








Sachregister. 


Abasin, chem. (analyt.) Eigg. II 3741; Hofmannsche 
Isonitrilrk. II 3751. 

Abavit B, Einfl.: auf Keim. u. Wachstum d. Wei- 
zens I 276; längerer Lagerzeit auf d. Keimfähigk. 
—-gebeizten Getreides II 2515. 

Abderhaldensche Reaktion, Art-, Alters- u. Ge- 
schlechtsspezifität II 1188; Abwehrferment-Rk. 
1 688; II 577; interferometr. Meth. I 1275; — d. 
Harns I 688. 

Abfälle, italien. Müllvergär.-Verff. II 109; Verwert.: 
v. Kadavern u. tier. — nach modernen Gesichts- 
punkten II 1855; v. Schlachthof-—, Tierkadavern 
u. dgl. II 309*; v. gekochten tier. Eingeweiden zu 
Futtermitteln II 2757*; v. Abgängen d. Fischerei- 
u. Tierfangindustrie für Düngezwecke Il 2711; 
v. Industrie-— für Düngezwecke Il 1822; v. Fä- 
kalien für Düngemittel II 2359*; v. städt. — (für 
Kunstmist) I 2222; (zum Düngen v. Obstkulturen) 
II 1956; v. Gemischen v. Kehricht, Kanal- 
schwimmstoffen u. ähnl. — für Düngemittel I 
3337*; v. Hausmüll (Fabrikat. v. esept. Kunst- 
dünger; wirtschaftl. Behandl. d. städ't. —) II 1347; 
d. organ. Bestandteile d. Hausmülls dch. Ver- 
schwelen I 2665*; Geruchlosmachen v. Küchen-— 
für Futterzwecke I1 3803*, 

Metallabfälle s. Metallurgie; s. auch Fette- Ab- 
fallfette. 

Abtallfette s. Fette. 

Abführmittel s. Arzneimittel. 

Abgase, schädl. —, Erkenn. u. Beseitig. (1920—1930) 
11 1334; Brennstoffverlust in — (CO- u. CO2-Geh.) 
II 3980; Wärmeausnutz. d. — eines Gasmotors 
für eine Holzdest.-Anlage II 1562; Auspuffgase’u. 
Luftverunreinig. II 1666; Schädlichk. d. Auspuff- 
gase v. Explos.-Motoren II 1038; CO-Gefahr dch. 
Brennkraftmaschinen u. ihre Vermeid. I 1687; 
Wrkg. v. Automobil-— auf Meerschweinchen 
(Verss.) I 2973. 

Gasanalysenapp. zur Unters. d. — v. Ver- 
eg , bes. v. Fahrzeugmotoren 

Hochofen-— s. unter Eisen; s. auch Gasana- 
Iyse; Gasreinigung; Rauchgase 

Abietin, Herst.: aus Abietinsäure II 626*; (Sulfo- 
nier.) 1 2896; v. Abietinsulfonsäure als Emulgier.- 
Mittel aus — II 627*. 

Abietinsäure (F. 165°), Konst. II 1298, 2641; (d. C- 
Gerüstes) II 3876; Phytosterine u. — als Mutter- 
substst. d. opt.-akt. Bestandteile d. Erdöls I 1603; 
Herst. aus Kolophonium I 2383*; dielektr. Ver- 
luste u. Relaxat.-Zeit II 3206. 

Autoxydat. (Mechanism.) II 59; Überführ. v.— 
(Kolophonium) in KW-stoffe Il 626*; Anlager. v. 
Maleinsäureanhydrid, Konst. II 3875; Verester. 
(in Ggw. v. Sulfonsäuren) I 1952*; (Herst. v. 
Dihydro- u. Tetrahydro-—-alkylestern) II 3634*; 
(Rk. d. Na-Salzes mit chlorierten Äthern) I 2383* ; 
(mit A. bzw. Tetrahydro-2-naphthol) I 1576*; 
(Herst. v. Glykolestern) II 289*. 

Farbrk., Nachw. in Seifen I 309. 

, trockene Dest. d. Na-Salzes mit NaOH 
11 58; Verwend.: d. Ca-Salzes rn Fließstoffen bei 
Harn: stoiformaldehydharzen) I 2390*; (zu Pla- 
stifizier.-Mitteln) I 1958*; v. gemischten Salzen 
mit Pb- u. Zn- Dialkyldithiocarbamat als Vulkani- 
sat.-Besellleuniger I 3355*. 


XIV. 1u.2. 


Abutsäure (F. 264°), 


Äthylester, Darst. 1 1576*, 1952*; (d. festen —, 
F. 66—67°) II 3875; DE. u. Kraftfaktor II 507; 
Anlager. v. Maleinsäureanhydrid an d. fl. — I 
3875. 

Methylester, Darst. I 1952* 
säureanhydrid II 3875. 


; Anlager. v. Malein- 


Abjininsalbe bei Behandl. v. Hauttuberkulose u. 


Hautcarcinomen I 2203. 


Ablaugen s. Abwässer; Cellulose-Zellstoffablauge. 


Abralin (F. 105°), Isolier. aus d. Samen v. Abrus 
precatorius, Eigg. II 3730. 
Abrin (F. 295°), Isolier. aus d. 
precatorius, Kigg. u 3730. 
Abrodil (monoj fonsaures Na), Konst., 
physikal. u. chem. Eigg., Gebrauchsweise u. Do- 
sier. 1 1396; Synth. aus Jodoform, Eigg. II 1771; 
Arzneiexanthem nach — II 1035; Nierenfunkt.- 
Prüf. bei intravenöser Pyelographie mit — I 424; 
Verwend. als Röntgenkontrastmittel I 2065, 

2067*; Best. I 2072. 

Absorption, Definit. v. —, Adsorpt. u. Sorpt. I 2255; 
Terminclogie für — u. verwandte Phänomene I 
365 ; — vr. Feuchtigk. dch. gebrannten Kalk I 1349, 

Al203 zur W.-— aus Gasen II 2999*; —-Mittel 
für W. u. saure Dämpfe II 1333*; poröse M. zum 
Aufspeichern v. Fll. oder Gasen u. Dämpfen in 
verdichteter oder gel. Form I 3371*; Füllkörper 
für —-Türme I 1404*; Turm-—-Koeft. I 2618; 
— v. Licht s. Lichtabsorption; s. auch Adsorption ; 
Bleicherden, Boden; Gasabsorption; Gasanalyse; 
Kohle, aktive; Silicagel 

Darst. aus Rotenononsäure, 
Eigg., Dimethylester, Konst. II 719. 

Abwässer, —-Praxis (neueste Literatur) I 3097; 
Biochemie u. Unters. I 3097; Fluorescenz u. Zus. 
11 264; Chemie d. Schlammes d. Sees Agigea II 
1669. 

Schlammgase als Ursache des Fischsterbens 
nach Gewittern II 1949; Vork. v. Indol u. Skatol 
1 1812; H2S-Bldg. im — II 3592; dch. HeS ver- 
ursachte Augenerkrankk. in einer Rübenzucker- 
fabrik II 2347. 

Reinhalt. v. Flüssen u. Strömen (Wrkg. saurer 
Grubenwässer) I 114; zuläss. Belast. eines Ge- 
wässers dch. — II 3760; Schutz d. Wasserläufe 
gegen d. Einw. phenolhalt. — im Ruhrkohlen- 
gebiet II 416; —-Beseit. in Holland II 3000. 

Reinigung. 

Ein Vierteljahrhundert —-Reinig. (Überblick) 
11 3592; Fortschritte im Jahre 1931 I 2364; chem. 
— -Reinig. in Dearborn I 855, 2364; neue Reinig.- 
Methth. I 719; derzeit. Stand d. natürl. —-Reinig. 
(Landbehandl.) II 3001; Betrieb v. —-Reinigungs- 
anlagen I 2216; II 1215*; zeitgemäß. Maßstab für 
d. Wirksamk. d. —-Reinig. II 263. 

Reinigen mitt. Durchlüft. II 1670*, 3761*. 

Bekämpf. d. Geruchs in —-Reinig.-Anlagen 
II 1051; NaNOs als Mittel zur Geruchsbeseitig. 
II 907; Reinigen u. Geruchlosmachen dch. elektr. 
Ausflock. d. koll. Verunreinigg. I 1408*, 

Chlor. I 1697; (gesteigerte Verwend. v. Cl) I 
1812; (zur Verminder. d. O2-Bedarfs) 11 907; 
(direkte Einführ. v. Cl) II 1051; Chlor. in Rüben- 
zuckerfabrik Il 2347; unmittelbare Behandl. mit 
fl. Cl I 851*; Anzeigen u. Regel. d, Geh. an Cl 
in strömendem W.11698*; Kalkehlorverf. I 2875. 
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Abwässer 


Klär.: mit Kohle (Rolle d. Adsorpt. u. Mol.- 
Orientier.) 1 1766; deh. Weichmach.-Mittel + Ko- 
agulier.-Mittel II 3133*; Reinigen unter Abscheid. 
v. in — enthalte nen E standteilen bei erhöhter 
Temp. I 2876*; Abscheiden u. Wiedergewinnen 
fester Stoffe aus (Vorr.) 1 3331*; getrennte 
Abscheid. v. Schwimm- u. Sinkstoffen aus — in 
Frischwasserkläranlagen I 3331*. 

Neue Gedanken zur —-Klär. (Bau v. 
anlagen) Il 3760; Chiecagoer —-Kläranlagen II 
3000; Milwaukeer —-Kläranlage 11 3760; biol. 
Kläranlage in Erfurt II 3932. 


Klär- 


Biologische Verfahren. 

Biol. Reinig. (Schwimmkörperchen als Bak- 
terienträger) I 985*; (Vorr.) 1 3330*; (Verhinder. 
d. Bldg. v. Schwimmschichten) II 3000. 

Abtöten v. Algen mitt. Cu-Verbb. 
II 1226*. 

Reinigen v. schlammhalt. — II 1215*; gegen- 
wärt. Praxis d. Schlammbeseitig. in amerikan. 
Werken I 2876; über Schlammfaul. u. Schlamm- 
beseitig. II 3760; Einfl. d. [H’] auf d. Wirksamk. 
u. Biologie d. Belebtschlamms Il 907; Chirono- 
midenschäden bei d. Belebtschlammverf. (Verhüt. 
u. Beheb. mit chem. Mitteln) II 1214; Kennzeichen 
d. aktivierten Schlammes beim Abklären I 1812; 
Trenn. v. —-Schlamm v. fl. Anteilen dch. AlCls 
I 3211*. 

Schlammabbauvermögen (Vortrag) I 114; Rei- 
fen d. Faulschlammes I 855; saure Schlammfaul. 
1114: Kunst d. Schlammfaul. (Erfahr. eines Vier- 
teljahrhunderts) I 719; (neue Studien) I 2216; 
Schlammfaul. in Salinas, Californien I 720; 112217; 
getrennte Schlammfaul. (auf Kläranlage Essen- 
Frohnhausen) I 856; (Zerstör. organ. Schlamm- 
stoffe) II 3760; Erfahrr. mit d. künstl. Erwärm. 
v. Schlammfaulräumen in d. Kläranlage d. Stadt 
Halle II 3001. 

Wrkg.: v. Gasen auf d. Schlammfaul. II 416; 
v. Klärmitteln (Na-Aluminat + FeCls) auf d. 
Schlammfaul. II 3592. 

Verwertung. 

Wärme- u. Energieverhältnisse bei d. Faul. d. 
— -Schlamms (Heiswert d. Schlammes) Il 416; 
(Verlauf d. Faul.) II 2350; (Wrkg. d. Faulraum- 
temp.) Il 3592; Verlust an flücht. Subst. beim 
Trocknen v. —-Schlamm vor d. Verbrenn. Il 1052; 
—-Filter. u. Verasch. d. Schlammes Il 2700; Ver- 
arbeit. v. aktiviert. Schlamm; Faulgas-Verwend. 
1 114; 11 3592; Gasausbeute aus —-Schlamm II 
2218; Gasgewinn. bei d. Faul. v. akt. Schlamın 
in Rockville Centre, New York] I 1280; Bezieh. 
zwischen d. chem. Zus. d. organ. Subst. u. d. 
Beschaffenheit u. Menge d. bei der Schlammfaul. 
gebildeten Gases Il 2350; Gasgewinn. u. Heizen 
d, Schlammes I 2216; Erhöh. d. Heizwertes v. 
bei Kläranlagen anfallenden Faulgasen I 1281*; 
Herst. v. Heizgas dch. thermophile Ausfaul. d. 
Dest.-Rückstandes v. Roggenmaische I 1698. 

Wirk. d. pp auf d. Abdest. v. freiem NH3- 
Stickstoff aus — I 2216. 

—-Schlamm als Düngemittel I 1280; 
2218; gleichzeit. Gewinn, v. 
— -Reinig. II 1215*. 

Spezielle Abwässer. 

Grundlinien d. städt. —-Beseitig. I 856; Siel- 
gasbest.-Geräte in Kanalisat.-Betrieben Il 3588; 
Desinfekt. v. Schmutzwasser aus Tuberkulose- 
krankenhäusern mit Cla II 263; Bedeut. d. Fett- 
u. Schwimmstoffgeh. städt. — für Aufbau u. Be- 
trieb mechan. Frischwasser-Kläranlagen II 2217. 

Rohrleit.-Reinig.-Mittel für Leitt. v. Haus-— 
II 1670*; Behandl. v. — v. Haushaltt. (Zusätze 


I 1562*; 


II 416, 
Düngemitteln bei d. 


v. Zellstoffpülpe bzw. -schlamm) II 3934*. 
Gewerbl. — in Bezieh. zur —-Reinig. II 3932; 
Beseitig. (in Milwaukee) II 3760, 3761; Carboni- 
sieren v. gewerbl. — zur Verhüt. v. Verstopf. I 
2364; Entfernen v. S aus Alkalisulfide enthalten- 
dem — Il 1950*; Aufbereit. v. 


organ. Stoffe ent- 
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haltenden — (mitt. 
3934*. 

Gewinn. v. As aus bei d. 
fallenden — 1 584*. 

Reinigen d. bei d. Rübenzuckerherst. anfallen- 
den — 11 3799*; Verbesser. einer Schwemm- 
wasserkläranlage I 2905; Behandl. v. Zucker- 
fabrik-— mit Chlorsodalauge (Teutschenthal) I 
1280; Zuckerverlustbest. in — IH 2382. 

Abwasserverwert. bei d. Rübenblatt-T rock 
nerei I 755; (Herst. eines Blattsubst. enthaltenden 
Futterkalkes) I 1016*. 

en 3 v. Milchsäure aus Molkerei-— I 
2876*; v. N-halt. Verbb. aus Fleisch- oder Speck- 
konse Br Ablaugen I 840%; v. organ. Stoffen 
aus Ablaugen d. Fischkonservier. I 840*; v. Pro- 
teinstoffen aus — mitt. Milch I 269*; Fäll. v. 
Proteinen im Schlachthaus-— deh. Überchlor. I 
2502 2. 

Klär. u. Reinig. textilindustrieller — I 561, 
2876; Behandl. d. — einer Seidenfabrik in South 
Manchester, Connecticut Il 416; Pilanzenschutz- 
mittel aus d. S-halt. — d. Herst. v. Kunstseide 
u. Filmen aus Viscose I 28385*; Aufarbeit. v. Woll- 
wäschereiwässern II 2258; (Gewinn. d. Fettstofie 
u. Salze) Il 3643*; Behandl. v. Färberei-— 
(Methth.) I 1562; Fäll. v. S-Schwarz-— I 268, 

—-Fragen d. Zellstoff- u. Papierindustrie I 
3330; (Reinig.) II 2502; (Klär. faserstoffhalt. Auf- 
sc hlämm.) 1 314*; Rückgewinn. v. suspendierten 
Fasern u. Schwebßstoffen 1 2216*; II 2565*. 

Reinigen v. bei d. Gasreinig. anfallenden 
I 475*; Verriesel. v. Gaswasser in Misch. mit 
städt. Abwasser I 561; Behandeln v. Gaswasser 
in Rieseltürmen mit Dampf oder Dampf u. Luit 
Il 1870*; Reinig. v. phenolhalt. — (mitt. groß- 
obe rfläch. koagulierender Ndd. in statu nascendi) 
1 985*; (dch. feste Adsorpt.-Mittel) I 1563*; (dch. 
akt. Kohle) II 2908*, 3761*; (dch. Extrakt. mit 
neutralem Bzl.-freiem Steinkohlenteeröl) II 2908*; 
(mitt. Gemisch v. Bzl.-KW-stoffen u. organ. Ba- 
sen) Il 1870*; Beseitig. v. in Kokereien, Gas- 
werken u. dgl. abfallenden, Phenole oder ähnl. 
Verunreinigg. enthaltenden — dch. Verdampf. II 
1398* ; Behandl. v. sulfidhalt. — mit COz2 Il 1395*; 
Reinigen v. — v. d. Brennstofidest. I 984*; Wie- 
dergewinn. v. Bzn: u. Bzl. aus — u. d. Konden- 
satentölung mitt. akt. Kohle Il 3001. 

—-Frage im Kohlenbergbau II 2263; Wrkg. d. 
Ableit. d. sauren Gruben-W. auf d. Fluß-W.-Ver- 
sorg. 1 114; Klärbetrieb für Gruben-W. beim 
Hauptwasserwerk d. Braunkohlen- u. Großkraft- 
werkes Böhlen bei Leipzig I 2876. 

Behandl. v. Gerberei-— (Farbaufhell. 
Bldg.) II, 3344, 


Schwermetallphosphaten) 1 


CuSOs4-Herst. an- 


u. Nd.- 


Analyse. 

Chem. Unters. unter Berücksichtig. d. 
Schlammanalyse u. d. Vorfluterunters. I 3330; 
Best.: v. organ. C im — I 984; II 1949; d. gelösten 
O (nach d. Winklerschen Meth.) II 2218; (in Ggw. 
v. organ. Subst., Hypochloriten u. Sulfitablaugen) 
II 2700; d. Cl-Zahl in — II 2350; colorimetr. 
Eisenbest. mittels Sulfosalieylsäure I 2364; Phe- 
nolbest. in Kokerei-— I 1741. 

Bibl.: mechan. Kläranlagen für Städte u. Ge- 
meinden. Bauelemente u. betriebl. Maßnahmen auf 
Grund d. —-Zers. u. d. Verh. d. verschiedenart. 
Schmutzstoffe I [114]; rationelle Verwert. d. 
Stadt-— in d. Landwirtschaft (Leipziger Stadt- 
abwässer) I [562]; Vergas.-Erscheinn. in —-Ka- 
nälen u. a. Hohlräumen (Erkenng., Messg. u. Be- 
seitigung) II [104]; chem. Unters. v. W. u. — 
11 [1052]; Chlorieren v. Trink- u. — [russ.] 1 [1281]; 
Modern sewage treatment 1 [3097]; sewerage and 
sewage treatment II [1338]; Les exp6riences de 
verdunisation & Nancy; opuscule compl&mentaire 
du „guide th6orique et pratique de la verduni- 
sation‘ II [1950]; Quelques documents sur la ver- 
dunisation des eaux II [2218]; s. auch Cellulose- 
Zellstoffablauge; Wasser. 
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1932. Tu. II. 4451 Acetessigsüäure 


Abziehbilder, —: für Nitrocelluloselackierr. (Patent- 


übersicht) II 3023; aus 2 Cellulosederiv.-Lack- 
schichten I 616*; farb. u. gefärbte — (unzuläss. 
Stoffe u. gesundheitsschädl. Farbe n) II 1838; Pa- 
pier für d. Druck v. — I 616*; Übertrag.-Blatt I 
1863*: Abzieh-Prägefolien I 1863* ; Herst. v. Imi- 
tationen natürl. Muster unter Verwend. v. — auf 
Unterlagen II 2879*; s. auch Vervielfältigungs- 
papiere. 


Acajounußschalenöl s. Fette- Acajouöl. 

Acajouöl s. Fette. 

Acanthit s. Sübersulfid. 

Ac[cjawidharz s. Harze-Naturharze (Akawidharz). 
Acedicon, Eigg., Identitätsrkk., Reinheitsprüf. u. 


quantitative Best. I 1396. 


Acenaphthen, Herst. v. festem — II 2405*; Reinig. 


(mit H2SOs) I 608*; (dch. Sublimat.) I 2665*; 
(u. Entwässer.) I 2665*. 

Oxydat. I 1783; (katalyt.) II 1836*; katalyt. 
Hydrier. I 1358; —-Sulfosäuren I 387; Konden- 
sat.: mit Olefinen II 3965*; mit Malonsäuredi- 
nitril 1 1718*; II 1514*; mit Methylmalonsäure- 
dinitril (+ AlCl3) II 2729*; mit 1.3-Dicarbonsäure- 
dinitrilen oder Derivv. II 3628*; mit Maleinsäure- 
anhydrid Il 2238*; mit Bernsteinsäureanhydrid 
(+ AlCls) 11 3789*; mit Cyanacetylchlorid x 
2730*; Acetylier.; zwei isomere (,,4.5°- u. „2.7- 
Diacetylderivv. I 939; Propionylderivv. I 30. 
Mol.-Verb. mit Styphninsäure (Elementarkörper) 
II 497. 

Acenaphthenchinon s. C12H602. 

Acenaphthenon s. C12HsO. 

Acenaphthylen s. Cı2Hs. 

Acetal (Acetaldehyddiäthylacetal), Darst. II 1427; 
Entwässer. II 3960*%; Acidität v. Säuren in — 
II 687; katalyt. Überführ. in Vinyläthyläther I 
1438*; I1 3960*; Best. v. W. in Ggw. v. — 13091. 

Acetaldehyd, Vork.: im Tabakrauch I 1310; in Mo- 
narda Punctata II 3739; Geh. in „weißem‘‘ Ace- 
tonöl HI 441. 

Darst.: aus CH4 u. CO2 dch. Einw. elektr. 
Entladd. II 1834*; aus C2He-halt. Gasen (Reinig. 
d. Gase v. CN-Verbb.) II 2369*; katalyt. Herst.: 
aus C2H2 u. W.-Dampf I 3225*; (über festen Ka- 
talysatoren) Il 3157*; (+ W-Verbb.) 12769*; (deh. 
eine Schmelze v. Salzen; ZnCle) II 772; (u. O2 

- Hg-Verbb.) I 2893*; II 2237*;, aus © »H2 u. 02 

+ N-Oxyde) II 614*; aus Äthylenoxyd (+ Silica- 
- el) 1 2893*; Gewinn. aus Melasse Il 305; katalyt. 
Darst. aus A. 1 1511, 2640*; II 1688; (Kataly- 
satoren) 1 2074*; Bldg. dch. katalyt. A.-Oxydat. 
1 908; (Rk. -Bedingg.) 1 208; (mit Luft + Kohle- 
Cu-Katalysatoren) I 2420; katalyt. Gleichgew 
mit A.an Nil 2421; Bldg.: aus Ae. u. PC15 11 3216; 
aus Athylidendiacetat I 1870; bei Einw. v. CH3- 
CO-Cl auf Cyclohexan (+ AlCls) II 2958. 

Bldg.: im Glucosestoffwechsel v. Pilzen I 1109; 
(Abfang. in d. Aspergillus niger-Kulturen) Il 3264; 
deh. Kahmhefen IH 2253; dch. Früchte in Bezieh. 
zu während d. Lager. auftretenden Schädigg. I 
1454; bei d. pankreat. Verdauung u. bei Bestrahl. 
v. Eiweißkörpern I 2971; aus ‚Glykogen bei neben- 
nierenlosen Katzen II 236; im Harn bei Kohle- 
hydratzufuhr bei en Avitaminose u. 
Avitaminose B I 3 

U.V.-Absorpt. - Bi. -Fähigk. II 2807; Einfl. 
auf d. Dreh.- „Vermögen: v. Phthalsäure-(+)-ß- 
octylester u. seinem Methylester I 353; v. saurem 
Naphthalsäure-(—)- menthylester 11 673; Dipol- 
moment II 2793; Änder. d. Wärmeleitfähigk. in 
elektrostat. Feldern I 2692; adiabat. Ausdehn. 
gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Best. 
d. Verhältnisses d. beiden spezif. Wärmen nach 
Kundts Röhrenmeth. I 1883. 

Einw. schneller Elektronen I 1049; Rkk.: in 
einem Hochtemp.-Ozonisator II 1130; über oxyd. 
Katalysatoren I 2807; Kondensat. (in Ggw. v. Al- 
Alkoholaten) I 1439*; (zu Aldol oder Paraldehyd; 
Regel. d. Rk. -Temp.) 1 289*; (zu Aldol) I 290*, 
802, 3226*; Oxydat. (mit Luft) I 1331; (Mecha- 
nism.) I 1651; iı 2785; Photo-Oxydat. 'dch. Ka- 


Cr207 I1 2018; katalyt. Oxydat. mit O2 zu Essig- 
säure 1 582*, 2769*; 11 614*; (Auswaschen d. Gase 
oder Dämpfe, "die d. Rk.-Raum verlassen) I 3497* 

(in Ggw. v. Essigsäure; App.) II 3304*; Kataly- 
sator (Al-Athylat) für d. Synth. v. Essigester aus — 
1 3407; Oxydat. mit SeO2 (zu Glyoxal) I 288*; 
II 1157; Chlorier. 1 130*; Rk.: mit SOe in Wein 
11 2383: mit HCN (+ Pyridin) I 1951*; (+ Chinin; 
asymm. Synth.) IH 2315; Kondensat. mit Anilin 
11 2955; Einw. v. «-Methoxybenzylchlorid I 2315; 
Rk.: mit NHa4-Trithiocarbonat I 945; mit Para- 
formaldehyd 1 3543; mit Crotonaldehyd I 2848; 
mit Citral I 2104; mit Glycerinaldehyd I 1651; 
mit Alkylammoniumdithiocarbamate n I 1226. 

Theorie d. photochem. Überführ. in äther. Öle 
u. verwandte Naturstoffe I 691; Syst. Aminokör- 
per-—-H-Acceptor IH 3566: enzymat. Dehydrier. 
deh. Hefe I 2053; Einw. v. Milchdehydrasen auf 
—-Xanthin-Systeme I 2051; enzymat. Dismutat. 
(deh. echte Milchsäurebakterien) I 1679; (deh. 
Essigbakterien) I 1113; Überführ. in Acetoin deh. 
Termobacterium mobile Lindner 1178; Oxydored. 
(Aktivier. in dialysiertem Lebersaft dceh. Co-Zy- 
mase) II 1636; Wrkg.: auf Carboxylase II 2469; 
auf d. Atmungsvorgänge in Erbsen- u. Getreide- 
samen I 2962; auf Diphtherietoxin Il 3429; 
spermatötende Wrkg. I 3318; Aktivier. d. an- 
aeroben Gär. v. Lebergewebe deh. — I 2200; 
— als Kreislaufmittel I 1395, 2973; therapeut. 
Verwend. als Aldocit Il 404; Verwend.: zur 
Schädlingsbekämpf. Il 426*; zur Entfern. d. un- 
angenehmen Geruchs v. Gemüsen u. dgl. II 3319*. 

Schiffsche Farbrk. II 2084; analyt. Rk.: mit 
Hg(II)-Acetat I 1273; mit Dimethyldihydrores- 
orein Il 3445; Best. u. Trenn. v. CH2O mitt. Me- 
thon (Dimedon) Il 1662, 2166; Best. neben A. I 
2871; Best.: v. W. in Ggw. v. — 1 3091; d. Ae, 
in Ggw. v. W., A. u. — 11 2851; Nachw. v. Aceton 
in Ggw. v. — 11 2693; Best. d. Milchsäure als — 
(App.) II 3446; — -Dampf als Fixier,-Mittel für 
Catec hingerbstoffe in d. botan. Histologie II 3277. 

Acetaldol s. Aldol. 

Acstaldoxim s. C2H50ON. 

Acetale, Darst.: v. — v. a.ß-ungesätt. Aldehyden 
(katalyt.) II 2108*; v. Cl-Derivv. aus chlorierten 
Paraldehyden I 130*; v. niederen Mischformt len 
11 3382; Hydrolysegeschwindigk. eyel. — II 2812; 
katalyt. Überführ. in ungesätt. Äther I 1438*; 
Aufspalt. v. Mercaptal- u. Mercaptolessigsäuren 
II 3696. 

Best. v. W. in Ggw. v. — 13091; s. auch Acetal. 

Acetamid s. C2H5ON. 

Acetanhydrid s. C4H603. 

Acetanilid s. CsHsON. 

Acetarson u zuns, d. kongenitalen 
Syphilis mit — 11 3 

Acetate s. Essigsäure- Sales, 

Acetatseide s. Seide- Kunstseide. 

Acetessigsäure (,,‚Diessigsäure‘‘), Kondensat. mit 
o-Aminobenzaldehyd (Synth. v. Chinolinen) II 
3404; Umwandl. dch. Methylgelyoxal I 3314; 
11 3735; Überführ. in 8-Oxybuttersäure deh. Hefe 
1 694, 1916; Rk.-Bedingg. d. —-Umsatzes dch. 
Hefe 1 1916. 

Nachw. v. A. im Harn auf Grund d. —-Geh. 
1 108; s. auch Blut; Harn; Harnanalyse. 

Äthylester (Acetessigester) (Kp.ıs 76 bis 
80°), Tautomerie (spektrochem. Unters.) I 38; 
Synth. (Mechanism.) 1 3166; (aus Essigsäureäthyl- 
ester) II 2312; magnet. Eigg. d. Cu-Salzes Il 3681; 
Dissoziat.-Wärme II 2609; DE. u. Grenzpotential 
v. —-Lsgg. II 2438. 

Alkoholyse II 2814; Einw. v. Halogenen auf 
Arylazo-— II 3385; Jodier. in fl. NHa I 2303; 
Rk. mit FeCls (spektrophotometr. Unters.) 1 1078; 
Rk. d. Na-Salzes: mit Alkyljodiden I 2446; mit 
n-Butylbromid IH 2312; Rk.: mit CH2-Gruppen 
(Hexamethylentetramin) Il 2166; mit Arylaminen 
1 2587; mit Benzylamin (Isomerie d. Kondensat.- 
Prodd. u. d. Acylier.-Prodd. d. ß-Aminocroton- 
säureesters) 11086; mit Benzolazo-ß-naphthylamin 
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II 2319; mit diazotierten Trihalogenanilinen 11 
3385; mit Dibenzylaminoäthylchlorid bzw. Me- 
thylbenzylaminoäthylchlorid HI 615*; Kondensat.: 
mit m-Kresol (Cumarinbldg.) I 1667; II 1177; 
mit p-Kresol II 218; v. Alkylderivv. mit halo- 
genierten Phenolen u. Kresolen (Chromonsynth.) 
1 3062; v. Alkyl-— mit Nitrophenolen (Chromon- 
synth.) 1 3063; mit 3-Naphthol (Cumarin- bzw. 
Chromonsynth.) I1 1630; v. Alkylderivv. mit 
ß-Naphthol II 3717; Rk. mit ß-Phenoxyäthyl- 
bromid I 2040; Kondensat.: mit Methylharnstoff 
1 79; mit Aldehyden u. Harnstoff II 3247; mit 
Benzaldehyd (+ Piperidin) I 3432; mit p-Oxy- 
benzaldehyd I 2710; mit ß-Phenylaminocroton- 
säureäthylester (+ SnCls) I 3446; Unterscheid. v. 
Di- u. Triacetylessigester, Rk. d. Na-Verb. mit 
Acetylchlorid II 1428; Rk.: mit 2-Methylthioben- 
zoylchlorid I 1531; mit Oxyhydrochinontriacetat 
II 3400; Choleinsäure mit — I 2188; II 2827. 

Acetin s. C5sH1004. 

Acetobromarabinose s. (11H 1507 Br. 

Acetobromcellobiose s. (26H 35017 Br. 

Acetobromgalaktose s. (14H190s Br. 

Acetobromglucose s. (14H1909 Br. 

Acetobromisorhamnose s. C12H1707 Br. 

Acetobromlactose s. (26H 35017 Br. 

Acetobrommaltose s. U2#H 35017 Br. 

Acetobrommannose s. C14H1909Br. 

Acet omrh s. C12H17O7 Br. 

Acetobromxylose s. C11H1507Br. 

Acetochinongelb N2R, II 3475. 

Acetoin (Methylacetylcarbinol), Vork. in menschl. 
Harn I 2195; carboligat. Aufbau dch. Essigbak- 
terien I 2965; Bldg.: in d. Pökellake dch. Bak- 
terien I 887; dch. Termobacterium mobile Lindner 
11 78; aus Brenztraubensäure (katalyt. Modellrk. 
d. Carboxylasewrkg.) I 1542; Verwend. zur Ver- 
edel. d. Tabakaromas II 1386*. 

Nachw. in Lebensmitteln IH 142. 

Acetol s. (3H602. 

Acetolfarben, I 1156. i 

Aceton, Vork. im Ylang-Ylang-Öl I 3121; —-Geh.: 
in „weißem“ —-Öl II 441; im Säurewasser d. 
Eichenholzteers II 477; Gewinn.: aus Sprößlingen, 
Trieben u. Abfällen v. Zuckerrohr I 597*; aus 
extrahierten Ölkuchen II 3322; katalyt. Darst.: 
aus CHa (Hochdrucksynth.) I 3524*; aus C2Hz u. 
W.-Damptf I 449*, 1297*; II 772*, 3472*; aus A. 
1 449*; II 3158*; aus Isopropylalkohol I 2640*; 
11 1834*, 2237*; (u. Phenol) II 289*; aus 2.2-Di- 
chlorpropan I 2994*; aus Essigsäure II 2309; 
(Katalysator) I 981*; Bldg.: aus Essigsäure (ka- 
talyt.) 1 3165; aus Mangostin II 1457; Theorie d. 
Photosynth. u. photochem. Überführ. in Natur- 
stoffe 1691; —-Butanol-Gär. II 632* ; (Zusammen- 
fass.) II 1382; (Erhalt. d. Oxydat.-Red.-Gleich- 
gew.) 1 1841*; (v. Getreideschrot, Beziehh. v. 
Substrat u. Gär.-Prodd.) I 2340; (v. Maisstärke 
in d. Werken d. Commercial Solvents Corporat.) 
11 3491; Isolier.: aus verd. Lsgg. I 256; (oder aus 
Gasen) I 265*; aus —-Gasen (Absorpt. dch. 
Ha2S04) I 1154*. 

Best. d. Mol.-Strukt. mitt. Elektronenbeug. 
Il 3668; Energieaustausch zwischen —-Mol.- 
Strahlen u. metall. Oberflächen I 1627; Absorpt.- 
Spektr. II 3703; (u. Rk.-Fähigk.) II 2807; Raman- 
effekt 1 3036; Polarisat. d. Ramanlinien II 3058; 
Strukt. d. Rayleighlinien II 3839; Refrakt. u. 
Dispers. v. gasförm. — I 1878; Einfl. auf d. Ab- 
sorpt. v. J in Bzl. u. Chlf. II 976; magnet. Dreh. 
fl. bin. Gemische mit — II 1752; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure-(+ )-ß-octylester 
u. seinem Methylester I 353; Kerrkonstante in 
— -Lsgg., Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel. Stoff 
11 963; Dioplmoment II 2793; DE. v. fl. — 12688; 
DE. u. Mol.-Polarisat. bin. Gemische mit — 11 340; 
Gleichstromleitfähigk. I 1343; II 2796; Hochfre- 
quenzleitfähigk.-Mess. (calorimetr. Absolutmeth.) 
12489; Wrkg. einer kontinuierl. Potentialdifferenz 
auf — I 2934; magnet. Susceptibilität II 1757; 
Diamagnetism. fl, Gemische mit — 1 501; magnet. 
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Eigg. d. Gemische mit Chlf. I 648, 1883, 2435; 
11 2433; Änder. d. Wärmeleitfähigk. in elektrostat. 
Feldern 1 2692; Wärmekapazitäten v. gesätt. 
—-Dampf beim Kp. 1 360; adiabat. Ausdehn. v, 
gesätt. Dampf u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Par- 
tialdruckisothermen in bin. Systst. mit — I 2821: 
Partialdrucke bei Ggw. inerter Gase I 360; Dampi- 
druck, Zus. d. Fl. u. d. Dampfes d. Syst. CSa-- 
11 1419; Azeotrope mit — I 32; II 344; kryoskop. 
Studie: über A.- u. — in W. u. in Lsgg. v. NaÜl 
11 183; über Ä., Paraldehyd u. — in Lsgg. v. KCI 
II 1138; Oberflächenspann. bei tiefen Tempp. II 
2942; Adsorpt.-Verss. mit — I 1765, 2148; Ab- 
sorpt. dch. akt. Kohlen, Silicagel sowie dch. 
Waschfll. II 2440; Benetz.-Wärmen v. Silicagel 
in — 11 2304; Adsorpt.: an Silicagel I 2938; (aus 
bin. Dampfgemischen) I 3396; an Glimmer I 1641; 
aus —-Lsgg. an akt. Kohle II 2946; Vol. u. Fließ- 
bark. v. Gemischen mit — II 2588; flockende 
Wrkg. 1 1346; Einfl.: auf d. Koagulat.-Wert v. 
Elektrolyten II 2436; auf saure Gliadinsole I 1346. 
— als Lösungsm. (Einfl. d. gel. Luft auf d. 
Eigg.) Il 1268; tern. u. quatern, Fl.-Gleichge- 
wichte mit — II 1582; D. u. Brech.-Index, Tauto- 
merie v. in — gel. Verbb. 1 38; Acidität v. Säuren 
in — II 687; Löslichk. d. Alkalihalogenide in — 
11 3193; Mol.-Größe u. Löslichk. v. CdJ2, HgCl», 
HgBr2 u. HgJ2 in — II 3854; Einfl. v. W. u. 
Alkoholen auf d. Löslichk. v. Salzen in — II 3193; 
Löslichk. u. Verteil. v. Tetraäthylammoniumhalo- 
geniden u. Tetraäthylsilan in — u. a. Lösungsmm. 
11 981; physikal. Eigg.: d. Mischsch. mit CHBrs 
11 820; d. tern. Syst. —-n-Butylalkohol-W. II 820; 
Löslichk. v. Bernsteinsäure in bin. Gemischen mit 
— II 2591; Vergl. d. Löslichkk. v. Ca- u. Sr-p- 
Brombenzoat in —-W.-Mischsch. I 710; Lsg.- 
Vorgang d. Nitrocellulose in — I 3414; II 698; 
Fraktionier. v. Nitrocellulose mitt. wss. — I 1363; 
Viscosität: v. Nitrocellulose in — I 650; v. Cellu- 
loseacetat in — 1 651; Quell. v. Rhodiaseta-Seide 
in wss. —-Lsgg. I 2527; Löslichk. d. Camelliaöls 
in — v. verschied. Konzz. I 1457; Identifizier. v. 
pflanzl. Ölen auf Grund ihrer Löslichk. in —-Me- 
thanol-Gemischen I 1018; Il 1096; Dampfdruck, 
Lsg.-Vermögen für Cellulosederivv., Öle, Harze u. 
dgl. 1 2243; Einfl.: auf d. Fe'-J’-Rk. II 826; auf 
d. untere Druckgrenze d. H2-O2-Explos. II 1409; 
auf d. Hydrolyse v. Äthylorthoformiat I 1479; 
Photolyse v. Metallsalzen in — I 2293; photo- 
chem. Isomerisat. d. o-Nitrobenzaldehyds zu o-Ni- 
trosobenzoesäure in —-Lsg. I 1631; Salzbldg. 
DE Dimethylgelb u. Trichloressigsäure in — 


Dr 

Autosolvatat. I 2158; Zers. bei d. Bürstenent- 
lad. I 916; therm. Zers. (Radikalbldg.) II 2809; 
(Bldg. v. Keten) II 3217; katalyt. Spalt. (Herst. 
v. Keten) II 1427, 2038; (Bldg. aromat. KW- 
stoffe) I 2448; Zers. v. Methyläther, A. — u. 
ihren bin. Misehsch. II 3191; Überführ. in Di- 
acetonalkohol Il 2167; Red. mit Pb-Na I 373; 
katalyt. Hydrier. Il 1770; (zu Isopropylalkohol) 
11 3785*; Oxydat. (v. gasförm. —; Kinetik) II 39; 
(mit H2CrO4-H2S04-Gemisch) II 3859; (mit SeOa2 
zu Brenztraubenaldehyd) I 288*; II 1156; Rkk. 
in einem Hochtemp.-Ozonisator II 1130; elektro- 
chem. Chlorier. II 1772; Bromier. (Enolisat.) I 
1076; Säuren- u. Basenkatalyse bei d. Bromier. 
halogenierter Derivv. Il 1283; Jodier. (in fl. NHs) 
I 2303; (bei d. Einw. v. J2 auf AgClOs in —) 
II 162; (Ausschütteln v. J-—-Lsgg. mit AgNOs) 
II 3069; Einw. v. J u. H2S (Darst. v. Tetrathio- 
penton) II 1427; Rk.: mit NHs (katalyt.) I 2306; 
mit NH2OH (Rk.-Konstante) I 2574; Einw. v. 
W.-freiem AlCls bzw. AlBra3 II 1604; SnCla-Verb. 
(Dipolmoment) Il 506; Rk.: mit CS2 I 215; mit 
Chlf. I 648; II 3543; tern. Verbb. mit SO2 u. 
Aminen (Darst., Eigg.) I 933; katalyt. Red. v. 
Nitroanilin u. p-Phenylendiamin in Ggw. v. — 
I 1228; Strukt. d. —-Kresol-Kondensat.-Prodd. 
II 1485; eyel. —-Verb. d. Brenzcatechins I 3171; 
Rk.: mit a-Methoxybenzylchlorid I 2315; mit 
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o-Nitrobenzaldehyd I 3178; mit Carbonyl-o-ami- 

nobenzaldehyd (Chinaldinsynth.) 11 3403; mit 

2-Naphthol-l1-aldehyd I 524; mit A*-ungesätt. 

hydroaromat., mono- oder polyeyel. Aldehyden II 

1380*; mit Dibenzylketon I 1526; mit Dekalon 

11 2646; mit Acenaphthenchinon I 1528; mit Oxal- 

säurediäthylester II 2312; Addit.-Verb. mit Cy- 

steinmethylesterhydrochlorid I 687. 

Einw. auf d. Essigsäuregär. I 2965; Aufnahme 

u. Verteil. im Organism. v. Kaltblütern I 545; 

professionelle —-Vergiftt. dch. d. Haut I 837; 

Verwend.: in kosmet. Erzeugnissen (Fabrikat., 

Vork., physikal. Eigg. u. physiol. Wrkg.) I 595; 

d. HgO-Verb. für Saatgutbeizen II 2229*. 
Nachw.: mitt. o-Nitrobenzaldehyd II 2343; in 

denaturiertem A. I 1169; in Ggw. v. Aldehyden 

(Form-, Acet-, Propionaldehyd) Il 2693; jodometr. 

Best. 1 2743; Best. in Gemischen mit organ. Lö- 

sungsmm. mitt. Hydroxylaminchlorhydrat I 711; 

Best. d. Citronensäure als — (Polem.) I 2071; 

Nachw. v. A.im Harn auf Grund d. —-Geh. 1108; 

5 auch Acetonöl; Blut; Harn; Harnanalyse. 

e s. Ü5H605. 

Acetonglucose s. CaH1606. 

Acetonglycerin s. CeH1203. 

Acetonitril s. CaH3N. 

Acetonkörper s. Acidosis; Blut; Harn; Harnanalyse. 

Acetonöl, Zus. d. „‚weißen‘‘ — aus einer russ. Holz- 
dest.-Anlage II 441; Bekämpf. v. tier. u. pilzl. 
Schädlingen mit chloriertem — II 427*. 

Acetonoxalsäure s. O5H 604. 

Acetophan, Celluloseacetatfolie II 946. 

Acetophenon (Methylphenylketon), Bldg. 1816; (aus 
Cinnamalessigsäure im Tierkörper, Mechanism. a8 
1264; U.V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2807; 
Polarisat. d. Ramanlinien II 3058; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure-( + )-ß-octylester 
u. seinem Methylester I 353; Dipolmomente v. 
—-Derivv. I 2554; Säurestärke I 2579; Dampf- 
druck, Lsg. -Vermögen für Gellulosederivv., Öle, 
Harze u. dgl. I 2243. 

Bldg. molekularer Addit.-Verbb. (Ultraviol.- 
Unters.) II 2425; Red. I 2950; katalyt. Hydrier. 
11 1771; Oxydat. mit SeOz2 I 288*; II 1156; elek- 
trochem. Chlorier. 11 1772; Einw. v. 'HNOsS I 3245; 
tern. Verbb. mit SO2 u. Aminen I 933; Addit.- 
Verb. mit H3POs I 1350; SnCh-Verb. (Dipol- 
moment) II 506. 

Einw. v. Amylalkohol u. Al-Amylat II 2371*; 
Acetalisier. mit Glycerin I 2946; Methoxyderivv. 
1 2169; Rk.: mit «@-Methoxybenzylchlorid I 2315; 
v. ®-substituierten —-Derivv. I 56; II 2638; mit 
Thiocarbanilid bzw. Di-p-tolylthioharnstoff II 
3401; Kondensat.: mit o-Aminobenzaldehyd 
(Synth. v. Chinolinen) II 3404; mit o-Nitrobenz- 
aldehyd I 3178; mit Substitut.-Prodd. d. Vanillins 
I 2317; mit Dibenzylketon I 1526; mit Chlor- 
essigester II 2748*; mit a- -Brompropionsäureester 
1 2030; mit Arylhydrazinsulfonsäuren 11 3968*. 

Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; Salz- 
bldg. zwischen Dimethylgelb u. Trichloressigsäure 
in— 15; Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; Ver- 
wend. d. HgCl2-Verb. für Saatgutbeizen II 2229*. 

Best. mit Phenylhydrazin I 2165. 

Acetursäure (Acetylglycin), Rk. mit Protocatechu- 
aldehyd I 672; abgestufte Acetylbest. im Gemisch 
mit Hexaacetylmannit I 3092. 

Pe nn s. C5HsO2. 

AR EEReN, trypanocide u. spirochäticide Eigg. 
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Acetylcellulose s. Celluloseacetat. 

Acetylchlorid s. CaHs0C1. 

Acetylcholin, Geh. im Warmblüter II 236; Vork. 
eines —-art. Körpers in d. Skelettmuskeln Il 1935, 
2075; Adsorpt. dch. aktivierte Kohle I 2725. 

Wrkg. auf Ganglienzellen II 3118; —-Kon- 
traktur I 2605; (beim Musculus rectus abdominis 
d. Frosches) I 1684; (wirksame Grenzkonz. an 
Froschmuskeln verschiedenen Rk.-Typs) I 2736; 
(Atmung bei d. Kontraktur isolierter Kaltblüter- 
muskeln) I 2605; kardiovaskuläre Rkk. d. Men- 





schen nach intravenöser u. intraarterieller Injekt. 
II 893; Wrkg.: v. akt. Kohle (Klarit) auf d. 
Herzwrkg. I 1554; auf d. Phosphagen d. Frosch- 
herzens II 1322; auf d. kardiovaskulären Er- 
scheinn. d. experimentellen Gehirnembolie II 1323; 
auf d. Iris d. Warmblüters I 248; auf d. Darm-, 
Nieren-, Lungen- u. Extremitätengefäße IH 1470; 
im Lungenkreislauf beim Kaninchen (vasokon- 
striktor. Wrkg.) II 1036; auf d. isolierten Lungen- 
gefäße u. d. Azygosvene beim Hunde IH 3434; 
am mit Bromessigsäure behandelten Darm I 95; 
auf d. Abgabe v. Aminosäuren im isolierten 
Kaninchendarm I 1393; auf d. Kohlenhydrat- 
stoffwechsel Il 2483. 

Bezieh. zur blutdrucksenkenden Wrkg. v. 
Organextrakten I 1801; Wrkg.: auf d. Neben- 
nierensekret. I 1548; auf d. Adrenalinsekretion 
(Hypersekret. beim atropinisierten Hunde) IH 1317; 
an Katzen nach Entfern. d. Nebennieren (blut- 
drucksteigernde Wrkg.) II 1462; Einfl. v. Adre- 
nalin auf d. Spalt. dch. Blutesterase I 3307; 
Wrkg.: auf d. Chromatophoren I 1393; auf d. 
Speicheldrüsen (Einfl. v. Amytal) I 2610; auf 
d. Wachstum d. Gewebes v. Hühnerembryo 
(Gewebekultur) I 2607; auf d. Eileiter d. Haus- 
huhns II 1324; auf d. Bronchialschleimhaut- 
sekret. II 3264; Sparteineinfl. auf die —-Wrkg. 
11 1802; Einfl. auf d. Salvarsantoxizität 1 98. 

Klin. Erfahrr. mit — II 559; Verwend. zur 
Behandl. peripherer Gefäßerkrankk. II 245; in- 
jizierbare Lsgg. (wss. u. W.-freie Lsgg.) I 3463; 
Dosier. v. hygroskop. Salzen d. für Injekt.- 
Zwecke Il 1805*; Alkaliempfindlichk. als Unter- 
Den -Merkmal v. Cholin im pharmakol, Vers, 

248. 


Acetylen, Entw. d. —-Industrie I 3331; Synth., 


in d. —-Reihe I 1359. 

Herst.: aus KW -stoffen im Lichtbogen I 2797*, 
3135*; Il 483*, 1398*, 2405*, 3470*; (in Ggw. 
v.W. -Dampf oder CO») 1 325*; aus C Hal 18: 56*; 
II 1398*, 3981; (im elektr. Lichtbogen) 1 3371*: 
(dch. Funkenentladd. bei niederem Druck) 
11 2140; (mit O2 oder O2-halt. Gasen) I 3370*; 
(u. H2 mitt. dunkler Entlad. im Wechselstrom. 
1 1827*; aus Propylen bei 800° II 2405*; Bldg) 
aus Amylen+ H2 dch. Einw. dunkler Entladd. 
11 3048; Darst.: aus Äthylendichlorid I 3497*; 
aus Kohlen, Teeren oder Mineralölen im elektr. 
Lichtbogen I 3135*; aus Petroleum u. O2 II 2405*; 
aus Calciumcarbid II 483*; Bldg. dch. Zers. v. 
(CHs)aPb II 492. 

Reinig. v. bei d. Behandl. v. KW-stoffen im 
elektr. Lichtbogen erhältlichen —-halt. Gasen 
II 2369*; Gewinn. aus Gasgemischen (mitt. ver- 
flüssigten Gasen) II 3510*; (mitt. akt. Kohle) 
1 1856*; Entfernen aus Gasen (katalyt.) I 1128*, 
1404*; (Herst. v. Mischkatalysatoren) I 1404*; 
Reinig. (dch. Tiefkühl.) II 1398*; (mit poly meri- 
sierend wirkenden Stoffen) I 1856*; (über porösen 
Stoffen in Ggw. v. O2 oder Oz2-abgebenden 
Stoffen) I 325*; (mit konz. H2S04; Entiern. v. 
PH3) 1 1856*; Aufbewahren I 325*; MM. zur 
Aufbewahr. I 3135*, 3371*; II 3510*, 3817*; 
Aufbewahren u. Versand II 1566*, 3040*. 

Norm. Schwingg. 13337; Valenz- u. Deformat.- 
Schwing. II 21; Rotat.-Schwing.-Spektr. II 3202; 
Spektrum d. —-Flamme I 490; Ultrarot-Absorpt. 
II 2926; Ramanspektr. Il 3672; Entropie aus 
spektroskop. Daten II 3844; v. d. intramol. 
Schwingg. herrührender Anteil d. Molwärme 
I1 3846; Spektrochemie 1 1877; Refrakt. u. Dis- 
pers. v. gasiörm. — I 1878; Lichtbrech. d. Lsgg. 
v. Verbb. mit vielen —-Bindd. I 22; Ionisat.- 
Potential unter d. Einfl. v. Elektronenstößen 
II 2928; Adsorpt.: an Pulver v. vakuumgeschm. 
Elektrolyteisen I 2939; an Holzkohle I 1505. 

Zers. dch. elektrodenlose Entlad. (spektro- 
skop. Unters.) 1 481; Spalt.1271*;(App.) II 1832*; 
(Zumisch. v. Metallcarbonyldämpfen) I 2077*, 
2878*; Polymerisat. u. Zers. (Zusammenfass.) 
Il 195; photochem. Polymerisat. zu Cupren 
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I 1339; Kondensat. deh. elektr. Entlad. I 1049; 
therm. Polymerisat. (+ ZnCle) II 2443; Konden- 
sat. zu fl. KW-stoffen (+ Silicagel) 1 474; —- 
Polymere u. ihre Derivv. (gemäßigte Polymeri- 
sat.) 1 40; (Chloropren u. seine Polymeren) I 40; 
Hydrier. (+ Ni) Il 1742; (Herst. eines Ni-Kata- 
lysators) II 3785*; langsame Verbrenn. I 2539; 
II 821; Oxydat. mit Luft I 1331; Flamm- 


geschwindigk. v. Gemischen v. Luft mit — II 
2397; Best. d. Druckanstiegs bei d. Verbrenn. 
v. —-O2-Mischsch. I 2692; Flammentempp. d. 


Mischsch. v. CH4-— in Luft 1 505; Wrkg. eines 
transversalen elektrostat. Feldes auf —-Flammen 
1 2935; Oxydat. zu Acetaldehyd u. Essigsäure 
mit O2 (+ N-Oxyde) Il 614*; Rkk.: in einem 
Hochtemp.-Ozonisator II 1130; mit SeO2 (Bldg. 
v. Glyoxal) II 3546; photochem. Rk. mit W. 
1 3388; katalyt. Hydratisier. zu Acetaldehyd 
1 2769*, 3225*; katalyt. Ketonisier. 1 1297*; 
11 3472*; Rk.: mit NaOH u. W.-Dampf I 2769*; 
mit HNOs (Strukt. d. Rk.-Prodd.) I 1373, 1786; 
11 3559; Chlorier. (photochem.) I 3401; (+ CuCle 
bzw. Cu2Cle) I 3345*; (+akt. Kohle) II 3303*; 
Bromier. Il 3156*; Jodier. in fl. NHas I 2303; 
Darst. v. Acetyliden d. Alkalimetalle I 1713*, 
2995*; katalyt. Rk. mit NHa3 I 3498*; II 2875*; 
(Darst. v. Acetonitril) II 3786*; Addit.: v. HCl 
(Einfl. v. Katalysatoren) Il 2443; v. HBr II 2621; 
Kondensat. mit NH4-Sulfid IH 2723*; Rk.: mit 
HCN (katalyt.) II 3305*; mit Bzl. (App.) II 2487; 
mit Toluol (katalyt.) Il 2054; mit Essigsäure 
(+ Hg-Katalysatoren u. Oxydat.-Mitteln) I 
2725*; mit einer Misch. v. niederen Fettsäuren, 
HgSOs, Sulfoessigsäure, einem Fettsäureanhydrid 
[u. Fe2(S0s)3] IH 2108*; —-Derivv. II 214; (Phen- 
oxypropin) I 2944. 

Umsetz. dch. Mycobacterium lacticola II 2478; 
Einfl.: auf d. Reif.-Prozeß d. Bananen I 887; 
d. Narcylen-Narkose auf Kohlehydratstoffwechsel, 
Säure-Basenhaushalt u. Blutgasaustausch I 2972; 
explosive u. gift. Wrkgg. I 3132. 

Nachw. geringer Mengen (Polem.) I 423, 845. 

Bibl.: Unters. v. porösen MM. für —-Flaschen 
hinsichtl. ihrer Aufnahmefähigk. für — II [1571]; 
s. auch Kohlenwasserstoffe; Schweißen. 

Ca-Verb. s. Caleiumecarbid. 

Cu-Verb. Carbidbest. in Calciumeyanamid 
als — I 3092. 

Acetylendichlorid s. C2HaCla. 

Acetylentetrabromid s. C’2H2Bra. 

Acetylentetrachlorid s. C2HaUla. 

Acetylgruppe, abgestufte Best. I 3092; Best. nach 
Freudenberg (Halbmikrometh.) II 2495. 

Acetylierung, —-Mittel aus Essigsäureanhydrid u. 
Eg. I 1713*. 

Acetylin s. Acetylsalicylsäure. 

Acetylkrysolgan, therapeut. Effekt bei Spirochäten- 
u. Trypanosomenerkrankk. I 2863. 

Acetylperoxyd s. C4H60s. 

Acetylsalicylsäure, Darst. (in Ggw. v. HsPOs) 
11 3621*; (chem. u. physiol. Eigg., Handels- 
formen usw.) II 89; Löslichk. (Einfl. d. Dis- 
persitätsgrades) Il 3830; therapeut. Verss. mit 
1. —-Präpp. im Kindesalter II 1035; Adsorpt.- 
Therapie d. akuten —-Vergiftt. I 99; — u. ihre 
Lsg. in Kaliumeitratisg. Il 3271; Unterscheid. 
deutscher u. im Ausland hergestellter —-Präpp. 
(Aspirin Bayer, — 1.G., Acetylin Heyden, 
Acide ac6tylsalicylique Rhodine lourde Rhone- 
Poulene u. Opoperin [japan. —]) 12865; therapeut. 
Verwend.: in Novacyl Il 1472; in Salix-Tabletten 
11 89. 

Best.: v. Atophan u. — nebeneinander Il 414; 
geringer Mengen Morphin in —-Morphingemischen 
II 1048; s. auch Aspirin. 

Ca-Salz s. Kalmopyrin. 

Mg-Salz, therapeut. Verwend. in Novacyl 
11 1472. 

Acetylzahl, Best. (Verester. dch. Verdünn. in in- 
differenten Medien) I 845; Schnellbest.d. — v. 
Fetten Il 2759. 


Achrassaponin, Hämolyse dch. — I 832. 

Acidität s. Boden; Dissoziation, elektrolytische: 
Harn; Organe; Säurezahl; Wasserstoffionenkonzen- 
tration. 

Acidophilusbakterien s. Mikroben - Milchsäure.- 
bakterien. 

Acidosis, —-Studien (experimentelle — u. Eiweiß- 
stoffwechsel) I, 398; (Bezieh. v. — u. Entzünd .- 
Rk.) 11398; Rk. v. Menschen mit — auf d. intra- 
venöse Injekt. v. Na-r-Lactat I 2346; Chloride 
u. anorgan. Bestandteile d. Serums u. d. Cerebro- 
spinalfl. während Nephritis u. — I 246; s. auch 
Blut; Stoffwechsel. 

Acoin, Insulinersatz I 245. 

Aconitalkaloide s. Alkaloide (aus Aconitum). 

Aconitin, Einfl. auf d. Salvarsantoxizität I 98: 
phylakt. Fähigkk. d. Mineralwässer v. Auvergne 
gegenüber — II 1802. 

Analyt. Rkk. I 3207; Nachw. I 555; Farb- 
rkk. 1 2746; II 98; s. auch Alkaloide (aus Aco- 
nitum). 

Aconitsäure (F. 190°), Unterss. über Alkylderivv. 
1 3408; Umwandl. in Citronensäure (dch. Asper- 
gillus niger) II 3263; baktericide Eigg. II 3261. 

Trimethylester, Rk. mit Diazomethan II 1628: 
Pyrazolinkondensat. II 1302. 

Aconitum s. Alkaloide (aus Aconitum). 

Acorit, Netzmittel I 451, 1578. 

Acridin, Dipolmoment I 2172; Nitrier. 1 2513*; 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. a-ungesätt. Säuren 
Il 3705; Unterss. über — I 78; II 221, 1020. 

Darst.: v. —-Verbb. II 2993*; v. Doppel- 
verbb. d. —-Reihe II 3624*; v. 3-Aminoderivv. 
I 2770*; v. alkylierten Aminoderivv. I 584*; 
(Verwend.) 1 2774*; v. quaternären Derivv. v. 
3-Aminoderivv. 12771*;d. Mol.-Verb. mit 3-Chlor- 
benzochinon-4-oxim I 1090; d. —-Salzes d. 
Citronensäure 11 1837; v. Dopßelsalzen aus —- 
Oxalat u. Oxalsäure II 2533*; v. Monoacyl- 
diaminoderivv. bzw. deren Salzen I 3467*; v. 
Acridyl-9-carbaminsäureestern I 419*. 

Chemotherapie v. —-Verbb. (Sammelref.) 
1 1118; —-Derivv. als Ersatzstoff für Insulin 
I 245; haltbare —-Salzlsgg. I 3467*; II 2207*. 

Acridinfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Acridingelb (2.7-Dimethyl-3.6-diaminoacridinhydro- 
chlorid), Lichtempfindlichk. (photochemothera- 
peut. Bedeut.) I 2971; Wirksamk. bei Strepto- 
kokkeninfektt. I 2337; Herst. haltbarer Lsgg. 
11 2207*. 

Acridinorange (Rhodulinorange NO), Absorpt.- u. 
Fluorescenzkurven 1,188; sensibilisierende Wrkg. 
auf Staphylo- u. Streptokokken II 3904; Ver- 
wend. gegen Pilzkrankhh. (Rebenmeltau) II 915. 

Acridinorange R extra (3.6-Tetramethyldiamino-9- 
phenylacridin), fluorescierende Lsgg. Il 2533*. 

Acridon (F. 347°), Synth. aus o-Nitrobenzaldehyd 
u. Bzl., Eigg., Derivv. HI 221; Bldg. v. —-Derivv. 
aus o-Nitrobenzaldehyden u. aromat. KW -stoffen 
(Mechanism.) I 392; Nitrier. I 78. 

Acriflavin s. Trypaflavin. 

Acrolein (1-Oxopropen-2), Vork. in Apfelbrannt- 
wein; Nachw. 111850; Darst.: aus Glycerin II 1427; 
v. Derivv. d. 2-Alkyl-— II 1364*; Bldg. aus Fetten 
beim Bratvorgang II 3030; Hemm. d. Oxydat. 
dch. Co I 2926; Kondensat.: zu Divinylglykol 
11 2952; v. «.ß-substituierten Derivv. mit aromat. 
Basen I 3497*; Rk.: mit Alkoholen Il 2108*; 
mit C5HıMgBr I 1653; mit Aryl- u. Aralkyl- 
magnesiumbromiden Il 52; mit Orthoameisen- 
säureäthylester bzw. Formimidoäther (katalyt.) 
Il 2108*; Syst. Aminokörper-—-H-Akzeptor 
11 3566; Verwend. in Kältemitteln I 1935*. 

—-Dampf als Fixier.-Mittel für Catechin- 
gerbstoffe in d. botan. Histologie II 3277. 

Acrylsäure, Herst.: v. — oder Polymeren aus C2H4 
u. CO2 (katalyt.) II 1365*; aus Allylalkohol 
11 2529*; aus Acrolein I 1297*;, v. —-Estern 
aus «.ß-Dichlorpropionsäureester II 1969*; Vis- 
cosität v. Lsgg. d. Poly-— (Modell d. Eiweißes) 
Il 1907; Polymerisat. Il 288*; (v. — oder Derivv. 








>> 5>»> 





Iu. I. 


1932. 


allein oder in Misch. mit ungesätt. Verbb.) 1 594*, 
1958*; 11 1085*; (v. Mischsch. v. —, Estern 
u./oder Nitril oder Styrol, Zusatz v. Lösungsmm. 
u. Harzen) II 1705*; Kondensat.: mit aromat. 
KW-stoffen I 1952*; mit Anthron II 27 36*; 
Polymerisate d. —-Ester als Bindemittel u./oder 

Farbfilter in photograph. Schichten II 3660*. 

Na-Salz. Viscositätsmess. v. Poly-— II 798. 
Äthylester, Darst.: aus Hydracrylsäure u. A. 

II 2108*; aus ß-Chlorpropionsäureäthylester I 
2642*; Addit. v. ß-Methylaminopropionsäure- 
äthylester II 2040. 

Methylester, Herst. aus «.3-Dichlorpropionsäure- 
; ester II 1969*; Rk. mit Diazomethan Il 1626. 
 Acrylsäurenitril s. C3H3N. 
Actinium s. Aktinium. 
3 Acylierung, — in Ggw. 
 Acyloine s. Ketone. 
 Adalin, Wrkg. auf d. I 1685; 

hypnot. Wrkg. II 8 

Analyt. Eigg. mi S782: Hofmannsche Isonitril- 
rk. 11 3751; mikrochem. Nachw. im Harn, Blut 
u. Liquor i 2746; Farbrkk. I 2746; II 2345; 
titrimetr. Best. v. Pyramidon in Ggw. v. — II 
2497. 

Adamsit s. C12HoNC1lAs. 

Addisin s. Hormone (Mermons verschiedener Natur). 

Additi d ‚ Bldg. v. — u. Stereochemie 
im fl. Zustande 1ı: 345 >; hydrotrope Wirksamk. u. 
Fähigk. zur Bldg. v. — II 3065. 

Parachor v. — d. BFs II 1141; — v. BFs: 
mit O-halt. C-Derivv. I 2697; mit organ. Estern 
11 1278; — d. BCla mit AsH3 u. mit PCls II 3691; 
BBrs-HCN u. BBr3-AgCN I 1351. 

Tern. — v. SO2 mit Ketonen u. Aminen 
1933; Oxoniumsalze d. H3PO4 mit organ. Kom- 
ponenten I 1350; —: v. Metallsalzen mit organ. 
Sulfiden (Zusammenfass.) I 2569; v. AlCls mit 
HCN 1 2001; v. SbCls mit organ. Sulfiden I 934; 
v. TiCls u. SnCls in Bzl. (Dipolmomente u. Konst.) 
11 505; v. AgNOs u. organ. Sulfiden u. Disulfiden 
1 934; Feinbau v. organ. om Typus A Ba 
1 908; organ. Mol.-Verbb.: einiger o0-, m- u. p- 
monosubstituierter Nitrobenzole I 379; d. Phenols 
(Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; stöchio- 
metr. HCl-Alkohol-— in fl. Zustande I 2829; 
—: d. Dioxans (Dioxan u. organ. Jodide) I 3446; 
d. 4.6-Dichlor-1.3-dinitrobenzols I 1519; v. Glyko- 
cholsäure I 397; in d. Sterinreihe II 879; zwischen 
Aminosäuren I 806; Neutralsalz-— d. ß-Alanins 
11078; s. auch Doppelsalze; Komplexverbindungen. 

Adenin, —-Geh.: v. Reisessig II 2121; v. frischen 
Tabakblättern I 3510; d. Nucleinsäure d. Diphthe- 
riebaeillus I 3307; d. Puppe d. Seidenspinners 
1 2912; Vork. im n. Menschenharn II 395; Isolier. 
aus „akt. Oryzyanin‘“ II 2071; Ultraviolett- 
absorpt.-Spektr. (Einfl. v. Strahll.) I 191; physiol. 
Wirksamk. v. —-Verbb 7 


v. Hs3POs II 3621*. 





Isolier. u. Best. (Fäll. dch. PdCle) II 2852; 
Mikrobestst. in Geweben mitt. Guanase II 885. 
Adeninnucleotid (Adenosinphosphorsäure, Adenyl- 
säure), Bezeichn. d. Adeninfuranoribosidphosphor- 
säure mit unbekannter Stell. d. H3POs-Restes 


als — II 2829; Nichtidentität mit d. Co-Ferment 
d. Milchsäureoxydat. II 2832; Darst. aus Adenyl- 
pyrophosphorsäure I 544; (fermentat.) II 3729. 

Rolle bei d. Zellatmung I 2477; Spalt.: dch. 
Säugetierphosphatase II 1925; dch. Adenosin- 
triphosphatase II 3728; enzymat. Hydrolysen- 
geschwindigkk. (Vergl. mit Guanyl- u. Xanthyl- 
säure) I 828; Einfl. auf d. Entfärb. v. Methylen- 
blau deh. Trockenunterhefe u. Gärr. I 1795; 
NH3-Abspalt. in d. Niere II 1320. 

Physiol. Wrkg., —-Geh. verschied. Organe 
1 97; Vork.: in d. Milchdrüse II 3899; im über- 
lebenden Froschherzen II 738; Wrkg.: auf d. 
Herz II 561; auf d. Herzmuskel I 1118; im 
Elektrokardiogramm II 2205; tonussenkende 
Wrkg. (Demonstrat. an großen Arterien) I 1801; 
Bezieh, zur blutdrucksenkenden Wrkg. v. Organ- 
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extrakten I 1801; Wrkg. auf d. Lungenkreislauf 
1 3200; therapeut. Verwend. I 1118. 
Jodometr. Meth. zur Best. II 3585. 

Adenosin, Ringstrukt. (Methylier.) 1 685; 
tylier.) I 1907; Bldg. deh. Hydrolyse v. 
säure dch. pflanzl. Nuclease II 552. 

Physiol. Wrkg. I 97; Bezieh. zur blutdruck- 
senkenden Wrkg. v. Organextrakten I 1801; 
Wrkg.: auf d. Lungenkreislauf I 3200; auf d. 
Herzmuskel I 1118; Auswert. v. Derivv. am 
überlebenden Froschherz 11 738. 

Fäll. dch. PdClz (Isolier. u. 
jodometr. Best. 11 3585. 

Ad s. Enzyme-Desaminasen. 

Adenosinphosphorsäure s. Adeninnucleotid. 

s. Enzyme-Phosphatasen. 

Adenosintriphosphorsäure s. Adenylpyrophosphor- 
süure. 

Adenylpyrophosphatase s. Enzyme- Phosphatasen. 

Adenylpyrophosphorsäure (Ad 
säure), Vork. in d. Milchdrüse II 2837; Sch. im 
Muskel v. winterschlafhaltenden Tieren II 737; 
Darst. v. 2— aus Muskel, Eigg., Ag-Salze II 
2195; (Konst. d. beiden Formen) Il 3728. 

Frage d. Co-zymaseähnl. Wrkg. I 2192; Nicht- 
identität mit d. Co-Ferment d. Milchsäureoxydat. 
11 2832; — im Co-Ferment d. Milchsäurebldg. 
1544; Co-Fermentaktivität bei d. Milchsäuregär. 
112478; vergleichende Unterss. über d. Co-Ferment 
d. Milchsäurebldg. u. d. alkoh. Gär. (Eulersche 
Co-Zymase) I 828; Einfl. d. Co-Ferments d. Milch- 
säurebldg. auf d. Aufspalt. v. — im Muskel- 
extrakt I 828; Aktivier. d. Milchsäurebldg. im 
Muskelextrakt deh. d. verschied. Formen d. — 
11 3728; — u. Co-Zymase als Muskel-Co-Enzym 
bei d. Muskel-Glykolyse Il 2666; Aktivier. d. 
Aldehyddismutat. dch. — II 3728; Einw. v. 
Adenosintriphosphatase u. Knochenphosphatase 
(fermentative Darst. v. Muskeladenylsäure) II 
3728; Spalt. dch. eine spezif. Phosphatase I 536. 

Einfl.: auf d. Atmung Il 735; auf d. Lungen- 
kreislauf I 3200; Beziehh. zwischen Atmung u. 
Py rophosphatumsatz in Vogelerythrocyten II 
2195; Rolle beim Zuckerstoffwechsel d. Erythro- 
eyten I 3075. 

Biol. Farbrk. (mit Extrakt aus 
Echinocystis lobata) II 412. 

Adenylsäure, Bezeichn. d. Adeninfuranoribosid-5- 
phosphorsäure als — II 2829; s. auch Adenin- 
nucleotid. 

Adenylsäuredesaminase s. Enzyme-Desaminasen. 

Adhäsion, Natur d. — II 2159; —-Spann. v. Fll. 
gegenüber S II 3537; —-Kraft zwischen Leim 
u. Al2O3-Körnern I 1209; s. auch Adsorption; 
Benetzung;, Kohäsion; Leim. 

Adipinaldehyd s. C'6H 1002. 

Adipinsäure, Synth. aus Cyclohe xanol II 1284; 
Herst.: aus Holz, Stroh, Esparto II 1693*; v. 
Estern v. —-haltigen Säuregemischen zur Trenn. 
d. letzteren II 1836*; Bldg.: aus Cyclohexanon 
II 1157; aus Cyclohexancarbonsäure II 211; 
Adsorbierbark. an Tierkohle, Capillaraktivität 
11 1277; Löslichk. in bin. Gemischen II 2591; 
Oxydat. mit CrOs II 2213; Überführ.: in Cyelo- 
pentanon I 3054; Il 1912; in Putrescin II 2448; 
modifizierter Curtiusscher Abbau I 2309; Ver- 
ester. mit p-Phenylphenacylbromid II 370; 
Choleinsäure aus — (F. 165,5°) II 2826; Wrkg. 
d. Na-Salzes auf d. Nieren v. Kaninchen I 2733. 

Diäthylester, Spalt. v.«-Monoacyl-ß-ketoderivv, 
d. — I1 3549; Verwend. zum Färben u. Drucken 
I 292*. 

Admirol, II 290. 

Admirolesteröl, II 290. 

Adonidin, diuret. Wrkg. an d. 
niere 11 3437. 

Adoucissol, Verweud. beim Entschlichten d. Kunst- 
seide I 1460. > 

Adoueissol 7, Verwend.: als Textilhilfsmittel II 1369; 
zum Ölen d. Kunstseiden II 796, 


(Ace- 
Nuclein- 


Best.) II 2852; 
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Adoueissol 7 S, Verwend. als Textilhilismittel 1 
1369. 

Adoucissol LL, Verwend. als Textilhilfsmittel II 1369. 

Adrenalin (Epinephrin, Suprarenin, 
N-Methyl--oxy-5-[3.4-dioxyphenyl]- 
äthylamin). Synth. d. d.l-Verb. aus 3.4-Di- 
methoxybenzoyleyanid I 671; Isolier. (Vortrag) 
1 1256; Beziehh.: zum Phenylalanin u. Tyrosin 
1 2969; zum Vitamin C II 392. 

Adsorpt. dch. aktivierte Kohle I 2725; Einw. 
v. ultraviolettem Licht I 540; (Zerstör. d. de- 
pressor. Wrkg.) I 830; Verh. gegen Redoxindica- 
toren (Redoxniveau) II 2831; Melaninbldg. aus 
Oxydat.-Prodd. I 970; Verh. als Fermentmodell 
11 2831; desaminierende (fermentart.) Wrkg. I 
1794; HgCl2 als Aktivator d. oxydativen Glyko- 
kolldesaminier. deh. — II 883. 

Bidg. im Organism., Evolut. (Vork. bei An- 
neliden) Il 3432; Bldg. in d. Nebenniere (Bedeut. 
d. Nebennierenrinde) II 3111; (Verteil. in d. Mark- 
u. Rindenschicht) I 2860; Vork. in d. Nebenniere 
als Lactat II 1645; Geh. in Extrakten d. Neben- 
niere, ihrer Rinde u. ihres Markes bei Kaninchen, 
Schwein, Rind u. Pferd nach colorimetr. u. biol. 
Methth. II 732; Nachw. in d. Nebenniere beim 
Hühnerembryo II 1194; Neusynth. aus „oxydier- 
tem —“ 11 732; (in Ggw. v. Nebennierenlipoid) 
11 732; „oxydiertes —“ s. auch Omega. 

Innere Sekretion, innersekretor. Gleichgew.- 
Mechanism. I 3080; —-Sekret. d. Nebennieren 
(Verss. mit Hilfe d. Angiostomie) II 2199; Be- 
einfluss. d. Sekretion: dch. — II 1646; deh. Ace- 
tylcholin I 1548; (Hypersekret. beim atropinisier- 
ten Hunde) Il 1317; dch. Histamin (Beeinfluss. 
dch. Nicotin) II 3571; dch. Thyreoglobulin Il 3732; 
deh. Physostigmin (experimentelle Nebennieren- 
erschöpf.) 12968; dch. Curare Il 392; —-Sekretion 
bei Blutverlust u. nach Vergift. mit Guanidin, 
Pepton, Coffein, Urethan, Campher u. a. Wirk- 
stoffen bei Hunden I 540; Mißlingen d. Beeinfl. 
d. —-Sekret. dch. d. Ernähr. II 2838. 

Exstirpation d. Nebennieren s. unter Drüsen- 
Nebennieren. 

Kreislaufwrkg., —, Nebennieren u. Blutdruck 
11 2066; Rolle bei d. Erhalt. d. n. Tonus d. Organe 
d. Körpers I 2340; Wrkg. auf d. Blutgefäße (Me- 
chanism.) II 3737 ; (Gefäßerweiterr.) 1 2968; tonus- 
steigernde Wrkg. (Demonstrat. an großen Ar- 
terien) I 1801; Analyse d. Kreislaufwrkg. Il 1323; 
(dch. künstl. Aortenklappen) I 2350; Wrkg.-Art 
(biol. Auswert.) II 1031; Zirkulat. beim Frosch 
(Einfl. d. Temp.) Il 1646; Einfl.: auf d. Blut- 
kreislauf in d. Porta Il 2199; auf d. venösen 
Druck in d. Peripherie II 1794; auf d. Gefäße d. 
Pfote u. d. Niere I 2968; Herzwrkg. II 3266; 
(v. bestrahltem —) II 402; Wrkg.: auf d. Schlag- 
folge im isolierten Herzen u. Aurikel d. thyreotox. 
Kaninchens I 3309; auf Leist. u. Dehnbark. d. 
Froschmuskels I 1553; auf d. Lungenkreislauf I 
3200; auf d. Lungengefäße I 249; auf d. isolierten 
Lungengefäße u. d. Azygosvene beim Hunde II 
3434; auf d. Gefäße d. isolierten menschl. Pla- 
centa I 97; depressor. Wrkgg. kleiner Dosen bei 
d. Ratte nach Verlust d. Nebennierenmarks Il 
3906; Wrkg. v. konstanter intravenöser Injekt. 
bei Hunden II 400; physiol. Unwirksamk. d. 
es beim Hunde bei gastroenter. Gabe 

3732. 

Einfl.: v. Cocain auf d. —-Wrkg. (Bezieh. zur 
Konst.) II 400; einer Injekt. v. Cocain oder an- 
derer Lokalanästhetika in d. Rückenmarkskanal 
auf d. Kreislaufwrkg. II 1929; v. d-Pseudococain 
auf d. blutdruckerhöhende Wrkg. I 1679; v. Spar- 
tein auf d. blutdrucksteigernde Wrkg. I 1390; 
(nach Yohimbinvorbehandl.) I 2736; v. Yohimbin 
auf d. gefäßzusammenziehende Wrkg. (experimen- 
telle Demonstrat.) I 971; d. Ergotamins auf d. 
stimulierende peripher. Wrkg. auf d. Zellstoff- 
wechsel II 1794; v. Perparin auf d. —-Wrkg. I 
2348; einiger bestrahlter Aminosäuren auf d. Ge- 
fäßwrkg. 1 830; physiol. Antagonism. zwischen — 


u. Histamin II 236; Einfl.: v. insulinfreiem Pan- 
kreasextrakt auf d. Blutdruckwrkg. I 1549: ı. 
Yperits auf d. Wrkg. v. — auf d. isolierten Blut- 
gefäße d. Ohres II 2484. 

Einfl. auf d. diastol. Blutdruck (bei Aorten- 
insuffizienz u. d. Basedowschen Krankh.) II ss: 
(bei Aorteninsuffizienz u. Morbus Basedowii in 
Analogie zur Beriberikrankh.) I 2059; (bei Beri- 
Beri, klin. Bedeut.) I 2736; vermehrte —-Anıs- 
schütt. bei Morbus Basedow u. Thyreotoxikosen 
II 1930. 

Nervenwrkg., auxoneurotrope Wrkg. II 553: 
Wrkg.: auf d. Sympathikus (Einfl. v. Mg) I 970: 
(Erregbark.-Änder. dch. Thyroxin) I 407; v. zir. 
kulierendem — dch. verstärkte Gefäßrk. bei Sym- 
pathicusreiz. II 2199; auf d. Nervus splanchnicus 
1 1919; auf d. Reflexreizbark. d. kardioinhibitor 
Zentren Il 3434. 

Wrkg. auf Darm, Haut usw., Rkk. d. Ba- 
trachier-Darmkanals auf — II 1037, 2074; Einil.: 
auf d. Abgabe v. Aminosäuren im isolierten Ka- 
ninchendarm I 1393; auf d. Darm nach d. Sti- 
mulat. mit parasympathet. Mitteln II 2838; kom- 
binierte Wrkg. d. — u. d. Cocains auf d. Darm 
1 2729; antagonist. Wrkg. v. Histon am Kanin- 
chendarm I 1685; Beziehh. d. Wrkgg. v. Histamin, 
Atropin, — u. v. Schwermetallen auf d. Darm 
197; Wrkg.: auf d. isolierten Froschmagen I 2971; 
auf d. Melanophoren v. Acerina cernua L. u. v. 
Gobio fluviatilis C. V. II 1316; auf d. Polarisat.- 
Kapazität d. Froschhaut I 830; auf d. Hautatm, 
beim Menschen I 2343; auf d. Geburtsablauf II 1; 
auf d. Eileiter d. Haushuhns II 1324. 

Wrkg. auf d. Blut, Wrkg.: auf d. Blutjod- 
spiegel I 698; auf d. Blut-P II 237; auf d. K- u. 
Ca-Geh. im Blutserum II 888; auf d. Blutmilch- 
säure I 698; (Einfl. v. Ergotamin) I 1799; auf d. 
Plasmafett (angebl. Vermehr.) II 3266; auf d. 
Blutgerinn.-Zeit (zeitl. Verlauf) I 405; auf d. Fi- 
brinogen II 1929; auf d. Senk.-Geschwindigk. d. 
Erythrocyten u. d. Fibrinogengeh. d. Blutes Il 
1794; auf d. Hämoglobinresistenz II 888; auf d. 
Albumin-Globulinquotienten u. d. antitrypt. Ti- 
ter im Serum d. Menschen I 2193; Einfl.: auf d. 
Wrkg. d. Blutesterase I 3307; auf d. Leukocyten- 
zahl während Ruhe u. Arbeit II 2066. 

Wrkg. auf d. Stoffwechsel, Wrkg.: auf d. Kör- 
pertemp. II 3572; auf d. Kohlenhydratstoffwech- 
sel II 3114, 3115; (bei Toxämie) II 3436; auf d. 
Zuckerschwelle d. Menschen I 2729; auf d. freien 
Muskelzucker u. d. Gesamtkohlehydrate I 3456; 
Ursprung d. dch. — beim pankreaslosen Tier frei- 
werdenden Glucose I 1258; Einfl.: v. Atropin aui 
d. —-Hyperglykämie I 1800; auf d. Geh. d. Ge- 
webe an Fettsäuren u. unverseifbaren Substanzen 
1 2728; auf d. S-Geh,. d. Organe I 3310. 

Einfl.: auf d. Muskelchemism. (Einfl. d. Un- 
terbrech. nervöser Bahnen) I 3197; auf einige P- 
Verbb. in Muskeln I 545; auf d. Hexosephosphat- 
geh. d. Muskels I 1925; auf d. Ein- u. Austritt 
v. Milchsäureionen aus d. Muskeln I 698; auf d. 
Verteil. d. Glykogens bei d. Ratte I 3309; auf d. 
Muskelglykogen (Frage d. nervösen Vermittl.) Il 
2843; glykogenolyt. Wrkg. auf d. Skelettmuskel 
11 2843; verschied. Wrkg. auf d. Leber- u. auf d. 
Muskelglykogen II 2481; Einfl.: auf d. Glykogen- 
mobilisier. an d. isolierten Froschleber I 1258; 
auf d. Glykogenbldg. d. Leber dch. Gallensäure 
II 241; auf d. Lebervolumen I 405; auf d. Sekret. 
u. auf d. Blutgefäße d. Krötenleber II 391; v. — 
u. —-Cocain bzw. -Phlorrhizin auf d. Kohlenhy- 
dratgeh. d. Rattenleber Il 398. 

Einfl.: auf d. Harnsekret. II 2984; auf d. NH>- 
Ausscheid. im Harn beim Hunde Il 2067. 

Verschiedene physiol. Wrkgg., Wrkg.: auf 
Herzgewebekulturen I 1554; auf d. Wachstum d. 
Gewebes v. Hühnerembryo (Gewebekultur) I 
2607; auf d. Gaswechselunterss. an Kaltblüter- 
speicheldrüsen II 3264; auf d. Bronchialschleim- 
hautsekret. II 3264; —-Ausschütt. als Ursache d. 
Hyperglykämie bei HCN-Vergift. I 2351; Einil. 
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auf d. Cyankaliwrkg. auf d. Fett- u. Lipoidgeh. 
d. Blutes I 3309. 

Therapeutisches, — -Therapie (Vortrag) I 1256; 
Opotherapie mit synthet. — (Übersicht) I 697; 
Kreislaufbehandl. mit —-Atropin-Lsgg. I 697; 
Gefahren d. Verwend. bei Chlf.-Narkosen II 244; 
Coeain u. —-Chlf.-Ohnmacht I 2065; Einfl.: auf 
d. Salvarsantoleranz I 98; auf d. akute Giftwrkg. 
d. Arsenobenzole I 3319; Nebenwrkgg. v. Sal- 
varsan u. Einfl. d. Vorbehandl. mit — I 2735; 
Herst. haltbarer u. farbloser Lsgg. II 2079*; Heil- 
mittel aus — (W. u. FeCls) I 974*; —-halt. Au- 
gensalben II 3439; natürl. Klassifikat. verwandter 
Amine II 2065; Wrkg. einiger d. — nahestehender 
Amine II 3906; therapeut. Wirksamk. v. verschied. 
Substst. d. —-Reihe I 2480; Ersatz v. — in d. 
zur Lokalanästhesie verwendeten Lsgg. dch. 
Ephedrin I 3318; Vergl. d. vasokonstriktor. Wrkg. 
v. — u. v. Ephedrin bei d. Zufüg. zur Lsg. eines 
Anästhetikums II 3265; Wrkg. d. Ephedrins u. d. 

- auf d. gewundene Nasenschleimhaut (Unter- 
schiede) II 2067. 

Analytisches, Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; Rk. 
mit Cu(CN)2 I 1273; s. auch Drüsen-Nebennieren; 
Hormone-Nebennierenhormone. 

Adrenalinchinon s. Omega. 

Adrenalon s. CoH11OsN. 

Adrephin s. Ephedralin. 

Adsorgan, Eigg. u. Desinfekt.-Wrkg. I 3321; Ad- 
sorpt.-Therapie u. Bakteriophage I 2057; Sorpt. 
v. Darmgasen dceh. — I 2350. 

Adsorption, Fortschritte I 1063; Termi- 
nologie für — u. verwandte Phänomene I 365; 
Definit. v. Absorpt., — u. Sorpt. 1 2255; Per- 
sorpt. u. monomol. Siebsystst. II 993; geochem. 
Rolle d. Sorpt. I 654. 

Lehrverss. über d. —-Isotherme II 161; Lang- 
muirs —-Theorie u. d. —-Isotherme II 2945; Mo- 
difikat. d. Freundlichschen —-Isotherme II 2303; 
Diskontinuitäten in d. —-Isothermen I 1641; Dis- 
kontinuitäten bei —-Prozessen Il 1422; Kinetik 
v. —-Prozessen I 3396; II 2611; —-Wärme u. 
Kinetik d. — (Zusammenfass.) II 1422; —-Wär- 
men I 2148; Abhängigk. d. —-Wärme u. —-Ka- 
pazität v. d. DE. d. adsorbierten Gases II 1898; 
Einfl. d. Teilchengröße auf d. Benetz.-Wärme v. 
—-Stoffen I 2442; II 850; Berechn. v. Gleich- 
gew.-Konzz. bei — aus Fll. I 1063; Änder. v. 
Gleichgeww. dch. — 11 348; Rolle d. —-Ober- 
fläche bei Kettenrkk. I 2937; Kinetik v. Ober- 
en in strömenden u. ruhenden Systemen 

968. 

Natur d. adsorbierten Phase I 3044; Dampf- 
druck d. zweidimensionalen adsorbierten Phase I 
2937; Zustandsgleich. für d. 2-dimensionale Gas 
ind. —-Schicht II 2804; Beweglichk. adsorbierter 
Teilchen II 3689; Wander. adsorbierter Moll. auf 
festen Oberflächen II 991; Abweichch. v. d. 
„idealen“ Translat.-Beweg. adsorbierter Moll. II 
992; Oberflächenwander. auf Glimmer adsorbier- 
ter Benzophenonmoll. II 992; orientierte Moll. auf 
d. Grenzfläche fest-fl. u. d. unspezif. Natur d. 
gewöhnl. — I 1765; Grenzflächenaktivität u. 
Orientier. polarer Moll. in Abhängigk. v. d. Natur 
d. Trenn.-Fläche II 2941; — an d. Oberfläche 
einer Lsg. I 508; II 1422; Dicke v. —-Schichten 
auf Hg I 3396. 

Aktivierte —, I 201; II 993, 2805, 3051; 
(Quantenmechanik) II 2805; (experimentelle Be- 
weise) I 2937; (u. van der Waalssche —) I 1641; 
(Zahl d. akt. u. d. n. adsorbierenden Oberflächen- 
atome) II 993; (Zusammenhang mit Gasver- 
dräng.-Effekten) II 990; Charakterisier. d. Spe- 
zifität d. Oberflächen I 3027. 

— u. Capillarkondensat. II 3689; Theorie d. 
bei d. Capillarkondensat. freiwerdenden Wärme 
Il 992; Capillaritätstheorie d. Sorpt. v. konden- 
sierbaren Dämpfen dch. feste Körper II 3068; 
Einfl. eines capillarakt. Ions auf d. — eines ca- 
pillarakt. organ. Mol. II 1277; Viscosität u. — 
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in koll. Lsgg. 11 158; Suspens.-Effekt v. Wiegner 
u. Pallmann (Aktivität d. adsorbierten Ionen) I 
1064; s. auch Capillarität; Koagulation; Kolloid- 
chemie. 

Beziehh. zum Photoeffekt II 3051; Wrkg. 
adsorbierter Gase auf d. photoelektr. Emiss. v. 
Fe u. Pt II 1893; Photoeffekt bei an Salzschichten 
adsorbierten Cs-Atomen I 2932; Rotverschieb. d. 
Photoionisat. v. Alkaliatomen dch. — an negat. 
Salzoberflächen I 2931; Vers. zur Aktivier. ad- 
sorbierter Hg-Atome dch. ultraviolettes Licht 
11 2430; Phosphorescenz adsorbierter fluoreseieren- 
der Farbstoffe (Bezieh. zu reversiblen u. irrever- 
siblen Strukt.-Anderr. d. Gele) I 2440; Licht- 
absorpt. eines adsorbierten Mol. II 2599; spektro- 
skop. Nachw. d. monomol. Schichten d. adsor- 
bierten Gases Il 3689; spezif. —-Potential für 
H', Na’ u. Cl auf Grund der Sternschen Gleich. 
II 1603; polarograph. Unters. d. Verschwindens 
d. —-Ströme beim elektrocapillaren Nullpotential 
I 499; Einfl. starker elektr. Felder auf d. — d. 
W. an d. Oberfläche v. Glimmer II 2946; - 
Prozesse bei d. elektr. Abscheid. d. Cu in Gegw.: 
v. Gelatine I 1350; v. Gummiarabikum II 2615. 


Adsorption aus Lsgg. 
Bezieh. zu d. Natur d. Lösungsm. u. d. zu 


adsorbierenden Stoffe 11 2946; ‚anomale‘“‘ 
Kroeker-Kurven I 508; —-Erscheinn. in bin. 
Systst. v. Elektrolyten I 365; —: v. Elektro- 


lyten dceh. krystalline Oberflächen I 2824; (— 
d. Lösungsm.) II 1899; eines schwachen Elektro- 
lyten aus Neutralsalzlsgg. I 1999; Einfl. d. Lös- 
lichk. d. Adsorbierten auf d. — v. Elektrolyten 
1 2824; Theorie d. Kopräzipitat., Bldg. u. Eigg. 
krystalliner Ndd. II 966, 1410; (— eigener Ionen 
deh. einen Nd.) II 1410; (— fremder Ionen dch. 
ein Ionengitter) TI 1410; (— u. Krystallisat.- 
Geschwindigk.) II 1411; (Theorie d. Mitfäll., 
Mischkrystallbldg.) Il 1412; Mechanism. d. —- 
Prozesse auf d. Oberfläche heteropolarer Kry- 
stalle II 513; innere — in Krystallsalzen I 2824; 
II 3850; Energieübertrag. v. einem Krystall an 
d. inneren Schwingg. eines adsorbierten Mol. 
II 1899; Einfl. v. adsorbierten Oberflächen- 
schichten auf d. Festigk. feiner Quarzfäden II 
2284. 
Gasadsorption. 

Theorien d. Gas-— II 991, 992, 2934, 3850; 
Kinetik u. Energetik d. Gas-— II 989; experi- 
mentelle Methth. d. Gas-— (Übersicht) I 29838; 
—- u. Diffus.-Prozesse an festen Oberflächen 
11 991; — v. Gasen: an festen Körpern (Zu- 
sammenfass.) I 2938; an glatten Oberflächen 
1 1641; chem. u. elektr. Vorgänge an gasbeladenen 
Metalloberflächen I 1883; Kinetik d. — v. 
Dämpfen im Luftstrom I 201; —: v. ungesätt. 
Dämpfen an porösen Substst. I 2938; aus d. 
Gasphase dch. feste —-Mittel II 3374. 

Adsorption v.Ha: Erhalt. d. monomol. Schicht u. 
Befreiung rekombinierter Atome unter Emiss. v. 
Energie 11642; H2-— u. Para-H2-Umwandl. I1 990; 
Druckmess. zur Unters. d. gegenseit. Verh. ad- 
sorbierter H-Atome Il 348; H2-— an akt. Kohle 
(Kinetik bei tiefer Temp.) II 2695; (akt. — im 
Taylorschen Sinne) II 1422; (Einfl. d. Kern- 
spins) II 2611; Aktivier.-Wärme d. akt. H2-— 
an Kohle II 2805; H2-— dch. platinierte Holz- 
kohle II 990; —- u. Reflex.-Prozesse bei d. 
Einw. v. Hz auf Metalle II 990; H-Eiffekt in 
Ggw. v. Pt-Schwarz II 3208; Kinetik d. H2-— 
an Pt u. an Ni Il 990; (n. u. anomale —) II 3211; 
—-Wärme v. He an Pt I 1999; (Okklus. v. Ha 
dch. Pd) Il 2611; Elinvarfilm, d. atomaren H 
adsorbiert u. He nicht adsorbiert II 3374; Ab- 
sorpt.-Wärmen v. H2 u. CO an Cu Il 3374; 
Auffass. d. Einw. v. H2 auf Cu als Lsg.-Vorgang 
11 993; — v. He an einem ZnO-Cr2Os-Kata- 
lysator I 1209; aktivierte H2-— dch. Zn--u. Cr- 
Oxyde I 1209; — v. H2, Hexan, Cyclohexan u. 
Bzl. an Metalloxyden Il 2946. 
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Andere Gase: Elektr. Bedingg. heißer C- u. 
Cu-Oberflächen während d.— 11641; molekulare u. 
aktivierte — v. CO an MnO u. MnO-Cr2O3 II 
2612; —-Wärmen: v. O2 an Ni- u. Cu-Kata- 
Iysatoren I 1205; v. SOz u. Cs3Hs am NaCl u. v. 
Cs3Hs u. C2Hs am zersetzten KMnO4s II 2612; 

: v. Gasen an Pulver v. vakuumgeschm. 
Elektrolyteisen 1 2939; v. N2O an Glaswänden 
II 2612; v. C2H4 u. CO2 an Au I 1642; Blde. 
adsorbierter Filme auf W dceh. akt. N bei Entladd. 
1 192; N2-, H2- u. NH3-— an W II 1119; Cs- 
Filme auf W 1 2694; Beweglichk. v. an W ad- 
sorbierten Cs-Atomen Il 3689; Bind. v. J an 
Mol.-Aggregate 1 1065; — v. J: an vakuum- 
sublimierten BaCl2-Schichten I 202, 1765; II 1899; 
am Agargel u. am Stärkekorn I 2822; Gasauf- 
nahme dch. Zeolithe I 2149; Sorpt. v. NH3 in 
Chabasit I 1885; v. Alkoholdämpfen an ent- 
wässertem Thomsonit II 996. 

Radioakt. Verbb.: —: v. Ionen, bes. d. Radio- 
elemente u. Farbstoffe an salzart. Verbb. I 1349; 
v. Po 1922; v. Ra dch. Glas Il 2160; v. RaEm dch. 
Silicagel II 1144; selekt. —-Vermögen d. MnO2 
in bezug auf Ionium 11 1145; v. UX aus Uranyl- 
salzisgg. II 2613; v. ThX an Fe(OH)s bei ver- 
schied. pp II 348. 

Ag-Verbb.: Berechn.d.—-Wärmen für atomares 
Ag u. atomares Halogen an AgCl, AgBr u. AgJ auf 
Grund v. photo-, thermo- u. elektrochem. Daten 
11 338; —: v. Dispersionsmitteln an AgBr u. 
HgCl I 1474; v. organ. Körpern an Ag-Haloiden 
1 1614; v. AgNOs an feinverteiltem Ag I 2939. 

—: an vakuumsublimierten Erdalkalihalo- 
genidschichten I 1765; an vakuumsublimierten 
BaCl2-Schichten I 202, 1765; II 1899; — u. Ober- 
flächenrkk. an ZnO I 2939; Al2O3 als ionisieren- 
des Adsorbens (— u. Farblack-Bldg.) I 1209. 


Adsorption an aktiver Kohle. 
—-Vermögen u. Graphitstrukt. d. C II 1144; 
Dampfdruckisotherme u. submkr. Strukt. d. akt. 
Kohle I 2148; — an akt. Kohlen (Zusammen- 
fass.) 1 365; anomale — an akt. Kohle II 1899; 
Elektrolyt-—: an akt. Kohle I 2939; (Einfl. d 
Gasbelad.) I 201; (Einfl. d. py) II 514; (Einfl. 


d. O2-Belad.) II 188; — dceh. aschenfreie N2- 
beladene Kohle Il 188; hydrolyt. — an akt. 
Holzkohle I 366, 1210; —: v. Acetatpuffern an 


„Carbo Mediecinalis E. Merck‘ II 1603; u. Stabili- 
sat. hydrophober u. hydrophiler Kohlen in Lsgg. 
v. Farbstoffen II 1144; v. n. aliphat. Dicarbon- 
säuren an Tierkohle Il 1277 

—: v. Gasen u. Gasgemischen an Holzkohle 
1 1505; v. H2 dch. akt. Kohle I 2695; II 990, 
1422, 2611, 2805; v. Hg-Dampf dch. akt. Kohle Il 
1144; v. H2S bei niedrigen Drucken an akt. 
Kohle I 2824; —-Isotherme v. Ar u. CH4 an 
Cocosnußkohle II 2440; —-Wärme v. Bzl.-, A.- 
u. CClh4-Dampf dceh. akt. Kohle I 197, 922; Rk. 
v. an Kohle adsorbiertem N2O II 3666; — v. 
KJ dch. Tierkohle I 1065; Oberflächenwrkg. u. 
Austausch-— v. Pyrophosphat an Kohle II 1144; 
relat. Adsorbierbarkk. v. Säuren dch. akt. Kohle 
u. M.-Wrkg. d. Adsorbenten I 1210; selektive — 
an akt. Kohle aus Lsgg., d. zwei organ. Säuren 
enthalten I 2562; — v. HCl u. Fettsäuren an 
gasfreier Kohle I 1210; Verh. d. Zuckerkohle bei 
d. — einbas. aliphat. Säuren I 1766; Diskonti- 
nuität d. —-Isothermen v. Phenollsgg. an Kohle 
11 514; Berechn. d. Arbeit d. Adsorbensschicht, 
Chlorpikrin-— an akt. Kohle I 1505; — v. Farb- 
stoffen an Diamant, Kohle u. Kunstseide II 3375; 
s. auch Kohle, aktive. 


Adsorption an Silicagel. 
—: an Silicagel bei tiefen Tempp. II 1145; 
v. Gasen an Silicagel II 514; — bin. Dampf- 
gemische an Silicagel I 3396; —: v. W.-Dampf 
an SiO2-Gelen II 2157; v. W.-u. Äthylacetat- 
dämpfen dceh. Silicagele 1 506; v. RaEm dch. 
Silicagel in Abhängigk. v. Entwässer.-Zustande 
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II 1144; zeitl. Verlauf d. A.- u. Ä.-Dampf-— d. 
SiO2-Gele II 514; — v. Kationen aus ammoniakal, 
Lsgg. dch. Silicagel II 2440; Basenaustausch in 
Permutit u. Oberflächen-——- deh. SiO2-Gele 
1 1063, 2441; II 1145; Sorpt.-Leistst. handelsühl. 
Silicagele I 2441; s. auch Silicagel. 


Adsorption an Tone, Kaolin etc. 


—-Vermögen d. Uralschen Tone II 1671: 
Hysteresis d. W.-— dch. Erdböden, Tone u. 
verwandte Stoffe II 2712; — v. Dämpfen u. 
Gasen an Böden u. Tonen u. ihre Verwend. zur 
Oberflächenermittl. dieser Stoffe II 2712: OH- 
Ionen-— an MnO2- u. Kaolinsuspenss. I 362: 
— v. Farbstoffen aus wss. Lsgg. an japan. sauren 
Ton I 2824; —-Fähigk. v. Trass aus Slänie- 
Prahova II 3934; s. auch Bleicherden; Boden. 


Adsorption von organ. Verbb. 

Abhängigk. d. Kontaktwinkels v. d. Konst, 
adsorbierter organ. Verbb. II 1145; — v. aliphat, 
Säuregemischen Il 2303; Oberflächenaktivität u. 
Adsorbierbark. v. Aminosäuren II 2303; — u. 
Löslichk. v. Oxalaten Il 1410; Leitfähigk. v, 
Natriumoleatlisgg. in Bezieh. zur Grenzflächen- — 
II 994; Elektrocapillarkurve v. Mischsch. d. n. 
Alkohole mit W. u. — d. Alkoholmoll. an Hg 
1 924; Gibbssche Gleich. für d. — v. A. and. 
Oberfläche v. A.-W.-Mischsch. I 3159; Gibbssche 
— aus Bestst. d. Oberflächenspann. wss.-alkoh. 
Lsgg. II 2945; Einfl. v. LiCl auf d. Oberfläche 
Y. We, -Lsgg. II 2945; Gemischisothermen an 
akt. Stellen bei d. katalyt. Zers. v. Isopropyl- 
alkohol I 2937; Verh. v. Pikrinsäure, Paranitro- 
phenol u. einigen Oxyanthrachinonen gegen 
vakuumsublimierte Salzschichten II 686; — v. 
Gelatine dch. Kollodiummembranen 'II 2025; 
Einfl. v. Elektrolyten auf d. — v. koll. Farb- 
stoffen an d. Teilchen eines Hydrosols II 1422; 
— v. Alkaloiden deh. anorgan. Adsorbentien 
II 2654. 

Adsorption an Cellulose u. Derivv. 

—: v. Metallkationen dch. Cellulose II 3069; 
v. W. u. W.-Dampf an Cellulose I 2402; Sorpt. 
v. Alkoholdämpfen dch. Cellulose u. Cellulose- 
acetate Il 2304; —-Wärme v. W.-Dampi an 
Celluloseacetaten II 686; —-Vermögen d. Protein- 
cellulosemembranen I 1885. 


Adsorption in d. Biologie. 


— u. physiol. Erscheinn. II 3422; Bind. d. 
Biokolloide I 1207; — physiol. wirksamer Sub- 
stanzen dch. akt. Kohle I 2725; —-Verss. an 
Carotinoiden I 1544; Reversibilität d. Protein- 
denaturier. bei d. — u. Elution II 2191; Ad- 
sorpt. v. Diphtherietoxin an Mg(OH)2 u. seine 
Eluier. II 234; —-Therapie: d. akuten Vergiitt. 
(Carbomed [Merck] Norit, Carbo [Richter] Car- 
bovent [Chinoin]) I 98; Bakteriophage I 2057; 
— u. Desinfekt. II 99; Adsorptivdesinfizientien 


I 3321. 
Adsorption in d. Technik. 
Ausführ. v. — u. —-Regenerat.-Vorgängen 
II 3587*; Rolle d. — u. Mol.-Orientier. bei d. 


Klär. mit Kohle, beim Färben u. bei d. Schmier- 
vorgängen I 1766; — in d. Brauerei (Zusammen- 
fass.) I 303; — v. Eiweißkörpern im Bier an 
verschied. Adsorbentien I 757; Melasse als Grund- 
Isg. für d. Studium d. — in d. Zuckerfabrikat. 
I 2249; (Filtrat.; Einfl. d. pp) II 455; Wieder- 
gewinn. v. Gasen u. Dämpfen bei d. Kunstseide- 
herst. I 472*; — d. Lösungsm.-Dämpfe in Öl- 
extrakt.-Anlagen 1 3009; Reinig. v. Fll. in Ggw. 
eines —-Mittels II 1382*; Entifern. v. Phenolen 
aus W. dch. feste —-Mittel 1 1563*; kolloidchem. 
Entgift. d. Tabakrauches I 887, 3511. 
Adsorptionsmittel. 

Herst.: v. ba Metalloxydgelen II 2703*; 
eines festen —-Mittels aus Gelen d. W, Si, Ti, 
Al, Sn u. Lsgg., d. hochakt. Kohle zu bilden 
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1932. Tu. I. 4459 Athansulfonsäure 
vermögen II 2220*; —-fäh. poröser Stoffe aus tum) II 2835; v. Früchten (Bezieh. zur Reif.) I 


W.-unl. Silicaten II 909*; eines —- u. Entfärb.- 
Mittels aus SiO2 u. einem Erdalkaliborat II 2703*; 
Absorpt.-M. aus aktivierter Feinkohle u. SiO2-, 
Ti- oder W-Gelen II 2220*; —-Mittel aus Tri- 
kresylphosphat mit Kohle od. Silicagel I 850*; 
Regenerieren v. —-Material (Vorr.) II 1665*; 
Trocknen u. Kühlen v. Adsorbentien I 850*; 
I 3758*; Zurückgewinn.: v. Ölen, Fetten u. 
Wachsen aus —-Materialien I 309*; v. adsor- 
bierten Stoffen aus im Kreislauf geführten körn. 
— Mitteln I 112*. 


Analytisches. 


Anwend. d. therm. Elektronenemiss. zur 
Unters. d. — v. Dämpfen u. Gasen I 2938; Best. 
v. —-Wärmen (mit Hilfe v. Tihermoelementen) 
11 1421; (Anwend. d. adiabat. Mikrocalorimeters) 
I 196; (Kohärermeth.) I 509; Mikrotommeth. 
zur Best. d. absol. Betrages d. — I 2441; Best. 
d. Oberfläche v. adsorbierten Moll. in Grenz- 
flächenfilmen I 2442; Oberflächenbest. an Kata- 
Iysatoren dch. Farbstoff-— II 329; Herst. v. 
gläsernen —-Gefäßen I 841. 

Bibl.: Russ.: Physikal.-chem. Grundlagen d. 
Sorpt.-Technik II [1050]; Solutions superficielles 
fluides A deux dimensions et stratifications mono- 
molceulaires I [1350]; s. auch Absorption; Ad- 
häsion, Benetzung; Bleicherden; Boden; Capillari- 
tät, Gasabsorption,; Gasreinigung; Katalyse; Ko- 
agulation,;, Kohle, aktive; Kolloidchemie; Ober- 
flächen; Silicagel. 

Adstringentia s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 

Adulcinol, Textilhilfsmittel I 134. 

Adulcinol LL, Verwend. in d. Walke u. Wäsche 
wollener u. halbwollener Gewebe Il 2239. 

Aducol (Bromhydrochinon) (F. 106—107°), Darst. 
aus Chinon Il 2451. 

Adzukisapogenin I (F. 241°), Darst. aus Adzuki- 
saponin I, Eigg., Derivv., Zus. I 3185. 

Adzukisaponin I (F. 204° Zers.), Darst. aus Sapo- 
ninglykosiden in Adzukibohnen, Eigg., Spalt., 
Zus. 1 3185. 

Adzukisaponin II (Zers. 196°), Darst. aus Saponin- 
glykosiden in Adzukibohnen, Eigg. I 3185. 

Adzukisaponin III (F. 201° Zers.), Darst. aus Sa- 
poninglykosiden in Adzukibohnen, Eigg. I 3185. 

Aegirin, Chemismus d. Zers. d. — d. Chibiner 
Apatit-Nephelinerze dch. H2S04 II 108; —- 
Augit-Glaukophan-Quarzschichten aus d. Pro- 
vinz Teshio I 1357. 

Aegrosan in d. Kinderheilkunde II 560. 

pfel, Wachsbestandteile d. —-Schale II 3425; Phy- 
siologie d. — (Reif.-Vorgänge, Pflückzeit u. Än- 
derr. bei d. Kühlhausaufbewahr.) II 2754; (Stärke- 
u. Hemicellulosegeh. bei d. Entw.) Il 2754; Geh. 
an Vitamin-B-Komplex II 1799; antiskorbut. Wert 
v. deutschen — I 1262; Heilwrkg. II 3027; Lager. 
(Erzeug. v. A. u. Acetaldehyd) I 1455; (Einfl. v. 
Pflanzenschutzmitteln auf Geschmack u_ Zucker- 
geh.) 11 2555; Konservier. II 3319* ; (dch. Ölemuls.- 
Spritztz.) 1 2107; Haltbarmachen v. — u. —-Saft 
(Vergär.) 1 1456*; Katalaseaktivität u. physiol. 
Fäule d. Jonathan-— I 693; Vergär. u. Dest. 
(Vermeid. v. A.-Verlusten deh. Nebengärr.) 1461. 

As-Rückstände auf pennsylvan. — (Wirksamk. 
v. Spritzverff.) I 863; Entfern. v. Arsenspritz.- 
Rückständen I 2908; II 758, 2890, 3173*. 

Best. v. Zucker in — 1 1932, 2398; Elektro- 
dialyse bei d. Unters. v. —-Gewebe I 1015. 

Apfelwein s. unter Wein; s. auch Branntwein. 
-Äpfelsäure, Krystallisat. bin. Mischsch. v. Verbb. 
d. —-Weinsäurereihe Il 2420; Löslichk.-Beziehh. 
bei opt. isomeren Salzen mit p-Phenyl-«-phenyl- 
äthylamin I 1518; Gleichgew. fl.-krystallin v. Ge- 
mischen mit — I 3146; Beeinfluss. d. Drehver- 
mögens v. d-molybdänäpfelsaurem NHa dch. «- 
u. ß-Glycerinphosphate I 2826. 


l-Äpfelsäure, —-Geh.: v. frischen Tabakblättern I 


3510; d. Tabakpflanze (Veränderr. beim Wachs- 


2107. 

Bldg.: aus A. (deh. Schimmelpilze) II 2198; 
(deh. Aspergillus niger) II 3263; bei d. Vergär. v. 
Kohlenhydraten (Übersicht) II 3108; bei d. alkoh. 
Gär. in Ggw. v. Asparagin u. Asparaginsäure II 
3569; aus Zucker deh. Aspergillus niger neben 
Citronensäure 11 3264; im Glucosestoffwechsel 
verschied. Pilze I 1109; aus Acetat dch. Asper- 
gillus niger II 3264; aus Fumarsäure dch. Cerealien 
Il 1800, 

Freie Energie, Wärme u. Entropie bei d. —- 
Bldg. 1 935; Löslichk.: v. opt. isomeren Salzen 
mit p-Phenyl-a-phenyläthylamin I 1518; d. Ferro- 
u. Ferriphosphates in —-Lsgg. (Bezieh. zum so- 
gen. grauen Bruch d. Weines) I 2393; Gleichgew. 
fl.-krystallin v. Gemischen mit — I 3146; Er- 
starren bin. Gemische mit — 11 3663; Krystallisat. 
bin. Mischsch. v. Verbb. d. —-Weinsäurereihe Il 
2420. 

Photochem. Red. v. FeCls deh. — HI 2151; 
Oxydat. II 2213; (elektrolyt.) 11 2310; Kondensat.: 
mit 8-Naphthol (Synth. v. 8-Naphthocumarin) II 
1020; mit Oxy-6-chinolin IH 877; Schädlichk. für 
Kulturpflanzen I 2627; Verwend. für Wasch- u. 
Bleichmittel I 601*. 

Nachw. neben Citronensäure u. Bernsteinsäure 
mit Naphthol II 2693; biol. Farbrk. (mit Extrakt 
aus Samen v. Echinocystis lobata) II 412; Best. 
neben Bernsteinsäure Il 3570; (u. Fumarsäure) 
II 1610. 

Ca-Salz, —-reiche Früchte II 2196. 

NHs4-Salz, Gleichgew. fl.-krystallin v. Ge- 
mischen mit — I 3146. 

Na-Salz, Einfl. auf d. Magensäure I 96. 

Saures Sr-Salz, piezoelektr. Unters. I 1881. 

Komplexverbindungen: Cu-—-Komplexe 
(Unterss. mit d. Glaselektrode) I 2003; Bismutyl- 
verbb. II 924*, 

Methylester, Gleichgew. 
mischen mit — I 3146. 


fl.-krystallin v. Ge- 


d.l-Äpfelsäure, Löslichk.-Beziehh. bei opt. isomeren 


Salzen mit p-Phenyl-a-phenyläthylamin I 1518; 
einfache u. komplexe Fe(ll)-Salze I 1069. 


Aescigenin, Dehydrier. mit Se I 2840. 


sculin, photosensibilisierende Wrkg. auf d. Flock. 

koll. Lsgg. II 839; Verteil. u. Wandel in Aesculus 

hippocastanum L. I 3307; II 2324; —-Bouillon 

zu: Differenzier. v. Euter- u. Milchstreptokokken 
2256. 


Äthan, Konfigurat. v. Derivv., Dipolmoment I 1093, 


1094; (Ringspreng. bei «.ß-Diphenyläthylenimi- 
nen) I 3058; —-Geh. d. poln. Erdgase II 3331; 
Darst.: v. reinem —, CHa u. Hz (Analyse d. 
Mischsch.) I 3401; v. neuart. —-Derivv. I 1664; 
Bldg.: aus Chlormethyl u. Na (Bind.-Verhältnisse) 
11 2007 ; aus Äthylen u. Hz (Assoziat.-Rk. 2. Ordn.) 
11 655; (+ Cr2Os) II 2593; aus Äthyl I 514; aus 
n-Butan II 2903; aus (CHs)aPb II 492; aus K- 
Acetat (elektrolyt.) II 2934; aus Bernsteinsäure 
(photolyt.) II 2293. 

Ramanspektr. v. gasförm. — II 2016; Rotat.- 
Ramanspektr. II 3672; Lichtbrech. u. Dispers. in 
gasförmigem — I 1057, 1878; Säurestärke I 2579; 
Wärmeinhalt u. freie Bldg.-Energie v. —-Gas I 
921; v. d. intramolekularen Schwingg. herrühren- 
der Anteil d. Molwärme Il 3846; Wärmeleitver- 
mögen I 1636; Reib.-Koeff. I 626; Adsorpt. an 
vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939; Adsorpt.- 
Wärme am zersetzten KMnOs Il 2612. 

Katalyt. Zers. II 1771; Überführ. in fl. KW- 
stoffe (Bzl.) I 3525*; langsame Verbrenn. I 781; 
Oxydat. I 1331; (an CuO) Il 2007; (Kinetik) I 
2784; (Mechanism. d. oberen Grenze) 11 2784; 
(Analogie mit d. Cl2O-Zers.) II 2783. 

Chlorderivv. d. — als nichtentzündl. Lösungs- 
mittel II 2498. 

Analyse d. Mischsch. v. H2, CH4 u. — I 2071; 
(u. Propan) II 3751. 


Äthanolamin s. CaH7ON. 
Äthansulfonsäure s. C2H603S. 














Äther 


Äther, — u. Ester II 2179; Darst.: aus Naturgas 
11 2903; aus Olefinen u. Alkoholen (katalyt.) I 
289*; aus Olefinen II 805; aus Alkylenoxyden 
u. OH- oder NH-Gruppen enthaltenden Verbb. 
(Verwend. in d. Textilindustrie) II 1523*; aus 
Alkylschwefelsäuren (kontinuierl.) 1 2641*; 
in Ggw. v. Hs3POs Il 3621*; —-artige Verbb. 
(—-Lactone aus d. Diäthersäuren) II 696; (Misch- 
formale) II 3382; Darst.: v. gemischten — II 353, 
1282; v. Monoalkyl-— v. Glykolen IH 613*; v. 
aliphat. — d. Polyalkylenglykole (katalyt.) I 
2995*; v. — d. Chlorhydrine I 1153*; v. Brom- 
ınethyl-n-alkyläthern (CH2Br-O-R) 1 1648; v. 
a-Chloräthyl-n-alkyläthern I 210; v. Aminoalkoxy- 
verbb. I 101*; v. Oxyalkyl-— v. tert. Oxyalkyl- 
aminen I 1827*; v. bas. substituierten — v. an- 
ästhet. u. amöboeider Wrkg. II 1654*; v. eyel. — 
II 2731*; v. — mehrkern. KW-stoffe II 3160*; 
v. bas. — v. 3-Phenylchinolinen I 2975*; Bldg. 
v. inneren — (,Ringverenger.‘‘) II 196. 

Ultraviol.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2290; 
Spalt.: v. Triphenylmethyl-— mit He u. O2 (ka- 
talyt.) 1 1890; deh. Säurechloride u. Säureanhy- 
dride (katalyt.) II 694; mit Säurejodiden II 2309; 
Einw. auf BCls (elektronentheoret. Deut.) 1 652; 
Rk.: v. aliphat. — mit CO (katalyt.) II 3622*; 
mit tert. Butylhypochlorit I 1359; Wrkg. auf 
Diphtherietoxin Il 3429. 

Best. v. Peroxyden in — mit Eisenthiocyanat 
Fr s. auch Diäthyläther;, Phenoläther; Vinyl- 
äther. 

ithionsäure s. C2aH607S2. 

\thionsäureanhydrid s. (2H406S2. 

ithyl s. (’eHs. 

\thyläther s. Diäthyläther. 

ithylal, Einfl. auf d. untere Druckgrenze d. H2-O2- 
Explos. II 1409. 

Äthylalkohol bzw. Spiritus, Geschichte II 
3353. 

Darst.: aus C2H4 I 2237*; 11 771*, 3785*; 
(katalyt.) I 289%, 2995*; II 121*, 612%, 771*, 
1394, 1833*, 3471*; aus fl. KW-stoffen im Licht- 
bogen Il 2405*; Bldg.: aus Äthylenoxyd I 2893* ; 
aus Wassergas (katalyt.) Il 2264; Gewinn. aus 
Crackgasen nach Plant u. Sedgwick I 2409; 
Isolier. aus sehr verd. Lsgg. I 256; Abtrenn. aus 
Fuselöl II 2121. 

Amylobrennerei u. Aceton-Butanolgär. (Zu- 
sammenfass.) II 1382; Aktivkohlen in d. —-In- 
dustrie (Gär.-Beschleunig.) II 137; Vorbehandl. 
v. zuckerhalt. pflanzl. Stoffen I 3509*; gleich- 
zeit. Herst. v. Hefe u. — (dch. Gär.) I 3005*; 
Herst.: aus Stärkefabrikat.-Abfällen II 1540*; 
aus Schlempe I 836, 1168; II 790; N-Umsetztz. 
in Kartoffel-, Mais- u. Darimaischen während 
d. Gär. I 3170; Gewinn.: aus Melasse II 305, 
1540*; (Ausbeute) II 2751; (Reinig. v. Melasse, 
Holzzuckersirup u. Sulfitablauge) I 1308*; aus 
Gerste I 1168; aus Caoliang Il 1383; aus Maniok- 
wurzel I 1169*, 1453; aus Topinamburen II 934; 
aus Kernen u. Mark v. Trauben Il 1853*; aus 
Holzzucker I 2908*, 3236; Bldg.: dch. Schimmel- 
pilze 1 1105; deh. Früchte während d. Lager. 
I 1454; bei d. Sauerkrautgär. I 598. 

Entwässer. (Fortschritte) II 2121; (Grund- 
lagen, Polem.) I 2907; (bzw. W.-Freihalt. d. ab- 
sol. —) I 1805; (Überhitzen vor d. Kontakt mit 
W, absorbierenden Mitteln) II 2890*; Gewinn. 
v. absol. — I 151*, 3005*; (Wärmeverbrauch) 
1 1453; (Wärmeverbrauch, Polem.) I 2106, 2907; 
3005; II 632; (nach d. Melleverf.) I 886; II 1850; 
azeotrop. Entwässer. 11 3026; (Fortschritte) 12392; 
(direkt aus Maischen) I 886, 2392; Entwässer.: 
mit CaO 1151*; (Klärverf.) 1841*; mit BaO 11266; 
mit Salzen I 3497*; II 2890*; mit Alkalialkoho- 
laten II 2033; mit CaSOs II 3960*; Entwässern 
u. Reinigen: v. Rohspiritus II 1540*, 1983*; v. 
Sulfitsprit (Verff.) 1 3509; Rektifikat. d. Roh- 
spiritus Il 1089; Gewinn.: v. hochprozent. — 
aus Maischen II 3638*; v. reinem — aus Gär.-— 
(Dest. +Al) I 1309*; Abscheiden v. Fuselöl 
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11 1540*; Extrakt. d. Fuselöle in d. Destillier. 
kolonnen Il 934; Wrkg. d. akt. Kohle bei ı 
Reinig. v. Roh-— 11 1089; Reinigen mit HNO; 
Il 2890*; Dest. (Dreikolonnenrektifizieranlage) 
II 2751; (Abtrenn. höherer Alkohole) II 3637 
Filter u. Ölabscheider bei d. Gewinn. I 469: 
kontinuierl. Diffus. nach Olier in Brennereien 
Il 1537; direkte Dest. u. Rektifikat. v. Wein 
II 1710*; Methylalkoholgeh. in Kartoffelroh-— 
11 934. 

Physikal. Eigg.: Kp. II 181; Infrarotabsorpt 
1 185; Ultrarotabsorpt. u. elektrolyt. Dissoziat, 
v. Gemischen mit — I 1876; Absorpt.-Spektrr, 
v. CoCl2 in — II 3362; Rotat.-Schwing.-Spektr. 
d. fl. u. dampfförm. Zustandes II 2289; Raman- 
effekt 1 3036; Polarisat. d. Ramanlinien II 3058 
Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure- 
(+)-ß-octylester u. seinem Methylester I 353: 
Dreh.-Vermögen v. Naphtholsäure-(—)-menthyl- 
methylester in Gemischen v. — mit Bazl. oder 
Hexan II 672; Streuung v. Röntgenstrahlen in 
bin. Mischsch. mit — I 2676; Röntgenstrahlen- 
beug. in fl. — u. Strukturfaktor I 3150; DE 
u. Mol.-Polarisat. bin. Gemische mit — II 340: 
Hochfrequenzleitfähigk. I 1497; (calorimetr. Ah- 
solutmeth.) 12489; Normalpotentiale in — I 2819: 
magnet. Susceptibilität II 1757; magnet. Eigg. 
eines Gemisches mit CS2 I 648. 

D. bei Drucken v. 1—2500 kg/cem?® II 510: 
Wärmeleitvermögen I 3269; Partialdruckiso- 
thermen in bin. Systst. mit — I 2821; Partial- 
druck: v. Dämpfen flücht. Fll. bei Ggw. inerter 
Gase I 360; in gelatinierter Nitrocellulose II 988: 
adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. 
Nebeln II 3683; Fl.-Dampfgleichgeww. v. —-W.- 
Gemischen II 2299; konstant siedende bin. 
Systeme mit _— 1 3392; Entmisch.-Gebiet d. 
Syst. W.-—-A. bei tiefer Temp. II 2783; bin. 
Azeotrope mit — II 344; Wärmekapazitäten 
gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; Wärmeinhalt 
fl. —-W.-Gemische I 1763; (u. spezif. Wärme) 
II 2608; Verdampf.-Wärme I 922; Verbrenn.- 
Wärme I 2146. 

Elektrocapillarkurve: v. —-Gemischen, Ad- 
sorpt. an Hg I 924; v. —-halt. Salzen (Einfl. v. 
Salzen) I 924; Einfl. auf d. Viscosität: v. Nitro- 
cellulose I 650; v. SiO2-Gel bildenden Gemischen 
II 3536; Oberfläche v. W.-—-Lsgg. II 2945; 
(Einfl. v. LiCl) II 2945; Adsorpt.-Verss. mit — 
1 2148; Adsorpt. v. — an .d. Oberfläche v. —-W.- 
Mischsch. I 3159; Benetz.-Wärme v. — an 
pulverförm. Adsorpt.-Stoffen I 2442; Adsorpt.- 
Wärme v. —-Dampf deh. akt. Kohle I 197, 922: 
Adsorpt.: v. Dampfgemischen mit — an Silicagel 
1 3396; II 514; dch. akt. Kohlen, Silicagel sowie 
deh. Waschfll. II 2440; isotherme Druck-Konz.- 
Gleichgeww. zwischen Silicagel u. — I 1621; 
Adsorpt.: an Fe(OH)s-Gelen II 3068; an ent- 
wässertem Thomsonit II 996; v. —-Dämpfen 
deh. Cellulose u. Celluloseacetate II 2304; Diffus. 
v. W.-— II 3211; —-Permeabilität v. Arbacia- 
eiern II 386; Verteil. v. Koll.-Teilchen zwischen 
W., — u. Butylalkohol I 174; DE. v. —-Emulss. 
11 1602; Alcogel v. SiO2 I 1062; Koazervat. im 
Syst. W.-Gelatine-— II 1277; Koagulat.: stark 
solvatisierter Sole mit — I 198; v. Solen deh. 
Elektrolyte in Ggw. v. — II 2939, 2940; Einifl.: 
auf d. Koagulat.-Wert v. Elektrolyten II 2436; 
auf saure Gliadinsole I 1346; auf Agar-Gclı 
11 3531; thixotropes Syst.: Mercaptobenzothiazol- 
— 11 1602; Gültigk. d. Bodenkörperregel im Syst. 
C0203-— I 361. 

Tautomerie v. in — gel. Verbb. 137; Ge 
schwindigk. d. Ha2-Absorpt. u. Relativge- 
schwindigk. d. katalyt. Hydrier. in — Il 1117; 
Löslichk.: v. Alkalibromiden u. -fluoriden in — 
1 906; v. W.-halt. — u. techn. Bzn. I 2925; v. 
Tetraäthylammoniumhalogeniden u. Tetraäthyl- 
silan in — II 981; v. Vanillin u. Cumarin in — 
I 3238; v. Pikrinsäure in Bzl.-—-Gemischen 
1 2710; v. Bernsteinsäure in bin. Gemischen mit 
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11 2590; v. Acetylcellulose in —-CHCls I 651; 
v. Bienenwachs in — 1 3361; Eign. als Lösungsm. 
jür antisept. Jodlisgg. 1 3084. 

Chem. Verh.: Photo-Oxydat. dch. KaCr207 
1I 2018; Rkk. (Zusammenfass.) II 2033; (in einem 
Hochtemp.-Ozonisator) II 1130; (an Ni-Cr-Kata- 
Iysatoren) IH 1743; Bldg. intermediärer Verbb. 
(Unters. mit Ramaneffekt) II 3058; Zers.: dch. 
Ni 1 3379; mit Cr2O3 Il 2593; Verh. beim Er- 
hitzen bis zu 650° bei einem Anfangsdruck v. 
1000 kg/gem Il 2590; katalyt. Dehydrier. in 
Dampfform I 2640*; Reindarst. v. C2H4s aus — 
1 2159; Oxydat. I 1331; (elektrolyt.) II 3014*; 
(katalyt.) 1 208, 908, 1511, 2420; II 1119, 2369*; 
(u. Esterifikat.) I 2704; (zu Aldehyd) II 1688, 
33383*; katalyt. Gleichgew. mit Acetaldehyd an 
ni I 2421; Entzünd.-Tempp. Il 3507; katalyt. 
Überführ. in höhere Alkohole (mit He) II 612*, 
1833*; Rk. mit NaOH bei mehr als 300° u. 
100 at 11 3014*; stöchiometr. —-HCl-Addit.- 
Verb. in fl. Zustande I 2829; Rk.: mit HBr 
11 1282; mit NOC1 I 3403; Einw.: v. AlCls bzw. 
AlBrs II 1604; auf Hydrate v. Co-, Ni- u. Cu- 
Salzen 12565 ; auf BCl3-(C2H5)2O u. (BCl20C2H5)2- 
(CaH5)20 1 652; Addit. an Nitroäthylene II 523; 
Rk.: mit Aminen (+ Ni) I 2162; mit Chlormethyl- 
alkyläthern Il 3382; mit Acet- u. Crotonaldehyd 
(katalyt.) 1 2808; mit Glyoxalsulfat I 1514; 
Verh. v. Natroncellulose gegen — II 521; Esteri- 
fizier. 12926; Syst. W.-— -Essigsäure-Äthylacetat 
1 1478; (katalyt. Wrkg. d. HCl) II 2593; Ver- 
ester.-Geschwindigk. in Essigsäure II 2813; freie 
Energie d. Bldg. v. Athylacetat; Gleichgewicht 
im Gaszustand I 3269; Verester.: mit Essigsäure- 
anhydrid (Kinetik) I 1869; mit Essigsäure- 
benzoesäureanhydrid I 1359; Einfl.: auf d. 
Fe"-J’-Rk. II 826; auf d. Selbstentzünd.-Punkte 
v. Bzn. Il 2130; auf d. Hydrolyse v. Athyl- 
orthoformiat 1 1479; Salzbldg. zwischen Di- 
methylgelb u. Trichloressigsäure in — 1 5; Ver- 
hinder. d. Angriffs wss.-alkoh. Lsgg. auf Metalle 
dch. Alkylolamine oder Alkylamine I 1437*. 

Biochem. Verh.: Enzymat. Dehydrier. dch. 
Hefe I 2052; —-oxydierendes Enzym in d. Hefe 
11 2471; Verwert.: als C-Quelle für Mykobakterien 
I 3077; deh. Mycobacterium lacticola II 2478; 
Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuro- 
nicum I, II u. III nov. spec. Il 3108, 3109; 
Umwandl. in Citronensäure: dch. Schimmelpilze 
II 2198; dch. Aspergillus niger II 3263; biol. 
Wrkg. 1 2485; Einfl.: auf d. diastat. Hydrolyse 
v. Rohrzucker I 2055; auf d. Hydrolyse v. 
Stärke u. Dextrin dch. Malzdiastase II 1460; 
auf d. bacilläre proteolyt. Enzym I 3451; auf d. 
Wrkg. v. Leberlipase I 1911; Erzeug. u. Hemm. 
v. Akt.-Strömen dch. — (Zelle v. Nitella) I 534; 
Verbrenn.: beim kleinen Säuger II 1651; (u. 
beim Kaltblüter bei verschied. Tempp.) I 2485; 
bei Poikilothermen (Einfl, d. Temp.) I 2972; 
Il 1652; biolog. Wrkg. d. parenteral injizierten 
— 1 2485; Best. d. Molekularkonz. v. Organen 
nach Darreich. v. — II 2330; Einfl.: auf d. Lip- 
schitzsche Nitrored. I 1684; auf d. O2-Aufnahme 
d. Gehirngewebes II 242; auf Galvanotaxis u. 
Galvanonarkose bei Fischen II 3270; erregende 
Wrkg. (Geschichte) II 2585; intermediärer — 
bei Schlaf u. Narkose II 560; Wrkg. auf rote 
Blutkörperchen II 3436; Blut-— (Beziehh. zur 
Vergift.) II 402; —-Vergift. (Fortschritte in d. 
Erkenntnis u. Behandl.) II 1471; (Funkt. u. 
Veränder. d. Golgiapp.) I 2486; letale Eigg. 
(Wrkg. v. Verdünn.) I 1264; Verwend.: als 
Therapeuticum II 242; als Desinfekt.-Mittel 
(Einfl. auf Instrumente in d. konservierenden 
Zahnheilkunde) I 101; Keimgeh. (Dest. für 
medizin. Zwecke) II 1039; Einfl. d. —-Geh. v. 
Le auf d. Vermehr. u. Gärtätigk. d. Hefen 

_Verwend.: Denaturier.-Mittel (aus C2H2 u. 
NHs) I 1309*; (Crotonaldehyd) I 1841; (Leichtöl 
d. Eichenholzteers) II 477; 3 Hauptanwendd. 


(zu Trinkzwecken, als Lösungsm. u. als Brenn- 
stoff) I 1437 ;Verfestig. (mit einer Lsg. v. Pektin, 
Zucker u. Weinsäure in W.) II 3494*; Verwend.: 
in Kältemitteln I 1935*; II 101*, 3281*; zur 
Verfälsch. v. Rosenöl Il 3489; Parfümier. v. 
industriellem — II 135; —-Verdunst. aus Weinen 
usw, II 1089; Einfl. auf d. Wirksamk. v. Wein- 
konservier.-Mittel II 306; Verwend.: als Motten- 
schutzmittel Il 145; als Frostschutzmittel in 
Autokühlern Il 2087; Hartspiritus I 3134*; 
11 2890*; Verwend. als Kraftstoff s. unter Brenn- 
stoffe (Flüssige Brennstoffe); Spiritus-Benzin- 
mischsch. s. unter Brennstoffe (Flüssige Brenn- 
stoffe). 

Analytisches: Fäll.-Rk. mit Hg(II)-Acetat I 
1273; biol. Farbrk. mit Extrakt aus Samen v. 
Echinocystis lobata Il 412; Vergleichslisg. für d. 
Barbetsche Probe I 1309; Berechn.: d. —-Geh. 
v. Gemischen II 2693; in d. Jodtinktur I 3328; 
Genauigk. d. aräometr. Best. I 3237; Best. kleiner 
— -Mengen I 711; (nach Nicloux) II 1708; (v. —- 
u. Butylalkohol für sich u. in Gemischen) II 97, 
1045; Mikrobest. I 2485; (in A.-Luftgemischen) 
11 2083; (modifiziertes Zeisel-Verf.) I 260; Best.: 
in Geweben II 1046, 2997; im Blut (inter- 
ferometr.) I 1933; im Harn (Diagnose d. 
Trunkenheit) I 108; d. Alkoholzahl in Tink- 
turen I 1933; in Pruchtessenzen I 1172; in fl. 
Seifen II 3975; im Bier 11588; im Wein 1 2106; 
(Vinalcometer) I1 458; in Schlempe II 791; 
Nachw.: v. O2 in — I 2491; u. Best. v. W. im 
„Alcohol absolutus‘‘ (Übersicht) I 109; d. CHs0OH 
in Ggw. v. — (mikrochem.) II 2083; v. Benzyl- 
alkohol neben — u. Methylalkohol in äther. Ölen 
II 1663; v. Aceton in denaturiertem — I 1169; 
Analyse v. — A.-W.-Gemischen Il 2275; Best.: 
v. W. u. einem azeotropierenden Faktor in — 
1 2742; v. W. in Ggw. v. — I 3091; d. prim. 
Propylalkohols in —-W.-Mischsch. Il 3799; v. 
Isopropylalkohol in — Il 97; d. Ae. in Ggw. v. 
W., — u. Acetaldehyd II 2851; v. Acetaldehyd 
neben — I 2871; d. Acetons in Gemischen mit — 
1 711; Einfl. bei konduktometr. Titratt. u. auf 
Indicatoren I 1691; Bedeut. d. pp-Best. in d. 
landwirtschaftl. Kartoffelbrennerei I 1169; analyt. 
Feststell. d. Herkunft einer Schlempe Il 3318. 

Bibl.: Theoret. Grundlagen u. prakt. Ver- 
wendbark. d. gerichtl.-medizin. Alkoholbest. I 
[1559]; Abfälle d. Brennerei u. ihre Verwert. [russ.] 
1 [2654]; s. auch Bier; Branntwein; Brennstoffe 
(Flüssige Brennstoffe); Gärung; Getränke; Spiri- 
tuosen, Tinkturen; Wein. 

Al-Verb., Herst. I 2995*; (Verwend.) I 3407. 

Ge-Verb., Hydrolyse in alkohol. Lsg. I 2153. 

Na-Verb., Herst. II 2723*; Einw.: auf 
Fe(CO)s I 511; II 3853; auf Säureester II 1000; 
Anlager. v. Estern an — I 3165; II 44, 355. 

Äthylamin s. CaHrN. 

Äthylanilin s. CsHııN. 

Äthylbenzaldehyd s. C9H100. 

Äthylbenzol s. CsHıo. 

Äthylbromid s. C2H5Br. 

Äthylcellulose s. Celluloseäther. 

Äthylchlorid s. C2HsCl. 

Äthylen (Äthen), Bldg. bzw. Darst.: aus CH4 1 2122*; 
ll 655; aus Äthyl I 514; aus n-Butan II 2903; 
(bzw. Äthan) II 1771; aus (CHs)sPb II 492; aus 
gesätt. KW-stoffen, Rk. mit H2S504 (katalyt.) 
I 1827*; aus Petroleum mit O2 II 2405*; aus 
Teeren oder Teerölen Il 807*; aus A. (Reindarst.) 
I 2159; Anreicher. v. —-halt. Gasen an — Il 
3785*; Zerlegen eines Gasgemisches aus CH4, —, 
C3Hs Il 3984*; Trenn. v. d. Homologen I 609*; 
Abscheid. aus einem Gemisch v. niedrig sd. un- 
gesätt. KW-stoffen I 1153*; Gewinn. aus Gas- 
gemischen mit verflüssigten Gasen II 3510*. 

Lichtabsorpt., Ramaneffekt u. Beweg. v. 
Elektronen in — Il 2425; Absorpt.-Bande in —- 
Gas im nahen Infrarot I 788; Rotat.-Raman- 
spektr. II 3672; Ramanfrequenz d. —-Doppel- 
bind. (Einfl. v. Substituenten) Il 2428, 3202; 
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Valenz- u. Deformat.-Schwing. IH 21; Refrakt. u. 
Dispers. v. gasförm. — I 1878; Susceptibilität II 
1758; Zustandsgleich. II 2605; Wärmeinhalt u. 
freie Bldg.-Energie v. gasförm. — II 2607; v. d. 
intramolekularen Schwingg. herrührender Anteil 
d. Molwärme Il 3846; Reib. v. Gemischen mit 
NHs I 1051; Adsorpt.-Wärme u. Adsorpt.-Kapa- 
zität (Abhängigk. v. d. DE.) II 1898; Adsorpt.: 
an Holzkohle I 1505; an Cu (Absorpt.-Wärme) I 
2148; an Au I 1642; an pyrophorem Fe u. Puder- 
gold 11 3069; an Pulver v. vakuumgeschm. Elek- 
trolyteisen I 2939; an Silicagel II 514. 

Photochem. Rk. mit HJ 1 1198; Einw. schnel- 
ler Elektronen auf — I 1049; Kondensat. dch. 
elektr. Entlad. I 1049; Wrkg. dunkler elektr. Ent- 
lad. auf —-halt. Gasgemische I 2703, 2704; Rkk. 
in einem Hochtemp.-Ozonisator Il 1130. 

Spalt. in C2H2 u. Bzl. II 2405*; Überführ.: 
in Butylen (katalyt.) I 2768*; II 3303*; (Neben- 
u. Folgerkk.) II 643; in fl. KW-stoffe I 474; (Bzl.) 
I 3525*; (Bzl. u. höhere aromat. KW-stofie) I 
3525*; homogene Kombinat. mit Hz (Assoziat.- 
Rk. 2. Ordn.) I 655; katalyt. Hydrier. (+ Cr203) 
11 2593; (u. Polymerisat.) II 1743; Hydrier. (v. 
adsorbiertem —) II 993; (Wrkg. adsorbierter Hg- 
Atome) II 2430; Oxydat. I 1331; (katalyt.) II 
3303*; (mit SeOe) II 3545; (mit SeO2 oder Selen- 
säure) 11 2724*; Flammgeschwindigk. v. Ge- 
mischen v. Luft mit — II 2397; Best. d. Druck- 
anstiegs bei d. Verbrenn. v. —-Oa2-Mischsch. I 
2692; Wrkg. eines transversalen elektrostat. Fel- 
des auf —-Flammen I 2935; Überführ.: in A. 
(katalyt.) I 2995*; II 121*, 612*, 1833*; (u. Ä.) 
1 2237*; in Glykol II 2107*; in essigsaure Alkali- 
salze Il 3621*; Nitrier. v. Halogenderivv. II 853; 
Öberflächenrkk. mit Halogenen I 341; katalyt. 
Chlorier. II 286*, 1363*; Rk. mit Cle: u. W. I 
2723*; u. Alkoholen I 1153*; Bromier. II 3156*; 
therm. Vereinig. mit Bra (an Glasoberflächen) Il 
2785; (Einfl. v. W.) II 2786; Rk.: mit NH3 (ka- 
talyt.) 1 3498*; v. —-halt. Gasgemischen mit HCl 
1 1153*; mit SOs II 3960*; mit H2S (+ SiO2-Gel) 
11 2952; Kondensat. mit Bzl. u. Anthracen (App.) 
11 2487; katalyt. Rk.: mit CO2 II 1365*; mit W., 
Alkoholen oder Carbonsäuren I 289*. 

Behandl. v. Tomaten mit — I 305; Einfl. 
auf d. Reif. d. Bananen I 1014; künstl. Reif. v. 
Orangen mit — II 459; Verh. u. Resorpt.-Ge- 
schwindigk. in d. Lungen I 2732; — u. Entspann. 
(Narkosetechn.) II 244; —-O2-Gasnarkose I 546; 
—-Narkose (CO-Wrkg.) II 3737; (CO2-Wrkg.) I 
1553; (Exploss.) I 2972; —-Avertin (Tribrom- 
äthanol)-Narkose II 2204, 3118, 3119; Nichtent- 
zündl. Lösungsmm. (Chlorderivv. d. —) II 2498. 

Best.: nach Ipatjew u. Wittorf I 1932; in Gas- 
gemischen (calorimetr.) I 2207; v. Spuren v. CO 
in — II 1482; Äthylen-KW-stoffe s. Olefine; s. 
auch Valenz. 

Äthylenbromid s. CaHaBra. 
Äthylenbromhydrin s. C2H50 Br. 
Äthylenchlorid s. CaHaCla. 
Äthylenchlorhydrin s. CaH50C1. 
Äthylencyanhydrin s. C3H5ON. 
Äthylendiamin s. CaHsN2. 
Äthylenglykol s. Glykol. 

Äthylenoxyd s. C2H40. 
Äthylenthiodiglykol s. C4H 10028. 
Äthylglykol s. C4H1002. 
Äthylhypochlorit s. Unterchlorige Säure- Äthylester. 
Äthylisothiocyanat s. C3H5NS. 
Äthyljodid s. C2H5J. 
Äthylmagnesiumhydroxyd s. ('2HsOMg. 
Äthylmercaptan s. ('2HsS. 

Äthylnitrit s. Salpetrige Säure- Äthylester. 
Äthylphenol s. CsH 1. 
Äthylquecksilberhydroxyd s. (2HsOHg. 
Äthyischwefelsäure s. Schwefelsäure- Äthylester. 
Äthylsenföl s. CsH5NS. 

Äthylsulfid s. C4H1oS. 

Äthyltoluol s. CoHı2. 
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Äthylurethan s. Urethan. 
Ätiohämatin (F. 330—382°), 
Aiieiiäenie katalyt. Hydrier. II 3103. 


Ätiomesobilirubin, Darst., Derivv., Gmelin-Rk.I138g. 
Ätiophyllin, Darst., Eigg. II 3103; Darst. aus Meso. £ 


Ätzen s. Druckerei; Färben; Metallographie. 
Affinität s. Thermodynamik. & 
Agar, Vork., Gewinn., Eigg., Verwend. in d. Papier- & 







































1932. Iu. II, 


Bldg. aus Ätiohämo- 
chromogen Il 3103. 





1 gen, Darst. aus Ätiohämin, Über. 
gang in Ätiohämatin II 3103. 


porphyrindimethylester u. MgBra II 3720. 
tioporphyrin (Ätioporphyrin I), Bldg. 1954, 1250 
Rkk., Derivv. II 3102. 


industrie 1 2402; Herst.: aus d. Alge ‚rote # 
Phyllophora‘“‘ II 1937; v. oxalkyliertem — mit ® 
Alkylenoxyden I 2114*; v. Mischestern oder ® 


Ätherestern v. — II 149*; Borsäuregeh. I 536 
J-Adsorpt. am —-Gel I 2822; selekt. Permeabili- # 
tät u. Polarisat. II 347; Quell. (Anderr. d. Röntgen. 
spektr.) II 1764; Elektrophorese v. —-Goldsolen ® 


1 1997; Stabilität v. —-Hydrosolen (Änder. deh. 
A. in Ggw. v. Elektrolyten) II 2939; Mess, 
kleiner elast. Deformatt. an —-Gel 11 2301: 
Anderr. d. Vol. u. Elastizitätsmoduls d. —- Gels & 


11 3530; Koazervate mit Komplexsalzen I 2857 
Unterss. über —: Heiß-W.-Hydrolyse I 206 
(Hydrate) Il 2333; —-Paraffinemulss. II 3576: 
Wrkg. als Abführmittel II 3737; gallertartiges 
Prod. aus — in A. I 3085*; Verwend. zur Klär 
v. Weinen, Obstweinen u. Süßmosten I 1168: & 
v. Obstsäften (Vergl. mit Gelatineklär.) II 459; © 
(Vergl. zur Schön. mit Tannin u. Gelatine) I 3007; ® 
Gallertfestigk.-Best. (Gelometer bzw. Rid- ® 
gelimeter) I 3255. 2 
Agaricinsäure, Vers. d. Synth. I 2940. i 
Agaricus campestris s. Pilze-Champignon. R: 
Agathalin (1.2.5-Trimethylnaphthalin), Konst. 12029 
Agathisharze s. Harze- Naturharze. 
Agglutination s. Blut- Blutgerinnung. 3 
Agglutinine, physikal.-chem. Eigg. d. Isohämo- ® 
agglutinogene Il 3573; Verteil. d. Paratyphus B- 
— im Paratyphus-Antiserum u. im normalen 
menschl. Serum II 1798; Biochemie d. — I 2060; 
s. auch Blut- Blutgerinnung; Blut- Blutserum. 
Aggregation s. Assoziation. 
Aggregatzustände, 4. Zustand d. 
Crookes II 2585. 2 
Glas. Zustand (Theorie) II 3665; (dilatometr. & 
Unterss.) I 2419; Zustand unterkühlter Fll. u. # 
Gläser I 906; Strukt. glas. Oxyde I 1752; Über- © 
führ. leicht krystallisierender Stoffe in d. Glas 5 
zustand II 3665; Leitfähigk. u. DE. v. Glucose 5 
u. B203-Glas II 656; spezif. Wärme v. Ba0: 
als Glas u. Fl. II 656; Temp.-Koeff. d. Viscosität, 
Beziehh. zu Eigg. v. Fll. u. Gläsern II 2304; 
Festigk. v. Kolophonium- u. Se-Glasfäden II 2421; 
Schungit als glas. C II 1881; Krystallisat. d 
Piperidinglases II 1880; Rkk. im festen Zustand # 
s. Reaktionen; s. auch Assoziation; Gleichgewichte; } 
Phasenregel. 
Agipan (p-Oxybenzoesäureäthylester), Wert als Kon- ” 
servier.-Mittel für Lebensmittel II 1384; Nachw. 
in Schmelzkäse II 463. gi 
Agmatin, bakterielle Bldg. aus Arcain, Rkk., Salze 
1 402; biol. Abbau d. — zum Carbaminylputreseci 
1 2964; — als Ersatzstoff für Insulin I 245. 
Agnosterin, Mol.-Formel, Acetylderiv. II 880. 
Agomensin s. Hormone-Corpus luteum-Hormone. 
Agosulf, gonokokkzide Wrkg. im Nährboden- 
verschlechter.-Vers. II 2331. 
Agrikulturchemie, Beziehh. zur biol. Chemie I 2081; 
Tätigk. d. Eidgenöss. landwirtschaftl. Vers. 
Anstalt Oerlikon 1930 I1 1347; kanad. Beiträge 
zur Agrikulturwissenschaft I 3484; Ultraviolett- 
durchläss. Glas für d. Landwirtschaft I 2880. 
Spezielle Anwendd. d. agrikulturchem. Ana 
lysenmethth. II 2715. 
Bibl.: Literatursamml. a. d. Gesamtgebiet d. 
— 1 [572], [2084]; Kurzes chem. Praktikum für 
Mediziner u. Landwirte II [414]; Jahresbericht 
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für — II [2103]; Massenanalyse v. für d. Land- 
wirtschaft verwendeten Erzen u. Düngemitteln 
[russ.)] 11 [3772]; Introduction to agricultural 
chemistry I [1571]; The new agriculture Il [1958]; 
Agriculture generale II [2102]; Lezioni di chimica 
agraria e preparazione dei concimi I [3217]. 

Agurin, Einfl. auf d. Gefäße d. isolierten Niere 
ll 2992. 

Ajmalicin (F. 250—252°), Isolier., Eigg., Salze, 
physiol. Wrkg. I 244. 

Ajmalin (F. 158—160°), Isolier., Eigg., Salze, 
physiol. Wrkg. I 244. 

Ajmalinin (F. 180—181°), Isolier., Eigg., Salze, 
physiol. Wrkg. I 244. 

Akaroidharze s. Harze- Naturharze. 

Akaustan, — zum Flammensichermachen v. Tex- 
tilien 1 1003. 

Akt dati 





ffizient, Energieaustausch zwi- 
schen einatom. Gasen u. festen Oberflächen 
11 992, 2925; opt. Unters.: d. Zusammenstoßes 
v. Gasmoll. mit einer Wand I 1329; II 3835; 
d. — d. Molekularrotatt. eines verd. Gases Il 986; 
Einfl. intensiver Trockn. auf d. — fl. u. fester 
Oberflächen für Moll. d. eigenen Dampies Il 987. 

—: d. Edelgase (Berechn.) Il 1758; d. posit. 
Ionen v. Ar, Ne u. He 128; v. Heandch. Glühen 
gereinigter W-Oberfläche II 992; v. He u. Ar 
an W 112926; v. Ha (als Erkenn.-Mittel für Ober- 
flächenschichten) II 986. 

Akmit, Krystallstrukt. I 371. 

Akrolitharze s. Harze- Kunstharze. 

Akropeptide, Begriff d. — I 2959. 

Aktinium, Pa- u. —-Best. in U-Mineralien Il 1589; 
Verhältnis —/U in einem alten U-Mineral, dem 
Kleveit v. Aust-Agder II 1589; Reichweite d. 
a-Strahlen II 829. 


3 Aktinium A, Reichweite d. «-Strahlen I 2324; 


II 829. 
Aktinium C, Analyse d. «-Teilchen II 170; Reich- 
weite d. @-Strahlen Il 829; Absol.-Mess. d. Ge- 
schwindigkk. d. Hauptgruppen d. «-Teilchen 
11.1587. 
Aktinium C’, Reichweite d. «-Strahlen II 829. 
Aktinium X, Reichweite d. a-Strahlen, Entsteh. 
n.. Radc 1 2324. 
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‚ Ursprung d. y-Strahlen II 170; 
Reichweite d. a-Strahlen I 2324. 

Aktinolith, Nomenklatur (Vorschlag d. Namens 
Ferrotremolit) 11 3856. 

Aktinometrie s. Photometrie. 

Aktivator Z, neue Unterss. (Vortrag) 12970; —-Geh. 
im Weintraubensaft u. in vergorenen Fll. II 1641; 
— als Aktivator d. Kohlenhydratstoffwechsels u. 
d. Wachstums I 246. 

Aktivin s. Chloramin T. 

Aktivin S special, Schlichtemittel I 134. 

Aktivitätskoeffizient, Nachprüf. d. Theorie v. De- 
bye u. Hückel I 647; Beziehh.: zum Normal- 
zustand I 2142; zur Erstarr.-Kurve Il 1419. 

Thermodynam. Aktivitäten in bin. Legierr. 
1 3268; —: d. Bra (Br-Bromid-Tribromid-Gleich- 
gew.) 11 327; d. H2S0O4 in W.-freiem Eg. II 2798; 
Bezieh. zwischen d. Aktivität d. W. u. d. un 
—g d. Glaselektrode II 680; Best. d. 

in Aceton u. organ. Lösungsmm. u Js: 
Prod d. Ionen-— u. Dissoziat. d. W. in Bacle- 
Lsgg. II 2930; —: v. BaCl2 II 2930; aus d. 
Dampfdruck v. W. über wss. Lsgg. d. Erdalkali- 
chloride 11 2605; v. Ba(OH)2 in wss. Lsgg. II 981; 
v. Alkalisalzen in hochkonz. Lsgg. Il 3064; v. 
NaCl-Lsgg. II 2607; v. KCl in wss. Lsgg. aus 
Kp.-Daten II 2432; d. Ag-Ions in wss. Lsgg. 
starker Elektrolyte u 982; v. AgSO4 in Salz- 
Isgg. II 982; v. geschm. AgBr als Lösungsm. 
für PbBr2 II 3529; v. ZnSO4 nach Mess. d. EK. 
11 2930; v. Salzen in Essigsäurelsgg. aus Löslichk.- 
Mess, I 2434; direkte Mess. d. prim., sek. u. 
totalen Mediumeffekts v. Essigsäure II 697; 
—: molekular gel. Benzoesäure in KCl-Lsgg. 
I 30; v. Benzoesäure in Lsgg. v. Neutralsalzen 
u. v. Na-Benzoat II 1132; d. Benzoations bei 





Gew. v. Neutralsalzen Il 1132; mittlere u. 
spezielle Ionen-— v. Ag-Benzoat in Salzlsgg. 
11 1133. 

Best. in gemischten Elektrolyten mit Hilfe d. 
Basenaustausches Il 2432; s. auch Dissoziation, 
elektrolytische; Elektrolyte;, Löslichkeit. 

Akustik s. EREREEIRGE, Schallwellen. 

Alabamium s. Ekajod 

a-Alanin (Ale, Vork. im n. Menschenharn 
11 395; —-Geh. d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; 
physikal.-chem. Verh. v. aus 1-(+ )-— aufgebauten 
Polypeptiden I 807; Ultraviolett-Absorpt. I 913; 
(Dissoziat. d. Carboxylgruppe) 11 338; Brech.- 
Vermögen wss. Lsg. II 3564; Drehvermögen 
(Einfl. d. py) 12454; opt. u. kryoskop. Unters. 
v. Mischlsgg. mit Aminosäuren I 1079; DE. u. 
elektr. Moment in wss. Lsg. II 843; Oberflächen- 
aktivität u. Adsorbierbark. II 2303. 

Oxydat. Desaminier. II 230, 2468; Verh. v 
aus 1-(+)-— aufgebauten Polypeptiden gegen 
verd. Alkali u. Fermente I 1909; Säure- u. 
Alkalibind.-Vermögen (Wrkg v. Neutralsalzen) 
11 2137; Komplexbldg. v. Cut* mit — I 1507; 
Einw.: v. verd. CH2O-Lsg. [ 376; auf Glucuron- 
säure u. Galakturonsäure II 1431; Ausbleichen d. 
Methylenblaus dceh. — I 493. 

Einfl.: auf d. Aktivität v. Rieinuslipase I 2055 
auf d. Hydrolyse v. Stärke deh. Cumbuamylase 
1 242; auf d. Harnstoffzers. d. Bakterien I 2338; 
v. bestrahltem — auf d. Gefäßwrkg. d. Adrena- 
lins I 830; auf d. Peristaltik I 2736; Übergang 
v. — v. Mutter auf Kind am Ende d. Gravidität 
we . Therapie d. Vogelmalaria deh. d-(+)-— 
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Fürbrk. d. Alloxans mit — I 2491. 

d.l-Alanin, physikal.-chem. Verh. v. aus — aui- 
gebauten Polypeptiden I 2454; Einfl. auf d. 
Koagulat. stark solvatisierter Sole I 198; Unters. 
v. Mischlsgg. mit Aminosäuren I 1079; —-Stofi- 
wechsel (Harnstoffbldg.) I 969. 

ß-Alanin, scheinbare Dissoziat.-Konstante II 2040; 
Desaminier. (oxydat.) 11 230; (mitt. HNO») 
11 3924; Neutralsalz-Addit.-Verbb. I 1078. 

Alanylalanin s. CsH 1203N2. 

Alanylglycin s. C5H 1003N?. 

Alaun, Ramanspektr. Il 2427; latente Wärme u. 
Wärmeleitvermögen Il 3371; Fäll. v. Diphtherie- 
toxoid deh. — I 2731; Konservier. v. —-halt. 
Augentropfen mit Nipasol II 90; Verwend. zur 
Reinig. v. Papierfabrikwässern Il 3643; Analyse 
v. — als Rohmaterial in d. Papierind. I 2403; 
s. auch Alaune; Chromalaun. 

Alaune, Syst. Alz(SOs)s-Na2aSO4-H20 I 1644; 
II 2162; Herst. v. reinem NH4-— aus techn. 
deh. Fe-Salze verunreinigtem Al-Sulfat I 1814*; 
NHa4-Fe-— I 340; Collinssche Zahl: v. NH4-Fe- 
u. K-Fe-— II 2030; v. Cs-Fe-— 1 2005; Gleich- 
geww. zwischen d. violetten u. d. grünen Formen 
in Lsgg. v. Cr2(SOs)3 u. Na-Cr-— II 2442; 
s. auch Alaun; Chromalaun. 

Albargin, gonokokkzide Wrkg. II 2331. 

Albatex WS, Textilhilfsmittel I 134; Färbereihilis- 
mittel I 586. 

Albenal, Verwend. zur Konservier, v. Orangenpulp 


1 3123. 
Albertat 175 A, Verwend. für Ölmattlacke I 3505; 
11 1376. 
Albertit s. Bitumen. 
Albertole s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 
Albesco, weißer Portlandzement II 1220. 
u! BEER. Synth. I 34; Puffer.-Vermögen 


Albsapogenin (Gypsophilasapogenin), Dehydrier. II 


Pr Vork. im Cucurbitaceensamen Il 3730; 
—-Geh.: v. Milch (vom amerikan. Büffel) II 2254; 
(Einfl. d. Beifütter. v. Trockenhefe) II 1984; d. 
nichteitrigen Ergüsse in d. serösen Höhlen Il 2839; 
Unterfraktt. d. Serum-— (Polem.) I 964; (u. d. 
Globuline) II 1798; Ultraviolettbestrahl. v. Pep- 
ton- u. Blut-—-Lsg. (Bldg. v. Acetaldehyd) I 














Albumin 


2971; Heparingeh., Umwandl. v. Serum-— in Se- 
rumglobulin 1 1381; Harnsäure-—-Körper II 
3067, enzymat. Synth. v. Proteinen aus Serum- — 
(Pepsin) II 1637. 

Mol.-Gew. v. Lactalbumin I 1381; Brech.- 
Vermögen d. Lsgg. v. Serum-— II 3565; elektro- 
chem. Verh. v. Serum-— I 1102; elektr. Beweg- 
ce v. Ei- u. Serum-— I 2298; Elektrolytbind. 
in —-Lsgg. II 2024; Kolloid- Kolloid- Rkk. II 3065; 
koll. u. konstitut. ‘Änderr. v. Serum-— II 3564; 
—-Filme in Öl-in-W.-Emulss. (Muddsche Grenz- 
flächentechnik) II 3373; Reversibilität d. Denatu- 
rier. v. Serum-— bei d. Adsorpt. u. Elution II 
2191; Milch-—-Quell. (Abhängigk. v. d. Acidität 
bei verschied. Tempp.) II 1712; py-Stabilität v. 
— u. osmot. Schwell. II 3687; Umkehr d. Dena- 
turier. 1 2437; Koagulat. reiner —-Sole dch. or- 
gan. Stoffe I 1346; Komplexkoazervate v. Se- 
rum-— mit Clupein unter physiol. Bedingg. I 2855. 

Assimilat. d. N v. seiten d. höheren grünen 
Pflanze I 2505; Verh. bei d. Bebrüt. d. Hühner- 
eies II 3570; Auffass. d. Chylomikronen als v. 
—-halt. Proteinfilmen umgebene Lipoidtröpfchen 
1 2600; Stör. d. Eiweißverhältnisses im Blute d. 
mit Na-Caseinat intravenös behandelten Hundes 
y 1648; Nährwert v. Eierklar-— (Einfl. d. Trockn.) 
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Herst. v. — oder dessen Hydrolysenprodd. 
aus Molken I 2783*; Verbutter.-Fähigk. v. mit 
Lactalbumin hergestellten Butterfettemulss. II 
3496; Haltbarmach. v. Lecithin-— (mitt. Pfeffer- 
minzöl) 1 3322*; Verwend.: v. Blut-— als Emul- 
um für Ölspritzmittel 1863; als Schlichte I 3241; 

. Blut-— in d. Sperrholzindustrie 1 3141. 

Nachw. im Harn I 1275; II 3278; Charakte- 
risier. v. Serum-— dch. Kolloidpuffer. I 424; 
Best.: v. — u. Globulin im Blutstropfen I 3473; 
d. Serum-— (ohne ausfällende Elektrolyte) II 
1483; d. Leim.-Fähigk. II 3347; s. auch Oval- 
bumin. 

Albuminoide, Konst. d. — v. Wolle u. Seide I 1460. 

Albumosen, Herst. eines nicht hygroskop. Ge- 
misches v. — u. Peptonen aus Keratinen I 3468* ; 
s. auch Blut- Blutserum; Ovalbumin; Proteine. 

Aldehydammoniak s. C2H7ON. 

Aldehyde, Kondensat.-Prodd. d. — (Nomenklatur) 
1 1772; aliphat. Ammono-— II 3545; —-Geh. 
v. austral. Pflanzen I 3508; d. Öls v. Cheimonan- 
.- fragrans (an acyel. —) 11 932; d. Tabakrauchs 

1310. 

Photosynth. u. photochem. Überführ. in Na- 
turstoffe I 692; Synth.: v. N-substituierten 8B-Ami- 
no-— aus —, Paraformaldehyd u. salzsaurem sek. 
Amin I 2010; v. aromat. — aus aromat. Dithio- 
ae: 1 2025; v. — d. Furanreihe I 676; 

—.d. Pyridinreihe nach Rosenmund II 2462, 
3892: katalyt. Herst. (Übersicht) I 448; Herst.: 
aus Naturgas II 2903; (katalyt.) II 3183*; aus 
KW-stoffen (katalyt.) II 2369*; (u. CO2 dch. 
Einw. elektr. Entladd.) II 1833*; aus KW-stoff- 
ölen (katalyt.) II 1690*; v. aromat. — aus aromat. 
KW-stoffen usw. I 2512*; aus mehrkernigen aro- 
mat. Verbb. II 2376*; aus einwertigen Alkoholen 
in d. Dampfphase (Katalysatoren) 11 3303*; Über- 
führ. v. Alkoholen in — u. umgekehrt II 2371*; 
Bldg. aus a@-Glykolen I 3276; Darst.: aus organ. 
Verbb. mit Carbonylgruppen I 2640*; dch. Red. 
v. Carbonsäuren mit atomarem H II '2369*; aus 
Halogenessigsäureestern u. ceycl. — oder Ketonen 
11 2747*; nach Limpricht-Piria I 1217; v. aliphat. 
— aus d. Ca-Salzen v. Fettsäuren mit mehr als 

2 C-Atomen u. Ca-Formiat II 3157*; v. Derivv. 
d. 1-Oxo-2-alkylpropens-2 II 1364*) 2529*; v. 
aromat. N-Dialkylaminoalkylamino-— u. ihren 
Derivv. II 1512*; v. — mit Ätherfunkt. aus Al- 
koholen I 2318; u 2107*; v. @-Keto-— II 854; 
Abtrenn. aus d. katalyt. erhaltenen Oxydat.- 
Prodd. v. C-Oxyden II s13*: katalyt. Bldg. aus 
a-Ketosäuren (Modellrk. d. Carboxylasewrkg.) I 

1542. 

Opt. Eigg. v. Derivv. d. niederen aliphat. — 
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1932. I u. IT, 


II 3216; U.V.-Absorpt. (u. Rk.-Fähigk.) II 2807 
Id. — CoHs(C He)n-CH(CH3s)CHO] I 1337; F äll. 
Vermögen v. n. — Cı—C7 auf Celluloseacetat 
Aceton II 521. 
Photochem. Umwandll. d. aromat. Nitro- — 
11 2817, 2818; Isomerisier. zu Ketonen (Absorpt.) 
1 2026; Polymerisat. v. aliphat. — unter Druck 
1 2705; Autoxydat. II 2810; (Mechanism.) II 998: | 
Oxydat. (mit SeOe) II 1156; (mit SeO2, Selen. 
säure oder Salzen) I 288*; (katalyt. Ketonisier. v, 
aliphat. —) II 3472*; Red.: v. Nitroverbb. dch. — 
I 2708; v. Nitroanilin u. p-Phenylendiamin in 
Ggw. v.— 11223; Red. (katalyt.) 12640* ; (v. halo- 
genierten —) II 3303*; Hydrier. v. Gemische 
aus — u. prim. Aminen I 2162; Überführ. in Al- 
kohole u. ee 11 2371*; "—-802- Verbb. II 
2383; Sulfonier. v. höhermolekularen — 11 2375*: 
Rk.: "mit NOCI 1 3403; mit NHa4-Salzen u, S-halt. 
organ. Substst. I 944; Kondensat. (in Ggw. v, 
Al-Alkoholaten) I 1438*; (Herst. ungesätt. Kon- 
densat.-Prodd.) II 2530*; (mit akt. Methylenkör- 
pern) I 3430; Hantzschs Pyridinkondensat. mit 
substituierten aromat. — II 541; Rk.: mit Diazo- 
methan I 2570; mit «-Aminopyridin u. «-Di- 
methylaminopyridin I 525; mit Pentaerythrit 
(+ ZnCle) I 42; Kondensat.: mit Dinitroxylol I 
673; mit Phenolen I 1374; (Mottenschutzmittel) 
1 3012*, 3013*, 3014*, 3015*; mit o-Aminothio- 
phenolen II 1920; v. aliphat. — mit CHa2O (W.-ı., 
viscose Prodd.) ı 3960*; v. aromat. — (mit Di- 
methyldihydroresorein) N 2328; (mit Dibenzyl- 
keton) I 1526; (mit 2-Aminofluorenon) 1 523; mit 
1.2-Diphenyl-3.5-diketopyrazolidin I 2952; mit 
Hydrazonen I 1231; mit Brenztraubensäure II 
1430; v. eycl. — mit Halogenessigestern Il 2747*; 
v. aromat. — mit y-Ketonsäureestern II 3880; 
mit Acetessigester u. Harnstoff II 3247 ; mit B-Oxy- 
naphthoesäure (bzw. -anilid) II 3891; v. aromat. — 
mit Homophthalimiden II 210, 3086; Rk.: mit 
phenylhydrazinsulfonsaurem K I 216; v. Aldehyd- 
säuren mit Isonitrilen I 1520; Wrkg. auf d. Oxy- 
dat. v. Leinöl II 1714; Alter.-Schutzmittel für — 
11 1380*, 
Syst. Aminokörper-—-H-Akzeptor II 3566; 
Dismutat. einfacher — (Wärmetön.) II 1192; 
Wrkg.: auf Carboxylase II 2469; auf Diphtherie- 
toxin II 3429. 
Identifizier.ve mit Dimethyleyclohexandion 
(Dimethyldihydroresorein) I 711; II 3445; Fäll.- 
Rk. mit Hg(II)-Acetat I 1273; Farbrk.: nach 
Schiff II 2084; mit Prussoammoniak-Na II 3923; 
Best.: auf Grund d. Rkk. v. Cannizzaro u. Claisen 
11 257; in äther. Ölen I 2104; II 2747; in Frucht- 
essenzen I 1172; v. — -Spuren in Fetten 1 2784; 
Nachw. v. Aceton in Ggw. v. — II 2693; Best. 
v. W. in Ggw. v. — I 3091; s. auch Acetale: 
Carbonylgruppe;, Cyanhydrine; Harnstoffaldehyd- 
kondensationsprodukte; Hudrazone; Imine; Oxime; 
et Phenolaldehydkondensationsprodukte: 
sche Reaktion; Semicarbazone. 

Pi un two 8. Enzyme. 

Aldehydrasen 8. Enzyme. 

Aldol (Acetaldol), Darst. (aus Acetaldehyd) I 289*, 
290*, 3226*; (Prüf. d. Reinheit mit d. Raman- 
effekt) II 2291; Ramanspektr. II 3059; katalyt. 
Oxydat. zu Maleinsäure u. Maleinsäureanhydrid 
II 614*; katalyt. Rk. v. — u. Homologen mit 
NHs bzw. aliphat. Aminen u. Ha I 581*; Be- 
is v. —-Kondensatt. dch. Aminosäuren 

802. 

Aldosen s. Zucker. 

Aldrey, mechan. u. elektr. Eigg. II 1827; Festigk.- 
Prüff. an Stangen u. Drähten bei tiefen Tempp. 
1 3340. 

Alepol, Zubereit. (Vorschriften) II 3740; Pharma- 
kologie I 2349; sterile Lsgg. Il 3439. 

Altalfa, Gewinn. v. —-Fasern I 3015*; Wachstum 
u. Zus. (Einfl. v. Kalk, Superphosphat u. Kali) I 
1417; Vitamin A-Geh. (Wrkg. v. künstl. Trockn.) 
1 1115; physiol. Wrkg. d. —-Fütter. I 966, 2063; 





uren 


igk.- 
mpp. 


Tma- 


tum 
li) I 
'kn.) 
063; 


1932. Tu. I. 4465 Alkaliverbindungen 


Vergleich d. Fütter. mit — u. Gerste bei Kanin- 
chen Il 2074. 
Bibl.: La alfalia I [1179]. 


i Algatine, Verwend. als Appreturmittel II 2260. 
Ü Algen, Vork., Gewinn., Eigg., Verwend. in d. Pa- 


pierind. 1 2402; Zus. v. Meeres-— I 689; gasförm. 
Inhalt v. — (Euteromorpha compressa) 11 3902; 
Anreicher. v. Mo in — II 2476; Borsäuregeh. I 536; 
Kohlenhydratschwefelsäure aus Macrocystis pyri- 
iera 1 1913; Duleit im Seetang I 1104; Fettsäuren 
d. braunen Meeres-— II 722; methylierte N-Verbb. 
im Seetang I 1262; Eiweißkrystalle v. marinen 
Cladophoraarten I 537; chromophore Gruppe d. 
Rhodymenia palmata I 957; innere uw. äußere pro- 
toplasmat. Oberflächen bei Valonia Il 2191; Um- 
wandl. in Bitumen ” Petroleum I 1737; (u. Fu- 
cose-Erdölkreislauf) I 2263; jodidspaltende Fä- 
higk. v. Laminaria digitata 1 960; Erzeug. u. 
Hemm. v. Akt.-Strömen dch. A. (Zelle v. Nitella) 
1 534; physiol. Effekt v. Trihydrol im W. auf — 

u 2669; biol. Bedeut. d. Komplementärpigmente 
d. Meeres-— für d. Photosynth. I 3453; Assimilat. 
komplementär gefärbter Meeres-— bei verschied. 
Wellenlängen Il 2981; Nitratspeicher. bei höheren 
Meeres-— 1 960; N-Stoffwechsel d. Meerestanges 
1 1914. 

Gewinn.: v. J aus — I 1409*; v. 1-Fucose aus 
Pelvetia canaliculata Dec. u. Thur. 1 2961; v. 
Agar aus d. — „rote Phyllophora‘“ 11 1937; v. 
Alginsäure aus Seetang I 1953*; Verwend.: in d. 
Karton-Pappenindustrie II 1253; in d. Textiltech- 
nik 11 1717; als Schlichte I 3241; v. — u. Tangen 
für Filme 11 1863*; s. auch Pflanzen-Pflanzen- 
vertilgung; Wasser; Zellen. 

Algin s. Alginsäure. 
Alginase s. Enzyme. 


= Alginsäure, Vork., Gewinn., Eigg., Verwend. I 2402; 


Herst.: aus Seetang I 1953*; v. trockenen 
Alginaten in fein verteilter Form I 1953*; 
Reinig. u. Konz. v. Alginatlsgg. Il 1238*; Über- 
führ, in d-Mannuronsäurelacton I 2454; (v. — 
aus Laminaria saccharina u. Fucus serratus) 
11 3549; — spaltendes Enzym Il 553; Formen u. 
Härten v. —-halt. Prodd. I 591*; Verwend.: 
für künstl. Steine I 2626*; zum Überführen v. 
ieste Bestandteile enthaltenden Fll. in haltbare 
Trockenform Il 3641*; d. Na-Salzes für Frucht- 
saftpulver I 2653*, 

nr WS, Aufnahme dch. Baumwollcellulose 

778. 


Mr. RF Suprafix, II 2732. 

Algolrot 5 G s. Indanthrenrot 5 GK. 

Algolscharlach GGN Suprafix, Il 2732. 

Algolscharlach RB Suprafix, II 2732. 

Alhazit, Kunstseidenschlichte I 2785; II 796. 

Alit, Bldg.-Wärme (Thermochemie d. Portland- 
zementes) I 568; Verb. 3CaO -SiO2 (Syst. CaO— 
2Ca0- SiOg—CaF) II 1114. 

Alival s,. CsH702J. 

Alizanthrengelb 6 R, Einfl. d. Lichts auf mit — 
gefärbte Fasern Il: 2876. 

Alizarin (1.2-Dioxyanthrachinon), Darst. aus 8-Chlor- 
anthrachinon I1 777*; Oberflächenspann. wss. 
Lsgg. II 2159; polare Adsorpt. an Al2Os I 1210; 
Adsorpt. u. Oberflächenrk. an vakuumsubli- 
mierten Erdalkalihalogenidschichten I 1765; 
(BaCle) I 1765; Einw.: auf BaCle II 1899; auf 
Na-Aluminat in wss. Lsg. II 1044; Kuppel. mit 
Saliein I 1896; oxydat.-hemmende Wrkg. auf ]l., 
v. Hymenomyceten produzierte Fermente Il 1312; 
bas. Beizen u. —-Lacke I 2771; Verwend.: für 
Farbstoffe II 296*; (Rk. mit Dihalogenanthra- 
chinon) II 3021*; zum Färben d. Wolle II 3625; 
Färben mit — Lack II 445. 

Erkenn. auf d. Faser II 1838; Verwend.: für 
ımkr. Technik I 2206; zum Nachw. v. ALII 1043; 
als Adsorpt. -Indicator bei d. Titrat. v. Nitraten 
mit Titanochlorid . 2339; s. auch Krapp. 

nblau, Herst. . —-Bisulfitverbb. I 1580*. 

Alizarinblauschwarz B, Verwend. zum Färben v. 
Wolle 1 451, 1578. 


XIV. 1u. 2. 


Alizarinblauschwarz 3 B, Verwend. als Wollfarbstofi 


7 
Alizarincyaningrün, Verwend. zum Färben v. Wolle 
1 451. 


Alizarin Delphinol SEN s. Alizarinsaphirol SE. 

Alizarindirektblau, Unters. d. desensibilisierenden 
Wrkg. II 2279. 

Alizarinechtgrau 2 BL (Alizarine Fast Grey 2 BL), 
Verwend. als Wollfarbstoff I 874. 

I re s. Farbstoffe- Anthrachinonfarb- 
stoffe. 

Alizarine Fast Grey 2 BL s. Alizarinechtgrau 2 BL. 

Alizaringelb (Ellagsäure), Darst. aus Handelstannin, 
Tetraacetylverb. I 381; Verwend. als Indicator 
bei d. Titrat. v. Mercaptanen II 2664. 

Alizarinirisol RL, II 125. 

Alizarinlichtblau 4 GL, I 2898. 

u 7 BS, Verwend. als Wollfarbstoif 


11 
Altzarinlichtgrau 2 BS, Verwend. als Wollfarbstoff 


Allzarinlictgrau SX, Verwend. als Wollfarbstoff 

1578 

Alizarinreinblau FFB, II 619. 

Alizarinrot S (Na-Alizarinsulfonat), Verwend.: zum 
Färben v. Wolle I 451; zur Al-Best. II 946; als 
Indicator für d. N-Best. nach Kjeldahl II 576. 

Alizarinsaphirblau GGR, I 135, 742. 

Alizarinsaphirol B (Saphirol B, 1.5-Dioxy-4.8-di- 

-2.6- disulfonsäure, 1.5-Di- 
amino -4,8-dioxyanthrachinon-3. 7-disulfonsäure), 
Red. II 2731*; Rk. mit NHs oder Aminen u. 
Na-Hydrosulfit Il 1515*; Verwend.: für Farb- 
stoffe I 293*; zum Färben v. Wolle Il 1097. 

Alizarinsaphirol SE ne SEN, Saphi- 
rol SE, 1.5-Dioxy-4 -B-sul- 
fonsäure), Rk. mit N {Hs oder Aminen ı u. Na-Hydro- 
sulfit II 1515*; Verwend.: für Farbstoffe I 293*: 
bei der Best. v. Wolle II 2125. 

Alizarine Sky Blue s. Delphinblau B. 

Alizurolpurpur, desensibilisierende Wrkg. II 2279. 

Alkaliblau, Lichtbeständigk. v. — u. —-Lacken 
II 443. 

Alkaliblau 6 B, Verwend. als Indicator zur Best. 
d. Säurezahl in Ölen I 3127. 

Alkalimetalle, Herst. dch. Red. v. Verbb. mitt. 
Zr, Hf, Ti oder Th in Entlad.-Röhren II 1668*; 
Verdampfen in Entlad.-Röhren I 982*; Gefäß 
aus Graphit oder Kohle zur Zers. v. Alkali- 
amalgamen Il 1233*. 

Ausgleich d. At.-Gew.-Unregelmäßigkk. bei 
d. —-Isotopen I 1352, 2129; Elektronenbeug. u. 
lichtelektr. Wrkg. an —-Oberflächen (Arbeits- 
meth.) II 1744; Deut. d. verkehrten Dubletts 
Il 670; Rotverschieb. d. Photoionisat. v. —- 
Atomen dch. Adsorpt. an negat. Salzoberflächen 
1 2931; Unters. d. lichtelektr. Effektes v. —- 
Dämpfen I 2931; lichtelektr. Emiss. v. dünnen 
—-Schichten auf Ag II 503, 3840; vektorieller 
photoelektr. Effekt in dünnen —-Filmen auf 
spiegelnden Pt-Oberflächen I 3155; Herst. licht- 
elektr. Zellen mit monoatomaren —-Kathoden 
II 1893. 

Verwend. zur Red. v. Metallverbb I 444*; 
— enthaltende Formkörper zum Füllen v. Rk.- 
Türmen für d. Gasreinig. I 1278*, 

Spektrograph. Nachw. II 1480; Isoamyl- 
alkoholtrenn. d. weniger häufigen — (Li, Rb u. 
Cs) I 2614; Best. im Glas II 1495. 

Alkaliverbindungen, Alkalithallijodide I 3273; Ver- 
arbeiten v. phosphat- u. nitrathalt. Alkalisalzlsgg. 
II 1823*; Herst. v. Alkalikoks (Dest.) I 1700*; 
(Rk. mit Na) I 3099*; Reinig.-Wrkg. v. Alkali- 
salzlsgg. (anfängl. u. nutzbare Alkalität) I 1966. 

Unters. v. Alkalisalzen v. organ. Säuren 
11 3447; s. auch Organoalkaliverbindungen. 

Alkaliamide, Überführ. in Azide II 267*. 

Alkaliazide s. Stickstoffwasserstoffsüure- Alkali- 


ze. 
Alkaliborate s. Borsäure- Alkalisalze. 
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Alkaliverbindungen 


Alkaliborfluoride =. 
salze. 

Alkalicarbide, elektr. Leitfähigk. u. d. Ver- 
bind.-Typus d. 2142. 

Alkalicarbonate, Herst.: aus Alkalichlorid 
Il 106*, 2505*; aus Al-Phosphaten II 754*; 
Regenerieren v. kaust. Alkali enthaltenden Abfall- 
laugen I 3481*; Verarbeit.: zu Alkalihydroxyden 


Borfluorwasserstoff- Alkali- 


11 1218*, 2220*: zu Nitraten I 117*; zu Alkali- 
koks I 1700*; Verwend. zur Absorpt. v. (O2 
aus Gasgemischen I 715*; verstärkende Wrkeg. v. 
—-medien auf d. katalyt. Oxydatt. unendl. 
kleiner Mengen v. Mineralstoffen in Mineral- 
wässern II 3761. 

Alkalichloride, Stand. d. techn. —-Elektro- 


Iyse 1857; Elektrolyse mitt. Diaphragmen Il 106*: 
Herst. v. Alkalihydroxyd bzw. -carbonat aus — 
11 2505*; Überführ.: in Alkalicarbonate II 106*: 
in Alkalinitrate I 564*, 2078*, 2219*; II 1952*; 
Rk. mit HsPOs (Herst. v. Alkalimetaphosphaten) 
Il 266*, 

Alkalichromate, Herst. aus Ur-Erz (u. Alkali- 
earbonat) 1 1413*; (u. Gemischen v. Alkali- 
carbonat u. Alkalisulfat) I 2077*; Verwend. in 
Auftaumitteln I 3210*. 

Alkalidicarbonate, verstärkende Wrkg. v. —- 
Medien auf d. katalyt. Oxydatt. unendl. kleiner 
Mengen v. Mineralstoffen in Mineralwässern II 
3761; Überführ. in Alkalihydroxyd II 1218*, 
2220*; Verwend. zur Herst. v. Alkalikoks I 1700*. 

Alkalidichromate, Herst. (aus Ur-Erz u. Al- 
kalicarbonat) I 1413*, 

Alkalidisulfate, Gewinn. bei d. Herst. v. Mono- 
alkaliphosphat aus Tri- u. Dialkaliphosphat u. 
S0O2 1 2983*. 

Alkalidisulfite, Überführ. in Alkalisulfate u. 
S 11 3763*. 

Alkalifluoride, Herst. aus HF u. 
sulfiden Il 3004*; kontinuierl. Herst. v. 
mono- bzw. -bifluoriden Il 3134*; Herst. 
Alkalidoppelfluoriden I 855*; II 1218*, 
2857*, 3456*, 

Alkalihalogenide, F-halt. Polyhalogenide HI 
1278; ß-Strahlenabsorpt. I 1489: Best. d. Elek- 
tronenaffinitäten d. Halogene aus d. kontinuierl. 
Absorpt.-Spektr. d. dampfförm. — II 2015; Ab- 
sorpt.-Spektren photochem. verfärbter —-Kry- 
stalle I 492, 2137; Natur d. Lichtabsorpt. deh. 
—-Krystalle u. opt. Meth. zur Best. d. Sublimat.- 
Wärme 11 1890; opt. Bezieh. zwischen —-Phos- 
phoren u. Komplexlsgg. v. Pb- u. TI-Halogeniden 
1 354; Gitterenergie d. — u. Elektronenaffinität 
d. Halogene I 2677; elektr. Durchschlag an — 


Alkali- 
Alkali- 
v. Al- 


2505*, 


1 3038; Löslichk. in Aceton (Einfl. v. W. u. 
Alkoholen) I1 3193; elektrolyt. Zelle für —- 


Elektrolyse nach d. Amalgamverf. II 418*, 2351*. 

Alkalihydride, Herst. v. Addit.-Verbb. aus — 
u. CO 1 986*, 

Alkalihydrosulfide, Strukt. I 202. 

Alkalihydroxyde, elektrolyt. Gewinn. aus Al- 
kalichlorid II 106* ; (elektrolyt. Zelle für Amalgam- 
verf.) 11 418*, 2351*; Herst.: aus Alkalichlorid 
11 2505*; aus Alkalifluorid mit Ca(OH)z II 2505*, 
3937*; aus Alkalicarbonat oder -bicarbonat 11 
1218*, 2220*: dch. W.-Dampfbehandl. v. Alkali- 
eyanid Il 3937*; Entwässern Il 754*; Regene- 
rieren v. kaust. Alkali enthaltenden Abfallaugen 
1 3481*; luftdepolarisiertes Primärelement mit 
—-Elektrolyten Il 3130; gegen —--beständ. 
Metalle I 2381; Erhöh. d. Widerstandsfähigk. v. 
Filtertüchern gegen Alkalien II 3587*; Anwend. 
als Aufschlußmittel bei Silicatanalysen I 1568. 


Alkalihypochlorite s. Unterchlorige Säure, 
Alkalisalze. 
Alkalijodide, —-Mischsch. (als Zusatz zu 


Kochsalz, Nahr.-Mitteln u. dgl.) II 3173*. 
Alkalimetallegierungen, Unempfindlichmachen 
gegen d. Einw. v. Luft (Verwend. in Photozellen) 
11 2720*, 
Alkalinitrate, Herst.: aus Alkalichloriden 
1 564*, 2078*, 2219*; II 1341*, 1952*, 3004*; 
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aus Alkalicarbonaten 1 117*; aus Dolomit 1 ! 
3456*; v. — enthaltenden Lsgg. deh. Aufschlug ® 
v. Feldspaten mit HNOs I 2078*: Trenn. v 
Al-Nitrat I 2369*. 

Alkalioxyde, Herst. dch. Oxydat. v. 


Alkali- 
metall I 433*. 
Alt 12 





p g te, Herst. v. roten Mineral. 
farben aus Mischkrystallen v. BaSOs u. — 1 3502* 
Alkaliperoxyde, Herst.: aus Alkalimetall deh 
Einw. v. Luft-O2-Gemisch II 2701*; v. definierten 
Hydraten d. — 1 2621*. ’ 
Alkalipersulfate s. Perschwefelsäure, 


Alkali- 
salze. 





perthiocarb te, Bldg. bei d. Behand! 
v. Alkalipolysulfiden mit CS2 I 202. 
Alkaliphosphate, Gewinn.: aus Phosphatgestein 
Il 2503*; beim Phosphataufschluß mit Alkali. ” 
laugen I 1814*; aus Metallphosphorlegierr, | ” 
2077*, 2878*: II 2503*; aus Ferrophosphor 
1 986*; II 1055*, 3003*; aus Ca-Phosphat-Alkali- 
sulfatgemischen mitt. elektr. Wechselstroms II 
2856*; v. prim. —: aus Tri- u. Dialkaliphosphat 
u. SO2 I 2983*; aus Alkalichloriden mit prim 
oder sek. Ammonphosphaten I 2984*; aus Alkali- 
chlorid u. H3PO4 I 2983*; II 266*, 267*, 3936* 








v. sek. u. tert. — aus Al-Phosphaten II 754* 
Alkalipolysulfide, Bldg. u. Strukt. I 202 

Einw. v. —-Lsgg. auf Permutite I 2698. 
Alkalisilicate, Darst. (F., Analyse u. D 

1 1619; Herst. v. stabilen, krystallin., hydrat. ? 

Il 1341*; Darst. v. Ultramarin u. ultramarin- 

ähnl. Körpern aus W.-halt. Alkali-Al-Silicaten 


u. Sulfidisgg. I 1213; Verwend.: 1. — zur Herst 
pulverförmiger oder fester gepreßter Stoffe I 975* 
v.—-Lsgg. für por., geformte MM. 1 3335*; in ” 
therm. u. akust. Isolier-MM. Il 1820*; zum Sterili- ” 
sieren metall. Gegenstände Molkereigeräte) | 
1173*; zur Behandl. v. Früchten zwecks Ent- 
fernen v. Spritzrückständen Il 3173*. 

Alkalisulfate, Gewinn.: bei d. Herst. v. Mon: 
alkaliphosphat aus Tri- u. Dialkaliphosphat ı 
SO2 I 2983*; aus Alkalidisulfiten II 3763*; A} 
sorpt.-Spektr. v. — u. Alkalihydrosulfaten I 2550, ® 
Ramanspektren v. Hydraten Il 2427: Best. ı. 
Sulfations dch. Fäll. als BaSO4 II 3124. 

Alkalisulfide, Einw. v. —-Lsgg. auf Per © 
mutite I 2698; Verhältnis d. Sulfidpermutite zu 
d. Ultramarinen I 2698: Darst. v. Ultramarin 
u. ultramarinähnl. Körpern aus W.-halt. Alkali- 
Al-Silicaten u. — I 1213; katalyt. Effekt d. — # 
bei d. Rk. zwischen PCls u. S I 2807; Farbrk 
II 1636. 


Ikaljithj h 














te, Bldg. bei d. Behandl. v. & 
Alkalipolysulfiden mit CS2 I 202. : 

Alkalithiosulfate, Herst. 1 2369*; 

(bei d. Herst. v. H2S aus S) II 1338*. . 

Alkali, Harz auf Phenolphthaleinbasis I 2244; 
II 3023. hi 

Alkaloide, Zusammenfassende Übersicht 17 
3447 , Sammelref. über Gen-— 12065; Neubeleb. d. © 
—-Chemie (Bldg. u. Umwandl., Rolle im Leben d. © 
Pflanze, Strukt.-Verschiedenhh.) II 3106; Bldg. 
in d. Pflanze Il 1640; Veränderlichk. d. —-Geh. # 
d. Pflanzen Il 3105; Eigg. in Bezieh. zu Klima u. 
Standort 1704; Nomenklatur d. berberinähnl. — 
1 3448; Synth. v. phenol. Aporphinen I 528, 529, # 
530, 531. 

Absorpt.-Studien im Ultraviolett an Ge 
mischen I 2615; Adsorpt. dch. anorgan. Adsor- 
bentien II 2654; Mol.-Verh. d. Silicowoliramate 
1 1376; Kieselwolframate u. Jodmercurate v. 
Gen-— (Anwend. auf d. Best. dieser Basen) I 261: 
Hydroferro- u. Hydroferrieyanide Il 2319; Verbb.: 
mit Trinitroverbb. I 2473; mit alkylaminoaryl- 
phosphinigen Säuren I 550*; mit Gallensäure Il 
3440*, 

Angebl. Permeabilität d. Fontinaliszellen für 
—-Kationen Il 1191; Wrkg.: auf d. enzymat. 

Wirksamk. v. Pflanzen II 720; auf keimende Hül- 
senfruchtsamen II 2980; auf d. proteolyt. Aktivi- 
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tät v. Ricinussamen 11 2523; Pharmakologie d. 
Salamander-— 11 3437; Unverträglichk. v. —- 
Salzen mit Silber-Eiweißverbb. I 2974; Vergiftt. 
deh. — II 2333; Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. 
deh. d. Bestrahl. mit Sonnen- u. ultraviolettem 

Lieht IE 1471; Grad d. Emulsifikat. v. —-haltigen 

Zubereitt. mit nicht mischbaren Lösungsmm. bei 

verschied. pp 1 3084; Alter.-Schutzmittel (aus An- 

thranilsäurederivv.) für — 11 1380*. 

— -Reagentien I 3474; (Verwend. v. Br zur 
Best.) 1 847; (aromat. monohomocyel. Verbb.) 
11 3752; (Propadrin, Homologe u. Derivv.) 11 3753: 
(Tinktur aus entfetteter Cochenille zur Titrat.) I 
3207; —-Fäll.-Mittel II 2345; (PdCle) II 2852; 
Unterscheid. dceh. d. Verh. ihrer Rk.-Prodd. mit 
Phosphorwolframsäure I 1694; systemat. qualitat. 
Analyse Il 3448; —-Probe in Drogen (Einfl. d. 
Reinig.-Verf.) 1 3463; Best. dch. Oxydat. mit 
Chromatgemisch II 257; Titrat. v. Salzen I 425; 
(mit Poirriersblau als Indicator) II 2688; Mikro- 
Mol.-Gew.-Bestst. nach d. Meth. d. mol. F.-Er- 
niedrig. H 1476; Mikrobest. v. Methoxyl- u. Me- 
thylimidgruppen I 845; neue spezif. Rk. d. funk- 
tionellen Dioxymethylengruppe IH 257: Verwend. 
zur Best. v. Farbstoffen I 876; s. auch Arznei- 
pflanzen; Drogen, Tinkturen. 

Alkaloide aus: 

Aconitum, neue — 11539, 3067; neuer Aconit aus 
Indochina (Ursprung, Beschreib. u. pharmakolog. 
Wert) 111325; Empfindlichk. v. Mäusestämmen 
gegenüber d. tox. Aconitwrkg. Il 563. 

Farbrk. 11 98; Best. in Tubera Aconiti u. Tinc- 
tura Aconiti Il 1944; JZ. v. —-Tinkturen I 3208; 

physiol. Standardisier. v. Aconitzubereitt. I 

3093; s. auch Aconitin. 

Anabasis aphylla, Konst. d. Anabasins (Vergl. mit 
d. Neonicotin v. Smith) 1 1667; hochsd. Basen I 
1667; N-Alkylderivv.d. Anabasins, angebl. Vork. 
v. Methylanabasin II 69; N-Aminoanabasin u. 
rac. Anabasin II 1633. 

Angosturarinde, Synth. d. Chinaldins u. «-n- 
Amylchinolins unter physiol. Bedingg. Il 3403. 

Argemone mexicana, Il 1640. 

Belladonna s. Drogen. 

Calabar, Best. in Semen Calabar II 1944. 

Cinchona (Chinaalkaloide), geschichtl. Rückblick, 
Synth. d. Chinins 12183; zur Kenntnis d. — 
(Red. d. Chinaketone zu Chinaalkoholen, ster. 
Umlager.) 1 1245; (Ruban als Muttersubst., 
stereochem. Forschsch.) I 1454; Stereochemie 
11 65; Chemotherapie (Sammelref.)1 1118; Lsgg. 
v. — II 248*; 1. Präpp. aus —, Chininhydro- 
chlorid, Sarkosinanhydrid, Milchzucker u. Stärke 
1 2976*; Grad d. Emulsifikat. v. —-haltigen 
Zubereitt. mit nicht mischbaren Lösungsmm. 
bei verschied. pp I 3084. 

Analyt. Rkk. I 3207; Best. (jodometr.) II 

412; (mitt. Br2) I 847; (für die brit. Pharma- 

kopoe) II 3279; Best. v. Phenolphthalein in 

Ggw. v.— 12981; s. auch Drogen (Chinarinde). 
Coca, biochem. Synth. I 2963; Umwandeln in 

alkylierte Derivv. d. Ekgonins oder Pseudoekgo- 

nins I 1577*; Geh. v. Cocazubereitt. (Best.) 

II 1652. 

Best. in Cocablättern I 3093; (nach Fromme) 

11 3925; s. auch Cocain. 

Cocculusarten, Konst.: d. Tetrandins Il 2657: d. 
Trilobins u. Isotrilobins II 2659; phenol. — v. 
Coeeulus trilobus, DC. I 238. 

Colombowurzel, Berberrubin, 
ähnl. Verbb. I 2185. 

Corydalis, Konfigurat. I 683. 

Digitalis s. Drogen. 

Ephedra, Konfigurat. d. Ephedrinbasen I 3055; 
Chemie u. Pharmakologie d. ind. Ephedraarten 
1 835; —-Best. in Herba Ephedra Il 3925. 

Erythrina, — d. Samen v. Erythrina variegata 
var. orientalis Il 2834. 

Fumariaceen, II 3900, 3901. 

Gelsemium, physiol. Eigg. u. 
zier. II 722. 


Palmatrubin u. 


botan. Identifi- 
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Heliotropium, v. Heliotropium lasioearpum I 
1024. 

Holarrhena, — aus Holarrlıena antidysentrriea 
(Samen) I 2593; (Rinde) Il 3729. 

Hyoscyamus, —-Geh. v. Hyoseyamus niger I. 
(Einfl. v. Vegetat.-Zeit u. Entw. d. Pflanze) 


1 3463; Hyoscyamus-Probe II 3756. 

Ipecacuanha s. Drogen (Ipecacuanha). 

Leontice Eversmanii, II 1308. 

Lobeliaarten, Lobinin I 236; —-Geh. v. Lobelia 
inflata (Einfl. verschied. Dünger) I 2610; Best. 
1 3328; s. auch Drogen (Lobelia). 

Lunasia amara var. costulata I 85. 

Lupinen, I 1538; Gewinn. I 760*; (aus Lupinen- 
extrakten) I 1953*; Verwend. in Pflanzen- 
schädlingsbekämpf.-Mitteln II 595*; s. auch 
Lupinen. 

Lycoris, II 877. 

Moringa, Wrkg. d. — aus Moringa pterygosperma 
I 2349. 

Mutterkorn s. Mutterkorn. 

Orixa, d. Wurzelrinde v. 
Thunb. I 243. 

Papaver (Opiumalkaloide), —-Geh. v. Mohnkap- 
seln (Einfl. d. Alterns) II 3576; Ggw. in d. 
Samen v. „Papaver somniferum‘‘ 1 85; Strukt. 
u. stereochem. Beziehh. (Frage ihrer Biogenese) 
11 2973; Konfigurat. 1 683; (Basen vom Lauda- 
nosin- u. Tetrahydroberberintypus) I 682; For- 
mulier. d. Morphimethine I 682; synthet. Verss. 
in d. Morphingruppe I 1378; (Derivv. d. Di- 
phenyläthers) I 1379; Teilsynthth. in d. Mor- 
phinreihe (Bromsinomeninon aus Dihydrothe- 
bainon) I 1376; (Dimethylmorphin oder Methyl]- 
kodein) II 1455; (7-Aminodihydrothebainon) 
II 1307; s. auch Opium. 

Phäanthus, Phäanthus ebracteolatus 
Merrill. (Phäanthin) I 395, 2187. 
Pinellia, physiol. Wrkg. d. — aus d. Knöllchen 

d. Pinellia ternata, Breit I 415. 

Pithecolobium Saman Bentham II 2845. 

Rauwolfia, Rauwolfia Serpentina, Benth. (Wur- 
zeln) I 244. 

Sabadilla, Best. in Semen Sabadillae II 1663, 

Secale s. Mutterkorn. 

Senecioarten, Necine u. Necsäuren v. S. retrorsus 
u. 8. jacobaea I 1540. 

Sinomeniumarten, Konst. d. Trilobins u. Isotrilo- 
bins II 2656; Konst. d. Tetrandrins Il 2657. 

Solanaceen s. Drogen (Solanaceen). 

Strychnos, drei neue — (a-Colubrin, ß-Colubrin, 
Pseudostrychnin) I 824; — d. Rinde v. Strych- 
nos Henningsii II 2834; über — (Bromier. d. 


Orixa japonica, 


(Presl) 


Tetrahydrostrychnins u. seine Oxydat, zu 
Strychnin-p-carbonsäure) 1 1535; (Perman- 


ganatoxydatt. in d. Brucinreihe u. Redd. v. 
Abbausäuren) I 1536; (Br-Oxydat. d. Dioxo- 
nucidins; Rk. dieser Base, d. Brucins u. d. 
Strychnidins mit Bromeyan) II 715; (Verh. d. 
Brucinonsäure gegen Bariumsuperoxyd) IH 716; 
(Bezieh. d. Brucin- zu d. Strychninsulfonsäuren: 
Oxydat. v. quart. Bruciniumsalzen) II 1305; 
(nicht-saure KMnO4s-Prodd. d. Brueins u. d. 
CrOs-Oxydat. d. Brucinonsäure zur Amino- 
säure CısHı605N2; Strukt.-Formeln d. Strych- 
nins u. Brucins) II 1305; (typ. Farbrkk.) I 947; 
(Methylier. d. Vomieinsäure u. Derivv. d. Vo- 
micins) I 949; (Vomicidin) I 950; (Oxydat. v. 
Vomiein u. Dihydrovomiein mit Chromsäure) 
I 951; (Nitrierr. in d. Vomicingruppe) I 952; 
Strychnin u. Bruein (Neostrychnidin u. seine 
Derivv.) 1 2591; (Neostrychnin) I 2955; (Neo- 
brucin u. Neobrueidin) I 2956; (Endstufen d. 
Abbaus v. Dinitrostrychol u. über einige Nitro- 
oxychinolinderivv.)1 2956; (Derivv. v. Pseudo- 
strychnin) II 3410; neue Rkk. d. — (Isonitro- 
sostrychnin u. Isonitrosobruein) IH 67; Grad d. 
Emulsifikat. v. —-haltigen Zubereitt. mit nicht 
mischbaren Lösungsmm. bei verschied. py I 
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| 3084 ; „„Loganin‘“-Rk. (Identifizier. v. Zubereitt.) 
/ 11 3449; s. auch Curare; Drogen (Brechnuß). 
Torreya, Torreya nucifera (Samen) I 1394. 
Uncaria kawakamii Hayata Il 2823. 
Yohimbe, Existenz d. Isoyohimbins u. Identität 
v. Yohimbin u. Quebrachin II 67; oxydat. 
Abbau d. Diacetylyohimbins mit HNO3 II 68. 
Alkalosis s. Stoffwechsel. 
Alkanasul, Al-führendes, chilen. Mineral I 573. 
Alkannin, Rkk., Konst. (Polemik) I 1670. 
Alkeine, Synth., Derivv. v. Methoxycarbonsäuren 
II 1165. 
Alkohol s. Äthylalkohol. 
Alkoholate s. Alkohole. 
Alkohole (Carbinole), Anzahl d. Strukturisomeren 
v. Homologen d. Methanols II 3381; konfigurat. 
Beziehh.: d. — d. Isobutylreihe u. d. Äthyl- 
benzylcarbinols zu d. einfachen aliphat. — 
1652; v. Methylphenyl-Methyleyclohexyl- u. 
Methyl-n-hexyl-— u. ihren Homologen Il 3227; 
Ring-Kettentautomerie bei partiell acetylierten 
mehrwert. — (Priorität u. ‘Polemik) I 1511; 
Tautomerie bei Oxytriarylcarbinolen II 2643; 
natalyt. Herst. (Verff., Übersicht) I 448; katalyt. 
Synth. d. höheren — (Übersicht) I 1152; Synth.: 
u. Krystallgitterabstände v. sek. — I 2445; v. 
Polyhydroxylverbb. I 2704; v. tertiären aliphat. 
— 1 3402; Herst.: v. prim., sek. u. tert. — aus 
Crackgasen I 1184; aus Naturgas II 2903; (kata- 
lyt.)113183*; Herst. dch. katalyt. Oxydat.: v.gas- 
förm. bzw. fl. KW-stoffen 1 289* ; II 1691*, 3785* ; 
(Extrakt.) II 2527*; v. KW-stoffölen II 1690*; 
Herst.: v. tert. — aus KW-stoffen II 3785*; v. 
ungesätt. — (aus ungesätt., aliphat., prim. 
Halogen-KW-stoffen mit Mg) Il 3156*; (aus 
Oxoverbb. mit chlorierten KW-stoffen) 11 3786* ; 
aus ungesätt. KW-stoffen über Olefine u. Säure- 
ester I 1827*; aus Olefinen (über Ester) I 1827*; 
II 612*, 1833*, 3471*; (u. W., katalyt.) I 289*; 
11 770*, 1833*; (Hydratisier. mit ZnSOs-Lsg.) 
II 3471*; aus Homologen d. C2Ha4 II 1692*; aus 
Olefinen v. d. Bzn.-Raffinat. II 805; aus Petro- 
leumrückständen I 1859*; aus CO u, H (katalyt.) 
1 897; (Bldg. höherer — bei d. techn. Methanol- 
synth.) I 899; dch. katalyt. Druckhydrier. v. 
\ Wassergas II 2264; v. höheren aliphat. — dch. 
i katalyt. Druckhydrier. v. Oxyden d. C II 923*; 
aus CO u. CO2 (katalyt.) II 2369*; (Abtrenn.) 
ll 613*; katalyt. Herst.: v. höheren — aus A. 
mit Ha Il 612*, 1833*; v. cycl. — aus nicht- 
eyel. aliphat. sek. — v. nicht mehr als 4 C-Atomen 
u. Phenolen II 289*; v. hydroaromat. — aus 
mono- oder polysubstituierten Phenolen II 289*; 
v. Butenolen aus Butylenglykolen I 130*; v. 
2-wert. aliphat. u. hydroaromat. — aus CH2O u. 
Olefinen oder ungesätt. hydroaromat. KW -stoffen 
11 771*; aus KW-stoffen oder heterocyel. Verbb. 
u. Alkylenoxyden I 3226*; v. hochwert. — aus 
Zuckern I 3346*; Herst.: v. opt.-akt. Oxyaryl- 
acetyl- bzw. Arylmethoxyarylacetyl-— aus Kohle- 
hydraten II 2528*; aus Carbonylverbb. (katalyt.) 
1 2640*; v. halogenierten — aus halogenierten 
Aldehyden II 3303*; aus Aldehyden oder Ke- 
tonen (Umkehrbark.) II 2371*; Darst.: dch. 
katalyt. Druckred. (v. Ketonen) II 3785*; (v. 
Carbonsäuren) Il 1073*; (höhere —) I 1296*, 
1951*; v. hochmolekularen — dch. Red. v. 
Carbonsäuren mit atomarem H Il 2369*; dch. 
Hydrier. v. Fettsäuren u. deren Estern I 801; 
aus Estern (katalyt.) I 2565; dceh. Hochdruck- 
Red. v. Fettstoffen I 373, 801; v. hochmoleku- 
laren — aus Wachsen, Fettsäureesterhydrier.- 
Gemischen u. Paraffinoxydat.-Prodd. (Verwend. 
für Putz- u. Glanzmittel) I 616*; v. Wollfett-— 
II 2561*; v. schwer zugänglichen «.ß-ungesätt. 
— II 3859; v. A®-ungesätt. aliphat.-cyel. — u. 
Acylderivv. II 1513*; v. echten prim. Acetylen- 
— 1 1888; v. Pentaarylallylalkoholen II 2458; 
v. im Phenylkern hydroxylierten 1-Phenyl-2- 
amino-—-(1) II 1805*; v. aromat. — u. zugleich 
Arylelycidestern I 1576*; Bldg.: aus Tetrahydro- 
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a-furfurylamin u. HNO2 II 1624; v. Naphthen- 
-y Naphthensäuren aus tschechoslowak. Erdöl 

3333. 

Trenn.: v. sek. — I 1827*; d. prim., sek. —. 
Ketone u. KW-stoffe in Wachsen II 3425: 
Reinig.: nitrierter mehrwertiger — II 156*; dch 
Elektroosmose I 1154*; v. höheren — aus Crack- 
gasen Il 3338*; Entwässer. mit Alkalialkoholaten 
11 2033; Dest. mitt. Bleibad II 3338*, 

Physikal. Eigg. höherer —, Reindarst. II 1450: 
Konstanten d. höheren aliphat. — II 3076; opt 
Eigg. v. Derivv. d. niederen aliphat. — II 3216: 
opt. Spalt. ungesätt. asymm. — I 3047; Ver- 


dampf.-Wärme v. aliphat. — I 197; Fäll.-Ver- 
mögen v. n. — Cı—Cıs auf Celluloseacetat in 
Aceton II 521. 

Affinitätsbeanspruch. d. prim. —-Gruppe 


1 2945; Kettenspalt. v. Poly-— beim Crack- 
prozeß I 3400; Oxydat.: mit CrOs II 3859; (v. 
sek. cycl. —) I 2319; v. aromat. — dch. unter- 
halogenige Säuren I 2512*; in d. Dampfphase 
(katalyt.) I 1511; v. einwertigen — (Katalysa- 
toren) II 3303*; wechselseit. Überführ. in Alde- 
hyde oder Ketone Il 2371*; katalyt. Ketonisier, 
11 3472*; Dehydrier. v. sek. — (+ Messing) II 
2725*; Red. v. Acetylen-— mit TiCls I 2581: 
katalyt. Druckhydrier. v. aliphat. Polyoxyverbb. 
unter erhöhtem Druck II 1510*; Überführ. v. 
O-halt. aromat., hydroaromat. oder heterocyel 
Verbb. in O-ärmere oder O-freie Verbb. II 2369*: 
W.-Abspalt. aus sek., ein Neopentylsyst. ent- 
haltenden — II 2623; katalyt. Überführ. v. ali- 
phat. — in Butadien-KW-stoffe I 2237*; Rk.: 
v. aliphat. — mit NaOH bei mehr als 300° u. 
100 at II 3014*; v. aliphat. oder hydroaromat. 
— mit SOs oder C1SOsH in Ggw. v. fl. SO: 
11 287*; Sulfonieren höherer Fett-— (Kritik d 
Verff.) 11 1544; Rk.: v. Oxysulfiden mit Halogen- 
wasserstoffsäuren II 3216; mit HCl (+ Al-Oxyd) 
I 1438*; —-HCl-Addit.-Verbb. I 2829; Rk.: 
v. höheren — mit mehr als 10 C-Atomen mit 
Amidosulfonsäure II 2724*; mit imidodisulio- 
sauren Salzen Il 2724*; mit NOC1 I 3403; Fäll.- 
Rk. v. mehrwert. — mit Schwermetallhydroxyden 
in alkal. Lsg. 13052; II 3218; Einw.: auf BCls 
(elektronentheoret. Deut.) I 652; v. BFs auf 
höhere aliphat. — II 1425; Derivv. d. Wismut- 


nitrats mit mehrwert. — I 809; Aminier. mit 
NH4Cl II 3385; Rk.: mit Aminen (katalyt.) 
I 2162; v. aromat. — mit aromat. Verbb. 


(+ AlCls) 1 3055; v. Vinylaryl- u. Vinylaralkyl-— 
11 52; Unterss.: über Arylacetylen-— I 3172; 
über d. Diaryl-[aryläthinyl]-— II 1288; in d. 
Reihe d. Zucker-— (Tritylderivv.) I 2160; an 
partiell acylierten Zucker-— II 1155; Xantho- 
genatrkk. bei niederen — u. Zuckern II 1003; 
Rk.: mit Triphenylchlormethan I 2032; mit 
p-Nitrophenylisocyanat I 3419; II 3384; Verh. 
v. Natroncellulose gegen — II 520; Acetalisier. 
mehrwert. — mit Mono- u. Diketonen I 2946; 
Kondensatt. dch. Na anstatt dch. d. Grignard- 
sche Rk. (tert. — u. Säuren) I 383; Spalt. d. 
Ester dch. — in alkal. Lsg. I 655; Einw.: v. tert. 
Butylhypochlorit auf prim. — I 1359; auf d. 
Oxydat. v. Leinöl JI 1714; Verhinder. d. An- 
griffes wss. Lsgg. v. ein- u. mehrwert. — auf Fe 
I 3111*®, 

Einw.: v. Propionsäurebakterien auf Poly-— 
1 3453; auf d. Spalt. v. Äthylbutyrat dch. Schaf- 
leberlipase I 1911; auf Diphtherietoxin II 3429. 

Verwend.: d. höheren natürl. — in d. Indu- 
strie II 3032; v. Seifenpräpp. aus höheren Fett-— 
(Fortschrittsbericht) I 2251; v. Fett-— u. Sulfo- 
nier.-Prodd. (Vortrag) I 2523; (für Textilien) 


1 133; II 2373; (als Lorol, Lanettewachs, Oceno! 


in d. Wollwäsche) I 3241; v. ungesätt. Fett-— 
für Textilhilfsmittel I 2239; v. mehrwert. — zum 
Avivieren u. Weichmachen v. Textilien II 472*; 
v. Fett-— bei d. Kunstseidenveredl. II 796, 3174; 


v. mehrwert. — zur Behandl. v. Prodd. aus 


Celluloseestern oder Äthern I 3517*; Einfl. auf 
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d. Bldg. v. Zellstoffschleim im Holländer II 796; 
Verwend. in Kühlfll. II 101*. 

Analyt. Rkk. I 1273; Nachw.: v. 
mit Dimethyldihydroresorein Il 3445; mit p- 
Phenetolazoxybenzoesäure Il 2042; v. prim. u. 
sek. — mit d. Nitrochromsäurerk. II 1046; Best.: 
nach Zerewitinow (Anwend. v. Methylmagnesium- 
bromid) I 2210; d. höheren — nach Komarowsky- 
v. Fellenberg (Mikrometh.) II 139; d. AZ. v. 
höheren — I 845; v. prim. u. sek. — in TER 
u. Spirituosen II 3859; v. W. in Ggw. 
1 3091; s. auch Aminoalkohole; Ester; 
Oryaldehyde; Phenole. 

Metallalkoholate, Herst. v. Alkali-— II 2723*; 
Einw. auf Alkohole, Aldehyde oder Ketone II 
2371*; Anlager. v. Alkali-— an Säureester 
1 3165. 

Alkydharze s. Harze-Kunstharze (Glyptal). 

Alkylbromide s. Alkylhalogenide 

Alkylchloride s. Alkylhalogenide. 

Alkylhalogenide, Darst.: Halogenmethylgruppen 
enthaltender Derivv. v. KW-stoffen II 3159*; 
v. Alkylchloriden aus A.-Dampf u. HCl (+ Tr 
Oxyd) I 1438*; v. Halogenwasserstoffestern v. 
ungesätt. sek. Carbinolen II 2369*; v. Alkyl- u. 
Alkylenbromiden II 1281; aus Alkoholen u. konz. 
Halogenwasserstoffen II 2237*; aus Alkoholen, 
konz. HCl u. ZnCle2 II 1771; aus Alkylschweifel- 
säureestern u. HCl bzw. HBr I 3345*; Reinig. 
I 1438*, 

Alternat. in mit langen Ketten, neue 
Röntgendaten für Jodide mit langen Ketten 
1 212; Fäll.-Vermögen v. n-Alkylchloriden C2—C5 
auf Celluloseacetat in Aceton II 521; chem. Wrkg. 
d. Lichtes auf Alkyljodide II 841; Einw. v. ultra- 
viol. Licht auf Halogen-KW-stoffe II 694; Photo- 
Iyse d. Alkyljodide I 1198; Beständigk. v. chlor- 
halt. KW-stoffen i 2303; therm. Zerfall v. 
a-Alkoxyalkylchloriden II 3391; Rk.: v. Na- 
Amid mit Bromwasserstoffsäureester I 380; v. 
Alkylchloriden mit CO u. W.-Dampf (katalyt.) 
I 1155*; v. Alkylbromiden mit Pyridin I 2586; 
mit Salzen d. Tribromthiophenols II 1614; 
anthelmint. Prüf. v. Chloralkyl-KW-stoffen II 
3119; s. auch Organohalogenverbindungen. 

Alkylierung, Synth. v. alkylierten aromat. KW- 
stoffen Il 2962; Herst. v. Oxalkylverbb. hochmol. 
polymerer aliphat. Körper II 2723*, 

Alkyljodide s. Alkylhalogenide. 

Allantoin, Entsteh. in d. Pflanze I 3077; Darst. bzw. 
Bldg.: aus Harnsäure (Salze) I 681; (über Oxy- 
acetylendiureincarbonsäure) II 1181; (unter phy- 
siol. Bedingg.) 1534 ; (Urikolyse) II 721; d. Harn-— 
aus Eiweißstoffen 11552; —-Ausscheid. (Einfl.d. 
Basen-Säure-Verhältnisses in d. Nahr.) I 1551; 
(Einfl. v. Arzneimitteln) I 2607; —-Geh.: v. 
menschl. Harn 1 2358; d. Harns v. Neugeborenen 
u. Schwangeren u. d. Amnionwassers I 2198; d. 
Magensaftes I 2342; Einw. v. Allantoinase (Mecha- 
nism.) I 2056. 

Best. (colorimetr.) 1 2358; (in Cerealien u. Brot, 
N-Faktor) II 461; (im Harn) I 3327. 

Allantoinase s. Enzyme 

Allantoinsäure, Bldg. au aus Allantoin dch. Allantoinase 
(Mechanism.) I 2056. 

Allantoxaidin, Verbb. mit d. Alkalidisulfiten I 2831. 

Allantoxansäure, Verbb. v. —-Alkalisalzen mit d. 
Alkalidisulfiten I 2831. 

Allegheny 18-8 Stahl, Verwend. in d. Sulfitzellstoff- 
industrie II 1549. 

Allen s. OsHa. 

Allergie, nutritive Allergene (Kochsalz, organ. Säu- 
ren, Zucker) II 1033; Arzneimittel-— (Überemp- 
findlichk. gegenüber Ä. u. Cl) II 2483; Überemp- 
findlichk. d. Haut gegen Metol (Photographen- 
dermatitis, Natur d. Allergene) I 1559; Therapie 
allerg. Erkrankk.; Beeinfluss. d. Salvarsanüber- 
empfindlichk. d. Meerschweinchens dch. Ca, Na- 
Acetat u. NHaCl I 3312; Heufieberbehandl. dch. 
Trichloressigsäureätz. d. gesamten Nasen-Schleim- 
haut I 250. 


prim. 


@l Be; 
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Bibliographie: Prophylaxe u. Therapie d. In- 
fekt.-Krankhh. u. Idiosynkrasien mit spez. u. un- 
spez. Mitteln II [1038]; s. auch Anaphylaxie; 


Pollen. 

Allfirm- (Waterprof-) Imprägnierung, — zum W.- 
Abstoßendmachen I 2897. 

Alligatoröl s. Fette. 

All(i)onal, hypnot. Wrkg. auf Ratten Il 3737; Eign. 
zur Vorbehandl. für d. Lachgasnarkose I 98, 3199; 
postoperativer Wert II 87; Pikrotoxin bei akuter 
— -Vergift. II 245. 

Chem. (analyt.) Eigg. II 
Nachw. im Harn Il 748. 

Allobetulin s. Cs0oH 502. 

Allobetulon s. C30H4s02. 

Allocholesterin (F. 116—117°), Konst. (Bezieh. zu d. 
isom. Cholesterinen) I 1101; Bldg. aus 13-Chlor- 
dihydroallocholesterin I 3303; —-Stoffwechsel I 
1553. 

Allochrysin (Na-Salz d. Au-Verb. d. y-Thioglycerin-«- 
sulfonsäure), Darst., therapeut. Verwend. I 1803*; 
Hemm. d. Blutgerinn. deh. — II 3573; therapeut. 
Effekt bei Spirochäten- u. Trypanosomener- 
krankk. I 2863. 

Allocyanin s. Neocyanin. 

Allo-«a-ergostan 3. ('27Has. 

Allo-a-ergostanol s. C7HasO. 

Alloisoleucin s. CsH1302N. 

Alloisoleucylglycin s. CsH1sO3sN2. 

Allokessylalkohol s. C15H 2002. 

Allokessylketon s. 15H 2402. 

Allolactose (B-d-Galaktosido-d-glucose), 
Spalt., Derivv. II 2447. 

Allolithobiliansäure, Darst. II 3422. 

Allonal s. Allional. 

Allophansäure, Darst.: v. —-Estern II 3120*; v. 
Cholinabkömmlingen d. —:Reihe I 2867*. 

Allothilobiliansäure (F. 258°), Darst. II 3723. 

Allotropie (u. Polymorphie), Metastabilität d. Ele- 
mente u. Verbb. als Folge v. Enantiotropie oder 
Monotropie (Fäll.-Rkk.) II 3045; röntgenograph. 
Unters. über d. Richt.-Änder. v. Krystallachsen 
während allotroper Umwandll. II 3193; Verh. d. 
Metalle bei polymorphen u. bei magnet. Um- 
wandll. I 2673; —-Möglichkk. im krystallin-fl. 
Zustand I 1488. 

Allotrope Umwandll. im fl. Zustand II 9, 10, 
1117, 3828; (Einfl. v. Verunreinigg. auf d. Um- 
wandl.-Punkt) II 3828; Temp.-Abhängigk.: d. DE. 
v. CS2 I 1058; II 3828; d. D. v. CS2 1 3;d. D 
v. CS2 u. d. Nitrobenzols II 38283; opt. Eigg. d. 
fl. Nitrobenzols in d. Nähe d. Umwandl.-Punktes 
11 3828; Verh. v. fl. Nitrobenzol in d. Nähe d. F. 
11 3828; Ramanspektr. d. zwei fl. Phasen d. Nitro- 
benzols II 3521. 

—:d. Ba I 1352; d. Co u. TI I 3150; d. Co, 
Ni u. Fe II 1267; d. P II 2783; d. Pb I 2537; 
amorphes Sb als explosible Modifikat. II 1882; 
— d. Zr I 921. 

Umwandlungswärme v. CO Il 1420; röntgeno- 
graph. Unters. über d. Modifikatt. d. P2O5 I 2150; 
Komplexität d. As203 I 1050; «- u. ß-CaOa Il 2588; 
Druckumwandl. d. Ag2O (keine Umwandl. d. 
Cu2O) Il 2589; ziegelrote Form d. ZnO II 3071; 
— d. GeOa I 1071; II 852; dunkelblaues NiO II 
1150; Umwandl. v. blauem in rotes Co(OH)a I 
3397; — v. PbO I 906; Gleichgew. v. gelbem u. 
rotem PbO mit O2 II 2589; rhomb. Modifikat. d. 
PbCrOs I 2152; Mischkrystalle mit Modifikatt. d. 
PbCrO4 II 3854; besond. Form d. KNOs in Misch- 
krystallen II 3662; allmähl. Umwandl. in NaNOs 
1 482; Komplexität d. AlCls I 1050; II 489; — d. 
SiBrs I 1350; Isodimorphie d. Alkaliborfiuoride 
mit d. Alkaliperchloraten I 2805; Krystallstruktt. 
d. roten MnS 113359; Umwandl. v. Magnetit bei 
tiefer Temp. II 3046; anomale Änder. d. elektr. 


3742; toxikolog. 


Konst., 


Leitfähigk. v. Quarz mit d. Temp. beim Umwand- 
lungspunkt I 792; Umwandlungswärme d. Meta- 
silicate d. Ca u. Mg u. d. Diopsids II 2609. 
Ketoenoltautomerie als Polymorphiemodell II 
329; Dimorphie:; aliphat. Verbb. I 3259; als Funkt 


Allotropie 


d. Temp. in d. Reihe d. gesätt., n. zweibas. Fett- 
säuren I 2309; alternierende FF. in homologen 
Reihen polymorpher Verbb. (Tritetra- bis Triocta- 
deeylen) Hl 1137; Polymorphensyst. d. natürl. 
einsäurigen Triglyceride II 1137; Polymorphie: d. 
stereoisom. Formen d. Weinsäuredimethylester 
II 44; hochmol. Substst. (amorphes u. krystallin. 
Inulin) I 2021; (Mutarotat. d. Gelatine u. Änder. 
d. Röntgenspektr. beim Gelatinieren) II 2830; 
(Polysaccharide) H 2830: Krystallisat. aus farb- 
stoffhalt. unterkühlten Schmelzen polymorpher 
organ. Verbb. 1 1333; röntgenograph. Unters. über 
d. Farbendimorphism. bei Stilbenderivv. II 2789; 
Krystallisat.-Bedingg. v. Nitroglycerin in labiler 
u. stabiler Form II 1879: Umwandlungswärme v. 
Benzophenon Il 2606; FF. d. beiden Formen v. 
Methylenjodid I 1202; Dimorphie: v. Tetranitro- 
diphenylderivv. I 1525, 3057; II 2178; v. Allyl- 
isobarbitursäure I 2720: Polymorphie: v. «- u. 
ß-Anisal-a-benzolazo-q-naphthylamin Il 2922: d. 
Mol.-Verb. 4-Brom-1-naphthylamin—2.6-Dinitro- 
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2306; Herst. v. 
11 3297*; 


reinem — aus Fe-halt. "To 
Oxydgeh. II 1604. 


Physikalische und physikalisch-chemisch 
Eigenschaften. 


Zertrümmer. d. —-Atoms I 1489; II 16x © 
1586, 3516; Resonanzeindring. v. @-Teilchen in ” 
d. —-Kern I 1745; Erzeug. v. Kern-y-Strahlen 
dch. Auftreffen v. a-Teilchen H 13; Anzahl d 
unter d. Einfl. harter y-Strahlen emittierten ” 
Elektronen Il 1885; Erzeug. radioakt. Eigg. deh, ” 
Röntgenbestrahl. I 1927; Elektronenreflex. an — 
1 2422; Streuung v. Elektronen hoher Geschwin- 
digk. an —-Folien I 1753, 1987; Prozeß Alt 
H! — 2Het + Ne? II 3831; spektrale Zerleg. ı 
deh. eine —-Folie gegangenen Elektronen I 783 
Strahl. beim Beschießen mit Elektronen I 183 
II 667; lichtstarke Anreg. d. Spektr. im elektr 
Vakuumofen dceh. Elektronenstoß kleiner Energi 
11 2488; Emiss. 1 911; (v. — u. — -Legierr 
1 3544; (zwischen 50 u. 500°) I 1200; Erhöh. « 


phenol II 2924; d. Veronals IH 543: s. auch Photo- 
tropie. 

Alloxan, Bldg. aus Isouramil II 1632; Rk. mit aro- 
mat. Aminen II 2187: Indopheninkondensat. mit 
Isatin II 376; Verh. als Fermentmodell (desami- 
nierende Wrkg.) II 2468. 

Farbrk. mit Aminosäuren u. Eiweißkörpern I 
2491. 

Alloxan-6-oxim s. Isoriolursäure. 

Alloxantin, Bldg. aus Conviein II 1180. 

Alloyohimbin, Wrkg. auf d. sympath. Nervensyst. 
1 2734. 

Allylalkohol, Synth. aus Glycerin Il 1426: Herst. 
aus Allylchlorid I 2994*;: D.D. bei niedrigen 
Tempp. 1 515; Hydrier. an Pd Il 2142; Einw.: v. 
HC1 (Darst. v. Allylchlorid) II 1608; v. HBr 
(Darst. v. Allylbromid) I 1234: II 1281; Verester. 
mit Lävulinsäure II 2312; Wrkg. auf d. Autoxy- 
dat. d. Benzaldehyds I 2317; synthetisierende 
Wrkg. v. Emulsin auf Glucose in einer Lsg. v. — 
1 399; Zerstör.-Temp. d. Emulsins in — I 399; 
Giftigk. II 1197. 

Allylbromid s. C3H5Br. 

Allylchlorid s. C3H5Cl. 

Allylen s. Cs3Ha. 

Allylisothiocyanat s. Allylsenföl. 

Allyljodid s. C3H5J. 

Allylsenföl (Senföl, Allylisothiocyanat) (Kp. 150°), 
Vork. im Meerrettich I 960: Ramanspektr. I 1878; 
Wrkg. d. Sonnenlichtes (Zers.) II 201: Rk. mit 
Na-Malonsäuredimethylester II 379; Senfölent- 
zünd. u. Pockenimpfrk. (Wrkg. v. Kochsalz u. 
Erdalkalisalzen) I 3199; Einfl.: v. Colchiein auf 
deh. — entzündete Kniegelenke bei Kaninchen 
13316; auf die Atembeweg. d. Kaninchens 13309; 
auf d. S-Stoffwechsel bei Kaninchen II 1934; 
Senfmehlpräp. II 897*. 

Fluorescenz im Woodschen Licht I 2072; Best. 
(Methth.) I 109; (nach verschied. Arzneibüchern) 
11 3447; (in Semen Sinapis nach D.A.B. 6, Kritik) 
II 99; s. auch Senföle. 

Almandin, — aus d. bayer. Wald I 1509. 

Aloe s. Drogen. 

Aloeemodin (1.8-Dioxyanthrachinon-3-carbinol) (F. 
219— 220°), Synth. aus Rhein Il 3724. 

Aloin, Konst. v. Homologen I 3184; Hydrolyse I 
3320; (Polemik) II 1803. 

Alphazurin A, Färben v. Wolle mit — (kolloidchem.) 
I 2771. 

Alsanit, Behandl. v. geschm. Al mit — (Reinig. v. 
Gasen u. Oxyden) v. gewerbehygien. Standpunkt 
11 2698. 

Alucol, Eigg. I 100. 

Aluminate s. Aluminiumverbindungen- Aluminate. 


Aluminium. 


Reines Aluminium. 


Entdeck. II 2586; Bldg. v. —-Dendriten bei 
d. Elektrolyse v. AlBr3-Pyridin-Gemischen I 


Wärmestrahl. d. — dch. Oberflächenbehand! 
1 2760; Unterss. im langwell. Ultrarot II 2148 
Erweiter. d. Spektren AlI u. ALII I 2136; un- 
regelmäß. Serien im Al II-Spektr. I 2425; g(I). 
Faktoren d. Kerns I 2426; Standardwellenläng 
im Schumanngebiet I 2548; Best. d. Temp. d 
—-Dampfes bei explodierten Drähten mitt. ı 
AIH-Emiss.-Bande 11 833: Reflex. v. sichtbaren 
u. ultraviolettem Licht deh. — I 189; Inter 
ferenz in dünnen —-Filmen I 189; Reflex.-Ver. ” 
mögen geätzter —-Oberflächen I 1398; absol 
Wellenlängenmess. v. AlKa I 18; Nicht-Dia- 
grammlinien d. Ka-Strahl. II 1751: Satellit Ko 
1 2681; Streuung v. Röntgenstrahlen an — I 911; ” 
(v. Mo Kaı) I 488: Partialabsorpt. d. Mok«. .° 
Dubletts in — I 181; Atom-Absorpt.-Koeff. für 
Röntgenstrahlen I 2284; Durchlässigk. für 
heterogene Röntgenstrahlen (photograph. In. ”° 
dieat.) 11 2718; Präzis.-Mess. d. Krystallpara- ” 
meter II 495; krystallchem. Beziehh. zu 6 
1 486; -Funken in Boraxlsg. II 3678; negat 
Emiss. beim Bombardement mit posit. Ione 
1 497; Elektronenablös. dch. d. Stoß v. —-Ionen ! 
bei geringen Gasdrucken I 357; photoelektr. Eigg. ' 
dünner Schichten II 842; Ström.-Mechanism. in | 
—-Sperrschichten Il 677; Leuchten elektrolyt 
—-Ventilanoden während d. Formier. II 675: ! 
anod. Filme auf —, Elektrolyse v. Oxalsäurelsg 
mit —-Anode I 2434; chem. Natur d. Oxyi 
schichten auf — bei anod. Polarisat. I 2820.) 
Vers. zur elektrolyt. Abscheid. aus NH3-Lsg 
1 918; magnet. Moment I 2295; Einfl. plast.' 
Verform. auf d. Susceptibilität II 2156; Wärm« ) 
leitfähigk. I 1636; spezif. Wärme I 196, 92 
Azotier.-Wärme I 1637. 

Techn. Eigg. I 1424; (Einfl. d. Fe u. $ 
II 3615; Röntgenstrahlenbest. d. Krystallorien- 
tier. in — (hergestellt dch. Kaltwalzen) I 99 
Anordn. d. Mikrokrystalle in gepreßten Eir 
krystallplatten aus — II 1069; Erhol. v. d. Folgeı 
d. Kaltbearbeit. II 3296; Rekrystallisat. I 2229: 
(u. Krystallerhol. nach Kaltverform.) II 3142: 
Zusammenhang zwischen Deformat.- u. Be 


krystallen unter d. Einfl. d. Ermüd. 
Relaxat.-Zeiten bei dynam. Beanspruch. I 281: 7 
elast. Nachwrkg. II 657; Zusammenhang zwischen © 
Walztextur, Tiefziehfähigk. u. Härte I 1708 © 
Ander. d. Härte einer —-Platte beim Biegen Tg 
11 3146; Einfl. d. Ziehricht. auf Krystallitanordn. 
Zugfestiek. u. Bruch v. —-Draht II 1827; Ver © 
teil. d. Krystallite im gestreckten — II 3954: ” 
großes Korngefüge in —-Draht I 3339; Einf). © 
d. Kaltbearbeit.: auf d. physikal. Eigg., bes. d. ! 
spezif. elektr. Widerstandes I 440; auf d. Tors. 
Modul I 2763; Warmfestigk. bei stat. u. be 
wechselnder Beanspruch. II 3464. 

Verh. v. H u. N gegen — II 3779. 
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1932. 


Chemisches Verhalten. 

Oxydat. deh. Elektrolyse mit polarisierten 
Wechselströmen; Durchschlagspann. v. oxyd- 
isolierten —-Drähten; röntgenograph. Unterss. 
an elektrolyt. oxydiert. — II 3614: Rk.: mit 
H30 bei sehr hohen Tempp. im homogenen gas- 
förm. Syst. II 1114; mit BrF5 I 1212; mit Chlo- 
riden (Darst. v. AlCls) II 1117; Auflsg.-Geschwin- 
digk. in NaOH I 782; Red. v. Ag-Salzen deh. — 
1 2414; Thermitrk. mit ReO2 (Red. zu Re) II 852: 
Rkk. v. —-Ionen bei Ggw. organ. Säuren I 2540; 
Gleichgeww. im Syst. Al203-C 1 1867: Rk.- 
Gebiete —-M003-CaF?2, -M002-CaF2 u. —-S- 
B203 II 3355; Diffus. in Fe I 1571. 

Einfl.: auf d. Auflös.-Geschwindigk. 
Metalle I 782; kleiner Zugaben zu Grauguß beim 
Gießen I 2226; kleiner Mengen — auf d. Strukt. 
d. Sn-reichen Lagermetalle II 283; auf d. Konst. 
v. Messinglegierr. II 3954; — als Verunreinig. 
in techn. Messinglegierr. II 3144; deh. — 
verursachter Schaum bei feuerverzinkten Über- 
zügen II 766; Einfl. auf d. Rk. zwischen NaJO3 
u. H3POa I 1751; Methanolbldg. bei d. H2-C0a2- 
Rk. über Zn-Cu-—-Katalysatoren I 1488; Ver- 
wend.: v. —-+ HgCl2 zur Darst. v. Diphenyl- 
methan I 1117; als Katalysator bei d. Fetthärt. 
I 1017. 

Physiologisches Verhalten. 

Physiol. Wrkg. (neueres Schrifttum) II 2330; 
Giftigk. 1 3198; (Vergl. mit Fe, Ni u.a. Me- 
tallen) I 2486: Biologie d.. — (schädigender 
Einfl. auf d. Fortpflanz.-Fähigk.) II 3908: Vork. 
in Organen v. Japanern (spektrograph. Nachw.) 
II 78; —-Geh.: v. Nahr.-Mitteln I 1726; d. 
Pflanzen, bes. d. Nahr.-Pflanzen I 1103: v. in 
Glas u. — gekochten Nahr.-Mitteln I 3124; Vork. 
u. Best. in Nahr.-Mitteln I 3124; angebl. Schädigeg. 
deh. in Al-Geschirren zubereitete Speisen (neueste 
Arbeiten) 1 1726; — bei d. Kaffeezubereit. II 1247; 
Wrkg. d. Pasteurisier. auf d. Vitamin C-Geh. d. 
Milch in Ggw. v. 1 412; austauschbares — 
im Ackerboden I 2082; Einfl.: d. Düng. auf d. 
—-Geh. d. Weiden I 3216: v. I. u. unl. — auf d. 
Nährstoffaufnahme junger Roggenpflanzen im 
Sandboden bei u. ohne Ggw. v. SiO2-Hydrat 
II 2357; Fernwrkg. auf Bakterien u. Hefen 
II 2982; Einfl. auf d. Entw. v. Sterigmatoeystis 
nigra I1 3569. 

Technisches Aluminium. 
Gewinnung. 

Allgem. II 116; italien. —-Industrie II 2867. 

Alkanasul, ein neues —-führendes chilen. 
Mineral I 573; Alunit als zukünft. —-Erz Il 1827 
brasilian. Vilmit mit 16—18°% AI Il 764; Auf. 
schluß v. —-Erzen mitt. SCle u. Cle in d. Hitze 
11 2365*; Verarbeiten v. —-halt. Stoffen I 1564*, 
2219*: Gewinn.: aus mineral. — -Silicaten 1 2508* 
aus Al2eO3 enthaltenden Materialien 11 1358*; 
—. Kryolith Il 3456*; aus AKOH)s3 II 1358*; 





unedler 


— u. HsPOs aus diese enthaltend. Lsgg. 
e 3100*; (Ofen) I 1432*; (elektromagnet. Ofen) 
u 3619*; Elektrometallurgie d. — II 1827; 
elektrolyt. Darst. oder Reinig. (Elektrolyt: 


6NH3+-AlCls - NHaC]) I 1575*; elektrolyt. Gewinn. 
aus AlF3 II 609*:; Entnahme aus —-Elektrolyse- 
Öfen I 3224*; ständ. einheitl. Badverhältnisse bei 
d. schmelzelektr. —-Herst. 1 578*; elektro- 
therm. — (techn. Verff.) II 602. 

Einschmelzen v. Abfall-— I 1572; Schmelzen 
(Verwend. d. Bldg.-Wärme v. AlCls) I 2766*; (im 
elektr. Ofen) I 865; (v. — hoher Leitfähigk. mit 
Hilfe v. Indukt.- oder Hochfrequenzstrom) II 
769*: Reinigen d. Schmelzflüsse v. Gasen u. Oxy- 
den Il 922*, 2366*; (Behandl. mit Alsanit v. ge- 
werbehygien. Standpunkt) II 2698; Gießen I 869*, 
3110*; (neue RWR-Gießverff. d. Vereinigten —- 
Werke A.-G.) II 3464; (in Sandformen) II 1508*:; 
(v. Barren oder Blöcken) I 2235* ; (fehlerfreier — - 
Ingots für d. Walzprozeß) I 2887; Erziel. dichten 
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—-Gusses I 34953; prakt. Meth. zur Unters. d. 
Gießbark. in Formen Il 283; Fehlerhaftigk. in —- 
Sandgußstücken I 1291; Polieren v. —-Cu-Sand- 
guß 1 2232. 

Raffinat. I 3496*; (elektrolyt.) II 1358*; (u. 
d. Aluminier.) I 733; (mitt. Halogengas, in d. 
Halogenide suspensiert oder in Dampfform ent- 
halten sind) II 2871*; (mit Cl2) I 1825*; (mitt. 
Chloriden d. Si, C, Ti oder Al) I 2891*; (mitt. 
gasförm. TiCl) II 120*; (Verringer. v. Ti-Gehh.) 
II 1963*: Entiern. d. Zn aus -Kathoden nach 
elektrolyt. Niederschlagen v. Zn Il 1963*. 


Weiterbehandlung. 

Hitzbehandl. in Salzbädern I 2508* ; Verbesser. 
d. Gefüges u. d. mechan. Eigg. I 2636*; Erhöh. 
d. Streck- u. Elastizitätsgrenze v. legiertem - 
Draht I 2637*; dch. Kaltwalzen hervorgerufene 
bevorzugte Orientier. in d. Oberfläche v. 
Blech I 994, 2888; Verbesser. d. Ätzfähigk. v. 
deh. Kaltziehen oder Kaltspritzen hergestellten 
—-Gegenständen I 125*; Herricht. d. Walzen in 
—-Walzwerken dch. Handschleifen I 732; kurz- 
frist. Glühen v. —-Bändern u. -blechen in elektr. 


Durchziehöfen IH 3142; Ausglühen v. — -plattier- 
tem Eisenblech II 1355*. 
Korrosion. 
Korros. II 1352; Schichtrkk. II 3149; Verh. 
in H2O2-Lsgg. I 1946; Korros.: deh. phosphor- 
saure Lsgg. II 1505; v. lithograph. —-Platten 


deh. elektrolyt. Einw. in d. Maschine I 291; Verh. 
gegenüber Stoffen d. chem. u. d. Nahr.-Mittel- 
industrie I 3493; II 3637; Löslichk. in Milch I 464; 
Korrosion: deh. MgCl2 u. CaClz bei Verwend. v. 
AI für Treibstoffbehälter I 1295; an EEE 
seln aus — I 1822; Widerstandsfähigk.: — .6e- 
räten I 2632; ge gen Java-Citronellöl, bei erhöhter 
Temp. 1 148; in d. Brauindustrie I 2779; Kor- 
rosionverhüt. I 867; MBV a hutzveri. 
1 1822; Korros.-Schutz dch. Na-Dichromat I 2634; 
Verstärk. d. natürl. Oxydhaut deh. NH3-Dämpife 
II 1071; angriffsverhindernde Wrkg. v. Wasser- 
glaszusätzen bei Br- u. Cl-W. bzw. Chlorkalklsgg. 
11822; Schutzmittel gegen alkal. Lsgg. (aus Was- 
serglas oder H20O2) I 3225*; Herst. v. Mn-Oxyde 
enthaltenden Überzügen auf — I 2640*; Schutz 
d. aus — hergestellten Heizflächen v. Fl.-Erhit- 
zern gegen Heizgase mitt. koll. Graphit II 1967* 
Überzugs- oder Anstrichmittel für — als Korros.- 
Schutz Il 1688*; schützender Farbüberzug Il 
3302*; Verhinder. d. Oxydat. dceh. Wachs- u. 
Kunstharzschicht 1 578*; Korros.-Schutz deh. 
elektrolyt. erzeugte Schutzschichten s. unter @al- 
vanotechnik; s. auch Korrosion. 


Oberflächenbehandlung. 


Färben d. — (für dekorat. Zwecke) II 2869; 
(nach elektrolyt. Oxydat.) 11 2721*; (mitt. 
Safranin, Rhodamin u. dgl.) II 3469*, 3470*:; 
(Braunfärben) II 3470*; Herst. v. Fa rbanstrichen 
auf — II 2721*; Drähte, Bänder, Bleche u. dgl. 
aus — mit einem festhaftenden elast. Isolierüber- 
zug 1 737*; Reinig.-Mittel für —-Oberflächen II 
3350* ; Metallüberzüge s. unter Galvanotechnik; 
Metallüberzüge. 


Schweißen u. Löten. 

Schweißen (mit O-Acetylen) I 1293: (bogen- 
elektr.) II 920; Verschweißen I 447*; Hartlöten, 
Schweißen (Zus. geeigneter Flußmittel), Nieten, 
Verschrauben usw. I 1948; (Schweiß- oder Löt- 
mittel) 1 287*; Lot I 26: FZ 3344*; 11 1508*, 1960, 
3301*; (u. Flußmittel) I 2232; II 441*; 
— -Schlaglot (Eigg., Anwend.) II 1232; s. auch 
Löten; Schweißen. 


Verwendung. 


Anwend. in d. Technik Il 2718; Verwend.: 
Baumaterial für Labor.-App. II 433; 


als 
für chem. 


Apparaturen I 994; als App.-Material für d. Me- 
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thanolsynth. 11 2837*%; in elektr. Leitt. (italien. 
Verss.) 1 34983: Kathodenzerstäub. v. — in He 
(für Entlad.-Röhren) II 2500; Erziel. hoher Durch- 
schlagsfestigk. u. hohen Korros.-Widerstandes bei 
Gegenständen mit —-Oberflächen II 1687*; Ver- 
wend.: v. —-Folie als Wärmeisolat.-Mittel (für 
Kraftanlagen) II 260; (Alfolsyst.) II 2214; Zu- 
sammenhaften v. Metallfolien in Bahnform dceh. 
Zusammenpressen I 2092*; Verwend. für Lager-, 
Gleit-, Führ.-Flächen o. dgl. 1 2235*; Haiftfestigk. 
d. Zemente (Mörtel) auf — I 1139; Herst. v. auf 
Zement haftenden Gläsern (Haftschicht: —) U 
1345*; photomechan. Herst. v. —-Druckformen 
1 2128*; unentflammbares Material für Zeichnn., 
Dokumente u. dgl. aus — I 3496*; Herst. v. —- 
Bronze(pulver) (Verf. u. Vorr.) I 1151*, 2235*; 
(Bedeut. für —-Farben) I 2097; —-Schutzan- 
striche I 2097; Verwend.: in d. Lackfabrikat. (für 
App.) I 1160; in d. Kautschukindustrie II 1979, 
2744; als Material für Sammel- u. Koagulat.-Ge- 
fäße für Latex I 3002; in engl. Brauereien (Eigen- 
art d. engl. Brauweise) II 3637; als Baustoff für 
Keller- u. Transportgefäße II 2888; als Werkstoff 
in d. Nahr.-Mittelindustrie I 2394; (für Milchbe- 
hälter) I 2107; als konservierende Verpack. II 
1852; (für trockene Früchte) II 1249*; im Textil- 
maschinenbau 12911; für Treibstoffbehälter 11295; 
in d. Weißgerberei u. Handschuhlederfärberei I 
1325; Entwickeln v. W.-Dampf dch. Einw, v. 
wss. Chloratisgg. auf — (+ Zn-Pulver) in Ggw. v. 
l. Cu-Salzen II 1812*; Entkupfern v. Pb dch. 
Ausfäll. d. Cu mit — II 1358*; Behandl. ver- 
stopfter Leit.-Röhren u. dgl. mit —(+Zn) u. 
NaOH I 3095*. 
Analyse. 

Spezif. Rkk. I 2208; neue qualitat. Prüf. I 
1207; Einfl. v. Fe u. Cr auf d. —-Alaun-Rk. (Rk. 
mit CsHSOs) I 2870; Nachw. mit Alizarin (Emp- 
findlichk.-Steiger. d. Rk.) II 1043; Mikroprobe 
mit 1.2.5.8-Tetraoxyanthrachinon II 1207; Nachw. 
geringer —-Mengen: in Textilmaterialien II 946; 
in Wolle II 2111. 

Schnellbest. II 409; volumetr. Best. II 1660; 
Best. als Hydroxyd mitt. Zentrifuge I 706; Best. 
als Li-Aluminat II 1330; maßanalyt. Best. unter 
Verwend. v. weinsaurem Salz u. BaCl2 gegen Phe- 
nolphthalein II 2690; titrimetr. Best. in Ggw. v. 
Fe u. freier HCl II 2850; polarograph. gleichzeit. 
Best. v. Fe, Cr u. — mit d. Hg-Tropfkathode I 499; 
Stör. d. —-Best. (Rkk. zwischen verschied. Me- 
tallionen u. d. NH4-Salz d. Aurintricarboxylsäure) 
1 2613; quantitat. Best.: in Al-Salzen II 255; in 
natürl. u. künstl. Silicoaluminaten II 255; in 
Berylliumsilicatgesteinen II 2851; in —-Legierr. 
11 2340; in Rotguß u. Messing II 1331; dch. 8-Oxy- 
chinolin bes. im Boden Il 2359; in d. Asche v. 
Pflanzenmaterial, Fruchtsäften u. ähnl. II 1710; 
in organ. Material (Nahr.-Mittel) I 3124; II 1713; 
in gewissen —-Proteinverbb. I 2617; in Gerb- 
brühen (colorimetr.) II 157. 

Abtrenn. aus d. Schwefelammonium-Nd. I 
3124; analyt. Trenn. d. Metalle d. III. Gruppe 
I 1806; Trenn.: v. Be dch. Guanidincarbonat I 
2978; v. Cu (Oxychinolinmeth.) II 2996; v. Ti 
(Oxychinolinacetat-Meth.) II 2692; v. Zn (Sulfat- 
Hydrosulfatpufferlsgg. bei d. Fäll. v. Zn$) II 2212; 
v. Mn, Ni, Co u. Zn (Fäll. mit Ammoniumhydr- 
oxyd) II 1044; v. Zn, Mn, Ni, Co u. Mg mit Hexa- 
methylentetramin I 709. 

Best.: v. Na in — II 2340, 3125; kleiner 
Mengen Zn in — II 2212; d. Fe im — II 1661; 
d. Si in — II 2340; geringer Ti-, Si u. Fe-Gehh. 
in Rein-— (quantitat., spektralanalyt.) I 1398, 
1399; v. Cu in Rein-— (spektralanalyt.) II 3444; 
Röntgenstrahlen in d. —-Industrie II 3142; Einfl. 
auf d. O2-Best. im Stahl I 2615; Best. kleiner 
Mengen Cu in Ggw. v. — II 2494, 2996. 

Bibl.: Gewinn. v. metall. — aus d. Tonen d. 
Bobrikow-Lagerstätte d. Moskauer-Steinkohlen- 
beckens [russ.) II [1363]; — [russ.] II [2106]; — u. 
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2 1932. Tu. IL: 


Bauxit [russ.] 11 [3156]; Heat-treatment and aı. 
nealing of aluminium and its alloys II [1509 
Corrosion fatigue test on aluminium erystal |] ” 
[2874]; Contribution a l’&tude de la dissolution d+ 
l’aluminium et de ses alliages dans les acides | ” 
[1214]; Trait& de chimie minerale. T. v1 
Glucinium, magnesium, zine, cadmium, alı 
minium I [36]; s. auch Boden; Galvanotechnilk 
Korrosion; Leichtmetalle,; Löten; Metallüberzüg. 
Schweißen. 








gen v. Fe-halt. Al-Salzlaugen II 419*; Herst 
neben 1. Phosphaten II 419*; Aufarbeit. v. 
u. freie Hs3POs enthaltenden Lsgg. II 2222* 
Herst. v. Al-Komplexverbb.: aus Oxalsäure, Ma. 
lonsäure oder aliphat. Oxysäuren u. Alkalialumi. 
naten I 3498*; d. 3.4-Dioxybenzol-1-arsinsäure I 
2845*; wahrscheinl. Nichtexistenz v. n. dreibas 
Al-Seifen II 2309. x 
Potentiometr. Titrat. d. Al-Salze u. koll.-chem 
Eigg. d. AKOH)s I 2150; Hydrolyseprodd. u. Ag. ” 
gregat.-Vorgänge in —-Lsgg. II 652; — d. Syst 
Al203-C I 1867, 1868. E: 
Quantitat. Best. v. Al u. überschüss. Säure in 
Al-Salzen II 255; physiol. Verhalten s. unter 
Aluminium; s. auch Aluminiumlegierungen 
Brownmillerit; Organoaluminiumverbindungen. 
Aluminate, Na-—: Herst.: v. — mit hohem 
Geh. an W.-l. Tonerde II 910*; bei d. Al20:- 
Herst. I 1700*; Filtrieren v. —-Laugen dch. cal- 
einierten Bauxit I 1133*; (Ausscheiden v. SiO») 
1 2218*; (Ausfäll. v. Tonerde) II 586*, 3287* 
Gewinn. v. hydrat. Tonerde aus —-Lsgg. II 1218* 
Rk. mit Alizarin in wss. Lsg. II 1044; Verwend 
v. NaAlO2 zur W.-Entkiesel. I 2216; als Zusatz 
beim Waschen Il 1717*; als Elektrolyt zur Ein. 
stell. v. Gießschlicker II 2353; v. Ale(ONa)s als 
Zusatz zu Fettalkoholsulfonaten beim Bäuchen 
usw. II 2374. 
Ba-—: Gewinn. v. 
Baryt II 2703*. 
Be-—: Cr203-Phosphore d. — II 3203. 
Ca-—: Herst. I 1564*; Krystallisat. d. —- 
Lsgg. (bei 20°) I 203; (bei 40°) II 1900; Eigg. v. 
Tricaleium-— in Zement II 911; Rk.-Verlauf d. 
Bidg. beim Brennen v. Portlandzement II 3764; 
Einfl. auf d. Eigg. d. Portlandzementes (Abbinden) 
11 3764; Hydratat. in Portlandzement I 119, 435; 
(in Ggw. v. H3POs) I 2625; (Beständigk. d. Suli-— 
gegen Sulfatwässer) II 2509; Chromato-, Selenato- 
u. Sulfato-— I 3045; Syst. CaO-Na20 -Al203 | 
3026. 


lösl. — aus Bauxit u. 


a Cu-—: Synth. u. Krystallstrukt. v. CuAl204 
1279. 

Mg-—: Cr203-Phosphore d. — II 3203. 

Zn-—: Syst. SiO2-ZnO -Al203 I 3026; Cr20>- 
Phosphore d. — II 3203. 

Schmelzdiagramme höchstfeuerfester— 11 2442. 
.. Analyse d. Silico-— I 255; Aufschluß mitt 
Atznatronschmelze II 253; Best. v. Al als Li- 
Aluminat II 1330. 

Bibl.: Recherches sur les aluminates de cal- 
cium et sur leurs combinaisons avec le chlorure ” 
et le sulfate de calcium I [3046]; s. auch Per- ” 
mutite; Spinelle. 

Aluminiumarsenite s. Arsenige Säure, Al-Salze. 

Aluminiumbisulfit s. Aluminiumdisulfit. 

Aluminiumbromid, Darst. v. W.-freiem — | 
3045; D. I 3270; II 2782; elektr. Moment v. — ° 
u. —-Mol.-Verbb. I 2687; Bldg.-Wärme II 1902: © 
Dampfdruck I 3270; —-Ammoniakate I 1329, 7 
II 1902; Perbromide d. — II 967; Einw. v. W.- 
freiem — auf aliphat. Alkohole u. auf Aceton II 
1604; Doppelverbb. mit Oxyazobenzol Il 5; Syst. 
Pyridin-— u. Benzonitril-— I 3262; therm. Ana- 
Iyse d. Syst. —-C5H5N II 2305. 

Aluminiumcarbid, Syst. SiO2-Ale0s-C (Gleich- 
geww.) I 1867; (Phasengrenzen) I 1868; Verhinder. 
d. —-Bildg. bei d. Herst. v. AleOs u. Al2$s ent- 
haltenden Schmelzen I 3099*. 
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1932. Iu. I. 


Aluminiumchlorid, Herst.: v. W.-freiem — I 
565*, 3481*; II 1117, 1218*, 3287*, 3456*%; aus 
oxvd. Mineralien (Anlage) Il 3004*; aus Bauxit 
11 3456*; aus d. Asche d. Moskauer Kohlen II 3133. 
aus Ale03-Koks Il 2222*; Rückgewinn. v. — aus 
d. Rückständen d. Ölreinig. I 1032*; Reinig. (v. 
Fe-Spuren) I 2877; Herst.: v. AlCls-KCl, AlCls- 
1.5KCl u. AlCls-3KC1 I 118*; v. AlCls-3NaCl I 
117*; v. AlCls-1.5NaCl I 272*. 

Komplexität I 1050; II 489; D. 11 2782; Total- 
energie v. AlCls(NHs) II 1265; elektr. Moment v. 

u. —-Mol.-Verbb. 1 2687 ; Titrat.-Kurve I 2151; 
Titrat. mit H-Elektrode II 515; Bldg.-Wärme II 
1902; Dampfdruck u. DD. 1 3270; Phasengrenz- 
potential Quarz/—-Lsg. II 983; koll. Syst., ge- 
altertes Al-Hydroxyd-bas. — II 1139; Flock. I 
2437; Koagulat.-Wert II 2436; Einfl.: auf d. Ko- 
agulat. v. Solen I 198; II 2939, 2940; auf d. Pep- 
tisat. v. Fe(OH)s3 dch. FeCls-Lsgg. II 2940. 

Unters. d. Bldg. intermediärer Verbb. d. — 
mitt. d. Ramaneffektes II 3058; Fehlen v. Raman- 
linien bei hydratisiertem —: Verb.-Bldg. bei Po- 
Ivmerisat. in wss. Lsg. II 3058; —-Ammoniakate 
I 1329; II 1902; Perbromide d. — II 967; Syst. 

-SbCls 1 796; Einw. v. HCN I 2707; (Bldg. v. 
Doppelverbb.) I 2001; Einw. v. W.-freiem — auf 
aliphat. Alkohole u. auf Aceton Il 1604; Doppel- 
verbb. mit Oxyazobenzol II 5; deh. — kataly- 
sierte Rkk. (Verss. mit vergifteten Katalysatoren) 
Il 2958. 

Verh. d. Penicillium glaucum bei Wachstum 
in Lsgg. v. Typ d. Raulinschen u. bei steigenden 
— -Zusätzen II 2981: Wrkg. auf d. Zentralnerven- 
syst. v. Kaninchen I 3198; Einfl. auf d. Nähr- 
stoffaufnahme junger Roggenpflanzen im Sand- 
boden bei u. ohne Ggw. v. SiO2-Hydrat II 2357; 
Behandl. v. Torfböden mit — allein oder in Misch. 
mit ZnSOs, CuSOs II 3948*. 

Verarbeiten v. —-Rückständen zu HCl u. C- 
halt. AleOs II 2222*; Überziehen metall. Ober- 
flächen mit Al in einem geschm. Gemisch v. —- 
NaCl 1 733; Färben v. Wolle u. Kämmlingen, d. 
mit — carbonisiert waren II 1519, 2111; Anwend. 
- d. Erdölindustrie insbes. beim Cracken v. Masut 
II 2399. 

Analyse v. Lsgg. aus bas. — II 3126. 

Bibl.: — in d. organ. Chemie II [2321]. 

Aluminiumdisulfit, Verwend. zur Desinfekt. 
bei deh. Virusarten verursachten tier. Erkrankk. 
11 2486*, 

Aluminiumferrit s. Ferrite. 

Aluminiumfluorid, Herst.: aus SiF4 u. ton- 
erdehalt. Stoffen (kontinuierl.) II 2505*; aus 
AKOH)s oder Al203 II 3287*; v. Al-Alkalifluo- 
riden I 858%; II 1218*, 2505*, 2857*, 3456*; 





Tg ans d. Systst. KF-— u. LiF-— 
652. 
Aluminiumg te s. Ger säure, Al- 


Salze. 

Aluminiumhydrid, AIH-Banden II 1592; Best. 
d. Temp. d. Al-Dampfes bei explodierten Drähten 
mitt. d. AIH-Emiss.-Bande II 833. 

Aluminiumhydroxyd s. Aluminiumoxydhydrate. 

Aluminiumjodid, D. II 2782; elektr. Moment 
I 2687; Bldg.-Wärme II 1902; Dampfdruck u. 
DD. 1 3270; —-Ammoniakate I 1329; II 1902. 

Aluminiumlegi gen, Herst. v. — mit guten 
mechan. u. chem. Eigg. II 3300*. 

Eigg. I 1424; Emiss. I 2544; Ermüd. (Bestst. 
d. Schwing.-Energie) II 436; Einfl. d. Fe u. Si 
auf mechan. Eigg. v. — II 3615. 

Unters. d. Korros. II 1683; Verh. in H202- 
Lsgg. 1 1946; Korros.-Beständigk. I 1708; (Einfl. 
d. Sb) I 1425; Wrkgg. v. anod. Behandl. auf 
Abrasion u. Korros. II 1960; Korros.-Verhüt. I 
867; Calorisieren u. Korros.-Schutz I 443; Ober- 
flächenüberzüge I 2764; II 770*; (Verstärk. d. 
natürl. Oxydhaut) II 1071*; (MBV-Oberflächen- 
schutzverf.) I 1822; Herst. v. Mn-Oxyde enthal- 
tenden Überzügen auf — I 2640*; Drähte, 
Bänder, Bleche u. dgl. aus — mit einem fest- 





4473 Aluminiumverbindungen 


haftenden elast. Isolierüberzug I 737*; Färben v. 
—-Gegenständen Il 2721*, 3469*, 3470*; Erziel. 
hohen Korros.-Widerstandes bei Gegenständen 
mit Oberflächen aus — II 1687*; Überzugs- oder 
Anstrichmittel für — als Korros.-Schutz II 1688* ; 
Herst.: v. Farbanstrichen auf — II 2721*; v. 
korros.-festen Gegenständen aus nicht korros.- 
festen — Il 3467*, 3619*; Korros.-Schutz deh. 
elektrolyt. erzeugte Schutzschichten s. unter @al- 
vanotechnik; s. auch Korrosion; Metallüberzüge. 

Fortschritte in d. — -Industrie I 1708; (allgem.) 
11 116; Spezial-— (Zusammenstell.) II 602; Herst. 
beständiger — I 2235*; Herst. v. — mit guten 
mechan. u. chem. Eigg. II 2525*; Einschmelzen 
v. Abfall-— I 1572; Beseitig. v. Gaseinschlüssen 
(Kornverfeiner.) I 1424; (u. oxyd. Beimengg.) I 
2636*; II 922*; Raffinat. I 3496*; (mit Cle) I 
1825*; (mitt. Halogengas, in d. Halogenide sus- 
pensiert oder in Dampfform enthalten sind) II 
2871*; (mitt. Chloriden d. Si, C, Ti oder Al) I 
2891*. 

Warmbehandl. (Verwend. im Luftfahrzeugbau) 
II 2867; Schmelzen v. — hoher Leitfähigk. mitt. 
Indukt.- od. Hochfrequenzstrom Il 769*; Erzeug. 
v. hochwert. Großformguß aus — II 919; Gieß- 
tempp. (u. mechan. Eigg.) Il 2361; Gießen v. 
Barren oder Blöcken aus — I 2235*; Sandguß-- 
für hohe Beanspruch. (Y- u. R.R.-Legierr.) II 
1503; Verlauf d. Alter. (Al-Sandguß-Legier.) I 
1147; Fehlerhaftigk. in Al-Sandgußstücken I 1291; 
unter Druck in Formen gegossene — (Material 
für Schmelzgefäß) I 1425; Ausgießen eines Werk- 
stückes aus — mit einem Lagermetall I 2236*; 
Schmieden u. Gesenkschmieden (Fließen) I 1147; 
Schmieden (Rekrystallisat. v. vergütbaren —) I 
2229; Röntgenunterss. d. gepreßten Metallteile 
aus leichten — II 3296. 

Schweißen mit O-Acetylen I 1293; Löten II 
120*; (Lötmetall, Flußmittel) II 441*, 1508*, 
3301*; Sn- u. Zn-Legierr. mit Al, Pb, Sb zum 
Verlöten v. — I 2637*; Zinnlöten II 1687*. 

Anwend. in d. Technik II 2718; Eign. v. Al- 
Leichtlegierr. als Münzmetall II 3142; Verwend.: 
für chem. Apparaturen I 994; als App.-Material 
für d. Methanolsynth. II 287*; für moderne Kon- 
struktt. II 1069; für Luftfahrzeugkonstrukt.-Teile 
11 433; für elektr. Freileitt. II 1827; in d. Gießerei 
1 1573; für Lager-, Gleit-, Führ.-Flächen o. del. 
1 2235* ; im Textilmaschinenbau I 2911; zur Herst. 
v. Kolben für Explos.-Motoren Il 602; in d. Weiß- 
gerberei u. Handschuhlederfärberei I 1325: Ent- 
wickeln v. W.-Dampf dch. Einw. v. wss. Chlorat- 
Isgg. auf — (+ Zn-Pulver) in Ggw. v. I. Cu-Salzen 
11 1812*. 

Best. d. HCI-l. Al in — II 2340; Trenn. u. 
Best. d. Cu in Ggw. v. Al nach d. Oxychinolin- 
meth. (Anwend. bei —) II 2996. 

Ag-—: röntgenograph. Unters. d. Lsg. v. rei- 
nem Al in reinem Ag I 1753; Edelmetallersatz- 
legier. aus Be, Al u. Ag in ungefähr gleichen Ge- 
wichtsanteilen II 769*. 

B-—: Herst. I 286*; AlBe für Nadeln für 
Sprechapp. II 1830*. 

Syst. Al-Bi I 866. 

Ca-—: — mit Mn, Mg2Si, Si u. Ti I 446*. 

Cd-—: Zweistoffsyst. Al-Cd I 866. 

Ce-—: mit La, Y, Er für Kabel II 769*. 

Co-—: Gleichgew.-Beziehh. in — hoher Reinh. 
1 2887. 

Cr-—: Verwend. v. — mit Fe, Ni für Behälter 
für H202- oder labilen O2 enthalt. Verbb. I 1949*; 
gegen Seewasser beständige — mit Mg, Fe Il 1685*; 
Kanthal, ein neues Widerstandsmaterial (eine Al- 
Cr-Co-Legier. für elektr. Widerstände) II 3781. 

Cu-—: Herst.: v. CuAlez-Einkrystallen I 2674; 
v. hochfesten — dch. Glühen, Abschrecken u. 
künstl. Altern I 285*; röntgenograph. Unters. I 
573; Ausscheid.-Härt. im Schliffbild; Mikrogra- 
phie d. — II 3142; n. u. umgekehrte Blockseiger. 
in Abhängigk. v. d. Erstarr.-Geschwindigk.1 2230; 
11 3779; Rekrystallisat. u. Krystallerhol. nach 


i-—: 
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Kaltverform. IH 3142; Widmanstättenstrukt. II 
919; Wärmeleitfähigk. IH 3145; Cu-Fe-—: Konst. 
einiger — II 3615; Cu-Mg-—: Gleichgew.-Beziehh. 
in — hoher Reinheit I 2887 ; ternäres Syst. II 2361; 
Altern II 1358*; Verwend. für Leichtmetallkolben 
11 2525*; Cu-Mn-—: Rekrystallisat. u. Krystall- 
erhol. nach Kaltverform. I 3142: Cu-Ni-—: Hitze- 
behandl. I 2891*: Cu-Si-—: Rekrystallisat. u. 
Krystallerhol. nach Kaltverform. Il 3142; Cu- 
Ti-—: deh. Glühen, Abschrecken u. anschließende 
künstl. oder natürl. Alter. vergütbare — II 1963*; 
Cu-V-—: Herst. II 1359*; Cu-Zn-—: Dreistoff- 
syst. Cu-Zn-Al II 3954: Cu-Mg-Si-—: Gleichgew.- 
Beziehh. in — hoher Reinheit I 2887: Widman- 
stättenstrukt. II 919; Cu-Mn-Si-—: Rekrystalli- 
sat. u. Krystallerhol. nach Kaltverform. II 3142: 
Cu-Ni-Mg-—: u. ihre Behandl. (Eigg., Verarbeit.) 
11 2361; — mit Cu, Cr, Ni, Mg zur Herst. v. 
Kolben für Verbrenn.-Kraftmaschinen II 1685*; 
— mit Cu, Fe, Mn, Si I 446*; — mit Cu, Mg, 
Mn, Si (Rekrystallisat. u. Krystallerhol. nach 
Kaltverform.) II 3142; — mit Cu, Si, Zn, Fe 
(Einw. d. Temp. auf d. Guß- u. physikal. Eigg. 
v. — Nr. 12) II 1503; mit Cu, Fe, Mg, Ni, Si I 
446*; — mit Cu, Si, Ni, Mg, V I 1150*. 

Fe-—: Bldg. v. Überstruktt. in — I 1122; 
„Ferran‘“ II 2718; Nitrier. I 2087 ; Thermoelement 
aus Fe-Cr-Al-Legier. u. Pd zur Mess. v. Tempp. 
bis 1400° II 3441; säurebeständ. — mit Sil 1150*. 

Ga-—: Unterss. (mechan. Eigg.) II 3781. 

La-—: Existenz d. Verbb. LaAl, LaAle 
yi 1424°), LaAls (F. 1222°) 12230; (Bldg.-Wärme) 

3272. 

Mg-—: Löslichk. v. Al in Mg in festem Zu- 
stand bei verschied. Tempp. 11 3143; direkte 
Darst. dch. Schmelzflußelektrolyse I 3220; Herst. 
M Metallpulver v. — II 3012*; elektrolyt. Herst. 


3300*: elektr. Leitfähigk. u. Festigk.-Eigg. 
unter d. Einfl. d. Atmosphäre I 280; Mg-Mn-—: 
Korrosionsbeständ. — I 2637*, 2766*, 2767*; 11 


1964*; Mg-Si-—: Widmanstättenstrukt. II 919; 
Dreistoffsystem Al-Mg-Si I 1425; Vorgang d. Al- 
ter.-Härt. I 1425; Verwend. v. — mit Mg, Fe, Si 
für elektr. Kabel-Umhüll. I 1279*; mit Mg, Mn, 
Sb, Si I 446*. 

Mn-—: Zustandsdiagramm I 2377: korros.- 
beständ. — A.W. 15 11573; — mit Mn, U (Herst.) 
1 2509*; — mit Mn, Zr (geringe elektr. Leitfähig- 
keit) I 999*; — mit Mn, Si, Mg, Na mit unter- 
halb 800° liegenden FF. I 285*. 

Ni-—: Gewinn., Eigg. I 1295*:; Erhöh. d. 
Elastizitätsgrenze u. d. Korros.-Festigk. II 2524*, 
2525*: Verwend. als Katalysator für d. Ölhärt. 
II 2390*. 

Pb-—: Syst. Al-Pb I 866. 

Sb-—: Zustandsdiagramm, Zerfall d. Verb. 
AISh I 2230. 

Si-—: Legier. M.V. „C“ (Eigg.) I 1707; Eigg. 
u. Anwendd. II 116; Unters. d. Makrostrukt. mitt. 
Atzverf. I 1946; Vergüt. v. — mit feinkrystallin. 
Gefüge I 285*: Mg-freie u. Si-arme — I 1825*; 
Gewinn. v. Si-reichen — (bis 35°/) 1 3344*; Guß- 
stücke aus Si-reichen — I 285*; Modifizieren v. — 
mit 3—25°/ Si II 1963*; (deh. Zusatz v. Alkali- 
metall) II 1358*; Zerleg. v. — in Si-reiche u. 
Si-arme Legierr. dch. Saigern II 3301*; Verwend. 
zur Herst. v. Kolben u. Zylindern v. Verbrenn.- 
Kraftmaschinen II 3467*; Si-Fe-—: Verwend. 
als Zusatzmittel zu Stahllegierr. zur Entfern. v. 
Oxyden Il 922*; — mit Si, Ca, Ti (Verbesser. d. 
Politurfähigk.) II 3012*:; korros.-beständ. — mit 
Si, Cu u. Sb 1 2891*; — mit Si, Mg u. Ca I 3344*; 
— mit Si, Mg, Cu II 1233*; mit Si, Cu, Ag, 
Mg zur Herst. v. Maschinenteilen I 1433*: kor- 
ros.-beständ. — mit Si, Cu, Sn u. Cr I 2891*; 
— mit Si, Cu, Zn, Fe, Mn usw. (Zuss.) II 3467*. 

Sn-—: (mit evtl. Zn, Cu, Pb, Mn u. Mg), 
Herst. I 2509*. 

Ti-—: Verringer. v. Ti-Gehh. II 1963*. 

Zu-—: Verb. AleZns? (röntgenograph. Bei- 
trag) II 2361; (Polemik) II 2361; Vergüt.-Unters. 
































































1932. Iu. II 1 


an d. Zn-Al-Legier. v. d. Zus. AleZns II 3149 
Gleichgew.-Beziehh. in — hoher Reinheit I 2887 
interessante Treiberschein. bei einer — deh. all. 
mähliche Entmisch. II 434; schmelzelektrolyt. Zer. 
legen I 2767*; — mit Zn, Mo, Cr, Ti, Zr II 135x* # 
Bibl.: Vergüt.-Unterss. an — v.d. Zus. Alezı, © 
11 [1509]; Age hardening of aluminium alloys | © 
[3497]; Dimensional stability of heattreated alı. ” 
minium alloys 11 [770]; Heat-treatment and an. 
nealing of aluminium and its alloys II [15091 9 
Contribution a l’etude de la dissolution de Paln. © 
minium et de ses alliages dans les acides I [1214): ' 
s. auch Bronzen; Duralplat; Duraluminium; Ga]. ® 
vanotechnik; Heuslersche Legierungen; Korrosion 
Leichtmetalle; Metallüberzüge. 
Aluminiumnitrat, Herst. v. eisennitratireiem — ” 
I 1133*; Gewinn. v. — enthaltenden Lsgg. deh, ” 
Aufschluß von Feldspaten mit HNOs I 207x#*- ° 
Trenn. v. Alkali- oder Erdalkalinitraten I 2369+. 
ungewöhnl. Krystallwachstum d. Nonahydrats ” 
Il 3829; Hydrolysevorgänge u. Aggregat.-Er. ” 
scheinn. in wss. Lsgg. I 652; therm. Zerleg. I 
2222*: Wrkg. v. —+9H20 auf junge Reispflanzen 
II 2477; Herst. v. AleO3 aus — (Vermeid. (| 
Bldg. niederer N-Oxyde) I 1134*. 
Aluminiumnitrid, Herst. 1 3476*; 
Wärme v. Al I 1637. : 
Aluminiumoxyd, Bldg. akt. —-Schichten aui 
Al-Elektroden I 2434, 3109. 2 
Herst. I 1700*, 2220*; II 586*; Verarbeiten % 
v. Al-halt. Stoffen I 1564*:; (Aufschließ.-Verii.) | 
3332*: II 1817*; (Aufschluß mit HNO3) I 1413* 
2078*; Reinig. —-halt. Rohstoffe v. Fe u. Til ” 
2753*:; Herst. v. reinem — 1 565*, 2622*, 2984* 
II 418*; (aus Bauxit dch. nasses Aufschließen mit ” 
einer Kalk-Soda-Misch.) II 2352*; (aus d. deh. © 
Zers. v. Al-Oxyd-Al-Sulfidschmelze erhaltenen ” 
tonerdehydrat- u. korundhalt. Schlamm) I 1413*; 
11 2857*; Gewinn.: aus Ton II 418*; aus diese ® 
neben SiO2-halt. Stoffen enthaltenden Prodd. II © 
2352*; aus Kryolith II 3456*; aus Wyomingit II ” 
2091; aus Alkalialuminatisgg. II 3287*:; aus Alı- ' 
miniumnitrat (Vermeid. d. Bldg. niederer N- ® 
Oxyde) 1 1134*; aus Al-Phosphaten Il 754*, 134»*: 
beim Phosphataufschluß mit Alkalilaugen I 1814*; © 
in feinverteilter Form aus Schmelzen v. Alss;- © 
Al203 I 2369*; Verhinder. d. Al-Carbidbldg. bei ? 
d. Herst. v. — u. Al-Sulfid enthaltenden Schmel- © 
zen I 3099*; Herst.: v. — u. Al-Sulfid enthalten- 
den Prodd. I 1133*; aus Kohlenschlacken mit ® 
geringem Heizwert Il 1828* ; aus Kohle oder deren © 
Asche 11 2857*; aus Al, Fe, Ca o. dgl. enthal- % 
tenden Stoffen II 586*; aus Al, SiO2 u. Fe ent- ! 
haltenden Schiefern II 586*; unter gleichzeit. Gr- 
winn. v. Salzsäure u. Alkaliverbb. I 1700*; Er- 
zeug. u. Eigg. v. Elektrokorund I 1814; II 3136; 
Schmelzen v. künstl. Schleifmitteln, bes. Korunil 7 
II 3600*; Trocknen, Glühen, Sintern oder del. v. 
Tonerde II 3289*. 
Intensitätsverhältnisse in d. AlO-Banden im 
Wechselstrombogen I 1757; Gesamtstrahl. I 630; ' 
(v. — u. —-Gemischen) II 3055; — -Cr203-Phos- ' 
phore II 3203; Krystallstrahl. u. Korngrenzen- ! 
strahl. v. polykrystallinem — II 667; Fehlen ı 
Ramanlinien bei Korund Il 3058; Fluorescenz Il ! 
3059; Luminescenz v. dch. seltene Erden akti- ! 
viertem — Il 1127; Emiss. d. Pr in —-Phos- © 
phoren I 1057; Krystallstrukt.: v. y-— II 2614; 
(röntgenograph. Unterss. an Katalysatoren für d. 
NH3-Synth.) II 3052: v. —-Spinellen II 1280: 
Vork. u. Eigg. krystalliner — in Silicatschmelzen 
(£-—) II 2614; DE. I 2286; (Konstanz bei extrem 
hohen Feldstärken) I 191; (d. —-Sperrschicht) 
II 677; elektrolyt. Ventilwrkg. v. —-Schichten | 
1881; chem. Natur d. Schichten auf Al bei anod 
Polarisat. I 2820; spezif. Wärme I 1502; Wärme 
ausdehn. v. Korund bis 1000° 1 435; Erscheinn. 
beim Schmelzen v. — I 1752; wahrer Erweich.- 
Punkt v. SiOge-—-halt. Prodd. I 3482; Best. d. 
Erweich.-Beginns in feuerfesten MM. I 3101; 
Z-Potentiale an —-Diaphragmen II 2438; selekt. 
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Permeabilität u. Polarisat. II 347; Herst. v. fein- 
verteiltem — 1 715*:; Hygroskopie I 2824; — als 
ionisierendes Adsorbens (Adsorpt. u. Farblack- 
Bldg.) I 1209; Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclo- 
hexan u. Bzl. an — II 2946: Adhäs.-Kraft zwischen 
Leim u. —-Körnern I 1209. 

Rk. mit Be I 510; Einw. auf Pt bei hohen 
Tempp. 1 1771: Rk. mit BaS0O4 bei hohen Tempp. 
1I 328; Aufnahme v. Ag2O deh. — bei höheren 
Tempp. II 653; Syst. —-U (Gleichgeww.) I 1867; 
(Phasengrenzen) I 1868; Syst. CaO-Al203-SiO2 II 
1114: (Synth. v. Ca-Silicaten) II 690; Schmelz- 
diagramm v. Oxydsystemen mit — II 2442; therm. 
Unters. verschied. —- u. SiO2-Präpp. u. v. Ge- 
mischen v. — u. SiO2 II 1901; Bldg. d. Spinells 
Al»ZnOs aus einem Gemisch v. — u. ZnO II 3853. 

Verwend. als Katalysator d. Para-H2-Um- 
wandl. II 990; Aktivier. v. Fe deh. — bei d. 
NHs-Katalyse II 3357; Einfl. auf d. pyrogene 
Zers. v. Na2SO4 I 2698; —-Katalysatoren für d. 
Photosynth. v. KW-stoffen aus gesätt. CO2-Lsgg. 
1 355: Spalt.: v. Acetalen an — I 342; v. Ortho- 
estern an — 1 343; — als Trägersubst. für Ka- 
talysatoren I 2421; Darst. v. — enthaltenden 
Mischkatalysatoren 1 981*; —-TiO2-Katalysa- 
toren II 166. 

Verwend.: als Trocknungsmittel in Gasmasken 
11 2347; v. gesintertem — für gasdichte Gefäße 
u. Leit.-Stücke Il 3942*: für hochfeuerfeste 
Zwecke I 1415*, 2624, 2880: (Behandl.) II 590*, 
3006*; Sinterkorund 1 268, 421, 1058, 2095; 


Steiger. d. Basenbeständigk. keram. MM. d. 
Dreistoffsyst. BaO -—-SiO2 I 727*; Verss. mit 


Zementen mit hohem —-Geh. II 3766; Verwend.: 
in Schleifmitteln I 2756*; als Holzschleifmittel 
(Vgl. mit Granat) II 3593; Thermitmisch. mit 
15°/% Korundmehl IH 1831*; Verwend. in elektr. 
lsolatoren I 274*, 2362*. 

Aufschluß mitt. Ätznatronschmelze II 253; 
Best. d. hygroskop. Gleichgew.-Zustandes v. ja- 
pan. Tonerde I 3324; Best. in Al II 1604; Analyse 
v. SiO2 u. — enthaltenden Prodd. II 1953; Best. 
in Tonen 1 3482; Schätz. d. -Geh. v. Diaspor 
u. Burleyton I 1568; Schnellbest. in Zementroh- 
mehlen I 3482; Best. in feuerfesten MM. I 1139. 

Bibl.: Gewinn. v. — u. metall. Alaus d. Tonen 
d. Bobrikow-Lagerstätte d. Moskauer-Steinkoh- 
lenbeckens [russ.] II [1363]; s. auch Aluminate; 
Aluminiumoxydhydrate; Spinelle, Topas. 

Aluminiumoxydhydrate, Geschichte u. Ent- 
wickl. v. Diaspor als feuerfester Stoff I 3101; 
Schwind. v. Diasportonen I 2624; Existenz d. 
Kations AlO’ in bas. Al-Salzisgg. u. d. dimeren 
Kations OH Al2O2e' II 3126; Fäll. in reiner, dichter 
u. leicht filtrierbarer Form I 1069; Herst. v. fein- 
körn. Aluminiumhydrat I 565*; II 910*; Herst.: 
aus Alkalialuminatlsgg. II 1218*; aus Kryolith II 
3456*; v. (adsorpt.-fäh.) —- Gelen II 2703*, 3939* ; 
v. —-Gallerten II 3530; Entfernen v. SiO2 aus 
Gemischen v. SiO2-Hydrat u. — I 2984*. 

Amphotere Natur v. AKOH)s I 928; Ultrarot- 
absorpt. 1 185; —-Phosphore I 2441; fluorescie- 
rende u. phosphorescierende — -Farbstoffadsor- 
bate I 200; O2-Empfindlichk. d. Phosphorescenz 
u. Fluorescenz bei —-Adsorbaten I 2440; Energie- 
differenzen verschiedener Modifikatt. d. krystalli- 
sierten — II 847; koll.-chem. Eigg. I 2150; Dis- 
pers. deh. Säuren II 345: Natur d. „Al203“- 
Hydrosole I 2563; Abhängigk. d. Eigg. d. —-Sole 
v. Kolloidäquivalent I 1206; potentiometr. Titrat. 
d. Koagulat.-Prozesses v. —-Solen I 2147; Flock. 
posit. —-Sole deh. negat. Sole I 3394; koll. Syst.: 
gealtertes Al-Hydroxyd-bas. Al-Chlorid I1 1139; 
Pektographien I 2437; Einfl. d. Teilchengröße auf 
d. Benetz.-Wärme II 850; Adsorpt.: v. Po an 
—-Gelen I 922; v. Eiweißkörpern im Bier an 
Aluminiumhydroxyd A u. B I 757. 

Hydrolysierende —-Systeme u. ihre Aggregat.- 
Prodd. I 652; isobarer Abbau (röntgenograph. 
Kontrolle d. Entwässer.-Prodd.) I 1583; — als 
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11 409. 
ann 


Amalgame 


Katalysatoren für d. Harnstoffsynth. aus NHa- 
Carbaminat I 341. 

Bereit. u. Eigg. v. koll. AKOH)s für d. me- 
dizin. Gebrauch I 100; Giftigk. v. Toxinen nach 
Behandl. mit — II 3429; Wrkg. als Zusatz zum 
Anatoxin auf d. Antikörperbldg. II 3429. 

Verwend.: in Email I 569; v. caleiniertem 
Aluminiumtrihydrat zur W.-Absorpt. aus Gasen 
11 2999*; Reinigen v. zuckerhalt. Fll. aller Art 
mit —-Gel in Ggw. eines lyophoben Adsorpt.- 
Mittels II 3491*. 

Schätz. d. Tonerdegeh. v. Diaspor aus d. SiO2- 
Geh. 1 1568; Best. v. Spuren in d. mit AlesOs 
geklärten W. I 1697; Abtrenn. v. Al als — aus 
d. Schwefelammonium-Nd. 113124; s.auch Baueit. 

Aluminiumperchlorat s. Perchlorsäure, Al- 





Salz. 

Al phosphat, Löslichk. bei verschied. 
pH 11 3139; Herst. v. —-Gallerten II 3530; Z-Po- 
tentiale an —-Diaphragmen II 2438; Verwend.: 


zur Herst. v. Puffern II 2931; zum Verhindern d. 
Zusammenbackens v. NaCl II 2557*; v. AlPO4 
zur Herst. v. Glas II 1674*; Verarbeiten Il 754*- 
Gewinn. v. Tonerde u. als Düngemittel verwend: 
baren Phosphaten aus — II 1348*. 

Aluminiumsilicate, Koordinat.-Zahl v. Alin — 

1 512; Strukt. v. Sillimanit u. verwandten Ma- 
terialien Il 2925; Mechanism. d. Tonenaustausches 
bei koll. — II 2437; Vork. u. Eigg. krystalliner 
Tonerde in Silicatschmelzen II 2614; Synth. d. 
Kaolins ausgehend v. einer koll. Adsorpt.-Verh. 
AleO3-2SiO2-aq. 11 1422; therm. Unters. ver- 
schied. Al203- u. SiO2-Präpp. u. v. Gemischen v. 
Al2O3 u. SiO2 II 1901: Darst. v. Ultramarin u. 
ultramarinähnl. Körpern aus W.-halt. Alkali- 
dceh. Einw. v. Sulfidisgg. I 1213; Analyse d. Si- 
licoaluminate II 255. 

Aluminiumsulfat, Herst. v. bas. — aus Bauxit- 
rückständen II 2857*; Konzentrieren v. —-Lsgg. 
11 3587* ; Beeinfluss. d. Minimumpotentials v. Ent- 
ladd. deh. — II 1131; Kryoskopie v. Gemischen 
mit NH4Al(SOs)2 II 508; Unters. d. Bldg. inter- 
mediärer Verbb. d. — mitt. d. Ramaneffektes Il 
3058; Syst. —-Na2S04-H20 I 1644: II 2162; 
therm. Trenn. v. and. Sulfaten I 2278: katalyt. 
Wrkg. bei d. Esterifizier. I 2926; Einw. —-halt. 
Wässer auf Zemente I 3101; Einfl. auf d. Nähr- 
stoffaufnahme junger Roggenpflanzen im Sand- 
boden bei u. ohne Ggw. v. SiO2-Hydrat II 2357; 
Verwend.: in Fisch-Pökellauge I 1016*; in Boden- 
verbesser.- u. Unkrautvertilg.-Mitteln II 2866*; 
in Mitteln zum Schutz d. Weinrebe I 571*. 

Analyse I 3470; (in d. Papierindustrie) I 2403; 
potentiometr. Titrat. 1 2150; Titrat.: mit H-Elek- 
trode IH 515; mit d. Sb-Elektrode II 2489; mikro- 
elektr. Best. v. Zn in —-Lsg. (App.) I 2613. 

Bibl.: Fabrikat. v. — [russ.] II [106]. 

Aluminiumsulfid, Herst.: aus Kohlenschlacken 
mit geringem Heizwert II 1828*; v. Al2O3 u. - 
enthaltenden Prodd. I 1133*: Verhinder. d. Al- 
Carbidbldg. bei d. Herst. v. Al-Oxyd u. — ent- 
haltenden Schmelzen I 3099*; chem. Rkk. mit d. 
Antikathodenmetall bei Aufnahmen d. K f- 
Spektr. d. S I 2682. 

(Ammoniumsalz d. Aurintricarboxyl- 
säure), Rkk. mit verschied. Metallionen I 2613; 
Verwend. zu Nachw. bzw. Best. v. Al I 3124; 





mische Verfahren s. Löten; Schweißen; 


Thermit. 
Alumit, Auslaugen v. caleiniertem — mit Roh- 


pottasche I 1133*. 


Alunit, Bldg. im östl. Teile d. poln. Mittelgebirges 


11 2031; — als zukünft. Al-Erz Il 1827; therm. 
Zers. 1 483, 2568. 


Alypin, Farbrkk. II 1484; (Unterscheid. v. Novo- 


cain, Anästhesin u. ähnl.) II 1484. 


Amalgame, Leuchterscheinn. beim Rollen v. — auf 


Glas im Vakuum I 3154; Deut. d. elektrolyt. 
Stromleit.-Anteils in — I 3156. . 
Aufbau v. Ag-Hg-Legierr. I 1819; röntgeno- 














Amalgame 


graph. Unters. d. Syst. 
v. Au in Hg II 2307; 
Au-— II 2798. 

Lsg.-Wärmen, Bldg.-Wärmen u. freie Bldg.- 
Energien v. Cd-— I 197; Temp.-Mess. an ar- 
beitenden Cd-—-Elektroden II 3367. 

Potentialdifferenz zwischen Cu u. seinem - 
(CuJ- u. CuBr-Zellen) II 3679; Syst.: Sn-Cu-Hg 
1 2700; Zn-Cu-Hg I 2700; Löslichk. v. Cu-Mn u. 
einigen wenig 1. Metallen in Hg I 2701. 

Syst.: Fe-Hg u. Ni-Hg I 3274; Fe-Hg I 1770; 
Zn-Fe-Hg u. Sn-Fe-Hg I 2701; Löslichk. v. Ni 
in Hg I 1770. 

Elektrolyt. Bldg. v. Na-— aus NaCl-Lsge. 
1 3041; Na-—-Elektrode in verd. Lsgg. II 983; 
Na-—-Tropfelektrode in wss. Lsg. v. HCl u. 
NaCl II 1603; Reib.-Koeff. fl. Na-Amalgame II 
2804; Einfl. v. Na-— auf d. Polymerisat. d. Iso- 
prens II 3487. 

Elektrolyt. Darst. d. — v. La u. Nd I 797; 
Supraleitfähigk. v. Pb-— II 1418; freie Bldg.- 
Energien u. Bldg.-Wärmen v. TI-— I 197; kata- 
Iyt. Wrke. v. Ti, U u. V auf d. Bldg. v. He an 
Zn-— durch verd. H2S04 I 930; Eigg. d. — 
d. Ti, U u. V I 980. 

Amalgamat., Cyanidprozeß u. Flotat. I 123; 
Amalgamieren v. Edelmetallerzen Il 768*, 1830*, 
3153*; Gewinn. v. Pt aus d. angereicherten 
Prodd. v. Pt-Erzen nach d. —-Verf. II 768*. 

Elektrolyt. Zelle für Halogenalkalielektro- 
Iyse nach d. —-Verf. II 2351*; Zerleg. d. bei d. 
Elektrolyse v. Chloriden nach d. Quecksilber- 
Verf. entstehenden Alkali- oder Erdalkali-— 
II 1489*; Gefäß aus Graphit oder Kohle zur 
Zers. v. Alkali- oder a - 11 1233* ; elektro- 
dynam. Beweg. v. — 13 

Best. en Sase 8. 
süberverbindungen. 

Amandin, Mol.-Gew. I 1381. 

Amanita s. Pilze. 

Amaranth, Best. 
farben I 1171; 


Ag-Hg I 1819: Löslichk. 
Überführ.-Zahl d. Au im 


auch Queck- 


Nahr.-Mittel- 
Titrat. I 


in einer Misch. v. 
direkte elektrometr. 


Amarin, Chemiluminescenz Il 175. 
Amatin 8 Ge Erfahrr. mit — 


onit, Collinssche Zahl I 2005; Wrke. v. 
—-Überzügen auf Pt-Elektroden bei d. Stick- 
oxydbldg. im elektr. Lichtbogen I 1633. 

Ambra, Gewinn., Eigg., Erkenn.-Merkmale II 1380. 

Bibl.: The perfume of amber I [596). 

Ambrette-Moschus s. Moschus. 

Ameisensäure, Vork.: in Pomeranzenöl (californ.) 
I 3488; (v. Französ.-Guinea) Il 3796; in d. 
Wurzel v. Stemona tuberosa I 2350; im Fett v. 
Varanus Salvator Leur. II 636; —-Geh. im Säure- 
wasser d. Eichenholzteers Il 477; Vorr. zur 
Herst. I 1575*; Herst.: v. Formiaten aus CO u. 
Alkalisulfat u. 'Ca(OH)2 II 1364*; v. Erdalkali- 
formiaten aus CO u. Erdalkalihydroxyden u 
1073*; (in Ggw. v. Alkaliformiaten) II 1968*; 
aus Formiaten (u. konz. H2S04 od. HsPOs) 
I 851*; (u. HNOs) II 613*; aus d. Mol.-Verb. 
HCOONa-B(OH)s (,Natriumboroformiat‘‘) dch. 
Oxycarbonsäuren I 290*; aus Kohle, Torf, Holz, 
Erdöl, Bitumen u. a. organ. Rohprodd. dceh. O2 
1 3251*; Bldg.: bei Oxydat. v. Cymol I 380; aus 
Methylglyoxal in schwach alkal. Lsg. II 3216; 
aus Kohlenhydraten (dch. KOH) I 1224; (bei 
Vergär.; Übersicht) II 3108; aus Glucose (Me- 
chanism.) 11 2631; aus 3- Glucosidoarabinosehept- 
acetat I 2456; bei Red. v. AgCl mitt. Saccharose I 
2414; aus p-Toluchinon (elektrochem.) I 937; 
aus Cyclohexancarbonsäure (elektrolyt.) II 211; 
aus Spilanthol II 3427; aus Pektin dch. Pectino- 
bacter amylophilum (aerob) I 1545; Herst. v. 
konz. — aus verd. Säure dch. Dest. (+ Chinolin) 
1 2996*, II 122*; (+ Diisopropyläther) II 614*; 
Entwäss. mit CaSOs II 3960*. 

Best. d. Mol.-Strukt. mitt. Elektronenbeug. 
II 3668; Gleichgew. zwischen mono- u. dimole- 
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kularer Form, Beziehh. zwischen Kp. u. chem 
Konst. II 2434; Vergleich d. Rotat.- -Schwing.- 
Spektr. d.’fl. u. dampfförm. Zustandes II 2289: 
Ramanspektr. I 789, 3036; (Polarisat.) I 3387 
adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. \ 
Nebeln II 3683; konstant sd. Gemische in Sy. 
stemen mit — II 180; Oberflächenspann. bin ” 
Mischsch. mit — I 3394; Adsorpt. aus bin. Ge. 
mischen II 2303; (an akt. Kohle) I 2562; Ver 
d. Zuckerkohle bei d. Adsorpt. v. — I 1766; Einw. 
auf Hautpulver I 1211; Quell. v. Rhodiaseta. k 
Seide in wss. —-Lsgg. [ 2527; Verteil. zwischen ' 
W. u. nicht mischbaren Lösungsmm. II 2538: ' 
(beim Ausschütteln mit PAe.) I 2925. 
Photolyse II 2292; Oxydat. (mit H2CrOs) II 
1000; (katalyt.) I 3411; Rk. mit J (Neutralsalz- E 
wrkg.) II 1428; Lsg.-Geschwindigk. v. Zn in — 
11 2140; Rk.: mit BF3 bzw. HF u. H3BOs (Darst. 
v. —-Fluoroborsäuren u. Salzen) II 1834*; mit 
VCls-6 H20 I 1072; mit Platinchlorwasserstoff. 
säure I 1887 ; mit aromat. prim. Aminen (+ H3B0; 
oder Borate u./oder Fe) I 1828*; mit «-Amino- 
pyridin I 525; mit Diazomethan I 2572. ; 
Oxydat. deh. Colibakterien in Ggw. v. Ni- 
traten I 2338; Ausscheid. im Harn nach Zufuhr v. ” 
Histidin II 83; Verwend.: zum Reifen v. Lebkuchen- 
teig aus Invertzucker II 3319*; als Konservier.. 
Mittel (für Lebensmittel; Wirksamk.) I 151; (für ” 
frische Kastanien) II 2891; in d. textilen u. ähnl, ° 
Industrien I 1441. 
Nachw.: als Konservier.-Mittel II 1092; in ı 
Pflanze (mikrochem.) II 1047; in Blut u. Geweben 
II 3446; bromacidimetr. Best. II 3925; Best.: 
in Formiaten (mitt. Benzidin) II 2850; in Spirit ” 
of formic acid N. F. V. II 258; in Fruchtessenzen ” 
I 1172; in Fruchtsäften u. Fruchtsirupen (titri- 
metr.) II 1248; im Wein II 2751; Prüf. auf Essig- 
säure nach D. A. B. VI. (Rk. mit HgO) II 1209, 
2694, 2695; Best. v. W. in Ggw. v. — I 3091. 
Salze (Formiate), Verh. als H-Donator für d, 
Syst. Hirngewebe-Methylenblau II 1311. F 
: Ba-Salz, Rk. mit Ba-Laurinat (Mechanism.) ° 
1217. 
Ca-Salz, Rk.: mit HNOs (Gewinn. d. Säure) 
II 613*; mit K2S04 I 2769*, 3497*; Verwend. in ® 
Curtasal (Kochsalzersatzpräp.) II 396. E 
Cu-Salz, Krystallstrukt. d. Di- u. Tetra- ° 
hydrat I 8. E 
Fe(II)-Salze einfache u. komplexe — 11069. 
K-Salz, Herst.: aus K2S0O4 u. Ca-Formiat 
1 2769*, 3497*; d. sauren K-Formiats (F. 105 bis 
110°) ır 3862; Einfl. auf d. opt. Dreh. v. Se 3 
I 1102; Überführ.: in Kaliumoxalat I 1077, Iı & 
3473*; — als Donator bei Atmungsvorgängen “ ; 
Erbsen- u. Getreidesamen I 2962. N 
NH4-Salz, Kontrakt. beim Übergang v. ” 
CH3-CONHa in — I 193; —-Permeabilität v. ° 
Arbaciaeiern II 386. ; 
Na-Salz, Löslichk. in W.-freiem A. u. in 
alkoh. Na0C2H5 11 356; katalyt. Oxydat. I 3411; 
biochem. O2-Verbrauch (Reindarst.) II 197; photo- 
chem. Rk. mit HgClz I 3264; Rkk. mit Platin- 
chlorwasserstoffsäure I 1887; Rk. mit blauem 
Ultramarin I 34; Wrkg. auf d. Magendrüsen- 
sekret. II 1315; Verwend. in Curtasal (Kochsal:- 
ersatzpräp.) II 396; Best. v. Na in — II 2495. 
Ni-Salz, Herst., Verwend. in Katalysatoren 
II 749%; magnet. Susceptibilität II 2801. : 
Pb-Salz, Best. d. Ameisensäure in — (Ben- 
zidin als Reagens) II 2850. 
U(IV)-Salz, Darst. II 692. 
Äthylester (Ät Hormiat), Bldg. aus Diäthoxy- | 
essigester u. Na0Ce2eHs (Mechanism.) I 2304; 
elektr. Moment ir 3546; adiabat. Ausdehn. gesätt. ° 
Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Wärme- 
kapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; 
Zers. dch. Ni I 3379; Addit.-Verb. mit BFs I 2697; 
(Parachor) II 1141; Rk.-Fähigk. mit C2HsONa 
II 1001; (Kinetik u. Statik) II 355; (Anlager.- 
Verb.) I 3166. 
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Methylester (Methyliormiat), Ramanefiekt u. 
Konst. 11 3839; Zers. dch. Ni I 3379; Addit.- 
verb. mit BFs I 2697; (Parachor) Il 1141; Rk.: 
mit CO (+ Phosphorsäuren oder saure Phos- 
phate) I 3497*; mit Dekamethylendimagnesium- 
dibromid 11 195; Verwend. in Kältemitteln 
1 3476*, II 2087. 
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11 1073*; Einw. v. S 11 1916; Rk. mit SOa2 I 49; 
Einw, schwefligsaurer Salze auf aromat. — I 1237, 
1240, 1241; Alkylier. (+ Ni) I 2162; Herst. v. 
N-substituierten — dch. Benzylier. II 442*; Rk.: 
mit Glycerin in Ggw. v. Oxydat.-Mitteln, H2S04 
oder H3AsO4 u. W. 11 3307*; v. prim. oder sek. 
aliphat. — mit aliphat. Halogenalkoholen oder 


Ver! Amercit M extra, Netzmittel für d. Mercerisat. I 134; Alkylenoxyden (Herst. v. Oxyalkyl-—) I 449*; 
em Netzfähigk. 1 2896. Doppelverbb. mit aromat. — (Trenn. v. Phenol- 
net @ Amerpin A, Verwend. zur Textilveredl. II 2259. gemischen) Il 1512*; Einw.: v. tert. Butylhypo- 
ee “ 5 Amerpin $, Verwend. zur Textilveredl. II 2259. chlorit auf cycl. — 1 1359; v. aromat. — auf Salze 
>5 5 Z Amethyst, Vork. im Staate Bahia in d. Höhll. eines d. Trithiokohlensäure (Bldg. v. Diarylthioharn- 
ER weißen Sandsteins I 3398. stoifen) II 1287; d. Phenylisocyanats auf aromat. 
u) I Amicrol, Desinfekt.- u. Konservier.-Mittel I 1578; Aminooxime I 812; d. prim. — auf Dicyandi- 
Isalz — zur Konservier. v. Klebstoffen II 160. amidinsulfat I 2832; Rk.: mit 5.5-Dibrombarbi- 
in _  Amid, Bldg. bei d. Einw. v. NHs auf Hypochlorit tursäure I 2330; v. aromat. — mit CH2O II 1287; 
Jarst. ME 1.1330. v. sek. — mit Aldehyden u. CH2O (Synth. v. 
mit Amidase s. Enzyme-Desaminasen. N-substituierten ß-Aminoaldehyden) I 2010; mit 
stoff. Amidine s. Säureamidine. SO2 u. Ketonen (tern. Verbb.) I 933; v. prim. 
3BO; Amidopyrin s. Pyramidon. aromat. — mit Benzoin u. Desylchlorid I 2032, 
nino- Amidosulfonsäure s. Sulfamidsäure. 2033; v. prim. u. tert. — mit »-Halogenaceto- 
Amine, organische, Konst.-Ermittl. v. aus Eiweiß phenonen (Mechanism.) II 2638; „anormale‘“ Ad- 
Ni- dargestellten — I 1791; methylierte N-Verbb. im dit. an d. a-halogenierten a.ß-ungesätt. Ketone 
hr, Seetang I 1262; methylierte — u. Trimethylamin- (Einfl. einer 8-Substitut. dch. Alkoxyl oder Ha- 
chen. oxyd in Seefischen (Herkunft) I 1263; Geh. d. logen) II 1165; Rk.: mit 2-Aminofluorenon (Herst. 
vier. » Dorschlebertrans an Alkyl-— I 3126. v. Farbstoffen) I 523; v. prim. — mit Pernitroso- 
(für Katalyt. Darst.: aus CaH2 u. NH3 I 3112*; v. campher I 2950; mit Imidchloriden (ster. Einfl. 
Ahnl Aryl-— aus halogenierten KW-stoffen mit NHa I d. Substituenten) II 3386; v. prim. — mit Acet- 
3498*; 11 1237*; aus Nitroverbb. (Verf. u.Vorr.) I alylthiocarbimiden (Darst. v. 1-substituierten 
ind 2369*; (v. aromat. — mitt. Fe u. konz. wss. Salz- Glyoxalinen) II 3094; v. cyecl. — mit Buten- 
eben Isgg.) II 621*; Darst.: dch. Red. v. Azofarbstoffen nitrilen I 2014; v. aromat. — mit Propylacet- 
zest.: 11 1509; v. prim. — dch. Red. v. Oximen oder Ni- essigsäureäthylester I 518; v. biogenen — mit 
spirit trilen (+ NHs) I 1715*; v. gesätt. — aus un- Flaviansäure Il 1622; mit Arylsulfochloriden I 
.nzen gesätt. in fl. Phase unter Druck mit NHs3 Il 1234*; 935; v. aliphat. — mit 3-Nitro-4-halogenpheny]- 
titri- v. alkylierten aromat. — bzw. ihren Hydrier.- arsinsäuren II 2449. 
issig Prodd. aus Diaminodiphenylmethanverbb. (+ Ka- Syst. Aminokörper-Aldehyd-H-Akzeptor Il 
1209 talysatoren d. Ni-Reihe) Il 2371*; aus prim. oder 3566; photochemotherapeut. Bedeut. d. En-— II 
3091 sek. — mitt. Kohlensäurebenzylester u. folgender 1653; coniinähnl. Eigg. 1 546; Umwandl. d. ge- 
ürd Hydrier. II 3786*; v. ß-Aryläthylaminen aus fäßverengernden Wrkg. d. — in eine gefäßerwei- 
a-Oyan-ß-arylacrylsäuren Il 856; aus Alkoholen ternde dch. sympathicuslähmende Gifte II 1986; 
im) H u. Phenolen mit NH4Cl II 3385; aus Salzen v. Einfl. v. aliphat. — auf Diphtherietoxin I 2727; 
Estern v. anorgan. O-halt. Säuren u. aliphat. Al- Alkylamine als Lösungsm. I 2382; Verwend. als 
äure) M kohol u. NHs oder Amin Il 1522*; aus Carbon- Emulgier.-Mittel in d. Lederindustrie (Herst. v. 
din säuren mitt. NsH II 2448; aus Carboxylverbb. u. Salzen langkett. —) I 2125*; (Herst. v. tert. N- 
h NsH I 1714*; (v. cyel. —) I 3227*; Aufbau v. dialkylierten —) I 2126*. 
'etre- I pharmakol. wichtigen — I 669; II 861, 862; Darst.: Nachw. prim. aromat. — II 2996; (Farbrk. 
i u. Verwend. (v. Aminoalkylverbb.) II 615*; (v. mit Furfurol) II 259; Fäll.- u. Farbrkk. v. aromat. 
1069 Cyelohexylaryl-—) I 1832*; v. Anilin-Homologen — 11 3753; Hofmannsche Isonitrilrk. v. prim. - 
Endet Il 122*; v. 8-Cyclohexylalkyl-— (baktericide 11 3751; Nachw.: mitt. p-Nitrophenylisocyanat I 
5 bis Wrkg. auf Mykobacterium leprae) II 1438; v. 3419; v. prim. u. sek. — mitt. p-Nitrobenzyl- 
Bitter E Aminoalkoxyverbb. I 101*; v. bas. substituierten halogeniden II 3751; Kennzeichn.: mitt. p-Phene- 
7 Derivv. v. aromat. Aminooxy- u. Polyaminoverbb. tolazoxybenzoesäure Il 2042; v. aromat. Aminen 
>. in 1 1951*; v. o-Alkoxybenzhydryl-— (lokalanästhe- als p-Toluolsulfonate Hl 203; Best.: v. Amino-N 
m sierende Eigg.) I 383; v. dihalogenierten Amino- (App.) I 710; v. aromat. — mit Pikrylchlorid 11 
phenoläthern II 2315; v. Di-[ß-halogenäthyl]- 2852; in Nahrungsmitteln I 2782; s, auch Amino- 
BE v5 aminen I 1531, 2470; v. Diaryl-— aus Aryl-— alkohole, Aminosäuren; Diamine; Diazoamino- 
at v. f (katalyt.) 1 3498*; Nitramine (Nitrophenylnitr- verbindungen; Säureamide. 
amine) I 1228; (m-Phenylendinitramin) I 1228; Aminoacidase s. Enzyme. 
u. in (3.5-Dinitrophenylnitramin u. Derivv.) II 3082; Aminoaldehyde s. Aldehyde. 
3411; (Nitrier. v. 0- u. p-Phenylendiamin) II 3083; aro- Aminoalkohole, katalyt. Darst.: aus Aldolen, NH5 
hoto- > mat. Thionyl-— I 2166; Darst. v. Pb-Aryl-Ami- bzw. aliphat. Aminen u. Ha 1581*; deh. Hydrier. 
latin- | noverbb. 11 3226; Reagens für d. Wiedergewinn. v. sek. u. tert. Aminoketonen I 3227*; Herst.: 
Auem v. sek. — aus Nitroso-— u. für d. Reinig. v. — v. Oxyalkylaminen aus prim. oder sek. aliphat. 
üsen- 12833; Reinig. v. Aryl-— II 1237*; Alter.-Schutz- Aminen u. aliphat. Halogenalkoholen oder Al- 
ısalz- mittel (Anthranilsäurederivv.) II 1380*. kylenoxyden I 449*; v. aliphat. Oxyaminen 
95. Konfigurat.-Regel für akt. — II 714; opt. dch. Red. v. aliphat. Cyanhydrinen I 1296*; v. 
toren Unters. v. Aminonitrilen I 39; (Konfigurat.) II N-substituierten zwei- oder mehrkernigen Amino- 
: 207; opt. Dreh. u. Konfigurat. natürl. Basen (Zu- oxyverbb. aus Dihydrotriazolen Il 3966*; v. 
'Ben- sammenfass.) II 2057; opt.-akt. — ohne asymm. Aminoketoalkoholen I 419*; vom Methyleyelo- 
Atom I 3434; Absorpt. im Ultraviol. II 335; (u. hexan abgeleitete — II 2958; v. gemischten Ben- 
Rk.-Geschwindigkk.) 1 3405; Autoxydat. d. Harn- zoinen abgeleitete — 13429; Darst.: v. Oxyphenyl- 
JoxY- säure in Ggw. v. — I 681; Beschleunig. v. Aldol- aminoalkoholen Il 90*, 91*; v. 8-[Di-(arylmethyl)- 
304: kondensatt. dch. — I 802; enolisierende Wrkg. amino]-äthanolen I 583*; v. therapeut. verwend- 
»sätt. bei d. Perkinschen Synth. I 816. baren Alkaminen d. Zus. R-CH(OH)-CH(X)N- 
irme- » Chem. Rk.-Fähigk. I 2940, 3405; photochem. (Y)(Z) I1 1656*%; v. Oxy- u. Dioxyphenyläthyl- 
360: Zers. u. photochem. Rk. mit C2Ha I 190; Red. v. methylaminen u. ihren Äthern II 3085; v. phenol. 
2697: eyel. Methylen-— II 1633; katalyt. Hydrier. v. Arylpropanolaminen (physiol. Wrkg.) I 219; v. 
ONa Aminonitrilen II 38; Dehydrier. dch. ungesätt. Benzoesäureestern v. Arylalkanolaminen I 3056; 
ger.- Verbb. I 2465; Bromier. mitt. Br u. PCls (Darst. Oxyaminoverbb., welche d. Biuretrk. zeigen Il 





v. Bromiden) II 37; Einw. auf d. Ester ungesätt. 
Säuren II 197; Herst. v. Halögenwasserstoffsalzen 


2815; Darst.: v. Oxyalkyläthern v. tert. Oxy- 
alkylaminen I 1827*; v. has. substituierten Derivv. 








Aminoalkohole 4478 


v. aromat. Aminooxy- u. Polyaminoverbb. 1 
1951*; v. O-Acylderivv. v. — mit tert. N (an- 
ästhet. Wrkg.) II 3013*; v. ester- u. säureamid- 
artigen Kondensat.-Prodd. v. Oxyaminen I 3230*: 
Einw. v. HNO» auf v. @«-Aminohydratropasäure 
abgeleitete — (Ketonbldg.) I 1369; Herst. v. 
Derivv. v. aliphat. Alkanolaminen mit Halogen- 
alkylsulfonsäuren I 3230*; Überführ. disubsti- 
tulerter — in nicht substituierte Carbaminsäure- 
ester Il 1656*; Desinfekt. u. Konservier. mit Bis- 
oxyarylaminen bzw. deren Substitut.-Prodd. I 
1657*. 

Aminoanthracen s. C14Hu N. 

s. Cı14Ho02N. 

A Hi » 1A hyd 8. C7HTON. 

Aminobenzoesäure s. C7H702N bzw. Anthranilsäure 
[2-Aminobenzoesäure]. 

Aminochinolin s. CoHsN2. 

Aminoessigsäure s. Glyein. 

Aminoketone s. Ketone. 

Aminonaphthol s. C1oHsON. 

Aminophenol s. (sH7ON. 

Aminophthalsäure s. CsH7O4N. 

s. Enzyme-Peptidasen. 

Aminopyridin 8. C5HeN2. 
Aminoresorcin s. C6H7O2N. 

Aminosäuren, Geschichte d. Entdeck. I 1866; bas. — 
(d. Proteine, chem. Bezieh. zwischen Keratinen) 
1 696; (aus Neurokeratin) I 1918; (d. Wolle) II 
3430; (d. Seidenfibroins) I 696; Geh. d. Rinder- 
horns an — I 3079; — d. Dotters, d. Eiweiß, 
d. Embryos u. d. Schalenhäute während d. Entw. 
d. Hühnereies I 3195; Vork. v. freien — in einem 
pigmentlosen Naevocarcinom Il 1936; — d. Li- 
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stollzers. d. Bakterien 12338; Verh. v. o- 
Tierkörper IH 241; Fütter.-Verss. (mit Mic hung: 


hochgereinigter —) I 2062; (u. Wachstum 4 ° 


Ratten) II 2329; —-Mangel u. Wachstum weiß« 
Ratten Il 390; Bedeut. d. nicht ersetzbaren - 
zur partiellen Abdeck. d. spezif. endogenen X 


Verlustes I 1552; histopatholog. Veränderr. bei ” 


Ratten nach Zufuhr v. — I 2485; — -Stoffwechs! 


(Physiol. u. Pathol.) 12603; (Harnstoffbldg.) 1969: 3 


(Oxydat. v. Phenylalanin u. Phenylbrenztrauben- 4 


säure im Kaninchenkörper) Il 3268; Toxizität u ’ 


d. Gleichgew.-Zustand d. — I 2484; Bedeut. i 
Säuren mit 3 Kohlenstoffen bei d. spezif.-dynam. 


Wrkg. d. — 11683; Magensekret.-erregende Wrkg, ” 


d. salzsauren — (beim Menschen) I 1117; (hei 


Hunden mit Kleinmagen) I 1117; (beim Menschen 


bei duodenaler Einführ.) I 1117; Vermehr. 4. ” 


Leberproteine unter d. Einfl. eines Nahr.-Ge. ” 
misches v. Aminocarbonsäuren (u. einem Minimum 


v. Honig) II 3573; (Butterfett u. Glucose) II 3573 
Wrkg.: auf d. Gewebsatmung (Niere u. Leber 


1 832; auf d. Retinaatmung I 2061; auf d. Tumor. 


atmung II 563; auf d. rote Blutkörperchenzalı, ” 
verglichen mit d. Wrkg. v. Bilirubin I 2730: auf ” 


d. Blutzucker Il 1032; auf d. C- u. Oxydat. } 
Quotienten d. Harns bei enteraler Zufuhr I 3312; © 


v. bestrahlten — auf d. Gefäßwrkg. d. Adrenalin ” 
1 830; auf d. Körpertemp. (mit Adrenalin) II 3572: ” 


Therapie d. Vogelmalaria deh. — I 703. 


Farbrk. mit Alloxan I 2491; Best.: d. Amino. 


gruppen nach van Siyke (gasometr.) 1 1275; 4 
bas. — aus Proteinen I 696; d. Amino-N v. Pilan- 


zenstoffen (Meth. v. Felix-Müller) II 2887; im { 


Blutserum (titrimetr.) I 1275 


quor cerebrospinalis II 2069; — in n. Menschen- Aminostiburea, Wrkg. bei Kala-Azar (Vergl. n 


harn 11 395; — im isolierten Kaninchendarm 
(Einfl. v. Medikamenten) I 1393. 

Über — (Synth. v. Furylalanin) 11786; (N- 
Benzoylfurylalanin) II 2459; Synth.: nach Erlen- 
meyer 1671; v. Derivv. I1 1431; (v. akt. —) 1932; 
Darst.: aus @«-Bromsäuren v. iscm. Isoleuein u. 


anderen SbY-Verbb.) I 2348. 
mit NH3 II 1604; Darst., DE. wss. Lsgg. I 2141 


magnet. Susceptibilität II 2063; opt. akt. Koor- ” 
dinat.-Verb. Na[(H2O)eRh-(HNSO2NH)2] u. Pt. = 


Verbb. ähnl. Zus. II 3203. 


Alloisoleuein (konfigurat. Beziehh., Waldensche Aminosulfonsäure s. Sulfamidsäure. 
Umkehr.) 1 804; v. kernfluorierten — II 2453; Aminotoluol s. Toluidin. 


v. fluorierten — II 3869. 

Physikochem. Unterss. I 658; II 359; Absorpt. 
im kurzwell. Ultraviol. II 835; Einfl. v. Sub- 
stituenten auf d. sichtbare u. Ultraviol.-Spektr. 
11 3838; Einfl. d. Konz. u. d. Dissoziat.-Grades 
auf d. opt. Refrakt.-Vermögen d. Lsgg. II 3564; 
Dreh.-Vermögen als Funkt.d. Acidität (pp) 12454; 
DE. wss. Lsgg. v.«-— 11633; scheinbare Dissoziat.- 
Konstanten (v. Amino- u. Oxyaminosäuren u. 
freie Energie u. Entropie) I 1362; (Einfl. d. Stell. 
d. Substituenten) Il 2040; Titrat.-Konstanten (d. 
Histidylhistidins u. d. Asparagylasparaginsäure) 
1 807; (v. Tyrosyltyrosin u. Glyeyltyrosin) I 3411; 
(v. a.8-Diaminopropionsäure) II 2040; Löslichk. 
11 3562; gegenseit. Zustandsbeeinfluss. in gemein- 
samer Lsg. (refraktometr. u. d. kryoskop. Unters.) 
1 1079; Mol.-Verbb. zwischen — I 806; Wrkg.: 
auf d. Dreh. v. Glucose u. Fructose (Bedeut. bei 
d. polarimetr. Best. v. Rohrzucker) I 107; auf d. 
Aldolkondensatt. I 802. 

Abspaltbark. v. Halogen aus raumisomeren 
Halogenacyl-— 1 1079; Oxydat. dch. Dialursäure 
il 222; Einw.: v. NOBr auf y-— 1816; v. KOBr 
auf d. Amide d. Benzoyl-8-—- (Darst. v. Verbb. 
d. Imidazolonreihe) I 1662; Sulfonier. II 1922; 
Darst. d. Ester d. Glycerins sowie d. gemischten 
Ester mit — u. Fettsäuren I 2455, 3162; Rk.: 
mit verd. CH2O-Lsg. I 376; mit Zuckern (Synth. 
v. Aminosäureglucosiden) II 857; mit Amino- 
zuckern (Synth. peptidähnl. Körper) II 857; v 
tert. — mit Acetanhydrid I 806. 

Oxydat. Desaminierbark. II 2468; Verh. v. 
Oxyacyl-— gegenüber Fermenten I 958; Über- 
führ. in Betaine u. Alkaloide in d. Pflanze I1 1640; 
Assimilat. dch. Euglenaarten Il 1640; Einfl.: auf 
d. Aktivität v. Ricinuslipase I 2055; auf d. Hy- 
drolyse v. Stärke dch. Cumbuamylase I 242; auf 
d. Wachstum v. Bakterien I 3078; auf d. Harn- 


Bildung und Gewinnung. 


Aminosulfonamid (Sulfamid), (F. 92°), Darst., Rk 


ö 


Ammoniak, —-Geh. d. Meerwassers 137" 


Bldg. dch. Rk. v. akt. N mit H-Atomen ar # 


metall. Oberflächen I 340; Umwandl. v. Para-H: 


zu Ortho-H2 an Fe-Katalysatoren d. —-Sm- % 


these I 1622; Bldg. u. Zers. v. — an W, Einw. © 


v. Ne, H2 u. — auf W II 1118; Kinetik d. Rk. 
— (Gas) = N (gel. in «-Fe) + ®/2 Hz (Gas) II 3050; 
Dissoziat. v. NH4Br u. NHaCl II 3827; Einil. v 
Hefe auf d. —-Erzeug. dch. Bakterien in Kultur 
u. in Fäcesaufschwemm. I 3078. 


Bldg.: bei Elektronenstoß II 2283; in d. nega- 
tiven Glimmentlad. I 915; deh. Kathodenstrahlen © 
(Hydrazin als Zwischenprod.) II 2007; —-Synth. ” 
mittels elektr. Entladd. I 116*, 563*; mittels © 


Teslaströmen in Kombinat. mit Funkenentladi. © 


11 1816*. 


Apparaturfragen in d. N-Industrie II 1480; 


—-Synth. als physikal.-chem., techn. u. wirt © 


schaftl. Problem I 1698; —-Synth. I 431*, 1410%, © 
11 753*, 1339*; (Vorr.) 1 1131*, 11 1672*, 3588 © 


(Drucke v. 600 bis 1000 at) 1% 1816*; (in einem © 


geschlossenen Syst. unter Druck) II 1671*, 3929* 


(Aufheiz. d. unter Druck zur Anwend. gelangenden ! 


wasserstoffhalt. Rk.-Gase) I 430*; (kontinuierl 


Ausführ.) II 1333*, 1671*; Wärmeausgleich ind. @ 


Kontaktkammern bei d. —-Synth. II 3003* 


Ausführ. exothermer katalyt. Gasrkk. I 721,” 
II 2092*; (Wärmeregenerier.) II 2092*; (unter ! 


Druck u. bei hohen Tempp.) I 754*, 3285*:; An- © 


wend. d. Kälte bei d. —-Synth. II 752; Synthth, 
die d. —-Synth. begleiten II 752. 


Katalysatoren für d. —-Synthese I 2497, 


11 753*, 3000*; (h. K-Metall u. Os) 1 431*; (K-Me 


Cr) I 2621*, u 2503*; (CaCNe als Katalysator) 


11 3135*; (COCN)eH3 als Katalysatoren) II 1339* © 
(Fe-Katalysatoren mit As, B bzw. P)I 721*; (Akti- 5 
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vier, v. Fe deh. Al2O3) 1 3357; (Verwend. kom- 
plexer Eiseneyanverbb.) 11 1055*; Regenerat. 
d. Katalysatoren II 1671*; röntgenograph. Un- 
terss. an Katalysatoren II 3052, 3358. 

Gewinn.: v. He für synthet. — 1 2915; aus 
CH4-haltigen Gasen II 753*; (deh. Spalt. iv. CHa 
mit geschm. AleO3 od. MgO) II 2237*; eines ge- 
eigneten Gasgemisches I 1410*; II 266*, 584*, 
1490*, 3003*; (O-frei) II 417*; (deh. Tieftemp.- 
Verkok. bituminöser Brennstoffe) I 721*; (beim 
Cracken v. Petroleum) II 2503*; Verwend. CHa- 
halt. N2-H2-Gemische I 2496*; Reinig. d. N-H- 
Gemische v. Kontaktgiften I 270*, 11 1339*, 
1490*: (u. v. O) H 753*; (v. CO) 1 1410*, I1 1055*. 

Gewinn.: aus W.-Dampf u. Luft I 431*; aus 
d. Nitriden v. Si, B, Ti, V u. W.-Dampf I 1132*; 
bei d. —-Sodafabrikat. I 2219*, 2752*; aus 
NH«4Cl u. Erdalkalicarbonat o. dgl. I 1699*; aus 
Alkalieyaniden I 117*, 11 267*, 1339*; aus Erd- 
alkalieyanamiden I 3397; (Anwend. bei Vulkani- 
sat. v. Kautschuk bzw. bei Behandl. v. Metallen 
mit NHs) Il 2702*; bei d. trockenen Dest. v. 
Brennstoffen Il 3285*; aus Kokereigas oder 
Stadtgas I 2268*. 

Trennen: aus Gasgemischen I 431*; II 1211*; 
(deh. Kondensat.) I 3480*; (mitt. Thionate ent- 
haltender Waschlaugen) Il 3928*; (mit ThCls) 
1 715*; (mitt. V205) II 1055* ; aus verd. Lsgg. oder 
aus Gasen I 265*; aus —-W. 1321, 3134*: Rück- 
gewinn. aus Rk.-Mischsch. I 1128*; Trenn. v. CO02 
1 1404*; Reinigen v. organ. Beimengg. enthalten- 
dem — 1 2497*®. 


hysikalische und physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 

Konst. Il 2435; Lichtabsorpt., Ramaneffekt 
u. Beweg. d. Elektronen in gasförm. — II 2425; 
Ramanspektr.: v. gasförm. — II 2428; v. fl. — 
1 492, 2138; in wss. Lsg. HI 3057; Ramanspektr. 
in verschieden konz. Lsgg. I 914; zirkulare 
Polarisat. d. Ramanlinien I 3036; Absorpt. im 
Ultrarot 1 21; Schwing.-Spektr. 1 630; I1 975; 
Absorpt.-Banden d. —, d. Schwingg. parallel zur 
Symmetrieachse entsprechen 11 336; diffuse 
Banden, d. in Mischsch. v. — u, angeregtem 
Hg-Dampf auftreten I 642; Zerstreuung v. Rönt- 
genstrahlen an gasförm. — I 1874; Suscepti- 
bilität d. NHat 112298; Kirchhoffsche Konstante 
1 504; Änder. d. Wärmeleitfähigk. in elektrostat. 
Feldern I 2692; Entropie I 794; Wärmekapazi- 
täten v. gesätt. —-Dampf bei Kp. 1 360; Dampi- 
druekkonstante, Entropie v. krystallisiertem —, 
Rk. N +3 H2=2NHs I 1136; Druck, 
Temp. u. Zus. d. fl. u. dampfförm. Phase v. —-W.- 
Gemischen im Sättig.-Zustand II 1420; Reib. v. 
— u. Gemischen mit — I 1051; elektr. Zerstäub. 
v. Ag in —-Lsg. Il 2939; aktivierte u. van der 
Waalssche Adsorpt. 1 1641; Adsorpt.: an Pulver 
v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939; deh. 
Glas I 2939; v. gasförm. — an Silicagel II 514; 
aus ammoniakal. Lsgg. an SiO2-Gel II 3850; v. 
NaCl u. Fe-Tartrat an Silicagel in Ggw. v. — 
11 3850; Wrkg. v. adsorbiertem — auf d. photo- 
elektr. Emiss. v. Fe u. Pt II 1893; Sorpt. in 
Chabasit I 1885. 

Tern. u. quatern. Fl.-Gleichgewichte mit — 
II 1582; Absorpt.-Spektren v. Salzen in fl. — 
I 2428; Löslichk.: v. Sb2$s u. SnSa in wss. NH3 
u. (NH4)2COs IH 1423; v. Na2SO4 in wss. — 
1 2001; v. (NH4)2S04 in wss. —-Lsgg. I 2001; 
v. AgCNS in wss. — I 2701; v. — in wss. Lsgg. 
v. NaOH I 2441; in W. (graph. Best.) I 1122. 


Flüssiges Ammoniak. 

Ramaneffekt v. fl. — I 492, 2138; Absorpt.- 
Spektren v. Salzen in fl. — I 2428; Lsgg. v. 
Metallen in fl. — I 626; elektrolyt. Abscheid. v. 
Metallen aus anhydr. — 1918; Elektrolyse: d. Lsge. 
v. Be-Verbb. infl.— 1928; d. Lege. v. Borhydriden 
in W.-freiem — II 3852; Löslichk.: anorgan. Salze 
in fl.— 11 3198; v. KNOs in fl. 112010; Ammono- 


4479 


Ammoniak 


Iyse: v. SnClhs u. PbCls II 2616; d. SbCls IE 3851; 
Rkk. in fl. — 1 822; (Durchführ.) Il 3929*; 
katalyt. Rk. v. fl. — mit fl. CO2 I 871*: techn. 
Verwend.: v. W.-freiem — II 753; v. fl. an 
Stelle v. H beim autogenen Schweißen Il 3956. 


Chem. Verhalten und techn. Verwendung. 


Anwend. d. Clapeyron-Clausiusschen Gleich. 
auf d. Dissoziat. d. — in der Gasphase I 3392; 
katalyt. Zers. (Katalysatoren) I 1410*, 2367*:; 
therm. Zerfall: an Os I 1623; (Zwischenpro.dd.) 
1 1623; an Pt (Temp.-Koeff.) I 1193; Erzeug. 
künstl. (H2- bzw. N2-)Ofenatmosphh. deh. - 
Zers. 11 437; Cracken v. — (+ Ni) 1 706; Bezieh. 
zwischen d. Grad d. katalyt. Zers. u. d. Oxydat. 
e — bei Anwend. d. gleichen Katalysatoren 

341. 

Photochem. Zers. I 24, II 673, 2007; photo- 
chem. Oxydat. wss. —-Lsgg. II 2018; Photosynth. 
v. Hexamethylentetramin aus HCHO u. — in 
Gew. v. TiO2 u. CuCOs I 355, 3388, 

Oxydat. (Überblick) I 2876; (Best.d. Ausbeute) 
II 2218; (Gewinn. v. N-Oxyden) 1 2877* ; 11 3762*; 
(HNOs) Il 2503*; Druckoxydat. I 270*, 563*, 
2877*; (App.) I 116*; katalyt. Oxydat. (Kataly- 
satoren) 1116*, 270*, 1410*, 2367*, 3480*, 113003*, 
3135*; (u.Vorr.) II 3762*; (Pt-Rh-Legier.) 13098*,, 
11 3135*; (Kontaktvermögen v. CaO u. SnOse) 
1 340; (Best. d. Ausbeute an HNOs) II 2218; 
(Herst. v. stark konz. HNOs) II 583*, 1490*, 
3003*; s. auch Salpetersäure; Stickstoffoxyde. 

Rk.: mit akt. N (Existenzfähigk. d. freien 
Radikale NH u. CH) II 822; mit Hypochlorit 
1 1330; mit BBr3 I 1351; mit SiBrs I 1351; Explos. 
einer ammoniakal. Ag-Lsg. II 191, 1152; Er- 
hitzen d. Fe im —-Strom 1 511; Rk. mit Fe(NOs)2 
u. BeCl2 I 510; Einw.: auf Ga u. Ga-Halogenide 
11 1902, 3855; Wrkg. auf GeJs II 351; Fällbark.: 
seltener Erden mit überschüss. — II 35; v. Pa u. 
Ta aus flußsaurer Lsg. mitt. — 11 3073; Rk.: mit 
CO (katalyt.) II 615*; mit Äthylenoxyd I 1532; 
Einw. v. —-gesätt. A. auf Fe(CO)s I 511; Ge- 
winn. d. Methylamine dch. katalyt. Dehydrati- 
sier. d. Syst. —-CH30H I 801; Sulfonier. mitt. 
Trimethylsulfamidsäure I 1575*; Systst.: —-Ha$ 
1 1477; W.-CO2-— 1 1478; K2C03-—-W. II 1265; 
ZnSO4-—-W. II 1266; Harnstoff-—-CO2 (Fl.- 
Gebiet) I 484; Ge-—-GesN4-H2 Il 3213; Best. 
d. Komplexitätskonstanten d. Ammincupriionen 
deh. —-Tens.-Mess. 1 204; D.D. u. Partial-Mol.- 
Voll. v. — für Ammine v. CaCl2 u. BaCl2 I 484; 
Ammoniakate s. Komplexzverbindungen. 

Zers. v. Benzaldazin unter 1000 Atmosphären 
—-Druck Il 3514. 

Anorgan. Großindustrie 1931 I 1408, II 2091; 
neue Wege d. —-Verarbeit. (indirekte Verff.) 
11 3036; Gewinn.: v. NH4-Salzen in einer Anlage 
für synthet. — I 431*; v. NH4NOs aus HNOs u. 
gasförm. — I 431*; Überführ. in (NH4)2S0O4 I 
562*, 563*, 2367*, II 417*; Verarbeit. SO2- u. 
—-halt. Gasgemische auf Sulfit-Bisulfitgemische 
I 115*. 

Verwend.: bei d. W.-Versorg. v. Newark Il 
1051; in d. W.-Reinig. I 2751, II 263, 1814; als 
Kältemittel I 1934; v. verflüssigtem —-Gas an 
Stelle v. H bei d. autogenen Schweiß. II 3956; 
Vergleichende Verbrenn.- u. Verdampf.-Verss. 
mit d. Restgas d. —-Synth., Kokereigas u. Misch- 
gas 11 478; Flammentempp. v. Mischsch. v. 
— u. seinen Dissoziat.-Prodd. Il 848; Nitrieren 
v. Fe mitt. — in Ggw. v. Packmaterialien I 3338; 
Verwend.: v. dissoziiertem — als Atmosphäre 
für d. Glühen v. Fe-Blechen u. Bändern I 3494; 
v. ZnCle-2 NH3 zur Energieerzeug. auf chem. 
Wege I 2493*,; Verwend. im Diazotypie-Verf. 
s. Photographie. 

Rolle d. — im Heubrandproblem I 1727. 

Physiol. Vork. u. Verhalten. 

—-Geh.: d. Zigarrenrauches I 887; v. Reis- 
essig Il 2121; Oxydat. direkt zu Nitrat deh. ein 
neues autotroph. Bakterium I 2338; explosive- u. 
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gift. Wrkgg. I 3132; Schädig. v. Pflanzen dceh. 
—-Gase u. ihr Nachw. II 2515; Wrkg. auf d. 
Blut d. Küchenschabe II 3946; Behandl. v. akuten 
Vergiftt. dch. d. Einatmung v. — I 1119; ent- 
giftende Wrkg. d. Yakritons gegenüber — Il 734; 
Liquor Ammonii caustici spirituosus (Spiritus 
Dzondii) II 1471; Absorpt.-Mittel für — zur Ent- 
fern. aus zum Atmen bestimmter Luft II 1946*; 
wss. — als N-Dünger II 1061; (bei Baumwolle u. 
a. Getreidepflanzen) II 2514; N-Verluste d. Stall- 
düngers dch. —-Abdunst. II 3460. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; Anwend. v. CagFe(CN)s 
zur Fäll. in alkoh. Lsg. II 1207; mikrochem. Rkk. 
mit Furolen II 258; Nachw.: d. v. Blättern auf- 
genommenen — Il 2515; u. Best. kleinster —- 
Mengen (Absorpt.-App.) II 3124; Abänderr. d. 
Dest.-App. zur Best. kleiner —-Mengen nach 
Parnas u. Wagner I 2870; Best. ohne Dest. I 2355; 
11 254; neue titrimetr. Best. kleinster Mengen — 
11 900; Best.: d. Gesamt-NH3 in „Anisated spirit 
of Ammonia“ N.F. V 11 259; d. Unterschieds im 
—-Geh. d. Luft vor u. nach Regen- oder Schnee- 
fall I 1270; in Nahrungsmitteln I 2782; in fl. 
Seifen II 3975; in Kalkäschern I 2273; Überwach. 
d. —-Synth. u, -Oxydat. dch. Wärmeleitfähigk. - 
Mess. II 2490; Analyse v. Zers.-Gasen d. — deh. 
Wärmeleitfähigk.-Mess. II 2490. 

Bibl.: Synth. d. — u. v. organ. Prodd. aus 
Kokerei- u. Wassergasen Il [3818]; Neueste Fort- 
schritte in d. Industrie d. synthet. — u. seiner 
Derivv. [russ.] II [1672]; s. auch Blut; Boden; 
Harn; Organe; Pflanzen - Pflanzenstoffwechsel ; 
Schwefelsäure. 
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1932. Tu. II 


Kontinuierl. Analysenmeth. für —-Lagg. II 
3275; N-Best. in NHs-Düngesalzen II 3461; stö. 
render Einfl. bei d. colorimetr. Best. kleiner Hg. 
Mengen mit Diphenylcarbazon I 3325. 

Bibl.: Neueste Fortschritte in d. Industrie \ 
synthet. NH3 u. seiner Derivv. [russ.) II [1672) 
s. auch Ammoniak; Düngung; Komplezverbin. 
dungen, Pflanzen- Pflanzenernährung. 

Ammonlumbicerbonat 8. ar un 

bisulfit s. Am . 

pn nn 8. Borsäure, NHs- wo 

Ammoniumbromid, Gewinn. II 2503*; spezii 
Wärmen I 2821; FF. wss. Lsgg. II 1760; P-T.Y. 
Beziehh. v. NH4Cl u. — (Wrkg. d. Druckes auf 
d. Volumanomalien) I 504; Löslichk. in NHs u 
in Mischsch. v. W. u. NHs Il 3193; Dissoziat. Iı 
3827; Darst., Eigg. v. (NHa)2SbsBru-2HaO0 | 
1642; Krystallisat. d. Dimercuriammoniumbro- 
mids II 1151. 

Ammoniumcarbonat, Herst.: aus Gaswasser || 
3455*; v. Ammoniummagnesiumcarbonat Il 
2857*; period. Strukturen Il 3373; Liesegang- 
Ringe dch. Diffus. v. Ferroammoniumsulfatlisgg 
in ein —-Gel II 513; Löslichk. v. Sb2Ss u. Sn&: 
in — II 1423; Syst. W.-CO2-NHs I 1478; Stabili- 
sieren II 1217*; Zers.-Kurve v. — -MgCOs- -4H20 
u.v. Gemischen mit CaCOs in CO2-Atmosphäre 
Best. v. Mg u. Ca I 1692. 

Ammoniumchlorid, Herst. II 2505*; (v. festen 
—) II 1816*; (v. krystallisiertem Bi 11 3285*; 
(neben KNOs) II 3456*; Gewinn.: aus NaCl u 
NH4HCO53 I 117*; aus Call: u. (NHa)2CO3 I 2076#; 
beim NH3-Sodaprozeß I 987*, 2219*, 2368*; II 
585*, 2221*; (Reinigen d. Kühlgefäße, in denen 
d. — ausgeschieden wird) II 1491*; aus d. Mutter. 
laugen d. Abscheid. v. Mischphosphaten 11 3461*; 





Ammoniakate s. K bind 
Ammoniaksoda s. Natriumcarbonat. 
ed 8. Boden-Mikrobiologie Bodens. 





aus Koksofen- u. dgl. -gasen Il 1055*; aus rohem 
NHs-W, I 1321*; (Fe-freies) I 2621*. 





Darst. v. De See 
133; (physikal. Eigg. )E 33; (Gleichgeww.) II 2305; 
NH4- Permutite u. ihre Abkömmlinge 1 1768; 
Doppelsalze mit NH«4-Fluoberyllaten II 2026; Per- 
uranate II 3071; Hexajodatotitanat II 3073; Kry- 
stallstrukt. d. (NHa)2SeBre II 2789; Konst. d. 
anomalen NHa«4-Salze 11 517; Elektrolyse d. roten 
NH«4-Cr-Oxalats II 3367; Abscheid.-Potentiale 
komplexer Oxalate Il 3368; Rhodaneisen-Pyridin- 
u. Chinolin-Komplexe II 2307. 

Gewinn.: aus Kohledest.-Prodd. u. NaCl I 
1700*; v. S-Verbb. d. NHs aus H2S u. NHs ent- 
haltenden Gasgemischen I 857* ; aus TiN u. HC104 
1 858*; v. komplexen P-— 11 3935*; unter gleich- 
zeit. Gewinn. v. K2C0O3 (aus synthet. NHs) 1431*; 
(aus K2S0O4, Kohle u. Ne) II 267*; neben MgCOs- 
Trihydrat II 3939*. 

Quaternäre NHs-Basen: Herst.: aus tert. 
aliphat. Basen mit Dialkylsulfaten II 1235*; aus 
einseit. acylierten Diaminen, deren nicht acylierte 
Aminogruppe gebunden ist, mit Alkylier.- bzw. 
Aralkylier.-Mitteln II 3309*; neuer Typus, bei 
denen d. H ganz dch. Aldehydreste ersetzt ist I 
944; Alkyl- u. Dialkylammoniumdithiocarbamate 
u. -trithiocarbonate u. Dialkylalkylidenammo- 
niumalkylidendithiocarbamate I 1226; Zerfall I 72, 
657; 11 3224; (relat. Wander.-Geschwindigkk. v. 
substituierten Benzylradikalen) I 1776; (Mol.- 
Umlagerr. v. verwandten S-Verbb.) I 1778; (Einfl. 
d. Substitut. auf d. Geschwindigk. d. intramol. 
Umlager.) II 1773; (neue Fälle v. Radikalwander.) 
11 1774; Erhöh. d. Stabilität v. Salzen dch. Ha- 
logen- oder Estergruppen substituierter quartärer 
NHs-Basen II 1235*; Abziehen v. Küpenfarbstoff- 
färbb. v. Textilien mit alkal. Red.-Mitteln in Ggw. 
v. alkylierten organ. quartären NHa-Basen oder 
ihren Sulfonsäuren II 3310*. 

Oxydat. v. NH«-Salzen zu Nitriten dch. ein 
thermophiles Bacterium Il 390; physiol. Wrkg. v. 
Oniumverbb. (Derivv. v. Homologen d. Betains) 
1 3410; (heterocycl. Oniumverbb.) I 3411; Per- 
meabilität v. NHa-Salzen bei Arbaciaeiern II 386. 


Ramaneffekt in krystallinem — I 3521; 
Strukt. dünner —-Krystallschichten II 2422; Eli- 
minier. d. Kontaktpotentiale v. Fll. mit KCl u. — 
I 3267; Elektrolyse d. BeF2-Doppelsalzes in il 
NHs I 928; P-T-V-Beziehh. (Wrkg. d. Druckes 
aufd. Volumanomalien) 1504 ; spezif. Wärme I 2821 
Einfl. auf d. spezif. Wärme v. W. I1 3370; FF. 
wss. Lsgg. II 1760; Kryoskopie v. Gemischen mit 
— II 508; Grenzpotentiale v. —-Lsgg. II 2438 
elektr. Zerstäub. v. Ag in —-Lsg. II 2939; — 
Aerosol I 2298; II 2610; Bezieh. zwischen Ver- 
dunkel.-Fähigk. u. Teilchenzahl u. -größe bei - 
Schutznebeln I 366; Verschieb. d. Gleichgew 
NaCl + NH40OH => NaOH +— an Silicagel II ! 
3850. ® 


Löslichk. in NHs u. in Mischsch. v. W. u. NH: 
1I 3193; Einfl. auf d. Löslichk. v. KNOs in Eg 
I 2434; hygroskop. Eigg. Il 108; Beeinfl. d. 
Krystallwachstums: dch. Metallionen II 3665; 
dch. Pektin 1906; Krystallisat. mit CdClz II 3829. 

Dissoziat. II 3827; Rk. mit BrF5 11212; Siede- 
temp. v. gesätt. Lsgg. d. Syst. (K, NH4)(NOs, (]) “= 
I 2297; Syst. ThOCl2-— II 515; Systeme mit 7 
NiClz, CoCle, CuCle, MgClz, MnCl2 u. ZnCl: | 
3145; Krystallisat. d. hydratisierten Dimercuri- 
ammoniumchlorids II 1151; Methylier. mit Form- 
aldehyd I 242. 


Nitrifikat. u. Düngewrkg. I 1945; tox. Wrkg. © 


auf Pflanzen I 3307; Wrkg.: auf d. Zentralnerven- ” 


syst. v. Kaninchen I 3198; auf d. Knochen v. 
Kaninchen (Decalecificat.) ı 733; Einfl. auf d. 2 
Überempfindlichk. d. Meerschweinchens gegen ö 
Neosalvarsan I 3312; —-Permeabilität v. Arba- 
ciaeiern II 386. E 

Verwend.: als Elektrolyt in galvan. Elementen ° 
1 717*; zur Verbesser. d. Backfähigk. u. Farbe v. 
Mehlen II 635*; zur Erhöh. d. Gärwrkg. v. Hefe ° 
beim Brotbacken II 2757*. 3 

Best. v. Na dch. Fäll, d. Tripelsalzes Na- 
Uranyl-Mg-Acetat in Ggw. v. — Il 2716; Einfl. 
auf d. colorimetr. Best. v. Glykokoll I 3326; Ver- ° 
wend. v. gesätt. 





— zur Eliminat. v. Berühr.- ° 
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Potentialen (bei d. elektrometr. Best. d. Ionen- 
aktivitäten in pflanzl. Auszügen) I 421. 

Ammoniumchromat s. Chromsäure, NHa-Salz. 

Ammoniumdicarbonat, Gewinn. aus NHs-W,. 
1 2218*; II 3455*; Stabilisieren dch. NaHCOs II 
2219*; Collinssche” Zahl II 2948; Einfl. auf d. Ad- 
sorpt. v. UX aus Uranylsalzlsgg. II 2613; Lös- 
lichk.-Isothermen v. Systst. bei 15° (—-(NHa)2- 
so4-H20) I 367; (Na2SO4-—) I 2495; Syst. W.- 
C02-NHs I 1478: Umsetz. mit NaCl I 117*; Ver- 
wend. als Kraftfuttereiweißersatz bei d. Fütter. 
v. Milchkühen I 1800; s. auch Düngung 

Ammoniumdichromat, in Spiralen geschichtete 
Ndd. aus — u. AgNOs I 1348; Verwend. zur 
Herst. F, Cr2O3- -Katalysatoren Il 2593. 

fit, Gewinn. aus SO2- u. NH3- 
NR, Gasgemischen % 115*; Verwend. zur Des- 
infekt. bei dch. Virusarten verursachten tier. Er- 
krankk. Il 2486*, 

Ammoniumfluorid, piezoelektr. Verh. II 2297; 
spezif. Wärme I 2821; et. Moment u. Bind.- 
Art v. (NH4)sFeFe II 962; Rk. mit PCls II 2441. 

Ammoniumfluorsulfonat, Verh. beim Erhitzen 
(Fehlen v. Dimorphie) I 2805. 

Ammoniumhydrosulfid, Phasenunters. d. Syst. 
NH5-HaS I 1477. 

Ammoniumhydroxyd s. Ammoniak. 

Ammoniumjodid, FF. wss. Lsgg. II 1760; 
Einfl. auf d. Haltbark. V. HJ 1 3159. 


8. Metaphosphor- 
PR... NHs-Salz. 
a A 








F 


Iybdat s. Molybdänsäure, NH«- 





Salz. 

Ammoniumnitrat, Gewinn. aus HNOs u, gas- 
förm. NHs I 431*, 2218*; (in Ggw. v. festem —) 
I 2077*; (unter Überdruck) 1 2983*; Krystalli- 
sieren unter Verwend. v. Vakuum II 83130*; lager- 
festes, nicht staubendes Ammonsulfatnitrat u 
1816*, 

Absorpt.-Spektren d. Nd-Doppelsalzes in fl. 
NH3 1 2428; Krystallstrukt. v. rhomb. — II 1122; 
spezif. Wärme I 2821; EE. wss. Lsgg. II 1760; 
Grenzpotentiale v. —-Lsgg. II 2438; hygroskop. 
Eigg. vv. — u. —-halt. Düngemitteln II 108; 
Löslichk. in NH3 u. in Mischsch. v. W. u. NHs 
n zu; Einfl. auf d. Löslichk. v. KNOs in Eg. 

2434. 

Zers. I 2697; Umsetz.: mit Alkalicarbonaten 
bzw. -chloriden zu Alkalinitraten I 117*; mit 
Na2HPOs II 3212; Erhitzen v. ZnO u. Zn-Staub 
mit — II 3071; Syst. KNOs-—-H2O II 3661; 
Siedetempp. v. gesätt. Lsgg. d. Syst. (K, NHa)- 
(NOs, Cl) I 2297; Syst. Carbamid-— I 2538. 

Einfl. auf d. Fällbark. seltener Erden mit über- 
1 NHs II 35; Vork. im Heufladen (Polem.) 

72 

Tox. Wrkg. auf Pflanzen, Einfl, auf d. Kali- 
absorpt. d. Pflanze I 3307; —-Permeabilität v. 
Arbaciaeiern II 386. 

Verwend.: in Düngemitteln (Herst. v. trock- 
nem —) 11 2359* ; (Mischen mit Präcipitat) II 2711; 
zum Entfärben v. organ. Substst. enthaltender 
H2S04 I 985*; Erhöh. .i Detonat.-Empfindlichk. 
1 613*; s. auch Düngu 

Ammoniumnitrit, Bl Bde. dch. photochem. Oxy- 
dat. wss. NHs-Lsgg. II 2018. 

PR niumperchlorat s. Perchlorsäure, NH«4- 

2. 


Fe 8. Perschwefelsäure, NHa- 


j\ 4 4 hat 


Sal, 





Herst. II 267*, 417*, 
39 368; (aus natürl. Phosphoriten) 11 754*; (aus 
Mono- oder Dicalciumphosphat) I 2878*; (aus 
Ammoniumthiosulfat) 11 3648; (im Nebenprozeß 

bei d. Alkalichloridelektrolyse) 11 3285*; Arbeits- 
meth. d. NHs-Dest.-Kolonne u. d. Saturators bei 
d. Herst. v. — I 1945; Herst. eines Mischsalzes 
aus — u. Ammonsulfat ll 2101*; Verwend. zur 
u d. Backfähigk. u. Farbe v. Mehlen II 

B7 

Natur d. Verunreinigg. v. MgNH4POs-aq I 


219. 128 
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2824; Verwend. v. NH4MgPOs zur Herst. v. Puf- 
fern II 2931; Geh. v. Blasensteinen an phosphor- 
saurer Ammoniakmagnesia I 2605; Best. v. Mg 
als MgNH4PO4-6H2O II 3124. 

Verwend. v. prim. — zur Enthärt. v. Brau-W. 
II 3638*; Herst. v. sek. — 1 722*, 2878*; Fäll. v. 
FePO4 mit sek. — II 2948; Verarbeiten: v. sek. — 
enthaltenden Lsgg. dch. Zerstäub.-Trockn. (Ver- 
meid. d. Hydrolyse) I 1411*; v. Mono-, Di-— u. 
HsPO4 sowie HNOs enthaltend. Alkalisalzisgg. II 
1823*; Herst. v. tert. — I 432*; s. auch Dün- 
gung; Metaphosphorsäure, N H4-Salz. 

Ammoniumsulfat, Herst.: u.Verbrauch in Ame- 
rika (Vergl.) II 2265; in großem Maßstab nach d. 
Syst. Lecocq I 2621; Herst. II 105*; v. großkörn. 
— 1 2621*, II 1217*, 3935*; aus NHs-halt. Gasen 
1 1976* ; aus ammoniakhaltigen Gasen u. Schwefel- 
säure (Wärmegleichgewicht) I 2261; mitt. Gas-S 
I 2915; aus verd. gasförm. SO2 u. NHs I 562*, 
563*,1699*, II 417*; dch. Vereinig. v. SO2 u. 
NH3 in gesätt. (NH4)2804- Lsg. 1 270*; aus Gasen 
mitt. CaSO4 I 3525*; aus CaSOs u. (NH4)2COs 
II 1217*; dch. Sulfit-Oxydat. I 2217*, 2752*; 
II 2502*; (elektrolyt.) I 432*; aus Ammonsulfit 
bzw. -thiosulfat II 2350, 3648; aus Polythionat- 
Thiosulfat-Gemischen unter Verwend. v. NH3 
u. Pyrit als Ausgangsmaterial I 115*, 2367*; aus 
Sulfit bzw. Polythionaten Il 3455*; aus Thionaten 
u. Rhodaniden I 721*; aus Rhodanammonium 
v. d. Polythionatgasreinig.-Verff. II 3036; aus 
S-Verbb. in Ggw. oder Abwesenh. v. NH4CNS 
1 269*; aus Glaubersalz nach d. NHs-Verf. I 1939; 
Verwert. v. natürl. Na2S0s zur Gewinn. v. — u. 
Na2C03; (Löslichk.-Isothermen d. Dreistoffsyst.: 
NH4HCOs-—-H20 bei 15°) I 367; (Löslichk.- 
Isotherme im Syst.: Na2SO4-NH4HCOs3 bei 15°) 
1 2495; Herst.: aus Ferrosulfat II 2220*; bei d. 
Erzeug. v. Äthern aus Alkylschwefelsäuren in 
kontinuierl. Weise I 2641*; Gewinn.: in Gefäßen, 
d. v. H2S04 angegriffen werden 1 115*; in Chrom- 
nickelstahl-Gefäßen I 2621*; v. — u. Portland- 
zement gleichzeitig I 2220, II 3767*; lageriestes, 
nicht staubendes Ammonsulfatnitrat IL 1816*. 

Magnet. Susceptibilität d. Ni(II)-Doppelsalzes 
II 2801; spezif. Wärme I 2821; FF. wss. Lsgg. II 
1760; Kryoskopie v. Gemischen mit NH4Al(SO4)2 
11 508; Liesegang-Ringe dceh. Diffus. v. Ferro- 
ammoniumsulfatlsgg. in ein (NHa)2COs-Wasser- 
glas-Gel II 513; Löslichk. in wss. NH3-Lsgg. 
I 2001; Krystalle v. — u. ihre hygroskop. Eigg. 
II 3284; hygroskop. Eigg. v. — u. —-halt. Dünge- 
mitteln II 108. 

Systst.: ZnSO4-—-H20 I 623; —-Th(S0s)2- 
H20 II 3047; NH«4-Mg-Voltait I 2001. 

Einfl. auf d. Erhärt.-Geschwindigk. v. Gips- 
zement II 2859. 

Nitrifikat. u. Düngewrkg. I 1945; Einfl. d 
Ra auf d. Nitrat-N-Bldg. v. — im Boden II 272; 
tox. Wrkg. auf Pflanzen I 3307; ökolog. Studie 
über kurzgeschnittenen Rasen nach —-Behandl. 
II 1498. 

Doppelsalze aus — u. MnS04 (Verwend. als 
Reizmittel) II 1499*; Herst.: eines Mischsalzes 
aus — u. Ammonphosphat II 2101*; v. Soda 
aus — I 1939; Verwend.: zur W.-Reinig. in 
Wallaceburg I 3097; zur Verbesser. d. Back- 
fähigk. u. Farbe v. Mehlen II 635*, 

Schnellbest. d. freien H2S04 in — II 1660; 
volumetr. Best. v. Chloriden in Ggw. v. Fe(NHa)2- 
(SOs)2-6 H2O u. v. FeNH«4(S04)2-12 H2O II 1479; 
s. auch Alaune; Düngung; Mohrsches Salz. 

Ammoniumsulfid, betriebsmäßige Darst. aus 
d. sogenannten Cyanschlamm I 1972; Phasen- 
unters. d. Syst. NH3-Ha8 I 1477; Umsetz, v. — 
u. Alkylammoniumsulfiden mit wss. Formalde- 
hyd II 355. 

Ammoniumsulfit, Gewinn. aus SO2- u. NH3- 
halt. Gasgemischen I 115*; Löslichk. in NHs u. 
in Mischsch,. v. W. u. NH3 II 3193; U- u. Th- 
Doppelsalze II 692; Verwend. zur Herst. v. 
(NH4)2S04 II 2350; (dch. elektrolyt. Oxydat.) 
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1 432*; Gewinn. v. nitrosen Gasen u. SO2 bzw. 
Schwefeltrioxyd aus — bei d. Reinig. v. Kohle- 
dest.-Gasen Il 3594*; s. auch Düngung. 
Ammoniumthiosulfat, Herst. v. reinem, sulfat- 
freiem — I 1182; Zers. v. —-Lsgg. mit Mineral- 
säuren I 1182; Verwend. zur Herst. v. (NH4)23504 
11 2350; (u. Ammonsulfat-Ammonphosphat- 
gemischen) 1 3648; komple xes Cu-— 1 1770. 
s. Trivanadinsäure, 





NH4-Salz. 

Ammonsulfatsalpeter s. Düngung. 

Amniotin s. Hormone-Follikelhormone. 

Ampas, Verarbeit. zu Karton (Celotex), Cellulose 
u. Textilfasern I 1460. 

Ampelosterin (F. 123—129°), Auffass. d. — v. Sani 
aus Traubenkernöl als Gemisch v. Sitosterin u. a. 
Sterinen, Rkk., Derivv. II 716. 

Ampere, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 

Amphibole, diagenet. Umwandl.-Erscheinn. an 
detrit. — 11215: — in einem Gang bei Bald Knob 
1 2006; Ca-arme — II 2031. 

Amphibolit, Petrochemie d. titanithalt. — v. Ri- 
boira I1 3856; — d. südl. Odenwaldes (Beziehh. zu 
Dioriten u. Graniten) I 1073. 

Amphotere Verbindungen, physikal. u. chem. Eigg. 
v. amphoteren Elementen u. ihren Verbb. I 173; 
Krystallopolyamphionentheorie v. Lsgg., Kollo- 
iden u. plast. MM. II 3371; amphotere Oxyd- 
hydrate, deren wss. Lsgg. u. krystallisierende 
Verbb. I 652, 1351, Il 652; amphotere Natur v. 
AKOH)s I 928. 

Ampullen, Reinig. (Ein- u. Austreten d. Waschfl.) 
1 418*; Einfl. v. CaCl2 auf d. Acidität v. —-Glä- 
sern Il 2223; Prüf. d. Alkaliabgabe d. —-Glases 
Ku (Prüf. v. Arzneigläsern für Injekt.-Zwecke) 

894 

Amygdalin, Theorie d. Photosynth. u. photochem. 
Überführ. in Naturstoffe I 692; Spalt.: dch. Peni- 
eillium glaucum 11 387; dceh. polysaccharid- 
spaltende Enzyme II 2666. 

gewöhnl. Amylalkohol (Gärungsamylalkohol), Synth. 
deh. Chlorier. v. Pentan II 3013; Abtrenn. aus 
Fuselöl II 2121; Entfernen v. Furfurol aus — 
11 1090*; Ramane ffekt 1 3036; DEE. u. Grenz- 
potentiale v. —-Lsgg. II 2438; Capillaraktivität 
in wss. Lsg. II 187; Einfl.: auf d. Koagulat.-Wert 
v. Elektrolyten II 2436; auf d. Viscosität v. Nitro- 
cellulose I 650; Acidität v. Säuren in — II 687; 
Wrkg. auf Hydrate v. Co-, Ni- u. Cu-Salzen 1 2565; 
Photoionisat. v. Jodoform in — 1 3264; Oxydat. 
mit Luft I 1331; Einw. v. Acetophenon (+ Al- 
Amylat) II 2371*; Addit.-Verb.: mit HCl in fl. Zu- 
stande I 2829; mit Glykocholsäure I 397; Einf!l.: 
auf d. Wrkg. v. Leberlipase I 1911; auf Leber- 
esterase (Ähnlichk. zu einer lyotropen Reihe d. 
Anionen) I 3188; auf Diphtherietoxin II 3429. 

Färbb. mit Furfurol u. konz. H2S04 II 1045; 
colorimetr. Best. in Luft II 252; s. auch Fuselöl; 
Isoamylalkohol u. unter C5H120. 

n-Amylalkohol (n-Pentanol) (Kp. 138°, korr.), Bldg.: 
aus Wassergas (+ ZnO u. K-Acetat) II 2264; aus 
Valerolacton I 2565; Reindarst., physikal. Eigg. 
11 1450; physikal. Konstanten Il 3076; Röntgen- 
strahlenbeug. in fl. — u. Strukturfaktor I 3150; 
Infrarotabsorpt. I 185; opt. Dreh.: v. saurem 
Naphthalsäure-(—)-menthylester in — II 673; v. 
Naphthalsäure- (—)-menthylmethylester in Ge- 
mischen v. — mit Bzl. oder Hexan II 672; DE. u. 
Mol.-Radius II 2793; Wärmeleitvermögen I 3269; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — II 3849; 
Sorpt. v. —-Dämpfen dceh. Cellulose u. Cellulose- 
gun 11 2304; Verteil. v. Säuren zwischen W. 

— 11 2588; "RK. mit Chlormethylalkyläthern 
m 3382; Einfl.: auf d. Adsorpt. v. Nitraten u. Phos- 
phaten dch. d. Boden I 1144; auf d. Wrkg. v. 
Leberlipase I 1911. 

Amylamin s. 05H1sN. 

Amylasen s. Enzyme. 

Amyibromid s. 05H1ıBr. 

Amylchlorid s. C5HuCl. 

Amylcyanid s. CeHnN. 
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Amylen s. C5Hı1o. 
Amylhypochlorit s. Unterchlorige Säure- Amylestor. 
Amyljodid s. C5H11J, 
Amylmagnesiumhydroxyd s. C5H120Mg. 
Amylnitrit s. Salpetrige Säure- Amylester. Re 
Amyloid, Frage d. Existenz II 1160; —-Begriff ı 
—-Problem (Übersicht) II 391; experimentell 
—-Entart. u. Stör. d. Eiweißverhältnisses in 
Blute d. mit Na-Caseinat intravenös behandelten ” 
Hundes II 1648. 
Amylokinase s. Enzyme- Amylasen. @ 
Amylopektin, Begriff Il 3568; Trenn. auf Grunl 
d. koll.- u. physikochem. Verh. in eine Kartofie.. 
u. eine Weizengruppe ll 3066; Röntgenspektr 
1 1014; Osmose u. Diffus. II 1142; Wander.-G.. 
schwindigk. Il 3066; amylolyt. Umwandl. jn ” 
Maltose (Glutathion als Komplement) IH 2471 
gewöhnl. Amylose, Isolier. aus Stärke I 2458, II 
3127; Mol.-Strukt. I 3413; Röntgenspektr. 11014 
Wander.- -Geschwindigk. IT 3066; Unters. ı 
Erythro-— auf Verkleistern u. Retrogradier: 
12395; enzymat. Spaltbark. d. Amylo- u. Erythro- 
körper aus Stärke I 685; amylolyt. Umwandi. i: 
Maltose (Glutathion als Komplement) II 2471 
a-Amylose, Hydrolyse mit verd. HCl (Bldg. ı 
Gentiobiose), Strukt. II 47. 
ß-Amylose, —-Geh. v. Weizen- u. Kartoffelstärk 
11 1245; Hydrolyse mit verd. HCl II 47. 
@-Amyrilen (F. 134°), Darst., Eigg., Rkk., Mol- 
a 1 2841; Oxydat. mitt. Benzopersäu: 
1295. 
ß-Amyrilen (F. 173—175°), Darst., Eigg., Rkk 
Mol.-Refrakt. I 2841; Oxydat. mitt. Benzoper- 
säure Il 1294, 3874. 
gewöhnl. Amyrin, Bruttoformel II 1026. 
a@-Amyrin, Rk.-Fähigk. I 2841; Einw. v. Benzoper- 
säure 1 240; Dehydrier. mit Se Il 3874. 
ßB-Amyrin, Rk.-Fähigk. 1 2841; Oxydat. mitt. Benzo- 
persäure I 240; (u. Dehydrier. mit Se) II 3874. 
Amytal (5-Äthyl-5-isoamylbarbitursäure), Konst 
Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; phar- 
makol. Unters. Il 87; Wrkg.-Dauer, Toxizität ” 
II 244; (Eich.) II 2076; hypnot. Wrkg. (au © 
Ratten) II 3737; (geprüft dch. Mess. d. elektr 
Hautwiderstandes) 1 836; Wrkg.: auf d. autonome 
Nervensyst. I 2610; auf d. Entsteh. v. Hyper 
glykämie nach Decerebrier. II 3115; als Ba 
narkoticum I 1553; Eign. zur Vorbehandl. für ü 
Lachgasnarkose I 98; (Wrkg.-Stärke) I 31% 
postoperativer Wert Il 87; Warn. vor schem 
Gebrauch I 415; —-Vergift. (Therapie) II 403; 
(Pikrotoxin als Gegenmittel) II 245. 
Amytal-Natrium, psychopathol. Effekt II 3119 
Wrkg. bei funktionellen Psychosen II 1034; Ver- 
wend. als Narkosehilfsmittel I 546; —-Narkos 
(für experimentelle Zwecke) 198; (Antagonism. v. '” 
Na-Thiocyanat) II 244; Anwend.: in d. Geburts 
hilfe II 3119; (orale Zufuhr) I 249; (Wrkg. auf i. 
neugeborene Kind) Il 893; (in Verb. mit N20-02 ” 
I 1801; II 2204, 2205; bei Kindern I 546; be 
Eklampsie II 3269; als Narkoticum in d. Krebs 
therapie II 87; Entgift. v. Cocain, Pikrotoxin u 
Strychnin dch. — II 245. 
Na-Best. in — II 3583. 
l-Anabasin (Neonicotin, 1-2[3-Pyridyl]-piperidin 
(Kp.760 277,5—280°), Konst. I 1667 ; Isolier., Eige 
Rkk. (Pikrat, Identität v. Anabasin u. Neu- © 
nicotin) I 1668; (Isolier. aus Tabak, Derivv. 
physiol. Wrkg.) 1 3447; Racemisier. II 1634; 
Verb. mit Silicowolframsäure 1 1376; N-Alkyl- © 
derivv. II 69. i 
Best. I 1694. 
d.l-Anabasin, Darst. aus d. /!-Verb., Eigg., Rkk, ” 
Derivv. II 1634. 
Anämie s. Blut. i 
Anämosan, klin. Bedeut. I 416. 3 
Anästhesie, Geschichte I 2922; neuere Fortschritte ' 
(Übersichtsref.) II 2484; s. auch Arzneimitte- 
Anästhetica, Narkose. Fi 
Anästhesin s. C7H7O2N. 
Anästhetica s. Arzneimittel. 
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Analcit, pneumatolyt. Synth. I 34. 

Analeptica s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 
Analgetica s. Arzneimittel. 

Analyse, Galläpfel als erstes chem. Reagens I 2418; 
indirekte — (Allgemeines) I 1268; analyt. Chemie 
(Anfänge) I 2418; (Fortschrittsbericht) Il 1475; 
(neuere Methth.) II 3921; (u. Wi. Ostwald) I1 2585; 
(in d. techn. Forsch.) I 255; heut. Stand d. Stoff- 
prüf. 1 706; Berechn.: v. Tangenten nach d. 
Theorie d. kleinsten Quadrate I 2740; d. Fehler 
nach d. Meth. d. kleinsten Quadrate II 3918; 
Lsg. v. Gleichgew.-Gleicheh. mit einem Poly- 
phasendoppelrechenschieber II 3746. 

Standardproben für — u. Eichmess. (Wahl u. 
Herst.) II 1328; analyt. chem. Reagenzien (Prüff. 
auf Reinh.) II 1043, 2849; (im analyt. Schnell- 
verf.) 11 409; organ. Prodd. u. spezif. Rkk. in d. 
analyt. Chemie 1 3205; Begriff d. Spezifität eines 
Reagenses (Polem.) I 1270; analyt. Verwend.: 
d. Ätznatronschmelze II 252; v. TiCls-Lsg. I 2354; 
v. Ammoniumacetat I 2208; v. Dichloräthylen 
112851; v. Benzidin u. Tolidin II 2850; v. Furfurol 
u. Furolen (geschichtl. Entw.) 1 2871; v. Magnesia- 
gerätschaften I 2205; v. Rhodiumgeräten (Unters. 
v. Oxydsystst.) II 2486; eines Extrakt.-App. 1552; 
bewegl. Heizring zum Eindampfen salzhaltiger 
Lsgg. bei d. Gew.-— II 1476; Meß- u. Wägeverif. 
u. App. HI 1204. 

Einricht. zur selbsttät. — v. Fll. (elektrolyt. 
Zustandsänder.) I 2212*; Anwend. d. Ultra- 
filtrat. (Unters. v. Elektrolytpasten) I 2067; 
Extrakt.-— mit zwei Unbekannten II 2848; 
chem. — v. anorgan. Kolloiden (Rationalisier.) 
lI 256; Trockenrückstandsbest.-Meth. II 1664. 

Lötrohr-— I 2067; Zerstör. v. organ. Subst. 
mitt. HC104 I 1272; Empfindlichk. d. chem. Fäll.- 
Rkk. 1 421; quantitat. Fäll. bei extremen Konzz. 
II 2690; quantitat. spektrograph. Unterss. über 
Mitfäll. (Mg im Ca-Oxalat) II 410; Kontrolle d. 
gewichtsanalyt. Schnellmeth. ohne Glühen d. 
Ndd. (Auswaschen mit A. u. Ä.) II 3124; Anwend. 
d. Prinzips d. Löslichk.-Prod. auf bas. Ndd. 
11 2849; Tafel d. Löslichkk. u. Farben v. Ndd. 
für d. qualitat. — I 333; Aufsuch. d. Kationen 
1 2069; Trenn. d. ersten Gruppe (Entfern. großer 
Mengen v. Hg2Cl2 dch. Sublimat) I 2613; Isoamyl- 
alkoholtrenn. d. Alkalien u. Erdalkalien (Li, Rb 
u. Cs) 12614; Trenn. d. Sesquioxyde v. d. Erd- 
alkalien (Vergl.) I 2885; Trenn. d. gew. Elemente 
in Gruppen, Fäll. mit Ammoniumhydroxyd 
II 1044; Hexamethylentetramin zur Best. d. 
Metalle d. NHa4-Gruppe bei Ggw. v. Mn, Ni, Co 
u. Mg I 709; Trenn. d. Komponenten d. Schwefel- 
ammonium-Nd. II 3124; Trenn. d. drei letzten 
analyt. Gruppen ohne Schwefelammonium Il 253; 
Trennungen mit Ha2S I 3324; (geruchfreie App.) 
1 709; analyt. Trenn. d. Metalle d. III. Gruppe 
11806; S-Soda-Schmelze zur Trenn. d. As-, Sb-, 
Sn-Gruppe v. anderen Elementen I 2978; Ver- 
wend. v. Na2S204 (Trenn. d. Sn v. Cu, Zn, Pb 
usw. u. v. Oxalsäure; Best. v. Sn in Stahl) 111481; 
Best. u. Trenn. seltener Metalle v. a. Metallen 
(Best. d. Ir; Trenn. v. Pt u. a. Metallen) I 2356; 
(Best, d. Rh; Trenn. v. Pt u. a. Metallen) I 2357; 
Nachw. v. Pd u. a. Pt-Metallen dch. katalyt. Red. 
v. Ni-Salzen II 94; systemat. — d. Anionen 
(Analysengang) II 2491; Eliminier. d. Phosphat- 
ions in d. Salz-— auf nassem Wege I 2208, 3205; 
organ. Reagentien: für d. Nachw. u. d. Best. 
anorgan. Säureradikale II 1478; bei Tüpfelrkk. 
1 2208; (u. katalyt. Rkk.) I 1930. 

Elektro-— (mit gleichgerichtetem Wechsel- 
strom) I 707; (Elektrolysierstativ) II 2209; Best. 
d. Geh. eines Stoffes in einer Misch. mit Hilfe 
d. DE. II 3279*; Rationalisier. v. Massen-— 
(Methodik d. Colorimetrier.) II 273; (colorimetr. 
Best. d. H3POs) II 274; (colorimetr. Best. v. P205 
in Düngemitteln) II 274. 

Nachw. organ. Verbb. I 1273; (Farbrkk., Ab- 
hängigk. d. Färb.-Intensität v. d. Temp.) II 1045; 
Best. organ. Verbb. dch. Oxydat. mit Chromat- 
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gemisch II 257; Thionylanilin als Reagens in d. 
organ. Chemie (Charakterisier. v. Säuren als 
Anilide) II 1481; Nachw. d. Nitrogruppe in organ. 
Verbb. I 260. 

Ag-Bi-Legierr. in d. quantitat. — (als Unters.- 
Material im Unterricht) II 92; s. auch Colori- 
metrie, Destillation, Elementaranalyse,;, Filter; 
Fluorescenz;, Forensische Chemie; Gasanalyse; 
Laboratoriumsgeräte, Maßanalyse; Mikroanalyse ; 
Nephelometrie, Probenahme; Schleudern, Sedi- 
mentation,; Spektralanalyse, Waagen. 


Bibliographie. 

Rechenverff. u. Rechenhilfsmittel mit An- 
wendd. auf d. analyt. Chemie 1 [110]; Anleitt. 
zu bakteriol. u. klin.-chem. Unterss. I [110]; 
Chem.-techn. Unters.-Methth. I [426], [1277]; 
Chemiker-Kalender I [714]; Prüf. d. Arzneistofie 
nach d. Deutschen Arzneibuch I [714]; Labor.- 
Technik in d. Medizin I [714]; Examinatorium d. 
analyt. Chemie 1 [1808]; Handbuch d. Pflanzen- — 
1 [2212]; Tabellen zur qualitat. — 1 [2212]; Prak- 
tikum d. klin., chem., mikroskop. u. bakteriol. 
Unters.-Methth. I [3328]; Qualitat. systemat. 
Trenn. v. Anionen Il [1332]. 

[Russ.]: Analyt. Chemie. Qualitative — 


1 [2617]; Techn. — in d. metallurg. Industrie 
11 [1234]; Analyt. Chemie 1930 II [1664]; Quali- 
tative — für chem.-techn. Anstalten I [3926]; 


Wörterbuch d. Bezeichnn, d. chem. Reagentien 
1 [2421]. 

Analytical chemistry I [110]; A manual of 
clinical laboratory methods I [556]; An intro- 
duetory course of quantitative chemical analysis 
1 [556]; Tests in chemistry I [556); Laboratory 
manual of «ualitative analysis I [1559]; II [2213]; 
Allens Commercial organic analysis 1 [2617]; 
Introduction to qualitative analysis; for use in 
colleges I [3328]; A short course in qualitative 
analysis II [414]; Quantitative analysis II [415]; 
Modern methods in quantitative chemical analysis 
11 [578]; The society of public analysts and other 
analytical Chemists: some reminiscences of its 
first fifty years II [3757]; A course of volumetrie 
analysis II [3757]. 

Guide pratique d’analyses medicales par des 
methodes simples et rapides I [110]; Nouvelles 
möthodes d’analyses organiques I [714]; Tableau 
d’analyse qualitative des sels par voie humide 
1 [849]; Manuel des calculs de laboratoire I [1695]; 
Lecons &l&mentaires de chimie analytique I [1695]. 

Manualetto di analisi organica qualitativa 
1 [262]; Guida pratica per l’analisi chimica quali- 
tative I [262]; Il laboratorio prove dei materiali 
in una industrie meccanica I [2359]; Guida pratica 
alla analisi chimica qualitativa inorganica 1 [3094]; 
Manuale di analisi chimica, clinica fisio-pato- 
logica ed igienica ad uso dei medici e studenti 
11 [748]; Gli esami di laboratorio. Tecnica e 
diagnostica II [2213]; Nuovo procedimento anali- 
tico per la ricerca rapida dei piu comuni cationi 
ed anioni II [2213]; Guida alla analisi chimica 
delle merei, con speciale riguardo ai dazi doganali 
del regno d’Italia II [3450]. 

Ananas, antiskorbut. Wert (in Indien) I 1262; (in 
Deutschland) I 1262. 

t, Collinssche Zahl I 2004. 

Anaphylatoxin s. Tozine. 

Anaphylaxie, — d. Meerschweinchens (Freiwerden 
eines histaminähnl. Stoffes) II 3733; anaphylakt. 
Experiment mit Linseneiweiß (Einfl. v. prim. Gift- 
wrkg. d. Linsensubst.) II 3112; Mg-Salze u. — 
(Schutz) II 3733; Hemm. d. anaphylakt. Rk. dch. 
Kongorot II 31i2; Schutz gegen d. anaphylakt. 
Schock mit Hilfe v. Cholesterin II 3436; Behandl.- 
Verf. zur Verhüt. u. Heil. d. Serum-Krankh. dch. 
Benzoate u. Salicylate II 238; s. auch Allergie. 

Anatas s, Titanoxyde: TiO2. 

Anatoxin s. Tozxine. - 

usit, Koordinat.-Zahl v. Al in — I 512; feuer- 
feste Stoffe aus Sillimanit für Öfen aus — I 1138. 
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Andesit, Pyroxen-— II 1768; Ra-Geh. v. ungar. — 
II 3694; säurefeste —-MM. (Zement) u. Beton 
ll 1953; Metallbehandl. mit — I 576*. 

Androkinin s. Hormone-Testishormone. 

Androtin s. Hormone-Testishormone. 

Anethol (1-p-Anisyl-2-methyläthylen) (Kp. 233°), 
Darst., Eigg., Rkk. 13290; Photosynth. (Theorie) 
1 692; Best. d. Krystallisat.-Punktes u. Lsg.- 
Punktes I 262; Absport.-Spektr. I 2459; Wrkg. 
” d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; Pharmakol. 

134. 

Best. (auf Grund d. Rkk. v. Cannizzaro u. 
Claisen) 11 257. 

Angelicaaldehyd, Theorie d. Photosynth. I 692. 

Angelicasäure, Dissoziat.-Konstante u. Aktivitäts- 
verhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. II 678. 

Angelikawurzelöl s. Öle, ätherische. 

Angioxyl s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Anhalamin, Konst. Il 3895. 

Anhalonidin, Konst. II 3895. 

Anhydrit, Bldg. 1 2442; Ramaneffektin—-Krystallen 
11 976; Löslichk.: in W. 11 2161; in Seewasser 
1 1067; Lsg.-Geschwindigk. bei langsamer Rühr. 
(chem. Aktivität u. Teilchengröße) II 491; Syst. 
Ca-S-O II 163; s. auch Calciumsulfat. 

Anile, Strukt. (spektrochem. Unters.) I 1084. 

Anilide s. Säureanilide. 

Anilin, katalyt. Darst. aus Chlorbenzol u. NH3 II 
1237*; (oder Brombenzol) I 3498*; aus Nitroben- 
zol (katalyt.) II 167; (+ Ni aus Ni-Acetat u. Sil- 
oxen) 1 1154*; Herst. aus Nitrobenzol (+ Fe, HCl) 
1 2382*; (mit Fe u. konz. wss. Salzisgg. + Pb- 
Verbb. bzw. Hs3POs) II 621*; Bldg.: aus Phenyl- 
azid II 3381; bei d. photochem. Oxydat. v. Toluol 
mit Nitrobenzol I 1197; aus Diphenylsulfoxyd u. 
NHeNa Il 1019; (Mechanism.) II 1019; aus Thio- 
diphenylamin I 2163; aus Zimtsäure u. NsH II 
2449; aus Benzoylchlorid u. NaN3 II 2956; Tren- 
nen: v. p(ß)-Aminophenol II 616*, 776*; v. W. 
11 2697*; Reinig. II 1237*. 

Ramanspektr. v. —-Derivv. II 2149; Einfl.: 
auf d. Doppelbrech. v. Nitrocellulose I 1978; auf 
d. Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure-(+ )-B-octyl- 
ester u. seinem Methylester I 353; dielektr. Verh. 
11 2792; Säurestärke I 2580; Basenkonstante II 
3208; elektrolyt. Leitfähigk. v. —-Halogenhy- 
draten in — II 525; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — II 3849; Adhäs.-Spann. gegenüber S, 
Grenzflächenspann. gegen W. Il 3537; Katapho- 
rese d. Hydrosols I 2439; —-Seifenlsgg. II 1276; 
Emulss. v. — u. Homologen mit Leeithin als 
Emulgator I 3336; Quell. v. Rhodiaseta-Seide in 
wss. —-Lsgg. I 2527; Einfl. auf d. Viscosität 
(v. Nitrocellulose) I 650; (v. Celluloseacetat) I 651; 
Vol. u. Fließbark. v. Gemischen mit — II 2588; 
tern. u. quatern. Fl.-Gleichgeww. mit — II 1582; 
Gleichgeww. d. Systst. v. —, Mono- u. Diäthyl- 
anilin (F.-Diagramm) I 3418; Verteil. v. Säuren 
zwischen W. u. — II 2588; Salzbldg. zwischen 
Dimethylgelb u. Trichloressigsäure in — I 5; 
Wrkg.: auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen I 1458; 
auf d. Autoxydat. v. Paraffinöl II 2785. 

Zers. dch. elektrodenlose Entlad. (spektroskop. 
Unters.) I 482; katalyt. Überführ. in Diphenyl- 
amin I 3498*; Diazotier. u. Red. II 3552; direkte 
Nitrier. (W. als Verdünn.-Mittel) I 3054; Chlorier. 
u. Überführ. in 2.4.6-Trinitro-1.3.5-triazidobenzol 
1 1472; Sulfonier. II 443*; (mitt. Trimethylsulf- 
amidsäure) I 1575*; Rk.: mit SO2 (Addit.-Verb.) 
1 49; mit Chlormethyl I 666; mit CBra II 352; 
mit CS2 (+ H20O2) I 2770*; (u. S+ Phenol oder 
Pyridinbasen) I 1440*; mit o- oder p-Toluidin in 
Ggw. v. akt. Holzkohle (Darst. v. Fuchsin) I 
1576* ; mit p-Diaminodiphenylmethan in Ggw. v. 
Fe-Chlorid u. akt. Holzkohle (Darst. v. Para- 
fuchsin) I 1576*; mit Dibenzylaminoäthylchlorid 
11 615*; mit 2-Chlor-4-alkoxychinazolinen II 1180; 
mit Glycerin in Ggw. v. Oxydat.-Mitteln, H2S04 
oder HsAsOs u. W. II 3307*; mit Orthoameisen- 
säuretriäthylester II 3710; mit Isothiocyanaten 
bzw. Phenylisocyandichlorid I 2165; mit Na2CSs 


sat.-Prodd.) II 345; mit Acetaldehyd II 295;: 
mit Chloralhydrat u. NH2OH II 3241; mit Ber. 
zoin I 2032; mit ®-Halogenacetophenonen (Y:. 
chanism.) Il 2638; mit Desylchlorid (Rk.-6.. 


schwindigk.) I 2033; mit Pernitrosocampher | ” 
2950; mit Keten II 3217; mit Acetalylthiocarı. 
imid II 3094; mit Vinylacetonitril (+ CuCl) 12015: 
mit Ameisensäure (+ H3BOs oder Borate u./oder 
Fe) I 1828*; mit Benzoesäure II 1433; mit Amiden 
11 524; v. p-Dialkylderivv. mit Benzaniliden mit: 
POCIs (Mechanism.) I 2163; mit Arsensäun 


(Synth. v. Arsanilsäure) II 1433; diazotiert. — : 
unter CeH6ON?. 


Wrkg.: auf d. diastat. Hydrolyse v. Rohr. 
zucker 1 2055; auf Leberesterase (Ähnlichk. zı 
einer lyotropen Reihe d. Anionen) I 3188; Tücken 
d. — II 1334; —-Vergift. II 245, 1038; Ent. ° 


wickeln v. Kopien mit —-Öl I 1616*; Verweni 
als Stabilisator für chlorierte KW-stoffe II 373;5* 


Farbrk. II 402; (mit Schiffschem Reagens) | 
1273; (u. Fällrkk.) II 3753; Hofmannsche Iso. 
nitrilrk. II 3751; Nachw.: mit p-Nitrobenzyl. 
halogeniden II 3751; als p-Toluolsulfonat II 203. 


Best.: mitt. Pikrylchlorid II 2851; in —-Salzcı 
dch. thermometr. Titrat. I 423; in Stoffgemischen 


(Dampidest.-App.) II 1041; analyt. Verwend % 
(Bldg. aus Nitrobenzol u. Mg in Eg.) I 3509; 


s. auch Amine, organische. 
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oxyd (u. Benzol bzw. Phenol) I 1228; mit Phen. 


(Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; mi 


SO2 u. Ketonen (Darst., Eigg.) I 933; mit Gly 
kocholsäure I 397; Salze mit 1,5- u. 1,6-Napı 
thalindisulfonsäure Il 3090. 
K-Absorpt.-Spektr. v. —-Komplexen II 965 
Hydrochlorid (F.198°), Herst. mit gasförn 
HC1 I 2382*; II 1073*; Verb. mit CuCl I 283 
Mikrochem. Rkk. mit Furolen II 258; colori 
metr. Best. v. Chloraten dch. — I 2069. 
Anilindisulfonsäure s. CsH706N Se. 
Anilinfarbstoffe s. Farbstoffe. 
Anilingelb (p-Aminoazobenzol), techn. Darst. | 
1509; isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 


1 5; Rk. mit Chloralhydrat u. Hydroxylamin Il” 


204; Verwend. d. Hydrochlorids zum W.-Löslich 
machen v. Azofarbstoffen I 1445*; diazotiert 
s. unter C12H100N4. 

Anilingelb G, Strukt. I 1442. 


Anilinpunkt, — als Konstante d. Fette u. Öle bzw. 


d. Wachsarten I 1459. 


Anilinschwarz, neue Anwend. d. —-Gruppe I 264 E 
—-Färberei II 444; (Kolloidehem.) II 1517; (oder 7 


Bedrucken) II 621*; (v. Baumwollgeweben) 

1579*; (v. Kleidern) I 3500; Buntreserven unte 

— 11578; 112239, 2734*; Weiß- und Buntreserve 

unter — 11 2734*; (auf Celluloseacetatseide) I 

127*; Fehler auf Textilstoffen dch. —-Einw. 

3348. 

Erkenn. auf d. Faser II 1839. 

Anilintiefschwarz RW, Darst. aus Benzidin I 144 


Anilschwarz 2 F (Plutoschwarz F extra), Darst. | A 


1954. 
Animalin, Verwend. zur Konservier. v. Orangen 
pulp I 3123. 


o-Anisaldehyd (o-Methoxybenzaldehyd), Kondensıt 


mit Triphenylmethyl-MgBr I 1661; Chromon 
kondensat. I 2716. 


m-Anisaldehyd (m-Methoxybenzaldehyd) (Kp.22122') ä 


Oximier. (Red.) I 2942; Benzoinkondensat. || 


2457; Kondensat.: mit Päonol Il 710; mit Essig: ” 


säure II 3086. 


p-Anisaldehyd (p-Methoxybenzaldehyd), Adait: 


Verb. mit HsPO«4 1 1350; Grignardier. (Darst. v. 


Äthylenen) I 3290; Rk. mit sek. Butyl-MgBr |” 


(Darst. v. Thiocarbanilid) II 1287; mit saurem Di. > 
ceyandiamidinsulfat I 2832; mit CH2O II 1257. ” 
(Zustandsänderr. einer Lsg. v. —-CH20-Konder. 


Salze u. Komp gen, Komplev 
mit Sr-Cd-Doppelchloriden II 965; Verbb.: mit 
GeC14 11507; mit GeJa4 11 351; mit Trimethylamin. 


3294; Kondensat.: mit Methylenkörpern in GgW. 


v. Aminen I 3431; mit «-Aminopyridin I 52 
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mit Nitroäthan I 2575; mit 4,6-Dinitro-1,3-xylol 
1 673; Rk.: mit 4-Phenylchinaldinjodmethylat 1 
2046; mit HCN (asymm. Synth., + Chinidin) II 
2315; Benzoinkondensat. II 2457; Chromonkon- 
densat. 1 2716; Kondensat.: mit "Methoxyaceto- 
phenonen (Chalkonsynth.) 1 2169, 2170; mit Di- 
methyldihydroresorein I 2330; mit Acenaphthen- 
chinon I 1528; mit Essigsäuremethylester 11 861; 
mit Chloressigester II 2748*; mit Cyanessigsäure 
(Darst. v. ß- Aryläthylaminen) 11 856; mit Na- 
o-Bromphenylacetat II 3099; mit Hippursäure I 
671; mit Malonsäure (+ Amine) 11 3705; mit 
Diacetoresoreindiessigsäure 11 1631; Einfl. auf 
Diphtheriegift I 2727; Verwend. als Kühlfl. 
für Thermostaten II 3587*. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923; 
Best. auf Grund d. Rkk. v. Cannizzaro u. Claisen 
11 257. 











© -Anisidin, Dipolmoment I 2554: II 2635; Basen- 





konstante Il 3208; Bromier. I 2578; Sulfurier. 
I 2313; Methylier. II 3387. 

Best. mit Pikrylchlorid II 2852. 
-Anisidin (1-Amino-3-methoxybenzol), Basenkon- 
stante II 3208, 














© -Anisidin (1-Methoxy-4-aminobenzol), Dipolmo- 





ment I 2554; II 2635; Basenkonstante II 3208; 
Rk. mit Acetessigester I 2587; Salze mit 1,5- u. 
1,6-Naphthalindisulfonsäure II 3090; Verwend.: 
als Kühlfl. für Thermostaten II 3587*; als Weich- 
mach.-Mittel für plast. MM. I 1601*; d. Kon- 
densat.-Prodd, mit Furfurol als photograph. 
Lichthofschutzschicht I 1475*. 

Best. mit Pikrylchlorid II 2852. 
Anisilsäure, Kondensat. mit Phenolen II 1444. 
Anisöl s. Öle, ätherische. 
p-Anisoin, Rk. mit Äthyl-MgBr I 3295. 
Anisol, Bldg. aus Phenylschwefelsäurechlorid u. 
Alkalimethylat II 205; Polarisat. d. Ramanlinien 
11 3058; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen: v.$Phthal- 
säure-(+)-ß-octylester u. seinem Methylester I 
353; v, saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester 
11 673; Lsg. in H2S04 I 675; Mol.-Verb. mit BF3 
% 695; Rk. mit SeOCl2 I 216; Kernalkylier. 

- HCIO4) 12094*; Rk.: mit Benzylchlorid 1 800; 
nit CH20 (+ HCı) 1 2997*; mit Triisobutylborat 
(+ AlCis) II 288*;, mit 6- -Methoxy- 2-dithiobenzoe- 
säure bzw. S2Cl2 I 1453; mit Säurechloriden 
I 50; mit Acetylchlorid l 2169; mit Aceton- 
diearbonsäure I 2710; Salzbldg. zwischen Di- 
methylgelb u. Trichloressigsäure in — I 4. 
nisoldiazoniumhydroxyd s. C7Hs02N2. 
Anisotropie, Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl ent- 
standenen Schichten II 2284; — d. Krystall- 
EEG 11 969; Ramaneffekt u. mol. — 

1891. 
.. Magnet. Doppelbrech. u. mol. — II 337; 
Ander. d. Temp.-Konstanten d. magnet. Doppel- 
brech. u. d. Havelockkonstanten für geschm. 
organ. Verbb. I 2931; magnet. — v. koll. Graphit- 
krystallen I 3268; — in magnet. Werkstoffen I 
3340, 

Theorie d. Ström.-Doppelbrech. d. Kolloide 
1 3153; Gestalt d. Teilchen in Hydrosolen v. Na- 
Oleat (Ström.-Doppelbrech.) I 198; Ström.-— 
in Cellulosesolen I 198; Ström.-Doppelbrech.: v. 
Eiweiß-Lsgg. I 1510; d. Carotinoide I 2601. 

Opt. — v. Ar u. CH4 II 3057; elast. — d. Fe 
117 Beständigk. anisotroper Strukt. in d. deh. 
Säureangriff auf Leucit gewonnenen SiO2 II 
3069; 8. auch Dichroismus; Krystalle, flüssige; 
Molekularstruktur: Photodichroismus; Polychrois- 
mus; Rotation, optische. 
nisoylchlorid 8. C8H702Cl. 
Anissäure (o-Methoxybenzoesäure, Methyläther- 
salicylsäure), Bldg. aus 0-Methoxyphenylmethyl- 
nitrolsäure I 1781; Nitrier. 11523; Rk. mit p-Phe- 
nylphenacylbromid II 370; Konjugat. im Or- 
ganism. (Bezieh. zur Strukt.) II 3116. 

Äthylester (o-Methoxybenzoat), Vork. im 
Hyazinthenblütenöl II 2746. 
Methylester (o-Methoxybenzoat), Vork. im 
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Hyacinthöl I 148; II 2746; Kondensat. mit Res- 
scntopbennnäimeihyisther n 710. 











m-Anissäure (m-M äure), Konjugat. im 
Organism. (Bezieh. zur Strukt.) m 3116. 
p-Anissäure (p-N e) (F. 184° korr.), 











Bldg.: aus Anisaldoxim u. HNOs I 1781; aus 
Lignin I 3054; Rk.: mit Propyl-MgBr I 3294, mit 
p-Phenylphenacylbromid 11 370; d. Na-Salzes 
mit 2-Oxy-3,4,6-trimethoxyacetophenon u. —- 
Anhydrid I 2044; Konjugat. im Organism. (Be- 
zieh. zur Strukt.) II 3116. 

Äthylester, Chlorier. (Geschwindigk.) I 935; 
Rk. mit C2aHsMgBr I 3294. 

Methylester, Chlorier. in 99°/,ig. Essigsäure 
(Geschwindigk.) I 935. 

Anissäureanhydrid s. C16H 1405. 

Anlaufschichten, Anlauffarben bei d. Abscheid. v 
Sulfidfilmen auf Metallen I 194; — v. anod. polari- 
sierttem Cu u. Ag in polysulfidfreier Na2S-Lsg. I 
1749. 

Annato, Vitamin A-Wirksamk. I 1260. 

Anoden s. Elektroden. 

Anon, — im Filmdruckverf. II 2534. 

Anorthit, Isomorphie d. Feldspatmineralien I 35; 
Best. in Doppelzwillingen I 2153. 

Anserin (N-Methylcarnosin, d--Alanyl-p-1, 5-me- 
thylimidazolyl-« i e), Vork. in 
Säugetier- Skelettmuskulatur I 3455; Isolier. aus 
tier. Geweben Il 2325; Derivv. II 540, 

Anstriche. 

Anstrichverff., neue europäische Verff. II 1370; 
Streichen, Gießen, Tauchen u. Spritzen Il 1699; 
Verf. (mit mehreren, nacheinander aufgetragenen 
Schichten) 1295*; (für unzugängl, Räume, Durch- 
pressen v. vernebelten —-Stoffen) I 3504*; zwei- 
facher — v. Holz im Spritzverf. II 1699; Ölfarben- 
— auf Zement I 1004. 

Herst. v. Schutzanstrichen u. Anstrichmitteln 
8. unter Farben; Überzüge. 

Eigg., lichtreflektierende Eigg. II 2111; ultra- 
violett rückstrahlende — I 1003; Optik d. Farb-— 
(Helligk. als Funkt. d. Helligk. d. Untergrunds 
u. d. —-Dicke) I 2097; Mess. d. elektr. Leit- 
fähigk. v. nichtmetall. Rohranstrichmaterialien II 
1351; Einfl.: v. Baustoffen auf —-Filme I 1004; 
11 1521; d. Beschaffenh. d. Wandputzes auf d. 
— -Schicht 11300, 2514; Verh.: v. Pigmenten im 
—-Film II 1521; v. Zinkgrün im Öl-— I 1158; 
Verhüt. v. Ausblühh. an Ziegeln dch. Anstrich- 
mittel II 755; Einfl.d. Färb. v. Antifoulings auf d. 
Anwuchs Il 1521. 

Haltbarkeit. Haltbark.: v. Außen-—-Farben 
u. Verdünn.-Mittel I 742; auf Holz u. Sperrholz 
1 1717; auf phosphatierten Eisenblechen I 3115; 
Einfl. d. Feuchtigk. auf d. Ausbleichen I 3349; 
ungewöhnl. Ursachen v. —-Schäden II 1521, 
2536; Fleckbldg.: auf äußeren Holz-— II 2536; 
bei blauen Glasplakaten II 3625; Bldg. v. CO 
aus Anstrichfarbe in verschlossenen Räumen I 
852; Bldg. v. sogen. Eisenseifen II 2536; Farb- 
überzüge: an kalten Stellen I 1300; an Absorpt.- 
Kältemaschinen zwecks Anzeig. d. Aufhörens d. 
Wärmezufuhr II 2088*, 

Trocknen, künstl. Trocknen I 3349; Trocknen 
v. Öl-— 11 3023*; (aus oxydierbaren fetten Ölen 
mitt. Metallsalz einer einbas. aromat. Ketonsäure) 
II 450*; Trocknen u. Vergilben v. Linolensäure- 
triglycerid 1 1300; Vergilben trocknender Filme 

2111. 

Pflege v. — (Neuerungen dch. Nachbehandl.) 
11 1699; Verhinder. d. Abkreidens v. Weißfarben- 
— im Licht I 2240. 

Gefahrenbekämpf.: bei —-Arbeiten (Fort- 
schritte) I 852; bei Streicharbeiten mit Inertol u. 
ähnl. Mitteln II 1334; beim Schweißen v. Behäl- 
tern mit Schutz-— II 2869. 

Entfernungsmittel I 1956*; II 451*, 1522; (aus 
CaO u. W., „eristaux‘‘, HCl u. K2SiOs) I 2903*; 
(aus Methylenchlorid, Kautschuk u. Spermöl) I 
1011*; (mitt. Celluloseester-Lsg. in Methylen- 
chlorid) II 2883*; (aus Bzl., Methanol, Phenol u. 
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Paraffinwachs) Il 1533*; (aus Bzl., denat. A., 
Aceton u. Paraffinwachs) I 2903*; (aus chlorierten 
KW-stoffen, Paraffin, Ceresin, Wachsen, Fetten 
o. dgl, Kautschuk, Faktis, Celluloseestern u. 
Holzmehl) I 2903*. 

Prüfmethoden, allg. Prüfmethth. I 876: Syste- 
matik d. Eign.-Prüf. I 1442, II 2536; physikal. 
Methth. zur Prüf. II 3787; Luminescenzforsch. 
I 875; Mikrophotographie I 3115; Anwend. v. 
Auflichtkondensoren für d. mkr. Erforsch. II 
1972; Schnellprüf. II 291. 

Natürl. u. künstl. Alter. II 3625; Prüf. u. 
Wetterbeobacht. I 876; Bewitter.-Verss. (Ausführ. 
u. Auswert.) 1 876, 2097; Schnellbewitter. I 876, 
2097, 3500; Kodex zur Bezeichn. u. Bewert. v. 
Bewitter.-Proben I 2097; Unters. d. Wetter- 
beständigk. mit photograph. Gelatinepapier oder 
photograph. Celluloidfilm II 2546*; Prüf. auf 
Trockenfähigk., Blasenbldg., Witter.-Beständigk. 
1 1158; Schnellprüfmethth. in einer Feuchtigk.- 
Kammer ll 1972; Wetterbeständigk. v. Weiß- 
farbenaußen-— 1586, 1004; Kurzprüff. v. weißen 
Holzhaus-— (mit verschied. Verdünn.-Mittel- 
typen) I 1831; Nachw. d. Wasserdurchlässigk. II 
a. prüftechn. Bewert. d. äußeren Beschaffenh. 

876. 

Mess.: d. Härte I 1158, 3501; d. Reib.- 
Widerstandes I 1158; (App. zur Best. v. Ver- 
länger. u. Dehnbark.) I 1004; Ermittl. d. Hait- 
festigk. auf Metallen I 1158; Matt- u. Glanzbest. 
v. gestrichenen Flächen Il 2536. 

Nachw.: v. Tre in — 12389; v. Pech 
u. Teer in — I 2574; s. auch Farben; Korrosion ; s 
Lacke; Aeehiihnben; "Überzüge. 

Anstrichfarben s. Farben. 

Anthelmintica s. Arzneimittel. 

Anthochlor, Erkenn. d. — d. Königskerzenblüten 
als «-Crocetin II 75. 

Anthocyane, Heterogenität d. natürl. — I 1543; 
genet. u. biochem. Betracht. d. —-Pigmente 11 
1640; Bldg.-Weise u. biol. Funkt., Identifizier., 
Co-Pigmente Il 3250; Weachstumstätigk. u. 
—-Bldg. bei Abutilon Avicennae I 402; — d. 
Blutorangen I 689; oxydat. Abbau I 2594. 

Anthocyanidine, Heterogenität d. natürl. — I 1544; 
Darst. aus Anthocyanen, Identifizier. Il 3251; 
Bldg. dch. Red. v. Flavonfarbstoffen II 1182; 
en v. — u. Anthocyaninen in FeCls-Lsg. 

1790. 

Anthocyanine, Entww. d. —-Chemie II 3561; Will- 
stätters Unterss. über — II 2585; — aus Oxy- 
coccus macrocarpus pers. II 3252; —-Synthth. 
(Vortrag) I 2593; (Fisetininchlorid) I 80; (5-8-Glu- 
cosidyl- u. 5-Lactosidylhirsutidinchlorid) I 81; 
(Cyaneninchlorid, Malveninchlorid u. Cyanin- 
chlorid) II 2189; (Betanin u. verwandte N-halt. —) 
Il 2467; Überblick über — II 3250; Stabilität v. 
Anthoeyanidinen u. — in FeCls- -Lsg. I 1790. 

Anthophyllit, Mn-reicher Ferro-— v. Jakobeny Il 
2031. 

Anthracen, 100 Jahre — 11191; Darst. aus Toluol II 
1836*; Bldg. aus aliphat. Ketonen I 2448; Reinig. 
I 1856*, 2665*; (aus einer Lsg. chlorierter aromat. 
KW-stoffe) 12665*; (deh. Sublimat.) 12665* ; (deh. 
Dest. bei Ggw. v. Teeröl) II 483*; (mit 4-Oxy- 
4-methyl-2-pentanon) II 3651*; hochprozent. — 
aus 45°/oig. — d. Kusnetz- u. Don-Bassins I 1971; 
zur Kenntnis d. —-Derivv. Il 2963, 3558; Darst.: 
v. —-Derivv. aus Chloracetylanthracenderivv. II 
1371*; v. Sulfoanthracencarbonsäuren II 2375*. 

Absorpt.-Spektr. I 2432, 2846; (v. festem u. 
gasförm. —) II 1891; Fluorescenz II 3059; Photo- 
ionisat. d. Dampies II 3204; isomorphe Vertret- 
bark. in Systst. mit — I 5; Verbrenn.-Wärme 
(Eign. als Eichsubst.) I 1997; (v. Gemischen 
mit —) 11 1275; Siedekonstanten v. Bzl. u. Chlf. 
mit Benzil u. — Il 987; Konst. u. Viscosität v. 
Pr? 1 2562; Kataphorese d. Hydrosols 

2439. 

Photochem. Dimerisat. I 1632; Verh. beim 
Erhitzen bis 650° (Anfangsdruck 1000 kg/qem) 


















CrOs) ı "3961. daktraiye) 1 1689: Arie er 2 
dat. II 1836*, 2369*; (ind. Dampfphase) I1 2531: 
(in d. Dampfphase, Übersicht) I 1153; Hydrier © 
unter Druck I 1181; (Bk. -Mechanism.) II 2266: © 
katalyt. Hydrier. (Verlauf) I 3091; (Einfl. v 
Katalysatoren) II 2767; (unter hohem Druck 
u. hoher Temp.) I 1359; (mit NaH bzw. unter “° 
hohem Druck u. hoher Temp.) Il 477, 1865; Bro. ” 
mier. II 2055; Kondensat.: mit Olefinen II 3965* 
mit C2H4 (App.) II 2487; Rk.: mit Isoamylchlorii 
(+ Na) II 2962; mit Malonsäuredinitril I 171%: 
mit Methylmalonsäuredinitril II 1514*; mit tert. ” 
Butylhypochlorit I 1359; mit olefin. Carbonsäum 
I 1952*; mit Benzyl- bzw. Benzoylchlorid I su 
mit Anthrachinon-, 1- u. 3-Chloranthrachinon-:. 
carbonsäurechlorid, Ketonderivv. II 3883; hen. 
mende Wrkg. bei d. Autoxydat. v. Benzaldehvi 
1 338; Antioxydat.-Wrkg. auf d. Seifen höher 
ungesätt. Fettsäuren Il 144; Enzymhemm. de! 
Carcinom erzeugendes — 111925; Verwend. zır 
Herst. v. Ruß I 2878*, 

Anthracenblau, Adsorpt. an Katalysatoren (Ober. 
flächenbest.) II 329. 

Antennen, Verwend. zum Färben v. Wol 

451. 

Anthracencarbonsäure s. (15H 1002. 

Anthracenöl s. Teer. 

Anthrachinon (Mesoanthrachinon), Konst. v. Oxs- 
methylderivv. I 388, 942; Fabrikat. in U.d.S.S.k 
II 1698; Darst.: aus "Anthracen (katalyt.) II 1836* 
2369*; (katalyt., Übersicht) I 1153; (elektrolyt 
1 1689; aus Naphthochinon u. Butadien II 3160° 
aus o-Benzoylbenzoesäure (Sulfurier.) II 2459 
Bldg.: aus Toluol II 48; aus Anthracen u. Benzal- 
dehyd I 338; Reinig. II 1513*, 1837; Darst.: ı 
neuen Kondensat.-Prodd. d. —-Reihe I 132°, © 
v.— u. Derivv. aus Chinonen u. ungesätt. aliphat B 
Verbb. II 1836*, 3160*; Darst. v. —-Derivv 
aus Dihalogenanthrachinonen 11925* ; aus Benzoy]- 
benzoesäuren ll 1018; aus Halogenphthalsäur 
u. Phenolen I 451*; aus 1-Aminoanthrachinonen 
u. CH2O 11 1839*, 1840*; Darst.: v. hochmol 
Kondensat.-Prodd. aus 1-Aminoanthrachinon o« 
Substitut.-Prodd. II 2377*; v. Dichlor-2-meth 
anthrachinonen 11 2735*; v. Trichlor-— u 
Aminoanthrachinondisulfonaten (Ortsbest. )11529 
v. Halogenderivv. d. 2.2’-Dimethyl-1.1’-dianthr«- 
chinonyle Il 3306*; v. Aminoderivv. aus hal 
geniertten Aminoderivv. II 1515*; v. Amino 
halogenderivv. II 2238*; v. Azoderivv. I 942, 9%, 
1529; v. Dinitroderivv. I 822; v. Oxyderivı 
(Purpurin) I 941; (aus halogenierten Phenolen u 
Phthalsäureanhydrid) I 2238*; (aus Drogen 
I 101*; v. Aminooxyderivv. I 131%; II 1837 
2372*, 2373*; v. Alkoxyderivv. aus Aryloxyderivi 
11 2110*; v. Ketonderivv. Il 3883; v. Mon« 
benzoyldiaminoderivv. II 2730*%; v. a.a@-Amins 


ee 
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- 524; (Synth. v. 1.6- u. 1.7-Dioxy-3-methyl-— 
2715. R 
Krystallographie II 701; Verbrenn.-Wärm, ! 
Eign. als Eichsubst. I 1997. : 
Red. heteronuclearer Nitro-—-Sulfonate | 
1530; Halogenier. I 1581*; Sulfier. (mit 509% 
1 388; (nach Friedel-Crafts) I 1371; Rk.: mit 
Anisol (Mechanism.) bzw. m-Xylol (+ Altlı 
I 1901; mit p-Anisyl-MgJ I 3176; Überführ. iı 
Benzanthron 1 2238*; Kuppel. v. Oxyderivv 
mit Salicin I 1896; Abspalt. v. Sulfogruppen au: 
1.4.5.8-Diaminodioxyanthrachinondisulfonsäuren 
11 2731*; Einfl. auf d. Autoxydat. v. Paraffinül 
11 2785. 
Oxydat.-hemmende Wrkg. v. —-Derivv. au 
l., v. Hymenomyceten produzierte Ferment? 
1 1312; abführende Wrkg. v. Glucosiden v. 
Oxymethylderivv. (Polem.) II 3438. 
Best. d. —-Derivv. in Rhabarberzubereitt. ” 
I 1277 = 











© Anthranilsäure (o-Aminobenzoesäure), 



























1932. Tu. II. 


4 Anthrachinonacridonfarbstoffe s. Farbstoffe- Acridin- 


farbstoffe. 
Anthrachinonaldehyd s. C15HsOs. 
1.2.2'.1’-Anthrachinonazin, Halogenier. I 
Chlorier. II 130*. 
Anthrachinonfarbstoffe s. Farbstoffe. 


455*; 


7 Anthrachinonsulfonsäure s. C14HsO5S. 


Anthrachinonviolett, Unters. d. desensibilisierenden 
Wrkg. II 2279. 

Anthracit s. Kohlen. 

Anthraflavon, Lichtechth. im Gemisch mit Indan- 
threnblau GCD HI 1517. 

Anthragelb GC, Einfl. d. Lichts auf mit — gefärbte 
Fasern 11 2876. 

Anthrahydrochinon, Autoxydat. I 338. 

Anthramin s. CıaHıuN. 

Darst. aus 
Phthalsäure II 2448; Rk.: mit Chinolinderivv. 
bzw. 2-Chlorpyridin I 393; mit Phenylpseudo- 
methylthioharnstoff II 1181; mit Alloxan Il 2137; 
Überführ. in Diphensäure II 2181; Einfl. auf 
Diphtheriegift 1 2727; Verwend.: als Alter.- 
Schutzmittel für organ. Substst. II 1330*; für 
Farbstoffe I 1834*. 

Identifizier. II 203; Best.: mit Pikrylchlorid 
II 2852; d. Dissoziat.-Konstante u. d. isoelektr. 
Punktes I 976; diazotierte — s. (7H603N2. 

Ag-Salz, Verwend. für wärmeempfindl. 
Papier für Bildfunkzwecke II 2780*. 

Äthylester, Chlorhydrat I 2167; Verwend. für 
Farbstoffe II 2378*, 

Methylester (Methylanthranylat) (F. 25°) Vork. 
im Öl v. Cheimonanthus fragrans II 932; im süßen 
Pomeranzenöl (Portugal) _v. Französ.-Guinea 
II 3796; im Ylang-Ylang-Öl I 3121; —-Geh.: v. 
Jasminöl II 3489; v. Mandarinenöl I 2247; Bldg. 
I 1089; Chlorhydrat I 2167. 

Best. mit Pikrylchlorid II 2852. 

Anthranilsäurechlorid s. C7HsONCI. 

Anthranol, Bldg. aus Anthracen u. Benzaldehyd 
I 338; Kondensat. mit «a.ß-ungesätt. Carbon- 
säuren oder Derivv. II 2736*; abführende Wrkg. 
v. Glucosiden v. Oxymethylderivv. II 3438; 

Verwend. für Küpenfarbstoffe II 2734*. 

Anthrapurpurin (1.2.7-Trioxyanthrachinon), 

wend. für Farbstoffe II 3021*. 

Anthrapyridin, Herst. v. Farbstoffen aus Anthra- 
pyridonen 11 3630*. 

Anthrarobin s. C14H 1003. 

Anthrazit s. Kohlen. 

Anthroesäure s. C15H 1002. 

t-Anthrol, Disulfitanlager.-Prod. II 2242*. 

B-Anthrol (2-Oxyanthracen), Rk. d. Alkalisalze mit 

C02 II 1526*. 

Anthron, Konst. d. a-Chlorderivv. I 2714; Darst. 

substituierter —-Derivv. I 3176; Unterss. in d. 

—-Reihe (v. d. Chrysophansäure abgeleitete 
—-Derivv.) 1 228; (3-Methoxyphthalaldehydsäure 
u. Chrysazin) I 227; molekulare Addit.-Verbb. 
(Ultraviol.-Spektr.) II 2425; Oxydat. (Einfl. v. 
Substituenten) 11 3558; Rkk. v. —-Derivv. 
(Einfl. v. Kernsubstituenten) II 538; Kondensat. 
mit o.ß-ungesätt. Carbonsäuren oder Derivv. 
II 2736*; Choleinsäure mit — II 2827. 

nthrophan (2 - Phenyl - ß - anthrachinolincarbon - 

säure), Einfl. auf d. Harnsäureausscheid. I 2733. 

nthydrin, Verwend. als Imprägniermittel II 2260, 

ntiarol (3.4.5-Trimethoxyphenol) (F. 148°), Darst., 

Eigg., Äthylier. I 2044. 

ticoman, experimentelle Unterss. (perorales Anti- 

diabeticum) II 3907. 

nticromos s. Kohle, aktive. 

ntifebrin 8. CsHsON. 

ntigene, Bau d. — (Übersicht) II 2326; Spezifität 
u. chem. Strukt. II 1314; chem. Natur: d. Wasser- 
mann-— I 2198; d. Hirn-— II 1032; Vork. eines 

| spezif. — im Insulin II 82; elektr. Lad. v. bakte- 
riellen — 11 234; Adsorpt. u. Elut. aus alkoh, Organ- 
extrakten I 965. 

—-Antikörperbind. (spezif. Bind. bei Im- 
munitätsrkk.) I 2730; Spezifität: v. Peptid-— 


Ver- 
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Antimon 


II 2326; v. — aus a- u. ß-Glucosiden d. Glucose 
mit Proteinen II 3112; Kombinatt. v. Bakterien- 
polysacchariden u. Kollodiumpartikeln als 
I 1111; Verteil. eines As-halt. — aus diazotiertem 
Atoxyl + Serum im Organismus 12730; antigene 
Eigg. v. Cholesterin u. Cholesterinderivv. II 3428; 
(u. synthet. Lecithin) I 700; Maskier. antigener 
Wrkgg. v. Haptenen in vitro u. in vivo (Unter- 
drück. d. Immunisier.-Effektes d. Cholesterins 
dch. Zusatz v. Lecithin) II 1033; Vorgänge bei d. 
Maskier. v. Haptenen dch. Lipoide I 3195; Wrkg. 
v. Yakriton auf d. Antigenbldg. II 735; Zusammen- 
wirken d. Vitamins D u. d. Methyl-— bei d. 
Behandl. d. experimentellen Tuberkulose beim 
Kaninchen II 1319; Herst.: v. spezif. — I 420*; 
(aus einer Suspens. v. Salmonella pullorum in 
einer Salzlsg. unter Zusatz v. Krystallviolett 
1 255%; s. auch Antikörper; Immunisierung; 
Impfstoffe; Toxine,;, Wassermannsche Reaktion. 
Antiglyoxalase s, Enzyme- Ketonaldehydmutasen. 
Antiklopfmittel s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 
Antikörper, Nachw. in Pflanzen II 3107; Konst. v. 
Antitoxinen (Bind.-Mechanismus) I 2727; Antigen- 
—-Bind. (spezif. Bind. bei Immunitätsrkk.) 
I 2730; Toxin-Antitoxinrk. ohne Neutralisier. 
I 2727; Adsorpt. d. Diphtherieantitoxins dceh. 
AIKOH)3 I 2727; Spezifität d. — gegen Substst. 
aus d. Klasse d. Lipoide II 3428; Einfl.: v. 
Traubenzucker auf Produkt. u. Wrkg. hämolyt. 
1 2600; v. Al-Hydroxyd als Zusatz zum Anatoxin 
auf d. —-Bldg. II 3429; gewerbl. Gifte auf d. 
Immunkörperbidg. I 1392; Verteil. d. schützenden 
Prinzips in d. verschiedenen Proteinfraktt. gegen 
Schlangengift immunisierten Pferdeserums I 2342; 
Herst. lokal immunisierend wirkender Stoffe aus 
Bakterien I 840*, Reinig. konz. Antitoxine 
(Vergl. d. isoelektr. Reinig. v. konz. antitox. 
Serum mit d. fraktionierten Aussalz.) II 724; 
s. auch Antigene; Immunisierung, Tozxine. 
Antimon, elektrolyt. Gewinn.: bei d. Norddeutschen 
Affinerie (histor. Entw.) II 650; aus sulfid. 
—-Erzen I 994; Anreicher. d. —-Erzes aus Kadam- 
Dshaj (Zentralasien) I 1572; Gewinn. aus oxyd. 
Erzen I 2764*; Rösten v. —-Hg-Konzentraten 
II 2233; unmittelbare Gewinn. aus d. Sulfiden 
11 3300* ; elektrochem. Abscheid. aus SbHa 1 3205; 
Verdräng. aus Chlorid-Lsgg. dch. Ha unter Druck 
1175; 11819; Gewinn. bei d. Pb-Raffinat. II 1357*; 
Entiern.: aus Pb-Bi-Legierr. 1 2093* ; aus Schwarz- 
kupfer I 1424; Verh. v. — bei d. elektrolyt. Raf- 
finat. v. Cu 1280; Verflüchtig. im Konverter (Ver- 
blasen v. Sn-Bronzen) I 866. 

Amorphes — als explosible Modifikat. II 1832; 
nichtleitende Modifikat. II 3366; Reflex. v. 
—-Strahlen am NaCl-Krystall Il 1590, 3670; 
Emiss. zwischen 50 u. 500° I 1200; Sb II-Spektr. 
I 2428; Sb IV- u. Sb V-Spektr. I 1196; Synth. 
v. —-Phosphoren I 1338; M-Reihe im ultra- 
weichen Röntgengebiet II 1885; Strukt. dünner 
—-Schichten II 2422; Einfl. d. Temp. auf d. 
Krystallstrukt. v. galvan. abgeschiedenem -— 
11 1882; röntgenograph. Unters. d. Struktur v. 
—-Ndd. aus Eg.-Lsg. 12143; Vers. zur elektrolyt. 
Abscheid. aus anhydr. NHs I 918; Leitfähigk. 
gepreßter —-Pulver I 2142; Stab-—-Elektrode 
I 2817; Verwendbark. d. —-Elektrode II 2799; 
Potential v. —-Elektroden Il 2799; Ström.- 
Mechanism. in —-Sperrschichten Il 677; radiale 
induzierte EK. (Corbinoeffekt) II 1756, 1896; 
Magnetophotophorese I 3155; Magnetostrikt. 
u u 2 1 920; Verh. d. Po bei d. Krystallisat. 
v— Is 

Korros. deh. phosphorsaure Lsgg. II 1505; 
Einfl. auf korros.-beständ. Al-Legierr. I 1425. 

Verteil. im Organism. I 2862; experimentelle 
Grundlagen, Entw. u. prakt. Ergebnisse d. mo- 
dernen —-Therapie (Übersichtareferat) I 1395; 
lokale Rkk. bei d. intramuskulären Injekt. v. 
—-Verbb. II 3735; Wrkg. v. koll. —-Lsge. 
auf d. Wachstum transplantabler Rattencarci- 
nome Il 403; Toxizität nach Versenk. in d. sub- 











Antimon 


cutane Gewebe bei weißen Ratten Il 3738; —-Ver- 
giftt. dch. Lebensmittel II 3733; oligodynam. 
Wirksamk. II 2664. 

Verwend. v. Pb-—-Anoden für Verchrom. 
(Einfl. d. Sb-Geh.) I 1428. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: empfindl. 
Reagenspapier I 1272; mitt. Cu-Folie II 1808; 
kleinerer Mengen in größeren Mengen Sn Il 2995; 
toxikol. Nachw. Il 2496; chem. Analyse v. Schuß- 
verletztz. (Nachw. v. —) I 1694; Schätz. kleiner 
— -Mengen in Ggw. v. großen Cu-Mengen I 1123. 

Titrat. mit KMnOs in salzsaurer Lsg. u. in 
Lsg. mit KHFz2 Il 2691; elektroanalyt. Best. 
11 3276; Best.: in Erzen u, Legierr. dch. Titrat. 
mit KJOs Il 1809; in Pb-Legierr. I 1293; (schnelles 
Inlösungbringen v. Pb-Legierr. zur —-Best.) 
11 3277; kleiner —-Mengen in Cu u. Cu-Legierr. 
11 1480; in Rotguß u. Messing II 1331. 

S- Soda- Schmelze zur Trenn. d. As-, —-, 
Sn-Gruppe v. anderen Elementen I 2978; Trenn- 
d. — v. Sn: mitt. Na2$204 II 1481; mitt. 1. Ferro. 
cyanid Il 1207; Trenn. d. As von — u. Sn Il 1423. 

Best.: v. As in Ggw. v. — (elektr. App.) 
1 3089; v. Te neben — Är 3124; Einfl. auf d. Mn- 
Best. nach Knorre 1 2615; Registrier. v. Kathoden- 
strahlen dch. dünne — Filme I 2810. 

Bibl.: Mineralogie u. Petrographie d. Niki- 
tower Hg-Sb-Vork. [russ.] II [37]; Metallurgie d. 
— En u ‚las1]. 

Ant ‚ Chlorantimoniate 1 796; 
Die u. Zers. v . NasSb(S203)3 11 1765; Krystall- 
strukt. v. Polyantimoniden (Übergang in Le- 
gierr.) II 496; Ammonolyse d. SbCls II 3851; 
Herst. v. — v. Polyoxymonocarbonsäuren aus 
Aldosen Il 896*, 1970*; Wrkg. einiger — auf 
d. Helminthen d. Schweins u. Hundes Il 3575; 
Spb-Farben (moderne Entww.) I 1003; s. auch 
Antimonlegierungen; Organoantimonverbindungen. 

Antimon(lll)-bromid, Tieftemp.-D. 1 1618; 
Synth. homoplexer Polyverbb. d. — I 1642; 
Syst. —-Erythrit II 2140. 

Antimon(IIl)-chlorid, Dipolmoment II 978; 
Tieftemp.-D. I 1618. 

Verdräng. d. Sb aus —-Lsg. dch. H2 unter 
Druck Il 819; Elektrolyse II 1882; Ammonolyse 
11 3851; —-Mol.-Verbb. I 796; Komplexe mit 
organ. Sulfiden I 934; Addit.-Verb.: mit Methyl- 
äthylsulfid I 2569; mit Benzol-azo-phenol II 6. 

Verwend. zum Irisieren v. Oberflächen Il 2356*. 

Trenn. v. GeCh, AsCls, —, SnCls u. TiCla 
nach d. Extrakt.-Meth. mit konz. HCl II 3540; 
Carr-Price-Rk. an Carotinoiden (Blaufärb. mit —) 
1 2343; Vitaminbest. in Lebertran mitt. d. —-Rk. 
1 712, 848; II 1467, 1932. 

Antimon(V)-chlorid, Ramaneffekt II 2428; 
Komplexbldg. mit ZnCle I 796; Mol.-Verbb.: 
mit organ. Verbb. II 695; mit Oxyazobenzol II 5; 
Einw. v. SbF3 auf Hexachloräthan bei Ggw. v. — 
I 2561; Verwend. zum Irisieren v. Oberflächen 
11 2356*, 

Antimonchlorwasserstoffsäure, Ramaneffekt d. 
Anions II 2428. 

Antimonferrit s. Ferrite. 

Antimon(IIl)-fluorid, Herst. aus Sb-Trihaloid 
mit HF I 2879*; Einw. auf Hexachloräthan bei 
Ggw. Y. Sbcls 12 2561. 








Herst. einer Sb, Fluor u. 
ein. anderes Halogen "enthaltenden Verb. (Ver- 
wend. zur Übertrag. v. F auf organ. Stoffe) 
11 3457*, 
. Beige Säure, Trenn. v. SbO3’” v. Be" 
3206 
Na-Salz, induzierte Oxydat. II 1584. 
Antimon(Ill)-jodid, Tieftemp.-D. I 1618; 
. Rkk. bei d. intramuskulären Injekt., Darst. 
11 3735. 
Antimonlegierungen, Krystallstrukt. v. Poly- 
antimoniden (Übergang in Legierr.) II 496; 


Kathodenzerstäub. I 1200; magnet. Susceptibilität Antimonglanz 8. Antimonsulfide: Sb2S3. 


bin. — II 3368. 


Ag-—: Systst. Ag-Sb-Zn, Ag-Cd-Sb u. 
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Pe Sb (Grundlagen für neue Ag-Legier. 
1573 

Al-— 
AISb I 2230 ! 

Bi-—: ash. Unters. II 434; kathod, 
Zerstäub. II 3060. i 

Cd-—: Krystallstrukturen d. im Syst. Sb-@4 
auftretenden Verbb. II 14. 

Fe-—: gegen Halogensäuren widerstandsfäh, 
— 11 3301*; gegen verd. Säuren widerstand:. 
fähige — (mit Mn usw.) II 2366*. ; 

Pb-—: Plastometrie v. — mitt. parallele 
Platten II 3443. 

Sn-—: Krystallstrukt. I 1490; hoch korros. 
beständige — II 1685*. & 

Te-—: Thermoelement aus — (gegen Pt) ur 
Mess. v. Tempp. bis 100° II 3441. 

Antimonnitrid, Bldg. dch. Ammonolyse y, 
SbCls II 3852. 

Antimonoxyde: Sb203, Antimonweiß (Bldg, 
Herst., Eigg., Verwend.) II 1368, 2877, 3787 
Herst. aus sulfid. Sb-Erzen II 2703*; Strukt F 
dünner Krystallschichten II 2422; DE. I 22: 
Hallwachseffekt II 2152; Syst. PbO-Sb20Os (B»- 
zieh. zur Pb-Raffinat.) I 2229; Molverb. mit 
Triisobutylstibinoxyd II 2037; SnO2-—-Kataly- 
satoren für d. NHs-Oxydat. u. Zers. I 34 
Verwend.: in Emails I 2500; („Luv extra“ 
II 1057; zur Läuter. v. Natron- Kalk-Silicatglas 
1 2880, 11 268. 

Sb204, DE. I 2686; (Konstanz bei extrem 
hohen Feldstärken) I 191; elektrolyt. Ventilwrkg 
v. —-Schichten I 1881. 

Sb205, Herst. aus sulfid. Sb-Erzen II 2703*: 
Hallwachseffekt II 2152. 

Antimonpräparate, Herst.: v. Sb-Verbb. v, 
Polyoxymonocarbonsäuren aus Aldosen II 896; v. 
neutralen komplexen Sb-Salzen aus O-Verbb. d. 
ö-wert. Sb ‚aliphat. Oxysäuren u. Alkalien bzw. 
Stickstoffbasen II 2845*; v. Sb-Komplexsalzen 
v. aromat. Polyoxysulfonsäuren (therapeut. 
Verwend.) II 406*; aus p-Aminophenyflstibin- 
säure u. Harnstoff oder COCl2 I 102*; d. Sh- 
Verb. d. Na-Thiopropanolsulfonats II 3740; v, 
Eiweiß-Antimonverbb. II 1475*; v. haltbaren ! 
Lsgg. fünfwert. Sb-Verbb. II 1326*; einer halt- " 
baren Sb-halt. Lsg. aus antimonsaurem Diäthyl- ’ 
aminoäthanol u. Glucose I 418*; lipoidl. — 
(wirksam gegen Nagana, Bilharziosis u. Leisl- 
maniosis) II 1657*; Synergism. d. trypanoeciden 
Wrkg. v. — u. Bayer 205 (Fourneau 309) auf i. 
experimentelle Trypanosoma congolense-Infekt. 
d. Maus u. d. Meerschweinchens II 1926; Behand! 
d. Kala-azar mit — 11118, 2348; s. auch Organc- 
anti 

Antimonsäure, Trenn. v. Be u. $SbO3’” dei 
Guanidincarbonat II 2340. 

Ca-Salz, chem. u. röntgenograph. Unten. 
mineral. — II 852. 3 

Na-Salz, Verwend. in Email I 569; II 345%. F° 

Antimonsulfide: Sb2$Ss, Unters. v. synthe 
Metastibnit u. Antimonglanz II 3855; Gewinn. v.F 
rotem Goldschwefel (Antimonzinnober) auf 
Na3Sb(S203)s II 1765; Bldg. dch. Zers. v. Mol. 
Verbb. v. SbCls mit organ. Sulfiden I 934; opt. P° 
Mess. an Antimonglanz I 512; Abscheid. ı.f 
—-Filmen auf Metallen I 194; Pektographia 
1 2437; Flock. entgegengesetzt geladener Kı-F 
loide dch. — 11639; Löslichk. in NHs u. (NHa4)2C0: 
II 1423; Zerfall bei hohen Tempp. II 653; Hall- 
mikroanalyse sulfid. Mineralien II 2692. : 

Sb2S4, Gewinn. v. gelbem Goldschwefel auf 
Sulfantimonat II 1765. g 

Sb2S;, Beurteil. goldschwefelhaltiger Kauf 
schukschläuche im Lebensmittelgewerbe II 34%. 
: Antimonwasserstoff, elektrochem. Dissoziat.F’ 

3205. 


>>> 


: Zustandsdiagramm, Zerfall d. Verh } 
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e s. d-Weinsäure, Sb-Salı N 


Antimonocker, chem. u. röntgenograph. Unter. F 


II 852. 
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rt. PF Antimonweiß s. Antimonoxyde: Sb20s. 
" Antimonzinnober s. Antimonsulfide: Sb2Ss. 
tb, Antimosan, Wrkg.: auf Trypanosomen bei Zerstör. 
= d. reticuloendothelialen Syst. I 2732; auf d. 
00° Helminthen d. Schweins u. Hundes II 3575. 
" Antimucor, Schutzmittel für Marmeladen, Jams 
-Cd u. Gelees gegen Schimmelbldg. I 463. 
Antioxydantien s. Oxydation. 
e Antiphlebin, Zus., Behandl. d. Hämorrhoiden mit — 
1ds- 1 1687. 
© Antiproteasen s. Enzyme-Proteasen. 
eler BF Antiprothrombin s. Heparin. 
Antipyretica s. Arzneimittel. 
0-P Antipyrin _(1-Phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon), 
© Darst. aus Methylhalogeniden u. 1-Phenyl-3- 
zur 


EP} methyl-5-pyrazolon I 3499*; Darst. v. Doppel- 

" _ verbb.: mit Alkalisalzen C,C-disubstituierter 
‘E Barbitursäuren I 3321*; mit Salzen d. 2-Phenyl- 
-  chinolin-4-carbonsäure I 1268*, 3085*. 


dg., F Einfl. auf d. Pepsinwrkg. 11 3734 ; potenzierende 
8 Wrkg. v. Baldrian auf d. Wrkg. d. — II 2076; 
ik} kosmet. Mittel aus koll. Lsgg. d. — in wss. 


Alkoholen u. Alkalisalzen v. höheren aliphat. 
Säuren Il 2486*; Herst. v. therapeut. verwert- 
baren Lsgg. mit bas. Chinin II 3120*; Verwend. 

d. —-Citrats in Migränin s. dort; Verb. mit 

Fe-Chlorid s. Ferripyrin; Verb. mit Salicylsäure 

s, Salipyrin. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Verh. gegen Co-Lsgg. 

1 1693; Prüf. auf — in Pyramidon II 1944; 

titrimetr. Best. v. Pyramidon in Ggw. v. 

= 11 2497. 

> Antirheumatica s. Arzneimittel. 

3°; 5 Antiseptica s. Arzneimittel; 

> infektionsmittel. 

| Antispumin, Schaumverhütungsmittel I 2873. 

vH Mn s. Hormone (Hormone verschiedener 

= Natur). 

Antitoxine s. Antikörper. 

5 Antitrypsin s. Enzyme. 

ut. BE Antiurease s. Enzyme-Urease. 

- 58 Antochlor, Streich. d. Bezeichn. — für d. Farb- 
= stoff d. gelben Dahlien II 2476. 

‚ V. 5 Antonowsche Regel s. Oberflächenspannung. 

@ Antuitrin s. Hormone - Hypophysenvorderlappen- 
hormone. 

Apatit, Bldg. eines halogenfreien — aus bas. Ca- 
Phosphaten I 2150; Beziehh.: zwischen Krystall- 
struktur u. chem. Formel I 3150; gefällter Ca- 
Phosphate zur Apatitgruppe Il 1900; Krystall- 
struktt. einiger natürl. u. synthet. —-ähnl. 
Substst. II 1424; Strukturcharakteristik —-ähnl. 
Substst. II 1423; Systeme CaO-P205 u. CaO- 
P205-SiO2 II 2614; Besonderhh. d. Arbeit mit — 
im Vergleich zu Phosphoriten bei d. Super- 
phosphatherst. II 109. 

—-Lager Kukiswumtschorr-Iukspor 


Desinfektion; Des- 





> 
u) 
Zee 


in d. 

= Chibiner Tundra II 2863; Chemismus d. Zers. d. 

= Chibiner —-Nephelinerze dch. H2S04 II 108; 
Chibiner — (Verff. zur Verarbeit. zu Dünge- 
mitteln) I 1944; Elektrodest. d. P aus Chibiner — 
—-Nephelingestein II 1950; Darst. v. Ammon- 
superphosphaten aus Chibiner — II 2356. 

Best.: v. P2O5 in — I 1570; II 2716; v. SiO2 
in — I 1931. 

Bibl.: Aufarbeit. d. Chibiner — auf Dünge- 
mittel [Russ.] II [1349]; s. auch Hydrozyapatit; 
Ozxyapatit. 

Apfelsinen s. Orangen. 
Apfelsinenöl s. Öle, ätherische-Orangenöl. 
Aphyllidin (F. 100—103°), Isolier. aus Anabasis 
= aphylla, Rkk., Derivv., Konst. I 1668. 
 Aphyllin (F. 52—53°), Isolier. aus Anabasis aphylla, 
Rkk., Derivv., Konst. I 1668. 
ar Behandl. chron. Gelenkaffektt. mit — 
& 3914. 
"ZApiezon A, Verwend. als Fl. für Hochvakuum- 
= anlagen I 1690. 
Apiezon B, Verwend. als Fl. für Hochvakuum- 
= anlagen I 1690. 
7 Apiezonfett s. Vakuumtechnik. 























ER 


4489 


Apparate 


Apigenin (F. 352°), Vork.: in d. Pflanze (genet. u. 
biochem. Betracht.) I1 1641; in d. Daphne 
Genkwa, Derivv. Il 3739; Abtrenn. aus gelben 
Dahlien Il 2476. 

Apiol, Geh. an Tri-o-kresylphosphorsäureester 
1 3319, 3321; Vork. u. Best. v. Tri-o-kresyl- 
phosphat in — I 3320, II 563, 1210. 

— -Vergift. II 403, 563, 3915; (mit verunrei- 
nigten Präpp.) I 2737; (bei kriminellem Abort) 
1 2864 ; Polyneuritis nach — I 2864, 3462, II 1324; 
(Kasuistik) II 1936; (klin., anatom. u. experimen- 
telle Unters.) II 2680; (Maßnahmen zur Verhüt. 
solcher Vergiftt.) II 2991. 
Apiose, Theorie d. Photosynth. I 692. 


a- lin (F. 200—201°), Darst. aus Be- 
tulin, Eigg., Konst. II 55. 
ß-Apoallobetulin (F. 186—187°), Darst. aus Be- 


tulin, Eigg., Konst. II 55; Bldg., Eigg. 112974. 
y-Apoallobetulin (F. 242,5—243°), Darst. aus Allo- 
betulinformiat, Eigg., Konst. II 55. 

Apobornylen, Darst. aus dl-Apobornylchlorid, Eigg., 
Oxydat. II 2177. 

Apocamphan (a-Fenchocamphoran) (F. 86°), Darst. 
aus @-Fenchocamphoron Il 2176; Bldg. aus «- 
Fenchocamphorylchlorid 11 2177. 

Apocamphersäure (F. 203—204°), Konst., Nomen- 
klatur I 2712; Darst. aus Apobornylen Il 2177; 
Mol-Refr., Dissoziat.-Konstante I 1092. 

Diäthylester (Kp.ıs 148—149°), Darst., Eigg., 
Mol.-Refr. I 1093. 

-Apocamphersäure, Darst., Anhydrid II 3878. 

Apocamphersäureanhydrid s. C9H 1203. 

Apocholsäure, Konst. Il 226, 2189; (u. d. C-Skelett 
d. Sterine u. Gallensäuren) Il 2190; hydrotrope 
Wirksamk. u. Fähigk. zur Bldg. v. Mol.-Verbb. 
11 3065; hypogiykäm. Wrkg. (u. Konst.) I 2059. 

Apocyclen (F. 38,5—39,5°), Darst. aus a-Fencho- 
camphorylchlorid, «-Fenchocamphoronhydrazon 
u. Camphenilonhydrazon II 2177. 

ß-Apofenchan (Camphenilan) (Kp. 143,5°), Darst. 
aus Camphenilon- bzw. f-Fenchocamphoron- 
hydrazon II 2176. 

trans-Apofenchocamphersäure (F. 143,5—144,5°), 
Darst. aus Apoisofenchen Il 2177. 

Apoisofenchen, Darst. aus dl-Apobornylchlorid, 
Eigg., Oxydat. Il 2177. 

Apomorphin, Absorpt.-Spektr. d. —, d. Chlor- 
hydrats u. Dimethyläthers I 22; Beziehh. zwi- 
schen Alter u. —-Wrkg. I 1685; — als Gegengift 
bei Strychninvergift. I 2973. 

Rk. mit Cu(CN)2 (analyt.) I 1273. 

Aponorconessin (Kp.o,2 190—192°), 
Norconessindijodmethylat I 2593. 

Apophyllit, Gasaufnahme deh. — I 2149. 

Apopikropodophyllin (F. 214—216°), Darst. aus 
Pikropodophyllin, Eigg., Rkk. I 3186; II 3413. 

Apopikropodophylisäure (F. 160—165°), Darst. aus 
Apopikropodophyllin, Eigg. I 3186. 

Aporphin, Absorpt.-Spektr. d. Chlorhydrats I 22; 
Synth. v. phenol. Derivv. I 528, 529; (3-Oxy- 
ng 1 530; (Laurotetanin) 

531. 


Darst. aus 


Apotoxicarol (F. 246—247°), Darst. aus Toxicarol, 
Rkk,, Triacetylderiv. II 1185. 

Apozymase s. Enzyme-Zymasen. 

Apparate, neuzeitl. Werkstoffe u. Werkstofffragen 
d. chem. —-Baues I 3106; Verbesserr. an Nicht- 
eisenmetallen u. Legierr. für chem. Apparaturen 
1 994; störende Bldg. v. Metallseifen u. deren 
Bedeut. bei d. Wahl d. Metalle für — II 1715; 
Kontroll-— bei chem. Prozessen I 110; Schweißen 
od. Nieten im —-Bau 1 866; Herst. v. gegen chem. 
u. atmosphär. Einfl. widerstandsfäh. — I 263*; 
Entrosten u. Grundieren v. chem. — II 2521; 
Al-Anstriche im —-Bau I 2873; Schutz- u. Füll- 
mittel für elektr. — u. Maschinenteile I 2493*; 
Einfl. v. Wärmebehandl. auf Aufhängeg. aus feinen 
Metalldrähten II 3442. 

Bibl.: Werkstoffe d. chem. — II [1810]; 
[Russ.]: Chem. Apparatur 1 [1278]; Metalle u. Le- 











Apparate 4% 


gierr. im chem. —-Bau I [2768]; s. auch Analyse; 
Gasanalyse; Laboratoriumsgeräte; Werkstoffe. 

Appret-Gezetol, I 2397. 

Appreturen, Fortschritte (Literatur 1931) I 2771; 
Materialien in d. —-Industrie II 2562; —-Mittel: 
aus Sulfonier.-Prodd. d. Laurylalkohols I 587* 
aus CH2O u. aliphat. Aldehyden oder Ketonen 
11 3961*; aus Maleinsäureanhydrid u. ungesätt. 
Verbb. Il 2763*; aus Fettsäure, Emulgiermittel 
u. saurem Salz I 313*; aus Fetten, Fettsäuren, 
Ölen oder Paraffin, W.-unl. Salzen, Amiden, 
Estern oder Esteramiden I 1845*; mit Türkisch- 
rotöl II 1719*%; aus Wachsen II 3623°; aus Kar- 
toffelstärke (mit Aktivin) II 3032 ‚ aus Dasheen- 
stärke Il 1097; aus Cellulose, Stärke u. dgl. u. 
Alkylenoxyd I 765*; aus Celluloseoxyparaffin- 
monocarbonsäuren u. Zusätzen I 605*; aus 
Cellulosederivv. u. Füllstoffen I 319*; aus Leim, 
Gelatine, Salieylsäure I 3012*; aus Gemischen 
v. Ölen u. hochpolymerisierten Verbb. (für Hüte) 
Il 2743*; aus eng u. Wintergrünöl (für 
Leder, Riemen, Kautschuk) I 2779* ; übernormaler 
Ausfall I 1729; Kolliquat. d. Schlichte u. —-M. 
1 2402; Verhüt. d. Feucht- oder Sauerwerdens 
d. Kartoffelmehls I 891. 

Gummagon, Algatine, Lertisan, Purton- u. 
Supranolstärke Il 2260; Avivagemaltol II 2392; 
Quellin, Textilin W u. W 1 u. Duperdex II 38305. 

pu-Kontrolle in d. Appretur II 1838; Erkenn. 
v. —-Mitteln auf Stoffen I 894; Mess. d. Aus- 
giebigk. d. Appretur u. d. Verdick.-Mittel I 3516; 
Appretieren v. Baumwolle, Seide, Texztilstoffe, 
Wolle s. dort. 

Bibl.: Chem. Technologie d. Gespinstfasern 
(— u. —-Analyse) II [1864]. 

Aprikosen, Einfl. d. Lichts auf d. Carotingeh. I 1386; 
Vitamin A- u. C-Geh. v. getrockneten — II 1246. 

Apula s. Kohle, aktive. 

Aquaresin s. Weichmachungsmittel. 

Araban, chem. Unterscheid. v. Rohzuckerfabrik- 
melasse u. Raffineriemelasse auf Grund d. —-Geh. 
11 2553. 

Arabin s. Arabinsäure. 

d-Arabinose, Bldg. aus d. Polysaccharid d. Tuberkel- 
bakterien Il 3107, 3108; Einw. v. verd. Alkali II 
3080. 

l-Arabinose, Bldg.: aus Aloin 13320; aus d. Saponin- 
glykosiden in Adzukibohnen I 3185; aus Traga- 
canthin II 1639; aus Samanin II 2845; aus d. 
Gummistoffen d. Getreidekörner II 3800; Rein- 
darst. über d. 2.4-Dinitrophenylhydrazon Il 2727*. 

Furfurolbldg. (Mechanism.) 2017; Oxydat. 
(katalyt. dch. O2 + Eisenpyrophosphate) I 1657; 
(mit Bromwasser) II 1004; Einw. v. verd. Alkali 
II 3080; Fäll. dch. Schwermetallhydroxyde in 
alkal. Lsg. I 3052; Kondensat. mit «-Naphtho 
(Unters. d. Molisch-Rk.) I 677; Bldg.-Geschwin- 
2 d. Methylpyranoside u. -furanoside d. — 

3412. 

Oxydat. dch. Pilze I 1388; Einw. cellulose- 
spaltender Bakterien Il 1650; Abbau dch. Clostri- 
dium cellulosolvens I 3078; Überführ. in Mannit 
dch. eine weiße Aspergillusspezies 12339; Ver- 
gär. dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum 
(I nov. spec.) II 3108; (II u. III nov. spec.) II 
3109; physiol. Wrkg. auf d. Verdauungsapp. I 
2063. 

Nachw. mit o-Dinitrobenzol 12071. 

Arabinothiose s. C5H1004S 

Arabinsäure (Arabin), Verwend. zur Herst. v. 
Druckpasten v. Küpenfarbstoffen IH 3310*. 

A ‚ katalyt. Oxydat. dch. O2 (+ Eisen- 


Pi nn te) I 1657. 
rophosphat Vork. in d. Phosphatiden u. d. 


u d. Rindsleber Il 1462; Isolier. aus 
d. en Besmmenden 1 d. Gehirns I 3190. 

Arachidylalkohol s. C20H 420 

Arachinsäure (n-Eikosansäure) (F. 76,1—76,3°), 
Vork. im Klettensamenöl I 2400; —-Geh.: d. 
philippin. Catappaöles (Talisay oil; ind. Mandelöl) 
11 794; d. Cottonöls II 2894; v. Malabartalg I 2400; 
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d. philippin. Reisöles (Ramai-Varietät) II 794 
(Hambas-Varietät) II 1094; d.  DElpin. Sojaöls 
11 794; Veränder. d. —.-Geh. . Fetten während 
d. Hydrier. 1 3359. 
Synth. aus Stearinsäure, Eigg., Rkk. I 45 
Bldg. aus Ginnon Il 3902; Reindarst., Eigg., Rkk 
2445. 


Äthylester (F. 41—41,5°), röntgenograph. Da. 
ten, therm. Unters. I 212; Reindarst., Eigg., Rkk 
I 2445. 

Arachisöl s. Fette-Erdnußöl. 

Aragongrün, Bldg. aus Co u. Ca2Fe(CN)s II 1208 

Aragonit s. Caleiumcarbonat. 

Arapali, Äscher-Präp., Zus. I 2800. 

Arazym, Äscher-Präp., Zus. I 2800. 

Arborin Zus., Verwend, als Insekticid II 424, 

Arburan SP, Waschmittel I 2897. 

Arburol B, Netzmittel I 2397. 

Arbutin s. Arbutosid. 

Arbutosid (Arbutin, Hydrochinon-B-glucosid), Darst 
aus Blättern u. Wurzeln d. „saxifraga crassitfolia' 
Il 1238*; u; g d. Chromogens v. Orobus 
niger L. als — 18 

Arcain (1 Beh Ks RE Isolier. aus Fr ben 
den Archenmuscheln I 696; Muttersubst. 

1 3079; Spalt. dch. Mikroorganismen 1 402; © 
Abbau d. Agmatins zum Carbaminyl-Putresein 
1 2964; pharmakolog. Verh. I 546. 

Arcanol [Bleifarbe], Graubleimennige — II 1520, ”° 

Arco 700, Rostschutzanstrichfarbe in d. Zucker 
industrie II 2118. 

Arecolin, Darst. d. Ferrocyanids II 2319; Vergiit 
mit — I 2333; Rk. d. Verdauungskanals d 
Batrachiers gegenüber — II 2074; Eigg. u. An- 
wend. als Wurmmittel (Vergl. mit Pelletierin) II 
895. 

Nachw. 1 555; Farbrkk. I 1558. 

Areginal, Verwend. zur Vernicht.: v. Speck- ı. 
Pelzkäfern I 2897; v. Speicherschädlingen Il 2554. 

Argentamin, gonokokkzide Wrkg. im Nährboden- 
verschlechter.-Vers. (vergleichende Unters.) Il 
2331. 

Argentit s. Silbersulfid. 

Arginase s. Enzyme. 

Arginin, Vork. im Insulin-Mol. II 1647; —-Geh. 
d. Dolichosins I 84; v. frischen Tabakblättern I 
3510; d. Globuline v. ind. pflanzl. Lebensmitteln © 
1 1259; Verbreit. v. —-Phosphat im Tierreich ! 
11 79; —-Geh.: d. Puppe d. Seidenspinners I 
2912; d. Seidenfibroins I 696; d. Keratine I 696; 
v. Wolle II 3430. e 

Darst. d. Hydrochlorids aus Gelatine II 2448; 
Bldg. aus Sojabohnenprotein IH 75; Brech.-Ver- 
mögen v. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) II 3565; Unters:. 
v. Mischlsgg. mit Aminosäuren I 1079; Mol. 
Verbb. mit Aminosäuren I 806; alkal. Hydrolys 
1 1656; Sulfonier. (Rk. -Mechanism.) II 1922; Rk. 
mit Benzolsulfochlorid II 362. B 
Bldg. aus Clupein deh. Verdauung mit Tryp- 
sinkinasen II 3423; dilatometr. Unters. d. Syst, 
—-Arginase II 1311; —-Stoffwechsel u. Harı- 
stoffgenese bei höheren Pflanzen Il 2323; biol. 
Abbau zu Citrullin (Einw. v. Saprophyten) I 538; 
(im Tierkörper) II 1651; Desaminier. dch. d. Blut 
v. Krebskranken I 246: Harnstoffbldg. im Tier- 
körper aus — II 1801; 'Bezieh. zu d. Histonen | 
1685; Einfl.: auf d. Arginasegeh. im Organism. | 
2478; auf d. Körpergew. v. Mäusen bei Thyroxin- 
injektt. u. implantiertem Tumor M 63 I 3310; 
v. bestrahltem — auf d. Gefäßwrkg. d. Adrena- 
lins I 830. 
Best. in Peptiden mitt. Arginase II 3729; 
colorimetr. Best. mitt. d. Diacetylrk. v. Guanidinen ” 
11 2 Best. in Cerealien u. Brot (N-Faktor) II 
461 N 
Arginylarginin s. C12aH203N8. 
‚ Sorpt. v. Darmgasen dch. — I 2350; 

- u. Desinfekt.-Wrkg. I 3321. 

Argolaval, Wrkg. in d. Cystitistherapie II 401. 

Argon, Gewinn. aus fl. Luft I 1699*, 2366*. 
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Elektronenverteil. im —-Atom II 2421; (Exi- 
stenz d. Nullpunktsenergie) I 628; Wrkg. d. Be- 
Strahl. auf — 11987; Reichweite u. Geschwindigk. 
v. —-Rückstoßatomen 1 2679; Reflex. v.—-Mole- 
külstrahlen an Alkalihalogenkrystallen II 1590; 
umladender u. ionisierender Querschnitt v. — 
gegenüber Art I 3148; Akkomodat.-Koefi.:td. 
posit. Ionen I 28; an W 11 2926; Absorpt. v. posit. 
H-Strahlen in — I 1335; Elektronentemp. in — 
1 626; Beweg. v. Elektronen in — I 627; unelast. 
u. elast. Elektronenstreuung in — 12676; Winkel- 
verteil. bei d. Streuung langsamer Elektronen an 
— 1 7, 2281; Reflex.-Maxima d. unelast. ge- 
streuten Elektronen in — II 2924; Wrkg.-Quer- 
schnitt gegen Elektronen v. 300 bis 2500 V Ge- 
schwindigk. I 2425; Auswert. v. Wrkgs.-Quer- 
schnittkurven II 3668. 

Linien u. Terme d. —-Spektr. II 1416; Inten- 
sitätsmess. im —-Spektr. I 635; Absorpt.-Spektr. 
bei hohen Drucken u. tiefen Tempp. Il 834; An- 
reg.-Funktt. im sichtbaren Teil I 2812; photo- 
graph. Mess. v. Anreg.-Funktt. im —-Spektr. 
1 635; Anreg.-Wahrscheinlichkk. für Elektronen 
in — 1635; Anreg. v. Spektrallinien dch. d. Stoß 
langsamer posit. Ionen I 192; Starkeffekt in — 
II 669, 3200; Zeemaneffekt in d. —-Spektren 
in Verb. mit d. „anomalen“ Koppl.-Verhält- 
nissen d. Quantenvektoren I 350; Auftreten 
v. Metall-—-Banden in d. posit. Säule elektr. 
Entladd. IH 499; Strahl. bewegter —-Ionen 
ll 3518; Lichtblitz beim Nachleuchten v. — bei 
einem bestimmten Druck II 1752; Nachleucht- 
dauer v. Entladd. in — II 2296; Leuchten u. Nach- 
leuchten v. festen Gemischen mit N u. NO 1 3382; 
Depolarisat. d. Streulichtes in — II 3057 ; magnet. 
Drehvermögen I 3037. 

Absorpt. u. Streuung v. Röntgenstrahlen dch. 
— 11 973; Atom-Absorpt.-Koeff. für Röntgen- 
strahlen 1 2284; Absorpt. weicher Röntgen- 
strahlen in — I 2811; Streuung v. Röntgen- 
strahlen deh. — I 10, 347, 1053; II 973. 

Ionisat.-Potentiale I 634; Verteil. d. Elek- 
tronen bei d. Ionisat. v. —-Atomen I 2926; 
Gleichgew. zwischen posit. Ionen u. neutralen 
Atomen in posit. Strahlen d. — II 3518; Ionisat.: 
dch. neutrale —-Atome II 676; dch. langsame 
Alkaliionen I 2288; Verwend. in d. lIonisat.- 
Kammer zur Mess. d. Höhenstrahlen II 2596. 

Supraleit. II 2298; (Normalgradient) II 3060; 
Energiebilanz d. posit. Säule II 2021; Übergang 
v. d. Glimmentlad. zum Bogen I 2294; Geißler- 
Entlad. in— (Analyse d. Kollektorcharakteristika) 
11 3364; elektrodenlose Entlad. in — I 646; Steue- 
rung d. Glimmentlad. an einer Netzkathode 
mittels einer 3. Elektrode hinter d. Kathode I 192; 
Nichtzünd. d. Bogens in reinem — Il 1129; Zünd- 
spann.: in Ggw. v. Hg-Dampf II 2794; v. —-NO- 
Gemischen I 792. 

Photoelektr. Ausbeuten im äußersten Ultra- 
violett II 503; Wrkg. in Cs-Photozellen II 2430; 
Einfl. auf d. lichtelektr. Eigg. d. Cd II 1271. 

Berechn. d. van d. Waalschen Konstanten II 
2802; therm. Leitfähigk. I 1636; therm. Diffus. in 
Gemischen mit — 11988; Diffus. dch.geschm. Quarz 
II 3849; Adsorpt.-Isotherme an Cocosnußkohle 
II 2440; Abhängigk. d. Adsorpt.-Wärme u. Ad- 
sorpt.-Kapazität v. d. DE. Il 1898; Adsorpt.: 
an Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 
2939; an Silicagel bei tiefen Tempp. Il 1145; 
» Glimmer I 1641; Oberflächenenergie v. fl. — 

1277. 

Einfl.: auf d. Os-Zers. in rotem Licht II 839; 
auf d. untere Druckgrenze d. H2-O2-Explos. Il 
1409; auf d. P-Oxydat. II 3357; auf d. Rk. d. 
Erdalkalimetalle mit Na II 1878; auf d. unteren 
krit. Oxydat.-Druck v. CS2 Il 3047; Dissoziat. 
angeregter J-Moll. dch. Stöße mit —-Atomen I 
25. 


Best. II 2850. 
Aapınel, Unverträglichk. v. Alkaloidsalzen mit — 
2974. 


Armillaria s. Pilze-Xylophagen. 

er Zus., Verträglichk. in Nitrocelluloselacken 

1836. 

Aromadendren, Vork. im äther. Öl: v. Agonis Lueh- 
manni II 2249; v. Eucalyptus rariflora (Bailey) 
II 2885. 

Aromadendrin (F. 210°), Isolier. aus d. Rohkino- 
tannin I 2962. 

Aroxit, Kohlensparmittel II 1396. 

Arrowroot s. Stärke. 

Arsacetin (Na-p-acetylaminophenylarsinat), Wrkg. 
auf Trypanosomen bei Zerstör. d. reticuloendo- 
thelialen Syst. I 2732; Farbrk. II 402. 

o-Arsanilsäure, Rk. mit Acyloxyfettsäurechloriden 
1 3465*, 

»-Arsanilsäure s. Atoxylsäure. 

Arsen, Vork. in Frankreich I 720; Bldg. v. metall. —: 
dch. Verdräng. aus Salzlsgg. mitt. H2 unter 
Druck I 175; II 819; deh. therm. Dissoziat. v. 
As2S2 u. As2Ss3 II 2139; Rk. 5 As203 — 3 As205 + 
4As als pyrochem. u. photochem. Vorgang 
1 492; Gewinn. v. metall. —: aus arseniger Säure 
11 1952*; dch. elektrolyt. Entarsenier. v. H3POs, 
H2S0O4, Essigsäure I 1935*; Entfernen: aus S 
II 1817*, 3454*; aus dieses enthaltenden Erzen 
1 444*; aus Schwarzkupfer I 1424; beim Thomas- 
prozeß I 1710*; Gewinn. bei d. Pb-Raffinat. 
11 1357*; Entfernen aus Legierr. II 610*; (Pb-Bi- 
Legierr.) I 2093*. 

Absorpt. v. Elektronen in —-Dämpfen I 2676; 
Kernspin I 3383; As I-Spektr. II 3520; As II- 
Spektr. II 3520, 3837; As IV-Spektr. II 1417; 
Absorpt.-Spektr. II 975; fälschl. Deut. v. CH- 
Banden als —-Banden I 2547; At.-Refr. II 3545, 
(in organ. Verbb.) I 1885; Strukt. dünner —- 
Schichten Il 2422; röntgenograph. Unters. d. 
Struktur v. —-Ndd. aus Eg.-Lsg. I 2143; elektro- 
lyt. Abscheid. aus anhydr. NHs I 918; elektro- 
phoret. Verss. mit —-Lsgg. in Xylol I 506. 

Einfl.: auf d. photochem. Verh. v. Silicat- 
gläsern I 2370; in ternären Lagermetallen auf 
Pb-Basis II 1504. 

Vork. u. Geh. im Hopfen (Höchstgrenze) 
1 2779, 2780, 3509; II 1089, 2383, 3492; Geh.: 
v. Trauben, Most u. Wein bei Verwend. v. 
—-Mitteln in d. Rebschädlingsbekämpf. II 109; 
v. bad. Rotweinen d. Jahrganges 1929 I 886; 
v. Böden im Rauchschadengebiet d. Unterharzer 
Hüttenwerke Oker II 3009; physiol. Wrkg. d. — 
d. Thomasschlacke auf Pflanzen Il 592; Unters. 
v. —-Rückständen auf pennsylvan. Äpfeln mit 
Berücksichtig. d. Wirksamk. v. Spritzverff. I 863; 
Entfern. v. —-Rückständen v. Äpfeln II 2890; 
(mitt. Alkalisilicat-Lsgg.) II 3173*; oligodynam. 
Wirksamk. II 2664; Geh.: v. Haaren u. Nägeln 
11 3754; Ggw. in d. fötalen Leber d. Wirbeltiere 
1 1917; Theorien über d. physiol. Wrkg. v. 
—-Verbb., Oxydat.-Red.-Potentiale v. Systemen: 
Arylarsinsäure-Arsinoxyd Il 2140; experimentelle 
Grundlagen, Entw. u. prakt. Ergebnisse d. 
modernen —- u. Sb-Therapie (Übersichtsreferat) 
1 1395; Einfl.: auf d. Atmung maligner Ge- 
schwülste I 838; auf d. Blutregenerat. I 699; 
(Erzeug. v. Hämoglobinämie u. Polyeythämie) 
1 700; auf d. Regenerat.-Prozeß d. Knochen- 
gewebes u. d. endochondralen Ossifikat.-Prozeß 
an d. Epiphysenfuge I 1257; Aufnahme v. — aus 
Mineralbädern dch. d. Haut I 1801; percutane 
—-Wrkg. bei sek. Anämien mit —-Bädern 
II 1036; Verteil. d. — im Organism. nach per- 
cutaner Resorpt. therapeut. Dosen Il 2497; 
kombinierte Anwend. v. Insulin u. — (Inarsunin) 
bei Mastkuren I 831; —-Schädig. im ‚„keim- 
zentrenlosen‘ Iymphat. Gewebe II 3738; Toxizität 
nach Versenk. in d. subcutane Gewebe bei weißen 
Ratten 11 3738. 

Gewinn. v. arsen- u. arsenigsauren Salzen 
aus metall. — II 1952*. 

Nachw. I 556; (empfindl. Reagenspapier) 
I 1272; spezif. Rkk. I 2208; Nachw. u: Best. 
(Übersicht) I 106; Gebrauch v. Al u. SnClz bei 
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d. Gutzeitschen —-Probe II 95; Nachw. kleinerer 
Mengen in größeren Mengen Sn Il 2995; biolog. 
Nachw. (Literaturübersicht) I 2743. 

Elektrometr. Titrat. v. As’ unter Verwend. 
d. Chinhydronelektrode I 2207; verbesserte Meth. 
zur Titrat. d. mitt. unterphosphor. Säure ge- 
fällten — II 2339; Best. kleiner —-Mengen in 
Ggw. v. Sb (elektr. App.) I 3089; elektrochem. 
Best. kleiner —-Mengen I 3205; colorimetr. Best. 
11 573; Best.: in Erzen u. Legierr. (dch. Titrat. 
mit KJOs) II 1809; in Weißmetallen (Schnell- 
meth.) I 106; in organ. Verbb. I 1522; in Organo- 
—-Derivv. (jodometr.) Il 1808, 2213; neben Hg 
u. Halogenen in organ. Substst. II 1481; in Haaren 
u. Nägeln II 3754; —-Analysen in physiol. 
Material (Urin, Stuhl, Haaren usw.) nach einer 
Standardbest.-Methode (colorimetr.) 1 3092; 
Unters. v. tier. Gewebe II 1224; Best.: in Hopfen 
u. Lupulin (Analysengang) II 2383; in imprägnier- 
ten Hölzern II 3333. 

S-Soda-Schmelze zur Trenn. d. —-, Sb-, 
Sn-Gruppe v. anderen Elementen I 2978; Trenn.: 
v. Sb u. Sn Il 1423; v. Ge II 1330; v. V mitt. 
Oxychinolin, Strychnin, Bruein u. Chinolin I 1807. 

Registrier. v. Kathodenstrahlen dch. dünne 
—-Filme I 2810; Einfl. auf d. Mn-Best. nach 
Knorre I 2615. 

Bibl.: Trait&€ de chimie mingrale. T. III. 
Azote, phosphore, arsenic I [1565], II [910]; s. 
auch Toxi 

Arsenverbindungen, komplexes Chromosulfocyanat 

1 1353; Piperazin u. Piperidin-S-Verbb. d. As 

11 1279; s. auch Organoarsenverbindungen ; 

Pflanzen- Pflanzenvertilgung , Saatgutbeizen ; Schäd- 

u 

Arsenate s. Arsensäure-Salze. 

Arsen(lll)-bromid, Tieftemp.-D. I 1618. 

Arsen(Ill)-chlorid, Herst. 11 584*; Dipol- 
moment Il 978; Tieftemp.-D. I 1618; Verdräng. 
d. As aus —-Lsg. dch. H2 unter Druck Il 819; 
Einw. auf Na-Malonester I 658; Doppelverbb. mit 
Oxyazobenzol II 5; Trenn. v. GeCla, —, SbCls, 
SnCk u. TiCls nach d. Extrakt.-Meth. mit konz. 
HCI1 II 3540. 

m Arsen(V)-fluorid, Darst., Dampfdruck u. D. 

34. 

Arsenhydrid s. Arsenwasserstoff. 

Arsenige Säure, Herst. v. reiner — aus As- 
haltigen Stoffen I 3211*; Ramanspektr. d. Anions 
11 3672; Indukt. d. Oxydat. v. — dch. Autoxydat. 
v. Cucli 3379; Rk. mit J 1 336; (Kinetik d. um- 
kehrbaren Rk. in Ggw. eines Überschusses v. HJ) 
11 2592; Zers. v. K3As(S203)3 II 688; Neutralisat. 
mit Alkali 11 2305; Acidität d. — u. ihrer Diol- 
verbb. in wss. Lsg. I 1886; angebl. Ätzwrkg. I 247; 
Einfl. auf d. Gewebsatmung 1 838; Gewinn. v. 
metall. As aus — II 1952*. 

Getrennter Nachw. d. Arsensäure, H3POs u. 

— in Mischsch. derselben, auch bei Ggw. anderer 
Anionen II 573; Best. v. AsO3s”’ neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; elektrometr. 
Titrat. v. AsOs”’ + BrOs’ mitt. Elektronenröhre 
(Polarisat. v. Pt-Elektroden) II 2488; Trenn. v. 
AsO3’’ v. Be’ 1 3206; s. auch Arsenoxyde: As203; 
Saatgutbeizen. 

— Salze (Arsenite), Gewinn. aus metall. As 
II 1952*; Oxydat. 1 2497*; Trenn. v. Arsenaten 
11 1206. 

Ag-Salz, Pyrolyse II 1146. 

Al-Salz, Pyrolyse II 1146. 

Ba-Salz, Pyrolyse II 1146; larvenabtötende 
Wrkg. in Vergl. zu Pariser Grün, gegenüber 
Anopheleslarven II 3460. 

Ca-Salz, Fabrikat. aus As203 mit ge- 
löschtem Kalk bei 60—70° I 1408; Pyrolyse II 
1146; Wert als Spritzmittel zur Verminder. d. 
Schafschmeißfliegenbefalls II 3460; Verwend. v. 
tert. — in Saatgutbeizen Il 2229*. 

Cu-Salz, Pyrolyse II 1146; s. auch Schwein- 
Surter Grün. 

Fe(III)- "Salz, Herst. eines bas. — II 3287*; 





































1932. Tu. 8% 


Verwend. v. bas. — als a 

Mittel II 2102*. : 
K- N N u. F.-Erniedrig. ws! % 

Lsgg. II 2 | 

Mg- ar "Pyrolyse II 1146. 

Na-Salz, Leitfähigk. u. F.-Erniedrig. ws 
Lsgge. U 2305; Pyrolyse II 1146; Einfl, 
Na2HAsOs als Stimulans auf d. Wirksamk. 
Düngemittel bei Baumwolle II 2514; Wertbe 
v. NaH2AsOs u. NasAsOs als Magengift für H: 
schreckenköder II 3946; Verwend. als Spritı.! 
mittel bei d. Bekämpf. d. Robinienbohrer 
11 2358. | 

Pb-Salz, photochem. Oxydat. I 49% 
Pyrolyse Il 1146; Verwend. v. weißem — ıı' ” 
lichtempfindl. Stoff für BERBRBBEN; Ro a 
aktinometr. u. dgl. Zwecke I 1475 

Sr-Salz, Pyrolyse II 1146. 3 

Zn-Salz, Herst. aus ZnO, As203 u. H2$0,! ° 
I 1134*; Pyrolyse II 1146; larvenabtötend' 
Wrkg. im Vergl. zu Pariser Grün, gegenüber! 
Anopheleslarven II 3460; Verwend. zur Bekämpt. | 14 
d. mexikan. Bohnenkäfers II 2358. ; 

—-Triisoamylester (Kp.ı2 159°), Darst., Ph 
kal. Eigg. II 3076. 

—-Triisobutylester (Kp.ı5 125°), Darst., phys. 
kal. Eigg. II 3076 

—-Tri-n-butylester (Kp.ıs 145°), Darst., physi 
kal. Eigg. II 3076 | 

—-Tri-sek. -butylester (Kp.15109°), Darst., phy:i.! 
kal. Eigg. Il 3076. ; 

—-Tri-n- 2 (Kp.10 96°), Darst., phys- 
kal. Eigg. II 3076. 

Arsenik s. Arsenoxyde: As203. 

Arsenite s. Arsenige Säure-Salze. 7 

Arsen(III)-jodid, Herst. u. Eigg. 1 34; Krystall.' ° 
strukt. I 909, 2678; Tieftemp.-D. I 1618; Sys 
CHJs-— 1909; Analyse II 247; s. auch Donovaı- 
Lösung. 

Arsenlegierungen, Syst. Fe-Ni-As I 28% 
— mit hoher Beständigk. gegen verd. Säurı 
II 2366*;, gegen Halogensäuren widerstandsfäh. — 
II 3301*. 

Arsenoxyde: As203 (Arsenik), Vork., Produkt  ° 
u. Verwend. I 3211; Schmelzprozeß in Rönnskar, 
Schweden (Aufarbeit. v. Au-halt. Cu-Erz) II 1068; ° 
Gewinn. aus bei d. CuSOs-Herst. anfallende! 
Abwässern II 584*, IE 

Komplexität I 1050; Fluorescenz II 3059, 
Gitterkonstante I 1625; Vergift. d. H-Elektrod: ” 
mit — I 1060; Hallwachseffekt II 2152; —-Aerı-" ° 
sole II 2610; Löslichk. v. Ca-Gluconat in Ggw! ” 
v. — II 1937. 

Rk. 5 As203 > 3 As205 + 4 As als pyrochen 
u. photochem. Vorgang I 492. 

Wrkg. auf Blätter (Haftfähigk.) II 593, 19% 
Arsenik als therapeut. Mittel bei chron. myele 
gener Leukämie I 2972; lokale Immunität id 
Haut gegen — II 2075; —-Schädig. im „keim- "” 
zentrenlosen‘‘ Iymphat. Gewebe II 3738; letalı 
Giftwrkgg. v. —-Verdünn. I 1264 ; larvenabtötend: 
Wrkg. im Vergl. zu Pariser Grün, gegenüber 
Anopheleslarven II 3460; Einfl. v. —-Tauch- 
bädern (zur Ausrott. d. fiebererregenden Zeck: 
Margaropus annulatus) auf d. Milchertrag be 
Milchkühen II 3495; Wertbest. als Magengift für 
Heuschreckenköder Il 3946. 

Verwend. d. aus As-halt. Erzen isolierten — 
I 444*; Verarbeit. unter Gewinn. d. darin ent- 
haltenen Pb I 2507*; Überführ. in Arsensäur 
II 584*; (katalyt.) u 3936*; Verwend.: in d.! 
Glasindustrie 11 267; (Läuter. a. Glases) 11 149 
(Verh. in d. Glasschmelze) 11 2354; (Erwider 
II 3136; als Schutzmittel für Zement I 861. 

Farbrk. II 402; bromacidimetr. Best. II ar 

Bibl.: The age of arsenic I [512]; Traiti «: 
chimie minerale. T. III. Azote, ra 
arsenic, industries de l’azote 111565]; II [910]; : 
auch Tozikologie. 2 

As20:5, Rk. 5 As203 —> 3 As205 + 4 As ali 
pyrochem. u. photochem. Vorgang I 492; Hall ” 
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wachseffekt II 2152; Rk. mit BrF5 I 1212; Einfl. 
auf d. N2-Bldg. dch. Zers. v. NH4NOs I 2697; 
Verwend. zur Unkrautbekämpf. I 2224; larven- 
abtötende Wrkg. im Vergl. zu Pariser Grün 
gegenüber Anopheleslarven II 3460. 

Arsenpräparate, Herst. v. asymm. Arseno- 
verbb. II 566*, 567*, 1656*; (dch. Acylier. v. eine 
prim. Aminogruppe enthaltenden Arsenoverbb.) 
il 3746*; (v. HCHO-Bisulfitverbb. derselben) 
I 102*, 705*; v. Brenzcatechindiarsin I 102*; 
v. aminosubstituierten Guajacolarsinsäuren u. 
deren Red.-Prodd. II 1657*; v. Komplexverbb. 
d. 3.4-Dioxybenzol-l-arsinsäure 11 2845*%; v. 
Quecksilberdiarylarsinoxyden I 704*; v. Pyridin- 
arsinsäuren I 419*; v. 2-Oxyessigsäurebenzimid- 
azolarsinsäuren I 102*; ll. Salze von Amino- 
phenolarsinsäuren II 1656*, 2207*, 3120*; 
Chemotherapie neuer Derivv. v. 3-Amino-4-oxy- 
phenylarsonsäure Il 1936; s. auch Arzneimittel. 

Arsensäure, Bldg. aus Hs3AsO3 u. J I 336; 
Herst. (hygien. Gesichtspunkte) I 265; (aus 
Arsenik) Il 584*; (katalyt.) Il 3936*; Raman- 
spektr. d. Anions Il 3672; Einfl. v. As04’”, HAsO4”’ 
u. H2AsOs’ auf d. Habitus v. KMnO% I 6; Elek- 
trolyse, Rk. mit Oxydat.-Mitteln II 3538; Reinigen 
v. Metallflächen zwecks Aufbringens v. Farb- 
u. Lacküberzügen unter Verwend. v. — I 580*. 

Getrennter Nachw. d. —, HsPOs u. arsenigen 
Säure in Mischsch. derselben (auch bei Ggw. 
anderer Anionen) II 573; Best. v. AsO4’”’’ neben 
anderen Anionen (Analysengang) Il 2491; Mikro- 
best. mit Molybdänblau (Anwend. auf Boden- 
auszüge) I 2885; Red. d. Phosphormolybdänsäure 
zu „Molybdänblau“, quantitat. Best. v. Phosphat- 
neben Silicat- u. Arsenationen in d. Biologie II 
' 3276; Trenn. v. Be u. AsOs””’ dch. Guanidin- 

carbonat II 2340. 

— Salze (Arsenate), Herst. (hygien. Gesichts- 
punkte) 1265; (deh. Oxydat. v. Arseniten) 1 2497*; 
(aus metall. As) II 1952*; biol. Wrkg., Einfl. auf 
d. Phosphorylier. dch. Muskelgewebe II 1934. 

Analyse mitt. Jodometrie II 96; Trenn. v. 
Arseniten II 1206. 

Ba-Salz, Herst. 
II 425*, 

Ca-Salz, Wrkg. bei d. Bekämpf. v. Tabaks- 
schädlingen II 915; Verwend. zur Bekämpf.: d. 
mexikan. Bohnenkäfers II 2358; d. gestreiften u. 
gefleckten Gurkenkäfers II 2358; Spritzverss. 
mit — + Bordeauxmisch. zu Karoffeln auf 
Stalldungland II 2714; Veränderr. verschiedener 
Bodentypen bei Anwend. v. — II 1063; (Un- 
fruchtbark. in gewissen Böden) I 990; Verwend. 
als Düngemittel II 759*. 

Ce-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Cr-Salz, Herst. v. —-Gallerten (grenzflächen- 
u. strukturmäßig gebundenes W.) Il 3530. 

“ Cu-Salz, Herst. v. Cu-Arsenitarsenaten I 
212°, 

Fe(III)-Salz, Peptisat. dch. FeCls I 3273; 
Herst. v. —-Gallerten (grenzflächengebundenes 
u. strukturmäßig gebundenes W.) Il 3530. 

K-Salz, DE. d. prim. — II 2019. 

Mg-Salz, Verwend. zur Bekämpf. d. mexikan. 
Bohnenkäfers II 2358; (Verh. d. Bohnen) I 863. 

Mn-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530; 
Schädlingsbekämpf.-Mittel aus dch. Umsetzen v. 
; Manganosalzen mit Alkalitriarsenaten gewon- 
nenem — I 2886*, 

Na-Salz, Flock. I 2437; induzierte Oxydat. 
II 1584; Elektrolyse d. sek. — (Rk. mit Oxydat.- 
Mitteln) II 3538. 

Pb-Salz, Bldg. dch. photochem. Oxydat. d. 
To 1 493; Syst.: PbO-As205-W. bei 25° 

ll, 


‚Rkk. bei d. Wrkg. v. Hydraten in —-Spritz- 
mitteln I 991; Beeinfluss. d. Toxizität v. saurem — 
für Insekten II 424; radioakt. Best. d. Löslichk. v. 
saurem — im Verdauungstraktus d. Seidenwurms 


zur Schädlingsbekämpf. 
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Bordeauxmisch. zu Kartoffeln auf Stalldungland 
Il 2714; Wertbest. v. saurem — als Magengift 
für Heuschreckenköder Il 3946; Wrkg. auf 
Rhagoletis completa Cress. (Diptera: Trypetidae) 
11 3946; Verwend.: zur Bekämpf. d. europäischen 
Kornbohrers II 592; v. saur. u. bas. — zur Be- 
kämpf. d. mexikan. Bohnenkäfers II 2358; (Verh. 
d. Bohnen) I 863; zur Bekämpf. d. Mittelmeer- 
Fruchtfliege in Florida II 593; in d. Rebschäd- 
lingsbekämpf. Il 109; Einfl. v. —-Spritztz. auf 
d. Zus. u. d. Vitamingeh. v. Orangen II 2891; 
Verss. mit — zur Bekämpf. d. Kirschmotte 
II 3771; vergleichende Prüf. d. Wirksamk. v. 
Nicotintannat u. — auf d. Apfelmotte I 729; 
11 2358; [Fe(OH)s als Verbesser.- u. Haftmittel] 
1 438; Unters. v. Petroleumemulss. zur Insekten- 
bekämpf. II 1224; W.-l. As in kombinierten Öl- 
emuls.-—-Spritzmitteln II 3946; Verwend.: 
zur Bekämpf. d. Preißelbeerwurmes als Apfel- 
schädling I 1144; v. Befeucht.- u. Degummier.- 
Mitteln zur Entfern. v. Spritzrückständen v. 
Äpfeln II 758; Schädlingsbekämpf. mit — u. 
Bodenvergift. II 2516. 

Analyse mitt. Jodometrie II 96; elektrolyt. 
Best. v. Cu u. Pb in Bordeaux-—-Mischsch. 
II 1224. 

Sn-Salz, Herst. v. —-Gallerten (grenz- 
flächengebundenes u. strukturmäßig gebundenes 
W.) II 3530. 

Sr-Salz, Syst. SrO-As205-W, bei 25° I 510. 

Th-Salz, Herst. v. —-Gallerten (grenz- 
flächengebundenes u. strukturmäßig gebundenes 
W.) 11 3530; thixotropes Verh. v. —-Gelen 
1 2823; Einfl. organ. Stoffe auf d. Bldg. d. Gal- 
lerten d. — I 923. 

Zn-Salz, Legrandit, ein neues — (röntgeno- 
graph. Unters.) II 3541; Herst. v. —-Gallerten 
11 3530. 

Arsensulfide: Kondensieren v. — aus diese 
enthaltenden Gasen I 427*; Abtrennen v. —-Ndd. 
aus freie Säure enthaltenden Fll. I 3211*; Flock. 
1 2437; Pektographien I 2437. 

As2S2,Dissoziat., DD., Bldg.-Wärme II 2139, 

As2$3, Collinssche Zahl v. Auripigment u. 
Realgar I 2005; Hallwachseffekt Il 2152. 

Koll. —-Lsgg. I 362; Verteil. d. Teilchen in 
—-Solen I 174; Koagulat. v. —-Solen II 31, 2436; 
(dch. Elektrolyte in Ggw. v. A.) II 2940; (dch. 
H2S04-Lsgg.) II 3372; (dch. posit. Sole) I 3394; 
(Einfl. d. Temp.) II 2941; 2, Phase d. Koagulat, 
11 3067; Einfl. v. Beweg. u. v. Ultraschallwellen 
auf d. Geschwindigk. d. Flock. II 2024; Analogon 
zur Gewöhn.-Erschein. beim Schutz v. —-Solen 
dch. Gelatine I 2935; kataphoret. Mess. an —- 
Solen 11 2302; Einfl.: v. Elektrolyten auf d. 
Adsorpt. v. koll. Farbstoffen an d. Teilchen eines 
—-Hydrosols II 1422; v. koll. — auf d. Lsg.- 
Geschwindigk. v. CO2 in W. I 2937. 

Therm. Dissoziat.-Gleichgew. II 163; (DD.) 
II 2139. 

As2$s, Hallwachseffekt II 2152. 

"Arsenwasserstoff, Bldg. aus Ferrosilicium u. 
W.Il 112; Schwing.-Spektr. I 631; AsH-Banden- 
spektr. I 2135; fälschl. Deut. v. CH-Banden als 
AsH-Banden I 2547; Verbb. mit BCls II 3691; 
— -Vergiftt.: in chem. Betrieben I 250; beim 
Besprengen v. Sb- u. As-halt. Sn-Krätze I 837; 
(Krankheitsbild) II 2205; (Anoxämie bei d. 
akuten —-Vergift.) II 2332. 


Arsenetten, Zus., Erfahrr. mit — I 3464. 
Arsenobenzol (F. 210—212°), Darst.: aus Diphenyl- 


arsin u. Phenyldichlorarsin II 3084; v. Kondensat.- 
Prodd. v. aminosubstituierten Arsenoverbb. mit 
Alkylenoxyden u. HCHO-Disulfit II 566*; v. 1., 
asymmetr. As-Verbb. dch. Red. v. Phenoxy- 
essigsäurearsinsäuren u. Arylarsinsäuren II 566*; 
Lichtabsorpt. I 2166; antikoagulierende Wrkg. 
d. —-Verbb. II 559; akute Giftwrkg. d. —- u. 
Silber-—-Verbb. I 3319; s. auch Arsenpräparate; 
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als zu 991; Giftigk. v. saurem — für d. Colorado- 


Org 9 
al. = Kartoffelkäfer I 276; Spritzverss. mit — + Arsine s. Organoarsenverbindungen. 
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Arsinsäuren, neue As-halt. Phenole I 2944; Darst.: 
aus Arsenoverbb. u. Alkylenoxyden Il 248*; v. 
Amidgruppen enthaltenden — II 248*; v. Brenz- 
catechin-— II 2370*; v. 3.4-Dioxybenzol-1-arsin- 
säuren I 583*; v. substituierten Aryl-— I 50; 
v. Estern d. Oxyacylaminobenzol-— I 3465*; 
v. O-Äthern d. 2-Acylamino-l- oxybenzol-— 
11 -_—: v isom. Nitro- u. Aminonaphthalin- — 
1 2584; — d. Fluorenonreihe II 1017; v. — 
d. Pyolipreihe I 419*, 2739*; v. am N sub- 
stituierten — d. Pyridinreihe II 3580*; v. Chinolin- 


— 1 254*; v. — d. Pyrazolonreihe I 3465*; v 
o-Dioxybenzolcarbaminsäureester-— u. -stibin- 
säuren II 3273*; v. S-halt. — aus Aminothio- 


phenolen u. arseniger Säure I 254*; v. As u. 
Sb enthaltenden Bi-Verbb. aus Bi-Salzen v. 
Phenylenstibinsäurearsinsäuren 11 567*; Red.: 
v. Nitro-— (Mechanism.) II 2213; u. therapeut. 
Wirksamk. (Redox-Potentiale v. Systst.: Aryl-— 
Arsinoxyd) Il 2140; Verbb. mit HCl II 2955; 
Kondensat. v. 3-Nitro-4-halogen-— mit aliphat. 
Aminosäuren u. Phenolen II 2449. 

Trypanocide Wrkg. u. chem. Konst. I 518, 
1087, 2834, II 3866: Eindringen ins Zentral- 
nervensyst. I 2735; Chemotherapie d. Amöben- 
ruhr I 2732. 

Charakterisier. d. Aryl-— mit HBr II 3866; 
Best. v. As in — (jodometr.) II 1808; s. auch 
Arsenpräparate; Organoarsenverbindungen. 

Arsozon, Einfl. auf d. Hämoglobinresistenz II 889. 

Artamin s. Atophan. 

Artemionsäure (F. 208°), Darst. aus Artemisin, 
Rkk., Methylester I 1673. 

Artemisen (F. 182°), Darst., Rkk., Oxim, Konst. 
1 1673. 

Artemisin (F. 203°), Darst., Eigg., Rkk., Konst. 
11673; Sublimat., mikrochem. Unters. (Vergl. 
mit Santonin) I 2617. 

Arterenol (B-Oxy-ß-[3.4-dioxyphenyl]-äthylamin) 
(Zers. 191°), Synth., Eigg., Oxalat I 671. 

Arthrytine (NHs4-o-Jodoxybenzoat), therapeut. Ver- 
wend. I 252. 

Artischocken, Gewinn.: v. Zucker aus — I 2104; 
v. Lävulose aus d. Jerusalemer — II 3491; Kon- 
servier. (Rolle d. Säure) I 3122. 

Artisildirektblau BRP, I 742. 

Artopon, Identität d. in — enthaltenen ‚Resor- 
einylearbinols mit koll. gebundenem W.‘“ mit 
ß-Resorcylalkohol I 3422. 

Artose, Cu-Fe-Therapie mit — in d. Anämie d. 
Kindesalters II 3737. 

Arylhalogenide, Elektronentheorie organ. Rkk. 
(Anwend. auf organ. Halogenverbb.) 1 517; Einw. 
v. ultraviol. Licht II 694; Rk. v. Arylchloriden 
mit CO u. W.-Dampf (katalyt.) I 1155*. 

Arzneibücher, Arzneibuchfragen II 2694; Mitt. 
d. DAK-Ausschusses II 3439; Nomenklaturerb- 
fehler d. D.-A.-B. 6 11 3438; belg. Arzneibuch 
(4. Ausgabe) II 2206, 3585; belg. u. mexikan. 
Pharmakopöen (Bericht 1931 v. Schimmel & Co.) 
11 3438; Wertbest.-Methth. d. verschied, — 
11 3447. 

Bibliographie, Pharmakopöe für d. Rezeptur- 
praxis [russ.] Il [1658]; British Pharmacopoeia 
1932 1 [2848]; The extra pharmacopoeia of 
Martindale and Westeott II [3917]; Comentarios 
a la 8. ed. de la farmacopea oficial espanola 
11 [1805]; Guida pratica j’ il riconoseimento dei 
composti chimica delle F. U. Va. 11 [570]. 


Arzneimittel. 


Allgemeines, Fortschrittsberichte, Entdeck. u. 
Erfind. II 2586; Einführ. d. Heilmittel I 2; — 
d. Kronen-Apotheke in Cottbus II 1039; galen. 
Pharmazie u. ihre Aufgaben Il 3575; Bedeut. d. 
Begriffe anorgan., organ. u. organisiert für d. 
—-Lehre I 2971; Rolle d. syntliet. Chemie in 
d. Behandl. v. Infekt.-Krankheiten II 3913; 
industrielle Herst. galen. Präpp. (Vortrag) 11 
2333; spezif. Heilmittel u. d. Bedingg. ihrer 
Fabrikat. u. ihres Vertriebes I 2865; Gesetz- 





1932. Tu. Ms: 


entwurf über d. Verkehr mit — (Apotheke oder 
Arzneimittelindustrie) I 8730; neuere — (im 
Wechsel d. letzten 40 Jahre) I 2; (Sammelbericht) 
ran uch 1396; (Fortschritte 1 19511 
ui Arzneimittel u. Spezialitäten, neue - 
Spezialitäten u. Geheimmittel I 252, 253, 41x 
838, 839, 971, 1266, 1267, 1396, 1555, 1556, 1688. 
1689, 2487, 2738, 2866, 3084, 3085; IT 89, 40: 
405, 564, 739, 1039, 1472, 1803, 1804, 1937, 2078 
2206, 2333, 2334, 2335, 3576, 3743, 3744, 3916: 
neuere —, Desiniekt.-Mittel u. Mittel zur Kran. 
kenpflege ı 2737, neue — u. Spezialitäten (im 
3. Vierteljahr 1931) I 2203; (im 4. Vierteljahr 
1931) 1 2738; (im 1. Vierteljahr 1932) 11 895; (im 

Vierteljahr 1932) 11 2207; Herst. v. Speziali. 
täten dch. d. Societe libre des pharmaciens in 
Paris II 2206; Änderr. d. Zus. v. Spezialitäten | 
2738; im Handel vorkommende Vaginaltable ten 
1 1198; pharmakol. Angaben über einige wenig 
bekannte Medikamente I 1396. 

Synthet. organ. Arzneimittel. Darst.: 
Diaminen aus aliphat. Aminoketonen in Ggw. ı 
NH3 II 739*; v. Aminoalkylverbb. II 615*; opt.- 
akt. Monooxyphenylalkamine I 2867*; v. Oxy- 
phenylaminoalkoholen Il 90*, 91*; v. Amino- 
ketoalkoholen I 419*; v. 'Alkaminen d. Zus 
R-CH(OH)- -CH(X)N(YZ) II 1656*; bas. un 
stituierter Äther bzw. Thioäther 1 1654*; a 
kernalkylierten Phenolen u. Phenoläthern I 20dıe. 
v. bas. aromat. Ketonen Il 2485*; v. Alkoxr- 
anthrachinonen (aus Aryloxyanthrachinone n) 1 
2110*; v. organ. Thioverbb. I 2066* 

Darst.: v. N-Substitut.-Prodd. d. Pyridon- 
reihen I 839* ; 11 740*; v. Doppelverbb. d. Pyridin- 
reihe aus Pyridincarbonsäuren oder ihren Säur- F° 
derivv. mit Erdalkalisalzen I 2739*; v. Metall. P° 
komplexverbb. v. Mercaptopyridincarbonsäuren 
11 3917*; v. hydrierten Amiden d. Nicotinsäur F° 
I 549*; v. N-substituierten Chelidamsäuren I T 
1940*; v. 2-Pyridonalkylsulfonsäuren I 2739; 
substituierter Indole aus Arylhydrazonen v. tert. 
1.4-Aminoketonen Il 2993*; v. Metallverbb. ı 
Thiazolreihe II 406*; v. 4-Aralkyl-3-keto-3.4-di- 
hydro-1.4-benzoxazinen Il 741*; v. therapeut 
wertvollen Derivv. d. Isatins aus Isatin oder 
N-Benzylisatin mit o-Phenylphenol, 0.0’-Diphe- 
nol oder o-Benzylphenyl II 2684*. 

Herst.: haltbarer Acridinsalzisgg. I 3467* 
II 2207*; v. Monoacyldiaminoacridinen II 1201* 
v. quaternären Derivv. v. 3-Aminoacridinen | 
2771*; N-substituierter 2-Alkoxy-6- „halogen-- 
aminoaeridine II 1201*; N- substituierter 5.6-Di- 
alkoxy-8- aminochinoline 1 3465*; bas. Äther v 
3-Phenylchinolinen I 2975*; v. Derivv. d. 1-Phe- 
nyl- bzw. 1-Benzyl-3-methylisochinolins II 2847*; 
v. Jodadditionsverbb. v. Chinolincarbonsäuren | 
253*; v. Dinaphthocarbazolsulfonsäuren u. ihren 
entsprechenden Oxyverbb. Il 1075*. 

Darst.: v. fettaromat. Carbonsäuren I 1952*; 
v. bas. Prodd. v. cyel. Säuren Il 406*; v. sub- 
stituierten Oxyphenoxyessigsäuren II 3623*, U” 
v. H2SO4s-Estern jodierter Alkohole bzw. ihrer I” 
Salze II 2335*; W.-lösl. Salze v. Aminoessigsäure 
benzylestern I 1927*, 1928*, II 2336*; v. ge 
mischten Glyceriden, d. Salicylsäure als Ester I 
enthalten I 2352*; v. Alkaminestern aromat. Car- 
bonsäuren I 2975*; v. disubstituierten Carbamin- 
säureestern I 2975*; v. mono- u. disubstituierten 
Carbaminsäureestern 11 1473*; in d. Estergruppe 
bas. substituierter Carbaminsäure- bzw. Mono 
alkylcarbaminsäure- oder Allophansäureester II” @ 
3120*; d. Dimethylcarbaminsäureesters d. m-Di- 7 
methylaminophenols 11 2846*; v. Cholinabkömm- " 
lingen d. Carbaminsäure- bzw. Allophansäure- 
reihe I 2867*; v. d-5-Phenyl-5-äthylhydantoin Il 7 
1475*, 2. 

Darst.: v. therapeut. wertvollen organ. Hr- 
Verbb. aus Dicarbonsäureanhydriden 11 567*; 
lipoidl. Schwermetallverbb. aus Oxyden oder 
Salzen d. Bi oder d. Au mit aliphat. oder aromat. 
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Mercaptocarbonsäureestern 11 567*; polycyel. 
Basen deh. Behandl. v. Arylamiden v. @-Halogen- 
earbonsäuren mit PCl5 I 1119*; v. Komplexsalzen 
v. aromat. Polyoxysulfonsäuren II 406*; v. Sulf- 
hydrylverbb. v. Kohlehydraten dch. Einw. v. 
Salzen v. Thiosäuren d. Zus. RCOSH auf Halo- 
genverbb. d. Kohlehydrate II 2992*; v. Gallen- 
säure-Alkaloidverbb. II 3440*; v. W.-l. Derivv. 
d. Santalols 1 3322*; v. Cholesterylverbb. (aus 
Cholesterylhalogeniden u. aromat. Aminen) I 
3468*; d. Phäoporphyrins u. Phäohämins d. 
b-Reihe II 3121*; v. W.-l. Azofarbstofien I 1445*; 
v. koll. Mononatriumtetrajodphenolphthalein II 
1473*; v. mercurierten u. halogenierten Sulfo- 
phthaleinen II 1473*; dch. Kernmercurier. v. di- 
halogenierten Resoreinsacchareinen Il 8396. 

Darst.: v. Arsinsäuren d. Pyridinreihe I 2739* ; 
v. Chinolinarsinsäuren aus Aminophenylarsin- 
säuren u. Crotonaldehyd I 254*; v. in W.-l. 
Derivv. d. 5.5’-Diamino-6.6’-dioxy-3.3’-arseno- 
pyridins I 2740*; S-halt. Arsinsäuren u. Stibin- 
säuren aus Aminothiophenolen u. arseniger oder 
antimoniger Säure I 254*; v. As u. Sb enthalten- 
den Bi-Verbb. aus Bi-Salzen v. Phenylenstibin- 
säurearsinsäuren Il 567*; s. auch Arsenpräparate; 
Arsinsäuren. 

Arzneimittel! aus pflanzl. u. tier. Prodd., Herst.: 
aus Meerespflanzen (Algen, Tange u. dgl.) 11 3579*; 
eines blutdrucksenkenden Mittels aus d. Preßsaft 
v. Viscumarten I 1928*; v. haltbaren Lsgg. d. 
Burseracins aus Myrrhe II 739*; v. Pflanzensäfte 
enthaltendem Zuckerwerk I 1923*; v. Präpp. mit 
Hilfe v. Kombucha (dceh. Säuer. zuckerhalt. 
Nährlsgg.) II 1327*; aus zuckerhalt. Lsgg. u. 
Lipoiden II 1475*; v. Gärprodd. aus zuckerhalt. 
vegetabil. Stoffen in Ggw. v. zugesetzten Lipoid- 
fetten oder lipoidhalt. Stoffen I 551*; v. Mitteln 
zur Verhüt. u. Behandl. v. Blutarmut aus d. Fe- 
u. Cu-Salze enthaltenden Asche v. Pflanzen- 
stoffen oder tier. Stoffen II 3273*; v. Kuhmilch 
mit weitgehend abgebautem Casein I 551*; thera- 
peut. wirkender Backwaren Il 3121*; aus Mül- 
lereiabfällen I 2653*; v. Fermenten für pharma- 
zeut. Zwecke aus d. Pylorusanhängern v. Fischen 
11 3319*; aus eiweißhalt. Prodd. wie Serum, Blut, 
Blutkuchen, Organen, Drüsen, gegerbter oder 
ungegerbter tier. Haut, Hefe u. dgl. I 840*; eines 
Heilmittels gegen Krebsgeschwülste aus Nabel- 
schnüren, Eiern v. Vögeln, Fischen oder Rep- 
tilien 1255* ; eines d. zentralen Tätigkk. fördernden 
u. regulierenden Reizstoffes aus Rückenmark oder 
Nervensubst. I 3468*; eines therapeut. wirksamen 
Prod. aus Tumorgewebe I 2487*; aus Pökellauge 
(+ eyel. Sulfonsäuren) I 1398*; aus Fleisch- oder 
Speckkonservier.-Ablaugen I 840*; aus Ablaugen 
d. Fischkonservier. I 840*. 

Verschiedene Arzneimittel, radioakt. Präpp. 
(Verwend.-Weise) I 2865; (Bauxit) Il 2123*; 
—-Träger aus schwammart. Kautschuk mit 
radioakt. Stoffen I 2739*; Herst.: eines thera- 
peut. wirksamen ozonart. Gases (,Eleetrozon‘ 
oder „Novozon‘‘) Il 417*; intern zu verarbeiten- 
der, CO2 entwickelnder therapeut. Präpp. II 
1325*; eines hochakt. Kohleschlammes I 2066*; 
einer physiol. ausgeglichenen Salzmisch. aus 
Kationen d. Erd- u. Erdalkalimetalle II 3579*; 
medizin. Jodpräparate II 2485; J-abspaltende 
Präpp. 11 1325* ; therapeut. J-Lsg. 1 1803*; Herst.: 
v. organ. Brompräpp. Il 2208*; v. Li- oder Mg- 
halt. Doppelsalzen d. Milchsäure I 549*; einer 
[Mg(OH)2-halt.] Paste I 3085*; v. Mg-Milch ent- 
haltenden Tabletten II 3745*; v. komplexen Al- 
Verbb. aus Oxalsäure, Malonsäure oder aliphat. 
Oxysäuren u. Alkalialuminaten I 3498*; v. wl. 
Pastillen zur Wundbehandl. aus pulverisierter 
Cellulose u. mindestens einem Salz eines drei- 
wert. Kations, z. B. Alz(SOs)s I 1556*; halt- 
barer wss, Lsgg. v. Silbernatriumthiosulfat 1 
418*; S-halt. Präpp., d. mit W. koll. Lsgg. er- 
geben 1 2066*; S-halt. Derivv. höherer aliphat. 
KW-stoffe v. salbenart. Konsistenz II 2537*. 
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Arzneimittel 


Reinigen physiol. wirksamer Stoffe (Zusatz 
eines Schwermetallsalzes) II 1654*; trocken halt- 
bare pharmazeut. Zubereitt. in Pulverform Il 
3121*; Herst. haltbarer öliger, für Injekt.-Zwecke 
geeigneter Lsgg. v. in Ölen unl. oder swl. Gluco- 
siden II 3121*; gelatinehalt., Schaum entwickelnde 
Präpp. Il 90*; Geschmacksverbesser. v. per 08 
einzunehmenden — mit noch ungegorenem im 
Vakuum eingedicktem Traubenmost I 1121*. 

Mittel: zur Verhinder. u. Kupier. postoperat. 
Pneumonien u. katarrhal. Erkrankk. d. Luftwege 
aus Campher, Camphersäure, C6H5COOH u. Ben- 
zoesäureester aliphat. Alkohole II 1039*; gegen 
Katarrh, Schnupfen u. dgl. aus einer Emuls. v. 

l, W. u. einem Emulgator, z. B. Carraghen, 
Tragant u. dgl. u. Synephrin, Epinephrin oder 
Ephedrin Il 2336*; gegen Bronchitis, Husten u. 
Erkält. aus d. unverd. Gemisch v. Essigsäure, 
Friars Balsam u. Anisöl, wilder Kirschtinktur, 
Zucker u. W. 1 1121*; örtl. wirkendes Heilmittel 
aus sublimiertem J, Phenol u. Menthol in einem 
aus Glycerin u. A. bestehenden Lösungsm. II 
2207*; —: zur Beseitig. d. alkal. Beschaffenh. v. 
Harn (aus H3BO3 u. K-Tartrat) Il 3440*; für 
Haustiere (aus Tabak, Terpentin, stinkendem 
Asant, Cu-Sulfat, Phenol, Enzianwurzel, Ingwer, 
Antimonschwarz in W.) II 2848*; zur Verhüt. d. 
gegenseit. Anfressens bei Küken aus Chloramin, 
Glycerin, Baldriantinktur, Kreosot, Jodtinktur, 
Aconit, Gips II 3581*; zur Behandl. d. Fußräude 


aus CuSO4 unter Zusatz v. HCHO I 2067*; 
Pyrethrine in d. Krätzebehandl. II 2078; —: aus 
jodiertem Schieferöl für d. Behandl. v. Krank- 


heiten, d. dch. Milben hervorgerufen werden Il 
2079*; aus Ichthyolsulfonsäure u. O2 abgebenden 
Mitteln, wie Na202, Na-Perborat u. dgl. II 2686*; 
therapeut. wirksame Pillen aus Placenta, Beeren d. 
Paternosterbaumes u. Eieröl I 2066*; Mittel zur 
Verhüt. v. Vergiftt. (Capsicum, Capsaicin, Galle, 
alkoh. Tabaklauge u. dgl.) 12488*; Herst. u. Re- 
sorpt. v. Suppositorien I 2351; Suppositoria 
| Haemorrhoides (Bereit. in größeren Mengen) 
2351. 

P-Lsg. d. D.A.B. VI (Paraffinöl-P-Lsg.) II 
2206; Liquor Ammonii caustici spirituosus [Spi- 
ritus Dzondii] II 1471; Liquor Formaldehydi 
saponatus Ergb. D.A.B.6 I 1276; Wein v. 
Trousseau (Wachholderextrakt, Digitalistinktur, 
Seillatinktur, Acetat, Weißwein) II 894; Fette, 
Öle u. Wachse d. Brit. Pharmakopoe 1932 11 
3576. 

— u. ultraviolette Strahlen I 2736; Unver- 
träglichkk. einiger bedeutender neuer chem. — 
1 250; Typus v. —-Allergie dch. Überempfind- 
lichk. gegenüber Ä. u. Cl II 2483; Wrkg. einiger 
Volksmittel auf d. Ausscheid, u. Sekret. d. Galle 
112483 ; baktericideWirksamk. gebräuchl.—13321. 

Rezepturschwierigkk. II 894; Verh. d. physiko- 
chem. Eigg. einer fehlerhaften Misch. Il 894; 
Zers.: unter d. Einfl. d. Lichts I 3321; bei Wärme- 
sterilisat. II 3741; Quell.,' Lös.-Geschwindigk. u. 
Zerfallsgeschwindigk. v. koll. — II 1472; Ver- 
färbb. v. Arzneifll. II 894; Verderben dch. Mikro- 
organismen (Verhinder.) I 100; Sterilisier. v. 
Pulvern, bes. Wundstreupulvern I 2611; Kon- 
servier.: mit Nipagin u. Nipasol Il 3745; v. Augen- 
tropfen mit Nipasol Il 90; Schutzmittel für oxy- 
dierbare Stoffe II 3917*; —-Verfälsch. 1 100; Ab- 
teilen fl. Arzneien (Vorr. zum Tröpfeln) I 417. 

Arzneimittelprüfung: Physikal. Konstanten 
im Dienste d. —-Prüf. mit Mikromethth. (Brech.- 
Indices u. d. Verh. bei d. Mikrosublimat.) I 252; 
Unters. im ultravioletten Lichte I 3474; II 98; 
Luminescenzanalyse Il 3757; Fluorescenzanalyse 
11 2488; Diaphanometrie als Mittel zur Erkenn. 
u. Wertbest. I 3207; Geh.-Best. nach d. mercuri- 
metr. Meth. I 1808; chem. u. biol. Prüf. (Vor- 
trag) I 1558; biol. Auswert. I 970; (allgemeine 
Regeln) II 3926; Wertbest. pharmazeut. Präpp. 
auf pharmakolog. u. biol. Wege I 555. 
Unters.-Vorschriften für neuere — 


I 262 





Arzneimittel 


Zusammenstell. d. bei d. Unters. v. pharmazeut. 
Geheimmitteln in Frage kommenden — II 2497; 
Unters. für gerichtl. Zwecke (Best. d. F.) II 1041; 
ökonom. Prüf. II 3447; Verfälsch. v. Galeniecis 
u. ihr Nachw. I 100; Schwierigkk. bei d. Prüf. u. 
Beurteil. nach D. A.-B. VI u. D. A.-V. V 11 2695; 
Vorschläge zur Prüf. einiger N. F.-Zubereitt. 
11 258; vergleichende Unters. d. Fl. und Lsgg. 
d. belg. Pharmacopoe III u. IV I 2746. 

J-Best. in pharmazeut. Spezialitäten II 3756; 
Best.: d. Gesamtalkalis in Alkaline Aromatic 
Sol. N. F. V 11 258; d. Polysulfidgeh. v. Solutio 
Calcii sulfurati Vleminck II 1663; v. Pb-Salzen 
11 3755; d. Kalium aceticum solutum u. d. 
Ammonium aceticum solutum II 1663; neue Rk. 
zur Erkenn. d. primären aromat. Amine (Farbrk. 
d. Furfurols) II 259; Äthylnitritprobe in Spiritus 
Nitri duleis II 1485; Best. d. Anthrachinone in 
Rhabarberzubereitt. 1 1277; Nachw.: d. Citronen- 
säure I 1558; v. Saponinen auf Grund d. hämolyt. 
Wrkg. 12359; Best. v. Phenolphthalein in pharma- 
zeut. Mineralölemulss. 1 1276; Unterscheid. 
arzneil. verwendeter Teere Il 98; prakt. Bewert. 
v. vitaminhalt. Heilmitteln auf Grund d. Be- 
darfes an Vitaminen Il 891, 3911; Nachw. u. 
Best. v. Fermenten in pharmazeut. Präpp. II 
258; selbstherstellbarer Mikrobrenner zur Aus- 
führ. v. Mikrosublimatt. in d. —-Prüf. I 2976; 
analyt. Feststell. d. Sauberk.-Grades v. Flaschen 
deh. Titrat. mit 0,01-n. KMnOs-Lsg. II 2998. 

Bibliographie: Medizinal-Index u. Therapeu- 
tisches Vademecum II [3915]; Prüf. d. Arznei- 
stoffe nach d. Deutschen Arzneibuch I [714]; 
Prophylaxe u. Therapie d. Infekt.-Krankhh. 
u. Idiosynkrasien mit spez. u. unspez. Mitteln 
11 [1038]; Chemie d. — (Pharmazeutische Chemie) 
[russ.] 11 [1658], [3917]; An introduction to medica ; 
drugs and solutions I [552]; Adulteration and 
analysis of food and drugs I1 [1854]; Pharmacology 
of the medicinal agents II [1038]; Formulaire des 
medicaments nouveaux pour 1933 II [2079]; 
La derivation &lectrolytique des m&dicaments 
1 [548]; De bereiding der galenische praeparaten 
van de Nederlandsche pharmacopee. öde uitg. 
Pharmaceutische techniek Il [2079]; s. auch 
Alkaloide, Ampullen; Antimonpräparate; Arsen- 
präparate, Bäder; Drogen; Eisenpräparate,; En- 
zympräparate;, Eztrakte, Goldpräparate; Hefen; 
Hormone; Kapseln; Malaria; Mikroben- Trypa- 
nosomen; Öle, ätherische; Quecksilberpräparate; 
Pastillen; Pharmakologie; Pharmazie, Pillen; 
Röntgenkontrastmittel ; Salben ; Seifen; Silberpräpa- 
rate; Sirupe, Syphilis; Therapie, Tinkturen; 
Tuberkulose; Vitamine; VWitaminpräparate; Wis- 
mutpräparate. 

Abführmittel (Laxativa). 

Vegetabil. — (Sagrada-Barber) I 1394; — 
aus angefeuchtetem Samen v. Psylliumarten u. 
gummiart. Bindemittel I 2611*; abführend 
wirkendes Nahr.-Mittel II 3440*; Herst.: v. 
festen Präpp. aus Rieinusöl, Kakaobutter u. 
Zucker I 840*%; v. 0.0 ’-Diphenylphenolphthalein 
u. 0.0’-Dioxydiphenylphenolphthalein sowie ihren 
Acetylderivv. I 1804*; Bestandteile v. Abführ- 
drogen 1 3320; (Anthracendrogen) 11 3438; 
purgatives Prinzip d d. Öles v. Ruvettus pretiosus 
(„Castor oil fish‘) 11 2559; Unters. d. Emodin- 

gruppe d. Kathertion (aromat. Cascara-Fluid- 
extrakt) I 3328; Quell.- Vermögen pharmakol. 
verwendeter Quellstoffe 1 250; Wrkg.: d. mechan. 
— (Paraffinöl, Agar u. Bassorin) 11 3737; auf 
d. Cholesterinämie II 2680. 

Prüf. u. Wertbest. d. Pilulae laxantes Phar- 
macopoea Austriaca VIII Il 3757. 


Adstringentia 
s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 
Anästhetica. 


Lokal-— I 2608; (Übersicht) I 2972, II 1803; 
Herst.: in fester Form 11 247*; aus d. freien Base 
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u. d. Lsg. eines — II 1940*; bas. substituiert: 
Äther bzw. Thioäther II 1654*; v. bas. er ä 
alkyläthern II 405*, 406*; v. O-Acylderivv, , 
Aminoalkoholen mit tert. N II 3013*; v. Ak 
aminestern aromat. Säuren I 1803*; v. Alkamine ı$ 
d. Zus. R-CH(OH)- CH(X)N(Y)(Z) 1 1656* 
v. Acridyl-9-carbaminsäureestern I 419*; , 
Benzoesäure- u. p- Aminobenzoesäureestern \ 
N-substituierten $-Aminoalkoholen I 2010; au ° 
p-Aminobenzoyldiäthylaminoäthanol u. d. entapı 3 
Hydrochlorid II 1326*; aus Campher, Phenol ” 
CHCIs, Aceton u. Amylacetat (für zahnärz! | 
Zwecke) I 974*. 3 
Lokalanästhet. Wrkg. u. Konst. I 2000 ° 
Wrkg.-Stärke lokalanästhet. Mittel II 14. © 
(Vergl. zur Dosis) II 893; (Schätz. d. relat 
Toxizitäten) II 560; anästhet. Wrkg.-Grad in ı ! 
eyel. KW-stoff-Reihe I 3199; anästhesierend- 
Wrkg.: v. 4-Anilinochinaldinderivv. II ver 
Estern d. Dialkylaminomethanols II 1917; 
Cyclohexanolpiperazinen I 2183; v. o- len. 
benzhydrylaminen I 383; d. Aminoäthoxy ben:- 
thiazols I 1685; v. O- Benzoyl-N-methyihom.. 
granatolin u. Salzen 11 544; Umform. d. Cocain; 
anästhet. Wrkg. d. Prodd. II 63; Wrkg.: auf i 
Lungengefäße I 249; auf d. Kreislaufwrkg. i 
Adrenalins II 1929; auf d. K-Geh. d. Plasma 
- 2201; pharmakol. Unterss. über Lokal-— 


R 
Einfache Nachw.-Rkk. II 3925; Best. II 148; 





Analeptica 
s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 


Analgetica. 


Übersicht I 2201; Herst. aus 1.3-Phenyl 
methylbarbitursäure I 823. 
Methodik d. Prüf. im Tiervers. II 3269. 


Anthelmintica (Wurmmittel). 


Unbekannte äther. Öle v. brasilian. Pflanzcı 
als wurmtreibende Mittel I 1012; wirksamer 
Bestandteil d. Chenopodiumöls I 1554; Arecoliı 
als Wurmmittel (Vergl. mit Pelletierin) II 89% 
botan., chem. u. pharmakodynam. Unters. iT 
Wurzel v. „Stemona tuberosa‘“‘ I 2349; Dart 
aus CuSOs, Na-Arsenit, Nicotinsulfat u. HÜü 
1 1557*, Be 

Wrkg. einiger Sb-Verbb. auf d. Helmintheı " 
v. Schwein u. Hund II 3575; anthelmin: 
Prüf. v. Chloralkyl-KW-stoffen (anthelmint.’ 
Effekt, chem. Strukt. u. physikal. Eigg.) II 3110. ° 
anthelmint. Eigg.: v. Hexyl- u. Heptylresorcin ! 
(vergleichende Unters.) I 2735; v. Hexylresorein 
auf Ascaris- u. Hakenwurmeier II 3270; Hexyl 
resoreinverwend. (zur Behandl. d. menschl 
Ascariasis) I 971; (zur Behandl. d. Ascariden- u 
Trichureninfekt.) II 3575; Verwend. d. Pyrethrin 
(in d. Human- u. Veterinärmedizin) I 703; (bil 
d. Behandl. v. Darmparasitism. u. seiner Folgen " 
1 703; wurmtötende u. hämolyt. Wrkg. d. Stoff: 
d. Filixsäuregruppe I 2059; n-Butylidenchlorii 
zur Behandl. v. Strongylus bei Pferden I 24 
Bekämpf. gastrointestinaler Parasiten d. Schafe 
dch. wöchentl. Behandl. mit verschied. Wurn- \” 
mitteln I 2963. ; 

Wertbest. (Wrkg. auf d. Muskulatur d. 
Eingeweidewürmer) I 3208. E 





Antigonorrhoica 
8. Gonorrhoe. 
Antiluetica 
s. Syphilis. 
Antipyretica. E 
Antipyret. Wrkg.: v. p-Acetylaminophenyl- 
urethanen I 667; v. Aminoderivv. d. Rutonals u 


Gardenals I 1553; analget. Breite verschied. — 
bei Kombinat. mit Schlafmitteln I 547. a 
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Antirheumatica. 


Übersicht I 1395, 2201; Darst. u. antirheumat. 
Wrkg. v. 8-Acetyloxychinolin-7-carbonsäure I 
1267* ; Resorpt. Salicylester enthaltender — 11118. 


Autiseptica. 


Neue — (vergleichende Prüf. d. bakterieiden 
Wrkg.) I 416; emulsifizierte — 1 101; Herst.: 
pulverförmiger oder fester gepreßter — (dch. 
Mischen mit 1. Alkalisilicaten) I 975*; dch. 
Einw. einer Lsg. v. Br in H2O2-Lsg. auf Methanol 
II 1658*; v. hochmolekularen C-Alkylresoreinen 
II 1805*; eines Deriv. d. Hydrochinonmono- 
phenyläthers I1 2846*; v. Aminoalkoxyverbb. 
I 101*; v. Acridyl-9-carbaminsäureestern I 419*; 
aus Senfölen u. JCla I 704*; eines antisept. 
Waschmittels aus KNOs in Essigsäure, fl. Paraffin, 
Terpentinöl u. Crotonöl in CH30OH II 2391*. 

Antisept. Kraft (in vitro) v. 5°/, iger Tinctura 
Jodi II 2335; pharmazeut. Studie über J-Lsgg. 
für d. Antisepsis I 3084; antisept. Wrkg.: d. 
äther. Öle u. Riechstoffe II 134; v. Amyl-m-kresol 
1 2057; v. Styryl- u. Anilbenzthiazolderivv. I 96; 
v. Styryl- u. Anilchinolincarboxylamiden II 542; 
v. p-Alkylphenolsulfosäuren II 1916; Verwend. 
in persönl. Hygiene, erster Hilfe, Chirurgie u. 
zu sanitären Zwecken I 839; Einfl. auf d. Bak- 
terien- u. Protozoenleben v. Gewächshaus-Böden 
I 1416. 

Methth. zur Unters. I 3094. 

Bibliographie: — u. ihr Eindringen in Zellstoff 
[russ.] 1 [1805]; s. auch Desinfektionsmittel. 


Cholagoga. 
Choleret. Wrkg. v. Kompositen II 2076. 
Bibl.: Kinetik d. Gallenblase u. ihre Be- 
einfluss. dch. Karisbader Wässer u. — 1 [3462]; s. 
auch Galle. 
Diuretica. 


Darst. organ. Hg-Verbb. dch. Einw. v. Hg- 
Salzen auf ungesätt. Seitenketten enthaltende 
Xanthinderivv. II 2207*; Wrkg.: auf d. kolloid- 
osmot. Druck I 2349; auf d. Chloridgeh. d. Blutes 
bei Hunden I 98; auf Nieren ohne Glomerulus- 
app. I 1553; in Chloreton- u. Luminalschlaf I 249; 
s. auch Harn. 


Expeectorantia. 


Mechanism. d. Wrkg. I 2972; 
Nachw. d. Wrkg. I 3318. 


Hämostyptiea. 


Herst. v. Oxydat.-Prodd. d. Cholsäure u. 
Taurocholsäure Il 3121*. 


Herz- u. Gefäßmittel, 


Darst.: v. Adstringentien aus Tannin oder 
teilweise acylierten Tanninen mit Eiweißstoffen 
I 1690*; herzwirksamer Stoffe aus eiweißhalt. 
Prodd. I 420*; Mittel zur Behandl. d. Arterio- 
sklerose aus einer Lsg. v. Na2HPOs, NaHCOs3, 
KCl, NaCl u. dest. W. II 896. 

Wrkg.-Bedingg. d. Analeptica I 1801; Verh. 
d. großen Arterien in vivo gegenüber gefäßakt. 
Stoffen I 1801; Wrkg. auf Herzgewebekulturen 
1 15564; s. auch Hormone-Herz- u. Kreislauf- 
hormone. 


Hypnotica (Schlafmittel). 


Richtlinien für d. synthet. Darst. u. thera- 
peut. Anwend. (Übersicht) I 1927; Schlafmittel: 
für Nervenkranke (Überblick) I 1394; d. Fett- 
reihe Il 2077; aus Harnstoff u. Derivv. II 895; 
schlafmachende Wrkg. u. chem. Strukt. I 415; 
Herst.: v. — mit einer oder mehreren Alkinyl- 
gruppen im Mol. II 2207*; v. nicht substituierten 
Carbaminsäureestern disubstituiertter Amino- 
alkohole II 1656*; v. Hydantoinen Il 1628; v. 
5-(’-Äthylbutyl)-5-äthylbarbitursäure u. einigen 
Derivv. d. Äthylbutylalkohols I 2587; aus einer 


XIV. ıu2. 


röntgenol. 


4497 


Arzneimittel 


Misch. einer Barbitursäureverb. u. einem aliphat. 
Alkohol I 254*. 

Schlaflosigk. u. — II 1035; Schlafmittel- 
gebrauch u. -mißbrauch (Übersichtsreferat) II 
3913; Wrkg. auf d. Methylenblauentfärb. I 1685; 
—-Verss. an Finken I 1685; Schlaferzeug. deh. 
Hypnotica (geprüft dch. Mess. d. elektr. Haut- 
widerstandes) 1 836; krampfhemmende Wrkg. 
11 2205; analget. Breite verschied. Antipyretica 
bei Kombinat. mit 


Schlafmitteln I 547; ver- 
stärkende Wrkg. v. Atropin, Scopolamin u. 
Hyoseyamin auf verschied. — I 836: —-Ver- 


giftt. (Therapie) Il 403; (Einfl. d. 
11 733. 

Mikrochem. Nachw. I 2746; analyt. 
d. Ureide, Carbamide, Acetamide u. Sulfonale 
11 3741; Ermittl. d. Wrkg.-Stärke mit Hilfe 
d. Körperstell- u. Labyrinthreflexe I 2349; s. auch 
Barbitursäure. 

Kathartica 


Thyroxins) 


Eigg 


s. Arzneimittel- Abführmittel. 
Narkotica. 


Pharmakol. Wrkgg. u. 


therapeut. Verwend. 


II 244; Wrkg.: auf d. W.-Permeabilität lebender 


Zellen II 560; v. 


— d. Fettreihe auf d. Atmung 


d. Kaninchens Il 1319; Gewöhn.- u. Kumulat.- 


Erscheinn. unter d. Wrkg. v. 


— beim Hunde 


11 2076; therapeut. Breite I 3460. 
Bibl.: Menace of narcotie drugs I [1928]; 


s. auch Narkose. 


Purgativa 
s. Arzneimittel- Abführmittel. 


Schlafmittel 


s. Arzneimittel-H ypnotica. 


Sedativa. 


— -Mittel aus 


einer Barbitursäureverb. u. 


einem aliphat. Alkohol I 254*; analyt. Eigg. d. 
Ureide, Carbamide, Acetamide u. Sulfonale mit 
sedativem Charakter II 3741. 


Tonica. 
Tonica u. Atoniea (Übersichtsref.) I 1118. 
Wurmmittel 
s. Arzneimittel- Anthelmintica. 


Arzneimittel, Spezialitäten 


usw. 


Abasin s. dort. 
Abdominol Il 564. 
Abjininsalbe s. dort. 
Abrodil s. dort. 


Acechin-Tabletten Dr. 


Heuer Il 1937. 
Acedicon s. dort. 
Acetarson s. dort. 
Acetylarsan s. dort. 
Acetylcholin s. dort. 
Acetylin s. Acetyl- 

salicylsäure. 


Acetylkrysolgan s. dort. 
Acetylsalicylsäure 8. 


dort. 


Acidosan-Paste 113744. 


Acoron I 253, 1266. 

Actinogen II 895. 

Adalin s. dort. 

Adexolin-Kapseln IH 
404. 

Adrenalin s. dort. 


Adrephin s. Ephedralin. 


Adsorgan s. dort. 

Aegrosan 8. dort. 

Aerophagyl-Tabletten 
1556. 


Aerugin I 2738. 
Aethroma II 3576. 
Agar s. dort. 
Agosulf s. dort. 
Agurin s. dort. 
Aknesan Il 3576. 
Akonat-Suppositorien 

11 2334. 
Alaxo 11 2333. 
Albargin s. dort. 
Alberoletten Il 1937. 
Alberolin-Hustensatt f. 

Erwachsene Il 1937. 
Alberolin-Hustensaft f. 

Kinder Il 1937. 
Alberolin-Husten- 

tropfen Il 1938. 
Alberolin-Präparate 

1 1937. 
Albertistine II 564. 
Albolax Il 1938. 
Alborheumin II 1938, 
Aldoeit II 404. 
Alepol s. dort. 
Alginex-Tabletten 

11 1804. . 
Alkapan II 3916. 
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Arzneimittel 


Alliocaps II 1938. 
All(i)onal s. dort. 
Alliscleran flüssig 1 
3576. 
Alliscleran-Tabletten 
3576. 
Allochrysin s. dort. 
Allonal s. All(i)onal. 
Aloin s. dort. 
Alojade-Salböl II 1939. 
Alpeein I 2738. 
Alucol s. dort. 
Alvosan-Tabletten 
1 253. 
Alypin s. dort. 
Amatin s. dort. 
Ametox I 252. 
Amidopyrin s. Pyra- 
midon. 
Aminostiburea s. dort. 
Ammoniated tincture 
of quinine-Tabletten 
1688. 
Amytal s. dort. 
Anabolin I 1688. 
Anümosan s. dort. 
Anästhesin s. C7H7O2N. 
Anaphylactine I 1689. 
Angioxyl s. Hormone, 
Herz- u. Kreislauf- 
hormone. 
Antagon-Einreibung 
II 404. 
Antagon-Mundwasser 
I 404. 
Antagon-Präparate 
1 404. 
Antagon-Salbe II 404. 
Antagon-Wundpuder 
1 404. 


Anthrophan s. dort. 
Anticoman s. dort. 
Anti-cors ‚‚Cora‘‘ II 89. 
Antifuma I 253. 
Antigangränöses Se- 
rum „Weinberg‘ IH 


2334. 

Antigrippine I 253, 
155 

Antihae morrhoid-Tee 
1 1938 


Antikokytin I 971. 
Antimosan s. dort. 
Antiphlebin s. dort. 
Antiphlogisticum Dr. 
Klopfer II 3744. 
Antithyroide I 1397. 
Antithyroide injec- 
table I 1689. 
Antizestot forte I 971. 
Antizestot simplex I 
971 
Aphthae brem II 404. 
Apieosan s. dort. 
Apiol s. dort. 
Aplexil-Vacein I 252. 
Apotheker Richard 
Brandts Schweizer 
Tee 11 1940, 3916. 
Apotheker Fuhrmanns 
Grippe-Tee Il 565. 
Apotheker Hubos Ros- 
kosan 11 565. 
Apotheker Wägners 
Hustentropfen Il 
3577. 
Arcain s. dort. 
4Arecolin s. dort. 
Aretin-Provocol Leun- 
bach II 2078. 
Aretus Il 739. 
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Argala Asthmapulver 
3576. 
Argel II 1938. 
Argentamin s. dort. 
Argocarbon s. dort. 
Argolaval s. dort. 
Argyrol s. dort. 
Arocan Il 404. 
Arotran I 2738. 
Arsacetin s. dort. 
Arsenetten s. dort. 
Arsen-Haemagral II 
3744. 
Arsen Leciferchinat II 
2334. 
Arsensalistol-Tabletten 
(Salvisterol II) U 
1938. 
Arsozon s. dort. 
Arthrytine s. dort. 
Artopon s. dort. 
Artose II 1804. 
Asal-Biochemische 
Hormonkomplexe 
I 971. 
Ascoleine-Lösung I 
1555, 
Ascoleine-Streukügel- 
chen I 1555. 
Ascoleine-Tabletten 
1 1555. 
Aspidospermiein s.dort. 
Asthmacedol-Zigaret- 
ten 11 3576. 
Asthmakos II 895. 
Asthmamittel-Original 
Asal I 972. 
Astrolatum s. dort. 
Asturen-Tabletten II 
3916. 
Atebrin s. dort. 
Atochinal s. dort. 
Atophan s. dort. 
Atovarsol s. Acetarson. 
Atoxyl s. dort. 
Atropin s. dort. 
Aulinogen-Salbe 12487. 
Aurojacol II 1804. 
Aurum-Wurmbohnen 
11 564. 
4vertin s. dort. 
Azoangin II 1938. 
Azohel Il 1938. 
Azojod Il 3579. 
Azufrol-Tabletten 1 
1555. 
Azykal s. dort. 


Bagnon s. dort. 
Barbipyrinum s. dort. 
Barbital s. Veronal. 
Barbitursäure s. dort. 
Baregine s. dort. 
Barpyron Il 1804. 
Bassorin s. dort. 
Batkaletta-Pulver II 
3916. 
Bayer 205 s. dort. 
Bayer 693 s. Neostibo- 
san. 
Bayer 693 B s. dort. 
Becocorval I1 564. 
Belladenal Il 1805. 
Belladonna s. Drogen. 
Belladonna Obstinol 
Papaverin H 
1938 
Bengko-Bonbons 1 


1938 
Bengko-C achets II 
1938. 


Biatoma-Extra 11 564. 
Bidetal I 971. 
Bilagit II 3916. 
Bilizetton II 895. 
Biochemische Hormon- 
komplexe-Original 
Asal I 971. 
Biocholine I 253. 
Bioplastina-Ampullen 
1 1556. 
Biorenine I 1689, 
Bisglucol I 252. 
Bismarsen s. dort. 
Bismoterran s. dort. 
Bistovol s. dort. 
Bivatol s. dort. 
Blanka-Tabletten I 
3576. 
Blasenmittel-Original 
Asal I 972. 
Blutmittel-Original 
Asal I 972. 
Blutstillmittel-Original 
sal I 972. 
Boltens Lebens-W. I 


549. 
Bonaerol 11 1938. 
Bonieot s. dort. 
Bonum Sanitas-Kap- 
seln I 2351. 
Brom-Haemagral 11 
3744 
Bromnervacit 11 3915. 
Bromo-Valerianat I 
972. 
Bromural s. dort. 
es: Tabletten 
II 19 
ce Tabletten 
1 972. 
Bronchisan-Tabletten 
II 2206. 
Bronchoseptol-Tablet- 
ten I 1555. 
Brosedan s. dort. 
Brovalopinbäder 11564. 
Brovalotonbäder 11564. 
Brunswickers Gurgel- 
salz I 2738. 
Buccamos Nieren- u. 
Blasentee II 3576. 
Butyn s. dort. 


Cachet Rush I 2738. 
Cachets Belga ‚Mat- 
tez‘‘ 1 2738. 
Caleidigal II 3576. 
Caleinol II 1039. 
Caleio-Coramin „Ciba“ 


s. dort. 
Caleium-Clavipurin 11 
404. 


Calcium-Diuretilena- 
Tabletten I 253. 
Caleium Sandoz s. @lu- 
consäure, Ca-Salz. 
Calciumgluconat s. @lu- 
consäure, Ca-Salz. 
Caleo-Pituigan I 3085. 
Calphoferrat II 564. 
Campher s. dort. 
Campiodol s. dort. 
Campolon s. dort. 
Cannaltablettenl12334. 
Cantharidol s. dort. 
Caporit s. dort. 
Caprokol s. unter 
C12H1s02. 
Capsiein-Opodeldok 
mit Eucalyptus II 
564. 
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Caral s. dort. 
Carbarson s. dort. 
Carbo [Richter] s. 
Kohle, aktive. 
Carbo med. [Merck] s. 
Kohle, aktive. 
Carbolin-Körner 11556. 
Carbovent zn s. 
Kohle, aktive. 
Cardiazol s. dort. 
Cardiazol-Chinin-Am- 
pullen 11 2206, 
Cardiazol-Chinin- 
Bohnen Il 2206. 
u Heilsalbe II 


Cartilex 11 1804. 
Carvasept s. dort. 
Casumen I 972. 
Catalsan s. dort. 
Causyth s. dort. 
Ceanothyn s. dort. 
Cejodyl-Terpen II 404. 
Celery perles „Fuller“ 
I 1267. 
«Celluloidkapseln nach 
Dr. Pust II 3744. 
Chinarinde s. Drogen. 
Chines. Einblaspulver 
gegen Diphtherie Il 
401 


Chinin s. dort. 
Chino-Pituigan I 3085. 
Chinoral s. dort. 
Chloral s. dort. 
Chloralhydrat s. dort. 
Chloralose s. dort. 
Chloramin-Pillen 
Freyssinge I 1689. 
Chlorbutol s. Chloreton. 
Chloreton s. dort. 
Chlorophyll s. dort. 
Chlorophyllin s. dort. 
Chlorumagöne I 253. 
Chocolat Suchard pour 
diabetiques I 1267. 
Cholagilon II 3577. 
Choleval s. dort. 
Cholilon II 3577. 
Cholin s. dort. 
Cholinoeithine II 89. 
Cholofrey s. dort. 
Cholosulin s. dort. 
Cibalgin s. dort. 
Cigarettes antiasthma- 
tiques „Gambier‘ I 
1689. 
Cikasan II 564. 
Cinchophen s. Atophan. 
Citocard 11 3577. 
Claudemor Il 3916. 
Cocain s. dort. 


Codeonal s. dort. 
Codoforme Bottu 
2739. 


Coffein s. Kaffein. 
Coffeminal s. dort. 
Cofsaline s. dort. 
Colchiphan s. dort. 
Colloidal Mercury Sul- 

fide Hille I 3319. 
Colotto I 3202. 
Comasulin II 404. 
Combisek I 3085. 
Combustin-Hämorrhoi- 

dal-Zäpfchen II 564. 
Compral s. dort. 
„Compretten Laxati- 
vum vegetabile‘ I 
2207. 
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ondurat Il 1804. 
‘onsechin-Dragees 1 
2334. 
ontrabasin II 2206. 
'oramin $. dort. 
‘ortieala s. dort. 
ırtigen ». Hormone- 
Nehennierenhormone. 
ortigen-Ampullen I 
418. 
ortikala Herz-Tablet- 
ten II 404. 
soryzaserol 1 416. 
©Crayon Tryen HI 89. 
SE orysalbin s. dort. 
‘umana Il 2334. 
Cuproleum I1 1804. 
'urae-Creme I 2351. 
Curral s. Dial. 
'urtasal I 2204. 
Futana-Bad I 972 
ruttivacein „Paul“ s. 
dort. 
luvitan s. dort. 
4 'ylotropin 3. dort. 
F ’ 





8 Dakula II 404. 
Z paluwal-Compretten I 
2207. 
Jarmmittel-Original 
Asal I 972. 
Jarmonita II 564. 
Javitamon A 8. dort. 
)azet-Präpp. 1 972; II 
895. 
Dazet-F-Lösung I 972. 
Dazet-K-Lösung I 972. 
Dazet-Puder I 972. 
Dazet-Salbe I 972. 
)echolin 3. dort. 
Declonal s. dort. 
Deka-Tee I 972. 
Demalgon s. dort. 
Zyenguesan Il 564. 
Zpermagen-Haut-BadliI 
739. 
Detimol II 1472. 
etoxin 8. dort. 
Diabetesmittel-Origi- 
3 nal Asal I 972. 
Diabetifuge I 1397. 
ial 8, dort. 
Dialacetin 3. dort. 
)iasthmalyt II 739. 
Didial s. dort. 
)ietral-Nerven-Tee II 
564, 
itfusyl I 2866. 
Digalen s. dort. 
Digitaline, 1%/oig. Lsg. 
I 1397. 






































)igitaline Nativelle zu 
!/s mg I 1397. 
Digitalis s. Drogen. 
Uaudid s. dort. 

iocain 8. dort. 

J Diogenal 8. dort. 
Dionin s. dort. 
„Dioxyanthrachinon‘‘ 
II 1804, 

Disaltinl 2738; 113744. 
isuiphamin-Tabletten 
II 3577. 

Diuretin s. dort. 
Divimax I 1267. 
Do-Alten I 2487. 
Dohyfral 8. dort. 
olit-Ö1 II 564. 

4 Spiritus 1 972; II 


bolorziet I 972. 
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Dolorgit 1 972. 

Dolorosa-Kapseln IH 
1804. 

Domopon s. dort. 


Dormagral Dr. med. 
Rudolf Nagel I 
3744. 


Dormalgin s. dort. 
Dorman I 2487. 
Dosetal II 3577. 
Dosettae antidoloricae 
1 3577. 
Dragees Graindorge II 
39. 
Dragees Neunzehn II 
404, 405. 
Drüsenmittel- -Original 
Asal I 972. 
Druk a- -Bleichwac hs II 
3577. 
Drula 
357 T» 
Dulit-Öl II 564. 
Dulit-Spiritus I 972; II 
564. 
Dumex-Gichttropfen Il 
8577. 
Dumex-Rheuma-Dra- 
gees II 3577. 
Duonettae Il 3577. 


Teint-Seife I 


Duonettae VIIla I 
3577. 
Duonettae VIIb I 
3577. 


Duonettae Kolik-Tro- 
pfen Il 3577. 

Duotal s. dort. 

Dyspeptase I 1397. 


Ebustee I 2352. 

Echte Klostertropfen 
zum Heiligen Berg Il 
56 


5. 
Effecton II 1031. 
Ehrles Hormon-Creme 
11 3577. 
Eichlers Getra II 2334. 
Eitermittel-Original 
Asal I 972. 
Elastische Entozon- 
stäbchen Il 405. 
Elastocapsil II 2334. 
Embrix II 404. 
Emsa-Radium-Pflaster 
11 564. 
Emser Inhalations-Bal- 
sam Il 3577. 
Emser Nasenöl Il 3577. 
Emskloretöl II 564. 
Emulsion „Cooper‘‘ Il 


89. 
Enatin-Kapseln II 
3576. 
Enelbin II 1938. 
Entgiftungsmittel-Ori - 
ginal Asal I 972. 
Entozon s. dort. 
Entozon-Granulat Il 
405. 
Enzypan s. Enzymprä- 
parate-Enzypan. 
Ephedrin s. dort. 
Ephetonal s. dort. 
Ephetonin s. dort. 
Erdonal I 253. 
Ergocholin s. dort. 
Ergotozin s. dort. 
Erkältungsmittel-Ori- 
ginal Asal I 972. 
Erugon s. Hormone, 
Testishormone. 


Essentia tonica I 2487. 

Eston-Ovale 1 2738. 

Estrolasi Serono Ss, 
Hormone-Follikelhor- 


mone. 
Euasthman Il 1938. 
Eueain s. dort. 
Eucapsil II 564. 
Euchinin s. dort. 
Eueupin s. dort. 
Eucutol s. Eukutol. 
Eujecor I 2738. 
Eukliman I 2866. 
Eukodal s. dort. 
Eukraton s. dort. 
Eukutol s. dort. 
Eupaco s. dort. 
Eupharynx-Tabletten 
564, 
Eustateina I 2204. 
Eutensyl I 253. 
Evipan s. dort. 
Exdolan II 3577. 
Exflussin-Tabletten I 
972. 
Expectoran II 565. 
Extractum Parathy- 
reoideae-Nordmark I 
3085. 


Extrait cardiaque I 
1689. 
Extrait orchitique 


Chaix I 86. 


Facmine I 1555. 
Fanerval I 253. 
Fantan s. dort. 
Fatigan-Tabletten HH 
89. 
Felamin s. dort. 
Felsol I 1267. 
Fenucine I 1689. 
Ferchinat II 2334. 
Ferratose s. dort. 
Ferripyrin s. dort. 
Ferronovin s. dort. 
Fettsuchtmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 
Fiatal-TablettenIl 404. 
Fiebermittel-Original 
Asal I 972. 
Filichlorol II 3577. 
Fineural s. dort. 
„Fluorlösung‘‘ II 3745. 
Fontanon s. dort. 
Frauenmittel-Original 
Asal I 972 
Fuadin s. Neoantimo- 
san. 
Fugorheumyl I 2738. 
Funktionsmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 
Furunkulose-Pillen 
„Stappa‘‘ II 3577. 


Gallicet s. dort. 

Gamelan s. dort. 

Gardan s. dort. 

Gardenal s. Phenobar- 
bital 


Gastralgan A II 895. 
Gastralgan B II 895. 
Gastralgan © II 895. 
Gastretten I 2437. 
Gastro-Sil II 1803. 
Gefäßmittel-Original 
Asal I 972. 
Gelamon Il 2206. 
Gelingin II 565. 


Gelonida somnifera >. 


dort. 


Arzneimittel 


Germanin s. Bayer 205 
Geschwulstmittel-Ori- 
ginal Asal I 972. 

Gichtmittel-Original 
Asal I 972. 
Glandosane Il 739. 
Glyphenarsin s. Try- 
parsamid. 
Gocklin-Ekzem-Salbe 
11 3577. 
Gocklin-Wurm-Salbe ll 
3577. 
Goldige Herztropfen 
Reinecke Il 3916. 
Gonovitan s. dort. 
Goudron Guyot-Kap- 
seln I 1556. 
Goutosan II 565. 
Gravitol s. dort. 
Gravomit-Tabletten II 
3744. 
Grifonal s. dort. 
Grippex-Tabletten I 
972. 
Grünhagetten II 3577. 
Grumens Il 405. 
Guarana s. dort. 
Guphen s. dort. 
Guttarol DAK I 3464. 
Gymens Il 405. 
Gynergen s. dort. 
Gynergen-Ampullen I 
1266. 
Gyrdal II 1938. 
Gyrdal-Hythermine II 
1938, 


H. W. M.-Kräutertab- 
letten 86 11 739. 
Haemagral Dr. med. 
Rudolf Nagel 113744. 
Haemosanum Il 3577. 
Haemosanum-Pillen II 
3577. 
Haemostaticum I 418, 
Haemozellin Reinecke 
II 3916. 
Hamapharm II 
Hamofer II 565. 
Harmalin s. dort. 
Harmalol s. dort. 
Harmin s. dort. 
Hautmittel-Original 
Asal I 972. 
Hedonal s. dort. 
Hegenon s. dort. 
Heilerde Luvos II 1938. 
Heilerde Ultra II 1938. 
Helmitol s. Hezame- 
thylentetramin. 
H&maphore II 89. 
Hemat6ol I 1397. 
Hemoplastin I 1688. 
Hemopoine I 253. 
Hemypmone s. dort. 
Hepaphos-Streukügel- 
chen I 1689. 
Heparsol II 2334. 
Hepatopson s. dort. 
Hepatose s. dort. 
Herbin-Stodin-Com- 
plex I 2866. 
Hervea II 404. 
Herzmittel-Original 
Asal I 972. 
Hezeton s. dort. 
Hezxophan s. dort. 
Heyden 1073a s. dort. 
Hico-Diabetes-Salmin 
II 3916. 


292” 


1938. 
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Hico-U Be: Heil- 
salbe II 3916 
Hidro-Milk uderm 
dort. 
Histamin s. dort. 
Histoneon I 972. 
Holocain s. dort. 
Hombreol I 86. 
Hormin I 86. 
Hormoichoterpan- 
Pillen I1 2334. 
Hormopituine I 
Horpan s. dort. 
Hovatabletten s. dort. 
Humulan s. dort. 
Hydrargyrum-Hyther- 
mine II 1938. 
Hydrargyrum  salieyli- 
eum 8. dort. 
Hydropyrin s. dort. 
Hydrospintabletten 
Marfried Il 3915. 
Hypagin-Entifettungs- 
tabletten II 1938. 
Hypagin-Entfettungs- 
tee II 3577. 
Hypnal s. dort. 
Hypnosediv II 3577. 
Hypophyse ant6rieur 
1 1689. 
Hypophyse 
168 


1689. 


totale 1 


Hythe rmine- -Salben II 
1938. 


Ibretten II 1939. 
Ichthyocönes II 89. 
Ichtozyl s. dort. 
Icmerol I 3577. 
Imadyl-Badetabletten 
11 3744. 
Imadyl-Roche II 3744. 
Imadyl-Salbe II 3744. 
Immenin s. dort. 
Immerfroh-Tabletten 
1 973. 
Immunizols Gremy 
1 253. 
Inarsunin s. dort. 
Indisches Kräuter- 
pulver 1 973. 
Inhalol I 973. 
Inhalotherm-Inhalier- 
paste I 2737. 
Inotyol, ovules I 1689. 
Inotyol, pommade 1 
1689. 
Inotyol, suppositoires 
1 1689, 
Inspirol-Mundpastillen 
s. dort. 
Insulin s. dort. 
Insulin Sal I 699. 
Insulin Vitrum I 699. 
Interruptin s. dort. 
Introcid s. dort. 
Iovine I 253. 
Ipecabrol II 1804. 
Ipecopan Il 3744. 
Isacen s. dort. 
Isapogen s. dort. 
Isarol ‚Ciba‘ II 2078. 
Ischrheumeu I 3576. 
Isopral s. dort. 


J. A. M.-Tropfen I 
1555. 

Jadeöl II 1939. 

Jemalt s. dort. 

Jocechinol I 2866, 
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Jodcaleiumdiuretilena- 
Tabletten I 253. 
Jodetta-Mundwasser- 

pulver Il 1939. 
Jod-Eubiose-Tabletten 
I 973. 
Jod-Hythermine 11 
1938. 


Jodimin s. dort. 
Jodival s. dort. 


Jod-Kampher-Percutol 
II 1939. 

Jod-Mitshekten I 416, 
2738 


Jodobismitol s. dort. 
Jodopyrin s. dort. 


Jodosalest I 973. 
Jodotropine I 1397. 
Jodo-Valerianat I 973. 
Jod-Rukota Il 739. 


Jodtropon s. dort. 
Jonojod s. dort. 


Jopyron 11 565, 895. 

Justs Heilerde Ultra 
II 1938. 

Justs Heilerde-Wund- 
und Körper-Puder II 
1938. 


Kaffein s. dort. 
Kaiser-Borax-Puder 
1 2866. 
Kajophosvit II 3577. 
Kalium sulfoguajacoli- 
cum s. Thiocol. 
Kalium sulfokreosoli- 
cum s. dort. 
Kalmopyrin s. dort. 
Kalzinat-Kolar Il 2334. 
Kalzogen-Bisceuits H 
2334. 
Kalzogen-Biskoten II 
2334. 
Kamillästhin IL 1939. 
Kamillocreme I 2866. 
Kamillopharm Il 1939. 
Kamillosan-Wund- 
kegel (Kamillästhin) 
11 1939. 

Katamint II 565. 
Kataplasma antiphlo- 
gisticum II 1938. 
Kataplaston II 1939. 

Katexon-Folien II 
1804. 
Kathesin s. dort. 
Kationorm I 2204. 
Kationorm-Ampullen I 
2204. 
Katobesol I 839. 
Kaweamenth II 565. 
Keratherm II 405. 
EG - 1 
3745. 
Kingson-Salbe II 3578. 
Klimakal I 2866. 
Knochenmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 
Kodeonal s. dort. 
Kola-Riedusal-Tablet- 
ten (Diakolan) I 973. 
Korokor-Mundwasser 
11 1939. 
Krampfmittel-Original 
Asal I 972. 
Kreolin s. dort. 
Kreosot s. dort. 
Kreosotal s. dort. 
Kresolpulver Fresenius 
11 2334, 


Kropfmittel-Original 
Asal I 972. 

Krysolgan s. dort. 

Kupifer-Eisen-Hämato- 
pan 1 2866. 


Larocain s. dort. 
Larynxetten Il 3578. 
Lassar-Paste s. dort. 
Lavasteril s. dort. 
Laxagetten II 1939. 
Laxostol-Tabletten 
(Salvisterol III) U 
1939. 
Lebermittel-Original 
Asal I 972. 
Lebertran s. dort. 
Lebertran „Lebens- 
kraft‘ II 739. 
Lecicarbon-Zäpfchen II 
2206. 
Leeiferchinat 11 2334. 
Lecipepsinat II 2334. 
Leeival-Pillen I 973. 
Leitholfs Sulfat-Bad 
1 3578. 
Lemwusan II 3578. 
Lenaxan I 3084. 
Lenicade I 253. 
Lentin s. dort. 
Leptaxin-Dragees Il 
3578. 
Levurinetten II 3744. 
Levurinose s. dort. 
Lindners Jodgurgel- 
salz II 565. 
Lindners Schlafbringer 
1 566. 
„Lindos‘‘ Dragees Lin- 
domaltine Il 3578. 
Linisal Il 3578. 
Lipjodol s. dort. 
Lipo-eerebral 1 1689. 
Lipojodin s. dort. 
Lipo-luteine I 1689. 
Lipolysin s. dort. 
Lipo-orchitine I 1689. 
Lipo-ovarine I 1689. 
Lipoquinol I 2739. 
Lipo-surrenale I 1689. 
Lipo-thyroide I 1689. 
Liquor Sapoformi 11 
405. 
Liquor Sapoxynoli II 
405. 


Lithinuralsalbe II 565. 
Lithisal I 973. 
Livogen Il 404. 
Lobelin s. dort. 
Locasemin II 1939. 
Loco ‚‚Petrolagar‘‘ s. 
dort. 
Lopion s. dort. 
Luba Zet 33 I 2866. 
Luizym s. Enzym- 
präparate. 
Luminal s. dort. 
Lumipirin II 2334. 
Lumpirin 11 2334. 
Lungenmittel-Original 
Asal I 972. 
Luteo-Transannon II 
3578. 


Lusoform s. dort. 
Lysopione ‚„Martinet‘ 
1 1266. 


Magenmittel I-Origi- 
nal Asal I 972. 

Magenmittel II-Origi- 
nal Asal I 972. 


1932. Tu] 


Magnephen s. dort 
Magnesium- Perh Yaral 
s. dort. 
Magnetic- Einreibungn) & 
2334. 
Magnocid s. dort, 
Malschok II 1939. 
Malto-Mamalin R; 
necke II 3916 
Maltosellol s. Vitamin 
präparate. 
Malzdragees mit 
künstl. Emser Sal 
II 565. R 
Mapharsen s. dort, 
Marfriedpräparate | 
2351; II 3915. 
Matrisan Il 739 
Maurers Kräuteraw. 


Stärke I ıE% 


Medinal s. dort. 
Medizinal-Chinobletti, 
11 1804. 
Melubrin s. dort. 
Menogen Il 2334. 
Menosan II 1939. 


Menthocologne-Stiit Il 
1939. 


Menthogel II 3578 


Mentholated bro-E 


chial 
1688. 
Mercurochrom s. dor 
Mercurochrom 220 
dort. 


Lozenges | 


Mereurophen s. don! 


Meropitan II 3916. 
Merthiolat s. dort. 
Merzmorf s. dort. 
Metaphen s. dort. 
Metuvit s. dort. 
Mineralogen I 28% 


Misch-Tussivacein II T 


3578. E 
Mixtura Bismuthi con- 
posita acida cu 
Pepsino II 3271. 





Morphedrin II 405. 


Morphin s. dort. 
Morr-Hythermine Il 
1938. 1 
Mueidansirup I 273 
Mucilatum Parajffiı # 
liq. II 3744. 
Mündaflor-Hydrops- 
Pulver II 565. 
Mündaflor-Kampier- 
wasser II 565. 
Mündaflor-Nährsalz- 
Tabletten II 565. 
Mündaflor-Rheuma- 
Liniment II 565. 
Mündaflor-Spezial- 
Teekomplex IH 56 
Multibrol s. dort. 
Munitren I 2866. 
Mutterkorn s. dort. 
Mycozol I 253. 
Myosalvarsan s. Sul’ 
arsphenamin. 
Myotrat-Pillen I 273 





Unpinatgn 1 %fooig. 1a 7 
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Natibaine-Ampullen ı 
1397. N 

Natirose-Dragees | 
253. 


Natron-Kur I 4%. 
Natrumin I 3084. 


Neosd 
Neost 
Neosi 

dor 
Neost 
Neoth 





















& Neurischian 


[2 T7. 


© x ebulol DAK 1 3464. 


Neda-Mundwasser I 
418. 
Nembutal s. Pento- 
barbital. 
Neoantiformin I 3084. 
Neoantimosan s. dort. 
Neobovinine 20 II 404. 
Neohydropyrin s. dort. 
Neomoscan s. dort. 
Neonal s. dort. 
Neo-Pyocyanase I 418. 
Neoreargon s. dort. 
N6o-Rhinol II 89. 
Neosalvarsan 8. dort. 
Neosex Testodis I 86. 
Neosilbersalvarsan Ss. 
dort. 


; Neostibosan s. dort. 


Neothesin 8. dort. 

Neotropin s. dort. 

Neptal s. dort. 

Nervenmittel-Original 
Asal I 972 

Nervinum Tonicum B 
11 3578. 

Nervophyli s. dort. 

Nervox I 1267. 

Nestles Kindermehl s. 
dort. 

Neudo-Tox II 565. 

Neumigrin II 1939. 


2 Neuramag s. dort. 
2 Neurastrol 


Dr. med. 

Rudolf Nagel 113744. 
Neureskay I 1689. 
(Injectio 
antineuralg.-ischiad. 
nach Dr. Franz Her- 
mann) I 418. 


 Neurit II 3916. 
2 Neurithrit II 3916. 


Neurokola 11 1939. 


ZNeurolatin II 1939. 


© Neuronal s. dort. 


= Neurosecretin I 
= Neutroflavin 8. 





2366. 
dort. 
Nidosan II 565. 


= Nierenmittel-Original 













Asal I 972. 


= Nippomint-Fluid II 


3578. 
Nirvanol s. dort. 
Nisylen I 2866. 
Niwelka II 1939. 


zNoctal s. dort. 
eNorit s. Kohle, aktive. 


‚Normacol s. dort. 
Novacyl s. dort. 


2 Novalgin s. dort. 


Novatophan s. dort. 
Novatophan K s. dort. 
Novatoxyl s. Trypars- 
amid. 
Novocain s. dort. 
Novonal s. dort. 
Novoprotine I 1397. 
Novurit s. dort. 
Numal s. dort. 
Nupercain s. Percain. 
yland Adsorbens II 
2207. 


Dereine I 253. 
ekonon I 973. 
Jesatin II 3578. 
)kasa I 86. 

lax II 2333. 
ligon-Verbandstoffe I 
2866, 


ljecorin II 1939. h 
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Olsan-Creme II 565. 
Olsan-Seife II 565. 
Ophinal I 2738. 
Opium s. dort. 
Opoperin s. 

salieylsäure. 
Optalidon s. dort. 
Optochin s. dort. 
Opuntien-Sirup 113578. 
Orbis-Stopfschokolade 
- 1 978. 


Acetyl- 


Orchitine I 16889. 

Original Asal-Bioche- 
mische Hormonkom- 
plexe I 971. 

Orthoform s. dort. 

Orthogastrine-Pulver 
1 1689. 

Ortizon s. dort. 

Osmot. Leeithinbad II 
739. 

Ouabaine Arnaud 
4’/oig 1 1397. 

Ouabaine Arnaud-Lsg. 
I 1397. 

Ovanorm s. Hormone- 
Follikelhormone. 

Ovarine injectable I 
1689. 

Ovohormol I 3084. 

Ovolax-Bohnen 111939. 

Ovotransannon 113578. 


Pacyl s. dort. 
Padaveron I 3084. 
Pancrinol I 1689. 
Pandigal s. dort. 
Pankrederma-Wund- 
puder II 3916. 
Pankrederma-Wund- 
salbe II 3916. 
Panthesin s. dort. 
Pantocain s. dort. 
Pantoderma-Salbe HH 
1804. 
Pantopon s. dort. 
Panvalon Il 3578. 
Papavydrin-Lactose- 
Pulver II 2334. 
Paracitrin Dr. med. 
Rudolf Nagel II 3744. 
Paraffinemulsion DAK 
11 3439. 
Paraffinöl s. dort. 
Paraldehyd s. dort. 
Parisatin DAK II 3439. 
Parisatin fortior DAK 
11 3439. 
Parosan s. dort. 
Passiflorin s. dort. 
Pectoform-Asthma- 
tropfen II 3578. 
Pedico-Fußsalbe I 973. 
Pektoral-Dijosan-Pa- 
stillen I 418. 
Peletran II 1804. 
Penetrine Dr. Linka I 
973. 
Pentacephin-Tabletten 
1 3578. 
Pentobarbital s. dort. 
Pepsinat II 2334. 
Peptalmine I 1396. 
Peptalmine magnesice 
1 1396. 
Per-Abrodil II 2078. 
Percain s. dort. 
Percaleit s. dort. 
Percutol s. dort. 
Perdiphen I 2366. 


Perhydrogenstäbchen 


Perhypnox I 973. 
Peristaltik-Creme I 
2351. 
Perlacar s. dort. 
Perminal II 3916. 
Pernocton s. dort. 
Perparin s. dort. 
Perusatsalbe Il 405. 
Petrolagar I 1689. 
Phanodorm s. dort. 
Phanodorm-Caleium II 
404. 
Phenacetin s. dort. 
Phenobarbital s. dort. 
Pherodormin Il 739. 
Phlogin II 895. 
Phlogsan I 3085. 
Phosvichin I 2738. 
Photodyn s. dort. 
Pilules Dr. Debouzy 


Pitoein s. Hormone- 
Hypophysenhinter- 
lappenhormone. 
Piton II 1804. 
Plantiein s. dort. 
Plasmochin s. dort. 
Pleumolysin II 2334. 
Pneumalyt II 895. 
Pneumitren s. dort. 
Pneumolysin II 2334. 
Poehl 35 II 1939. 
Poehlin II 1939. 
Poehlin-Essenz II 1939. 
Poehlin -pro injeetione 
II 1939. 
Poehlin-Tabletten HH 
1939. 
Polymedia 
II 2334. 
Polyprot£ine I 1689. 
Polysan s. dort. 
Polystaphylin II 1804. 
Pommade adrenostyp- 
tique I 1555. 


neuralgica 


Pommade M.A.R.C.O. 
1 89. 

Pommade Radium I 
1266. 

Poreuline I 973. 

Poudre antiasthma- 
tique „Gambier“ I 


1689. 
Poudre hömatique I 
1396. 
Praejaculin I 2738. 
Praepitan I 2487. 
Praepitan ex Glandula 
paratum I 2487. 
Pregnon-Ampullen I 
1804. 
Primussin I 973. 
Primussin-Husten- 
bonbons II 565. 
Procain s. Novocain. 
Pro Hebar I 2487. 
Pro Hepar I 2204, 2487. 
Prolan s. Hormone- 
Hypophusenhormone. 
Prominal s. dort. 
Pro-Ossa s. dort. 
Propeptan I 3085. 
Propidon s. dort. 
Proponal s. dort. 
Prostigmin s. dort. 
Protargol s. dort. 
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Protargolgranulat s. 
dort. 
Prothanol I 253. 
Proveinase-Tabletten 
I 1555. 
Provenen Il 565. 
Provenen-Stäbcehen Il 
565. 
Provenen-Vaginal- 
tabletten II 565. 
Providetten II 405. 
Provocol II 739, 2078. 
Provoreaktin s. dort. 
Prumex II 405. 
Prurex II 405. 
Psicain s. dort. 
Psorimangan s. dort. 
Psorimangin s. dort. 
Pulmothymol I 3085. 
Pulpolyt I 3084. 
Pulvex II 2334. 
Pyotersine-Zahnpaste 
I 1397. 
Pyramidon s. dort. 
Pyraveron „Bengko“ 
II 1939. 
Pyrethrin s. dort. 
Pyrifer s. dort. 


Quadro-Nox s. dort. 
Quadro-Nox-Kapseln 
II 1939. 
Quimbosalbe II 3738. 
Quinio-Stovarsol I 255. 
Quintonal IH 565. 
Quinuryl I 1556. 
Quotientin 11 739. 


R 103 s. dort. 
Racefopulver II 1940. 
Ramend fettzehrender 
Stoffwechsel-Tee IH 
3578. 
Ramisimsirup II 1940. 
Reargon s. dort. 
Rechbasily-Tropfen I 
973. 
Rechlin s. dort. 
Recresal-Jod-Tablet- 
ten I 2204. 
Regulin s. dort. 
Rejuven I 86. 
Rekormal I 839. 
Renarcol I 838. 
Renotrat s. dort. 
Resistan-Schnupfen- 
ereme IH 3578. 
Resyl I 973; II 565. 
Reumex Kolar II 2334. 
Rheukomen s. dort. 
Rheumabreak IH 565. 
Rheumaeid II 405. 
Rheumamittel-Original 
Asal I 972. 
Rheumaok II 739. 
Rheuma-Pungol II 565. 
Rheuma-Pungol-Bal- 
sam II 565. 
Rheumyl I 2738. 
Rheupinal Il 3578. 
Rheusolex s. dort. 
Rhiase I 3578. 
Rhinoseptol I 1266. 
Rhinoseptol-Nasenbal- 
sam I 1266. 
Rhinostop I 416. 
Rhytmovasin s. dort. 
Richtograd Il 3915. 
Richtograd-Ampullen 
I 2351. ü 
Rinoleina-Salbe I 1689. 











Arzneimittel 


Rivanol-Pereutol II 
1940. 

Robugen s. Vitamin- 
präparate. 

Roche 546 s. dort. 

Rosaplast I 839. 

„Rotblut‘‘ Natur- 
kräutergemenge IH 
3578. 

Rumänisches Haar- 
wasser II 566 

Rusan-Tee 11 566 

Rutonal s. dort. 


Sagrotan s. dort. 
Salaneuca I 839. 
Salhumin s. dort. 
Salicyl-Kampfer-Per- 
eutol I1 1940. 
Salidon-Tabletten I 


973. 

Saliformin s. dort. 

Salipyrin s. dort. 

Salophosphin (Phos- 
phat-Tabletten) I 
973. 

Salvacid s. dort. 

Salvarsan s. dort. 

Salvisterol II 11 1938. 

Salvisterol ZII 11 1939. 

Salvysat s. dort. 

Salyrgan s. dort. 

Sanabo I 86. 

Sandoptal s. dort. 

Sanoerysin s. dort. 

Sarkolyt II 2078. 

Schaefers Hautereme 
1 2738. 

Schauma I 2738. 

Schistol II 89. 

Schlaf- u. Nerventee 
„Dr. Schieffer‘‘ 1973. 

Schlangenserum I 
2207. 

Schlankol I 3085. 

Schleimhautmittel- 
Original Asal I 972. 

Scholls Massage-Creme 
1 973. 

Schweizer Tee Apo- 
theker Richard 
Brandt II 3916. 

Scopo-Somnacetin I 
2204. 

Scuroform s. Butesin. 

Seuroforme-Tabletten 
I 1266. 

Seaxulin II 404. 

Sedatif Nordmark 1 
2738. 

Sedatine I 2738. 

Sedieyl s. dort. 

Sedine-Pillen I 1267. 

Sedirvan-Tabletten II 
1804. 

Sedobrol s. dort. 

Sedormid s. dort. 

Selvadin s. dort. 

Senföl s. Allylsenföl. 

Sennacol-Zäpfechen IH 
1805. 

S6nophile-Salbe I 1555. 

Septojod s. dort. 

Septylase I 253. 

Seroletten II 3744. 

Serotonin-Ampullen 1 


Serpoline I 1267. 
Sexfortan-Tabletten 
„Silber“ II 3578. 
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Sexual-Potenz-Tablet- 
ten II 3578. 
Sigol-Cachets I 2739. 
Sikalgin codeinat. II 
2334. 
Sikalgin purum 112334. 
Silargel s. dort. 
Silargetten s. dort. 
Silbroform II 3744. 
Sindolor II 1804. 
Sirop Belga ‚Mattez‘ 
1 2738 


Sirop Dufau I 1556. 
Sirop Mory I eh 
Sirop Saintbois ‚Coo- 
per‘ I1 89. 
Sivasit II 895. 
Sklerosol I 418. 
Sokapen II 1940. 
Solästhin s. dort. 
Solamin-Asthmapulver 
973 


Solantim (Solutio anti 
Morphium) II 3744. 
Solganal s. dort. 
Solganal B s. dort. 
Solubaine 1°/.0 ig. Lsg. 
I 1397. 
Solusalvarsan s. dort. 
Solutio anti-Morphium 
(Solantim) 11 3744. 
Solution Coirre I 1556. 
Solvefort-Tabletten II 
3578. 
Solvitren s. dort. 
Solvitren H II 3916. 
Solvitren R II 3916. 
Solvitren pro injec- 
tione I1 3916. 
Solvitren siccum INH 
3916. 
Solvochin I 2737. 
Somnacetin solubile I 
2204. 
Somnifen s. dort. 
Somnifera-Tabletten Il 
1804. 
Soneryl s. Neonal. 
Spalt-Tabletten II 405. 
Spartein s. dort. 
Spermin Freund u. 
Redlich I 86. 
Spermin Sicco I 86. 
Spermintabletten Pöhl 
1 86. 
Spiroeid s. dort. 
Spuman s. dort. 
Sputamin s. C'hloramin 
 y 


Stabasa II 739. 
Stanion-Tabletten I 


Stannoxyl s. dort. 
Stappa Furunkulosc- 
Pillen II 3744. 
Steinmittel-Original 
Asal I 972. 
Stephosept II 1940. 
Sterogyl I 2739. 
St. Gral-Tee Dr. med. 
Rudolf Nagel 113744. 
Stibacetin s. Stibenyl. 
Stibamin-Harnstoff =. 
dort. 
Stibenyl s. dort. 
Stibosan s. dort. 
Stickoxydul s. Stick- 
stoffoxyde: N2O. 
Stimuline- Pillen 11267. 
Stovain s. dort. 
Sovansel. s. Spiroeid. 


Stronthese 1 2867. 
Strophanthin s. dort. 
Stroscheins Diätsalz I 
2207. N 
Strychnal-Streukörn- 
chen I 1555. 
Strychnin s. dort. 
Sub-Oekonon I 973. 
Suchard-Diabetiker- 
chocolade I 1267. 
Sucropurgöne I 1267. 
Süßwunder-Tabletten 
II 405. 
Sukopekt-Dragees II 
2334 


Sulfarsphenamin 5. 
dort 


Sulfmutat II 895. 
Sulfonal s. dort. 
Sulfosin s. dort. 
Sulfo-urea s. dort. 
Sulfur-Hythermine I 


38. 
Sulphur praeeipitatum 
II 2681. 


Supbellan-Supposi- 
torien II 405. 
Supdigin-Supposito- 
rien II 405. 
Supdiurin m. Digitalis- 
Suppositorien Il 405. 
Supdiurin forte-Suppo- 
sitorien II 405. 
Supdiurin m. Jod-Sup- 
positorien I1 405. 
Supdiurin-Supposito- 
rien 11 405. 
Supdoloron-Supposito- 
rien II 405. 
Superminal II 3916. 
Supichthyn-Supposito- 
rien Il 405. 
Supjodin-Supposito- 
rien II 405. 
Suppaveran-Supposi- 
torien II 405. 
Suppositoires Adr&no- 
styptiques I 1556. 
Sup-Präparate II 405. 
Sweatosan 11 3916. 
Sympatol s. dort. 
m-Sympatol s. dort. 
Syntaverin I 2204. 
Synthol s. dort. 


„Tabl. antineuralg., 
antirheumat., anti- 
pyret.‘‘ II 405. 

Tablettae Gutturis 
DAK. I 1688. 

Tabl. Nona I 86. 

Tabl. Zitovitch I 86. 

Tachierin II 566. 

Taka diastase et pep- 
sine-Tabletten 11688. 

Tannin s. dort. 

Targesin s. dort. 

Tebecesan-Tabletten I 
974. 


Telipex I 86. 
Tempino II 2334. 
Tenuigen II 739. 
Tephralyt I 974. 
Terbolan s. dort. 
Testesopton I 86. 
Testiglandol I 86. 
Testilamin I 403. 
Testiliquit I 403. 
Testiphorin I 86. 
Testogan I 86. 
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Te-Te-Spülpulver || 3 
2335. 

Tetrapon s. dort 

Thalmanns Radiı 
Quellen-A uszug 


974. 
Theal II 405. 
Theodural s. dort 
Theophyllin s. dort 
Thiocol s. dort. & 
Thiosinamine ‚Billy 

I 1267. 
Thorotrast s. dort 
Thymicastan II 56 
Thyrenine I 253, 
Thyrocreine I 253 
Thyroidectine I u 
Thyrozin s. dort. 
Tiranal 214 11 79 9% 
Tirodont-Zahnpulverf 

1940. 


Tisane Dupuy ‚(u«E 
per‘‘ 11 89. 
Tölzer Jod-Tablettr 
II 1940. A 
Tonephin s. Hormow 
Hypophysenhinter. 
lappenhormone), 
Tonikum Dr. Kloyi 
II 2207. 
Tonikum „Roche“ 
dort. 
Tophimalin I 94 = 
Torpena - Injektt. IP ° 
3916 ; 








Torpena-Schnupipn 
ver II 1940 

Trachiform-Tablette: 
974. 


Trachovin-Hustenti 
letten I1 3744. 
Transargan s. dot. E° 
Transkudorm-Schla #° 

bad II 405. e 
Transpulmin I 2737 
Traubenzucker-An- 

pullen ‚Merck‘ 

2334. 
Traubenzucker-Tal 

letten II 2334, 2 
Treparsol s. dort. 
Tr&parsol-Tabletten 





1689. 
Trephoton-Puder | 
1803 \ 
Trephotonpulver |l 
1804. 


Tricaleine adr&nalin« 
1396. 


Tricaleine fluore 
1396. 
Tricaleine metly 
nee I 1396. 
Tricaleine, pure 11» E 
Trigemin s. dort. 
Trilysin s. dort. 
Trional s. dort. 
Triphal s. dort. 
Triphetan II 566. 
Trisaponin s. dort. 
Tropacocain s. dort 
Trypaflavin s. dort 
Trypanotozyl s. dv 
Tryparsamid s. don 
Tryponarsyl s. Tr 
parsamid. 
Trypsogen I 1397 
Tumalex II 895. 
Turbatherm I # 
1804. 
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4503 


Asche 





ıE Tuscosan Keuch- Vermächtnis-Augen- cinal and poisonous plants of Southern Africa: 
husten-Vakzine 1 wasser I 974. their medicinal uses, chemical composition, phar- 

&) 739. Veronal s. dort. macological effects and toxicology in man and 
B“ Tussifugin-Bonbons Il Veronal-Na s. Medinal. animal I1 [1805]; Ether, cocaine, hachich, peyotl 
2335. Vesculan Il 3578. et d&mence pr&coce II [403]; Elementos de farma- 





Tussivacein II 3578. 

Tussut eum Codein I 
1940. 

Tutocain s. dort. 


Ulmers Analgeticum IH 
1938. 
Ulmosot II 1940. 


Vick’s vaporub-Salbe I 
1397. 

Vigantol s. Vitamin D- 
Präparate. 

Vigorin Reinecke II 
3916. 

Vin depuratif du Dr. 
Cook I 1266. 


cognosia vegetal con nociones de fitoquimica y 
farmacologia 11 [3440]; s. auch Alkaloide; Arznei- 
mittel; Drogen; Extrakte;, Pflanzen. 
Asaron, —-Geh. d. Haselwurzelöles II 931. 
Asaronsäure (2.4.5-Trimethoxybenzoesäure) (F.144°), 
Darst.: aus Oxyhydrochinontrimethyläther 11089; 
aus Homoasaronsäure, Eigg., Rkk. I 1669. 
Asarylaldehyd, —-Geh. d. Haselwurzelöles II 931; 


; „ Vin du Docteur Cle- Rk. mit Hippursäure II 719. 
t g r 'G C 
=® Ungt. Fa ment ‚Cooper‘ II Asbest, Chrysotil-— (Chrysotiladern) II 516; (Chry- 
en hen ER 39. sotillsgg.) I 516; —-Abbau in Quebee (Chrysotil, 
k ı v R 
























risatum comp. 11405. 


Vingäkersgubbens 


Serpentin) I 1730; röntgenograph. Unters. II 1280; 


Inibaryt II 405 Tjärkräm I 2737. Säurefestigk. (Chrysolit-— u. Hornblende-—) II 
Uni rind "Antikatar- Viosterol s. Vitamin- 1098; Brüchigk. v. Chrysolit-— II 1098. 
Uraneuxen D- Präparate. Herst. eines —-Zementes allgemeiner Ver- 


rhalikum Mediment 
I 2203. 
Traneuxen-Antineural- 
gikum I 2203. 
raneuxen-Hepar 1 
2203. 
raneuxen-Präparate I 
2203. 


ui 


Viosulfat-Präparate II 
895. 

Viphosphin s. dort. 

Viropect I 2867. 

Vis vitalis I 2351. 

Vit-Alexin II 2335. 

Vitam-R s. dort. 


wend. II 1819; Eternit-Durasbest. (—-Zement für 
Röhren) II 1220; — in techn. Reib.-Teilen (Vor- 
trag) 11 1098; Verwend. als elektr. Isolierstoif 
11279; Mikro-— für plast. MM. (Elektroden) 
11 1719; —-Filz als korros.-beständ. Material auf 
Metall (Haftmittel) 1 3108; —-Textilien II 2562; 
Färben: v. —-Wolle mit bas. Farbstoffen I 2096; 


. " re Vitatran s. WVitamin- v. Wollstoffen mit Effekten aus —-Fasern I 3114 
be 1 präparate. Enteisenen 1 119*; Isolierplatten aus — u. 
dan ti aa Vitophos s. Vitamin- Zement unter Zusatz v. Cocosfaser II 2511*:; 
a ngeagr ; präparate. Imprägnier-, Füll- u. Bindemittel für — mit 


Urgon s. dort. 


Vivosphin I 974. 


gutem Isoliervermögen gegen elektr. Strom II 


Uricedi Anrt Voluntal s. dort. 1667*; CuO-Gleichrichter mit gegen d. Elek- 
Urelin En Vulcase I 253. trolyt inerten — 12620*; —-Pisee aus Misch. 
an 1 Vutox I 974. v. —, weichem kohlensaurem Kalk u. hydraul. 


1556. 
Uroselectan s. dort. 
Uroselectan B I 2738. 
Urotoxin Dr. med. Ru- 
dolf Nagel II 3744. 
Uviol-Heilsalbe I 974. 


Vagodal II 2335. 
Vagotonin s. Hormone- 


Wismozon s. dort. 

Wismut-Hythermine Il 
1938. 

Wollfs Wund- u. Heil- 
salbe I 2866. 

Wukotherm II 405. 

Wundstreupulver „Dr. 
Röhn‘““ s. dort. 

Wurmmittel-Original 


Bindemitteln II 3007*; Verwend. für Belag-MM. 
I1 1864*; schalldämpfende Gegenstände aus - 
Zement u. vegetabil. Faserstoff (Cellulose, Jute, 
Kapok o. dgl.) 11 1820*; Kautschuk-—-M. I 
2519*; (für Dichtt. u. Bremsen) I 2519*; kaut- 
schukhalt. Prod. aus faserigem — I 754*; Herst.: 
v. Hohlkörpern aller Art aus —- Zement II 3944*; 
v. Formkörpern aus Kunstharz u. — 1592#*; 
gefärbte Gegenstände aus —-Zement II 1675*, 
2511*; gefärbte —-Zementformlinge (Verwend.: 


Pankreashormone. Asal I 972. Dachziegel) II 3602*; Behandeln v. —-Zement- 
Valörianate d’ammo- platten 11 2862*,;, Verbinden v. Gegenständen, 
niaque Pierlot 11555. Xanthoval I 3085. bes. Röhren, aus —-Zement II 3602*; Verzieren 
Valilexan I 974. Xenon-Radium-Heil- v. —-Zementgegenständen II 1675*; Glasieren: 
Vasoklin s. dort. kissen II 3578. v. — -Zementplatten II 2097* ; rauher —-Zement- 


Vasol-Agar I 1397. 
Vegtal-Beck II 405. 
Veneein 11 2335. 
Ventrieulin s. dort. 
Veralgit I 2738. 
Veramon s. dort. 
Veritable tisane de 
Jouvence II 89. 


Xenon-Radium-Tab- 
letten II 3579. 


Yatren s. dort. 
Zetton s. dort. 


Zuckosin-Tee Reinecke 
II 3916. 


schieferplatten I 120*. 
—-Filter II 2345; Behandl. v. 
zwecke I 557*. 
Analyse v. — u. —-Waren (Gesamtanalyse, 
Best. v. Baumwolle u. Asbest) II 1389. 
Bibl.: —, Eigg., Herkunft u. Anwend. [russ.]I 
[799]. 
Asbestzement s. Asbest. 
Ascaridol, —-Vergift. I 1554. 


für Filtrier- 





Arzneipflanzen, — in d. Neuzeit 11 246; medizin. 


. Ä 5 Best. in Cheno i öl II 3926. 
Pflanzenforschsch. im neuen Lichte I 409; Auf- in Okenspodiamndl - 


Asche, Zus. d. Knochen-— v. Fischen u. höheren 






















find., Konservier. u. Prüf. (Übersicht) 1188; 
heim. — 13320; spezif. Heilfaktoren unserer ein- 
heim. Früchte II 3027; pflanzl. Nahr.-Mittel mit 
spezif. Heilwrkg. I 2781; unbekannte — Brasiliens 
12203; Heilpflanzen d. östl. Transbaikaliens II 
2681. 

Bioklimat. Verss. zur Erforsch. d. Ursachen d. 
Geh.-Schwankk. 12865; Einfl. d. Höhenlage auf 
Ertrag u. Geh. v. — II 2077; Kultur v. medizinalen 
Alkaloidpflanzen (Wrkg. d. Nährstoffs) I 2865; 
Bedeut. d. Saponinvork.: innerhalb d. Ranun- 
eulaceentribus d. Anemoneae für d. Pflanzensyst- 
matik I1 1936; für einige Polygalaceengatt. II 
1937; chem. u. biol. Unters. v. „Pflanzenroh- 
säften‘“ 13463; (Geh. an Vitaminen A, C u. D) 
11 2840. 

Spezielle — s. unter Drogen. 

Bibliographie: — u. aromat. Pflanzen u. ihre 
Verarbeit. [russ.] II [92]: One hundred common 
herbs and their medical uses II [3582]; The medi- 


Vertebraten 1 1389; Bind. v. Sin d. — bei d. 
Verbrenn. v. Kohle (Einfl. saurer oder bas. - 
Bestandteile) II 950; Zusammenbacken u. Sintern 
v. Kohlen-— 11 2907; Verflüssig. bei Schlacken- 
schmelzöfen II 3941; Wrkg. v. Kohle-— auf 
Schamottesteine II 3940; Vergl. d. Widerstandes 
feuerfester Stoffe z. B. Ofensteine gegen Kohlen- 
— 12624. 

Verwert.: d. - v. Moskauer Kohlen zur 
Gewinn. v. AlCls II 3133; v. Brennstoffasche zur 
Herst. akt. Kohle 11 2265; v. Kohlenasche (zur 
Zementherst.) Il 1675*, 2861*; d. — d. württem- 
berg. Ölschiefers (Abbinden mit Zement) IH 2509: 
v. Schiefer-— zur Herst. v. Ziegeln II 1676*. 

Nachw. v. Flug-— im Staub 1474; Best.: d. 
—-Geh. in Mehlen Il 2556; v. CO2 in — II 745; 
d. gesamten S-Geh. (Oxydat.-Meth. auf nassem 
Wege) II 1807; d. Pin Kohlen- u. Koks-— I 3249: 
elektr. —-Best.-App. (,Salometer‘“‘) " II 455; 
—-Best. in Kohlen s. unter Kohlen. 


a 
z 
k 
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Asebogenin =. Asebogenol 
1 (Asebogenin) (F. 274°), Identität mit 
Phloretol, Nomenklatur I 396. 

Asebotin s. Asebotosid. 

Asebotosid (Asebotin), Konst., Identität mit d, 
Phlorrhizosid (Phlorrhizin), Nomenklatur 1 396. 

Asordin, Waschmittel (CCls) 12897; Verwend. in 
d. Extrakt.-Wäsche I 760. 

Asparagin, Wrkg. auf d. Dreh. v. Glucose u. Fruc- 
tose (Bedeut. bei d. polarimetr. Best. v. Rohr- 
zucker) I 107; Unters. v. Mischlsgg. mit Glykokoll 
1 1079; Erstarren bin. Gemische I 3663; Wrkg. 
v. Neutralsalzen auf d. Säure- u. Alkalibind.-Ver- 
mögen 11 2137; Sulfonier. (Rk.-Mechanism.) II 
1922. 

Isolier. aus einer enzymat. Verdauung v. 
Edestin 11 232; Entsteh. d. Äpfelsäure bei d. 
alkoh. Gär. in Gew. v. Asparagin 11 3569; Verh. 
als N-Nahr. d. Pflanzen II 2835; —-Stoffwechsel 
d. Lupinenkeimlinge Il 388; Verwert. dch. Tabak 
1401; Wrkg.: auf d. Aktivität v. Rieinuslipase 
12055;auf d. Bldg. v. Lufthefe aus Melasse 
1 2392; auf d. Harnstofizers. d. Bakterien I 2338; 
auf Niere u. Leber 1 832. 

Best. in Cerealien u. Brot (N-Faktor) II 461; 
Best. v. Glutamin bei Ggw. v. — (in Pflanzen- 
extrakten) I 3472. 

Asparaginase s. Enzyme. 

l-Asparaginsäure, —-Geh. d. Puppe d. Seiden- 
spinners 1 2912; Vork.(?) im n. Menschenharn 
11 395; Bldg. aus Sojabohnenprotein I 75; 
Ultraviolett-Absorpt. 1 913; (Dissoziat. d. Carb- 
oxylgruppe) 11 338; Brech.-Vermögen wss. Lsgg. 
(Einfl. d. Konz.) 11 3564; Drehvermögen (Einfl. 
d. pp) 12454; scheinbare Dissoziat.-Konstanten 
18307; Orientier. d. Moll. in d. Phasengrenzen 
fest/fl. u. fl./fl. 12298; Oberflächenaktivität u. 
Adsorbierbark. II 2303; Gleichgew. fl.-krystallin. 
v. Gemischen mit — 13146; Mol.-Verbb. mit d- 
Arginin u. /-Histidin 1806; Wrkg. v. Neutral- 
salzen auf d. Säure- u. Alkalibind.-Vermögen II 
2137; Rk.: d. Diäthylesters mit HNOs 1803; 
mit höheren gesätt. oder ungesätt. Fettsäuren 
12999*; mit Benzylesterkohlensäurechlorid HI 
1309. 

Enzymat. Spalt. u. Synth. d. — aus Fumar- 
säure + NH3 dch. Aspartase II 2665; Entsteh. d. 
Äpfelsäure bei d. alkoh. Gär. in Ggw. v. — II 3569; 
Assimilat.d. N v. seiten d. höheren grünen Pflanze 
(W .-Kulturverss. mit —) 12505; Verh. als N-Nahr. 
d. Pflanzen II 2835; Mechanism. d. spezif.-dynam. 
Wrkg. 1 1683; Einfl. auf d. Hydrolyse d. Stärke 
dch. Malzdiastase II 1460; —-Stoffwechsel (Harn- 
stoffbldg.) 1 969; Wrkg.: auf Niere u. Leber I 832; 
auf d. Peristaltik I 2736; Übergang v. — v. Mutter 
auf Kind am Ende d. Gravidität I 544. 

dl-Asparaginsäure, —-Geh. d. Puppe d. Seiden- 
Pi 1 2912. 

s. Enzyme. 
En s. Püze. 

alt, Nomenklatur, Geschichte, Verwirr.d. Be- 
er. Teer, Pech, Bitumen, — 11 805; Gruppen- 
einteil. (Charakterisier. d. einzelnen Inhaltsstoffe) 
1 2265; koll. Aufbau II 2904; —-Ring aus Ur in 
Chaldäa I 1867; „Berg-Safft‘“ u. „Piß-—“‘ 1 2923; 
Artikel über — aus Zedlers Universallexikon 
(1733) 11191; neueste wissenschaftl. Forsch.- 
Ergebnisse I 2410. 

Naturasphalte, Entsteh. (Verss. zur Inkohl. 
v. Lignin u. Cellulose) II 3330 ; —-See auf Trinidad 
(Histor., geolog. u. archeolog. Betrachtt.) I 1184; 
deutscher —-Bergbau bei Escherhausen II 805; 
Vork.: in Frankreich (Definit. für verschied. 
bituminöse Gesteine) II 2904; russ. — I 2264 
Ursprung d. Bitumina d. Wolga- Uraldistrikts Mi 
2400; (Einw. d. Paraffin- u. S-Geh. im Erdölpech 
auf d. Duktilität) II 3982; —-Öle v. Baku I 3248; 
Boeton-— (bituminöses "Naturprod. im ostind. 
Inselarchipel) 13248; (geolog. u. paleontolog.) 
11 2400: —-Gestein in Utah (bergmänn. Gewinn.) 
1 607; Ragusa-— -Gestein (Abtrenn. dch. Anwend. 
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wss. Lsgg.) II 952; (Dest.) II 952; Ausbleichen d u _ 
—-Gesteine (Ursachen) II 2400. Be‘ 

Kunstasphalte: Gewinn.: aus Mineralölen © u 
I 3136* ; aus mit aromat. Lösungsmm. gewonnenen rt 
Mineralölauszügen 11 485*; aus Rohöl I 103, — 
2264; 11 3333; aus d. bei d. Petroleumdest. er. ze. 
haltenen Rückständen II 2773*; aus Crackrück. weder 
ständen nach d. Crossverf. 11184, 1741: aus 08 
Crackkesselrückständen dceh. Vakuumdest. II M sth 
1395; aus Petrolkoks I 3019; aus Kohlehydrier.- W.-( 
Prodd., Teeren u. Mineralölen I 2668*; aus 645 
Destillaten, Abfällen, Residuen oder ähnl. Stoffen 5 "M 
11610*; aus Bitumen, Steinkohlenpech oder iz 
Braunkohlenteer mit Kalkstein, Ton, Lehm oder 
Sand II 2774*, deh. Schmelzen v. sog. Asphaltit 
(‚„‚Gilsonit‘‘) in Abwesenh. v. Lösungsmm. II 
2774*; Zweistufendest. in einem Ofen II 2905. 

„Entschicht.“ in Gemischen v. Erdöl-— u. Z Neue 
Steinkohlenpechen Il 2905; Reinig. d. geschm. u; B 
Rohstoffe 1 857*; Raffinat.: in Ggw. v. Mo-Kata- 
lysatoren mit He unter Druck II 1568*; mit etwa 

5°/ SnCla in Ggw. v. Bzn. als Verdünn. -Mittel 
u 3653*; in Ggw. v. S, Alkalien oder Erdalkalien 
mit O2, Luft oder Halogenen II 1869*; v. — aus 
paraffin. Erdöl mit Bleicherden HI 2408*: künstl. 
—-Pulver (Hauptbestand: kalkhalt. Gestein) 
1 2372*; Geh. an Paraffin u. S in Erdölbitumen 
11 2400, 2401; Hydrierung s. unter Hydrierung. 

Verarbeit. u. Verwend.: Bekannteste Emuls.- 
Typen u. ihre Anwend. 1 3523; emulgierte — in 
d. Technik d. Bautenschutzes (Flintkotemulss.) 
12265; Herst.: v. —-Emulss. I 1277*; Emuls. 
aus 0,1—0,3°/) NasPO4 11 2409*; (Streudüsen) 
I 1033*: wss. —-Emulss. II 1261* ; (Emulgator aus 
Harzseife u. Albuminen) II 2408* ; (mitAlkalisalzen 
v. Fett-, Harz-, Wachs-, Sulfon- u. Amidocarbon- 
säuren) II 3184*; Verwend. im Straßenbau s. unter 
Straßenbaustoffe. 

Behandl.: mit Sikkativen II 1109*; mit 
trocknenden Ölen u. Sikkativen II 1734*; An- 
wend. v. Erdölgoudron in d. Lackindustrie 
(Basis Erdölgoudron - Harz - Glycerinester - poly- 
merisiertes Öl) IH 2740; Herabsetzen d. Viscosität 
bzw. Klebefähigk. (Zusatz eines Metall-Resinates, 
Sulfonates, Naphthenates oder Linoleates) Il 
1110*; — als Schutzanstrichmittel I 2265, 2664; 
Anwend.-Möglichkk. für goudronhalt. Anstrich- 
mittel Il 2112; Aufbringen v. —-Schutzschichten 
auf Betonröhren II 108*; —--hartestriche 
im Hochbau II 3006; Verwend. für Kunst- 
MM. (+ Schlick) Il 1863*; säurebeständ. 
Mischsch. aus geschm. —, Kaolin u. gegebenen- 
falls SiOg-reichen Stoffen II 2409* ; asphalt. Gegen- 
stände aus —, Fuller- oder Floridaerde, Kohle, 
Silicagel o. dgl. u. gegebenenfalls Kalkstein Il 
2409*; Anreichern v. rohem —-Gestein mit Bi- 
tumen zur Herst. v. Asphaltmastix, Parkettasphalt, 
Asphaltpreßplatten 1 1032*; Belagmaterial aus 
Drahtgewebe, fl. Kautschuk-M., geschmolzenem 
— 1437*; plast. Masse auf — "Basis für Akku- 
mulatorbehälter (techn. Unters.) 12214; bitu- 
minöse M. aus — u. Kautschuk (Guttapercha) 
11 1863*; Gilsonit als Schmiermittel für Formen A. 
zur Herst. v. Kautschukgegenständen II 1379*; Bo 


Verwend.: in d. Papier- u. Pappenindustrie I 761; Pfi 

in hydraul. Fll. 1 2214*. sso; 
Prüfverfahren, heut. Stand 1706; Unter- = ie 

scheid. v. Natur-—, Erdöl-—, minderen Petrol- 

pechen, Teerprodd. untereinander usw. Il 2403; i 

JZ. v. Natur- u. Erdöl-— (krit. Studie ihres Ge 

Wertes für d. Konst.-Ermittl.) I 1186; Qualitäts- Sa 

beurteil. v. Erdöl-— 1 3019; Erdöl-— (Trenn. d. = 

in — enthaltenen Gruppen ohne chem. Veränder. x; 


d. Bestandteile) 11 1869; Best.: d. Erweich.- 
Punktes I 2794; (nach Kraemer-Sarnow, Zumeß- 
gefäß für 5 g Hg) II 3334: d. Starrpunktes (gesetz- 
mäß. Abhängigk. d. Viscosität v. d. Temp.) II 
2574; d. kub. Ausdehn.-Koeffizienten v. Trinidad- 
— 13368; Viscositätskennzahlen (Einw. v. Wärme 
u. feinsten mineral. Beimengg.) II 1564; Plasto- 
metrie mitt. paralleler Platten II 3443; Ätzbilder 





032. 


x. — Stoffen zur Feststell. v. Unterschieden u. 
2 Eige. verschied. — 11 2574. 
Best.-Methth. u. deren Anwend. bei verschiedd. 


Sorten 12664; Prüfmethth. (physikal. u. chem. 


: 

7 Konstanten) II 1729; Best.: d. Hart- u. Weich-— 
7 im Bitumen II 645; in Ölen (Filtermeth. über Glas- 
5 pulver) 11481; im Braunkohlen-Generatorteer II 


1108; in — -Bitumen-Teergemischen I 645; Prüf.- 
7 Methth. v. —-Emulss. (Zerfallsfähigk., Best. d. 
7 w.-Geh.) I 645; neues Prüfverf. für Kalt-— II 
7 645. 1994; potentiometr. Best. d. Verseif.-Zahl 
2 x. Mischsch. v. — u. trocknenden Ölen I 1717; 
Best. v. S in Erdöl-— deh. Verbrenn. im Luft- 
strom II 2212; neue Meth.d. Paraffinbest. II 3334; 
Nachw. v. Pech u. Teer in — II 2574; techn.-chem. 
7 inalyse v. Material, d. —, Kautschuk u. Faktis 
7 enthält (Anwend. d. sogen. Ebonitmeth.) II 1087; 
7 Xeuerr. an d. Heyde-Prüfgeräten I 2531. 

Bibliographie: Unters. v. —- u. Pechgemengen 
11 [487]; trait€E d’asphaltage 1[1610]); chaux, 
ciments, plätre, bitumes et asphaltes II [2710]; 
I eombustibili fossili poveri. Torba, ligniti, as- 
falto e schisti bituminosi. Caratteri et proprietä 
1 [326]; Asfaltbitumen en teer. Theorie en practijk 
der bitumineuze wegdekken 1[326]; s. auch 
Bitumen; Pech: Teer. 
phodelosid (F. 210°, Zers.), Isolier. aus Asphode- 
' Jusarten, Hydrolyse I 1913. 
Aspidospermicin, pharmakodynam. 

2 Chlorhydrats I 2201. 
pirin, Einfl. auf d. Pepsinwrkg. II 3734. 

Prüf. u. Beständigk. I 548; Best.: in Form 
d. Lautemannschen Rots I 107; v. Pyramidon 
in Ggw. v. — (titrimetr.) II 2497. 
ssimilation, Zusammenfass. I 1338; Anwend. d. 
7 photochem. Äquivalentgesetzes auf d. — I 355; 
Energieumwandll. bei d. — Il 3902; Trenn. d. 
Rkk. bei d. Photosynth. deh. intermittierende 
Belicht. I 233; Verss.: zur CO2-— I 1255; zur 
Photosynth. v. Kohlenhydraten in vitro I 1338, 
2686, 3264; (mit sichtbarem Licht) I 2553; 
Photosynth. v. CH2O: aus CO2 u. W. I 355; 
aus CO2 u. W. oder aus wss. Bicarbonatlisg. im 
Sonnenlicht I 3388; aus CO2, Bicarbonaten u. 
Carbonaten I 3037; (im trop. Sonnenlicht) II 840; 
photochem. Red. v. CO2 in wss. Lsg., photochem. 
CH2O-Bldg. aus koll. Farbstofi-Lsgg. II 2430; 
Photosynth.: d. Zucker in ultraviolettem Licht 
in wss. Lsgg. v. aktiviertem CO2 I 1632; v. 
Zuckern u. komplexen N-Verbb. im Sonnenlicht 
13388; Schwankk. d. CO2-Aufnahme bei höheren 
Pflanzen in CO2-reicher Luft u. bei kontinuierl. 
Belicht. I1 723; lichtsynthet. Aktivität ver- 
schiedener Katalysatoren I 1756; Katalysatoren 
für d. Photosynth. v. Kohlenhydraten aus gesätt. 
(O2-Legg. I 355; komplementär gefärbter 
Meeresalgen I 3453; II 2981; Aufheb. dch. CO 
@ in grünen Pflanzen I 1798: Einfl.: v. SO2 auf d. 
= — v. Elodea canadensis II 1498; d. Kaliernähr. 
auf d. —-Größe v. Weizenblättern II 723. 

Best, d. —-Stärke u. deren Anwend. bei 
d. Stärkebest. v. Pflanzenblättern, Berücksichtig. 
d. Geh.-Veränder. d. Alkaloide II 3277; s. auch 
Boden - Mikrobiologie d. Bodens: Pflanzen- 
Pflanzenstoffwechsel; Photochemie; Stoffwechsel. 
#ssoziation, Polymerisat., — u. Kondensat. (Be- 
© ziehh. zur Konst.) I 1985; Theorie d. — in di- 
2 elektr. Fl. 1 3038; — in Dipolfll. II 175; mechan. 
Doppelbrech. v. Fil. im Zusammenhang mit mol. 
Gestalt u. — I 3828; Aggregat.-Vorgänge in 
Salzlsgg. dreiwert. Metalle II 652; Koordinat. v. 
H in assoziierten Fil. (Parachor v. HF) I 2694; 
Natur d. mol. — (Röntgenstrahlenbeug. in W.) 
I 487; ultrarote Spektralunterss. über d. Änder. 
d. —-Gleichgew. d. W. dch. gel. Elektrolyte 
II 2425; therm. Änderr. d. Mol.-Gew.: d. Halogene 
II 3826; v. geschm. Bi II 1275; Mol.-Größe u. 
Löslichk. v. CdJ2, HgCle, HgBr2 u. HgJ2 n 
Aceton II 3854. 

— d. Paraffine im fl. u. im gasförm. Zustand 
ll 3528; Bldg. v. Doppelmoll. d. Essigsäure in 
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Hexanlsg. II 2293; — aromat. Nitrosoverbb. in 
Lsg. I 1081; mol. — im krystallisierten m-Di- 
nitrobenzol I 1227; Einfl. auf d. Geschwindigk. d. 
Chlorier. v. Aniliden u. Phenolen Il 2008. 

Polymerisat.-Grad einer Subst. in fl. oder 
festem Zustand aus d. Molekulargröße d. Dampfes 
im Gleichgew. mit d. kondensierten Phasen II 
3063; Best. d. — aus d. Fluidität II 1143. 

Bibl.: Association theory of solution and 
inadequacy of dissociation theory II [329]; s. auch 
Dissoziation; Polymerisation. 

Assucar amorpho, brasilian. Genußmittel I 2651. 

Astriben U, Reinig.-Mittel I 2897. 

Astrolatum, Vaselinkonzentrat (Zus.) 1 
(Eigg.) II 3744. 

Astrophysik, chem. Zus. d. Atmosphäre v. Himmels- 
körpern Hl 1114; Alter d. Sterne u. ihre Emiss. 
11 1585; Intensität d. Balmer-Emiss.-Linien in d. 
Sternspektren I 490; Absorpt.-Linie d. C IV in 
Sternspektren Il 2148; stellarer Opazitätskoeiff. 
I 1990; Anreg. in d. Nebeln vorkommender 
Linien dch. Stoßentlad. Il 1124; Strahl. d. 
Nachthimmels I 634; (rote O-Strahl.) I 1629, 


1653; 


Bibl.: Sterne, Welten u. Atome 1 [356]; s. auch 
Nordlicht; Sonne. 

Atebrin (F. 245—255°), Eigg., chemotherapeut. 
Wrkg. I 2863; II 739; Verh. d. Plasmodien in d. 
Moskitos nach Behandl. d. menschl. Plasmodien- 
träger mit — II 244; Erfahrr. mit — bei Malaria 
II 244; (Vergl. mit Chinin) II 244; (Impfmalaria 
d. Paralytiker) I 2863; (natürl. Malariainfektt.) 
1 2863; (Behandl. d. natürl. Malaria in Columbien) 
Il 2205; (Behandl. d. schweren Malaria) II 1197; 
(ambulante Behandl. d. Malaria tropica bei 
Negerkindern in Afrika) II 3738; (Plasmochin u. 
-—) 1 2863; II 244, 2205. 

Atlacide, Verwend. zur Unkrautbekämpf. II 273. 

Atmosphäre, Temp. d. unteren — I 3399; Er- 
scheinn. d. oberen — II 1415; Tabellen d. Ionisat. 
in d. oberen — II 2618; atmosphär. Ionisation I 
1647, 3400; (Mess. in Luftfahrzeugen) I 2302; 
luftelektr. Unterss. I 1358; lIonenspektr. d. 
— 11 3841; Beweglichk. großer Ionen in d. — 
1 1358; Aitkensche Kondensat.-Kerne II 193; 
Best. d. Emanat.-Geh. d. — I 3151; Verteil. 
d. O3 in d. — I 3046; s. auch Luft. 

Atmunzx, Geschichte d. — II 2; alte u. neue Ein- 
blicke in d. Wesen d. — Il 2; O2-Aufnahme deh. 
Spaltprodd. d. Hexosen u. dabei wirksame 
Katalysatoren I 1793; Störr. d. Oa-Diffus. dch. 
Capillarwandd. u. ihre Beeinflußbark. dch. Stro- 
phanthin I 3198; Gasresorpt. in d. Lungen bei 
Bronchialverschluß I 2732; Wrkg. atmosphär. 
lonen auf d. menschl. Lunge II 3841; CO2-Wrkg. 
am n.u. morphinisierten — -Zentrum (quantitative 
Unterss.) I 3312; manometr. Mess. d. O-losen — 
(Verss. mit Essigbakterien) I 538; Haut-— 
beim Menschen, Wrkg. v. Arzneimitteln auf d. 
Größe d. COa2-Ausscheid. u. d. O2-Verbrauchs 
1 2343; Respirat.-Stoffwechsel v. Insekten u. 
Empfindlichk. gegen Räuchermittel II 3946; 
Einfl. gewisser Gase auf d. Tracheal-— v. Heu- 
schrecken Il 758; Analyse d. —-Steiger. bei d. 
Befrucht. d. Seeigeleis (Oxydat. u. Red. v. 
Dimethyl-p-phenylendiamin in d. Eizelle) II 3422; 
Beeinfluss. d. — im Seeigelei dch. Dimethyl-p- 
phenylendiamin u. Hydrochinon Il 3422. 

ologie: Mechanism. d. Reiz. deh. Na2S 

11 395; Größe d. Lungenventilat. bei Schädig. d. 
Oxydat.-Vorgänge dceh. intravenöse Injekt. v. 
Säure u.v. NaCN 11 395; eyanresistente — 113113; 
Einfl.: v. Glycerin II 2326; v. Dinitro-a«-naphthol 
bei d. Taube Il 2672; d. Narkotica d. Fett- 
reihe beim Kaninchen Il 1319; v. A. (quantitat. 
Unterss.) I 97; v. Ephetonin auf d. — Gesunder 
unter Grundumsatzverhältnissen u. CO2-Einw. 
3316; v. Benzylephedrin II 3738; reflektor. 
Atemwrkg. d. Hordeninsulfats II 3437; Einfl.: 
v. Lobelin-Ingelheim I 971; v. Lobelin u. a. 
zentralerregenden Mitteln 1 547; v. Nicotin 
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u. Lobelin II 3269; d. Morphins auf d. — Ge- 
sunder u. Herzkranker bei Grundumsatzverhält- 
nissen u. CO2-— I 3317; d. Alkaloide v. Lunasia 
amara var, costulata I 85; v. Capillargiften auf 
d. Atembeweg. d. Kaninchens I 3309; (hemmende 
Wrkg. d. Gummi arabicum- u. CaCle2-Lsgg.) 
II 401; d. Giftes d. Ohrspeicheldrüse v. Bufo 
paracnemis beim Hunde I 1265; d. Antithyreoi- 
dins aufd. Gaswechseld. Ratte 11 1463; d. Neben- 
nierenrindenhormons (auf d. respirator. Standard- 
umsatz d. Kaninchens) II 2066; (auf d. Gas- 
stoffwechsel d. Katze) I 2195; (auf d. Gas- 
stoffwechsel bei epinephrektomierten Katzen) 
11 2066; (auf d. Gasstoffwechsel v. n., thyreoid- 
ektomierten u. thyreoidektomierten-epinephrek- 
tomierten Katzen) II 2066; d. Kryptorchismus 
auf d. Gas-Stoffwechsel bei Ratten II 1031. 

Analyse: Manometr. —-Mess. an d. intakten 
Warmblüterlunge II 3128; Calorimeter für 
größere Tiere zur Unters. d. Gaswechsels II 3128; 
gasanalyt. Unterss. beim —-Nachw. II 2496; 
Best. v. CO2 in ausgeatmeter Luft I 3088. 

Bibliographie: Technik d. Unters. d. Gasaus- 
tausches [russ.] 1 [3200]; s. auch Blut- Blutzellen ; 
Blutanalyse, Boden, Enzyme- Atmungsfermente ; 
Gasmasken; Gewerbehygiene; Hefen; Mikroben; Or- 
gane-Auge, Organe-Muskel; Pflanzen-Pflanzen- 
atmung; Toxikologie; Zellen; Zellgewebe. 

Atmungsfermente s. Enzyme. 

Atmungsorgane s. Organe. 

Atochinol (Phenylcinchoninsäureallylester), Nachw., 
Best. u. Reinheitsprüf. II 2345. 

Atome, Bibl.: — u. Weltall I [27]; Interpretation of 
the atom II [2792]; Matiöre et atomes I [791]; 
s. auch Atomgewicht,;, Atomstruktur, Atomzer- 
trümmerung; Isotopen; Periodisches System. 

Atomgewicht, Ergebnisse u. Probleme d. —-Forsch. 
11867: —-Best. im Jahre 1839 II 649; — -Unterss. 
v.T. W. Richards I 2921; Bericht d. —-Kommiss. 
d. internationalen Union für Chemie I 2805, II 4; 
prakt. — I 173; —-Normalen IH 4; Wahl d. Basis 
11 1581; (relative Häufigk. d. O-Isotopen) I 3; 
Cannizzarosche Meth. zur Best. eines Näher.- 
Wertes für d. — I 3145. 

—: v. H® u. Be’ II 1265; v. X I1 189; v. C 
(Revis. d. Normal-D. d. CO-Gases) II 190; v. N 
(Revis. d. n. Litergewichtes u. Abweich. v. 
Avogadroschen Gesetz v. N20) I 1501; v. Se u. 
Te 1 2923; v. Si (Verhältnis SiCl : SiO2) II 3691; 
v. F 1 367, 1213; II 689, 2947; v. J I1 2613; 
v. Cs, Sr, Li, Rb, Ba, Sc u. TI II 1406; wahr- 
scheinl. — d. Ekacäsiums u. d. Ausgleich d. Un- 
regelmäßigkk. bei d. Alkalimetallisotopen I 1352, 
2129; —:v. K11 3070; v. TI1 2805; v. La (Analyse 
v. LaBrs; spezif. Geww. v. LaCls u. Bromid 
I 2001; v. Cr (Darst. u. Analyse d. Chromyl- 
chlorids) II 3853; v. U 1 1507; v. Pr I 3274; 
s. auch Isotopen. 

Atomstruktur. 


Zusammenfass. I 1873, 3380; 11 659; natürl. 
Einheiten für —-Probleme I 2542; H-Kern 
v. d. M.2 als Einheit I 2541; Mol.- u. 
—-Modelle für d. Chemie-Unterricht I 1867; 
At.-Voll. u. At.-Modelle I 778; Chemie u. Quanten- 
theorie d. — I 2676. 

Bedeut.: d. therm., opt. u. elektr. Forsch.- 
Methth. für d. —-Forsch. I 1045; d. a-Strahlen 
für d. —-Forsch. II 1747; d. ß- u. Y-Strahlen 
für d. —-Forsch. II 1747. 

Streuung v. Röntgenstrahlen u. — (Zusammen- 
fass.) II 498; inneratomare Elektroneninter- 
ferenzen Il 2923; Atomfaktoren s. Strahlen, 
Röntgenstrahlen. 

Mehrelektronenwellenfunktt. I 628, 2280; 
II 828; Spinbahnwechselwrkg. für Konfigurat. 
mehrerer Elektronen II 828; Vergleich d. klass. 
Elektronenbahnmodells mit d. Wahrscheinlichk.- 
D. ymp* d. Schrödingerschen u. Diracschen Lsg. 
für H-ähnl. Atome I 627; bildl. Darstst. d. 
Diracschen Elektronenwolke für H-ähnl. Atome 
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1 627; dreidimensionale period. Bahnen im }s) 
eines nicht neutralen Atoms II 3200; Polaris 
barkk., Susceptibilitäten u. van d. Waalsı 
Kräfte d. Atome mit mehreren Elektron 
11 2799. 

Eindringen v. Protonen in Atome II 3 
Theorie d. Zusammenstoßes v. a-Teilchen n 
leichten Kernen I 630; Zusammenstöße y 
Teilchen mit At.-Kernen II 3359; Wechseln; 
v. y-Strahlen u. Atomkernen II 3196: Bezieh. : 
y-Strahl. zum Kernaufbau II 1744; Stoß any 
samer Elektronen mit Atomen (allgemeir 
Theorie u. elast. Stöße) Il 1880; Wirkungsqef‘ 
schnitte gegen Elektronen s. Elektronen. \ 


Aufbau der Kerne. 


Kernstrukt. II 1744, 2594, 3831; (Zusamn 
fass.) II 1413; (Fortschritte) II 659; Systems: 
u. Statistik d. Kerne I 627; quantenmechyı 
Kernmodelle I 2131; Pauli- -Prinzip u. Bau: 
Kernes II 1880, 2924; Übergangswahrschsi. 
lichkk. v. angeregten Kernen 1 346; Aufbau: 
Atome in Bezieh. zur Häufigk. u. Stabilität 
Kerne I 7; Regelmäßigk. bei d. Kernen niedrig 
Ordn.-Zahl II 2924; period. Eigg. d. Ken 
1 2132; II 827; sukzessiver Kernbau anal ; 
Bau d. period. Syst. II 3825; period. Syt EB 
Kerne u. Prinzip d. Regelmäßigk. u. Kontinui 
v. Serien I 1045; Zus. v. Atomkernen 1 2% 
II 827, 2268; (u. Stabilität d. Kerne) II x 
Anzahl: d. freien Protonen im Kern I 3028; i E 
Teilchen im Kern I 2808; Berechn. v. En 
niveaus d. «a-Teilchen im Kern I 346; yy 
Defekte für a-Teilchen u. Elektronen im Ka 
11 1586; Kern-a- u. p-Niveaus II 2285; Neutron 
im Kern Il 330, 1744, 1745. 

Kernmomente (Zusammenfass.) I 1054; Struk 
d. Kerns u. Gesamtdrehmoment I 2285; Bah 
drehimpuls v. Protonen in d. Kernen I ® 
magnet. Kernmomente Il 3196; Kernmom« 
d. leichteren Elemente II 3196; radioakt. Zer 
u. Kernspin I 2928; Einfl. d. Kernspins auf in 
Elektronenstoß angeregte Strahl. II 1886; magı: 
Mess. d. Kernspins I 2424. 


Spezielle Atome. 


Atomarer Wrkg.-Bereich d. H II 3a 
Berechn. d. Matrixkomponenten für He I 2 
Beweg. v. Elektronen im Felde d. angeregten } 
11 3515; Elektronenverteil. in He-, Ne- u. & 
Atomen als Funkt. d. Radius II 2421; Elektrons 
verteil. in Ar u. Existenz d. Nullpunktsener 
1 628; Kernspin d. Cs nach d. Meth. d. Molekul 
strahlen II 1590; Kernmomente v. K u.! 
II 1889; Resonanzstellen d. Be-Kerns I 2% 
g(I)- Faktoren d. Kerne Cl, P u. Al I 2426; Ken 
spin d. P aus d. Bandenspektr. 1 2428; 11 1 


Bibliographie. 
Sterne, Welten u. Atome I [356]; Atom 
bau u. Spektrallinien I [356]; Bau d. At 
kerns u. Radioaktivität I [27]; s. auch At 
zertrümmerung; Elektronen; Isotopen; Magnd 
mus; Moment, elektrisches; Neutronen; Peris 
sches System; Protonen; Quantentheorie; Ru 
aktivität,; Spektrum; Spektrum, Röntgenspektrw 
Valenz. 
Atomvolumen s. Volumen. 
Atomzertrümmerung, Zusammenfass. II 659, 22% 
Resonanz bei — I 1489; II 1745; (Theorie) I 21% 
11 3516; —: mit Einfangen d. a-Teilchens II 1# 
ohne Einfangen I 8; mittels d. «-Strahlen v. } 
II 168; dch. Ultrastrahl. II 13, 660, 828; d« 
Neutronen II 2421. 
— dch. Protonen hoher Geschwindigk. I 3 ED 
(Zusammenfass.) II 1268; Zerfall v. Li 
schnelle Protonen Il 330; Prozeß: Al" + H' 
2He* + Ne? II 3831; mögl. Emiss. v. Hal 
a-Teilchen bei erzwungenen radioakt. ProzesE 
11 1414; Vorverss. über extreme Spann. zur 
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]ı 1753; Multiplikat.-Verf. v. Kanalstrahlen- 
energien u. seine Anwend. auf — 11 3052. 

Anreg. d. F-Kerns zur H-Strahlemiss. I 179; 
— v. F u. Al II 1586; Resonanzeindring. v. 
a-Teilchen in d. Al-Kern II 1745; kontinuierl. 
Abnahme d. H-Teilchen mit abnehmender «- 
Teilchenenergie bei Zertrümmer. v. Al I 1489: 

:v. Alu. N 1 3516; d. N-Atome dch. a-Strahlen 
unter Bldg. v. O!’-Atomen I 3. 

Methodik d. —-Mess. I 1489; Genauigk. d. 
Winkelbest. in einer Wilsonkammer Il 168; 
Bezieh. zwischen d. Weg eines schnellbewegten 
Protons in Luft u. d. v. ihm erzeugten Ionisat. 
I 783; s. auch Neutronen; Strahlen, y-Strahlen ; 
Strahlen, H-Strahlen; Wisonsche Nebelspuren- 
methode. 

Atophan (Artamin, Cinchophen, 2-Phenylchinolin- 
4-carbonsäure, «-Phenylcinchoninsäure) (F. 211— 
213° bzw. F. 196—197°), Dimorphismus I 2720; 
Herst.: v. W.-1.Salzen v. — u. Derivv. mit 
Äthylendiamin I 1267*; v. Mol.-Verbb. v. —-Sal- 
zen mit Pyrazolonen I 1268*, 3085*; Einw. v. 
Jcı U 3717; J-Addit.-Verbb. (therapeut. Ver- 
wend.) 1 254*; Rk. mit Aminoameisensäureestern 
u. SOCle bzw. PCls I 1577*. 

Einfl.: auf d. Zustand d. Serum-Ca u. d. 
Entzünd.-Bereitschaft I 1680; auf d. Purinstoff- 
wechsel 1 2607; auf d. Harnsäurestoffwechsel 
1 2734; Wrkg. auf d. Leberausfuhrwege bei 
Gelenkkranken II 401; Leberschädig. dch. — 
11 1038, 3914; tox. Lebereirrhose nach —-Verbb. 
11 3119; Leber- u. Nierenschädigg. nach — I 563; 


experimentelle Analyse chron. —-Vergiftt. I 
3914. 

Mikrochem. Nachw. I 2980; Mikrorkk. I 1375; 
Farbrkk. II 1484; Best.: v. — u. Salicylsäure 


bzw. Acetylsalicylsäure nebeneinander IH 414; 
v. Na in —-Na II 2495. 

Atopit, chem. u. röntgenograph. Unters. II 852; 
Krystallstruktur v. brasilian. — I 2702. 

Atovarsol s. Acetarson. 

Atoxit, — im Zustandsdiagramm Fe-Ni-P II 1409. 

Atoxyl, Rk. mit Glutarsäure u. Derivv. I 1521; 
chemotherapeut. Unterss. mit Zellkulturen I 1801; 
Wrkg. auf Trypanosomen bei Zerstör, d. reticulo- 
endothelialen Syst. 1 2732. 

Farbrk. II 402. 

Atoxylsäure (p-Arsanilsäure, p-Aminophenyiarsin- 
säure), Synth. aus Arsensäure u. Anilin II 1433; 
Einw. v. Thioglykolsäure II 1162; Derivv. I 1521; 
II 3867; Eindringen ins Zentralnervensyst. I 2735. 

Atractylsäure, Isolier. aus Atractylis gummifera, 
Eigg., Rkk., Bruttoformel, K-Salz II 70; K-Salz 
(Hydrolyse, Bruttoformel) II 70. 

Atranol (F. 118—119°), Darst. aus Barbatolsäure, 
Eigg., Rkk., Derivv., Konst. I 826; Kuppl. mit 
Benzoldiazoniumchlorid I 955. 

Atranorin, Spalt. I 955; (Bromier.) I 825. 

akt. Atrolactinsäure, Synth. II 3712. 

rac, Atrolactinsäure (F. 88—90°), Synth. II 3712. 

Atropin, Reinigen v. schwefelsaurem — mit Chlf. 
11 778*; Hydroferro- u. Hydroferricyanide II 2319; 
Zers. v. —-Lsgg. bei Wärmesterilisat. II 3741. 

Biochem. Verhalten: Angebl. Permeabilität d. 
Fontinaliszellen für — IH 1191; Einfl.: auf d. 
Wachstum d. Gewebes v. Hühnerembryo (Ge- 
webekultur) I 2607; v. —-Vergift. auf d. Geh. 
v. tier. Organen u. Geweben an red. Glutathion 
1 1263; auf d. Polarisat.-Kapazität d. Froschhaut 
1 830; v. Caprylalkohol auf d. Vaguswrkg. v. — 
1 2973; d. Folliculins auf d, arteriellen Blutdruck 
nach —-Lähm. d. Vagus II 3731; Kreislauf- 
analyse v. —-Pilocarpin dch. künstl. Aorten- 
klappen (Separator) I 2350; Kreislaufbehandl. 
mit Adrenalin-—-Lsgg. I 697; Einfl. auf d. 
Gefäßwrkg. d. Trimethylamins II 1323; Herz- 
gefäßwrkg. v. —-Papaverin I 971; ungewöhnl. 
—-Effekt auf eine Kammertachycardie I 2736; 
Wrkg.: auf d. Pupille I 2350; auf d. Froschmuskel 
1 1684; Beeinfluss.: d. n. u. patholog. Blutbildes 
dch. Injekt. v. — sulf. (Lymphocytose) I 2969; 





d. Alkalireserve im dech. — stimulierten Organism. 
11 2326; Einil.: auf d. Kalkkaligleichgewicht 11 
2326; auf d. Blutzuckerkonz. I 541; auf d. Ent- 
steh. v. Hyperglykämie nach Decerebrier. II 3115; 
auf d. Pilocarpinhyperglykämie I 1799; auf d. 
Albumin-Globulinquotienten u. d. antitrypt. 
Titer im Serum d. Menschen I 2193; auf d. Magen- 
sekret. I 2734; Beziehh. d. Wrkgg. v. Histamin, 
—-, Adrenalin u. v. Schwermetallen auf d. Darm 
I 97; erregende Wrkg. am mit Bromessigsäure 
behandelten Darm I 95; Einfl.: auf d. verschie- 
denen Abschnitte d. Darmkanals Il 1037; auf 
d. Abgabe v. Aminosäuren im isolierten Kanin- 
chendarm I 1393; auf d. Submaxillarisdrüse 11 
3432; auf d. Gaswechselunterss. an Kaltblüter- 
speicheldrüsen Il 3264; auf d. adrenalinabson- 
dernde Wrkg. d. Acetylcholins I 1548; II 1317. 

Wrkg v. Dazol-— (Tiervers.) I 414; Einfl.: 
auf d. Wrkg. d. Physostigmins II 401; auf Schlaf- 
mittel 1 836; v. —-Vorbehandl. auf Nebenwrkge. 
v. Salvarsan I 2735; Bekämpf. v. psych. Wrkgg 
d. Dikodids dch. — Il 2992. 

Analyse: Nachw. I 556; (mikrochem.) I 1126; 
11 576; (neben Na salieylicum, Na bicarbonicum, 
Ipecacuanha, Zucker, Hyoscyamin u. Morphium) 
1 903; (neben anderen Alkaloiden dch. Rk. mit 
Phosphorwolframsäure) I 1694; Best. als Kiesel- 
wolframat I 261; (Mol.-Zustand d. Addit.-Verb.) 
1 1376; Einfl. indifferenter Pulver auf d. —-Best. 
im trockenen Belladonnaextrakt II 99. 

Auge s. Organe. 

Augereffekt s. Spektrum. 

Augit, Aegirin-—-Glaukophan- Quarzschichten aus 
d. Provinz Teshio I 1357; opt. Mess. an Titan- 
augit I 512; Krystallstrukt. I 371. 

Auramin, Wrkg. gegen Rebenmehltau II 915. 

Aurin, Mercurier. II 1163. 

Auripigment s. Arsensulfide: As2S3. 

Aurophos, Nierenveränderr. dch. — II 1470. 

Ausdelt gskoeffizient, makroskop. u. Gitter- 
expans. v. Bi-Einkrystallen I 2934; röntgeno- 
graph. Unterss. d. therm. Ausdehn. v. Bi-Ein- 
krystallen II 2787; — v. Mg-Einkrystallen I 1051, 
2806; Ausdehn.: d. Gußeisens (Berechn.) II 3294; 
d. Zn II 3141; v. Elektrolytchrom II 1897; v. Rh 
u. Pd I 1637; v. Cu-Legierr. 1 3158; v. Ag-Au- 
Legierr. II 1268. 

—:v.N21503; v. komprimiertem Hz Il 1136; 
v. komprimiertem CO 1 3260; v. COS II 34; v. 
COSe Il 34; v. H2Se u. HzTe I 2696; v. Ga-Tri- 
halogeniden (Vergl. mit anderen Halogeniden) 
II 1901; v. Al-Halogenidammoniakaten I 1329. 

Wärmeausdehn.: v. Silicaten d. Elemente d. 
2. Gruppe d. period. Syst. II 3683; v. niedrig ge- 
brannten, kalkhalt. keram. MM. Il 2859; v. 
Email II 2506; —: d. Verbb. Cr, Cs, Co, Cıo 1 1203; 
v. Hexaaminobenzol I 784; Best. d. kub. — v. 
fester Benzoesäure mit Hilfe eines gasgefüllten 
Dilatometers I 3271. 

Mess. d. — fester Körper bis zu Tempp. v. 7400° 
1 649; Mess. d. Veränder. d. — mit d. Temp. 
in d. Nähe d. Curiepunktes II 2799; Berechn. d. 
— v. Lsgg. in Abhängiegk. v. d. Konz. I 2740; 
s. auch Dichte; Dilatation;, Dilatometrie;, Volumen. 

Auslaugen s. Extraktion. 

Aussalzen, —-Verf. I 3113*; s. auch Löslichkeit. 

Austenit s. Eisen. 

Autoklaven, amerikan. Vorschriften für Schmelz- 
schweiß. an Druckgefäßen I 3494; Druckhydrier. 
v. festen u. fl. KW-Stoffen in Labor.-—: allgem. 
Betrachtt. II 2487; — für Pharmazeuten II 89; 
App. zur Einw. v. Gasen auf Fll. bei hohem Druck 
u. hoher Temp. II 2487; Rühr-— Il 2848; kon- 
tinuierl. Entnehmen v. festen Rk.-Prodd. aus - 
11 2854*; Vermeid. v. — u. Druckflaschen I 2868; 
s. auch Druck. 

Röntgenprüff. an geschweißten — I 1147. 





Autolyse, Latenzzeit d. — I 1687; (bei Hunger- 
tieren) I 1688; — bei nebennierenlosen ‚Katzen 
11 236; Leber-—, vergleichende morphol., physi- 


kal.-chem. u. chem. Unterss. II 2202; — in ma- 
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lienen u. n. Kaninchengeweben I 3200; Glutha- 
tiongeh. u. — bösartiger Geschwülste I 1265; 
Beeinfluss. d. Histaminabbaues bei d. — dch. 
Narkotica 11 3575; Verh. d. P-Fraktt. bei — 
v. Organen II 1325. 

Autoxydation s. Oxydation. 

AuxaninB, Verwend. ind. Baumwollfärberei 11003. 

Auxin s. Hormone-Phytohormone. 

Avertin (Tribromäthylalkohol, Tribromäthanol) (F. 
79°), Darst.: aus Trichloräthylalkohol II 770*; 
aus Bromal (mit Alkylverbb. anderer Metalle 
bzw. Metallhalogenide als Mg) Il 3156*; (in Ggw. 
v. Isopropylalkohol u. seiner Zr-Verb.) II 3303*; 
Konst., physikal. u. chem. Eigg., Gebrauchs- 
weise u. Dosier. I 1396; —-Derivv. I 3047; Ver- 
flüssig. II 1363*. 

— -Narkose (Übersicht) II 2484; (neue Unterss. 
u. klin. Fortschritte) Il 2204; (nordamerikan. 
Literatur, Erfahrr., vergleichende Herzfrequenz- 
studien) I 970; (für experimentelle Zwecke) I 98; 
(v. chirurg. Standpunkt) I 2485, 2863; (in d. 
Gynäkologie) I 547; (in d. Geburtshilfe) II 1197; 
(bei experimenteller Nephritis) I1 560; (bei 
Tetanus) II 560; Wirksamk. als Basisnarkoticum 
I 1553, 3461; Kombinat.-Narkose: mit C2Ha II 
3118, 3119; mit Ä., N2O u. C2Hs I 2863; II 2204; 
y. N2O 198; (Vergl. mit Barbitursäurederivv.) 

3199. 

Pharmakologie d. — I 1394; II 1936; Kreis- 
laufwrkg. 1 2863; Störr. d. Kohlehydrat- u. Säure- 
basenhaushalts, sowie d. Gasaustausches bei —- 
Narkose I 1118; therapeut. Breite I 3461; Einfl. 
d. Thyroxins auf d. —-Konz. im Blut I 2059; 
Warn. vor schemat. Gebrauch I 415; Fehler, Ge- 
fahren, Komplikatt. bei intravenöser —-Narkose 
1 3461; —-Entgift. (quantitat. Unterss.) I 2349; 
(bei Hund u. Pferd nach intravenöser Gabe) I 
3318; II 1470; (Bedeut. d. Leber) II 1037; (bei 
verschied. Dosier.-Belast.) II 3737; (pharmakol. 
Einww.) II 3737; Dauer d. —-Narkose bei ver- 
schiedenen Tierarten I 2349; Red. d. —-Narkose 
dceh. Coramin I 1394, 1685; Ephedrinwrkg. bei 
—-Narkose I 2863. 

Best. im Blut I 1693. 

Avirol AH, Übersicht, Zus. II 3625. 

Avita, App. zur Milchpasteurisier. in verschlossenen 
Flaschen I 3124. 

Avitaminosen s. Vitamine. 

Avivagemaltol, Verwend. für Avivage u. Appretur 
Il 2392. 

Avivan 99, Aviviermittel I 133. 

Axinit, Krystallstrukt. II 2144. 

Azafrin, Chemie d. — (Übersicht) II 546. 

Azelainsäure, Bldg.: aus Linolensäure I 2307; aus 
Dioxystearinsäure I 1890; aus Elaidodibrom- 
stearinsäure I 2307; aus Couepinsäure I 2453; 
Adsorbierbark. an Tierkohle, Capillaraktivität II 
1277; Rk. mit p-Phenylphenacylbromid II 370; 
Choleinsäure aus — II 2826. 

Äthylester, Darst. aus d. Diäthylester II 2528*. 

Azeotropismus, Gleichch. d. indifferenten Zustände 
I 3042; Zus. v. Dämpfen aus sd. bin. Lsgg. II 
180; konstant verdampfende Systeme 1 3392; 
bin. Azeotrope II 344; tern. Azeotrope I 2145; 
Siedekonstanten v. Bzl. bzw. Chlf. mit Benzil u. 
Anthracen Il 987; tern. Heteroazeotrop aus CS2, 
Aceton u. W. I 32. 

Anwend.: zur Darst. v. Verbb. in reinem 
Zustand Il 3682; zur Entwässer. d. A. Il 3026; 
zur Best. kleiner Mengen v. Verunreinigg. I 2741. 

Bibl.: L’affinits. II. Contient en supplement: 
L’az6otropisme I [1346]; s. auch Dampfdruck; 
Destillation. 

Azide s. Stickstoffwasserstoffsäure-Salze. 

Azidoverbindungen s. Triazoverbindungen. 

Azine, therm. Zers. (v. Ald-—) Il 3514. 

Azinfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Azoanisol s. C14H1402N2. 

Azobenzol, Darst. aus Azoxybenzol (+ Ferrooxalat) 
11 3083; Bldg.: aus Nitrobenzol (elektrochem.) 
11 1155; aus Azoxybenzol, Einw. v. CoH5CHO I 


1520; Ultraviol.-Absorpt. (Abhängigk. v. PH) II 
2290; Red.-Potential II 2298; Rk. mit Wasserstojf. 
polysulfiden II 2304; dehydrierende Wrkg. I 2465: 
Einfl. auf d. Polymerisat. d. Isoprens II 348% 

Azofarbstoffe s. Farbstoffe. 

Azogeranin s. Kitonrot G. 

Azomethan s. C2HsN2. 

Azotobacter s. Boden-Mikrobiologie d. Bodens.) 

Azotoluol s. C14H14N2. 

Azoverbindungen, Darst.: aus Nitrobenzolderivv. II 
3708; aus Azoxyverbb. (+ Ferrooxalat) II 3083: 
v. Isonitrosoacetylaminoazobenzol-KW -stofien II 
204; v. —.d. Pyridinreihe II 123*; v. — v. Pyri- 
midinen II 3248; Rkk. mit Benzylalkohol, Benz- 
aldehyd u. Chinolin I 1520; Sulfite v. — mit zwei 
Hydroxylgruppen II 535; Azosulfite v. Bis-azo- 
naphtholen (Spalt.) II 534; baktericide Wrkg. v. 
arg u. Chinolin-— gegen Tuberkelbakterien 

1914. 
Best. v. N in — nach Kjeldahl I 1273; s. auch 
Farbstoffe- Azofarbstoffe. 

Azoxyanisol s. C14H1403N2. 

Azoxybenzoesäure s. C14H1005N2. 

Azoxybenzol, Bldg.: dch. photochem. Oxydat. v. 
Toluol mit Nitrobenzol I 1197; aus Nitrosobenzo] 
u. -Phenylhydroxylamin (Mechanism.) I 1080; 
Überführ. in Azobenzol (+ Ferrooxalat) II 3083: 
en mit Benzylalkohol, Benzaldehyd u. Chinolin 

1520. 
Bldg. aus Nitrobenzol u. Mg in Eg. (analyt. 
Verwend.) I 3509; s. auch Azozyverbindungen. 

Azoxytoluol s. (14H140N2. 

Azoxyverbindungen, Zusammenfass. (Literaturzu- 
sammenstell.) 1 2023; Isomerie I 526; Stereomerie 
v. Azoxybenzolen I 2023; I 525; Bldg. aus aro- 
mat. Nitroverbb. 113708; Red. zu Azoverbb. (mit 
Ferrooxalat) II 3083; Rkk. mit Benzylalkohol, 
Benzaldehyd u. Chinolin I 1520. 

Azulen, Vork.: in äth. Ölen v. Geijeraarten II 2886; 
im Öl v. Skimmia laureola II 3490; Bldg. aus 
Sesquiterpenen u. Sesquiterpenalkoholen d. äther. 

les v. Wintera colorata Il 1638. 

Azuröne A II 1369. 

Azurene V II 1369. 

Azurit, Krystallstrukt. IH 351. 

Azykal, gonokokkzide Wrkg. im Nährbodenver- 
schlechter.-Vers. II 2331. 


Babassuöl s. Fette. 

Babbitmetall, Babbite mit Sn-Basis bei kleinem Sb- 
u. Cu-Geh. I 1427. 

Backen, Tätigk. d. A.A.C.C. Bäckerei-Studien- 
kommiss. II 140. 

Backfähigk.: v. Weizen (Bezieh. zu d. physi- 
kal. u. chem. Eigg. d. in Ä. 1. Bestandteile d. 
Weizenmehls) II 140; (Zusammenhang mit d. |. 
Gluciden d. Körner) 11 2122; (Einfl. d. Düng. bei 
engl. Weizen) 1 571; (Einfl. d. Lager. v. Marquis- 
Weizen bei verschied. Feuchtigk.-Geh.) I 3123; 
v. dch. Frost geschädigtem Weizen d. Ernte 1928 
1 3123; v. Winterweizensorten innerhalb kleiner 
Anbaugebiete Il 3971; Backverss. mit mit Ben- 
zoylsuperoxyd behandeltem Roggenmehl I 1170; 
Mehlbestandteile in ihrer Bedeut. für d. Lager- 
fähigk., Teigausbeute u. Gärfähigk. II 140; back- 
techn. Wrkg.: d. Reisbackmehle I 2908; v. 
Maniokmehl I 1727*; v. gekochten Kartoffeln u. 
gärfähigem Zucker Il 2753; v. Zucker, gekochten 
Kartoffeln, Kaliumbromat u. Malz bei verschied. 
Hefemengen 11 3639; Herst.: eines zur Bereit. v. 
Gebäcken verwendbaren Prod. aus Stärke, 
Zuckerlsg. u. Mandelteig I 154*; v. diastase- 
halt. Backhilfsmitteln I 3358*; II 306, 1851; 
haltbares Eiweißpräp. für Backzwecke II 3497*; 
Streumittel für Backzwecke (aus Hülsenfrüchten) 
II 3029*; (aus d. Gefäßbündeln d. Kartofiel) 
I 3511*. 

Herst.: v. Teig (Bestrahl.) II 3641*; (Zusatz 
v. Cariein) I 2123*; (Zusatz v. Lecithin) I 1843*; 
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11 3641*; eines Säuer.-Mittels für Hefeteig 1 
3641*; Durchführ. d. Teiggär. zur Herst. v. 
‚Sauer‘ 11 3641*; Vorgänge im gärenden Weizen- 
teig 1 2394; Faktoren in d. Gärtoleranz I 3006; 
Einfl.: d. Hydratat.-Wärme bei d. Einstell. d. 
Teigtemp. II 1851; d. Temp. u. d. Verwend. v. 
Trockenmagermilch auf d. im Farinographen er- 
mittelten Teigeigg. II 3971; d. Übermahlens auf 
d. Gär. d. Teiges u. auf d. Haltbark. d. Brotes I 
463; Auflocker. v. Backteig mit CO2 I 2653*; Be- 
handl. d. Teiges: v. Konditorwaren u. del. u 
1093*; mit H202 bzw. Peroxyden I 598*; Reifen 
v. Le bkuchenteig aus Invertzucker Il 3319*; 
Dauerhaftmachen d. Strudelteiges Il 2757*; 
Herst.: v. Backware unter Verwend. v. in Ab- 
wesenh. v. Zucker mit ultraviolettem Licht be- 
strahlter Hefe oder bestrahltem Sauerteig II 635*; 
v. Hafergebäck I 599*; therapeut. wirkender 
Backwaren II 3121*. 

Beziehh.: zwischen Porengröße u. Farbe d. 
Krume 1 3007; zwischen Gesamtprotein, pepti- 
sierttem Protein u. Gebäckvol. bei steigender 
Zugabe v. KBrOs3 I 3006; mangelnde Ernähr. dch. 
Backwerk; Verf. zur Wiederherst. d. natürl. u 
rationellen Nährkraft II 2122. 

Backverss. (Schwankk.: Einfl. d. mechan. 
Bearbeit.) 1 152; (Beurteil.) I 2398; (Ausführ. 
unter Benutz. einer Signalvorr.) 11454; (Methodik: 
Gebäckvolum in Abhängigk. v. Größe u. Form 
d. Gebäckes) Il 1248; Vergl. d. Backfähigk. v. 
Mischmehlen u. deren Komponenten (reine Muster 
einer Sorte) II 936; Schrotgärmeth. zur Best. d. 
—-Fähigk. v. Weizen I 2782; Trenn. d. diastat. 
Kraft v. d. Backfähigk.-Probe I 2398; Anwend. 
d. pp in d. Bäckerei I 3323; Best. d. [H'] im Teige 
u. ihre Bezieh. zum Ausbeutegrad d. Mehles I 
2394; Analyse v. Backhilfsmitteln I 1172; Nachw. 
v. pulverförm. Backhilfsmitteln II 634; Unters. 
u. Beurteil. v. Milchgebäck I 2521; Best.: d. 
Roggenmehlgeh. in Backwaren II 1247; d. Chlo- 
ride in Zwieback Il 2756. 

Bibl.: Bakery science 
Getreide, Hefen; Mehl. 
Backpulver, Einführ.-Vorles. II 2753; aus 
NaHCO3s, Erdalkaliphosphat, Na2H2P207 u. 
Stärke I 1015*; aus autolysierter Hefe u. Ester 
einer organ. Säure oder saurem Mittel u. NaHCOs 
1 599*; aus Ca-Salzen d. Imidodicarbonsäure I 
1297*; aus Acetondicarbonsäure oder anderen 
Ketodiearbonsäuren 1 zn Bedeut. d. Hydra- 
tat.-Wärme bei — II 185 
App. zur CO2-Best. E — II 745. 

Backwaren s. Backen. 

Bäder, Badepräpp. 1 262, 3464; 11 249*, 1039; [aus 
einer Misch. v. K2Ala(SOs4- aqua, Na2S203- 
acqua, Na2COs] 1255*; Schaum-— u.a. äußerliche 
Entfett.-Mittel I 2204; chem. u. Bombengas-— 
(O2-Bäder aus Bomben) Il 3916; NaBOs-4H20 
in O2-— 1 2496; Präp. zur Herst. geruchloser 
S-Bäder I 1398*; Fichtennadel-Badesalz und 
-tabletten I 2487; Unterss. v. Fichtennadelex- 
trakten Il 3576; Erfahrr. mit d. Moorextraktbad 
Salhumin 1 2972; Aufnahme v. Fe u. As aus 
Mineralbädern deh. d. Haut I 1801. 

i d. Sulfitablauge in Fichtennadelextrakten 


- nee. Verhüt. v. Unfällen im Betriebe v. S-— 

3232 

Bäuchen s. Baumwolle; Färben; Seide-Kunstseide; 
Textilstoffe. 

‚ Verwend. Il 304; Gewinn.: v. Cellulose 

aus — I 1308*; II 3327*; v. Papierstoff aus — 

(Konservieren u. Lagern) I 1014*; d. Nebenprodd. 

aus — 113492*; Extrakt. v. Lignin 11714*; Ver- 

wend. als Brennstoff I 1284. 

Bagnon, Arteriitis deh. — I 260. 

Baicalein (5.6.7-Trioxyflavon), Darst., Konst. 12044; 

Bldg. aus Baicalin dch. Baicalinase Il 1311; Ab- 

sorpt.-Spektr. Il 709; Red. Il 1182. 

Baicaleinidiniumhydroxyd-Chlorid, Darst. aus Bai- 

calein 11 1182. 


1 [307); s. auch Brot; 
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Barbatolsäure 


Baicalin, Spalt. dch. Baicalinase II 1311. 

Baicalinase s. Enzyme. 

Bakelite s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Bakterien s. Mikroben. 

Bakterientoxine s. Tozine. 

Bakteriologie s. Mikroben. 

Bakteriophagen, Vork. in Oberflächenwasser (Fluß- 
lauf) II 1337; d’Herellesches Phänomen in d. 
Milch I 2651; Einfl. auf d. Oxydat.-Red.-Poten- 
tiale v. Kulturen: d. Bac. dysenteriae (Shiga) I 
2337; v. Bac. coli communis I 2338; v. Staphylo- 
coceus Il 724; Adsorpt.-Therapie u. — I 2057; 
oligodynam. Wrkg. v. Ag Il 2477. 

Bibl.: Phagocytose [Travaux 1897—1931) I 
[1555]. 

Balata, Darst., Eigg., Zus. 1 2903; Eindicken u. Ein- 
trocknen v. —-Disperss. I 1724*; Entwässern 
v. —-Milch II 3636*; Viscosität d. Lsgg. (Mol.- 
Gew., Einw. v. O2, Konst.) 11 1843; (v. — u. 
Hydrobalata) Il 3486; Oxydat. dch. Ha202 Il 
3636; Härten II 1845*; Zusatzstoffe für —- 
Mischsch. (Erweicher aus Bitumen) I 299*; 
Herst. v. Umwandl.-Prodd. (mit organ. Sulfonyl- 
ba oder Sulfionsäuren) II 302*; (in Ggw. 

Lösungsm. mit Phenolen u. verd. H2504 für 
Überzüge) 11 303*; (mit Benzylchlorid + AlUls) 
11 2550*; Verwend.: zu Golfbällen I 755*; für 
Ww „„abstoßenden, tuchart. Stoff aus lockerem 
Gewebe oder Vliesen I 2103*; für poröse Gegen- 
stände (mit Vulkanisiermitteln, Füll- oder Faser- 
stoffen) I 2391*; für Isoliermaterial II 3315*; 
Verbind. v. Teilen aus — I 2246* 

Nephelometr. Schnellbest. v. 
gereinigtem — II 629. 

Balataharze s. Harze-Naturharze. 

Baldrian s. Drogen (Valeriana). 

Baldrianöl s. Öle, ätherische. 

Ballonstoffe, Übersicht (Patentliteratur) II 1534; 
Gewebe für Gaszellen v. Luftschiffien I 159*; 
(Imprägnieren mit Latex-Viscose-Emulss.) 11 
2394*; Gummier. I 1450; gasdichtes Gewebe mit 
sehr dünnem Kautschuküberzug I 2103*; Über- 
ziehen mit Glyptalharz II 451*. 

Prüf. I 2656. 

Balsame, chem.-physikal. Tabellen II 630; physi- 
kal, Kennzeichen v. französ. u. amerikan. 
Handelsfichten-— I 750; Zus.: u. Eige. v. 
Fichten-— (Zusammenfass.) I 881; v. Kiefern- 
nadel-— (Handelsprodd., Herst.) II 930; eines 
— v. Agathis Labillardieri Warburg I 2516; 
koll., synthet. Harz-— zum Verkleben v. (opt.) 
Glas, Metall u. Holz Il 2547*:; Hautwrkg. d. für 
Kosmetica verwandten 11 1324; s. auch 
Harze-Naturharze; Öle, ätherische. 

Benzoe: Wertbest. II 3449. 

Canadabalsam: Vork. v. Pinabietinsäure 
— 1 1303. 


Copaivabalsam: Vork., Gewinn., Unters., 
Prüf. auf Gurjunbalsam u. Kolophonium IH 1663. 
Gurjun s. unter Copaiwvabalsam. 
um: Bestandteile II 3490. 
Opoponax: Bestandteile II 3490. 
Perubalsam: Bestandteile II 3490. 
Storax: Wertbest. Il 3449. 


Feuchtigk. in 


im 


Tolubalsam: Bestandteile II 3490; Beziehh. 
zwischen SZ. u. pr Il 404; JZ. v. —-Tinkturen 


1 3208; Wertbest. II 3449. 

Bambus, Unters. v. —-Cellulose I 2194; II 3032; 
(W.-lösl. Anteil) Il 3977; (opt. Eigg.) II 3977. 

Einfl. v. C2Hz auf d. Reif.-Prozeß I 887, 

1014; Geh. an Vitamin-B-Komplex Il 1799; anti- 
skorbut. Wert I 1262; Herst. v. Speiseessig aus 
Abfall-— I 1308, 

Barak, Vulkanisat.-Verss. mit — I 593. 

Barballyl, Rk. mit Amidopyrin I 1688. 

Barbaloin, Konst.-Formel I 3184. 

Barbatinsäure (F. 186°), Isolier. aus Usnea barbata, 
Eigg., Rkk., Ester, Konst. Il 1456. 

Barbatol (F. 186— 189° Zers.), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konst. I 826. 

Barbatolsäure (F. 205—207° Iaclier: 


Zers.), aus 
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Usnea barbata (Flechte), Eigg., Rkk., Derivv., 
Konst. I 825. 

Barbatorin (F. 219— 221° Zers.), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konst. I 826. 

Barbiphen, Theobromintabletten, kombiniert mit 
KJ u. — II 1472. 

Barbipyrinum, Darst. v. — DAK. I 1688. 

Barbital s. Veronal. 

Barbitursäure, Strukt. d. am € substituierten Derivv. 

11 1786; N.N’-substituierte Derivv. 1 823; Bldg. v. 
SCN-Verbb. aus —-Derivv. Il 1484; Rkk. dihalo- 
genierter Derivv. 1 1245; Darst.: v. C.C-Alkyl- 
aryl-N-methyl- oder -N-äthyl-— u. ihren Salzen 
1 419%; v. 1. Salzen v. —-Derivv. II 91*; v. 
W.-freien Alkalisalzen 5.5 -disubstituierter — 
II 91*; v. Verbb. d. Alkalisalze C.C-disubstitu- 
ierter — mit Pyrazolonen I 3321*; v. zur Injekt. 
dienenden —-Präpp. aus C.C-disubstituierter — 
u. Dimethylaminophenazon Il 1326*; Überführ. 
C.C-disubstituierter — in haltbare injizierbare 
Lsgg. 1 705*. 
... Pharmakol. Unterss. über —-Derivv. II 87; 
Ander. d. schlafmachenden Wrkg. dch. Unter- 
schiede d. chem. Strukt. I 415; (Einfl. d. Radikals 
A®-Cyclopentenyl) Il 244; —-Derivv. zur Vor- 
narkose I 2735; Wrkg.-Stärke als vorbereitende 
Schlafmittel d. Stickoxydulnarkose (Vergl. mit 
Avertin) I 3199; postoperativer Wert d. —- 
Schlafmittel II 87; Wrkg.-Dauer d. —-Hypnotica 
als eine Basis d. Klassifikat. II 244; Eichen d. 
Toxizität u. Aktivität d. —-Hypnotica II 2076; 
—-Vergift. (Coramin als Gegenmittel) I 2864; 
(Pikrotoxin als Gegenmittel) II 245. 

Analyt. Chemie d. —-Schlafmittel I 712; I 
3743; mikrochem. Rkk. mit Furolen II 258; toxi- 
kol. Nachw. v. —-Derivv. II 1331; (u. Best.) 
Il 108, 3895; (im Harn, bes. Mikrosublimat. im 
Vakuum) II 747; Best.: v. Dialkyl-— im Harn 
II 3277; v. Na in —-Na-Verbb. II 2495. 

Bardol, — in d. Kautschukindustrie, Eigg. 1 2903. 

Baregine, therapeut. Anwend. II 1198. 

Barium, Entdeck. II 650; Herst. für elektr. Zwecke 
II 2505*; Einführen v. metall. — in Elektronen- 
röhren Il 102*, 

Isotopen u. At.-Gew. II 1406; Isotopen (ver- 
besserte Massenspektren) I 173; Andeut. für d. 
Existenz v. —-Isotopen 126 u. 137 1 2291; Verss. 
zum Nachw. d. radioakt. Zerfalls II 2236; Auto- 
ionisat. im —-Spektr. I 2289; Hyperfeinstrukt. 
d. Bogen- u. Funkenspektr. II 2597; unregelmäß. 
Serien im Ba-I-Spektr. I 2425; Hyperfeinstrukt. 
u. Zeemaneffekt d. Resonanzlinien v. Ball I 18; 
Absorpt.-Sprung an d. L-Bandkanten II 333; 
allotrope Umwandl. I 1352; Supraleitfähigk. I 
1419; Ba*-Ionenquellen I 623; thermion. Eigg. v. 
auf W niedergeschlagenen —-Schichten I 647; 
Bedeut. d. Ggw. v. freien —-Atomen für d. Leit- 
fähigk. v. Oxydschichten II 2796; Best. d. freien 
— ind. Oxydkathode Il 3364; Unterss. über Dest.- 
Kathoden aus reinen Pt-Fäden mit —-Überzug 
1 1757; Anwend. d. therm. Elektronenemiss. zur 
Unters. d. Adsorpt. v. — I 2938; Ionensuscepti- 
bilität II 2298; Koagulat. v. koll. $. deh. — I 
2; lyotrope Zahl d. —-Ions aus d. Viscosität 

989. 

Rk. mit Ne II 1878; Wrkg. v. CO2 auf — bei 
—. Temp. II 3852; Red. v. Cu-Oxyden dch. 
— II 282. 

—-Geh.: d. Augen I 1114; d. Knochen v. Wild 
u. Haustieren II 2324; Nachw. in Menschen- 
knochen Il 2324 ; —-Therapie gegen d. Krebs beim 
Menschen I 1555; Abhängigk. d. Wrkg. uterus- 
erregender Mittel v. Konz. u. Rk.-Temp. II 562; 
— -Vergift. I 2202; II 2992. 

Spezif. Rkk. I 2208; Best.: als Chromat II 
574; (Mikrork.) II 1480; als Sulfat mitt. Zentrifuge 
(beeinflussende Faktoren) I 706; (Kontrolle d. 
gewichtsanalyt. Schnellmeth. ‚ohne Glühen d. 
Ndd.: Auswaschen mit A. u. Ä.) II 3124; mitt. 
Röntgenabsorpt.-Spektr. Il 408; in Fe-Minera- 
lien 1 3089. 


10 1932. Iu. II, 


Trenn.: u. Identifizier. d. Erdalkalimetalle II 
2995; v. Ca u. Mg dceh. Fäll. mit Rb4Fe(CN% 
11 1207; u. Best. d. Sr u. — als Bromid II 1480, 

Bariumverbindungen, Geschichte, Darst., Anwend, 
(Überblick) 12876; Fluoberyllat 11352; hoch- 
emanierende Ba-Ra-Salze 11 2027; MoOs-Kom- 
plexe 11 2163; komplexe —-FeIII-Verbb. mehr- 
wert. Alkohole I 1887. 

Bariumarsenit s. Arsenige Säure, Ba-Salz. 

Bariumbicarbonat s. Bariumdicarbonat. 

Bariumbromid, Grenzflächenspann. gegen 
Hexan 112942; Darst., Eigg. v. BaSbsBnı, 
2H20O 11643; Trenn. u. Best. d. Sr u. Ba als 
Bromid II 1480. 

Bariumcarbid, Bldg. aus CO2 u. Ba II 3852. 

Bariumcarbonat, Witherit aus d. Nähe v. EI 
Portal I 513; Collinssche Zahl v. Withesit 
11 2948; Darst. dch. Verseif. v. BaCN2 I 3397; 
cealor. Erscheinn. bei Fäll. v. — mit Na2U0s3- 
u. BaCle-Lsgg. II 3045; Verfärb. u. Nach- 
leuchten v. —-Phosphoren 12138; DE, 1 2687; 
Überführ. in BaO 1 564*; Umsetz. im festen Zu- 
stand mit SiO2 (Bldg. v. Ba-Silicaten) I 1068, 
1750; Verwend. in Email 1 569, 2500, 3100, 

Bariumchlorid, mol. Gleichgew. d. Brenzcate- 
chins in —-Lsg. 1 2419; Ultraviolettabsorpt. wss. 
Lsgg. 1787; Einfl.: auf d. DE. d. W. 11341; 
auf d. Minimumpotential v. Entladd. II 1131; 
d. Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. wss. —-Lagg. 
11 2797; d. Saccharose auf d. Leitfähigk. wss. 
—-Lsgg. 1 1200; Aktivitätskoeff. II 2930; Prod. 
d. Ionen-Aktivitätskoeff. u. Dissoziat. d. W. in 
—-Lsgg. 112930; Konz.-Ketten mit — 13040; 
W.-Überführ. in —-Lsgg. 11 982; Überführ. u. 
Hydratat. I1 982; Dampfdrucke v. W. über 
—-Lsgg. II 509; (Bezieh. zu and. Größen) II 510; 
(Berechn. d. Aktivitätskoeff.) 11 2605; Einfl.: 
auf d. spezif. Wärme v. W. 11 3370; auf d. Kohäs.- 
Grenzen u. d. ultramkr. Solbldg. synthet. Stein- 
salzkrystalle II 2009; auf Agar-Gele II 3531; auf 
Amylum- u. Gummi arabicum-Sole II 3532; auf 
d. Peptisat. v. Fe(OH)s dch. FeCls-Lsgg. II 2940; 
auf d. Koagulat. v. Solen dch. A. 112939, 2940; 
Koagulat.-Wert 11 2436; Grenzflächenspann. gegen 
Hexan II 2942; Phasengrenzpotential Quarz/—- 
Lsg. 11983; Oberflächenbest. u. Adsorpt. an 
vakuumsublimierten —-Schichten 11765; Ad- 
sorpt.: v. J an vakuumsublimierten —-Schichten 
(Temp.-Abhängigk.) 1202; v. Nitrophenol u. J 
an vakuumsublimierten —-Schichten u. Alizarin- 
Einw. auf — II 1899; Adsorpt. u. Oberflächenrk. 
v. Alizarin an vakuumsublimierten —-Schichten 
1 1765; Verh. v. Pikrinsäure, Paranitrophenol u. 
Oxyanthrachinonen gegen vakuumsublimierte 
—-Schichten II 686; Löslichk. v. Ca(OH)2 in wss. 
er 1509; Einfl. auf d. Löslichk. d. J 

1212. 

Calor. Erscheinn. beim Fällen v. BaCOs mit —- 
u. Na2COs-Lsgg. II 3045; DD. u. Partial-Mol.-Voll. 
v. NHs für d. —-Ammine I 484; Unhomogenität 
d. hochakt. Salze d. Ra-BaCle II 1151; Verteil v. 
RaD u. eines Gemisches v. RaD u. Ra zwischen 
krystallin. — u. seiner gesätt. wss. Lsg. II 3047; 
Komplexverbb. mit Aminosäuren Il 2137. 

Einfl. auf d. rhythm. Kontraktt. d. Pigment- 
zellen I 2485; Wrkg.: auf d. Zentralnervensyst. v. 
Kaninchen 13198; auf d. Lungengefäße I 249; 
auf d. Lungenkreislauf 1 3200; auf d. Speichel- 
sekret. 11 726; auf d. verschied. Abschnitte d. 
Darmkanals Il 1037; auf d. Verdauungskanal d. 
Batrachiers II 2074; v. parenteral gegebener Glu- 
cose bei —-Vergiftt. II 1936. 

Verwend. in Speicherfüll. für Absorpt.-Kälte- 
maschinen I 3476*. 

Best. v. Na dch. Fäll. d. Tripelsalzes Na- 
Uranyl-Mg-Acetat in Ggw. v. — II 2716. 

Bariumchromat s. Chromsäure, Ba-Salz. 

Bariumdicarbonat, Dynamik u. Katalyse d. 
Zers. sd. —-Lsgg. II 3049; Verhüt. v. Ausblühh. 
auf Ziegeln deh. — I 2706. 

Bariumdithionat s. Dithionsäure, Ba-Salz, 





























9, Iu. Il. 


Bariumfluorid, BaF-Spektr. 119; (Emiss.- u. 
bsorpt.-Spektren) 11 671; Spektr. im äußersten 
ot u. nahen Ultrarot I 1056; Emiss. d. Pr in 
.Phosphoren 11057; Brech.-Indices u. DE. 
9928; Adsorpt. u. Oberflächenrk. v. Alizarin 

vakuumsublimierten —-Schichten 11765; 
rst. v. —-Gallerten II 3530; Rk. mit PCI; II 


. 

Bariumfluorsilicat s. Silieciumfluorwasserstoff, 
.Salz. 

Bariumgermanat s. Germaniumsäure, Ba-Salz. 
Bariumhydrid, Spektr. 1 1055, 2548; I1 500, 


B9. 

Bariumhydroxyd, kontinuierl. Herst. aus 
c03 11133*; Achsenverhältnis v. Ba(OH)2- 
»0 13160; Beeinfluss. d. Minimumpotentials 
Entladd. deh. — NM 1131; Aktivitätskoeff. v. 
in wss. Lsgg. bei 25° II 981; Rk.: v. trockenem 
mit NO 1 926; mit Fe(CO)s I 2151. 
Bariumjodid, Einfl. auf d. Haltbark. v. HJ 
159; Hexamethylentetramin-Komplexe 112137. 
Bariummanganat =. Mangansäure, Ba-Salz. 
Bari taphosphat s. Metaphosphorsäure, 
-Salz. 

Bariummolybdat s. Molybdänsäure, Ba-Salz. 
Bariumnitrat, Ultraviolettabsorpt. bei 20° 
sol, 11 1124; Mischkrystalle v. Erdalkalinitraten 
166; DE. 1 2687; piezoelektr. Unters. I 1881; 
rdünnungswärmen 1498; Einfl. auf d. Lös- 
hk. d. J 11212; Löslichk. d. AgCl in wss. —- 
Bee. 11 2798; Verteil. v. RaD u. eines Gemisches 
$ RaD u. Ra zwischen krystallin. — u. seiner 
ätt. wss. Lsg. II 3047. 

Bariumoxyde: Ba20, Glühkathodenschicht aus 
in mit Gas gefüllten elektr. Entlad.-Röhren 
8759*. 

BaO, Bldg. aus CO2 u. Ba Il 3852; Herst. aus 
‚03 (u. Kohle) 1 564*; (mitt. CaCOs) I 1412*, 
Herst. reinen —; Elektrizitätsleit. v. — in Zu- 
nmenhang mit d. Elektronenemiss. I 2934; 
niss.-Mechanism. v. —-Kathoden II 3526; 
rkg. v. elektr. Feldern) I 1495; thermion. Emiss. 
d. elektr. Leitfähigk. v. —-Kathoden I 2295; 
einbare Leitfähigk. v. —-Schichten auf Fäden 
Thermionenemiss. Il 2796; photoelektr. Eigg. 
—-Kathoden 1 494; Best. d. freien Ba in —- 
thoden Il 3364; Einfl. v. Vakuumdicht.-Fetten 
—-Kathoden II 2297; —-Überzug auf Glüh- 
hoden 11 3759*; s. auch Elektronenemission. 
Schmelzdiagramm-— -Al203 11 2442; Steiger. 
Basenbeständigk. keram. MM. d. Dreistofisyst. 
Ale03-SiO2 I 727*; —-Katalysatoren für Rkk. 
Acetaldehyds I 2808. 

Verwend.: zur Unters. d. Ström. d. Glases in 
nnenöfen 1 566; zur Entwässer. v. A. I 1266. 
Ba02, Bldg. bei d. induzierten Oxydat. dch. 
ker 1935; DE. 12686; Rk. mit H3AsO« u. 
2HAsOs II 3538; Verwend.: zur techn. Gewinn. 
H202 1 1281; für Saatgutbeizen I 3337*. 
Bariumperchlorat s. Perchlorsäure, Ba-Salz. 
Bariumselenat s. Selensäure, Ba-Salz. 
Bariumsilicate, Bldg. aus BaCO3 u. SiO2 im 
ten Zustand 1 1068, 1750. 

EDEN s. Silieiumfluorwasserstoff, 
-Salz. 

Bariumsulfat, Baryt aus d. Nähe v. El Portal 
13; Schwerspatgänge v. Lauterberg I 2302; 
tytmikrokrystalle v. Barstow, California I 2827; 
dwedewer Barytlager II 1769; Barytgang eines 
anits in Südost Missouri II 2949; Barytvork. 
d. Gegend d. Morosowskilagers II 3001; Tracht- 
ıdien an Baryt (minerogenet.) I 2444; (morphol,, 
net. u. paragenet.) Il 1606. 

Konz. v. —-halt. Stoffen 12622*; Seifen- 
tat. v. Baryt 1 2374; Flotierbark. v. Baryt in 
eg. v. Isoamylalkohol, @-Naphthylamin u. m- 
esol II 3606; Definit., Herst., Eigg. v. Blanc 
e1 3114; Herst.: eines weißen transparentreinen 
werspates I 452*; v.— v. hohem Feinh.-Grad 
412*; v. Blanc fixe (aus NaHSO4s u. BaCOs) 
36*; (aus schwerspathalt. Erzen mit Hilfe einer 
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Basenaustausch. Stoffe 


Salzschmelze) 1 2385*; (aus BaCi2 u. CasOs) Il 
1817*; Entfärben v. Schwerspat (Reinig. u. 
Bleich.) 11 2352*; (Enteisen. mit organ. Lö- 
sungsmm.) 1 2753*; Gewinn. v. — für Röntgen- 
unterss, (Reinig. v. As-Verbb.) I 3099*, 

Opt. Konstanten v. Barytkrystallen im Ultra- 
violett I 2685; opt. Verss. mit —-Filmen Il 3838; 
Ramanefiekt in Baryt-Krystallen Il 976; Disso- 
ziat.-Konstante 11 2797; Adsorpt.-Verss. mit — 
11765; 11513; Adsorpt.: dch. krystalline Ober- 
flächen I 2824; v. TIClan — I 2324; v. KClan — 
11 1899; Herst. v. —-Gallerten 113530; Ver- 
unreinigg. v. —-Präpp. Il 3850; Einfl. auf d. Lös- 
lichk. d. J 1 1212. 

Rk. mit Al203 bei hohen Tempp. II 328; Herst. 
v. —-haltigen Mischkrystalliarbstofien 1 3502*; 
11 3018*. 

Einfl. auf d. Abgabe v. Aminosäuren im iso- 
lierten Kaninchendarm 11393; Verwend. als 
Röntgenkontrastmittel (Neobar) 11126; (Uni- 
baryt) II 405. 

Zus. analyt. —-Ndd. II 1480; Best.: d. SO4” 
dch. Fäll. als — 11 3124; d. Pb in —-halt. Pb- 
Erzen 1 1271; v. Ra in Gegenwart v. — 1 2209. 

Bariumsulfid, Herst. dch. Red. v. Schwerspat 
mit Kohle I 1413*; Emiss. d. Pr in —-Phosphoren 
1 1057; Röntgenspektr. d. S in — I 786; Zubereit. 
eines —-haltigen Enthaar.-Mittels 13085; ge- 
werbl. —-Vergift. II 2992. 

Bariumsulfit, Röntgenspektr. d. S in — 113671. 

Bariumsuperoxyd s. Bariumoxyde: BaO2. 

Bariumtitanat s. Titansäure, Salze. 

Bariumwolframat s. Wolframsäure, Ba-Salz. 

Barkhausen-Effekt s. Magnetismus. 

Barkhausen-Kurz-Effekt, nach d. 
mechanik II 1124. 

Baryt s. Bariumsulfat. 

Barytocalecit, Collinssche Zahl II 2948. 

Basalt, Decken-— v. Westgrönland I 654; oststeir. 
— 12154; — d. Wacheberges I 3399; — v. Pata- 
gonien II 996; Olivin-— d. Malaniserie bei Jodhpur 
11 2164; Serpentinüberzug auf — d. Westerwaldes 
13046; „Jurakalk-—-Breccien“, Kontaktneu- 
bldgg. an d. Lausitzer Dislokat. bei Daubitz i. B. 
11 996; Zinkblende als Einschluß in — 1372; 
Ra-Geh. v. ungar. — II 3694. 

Basalt. Glas I 3046; künstl. geschm. — I 2220; 
Verwitter. d. „Older-—“‘ 11 996; Verwitter.-Ver- 
lauf eines — aus d. Oberlausitz I 1073; —-Gegen- 
stände, Herst. dch. Guß 1 2372*. 

Basen, Theorien d. Säuren, — u. Salze I 777; Säure- 
u. —-Begriff 11 3825; s. auch Maßanalyse. 

Basen, organische, Herst.: v. N-halt. hydroaromat. 
Verbb. 11 3965*; v. Dinaphthyl-— 12174; v. 
N-halt. organ. Stoffen aus C-halt. u. NH3 II 3306* ; 
Beziehh. zwischen Strukt. u. Stärke in wss. Lsg. 
11 3208. 

Best. mit Brompikrolonsäure I 2849. 

Basenaustausch, Abhängigk. d. — mit Permutiten 
v. d. Natur d. Anions I 3485; — in Permutit u 
Oberflächenadsorpt. dch. SiO2-Gele I 1063, 2441; 
11 1145; Austausch v. H’ aus H-Permutit, Humus- 
säure u. rotem MnO: Il 2138; Mechanism. d. — bei 
koll. Al-Silicaten II 2437 ; — d. Tone 1 2758; osmot. 
(permutoide) Bind. d. W. in Oxydhydraten u. 
ähnl. Verbb. 11 3687; Darst. u. Reinig. v. Salzen 
nach d. —-Meth. 1 1192; I1 2138; Best. d. Akti- 
vitätskoeff. in gemischten Elektrolyten mitt. — 
11 2432; s. auch Boden; Bodenanalyse; Wasser; 
Zeolithe. 
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Wellen- 





hende Stoffe, Herst. I 1408*; Herst.: 
aus Al-Silicat u. NaCl I 268*; aus Na-Wasserglas 
u. Na-Aluminat Il 3457* ; aus Na-Silicat, NaHCOs 
u. Na-Aluminat Il 3940*; aus Fe-Oxydhydrat u. 
Alkalimetallsilicatlsg. unter Druck I 859*; Stabi- 
lisieren v. — 1561*; Beseitig. d. überschüssigen 
Alkalinität bei künstl. — mitt. CO2 1 561*; Re- 
generat. mit NaCl I 1130*. 

Anwend. v. — mit amphoteren Kationen zur 
Reinig. v. Zucker- u. a. Säften II 2120; s. auch 








Basenaustausch. Stoffe 


Boden, Bodenanalyse; 
Wasser; Zeolithe. 

Basilicumöl s. Öle, ätherische. 

Bassorin, Wrkg. als Abführmittel II 3737. 

Bast, Rösten v. —-Fasern 1 2113*; natürl. u. 
künstl. Färbb. v. —-Fasern I 892. 

Batholith, — v. Süd-Rhodesien I 1073; 
Anwendd. II 3856. 

Batterien s. Elemente, galvanische. 

Batylalkohol, Vork. im Unverseifbaren d. „Cala- 
mary‘'-Öles I 1458. 

Baumwollbraun N, Verwend. zur Best. d. Holz- 
schliff- bzw. Zellstoffgeh. v. Papier I 1597. 


Baumwolle. 
Baumwolipflanze. 


Von .d. Staude zur Acetatseide I 1731; Wachs- 
tum mit Ammoniak-N II 2514; Steiger. d. Wirk- 
samk. v. Düngemitteln II 2514; Behandl. d. —- 
Wurzelfäule mit NH3 1 2725: Abschätz. d. Reife 
d. —-Faser 1 891; s. auch Baumwollsamen. 


Baumwollfaser. 
Physikal. Eigg. u. chem, Verh. 


Strukt. d. —-Faser (Oxycellulosebldg.) I 1314; 
Farbe v. —-Faser („blaue —“) I 2111; (Einfl. 
auf d. Bleichen) I 1966; Reißfestigk. I 1176; 
(v. nassen u. lufttrockenen —-Garnen nach 
Schädig.) II 943; Viscosität: v. sulfidierter — I 
797; v. Sulfit-Lumpen u. Linters in ZnClz 1 2402; 
in NaOH-Cuprammoniumhydroxyd (Schrumpf. 
v. —-Garn) Il 2393; v. Linters u. Zellstoffen 
u. Acetylcellulose daraus I 1730; Hygroskopizität 
il 1856; Feuchtigk.-Aufnahme v. gebeuchter, 
unmercerisierter — (Vergl. mit Kunstseide) 
11 2393; Aufnahme: v. Neutralsalzen I 2825; 
v. Alkali (Kurventafel) I 1578; v. sauren Farb- 
stoffen I 366; Luminescenzverh. adsorbierter 
fluorescierender Farbstoffe an —-Grenzflächen 
1 2440; Einw. ultravioletten Lichtes 11 469; 
ee v. mit NaOH imprägnierter — deh. O2 

3323. 


Technische Verarbeitung. 


Gewinn. v. Fasern aus —-Faserkapseln mit 
Druckluft Il 1390*; Spinnfähigk. (Entkörn.) 
1 2111; (Einfll.) II 469; Vorbehandl. vor d. 
Rauhen Il 2562. 

Beuchen: Chlorbehandl. vor d. Beuche 
11 1857; Beuchen (mit Peraktivin) II 796; (Ver- 
wend. sulfonierter Öle) II 2239; Gew.-Verlust 
beim Bleichen u. Beuchen II 1717; Beucheffekt 
v. Beuch-Hilfsmitteln I 1594; schwarze Flecken 
nach d. Kesselbeuche Il 1548. 

Bleichen: Neuerr. I 601; Bleichen (mit d. 
Zittauapp. „S. 8.) II 2760; (Einfl. d. Farbe v. 
Roh-—) 1 1966; (u. Appretur v. —-Stückware) I 
892; (u. Färben) I 2785; (Verwend. sulfonierter 
Öle) II 2239; (Ergänz. d. Bleichlauge) I 3363*; 
Bleichen: mit Cl Il 796; mit Cl- oder Hypochlorit 
(gleichzeit. Einw. v. Licht) Il 1858*; mit ge- 
pufferten Lsgg. v. HOC1 bzw. ihren Salzen II 
2262*; in einem Bisulfit u. Hypochlorit ent- 
haltendem Bade Il 2262*; v. gefärbte Kiffekt- 
fäden enthaltender — 11593; v. buntbedruckter 
— mit Cl u. akt. O 11 2375*; mit H20O2 I 2069; 
H 1097; u. Entfetten mit Sulfopersäureverbb. 
11 3963*; u. Beuchen (Gew.-Verlust) II 1717; 
Gelbwerden gebleichtter — I 2785; katalyt. 
Faserangriffe dch. Metalle bei d. Bleiche I 467; 
Fehler dch. Fe-halt. Wässer Il 3474. 

Schlichten 1 2789*; (v. —-Garnen) I 2111; 
(Klebstoffe) I 314*; (Pektinleim aus ausgelaugten 
Rübenschnitzeln) Il 2896; Entschlicht. I 310; 
(mit Säuren u. Enzymen, Literatur) Il 1548. 

Sengen (Verwend. sulfonierter Öle) II 2239. 

Veredeln: dch. Behandeln mit HNOs I 3517*; 
mitt. CuO-NHs-Lsg. I 2404*; Avivieren u. 
Weichmachen (Verwend. v. mehrwert. Alko- 
holen) I 472*; Anfeuchten u. Dekatieren v. 


Glaukonit; Permutite; 
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wollenen u. halbwollenen Geweben I u 
Herst. v. hochglänzenden —-Fäden I 3. 
Glanzmittel für — 1 1732*; Fehler bei d. Erzeu, 
krachenden Griffs auf —-Geweben II 31:5: 
Leinenähnlichmachen I 3363*, 3517*; wu 
ähnlichmachen I 1734*, 2528*; Foulardierr 
(Konz.-Änderr. in d. Färbeflotte) II 2876. 

Mercerisieren u. Acetylieren II 3808 
Erhöh. d. Netzfähigk. v. Alkalilaugen I 1004 
Il 3626*; Mercerisieren (v. loser, unversponnen- 
—) 11 3326*; (v. Zwirn auf Kreuzspulen) I 1094* 
(Rückgewinn. v. NaOH) I 1461*; (mit fl. N 
II 1101*; einseit. Mercerisier. v. farb. Haar. 
baumwollgeweben II 1101*; Fehler bei mercır. 
sierten —-Strümpfen II 1856. £ 

Appretieren I 892; Il 1389, 1988*: (Apı 
u. Technik) Il 3976; Trockenappretur I 117; 

Imprägnieren: mit xanthogenierten hoch. 
mol. Fettalkoholen I 1732*; mit Celluloseesten 
Il 2762*; Überziehen mit Kautschuk I 159% 

Färben. 

Allgemeines: Theorie I 3228; II 330 
Mechanismus I 2643; Il 928; Aufnahme: , 
sauren Farbstoffen (Gesetzmäßigkk.) I 366: ı 
Anthrachinonderivv. Il 778; Methth. I 27% 
Herricht. roher — für d. Herst. farb. Warı 
II 1971; Wasch- u. Seifenechth. gefärbter —. 
Stoffe Il 1700; Echth. d. —-Stückfärberei (Best 
ll 2534; Hilfsmittel für —-Färberei I 1003 
II 3017*; (sulfonierte Öle) II 2239; immunisiert 
— (Patente) I 892; (u. „amidierte‘‘ —) I 3010 
Imprägnieren vor d. Färben mit Rk.-Prodd. au 
Polyvinylestern u. quaternären Ammoniumbası 
I 2098*; Schützen v. —-Garnen gegen Farı- 
stoffe II 1390*; Verschießen v. Farbstoffen au 
— II 3161; Auftreten u. Entdeck. v. Fehlen 
v. gefärbter — I 3348; Fehler bei d. Färbeni 
deh. Fe-halt. W. II 3474; s. auch unter d. Ab- 
schnitt Analyse. 

Färben: v. —-Kreuzspulen auf App. II 1% 
v.—-Samt II 444; v. Strümpfen aus mercerisierte 
— 11 125; (streif. Ausfall) II 290; v. Stranggan 
für im Garn gefärbte Strumpfwaren II 29. 


v. —-Schreibwaren I 2897; v. — für d. Industrie 


d. gummierten Gewebe II 2239; Naßbehandl. u 
Färben v. baumwollenen Wirkwaren Il 1%: 
braune u. falbe Farbtöne auf schwerem Baun- 


v. gefärbter —-Stückware Il 3308. 

Färben v. Mischgeweben (Verh. v. Farl- 
stoffen) Il 2876; (Unitöne) 11 3162; einbadigs 
Färben v. Mischgeweben mit Wolle in dunkle 
Nuancen I 2240; Färben v. Mischgeweben: mit 
Seide in zwei Tönen I 2772; mit Kunstseid 
I 874; 11 928; (Fortschritte) Il 1518; (echter 
Färbb.) II 928; (mit direkten, entwickelten, »- 
u. Küpenfarbstoffen) Il 1077; mit Acetatseid 
11 2731; (Samt) I 3502*; mit Bembergseide 
1 1442; mit Viscose (in verschied. Farben) I 1443*, 
1444*; (Einfl. d. pp) 1 873; (Schwierigkk.) I 3500; 
mit Celluloseestern oder -äthern I 2899*. 

Färben: mit verschied. Farbstoffen (Licht 
echth.) Il 1696; mit Benzidinfarbstofien (Theori 
d. substantiven —-Färb.) I 1577; mit bas. Farl- 
stoffen (Oxytriarylmethanverbb. als Beizmitte 
1 3013*, 3014*; Beizenfärbb. auf — 1585; Färben: 
mit Alizarinlack Il 445; mit Küpenfarbstotie 


; auf d. Baumwolle ziehende u. auf ü. ö 
Faser diazotierbare Verb. Il 1701*; Färben: F7 
mit haltbaren Diazopräpp. I 1715*; mit Indan 


threnblaus II 2879*; Entwickeln v. Estersalzı ' 


v. Indanthrenen I 1580*; Färben: mit Blawsalı 
Variamin B I 1298; mit direkten entwickelte 
S- u. Küpenfarben (Packsyst.) Il 1239; mit 
S-Farben (Übersicht) 11003; (Glanzsteiger. au 
mercerisierter —, Nachw.) I 2997; mit direkte 
oder S-Farben (Flecke u. Streifen) Il 3161; mi 
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<.Schwarz (Schwäch.) II 3806; mit Anilinschwarz 
(Vorbehandl.) I 1579*. 

Bedrucken: v. Mischgeweben aus 
Yiseose u. —-Acetatseide I 874; mit bas. Farb- 
stoffen II 3161; mit Küpenfarbstoffen I 1302*; 
(aus f-Aminoanthrachinonderivv.) II 3627*; 
mit Estersalzen (v. Leukoküpenfarbstoffen) I 
9646*; (v. Indanthrenen) 1 1580*; mit Schwefel- 
farbstoff (Pasten) II 3477*, 3478*; mit Blausalz 
Variamin B I 1298. 

Schäden: Einw.: v. Mikroorganismen I 1313; 
v. Pilzen I 3324; v. Penieilliumarten II 1100. 

Verwendung: v. — oder Zellstoff bzw. Papier 
zu Nitrier. 1 762; v. Tussahseide + Linters für 
Kunstseide II 3328*; v. — bzw. Linters für 
Kupfer-Seide II 1389; Mischfaden aus Schwamm 
u. — 1846*; Haltbark. d. —-Filtertücher 
(Einil. v. Alkalien u. Erdalkalien) I 3004; Herst. 
farb. Photographien auf —-Geweben dch. Uviol- 
bemuster. Il 779; Wiedergewinn.: v. mit — 
isoliertem Leit.-Cu-Draht II 261*; aus unvulkani- 
sierten Reifeneinlagenabfällen I 1959. 

Analyse: chem. Eigg. u. Zus. (Analysen- 
methth.) I 310; Mikroskopie d. —-Faser I 1175; 
Unterss. d. —-Pflanze (N-Geh.) I 85; Nachw. 
in Mischgeweben Il 1858; Best.: in Asbestwaren 
ll 1389; v. W. in —-Ballen I 3469; d. Stärke 
in geschlichteten u. appretierten —-Waren I 312; 
d. Gesamtschlichte u. Füll. in —-Waren I 157; 
direkter Farbstoffe auf —-Geweben II 3475; 
Wärmeprobe geschwächter —-Stoffe I 3362; 
Feststell. v. Schäden (Literatur) I 2256; Auf- 
find. v. Färbefehlern II 1078; Entdeck. v. Faser- 
schäden deh. Bakterien I 1313; Erkenn. mer- 
eerisierter — mit d. Fluorescenzmikroskop II 2261; 
Prüf. d. Mercerisat.-Grads Il 147; Unterscheid.: 
v. Wolle v. — u. Kunstseide im Ultraviol. I 157; 
v. Wolle, Seide, —, Viscose-, Kupfer- u. Nitro- 
kunstseide u. Acetatseide II 3176; echter u. 
unechter Färbb. auf — II 923. 

Bibl.: Fertilizers for cotton soils I [1289]; 
s. auch Baumwollsamen; Cellulose; Cellulose- 
acetat; Fasern; Holzverzuckerung; Nitrocellulose; 
Teztilstoffe. 

Baumwollechtschwarz NS konz., II 1369. 

Baumwollgelb, Ström.-Doppelbrech. I 3154; Vis- 
cosität II 686. 

Baumwollsamen, Nährwert d. —-Proteine I 1014; 
(Vergl. mit Leinsamenmehl) I 409; Wrkg. d. 
—-Verfütter.: bei Vitaminmangelverss. I 2061; 
auf d. chem. u. physikal. Eigg. v. Milchfett 
11 3028; auf d. Vitamin-A-Geh. v. Butterfett 
II 3172; Verwend.: zur Herst. v. Nährstoffe 
enthaltenden Prodd. II 939*; für Vitaminpräpp. 
I 154*; 11 1252*; Düngewert v. —-Mehl II 2514; 
—-Schalenasche als Kaliquelle bei Tabak II 914; 
Vergas. zwecks Erzeug. motor. Kraft I 2660. 

Baumwollsamenöl s. Fette. 

Bausteine s. Steine. 

Baustoffe, — für chem. Fabriken (Bauholz; Ton 
u. Tonwaren) Il 1673; Verwend. v. Naturgas 
beim Brennen v. keram. — I 3333; Glasmassen 
als Baumaterial I 2220; Bitukasadstein aus 
Mörtel u. bituminösen Stoffen I 2755; Pekolit 82 
aus Steinkohlenteerpech u. Gips I 2755; Metal- 
lisier. v. Holz (Verwend.-Gebiete) II 1232; — für 
d. Trommeln d. Siebschleudern I 1277. 

Pincheffekt beim Reißen v. Platten II 755; 
Festigk. v. Hohl-— u. v. Mauerwerk I 3214; 
Stabilität v. Betonmauerwerk, dargestellt in 
Verss. an Mauerpfeilern II 2707; Zerstör. v. feuer- 
festem Mauerwerk Il 1059; Wrkg. lösl. Salze im 
Mauerwerk II 268; Durchführ. v. Verwitter.- 
Verss. I 3102; Witter.-Einfl. auf keram. 
(Übersicht) I 3102; Verwitter.: natürl. — I 3102; 
v. Steinaggregaten I 3102; Bibliographie über 
Verwitter. (Naturstein) I 3102; (keram. —) I 3102; 
(Betonbausteine) I 3102; Zerstör. v. Ziegelmauer- 
werk dch. osmot. Druck ? II 8941; Wrkg.d. Auf- 
lös. auf d. Dauerhaftigk. v. Flettonsteinen (Ur- 
sache d. Ausblühh.) II 268; Verhüt. v. Ausblühh. 
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an Ziegeln dch. Anstrichmittel II 755; Einfl.: auf 
Anstrichfilme I 1004; auf Farbenfilme II 1521. 

Herst.: v. geformten — I 1816*; aus Sand 
u. Ton Il 1955*, 3007*; dch. Verpressen u. Trock- 
nen v. Sand, Ton, Fe-Oxyd, Ca-Silicat, Schwefel- 
antimon u. W.13335*; aus CaO oder MgO u. Al- 
Silicaten Il 1346*; (Zusätze) II 3945*; aus SiO2- 
halt. Substanz mit Carbidkalk II 1223*; aus Tufi- 
stein, Sand, Portlandzement, Soda, Kalk, W. II 
3767*; aushydraul. Zement u. Bauxitrückständen 
II 3603*; aus Ca(OH)2, Bindemitteln, Kieselgur u. 
W.11 1061*; aus Sand, Kies, Steinklein u. dgl. u. 
rasch erhärtendem Zement I 2626*; aus Farb- 
stoffen, Sand u. Zement Il 1346*; aus Stein- 
mehl, Zement, CaO oder CaCOs, Hypochlorit, 
einer Säure u. W. (usw.) I 3214*; aus Zement- 
mörtel u. nicht abbindenden, Feuchtigk. absor- 
bierenden Stoffen I 3334*; Baublöcke, -steine u. 
dgl. aus CaCOs u. Zement Il 1955*; W.-feste 
hydraul. MM. aus Silicaten u. Zement II 1060*; 
— aus hydraul. Bindemitteln, Füllmittel, W. usw. 
il 1060*; Bindemittel aus Mg- u. Ca-Salz mit 
Zusätzen v. Al-Salz, Silicaten usw. I 1569*; 
Füll- u. Bindemittel aus Gips, Asche u. Dextrin 
1 2503*; Formkörper aus erhärtenden Stoffen 
(Zement, hydraul. CaO, Gips u. dgl.) 1989*; Form- 
linge, Bindemittel u. dgl. aus Gemischen v. Gips 
u. Hammerschlag II 3944*; formbare MM.: aus 
MgO, MgCl2-6H20, MgS04-7H20O u. Füllmitteln 
1 2080* ; aus Se$2 u. Füllmitteln I 2080* ; geformte 
MM. aus Kork u. Zement I 768*; Hohlkörper 
aus Beton, Eisenbeton, Asbestzement o. dgl. 
Il 3944*, 

Überführen v. Schlacken in techn. verwert- 
bare Prodd. I 1416*; Aufbereiten v. heißfl. Hoch- 
ofenschlacken Il 3945*; aus Kesselhaus- 
schlacke (Steinkohlenschlacke) II 2098* ; aus CaO, 
Schlacke, Walzenzunder, Sand, Kies (Beschleunig. 
d. Trocknens, Erhöh. d. Festigk.) I 1285*; Ver- 
arbeiten v. Feinmüll mit Schlacken, Erden, 
Steinsplitter o. dgl. Il 913*; Verwert. geringwert. 
oder wertloser Industrieflugstäube zur Herst. v. 
— 11 3943*. 

Baumaterial aus hydraul. Zement u. einem 
Fasermaterial II 3602*; Herst.: dch. Tränken 
v. Fasermaterial I 1737*; aus einem Cellulose- 
fasermaterial u. Kunstharz I 768*; aus MgO u. 
Quarz, evtl. Holzmehl, pflanzl. Fasermaterial, 
Alkalisilicaten, Mineralsalzen u. Zement I 2882*; 
aus Stroh, Portlandzement, Kalk I 570*; aus 
Zement u. schleimbildendem pflanzl. Stoff (Agar- 
Agar, Karagheenmoos) Il 3007*; (aus Zement, 
Ca-Salzen, Kieselerden u. Faserstoffen) für Eisen- 
bahnschwellen Il 3603* ; leichte formbare MM. aus 
Gipsbrei, Sorelzementmisch. u. dgl., Holzfasern, 
Lavapulver, zerkleinerten Binsen oder zerkleiner- 
tem Schilf I 2080*; gefärbte Gegenstände aus 
Asbestzement, hydraul. Bindemitteln, Faser- 
stoffen o. dgl. II 1675*; Herst. v. Schindeln, 
Steinen u. dgl. aus Zement, Asbestfasern u. Na- 
Silicat II 3604*; geformte MM. aus Asbestpulver, 
Kies, Zement u. W.1989*; Asbestpisee aus Misch. 
v. Asbest, weichem kohlensaurem Kalk u. hy- 
draul. Bindemitteln II 3007*; Herst. v. verkiesel- 
tem Bauholz aller Art I 3335*; —: aus Zement, 
Sand, Hobelspänen, gepulvertem Al etc. II 1346*; 
aus hydraul. Mörteln, Sägespänen, Alaun oder 
Pottasche II 3768*; aus Kalk, Sägespänen u. W. 
1 3214*; aus Häcksel u. Bindemittel (Wasserglas 
u. Kalksteinmehl) II 757*; hohle Bausteine aus 
Sägemehl, Häckseln, Zement u. Sand (nach- 
folgende Imprägnier.) Il 756*; v. Kunstmassen 
mit S als Bindemittel aus Emulgier.-Mittel u. 
Füllstoff (Holzmehl) Il 1955*; —: aus Viscose 
1 3132*; aus Celluiosederivv. u. Asbest, Zement, 
Holz oder Metall I 1737*; aus Lohe u. Na- oder 
K-Silicat II 1675*; aus Schlamm II 422*; aus 
Cumaronharzen u. Füllstoffen Il 913*; aus in 
W. 1. Säureteeren u. Mörtelmischsch. I 437*; 
Herst. eines wetterbeständ. steinholzart. — dceh. 
Einverleib. v. bitumenart. Stoffen in d. Steinholz- 
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zementmisch. II 2862*; Herst. aus Baumwoll- 
samenschalen, Bitumen, Kautschuk als Dicht.- 
u. Verb.-Mittel I 1285*; Kautschuk-Zement- 
Misch. II 913*, 1496*; — aus Kautschukpflanzen, 
Bitumen usw. Il 3291*. 


Platten. 

Herst. v. Bodenplatten aus Ton (Mahlwerk) 
1 1137; Gipsschlackenplatten Il 1343; Betriebs- 
kontrolle u. Qualitätsprüf. in d. Mosaikplatten- 
industrie II 2510; Platten, Überzüge für Böden 
u. Wände II 3768*; fugenloser Belag für Böden, 
Wände, Decken u. dgl. Il 1864*; Bauplatten 
aus aufblähendem Bindemittel, Füllstoff u. 
Außenbelag (Papier) I 2882*; Platten mit faser. 
Material Il 1675*; Bau- u. Isolierplatte aus Faser- 
stoff II 1821*; Bauplatten aus langfaser. Stoffen 
u. Gips oder Zement Il 756* ; imprägniertes Faser- 
stoffmaterial für Belagstoffe, Isoliermaterial, 
Bänder, Schindeln I 2789*; Kunstholzplatten 
mit Sperrholzeigg. I 1025*; Verbundplatten aus 
Holz u. Kunstharzplatten II 2396*; mehrlag., 
wetterfeste Holzplatten I1 3603*; Herst. v. 
mit Zement abbindenden Belagsplatten aus 
Glas Il 3289*; Bau-, Pflasterplatten u. dgl. 
aus Bimsstein u. Zement Il 1223*; gießbare 
Modell- u. Formplatten-M. aus Magnesia, MgCle- 
Lsg. u. SiO2-halt. Bestandteilen Il 1675*; Wand- 
u. Bodenplatten, Ziegel u. dgl. aus Asphalt- 
emulss., Zement, Steinklein I 2756*; Auskleide- 
platten oder Steine aus Si-Legier.-Kitt.-MM. 
1 263*; dünne, biegsame Verkleid.-Platten II 
3137*; Beläge auf Wand-, Bodenplatten u. dgl. 
1 2883*; Fußböden- u. Wandbelag aus Kautschuk, 
Korkpulver, Füll- u. Farbstoffen Il 950*; Herst.: 
v. Wandbelagplatten aus Stein mit gehärtetem 
Kunstharzüberzug I 3334*; v. Platten mit mar- 
morart. Aussehen Il 3137*; dekorativ wirkende 
Platten u. dgl. aus Kunststoff (Marmorersatz) I 
1028*; s. auch Fußböden; Wandbekleidung. 

Feuerfeste Baustoffe. 

— für moderne Hochtemp.-Technologie (all- 
gem.) 11 268; Feuerbeständigk. u. Stabilität v. 
Wänden aus Betonbaustoffen (Einfl. v. Zuschlägen) 
1 2986; feuerfeste — aus Tonerde-SiO2 I 2880; 
Magnesiumorthosilicat als feuerfester — I 2880; 
Einfl. d. Fe203 auf Sinter. u. prakt. wicht. Eigg. 
magnesit. feuerfester — 12501; Herst. hochfeuer- 
fester Platten II 3942*; feuersicherer, schall- 
dämpfender u. gegen Feuchtigk. unempfindl. — 
1 570*; hitzebeständ. Gegenstände aus Ton, Hart- 
holzmehl, Al203 u. Talkum II 1821*; — aus Si- 
Carbid v. hoher Feuerfestigk. u. therm. Leitfähigk. 
11 3006*; Herst. eines keram. SiC-halt. Binde- 
mittels II 3944* ; feuerfestes Baumaterial v. hoher 
Wärmedurchlässigk. u. Leitfähigk. (aus geschmol- 
zenen Cr-Oxyden u. SiC) Il 3006*; Behandl. v. 
Si-Carbid, geschm. Tonerde o. dgl. zum Zwecke d. 
Herst. v. feuerfesten — mit geringer Gasdurch- 
lässigk. II 3006*; s. auch Massen, feuerfeste. 

Säurefestes Mauerwerk aus säureempfindl. 
Steinen I 2883*; Witter.-beständ. Bedach.- 
Material I 2789*; Herst. v. gefärbten Prodd. für 
Bedachch,, architekton. Verzierr. o. dgl. I 1286*. 


Poröse Baustoffe. 

Eigg. (absol. Porosität u. Sättig.-Koeff.) 
11 588; (Fluß d. Luft dch. poröse Stoffe) 11 588; 
(Theorie d. Absorpt. u. Durchlässigk. v. W.) 
11 588; (Best. d. Absorpt.-Konstante einer 
homogenen Probe) I1 588; (Absorpt. v. W.) 
il 2707; (App. zur Mess. d. Geschwindigk. d. 
Wasserflusses) II 3458; (Problem verdorbenen 
Mauerwerks) Il 3458; Eigg. poröser Mauersteine 
I 727; por. — (Herst.) I 1943*; II 1061*; 
(Erhöh. v. Beständigk. u. Porigk.) I 437*; 
(Herst. unter Verwend. v. unter 100° sd. Fil.) 
1 437*; (gasentwickelnder Stoff) II 1955*; (aus 
Gips mit COa-entwickelnden Stoffen) I 2987*; 
(aus Zementmischsch. u. gasbildenden Mitteln 
oder Schaum) I 3214*; (aus Ton oder Tonschiefer) 


4514 


1932. Iu.l 


II 1497*; (aus Zement, Sand, Wasserglas | 
Säureteer) II 1346*; (aus Hochofenschlacke) jj 
1061*; por. Bauisolierstoffe o. dgl. aus gesch, 
Schlacken oder ähnl. Stoffen II 1675*; ju, 
Formkörper I 2222*; poröse Isolierplatten a 
Faserstoffen II 949*; Herst.: v. por. tonhalt 
Stoffen I 1141*; einer por., klinkerähnl. M. a,. 
Eruptivgesteinen I 275*; v. leichten, porüser 
Mauersteinen u. Platten aus Ton, Kohle u. Bin 
1 1416*; Warmverform. v.ind. Wärme unter Ga. 
abgabe sich zersetzenden Stoffen (Carbonat: 
in einer gasdicht schließenden Hülle I 1142», 


Leichte Baustoffe. 

Auf Basis Gips Il 3290*; aus Zement 
Gips, Kalk (Gasbläschen dch. Elektrolyse) || 
1955*; aus Ton, Schiefer o. dgl. I 2626*; aus 
Ton, Bimsstein, Schlacke, Lava, por. Beto: 
Kieselgur o. dgl. I 2080*; aus Ton, Talkun 
Kieselgur, Schiefer, Bauxit, Al203 I 2626*: 
gepulvertem „Diara“, Gips, Korkklein, Pflanze: 
fasern, Marmorzement u. Farbstoffen I 2504* 


Isolierende Baustoffe. 

Schallisolat. v. Wänden u. Decken (Mes 
Il 3766; nichtmetall. Mineralien (entwässertr 
Gips mit COz2-entw. Zusätzen) für d. Hai. 
isolier. 11 2706; geformte Gegenstände zur Hers 
isolierender Wandbeläge u. dgl. II 1821*; Herst 
v. isolierenden, wasserdichten — I 1416*: , 
gegen Hitze, Lärm u. Feuchtigk. isolierenden 
MM. 1 1737*; Wand- u. Bodenbelag mit schal. 
dämpfenden Eigg. II 2862*; Herst. v. isolieren 
den, W.-dichten — aus anorgan. u. organ. Stoff: 
(Torf, Sägemehl etc.) I 2221*; Baukörper au 
wärmeisolierenden MM. u. Zementmischs«! 
11 422*; schalldichte Wandbekleidd. u. dgl. au 
Sand oder zerkleinerter Schlacke, Zement odır 
Gips, Na-Benzolsulfonat I 2987*; Nachhallabsır. 
bierende Wandverkleidd. aus mitt. Sorelzement 
verkitteten Faserstoffen Il 906* ; Isolierkörper aı 
Glas- oder Mineralwolle, Asbest u. einem Gemisch 
v. Gips u. Leim Il 3945*; wärme- u. schall 
isolierende Faserplatten aus Holz, Asphalt ı 
Eiweißstoffen II 3980*; Pappen, Dielen, Wani- 
bekleidd. ete. mit guten Isoliereigg. I 2914 
Herst. v. Isolierpappe für Wandisolierr. II 3502 
s. auch Isoliermassen. 

W.-diehte M. (aus Zement, Chloritstein u, 
Füllstoffen) I 2882*; (Herst. mitt. Bitumen u 
Leinöl) I1 1955*; Herst.: W.-dichter — au 
Steinkohlenter, Kautschuk u. Granitstaub 
11 3767*; v. W.-dichten Überzügen auf Zement- 
flächen I 862*; W.-dichter Schutzschichten für 
Mauerwerk u. dgl. aus ‚„ciment de Vassy“, Port- 
landzement, hydraul. Kalk, feinem Sand u. Fül- 
stoffen I 437*; v. wasserdichtem u. wasser- 
abweisendem Beton oder Putz Il 1061*; W- 
dichtes Verkleid.-Mittel für Wände, Decken ete. 
aus Papier oder Pappe Il 1255*; W.-feste plast. 
M. aus Stoffen, d. pflanzl. Proteine enthalte, 
Kalkhydrat, Na2CO3 u. Füllmitteln I 989: 
Anstrich-M. zum W.-diehtmachen v. Bauteile 
[Auszüge v. Laminarien u. Flechten mit Emuls. 
fl. tier. Fette in Schmierseifenlsgg., mitt. Al. 
(SOs)s gefällt] I 862*; Wasserdichtmachen: v. 
Mauern u. Wänden dch. Gemische v. feinverteil- 
tem Fe, W. u. evtl. NHasCl I 2882*; Lage. v. 
Al-Stearat in Naphtha Il 1955*. 


Verputzmassen usw. 

Mauer- u. Putzsande (Zusammenstell.) II 58; 
Stuckmisch.: auf Ölbasis aus Portlandzement, 
Feinsand, Quarz, CaCO3, Asbest, TiO2, Terpen- 
tinöl, Leinöl u. Terpentin I 989*; aus Leim, 
Glycerin, K2Cr207, CaCOs u. Asbest I 98%; 
Zementmischsch. als Putz- oder Überzugs-M 
il 1496*; Mauer- u. Deckenputzmaterial v. hoher 
Isolierfähigk. 1 1569*; Verputz-M. aus (al), 
Sand, Farbe, Glas, Hochofenschlacke, Zement, 
Mg-Salze Il 2226*; Mauerputz o. dgl. aus Granit, 
Quarz oder Feldspat, farb, Naturgestein u. 
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Zement 11 2562*; Wandputz aus Bleiweißiarbe 
u. Quarzsand Il 28362*; farb. Putzmörtel I 2222»: 
Herst. v. Stuck mit Brillanteffekten für gefärbte 
Wandbekleidd. II 3944*; Verwend. v. CaCO3 
für abwaschbare Wandüberzüge bzw. Verputztz. 
| 1142*; Anstriche u. Überzugsmittel für Putz- 
wände aus Schlemmkreide, Leimpulver, Stärke, 
Lauge u. Alaun I 1142*; Anstrichmittel für 
Mauern u. Wände aus Zement oder Gips, Alaun- 
pulver, Gummi arabicum u. Kaltwasserpaste 
1 1569*; bituminöse Emulss. als —-Schutz- 
mittel HI 912; Verzieren: v. Asbestzementgegen- 
ständen 1 1675*; v. Wänden mit Zement- 
Granit-Mischsch. I 2080*; v. Platten II 269*; 
Baukörper aus Zement, Perlmutterabfällen u. 
Farbstoffpulver Il 422*; Färben v. körn. u. a. 
Stoffen, wie Steinklein II 3291*; elast. Binde- 
mittel zum Ausfüllen v. Fugen in Wänden I 1569*; 
Wiederherstellen v. Stein-, Marmor- u. Beton- 
gegenständen I 3483*; Trocknen u. Entschleimen 
. Mauerwerk unter Verwend. v. fester (O2 

2562*; Schutzmittel für Konstrukt.-Teile 
gegen d. Angriff v. W.-Organismen (Portland- 
zement u. Blüten v. Chrysanthemum cinerariae- 
folium) I 862*, 

Baumethoden. 

Verfestigen v. Erdboden o. dgl. mit HF 
(Baugrund) 1 570*; Aufbringen v. Armaturen 
1 1285*. 

Normung und Prüfung. 

Ermittl. d. wissenschaftl. Grundlage d. Norm. 
d. tonigen — 11 3600; Bedeut. d. Best. d. Maximal- 
grenze d. unschädl. Zugkräfte in d. Gesteins-— 
li 3598; Prüf. v. Mauersteinen auf Druckfestigk. 
HI 1673. 

Bibliographie. 

Zerstörr. an Steinbauten. Ihre Ursachen u. 
ihre Abwehr Il [3769]; Best. d. Wärmeleitfähigk. 
v. Bau- u. Isoliermaterialien [russ.] 11 [1498]; The 
mieroscopie characters of artificial inorganic solid 
substances and artificial minerals 1[989]; Magon- 
neries, b&ton, beton arme. Chaux et ciments. 
Mortiers. Pierres naturelles et artificielles. Plätre. 
Goudron et bitume I [2883]; s. auch Anstriche; 
Beton; Fußböden; Gips; Holz-Kunstholz; Isolier- 
massen, Massen; Mörtel; Ofen; Schlacken; Steine; 
Straßenbaustoffe, Wandbekleidung;, Zement. 


Bauxit, Entsteh. v. pisolith. — IH 3214; neu ent- 


deckte —-Vorkk. im Görzer Gebiet I 2005; 
—:in Frankreich II 3934; in Halimba u. Verwert. 
II 3454; — in Minas Geraes, Bldg. in d. Ggw. 
12702; — u. seine techn. Derivv. I 562; Abbau, 
Aufbereit., Verwend. II 1493; Seifenflotat. I 2374; 
Schwimmaufbereit. d. — v. Bodayk Il 3454. 

Elektr. Widerstand bei hohen Tempp. I 860; 
Erhöh. d. Adsorpt.-Wirksamk. mitt. HF I 2619*; 
Trocknen I 562; Dehydratat. II 3214; Fe-Verbb. 
d. — 11 517; Enteisen. mit organ. Lösungsmm. 
I 2753*; Überführ. in W.-freies AlCls I 565*; 
Aufschluß (mit SCle u. Cl2 in d. Hitze) II 2365*; 
(Na0H-Schmelze) II 253; (mit Kalk-Soda-Misch., 
Herst. reiner Tonerde) Il 2352*; Verwend. v. 
aufgeschlossenem — in Bodenverbesser.- u. 
Unkrautvertilg.-Mitteln II 2866*; Herst. beständ. 
Pigmente aus — II 1839*; Anwend.: für feuer- 
feste Erzeugnisse I 1284; als Tonerdezement II 
1220; zur radioakt. Behandl. v. Nahr.-Mitteln 
oder Arzneien Il 2123*. 

Best. v. Al mit 8-Oxychinolin II 2359. 

Bibl.: Alu. — [russ.] II [3156]; s. auch Massen. 


Bayer 205 (Germanin), Verh. im Organism. I 250; 


Hemm. d. Blutgerinn. dch. — I 1391, 3311; 
(Mechanism.) I 90, 2342; Wrkg. auf Shock u. 
Prothrombin I 90; Bezieh. zur Vorstufe d. Ge- 
rinn,-Fermentes I 90; chem. Bind. mit d. Eiweiß- 
körpern im Serum I 2193; Einfl.: auf Immunrkk. 
il 3112; auf d. Milchsäurebldg. in Muskeln u. 
Leber II 2330; auf Trypanosomen bei Zerstör. 
d. reticuloendothelialen Syst. I 2732; Synergism. 
d. trypanoceiden Wrkg. v. — u. organ. Sb-Verbb. 


Beizen 


auf d. experimentelle Trypanosoma congolense- 
Infekt. d. Maus u. d. Meerschweinchens Il 1926; 
— bei d. Behandl. v. Pest I 2351. 

Mikrobest. I 250. 

Bayer 693 s. Neostibosan. 

Bayer 693 B, Wrkg. bei Kala-Azar I 2348. 

Bayerit s. Aluminiumozxydhydrate. 

Becquereleffekt s. Photoelektrizität. 

Behälter, säurebeständ. Steinzeug-— für d. chem. 
Industrie I 2501; korrosionsfeste — I 2360*; 
gegen chem. u. atmosphär. Einfll. widerstands- 
fäh. Kessel u. Geräte 1 263*; Transport-— für 
Öl, Petroleum o. dgl. (Wasserglasüberzug) I 2269* ; 
metall. — für Bleichlaugen I 2500*; nahtlose — 
aus Lederabfällen I 603*; Faßreinig. u. Faß- 
behandl. Il 305. 

Säurefeste Auskleid. I 714*; Auskleiden: v. 
für Peroxydbleichen bestimmten Metallgefäßen 
1 2381*; v. Fl.-— mitt. bituminöser Substst., 
harzart. Stoffen oder wachsähnl. Substst. I 151*; 
Herst. poröser Kautschukgegenstände für Be- 
kleidd. v. — IH 1847*; Kautschuküberzüge auf 
Metall für Tanks, — u. dgl. II 3170*; Überzug 
für metall. Gefäße, bes. für saure Nahr.-Mittel, 
aus Caseinlsg. I 1590*. 

Anwend. d. Schweißtechnik beim —-Bau 
Il 437; (geeignetes autogenes Schweißverf.) II 
1232; (elektr. Schweiß.) II 3955; Verf. zur Ent- 
deck. undichter Stellen in Hochvakuum-— II 
3927*; Säurebeständigk.-Prüf. I 435; Korros.- 
Prüfer für Druck-— I 733. 

Behensäure (F. 80,3—80,7°), Vork. in Kohlblättern 
1 960; —-Geh. d. Parkiaöles II 941; Bldg. aus 
d. Fettsäuren d. Cephalins aus Menschengehirn 
1 3074; @- u. ß-Formen d. Octo- u. Dekabromide 
d. — aus d. Gehirncephalin II 2625; Überführ. 
in n-Tetrakosansäure I 45. 

Äthylester (Äthylbehenat) (F. 48,0—48,5°), 
Darst., Eigg., Rkk. I 45; röntgenograph. Daten, 
therm. Unters. I 212. 

Behensäureanhydrid s. (44H 3603. 

se Herst. II 584*; Brennen mit Naturgas 
11 3762. 

Beizen, Öberflächenreinig. v. Metallen (Entw.- 
Geschichte) Il 2363; Metalloberflächenreinig. 
deh. — I 1147; —-Meth. zur Herst. korrosions- 
beständ. Überzüge bei schwer zu verarbeitenden 
Materialien (Beize) Il 433; Metall-— (Verzöger.- 
Mittel) I 447*; Mittel zum Reinigen u. Ätzen v. 
Metallen Il 3468*; elektrolyt. Beizverff. 1 1147; 
II 3620*; Schutz v. Mg-Legierr. gegen Korros. 
mitt. Beizverf. II 2522; Herst. eines Schutzüber- 
zuges im Inneren v. Gefäßen für Metallbeizfll. 
II 3302*, 

— v. Fe u. Stahl (Wrkg. v. Sparbeizzusätzen) 
II 3296; Praxis d. — v. Stählen (Allgemeines, 
Ausrüst., analyt. Kontrolle) I 3494; Korros. d. 
rostfreien Stähle, Anwend. auf d. — II 2522; 
Einfl. d. — auf d. Korros.-Ermüd. v. Stahl II 606; 
Entfern. v. Zunder (FeO) v. Fe-Oberflächen 
dch. — mit Säuren (Auflsg. d. Eisenoxydul- 
schicht) II 3956; Abbeizen: v. Edelstählen (mit 
Atzalkali u. KMnOs) I 447*; (Verzöger.-Mittel) 
I 447*; v. Fe- oder Stahlflächen (mitt. Säuren 
+ H202) II 2721*%; —: v. Fe I 447%; v. Fe, 
Stahl u. deren Legierr. (verd. Säuren mit 10°/o 
eines Cu-Salzes) I 1435*; Schwarz-— v. Fe u. 
Stahl dch. Oxydat Il 769* ; — v. Fe-Gegenständen 
(Beizfl.) II 768*; — v. Fe-Gegenständen mitt. 
Sulfonsäuren in fester Form Il 2106*; Beizfl. für 
Gegenstände aus Fe oder Stahl (aus nicht oxy- 
dierenden Säuren + heterocyel. Verb.) Il 2721*; 
Entfernen v. Oxydschichten v. eisernen u. neben 
Fe Cr enthaltenden Gegenständen Il 1687*; 
Aufarbeit. v. schwefelsauren Fe-Beizablaugen Il 
3958*; Rückgewinn. d. Fe-Geh. v. Beizablaugen 
als Oxyd II 3958*. 

Ätzmittel für Metalle u. Legierr. (Fe u. seine 
Legierr.; Nichteisenmetalle u, -legierr.) Il 3620*; 
Abbeizen v. Metallen mit persulfathalt. H2504 
1 999*; — v. Metallen dch. Beizsäuren mit organ, 


293* 





































































Zusätzen I 999*; Beizfll. 1 1711*; (für Nichteisen- 
metalle) 11 2364 ; (Regenerat.v. H2SO4-—) 11 1687* ; 
(mit NHs-Kondensat.-Prodd. aliphat. Aldehyde) I 
1435* ; (mit Thioaldehyden) 1 2638* ; (mit Thiuram- 
derivv.) II 1362*; (mit Derivv. d. 4-Thiazolons) 
11 1362*; (mit Senfölen) IH 1362*; (mit natürl. 
oder synthet. Ichthyol oder Ichthyolsulfonaten) 
11 1362*; «(mit Vulkanisat.-beschleunigenden, 
chem. gebundenen S enthaltenden Stoffen in 
koll. Zustand) II 769*; (mit Diorthotolylthio- 
harnstoff) II 2720*; (mit H2SOs-Estern d. Säure- 
amide d. höher mol. Säuren d. Fett- u. Öl- 
säurereihe bzw. Aryl- oder Alkylestern v. sulfo- 
nierten Fetten, Ölen oder deren Fettsäuren) 
1 291*, 

Gesundheitsgefahren bei Beizarbeiten II 3588. 

Bewert. v. Sparbeizpräpp. II 1232. 

Bibl.: Beiz-, Lackier- u. Polierverff. für Holz, 
ihre Gesundh.-Gefahren u. deren Verhüt. 1 [1560]; 
s. auch Email; Fürben; Galvanotechnik; Gerben; 
Metallüberzüge;, Saatgutbeizen. 

Belagmassen s. Baustoffe; Fußböden; Linoleum; 
Straßenbaustoffe; Wandbekleidung. 

Beleuchtung, Spiegelglaskörper für —-Zwecke mit 
einer äußeren Metallschicht II 2226*; Verwend. 
v. Opalglas I 2985; reflektierender Belag für 
beleuchtungstechn. Zwecke (aus Al mit Wasser- 
glas) II 3131*; s. auch Lichtquellen. 

Belladonna s. Drogen. 

Benetzung, bevorzugte — fester Stoffe dch. Fl. 
11 3537; capillarelektr. Erscheinn. u. — v. Me- 
tallen dch. Elektrolytisgg. II 3372; Iriskop v. 
Reade u. Fähigk. fester u. fl. Oberflächen zur — 
dch. W. I 1347. 

—-Wärmen I 1765; (Umkehr. d. Reihenfolge 
dch. Vorbehandl. d. benetzten Pulver) II 1899; 
(Einfl. d. Teilchengröße) I 2442; II 850; —- 
Wärmen: v. Silicagel II 2304; (in K'W-stoffen) 
1 2563; v. Kohle u. Silicagel in Mischsch. v. W. 
u. Essigsäureanhydrid 11 850; gleichmäß. — II 
2256*; s. auch Netzmittel. 

Benitoit, Krystallstrukt. v. Ge-— I 369. 

Bentonit, Montmorillonit oder Smectit als Bestand- 
teile d. Fullererde u. d. — II 693; wahres spezif. 
Gew. v. — II 2805; —-Suspenss. (koll. Eigg.) 
I 2147; (Thixotropie) II 3210; Mechanism. d. 
Ionenaustausches Il 2437; Löslichk. in W. 112141. 

Wrkg. auf Rhagoletis completa Cress. II 3946. 

Wiederbeleb. v. zur Ölraffinat. benutztem — 
mit Cl2 I 610*; Erhöh. d. Wirksamk. als Adsorpt.- 
Mittel mitt. HF I 2619*; Verwend.: v. —-Tonen 
in d. Emailindustrie II 2704; in Kunstmassen, 
Baustoffen usw. Il 1956*; Herst. eines —-art. 
Prod. als Plastifizier.-Mittel für Zemente II 2709*; 
W.-feste kalkhalt. plast. MM. aus Portlandzement 
u. trocknem — 1 275*; Verwend.: als Zusatz für 
Futtermittel für Geflügel u. dgl. II 2558*; für 
Röntgenkontrastmittel II 1472*; als Emulgator 
zur Herst. insekticider Emulss. II 2518*. 

Benzalaceton s. C10H100, 

B lacetophenon s. Chalkon. 

Benzalchlorid s. U7HeCla. 

Benzaldehyd, Vork.: im Hyazinthenblütenöl 112746; 
im Ylang-Ylang-Öl I 3121. 

Katalyt. Darst. aus Toluol (u. NaOCl) I 2512*; 
(mit festen O2 abgebenden Verbb.) 11 1689*; 
(Herst. v. Katalysatoren) II 3303*; Bldg. aus 
Toluol (mit Stickoxyden) I 1364; (katalyt.) II 48; 
katalyt. Darst.: aus Benzylidenchlorid Il 776*; 
aus Benzylalkohol I 1000*, 2640*; Darst. aus 
Dithiobenzoesäure I 2026; Theorie d. Photosynth. 
1 692: Bldg.: aus N+N’-Diphenyl-N’-[a-{2-oxy- 
naphthyl-(1)}-benzyl]-harnstoff I 939; aus Di- 
halogeniden Schiffscher Basen Il 1010; aus 
Benzoylchlorid I 800; elektrolyt. Bldg.: aus 
Phenylessigsäure + Palmitinsäure Il 2167; aus 
Saecharin II 2173. 

Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei tiefen Tempp. 
II 671; Ramanspektr. I 1494, 3056; Il 3202; 

(Polarisat.) II 3058; Strukt. d. Rayleighlinien 
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11 3839; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. Phthal. 
säure-(+)-ß-octylester u. seinem Methylester | 
353: opt. Dreh. v. saurem Naphthalsäure-i 
menthylester in — IH 673; DEE. u. 
potentiale v. —-Lsgg. II 2438. 

Wrkg. auf d. Kautschuk-Zers. I 1959; Wrkg 
auf d. Oxydat.: v. Seifen höher ungesätt. Fett. 
säuren II 144; v. Leinöl II 1714. j 

„ Kondensatt. (Einfl. v. Substituenten) I 2945 
(Überführ. in Benzoin) II 1620, 2457; Absorpt 
v. O2 11 1117; Autoxydat. (v. halogenierten 
—-Derivv.) 1 3171; (Beeinfluss. dch. Antioxygen: 
u. Anwendd.) I 2316; (Hemm. dch. Co) I 20% 
(Hemm. deh. Anthracen) I 338; Oxydat. (O3 als 
Oxydat.-Katalysator) I 1872; Ozonisat. II 3897 
Einw.: v. LiH II 1011; v. NOC1 I 3403; v. H>% 
auf — u. Benzoylchlorid (+ AlCls) II 2046 
Addit.-Verb.: mit HsPO4 I 1350; mit Sncı 
(Dipolmoment) 11 506; NaH SOs-Verb. (Dissoziat.. 
Geschwindigk.) Il 822; (Gleichgew. v. — mit 
HSOs; Einfl. v. [H'] u. Temp.) II 3191, 31% 
spezif. Rk.-Geschwindigk. d. Anlager. y 
NaHsSOs3 (Einfl. d. [H']J) II 3192. 

Rk.: mit p-Phenylendiamin I 1229; (u. Brenr- 
traubensäure) II 1442; mit @-Aminopyridin I 525: 
mit Azoxy-, Azoverbb. u. Chinolin I 1520; mit 
Phenylhydrazin Il 532, 1011; mit Benzyliden- 
methylphenylhydrazin I 1091; mit Nitroäthan 
1 2575; II 2847*; mit m-Nitrophenylnitromethan 
II 524; mit 4.6-Dinitro-1.3-xylol I 673; mit 
Ephedrin I 530; mit Benzylalkohol II 177x: 
mit Phenolen (Verwend. für Mottenschutzmittel 
I 3012*; mit Dimethyldihydroresorein I 2329. 
mit Grignard-Verbb. (Darst. v. Athylenen) I 32%: 
mit Cyclohexyl-MgBr Il 1617; mit Magnesyl- 
phenylurethan II 3552; Verh. gegen Trityläther 
d. Zuckeralkohole u. Methylosen I 2160; Rk. 
mit 2-Methylglucopyranosid Il 46; mit Glycerin- 
aldehyd (+ P205) I 1651; mit Glucose (+ ZnCh) 
I 47; mit Methylenkörpern in Ggw. v. Aminen 
1 3431; v. — u. Alkyl-— mit aliphat. Aldehyden 
II 1364*; mit Alkylacetonen (+ HCl) I 1231; 
mit Cyclopentanon Il 1007; mit Dibenzylketon 
1 1526; mit 2-Methyl-4-methoxy-5-isopropyl- 
acetophenon I 2170; mit Acenaphthenchinon 
1 1528; mit 1.4-@-Naphthopyronen I 2716; mit 
2-Aminofluorenon I 523; mit NH«-Trithio- 
carbonat I 945; mit Cu-Benzoat (Molverb. 
Darst., Rkk.) 1 55; mit Malonsäure (+ Amine) 
II 3705; mit 8-Oxynaphthoesäure (bzw. -anilid) 
II 3891; mit Crotonsäureanhydrid I 60; mit ı. 
Enolat d. Homophthalsäureanhydrids I 815; mit 
Chloressigester I 515, 1576*; II 2747*; mit 
y-Ketonsäureestern Il 3880; mit Cyanessigsäure 
(Darst. v. ß-Aryläthylaminen) II 856; mit Gly- 
kocholsäure (Addit.-Verb.) I 397; mit Pheny- 
lendiaminthioschwefelsäuren (zu Thiazolen) I 679; 
Synth. v. p-[Alkoxymethyl]-derivv. I 1894. 

Wrkg.: —-haltiger destillierter aromat. Wässer 
= d. isolierte Herz I 1264; auf Diphtheriegift I 
2727. 

Farbrk. (Brenzcatechinrk.) II 2213; (mit 
Prussoammoniaknatrium) II 3923; s. auch Öl, 
ätheri’ "he- Bittermandelöl. 

Benzaldehyddisulfonsäure s. C7H607S2. 

Benzaldehydsulfonsäure s. C7H6048. 

Benzaldoxim s. O7H7TON. 

Benzamid s. C7H7ON. 

Benzamin s. Eucain B. 

Benzanil s. C13HııN. 

Benzanilid s. C13H110N. 

Benzanthracen s. C 13H ı2. 

Benzanthrachinon s. (13H 1002. 

Benzanthren (F. 831—82°), Darst. aus Benzanthron 
oder 1.10-Trimethylen-9-oxyphenanthren, Eigg 
(Licht-Absorpt.), Konst. II 3235; Rk. mit Malein- 
säureanhydrid (Mechanism.) II 3235. 

Benzanthron (F. 168—170°), Konst. (Absorpt.- 
Spektr., Rkk.) I 3438; (v. — u. seinen Red. 
Prodd.) II 3235; Herst.: v. — u. Derivv. aus 

Anthrachinonen I 2238*; v. im Benzkern sul- 


Grenz- 
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stituierten Derivv. 11 2736*; Halogenier. I 1581*, 

s03*; Rk. mit Piperidin (+ Na-Amid) II 361: 
2 v. Derivv. I 132*; Verwend. für Farbstoffe 
I 1446*; Verschmelzen mit Ätzalkali zwecks 
Gewinn. v. Farbstoffen II 930*; (in Ggw. v. Di- 
arylaminen) Il 2115*; (in Ggw. v. Ketosen) 
1 22%: ,g* 


| Benzanthronfarbstoffe s. Farbstefie. 
7 Benzaurin, 


Verwend. in 
schutzschicht I 1475*. 


photograph. Lichthof- 


: Benzchinazocolin s. CısH 12N 2. 


 Benzenylchlorid s. O7HsCls. 


© Benzhydrol s. C13H 120. 


Benzhydroxamsäure s. C7H7O2N 


ö Benzhydrylbromid s. CısH Br. 


Benzidin 





[4.4 („3.8°)-Diaminodiphenyl], 
aus 4.4- Dichlordiphenyl I 1237*; aus Nitro- 
benzol (+ Fe) I 1437; v. Derivv. d. —-Sulfats 
aus Hydrazobenzolen in 1836*; Verluste bei d. 
Fabrikat. v. —-Basen u. reduzierende Spalt. 
aromat. Hydrazo-Verbb. während d. Umlagerr. 
11 2874; Bldg.: aus Hydrazobenzolmono- oder 
-dihydrochlorid MH 2172; v. Benzidinverbb. u. 
ihren Farbstoffen Il 3708; isomorphe Vertret- 
bark. in Systst. mit 15. 
Diazotier. (Anwend. v. H2S04s; 
„Anilintiefschwarz RW‘) I 1442; 
nach Bart-Schmidt 11 1434; tern. 
s02 bzw. SeO2 u. Aceton I 933; 
11 1605; mit 1.5- u. 
11 3090; Mol.-Verb.: 
benzol I 1519; 


Darst.: 


Darst. v. 
Antimonier. 
Verbb. mit 
Salz: mit ZnJ2 
1.6-Naphthalindisulfonsäure 
mit 4.6-Dichlor-1.3-dinitro- 
mit p- u. m-Nitrophenol I 379; 

mit Phenol (Parachor u. Brech.-Vermögen) 

li 2314; Doppelverbb. mit Phenolen (Trenn. v. 

Phe enolge mischen) II 1512*; Verwend. zur Darst. 

v. Narkose-Chlf. u. zur Prüf. v. Narkose-Chlf. auf 

Reinh. HH 1198. 

Fäl. u. Farbrkk. II 3753; Nachw. mit p- 
Nitrobenzylhalogeniden 11 3751; mikrochem. 
Rkk. d. Hydrochlorids mit Furolen 1 258; 
Best.: deh. Diazotier. (potentiometr.) II 2084; 
mit Pikrylchlorid Il 2852; analyt. Verwend. 
(Ersetzbark. deh. Tolidin) II 2850; (zur Bes. 
d, peroxydat. Wrkg.) I 3307; (v. Salzen als 
Indicator in d. Argentometrie) Il 1205; (v. 
—-Acetat als Indicator bei d. jodometr. Best. 
v. Cu u. 8203) Il 1205; (zur volumetr. Best. 
v. Sulfaten) I 2354; (zur volumetr. Best. v. Hg’) 
1 2070; (zur colorimetr. Best. v. Mn u. Cl) II 746; 
(zur Best. v. Essigsäure in Bleiacetat) I 106; 
tetrazotiert. — s. unter (12H 1002N4. 

Benzil, Konst. v. — u. Derivv. (Lichtabsorpt. u. 
Chromophore) I1 1169; Darst. aus Benzoin 
(+ CuS0O4 in Pyridin) II 1620; Temp.-Abhängigk. 
d. magnet. Doppelbrech. v. geschm. — I 1878; 
Kpp. v. Gemischen mit Bazl. u. Chlf. II 987; 
elektrochem. Red. Il 1155; Rk.: mit CHe2Ne 
(Mechanism.) I 2571; mit o-Tolyl-MgBr u. 
(sH5MgBr I 2322. 

Benzilsäure (F. 149—150°), Darst. aus Benzoin 
II 1620; Dissoziat. in NaCl- u. KCl-Lsg. I 1059; 
Red. mitt. rotem P u. J 11 2055; Nitrier. II 3398; 
Rk. d. Methylesters mit o-Tolyl-MgBr II 534. 

Identifizier. als p-Phenylphenacylester II ... 

Benzimidazol, Herst. v. Derivv. I 2896*; Darst. 
Au-Verbb. d. Thio-—-Reihe I 419*. 

Benzin. 


Allgemeines, Entw. d. —-Industrie (Liefer- 
bedingg.) I 165; Probleme d. Gewinn. v. nicht- 
klopfendem — (krit. Übersicht) II 2573; Qualitäts- 
steiger. auf d. amerikan. Markt I 1975; Vorher- 
sage d. Ausbeute an Hand d. therm. Eigg. d. 
Ausgangsöles II 3983; Herst., Eigg. u. analyt. 
Charakterisier. (Überblick) I 1319; Herst. v. 
hochwert. — (Betrachtt. über Flüchtigk., Gum- 
bldg., Antiklopfprüf.) I 1604. 

Gewinnung: aus d. Kettleman-Ölquellen 
ohne Dest. 1322; aus estn. Schieferöl (Kukkersit) 
II 644; dch. Polymerisat. v. gasförm. KW -stoffen 
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11 643; aus C2aH4 oder andere Olefine enthaltendem 
Gas unter Drucken Il 2272*. 
Gewinn. dch. Cracken s. unter Cracken. 
Gewinn. dch. Hyärier. u. nach Fischer-Tropsch 
s. unter Hydrirrung 


Naturgasbenzin (asolin). 


Gewinnungsverfahren, Fortschritte ind. Entw. 
li 955; Gewinn.,, Vork. u. Analysenmethth. 
1 164; Gewinn. (allg. Betrachtt.) II 1106; (ge- 
bräuchlichste Arbeitsverif.) I 2409; (Flieger- 
benzin mit besten Antiklopfeige.) Il 1994; 
Gewinn.: aus d. Kettleman-Ölquellen (Calif.) 
1 322; aus Erdgasquellen d. Bakugebietes II 1258; 
Gewinn.-Anlage d. Skelly Oil Co. 1 2264; (Arbeits- 
weise d. Dest.- u. Fraktionieranlage) 11 3982; 
Gewinn. mit d. Aktivkohleverf. (Überblick) 
1 2120; (erste Gewinn.-Anlage in Deutschland) 
II 1729; moderne amerikan. Absorpt.-Anlage zur 
Verarbeit. v. Burmagas Il 151; Extrakt. aus 
Grubenkopfgasen (Absorpt. mit akt. C) I 1974. 

Gewinn. aus Naturgas Il 2272*; (mit Absorpt.- 
Mittel) I 1031*, 1857*; (mittels akt. Kohle) 
1325*; (dch. ein Absorpt.-Öl) II 3183*; (Ab- 
destillieren aus einem Adsorpt.-Öl) II 3183*; 
(deh. Kompress.) I 325* 

Stabilisierung u. Rektifikation, Absorpt. u. 
Stabilisier. (techn. u. wirtschaftl. Bedeut.) 
I 2407; neuzeitl. Verf. d. Stabilisier. I 1974; 
Rektifizierverf. I 1605, 2407, 3522; II 151; Frak- 
tionier. u. Dest. I 2264; Dest. (Redest. u. Re- 
fraktionier.) 11 1108; Kondensat. v. leichten. 
—-Dämpfen mit Bzl. I 168*. 

Strukt. u. mol. Aufbau v. Naturgas-KW- 
stoffen I 1029; Oxydat. v. Naturgas-KW -stoffen 
(theoret. Betrachtt. über Flamme, Verbrenn. u. 
Katalyse) I 1739; Bezieh. zwischen Octanzahl u. 
Dampfdruck I 1853. 

Analyse, neue Fortschritte in d. Labor.- 
Kontrolle für d. Raffinat. u. Herst. II 481; 
graph. Analysen Il 1396; Best. d. Bzn.-Geh. v. 
Naturgasen I 1739; (Schnellmeth.) I 2411; 
Technik bei d. Dampfdruckunters. nach Reid 
Il 1259. 

Bibliographie: Gewinn. aus Erdgas [russ.] 
1 [775]; Stabilisat.-Anlagen für Gas- u. Crack- 
benziu [russ.] HI [2776}; s. auch Erdgas. 


Destillation u. Rektifikation. 


Fortschritte in d. Rektifizier. II 3506; neue 
Gewinn.- u. Stabilisat.-Anlage I 1740; Entwurf 
v. —-Anlagen (Diagramm u. Gleic h.) II 1395; 
Entwurf v. Rektifizierkolonnen Il 953; Ausführ, 
v. Dampfkondensat.- u. Rektifizierapparaturen 
Il 2768; Dest.-Ausrüst. für einen Kraftstoff 
mit hoher ÖOctanzahl II 3813; Rektifikat. v. 
straight-run — (Rektifizieranlage v. d. Foster 
Wheeler Co.) Il 2904; (Fraktionierkolonnen) 
II 479; (graphische Methth. d. Berechn. d. 
Rektifikat.) II 805; Berechn. d. Wärmebedarfs 
bei d. Verdampf. u. Dest. v. Schwer- u. Leicht-— 
11 3333; fraktionierte Kondensat. v. —-Dämpfen 
11 320*; Niederschlagen v. Dämpfen u. 
Fraktionier. (Dampf-Fl.-Gew. bei hohen Drucken) 
ll 953; (Ausführ.-Form für Topp- u. Absorpt.- 
Kolonnen) II 953; (vereinfachte Berechn. für 
Fraktionierkolonnen) II 953; fraktionierte Dest. 
v. Crackdestillaten II 155*; selekt. Fraktionier. 
(Gum- u. S-Geh. d. Fraktt.) II 644; Vakuum- 
röhrenkessel zur Redest. Il 644; Heizz. mitt. 
Diphenyl oder Diphenyläther in d. Raffinat.- 
Industrie bei d. Redest. HI 2400; Wärmeisolier. d. 
Engler-Kolben bei d. Siedeskala II 1563. 

Raffination. 

Allgemeines, Literaturüberblick II 954; ge- 
bräuchlichste Arbeitsverff. 1 2409; hauptsäch- 
lichste Methth. I 3018; amerikan. Raffinat.- 
Technologie (Fortschrittsbericht) II 479; Raffinat.- 
Technik 1930/31 11 479; kontinuierl. Raffinat. 
(deutsche Apparatebau) II 2904; neuzeitl. Raffi- 
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neriebetrieb, Stabilisier.- u. Rückgewinn.-Anlage 
11 1560, 2267; Raffinat. v. Crack-— (Fortschritts- 
bericht) II 3814; (aus Grosnyjer paraffinischem 
Masut) II 1866; (mit AlCls, ZnCle+ Zn-Staub, 
mit Bauxit, Floridin, akt. Kohle, Hypochlorit, 
Na-Plumbit usw.) I 1184; (Hypochloritverf., 
Behandl. in d. Dampfphase, mit H2SO4, Natrium- 
plumbit u. Hydrier.) I 2264; Raffinat. v. Leicht- 
ölen v. d. Tieftemp.-Verkok. v. Kohle II 3179; 
neue Fortschritte in d. Labor.-Kontrolle für d. 
Raffinat. II 481. 

Säureraffination, Säurebehandl. v. Crack- 
destillaten II 3037; (Verbesser. bei d. H2S04- 
Raffinat.) Il 1560; Raffinat. mit H2SO4 (Verh, 
d. S-Verbb. d. Braunkohlen-—) 11 3982; Raffinat. 
v. Crackdestillaten: mit H2S04 in 3 Stufen 
1 1746*; mit konz. H2SO4 II 1397*; (in einer 
Zentrifugalpumpe) II 2133*; Raffinat.: v. Roh-— 
mit starker H2S04 I 3252*; in d. Kälte mit 
H2S0O4 (Polymerisat. v. S-Verbb.) II 2579*; 
v. Crackdestillaten mitt. 1,9%/ H2S04 v. 66° B& 
u. 0,45°/ Fullererde (Vergl.) II 2570; v. Crack- 
destillaten mit geringen Mengen einer etwa 
70°fig. H2SO4, d. FeCls oder Fe2(S04)3 gel. 
enthält II 2001*; mit einem Gemisch v. konz. 
H2SO4 u. einer dch. H2S0Oas nicht zers. W.-freien 
organ. Säure, bes. Eg. II 3652*; v. rohem Crack-— 
mit H2S0s u. Druckerhitz. (zwecks Polymerisat. 
verharzender Stoffe) I 1471*; v. Dampfphasen- 
crackdestillaten (selekt. Meth. d. Säurebehandl.) 
11 3506; Entzieh. v. Aromaten mitt. H2S04 dceh. 
Sulfonier. II 1728; Raffinat.: v. — aus sauren 
Rohölen u. Crackdestillaten mit H2S04 u. Doktor- 
lsg. 1 323; mit einer Lsg. v. SO2 in H2S04 II 485*, 
1872*; v. Crackgasolin mit HsPO4 u. H2S04 
II 485*; mit H2S04 oder H3POs4 II 1733*; mit 
Eg., H3PO4 u. H2S04 1 2534*; mit einer H3PO4 
v. 80—85°/, (zur Entfern. höherer Alkohole u. 
Ketone) 1 1859*; größte Zentrifugal-Seperatoren- 
anlage zur Entfern. v. Säureschlämmen II 1993. 

Alkalische Raffination, Raffinat.: mit Lsgg. 
v. kaust. Alkalien I 3136*; mit Natronlauge 
(Druck.-Waschverf.) I 2264; Druckwäsche mit 
Natronlauge (neuerl. Fortschritte) I 2410; 
Raffinat.: v. leichtem Crackgasolin im dampf- 
förm. Zustande mit einer wss. Lsg. v. NaOH 
1 2534*; v. Roh-— mit einer wss. konz. Lsg. 
v. NaOH an einer auf 350—500° F erhitzten 
Rohrschlange Il 3653*; v. Crackdestillaten 
(Alkaliwäsche u. Absorpt.-Erde) I 1976*; Kalk 
zur Behandl. v. Schwer-— Il 952; Raffinat. v. 
vorraffinierten KW-stoffien mit einer Lsg. v. 
NaHCOs I 3339*; Aufarbeit. v. Waschlauge 
(Verhüt. d. Entweichens v. Mercaptanen) II 2267, 

Natriumplumbitverfahren, Probleme d. Raffi- 
nat. mit Plumbitlsgg. 11 1395; genaue Beschreib. 
d. Herst. d. Plumbitlsg., sowie d. Süß.-Prozesses 
1 1740; Plumbitreinig. d. Leichtfraktt. d. direkten 
u. Crackdest. II 2570; Natriumplumbit-Wieder- 
gewinn. gekuppelt mit kontinuierl. arbeitendem 
Betrieb 11740; Regenerat. d. Doctorlsg. II 1569*, 
2408*; Aufarbeit. d. anfallenden Pb-Schlammes II 
3653* ; Raffinat.: mit Natriumplumbit u. Schwefel 
1 2269*; mit Plumbitisg. u. einer wss. Lsg. v. 
Natriumpolysulfiden Il 1733*; mit Cuprisalzisgg. 
statt mit Natriumplumbit I 2264. 

Hypochloritverfahren u. a., Probleme d. Raffi- 
nat. mit Hypochloritisgg. II 1395; kontinuierl. Hy- 
pochloritraffinat.-Anlage (Capitol-Anlage) I 771; 
Raffinat.: mit großen Mengen verd. NaOCl-Lsg. 
11 2273*; v. Crack-— mit wss. Lsgg. v. Jodiden 
II 1400*; v. Crack-— mit W.-freiem AlCls II 1395. 

Raffinationdch. Adsorption, Raffinat.:dch. eine 
Schicht Filtermaterial II 485*; v. Crack-— dch. 
eine Schicht von Fullererde I 903*; 11 2133*, 
2408*; Brucit zur Entfern. v. Phenolen aus ge- 
erackten — 13248; Entschwefel. v. Oklahoma- 
destillaten mit Brucit II 1866; Entfern. v. Mer- 
captanen u. anderen S-Verbb. mit einer Ölfrakt., 
d. organ. Peroxyde enthält II 484*, 

D Mer r 


4 


affination, Vollkommene Meth. 









1932. I u. 7 819 


zur Behandl. v. Dampfphasengasolin I 14% 
1! 1108; Raffinat. v. Crack-— in d. Dampiphas 
11604; (Gray-Prozeß) 11740; (Einfl. d. Meng 
d. Entfärb.-Erde u. d. Geschwindigk. d. Dampis 
auf d. Farbe u. Gumgeh., Gray-Turm) I 174 
(mit Absorpt.-Mittel) 11 3338*%; (mit polymeri 
sierend wirkenden Stoffen) II 648*; Entiern, v 
zur Verharz. neigenden Bestandteilen aus Spalt-— 
dch. Erhitzen unter Druck I 3021*; Entschwefe) 
v. Crackgasolin durch Kondensat. unter Druct 
u. folgendem Entspannen (Verdampien d. x. 
Verbb.) 12534*; Raffinat.: v. Leichtölen aus 
Braunkohlenschwelgas dch. Polymerisat. ihrer Ver. 
unreinigg. (Wärmebehandl.) II 957*; v. Crack. 
in d. Dampfphase dch. Waschen mit einem i] 
KW-stotföl 1 903*; v. Rohgasolin deh. Mischen 
mit einem höher sd., stabilen KW-stoffdestilla: 
zwecks Polymerisat. verharzender Stoffe I 147]* 

Raffinat.: mit geschm. Na II 2408* ; im Gegen. 
strom mit geschm. Alkali- oder Erdalkalimetallen 
li 2408*; v. Spaltprodd. dch. Cu, CuO u. ıı 
enthaltende Kammern Il 1372*; v. Crack-— mit 
Cu-Verbb. II 1400*; v. rohem Gasolin in Dampi. 
form mit einer Cu-Salzisg. I 903*; deh. Dest 
über Cu- oder Hg-Acetat (Entfern. v. S-Verht 
u. unstabilen KW-stoffen) I 1860*; in d. Dampi. 
phase dch. kochende ZnCle-Lsg. 1771, 160; 
11 2570; (katalyt. Rkk. d. ZnCle) I 1605; v. rohen 
Dest.- oder Crackgasolin in Dampfform über 
Metallsalzisgg. (sulfonsaurer Zn-Salze) 1 610* ; Pa0; 
als Raffinier.-Agens für Gasolin in d. Dampiphas 
II 152; Raffinat.: v. Crack-— in Dampfform mi 
SO2 u. Luft in Ggw. v. Fe2(S0s)3 II 808*; in 
Dampfform deh. Absorpt.-Erde in Anwesenh,. ı 
d. Entschwefel. bewirkenden festen FeO-halt. MM 
II 3183*; mitt. Luft oder O-halt. Gasen u. Cllj 
484*; v. Crack-— im Autoklaven unter Zusatz ı 
fein verteiltem S, Alkali- oder Erdalkalisuliide 
oder -polysulfiden II 808*. 

Raffination dch. Hydrierung, Verss. zur Ent- 
schwefel.dch. Hydrogenisier. I 2915; raffinierend: 
Hydrier. II 3813; Raffinat.: eines Braunkohlen- 
teercrack-— dceh. Druckhydrier. I 1740; deh. 
Druckhydrier. in fl. Phase I 1031*; dch. Druck: 
hydrier. in Ggw. eines Mo0O3-ZnO-Katalysator 
11 3509*; Stabilisier. v. Crackgasolin in Ggw. v 
Fullererde u. v. Ha I 2534*. 

Filtration, Reinigen dch. mehrere feinmasch 
Siebe 1 1035*; Filter zum Reinigen I 1275*, 

Färben u. Stabilisieren, Anwend. v. künstl 
Farbe u. Geruch bei d. Raffinat. I 2410; Färben: 
mit Farbstoffen d. Thiazol-, Oxazol- oder Perylen- 
reihe 11 2580*; mit halogenierten Indigoderivv 
11472*; mit Azomethinfarbstoffen I 1032; 
Stabilisier. Zur Verhinder. d. Harzbldg. I 3251*; 
(dch. Lösen geringer Mengen organ. Farbstoffe) 
11 3984*; Herabsetz. d. Entflammbark. v. Gasolin 
mit fl. Na II 1569*; ZnS0O4 zur Korros.-Bekämp!. 
in d. Raffinerie I 1740. 


Physikal. u. therm. Eigg. 


Physikal. u. therm. Eigg. 1 3018; physikal 
Eigg., Siedekurven u. Octanzahl v. pennsylvan, 
kaliforn. u. Mid-Kontinent-— II 954; Gesamt- 
wärme u. spezif. Wärme Il 318; Wärmeausdehn 
zwischen O0 u. 30° II 318; Verh. bei hohen Drucken 
(D., Wärmebilanz, Gleichgew. zwischen Damp!i 
u. Fl.) 11 3813; Flüchtigk. v. — u. Verdampi.- 
Verlust 1 1740; Best. d. Dampfdruckes nach d. 
bei d. Bataafschen Petroleum Mij. benutzten 
Meth. 11 3650; gegenseit. Löslichk. v. W.-halt. 
A.u.techn. — 12925 ;Grenzflächenspann. zwischen 
— u. wss, Elektrolytisgg. (Raffinat.-Grad u. 
Raffinat.-Zustand d. Öles) II 2572; Einfl. auf d. 
Viscosität (v. Nitrocellulose) I 650; (v. Cellulose- 
acetat) I 651; thixotropes Syst.: Mercaptobenzo- 
thiazol-— I1 1602; Verbrenn. im Motor, Klopf- 
eigg., Octanzahl, Antiklopfmittel s. unter Brenn 
stoffe (Flüssiye Brennstofte). 

Veränder. bei verschied. Sonnenlicht u. Temp. 
1 771; photochem. Veränder. (Anwend. d. Oxal- 
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siure-Uranylacetat-Aktinometers zur Mess. d. 
Sonnenlichtintensität) 1 771; Entzünd.-Tempp. 
113507; Selbstentzünd.-Eigg. (u. chem. Konst.) 
11 2570; (Einfl. v. A.) 11 2130; Wrkg. eines trans- 
versalen elektrostat. Feldes auf —-Flammen I 
»935; Frage d. Explos.-Grenzen v. —-Luft- 
semischen 11975; therm. Zerfall (im Gasraum 
dargestellter C mit großem Adsorpt.-Vermögen) 
11 2612; therm. Zers. v. aliphat. Mercaptanen in — 
1211; Rk.-Fähigk. d. Ölschwefels in Braunkohlen- 
leichtöl 1 1603; Katalyt. Oxydat. in Dampfphase 
11 1509; Cracken v. Benzin s. unter Cracken. 
Zusammensetzung. 

Zus. v. pennsylvan. straight-run-— I 3523; 
1 2769; (u. Klopfneig.) 11 1562, 2268; Benzin 
aus Ost-Texas-Rohölen I 2409; Zus. d. Baku- 

I 1974; Zus. d. Crackprodd. aus rumän. 
Masut 11 1560; Eigg. u. Zus. v. —-Fraktt. typ. 
japan. Rohöle 1 771, 1466, 3523; 11 318, 1395; 
d. unter gewöhnl. Druck bis 200° destillierbare 


Frakt. d. Erdöls v. Nishiyama 1164; Zus. v. 
stark geeracktem — (vor u. nach d. Wärme- 
behandl.) 1 3367. 

Gumbildung. 


Verharzende Eigg. (allg. Betrachtt. über d. 
Gumbldg.) IH 2268; Vergl.-Verss. über d. Gum- 
geh. H 3813; Gumbldg. (Cu-Schalen-, Dampfbad- 
u. O-Test) 11603; (Einfl. reiner Olefine) I 164; 
Gumbldg. im Crack-— (Stabilisatoren u. Oxy- 
dat.-Verhinderer) 11 3814; Gumbeständigk. I 
1395; (Vorausbest.) 11 955; Best. v. Gum mit 
Eisenthioceyanat 11 481. 


Physiol. Verhalten. 


Explosive u. gift. Wrkgg. 13132; Durch- 
lässigk. d. Haut für — 12064; Reizwrkg. auf J. 
Haut 11 2484; —-Geh. d. Blutes bei verschieden- 
art. Einführ. d. — in d. Organism. 1 408; Mög- 
lichk. d. professionellen —-Vergiftt. dch. d. Haut 
1537; chron. —-Vergift. 1 2864; (patholog. Ver- 
änderr. u. d. Funkt.-Fähigk. d. Reticulo-Endo- 
thelsyst.) II 2333; leichte Vergift. dch. — in einer 
Werkstatt 11 750; Ersatz d. Wund-— dch. ein 
halbfestes —-Präp. (Benzosec) I 1267. 


Verwendung, 


Adsorpt. d. —-Dämpfe in Ölextrakt.-Anlagen 
13009; Verbesser. d. Sojaölextrakt. mit —-Metha- 
nol-Gemischen 1 1457; Verluste bei d. Extrakt. 
11016; Verwend. als Lösungsm. in d. Textil- 
industrie II 1076; Vgl. mit Tri u. Tetra als Textil- 
reinig.-Mittel II 943; neuzeitl. Trockenwäsche mit 
„white spirit‘ 112583; Wirksamk. v. Schwer- 
benzin als Reinig.-Mittel II 1547; Reinigen d. 
Waschfll. chem. Wäschereien I 3243*; Verwend. 
als Mottenschutzmittel I1 145; Wiedergewinn. 
aus industriellen u. gewerbl. Abwässern u. d. 
Kondensatentölung mitt. akt. Kohlen II 3001; 
Abscheid. v. —-Resten aus Kondenswasser mit 
Aktivkohle II 3001; Methth. zur Bekämpf. v. —- 
Tankbränden (Schaumlöschverf.) 112348; Bzn. 
in Brennstoffgemischen s. unter Brennstoffe 
(Flüssige Brennstoffe). 


Analyse. 


Analyse 1 2411; Standardisat. d. Analysen- 
methth. 111396; heutiger Stand d. Bewert. 
(Prüf. bei d. Fanto-Werken in Pardubic) II 2130; 
Analyse, Zus. u. Dest.-Kurven verschied. Handels- 
— 1474; Temp. d. molekularen Unbeständigk. 
als Hilfe bei Unters.-Problemen II 1728; Bakuverf. 
zur Best. d. —-Geh. in Erdöl 11320; Best.: 
kleinster W.-Mengen in — 112131; d. Sin — 
(Zusammenstell. d. A.S.T.M.-Methth.) 11742; 
d. KW-stoffklassen in — (gegenwärt. Methth.) 
1774; v. aromat. ungesätt. u. naphthen. KW- 
stoffen in — 11 1564; v. Bzl. in — (colorimetr.) 
11 2491; (nach d. Anilinmeth.) 112574; Iden- 
tifizier. v. Diolefinen in d. niedrigen Fraktt. d. 
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in d. Dampfphase gecrackten — (Ringschluß mit 
Maleinsäureanhydrid) II 482; Best. d. Teer-Zahl 
nach d. ungar. M.A.V.-Meth. (Abhängigk. v. d. 
Vers.-Bedingg.) I 607. 

Colorimetrie (Farbbest.) 11 2271; Standard- 
Isgg. zur Best. d. Farbe I 3020; opt. Analyse sehr 
schwacher Beimischsch. v. —-Dampf in Luft 
1 900; Best.: d. Geh. an — u. einem azeotropieren- 
den Faktor im Äthanol 12742; d. Acetons in 
Gemischen mit — unter Anwend. v. Hydroxyl- 
aminchlorhydrat 1711; Nachw.: d. —-Geh. d. 
Öles bei d. Extrakt. 11016; in Extrakt.-App. 
nach vollendeter Extrakt. beim Ausdämpien v. 
Knochenextrakt.-App. 11 159; Korros.-Prüf, an 


„easing-head“-— 11 2573. 
Bibliographie. 
Stabilisat.-Anlagen für Gas- u. Crack-— [russ.] 
11 [2776]; — als Industriegift [russ.] 1 [2749]; 


Light spirits from the low temperature carboni- 
sation of coal 1[612]; s. auch Brennstoffe (Flüssige 
Brennstoffe); Erdöl; Kohlenwasserstoffe; Ligroin; 
Mineralöle. 

o-Benzochinon, Farbık. mit Cystein I 3326. 

p-Benzochinon (Chinon), Synth. aus Hydrochinon 
11 3863; Isolier. aus d. Rk.-Gemisch bei d. 
Darst. 11 2450. 

Verteil. d. Partialvalenzen v. Methyl- bzw. 
Methoxy-r-benzochinonen 112451; Krystallo- 
graphie 11700; Hydrochinon-Chinongleichgew. 
11 2174; Wrkg. als Antioxydans auf Rotöl Il 1855; 
oxydierende Wrkg. (chem. Beteilig. d. W.) 1339; 
Halogenier. (Darst. v. Chloranil) Il 924*, 1510; 
Rk.: mit Butadienen (Verarbeit. d. Rk.-Prodd. 
auf Anthrachinone) II 1836*; mit Diphenyldiazo- 
methan I 232; mit Keten Il 3487; Doppelverb. 
mit Brucin u. Dihydrobruein II 67. 

Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) II 2468; (Katalyse d. oxydat. Desaminier. 
v. Glyeyl-!-tyrosin) Il 2331; Einfl.: auf d. Atmung 
u. d. Lebensdauer d. Hefe Il 2982; auf Oxydat.- 
Vorgänge bzw. Spross.-Vermögen u. Lebensdauer 
v. Hefen II 3569; spermatötende Wrkg. I 3317; 
Wrkg. auf d. Funktt. d. Froschherzens I 546. 

Benzoe s. Balsame. 

Benzoechtkupferblau GL, Licht- u. Waschechtheit 
11 444, 

Benzoechtkupferbraun 3GL, Licht- u. Waschecht- 
heit II 444. 

Benzoechtkupferfarbstoffe, 1585; Licht- u. Wasch- 
echtheit II 444. 

rer RL, 1742; Wasch- u. Licht- 
echtheit 11 444. 

B htkupferrot RL, 1742; 
echtheit II 444. 

Benzoechtkupferviolett BBL, 
echtheit Il 444. 

Benzoechtkupferviolett RL I 742. 

Benzoechtkupferviolett 3 RL, Licht- u. Waschecht- 
heit II 444. 

Benzoechtrosa 2 BL, Gewinn v. Insulin dch. Fäll. 
mit — 1 1391; stabilisierende Wrkg. auf d. Blut 
11391. 

Benzoechtscharlach 8 BSN, 
auf d. Blut I 1391. 

B htsch z, Verwend. als Wollfarbstoff 11578. 

Benzoeharz s. Harze- Naturharze. 

Benzoesäure, Vork.: im Tabakrauch I 1310; in d. 
Daphne Genkwa Il 3739; im Hyazinthenblütenöl 
11 2746; in Wein II 935. 

Darst. aus Toluol: u. Na0OCl I 2512*; mit 
festen, O2 abgebenden Verbb. Il 1689*; mit 
Chromaten oder Bichromaten (Bldg. v. grünem 
Chromoxydhydrat) Il 616*; katalyt. (Herst. v. 
Katalysatoren) II 3303*; Bldg. aus Toluol (kata- 
lyt.) II 48; (mit Stickoxyden) I 1364; (photo- 
chem. mitt. Nitrobenzol) I 1197; Darst. aus 
CsH5sCl (u. CO2 + Na) I 383; (CO u. W.-Dampf; 
katalyt.) 1 1155*; (CO u. NHs; katalyt. Darst. d. 
NH«4-Salzes) I 1156*; Darst.: aus Brombenzol 
il 3382; aus Benzotrichlorid (katalyt.) I 2994*; 





Licht- u. Wasch- 


Licht- u. Wasch- 


stabilisierende Wrkg. 
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aus Benzylalkohol (elektrolyt.) Il 2529*; aus II 238; Nichtverwendbark. zur Konservier, nich 


&-Trichloracetophenon (katalyt.; Mechanism.) 
1 218; Bldg. aus Benzaldehyd (Autoxydat. in 
Ggw. v. Anthracen) I 338; (Os als Oxydat.- 
Katalysator) I 1872; (dch. O3) II 3828; (u. NOCI) 
1 3403; Bldg.: d. Na-Salzes aus NaOCHs u. 
Phenylglyoxal II 855; aus d. Rk.-Prodd. v. Ben- 
zoylhydroperoxyd u. Benzoylperoxyd mit Tri- 
phenylmethyl I 1512; aus Dibenzoesäurephthal- 
säureanhydrid u. Bzl. (+ AlCls; Mechanism.) 
Il 2957;Trenn. v. —-halt. Säuregemischen 1 
1836*; Reinig. (Sublimat.) II 1513*, 

Elektronenbe ug. an — II 3359; Aktivitäts- 
koeff. (v. — in Lsge. v. Neutralsalzen u. v. Na- 
Benzoat) II 1132; (d. Benzoations bei Ggw. v. 
Neutralsalzen u. Ionisat.-Konstante v. —) II 
1132; (mol. gel. — in KCI-Lsgg. u. klass. Disso- 
ziat. -Konstante v v. —) 130; Dissoziat. in NaCl- 
u. KCI-Lsg. 1 1059; Best. d. kub. Ausdehn.-Koeif. 
v. fester mitt. eines gasgefüllten Dilatometers 
1 3271; Verbrenn.-Wärme (Eign. als Eichsubst.) 
I 1996; (v. Gemischen mit —) H 1275; Adsorpt. 
an akt. Kohlen I 365: (aus bin. Lsgg.) I 2562; hy- 
drotrope Löslichk. II 966; Mol.-Gew.-Best. in 
Triphenylphosphat II 3441; Einfl. auf d. Salz- 
. zwischen Dimethylgelb u. Trichloressigsäure 

6. 

Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; therm. 
Dissoziat. gasförm. — in Bzl. u. COa2 I 335; An- 
hydridbldg. mitt. Essigsäureanhydrid (+ HsPOs) 
11 1778; Sulfurier. II 365; Darst. v. —-Fluorobor- 
säuren u. ihren Salzen (Rk. mit BF3 bzw. HF u. 
HsBOs) II 1834*; Rk.: mit NsH (Überführ. in 
Anilin) II 2448; mit Anilin II 1433; Syst. 
Erythrit II 2140; Rk. mit Dieyandiamid bzw. 








Dieyandiamidin I 3227*; Darst.: v. —-Ester 
(v. Arylalkanolaminen) I 3056; (Elektronen- 
affinitäten v. Radikalen) II 864; v. 2-[Amino- 


aroyl]-— u. ihren inneren Anhydriden Il 617* 
v. Organoquecksilberderivv. I 2947. 

Pflanzenphysiol. Rolle I 2963; Einfl. auf Di- 
phtheriegift 1 2727; Bldg. aus Hippursäure beim 
Hunde Il 399; Konjugat. d. — (im Hunde- 
organism.) 1 2347; Konjugat. v. substituierten De- 
rivv. im Organism. (Bezieh. zur Konst.) II 400; 
— als Konservier.-Mittel (Einfl. auf d. menschl. 
Verdauung) I 597; (Einfl. v. Säure) II 936; (Wirk- 
samk. für Lebensmittel, allein u. kombiniert mit 
Ameisensäure u. SO2) I 151; Verwend.: v. Salzen 
zur Haltbarmach. v. Seifen I 2910; v. —-Estern 
in Fliegenvertilg.-Mitteln I 2886*; v. gemischten 
Salzen mit Pb- u. Zn-Dialkyldithiocarbamat als 
Vulkanisat.-Beschleuniger I 3355*. 

Nachw.: nach Mohler (Großfeldsche Modi- 
fikat.) II 463; als Konservier.-Mittel II 1092; in 
Käse II 463, 2757; im Wein I 1454; in Wein u. 
Nahr.-Mitteln (gleichzeit. mit Salicylsäure) I 
2123; v. —-Estern in Cassiaöl II 2250; Prüf. 
d. D.A.B. VI auf Chlorbenzoesäure II 2695; 
Best.: in offizinellen Balsamen II 3449; in Frucht- 
essenzen I 1172; Best. v. Anhydriden organ. 
Säuren in Ggw. v. — I 1125. 

Ag-Salz, mittlere u. spezielle Ionenaktivi- 
tätskoeff. in Salzlsgg. II 1133; ultramikroskop. 
Unters. d. Licht-Einw, auf —-Krystalle II 1598; 
Rk.: mit J in Ggw. v. Cyclohexen Il 2640; mit 
Acetobromgalaktose I 809. 

Cu-Salz, Molverb. mit Benzaldehyd, Pyridin 
u. Chinolin I 55. 

Hg(I)-Salz, Einw. v. Rhodaniden II 995. 

Li-Salz, Bldg. aus LiH u. Benzoylchlorid 
II 1011. 

NHs4-Salz, spezif. Wärme I 2821; Einw. v. 
CHa0 I 944; entzünd.-hemmende Wrkg. II 400. 

Na-Salz, Aktivitätskoeff. v. Benzoesäure 
in Lsgg. v — II 1132; kryptotox. Eigg. er 
1 961; Giftigk. für Mikroorganismen (Einfl. 
[H’]) 1 3262; Einfl. auf d. Gär. v. ala 
11 3492; Paar. mit Glykokoll beim Hunde II 399; 
Verwend. zur Verhüt. u. Heil. d. Serumkrankh. 


saurer Lebensmittel Il 3262. 
Ni(II)-Salz, magnet. Susceptibilität II 201 
Äthylester Astulhesmst). Darst. aus A. u 

Essigsäurebenzoesäureanhydrid 11359; Oxoniun, 

salzform in H2S0Os, Nitrier. II 1616; Kondensatt 

(+ Na)1383; katalyt. Hydrier. II 1771: katalyt 

Umester. v. — halt. Estergemischen II 
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Einw. v. Na-Äthylat (Anlager.) II 45; (Rk.) l 
1001; Rk.: mit Nitrilen II 3087; mit Benzy 


eyanid 1 2180. 

Methylester (Methylbenzoat), Bldg.: aus »-Tri. 
chloracetophenon u. CH3OH (katalyt.) I 217: 
aus NaOCHs u. Brombenzoylcarbinolaceta: 
(Mechanismus) Il 855; elektr. Moment II 2153: 
Auflös. v. Acetylcellulose in — I 2298; Nitrier 
11 3553; BF3-Verb. II 1278; Verwend. zur Paraiifin. 
einbett. für schwer schneidbare Objekte I 1807 

Benzoesäureamid s. C7H7TON 

Benzoesäureanhydrid s. € 14H1003. 

Benzoesäureanilid s. C13H11ON. 

Benzoflavin, Phosphorescenz an organ. Adsorbentien 
1 2440. 

d(—)-Benzoin, Rk. mit Tolyl-Mg-Bromiden 12% 

rac. Benzoin, gemischte Benzoine (Strukt.-Bestst 
Isomerie) 112457; Darst. aus Benzaldehyd u. Na« 
11 1620; elektrochem. Bldg. aus Benzil II 1155: 
Red. (Bldg.-Mechanism. d. Ketone) I 23% 
Oxydat. (Überführ. in Benzil) II 1620; (Überfüh 
in Benzilsäure) II 1620; Acetylier. II 2457; Rk 
mit prim. aromat. Aminen I 2032, 2033; mit Azo- 
benzol I 1521; mit Tolyl-Mg-Bromiden I 22: 
mit Naphthalin-2-sulfonsäure in Ggw. v. 
holen (Verwend. d. Rk.-Prodd.) I 2512*; v. 
mischten Benzoinen abgeleitete Aminoalkohol 
1 3429. 

a-Benzoinoxim s. Cupron. 


Benzoitol, Verwend. zur Konservier. v. Orangen- 
pulp I 3123. 
Benzol. 
Herstellungsverfahren: Neue Gesichtspunkte 


für d. Gewinn. 1 1852; Fortschritte in d. Herst, 
Gewinn. u. Reinig. 1931 Il 2569; Gewinn.: aus 
Naturgas I 1465; II 2272*; (Erhitz. in 2 Stufen) 
11 2272* ; aus CHa (dch. therm. Umwandl.) 1 2642*; 
II 3981; (in Ggw. v. Si) I 3524*; (Verhinder. d. 
Bldg. v. Russ) I 2917*; (Verhinder. d. Koks- u. 
Rußbldg.) I 3371*; aus d. gasförm. Homologen 
d. CH4 1 3525* ; dch. Cracken v. niedrigen Paraitin- 
KW-stoffen I 3017; dch. Spalt. v. Propylen bei 
800° 11 2405*; dch. Hydrier. v. Wassergas über 
einem CuO, Ni oder Co enthaltenden Katalysator 
11 3651*; aus C2H2 u. Ha ag 13113*; aus 
C2Ha u. H2 (+ Be-Oxyd) I 2642*; aus Ca2Hı, 
C2Hs u. ihren Homologen II 3510*:; dch. Kon- 
densat. v. Olefinen Il 3338*; aus Urteerphe nolen 
dceh. Erhitzen mit Hz unter "Druck II 1870*; aus 
Naphthalin- u. Anthracenölen (katalyt.) I 1802. 

Benzolwäsche: Auswasch. (Übersicht) I 3133; 
(physikochem. Grundlagen) II 1558; (Vers. d. Auf- 
stell. einer mathemat. Theorie d. Gleichgeww.- 
u. therm. Austauscherscheinn. zwischen Fll.) 
11 1559; (aus Steinkohlengasen) I 1181; Gewinn. 
aus Koksofengasen mit d. Feldwäscher I 3366; 
Behandl. v. Dest.-Gasen: zwecks Erhöh. d. Aus 
beute I 608*; mit direkter Gaskühl. u. —-Ge- 
winn. dch. im Kreislauf geführtes Waschöl Il 
2404*: Entbenzolier. v. Koksofengas unter Druck 
mit Waschöl in einem Plattenwäscher Il 1998*; 
Gewinn.: aus mit —-Dämpfen gesätt. Waschöl 
II 1998*; aus Gasen dch. Waschen mit Braun- 
kohlengeneratorteer I 1030*; Erfahrr. mit Gasöl 
bei d. Auswasch. aus Gas II 951; Abscheid. aus 
Gasen durch. akt. Kohle, SiO2-Gel u. dgl. mit 
Austreiben u. W.-Dampf Il 2404*; Entbenzo- 
lier. dch. Behandl. mit akt. Kohle (Verhin- 
der. d. Bldg. v. H2S) II 1566*; Wiedergewinn. 
aus industriellen u. gewerbl. Abwässern u. 
d. Kondensatentölung mitt. akt. Kohle II 3001; 
Abscheid. v. —-Resten aus Kondenswasser mit 










































































1952. Tu. II. 


Aktivkohle II 3001; Entiern. d. Naphthalins bei 
d. —-Wäsche 11 3036; Benzolwaschöl s. auch 
ır Gasreinigung. 
En en: Fortschritte auf d. Gebiet d. 
Raffinat. (Ufer-, Silicagel- u. Instill-Verf.) IE 1106; 
Reinig. d. Roh-—: mit H250s (chem. Vorgänge) 
1I 151; (theoret. Betrachtt.) I 1181; mit konz. u. 
80° /siger HaSOs4 I 1181; mit verd. H2S04 Il 3651*; 
Regenerier. d. Abfallschwefelsäure nach d. Uier- 
Verf. 1 163, 1465; Roh-—-Wäsche im Rührwerk 
u. d. Abfallsäureaufarbeit. II 2264, 3179; Ver- 
minder. d. Waschverluste bei d. Aufarbeit. 12915; 
Baifinat.: mit einer Lsg. v. B(OH)s in konz. 
oder verd. H2$04 II 2578*; dch. Zusatz v. ver- 
harzbare Stoffe enthaltendem Teer u. H2504 
v. 30-—90°/ 1 2917*; mit geringen Mengen einer 
etwa 70%4,ig. H2SO4, d. FeCls oder Fe2(S50s)3 gel. 
enthält II 2001*; mit schwach ozonisierter Luit, 
Na0H-Lauge u. darauf mit 60—70°/sig. H250a, 
d. FeCls oder Fe2($04)3 gel. enthält II 2001*; mit 
H2SOs u. polymerisierend wirkenden Stoffen, 
wie FeSO4, Na-Methylat oder -Athylat, H3POs, 
B(OH)s II 1996*; mit SOs-halt. Gasen II 1566*; 
nach d. „‚Instill‘“-Verf. 1 1973; mit fester Instill-M. 
aus Ferrisulfat u. Bleicherde I 773; mit Fe2(S04)3 
u. Fullererde I 2534*; mit Be-Halogeniden, B- 
Halogeniden oder d. W.-freien Halogeniden d. Bi 
ll 483*; deh. Hydrier. nach d. Verf. v. Rostin 
I 1603; mitt. Druckhydrier. im Leuchtgasstrom 
1 2666*; deh. elektrolyt. Oxydat. I 1852. 
Destillation: Trennen v. Roh-— in unter 
150—160° u. über 150—160° sd. Fraktt. Il 2404*; 
Rektifikat. dch. Dest. in 2 nacheinander wirken- 
den Kolonnen Il 1998*; —-Destillieranlage (auf- 
rechtstehende Wärmeaustauschapp.) I 3132. 
Bldg.: aus Thiodiphenylamin I 2163; aus 
Phenol (katalyt.) I 669; aus aliphat. Ketonen 
I 2448; dch. therm. Dissoziat. gasfürm. Benzoe- 
säure 1 335. 
Konstitution: Strukt. d. —-Rings II 2011, 
3075; (Ozonide d. o-Xylols) I 1519; (Vergl. 
mit Cyclooctatetraen) I 933; Körnersche —- 
Formel nach d. modernen Theorie Il 3075; 
Richt. d. C-Valenzen in —-Derivv. II 2042; 
quantentheoret. Beiträge zum —-Problem, Quan- 
thentheorie d. induzierten Polaritäten I 333; 
Theorie d. induzierten Polaritäten Il 1008, 2635; 
Ableit. d. innermolekularen Potentials zwischen 
d. Substituenten eines —-Rings aus d. Verbrenn.- 
Wärmen Il 184; stereokinet. Unterss. (Aktivier.- 
Wärme u. Wrkg.-Konstante bei —-Derivv.) 
1 2158; Vergl. mit heterocyel. Systst. I 230; ein 
neues Isomeres d. — [Hexadien-(1.5)-in-(3)] IH 
2951. 
Physikalische Eigenschaften: Allotropie d. fl. 
— 13416; Einfl. d. gel. Luft auf d. Eigg. II 1268. 
Prädissoziat. d. —-Mol. im Elektronengrund- 
zustand II 2016; Bandenspektr., Existenz einer 
kleinen Kernschwing.-Frequenz im Normal- 
zustand I 351; Absorpt. in Lsg. bei tiefen Tempp. 
II 671; Wrkg. d. Temp. auf d. Absorpt.-Banden 
d. — u. seiner Derivv. bei niedrigen Tempp. I 
3387; II 1597; Auslösch. d. Hg-Resonanzstrahl. 
dch. — II 670; Ultrarot-Absorpt. I 1336; II 2148; 
'r elektrolyt. Dissoziat. v. Gemischen mit —) 
1876, 
Lichtzerstreuung in — (Unters. mitt. Lummer- 
Gehrke-Platte) II 1892; Cabannes-Daureeffekt u. 
molekulares Feld II 2426; Rayleighstreuung u. 
Rotat.-Ramanstreuung 1 1056; Ramanspektr. 
I 188, 913, 3036, 3153; II 2017, 2427, 3202; 
(Intensitätsmess.) II 2016; (Winkelverteil. d. 
Intensität) I 3036; (Einfl. d. erregenden Frequenz 
auf d. Intensitäten) I 187; (Intensität v. Raman- 
linien bei d. Schätz. d. Konz. d. in —-Toluol- 
Gemischen enthaltenen Komponenten) I 2138; 
(Polarisat.) I 3387; II 3058; relative Wirksamk. 
v. Linien d. Hg-Bogens bei d. Erreg. d. —-Raman- 
spektr. II 3521; Trabant d. Hauptramanlinie bei 
990 cm! I1 1892. 
Progressive Beziehh. in d. nahen Ultrarot- 
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absorpt.-Spektren 'd. Halogenderivv. I 22: Ab- 
sorpt.: v. Cl-Derivv. II 2809; v. J in — II 976. 

Spiegelkorrespondenz für Absorpt.- u. Fluores- 
cenz-Spektren d. festen — 1189; Fluorescenz I 190; 
Dispers. d. Brech. I 2684; Brech.-Index (Änderr. 
bei intensiver Trockn.) 1 2161; Verdet-Konstanten 
v. — u. v. Gemischen mit Chinolin I 1630; Kerr- 
konstanten Il 842; (in —-Lsgg., Kräfte zwischen 
Lösungsm. u. gel. Stoff) II 963; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure-(+ )-8-octylester 
u. seinem Methylester I 353; opt. Dreh. v. saurem 
Naphthalsäure-(—)-menthylester in — II 673; 
Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
u in Gemischen v. Alkoholen mit — 

672. 

Inkohärenie Streuung v. Röntgenstrahlen 
an — 1 2133; Effekte höherer Ordn. bei d. Beug. 
v. Röntgenstrahlen dch. fl. — I 910. 

Dielektr. Verh. II 2792; DE. II 534; (bei 
mittleren Frequenzen) I 791; (u. Mol.-Polarisat 
bin. Gemische mit —) II 340; dielektr. Verlust- 
mess. an einem Gemisch mit Kolophonium II 344; 
Momentberechn. I 3401; Mol.-Polarisat., Mol.- 
Refr. u. Moment in Lsg. II 1272; Dipolmoment: 
v. —-Derivv. mit frei drehbaren Substituenten 
11 2635; u. Konfigurat. p-disubstituierter Derivv. 
1 1093; v. CsHsCl in — II 3205; dielektr. Polari- 
sat. d. HC] in —-Lsg. I 1879; massenspektroskop. 


Unters. d. Ionisier.-Vorgänge im — II 1885; 
Dissoziat. v. —-Ionen dch. Stoß II 974; Hoch- 
frequenzleitfähigk.-Mess. (calorimetr. Absolut- 


meth.) 1 2489; Stromspann.-Kurven v. reinem 
thiophenfreiem — I 1994; Sättig.-Strom u. Vor- 
gänge an d. Elektroden in — I 1058. 
Diamagnetism.: fl. Gemische mit — 1500; v. 
—-CS2-Mischsch. II 29. 
Freie Energie Il 2618; spezif. Wärme nach d. 
adiabat. Temp.-Druckkoeff. II 1421; Verdampf.- 


Wärme I 197, 922, 1202; Dampfdruck bin. 
Systst. mit — I 1502; Partialdruckisothermen 
in Systst. mit — I 2821; II 1135; Dest.: v. Ge- 


mischen mit — II 2299; d. Syst. Methylalkohol- 
—-W. 1 1061; bin. Azeotrope mit — I 3393; 
11 180, 344; Siedekonstante mit Benzil u. Anthra- 
cen 11 987; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. 
Bldg. v. Nebeln II 3683; Schallgeschwindigk. in 
— u. Lsgg. v. — in n-Heptan II 511. 

Öberflächenspann.: v. bin. Gemischen mit — 
11 3687; d. Mischsch. v. Propylalkohol u. — 12936; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — II 3849; 
Grenzflächenspann.: v. W. gegen bin. Gemische 
mit — I 2442; d. Syst. W.-— mit p-Toluidin im 
Gleichgew. II 2941; Adhäs.-Spann. gegenüber $, 
Grenzflächenspann. gegen W. II 3537; Adsorpt.- 
Verss. mit — I 1765, 2148; Absorpt. dch. akt. 
Kohlen, Silicagel sowie dch. Waschfll. II 2440; 
Benetz.-Wärme: v. — an pulverförm. Adsorpt.- 
Stoffen I 2442; v. Silicagel in — I 2563; II 2304; 
Adsorpt.: bin. Dampfgemische mit — an Silicagel 
1 3396; aus —-Lsgg. an akt. Kohle II 2946; Ad- 
sorpt.-Warme v. —-Dampf dch. akt. Kohle I 197, 
922; Adsorpt.: an Metalloxyden II 2946; an 
Fe(OH)s-Gelen II 3068; Absorpt. u. Retent. deh. 
feste Brennstoffe II 317; Verdräng. v. — aus 
Quarzsand dch. wss. Lsgg. II 151; Diffus.: in bin. 
fl. Systst. mit — 11208; v. CCls-— II 3211; —- 
Emulss. (Stabilität) I 2440; (DE.) II 1602; thixo- 
tropes Syst.: Mercaptobenzothiazol-— II 1602; 
innere Reib. u. mechan. Doppelbrech. II 3829; 
Einfl. auf d. Viscosität: v. Nitrocellulose I 650; 
v. Celluloseacetat I 651; Vol. u. Fließbark. v. 
Gemischen mit — II 2588. 

Diffus.-Koeff. d. H2 in — unter Druck Il 2160; 
Löslichk.: v. H2 in — unter Druck I 2420; d. W. 
in — I 1332; Acidität v. Säuren in — II 637; 
Löslichk.: u. Verteil. v. Tetraäthylammonium- 
halogeniden u. Tetraäthylsilan in — u. a. Lö- 
sungsmm. II 981; v. Bienenwachs in — I 3361; 
v. Pikrinsäure in —-Alkohol-Gemischen I 2710; 
Fäll.-Vermögen auf aceton. Lsgg. v. Cellulose- 
acetat II 522. 
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Benzol 


Tern. u. quatern. Fl.-Gleichgewichte mit — 
11 1582; Einfl.: auf d. krit. Misch.-Temp. v. Phenol 
u. W. 12278; auf d. unteren krit. Oxydat.-Druck 
v. CSe II 3047; Erstarr.-Kurve, Aktivitätskoeff., 
Danpfdruck, Zus. d. Fl. u. d. Dampfes d. Syst. 
CS2-— II 1419; Salzbldg. zwischen Dimethylgelb 
u. Trichloressigsäure in — I 4; Zers. v. aliphat. 
Mercaptanen in — I 211; Photoionisat. v. Jodo- 
form in Amylalkohol u. in — I 3264. 

Chem.Verhalten: Umlagerr.im —-Ring (v.Brom- 
anilinen beim Erhitzen) 11 202; Verh. beim Erhitzen 
bis zu 650° bei einem Anfangsdruck v. 1000 kg/qem 
II 2590; pyrogenet. katalyt. Zers. unter H»- 
Hochdruck I 485; Zers. (deh. elektrodenlose Ent- 
lad.; spektroskop. Unters.) I 481; (bei d. Bürsten- 
entlad.) I 916; katalyt. Hydrier. (unter hohem 
Druck u. hoher Temp.) 11358; (+ Niu. Pt)1 2279; 
(+ Ni auf Kieselgur) 11 517; (+ Cu-Cr- oder Zn-Cr- 
Legier.) 1 3785*; (+ NaH) Il 477, 1865; katalyt. 
Oxydat (Verf. u. Vorr.) II 2369*; (Dampfphasen- 
oxydat.) 1 1152; 11 3036; Oxydat. mit Luft I 1331; 
Entzünd. v. Luft-—-Mischsch. deh. h. Körper 
1 2435; Fortpflanz. d. Verbrenn. längs d. Ober- 
fläche v. — II 3847; Flammgeschwindigk. v. 
Gemischen mit Luft Il 2387; Wrkg. eines trans- 
versalen elektrostat. Feldes auf —-Flammen 
I 2935; Einfl. auf d. Entilamm. v. KW-stoff- 
Luftgemischen I 1764; katalyt. Kondensat. zu 
Diphenyl Il 925*, 1835*; (Verhinder. einer Ab- 
scheid. v. C) I 2512*; Nitrier. mit an Kieselgur 
adsorbierter HNO3 II 636*; Halogenier. I 455*; 
Chlorier. (katalyt.) Il 2728*; (therm. Dampf- 
phasenchlorier.) 1 2022; (photochem. in d. 
Gasphase) I 1339; Bromier. mitt. CBra II 
352; Photobromier. II 3675; Jodier. (mitt. 
J2 u. AgClOs) I 162; (mitt. J2 u. AgNOs) 
11 2640; Fluorier, mit JF5 I 926; Rk. mit BrF5 
I 1212; Sulfonier. (Übersicht) II 1832; (in Brenn- 
stofigemischen; Anwendbark. d. Schüttelkolbens) 
11 2209; katalyt. Rk. mit NH3 zu HCN II 2727*; 
Molassoziat. mit SOCI2, SO2Cl2 u. SO2 II 1009; 
Verb. KJr,2C6Hs I 1067; Mercurieren mit 
Mercuriacetat Il 1073*; Friedel-Crafts-Rk. (Einfl. 
d. Katalysators) I 1217; (Synth. v. Homologen) 
11 1607; Polymethylbenzole Il 1285, 1286; Kon- 
densat.: mit CaHs bzw. C2H2 (App.) II 2487; 
mit Styrol II 3870; mit CCla II 3879; mit Tri- 
methyläthylenbromid IH 704; mit Cyclohexylchlorid 
(Rk.-Verlauf) I 2582; Addit.-Verb.: mit Tri- 
methylaminoxyd u. Anilin I 1228; mit Pikrylchlorid 
u. s-Trinitrobenzol Il 1162; Rk.: mit Athylen- 
oxyd bzw. -chlorhydrin I 3226*; mit o-Nitro- 
benzaldehyd 11 221; (+ H2S04; Mechanism.) 
1 392; mit CHCle-CN I 218; mit @-ß-Dibrom- 
carbonsäuren Il 3396; mit Tribenzylborat II 288*; 
mit unsymm. Säureanhydriden II 2957; mit 
3-Sulfophthalsäureanhydrid I 1371; mit Anthra- 
chinon-1.5-diearbonsäurechlorid I 3440; mit 4.4’- 
Dimethylbenzophenon - 3.3’- diearbonsäurechlorid 
11 3884; Substitut. im —-Kern s. unter Substi- 
tution. 

Biochem. Verhalten: Sterilisierende antisept. 
Wrkg. gegenüber pathogenen Mikroorganismen 
11 3428; Veränderr. d. bakteriellen Leukocytose 
dch. — II 2991; Wrkg.-Erscheinn. bei Tierarten 
11 2991; Einfl.: auf d. Immunkörperbldg. I 1392; 
auf d. sinocarot. Reflextonus I 970; —-Vergift. 
II 245; (infolge unsachgemäßer Ventilat. u 
fahrläss. Betriebsführ.) II 562; —-Geh. d. Blutes 
bei verschiedenart. Einführ. d. — in d. Organism. 
I 408; Blutveränderr. dch. — in einem Rotat.- 
Tiefdruckbetriebe II 2333; perniziöse Anämie v. 
Schwangeren dch. —-Vergift. I 251; Durch- 
lässigk. d. Haut für — I 2064; professionelle 
—-Vergiftt. dch. d. Haut I 837; Harnunterss. 
bei chron. Schädig. dch. — u. —-Derivv. II 2333; 
Giftigk. d. Thiophens (Vgl. mit reinem —) II 101. 

Verwendung: bei einem reinen Dampfkraft- 
prozeß in Kraftanlagen II 3281*; als Kühlil.für 
Thermostaten Il 3587*; als Lösungsm. in d. 
Textilindustrie II 1076; als Mottenschutzmittel 
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11 145; Reinigen d. Waschfll. chem. Wäscherei 
1 3243*; Motorenbenzol s. unter Brennstof 
(Flüssige Brennstoffe). u 
Analytisches: Spektralanalyt. Nachw. ay 
Grund d. Ramanefiekts Il 1942; Best. d. —-Geh 
in d. Luft II 3921; (colorimetr.) II 2490; in Hu 
1 2210; in A. I 2742; im Leichtöl I 1320; inBzu 
nach d. Anilinmeth. II 2574; Analyse v. —-Cyo} 
hexanmischsch. aus d. Brech.-Index II 2u8 
Best.: v. Paraffin-K'W-stoffen in Handels-— nası 
Steffen (App.) II 1259; d. Gesamtschweiel in — 
II 1731; Anforderr. an d. Reinheit bei analy 
Verwend. II 2850; Anomalien bei d. Benutz. v._ 
in d. Kryoskopie I 1268. ® 
Bibliographie: Cumaron, Inden u. and 
Resinogene im Steinkohlen-Roh-— [russ.] 1[213 
s. auch Kohlenwasserstoffe; Solventnaphtha. 
Benzoldiazoniumhydroxyd s. CoHsON?2. 
Benzolichtfarbstoffe, Herst. v. Ton-in-Toneifekt. 
mit — auf Wollgeweben II 3310*. 
Benzol-1.2.3.4-tetracarbonsäure s. Mellophansiüun 
Benzol-1.2.4-tricarbonsäure s. Trimellitsäure. 
Benzoltrisulfonsäure s. CeH60s53. 
Benzonitril s. C7H5N. 
Benzoperoxyd s. C14H 1004. 
Benzopersäure s. (7 H603. f 
Benzophenon, katalyt. Darst.: aus Dipheny! 
methan I 1000* ; aus Benzoylbenzoesäure Il 273. 
v. —, Derivv. oder Homologen aus Benzoy! 
benzoesäuren oder deren Derivv. I 131*; au 
Bzl. u. CoH5COCI (+ AlCls u. FeCls; Einfl. 
Katalysators) I 1216; Darst.: aus Benzoylchl: 
u. CoH5-MgX I 1525; v. p-Dialkylaminoderi 
1 2714; Bldg.: aus as-Diphenyldianisylelykol 
dimagnesyljodid II 534; aus d. Rk.-Prodd, v 
Benzoylhydroperoxyd u. Benzoylperoxyd u 
Triphenylmethyl I 1512. 
U.V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2807; elektı 
Moment v. —-Verbb. v. Halogeniden I 26x 
therm. Daten II 2606; Verbrenn.-Wärme, Eof 
als Eichsubst. I 1997; Oberflächenwander. u 
Glimmer adsorbierter —-Moll. I 992; Krystali.F 
sat.-Verss. I 2131; Salzbldg. zwischen Dimetly| 
gelb u. Trichloressigsäure in — 15. 
Red. unter He2-Druck in alkoh.-alkal. Ix 
I 2950; elektrochem. Chlorier. II 1772; Strukt 
d. Na-Verb. I 1783; Bldg. mol. Addit.-Verbh 
(Unters. mitt. d. Absorpt.-Spektr. im Ultraviol 
11 2425; Addit.-Verb. mit H3PO4 I 1350; Konder 
sat.: mit Chlorbenzol (+ Na) I 383; mit p-Chlor- 
anilin (Dipolmoment d. Rk.-Prod.) I 2172; mi 
d. Brommagnesylverb. d. 3-Methyl-3-äthy: 
pentins 1 2582; mit Triarylvinyl-Mg-Bromida 
ll 2458; mit Magnesylphenylurethan II 355} 
mit Dibenzylketon I 1526; mit Na u. Chloressig 
estern I 1576*; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leini 
11 1714; Verfärbbark. in Seifen I 1312; Verweni 
d. HgCle-Verb. für Saatgutbeizen II 2229*. 
Best. mit Phenylhydrazin I 2165. 
ph hlorid s. Cı13H1oCle. 
Benzopurpurin, Verh. d. Farbstoffe u. Ag-Sole bi 
d. Oberflächenspann.-Mess. II 2610. 
Meta-Benzopurpurin s. (34H 2806 N682. 
Benzopurpurin 4 B, Diffus. I 2561; kolloidchen. 
Vergl. d. wss. Lsgg. mit d. aus m-Tolidin ber 
teten Isomeren I 584, 585; wirkl. Gew., elektr. 
Leitfähigk. d. wss. Lsgg. II 1517. 
Benzopurpurin 10 B, Kuppl.-Geschwindigk. \ 
Naphthionat mit tetrazotiertem Dianisidin be 
d. Herst. v. — I 1157. R 
Benzosapol OP, fl. Bzn.-Seife für d. chem. u. Nal- 
wäscherei I 2897. 
Benzosec, Ersatz für Wundbenzin I 1267. 
Benzotribromid s. C7H5sBrs. 
Benzotrichlorid s. C7H5Cls. 





Benzoviscosegelb GGL, I 2241. 
Benzoviscosegelb 5 GL, I 2241. 
Benzoviscoseorange RL, I 2241. 
Benzoviscoserot BL, I, 2241. 













































933, I. u. Il. 


nzoviscoseviolett BL, I 2241. ö 

4-Benzoxazin, Darst. v. 4-Aralkyl-3-keto-3.4-di- 

"hydro-1.4-benzoxazinen Il 741*, 2336*. 

enzoylaceton s. C10H1002. 

enzoylchlorid Ss. C7H50C1. 

nzoylessigsäure s. 09H 803. 

enzoyIhydroperoxyd s. C7H603. 

enzoylperoxyd s. O14H 1004. 

enzoylsuperoxyd s. (14H 1004. 

enzpinakolin s. C26H 200. 

Benzpinakon s. (26H 2202. 

enzthiazol s. O7H5NS. 

enzthiazolin s. O7HTNS. 

Benzylacetat s. CoH 1002. a 
enzylalkohol (Kp.ı0 92—94°), Vork.: im Hyacin- 

thenblütenöl I 148; II 2746; im Ylang-Ylang-Öl 

1 3121; —-Geh.: v. Jasminöl II 3489; d. Öls v. 

Cheimonanthus fragrans II 932. 

Herst. aus Benzylchlorid I 2994*; Bldg. aus 
Phenylglyeidsäureäthylester II 3861; Spektr. 
(Einfl. v. Verd. u. Temp.) II 2148; Dipolmoment 
ll 2635; DEE. u. Grenzpotentiale v. —-Lsgg. 
11 2438; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — 
11 3849; Viscosität v. Celluloseacetat in — I 651; 
Auflös. v. Acetylcellulose in — I 2298. 

Chem. Wrkgg. d. durchdringenden Ra- 
Strahl. auf — I 1992; katalyt. Hydrier. II 1770; 
katalyt. Oxydat. zu Benzaldehyd I 1000*; (in 
Dampfiorm) I 2640*; Rk.: mit Azoxy- u. Azo- 
verbb. 1520; mit Phenolen (Verwend. für 
Mottenschutzmittel) I 3014*; mit Benzaldehyd 
Il 1778; mit Chloressigsäure (+ Na) II 1158; Ad- 
dit.-Verb. mit Glykocholsäure I 397; Wrkg.: 
auf d. Autoxydat. d. Na2S 11 2926; auf d. Oxydat. 
v. Leinöl II 1714; Einfl. auf d. Epinephrin- u. 
Tyraminwrkg. (Bezieh. zum Cocainempfindlichk.- 
Unempfindlichk.-Phänomen) Il 400; Verwend. 
zur Erhöh. d. Netzfähigk. v. Mercerisierlaugen 
11 315*. 

Nachw. neben A. u. Methylalkohol (— als 
Verfälsch.-Mittel v. äther. Ölen) II 1663. 
Benzylamin s. C7HsN. 

Benzylbenzoat s. C 14H 1202. 

Benzylbromid s. O7H7Br. 

Ichlorid s. C7H7Cl. 

Benzylcyanid s. CsH7N. 

lechtblau BL doppelt konz., I 2773; II 1369. 

Benzylechtblau 3 GL doppelt konz., I 2773; II 1369. 

Benzylmagnesiumhydroxyd s. C7HsOMg. 

Benzylmercaptan s. C7HsS. 

Berbamin, Konst. II 3098. 

Berberin bzw. Berberiniumhydroxyd, Bezeichn. d. 

„Berberin‘‘ als 2.3-Methylendioxy-11.12-dimeth- 

oxy-8.9.16.17-dehydroberbiniumhydroxyd I 3448; 

Isolier. aus Argemone mexicana Il 1640; Ferro- 

eyanide u. Ferricyanide II 2319; pharmakodynam. 

Unters. d. —-Sulfats I 2201; — u. — enthaltende 

= Pilanzen in Pharmakologie u. Therapie II 87. 
Berberrubin, —-ähnl. Verbb. (Alkaloide d. Columbo- 

wurzel), Derivv. I 2185. 

Berbin, Bezeichn. d. „‚Stammsubst.‘ d. berberinart. 

Alkaloide als — I 3448. 

Bergamottöl s. Öle, ätherische. 

Bergapten, Vork. im Öl v. Skimmia laureola II 3490; 

Bed. Konst. II 2196; Überführ. in Isopimpinellin 

2598. 

Bergbau, — d. Union Montan u. Industrie A.G. zu 
Varpalota (Ungarn) I 2792; Braunkohlenbergwerk 
v. Vertessomlyö6 in d. Geschichte d. ungar. — 
1 2923; COa-Ausbrüche in Bergwerken I 3275; 
Kohlestaubexploss. dch. elektr. Entladd. der in 
d. Luft schwebenden Staubwolke in —-Betrieben 
li 1334; Gasschutz in d. Hüttenbetrieben d. 
Ruhrgebietes I 3477; Entfern. v. Staub aus 
Grubenluft I 1560; Anwend. galvan. Rein-Pb- 
= Überzüge als Korros.-Schutz in —-Betrieben 
== unter Tag I 3222. 

; Bibl.: Lehrbuch d. —-Kunde mit bes. Be- 
rücksicht. d. Steinkohlen-— I [2535]. 

Russ.: Handbuch d. Unters. v. —-Prodd, 
I. Erzanalyse I [848]; Beiträge zur Kenntnis d. 
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Bernsteinsäureimid 


—-Prodd. d. nordöstl. Transbaikaliens I [2445]; 
s. auch Erze; Kohlen; Schlagende Wetter. 

Bergenin, Herst. v. Isochinolinderivv. aus — oder 
seinen Umwandl.-Prodd. I 3322*, 

Beriberi s. Vitamine-Vitamin B. 

Berlinerblau (Preußischblau), Geschichte d. Färbens 
mit — I 1191; Rezept aus d. Mitte d. 18. Jahr- 
hunderts I 2922; Konst. 1 1887; Flock. entgegen- 
gesetzt geladeuer Kolloide dch. — 11639; Best. 
d. Geh. v. (Best. d. Fe[CN]e-Komplexes) 
11 2343; Prüf. auf HCN u. seine Alkalisalze 
dch. Überführ. in — (Nachw. in Organteilen 
u.a. Stoffen) I 1125. 

Bernstein s. Harze- Naturharze. 

Bernsteinaldehyd s. (4H802. 

Bernsteinöl s. Harzöle. 

Bernsteinsäure (F. 183°), Vork. in d. Wurzel v. 
Stemona tuberosa I 2350; Bldg.: aus „Tetraoxy- 
mannoceyclit“ 11 859; aus Diacetylyohimbin, 
Rkk., Derivv. II 69; aus Jodessigsäure u. K- 
Persulfat II 3543; aus Cyclohexancarbonsäure 
(elektrolyt.) II 211; bei d. CrOs-Oxydat. v. zwei- 
bas. Säuren II 2213; aus Ölsäure dch. H202 mit 
u. ohne Zusatz v. CuSOs I 827; aus Spilanthol 
11 3427; bei Vergär. v. Kohlehydraten (Über- 
sicht) II 3108; (Mechanism. d. Propionsäuregär.) 
I 402; im Glucosestoffwechsel v. Pilzen I 1109; 
aus A. dch. Schimmelpilze II 2198; bei d. Spalt. 
- Nucleinsäuren dceh. Bacillus proteus vulgaris 

552. 

Isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
1 5; Brech.-Vermögen wss. Lsgg. (Einfl. d. 
Konz.) II 3564; freie Energie (A’) Il 2618; Dampf- 
druck wss. Lsgg. in Bezieh. zum Problem d. 
Zustandes v. W., in biol. Fll. 1 360; Osmose I 3395; 
Adsorbierbark. an Tierkohle, Capillaraktivität 
11 1277; Löslichk. in bin. Mischsch. II 2590; 
Erstarren bin. Gemische mit — 11345; Einfi. 
auf d. Lösetemp. einer bas. Phenol-W.-Misch. 1484. 

Photolyse Il 2292; Oxydat. (mit CrOs) II 2213; 
(elektrolyt.; Mechanism.) I 2311; Abbau mitt. 
NsH I 2309; Il 2448; Rkk. v. Metallionen bei 
Ggw. v. — 1 2540; Verester. mit Alkylenoxyden 
1 3346*; Rk. d. Na-Salzes: mit p-Toluylaldehyd 
(+ Acetanhydrid) II 1439; mit 2-Oxynaphthalde- 
hyd-(1) u. Succinanhydrid II 1020; Choleinsäure 
aus — Il 2826; Rolle d. Enzyms in d. Succinat- 
Enzymfumaratgleichgew. I 534; Oxydat. dceh. 
Colibakterien in Ggw. v. Nitraten I 2338; bak- 
tericide Eigg. II 3261; Stoffwechselwrkg. I 1683; 
Mechanism. d. spezif.-dynam. Wrkg. v. Alanin 
(Rolle d. — u. Milchsäure) I 2971; Verwend.: 
für Seifen I 600*; v. —-Estern zur Verfälsch. v. 
Lavendelöl II 3489. 

Unterscheid. v. —-Estern v. Phthalestern 
in äther. Ölen II 2250; potentiometr. Titrat. 
(Ermittl. d. Potentialgradienten) I 976; Best.: 
in Fruchtsäften II 2213; in Wein u. gegorenen 
Fl. Il 2752; im Gemisch mit, Fumarsäure u. 
Äpfelsäure II 1610; Nachw. v. Äpfelsäure neben 
Citronensäure u. — mit Naphthol Il 2693: Best. 
v. Äpfelsäure neben — II 2570. 

Salze (Succinate), Verh. ala H-Donator für d. 
Syst. Hirngewebe-Methylenblau II 1311. 

Fe(II)-Salze, einfache u. komplexe 
1 1069. 

Na-Salz, Oxydat. dch. Hirngewebe II 3114; 
Wrkg. auf d. Nieren v. Kaninchen I 2733. 

Diäthylester, Dipolmoment (Temp.-Abhän- 
gigk.) I 1199; (u. freie Drehbark.) II 2153; Er- 
starren bin. Gemische mit — I 1345; Verseif.- 
Konstanten I 1075; Einw. v. P28s II 378; Spalt. 
v. @-Diacylderivv. 11 3549; Verwend. zu Vulkani- 
sat.-Verzögerern u. Alter.-Schutz für Kautschuk 
1 2391*. 

Dimethylester, Erstarten bin. Gemische mit — 
11346; Einw. v. P2Ss3 II 378. 

Bernsteinsäureanhydrid s. C4HaOs. 
Bernsteinsäuredichlorid s. C(4H402Cle. 
Bernsteinsäuredinitril s. CaHaN?. 
Bernsteinsäureimid s. CaH502N. 








Beryli 


Beryli, Vork. I 1707: Bergbau in d. Alpen I 372; 
— v. Erythräa IH 3074; Brech.-Exponent im 
Ultraviolett I 2444; Verarbeit. I 1564*; Verwend. 
für keram. MM. mit niedrigem Ausdehn.-Koefif. 
II 3683. 

Bibl.: Mineral industry of the British Empire 
and foreign countries: Beryllium (Glucinum) and 
Beryl I [448]. 

Beryliium, Entdeck. II 2586; Vork. I 1572; II 282; 
(im Milarit) I 36; neues Wundermetall II 282; 
Bldg. bei d. Elektrolyse d. Lsgg. v. —-Verbb. in 
fl. NH3 1 928; Darst. 1 1707; (Anwend.-Möglichk.) 


II 282, 2103; (techn. Maßstab) I 3220; II 1682; 
Gewinn. Il 2221*; (aus silicat. Erzen) u 2105* 
(aus BeO) II 282, 2367; elektr. Gewinn. I 157 2: 
elektrolyt. Herst. aus einer BeCl2-Schmelze 
Il 1829*; Reinheitsgrad d. verschied. —-Sorten 
1 510. 

Eigg. I 510, 1424; II 282. 


Resonanzstellen d. —-Kerns I 2927; deh. d. 
a-Teilchen in — erregte Strahl. I 2284; II 1413; 
Anreg. v. Neutronen in — IH 3196; Kern-y-Strahl. 
11334; 11 13, 1413; Absorpt.-Effekte d. y-Strahlen 
sehr hoher Frequenz dch. Herauswerfen leichter 
Atomkerne I 3030; Eigg. d. —-Strahl. (Wrkg. auf 
—) 11987; s. auch Neutronen; Strahlen, y-Strahlen. 

At.-Gew. v. Bee II 1265; Valenzkräfte am — 
118, 2430; Mol.-Strukt. d. Be2 II 168; Elektronen- 
reflex. an — I 2422; Strahl. beim Beschießen 
mit langsamen Elektronen I 183; I 667; licht- 
starke Anreg. d. Spektr. im elektr. Vakuumofen 
dch. Elektronenstoß kleiner Energie II 2488; 
Erweiter. d. Be I-Spektr. I 2136: Spektr.: 
Be I u. Be IT 13034; Bel, BIL, CIH, N IV u. 
OV 1 2547; Streuung v. MoKı an — I 488; 
krit. Potentiale weicher Röntgenstrahlen d. — 
11 18; Präzis.-Best. d. Gitterkonstanten II 1881; 
elektrolyt. Abscheid. aus anhydr. NH3 I 918; 
photoelektr. Eigg. dünner Schichten II 842; 
Ionensusceptibilität II 2298; Halleffekt in — 
ll 3681: Magnetostrikt. II 1134; Azotier.-Wärme 
1 1637; Iyotrope Zahl d. —-Ions aus d. Viscosität 
11 989. 

Rkk. v. —-Ionen bei Ggw. organ. a 
1 2540; Red. v. Cu-Oxyden deh. — II 282 

Kathodenzerstäub. v. — in He (in Entlad. - 
Röhren) I 2500; Verwend.: in Schwermetallegierr. 
1 3344*; im Flugze ugbau 1 1572. 

Spezif. Rkk. 1 2208; mikroqualitative Analyse 
11 3921; Analyse v. — Mineralien 11 256; Nachw. 
in Gesteinen 1 3089; Best. (krit. Unters.) I 2356; 
ne. Best. mitt. EREue 
(Trenn. v. Fe” TI, W0O4”, 
M00”, VO4”, A Fade” u. Cu”) 
1 3206; u 2340; (Trenn. v. Al) I 2978; Best.: 
in — -Silicatgesteinen (gravimetr.) II 2851; in 
hochlegierten Stählen u. Ferro-— (mitt. konz. 
KOH) I 2355. 

Bibl.: Mineral industry of the British Empire 
and foreign countries: Beryllium (Glucinum) and 
Beryl 1 [448]; Trait& de chimie min6rale. T. VII. 
Glucinium, magnesium, zinc, cadmium, alumi- 
nium II [36]; s. auch Galvanotechnik; Meetallfolien; 

Metallüberziü 

Berylliumverbindungen, Herst.: aus Erzen u. 
Mineralien I 1564*; (Aufschluß) II 2221*; (Ex- 
trakt.-Prozeß) I 3332*; reiner Be-Salze aus 
Be-Fluoriden bzw. Alkali- Be-Doppelfluoriden II 
586*; Fluoberyllate I 1352; II 691, 2026; Elek- 
trolyse d. Lsgg. in fl. NH3 I 928; komplexes Be- 
Acetat Il 325; Verss. zur Darst. v. Hexamethylen- 
tetramin-Komplexen 11 2137; s. auch Ferrite; 





Org Y 0 
Berylliumaluminat s. Aluminate. 
Berylliumbromid, elektr. Moment v. 

—-Mol.-Verbb. I 2687; 

II 1599. 

Berylliumcarbid, Verwend. in harten Werk- 
zeugen I 2509*; Werkstoff hoher Härte aus 
60—390°/ — u. Zusätzen II 1965*. 

Berylliumcarbonat, DE. I 2687. 


— u. 
thermochem. Werte 
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Berylliumchlorid, elektr. Moment v. 
—-Mol.-Verbb. I 2687; Elektrolyse in fl. 
I 928; thermochem. Werte IH 1599; Einfl.: a 
d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultramkr. Solbla 
IEuR. Steinsalzkrystalle II 2009; auf Amylur 
: . Gummi arabicum-Sole II 3532; Rk. mit N} 

"510. 

Berylliumferrit s. Ferrite. 

Berylliumfluorid, BeF-Banden I 19. 

Berylliumgermanat s. Germaniumsäure, B.. 
Salz. 

Berylliumhydrid, —-Banden I 2548; II 150 

Berylliumjodid, thermochem. Werte II 1509 

Berylliumlegierungen, Bldg. bei d. Red. v. Beu) 
mit anderen Metallen II 282, 2867; Eigg. I 143; 
(u. Verwend.) 1 1572; Edelmetallersatzlegier. au: 
Be, Alu. Agin ungefähr gleichen Gewichtsanteil; 
11 769*; Legier. aus 70°/ Be, 0,6°/o Mn, 0,6%, Ms, 
Rest Al 11 3301*; Festigk.-Eigg., Mikrogefüge v 
Cu-— 12887; Vergüt. v. Cu-— I 1949*; techn 
Eigg. v. Cu-Ni-Legierr. mit 2,5 u. 1°/o Be II 280s 

Syst. Fe-Be s. unter Eisen. 
Berylliumnitrid, Bldg. eines 
u. Oxyd bei Lufterhitz. v. 
Wärme v. Be I 1637. 
Berylliiumoxyd, Bldg. eines Gemisches ı 
Nitrid u. — bei Lufterhitz. v. Be 1 510; Banden. 
syst. 11 671; Widerstand-Temp.-Gesetz 1132 
Z-Potentiale an —-Diaphragmen Il 2438; Rei 
11 282, 2867; Schmelzdiagramm —-Al203 II 219 
Systst. ZrO2-BeO-Ca0O, ZrO2-BeO-CeO2 (hoch. 
feuerfeste Stoffe) II 3005; Verwend. in silicathalt 
Rohstoffgemischen für Glas-, keram. u. 
Gegenstände IH 3137*. 
Berylliumoxydhydrate, Energiedifferenzen ver- 
schiedener Modifikatt. d. krystallisierten — (u 
Bldg.-Wärme) 11 847; Herst. u. Eigg. v. koll 
wss. —-Solen 1922; (Best. d. Teilchengrößs) 
11 345; isobarer Abbau (röntgenograph. Kon- 
trolle d. Entwässer.-Prodd.) II 1583. 
Berylliumsilicate, gravimetr. Mikroanalyse v, 
— -Gesteinen II 2851. 
Berylliumsulfat, Krystallstrukt. v. BeSs0: 
4H20 11496; Einfl. auf Amylum- u. Gummi 
arabicum-Sole I 3532; therm. Trenn. v. and 

Sulfaten I 2278. 
Beschtaunit, — aus d. Pjatigurskbezirk als säur 

festes Material II 1154. 

Betachlor, Wrkg. d. 
1152; II 936. 

Betain (Glykokollbetain), —-Geh. v. frischen Tabak- 
blättern I 3510; Vork. im n. Menschenharn II 305: 
Isolier. aus Halophyten (Suaeda salsa Pall.), Aı 
Doppelsalz (F.) 112835; Bldg. d. Betaine i 
Alkaloide in d. Pflanze Il 1640; salzart. Verb 
mit Phenolderivv. 11 1199*; Flavianat II 162% 
physiol. Wrkg. v. Derivv. v. —-Homologen | 
3410; Wrkg.: auf Eier u. Larven v. Seeigeln | 
1550; auf d. Einlager. v. Fett in d. Leber Il 3436. 

Mikro-Rkk. u. Nachw. v. — u. Homologen in 

d. Pflanze 1 847; Best. in Cerealien u. Brot (\- 

Faktor) I 461. 
Betanin, Natur d. — (synthet. Verss.) II 2467. 
Beton, Werkstoff -—(allg.) II 1343; Grundsätze für 

—-Mischsch. I1 912, 1494, 2096, 3006; Kon- 

größen v. Aggregaten I 566; Zusammenstell. u. 

Kontrolle v. —-Mischsch. I 2625; zeichner. Darst. 

d. Zus. v. — u. —-Zuschlagstoffen im Vierstofi- 

parallelogramm 13214; Best. d. Misch.-Ver 

hältnissee bei Mörtel u. — aus Zement oder 

hydraul. Kalk II 3765; günstigste Zuteil.-Weise d. 

—-Einzelstoffe u. d. Sandtränk.-Verf. Il 42l; 

Auflocker. v. Kiessanden dch. Feuchtigk. (Bedeut. 

für d. Betonmisch.-Verhältnis u. d. Ausbeute) 

1 1567; Einfl. d. wechselnden Naturfeuchtigk. v. 

Zuschlagstoffen auf Konsistenz, Ausbeute, Zement- 

geh. u. Festigk. v. — Il 912; größere D. beim Aı- 

machen mit W., das (2—4°/) organ. Zusätz 
enthält 1 3214; Hochdruckdampf beschleunigt 
die Erhärt.-Geschwindigk. II 2096; Einfl. d. Temp. 
auf d. Abbinden 11 3765; Baustoffeigg. bein 


l 
NH; 


Gemisches v, — 
Be 1510; Azotier. 


dgl 


—-Bleiche auf Weizenmehl 
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Betonieren mit warmem — II 421; Herst.: v. 
Silicat-— für Fahrbahnen I 2757*; aus Bimsstein 
“+ Zementbrei 112097*; aus Holzspänen, 
Zement u. W. 11569*; aus Kesselhausschlacke 
(Steinkohlenschlacke) 11 2098*; Aufbereit. v. 
Hochofen- u. anderen porösen Schlacken ala —- 
Zuschlag I 3483*; Beimischsch. bei d. Herst. v. — 
11 2096; Vorbehandl. v. SiO2-halt. Mineralkörpern 
als Zuschlagstoffe für — 11 3138*; Steiger. d. 
Festigk. 1 2757*; (dch. krystallinen Talk) I 3214; 
(deh. Zusatz v. S) 11591*; Herst. gleichmäß. 
gebrannten Ziegeltons für d. Gewinn. v. Splitt 
als —-Zuschlag I 2222*. 

Leicht-— 1 728*; (aus Zement u. Kalkpulver 
v. demselben Mahlgrad) 11 2512*; (Zuschlag- 
stoff) 11 591*; (Zusatz v. zerkleinerten Pflanzen- 
© „biällen) 1 1569*; Isolier- u. Leicht-— I 437*; 
poröser — 1 1943* ; poröse —-Gegenstände (Zusatz 
v. getränktem Holzmehl, Torfmull o. dgl.) 113138*; 
Schaum-— (Schaummittel) 1 1943*. 

W.-diehter — 11 2225, 3138*, 3604*; wasser- 
dichter u. wasserabweisender oder Putz 
11 1061*; — v. hoher Festigk., geringer W.- 
Durchlässigk. u. geringem Schwindmaß II 3598. 
Asphalt-— für Straßenbelag Il 1956*; Teer- 
u. Asphalt-— 11 591*; Mineralgemische für Teer- 


mit 


11 2097*; völlige Entfern. v. Luftblasen I 1141*. 

Eigg. 11 3598, 3766; Abhängigk. d. techn. 

wichtigen Eigg. d. — v. d. physikal.-chem. Eigg. 

d. Zements 1569; Elastizität (mathemat. Theo- 

rie) 11 3598; Elastizität u. Festigk. II 3766; 

(v. — aus italien. Zementen) II 3598; (v. Eisen-—) 

11821; (u. Schwinden v. Eisen-—) II 3598; 

Festiek. 11138; (Abhängigk. v. d. Zus.) I 2625; 

höhere Einheitsfestigkk. für — 1 2381; Festigk.- 

Eigg. v. Fein-— mit Traßzusatz I 861; Einfl. d. 

Menge d. Anmachwassers auf d. Druckfestigk. 

11 3598; in Massen-— entwickelte Tempp. (Einfl. 

7 auf d. Druckfestigk.) I 3333; Verh. v. Mörtel aus 

‘ Tonerdezement bei hoher Außentemp. Il 421; 

säurefeste Andesitmassen (Zement) u. — II 1953; 

Verarbeitbark., Durchlässigk. u. Festigk. I 1285; 

Durchlässigk. v. Portlandzement-— II 1220; —- 

Güte u. Festigk., 50 Jahre alte Betonproben aus 

d. Bauwerk 11 912; Verss. mit — aus einer 

Zentralmischanlage 1 3333. 

Widerstand gegen Witter.-Einflüsse II 588; 

Bibliographie über Verwitter. 1 3102; (v.—-Bau- 

steinen) 1 3102; Durchführ. v. Verwitter.-Verss. 

13102; Ausblühh. I 2755; —-Ausschläge (Unters. 

deh. d. Portland Cement Assoziation) I 2881; 

W.-Beständigk. im Ganzen u. an d. Oberfläche 
11702; chem. Wrkg. aggressiver Wässer auf 
Zement im — 1569; Einfl. d. W.-Zementfaktors 
auf d. Korros. v. Mörtel u. — I 1568; chem. Einw. 
auf — im Boden (Zementdrainröhren) 11 3599; 
Verh. bei Lagerr. in angreifenden Fl. II 3599; 
Schädlichk. v. Na2S04 bei — II 1494. 

Unterss. über Pilaster-— 12986; Wrkg. v. 
h. Zement auf —-Pilaster I 2755. 

Stabilität v. —-Mauern 11 422; (Verss. an 
Mauerpfeilern) 112707; Feuerbeständigk. u. 
Stabilität v. Wänden aus —-Baustoffen (Einfl. 
v. Zuschlägen) I 2986. 

Eisen-— (Festigk. d. Verbandes) II 1221; 
(Schwindspann.) II 1221; (Kriechen oder Fließen 
v.— unter Belast.) II 1221; Wrkg. v. Dauerbelast. 
auf d. Verband zwischen — u. Stahl I 3214; 
Entwerfen v. Eisenbetonsäulen II 912; Herst. v. 
Fe-—-Teilen mit v. — vollständ. umschlossenen 
Armierr. II 3768*; Korros. v. Stahl in Eisen-— 
dch. Kohleklein u. Asche II 1505; Anwend. in 
hoch beanspruchten Bauten I 3334; Konstrukt.- 
Verbb. in— I 1343; Verb. v. neuem — mit altem 
111343; Abbindetempp. beim Ausbau eines 
Geirierschachtes I 1703. 

. Zell-— (Eigg.) 1727, 1284; (für Isolier. v. 
Wasserröhren) I 1815. 

Vers.-Mischsch. für — für Röhren u. 
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11 2225; Misch. d. Zuschläge für mechan. ver- 
dichtete —-Röhren I1 1494: Herst. v. Hohl- 
körpern aller Art aus — bzw. Eisenbeton II 3944*, 

Gefärbter — (letzte Entww.) 11815; Färb. 
I 2371. 

Aufbringen v. Asphaltschutzschichten auf —- 
Röhren 11 108*; —-Gegenstände (Erhöh. d. 
Wasserfestigk.) 11 2098*; (Imprägnieren mit 8 
u. bituminösen Stoffen) 1 1704*; (Imprägnieren 
mit Steinkohlenteer oder Pech) IH 2709* ; (Wieder- 
herstellen) 1 3483*; Schutzschichten auf 
Flächen II 3290*; Schützen v. —-Guß dch. Glas- 
platten I 2221#*. 

Prüß (Zusammenfass.) I 706; Prüf. v. Eisen- — 
(Zusammenfass.) 1706; internationale Verein- 
heitlich. d. Unterss. v. Zementmörtel u. — II 3766; 
Prüf.-Verff. für — u. Zuschlagsstoffe I 1138; 
Prüff. mit Röntgenstrahlen Il 1060; beschleunigte 
Gefrier- u. Tauverss. als Prüfmeth. 12987; 
Vorhersage d. 28-Tage-—-Druckiestigk. nach 

—7 Tage-Verss. 1 2755; —-Fließtrog (Meßapp.) 
1 3482; Analyse v. abgebundenem 1 569; 
—-Wasserprüfapp. 11 2096; Steifeprüf. II 2096; 
Prüfverf. für fertig gemischten — II 2510; Fest- 
2. d. Zementgeh. im — deh. Färben d. Zements 

422*, 

Bibl.: Grundlagen für d. rationelle Zus. II 
[591]; Mörtel u. (techn. Unters.-Amt d. Stadt 
Berlin) II [422]; Elast. Verh. v. Eisen-—-Rahmen 
unter d. Einfl. ungleicher Erwärm. 1[3335]; 
Analyt. Unters. d. Leicht-— [russ.] I1 [1497]; 
Les matieres inertes et les proprietes me&caniques 
des betons 1 [2222]; Maconneries, beton, beton 








arme. Chaux et ciments. Mortiers. Pierres 
naturelles et artificielles. Plätre. Goudron et 
bitume 1[2883]; s. auch Baustoffe; Mörtel; 


Straßenbaustoffe; Zement. 

Betulin (F. 254—255°), Isolier.: aus Braunkohlen- 
bitumen II 2399; aus Birkenrinde, Eigg., Rkk., 
Konst. 1154; Konst. 112974; Zers. d. — d. 
Birkenrinde mit AlCls3 1 1603; Dehydrier. mit Se 
12840. _ 

Betulol, Ätherbldg. mit Triphenylchlormethan I 
2032. 

Beuchen s. Baumwolle; Färben; Seide-Kunstseide; 
Textilstoffe. 

Bhilawanol (Kp.s 225—226°), Isolier. aus 
carpus Anacardium (,Tintennuß‘‘) I 1387. 

Bianisidin s. C14H1602N2. 

Biankit, synthet. — [isomorphes Gemisch v. (Zn, Fe) 
S04-6H20] II 3075. 

Bicarbonate s. Kohlensäure-Salze. 

Bicycloisoprenmyrcen s. C15H24. 


Seme- 


Bienen, Stoffwechsel d. ausgewachsenen — I 305; 
Fruchtbark. d. — u. Vitamin E HI 3573; Zus. 


d. —-Harzes (Propolis) Il 307. 
Bienenwachs s. Wachse. 


Bier. 
Geschichte, Allgemeines: Urgeschichte II 3; 
Vergangenheit d. ungar. —-Brauerei I 3; ameri- 


kan. Brauwesen in d. Kolonialzeit I 2419; ein 
halbes Jahrhundert in d. Geschichte d. 
Brauerei I 2419; brautechn. Verss. im vergangenen 
Jahre I 1961; Analysen v. in- u. ausländ. — v. 1839 
bis zur heutigen Zeit Il 3; fabrikmäßige Herst. 
v. Reinhefe u. Hefereinzucht in d. Entw.-Ge- 
schichte d. Brauerei Il 2006; —-Typen u. Spezial- 
— 1 2650; Brauerei u. Mälzerei (Vortrag) I 2392. 

Physik u. Chemie d. Bieres: Physikal. Chemie 
u. Herst. d. (Zusammenfass.) Il 3492; chem. 
u. physikal. Erscheinn. d. Brautechnik IH 788; 
RE. d. — u. d. Sarcina I 303; reelle Acidität v. 
portugies. — I 2907; Adsorpt. in d. Brauerei 
(Zusammenfass.) I 303; Adsorpt. v. Eiweiß- 
körpern im — 1 757; Einfl. d. Dextringeh. auf d. 
Eiweißbeständigk. d. 1 757; Eiweißgerbstoff- 
verbb. während d. Gär. u. Lager. d. — I 456; 
Gerbstoff u. Kolloide d. — I 303; Zus. v. —- 
Typen I 756; Unters. v. altem Flaschen-— I 302; 
N u. d. — (Zusammenhänge zwischen Acidität 
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u. physikal.-chem. Haltbark., Schäumvermögen 
u. Vollmundigk.) . 303; N- halt. en d. 
Würze u. d. 2383; A.-Geh. v. —-Sorten 
11 1850; Aroma, 1 2252; (Ähnlichk. mit anderen 
Lebensmitteln) 11 142; Vork. v. Diacetyl u. Me- 
thylacetylcarbinol in — Il 142; Frage d. Spelzen- 
extraktivstoffe II 138; Nährwert I 2780. 

Brauerei. Verarbeit.: v. zweizeiliger Winter- 
Gerste Il 3492; v. Malz aus österreich. u. mähr. 
Gerste I 2650; heller böhm. u. mähr. Malze für 
mittelprozent. eingebrautes — II 789; Wrkg. v. 
Hafermalz gegenüber Gerstenmalz beim Maisch- 
prozeß 11 456; Malze für obergär. — (Zusammen- 
iass.) Il 456; Behandl. d. zur —-Hers®. verwen- 
deten Rohstoffe vor d. Brauprozeß mit verd. 
CaCle-Lsg. II 3027*; Proteolyse d. Malzes beim 
Maischen (Zusammenfass.) 1 1587; Verflüssigen 
u. Verzuckern v. stärkehalt. Material für Brauerei- 
zwecke Il 3635*; Hopfen v. Würze I 3237*; Aus- 
nutz. d. Hopfenbestandteile I 2779; (raschere 
Lsg.) II 139*; (Wrkg. beim Würzekochen) 1 302; 
(Verh. beim Würzekochen u. bei d. Gär.) I 1962; 
quantitat. Vergl. d. relat. Haltbark. v. gehopften 
Würzen vor u. nach d. Vergär. II 2888; Herst. 
einer Stammwürze Il 2383*; rasche Gewinn. d. 
Würze (Trenn. d. Läuterprozesses) I 304*; Ab- 
läutern 1 757*; 11 3171*; Ursache d. hohen 
Keimgeh. d. Trubwürzeproben II 3493; Zus. d. 
groben Trubes II 2252; (Polem.) II 3316. 

—-Gärung (Verss. bei höheren Tempp.) 
ll 2382; (Bezieh. zum Stoffwechsel d. Hefe) I 
1167; As-Geh. d. Hopfens bestimmt d. As-Geh. 
d. Brauereihefe Il 3492; —-Gär.: unter CO2- 
Druck (Übersicht) I 1587; u. d. Rohfrucht 
(Einfl. d. Rohfrucht auf d. Degenerier. d. Hefe) 
11 456; Regel. d. Ausstoßvergär.-Grades II 631; 
Blasengär. (Ursachen) I 1962; automat Klär. 
d. Kräusen bei d. Unt:rgär. Il 305; Arbeit mit 
modernen Großgär- u. Lagergefäßen u. deren 
Einfl. auf d. Endqualität d. — II 138; Abscheid. 
v. Jungbuketten I 3509*; Il 3171*. 

Herst.: v. Export-— 1 1169*; II 2752*; 
untergär. Dünn-— II 789; eines an Maltose 
reichen — I 151*; v. vitaminhalt. — I 2780* ; 
il 790*, 3799*; Vitamin-— u. Reinh.-Gebot 
1 302; Herst.: v. A.-armem — Il 1384*; (obergär. 
—) 11 3027*; (CO2-reiches —) Il 2253*; einer 
extraktreichen, alkoholarmen Malzzubereit. in —- 
zu 11 306*; Entalkoholisieren I 1169*, 1842*; 
1 1710*. 

Schaum-Problem Il 789, 2252; (Verss.) 
11 2252; Erzeug. v. Schaum I 1309*; II 1540*. 

—-Trübb. bzw. Bodensatzbldg. dch. Aus- 
scheid. v. Ca-Oxalatkrystallen II 3493; Eiweiß- 
trüb. im — 11 3316; Vermeid. v. Hefetrübb. 11588; 

Klär. (Schwierigkk.) 1 303; (mitt. Zentri- 
fuge) I 2907; (im Faß dch. Zusatz v. Klärstoffen) 
11 3638* ; (Verwend. v. Tannin) Il 1089; (v. trübem 
Faß-— dceh. ein feines Filter, z. B. aus Papierstoff) 
11 1983*; Sterilisieren v. Holzspänen für d. Klär. 
11 23854*; Filtrat. 1 2650; (Wiederverwend. d. in 
Fässern verbliebenen Rückstände) Il 790*. 

Haltbark. u. Zus. II 3493; schlechte Halt- 
bark. infolge zu niedriger Vergär. Il 3493; Wider- 
standsfähigk.: gegen Infektt. Il 456; v. Colibak- 
terien gegen — II 456; biol. Reinh.-Grad v. Trans- 
portfässern u. —-Flaschen Il 3316; Infekt. v. 
Faß-— dceh. alte Faßstäbe II 3316; Verhinder. 
d. Bldg. v. unangenehmem Geschmack I 2780*; 
Behandl. mit grünem Farbstoff (Erhalt. d. Klar- 
heit u. Brillanz) I 3006* ; —-Färbemittel II 1710*; 
Geschmackserhalt. (Flaschenhülle) 1 83006*; 
11 1384*. 

Sterilisier. Il 1851*; (BMF.-Sterilisator d. 
Berndorfer Metallwarenfabrik Arthur Krupp 
A.-G.) II 789; (u. Füllen v. Fäsern) II 2890*; 
Pasteurisier. I 1454*; (Theorie u. Praxis) u 
2252; (Verwend, einer Ausgleichsglocke) 1 2651*; 
(v. — u. Würze unter Vermeid. eines längeren 
Erhitzens u. Überhitzens d. Fl., d. vorher als 
Künhlfl. für d. erhitzte Fl. gedient hat) Il 3802*; 
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(in Flaschen etc.) II 3638*; Desinfekt. -Mitte 
im Brauereibetrieb (Zusammenfass.) II 23% 
(Wrkg.-Weise) II 1849; Anwend. d. Elmoeidver 
u. Kontrolle d. Elmoeidisgg. Il 1539; Reinig. ı 
Desinfekt. im Brauereibetriebe mitt. Montanı 
11 3316; Abfüllen I 462*; (in sterilisierte Gefäg, 
1 1540*; Kühl. d. Gär- u. Lagerkeller I 211; 
keimfreie Kühl.-Belüft. d. Kühlgutes v. Ki. 
einrichtt. I 151*. E 

Außergewöhnl. zusammengesetztes Bran. 
wasser (Einfl.d. W.-Zus. auf d. Bierqualität) |] 
2382; Enthärten d. Brau-W. (deh. Kochen) || 
138; (Zusatz v. Phosphaten) Il 3638*; Unter 
d. Brau-W. I 756; (Anwend. d. Tüpfelanalys 
11 139; Wärme- u. Dampfbedarf im Sudhaus ; 
— -Brauerei 11 1539; Hygiene d. Brauereibetrieh. 
(Vortrag) Il 3637; Atemschutz in Brauerei 
1 852; Pech u. Pichen 11 1383; Vergl. v. Natur 
pechen u. Regenerit zum Pichen d. —-Fi 
11 2252; Braupeche (Vorschläge zur Nomenklatı 
d. — u. zur Normier. d. Unters.-Methth.) I 146 
(Analysenwerte) I 3247; Metalle u. — II 788: Y.. 
tall als Baustoff für Keller- u. Transportgefij; 
Il 2888; Korros.-Beständigk. (einschließl. gu. 
van. Einww.) d. metall. Werkstoffe in d. Da 
industrie I 2779; Angriff d. Cu deh. d. — 
Alin engl. Brauereien, Eigenart d. engl. pi 
weise Il 3637; Mittel zum Entfernen d. —-Steins 
v. AL, V 2 A-Stahl usw. II 3493; Widerstand. 
fähigk. d. Flaschen gegen schroffen Temp- 
Wechsel II 755. 

Analyse: Brautechn. Berechnn. auf graph. \Weg 
11 789; Berechn. d. Stammwürze I 1588; Rechen 
tafel zur Best. d. spezif. Gew. v. Kongreßwürz: 
1 303; Anwend.: d. Fluorescenzanalyse II 13 
d. Pulfrich- Photometers in d. Brauerei u. Mälzer 
ll 2383; biol. Betriebskontrolle I 2779; Best. i 
Malzextraktes hei d. Sudhausausbeuteberechn 
11 789; Modifikat. d. elektrometr. Titrat. v. Würz 
u. — 11 790; colorimetr. Best. d. pH in Würz: 
u. — 11139; Best. d. N-halt. Bestandteile d. Würz 
u. d. — II 2333; Trüb.-Mess. in Kongreßwürzı 
mit d. Nephelometer I 1169; Beziehh. zwische 
Zuckergeh. u. Endvergär. I 3237; refraktomeir 
Kontrolle d. Vergär.-Grades in seinem Anfang 
stadium II 631: Farbbest. mitt. d. Brandsche 
Vergleichsisgg. II 2383; Klär. d. Würze u. d. - 
für d. Best. d. Farbe I 3237; Best.: d. Saccharos 
1 1962; d. Dextrine (mitt. Ultrafiltrat.) Il 28% 
(in Malz-—) II 3493; v. Saccharin I 2393; v 
502 nach d. Warengesetz I 1588; Tanninzahl v 
verschnittenem — I 1962. 

Bibl.: Handbuch d. Brauerei u. Mälzeni 
1 [757]; Brautechn. Unters.-Methth. I [1454 
Pilsener Malz II [140]; s. auch Gerste; Hefe 
Hopfen; Malz. 

Bigitalin, —-Geh. v. Digitalispräpp. I 1684; Eir- 
dringen in Organe I 542; Verh. in Blut u. Körper 
fill. 1 542; Kumulat.- -Fähigk. 1 1684. 

Bigriol, Zuckerrübenspritz. -V erss. 1 571. 

Biindon s. C1sH1003. 

Bildtelegraphie (u. Fernsehen), Aufnahmeverf. für 
Filme zur Fernkinematographie Il 3992*; B« 
urteil. v. Kerr-Zellen II 2854; Aufzeichn. schw. 
cher elektr. Impulse II 960*. 

Hitzeempfindl. Papier für — I 2415*, 3143*, 
II 488*, 2780*; Jodid enthaltendes Empfang 
papier u 262*; Empfangsunterlage für elektr 
chem. — I 332*; Unterlage, bes. Papier, zum Al- 
tasten v. Graphitniederschriften 1 332*, 

Bildungswärme, Ordn.-Zahl u. — I 2146; — u 
M/N-Verhältnis II 326. 

—:d. N211 3519; d. 0311203; v. H20, CO, 00: 
u. CHa Il 2608; d. N2O 11 3847; v. gasförn. 
Halogenwasserstoffen I 2822; v. HC1 II 3371; 
v. HF II 511; Bldg. v. Metallhalogeniden be. 
AgBr vom Standpunkt d. Nernstschen Wärme 
satzes I 921; maximale Nutzarbeit u. Entropie d. 
AgBr-Bldg. aus d. Elementen II 847; —: \. 
geschm. Lsgg. v. PbBr2 in AgBr II 3529; v. Cr) 
u. CrBr3 I 1353; v. BBrs I 1351; v. SiBrs 1 155]; 
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v. ThOCle-Verbb. d. Alkalichloride I 3161; d. 
Ga- u. Al-Halogenide u. v. ZnBr2 II 1902; — d. 
Ammoniakate d. Ga-Halogenide II 1902; d. 
Ammoniakate d. Al-Halogenide I 1329; v. CuS 
u. CuJ II 2029; v. Sulfiden II 163; v. As2Sa 
1 2139; v. CuO II 1421; v. NiO II 1114; v. 
Ina0s, GeO2 u. GeCls II 1600; v. Re-Oxyden 
1 3272; v. Re207 I 1355; v. KReOs I 2152; v. 
KOH-Hydraten II 183; freie Energie d. Bldg. v. 
[NaOH -H20] aus [NaOH] u. H20 II 183; Energie- 
differenzen verschiedener Modifikatt. d. krystalli- 
sierten Hydroxyde v. Be u. Al u. — v. krystalli- 
siertem Zn(OH)2 u. Be(OH)2 II 847; —: v. Al- u. 
Be-Hydroxyden HM 1583; d. Nitride II 1761; 
Azotier.-Wärmen v. Li, Al, Be u. Mg I 1637; 
—: d. CasP2 Il 3690; v. Au2P3, AgP3 u. AgPa 
1777; v. SiC 1 1867; d. Verbb. zwischen La u. Mg 
u. zwischen La u. Al I 3272; v. Tl-Amalgamen 
1 197; v. Cd-Amalgamen I 197; v. Ammoniakaten 
1 1329; I1 1265, 1902; v. Ca(CN)2 I 928. 

—: d. Brueits II 1900; v. Wollastonit u. 
Fayalit II 1600; Best. d. v. Zement beim Ab- 
binden entwickelten Wärme Il 3598; exothermer 
Effekt bei d. Bldg. v. Portlandzementklinker aus 
Hochofenschlacke u. Kalkstein II 2355. 

— v. CO u. CHa II 1601; Wärmeinhalt u. freie 
Bldg.-Energie: v. gasförm. C2Ha4 II 2607; v. gas- 
förm. C2He 1 921; freie Energie, Wärme u. En- 
tropie bei d. Bldg. v. l-Apfelsäure I 935; freie 
Energie d. Bldg. v. Athylacetat (Gleichgewicht im 
Gaszustand) 1 3269; —: d. Hydrate v. Mn-Oxalat 
ll 1600; d. Pyrrole u. Pyrrolfarbstoffe I 1345. 
Bilirubin, Isolier. aus Leberechinococcus, Konst. 
11 385; —-Geh. d. Liquors Il 2326; Frage d. Bldg. 
dch. Fermente u. Bakterien im Blut I 1910; 








er Einil. v. Salvarsan auf d. —-Spiegel im Blut 
d ll 395; Überführ. in Dehydrobilirubin II 3723; 
hn Nierenschwelle für — II 2200; Ausscheid. nach 


Injekt. in d. Blutbahn dch. d. Leber I 2731; Wrkg. 
v. Aminosäuren, anäm. Serum u. Leberextrakt 
auf rote Blutkörperchenzahl, verglichen mit d. 
Wrkg. v. — I 2730. 

Spektrochem. Analyse I 2198; Luminescenz- 
analyse I 2872; Diazork. I 2980; van den Bergh- 
Rk. 11 2998; Trenn. u. Best. d. direkten u. in- 
direkten — im Blutserum I 1127; II 1483; Best. 
im Urin I 2872; s. auch Gallenfarbstoffe. 
Bilirubinsäure (F. 178°), Bldg. aus Uteroverdinester 
Il 3723. 

Biliverdin, Nichtidentität mit Uteroverdin, d. 
grünen Farbstoff d. Hundeplacenta Il 725. 
: Luminescenzanalyse I 2872; Best. im Harn 
2873. 
Biloidansäure, Bldg. II 225, 2828; (Mechanism.) 
il 3419. 
Bimetalle, — aus Stählen mit verschieden hohem 
C-Geh. II 3152*; Ferran (= Ferroaluminium- 
Bimetall), Darst., Eigg. II 2718. 
Bimsstein, Herst. v. künstl. — II 2704. 
Bindemittel, Herst.: aus Wasserglas I 1007*; 
aus Alginaten I 1954*; aus Asphalt II 3984*; 
aus Asphalten, Teeren, Pechen o. dgl., Ölen u. 
Fetten 1 1323*; aus Pech u. kohlensaurem 
Kalksteinmehl (für d. Bürsten- u. Pinselfabrikat.) 
il 160%; Widerstandsfähigk. v. bituminösen — 
I 1741; Herst.: aus Kunstharzen I 2245*; aus 
Phenol und Tungöl, CH20, Kolophonium u. 
Celluloseester oder -äther I 2518*; aus Phthal- 
säureanhydrid u. Glycerin II 301*; aus Poly- 
merisaten v. Vinyläthern mit Acrylsäurenitril 
oder -chlorid Il 1530*; deh. Polymerisat. v. 
Butadienen I 1043*; aus Butadien oder seinen 
Methylderivv. 1 1862*; aus Kautschuk mitt. 
B(OH)s u. HaF2 II 133*; aus wss. Kautschuk- 
dispers. u. emulgiertem harzart. Polymerisat.- 
Prod, I 300*; — für Briketts s. Briketts; s. auch 
‚Straßenbaustoffe. 
iochemie, Übersichtsbericht I 2725; II 1459; 
—: u. Agrikulturchemie I 2081; u. moderne 
Kosmetik II 247; Geschlechtsunterschiede vom 
Standpunkt d. — I 1681; in lebenden Organismen 
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seltener vorkommende Elemente Il 3726; Mitteill. 
zur Biosynth. I 242, 827, 2335, 2963; II 29073, 
3403; biol. Oxydatt. (Rolle d. Phosphate) I 398; 
(Teilnahme v. Glutathion) I 398; ungleicher 
Einfl. d. O2-Konz. auf d. Oxydat.-Geschwindigk. 
an Orten v. verschied. elektr. Potential u. Gluta- 
thiongeh. I 398; induzierte u. photochem. Oxy- 
datt. u. ihre Wichtigk. bei biol. Erscheinn. 
11 2830; chem. Grundlagen d. biochem. $-Oxydat. 
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11 1003. 

Bibl.: Grundriß d. — für Studierende I [1384]; 
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Biolase s. Enzympräparate. 

Biologie, Ursprung d. Lebens (Austausch anoraaı 
Stoffe zwischen d. Zelle u. ihrer Umwelt) I 179 
Röntgenstrahlenfe ‚ststell. über d. Größe eins 
Erbanlage (,‚‚gene‘‘) II 719; Richt.-gebende Einill 
in biol. Systst. II 720; Bezieh. d. Lebens zır 
Elektrizität 1 3187; Bedeut. d. Luftfeuchtigk. fir 
d. Wachstum v. Organismen (Anreg. für d, phy- 
sikal. Chemie) II 2191; Einfl. v. lebenden Org:. 
nismen auf isotope Gemische chem. Element: 
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Mikrophysik u. Mikrochemie in d. — (Sammı!. 
referat) II 2085; Beobachtt. roter Fluorescenz in 
d. 25: 
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Bibl.: — d.Ra u. d. radioakt. Elemente 1[3200): 
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fügebestandteile Glanzkohle u. Mattkohle I 2407; 


Nord-Carolina I 1073; v. Shabozan 
SB. 11 693; Magnetscheid. v. Feldspat 


Darst., Eigg., Rk 








09, Tu. II. 


Paragenese mit Brauneisen, Magnetkies u. Pyrit 
| 37; russ. — (Beschreib. d. Eigg. u. d. Verwend.- 
jweckes) I 1466; Ursprung d. — d. Wolga-Ural- 
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(gewinn.: aus Torf dch. einen Auslaugeprozeß 
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Dispersionen u. Emulsionen, Herst. v. Dis- 
rss, 1 1860*; (stabil gegenüber Elektrolyten 
ı, Mineralstoffen) I 610*; (aus einem festen bitu- 
minösen Material unter Verwend. eines l. an- 
organ. Dispers.-Mittels) I 2123*; (mitt. fein ver- 
teilter Kieselerde, eines unl. Hydrats u. eines 
peptisators) II 3043*; (mit W., Kieselerde oder 
gepulvertem Schiefer u. darauf mit Seife oder 
Gerbsäure) II 3043*; (mit W. u. Kieselerde, ge- 
pulvertem Schiefer, Marmor, Schwerspat, Kalk- 
stein, Talk, ZnO oder BaS04 u. mit bas. Cu- 
oder Fe-Sulfat, unl. Phosphaten, Chromgrün, Al- 
‚der Fe-Oxyd) 11 3043*; (mit koll. Kohlen- 
jiydraten u. Gerbsäure) Il 3985*. 
“ Herst. v. Emulss, I 611*; II 1261*, 1872*; 
(deh, Versprühen dceh. bes. Düsen) II 3184*; 
(mit 85%% —) 1 1610*; (aus geschm. — mit d. 
Sauerstoffsäuren d. S) I 1323*; (aus Trinidad- 
Lake-Asphalt dch. Verdünnen mit Asphaltöl u. 
deh, Zusatz v. NaOH oder KOH) I 1323*; (mit 
fein verteilten Ca-Phosphaten, W. u. gegebenen- 
ialls unl. Hydraten, bes. Al-Hydraten) Il 3043*; 
(mit tonhalt. Stoffen u. dch. Zusatz v. Gerb- 
säure) II 3184*; (mit kleinen Mengen Stärke oder 
Dextrin) I1 1109*; (mit einer wss. Alkali- u. 
Caseinlsg.) I 3653*; (Dispergier. dch. Proteine) 
11 1109*; (unter Zusatz v. Wollfett, Harz u. dgl.) 
11610*; (mit Alkalisalzen v. Fett-, Harz-, Wachs-, 
sulfon- u. Amidocarbonsäuren) Il 3184*; (deh. 
Vermischen mit einer Fett- oder Harzsäureseife 
u. einer wss. Lsg. v. Milchcasein oder Gelatine) 
11 3653*; Stabilisier. wss. Emulss. I 1743*; Verhin- 
der, d. Brechens v, bituminösen Emulss. I 1610*. 
Physikal.-chem. Eigg. v. Emulss. (Stabilität 
u. pH-Wert) II 2401; koll.-chem. Vorgänge bei 
d. Brech. bituminöser Emulss. I 1184;l1 1729; 
Herst. u. Verwend. v. Emulsionen für d. Straßen- 
bau s. unter Straßenbaustoffe. 
Hydrierung v. — s. unter Hydrierung. 
Verwendungsarten, Verwend. —-halt. Sande I 
607, Verbesserr. v. Eigg. v. bituminösen MM. 
dch, deren Behandl. mit gasförm. Medien I 1032* ; 
Anwend.: in Anstrichstoffen I 1836; II 2112; 
in Farben II 1838; d. Norm. d. —-Anstriche 
(heutiger Stand) II 1838; Verwend.: in Überzugs- 
u. Anstrichmitteln 11 3969*; für Schutzüberzüge 
auf Metallrohren I 448*; für Überzüge auf Kabel, 
Röhren, Metallgegenständen mit depolymeri- 
sirtem Kautschuk unter Zusatz v. Faserstofen 
11 3795* ; v. fl. — zur Gewebeimprägnier. II 2762*; 
einer —-Emuls. in faserhalt. Bahnen mit thermo- 
plast. Bindemitteln II 1989*; Verwend. zum 
Imprägnieren: v. festen u. pulverigen Stoffen 
II 1873*; v. Gewebe, für Korkfußböden, Dach- 
pappe, Schuhe, Papier, Schläuche, Isolier- 
material, Cordimprägnier. 1 3235*; v. Pappe 
I! 3502*; bituminöse Mischsch. aus Salzen d. 
fe, Mg, Al usw. u. Kaliwasserglas, Pech u. ge- 
gebenenfalls Schweröl zum Dichten u. Feuer- 
sichermachen v. Papier, Holz, Faserstoffen u. dgl. 
Il 2409*; Verwend.: für Kunst-MM. (+ Schlick) 
Il 1863*; für Belag-MM. I 2265; II 1864*; bitu- 
minöse Misch. mit mit NHs konservierter Kaut- 
schukmilch (kautschukart. M.) II 788*; Wider- 
standsfähigk. verschied. bituminöser Binde- 
mittelsorten I 1741; Verwend. im Straßenbau s. 
unter Straßenbaustoffe. 
Analyse, Best.: d. Erweich.-Punktes (nach 
Krämer-Sarnow-Barta) I 2664; (Ring- u. Kugel- 
meth.) I1 1564; d. Vicosität I 975; Viscositäts- 
kennzahlen v. bituminösen Belägen (Einw. v. 
Wärme u. feinsten mineral. Beimengg.) II 1564; 
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Penetrat.-Best. II 645; Penetrometer zur Härte- 
best. bei — verschiedenster Konsistenz I 3524; 
Glasplattenprobe zur Unters, bituminöser Emulss. 
1 3019; Best. d. Brech.-Vermögens u. d. Stabilität 
v. Emulss. I 3370; Myers Entmisch.-Prüf. für 
Emulss. II 1565. 

Unterscheid. bituminöser Stoffe (Kurzmeth.) 
II 2403; Mikroskopie d. — (mkr. Unters. v. Kau- 
stobiolithen, übl. chem. Verff. mit kleinsten 
Subst.-Mengen) II 1869; W.-Best. in —-Emulss. 
(Zusatz v. Kochsalz oder Paraffinöl) Il 2574; 
App. zur W.-Best. II 3816; Best.: d. Polymer- 
(Sporopollenine, Cutine, polymere Harze usw.) 
d. Braun- u. Steinkohlen I 3245; d. Hart- u. 
Weichasphalte, Harze, paraffinfreien öligen An- 
teile u. Paraffine im — II 645; Nachw, v. Pech 
u. Teer II 2574; Neuerr. an d. Heyde-Prüfgeräten 
1 2531. 

Bibliographie: Sapropelproblem in USSR. 
[russ.] II [1400]; Chaux, ciments, plätre, bitumes 
et asphaltes II [2710]; Maconneries, b&ton, b&ton 
arme. Chaux et ciments. Mortiers. Pierres natu- 
relles et artificielles. Plätre. Goudron et bitume 
1 [2333]; I combustibili fossili poveri. Torba, 
ligniti, asfalto e schisti bituminosi. Caratteri e 
propriet& I [326]; s. auch Asphalt; Braun- 
kohlen; Erdöl; Erdwachs; Kohlen; Montanwachs; 
Paraffin; Pech; Teer. 

Biuret (F. 190°), Darst. aus Harnstoff, Eigg., Nitrier. 
II 3223; Bldg. aus Chlormethylmalonsäure u. 
Harnstoff I 2954; Syst. W.-CO2-NHs I 1475; 
Einfl. auf d. Extinkt. v. [Cu en2(H20)2](OH)2 
II 2163; Rk. mit Alloxan Il 2187. 

Oxyaminoverbb., welche d. —-Rk. zeigen 
11 2815; —-Rk.: v. Mais II 2556; zur Bestätig. 
d. Eiternachw. im Harn II 1810. 

Bivatol (bas. «-Carboxyäthyl-ß-methylnonoat d. Bi), 
Heilwrkg. bei d. experimentellen, noch nicht 
manifesten Syphilis I 1686. 

Bixin, Chemie d. — (Übersicht) II 546; Darst. aus 
d. Dihydroverb. II 3415; Absorpt.-Spektr. I 2970; 
spektroskop. Unters., Red., Dihydroverb. iso- 
merer Bixine, Isomerie I 3049. 

Methylester, morphol.,, röntgenograph. u. 
krystallograph. Unters. II 223. 

ß-Bixin (F. 215—220°, korr.), Darst. aus Bixin, 
spektroskop. Unters., Red., Isomerie I 3049. 

Methylester (F. 205—206°, korr.), Darst., Eigg. 
II 3415, 3896; (spektroskop. Unters., Red.) 13049. 

Blätterschwämme s. Pilze- Agaricus. 

Blanc fixe s. Bariumsulfat. 

Blancometer, I 2787, 2869. 

Blattschwarz, Verwend. zur Bekämpf. d. Fichten- 
motte I 1287. 

Blauholz, Brüchigk. v. Wolle bei —-Färbb. II 469; 
Erkenn, auf d. Faser Il 1839; Best. d. Oxydat.- 
Grades v. —-Extrakten Il: 3968. 

Blaukreuz s. Cı2H10oClAs. 

Blausäure s. Oyanwasserstoff. 

Bleche, dch. Kaltwalzen hervorgerufene Orientier. 
in d. Oberfläche v. — I 2888; Prüf. d. Tiefzieh- 
qualität I 1947; elektrolyt. Herst. I 737* ; II 2526* ; 
(v. Cu-—) 11 1502, 1827; Unters. v. Duralplat-— 
1 3221; — aus Al oder Al-Legierr. mit einem 
festhaftenden elast. Isolierüberzug I 737*; Aus- 
glühen v. Al-plattiertem Eisen-— bei Luit- 
abschluß u. Vermeid. v. Stichflammen II 1355*; 
Si-Metall-— I 2629; Einfl. d. Einhängedauer v. 
Eisen-— in Waschwasser nach d. Beizen auf d. 
Menge niedergeschlagenen Zn (Feuerverzink.) 
11 2720; Korros.-Erscheinn. an —-Büchsen I 1943; 
orientierende Unterss. über d. Qualität d. in d. 
Konservenindustrie angewandten — Il 3971; 
— für Automobilkarosserien (Eigg.) II 282; Auf- 
tragen, Spritzen, Dekorieren u. Brennen v. Blech- 
waren I 1701; Nachahm. d. Mattätz. auf — (Ein- 
stäubeverf.) Il 3022*; s. auch Eisen; Email; 
Walzen; Weißblech. 


Blei, 
W.-Leit.-—-Rohr aus d. Zeit Augusts d. 
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Starken I 2418; — aus einem altröm. Sarg v. 
Arles II 3353. 

Geochemie 11 1749; (u. kosm. Häufigk.) IH 
3856; Vork.: in kohlensaurem W. I 2876; in 
ozean. Alkalihalogeniden I 1477: —-Geh. v. 
Gesteinen I 1647; —-Zn-Erze im dolomit. Kalk- 
gestein d. nördl. Mexiko I 1509; Erzlagerstätten 
d. Rhodope- u. Strandschagebirges I 932; Ver- 
wert.-Möglichk. d. Kara-Masar Pb-Erzlager I 1424; 
Ssadoner Ag-—-Zn-Vork. I 1358; Mineralogie 
d. Ag-—-Zn-Lagers v. Neu-Süd-Wales Il 3215; 
Bleierzseifen in Südbolivien 11 2519; Mineralogie 
d. Ridderschen Zn-halt. —-Schlacken Il 37. 


Gewinnung. 

Metallurgie d. — II 2232; —-Verhütt. in 
Tadanac, B.C. 1 280; neue —-Raffinierhütte in d. 
Bunker Hill II 1958; Flotat. v. — -Erzen I 732: 
auswählende Schwimmaufbereit. oxyd. —-Erze 
in Mexiko I 732; Einfl. akt. Kohlen auf d. —-Erz- 
flotat. 1 368; II 1500; Red. feinkörn. —-Erze 
(nach Verkok.) bei freiem Fall dch. elektr. 
Flammenbogen I 2090*; Gewinn.: aus oxyd. 
Erzen I 2764*; aus PbO bzw. PbSOs-halt. Erzen 
1 2507*; Verarbeit.: sulfid. Erze I 1825*; (unter 
Anwend. einer Salzschmelze) I1 1506*; v. 
Blenden (Röst. mit Alkali-_ bzw. Erdalkali- 
chlorid u. Gips) I 446*; (mit Cle-Gas) I 446*; 
Röstverf. für pyrit. Pb-Erze II 285*; unmittel- 
bare Gewinn. aus Sulfiden II 3300*. 

Elektrolyt. Gewinn. bei d. Norddeutschen 
Affinerie I 650; Schmelzen im —-Hochofen (Be- 
handl. reicher Konzentrate) 11290; 111958; 
(Verarbeit. v. Weißmetall-, Lötzinn- u. Schriftblei 
u. Bleiaschen) II 3779; Gewinn.: aus Rückständen 
11820; aus Metallabfällen Il 1965*, 2105*; aus 
Zn-Erzen 1 445*; Abtrenn. aus Metallgemischen 
11 608*; elektrochem. Trenn. v. Zn 11 3613. 

Raffinat. (Fehler in Gußeisenkesseln) II 438; 
(Flußmittel) 11 1357*; Entwismutieren mitt. Ca 
bzw. Pb-Ca-Legierr. 1446*, 2229; Il 3957*; 
Entiern. v. Cu 12508*; (mitt. Al) 11 1358*; 
Syst. PbO-Sb20s u. seine Bezieh. zur —-Raffinat. 
(Schmelzdiagramm) I 2229. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigenschaften. 


Vermutl. Allotropie d. — 12537; Isotopen- 
zus. 11 1877; (v. — verschied. Herkunft) 11 489; 
Isotopen d. — in U enthaltenden Mineralien 
11 651; Erzeug. radioakt. Eigg. deh. Röntgen- 
bestrahl. 1 1627; Zertrümmer. dch. Ultrastrahl. 
11 13; Wechselwrkg. v. y-Strahl. u. —-Kernen 
11 663; Anzahl d. unter d. Einfl. harter y-Strahlen 
herausgeworfenen Elektronen II 1885; Absorpt. 
v. y-Strahlen 1356; (selekt. Durchlässigk.) II 
3670; Streuung kurzwell. y-Strahl. an — Il 1884; 
Absorpt. d. B-Neutronen dch. — 11 3358; Reflex. 
v. —-Strahlen an NaCl-Krystallen II 1590; 
v. —-Atomen an Steinsalzkrystallen II 3670. 

Emiss. zwischen 50 u. 500° 1 1200; Hyperfein- 
strukt. 111889, 2597; (Pb I) 12136, 2286; I1 3201; 
(Nachw. v. Pb?%) 11 975; spektroskop. Nachw. 
einer neuen — -Isotope 12430; Isotopenverschiebb. 
11 1595, 2014; Kernmomente d. 3 —-Isotopen 
11 335; Wellenlängenmess. in d. höheren Funken- 
spektr. im äußersten Ultraviolett 11 173; Relat. 
g(I)-Faktoren d. Tl, Bi u. Pb? u. Kernstrukt. 
12430; Pb'-Einwander. in Steinsalzkrystalle, 
untersucht mitt. Phosphorescenz I 1342. 

Streuung v. Röntgenstrahlen an — 1911; 
Durchlässigk. für gefilterte heterogene Röntgen- 
strahlen, ermittelt unter Benutz. d. photograph. 
Indicat. II 2718; Absorpt.-Sprung an d. L-Band- 
kanten 11333; Absorpt.-Spektren d. M-Serie 
12285; Satelliten d. M-Serienlinien I 1755. 

Krystallstrukt. I 2809; II 495; Strukt.: dünner 
Krystallschichten II 2422; fester Lsgg. v. — u. 
Sn in Bi II 494. 

Supraleitfähigk. (Vorführ.) 11 578; (Energie- 
inhalt in d. Nähe d. Sprungpunktes) 1 3390; 
(bei hohen Frequenzen) 1647, 2433; 11844; 
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Stärke v. permanenten Strömen in supraleitend« 
Stromkreisen 111755; Widerstand im Magn. 
feld unterhalb d. Sprungtemp. II 1419; si. 
fähigk. gepreßter —-Pulver I 2142; thermoelckt; 
Kraft bis zur Temp. d. fl. He I 2555; Potentia} ; 
—-Elektrode 11498; Grenzströme bei an 
Polarisat. in wss. Lsgg. Il 1895; Einfl. v. How. 
frequenzströmen auf polarisierte —-Elektrod. 
11 2933; EK.d. Zelle Zn (fest / ZnSOs(m) / Phsu, 
(fest), — (fest) I 3040; Stromspann.-Kurven I 3: 
Überschreit.-Erscheinn. bei d. elektrolyt, a. 
scheid. 1 917; elektrolyt. Abscheid. aus anhyir 
NHs 1918; PbCle-Dendrit-Bldg. bei d. Steir. 
salz-Elektrolyse mit — oder —-Legierr, zı 
Elektrodenmaterial II 2296. ; 

Einfl.: auf d. Lichtempfindlichk. v. Se-Film 
11 503; plast. Verform. auf d. Susceptibiliti: 
11 2156; Kp. I 920. 

Härte v. Einkrystallen I 2537; Preßverss. ;, 
— 112923; Einw. geringer Mengen gewiw- 
Metalle auf d. Komprimierbark. v. — bei hohr 
Temp. Il 918; Fließdruck bei tiefen Tempp. 12311 
plast. Verform. I 2762; röntgenograph. Unters i 
Vorgänge bei d. elast. u. plast. Verform. (Keg!. 
reflex-Meth.) 1 2231; II 435. 

Diffus.: v. Metallen in festem — II 3145: , 
Hg deh. — (Vorführ.-Vers.) 11867; Adsorpt. ı 


—-Ionen dch. Cellulose II 3069; Flock.-Verss, nı 


— 1131; Verh. d. Po bei d. Krystallisat. v. - 
11 11; Einfl. v. —-Ionen auf d. Wachstum ı 
NHaCl-Krystallen Il 3665. 


Chem. Verhalten, Verarbeitung, Verwendung. 


Krystallstrukt. d. deh. Oxydat. v. — gebildeten 
Folien 11 3833; Rk. mit BrF5s 11212; Gileicı 
geww.— + SnCl2 = PbClz + Sn u. Cd + Phül: 
== CdCle + — im Schmelzfluß (Anwendbark 
d. idealen Massenwirk.-Gesetzes) II 3045; Systst 
Al-— 1866; Cu-— 1 905; Verschwinden v. freien 
Methyl u. Äthyl im Quarzrohr u. Bldg. d. ent 
sprechenden metallorgan. Verbb. an —-Spiegelı 
1177; Rkk. v. —-Ionen bei Ggw. organ. Säurı 
12540. 

Einfl.: auf d. Eigg. v. Lagermetallen I 335) 
11 3145; in Messing u. Bronzen auf d. Bearbeit- 
bark. u. Schweißbark. 11 603; auf d. 
unaufgeschmolzener Graphitreste auf d. 
stallisat. d. Gußeisens 11 3608; v. Tl auf i 
katalyt. Aktivität d. — gegenüber d. Rekon- 
binat. d. atomaren H Il 1273. 

Korros. 11 921, 1352; (dch. phosphorsaur 
Lsgg.) 111505; Verh. gegenüber Salzen (he 
NHa- Salzen) u. NHs IH 3783; Korros.: in 
Gew. v. Phenol I 1948; v. —-Kabeln I 576, 73) 
Schutzüberzug für —-Rohre u. -Kabel I 152% 
(aus PbS u. evtl. Teer oder Pech) I 334*, 
Korros.-Widerstand d. brit. Nichteisen-Dreistofi 
legierr. auf —-Basis in Gebäuden I 2380; II 135) 
Herst. v. Korr.-beständigem — dch. mecha 
Einbringen v. passive Schichten bildende 
Metallen 11950*; Verhinder. d. Korros. de 
Na-Dichromat. (Einfl. d. Salzkonz. u. d. Temp 
1 2634. 

Verbesser. dch. Ca-Zusatz 11433; Pulven 
dch. Zerstäuben in geschm. Zustand I 1437 


Rauchwolken, Flackerlicht o. dgl. 
autogenes Schweißen v. — früher u. jetzt I 2370, 
Aufschweißen v. — auf Fe u. Stahl II 2868; Ver 
wend.: für chem. Apparaturen I 994; v. —-u.— 
Sb-Anoden für Verchrom. I 1428; II 2364; v.— 
Film als Metallschutz unter Oxydschicht Il 76 
als Wärmeträger bei Dest.-Verf. II 3451*. 


Physiologie. 

—-Geh.: v. Böden im Rauchschadengehbit 
d. Unterharzer Hüttenwerke Oker II 3009; in 
Hopfen 12779; 112383; (u. Lupulin) 12780 
v. Trauben, Most u. Wein bei Verwend. v. — 
Mitteln in d. Rebschädlingsbekämpf. II 10 
Warn. vor d. Anwend. v. —-Verbb. zur Schäl- 
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lingsbekämpf. 11 2516; —-Abgabe irdener Ge- 
schirre 1 3029; Vork. in Organen v. Japanern 
(spektrograph. Nachw.) 1178; Aufnahme, Ver- 
teil. u. Ausscheid. (neuere Forsch.-Ergebnisse) 
11 2332; Pharmakologie (Resorpt. v. Magen- 
Darmkanal aus, Frage d. Retent.) 113119; 
—.Ausscheid. dch. d. Nieren u. ihre Beeinfluss. 
deh. bestimmte Kostformen u. Arzneimittel beim 
Menschen (sogen. n. — im Urin) I 3460; Fern- 
wrkg.: auf Colibacillen I 2339; auf Bakterien u. 
Hefen II 2982; Wrkg.: komplexer —-Verbb. auf 
Bakterien, Blutparasiten u. d. experimentellen 
Mäusekrebs 1838; auf d. Ehrlichsche Mäuse- 
careinom 1 1927; auf transplantable Ratten- 
tumoren I 417; tox. Wrkg. 1 3198; —-Menge in d. 
Uerebrospinalfl. bei experimenteller —-Vergiit. 
11 1936; s. auch Toxikologie. 


Analyse. 

Vorbereit. v. Kabelschutz-— zur 
Unters. 11 2719; Plastometrie mitt. 
Platten I1 3443. 

Nachw. (spezif. Rkk.) I 2208; Nachw.: in Lsg. 
mitt. d. Funkenspektr. 1843; in bas. BiNO3 
1556; d. —-Abgabe irdener Geschirre II 3029; 
v. kleinen Mengen — (in Subsalicylas bismu- 
thieus) 11 1944; (in Leinöl) 11 904; (in Textil- 
materialien) Il 947; (im Gewebe) I 2871; polaro- 
graph. Nachw. (gesteigerte Empfindlichk. d. 
mikroanalyt. Schätz. dch. Stromkompensat.) 
11 1042. 

Best.: mit Tetramethyldiaminodiphenyl- 
methan (Spezifität) I 2615; nach d. Oxalatmeth. 
v. Standpunkt d. Rückstands- u. Verdräng.-Regel 
(volumetr.-analyt.) I1 1481; v. —-Salzen, bes. 
Arzneibuchpräpp. (acidimetr.) 11 3755; elektro- 
metr. Titrat. mitt. Chinhydronelektrode I 2207; 
elektroanalyt. Pb-Best. (Best. d. Faktors zur 
Umrechn. v. elektrolyt. Bleidioxyd auf metall. —) 
11931; colorimetr. Meth. zur Best. u. Schätz. 
kleiner —-Mengen 12870; polarograph. Best. 
(gleichzeitig mit Cu, Bi, Cd) II 1659; spektrograph. 
Best. (Herst. v. reinsten Au-Elektroden) II 2210; 
Best. kl. Mengen in Leit.-W. II 907; mikroelektr. 
Best. in ZnS04 u. Ni(NOs)2-Lsg. (App.) I 2613; 
Ermittl. d. —-Geh. v. Gesteinen Il 1208; Best.: 
in barythalt. —-Erzen I 1271; v. — u. —-Verbb. 
in Legierr. (Adsorpt.-Meth.) II 2341; in Neusilber 
1978; in Rotguß u. Messing II 1331; in d. Ver- 
zinn. d. Konservenbüchsen II 1092; in organ. 
Verbb. mit bes. Berücksichtig. v. Farben Il 2536; 
in Bordeaux-—-Arsenat-Mischsch. (elektrolyt.) 
11 1224; in Hopfen u. Lupulin II 2383; in Nahr.- 
Mitteln (colorimetr.) II 2995. 

Toxikol. Unters. 11 3755; chem. Analyse v. 
Schußverletztz. (Nachw. v. —) I 1694. 

Trenn.: v. Cu (elektrolyt.) I1 2493; v. Rh I 
2357; v. Sn (Verwend. v. Na2S204) II 1481; 
v. Zn, Ni, Mn mit HaS I 3324. 

Best. v. Ag in —-Barren auf volumetr. Wege 
11 747; röntgenspektroskop. Nachw. v. 1 Teil Cu 
in 1000000 Teilen — 112338; quantitative Emiss.- 
Spektralanalyse (quantitative Best. v. Sn in —) 
11398, 1399; volumetr. Best. v. Chloriden in 
Ggw. v. Pb’ II 1479; Best.: v. Te in Ggw. v. — 
113125; kleiner TI-Mengen neben — u. Bi (Schnell- 
meth.) 11 1044; Registrier. v. Kathodenstrahlen 
dch. dünne —-Filme I 2810. 

„Bibl.: —-Zn-Lagerstätten v. Goppenstein 
(Wallis). Erzlagerstätten am Parpaner Rothorn. 
Les Gisements de mispickel auriferes d’Astano 
1[207]; Ssadoner Ag-—-Zn-Lager [russ.] I [799]; 
—-V-Lagerstätte v. Ssulejmanssaj in Kasakstan 
[russ.] 1[2445]; Flotat. d. Ridder-—-Zn-Erzes 
[russ.] 11[1509]; Methth. d. techn. Analyse v. 
Erzen u. metallurg. Prodd. d. Cu-, — u. Zn-In- 
dustrie [russ.] I1{2106]; —-Zn-Lagerstätte d. 
Takeliberge (Kiramasar) [russ.] 11 [3858]; s. auch 
Galvanotechnik; Metallüberzüge; Radium D ; Samm- 
ler; Toxikologie. 

Bleiverbindungen, Darst. v. 


mkr. 
paralleler 


Pb-Na 1375; Fluo- 


Bleiverbindungen 


beryllat 11352; Verb. Pb2Bre2S II 1113; in Lsg. 
homogene u. heterogene Komplexsalze I 3025; 
Pb-Komplexe: v. Oxysäuren I 3045; einiger Oxy- 
chinone Il 3884; Einfl. v. auf d. Vulkanisat. 
mit Tetramethylthiurammonosulfid beschleunigter 
Mischsch. 11723; passivierende Wrkg. v. Pb- 
Pigmenten auf Fe-Bleche II 439; Adsorpt.-Meth. 
zur quantitatat. Best. v. — in Legierr. II 2341; 
physiolog. Verh. v. — s. unter Blei: s. auch 
Farbstoffe, anorgan., Ferrite, Organobleiverbin- 
dungen. 

Bleiamalgam s. Amalgame. 

Bleiarsenat s. Arsensäure, Pb-Salz. 

Bleiarsenit s. Arsenige Säure, Pb-Salz. 

Bleiazid s. Stickstoffwasserstoffsäure, Pb-Salz. 

Bleibromid, scheinbare Hemihedrie I 1754; 
Absorpt.-Spektr. u. Sublimat.-Wärme II 1891; 
thermodynam. Eigg. v. festen Lsgg.: v. PbCle u. — 
11 1265; v. — in AgBr II 3529; Rk. mit S-Ionen 
(Verb. PbeBr2S) II 1113. 

Bleicarbonat, elektrolyt. Herst. (Pb-Elektroden 
in Lsg. v. KHCOs) 1 858*; Herst. v. bas. — aus 
PbCle-Lsg. I 434*; Ultrarotabsorpt. I 186; bevor- 
zugte Benetz. dch. Fll. 11 3537; Zers. (Temp.- 
Inkrement u. Dissoziat.-Wärme) I 3261; Analyse 
v. bas. — 11 3755; s. auch Phosgenit. 

Blei(II)-chlorid, —-Dendrit-Bldg. bei d. Stein- 
salz-Elektrolyse mit Pb- oder Pb-Legierr. als 
Elektrodenmaterial II 2296; Halbleiterzellen aus 
— 1793; spektroskop. Unterss. d. Dissoziat.- 
Verhältnisse in Lsg. 1 3040; Absorpt.-Spektr. u. 
Sublimat.-Wärme 111891; Collinssche Zahl I 
2005; scheinbare Hemihedrie 1 1754; Krystall- 
strukt. 11 2422, 2789; regelmäß. Verwachs. mit 
Phosgenit II 3053; thermodynam. Eigg. d. festen 
Lsgg. mit PbBra2 II 1265; Pb’-Adsorpt. aus —- 
Lsgg. II 3069; Perbromide d. — II 967; Rk. mit 
Al (Darst. v. AlCis) I1 1117; Einfl. eines mit 
verschiedenen Mengen AgCl hergestellten Eutek- 
tikums auf d. Verlauf CaO + — — CaClz + PbO 
1 3260; Gleichgeww. Pb + SnCle = — + Sn u. 
Cd + — == CdCle + Pb im Schmelzfluß (Anwend- 
bark. d. idealen Massenwirk.-Gesetzes) II 3045; 
Syst. KCI-—-H20 II 819; Analyse II 3755. 

Blei(IIl)-chlorid, Dipolmoment II 978. 

Blei(IV)-chlorid, Ammonolyse II 2616. 

Bleichromat s. Chromsäure, Pb-Salz. 

Bleiferrit s. Ferrite. 

Bleifluorbromid, Krystallstrukt. II 169. 

Bleifluorchlorid, Krystallstruktur I 2927. 

Bleifluorid, Rk. mit PCls II 2441. 

Bleihalogenide, opt. Bezieh. zwischen Alkali- 
samiäpinsphoren u. Komplexisgg. v. — 


Bleihydroxyde s. Bleioxydhydrate. 

Bleijodid, Bldg. v. — u. Pb(OH)J bei d. Rk. 
zwischen Pb-Acetat u. KJ in wss. Lsgg.; Eigg. 
v. Pb(OH)J 11 2138; Absorpt.-Spektr. u. Subli- 
mat.-Wärme 111891; F. 12277; Viscosität v. 
wss, —-Suspenss. 1 795; Fäll.-Vorgänge bei Be- 
teilig. v. Pb’- u. J’-Ionen I 1770; Syst. AgJ-— 
(Zustandsdiagramm) I 2277. 

Bleilegierungen, Gewinn. v. Hart-— beim 
Aufarbeiten v. verbrauchten Sammlerplatten I 
3131*; Supraleitfähigk. 111418; Überspann.- 
Mess. an — II 1274; magnet. Susceptibilität bin. 
— 11 3368; Kp. 1 920; thermodynam. Aktivitäten 
in bin. — 13268; autogenes Schweißen v. — 
früher u. jetzt 1 2379; schnelles Inlösungbringen 
v. —-Proben zur Sn- u. Sb-Best. II 3277; quan- 
titat. opt. Spektralanalyse I 105; (quantitat. Best. 
v. Sn, Sb, Cd) I 1293; Vorbereit. v. Kabelschutz- 
— zur mkr. Unters. II 2719. 

Alkali- u. Erdalkali-—: 
dch. Heißverpress. I 2093*, 

Ag-—: Diffus. v. Ag in fest. Pb II 3145. 

Au-—: Supraleitfähigk. II 1273. 

Bi-—: Diffus. v. Bi in fest. Pb 113145; 
Schmelzdiagramm Pb-Bi 11 2233; Reinigen -mit 
metall. Zn 12093*; Verwend. v. — u. Sn-— 
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in d. Metallform I 1947; elektrolyt. Best. d. Bi 
(modifizierte Bruncksche Meth.) II 3126. 

Ca-—: Darst., Eigg., usw. 113615; Hitze- 
behandl., Verwend.: für Kabelhüllen I 286*; für 
Anoden zur Zn-Elektrolyse I 3219; Plastometrie 
mitt. paralleler Platten II 3443. 

Cd-Ni-—: aushärtbare — II 434. 

Cd-Sb u. Cd-Sn-—: Eigg. b. Schweißen 
12379; Korros.-Widerstand gegenüber Kalk- 
zement, Mörtel usw. 12380, 2381; neue An- 
wendd. d. B.N.T.-Zweistofflegierr. auf Pb-Basis 
II 3145. 

Cu-—: Verh. v. — u. Pb-halt., feste Lsgg. 
darstellenden Bronzen in schwer belasteten 
Lagern (Vergl.) 11 603; Verhinder. d. Entmisch. 
b. Schmelzen v. — I 3145. 

Ga-—: Unterss. (mechan. Eigg.) II 3781. 

Ni-—: zur Herst. v. Wandbelägen für H2S04- 
Behälter 1 1949*. 

Ru-—: (ohne Sn u. Sb) für Lagermetalle 
1 2892*, 

Sb-—: Herst. (für Kabelkappen o. dgl.) I 
1711*; Gießen 1 737*; Verwend. als Anoden für 
d. Chromplattier. II 2364; Thermodynam. Prüf. 
(Löslichk. v. Sb in Pb im Temp.-Bereich v. 25 bis 
247°) 11 3616; Plastometrie mitt. paralleler Platten 
11 3443; s. auch Weißmetalle, 

Sb-As-—: Herst. v. Schrot (mit Cu plattierte 
—) 11 3012*, 

Sn-—: Diffus. v. Sn in fest. Pb II 3145; 
Reinigen (v. Zn, Fe, Ni, Co o. dgl.) 12509*; — 
mit Sb, Zn (Eigg.) I 1151*. 

T1-—: Wärmeleitfähigk. bei tiefen Tempp. 
11 179; Diffus. v. Tlin fest. Pb II 3145; Schmelz- 
diagramm Pb-Tl II 2233. 

Zn-—: Gewinn. 1579*; Pb-Zn-Eutektikum 
(App. zur Thermoanalyse) 1 1819;s. auch Bronzen ; 
Lagermetalle. 

DEREN s. Metaphosphorsäure, Pb- 
Salz. 

Bleimolybdat s. Molybdünsäure, Pb-Salz. 

Bleinitrat, Ramaneffekt wss. Lsgg. II 3058; 
piezoelektr. Unters. 11881; Pb’-Adsorpt. aus 
—-Lsgg. 11 3069; Salzgemische mit NaNO3 u. 
KNOs 12700; I 1115; Syst. KNOs-—-H20 
11 2282; Fäll. mit KCNS 1654; Konzentrier. v. 
Po aus akt. — 11 2028; Wrkg.: auf junge Reis- 
pflanzen 11 2477; als Stimulans auf d. Dünge- 
mittel bei Baumwolle 11 2514; Analyse II 3755. 

Bleioxyde, Syst. Pb-O 112589; Trenn. u. 
Gewinn. v. Pb in Form v. — aus Gemischen 
mit Metallen, d. in Ätzalkalien 1. Oxyde bilden 
11 608*; Gewinn. hochwert. reiner — aus un- 
reinen — 11 1056*; Verh. als Katalysator bei d. 
künstl. Alter. v. Spirituosen 11308; 11 305; 
passivierende Wrkg. v. —-Pigmenten auf Fe- 
un 11 439; Ermittl. d. akt. O (Dest.-App.) 

3749. 

Pb20 bene), mißglückter Nachw. II 
1151; Nichtexistenz II 3213; Darst., Eigg. I 1770; 
Krystallstrukt. I 2809. 

PbO (Bleiglätte), Einw. eines mit verschie- 
denen Mengen AgCl hergestellten Eutektikums 
auf d. Rk. CaO + PbCla —> CaClz + — 13260; 
Polymorphie 1906; Collinssche Zahl I 2005; 
Krystallstrukt. 12809; Strukt. d. aus d. Mol.- 
Strahl entstandenen —-Schichten Il 2284; Hall- 
wachseffekt 11 2152; Gleichgew. v. gelbem u. 
rotem — mit O2 II 2589; Syst. —-Sb203s (Bezieh. 
zur Pb-Raffinat.) 12229; Rk.-Gebiet Si-CuO-— 
11 3355; Einw. auf Pt bei hohen Tempp. I 1771; 
Einfl. auf d. Desaminier.-Geschwindigk. v. Cystein- 
derivv. 11657; — als Sauerstoffüberträger für 
Kautschuk I 2904; Best. v. Mennige in Bleiglätte 
1 2615. 

Pbs0s (Mennige), Herst.: v. fein verteiltem — 
1 723*; v. orangefarbener Mennige Il 1520; neuere 
Herst.-Verff. I 3787. 

Rkk. mit Leinöl II 2535; Wirksamk. gegen- 
über d. Ehrlichschen Mäusecarcinom I 1927. 

Moderne Entww. anorgan, Pigmente 1 1003; 
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— als Pigment für rostschützende Grundieriarh«. 
1 1156, 3495; 11438, 2111; Ursachen d. Ein. 
dickens v. Anreibb. II 2535. 

Analyse 12774; Best. 1 3206; (in Bleiglätt, 
1 2615. 

Pb203, Krystallstrukt. I 2809. 

PbO2 (Bleisuperoxyd), Krystallstrukt. I 2309 
Strukt. v. dünnen —-Filmen (Elektronenbeug 
11 3832; Hallwachseffekt II 2152; Einfl. auf ı, 
Löslichk. v. Cu in H2S04 II 191. 

Analyse 12774; anod. Abscheid. I 113 
Meth. d. Best. 13206; 11 901; Fehlerquellen iı 
d. organ. Elementaranalyse (metall. Cu als Ersatı 
für PbO2 in d. Mikroelementaranalyse) II 39% 

Bleioxydhydrate, Herst. aus PbCl2-Lsg. I 434 
Ultrarotabsorpt. v. Pb(OH)2 I 186. 

Bleisilicate, Darst., F., Analyse u. D. I 1619 
— als Rohstoffe für Glasuren II 2222, 2506, 

Bibl.: Gleichgewichtsdiagramm d. Syst. Pb0. 
SiOa [russ.] I [908]. 

Bleisulfat, Bläg. bei d. Fäll. v. H2S04 mi: 
PbJ2 1 1770; Herst.: v. —-Pigment I 3502*; ı 
bas. — II 1670; Ultrarotabsorpt. v. Hydraten 
1186; EK.d. Zelle Zn (fest), ZnS04 (m)-— (fest 
Pb (fest) 13040; Mischkrystalle mit Modifikatt. 
PbCrOs II 3854; bas. — enthaltende Farbe aus 
pulverförm. Pb2O u. SO2 I 452*; Verwend. v, — 
aus natürl. Bleiglanz u. blauem oder sublimierten 
bas. — mit Geh. an blaugrauem PbS als Pigment 
I 1156; —-haltiges ZnO (anstrichtechn. Eigg 
11 1369. 

Bleisulfide: PbS (Bleiglanz), Tracht u. Parı- 
genese d. Bleiglanzes I 3398; Bleiglanz verdrängt 
Pennsylvanie-Wurzelfasern I 3399; Verform. \ 
Bleiglanz I 1357; Spaltflächen d. Bleiglanz II 
2030; negat. Krystallhohlräume einiger Ble- 
glanze u. ihr Salzwassergeh. II 1153; Fl.-Ein- 
schlüsse in Bleiglanz Il 2030; Unters. v. synthet 
Bleiglanz Il 3855; photochem. Bldg. aus Rlı- 
daniden I 654; Bldg. aus PbBrz u. Na2S II 1113 

Reflex.-Mess. an Bleiglanz II 2163; Zerstreuung 
v. Kathodenstrahlen deh. — -Oberflächen II 3831; 
Röntgenspektr. d. S in — I 786; negat. Emiss. 
beim Bombardement mit posit. Ionen I 49; 
Abscheid. v. —-Filmen auf Metallen I 19; 
Sperrschicht II 842; Wärmeinhalt bei tiefen 
Tempp. I 1203; elektrostat. Potentiale an d. Pha- 
sengrenzen —-Elektrolyt I 2560; Zerfall bei 
hohen Tempp. II 653; Einfl. v. akt. Kohle aui 
Bleiglanz I 368; 11 1500; Halogenier. v. — 
Spiegeln zur Herst. v. Transparentbildern Il 
1264*; mikrochem. Nachw. v. H2O2 u. a. Per- 
oxyden mitt. — II 2689. 

PbS2, Darst. dch. d. Rk. 
mercaptiden u. S I 511. 

Bleisuperoxyd s. Bleioxyde: PbOa2. 

Bleitetraäthyl s. CaH»Pb. 

Bleichen, Fortschritte II 1548; (Literatur 1931) | 
2771; metall. Gefäße für Bleichlaugen I 2500*; 
Verwend.: d. nichtrostenden Stähle beim — 
11 2562; v. Apparaturen aus Monelmetall II 926; 
2239; Elektr. Bleicheinrichtt. I 3127; Bleich- 
schäden I 1593; katalyt. Faserangriffe dch. Me- 
talle beim — I 467; Verss. mit —-Maßstäben 
(psychol. Farbendreieck) II 443; echte Farben 
u. Dhobi-Bleiche I 3348. 

ElementaresCl in d. Stufenbleiche I 1460, 3362; 
Herst.: v. —-Mittel aus NaOH-Pulver, Nat, 
Na0C1 II 2258*; v. Chlorbleichlaugen (Kühl. deh. 
fl. Cl) I 565*; eines lösl., akt. Cl enthaltenden 
Prod. Il 3940*; v. Bleichpulver aus Cl v. Ca(OB): 
1 565*, 2499*; II 2094*; Percloron II 468; Halt- 
bark. v. Chlorbleichlauge I 2911; Radikale bei 
d. Selbstzers. d. Hypochloritisgg. I 1330. 

H202-— (letzte Fortschritte) I 891; (v. Stofien 
aller Art) I 2998*; Peroxyd-— (Auskleiden v. 
Metallgefäßen) I 2381*; (Wrkg.-Weise d. Oxal- 
säure bzw. ihrer Alkalisalze) I 2654; O-— I 2513; 
O3-— 1 2402; Herst.: v. haltbaren, alkal., akt. 0 
enthaltenden Bleichlsgg. (elektrolyt.) II 2858*; 
v. Bleichlaugen mit Na202-8H20O I 565*; Bleich- 
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mittel: aus NaBO3-4H20 I 2496; aus aliphat. 
Oxyearbonsäuren I 601*; aus halogenierten Per- 
oxyden höherer Fettsäuren II 1856*; aus organ. 
Sulfopersäureverbb. R+-S02-0-O-Me II 3963*; 
katalyt. Zers. d. H2O2-Bleichbäder II 2391. 

Bleich-Mittel aus Kalk, K-Tetrasilicat, Alaun, 
Ocker 1 2500*; Verwend. v. SiO2-Verbb. beim — 

I 1548. 
—: v. aus d. Pflanzenreich stammenden Matec- 
rialien II 1858*; v. Tabak I 3358*; gefärbter 
Extrakte aus Capsicumarten I 1689*; v. Leecithin 
mit Dibenzoylperoxyd Il 1856*; v. Mineralölen 
u. -fetten mit W.-halt. Hypochloritlaugen II 
1261*; hochsulfonierter, echte Sulfonsäuren ent- 
hi ıltender Öle mit Os I 1174*; v. bei d. Oxydat. 
v. Paraffin-KW -stoffen erhaltenen Fettsäuren 
1 1729*; v. Farbstoffen u. Lacken II 443; v. Hüten 
1 2514. 

pu-Kontrolle II 1838; (v. Cl oder Hypo- 
chlorite enthaltenden Lsgg., Stabilität d. Indi- 
eatoren) II 3123; (Glaselektrode) II 2897; H2O2- 
Best. (gasvolumetr.) 1 2069; (titrimetr. in Gew. 
v. Alkalioxalaten) I 2609; (wirksamer O) 1 2069; 
s, auch Baumwolle; Bleicherden; Cellulose; 
Chlorkalk, Chlorometer;, Fasern; Federn; Felle; 
Fette, Haare, Hanf; Leinen; Mehl; Ozxometer; 
Papier; Pelze; Textistoffe; Wachse; Wolle. 

Bleicherden, hochakt. — 1931 II 794; Entsteh. in 
d. Natur, adsorbierende Kraft II 2502; Wrkg., 
Herst. (neue Forschsch.) 11965; Zus., Aufschließen 
u. Wiederbeleb. I 2366: Montmorillonit oder 
Smectit als Bestandteile d. Fullererde u. d. 
Bentonits II 693; Wooditerde (Eigg. u. Verwend.) 
11 2904. 

Herst.: u. Aufarbeit. v. Entfärb.- u. Filtrat.- 
Erden I 2530; eines ockerart. Farbkörpers aus 
—-Ablaugen I 1444*, 1955*; eines Entfärb.- 
Mittels (Ton u. C enthaltendes Gel) I 1453*; 
(aus SiO2 u. Erdalkaliborat) II 2703*; (aus Gas- 
flammkohlen) II 2703*; (zur Reinig. v. Roh- 
zuckerlsgg.) I 1452*, 1458*; (zur Reinig. v. Ölen 
u. Rohzuckerlsgg.) N 1452*; Verbesser. d. Wrkg. 
v. mit Säure vorbehandelten — II 1672*; Akti- 
vieren v. zur Reinig. v. Petroleum o. dgl. be- 
stimmter Fullererde I 610*; —-Jektoren in 
strömendes Öl (Eintragen u. Zumessen v. —) 
11 1561; Verwend. v. Fullererde für Ölfilter I 427* ; 
Entölen dch. Erhitzen in Ggw. v. wss. Lsgg. v. 
Silicaten I 477*; Behandeln v. Indigofärbb. mit 
Fullererde (+ Essigsäure) 11 1096; Verwend. bei 
d. ZEN. v. Benzin, Erdöl s. "unter Benzin, 
Erdöl. 

Benetz. v. Floridin mit wss. Lsgg. v. CH30H 
ll 1899; Benetz.-Wärme (Einfl. d. Teilchen- 
größe) I 2442; Absorpt.: v. Mineralölfarbstoffen 
dch. Naturtone d. Krim II 1993; v. Farbstoffen 
aus wss. Lsgg. an japan. sauren Ton I 2824; 
Wrkg. v. japan. saurem Ton im Rk.-Medium bei 
d. Hochdruckhydrier. v. fetten Ölen II 2758; 
Mechanism. d. Ionenaustausches bei koll. Al- 
Silicaten Il 2437; Umwandl. v. zersetzten Eruptiv- 
gesteinen in — u. v. — in plast. Kugeltone dch. 
W., Löslichk. in W. II 2141. 

Regerat.: v. Fullererde, Floridaerde, Infu- 
sorienerde I 2619*, 3481*; v. Entfärb.-Stoffen 
mitt. Fullererde I 3481*; 'Wiederbeleb.: v. zur 
Ölraffinat. benutztem Bentonit mit Cle- Gas 
I 610%; v. Bleichton dch. Erhitzen II 3457* 
Wiedergewinn. v. Öl aus gebrauchter — II 3976*. 

Offizielle Bleichmeth. d. „American Oil 
Chemists Soeiety‘‘ (Polem.) I 467; Best. d. 
hydrolyt. Acidität; Feststell. ihrer Entfärb.-Kraft 
1 3098; s. auch Benzin; Ba Fette. 


igment 1 se: u wer. 
ver u 8787; (elektrolyt.) I '2385*; II 910*; 
(Verwend. v. Schutzkolloiden) u 910%; (Einw. v. 
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Blitz, Dauer u. 


Blut 


ätzenden Gasen auf Pb in Kammern) I 
Teilchengröße u. Farbcharakter beim Fäll.- 

1 1717; Fe-halt. W. in d. —-Fabrikat. II 3625; 
Frage d. optimalen Pigmentgeh. v. —-Leinöl- 
farben I 2384; Aufnahme d. Pb u. seine Verteil. im 
Organism. bei experimenteller —-Vergift. I 2351. 
Größe einer —-Entlad. II 3525; 
Oberflächenspann. d. —-M. in Ab- 
d. Temp. u. d. Mol.-Gew. I 2555. 


2099* : 


Änder. d. 
hängiek. v. 


Blitzlicht s. Photographie. 
Blomstrandit, spezif. Wärme II 3360. 


Blut. 


Gesamtblut. 
Blutbildung. 


Hämatopoet. Funkt. bei d. Avitaminosis HH 
3113; Wrkg.: v. anorgan. Elementen auf d. 
Schnelligk. d. —-Regenerat. u. d. Wachstums 
(Bezieh.) I 700; v. parenteral zugeführtem Fe 
auf d. —-Bldg. II 1648; v. Fe u. v. Fe mit Zu- 
sätzen anderer anorgan. Elemente auf d. —-Rege- 
nerat. I 699; v. Chlorophyll auf d. —- u. Hämo- 
globinbldg. I 2605; d. Schilddrüseninkretes auf 
d. —-Bldg. II 3434. 


Anämie. 


Ernähr.-Anämie bei Ratten (Erzeug.) I 409, 
699, 700; (Verhüt. bei Milchernähr. dch. Trocken- 
milch) I 1921; (Wrkgg. v. Strahlenenergie auf d. 
Milchanämie) Il 2985; (gewisse Metalle bei d. 
Vorbeug.) II 238; Anämie bei Verss. zur Erzeug. 
v. Rückenmarkdegenerat. bei Hunden mit an 
Cerealien reichem u. Vitamin A-freiem Futter 
11 2328; akute aplast. Anämie als Komplikat. 
einer Salvarsanbehandl. II 1197; Beziehh. zwischen 
D-Vitaminmangel u. Anämie (Frage als Teil- 
erschein. d. Rachitis) II 397; Vitamin B bei 
Anämie I 543; Einfl. v. Anämie: auf d. Katalase- 
u. Glutathiongeh. d. roten Blutkörperchen I 
1677; auf d. Fe-Geh. v. blutfreiem Gewebe u. 
Viscera I 3462; auf d. Verteil. d. Aminosäuren 
1 541; Behandl.: v. Anämie mit Schwermetallen 
1 2197; v. perniciöser — mit Rückenmarkdegene- 
rat. mit massiv. Fe-Dosen II 1036; v. Säuglings- 
anämien mit Ferrum reductum I 95; d. Anämie 
bei Kleinferkeln mit Eisenoxydsulfat II 3801; 
v. sek. Anämie mit Ferronovin in d. Tropen- 
praxis I 1394; Bedeut.: v. anorgan. u. organ. Fe 
bei d. Hämoglobinbldg. bei Ernähr.-Anämie 
1 2605; v. Nahr.-Fe (Leber) bei Anämie II 83; 
Leberpräpp. zur Anämiebehandl. (Übersicht) II 
2078; (krystallisiertes Deriv. einer Säure aus d. 
Leber) I 1545 ; (Repatopson pro injeetione) II 3914; 
Unwirksamk. v. gereinigter Glutaminsäure als 
Ergänz. zu Fe bei d. Beheb. d. Ernähr.-Anämie 
1 409; Cu- u. Fe-Wrkg. auf Hämoglobin bei d. 
Nahr.- u. hämorrhag. Anämien d. Ratte II 3111; 
ernährungsbedingte Anämie, quantitat. Änderr. 
in d. Zufuhr v. Fe, Cu u. Mn I 91; Mittel zur Ver- 
hüt. u. Behandl. v. —-Armut aus d. Fe- u. Cu- 
Salze enthaltenden Asche v. Pflanzen- oder tier. 
Stoffen II 3273*; Behandl.: d. Anämie d. Kindes- 
alters mit Cu- Fe 11 3737; v. Anämie mit Cu, 
quantitat. Vergl. antianämischer Heilmittel) 
neues Cu-Fe-Eiweißpräp. II 1036; percutane As- 
Wrkg. bei sek. — mit As-Bädern Il 1036; Wrkg.: 
d. oralen Applikat. v. Aminosäuren u. d. intra- 
peritonealen Injekt. verschied. Elemente u. v. 
HC1 auf d. Hämoglobinregenerat. bei Anämie 
II 1932; d. Chlorophylis u. d. nephrohepat. 
Extrakte bei experimenteller Anämie (Vergl.) 
1 1685; einiger Gemüse bei d. Ernähr.-Anämie 
II 396; s. auch Hämoglobin. 


Techn. Verwendung. 


Konzentrieren v. Rinder-— II 939*; Tier-— 
als Heilmittel, bes. bei d. Basedowschen Krankh. 
11 560; Herst.: v. Futtermitteln aus frischem — 
II 465*; eines streubaren melassierten —-Mehles 
11 2558*; —-Mehl in d. Schweinemast I 758. 
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Physikal.-chem. Eigenschaften. " 


Eigg.: d. Hunde-— II 82; d. — gesunder 

Schafe I 964. 
pH, Alkalireserve. 

Beeinfluss. d. Alkalireserve: deh. Geschlecht 
u. Alter bei hungernden Ratten Il 3912; dceh. 
Hepatonephritis II 1033; deh. Vitamin A-Mangel 
11 2675; deh. Vitamin D-Mangel II 2675; dch. 
Vitamin G-Mangel Il 2675; dch. pharmakodynam. 
Substst. II 2326; dch. Acetolfütter. II 3734; dch. 
Ketol(3-Oxyacetonylaceton)-fütter. 11 3735; Vergl. 
d. Wrkg. v. essigsaurem Na u. Ca bei Einführ. in 
d. Magen auf d. Zus. d. Harns u. d. Alkalireserve 
d. — 1 3311; pH u. Alkalireserve beim hyper- 
thyreoidisierten u. mit Thyroxin oder Parat- 
hormon behandelten oder einer kombinierten 
Zuführ. v. Schilddrüse u. Nebenschilddrüse unter- 
worfenen Hunde Il 1194; Veränder. d. physiko- 
chem. Eigg. d. Hämoglobins u. Säure-Basenhaus- 
halt II 1196, 1318; Säuren-Basengleichgew.: bei 
Mangel an Vitamin B-Komplex Il 1799; während 
d. experimertellen Urannitratvergiftt. beim Hunde 
11 2204; bei Narcylennarkose I 2972; bei Avertin- 
narkose I 1118. 


Mitogenet. Strahlung. 

Frage d. —-Strahl. II 229; Glykolyse als 
Quelle d. mitogenet. Strahl. I 241; Beeinfluss. 
d. mitogenet. Strahl.: dch. Chinin II 2831; deh. 
Cytagenin bei Carcinomkranken Il 2321; Studium 


d. Ermüd.-Erscheinn. mit Hilfe d. —-Strahl. 
Il 1636. 
Zusammensetzung. 
Neuere Ergebnisse d. —-Chemie (Übersicht) 


11 1931; Unterschiede im chem. Verh. v. ver- 
schied. Tierblutarten II 395; Unters.: d. Hunde-— 
11 82; d. — gesunder Schafe I 964. 


Beeinfluss. deh. endogene Faktoren. 


Zus. d. —: winterschlafhaltender Tiere IH 737; 
während d. Gravidität u. in d. Geburtsperiode 
d. Rindes II 1648; bei Milchkühen vor u. nach d. 
Geburt (Zusammenhang mit d. Milchfieber) I 
1541; bei Zerstör. oberer Darmabschnitte (Be- 
ge zwischen Toxämie u. chem. Veränderr.) 

2069. 


Beeinfluss. dch. exogene Faktoren. 


Einw.: v. Röntgenstrahlen II 394; v. O2, CO2 
u. CO (Demonstrat.-Vers.) I 1985; v. Mg-Entzug 
11 1797; v. aromat. KW-stoffen in einem Rotat.- 
Tiefdruckbetriebe IH 2333; v. Xylanzufuhr I 1392; 
d. Narkose mit Avertin u. Natrium-Amytal 
1 98; hämatox. Verh. d. Glutaminsäure II 735; 
— -Unterss.: bei Hunden, d. subeutan Neothesin 
erhielten I 97; bei Kühen bei Zufuhr v. mäßigen 
u. übermäßigen Mengen bestrahlter Hefe oder 
bestrahlten Ergosterins II 2841. 


Blutgase. 


Gasaustausch: bei Narcylennarkose I 2972; 
bei Avertinnarkose I 1118; O-Kapazität u. 
Hämoglobingeh. d. n. menschl. — II 3572; An- 
oxämie bei d. akuten AsHs-Vergift. II 2332; 
Zustandsformen d. CO2 I 1115; CO2-Geh. (Einfl. 
v, intravenöser Injekt. v. Na-r-Lactat) I 2346; 
(bei „‚yakritonisierten‘‘ Tieren) I 408; (Einfl. auf 
d. Magensekret.) IH 1318; NHa-Bldg. im Schild- 
kröten-— II 2481; Muttersubst. d. im — ent- 
stehenden NH3 (Polem.) I 94. 


Anorgan. Bestandteile. 


Einfl. d. Strahl.-Energie auf d. Mineral- 
bestandteile Il 2839. 


Wasser, Halogene. 


Wrkg.d. Tonephins auf d. Diurese u. Hydrämie 
in d.-Narkose I 2195; Verteil. u. Konz. v. W. u. 


1932. I u. IL 


Halogenen im — u. im Harn während d. Diures. 
sperre nach Pituitrin I 540. 

Verteil. d. Cl im n. Nüchtern-— II 344 
Chloridgeh.: bei Hunden unter Einfl. einig; 
Diuretica I 98; bei Kaninchen nach Bj-Gabeı 
1 246; Cl-Aufnahme bei Vergiftt. II 1936. 

J-Geh. (u. J-Aufnahme) IH 3435; (in d. Norm, 
jahreszeitl. Schwankk.; Geh. bei Kropf) II 2481: 
(diagnost. Wert) II 393; (Einw. d. Adrenalins) 
I 698; (Einfl. d. intravenösen Thyroxininjekt ) 
Il 889; (Einw. eines sauren Extraktes aus q, 
Prähypophyse) II 2065. 

Br-Spiegel bei man.-depressivem Irresein | 
2197, 2861. 

Angebl. Anwesenh. v. F im — d. Hämophilen 
1 1680. ) 

Phosphorverbindungen. 


Phosphatverbb. d. — bei Gesunden u. Kranken 
II 1032; P-Verteil. im —: v. Tieren u. d. chen 
Diagnose v. P-Mangel I 2341; v. Kücken u. deren 
Abhängigk. v. d. Ernähr. II 1649; v. rachit. ı 
nichtrachit. Kälbern II 2841; —-P, Veränder, ı 
Phosphatämie IH 237; Beziehh. zwischen —-) 
u. Zucker bei d. Glykolyse II 1931; u. Fettabsorpt. 
1 1920; P-Verteil. u. intrazelluläre Veränderr 
bei Zerstör. oberer Darmabschnitte II 206 
Einfl.: v. Nierenerkrankk. auf d. P-Fraktt. II 
2200; d. Röntgenstrahlentherapie auf d. Verteil, 
v. P-Verbb. bei Krankhh. II 3572; d. Resorpt. 
v. eingenommener H3PO4s auf d. P-Geh. beim 
Menschen Il 1931; v. Kohlenhydratgaben auf ı 
—-P bei Muskelarbeit I 3311; v. hexosediphosphor- 
saurem Na auf d. P-Geh. d. — d. diabet. u. n. 
Organismus I 703; bestrahlter Ergosterinpräpp 
auf —-Ca u. —-P bei d. parathyreopriven 
Tetanie, innersekretor. Beziehh. d. antirachit. ı 
tox. Prinzipes II 1933; Bezieh. v. Ca- u. P-Ein- 
nahme zur Hypercalcämie u. Hyperphosphatämie 
deh. bestrahltes Ergosterin I 411; Veränder. d. 
P-Geh.: unter d. Behandl. mit Schilddrüse oder 
Thyroxin u. mit Parathormon u. einer kombi- 
nierten Behandl. II 1194; dch. Prolan I 2479; 
Bedeut. d. —-P-Konz. für d. experimentell 
Erzeug. v. Cariesimmunität u. Cariesempfind- 
lichk. bei d. Ratte I 966. 


Alkalimetalle. 


Kurven v. Glykämie u. Sodämie (osmot 
Gleichgew.) II 1032; Einfl.: v. experimentellem 
Skorbut auf —-Na u. -K I 2062; II 3734; v. 
pharmakodynam. Substst. auf d. Kalk-Kali- 
Gleichgewicht II 2326; d. Injektt. v. Ca-Gluconat 
auf d. Kalk- u. K-Geh. u. d. K-Ca-Verhältnis 
11 1932; d. Behandl. mit Schilddrüse oder Thyr- 
oxin u. mit Parathormon u. einer kombinierten 
Behandl. auf d. K-Geh. II 1194. 


Magnesium, Calcium. 


Mg-Geh.: bes. bei Tetanie Il 1037; bei Einil. 
v. Prolan I 2479. 

Ca-Geh.: bei Seefischen I 1549; bei Hühnen 
mit Roussarkom Il 3120; beim fastenden Men- 
schen II 1032; Beeinfluss. d. Ca-Geh.: deh. 
Nebenschilddrüsenoperatt. II 1796; dceh. Para- 
thyreoidektomie 11 1796; dch. experimentellen 
Hyperparathyreoidism. (Bedeut. d. Hypocaleämie) 
1 831; Bedeut. d. Nebenschilddrüsenhormons für 
d. Regulat. d. Kalkhaushaltes (Wrkg.-Weise d. 
Nebenschilddrüsenhormons) Il 1795; (neuer Kalk- 
test) II 1795; (Mechanism. d. Beschleunig. 4. 
Kalkregulat. dch. d. Nebenschilddrüsenhormon) 
11 1795; Absinken d. Calcämie d. parathyre 
oidektomierten Hundes nach zeitweil. Zufuhr v. 
bestrahltem Ergosterin (Vitamin D) II 2328; 
Beeinfluss. d. Ca-Geh.: dch. Parathyreoidektomie 
u. Vitamin D II 1320; beim Hunde dch. bestrahltes 
Ergosterin (wechselnde Wirksamk. zufolge d. 
Art d. techn. Herst., akt. u. inakt. Präpp.) II 1933; 
Bezieh. v. Ca- u. P-Einnahme zur Hypercalcämie 
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2 Hyperphosphatämie deh. bestrahltes Ergosterin 
| 411; Wrke. bestrahlter Ergosterinpräpp. auf 
_.Ca u. -P bei d. parathyreopriven Tetanie, 
innersekretor. Beziehh. d. antirachit. u. tox. 
prinzipes II 1933; Hypercalcämie nach bestrahl- 
tm Ergosterin (Herkunft d. Ca-Überschusses) 
1 967; (Behandl. d. Lungentuberkulose) II 1933; 
Beeinfluss. d. Ca-Geh.: dch. Behandl. mit Schild- 
drüse oder Thyroxin u. mit Parathormon u. 
‘ kombinierte Behandl. 11 1194; dch. Prolan I 2479; 
‚ich. intravenöse Injekt. v. Ca-Salzen II 2985; 
deh. subeutane Verabfolg. v. Ca-Gluconat bei 
n. u. parathyreoideetomierten Hunden u. nach 
peroraler Gabe beim Menschen I 541; Einfl. d. 
Injektt. v. Ca-Gluconat auf d. Kalk- u. K-Geh. 
d. — u. d. K-Ca-Verhältnis II 1932; Kalkverlust 
hei Vergift. mit Oxalaten u. Fluoriden I 1801; 
Verteil. v. Ca zwischen — u. Cerebrospinalfl. 

"im Schlaf nach Diallylbarbitursäuregaben II 87; 

Beziehh. zwischen —-Zucker, —-Ca u. —-Gerinn. 
Er ıı 237; Einfl. d. Ca auf d. vasomotor. Reflexe 

=. Sinus earoticus I 1259. 


Zink, Kupfer, Eisen, Kieselsäure. 


; Verteil. d. Zn im — d. Menschen u. d. höheren 
= Tiere IH 391; Cu u. nicht zum Hämoglobin ge- 
= nöriges Fe bei Krankhh. II 1931; Senk. d. Cu-Geh. 

im Verlauf experimenteller Aderlaßanämien beim 
© Hund II 1931; Kieselsäuregeh. d. — v. Staub- 
7 jungenkranken I 2861. 


Organ. Bestandteile. 
Aminosäuren, Proteine, 


Amino-N bei endokrinen u. Gelenkerkrankk. 
= 11 3907; Verteil. d. Aminosäuren: bei Gesunden 
7 u. Kranken I 541; bei d. Anämie I 541; experimen- 
= telle Amyloidentart. u. Stör. d. Eiweißverhält- 

nisses im — d. mit Na-Caseinat intravenös be- 

handelten Hundes Il 1648; Einfl.: d. Thyreoidek- 

tomie auf d. Gesamteiweiß u. d. Albumin im — 
= 11 1794; eines Serum- u. Histaminschocks beim 

" Hunde auf d. Peptid-N II 238; Eiweißkörper im 
= — s, auch Albumin; Globuline; Proteine. 


# 





© Harnstoff, Kreatin, Kreatinin, Harnsäure, 
4 Histamin. 


X Harnstoffgeh. (Wrkg. d. Aufnahme v. Harn- 
= stoff) II 86; (individueller Unterschied d. NH3- 
entgiftenden Kraft d. Yakritons v. Standpunkt 
' d. —-Chemism. aus gesehen) I 408; Kreatin- u. 
7 Kreatiningeh.: im — v. n. Menschen (Einfl. d. 
© Muskelarbeit) I 3311; bei n. Personen u. im Zu- 
stand nephrit. Azotämie I 1799; bei erloschener 
7 sexualdrüsenfunkt. 13455; Relation v. Kreatinin 
= u. Milchsäure im Pferde-— bei Tetanus II 1032; 
” Harnsäuregeh. (Einfl. d. Diät nach nucleinreicher 
= Kost) II 2203; (bei Hühnern unter d. Einfl. v. 
= A-Avitaminose) II 1466; Histamin u. histamin- 
= art. Substst. im — I 542, 


Glutathion. 


Gewebsfaktor (Glutathion), der d. Sauerstoff- 
spann. d. venösen Blutes bei n. u. dch. Aderlaß 
anäm. gewordenen Kaninchen beeinflußt I 2341; 
Glutathiongeh.: beim Kapaun II 1798; bei 
Krankhh. 13194; unter chemo-therapeut. Beein- 
fluss. II 1931; nach peroraler Zufuhr v. Natrium- 
hyposulfit II 2990; unter d. Einfl. d. Insulins II 
554, 1796; unter d. Einfl. d. Thyroxins, Thyreo- 
globulins u. Paroidins II 3907. 


Blutzucker. 


Drei reduzierende Substst.: Glucose, Glucid X 
u. „Red. Y‘ (Glutathion?) II 3732; Spezifität u. 
chem. Strukt. beim Tier II 1314; Abwesenh. anor- 
maler Glucoseformen in Blutdialysaten II 2068; 
Existenz d. Neoglucose II 2325; opt. Eigg. u. 
Konfigurat. d. Blutglucose Il 3732; Zustand 











(Kompensat.-Dialyse in vivo) I 965; (Vergl. d. 
opt. Dreh. u. d. Red.-Kraft im ‚„invivo‘-Dialysat) 
1 965; Verteil. zwischen Blutzellen u. Plasma I 
1680; Geh. an freiem Eiweiß- u. gebundenem 
Nichteiweißzucker im n. u. pathol. Serum, Liquor 
u. Harn I 424; gebundener Zucker: in Wolfram- 
säurefiltraten I 1549; d. Blutes u. d. Möglichk. 
seiner Beeinfluss. dch. Organpräpp. I 3194; Verl. 
d. gebundenen Zuckers, d. reduzierenden Subst. 
(Hy-S) im Blutplasma d. Menschen I 3194; nicht 
fermentierbarer Rest im Blut beim Galaktose- 
stoffwechsel 1 2059; Kohlehydratkomplex d. 
Serumproteine (Isolier.-Meth. u. Neubest. d. 
Strukt.; Isolier. v. Glucosaminodimannose aus 
Rinderblutproteinen) I 695; Proteidzucker: beim 
hungernden Hunde Il 1797; in d. Leber II 2842; 
Veränderr. bei Dekapoden Il 395; Zuckergeh. 
winterschlafhaltender Tiere HI 737; Verh. beim 
Erhol.-Prozeß d. Säugetiere Il 1469; Veränder. 


d. reduzierenden Substst. deh. Strahl. I 541; 
Zuckerspiegel: bei Vitamin A-Mangel II 2675; 


bei Vitamin Bı-Mangel I 2602; bei Vitamin G- 
Mangel Il 2675; bei Vitamin D-Mangel II 2675; 
Einw. v. Bestrahl. (Bezieh. zum Vitamin D) 
il 1196; Hypoglykämie nach experimenteller 
Röntgenbestrahl. d. Pankreas II 3267; Verh.: 
bei experimentellen Shockzuständen IH 3111: bei 
Morbus Basedowi II 1929; (u. Thyreotoxikosen) 
Il 1930; bei Hypophysenerkrankk. II 2065; 
s. auch Blut-Gesamtblut; Blutanalyse; Glykolyse; 
Stoffwechsel. 


Beeinfluss. d. Blutzuckers dch. anorgan. 
u. organ. Substanzen. 

Ursache d. Hyperglykämie bei HCN-Vergift. 
1 2351; Beeinfluss. d. Blutzuckers: deh. Guanidin 
(tierexperimentelle Unterss.) 11 2076; dch. tert. 
Trichlorbutylalkohol (Chloreton) bei n., beider- 
seits splanchnicotomierten u. beiderseits epine- 
phrecetomisierten Kaninchen I 414; dch. Glycerin- 
aldehyd I 3315; dch. Methylglyoxal u. Glycerin- 
aldehyd Il 3734; dch. Acetol II 3734; dch. Ketol 
(3-Oxyacetonylaceton) II 3735; dch. Kohlen- 
hydrate bei Muskelarbeit I 3311; dch. hexose- 
diphosphorsaures Na (diabet. u. n. Organismus) 
1 703; Phlorrhizin u. Eiweißzucker I 2341; 
hypoglykäm. Wrkg. v. Campher u. ihm ver- 
wandten Substst. bei d. cutanen Applikat. I 1684; 
Beeinfluss. d. Blutzuckers: dch. Jodessigsäure II 
2068; dch. intravenöse Injekt. v. Na-r-Lactat I 
2346; dch. Acetylcholin II 2483; dch. Aminosäuren 
11 1032; dch. Gallensäuren I 2059; dch. Narkotica 
II 2484; dch. Atropin I 541; dch. Emetin I 832; 
dch. Ephedrin bei Psychosen Il 1036; Einfl. v. Ergo- 
tamin: auf d. Regulat. I 1680; auf d. alimentäre 
Hyperglykämie bei Leberschädig. dch. P-Vergift. 
ll 1037; Einw.: v. Pilocarpin (auf d. Glykämie 
beim Kaninchen) I 545; (Wesen d. Pilocarpin- 
hyperglykämie) I 1799; v. Pyramidon (zentrale 
RBegulat.) II 2326; hypoglykäm. Wrkg. d. S 
(S-halt. Mineralwässer) I 2200; Einw. auf d. 
Blutzucker: v. organ. Verbb. mit labilem S II 
2481; d. Tabakrauchs (innersekretor. Gleichgew.- 
Mechanism.) I 3080; intravenöser Injekt. v. 
Diastase (n. u. pankreaslose Tiere) Il 2980; 
Möglichk. d. Beeinfluss. d. „gebundenen Zuckers“ 
dch. Organpräpp. I 3194; Einw. auf d. Blut- 
zucker: v. Thyroxin II 1794; d. Behandl. mit 
Schilddrüse oder Thyroxin u. mit Parathormon 
u. kombinierter Behandl. II 1194; v. Nebennieren- 
rindenextrakten II 3731; v. Hinterlappenextrakten 
(Ursache d. Hyperglykämie) Il 1462; klin. Bedeut. 
d. Pituittin- Hyperglykämie Il 1793; Existenz 
eines Hyperglykämie erzeugenden Leberhormons 
(Loewisches Glykämin) II 890; blutzucker- 
senkende Wrkg. d. Kailikreins (Padutins) II 394; 
Gewinn. v. Glykokinin aus Bierhefe I 3322*; 
zeitl. Einfl. subeutaner Insulininjekt. u. d. 
Nahr.-Zufuhr I 964; Einfl. d. vorhergehenden 
Ernähr. bzw. Insulinisier. auf d. Zuckerbelast.- 
Probe I 2481; funktionelle Synergie v. Insulin u. 
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Vagotonin II 1951; Wrkg. d. anhaltenden Iusulin- 
verabfolg. auf d. blutzuckersteigende Kraft d. 
diabet. Blutes II 1647; Glucosetoleranz beim 
phlorrhizinierten Hunde u. ihre Beeinfluss. deh. 
Unterbind. d. Nieren u. dch. Insulin II 1032; 
s. auch Adrenalin; Insulin. 


Korrelationen. 


Physiol. u. pathol. Bedeut. d. Blutzuckers 
1 108; [d. sogenannten Nierenschwelle (Zucker- 
schwelle) d. Menschen] 12729; Beziehh. d. Blut- 
zuckers: zu Blut-Ca u. Blutgerinnung II 237; 
zur Blutgerinn.-Zeit 1 3311; Kurven v. Glykämie 
u. Sodämie (osmot. Gleichgew.) II 1032; histo- 
physiolog. Wrkg. d. Hypoglykämie auf d. Hypo- 
physe, d. Neurohypophyse u. d. Tuber einereum 
11 1793. 

Acetonkörper. 


Den Acetonkörpergeh. beeinflussendes Hypo- 
physenvorderlappenhormon 1 962. 


Carbonsäuren. 


Frühacidose bei akuter aklampt. Nephritis 
u. Konz. u. Dissoziat.-Konstante d. auftretenden 
Säuren I 3311; Einfl. d. Lunge auf im — ent- 
haltene flücht. Fettsäure I 2197: Rolle d. stark 
ungesätt. Fettsäuren I 3314; Natur d. ätherl. 
Säuren Il 554; Gesamtmenge d. ätherl. Säuren 
beim Hunde bei verschied. Nahr. II 555; Geh. 
an „X-Säuren“ bei Ruhe, nach Muskelarbeit 
u. bei verminderter O2-Zufuhr I 3310; Einfl. 
v. Insulin auf d. Oxalsäurespiegel II 1797. 


Milchsäure. 


—-Milchsäure: bei verschied. Tierarten I 
1321; bei Hunden bei verschiedener Nahr. II 555; 
bei n., hungernden u. avitaminösen Tauben 
1 1392; bei Ruhe, nach Muskelarbeit u. bei 
verminderter Oa-Zufuhr I 3310; beim Erhol.- 
Prozeß d. Säugetiere II 1469; beim leberlosen 
Tier im Verlauf v. Muskelarbeit II 399; bei 
Lebererkrankk. II 3572; Relation v. Kreatinin 
u. Milchsäure im Pferde-— bei Tetanus II 1032; 
——Milchsäure: in d. Narkose 11553; bei d.Guanidin- 
u. CCl-Vergift. I 2729; beim Kaninchen nach 
d. Injekt. v. Na-Lactat I 832; bei Einw. v. 
Ephedrin I 2197; bei Einfl. d. parasympathicoton. 
Pharmaka I 1799; u. Adrenalin I 698; (Einfl. v. 
Ergotamin auf d. dch. Adrenalin bedingte Steiger.) 
1 1799; Wrkg.-Mechanism. d. Pituitrins, Wrkg. 
d. Extrakts u. v. Subst. d. Hinterlappens d. 
Hypophyse auf d. Milchsäurespiegel II 3265; 
Absorpt. v. —-Milchsäure dceh. d. Herzmuskel 
I 2064. 

Fette, Lipoide. 


— -Fettstofie (Einfl. d. Ernähr.) I 3458; (bei 
Verse. zur Erzeug. v. Rückenmarkdegenerat. bei 
Hunden mit an Cerealien reichem u. Vitamin A 
freiem Futter) II 2328; (Wrkg. eines Mangels 
an Vitamin B-Komplex bei d. Albinoratte) 
1 3459; (Einfl. d. Extrakts aus Hypophysen- 
vorderlappen) II 1193; Einfl.: d. Thyroxins auf d. 
Lipämie II 2481; d. Cyankalivergift. auf d. 
Fett- u. Lipoidgeh. (Einfl. verschiedener Hor- 
mone) I 3309; (Einfl. verschiedener Hormone u. 
d. Kastrat.) Il 553; Verh. d. Phosphatide im — 
d. gesunden Menschen nach Olivenölbelast. mit 
u. ohne vorherige Phosphatdarreich. II 1648. 


Cholesterin. 


Cholesteringeh. (tägl. Schwankk.) II 1797; 
(u. Verteil. d. Cholesterins beim Krebs) I 3319; 
(bei tumortragenden weibl. Ratten, Fehlen d. 
Schwangerschaftscholesterinämie bei Ratten) II 
1797; (Einfl. d. infraroten Strahlen) Il 1797; 
(Einfl. v. Citronensäure) I 2197; (beim gesunden 
Menschen nach Olivenölbelast. mit u. ohne 
vorherige Phosphatdarreich.) II 1648; (Einw. 


1932. I ul 


d. Abführmittel) II 2680; (Einw. d. Ovarlis. 
bei amenorrhöischen Frauen) I 1462: (Ein 
spezif. Hormons d. Corpus luteum beim Ka 
chen) II 1928; (Einfl. d. Behandl. mit Seh, 
drüse oder Thyroxin u. mit Parathormon 
einer kombinierten Behandl.) IT 1194; Beha, 
d. Hypercholesterinämie mit Thyroxin II ı% 
2481. j 
Gallenfarbstoffe, Gallensäuren. 


Frage d. Bilirubinbldg. dch. Ferments 
Bakterien I 1910; Einfl. v. Salvarsan au 
Bilirubinspiegel II 395; Auftreten v. Gallensäu, 
(Polem.) I 2063. 1 


Blutfarbstoffe. 


Zusammenfass. II 1308; Mol.-Geww. 
Blutfarbstoffs v. Arenicola u. v. Lumbri 
Sedimentat.-Konstanten II 3897; spektrophu 
metr. Kurven I 1392; spektrochem. Analvw 
Serumfarbstoffe I 2198: Abbau im Verdaunmg 
trakt d. gesunden Menschen (Polem.) 1413; s. auı 
Hümatin;, Hämin; Hämocyanin; Hämsoglohi, 
Tierfarbstoffe. 


Verschiedene Verbindungen. 


Vork. v. Rhodanwasserstoff unter n 
pathol. Verhältnissen, Rhodanwasserstoii 
störende Kraft im — I 831; Anhäuf. v. in. 
stanzen mit Dreikohlenstoffketten im Verlauf i 
B-Avitaminose 1 968; Bzn.- u. Bazl.-Geh. \ı 
verschiedenart. Einführ. I 408; —-A. u. sis 
Beziehh. zur Vergift. II 402; Einfl. d. 'Thyroxs 
auf d. Avertinkonz. I 2059; Rolle d. Leber ii 
d. Ausscheid. d. injizierten Phenole I 2881; i 
d. Phenolpaar. ausschließl. verantwortl. Or 
I 2861; Verh. v. Digitalisglykosiden in — I; 
Ergothioneingeh. bei Gesunden u. Kranken 1%; 
Isolier. v. Ergothionein (neue Darst.-Meth.) 112% 
Übergang v. Chinin in d. Milz-— I 2197; Resor; 
einiger organ. Gifte I 837; Toxämien (Einfl. s 
d. Kohlenhydratstoffwechsel) II 3436; (b 
handl.) II 237. 


Spezif. Wirkungen d. Blutes. 


.. Bakterieide Kraft (Einfl. d. Verabreich. 
Vitaminpräpp.) II 556; Einfl.: auf d. Atmun 
größe A-Vitamin-haltiger Leberextrakte I 15 
d. anhaltenden Insulinverabfolg. auf d. - 
zuckersteigernde Kraft d. diabet. — II 1 
einer —-Injekt. auf d. Harnstoff in — u. Un 
II 1932; Abhängigk. d. Magentätigk. v. d. Is 
d. — I 1549; bei Hunden sezernierte Adren 
linmenge bei —-Verlust I 540; Einfl. d. Verfütt« 
v. Leber u. v. Ventriculin auf bestimmte end- 
krine Organe nach —-Verlusten II 3905. 


Blutplasma. 


Säure-Basen-Gleichgew. (Vergl. mit Schwel 
11 2839; Verhältnis d. Blutkörperchen-Cl nı 
Plasma-Cl u. d. Blutkörperchenvol. zum Plasm 
vol. II 3446; Cl-Geh. unter d. Einfl. d. Paratlı- 
reoideahormons beim Menschen Il 1463: Wirkt 
d. Anästhetica auf d. K-Geh. d. Plasmas I 2 
Mechanism. d. Steiger. d. Mg nach Prolandır 
reich. II 3110; Zn-Geh. beim Menschen u. höhen 
Tiere II 391; Verteil.: v. Chlf. zwischen d. Erythr- 
cyten u. d. Plasma I 1550; d. Zuckers zwische 
Blutzellen u. Plasma I 1680; Verh. d. sogenanr 
ten gebundenen Blutzuckers, d. reduzierend« 
Subst. (Hy-S) im Plasma d. Menschen I 31% 
Diffus. v. Proteinen d. n. u. patholog. Plasm 
1 832; Aufrechterhalt. einer n. Plasmaproteinkon 
trotz wiederholten Proteinverlustes dch. Bluta 
II 1464; Wrkg. d. Quarzlampenbelicht. aufi 
Eiweißfraktt. in vitro II 1464; Einfl. d. Plasms 
proteins auf d. Chloridgeh. d. Cerebrospinali 
11 3267; angebl. Vermehr. d. Plasmafettes nad 
Adrenalininjekt. II 3266; Plasmalipoide (bei Milt 
gebenden u. nicht Milch gebenden Tieren) I 331 
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(Bedeut. für d. Suspens.-Stabilität) MH 555; Verh. 
d. Phosphatide u. d. Cholesterins beim gesunden 
Menschen nach Olivenölbelast. mit u. ohne vor- 
herige Phosphatdarreich. II 1648; P-Geh. bei 
Kücken u. dessen Abhängigk. v. d. Ernähr. 
j1 1649; Verteil. d. P-Fraktt. zwischen Plasma 
u. Blutkörperchen bei n. u. rachit. Tieren II 2841; 
jemmende Wrkg. auf d. Hämolyse 11 82; s. auch 
Blutanalyse; Enzyme. 


Blutserum. 


Spektrograph. Unters. I 1800; krit. Temp., 
Absorpt.-Spektr. d. Pferdeserums im Ultra- 
violett I1 1319; Dispers.-Mess. an Pferdeserum 
mit ungedämpften Wellen im Bereich v. 1—4 m 
Wellenlänge Il 675; Puffer.-Vermögen v. Hunde- 
serum 11 82; Neutralisat.-Kurven v. n. u. v. d. 
Norm abweichenden Seren I 1800; osmot. Verh. 
d. W. 1 237; Chlf.-Verteil. zwischen d. Eryithro- 
evten u. d. Serum I 1550; kolloidchem. Veränderr. 
nach Injekt. eines konz. Serums u. nach Aderlaß 
II 1319; kolloidosmot. [onkot.] Druck I 965; 
(Einw. verschiedener Diuretica) I 2349; Verh. 
d. kolloidosmot. Druckes u. d. Eiweißfraktt. auf 
d. Höhe d. Tonephinwrkg. beim Hunde I 2600; 
kolloidehem. Unterschiede zwischen Paraglobu- 
linen aus n. u. antitox. Seren I 1680: Natur 
d. Chylomikronemuls. I 2600; Einfl. d. Erhitzens 
auf d. dch. Verdünn. mit destilliertem W. hervor- 
gerufene Flock. IH 3573; Lösungsvermögen: für 
Metallsulfide II 557; für Carcinomlipoid I 251. 


Anorgan. Bestandteile des Blutserums. 


Chloride u. anorgan. Bestandteile während 
d. Nephritis u. Acidosis I 246; Einfl. v. K-Acetat 
auf d. K-Geh. I 1263; Verh. v. Na u. K im Verlauf 
d. experimentellen Skorbuts I 2062; II 3734; 
Einfl.: d. Roussarkoms d. Hühner auf d. Na- u. 
Ca-Geh. II 3120; d. Adrenalins, d. Nebennieren- 
extraktes u. d. Cholins auf d. K- u. Ca-Geh. 
11 888; d. Verlustes d. Mark- u. Rindenteils d. 
Nebenniere auf d. K- u. Ca-Geh. bei Kaninchen 
mit entfernten Nebennieren Il 888; Ultrafiltrat. 
v.Ca a. Mg d. menschl. Serums II 1798; Zustand 
d. Ca (bei n. u. parathyreopriven Tieren) I 2730; 
(Beeinflußbark., Bezieh. zum Entzünd.-Problem) 
1 1680; diffusibles Ca bei Ultrafiltrat. unter 
hohem Druck I1 2839; diffusibles u. nicht- 
diffusiblles Ca nach intravenöser Injekt. v. 
Ca-Salzen II 82; Ca-Geh. (bei d. Henne beim Ei- 
legen) I 2598; (Einw. v. Organen mit innerer 
Sekret., sowie‘ d. Ernähr.) I 1546; (Einw. d. Ca 
u. d. P d. Nahr. bei parathyreoidektomierten 
Ratten) II 554; (Einw. d. Nahr. u. v. Viosterol 
bei parathyreoidektomierten Ratten) II 554; 
Ursprung d. Ca-Überschusses bei Viosterol- 
Hypercaleämie II 554; Erhöh. d. Ca-Geh. bei 
Strychninvergift. I 2737; Verss. zur Erniedrig. 
d. Serum-Ca deh. subcutane Injekt. v. Terpentin 
il 2328; Zusammenhang zwischen d. tetan. 
Symptomen u. d. Ca- u. anorgan. P-Geh. bei 
parathyreopriven Hunden II 3907; Einfl. vitamin- 
C- u. vitamin-D-armer Kost auf d. Quotienten 
Ca/PO4 bei Ratten u. Meerschweinchen II 2482; 
Verhältnis d. Ca zu Eiweiß u. anorgan. P I 2198; 
Geh. an anorgan. P (bei Ratten; Einfl. d. Alters) 
1 702; (Einfl. v. bestrahltem Ergosterin) I 411; 
Veränderr. d. pp u. d. Geh. an anorgan. P bei 
Ultraviolettbestrahl. I 3081; Wrkg. d. bestrahlten 
Ergosterins u. seiner Umwandl.-Prodd. auf d. 
Phosphatgeh. I 2483; ultrafiltrables Fe im 
Serum d. Frau (biol. u. klin. Studien) I 2342. 


Organ. Bestandteile des Blutserums. 


Verh.: d. Homogentisinsäure beim Normalen 
u. Alkaptonuriker I 832; d. Phosphatide u.d. Chol- 
esterins beim gesunden Menschen nach Olivenöl- 
belast. mit u. ohne vorherige Phosphatdarreich. 
111648; d. Lipoide bei krebskranken u. krebsfreien 
Menschen I 1554; Extrakt. v. Fetten aus Blut- 


Blut 


serum deh. Ä. in Ggw. v. A. 11555; Serumindoxyl 
ist nicht ultrafiltrabel I 3436; Carotinoide u. Hor- 
mone 11 3109; Vork. v. Urobilinogen I 1550; 
Kalt-Hämotoxin in erhitztem Serum I 2060; 
Proteingeh. d. Aalserums u. seine Veränderr. bei 
Wechsel d. Salzmilieus IH 1319; Frage d. Frakt.- 
u. Artspezifität d. Eiweißkörper I 2969; Unter- 
fraktt. d. Globuline u. Albumine II 1798; Ver- 
änderr. im Peptid-N-Geh. während eines Serum- 
u. Histaminschocks beim Hunde II 238: hor- 
monale u. pharmakol. Beeinfluss. d. Albumin- 
Globulinquotienten u. d. antitrvpt. Titers beim 
Menschen I 2193; n. Hämoglobingeh. II 2482; 
s. auch Albumin; Globuline; Proteine. 


Spezif. Wirkungen d, Blutserums. 


Quantitative u. reversible Rk. mit Ä. sowie 
deren Abhängigk. v. d. Temp. 11 2069; Schutz- 
wrkg. gegenüber lichtbiol. Vorgängen II 3735; 
Einfl. auf Enzyme bes. Trypsin Il 74; Einw. v. 
gereinigtem Trypsin I 542; experimentell hervor- 
gerufene Änderr. d. Verh. gegenüber Krebszellen 
1 703; Wrkg. v. Colchiein auf dch. Pferdeserum 
entzündete Kniegelenke bei Kaninchen I 3316; 
knochensalzlösende Wrkg. d. Serums gesunder 
u. rachit. Ferkel II 2841; Bezieh. d. Zus.: zur 
anorgan. Zus. d. Parotissekretes beim Hunde 
1 3455; zur Herzwrkg. d. Ca I 1115; zu narkot. 
Wrkgg. d. Mg II 1196; s. auch Abderhaldensche 
Reaktion; Anaphylazie: Antigene; Antikörper; 
Bakteriophagen; Blut-Gesamtblut,  Blutanalyuse; 
Enzyme; Impfstoffe, Komplemente;, Präcipitine: 
Wassermannsche Reaktion. 


Blutgerinnung. 


Fortschritte in d. Physiologie u. Pathologie 
1 1392; Mechanism. I 3311; (kolloidehem. Unters.) 
12341; (Auffass. als Koagulat.-Erschein.) II 1318; 
(Zusammenhang zwischen Blutzuckergeh. u. 
zeitl. Verlauf) I 3311; (Beziehh. zu Blutzucker 
u. Blut-Ca) II 237; Veränderr. d. Erythrocyten- 
resistenz als Ursache d. Zonenbldg. (H20O2) II 
2985; Wesen d. Bordetschen ‚‚Colloide de boeuf‘‘ 
u. d. „Erythrocytenkonglutinat.‘ 1 1550; Muskel- 
koaguline I 89; Rolle d. Fibrinogens I 2729; 
Bezieh.: zur Glykolyse I 90; zur Avitaminose 
1 3196. 

Chem., d. Gerinn. unterstützende Rkk. 
(Aktivität d. Cephalins) I 1114; Einfl.: d. Koch- 
salzkonz. auf d. Agglutinat.-Optimum I 1680; 
v. Giftgasen auf d. Blut d. Küchenschabe (Koagu- 
lat.) II 3946; d. Uroselectans in vitro u. in vivo 
1 2969; v. Hormonpräpp., Subeutaninjekt.-Lsgg. 
u. Hämostatica auf d. zeitl. Verlauf I 405; v. 
Adrenalin auf d. zeitl. Verlauf Il 1929; v. Insulin 
1 1392; v. Parathyreoideainjektt. II 554; v. 
Yakriton IH 735; d. Gifte d. Denisonia superba 
u. d. Ancanthopis antarcticus I 1265; hämaggluti- 
nierende Eigg. d. Urease II 383; Ceanothyn als 
Blutkoagulat.-Mittel beim Menschen Il 3737; Ur- 
sache d. Verzöger. beim Bluter I 1680; körper- 
eigene (Antiprothrombin bzw. Heparin) u. körper- 
fremde (Germanin, Salvarsan) gerinnungs- 
hemmende Substst. in ihrer Bezieh. zur Vorstufe 
d. Gerinn.-Fermentes (Prothrombin) I 90; Me- 
chanism. d. Hemm. I 90; Wrkg. d. Antikoagu- 
lantien auf d. Serumfermente u. d. Komplement 
12336; Hemm.: deh. organ. Au-Salze II 3573; dch. 
Cystein I 2729; dch. polyanetholsulfonsaures Na 
oder coniferyloxyessigsaures Na I 3086*; deh. 
Liquoid I 3311; dch. Chlorazol II 1032; Stabili- 
satoren zur Hemm. I 1391; (Darst.) II 1657*; 
(N- u. P-freies Präp.) I 2342; s. auch Agglutinine ; 
Blutanalyse; Enzyme-Thrombin. 


Blutzellen. 


Wrkg. v. Fe u. Fe, ergänzt deh. andere Ele- 
mente, auf d. tägl. Bedarf an Reticulocyten u. 
Erythrocyten I 700; Vol. u. Cl-Geh. (Verhältnis 
zum Plasmavol. u. Plasma-Cl) Il 3446; Cl-Geh. 
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unter d. Einfl. d. Paratlıyreoideahormons beim 
Menschen Il 1463; Mg-Geh. nach Prolandarreich. 
11 3110; Zn-Geh. bei Menschen u. höheren Tieren 
II 391; P-Geh. bei Kücken u. dessen Abhängigk. 
v. d. Ernähr. II 1649; Verteil.: d. P-Fraktt. zwi- 
schen Plasma u. Blutzellen bei n. u. rachit. Tieren 
II 2841; d. Zuckers zwischen Blutzellen u. Plasma 
1 1680; s. auch Blutanalyse. 


Rote Blutzellen (Erythrocyten). 


Rolle gewisser Ernähr.-Faktoren bei d. Bldg. 
I 2601; Erzeug. v. Polyeythämie: bei n. Tieren 
mit Hilfe v. anorgan. Elementen I 700; bei 
Ratten mit einem Milch-Fe-Cu-Futtergemisch 
unter Ergänz. dch. Co II 238; Wrkg.: v. Fe u. Fe, 
ergänzt dch. andere Elemente, auf d. tägl. Bedarf 
an Erythrocyten I 700; v. Aminosäuren, anäm. 
Serum u. Leberextrakt auf d. Anzahl, verglichen 
mit d. Wrkg. v. Bilirubin I 2730; Schutzwrkg. 
opt. Desensibilisatoren gegenüber lichtbiol. Vor- 
gängen II 3735; Beeinfluss. d. Senk.-Geschwin- 
digk.: deh. Hämolytica I 1115; dch. Adrenalin 
II 1794; Bedeut. d. Plasmalipoide für d. Sus- 
pens.-Stabilität d. Blutes II 555; Veränderr. d. 
Resistenz als Ursache d. Zonenbldg. bei d. Blut- 
gerinn. (H2O2) I1 2985; Bestandteile (Ca-Geh. 
beim Menschen) Il 1464; (Teilnahme d. Hexose- 
phosphorsäure an d. Glykolyse) II 3111; (Aktivier. 
d. BRobisonschen Hexose - Monophosphorsäure 
u. Gewinn. aktivierender Fermentisgg.) I 2193; 
(Adenosintriphosphorsäure) 11 2195; (Trypto- 
phangeh. nach einer Fleischmahlzeit) II 1646; 
(Verh. d. Phosphatide u. d. Cholesterins beim 
gesunden Menschen nach Olivenölbelast. mit u. 
ohne vorherige Phosphatdarreich.) II 1648; (Glu- 
tathiongeh. u. Veränderr. d. O-Affinität d. 
Hämoglobins) II 1798; (Red. v. Glutathion in 
Säugetiererythrocyten) 11 2985; (Katalase- u. 
Glutathiongeh. bei experimentellen Anämien) I 
1677; (Abtrenn. d. milchsäurebildenden Ferments) 
1 3075; Chlf.-Verteil. zwischen Erythrocyten u. 
Blutserum (bzw. Plasma) I 1550; Einw.: v. A. 
11 3436; v. Phenylhydrazin u. Phenylhydroxyl- 
amin auf d. Stoffwechsel I 1550; Beziehh. zwischen 
Atmung u. Pyrophosphatumsatz in Vogelerythro- 
eyten 11 2195; Diffus. u. chem. Rk.-Geschwin- 
digk. als bestimmende Faktoren bei d. Aufnahme 
v. O2 u. CO II 1319; Verh. gegenüber Farbstoffen 
(verschiedene Tiere) I 2969; Beeinfluss. d. Blut- 
katalase dch. d, Erythrocytenvolumen II 3424; 
Verwend. zur Gewinn. v. aromat. Stoffen für d. 
Herst. v. Brühe, Soßen u. dgl. II 939*; s. auch 
Hämoglobin; Hämolyse. 


Farblose Blutzellen (Leukocyten). 


Beeinfluss.: d. Arten deh. Vitaminmangel bei 
d. Albinoratte (Vitamin A) II 2675; (Vitamin B) 
1 3460; d. Zahl während Ruhe u. Arbeit u. nach 
subeutaner Injekt. v. Adrenalin II 2066; leuko- 
poet. Wrkg. d. S I 2600; Insulinrk. I 245; (Verh. 
v. Kaninchen gegenüber Insulin während d. 
Leucocytose nach Na-Nucleinat) il 890; Einfl.: 
v. Atropin sulf. (Lymphocytose) I 2969; d. 
Colchieins auf Zahl u. Verteil. I 3316; v. Bazl. 
u. Thorium X auf d. bakterielle Leukocytose 
11 2991; tierexperimentelle Ergebnisse mit d. 
zur Behandl. d. Leukämie verwendeten Radio- 
thorium II 1802. 

Enzyme d. Leukocyten (Amylasen) I 82; 
II 2194; (Maltasen) II 2194: (Katalase) I 1676, 
2961; (proteolyt. Fermente bei verschied. Tier- 
arten) Il 2978; (Bldg. d. Protease während d. 
Immunisier.) II 1638; (Desmo- u. Lyotrypsine) 
11 2194. 


Blutplättchen (Thrombocyten). 


Sexuelle Hormone in ihrem Einfl. auf d. 
numer. Veränderr. I 696; Katalasewrkg. II 1461. 


Blutanalyse. 
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Regulat. d. Säure-Basen-Haushaltes in ; 
Schwangerschait u. ihre Störr. bei d. Schwangı.. 
schaftstoxikosen II [246]; —-Krankheiten || 
[1936]; Chemie d. — in d. klin. Medizin [rus 
1 [417]; La er6atinin&mie I [1395]; La colesterin, 
del sangue nei tumori umani I [3083]; L’azion. 
biologica dei raggi ultravioletti sul sangue II [103 
s. auch Hormone;; Kreislauf. : 


Gesamtblutanalyse. 


Neuere Ergebnisse II 1931; neuere klin.-chen 
Unters.-Methth. II 2496; Methodik I 19%. 
Studien mit Projekt.-Mikroskop u. photoelektr 
Zelle I 708; vergleichende Unterss. mit Funke 
oder Lichtbogen bei d. Spektrographie v, 6. 
websschnitten (Histospektrographie) II 2; 
calorimetr. Bestst. I 3327; colorimetr. Unters 
(Colorimeter) I 55; Mengenmess. im Kaninchen. 
auge mit radioakt. Indicatoren II 2200; chen. 
Natur d. Gruppensubstst. (serolog. Nachw. 
II 3924; Herst. v. Gemischen zur Durchführ, 
Blutproben II 1485*; Nachw. (mikrochem. al 
Häminkrystalle) I 2745; (mit 2.7-Diaminofluoren- 
chlorhydrat) I 1126; Färb. mit Leishmann-Farı. 
stoff 11 2998; gleichzeit. Färben mit Gewehr. 
schnitten u. Lsg. zur Durchführ. d. Verf. I 2747: 
auf Schwankk. in d. Blutzus. gegründeter Tex 
für Nebennierenrindenextrakte 11 1929. 


Best. d. p,, u. d. Blutgase. 


Mess. d. pH (rotierende Elektrode) I 2977: 
(Mikroelektrode nach Winterstein) II 577; (new 
H-Elektrode u. App.) II 2489; manometr. Best, 
d. CO2-Tens. u. d. pır I 3088; vergleichend: 
Unterss. über d. Alkalireserve nach v. Ellinger 
u. van Siyke I 262; quantitativer spektrograph. 
Nachw. v. CO 1 3473; Best. v. CO in Luft dch. 
Absorpt. mit — I 3088. 


Best. d. anorgan. Bestandteile. 


Best.: kleiner Bromidmengen I 3327; d. ] 
11 3435; (Vergl. v. verschied. Verff.) II 1331; 
(Vereinfach. d. Mikrobest.) II 577; v. Na mitt. 
d. Uranyl-Zinkacetatmeth. I 711; d. K I 2211: 
Mikrobest. d. Ca II 1047; jodometr. Fe-Best. Il 
2344; colorimetr. Mikrobest. d. leicht abspalt- 
baren Fe (getrennte Best. v. Ferro- u. Ferriionen) 
I 2871. 


Best. v. N-, S-, P-Verbindungen. 


Best.: d. Rest-N (nach Folin) I 261; (ver- 
einfachte Mikrometh.) I 261; (dch. direkte 
Nesslerisat.) 1 1557; d. Rest-N u. seiner Fraktt. 
(Mikrobest. d. Rest-N) II 747; (Mikrobest. d. 
Harnstofis) II 747; Mikroharnstoffbest. (Mikro- 
meter) I1 1047; Best. d. Xanthins u. Hypo- 
xanthins I 261; Kritik d. neuen Folinschen 
Aminosäurebest. I 541; fraktionierte Best. v. 
Albumin u. Globulin I 3473; vergleichende 
Unters. über d. Hämoglobinbest. mit d. Hämo- 
en v. Flicker u. d. O-Kapazitätmetlh. 

2745. 

Gravimetr. Mikrobest. d. S II 3446; Best. d. 
Glutathions II 2997; (Methodik) I 2616; (colori- 
metr.) I 2872. 

Best.: d. anorgan. gebundenen P (Meth. v. 
Bell u. Doisy) II 1331; d. organ. P-Verbb., Il 2496; 
Mikrobest. d. Lecithins I 424. 


Blutzuckerbest. 


Best.: d. Blutzuckers I 108; (neuere Ergeb- 
nisse) II 1931; (Einfl. v. Glutathion auf Red. u. 
Dreh. v. Blutfiltraten) II 3732; (nach Hagedorn- 
Jensen, Somogyi, Folin-Wu u. a.) I 2602; (nach 
Hagedorn u. Jensen) II 1809: Mikrobest. d. wahren 
Zuckergeh. (Meth. v. Hagedorn u. Jensen, 
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E: Enteiweiß. nach Folin-Wu) I 3277; alkal. Kalium- 
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jerrieyanidreagens, d. stärker konz. ist. als d. 
Hagedorn u. Jensen angegebene II 1809; 
- deh. alkal. Red. v. K3Fe(CN)e zu KaFe(CN )s 
mitt. Pikrinsäure nach Zn-Fäll. 1424; nach 
reeelius-Seifert (Kreatinin als Fehlerquelle) 
1 3923; Best.: d. reduzierenden Zuckers (Schnell- 
est.) 1 1274; d. freien, Eiweiß- u. gebundenen 
Nichteiweißzucker im n. u. pathol. Serum, 
Liquor u. Harn I 424; d. echten Blutzuckers 
hne Hefe 1 979; Mikrobest.: d. Glucose u. 'Galak- 
ose nach Corley Il 1935; d. Galaktose II 1943; 
'erwend. v. Cu- u. Fe-Salzen zur Enteiweiß. 
i. Blutes für d. Zuckerbest. I 2872; Best. v. 
‚Oxyacetonylaceton neben Blutzucker I 3315. 


Best. d. Cholesterins. 


Best. d. Cholesterins (nach Forbes u. Irving) 
1] 261; (colorimetr.) I 2615; (direkt ohne Ausfäll.) 
11 2998; (nephelometr. Mikrobest.) II 1483; 
klin. Methth. zur Best. d. Cholesterinämie u. d. 
n. Werte II 2344. 


Best. v. verschiedenen organ. Verbb. 


Best.: d. A. (interferometr.) I 1933; v. Avertin 
I 1693; d. Phenole (Bemerkungen zur Meth. 
v. Theis-Benediet) I 2211; v. Hexylresorein I 
1127; v. Narkose-A. I 97; v. Milchsäure (gaso- 
metr.) I 1933; Nachw.: geringer Mengen v. 
” \meisensäure II 3446; v. Schlafmitteln I 2746; 
Best.: d. Chinins I 108; d. Indicans nach Ober- 
meyer-Haas-Jolles. u. nach Rosenberg I 261; 
Nachw. u. quantitat. Auswert. d. niedrigen Geh. 
an prähypophysärem „Thyreostimulin‘“ II 2065. 


Blutplasmaanalyse. 


Calorimetr. Bestst. 1 3327; Best.: d. CLII 3446; 
‚d. anorgan. Sulfats I 2745; Mikrobest. d. Leeithins 
I 424. 





Blutserumanalyse. 


Sterilisat. u. Sterilhalt. v. Normalserum 
II 1209; calorimetr. Bestst. I 3327; Gefrierpunkt 
d. Serums Il 2997; Best. d. Eiweißspektr. 
zur Serodiagnose v. Tuberkulose u. Carcinom 
1 3194; Charakterisier. d. Serumproteine dch. 


7 Kolloidpuffer. I 424; Anwendd. d. Kolloidchemie 


auf d. Serumdiagnose d. Syphilis II 1319; Onko- 


2 metrie für d. klin. Gebrauch I 965; Best.: d. 


respirator. Quotienten I 1275; v. Cl, Na, K u. 
Lipoiden I 1933; v. Ca I 1558; (als Oxalat) II 
3924; v. Mg (deh. Titrat.) II 1483; (jodometr. 
Mikrobest.) I 108; kleiner P-Mengen I 3327; 
Grenzen d. Empfindlichk. d. Best. v. Cholesterin, 
P, anorgan. Ca bei einer einzigen Vers.-Entnahme 
I 2616; Best.: d. Cholesterins (Handeolorimeter) 
1 1127; (nephelometr. Mikrobest.) II 1483; d. 
Homogentisinsäure I 555; d. Harnstoffs II 747; 
d. Aminosäuren I 1275; d. Eiweiß dch. Oxydat. 
II 3446; d. Einweißfraktt. (Vergl. d. Mikro- 
methth.) I 712; d. Albumins u. Globulins ohne 
ausfällende Elektrolyten II 1483; spektrochem. 
Analyse d. Farbstoffe I 2198; Best. d. Carotins 
II 1209; Nachw. v. Urobilinogen u. Urobilin 
(Polem.) 1 1550; Bilirubinbest. (van den Bergh- 
Rk.) II 2998; (Wesen d. sogen. direkten u. in- 
direkten Diazork.) I 2980; d. Diazork. gebender 
Bestandteil I 964; Trenn. u. Best. d. direkten u. 
indirekten Bilirubins I 1127; Il 1483; Best.: v. 
Du 1 2059; II 2998; d. Vitamin A-Geh. 


Best. d. Blutgerinnung. 
Technik d. Bestst. (Übersicht) I 1557; Best. 
v. Heparin dch. d. Gerinn.-Hemm. II 3127. 
Blutzellenanalyse. 


Calorimetr. Bestst. 1 3327; Gefrierpunkte v. 
Blutzellen 11 2997; Best. d. Cl II 3446; Mess. an 
Erythrocyten mit Projekt.-Mikroskop u. photo- 
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elektr. Zelle 1708; Beobacht. v. Leukoeyten 
(Dunkelfeldunters. im Harnsediment) 13473; 
Färbbark. v. Ölgemischen u. weißen Blutzellen 


1 3187. 
Bibliographie, 


Klin.-laboratorielle Unters. d. Bluts d. Haus- 
tiere [russ.] 1[417]); Methodik d. Massenblut- 
unterss. u. Grundlagen für d. Bewert. d. Unters.- 
Ergebnisse [russ.] II [1049]; Spektrale Blutunters. 
[russ.] 11[2992]); s. auch Enzyme; Forensische 
Chemie; Hormone; Körperflüssigkeiten. 

Blutdruck s. Kreislauf. 

Blutenzyme s. Enzyme. 

Blutfett s. Blut. 

Blutfibrin s. Fibrin. 

Blutfibrinogen s. Fibrinogen. 

Blutgefäße s. Kreislauf. 

Blutkreislauf s. Kreislauf. 

Blutlaugensalz, gelbes s. Eisen(II)-euanwasserstoff- 
säure, K-Salz. 


Boden. 


Allgemeines. 


Zweck u. Aufgaben d. —-Kunde (Zusammen- 
fass.) II 2712. 

Bodentypen: Hauptbodenarten d. Landes 

Thüringen u. ihre geol. Herkunft I 1416; —-kundl. 
Aufnahmen im Rauchschadengebiet d. Unter- 
harzer Hüttenwerke Oker 11 3009; Unterss. an 
Verwitter.-— d. Devons u. Carbons im nordöst!l. 
Sauerland (Tonschiefer- u. Grauwacken-— bei 
Madfeld u. Brilon) II 2863; dän. Heide- u. Podsol- 
böden II 758; —-Typen Böhmens I 2373; pleisto- 
zäne Lehm-— v. d. Umgeb. v. Jilin II 2863; 
—-Unters.- u. Feldvers.-Ergebnisse in Ungarn 
11416; chem. Zus. d. ungar. Tiefland-— [Alkali- 
(Szik-)-—; W.-l. Salze] II 3292; braune Steppen- 
böden in d. Ebene v. Thessalien I 2883; — d. 
Argolis 1655; Bldg. v. Ackererde aus Löß in 
Holländ.-Limburg 1 122; Mineralbestandteile d. 
amerikan. „Löß“, eines — v. äol. Ablager. II 
1223; mechan. u. chem. Unters. an — v. Bermuda 
1723; Analysendaten v. südafrikan. — -Typen 
U 1677. 
.. Struktur d. Böden: Benutz. d. Feuchtigk.- 
Aquivalentes bei d. Textureinteil. II 1063; 
Erfass. u. Darst. d. Strukt. II 1062; Stabilität d. 
Strukt. u. ihre Beeinfluss. dch. Regen u. Bewässer, 
11 2515; aggregierende Einw. d. Frostes II 1063. 
Physikal. u. chem. Eigenschaften. 

Physikal. Chemie d. Kultur-— 11705; Wrkg. 
d. Kalkes in physikal.-chem. Hinsicht 1 729; 
physikal. u. chem. Unterss. über dän. Heide- u. 
Podsolböden II 758; physikal. Eigg. d. mineral, 
—-Arten 1798; Zusammenhänge zwischen phy- 
sikal. Eigg.: u. Färb. bei quartären — d. Emilia 
11 3769; u. d. Feinbestandteilen II 110; —-Ge- 
wichte vor u. nach d. Dispers. II 2863; Best. d. 
Geh. an radioakt. Stoffen mitt. y-Strahlen I 798; 
Wrkg. radioakt. italien. Erden auf d. Samenkeim. 
u. d. Pflanzenwachstum 12337; Wrkg. v. W.- 
Imprägnatt. auf d. elektr. Leitfähigk. II 996; 
Energien d. — 1437; Einw. klimat. Veränderr. 
auf d. Plastizität Il 3292; Verwitter.-Grad (Maß- 
stab) II 2099; chem. Einfll. auf Zement u. Beton 
im — (Zementdrainröhren) 11 3599; Einfl. d. 
Zustandsform d. Mn u. Fe auf d. katalyt. Kraft 
v. gesundem u. säurekrankem — 12373; s. auch 
Korrosion. 


Kolloidchemie des Bodens. 


Kolloidchem. Sammelref. 11 3138; Zus. d. 
Kolloide in Bezieh. zur Klassifizier. 11 2863; 
Natur u. Bedeut. d. mineral. Kolloide (krit. Be- 
sprech.) 11 2357; Verh. d. Kolloide (amphoteres 
Verh.) 11287; (Proteine u. proteinhalt. Kom- 
plexe) I 3485; (Formen n. Funktt. d. W.) I 272; 
isoelektr. Niederschläge u. ihre Eigg. (Zusammen- 
fass.) 11 272; Umilad. dch. Methylenblau u. Ad- 
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sorpt.-Kapazität 11 3139; Mineralbestandteile d. 
koll. Frakt. I 1957; chem. Natur d. koll. Lehms 
1 2757; 11 2100. 

Sorptive Eigg. d. Bodens: Kohäs.-Kräfte in 
— 112946; Durchlässigk. (Gleich.) 112099; 
(Wrkg. v. austauschfäh. Na) 1 2082; Gasdurch- 
lässigk. in höheren Tempp. u. bei verschied. Gasen 
11 109; Adsorpt.-Vermögen (Zusammenfass.) I 
276; Absorpt.-Erscheinn. H 272; Absorpt.-Kom- 
plex 1 3216; Veränderlichk. d. Absorpt.-Kapa- 
zität 1729; Adsorpt.-Vermögen: für Phosphor- 
säure 12223, 2883; für Nitrate u. Phosphate 
1 1144; Proteidfixier. dch. d. — 1 2884. 


Nährstoffe des Bodens. 


Dynamik d. Nährstoffe in Podsolböden I 1143; 
deh. d. Feuchtigk.-Zustand bewirkte Änderr. d. 
Zus. u. Konz. d. freien —-Lsg. II 2515: Verteil. v. 
Nährstoffen u. Ausnutz. v. Düngemitteln I 2223; 
Einfl. v. N-Düngern aui d. Auswasch. bas. Be- 
standteile 11 915; (wicht. Bestandteile d. Aus- 
wasch.) Il 915; Disharmonie d. Nährstoffver- 
hältnisses infolge P205-Mangel u. verstärkter N- 
Anwend. 11423; Düngerbedürfnis v. — d. 
Arizonagebietes (Anwendbark. d. Azotobacter- 
plattenmeth. zur Best.) 11 2865; Ertragsfähigk. 
(Bedeut. einiger Vegetat.-Faktoren) I 3484; (Be- 
einfluss. deh. d. Abbauprozesse pflanzl. Subst.) 
1 1144; Studium d. Ermüd. 11287; Nährstoff- 
entzug d. Kulturpflanzen II 2227; Einfl.: d. Rk. 
u. d. Nährstoffgeh. auf d. Kulturpflanzen I 2627; 
v.W.- u. Nährstofigeh. auf d. Wurzelwachstum v. 
Kartoffelsorten 12373; d. Fruchtbark. v. — 
in China u. Japan auf d. Zus. d. Reises 1 2988. 


Bodenfeuchtigkeit. 


Neues über —-Feuchtigk. II 2713; beim Fließ- 
punkt vorhandenes W. 11 2358; Formen u. Funktt. 
d. W. 11272; Wasserbind. in d. einzelnen Hori- 
zonten verschied. —-Profile I1 1062; Änder. d. 
W.-Permeabilität dch. Einw. v. Gelatinesol 
1 122; Einfl. d. austauschfäh. Kationen auf d. 
capillaren W.-Anstieg II 3460; Einfl. d. Feuch- 
tigk.-Geh. auf d. pp-Drift 12873; dch. d. Feuch- 
tigk.-Zustand bewirkte Änderr. d. Zus. u. Konz. 
d. freien Bodenlsg. II 2515; Nutzbark. d. W. für 
d. Pflanze 112713; Zusammenhänge zwischen 
—-Feuchtigk.: u. Düngerbehandl. u. Ertrag I 
3484; u. Ertrag bei anorgan. Düng. II 270; u. d. 
Wurzelwachstum v. Kartoffelarten I 2373. 


Bodenreaktion. 


Anwend. d. pp in d. —Kunde I 3323; Säure- 
frage 1990; freie Säure u. ihre prakt. Bedeut. 
11 2714; Acidität u. elektrodialysierbares Al, 
Fe usw. 112864; Austauschaciditätsgesetz u. 
seine Ausnutz. zur Best. d. Salzkonz. d. —-Lsg. 
u. d. Dissoziat. d. adsorbierten Basen I 1145; 
vergleichende Aciditätsbestst. in Waldböden II 
2357; Neutralsalzzers. bei Humus-— (Polem.) 
1 2758; pp-Spanne als Funkt. d. Pufferkraft d. 
Böden u. eine neue Art d. Pufier. I 2884; Puffer.- 
Vermögen (Best., ursächl. Zusammenhang mit 
d. Kalkzustand d. Acker-—) II 1066; (d. — u. d. 
koll. Lehmes) II 2099; Zusammenhänge zwischen 
Sättig.-Grad, Puffer. u. Rk.-Werten 11 2099; 
Wesen d. Silicatpuffer. d. Acker-— II 3770. 

Einfluß verschiedener Faktoren auf die Boden- 
reaktion II 3770; zeitl. Änderr. d. Acidität II 2357; 
Abhängigk. d. py-Drift v. Basen- u. Feuchtigk.- 
Geh. 1 2373; Beeinfluss. d. Rk.: dch. ultra- 
violettes Licht 12883; dch. Düngemittel (Zu- 
sammenfass.) I 2623; relative Wrkg. v. konz. N- 
Düngern auf d. anhaltende Acidität I 990; Einfl. 
d. N-Dünger auf d. Acidität I 2223; Beeinfluss. d. 
Rk.: dch. Ammonsulfat 1 1570; dch. Kalkdüng. 
11 2099: dch. Kalk- u. Phosphatdüngemittel II 
1677; dch. Kalk, Superphosphat u. Kali I 1417; 
Evolut. d. Aciditätsformen unter Einw. v. S 
1 2224; S-Oxydat. u. ihre Rk.-Wrkgg. in — v. 
Alberta 1 728; Einw. v. H202 auf d. — II 1956. 





Kalk- u. Magnesiumumsatz im Boden. 
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Einfluß der Bodenreaktion auf das Wachstun 
12627; 112714; pflanzenphysiol. Bedeut. ; 
mineral. Acidität (Einfl. v. l. u. unl. Al auf « 
Nährstoffaufnahme junger Roggenpflanzen jn 
Sand-— bei u. ohne Ggw. v. SiO2-Hydrat) |ı 
2357; Rk.-Ansprüche d. Sojabohne II 592; Ein 
d. Rk.: d. Moor- u. mineral. — auf Kartoffeln || 
3009; auf Zuckerrüben I 2248; auf d. Zus. eins 
Gemisches v. Gras- u. Kleearten II 2226; 7. 
Optimum v. ungar. Weizensorten II 592; }.. 
ziehh. zwischen d. Rk.: u. d. Geh. an wurzellös! 
Kali II 1223; u. d. P2O5-Aufnahme aus Phosphat. 
düngemitteln II 1822. 


Basenaustausch. 


Austauschbare Basen (Veränderlichk.) I 7% 
(in d. — d. südöstl. Minnesota; Einw. d. Kalk« 
11 272; (Kalk u. Verhältnis zwischen d. austausch. 
fähigen Ca u. Mg) II 3139; (Einfl. v. Düngemitteh 
u. Kalk bei leichten sauren — nach fünfzigjähr 
Beernt. mit Gerste u. Weizen) I 571; austausch. 
bares Fe u. Al im Acker-— 12082; Ursprung, 
Natur u. Bedeut. d. organ. Bestandteile mit 
Basenaustauschfähigk. 11 1063; Einfl.: d. aus. 
tauschfäh. Kationen auf d. capillare W.-Anstieg 
II 3460; austauschbarer Ionen in d. Kolloiden auf 
d. Aktivität d. Bakterien u. auf d. Wachstum 4 
Pflanzen IH 915; Bldg. v. Ca-Acetat-Gel in — 
u. Tonsuspenss. deh. Austauschrk. 1 3485. 


Kalkbedürfnis I 2223; CaCl2 d. — (Entsteh, 
Bedeut.) 11 423; Bezieh. zwischen d. Feinheit ı 
Kalksteinteilchen u. ihrer Lsg.-Geschwindigk. || 
3139; P2O5- u. Kalkfrage u. deren prakt. Bedeut 
1 1417; verfügbares Ca in seiner Bezieh. zır 
Fäule d. Sojakeimlinge I 1144; Einfl.: d. Kalk- 
zustandes v. juvenilem Merapi-Asche-— ai 
Vorstenlandschen Tabak II 3138; d. Kalk- ı 
Magnesiageh. auf „Sand drown“-Erkrankk. ı 
Tabak u. Mais I 3076; Verh.d.Mgim — I 13 


Phosphorumsatz im Boden. 


Mineralphosphate d. —- 11 2713; verfügbar 
P205 in — v. Saskatchewan II 423; P20;- ı 
Kalkfrage u. deren prakt. Bedeut. I 1417; Ein- 
dringen d. P205 in Acker-— I 1417; Löslichk. v. 
Phosphat im — u. in Düngemitteln (Vortrag) | 
3484; Einfl. d. Beweg. u. Festhalt. d. Phosphat 
auf d. dauernde Fruchtbarmarh. I 1417; Erhalt. 
d. W.-1. P205 I 1417; Erhöh. d. P>O5-Wurzelli- 
lichk. dch. d. Düng. mit Kalisalzen Il 108: 
Festleg. d. P205 11417; Erschöpf. d. PO; 
11417; s. auch weiter oben unter: Sorptim 
Eiog. d. Bodens. 


Stickstoff- u. Kohlenstoffumsatz 
im Boden. 


Zustandsgleich. für —N 11144; —N in 
Kanada 13484; lösl. N in Weide-— 1276; 
N-Reserven 1 3216; Natur d. N-Reserve nach d. 
Anbau v. Zuckerrüben 12628; relative Wrke. 
einer einmal. u. mehrmal. Düng. mit 1. N auf d. 
Nitratgeh. I 3216; —-N (C:N-Verhältnis in Hoch- 
u. Niedermoorböden) 11287; C- u. N-Kreislauf 
(Extrakt. d. organ. N mit Alkali) II 109; (natürl. 
u. künstl. Humussäuren) 12504; (Ursprung d. 
Humussubst.) II 109; (Natur d. organ. N-Verbb.: 
„Humus-N“) II 2514; (Natur d. organ. N-Verbb.: 
nicht an Humus gebundener N) II 2514; Einfl. d. 
Ackerbehandl. auf d. Geh. an N u. C 13336; 
C/N-Verhältnis: in d. Humusschichten d. Ku 
tur-— 12884; in Kakao-— 12373; Unters. d. 
organ. Subst. (—-Typen u. Humusformen) I 114; 
Zusammenhänge zwischen organ. Subst. u. organ. 
C in d. Torf-— v. New York II 1957; Natur d. 
organ. Subst., gekennzeichnet dch. d. Widerstand 
fähigk. gegen H2O2 1 276; Einfl. d. [H’] auf d. 
Zers. d. organ. Subst. dch. H20O2 I 2504; s. auch 
weiter oben unter: Sorptive Eigg. d. Bodens. 
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Mikrobiologie d. Bodens. 
Mikrobiologie d. — 1 437; II 915; (bewaldeter 
u. unbewaldeter —: Bakterienzähll. u. Best. d. 
Nitrifikat.-Kraft) 112669; Bedeut. d. Boden- 
bakterien 1 2883; —-Heiz. v. biol. Gesichtspunkt 
13336; Einfl.: d. elektr. Heiz. auf d. biol. Tätigk. 
13336; austauschbarer Ionen in Bodenkolloiden 
auf d. Aktivität d. Bakterien II 915; v. antisept. 
Stoffen auf d. Bakterien- u. Protozoenleben v. 
Gewächshaus-— (Naphthalin) 11416; v. Stall- 
dung u. gewissen Düngemitteln auf d. mikrobiol. 
Tätigk. in jungem Torf I 423; v. Zuckerlaugen- 
kalk auf —-Fermente 111498; d. Sorghum- 
pflanzen auf d. biol. Tätigk. d. — I 2224; Stimu- 
lat.-Verf. für d. Organismen d. Acker-— bes. d. 
Nematoden Heterodera Schachtii 1439*; Akti- 
vität d. Nitrifikat.-Prozesse in d. Herbst- u. 
Wintermonaten 11 1823; Assimilat. d. Luft-N 
ieh. verschied. Bodenbakterien I 1678; N-Bind. 
bei d. Leguminosen unter bakteriol. überwachten 
Bedingg. 1 829; mikrobiol. Gesichtspunkte bei d. 
Nitrifikat. im Boden unter verschied. Bedingg. 
(Einw. v. Ca-Cyanamid) 11 270, 271; Bezieh. d. 
Knöllchenbakterienart u. Düngerbehandl. zum 
Knöllchenansatz u. Wachstum d. Luzerne Il 423; 
Einfl. v. Knöllchenbakterien auf d. Phosphatid- 
bldg. bei Soja hispida II 234; period. Wieder- 
kehr d. N-Bind. im Boden u. Einfl. einer Impi. 
mit Azotobacter II 3008; NH3s-Synth. deh. Azoto- 
bacter 11 915; Ammonifikat. im Boden im Zu- 
sammenhange mit d. Anwend. v. Düngemitteln 
11 1822; Zusammenhänge zwischen d. Ammo- 
nifikat., Nitrifikat. u. Denitrifikat. d. — u. d. 
Ergiebigk. d. Reisernte I 2988; Einfl.: einseitiger 
Düng. auf d. Denitrifikat. II 914; d. Ra auf d. 
Nitrat-N-Bldg. v. (NHa)2S04 im Boden IH 272; 
Wandll. d. Harnstoffs im Boden Il 1822; Mess, 
d. Mineralisat. d. Humus-N im Nieder.-Moor- 
boden unter d. Wiesennarbe I 2758; Mikrobiologie 
d. Stallmistzers. im Boden (Zers. d. Zellen v. 
Mikroorganismen) 12504; (Best. v. Salpeter in 
Boden u. Dünger) 11 3461; (Beschleunig. d. 
Abbauprozesses d. organ. Substst.) II 423; 
Kohlenhydratumsatz bei knöllchentragenden u. 
knöllchenfreien Sojabohnen Il 76; Cellulosezers. 
im — (Nachprüf. einiger Stammkulturen) I 694; 
(Ermittel. u. Best. d. hauptsächlichsten aeroben, 
cellulosezersetzenden Bakterien) II 1030; Oxydat. 
d. S im — 1 2627. 


Alkalien u. andere anorgan. Bestand- 
teile im Boden. 


Kalizustand d. — einiger Wirtschaften im 
Komitat Sopron (Ungarn), festgestellt deh. d. 
Aspergillus-Meth. I 1570; Kalibeweglichk. im — 
ll 2227; Mn-Geh. gewisser — v. Connecticut 
(Bezieh. zum Wachstum d. Tabaks) I 3216; 
Löslichk. d. Mn im — I 122; 1. Al (Al-Konz. in 
d. verdrängten —-Lsg. v. natürl. sauren —) II 
2864; austauschbares Fe u. Alim Acker-— I 2082; 
Giftwrkg. v. Fe auf d. Boden dch. Kalk II 2863; 
Bedeut. d. J (Übersicht) I 1704; Vork. v. mineral. 
S-Verbb. im Ackerland II 2713; Einfl. v S 
(kulturfähig gemachter —) I 2627; Ti in d. mähr. 


— 1 2757. 
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Heizung, Bedeckung, Sterilisation, 
Bearbeitung. 
—-Heiz. v. biol. Gesichtspunkt I 3336; 


(elektr. Heiz.) 1 3336; —-Bedeck. [mit Papier 
(Mulchier.), Stroh oder Häcksel] II 2515; Belag- 
papiere (Zusammenfass.) I 1287; (Anwend. im 
Obstbau) I 3217; (Förder. d. Pflanzenwachstums 
u. Beschleunig. d. Fruchtreife) II 2515; (Einw. 
auf —-Temp., —-Feuchtigk. u. Ergiebigk.) 11 271; 
Belagpappe (Wendler-Asphaltpappe mit Draht- 
einlage) 1 1287; Gerberlohe als „Mulchmittel‘ 
ul 1823; als Wärmeregulator dienende M. Il 425*; 
Sterilisat. mit Dampf I 2224; II 272, 276*; Des- 
infekt.: mit Essigsäure u. Holzessig im Vergl. zu 
CH20 11 1823; mit Hg-Äthylverbb. II 2515; 


HEERES TREE Es nie 


4541 


Bodenanalyse 


Herst. eines staubförmigen, teerhaltigen Des- 
infekt.-Mittels II 595*; Behandl. zur Gewinn. v. 
Acker-— (zwecks Bldg. gelförmiger Si-Verbb.) 
1 3486*; Verbesser. v. Natronlehm enthaltendem 
Gewächshaus-— I 1417; Verbesser.-Mittel bes. 
zur Neutralisat. v. alkal. — II 2866*; chem. Ver- 
festig. I 570; II 1059, 2710*; s. auch Düngung. 


Bibliographie. 

—-Kunde I [572]; Grundzüge d. Rauch- 
schadenkunde I [2628]; Kationen- u. W.-Haus- 
halt d. Mineral-— v. Standpunkt d. physik. Chemie 
u. Ss. Bedeutg. f. d. land- u. forstwirtschatftl. 
Praxis I [3487], 

Böden u. ihre Unters. in d. Natur [russ.] I 
[1289]; Lehre über d. Absorpt.-Fähigk. d. 
[russ.) II [3606]. 

Soil conditions and plant growth I [993]; 
Soil Science I [1289]; Soils and fertilisers I [1946]; 
Principles of soil micerobiology I [3308]; II [428]; 
The reclamation of alkali soils in Hungary 1[3338]; 
An introduction to the seientifie study of the 
soil II [595]; Laterite and laterite soils Il [759]; 
Soils: their origin, constitution and classification: 
an introduction to pedology HI [1500]; The pro- 
perties of sugar cane soils of Java Il [3948]. 

Amselioration du sol I [2102]; El&ments de 
microbiologie generale et agricole II [3109]; s. 


auch Agrikulturchemie, Düngung; Pflanzen; 
Schädlingsbekämpfung. 
Bodenanalyse. 
Allgemeines. 
Methth. zur Best. d. Bodenarten I 1418; 
Bodenunterss. (Zusammenfass.) II 2516; (Kin- 


heitsmethth.) II 2516; (Tätigk. d. Eidgenöss. 
landwirtschaftl. Vers.-Anstalt Oerlikon 1930) 11 
1347; Vorsicht bei Verallgemeinerr. v. Unters.- 
Ergebnissen II 1678; Darst. v. Analysen deh. 
doppelte Koordinaten Il 2517; Auflös. d. Boden- 
subst. dch. d. Meth. d. mehrfachen Extraktt. 
(krit. Unters. über verschiedene in Vorschlag ge- 
brachte Formeln) Il 3008; Verwend.-Möglichk. 
v. Ultrafiltern I 3485; Kennzeichn. d. Eindringens 
v. Fll. usw. dch. fluorescierende Stoffe I 731*. 
Probenahme, Bodenauszüge: Bedeut. d. Boden- 
tiefe für d. Probenahme (Mineralgeh. v. Weide- 
flächen) II 2517; Entfärb. v. wss. Auszügen I 1407; 
Konservier. v. wss. Auszügen I 2074; vergleichende 
Unterss. über Konz. u. Zus. d. Lsg. II 1064; 
Einw. d. Korngröße auf d. Löslichk. I 1145. 


Physikal. Analyse. 


Praxis d. physikal. — I 2885; Sedimentat.- — 
(Vortrag) I 3469; (App.) II 1476, 1823; Frage d. 
Verwendbark. d. Schulze-Harkortschen Schlämm- 
app. II 2865; Dispers.-Verf. d. Hydrometermeth. 
zur mechan. — Il 110; Hydrometertyp zur me- 
chan. — II 110; Oberflächenermittl. (dch. Ad- 
sorpt. v. Dämpfen u. Gasen) II 2712; (Wasserbind. 
in d. einzelnen Horizonten verschied. Boden- 
profile) II 1062; (Hysteresis d. W.-Adsorpt.) 
11 2712; Korngrößenbest. in Ackerböden I 1942; 
Feldmeth., zur Best. d. Konsistenz I 1418; (Polem.) 
il 3139; Pachimeter als Materialprüf.-Gerät II 
3442; Mess. d. Farbe (App.) II 916; Mess. d. 
elektr. Leitfähigk. v. wss. Suspenss. u. ihre Ver- 
wend. bei Unterss. über d. Fruchtbark. I 2759; 
Trenn. v. ähnl. geladenen Ionen dch. Elektro- 
dialyse II 1065; Abänder. d, dreizell. Elektro- 
dialyseapp. II 424; Faktoren, die d. Menge d. 
elektrodialysierbaren Ionen beeinflussen II 425; 
Best. v. Kali, Kalk u. P205 dch. Elektrodialyse 
in ihrer Bezieh. zur Acidität II 1065; kataphoret. 
Best. d. Düngebedürftigk. I 3485; Zus. d. Kolloide 
in Bezieh. zur Klassifizier. II 2363; vergleichende 
Unterss. v. Methth. zur Best. d. Adsorpt.-Kapazi- 
tät II 1065; Best. d. Ungesättigtheit mitt. Am- 
monabsorpt. II 3292; s. auch weiter unten Best. 
v. Bodenreaktion u. Basenaustausch. 
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Best. d. Nährstoffbedürfnisses. 


Vergl. d. Verff. zur Best. d. Nährstoffgeh. 
1 1419, 2373; 11 593, 2100; Best. d. Düngebedürf- 
tigk.: dch. Kataphorese I 3485; nach Mitscher- 
lich u. Konstanz d. Wrkg.-Faktors II 1065; Einfl. 
d. Temp. auf d. Löslichk. d. assimilierbaren Nähr- 
stoffe in 1°/siger Citronensäure bei d. mähr. 
klimatogenet. Bodentypen (Lemmermannsche 
Meth.) II 3461; Azotobaktermeth. II 2517, 2865; 
chem. Grundlagen d. Aspergillusmeth. II 916; 
Vergl. d. Amalgamverf. mit d. Neubauermeth. 
1 1705; Keimpflanzenmeth. (u. d. neuen chem. 
Methth.) 1 991; (Vertrauenswürdigk.) I 730; (Ab- 
kürz.) 1 122, 1288; (Einfl. d. Zeit auf d. Leist.- 
Fähigk. d. Roggensaatgutes) Il 28364, 2865; 
(vergleichende Unterss. über P2O5- u. Kaliauf- 
nahme v. Keimpflänzchen d. Petkuser u. einer 
ungar. Roggenart) I 3104; — u. Düng.-Vor- 
anschlag (Beurteil. d. K20-, P205- u. Kalk- 
zustandes) I 2373; II 1677. 


Best. d. Bodenfeuchtigkeit. 


Best.: d. W. (Kapazitätsmess. eines Konden- 
sators) I 3469; (mitt. A., bes. nach Holldack- 
Nitzsch) I 3217; (mit d. App. v. Pritzker u. Jung- 
kunz, mit Tetrachloräthan als Übertreibmittel, 
im Vergl. zur Trockenschrankmeth.) I 1287; 
d. W.-Ergiebigk. II 2713. 


Best. von Bodenreaktion u. 
Basenaustausch. 


Best. d. Bodenrk. (Übersicht) II 2714; (mit 
d. Pehameter) I 1418; (Pack. d. Kalihandels- 
gesellschaft im Elsaß) II 2228; (mitt. Indicator- 
Isg.) 1 713*, 3217; (Verschärf. d. Umschlages d. 
Indieatoren) I 1122; wahrscheinl. Fehlerquellen 
bei d. pu-Best. u. Mittel zu ihrer Verminder. 
(Vorr. für d. Filtrat. v. Bodensuspenss.) II 3292; 
Best d. Bodenrk. (auf d. Felde nach d. Indicator- 
meth.)1 1419; (Abänder. d. Meth. Hutchinson-Mac 
Lennan) Il 2865; (auf elektrometr. u. colorimetr. 
Wege) I 991, 2505; (Zuverlässigk. u. Brauchbark. 
d. Chinhydronelektrode u. d. colorimetr. Meth. 
nach Kühn) II 2359; (mit d. Chinhydronelektrode) 
1 864; (Zeitpunkt d. Ables. d. Potentials d. Chin- 
hydronelektrode) I 3104; (mit d. Sb-Elektrode) 
1 3104; II 2489; (Verwend. v. BaS0O4 bei d. colori- 
metr. Best.) 1 2759; Austauschaciditätsgesetz u. 
seine Ausnutz. zur Best. d. Salzkonz. d. Bodenlsg. 
u. d. Dissoziat. d. adsorbierten Basen I 1145; 
Wechselwrkg. zwischen NHs u. Boden als Meth. 
zur Best. d. Sättig.-Zustandes u. d. py-Wertes 
11 1064; Best.: d. im Boden auftretenden Poten- 
tiale am Pt u. d. ry-Werte II 3605; d. Puffer.- 
Vermögens II 1066; Faktoren, d. zur Best. d. 
Austauschkapazität einiger trop. Bodentypen 
beitragen 12988: Anwend. d. Chinhydronelektrode 
bei Unterss. über d. Basenaustausch I 730; Best.: 
v. austauschfäh. H in MnO2-freien Ananasböden 
v. Hawaii I 1705; d. austauschenden Silicate I 
2758. 
Best. von Elementen u. deren Verbb. 


N-Best.: Vergl. d. Methth. zur Best. d. Ge- 
samt-N mitt. Verbrenn. nach Kjeldahl u. nach 
Knop Il 1064 ; chem. Schnellbest. d. N-Bedürftigk. 
1 2374; Best.: v. Nitraten (in Ggw. v. organ. 
Subst.) II 593; (colorimetr. mit Diphenylamin 
oder Diphenylbenzidin) Il 1479; v. Salpeter I 
3461 


D 
b 


P-Best.: Nachw. d. P-halt. Bestandteile II 
3139; Best. d. P2O5 (Übersicht) I 2885; (colori- 
metr., bes. nach Arrhenius; Einfl. d. SiO2) II 2359; 
(Mikrobest. mit Molybdänblau) I 2885; (dch. 
Elektrodialyse, Bezieh. zur Acidität) Il 1065; 
Lemmermannsche Meth. u. Einfl. d. Temp. auf 
d. Löslichk. d. P205 I 1419; Einfl. d. Art d. 
Schüttelns auf d. v. W. herausgelöste Menge v. 
Phosphaten Il 425; colorimetr. Best. v. 11. P205 II 
1065; Best. d. citratlösl. P2Os (colorimetr.) II 2358; 
(Löslichk. v. phosphorsauren Salzen in Ammon- 
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eitrat) 11 2715; (Nutzbarmach. d. Rückstinj 
v. Citrat-Lsgg. für weitere Analysen) II 25]; 
Vergl. d. Methth. v. Niklas u. Truog zur Bes 
d. wurzell. P205 Il 1678; Best.d. Düngebedürftigk 
an P205 I 864, 991; (Aspergillusmeth.) II 4; 
1348; (Neubauer- u. Azotobactermeth. nacı 
Winogradsky im Vergl. mit einer chem. Meth 
11 1678; (Neubauers Meth., Podsolböden) II 39% 
Best. d. P205-Geh. bei Unterss. nach Neubau: 
II 3292; Ray-Gras als Vers.-Pflanze für d. Ps0,. 
Best. nach Neubauer in Grasland I 1417, 
Alkalibest.: Übersicht II 1677; dch, Elektr 
dialyse (Bezieh. zur Acidität) II 1065; Mikrobes 
d. K als Kaliumkobaltinitrit II 2716; Nachw. i 
austauschbaren u. W.-1. K (Kobaltnitritmeth 
11 1065; Best. d. Düngebedürftigk. an Kali (mi 
Labor.-Methth.) I 864; (Extrakt.-Mittel für X 
11 3294*; Löslichk. d. K im salzsauren Auszı 
nach Ganssen u. nach van Bemmelen-Hissin; 
1 1145; Aspergillusmeth. zur Prüf. auf kal 
1 3485; (Brauchbark.) I 1570; (Einfl. d. Kalkg«} 
auf d. Aspergilluswachstum) Il 425; (Beeinilus 
d. Wachstums v. Aspergillus niger deh. organ 
Substst.) II 3008; Best.: d. Kaligeh. bei Unter: 
nach Neubauer II 3292; v. Na dch. Fäll. ı 
Tripelsalzes Na-Uranyl-Mg-Acetat II 2716. 
Best. von Kalk u. anderen Basen. Best.: ı 
Kalk dch. Elektrodialyse (Bezieh. zur Acidität 
11 1065; d. adsorptiv gebundenen Kalks bei Ggw. 
v. kohlensaurem Kalk Il 1065; d. Kalksättig.- 
Zustandes I 2505; d. Kalkbedürfnisses I 293 
(v. Weiden) I 2223; (Feldmeth.) I 1419; (dch 
direkten Zusatz v. CaCO3) I 2082; v. Austausch. 
Ca u. -Mg in CaCOs-halt. Boden II 1957: ı 
Magnesiadüngebedürftigk. mitt. Aspergillus niger 
1864; Vergl. v. Methth.: zur Best. d. adsorbierten 
Basen Il 2228; zur Trenn d. Sesquioxyde v. d 
Erdalkalien I 2885; Best.: v. Al mit 8-Oxychinolin 
11 2359; d. Tongeh. deh. W.-Absorpt. bei 70, 
Feuchtigk. Il 1678; d. FeO in humushalt. Boden 
2505 





v. 
Best. anderer Elemente u. Verbb. Best.: v. 
I 730; (elektrometr.) I 2759; v. J (colorimetr 
II 3139; v. Phosphor- u. Arsensäure (Mikrobest 
mit Molybdänblau) I 2885; v. B (colorimetr. al 
Methylester) II 3140; v. Ti in mähr. Böden I 730 
kleinster Mengen v. V mitt. salzsauren p-Pheny- 
lendiamins I 845; d. Carbonate (gravimetr.) I 730; 
d. CO2-Produkt. (Anwendbark. d. Atmung) I 1418; 
Unters. d. organ. Subst. (Anwend. auf Boden 
typen u. Humusformen) I 1144; (Klassifizier. v. 
Böden trockener Regionen) Il 3008; Best. d. 
a u u. d. Humus (Fehlerquellen) 

2884. 


Mikrobiol. Bodenuntersuchung. 


Mikrobiol. Analyse; Prinzipien einer neuen 
Meth. II 915; direkte Unters. d. Mikrofauna u. 
Mikroflora; spritlösl. Cyanosinfarbstoffi für d. 
Studium d. Bodenmikropopulat. I 1704; Vergl.: 
zwischen Boden u. Bodenlisg. als Mittel zum 
Studium d. Bakterientätigk. d. Bodens I 250%; 
v. 2 Agarmedien zur Auszähl. v. Bodenmikre 
organismen I 122; Feststell. d. Oxydat.-Ver 
mögens v. Ackerboden I 2988. 


Bibliographie. 


Bodenunters. I [2084]; Böden u. ihre Unten. 
in d. Natur [russ.] I [1289]; Vergleichende Unter 
d. Methth. d. chem. u. physikochem. — [rus. 
1 [1946]; Methodik d. bakteriol. u. biochem. — 
[russ.] I [2084]; Methth. zur Best. d. Düng« 
bedarfs [russ.] I [2989]; A critical laboratory 
review of methods of determining organic matter 
and carbonates in soil II [1825]; Saggi analitic 
sui terreni, sui materiali da costruzione e su 
coneimi I [3094]. 


Bodenbakterien s. Boden-Mikrobiologie d. Bodens‘ 


Bodenanalyse-Mikrobiol. Bodenuntersuchung; Mi 


kroben. 
Bodenbelag =. Fußböden: Straßenbaustoffe. 
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Bodenkörperregel, Löslichk.-Probleme bei  koll. 
Systst. II 3847; — beim GeOe I 1071; Gültigk. 
im Syst. Co203—C2H5OH 1 361; Bodenkörper- 
beziehh. bei d. Auflös. v. Acetylcellulose I 2297; 
Bedeut. für gerbereichem. Vorgänge I 1040. 

Böhmit s. Aluminiumoxydhydrate. 

Bogenlampen s. Lichtquellen. 

Bohnen, Kohlenhydrate aus d. Samen v. Phaseolus 
Mungo (Lu-tou) I 1912; Saponinglucoside in 
Adzuki-— (Phaseolus radiatus, L. var. Aureus, 
Prain) 1 3185; Geh. v. grünen Büchsen-— an 
Antipellagrafaktor I 968; antiskorbut. Wert v. 
deutschen — I 1262; Einfl. v. Petroleumölen auf 
d. Atmung v. —-Blättern 1 690; Konstanz d. 
Wrkg.-Wertes v. P205 u. K2O bei Pferde-— I 
2081; Nährwert d. ind. Aconitbohne, Phaseolus 
aconitifolius Jacq I 2600; Ausnutz. d. N, Ca u. 
P d. — (Phaseolus vulgaris) mit u. ohne Zusatz v. 
Cystin dch. d. Menschen Il 3113; Herst. v. Mehl 
aus Jack-— II 74; Bekämpf.: d. mexikan. —- 
Käfers (Verträglichk. gegen Bespritztz. u. Be- 
stäubb.) I 863; (mit As-Präpp.) Il 2358; d. —- 
Spinnen, bes. Begas. mit HCN I 991; s. auch 
Leguminosen; Sojabohnen. 

Bohnenkrautöl s. Öle, ätherische. 

Bohnermassen, fl. Bohnerwachse (Vorschriften) 
11 2583; Darst. v. Wachsen für — Il 3623*; — 
mit Desinfekt.-Wrkg. (alkoh. Lsg. eines Des- 
infekt.-Mittels) II 2777*; unter Zusatz v. freier, 
nicht verseifter Cerotinsäure Il 3658*; aus 
Wachs, Stearin u. Wasserglas I 1863*; aus 
Paraffin, Stearin, Ceresin, Bienenwachs, Ter- 
pentinöl u. Lavendelöl I 1863*; aus Mineralöl, 
Fettsäure u. Terpentinöl H 1577*; aus d. Glykol- 
oder Glycerinestern d. 12-Oxystearinsäure u. 
hochmol. Oxo- oder Oxyverbb. d. Fettreihe 
ll 1577*; aus gehärtetem Ricinusöl mit Ester- 
salzen d. Glykols oder Behenons I 617*; aus 
einem Gemisch v. A. Aceton, Amylacetat, 
Nitrocellulose u. Kolophoniumpulver 11 3658*; 
Darst. in W. emulgierbarer glanzgebender 
Hartwachse mit hochmol. Sulfosäuren oder mit 
H2S0O4-Estern höhermol. Oxyverbb. II 2584*; 
Schneeschuhwachs mit einem Zusatz v. Al- 
Pulver II 3658*; Zusatzmittel zu Bohnerwachs 
1 602*, 

Bibl.: Fabrication des cirages et produits 
d’entretien, Cirages solides, liquides et päteux. 
Cremes pour chaussures. Graisse pour le cuir. 
Brillants pour metaux. Encaustiques. Mixtures 
pour le detachage II [1579]; s. auch Poliermittel; 
Putzmittel; Reinigung u. Reinigungsmittel. 

Bohröle s. Schmiermittel. 

Boletus s. Pilze. 

Boltzmannsche Konstante s. Entropie. 

Bombichlorin, Eigg. II 3431. 

Bonbons s. Zuckerwaren. 

Bonicot, entnicotinisierende Wrkg. I 1310, 1589, 
3511; 11 2385, 3639; (bei Zigarren) I 2249; (bei 
Zigarren u. Zigaretten; Vergl.) II 790; (verglei- 
chende Wertbest.) I 758. 

Bor, Entdeck. II 2586; Geochemie II 3857; Ver- 
wert. d. —-Lager d. USSR. H 1215; Bldg. bei 
Einw. v. kondensierten oscillierenden Entladd. 
in einer Atmosphäre v. BCls-Dampf u. Ha zwi- 
schen W- oder Mo-Elektroden, Krystallstruktur 
I 1643; Herst. aus B203 II 1340*. 

Unters. d. aus — dch. «a-Strahlen ausgelösten 
Strahl. I 2284; (y-Strahlen) II 13, 1413; (Neutro- 
nen) Il 2788, 3358. 

M.-Verhältnis d. —-Isotopen aus d. BO- 
Spektr. I 2429; Zweielektronenspektr. d. BII 
u. irreguläre Dubletts d. Serie BeI bis OV 
I 2547; B III-Spektr. I 2429. 

Rk. mit BrF5 I 1212. 

Empfindlichk. d. roten Klees (Trifolium 
pratense) gegenüber geringen —-Mengen I 691; 
— als physiol. entscheidendes Element bei d. 
Pflanzenkeim. II 3902; —-Verbb. u. Rüben 
(Unterss. d. phytopathol. Labor. in Baarn) 
I 3236; biochem. Wrkg. auf Kulturen v. Myco- 
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dermaarten (wahrscheinl. Rolle bei d. Erzeug. d. 
„Blume" d. Weins) I 693. 
Verwend. in Nadeln für Sprechapp. Il 1830*, 
Best. (Schnellmeth.) 11 2339; Best.: in Wässern 
(direkte Titrat. v. Borsäure) Il 1044; geringer 


Mengen in Böden I 3140; s. auch Borsäure; 
Systst. Fe-— s. unter Eisen. 
Borverbindungen, Industrie v. — (Überblick) 


11 1215; Strukt. d. BsaNsHe I 1065; Darst., Rkk. 
v. BeH5Cl u. BeHsBr I 1643; Synth. v. Boriden 
deh. Schmelzelektrolyse I 3160; Darst. gemischter 
Th-Ce-Boride 1 2442; gemischte Alkaliboride 
II 851; Herst. v. Borcaleium II 586*; Krystall- 
strukt. v. Boriden I 8; Bor-Molybdänblau Il 1423; 
alkoxylsubstituierte Borchloride [Verbb. vom 
Typus BCls-n(OR)n] I 651; BY, Verb. BRsNa2 
(R = «-Naphthyl-) 11 851; physiol. Verh. s. unter 
Bor; Borsäure, Verwend. beim Drucken mit 
Küpenfarbstoffen (Dämpfien in Gew. v. —-) 
I 292*; s. auch Metaborsäure; Organoborverbin- 
dungen; Pentaborsäure, Perborsäure, Tetrabor- 
säure. 

Borate s. Borsüure-Salze. 

Borbromid, physikal. Konstanten, Rkk. 11351; 
Refrakt. u. Dispers. v. gasförm. — I 1878; Rk. 
mit Methylmercaptan I 652. 

Borcarbid, Verwend. in Legierr. v. bes. Härte 
1 1433*; harte Werkzeuge aus —, über 200° 
schm. Carbiden u. Ni, Co, Fe, Cr I 2094*. 

Borchlorid, Ramanspektr. I 789; Refrakt. u. 
Dispers. v. gasförm. — I 1878; elektr. Moment v. 
— u. —-Mol.-Verbb. I 2687; Verbb. mit AsHs 
u. mit PCls II 3691; Rk. mit Hz in d. elektr. 
Entlad. 1 1643; Alkoxylsubst.-Prodd. I 651; 
Rk. mit Methyläther u. A. 1 651; Einw.: v. A. 
auf — bzw. BCls-R2O I 652; (elektronentheoret. 
Deut. d. Einw. v. Alkoholen u. Athern) I 652: v. 
HF u. Dimethylamin auf — I 652; Mol-Verbb. 
mit organ. Verbb. Il 695; Doppelverbb. mit 
Oxyazobenzol Il 5. 

Borfluorid, Darst., Dampfdruck u. DD. II 34; 
Dampfdruck, Kp.- u. F.-DD., Tieftemp.-D. 
11 2781; krit. Konstanten u. Dampfdruck Il 2606; 
Sättig.-Drucke II 3691; Spektr. II 2014. 

Darst. v. Acidatofluoroborsäuren u. ihren 
Salzen II 1834*; Mol-Verbb. mit organ. Verbb. 
11 695; Koordinat.-Verbb.: mit O-halt. C-Derivv. 
1 2697; mit organ. Estern Il 1278; organ. Rkk. 
mit — (Darst. v. Estern) II 1424; (Umlager. v. 
Alkylphenyläthern) II 1425: (Kondensat. v. 
Propylen mit Phenol) 11 2315; Parachor v. 
Addit.-Verbb. d. — II 1141. 

Borfluorwasserstoff-Salze (Borfluoride), 1:0- 
dimorphie d. Alkali-— mit d. Alkaliperchloraten 
1 2805; Syst. KBF4-KMnOs-H20 11 190; Ver- 
wend. für Saatgutbeizen Il 1679*. 

Borhydride s. Borwasserstoffe. 

Boride s. Borverbindungen. 

Borlegierungen, Hartmetallegier. aus B (als 
Hauptbestandteil) u. Ti, Zr, V, Cr, W, Mn, Co 
oder Fe Il 3301*. 

Bornitrid, Bldg. v. Schichtgittern IH 1881. 

Boroxychlorid, Bldg. dch. Zers. v. BClOR, 
Eigg. I 651. 

Boroxyd, Strukt. d. aus d. Mol.-Stıahl ent- 
standenen —-Schichten II 2284; —-Phosphore 
12441; Leitfähigk. u. DE. v. —-Glas Il 656; spezif. 
Wärme als Glas u. Fl. II 656; Ionenemiss. v. 
Gläsern d. Zus. + Na20 II 2797; Schmelz- 
elektrolyse v. Gemischen mit — I 3159; Rk. 
mit BrF5 I 1212; Systst.: NaeO-—-H20 I 2000; 
Na20-Ca0-B203-SiO2 (im Glas) II 2507; Al-S-— 
11 3355; Verwend. als Schutzüberzug für Metalle 
1 2236*, 

Borsäure, — dd. Tschorraksker Salzsees 
I 2445; Gewinn. in fester Form aus Na-Tetra- 
borat u. H2$04 unterhalb 33° 1 3480*; selektive 
Krystallisat. I 986*; Entfern. d. Glaubersalzes 
bei d. —-Fabrikat. aus Kernit u. Rosarit Il 1950. 

Einfl. v. eyel. «- u. ß-Oxysäuren auf d. Leit- 
fähigk. v. —- (Bezieh. zur Konfigurat.) I 1781, 
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1782; Best. d. Dissoziat.-Konstante mit d. 
Glaselektrode II 2849; Stabilisier. v. —-Pufier- 
Lsgz. 1 1881; Osmose I 3395. 

Lsg.-Geschwindigk. v. Zn in — II 2140; 
Zus. v. —-Diolverbb. I 796; Wrkg. auf d. Dreh- 
vermögen v. Glucose, Galactose u. Fructose 
11 359; partielle Benzoylier. v. Kohlenhydraten 
mit Hilfe v. — II 2631. 

—-Geh. im Agar-Agar u. in Algen 1 536; Einfl.: 
auf Kulturen v. Mycodermaarten (wahrscheinl. 
Rolle bei d. Erzeug. d. „Blume“ d. Weins) I 693; 
als Stimulans auf d. Wirksamk. d. Düngemittel 
bei Baumwolle II 2514. 

Bereit. v. —-Glycerin unter vermindertem 
Druck I 3463; Konservier.: v. —-halt. Augen- 
ıropfen mit Nipasol II 90; u. Lager. v. Zucker- 
rohrbagasse zwecks Gewinn. v. Papierstoff dch. 
Zusatz v. — I 1014*; Verwend. als Zusatz zu 
Sammier-Elektrolyten Il 1336*; Betriebseverss. 
mit kleinen —-Mengen im Glas II 1493; (ge- 
schuppt oder granuliert) Il 267; Rolle beim 
Haften d. Grundemails II 2222; —-Krystalle 
in d. Galvanotechnik 1 2633; Verbessern v. 
Kautschukmilchkonzentraten mitt. — I 1839*. 

Spez. Rkk. I 2208; Nachw. als Konservier.- 
Mittel II 1092; Best. (Schnellmeth.) II 2339; 
Titrat. (elektrometr.) II 1044; (Zusatz v. Mannit) 
ii 1044; (Eign. als Arzneibuchmeth.) II 3279; 
Best.: in antisept. Lsg. N.F. V II 258; in natürl. 
u. künstl. Silicaten I 2070, 3089; geringer Mengen 
in Böden II 3140; in Niekelbädern II 575; v. 
303” neben anderen Anionen (Analysengang) 


11 2491; Benutz. v. — hei d. Mikro-Kjeldahl- 
Best. v. N2 zur Absorpt. d. abdest. NHs II 900. 
Bibl.: — u. Borax. Betriebsverff. [russ.] 


1 [2754]; s. auch Metaborsüure, Pentaborsäure;, 
Perborsäure; Tetraborsäure. 

— - Salze (Borate), doppelschal. —-Co-Kom- 
plexe I 2002; Wrkg. auf Drehvermögen v. Glucose 
Galactose, Fructose II 359. 

Ag-Salz, elektrolyt. Abscheid. v. Ag aus 
— -Lag. 1 575. 

Alkalisalze, Verwend. in therm. u. akust. 
Isolier-MM. IH 1820*,;, Nachw. im Mehl II 634. 

Ca-Salz, Verwend. zum Löslichmachen v. 
Stärke I 597*, 

Ce-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

krdalkalisalze, Herst. eines Adsorpt.- u. 
Entfärb.-Mittels aus SiO2 u. einem — II 2703*. 

Fe-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

In-Salz, lsomorphie mit Carbonaten I 2678. 

La-Salz, Isomorphie mit Carbonaten I 2678. 

NHa4-Salz, Galvanoluminescenz I 190. 

Na-Salz, Syst. Na20-B2035-H20 I 2000; 
Gewinn, v. CH2O2 aus d. Mol.-Verb. HCOONa- 
B(OH)s (‚Natriumboroformiat‘‘) deh. Oxycarbon- 
säuren I 290*, 

Ni-Salz, magnet. Susceptibilität 11 2801. 

Sc-Salz, Isomorphie mit Carbonaten I 2678. 

Sn-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Y-Salz, Isomorphie mit Carbonaten I 2678. 

Zr-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Triäthylester (Kp. 117,4°), Darst., Rkk. I 651. 

Triisobutylester, Verwend. zur Herst. aromat. 
KW-stoffe II 288*. 

Trimethylester (Kp. 68,7°), Darst., Rkk. 1651. 

Borwasserstoffe: Darst. u. Konst.-Erforsch. 
(Zusammenfass.) Il 2161; BH-Banden I 17. 

BeHs, Darst., Rkk. I 1643; Elektrolysen d. 
Lsgg. in W.-freiem NHs 11 3852. 

B4H 10, Elektrolysen d. Lsgg. in W.-freiem 
NHs II 3852. 

BsH»s, Darst., Rkk. I 1643. 

BıoH1s, Elekirolysen d. Lsgg. in W.-freiem 
NHs II 3852. 


Borax, —-Industrie in Südkalifornien I 269; Herst. 


in USSR. II 1215; selektive Krystallisat. I 986*; 
Na2SO4-Entiern. bei d. —-Herst. aus Kernit u. 
Rosarit Il 1950. 

Ultrarotabsorpt. I 186; Beeinfluss. d. Mi- 
nimumpotentials v. Entladd. deh. — I 1131; 
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Funkenentladd. in —-Lsg. Il 3678; Oberflächen. 
energie I 3146. 

Aufnahme v. AgO deh. — bei höheren Tempp. 
11 653. 

Inkompatibilität v. — u. deren Beheb. I 417: 
Wirksamk. v. Na2SiFe im Vergl. mit — bei d. 
Bekämpf. d. Hausfliege I 863. 

Verwend.: zur Herst. v. Wannengläsern 
1 2370; (krystallisiert oder in Grießform) II 267: 
in Email 1 569; Reinig. A 1 1965; Verweni. 
zur Haltbarmach. v. Seifen I 2910. 

Prüf. für analyt. Zwecke II 1043. 

Bibl.: Borsäure u. —. Betriebsverff. [russ] 
1 [2754]. 

Bordeaux extra (Biphenyldi bis-B-naphthol-9- 
sulfosaures Na), Diffus. 12561; Azosulfit II 536, 

Bordeauxbrühe s. Schädlingsbekämpfung. 

akt. Borneol (Kp. 204°), Bldg.: aus poln. Terpentinöl, 
Eigg. 1 1303; aus «-Pinen I 62; aus Bornyl-MgCı, 
3.5-Dinitrobenzoat I 1992 ; opt. Rotat. (Einfl. v, 
Lösungsmm.) I 2550; Ätherbldg. mit Triphenyl- 
chlormethan I 2032; 'Verester. mit Mesaconsäur- 
1 1078; Wrke. auf d. Oxydat.: v. Leinöl II 1714; 
d. lösl., v. Hymenomyceten produzierten Yer- 
mente 1 2477; Stoffwechselwrkg. bei d. eutanen 
Applikat. I 1684. 

Farbrk. mit Kieselwolframsäure II 1209; Ver- 
wend. zu Mikro-Mol.-Gew.-Bestst. II 92. 

un mkr. Unters. d. Erze d. Campbellgrube 

2005. 

Bornträger Reaktion, — u. d. therapeut. Aktivität 
v. Cascara sagrada Il 3740. 

Bornylacetat s. (12H 2002. 

Bornylamin s. (ıoHısN. 

Bornylchlorid s. CoH dl. 

Bornylen, opt. Rotat. (Einfl. v. Lösungsmm.) 
1 2550. 

Borod, Handelsleg. für Auftragsschweiß. auf Stahl 
1 3341. 

Boswellinsäure, Bruttoformel (Bezieh. zu Heden- 
genin), Spalt. in Isomere II 1027. 

a-Boswellinsäure (F. 289°, korr.), Darst., Eigy., 
Rkk., physiol. Eigg., Methylester II 1027. 

ß-Boswellinsäure (F. 238—240°), Darst., Eigg., Rkk., 
physiol. Eigg., Methylester II 1028. 

Botanik, Bibl.: Im Vorexamen. Ausgew. Fragen 
mit Antworten aus d. Gebiete d. — I [1s08). 

Bothrodendrin, therm. Verh. II 1103. 

Bourbonal (Protocatechualdehyd-m-äthyläther, 3- 
Äthoxy-4-oxybenzaldehyd) (F. 74—75°), Darst. 
4 1693*; (Verwend. als Riechstoff) II 1381*; 

11 3962 

Braggit, Eatleck. dceh. röntgenograph. Meth., 
Vork. in Pt-Konzentraten Il 3074. 

Brandpilze s. Püze-Ustilagineen. 

Branntwein, Goethe als Brenner I 2921; Massen- 
wrkg.-Gesetz bei Weindestillaten u. Weinbränden 
(Erwider.) I 1962; Rumindustrie auf Martinique 
1 461; Gewinn.: v. Rum aus Melasse Il 305; aus 
Roggen ohne Malz I 1587; Korn-— (Zus., Be- 
urteil.) II 2751; Einfl. v. Hefeextrakt auf d. Ver- 
zucker. v. Kartoffelmaischen I 1588; N-Um- 
setztz. in Kartoffel, Mais- u. Darimaischen 
während d. Gär. II 3170; App.: zur Fruchtdest. 
1 886; zur Gewinn. v. hochprozent. — dch. Dest 
v. Wein II 3639*; Gewinn.: aus Weinrückständen 
1 1453; v. Trink-— (Wodka) 1 2392; Rektifikat. 
(Fraktionier. d. Ester) I 1453; (günstige Beein- 
fluss. d. Aromas) I 1453; Einfl. d. Brennverf. aui 
d. Zus. u. Qualität d. Weindestillate II 1383; Zus. 
u. Herst. griech. Weinbrände Il 632; fremdart. 
Geschmackstoffe in — (Weinbrand, Arrak) Il 
1850; spezif. Eigentümlichkk. d. Apfel-—, Unter- 
scheid. d. gew. Apfel-— v. d. dch. Schnellgär. v. 
Apfelsäften erhaltenem II 1850; zufäll. Vork. v. 
Acrolein in Apfel-— II 1850; A.-Verdunst. aus 
Aquavit II 1089. 

. für d. —-Herst. (Enthärt.) II 2252; 
(dest. oder nichtdest. W.) Il 1539; Entwässern 
u. Reinigen v. Rohspiritus für d. Fabrikat. v 
Trink-— 11 1540*; Trübb. u. Klärr. in d. —- 
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Industrie 1 2105; neuzeitl. Entfärb.-Meth. v. 
gelbstichigem — (Erspar. v. Entfärb.-Kohle) 
ll 3799; Kohlebehandl. im —-Gewerbe II 3170; 
geeignete u. ungeeignete Zuckercouleur zum Fär- 
ben v. — 1 3005; Gewinn. v. in d. —-Fabrikat. 
zu verwendenden Geruchs- u. Geschmacksstoffen 
II 1090*; physikal. u. chem. Vorgänge bei d. 
Lager. v. Weindestillaten im Großbetrieb II 1850; 
Verbessern u. Altern I 1454*; Altern I 1308; 
11 139*. 
Begutacht. v. Korn-— II 1850; Best. d. Ester 

in ll 1539; s. auch Spirituosen. 

Brassicasterin, Spezifität d. Antikörper gegen be- 
strahltes — II 3428. 

Brassylsäure (Undecan-1.11-dicarbonsäure), Dimor- 
phie 1 2309; Choleinsäure aus — (F. 181°) II 2826. 


Brauerei s. Bier. 


Brauneisen, Paragenese v. —, Magnetkies u. Pyrit 
mit Bitumen I 37. 


Braunkohlen. 

Inkohlung, Umwandl. in Steinkohlen I 2660; 
künstl. Inkohl. HI 150; (junger —) II 476; (v. 
italien. Ligniten) Il 3505; (bei Druckerhitz. mit 
gespanntem, gesätt. W.-Dampf) II 2900; pollen- 
analyt. Forsch. I 322; II 1727. 

Vorkommen u. Zusammensetzung, Kohlen- 
varietäten d. Oxydat.-Zone v. Weich-—-Flözen 
(Oxyhumodile, Kohlenmulm, bituminöser Kohlen- 
humus, Farbkohle u. Pyropissit) II 2265; Ent- 
steh. d. mitteldeutschen —-Format. 12793; —: 
d. Altmark 11972; d. Geiseltales bei Halle a. S. 
13246; Anfänge d. rhein. —-Bergbaues I 1191; 
Falkenauer Antonikohle (geolog. Verhältnisse, pe- 
trograph. u. chem. Unters.) 111727; —: in Holland 
(Geolog. Verhältnisse, Zukunftsaussichten) II 3332; 
v. Barjac (Zus.) IL 3811; Lignite in Spanien (Aus- 
nutz. zur Energieerzeug.) II 3178; italien. —- 
Arten (Zus.) Il 476; Verb.-Formen d. Sin einigen 
tschechoslowak. — I 2792; geolog. Verhältnisse 
d. Lignit-Reviers v. Varpalota (Ungarn) I 2792; 
--Bergwerk v. Vertessomly6 in d. Geschichte d. 
ungar. Bergbaues I 2923; — d. Ssemenow-Lager- 
stätte d. Pantajewer Erzverwalt. II 1257; Unterss. 
über Lignite I 769; Entsteh. v. Dakota-— II 
3811; Unterss. v. — aus Dakota I 3017; Zus. d. 

v. Kankyohokudo, Korea I 769; Harze d. — 
(Sterine d. Harzbitumens) Il 2398. 

Aufbereitung u. Trocknung, Absieb. v. Roh-— 
il 2399; magnet. Scheideverss. I 3521; Auf- 
Men. schwefelkieshalt. — (Stauchsetzverf.) 

769, 

Abhängigk. d. Vol. verschied. — v. jeweil. 
W,-Geh. II 3332; Art d. Wasserbind. (isobare 
Meth. zur Aufnahme v. Entwässer.-Kurven) 
1 3365; Problem d. Trockn. v. Ligniten (Bezieh. 
zur Struktur) II 1865; Regel. u. Überwach. d. 
Trockn. im Tellertrockner 1 322, 1973; melhır- 
stuf. Trockn. I 2268*; gleichzeit. Mahl. u. Trockn. 
II 1731*; Entwässer. u. Schwel. v. mit Öl ge- 
tränkter — II 3984*, 

Brikettierung s. unter Briketts. 

Extraktion, Extrakt. einer Tertiärkohle mit 
Tetralin Il 2568; Druckextrakt. mit hochsd. 
Lösungsmm. I 1745*; 2796*; Extrakt., Briket- 
tier. u. Verkok. v. Ligniten v. bitumenreichen 
lienit. Braunkohlen I 1745*. 

Schwelung u. Verkokung s. unter Tieftempera- 
lturverkokung bzw. Kokerei bzw. Teer. 

Vergasung s. unter Vergasung. 

Hydrierung s. unter Hydrierung. 

Oxydation usw.: Autoxydat. I 1317; Explos.- 
Fähigk., Selbstentzündlichk. u. Brikettierbark. 
d. —-Staubes II 3812; Verbrenn. v. — u. Stein- 
kohle (spezif. Unterschiede) II 2398; Feuer.-Verss. 
mit russ. — I 1602; s. auch Verbrennung. 

Verwendung, Behandl.: mit NH3 (Gewinn. v. 
fl. oder leicht schmelzbaren N-halt. Stoffen) II 
3306*; mit Cl I 272%; mit NaCl I 1700*; v. 
Ligniten (Herst. v. Alkalikoks) I 1700*. 

Nutzbarmachen für d. Zwecke d. Pflanzen- 
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ernähr. Il 2356; Düngewrkg. (Verss, mit Roh-—, 


NH3-gesätt. — u. „nitrohuminsaurem Ammon‘) 
1 2081; Verwend. v. —-Präpp. zu Düngezwecken 
1 3215. 


Analyse, Best.: d. Feuchtigk. I 165; II 2910*; 
(dch. Trocknen im Vakuum) I 900; v. S deh. 
Verbrenn. im Luftstrom II 2212; d. Polymer- 
bitumens (Sporopollenine, Cutine, polymere 
Harze usw.) I 3245; d. Humussäuren in d. Lig- 
niten II 3507; Aschenschmelzpunkte tschecho- 
ae — nach d. Meth. v. Dolch-Pöchmüller 

2793. 

Bibliographie: I combustibili fossili poveri. 
Torba, ligniti, asfalto e schisti bituminosi. Carat- 
teri e proprietä I [326]; s. auch Brennstoffe (Feste 
Brennstoffe); Kohlen; Montanwachs. 

Braunsche Röhre, Unters. d. Vorgänge in d. Explos.- 
Bombe mitt. d. — I 1319. 

Braunstein s. Manganoxyde: MnOs2. 

Brausepulver s. Getränke. 

Brechungsindex s. Refraktion. 

Brechweinstein (Tartarus stibiatus), piezoelektr. 
Unters. v. Doppelsalzen I 1881; Wrkg.: aui 
Trypanosomen bei Zerstör. d. reticuloendothe- 
lialen Syst. 1 2732; auf d. Helminthen d. Schweins 
u. Hundes Il 3575; auf d. Zentralnervensyst. v. 
Kaninchen I 3198. 

Bremerblau, — u. seine Imitatt. II 3625. 

Bremsflüssigkeiten, — aus einer Furanringver))., 
einem d. Verdampf. verzögernden Mittel u. / 
oder einem Verdünn.-Mittel I 3095*; Fl. für 
Stoßdämpfer aus Emuls. v. Öl, W., Na2COs u. 
Schmierseife I 559*. 

Bremsmassen, Asbest in techn. Reib.-Teilen (Vor- 
trag) II 1098; Herst.: aus imprägniertem Gewebe 
11 3178*; aus faser. Grundkörper mit trocknendem 
Öl I 1129*; aus zerkleinerten Metallen, Abfall- 
faserstoffen u. Bindemittel Il 1486*; aus Asbest 
(mit Schwermetallsalz v. Alginsäuren) I 1696*; 
(mit h. asphalt. Öl) I 1696*; (Stärkekleister u. 
Sulfitcellulose; Bremsbänder) II 3811*; «u. 
Oxydat.-Prodd. aus Zuckern u. Persulfaten) 
11 1487*; aus Asbest-Kautschukmisch. I 2073*, 
2519*; (aus Fasern u. Kautschukmilch) II 453*; 
Verwend. v. Latex zur Fabrikat. v. Brems- 
belägen 1 3002; Herst. aus faser. Grundkörper 
u. Harzen I 1128*; (mit Phenol-CH2O-Harz als 
Bindemittel) II 2880; Bindemittel für Brems- 
beläge aus Phenolen, HCOH u. chines. Holzöl 
1 2645*; Herst. eines Kuppel.-Belages aus Asbest 
u. Baumwolle, Holzöl, Japanwachs u. Wolliett 
1 2874*. 

Brenner, Best. d. günstigsten Konstrukt. v. Gas-— 
11 3983; Peabody-— mit mechan. Zerstäub. für 
Säureschlamm I 3523; selbstherstellbarer Mikro- 
— zur Ausführ. v. Mikrosublimatt. in d. Arznei- 
mittelprüf. I 2976; O2-CaH2-— in d. Milchanlage 
11 3317. 

Brenngase s. Brennstoffe. 

Brennschiefer s. Ölschiefer. 


Brennstoffe, Mathematik in ihrer Anwend. 
auf —-Probleme I 1319. 

Bibliographie: — u. ihre Industrien I [1747]; 
Verwend. verschied. — in Cu-Raffinieröfen 12376; 
Laboratory manual of gas, oil and fuel analysis 
1 [478]; The analysis of fuel, gas, water and 
lubricants I [3527]. 


Feste Brennstoffe. 


Allgemeines, Übersicht über d. natürl. vor- 
kommenden — Italiens I 1601; (Techn. u. wirt- 
schaftl. Gesichtspunkte) I 2260; koloniale — 
Frankreichs I 2660; Lsg. d. Problems d. natio- 
nalen — in Spanien il 3178; Übersicht über d. 
natürl. u. künstl. — Jugoslawiens I 1602; Energie- 
quellen Sibiriens I 1602; neuere Verff. zur Ver- 
edl. v. Brennstoffen I 606. 

Brennstoffe u. Brennstoffmischungen: Rauch- 
lose — aus zerkleinerter Kohle u. einem Binde-. 
mittel I 1855*; Herst.: aus Kohle u. Schweröl 
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1 1855*; einer Misch. aus Teer 1324*; v. pulver- 
förm. — für Brennkraftmaschinen aus Brenn- 
stoffpulver dch. Einw. stiller Entladd. oder dch. 
Tränken mit Nitraten, Chloraten oder Super- 
oxyden Il 3341*; aschefreier — aus Hexa- 
methylentetramin unter Zugabe v. (NHs)2CO3 
u. gegebenenfalls Trioxymethylen I 1861*, 

Verwend.: v. Erdnußschalen als — I 2793; 
Il 1104; v. Cocosschalen zur Kesselfeuer. Il 954; 
—: aus Abfallstoffen v. Faserblättern II 3816*; 
aus einem Gemisch v. Holzabfall u. Sulfitablauge 
Il 2131*; aus Sulfitablauge mit Torf oder Säge- 
ımehl Il 3181*; Gewinn.: aus Melasse II 305; dch. 
Verkok. v. Schlempe mit Sägespänen II 1731*; 
Verwend.: v. Bagasse unter Dampfkesseln I 1284; 
d. ausgepreßten Rückstände d. Weinherst. I 1168; 
— als Nebenprod. bei d. Gewinn. d. Palmöles in 
Serdang dch. Zentrifugieren II 3972; Zellpech- 
verwert. in Zusatzstaubfeuerı. II 3178. 

Brikettierung s. unter Briketts. 

Destillation s. unter Kokerei; Tieftemperatur- 
verkokung. 

Vergasung s. unter Vergasung. 

Hydrierung s. unter Hydrierung. 

Verbrennung s. unter Verbrennung. 

Analyse, Prüf. (heut. Stand) I 706; Meß- 
u. Regelverff. 1900; Berechn. d. chem. Zus. fester 
— aus Überschlagsanalyse u. Heizwertbest. 12121; 
Aufrechterhalt. d. Einheitlichk. bei industriellen 
Brennstoffen (Best. v. W. u. Asche, Best. d. 
Verbrennlichk. u. Rk.-Fähigk.) I 2529; Ofen zur 
Asche-Best. fester Brennstoffe (Silitstabbeheiz.) 
1 3133; allgemein brauchbare Meth. zur Best. d. 
verbrennl. S I 3249; Heizwertbest. v. — s. unter 
Heizwert. 

Bibliographie: Unters. d. — u. ihre rechner. 
Auswert. 11 [155]; Fuel research board. I [612]; 
pulverized fuel firing II [320]; Eenige algemeene 
beschouwingen over de chemie en technologie der 
vaste brandstoffen I [1747]; I combustibili fossili 
poveri. Torba, ligniti, asfalto e schisti bituminosi. 
Caratteri e proprietä I [326]; s. auch Braunkohlen ; 
Feueranzünder; Kohlen; Koks; Torf. 


Flüssige Brennstoffe. 


Allgemeines. Energiequellen Sibiriens I 1602; 
Überblick: auf d. Treibstoffindustrie Österreichs 
1 773; über d. natürl. vorkommenden — Italiens 
I 1601; (Techn. u. wirtschaftl. Gesichtspunkte) 
1 2260; über d. natürl. u. künstl. — Jugoslaviens 
1 1602; über d. gebräuchlichsten Kraftstoffe in 
Frankreich II 3983; (Erziel. eines „nationalen 
Kraftstofis‘‘) II 1562; über d. techn. Quellen d. 
Motortreibstoffe I 1185; Entw. d. Kraftstoff- 
qualität während d. letzten 5 Jahre Il 1868; 
Ausblick in d. zukünft. Entw. v. Motorkraftstoffen 
(Vorteile d. Zerstäubens einer abgemessenen 
Kraftstoffmenge in Luft) Il 480; Betriebsstoffe 
für Verbrenn.-Kraftmaschinen Il 2907; Flug- 
zeugkraftstoffe II 480; (Verbesser. d. physikal. 
u. chem. Konstanten) Il 2907 ; Treibstoffmischsch. 
1 2268. 


Kraftstoffe. 


Dieselöle, Fortschrittsbericht 1930—1931 11 
479; Beurteil. v. fl. Brennstoffen für Diesel- 
motoren Il 3507 ; industrielle Vers.-Ergebnisse (mit 
Dieselkraftstoffproben) I 1975; (mit Erdnußöl 
als Kraftstoff) II 2907; Herst. v. Dieselmotor- 
brennölen I 2799*; (aus einem schweren Petro- 
leumöl unter Zusatz v. Nitroparaffinen oder 
Alkylnitritverbb.) I 478*; (aus Steinkohlentief- 
temperaturteer) I 2261; (aus hochsd. Mineralöl 
unter Zusatz v. Methyl- oder Äthylnitrat u. Per- 
oxyden d. organ. Reihe) II 1111*; s. auch Mineral- 
öle (Gasöl). 

Motorenbenzol, Erzeug. u. Qualität v. Benzol 
für motor. Zwecke I 2267; Reinig. nach d. Instill- 
verf. 1 773; Herst, eines stabilen Motoren-Bzl. 
Il 1570*; Verharz. v. Motorbenzolen I 2267; 
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Auwene. v. Bzl. als Antiklopfmittel I 899; s. auch 
enzol. 

Alkoholhaltige Kraftstoffe, Überblick I 1437 
gegenwärtiger Stand d. Frage d. Alkoholtreih. 
stoffes II 1868; Verwend. v. A. als Kraftstoji 
(Beimisch. zu Benzin u. Benzol) I 2268; (französ 
Verhältnisse) II 1868; (Gemisch. v. Bzn. mit % 
bis 25°/ absol. A.) 1 899; (Verwend. v. Benzol 
u. Alkohol in Misch. mit Benzin) I 2268; „‚Dynal. 
kol“, Nationalkraftstoff' d. Tschechoslowake; 
(Misch. aus 50°/ Alkohol, 30°% Benzin u. 20%, 
Benzol) I 2268; Anwend. v. Dreiergemischen a), 
Flugzeugkraitstoffe I 773; Frage d. Bzn.-Alkohül 
gemische (Eriahrr. mit verschied. Bzn.-Arten 
1 773; Verss. mit Spiritus-Bzn.-Mischsch. I 1807 
D. d. Gemische v. A. mit Leicht-, Mittel- u, 
Schwerbenzin u. Leuchtpetroleum Il 480; Stabili. 
tät v. Spiritus, Motorenbenzol- u. Benzin- 
mischsch. bei Ggw. v. W. (W.-Aufnahmefähigk. ı 
Alkoholkraftstoffen für d. verschiedensten Ge. 
mische) Il 1868. 

Motortreibmittel: aus 42 Teilen A., 15 Teilen 
Bzl.u. 43 Teilen Bzn. Il 2775* ; aus Druckhydrier - 
Prodd. mit Bzl. u. einem oder mehreren Alkoholen 
11 2412*; aus Schwerölen u. 2—10°/ Sulfitcellu 
losespiritus I 2799*; aus Methanol u. Petroleun- 
destillaten Il 810*; aus rohem Petroleum- ı 
Schieferöl unter Zusatz v. A. oder Methano 
1 477*; aus Öldampf in Misch. mit W.- oder 
Alkoholdampf II 1570*; aus Zucker in beliebigen 
Verhältnis in angesäuertem Alkohol II 3512*, 

Motortreibmittel mit Zusätzen v. Antiklopi- 
mitteln u. Stabilisatoren, Motortreibmittel: aus 
einer bis 330° sd. Gasolinfrakt. u. 20°/. Alkylbal 
11 3654*; mit Zusatz v. 160—200 Teilen Mineral- 
ölen, 15—25 Teilen Bzl., 30—45 Teilen Benzol- 
homologen u. geringen Mengen Terpentinöl Il 
2775*; mit Zusatz v. 35% Bzl., 10°% Nitrobal. 
2!/2%/, raffiniertem Naphthalin, 2%/2%/. rohem 
Naphthalin, 70°/. Mirbanöl, 10° Toluol u. 30%), 
Motorenöl II 3654*; aus fl. KW-stoffen mit Zu- 
satz v. Oxydat.-Prodd. v. festen oder halbiesten 
Paraffin-KW -stoffen I 477*; mit Zusatz v. fl. Ole- 
finen, d. 5 bis 8 C-Atome enthalten II 3512*; aus 
Bzn., Bzl. o. dgl. mit Zusatz v. geringen Mengen 
aliphat. Alkohole mit wenigstens 8 C-Atomen im 
Mol Il 3512*; aus mittleren oder schweren K\- 
stoffölen mit Alkohol, Zusatz v. 2—10%, ent- 
wässertem A. Il 3341*; Wrkg. v. Hydtrier.- 
Benzinen als Stabilisatoren mit Gemischen v. A 
mit Benzinen Il 3507; Erhöh. d. Kompres.- 
Festigk. v. Motortreibmitteln dch. Zusatz aromat 
Amine Il 3341*; Motortreibmittel: mit aromat 
bzw. hydroaromat. Aminen als Antiklopfmitte 
Il 1734*; aus Bzn., techn. Alkohol u. Zusatz 
v. aliphat. Aminen II 3654*; mit Anilin als 
Antiklopfmittel I 2668*; aus einem mit Anilin 
neutralisierten Gemisch v. Bzn. u. A. u. Bil 
1 3252* ; aus Gasolin, Anilin, Butanol u. A. 11 810°; 
aus einem Anilin als Antiklopfmittel enthaltenden 
Benzin u. einer geringe Menge A. Il 3512*; aus 
niedrigsdd. KW-stoffen mit einem Zusatz v. 
Aminocymolen II 3512*; mit Zusatz v. Anilin, 
Methyl- oder Äthylacetat, Naphthalintetr«- 
hydrid II 2412*; aus fl. KW-stoffen unter Zusatı 
v. 5°) Acetaldehyd u. NHa Il 1110*; aus KW- 
stoffen mit 2—20 Teilen Paraldehyd u. OeH: | 
478* ; Zusatz geringer Mengen Phenole (Verhinder. 
d. Harzbldg.) I 2535* ; Stabilisier. mit «-Naphthol 
Il 959*; Motortreibmittel: aus Crackbzn. u. einer 
geringen Menge v. «-Naphthol zur Verhinder. v. 
Verfärbb. u. Harzabscheidd. I 1035*; aus Alko- 
holen, wie Methanol u. A., Bzl., hydrierten 
Naphthalinen u. einem Aktivator (aus nitriertem 
Pentaerythrit, Nitrosaccharose, Nitromannose) 
II 810*; aus einem Gemenge v. Alkoholen u. Bıl. 
mit organ. Nitro-, Azo-, Hydrazoverbb. u. Hy- 
dier.-Prodd. d. Naphthalins I 1035*; aus hochsdü. 


Ölen u. einem Aktivier.-Mittel in Form einer Diazu- 


oder Hydrazoverb. mit Zusatz v. Nitroverbb. 


ferner noch Bzl. u. Alkohole I 2799*; aus KW- 
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stoffen u. einem Zusatz v. Cyaniden, Isocyaniden, 
Cyanaten, Thiocyaraten, Isocyanaten, Isothio- 
eyanaten, Nitrilen, Isonitrilen, metallorgan. 
Komplexen I 1035*; aus einem Gemisch v. KW- 
Stoffen u. Formiaten niederer Alkohole II 2412*; 
mit Zusatz v. Salzen v. Fett- oder Naphthen- 
säuren I 1035*; mit Zusatz v. Schwelteerölen 
II 3512*; aus benzinart. Druckhydrier.-Prodd. u. 
Druckhydrier.-Prodd. v. Teeren u. Mineralölen 
1 2668* ; Motortreibmittel aus Bzn. u. kolloidalem 
Graphit I 477*. 

Antiklopfmittel aus flücht. anorgan. oder 
organ. Diselenverbb. II 1734*; Motortreibmittel 
aus Bzn. unter Zusatz v. Selenomercaptanverbb. 
II 810*; Stabilisieren v. als Antiklopfmittel ver- 
wendetem Eisencarbonyl mit einem aromat. 
Amin Il 2775*; Eisencarbonylgemische mit Kaut- 
schuk als Stabilisier.-Mittel I 1036*; Antiklopf- 
mittel aus Fe- oder Cu-Salzen d. Oxymethylen- 
camphers oder d. Cu-Salzes d. Aminomethylen- 
acetons II 486*; Verwend. v. „Pb“ im normalen 
Bzn. 1 2410; Motortreibmittel: aus KW-stoffen 
mit Zusatz v. Bleitetraäthyl, Äthylendibromid u. 
Monochlornaphthalin I 3252*; mit Zusatz einer 
Lsg. v. SbClsin Amylalkohol oder Fuselöl II 2412* ; 
aus einem leicht sd. Petroleumdestillat mit Zusatz 
einer Hg-Verb. eines Naphthensäureesters Il 
436*; aus Bzn., Bzl., A. u. dgl. u. aus einem 
Olefingemisch I 1324*; aus Petroleum, A. u. 
einer Lsg. v. C2H2 in Aceton I 1035* ; aus Mischsch. 
v. A., Aceton, Ä. u. Bzl. unter Zusatz eines Ex- 
traktes aus v. tier. Häuten abgekratzten Fleisch- 
teilen I1 3654*; Motortreibmittel mit Spreng- 
stoffen (in Aceton oder Nitrobenzin gel. Spreng- 
stoffe) II 2775*; s. auch Eisencarbonyle; Tetra- 
äthylblei. 

Verschiedene Brennstoffmischungen, Koll. 
Brennstoffgemische aus Kohlenstaub u. Ölen 
(Verff. zur Herst. v. Fließkohle) II 3178; Herst. 
eines Kohle enthaltenden Heizöles dch. Suspens. 
v. Kohlenstaub in einem pflanzl. Öl II 1261*; 
Misch. für metallurg. Öfen dch. Lösen v. Hoch- 
temp.-Teerpech in Schwelteer Il 3816*; Brenn- 
stoff: aus Säureschlamm u. Heizöl I 2530; aus 
vegetabil. Ölen II 1108; aus Melasse II 305; aus 
Zellstoffablauge I 3016*. 

Filter, 1 556; Reinigen dch. mehrere fein- 
masch. Siebe I 1035*, 

Färben u. Verfestigung, Färb. mit Azomethin- 
farbstoffen I 1032*; Kennzeichnen mit Anthracen, 
Thymolphthalein, Fluorescein, Phenolphthalein, 
Kresolphthalein, Chinin oder Äsculin I 2535*; 
Überführen in feste Form (mitt. alkal. Umsetz.) I 
3134*; (mit Abietinsäure u. NHs) II 1995*; (mit 
hochmolekularen Fettsäuren) II 1995*; gallert- 
art. KW-stoffmisch. aus Bzn., Cocosnußöl oder 
Stearinsäure, NaOH, A. u. W. I 3252*. 

Gumbldg. in Kraftstoffen, allg. Betrachtt. II 
2268; Gumbldg. (Verhinder.) 111868; (Einfl. 
reiner Olefine) I 164; (Stabilisatoren u. Oxydat.- 
Verhinderer) II 3814; Vergl.-Verss. über d. Gum- 
a v. Benzinen 11 3813; Gum-Beständigk. II 

Vorausbest. d. Gumstabilität I1 955; ver- 
gleichende Unterss. über d. Harztest II 1994; 
neue Alter.-Schnellmeth. (zur Vorausbest. d. 
Gumbldg.) 112771; (für Flugzeugkraftstoffe) I 
1468; Cu-Schalen-, Dampfbad- u. O-Test I 1605; 
Best.-Meth. v. Peroxyden u. Gum im Kraftstoff 
11467; (mit Eisenthiocyanat) II 481. 


Verhalten im Motor. 


Verbrennu rgänge im Motor. Motor- 
konstrukt. u. Kraftstoffe 12267; Bezieh. d. 
physikal.-chem. Eigg. zur Konstrukt. d. Explos.- 
Motoren I 2410; (Vorzüge v. Vergaser- u. Diesel- 
motor) II 1867; Verbrennungsvorgang im Motor 
12146; (spektroskop. Studien) 1 899; Verbrenn.- 
Verlauf, Luftüberschußzahl, Verpuff.-Grenzen, 
Abgaszus. u. Heizwerte v. Kraftstoff-Luft- 
gemischen 11 1867; Fortpflanz. d. Flamme in 
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Gemischen v. KW-stoffdämpfen u. Luft I 1185; 
Entflamm. v. KW-Stoff-Luft-Gemischen (Einfl. 
v. Antiklopfmitteln) 11764; Flammenstrahl. u. 
Temp.-Mess.. in Explosionsmotoren Il 3685; 
Emissionsspektra v. Verbrennungsflammen in 
Motoren 112573; Bldg. v. Nitrokohlenwasser- 
stoffen im Motor (Oxydat. d. Luft-N während d. 
Verbrenn.-Vorganges) I1 1563; Verdünn.-Theorie 
d. Explos. (mathemat. Studie über d. Selbst- 
eatzünd.-Theorie beim Klopfen im Lichte zuver- 
lässiger neuer Fortschritte) 11607; Selbst- 
entzünd.-Temp. (Best.) 112771; Vergl.-Verss. 
zwischen d. spontanen Zünd.-Temp. u. d. Zünd- 
verzug in Motoren II 1259, 2573; Detonierende 
Verbrenn. in Explosionsmotoren (Gasdrücke, 
Flammgeschwindigkk. u. andere Faktoren im 
Zusammenhang mit d. Klopferscheinn.) I 2267; 
Einfl. v. Vergasereinstell. u. Zündzeitpunkt auf 
Klopfverhältnisse I 773; Wärmeausdehn. zwischen 
0 u. 30° 11 318; Abhängigk. d. Wärmekapazität 
v. d. chem. Zus. II 2573; graph. Gegenüberstell. 
d. A.P.I.-Dichte u. höchster CO2-Geh. für 

1 2916; piezoelektr. Meth. zur Mess. d. Druck- 
schwankk. im Verbrenn.-Motor (Piezometer) II 
956; dynamometr. Analyse v. Kraftstoffen mit 
Hilfe d. Mikrodynamometers 11854; s. auch 
Verbrennung. 

Klopffestigkeit, Theorie d. Klopfens (Bldg. 
ozonidähnlicher explosiver Verbb.) Il 2937; 
Erklär. für d. Auftreten d. Klopfens I 2267; 
Phänomen d. Klopfens in d. Motoren (Bldg. v. 
Peroxyden) II 1562; Frage d. wirtschaftl. Not- 
wendigk. einer höheren Octanzahl II 153; Erhöh. 
d. Octanzahl (dch. Ausbau u. Arbeitsweise in d. 
Umwandl.-Anlagen) 13523; (neue Behandl.- 
Meth.) 11468; (Verbesser. im Antiklopfwert) I 
1607; Verhältnis v. Octanzahlen im pennsylvan. 
Bzn. (Überblick über d. modernen Crack- u. 
Raffinat.-Verff. für pennsylvan. Rohöle) II 1106; 
Anforderr. an Motorkraftstoffe (Antiklopfeigg.) 
11 954; Wrkg. d. Oktanzahlsteiger. auf d. Leist. 
v. Motorkraftstoffen II 3507. 

Klopfeigg.: einiger Paraffin-KW -stoffe I 773; 
d. Benzine aus Paraffinfraktt. u. naphthenbas. 
Fraktt. II 152; v. Naphthenen u. aromat. KW- 
stoffen 11 3983; vergleichende Unters. über d. 
motor. Verh. eines synthet. Bzn. nach Franz 
Fischer-Tropsch (Kogasin I) u. eines Erdölbenzins 
(Klopffestigk.) 11 152; „Diesel-Klopfen‘‘ I 3019; 
Zusammenhänge zwischen chem. Aufbau u. 
Klopffestigk. I 2410; II 153; Bezieh.: zwischen d. 
Antiklopfwert u. d. chem. Zus. 11 955; d. Anti- 
klopfwrkg. zur Oxydat.-Geschwindigk. I 1331; 
zwischen Octanzahl u. Dampfdruck bei Natur- 
gasolinen I 1853; zwischen Dampfdruck v. Kraft- 
stoffen u. Außentempp. bei Fahrverss. I 1607; 
Einfl. v. Feuchtigk. u. Lufttemp. auf Octanzahlen 
v. Substandards I 899; Wrkg. v. Antiklopfmitteln 
(Verhinder. d. Bldg. ozonidähnlicher Verbb.) II 
2937; Einfl.: v. Tetraäthylblei auf d. Klopfneig. 
11 319, 1563; v. Ventil- u. Zylinderwandtempp. 
auf d. Klopffestigk. v. Kraftstoffen II 3180. 

Klopfmessung, allg.-verständl. Erklär. d. 
Begriffe „Oktanzahl“ u. Kompress.-Verhältnis 
11468; Fortschritt in d. Norm d. Klopfmess. 
(Überblick) 1 165; Best. d. Klopfiestigk. II 1868; 
Kompress.-Festigk. v. Kraftstoffen (vergleichende 
motor. Prüf.) 11607; Ausrüst. u. Meth, zur 
Unters. d. Antiklopfwertes I 1854; Ergebnisse d. 
in USA. gebildeten Arbeitsgemeinschaft zur 
Schaff. einheitl. Klopfmess. 12916; App. u. 
Meth. d. „Cooporativ Fuel Research Comitee‘‘ 
für Klopfmess. (CFR-Motor) 12122; II 482; 
Octanzahl (neue Standardmeth.) 1165; (vor- 
geschlagene Meth.) 1 165; Mess. d. Klopffestigk. 
(Feinmeßmethth.) 12916; Interpolat.-Meth. bei 
normalen Klopfmess. I 2916; photograph. Meth. 
zur Best. d. Klopffestigk. I 1319; Mess. d. Klopf- 
tonstärke dch. ein Mikrophon u. Vakuum-Rohr- 
leit. 1 773; Labor.-Bewert.-Meth. v. Rohölen zur‘ 
Best. d. Octanzahl v. Benzinen Il 482; Anilin- 
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löslichk. v. Bzn. als Index für d. Antiklopfwert 
11 2268; zeitl. Verzöger. bei Klopfmess. I 2267. 
Verschiedenes. 

Korros. v. Transport- u. Lagerfässern I 1295; 
(deh. MgClez u. CaClz bei Verwend. v. Al für 
Treibstoffbehälter) 11295; neue Brandschutz- 
mittel für —-Tanks I 1560; —-Zuleit. u. Dampf- 
blasenbldg. Il 3180; Giftigk. d. Motorentreibstoffe 
u. ihrer Verbrenn.-Prodd. II 1946; s. auch Abgase. 

Analyse. 

Vereinheitlich. d. Analyse 11 2771; Meß- u. 
Regelverff. 1 900; Wertbest. v. Motorenbetriebs- 
stoffen II 1994; Prüf. v. Kraftstoffen im Dienste 
d. Luftfahrtprüfstelle I 1467; motor. Kraftstoff- 
prüf. (Reinheit, Vergasbark., Leist., Verbrauch u. 
Klopffestigk.) 1 774; (Antiklopfwrkg., Flüchtigk. 
u. Stabilität) 1 2122; Best. d. Flamm-, Brenn- 
u. Zündpunktes Il 1570*; Best. d. Sättig.-Druckes 
1 774; krit. Punkte v. Lsgg. techn. KW -stoff- 
gemische in fl. NHs (Ermittl. d. Löslichk.) I 2411; 
Heizwertbest. s. unter Heizwert. 

Schnellverf. zur Best. d. Zus. II 1570*; Best.: 
d. Geh. an aromat. KW -stoffen im Bzn. (Anilin- 
punktsmeth.) 112403, 2574; v. Paraffin-KW- 
stoffen in Handelsbenzol u. Motortreibstoffen nach 
Dr. Steffen 111259; v. aromat. ungesätt. u. 
naphthen. KW-stoffen in Leichtölen u. Motor- 
kraftstoffen II 1564; v. Sprit u. Bzl. in Auto- 
kraftstoffen 12916; v. A. u. W. in Alkohol- 
gemischen 12916; Best.: v. Spuren H20O (mit 
Na-K-Legier.) 1 1854; in KW-stoffen bes. 
in Motorenbenzol u. Bzn. bei d. Verwend. v. 
A.-haltigen Motortreibstoffen I1 2131; Mess. d. 
Löslichk. v. W. in Flugzeugkraftstoffen I 1854; 
Best.: d. verbrennl. SI 3249; v. Sdeh. Verbrenn. 
im Luftstrom 11 2212; Verwend. v. Hg zur 
Unters. v. Kraftstoffen u. Lösungsmm. auf korro- 
dierenden S 112131; Photochem. Rkk. zum 
gg Nachw. d. Eisencarbonyls 11 956; Best. 

. Bleitetraäthyl in Äthylgasolin II 956. 


Bibliographie. 

Unters. d. Brennstoffe u. 
wert. 11[155]); Unterss. d. Autoschmieröle u. 
-brennstoffe I1[810]); Treib- u. Schmierstoff- 
technik d. Kraftfahrzeug-Motors Il [3654]; P&tro- 
les naturels et carburants de synthöse. Consti- 
tution chimique 1 [478]; s. auch Benzin; Cracken ; 
Erdöl; Hydrierung ;, Kohlenwasserstoffe; Mineralöle. 


Brenngase. 

Gasgemische (Auswahl, Verwend. u. Verteil.) 
1607; spezif. Wärme v. Einzelgasen u. Gas- 
gemischen (Abhängigk. v. d. Temp.) Il 1727. 

Herstellungsverfahren, Beschreib.d. Hyco-Gas- 
verf. 11 1559; Herst.: eines CO-H-Gemisches dch. 
Oxydat. v. CH4 I 2122*; olefinreicher Gase aus 
Braunkohlenteer, Braunkohlenteer- oder Mineral- 
ölen dch. pyrogene Zers. I 3251*; aus pulverförm. 
Brennstoffen (Verbrenn. -Kammer u. Red.-Kam- 
mer) Il 1260*;; eines heizkräft. Gases aus Kohlen- 
staub dch. teilweise Verbrenn. II 1260*; eines N, 
H u. CO enthaltenden Gasgemisches dch. Ver- 
brennen eines Gemisches v. Wassergas oder 
Leuchtgas mit W.-Dampf sowie gepulvertem 
Brennstoff Il 3335* ; deh. Caleinieren v. Petroleum- 
koks, Anthracit o. dgl. 11 2403*; zur Außen- 
beheizung v. zur Druckwärmespalt. v. KW- 
stoffölen dienenden Metallbadautoklaven Il 1260* ; 
Gasverbesser. v. minderwert. Generatorgas dch. 
eine Zusatzfeuer. v. verstäubtem Masut I 2407; 
wirksames geschlossenes Syst. für d. Ableit. S- 
halt. Raffineriegase II 1560. 

Herst. dch. Entgasung s. unter Kokerei. 

Herst. dch. Vergasung s. unter Vergasung. 

Gasgewinn. beim Cracken s. unter Cracken. 

Butangasverf. s. unter Erdgas. 

Carburierung s. unter Vergasung 

Gasgewinn.: aus Abwasserschlamm 1 2216; 
11 3592; (Gasausbeute) II 2218; bei d. Faul. v. 


ihre rechner. Aus- 
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akt. Schlamm in Rockville Centre, New York 
1 1280; Erhöh. d. Heizwertes v. bei Kläranlage 
anfallenden Faulgasen 11281*; Herst. dceh 
thermophile Ausfaul. d. Dest.- -Rückstandes \ 
Roggenmaische I 1698; Reinigung v. — s. unter 
Gasreinigung. 

Verbrennung u. Entzündung s. 
brennung. 

Heizwertbest. s. unter Heizwert. 

Verwendung, Chem. Ausnutz. v. Raffinat. 
Gasen 11972; CO-Gewinn. aus Industriegasen 
(Cu-freie u. alkal. Cuprosalzlsgg.) 1 1183; (saurs: 
Cuprosalzlsgg.) 1 1183; (Entw. d. Apparatur u 
Vers.-Ergebnisse) I 1183; Verwend.: v. Methangas 
als Treibstoff für Kraftfahrzeuge II 1107; d. Holı- 
gases in d. Industrie u. in d. Motoren I 3180 
v. Generatorgas aus Tieftemp.-Koks zum Antrieh 
eines Treckers II 1993; Motortreibmittel aus Hy, 
d. in einem App. aus Aluminiumcarbid u. W. oder 
mitt. wss. A. entwickelt wird II 2775*; Verwend. 
v. Gasen auf Leuchtfeuern Il 1993. 

Analyse, Best.: d. Dampfgeh. (Koppen- 
Dampfzers.-Messer) 111730; d. Feuchtigk. II 
2489; d. relat. Feuchtigk. (Psychrometermeth 
11 3037; d. Geh. an brennbaren Gasen in Gas- 
gemischen, dch. katalyt. Verbrenn. an einem 
elektr. geheizten Prüfdraht Il 2910*; Analyse y 
gasföürm. KW-stoffen (Dest. -Kurven) 11 2573; 
Best.: d. Butangeh. in —-Mischsch. II 153; Best 
u. Berechn. d. Zähigk. v. Gasgemischen II 3038: 
s. auch @asanalyse. 

Bibliographie, A textbook of american gas 
practice, Production of manufactured gas I [775 
therm. Behandl. d. Moskauer Kohlen zwecks 
Gewinn. v. Schwelgas u. Hz [russ.] 1 [2535]; s 
auch Kokerei,; Ölgas; Tieftemperaturverkokung 
Vergasung. 

Brenzcatechin (o-Dioxybenzol), —-Geh. im Schweril 
d. Eichenholzteers II 477; Darst.: aus o-Dichlor- 
benzol I 2994*; aus Guajacol Il 1778; aus Salicyl- 
aldehyd 1 1778; aus Holz, Stroh, Esparto Il 
1693*; v. —-Äther aus Safrol bzw. Isosafrol II 
3582*; v. ®-Aminoaceto-— u. dessen N-alky- 
lierten Substitut.-Prodd. 1 1952*; v. —-Arsin- 
säuren Il 2370*; Abscheid. aus d. wss. Lsg. (mitt 
Isopropyläther) 11 616*; Bldg.: aus Chinasäun 
dch. Aspergillus niger 11 2478; aus Kinotannin 
12961; Leitfähigk. in NaOH II 2269; mol 
Gleichgew. in CaCl2- u. BaCl2-Lsg. 1 2419; Lös- 
lichk.-Beziehh. d. isomeren Dioxybenzole I 2279 

Autoxydat. (Mechanism. d. Fe-Katalyse) Il 
3858; Oxydat. mit Acetopersäure Il 3702; kata- 
lyt. Hydrier. 11 1771; Komplexverbb.: mit VM 
1 1072; mit NbV u. Tavıl 3378; mit UIV 11 692 
Einw. v. Aroxyl- u. Alkoxylphosphordichlorideı 
1151; Rk.: d. K-Verb. mit o-Dibrombenzol Il 
1304; mit Dichlordioxan II 2971; eyel. Aceton- 
verb. 1 3171; Verb. mit Dichloressigsäure II 2815; 
Rk. mit Arsonessigsäure bzw. As203 II 99; 
Wrkg. als Antioxydans auf Rotöl Il 1855 

Abbau dch. Aspergillus niger 11 2478; des 
aminierende (fermentart.) Wrkg. v. — u. — 
Derivv. 11794; oxydat. Glykokollspalt. (Spezi- 
fität v. — bzw. Oxydat.-Prodd.) I 804; (Katalyx 
dch. —-Derivv.) 11230; (HgCl2 als Aktivator) 
11 883; Verh. als Fermentmodell (Desaminier. 
Peptiden) 112831; (oxydat. Desaminier. v 
Glyeyl-I-tyrosin) 112831; antimikrob. Wrkg 
1 1110; Einw. v. B. chlororaphis II 2973; sperma- 
tötende Wrkg. I 3317; Einfl. auf d. Stoffwechsel 
v. Penicillium glaucum Il 1926. j 

Verwend. als Stabilisator für chlorierte KW- 
stoffe II 3785*; photograph. Entw.-Eigg. II 3186. 

Analyt. Rkk.1I 1273; Fäll.- u. Farbrkk. Il 3753: 
Farbrkk.: mit Aldehyden Il 2213; mit Fe-halt 
Stärke; Verwend. zur colorimetr. Fe-Best. II 3026; 
Trenn. v. Hydrochinon Il 2851. 

hi seen " 


unter Ver. 


6058. 
gewöhnl. Cyclohexandiol- 


(1.2)], Darst. v. De enter Il 999. 
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is.Brenzcatechit (cis-Cyclohexan-1.2-diol), Darst. 
= 11544; Spalt.-Geschwindigk. II 3897. 
 irans-Brenzcatechit (trans - Cyclohexan - 1.2 - diol), 
- — spalt.-Geschwindigk. 11 3897. 

" Brenzchinovasäure, Konst. (Rkk.) II 2661. 

- Brenzchollepidansäuren, Konst. II 3421. 

" Brenzcholoidansäure, Konst. d. offenen u. ge- 
> schlossenen — II 3419. 

Brenzschleimsäure (Pyromuconsäure, Furancarbon- 
'  säure-2), Darst. aus Furfurol II 2184; Bldg. II 
1174; Überführ.: in Furan II 2184; in d. Chlorid I 
1784; (physiol. Eigg.) II 1624. 

Äthylester, Löslichk. v. Naphthalin in — 
1340; Rk. mit CH3MgJ II 3888. 

Methylester, Löslichk. v. Naphthalin in — 
2 1340. 
© Brenzterebinsäure s. ('6H1002. 
 Brenztraubenaldehyd s. C3H402. 
© Brenztraubensäure, Synth. aus Weinsäure H 3863; 
- Bldg.: aus Methylglyoxal (katalyt. Wrkg. d. 
HCN) 13409; (mit O2, Rk.-Mechanism.) II 2627; 
aus Milchsäure (dch. Colibakterien) I 2338; (deh. 
Baeterium Delbrücki) I 2858; im Muskelstoff- 
wechsel (Zusammenfass.) II 241; äquimolekularer 
Mengen v. Glycerin u. — bei d. zellfreien Ver- 
gär. v. Glucose I 1256. 

Therm. Zers. II 1427; Oxydat. mit H2CrOs 
11 1000; O2-Aufnahme (katalyt.) I 1793; Redox- 
Potential d. Syst. Milchsäure-— II 1133; Gleich- 
geww, mit Milchsäure II 1741; Rk.: mit p- 
Phenylendiamin II 1442; mit Glycerin I 3163; 
mit Aldehyden II 1430; mit Zimtaldehyd I 672. 

Katalyt. Spalt. (Modellrk. d. Carboxylase- 
wrkg.) 1 1542; Spalt. dch. Carboxylase I 1915; 
Vergär. dch. Co-Carboxylase (aktivierende Wrkg. 
d. Mg) II 2193; Abbau dch. Essigbakterien 
1 2965; Vermehr. d. Leberglykogens nach —- 
Verfütter. 1 3315; Aktivier. d. anaeroben Gär. 
v. Lebergewebe dch. — I 2200. 

Best. I 2357. 

Salze (Pyruvinate), Einw. d. carboxylat. 
Syst. im grünen Blatt (Einfl. v. Hefekochsaft) 
II 2468; Kinetik d. Carboxylaseeinw. (Steuer. d. 
biol. Kohlehydratabbaues) II 2469; Einfl. auf 
Oxydatt. dch. Hirngewebe II 3114. 

Li-Salz, Best. I 2357. 

4 Na-Salz, Oxydat. dch. Hirngewebe II 3114. 

Brenzweinsäure (F. 112,5°), Bldg. aus Brenztrauben- 

- _säure II 1427. 
- Briketts, Brikettier. (neue belg. Verff.) II 803; 
"  Steinkohlenbrikettier. I 1852; (Betriebserfahrr.) 
II 950; Brikettier.-Verff. v. Stein- u. Braunkohle 
I 1317; —-Forsch. (mkr. Erschein.-Formen an 
— in ihrer Bezieh. zur —-Güte) II 2128; Erklär. 
d. Brikettbldg. fester Stoffe dch. d. Wrkg. d. 
Öberflächenspann. d. W. I 1317; Capillarwrkg. 
bei d. Braunkohlenbrikettier. (Zusammenfass.) 
II 950, 2399; Explos.-Fähigk., Selbstentzünd- 
lichk. u. Brikettierbark. einiger Stoffgruppen d. 
Braunkohlenstaubes II 3812. 

Brikettier. mit Bindemitteln. Steinkohlen- 
teerpech als Bindemittel für Steinkohlen-— 
II 2128; Brikettier.: fester Brennstoffe mit 
geschm. Pech I 774*; v. Kohle mit geschm. 
Bitumen oder Pech I 2664*; mit fein verteiltem 
Pech II 3508*; mit einem nicht aus Pech be- 
stehenden Bindemittel (Bad aus geschm. Masut 
oder Goudron) II 3508*; v. freibrennender Kohle, 
kokender Kohle, Petroleumkoks mit Pech als 
Bindemittel u. etwa 1°% Borax II 3038*; v. 
Koks u. Halbkoksstaub mit Teer oder Urteer 
vermischtem Kohlenstaub I 2664*; v. Kohle, 
Koks, Lignit, Torf u. dgl. mit einem Gemenge 
v. Teer, Naphthalin, 8, Cl oder Br I 1320*; 
Bindemittel aus fl. Asphalt u. S II 2271*; Herst. 
v. Briketten: aus Hartkoks oder Anthraeit 
mit 2—3°/, mehr Pech u. Bestreichen mit Wasser- 
glas-Lsg. II 1995*; aus Kohle mit Pech oder 
anderen Bindemitteln u. Überfiltern mit einer 
Schicht aus Stärke oder Sulfitcelluloseablauge 
II 3038*; aus einer homogenen Misch. v. Kohle- 


pulver, S, Teer u. Kolophonium I 323*; aus 
Halbkoks v. nicht fossilen Brennstoffen u. nicht 
verkokbarer Kohle mit Teer unter Zusatz v. 
Stärke, Wasserglas u. niedrig schmelzenden 
Aminophenolen Il 2271*; Bindemittel: aus 
Petroleumasphalt oder Steinkohlenteerpech mit 
einer Paste v. Stärke, Tapioca oder Reis II 1565*; 
aus Ölkreide II 3335*; Brikettier.: v. Kohle mit 
Schweröl I 1855*; v. anthrazit. Kohle mit schwe- 
ren KW-stoffölen I 2795*; v. unreiner Kohle 
mit öligen Mitteln I 323*; Herst.: aus fein- 
gepulverter Kohle, W. u. hochsd. Mineralöl 
II 806*; aus bituminöser Kohle in Mineral- oder 
Teerölen u. inerte Füllmittel (Asbest) II 1259*; 
Brikettier.: v. Halbkoksstaub mit Kohlenstaub als 
Bindemittel I 1602; v. Feinkohle, Lignit, Koks, 
Halbkoks unter Zusatz v. Glutin oder Chondrin, 
Alaun oder einem oxyd. Fe-Salz u. W. II 154*; 
mit einem Bindemittel, wie Asphalt, Pech oder 
Sulfitcelluloseablauge, u. mit einem hygroskop. 
Salz, wie CaClz, MgCl2 II 3038*; v. Kohle-, 
Koks- u. dgl. Abfällen mit MgCle2-Lsg. I 1186*; 
v. zerkleinerter Steinkohle oder v. Koks mit 
W.-halt. Ca(OH)2 als Bindemittel I 2795*; 
Herst.: unter Zusatz v. eingedickter Sulfitcellu- 
loseablauge, ferner CaCOs I 2531*; aus Säge- 
spänen mit Sulfitablauge II 1260*; v. Kohle- 
Erz-— zur Beschick. v. Hochöfen aus Kohle, 
Erz u. Schweröl I 2664*. 

Verschiedene Brikettierungsverff., Brikettieren: 
deh. Druckbehandl. II 3038*; v. Kohle deh. 
Verkok. II 1260*; (in geeignete Formen) I 2795*; 
Herst.: aus Gemischen v. zerkleinerter Kohle 
dch. Erhitzen auf 150—500° I 2531*; aus ge- 
pulverter bitumenreicher Kohle mit etwa d. 
gleichen Menge Halbkoks oder magerer Kohle 
u. Erhitzen auf 700° I 3370*; dch. Verkok. fein 
gepulverter kokender u. nicht kokender Kohle 
mit Bindemitteln II 3508*; dch. Erhitzen einer 
Misch. v. pulverisierter Kohle mit einem fl. 
KW-stoff-Bindemittel I 323*; dch. Entschwel. 
II 154*; dch. Erhitzen brikettierter Kohle in 
einer freien, O2 enthaltenden Atmosphäre I 3370* ; 
Brikettieren v. pulverförm., nicht metall. Material 
ohne Anwend. v. Bindemitteln (Einw. v. hoch- 
frequenten Kraftfeldern) II 1259*; Herst.: dch. 
Verschwelen v. Hausmüll u. Brikettier. d. Schwel- 
kokses 1 2665*; — aus zerkleinerter Kohle u. 
einem Bindemittel u. Erhitzen mit W.-Dampf 
I 1855*; v. Braunkohlenkoksbriketten unter 
Zusatz v. W. 1 1745*; aus Holzkohlepulver u. W. 
1 1035*; II 2412*. 

Vergasung v. Briketts s. unter Vergasung. 

Bibliographie: Techn. Grundlagen d. Briket- 
tier. v. nach Freiberger Spülgasverf. erhaltenem 
Braunkohlenkoks I [326]. 

Brillantalizarinlichtrot 4 B, II 1239. 

Brillantavirole, Übersicht II 3624; Verwend.: als 
EN I 156; in d. Kunstseidenveredl. 

3174. 

Brillantcarmin L (2.5.2'.5’-Tetramethyltriphenyl- 
methan-4.4 -diazobis-B-naphthol-3.6-disulfosaures 
Na), Azosulfit II 536. 

Brillantfixol, II 1369. 

Brillantgelb, pp bei d. Färb. v. Papier mit — im 
Holländer II 797. 

Brillantgrün, Durchlässigk.-Spektrr. II 501; Ober- 
flächenspann. wss. Lsgg. II 2159; Giftwrkg.: 
auf Bakterien (Einfl. v. Hefe) I 3078; für d. 
Seidenraupe II 2714. 

—-Galle für d. Nachw. d. Coli-Aerogenes- 
gruppe (im W.) II 2502. 

Brillantgrün B, Verwend. gegen Pilzkrankhh. 
(Rebenmehltau) II 915. 

Brillantgrün L, Verwend. gegen Pilzkrankhh. 
(Rebenmehltau) II 915. 

Brillantindigo-BR-Pulver, II 2732. 

Brillantindoviolett B, II 291. 

Brillantkongoblau 2 RW, Verwend. zur Best. d. 
Holzschliff- bzw. Zellstoffgeh. v. Papier I 1597, 

Brillantrot, Eindringen in d. Organe I 542. 
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Brilliant Blue FCF 4550 


Brilliant Blue FCF, direkte elektrometr. Titrat. 
11 1482 

Bröggerit, Pa- u. Ac-Best. in — II 1589. 

Brom, Bldg.: dch. therm. Rk. zwischen Os u. 
HBr II 655; bei d. Vanadinsäurered. mitt. HBr 
in konz. Elektrolytmilieu Il 328; Darst. v. 
J-freiem — II 349; Gewinn.: aus Carnalliten 
d. Ssolikamsker Lagerstätten I 2075; aus Lsgg. 
1 2217*%; 11 3134*; aus Bohrwässern d. Nefte- 
Tschala 1 1973. 


Therm. Änderr. d. Mol.-Gew. Il 3826; Wrkg.- Bromverbindungen, — v. westamerikan. Buchten- 


Radius v. gebundenem — II 24; Elektronen- 
affinität I 2677; (Best. aus d. kontinuierl. Ab- 
sorpt.-Spektren d. dampfförm. Alkalibromide) 
11 2015; Entropie aus spektroskop. Daten II 1751; 
Feinstruktur d. sichtbaren Banden II 20, 1751; 
(Kernschwing.-Analyse) 1 350: ultraviolettes 
Absorpt.-Spektr. 1 349; BrViIlI-Linien I 10; 
Einfl. auf d. Leuchten d. P II 22; Atomabsorpt.- 
Koeff. für Röntgenstrahlen I 2284; Potentiale 
v. —-Elektroden in wss. HBr Il 2022; Hydratat. 
v. Ionen in 0,1-molaren Lsgg. II 982; Diamagne- 
tism. 11 3681; lIonensusceptibilität II 2298; 
Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. 
1 360; maximale Nutzarbeit u. Entropie d. 
AgBr-Bldg. aus d. Elementen II 847; Viscosität 
1 650; Diffus.-Koeff. v. —-H2, —-N2, —-O2 u. 
—-C02 1 2786; Verteil.-Koeff. zwischen CCla u. 
W. (—-Bromid-Tribromidgleichgew.) II 327. 

Hydrolysenkonstante 11 328; Wahrschein- 
lichk. d. Rk. Br+Br > Br2+ hr 11 3663; 
Geschwindigk. d. BrCl-Bldg. aus d. Elementen 
in d. Gasphase I 176; Rk. mit BrF5 I 1212; 
Systst.: KBr-—-W, 12299; II 3212; Cr-— I 1352; 
Lsgs.-Geschwindigk. v. Metallen in einer wss. 
—-Lsg. bei Ggw. v. KBr Il 3664; Einw.: auf 
Knallquecksilber I 1070; (u. Dihalogenformoxime) 
II 162; auf Na-Fulminat Il 163; therm. Ver- 
einig. mit C2Hs (an Glasoberflächen) Il 2785; 
(Einfl. v. W.) II 2786; Verteil.-Koeff. v. — 
zwischen Luft u. Essigsäure v. verschiedenem 
—-Geh. II 967; Kinetik d. —-Oxalat-Rk. II 327. 

Photobromier.: d. Bzl. II 3675; d. Zimtsäure 
(Einsteinsche Bezieh. u. Temp.-Koeff.) II 1270; 
photochem. Rk.: mit Tolan Il 1127; mit K-Na- 
Tartrat I 3264. 

Deh. — sensibilisierte: therm. Zers. v. O3 
(Einfl. v. H2; Best. d. Explos.-Temp.) II 2591; 
Oxydat. v. ungesätt. KW-stoffen I 177. 

Norm. Vork. in eßbaren Samen, Korn u. Brot 
1 1677; Erregbark.-Veränder. d. Medulla u. d. 
Thalamus beim Frosch dch. ionales — I 2971; 
Toxizität nach Versenk. in d. subcutane Ge- 
webe bei weißen Ratten II 3728; Wrkg. auf 
Moskitolarven I 1556; Herst. v. organ. —-Präpp. 
11 2208* . 

Metallgefäße für Aufbewahr. u. Versand v. 
fl. — I 430*; angriffsverhindernde Wrkg. v. 
Wasserglaszusätzen zu Br-Wasser (auf Al) 
1 1822; Schutz vor —-Dämpfen I 2612. 

Spezif. Rkk. I 2208; Farbreagenzien für d. 
Nachw. d. Ionen C!', Br’ u. J’ 11 899, 1807; 
organ. Reagentien für Nachw. u. Best. u 1478; 
Nachw. mit Hilfe v. 2.7-Diaminofluorenchlor- 
hydrat I 1126; verbesserte Meth. zur Trenn. u. 
zum Nachw. mit Chloramin-T II 2689, 3749. 

Elektrometr. Titrat. (Verwend. d. Chin- 
hydronelektrode) 1 2207; (in HBr-Lesgg.) I 3471; 
Best. v. Br’ neben anderen ‚Anionen (Analysen- 
gang), 11 2491; (in Ggw. v. J’ u. Cl’) II 95; Best. 
v. Br’: in Bromaten u. in Chloriden (Beständigk. 
d. Bromsäure u. ihre Anwend.) Il 2339; in konz. 
ClY-Lsgg. I 3049; in organ. Substanzen 1 2743; 
Best. v. Cl u. —: in Chlorid- u. Bromidgemischen 
11 2339; in organ. Substst. (dch. Verbrenn. in 
d. calorimetr. Bombe) I 2870; (auf acidimetr. 
4 2 I 2979, 2980; (alkalimetr. Mikrometh.) 

Nachweis v. er in Ggw. v. Br’ I 2354; Ent- 
fern. v. Br’ u. 3’ zum Nachw. v. NOs’ u 9; 
RK. auf Cyanate in Ggw. v, Br’ I 3092; argento- 
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metr. Best. v. Cl’ neben Br’ unter Verwend, v., Di- 
phenylaminblau als Indicator 11 1329; Best. kleiner 
Jodmengen neben Br’ u. CV I 2355; (potentio- 
metr.) II 2492; qualitative u. quantitative Best, 
v. HCl in Ggw. v. HBr als Perchromsäure, Cr20; 
u. BaCrO4 Il 3921; Verwend. zur Best. v. Alkaloi- 
den I 847; Registrier. v. Kathodenstrahlen dch. 
dünne Bromidfilme I 2810; s. auch Blut; Blut. 
analyse; Cerebrospinalflüssigkeit; Drüsen; Hals- 
gene, Harn; Harnanalyse. 


u. Hügelland (aus Seewasser) I 562; Gewinn. aus Br 
freies Br enthaltenden Lsgg. II 3134*; Beug. ı Br 
Röntgenstrahlen in fl. — I 1626; Krystallstrukt Br 


d. (NHa)2SeBre II 2789. 
Bromate 3. Bromsäure-Salze, 


Bromchlorid, Geschwindigk. d. —-Blde. 2 
aus d. Elementen in d. Gasphase I 176; Hydrai Br 
BrCl »4 H20 II 34. Br 

Bromfluoride, Existenz eines niedrigeren — Br 
als BrF3 I 1212. Br 

BrF3, Darst., Dampfdruck u. D. HI 34; Rk Br 
mit F I 1212. | 


BrFs, Darst., Eigg., Rkk. I 1212. 
Bromide s. Bromwasserstoff-Salze. 
Bromjodid s. Jodbromid. 
Bromsäure, Einfl. v. BrOs’ auf d. Habitus ı Br 
KMnOs I 6; Beständigk. u. Anwend. bei d. 
Best. v. Bromid in Bromaten u. in Chloriden 


11 2339. Bi 

— Salze (Bromate), Darst. v. — d. (er Bi 
Gruppe I 796; Farbrk. mit Fuchsin I 2354; organ. Bi 
Reagentien für Nachw. u. Best. II 1478; Nachw. Br 


im Mehl II 634; Best.: in Backhilfsmitteln Br 
11172; v. BrOs’ neben anderen Anionen (Analysen- 
gang) u 2491; elektrometr. Titrat. v. AsO3’- 
BrO3’ mitt. Elektronenröhre Il 2488; Best. v. 
Br’ in — u. in Chloriden II 2339; Verwend. ind. 


volumetr. Analyse (Best. v. Fe unter Anwend, v Bi 
HgOHBrOs) I 1692. ‚Bi 

Gd-Salz, Absorpt.-Spektr. v. Nonahydrat- Bi 
Krystallen I 3149. Bi 


Hg-Salz, Verwend. v. bas. — zur Best. v. 
Fe I 1692. 

K-Salz, DE. II 2019; Bezieh. zwischen 6«- 
samtprotein, peptisiertem Protein u. Gebäckvol. 
bei steigender Zugabe v. — I 3006; Einfl. aui 
d. Backfähigk. bei verschied. Hefemengen 
11 3639; Wrkg. als Backhilfsmittel II 2753; Ver- 
wend. zur Erhöh. d. Gärwrkg. v. Hefe beim 
Brotbacken Il 2757*. 

Na-Salz, magnet. Doppelbrech. in —-Lsge. 
II 3672. 

Bromwasserstoff, Bldg.: dch. therm. 0: 
Zers. in Ggw. v. Ha u. Bra II 2591; dch. Dis- 
soziat. v. NHsBr II 3827; Herst.: aus fl. Br 
u. Ha I 2076*; aus Br, W. in fl. Phase u. Kohle 
II 2702*, 

Quantenmechan. Berechn. d. Konstanten d. 
— -Mol. I 3380; Absorpt.-Banden im fl. Zustand 
1 14; Krystallstrukt. (Temp.-Abhängigk.) II 661; 
Potentiale v. Br-Elektroden in wss. — II 2022: 
Leitfähigk. II 1755; Susceptibilität d. Br II 22%; 
Tieftemp.-D. I 1619; Energiediagramm im gas 
förm. Zustand u. in wss. Lsg. I 2822; schein- 
barer u. partialer mol. Wärmeinhalt in wss. Lsg. 
Il 182; Wärmekapazität bei hohen Tempp. 
aus d. Ramanspektr. II 2607; lyotrope Zahlen 
u. Viscosität II 989. 

Oxydat. mitt. H202 in konz. Elektrolyten 
11 3049; H20O2-Zerfall in —-Lsgg. II 825; therm 
Rk. mit Os II 655; Br-Bromid-Tribromidgleich- 
gew. 11 327; singuläre Falten d. tern. Syst. 
Na20-HaBr2-H20 II 2590; Verh. gegen Sn0: 
11 2616; Einw. auf Vanadinsäure in konz. Elek- 
trolytmilieu II 328. 

Beeinfluss. d. Stoffwechsels dch. — im Tier- 
experiment II 2074; Br’-Best. s. unter Brom; :. 
auch Blut; Cerebrospinal (flüssigkeit; Harn. 

— Salze (Bromide), Herst. in Ggw. v. NH: 
Il 1339*; Darst. v. Polyhalogeniden I 33; (phy- 
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sikal. Eigg.) 1 33; (Verh. in Leg.) Il 2304; Per- 

halogenidgleichgewichte in nichtwss. Lsgg. u 967; 

Registrier. v. Kathodenstrahlen dch. dünne 

— Filme I 2810; Br’-Best. s. unter Brom. 

 Bromacetaldehyd s. C2HsOBr. 
Bromaceton s. C3H50 Br. 

Bromal (Tribromacetaldehyd), Darst., Eigg. II 770*; 
Red. in Ggw. v. Isopropylalkohol u. seiner Zr- 
Verb. II 3303*; Kondensat. mit Nitranilinen II 

E 2313. 

" Bromanilin s. CoHeN Br. 

Brombenzaldehyd s. O7H5O Br. 

Brombenzoesäure s. C7H502Br. 

Brombenzol s. O6H5Br. 

- Brombuttersäure s. (4H7O2Br. 

 Bromeyan s. ON Br. 

Bromdiboran s. Borverbindungen. 

Bromessigsäure s. C'2H3s02Br. 

Bromhydrochinon s. Adurol. 

Bromierung s. Halogenierung. 

Bromindigo s. Cibablau 2 B. 

Bromkresolgrün (Tetrabromo-m-kresolsulfonphtha- 
lein), klass. Dissoziat.-Konstanten in Kalium- 
chloridisgg. Il 1043; Stabilität als Indicator bei 
colorimetr. py-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypo- 
chlorite enthalten II 3123. 

" Bromkresolpurpur, Verwend. als Indicator: zur 

Differenzier. v. B. coli u. B. aerogenes II 2496; 

in Wolle I 310. 

- Brommethan s. CHsBr. 

Bromnaphthalin s. C10oH7 Br. 

Bromnaphthol s. C10H7O Br. 

Bromnorthupit, Krystallstruktur I 3381. 

- Bromoform (Tribrommethan), Tieftemp.-D. I 1618; 
opt. Dreh. v. sauren Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
ester in — II 673; physikal. Eigg. d. Mischsch. 
mit Aceton II 820; Wrkg. auf Diphtherietoxin 
11 3429. 

Bromokodid (F. 162°), katalyt. Red. I 1789. 

> Bromopren s. O4H5Br. 

- Bromphenol s. CsH5O Br. 

Bromphenolblau, Verwend. als Indicator: bei d. 
ceolorimetr. pp-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypo- 
— enthalten (Stabilität). 11 3123; in Wolle 

310 

- Bromthymolblau, Farbumschlag unter d. Einw. v. 
Ultraschallwellen I 2130; II 3192; Verwend. als 
Indicator (,„H-Effekt‘“ u. Salzfehler) I 708; 
(Stabilität bei d. colorimetr. pp-Best. v. Lsgg., 
d. Cl oder Hypochlorite enthalten) II 3123; (in 

© Wolle) I 310. 

Bromtoluol s. O7H7Br. 

- Bromural, chem. (analyt.) Eigg. II 3742; Farbrkk. 
12746; 11 2345; Hofmannsche Isonitrilrk. II 3751; 
Een. Nachw. im Harn, Blut u. Liquor 

2746. 

Bromxylol s. CsHsBr. 

Bronze, chem. Zus. d. prähistor. — I 622, 1190, 1406; 
11 2006; (Ausgrabb. in Böotien) II 3; —-Gegen- 
stände aus d. Königsgräbern in Ur Il 3353; 
Korros. alter chines. — I 1866. 

Natur d. 8-Umwandl. d. Cu-Sn-Legierr. II 
2103; eutekt. Zerfall II 3464; Festigk.-Eigg. u. 
elektr. Leitfähigk. I 1427; D. u. Härte I 3339; 
Richt.-Eigg. in kaltgewalzter u. angelassener 
Handels-— II 3781; Dämpf.-Fähigk. bei dynam. 
Zug-Druckbeanspruch. II 3463; Festigk.-Prüft. 
an Stangen u. Drähten bei tiefen Tempp. I 3340. 

Säurebeständigk. I 2377; 11 2522; Beständigk. 
gegen NHs, HCl, KOH, Na2804 u. Meerwasser 
1 2377; Korros.: dch. alkal. u. chlorhalt. Lage. 
1 2889: dch. game Lsgg. II 1505; dch. 
Weineseig 11 25 

Kunst d. A 11 2362; — in d. 
Gießerei (Gießvorschriften, Verwend.) I 1708; 
Gießereipraxis hinsichtl. Dauerformen für —-Guß 
I 2232; Erstarr.-Tempp. d. Guß-— u. Rotguß- 
legierr. 1 3339; Wrkg. N. Schleudergusses auf d. 
Korngröße 11604; Desoxydat. dch. P 111959; Einfl. 
v. Verunreinigg. auf Gießerei-— I 1947: "Besse- 
mern v. Glocken-— (Rückgewinn. v. Sn) Il 1503. 





Al-—: in d. Gießerei II 3144; Schmelzen u. 
Gießen I 1427; Proben, Bedingg. für d. Abnahme 
II 1682; Anwend.; Abnutz.-Widerstand II 1827; 
Verwend. für chem. Apparaturen I 994; Eign. 
als Münzmetall II 3142. 

Ti-Al-Bronze: Entgasen, Gußeigg. II 919; 
Herst. v. Diskusformen II 434. 

Pb-—: Zustandsdiagramm II 1504; Oxydat. 
als Ursache d. Porosität I 1947; Verh. bei schwer- 
belasteten Lagern II 603; Verwend. als Lager- 
metalle II 2362; (im Automobilbau) II 3145; 
Einfl.: v. Pb auf d. Bearbeitbark. u. Schweißbark. 
11 603; v. Ni auf d. Eigg. Pb-halt. — I 1708; 
Säure-— mit Pb, Ni u. P I 3340. 

Mn-— (allg.) II 3296; Einfl. v. Gießtemp. u. 
Fe-Zusätzen auf Lager-— I 2887; II 434; Cu-Be- 
— (Festigk.-Eigg., Mikrogefüge) 1 2887; — mit 
bis 5%% Ti oder bis 2 ‚8% V 1 2637*; korros.-freie 
—-Legier. mit bis 75% Cr II 1964*; — -Legierr.: 
mit 0,25—5°% Si II 3301*; aus Cu, Sn, Pb u. 
Sb + Cr (bzw. niedrig C-halt. Cr) II 1964*; weiße 
— aus Cu, Sn, Zn, Fe, Ni, Mn, Pb I 447*; Spezial- 
— für Telephon- u. Telegraphendrähte II 435. 

Elektrolyt. Aufarbeit. v. —-Abfällen II 1965*; 
Aufarbeit. d. bei d. Elektrolyse v. — abfallenden 
Cu-halt. Schlammes II 1234*; elektrolyt. Reinig. 
zur Wiederherst. antiker — I 994. 

Verwend. (allg.) 1 2377; Eignung verschied. — 
als Lagermetalle I 2378; Herst. v. Lagerschalen 
aus Verbundguß (Stahl-—) II 609* ; —: zur Herst. 
v. Schweißelektroden I 2767*; zum elektr. 
Schweißen v. Fe u. Stahl (aus 95,4°/ Cu, 4,4°/s Sn 
u. 0,2—1°/ Phosphorkupfer) II 3468*; Schweißen 
gespritzter — II 1232; Lötmetall zum Verlöten 
v. — I 2638*, 

— -Analyse II 1809; Schnell-Best. v. S II 1045; 
Best. v. Sb II 1480; Verwend. v. Na2$204 zur 
Sn-Best. II 1481; Eign. v. W-— als potentiometr. 
ET (bei d. oxydimetr. u. acidimetr. Titrat.) 

1557. 

Bibl.: Säurebeständ. —, Kupfer, Zinnbronzen, 
Rotguß u. verwandte Legierr. als chem.-be- 
anspruchte Werkstoffe im allgemeinen Maschinen- 
u. App.-Bau II [441]; Spezialmessing (Mn-—) 
un‘ 1 [2994]; Na-W-— s. Wolframsäure, Na- 
Salz. 

Bronzefarben s. Farbstoffe, anorganische 

Brookit s. Titanozyde: TiOa. 

BuuelnR, kombinierte Hefe-Brombehandl. mit — 

1803. 

Brot, — u. Müllerei in d. Antike II 3; unser täglich — 
u. d. Präpp. neuzeitl. Mehlveredl. (Wrkg. v. klin. 
Standpunkt) 1 1963; Roggen-— ; Backvorschriften 
11 2753; Gewinn.: v. Hefe u. Teig für d. —-Be- 
reit. II 2253*; v. —-Teig (ohne Vorteig; Vorr.) 
11 635* ; (aus Getreide) 11 3972* ; (mit verd. kochen- 
den Kartoifelkleister an Stelle v. W.) I 3125*; 
(Verwend. v. süßer, amphotere Rk. zeigender 
Magermilch) II 2123*; (Zusatz v. Hefenährstoffen 

u. -erregern) I 1172*; Bedeut.: d. P bei d. —-Be- 
reit. 12107; d. Milchsäure bei d. —-Bereit. 1 1963; 
Behandl. v. Teig (Beschleunig. d. Gär.) II 635*; 
gar d. Gärwrkg. v. Hefe II 2757*; Durchführ. 

Gärverss. II 1713*; (Bedeut. d. (H’ ]) I 2394; 
Einfl. d. Übermahlens auf d. Gär. d. Teiges u. 
auf d. Haltbark. d. — I 463; Wrkg.: d. Alter. 
auf d. Triebkraft d. Hefe 1 3027; verschied. 
Zuckerkonzz. im —-Teig auf d. Gärprodd. u. 
Gärtoleranz II 2554; Anwend. gewisser Stoffe 
bei d. —-Herst. unter bes. Berücksichtig. d. 
Altbackenwerdens I 2521; Herst. unter Zusatz: 
v. Harnstoff (gegorenes — mit verbesserter 
Krustenbeschaffenh.) II 1386*; v. eßbarer, neu- 
traler Fettsubst. I 465*; v. Kartoffelbrei (Erhalt. 
d. W.-Geh.) I 3125*; (Bezieh. v. Rohprotein zur 
Backfähigk.) I 2395; Herst.: v. —, welches in 
Kleie u. Getreidekeimen enthaltene Nährstoffe 
enthält 1 3357*; eines Kleieextraktes für d. 
—-Bereit. I 1843*; aus Weizenmehl, Malzmehl, 
Salz, Zucker, Milchpulver, W., Baumwollsaatöl 
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u. Hefe II 3071*; Subst.-Verlust beim Backen 
I 1963; (Polem.) II 2753. 

Röntgenograph. Unters. (Vergl. mit Stärke) 
11 2753; physikal. Chemie d. Stärke u. d. —-Be- 
reit. I 1014, 2394, 2395; Stärkehydrolyse im — 
dch. Mehl- u. Malzamylase II 306; n. Vork. v. 
Br im — I 1677; biol. Wert d. Proteine v. aus 
Roggen- u. Weizenmehlen allein oder zusammen 
mit Hefe oder Sojabohnenmehl gebackenen — 
I 2482; Vitamingeh. I 3237; (Anreicher. dceh. 
Bierhefe) I 2651, 3237; — mit Vitamin-D-Zusatz 
1 1551; Quell. u. HCl-Absorpt. im Magensaft I 
3083; Einfl. auf d. Magensaftabsonder. I 2484; 
Ausnutz. d. Kohlehydrats d. verschiedenen 
—-Sorten im Tierkörper II 1800; Unters. über 
Knäckebrote im Vergl. mit anderem — II 458; 
Einfl. ausschließl. Ernährung mit Schlüter- u. 
Weiß-— auf Ratten u. Mäuse II 735; mangelnde 
Ernähr. deh. —, Verf. zur Wiederherst. d. natürl. 
u. rationellen Nährkraft II 2122. 

Verhinder.: d. Altbackenwerdens II 2753; 
d. Schimmelns dch. ultraviolette Bestrahl. II 1090. 

Best.: d. Chloride II 2756; v. Stärkemehl 
mitt. d. Diastase puriss. v. Witte I 153; Salicyl- 
säure-Rk. in Roggen-— I 2782; II 790; Nicht- 
protein-N-Verbb. in Cerealien u. ihre Bezieh. zum 
N-Faktor d. Proteinberechn. in — IH 461; Mutter- 
korn in —, Nachw. I 304; Best.: d. Altbacken- 
zustandes I 2521; (u. d. Verkleister.) II 2753; d. 
Fadenziehens I 3008, 

Bibl.: Les traitements chimiques du ble, de 
la farine et du pain I [3008]; s. auch Backen. 

Brownmillerit, Verb. 4CaO-Al203-Fe203 II 851. 
Brownsche Bewegung, Anordn. zur Demonstrat. d. 

— in Gasen Il 3189; allgemeine Gleich. II 970; 
Prüf. d. Gesetze d. — 1 2537; —: als Grenze d. 
m 1 2923; — v. Saiten u. elast. Stäben 

682. 


neo-Brucidin s. Neobrucidin. 

Brucidinolsäure s. (23H 3807N2. 

Brucin, Adsorpt. dch. aktivierte Kohle 12725; Geh.- 
Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. d. Bestrahl. II 
1471; Oxydat. 1 1536; (v. quart. Bruciniumsalzen, 
Bezieh. d. —- zu d. Strychninsulfonsäuren) II 
1305; (Strukt.-Formel) II 1305; Strychnin u. — 
(Dihydroindolylpropion- u. Dihydroindolylbutter- 
säure) I 1535; (Oxydat. v. Hexahydrostrychnin) 
I 1535; (neo-Strychnidin u. Derivv.) I 2591; 
(neo-Strychnin) I 2955; (neo-— u. neo-Brucidin) 
1 2956; (Abbau v. Dinitrostrychol, Nitrooxy- 
chinolinderivv.) I 2956; (Red. v. Strychninmetho- 
sulfat) II 544; (Bldg. aus Pseudostrychnin, Konst.) 
II 3410; Doppelverbb. mit BrCN, Maleinsäure- 
anhydrid, Chinon u. Phthalsäureanhydrid II 67; 
Einw. v. BrCN, Auffass. d. Brucin-Bromeyans 
v. Wieland u. Gumlich als Brucinhydrobromid 
11 715; Salze mit Dithiocarbaminsäuren I 1227; 
Wrkg. als opt. akt. Katalysator bei d. Verester. 
d. opt. Antipoden eines Racemates II 3858; 
Permeabilität d. Fontinaliszellen für — II 1191; 
Spermatozoenerreg. dch. — I 248. 

Analyt. Rkk. I 3207; Farbrk. mit Schiffschem 
Reagens I 1273; Verwend.: zur gravimetr. Best. 
v. V 1 3325; zur Trenn. v. V u. As I 1807. 

neo-Brucin 8. Neobruein. 

Brucinolon s. O1 H2205N2. 

Brucinolsäure s. C23H3®0sN2. 

Brucinonsäure s. C23H240sN 2. 

Brucit s. Magnesiumoxydhvydrate. 

Brunsthormon s. Hormone-Follikelhormone. 

Brustdrüse s. Drüsen. 

Buccocampher (Diosphenol) (F. 82°), Darst. aus 
Menthon u. SeO2 II 1157. 

Büretten s. Laboratoriumsgeräte. 

Bufagin, Red., Formel, Konst. I 1545. 

Bufotalan (F. 199°), Darst., Eigg., Rkk. I 2334. 

Bufotalanon s. ('24H 3603. 

ER Tran (F. 153—154°), Darst., Eigg., Rkk. 

2334. 

Bufotalien s. C4H 3003. 

Bufotalin, Abbau zu einer Cholansäure I 2334. 



















































Bufotalon =. (26H 340%. 

Bufotenidin, strukturelle Beziel. d. — aus d. chine. 
Kröte zu Hypaphorin II 2836. 

Bufotenine, chem. Unters. d. Bufotenine 1-—-1n, ı| 
bas. Bestandteile d. Krötensekrets II 2836. ' 

Bulbocapnin (F. 202°, korr.), Isolier. aus Dicentra 
canadensis II 3900; Absorpt.-Spektr. v. (-+) ı, 
rac. — 1 22; —-Katalepsie u. Greifreflex II 559 

Burseracin, haltbare Lsgeg. für therapeut. Zweck. 
II 739*. 

Bustamit, chem. Konst. I 36. 

Butadien s. C4He. 

Butadiin s. (4He. 

n-Butan, —-Geh. d. poln. Erdgase I 3331; Gewinn 
aus leichten Erdöl-KW-stoffen II 3506; Ab. 
scheid. aus d. Dämpfen d. Crackanlage II 3652*: 
Bldg.: aus Äthyl I 514; aus Di-n-butylzink I 
2817; Elektronenbeug. u. Mol.-Bau II 659; Raman- 
spektr. v. fl. — II 2016; Wärmeleitvermögen I 
1636; therm. Zers. (katalyt.) II 1771; (Radikal- 
bldg.) 11 2809; (primäre Prodd.) II 2903; Oxydat. 
an CuO II 2007; partielle Druckoxydat. zu fl 
Oxydat.-Prodd. II 3785*; Überführ.: v. techn. 
in Propylen (+ Cu) II 3303*; in fl. KW-stofi 
(Bzl.) 1 3525*; Entw. d. —-Luftprozesses zur 
Gasherst. I 3522; — -Luft-verf. in d. Gasindustrie 
(„verfl. Naturgas‘‘) I 2262; Anlage für —-Gas 
oder —-Luitgas (verflüssigtes Erdölgas) II 151 
umgewandeltes — zur Notversorg. u. zum Aus- 
gleich v. Belast.-Schwankk. mit Gas II 1559: 
Handels-— als keram. Brennstoff II 3649. 

Best.: in Gasmischsch. (Heizgase) II 153; in 

KW -stoffmischsch. II 572. 

Butandiol s. C4H 1002. 

Butandion s. (’4H602. 

Butanol s. Butylalkohol. 

Buten s. C4Hs. 

Butesin (Scuroform), Unverträglichk. mit neuen 
chem. Arzneimitteln I 250. 

Butin s. CsHe. 

Butter, Übersicht II 2755; Unterss. über d. Methtlı. 
zur —-Bereit. II 1091; an d. Rahmifettkügelchen 
adsorbierte Substst. u. ihre Bezieh. zum Butter.- 
Vorgang II 3495; Verbesser. d. Rahmes v. Milch 
u. Käsereiserum dch. Wasch. I 3124; Einführ. d. 
„Beinkulturen“ in d. Butterei (Rückblick) I 152; 
Gefahren zu häufiger Erneuer. d. Säureweckers 
II 633; Aromawecker für d. —-Bereit. u. d. darin 
gefundenen Organismen I 1171; organ. Hilfsstofie 
für — 11 3172; Aromatisier. u. Geschmacksver- 
besser. 13007; Herst. v. Frucht-— II 2757*; 
Farbpulver für — 1 310*; Konservier.-Probleme 
in d. —-Industrie II 938; CO2-Behandl. (Haltbar- 
mach.) II 1712. 

Zus.: v. irischer ,„Moorbutter‘‘ II 460; 4. 
Schafs-— 12781; Einfl.: d. Bakterien (Starter) 
auf d. Qualität I 3357; d. Futtermittel auf d. Kon- 
sistenz I 2250; II 460; pp d. — u. dessen Bezieh. 
zur titrierbaren Säure 1 888; J-Geh. v. — Neu- 
Seelands II 2388; weiße —, gelbe — 11 2386; 
Geruch (Ähnlichk. mit anderen Lebensmitteln) 
11 142; Ursprung d. Diacetyls (Polem.) I 2108; 
Wrkg.: v. Ultraviolettlicht auf d. Vitamin A d. — 
1 1260; d. NaCl-Geh. auf Keimzahl u. Keimarten 
11 2384; rote Flecken auf verschimmelter — 159%: 
Vergl. zwischen d. Wrkg. v. —, Kohlenhydrat u. 
Eiweiß auf d. Kreislauf d. Menschen II 402; 
Eign. als Backfett I 2249; Herst. v. Emulss. v. — 
u. Milch II 3802*, 

Prüf. d. Kennzahlen I 634; (Veränderr. mit 
dem Altern) 1 1455; Unters. im Apothekenlabor. 
11808; Best.: d. W.-Geh. 1598; d. Chloride II 
2756; d. Fett- u. Cl-Geh. (Fehlerquellen) II 1660: 
d. Milchsäure I 2399; d. Schimmel- u. Hefenzahl 
in — (Einfl. v. Temp. u. Bebrüt.-Zeit) I 1015; 
Differenzier. d. —-Arten auf biol. Wege II 634: 
Bild talgiger u. ranziger — im filtrierten ultra- 
violetten Lichte II 633; Nachw.: v. Fremdiett 
(dch. Fluorescenz) 1 309; (Mikrophotogramme) 
II 3640; (Anilin-Punkt) I 1459; (fraktionierte Ver- 
seif.) II 2894; v. Cocosöl in —, namentl. in Ggv. 
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v. Talg (selektive Alkoholyse) I 1728; d. Babassu- 
voeosfettes u. d. Margarine in d. — 11842; d. 
Margarine in — (Probe auf Sesamöl) II 1545; 
s, auch Butterfett; Margarine. 

Butterfett, Gewinn. aus sauren Milchprodd. Il 1854*; 
rumän. — (aus Kuh- u. Büffelmilch) II 3496; 
Wrkg.: v. Maisöl auf d. —-Erzeug. u. -Zus. II 
1385; d. Sumpfschachtelhalmes auf d. Zus. II 
2954; v. HCl auf Fette im Zusammenhange mit d. 
Konstanten v. — II 2386; Glyceridstrukt. I 1591; 
11 2386; P-Geh. 11 2383; Verbrauch an Perman- 
ganat 1 2522; Schwankk. im Vitamin-A-Geh. II 
1172; Wrkg. v. Mineralölverabreich. auf d. Aus- 
nutz. d. Vitamin A v. — 1410; Vermehr. d. 
Leberproteine unter d. Einfl. eines Gemisches 
v. Aminocarbonsäuren, — u. Glucose II 3573; 
beständige Emulss. mit Rahmemulgier.-Mitteln 
(Verbutter.-Fähigk.) II 3496. 

Analyt. Kennzahlen (Veränderr. mit d. 
Altern) 1 1455; Fehlerquellen bei d. Best. II 1660; 
Best.: v. J 112388; v. P 112388; Nachw.: v. 
Fremdfett dceh. Fluorescenz 1309; v. Cocosfett 
dch. d. Anilin-Punkt I 1459. 
Buttergelb (4-Dimethylami 
Darst., Eigg. II 700; —-Seifenlsgg. II 1276; Salz- 
bldg. mit Trichloressigsäure in indifferenten 
Medien (Beeinfluss. dch. Zusätze) I 4. 
Buttermilch s. Milch. 
n-Buttersäure, Vork. in Süßweinen I 1962; Darst.: 
aus KW-stoffen II 3621*; aus Melasse dch. Gär. 
11841*, 2521*; Bldg.: aus A. u. Acetaldehyd 
(katalyt.) 1 2808; aus A&-Ö-Butenolid 1 678; aus 
spilanthol HI 3427; dch. Vergär. v. Kohlehydraten 
(Übersicht) I1 3108; bei d. Butyl-Acetongär. v. 
Getreideschrot I 2340; aus Pektin deh. Granulo- 
bacter pectinovorum (anaerob) 11545; deh. 
Kahmhefen 11 2253; bei d. Sauerfutterbereit. 
(Best.) I1 1091; Gewinn. v. konz. — (Extrakt. 
mit Kresol) 1 3498*; (Dest. in Ggw. v. Diisopro- 
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I) (F. 110°), 


pyläther) 11 614*; Trennen v. —-Essigsäure- 
gemischen I 870*. 
Magneto-opt. Dispers. 12293; Oberflächen- 


spann. bin. Mischsch. mit — 13394; Adsorpt.- 
Verss. mit — 11765; (Verh. d. Zuckerkohle) I 
1766; Verteil. zwischen W.: u. nicht mischbaren 
Lösungsmm. 11 2588; u. Olivenöl II 1118; Aus- 
schütteln mit PAe. aus wss. Lsg. I 2925; Photolyse 
II 2293; Oxydat. mit H2CrOs 11 1000; Cholein- 
säure aus — II 2826; enzymat. Verester. (Kinetik) 
1399; (u. Esterspalt.) II 2193; baktericide Eigg. 
11 3261; Einfl.: v. —-Puffersystst. auf d. sichtbare 
Viscosität v. Arbaciaeiern II 386; auf d. Länge d. 
Hauptwurzeln d. weißen Lupine 1693; auf 
Diphtherietoxin II 3429; Anzieh.-Kraft auf Draht- 
würmer 11 3946. 
Mikrochem. Nachw. in d. Pilanze II 1047; 
Best.: in Fettsäuregemischen (Verteil.-Meth.) 
1 1274; I1 1046; v. — u. —-Salzen im Silofutter 
Il 463; in Fruchtessenzen I 1172; im Wein 
11 2751; Anomalien bei d. Kryoskopie d. — in 
Bzl. u. Nitrobenzol II 1041. 
Cu-Salz, magnet. Eigg. II 3681. 
K-Salz, saures — II 3862. 
NH4-Salz, —-Permeahbilität 
eiern 11 386. 
Na-Salz, Herst. aus n-Butanol u. NaOH II 
er, Reindarst. u. biochem. O2-Verbrauch 
197. 
Äthylester, katalyt. Darst. aus A. u. Butanol 
1131*, 450*; Bldg. aus d. Crotonsäure-Ester 
(Affinität u. Wärmetön.) 11996; Polarisat. d. 
Ramanlinien 11 3058; magneto-opt. Dispers. I 
2293; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — 
11 3849; Rk. mit Benzyl-MgCl 1 3291; Cholein- 
säure aus — II 2826. 
Methylester (Methylbutyrat), Spalt. dch. Leber- 
rg (hemmende Wirkung. v. Urethanen) I 
Buttersäureanhydrid s. CsH1403. 
Buttonlack s. Harze-Naturharze (Schellack). 
Butyl s, C4H9. 


v. Arbacia- 





..n. 


[a 7375) 


Butylalkohol 


Butylacetat «. (’sH1202. 

Butylaldehyd s. Butyraldehyd. 

n(prim.)-Butylalkohol (Butanol) (Kp.is 116,2 bis 
116,4°), katalyt. Darst. aus A. (mit Ha») II 612*, 
1833*; (in d. Dampfphase) I 2641*; katalyt. 
Bldg.: aus Wassergas II 2264; aus A. u. Acet- 
aldehyd 1 2808; aus ß8-Oxybuttersäureäthylester 
12565; Reinig. v. synthet. — aus Crotonaldehyd 
11 1364*, 

Amylobrennerei u. Aceton-— -Gär.(Zusammen- 
fass.) I1 1382; —-Aceton-Gär. (Erhalt. d. Oxy- 
dat.-Red.-Gleichgew.) I 1841*; (v. Kohlehydraten) 
11 632*; (v. Getreideschrot, Substrat u. Gär.- 
Prodd.) 12340; Herst.: dch. Vergär. v. Mais- 
stärke in d. Commercial Solvents Corporat. Il 
3491; v. u. I1sopropylalkohol deh. Gär. v. 
Maische I 304*. 

Spektr. (Einfl. v. 


Verd. u. Temp.) 11 2148; 


Infrarotabsorpt. 1 185; Ultrarotabsorpt. u. elek- 
trolyt. Dissoziat. v. Gemischen mit — I 1876; 
Strukt. d. Rayleighlinien II 3839; opt. Dreh.: 


v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in — 
II 673; v. Naphthalsäure-(—)-menthylmethylester 
in Gemischen v. — mit Bzl. oder Hexan Il 672; 
Röntgenstrahlenbeug. (in fl. — u. Strukturfaktor) 
13150; (in bin. Mischsch. mit —) 12676; DE.: 
u. Mol.-Radius II 2793; u. Grenzpotentiale v. —- 
Lsgg. 11 2438; anomale elektr. Dispers. in verd. 
Lsgg. 1125; Hochfrequenzleitfähigk. I 1497; 
(ealorimetr. Absolutmeth.) I 2488; magnet. Verh. 
11 2433. 

Physikal. Eigg. d. tern. Syst. Aceton-—-W, 
11820; Verdampf.-Wärme I 922; konstant siedende 
bin. Systeme mit — 13392; Kp. u. Zus. für d. 
Syst. —-W. 1502; Schallgeschwindigk. in — u. 
Lsgg. v. — u. n-Heptan 11511; Nachprüf. d. 
Antonowschen Regel an — 113849; Elektro- 
capillarkurve v. Alkohol-Gemischen, Adsorpt. an 
Hg I 924; Adsorpt.-Verss. mit — I 1765; Absorpt. 
v. —-Dämpfen: an entwässertem Thomsonit I 
996; deh. Cellulose u. Celluloseacetate II 2304; 
Adhäs.-Spann. gegenüber S, Grenzflächenspann. 
gegen W. 11 3537; Verteil.: v. Säuren zwischen 


W. u. — 112588; v. Koll.-Teilchen zwischen W., 
A. u. — 1174; Löslichk.: v. Pikrinsäure in 
Bzl.-—-Gemischen 12710; v. Alkalibromiden u. 
-fluoriden in — 1906; — als Lösungsm. für 


Nicotin Il 3946. 

Oxydat. u. Verester. II 1772; Rk. mit NaOH 
bei mehr als 300° u. 100 at 11 3014* ; stöchiometr. 
— -HCl-Addit.-Verb. in fl. Zustande I 2829; Rk.: 
mit HBr Il 1281; mit SOs II 3960*; mit imido- 
disulfonsauren Salzen II 2724*; Wrkg. auf 
Hydrate v. Co-, Ni- u. Cu-Salzen I 2565; Über- 
führ.: in Butadien (katalyt.) I 2237*; in n-Butyl- 
amin II 2811; in Dibutyläther II 1113; Rk.: mit 
Aminen (+ Ni) 12162; mit Chlormethylalkyläthern 
11 3382; Herst. v. —-Estern 11 3472*%; Einfl.: 
auf d. Rk. zwischen NaJOs u. H3POz I 1751; auf 
d. Hydrolyse v. Äthylorthoformiat I 1479. 

Ursache d. Augenerkrankk. bei Verwend. v. 
Nitrolacken in d. Strohhutindustrie II 2347; 
Einfl.: auf d. Wrkg. v. Leberlipase I 1911; auf 
d. Wachstum v. „white Leghorn“-Hühnern 
11 238; Verwend. in Kältemitteln I 1935*. 

Farbrk. II 3799; Best. v. A. u. — (für sich u. 
in Gemischen) II 97, 1045. 

K-Verb., Herst. Il 2723*. 

Na-Verb., Herst. Il 2723*. 

sek. Butylalkohol, Herst.: aus Butylen II 3471*; 
aus Buten-(1) oder Buten-(2) 11 3471*; Bldg.: 
aus n-Butylamin u. HNO2 Il 2811; aus 8-Oxy- 
buttersäureäthylester I 2565; Raffinat. v. — aus 
Crackgasen 11 3338*; opt. auswählende Kataiyse 
bei d. Dehydratat. v. rac. — 11 826; magnet. 
Verh. 11 2433; Verteil. v. Säuren zwischen W. u. 
— 112588; katalyt. Dehydrier. in Dampfform 
1 2640* ; 11 2725*; hemmender Einfl. auf d. Wrkg. 
v. Leberlipase I 1911; Verwend. v. —-Ester mit 
mehrbas. Carbonsäuren als Weichmach.-Mittel 
für Nitrocellulose II 3635*. 
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tert. Butylalkohol (Trimethylcarbinol), Darst.: aus 
Isobutylen I 1296* ; aus tert. Butylchlorid II 2812; 
Entwässer. mit Alkalialkoholaten II 2033; Raman- 
effekt IH 2427; opt. Dreh.: v. saurem Naphthal- 
säure-(—)-menthylester in — II 673; v. Naphthal- 
säure-(—)-menthylmethylester in Gemischen v. 
-— mit Bzl. oder Hexan Il 672; magnet. Verh. 
11 2433; Absorpt. an entwässertem Thomsonit 
II 996; Oxydat. mit H2CrO4-H2S04-Gemisch 
11 3859; Veräther. u. Verester. II 353; Kondensat. 
mit p-Cymol Il 48. 
Butylamin s. C4HııN. 
Butylbromid s. C4HsBr. 
Butylchloralhydrat s. C4H 702013. 
Butylchlorid s. C4HsCl. 
Butylcyanid s. O5HsN. 
Butylen s. C4Hs. 
Butylenglykol s. C4H 1002. 
Butylenoxyd s. C4HsO. 
Butyihypochlorit s. Unterchlorige Säure- Butylester. 
Butyljodid s. 04H®J. 
gg s. C4H1WOMNg. 
Butylnitrit s. Salpetrige Säure- Butylester. 
Butylquecksilberhydroxyd s. C4H1OHg. 
B hwefelsäure s. Schwefelsäure- Butylester. 
Butyn, Konst., physikal. u. chem. Eigg., Ge- 
brauchsweise u. Dosier. 11396; Unverträglichk. 
-yl neuen chem. Arzneimitteln 1250; Farbrk. 
1484. 
n-Butyraldehyd (n-Butylaldehyd) (Kp. 73—75°), 
Vork. im Tabakrauch I 1310; katalyt. Darst. aus 
Crotonaldehyd 1 1154*; II 613*, 771*; Raman- 
spektr. 1 1057; Polymerisat. unter Druck I 2705; 
Photo-Oxydat. dch. K2Cr207 II 2018; Oxydat. 
mit SeO2 II 1157; (zu Äthylglyoxal) I 288*; 
Hydrier. v. Gemischen aus —-Aminen (+ Ni) 
12163; Rk.: mit NHs II 3545; mit OH-Verbb. 
11 2808; mit «a-Methoxybenzylchlorid 12316; 
mit Cyanessigsäure I 2452; hemmende Wrkg. auf 
Carboxylase Il 2469. 
Identifizier. mit Dimethyldihydroresorein II 
3445; Schiffsche Farbrk. II 2084. 
Butyraldol s. CsH1602. 
Butyrchloralhydrat s. C4H 702013. 
. CaH 602. 


Butyron s. C7H1O. 
Butyronitril s. C4H7N. 

Bu henon s. C10H120. 
Butyrylchlorid s. C4H7OCI. 


CFD 1931, Textilhilismittel II 125; (zum Färben 
mit S-Farbstoffen) II 2374; (zur Kunstseiden- 
veredl.) II 3174. 

Caciotta, Weich-Käse v. Urbino II 2123. 

Cadalin, Bldg.: aus Sternanisöl I 148; aus Sesqui- 
terpenen u. Sesquiterpenalkoholen d. äther. Öles 
v. Wintera colorata Il 1638. 

n (Pentamethylendiamin), Flavianat II 
1622; hemmende Wrkg. auf d. amylolyt. Wrkg. 
menschl. Speichels, d. Pankreas u. wss. Malz- 
extraktes II 2666; coniinähnl. Eigg. I 546. 

Mikro- u. histochem. Nachw.; Trenn. v. —- 
u. Putrescin-HCl II 3756. 

akt. Cadinen, Vork.: im Öl v. Cheimonanthus fra- 
grans (?) II 932; in californ. Citronenöl II 3488; 
in äth. Ölen v. Geijeraarten II 2886; Isolier. v. 
d-— aus d. flücht. Öl aus d. Blatt v. Chamaecy- 
paris obtusa I 84. 

akt. Cadinol, Vork. v. I-— im Ylang-Ylang-Öl 
I 3121; Isolier. v. d-— aus d. flücht. Öl aus d. 
Blatt v. Chamaec obtusa I 84. 

Cadmium, Entdeck. II 650; histor. Entw. d. elektro- 
lyt. Gewinn. bei d. Norddeutschen Affinerie II 


650; elektrolyt. abgeschiedene Folien I 194; Cad 


Verarbeiten v. — enth. Materialien in Ggw. v. 
geschmolzenem NaOH mit As I 128*; Gewinn. 
aus Zn-Erzen u. dgl. 1 445*, 998*, 2993* ; II 2871*. 

Emiss. zwischen 50 u. 500° I 1200; anomale 
Dispers. d. —-Dampfes II 1890; Reemiss. d. —- 
Linie (direkte Mess. v. r) I 10; mittlere Lebens- 


dauer angeregter Atome I 2813, 3033: Nach. 
leuchtdauer d. —-Dampffluorescenz 11 3057 
Absorpt. d. —-Resonanzstrahl. A = 2288 X 
Lebensdauer d. CdaıPı-Zustandes I 2292; Polari. 
sat. d. —-Resonanzstrahl. II 20; Anreg. v. _. 
Atomstrahlen dch. eine elektromagnet. Entlad 
hoher Frequenz II 3055; Auftreten verbotene 
Linien u. Intensitätsveränderr. bei Hochfrequenz. 
anreg. I 2292; Hyperfeinstrukt. u. selektive Ah. 
sorpt. d. Trabanten d. —-Linien 53Po, 1,2 II 668 
Zeemaneffekt d. —-Linie 6439 I 3034; selekt 
Lichtstreuung u. Fluorescenzspektr. v. —-Dampi 
I 352; M-Reihe im ultraweichen Röntgengebiet 
II 1885; nicht leitende Modifikat. II 3366; Elek. 
trizitäts- u. Wärmeleit. in —-Krystallen II 2297: 
Wärmeleitfähigk. I 1636; Relaxat. d. Reib.-Elek- 
trizität II 844; Stromspann.-Kurven I 917; ber. 
schreit.-Erscheinn. bei d. elektrolyt. Abscheid, 
I 917; elektrolyt. Abscheid. aus anhydr. NH: 
I 918; polarograph. Unters. d. Abscheid. aus 
CdCle-Lsg. I 498; Grenzströme bei anod. Polari- 
sat. in wss. Lsgg. II 1895; saure —-Normal- 
elemente vom gesätt. Typus I 1758; saure —. 
Normalelemente vom ungesätt. Typus I 1758; iso- 
lierte —-Halbelemente I 2817; lichtelektr. Eigg. 
d. Cd (Einfl. v. Gasen) II 1271; Mess. an —-Ventil- 
anoden I 1058; Kp. 1 920; Kondensat.-Geschwin- 
digk. II 2802; plast. Verform. I 2762; Strukt. d. 
aus d. Mol.-Strahl entstandenen —-Schichten 
11 2284; „aktivierte‘‘ Adsorpt. d. H2 dch. — 
II 2946; —-,‚Schrei“ als Folge d. Zwillingsbldg. 
II 12; Verh. d. Po bei d. Krystallisat. v. — II ı1: 
Einfl. v. —-Ionen auf d. Wachstum v. NH«l- 
Krystallen II 3665. 

Rk. mit BrF5 I 1212; Gleichgew. — + Phüls 
== CdCle + Pb im Schmelzfluß (Anwendbark. 
d. idealen Massenwrkg.-Gesetzes) II 3045. 

Widerstand gegenüber wss. Lsgg. II 3150: 
Rk. mit H20 bei sehr hohen Tempp. im homo- 
genen gasförm. Syst. II 1114; Verh. gegenüber 
Salzen (bes. NHa4-Salzen) bzw. NHs II 3785; 
Korros. dch. phosphorsaure Lsgg. II 1505; Lsgs.- 
Geschwindigk.: in wss. Br-Lsgg. bei Ggw. v. 
KBr II 3664; in Säuren II 2141. 

Oberflächenbehandl. mitt. elektr. Gleich- 
stroms (Erhöh. d. Beständigk.) I 287*; Verwend. 
in Weichloten I 2379; Lot mit überwiegendem 
—-Geh. für Mg u. Mg-Legierr. I 2768*. 

— in Chemie u. Pharmazie I 3200; oligody- 
nam. Wirksamk. II 2664; Giftigk. für Küchen- 
geräte I 2486; Vergift dch. —-halt. Kaffee I 99: 
Toxizität nach Versenk. in d. subeutane Gewebe 
bei weißen Ratten Il 3738; —-Therapie gegen 
d. Krebs beim Menschen I 1555. 

Spezif. Rkk. 12208; Nachw. mit d. Kuppl.- 
Farbstoff aus Tetrazobenzidin u. Resorein II 
3749; spektroskop. Nachw. II 2691; polarograph. 
Nachw. (gesteigerte Empfindlichk. d. mikro- 
analyt. Schätz. dch. Stromkompensat.) II 1042; 
Trenn. v. — u. Bi in niedrigschm. Legierr. I 3471; 
Schnellbest. II 410; Best. mitt. Röntgenabsorpt.- 
Spektr. II 408; elektroanalyt. Best. II 3276: 
Best.: in ammoniakal. Lsg. (mikroelektrolyt.) 
II 3126; in Cadmiumeyanidbädern I 3471; in 
Cadmiumrot II 620; in ZnSOs II 900; in sulfid. 
Zn-Erzen II 576; in Pb-Legierr. I 1293; polaro- 
graph. Best. gleichzeitig mit Cu, Bi, Pb II 1659; 
Schnellbest. v. Zn u. a. Verunreinigg. im — mit 
Mercuriammoniumsulfocyanat II 2341; Regi- 
= Bu v. Kathodenstrahlen dch. dünne — -Filme 

10. 

Bibl.: Trait& de chimie minerale.. T. VI. 
Glucinium, magn6sium, zinc, cadmium, aluminium 
II [36]; s. auch Galvanotechnik; Metallüberzüge. 
miumverbindungen, Salze d. stickoxydschwei- 
ligen Säure II 1765; Fluoberyllate II 691, 2027; 
in Lsg. homogene u. heterogene Komplexsalze 
I 3025; Zusammenhang zwischen komplexchem. 
Strukt.- u. K-Absorpt.-Spektren II 964; Zers. 
v. komplexen, W.-halt. Ammoniakaten bei 
steigender Temp. II 1409; komplexe Cyanide 
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11 3825; Cd-Mo-Oxyeyanide 11 3377; Raman- 
effekt v. anorgan. komplexen — 1 3036; Seleno- 
cyanammine I 3044; II 2281; komplexes Chromo- 
sulfoeyanat I 1353; Komplexverbb. v. CdJ2 mit 
Alkylsulfoniumjodiden Il 191; Rhodaneisen- 
Pyridin- u. Chinolin-Komplexe II 2307; kom- 
plexe Cd-Salze einiger Oxychinone II 3884; 
Cd-Farben (moderne Entww.) I 1003. 
Cadmiu s. Amalgame. 
Cadmiumbromid, Einfl. auf d. DE.d. W.11341; 
potentiometr. Erforsch. d. elektrolyt. Dissoziat. 
v. — 11 178; Darst., Eigg. v. CdSbsBrıı I 1643; 
perbromide d. — II 967; Syst. —-KBr-H20 
11 651; hochverd. Flammen v. Na-Dampf mit — 
654. 
® Cadmiumcarbonat, Bidg. dch. Einw. v. (O2 
auf CdO I 3146; Löslichk. in CO2-freiem W. I 
3045; therm. Zers. in W.-Dampfatmosphäre II 
3827; Zers. (Temp.-Inkrement u. Dissoziat.- 
Wärme) I 3261; Kinetik d. Dissoziat. v. festem — 
11 1878; heterogener Abbau II 2592. 
Cadmiumchlorid, Gleichgew. Cd -+ PbCle 
=— + Pb im Schmelzfluß (Anwendbark. d. 
idealen Massenwirk.-Gesetzes) II 3045; Raman- 
spektren d. konz. wss. Lsgg. II 2428; K-Absorpt.- 
Spektr. v. — u. —-Komplexen II 965; Strukt. 
dünner Krystallschichten II 2422; polarograph. 
Unters. d. Abscheid. v. Cd aus —-Lsg. I 498; 
Beeinfluss. d. Minimumpotentials v. Entladd. 
deh. — II 1131; Unterss. d. Dissoziat.-Verhält- 
nisse in Lsg. (spektroskop.) I 3040; (potentio- 
metr.) I 178; Krystallisat. v. NH4Cl mit — II 
3829; Systst.: —-KCl1-H2O I 3145; SbCls I 796; 
Ammine d. Sr-Cd-Doppelchloride II 965; Hexa- 
methylentetramin-Komplexe II 2137; hochverd. 
Flammen v. Na-Dampf mit — II 654; Wrkg. auf 
d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198; 
Farbrk. mit Resorein I 3327. 
Cadmiumcyanwasserstoffsäure, Ramaneffekt 
d. K-Salzes I 3036. 
Cadmiumhydrid, CdH+-Banden II 1592. 
Cadmiumjodid, Absorpt.-Spektr. I 643; Ener- 
gieniveaus d. —-Mol., Bezieh. zwischen d. Ab- 
sorpt.-Frequenzen im gasförm. u. krystallinen 
Zustand II 1891; Bldg. v. Schichtgittern II 1881; 
Strukt. dünner Krystallschichten II 2422; Be- 
einfluss. d. Minimumpotentials v. Entladd. dch. 
— 11 1131; potentiometr. Erforsch. d. elektrolyt. 
Dissoziat. v. Cd-Halogeniden II 178; Mol.-Größe 
u. Löslichk. in Aceton II 3854; Komplexverbb. 
mit Alkylsulfoniumjodiden II 191; Hexamethylen- 
tetramin-Komplexe II 2137 ; katalyt. Zers. v. H202 
dch. — I 1193; Einfl. auf d. Haltbark. v. HJ I 
Angeles Flammen v. Na-Dampf mit — 
. Cadmiumlegierungen, magnet. Susceptibilität 
bin. — II 3368; Kp. I 920; thermodynam. Akti- 
vitäten in bin. — I 3268. 
Systst.: Cd-Al I 866; Ag-Cd-Sb I 1573; 
Trenn. v. Cd u. Bi in niedrigschm. Legierr. 
I 3471; galvan. Abscheid. v. Cu-— aus Cyanid- 
Isg. II 1273; physikal. Eigg. v. Cu-— I 2277; 
Unterss. (mechan. Eigg.) v. Ga-— II 3781; Kry- 
stallstrukturen d. im Syst. Sb-Cd auftretenden 
Verbb. II 14; Kathodenzerstäub. v. Sb-— I 1200; 
Darst. u. physikal. Eigg. (zugleich weich u. 
spröde) v. Sr-— (mit < 25°/o Sr) II 282. 

Cadmiumnitrat, Ramaneffekt wss. Lsgg. II 
3058; Absorpt.-Spektr. v. Doppelnitraten mit 
seltenen Erden I 2431; Hexamethylentetramin- 
Komplexe II 2137; Isolier. v. Triphenanthrolin-— 
u. Monophenanthrolintetraguo-— I 2814; Einfl. 
auf d. Fällbark. seltener Erden mit überschüss. 
NHs II 35, 
Cadmiumnitrit, piezoelektr. Verh. v. KCd- 
(NO2)3 II 2297. 

ä iumoxyd, therm. Zers. v. CdCOs in 
W,-Dampfatmosphäre II 3827; (Kontaktwrkg. 
d. —) II 1878; Streuung v. Elektronen an —- 
Pulvern I 485; elektrolyt. Ventilwrkg. v. —- 
Schichten I 1881; Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyelo- 
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hexan u. Bzl. an — II 2946; heterogener Abbau 
11 2592; Temp.-Inkrement d. Rk.-Geschwindigk. 
bei heterogenen Rkk. d. — II 2592; Einw. v. COa2 
auf — 13146; —-Katalysator: für d. Para-H2-Um- 
wandl. Il 990; für Rkk. d. Acetaldehyds I 2808; 
—-TiO2-Katalysatoren II 166; handelsübl. 
(Güteanforderr. für d. Elektroplattier.) II 1232. 
Cadmiumphosphat, Herst. d. Orthophosphats 
deh. Lösen d. Metalls oder v. Legierr. in w. konz. 
Lsg. v. Orthophosphorsäure I 2218*. 
Cadmiumselenid s. unter Cadmiumrot. 
Cadmiumsilicate, pneumatolyt. Synth. v. 
CdaSiO4 I 34; Darst., F., Analyse u. D. I 1619. 
Cadmiumsulfat, Beeinflus. d. Minimum- 
potentials v. Entladd. dch. — I 1131; Dis- 
soziat.-Konstante II 2797; Löslichk. in verd. 
H2S04 (saure Normalelemente vom ungesätt. 
Typus) I 1758; Einw. auf Gelatine mit Ag2Cr207- 
Schichtt. I 1208; Adsorpt. aus ammoniakal. —- 
Lsgg. an SiO2-Gel II 3850; Gleichgew. mit Alkali- 
sulfat u. W. I 1868; Cd-Voltaite I 2001; Prüf. für 
analyt. Zwecke II 1043; mikroelektrolyt. Best. 
v. Cd in ammoniakal. Lsg. II 3126; Farbrk. mit 
Resorein; Verwend. zur Rk. v. Carrobio I 3327. 
Cadmiumsulfid, Bldg. aus CdO bzw. CdCOs 
u. S II 2592; Synth. v. —-Phosphoren I 1338; 
Röntgenspektr. d. S in — I 786; neuart. licht- 
elektr. Effekt I 1878; photogalvan. Eigg. I 3389; 
Herst. v. —-Gallerten II 3530; Flock. entgegen- 
gesetzt geladener Kolloide dch. — I 1639; Pekto- 
graphien I 2437; Verwend. zur Färb. d. Gläser 
1 2985 ; s. auch Cadmiumrot. 
Cadmiumwolframat s. Wolframsäure, Cd-Salz. 
Cadmiumrot, Analyse II 620. 
Caesium, Gew. aus Carnalliten d. Ssolikamsker 
Lagerstätten I 2075; Eigg. u. Anwendd. II 1230. 
Massenspektroskop. Unters., At.-Gew. II 1406; 
Kernmoment I 638; Best. d. mechan. Momentes 
d. —-Kernes aus d. Hyperfeinstruktur I 2683; 
Kernspin nach d. Meth. d. Molekularstrahlen Il 
1590; Schwärz. photograph. Platten dch. —-Ionen 
1 329; Einw. v. —-Ionen auf eine heiße Ni-Ober- 
fläche I 28; Ionisat. v. Edelgasen dch. —-Ionen 
I 634, 2288; Rekombinat.-Leuchten I 1196; 
Strahl. bei Beschließ. mit langsamen Elektronen 
Il 171, 3837; (Polarisat.) II 1751; Absorpt.-, 
Fluorescenz- u. Emiss.-Banden II 499; Cs II- 
Spektr. I 184, 2430; selektive Lichtabsorpt. in 
dünnen —-Schichten I 2293; Ionisat. v. 
Dampf deh. Licht I 18; Beug. v. Röntgenstrahlen 
deh. fl. — II 3833; posit. Säule einer —-Entlad. 
II 1129; (Energieverbrauch) II 3841; photo- 
elektr. Eigg. v. —-Dampf I 2686; Vers. zur Ent- 
deck. großer photoelektr. Absorpt. in —-Dampf 
bei d. doppelten Frequenz d. Seriengrenze 
I 2140; Wrkg. v. Edelgasen in —-Photozellen 
II 2430; photoelektr. Eigg. dünner Filme II 3840; 
(auf Ag) II 504; Cs20-Ag-Photozelle II 3524; 
Sekundärerscheinn., d. auf d. prim. photoelektr. 
Effekt bei an Salzschichten adsorbierten —- 
Atomen folgen I 2932; Anwend. d. therm. Elektro- 
nenemiss. zur Unters d. Adsorpt. v. — I 2938; 
—-Filme auf W I 2694; Beweglichk. v. an W 
adsorbierten —-Atomen II 3689. 
Strukt. d. Einw.-Prodd. v. — auf Graphit 
II 2145. 
Verwend. in Hg-Elektroden v. elektr. Entlad.- 
Gefäßen (Erhöh. d. Elektronenemiss.) II 582*. 
Spezif. Rkk. I 2208; Fäll. mitt. Ca2Fe(CN)e 
in wss. . 11 1207; spektrograph. Nachw. v. 
—-Spuren II 1480; Nachw. v. —, Rb u. TI neben- 
einander nach d. Tüpfelmeth. II 1206, 3125; 
Isoamylalkoholtrenn. v. Li, Rb u. — I 2614; 
Best.: in Mineralwässern (spektral- u. gewichts- 
analyt.) I 268; in Mikroklinen II 412. 
Caesiumverbindungen, Darst. v. Polyhalogeniden 
1 33; (physikal. Eigg.) I 33; Fluoberyllat I 1352; 
Hexajodatotitanat II 3073; Strukt. d. Einw.- 
Prodd. v. Cs auf Graphit II 2145; Gewinn. v. Cs- 
Salzen: aus d. Silicomolybdaten I 117*; aus - 
Lepidolithen II 1953*; Anreicher. bzw. Trenn. 
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4 Rb- u. Cs-Salzen mit saurer Silicomolybdatlsg. 
1133*, 

Cäsiumbromid, ultrarote Eigenfrequenzen d. 
—-Krystalle II 1890. 

Cäsii t, DE. 1 2687; Rk. mit F I 1767. 

Cäsiumchlorid, Trennen v. RbCl I 723*; ultra- 
rote Eigenfrequenzen d. —-Krystalle II 1890; 
DE. 1 2687; Elektrostrikt. I 193; Einfl. d. Drucks 
auf d. elektr. Leitfähigk. v. wss. —-Lsgg. II 2797; 
Dampfdrucke v. gesätt. Lsgg. I 1995; Iyotrope 
Zahl d. Anions u. Kations II 988; Löslichk. v. 
Ca(OH)2 in wss. —-Lsgg. I 509; Verb. ThOCle, 
CsCl, 4H20 II 515; Wrkg. auf d. Zentralnerven- 
syst. v. Kaninchen I 3198. 

Cäsiumdithionat s. Dithionsäure, Us-Salz. 

B Cäsiumfluorid, Darst. u. Eigg. v. CsFJCls 

1278. 

Cäsiumhydroxyd, Gewinn. aus d. Silicomolyb- 
daten I 117*; Rk. v. trockenem — mit NO I 926. 

Cäsiumjodid, Dampfdruckkurve eines Ge- 
misches v. — u. J; CsJa als stabile Verb. I 203; 
Zerleg. dch. Stöße v. Hg I 781; Best. d. Cs in 
Ggw. v. Rb u. a. Alkalimetallen als 3CsJ +2 BiJ3 
II 3125. 

Cäsiumlegierungen, Verf., um — unempfindl. 
gegen d. Einw. v. Luft zu machen II 2720*. 

Cäsiumsulfat, Röntgenspektr. d. Sin — I 786; 
Verdünn.-Wärmen I 498. 

Cäsiumtetrajodid, Dampfdruckkurve eines Ge- 
misches v. CsJ u. J; — als stabile Verb. I 203. 
2 Cäsiumtitanfluorid s. Titanfluorwasserstoff- 
säure. 

Cajeputöl s. Öle, ätherische. 
in, Ultrarotabsorpt. I 186. 
t, — u. d. Gesetz d. Komplikat. II 1767. 
Calciferol 3. Vitamine- Vitamin D. 
I aeg Ciba, Zus., therapeut. Verwend. II 
3743. 
Calcit s. Caleiumcarbonat. 
Calcium, Entdeck. II 650; Herst. eines zur Absorpt. 
v. N bes. geeigneten — II 1816*. 

Autoionisat. im —-Spektr. I 2289; unregel- 
mäß. Serien im Ca I-Spektr. I 2425; anomale 
Dispers. d. —-Dampfes II 1888; multiple Ionisat. 
u. sek. Absorpt.-Kanten für Röntgenstrahlen 
1 1755; Satellit Kß° I 2681; Ionensusceptibilität 
II 2298; Adsorpt. d. —-Ions aus ammoniakal. 
Lsgg. dch. Silicagel II 2440; lyotrope Zahl d. 
—-Ions aus d. Viscosität II 989; Koagulat. v. 
koll. 8 deh. — I 1639. 

Rk. mit Na II 1878; (Bldg. v. CasNeyI 1750; 
Rk.: mit BrF5 I 1212; mit RbCl (Darst. v. Rb) 
11 1147; Fäll. deh. Ka[Fe(CN)e] II 3692. 

Desoxydat. Einw. auf nichtmetall. Einschlüsse 
in Metallen (Stahl) I 2088; (Fe u. Pb) II 433; 
(Cu-Legierr.) II 282; Entfern. v. Bi aus Pb mitt. 
metall. — I 2229. 

—-reiche Früchte II 2196; Vork. in Organen 
v. Japanern (spektrograph. Nachw.) II 78; 
—-Geh.: d. Roussarkoms d. Hühner II 3120; 
d. Haut u. d. Kammer-W. bei schilddrüsen- u. 
nebenschilddrüsenlosen Tieren I 964; d. weibl. 
Milch (Wrkg. d. Parathyreoideahormons) I 407; 
Schutzwrkg. auf Amylase 183; Einfl.v.— -Salzen: 
auf d. Bakterienwachstum u. d. Bldg. v. Bak- 
terienproteasen II 1461; auf experimentelle 
Staphylokokkeninfektt. d. Haut I 701; Resorpt. 
v. —-Präpp. (Vergl.-Meth.) I 2484; (entgegen- 
wirkende Stoffe bei D-Avitaminose) II. 240; 
Lokalisat. d. — in d. menschl. Aorta u. deren 
Veränder. im Verlauf d. Atheromatose I 2972; 
relat. Nährkraft gewisser —-Verbb. bei Schweinen 
I 413; Wrke. v. Kalk u. Dorschlebertran bei 
kalkarm gefütterten Schafen II 2989; physiolog. 
Wrkg.-Weise I 1115, 1554; (Vergl. mit Sr) II 558; 
Verss. mit — u. P (Wrkg. d. — u. P d. Nahr. 
bzw. v. Viosterol auf Tetanie, Serum-Ca u. Nahr.- 
Aufnahme bei parathyreoidektomierten Ratten) 
11 554; (Ursprung d. Ca-Überschusses im Serum 
bei Viosterol-Hypercalcämie) II 554; Veränderr. 
im —-Geh. d. Blutes nach subcutaner Verabiolg. 
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v. —-Gluconat bei n. u. parathyreoidectomierts, 
Hunden u. nach peroraler Gabe beim Menschen 
1 541; Einfl. v. —-Ionen auf d. Funkt. d. Darm. 
schleimhaut II 3431; Wrkg. v. intravenäse, 
—-Salzeinspritztz. auf d. Herz v. Rindern mit 
gestörtem mineralem Regulier.-Mechanism. I 111; 
(antagonist. Herzwrkg. v. — u. Mg) I 1554: — -Mp- 
Antagonism. in d. Mg-Narkose (Verss. an jungen 
Kälbern) I 1554; antagonist. Verh. v. —- u. Mg. 
Salzen auf d. Oxydat.-Syst. d. Gehirnzelle I 168; 
— u. Sympathicus (Möglichk. eines Antagonism 
zwischen — u. Yohimbin) II 1935; Einfl. auf ı 
Überempfindlichk. d. Meerschweinchens gege, 
Neosalvarsan I 3312; tox. Wrkg. I 3198; Verwend 
bei Pb-Vergift. II 3119. 
Elektr. Leuchtröhren mit —-Dampffüll. I 933+ 
Spezif. Rkk. 1 2208; Rk. zwischen d. Citronen. 
säureradikal u. —-Ionen II 3924; Farbnachw 
(neben Sr) mit Chinalizarin I 2614; Nachw. ı 
Sr neben — mitt. gesätt. CaSOs-Lsg. (Modifikat 
I 2614; Mikronachw. neben Sr II 1480; Nachw 
mit d. Kuppl.-Farbstoff aus Tetrazobenzidin ı 
Resorein Il 3749; v. geringen —-Mengen in 
Textilmaterialien II 946; Best.: als Oxalat (mitt 
Zentrifuge) I 706; (Filtrat.-Meth.) II 3584; mit 
Pikrolonsäure I 422; (Polem.) IH 1943; Kontroll 
d. gewichtsanalyt. Schnellmeth. ohne Glühen 
d. Ndd.; Auswaschen mit A. u. Ae. II 3124: 
Mikrobest. (Modifikatt.) I 3470; Best.: kleiner 
Kalkmengen neben großen Mengen Mg II 20% 
dch. alkalimetr. Titrat. I 844; (Fäll. in Ggw. v. 
Mg, Phosphat u. Sulfat) I 2358; in Hefe I 117: 
in Faeces (Verwend. v. Permanganat zur Klär 
II 1943; im Harn I 2358; (mitt. Stufenphots- 
meter) I 1127; im Blute (Mikrobest.) II 1047: 
(als Oxalat) II 3924. 
Trenn.: u. Identifizier. d. Erdalkalimetall 
11 2995; v. Ba u. Sr dch. Fäll. mit RbsFe(CN% 
II 1207; v. Sr (Vergl. d. Löslichk. v. — u. Sr-p- 
Brombenzoat in Aceton-W.-Mischsch.) I 710: 
Best. u. Trenn. v. Mg (mitt. Na2WOs) I 844: 
(mitt. d. chem. Waage für hohe Tempp.; Zers.- 
Kurven v. Carbonaten u. Nitraten in d. (0:- 
Atmosphäre) I 1692; (8-Oxychinolin-Saccharat- 
meth.) II 254; Mitfäll. v. Mg im Ca-Oxalat (quan- 
titative spektrograph. Unterss.) Il 410; Trenn. 
v. Hs3PO4 mitt. Ammoniummolybdat II 3275; 
s. auch Blut; Blut- rum; Blut- Blutzellen: 
Blutanalyse; Boden; Bodenanalyse ; Cerebrospinal- 
flüssigkeit; Drüsen, Düngung; Ernährung; Harn: 
Mich; Organe; Pflanzen; Pflanzen-Ernährung: 
Pflanzen-Stoffwechsel; Stoffwechsel. 
Calciumverbindungen, Gewinn. aus Dolomit II 3456*; 
Fluoberyllat II 691; — d. Syst. CaO-C I 1887; 
Verh. bei Kesseltemp. im Kesselspeisewasser II 
3591; W.-l. Ca-Komplexsalze d. 1.2-Dioxy- u. 
d. 1.2.6-Trioxybenzol-3.5-disulfonsäure II 3962*; 
komplexe —-Felll.Verbb. mehrwert. Alkohole 
1 1887; Ablager. in multiplen Impfsarkomen | 
1555; s. auch Brownmillerit. 
Calciumaluminat s. Aluminate. 
Calciumantimonat s. Antimonsäure, Ca-Sal:. 
Calciumarsenat s. Arsensäure, Ca-Salz. 
Calciumarsenit s. Arsenige Säure, Ca-Salz. 
Calciumbicarbonat s. Caleiumdicarbonat. 
Calciumborat s. Borsäure, Ca-Salz. 
Calciumboride: CaBe, Synth. dch. Schmelr- 
elektrolyse I 3160; Herst. II 586*. 
Calciumbromid, Trockenwrkg. bei Kühl. mit 
CO2-A.-Schnee I 2002; Verbb. mit Harnstoff 
II 1937; Herst. eines haltbaren, nicht zerfließ- 
lichen —-Präp. für therapeut. Zwecke II 1325*. 
Calciumcarbid, d. Carbid v. Moissan u. d. chem. 
Industrie I 3331; Darst. eines CaaPs-freien — 
II 3691; Herst.: aus Kohle (u. CaSOs) I 272*; 
(u. Ca(OH)2 bzw. CaO) I 3212*; II 2504*; aus 
Ca-Silicatschlacke u. C-halt. Material II 754*; 
in geformten Blöcken o. dgl. (für Acetylen- 
erzeuger) II 2220*; Verss. mit d. Carbidofen v. 
Horry II 1052; Verwend. d. Elektrowärme bei d. 
Herst. II 2701; Rkk. II 3690; therm. Zers. v. 
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Handels--— in Röhren aus Fe oder Ni II 2161; 
Gleichgew.-Druck bei d. CaCN2-Bldg. I 1191; 
Azotier. (Einfl. d. Korngröße) II 3355; (Einfl. d. 
N-Druckes auf d. Rk.-Geschwindigk.) II 1266; 
(Einfl. d. Temp.) Il 2591; Rolle bei d. Phosphat- 
red. deh. Kohle 11 3375. 

Techn. Analyse II 3444; Best. in Calcium- 
-yanamid als Acetylen-Cu 1 3092, 

“ Bibl.: Fabrikat. v. — u. Calciumeyanamid 
[russ.] 11 [1343). 

Calciumcarbonat, Entdeck. d. Doppelbrech. 
d. Lichtes am Kalkspat Il 2586; —-Lagerstätte 
„La Orilla de la Lajuela‘ bei Santa Cruz, Provinz 
Colehagua 1 1216; Kalkspat-Kluftfüll. in einem 
Clymenienkalk bei Graz I 1508; Kalkspatrhom- 
boeder mit skalenoedr. Zonenbau I 2445; Wachsen 
v. Stalaktiten I 2755; Sphärolite mit schrauben- 
jörm. Aufroll. aus Helenin I 2827; Modifikat. d. 
— in Schalen u. Skeletten rezenter u. fossiler 
Organismen II 1769. 

Bldg.: deh. Einw. v. CO2 auf CaO I 1871, 
3146; aus CaCN2 I 928, 3397; bakterielle Ab- 
scheid. v. — in Seewasser Il 2617; Seifenflotat. 
v. Kalkstein 1 2374; Flotierbark. v. Caleit in 
Lsgg. v. Isoamylalkohol, «-Naphthylamin u. 
m-Kresol Il 3606; Gewinn.: als Nebenprod. bei 
d. Herst. v. Eau de Javel I 987*; v. Schlämm- 
kreide II 1491*. 

Umwandl. Aragonit — Caleit II 2193; Um- 
hüll.-Pseudomorphose d. Pyrits an Kalkspat- 
skalenoedern I 2826; Absorpt.- u. Reflex.-Spektr. 
d. Kalkspats im Ultrarot I 3386; Spektr. d. an 
einem Caleitkrystall gestreuten Lichtes I 187; 
Ramaneffekt in Kalkspat- u. Aragonit-Krystallen 
ll 976; Dispers. v. Röntgenstrahlen in Caleit I 
2810; Reflex. langwell. Röntgenstrahlen an Caleit 
1 3152; Beug. v. Kathodenstrahlen an —-Ein- 
krystallen (P-Flecke) II 1586; Beug. langsamer 
Elektronen an Ionenkrystallen mit bes. Berück- 
sichtig. d. inneren Potentials v. Caleit u. Aragonit 
1 1873; mittleres inneres Potential v. Caleit- 
krystallen aus d. Beug. v. Kathodenstrahlen II 
2924; Gitterkonstante v. Calcitkrystallen I 3380; 
(berechnete u. beobachtete Gitterkonstante) II 
971; (Schwankk.) 1 2678; II 495; Best. d. Para- 
meter d. Kalkspats dch. Temp.-Effekt I 3380; 
Wrkg. v. therm. Zugspann. auf d. Intensität d. 
Reflex. v. Röntgenstrahlen dch. Caleit-Krystalle 
II 662; Gleitfläche als Ursache gewisser Verzerr. 
am Kalkspat I 2153; II 352; mkr. Risse auf Caleit- 
Oberflächen deh. gleitende Funken II 2677; DE. 
1 2687; elektr. Bogen zwischen C u. — Il 980; 
Puffer.- Vermögen Il 3770; bevorzugte Benetz.dch. 
Fll. 113537; Syst. Rohrzucker-Na0OH-— II 2941; 
(Meth. d. Dreieckkoordinatensyst. in d. Kolloid- 
chemie) I 2559; Löslichk. bei Tempp. zwischen 
182 u. 316° 11 2161. 

Zers. (Temp.-Inkrement u. Dissoziat.- Wärme) 
I 3261; (Geschwindigk.) Il 1147; (prim. u. sek. 
Dissoziat.-Punkt bei Zers. v. isländ. Doppel- 
spat in COe) II 1266; Best. d. Dissoziat.-Gleich- 
geww. v. — mitt. Hochtemp.-Vakuumwaage I 
1191; Einfl. neutraler Elektrolyte auf d. Aggres- 
sivität d. W. gegenüber — 11192; Kinetik d. Ent- 
wäss. d. Hexahydrats II 2420; Rk.: mit F 11767; 
mit SO2 I 367; mit Quarz Il 1148; mit SiO2 
(Synth. v. Ca-Silicaten) II 690; (Synth. v. Woll- 
astonit) I 368; mit CaFe2, MgO u. SiO2 in festem 
Zustand II 516; mit MoOs im festen Zustand I 
1750; Unregelmäßigkk. d. Syst. CaO-CO2 II 3661; 
System — + MgCO3 + FeCOs + MnCOs (kom- 
plexe Carbonspäte) I 36; Syst. H3POs-Ca(OH)2- 
(02-H2O II 3212; Bldg. v. metall. Cu aus Cu- 
Verbb. bei Ggw. v. — I 1356; Photosynth. d. 
Zucker in UV.-Licht in wss. Lsgg. v. akt. (O2 
in Ggw. v. — u. Mg I 1632. 

—-Geh.d. Schalen v. Lamellibranchia II 1314; 
relat. Nährkraft v. Kalkstein bei Schweinen I 413; 
knochensalzlösende Wrkg. d. Blutserums ge- 
sunder u. rachit. Ferkel II 2841; Abscheid. auf 
d. Mandeln beim Menschen I 3079. 
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Bedeut. d. Mahlfeinheit v. Kalkstein bei d. 
Bodenkalk. 11 2711; chem. Umsetztz. in Mischsch. 
v. Superphosphat mit Dolomit u. Kalkstein Il 
2711; Feinheit v. Kalksteinteilchen u. ihre Lsg.- 
Geschwindigk. im Boden II 3139; Einfl. auf d. 
S-Oxydat. im Boden I 2627; Rk. mit Pb-Arseniat 
in Spritzmitteln I 991. 

Brennen v. Kalkstein I 120*. 1568*; (Bedeut. 
d. Strukt. d. Kalksteins) II 1819; Einfl. auf ge- 
brannte Erden (keram. MM.) I 2624; exothermer 
Effekt bei d. Bldg. v. Portlandzementklinker aus 
Hochofenschlacke u. Kalkstein II 2355; Kalk- 
steinmehl als Zuschlag zu Beton (für Straßen- 
belag) II 1494; Verwend. für abwaschbare Wand- 
überzüge bzw. Verputztz. I 1142*; korros.-hem- 
mende —-Schutzschichten in Wasserleit.-Rohren 
1 1295; Kalkspat u. leichte Farben I 3500; ge- 
fälltes — als Füllmittel für Gummi, Ölfarbe usw. 
11 2856* ; Verarbeiten v. — enthaltenden Phospha- 
ten 11 266*. 

Maßanalyt. Best. I 1806; Best.: v. CO2 in 
Kalksteinen (vereinfachte Verff.) 1 1931; d. Rein- 
heit v. Kalkstein auf d. Felde (App.) I 710; Zers.- 
Kurve v. — u. Gemischen mit Mg-Salzen in 
CO2-Atmosphäre; Best. v. Ca u. Mg I 1692; 
Mikroanalyse v. Aragonit Il 3445; Verwend. bei 
d. Best. v. Jodiden Il 1049; Einfl. auf d. py-Best. 
in W. u. KCl-Leg. II 2489. 

Bibl.: Bachilow-Lagerstätten d. bituminösen 
Kalksteine [russ.] 1 [2827]; s. auch Boden; Dolomit ; 
Düngung; Kalk; Kreide, Marmor; Zuckerfabri- 
kation. 

Calciumchlorat s. C'hlorsäure, Ca-Salz. 

Calciumchlorid, CaO + PbCle > —+ PbO 
(Einw. eines mit verschiedenen Mengen Agl 
hergestellten Eutektikums auf d. Verlauf d. 
RK.) I 3260; Herst. I 1700*; (v. CaCl2-6 H2O aus 
Salzlaugen) I 433*; (v. hydrat. —) I 3481*; (v. 
teilweise entwässertem —) I 2369*, 3481*; (v. 
wasserfreiem —) Il 100*, 3595* techn. Luit- 
troekn. II 1215; Gewinn.: aus Ölquell-Laugen 
Il 3136*; v. schuppenförm. festen gemischten 
Chloriden d. Ca u. Mg aus Lsgg. I 3481*; Trennen 
v. MgCle I 2220*. 

Mol. Gleichgew. d. Brenzcatechins in —-Lsg. 
1 2419; Ultrarotabsorpt. v. Hydraten I 186; 
Ramanspektren d. konz. wss. Lsgg. 11 2428; Konz.- 
Abhängigk. d. Aquivalentrefrakt. in Lsg. II 976; 
Konz.-Ketten mit — I 3040; Einfl.: d. Drucks 
auf d. elektr. Leitfähigk. v. wss. —-Lsgg. II 2797; 
auf d. Minimumpotential v. Entladd. II 1131; 
auf d.ipH v. Ampholytisgg. II 682; Dampfdruck 
v. W. über —-Lsgg. II 509; (Bezieh. zu and. 
Größen) Il 510; (Berechn. d. Aktivitätskoeif.) 
II 2605; Dampfdruck wss. Lsgg. in Bezieh. zum 
Problem d. Zustandes v. W. in biolog. Fll. I 360; 
Wärmeverbrauch beim Abkühlen v. —-Lsge. 
I 1344; Phasengrenzpotential Quarz —-Lsg. 
Il 983; Aufnahme dch. Baumwolle I 2825; 
Einfl.: auf d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultramkr. 
Solbldg. synthet. Steinsalzkrystalle Il 2009; 
auf Amylum- u. Gummi arabicum-Sole II 3532; 
auf d. Peptisat,. v. Fe(OH)s dch. FeCls-Lsgg. 
II 2940; auf d. Löslichk. d. J I 1212; auf d. 
Löslichk. v. Rohrzucker I 214; Eigg. d. Lsgg. 
v. — u. Harnstoff 11.1937. 

Schmelzflußelektrolyse v. W.-freiem — II 
1489*; Ca-Chlorjodid II 2613; doppelte Umsetz. 
mit Na2S20s in Lsg. I 3160; Systst.: —-Ca(NOs)2- 
H20, —-Ca(C1Os)2-H20 II 2282; —-MgCl2-W. 
bei 0, — 15 u. — 30° II 2614; DD. u. Partial- 
Mol.-Voll. v. NHs für d. —-Ammine I 484; Kom- 
plexverbb. mit Aminosäuren Il 2137; Einfl. auf 
d. Autoxydat. v. SnCle u. CuCl I 3379. 

— in d. Landwirtschaft II 423; Einfl. auf d. 
Erhalt. d. Keimfähigk. v. enthülstem Reis 
I — -Beifütter. in d. Milchwirtschaft 


1 2250; Ca nach intravenöser —-Injekt. (im 
Blut) Il 2985; (im Serum) II 82; Wrkg. auf d. 
Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198; ent- 
quellende Wrkg. v. 


—-Lsgg. auf Froschleber - 
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(Mechanism. d. Glykogenmobilisier.) 1 1258; 
Resorpt. v. — I 2484; Einfl.: auf d. Curarewrkg. 
d. MgClz II 1324; auf d. Digitaliswrkg. I 3319; 
hemmende Wrkg. v. —-Lsg. gegen d. dceh. 
verschied. Capillarengifte hervorgerufene Atemnot 
d. Kaninchens II 401; Wrkg. auf Senfölentzünd. 
u. Pockenimpfrk. I 3199; Ablager. in multiplen 
Impfsarkomen I 1555; Behandl. chron. Colitis 
mit intravenöser —-Einführ. II 2680. 

Verwend.: zur Kälteerzeug. I 423*; in Ent- 
wässer.-Mitteln I 2622*; als Trockn.-Mittel in 
Gasmasken II 2347; als Zementzusatz I 726; 
in Düngemitteln für Zuckerrüben (aus d. Kry- 
stallisat.-Laugen d. NH3-Sodafabrikat.) II 758*; 
Wiedergewinn. v. HCl aus wss. Salzsäure dch. 
Erhitzen mit — II 3002*. 

Best.: d. Gesamtgeh. in natürl. Solen II 1043; 
v. Na dch. Fäll. d. Tripelsalzes Na-Uranyl-Mg- 
Acetat in Ggw. v. — Il 2716. 

Bibl.: Recherches sur les aluminates de 
calcium et sur leurs combinaisons avec le chlo- 
rure et le sulfate de calcium I [3046]. 

Calciumchromat s. Chromsäure, Ca-Salz. 

Calciumcyanamid s. Kalkstickstoff. 

Geiummeranis s. Cyanwasserstoff, Ca-Salz. 

Calciumdicarbonat, Zers. v. reinen —- u. Vv. 
—-Mg(HCOs)2-Mischlsgg. I 1192, 1193; Einfl. 
d. Verdampf.-Geschwindigk. u. d. freien CO2 
auf d. Zers.-Geschwindigk. v. — I 1193; —- 
Zerfall im CO2-, H2- u. Luftstrom 11 1742; Dy- 
namik u. Katalyse d. therm. Zers. II 1115, 1742, 
3048, 3049. 

Calciumdisulfit, Gewinn. v. Mg-Ca-Bisulfitisg. 
aus Mg-Erzen dch., Caleinieren Il 3763*, 

Calciumferrit s. Ferrite. 

Calciumfluorid, Flußspat (Tracht u. Para- 
genese) II 3693; (Bleichen; Katalysator) I 2877*; 
(Reinigen) II 3934*. 

Nachw. opt. Energiestufen dch. Elektronen- 
reflex. I 2283, 3667; Strukt. d. aus d. Mol.- 
Strahl entstandenen —--Schichten II 2284; 
Anreg. d. F-Kerns zur H-Strahlenemiss. I 179; 
Spektr. I 639; Unterss. im Spektralgebiet zwi- 
schen 20 u. 40 « 1 912; Ramaneffekt in Flußspat- 
Krystallen II 976; Luminescenz v. Fluorit II 22, 
1753, 83204; Radiophotoluminescenz Il 2792; 
Thermoluminescenz u. Photoluminescenz Il 3673; 
sichtbare, dceh. Schumannstrahlen angeregte 
Phosphorescenz I 1058; Emiss. d. Pr in —- 
Phosphoren I 1057; Farbänderr. dch. vorherige 
Druckbeanspruch. an Fluoriten Il 1749; Brech.- 
Indices u. DE. II 2928; Habitus d. Flußspat- 
krystalle II 995; Funkendurchschläge dceh. — 
11 1754; mkr. Risse auf Fluorit-Oberflächen dch. 
gleitende Funken II 3677; negat. Emiss. beim 
Bombardement mit posit. Ionen I 497; Schmelz- 
elektroiyse v. Bädern v. 2 B203+Ca0+— 
1 3159; Verh. v. Pikrinsäure, Paranitrophenol u. 
einigen Oxyanthrachinonen gegen vakuum- 
sublimierte —-Schichten II 686; Adsorpt. u. 
Oberflächenrk. v. Alizarin an vakuumsublimierten 
—-Schichten I 1765; Herst. v. —-Gallerten 
11 3530. 

Einw. d. Hitze auf d. Flußspat II 995; Lsg.- 
Verss. an Fluorit II 2948; Rkk.: mit PCls II 2441; 
mit CaCOs, MgO u. SiO2 in festem Zustand 
11 516; Systst.: CaO-2CaO-SiO2-CaFa2 II 1114; 
AI-M0o03-— u. Al-M0oO2-— II 3355; Einfl.: 
auf d. Umsetz. zwischen BaCOs u. SiO2 I 1750; 
auf Schlackenbldg. usw. im Kupolofen II 1501. 

Aufarbeit. v. Flußspat I 562; (Seifenflotat.) 
1 2374; Herst. W.-unl. feinverteilter Verbb. mit 
CaCle I 715*; Rk. v. Flußspat mit H2S04 I 2877*; 
Verarbeit. v. SiO2 in größeren Mengen ent- 
haltendem Flußspat II 1218*; (auf HF u. H2SiFe) 
11 3134*; (bzw. Fluoride) II 908*; (bzw. SiF4) 
11 2092*; Gewinn. v. Ätznatron oder Soda aus 
Flußspat mit Glaubersalz II 755*; Verwend. als 
Glasläuter.-Mittel (Einfl. auf d. Acidität einiger 
Ampullengläser) II 2223, 
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Modifikat. d. Lundell-Hoffmann-Meth. 7 
Best. bei d. Bewert. v. Flußspat II 1943, 
Calciumfluorsilicat s. Siliciumfluorwassersti 
Ca-Salz. r 
Calciumgermanat s. Germaniumsäure, Ca-Sıl; 
Calciumhydrid, CaH-Bandenspektr. II 50 
Calciumhydrosulfid, Verwend. als Laugen. 
pn b. d. elektrolyt. Verhütt. sulfid. Sb-Er 
4. 
Calciumhydroxyd, Darst. v. krystallisiertem — 
I 928; Geschwindigk. d. Bldg. aus gebrannten 
Kalk I 1349; Beeinfluss. d. Minimumpotentials , 
Entladd. deh. — II 1131; Löslichk. in wss. Salr. 
Isgg. 1 509; Rk.: v. trockenem — mit NO I 9% 
mit F I 1767; Absorpt. v. CO2 deh. — I ıs7. 
Syst. H3PO4-—-CO2-H20 II 3212; Rk. mi 
Pb-Arseniat in Spritzmitteln I 991; Verweni 
zur Bekämpf. v. Flechten u. Moosen II 3009 
Wrkg. auf Rhagoletis completa Cress. (Dipten.: 
Trypetidae) II 3946; Verwend. gegen Ätzwrkg 
d. HF II 2844; Best. v. freiem — in keram. MM 
11 1674. 
Bibl.: Estimation of free caleium oxide anı 
hydroxide I [990]; s. auch Kalk. 
Calciumhypochlorit s. Unterchlorige Süurs, 
Ca-Salz. 
Calciumhyposulfit s. Unterschweflige Säur. 
Ca-Salz. 
Calciumjodat s. Jodsäure, Ca-Salz. 
Calciumjodid, Ca-Chlorjodid I 2613; Einil, 
auf d. Haltbark. v. HJ I 3159. 
Calciumlegierungen, Syst. Ca-Bi I 1985 
Darst., Eigg. v. Cu-— II 3616; Verwend. y. 
Mg-— zur Entfern. d. Gasreste in Elektronen- 
röhren Il 102*; Darst., Eigg. v. Pb-— II 3615: 
(Plastometrie mitt. paralleler Platten) I1 3443 
(Verwend. zur Entwismutier. v. Pb) I 22%. 
11 3957*; — mit Zn u. Sn zur Herst. v. Schweil- 
elektroden I 3344*, 
Calciummetaborat s. Metaborsüure, Ca-Salz, 
Calci taphosphat s. Metaphosphorsäurr, 
Ca-Salz. 


Calciummolybdat s. Molybdänsäure, Ca-Sal:. 
Calciumnitrat, Fabrikat. v. Kalksalpeter 
1562, 3098; Gewinn.: aus Dolomit II 2221*, 3456*; 
aus gelöschtem Kalk u. Stickoxyden I 1564: 
Il 1491*; v. neutralem u. W.-freiem — I 535*, 
1491*; Herst. v. —-Laugen I 2984*; Ungefähr- 
lichk. d. Kalksalpeters bei Bränden I 269. 
Ramanspektr. wss. Lsgg. ' II 2428, 3058 
Mischkrystalle v. Erdalkalinitraten II 166; DE. 
1 2687; Beeinflus. d. Minimumpotentials v. 
Entladd. deh. — II 1131; Verdünn.-Wärmen 
I 498; Hydratat.-Wärmen u. Lsg.-Wärmen \. 
bin. Syst. —-H20O I 3272; hygroskop. Eigg. 
II 108; Einfl. auf d. Löslichk. d. J I 1212. 
Umsetz.: mit K2804 I 117*; mit NasP04 
11 1900; Systst.: CaCle-—-H2O II 2282; Carb- 
amid-— I 2538; Hexamethylentetramin-Kon- 
plexe II 2137. 
Wrkg. d. Kalksalpeters auf d. Haut II 2697; 
er auf d. Giftigk. d. Phenols für Pflanzen 
693. 


Ur 





Anwend. d. elektrolyt. Nitratred. bei d. 
Unters. v. Kalksalpeter II 915; Zers.-Kurve 
v. — u. Gemischen mit Mg(NOs)2-H20O in C0:- 
Atmosphäre; Best. v. Ca u. Mg I 1692; s. auch 


Düngung. 
Calciumnitrid, Bldg. aus d. Elementen I 1750; 
s. auch Stickstoffwasserstoffsäure, Ca-Salz. 
Calciumnitrit, Herst. einer Verb. aus — ı. 
Theobromin-Ca II 1940*. 
Calciumoxyde: CaO, Bldg. dch. therm. Disso- 
ziat.: v. CaCOs (in COe) II 1266; (Best. d. Disso- 
ziat.-Gleichgeww. mitt. Hochtemp.-Vakuum- 
waage) 1 1191;d. CaO2 112588; v. Casa PaOs 113376; 
d. CaSOs Il 3664; Bldg. aus CaCN2 u. Na2l03 
I 928; Gewinn. v. nicht totgebranntem — aus 
CaS04 I 2498*. 
Gesamtstrahl. v. — u. —-Gemischen Il 3055; 
Analyse d, ultravioletten Emiss. v. Phosphoren 


1992. Tu. I. 


11 1892; Emiss. d. Pr in —-Phosphoren I 1057, 
3037, Luminescenz v. dch. seltene Erden akti- 
viertem — 11 1127; negat. Emiss. beim Bom- 
pardement mit posit. Ionen I 497; Schmelz- 
elektrolyse v. Bädern v. 2 B203+ —+ CaF2 
| 3159; Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan u. 
Bzl. an — II 2946. 

Rkk. II 3690; Rk.: mit BrFs I 1212; mit 
c02 11871, 3146; mit SO2 u. mit S (Umkehrbark.) 
I 2593; (hydrothermale) Synth. v. Ca-Silicaten 
1 1068, 1768; II 690; Trenn. v. MgO aus stark 
verd. Lsgg.; Zers. d. Dicarbonats Il 3048, 3049; 
Einfl. eines mit verschiedenen Mengen AgCl 
hergestellten Eutektikums auf d. Verlauf d. 
Rk. — + PbClz > CaCle+ PbO I 3260; Um- 
setztz. mit Cu-Sn-Legierr. in O2 I 1750; Systst.: 
—.C (Gleichgeww.) I 1867; —-SO2 u. —-CO2 
(Unregelmäßigkk.) II 3661; —-P205 I 3025; 
(u. —-P205-8SiO2) I 2614; Ca-S-O II 163; 
—+Na20-Al203 1 3026; CaO-2 CaO -SiO2-CaFe u. 
Ca0-AleOs3-SiO2 TI 1114; Fe-FeO-CaO I 2226; 
—-Fe203-SiOe (Bedeut. für d. metallhütten- 
männ. Schlacken) II 2231; ZrOe-ThO2-Ca0, 
Zr02-BeO-CaO (hochfeuerfeste Stoffe) II 3005; 
Na20-CaO-B203-SiO2 (im Glas) II 2507; —- 
Saccharose-W. II 1005. 

Kontaktvermögen bei d. NH3-Oxydat. I 340; 
(—-SiO2-Katalysatoren) I 341. 

Relat. Wert für d. Verbesser. d. Brennbark. 
d. Tabaks II 937. 

Bibl.: Estimation of free calcium oxide and 
hydroxide I [990]; s. auch Caleiumcarbonat ; 
Kalk, 

Ca02, «- u. ß-—, Dissoziat.-Spann. II 2588; 
Best. in Backhilfsmitteln I 1172. 

Calciumperchlorat s. Perchlorsäure, Ca-Salz. 

Calciumphosphate, Geschichte d. Knochen- 
aufschlusses u. d. Calciummono-(Super)-Phos- 
phates I 1190, 2418; II 650; Bldg.: swl. — aus 
wss,. Lsg. (Beziehh. dieser — zur Apatitgruppe) 
II 1900; eines halogenfreien Apatits aus bas. — 
1 2150; Löslichk. in Lsgg. v. als Dünger ver- 
wendeten Salzen II 3945; Systst.: CaO-P205 
1 3025; (u. CaO-P20O5-SiO2) II 2614; P2O5-CaO- 
H20 I 927; HsPOs-Ca(OH)2-CO2-H20 II 3212; 
—-Geh. v. Blasensteinen I 2605; Abscheid. auf 
d. Mandeln beim Menschen I 3079; Verwend.: 
zur Herst. v. Trockenheie I 2106* ; in Zahnwurzel- 
füllmitteln II 2848*; s. auch Düngung. 

Prim. —: Bldg. aus CaHPOs4 II 2441; Ge- 
winn, II 754*; [aus Cas(POs)e] II 1340*; Um- 
krystallisat. I 927; Rkk. d. Dihydrats I 2000; 
Rk.: mit Fe203 II 3292; mit CaS0O4 (Ander. d. 
Geh. v. Superphosphat an W.-l. P205 beim 
Lagern im Haufen) Il 757; Verwend. zur Ent- 
härt. v. Brauwasser Il 3638*; mercurimetr. Best. 
d. PO4H?’ II 3125. 

Sek. —: Herst. I 2984*; II 754*, 2703*; (aus 
Rohphosphat) I 2497*; [aus Cas(POs)2] II 1340*; 
Verwend. zur Herst. v. Puffern Il 2931; Löslichk. 
in Ammoneitrat II 2715; Einw. v. W. auf — 
II 2441; Mischen v. Präcipitat mit NH4NOs 
(NH3-Verlust) II 2711; Unters. v. — aus milz- 
brandsporenhalt. Knochenmaterial auf lebens- 
fäh. Milzbranderreger Il 3317. 

Tert. —: Bldg. aus d. sek. Salz Il 2441; 
Gewinn. aus Rohphosphaten I 1132*; Ver- 
wend. zur Herst. v. Puffern Il 2931; Thermo- 
chemie (Hydratat.-Wärme) II 1421; Löslichk. 
bei verschied. pp Il 3139; therm. Red. mit C u. 
Si0O2 II 994, 3375, 3690; Einw. v. SO2 auf — 
1 483; Phasendiagramme in Kalk-Phosphorsäure- 
Verbb. II 689; knochensalzlösende Wrkg. d. Blut- 
serums gesunder u. rachit. Ferkel II 2841; Ver- 
wend. zum Verhindern d. Zusa backens v. 
NaCl II 2557*. 

Calc 





J hid, Herst. eines für d. Schäd- 
lingsbekämpf. geeigneten, 10-—-60%/ — ent- 
haltenden Prod. II 1066*, 2360*; Bldgs.-Wärme, 
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Calci npyr ph pt ts. Pyrophosphorsäure, 
Ca-Salz, 
Calciumselenat, Selenato-Caleiumaluminat I 
3045. 


Calciumsilicate, F-halt., W.-halt. — v. Süd- 
afrika (Bultfonteinit) II 3541; hydrothermale 
Synth. (unter Druck) I 1068; (unter gewöhnl. 
Druck) I 1768, 3160, 3482; Synth. aus CaO 
bzw. CaCOs, SiO2 u. Al2Os II 690, 1140; Bldg.: 
im unabgebundenen Kalk-Sandmörtel I 1942; 
beim Brennen v. Portlandzement (Rk.-Verlauf) 
1I 2510, 3764; physikal. Eigg. v. Tricaleium- u. 
Dicaleiumsilicaten (in Zement) II 911; —- 
Phosphore Il 3522; Mischkrystalle v. Ca2SiO4 
u. Mn2SiOs II 166; Thermochemie d. Metasilicate 
u. d. Diopsids 11 2609; Zers.: v. 3 CaO-SiOa 
1 859; v. Tri-— zwischen 1000—1300° 1 1768; 
Systst.: CaO-2 CaO-SiO2-CaF2 II 1114; CaO- 
P205-SiO2 II 2614; s. auch Wollastonit. 

Calciumsilicofluorid s. Silieiumfluorwasserstoff, 
Ca-Salz. 

Calciumsulfat, Bldg. dch. pyrogene Zers. d. 
CaSOs 11 3664; Gewinn.: aus Mutterlaugen d. 
Meerwassersalinen (Salzteiche) I 986*; v. feinst 
verteiltem W.-freien — I 1564*; (Abscheid. aus 
Schlamm) II 1811*. 

Opt. Konstanten v. —-Krystallen im Ultra- 
violett 1 2685; Ultrarotabsorpt. v. Hydraten 
1 186; Emiss. d. Pr in —-Phosphoren I 1057; 
Röntgenspektr. d. S in — IH 3671; Dissoziat .- 
Konstante Il 2797; Einfl. auf d. DE. d. W. 
11 341; Verdünn.-Wärme I 498; Herst. v. —- 
Gallerten II 3530; Löslichk.: zwischen 182 u. 
316° II 2161; d. AgCl in wss. —-Lsgg. Il 2798; 
Einfl.: auf d. Löslichk. d. J I 1212; auf D. u. 
Dampfdruck v. Seewasser Il 3064. 

Zers. I 2498*; Umkehrbark. d. Rk. zwischen 
SO2 u. CaO u. zwischen S u. CaO Il 2593; Rk. 
mit CaH4(POs)2 (Änder. d. Geh. v. Superphosphat 
an W.-l. P2eO5 beim Lagern im Haufen) Il 757; 
Sulfato-Caleiumaluminat I 3045; Systst.: Ca-S-O 
11 163; NiSOs-—-HaO 11 3047; Lsg. u. Hydratat. 
v. ungelöschtem Kalk bei Ggw. v. — I 1352. 

Verwend.: zur Entwässer. v. organ. Fli. 
il 3960*; in Bodenverbesser.- u. Unkrautvertilg.- 
Mitteln Il 2866*; zur Erhöh. d. Gärwrkg. v. 
Hefe beim Brotbacken I 2757*; zur Zers. d. 
bei d. Fettspalt. sich bildenden Emulss. I 1019*, 

Bibl.: Recherches sur les aluminates de 
calcium et sur leurs combinaisons avec le chlo- 
rure et le sulfate de calcium I [3046]; s. auch 
Anhydrit; Düngung; Gips. 

Calciumsulfide, Emiss. d. Pr in —-Phosphoren 
1 1057, 3037; Analyse d. ultravioletten Emiss. v. 
—-Phosphoren Il 1892; Spektr. d. erregenden 
Absorpt. d. Lenardphosphore II 3673; Böntgen- 
spektr. d. S in — I 786; reversible Phototropie 
v. Mn-— II 3840; Zers. einer Lsg. v. Ca-Poly- 
sulfid mit SO2 I 3160; Lsgg. aus trockenem 
Kalkschwefel (Insektenbekämpf.) 11 592; Oxy- 
dat.-Verlauf v. fl. Kalkschwefel u. Lege. v. 
trockenem Kalkschwefel (Vgl.) II 2714; Syst. 
Ca-S-O II 163; Umkehrbark. d. Rk. zwischen 
SO2 u. CaO u. zwischen S u. CaO Il 2593; Best. 
d. Polysulfidgeh. v. Solutio Caleii sulfurati 
Vleminckx Il 1663. 

Calciumsulfit, Röntgenspektr. d. S in — 
11 3671; pyrogene Zers. II 3664; Unregelmäßigkk. 
d. Syst. CaO-SO2 Il 3661. 

Calciumsuperoxyd s. Caleiumoxyde: (aO2. 

Calciumthiosulfat, piezoelektr. Unters. I 1881. 

Calciumvanadat s. Vanadinsäure, Ca-Salz. 

Calciumwolframat s. Wolframsäure, Ca-Salz. 


Calcium Sandoz s. @luconsäure, Ca-Salz. 
Caledonbraun R s. Indanthrenbraun R. 
Caledonfarbstoff: 


e, Verwend.: für Seidenfärberei 
11 3162; in d. Viscosefärberei II 2534. 

n (Bz-2- Bz-2’-Dimethoxydibenz- 
anthron) II 1838; 3479*. 


Rkk. II 3690; Rolle bei d. Phosphatred. deh. 


Caledonolive G, Il 1838. 
Kohle II 3375. 


Caledonrot BN (Anthrachinonnaphthacridon, Anthra- 
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chinon-2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon), Verwend. 
für Farbstoffe (Halogenier.) I 879*, 1581*. 

Caliche s. Salpeter. 

Callistephiniumhydroxyd-Chlorid, Stabilität gegen 
verd. FeCls-Lsg. I 1790. 

Callophane, —-App. II 572, 1042. 

Calmusöl s. Öle, ätherische. 

Calorimetrie, Fortschritte I 1761; Übersicht d. 
modernen Methth. d. calorimetr. Mess. II 251; 
exakte Mess. v. physikal.-chem. Konstanten bei 
sehr hohen Tempp. Il 30; Methth. u. App. im 
Bureau d. physikal.-chem. Normalsubstst. I 1996; 
calorimetr. Unterss. über Eichsubst. I 361; 
Salicylsäure als sek. Eichsubst. in d. — II 3684; 
Desorpt.-Verf. für Mess. bis zu 2° absol. (App.) 
11 572; Zwillingsbombenmeth. zur genauen Best. 
v. Druck-Vol.-Temp.-Beziehh. II 3369; Mess. 
sehr kleiner therm. Effekte I 922. 

Unterss. auf d. Gebiet d. adiabat. — I 1400; 
adiabat. Mikrocalorimeter: zur Mess. d. spezii. 
Wärme v. festen u. fl. Stoffen I 196; zur Mess. d. 
Adsorpt.- u. Verdampf.-Wärme I 196; zur Mess. 
d. Verdampf.-Wärme v. aliphat. Alkoholen I 197; 
kleine Kammer mit kontrollierbarer Temp. für 
adiabat. — II 3748. 

Einfaches Ausgleichscalorimeter konstanter 
Temp. II 572; dynam. Calorimeter mit hoher 
Peltier-Wärmeempfindlichk. II 3367; Tragcalori- 
meter Junkers II 2683; Strahl.-Calorimeter II 682; 
elektr. Calorimeter zur Best. d. spezif. u. latenten 
Wärme bei hohen Tempp. Il 2575; Zwillings- 
calorimeter mit elektr. Kompensat. II 3371; in 
ein Sauerstoffstromcalorimeter umwandelbares 
Lewis-Thompson-Calorimeter II 3275; Diphenyl- 
oxydealorimeter II 1902; staybrite-Stahl-Schäl- 
chen für Bombencalorimeter I 3271. 

Korrektur: für d. Abkühl. d. Metallcalori- 
meters bei genauer Hochtemp.-— II 182; für 
unvollständ. therm. Isolier bei Mess. kleiner 
Wärmekapazitäten II 252. 

Calorimetr. Bestst. im Blute I 3327. 

Calorimetr. Schätz. d. Geh. an freiem Kalk 
in abgebundenen Zementen 11 1344; s. auch 
Heizwert; Verbrennungswärme; Wüärmeregulierung, 
physiologische. 

Camel, Verwend. als Packmaterial I 2913. 

Camelliaöl s. Fette. 

G——— - ‚ Konfigurat. I 1782; Ramanspektr. I 914, 
153. 

Camphen (F. 49°), Vork. v. d-— in äther. Ölen v. 
Geijeraarten Il 2886; katalyt. Darst.: aus Nopinen 
Il 1367*; (oder Pinen) Il 2109*; aus Bornyl- 
halogeniden Il 617*, 777*; Ramanspektr. I 914, 
3153; Racemisier. (Rk.-Mechanism.) I 2027; 
(Polemik) I 2172. 

Polarimetr. Analyse d. Syst. —, Limonen, 
ß-Pinen Il 3274; Verwend. zu Mikro-Mol.-Gew.- 
Bestst. mitt. mol. F.-Erniedrig. II 92. 

Camphenilan s. ß-Apofenchan. 

Camphenilon, Überführ. in Camphenilan ($-Apo- 
fenchan) 11 2176. 

Campher, Isolier. v. 1-— aus d. äther. Öl d. Rhizoms 
v. Curcuma domestica Il 3739; Darst. aus poln. 
Terpentinöl I 1302; —-Synth. (Verseif.) II 2455; 
den eigentl. —-Arten entsprechende KW ’-stoffe 
11 2175, 2176; Gewinn. aus Celluloidabfällen II 
3328*, 

Überführ. v. D-— in L-— 163; F.-Diagramme 
mit Gilycerinmonophenyläther bzw. Gilycerin- 
diphenyläther II 196; Ultraviol.-Absorpt. I 3035; 
Rotat.-Dispers.. im Absorpt.-Gebiet II 1126; 
Anomalien bei d. magnet. Doppelbrech. v. rac. 
u. d-— Il 2429; Oberflächenspann. wss. Lsgg. 
1 2299; Einfl. auf d. Koagulat.-Wert v. Elektro- 
Iyten 11 2436; Einfl. auf d. Viscosität: v. Cellulose- 
acetat I 651; v. Nitrocellulose I 650. 

Benzoylier. 1 1235; Bidg. mol. Addit.-Verbb. 
(Unters. mitt. d. Absorpt.-Spektr. im Ultraviol.) 
11 2425; Verb.-Bldg. mit Nitrocellulose bei d. 
Oelluloidherst. I 3415; Betaine d. — I 22 
Choleinsäure mit race, — (opt. Spalt.) II 2827 


Wrkg.: auf d. Herzgefäßsyst. II 2679: y 
Japan-— auf d. Herz (Allo-p-oxocampher [,‚Vita. 
campher‘‘]) II 2844; analept. Wrkg. (Wrkg.-Be. 
dingg.) I 1801; Wrkg. d. d-, I- u. i-— auf ı 
Zentralnervensyst. I 1393; Antagonism. d, _. 
u. d. KCI II 2204; Stoffwechselwrkg. v. — | 
ihm verwandten Substst. bei d. cutanen Applikat 
1 1684; —-Vergift. u. v. d. Nebennieren sezsr. 
nierte Adrenalinmenge 1 540. ; 

Verwend.: beim Mercerisieren II 2899*: 5, 
Plastifizier.-Mitteln 1 1958*; (bei Harnstofi. 
CH20-Harzen) I 2390*; als Mottenschutz (Herst 
v. —-Kugeln) II 148*; (Wirksamk.) II 145. 

Farbrk. mit Kieselwolframsäure II 1309 
Verh. gegen HgNOs II 3445; Best. : mitt. Sublimat‘ 
1 2353; mitt. 2.4-Dinitrophenylhydrazin I 180% 
v. d- u. di-— I 423; Unters.-Verff. für —-halt 
Opiumtinktur d. Pharmakopoe d. U.S.A. (Vergl, 
1 109; Prüf.-Vorschriften für Spiritus saponato. 
camphoratus I 2981; Best. in —-Liniment 
(U.S.P.X.-Meth. für mit anderen Ölen als Baun. 
wollsaatöl hergestellte Linimente) I 3474: (V.. 
kuumofenmeth.) Il 3756. 

Bibi.: — [russ.] I [1954]; La caniora nell 
piante e nelle sintesi chimiche II [3474]. 

ß-Campher s. Epicampher. 

Campherchinon s. C10H1402. 

Campheröl s. Öle, ätherische. 

d-(eis-)Camphersäure (gewöhnl. Camphersäure) (7 
186,5—187°), Geschichte d. Konst. d. — u. deren 
Ester I 2712; Darst. aus eis-Campher-tert.-nitril- 
säureamid, Eigg. I 2712; Bldg., Eigg. I 1368; Dis 
soziat.-Konstante I 1092; Abbau mit NsH 1 3227*: 
höhere 8-Homologe (opt. Dreh.) II 2641. 

Diäthylester, Mol-Refrakt. I 1093. 

allo-Methylester (saurer Camphersäure-trr.- 
methylester), Bldg. aus d. ortho-Ester I 271 

ortho-Methylester (saurer Camphersäure-sei.- 
methylester), Umform. in d. allo-Ester I 271 

Camphersäureanhydrid s. (10H 1403. 

Camphersäuredichlorid s. (10H 1402012. 

Campholsäure s. (10H 1302. 

a-Camphoren, Konst. I 672. 

Camphylamin s. C10oHıeN. 

Campiodol, Reizwrkg. I 95. 

Campolon, — in d. Asthmabehandl. I 28360. 

Canadabalsam s. Balsame. 

d-(+)-Canadin (d-Tetrahydroberberin), Koniigurat. 
v.—u.—-Basen I 682; II 2058. 

I-(—)-Canadin (l-Tetrahydroberberin), Konfigurat 
v.— u. —-Basen) I 682. 

rac. Canadin (rac. Tetrahydroberberin) (F. 173—174'), 
Darst. aus Argemone mexicana, Eigg. II 1640. 

Candiolin, coenzymat. Wrkg. d. Extraktes d. Neben- 
nierenrinde für — Il 2473, 2474. 

Candlotsches Salz s. Aluminate. 

Cannabinol, Konst. (Synth. d. Cannabinolactons u. 
isomerer Verbb.) I 2334; (Derivv.) II 885. 

Farbrkk. II 1810. 

Cantharidin, Bldg.-Ort ind. Spanischen Fliege II 557; 
Einfl. auf d. Atembeweg. d. Kaninchens I 3309; 
(hemmende Wrkg. d. Gummi arabicum- u. CaCl- 
Lsgg.) II 401; Vergift. dch. Cantharidensalbe Il 
2333; Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. d. 
Bestrahl. mit Sonnen- u. ultraviol. Lieht II 1471. 

Nachw. I 556. 


Cantharidol, Zus. Il 1653. 
llaraktivität s. nspannung. 

Capillarität, Capillarwrkg. bei niedrigen Drucken 
oder bei sehr feinen Capillaren II 1898; capillarer 
Fl.-Stand zwischen parallelen Platten I 1997; 
Verh. organ. Fll. zwischen parallelen Platten Il 
2944; Ström. dch. Capillaren bei hohen Drucken 
11 3535; quasi-laminare Ström. in Capillaren Il 
187; Größe d. Verdräng.-Effektes beim Strom- 
fluß dch. enge Röhren u. Spalte II 2610; Durchflub 
v. Fll. dch. poröse Stoffe Il 685; Labor.-App. 
für d. Demonstrat. d. Grahamschen Ausflub- 
gesetzes I 333; mathemat. Behandl. idealer Kugel- 
packck. u. Hohlraumvol. realer Gerüststruktt. 
1199; Einfl. d. Gerüststrukt. techn, Capillarsystst. 
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auf physikal.-chem. Vorgänge I 1998; —-Theorie 
d. Sorpt. v. kondensierbaren Dämpfen dch. feste 
Körper Il 3068; Adsorpt. u. Capillarkondensat. 
11 3689; Theorie d. bei d. Capillarkondensat. frei- 
werdenden Wärme Il 992; F. in sehr engen Capil- 
laren II 1599. 

Capillarelektr. Lad. u. Hydratat. als Zustands- 
variable d. hydrophilen Gele: Änderr. d. Vol. u. 
Elastizitätsmoduls d. Agar- u. Gelatinegels II 3530; 
capillarelektr. Erscheinn. u. Benetz. v. Metallen 
deh. Elektrolytisgg. II 3372; elektroströmungs- 
mechan. Effekt an einem thixotropen Gel il 3535; 
Bedeut. d. Capillarenweite für d. Ström.-Potential 
II 3848; Best. v. Ström.-Potentialen an Glas- 
capillaren verschiedener Größe 1 2560; polaro- 
graph. Unters. d. Verschwindens d. Adsorpt.- 
Ströme beim elektrocapillaren Nullpotential I 499; 
Depolarisat.-Strom im Capillarelektrometer I 360; 
Temp.-Veränderlichk. d. Elektrocapillarkurve I 
199; Einfl. v. Salzen auf d. Elektrocapillarkurven 
v. Lsgg. mit oberflächenakt. Substanzen I 924; 
Elektrocapillarkurve v. Mischsch. d. n. Alkohole 
mit W. u. Adsorpt. d. Alkoholmoll. an d. Hg- 
Oberfläche 1 924; WElektrocapillaranalyse v. 
Mineralwässern nach Kopaczewski II 1949. 

Blockier.-Phänomene bei Ultrafiltern II 347; 
Entfernen v. Fll. aus Stoffen mit capillaren Räu- 
men Il 3130*; Capillarwrkg. bei d. Braunkohlen- 
brikettier. IH 950; Unters. d. Capillarstrukt. v. 
Holz 1 3394; Ström. v. Gasen dch. poröse Mate- 
rialien 11 513. 

Bibl.: Capillarchemie. Eine Darst. d. Chemie 
d. Kolloide‘ u. verwandter Gebiete I [1350]; s. 
auch Adsorption; Benetzung; Kolloidchemie ; Ober- 
flächenspannung; Quellung; Rheologie,;, WVis- 
cosität. 

Caporit, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Anwend. u. Dosier. I 1396; — als Desinfekt.- 
Mittel für Konservenfabriken I 3006. 

Capriblau, photograph. Sensibilisier. mit — I 618. 

Verwend. als Oxydat.-Red.-Indicator I 2490. 

Caprin s. (13H 2604. 

n-Caprinsäure (Decansäure), Vork.: in californ. 
Citronen- u. Pomeranzenölen Il 3488; im süßen 
Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea IH 
3796. 

Reindarst., physikal.-chem. Eigg. I 1203; 
Bldg. aus Dodecen-(2)-al-(1), Derivv. II 630; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — Il 3849; 
Wrkg. auf Diphtherietoxin Il 3429. 

Anomalien bei d. Kryoskopie d. — in Bazl. 
u. Nitrobenzol II 1041. 

Na-Salz, Oberflächenaktivität I 1884. 

Äthylester (Kp. 224,5°, korr.), Reindarst., 
physikal.-chem. Eigg. I 1203; physikal. Kon- 
stanten Il 3076; stabile 3-Formen I 3259. 

Caprinsäurechlorid s. C10oH10C1. 

Caproin s. C9H 1804. 

Caprokol s. unter Cı12H1s02. 

(Caprolacton s. 06H 1002. 

enon s. C12H160. 

n-Capronsäure, —-Geh. im Säurewasser d. Eichen- 
holzteers Il 477; photochem. Herst. aus Cyclo- 
hexanon I 112*, 3086*; Bldg.: aus o-Dimethyl- 
eyelohexan II 1013; aus A. u. Acetaldehyd (kata- 
Iyt.) 12808; aus Hexanol I 2847; aus Linolensäure 
I 2307; aus Monascorubrin II 1640. 

Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — Il 
3849; Capillaraktivität in wss. Lsg. II 187; Ad- 
sorpt. an d. Grenzfläche Luft/—-Lsg. I 2441; 
Löslichk. (als Flotierreagens) in W. bei 20° I 2225; 
Verteil. zwischen W.: u. nicht mischbaren Lö- 
sungsmm. Il 2588; u. Olivenöl II 1118. 

Katalyt. Hydrier. v. — u. —-Estern I 2565; 
Bromier. II 1610; Wrkg. auf Diphtherietoxin II 
3429; Anzieh.-Kraft auf Drahtwürmer II 3946. 

Mikrochem. Nachw. in d. Pflanze II 1047; 
Anomalien bei d. Kryoskopie d. — in Bzl. u. 
Nitrobenzol II 1041. 

Cu-Salz, magnet. Eigg. II 3681. 

K-Salz, Herst. d. sauren — II 3362. 


XIV. 1u. 2, 


Na-Salz, Oberflächenaktivität 1 1884; Rein- 
darst. u. biochem. O2-Verbrauch II 197. 

Äthylester (Kp. 168°, korr.), physikal. Kon- 
stanten II 3076; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — II 3849; katalyt. Hydrier. I 2565. 

Methylester, katalyt. Hydrier. I 2565. 

Capronsäurechlorid s. CsH1001. 

Caprylaldehyd s. OsH1O. 

Caprylaikohol s. UsHısO. 

Capryko)in s. (11H 2204. 

n-Caprylsäure (Octansäure), Vork.: in californ. 
Citronen- u. Pomeranzenölen Il 3488; im süßen 
Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea 
11 3796; in äth. Ölen v. Geijeraarten II 2886; im 
Fett v. Varanus Salvator Leur. II 636. 

Synth. d. Äthylesters, ausgehend v. chines. 
Rieinusöl I1 1544; Reindarst., physikal.-chem. 
Eigg. 1 1203; Bildg.: aus «-Chloroctin, Eigg. 
I 1360; aus Oleodibromstearinsäure 1 2307; 
Löslichk. (als Flottierreagens) in W. bei 20° 
1 2225; Oxydat. mit H202 u. CuS04 I 827; Wrkg. 
auf Diphtherietoxin Il 3429. 

Mikrochem. Nachw. in d. Pflanze II 1047; 
Anomalien bei d. Kryoskopie d. — in Bal. u. 
Nitrobenzol Il 1041. 

K-Salz, Herst.: aus Octanol u. KOH II 3014*; 
d. sauren — II 3862. 

Na-Salz, Oberflächenaktivität I 1884; Rein- 
darst. u. biochem. O2-Verbrauch Il 197. 

Äthylester (Kp. 208°, korr.), Synth. II 1544; 
Reindarst., physikal.-chem. Eigg. 11203; physikal. 
Konstanten Il 3076; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — II 3849; katalyt. Hydrier. I 2565. 

Caprylsäurechlorid s. C(sH 50CI. 

Capsaicin, Verwend. zur Verhüt. v. Vergiftt. I 751*. 

Capsanthin, Chemie d. — (Übersicht) I 546; Ultra- 
violettspektr. 1 833; Adsorpt.-Verh. I 1544. 

Capsumin, Verbreit. in Beeren, chem. Natur II 76. 


Captax, Wrkg. v. Antiscorchings auf — als Be- 
schleuniger I 1959. 
Caral, prakt. Entseuch.-Vers. mit — I 2611. 


Caramel, Herst. II 934*; Herst. v. Melasse für 
d. —-Fabrikat. II 934*; Verwend.: für Überzüge 
auf empfindl. Einlagen, wie Puffmais II 2757*; 
für Pflanzenschutzmittel Il 3462*. 

Caran, Ramanspektr. I 914, 3153. 

Carbamid s. Harnstoff. 

Carbamide s. Harnstoffe. 

Carbaminsäure, Darst.: d. Na-Salzes aus NaCl, 
COe u. NHs (Umwandl. in Na2COs) 11 3070; v. 
NHa4-Carbamat aus CO2 u. NHs (Auswaschen) 
11 1365*; Bldg. v. NHa-Carbamat aus mit NHs- 
gesätt. A. u. Fe(CO) I 511; Überführ.: v. Alkali- 
carbamaten in Alkalicyanide Il 1834*; d. Zn- 
Salzes in Cyanamid I 1155*; —-Ester 8. Urethane. 

NH«-Salz, spezif. Wärmen I 2821; period. 
Struktt. II 3373; Harnstofisynth. aus — I 341; 
Rk. mit Alkalimetalleyanaten I 871*. 

thylester s. Urethan. 

Carbanil s. O7H5ON. 

Carbanilid s. C13H12O0N2. 

Carbarson (4-Carbaminophenylarsinsäure), Chemo- 





phenylar 
therapie d. Amöbenruhr mit — I 2732. 
Carbazol, Darst. v. hochprozent. — aus 45°/oig. 


Anthracen d. Kusnetz- u. Don-Bassins I 1971; 
Bldg. aus 9-substituierten 11-Oxy-2.3.4.11-tetra- 
hydrocarbazolen I 2177; Reinig.: dch. Ver- 
sprühen I 1856*; dch. Sublimat. in überhitzten 
KW -stoff-Dämpfen I 2665*; (v. fl. chlorierten 
aromat. KW-stoffen) I 2665*; Darst.: v. in 2 sub- 
stituierten Derivv. 11 1516*; v. Nitro- bzw. 
Aminoalkoxyderivv. II 1516*; v. —-2-ketonen 
11 2532*; v. Oxynaphthocarbazolen Il 295*; v. 
Oxybenzocarbazolcarbonsäuren II 1516*, 

Berginisier. (+Mo-Trisulfid) I 1818; Nitrier. 
I 1097; Verwend. als Alter.-Schutzmittel für 
Kautschuk I 2905*. 

Carbide, —-Studien mit d. CH4-Aufbaumeth. I 1065; 
Krystallstrukt. I 8; Magnetism. I 31; elektr. 
Leitfähigk. u. Verbind.-Typus d. Alkali-— 
I 2142. 
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Gewinn. (aus Kohlepaste u. Metall) II 3286*; 
(Regel. d. Schmelzvorganges) I 1132*; (Entfern. 
d. überschüss. C) II 754*; (v. —-Gemischen dch. 
Red. u. Carburier. einer zwei metall. Kompo- 
nenten enthaltenden Verb.) I 3135*. 

Gesinterte Hartmetallegierr. aus — Il 1361*; 
harte Legierr. aus — zur Herst. v. Schneidwerk- 
zeugen I 2094*; harte Werkzeuge aus — I 2094*; 
Legierr. als Bindemittel für Hartmetall-— 
11 3781; Formstücke aus — 12372*; II 1361*; 
s. auch Legierungen; Widia, 

Azotier. 11132*, 2753*; Il 1341*, 2504*, 3286*; 
Anheizen v.Carbidkörpern 113286*; s.auch Acetylen. 

Carbinole s. Alkohole. 

Carbitol s. ('6H 1408. 

Carbo [Richter] s. Kohle, aktive. 

Carbo medicinalis s. Kohle, aktive. 

Carbocerinsäure, Isolier. aus Sphagnumtorf II 1727. 

Carbocyanine s. Farbstoffe-C yaninfarbstoffe. 

Carbodiimide, Stereochemie II 1443. 

ydrasen s. Enzyme. 

Carbolineum s. Teer. 

Carbomel s. Melasse. 

Carbonatapatit, Krystallstrukt. II 1423. 

Carbonate s. Kohlensäure-Salze. 

Carbonex, — in d. Kautschukindustrie, Eigg. 1 2903. 

Carbonsäuren, Herst.: aus Naturgas II 2903; 
(+ Stickoxyde u. Pt-Schwamm) II 3183*; v. W.- 
unl. u. petroleumlösl. — aus Petroleumdestillaten 
11 3984*; aus KW-stoffölen (katalyt.) II 1690*; 
aus KW-stoffen (katalyt.) Il 2369*; v. Salzen 
v. aliphat. Säuren aus niedrigsd. KW-stoffen u. 
O2-reichen Gasen unter Druck bei 200—600° 
11 237*; v. aliphat. — aus hochmol. organ. Verbb. 
(Paraffine, Wachse) Il 1690*; v. Mono-— aus 
Cl-KW-stoffen, CO u. W.-Dampf (katalyt.) 
1 1155*; aus aliphat. KW-stoffen u. CO (katalyt.) 
1 1155*; v. fettaromat. — (aus aromat. mehrkern. 
KW-stoffen u. ein- oder mehrbas. olefin. —) 
1 1952*; (aus Halogenwasserstoffaddit.-Prodd. d. 
ungesätt. — u. polyeyel. KW-stoffen) Il 288*; 
aus mehrkernigen aromat. Verbb. mit CHs- oder 
CH2-Gruppen mit O-Verbb. d. Se II 2376*; v. 
aromat. — aus aromat. KW-stoffen, Alkoholen 
usw. u. unterhalogenigen Säuren I 2512*; v. 
Mono-— aus Alkoholen dceh. Elektrolyse in 
Ggw. v. Katalysatoren II 2528*; aus einwert. 
Alkoholen in d. Dampfphase (Herst. v. Katalysa- 
toren) Il 3302*; aus Kohlehydraten (u. kohle- 
hydrathalt. Materialien mit H202-Lsgg.) I 2894* ; 
(mit HNOs u. MnCle) II 3305*; aus Nitrilen 
(in Dampfform mit Mineralsäuren) I 1439*; v. 
@-ungesätt. Säuren aus Malonsäure Il 3705; v. 
aromat. Acetyl-— u. Polycarbonsäuren II 1436; 
Darst. mit Na anstatt dch. d. Grignardsche Rk. 
1383; Synth. v. eis-trans-isomeren methylierten 
Polyencarbonsäuren 1 3050; Bilde. v. Olefincar- 
bonsäureestern aus Pyrazolincarbonsäureestern 
11 1625; Abtrenn. aus d. katalyt. erhaltenen Oxy- 
dat.-Prodd. v. C-Oxyden 11 613*; Trenn.: v.—- 
Gemischen über d. Ester II 1836*; v. höhermol. 
aliphat. Mono- u. Di-— mitt. niedrigsd. organ. 
Lösungsmm. 11 3804*, 

Konfigurat. Beziehh. d. substituierten — 
mit einer Isobutyl- u. Isoamylgruppe zu d. ent- 
sprechenden n. — I 2449; Dimorphism. als 
Funkt. d. Temp. in d. Reihe d. gesättigten, n. 
zweibas. Fettsäuren I 2309; Gleichgew. zwischen 
mono- u. dimol. Form, Beziehh. zwischen Kp. 
u. chem. Konst. II 2434; Ultraviol.-Absorpt. (d. 
gesätt. —) 11 835; (u. Strukt.) II 502; (u. Rk.- 
Fähigk.) II 2290; (Strukt. u. Rk.-Fähigk.) II 3871; 
opt. Dreh. in homologen Reihen Il 40; Viscosität 
aliphat. Di-— in Pyridin I 1510. 

Solvatisier. u. Rk.-Fähigk. II 2808; Konst. d. 
Hydrate II 6; Bldg. aromat. KW -stoffe aus Dien- — 
1 810; Spalt. d. Diäthersäuren (Synth. d. Äther- 
lactone) 11 696; katalyt. Red. Il 1073*;, (Priorität) 
1 373; (v. — u. Derivv.) I 1951*; Red. v.— u. 
Derivv. mit atomarem H Il 2369*; Oxydat.: mit 
CrOs (v. einbas. —) I1 1000; (v.zweibas. —) 112213; 


mit SeO2, Selensäure oder ihren Salzen I 235 
v. aliphat. Di-— (elektrolyt.) II 2310; Lacton, 
sier. v. Olefinsäuren u. verwandte addit. Rkı 
1 1654; Addit. v. Halogenen an ungesätt. Säuren 
u. Ester 11531; Addit.-Vermögen v. ungesät: 
gegenüber HOCI u. Äthylhypochlorit; Orientier 
d. Addenden u. Addit.-Mechanism. II 21. 
modifizierter Curtiusscher Abbau (gesätt. Di-— 
I 2309; (d. Chaulmoograsäure, d. Hyd. 
carpussäure u. ihrer Dihydroderivv.) I 2310 
(v. eyel. —) I 3227*; Kondensat.: v. «.3-Di. 
brom-— mit Bzl. (+ Al-Halogenide) |ı 
3396; v. aliphat. Di-— mit Resorcin I 2333 
v. a.«@-Dibromdicarbonsäureestern mit This. 
harnstoffen (Synth. v. Dithiazolidylmethan- 
derivv.) 11 1921; Verbb. mit Harnstoff u. Urethan 
II 2815; Rk.: v. Aldehyd- u. Ketonsäuren mit 
Isonitrilen I 1520, v. ungesätt. — mit Napı- 
tholsulfonsäuren I 1955*; Wrkg. auf d. Oxydat. ı 
Leinöl II 1714; Bedeut. d. — mit 3 C-Atomen 
bei d. spezif.-dynam. Wrkg. d. Aminosäuren u 
im intermediären Kohlehydratstoffwechsel I 1683: 
Mechanism. d. Desinfekt.-Wrkg. I 2337. 
Charakterisier.: als Anilide mit Thionylanilin 
1 1481; als p-Phenylphenacylester II 370: 
refraktometr. Best. II 1482; Best. v. Anhydriden 
organ. Säuren in Ggw. d. entsprechenden Säuren 
1 1125; s. auch Aminosäuren; Ester; Fettsäuren: 
Ketonsäuren;, Oxysäuren; Säure ....; Thiosäuren 

Carbonyle, Gewinn. I 1412*, 2368*, 3099* ; IL 1050*, 
1340*, 3936*; haltbare Suspenss. zur —-Herst 
1 986*, 

Magnetism. v. — d. Fe-Gruppe I 31. 

Giftigk. II 3588; Gewinn. v. Metallen aus 
ihren — I 1430*, 1711*, 2234*; Il 1233*, 1361*; 
getrennte Gewinn. v. Fe, Ni, Co oder anderen 
cearbonylbildenden Metallen Il 3298*, 

Härt. v. Polymerisat.-Prodd. v. Diolefinen 
mitt. — I 144*, 

Carbonylgruppe, Einfl. v. Substitut. auf Ultraviolett- 
absorpt. u. chem. Eigg. d. — II 2807; Metall- 
verbb. d. Enolformen v. Monocarbonylverbb. 1515 

Best. v. Carbonylverbb. mitt. 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin I 1808; s. auch Aldehyde; Keton: 
ylsulfid s. COS. 

Carboraffin s. Kohle, aktive. 

Carborundum s. Silieciumecarbid. 

Carbostyril [Chinolon-(2), 2-Oxychinolin], Verh. 
gegen Diazoverbb. I1 1453; Kondensat. mit 
Anthranilsäuremethylester I 393. 

Carbovent [Chinoin] s. Kohle, aktive. 

Carboxylase 3. Enzyme. 

Carboxylgruppe s. Carbonsüuren. 

Carboxypolypeptidase 3. Enzyme-Peptidasen. 

Carbroverfahren s. Photographie. 

Carburierung s. unter Vergasung. 

Carburine D, I 3229. 

Carburine DR, I 3229. 

Carbylsulfat s. C2H406S2. 

Carcinom s. Tumoren. 

Cardiazol (Pentamethylentetrazol), Konst., physikal. 
u. chem. Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier. I 
1396; analept. Wrkg. (Wrkg.-Bedingg.) I 1801; 
Wrkg.: auf d. Atmung Il 740*; auf Atm. u. 
Kreislauf I 547; auf d. Lungenkreislauf I 3200; 
Hemm. d. —-Krämpfe dch. Hypnotica II 2205; 
Behandl. d. Grippe u. ähnl. Erkrankk. mit —- 
Chinin II 561; Erfahrr. mit — bei Lungentuber- 
kulose II 563; Wrkg. auf d. Avertinentgiit. 
11 3737; Verwend. bei d. CO-Vergift. 1 1687. 

a-Caren, Vork. im Extrakt aus Pinus Longifolia, 
Ramanspektr., Ozonisier., Konst. II 135; s. auch 
A®-Caren. ? 

ß-Caren, Vork. im Extrakt aus Pinus Longiiolia, 
Ramanspektr., Ozonisier., Konst. Il 135. 

A®-Caren, Vork.: im Sternanisöl I 148; im poln. 
Terpentinöl I 1303; v. d-— im Sulfatterpentinöl 
1 2243; —-Geh. v. Terpentinöl II 3490; Raman- 
spektr. I 914, 3153; Zus. d. — aus Pinus longifolia 
(@a- u. ß-Caren) IH 135; Autoxydat. (d. d-—) 
1 2949; (Mechanism.) I 59. 
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j1-Caren, Vork.: im äther. Öl v. Eucalyptus rari- 
Ga 11 2885; im poln. Terpentinöl I 1303; Vers 
zur Synth. M 1441. 

Caricin s. Enzyme-Papain. 

Carminsäure En, Tinetura cocei aus Coche- 
nille mit PAe. II 3271 

Tinktur aus entfet teter — zur Titrat. v. 
Alkaloiden I 3207. 

Carmoisinfarbstoffe, Färben v. Wolle mit — II 1096. 

Carnallit, — v. Ssolikamsk I 1647; (Gewinn. d. 
Rb u. Cs) 1 2075; (prim. u. sek. —) I 2074; (Br- 
Extrakt.) I 2075; (Verwend. d. Chlormagnesia- 
laugen bei d. Aufarbeit. nach d. Kaltverf.) 
I 2075; (Lösungsgeschwindigk. bei 15—65°) 
1 2075; Löseverff. (Wärmeverbrauch) I 1813; 
Gewinn. v. KCl u. künstl. — II 3938*; Herst. v. 
Kaliumsulfat über Kalimagnesia aus Roh-— 
1 2498*. 

Carnarina Swift, — in d. Schweinemast I 758. 

Carnaubawachs s. Wachse. 

«-Carnegieit, strukturelle Beziehh. zu Hochcri- 
stobalit u. Na2CaSiO4 II 14; Krystallstrukt. I 1626. 

Carnegin, Vork. u. Konfigurat. II 2058. 

Carnosin, Isolier. aus tier. Geweben mit Na2504 
anhydr. Il 2325; Derivv. TI 540, 

Best. II 3924. 

Carnotit, Best. v. U in — II 256 

A*'-Caron, oxydat. Abbau Il 522. 

Carosche Säure s. Sulfopersäure. 

Carotin, Vork., Isolier., Vork.: in tier. u. pflanzl. 
Organen 11 2201; in Früchten u. Gemüsen (Einf!l. 
d. Lichts) 1 1386; —-Geh. v. zehn Mohrrüben- 
varietäten I1 3900; Gewinn.-Meth. aus Spinat 
1 2333; Verbreit. in Beeren (Bezieh. zum 
Lyeopin; Trenn. v. Lycopin) II 76; Vork.: im 
Palmöl I 3452; (Farbrk. mit japan. saurer Erde) 
I 3452; im süßen Pomeranzenöl v. Französ.- 
Guinea I1 3796; —-Geh. d. Physalispflanze, d. 
Epidermis d. Gänseschnäbel, d. menschl. Placenta 
u. d. Corpora rubra v. Kühen II 414; Isolier.: 
aus Nebennieren I 1548; II 3731; aus d. Eidotter- 
säcken v. Haifischembryonen (Adsorpt.-Verss.) 
I 1544; Vork. in d. Placenta Il 2201. 

Beziehung zum Vitamin A, Beziehh. zum 
Vitamin A 1 2969, 3312; II 2674; (neuere Forsch.) 
II 1465; (Auffass. als Provitamin A) I 410; (hoch- 
wirksame Vitamin-A-Konzentrate) II 891; Be- 
zieh.: zum Vitamin A u. ß-Ionon (Fortschritts- 
bericht) II 396; zum Vitamin A u. d. Sexual- 
hormonen 11 2201; Trenn. v. Vitamin Aı u. 
Xanthophyli II 2069. 

Umwandl. in Vitamin A II 2674; (in vitro 
dch, Carotinase) I 1921; (dch. Lebergewebe) II 
un (deh. Haifischleber) Il 1033; (in d. Kuh) 

891. 

Rolle v. oxydiertem — als H-Acceptor bei 
Atmungsvorgängen in Erbsen- u. Getreidesamen 
1 2962; Wrkg.: d. Meerwassers, d. mit — in Be- 
rühr. war, auf künstl. Entw. d. Seeigeleies I 542; 
auf Wachstum u. Caleifikat. bei Tieren 11 397; 
als Vitamin-A-Quelle für d. wachsende Huhn II 
1466; v. — u. Vitamin A auf d. Oxydat. v. 
Linolensäure 11 2069; Einfl. auf d. Wrkg. v. 
Thyroxininjektt. I 2970. 

Chemie, Übersicht II 546; Heterogenität 1 1544; 
Ultraviolettspektra I 833; Absorpt.-Spektr. allein 
u.in Ggw. v. SbCls I 2343; Absorpt.-Spektr. (im 
Sichtbaren u. im Ultraviol. u. d. Veränder. deh. 
Oxydat.) 11 2059. 

Hydrier. v. —-Präpp. verschied. Herkunft, v. 
Dihydro-— u. v. Lycopin II 2058; Einfl. auf d. 
Polymerisat. d. Isoprens II 3486; Verh. bei d. 
Härt. v. Fetten I 2252; Behandl. v. fetten Ölen 
mit —-halt. Stoffen Ti 1546*. 

Analyse, Best. d. Serum-— II 1209; s. auch 
Vitamine-Vitamin A. 


a-Carotin. 


Reindarst., Eigg., Konst. I 2593; Isolier. aus 
grünem Tee I 2061; Vork.: im unverseifbaren 
Anteil d. Karottenlipoide, opt. Eigg. (Bezieh. 


zum Vitamin A) I 3312; in Beeren (Aufiass, d. 
Cueurbitens v. Suginome u. Ueno als Gemisch 
v. viel 3- mit wenig —) II 76. 

Absorpt.-Spektr., opt. Dreh., SbCls-Rk. u. 
Mess. d. Lovibond-Einheiten, Zuwachswrkg. I 
1800; Ramanspektr. äther. Lsg. I 1494; Löslichk. 
in Hexan I 3073. 

Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) II 413. 


ß-Carotin. 


Vork. im unverseifbaren Anteil d. Karotten- 
lipoide, Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zum VitaminA) 
I 3312; in Beeren (Auffass. d. Cucurbitens v. 
Suginome u. Ueno als Gemisch v. viel — mit 
wenig «-Carotin) II 76; Isolier. aus grünem Tee 
I 2061; Darst. aus d. Calendulafarbstoff II 2667; 
Vork.: im Sexualsyst. II 3109; in Corpus luteum 
u. Placenta d. Kuh (Bezieh. zum Vitamin A) I 
3458; —-Geh.: d. corpora rubra v. Kühen Il 414; 
d. Carotins d. Nebennieren II 3731. 

Krystallstrukt. II 239; Spektr., Konst. I 2594; 
Absorpt.-Spektr., opt. Dreh., SbUls-Rk. u. Mess. 
d. Lovibond-Einheiten, Zuwachswrkg. I 1800; 
Ramanspektr. äther. Lsg. I 1494; Adsorpt.-Verh. 
1 1544; Photochemie Il 2673; Löslichk. in Hexan 
Deal in Isocarotin) I 3073; Oxydat.-Prodd. 

73. 

Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) IH 413. 

Carotinoide, Geschichte d. — I 1866; Forschsch. 
Willstätters II 2585; — u. Lipochrome (Übersicht) 
11 546; Vork. in tier. u. pflanzl. Organen II 2201; 
Bldg. bei höheren Pflanzen 13453; —-Synthesen 
in Pflanzen II 2201; Verbreit. u. Natur d. — in 
Beeren 11 76; — aus Kakifrüchten I 2593; Vork. 
im Sexualsystem II 3109. 

Physikal.-chem. Beobachtt. I 2601; spektro- 
metr. Mess. I 2343; Absorpt.-Spektra I 2970; 
(ultraviolett) 1 833; Adsorpt.-Verss. 1 1544; 
Oxydat.-Größe —-haltiger Stoffe I 1551; Wachs- 
tumswrkg. I 2970. 

Best. II 413; Carr-Price-Rk. (Blaufärb. mit 
SbCls) I 2343. 

Carotinon s. C#H5%O 

Carphosiderit, De Zahl II 2030. 

Carpotrochefett s. Fette. 

Carragheen, Vork., Gewinn., Eigg., Verwend. v. 
—-Moos in d. Papierindustrie I 2402; Koazervate 
mit Komplexsalzen I 2857. 

Carrene, Verwend. als Kältemittel II 905. 

Carthamin, Geschichte u. wirtschaftl. Verwend. « 
Safran, Carthamus tinctorius I 2645. 

Carvacrol, —-Geh.: v. Bohnenkrautöl II 3488; v. 
Feldkümmelöl Il 3489; Theorie d. Photosynth. 
1692; Kuppel. mit diazotierter Arsanilsäure 12944. 
j Best. v. Thymol plus — in Pflanzenextrakten 

2972. 

Carvasept (Chlorcarvacrol), Desinfekt.-Krait II 1036; 
Einfl. als Desinfekt.-Mittel auf Instrumente in 
d. konservierenden Zahnheilkunde I 101; Ver- 
wendbark. I 1266. 

Carvenolensäure (Kp. 250— 252°), Darst. aus Car- 
venon, Eigg., Methylester, Konst. I 1366. 

Carvenolsäure (Kp. 255— 257°), Darst. aus (ar- 
venolensäure, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. I 1366. 

Carvenon (p-Menthenon-y-[2]), Autoxydat. I 1365. 

Carvomenthen, Ramanunters. I 3153. 

I-Carvomenthon (l-Tetrahydrocarvon), Autoxydat., 
Polymerenbldg. Il 3088. 

rac. Carvomenthon (Kp. 219— 222°), katalyt. Darst. 
aus 1-Menthenoxyd Il 1367*. 

Carvon, —-Geh.: v. Ol. Cari 1 3508; v. Dillöl II 3489; 
d. Menthaöls aus in Florida kultivierter Mentha 
spicata I 3083; konstitutionelle Verwandtschaft 
mit Limonen (Dipenten) I 673; Autoxydat., 
Polymerenbldg. II 3088. 

Best. in Kümmelöi I 2104. 

Carylamin s. CıoHwN. 

d-Caryophylien, Vork. im Ylang-Ylang-Öl I 3121. 

Casein. Allgemeines, erste Unterss. über d. Zus. 
114; Übersicht II 2755; (tier. u. pflanzl. —) 12909. 

Physikal. -chem. Verhalten, Bedeut. d. Ionen 
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für d. innere Stabilität d. —-Mol. I 2476; Inhomo- 
genität („«a-Casein‘“ u. „B-Casein‘) II 228; N-Ver- 
teil. d. Methylen-— I 3074; P-Geh. (Abhängigk.) 
1 3448; opt. Aktivität v. Handels-— II 2755; 
Absorpt. (Bezieh. zum Insulin) I 87; Löslichk. 
(Wrkg. v. erhöhten Tempp. u. d. Trockn.-Zeit) 
11 2755; Adsorpt.-Vermögen v. Celluloseacetat- 
—-Mempbranen I 1885; Dampfdruckmess. an iso- 
elektr. — u. an Na- u. Ca-Caseinaten I 505; 
Viscosität in Salzlsgg. II 2945; Komplexkoa- 
zervate mit Clupein unter physiol. Milieubedingg. 
1 2855; Bind. v. Harnsäure an — (Bind. d. Bio- 
kolloide) I1 3067. 

Quell. in saurer Milch II 1711, 1712; (Meß- 
methodik) II 1711; Koagulat. stark solvatisierter 
Sole I 198; Koagulat. d. Abbauprodd. u. opt. 
Aktivität I 2959; Verh. bei d. Koagulat. d. Milch 
dch. Lab II 938; (Polymerisat. zu Paracasein) II 
1984; Verbutter.-Fähigk. v. mit Ca-— her- 
gestellten Butterfettemulss. II 3496; Ausflock. 
(Herst. v. Heparin) I 1381; (Best. v. Heparin) 
11 3127; Alkaliabbau I 1381; Abbau dch. Auflös. 
in Resorein (Identität d. Abbauprodd. mit d. 
dch. heißes Glycerin gewonnenen) I 2959; Rk. 
mit Lignin (Synth. eines Humuskerns) Il 273. 

eh. in d. Milch, —-Geh.: d. Milch (Einfl. 
d. Beifütter. v. Trockenhefe) II 1984; (brünstiger 
Kühe) II 3495; d. Kuhmilch im Gebiete v. Algier 
(Schwank. d. Quotienten Fett/—) I 2107; d. 
Schafmilch I 598; v. Milch vom amerikan. Büffel 
11 2254. 

Verhalten gegen Bakterien u. Enzyme, —-N- 
Bedarf d. Milchsäurebakterien II 1926; Zers. dch. 
d. Milchsäurestreptokokken I 153; pankreat. Ver- 
dauung I 2971; pept. Abbau I 3196; Einfl. d. 
proteolyt. Enzyme v. Blutserum, Plasma u. 
einigen Organextrakten auf — u. seine Abbau- 
prodd. II 231; Wrkg. d. proteolyt. Fermente auf 
Methylen-— 1 2336; Verh. d. Jodgelatine gegen 
proteolyt. Fermente I 2336. 

Physiol. Verhalten, Wrkg.: v. Na-Caseinat 
auf d. Eiweißverhältnisse im Blute II 1648, v. 
Yatren-— auf d. Zustand d. Serum-Ca u. d. 
Entzünd.-Bereitschaft I 1680; parenterale Re- 
sorpt. v. Jod-— I 1801; Ergänz.-Effekt v. — u. 
—-Fraktt. bei Fütter. mit Mischungen hoch- 
gereinigter Aminosäuren I 2062; Wrkg. v. —-Zu- 
satz zu Futterrationen aus Mais u. Sojabohnen 
für Ratten u. Schweine Il 2892; Anwend.-Weisen 
in d. Säuglingsernähr. I 2600. 

Techn. Herst. u. Verwend., Herst. u. Verwend. 
1 3007 ; (pflanzl. —) 12909; Gewinn. v. Pflanzen-— 
aus Ölhalt. Samen II 1542*; Herst. v. lösl. — 
mit NH4OH I 759*; Behandeln: mit Säuren oder 
sauren Salzen (zur Herabsetz. d. Viscosität d. 
alkal. Lsgg.) I 759*; v. „‚cooked casein‘‘ mit einer 
fluorhalt. Mineralsäure (zur Herabsetz. d. Viscosi- 
tät d. alkal. Lsgg.) I 759*; v. Lab-— mit fluor- 
halt. Mineralsäure (Löslichmachen in Alkali) I 
760*; Löslichmachen mit Salzen oder Säuren 
(Herst. in wss. Lsg. neutral oder schwach sauer 
reagierender Wasch- u. Emulgier.-Mittel) II 1716*. 

Herst. für Nährzwecke Verwend.-Arten) I 
2397; Verwend.: für Futtermittel I 83512*; in 
Krems u. Toiletteseifen I 2910; zur Klär. v. 
Fruchtsäften II 2891; zur Weinschön. II 3316; 
als Emulgator für Ölspritzmittel I 863; v. Ca- 
Caseinat als Stabilisator für Nicotinpräpp. zur 
Schädlingsbekämpf. I 729; als Schlichte I 3241; 
(für Kunstseidengarne) I 2256*; für Kunstseide 
(Herst. einer —-Lsg.) Il 3328*; zur Oberflächen- 
verzier. v. Gegenständen mit wellenförm. Mustern 
11 3795*; zur Erzeug. unregelmäß. Musterr. I 
2551*; in Imprägniermitteln II 3326*; für Über- 
züge für metall. Gefäße I 1590*; Verwend.: für 
Farben s. unter Farben; für künstl. Horn s. Horn- 
Kunsthorn; für Klebmittel s. Klebmittel; Leim; 
für plast. Massen s. Massen, plastische. 

Analyse, gravimetr. Mikrobest. d. S II 3446; 
P- u. $S-Bestst. II 2388; colorimetr. Meth. v. 
Fiske-Subbarow zur Best. d. P I 3448; Best.: 
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d. Fe-Geh. d. Handels-— zur Verwend. für d 
Herst. bestimmter Käsesorten I 1455; d. Phenyl. 
alaninmittelwerte II 2343; Differenzier. d. — ı 
d. Para-— nach d. biol. Serumpräzipitat.-Meth. 
II 1984; Best.: d. Fettes in — für Industrie. 
zwecke II 1853; in Milchschokolade II 461: Ver. 
wend. als Standardpräp. für d. Wrkg. d. Beizen. 
enzyme I 2124. 

Bibliographie, Chemie u. techn. Verwert. | 
[3240]; Lieferbedingg. u. Prüfverf. für Milchsäure. 
— 11 [1556]; Kurzer Leitfaden für d. Fabrikat 
v. — in Kleinbetrieben [russ.] I [2909]. 

Caseinogen, Einw.: v. Bakterienproteasen II 1461: 
v. Pepsin (enzymat. Synth. v. Proteinen) II 1637: 
Einfl. auf d. Inaktivier. v. Trypsinkinase deh 
Wärme I 3188. 

Casperwachs s. unter Paraffin. 

Cassave s. Stärke. 

Cassiaöl s. Öle, ätherische-Zimtöl. 

Cassiopeium (Lutetium), Temp.-Einordn. d, Spektr. 
1 2291; Satelliten d. M-Serienlinien I 1755. 

Cassiopeiumchlorid Absorpt. im Uiltrarot |, 
2930. 

Cassiterit s. Zinnoxyde: SnO2. 

Castillaviolett, Bldg. aus Co u. CagFe(CN)s II 1208 

Catalsan, Erfahrr. mit — in d. Therapie d. Tuber- 
kulose I 1395. 

Catappaöl s. Fette. 

akt.Catechin (F. 131—132°), F. v. d-— II 10% 
asymm. Oxydat. v. d-— 1 532; Verwend. zur 
Uviolbemuster. II 1519. 

di-Catechin (F. 164—165°), F. II 1025. 

Catechine, — d. Kakaobohne II 1025; fabrikmäß 
Extrakt. v. Gambirblättern II 2914; Ursache ı 
Phlobaphenbldg. I 2272. 

Acetaldehyddampf als Fixier.-Mittel für Ca- 
techingerbstoffe in d. botan. Histologie II 3277. 

Catechu s. Gerbstoffe. 

Er probates Kesselstein-Reinig.-Mittel II 


Catgut, Sterilisier. I 1268*, 2205*; II 3440; Steril- 
erhalt. II 3746*; —-Ersatz I 1690*; Herst. v. 
radioaktiven Fäden (aus Textilien mit Ober- 
flächenschutz dch. Metallisier.) I 2352*. 

Causyth, Zus. d. Antirheumaticums — II 404. 

yn, — als Blutkoagulat.-Mittel beim Men- 
schen Il 3737. 

Cebacol fl., Gewinn. II 2258. 

Cebacol kryst., Gewinn. Il 2258. 

Cedernholzöl s. Öle, ätherische. 

Cedratöl s. Öle, ätherische. 

Cedren, Isolier. aus d. äther. Öl v. Sciadopitys 
verticillata S. et Z. I 2247. 

Cedroi (F. 86 bzw. 86,5°), —-Geh.: im Cedernholzöl 
v. Kenya I 2247; v. Sandelholzöl aus Indochina 
I 1012; Isolier. aus d. äther. Öl v. Sciadopitys 
verticillata S. et Z. I 2247. 

Cekas (Cr-Ni-Fe) s. Eisen. 

Cellan, Darst. aus Cellulose u. HF, Methylier. I 
1158. 


Cellit, Viscosität v. —-Lsgg. II 2635. 
Cellitonblau G Pulver, II 619. 

Cellitonblau 3 G, II 1369. 

Cellitonblau 3 G Pulver, II 291. 
Cellitonechtblau BF konz. Pulver, I 1299. 
Cellitonechtblau RF konz. i. Pulver, I 1578. 


Cellitonechtviolett 6 B Pulver, I 1299. 

Cellitonfarbstoffe, Eigg. als Acetatkunstseiden- 
farbstoffe I 1157. 

Cellitonrotviolett RR, II 1369. 

Cellitonrotviolett RR Pulver, I 3229. 

Cellitonviolett R Pulver, II 2732. 

Cellobiase s. Enzyme. . 

Cellobionsäure, Darst. aus Cellobiose, Eigg., Bruein- 
salz I 3169. 
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Cellobiose, Synth. aus Lävoglucosan u, Acetobrom- 
glucose 11 2633; Bldg. aus Cellulose dch. Mikro- 
organismen I 1915; Abbau dch. KOH I 1224; 
Spalt.: dch. polysaccharidspaltende Enzyme 
11 2666; deh. Emulsin I 2191; (dilatometr. Unters.) 
11 73; Verh. gegen Enzyme d. Milchdrüse I 1552. 

Modifizierter —-Nährboden zur Differenzier. 
v. B. coli u. B. aerogenes Il 2496; Bezieh. d. —- 
Probe zur Coli-Aerogenesgruppe (im W.) II 1669. 

Cellodextrin, Frage d. Existenz II 1160; Identität v. 
Oxycellulose mit ß-Cellulose u. — II 1159. 

Cellon, Aufschriften, Malereien, Schablonierr. u. 
Aufdrucken auf — I 319*; Schallplatten aus — 
1 762. 

Cellon-Feuerschutz, II 1717. 

Cellophan, Herst., Verwend. 1 894; Wrkg. d. «-Teil- 
chen auf — II 2011; Ultraviolettdurchlässigk. v. 
—-Filmen II 470; Absorpt. im langwell. Ultrarot 
I 3034; Elastizitätsmodul bei tiefen Tempp. II 
3761; orientierte Farbstoffabsorpt. I 516; Lumi- 
nescenzverh. adsorbierter fluorescierender Farb- 
stoffe an —-Grenzflächen I 2440. 

Ultrafiltrat. d. Serums mit — Nr. 300 (Du 
Pont) 11 2839; Keimdichtigk. v. —-Verband- 
stoffhüllen 1 1267; Konservieren v. fetthalt. 
Nahr.-Mitteln dch. —-Behälter oder -Hüllen v. 
bestimmter Lichtdurchlässigk. 13008* ; Eign.v.—, 
Triacel u. Camel als Packmaterial I 2913; Über- 
ziehen v. Korken für Wein- u. dgl. Behälter mit — 
I 1454*; Verwend. als Isoliermittel für elektro- 
techn. Zwecke II 1213*; —-Verleim. II 3657; 
Färb. (Mechanism.) I 1441; Verschießen v. Farb- 
stoffen auf — II 3161; Bleichen u. Färben v. 
Hütenaus— u. Racello (Ramie zwischen — -Folien) 
1 2514; Mehrfarbendruck auf — Il 2396*; 
photograph. Druckverf. auf — (Verwend. v. 
Kolloidreliefbildern) I 332*; Bilder in — II 3660* ; 
Phonogrammträger auf —-Film II 3478*; licht- 
empfindl. —-Schichten I 2304* ; Kinofilme aus — 
I 2414; Ozaphanfilm auf — I 1187; Verhindern 
d. Anlaufens v. durchsicht. Scheiben deh. — 
1 3334*; — u. Silbergespinst Il 1389, 1987. 

— als Ersatz für Glimmer bei mineralog.- 
petrograph. Unterss. II 2687; s. auch Filme; 
Viscose. 

Cellosolve, Lösungsm. für Lacke I 1583. 

Cellotriose, Abbau, Konst. Il 2633. 

Cellulasen s. Enzyme. 

Celluloid, Bildg.-Mechanism. (,,Fasercelluloid‘‘), 
Röntgenogramm I 3415; Elektronenbeug. an — 
li 3359; Absorpt. (u. Dispers. zwischen 300 u. 
1000 Ä) II 1125; (im langwell. Ultrarot) I 3034; 
Einw, v. Licht auf gefärbte —-Filme I 762. 

Neuerr.in d.— -Industrie (Patent- u. Literatur- 
übersicht) II 3032; Verhüt. u. Bekämpf. v. —- 
Bränden 11560, 2749; Herst.v. Nitrocellulose für — 
1 1969*; (W.-Bereit.) I 2656, 3516; —-Block in 
neuzeitl. Erzeug. u. Verarbeit. (Maschinen) II 946; 
Verarbeit. (Hilfsmittel) II 946, 3325; Regel. d. 
Feuchtigk.-Geh. Il 3280*; Entfern. v. Lösungs- 
mm. aus — I 1601*; Gegenstände aus — II 3328* ; 
—-Färb. (Technik) I 133; (in wss. Medium) I 
2791*; gefärbte —-MM. I 2529*; (Farbstoffe) 
II 3167*; Aufschriften, Malereien, Schablonierr. 
u. Aufdrucke auf — I 319*; Krystallmuster 
o. dgl. aus Nitrocellulose auf — II 3025*; Ver- 
wend.: zur Behandl. v. gestrickten u. gewebten 
Stoffen II 799*; für durchsicht. u. abwaschbare 
Spielkarten II 1556*; zum Reparieren v. Metall- 
gefäßen II 2414*; für Kitte u. Bindemittel I 3255. 

—-ähnl. MM. aus Nitrocellulose, Cellulose- 
estern oder -äthern u. neutralen Phosphorsäure- 
estern II 1103*; Herst. v. —-Ersatz: aus Poly- 
methylenketonen II 2247*; aus Acetylcellulose 
II 1991*; aus Polyvinylderivv. II 3484*. 

Bleichen v. —-Abfällen I 2259*; Wieder- 
gewinn. v. —-Filmabfällen I 2259*; (Campher) 
II 3328*; (Formpulver) II 3328*. 

Stabilitätsproben I 1732; s. auch Glas (Ver- 
bundglas). 
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Cellulose 


Cellulose bzw. Zellstoff. 


Wissensehaftlicher Teil. 


Allgemeines: Zusammenfass. II 1158; Über- 
sicht, Lös.-Erscheinn. I 3166; Entw. d. —-Chemie 
1931 1 2458; moderne Entww. in d. —-Chemie 
1 1175, 2402; II 2125; Unterss. über — I 376; 
II 1159, 2634, 3081; (italien.) II 2261; Verbreit., 
Strukt, Rkk., Verwend. als Rohstoff statt 
Kohlenteer I 1844, 2402. 

Bidg., Vork., Isolier.: Zwischenprodd. d. 
—-Bldg. (Intercellulose, Interxylane, Inter- 
saccharane) I 2655; Darst. u. Zus. v. pflanzl. 
Skelettsubstst. I 536; Synth. aus Glucose dch. 
Acetobacter xylinum 186; (Strukt.) I 2021; — 
v. Acetobacter xylinum u. v. Tunicaten (Identität 
mit Baumwoll-—) II 3430; Bldg. d. Baumwoll-—, 
Synth. u. Mol.-Größe II 199; Zellstoffe aus d. 
Parenchym- u. Gefäßgewebe d. Maisstengels 
(mkr. Unters.) II 233; Isolier. aus Torfmoos (Vergl. 
mit Holz) II 2835; Aufspalt. d. Hölzer in — u. 
Nitrolignine I 2707; Trenn. v. — u. Inkrusten 
v. Hölzern dch. A.-W.-Gemische I 468; Ver- 
hältnis v. — zu Xylan im Buchenholz I 1226; 
Zus. d. Zellmembran d. Erle (Alnus Glutinosa) 
I 536; Isolier.: aus Kayu Baru (Eigg.) I 1175; 
aus Kayu Selemoh I 1175; aus Reisstroh I 1175; 
aus Koaling I 1175. 

Eigg., Faseraufbau: Konstanten u. physikal. 
Eigg. I 1175; Morphologie d. —-Fasern (Unters.- 
Meth.) I 2655; Kettenlänge nativer — II 2197; 
neues —-Modell u. techn. u. färber. Eigg. d. Faser 
(Vortrag) II 1253; —-Farbstoffkomplex; Strukt. 
v.—-Fasern 1516; Polyoxymethylen als Modell d. 
— II 1905. 

Konst. (Mol.-Größe d. „Hendekamethylcello- 
triose‘‘) II 3081; Strukt. I 2254, 2786, 3413; 
Il 195, 3222; (Zusammenfass.) II 145, 3223; 
Isomerien bei d. Polysacchariden II 2830; Iso- 
merie —-Hydratcellulose II 699; Mol.-Gew. 
(Viscosität d. Schweizer-Lsgg.) II 1910; Mindest- 
äquivalent v. Baumwoll-— I 516. 

Röntgendi m d. nativen — (native 
Ramie) I 214; (Veränder. d. Bausteine d. —- 
Faser) i 214; (v. „Hendekamethyltriose‘ aus —) 
II 199; röntgenograph. Unters. (d. — v. Aceto- 
bacter xylinum) I 2706; (d. Valonia-Zellwand, 
Orientier. d. —-Raumgitters in d. Zellwand) 
I 690; (Orientier. d. Krystallite in d. Holz-—) 
11 1389; (d. —-Xanthogenates) I 2941; II 521. 

Kolloidchemie: Micellartheorie d. — (Polemik) 
1 214, 1511; Viscosität (Systematik) II 797; (v. 
—-Derivv.) II 33; (Temp.-Abhängigk.) II 2634, 
3864; (in ZnCle-Lsgg.) I 2402; (in Kupferammin) 
II 470; (in NaOH-Cuprammoniumhydroxyd) 
11 2393; elektr. Moment d. Doppelschicht an 
einer W.-—-Grenzfläche (Wrkg. v. Na-Seifen) 
11 3372; Ström.-Anisotropie in —-Solen I 198; 
Quell. (d. Fichtenholz-—) I 1064; (in Alkali) 
1 2526; Bind. d. W. (Hydrate) II 3863; Sorpt.: 
v. W. u. W.-Dampf I 2402; v. A.-Dämpfen 
II 2304; v. Metallkationen II 3069; Durchtritt 
v. W. u. Isobutanol dch. Filter II 347; Lumines- 
cenzverh. adsorbierter fluorescierender Farb- 
stoffe an —-Grenzflächen I 2440. 

Lösung v. — u. Derivv. (Mechanism.) I 3414; 
lösl. oder peptisierte — li 798; Auflös.: in am- 
moniakal. Salzlsgg. I 662; in Schweizers Reagens 
II 1160; (Best.) I 3011; (Rk.-Wärme u. -Ge- 
schwindigk.) II 1285; (lösl. u. unl. Form d. nativen 
—) 1 1363; Ersatz d. Cu d. Cu-Äthylendiamin- 
—-Lsgg. dch. Co I 2831; Unlöslichk. in konz. 
Neutralsalzisgg. I 2403. 

Syst. Cellulose-Na0OH-W. I 3052; Alkali-— 
(Best. d. Verteil. bei Gelrk.) 11 1159; dch. Behandl. 
mit 18%/oig. NaOH erschöpfte — II 1159; Alkali-— 
(Wrkg. d. O2) II 313; (Reif.) II 313; (Depoly- 
merisier. bei d. Alter. u. d. Xanthogenier.) H 313; 
sog. regenerierte — (Polemik) II 313; Verh. v. 
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Natron-— gegen Alkohole IH 520; Alkali-— s. 
auch Celluloseäther; Viscose. 

Opt. Dreh. alkalilösl. oxydierter — I 1226; 
Elastizitätsmodul d. —-Derivv. bei tiefen Tempp. 
11 2760; Verbrenn.-Wärme (für Pulver) I 3138. 

Reaktionen: Rk.-Weise bei Gebilden mit 
großer innerer Oberfläche I 1224; Einw. ultra- 
violetter Strahl. auf —-Derivv. Il 469; Unters. 
v. Bambus-— 1 2194; II 3032; (W.-l. Anteil) I 
3977; (opt. Eigg.) II 3977; Unters. über Lignin 
u. — (Hydrolyse d. Polysaccharide, Kinetik) 
1 3167; (— u. Stärke, Methylderivv.) I 3167: 
(Dekamethyl-3-methyleellotriosid) 1 3169. 

Abbau I 3413; II 2125; (deh. trockenen HCl 
unter Druck) Il 697; (bei d. Kunstseidenherst.) 
1 1731; Mol.-Größe d. niederen —-Hydrolysen- 
prodd. II 199; Acetoisyse (Bezieh. zwischen — u. 
—-Dextrinen) I 376; (W.-l. Dextrine aus —) 
ll 2634; Verzucker. v. —-haltigen Stoffen s. 
Holzverzuckerung. 

Tieftemp.-Dest. I 769; Inkohl. II 150; (v. — 
u. Lignin, Entsteh. v. Kohlen, Erdöl u. Asphalt) 
1 2117; 11 1991, 3330; Überführ.: in Humus- 
säuren I 2504; in synthet. Lignin II 3552. 

Oxydat. (Bldg. v. Biosanacetat) I 2706; Red. 
v. AgCl u. AgJ in alkal. —-Lsgg. I 2414; Einw.: 
v. Na auf — in fl. NH3 1 516; v. Na2COs II 1159; 
sog. koll. Kohle aus — u. H2S04 I 3393; Rk. mit 
HF 111158; Einfl.: auf d. Polymerisat. d. Isoprens 
II 3487; auf d. Hydrolyse v. Sucrose II 827. 

Biochem. Verh., Zers.: in Pflanzenmaterial dch. 
Reinkulturen v. Pilzen u. Bakterien I 2057; 
aerobe u. anaerobe Zerstör. (Zus. u. Zers.) I 1113; 
Zers. im Boden I 694; Il 1030; Verwertbark. dch. 
Agaricus campestris Il 3108; Vergär. (bei [H’] 
10-® bis 10-®) 1 462*; d. thermophile Vergär. be- 
einflussende Faktoren I 2858; —-vergärender 
anaerober Mikroorganism., Cl. cellulosolvens. 
(Nov. sp.?) 1 3078; Abbau dch. Cellulobaeillus 
myxogenes u. Cellulobacillus mucosus I 1915; 
Spalt. dch. polysaccharidspaltende Enzyme Il 
2666; Ausnutz. d. Holz-— beim Menschen I 969; 
—-Verdauung im Organism. d. Wiederkäuer Il 
1650, 2989, 


Technischer Teil. 


Eigenschaften, Reaktionen: Strukt. v. Zell- 
stoffpappen u. Verh. d. Fasern I 2254; Eigg. v. 
Zellstoff u. Zellstoffblatt (Einfl. d. Faserlänge) 
11 3977; Hydrat. I 1594, 2654, 2655; (physikal. 
Theorie) II 2562; Viscosität: v. Sulfitzellstoff in 
ZnCle-Lsg. I 2402; v. Linters u. Zellstoff u. 
Acetylcellulose daraus I 1730; Einw.: v. Salz auf 
Sulfitzellstoff I 2112; v. NaCO3 11 1159; Acetylier. 
u. Nitrier. v. Bambus-Zellstoff I1 638; Verzucker. 
v. cellulosehalt. Stoffen s. Holzverzuckerung. 


Zellstoffabrikation. 


Fortschritt: d. Zellstoffindustrie (koll.-chem.) 
1 2526; in d. Zellstoffprüf. 1931 II 471; 30 Jahre 
Fortschritt in d. Sulfitindustrie I 1595; Entw. 
d. Zellstoffchemie 1931 1 2458; Jahresbericht 
1931 d. Zellstoffbleicherei I 2912; Forschungs- 
probleme d. Zellstoffindustrie I 2254. 

Technik: Ausnutz. d. Abdampfes v. kontinu- 
ierl. arbeitenden —-Kochern II 2565*; Brobeck- 
Calorisator in d. Toppilasulfitzellstoff-Fabrik II 
146; Baustoffe (Übersicht) II 1099; (Kohle) I 2785; 
Schmier- u. Dicht.-Mittel für d. Dicht.-Büchsen 
d. Umlaufpumpen u. dgl. v. —-Kochern I 472*. 
1034* ; Bekämpf. d. Korros.-Verluste (Fortschritte) 
11 3325; Metallanfress. (V2A u. V4A) II 2897; 
Sulfitverf. u. Edelstähle I 2345, 3516; II 1549, 
1857; Gefäßmaterial für Sulfitlauge aus Cr-Ni- 
Stahl I 1733*: Kocher (Anordn.) II 1859*; (Aus- 
kleid.-Material) II 1859*. 


Aufschlußverfahren. 


A nes: neues Verf. zur Gewinn. v. Cellu- 
lose aus Holz bei niederen Tempp. ohne Druck 
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nach Wedekind I 3516; 11 797, 1549, 3644; Nielsens 
Kochsyst. I 2526; Vorbehandl. mit essigsäure. 
halt. Fll. unter Druck I 315*; Herst. im Kreis. 
prozeß I 1315*; ununterbrochener Aufschlug | 
160*, 315*; 11 3502*; gleichmäß. Kochersäun 
11 1549; Regel. d. D. d. Kochfl. 111723* ; Beschiek 
v. —-Kochern I 315*, 1968*; II 1256*: Über. 
wach. d. Kochvorganges II 2898*; Aufheizen y. 
—-Kochern I 2404*; Erhitzen v. Kochfll. ohne 
Krustenbldg. 1 2914*; Zirkulat. d. Kochfl. I 2404* 
2529*; Il 1099; Druckregel. I 471*; II 2394#: 
Temp.- u. Druckkontrolle (Tycos control system) 
II 1099; Umpumpen u. Versprühen d. Kochil 
11 2898*; Ausblasen d. Kocher I 2790*; II 1850*. 
1860*; (Verlust an Ausbeute u. Qualität) I 109: 
Abkürz. d. Abgasezeit v. —-Kochern I 472*, 

Sulfitverfahren: Sulfitkocherei (neue Entww) 
1 892; direkte Koch. (Polemik) Il 3325: (krit 
Besprech.) Il 3499; (Verbesserr. u. Kontrollen) 
11 1550, 2126; (mit russ. u. kanad. Fichtenholz, 
Vergl.) 1 2255; (Temp.-Kurven) II 2897; (Wieder- 
verwert. v. Übertreib- u. Ablauge) I 1022: Chemie 
d. Sulfitzellstoffkoch. (Acidität d. Schweflig- 
säurelsgg.) I 1595; (Sulfonier. d. Fichtenholz- 
lienins u. Essigsäurebldg.) II 2125; ([H’] d. Koch- 
fl.) II 2125; neutraler Sulfitkochprozeß (Koch- 
temp. u. Schnelligk. d. Ligninlsg.) I 311; Auslös 
v. Lignosulfonsäure aus Sulfitzellstoff I 1844: 
Rotfärb. v. Sulfitzellstoff II 638; Aufschließ. d 
harzreichen Holzarten (Nebenprodd.) Il 637: 
Cymol aus d. Abgasen II 2565*. 

Vorbehandl. v. Holz II 2394*. 

Pyrite in Canada I 3242; S, Pyrit u. Sulüt- 
zellstoff I 1022; S-Verbrenn.-Anlage für Sulfit-—- 
Fabriken I 3242; Herst.: v. SO2-Gas (,,‚Chemico“- 
Sprühofen) 11 1253; v. Caleium-Magnesiun- 
bisulfit-Lsgg. 1 896*; v. Sulfitkochlauge (aus 
Abfallauge) II 2127*; (Zusatz v. Sulfitablauge) I 
604* 


Herst. eines stets gleichmäß. Prod. II 1549; 
gleichmäß. Bedingg. für d. Kochsäure, wider- 
standsfähige Spezialstähle II 1857; Laugen- 
zirkulat. II 638; Einfl. einer relativ hohen S0:- 
Konz. I 2255; Laugenvorwärm. unter Druck 
(neuere Arbeiten) II 1253; _Wiedergewinn. d. 
Säure u. Abwärme Il 3502*; Herst. v. Sulfitzell- 
stoff: in 2 Stufen I 896*; II 1861*; mit 0: 
(unter Druck) I 2659*; (Vermeid. d. Porenfüll.) 
11 1391*; (Entw. während d. Kochens) I 316*; 
mit Alkali- oder Erdalkalibisulfit + freie SO», 
Wiedergewinn. d. Dämpfe II 1554*; unter Ver- 
wend. v. Abfallaugen, Tränk. mit Sulfitsalz, S0:- 
halt. Kochfl. II 1860*; aus Holz (Lsg. v. Ca-, 
Mg-, Na- oder NHa-Sulfit) II 1256*%; (Na2S0Os-, 
dann Na2CO3- + Na2S-Koch.) II 3327*; (Tränken 
mit Na2SOs-Lsg., Kochen mit wss. SO2) I 3519; 
(NaHSOs-Lsg. mit mehr als je 4°/, an gebundener 
u. freier SO2) I 1598*; aus harzhalt. Hölzern (502, 
NH4HSOs, Ca[HSO3]e) II 1554*; aus Holz, Stroh 
u. dgl. (Alkalivorbehandl. u. Sulfitkoch. unter 
Druck) HH 1391*; (Sulfitlauge mit Metallsulfat- 
zusatz) I 2529*. 

Natron- bzw. Sulfatverfahren: Unterss. über 
d. Soda- u. Sulfatzellstoffkochprozeß I 2526; 
Ausbeute u. Qualität bei d. Natronverf. I 3128: 
konzentriertes Alkali zum Aufschluß v. Fichten- 
holz I 2786; Herst.: mit NaOH u. Oxydat.-Mittel 
oder NaOH u. Na2S (Regenerier. d. Kochfl.) II 
1391* ; aus Holz (NaOH, Na2$203 u. Na2S) I 471*: 
(unter Verwend. v. aufgearbeiteter Kochil.) 11 
3176*; (Sulfidverf.) I 1599*; Neutralisieren (d. 
Alkaligeh. v. dch. Alkaliaufschluß gewonnenem — 
1 471*; Filtrieren v. Natronzellstoff mitt. Saug- 
filter I 1025*; Herst. v. Kraftzellstoff II 3646*, 
3809*; (Sulfidverf.) I 1599*; (aus Fichten- u. 
Kiefernholz) I 892; (Veredel.) II 3809*; Schaum- 
bekämpf. in d. Sulfatzellstoffabrikat. I 3364*; 
Beseitig. v. Mercaptan oder mercaptanähnl. 
Verbb. aus Abgasen oder Dämpfen II 3502*. 

Chlor- u. a. Aufschlußverfahren: Wärmetönn. 
d. Chloraufschlusses u. d. Chlorbleiche II 638; 
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Chloraufschluß 1 316*, 1178*; Il 1392*, 3644; 
(Strohzellstoff) I 1099; Gewinn.: aus Stroh mit 
HNOs I 1733*, 2790*; aus Holz, Stroh u. ähnl. 
als Xanthogenat oder in CuO-NH3-Lsg. II 1553*; 
Phenolaufschluß v. Holz u. a. 1 1462*. 

Herst. aus verholzten Fasern: Holzarten für 
d. Aufschluß II 2260; (Entrinden) II 1554*, 1860*; 
(Warmschleifen) 1 2257*; (Dämpfen) Il 3806; 
(Vorkoch. u. Zerfaser.) II 1860*; (Tränk. d. 
Schnitzel vor d. Koch.) I 3244*; Herst.: aus d. 
Olivillobaum II 2760; aus „Doronoki“ u. „Ezoya- 
nagi“ 11 3325; Aufschließen v. Pflanzenfasern 
(Flachs, Hanf, Ramie, Jute, Pitac) 11 800 ; (Zu- 
satz v. Metallseifen bildenden Stoffen) I 1599*; 
Herst.: aus Musaceen (Manilahanf) II 800*; aus 
Maisstengeln, Bagasse, Reis- u. Weizenstroh, 
Maiskolben, Schalen v. Reis oder Hafer o. dgl. 
1 2659*; aus Sprößlingen, Trieben u. Abfällen 
v. Zuckerrohr I 597*; aus Bagasse I 1308*; 
(Alkalikoch.) II 3327*: (mit Kalk unter Druck) 
12658*; (Fermentier.) II 799*; aus Ampas I 1460; 
aus Lohe Il 3821; s. auch unter den einzelnen 
Aufschlußverfahren. 


Zellstoffaufbereitung. 


Mischen u. Verteilen v. Faserstoffbrei II 2395* ; 
Rückgewinn.: v. Faserstoffen aus Abwässern 
I 1022, 2216*; II 2565*. 

Reinigung: dch. Waschen mit W. II 2395*; 
v. Sulfitzellstoff mit Cle2-W. I 1025*; (u. Bleichen) 
II 1861*; Extrakt. d. harzartigen Verunreinigg. 
1 3016*; Verringerr. d. Geh. an Harzen u. Fett- 
säuren in Sulfitzellstoff II 3177*; Entfern. d. 
Pektinstoffe II 2898*. 

Bleichen (allg. Angaben) II 2563; (Kinetik) 
1 1021; (Theorie, Wrkg. v. Hypochlorit) II 2563; 
(Systst. Dickstoffbleiche, Stufenbleiche) II 945; 
(Alkalinität) II 467; (gleichförm. Erwärmen d. M. 
II 1723*; (mit gepufferten Lsgg. v. HOCI bzw. 
ihren Salzen) II 2262*; (mit alkal. NaOCl, Vor- 
behandl.) II 2262*; Chlorbleiche v. Holzzellstoff 
(chem. Faktoren) II 1550; Verschlechter. v. Holz- 
zellstoff deh. d. Hypochloritbleiche II 1550; 
Bleichen: v. Sulfitzellstoff (Stufenbleiche mit 
elementarem Cl) I 1460, 3362; (alkal. Bleichfl.) 
1 1734*; (Chlorgasbleiche u. Chlorkalkbleiche) I 
2656; 11 638; v. Sulfit-, Sulfat- u. Natroncellulose 
mit Hypochloritisgg. (+ Katalysatoren) II 2898*; 
v. Kraftzellstoff (Erhalt. d. Festigk.) I 2912; 
(Ein- u. Zweistufenbleiche) II 2563; (mit, Chlor- 
wasser in Na-Perborat) II 2564*. 

Trocknen II 3324; (u. Entwässern dch. flücht. 
Lösungsm.) I 1599*; (v. Zellstoff für Viscose) 
13244*; Stoffbahnanwärm. u. Warmluftventilat. 
bei einer Entwässer.-Maschine II 1718. 


Verarbeitung. 


Behandeln: mit Alkalilauge I 316*, 1734*; 
Il 2567*; (Zusatz v. Phenolen u. Terpenen) Il 
2399* ; (Herst. v. pentosanfreiem Zellstoff) I 604*, 
279%0*, 3015*; II 1102*; (Verarbeit. auf Lsgg. 
v. niedriger Viscosität) Il 2262*, 3327*; (für 
Celluloseester, Kunstseide u dgl.) I 1025*; (für 
Kunstseide, Filme) I 604*; (für Kunstseide u. 
Lacke) I 3130*; mit einer Kupferoxydammoniak- 
alkalilsg. bzw. Cu-Alkalilsg. I 3363*; mit Halogen- 
cyanwasserstoffsäure, Acetat u. CS2 (Wollähnlich- 
machen, Anfärbbark.) I 1734*;; mit einem Alkohol 
(+ CH2O, Alaun u. Essigsäure, Erhöh. d. Reiß- 
iestigk.) IE 2395*; a-Cellulosebldg. (Einfl. v. 
„Merzerisierlaugen‘‘ auf d. physikomechan. Eigg.) 
Il 1099; Herst. v. a-cellulosereichem Zellstoff: 
dch. Alkalibehandl. I 316*, 1463*, 1847*, 3519*; 
11 2395*; (aus gebleichtem Zellstoff) II 2127*; 
(aus Zellstoff, Linters, Jute, Stroh) II 800*; mit 
Na2C0O3-Lsg. I 3364*; aus Sulfitpülpe (Verhinder. 
d. Bidg. freier Säure) II 3808*; aus Kraftzellstoff 
mit Cle-halt. W. u. 2—4°/,ig. NaOH II 3809*; 
dch. Nachkochen mit NH3-Lsg. II 3808*; mit 
ammoniakal. CuSOs-Lsg. I 1734*; aus harzhalt. 


4567 


Cellulose 


Holz (Sulfitverf.) 1 1847*; (HNOs-Aufschluß ) I 
1847*; 11 2394*; für d. Kunstseideherst. II 1392*. 

Herst. v. W.-dichtem Zellstoff II 1554*; 
Feuchtigk.-undurchläss. Blätter u. Bahnen aus 
regenerierter Cellulose I 3520*; Vorbehandl. zur 
Imprägnier. II 1256*. 

Färber. Verh. d. Karrerschen Aminocellulose 
u. d. Pyridinviscose I 2095; Färben: v. Cellulose- 
derivv. enthaltenden Stoffen I 2242* ; (mit Entw.- 
Farbstoffen) I 2515*; v. regenerierter Cellulose 
(mit Farbstoffen Rı-N= N-R2-N=N-Rs) II 126*; 
(mit Azofarbstoffen) Il 293*; Beizen u. Färben: 
v. Cellulosederivv. enthaltenden Stoffen I 2646*; 
v. Filmen, Fäden, Geweben u. a. aus Cellulose- 
derivv. I 2242*; Metallisieren v. Cellulosehydrat- 
folien 1 3520*: Verzieren v. Cellulosederivv. mit 
Metall II 2396*. 

Herst.: v. —-Lsgg. (in einem verflüssigten 
quaternären NH4-Salz) II 3034*; (mitt. Cu[OH]e 
u. Athylendiamin) I 2115*; v. hochviscosen —- 
Lsgg. für Filme, Platten, Fäden, Lacke II 2567*; 
eines Lösungsm. (für — u. v. Kohlehydraten mit 
diesem Lösungsm.) I 896*:; (für Cellulosederivv.) 
11 132*; Ausfäll. v. Cellulosederivv. aus ihren 
Lsgg. II 2567*. 

Herst. v. Derivv. (Vorbehandl.) I 2914*, 
3244*; 11 1554*; (Verminder. d. Viscosität) I 
1555*, 3177*; (W.-l1ösl.) 1 765*; (N-halt.) I 1178*, 
1179*; (S-ı. N-halt.) II 1724*; (aus — u. Halogen- 
olefinen) II 1861*; (mitt. Phosphornitrilchlorid) 
I 1026*; (aus Halogen-Acidylderivv. d. — mit 
tert. Aminen) II 641*; (aus Baumwollgarn u. Tri- 
phenylmethoxyphosphorchlorid) II 641*; (mit 
Epichlorhydrin) I 3244*; II 1555*. 

Alkalicelluloseherst. (Alkaliwiedergewinn.) I 
1596; 11 2261; (Best. v. Hemicellulose in d. ab- 
fallenden Laugen) I 3243; Alkalicellulose s. auch 
Celluloseäther; Wiscose u. d. Abschnitt: Wissen- 
schaftlicher Teil, Syst. Cellulose NaOH-W. 

Verzucker. v. Cellulose s. Holzverzuckerung. 


Verwendung. 


Übersicht II 1549; neue Verwendd. für Cellu- 
lose II 1549; Rolle in d. Technik (Vortrag) II 945; 
Bedeut. v. Cellulosederivv. für d. Industrie I 1575; 
Verwend. außer für Papier I 1021; Baumwolle 
oder — zur Nitrier.? I 762; wl. Pastillen zur 
Wundbehandl. aus pulverisierter — u. Al2(SO4)s 
1 1556*; einer gasentwickelnden Celluloselsg. zum 
Veredeln v. Faserstoffen II 1858*; Verminder. 
d. Glanzes v. aus organ. Cellulosederivv. be- 
stehendem Material I 470*; Gegenstände aus 
pulverisierttem Zellstoff (Schachteln, Röhren, 
Platten u. dgl.) I 2660*; Zellstoffhand- oder -Ta- 
schentuch II 3034*; Kunstschwämme aus regene- 
rierter Cellulose (Patentliteratur) I 3362; Über- 
ziehen v. Korken für Wein- u. dgl. Behälter mit 
Celluloseschichten I 1454*; Verwend. v. Cellulose- 
derivv.: für Bänder, Kunststroh I 2529*; mit 
Polyvinylkondensat.-Prod. für künstl. Fäden, 
Folien, Häutchen I 2529*; für Filme, Fäden, 
Überzüge, Verbundglas u. dgl. II 451*; für form- 
bares Pulver I 767*; für Kunstleder u. dgl. (Misch. 
mit Kautschuk) II 2550*; für Kitte, Appreturen, 
Isolierr., Zement, Anstriche u. dgl. I 319*; bak- 
terielle Verarbeit. v. Celluloseabfallprodd. zu 
Düngemitteln I 1146*; Verwend.: für elektr. 
Isoliermittel II 1667* ; in Straßenbelägen Il 3768*; 
zur Herst. gekörnter Kohle I 271*. 


Zellstoffablauge. 


Abwasserfragen d. Zellstoffindustrie (Vortrag) 
I 3330; Red.-Fähigk. v. Sulfitablaugen I 311; 
Wrkg. d. Sulfitablauge: auf Gewässer II 146; 
auf holzschädigende Pilzarten I 1845; Betrieb 
kontinuierl. Laugenwiedergewinn.-Anlagen (Über- 
sicht) II 1550; feuerfeste Stoffe in Sulfat-Wieder- 
gewinn.-Öfen Il 1343; Gewinn. v. Fasern aus 
Abwässern I 1022; II 2565*, 3809*; Wieder- 
verwert. v. Übertreib- u. Ablauge in d. Sulfitkoch- 
lauge I 1022. 
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Aufarbeitung u. Wiedergewinnung (Rinman- 
Verf.) 1 311; Aufarbeit.: d. Schwarzlaugen I 
1025*; v. alkal. Ablaugen dch. Zusatz v. H2S04 
u. SO2 I 1599*; d. Kochlaugen d. Kraftzellstoff- 
herst. I 471*; v. Na2S u. Na2C0O3 enthaltenden 
Ablaugen II 3646*; v. Na2S03 u. Na2S-halt. 
Kochlaugen I 1025*; v. Sulfitablauge I 896*; 
(Entsäuern) I 2790*; (Abscheid. v. anorgan. ı. 
organ. Stoffen) II 1860*; (zu einer Na2COs3- u. 
Na2S-Aufschlußlauge) II 3502*. 

Wiedergewinn. d. bei d. Koch. verwandten 
Chemikalien 1315*; Kaustizier.: v. Sulfatablauge 
1 1967; Regenerieren v. verbrauchter alkal. Zell- 
stoffkochfl. mitt. H2804 Il 1392*; Wiedergewinn.: 
v. Natron aus d. Ablauge v. d. Koch. v. chines. 
Rohr 12526; d. Soda beim Aufschluß v. Esparto- 
gras I 3242; d. Kalks beim Sulfatverf. II 1389; 
Regenerier. v. Braunlauge u. Kalkschlamm d. Na- 
troncellulosefabrikat. I 1178*; Wiedergewinn. d. 
er d. Schmelzofengasen enthaltenen S-Verbindd. 

2790* 

Regenerier. d. Sulfit- u. Suliat-Ablauge II 
1990*; (Herst. v. Alkalisulfit- oder Alkalibisulfit- 
Isgg.) 11 1102*; Regenerieren v. Sulfitablaugen 
deh. Zusatz v. Alkali- bzw. Erdalkalihydroxyden 
11 1256*; Wiedergewinn.: v. Natronlauge aus d. 
Natronsulfitablaugen I 3130* ; d. chem. wirksamen 
Stoffe aus Sulfit-— v. d. Strohkoch. mit Na2SOs 
11 2764*; v. SO2 u. d. Na20-Geh. aus Sulfit- 
ablaugen Il 2764*. 

Entwässern I 604*; Eindampf. (Verft.) II 
3807; (d. Schwarzlauge; Mineralbldg.) I 469; 
(Vermeid. v,. Nd.-Bldg.) II 1102*; (Hindurch- 
führen eines Gases dch. d. Fl.) II 1392*; Ein- 
engen v. Sulfitabfallauge II 1860*; (deh. Über- 
druck) Il 3646* ; (Verbrenn. unter d. Fl.) II 1857; 
(Ausfrierverf.) I 2790*. 

Verwendung: direkte Verarbeit. v. Sulfitlauge 
auf absol. A. I 2392; Reinig. v. Sulfitablauge zur 
Spiritus- u. Hefefabrikat. 1 1308*; Herst.: d. Hefe 
aus Sulfitablauge Il 2888; einer Würze zur Hefe- 
zücht. aus Sulfitlauge I 304*. 

Verwend. v. Ligninsulfonsäuren aus Sulfit- 
ablauge II 1990*; Vanillin aus Sulfitablaugen 
11 611; (Best.) 1 761; Verwend. v. Sulfitablaugen: 
für Disperss,. zum W.-dichtmachen II 3809*; für 
Druckfarben I 1580*; für Küpenfarbstofipräpp. 
11 3308; zur Appretur v. Wolle u. Seide I 3010; 
Herst.: v. Harz aus alkalischen Ablaugen I 2257*; 
(Verwend. für eine Kunst.-M.) I 2792*; v. Harz- 
seife II 8327*; v. Phenol-CH20-Harzen in Ggw. 
v. Sulfitablauge für Lacke u. Press.-Mischsch. 
1 3118* ; Überführ. in benzinart. Stoffe u. Schmier- 
öle 1 3016*; Zellpechverwert. in Zusatzstaub- 
feuerr. 11 3178; Verwend.: für Düngemittel II 
594*, 1348*, 3948* ; (u. Gerbstoffe) II 1718; Gerb- 
mittel aus Sulfitablauge I 3531*; II 1263*. 


Analyse. 


Fortschritte in d. Zellstoffprüf. 1931 12403; 11 
1389; Prüf.-Methth. I 158; neuere Prüfmethth. 
1 1596; Musterziehen bei Holzzellstoff (Methth.) 
1 1314; Analyse v. Kunstseidezellstoff II 2261; 
Klassifizier. dch. selekt. Sieb. I 2788; [H']-Best. 
in d. Cellulosefabrikat. (Übersicht) II 2564; 
Kontrollinstrumente für d. Zellstofffabrikat. II 
3324; Farbbest. in d. Zellstoffindustrie (Colori- 
metertypen) II 2393; Mess. d. Farbe v. Zellstoff- 
bogen mit d. Pulfrichphotometer u. d. Zusatz- 
gerät Berauh II 2762; Analyse mit d. Quarzlampe 
- 947; Verwend. v. Cyanin in d. Zellstoffanalyse 

946. 

Charakterisier. v. Cellulosepräpp. dceh. Lös- 
barkeitsunterschied in Kupferamminlsg. I 2788; 
Mess. d. Faserquell. in NaOH I 158. 

Best.: d. Löslichk.-Zahl I 1176; d. Ag-Zahl 
11 2762; d. JZ. II 639; d. Kupferzahl v. Sulfit- 
Zellstoff 1 2788; d. @-Cellulose II 471; v. Rein- 
cellulose in Zellstoffen I 2788; in Papier (mkr. 
Anfärb.-Meth.) I 1596; in Getreidemehlen u. 
ihren Nebenprodd. I 2108; d. Pentosangeh. in 


Cellulose B, Mindestäquivalent I 516. i 
a-Cellulose, Best.: d. —-Veränderr. d. „III-Modi 
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Cellulose u. ihren Umwandl.-Prodd. II 1160: . 
Hemicellulose in d. Abfallaugen d. Alkalicellulx. 
herst. 13243; d. Lignins im Zellstoff (Verbesser d 
Methodik) II 3978; v. OCH3-Gruppen in Zellstoi 
(offizielle Standardmeth. d. Techn. Assoe. of the Puj) 
and Paper Industry) II 640; d. Harzes in Sulfitzel, 
stoff 1 1597: v. Harz u. Fett in Zellstoffpappen | 
3128; v. Harz, Asche u. reduzierender Substanz i, 
Zellstoffpappen I 3128. x 

Best.: d. Aufschlußgrads (Vergl. d. Metht! 
1 3128; (u. d. Festigk.) II 639; (v. Sulfitzellstof: 
II 314, 2393; (u. Bleichbark. v. Holzzellstofi 
Unterss. d. Standardisier.-Kommiss.) II 35 
d. Verkoch.-Grades v. Cellulose II 2393; Mess. ı 
Hydrat. dch. d. Kochmeth. I 158. ; 

Herst.: v. Zellstoffblättern bzw. -Tafeln fi; 
Festigk.-Prüff. I 2527; (Schnellmeth.) II 47 
(Standardmeth.)11461; (vorl.amtl. Standardm«t! 
d. Technical Association of the Pulp and Paprr 
Industry) 1 2913; Festigk. v. Zellstoffblätten 
Elmendorf-Prüfer I 3362; Zellstoffbewert. (brit 
Standardmeth.) I 1597, 2527; (Kupferoxvi. 
ammoniakviscositätsprobe; Standardmeth. « 
Tappi) II 3978; Zellstoffanalysen (vorl, amt! 
Standardmeth. d. Technical Association of th, 
Pulp and Paper Industry) I 2787; Stärkeprüf 
(Standardmeth.) I 763; Reißfestigk., Falzzahl 
Berstdruck u. Mahl.-Grad (Standardmeth.) | 
3243; Reißlänge: u. Berstdruck I 3362; am 
Schopperschen Reißapp. (Nullklemme) II 947 
Beziehh. zwischen Mahl., Trockn. u. Festigk 
I 3362; Best. d. Feuchtigk. (nach Dolch) I 3363 
(in Holz u. Zellstoffbrei) I 158; (v. Stoffbahnen 
aus Zellstoff) I 769*. 

Röstgasunters. (SO2 u. SO3) I 1597, 2787 
II 1719, 3977; Analyse v. Bisulfitlauge (Kocher 
lauge) I 1597; Best.: d. [H’] in Kochersäure ı 
Bleichlauge (Glaselektrode) I 1845; v. $0: in 
d. Bisulfitlaugen I 763; II 146; d. Kalks in Suliit- 
lauge II 148. 

Zellstoffablauge: Analyse v. Schwarzlaug 
II 1550; (automat. Kontrolle d. Na20-Konz 
1 1597; Best. d. Sulfitablauge in Fichtennad.)- 
extrakten I 262; neue Rk. d. Sulfitcellulow- 
extrakte I 3375; Rk. auf Sulfitablauge in Gerb- 
stoffauszügen: nach Procter-Hirst II 1262, 3346; 
(Verbesser.) II 1262; nach verschied. Methth. 
(Bericht d. Kommiss. für qualitat. Gerbstofi- 
analyse) 11 3346; (Einfl. synthet. Gerbstofir 
II 3989; Nachw. v. Sulfitcelluloseextrakt in 
Quebrachoextrakten I 3375. 

Bibliographie. 

Verwert. d. Zellstoffablaugen, Patentliteratur 
1924—1931 1 [1028]; Physikal.-mechan. Unten. 
v. Zellstoff I [3016); Chemische Holzverwer 
11 [150]; Physik u. Chemie d. Cellulose Il [476 
hochmol. organ. Verbb. Kautschuk u. Cellulos 
11 [1028]; Auszüge aus d. Literatur d. Zellstoft- u. 
Papierfabrikat., Jan. bis Dez. 1931 11 [1725]; Holr, 
Rohstoffe, für d. —-Industrie [russ.] I [76]: 
Veredl. [russ.) 1 [897]; Fabrikat. aus Stroh [rus.) 
I [1601]; künstl. Zellstofftrockn. [russ.] I [1601): 
Antiseptica u. ihr Eindringen in Zellstoff [rus.) 
1 [1805]; Fabrikat. [russ.] I [1970]; Labor.-Ar- 
beiten über d. Chemie d. Celluloss u. d. Zellstofis 
[russ.] II [642], [1393]; Fabrikat. v. Bäckerei- 
hefen aus Sulfitablauge [russ.] II [790]; Produ- 
zione della cellulosa da materie prime sieiliane 
1 [2117]; Cellulosa e linters artificiali I [3132): 
s. auch Baumwolle, Celluloseacetat; Cellulos- 
äther;, Celluloseester; Cellul thogenate; Filme: 
Hemicellulose;, Holzverzuckerung; Hydratcellulos: 
Hiydrocellulose; Mercerisieren; Ozycellulose; Pu 
pier, Ramie; Seide-Kunstseide; VWiscose. 





fikat. für ungebleichte Zellstoffe‘“‘ II 471; in 
Papier, vorl. amtl. Standardmeth. d. Technical 
Association of the Pulp and Paper Industry | 
2787; s. auch unter Cellulose, techn. Teil. 
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;.Cellulose, Identität v. Oxycellulose mit — u. 
“ Cellodextrin II 1159. 
«Cellulose, Schädlichk. für d. Viscoseherst. II 1159. 
Gelluloseacetat (Acetylcellulose), Konst. 
(Viscosität d. Legg., Mol.-Geww.) II 1909. 
Herstellung: v. d. Baumwollstaude zur Acetat- 
seide 1 1731; Erzeug. (u. Verwend.) II 1718; (Fort- 
schritte während d. letzten Jahrzehnts, Patent- 
literatur) 1 2912; (Literatur- u. Patentübersicht) 
II 945; (Vorbehandl. v. Cellulose) I 1734*; (Ent- 
fern. v. Feuchtigk. aus d. Cellulose) I 2114*; 
(Behandl. d. Cellulose mit Perborat) I 2790*; 
Chemikalien u. Reinh.-Fragen in d. —-Industrie 
11596; Acetylier. v. Cellulose (Kinetik) II 1550; 
(mit Essigsäuredämpfen) I 766*; (mit dampf- 
törm. Essigsäureanhydrid) I 2114*; (mit Essig- 
säureanhydrid, Eg. + H2S04) I 317*; (mit Essig- 
säureanhydrid + K-Salze schwacher Säuren) II 
474*; (mit Essigsäureanhydrid in fl. SO2[-+ CrOs]) 
1 1026*; (Acetylchlorid als Rk.-Beschleuniger) 
1 3244*; (+ Selensäure) I 1463*; Acetylier.- 
Gemisch (CHaCl2, Essigsäureanhydrid u. Kata- 
iysator) 11 801*; «(Verdünnen dch. Atylen- 
chlorid [Trichloräthylen, Chlf.]) II 801*; (Zusatz 
v. NO2, HNO», Nitriten oder Nitraten; Veränder. 
d. Löslichk.) II 801*. 
Herst. (App.) II 1987; (Vorr.) I 317*; (Be- 
hälter u. Zubehör aus Cr-Ni-Fe-Legierr.) I 1735*; 
(Trommel) II 2263*; (Temp.-Regulier.) I 161*; 
(in 2 Stufen) I 766*; (in mindestens 5 Stufen) 
1 3364*; (Fällbad) I 2114* . 
Acetylier. mercerisiertter u. unmercerisierter 
Baumwolle Il 3806; Herst.: v. —-Lsgg. aus ge- 
bleichten Natron- oder Sulfatzellstoffen I 3016*; 
aus mit Glykol-HCl hergestelltem Zellstoff II 638; 
v. niedrig viscosem — I 1315*, 2791*; in hoch- 
poröser Form I 766*; u. Löslichk. v. verschieden 
stark verseiftem — I 893; v. in Aceton l. — aus 
Triacetat I 1316*; v. acetonl. primärem — (aus 
Cellulosemonohydroxyalkyläther) I 2791*; (aus 
alkylierter Cellulose mit Essigsäureanhydrid) II 
474* ; v. beständ. — mit ca. 0,04°/, H2304 II 948*; 
Darst.: v. krystallisiertem — II 1376; v. Cellulose- 
ester mit Chloressigsäureanhydrid u. Essigsäure- 
anhydrid Il 801*; v. Nitroacetylcellulose I 602, 
1179*, 1969*; v. acetonlösl. Nitro-—, Nitro- 
celluloseacetobutyrat, -valerocaproat u. -aceto- 
butyrovalerat 11 2565*; v. Oxäthylcellulose- 
acetat II 801*. 
Herst. (Reinigen v. gebrauchter Essigsäure) 
I 318*; (Rückgewinn. d. Essigsäure in konz. 
Form) I 2791*, 3498*; II 3304*, 3979*. 
Eigenschaften d. Fraktt. aus handelsübl. — 
1 1080; Primär- u. Sekundäracetat I 662; Mol.- 
Gew. (Unbrauchbark. d. Kryoskopie) II 1160; 
Unschärfe d. Röntgenspektr. (Entquell. als Ur- 
sache) II 2635; dielektr. Polarisat. in Lsg. II 848; 
Elastizitätsmodul bei tiefen Tempp. Il 2761; 
Starrh., Relaxat.-Zeit v. —-Lsgg. II 470; Adsorpt.- 
Wärme v. W.-Dampf an — II 686; Sorpt. v. 
A.-Dämpfen deh. — II 2304; Adsorpt.-Vermögen 
v. Protein-—-Membranen I 1885; Diffus. (Strukt. 
v. —-Gelen) I 3533; osmot. Druck v. —-Lsgeg. 
II 2944; Viscosität I 1504; II 797; (Mol.-Gew., 
Konst.) II 1909; (Temp.-Abhängigk.) Il 3864; 
(Einfl. geringer W.-Mengen) I 1730; (in organ. 
Lösungsmm.; Zusätze) I 651; (v. Verseif.-Prodd. 
aus Sekundäracetaten in Kupferamminlsg.) 11730; 
(v. Linters u. Zellstoffen u. Acetylcellulose daraus) 
1 1730; Quell.: in organ. Lösungsmm. I 1080; 
u. Löslichk. (Beziehh. zu dielektr. Größen) Il 30; 
Auflös. (Kinetik) I 3052; (Bodenkörperbeziehh.) 
I 2297; (Fraktionier. d. acetonlösl. —) II 1550; 
= Fäll. dch. homologe Reihen v. C-Verbb.) II 

Reaktionen: Einw. ultravioletten Lichtes auf 
— u. Nitroacetat, Ultraviolettdurchlässigk. v. 
—-Filmen II 470; Verseif. (röntgenograph. 
Unters.) I 1225; (teilweise) I 317*; (1.4-Dioxan 
in Eg.) II 1102*; partielle Abtrenn. v. Acidyl- 
gruppen Il 2566*; Chlorier. (Einw. v. Licht) I 
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3034*: (v. Triacetat unter Belicht.) II 200; 
Methylier. v. „— C“ 11 3222; Einfl. auf d. Poly- 
merisat. d. Isoprens II 3487. 

Verarbeitung u. Verwendung: Entfärben I 
312*; Herabsetz. d. Viscosität v. konz. —-Lsge. 
I 1555*; Erhöhen d. Affinität gegen Farbstotfie 
I 3519*; Beizen u. Färben I 2242*; Färben (u. 
Druck mit Anthrachinonfarbstoffen) II 619; 
Färbepräpp.) I 3116*; (Farbstoffe) I 2242*; N- 
Diacylderivv. v. aromat. Säuren als Zusatz zu — 
11 1723*, 

Verwend.: für künstl. Roßhaar, Streifen oder 
Bänder ll 1736*, 3646*; für matte Kunstseide, 
Bänder, Kunststroh u. dgl. II 2263*: als Kaut- 
schukersatz für Wachstuch, Kunstleder, elektr. 
Isoliermittel, künstl. Kautschukpackck. II 454*; 
für Hülsen für Jagdpatronen ll 3986*; Isolier. 
v. Drähten mit — (Wiedergewinn. v. Aceton) II 
798; Verwend.: für Sicherheitsglas I 2371; 11 2223; 
(Patentliteratur) 1 2371; als Drahtglasersatz 
(Ultraviolett-Durchlässigk.) II 3810*; für W.- 
dichtes Wandbekleid.-Material II 1255*; für fest- 
haftende Überzüge II 2568*; für perlmutterartig 
aussehende Gegenstände II 3485*; zur Ver- 
zier. v. Karosserien, Steinflächen u. dgl. II 2396*; 
s. auch Filme; Massen, Massen, plastische; 
Weichmachungsmittel. 

Analyse: u. physikal.-chem. Eigg. d. Acetylier.- 
Bades I 1596; d. Acetonitrate II 640; Qualitäts- 
beurteil. dch. fraktionierte Fäll. I 1177; Best. d. 
Essigsäure in — I 763; s. auch Cellit; Cellon; 
Celluloseester;, Filme; Lacke; Leder- Kunstleder, 
Massen; Massen, plastische; Photographie, photo- 
ren Filme; Seide-Kunstseide, Textilstoffe; 
7 aaa h attel 





Celtuloseäther. Geschichte, Herst., Eigg. 12912; 


Übersicht II 1718; gemischte Cellulose-Ester- 
Äther (Eigg. u. Patentübersicht) II 945, Cellulose- 
Methylthiocarbonat-Methyläther (Übersicht) II 
2563. 
Herstellung (Vorbehandl. d. Cellulose) I 317*, 
3364* ; 11 1723* ; (Erhalt. d. Faserstrukt.) II 3034*; 
(v. hochverätherter Cellulose in einem Arbeits- 
gang) I 3131*; (aus Alkalicellulose) I 766*, 1463*; 
Il 948*; (v. 1. — aus pflanzl. Rohstoffen) II 474*. 

Cellulosealkyläther. Herst.: aus Alkali- 
verbb. v. Cellulose u. Halogenalkylen I 1315*:; 
(in Gas- oder Dampfform bei erhöhter Temp.) 
11 2566*; aus Cellulose (u. Halogenalkylen + Al- 
kali) II 1991*; (u. Halogenolefinen + Alkali) II 
1861*; aus Stroh mit Alkylhalogeniden u. Alkali- 
lauge I 3244*; aus mercerisierter Cellulose u. 
C2H5Cl oder CHsCl I 3131*; aus Metallverbb. 
d. Cellulose u. Alkylier. u. Aralkylier.-Mittel I 
2790*; v. Alkylaralkyläthern aus Alkalicellulose, 
Chloräthyl u. Benzylchlorid I1 2566*; v. Oxy- 
alkylcellulose I 2114*; II 474*, 1102*, 3808*; 
(mit Äthylenoxyd) I 1025*; II 2723*; (aus Holz- 
mehl u. Alkylenoxyden) I 1978*; (Verwend.) 
I 765*, 1734*; dch. Veräther. d. Oxyalkyläther 
1 604*; v. Ätherestern II 148*; v. Oxalkylcellulose- 
estern aus Oxalkylcellulose II 149*; (Verwend.) 
11 474*; nicht quellbarer oder wl. Alkylcellulose- 
derivv. u. Gebilde daraus Il 1991*. 

Einw. v. Fermenten d. Magensaftes v. Helix 
pomatia u. solcher d. Gerstenmalzes auf Cellulose- 
glykoläther I 1676. 

Methylencellulose I 516; II 3863. 

Methylcellulose: Darst. I 3169; (u. An- 
wend.; Literatur) II 1100; W.-Empfindlichk. 
II 521; Abbau dch. trockenen HCl unter Druck 
II 698; Hydrolyse II 3222; fraktionierte Hydro- 
lyse völlig methylierter Cellulose II 1006. 

Dimethylcellulose: katalyt. Hydrier. II 
1510*, 

Trimethylcellulose: Darst. (röntgeno- 
graph. Unters.) I 1225; Synth. aus Glucose dch. 
Acetobacter xylinus I 86. 

Äthylcellulose: Herst. II 948*; (in d. 
U.$.8.R.) H 3175; (Übersicht) II 945, 1100, 2563; . 
(aus Cellulose u. C2H5Cl, Eigg.) II 2761; Elasti- 
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zitätsmodul bei tiefen Tempp. Il 2761; Viscosität 
11 797; (Einfl. geringer W.-Mengen) I 1730; 
Einw. ultravioletten Lichtes HI 470. 

Diäthylcellulose: W.-Empfindlichk. II 521; 
katalyt. Hydrier. unter Druck Il 1510*. 

Triäthylcellulose: W.-Empfindlichk. II 521. 

Benzylcellulose: Herst. I 766*; (in d. 
U.S.8.R.) I 3175; (Übersicht) II 945, 1100, 2563; 
(aus Alkalicellulose u. Benzylchlorid) II 802*, 
2566* ; (u. Reinig.) 1 316*, 3131*; Viscosität II 797; 
Einw. ultravioletten Lichtes II 470; Verwend. 
s. Lacke; Massen, plastische. 

Dibenzylcellulose: Herst., Eigg., Verwend. 
li 470; W.-Empfindlichk. II 521. 

Carboxymethylcellulose: 
Na-Salzes zum Durchfärben 
stoffen I 2240. 

Verarbeitung und Verwendung: Entfärben 
I 312*; Reinigen Il 474*; (Verwend.) I 604*; 
Aufarbeit. v. —-halt. Filterabfällen I 1026*; 
Viscositätserniedrig. II 2263*; Behandl. mit 
mehrwert. Alkoholen I 3517*; W.-unl. Prodd. 
aus W.-1. — I 2914*. 

Färben: mit d. wss. Suspens. eines wl. Farb- 
stoffes I 2242*; mit W.-unl. oder wl. Farbstoffen 
(Zusatz) I 3231*; in gelben Tönen I 2515*; mit 
Entw.-Farbstoffen I 2515*; mit Azofarbstoffen 
Il 293*, 3163*, 3795*%; u. Druck mit Anthra- 
chinonfarbstoffen II 619; mit Äthern v. 1.4-Di- 
amino-2.3-dioxyanthrachinonen I 2098*; Färben: 
mit halbindigoiden Farbstoffen II 3788*; mit 
Naphthalsäurederivv. I 292*; Drucken, Ätzen u. 
Buntätzen I 292*; v. Ätzeffekten auf gefärbten 
— 11 3626*; unregelmäß. Musterr. v. — II 2551*; 
Verwend.: für Druckfarben I 2242*; für Anstrich- 
mittel u. Kunst-MM. I 616*; zur Oberflächen- 
verzier. v. Gegenständen mit wellenförm. Mustern 
11 3795*; für Überzüge für Heilmittel, welche 
erst im Darm zur Wrkg. kommen sollen I 1557*; 
zum W.-dichtmachen v. Cellulosefolien II 2763* ; 
für künstl. Gebilde (Lösungsm., Fällbad) I 1600*, 
2258*; für einen Zigarettenendverschluß II 3641*; 
als Filterstoff für alkal. od. saure Fll. I 111*; 
photochem. Bilder auf — I 1616*; s. auch Filme; 
Lacke; Massen; Massen, plastische; Seide-Kunst- 
seide; Textilstoffe. 

Celluloseester, Literatur-Übersicht I 762; Eige. 
u. Patentübersicht gemischter Cellulose-Ester- 
Äther II 945; — d. höheren Fettsäuren (Patent- 
literatur) I 1461. 

Herstellung (Gewinn. v. Cellulose aus Stroh) 
1 1733*; (Vorbehandl. v. Cellulose) I 316*, 317*, 
1025*, 1735*; II 1723*; (röntgenograph. Unters.) 
1 1225; (Herst. v. Streifen aus einer Cellulosebahn) 
II 1554*; (aus Cellulosegeweben) I 765*; (Temp.- 
Regulier.) I 161*; (teilweise Verdampf. d. Lö- 
sungsm. aus Verester.-Gemisch) I 2790*; (in 
Ggw. v. fl. SO2, direkte Verarbeit. d. Rk.-Ge- 
mische) II 473*; (+ FeCls) I 1026*; (Verhalten d. 
ZnCle) I 517; (mit SOs) I 3053. 

Herst.: v. haltbaren — v. organ. Säuren 
1 2790*; v.in organ. Mitteln lösl. u. säurebeständ. 
— gesättigter Fettsäuren I 316*; v. 1. — (mit d. 
höheren Fettsäuren) I 1026*; (mit Chloriden 
eyel. substituierter Fettsäuren) II 3810*. 

Celluloseschwefelsäureester I 3053; Phosphor- 
säureester d. Cellulose II 315*, 2566*; Herst.: v. 
N-halt. — Il 1724*; aus Baumwollgarn bzw. 
Cellulose u. Triphenylmethoxyphosphorchlorid 
11 641*, 2764*, 

Herst.: v. Cellulosefettsäureestern II 3177*; 
v. Formylcellulosen II 3807; Verester. v. Cellu- 
lose: mit Dämpfen niedriger Fettsäuren I 766*; 
mit Eg., Propionsäure oder Buttersäure (Kinetik) 
II 1550; mit Fettsäureanhydrid (+ Katalysator) 
1 1734*; Chloressigsäureester d. Cellulose II 199; 
Herst.: mitt. Chloressigsäureanhydrid u. Essig- 
säureanhydrid II 801*; v. — v. Fettsäuren v. 
mehr als / u. weniger als 8 C-Atomen (Ausschluß 
v. O2) 1 2257*; v. Cellulosebutyrat 11 2764*; v.— 
höherer Fettsäuren I 1734*; II 1433; (Fettsäure- 


Verwend. d. 
mit Küpenfarb- 
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halogenide + Pyridin) I 1734*; v. Benzoyleellu. 
lose I 1847*; aus Chloracetylcellulose (u. Tri. 
methylamin) I 1847*; (u. tert. Basen) I 3519*; au, 
Halogen-Acidylderivv. d. Cellulose mit tert 
Aminen II 641*; v. Oxyalkyl-— I 3364*; (Ver. 
wend.) II 474*; (teilweise Veräther. mit Äthylen. 
oxyd) I 1735*; dch. Acidylier. v. partiell. oxalkı. 
lierten Cellulosen 11 801*; v. Oxalkylcellulos. 
estern aus Oxalkylcellulose II 149*; v. Oxäthyl- 
celluloseacetat, Oxypropylcellulosebutyrat II 145#- 
aus Cellulose u. -Derivv. mit teilweise veresterten 
mehrbas. Säuren I 1734*; Mischester d. Cellulo« 
II 1100; (u. Gemisch in Aceton u. W.-l. Ester) 
1 2115*; (Verwend.) II 473*; (mit mehr als 2 ver. 
schiedenen Säureresten) II 642*; (d. Fett- u. Sal. 
petersäure) Il 642*; (aus — mit freien Hydroxyl- 
gruppen u. Diacetyl-o-salpetersäure) II 641*: 
(aus Nitrocellulose in Eg. u. SOCl, SOxcı,, 
POCIs, PCis, PC15) I 1735*; Nitroacetylcellulos 
I 602, 1179*, 1969*; II 2565*; (u. a. gemischte 
Ester) I1 2565*; Cellulosebutyroacetat (bzw. 
-acetopropionat) II 473*; (bzw. -butyropropionat) 
1 1734*; Mischester aus hydrolysiertem Cellulose- 
acetat u. Cocosfettsäurechlorid II 149*. 

Eigenschaften: Viscosität (lineare Abhängigk. 
v. d. Konz.) I 795; Lsg. u. Fäll. dch. homologe 
Reihen v. C-Verbb. II 521. 

Reaktionen: Einw. ultravioletten Lichtes aui 
Nitroacetat II 470; partielle Abtrenn. v. Acidyl- 
gruppen aus — II 2566*; Einw. v. SOCIz (Herst, 
substituierter Derivv.) I 1026*; Chlorieren v., 
— organ. Säuren Il 3034*. 

Verarbeitung und Verwendung, Aufarbeit.: v. 
— -Rohlsgg. II 2395*; v. —-enthaltenden Filter- 
abfällen I 1026*; Reinig. I 317*; (Verwend.) I 
604*; Viscositätserniedrig. II 315*, 1555*, 2263*; 
3177*; Zusätze (Glyptalharze) II 450*; (Harz 
aus Milchsäure) I 3118*; Plastizier.-Mittel für — 
1882*; Einmischen v. Weichmachern I 472*; Lsg.-, 
Weichmach.- u. Gelatinier.-Mittel für — I 1162*: 
Behandl. v. Kunststoffen aus — mit Lesgs.- oder 
Weichmach.-Mitteln II 316*; Dispergier. I 2998*: 
Herst. v. —-Lsgg. (Zusatz v. aliphat. Aminen) 
11 315*; Weich hungsmittel für — s. Weich- 
machungsmittel. 

Erhöhen d. Affinität gegen Farbstoffe I 3519*; 
Farbstoffpräpp. (W.-l. Kondensat.-Prodd. v. 
Oxybenzolen) I 3231*; Färben: in gelben Tönen 
1 2515*; mit Entw.-Farbstoffen I 2515*; mit 
Azofarbstoffen Il 293*, 3163*, 3795*; u. Druck 
mit Anthrachinonfarbstoffen II 619; mit Äthern 
v. 1.4-Diamino-2.3-dioxyanthrachinonen I 2098*; 
mit halbindigoiden Farbstoffen II 3788*; mit 
Naphthalsäurederivv. I 292*; Drucken, Ätzen 
u. Buntätzen I 292*; Ätzeffekte auf gefärbten — 
11 3626*, 

Verwendung: d. Formylcellulose I 1176; für 
Druckfarben I 2242*; für Körperfarben I 1302*; 
für Überzüge oder Hüllen für Heilmittel, welche 
erst im Darm zur Wrkg. kommen sollen I 1557*; 
zum W.-diehtmachen v. Cellulosefolien II 2763*; 
zur Imprägnier. v. Baumwoll-, Leinen- o. dgl. 
Fäden Il 2762* ; zur Oberflächenverzier. v. Gegen- 
ständen mit wellenförm. Mustern Il 3795*; für 
unregelmäß. Musterr. II 2551*; für künstl. Ge- 
bilde (Lösungsm., Fällbad) I 1600*, 2258*; 
für Kunstseide, Filme u. als Impränier. v. Ge- 
weben (Lsg.) I 765*; für Fäden, Filme, Bänder, 
Röhren, Hohlkörper, Lsg. (Fällbad) I 1600*; v. 
elast. u. geschmeidigen —--Kautschuk-MM., 
-lacken u. -Isgg. für Isolier-, Imprägnier- u. 
Klebezwecke I 594*; Behandl. v. aus — bestehen- 
den oder diese enthaltenden Fasern, Garnen, 
Bändern oder Filmen mit mehrwert. Alkoholen 
1 3517*; Verwend.: für einen Zigarettenendver- 
schluß II 364i*; einer Misch. v. Cellulosederivv. 
u. Kautschuk als Gummi- u. Lederersatz Il 3810*; 
in einer Füllmasse für Schuhsohlen Il 2915*; v. 
Ruß mit über 2—3°% Fe als Füllstoff für — II 
3487*; für phosphorescierende Gegenstände 
II 802*; photochem. Bilder auf — I 1616*. 
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Analyse d. gemischten — (Acetonitrate) II 640; II 3431; Schicksal v. intravenös injizierten — 

« auch Filme; Glas-Verbundglas; Lacke; Leder- 11 2843. h ; 
Kunstleder, Massen; Massen, plastische; Seide- Cerebrospinalflüssigkeit, spektrograph. Unters. 1 
ı Überzüge, Weichmachungsmittel. 1500; Chlorgeh. (Einfl. d. Plasmaproteins) II 
Cellulosehydrat s. Hydratcellulose. 3267; Chloride u. anorgan. Bestandteile während 













































Cellulose genate, Entdeck. d. — u. d. Viscose- 
"seide I 3354; röntgenograph. Unters. I 2941; 
11 521; s. auch Seide-Viscoseseide; Viscose. 
Celsian, Collinssche Zahl I 2004 ; Verwend. für keram. 
MM. mit niedrigem Ausdehn.-Koeff. II 3683. 
Cenovis, Vitamingeh. I 1116. 
Centralit s. Zentralt. ! ? a 
Cephaelin, Verb. mit Silicowoliramsäure I 1376; 
Wrkg. v. — u. Emetin auf Kreislauf, Uterus 
u. Darm (Vergl.) II 402. h 
Cephalin (Kephalin,, —-Geh. d. Gehirns (Ge- 
schlechtsunterschiede) I 1683; — aus Menschen- 
gehirn (Fettsäuren d. oxydierten —) I 1791; 
(Fettsäuren) I 3074; Darst., physiol. Bedeut. 
u. Geh. in Geweben u. tier. Organen II 1787; 
Herst. aus frischem Rinderhirn 11114; (Koagulat.- 
Vermögen) I 1114; Einfl. v. Distearincephalin 
auf proteolyt. Fermente II 74; Shockwrkg. (u. 
Prothrombin) I 90; Schicksal v. intravenös in- 
jiziertem — II 2843. 
Best. mitt. Bra I 847. 
(er, Entdeck. II 2586; röntgenanalyt. Best. d. 
Basizität I 203; —-Spektr. zwischen 2166 bis 
3544 Ä 1 2549; Aufspalt. zwischen d. ?F-Niveaus 
d. Ce IV 11 173; Absorpt.-Sprung an d. L-Band- 
kanten II 333; Lsg.-Wärme in Säuren II 1761; 
Einfl. auf d. photochem. Verh. v. Silicatgläsern 
1 2370; desoxydat. Einfl. auf d. nichtmetall. Ein- 
schlüsse im Stahl I 2088; Wrkg. v. —-Verbb.: 
auf d. Stoffwechsel u. d. Magensaftsekret. I 969; 
auf transplantable Rattentumoren I 417; spezif. 
Rkk. I 2208; Erkenn. in Ggw. v. La, Th, Zr, Y 
u. Nd (o-Tolidin als Reagens) II 2850; Nachw. 
v. Ag dch. katalyt. Red. v. Ce(IV)-Salzen II 95. 
Cerverbindungen, Mercurid I 1355; neuer Typus 
magnet. Doppelbrech. I 1636. 
Cerarsenat s. Arsensäure, Ce-Salz. 
Cerborat s. Borsäure, Ce-Salz. 
Cerborid, Darst. gemischter Th-— I 2442. 
Cerbromid, Syst. —-Pyridin I 3263. 
Cer (III)-chlorid, Ramanefiekt v. Lsgg. I 1336; 
Lichtabsorpt. v. Krystallen I 2543; Absorpt. im 
Ultrarot I 2930; Susceptibilität bei tiefen Tempp. 
I 1761; Einfl. auf d. Koagulat. v. Solen dch. A. 
II 2939, 2940. 
Cer (III)-hydroxyd, — als Induktor für Oxydat.- 
Rkk.; Mechanism. induzierter Rkk. I 1986. 
Cer (III)-nitrat, Ramaneffekt v. Lsgg. I 1336; 
paramagnet. Rotat.-Vermögen bei tiefen Tempp. 
1 1630; Änder. d. Faradayeffektes mit d. Konz. 
. 1752; therm. Verh. II 3361; therm. Zers. in CO2 
3160 





Cer (IV)-nitrat, magnet. Doppelbrech. II 2792. 
= Cernitrid, Bldg.-Wärme, Lsg.-Wärme in Säuren 
1761. 

Ceroxyde: Zus. d. Peroxyds I 3398; Verh. 
als Katalysator beim Altern d. Spirituosen II 305. 
CeO2, ThO2-— (Gesamtstrahl.) I 630; (Katho- 
doluminescenz) II 3522; DE. I 2686; Schmelz- 
diagramm —-Al203 II 2442; Syst. ZrO2-BeO- 
CeO2 (hochfeuerfeste MM.) II 3005; —-TiO2- 
Katalysatoren II 166; Einfl. auf d. katalyt. Eige. 
v. ThO2 I 1872. 

Ce203, —-Katalysatoren für d. A.-Oxydat. 


II 1119. 

: Cer (III)-sulfat, therm. Trenn. v. and. Sulfaten 
2278. 

Cer (IV)-sulfat, Anwend. als volumetr. Oxydat.- 

Mittel I 977. 

Ceranin W Extra, I 2241. 

Cerasin, Darst., physiol. Bedeut. u. Geh. in Geweben 
u. tier. Organen Il 1787. 

Cerebrin (Phrenosin), Darst., physiol. Bedeut. u. Geh. 

in Geweben u. tier. Organen Il 1787. 

e, Isolier. aus d. Fett d. Dermoideysten 


d. Nephritis u. Acidosis I 246; Cl- u. NaCl-Geh. 
unter d. Einfl. d. Parathyreoideahormons beim 
Menschen Il 1463; Bromidgeh. I 965: K-Geh. 
(Einfl. v. K-Acetat) I 1263; anorgan. Bestandteile 
(Ultrafiltrat. v. Ca u. Mg) 11 1798; Verteil. v. Ca 
zwischen Blut u. — im Schlaf nach Diallylbar- 
bitursäuregaben II 87; Pb-Geh. bei experimenteller 
Pb-Vergift. II 1936; Aminosäuren d. — II 2069; 
Kreatinin u. Kreatin im — bei n. Personen u. 
im Zustand nephrit. Azotämie I 1799; Bilirubin- 
geh. II 2326; Diastasegeh. II 2482; oxytoc. Akti- 
vität (Diffus. d. weibl. Sexualhormons in d. —) 
I 404; Nichtvork. v. Hypophysenvorderlappen- 
hormon in d. — während der Schwangerschaft 
1 1390; Ggw. d. exeito-sekretor., auf d. Schild- 
drüse wirkenden Hormons d. Prähypophyse in 
d. — u. seine Verteil. in — u. Harn II 1463. 

Schnellbest. d. reduzierenden Zuckers I 1274; 
Best.: u. Geh. an freiem, Einweiß- u. gebundenem 
Nichteiweißzucker in n. u. pathol. — 1 424; v. Bi 
11 3754; Tryptophanrk. in d. — bei tuberkulöser 
Meningitis Il 98; Uranin als Hilfsmittel bei d. 
Diagnose d. Meningitis I 2745. 

Bibl.: Kolloidrkk. d. Rückenmarkfl. (Technik, 
Klinik u. Theorie) I [1934]. 

Cerere (Trikresolmercuriacetat), Darst., Verwend. zur 
Schädlingsbekämpf. I 2758. 

Ceresan, Einfl. längerer Lagerzeit auf d. 
fähigk. —-gebeizten Getreides II 2515. 

Ceresin, — aus Tscheleken-Ozokerit I 3248; Ge- 
winn. aus Ozokerit oder Petroleumrückständen 
mitt. Bleicherde oder Bleichkohle I 1033*; 
Reinig. dch. katalyt. Hochdruckhydrier. II 958*. 

Mkr. Prüf. I 323; refraktometr. Unterss. v. 
Paraffin-—-Mischsch. II 2574; Bewert. dch. 
Best. d. Retent.-Effektes II 1565; s. auch Erd- 
wachs (Ozokerit). 

Cerevisterin (F. 265,3°), Isolier. aus Hefe, 
II 1641. 

Cerol $, Undurchlässigmachen v. cardierten Woll- 
stoffen mit — I 2785. 

Cerotinsäure (F. 84—85°), Vork.: im süßen Pome- 
ranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea II 3796; 
im Blätterwachs d. Rosenkohls II 2981; Isolier. 
aus Spinat I 960; Bldg. aus d. acetonlösl. Fett 
d. bovinen Tuberkelbacillen I 2339; s. auch 
C2»»H5s02. 

Cerylalkohol, Definit. II 3426; Vork.: im süßen 
Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea 
11 3796; im Blätterwachs d. Rosenkohls II 2981; 
im Harzmantel v. Sarcocaulon rigidum Schinz. 
11 1639; Isolier. aus d. Rinde d. Eberesche (Sorbus 
aucuparia L.) Il 2834; Erkenn. d. Alkohols 
C22H4s60 aus Spinat v. Heyl, Wise u. Speer als — 
1 960; s. auch C’26Hs40. 

Cetaceum 3. Wachse-Walrat. 

Ceten (Hexadecen, Hexadecylen), Crackverss. 112032, 
3076; Einfl. auf d. Autoxydat. v. Paraffinöl 
11 2785; Verwend. für Netz-, Reinig.- u. Disper- 
giermittel (Sulfonier.) I 877*; II 1240*. 

Nachw. mitt. d. ultraroten Absorpt.-Spektr. 
II 408. 

Cetölsäure s. Cetoleinsäure. 

Cetoleinsäure (Cetölsäure) (F. 33°), Darst. v. Phen- 
acylestern II 2446. 

Cetylalkohol (Hexadecanol) (F. 50—51°), Vork. 
im Unverseifbaren d. „Calamary“-Öles I 1458; 
—-Geh. d. Öles v. Ruvettus pretiosus (,‚Castor 
oil fish“) II 2559; Darst.: aus Spermacetiöl 
1 2565; aus Äthylpalmitat, Eigg., Rkk., Oxim 
1 2446; Verbrenn.-Wärme, Eign. als Eichsubst. 
11996; Verwend.: in hygien.-kosmet. u. pharma- 
zeut. Zubereitt. II 3439; zur Textilbehandl. 
(Xanthogenier.) I 1732*. 

Cetylamin s. Cı6H 35N. 


Keim- 


KEigg. 























Chabasit 
Chabasit, Gasaufnahme deh. — I 2149; Sorpt. 
v. NHs in — I 1885. 
(B lacetoph Styryiphenylketon), 





Darst.: aus Acetophenon u. Benzaldehyd Il 1617, 
2530*; v. —-Homologen u. verwandten Verbb. 
1 2169, 2170; Bldg. aus Acetophenon u. a«-Meth- 
oxybenzylchlorid I 2315; spektrochem. Unters. 
I 2324; katalyt. Hydrier. II 1771; Einw. v. 
CH3MgJ Il 1426; Rk.: mit Na-Enolalkylmalon- 
ester I 3408; (Na-Methylmalonester) I 45, 222; 
mit Bromessigester u. Zn bzw. Malonsäuremethyl- 
er? 1 375; mit p-Nitrophenylessigsäureestern 
1524. 
Chalkopyrit, Krystallstrukt. 11 351 ; piezoelektr. Eifekt 
1 1831; hydrothermale Verss. mit — I 1356. 
yparen (Kp.ı2 185—186°), Isolier. aus 
+ flücht. Öl aus d. Blatt v. Chamaecyparis obtusa 
84. 

Chamboucho s. Pilze-Teepilz. 

Chamosit, Beziehh. zum Thuringit v. Schmiedefeld 
in Thüringen I 1073. 

Champignon s. Pilze. 

Chanoverbindungen, Deiinit. II 3410. 

Chapmanit, Collinssche Zahl II 2030. 

Chaulmoograöl s. Fette. 

Chaulmoograsäure (F. 68,5°), Vork. im Öl v. Carpo- 
troche brasiliensis 1 1677; Oberflächenspann. 
(Bezieh. zur baktericiden Wrkg.) Il 1284; 
modifizierter Curtiusscher Abbau I 2310; Pb-, 
Ba- u. Mg-Salz 1 3054; s. auch Fette-Chaulmoograöl. 

Chaul hlorid s. C18H310C1. 

Chavicol, Theorie d. Photosynth. I 692. 

Cheiranthin (F. 125°), Isolier. aus Samen v. Cheir- 
rn Cheiri, Eigg., Herzwirksamk., Nachw. 

3729. 

Rees Isolier. aus Samen v. Cheiranthus Cheiri 

3729. 

Chelidamsäure, Darst. v. N-substituierten Derivv. 
mit N-Substituenten an d. Säuregruppen II 1940*; 
Jodier. 1 2868*. 

Chelidonsäure, Rk. mit Aminosäuren II 1940*, 

Chemie, ÖOrganisat. d. wissenschaftl. Forsch. in 
Deutschland I 3145; Weltrang d. deutschen 
Wissenschaft I 777; Organisat. d. wissenschaftl. 
Forschsch. in Frankreich I 3145; Lage d. Chemiker 
in „nichtchem.“ Betrieben I 481; chem. Leistst. 
eines Jahrzehnts u. Bezieh. zwischen theoret. 
u. angewandter — II 2586; Verschwend. in d. — 
e 1741; Aussprache-Beton. d. Wortes „Reagens‘‘ 

2537. 

Entw. in d, letzten 25 Jahren II 2137; an- 
organ. — (Fortschrittsbericht) II 1278; organ. 
— in Forsch. u. Industrie II 1363; Fortschritte 
in d. organ. — 1929—1931 (allgem. u. physikal- 
chem. Teil) II 1424; (acyel. Reihe) II 3215; Fort- 
schritte d. organ. — (aliphat. Abteil.) II 1424; 
(homoeyel. Abteil.) II 1424; (heteroceyel. Abteil.) 
II 1424; neue Ära d. synthet. organ. — II 2368; 
— d. organ. — (Bedeut. d. hochmol. Verbb.) 

1575. 





Bibliographie. 

Einleit. in d. Studium d. — 1 [7]; Im 
Vorexamen. Fragen mit Antworten aus d. 
Gebiete d. anorgan. u. organ. — I [1808]; Che- 
miker-Kalender I [714]; Atlas d. physikal. u. 
anorgan. — (Nachträge) Il [1413]; Chem. Hand- 
atlas. Anorgan. — unter bes. Berücksichtig. v. 
Atomphysik u. Atom-— I [7]; Gmelins Hand- 
buch d. anorgan. — I [371], [1072]; Gmelin- 
Krauts Handbuch d. anorgan. — II [2308]; An- 


organ. — Il [995]; Lehrbuch d. anorgan. — 
1 [797]; physikal. — d. Eisenhüttenprozesse 
11 [1073]; Beilsteins Handbuch der organ. — 


I [398], [1674]; II [550]; Jahrbuch d. organ. — 
(Forsch.-Ergebnisse u. Fortschritte 1930) I [685]; 
(Forsch.-Ergebnisse u. Fortschritte 1931) IL [1028]; 
Grundriß d. organ. — 11 [3104]; Ausführliches 
Lehrbuch d. organ. — II [1028]; Hochmol. organ. 
Verbb., Kautschuk u. Cellulose II [1028]; Grund- 
züge d. pharmazeut. u. medizin. -— I [104]; 
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Lehrbuch d. — für Pharmazeuten I [255]; Chen 
Praktikum für Mediziner 1 [3148]; Chem. {jochen 
für Mediziner I [343]; Kurzes chem. Praktikyn 
für Mediziner u. Landwirte II [414]; Lehrbus 
d. organ. — für Studierende d. Landwirtschaft ; 
Forstwirtschaft u. d. Gartenbaues II [2ssy. 
— u. chem. Technologie für Zollbeamte I [337 

Russ.: — 1 [3263]; Grundriß d. — I [1339 
Kurzes Lehrbuch d. — I [1987]; Lehrbuch i 
allgemeinen (theoret. u. angewandten) — II [97 
Lehrbuch für prakt. Arbeiten in d. allgemeinen .. 
11 [2143]; Lehrbuch d. Experimental-— 1 [249 
Wörterbuch d. chem. Reagentien I [24 
Einleit. ind. —. Kurzes Lehrbuch d. anorgan. —. 
I [797]; Lehrbuch d. anorgan. — I [1214]; aı. 
organ. — 1 [512]; Anorgan. Synth. Einführ. ind 
präparative anorgan. — II [692]; Anorgan. — 
in d. Kriegs-— II [1112]; Mineralsäuren u. Bas 
11 [1767]; Lehrbuch d. organ. — 1 [2477]; 11 [2% 
Kurzes Lehrbuch d. organ. — für Studierende i 
techn. Hochschulen II [883]; Kurzes Lehrbuch 
d. experimentellen organ. — 1 [2477]; — d. organ, 
Verb. mit offener Kohlenstoffkette II [229); — 
d. cycl. Verbb. I [2050]; Lehrbuch d. organ. ı, 
biol. — 1 [398]; — d. Arzneimittel (Pharmazeıt 
—) II [1658]. 

Modern chemistry: The romance of moden 
chemical discoveries II [658]; The Faraday book 
of practical science I [1489]; Chemical french 
an introduction to the study of French chemica| 
literature I [783]; The science master’s book. 
Part I. Physics; Part. II. Chemistry, biology, 
conversazione experiments I [485]; The ABC ui 
chemistry 11 [3666]; Marvels of modern chemistr; 
11 [2593]; How to understand chemi..iry I [29%); 
11 [329]; Chemistry, life and civilisation: a popular 
account of modern advances in chemistry I [43) 
Principles of chemistry 1 [3263] ; 11 [658]; Element 
of chemistry II [970]; Notes on elementar 
chemistry I [1987]; General chemistry I [2808) 
[3263]; Elementary chemistry: a first coum 
11 [329]; Indroductory general chemistry II (329); 
Introduction to chemistry: a pandemie ter 
11 [494]; Outlines of theoretical chemistry I [733); 
A revision course in chemistry I [3263]; Essential 
of college chemistry II [329]; A course in genen] 
chemistry ; including an introduction to qualitativ 
analysis; for use in colleges I [3328]; Experimental 
chemistry 11 [3830]; Laboratory exercises ani 
problems in general chemistry I [343]; A labon- 
tory manual of general chemistry I [3379]; La 
boratory manual to accompany Introducton 
general chemistry 11 [2927]; Chemical arithmetic 
1 [1753]; Chemical calculations I [2421]; El- 
mentary chemical calculations. With answers 
II [1880]; Elementary chemical theory an 
calculations 11 [2927]; Chapters in modern in- 
organic and theoretical chemistry I [248); 
Inorganic chemistry I [371]; The preparation o 
pure inorganic substances I [1814]; Industrial 
chemistry: a manual for the student and man 
facturer. Vol. I, Inorganic IH [101]; An intre- 
duction to organic chemistry II [386], [719 
Equilibria and rates of some organic reactions 
11 [1924]; Organic chemistry for medical students 
11 [3898]; Qualitative clinical chemistry II [1661 

Chimie I [908], [2280]; Cours de chimie (Mi 
taux) 11 [3855]; Essai sur la chimie compark 
11 [2593]; Institut international de chimie Solvay 
il [1186]; Trait& de chimie minörale I [1773} 
11 [36], [1153], [3855]; Legons de chimie organiqw 
1 [534]; Notions fondamentales de chimie org- 
nique I [1908]; Notions de chimie & l’usage de 
l’enseignement industriel I [2926]. 

Scheikunde I [1818]; Chemisch Jaarboekit 
der Nederlandsche chemische vereeniging. Il. 
B. Boekenlijst Il [1880]; Het waarom van dt 
chemische symbolen Il [12]; Scheikundig 
vraagstukken 11 [3830]; Driehonderdvijftig sche 
kundige vraagstukken I [2131]; Beknopt leerboek 
der scheikunde I [783]; Inleiding tot de sche 




















































932, Iu. I. 


Praktische scheikunde. Metalloiden en metaal- 
zouten 1 [1356]; Organische scheikunde II [1459]. 

Dizionario di chimica generale e industriale 
1 [2280]; Problemi di chimica assegnati negli esami 
di stato e loro soluzioni. Chimica organica, 
Chimica generale. Chimica fisica II [494]; Ap- 
punti di chimica generale ed inorganica 11 [658]; 
Formulario di chimica organica. I. Serie grassa 
ı [1383]; Elementi di chimica organica per gli 
studenti di medicina II [72]. 

Vademöcum del quimico I [1488]; Matemäticas 
para quimicos I [970]; Prontuario de quimica 
usual moderna. T. III. Qufimica orgänica 
11 [719]. 

ri U i worganisk Kemi. Laerebog i 
organisk Kemi I [797]; Laerebog i uorganisk 
Kemi for elever paa den kgl. Veterinaer- og 
Landbohejskolen II [2143]; s. auch Handbücher; 
Nomenklatur; Physikalische Chemie; Physiolo- 
gische Chemie; Unterricht. 
emikalien, Bericht d. Kalenderjahres 1931 v. 
Schimmel & Co. 11 3438; medizin. u. verwandte — 
Il 2485. 
emische Konstanten, Bedeut. I 1761; theoret. 
Berechn. II 1136; —: d. Dämpfe v. He u. HCl, 
Entropieänder. bei d. Rk. H2+ Cle = 2 HCl 
ll 1759; v. Hg u. K II 2606. 
emotherapie s. Therapie. 
enopodiumöl s. Öle, ätherische. 
icago-SS-Säure s. (10H9O7N 82. 
icagoblau 6 B (Chlorazolhimmelblau FF, Diamin- 
reinblau FF), Darst. aus Chicago-SS-Säure u. 
tetrazotiertem Dianisidin II 3016; antikoagu- 
lierende Wrkg. II 1032. 
imylalkohol, Vork. (?) im Unverseifbaren d. 
„Calamary“‘-Öles I 1458. 
inaalkaloide s. Alkaloide (aus Cinchona). 
inaldin (Kp.ız 115°), Darst.: aus 2-Chlormethyl- 
3,4-dichlor-4-oxychinolin I 1120*; aus o-Amino- 
benzaldehyd u. Aceton, Pikrat II 3403; katalyt. 
Wrkg. bei d. Synth. «-ungesätt. Säuren II 3705; 
Hydroferro- u. Hydroferriceyanid II 2319; An- 
lager. v. Allyljodid II 3892; Diensynthth. II 2966; 
Rkk. d. Hydrochlorides mit CH2O u. Aminen 
1 946; Verwend. zur Herst. v. Farbstoffen I 330*. 
inalizarin (1.2.5.8-Tetraoxyanthrachinon), Ver- 
wend.: zum Farbnachw. v. Ca (neben Sr) I 2614; 
zum Nachw. d. Be in Gesteinen I 3089; zur 
Al-Best. II 946; (Mikroprobe) II 1207. 
inarinde s. Drogen. 
hinasäure, — u. Derivv. (Konst. u. Konfigurat. d. 
—) 11 865; (Konst. d. Chlorogensäure) II 869; 
konfigurat. Zuordn. I 3410; Herst. v. neutralen 
komplexen Sb-Salzen II 2846*; Abbau dch. 
Fr on niger Il 2478; pflanzenphysiol. Rolle 

2963. 
inatoxin s. C'hinotozin. 
inazolin, Umsetz. v. Anilin mit 2-Chlor-4-alkoxy- 
.. u. mit 2-Chlor-4-ketodihydrochinazolin 

1180. 
indolin, Indolin v. Schützenberger (—) II 1300. 
hinhydron, Bldg. aus Hydrochinon Il 3702; Strukt. 
II 3833; EK. d. Kombinat. Ag-AgCl/n-KCl + 
Puffersubst. + —/Pt II 2933; Chemie d. Chin- 
hydrone 11 2972; Theorie d. Chinhydrone (farb. 
Salze d. Dipyridylreihe) I 525, 3040; s. auch 
Elektroden. 
hinicinole, opt. Dreh. v. Salzen (Einfl. d. Säure- 
konz.) Il 65. 
inidin, Dihydrobromid (Mol.-Refr.), Epimerie II 
66; —-Ru-Komplexe I 370; Hydroferro- u. 
Hydroferriceyanid II 2319; Salze mit Dithiocarb- 
aminsäuren (Darst., Eigg., Rkk.) I 1227; Herst. 
v. Gallensäure-—-Verbb. II 3440*; flimmer- 
widrige Wrkg. am isolierten Froschherzen I 1686; 
Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. d. Bestrahl. 
mit Sonnen- u. ultraviol. Licht II 1471. 

Analyt. Rkk. I 3207; Best. v. Farbstoffen 
mitt, — I 876. 
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kunde en haar toepassingen in de practijk 1 [2280]; Chinin, Geschichte II 3; Aufbau (geschichtl. Rück- 


blick) I 2183. 

Physikal. u. chem. Verhalten, Dreh.-Vermögen 
in alkoh. Lsg. II 2792; Mol.-Refr. d. Dihydro- 
bromids, Epimerie II 66; Fluorescenz I 190; 
Auslösch. d. Fluorescenz d. Sulfats I 1197; (deh. 
Cinnamylidenmalonsäure) II 2927; Adsorpt. d. 
bas. Hydrochlorids an anorgan. Adsorbentien Il 
2654; Löslichkeitskurve v. wss. Lsgg. d. bas. 
Hydrochlorids u. Äthylurethan II 2655; Permeabi- 
lität d. Fontinaliszellen für — II 1191; photo- 
chem. Rk.: d. Sulfats mit Chromsäure I 3264; 
mit Bichromat (Quantenausbeute) I 2685; Einil. 
d. Sulfats auf d. Lichtzers. d. 1,2,4-Diazonaph- 
tholsulfosäure I 1495; Wrkg.: als opt. akt. Kata- 
lysator bei d. Verester. d. opt. Antipoden eines 
Racemates Il 3858; auf d. Zers. d. Bromcampho- 
carbonsäure (Fermentmodell) II 2468; Trenn. v. 
Euchinin 11 2206. 

Physiol. u. pharmokol. Verhalten, wachstums- 
hemmende Wrkg. (Assimilat. d. —-N v. seiten 
d. höheren grünen Pflanze) I 2505; Wrkg.: auf 
d. mitogenet. Blutstrahl. II 2831; auf d. Milzblut 
12197; bei Vogelmalaria (Vergleich v. Plasmochin- 
u. —-Prophylaxe) I 1395; v. bestrahltem — bei 
Vogelmalaria I 2736; auf transplantierte Tumoren 
11555; lokale Rkk. bei d. intramuskulären Injekt. 
v. Sb-Chininjodid II 3735; biochem. u. pharmakol. 
Studie über —-Bisalieylsalicylat II 243; akute 
—-Vergift. II 563; tödl. —-Vergift. I 2486; 
Giftwrkg. v. — + Chinotoxin (Nachw. v. Chino- 
toxin in —-Lsg.) 12342; Verwend.: bei d. Schwan- 
gerschaft u. d. Geburt II 3119; v. — u. J bei 
Basedow I 2480; Behandl. d. Grippe (mit ‚„Rhino- 
stop“ u. —) I 416; (mit Cardiazol-—) II 561. 

Salze u. Komplexverbb., therapeut. verwert- 
bare Lsgg. v. bas. — II 3120*; Geh.-Verminder, 
v. —-Salzlsgg. dch. d. Bestrahl. mit Sonnen- u. 
ultraviolettem Licht II 1471; Modifikat. u. Ver- 
änder. d. Zus. d. Jodowismutats beim Waschen 
mit W. I 3202; Wismutpräpp. II 896; Ru-Kom- 
plexe I 370; Verb. mit Silicowolframsäure I 1376; 
Chinolin-8-azoverbb. d. —-Reihe gegen Malaria- 
parasiten II 568*; Salze mit Dithiocarbamin- 
säuren I 1227; Verb.: mit Gluconsäure u. Sb- 
Oxydhydrat II 1970*; mit Gallensäure Il 3440*; 
1. Präpp. aus Chinaalkaloiden, —-Hydrochlorid, 
Sarkosinanhydrid, Milchzucker u. Stärke I 2976*; 
Alter.-Schutzmittel für — Il 1380*; Verwend. 
zum Haltbarmachen v. Gelatinesilberemulss. I 
1264*, 

Analytisches, Farbrk. mit Schiffschem Reagens 
1 1273; Thalleiochinrk. (Auswert. u. Abänderr.) 
II 2496; Best. in Ggw. anderer Alkaloide (jodo- 
metr. Abänder. d. Thalleiochinrk.) I 847; (Rk. 
mit Phosphorwolframsäure) I 1694; Trenn.: v. 
Pilocarpin mit Hilfe v. Tannin (Verss.) II 2496; 
v. Strychnin II 3279. 

Gesamtanalyse d. —-Salze I 3328; Best. (als 
Jodmercurat) I 261; (Einfl. d. Temp. auf d. Best.) 
1 549; (volumetr.) II 99; (maßanalyt.) I 3207; 
Best. im Blut I 108; Prüf. mitt. Mikrometh. 
(Brech.-Indices u. d. Verh. bei d. Mikrosublimat.) 
1 252; Best.: in Dragees u. Ampullen I 1558; in 
Pillen mit Bindemitteln Il 3279; d. Jodes im 
—-Wismutjodid II 2695; Verwend. zur Best. v. 
Farbstoffen I 876; s.auch Alkaloide (aus Cinchona); 
Drogen (Chinarinde). 

Chininon s. CH 2202N2. 

trans-Chinit (1.4-Cyclohexandiol), 
1 8; II 1883. 

Chinizarin (1.4-Dioxyanthrachinon), Synth.: aus 
Chlorphenol u. Phthalsäureanhydrid (+ HsPOs 
u. H2S04s) II 3884; v. — u. Derivv. aus Phthal- 
säureanhydrid mit Diazoverbb. aus 4-Chlor- 
anilin oder seinen 3-Substitut.-Prodd. I 2238*; 
v. Tetrahydroderivv. aus Naphthazarinen u. 
Verbb. mit konjugierten Doppelbindd. Il 3161*; 
Absorpt.-Maxima II 2963; Verh. gegen vakuum- 
sublimierte Salzschichten, Rk. mit ZrOClz Il 686; 
desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes Il 2279. 


Krystallstrukt. 
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Chinizarinfarbstoffe s. Farbstoffe- Anthrachinonfarb- 
st 


offe. 

Chinoidin, Verwend. in Mitteln zum Reinigen u. 
Ätzen v. Metallen II 3469*. 

Chinolin, Darst. aus Anilin u. Glycerin (inGgw. v.Oxy- 
dat.-Mitteln, H2S04 oder H3AsO4 u. W.) II 3307* ; 
(in Ggw. v. Nitrobenzol, FeSO4 u. konz. H28S0s) 
11 3892; Assoziat.-Grad I 3038; spektrochem. 
Unters. 1 2595; (Tautomerie) I 39; Ramanspektr. 
u. Auftreten d. C-N-Bind. II 837; Verdet-Kon- 
stanten v. — u. Gemischen mit Bzl. u. mit CCls 
1 1630; Streuung v. Röntgenstrahlen in bin. 
Mischsch. mit — I 2676; dielektr. Verh. II 2792; 
Dipolmoment I 2172; katalyt. Wrkg. bei d. 
Synth. a-ungesätt. Säuren II 3705; Oxydat. 
(Darst. v. Chinolinsäure) 1 1099; Diensynthth. II 
2966; Rkk. mit Azoxy-, Azoverbb. u. Benzaldehyd 
1 1520; W.-Kulturverss. mit — zur Ermittl. d. 
Assimilat. d. N v. seiten d. höheren grünen 
Pflanze I 2505. 

Additions- u. Komplexverbb.: Kom- 
plexverb. mit AuBrs I 52: —-Doppelsalze d. Zn 
v. d. Klasse d. Jodide Il 1605; Herst. v. Di- 
chinolinozinn-chlorid u. -bromid I 1375; Rk.: 
mit GeJs II 351; mit WCls II 192; Rhodaneisen- 
Komplexe Il 2307; Dichinolinoplatochloride IH 
3540; tern. Verb. mit SO2 u. Aceton (Darst., 
Eigg.) 1 933; inneres Salz mit Methylensulfat 
I 1514; Rk.: mit Alkylhalogeniden (quatern. 
Prodd. zur Wollebehandl.) II 3808*; mit Allyl- 
jodid 11 3892; Molverb. mit Cu-Benzoat (Darst, 
RkK.) I 55. 

Fäll. dch. PdCle II 2852; Verwend. zur Trenn. 
= V (u. As) 1 1807; (u. Cr) 1 3325; s. auch Chino- 
ine. 

Chinolinblau s. Cyanin. 

Chinoline, Unterss. über — I 1533, 3064; II 2652; 
Derivv. (d. 2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbon- 
säure) I 73; (2-Phenyl-3-methyl-4-aminochinolin 
u. 2-Phenyl-3-methyl-4-chlorchinolin) I 74; (2-p- 
Tolyl-4-aminochinolin u. 2-Phenyl-4-aminochi- 
nolin-4’-carbonsäure) I 74; (d. 2-Phenylchinolin- 
3-carbonsäure) I 75; (2-Phenyl-3-aminochinolin) 
1 75; (2-Phenyl-3-halogenchinoline) I 76; (6- 
Methyl-2-phenyl-4-aminochinolin u. 8-Methyl-2- 
phenyl-4-aminochinolin) 1 76; (d. 2-Phenyl- 
ehinolin-4’-carbonsäure u. 2-Phenyl-4’-amino- 
chinolin) I 2182; (2-phenylierte 2’-iso-Propyl-4'- 
oxy-5’-methyl-4-chinoline) 12850; (d. 3.4-Dihydro- 
1.2-naphthacridincarbonsäure-14) I 2851; (3.4-Di- 
hydro-1.2-naphthacridinamin-14) I 2851; (2-phe- 
nilierte 3-Oxychinolin-4-carbonsäuren) 13065 ; (d.2- 
Phenyl-4-aminochinolins) II 1179; Darst. 1 1577*, 
2587, 3066; 11 2993*, 3401; Darst.: aus Amino- 
verbb. v. aromat., iso- oder heterocyel. Verbb. 
u. Glycerin (+ Oxydat.-Mittel, H2S04 oder 
HsAsO4 u. W.) I 3307*; v. Malariabekämpi.- 
Mitteln (Derivv. d.2-$-Aminoäthylchinolins) 1945; 
(— mit einer Seitenkette in 4-Stell. u. 2 oder 
mehr N-Atomen) I 946; v. Salzen d. Ammono- 
Enolmodifikatt. v. in Stell. 2 u. 4 alkylierten — 
1 234; v. Aminoalkoxyverbb. I 101*; v. N-sub- 
stituierten 5.6- Dialkoxy-8-aminochinolinen I 
3465* ; v. 5.6-substituierten — aus Oxy-6-chinolin- 
aldehyd-5 11 876; v. Derivv. d. 2-Arylchinolin- 
4-carbonsäuren I 1576* ; (v. halogensubstituierten) 
1 3467*; 11 568*; v. J-halt. Chinolinderivv. II 
3717; v. As-halt. — (Derivv. d. Chinolin-5- u. -8- 
arsinsäuren) Il 2318; (7.8-Triazolchinolin-5-arsin- 
säure) Il 2318. 

Einw. d. H2SOs u. ihrer Salze I 1787; Chemo- 
therapie v. —-Verbb. (Sammelref.) 1 1118; bak- 
terieide Wrkg.: v. 4-Amino-2-alkenyl-— (Darst.) 
1 1804*; v. Azo- u. -Hydrazoverbb. d. — gegen 
Tuberkelbakterien I 1914; trypanocide Wrkg. 
v. Anil- u. Styryl-— Il 1921; therapeut. Inter- 
ferenz infolge Isomerie v. trypanoeiden Styryl- 
—-Derivv. 1 3064; therapeut. Wrkg. v. Amino- 
methoxy-, Aminoäthoxychinolin u. an d. Amino- 
gruppe substituierten Verbb. bei Sumpffieber 
(Reisfinken) in Bezieh. zur Konst. I 3316; Unterss. 






in d. —-Reihe Il 3117; (orale Yatrenwrkg. 
kranken Tieren) Il 3117; (Yatren) I 3117: (Chin. 
linsulfosäuren) I1 3117 ; (Benzolsulfosäuren) 1131 - 
(Carbonsäuren) II 3117; (Oxychinolin u. Ally 
oxychinolin) II 3118; (Oxyehinoliniumbasen) |] 
3118; (Dijodverbb.) II 3118. 
As-Best. in As-halt. — II 2213. 

Chinolingelb, Bldg. (?) aus Rohchinolin (aus Alkı. 
loiden d. Chinarinde), Strukt. II 2971. 

Chinolingelb O, py bei d. Färb. v. Papier mit . 
im Holländer II 797. 

Chinolinsäure, Darst.: aus Chinolin (Cu-Salz) I 10% 
aus Oxychinolin mit H202 u. H2S504 (+ Cuso, 
II 925*; Salze I 680; Rk. mit o-Phenylendiamj, 
1 1100. „ 

Elektrolyt. Best. v. Cu im chinolinsauren ( 
II 3126. i 

Chinolinsäureanhydrid s. C7H303N. 

Chinolizin (Kp. 210— 220°), Darst. aus Chinolizi. 
dicarbonsäure, Eigg., Hydrier., Pikrat II 24x 

Chinon s. Benzochinon. 

Chinone, Darst. aus peri-Aroylnaphthalinen oder 
peri- Aroylbenzanthronen (+ Al-Chloriden) ]l 
3627*; Krystallographie d. einfacheren — II 7 
opt. Meth. für d. Unters. reversibler organ. Oxy. 
dat.-Red.-Systst. (p-Benzochinone) I 2173; kom. 
plexe Salze v. Oxy-— I 1527; 11 3884; o-— als 
Fermentmodell I 1794; (Verss. in alkal. Medium 
11 230; (Sublimat als Aktivator) II 883; (hei 
PH 6—8 unwirksame Katalysatoren) 112468; (Des. 
aminier. v. Di- u. Tripeptiden u. v. Glykokoll 
11 2831; (Katalyse d. oxydat. Desaminier, y 
Glyeyl-I-tyrosin) II 2831; spermatötende Wirk; 
1 3317; Verwend. zur Verhinder. d. Ausblutens 
v. Küpenfarbstoffen II 3308. 

Chinoral, Anwend. in d. Gynäkologie (Chinoral- 
Dragees) I 249; Best. v. o-Oxychinolin neben 
Phenol im Harn nach —-Gaben I 108. 

Chinosol (8-Oxychinolinsulfat), Wrkg. v. — extn 
auf d. Stoffwechsel u. d. Galle Il 3118; Erfahrr 
mit — in d. Hals-Nasen-Ohrenheilkunde I 414 
Verwend.: zur Pflanzenkonservier. I 122; gegen 
Pilzkrankhh. d. Rebe Il 2714. 

Chinotoxin (Chinatoxin),, opt. Dreh. v. Salzen 
(Einfl. d. Säurekonz.) II 65; Giftigk., Nachw. iı 
Chininlsg. I 2342. 

Chinovasäure, Unters. über — II 2661. 

Chinoxalin, Synth. d. 1-Äthyl-3-0xo-1.2.3.4-tetn- 
hydro-—, Konst. u. Derivv. I 235. 

Chitin, Verknüpfungs-Art d. Glucosaminreste im — 
Il 3896; Hydrolyse mit HCl I 1907; Einw. ı 
dampfförm. Alkylenoxyd Il 1102*. 

Chitodextrin, Bldg. deh. partiellen Chitinabbau, 
enzymat. Spalt. II 3896. 

Chlor, Geschichte I 2; Bildg.: deh. photochen 
Zers. v. 0102 in CCls-Lsg. I 24; bei d Cl20-Photo- 
lyse I 2553; dceh. photosensibilisierte Zers. ı 
NCls II 1127; bei d. Rk. zwischen NCls u. N20ı 
11 3375; bei Einw. v. SO2 auf NaCl I 1642; dch 
Einw. v. HCl auf V205 Il 3049; aus HNO: ı 
HCI (Kinetik) Il 491; Gewinn. aus Nitrosyl- 
chlorid II 3135*; Halogenalkalielektrolyse (mitt 
Diaphragmen) ll 106*; (elektrolyt. Zelle für 
Amalgamverf.) II 418*; Schmelzflußelektrolys 
v. MgCl2, CaCl2 II 1489*; Herst.: v. reinem — 
Gas aus 80—90°/ Ul enthaltendem Ül-Luit- 
gemisch II 3285* ; eines lösl., akt. — enthaltenden 
festen oder pulverförm. Prod. Il 3940*; Reinigen 
v. —-Gas für Sterilisierzwecke II 1490*. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 


Cl® 1 349; (Beweis gegen d. Existenz) I 34; 
photochem. Trenn. v. Isotopen bei Bestrahl. v. 
Phosgendampf mit monochromat. Licht II 3354; 
therm. Änderr. d. Mol.-Gew. II 3826; Wrkg- 
Radius v. gebundenem — II 24; Elektronen- 
affinität I 2677; g(I)-Faktoren d. Kerns I 2428: 
Änder. d. kontinuierl. Absorpt. d. Cl2 mit d. 
Temp. 1 2425; Gleichgeww. mit — u. absıl. 
Energie v. — aus Bandenspektr.-Mess. II 2608; 
anomale Feinstrukt. u. Isotopenverschieb. im 
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—-Spektr. I 2545; entsprechende Quadrupletts 
in NI, OU, SIL u. CLIII II 833; Raman- 
Frequenzen d. —-Gases 11 1592; Einfl. auf d. 
Leuchten d. PlI 22; Streuung v. Röntgenstrahlen 
an — 11 3199; Atom-Absorpt.-Koeff. für Röntgen- 
strahlen I 2284; multiple Ionisat. u. sek. Absorpt.- 
Kanten für Röntgenstrahlen I 1755; Röntgen- 
funkenlinien I 786; Satellit Kas I 2681; Bind.- 
Zustand in verschiedenen Komplexen u. K- 
Absorpt.-Spektren Il 964; Emiss. v. —-Ionen 
1 497; Hydratat. v. —-Ionen in 0,1-molaren 
Lsgg. 11 982; Diamagnetism. II 3681; Ionen- 
susceptibilität I1 2298; Oberflächenenergie v. 
fl. — I 1277; Reib. I 1051; Viscosität I 650; 
cY-Bind. in Eiweißlsgg. II 2024; Einw. auf S-Sole 
u. -Suspenss. II 2939. 


Photochem. Verhalten. 


Cls-Moll. bei photochem. Rkk. I 1338; CIH2O- 
Moll. bei d. Photosynth. v. HCl I 1339; photochem. 
Rk. mit H2 bei Ggw. v. O2 I 2139; photochem. 
Kinetik d. —-Knallgases (Bldg. v. HCl bei 
Absorpt. d. Lichtes im Bandengebiet d. —) 
1 2551; Nachw. v. H-Atomen in d. —-Knallgas- 
Rk. mit para-H2 I 2551; photosensibilisierte 
Explos. zwischen H2 u. O2 mit — II 175; Einw. 
v. Licht auf Gemische v. O3 u. —; Resultate mit 
hohen Os-Konzz. I 2552; Kinetik d. photochem. 
Zers. v. Os u. O3-—-Gemischen in CCls I 1870; 
Photochemie d. Mischsch. v. —, O2 u. CO I 24; 
deh. belichtetes sensibilisierte COa2-Bldg. 
il 1893; photochem. COCle-Bldg. bei niedrigen 
Drucken IH 1893; —-sensibilisierte Photooxydat. 
v. C2Cls in CCls-Lsg. II 3523; photochem. Rk. 
mit Bzil. in d. Gasphase I 1339. 


Chem. Verhalten. 

Gleichgeww.: 4 CuCla + O2 = 2 Cu2OCle + 
2Ca 1 483; 4+HC1+ O2 > 2 — + %H20 
1 483; (Katalyse d. Deaconprozesses) Il 3284; 
Hexahydrat II 33; Rk. mit Ha II 3190; (Entropie 
änder.) I 1759; (Anwend. d. Fünf-Elektron- 
problems d. Quantenmechanik) II 3513; Gleich- 
geww. Ha-Cle-HCl bei hoher Temp. IH 1114; 
therm. Rk. mit Os II 820; Geschwindigk. d. 
BrCl-Bldg. aus d. Elementen in d. Gasphase 
1 176; Rk. mit BrF5 I 1212; Einw. v. festem 
J2 auf fl. — II 349; Labor.-Verf. zur Darst. v. 
S02Cl2 aus SO2 u. — mit akt. Kohle als Kata- 
Iysator I 1211; Rk.: mit festem KaCOs I 2278; 
mit festem Na2COs I 2278; mit Alkalifluoriden 
11 1278; mit MgO in Ggw. v. Kohle I 1939; 
Syst, Cr-— 1 1352; Einw.: auf ein Gemisch v. W 
u. WO2 I 35; auf wss. Suspens. v. Knallqueck- 
silber I 1070; Kinetik d. Oxydat. v. Oxalsäure 
dch. — 11 3190; Umsetz. mit CHa (Bind.-Verhält- 
nisse) II 2007; therm. Chlorier. v. CHa u. CHsCl 
I 1478; Geschwindigk. d. Chlorier. v. Aniliden 
u. Phenolen (Einfl. v. Assoziat.) II 2008; Einw. 
v. — auf Kohle (Einw. v. Lösungsmm.) I 2118; 
II 1104; Rk. mit Kohlen (Herst. gechlorter 
Prodd.) 1 272*, 

Bidg. v. metall. Cu aus Cu-Verbb. bei Ggw. 
v. — 1 1356. 

Angriffsverhindernde Wrkg. v. Wasserglas- 
zusätzen zu Chlorwasser (auf Al) I 1822. 


Physiol. Verhalten. 

Typus v. Arzneimittelallergie dch. Über- 
empfindlichk. gegenüber — II 2483; —-Auf- 
nahme bei Vergiftt. II 1936; Arbeitnehmer- u. 
Nachbarschutz bei d. Verwend. v. fl. u. gasförm. 
— (W.-Abwasser) II 1814; Verh. d. Gasmasken- 
kohle gegenüber — II 3281. 


Techn. Verwendung. 


Unmittelbare Behandl. v. Fill. mit fl. 
1 851*; Lösen v. fl. — in Fil. I 2217*; Verwend. 
v. fl. — zur Herst. v. Bleichlaugen I 565*; Über- 
deck. d. —-Geruches von Hypochloriten dch. 
äther. Öle II 1672*: Entchloren v. Fll. mit Aschen 
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oder Schlacken I 1935*; Möglichk. d. gleichzeit. 
Verwert. v. SO2 u. — bei d. Fabrikat. v. Dünge- 
mitteln Il 2226; Bekämpf. schädl. Bakterien 
v. Schalentieren dch. Sterilisier. mit — Il 1091; 
Wrkg. v. —-Bleiche auf d. Alter. d. Mehls (Einfl. 
d. Menge) Il 2554; Gewinn. v. Fe aus Fe-Erzen 
mitt. elementaren bei erhöhter Temp. u. 
Druck Il 439*; Verwend. als Kampfstoft I 168; 
Cl in der Abwasser- und Wasserreinigung s. Ab- 
wasser, Wasser. 


Analyse. 

Spezif. Rkk. I 2208; Mikrork. (Nachw. in 
Ggw. anderer Ionen) Hl 1479; Nachweis v. CV 
in Ggw. v. Br’ I 2354; Farbreagenzien für d. 
Nachw. d. Ionen C/’, Br’ u. J’ 11 899, 1478, 1807; 
Nachw. mit Hilfe v. 2.7-Diaminofluorenchlor- 
hydrat I 1126; schneller Nachw. v. C/’ in Cyaniden 
11 2491; verbesserte Meth. zur Trenn. u. zum 
Nachw. mit Chloramin-T Il 2689, 3749; organ. 
Reagentien für Nachw. u. Best. II 1478; Fehler- 
quellen bei Nachw. u. Best. II 1660. 

Mikrogravimetr. Best. (Mikrofiltriervorr,) 1 
104; 11 3122; volumetr. Best. v. C/ 11 1479; 
(Rk. v. Ionesco-Matiu u. Popesco) 11 1663; 
elektrometr. Best. I 709; (in Böden) I 730; (mitt. 
Chinhydronelektrode) 1 2207; (pp-App. nach 
Itano) I 2759; colorimetr. Best. v. —-Spuren 
mit Benzidin Il 746; argentometr. Best. neben 
Brom- u. Jodion (Indieator: Diphenylaminblau) 
11 1329; jodometr. Best. v. aktivem — in Nitrite 
u. Eisenoxydsalze enthaltendem W. Il 263; 
Best. d. freien — in W. (o-Tolidin als Reagens) 
Il 2850; Methodik d. Best. d. —-Zahl in Ab- 
wasser Il 2350; Best.: v. Cl’ neben anderen An- 
ionen (Analysengang) II 2491; in ZnS04 Il 900; 
in Nickelbädern IH 575; Best. v. — u. Br: in 
Chlorid- u. Bromidgemischen Il 2339; in organ. 
Substst. (deh. Verbrenn. in d. calorimetr. Bombe) 
1 2870; (auf acidimetr. Wege) I 2979, 2980; 
(alkalimetr. Mikrometh.) II 902; Best. v. Cl’: in 
Hefe I 1172; in kleinen Mengen Frauenmilch 
1 2745; d. Milch (Reformtitrierapp.) I 306; in 
Molkereiprodd. u. biol. Material 11 2756; in 
Leichenhaut (Kritik d. Meßmethth.) II 1322; in 
Terpentinöl Il 1085. 

Best.: d. Chlorat-, Perchlorat- u. Nitrationen 
nebeneinander u. bei Ggw. v. —-Ionen I 1401; 
kleiner Jodmengen neben Bromiden u. Chloriden 
1 2355; (potentiometr.) Il 2492; v. Bromiden 
in Ggw. v. Jodiden u. Chloriden HI 95; geringer 
Bromidmengen in konz. Chloridisgg. Il 3049; 
Rk. auf Cyanate in Ggw. v. Chlorid I 3092; 
Titrat. v. Rhodaniden in Ggw. v. Cl’ I 2072; 
störender Einfl. bei d. colorimetr. Best. kleiner 
Hg-Mengen mit Diphenylcarbazon 1 3325; 
Einfl. d. Geh. an Cl’ auf d. Oxydierbark. (d. 
KMnOs-Gebrauch) d. W. II 3001; colorimetr. p}- 
Best. v. Cl-halt. Lsgg. (Stabilität d. Indicatoren) 
11 3123. 

Bibl.: Kochsalzelektrolyse [russ.] II [420]; 
s.auch Abwässer; Blut; Blutanalyse, Halogene ; 
Wasser. 

Chlorverbindungen, Chloroantimoniate I 796; s. auch 
Perchlorsäure. 

Chloramine, Herst. v. NHazCl u. NHÜUlz (zur 
W.-Sterilisat.) I 3211*; Rk. v. NHaCl mit CoH:- 
MgtCl II 1179; Chloramin Bu. T s. 8. 4577. 

Chlorate s. C'hlorsäure-Salze. 

Chloride s. Chlorwasserstoff-Salze. 

Chlorkalk, Entdeck. Il 650; Herst. I 2499*; (v. 
hochprozent., krystallin., sehr stabilem u. W.- 
freiem —) I 2499* ; Gewinn. (Turmverf.) II 2221*; 
Herst.: dch. Chlorier. v. Ca(OH)2 in CCls bzw. 
CHCIs I 565*; v. Bleichpulver aus Cl u. Ca(OH)a 
1 2499* ; 11 2094*; Haltbark. v. —-Präpp. I 2075; 
Herst. v. lagerbeständ. — deh. rasches Entwässern 
1 3331* ; (Entwässern mitt. CCls) 112094* ; angrifis- 
verhindernde Wrkg. v. Wasserglaszusätzen zu 
—-Lsgg. (auf Al) I 1822; Rk. mit Na2COs (Ge- 
winn. v. CaCOs als Nebenprod. bei d. Herst. v. 
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Eau de Javel) I 987*; Verwend. zur Unkraut- 
vernicht. II 427*, 3605; s. auch Bleichen; Unter- 
chlorige Säure, Ca-Salz. 

Chloroxyde, Bldg.: eines unbekannten — 
bei d. CleO-Photolyse I 2553; d. ClO-Radikals 
bei d. Selbstzers. d. Hypochloritisgg. I 1330. 

CleO, Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 11 173; Spektr. 
u. photochem. Zerfall I 2552; Analogie zwischen 
d. —-Zers. u. d. C2Hs-Oxydat. II 2783. 

CIO, Bldg.: deh. therm. Rk. zwischen Cle u. 
Os 11 820; bei d. Cl2O-Photolyse I 2553; Photo- 
chemie d. Mischsch. v. Cle, O2 u. CO I 24. 

CiO2, Bldg. bei d. Cl20-Photolyse I 2553; 
Vorr. zur kontinuierl. Herst. I 430*; Absorpt.- 
Spektr. I 2545; II 173; Photozers. (v. gasförm. —) 
1 3264; (v. —-Lsgg.) II 22; (in CCls-Lsgg.) I 24. 

CIOs, Bldg.: bei d. photochem. Rk. zwischen 
Cle u. Os I 2552; v. CleOs bei d. Photozers. v. 
gasförm. C1O2 1 3264. 

Cl2Os s. C'hloroxyde: C1Os. 

Cl207, Darst., Eigg., Rkk. II 1600. 

Chlorsäure, Bldg. bei d. photochem. Rk. 
zwischen Cle u. O3 1 2552; Strukt. v. C1Os’ 11 2422; 
Brech.-Indices d. KC103-Krystalle u. Strukt. d. 
C103-Gruppe I 909; Iyotrope Zahlen u. Viscosität 
II 989; Einfl. v. C1Os’ auf d. Habitus v. K2SOs- 
Krystallen I 2674. 

—- Salze (Chlorate), Einfl. auf d. Aktivität 
d. Katalase in d. Wurzeln d. Winde I 538; Ver- 
wend. als Unkrautvertilg.-Mittel 1 991, 2224; 
11 592, 2102*, 3605; (Berichtig.) II 3605; (Atla- 
cide) HI 273; Entwickeln v. W.-Dampf aus wss. 
Chloratisgg. u. Al oder Al-Legierr. (+ Zn-Pulver) 
in Ggw. v. l. Cu-Salzen Il 1812*. 

Organ. Reagentien für Nachw. u. Best. II 1478; 
colorimetr. Best. dch. salzsaures Anilin I 2069; 
Best.: v. C1Os’ neben anderen Anionen (Analysen- 
gang) II 2491; d. Chlorat-, Perchlorat- u. Nitrat- 
ionen nebeneinander u. bei Ggw. v. Chlorionen 
1 1401; in stark alkal. Lsgg. II 410; in Backhilfs- 
mitteln I 1172; s. auch Sprengstoffe. 

Ca-Salz, Herst. v. techn. reinem — II 418*; 
Systst.: —-H20 II 3070; CaCla-—-H20O II 2282; 
Resorpt. I 2484; Herst. eines in Lsg. zu ver- 
wendenden, — in statu nascendi enthaltenden 
Pflanzenvertilg.-Mittels II 1226*. 

K-Salz, elektrochem. Gewinn. I 2216; 
a 2502; Herst. aus KCl, festem Kalk, gasförm. Cl 

5b85*, 

Brech.-Indices d. —-Krystalle u. Strukt. d. 
C10s-Gruppe 1 909; Einfl. auf d. opt. Dreh. v. 
Gelatine I 1102; Krystallfilme v. — II 166; Än- 
derr. d. Krystallhabitus v. reinem — II 165; 
Wachstum v. —-Krystallen in Ggw. v. Fremd- 
ionen II 165; Aktivitätskoeff. in Essigsäurelsg. 
aus Löslichk.-Mess. I 2434; Viscosität verd. Lsgg. 
1 1349; Viscositätsmess. an wss. — II 3536; lyo- 
trope Zahlen u. Viscosität Il 989; Einfl. auf 
Halogensilbersole II 3534. 

Therm. Zers. I 367; Toxizität I 3319. 

Mg-Salz, Entwässer. d. —-6 H2O {Vorr.) 
1 714; Ramanspektr. d. konz. wss. Lsg. II 2428. 

Na-Salz, elektrochem. Gewinn. I 2216; 
11 2502. 

Magnet. Doppelbrech. in —-Lsgg. II 3672; 
Wrkg. v. therm. Zugspann. auf d. Intensität de 
Reflex. v. Röntgenstrahlen dch. —-Krystall. 
Il 662; Iyotrope Zahlen u. Viscosität II 989; 
Löslichk. v. Ca(OH)2 in wss. —-Lsgg. I 509. 

Toxizität 13319; Giftwrkg. v. wss. —-Lsgg. auf 
Nitella I 2082; Wrkg. auf Wasserpflanzen Il 592; 
Verwend. als Unkrautvertilg.-Mittel I 991, 2224. 

Sr-Salz, piezoelektr. Effekt I 1881. 

Chiorsulfonsäure, Herst. aus SOs u. HCl I 
2076*; Bezieh. zwischen Verdunkel.-Fähigk. u. 
Teilchenzahl u. -größe bei —-Schutznebeln I 
366; Verwend. für Vernebell. I 3138; Tiefkühlfl. 
aus fester CO2 u. — I 428*, 

Chiorwasserstoff, Photosynth. v. — (Auf- 
treten v. CIH20-Moll.) I 1339; (Temp.-Koeff.) 
1 1632; photochem. Rk. zwischen Ha u. Cle bei 
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Ggw. v. O2 I 2139; photochem. Kinetik d. Chlor. 
knallgases. Bldg. v. — bei Absorpt. d. Lichtes in 
Bandengebiet d. Cl I 2551; Nachw. v. H-Atomen 
in d. Chlorknallgasrk. mit para-Ha I 2551. 

Bldg. bei d. Rk. v. Cl mit Hz II 3190; (Gleich. 
geww. Hz2-Cl-HC1 bei hoher Temp.) II 1114 
(Entropieänder.) Il 1759; (Anwend. d. Fin. 
Elektronproblems d. Quantenmechanik) II 3513 
Synth. aus Cle u. W.-Dampf in Ggw. v. Holzkohl: 
1 1939; Bldg.: dch. Dissoziat. v. NHaC] II 389 
bei d. Umsetz. v. CHs u. Cl2 (Bind.-Verhältniss: 
II 2007. 

Anorgan. Großindustrie 1931 11 3452; Herst 
aus Cl, il. W. u. Kohle unterhalb 100° I 2217 
(2Cle + 2H20 — 4HC1 + O2) II 3002*; au 
Alkalichlorid u. HNOs (bzw. N-Oxyden) I 221% 
(KC1) II 909*; (NaCl) II 2092*; aus Alkalichloris 
u. H2S04 II 2219*; aus Chloriden u. Haso; | 
2496*; aus Prodd. d. NHa-Sodaprozesses I 2358+: 
aus Ton II 418*; v. Al2Os unter gleichzeit. &. 
winn. v. — u. Alkaliverbb. I 1700*; v. reinem H} 
u. Alkalimono- bzw. -bifluoriden neben — || 
3134*; v. Ruß u. — Il 1056*; Abscheid. deh 
Nebelbldg. aus Abgasen (elektr.) I 2496*; au 
salzsauren Eisenbeizablaugen I 445*; Dest. ı 
wss. Salzsäure Il 266*; Wiedergewinn. aus ws 
Salzsäure dch. Erhitzen mit CaCl2 II 300% 
Gewinn. v. — u. Essigsäure aus beide enthalten- 
den wss. Lsgg. dch. stufenweise Verdampi. | 
1935*. 

Quantenmechan. Berechn. d. Konstanten i 
—-Mol. 1 3380; Absorpt.-Banden im fl. Zustand 
I 14; Ultraviolett-Absorpt. I 349, 787; Ramaı- 
spektren d. konz. wss. Lsgg. Il 2428; Brech.- 
Vermögen wss. Lsgg. II 3564; Krystallstrukt. II 
661. 

Verd. —-Lsgg. u. Theorie v. Debye-Hiück! 
1 2142; dielektr. Polarisat. in Lsg. I 1879; Leit- 
fähigk. wss. Lsgg. I 2817; II 845, 1755; (Spann. 
Effekt) 11 29; (Einil. d. Drucks) Il 2797; Beweg- 
lichk. d. Cl’ für unendl. Verdünn. II 2930; Über- 
führ.-Zahlen in wss. Lsgg. nach d. Meth. d. 
wandernden Grenze Il 2929; —-Konz.-Ketten Il 
984; EK. v. Zellen mit verd. — Il 982; Na- 
Amalgam-Tropfelektrode in wss, —-Lsg. Il 985, 
1603; Dispers. d. Leitfähigk. v. Gemischen mit 
Ca2Fe(CN)s Il 2929; Leitfähigk. v. JCl in —-Leg. 
Il 350; pp v. — nach Aufschwemmen v. Ton 
1 1064; Susceptibilität d. Cl’ II 2298. 

Bldg.-Wärme Il 3371; spezif. Wärme u. Disso- 
ziat. bei hohen Tempp. Il 3846; Wärmekapazität 
u. damit zusammenhängende thermodynan. 
Eigg. v. wss. Lsgg. I 3271; scheinbarer u. partialer 
molekularer Wärmeinhalt in wss. Lsg. II 18; 
Wärmekapazität bei hohen Tempp. aus d. Raman- 
spektr. Il 2607; Energiediagramm im gasförn. 
Zustand u. in wss. Lsg. I 2822; chem. Konstante 
11 1759; Tieftemp.-D. 1 1619; Dampfdruck in 
Bee 1 2144; Kryoskopie v. Gemischen mit — 
11 508. 

Lyotrope Zahlen u. Viscosität II 989; Einil, 
auf d. Viscosität v. Nitrocellulose I 650; Pro- 
teinmonomolekularschichten auf — -Lsgg. II 3686; 
Adsorpt.: an akt. Kohlen I 365, 1210, 2939; au 
gasfreier Kohle I 1210; v. gasförm. — an Pulver 
v. vakuumgeschm, Elektrolyteisen I 2939; Einv. 
auf Hautpulver I 1211; Aufnahme dch. Haut- 
blöße u. damit verbundene Quell. I 2825; Dis 
pers. v. Aluminiumhydroxyd dch. — II 345; 
Koagulat.-Wert Il 2436; elektr. Zerstäub. v. Ay 
in —-Lsg. II 2939; Verteil. zwischen W. u. nicht 
mischbaren Lösungsmm. II 2588; Verteil.- Kon- 
stante d. Kodeins zwischen Chlf. u. n./3— 
II 3446. 

Gleichgeww. 4—+ 02% 2Cle+ 2H:0 | 
483; Oxydat. mitt. H202 in konz. Elektrolyteu 
11 3049; Kinetik d. Rk. mit HNOs Il 491; FF. in 
Syst. —-SaCle I 2145; Gurwitschstrahlen bei d. 
Neutralisier. v. — dch. NaOH Il 3727; Rk. mit 
MgO II 265; komplexe Katalyse d. V2Os-Red. 
mitt. konz. — I 3049; Rk. mit VC II 3213; 
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Beobacht. d. Gew.-Verlustes v. Graugußeisen in 
_.[sg. auf d. Federwaage I 283; Löslichk. d. 
HgS in verd. — II 3071; Lsg.-Geschwindigk.: 
d. Carbonyleisens in — II 3853; v. Zn in — II 
9140: Einfl. v. Zusatzstoffen auf d. H2-Entw. 
aus Zn u. — ll 2142; Systst. ZnO-— u. ZnO- 
ZnCle I 2162; gasförmige Systst. (C2H5)20-— 
u. CHsS0H-— I 1047; stöchiometr. —-Alkohol- 
Addit.-Verbb. in fl. Zustande I 2829; Gasphasen- 
gleichgew. zwischen Methylnitrit, —, Methyl- 
alkohol u. Nitrosylehlorid II 1114; Rk. mit 
Chinhydron in Methylalkohol-Lsgg. I 1986; 
vol.-Änder. v. kollagenen Faserbündeln bei Be- 
handl. mit — 11 2160. e 

Zerfallsgeschwindigk. v. H202 in Ggw. v. — 
11 1266; Einfl.: auf d. Löslichk. v. Cu in H2S504 
11191; auf d. Auflös. d. Zn in CuSOs-Lsg. II 2921; 
Beschleunig. d. Rohrzuckerinvers. dech. — I 2924; 
katalyt. Wrkg. v. — bei d. intramol. Umlager. 
v. N-Chloracetanilid II 2313. 

—-Beständigk.-Prüf. keram. Baustoffe u. 
Geräte I 435; nichtmetall. gegen — beständ. 
Materialien II 3129; bes. Art d. Korros. austenit. 
Cr-Ni-Stähle in HCl-halt. H3PO4 II 1233; gegen 
— widerstandsfäh. Legierr. v. Sb, Bi oder As mit 
bis zu 10%. Fe Il 3301*; Korros.-Geschwindigk. 
v. Fe u. Niin Königswasser als Funkt. seiner Zus. 
u. Mischzeit 11 1661. 

Einw. v. Cl auf d. Nitrifikat. v. N-Dünge- 
mitteln 1 1945; Schädlichk. für Kulturpflanzen I 
2627; Beeinfluss. d. Stoffwechsels deh. — im 
Tierexperiment 11 2074; Wrkg.: auf d. Lungen- 
ventilat. II 396; auf d. Hämoglobinregenerat. 
111932; Vork. v. CY u. J’ind. Haut u.d. Muskeln 
v. Kaninchen nach Verabreich. v. KJ II 3116; 
mögl. Ersatz v. Cl bei Cl-Mangel dceh. J’ II 3116; 
Einfl. v. Cl-Ionen auf d. Funkt. d. Darmschleim- 
haut 11 3431; Verwend. bei d. Ensilage II 2123. 

Einstell. v. n. Salzsäure (Natriumthiosulfat 
als Urtitersubst.) I 3087; (Standardlsgg. u. stan- 
dardisierte Prüf.-Methth.) II 2081; Genauigk., 
mit d. d. Konzz. v. —-Lsgg. mit d. Eintauch- 
refraktometer bestimmt werden können Il 2209; 
Einfl. geringer CO2-Mengen bei d. konduktometr. 
Titrat. v. — 1 257; elektrometr. Titrat. in Ggw. 
v. Salzen schwacher Basen II 1807; Nachw. u. 
Best. v. — in Ggw. v. HBr als Perchromsäure, 
Cr203 u. BaCrO4 II 3921; Best.: v. — in d. Luft 
li 252; d. bei Luftunterss. dch. d. „Glocken- 
verf.“ erhaltenen — II 899; Einfl. d. —-Geh. d. 
Elektrolyten auf d. Genauigk. d. Chinhydron- 
elektrode I 2613; titrimetr. Best. v. Alin Ggw. v. 
Fe u. freiem — Il 2850; Trenn. v. GeCla, AsCls, 
SbCls, SnCls u. TiCls nach d. Extrakt.-Meth. mit 
konz. — 113540; C1’-Best. s. unter C'hlor; Chlor- 
knallgas-Rk. s. Chlor; s. auch Blut; Blut- Blut- 
zellen; Blut- Blutplasma; Cerebrospinalflüssigkeit ; 
Harn; Milch. 

— Salze (Chloride), Gewinn.: aus Oxyden 
oder Salzen mitt. Cl in Ggw. v. Kohle I 430*; 
aus oxyd. Mineralien (Anlage) II 3004*; v. W.- 
freien — 11 3595*; teilweise Entwässer. v. in d. 
Hitze leicht zersetzl. Chloriden I 3212*. 

Darst. v. Polyhalogeniden I 33; (physikal. 
Eigg.) 1 33; Perhalogenidgleichgewichte in nicht- 
wss. Lsgg. II 967; Verh. in Lsg. II 2304; Schmelz- 
flußelektrolyse v. W.-freien — II 1489* ; Vorr. zum 
Reduzieren v. Cu- u. Edelmetall-— II 1961*; Über- 
führ. in Nitrate I 271*; Rk. mit H2504 I 2496*. 
Chloracetaldehyd s. C2aH3001. 

Chloraceton s. C3H50C1. 

Chloräthyl s. C2aH5Cl. 

Chloral (Trichloracetaldehyd) (Kp. 97,7°), U.V.- 
Absorpt. (u. Konst. in Lsgg.) I 1491; (u. Rk.- 
Fähigk.) II 2807; Ramanspektr. I 188; Red. in 
Ggw. v. Alkoholen u. Alkoholaten II 3304*; 
Rk.: mit Avertin I 3047; mit 1-Oxy-2-äthoxy- 
benzol II 1381*; mit Harnstoff u. Phenylharnstoff 
I 666; mit Malonsäure (Berichtig.) Il 198. 

Wrkg.: auf Diphtherietoxin II 3429; auf 
d. Glutathiongeh. in Blut u. in d. Geweben Il 
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1932; spermatötende Wrkg. I 3318; relative 
Wirksamk. als Basisnarkoticum I 1553; Ver- 
wend.: zur Härt. v. Harnstofformaldehydharzen 
1 2390*; zur Trockenhalt. v. Halogen-K W -stoffen 
für Feuerlöschzwecke Il 1335*. 

Chloralhydrat, Rk.: mit Anilin bzw. p-Toluidin u. 
NH»2-OH II 3241; mit CHe2N2 (Mechanism.) 
1 2572; mit p-Nitrophenylhydrazin Il 3083; mit 
ß-Oxynaphthoesäure (bzw. -anilid) II 3891. 

Keimtötende Wrkg. v. —-Emulss. II 389: 
Einfl.: auf d. Pepsinwrkg. 11 3734; auf Sper- 
matozoen I 248; auf d. Atmung d. Kaninchens 
11 1319; Schlaferzeug. (geprüft dch. Mess. d. 
elektr. Widerstandes) I 836; (Verss. an Finken) 
1 1685; (verstärkende Wrkg. d. Atropins, Scopol- 
amins u. Hyoscyamins) I 836. 

Chloralose, Wrkg. auf d. Elektrokardiogramm II 
3736; Schlafverss. an Finken I 1685. 

Chlorameisensäure s. CHO2Cl. 

Chloramin B (biphenyldi pt tol-3-naphthol- 
6.8-disulfosaures-Na), Azosulfit Il 535. 

Chloramin T (Chloramin-Heyden, Aktivin, Sputamin, 
Na-Verb. d. p-Toluolsulfonsäurechloramids), — in 
d. Literatur (Übersicht) II 247; Rk.: mit CeH5- 
MgBr II 1179; mit S-S-Bind. enthaltenden Di- 
sulfiden Il 1916; mit organ. Arsinen bzw. Sul- 
fiden I 3420. 

Überempfindlichk. gegen — (Desinfekt.- 
Mittel für Tuberkelbazillen) I 1395; vergleichende 
Unterss. über Chloramin-Heyden (,,Clorina‘‘) u. 
Sagrotan Il 247; klin. u. prophylakt. Wrkg. auf 
d. mit Yperit verletzte Nasenschleimhaut II 2484; 
Verwend.: in d. Kartoffelstärkeappretur Il 3032; 
zur Härt. v. Harnstofformaldehydharzen I 2390*; 
zur Zuricht. v. Leder I 1042*. 

Verwend.: in d. Maßanalyse I 1123; zur Trenn. 
u. zum Nachw. v. Halogenionen Il 2689, 3749. 

Chloraminechtbraun 3 B, Il 1239. 

Chloraminechtorange RS, I 1578. 

Chloraminlichtorange 2 RN, I 742, 1578. 

Chloranil (Tetrachlorchinon), Herst.: im Labor. u. 
Betriebe II 1510; aus O-halt. Benzolderivv. mitt. 
Cle II 924*; Hydrochinon-Chinongleichgew. I 
Pan Rk. mit Phenyliluorenyl (Rk.-Mechanism.) 

3299. 

Chloranilin s. CsHsN Cl. 

Chloranthracen s. C14HsCl. 

Chloranthrachinon s. C14H 70201. 

Chlorantin-LL, I 742. 

Chlorantinechtblau 3 GLL, II 291. 

Chlorantinechtorange TGLL, II 291. 

Chlorantinechtorange T 3 RLL, Il 291. 

Chlorantinechtorange T 4 RLL, II 291. 

Chlorantinlichtblau 3 GLL, I 741. 

Chlorantinlichtblau 3 RLL, II 3475. 

Chlorantinlichtbraun BRLL, II 620. 

Chlorantinlichtfarbstoffe, II 2374. 

Chlorantinlichtgrün BLL, II 619. 

Chlorantinlichtorange 2 GL, I 135. 

Chlorantinlichtorange TGLL pat., I 1157. 

Chlorantinlichtorange T 3 RLL pat., I 1157. 

Chlorantinlichtorange T 4 RLL pat., I 1157. 

Chlorax, Desinfekt.- u. Reinig.-Mittel für Molkerei- 
betriebe Il 1091. 

Chlorazolblau G, Lichtechth. auf Baumwolle u. 
Cellophan IH 3161. 

Chlorazolcatechin BS, Farbstoff für schweren Baum- 
wollplüsch u. Halbwollstück Il 1838. 

Chlorazolfarbstoffe, Verwend.: in d. Viscosefärberei 
11 2534; in d. Seidenfärberei II 3162. 

Chlorazol-Fast-Orange DS, II 2534. 

Chlorazol-Fast-Yellow 5 GKS, II 2534. 

Chlorazolgelb 8 GS, Lichtechth. auf Baumwolle u. 
Cellophan II 3161. 

Chlorazol-Green BNS, II 2534. 

Chlorazolhimmelblau FF s. Chicagoblau 6 B. 

Chlorazolhi iblau FFS, Verwend. zur Ausfärb. 
mercerisierter Baumwolle (Prüf.) II 148. 

Chlorazol-Yellow GS, Il 2534 

Chlorazol-Yellow RS, II 2534. 

Chlorbenzaldehyd s. C7H500l. 
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Chlorbenzoesäure s. C7H502Cl. 

Chlorbenzol s. CsH5sCl. 

Chlorbutol s. Chloreton. 

Ch 8. ONCI. 

Chlordiboran s. Borverbindungen. 

Chloressigsäure s. C2Hs302Cl. 

Chloreton (Chlorbutol, Acetonchloroform, tert. Tri- 
chlorbutylalkohol) (F. 96—97°), Darst. aus Aceton 
u. Chloroform, Eigg., Hemihydrat 11 3543; magnet. 
Eigg. I 648; II 2433; Löslichk. Il 1039, 3741; 
Wrkg.: auf d. Galvanotaxis u. Galvanonarkose 
bei Fischen II 3270; auf d. Blutzuckergeh. bei 
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Emulss. (mit Leeithin als Emulgator) I 333, 
(DE.) 11 1602; Löslichk.: v. Acetylcelluloge 
A.-— 1651; v. Bienenwachs in — I 3361: Aciditir 
v. Säuren in — II 687; Verteil.-Konstante k 4 
Kodeins zwischen — u. "/sn. HCl II 3440 
Lichteinw. auf a-Naphthylaminocampher ;' 
—-Lsg. I 2294; Salzbldg. zwischen Dime 
u. Trichloressigsäure in — I 4. 

Zers. (photochem.) I 1339; (bei 300409: 
II 2283; Fluorderivv. II 1608; Einw. v. Alllı 
in Cyclohexan I 799; katalyt. Rk. mit CO. 
W.-Dampf I 1156*; tern. u. quatern. F].-Gleich. 
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n., splanchnicotomierten u. epinephrectomierten geww. mit — II 1582; Erstarr.-Kurve, Aktivität. 
Kaninchen I 414; d. Diuretica in —-Schlaf 1249. koeff., Dampfdruck, Zus. d. Fl. u. d. Dampfs 
Chlorhydrin s. C3H702Cl. d. Syst. CS2-— II 1419; Rk. mit Aceton I 6% 
Chlorhydrine, Darst.: aus olefinhalt. Gasgemischen Il 3543. 
u. HCl, Einw. v. Alkali I 1153*; aus Olefinen, Negat. Variatt. in Nitella dch. — (Lokalstron. 
Cl2 (u. W.) II 2723*; (u. Alkoholen; Herst. v. theorie in Nitella) II 551; Verteil.: im Hühner; 
—-Äthern) I 1153*; v. — aliphat. Ketone aus im Verlauf d. Vergift. d. Keims (Größenordnung 
ungesätt. Ketonen mit HOCI II 3471*; Überführ. d. tox. Dose für d. Zelle) II 2991; zwischen « 
in Glykole mit alkal. reagierenden Alkalisalzen Erythrocyten u. d. Blutserum I 1550; Hämolys. 
11 612*. in vitro deh. — in Ggw. v. Kaffein II 1032; Einf) 
Chlorierung s. Halogenierung. auf d. Lebertätigk. d. Kaninchens Il 87; v. —.Ysr. 
Chlorine, Bldg. aus Phyllobombyein; Isolier. eines gift. auf d. Geh. v. tier. Organen u. Geweben au 
— aus Kaninchenkot II 3099; Bldg. eines neuen Ted. Glutathion I 1263; Wrkg. auf Diphtheri. 
— aus Chlorin er II 3101. toxin II 3429; keimtötende Wrkg. v. —-Emuls 
Chlorin e, Vork. im Kot v. chlorophylifrei II 389; Cocain u. Adrenalin-—-Ohnmacht I 206;. 
Ernährten I 1253; Reindarst., Bldg. (?) aus Phäo-  Bedeut. bei d. Strychninvergift. II 244; Entgiit. 
phorbiden, Bruttoformel 11 3721; Bldg.: aus dch. Yakriton I 408; (Möglichk. d. Vorhersag: 
allomerisiertem Methylchlorophyllid (Bezieh. zum einer Gefährd. dch. —) II 734; Synergism. zwi. 
Chlorophyll) H 3719; aus Phyllobombyein II 3099; schen — u. Ra-Em I 3316; Einfl. auf d. Salvarsaı. 
d. Trimethylesters aus Chlorin er, Rkk., Über- toleranz I 98. 
führ. in Desoxypyrrophäophorbid, Konst. II 3101; Kontinuierl. Extrakt. mit — (App.) II 104: 
Rkk., Derivv., Konst. d.. — mit 7 O-Atomen Verwend. in Kältemitteln I 1935*. 
(Chlorin er) u. seines Trimethylesters mit 6 O- Hofmannsche Isonitrilrk. II 3751; Best. in 
Atomen (Chlorin es) II 3101. Fruchtessenzen I 1172; Nachw. v. Zers.-Prodi, 
Chlorite, orientierte Krystallabscheid. auf —-Schnitt- in Narkose-— I 848; s. auch Narkose. 
flächen I 2153. Chlorogensäure, Konst. II 869; als — gebunden 
Chlorkautschuk s. Kautschuk. Kaffeesäure in unbehandeltem Kaffee u. Ide- 
Chlorkohlensäure s. CHOaCl. kaffee I 305; Verh. d. — im Idee-Kaffee (Polen ) 
Chlormethan (Chlormethyl) s. CHsCl. 1 2396; — in mit W.-Dampf behandeltem Kaffe 
Chlornaphthalin s. CioH7Cl. (Geh.) II 2254; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. 
Chlornaphthol s. C1oHTOCI. 1 2734. 
VE O-Affinität II 2063; katalyt. Wirk- «-Chlorokodid, katalyt. Red. I 1788. 
samk. 2068. r \ ; 
Chloroform (Trichlormethan), 100-jähr. Entdeck. EG DORRSE BAR. 1 ITOR; Oischenin, 
1 2, 1866; Geschichte 3, 3353; (d. — u.d. —- r RE 
Narkose) I 2922; Darst. u. Prüf. v. Narkoge-— Chlorometer, Verwend. | 62.77 
mitt. Benzidin Il 1198; Isolier. aus verd. Lsgg. Chlorophyli, geschichtl. Rückblick über Cu-Phylo- 
1 256. cyanat I 2418; Bind. d. Mg im — II 3102; Studieu 
Konst. 112281; Wrkg.-Querschnittfürlangsame ind. —-Reihen I 1247; zur Kenntnis d. Chloro- 
Elektronen Il 3668; Einfl. auf d. Absorpt. v. Jin Phylie (Überführ. v. Chlorin-e-trimethylester in 
Bzl. bzw. CCls 11 976; Unters. d. Bldg. mol. Addit. Desoxypyrrophäophorbid) II 3101; (Überführ. 
Verbb. mitt. d. Absorpt.-Spektr. im Ultraviol, Y. Desoxophylloerythrin u. Phylloerythrin in 
II 2425; Ultrarotabsorpt. u. elektrolyt. Disso-  Chloroporphyrin es, sowie über Chloroporphyrin &) 
ziat. v. Gemischen mit — I 1876; Ramanspektr. Il 3101; (Phäoporphyrin ae, Allomerisat. d. —, 
I 1492, 3036; (Polarisat.) II 3058; Refrakt. u. Neue Meth. d. Einführ. v. Mg in —-Derivv.) Il 
Dispers. v. gasförm. — I 514, 2550; Kerrkon- 3719. u. 
stanten II 842; (in —-Lsgg., Kräfte zwischen Vork. in tier. u. pflanzl. Organen II 2201 
Lösungsm. u. gel. Stoff) II 963; magnet. Dreh. Bldg.: bei höheren Pflanzen I 3453; in d. Reis 
fl. bin. Gemische mit — Il 1752; opt. Dreh. v. Pflanze („Photoperiodism.“) Il 3106; in wachsen- 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in — den Blättern v. Tilia Cordata (Dynamik) I 272% 
II 673; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. Phthal- —-Fluoresceenz 11 3902; (zeitl. Änder. (. 
säure-(+)-B-oetylester u. seinem Methylester 1353; Fluorescenzhelligk.; Verss. zur CO2-Assimilat 
Effekte höherer Ordn. bei d. Beug. v. Röntgen- 1 1255; (Beeinfluss. in lebenden Pflanzen) I 2440, 
strahlen deh. — I 910; DE. u. Mol.-Polarisat.  Wechselwrkg. v. angeregten — mit O2 an Greni- 
bin. Gemische mit — II 340; magnet. Eigg. v. flächen I 200. N 
— u. Gemischen mit — I 648; Diamagnetism. Photosynth.-Verss. in Ggw. v. — I 355, 3388; 
fl. Gemische mit — I 501; Susceptibilität v. (in koll.—-Legg.) II 2430; photochem. Abbau 
Gemischen v. — u. Aceton I 1883, 2435; II 2433; (Rk.-Beziehh. zum Hämoglobin) I 533; biol. Ab- 
D. 11618; Tieftemp.-D. I 1618; Änder. d. Wärme- bau II 3099; Phasenprobe u. d. nächsten Al- 
leitfähigk. in elektrostat. Feldern I 2692; Wärme- kömmlinge d. — II 3721. x 
kapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; Katalasegeh. v. Chlorophylimutanten d. Gerste 
spezif. Wärme nach d. adiabat. Temp.-Druck- 1 2193; (spektrometr. Mess. an Alkoholextrakten 
koeff. II 1421; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe d. Laubblätter) II 2668; Katalase- u. Zuckerbestst. 
u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Dest. v. Gemischen in —-defekten Pflanzen I 2056; Einfl.: auf d. 
mit — II 2299; konstant sd. bin. Systst. mit — Bakterienwachstum I 2057; auf d. Hämoglobin- 
I 3393; Siedekonstante mit Benzil u. Anthracen bldg.12605; d. — u.d. nephrohepat. Extrakte bei 
II 987; Verdampf.-Wärme I 197, 922, 1202; experimenteller Anämie (Vergl.) I 1685; immunol. 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — 11 3849, Unters. I 2598; therapeut. Gleichwertigk. v. —- 
Benetz.-Wärmen v. Silieagel in — II 2304: u. Chlorophyllinpräpp. I 836; Leg. v. — deh. 
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Cellulose-Lsg.- u. -Verdünn.-Mittel (Bldg. grüner 
Verfärbb. auf Leder dch. Cellulosefinishe) Il 3344. 
Unters. u. Bewert. v. — u. —-Präpp. I 423; 
Trenn. v. Carotinoiden II 413. 
Bibl.: — als Pharmakon I [1265]; s. auch 
Assimilation. 

Chlorophyll a, Bldg. bei d. Phasenprobe aus Chloro- 
phyl], Bruttoformel 113721; Rk.-Verlauf d. Phasen- 
probe u. Konst. II 3721; Absorpt.-Spektra in 
Ggw. v. CO, N2, O2, CO2 I 1798. 

Chlorophyll b, Konst. I 1247; Bldg. bei d. Phasen- 
probe aus Chlorophyll, Bruttoformel II 3721; 
Rk.-Verlauf d. Phasenprobe u. Konst. II 3721; 
Absorpt.-Spektra in Ggw. v. CO, N?2, O2, CO2 


1 1798. Eu 

Chlorophyllid, Rkk. d. Methyl- u. Äthylesters II 3719; 
Trenn. v. Carotinoiden II 413. 

Chlorophyllin, klin. Bedeut. v. —-Präpp. I 416; 
therapeut. Gleichwertigk. v. Chlorophyll u. 
—-Präpp. I 836; Unters. u. Bewert. I 423. 

Chloropren s. CaH5Cl. 

Chloroprenkautschuk s. Kautschuk, künstlicher. 

Chlororaphin, Darst. aus Bacillus Chlororaphis, 
Eigg., Rkk., Konst. II 2972. 

Chloroxyl s. C'hloroxyde. 

Chlorphenol s. C6H50CI. 

Chlorphenolrot (Dichlorophenolsulfonphthalein), 
klass. Dissoziat.-Konstante in KCI-Lsgg. II 1043. 

Stabilität als Indicator bei d. colorimetr. py- 
Best. v. Cl oder Hypochlorite enthaltenden Lsgg. 
II 3123. 

Chlorpikrin, Darst. aus Pikrinsäure I 1514; Bldg. 
aus Chloräthylenen II 853; Dest. v. Gemischen 
mit — Il 2299; Adsorpt. an akt. Kohle I 1505; 
Verwend.: zur Vernicht. v. Ungeziefer I 1288*; 
zur Räucher. v. Ananaspflanzen I 1418; zur 
Nematodenbekämpf. II 1223; gegen Eier u. Larven 
v. Tribolium confusum Duv. (Einfl. d. Feuchtigk. 
auf d. Wirksamk.) II 593; zur Desinfekt. (d. 
Kleid.; Polem.) II 2485; (auf Schiffen d. Balt. 
Flotte) II 2485; (d. Kasernenräume) Il 1223; 
als Kampfstoff 1 168. 

Rk. auf — II 1208. 

Chlortoluidin s. C7HsNCl. 

Chlortoluol s. C7H7Cl. 

Cholag 8. Arzneimittel. 

Cholansäure (F. 162—163°), Bldg. aus 6-Cholen- 
säure II 3724; Verwend. beim Streckspinnen d. 
Viscoseseide I 1464*. 

Choleinsäuren, biochem. Bedeut. d. —-Prinzips. 
Koordinat.-Verbb. v. Polymethylendicarbon- 
säuren mit Desoxycholsäure; Strukt.-Isomerie 
u. koordinat. Valenz. Mehrfache Koordinat.- 
Zahlen II 2826; Keto-Enoltautomerie u. Koordi- 
nat.-Verbb. II 2826; Trenn. v. opt. Antipoden 
mitt. Mol.-Verbb. II 2827; Acetessigester-—, 
Darst., Eigg., Dissoziat., Tautomerie; Dissoziat. 
v. Stearinsäure- u. Sebacinsäure-Choleinsäure 
in A. I 2188. 

Cholensäure s. C24H 3502. 

Cholerabakterien s. Mikroben. 

Cholestan s. C27Has. 

Cholestanol s. (27H 40. 

Cholesten s. C'27 Hase. 

Cholestenon s. (’27H440. 

Cholesterilen s. C'27H4. 

Cholesterin (F 144—147°). 

Konstitution, Strukt.-Formel II 2828; Mol.- 

Formel (Acetylderiv.) II 880; Aufbau (Biosynth.) 
I 242; chem. Konst. (Bromderivv.) I 1101, 2722; 
(Isocholesterine) I 1101; (Isocholesterin v. Mon- 
tignie) I 1541; (Rk. mit PCls) I 2721; (Einw. v. 
Ag- u. Kupferchlorid) I 3301; (Einw. v. 0o-Kresol 
u. v, Salzsäure) I 3302; Größe v. Ring II II 3897; 
Stell. d. OH-Gruppe Il 3724; Nachw. einer 
Methylengruppe in Stell. 7 d. —-Ringsyst. II 3561; 
Auffass, v. Vitamin D als ketotautomere Form 
d. — II 1467, 

Krystallstrukt. I 1922; Röntgenanalyse II 239; 
röntgenograph. Unters. I 3079; II 879; spektro- 
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chem. Unters. I 2595; Krystallform d. W.-freien 
Verb. I 1541. 

Vork. u. Bldg., —-Geh. d. Öles v. Ruvettus 
pretiosus (,„Castor oil fish‘‘) Il 2559; Vork. im 
Unverseifbaren d. „Calamary‘'-Öles I 1458; Bldg.: 
aus Cholestenon Il 224; aus 13-Chlordihydro- 
allocholesterin bzw. 7-Chlordihydrocholesterin I 
3303. 

Physikal. Eigg. u. Rkk., DE. v. Emulss. II 
1602; Capillaraktivität v. Lecithin-—-Disperss. 
11 2802; Löslichk. in Lösungsmm.-Gemischen 
11 2059; Bestrahl. I 2050; (mit Grenzstrahlen 
in vitro) 1 2958. 

Dehydrier. Il 1787; Oxydat. (mit Benzoyl- 
superoxyd) Il 1924; (Gewinn. v. Wachstums- 
vitaminen) II 570*; Übergang in w-Cholesten 
(Rk.-Mechanism.) II 2190; Addit.-Verbb. u. 
Mischkrystalle mit Sterinen II 880; lösl. Verbb. 
mit bestimmten Seifen I 1908; neue Darst. v. 
Athern II 224; Ätherbldg. mit Triphenylchlor- 
methan I 2032; neue Ester I 2050; Cholesteryl- 
verbb. aus Cholesterylhalogeniden u. aromat. 
Aminen I 3468*; Wrkg. v. — u. bestrahlten — 
auf d. alkoh. Gär. mit Bierhefe I 86. 

Physiologie u. Pathologie, antigene Eigg. v. — 
u. Derivv. I 700; I1 3428; Spezifität d. Antikörper 
gegen — u. bestrahltes — II 3428; Komplement- 
bind. v. Anticholesterinseren mit Ergosterin u. 
Bestrahl.-Prodd. I 1260; Schutz gegen d. anaphy- 
lakt. Schock mit Hilfe v. — II 3436; Unterdrück. 
d. Immunisier.-Effektes d. — dch. Zusatz v. 
Lecithin II 1033. 

—-Geh. d. Blutes (Einfl. d. Ernähr.) I 3458; 
(Veränderr. als Folge eiweißarmer Diät) Il 3113; 
(Verh. in Gesamtblut, Plasma u. Erythrocyten 
d. gesunden Menschen nach Olivenölbelast. mit u. 
ohne vorherige Phosphatdarreich.) Il 1648; 
(Einfl. d. Narkose mit Avertin u. Natrium-Amy- 
tal) 198; —-Geh. d. Blutes: d. Albinoratte (Wrkg. 
eines Mangels an Vitamin-B-Komplex) I 3460; 
beim Kaninchen (Einfl. d. spezif. Hormons d. 
Corpus luteum) Il 1928. 

Cholesterinämie (Einfl. d. Thyroxins) II 2481; 
(Behandl. mit Thyroxin) II 1929; —-Ämie bei 
amenorrhöischen Frauen (Wrkg. d. Ovarlipoide) 
Il 1462; spektrograph. Nachw. eines —-Be- 
gleiters in d. verkalkten Aorta II 2840; —-Zell- 
verfett. in Gehirn, Leber u. Milz bei Niemann- 
Pickscher Krankh. II 3436. 

Einfl.: auf d. Hämoglykolyse I 3195; auf d. 
Blutkörperchenresistenz bei d. Hämolyse in 
hypoton. Milieu II 3436; auf d. hämolyt. Wrkg. v. 
Convallamarin II 1935. 

—-Geh.: d. Haut (Einfl. d. Lichtstrahlen) 
II 3269; (Beeinfluss. dch. Fettzufuhr) II 1649; 
d. Linse in verschiedenen Lebensaltern I 962; d. 
Haut u. d. Linse bei schilddrüsen- u. nebenschild- 
drüsenlosen Tieren I 964; Isolier. aus d. Fett d. 
Dermoideysten II 3431; —-Geh. d. nichteitrigen 
Ergüsse in d. serösen Höhlen II 2839. 

—-Geh. d. Nebennierenrinde bei Säugetier- 
arten Il 1462; Ggw. u. Verteil. in d. Mark- u. 
Rindenschicht I 2860; —-Geh.: im Schilddrüsen- 
pulver (Best.) I 1549; in d. Lymphdrüsen d. 
Rindes II 1801. 

—-Geh. v. Gallensteinen II 79; spez. Gew. d. 
— aus menschl. Gallensteinen II 1787; Komplex- 
verb. mit Gallensäuren in d. Galle Il 3269; Gallen- 
saures Salz-—-Verhältnis in Fällen menschl. 
Gallensteinerkrank. II 3269. 

—-Geh.: d. Serums bei krebskranken u. 
krebsfreien Menschen I 1554; im Carcinomlipoid 
ll 403; Verteil. beim Krebs I 3319. 

Spezifität d. Resorpt. (biol.Bedeut.) II 3913; 
Schicksal peroral verabreichten — im menschl. 
Darm I 2862; Il 1934; —-Stoffwechsel s. unter 
Stoffwechsel. 

Verwendung, Herst. —-haltiger Extrakte aus 
Ölen, Fetten usw. II 3121*; Bedeut. in d. Kosmetik 
1 2352; Il 3745; —-halt. Haarpflegemittel I 
3323*, 
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Best.-Methoden, Farbrk. mit Kieselwolfram- 
säure II 1209; Unterscheid. v. verschied. Fett- 
typen mit Hilfe v. Nilblau I 261; Best.: im Ge- 
samtblut nach Forbes u. Irving I 261; d. freien — 
im Blut ohne Ausfäll. II 2998; in Eg. mit Acetyl- 
bzw. Benzoylchlorid u. ZnClz (colorimetr.) I 2615; 
im Blutserum (Handcolorimeter) I 1127; nephelo- 
metr. Mikrobest. II 1483; Best.: im Blutserum bei 
einer einzigen Vers.-Entnahme (Grenzen d. 
Empfindlichk.) 1 2616; v. Cholesterinämie u. d. 
normalen Werte (klin. Methth.) II 2344; v. — u. 
— -Estern im Muskel II 903; in d. Galle u. Duode- 
nalsondier.-Fl. Il 1810; d. JZ. nach d. Methth. 
Hanus u. Rosenmund-Kuhnenn I 2744. 

Bibliographie: La colesterina del sangue nei 
tumori umani I [3083]; s. auch Sterine. 

ß-Cholesterin, Konst. (Bezieh. zu d. isomeren Chole- 
sterinen) I 1101; Bldg. aus Cholestenon, Erkennen 
als Mol.-Verbb. II 224. 

Cholesterylen s. (27H. 

Choleval, gonokokkzide Wrkg. im Nährboden- 
verschlechter.-Vers. II 2331. 

Cholin. 

Vorkommen, Isolier. aus d. Rinde d. Eber- 
esche (Sorbus aucuparia L.) Il 2834; Vork. u. 
Nachw.: im Kaffee I 2398; in Tabaksamen u. 
Tabakblättern Il 2123; —--Stoffwechsel bei 
Pflanzen Il 3106; —-Geh. d. Puppe d. Seiden- 
spinners I 2912; Vork. im n. Menschenharn Il 395. 

Physiologie u. Therapie, Regulat. d. Wrkg. 
im Organism. dch. kontinuierl. Adrenalinsekret. 
1 2340; Bezieh. zur blutdrucksenkenden Wrkg. v. 


Organextrakten I 1801; tonussenkende Wrkg. 


(Demonstrat. an großen Arterien) I 1801; Einfl.: 
auf d. K- u. Ca-Geh. im Blutserum Il 888; auf d. 
Blutmilchsäure I 1799; v. Estern auf d. cardio- 
vasculären Erscheinn. d. experimentellen Gehirn- 
embolie Il 1323; d. Chlorids auf d. Einlager. v. 
Fett in d. Leber Il 3436; parasympath. Reiz. d. 
Speicheldrüse deh. — (Wrkg.-Mechanism.) II 
1315; (Einfl. v. Amytal) I 2610; Wrkgg. auf d. 
Polarisat.-Kapazität d. Froschhaut I 830. 

Alkaliempfindlichk. als Unterscheid.-Merkmal 
v. Acetylcholin im pharmakol. Vers. I 248; 
Verwend. d. Chlorhydrats in d. Behandl. d. 
Lungentuberkulose Il 2206; (Technik u. Wert) 
11 2680; —-Secale-Therapie d. Thyreotoxikosen 
mit Ergocholin-Diwag Il 393. 

Salze u. Derivv., Flavianat II 1622; (Lös- 
lichk.) II 1623; —-Derivv. d. Carbaminsäure- 
bzw. Allophansäurereihe I 2867*; Verb. mit 
Lactobionsäure u. Sb-Oxydhydrat II 1970*. 

Best.-Methoden, Mikro-Rkk. I 847; Best.: mit 
spezieller Berücksichtig. d. Best. in tier. Geweben 
11 2085; v. freiem u. gebundenem — neben- 
einander in geringen Mengen pflanzl. oder tier. 
en 11 3106; in Cerealien u. Brot (N-Faktor) 

461. 

Bibliographie, Nuove ricerche sull’utilizzazione 
del eloridrato di colino nella terapia della tuber- 
colosi polmonare 11 [1936]. 


Chollepidansäure, Rkk., Hexamethylester, Brutto- 


formel, Konst. II 3421. 
Cholofrey, Zus., Verwend. als Gallenmittel II 89. 
Choloidansäure, therm. Zers. II 3419. 


Cholonsäure (F. ca. 150°), Darst. aus Cholsäure, 


Verwend. als bilutstillendes Mittel II 3121*. 


Cholosulin, therapeut. Wert I 964. 


Cholsäure, Formel Il 226; Konst. I 717; Röntgen- 
analyse Il 239; Zusammenhang zwischen hydro- 
troper Wirksamk. u. Fähigk. zur Bldg. v. Mol.- 
Verbb. II 3065. 

Ultraviolettbestrahl. d. Methylesters (Bldg. v. 
ß-Cholsäuremethylester) I 3304; Dehydrier. II 
1787; Oxydat. mitt. HC10s II 3121*; Einfl. auf d. 
Keto-Enol-Tautomerie d. Acetessigesters I 2188; 
Komplexverb. mit Cholesterin II 3269. 

Vork. v. ungekuppelter — in menschl. Galle 
11 1315; Einfl.: auf d. Salzausscheid. in d. Leber- 
galle I 2342; auf d. Blutglykolyse u. d. Glyko- 
genolyse II 1321; auf d. Zucker bei d. Resorpt. 
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im Darm u. auf sein Verh. in d. Leber II 135 
auf d. Milchsäurestoffwechsel II 1321; auf . 
Milchsäureausscheid. bei HOCN-vergifteten k.. 
ninchen II 1321; auf d. Phosphate im Harn bei 
Zufuhr I 2342; auf d. Ca-Ausscheid. im Ko: 

969; Verwend. d. Na-Salzes als Zusatz bein 
Schutz v. Pflanzen oder Pflanzenteilen mit Latex 
II 1500*. 

m, Bldg. aus ß-Cholsäuremethylester | 

4. 

ß-Cholsäure-Methylester (F. 162°), photochem 
Bar aus Cholsäuremethylester, Hydrolyse | 

4. 

Chondroitinschwefelsäure, Zus. d. — aus 2 Mol, 
acetylierttem u. sulfurierttem Glucosaminı. 
2 Moll. Glucuronsäure I 2858; Koazervat. v. Gel. 
tine u. — I 2438; — bei d. Nierensteinbldg. II 
1034. 

Chondrosamin, Konfigurat. I 933. 

Chondrosin, Zus. I 2858. 

Chrom, Entdeck. I 2922; elektrochem. Abscheil 
11 3367; (aus CrCls- u. Cr2(SOs)3-Lsgg.) I 149: 
II 2432; (Theorie) II 680; (Elektrolyse d. roten 
NH4-Cr-Oxalats) II 3367; (aus Lsgg. v. Or(II)- 
acetat, -oxalat u. -tartrat) II 2934; (aus anhydr. 
NH) I 918. ; 

Aufschließen v. —-Erz (mitt. Alkalicarbonat) 
1 2753*; (mitt. Na2COs u. Mager.-Mitteln) II 
2236*; Brikettier. v. —-Erzkonzentrat I 1946: 
Verarbeiten komplexer Erze I 998*; silicotherm 
Verf. zur Red. d. in Rohstoffen vorhandenen 
—-Verbb. I 1430*; Herst. v. schwammförm, — 
aus oxyd. Erzen I 2992*; II 3467*; elektrolyt 
Gewinn. I 736*, 1430*; II 2524*. 

At.-Gew. (Darst. u. Analyse d. Chromyl- 
chlorids) Il 3853; Strahl. bei Beschieß. mit lang- 
samen Elektronen II 3837; Cr(II)-Spektr. I 2314 
Feinstrukt. d. K-Absorpt.-Spektren I 225 
Satellit Kß° 1 2681; Einfl. d. Gittertypus auf ü 
Feinstrukt. d. Röntgenabsorpt.-Kanten II 3054 
Elektronenbeug. an —--Oberflächen I 3268: 
Röntgenunterss.: an —-Erzen I 2809; v. elektro- 
Iyt. —-Ndd. I 3150; Passivität I 2143; elektr. 
Eigg. v. —-Lsgg. in Au I 497; magnet. Moment 
1 2295; magnet. Eigg. in fester Lsg. II 845; 
gyromagnet. Effekt für paramagnet. Salze d. 
— II 1419; photovoltaische —-Se-Zellen II 3524: 
Lsg.-Wärme in Säuren Il 1761; therm. Ausdehn 
v. Elektrolyt-— Il 1897; Härte nach Vickers, 
Brinell, Bierbaum u. Mohs I 2992; Einfl. v. —- 
Ionen auf d. Wachstum v. NHaCl-Krystallen Il 
3665. 

Systst.: —-Cl2 u. —-Bra2 11352; —-J2 11353; 
Rk. mit BrF5 I 1212; Red. v. NaOH mit — 1509 
Löslichk. in Hg 1 2701; Zementier. mit CHa I 1065 
Rkk.: v. —-Ionen bei Ggw. organ. Säuren I 2540 
v. A. an Ni-—-Katalysatoren Il 1743; Wrkg. als 
Katalysator bei d. Fetthärt. I 1017; Korros.- 
Bestst. II 2521. 

Einfl. auf d. Blutregenerat. I 699; Toxi- 
kologie d. —; —-Aufnahme dch. d. Ratte naclı 
Fütter. mit —-haltiger Milch II 2385; Toxizität 
nach Versenk. in d. subcutane Gewebe bei weißen 
Ratten Il 3738. 

Hitzbehandl. I 2634*; Einfl.: auf weißes Gub- 
eisen I 1422; Il 3950; auf d. Eigg. v. Fe-C-Legierr 
1 2629; Einführ. in Fe- oder Ni-Bäder Il 236#* 

Spezif. Rkk. I 2208; Farbrkk. mit m-Phenylen- 
diamin I 1401; Nachw. geringer —-Mengen in 
Textilmaterialien II 947; neuer colorimetr. Test 
(mit Serichromblau R gefärbte Wolle) II 411 
spektroskop. Identifizier. II 412; (in Stählen) 
Il 3922. 

Volumetr. Best. I 1272; jodometr. Best. I 259: 
(neben Mn-Salzen) Il 411; polarograph. gleich- 
zeit. Best. v. Fe, — u. Al mit d. Hg-Tropfkathod: 
1 499; Best.: in Stählen (Schnellmeth.) I 554: 
(Ferrosalzmethth.) I 1693; (elektrometr. Best.) 
1 3324; (potentiometr. Best.) II 411; (verglei- 
chende Unters. über einige Best.-Methth.) II 1661: 
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in Gerbbrühen (colorimetr.) 11 157; in Leder 

2004. 
Nenn. d. Metalle d. III. Gruppe 1 1806; 
11 3124; Trenn.: v. Fe u. Nil 259; v. Mn, Ni, Co 
u. Zn (Fäll. mit Ammoniumhydroxyd) Il 1044; 
v. Zn (Sulfat-Hydrosulfatpufferlsgg. bei d. Fäll. 
v. Zus) I 2212; v. Bi in verd. Sulfatisg. (Über- 
schuß v. NH4OH) II 1044; v. V (Verwend. v. 
Chinolin) I 3325. 

Best.: d. H2S04 im —-Bad (gewichtsanalyt.) 
11 1807; kleiner Mengen Cu in Ggw. v. — II 2494; 
Einfl. auf d. Mn-Best. nach Knorre I 2615; Best. v. 
Mo mit Benzoinoxim in Ggw. v. Cr’! II 2494; 
Einfl. auf d. Al-Alaun-Rk. (Rk. mit CsHSOs) 
1 2870; Verdampf. (Verwend. v. —-Spiegeln in d. 
Spektralphotometrie) 11 1041; Syst. Fe-— s. 
unter Chr gierungen;, Eisen; s. auch Galvano- 
technik, Metallüberzüge. 

Chromverbindungen, in Lsg. homogene u. heterogene 
Komplexsalze I 3025; Chromichlorhydrate I 1769; 
Umwandl. d. [Cr(NH3)sCl]JCle in [Cr(NH3)5H20]C13 
1 1869; (NHs)s[CrFe] u. Rbe2[CrFs(H2O)] II 1147; 
Tie(CrF5)H2O 11 1766; Cr-Diammincarbonate I 
653; Doppelselenocyanammine Il 2282; Hydro- 
Iyseprodd. u. Aggregat.-Vorgänge in Cr'!ID-Salz- 
Isgg. I 652; Organochromverbb. u. ihre Bezieh. 
zur Komplexchemie d. Cr I 653; Salze d. Cr\1D 
mit organ. Basen Il 2947; Zusammenhang zwi- 
schen komplexchem. Strukt. u. K-Absorpt.- 
Spektren II 964; Absorpt.-Spektır. v. Ammin- 
hydraten II 2289; Ramaneffekt v. komplexen — 
1 3036; Cottoneffekt v. Cr-Weinsäure-Komplexen 
I 791; Elektrolyse d. roten NH4-Cr-Oxalats II 
3367; Abscheid.-Potentiale komplexer Oxalate 
II 3368; magnet. Eigg.: verschiedenwert. — II 
2433; v. Cr'M)_-Verbb. 12295; v. KsCrOs II 2433; 
v. CrCls u. seinen Hexahydraten I 1344; v. Lsgg. 
v. Cr(NHs)s(CNS)3 in Aceton mit Zusätzen v. 
KCNS I 195; Einfl. v. CrCl2*-Ionen auf d. 
Wachstum v. NH4Cl-Krystallen II 3665; Chrom- 
beize auf Wolle (Theorie u. Praxis) I 3228; Wrkg. 
komplexer — auf Bakterien, Blutparasiten u. 
d. experimentellen Mäusekrebs I 838, 1927; s. auch 
Dichromsäure, Perchromsäuren; Photographie. 

Chromarsenat s. Arsensüure, COr-Salz. 
Chrom(II)-bromid, Syst. Cr-Br I 1352. 


Chrom(lll)-bromid, Syst. Cr-Br I 1352; 
Krystallstrukt. II 3517. 
Chromcarbide, Aufbau mitt. CH4 I 1065; 


Verwend. in Hartmetallen s. unter Legierungen. 
Chromcarbonyle, Magnetism. I 31. 
Chrom(Il)-chlorid, Syst. Cr-Cle 1 1352; Sus- 

ceptibilität I 2296; KReOs-Red. mit — II 3692. 
Chrom(III)-chlorid, Syst. Cr-Cla 1 1352; Strukt. 

d.aus d. Mol.-Strahl entstandenen —-Schichten 

11 2284; elektrochem. Abscheid. d. Cr aus —-Lsgg. 

1 1499; II 2432; Susceptibilität I 2296; (v. — 

u. seinen Hexahydraten) I 1344; (Änder. dch. 

Lichtabsorpt.) II 3062; selekt. Permeabilität u. 

Polarisat. II 347; s. auch unter Chromverbin- 

dungen. 

Chrom(III)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, 
Strukt. u. Symmetrieverhältnisse I 629; Raman- 
effekt I 3036. 

Chromferrit s. Ferrite. 

Chromhydroxyd s. Chromoxydhydrate. 

Chromite, Synth. u. röntgenograph. Unters. 
v. NiCr204 II 1279; s. auch Chromeisenstein. 

Chrom(I)-jodid, Syst. Cr-J I 1353. 

Chrom(ll)-jodid, Syst. Cr-J I 1353. 

Chrom(Ill)-jodid, Syst. Cr-J I 1353. 

Chromlegierungen, elektrolyt. Herst. II 609*; 
Hitzebehandl. I 2634* ; Korros.-Bestst. an korros.- 
u. hitzebeständ. — II 2521; s. auch Eisen. 

Au-—: magnet. Susceptibilität II 845. 

Co-—: Verwend. für thermostat. Material I 
429*: s. auch Stellit. 

Ni-—: Herst., Eigg., Verwend. I 2230; mechan. 
Eigg. II 1230; Korros. dch. Milch II 141; Schmel- 
zen in Hz I 1292, 1819; Dehn. d. hitzebeständ. — 
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Chromverbindungen 


in d. Wärme II 434; —-Elektroden in d. potentio- 
metr. Acidimetrie I 3323. 

Al-Ti-—: hitzebeständ. — II 1964*. 

Al-Fe-Ni-—: Verwend. für Fl.-Behälter 
(mit H202- bzw. labil. O2-enthalt. Fll.) 1 1949*. 

Fe-Al-—: Thermoelement aus — u. Pd zur 
Mess. v. Tempp. bis 1400° 11 3441. 

Fe-Ni-—: Säurebeständigk. I 2377; Korros. 
dch. Milch II 141; Dehn. d. hitzebeständ. — in 
d. Wärme Il 434; — für hohe Tempp. (Wrkg. d. 
Zus.) I 1423. 

Fe-Mo-—: für Messerschneiden I 2234*. 

Fe-Co-W (bzw. Mo)-—: harte — I 2890*. 

W-Mo-—: zur Herst. v. Glasschneidewerk- 
zeugen 1 2093*. 

Chrom(lll)-nitrat, Hydrolyseprodd. u. Aggre- 
gat.-Vorgänge in —-Lsgg. II 652; Verwend. zur 
Herst. v. Cr2Os-Katalysatoren II 2593. 

Chromoxyde, CrO-Banden II 1890. 

Cr2Os, Emiss. v. Al203-—-Gemischen II 667; 
Gesamtstrahl. I 630; (v. — u. —-Gemischen) Il 
3055; Deut. d. linienhaften Emiss.- u. Absorpt.- 
Spektren d. —-Phosphore II 3203; DE. I 2286; 
elektr. Leitfähigk. v. Pulvern Il 3207; Erweich.- 
Beginn in feuerfesten MM. I 3101; Einfl. d. Menge 
d. Peptisators auf d. Koagulat.-Geschwindigk. 
d. —-Hydrosols II 1898; Adsorpt.: v. H2 an einem 
ZnO-— -Katalysator I 1209; v. H2, Hexan, Cyclo- 
hexan u. Bzl. an — II 2946; v. CO an MnO-— 
(molekulare u. aktivierte) II 2612. 

Red. (Darst. C-freier Cr-Fe-Legierr.) I 2989; 
geschm. Prodd. d. —-SiO2-Syst. 12002; Aufnahme 
v. AgO dch. — bei höheren Tempp. II 653; F., 
Schmelzdiagramm —-Al203 II 2442; Veränderr. 
d. katalyt., magnet. u. röntgenspektroskop. Eigg. 
während d. Überganges eines ZnO-— -Gemisches 
in d. Spinell II 2306. 

Photosynth. in Ggw. v. — I 3388; — als 
Katalysator 'd. Para-H2-Umwandl. Il 990; Fe203- 
—-Katalysatoren für d. Darst. v. H2 dch. Wasser- 
gasrk. I 1194, 3263; Einfl.: auf d. pyrogene Zers. 
v. Na2S04 I 2698; auf d. Polymerisat. d. Isoprens 
11 3487; —-Katalysatoren für Rkk. d. Acet- u. 
Crotonaldehyds I 2808; — als Katalysator: bei 
d. Methanolsynth. II 1394; für Hydrier. u. De- 
hydrier. II 2593; —-TiO2-Katalysatoren II 166. 

Gesundheitl. Unschädlichk. als Poliermittel in 
d. Metallurgie I 2633. 

— -Pigmente (moderne Entww.) 1 1003; Herst.: 
. als Farbpigment verwendbarem — Il 1241*; 
v. W.-unl. feinverteilten Verbb. mit CaClz I 715*; 
s. auch Chromgrüne. 

Cr50s, Bldg. dch. Einw. v. 
Lsg. I 929. 

CrO2, Bldg. dch. Einw. v. H2S auf CrOs-Lsg. 
I 929. 


dä 


H2S auf CrOs- 


CrOs s. Chromsäure. 

Chromoxydhydrate, Bldg. v. Cr(OH)s deh. 
Einw. v. H2S auf CrOs-Lsg. I 929; Fäll. in reiner, 
dichter u. leicht filtrierbarer Form I 1069; Herst.: 
v. hydrat. Cr-Oxyden (für Mineralfarben) I 1445*; 
v. grünem — bei d. Oxydat. v. Toluol mit Chro- 
maten oder Bichromaten II 616*; v. unter 
gleichzeit. Gewinn. reiner Antichlorlauge Il 2352* ; 
u. Eigg. v. —-Gelen II 2027; (Alter.-Erscheinn.) 
1 1062; Darst. v. —-Gallerten I 3042; II 3530; 
Bldg. period. Fäll. bei d. langsamen Koagulat. 
v. Cr(OH)s-Solen II 1142; Verteil. d. Teilchen in 
—-Solen I 174; Pektographien I 2437; Oxydat. 
v. Cr(OH)s deh. Luft-O im alkal. Medium I 2365; 
s. auch Chromgrüne. 

Chromphosphate, Herst. v. —-Gallerten II 
3530 


Chrom(Ill)-rhodanwasserstoffsäure, Salze, 
Best. d. Bi als BiCr(SCN)e IH 3750. 

Ch re, Herst. (elektrolyt.) II 3940*; 
(d. Anhydrids aus Alkalibichromat) I 273*, 1281. 

Best. d. Dissoziat.-Konstante mit d. Glas- 
elektrode II 2849; elektrochem. Cr-Abscheid. aus 
wss. —-Lsgg. (Theorie) II 680; (Grenzen ratio- 
neller Stromausbeute) I 1294. 
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Photochem. Rkk. I 3264; ‘Rolle d. HCrOs- 
Ionen bei d. photochem, Oxydat. wss. NH3- 
Lsgg. II 2018; elektrochem. Oxydat. v. Al u. 
Al-Legierr. mitt. konz. — I 3109; Oxydat. v. 
Anthracen mitt. — I 3261; Rk.: mit HaS I 929; 
mit BrFs I 1212. 

Oxal-—-Ätze für d. (Blau-)Druck II 619. 

Potentiometr. Best. in alkal. Lsg. mit Vanadyl- 
sulfat II 411; Best. v. CrOs” neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; Trenn. v. CrO«’ 
v. Be" I 3206; Il 2340; s. auch Photographie. 

—- Salze (Chromate), Einw. v. —-Lsg. auf 
Ag-Permutit I 1769. 

Ag-Salz, Einfl. v. hydrolysierter Gelatine 
auf d. Fäll. v. — II 2025; Liesegangsche Ringe v. 
— in Gelatine I1 3374; Einw. v. Salzen auf Gelatine 
mit —-Schichtt, 11208; in Spiralen geschichtete 
Ndd. aus (NHs)2Cr207 u. AgNOs I 1348; Adsorpt. 
an — I 1349; Verwend. zum Nachw. d. Cl-, 
Br- u. J-Ions II 1807. 

Ba-Salz, —-Mischkrystalle II 3854; Herst. 
v. —-haltigen Mischkrystallfarbstoffen I 1445*; 
II 3018*; (Deckfähigk. u. Trockenvermögen) II 
1369; Herst. v. —-Disperss. II 3018*; Löslichk. 
in dest. W. bei 100° II 574; volumetr. —-Meth. 
zur Sulfatbest. I 105. 

Ca-Salz, Krystallstrukt. v.— u. Hydraten II 
2925; Dispers. d. Leitfähigk. in wss. Lsg. II 980; 
—-Mischkrystalle II 3854; Chromato-Calcium- 
aluminat I 3045. 

Hg-Salz, Verwend. zum Nachw. d. Cl-, Br- 
u. J-Ions Il 1807. 

K-Salz, Ultraviolettabsorpt. (bei 20° K) 
II 1124; (v. Mischsch. mit K2Cr2O7) I 351; Einfl. 
auf d. opt. Dreh. v. Gelatine I 1102; Krystall- 
strukt. I 2678; Wrkg. v. Verunreinigg. auf d. 
Krystallhabitus II 994; Einfl.: auf Halogen- 
silbersole II 3534; auf d. Adsorpt. v. UX aus 
Uranylsalzisgg. 11 2613; v. hydrolysierter Gelatine 
auf d. Fäll. v. Ag2CrO4 aus — II 2025; katalyt. 
Aktivität v. reduziertem — bei d. Red. v. Nitro- 
verbb. II 167; —-KaCr207 als Indicator bei d. 
pH-Best. I 2869. 

Mg-Salz, Collinssche Zahl d. Heptahydrats I 
2004; Dispers. d. Leitfähigk. in wss. Lsg. II 980; 
Verwend. zur Kälteerzeug. I 428*, 

NH4-Salz, Fäll. mit PbJ2 I 1770. 

Na-Salz, Ultraviolettabsorpt. v. Mischsch. 
mit Na2Cr207 I 351; Beeinfluss. d. Minimum- 
potentials v. Entladd. dch. — II 1131; Verwend. 
zur Kälteerzeug. I 428*, 

Ni-Salz, magnet. Susceptibilität II 2801; 
Rkk. v. A. an —-Katalysatoren Il 1743. 

Pb-Salz (Chromgelb), rhomb. Modifikat. I 
2152; Mischkrystalle mit Modifikatt. d. — II 3854; 
Herst. (verschied. Farbtöne) I 2096; (Fäll. d. 
NHa4-Salzes mit PbJ2) I 1770; (aus metall. Pb) 
1 2514; (aus Bleiglätte) II 781*; (elektrolyt.) 
11 3788*; —-halt. Mischkrystallfarbstoffe I 1445*, 
2242*; Bedeut. u. Wrkg. in Fußbodenfarben I 
2898; Deckfähigk. u. Trockenvermögen v. — u. 
Mischchromaten Il 1369; Verbesser. d. anstrich- 
techn. Eigg. II 1369; Nachdunkeln II 1520; 
Abtrenn. v. Cr als — aus d. Schwefel jum- 
Nd. II 3124. 

Sr-Salz, —-Mischkrystalle II 3854; Herst. 
v. —-halt. Mischkrystall-Farbstoffen I 1445*; 
Deckfähigk. u. Trockenvermögen v. — u. —-Pb- 
Mischchromaten Il 1369. 

Zn-Salz, —-Mischkrystalle II 3854. 

Chrom«IIl)-sulfat, Aufschluß v. Chromit I 1131; 
elektrochem. Cr-Abscheid. aus —-Lsgg. I 1499; 
Susceptibilität I 2296; Gleichgeww. zwischen d. 
violetten u. d. grünen Formen in d. Lsgg. v. — 
u. Na-Cr-Alaun Il 2442; (Trenn. u. Best. beider 
Formen) Il 190; s. auch Chromalaun. 

" Chromsulfid, Röntgenspektr. d. S in Cre8 

3671. 


Chromthiosulfat, Bldg. dch. Einw. v. HaS 
auf CrOs-Lsg. I 929. 
Chromwolframat s. Wolframsäure, Or-Salz. 
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Chromylchlorid, Darst. u. Analyse (At.-G.. 
d. Cr) II 3853. h 
Chromalaun, Gleichgewichte zwischen d. vio 
u. grünen Formen in —-Lsgg. II 1584: 
u. Best. beider Formen) 11 190; Beizen 
mit — II 2110; Na-— s. Alaune. 
Chroman, Derivv. d. 4-Phenyl-— I 233. 
Chromblauschwarz AT 6 B, Identität d. russ, — mit 
Palatinchromschwarz 6 B I 1157. j 
Chrombraun R O 3. Naphthylaminbraun. 
Chromechtbraun EB (Chrome Fast Brown EB), Yı.. 
wend. als Wollfarbstoff I 374. 
ber 2 EG, Verwend. als Wollfarbstat 
874. r 
Chromechtschwarz L, I 1716. 
Chromechtschwarz L pat., II 2374. 
Chrome Fast Brown EB s. Chromechtbraun EB. 
Chromeisenstein (Chromit), verschiedene Arten ı 
Chromitlagerstätten I 1357; Zn-halt. Chromi: 
I 931; Chromitlager d. Baschartowsk-Bezirk. 
11 1153; Aufschluß v. Chromit (Verbb. v. Chromi. 
sulfat mit H2S04) I 1131; Seifenflotat. v. Chronit 
1 2374; Brikettier. v. —-Konzentrat I 194, 
Röntgenunterss. an — I 2809; Susceptibilität 
1 2296; Wärmeausdehn. bis 1000° I 435; Oxydat 
dch. Luft-O2 im alkal. Medium I 2365; Aufschlus 
mitt. Ätznatronschmelze II 253. 
Chromgelb s. Chromsäure, Pb-Salz. 
Chromgrüne, neuere Verff. zur Herst. II 3787: 
Formel für Segers Grün (Viktoriagrün) al 
Unterglasurfarbe Il 2222; Herst. v. feinverteilten 
Chromoxydgrün dch. Red. v. Kaliumbichromat 
mit Hilfe v. Kohlehydraten II 3164*. 
Chromit s. Chromeisenstein. 
Chromon, Synth. v. Chromonen I 1532, 1667, 2715, 
2716, 3062, 3063; Il 1629, 1630, 3717. 
Chromoproteinsäure, Isolier. aus d. Alge Rhody- 
menia palmata, Eigg., Rkk., Ester I 957. 
Chromorange LR, I 2644. 
Chromosantonin, Refrakt. (Darst. aus Santonin), 
Konst. I 1537. 
i 134 


‚I > 
Chr ineblau R, I 742, 1578. 
Chromoxydgrün s. Chromgrüne. 
Chromschwarz L, I 2773; II 1369. 
Chromviolett, Mercurier. Il 1163. 
Chrysantheminiumhydroxyd-Chloridd _(Chrysanthe- 
min), Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. I 17%, 
Farbrk. II 3251. 
in, Konst., Acetylier. I 228. 
Chrysazin (Istizin, 1.8-Dioxyanthrachinon) (F. 1% 
bis 193°, korr.), Darst.: aus 1.5-Dimethoxy- 
naphthalin u. p-Bromphenol, Eigg., Diacetyl- 
deriv. I 227; aus Anthrachinon-1.8-disulfonsäure, 
Eigg. 1 2467; v. komplexen Salzen I 1527; II 3384; 
Kuppel. mit Salicin I 1896. 
Farbrkk. II 3279. 
Chrysen, —-Skelett in Sterinen u. Gallensäure 
il 2189; Bldg. aus Cholesterin Il 1787, 3562: 
Reindarst., Absorpt.-Banden, Strukt. Il 323; 
Bezieh. zwischen Konst. u. Viscosität bei Hydro- 
derivv. I 2562; katalyt. Hydrier. Il 216; Enzyn- 
hemm. dch. Carcinom erzeugendes — Il 1925. 
Chrysin (5.7-Dioxyflavon), Absorpt.-Spektr. II 70. 
Chrysoberyli, spektroskop. Unters. I 1508. 
Chrysokoll, Collinssche Zahl I 2005. 
Chrysophanol s. Chrysophansäure. 
Chrysophansäure (Chrysophanol, 1.8-Dioxy-3-methyl- 
anthrachinon) (F. 193—194°®, korr.), Synth. aus 
3-Methoxyphthalaldehydsäure u. p-Brom-m-kre- 
sol, Eigg., Red., Konst. I 228; Komplexsalz 
Il 3884; Acetylier. II 3724; oxydat.-hemmende 
Wrkg. auf 1., v. Hymenomyceten produzierte 
Fermente II 1312. 
Farbrkk. Il 3279. 
Chrysophenin, Verwendbark. zum Färben v. Baun- 
wollstückware Il 3308; pp bei d. Färb, v. Papier 
Geil im Holländer Il 797. 
8. Asbest. 
Chuculi-Buahuame, —, d. Cocain d. Yaquiindianer 
II 3438, 


letten 
(Tren 
V. Seide 
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Cibablau 2 B (5.7.5°.7’-Tetrabromindigo), — in d. 

Wollfärberei 1 2643; Lichtechth. auf Baumwolle u. 

Cellophan 11 3161; Verwend. zum Färben v. 
„1 1472*. 

Hablau 2 B Pulver, II 3475. 

t., II 2240. 

-Pulver, I 135, 2773. 


d. Narkose d. kleinen Labor.-Tiere I 970. 

Nachw., Best. u. Reinheitsprüf. II 2345; 

analyt. Eigg. II 3742. 

Cibanonblau RSN, Rk. mit Diazoverbb. auf d. 

Faser II 3627*. 

Cibanonbordeaux 2 B(P), II 2240. 

Cibanongelb 2 G, Einfl. d. Lichtes auf mit — ge- 

färbte Fasern Il 2876. 

Cibanongelb 3 G, Einfl. d. Lichtes auf mit — ge- 
färbte Fasern II 2876. 

Cibanongelb R, Einfl. d. Lichtes auf mit — ge- 
färbte Fasern II 2876. 

Cibanongoldorange 2 G, Einfl. d. Lichtes auf mit — 

gefärbte Fasern II 2876. 

(ibarot 3 B, Rk. mit Diazoverbb. auf d. Faser 

II 3627*. 

(ibarot R, Rk. mit Diazoverbb. auf d. Faser II 

3627*. 

Cibaviolett B Pulver, II 3475. 

(icutoxin, spektralanalyt. Charakterisier. (Polem.) 
1 689. 

(inchonaalkaloide s. Alkaloide (aus Cinchona). 

Cinchonidin, Trenn. v. Chinin, Dihydrobromid 

(Mol.-Refr.), Epimerie II 66. 

Analyt. Rkk. I 3207. 

Cinchonin, Möglichkk. d. biochem. Synth. I 2963; 

Dihydrobromid (Mol.-Refr.), Epimerie II 66; 

Aktivier. v. Komplexen in wss. Lsg. dch. d. 

Hydrochlorid u. Chlormethylat I 2814; piezo- 

elektr. Effekt I 1881; Oxydat. mit PdClz II 2852; 

Salze mit Dithiocarbaminsäuren (Darst., Eigg., 

Rkk.) I 1227. 

Analyt. Rkk. I 3207; 

v. Farbstoffen I 876. 

Cinchoninon s. Cı9H»ON?. 

Cinchoninsäure, Bldg. aus Ruban-9-on II 1454. 

Mikrochemie offizineller —-Derivv. (Atophan 

u. Fantan) I 1375, 2980. 

Cinchophan, —-Vergift. (tox. Lebereirrhose bei d. 

Ratte) I 2486. 

Cinchophen s. Atophan. 

Cinchotenin, Bldg. aus Cinchonin dch. Oxydat. mit 

PdCl2 II 2852. f 

Cineol (1.8-Cineol, Eucalyptol), Vork. im äther. 

Öl: v. brasilian. Pflanzen I 1012; v. Agonis 

Luehmanni II 2249; v. Geijeraarten II 2886; 

—-Geh. v. Eucalyptusölen Il 2885, 3489; (v. 

südafrikan. u. austral.) I 2103; disubstituierte 

Derivv. II 1013; Verwend. beim Mercerisieren 

11 2899*, 

Farbrk.: mit Kieselwolframsäure II 1209; mit 

Vanillin oder Piperonal I 2871; Verwend. zur 

Best. v. o-Kresol I 2072; (E. d. Mol.-Verb.) 

‚1 3127. 

Cinnamoylchlorid s. CoHOCI. 

Cinobufagin, Red., Formel, Konst. I 1545. 

Citraco re, l-Menthyl- u. i-Bornylester I 1077; 

‚Rk. d. Dimethylesters mit Diazomethan II 1627. 

Citral, Vork.: im Citrusblätteröl II 3490 ; im Citronen- 

öl (Geh. v. sizilian.) I 3121; (in californ.) II 3488; 

im süßen Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.- 

Guinea II 3796; —-Geh. v. austral. Pflanzen 

13508; Vork., Darst. u. Eigg. II 3316; Cyeclisier. 

II 57, 3438; Red. mitt. Bornyl-MgCl I 1091; 

Acetalisier. I 343; asymm. Synth. mit HCN (+ 

Chinin) II 2315; Kondensat.: mit Acetaldehyd 

I 2104; mit Ketonen u. Halogenfettsäureestern 


Verwend. zur Best. 
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I 2012; mit Malonsäure (+ Amine) II 3705* 
Verh. gegen Hefe II 2201. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923; 
Best.: mitt. 2.4-Dinitrophenylhydrazin I 1808; 


in Citronenöl (nach Arzneibüchern) Il 3447. 

Citrinin (F. 166—170° Zers.), Aufbau u. chem. 
Konst. I 1107, 1108. 

Citromyces s. Püze. 

Citromycetin (F. 283—285° Zers.), Bldg. dch. 
Citromycesarten aus Glucose, Eigg., Rkk., 


Derivv., Konst. I 1106. 

Citromycin (F. 285—290°), Darst. aus Citromycetin, 
Eigg., Rkk. I 1106. 

Citronal S, Verwend. in d. Seifenindustrie Il 1250. 

Citronellal, Vork. im Citrusblätteröl II 3490; —- 
Geh. v. austral. Pflanzen I 3508; Konfigurat. 
I 933; Acetalisier. I 342; Rk.: mit Benzyl-MgCl 
II 1283; mit Malonsäure (+ Amine) Il 3705; 
Veränderr. beim Lagern Il 3316. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923; 
Best. II 3316. 

Citronellöl s. Öle, ätherische. 

Citronellol, Konst. II 3218; Vork. im äther. Öl: 
v. Wintera colorata Il 1638; v. Eucalyptusarten 
(Geh.) II 2885; techn. Gewinn., Synth. II 3796; 
oxydat.-hemmende Wrkg. auf d. lösl., v. Hymeno- 
myceten produzierten Fermente I 2477. 

Citronen, Vitamingeh., Anwend. u. Herst. v. —- 
Saft II 459; Herst. v. Vitamin-C-Konzentraten 
aus —-Saft I 1924, 1925; antiskorbut. Wert: 
v. deutschen — I 1262; v. ind. Limonen I 1262; 
antiskorbut. wirksame Frakt. d. Saftes II 2678; 
reduzierender Stoff d. —-Saftes I 1924; (als 
Stabilisator für d. eigentl. Vitamin) I 1924; 
(Reversibilität d. Oxydatt. d. reduzierenden 
Stoffes) II 86; Nichtvork. v. Vitamin A im 
—-Saft (Einfl. v. —-Saft auf d. Ausnutz. v. 
Vitamin A) I 410; Caries erzeugende Wrke. v. 
—-Saft (Verhinder. dch. Vitamin Bı) I 3314; 
—-Saft s. auch Vitamine-Vitamin ©. 

Überführ. v. —-Saft in haltbare Trockenform 

(mit irreversiblen Kolloiden) II 3641*; Herst. v. 

kandierten —-Schalen II 2891; —-Saft in 

Nahr.-Mitteln Il 2384; Gewinn. v. Pektin aus 

Limonen I 463; Konservier. mit gechlorten 

Wachsen I 1015*; Desinfizieren dch. Behandl. mit 

Alkalihypochlorit u. Überziehen mit Wachs 

1 1964*, 

Best. d. Reif.-Grades II 3173; Verh. v. —- 

Saft als Testsubst. für Vitamin C I 94; s. auch 

Fruchtsäfte. 

Citronenöl s. Öle, ätherische. 

Citronensäure, Vork. in d. Wurzel v. Stemona 
tuberosa I 2350; —-Geh.: v. Früchten (Bezieh. 
zur Reif.) I 2107; v. Citrusfrüchten (Wrkg. v. 
Schädlingsbekämpf. - Mitteln) II 593; d. Tabak- 
pflanze (Veränderr. während d. Wachstums) 
11 2835; v. frischen Tabakblättern I 3510. 

. mitt. Pilzen (Kolbenschimmelpilze) 

; (gleichzeit. mit Gluconsäure u. Oxal- 

säure mitt. Fadenpilzen aus stärkehalt. Mate- 

rialien) I 2780*; (aus Kohlehydraten mitt. 

Schimmelpilzen; Zusatz v. Atm.-Giften) I 2908*; 

Gewinn.: v. — u. Citraten aus rohen Erdalkali- 

ceitraten II 3473*; v. reiner — aus wss. Rohlsgg. 

II 2726*; Bldg.: dch. Gär. (Übersicht) I 1961; 

II 3108; dch. Schimmelpilze I 961, 1105; (Einfl. 

d. N im Nährboden) I 539; (aus A.) II 2198; dch. 

Aspergillus niger II 2198; (aus Alkohol) II 3263; 

(aus Zucker) Il 3264; (aus Aconitsäure) II 3263; 

(aus essigsauren Salzen) II 3263; (Einfl. d. Fe) 

II 2198; dch. Aspergillus itaconicus aus Rohr- 

zucker I 2965. 

Löslichk. d. Phosphate in 2°„iger — II 274; 
Oxydat. (Indukt. dch. Autoxydat. v. CuCl) 1 3379; 
photochem. Red. v. FeCls dch. — II 2151; Rkk. v. 
Metallionen bei Ggw. v. — I 2540; schädl. Einw. 
auf Metalle II 2891; Rk. zwischen d. —-Radikal 
u. Ca-Ionen Il 3924; Lsg.-Geschwindigk. v. Zn in 
— 11 2140; Rk. mit Harnstoff II 381; Überführ. 
in Acetondicarbonsäure II 1284. 
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Biol. Oxydat. in Ggw. v. Pyrrol II 1320; 
baktericide Eigg. II 3261; Schädlichk. für Kultur- 
pflanzen I 2627; Wrkg.d. Mikroorganismen auf d. 
— d. Milch II 938; —-Geh. v. gestört sezernierter 
Milch I 2651; Einfl. auf d. Cholesteringeh. d. 
Blutes I 2197; Verwend.: zum Konservieren v. 
geschälten Kartoffeln II 635*; zur Erhöh. d. 
Biegefestigk. v. Kautschuk I 1163*; für photo- 
graph. Sensibilisier. II 1874*; Forder. einer 
Einheitsvorschrift für —-Lsg. I 3007; Aufarbeit. 
v. —-Rückständen I 256. 

Analyt. Rkk. I 1273; biol. Farbrk. (Verwend. 
eines Extraktes aus Samen v. Echinoeystis 
lobata) II 412; Nachw. in galen. Präpp. I 1558; 
Best. (neue J-Meth.) I 846; Best.: als Aceton 
(Polem.) I 2071; v. Citrat neben anderen Anionen 
(Analysengang) Il 2491; im käufl. Ca-Citrat u. 
in Fruchtsäften II 2693; in Fruchtessenzen I 1172; 
Nachw.: v. Beerenwein in Rot- u. Dessertweinen 
auf Grund d. —-Geh. I 886; v. Äpfelsäure neben 
— u. Bernsteinsäure mit Naphthol II 2693. 

Bibl.: The citrie acid content of milk II [465]; 
Le lavorazioni industriali degli acidi tartarico e 
res trattate dal punto di vista matematico 

451]. 

Salze (Citrate) u. Kompl g Ge- 
winn.: v. Alkali- u. Erdalkalisalzen I 739*; d. 
Acridinsalzes Il 1837; aus rohen Erdalkali- 
eitraten II 3473*; Verwend. als C-Quelle für 
Mykobakterien I 3077; Einfl. auf d. Erregbark. 
d. Blätter v. Mimosa pudica I 691; Wesen u. 
biol. Wrkg. komplexer Erdalkalisalze II 1035; 
Verwend. als Schutzkoll. bei d. Herst. koll. MnO2- 
Lsgg. I 433*. 

Bi-Salze, Darst. v. Bismutylverbb. II 924*; 
Lsg. v. Bi- u. NH«-Citrat (Herst.-Vorschrift) II 
3271. 

Ca-Salze, —-reiche Früchte II 2196. 

Citronensäurebest. im käufl. — u. in Frucht- 
säften II 2693. 

Ca-NH4-Salz, Bldg. eines — beim Lösen v. 
CaHPOs4 in NHa4-Citrat II 2715. 

Cu-Salze, Cu-Komplexe (Unterss. 
Anwend. d. Glaselektrode) I 2003. 

Fe-Salze, Darst. einfacher u. komplexer 
Fe(II)-Salze, Eigg. 1 1069; Analyse d. pharmakol. 
Fe-Wrkg. (Unterss. an isolierten Organen) I 247; 
Wrkg. v. parenteral zugeführtem Fe (III)-Na-Salz 
auf d. Blutbldg. II 1648; Ausscheid. dch. d. 
Verdauungskanal Il 1650; Verwend. d. Fe(III)- 
Salzes: u. d. NH4-Doppelsalzes im Eisenblaudruck 
11 1579, 1874*; für d. Anilindruck Il 1876*. 

Mg-Salz,pnu u. Gesamtacidität in Lsg. 13165; 
Verwend. in Curtasal (Kochsalzersatzpräp.) Il 
396. 

NHa4-Salze, Löslichk. d. Phosphate in —- 
Lsg. II 274, 2715; Lsg. v. Bi- u. NHa-Citrat 
(Herst.-Vorschrift) II 3271; Verwend. d. Fe III- 
Doppelsalzes im Eisenblaudruck Il 1579, 1874*. 

Na-Salz, photochem. Rk. mit J2 I 3264; 
Einfl.: auf d. Ca- u. P-Stoffwechsel bei Milchkühen 
11 2203; auf d. Magendrüsensekret. Il 1315; auf 
d. Farbstoffaufnahme deh. Baumwolle I 366; 
Verwend. als Zusatz zu Eiskrem I 1171. 

Ni(II)-Salz, magnet. Susceptibilität II 2801. 

Sb-Salze, Herst. v. neutralen komplexen — 
u a 


Kind 





unter 


thylester, Darst. aus d. Triäthylester dch. 
partielle Verseif. Il 2528*. 
Diäthylester, Darst. aus d. Triäthylester dch. 
partielle Verseif. II 2528*. 
: ‚ partielle Verseif. II 2528*. 
F: 


s. Fette. 

Citrullin (F. 220— 222°), Bidg. beim biol. Abbau d. 
Arginins I 538; II 1651. 

Citrus, Wrkg. v. Schädlingsbekämpf.-Mitteln auf —- 
Bäume u. -Früchte II 593; Sterblichk. d. —- 
Wicklers dch. S-Bestäub. I 991; s. auch Cüronen; 


Orangen. 
Citrusblätteröle s. Öle, ätherische [äther. Öle von 
Cürus- Arten]. 
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Citrusöle s. Öle, ätherische. 

c um s. Pilze. 

Clericische Lösung, Herst. II 2994. 

Clevesche Säure s. C1oHs03NS. 

Clitocybe s. Pilze. 

Clupanodonsäure, Vork.: im Eigelbleeithin I 1917: in 
d. Phosphatiden u. d. Neutralfett d. Rini. 
leber II 1462; —-Geh. im „Ishinagi“-Leberi) 
11 941; Isolier. aus d. ätherl. Phosphatiden 4 
Gehirns I 3190; Hydrier. d. Methylesters jn 
Gemisch mit Ölsäuremethylester I 1194. 

Clupein, über — (Acylier. v. Clupeinesterhydr- 
chlorid B) I 1792; (partielle Hydrolyse v. —.y.. 
thylesterhydrochlorid) II 1791; (Verdauung v. _ 
u. —-Methylesterhydrochlorid mit Trypsir- 
kinase, Konst.) II 3423; (Einw. v. Arginase auf 
Clupeinsäuremethylester) II 3729; Koazervat 
mit Komplexsalzen I 2857; Komplexkoazervat: 
mit anderen Kolloidkomponenten unter physio| 
Milieubedingg. I 2855. 

Cocain (F. 98°), Darst.: aus Cocaalkaloiden | 
1577*; aus Ekgoninmethyläther Il 1803; Um. 
formm. 1163; Ru-Komplexe 1370; Verb. mit Siji. 
cowolframsäure I 1376. 

Physiologie u. Therapie, Wrkg.: auf d. Wachs. 
tum d. Gewebes v. Hühnerembryo (Gewel. 
kultur) I 2607; auf d. vasomotor. Reflexe II 244: 
auf d. Lungengefäße I 249; am ausgeschnittenen 
glatten Muskel (Analyse) Il 3735. 

Einfl. auf d. Kreislaufwrkg. d. Adrenalins bei 
Injekt. in d. Rückenmarkskanal Il 1929; kom- 
binierte Wrkg. mit Adrenalin auf d. Darm | 
2729; Einfl. v. — u. — + Adrenalin auf d. 
Kohlenhydratgeh. d. Rattenleber II 398; — ı 
Adrenalin-Chlf.-Ohnmacht I 2065; Einil. v, 
Thyroxin auf d. Temp.-Regulier. deh. — I ur: 
en auf d. hypertensor. Wrkg. d. Norephedrins 

1470. 

Wrkg.-Stärke II 1470; (in Vergl. zur Dosis) 
II 893; —-Empfindlichk.-Unempfindlichk.-Phi- 
nomen (Rolle d. chem. Strukt.) II 400; Toxizität, 
relat. Toxizität u. Abbau im Organism. Il 560; 
tödl., medizinale —-Vergift. I 251; Entgift. ich. 
Natriumamytal II 245; Unverträglichk. d. Hyäro- 
chlorids mit Silber-Eiweißverbb. I 2974. 

Alkoh. Cocatinktur II 2845; —-Geh. v. (ow- 
zubereitt. (Tinktur, Fluidextrakt, dickes Extrakt) 
11 1652; Chuculi-Buahuame, d. —d. Yaquiindianer 
II 3438; neuere Ersatzmittel I 3271; (Grenzen 
ihrer Anwend.-Möglichk.) II 1197; —-halt. Augen- 
salben Il 3439; Konservier. v. —-halt. Augen- 
nn mit Nipasol II 90; Sterilisat. v. —-Lsgg. 

100. 

Analyse, Farbrkk. II 1484; Nachw. I 556, 
Best. als Silicowolframat I 2747; Il 259; Unter- 
scheid.: v. anderen Alkaloiden (Rk. mit Phos- 
phorwolframsäure) I 1694; (ultraviolettes Al- 
sorpt.-Spektr. d. Chlorids im Gemisch mit Mor- 
phinhydrochlorid) I 2615; v. Novocain, Anästhesin 
u. verwandten Verbb. (Farbrk.) II 1484; Erkenn. 
in Gemischen mit Nachkömmlingen I 348; 
Nachw. in Ggw. v. Novocain mit Hilfe v. (o- 
Thiocyanat I 3207; Identifizier. u. Best. v. Diko- 
did, Eukodal u. Dilaudid u. d. Trenn. v.— I 1127; 
toxikolog. Nachw. in biol. Material Il 3278; 
Unters. d. Betäub.-Mittel II 1048. 

Bibliographie. Ether, cocaine, hachich, peyotl 
et d&mence pr6coce II [403]; s. auch Alkaloide 
(aus Coca). 

xylase s. Enzyme-Carboxylasen. 

Cochenille s. Carminsäure. 

en Bezieh. zur Konst. d. Isochondodendrins 

3097. 

Cocolait, Herst., Zus. I 2249. 

Cocosfett s. Fette-Cocosöl. 

‚ Beanspruch. v. Pflanzennährstofien 
in —-Kulturen Il 3009; Kopra u. ihre Gewinn. 
11 2759; Fragen d. Cocosflockenfabrikat. II 1552; 
Milch u. Honig aus — I 2249; Verwert. v. Cocos 
schalen zur Kesselfeuer. Il 954; Nebenprodd. d. 
—-Industrie (Analyse) II 2759. 











rins 





ocosöl s. Fette. 

eodein s. Kodein. h 3 

Codeonal, Verff. für Nachw., Best. u. Reinheitsprüf. 

1 2345. 

in s. Strontiumsulfat. 

me 5. Enzyme. 

Coeranthren, Aufbau v. Ringgebilden d. —-Reihe 

897. 

Ietero-Coerdianthron s. C28H1402. 

Coerulein, Herst. v. Bisulfitverbb. I 1952*. 

Coffein s. Kaffein. 

Coffeminal, Zus., therapeut. Verwend. II 404; Er- 
fahrr. mit — II 1324. 

Cofsaline, Herst. u. therapeut. Verwend. v. Cof- 
saline-Tabletten I 253. 

Nachw., Best. u. Reinheitsprüf. II 2345. 

Colamin s. C2H7ON. 

Colastex, Asphalt-Latexstoff für Pilasterzwecke 
1 3523. 

Colchicin, Wrkg. (auf Zahl u. Verteil. d. Leukocyten) 
I 3316; Tiergröße u. Empfindlichk. gegen — 
1I 1323; Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. d. 
Bestrahl. mit Sonnen- u. ultraviol. Licht II 1471. 

Nachw. 1 556; analyt. Rkk. mit H2S04 u. 
K:Cr207 1 3207. 

Colchiphan, Zus., therapeut. Verwend. zur Be- 
kämpf. v. Gichtanfällen I 1394. 

Colchysat „Bürger‘‘, Wrkg. (auf Zahl u. Verteil. 
d. Leukocyten) I 3316. 

Colemannit, Ultrarotabsorpt. I 186. 

Colibakterien s. Mikroben. 

Collinssche Zahl, —: v. Mineralien I 2004; II 2030, 
2948, 3540; v. Steinsalz II 516; v. Kalk Il 692; 
v. Mirabilit II 692. 

Colloresin, Verwend. beim Drucken mit Küpen- 
farbstoffen 1 3228. 

Coloceynthin, Wrkg. auf d. intakten Darm d. nicht 
anästhesierten Hundes Il 893. 

Coloran B 7, Weichmach.-Mittel I 2896; II 2392. 

Colorimetrie, Prinzipien d. — u. d. Farbmess. in d. 
Praxis (Beschreib. d. Guildschen Colorimeters) 
1 3087; Farbmess. mit Pulfrichschem Stufen- 
photometer II 2081; Richtlinien für colorimetr. 
Mess. d. ©. I. E. (Anwend.) II 1477; Methodik 
d. Colorimetrier. II 273; (äußere u. physiol. 
Einfll. bei Bestst. mitt. d. Duboseg-Colorimeters) 
11 1477; Farbmess. auf analyt. Grundlage I 1122; 
Verwend. d. Colorimeters zur absol. Farbmess. 
(Spektralphotometrie) Il 743; neue Formel zur 
Auswert. colorimetr. Mess. I 2207; colorimetr. 
Meth. im Unterricht d. Theorie d. elektrolyt. 
Dissoziat. II 2281; Einfl. einer Änder. in d. Durch- 
lässigk. d. Filter auf d. Eich.-Koeffizienten v. 
Colorimetern II 2339; Verwend. v. Photoelementen 
in d. — I 1691; II 408. 

Zwanzig Jahre „Co-Fe-Cu‘-Lsgg. (colorimetr. 
Vergl.-Fll.) II 743; Standardlisgg. für d. — 
1 708, 2869; Farbbest. mitt. d. Brandschen Ver- 
gleichsisgg. II 2383; Jodstärke-Rk. bei colori- 
metr. Mess. II 899. 

Optimalcolorimeter I1 3747; neues Drei- 
farbencolorimeter II 2339; neues Colorimeter 
(Verzicht auf d. Dreifarbenprinzip) 1 3087; 
automat. arbeitendes Colorimeter I 1806; Colori- 
meter zur Phosphatbest. in W. II 3592; zwei 
verbesserte Modelle d. klin. Colorimeters nach 
Peebles-Lewis I 555; App.: zum Prüfen v. Farb- 
stoffen bei künstl. Licht II 445; zur Mess. d. 
Bodenfarbe II 916; colorimetr. py-Best. s. Wasser- 
stoffionenkonzentration. 

Bibl.: Colorimetr. u. potentiometr. pp -Best., 
Anfangsgründe d. elektrometr. Titratt. II [2853]. 

Colostrum s. Milch. 

a-Colubrin (F. 194°), Isolier. aus Strychninrest- 
lauge, Eigg., Rkk., Salze, Konst. I 824. 

P-Colubrin (F. 222°), Isolier. aus Strychninrest- 
lauge, Eigg., Rkk., Salze, Konst. I 824. 

Columbium s. Niob. 

Compral, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396. 

Comptoneffekt, — vom klass. Standpunkt I 2680; 
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Möglichk. eines — im Sichtbaren II 1415; — 
im Magnetfeld I 1195; Elektronengeschwindigkk. 
als Ursache d. Breite d. Comptonlinie I 911; 
11 3835; mögl. Verminder. d. Breite d. Compton- 
linie infolge bevorzugter Richtt. d. Elektronen- 
momente in Ceylongraphit Il 498; Breite d. 
modifizierten Comptonlinie, gemessen mit d. 
Doppelkrystallspektrometer I 1053; Unters. d. 
Abhängigk. d. Breite d. Comptonlinie v.d. prim. 
Wellenlänge mit d. Vielkrystallspektrographen 
1 2680; Temp. u. Comptoneffekt v. Sylvin II 3199. 
Bedeut. d. — für Absolutmess. d. Absorpt. 
v. y-Strahlen I 488; — bei y-Strahlen I 3032; 
11 1415. 
Conchiolin, Zus. d. — d. Muschelschalen I 2859. 
GE Isolier. aus Holarrhena antidysenterica 
2593. 

(+)-Conhydrin, Konfigurat. II 2058. 

Coniferenharze s. Harze-Naturharze. 

Coniferin, Ultraviolettabsorpt. I 3170. 

Coniferylalkohol, Theorie d. Photosynth. I 692. 

akt. Coniin, Konfigurat. [d. (-+)-—] II 714, 2058; 
[d. (—)-—] I 2058; Einw. auf alkoh. Lsgg. v. 
ß- u. y-Trinitrotoluol II 875; —-ähnl. Eigg. v. 
Aminbasen I 546; angebl. Permeabilität d. 
Fontinaliszellen für — Il 1191; W.-Kulturverss. 
mit — zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. seitew 
d. höheren grünen Pflanze I 2505; wirksar ’ 
Grenzkonz. an Froschmuskeln I 2736; Verte::, 
u. Ausscheid. d. —-Hydrochlorids I 546. 

Toxikol. Nachw. I 979; Identifizier. mi 
Phosphorwolframsäure I 1694; Prüf. v. Anis 
auf — II 98. 

dl-Coniin (Kp. 164—167°), Darst. aus Octahydro- 
indolizin, Eigg., Hydrochlorid II 2968. 

Convallamarin, hämolyt. Wrkg. II 1935; diuret. 
Wrkg. an d. isolierten Froschniere Il 3437. 

Convallarin, diuret. Wrkg. an d. isolierten Frosch- 
niere Il 3437. 

Convicin, Isolier. aus Vicia faba, Abbau, Konst. 
II 1180. 

Coomassieblau, II 1096. 

Coomassie Navy Blue 2 RNS, II 1096. 

Coomassie Violet AV, Hautreizz. deh. — Il 1197. 

Cooperit, Vork. in Pt-Konzentraten, Krystallstzukt. 
11 3074. 

Copaivabalsam s. Balsame. 

Copiapit, Collinssche Zahl II 2030. 

Coprinus s. Püze. 

Coquimbit, Collinssche Zahl II 3540. 

Coramin (Pyridin - ß-carbonsäure- N -diäthylamid) 
(Kp.2s 175°), Darst. aus Pyridin-ß-carbonsäure- 
amid II 619*; chem. Konst., Eigg., Gebrauch: - 
weise u. Dosier. I 1396; Verwend.: in Kombinat. 
mit einem Opiat 11 560; in d. Therapie d. Lungen- 
tuberkulose II 563; Einw. auf d. Kreislauf (u. d. 
Atmung) I 547; (Kreislaufanalyse deh. künstl. 
Aortenklappen [Separator)) 1 2350; Wrkg.: 
hoher —-Dosen bei Vergiftt. I 2202; II 403, 2332; 
(Behandl.) Il 3914; (mit Barbitursäurederivv.) 
1 2864; auf d. Avertinentgift. II 3737; auf d. 
Avertinnarkose (Reduktion) I 1685; (als Weck- 
mittel) I 1394; Verwend. in Calcio-Coramin 
„Ciba“ II 3743. 

Corbinoeffekt, radiale induzierte EK. I 1756; 
Hall-Effekt bei induzierten Strömen in kreis- 
förm. Scheiben v. Bi u. Sb II 1896. 

Corchorin, Eigg. I 533. 

Corchoritin (F. 218— 220°), Isolier. aus Jutesamen, 
Eigg., Rkk., Derivv., Konst. I 533. 

Cordierit, — aus d. bayer. Wald I 1509; Rk.-Mine- 
ralien in einem Granat-—-Gneiß v. Mogok 
II 2031; chem. Zus. II 3541; Verwend. für keram. 
MM. mit niedrigem Ausdehn.-Koeff. II 3683. 

Gy Verwend. zur Konservier. v. Orangenpulp 

3123. 
— —-Fabrikat. (Wiedergewinn. d. Lösungsm.) 
1472 


Coriamyrtin (F. 218°), Isolier.: aus Coria japonica, 
Eigg., Isomerisier. I 1913; aus Coriaria intermedia 
Matsumura, Eigg. I 2962. 























Corianderöl 4586 1932. Tu. II. 


Corianderöl s. Öle, ätherische. 

Coriose (F. 172°), Isolier. aus Coria japonica I 1914. 
Coronen (Hexabenzobenzol) (F. 429—430°, korr.), 
Darst. aus Coronen-2.3.8.9-tetracarbonsäure, 

Eigg., Konst. I 3444. 
Corporin s. Hormone-Corpus luteum-Hormone. 
Corpus luteum s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 
Corpus Iuteum-Hormone s. Hormone-Corpus luteum- 


Hormone. 

Corticala, stomachale Verträglichk. eines neuen 
Herzpräp. — II 3914. 

Cortigen s. Hormone-Nebennierenhormone. 

Cortin s. Hormone-Nebennierenhormone. 

Cortinellus s. Pilze. 

Corvometer zur Mess. v. Druck, Zug, Druckdifferenz 
u. Geschwindigk. I 3203. 

Corydalin, Absorpt.-Spektr. I 22. 

Corydin (F. 148,5°), Isolier. aus d. Knollen v. 
Dicentra canadensis II 3900. 

Corynanthin, Identifizier. (neben Yohimbin) II 98. 

d-(+)-Corypalmin, Konfigurat. I 683. 

Corytuberin, Synth. d. Dimethyläthers (Priorität) 
1 236; Überführ. in Corytuberolin II 3407. 

GE, Darst. aus Corytuberin, Acetylier. 

3407. 

Cottomerpin K, Netzmittel I 134; II 2259. 

Cottomerpin M, Netzmittel I 134. 

Cottoneffekt, Einfl. d. Natur d. chem. Bindd. auf d. 
Zirkulardichroism. I 791. 

Cotton-Mouton-Effekt s. Magnetismus. 

Cottonöl s. Fette- Baumwollsamenöl. 

Couspinsäure, D., opt. Eigg., Strukt. I 2453; Strukt. 
(Erwider.) I 2453. 

Coufloröl s. Fette-Oitieicaöl, 

Coulomnb, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 

Coulometer s. Elektrizität. 

Covellin s. Kupfersulfide: CuS. 

Co-Zymase s. Enzyme. 

Cracken. 

Allgemeines. 


Übersicht über d. gebräuchlichsten Arbeits- 
verff. 1 2408; II 1258, 2399; Entw. d. Verff. 
(Bedeut. für d. Mineralölindustrie) I 322; Fort- 
schrittsbericht I 1183; II 3506; Entw. 1930 
bis 1931 (Fortschrittsbericht mit genauem Lite- 
raturnachw.) II 479; Anpass. d. Crackprozesses 
an europäische Bedürfnisse I 771; neuzeitl. 
Entw. in Japan (Dubbs, Cross, Jenkins) II 1560; 
Modernisier. veralteter Anlagen (Dubbs, Cross, 
Holmes-Manley u. Gyro) I 1739; gekuppelte 
Topp- u. —-Anlagen (wirtschaftl. Bedeut.) 
1 1604; (in Ost-Texas) I 1604; Crack. in An- 
wesenh. v. O2 (Literaturübersicht) II 3333. 


Chemische Prozesse. 


Wissenschaftl. Grundlagen I 1183; Konstant. 
d. Reaktionsgeschwindigk. I 2264; Spalt- u. 
Polymerisat.-Rkk. II 3813; Verh. d. KW-stoff- 
Mischsch. bei hohen Drucken (D., Wärmebilanz, 
Gleichgew. zwischen Dampf u. Fl.) II 3813; 
latente Wärme d. Crack-Rk. (Wärmebilanzen) 
1 1739; Optimalbedingg. für Zeit u. Temp. zum 
— v. Bzn. u. Gasöl I 3523; Berechn. d. Ausmaße 
v. Einheiten zum — I 2662; Auswahl v. Ausgang- 
ölen (Analysen) II 1106; Red. d. Koksbldg. dch. 
Labor.-Kontrolle d. Rohgutes für d. —-Anlage 
(Teerzahl, Anilinpunkt d. Crackgutes) I 322, 


Cracken verschiedener Öle, 
Teere usw. 


Moderne Crack-Verff. für pennsylvan. Roh- 
öle I1 1106; Cracken: v. spezif. leichtem Kettleman- 
hill-Rohöl (Ausbeuten v. Bzn. mit hoher Octan- 
zahl) II 479; v. Osttexas Rohöl (Ausbeuten u. 
Eigg.) HI 151; v. Rohöl d. Santa Fe-Quellen 
1 1739; argentin. Erdöle I 164; v. deutschem 
Rohöl (Dubbs-Anlage) I 3248; v. rumän. Erdöl 
(katalyt. Verss.) I 1739; v. rumän. Masut (chem. 
Zus. d. Crackprodd.) II 1560; v. tschechoslowak. 
Rohölen in einer Vers.-Dubbs-Anlage II 2569; 


v. manschurischem Rohöl II 3813; v, estn 
Schieferöl in einer Dubbs-Anlage II 2265: 4 
Öle v. Ragusakalksteinen II 952; (in einer kon. 
tinuierl. arbeitenden Apparatur) II 642: , 
schweren u. sauren Erdöldest.-Rückständen 
(Masut, Halbasphalt) II 1729; v. Rohölrück. 
ständen (Asphaltgewinn.) II 3333; v. gesätt, u 
ungesätt. KW-stoffen I 1972; v. leichten Öl. 
fraktt. (paraffin. Gasolin-, Naphtha- u. Kerosin- 
fraktt.) I 1853; Fortschritte in d. Crack. x 
Naturgasen Il 1993. 

Cracken: v. Kohlenteeren (Labor.-Verss ) 
1 3367; v. Tieftemp.-Teer I 2261; v. Steinkohlen- 
tieftemp.-Teer I 2261; d. Neutralöle d. Braun- 
kohlenteers in d. fl. Phase I 2262; d. böhm 
Braunkohlen-Generatorteers II 1105; v. Fetten 
u. fetten Ölen zur Treibstoffherst. II 1108; y. 
Fischöl I 3367. 


Cracken in flüssiger Phase. 


Allgemeines: Fortschrittsbericht d. letzten 
Jahre (neues Dubbs-Syst.) II 2903; Dubbs- 
Anlagen (genaue Beschreib.) I 1739; (Beschreib.. 
Durchsatz u. erhaltene Crackprodd.) I 1466; (Be. 
deut. bei d. modernen Erdölverarbeit.) I 2119 
(zur Verbesser. d. Prodd. aus pennsylvan. Öj- 
feldern) I 2409; kombinierte Dubbs-Crackanlage 
II 2768; Modernisier. veralteter Dubbs-Anlagen 
(Zufüg. v. „bubble towers“ u. Gray Tann) I 2119: 
(Einschalt. v. isolierten Gray-Türmen) I 2683: 
Gray-Prozeß (Dampfphasenbehandl. d. Destillat« 
in d. T.P.-Raffinerie) I 1740; Crackverff. v, 
Burton u. Dubbs II 478; Cross-Crackanhg- 
II 2904; Spalten mit AlCls (Sammelreferat) 
1 1466; (Masut) II 2399; Carburol- u. Blümner- 
Crackverf. II 479. 

Verff. d. Universal Oil Products Co., Crackveri. 
1 2533*; II 2273*; (in 2 Stufen) II 2132*; (Kühl. 
d. Rückstandsöls) II 957*; (Abziehen d. Rück- 
standsöles) I 1858*; Cracken v. Rohöl I 167*, 
476*, 1471*, 1746*, 1858*, 2533*, 3371*, 3372*: 
11 1567*, 1568*, 2133*; (Vorwärm.) I 1858*: 
(mit Fullererde gemischt) I 1858*; (Wärme- 
austauscher) I 3526*; (direkte Berühr. mit «. 
h. Öldämpfen) I 1859*; (erneute Crack., Rück- 
standsöle) I 1858*; (Druckregel. dch. Zusatz 
eines fremden, indifferenten Gases) I 1858*; 
(Scheid. in Dämpfe u. fl. Rückstandöl) I 1858*; 
Spalten v. Kohlenwasserstoffen dch. Druck- 
erhitz. I 2269*, 2412*; Spalten v. KW-stoffölen 
I 2667*, 2798*; II 1732*, 1999*, 3042*, 3182*, 
3183*; (in mehreren hintereinandergeschalteten, 
unter d. gleichen Druck stehenden Kesseln) 
II 2000*; (Herst. v. Spaltkatalysatoren) II 2133*: 
Cracken: v. Schweröl I 1609*; II 1567*; (Rohöl 
als Kühlmittel im Dephlegmator) II 1399*; (dch. 
Druckdest. mit nachfolgender Expans. in Dampi- 
bldg.-Kammern) II 2273*; v. hochsd. Ausgangsöl 
1 1858*; Cracken: verschieden beschaffener Öl- 
fraktt. (Gasöl, Heizöl) I 1471*; v. schwerem 
Heizöl zusammen mit Gasöl I 1471*; v. mit W. 
emulgierten Petroleumölen I 3526*; Dephlegmier. 
v. Petroleumdämpfen II 1732*. 

Verff. d. Standard Oil Co.: Crackverf. I 2411*, 
3371*; Cracken: v. KW-stoffölen I 326*, 1859*: 
11 1871*, 1999*, 3041*; v. Rücklaufölen I 2413*: 
v. Mineralölen (fraktionierte Kondensat.) I 3526*; 
eines Gemisches v. hochsd. KW-stoffölen, gas- 
förm. KW-stoffen u. eines öll., entschwefelnd u. 
katalyt. wirkenden Stoffes I 3021*; Cracken d 
deh. nicht spaltende Dest. v. Erdöl erhaltenen 
pechart. Rückstandes II 2000*; Trennen v. 
KW-stoffdämpfen in unter Druck stehenden 
Türmen dceh. Kondensat. II 1733*; Weiter- 
behandl. v. bei d. Druckwärmespalt. v. KW- 
stoffölen entstehenden Prodd. II 808*. 

Verft. d. Texas Co.: Cracken: v. Öl I 1471*; 
v. Rohöl I 1609*, 1859* ; v. KW-stoffölen II 2000*:; 
v. Mittelöl u. Schweröl I 325*; v. Schwerölen 
11 1569*; v. hochsd. Ausgangsöl I 1859*, 3136*' 
v. Ölen, Teeren o. dgl. (mehrere hintereinander 
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geschaltete Spaltkammern) I 3020*; v. KW- 
stoffölen in einer Blase mitt. eines elektr. be- 
heizten Widerstandserhitzers I 325*. 

Verff. d. Sinclair Refining Co.: Spalten: v. 
Mineralölen I 2798*; v. Rohöl I 2667*; v. Erd- 
ölen II 2407*; v. K'W-stoffölen II 3041*, 3042*; 
Crackverf. (Beheiz. d. Crackrohre) I 475*; (Wa- 
schen d. Gasolinkondensate mit d. Restgas) 

2133*. 

n Verff. d. Jenkins Petroleum Process Co.: 
Spalten: v. KW-stoffen I 2667*; v. Rohöl zu 
Gasolin u. trockenem Koks unter Zusatz v. 
Ca0 1 609*; v. Schweröl I 3136*. 

Verff. d. Gasoline Products Co.: Crackverf.: 


für Rohöl II 1999*; (Vorwärmen) I 1857*; 
(Wärmeaustausch) I 1322*. 
Verschiedene Verff.: Cracken: v. Rohöl 


1325*, 903*, 1322*, 2411*; (in 2 Stufen) I 1031*; 
(in Rohren mit rechteck. Querschnitt) I 2798*; 
(Vorwärmen dch. Wärmeaustausch mit d. Spalt- 
prodd.) I 1731*; (Trenn. v. Öldämpfen u. Rück- 
standsöl) I 1859*; v. Rohöl oder Gasöl I 3021*; 
v. KW-stoffölen I 2412*; Il 1732*, 1999*, 3041*, 
3338*; v. Schwerölen (katalyt.) II 3984*; v. fl. 
KW-stoffölen oder gasförm. KW-stoffen I 2917*; 
v. KW-stoffölen (Heizrohre) II 1871*; Aufheiz. 
d. Öles bei d. Crackdestillat. I 3372*; Spalt.: 
schwerer KW-stofföle I 1031*; v. schweren 
Mineralölen I 1609*; (Zusatz eines in Öl unl. 
Salzes für d. Abscheid. v. C aus d. Öl) II 1732*; 
v. Paraffin enthaltenden Ölen, wie Braunkohlen- 
teeröle, Mineralöle, Vaseline oder Rohparaffin 
(Herst. v. Schmierölen) I 3022*; v. kreosot- 
reichen Teeren (Herst. v. Straßenbaupech, Bzn. 
u. hochwert. Phenolen) II 1109*; Überhitzer 
zur Teererack. II 1865; Spalt.: v. Kohle-Öl- 
emulss. I 3250*; v. Rohpetroleum im Gemisch 
mit fein gemahlener bituminöser Kohle II 3510*; 
v. Kerosinöl (Ni-Cr-Spirale als Spaltkatalysator) 
Il 1399*; schwerer KW-stoffe (Katalysatoren, 
d.d. Koksbldg. verhindern; Messing oder Bronze) 
II 2406*, 

Cracken mittels Metallbades, Druckwärme- 
spalt.: v. K'W-stoffölen (mit Hilfe eines Metall- 
bades) I 2667*; II 808*; (deh. Einführen d. 
erhitzten KW-stoffe in fl. Metall) II 2773*; 
(deh. Strömenlassen gegen d. Oberfläche einer 
als Heizmittel dienenden Metall- oder Salz- 
schmelze) II 2406*; v. Teeren oder Ölen in einer 
Metallschmelze I 2268*; Bleibadspalt. u. Dest. 
v. KW-stoffen II 3338*; Beheiz. v. zur Druck- 
wärmespalt. v. K'W-stoffölen dienenden Metall- 
bädern mit verd. Heizgasen II 1260*; Herst. v. 
Heizgasen zur Außenbeheiz. v. zur Druckwärme- 
spalt. v. KW-stoffölen dienenden Metallbad- 
autoklaven II 1260*; Destillat. u. Spalt. v. festen, 
fl. u. gasförm. Stoffen, insbes. v. KW-stoffölen 
” Hilfe v. eine Drehbeweg. ausführenden Rohren 

3251*. 

Cracken mit AlCis, Cracken: v. rohem Mineralöl 
mit AlCis I 167*, 475*; v. Schwerölen mit AlCls 
I 1322*; v. Öl iin Ggw. v. AlCls I 1609*, 1857*; 
(im HCl-Strom) I 1471*, 1859*; v. schweren 
Mineralölen mit 2 bis 5°/o AlCls II 2406*. 


Cracken in flüssig-dampfförm. Phase. 

Kombinierte fl..dampfphas. u. dampfphas. 
Crackanlage v. Winkler-Koch II 1394; Druck- 
wärmespalt.: v. KW-stoffölen, insbes. v. Teeren, 
teilweise in d. Fl.-Phase u. teilweise in d. Dampf- 
phase I 3021*; v. Öl in fl. u. dampfförm. Phase 
II 1399*; v. Mineralölen II 3510*; v. KW-stoff- 
ölen II 1999*, 


Cracken in d. Dampfphase. 


Allgemeines. Fortschrittsbericht 1931 II 478; 
Anlagen in U.S.A. I 1975; (Pratt-Dampfphasen- 
syst.) I 1973, 3367; Dampfphasen-Crackanlage, 
Syst. TVP (True Vapor Phase) II 1394; neue 
Entww. in d. Ausführ. d. Gyroprozesses I 2119. 

Cracken: v. gasförm. KW-stoffen (methan- 
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Cracken 


reiche Naturgase) I 1973; v. Erdgasen II 1259; 
v. Naturgas (Herst. v. Düngemitteln) I 2407; 
Dampfphasencrack.: v. Bzn. (Optimalbedingg. 
d. Gewinn. v. ungesätt. Gasen aus Bzn.) II 1729; 
v. niedrigen Paraffin-KW-stoffen (zwecks Ge- 
winn. v. Bzl. u. Toluol) I 3017; v_ einfachen 
Paraffinen zwecks Gewinn. aromat. Öle I 3017; 
v. Teerdämpfen über Floridin II 3812; v. Schwel- 
gas u. Schweiteer aus Braunkohle II 952; Gas- 
gewinn. dch. Ölcrack. in d. Dampfphase I 3367; 
II 151, 1258. 

Verfahren: Crackverf. II 2273*; Dampf- 
phasenspalt.: v. Ölen I 167*, 1322*, 3021*; 
Il 2132*,; (unter geringem, kaum über d. atmo- 
sphär. liegendem Druck) I 3021*; v. Mineralölen 
(in einem Bündel v. ineinanderliegenden Doppel- 
rohren) I 1322*; v. Rohöl I 326*, 475*, 1609*; 
11 2273*; v. Schwerölen I 2534*; II 3510*; v. 
KW-stoffölen Il 3041*, 3338*; Spalt.: v. hoch- 
siedenden Mineralölen (Schmelze v. Na2COs u. 
NaCN) I 1608*; schwerer “le unter Einw. gasf. 
KW-stoffe in Ggw. v. Katalysatoren I 1608*; 
Crackverf. dch. Einw. v. elektr. Hochfrequenz- 
entladd. II 2273*; Spalt.: v. hochsd. Petroleum- 
destillaten in Dampfform über einem elektr. er- 
hitzten Widerstandskörper II 2407*; v. Öl- 
dämpfen aus Petroleumrückständen II 485*; 
v. KW-stoffhalt. Dämpfen (Urteer) I 2666*; 
v. Gasen, wie CHa, C2He, C2H4s bei Tempp. 
> 500° (Herst. v. fl. KW-stoffen) I 3021*; v. 
Naturgas mit vorgeheizter Luft unter Zusatz 
v. Stickoxyden als Katalysator u. gegebenenfalls 
in Ggw. v. Pt-Schwamm II 3183*; Vorr. (Rohre 
mit einer dichten, festhaftenden Schicht v. 
Cr203) I 3524*, 


Cracken unter gleichzeitiger Hydrier. 


Spalten u. Hydrier.: v. KW-stoffen I 2412*; 
v. rohen Mineralölen I 167*; v. hochsd.Rohöl 
I 1746*; v. Schwerölen II 1871*; (nach vorher- 
gehender Entschwefel. in drei Stufen) II 3510*; 
v. Mineralölen, Teeren, Asphalt u. dgl., ferner 
v. Kohlesuspenss. I 2666*; v. Mineralölen in fl. 
Phase mit Hz u. einer AlCls-KW -stoffdoppelverb. 
1 2533*; v. KW-stoffen (Katalysatoren) I 2667*; 
hydrierendes —: d. Phenole (Wrkg.-Weise d. 
dehydratisierenden Katalysatoren) I 668; (Wrkg.- 
Weise d. hydrierenden u. gemischten Katalysato- 
ren) I 668; d. polycyel. KW-stoffe (Wrkg.-Weise 
d. Spalt.-Katalysatoren) I 1892. 


Verschiedene Crackverfahren. 


Spalt.: v. KW-stoffen mit Hilfe v. W.-Dampf, 
CO2, O2 oder Luft (katalyt.) I11732*; v. KW -stoff- 
ölen u. Kohlenstaub mit W.-Dampf Il 2406*; 
v. KW-stoffölen zusammen mit W,-Dampf oder 
Naturgas in Staubform II 3041*; v. hochsd. 
Mineralöl mit W.-Dampf (Fullererde oder akt. 
Silicaten als Spaltkatalysator) I 2918*; schwerer 
Petroleumrückstände in Ggw. v. W.-Dampf 
(katalyt.) II 2407*; v. Schwerölen mit etwa 
15°/o W.-Dampf in Spaltkammern (katalyt.) I 
2407*; v. Schwerölen mit überhitztem W.-Dampf 
über einer Metalldrahtspirale II 1567*; v. Mineral- 
ölen unter Zusatz v. 30—40°/o W. bei d. Dest. 
(Entschwefel. d. Prodd.) I 2917*; v. Schwerölen 
dch. Überleiten eines Gemisches v. Öl- u. über- 
hitztem W.-Dampf dch. eine Koksschicht, d. sich 
in einem Hochfrequenzfeld befindet 11 2773*; 
v. Teeren oder Teerölen in Ggw. v. W.-Dampf 
bei Tempp. v. 800—900° (Herst. äthylenreicher 
Gase) II 807*; v. KW-stoffölen oder Kohle in 
Staubform mit umlaufenden u. erhitzten Spalt- 
gasen Il 2773*. 

Cracken: v. hochsd. Rückstandsöl dch. Auf- 
tropfen auf erhitzten Koks I 1031*; v. Ölen in 
Ggw. v. mineral. Adsorbentien II 1388*; v. KW- 
stoffölen mit Hilfe v. akt. Kohle I 609*; in Ggw. 
v, 10°/o K- oder NaMnOs Il 957*; dch. direkte 
Berührung mit metall. Hg (Spalt. ohne Abscheid. 
v. C) II 2406*; v. Mineralölen (Hg-Dampf als 


























Cracken 


Wärmeüberträger) I 2798*, 3136*; aliphat. KW- 
stoffe mit organ. Chloriden I 3021*; Cracken unter 
Zusatz v. Faulschlamm v. Süß- oder Seewasser 
als Katalysator II 154*. 


Raffination v. Crackprodd. 


Raffination v. Crackprodd. s. unter Benzin; 
Erdöl; Mineralöle. 


Crackgase. 


Crackgase u. ihre Verwend. I 1184; Gasgewinn. 
deh. Öleracken in d. Dampfphase 1 3367; II 151, 
1258; Aufarbeit. v. Gasen I 326*; (Abtrenn. v. 
C2H4) I 610*; Abscheid. v. Butan aus d. aus d. 
Crackanlage 'kommenden Dämpfen Il 3652*; 
Gewinn. v. Olefinen aus Crackgasen d. Dampt- 
phasencrackung I 1976*. 

Gasanalysen u. d. Heizwerte I 1739; Best. v. 
Hz in Crackgasen I 422. 


Verschiedenes. 


Korros.-Schutz in Crackanlagen (Auskleidd. 
für Crackrohre) II 2569; Verhinder. d. Korros. 
in Crackapparaturen Il 1400*; Korrosionen d. 
App. dch. d. bei d. Spalt. entstehenden HaS I 
2534*; Baustoff für Anlagen (Ni-freier Cr-Stahl) 
1 2406*; Spaltkessel aus Chromnickelstahl oder 
einem anderen Korros.-beständ. Metall II 2272*; 
Crackrohre aus Carborundum I 476*; Einsatz- 
rohre aus Cr oder W zwecks Verhinder. d. Korros. 
u. Koksablager. Il 3338*; Druckgefäß I 609*; 
Verdampfer für —-Anlagen I 609*; Viscositäts- 
brecher zum Erhöhen d. Ausbeute an Ausgangs- 
material zum — (Röhrenkessel) II 2267; (rotie- 
rende Kessel) I 1321*; Verhinder. d. Bldg. v. 
Ruß dch. Imprägnier. d. keram. Rk.-Räume mit 
Cr-Oxyden I 2917*; Crackanlage für Heizöle im 
Labor. I 2263; W. -Vorreinig. in Crackanlagen Il 
3982; Unfallverhüt. in Crackanlagen Il 952. 


Bibliographie. 


Arbeiten d. Konferenz für Cracking u. Hydrier. 
im April 1931 [russ.] 1 [612]; s. auch Benzin; Erdöl; 
Kohlenwasserstoffe;, Mineralöle. 

Crisalbin s. Orysalbin. 

Cristobalit, — aus d. westmähr. Serpentinen II 2308; 
Bldg. in ZrO2-halt. Silicatschmelzen I 435; Hoch- 
temp.-Modifikat. v. — I 3381; Silicatsstruktt. 
vom —-Typus I 1626; Krystallstruktur II 14; 
(v. Tief-—) 11 2422; strukturelle Beziehh. zwi- 
schen Hoch-— -a-Carfiegieit u. Na2CaSiOs II 14; 
Krystallinität v. Opalen u. d. Existenz v. Hoch- 
temp.-— bei gewöhnl. Temp. I 2444; —-Krystall- 
keime in Silicagel I 1988; Feststell. in Trübgläsern 
1 3100; Herst. v. Silicasteinen, d. noch Quarz u. 
— enthalten II 2709*; — als Ursache d. Platzens 
v. Ofenkacheln u. Töpferplatten II 587; Nachw. 
in gebrannten Kaolinen I 3101. 

Croceinscharlach 3 B (p-Sulfob lazob l 
naphthol-8-sulfonsaures-Na), Azosulfit II Ba 

Crocetin, Chemie d. — (Übersicht) I 546; Erkenn. 
d. Farbstoffs d. Königskerzenblüten als a«-— 
(F. 284— 285° Zers., Isolier., Eigg.) I 75; Isolier. 
v.a@-— aus Königskerzenblüten Il 2667; Darst. aus 
d. Dihydroverb.; Dimethylester II 3415; Bldg.- 
Möglichk. II 2623; Krystallstrukt. v. a-— II 239; 
Ultraviolettspektr. v. a@-— I 833; Absorpt.- 
Spektr. v. y-— I 2970. 

Trenn. v. Carotinoiden II 413. 
Crotalin, Wrkg.: auf d. Eileiter d. Haushuhns II 





1324; auf d. Schwein Il 2844. 
Crotonaldehyd (Kp._ 101,3—101,7°), Bldg. aus 
Äthylenoxyd in Ä. I 2893*; Entwässer. mit 


CaSO4 Il 3960*; Eigg., stereochem. Zus. II 1772. 

Kondensat. I 802; II 2623, 2624; katalyt. 
Hydrier. I 1154*; II 613”, 7718; katalyt. Red. 
dch. A. I 2808; katalyt. Oxydat. u 614*; Brom- 
bind.-Zahl 11 1281; Rk.: mit SeO2 II 3546; mit 
Alkoholen Il 2108*; mit Propyl-MeBr Il 2291; 
mit Orthoameisensäureäthylester bzw. Form- 
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imidoäther (katalyt.) II 2108*; 
1 2848; mit Malonester I 376. 
Syst. Aminokörper-—-H-Akzeptor II 
Verh. gegen Hefe (Sterinbldg.) II 2201; 
Vergäll.-Mittel I 1841. 
Schiffsche Farbrk. II 2084; 
Prussoammoniaknatrium II 3923. 

Crotonalkohol s. C4HsO 

Crotonitril s. C4H5N. 

Crotonöl s. Fette. 

Crotonosid (2-Oxy-6-aminopurin-d-ribosid) (F. d, 
Dihydrats 248° Zers.), Isolier. aus d. Samen v. 
Croton tiglium, Eigg., Spalt., Pikrat I 3068: 
Identität d. Zuckerkomponente d. — aus Croton- 
samen mit d-Ribose II 1028. 

cis-Crotonsäure s. Isocrotonsäure. 

feste (trans-)Crotonsäure (F. 72°), Darst.: aus Acetal- 
dehyd u. Malonsäure, Eigg., Rkk., Derivv. I 2452 
aus einem Gemisch v. Isovaleriansäure u. Äthy. 
lidenpropionsäure Il 1364*; Bldg.: aus Croton- 
aldehyd (Mechanism.) 1 1772; aus Pyrazolin- 
3-carbonsäuremethylester II 1626; Ramanspektr 
1 1493; Dissoziat. in NaCl- u. KCl-Lsg. I 1059: 
Best. d. Verbrenn.-Wärme Il 1329; katalyt. 
Oxydat. Il 614*; Kondensat. mit Anthron II 
2736*; Choleinsäure aus — Il 2826. 
Äthylester, Tautomerie (spektrochem. Unters ) 

1 38; Affinität u. Wärmetön. d. Hydrier. d. 0-0- 
Doppelbind. I 1996; Wrkg. auf d. Autoxydat. d. 
Benzaldehyds I 2317; Rk.: mit NHs, Methyl- 
amin u. Diäthylamin Il 197; mit Diazoessigester 
11 1627. 
Methylester, Tautomerie (spektrochem. Untor- 
such.) 1 38; Ramanspektr. I 1493. 

Crotonsäureanhydrid s. C’sH 1003. 

Crotylalkohol s. (4HsO. 

Cryptal, Vork. im äther. Öl v. Eucalyptus rariflora 
(Bailey) Il 2885. 

Crypto ... s. Krypto . 

Crysalbin, Hemm. d. Blutgerinn. dch. — II 3573 
Ausscheid. d. Au bei d. dch. —-Therapie be- 
handelten Lungentuberkulösen I 1802. 

Crystal Extra, Verwend. v. — D, A u. A extra im 
Zeugdruck Il 3806. 

Crystal Gum 1, Verwend. im Zeugdruck II 3806. 

Cubebin, Strukt. I 1380. 

Cucurbitaxanthin, Auffass. als unreines Lutein Il 76. 

Cucurbiten, Auffass. d. — v. Suginome u. Ueno als 
Gemisch v. ß- mit a-Carotin II 76. 

Cumaline, Diensynthth. I 68. 

Cumalinsäure, Kondensat. mit Maleinsäureanhydrid 
(Diensynthth.) I 68. 

thylester, Kondensat. mit 
anhydrid (Diensynthth.) I 68. 

Cumar s. Harze-Kunstharze (Cumaronharze). 

a@-Cumaranon (o-Oxyphenylessigsäurelacton) (F.49"), 
Darst. aus a«a-Cumaronylcarbamidsäuremethyl- 
ester, Eigg. I 2470. 

Cumarin, Übersicht II 135; Synth. v. Cumarinen 
1 1532; (aus Phenol, p-Kresol, Hydrochinon u. 
a-Naphthol) I 1666; (aus 8-Naphthol) II 1630; 
vom m-Kresol abgeleitete Cumarine II 1176; 
Bldg. d. — u. Oxy-— ind. Pflanzen aus Pentosen 
1 1126; Reinig. mit w. NaHSOs-Lsg. II 1695*. 

Kennzahlen (Löslichk.) I 3238; Verh. beim 
Erhitzen bis zu 650° bei über 1000 kg/qem II 2590; 
Einführ. v. As in d. —-Kern I 233; II 2822; Addit.- 
Verb. mit H3POs I 1350; Verfärbbark. in Seifen 
11312; Verwend. zu Essenzen u. zur Parfümier 
v. Tabak u. kosmet. Präpp. I 3122. 

Identifizier. in Gemischen mit anderen Duft- 
stoffen I 1126; Unterscheid. v. Vanillin (Farb- 
rkk.) II 2343. 

Cumarinsäure, Beständigk. v. Cumarinsäuren, welche 
sich v. ß, @; 1.2-Naphthopyronen ableiten II 3246. 

Cumaron, Vork. im Berliner Stadtgas I 1738; Ge- 
winn. aus Solventnaphtha I 1956; Polymerisat. 
mit Maleinsäureanhydrid (Verwend. als Textil- 
hilfsmittel) II 2763*. 

Bibl.: Inden u. andere Resinogene im 
Steinkohlen-Rohbenzol [russ.] I [2123]. 


mit Acetaldehyd 


3566: 
als 


Farbrk. mit 


Maleinsäure- 
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Cumaronharze s. Harze-Kunstharze. 

.Cumarsäure, Kondensat. mit CeHs-CCls II 3557; 

Reimer-Tiemannsche Synth. mit — II 3695. 

m-Cumarsäure (3-Oxyzimtsäure), Darst., Eigg., Rkk. 
11 3408. 

p-Cumarsäure (F. 226°), Bldg. aus Salipurpol, Eigg. 


ı 71. 
Äthylester, Kondensat. mit Cyanessigester I 
2710. 
Cumenol (p-Isopropylphenol) (F. 61°), Darst.: 
aus Phenol u. Isopropylalkohol, Eigg. I 2094*; 
aus ß-4-Oxyphenylglutarsäure bzw. -glutacon- 
säure I 2711. 
Cuminaldehyd (4-Isopropylbenzaldehyd), Vork. in 
äther. Öl: v. Chrysothamnus nauseosus Il 1190; 
v. Eucalyptus rariflora (Bailey) II 2885; Rk.: 
mit —-Phenylhydrazon I 1231; mit Propion- 
aldehyd Il 288*; mit Chloressigester II 2748*. 
Best. (Rkk. v. Cannizzaro u. Claisen) II 257. 
Cuminoylchlorid s. C10HnOCl. 
Cummingtonit, Identität d. Grünerit aus d. Lake 
Superior-Gebiet mit — II 3214. 
Cumol (Phenyldimethylmethan), Säurestärke I 2579; 
Einw. v. CBr4 1 352; Kondensat. mit Naphthalin- 
1.2-diearbonsäureanhydrid I 2466. 
Cuorin, Darst., physiol. Bedeut. u. Geh. in Geweben 
u. tier. Organen Il 1787. 
Cupferron (NHs-Salz d. N-Nitroso-N-phenylhydroxyl- 
amins), Darst.: aus N-Phenylhydroxylamin II 
1913; v. festem — aus N-Nitrosophenylhydroxyl- 
amin II 1511*. 
Verwend. zur Trenn. d. Th v. Fe I 978. 
Cuprein, Best. mitt. Br2 I 847. 
Cupren, photochem. Darst. aus Acetylen I 1339; 
Verwend.:in Gasmaskenfüll. I 2749* ; ind.Spreng- 
stofftechnik 1 2536. 
Cuprit s. Kupferozyde: Cu2O. 
Cupron (Benzoin-a-oxim), Verwend.: zur Schnell- 
best. v. Cu Il 409; zur Best. v. Mo Il 2494. 
Cuprox s. Photoelektrizität. 
Curare, Einfl. auf d. Wachstum d. Gewebes v. 
Hühnerembryo (Gewebekultur) I 2607; Bezieh. 
zur Adrenalinsekret. Il 392; echte —-Wrkg. d. 
Mg-Salze Il 2843; —-förm. Wrkg. quaternärer 
NH4-Salze am isolierten Sartorius v. Winter- 
fröschen I 1926. 
Curcuma, Vork., Sorten, chem. Rkk. u. Verwend. 
d. —-Farbstoffes I 3115. 
Curcumin (F. 182°), Vork., Konst. I 3115; Isolier. 
aus d. äther. Öl d. Rhizoms v. Curcuma domestica 
(Temoe Lawak) II 3739; — als Ausbleichfarbstoff 
bei Ggw. v. Infrarotsensibilisatoren I 2672. 
Curral s. Dial. 
Curtasal, Erfahrr. 
präp. — II 396. 
Cutivacein „Paul“, Heilwert bei 
Neuralgie u. Ischias I 3461. 
Cuvitan, Behandl. v. Anämien mit — II 1036. 
(Cyan (Dicyan), Elektronenbeug. u. Mol.-Bau v. 
(CN)e 11 659; spektroskop. Best. d. Dissoziat.- 
Wärme d. (CN)2 u. d. Elektronenaffinität d. CN 
II 2015; Absorpt.-Spektr. im Ultraviolett II 21; 
rote —-Banden I 635, 3386; Intensitätsverhält- 
nisse in d. —-Banden im Wechselstrombogen I 
1757; Zeemaneffekt in d. 22-22-—-Banden I 351; 
Diamagnetism. Il 3681; Adsorpt.-Vers. an mit 
— bedecktem Fe I 2939; photochem. Polymerisat. 
I 1340; Einw.: auf Li I 1507; auf K2COs u. Na- 
triumamid, Polymerisat. II 1612; Rk. mit Erd- 
alkali- u. Erdmetalloxyden I 379; Oberflächen-Rk. 
p. CeH4 1 342; Einw. auf ß-Arylhydroxylamine 
1364. 
Cyanameisensäure s. C2HO2N. 
Cyanamid, Herst. I 3476*; (aus d. Di-Na-Salz) II 
2447; (aus Zn-Carbamat) I 1155*; Bldg. aus 
Guanidin u. HNOz2 (Mechanism.) I 379; Herst.: 
einer dieyandiamidfreien —-Lsg. aus CaCN2 u. 
(02 I 871%; v. —-Salzen d. Erdalkali- u. Erd- 
metalle [aus (CN)2 u. Metalloxyden] I 379; v. Erd- 
alkali-— aus Erdalkalioxyden oder -carbonaten 
(u. NH3) I 3113*; II 2108*; (u. Dieyan) I 131*, 


” 


mit d. neuen Kochsalzersatz- 


Rheumatismus, 
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450*; (kontinuierl.) II 3158*; v. —-Erdalkali- 
salzen aus Ne, KW-stoffen u. Erdalkalioxyden 
im elektr. Lichtbogen II 3962*; v. Derivv. aus 
Carbamaten d. zweiwert. Metalle u. HCN 1 2237*. 
Verseif.-Gleichgeww. d. Erdalkali-— I 3397; 
Rk.: d. Na-Salzes mit Allylbromid II 1912; d. 
Ag-Salzes mit Dichlorformoxim I 38; v. Di- 
natrium-— mit p-Toluylchlorid II 3244; d. Di 
hydrochlorids (mit Phenolen) I 2832; (mit Amino- 
anthrachinonen) I 1902; Veränderr. im Boden 
II 3008; N-Dünger aus — u. Nitrat II 2866*; 
Verwend. v. Salzen als Kautschukalter.-Schutz 
1 3356*, 
2. Bromometr. Best. d. Gesamtstickstoffs in — 
573. 
Ca-Salz s. Kalkstickstoff. 
Li-Salz, Bldg. I 1507. 
Mg-Salz, Darst. I 871*. 
Na-Salz, Herst. v. Mono-Na-Salz u. Cyan- 
amid aus d. Di-Na-Salz II 2447; Bldg. II 1612. 
Cyaneniniumhydroxyd-Chlorid (5-3-Glucosidylcyani- 
dinchlorid), Synth., Eigg. II 2189; Stabilität 
gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 
Cyanessigsäure s. (3H302N. 
Cyanhalogenide, Konst. I 662. 
Cyanhydrine, Darst.: v. Alkylen-— aus Erdalkali- 


eyaniden u. Alkylenoxyden Il 3962*; d. — 
CeH5 -[CH2]„+CH(OH)-CN u. CsHs-[CHe]. * 
CH(CH53)-CH(OH)-CN I 2838; Haftfestigk. d. 


CN-Gruppe I 207. 

Cyanide s. Oyanwasserstoff-Salze. 

Cyanidin s. Cyanidiniumhydroxyd-Chlorid. 

Cyanidiniumhydroxyd-Chlorid (Cyanidinchlorid, Cy- 
anidin), Vork. in d. Pflanze Il 1641; Darst. aus 
Quercetin Il 1182; umkehrbare Hydrier. u. De- 
hydrier. II 3890; Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. 
1 1790. 

Farbrkk. II 3251. 
Cyanidlaugerei s. Edelmetalle; Gold; Silber. 
Br (Chinolinblau), Verwend. in d. Faseranalyse 
946. 

Cyanin (aus Blüten) s. Oyaniniumhydroxyd-Chlorid. 

Cyaninfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Cyaniniumhydroxyd-Chlorid (Cyanin), Isolier., Eigg., 
Farbrk., Hydrolyse, Konst. II 3251; Synth., Eigge. 
11 2189; Stabilität gegen verd. FeCls3-Lsg. I 1790. 

Cyanit, —-führende Gesteine im Bhandaradistrikt 
1 1215; Koordinat.-Zahl v. Alin — 1 512; Seifen- 
flotat. I 2374. 

Cyankohlensäure s. C2HO2N. 

Cyanol, Ausscheid. dch. d. Niere II 725. 

Cyanosin A extra s. Cyanosin spritlöslich. 

Cyanosin spritlöslich (Cyanosin A extra), Verwend. 
für d. Studium d. Bodenmikropopulat. I 1704. 

Cyanotrichit, Collinssche Zahl I 2005. 

Cyansäure, Synth. dch. ammoniakal. Oxydat. d. 
C-Verbb. (Ausbeute) II 1007; Herst. v. Cyanaten 
(aus Alkalicarbonaten, NHa u. COe2) I 450*; (aus 
NHs, CO2 u. Alkalisalzen) II 3159*; (aus Alkali- 
carbonaten u. Harnstoff) I 450*; (aus Carbamaten 
d. zweiwert. Metalle u. HCN) I 2237*%; (aus 
NHA4CNO u. Oxyden oder Hydroxyden v. Metallen) 
1450*; Rk. mit«a- u.ß-Phenylaminoglyoxim 11098; 
Wrkg. auf Kreislauf u. Nervensyst. I 2350. 

Salze (Cyanate), Verwend. als Quell.-Mittel 
für Celluloseester I 2657*; Nachw. in Ggw. v. 
Cyaniden I 3092. 

Ag-Salz, Rk. mit SiBra I 1351. 

K-Salz, Löslichk. in NHa u. in Mischsch. v. 
W. u. NHs Il 3193; Elektrolyse (Bldg. v. Oxy- 
eyanogen) I 2707; Verwend. als Kautschukalter.- 
Schutz I 3356*. 

NHa4-Salz, Darst. aus 
Alkalimetalleyanaten I 871*. 

Na-Salz, Bldg. v. — u. CaO aus CaCN: u. 
Na2CO3 I 928. 

Cyanursäure, Bldg. aus Harnsäure unter physiol. 
Bedingg. I 534; Verwend.: für Küpenfarbstofi- 
präpp. II 3310*; als Kautschukalter.-Schutz Il 
1847*. 

Cyanwasserstoff (Blausäure), Cyanverbb. im letzten 


NHa-Carbamat u. 
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Jahrzehnt I 288; Beziehh. zwischen äther. Ölen 
u. Harzen, — u. Oxalaten in Pflanzen II 887; 
—-Geh. v. Pfirsichblütenöl II 3490; Bldg. dch. 
Mikroorganismen; Rk. HCN — HSCN in vivo 
u. post mortem 11 1484; Entw. dch. Hutpilze II 
1711. 

Herst.: v. Alkalisalzen (aus Alkalikoks u. 
Ne) 1 1700*, 3099*; II 615*; (aus Mischsch. 
v. Alkalisalzen, Kohle u. Ne, NHs) II 1692*; 
v. Cyaniden aus BaCOs, Kohle u. N2 im elektr. 
Ofen (Ausbeute) I 580; aus NHs u. CO (kata- 
Iyt.) 1 1714*; II 615*; aus NHs u. KW-stoffen 
I 450%; 11 615*; (katalyt.) I 3498*; II 2727*; 
v. — u. Salzen aus NHs u. KW-stoffen 1 870*, 
1439*; (Vermeid. d. Vergift. d. Kontakte u. d. 
Ablager. v. Ruß) Il 3473*; v. Alkalicyaniden 
aus Alkalicarbamaten II 1834*; v. KCN im 
Hochofen Il 2727*; aus Schlempedest.-Gasen 
11 3014*; aus NH4-CNS mit HNOs I 131*; 
aus HCO-NH2 oder HCO-NH2 enthaltendem 
H-CO-O-NHa II 1236*; aus —-halt. Gasen I 
1828*; II 1566*; aus Cyaniden u. überhitztem 
Dampf II 1834*; v. —-Lsgg. aus HgCN I 1356; 
aus Cyaniden oder komplexen Cyaniden d. Fe 
mit W.-Dampf Il 1237*; Entw.: v. —-Gas aus 
festem Ca(CN)2 I 871*; v. — u. CNCl aus fl. HCN 
u. C112083*; Abtreib. aus einer dünnen wss. Lsg. 
11 137; Darst. v. W.-freiem — aus wss. NaCN- 
Lsg. Il 3223; Haltbarmachen II 1237* 

Valenz- u. Deformat.-Schwingg. I 3149; 
Elektronenaffinitäten d. CN (spektroskop. Best.) 
11 2015; ultrarote Absorpt.-Banden d. — als Gas 
u. Fl. 1 912; Refrakt.-Dispers. v. — u. Homologen 
(mol. Strukt. u. physikal. Eigg.) II 1912; Dipol- 
moment I 27; Dissoziat.-Konstante (Best. mit d. 
Glaselektrode) Il 2849; Entropie aus spektro- 
Er Daten Il 3844; Iyotrope Zahlen u. Viscosität 

989. 

Einw.: auf Li 1 1507; auf d. Halogenide drei- 
u. vierwert. Metalle I 2707; Rk.: mit BBra I 1351; 
mit SiBra I 1351; Doppelverb. mit AlClsa I 2001; 
Einfl. auf d. H2-Entw. aus Zn u. HCl Il 2142; 
Bldg. v. Brenztraubensäure aus Methylglyoxal 
dch. katalyt. Wrkg. d. — I 3409; Oxydat. v. 
Methylglyoxal dch. mol. O bei Ggw. v. — II 3077. 

Wrkg.: auf Tumorphosphatasen Il 1324; auf 
Moskitolarven I 1556; auf d. Trachealatmung 
v. Heuschrecken Il 758; auf d. Atmung maligner 
Geschwülste I 838; auf d. isolierte Säugetierniere 
11 893; Fe-Geh. u. Widerstandsfähigk. d. Orga- 
nism. gegen — u. HaS II 2332; Entgift. mit Di- 
oxyaceton u. Traubenzucker im Gewebe I 1926. 

Verwend.: zum Räuchern u. zu organ. Synthth. 
11 1509; als Mottenschutzmittel Il 145; Haltbar- 
machen —-halt. Pflanzenteile mit Spiritus II 3585. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: bei d. toxikol. 
Unters. II 1483; v. — u. Alkalisalzen in Organ- 
teilen u. a. Stoffen I 1125; in mit Formalin kon- 
serviertem Unters.-Material II 1943; v. Rest-— 
in mit K4Fe(CN)e behandeltem Wein II 457; Best. 
(bromacidimetr.) I 3473; (in Steinkohlendestillat.- 
Gasen) II 1994, 3038; (v. CN’ neben anderen 
Anionen) 11 2491; (in ausgebrauchten Gasreinig.- 
MM. u. in Gasgemischen) u 1563; —-Ester s. 
Säurenitrile; s. auch Kompl bi gen ; Schäd- 
lingsbekämpfung ; Toxikologie. 

Salze (Cyanide), Darst.: v. Alkalicyaniden 
(Verwend.) I 288; (aus Alkalisulfid u. CaCNe) II 
3159*; v. Cyanverbb. aus Rhodaniden oder Thio- 
harnstoff 11 1692*; elektrolyt. Abscheid. v. 
Legierr. aus —-Lsgg. 1 1499; II 1273; Überführ. 
in Alkalihydroxyd dch. W. -Dampfbehandl. u 
3937*; drückende Wrkg. v. Alkali-— bei Flotatt. 
11 1349; Beeinfluss. d. katalyt. Wirksamk. v. Farb- 
stoffen auf d. O-Verbrauch v. Zellen dch. Cyanid 
II 2975; Einw. auf Adenosintriphosphatase II 
3728; Aufbewahr. u. Handhab. v. —-haltigen 
Desinfekt.-Mitteln II 2516; Verwend.: für Mittel 
zur Verhüt. d. Oxydat. II 1665*; v. —-Lsgg. 
bei d. Erzextrakt. II 2236*; (Rückgewinn.) II 
2524*; als Kautschukalter.-Schutz I 3356*, 
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Nachw.: u. Best. (organ. Reagentien) II 1473: 
mit alkal. Persulfat 11 2688; Analyse v. ( yanid- 
Lsgg. für d. Versilber. I 2210; Nachw.: v, Chlo- 
riden in — II 2491; v. Cyanaten in Ggw.v. _ 
1 3092; Titrat. v. Rhodaniden in Ggw.v.-—ı: 207 

Ag-Salz, Leitfähigk. in Pyridin II 215; 
Rk.: mit BBra I 1351; mit SiBrs I 1351. 

Ba-Salz, Gleichgewicht Bath + cz 
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Ca-Salz, Herst. (neuere Verff.) II 753; (zur 
Schädlingsbekämpf.) 1 2083*; (Pulverförmiger 
—-haltiger Prodd.) II 1835*; (einer Doppelvert 
mit NHs) I 1705*; (v. Caleiumnatriumeyanı 
aus Cyanidbad u. CaCNa) 11 1237*; Bldg.: aus 
CaC2 u. N2 (Druckabhängigk.) II 1266; aus (a0 
u. Na2COs in Ggw. v. CO I 928; Bldg. -Wärm: 
1 928; Entw. v. HCN-Gas aus festem — 1 8718: 
Aufbewahr. u. Handhab. v. —-haltigen Desinfek. 
tions-Mitteln II 2516; Verwend. eines —-Roh- 
leinöl-Gemisches bei d. Bekämpf. d. rundköpt, 
Apfelbaumbohrers I 438; (Polem.) II 424. 

Cd-Salz, Best. d. ca in —-Bädern I 3471 

Fe (11I)- Salz, photochem. Oxydat. v. Hydra, 
zin dch. — I 1756; s. auch Eisen(III)-ceyanwasser- 
stoffsäure. 

Hg(II)-Salz, EK. d. Filtrat. v. anomalem 
Wert I 2560; Red. dch. Sn in Ggw. v. Metall- 
salzen I 1355; keimtötende Eigg. (Einfl. v. Seifen) 
1961; Verwend. v.—-Ammoniak inSaatguttrocken- 
beizen I 993*. 

bas. Hg(II)- Salz (Quecksilberoxycyanid), halt- 
bare Desinfekt.-Lsgg. aus — (Zusatz v. Benzor- 
säure bzw. deren Salzen) II 898*; Verwend. für 
Saatgutbeizen I 3486*; II 1679*. 

Gehaltsbest. v. —-Pastillen I 2211. 

K-Salz, Bldg. komplexer K-Cyanide II 3825: 
Ramanefiekt I 3036; DE. II 2019; Elektrolyse 
v. geschm. — II 2298; Einfl. auf d. Redoxpoten- 
tial II 2932; EK.d. Auflös. v. Ag-Au-Legierr. in— 
11 1268; lyotrope Zahlen u. Viscosität II 989: 
Einfl. auf Halogensilbersole II 3534; Rk. mit 
Zuckern; HCN-Zahl Il 1432; katalyt. Wrkg. bei 
d. Polymerisat. d. Cyans Il 1612; Oxydat. v. 
Leinölemulss. in Ggw. v. Hämatin u. — I 685; 
Einfl.: auf d. Licht- u. Dunkelrkk. alkoh. Krystall- 
violett-Leukocyanidlisg. II 674; auf d. Rk. d 
CH2O mit KaFe(CN)e in wss. Lsg. I 1214. 

Wrkg.: bei d. Essigsäuregär. I 2965; auf 
Moskitolarven I 1556; auf d. stoffwechselanregen- 
den Einfl. d. Methylenblaus bei d. Durchström. 
d. isolierten Hundepfote I 2603; Unempfindlichk. 
v. Paramäcium für Cyanid I 1102; biol. Eigs. d d. 
mit — behandelten Mäusetumoren II 1471; 
auch Toxikologie. 

K-Zn-Salz, piezoelektr. Verh. II 2297. 

Li-Salz, Bldg. aus (CN)2 bzw. HCN u. Li 
I 1507. 

Mg-Salz, Herst. (zur Schädlingsbekämpf.) 
I 2083*, 

Na-Salz, Synth. (Einfl. v. NaCl bei d. Bind. 
d. Luft-N) I 857; Herst. I 3476*; (aus HCN u 
Na2COs) 11 2727*; Bldg. aus NaNH2 u. (CN): 
II 1612; Caleciumnatriumeyanid aus Cyanidbad 
u. CaCN? 11 1237*; Elektrolyse v. geschm. — II 
2298; lyotrope Zahlen u. Viscosität II 98: 
Komplexverbb. d. AgCN II 8072; Einfl.: auf d. 
Stoffwechsel v. Sarcina Lutea I 3454; auf narko- 
tisierte Hunde (Wrkg. v. Atmung u. Methylen- 
blau) II 893; auf d. Lungenventilat. II 396; auf 
d. Lipschitzsche Nitrored. I 1684; Erzeug. v. 
Kreatinurie deh. — I 2347; Einsatzhärt. v. Stahl 
in geschmolzenem — II 763; s. auch Schädlings- 
bekämpfung. 

Ni(II)-Salz, magnet. Susceptibilität II 2801. 

Cybotaktischer Zustand, cybotaktische Gruppen: in 
Lsgg. u. Emulss. 1 2676; in W, 1 487; in aliphat. 
Alkoholen I 3150. 

Cyclamiretin, Dehydrier. mit Se I 2840. 

Cycloalanylalanin s. CeH1002N2. 

Cyclobutan s. C4Hs. 

Cyclobutanon s. (4H6O, 
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Cycloheptan s. CrH1. 
Cycloheptanon s. C7H120. 
Cyclohepten 8. CrHıe. 
Cyclohexadien 8. CeHs. 
(yclohexan (Hexamethylen, Hexahydrobenzol) 
(Kp. 80,5—81°), Strukt. II 371; spann.-freier 
—-Ring I 221; Dreikohlenstofftautomerie in bi- 
eyel. Systst. (Vergl. entspr. Derivv. v. trans-ß- 
Dekalin u. —) II 2644; Isolier. u. Best. im Mid- 
eontinent-Rohöl I 1183; Darst. aus Bzl. I 1358, 
9279; (Überführ. in Methyleyclopentan) II 517; 
Bldg.: aus Phenol (katalyt.) I 669; bei d. Bergini- 
sier. v. Carbazol I 1318; Überführ. in feste Form 
(Speicher.) 1 850*; (Rückgewinn. v. fl. —) II 749*. 
D. zwischen 0 u. 280°, Mol.-Größen Il 3063; 
Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei tiefen Tempp. II 671; 
ultrarote Absorpt. I 2930; Ramanspektr. I 1494, 
3036; 11 2017; Dispers. d. Brech. I 2684; Streuung 
v. Röntgenstrahlen in bin. Mischsch. mit — 12676; 
röntgenkrystallograph. Unterss. u. elektr. Mo- 
mente d. Diderivv. d. — I 8; dielektr. Polarisat. 
d. HCl in —-Lsg. 1 1879; Acidität v. Säuren in — 
II 687; Dipolmoment v. CeHsCl in — II 3205; 
freie Energie (A’) II 2618; Wärmekapazitäten 
gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; Erstarr.-Kurve, 
Aktivitätskoeff., Dampfdruck, Zus. d. Fl. u. d. 
Dampfes d. Syst. CS2-— Il 1419; Viscosität, 
Oberflächenspann. u. Parachor I 1999; innere 
Reib. u. mechan. Doppelbrech. II 3829; Adsorpt. 
an Metalloxyden II 2946; Immers.-Wärmen v. 
Silicagel in — 12563; Löslichk. d. W. in — I 1332; 
Fäll.-Vermögen auf aceton. Lsgg. v. Cellulose- 
acetat II 522. 
Zers. (+ SiO2) II 1438; pyrochem. Rkk.1 1658; 
Spalt. beim Crackprozeß I 3400; Oxydat. (mit 
Luft)1 1331; (in d. Dampfphase, katalyt.) II 3036; 
Dehydrier. mit Cr2O3 II 2593; Entzünd. v. Luft- 
—-Mischsch. dceh. h. Körper I 2435; Flamm- 
geschwindigk. v. Gemischen v. Luft mit — 11 2397; 
Klopffestigk. (Bezieh. zur Konst.) II 153; Ge- 
Verbb. d. — II 1605; Molassoziat. mit SOCle, 
S02Cl2e u. SO2 II 1009; Umlager. in Methyl- 
eyclopentan II 3087; (u. Dimethyltetramethylen) 
11 1012; Rk. mit Acetylchlorid bzw. CO (+ AlCls) 
(Mechanism.) I 2007; II 2958; — als Lösungsm. 
bei Einw. v. AlCls auf Alkylhalogenide I 799. 
Sterilisierende antisept. Wrkgg. gegen patho- 
gene Mikroorganismen II 3428; anästhesierende 
Wrkg. I 3199. 
Analyse v. Bzl.-—-Mischsch. aus d. Brech.- 
Index Il 2083. 
Cyclohexandiol-1.2 s. Brenzcatechit. 
Cyclohexandiol-1.4 s. Chinit. 
Cyclohexanol (Hexalin) (F. 25,46°), katalyt. Herst. 
(Übersicht) I 448; (aus Phenol) II 1558; (aus 
Isopropylalkohol u. Phenol) II 289*; Bldg. aus 
Cyelohexancarbonsäure Il 211; Trenn. v. Glykol- 
chlorhydrin in Ggw. v. W. dch. Dest. II 2107*. 
Ramanspektr. I 1057; DEE. u. Grenzpotential 
v.—-Lsgg. 11 2438; Absorpt. organ. Lösungsmm. 
dech. — II 2440; Fäll.-Vermögen auf aceton. 
Lsgg. v. Celluloseacetat II 522. 
Dehydratisier. II 1918; Rk.: mit SOs II 3960* ; 
mit SOCIe in Pyridin II 1156; mit Aminen (+ Ni) 
I 2162; mit Triphenylchlormethan (Ätherbldg.) 
1 2032; Überführ. in Adipinsäure II 1284; Wrkg.: 
auf d. Autoxydat. d. Benzaldehyds I 2317; auf 
Leberesterase I 3188. 
Verwend.: in d. Textilindustrie II 1076; v. 
— u. verwandten Prodd. als Lösungsmm. II 2498; 
als Lsg.- u. Emulgier.-Mittel I 1016; als Weich- 
mach.-Mittel 1 1737*; in Mercerisierlaugen 
li 2375*; in Bremsfll. I 3095*. 
Kryoskop. Reinheitsprüf. u. Reinig. II 2848. 
Cyclohexanon (Kp. 154—156°), Orientier.-Er- 
scheinn. bei d. —-Derivv. I 381, 382, 383, 1232, 
1233, 1234; Unterss. über —-Homologe Il 3874; 
katalyt. Darst.: aus (Cyclohexanol I 2640*; 
aus Isopropylalkohol u. Phenol II 289*; aus 
Cyelohexenoxyd Il 1074*, 1367*; Bildg. aus 
Cyclohexancarbonsäure II 211; U. V.-Absorpt. 
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u. Rk.-Fähigk. II 2807; Oxydat. mit SeOa2 I 288*; 
ll 1157; Dehydrier. (Darst. v. Phenol) I 1893; 
(katalyt. in Dampfform) I 2640*; Hydrier, v. 
Gemischen aus — + Cyclohexylamin (+ Ni) 
I 2163; elektrochem. Chlorier, Il 1772; Rk.: 
mit NH2OH (Rk.-Konstante) I 2574; mit CH2O 
u. Glyoxal II 3960*; mit Benzaldehyd Ill 3874; 
photochem. Überführ. in Capronsäure I 112*, 


3086*; Auflös.: v. Nitrocellulose in — (Mecha- 
nism.) II 698; v. Acetylcellulose in — I 2298; 
hemmende Wrkg. auf Leberesterase I 3188; 


Verwend. in Mercerisierlaugen Il 2375*; Cyelo- 
hexanonderivv. s. auch Ketone. 

Cyclohexen s. CsHıo. 

Cyclohexenol s. CsH100. 

Cyclohexin s. C6Hs. 

Cyclohexylamin s. CeHısN. 

Cyclohexylmagnesiumhydroxyd s. OsH120Mg. 

Cycloisoprenmyrcen s. C15H 24. 

Cycloleucylleucin s. C12H2202N2. 

Cyclonol (2.2-Methylpentamethylen-4-oxymethyl- 
dihydrodioxol), Verh. zu Körpern v. seifenähnl. 
Eigg. II 926; Verwend. zum Waschen, Reinigen, 
Netzen u. Emulgieren I 3115*. 

Cyclooctan s. C'sHıe. 

Cyclooctanol s. CsH1s0. 

Cyclooctanon s. CsH140. 

Cycloocten s. C'sH1a. 

Cyclopentadecanol s. (15H 300. 

Cyclopentadecanon s. C15H2sO. 

Cyclopentadecen s. C15H2s. 

Cyclopentadien s. C5He. 

Cyclopentan s. C5Hı1o. 

Cyclopentanon s. C5H&O. 

Cyclopenten s. C5Hs. 

Cyclopropan s. C3He. 

Cycloran M s. Oykloran M. 

Cyclosarkosinanhydrid s. O6H1002N2. 

Cyclosclaren, Dehydrier. I 2725. 

Cyclotriakontan s. C30H 0. 

Cykloran (Cycloran) M, Netzmittel I 2896; Textil- 
hilfsmittel 11 2392. 

Cylotropin, Chemotherapie d. Meningitis mit — 
11 2331. 

Cymarin, Literatur über —, d. akt. Prinzip im 
Apocynum II 2477; biol. Best. u. Standardisier. 
II 3926. 

p-Cymol (p-Cymen) (Kp.7s3 173,1—176,2°), Vork. 
im äther. Öl v. Eucalyptus rariflora Il 2885; 
Gewinn. aus d. Abgasen d. Cellulosefabrikat. 
11 2565*; Bldg.: aus Terpenalkoholen u. S II 2455; 
aus A!-Dehydroisopulegol Il 58, 3439; aus Citral 
1 343; Ramanspektr. I 1057, 3153; dielektr. 
Polarisat. (Temp.-Abhängigk.) I 1880; Dest. v. 
Gemischen mit — II 2299; katalyt. Oxydat.: 
v. dampfförm. — I 379; in fl. Phase II 3700; 
katalyt. Hydrier. II 517; kernsubstituierte Cl- 
Derivv. d. — II 2815; Nitroderivv. d. — I 3418; 
Überführ. in tert. Butyl-p-cymol II 48; sterili- 
sierende antisept. Wrkgg. gegen pathogene 
Mikroorganismen Il 3428. 

Cynarase s. Enzyme. i 

Cypressenöle s. Öle, ätherische [äther. Öle v. Cupressus]. 

I-Cystein, Bldg. aus Cystin (mitt. HgS0s) I 2016; 
(deh. biol. reduzierendes Syst.) Il 2474; Ultra- 
violett-Absorpt. I 913; Redoxpotential I 3450; 
Autoxydat. (Polemik) I 2016; Il 2953; Oxydat.: 
mit H20O2 (katalyt., Geschwindigk.) I1 1459; 
in Ggw. v. Hämatin u. KCN I 685; oxydierende 
Wrkg. v. Imidazolhäminen auf il 3898; 
alkal. Desaminier. v. —-Derivv. I 1657; S- 
Abspalt. aus — u. Derivv. I 3411; Rk.: mit 
Arylarsenoxyden I 519; mit Arsinsäuren Il 3866; 
Inaktivier. v. krystallinem Insulin dch. — u. 

Glutathion I 1920; Verh. v. oxydiertem — als 
Komplement d. Amylasen Il 2471; Wrkg.: auf 
Phosphatase I 1798; auf Tumorphosphatasen 
lI 1324; auf Adenosintriphosphatase II 3728; 
Aktivierbark. v. Leberarginase dch. — (Polem.) 
11 2474; Verhüt. d. Blutgerinn. deh. — I 2729. 

Farbrk. Il 402, 1636, 2852; (mit Alloxan) 
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1 2491; (mit o-Benzochinon) I 3326; gravimetr. 
Mikrobest. d. S II 3446; colorimetr. Best. d. 
Chlorhydrats Il 3445; Einfl. auf d. Ausfäll. v. 
ZnS I 3470. 

Methylester, Addit.-Verb. v. —-Hydrochlorid 
mit Aceton I 687. 

Cysteinsäure, Darst. aus Cystin II 3078; (mitt. 
HgS0O4, Mechanism.) 1 2016; (Monohydrat, 
Desaminier.-Geschwindigk.) I 1657. 

d-Cystin, Reindarst. I 2015. 


I-Cystin, —-Geh.: d. Weidegrases I 537; in Proteinen 


11 1098; v. Eialbumin, Serumalbumin u. Caseino- 
gen u. Plasteinen aus diesen Il 1637; d. Glo- 
buline v. ind., pflanzl. Lebensmitteln I 1259; d. 
Dolichosins I 84; d. Keratine I 696; d. Puppe 
d. Seidenspinners I 2912; Vork. in menschl. 
Hautschuppen 1 2730; —-Geh. u. Gesamt- 
schwefel: in Wollhaaren u. Grannenhaaren 
1 2728; v. Kaninchenwolle I 2729; Vork. im 
Insulin-Mol. II 1647; Darst. aus menschl. Haar 
II 2041; Bldg. aus Cystein u. H2O2, opt. Dreh., 
Chlorhydrat II 1460; opt. Verh. (Bezieh. zum 
Insulin) I 87; Ultraviolett-Absorpt. I 913; (Disso- 
ziat. d. Carboxylgruppe) Il 3383; Racemisier. 
1 2015; Orientier. d. Moll. in d. Phasengrenzen 
fest/fl. u. fl./fl. 1 2298; Oxydat. dch. J in wss. 
Lsg. II 3078; Rkk., Desaminier.-Geschwindigk. 
I 1657; Sulfonier. (Rk.-Mechanism.) II 1922; n. 
Ba-Salz II 2953; Einw.: v. Hg-Salzen I 2016; v. 
verd. CH20O-Lsg. I 376; Acetylier. II 2184; Rk. 
mit 4.4’-Arsenobenzoesäure I 519; Einw. d. 
Kalkäschers auf d. — I 3343. 
Redoxpotential I 3450; Red. zu Cystein 
deh. d. biol. reduzierende Syst. (Biozucker u. 
Herzmuskel) Il 2474; — als H-Akzeptor im 
Syst. Aminokörper-Aldehyd-H-Akzeptor Il 3566; 
aktivierende Wrkg. auf Katalase Il 3728; Einfl. 
auf d. Wachstum v. Bakterien I 3078; Verwert. 
dch. Tabak I 401; Einw. auf d. Regenerat. v. 
Podarke obscura I 1674; —-Stoffwechsel I 966; 
(in Tumorgewebe) I 3319; Bedeut.: für d. Vieh- 
fütter. Il 460; für d. Nahr.-Wert d. Alfalfa- 
proteine I 966; Ersatz v. Dithioäthylamin (Cystin- 
amin) für — in d. Grundnahr. d. weißen Ratte 
1 2484; Ausnutz. d. N, Ca u. P d. Bohne mit 
u. ohne Zusatz v. — I 3113; Einfl. d. Hunger- 
zustandes u. anschließender —-Zufuhr auf d. 
Bldg. v. Mercaptursäure I 94; histopatholog. 
Veränderr. bei Ratten nach —-Zufuhr I 2485; 
Bezieh. zwischen d. —-Geh. d. Futters u. d. 
Wachstum u. Cystingeh. d. Haares bei d. Ratte 
11 238; Wrkg. bei d. Wollebldg. I 2063; II 3431; 
Toxieität u. d. Gleichgew.-Zustand I 2484; 
Au-Verb. d. — zur Bekämpf. v. Tuberkulose 
II 3272*. 
Farbrk. auf Sulfhydrylgruppen in Proteinen 

11 2852; Best. d. —-Geh. v. Proteinen II 2344. 

dl-Cystin, Darst. aus Z-Cystin, opt. Spalt. I 2015. 

Cytagenin, Einfl. auf d. mitogenet. Strahl. d. Blutes 
Carcinomkranker Il 2321. : 

Cytidin, Bldg. aus Nucleinsäure II 552. 

Cytisin, Konst., Abbau II 3096. 

Cytochrom, Konst. 11 3254; Vork. in M. Iysodeikticus 
1 2338; Rolle bei d. Essiggär. I 1799. 

Cytoflav, Vork.: im Atm.-Co-Ferment 1 2477; im 
Co-Ferment d. Milchsäureoxydat. Il 2832. 

Cytosin, —-Geh. d. Nucleinsäure d. Diphtherie- 
bacillus I 3307. 


Dachpappe, neue Herst.-Verff. I 157; Herst. v. 


saugfäh. Pappe für — I 3519*; v. Teer-— 
1 2658*; v. Dachbedeck.-Material aus doppel- 
seit. mit Asphalt imprägniertem Filz II 1729; 
v. mit W.-dichtmachenden Stoffen getränkter 
ein- oder mehrlag. — 12114*; v. Witter.-beständ. 
Bedach.-Material. aus Geweben 1 2789*; bitumen- 
halt. Kautschukmisch. für — I 3235*; metalli- 
sierte — 111389; Färben 12653*; dauerhaftes u. 
schnell trocknendes Anstrichmittel für — 11159*. 
Dachschiefer s. Schiefer. 
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Därme s. Organe-Darm; Wurstwaren. 

Dakinsche Lösung s. Unterchlorige Säure, Na-Sal; 

Daktyloskopie, Einreibmittel zum Abnehmen , 
Fingerabdrücken I 848*. 

Dammarharze s. Harze-Naturharze. 

Dampf, Misch-— -Krafterzeug. u. Widerspruch zum 
2. Hauptsatz I 1995; Entwickeln v. W.-— deh 
Einw. v. wss. Chloratlsgg. auf Al oder Al-Legierr 
(+ Zn-Pulver) in Ggw. v. 1. Cu-Salzen II 1819» 
Entfern. v. chem. Verunreinigg. aus —, bes. bei 
Grenz-—-Erzeugern Il 2701*; Wärme- u. —-Be. 
darf im Sudhaus d. Bierbrauerei II 1539; unmittel. 
bare Ausnütz. d. bei Herst. v. Zement nach d 
Naßverf. gebildeten W.-— II 422*; elektr. Leit. 
fähigk.-Mess. (Anwend. in —-Anlagen) I 3210 
s. auch Sterilisation; Wärmewirtschaft; Wasser. 

Dampfdichte, Bezieh. zwischen d. charakterist, D 
einer Fl. u. d. charakterist. D. d. gesätt. Dampfes 
1 1617; allgemeinere Fass. d. Hildebrandschen 
Regel II 2420; innere Reib. u. — in Flammen II 
3529. 

— v. N2 1503; Revis. d. n. Litergewichtes u 
d. Abweich. v. Avogadroschen Gesetz v. N»0 
(At.-Gew. d. N) 11501; —: v. komprimiertem H; 
II 1136; v. komprimiertem CO I 3260; Revis, d 
Normal-— d. CO-Gases (At.-Gew. d. C) II 1% 
—: v. CCleF2 I 196; v. COSe Il 34; v. H2S 1 2145 
v. As2S2 II 163; (u. As2S3) II 2139; v. TeBr, 
TeBrs u. SeO2 I 1202; v. SiBra I 1350; v. Al- 
Halogeniden I 3270; v. Be- u. Zr-Halogeniden 
II 1599; v. Stoffen mit hohem Mol.-Gew., mit 
bes. Berücksichtig. ihrer Verwend. in Kälte- 
maschinen mit Turbokompressoren II 344. 

Mikrobest. II 2848, 2849; Halbmikromodifikat 
d. Vietor Meyerschen Meth. I 2353; opt. Best 
1 3393; Vorr. zur Best. II 1332*; Vergl. v. — 
nach d. Meth. d. balancierenden Röhren Il 1478; 
Nomogramme für d. Berechn. d. Gasgew. in 
kg/cbm aus d. Gasanalyse I 1805; s. auch Mol- 
kulargewicht; Volumen. 

Dampfdruck, —, Verdampf., Kondensat. u. Adsorpt. 
11 2804; Polarität u. — I 502; allgemeinere Fass. 
d. Hildebrandschen Regel II 2420: Anwend. d. 
Dühringschen Regel auf Löslichkk. II 180; Dampi- 
linie d. Dreiphasenstreife für d. Koexistenz v.d 
zwei festen Komponenten mit Dampf eines bin. 
Syst. II 1420; Partialdruckisothermen I 2821: 
11 1135; Partialdrucke v. Dämpfen flücht. Fl 
bei Ggw. inerter Gase 1360; — bin. Fl.-Gemische 
1 1502; —-Dampfzus.-Kurven v. idealen Lsgg. 
zweier ineinander gel. flücht. Fl. II 3845; — v. 
gesätt. Lsgg. 1 195, 1995. 

— -Isotherme u. submkr. Strukt. d. akt. Kohle 
1 2148; —-Mess. an elast. Gelen I 505; — v. 
SiO2-Gelen II 2157. 

Kpp. u. —-Kurven v. n. u. para-Ha, n. Kp. 
v.n. H2 als grundlegender Punkt in d. Thermo- 
metrie I 1061; Berechn. d. — v. reinen Krystallen 
d. Einzelsorten H!H!, H!H® u. H!H® II 1581: 
—-Kurve d. X 11 2605; —: v. Li I 3392: v. Na 
11 3682; —: v. festem u. fl. CO II 1420; (—, krit 
Punkt u. Tripelpunkt) I 1061; v. fl. W., d. kurz 
zuvor gefroren war 11 3370; v. konz. Seewasser 
bei 0—175° II 3063; v. W. über wss. Lsgg. d 
Erdalkalichloride II 509, 510; (Berechn. d. Ak- 
tivitätskoeff.) I 2605; v. H2Se u. HaTe I 195: 
Löslichk. v. H2S in W. aus d. — d. Lsgg. I 1996: 
—: v. HClin Eg.-Lsg. I 2144; v. JCl II 349; v 
WOCl 1 35; v. SiBra I 1350; v. BrF5 I 1212: 
v. SFe, SeFe u. TeF6 Il 2435; v. BF3 II 2606, 3691; 
(u. AsF5 u. BrFs) II 34; (u. SiFs) II 2781; v. Sieh; 
1 2300; v. Be- u. Zr-Halogeniden Il 1599; v. Al- 
Halogenidammoniakaten I 1329; d. AlCls-Modi- 
fikatt. I 1050; d. As20O3-Modifikatt. I 1050; d. 
stabilen ZnO II 3662; v. P2O3 I 1202; v. 0504 
1 1501; v. Re207 u. Re20s II 2605; v. Cl207 Il 
1600; v. NaOH II 183; v. KOH II 183; v. ws. 
LiNOs-Lsgg. II 3064; —-Erniedrigg. wss. Legg. 
v. Phosphatpuffergemengen bei 20,3° I 3393: 
— im Syst. CasP2Os-C II 3690; —-Konstante d. 
NHs II 1136; Druck, Temp. u. Zus. d. il. u. 
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dampftörm. Phase v. NH3-W.-Gemischen im 
sättig.-Zustand II 1420; — im Syst. H20-302 
l 483. x y 
Einfl. d. gel. Luft auf d. — organ. Lösungsm. 


111268; —, Zus. d. Fl. u. d. Dampfes bin. Systeme 
mit CS2 11 1419; — u. latente Verdampf.-Wärme 
v. KW-stoffen II 2435; —: v. Athylbromid (Wrkg. 
intensiver Trockn.) I 503; v. Methylamin I 195; 
v. 2.%-Dichloräthylsulfid I1 180; Partialdruck 
v.‘. u. A. in gelatinierter Nitrocellulose II 988; 

wss, Lsgg. in Bezieh. zum Problem d. Zustandes 
v. W. in biolog. Fl. I 360; Hysteresisschleifen 
auf d. —-Konz.-Isothermen d. Syst. Menschen- 
haar-W. (Verschwinden bei sorgfält. Entfern. d. 
Fremdgase) u 2946. 

Beziehh. zwischen — v. Kraftstoffen u. 
{ußentempp. bei Fahrverss. I 1607; — v. Stoffen 
mit hohem Mol.-Gew., mit bes. Berücksichtig. 
ihrer Verwend. in Kältemaschinen mit Turbo- 
kompressoren II 344; —-Prüf. glasierter keram. 
Erzeugnisse II 1673, 2225. 

—-Nomogramm Il 1328; Berechn. d. n. — 
aus d. Daten d. Gasstrom-Meth. II 3528; stat. 
--Mess. bei höheren Tempp. (Anwend. zur 
Sicher. d. Hundertpunktes d. Temp.-Skala) II 
3682; Drehwaagemeth. zur Mess. kleinster — 
(— v. Benzophenon, Hg u. K) Il 2606; Isotonoskop 
zur schnellen Best. d. relat. — v. W.1505; allgem. 
--Gerät II 898; „Vakuskop‘ (Mess. d. W.-— 
über H2S$04 verschiedener Konzz.) Il 847; App.: 
zur Mess. v. Partialdrucken in einem bin. Syst. 
v. Fll. 1 3270; zur Best. d. Abweich. eines Gases 
vom Boyleschen Gesetz II 180; für Elementar- 
klassen zur stat. Best. d. Partialdruckes v. Gasen 
über ihrer wss. Lsg. 1 481; Mol.-Gew.-Bestst. 
mitt. d. Horstmannschen Kombinier. v. 
Mess.; — u. DD. v. Al-Halogeniden I 3270; 
Analyse v. kleinen Mengen flücht. Substst. dch. 
Best. d. — u. d. Mol.-Gew. während d. Dest. II 
3845; Best. d. Mol.-Gew. dch. Best. d. Gew.- 
Verluste v. Lsgg. mit gleichem — II 3122; s. auch 


| Azeotropismus; Destillation; Ebullioskopie; Fuga- 


zität; Gefrierpunkt; 
Zustandsgleichung. 
pfkessel, Metalle für d. Bau v. — mit hohem 
Druck u. erhöhten Tempp. 11 1230, 3146; Festigk.- 
Eigg. v. Kesselbaustoffen bei Tempp. v. 20 bis 
600° 11 602; Werkstoffunterss. an alten — II 1068; 
Brüche im —-Material I 2231; Korros. u. Metall- 
schutz im —-Betrieb I 3109, 3223; Ursachen v. 
--Schäden II 1230; —-Röhrenkorros. I 768; 
Korros.-Erscheinn. u. Korros.-Schutz im Innern 
v. Warmwasserboilern I 576; Schutzmaßnahmen 
für außer Betrieb gesetzte —-Anlagen II 3783; 
Verhinder. d. Korros.: deh. phosphorige Säure 
1 1562*; mitt. elektr. Stromes I 1827*; Verhinder. 
d. Kesselsteinbldg.: mittelektr. Stromes I 1562*; 
mit schleim. Flachssamen-Extrakten I 1562*; 
bekämpf. v. Kesselstein u. ähnl. Ansätzen I 2752*; 
Innenpflege d. — (Kesselspeise-W.) II 2217; 
--Schäden infolge ungenügender Unters. d. 
Speisewassers I 1129; Erfahrr. mit chem. ge- 
reinigtem Speisewasser bei Hochdruck-— v. 
#0 atü 11 1814; Überzugsmittel für — zwecks 
Verhinder. d. Schwitzens II 120*. 

Bedingg. d. Anwend. feuerfester . Stoffe in 
—-Anlagen I 2625; Wrkg. v. Schlacken auf 
—-Futter I 2501; Ofengaszus. u. Tempp. in 
Treppenrost-— (Einfl. auf d. Ofenfutter) I 2754; 
Verh, d. feuerfesten Steine bei Verwend. v. 
Bagasse als’ Brennstoff (korrodierende Wrkg. d. 
entstehenden Schlacke) I 1284. 

Schweißtechnik beim —-Bau II 437, 3955; 
amerikan. Vorschriften für Schmelzschweiß. I 
3494; autogenes —-Schweißverf. II 1232; An- 
wend.-Möglichk. d. elektr. Schweiß. II 3955; 
hohe Dehn. d. Schweißnähte für geschweißte 
Druckgefäße II 1231; Röntgenprüff. an ge- 


Kryoskopie,;, Schmelzpunkt; 


schweißten — u. Druckbehältern I 1147. 
Darm s. Organe 


Datteln, Mineralstoffzus, II 3171; Vitamingeh. ge- 


XIV. 1u.2%. 
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Dekokte 


trockneter — I 2199; antiskorbut. Wert v. deut- 
schen —1 1262; Konservieren mit Glycerin II 464*. 

Dauricin, Mol.-Gew. Il 3098. 

Davitamon-A, Heilmittel gegen Milchschorf II 891. 

Dawsonit, Collinssche Zahl II 2948. 

Dazol, Wrkg. v. —-Atropin (Tiervers.) I 414. 

Debye-Effekt, — in viscosen Dielektriken II 2602. 

n-Decan, Immers.-Wärmen v. Silicagel in — I 2563. 

Nachw. (ultrarotes Absorpt.-Spektr.) II 408. 

Decanal s. C10oH200. 

Decansäure s. Caprinsäure. 

Decen s. CıioH2o. 

Decholin (dehydrocholsaures Na), physiol. Wrkg. 
11 3913; cholagoger Einfl. d. intravenösen —-In- 
> 12603; — als Salvarsanlösungsm. bei Ikterus 

250. 

Declonal (Diäthylchloracetamid), chem. (analyt.) 
Eigg. Il 3742. 

Decocte s. Extrakte. 

Decreuzyl-Pulver, I 1955. 

Decylaldehyd s. C10H200. 

Decylalkohol s. (10H 220. 

Decylen s. C10H20. 

Degomma s. Enzumpräparate. 

Deguelin, Konst. 11 547, 881, 3414; Isolier. aus d. 
Samen v. Tephrosia Vogelii II 1191. 

Deguelinsäure, Darst. aus Dehydrodeguelin, Rkk., 
Konst. II 547. 

Dehnung, sprunghafte Translat. bei d. — reiner 
Zn-Krystalle Il 12; Einfl. d. Magnetisier. auf d. 
Elastizitätsmodul bei —-Schwingg. ferromagnet. 
Stäbe I 1060; Zerreißfestigk. u. — d. Kunstseide 
1 2255; (Einfl. d. Feuchtigk.) I 157; Prüfapp. 
zur Unters. d. Dehnbark.: v. Fasern I 158; v. 
Garnen I 1314. 

Dehydracetsäure, Überführ. in Triacetsäure I 3305. 

Dehydrasen s. Enzyme. 

Dehydratation s. Entwässerung. 

Dehydrierung s. Oxydation. 

Dehydroangustion s. C11H 1403. 

Dehydroapocamphersäure s. CoH 1204. 

Dehydrobilirubin, Frage d. Identität mit Uterover- 
din, d. grünen Farbstoff d. Hundeplacenta Il 725; 
Isolier. d. Dimethylesters (F. 212°) aus Hunde- 
placenta, Möveneierschalen u. Bilirubin, Identität 
d. Uteroverdins mit — II 3723 

Dehydrocholsäure, Zusammenhang zwischen hydro- 
troper Wirksamk. u. Fähigk. zur Bldg. v. Mol.- 
Verbb. II 3065; Red. II 2829; Bromier. II 1924; 
Herst. v. —-Alkaloidverbb. II 3440*; Einfl. aut 
d. Keto-Enoltautomerie d. Acetessigesters I 2188; 
physiol. Wrkg. II 3913; hypoglykäm. Wrkg. (u. 
Konst.) I 2059. 

Na-Salz s. Decholin. 

Dehydrodeguelin s. C’23H 2006. 

Dehydrodesoxycholsäure, Bromier. II 1924; hypo- 
gelykäm. Wrkg. (u. Konst.) I 2059. . 

Dehydrodipeptidase s. Enzyme-Peptidasen. 

Dehydroergosterin s. C27H40. 

Dehydrogenasen s. Enzyme-Dehydrasen. 

Dehydrogeraniumsäure s. (10H 1402. 

Dehydromesobilirubin s. Glaukobilin. 

Dehydrorotenol s. (23H 2206. 

Dehydrorotenon s. C’23H 2006. 

Dehydrotoxicarol (Dehydrotoxicarin) s. C23H 2007. 

gewöhnl. Dekalin (Dekahydronaphthalin), Herst., 
Eigg., Verwend. Il 415, 2820; ultrarote Absorpt. 
1 2930; Temp.-Abhängigk. d. dielektr. Polarisat. 
1 1880; Dipolmoment v. CeHsCl in — II 3205; 
gasförm. Prodd. d. Einw. v. Kathodenstrahlen 
auf — 1781; Darst. v. 9-substituierten Derivv. 
11 1016. 

cis-Dekalin, katalyt. Darst. aus Naphthalin I 1358; 
Umlager. mitt. AlCls in trans-Dekalin II 2962. 

trans-Dekalin (Kp. 184—186,5°), katalyt. Darst.: 
aus Naphthalin I 1358; aus cis-Dekalin (+ AlCls), 
Eigg. Il 2962; Wrkg. einer @-Methylgruppe auf 
d. Tautomerieerscheinn. bei Derivv. Il 2646; 
Vergl. v. —-Derivv. mit Derivv. d. Cyclohexans 
11 2644. 

Dekokte s. Extrakte. 
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Dekol, Anwend. in d. Färberei I 133; II 2533. 

Dekorit, Herst., Eigg. I 143; s. auch Phenolaldehyd- 
kondensationsprodukte. 

Delphinblau B (Alizarine Sky Blue), I 2643. 

Delphinidin s. Delphinidiniumhydroxyd-Chlorid. 

Delphinidiniumhydroxyd-Chlorid (Delphinidin), Vor- 
komm. in d. Pflanze Il 1641; Darst. aus Myricetin 
11 1182; Identifizier. (Farbrk.) II 3251. 

Demalgon, chem. (analyt.) Eigg. II 3742; Hofmann- 
sche Isonitrilrk. II 3751. 

Demerpin W, Schlichtemittel I 134; II 2259. 

Dendrin, Zus., Verwend. als Insekticid II 424. 

Denierometer, — für Kunstseide I 158. 

Denitrifikation s. Boden-Mikrobiologie d. Bodens. 

Depside, Synth. dch. Kondensat. v. Säurechlorid 
mit Oxyaldehyd-Na u. Oxydat. Il 3227. 

Derbylit, Collinssche Zahl II 2030. 

Dermacarbon, I 1157. 

Dermacarbon B, I 586. 

Dermacarbon B conc., I 3254. 

Dermatol, —-Verfälsch. I 100. 

Derrissäure (F. 154°), Darst. aus Derritol (Eigg., 
Rkk.) II 719; (Darst. d. Äthylesters) I 1380; 
Bldg. aus Dehydrorotenon (Mechanism.), Eigg., 
Dee: Konst. I 3069; Hydrier. (+ Pt), Konst. 

2723. 

Derritol (F. 161°), Konst. I 2723; (Rkk.) II 2320; 
Darst.: aus Rotenon, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 
I 1670; aus Rotenonon, Eigg., Rk. mit Äthoxalyl- 
chlorid II 2321; Bldg. aus Rotenon bzw. Roteno- 
non, Eigg., Rkk., Konst. I 3069; Rk. mit Brom- 
essigester I 1380; II 718. 

BuzER, Wrkg. auf Forstschädlinge (Vergl.) 

2516. 

Derrsäure (F. 170°), Synth., Eigg., Konst. II 882; 
Darst.: aus Derrissäure, Eigg., Oxydat., Ester 
1 3070; aus 4-Methyltetrahydroderrissäure, Eigg. 
1 2724; aus Deguelinsäure II 547; aus Dehydro- 
toxicarin, Eigg. I 3187; aus Dihydrotoxicarol- 
säure II 1186. 

Desaminasen s. Enzyme. 

Desilpon, Entschlicht.-Mittel I 741, 2898. 

Desilpon A, II 2260. 

Desilpon VK konz., II 291. 

Desinfektion, Begründ. d. wissenschaftl. — deh, 
Robert Koch (histor. Darst.) II 77; „Sterilisat.‘ 
u. „—““ (Begriffe) I 101; Theorie d. — (Enzym- 
zerstör.) I 2726; Chemie d. — (Mechanismus) 
1 2726; Beziehh. zwischen Temp. u. Durchdring.- 
Kraft d. Dampfes bei d. — I 2611. 

Desinfizierende Wrkg.: d. Adsorptivdesinfi- 
zientien I 3321; v. Schwermetallsalzen 11 2324; 
v. NaOCl in Ggw. v. organ. Stoffen (Einfl. v. 
Alkalien auf d. freie Cl) I 597; v. Gemischen 
verschied. Monochlorderivv. v. Phenolhomologen 
II 77; v. Mischsch. v. Phenolen mit Natronlauge, 
Glycerin u. Äthylalkohol I 1388; v. Anstrich- 
mitteln aus chlorierten u. nichtchlorierten Phenol- 
derivv. I 2514; verschied. organ. Säuren Il 3261; 
(Mechanism.) I 2337. 

—-Verf. u. -App. I 464*; Raum-—II 1203*; 
—: v. Schmutzwasser aus Tuberkulosekranken- 
häusern mit Chlorgas II 263; bei dch. Virusarten 
verursachten tier. Erkrankk. mit Hilfe v. Bi- 
sulfiten II 2486*; v. Trinkgläsern dch. Eintauchen 
d. Randes in geschm. Wachs II 3582*; —-Filter 
für Staubsauger I 1947*; s. auch Boden; 
Konservierung, Mikroben; Schädlingsbekämpfung; 
Sterilisation. 

Desinfektionsmittel, amerikan. Patente über — 
11 3945; neuere — I 2737; emulsifizierte — 
1 101; —: im chem. Betriebe I 1556; in persönl. 
Hygiene, erster Hilfe, Chirurgie u. zu sanitären 
Zwecken I 839; im Brauereibetriebe (Zusammen- 
fass.) II 2383; (Wrkg.-Weise) II 1849; (Montanin) 
11 3316. 

Anwend. v. Chlorpikrin: zur Desinfekt. d. 
Kleid. HI 2485; in Kasernenräumen II 1223; 
auf Schiffen d. Balt. Flotte II 2485; Kreolin, 
Kreosot, Kresol I 101; Amyl-m-kiesol I 2057; 
Kiefernterpentinöldesinfekt.-Mittel (wesentl. Fak- 





toren) I 3321; Verwend. d. äth. Öls v. Ew alyptu 
phellandra u. E. dives II 3489, . 

Herst.: v. —-Lsgg. aus Lsgg. v. Basen od. 
Säuren u. Salzisgg. I 975*; aus fein verteilte, 
Alkalibisulfat II 1578*; deh. Erwärmen v0. 
mischen aus Natriumhydroxydpulver, Nacı 
NaOCl unter Zusatz v. wenig W. II 2258#*- „. 
Kalk, K-Tetrasilicat, Alaun, Ocker I 3500 


Herst.: aus Oxypolyarylmethanverbh,, ; 
mindestens einen Monoxyhalogenarylrest ent. 
halten I 841*; aus Bisoxyarylaminen bzw. deren 
Substitut.-Prodd. Il 1657*; unter Verwend 
hydrotoper Stoffe (Trioxyäthylamin u. dessen 
Salze) I 2073*; unter Verwend. v. Derivy, ı 
Diphenyloxyds I 2204*; aus Di-(oxyaryl )-Sulfiden 
oder -polysulfiden für Gewebe I 313*; deh 
Einw. einer Lsg. v. Br in H202-Lsg. auf Methan 
II 1658*; Herst.: v. n-Heptylphenol I 1804: 
aus Gemischen v. aromat. Hydroxylgruppe 
besitzenden Verbb. u. Aminoalkoholen I 18x04 
v. Äthern d. Brenzcatechins aus d. Gemisch d' 
bei d. alkal. Spalt. v. Safrol bzw. Isosafrol ent. 
stehenden Alkoxymethyläther II 3582*; konz 
u. haltbarer Lsgg. v. C-Alkylresoreinen mit ws 
Lsgg. v. Salzen d. Gallensäuren II 3581*; eins 
Deriv. d. Hydrochinonmonophenyläthers II 2846: 
v. Hydrochinon--guanidinoäthylphenyläther | 
1941; aus d. Doppelverb. v. Harnstoff u. m-Kres) 
allein oder in Misch. mit anderen geeigneten 
Stoffen I 2205*; aus ein- oder mehrwert. Cyan- 
phenolen oder Derivv. I 8340*; aus sauren Stoffen 
unter Zusatz v. Rhodaniden Il 92*, 

Darst.: v. 4-Amino-2-alkenylchinolinen | 
1804*; aus Oxyphenylazo-a.a-diaminopyridin | 
2740*; Haar-— mit Zusatz v. Trypailaviı 
I 1690*; Darst.: v. am Amino-N alkylierten 
Derivv. d. 3.6-Diaminoacridins I 2774*; v 
Derivv. d. A®?-Cyclopentenylessigsäuren II 1835* 
v. Monochloressigsäureester eines gesätt., aliphat, 
mehrwert. Alkohols enthaltenden — I 1146*: 
aus Acetanisidin für sich oder in Misch. mit 
Trägerstoffen II 92*; aus organ. Sulfopersäur- 
verbb. v. Typus R-SO2-0-O+Me II 3963*:; v, 
mercurierten Jodresoreinphthaleinsulfonsäuren Il 
1474*; dch. Kondensat. v. mercurierten aromat, 
KW-stoffen mit Mercaptanverbb. I 1576*: au 
Alkoxyäthylquecksilberverb. u. Streck.-Mittel 
II 110*; aus Oxymercurichlorphenolsulfat, Oxy- 
mercurinitrophenolsulfat, Na2C0Os3 u. Bentonit 
1 1804*; haltbarer Lsgg. aus Quecksilberoxy- 
eyanid dch. einen Zusatz v. CoH5-COOHR bzw. 
deren Salzen Il 898*. 

Herst.: aus Kresol, Na2CO3, Na-Borat ı. 
Seifenpulver oder aus Trikresol, Na-Hyposulit, 
Seifenpulver u. NaH@s II 3582*; aus einen 
Gemisch v. Bzl., chloriertem Hydrochinon ı. 
Petroleum Il 1578*; aus d. Nachlauf d. Hers. 
v. Thymol deh. Behandl. v. m-Kresol mit (CHs)- 
CH-OH u. H2S04 Il 1657*; aus Naphthensäuren, 
Phenolen oder chlorierten aromat. KW -stoffa 
mit chloriertem Petroleum oder Lg. Il 1203 
aus Lsgg. v. HCl, Eg., Weinsäure, Citronensäur 
od. dgl. u. geringen Mengen v. Thiocyanateı 
Il 3581*; aus einem Gemisch v. Fetten, Fett- 
säuren, Ölen oder Paraffin mit W.-unl. Salzeı, 
Amiden, Estern oder Esteramiden I 1845*; aus 
Knochenleim u. p-Cyanphenol I 1043*; au 
Kohlenteer II 1865; aus halogenierten Teersäuren, 
einem sulfonierten pflanzl. Öl, A., NaOH u Teeril 
I 840*; aus Teeremulsionen aus Teer, Ölsäun, 
Carbolsäure, Ätzkali, Casein, Dextrin oder Agar- 
Agar, CH20, Nicotin u. W. Il 3340*; aus Lsg 
v. desinfizierend wirkenden Stoffen u. einen 
alkal. reagierenden Schmiermittel in wss. 1% 
propylalkohol II 897*; aus Mischsch. v. äther. 
Ölen, fettsaurem Alkali, einem Salz d. Hg u 
einem Alkalisalz I 840*; Aufbewahr. u. Handhal. 
v. eyanidhalt. — II 2516. = 

Methth. zur Unters. I 3094; Prüf. I 308; 
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(gegenwärt. Stand) I 556; Best. v. Phenol u. 
seinen Homologen in Desinfekt.-Fll. II 2498; 
Wertbest. v. Phenolderivv. nach verschied. 
Verif. I 99; s. auch Arzneimittel; Kresol, techn.; 
Seifen. 

Mn = Gasaufnahme dch. — I 2149. 

Desmoamylasen s. Enzyme- Amylasen. 

Desmoenzyme s. Enzyme. 

Desmotrypsine s. Enzyme-Trypsin. 

Desodorierung, schädl. Abgase, Gerüche u. Staub, 
Erkenn. u. Beseitig. (1920 —1930) II 1334; —: 
v. Ölen u. Fetten (nach d. Gegenstromprinzip) 
1 156%; v. für Nahr.-Zwecke bestimmten Ölen 
1 156*; v. Sahne, Milch u. a. Fll. I 1457*; v. 
Sojabohnen II 1985; v. Gemüsen u. dgl., z. B. 
Sojabohnen (mit CHsCHO) II 3319*; v. Fischen 
(deh. elektr. Strom) II 3319*; v. Fischmehl u. 
Fischguano 11 3971; v. Küchenabfällen für 
Futterzwecke 11 3803*; v. Fischölen für d. 
Seifenindustrie I 3126; v. mit Hypochloriten 
gebleichter Seife I 1966*; s. auch Lösungsmittel; 
Luft; Wasser. 

Desoxophylioerythrin s. C33H3602N4. 

Desoxyalizarin s. (14H 1003. 

Desoxybenzoin s. C14H120. 

Desoxybiliansäure s. C24H 3607. 

Desoxycholsäure s. (24H 4004. 

Desoxydit, Schmutzentfern.-Mittel (Zus.) II 2498. 

Desoxyephedrin s. C1oH1sN. 

Desoxykessylen s. C15H22. 

Desoxykodein s. CısH2ı02N. 

Desoxypikropodophyllin s. 22H 2207. 

Destillation, Destillierofen um 1500 I 2922; hundert- 
jähr. Jubiläum d. Destillierkolonne Cellier- 
Blumenthal I 622. 

Bedingg. d. Trenn. v. Fl.-Gemischen deh. — 
1 1805; II 2299; Siedeverlauf v. Stoffgemischen 
(Siedekurve eines Fl.-Gemisches) I 712*; An- 
wend. d. mol. Verdampf. als Mittel zur Durch- 
führ. chem. Rkk. II 193; Wrkg. v. intensiver 
Trockn. auf d. Ausmaß d. — 1 503; Fl.-Dampf- 
gleichgeww. v. A.-W.-Gemischen II 2299; —: 
d. Syst. Methylalkohol-Bzl.-W. I 1061; aus 
sehr verd. Lsgg. (Isolier. leichtflücht. Stoffe) 
1 256; in Ggw. v. W. mit einer Hilfsfl. II 2106*; 
leicht schäumender Fl. (Vorr.) I 1459*; —-Verf. 
für KW-stoffe I 3094*, 3095*; Aufrechterhalten 
eines konstanten Gasdruckes in geschlossenen 
Systst. II 2088*. 

Fraktionierte Dest. im Labor., Gleichch. 
für d. frakt. Dest. idealer Mischsch. I 1268; 
Vergleich v. 8 Arten kleiner Fraktionier.-Kolonnen 
vom Standpunkt d. Verwendbark. im organ.- 
chem. Praktikum I 1269; Labor.-Rektifizierapp. 
aus Glas 1 1929; Rektifikat.-Säule aus Gazeplatten 
I 104; Destillieraufsatz für Kolonnen I 104; 
Fraktionierkolonne zum Gebrauch bei vermin- 
ann Druck II 1476; verbesserte Kolonne 

407. 

Techn. fraktionierte Dest., Fortschritte 
I 164; II 805; Theorie d. Destillierkolonnen 
1 110; graph. Methth. d. Berechn. d. Rektifikat. 
v. komplexen KW-stoffmischsch. II 805; Ent- 
wurf v. Rektifizierkolonnen II 953; Ausmaße v. 
Fraktionierkolonnen Il 100; fraktionierte — v. 
Fll. (Verf. u. Vorr.) I 850*; kontinuierl. Ausführ. 
chem. Rkk. unter gleichzeit. Rektifizier. d. 
eaztenk. II 1333*; W.-Dampf-— in Kolonnen 

3329*, 

Vakuumdest. im Labor., Vakuumtechnik 
für d. Chemiker I 1929; Hochvakuum-— mit 
Hilfe v. fl. Luft u. akt. Kohle I 2612; Mikro- 
vakuum-— II 2849; App.: für Vakuum-— 
II 1476; für kontinuierl. fraktionierte Vakuum-— 
11 3747, Druckregulator für d. — unter ver- 
mindertem Druck I 842; (Druckwaage) II 2337; 
Hg-Dampfpumpen für Vakuum-— Il 3122; 
—-Kolben, welcher d. Zurückfließen bei d. 
Vakuumdest. hochsiedender Fll. . verhindert 
I 256; —-Aufsatz für schäumende FI. bei Va- 
kuumdestst. II 1204. 


Dextrine 


Techn. Vakuumdest., Anwend. v. Hoch- 
vakuum II 260; Hochvakuumdestillierapp. I 
3450; —-Verf. unter Anwend. v. Hochvakuum 
11 3451*; (hochsd., empfindl. Substst.) I 3094*; 
(Gewinn. v. H202) II 3934*. 

Destillierapp. für W. I 104, 1691; (v. hohem 
Reinheitsgrad) II 1041; App. zur Doppel-— 
v. W. II 1475. 

Vollkommen aus Glas gebauter Dampfdest.- 
App. für analyt. Zwecke II 1041; W.-Badtrocken- 
schrank mit Destillatgewinn. u. Gasheiz. II 1941; 
Ofen zur Trocken-— 1 558*;; trockene — d. in der 
Keramik gebrauchten Rohstoffe I 565. 

Wärmeträger für —-Prozesse I 1809*; (Ver- 
wend. v. Pb) II 3451*; Füllkörper für —-Ko- 
lonnen I 1404*; Siliciumcarbid für Destillier- 
kolonnen I 3469. 

Bibl.: Theorie u. Praxis d. — I [981]; Frak- 
tioniertes Destillieren u. d. fraktionierte Ver- 
teilen als Methth. zur Trenn. v. Stoffgemischen 
11 [2346]; s. auch Azeotropismus; Dampfdruck ; 
Kühlen; Kühler; Laboratoriumsgeräte,;, Vakuum- 
technik. 

Desylchlorid s. C14H110Cl. 

Detartrol, Kesselsteinlösungsm. aus roher HCl mit 
1°/, As203 11 3591. 

Detektol, — zum Odorisieren v. Gasen I 3247. 

Detektoren, Theorie d. —-Wrkg. Il 177; Natur 
d. Spontanströme bei Belicht. v. —-Substst. 
Il 3676; Gleichrichtereigg. lichtempfindl. Kry- 
stallaggregate II 842; Leuchten II d. Carborun- 
dum-—, elektr. Leitfähigk. d. Carborundums u. 
unipolare Leitfähigk. d. Krystall-— I 792; 
Schwingkrystalle II 5061; — aus Bleiglanz mit 
Cu2S (oder anderem Zusatzsulfid) I 1561*; 
Radio-— aus Cu2O (teilweise zu metall. Cu 
reduziert) I 2621*; s. auch @leichrichter. 

Detinol, Zus., Verwend. gegen Insekten II 1472. 

Detoxin, Einfl. auf d. Salvarsantoleranz I 98; thera- 
peut. Erfolge bei fieberhaften Erkrankk. II 2331. 

Deuteroporphyrine, Vork. im Kot (Deuteroporphy- 
rin I) 1 1253; (bei Porphyrie) II 1464; Verh. als 
Katalysator bei d. O2-Aufnahme dch. Spaltprodd. 
d. Hexosen I 1793. 

Dextran, Vork. in d. Gallerte v. Melassen aus 
Säften v. gefrorenem u. entartetem Zuckerrohr 
1 1307; Bldg. deh. Leuconostoc mesenterioides 
I 2020. 

Dextrine, Bezieh. zwischen Cellulose u. Cellulose-— 
(Darst. krystallisierter Acetylcellulose II) I 376; 
W.-1. — aus Cellulose II 2634; Bldg. v. Grenz-— 
I bzw. II bei d. diastat. Hydrolyse d. Stärke 
I 1519; Isolier. v. — I u. III aus d. Samen v. 
Phaseolus Mungo I 1913; Mol.-Größe d. «-Dex- 
trins v. F. Schardinger (a@-Di- u. «-Tetraamylose) 
ll 3220; Herst.: aus Kartoffelstärke mit HCl 
u. d. fl. Leims daraus I 2104; dch. Erhitzen v. 
Stärke mit nicht mehr als 2°/ W.-Geh. in Ggw. 
v. Cl2-Gas II 1382*; aus Stärke v. geringerer 
Qualität (Behandl. mit Ca-Hypochlorit oder 
Alkalihypochlorit) II 2382*. 

Eigg. (im Vergl. zu Stärke) II 1245; Röntgen- 
spektr. v. Amylo-— (verglichen mit «-Diamylose) 
1 2395; Viscosität d. Lsgg. d. Grenzdextrin- 
acetats II aus Cellulose Il 2635; Gelatinieren 
v. Amylo-— II 1765; Adsorpt. v. Gelatine an 
— (Bind. v. — an hitzedenaturiertes Ovalbumin) 
1 1207; Unters. v. Amylo-— u. stark abgebauten 
— auf Verkleistern u. Retrogradieren I 2395; 
Einfl. auf d. Eiweißbeständigk. d. Bieres I 757; 
Oxydat. mit H2CrOs-H2SO4-Gemisch II 3859. 

Hydrolyse deh. Malzdiastase (Einfl. v. A.) 
II 1460; Einw. cellulosespaltender Bakterien 
li 1650; Abbau dch. Clostridium cellulosolvens 
1 3078; Vergär.: dch. Sireptococcus lactis II 3640 ; 
dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum 7 
nov. spec. H 3108; Veränderr. d. —-Geh. d. 
Tabakpflanze während ihrer Wachstumsperioden 
11 2835. 

Verwend.: zur Herst. hefehalt. Nährpräpp.. 
11 3319*; als Schlichte I 3241; Behandeln mit 
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Alkylenoxyden (Herst. v. oxalkyliertem —)12114*; 
(Verwend. für Lacke, Filme, Kunstseide, plast. 
MM.) I 1734*; Darst. v. Mischestern oder Äther- 
estern Il 149*; Verwend. zur Herst. v. Dextrin- 
leim s. Klebmittel. 

Best.: in Malzbier II 3493; im Bier mitt. 
Ultrafiltrat. II 2889; d. dextrinolyt. Kraft d. 
Malzes I 303. 

Bibl.: Fabrikat. v. — [russ.] I [461]; s. auch 
Stärkesirup. 

Dextropimarsäure (a-Pimarsäure) (F. 211°), Konst. 
II 1298; Konst. d. C-Gerüstes II 3876; Isolier. 
aus Galipot, oxydat. Abbau, Konst. II 1441; 
Oxydat. mit Benzopersäure Il 3876; Anlager. v. 
Maleinsäureanhydrid, Konst. II 3875. 

Methylester (F. 69—70°), Oxydat. mit Benzo- 
persäure, katalyt. Hydrier. II 3876. 

Dextrose s. Glucose. 

Diabas, Hortonolit-Gabbrodiabase d. sibir. Trapp- 
format. II 2031; — v. Nied2wiedzia G6ra I 3399; 
erzführender — d. Dillgebietes II 1769; Löslichk. 
in W. II 2141. 

Diabetes s. Harn-Harnzucker. 

Diacetin s. C7Hı1205. 

Diacetonalkohol s. CsH120s. 

Diacetonfructose s. C12H 2006. 

Diacetongalaktose s. (12H 2006. 

Diacetonglucose s. C12H 2006. 

Diacetyl s. C4H 602. 

Diacetylen s. CsHe. 

Diacetylperoxyd s. C4H 60a. 

Diäthanolamin s. C4H1102N. 

Diäthyläther, Darst.: aus C2Hs (u. W.; katalyt.) 
1 289*; (u. H2S0s) I 2237*; aus A. mitt. H2S04 
unter Na Il 923*; aus Äthylschwefelsäure (kon- 
tinuierl.) 12641* ; Isolier. aus sehr verd. Lsgg. 1256. 

Assoziat. I 3038; (u. Polarisat.) II 2034; 
Mol.-Polarisatt., Dipolmoment, Mol.-Refrr. Il 
2949; Unterss. im Spektralgebiet zwischen 20 u. 
40 «u 1 912; Rotat.-Schwing.-Spektr. d. fl. u. 
dampfförm. — II 2289; Ramaneffekt I 3036; 
II 3839; (Veränder. bei tiefen Tempp.) I 352; 
(Polarisat.) II 3058; magnet. Dreh. fl. bin. Ge- 
mische mit — II 1752; Refrakt. u. Dispers. v. 
gasförm. — I 1878; Kerrkonstante in —-Lsgg., 
Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel. Stoff II 963; 
Streuung v. Röntgenstrahlen (an d. 2 fl. Phasen 
v.—) 11 663; (bei d. krit. Temp.) IH 663; DE.: 
v. fl. u. festen — II 352; v. fl. — I 2688; II 2020; 
bei mittleren Frequenzen I 791; u. D. 11 9, 10; 
u. Grenzpotentiale v. —-Lsgg. II 2438; elektr. 
Moment v. —-Verbb. v. Halogeniden I 2687; 
Wrkg. einer kontinuierl. Potentialdifferenz auf — 
1 2934; Hochfrequenzleitfähigk.-Mess. (calori- 
metr. Absolutmeth.) I 2489; spezif. Vol. (bei — 10 
bis + 40°) 12073; D. (bei Drucken v. 1—2500 kg/ 
cm?) II 510; (Temp.-Abhängigk.) II 2034; Änder. 
d. Wärmeleitfähigk. in elektrostat. Feldern 
I 2692; Partialdrucke v. Dämpfen bei Ggw. 
inerter Gase I 360; Partialdruckisothermen in 
bin. Systst. mit — I 2821; Dest. v. Gemischen 
mit — Il 2299; Wärmekapazitäten gesätt. 
Dämpfe beim Kp. I 360; adiabat. Ausdehn. 
gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Nach- 
prüf. d. Antonowschen Regel an — Il 3949; 
ÖOberflächenspann. bei tiefen Tempp. Il 2942; 
Adsorpt.-Verss, 1 2148; Absorpt.: dch. akt. 
Kohlen, Silicagel u. Waschfll. II 2440; dch. 
SiO2-Gele (zeitl. Verlauf) Il 514; Einfl. auf 
Adsorpt. v. Benzoesäure an akt. Kohlen I 365; 
Fließbark. v. Gemischen mit — II 2588; Viscosität 
v. Nitrocellulose in — I 650; Partialdruck v. — 
u. A. in gelatinierter Nitrocellulose II 988. 

Tern. u. quatern. Fl.-Gleichgeww. mit — 
Il 1582; Entmisch.-Gebiet d. Syst. W.-A.-— 
bei tiefer Temp. II 2783; Syst. CS2-— (Erstarr.- 
Kurve, Aktivitätskoeff,, Dampfdruck, Zus. d. 
Fl. u. d. Dampfes) II 1419; kryoskop. Studie 
über — u. Aceton (in W. u. NaCl-Lsgg.) II 183; 
(a. Paraldehyd in KCI-Lsgg.) Il 1138; Verteil. 
v. Säuren zwischen W. u. — II 2588; Acidität 
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v. Säuren in — II 687; Photolyse v. Metallsalzen 
in — 12293; Einw. v. J2 auf AgClOs in — II 169 
Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u. Trichkor. 
essigsäure in —I 5; Einfl. d. gel. Luft auf q 
Verh. als Lösungsm. II 1268. j 

Einw. schneller Elektronen I 1049; Zer 
(bei niedrigen Drucken) II 3191; (bei hohen 
Drucken) II 3543; (bis zu 650° bei über 
1000 kg/qem) Il 2590; (deh. Säurechloride u 
Säureanhydride in Ggw. v. Katalysatoren, Mol. 
Verb. mit SbCls) II 695; (im Gemisch mit Di. 
methyläther) I 3261; II 656; (v. Methyläther, — 
Aceton u. ihren bin. Mischsch.) II 3191; Autoxy- 
dat. II 2034; (Ä.-Exploss. u. „Ätherperoxyd“: 
Nachw. u. Entfern. v. Peroxyden) I 515; „Ä. 
Luft‘-Exploss. u. Ätherperoxydexploss. I 1559 
Entzünd.-Tempp. Il 3507; Verbrenn.-Prodi 
11 1329; gasförmiges Syst. —-HCl I 1047: Rk 
mit PCls II 3216; Assoziat. mit SOCl2 II 1009: 
Rk. mit BrFs I 1212; Einw.: auf BCls bzw 
BClOR I 651; v. A. auf d. BCls-Verb. I 652 
Parachor d. BF3-Verb. II 1141; SnCls-Vert 
(Dipolmoment) II 506; Oxoniumsalz mit TiCh 
1 1648; katalyt. Rk. mit CO II 3622*; Rk. mit 
d. Serum (Temp.-Abhängigk.) II 2069; Verh. u 
Resorpt.-Geschwindigk. in d. Lungen I 2733: 
Arzneimittelallergie deh. Überempfindlichk. gegen. 
über — II 2483; professionelle —-Vergiftt. dch 
d. Haut I 837; Bedeut. bei d. Strychninvergift 
II 244; s. auch Narkose. 

Stabilisier. dch. Cu (Mechanism.) II 30: 
Aufbewahr. (in Ggw. v. Alkalihydroxyd u. 
Peroxyde zersetzendem Oxydat.-Mittel) I 3345*: 
Kannen zum Aufbewahren I 1713*. 

Analyse v. Alkohol-—-W .-Gemischen II 2275 
Best. in Ggw. v. W., A. u. Acetaldehyd II 2851; 
Nachw. v. O2 in — I 2491. 

Bibl.: Ether, cocaine, hachich, peyotl et 
d&mence pr6coce II [403]. 

Diäthylamin s. C4H1ıN. 

Diäthylanilin s. C10oHısN. 

Diäthylbarbitursäure s. Veronal. 

Diäthylcarbonat s. Kohlensäure-Diäthylester. 

Diäthyldisulfid s. CaH10Sa. 

Diäthylendioxyd s. Dioxan. 

Diäthylenglykol s. C4H 1003. 

Diäthylessigsäure s. C'6H1202. 

Diäthylketon s. C5H100. 

Diäthylsulfat s. Schwefelsäure-Diäthylester. 

Diäthylsulfid s. C4H10S. 

Diakolation s. Perkolation. 

Dial (Curral, 5.5-Diallylbarbitursäure), W.-freie 
Alkalisalze II 91*; Bromier. Il 1326*. 

Hypnot. Wrkg. Il 895; (auf Ratten) II 3737; 
Wirksamk. als Basisnarkoticum I 1553; Eign 
zur Vorbehandl. für d. Lachgasnarkose I 9 
(Wrkg.-Stärke) I 3199; Einfl. auf d. Verteil. v 
Ca zwischen Blut u. Cerebrospinalfl. II 87; Eich 
d. Toxizität u. Aktivität II 2076; —-Vergift. (The- 
rapie) II 403; (Pikrotoxin als Gegenmittel) Il 
245. 

Analyt. Eigg. II 3742; Nachw., Best. u 
Reinheitsprüf. Il 2345; Unters.-Vorschrift für 
Apotheker I 262; mikrochem. Nachw. im Harı, 
Ze. u. Liquor I 2746; toxikol. Nachw. im Harı 

748. 

Dialacetin, chem. (analyt.) Eigg. II 3742. 

Diallyl s. CsH1o. 

Diallylbarbitursäure s. Dial. ö 

Dialogit, paramagnet. Rotat.-Vermögen bei tiefen 
Tempp. I 1630. 

Dialursäure (F.214°), Bldg. aus Isouramil II 1632; 
By Oxydat. (Oxydat. v. Aminosäuren deh. 
—) 222. 

Dialyse, Verh. d. Po bei d. — 1 922; —: v. Na2Ge0: 
1 1071; v. Wolframatisgg. II 3377; v. koll. Fe20 
II 1139; v. koll. Lehm I 2757;Mess. mit Hilie 
d. —-Meth. (Mol.-Gew. u. therm. Abbau d. 
Inulins u. Inulans in wss. Lsg.) II 697; techn. 
Anwend. in d. Viscosekunstseidenindustrie 1 
1100; Regenerat. v. kaust. Alkali enthaltenden 
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Abfallaugen mitt. — I 3481*; Dialysator mit Di i bind Darst. : aus primär. Aminen 


einzelnen hintereinandergeschalteten Kammern 
1 2618*; Elektro-— s. Elektroosmose; s. 
Diaphragmen; Membrane. 

Diamant, —-Lagerstätten d. Hochlandes v. Diaman- 
tina I 1215; — mit Quarzeinlagerr. I 372; Viel- 
lingsbldgg. d. — 11 1606; K-Linie d. C in — 
11 3671; Einfl. d. Gitterbind.-Kräfte auf d. 
Röntgenemiss.-Spektr. I 2134; berechnete u. 
beobachtete Gitterkonstante II 971; v. —-Strukt. 
abgeleitete Abstands- u. wahre Valenztetraeder 
1I 2788; Kathodenluminescenz I 791; Photo- 
leitfähiek. 1 3155; Diamagnetism. II 3681; 
Adsorpt. v. Farbstoffen an — II 3375; Fassen v. 
— für Schneid-, Schleif- u. ähnl. Zwecke II 1344*; 
s. auch Kohlenstoff. 

Diamantschwarz, Brüchigk. v. Wolle bei —-Färbb. 
II 469. 

Diamantschwarz F, I 2643. 

Diametan s. Schädlingsbekämpfung. 

Diamine, über aliphat. 1.2-— I 2009; Darst.: aus 
aliphat. Aminoketonen in Ggw. v. NHs II 739*; 
v. disek. Ortho-— II 2047; v. Monoacyl-— d. 
Benzol- u. Naphthalinreihe II 3964*; v. N- 
Diacylderivv. aromat. — (Verwend. als Zusatz 
zu Acetylcellulose) II 1723*; Konfigurat. II 207; 
Verwend. v. aromat. — in Kühlfll. 11 101*; s. auch 
Säureamide. 

Diaminechtgelb A, Verwend. zum Färben v. Baum- 
wollplüsch u. Halbwollstück II 1838. 

Diami thrachinon s. C14H1002N?. 

Diaminobenzol s. Phenylendiamin. 

Diaminotoluol s. 07HıoNe. 

Diaminreinblau FF s. Chicagoblau 6 B. 

Diamorphin, Ferrocyanide II 2319. 

Diamyläther s. C10H 220. 

Diamylen s. C10H 20. 

Diamylose s. C12H 20010. 

Dianilblau H 6 G, Rk. mit Rongalit II 1474*. 

Dianisidin s. C14H1602N2. 

Dianisyl s. C14H 1402. 

Dianthracen s. C'28H20. 

Dianthrachinonyl s. C'23H 1404. 

Dianthron s. C’2sHı1sO2. 

Dianthryl s. OasHıs. 

Diaphanometrie, — zur Erkenn. u. Wertbest. v. 
Tinkturen u. a. galen. Präpp. I 3207; (d. Tinctura 
Valerianae) II 3279; (d. Tinctura Aurantii) II 3756. 

Diaphorin s. Enzympräparate. 

Diaphragmen, elektrokinet. Potential an keram. — 
12438; Herst. v. — oder Filterkörpern für elektro- 
chem. oder chem. Zwecke Il 3927* ; —: für galvan. 
Elemente I 717*; für elektrolyt. Zellen I 1279*; 
für Sammler II 3452*; Kathoden-— für elektro- 
Iyt. Zwecke II 1213*, 1948*; techn. Anwend. d. 
Kathodenzerstäub. zur Herst. v. goldenen Kon- 
taktflächen für Rundfunkmikrophon-— I 982. 

Alter.-Effekt an gespannten Gummi-— (im 
Ogilvie-Luftgeschwindigk.-Messer) II 787; Herst. 
mitt. Kautschukdispersionen I 1406*; poröser 
Hartgummi für — I 593; Herst.: aus porösem 
oder mikroporösem Kautschuk I 2391*; Il 1535*, 
2380*,.3314*; v. gewellten — aus Kautschuk-M. 
mit sehr kleinen Poren I 2749*; Überziehen v. 
Gewebe mit Kautschukmilch für — I 2391*. 

Diffus.-— aus Pd zur Trenn. u. Reinig. v. 
Gasen Il 2697*; s. auch Membrane. 

Diaraban, Isolier. aus Tobinamburknollen II 3222. 

Diasmose KS, Mattier.-Mittel für Kunstseide II 146. 

Diaspor s. Alumini dhydrate. 


auch 








} Diastafor s. Enzympräparate. 


L s. Enzympräparate. 

Diastasen s. Enzyme- Amylasen. 

Diatomeenerde s. Kieselgur. 

Diazaminblau BR (Monosulfo-4-amino-«-naphthol- 
azo-«-naphthalinazo-ß-naphthol-6-sulfosaures Na), 
Azosulfit II 535. 

Diazingelb RG, Verwend. zum Färben v. Baumwoll- 
plüsch u. Halbwollstück II 1838. 

Diazoäthan s. CaHaNe. 

Diazoaminobenzoj s. Cı12Hı11N3. 


(d. Bzl.-Reihe, mit SOsH-Gruppen) Il 773*; 
(mit einer Sulfamidgruppe) Il 774*; (v. mehr- 
kernig. Systst.) II 774*; v. W.-l., gemischt aromat.- 
aliphat. — II 773*, 

Diazobenzol s. CsH6ON?». 

Diazobernsteinsäure s. (4H404N 2. 

Diazobrillantgrün 6 G, Il 3016. 

Diazoessigsäure s. C2H202N.. 

Diazolbrillantviolett NB, II 3475. 

Diazomethan s. OHaNa. 

Diazophenylischwarz ASW, I 277 

Diazophenyischwarz ASWR, I 2 

Diazopon A, Verwend. in d. Färberei II 619, 1239, 
2533, 3162. 

Diazoschwarz BH, Erhöh. d. Lichtechth. I 1157. 

Diazoschwarz D, Erhöh. d. Lichtechth. I 1157. 

Diazosulfanilsäure s. O6H604N2S. 

Diazoverbindungen, Prakt. v. Diazotieren u. Kuppeln 
1 870; Strukt. d. aliphat. u. alicyel. — I 3419; 
Deformat.d. N bei Diazohydraten (Polem.) I 2833; 
Konst. u. Absorpt.-Spektr. I 1492; Farbe u. 
Formel d. Diazoniumsalze II 3556; — -Unterss. 
1215; Diazotier.(+NO)1448*; Darst.: v. beständ. 
Diazopräpp. I 3499*; (primärer Amine ohne 
Sulfonsäure- oder Carbonsäuregruppen) II 1366*; 
(aus aromat. Aminen in Ggw. v. Salzen d. Cyano- 
säuren) Il 775*; (aus unsulfonierten aromat. 
Aminen; Zusatz v. Diphenylsulfonsäuren oder 
deren Salzen) Il 1365*; (aus Aminodiaryläthern) 
1 1715*; (aus ihren Lsgg. mit Di- oder Polysulfon- 
säuren halogenierter aromat. KW-stoffe) I 1715*; 
v. Diazosalzpräpp. zur Herst. v. Nitrosodiazo- 
salzlsgg. d. p-Aminodiphenylamins I 2385*; v. 
Diazoniumfluorsulfonaten Il 1075*; stabile, kry- 
stalline, opt.-akt. — I 1370; opt.-akt. — (Diazo- 
campher) II 2640; Photolyse (u. Spektr.) I 1495; 
Zers. (Bldg. v. Diazoharzen) II 699; Zers.-Ge- 
schwindigk. I 2312; Il 3865; Beständigk. d. 
Diazolsgg. (Einfl. v. Red.-Mitteln) II 525; (Einfl. 
v. Neutralisat.-Mitteln) II 525; Verdräng.-Rkk. 
mit d. Diazonium- u. d. Acetoxymercurigruppe 
11 2317; katalyt. Ersatz v. N dch. H in — II 3381; 
Austausch d. Diazoniumgruppe gegen Cl oder Br 
11 3555; Rk.-Mechanism. d. Diazoniumsalze u. 
Antidiazotate bei d. Bldg. v. Azofarbstoffen I 
3419; Verh. aliphat. — gegen Metallderivv. II 
3225; Rk.: mit Butadien II 217; v. Diazonium- 
salzen (mit ungesätt. Verbb.) II 699; (mit aliphat. 
u. Terpenhydroxylaminoximen) Il 1014; (v. aro- 
mat. — mit Isobarbitursäure) II 3248; (mit Na- 
Alkyldithiocarbamaten) II 362; v. aliphat. — 
mit Thionestern I 1664; v. Diazosulfonaten d. 
ß-Naphthol-1-sulfonsäure I 1533, 2718; Il 1022. 

Best. diazotierter Zwischenprodd. d. Azo- 

farbstoffherst. 1 3230; s. auch Diazoamino- 
verbindungen; Photographie (Diazotypie). 

Dibenzanthron s. Violanthron. 

Dibenzanthronfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Dibenzanthronyl s. Cs4H1s02. 

Dibenzothiophen s. Cı2HsS. 

Dibenzoylperoxyd s. C14H 1004. 

Dibenzpyrenchinon s. C24H1202. 

Dibenzpyrenchinonfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Dibenzyl s. C14H1a. 

Dibenzylamin s. C14H1sN. 

Diboran s. Borwasserstoffe. 

Dibromäthan s. C2HaBra. 

Dibromanilin s. C6HsN Bra. 

Dibrombenzol s. C6HaBra. 

Dibromessigsäure s. C2H202Bra2. 

Dibromhydrin s. C3H60 Bra. 

Dibrommethan s. CHaBra. 

Dibromphenol s. CsH40 Bra. 

Dibromxylol s. CsHs Bra. 

Dibutyläther s. CsH1sO. 

Dibutylamin s. CsHısN. 

Dicarbonsäuren s. Carbonsäuren. 

Dicentrin, Absorpt.-Spektr. I 22. 

Dichinolyl s. CısHıaNe. 

Dichloraceton s. C3H4sO0Cla. 


3. 
773. 














Dichloräthan 


Dichloräthan s. (’2HaCla. 

Dichloramin s. Chloramine. 

Dichloramin T s. C7H702NClaS. 

Dichloranilin s. CsHsNCla. 

Dichloranthrachinon s. C14H602Cle. 

Dichlorbenzaldehyd s. O7Hs0Cla. 

Dichlorbenzoesäure s. C7H4O2Cla. 

Dichlorbenzol s. CsHaCla. 

Dichloressigsäure s. C2H2020la. 

Dichlorhydrin s. C3HsOCla. 

Dichlormethan s. CHadCla. 

Dichlorphenol s. CsH4OCle. 

Dichlortoluol s. C7HeCle. 

Dichroismus, Einfl. d. Natur d. chem. Bindd. auf 
d. Zirkular-— I 791; Doppelsalze, Komplexsalze 
u. Zirkular-— II 838; Zirkular-—: v. Lsgg. v. 
a@-Methoxy-ß-oxybernsteinsäure u. Cu(OH)2 I 
2792; v. B-Octylnitrit in Hexan Il 2598; v. Bor- 
nylennitrosit I 2551; v. Campher--sulfonsäure 
11 3840; s. auch Cottoneffekt; Photodichroismus ; 
Pleochroismus. 

Dichromsäure, Herst. v. Dichromaten II 2352*; 
Einfl. v. Cr207’ auf d. Habitus v. K2S04-Kry- 
stallen I 2674 ; elektrometr. Titrat. v. Cr207”+ Fe’ 
mitt. Elektronenröhre (Polarisat. v. Pt-Elektro- 
den) 11 2489; potentiometr. Best. d. Fe’ u. 
_ 1 1692; Verwend. in d. Photographie s. 

ort. 

Dichte, Bezieh. zwischen d. charakterist. — einer 
Fl. u. d. charakterist. — d. gesätt. Dampfes I 1617; 
Einfl. d. Tors. auf d. — v. Metallen II 3147; 
wahres spezif. Gew. v. Koll. enthaltenden Stoffen 
wie Bentoniten II 2805. 

v. geschm. Bi II 1275; v. In II 1600; 

v. La II 350; v. Cu-Cd-Legierr. I 2277; v. 802 

1 2822; v. fl. NO 1 2693; v. stabilem ZnO II 3662; 

v. 0s04 I 1501; d. Syst. FeS2-FeS I 3257; v. 

H2Se u. HaTe I 2696; v. COS II 34; v. COSe II 34; 

d. Erdalkalichloride II 510; v. LaCls u. LaBrs 

1 2002; v. BBrs I 1351; v. SiBra I 1350; v. BrFs 

1 1212; v. fl. HF I 1506; v. SFe, SeFe, TeFs 

u. CFs in festem u. fl. Zustand II 2435; v. BF3, 

AsFs u. BrFs II 34; v. Ga-Trihalogeniden (Vergl. 

mit anderen Halogeniden) II 1901; v. Halogenid- 

ammoniakaten Il 1265; v. Al-Halogenidammo- 

niakaten I 1329; v. Fluoberyllaten I 1352. 

— v. Glas I 2623; Bedeut. d. Best. d. spezif. 
Gewichts für d. Beurteil. v. Soda für d. Glas- 
schmelze II 269; — v. Silit II 2208; Vol.-Gew. 
keram. Materialien II 3287; Schwind. u. Ver- 
werfen in keram. MM, Kontroll. dch. d. — II 1672. 

— u. Dampfdruck v. konz. Seewasser bei 
0—175° 11 3063; spezif. Vol. d. W., A. u. A. bei 
Drucken v. 1—2500 kg/cm? II 510. 

DE. u. — v. Nitrobenzol, Ä. u. CS2 II 9, 10; 
— v. Nitrobenzolin d. Nähe d. F. I 2297; Temp.- 
Abhängiek. d. —: d. C$e2 u. d. Nitrobenzols II 
3828; d. CS2 I 3; —: v. Palmitinsäure u. Äthyl- 
palmitat II 1763; d. reinen Ricinolsäure II 1094; 
v. alkyliertten NHa-Jodiden u. -perchloraten im 
Schmelzfluß II 2155; — v. alkylierten NHa«- 
Pikraten im Schmelzfluß II 2155; — v. Mischsch. 
geschm. Pikrate II 2155; Best. d. Vol.«Gew. d. 
Saccharose II 455; —: d. Pyridins im Intervall 
v. 0—90° II 1420; v. Polyindenen u. Polystyrolen 
1 915; d. Syst. W.-Phenol II 2299; d. Syst. CCla- 
Äthylendichlorid (als Hilfe bei d. Analyse) II 97; 
d. Mischsch. v. Bromoform u. Aceton II 820; 
d. Syst. Aceton-n-Butylalkohol-W. II 820. 

— -Best.-Schnellwaage II 1328, 3442; Ein- 
stell. d. Westphalschen Waage I 3323; Stativ 
zur Best. in Reihenarbeit II 2255; Eich. v. Pykno- 
metern I 2612; Pyknometer zur Best. d. Vol.- 
Änder. an einer Elektrode II 985; Nomogramm- 
tafel für —-Ermittl. II 3442; Rechentafel zur 
Best. d. spezif. Gew. v. Kongreßwürzen I 303; 
Vorr. zur Best. d. spezif. Gewichts I 2212*; Best.: 
d. — u. Porosität v. Gesteinen II 3442; Tabellen 
u. Kurven d. — zum Gebrauch bei d. Best. d. 
Mineralien II 412; Schnellbest. d. — v. Pigmenten 
u. Pulvern Il 2374; Best. d. — v. Eiklar mit d. 
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Refraktometer II 3318; Best. d. — bes. v. Fetter 
(Aufhängevorr. für d. Dilatometer beim Wägen, 
1 3009; Vorr. zur Best. d. — v. salbart. u. festen 
Fetten, Ölen u. Wachsarten I 2353; — v. (Gasen 
s. Dampfdichte, s. auch Ausdehnungskoeffizient 
Collinssche Zahl; Dilatation; Dilatometrie; Kom. 
pressibilität; Krustallstruktur , Parachor ; Volumen 

Dichte, kritische s. Kritischer Zustand. 

Dichtungsmittel, Dampfdichtt. aus Ni-Legierr. mi: 
Cu, Si, Sn II 1231; — aus Metallkörnern u. nicht. 
trocknenden Ölen II 2414*, 3348*; Füllstoffe für 
Stopfbüchsen I 3256* ; —: aus Graphit u. Melas«.. 
Rückstand I 3256*; aus mineral. Faserstoffen u 
Metallseifen II 3349*; aus pflanzl. Ölen, faser 
Füllstoff mit Asphalten oder Pechen u. leichten 
Mineralölen II 3349*; für Metalle aus Burgunder. 
pech, Asbestfasern, Venetian. Terpentin u. jl 
Kautschuk I 479*; Herst. v. Dicht.-Körpern u 
-Scheiben aus Fasern u. Latex I 300*; (Balata 
Guttapercha, Harzen, Casein oder Cellulos. 
derivv.) I 480%; II 1576*; —: aus Kautschuk- 
faser-MM. mit Zusatz v. Leim u. Glycerin I 2519* 
aus Kautschuk-Asbest-M. I 2519*; aus feinpor 
Kautschuk für Schuhsohlen, Teppiche u. Reifen 
12391*; aus selbstvulkanisierender Kautschuklsg 
u. Füllstoffen für Kautschukwaren II 2885*:; aus 
Zellstoffkocherablauge für d. Dicht.-Büchsen y 
Zellstoffkochern I 1034* ; Herst.: v. — (gegen Fil, 
Dämpfe oder Gase) I 3256* ; (für Rohrleitt. u.a. in 
d. Lösungsm.-Industrie) II 1575; v. Dichtt. für 
Behälterverschlüsse (mitt. Kautschukmilch) Ii 
1577*; (aus Gelatine, Al-Seife d. Kokosnußöles, 
Bentonit, NH4OH, Na2COs, Karayagummi ı 
NaF) II 2583*; Kautschukdichtt. für Konserven- 
büchsen II 452*; — für Fässer I 2908; —: zum 
Verhindern d. Staubfestsetzens in Taschenuhren 
1 3256*; für Straßendecken usw. aus Baumwol- 
schalen, Bitumen, Kautschuk I 1285*; für Verb.- 
Fugen an Formteilen I 1949*; aus Kautschuk- 
Zement-Misch. Il 913* ; aus Zement-M. für Ablaui- 
rinnen Il 1346*; Regenerieren v. Dicht.- u. Pack- 
material II 3653*; Schlauch-— s. Kautschuk: 
8. auch Kitte. 

07 „E“, tödl. Unfall deh. —-Einatm. 

87. 

Dictamnal (F. 260°), Darst. aus Dietamnin, Eigg., 
Entmethylier. I 956. 

Dictamnin, Ozonisier.; Synth. einer mit — isomeren 
Verb. I 955. 

Dicumarin s. Cı2H604 u. C18H1004. 

Dicyan s. O'yan. 

Dicyandiamid s. O2HaN4. 

Dicyandiamidin s. C2HsON4. 

Dicyanin, Ausbleich. I 3264; Hypersensibilisier.- 
Verss. mit — I 619. 

Didial (Dial-Dionin), chem. (analyt.) Eigg. II 3742 

un yrı! Wrkg. auf transplantable Rattentumoren 

41 


Didymnitrat, Lichtabsorpt. v. — u. v. 6 
mischen mit Cu-Salzlsgg. I 2137. 

Dielektrika, Theorie d. Assoziat. in dielektr. Fll 
1 3038; Sättig.-Strom u. Vorgänge an d. Elek- 
troden in dielektr. Fll. I 1058; Stromleit. in di- 
elektr. Fll. II 2796; wahrer u. Scheinwiderstand 
11 177; Leitfähigk. fester u. fl. mit «-, ß-, y- oder 
Röntgenstrahlen belichteter — II 3364; Ionisat. 
fester — bei Bestrahl. mit Röntgenstrahlen Il 
3206; Leit.- u. Photoelektronen in — u. Halb- 
leitern I 647; elektr. Festigk. u. Krystallbau | 
3038; II 3061; progressiver Durchschlag v. festen 
— II 3206; DE. u. Kraftfaktor fester — bei Radio- 
frequenzen Il 1128; DE. u. dielektr. Verluste fl. u. 
fester Isolatoren Il 176; Bedeut. d. ultraroten 
Eigenschwingg. d. Stoffe für ihre dielektr. Ver- 
luste II 3677; Einfl. eines überlagerten magnet. 
Feldes auf d. dielektr. Verh. fester, fl. u. gasförm. 
Körper Il 3062; Unters. dielektr. Erscheinn. mitt. 
d. Scheringschen Hochspann.-Brücke (Einfl. über- 
lagerter magnet. Felder) I 1496; dch. gleitende 
Funken hervorgebrachte mkr. Risse auf —-Ober- 
flächen Il 3677; (Wrkg. d. Spann.) II 3677; di- 
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elektr. Verluste: in Steinsalz II 3206; u. Relaxat.- 
Zeit in Harz 3206; dielektr. Festigk. v. 
Cch u. CS2 II 2698; Elektrodenabschirm. gegen 
hohe elektr. Felder dch. aufgeladene — in Rönt- 
genröhren II 1667; Herst. d. Isolierschicht für 
elektr. Kondensator unter Benutz. eines — mit 
hoher DE. II 752*; Best. u. vergleichende Mess. d. 
Ionisat. in — deh. Oseillat. I 915. 

Bibl.: Dielectrie phenomena. Breakdown of 
solid dieleetries 1 [3273]; Theory of dielectrics 
11 [1421]; s. auch Dielektrizitätskonstante; Ent- 
ladung, elektrische, Isolatoren,; Isoliermassen, 
elektrische, Leitfühigkeit, elektrische, Mineralöle 
(Isolieröle). - 
Dielektrizi 


4 


te, Konstanz bei extrem hohen 
Feldstärken I 191; dch. freie Elektronen bewirkte 
Änder. d. — 1 2554; „innere Kraft‘ v. Lorentz u. 
statist. Berechn. d. — u. d. magnet. Permeabilität 
11 504; Zusammenhang zwischen mol. — u. period. 
Syst. (— v. Oxyden) I 2686; Brech.-Indices u. — 
(lonenpolarisat. in Festkörpern) II 2928; —: 
fester Dielektrika bei Radiofrequenzen II 1128; 
u. dielektr. Verluste fl. u. fester Isolatoren II 176; 
—: einer anisotropen Schmelze I 1484, 1485, 1487; 
v. Glucose- u. B203-Glas II 656; v. Fll. I 2688; 
Assoziat. u. — in Dipolfll. II 175; Frequenz- 
abhängigk. d. — verd. starker Elektrolyte I 2433; 
Leitfähigk. u. — elektrolyt. Lsgg. bei Hoch- 
frequenz I 359; II 176. 

—: disperser Systst. I 3394; II 1601; thixo- 
troper Systst. u. orientierter Schichten I 3266; 
Rolle v. DE., Polarisat. u. Dipolmoment in koll. 
Systst. (Quell. u. Löslichk. v. Acetylcellulose u. 
ihre Beziehh. zu dielektr. Größen) II 30; dielektr. 
Verh. d. Emulss. 1 3042; Anwendbark. d. Clausius- 
Mosottischen Gesetzes für Emulss. II 1601, 1602; 
-d. W.- u. Alkoholemulss. II 1602; Orientier. v. 
Dipolmoll. in einer zähen Fl. II 674; dielektr. Verh. 
koll. Teilchen mit einer elektr. Doppelschicht II 
1898; Wrkg. v. Na-Seifen auf d. Moment d. 
Doppelschicht an einer W.-Cellulosegrenzfläche 
ll 3372; mol. Oberflächenpotential u. d. — d. 
Mediums (Abhängigk. d. Adsorpt.-Wärme u. 
Adsorpt.-Kapazität v. d. — d. adsorbierten Gases) 
li 1898; Phasengrenzpotential u. — II 2438; Ober- 
flächenaktivität u. — II 2941; Anwend. v. di- 
elektr. Verlustmess. zur Unters. koll. Systst. II 
344; Berechn. d. Mol.-Gew. eines polaren Koll. 
aus d. Daten d. Dispers.-Kurve seiner wss. Lsg. 
II 3685. 

—:v.Ne bis zu 150at bei 25, 75 u. 125° 112927; 
v. käufl. N2 bei hohen Drucken I 3265; v. W. 
(Temp.-Koeff.) I 646; (Einfl. v. Elektrolyten) 
ll 341; (Best. nach einer Resonanzmeth.) II 340; 
v. Eis 11 1272; v. K-Salzen u. Alkalihalogeniden 
11 2019; wss. Lsgg. v. KC1 1 646; v. PCls u. PClIs 
1 1379; wss. Lsgg. v. Sulfamid I 2141; d. Al2Os3- 
Sperrschicht I1 677; spektrale Verteil. d. deh. Licht 
hervorgerufenen — - Änder. d. ZnSCu-Phosphors 
an dünnen Schichten I 492; — v. Gläsern in Ab- 
hängiek. v. d. Zus. II 910; dielektr. Festigk. v. 
Porzellan (Einfl. d. Brenntemp.) I 2501. 

: v. organ. Fll. bei mittleren Frequenzen 
I 7901; v. wss. Lsgg. organ. Stoffe I 1633; v. 
Seignettesalz-Mischkrystallen II 2296; v. CSe 
(Temp.-Abhängigk.) I 646, 1058; II 3828; v. Nitro- 
benzol, Ä. u. CS2 II 9, 10; v. CCls u. Ä. II 2020; 
v. fl. u. festem Nitrobenzol Il 2020; Temp.-Ab- 
hängigk. d. — u. d. D. d. Nitrobenzols in d. Nähe 
d. F. II 3206; — v. symm. Dichlor-, Dibrom- u. 
Chlorbromäthan, sowie v. Diacetyl u. d. Er- 
schein. d. freien Drehbark. II 1128; Best. d. — v. 
Athylenchlorid u. Nitrobenzol nach einer Reso- 
nanzmeth. II 340; — u. elektr. Moment in wss. 
Lsg. d. Aminofettsäuren II 843; —: v. Poly- 
indenen u. Polystyrolen I 915; v. Pflanzenöl u. 
Firnissen II 1543; v. Ricinusöl II 3841; v. Harzöl 
11 507; Dispers.-Mess. an Fll. bes. biol. Lsgg. mit 
ungedämpften Wellen im Bereich v. I bis m 
Wellenlänge II 675. 

Best.: nach d. Heterodynmeth. II 2020; mit 
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ungedämpften, raschen Schwingg. II 340; nach d. 
Mischmeth. I 2687; für Stoffe mit bekannter 
Leitfähigk. II 3207; einfache Resonanzmeth. II 
978; krystallgesteuerte Resonanzapp. I 2688: 
Einricht. einer Nernstschen Brücke v. großer 
Genauigk. II 743; Best. d. Geh. eines Stoffes in 
einer Misch. mit Hilfe d. DE. II 3279*; s. auch 
Moment, elektrisches. 

Dieline, Verwend, als Kältemittel II 905. 

Dieselöle s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe): 
Mineralöle (Gasöl). 

„Diessigsäure‘‘ s. Acetessigsäure. 

Diffractasäure (Methylätherbarbatinsäure) (F. 189 
bis 190°), Isolier. aus d. Flechte Usnea diffracta, 
Rkk., Derivv., Konst., Identität (?) mit d. Di- 
rhizoninsäure v. Hesse I 1671; Synth., Eigg., 
Methylester, Konst. I 3071. 

Diffusion, Behandl. nach d. Fermi-Dirac-Statistik 
I 2131; — v. Teilchen unter Berücksichtig. d. 
Energieverluste infolge v. Zusammenstößen I 
2299; Persorpt. u. monomol. Siebsystst. II 993: 
Trockn. fester Körper (Anwend. v. —-Gleichch.) 
1 2618; —-Verf. zur Trenn. v. gasförm. Isotopen- 
gemischen II 817. 

Therm. — in Gasgemischen I 1988; —-Koeff. 
v. Bre-H2, Br2-N2, Br2-O2 u. Br2-CO2 11 2786; 
Einfl. d. therm. —d. Gase auf d. Gleichgew.-Mess. 
d. Fe-O2-H2-Syst. II 3190; — v. Gasen in Metallen 
(Zusammenfass.) 1 1342; v. Hz in Cu II 993; v. Ha 
in Pd II 2160; d. kathod. entwickelten Hz in Fe 
I 1347; Adsorpt.- u. —-Prozesse an festen Ober- 
flächen II 991; Oberflächen-— (Cs-Atome auf W) 
Il 3690; Entweichen v. He dch. Pyrexglas bei 
Zimmertemp. I 367; — v. Gasen dch. geschm. 
Quarz II 3849. 

— v. Fll. (opt. Unters.) I 1208; absol. Größe d. 
—-Stromes in bewegten Elektrolyten II 1895; — 
v. W.-A., W.-CHs30H u. CCl#-Bzl. II 3211. 

Geschwindigk. d. — in gut leitenden festen 
Elektrolyten I 1994; Ioneneinwander. in Stein- 
salzkrystalle (Phosphorescenz-Unters.) I 1342; 
—-Fähigk. v. Mg-Orthosilicat u. Mg-Ortho- 
germanat im festen Zustande Il 2922. 

Vorführ.-Vers. über d. — v. Hg dch. Pb I 1867; 
— u. Entmisch. in metall. Mischkrystallen II 3465; 
—-Geschwindigk.: v. Cuin Au I 3262; im Cu-Zn- 
Syst. II 3688; röntgenograph. Unters. d. — v. Cu 
u. Zn 11 2160; — v. Znin Cu u. Cu-Legierr. II 2362: 
— u. Korros. v. Cu-Ni-Legierr. II 3464; —: v. 
Metallen in festem Pb II 3145; v. Alin Fe I 1571; 
Thermo-— v. Elementen in Stahl (an d. Bei- 
spielen d. N, Al u.a. Elemente) II 2519; s. auch 
Lösungen, feste. 

—-Theorie d. Lsg.-Geschwindigk. v. Zn in 
Säuren II 2140; —: v. NaCl in wss. Lsgg. II 2611; 
alkal. Cu-Systst. 1508; in Lsgg. v. Al-Salzen I 652; 
—-Koeff. wss. Na-Wolframatisgg. verschied. 
Acidität II 3377. 

—-Geschwindigk. d. OH-Ionen in Gelatine- 
gallerten (Einfl. d. Kationen) II 1142; (Einfl, d. 
Anionen) II 2025; —: v. Na-Pyrophosphat in 
Gelatine II 1146; v. Methylenblau u. Elektro- 
lyten in Gelatine II 1421; u. Kataphorese v. 
Methylenblau in Gelatine I 1639. 

—: koll. Teilchen I 925; (Einfl. d. Lad. auf d. 
Geschwindigk.) II 1142; geladener Kolloide I 2560; 
v. Pilanzenkolloiden (Stärkesubstst.-Ligninsulfo- 
säure-Humate) II 1142; d. Hämoglobins in koll. u. 
molekulardisperse Lsgg. I 925; Strukt. v. Cellulose- 
acetatgelen nach —-Unterss. II 3533; —-Phäno- 
mene bei d. Fabrikat. d. Kunstseide II 1718; 
Anordn. v. —-Katalysen I 981*. 

Mess, d. —-Konstante dch. Best. d. D. d. Lsg. 
II 2302; Rkk. im festen Zustande s. Reaktionen; 
— v, Gasen in FI. s. ion; 8. auch 
Dialyse; Liesegangsche Ringe; Lösungen, feste; 
Osmose ; Permeabilität ; Porosität ; Zuckerfabrikation. 

Difluorbenzol s. C6HaFa. 

Difluoressigsäure s. C2H202F». 

Digalen, Zus. II 895; Glucoside v. — „Roche“ I 1685; 
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Einfl. v. Mineralsalzen auf d. Digitaliswrkg. v. —- 
Cloetta I 3319. 
Eee s. C14H1009. 

Digermaniumsäure, Sc-Salz, Krystallstrukt. I 369. 
Digiclarin, Resorpt. aus d. Darm 1 1323. 
Digitalin (Lanatalin), Verh. in Blut u. Körperfll. 

542; Eindringen in d. Organe 1542; Kumulat.- 

Fähigk. 1 1684; —-Geh. v. Digitalispräpp. I 1684; 

biol. Best. u. 'Standardisier. 11 3926. 

5] „Nativelle‘“, Herst. v. therapeut. —-Lsgg. 


Digitalis s. Drogen. 

Digitonin, Choleinsäurebldg. d. 1-— II 2827; Verh. 
in Blut u. Körperfll. 1 542; —-Hämolyse I 832. 

nie, Stell. d. Lactongruppe 11 2823. 

toxin, —-Geh. v. Digitalispräpp. I 1684; Ku- 
gr -Fähigk. 1 1684; Verh. in Blut u. Gewebeil. 
1 541; Eindringen in d. Organe I 542; —-Bind. am 
Herzmuskel I 2346; Resorpt. aus d. Darm II 1323; 
diuret. Wrkg. an d. isolierten Froschniere II 3437, 
Diglykolid s. Glykolid. 
Diglykolsäure s. C4H 603. 
xin, Toxizität I 1802. 

Dihydrositosterin s. Sitostanol. 

Diinden s. CısHıe. 

Diindol s. CıeH1aN2. 

Diindon s. CsıH 1003. 

Diisoamyl s. C10Ha2. 

Diisoamyläther s. C10H220. 

Diisobutylamin s. CsHısN. 

Diisoeugenol s. C20H 2404. 

Diisopropyläther s. C6H 140. 

Diisopropylketon s. C7H140. 

Di yisulfid s. CeHı1aS. 

Di rin s. C3H60J2. 

Di ethan s. CH2J2. 

Diketone, Strukt. d. Enolnatriumderivv. v. 1.3-— 
12311; natürl. vorkommende $-— 13508; Darst.: 
v. Amino-— II 3879; v. cyel. — aus 1.5- oder 
1.4-Di-[o-aminoaroyl-]naphthalinen II 128*; un- 
gesätt. — d. Indolreihe I 1784; Autoxydat. 
eycl. ß-— 112175; Alkoholyse u. Hydrolyse v. 1.3- 
— 112814; Spalt. v. a-Diacyl- u. v. @-Monoacyl- 


ß-ketoderivv. d. Bernsteinsäureesters, Glutarsäure- De 


1 u. Adipinsäureesters II 3549; Acetalisier. 

2946. 

Diketopiperazin s. 04H602N 

Diketopiperazine (Dioxopiperazine), Isolier. m u 
Hautkollagen I 1039; Wrkg. v. Alkali I 
Sulfonier. II 1922. 

Dikodid (Dihydrokodeinon) (F. 193—194°), Einw. 
v. Amylnitrit II 1307; psychische Wrkgg. (Be- 
kämpf.) II 2992; Identifizier. u. Best.; Trenn. 
v. Cocain I 1127. 

Dilactylsäure s. CsH100s. 

rid s, C6H 804. 

Dilävan, Isolier. aus Topinamburknollen II 3222. 

Dilatation, adiabat. — an W. u. viscosen Fll. I 503. 

Dilatometrie, therm. Analyse u. — I 442; dilato- 
metr. Best. v. Übergangspunkten v. Salzhydraten 
11 3354; Unten. über d. glas. Zustand mit Hilfe 
eines Dilatometers 1 2419; Verss. an Nitrobenzo 
u. Eg. II 1117; dilatometr. Unters. v. Ferment- 
prozessen Il 73, 1311; Mess.: d. Quell. v. Samen 
(Dilatometer) I 1419; d. W.-Aufnahme v. Zell- 
stoff I ech s. auch Ausdehnungskoeffizient ; 
Dichte; Vol 

Dilaudid (Dihydromorphinonhydrochlorid) (F. 259 
bis 260°), Identifizier., Best. u. Trenn. v. Cocain 
1 1127; Vorzüge gegenüber Morphin II 401; titri- 
metr. Best. I 1277 

Dillöl s. Öle, 

Dimazon Ha ' 239. 

Dimedon (Methon, Dimetol, 5.5-Dimethyldihydro- 

‚ Dimethylcyclohexandion) (F. 146—147°), 

Darst. aus Mesityloxyd u. Na-Malonester, Eigg., 
Rkk. I 2319; Alkylier. I 3426; Addit. an Doppel- 
bindd., Rk. mit Hexamethylentetramin 11 2165; 
Kondensat. mit aromat. Aldehyden I 2328; Verh. 
gegen o-Nitro- u. o-Aminobenzaldehyde I 2952. 
Verwend.: als Reagens auf Aldehyde I 711; 
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(u. prim. Alkohole) IH 3445; zur Best. u. Trar- 
v. CH2O u. Acetaldehyd II 1662. & 

Dimethyläther s. C2HsO. 

Dimethylamin s. C2H7N. 

Dimethylanilin s. OsHıuN. 

Dimethylanthrachinon s. C18H 1202. 

Dimethyibenzaldehyd s. CoH100. 

Dimethylchinolin s. Ci HuN. 

Dimethylcyclohexan s. CsHıse. 

Dimethylcyclohexanon s. CsH140. 

Dimethyldiphenyl s. CıaH1a. 

Dimethyldisulfid s. C2H6Sa. 

Dimethylgelb s. Buttergelb. 

Dimethylglyoxim s. CaHs02N?. 

Dimethylinaphthalin s. C12Hıa. 

Dimethylinaphthol s. C12H120. 

Dimethylphenol s. X’ylenol. 

Dimethylpyridin s. Lutidin. 

Dimethylsulfid s. C2HsS. 

Dimetol s. Dimedon. 

Dimorphismus s. Polymorphie. 

Dinaphthyl s. C’20H1a. 

Dinaphthylin (1.1°-Diamino-2.2’-dinaphthyl) (1 2x1 ' 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. I 2175. 

Dinassteine 8. Silieasteine: Steine, feuerfeste. 

Dinitroanilin s. C6H504Ns. 

Dinitroanthrachinon s. C14H606N2. 

Dinitrobenzaldehyd s. 07H405N2. 

Dinitrob äure 5. C7H406N?. 

Dinitrobenzol s. C6H404N?. 

Dinitromethan s. OH204N.. 

Dinitronaphthol s. C10H605N2. 

Dinitrophenol s. C'6H405N2. 

Dinitrotoluol s. C7H604N 2. 

Dinopinen s. ß-Dipinen. 

Diocain (p-Diallyloxyäthenyldiphenyldiamidin-Chlor- 

drat), Verwend. als Holocain- u. Cocainersatr- 
mittel in d. Ophthalmologie I 1685; Farbrk 
(Unterscheid. v. Novocain, Anästhesin u. ver 
wandten Verbb.) II 1484. 

Diogenal (Dibrompropyldiäthylbarbitursäure), analır. 

Eigg. II 3742; mikrochem. Nachw. im Harn, Blu 

u. Liquor I 2746. 

toffe, Färben v. Trikotwaren mit — 
1368, 
Diolefine s. Olefine. 
Dioleostearin s. C57H 10606. 

Dionin (Äthyl in{hydrochlorid]), W.-Aufnalm: 
d. —-Sulfats II 3915; Konservier. v. —-halt 
Augentropfen mit Nipasol II 90. 

Nachw. II 1048; (Best. u. Reinheitsprüf.) Il 
2345; Farbrk. I 847; Kaliumferrieyanidrk. au 
Morphin in — II 2695; Verwend. mit Dial in 
Didial s. dort. 

Diopsid, Synth. aus festen Ausgangsstoffen II 516: 
spektroskop. Unters. I 1508; Thermochemie Il 
2609; Krystallstrukt. v. Ge-— I 369. 

Diorit, "Genesis d. — bei Krottenthal I 206, 150% 
gesteinschem. Unters. d. Quarz-— v. Estac 
de Vares I 1215; Bedeut. d. Feldspatflecken in — 
d. Bayer. Waldes für d. Genesis I 206; Beziehlh. 
d. Amphibolite d. südl. Odenwaldes zu — u 
Graniten I 1073. 

Diosphenol s. Buccocampher. 

Dioxan (Diäthylendioxyd), Darst.: aus 8.8’-Dichlor- 
diäthyläther II 2731*; v. Derivv. II 2971; v. Di 
u. isomeren Tetrachlorderivv. II 1631; Bldg. aus 
Äthylenoxyd in Ä. I 2893*; DE. v. fl. — I 268; 
Dipolmoment u. Mol. -Strukt. II 2602; Mol- 
Verbb. I 3446; (mit SbCls) II 696; Addit.-Ver). 
mit Tetrabenzoyl-d-mannit-1.6-dijodhydrin Il 
1155; Pharmakologie (Konst. u. physikal. Eigz.) 
195; Hydrolyse v. Uelluloseacetat in — (+ W. 
oder HCI) II 1102*. 

Verwend. beim Einbetten v. mkr. Objekten 
11 3443. 

Dioxime, Unterss. über — I 1098, 1786; II 61, 02, 
63, 3243, 3244, 3245. 

Dioxindol s. CsH7O2N. 

Dioxopiperazin s. CaH602N?. 

Dioxopiperazine s. Diketopiperazine. 
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Dioxyaceton s. C3H603. ee 
2-Dioxyanthrachinon s. Alizarin. 
'3-Dioxyanthrachinonon s. Purpurozanthin. 
-Dioxyanthrachinon s. Chinizarin. 
.Dioxyanthrachinon s. Ohrysazin. 
-Dioxyanthrachinon s. Hystazarin. 
-Dioxybenzaldehyd s. ß-Resorcylaldehyd. 
3.4-Dioxybenzaldehyd s. Protocatechualdehyd. 
3,5-Dioxybenzaldehyd s. a-Resorcylaldehyd. 
9,3-Dioxybenzoesäure s. C7HeO4 | Brenzcatechin-o- 
carbonsäure]. 

,4-Dioxybenzoesäure s. ß-Resorcylsäure. 

2,5-Dioxybenzoesäure s. Gentisinsäure. 

2,6-Dioxybenzoesäure s. y-Resorcylsäure. 
3,4-Dioxybenzoesäure s. Protocatechusäure. 
3,5-Dioxybenzoesäure s. a-Resorcylsäure. 

„-Dioxybenzol s. Brenzeatechin. 

m-Dioxybenzol s. Resorein. 

p-Dioxybenzol s. Hydrochinon. 

2,4-Dioxybenzylalkohol s. ß-Resoreylalkohol. 

3,5-Dioxybenzylalkohol s. «-Resorcylalkohol. 

Dioxydiphenyl s. C12H1002. 

Dioxymethylengruppe, neue spezif. Rk. d. funk- 
tionelen — 11 257. 

Dioxynaphthalin s. C10H 802. 

Dioxystearinsäure s. (13H 3604. 

Dioxytoluol s. C7H 50a. 

Dioxyweinsäure s. C4H 608. 

Dipenten (dl-Limonen), konstitutionelle Verwandt- 
schaft mit Carvon I 673; Vork. im Sternanisöl 
I 148; Vork. im äther. Öl: d. Harze v. Agathis 
Labillardieri Warburg I 2516; v. Chrysothamnus 
nauseosus II 1190; v. Geijeraarten II 2886; v. 
Wintera colorata II 1638; Bldg.: aus Isopren I 
3162; aus Kariten I 3360; Oberflächenspann. wss. 
Lsgg. 1 2299; Spalt. beim Crackprozeß I 3400; 
Kondensat. mit SbCls II 3486; S-Verb. aus — 
(Konst.) II 2454; Choleinsäure mit — (opt. 
Spalt.) II 2827. 

Dipentene Nr. 122, Verdünn.-Mittel für Farben u. 

Lacke Il 2547. 

Dipeptidasen s. Enzyme-Peptidasen. 

Dipeptide, Einw. v. Acetanhydrid, Hydrolyse d. Ace- 
tyl-— 1 806; Desaminier. (Chinone als Ferment- 
modell, Vergl. mit Glykokoll) II 2831; s. auch 
Peptide; Polypeptide. 

Diphen (o-Phenylphenolnatrium), neues Konservier.- 

Mittel für Leime u. techn. Gelatinen II 160. 

Diphenacyl s. C16H1402. 

Diphenol s. C12H1002. 

Diphensäure (F. 227°), Darst.: aus Anthranilsäure 
I 2181; aus Phenanthren (katalyt.) II 2369*; 

Ile 11 3396; Salze mit o- u. p-Phenylendiamin 
1230. 

Diphenyl (Biphenyl), Stereochemie II 1442, 1443, 

1444, 2643; (2.2°-disubstituierter —-Derivv.) I 

2054, 3232; Stereoisomerie d. 2.2’-disubstitu- 

ierten —-Derivv. Il 704; Zweikernisomerie v. 

—-Typus Il 2056; Dimorphism. v. Tetranitro- 

—-Derivv. I 1525, 3057; II 2178. 

Synth. aus 1-Phenylceyclohexanol bzw. 1- 
Phenyl-A!-cyclohexen Il 368; pyrolyt. Herst. 
(App.) II 2316; Darst.: aus Bzl. (katalyt.) 1 2512*; 
11 925*, 1835*; v. festem — II 2405*; u. Verwend. 
11 3156; Bldg.: bei d. Bzl.-Zers. bei d. Bürsten- 
entlad. I 916; aus Tetraphenylblei II 28317; aus 
Styrylacrylsäure I 810. 

Allgemeine Synth. v. Diarylverbb. II 2960; 
Darst.: unsymmetr. —-Derivv. II 1169; v. Nitro- 
amino-—-Derivv. II 2530*; jodierte —-Derivv. 
1 675; höherfluorierte —-Verbb. I 3427; As-halt. 
—-Derivv. (Mol.-Größe v. Arsenoderivv.) II 3710. 

Absorpt.-Spektr. I 2432; ultrarote Absorpt. 
I 2930; opt. Eigg. v. —-Krystallen u. Krystall- 
strukt. I 1992; Krystallstrukt. II 1883; mol. 
Orientier. in —-Krystallen (magnet. Analyse) 
II 3670; Mol.-Polarisat., Mol.-Refr. u. Moment 
in Lsg. II 1272; Dipolmoment u. Konfigurat. v. 
Derivv. I 1093; magnet. Doppelbrech: v. ge- 
schm. — (Temp.-Abhängigk.) I 1878; Kerr- 
konstante in —-Lsgg. II 963; Mol.-Gew.-Best. 
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in Triphenylphosphat II 3441; spezif. Wärme u. 
Schmelzwärme Il 682. 

Orientier.-Effekte in d. —-Reihe I 1660, 2713; 
Unterss.: in d. —-Reihe II 3878; v. — u. Derivv. 
I 2713; II 61, 704; v. bromierten u. nitrierten 
—-Derivv. II 2455; Verh. beim Erhitzen bis zu 
650° bei einem Anfangsdruck v. 1000 kg/gqem 
II 2590; katalyt. Hydrier. unter hohem Druck 
u. hoher Temp. I 1358; Nitrier. II 2729*; katalyt. 
Halogenier. I 1440*; Chlorier. (+ SbCls) I 1297*; 
(Geschwindigk.) II 2009; (u. Kondensat. zu Di- 
arylharzen für Lacke) I 1958*; Rk.: mit Benzyl- 
bzw. Benzoylchlorid I 800; mit p-Dimethyl- 
aminobenzoylchlorid II 2456; mit Cinnamoyl- 
chlorid 1 3174; Halogendiphenyl-2-sulfonsäuren 
aus Halogendiphenylensulfonen I 1231. 

Verwend.: als Wärmeträger II 1049; (mehr- 
stufige Zwischenüberhitz. v. Arbeitsdampf mitt. 
Heizdampf) Il 3281*; für Heiz. (auf hohe Temp.) 
II 100; (bei d. Redest. v. Schmierölen u. Krait- 
stoffen) II 2400; v. —-Derivv. zur Herst. v. 
unverbrennbarem S II 265*. 

Diphenyläthan s. Cı14H1a. 
Diphenyläther s. C12H10. 
a.a-Diphenyläthylen s. C14Hı2. 
a.ß-Diphenyläthylen s. Stilben. 
Diphenylamin s. Cı12HııN. 
Diphenylaminblau, Verwend. als Indicator II 1329. 
Diphenylaminschwarz, Weiß- oder Buntreserven auf 
Acetatseide unter — II 1240*. 
Diphenylbrillantviolett B, I 742; II 445. 
Diphenylbrillantviolett 3 B, II 2240. 
Diphenylbrillantviolett 2 R, I 741; II 2240. 
Diphenylcarbazid s. C13H140N4. 
Diphenylcarbazon s. C13H120 Na. 
Diphenyldisulfid s. C12H10Se. 
Diphenylechtblaugrün BL, II 2240. 
Diphenylechtfarbstoffe, I 586. 
Diphenylechtgrau 3 BL, I 586, 1300. 
Diphenylechtorange 3 GL, I 586. 
Diphenylechtorange 3 RS, II 444. 
Diphenylechtrosa BB, I 586; II 291. 
Diphenylechtrosa G, II 444. 
Diphenylechtrot GL, I 1579. 
Diphenylechtscharlach BB, I 1300. 
Diphenylenoxyd s. C12HsO. 
Diphenylessigsäure s. C14H 1202. 
Diphenylessigsäurechlorid s. C14H110C1. 
Diphenylgiyoxim s. C14H1202N2. 
Diphenylgrün FF, I 2773. 
Diphenylguanidin s. C13Hı1sN3. 
Diphenylharnstoff s. C13H120N2. 
Diphenylin s. Cı2Hı2N2. 
Diphenylmethan s. C13Hı2. 
Diphenyloxyd s. C12H100. 
Diphenylreserveschwarz ASW, I 2241. 
Diphenylreserveschwarz ASWR, I 2241. 
Diphenylsulfid s. Cı2Hı1oS. 
Diphenylthioharnstoff s. C13H1ı2N2S. 
Diphosgen (Perchlorameisensäuremethylester, Per- 
stoff), Verwend. als Kampfstoffi I 168. 

Bibl.: Pathologie u. Therapie d. Körper- 
schädigg. dch. — I [1688]; Toxikologie, Diagno- 
stik u. Therapie d. —-Vergift. [russ.] I [2486]. 

Diphosphoglycerat s. Cs3H1009P.2. 

Diphthalyl s. C16Hs04. 

Diphtheriebakterien s. Mikroben. 

Diphtherietoxin s. Tozine. 

a-Dipinen (dimer. a-Pinen) (Kp.27 194°), Darst. aus 
a-Pinen, Ramanspektr., Rkk., Konst. 162; Darst., 
Eigg., Zus., Konst. II 54. 

ß-Dipinen (dimer. Nopinen, Dinopinen) (Kp.ı7 174°), 
Darst. aus Nopinen, Ramanspektr. I 62; Darst., 
Eigg., Zus., Konst. II 54. 

Dipinene, Studium d. — I 62. 

Dipiperidyl s. C10oH2oNe. 

Diplosal (Salicylsalicylsäure), Wrkg. auf d. Tetanus- 
toxin II 1926. 

Dipropionyl s. OsH 1002. 

Dipropyläther s. C6H140. 

Dipropylamin s. CsHısN. 
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Dipropylketon s. C7H140. 

Di yisulfid s. C6H1sS. 

Di yl s. C1oHsNe®. 

Direktfarbstoffe, II 2374. 

Direktrot 4 B, Lichtechtheit auf Baumwolle u. 
auf Cellophan II 3161. 

Dirhizoninsäure, Identität (?) d. — v. Hesse mit 
Diffractasäure I 1671. 

Disaccharide, Strukt. (Übersicht) I 2456; Fehler- 
quelle bei d. Konst.-Best. I 2020; (Polemik) 
Il 1005, 1006; Synth. eines neuen — (Neotre- 
halose) I 1223; Spalt. dch. Enzyme (dilatometr. 
Unters.) Il 73; s. auch Kohlenhydrate; Poly- 
saccharide , Zucker. 

Disinomenin, Unterss. über Sinomenin u. — I 3066; 
11 382, 2655, 2656. 

Diskatol s. CısHısN2. 

Dispersin, Egalisiermittel I 2897. 

Dispersion Y, — im Straßenbau I 607. 

Dispersionen, Herst.: v. wss. — aus W.-unl. Stoffen 
1 557*; v. koll. — I 1695* ; II 3450*; (d. Kohle in 
Anthracenöl) I 1737; fein verteilter oder koll. 
Gemenge I 2073*; v. — v. Metallen, Metalloiden 
u. Gemischen in organ. Lösungsmm. I 264*; v. 
wss. — oder Lsgg. v. J 1 563*; v. W.-unl. fein- 
verteilten Verbb. v. Fe203, Al2Os, Cr2Os3, CaF2 
usw. mitt. CaCl2 I 715*; aus Prodd. aus Fett- 
säurederivv. u. Diaminen Il 2696*; aus lipoid- 
lösl. Stoffen II 1945*; v. Farb-— (opt. Probleme) 
1 1299; aus Farbstoffen I 744*; II 3018*; Raffi- 
nier. koll. Lsgg. v. Graphit in organ. —-Mitteln 
11 2093*; Veränderr. v. Disperss. sulfonierter Öle 
beim Erhitzen 12109; Bitumen-— s. unter Bitumen. 

Dispergier.-Mittel (Übersicht) II 2374, 3624; 
KW-stoffe als Dispers.-Mittel (Übersicht) I 506; 
Dispers.-Mittel: aus KW-stoffen oder deren 
Oxydat.-Prodd. u. SOs I 877*; aus höheren 
Olefinen deh. Sulfurier. I 877*; dceh. Sulfonier. 
v. a-Tetradecen I 2774*; dch. Behandl. v. aromat. 
KW-stoffen mit aliphat. Alkoholen u. nach- 
folgende Sulfonier. 1 2899*; aus einem chlo- 
rierten mehrkern. KW-stoff mit CH2O in H2504 
1 3230*; aus Sulfonsäuren u. Afhinen II 2241*; 
aus Aminen u. höhermol. organ. Sulfonsäuren, 
Sulfocarbonsäuren oder Carbonsäuren 11 1973*; 
aus Aminosulfonsäuren u. Derivv. Il 2113*; 
aus quaternären Ammoniumverbb. v. asymm. 
acylierten Diaminen I 110*; aus Salzen asymm. 
acylierter Diamine u. nichtsulfonierten Dispers.- 
Mitteln I 1128*; dch. Sulfonier. v. aliphat. un- 
gesätt. oder Oxyaminen I 135*; aus Derivv. v. 
aliphat. Alkanolaminen mit Halogenalkylsulfon- 
säuren I 3230*; aus H2SOs-Estern höherer 
Alkohole II 2241*; aus d. Sulfonier.-Prodd. 
höherer prim. aliphat. Alkohole II 2114*; aus 
mehrwert. höheren aliphat. Alkoholen dch. Sul- 
furier. (für Salben, Kreme u. dgl.) I 974*; aus 
SOa-sauren Salzen u. Mineralsäureestern v. 
höheren aliphat. Alkoholen I 877*; aus Sulfo- 
nier.-Prodd. v. mehrwert. höheren Alkoholen 
1I 126*; aus d. Oxyalkyläthern zwei- oder mehr- 
wert. Alkohole u. höhermol. OH-halt. Körpern 
1 3349*; aus sauren Estern aus 7.18-Stearylen- 
giykol u. mehrbas. Säuren I 3501*; aus Urethanen 
mit sulfonierend wirkenden Mitteln II 3475*; 
aus hochmol., polymerisierten u. neutralisierten 
Öl- u. Fettsäuren II 2696*; aus Fettsäuren u. 
einer OH-Verb. einer cycloaliphat. oder hydro- 
aromat. Sulfonsäure I 2899*; aus cycloaliphat. 
oder hydroaromat. Oxy- oder Halogensulfon- 
säuren u. höhermol. Fettsäuren II 447*; dch. 
Sulfonier. d. Ester aus einer Fettsäure u. einer 
Oxyfettsäure I 2899*; aus höhermol. Carbon- 
säuren mit Alkylier.- u. Sulfonier.-Mitteln 
1 3349*; aus Kondensat.-Prodd. höhermol. 
Fettsäuren mit bas., N-halt. Verbb. u. Sulfonier.- 
Prodd. organ. Verbb. II 1973*; aus Chloriden 
höherer Fettsäuren u. Amino- bzw. Iminosulfon- 
säuren II 2112*; aus d. Aryl- oder Alkylestern v. 
sulfonierten Fetten, Ölen u. deren, Fettsäuren 
I 291*; deh. Sulfonier. v. ungesätt. Ölen, Fetten 
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oder deren Fettsäuren mit Butyl- oder Acetyı. 
schwefelsäure Il 2375*; aus H2SOs4-Ester 4 
Oxylaurinsäure I 2774*; aus Maleinsäureanhydrid 
u. ungesätt. Verbb. II 2763*; aus Sulfitablaug 
11 3809*, 

Photoelektr. Best. d. mittleren Größe q 
Teilchen I 1269; (App.) I 1269; Dispersoid. 
analyse (App.) Il 898; (u. Korngrößenberechn 
in d. Keramik) II 2860. 

Bibl.: Neuere Sulfonier.-Verff. zur Herst,. y 
Dispergiermitteln II [1703]; s. auch Asphalt 
Bitumen; Emulsionen; Kolloidehemie; Sedimen. 
tation. 

Dissoziation, elektrolytische, Theorie II 679; (im 
Unterricht) II 4, 817; (colorimetr. Meth.) II 2931: 
theoret. Ableit. d. Verdünn.-Gesetzes v. J. H. van'ı 
Hoff 11 2022; Assoziat. starker Elektrolyte I 1493 
Berechn. d. —-Wärme aus d. Leitfähigk. I %. 
spektroskop. Unterss. d. —-Verhältnisse y 
Metallhalogeniden in Lsg. I 3040; — d. Pseudo. 
säuren II 2950. 

—-Wärmen d. H2SO3 I 2822; Ramanefiekt 
u. — d. H2S0O4 u. H2S03 II 3363; Vergl. d. — 
v. H2S04 u. H2SeO4 I 2556; — v. H2GeOs I 1071 
(Leitfähigk. u. Hydrolysengrad v. Na-Bigermanat) 
11 2931; ungefähre Stärke d. Monometaphosphor. 
säure II 2931; — v. PCls (DE.-Mess.) I 1879: 
Prod. d. Ionen-Aktivitätskoeff. u. — d. W. in 
BaCl2-Lsgg. bei 25° 11 2930; potentiometr. 
Unters. d. — v. Cd-Halogeniden II 178; Acidität 
d. arsenigen Säure u. ihrer Diolverbb. in ws 
Lsg. I 1886. 


Infrarot-Absorpt. u. — v. Mischsch. organ 
Fll. 1 1876; Beziehh. zwischen Strukt. u. Stärkı 
organ. Basen in wss. Lsg. II 3208: — organ 


Säuren Il 178; Gesetzmäßigkk. für d. Veränder- 
lichk. d. Affinitätskonstanten substituierter 
organ. Säuren I 2556; —-Konstanten organ 
Säuren u. Aktivitätsverhältnisse ihrer Ionen 
in NaCl- u. KCI-Lsgg. I 1059; (Fettsäuren mit ver- 
zweigten C-Ketten) II 678; (aliphat. ungesätt 
Säuren) II 678; Neutralisat.-Kurven organ 
Säuren in A.-A.-Gemisch II 845; — v. Amin- 
säuren (-Oxyglutaminsäure) I 2455; Einfl. ä 
Stell. d. Substituenten auf d. scheinbaren —- 
Konstanten v. Aminosäuren II 2040; scheinbar 
—-Konstanten v. Amino- u. Oxyaminosäuren 
(deh. d. Ionisat. bedingte Änderr. d. freien 
Energie u. d. Entropie) I 1362; —-Wärmen v. 
Acetessigester u. v. Nitromethan II 2609; —- 
Konstante d. Essigsäure Il 678, 3366, 3527; 
2. —-Konstante d. Oxalsäure II 327; —-Kon- 
stanten v. Milchsäure, Glykolsäure, @-Oxybutter- 
säure II 1093; — v. Cu-, Zn- u. Ni-Malonaten 
1 193; Titrat.-Konstanten v. «.ß-Diaminopropion- 
säure u. ihre Bezieh. zu d. Konstanten analoger 
Verbb. II 2040; klass. —-Konstante v. Benzoe- 
säure u. d. Aktivitätskoeff. molekular gel. Benzor- 
säure in KCI-Lsgg. 1 30; —-Konstante: v. Benzo- 
säure u. Aktivitätskoeff. d. Benzoations bei 
Ggw. v. Neutralsalzen II 1132; v. Homogentisin- 
säure, Benzochinonessigsäure Il 2830; v. Zucken 
1 1891; — v. Carbonylverbb. II 2809; —-Kon- 
stanten: v. N-halt. Heterocyclen I 1372; v 
Guanidin u. alkylierten Derivv. I 3415; v. Har- 
malin u. Harmin II 70; klass. Dissoziat.-Kon- 
stante v. Bromkresolgrün, Chlorphenolat u. 
Methylrot in Kaliumchloridisgg. II 1043. 
Berechn. d. —-Grade schwacher Elektrolyt 
1 1994; Best. v. —-Konstanten: mit d. Glas 
elektrode Il 2849; mehrwert. Säuren u. Baseu 
dch. potentiometr. Titratt. I 976; s. auch Aktivi- 
tätskoeffizient;; Elektrolyte;, Leitfähigkeit, elektrische. 
Dissoziation, optische s. Photochemie. 
Dissoziation, thermische, Anwend. d. Clapeyron- 
Clausiusschen Gleich. auf — in d. Gasphas 
1 3392; spezif. Wärme u. — v. Gasen bei hohen 
Tempp. Il 3846; Zerleg. v. Moll. deh. Stöße 
2. Art I 780; Bezieh. zum Spektr. II 3513; — 
v. Mischkrystallen I 2278. 
—-Wärme u. period. Syst. II 2157; Estra- 








W932. In. H. 4603 Doppelsalze 
vetyl- polat. d. Dissoziationswärme I 2287; Disso- K-Salz, Gewinn. aus K2SOs II 3538; Kry- 
rd ziationswärme: d. O2 12427; (H20O) — !/s(He) + stallstrukt. I 346, 1625; II 2925; Zers. I 2000. 
ya OH I 3846; d. Jods I 14; d. (CN)2 (spektro- Mg-Salz, Zers. I 2000. 

Auge skop. Best.) II 2015; d. Ne (u. Absorpt.-Spektr. Na-Salz, Zers. I 2000. 
= v. N20) 1 1137; d. K2 (Magnetorotat.-Spektr.) Rb-Salz, Krystallstrukt. II 2925. 
H- 1 3385; d. Nag u. K2 (Magnetorotat.-Spektr.) Zn-Salz, Zers. I 2000. 

ne 11 172: d. Nag II 1752; (Magnetorotat.-Spektr.) Dithiooxamid s. Rubeanwasserstoff. 

echn Il 1595; d. Lie (Magnetorotat.-Spektr.) I 18, Dithiophosphorsäure, Salze, dialkyldithiophosphor- 
r 912. saure Salze II 2237*. 
oh N —: v. 03 I 1621; v. W. in d. Glimmentlad. Se-Salze, Herst. I 1713*. 

= 1 1199; v. N2O I 2923; v. N204-NO2 I 2538; v. Diäthylester, Na-Salz II 2237*; (Verwend. als 
ron N:04 (Geschwindigk.) II 2785; quantenmechan. Flotat.-Reagens) I 1422. 
: Berechn. d. —-Energie d. Halogenwasserstoff- Diamylester (Diamyldithiophosphat), Na-Salz 
A. moll. 1 3380; —-Grad v. JCl-Gas II 1136. 11 2237*; Salz mit Diphenylguanidin (Verwend 
“21 —: v. Na202 I 2419; v. Li202, K202, K203 als Vulkanisat.-Beschleuniger) I 146*. 
De u. K204 II 1583; v. CaOa II 2588; v. Ag20 unter Di-n-butylester, Na-Salz II 2237*. 
0; 990° (—-Druck) HI 818; v. MnO2 I 2419; v. „ Diisopropylester (Diisopropyldithiophosphor- 
Sans "  Fea0s (Einfl. v. SiO2) II 994; v. Re20s (Druck) säure), Na-Salz Il 2237*; Se-Salz I 1714*. 
Se il 2605; —-Drucke krystallisiertter Hydroxyde Dikresylester, Na-Salz II 2237*. 
>udo- hes, v. Al u. Be Il 1582; — u. Detonat. v. Pb- Dimethylester, Na-Salz II 2237*. 
Hekt Azid-Krystallen I 336; —: v. GesN4 Il 3213; v. Diphenylester, Na-Salz Il 2237*. 
m Handelscarbid in Röhren aus Fe oder Ni II 2161; Dithiosäuren s. Thiosäuren. 
om. v. Polyhalogeniden I 33; — v. Perbromiden in Ditolyl s. C14H1. 
un niehtwss. Lsgg. II 967; — v. Metalloxyden, Diurese s. Harn. 
vom ‚sulfiden u. -halogeniden I 2537; v. As282 u. Diuretica s. Arzneimittel. 
u AsaSa II 2139; v. Metallsulfiden bei höheren Diuretin (Theobromino natrium salicylicum, Theo- 
es Tempp. II 653; v. Sulfiden d. Ag, Cu u. As brominnatriumsalicylat), Erzeug. v. Kreatinurie 
dir 11 163; v. Li2COs, Na2COs, K2C0O3 bei 11—1400° dch. — 12347; Wrkg.: auf d. kolloidosmot. Druck 
m m. 12623: v. SrCOs I 3260; v. CaCOs I 1191; (prim. 1 2349; auf d. Gefäße d. isolierten Niere II 2992. 
y u. sek. —-Punkt bei isländ. Doppelspat) II 1266; Best. (maßanalyt. u. gravimetr.) I 15558, 
ws v. Ca(HCOs)2 (Katalyse) II 1742; (in CO2-, H2- 3208; (v. Theobromin in —) II 3448; Verwend. 
a u. Luftstrom) II 1742; Gleichgewicht v. CO2 mit zur Schwangerschaftsdiagnose II 3447. 
te Ca0 u. CdO I 3146; Kinetik d. — v. CdCOs Divinyl s. CaHe. 
11 1878; —: v. ZnCOs u. CdCOs in W.-Dampf- Dixanthogensäure s. CaH202S4. 
- atmosphäre II 3827; v. Manganspat u. MnCOs Dixol, Verwend. als Frostschutzmittel in Auto- 
5 II 3354; v. KC103 I 367; v. Perchloraten (Einfl. kühlern II 2087. 
Zn v. Carbonaten) I 3262; v. Dithionaten I 2000; v. Dodecan s. Cı2H2s. 

2 Wismutnitrat in trockener Luft II 1266; v. Dodecensäure s. C12H2202. 

— Oxalaten u. Nitraten v. La, Ce, Pr, Nd u. Sm Dodecylaldehyd s. C12H240. 
gätt in CO2-Atmosphäre I 3160; v. CasP20s II 3376; Dodecylalkohol s. O12H260. 
mu v. Alunit I 483, 2563. Dodecylen s. C12H24. 
2 Kinetik d. — v. gasförm. C2HsBr II 821; Dodecylensäure s. Cı2H2202. E 

N — gasförm. Benzoesäure in Bzl. u. CO2 I 335. Döbners Violett, Schiffsche Rk. mit — II 2084. 

A Durchführ. chem. Rkk. mitt. „Vor‘-— (SOs Dohyfral, prophylakt. Wrkg. v. bestrahltem Ergo- 
Fa aus SO2+ O2 bei gewöhnl. Temp.) I 1278*; sterin in Form v. — II 2841. 

Darst. seltener Metalle deh. — II 1422; quanti- Dokosanol s. (’22H460. 


Dokosylalkohol s. C’22H4s0. 

Dolerit, statist. Unterss. über d. Plagioklase d. — 
d. westl. Basutolandes Il 2948. 

Dolichosin, Gewinn., Spalt., Nährwert I 84. 


Wen tative Trenn. W.-freier Mischsch. v. Metall- 
Fan sulfaten dch. — I 2277. 
Anwend. d. Differentialtensimeters zur Mess. 


d. —-Spann. (NH«4-Salze) II 3827; s. auch Gleich- 


En gewichte, Hydrate; Ionisation, Reaktionsgeschwin- Dolomit, —-Entsteh. I 2155; Haupt-— d. mitt- 
ter digkeit. leren Zechsteins als Erdölmuttergestein I 206; 
ur «.a-Distearin (F. 78,9°), Rkk. mit Fettsäurechlo- il 352; Entsteh. d. hexaedr. Hohlräume in 


riden I 2013. 








Mergel-—-Schichten d. Estländ. Mitteldevons 


mie ; y " r 11 352; Collinssche Zahl II 2948; chem. Umsetztz 
loger Disthen, Vork. in Ölsanden v. Nienhagen (Hannover) 2, ’ B er 
10e- II 1728; —-Cr203-Phosphore II 3203. a Zee. *: erg, mit — ne 
1z08- Distiline, Entwässer.-Stoff für absol. A. II 1850. kam d therm BR Sea Kane elektrolyt.) 
ii en I 2230; v. Alkalinitraten aus — II 3456*; v. 
a iterpene ae Terpene. a a le a ei Ca(NOs)e aus — unter gleichzeit. Gewinn. v. 
u + -Dithioanilin (2.2 -Diaminodip! » 0%  Magnesia Il 2221*, 3456*; Verwend. bei d. 
Be Aminodiphenyldisulfid) (F. 93°), Darst., Eigg. Darst. v. K2S$O4 I 2752; Verarbeit. mit H2$04 
Kon- I 1829*; Rk.: mit Phenylisocyanat II 1920; mit 1 1409*; Glühen I 1568*; geglühter — als Aktiva- 
I p-Dimethylaminobenzaldehyd I 679. Be tor v. granulierten Hochofenschlacken (Herst. v. 
Kon. ».p -Dithioanilin (4.4°-D pheny id) (F.  Schlackenzement) I 1814; technolog. Unters. 
pr 78°), Darst., Eigg. I 1829*. totgebrannter — II 1058; — als Mörtelbildner 
ta Dithiobenzoesäure s. C7H6S2. 1 2755; Gewinn. v. CO2 aus —-Ofengasen Il 
olyte Dithiocarbaminsäure s. CHaN Sa. 3129*. 

En Dithiocarbazinsäure s. CHaN2S2. Domopon, Best. v. Morphin in — I 1277. 

ades Dithiodiglykolsäure s. CH 60482. Donovan-Lösung, Stabilisier. d. Arsentrijodid- u. 
Hin Dithioessigsäure s. C’2HaS2. Mercurijodidisg. USPX IH 3740. 

he Dithioglykol s. C2H Sa. Dopa (l-3.4-Dioxyphenylalanin) (F. 282° Zers.), 
Dithionsäure, Bldg.: v. Dithionat bei d. Oxydat. Synth. aus ß-3.4-Diacetoxyphenyl-a-acetamino- 
roB- wss. Sulfitisgg. II 818; Bldg. bei Einw. d. Lichtes acrylsäure I 672; Frage nach d. Mechanism. 
Aus auf C-freie u. O-halt. Sulfitisg. II 2292; Darst. d. Fe-Katalyse bei Autoxydat.-Prozessen 11 3858; 
ohen v. Dithionaten deh. Sulfonier. v. Sulfiten 11 3537; Einw. v. Dopaoxydase I 1913. 

töße Konst. d. Anions II 1900; absorptionsspektroskop. Dopaoxydase s. Enzyme. 

Be: Mess. an —-Lsgg. II 818; Einfl. v. S206” auf d. Doppelbrechung s. Refraktion; Refraktometrie. 

» Habitus v. K28S04-Krystallen I 2674. —, elektrische s. Kerreffekt. 

‚tra- Ba-Salz, Zers. I 2000. Doppelgas s. Vergasung. 


Cs-Salz, Krystallstrukt. II 2145. 





Doppelsalze, Krystallbau v. — mit verschiedenart; 





Doppelsalze 4604 1932. Tu. 


Anion II 3053; homoplexe Polyverbb. d. SbBr3 1 3320; abführend wirkende Stoffe d, Anthracen. 
1 1642; lagerfestes, nicht staubendes Ammon- — 11 3438; Saponine in — (Vork. u. Verteil) 
sulfatnitrat II 1816*; Chlorjodide d. Alkali- u. II 3739; (Einfl. d. Trocknens auf d. Saponingeh, 
Erdalkalimetalle II 2613; Darst. v. grobkrystallin., 1 2865; (Prüf.) II 3449; alkaloidhalt. — | 5; 
zur Weiterverarbeit. auf K-Mg-Carbonat ge- santoninhalt. — (Geh.-Best.) II 3449; Fette ; 
5 eignetem MgCOs-Trihydrat II 3939*; K-Mg-_ —d. Ergänz.-Buches (Aussehen unter d. Analyıı. 
m Carbonat aus Sylvinit II 1491*, 2352*; NH4-Mg- quarzlampe) 11 1803; Gewinn.: d. gesamter 
1 Carbonat Il 28357*; Al-Alkalifluoride I 858*; Oxyanthrachinonderivv. in freiem Zustande a, 
11 II 1218*, 2505*, 2857*, 3456*; Na-Al-Fluorid entspr. — I 101*; hochwirksamer, entbitterter 
j 11 2857*; Kıryolith u. ähnl. Doppelfluoride Anthranylglucoside enthaltender Extrakte au 
II 3595*; Doppelfluoberyllate II 2026; K-Ta- anthrachinonhalt. — I 1397*; antilepröser _ 
J Fluorid aus Ta-Erzen I 564*; AlCls-1.5 NaCl aus Alkyl-, Hydroaryl-, Aralkyl- oder Alkyı. 
1 272*; AlCls-3 NaCl I 117*; AlCls-KCl, AlCIs- hydroaryl-Estern aus d. Fettsäuren d. Öle ; 
1.5 KCl u. AlCls-3 KC1 I 118*; voltaitart. Sulfate Flacourtiaceensamen II 1199*; Verfälschsch 

1 2001; Doppelsulfate v. Pr u. Na I 34; K-Cu(II)- I 2203; (Nachw.) I 100. 
Carbonate Il 2806; Na-Ag-Thiosuliate II 3538; Nachw. I 556; systemat. qualitat. Analy« 
ji} Syst. HgBre-KBr-Ha20O II 2306; s. auch Komplex- II 3448; Extrakt.-Analyse mit zwei Unbekannte 








: , verbindungen; Mischkrystalle. II 2848; Luminescenzanalyse II 3757; Absorpt. 
i Dopplereffekt, —: in H-Kanalstrahlen einheit!l. Spektren v. Lsgg. d. Herba Mate, Caona, Oaneln 
H Energie I 184, 2424; in Ne-Kanalstrahlen I 490. u. Anta I 2873; Asche (Menge u. Zus., Unter 
A Dormalgin, toxikolog. Nachw. im Harn II 748. 11 98; Erkenn. auf Grund d. Aschenbildes II 344 
P . Doronoki, Papierholz Il 3325. Best. d. Saccharosegeh. mitt. Saccharase I 3237: 
£ Dotriakontan s. C32H ee. Wertbest.: v. Bitter-— I 2211; v. —, d. äther 
3 Draht, —-Ziehvorgang II 604; (Verh. eines zu- Öle liefern II 3279; Best.: d. äther. Öles (Metı 
; sammengesetzten Stabes) I 1293; Ziehen v. d. D.A.B. 6) II 99; (Einfl. d. Zerkleiner.) I 71 
i Nichteisen-— I 1293; elektrolyt. Herst. II 2526*; v. Phenolphthalein in Ggw. v. — I 2981. 
\ ’ Herst. v. dünnen — für maßtechn., bes. thermo- Bibliographie: One hundred common herk 
" elektr. Geräte II 2105*; Wärmebehandl. v. mit and their medical uses II [3582]; An introduction 
Rh: magnet. Belast.-Material versehenem — 1 3110*; to medica; drugs and solutions I [552]; H« 
ep Glimmer enth. MM. als Träger elektr. Heiz-— microskopisch onderzoek van plantenpoeders en. 
%; I 113*; Anwend. galvan. Schutzüberzüge ind. Handleiding bij het microscopisch practicun 
Er, —-Industrie II 1335. 1 [420]; Elementos de farmacognosia vegetal 
Ausbrennvorgang d. im Vakuum geglühten — con nociones de fisoquimica y farmacologis 
‘# II 1487; Festigk.-Prüff. bei tiefen Tempp. 11 [748]; s. auch Alkaloide; Arzneimittel: Arzwi 
ARE 1 3340; II 2103; Durchgang d. Elektrizität dch. pflanzen; Extrakte,; Gewürze; Öle, ütherisch 
y k metall. Haar- — I 358. " Tinkturen. 
1: o anzen u. angelöteten - 
ie u. zum er .. 9: REED A Spezielle Drogen. 
1% Al-— (großes Korngefüge) I 3339; (Einfl. d. Aconitum s. Alkaloide (aus Aconitum). 
ke Ziehricht. auf Krystallitanordn., Zugfestigk. u. ve atrovirens, Zus. d. frischen Saftes II 3271. 
8 . Bruch) II 1827; Zeitabhängigk. beim Durchschlag Albizzia, pharmakognost. Unters. d. Rinde ı 
Et v. oxydisolierten Al-— II 3614; — aus Al oder Albizzia Julibrissin Duraz. II 564. 
"a Al-Legierr. mit einem festhaftenden elast. Isolier-- Allium sativum s. Knoblauch 


I überzug I 737*. Aloe, Farbrk. mit Salpetersäure I 426. 
2} Kräftebeziehh. beim Ziehen v. Cu-— I 3108; Althaea, 





Bereit. schleim. Arzneien aus Rai. 
Herst. v. blank weichen Cu-— I 280; Glüh- althaeae II 246. 
behandl. v. aufgewickeltem Cu-— in ununter- Ambrosia, Zus. v. Ambrosia trifida in verschiei 
brochenem Betrieb II 2872*; Glühen v. capillaren Wachstumsperioden I 1171. 
Cu-Drähten II 433; Wiedergewinn. v. mit Baum- Amygdalus amara, Wrkg. v. Bittermandelwaswr 
wolle oder Papier isoliertem Leit.-Cu-Draht auf d. isolierte Herz I 1264. 


Il 261*; verdeckte Wasserstoffkrankh. an brüch. An rarinde, Alkaloide II 3403. 
Cu-— II 3141. Anis, Prüf. auf Schierlingsfrüchte II 98; s. auc 


Spezialbronzen für Telephon- u. Telegraphen- Öle, ätherische- Anisöl. 
— 11 435; Mess.-Ergebnisse an Invar-— I 1820; Aster tartaricus, chem. Bestandteile d. Wurz! 
Gitterverzerr. v. kaltgezogenem Konstantan-— II 2668. 
1 1820. 


Atropa belladonna s. unter Drogen (Belladonna). 
Anwend. v. W-Draht in d. elektrotechn. Aurantia, Wertbest. v. Extractum Aurantii fl. 
Industrie u. Grundlagen seiner Behandl. II 2499; I 2211; (mitt. Diaphanometrie) II 3756. 
Herst.: v. W-— I 718*; 11 3283*; v. großkrystal- Bärlauch, Verwend. in d. Medizin I 2974. 
linen Körpern aus hochschm. Metallen II 3132*; Baldrian s. unter Drogen (Valeriana). 

v. Re-Überzügen auf aus schwer schmelzbarem Belladonna, Monographien (Übersicht d. ältere 





Metall bestehenden — I 718%; — zum Ein- Literatur) II 3271; Folia oder Herba Belh- 
schmelzen in Glasgefäße I 1936. donnae I 3463; Alkaloidgeh. (d. verschiedenen 
Bibl.: W u. W-Drahtfabrikat. [russ.) II [923]; Organe) I 3452; (an d. Sonne u. im Schatten 
Travail des fils metalliques; coupe, enroulage, getrockneter mydriat. — ) I 1396; alkoh. — 
re ‚ tension, ligaturage, soudure, polissage, Tinktur (Darst., Unters.) II 2845, Grad id. 
patinage I [129]; s. auch Eisen; Isoliermassen, Emulsifikat. v. —-haltigen Zubereitt. mit 
elektrische, Kabel; Schweißen; Wollastondrähte. nicht mischbaren Lösungsmm. bei verschied. pr 
Drawinol, Verwend. v. Trichloräthylen als „—“ zur 1 3084. 2 
Entwässer. v. A. II 3026. Alkaloidbest. (Verf. v. Fromme) II 39%; 
Drogen, histor. Abhandll. aus d. Zeit um 1800 (Einfl. indifferenter Pulver) IH 99; JZ. v. — 
II 3; —-Unterss. d. Kronen-Apotheke in Cottbus - Tinkturen I 3208. 


II 1039; etymolog. Erläuter. II 1803, 2992; Bellis perennis, II 88; Saponin in — II 89. 
botan. Autornamen d. — d. 5. u. 6. Ausgabe d. Besenginster, Tyramin u. d. vasokonstriktor 


D.A.B. 1 109; Geschichtliches, moderne Forsch.- Prinzip II 3914. 9 
Ergebnisse Il 1038; Stell. im heut. Arzneischatz Brechnuß (Nux vomica), alkoh. —-Tinktur 
I 100; experimentelle —-Kunde (Übersicht) (Darst., Unters.) II 2845; JZ. v. —-Tinkture 
II 3575; Bericht v. Schimmel & Co. (1931) 1 3208; „Loganin“-Rk. (Identifizier. v. Zu 
11 3438; moderne —-Kunde in Ägypten I 3200; bereitt.) II 3449; s. auch Alkaloide (aus Strych 
wenig bekannte — Brasiliens Il 3438. n08). 


Al-Geh. I 1726; Bestandteile v. Abführ-— Calabar =. Alkaloide (aus Calabar). 
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Capsicum, botan. Quellen u. Komponenten I 3463; 
Bleichen gefärbter Extrakte I 1689*; s. auch 
Pfeffer. 

Cascara sagadra s. 
purshiana). 

Chinarinde, Geschichte 11 3; Chinatinkturen 
(Acetonextrakt u. Bezieh. zur Haltbark. v. 
Chinatinkturen) 1 3201; Herst.: d. wss., roten 
Chinaextraktes I 1688; d. Tincetura Chinae 
composita dch. Diakolat. I 252. 

Jodometr. Best. d. Gesamtalkaloide II 412; 
volumetr. Best. v. Chinin II 99; JZ. v. —- 
Tinkturen 1 3208; Wertbest. d. China-Galenica 
für d. brit. Pharmakopoe II 3279; s. auch 
Alkaloide (aus Cinchona). 

Chuculi-Buahuame, d. Cocain d. Yaquiindianer 
II 3438. 

Cimicifuga, pharmakolog. Unterss. v. Zubereitt. 
11 3269. 

Coca, Alkaloidgeh. v. Zubereitt. (Best.) II 1652; 
s. auch Alkaloide (aus Coca). 

Croton, Unterss. über d. Crotonkörner (blasen- 
ziehendes Prinzip) II 1028; (Unwahrschein- 
lichk. d. Existenz d. Tusonschen Alkaloides; 
Anwesenh. v. Rohrzucker u. v. Glucosiden d. 
Glucose in Crotonsamen) II 1028. 

Curcuma, Rhizom v. Curcuma domestica (Temoe 
Lawak) (Inhaltsstoffe) II 3739; (pharmagnost. 
u. chem. Unterss.) I 2203; s. auch Safran. 

Daphne, Inhaltsstoffe d. Daphne Genkwa II 
3739. 

Datura, Düng.-Verss. 
1 2865. 

Derris elliptica, I 2351. 

Digitalis, Kultur I 1688; (auf Java) Il 3739; 
wirksame Bestandteile d. Blätter (biol. Unterss.) 
I 416; Glykoside v. — lanata II 894. 

Physiol. Wrkg. (Einfl. v. Mineralsalzen) 
13319; Verh. d. Glykoside in Blut u. Gewebeil. 
1 541; Kreislaufwrkg. eines Glucosids aus — 
lanata I 416; Wrkg.: auf Herzgewebekulturen 
1 1554; auf d. Minuten- u. Schlagvol. d. Herz- 
kranken I 1686; auf d. Kammerkomplex d. 
insuffizienten menschl. Herzens I 2202; di- 
uret. Wrkg. d. Glucoside I. u. einiger 2. Ordn. 
an .d. isolierten Froschniere II 3437: Eindringen 
d. Glykoside in d. Organe I 542; Resorpt. 
v. —-Präpp. aus d. Darm II 1323; Wrkg. bei 
Toxämie IH 237. 

—-Tinktur (Darst., Unters.) II 2845; (u. 
Fluidextrakt) I 3084; (JZ.) 1 3208; (Schwankk. 
in Wrkg.-Grad u. Trockenrückstand) II 3448; 
(Bezieh. zwischen Wirksamk. u. [H']) I 3320; 
(Eich.-Wert) I 3093; (biol. Wrkg.-Wert bei 
verschied. A.-Konz.) II 403; gereinigte Ex- 
trakte aus Drogen, d. —-Glucoside enthalten 
I 550*; Vergl. d. Wrkg.-Wertes d. Blätter- 
pulvers v. — purpurea am Frosch u. an d. 
Katze II 1323; galen. Präpp. aus d. Blatt- 
pulver v. — purpurea u. — lanata (Zus.) 
I 1684; (Kumulat. im Zusammenhang mit 
ihrem Geh. an reinen Glucosiden) I 1684; 
Funkt.: d. Saponine in d. galen. Präpp. d. 
— purpureae I 1684; d. schleimart. Substst. 
in d. galen. Präpp. aus —-Blättern I 1684; 
biolog. Wertprüf.: v. —-Pulvern u. Tinkturen 
d. Handels I 2212; v. —-Präpp. I 262; v. 
glycerinhalt. —-Präpp. II 99; quantitative 
colorimetr. Best. d. Glucoside mit Hilfe d. Rk. 
v. Baljet II 3926; s. auch Digitalin. 

Ephedra s. Alkaloide (aus Ephedra). 

Eryngium planum, gegen Keuchhusten I 2974. 

Erythraea, schnelle Perkolat. v. Tausendgülden- 
kraut II 894. 

Euchresta, pharmakognost. Unters. d. Wurzeln 

‚v. Euchresta japonica Benth. I 3463. 

Filix mas, hämolyt. Wrkg. d. Stoffe d. Filixsäure- 
gruppe I 2059. 

Frangula, Extractum Frangulae fluidum II 2077. 

pharmakognost.-botan. Unters. d. Rinde 
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Fritillaria, Alkaloide v. Fritillaria Roylei (,,Pei- 
Mu‘) II 3576. 

Gelsemium, Alkaloide v. chines. Gelsemium, 
Kou Wen, Gelsemium elegans, Bth. (physiol. 
Eigg. u. botan. Identifizier.) Il 722. 

Grindelia discoidea, chem. Unters. II 1325. 

Hyoscyamus, Düng.-Vers. an Hyoscyamus 
niger L. I 2865; Einfl. v. Vegetat.-Zeit u. 
Entw. d. Pflanze auf d. Alkaloidgeh. I 3463; 
pharmakoergast. Erkenntnisse (kurze Zu- 
sammenfass.) I 2865; —-Probe II 3756; Scopo- 
letinrk. I 109. 

llex, Extrakt aus d. Blättern d. Stechpalme 
(Ilex) I 1397*. 

Ipecacuanha, Rio- u. Cartagena-Ipecacuanha- 
Wurzeln I 548; —-Pulver II 3438; —-Tinktur 
(Darst., Unters.) II 2845; (Sedimentat.) II 
1937; Farbrk. I 847; Nachw. II 903. 

Ipomea, Prüf. I 3093. 

Juniperus, Verträglichk. v. Extractum Juniperi 
verschied. Herkunft II 2484; Verfälschsch. v. 
Lignum Juniperi I 2203; Juniperus phoenicea, 
Verfälsch. v. Juniperus sabina I 2203. 

Kirschlorbeer (Laurocerasus), Darst. d. künstl. —- 
W. aus Benzaldehydeyanhydrin I 2203; aus 
portugies. — (Cerasus lusitanica Lois) ge- 
wonnenes Heterosid IH 232; Wrkg. v. —-W. 
auf d. isolierte Herz I 1264; Fäll. d. wss. 
Destillats dch. Säuren u. Alkaloidsalze (Natur 
d. Niederschläge) II 738; Rk. v. Pecker u. 
ihre Bezieh. zur Ggw. v. Cu im dest. —-W. 
(Abwesenh. v. Sn) II 2844; Zers. d. destillierten 
Cu-freien —-W. (stabilisierende Rolle kleiner 
Cu-Mengen) II 738; Red. d. Molybdänreagen- 
tien deh. —-W. II 1944. 

Knoblauch s. Knoblauch. 

Koemis-Koetjing, ind. Nierentee I 2974. 

Laurocerasus s. unter Drogen (Kirschlorbeer). 

Leonurus, pharmakol. Unterss. II 401. 

Lindera strychnifolia, pharmakol. Unters. d. 
Wurzel I 1927. 

Liquiritia, Verfälschsch. u. Verunreinigg. d. 
Pulvis Liquiritiae compositus II 1653. 

Lobelia, Anbau v. „Lobelia inflata L.‘“ II 1653; 
(Einfl. verschied. Dünger auf d. Entw. u. d. 
Alkaloidgeh.) I 2610; Einführ. d. Lobelia 
syphilitica in d. Therapie II 1406; alkoh. 
—-Tinktur (Darst., Unters.) II 2845; Best. d. 
Alkaloidgeh. I 3328. 

Lycium, pharmakognost. Unters. d. Wurzelrinden 
1 564. 

Matricaria discoidea, strahlenlose Kamille I 3463. 

Monarda, Monarda Punctata L. II 3739; Über- 
blick über d. Mineralbestandteile verschied. 
Teile v. Monarda fistulosa II 3739. 

Mutterkorn s. Mutterkorn. 

Myrica, pharmakognost. 
Myrica rubra Il 1325. 

Nextamalxochitl, Zus., Wrkg. u. Anwend. bei 
mexikan. Eingeborenen II 3438. 

Nux vomica s. unter Drogen (Brechnuß). 

Opium s. Opium. 

Peyotl, botan. u. etymolog. Angaben, physiol. 
Wrkg. II 2485. 

Phellodendron, Bestandteile d. korean. Obaku- 
rinde (Phellodendron) II 2668. 

Pimpinella saxifraga, Inhaltsstoffe d. Wurzel 
1 2597; II 2196. 

Pinellia, Wrkg. d. Pinellia tuberifera I 2349. 

Pithecolobium, Unters. d. Rinde Il 2845. 

Plumbago, chem. Unters. d. Wurzelrinde v. 
Plumbago rosea II 1458. 

Podophylium, Podophyllumrhizom (Rohfaser, 
Harzproben, Verfälsch. mit Guajakholz) I 
1652; s. auch Harze-Naturharze (Podophyllum- 
harze). 

Polygala, Bestandteil d. Polygala tenuifolia II 
1459; Senegaabkochch. u. ihre Wertbest. II 3740. 

Rhamnus purshiana (Cascara sagadra), Bezieh. 
zwischen d. physiolog. Wrkg. u. d. Geh. an 
Anthrachinonderivv. Il 1803; Borntraeger- 
Farbrk. u. therapeut. Aktivität II 3740; Best.: 
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d. wirksamen Bestandteile II 1944; (in Ex- 
tractum fluidum rhamni purshianae) II 1944; 
d. Emodingeh. v. aromat. Cascara-Fluid- 
extrakten I 3328. 
EEN, chem. Unters. v. Rauwolfia caffra 
1190. 
7 Alkaloidbest. in .Semen Sabadillae 
1663. 


Safran s. Safran. 

Sandzukon, Anatomie I 3463. 

Scilla, biol. Eich.-Wert mitt. verschied. Verff. 
hergestellter Tinkturen Il 3740. 

Secale s. Mutterkorn. 

Senega s. unter Drogen (Polygala). 

Shikeihi, Bestandteil d. Rinde I 537. 

Sinapis s. Senf. 

Solanaceen, Geh. an Alkaloiden an d. Sonne u. 
im Schatten getrockneter mydriat. — I 1396; 
Vereinfach. d. Frommeschen Alkaloidbest. 
II 3925. 

Stemona tuberosa, botan., chem. u. pharmako- 
dynam. Unters. d. Wurzel I 2349. 

Strophanthus, krystallisiertes Kombestrophanthin 
aus Samen v. — Komb&e Il 3740; —-Tinktur 
(Darst., Unters.) II 2845; (JZ.) I 3208; (biol. 
Eich.-Wert) II 3740. 

Strychnos s. Alkaloide (aus Strychnos). 

Thymus, Bereit. v. Extractum Thymi fluidum 
deh. Diakolat. II 1038. 

Toddalia aculeata, botan., chem. u. pharmako- 
dynam. Studie I 2734. 

Uzara, Dauerwrkg. (Einfl. v. Ergotamin) II 


1802. 

Valeriana (Baldrian), —-Drogen d. deutschen 
Handels (Luminescenzanalyse) 11 3757; An- 
wend., Wrkg., Wertbest. II 3576; Einw. auf d. 
Temp. II 2076; Extractum fluidum valerianae 
(Herst. dch. Perkolat.) II 3575; Wertbest. 
mittels Diaphanometrie I 3207; II 3279; s. auch 

, ütherische- rianöl. 

Viburnum, Geschichte, Botanik u. Pharmako- 
gnosie I 1396; Geschichte II 3739; Cortex 
Viburni prunifol. u. d. Fluidextrakt (Capillar- 
bilder) I 1265. 

ekt s. Joule- Thomson-Effekt. 

Druck, Labor. für d. wissenschaftl. Forsch. bei 
extremen Drucken bis zu 25 000 at I 3086; Hoch- 
drucktechnik I 714; Einführ. v. festen Stofien in 
Hochdruckapparaturen I 901*, 2532; Einfl. v. 
Autoklavenbedinge. auf d. Festigk. v. Kalksand- 
steinziegeln 1 2754; Aufrechterhalten eines 
konstanten Gas-— in geschlossenen Dest.- u. 
Rektifikat.-Systst. II 2088*; einfacher —- 
Regulator (für d. Dest. unter vermindertem —) 
1 842; Korros.-Prüfer für —-Gefäße I 733. 

Bibl.: Hochdruck u. Chem. Industrie [russ.] 
I [1935]; The physies of high pressure I [361]; 
s. auch Autoklaven; Manometer; Pumpen; Va- 
kuumtechnik. 

Druckerei, moderne Entww. I 291; Übersicht über 
Druckverff. I 1578; Neuerr. im Tiefdruckverf. 
u Mod. theoret. Studie über Flachdruck II 
3787. 

Druckverf. II 2241*; Abziehdruck II 928*, 
2241*; (auf porösen Flächen in belieb. Farben) 
1 1159*; Arbeiten mit Puderbronzen u. Bronze- 
farben u. Druck auf Metallfolien II 3015; chem. 
Druckverf. mit einer verd. Lsg. v. K2MnOs 
II 2880*; Farbdruckverf. II 293*; Mehrfarben- 
druck (Herst. kartograph. Erzeugnisse) I 135*; 
Illustrat.-Druck (u. Papierqualität) II 3787; 
Schmelzfarbendruck (mit Harz versetzte u. ge- 
pulverte Pigmente) I 744*; Druckverf. mit 
Lacken aus Cellulosederivv. I 135*; photochem. 
Druckverff. s. Photographie. 

Druckverf. für Papier I 135*, 136*; (Ver- 
besser.) II 1989* ; (dch. Verkohl.) I 1580* ; Drucken 
u. Wachsen v. Papier II 3645*; Bedrucken v. 
Stoffbahnen, Papierbahnen oder Linoleum (be- 
wegbare Farbgeber) II 2734*; Aufdrucken v. 
Zeichnn. auf Holz, Glas u. dgl. I 2098*; Erzeug. 
widerstandsfähiger, farbloser oder gefärbter 
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Drucke auf Metall oder Holz II 294*; Übertra 
v. Schrift oder Mustern auf Holz, Gewebe o. au 
mitt. Plättdruck I 136%; Verzier. v. Papier. 
oberflächen 1 603*; Aufschriften, Malereien 
Schablonierr. u. Aufdrucken auf Celluloid, Cellon 
o. dgl. I 319*; Mehrfarbendruck auf Cellophan 
II 2396*; Vervielfältigen v. Zeichnn. I 3375. 
Druckstoffe (Übersicht) II 3015; Papier ı 
Verdruckbark. (Verh. v. Druckfarben zu Papier) 
I 3500; Beziehh. zwischen Druckpapier, Druck. 
farben, Druckpressen I 291; Zeitungsdruck (Ein. 
dringen d. Druckerschwärze) II 1368; Papier 
u. d. Einfl. d. Bedingg. d. Machinensaales auf 
dasselbe I 3500; Papier für d. „Offset“ -Druck 
II 1389; Abzieh-Offset-Druck-Papier für Schnell. 
läufer-Offsetpressen I 603*; Tiefdruckpapier 
II 2563; lithograph. Papiere I 2255; Behandeln 
unbedruckter Bogen oder Papierbahnen vor d 
Druck I 2098*; Papier u. Drucktechnik (Prüf. 
Verff.) II 1552. 
Herst.: v. Stereotypiematern I 3116*: y. 
Matrizen (aus Metall) I 1821; (aus N-härtbaren 
Stahllegierr.) I 3116*; v. scharfrand. Siebdruck. 
schablonen I 2516*; v. Druckmatern dch. Be. 
handl. v. Rasterfilmen (Siebdruckschablonen) 
mit einer erstarr.-fähigen oder schnell trocknen- 
den Paste II 3968*; poröses Überzugsmittel für 
Matrizen aus Papierstoff aus dünnkochender 
Stärke, Dextrin, Kaolin, Bentonit, Na-Stearat 
u. etwas K2CrO4 in W. I 3478*; Herst.: v. 
Stereotypiedruckformen dch. Gießen I 1159*: 
v. Druckformen dch. Gravieren I 3116*:; amal- 
gamierte Druckformen Il 294*, 1241*: (Auf- 
frischen amalgamierter Stellen) II 294*; Herst.: 
v. Flachdruckformen II 1241*; endloser Tiei- 
druckformen (aus einer gerbfähigen Kolloid- 
schicht) II 294*; v. Druckformen dch. schrift- 
oder bildmäß. Gerben, Entgerben oder Zer- 
stören v. Kolloidschichten auf elektrochem. 
Wege (aus Gelatine oder ähnl. Kolloiden) II 294*: 
v. Teilfarbendruckformen auf photoelektr. Wege 
I 3116*; v. Halbtondruckformen nach Natur- 
mustern Il 2242*; Gummidruckform mit Metall- 
verstärk. I 1955*; Verwend. eines mikroskop. 
kleine Poren besitzenden Gummis als Druckträger 
1 744*; Herst.: v. Druckklischees I 136*; druck- 
fertiger Galvanos nach einer Originaldruckiorm 
mitt. galvan. verkupferter Prägefolie II 1240*; 
Unters. d. Bäder in d. Galvanoplastik II 3016: 
Ursachen d. „Unterätz.‘“ II 3016; Fehlerursachen 
an Zn-Atzplatten (metallograph.-erzeugungs- 
techn. Unters.) I 2632; Ätzen v. rostfreiem Stahl 
zur Herst. geätzter Photographien auf rost- 
freiem Stahl I 1159*; Putzen v. aus Mg-Legierr. 
bestehenden Atzplatten für chemigraph. Zwecke 
11 3792*; Darst. d. Cr-Acetats für d. Druck Il 3934. 
Druckplatte II 2241*; metallene Druckplatte 
oder -walze für Flach-, Hoch- od. Tiefdruck 
II 2241*; Herst. v. Platten (aus plast. MM. mit 
Hochrelief als Klischee zum Drucken) II 396>*:; 
(für Flachdruck; Träger aus verseifbarem (el- 
luloseester) I 1159*; Druckplattenmaterial aus 
einem Harz-Kondensat.-Prod. mit Graphit I 
2099*; Aufkleben v. Druckplatten, bes. Auto- 
typien, auf Unterlagen aus Holz II 3163*; Her- 
stellen v. Druckwalzen mit Leder- od. dgl. Überzug 
II 3478*; Gewinn. u. Behandl. d. verkupierten 
Tiefdruckwalzen oder Zylinder für Rotat.- 
Tiefdruck I 2516*. 
Grammerverf. als Vorbeug.-Mittel gegen 
Abschmutzen (mechan. Trenn. d. frischen Drucke) 
I 3500. 
Entfern. v. Druckerschwärze aus Papier 
II 1989*, 2127*. 
Harnunterss. bei chron. Schädig. dch. Bal. 
u. Bazl.-Derivv. II 2333; Blutveränderr. dch. 
aromat. KW-stoffe in einem Rotat.-Tiefdruck- 
betriebe II 2333; Schädig. dch. Sangajol als 
Ursache einer Myelose I 852. 
Bibl.: Printing: reproductive means and 
materials I [1008]; s. auch Abziehbilder; Druck- 
farben; Vervielfältigungsblätter; Zeugdruck. 
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Druckfarben, Normen II 1370; Übersicht II 3015; 
(Druckschwarz u. Halbtonfarben) I 2514; (Farben 
für d. Wertpapierdruck) I 779; Pigmentfarb- 
stoffe für graph. Farben I 1158; Anforderr. an 
Druckerschwärze I 1578; Doppeltonfarben II 779; 
Bronzefarben Il 3015; Indigosol-— (zur Herst. v. 
Fälsch.-sicheren Drucken u. Papieren) II 1521; 
n. Vervielfältig.- (Mimeographen-) Farbe II 2111; 
Tapetenfarben I 761; synthet. Harze in d. —- 
Fabrikat. 1 2384; (Verwend. v. Albertolkopalen) 
11 2374. 

Zeitungs-—-Forsch. I 1299; Verh. gegen Pa- 
pier 1 3500; Zeitungsdruck u. Eindringen d. 
Druckerschwärze Il 1368; Beziehh. zwischen 
Druckpapieren, —, Druckpressen I 291; Be- 
einfluss. deh. atmosphär. Bedingg. im Maschinen- 
saal 1 3500. 

Herst.: v. Druckerschwärze u. — mit an- 
genehmem Geruch I 1862*; v. Druckschwärze für 
Druckplatten, welche mit Hg belegte, nicht 
druckende Stellen aufweisen I 2099*; v. xylol- 
freien Tiefdruckfarben I 135; v. Tiefdruckfarbe 
1 3351*; (fein verteilt) II 784*; (W.-echt) I 1007*; 
(aus konz. Lsgg. v. Harzen mit Farbstoffen) II 
1702* , (beständ. gegen Celluloseesterlacke) I 743*; 
(aus Asphalt, Dextrin, W. u. Pigment) II 928*; 
Herst.: v. graph. — (auf Basis wss. Bindemittel) 
1 3503*; aus einer Misch. v. Farbpigmenten stark 
hygroskop. Stoffe I 1007*; v. Farben für Kopier- 
u. Durchschreibezwecke mit Wachszusatz I 3375*; 
v. Farben zum Bedrucken v. Glas I 1414*; v. — 
für photograph. Film II 3990*. 

Herst.: unter Mitverwend. v. Celluloseestern 
bzw. Celluloseäthern I 2242*; aus Nitro- oder 
Acetylcellulose in staubförm. Vermahl. mit 
graph. — bzw. deren Bindemitteln II 3792*; v. 
gefärbten Cellulosederivv. (Nitrocellulose) für 
Druckpasten I 3234*; v. — für Linoleumdruck 
o. dgl. aus Celluloseestern oder -äthern, mit 
trocknendem Öl u. Pigment II 1702*; unter Zu- 
satz v. oxydablen Stoffen wie Leinöl u. O2 ab- 
gebenden Stoffen I 1955*; Firnis für — aus poly- 
merisierten Kautschukdestillaten I 1164*; Herst.: 
unter Verwend. v. Sulfitcelluloseablauge I 1580*, 
3117*; aus Misch. v. Sulfitcelluloseablauge, Alkali 
u. H3PO4 II 784*; v. — für dünnes Papier aus 
Acetin, Schellack u. mehr als 14°/, eines bas. 
Farbstoffs II 3312*; aus @-Nitroso-ß-naphthol mit 
einer Disulfitlsg., einem Verdick.-Mittel u. einem 
Beizmittel II 1970*; Untergrundfarbe für Bronze- 
drucke aus einem Gemisch v. Öl oder Fett u. 
einem restlos in Petroleum 1. Bitumen II 3792*. 

Stempelfarbe: für Holzkissen aus Phthalsäure- 
diäthylester, Krystallviolett in Benzylalkohol II 
2584*; für Stempelkissen aus Gelatine, Agar- 
Agar, Glycerin u. Karbstoff II 2584*; zum Stem- 
peln v. Fleisch aus Gelb AB, bas. Methylviolett, 
Ölsäure, A. u. Ae. II 2584*; Farbträger aus einer 
Kautschukmisch., d. tier. Haare enthält II 3969*; 
Herst. eines schwarzen, für Kohlepapier geeigneten 
Pigmentes II 1839*. 

Lösungsmm. für Tief-— II 1521; (Prosan- 
farben) II 3162; (C2ClsH u. CCla) I 1007*; (aus 
Paraffin-KW-stoffen u. O-halt. organ. Verbb. 
mit einer Seitenkette v. 3—7 C-Atomen) II 3312*; 
Herst.: v. wss. Lsgg. für — II 3312*; unter Ver- 
wend. d. beim Raffinieren v. Mineralölen mit 
H2SO4 anfallenden Mineralölsulfonsäuren als 
Lösungs- bzw. Dispers.-Vermittler I 1044*. 

Unterss. v. schwarzen — (chem. Analyse) I 
3501; Prüf. v. —-Pigmenten II 2112; Farbkraft- 
Best. (photometr. Auswert. v. Drucken) I 3501; 
ll 2733; Mess. d. Wrkg. v. Kohleschwarz auf d. 
Fließfähigk. I 2241; s. auch Zeugdruck. 

Drüsen, Einfl. d. Ernähr. auf — mit innerer 
Sekret. II 2840; Veränderr. bei d. Henne beim Ei- 
legen I 2598; histol. Veränderr. bei mit Hypo- 
physenvorderlappen u. mit Hypophysenhinter- 
lappen gefütterten jungen Ratten II 888. 

Physiologie II 725; Einfl.: auf d. Entw. d. 
Hühnerembryonen I 3308; auf d. S-Geh. d. Organe 
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I 3310; auf d. Ca-Geh. d. Serums I 1546; auf d. 
Hämoglobinresistenz I 3193; II 235, 888; auf d. 
Entstehen u. Verh. d. experimentellen Krebs- 
erkrankk. II 1318. 

Bibliographie, Practical endocrinology 1 [1802]; 
s. auch Hormone; Organe. 

Bauchspeicheldrüse 
s. Drüsen- Pankreas. 
Brustdrisen (Milchdrüsen). 

Unspezif. Sekret-Störr. d. Milchdrüse II 2385; 
Wrkg. d. Yakritons auf d. Milchsekret. II 735; 
Lactat. (Einfl. verschied. Proteinarten beim 
Hunde) I 543; (Einfl. v. Vitamin B bei d. Ratte) 
1 3082; (Wrkg. d. Injekt. v. Hypophysenextrakt 
bei Ziegen) I 3456; Vork. organ. P-Verbb. sowie 
einer Phosphatase in d. Milchdrüse Il 3899; Zer- 
fall u. Synth. organ. Phosphate in d. Milchdrüse 
11 3571; Kohlenhydratstoffwechsel d. ruhenden 
u. tätigen Milchdrüse II 2837; Verh. v. Cellobiose 
gegen Milchdrüsenenzyme I 1552; s. auch Milch. 


Geschlechtsdrlüsen. 


Korrelatt. zwischen Keimdrüsen: u. Hypo- 
physe 111792; u. Hypophyse, Schilddrüse, Thymus 
u. Nebenniere bei gesunden Menschen u. Haus- 
tieren II 1192; Einfl. d. Keimdrüsen: auf d. Ei- 
weißstoffwechsel II 1196; auf d. Kreatinstoff- 
wechsel I 3455; Hormonbldg. in d. Keimdrüsen u. 
hormonale Beeinfluss. s. unter. den einzelnen 
Hormonen. 

Corpus luteum, Carotinoid- u. Vitamin A- 
Studien an — I 3458; Carotinoide u. Hormone 
ind. — 11 3109; Bldg. dch. Injekt. v. Schwangeren- 
harnextrakten direkt in d. Follikel II 2199. 

Hoden, Entw. (beeinflussende Faktoren) II 
3433; (Einfl. d. Nebennierenrinde) 1 1548; Einfl. 
d. endokrinen Drüsen auf d. — d. Hühner- 
embryonen I 3308; Br-Geh. d. Hodens, Neben- 
hodens u. Plexus pampiniformis II 1642; Re- 
gulat. d. Hypophyse dch. d. Hoden (Parabiose- 
verss.) II 3265; Einfl. d. Kryptorchism auf d. 
Gas- u. N-Stoffwechsel bei Ratten II 1031; 
Hodendegenerat. bei unzulängl. Vitamin A- u. 
ausreichender Vitamin E-Zufuhr 11 239; Einfl. 
v. Hodenexstirpat. auf d. Entstehen u. Verh. d. 
experimentellen Krebserkrankk. II 1318. 

Ovarien, energet. Grundlagen d. endokrinen 
Wrkg. I 2598; follikuläre Phase d. Ovars u. 
östrale Phase d. Vagina Il 1642; Carotinoid- u. 
Vitamin A-Studien an — I 3458; Carotinoide u. 
Hormone in d. — 11 3109; Einw.: v. Arzneien auf 
d. Eileiter d. Haushuhns Il 1324; d. Nicotins auf 
d. — d. weißen Maus I 2340; Wrkg.: d. Ovar- 
ektomie auf d. Fettgewebe bei d. Ratte II 3266; 
d. —-Lipoide auf d. Cholesterinämie bei amenor- 
rhöischen Frauen II 1462. 

Hypophyse. 

Gew.-Verhältnisse d. verschied. Teile d. n. 
Weibes II 1928; spezif. sekretor. Zellen im Vorder- 
lappen Il 2480; J-Geh. d. Kolloids I 2195; Strukt. 
(Einfl. v. Insulin) I 2481; histophysiol. Wrkg. d. 
Insulins auf d. — (Mechanism. u. Folgen für d. 
Gesamtheit d. Organism.) II 1928; neue Ex- 
stirpat.-Meth. I 1918. 

Beziehh.: *zur Schilddrüse, Thymus, Keim- 
drüse u. Nebenniere bei gesunden Menschen u. 
Haustieren II 1192; zur Schilddrüse (Schild- 
drüsenjod bei hypophysopriven Hunden) I 2860; 
(Rolle d. Vorderlappens beim J-Stoffwechsel) 
II 393; zu d. Keimdrüsen 11 1792; zum weibl. 
Genitaltrakt (Übersicht) I 3080; Rolle während 
d. Schwangerschaft u. d. Geburt II 1645; Regulat. 
dch. d. Hoden (Parabioseverss.) II 3265; Ver- 
änderr. an d. — nach d. Kastrat. als Test für ein 
Hodenhormon I 1257; — u. Bidderscher Körper 
II 1644; Beziehh. zum Gehirn (anatom. u. physiol. 
Verbb. zwischen Hypophyse u. Gehirn) Il 236; 
Bromgeh. u. Beziehh. zum Lebensalter I 3192; — 
u. Schlaf (Br-Verteil. im Gehirn) I 3192; serolog. 




















Drüsen 





Pe. zwischen Vorder- u. Hinterlappen 

Beziehh. zum Kohlenhydratstoffwechsel I 830; 
Einfl. auf d. Zuckerausscheid.-Schwelle II 3264; 
Blutzuckerkurve bei Hypophysenerkrankk. II 
2065; histophysiolog. Wrkg. d. Hypoglykämie 
auf d. Hypophyse, d. Neurohypophyse u. d. 
Tuber einereum II 1793; Amino-N im Blut bei 
—-Erkrankk. II 3907; N-Ausscheid. beim hypo- 
physopriven Hunde nach einer Fleischmahlzeit 
II 1793; Verhältnis C: N v. hypophysenlosen 
Hunden bei d. B-Avitaminose I 543; Temp. u. d. 
therm. Rkk. bei hypophysopriven Hunden II 
1793; Einfl. d. Verfütter. v. Leber u. v. Ven- 
triculin auf d. — nach Blutverlusten II 3905. 

Physiologie d. Hypophyse u. ihre Erkrankk. 
(neuere Fortschritte) II 392; Einteil. d. Varder- 
lappenerkrankk. I 2479; Simmonds Krankheit 
1 1918; s. auch Hormone-Hypophysenhormone. 


Keimdrüsen 
s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 

Lymphdrüsen 
s. Lymphe. 

Milchdrüsen 
s. Drüsen- Brustdrüsen. 

Nebennieren. 


Chem. Unterss. bei Säugetieren I 2860; Vork. 
v. Histamin in d. — v. Rindern Il 3434; Verteil. 
d. Lipoid-P in d. — einiger Säugetiere II 2990; 
Cholesterin- u. W.-Geh. d. Rinde bei Säugetier- 
arten II 1462; Vork. v. Carotin in — II 2201, 3731; 
(physiol. Bedeut.) I 1548; Geh. d. Rinde an Bio- 
zuckerdehydrogenase (coenzymat. Wrkg. d. Ex- 
traktes d. Rinde auf Biozuckerdehydrogenase) 
II 2473; lipolyt. Eigg. II 1317. 

Korrelat. Verhältnisse zur Hypophyse, Schild- 
drüse, Thymus u. Keimdrüse bei gesunden Men- 
schen u. Haustieren II 1192; Veränderr. in d. —d. 
weibl. Ratte, d. mit d. Brunstzyklus verbunden 
sind II 3905; Bezieh. zur Hypophyse II 1928; 
Einfl. d. Implantat. v. Hypophyse u. — auf d. 
Entw. II 3433. 

Grundstoffwechsel beim epinephrektomierten 
Kaninchen II 889; — u. Elektrolytenstoffwechsel 
11 888; Einfl. d. Exstirpat.: auf d. Hämoglobin- 
resistenz II 888; auf d. Kohlehydratstoffwechsel 
11 3265; Einfl. d. Funkt. d. — auf d. Zucker- 
ausscheid.-Schwelle II 3264; Blutzuckergeh. bei 
epinephrektomisierten Kaninchen (Wrke. v. 
Chloreton) I 414; Autolyse u. Acetaldehydbldg. 
aus Glykogen bei nebennierenlosen Katzen II 236; 
Wrkg. d. Epinephrektomie: auf d. Fettgeh. ver- 
schiedener Organe (Einfl. d. S) I 3310; auf d. 
Funkt. d. Farbstoffausscheid. d. Leber II 888; auf 
d. Empfindlichk. v. Kaninchen (gegenüber 
Acetonitril) I 697; (gegenüber Nicotin, Histamin, 
Ephedrin u. Typhusvaceine) I 697; auf d. vaso- 
dilator. Ergotaminwrkg. I 1686; Wrkg. v. Hist- 
amin auf d. — I 1548; (Gefäßwrkg. bei neben- 
nierenlosen Ratten) II 236; (blutdrucksteigernde 
Wrkg. nach Entfern. d. —) II 1462; immunobiol. 
Verss. in bezug auf d. — (Einw. d. Entfern. auf d. 
erworbene Widerstandsfähigk. bei Ratten) II 1928; 
Einfl. d. Durchschneid. d. — auf d. Diabetes 
mellitus I 1257; Einfl. v. Exstirpat.: auf d. Ent- 
stehen u. Verh. d. experimentellen Krebserkrankk. 
II 1318; auf d. experimentelle Tuberkulose II 
1194; Einfl. d. Verfütter. v. Leber u. v. Ventri- 
culin auf d. — nach Blutverlusten II 3905; s. auch 
Adrenalin; Hormone-Nebennierenhormone. 


Nebenschilddrüsen (Epithel- 
körperchen). 


Physiologie I 699; II 2481; Veränderr. (bei d. 
Henne beim Eilegen) I 2598; (bei Ratten bei J- 
armer Nahr.) I 2480; (bei experimentellen NaF- 
Vergiftt. beim Kaninchen) II 1646. 
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Bezieh. zum Ca-Stoffwechsel I 407; Zustand 
d. Ca im Blutserum v. normalen u. parathvre.. 
priven Tieren I 2730; Ca- u. anorgan. P-Geh 
im Serum v. parathyreopriven Hunden u. Zı.. 
sammenhang zwischen d. tetan. Symptomen Iı 
3907; Einfl. v. Parathyreoidektomie auf d. Blut- 
Ca 11 1320, 1796; Veränderr. im Ca-Geh. d. Blutes 
bei n. u. parathyreoidektomierten Hunden u. nac} 
peroraler Gabe beim Menschen (nach subeutaner 
Verabfolg. v. Ca-Gluconat) I 641; Einfl. v. —. 
Operatt. auf d. Blutkalkspiegel beim Menscheı 
11 1796; Acidität u. Geh. an Ca d. Magensattes bei 
thyreoparathyreoidektomierten Tieren Il 179; 
Mg-Geh. d. Blutes bei Tetanie II 1037; W. 
Cholesterin-, Ca- u. K-Geh. d. Haut, Cholesterin. 
geh. d. Linse u. Ca-Geh. d. Kammer-W., bei —. 
losen Tieren I 964; vasomotor. Reflexe d. Sinus 
caroticus bei Parathyreoidektomie I 1259 
Funkt. d. Darmschleimhaut bei parathyreoidekto. 
mierten Ratten II 3431. 

Theorie d. Einw. v. Vitamin D II 84; Einfl. q 
bestrahlten Ergosterins bei parathyreopriveı 
Tetanie (beim Kaninchen) II 1320; (tox. anti- 
rachit. Faktor) II 2670; (innersekretor. Beziehh. 
d. antirachit. u. tox. Prinzipes) II 1933; (Absinken 
d. Calcämie) II 2328; Wrkg.:d. Cau.d. Pd. Nahr. 
auf d. Tetanie, d. Serumcalcium u. d. Nahr.-Auf- 
nahme bei parathyreoidektomierten Ratten II 554 
d. Zus. d. Nahr. u. v. Viosterol auf d. Tetanie ı 
auf d. Serumcalcium bei parathyreoidektomierten 
Ratten II 554; Verabreich. v. Viosterol bei para- 
thyreoider Tetanie d. Menschen Il 2670; Wrke.: v. 
Viosterol u. Parathormon beim thyreoparathy- 
reoidektomierten Hunde II 2671; d. Parathormons 
bei myoclon. Epilepsie (Hypothese v. Lundborg 
über d. Entsteh. dieser Erkrank. dch. Hypopara- 
thyreoidism.) II 236; Kohlehydrate bei d. Be- 
handl. d. postoperat. Tetanie II 2991. 

Experimenteller Hyperparathyreoidism. (Ge- 
schwindigk. d. Entkalk. u. d. Sitz d. Knochen- 
schäden) II 2670; (Wrkg. d. Verabfolg. v. be- 
strahltem Ergosterin) II 554; Hypocalcämie nach 
experimentellem Hyperparathyreoidism. u. ihre 
Bedeut. I 831; Hyperparathyreoidism. u. Reck- 
linghausensche Knochenkrankh. (Osteodystro- 
phia fibrosa Cystica, Ostitis Fibrosa Generalisata) 
11 1463; Knochenveränderr. v. d. Art d. Ostitis 
fibrosa v. Recklinghausen bei chron. Pb-Vergift. 
(nachweisbare Epithelkörpervergrößer.) II 2332: 
osteit.-fibröse Läsionen beim Huhn, verbunden 
mit Hypertrophie II 1647; Einfl.: v. Thyreopara- 
thyreoidektomie auf d. experimentelle Tuberkulose 
II 1194; d. Exstirpat. auf d. Entstehen u. Verh. d. 
experimentellen Krebserkrankk. II 1318; s. auch 
Hormone-Nebenschilddrüsen. 


Pankreas. 


Einfl. d. Exstirpat. auf d. Ca-Geh. d. Serums 
I 1546; Hyperaktivität d. exokrinen Funkt. d. 
Bauchspeicheldrüse (Einfl. auf d. Insulinämie) 
II 1796; (Ursachen d. Vernicht. d. Insulinsekret.) 
II 1796; Hypoglykämie nach experimenteller 
Röntgenbestrahl. d. Pankreas II 3267; Einfl. auf 
d. Resorpt. d. Fettsäuren I 2345. 

Wechselbeziehh.: zur Schilddrüse I 1919; zu d. 
Speicheldrüsen I 541; Einfl. intravenöser Injekt. 
v. Diastase auf d. Blutzucker n. u. pankreasloser 
Tiere II 2980; „Antiglyoxalase‘“ d. —-Gewebes 
1 2478; Wrkg. einer Komponente d. ungereinigten 

thins auf —-lose Tiere II 1651; Ursprung d. 
dch. Adrenalin beim —-losen Tier freiwerdenden 
Glucose I 1258; Wrkg.: v. Nebennierenrinden- 
extrakt auf d. N- u. Zuckerausscheid. bei —-losen 
Hunden Il 2067; d. Thyroxins auf d. — d. Meer- 
schweinchens II 1194. 

Bedeut. d. Zusammenhanges v. — u. Eklampsie 
11 3899; Erkrankk. d. — (u. Blutamylase) I 3306; 
s. auch Enzyme; Harn-Harnzucker (Diabetes mel- 
u Hormone-Pankreashormone; Insulin; Ver- 

uung. 





1922. lu. L. 
Parotis 
s. Drüsen-Speicheldrüsen. 
Schilddrüsen. 


— u. Carotissinus als funktionelle Einheit I 
2838; Beziehh.: zu anderen endokrinen Drüsen 
hei Hühnerembryonen I 3308; zur Hypophyse, 
Thymus, Keimdrüse u. Nebenniere bei gesunden 
Menschen u. Haustieren II 1192; zur Milz I 3193; 
zur Bauchspeicheldrüse I 1919; zu d. Tonsillen 
II 2670; zur Hypophyse Il 1928; (Bedeut. für d. 
Wrkg. d. Hypophysenvorderlappens auf d. 
Ovarium) Il 393; Beziehh. zur Hypophyse s. auch 
Hormone-H ypophysenhormone. 

Bedeut. für d. Stoffwechsel d. Amphibien I 86; 
Grundstoffwechsel beim thyreoidektomierten Ka- 
ninchen II 889; Beziehh.: v. Milz u. — zum Fe- 
Stoffwechsel IH 2199; zum S-Stoffwechsel Il 889; 
Einfl. d. Funkt. auf d. Zuckerausscheid.-Schwelle 
11 3264; Einfl. d. Thyreoidektomie: auf d. Gesamt- 
eiweiß u. d. Albumin im Blut II 1794; auf d. Cyan- 
kaliwrkg. auf d. Fett- u. Lipoidgeh. d. Blutes I 
3309; auf d. Stoffwechsel v. Hunden (Wrkg. d. 
Phlorrhizinglucosurie) I 969; auf d. Acidität u. 
Geh. an Ca d. Magensaftes II 1795; auf d. Über- 
leben auf Grund vorher. Zufuhr v. bestrahltem 
Ergosterin bei Hunden II 2328; auf d. W.-, 
Cholesterin-, Ca- u. K-Geh. d. Haut, Cholesterin- 
geh. d. Linse u. Ca-Geh. d. Kammer-W. I 964; auf 
d. Atmung d. isolierten Muskelgewebes II 1795; 
auf d. Rheobase u. d. Chronaxie v. Sciaticus 
gastrocnemius-Präpp. v. Rana temporaria Il 1646; 
bei Ziegen auf d. Milchzus. I 2651; II 3266. 

Veränderr. bei d. Henne beim Eilegen I 2598; 
Wrkg.: v. jodarmer Nahr. auf d. — v. Ratten I 
2480; v. KJ auf .d. proliferat. Aktivität bei Ratten 
112670; v. bestrahltem Ergosterin auf d. morpho- 
log. Tätigk.-bilder d. Ratten-— 112988; v. Vios- 
terol u. Parathormon beim thyreoparathyreoidek- 
tomierten Hunde II 2671; d. Gynäkhormons auf 
d. Lebensdauer v. thyreoparathyreoidektomierten 
Tieren Il 1462; d. Verfütter. v. Leber u. v. Ventri- 
eulin auf d. — nach Blutverlusten II 3905; v. 
Infektt. auf d. Bau I 1258; v. l. Streptotoxin 
bei Kaninchen I 3193. 

Veränderr. d. Anfärb.-Vermögens d. Kolloids 
u. ihre Ausdeut. II 1794; Kolloidveränderr. bei 
Kaninchen unter d. Einfl. d. Koitus u. d. Schwan- 
gerschaft I 1258; Isolier. v. 3.5-Dijodtyrosin I 
1919; Tryptophangeh. nach einer Fleischmahlzeit 
II 1646. 

Jodgehalt, —-Problem u. J-Stoffwechsel II 
393; prakt. Verwertbark. unseres heut. Wissens 
über d. J-Stoffwechsel II 1034; Bedeut. d. Mineral- 
stoffe u. d. J für d. Milchkuh I 2522; J-Geh.: 
v. Rinderschilddrüsen II 1794; bei Pferden II 2481; 
bei d. jungen Ente (Einfl. v. Substst. d. Hypo- 
physenvorderlappens) Il 236; bei Meerschwein- 
chen nach Skorbut erzeugender Ernähr. I 963. 

Kropf, umfassende Darst. II 889; Pathogenese 
(Abnahme d. Ausscheid. oder Zerstör. v. Thyroxin) 
1 1679; Vork. u. Bedeut. d. J in Bezieh. zum — 
1 3080; biol. Bedeut., J-Geh., histol. Strukt. u. 
klin$Bild d. Kropfes I 3193; Jod-Geh. d. Nahr. 
u. Kropfhäufigk. II 393; Verteil d. J in Alberta in 
Bezieh. zur Häufigk. d. Kropfes II 3266; J-Geh. 
v. Schilddrüsen aus d. großen ungar. Tiefebene 
in Verb. mit d. Verbreit. d. Kropfes I 3193; Blut- 
jodgeh. bei Kropf II 2481; J-Ausscheid. mit d. 
Harn bei Kropf-Behafteten u. kropffreien Per- 
sonen in Gilgit I 2968; Fettsäuren u. Kropf er- 
zeugende Substst. I 2599; Warn. vor Thymol u. 
thymolhalt. Mitteln, Mundwässern u. Zahnpasten 
bei Kropfkranken I 2599. 

Hypothyreoidismus, J-Stoffwechsel d. Myxöde- 
matösen I 1919; Kohlehydratstoffwechsel beim 
Myxödem I 2480; Hypothyreoidism. bei metastat. 
Carcinom d. Sehilddrüse II 553; Wrkg.-Weise v. 
bestrahltem Ergosterin bei Hypothyreoidismus 
II 85; Behandl. d. Hypothyreosis im Säuglings- 
alter mit Thyroxin „Henning“ I 2599. 
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Drusen 


Hyperthyreoidismus, Quell. d. Gewebe bei 
Hyper- u. Athyreoidism. II 3104; Grundstoff- 
wechsel beim Basedowiker (Wrkg. d. J) II 3732; 
(Einfl. d. Corpusluteumpräp.) I 3192; Blutjod- 
spiegel bei Basedowkranken (Wrkg. d. Adrenalins) 
I 698; diastol. Blutdruck bei Basedowscher 
Krankh. (Einfl. v. Adrenalin) II 888; (Analogie 
zur Beriberikrankh.) I 2059; Erhaltenbleiben d. 
beschleunigten Schlagfolge im isolierten Herzen 
u. Aurikel d. thyreotox. Kaninchens I 3309; 
Wrkg. d. Hypophysenvorderlappenextrakte bei 
Hyperthyreose II 1928; Kohlenhydratstoffwechsel 
bei Morbus Basedowi II 1929; alimentäre Hyper- 
glykämie bei Morbus Basedowi u. Thyreotoxikosen 
11 1930; Wrkg. v. Adrenalin auf d. Blutmilch- 
säure bei Basedow I 698; Schilddrüsenhormon 
im Blut u. Harn bei Gravesscher Krankh. II 82; 
S- u. W.-Geh. d. Leber u. d. Gehirns bei hyper- 
thyreoidisierten Tieren I 1259; Zusammenhang 
d. Vitamin-B-Komplexes mit d. Nahr.-Aufnahme 
während Hyperthyreoidismus II 3114; Tabak- 
mißbrauch u. Hyperthyreoidism. II 889; Prüf. 
eines Glykogentestes zum Nachw. v. Thyroxin 
im Blute hyperthyreoidisierter Hunde I 2599. 

Behandl. d. Hyperthyreoidism. II 2670; 
(Bedeut. d. J) II 1194; Breite d. wirksamen J- 
Gabe bei Basedow I 2480; Wrkg. d. Verabfolg. 
v. J auf d. Gesamtjodgeh., d. anorgan. J u. d. 
Thyroxingeh. bei Basedow II 1646; anorgan. 
oder organ. J-Zufuhr bei Erkrankk. II 1193; 
Thyreotoxikose dch. kleinste Gaben v. J oder 
Thymol II 3907; Anwend. v. KJ bei Hyper- 
thyreoidismus I 3193; Behandl. d. Thyreotoxikose 
mit Fluorwasserstoff II 1032; Basedowbehandl.: 
mit Chinin u. J 1 2480; mit Dijodtyrosin I 3080; 
mitt. Dijodtyrosin u. Ernähr.-Art I 406; mit 
Physostigminsalicylat I 416; mit Ergocholin II 
2331; (neuart. Cholin-Secale-Therapie d. Thyreo- 
toxikosen) II 393; mit Tierblut (Solvitren) II 560; 
Fische als Testobjekte für pharmakol. Verss. 
(Studien zur Basedowtherapie) I 698. 

Einfl.: d. Thyreoparathyreoidektomie auf d. 
experimentelle Tuberkulose II 1194; d. Exstirpat. 
auf d. Entstehen u. Verh. d. experimentellen 
Krebserkrankk. II 1318; Chemotherapie d. 
—-Epitheliome bei Salmoniden dch. Mg-Halo- 
genide II 1929. 

Bibliographie. Le problöme des glandes & 
sseretion interne. Les proprietös physico-chimi- 
ques et pharmacodynamiques des hormones II: 
La thyroide II [3739]; s. auch Drüsen-Neben- 
schilddrüsen; Hormone-Schilddrüsenhormone;, Thy- 
roxin. 

Speicheldrüsen. 


Anorgan. Zus. d. Parotissekretes beim Hunde 
(Bezieh. zur Zus. d. Serums) I 3455; Ggw. einer 
säurel. organ. P-Verb. in d. Submaxillardrüse 
beim Hund I 3190; Gaswechselunterss. an Kalt- 
blüter--— II 3264; Wechselwrkg. d. diastat. 
Fermentprodukt. d. Pankreas u. d. — I 541; 
Wrkg. v. BaClz2 auf d. Sekretion Il 726; Amytal- 
effekt auf d. autonome Nervensyst., gemessen 
an d. Wrkg. auf d. — I 2610; Atropinwrkg. auf 
d. Submaxillarisdrüse II 3432; parasympath. 
Reiz. dch.Pilocarpin u. Cholin (Wrkg.-Mechanism.) 
II 1315; Speichelsekret. u. Pilocarpin II 3432; 
s. auch Speichel. 

Thymus. 

Beziehh.: zur Hypophyse, Schilddrüse, Keim- 
drüse u. Nebenniere bei gesunden Menschen u. 
Haustieren II 1192; zur Hypophyse II 1928; 
Gewicht bei d. geschlechtsunreifen Ente (Wrkg. 
v. Emulss. u. Extrakten d. Prähypophysen d. 
Rindes) I 540; Carotin in Kalbs-— II 2201; 
Lipoidablager. bei d. accidentellen —-Involut. 
d. Erwachsenen, —-Bau bei endokrin oder kon- 
stitutionell mitbeeinflußten Krankheitszuständen 
1 2968; Einfl. d. Exstirpat. auf d. Entstehen u. 
Verh. d. experimentellen Krebserkrankk. II 1318; 
s. auch Hormone- Thymushormone. 
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Tränendrüisen. 
Verstärk. d. blutzuck: kenden Kraft d. 





IE dch. einen Extrakt aus d. — II 1796. 


ren 8. Cracken. 


Dühringsche Regel s. Dampfdruck. 
Düngung (und Düngemittel). 


Allgemeines. 


— bei Naturvölkern (natürl. Dünger) I 3103; 
Notwendigk. d. Kunstdüngeranwend. I 1286; 
Grundlagen einer exakten —-Technik I 276; 
(Polem.) II 593; anorgan. Düngemittelindustrie 
193111408; 11 2091, 3452; Kunstdüngeranlagen d. 
Consolidated Mining & Smelting Company I 865; 
säurefeste Steinauskleidd. in d. —-Industrie I 
3103. 

Allgemeine Eigg. v. Düngemitteln: Vol.-Geww. 
II 1956; hygroskop. Eigg. d. Düngesalze u. ihrer 
Gemische II 108; Löslichk. d. Phosphate d. Ca 
in Lsgg. v. Düngesalzen II 3945; Wrkg. v. künstl. 
Düngemitteln auf d. Haut II 2697. 

Allgemeine Herst.-Verff. für Düngemittel: Auf- 
schließen v. alkali- u. erdalkalihalt. Mineralien 
I 439*; Herst. fester MM. aus Düngemittel- 
schmelzen II 758*; Färb. v. Düngemitteln I 3335; 
Lagern v. Düngemitteln I 2988; Verhinder.: d. 
Zusammenbackens v. Düngemitteln beim Lagern 
(Feuchtigk.-dichte Schicht) I 730*; (Zusatz v. 
hygroskop. Stoffen) I 730*; (Einstauben v. fein 
gepulverten wasserl. Salzen d. Alkalimetalle) I 
2225*; (Zusatz v. Harnstoff) I 2224*; v. Staub- 
bldg. dch. Zusatz v. Öl zu körnigen Mineraldünge- 
mitteln II 1348*; d. Auswaschens dch. Ad- oder 
Absorpt. d. Düngesalze oder ihrer Bldg.-Kompo- 
nenten v. unl. Stoffen II 1348*; Verarbeiten v. 
1. Düngemitteln (mit einem porigen oder ad- 
sorbierenden Gestein) II 110*; Lösen v. Dünge- 
mitteln (Vorr.) II 2229*; Einbringen v. 1. Dünge- 
mitteln in d. Boden (in W. gel.) II 2229*, 


Allgemeine Düngungsversuche und 
Düngungsmechanismus. 


—-Verss. (Tätigk. d. Eidgenöss. landwirt- 
schaftl. Vers.-Anstalt Oerlikon 1930) Il 1347; 
(Ertragssicherh. u. Qualität unserer Ernten) II 
1677; Anwend. v. Misch- u. Volldüngern I 2988; 
—: saurer Böden I 990, 3215; v. gekalkten Böden 
2 u; Zeitpunkt d. Einführ. v. Mineraldüngern 

711. 

Wirkung der Düngung auf Boden u. Pflanze. 
Wrkg.: v. Düngemittelarten II 2711; d. verschied. 
Gruppen v. Mischdüngern II 423; v. Stalldünger 
u. Mineraldüngern auf Ernte u. Boden I 2223; 
Schädigg. reiner Mineral-— I 2883; Einfl.: auf 
d. Bodenrk. (Zusammenfass.) I 2628; auf d. aus- 
tauschfähig. Basen eines leichten, sauren Bodens 
1571; Zusammenhang: zwischen Düngerbehandl., 
Bodenfeuchtigk. u. Pflanzenertrag I 3484; zwi- 
schen Feuchtigk. u. Ertrag bei anorgan. — II 270; 
Einfl.: d. künstl. — auf d. Güte d. Ernten Il 592; 
v. Stalldung u. Düngemitteln auf d. mikrobiol. 
Tätigk. in jungem Torf II 423; auf d. Ammoni- 
fikat. im Boden II 1822; einseitiger — auf d. 
Denitrifikat. im Boden Il 914; auf d. Oxydat. d. 
S im Boden I 2627. 

Einw. auf spezielle Pflanzen: — neuer techn. 
Kulturen II 2712; Einfl.: auf d. Artenverhältnis 
d. Wiesengräser I 3216; auf d. Zus. eines Ge- 
misches verschiedener Gras- u. Kleearten II 2226; 
Verwend. bei d. Herst. v. Rasenflächen II 2356; 
Einfl.: starker Mineral-— auf d. Grassamen- 
ertrag II 2863; auf d. chem. Zus. u. Vegetat. d. 
Weideflächen I 3216; —-Verss. bei Weideflächen 
v. Canterbury II 757; Einfl.: intensiver — auf 
Ertragsfähigk. u. Zus. guter Dauerweiden I 2522; 
auf d. Geh, an Trockensubst. einer Milchviehweide 
in Nelson Il 3138; eiweißreiches Qualitätsfutter 
aus eigenen Ernten dch. systemat. — II 3292; 
Einfl. v. künstl. — auf Zus. u. Futterwert v. 
Silagegras II 1347; Gefäßverss. mit perennierenden 


4610 1932. Iu.II 


Kleearten II 1223; Bezieh. zum Knöllchenansat; 
u. Wachstum d. Luzerne II 423, j 

— d. Roggens u. Hafers (Düngeverss. d. D.L.G 
1919—1931) 11 2712; Einfl.: auf d. Entw. v. Kom 
I 862; auf d. Zus. d. Weizens I 2337; Bedeut. d 
Grund-— bei Winterweizen II 271; — d. Reis. 
pflanze II 2357. 

Mangelverss. zu Kartoffeln I 2223; tägl, u 
jährl. Veränderr. im Zuckergeh. d. Zellsaftes u 
d. Zellgewebes d. Kartoffel deh. d. — II 10: 
— v. Frühkartoffeln I 2223; Kartoffelschorf u. _. 
II 423; Einfl. auf d. Lager.-Eigg. d. Kartoffe. 
knolle II 1063; Voll-— zur Bekämpf. d. Rüben. 
schädlinge I 2082; — d. Zuckerrübe auf sauren 
Böden I 3215; Qualität u. — im Gemüsebau I 733: 
—: v. Baumwolle (Steiger. d. Wirksamk. dch. 4 
Stimulat.-Meth.) II 2514; v. Tabak (geteilt. 
Düngergaben) II 914; (Zus. u. Qualität d. Penn- 
sylvania-Zigarrenblattabaks) I 887; v. Katiiee u 
Tee im südl. Indien II 2712; v. Cocospalmen u. 
Ölpalmen II 271; d. Reben (Zusatzdüng. d. Voll. 
düngerss Am-Sup-Ka8+ 38+ 8) II 1539: y 
Citrus (Handelsdünger) II 271; organ. Weinberg. 
dünger II 1709; — v. Ziersträuchern mit Handelk- 
dünger II 2712; s. auch Arzneipflanzen. 


Stickstoffhaltige Düngemittel. 


Allgemeines: N-Verbrauch einiger Staaten, 
verglichen mit d. Kalkverbrauch I 2224; Dis. 
harmonie d. Nährstoffverhältnisses infolge P20:- 
Mangel u. verstärkter N-Anwend. II 423; Vergl, 
d. Herst. u. d. Verbrauchs an Ammonsulfat, syn- 
thet. N u. Chilesalpeter in Amerika II 2265; 
Verwend.-Bereich d. N-Düngemittel (Übersicht 
für d. einzelnen Rk.-Bereiche d. Bodens) I 3103; 
Wrkg.-Wert u. Verwend.-Bereich d. verschie- 
denen N-Dünger (NH3-Salze u. Salpetersalze) II 
2513. 

Herst. N-Dünger: aus vulkan. phonolith. 
Gesteinen II 2359*; ans Naturgas dch. Cracken 
I 2407; aus gasförm. NH3 u. zerstäubten ws. 
Lsgg. v. HNOs oder Gemischen v. HNOs3 u. a. 
Säuren II 3947*; Herst.: v. trocknem NH4NO5 
u. ähnl. Stoffen oder Mischsch. derselben II 2359*; 
v. haltbaren, nicht zusammenbackenden, NH4N03 
enthaltenden Düngemitteln II 2101*; v. Dünge- 
mitteln aus NH4NOs u. NH3 u. Säure (feste Er- 
zeugnisse) I 2885*; v. Ammonnitrat-Düngemitteln, 
bes. Gemischen v. (NHs)2S04 u. NH4NOs3 (Ver- 
hinder. d. Erhärtens dch. Krystall-W. bildende 
Salzzusätze) Il 1678*; Hygroskopizität d. 
(NHa)2S0O4 I 3215; Herst.: v. Ammonsulfat- 
salpeter II 1066*, 1499*, 1678*; (Neutralisat. v. 
Säureresten) II 1678*; einer körn. Misch. aus 
Ammonnitrat u. Ammonsulfat II 1957*; v, 
NH4NOs-(NH4)2SOs I 1817*; Herst. v. N- 
Düngern: aus konz. NH4NOs enthaltenden ws. 
Lsgg. v. Ca(NOs)2 (kugelförmig) II 3462*; aus 
NH4NOS u. CaCOs (körnig) I 1421*; aus geschm,, 
W.-armem NH4NOs u. feinpulverigem CalOs 
oder Kalkstein II 275*; im wesentl. aus Am- 
moniumnitrat u. Kalksteinmehl bestehendes 
Düngemittel II 1958*; Herst. v. Mischdünger: 
aus (NH4)2SOs u. NH4NOs3s u. Ca(NOs)2 (nicht 
hygroskop.) I 2885*; aus (NH4)2SO4 u. anderen 
NH«-Salzen II 2101*; aus NHs, CO2 u. (NHa)2S04 
[CNH4)2504 u. NH4HCO:S enthaltend] 1992*, 1421*; 
11 2866*; Gewinn.: v. NH4Cl aus d. Mutterlaugen 
v. d. Abscheid. d. Mischphosphates II 3461; 
v. Düngemitteln aus NHa4Cl u. CaCOs u. 1. Salz, 
welches mit d. Ca eine schwer 1. Verb. ergibt Il 
1499*; eines Gemisches v. (NH4)2S04 u. NH«Ü 
(Möglichk. d. gleichzeit. Verwert. v. SO2 u. (]) 
I 2226; Mischdüngemittel aus bei d. Herst. v. 
K2S0s aus KClu. (NH«)2S0s u. NHs entstehendem 
NH«Cl u. NHs enthaltenden Filtraten Il 2228; 
Anwend. d. Kälte bei d. Herst. v. Kalksalpeter 
aus NHs 11 752; Verarbeit. v. wss.Lsgg. v. Ca(NO3) 
auf luftbeständ., streubare Prodd. II 1824*; nicht- 
hygroskop. Düngemittel aus Ca(NOs)2 I 3217*; 
Herst.: v. Caleiumnitratdoppelsalzen (Überziehen 
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mit inerten Stoffen) II 3293*; v. Ca(NOs)2- 
nHıNOs I 1817*; N-halt. Mischdünger unter 
Verwend. v. Hochofenschlacke I 2083*; v. 
CaCN?-halt. Düngemitteln aus CaCOs oder 
CaCOs enthaltenden Stoffen u. NHa bei 500 bis 
850° I 3337*; eines N-Düngers aus Cyanamid u. 
Nitrat 11 2866*; Ca-Cyanamid-Lager. u. -Misch. 
mit Superphosphat II 271; Herst.: einer Doppel- 
verb. v. Ca(CN)2 u. NH3 I 1705*; v. Harnstoff 
oder Mischdüngern aus NH3 u. CO2, Carbamat, 
NH«4-Carbonat oder -Bicarbonat (+ P205) I 1705*; 
v. Harnstoff in körn., streubarer Form I 2759*; 
Düngemittel: aus hochkonz. Lsgg. oder Schmelzen 
v. Harnstoff oder Harnstoff enthaltenden Doppel- 
verbb. u. unl. oder wl. Ca-Salzen I 992*; aus 
Harnstoff u. Urease enthaltenden Pflanzenstoffen 
1499*. 
gi Verhalten im Boden: Physiol. Rk. v. Ammon- 
sulfat, Ammonnitrat, Harnstoff u. Natron- 
salpeter I 121; Einw. v. Chloriden u. Sulfaten 
auf d. Nitrifikat. v. N-Düngemitteln I 1945; 
Zers.: d. Ca-Cyanamids im Boden u. seine Wrkgg. 
auf Keimkraft, Nitrifikat. u. Bodenrk, II 270; 
v. Dieyandiamid u. Guanylharnstoff im Reis- 
boden II 3008; Düngerverluste dch. Auswasch. 
(Lysimeterverss.) II 914; Einfl. v. N-Düngern 
auf d. Auswasch. bas. Bodenbestandteile II 915; 
wicht. Bestandteile d. Auswasch. d. mit verschied. 
N-Düngern behandelten Bodens Il 915; Wegführ. 
v. zugefügtem N-Dünger aus Graslandböden II 
9712; Wrkg. v. N-— in Bezieh. zur Bodensäure- 
frage 1 990, 2223; (relative Wrkg. v. konz. N- 
Düngern) I 990; (Wrkg. v. Ammonsulfat) I 1570. 
Düngungsversuche. Düngerwert.: v. wss. NH3 
II 1061; v. Dieyandiamid Il 270; relative Wrkg. 
einer einmal. u. mehrmal. — mit 1. N auf d. Ni- 
trate d. Bodens u. d. Pflanze u. auf Gemüseernten 
1 3216; Wrkg.: v. N auf Ertrag, Zus. u. Ver- 
daulichk. v. Wiesenpflanzen Il 142; v. (NH4)2504 
auf d. Kalkgeh. v. Weidepflanzen I 2223; N-Assi- 
milat. dch. Getreidepflänzchen während d. kalten 
Frühlingszeit; Unterss. in Kulturgefäßen II 3605; 
—-Verss, bei Getreide mit direkter N-Gabe II 
3605 ; (Lysimeterverss.) II 3605; NH3- u. Salpeter- 
verss. bei Getreide II 2098; Wachstum v. Baum- 
wolle u. a. Getreidepflanzen mit Ammoniak-N 
11 2514; N-— v. Weizen (verschied. Dünger- 
formen zu verschied. Zeit, 1930—1931) I 2081; 
(Einfl. auf d. Backfähigk.) I 571; Einfl.: v. N auf 
Kartoffelknollen (Anzahl, Form u. Gewicht) I 121; 
(Pflanztauglichk.) II 2356; v. Ammonsulfat auf 
d. Keimfähigk. v. Raps u. Runkelrüben I 2223; 
N-— zur Bekämpf. d. Blattfleckenkrankh. d. 
Zuckerrübe I 300; Lokalisier,. d. Nitrate, Kultur 
d. Zuckerrüben II 1382; N-—-Verss.: bei Hopfen 
II 2099; bei Tabak II 914; Bekämpf. v. As- 
schäden bei Pfirsichen dch. N-— II 273. 


Phosphorhaltige Düngemittel. 


Allgemeines: Vor- u. Frühgeschichte d. 
Dünger-Knochenmehls u. d. Superphosphats I 
622, 2418; II 650; (Briefwechsel zwischen Graham 
u. Liebig) I 1190; Geschichte d. Ursprungs, d. 
Ausbreit. u. d. Namengeb. d. Superphosphats 
II 1406; Superphosphatfabrikat.: in Dänemark 
1 3097; in Rußland (Chemismus d. Zers. d. Chi- 
biner Apatit-Nephelinerze dch. H2S04s) II 108; 
Besonderhh. d. Arbeit mit Apatiten im Vergleich 
zu Phosphoriten bei d. Superphosphatherst. II 
109; Verff. d. Verarbeit. d. Chibiner Apatite 11944; 
Disharmonie d. Nährstoffverhältnisses infolge 
P2O5-Mangel u. verstärkter N-Anwend. II 423. 

Eigg.: Zus. d. einzelnen Fraktt. natürlicher 
Phosphate I 1570; Änder. d. Geh. v. Super- 
phosphat an W.-l. P205 beim Lagern im Haufen 
11143; II 757, 3292; nutzbarer P205-Geh. v. NH3- 
behandeltem Superphosphat I 1816; chem. Natur 
u. Löslichk. d. mit NH3 behandelten Superphos- 
phate u. a. Phosphate I 1288; Zus., Löslichk., 
Assimilierbark. u. Dosier. d. P-halt. Düngemittel 
II 591, 2512; Löslichk. d. Phosphate: d, Ca in 
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Lsgg. v. Düngesalzen II 3945; im Boden u. in 
Düngemitteln (Vortrag) I 3484; in 2%/,iger 
Citronensäure u. in neutraler Ammoniumkcitratisg. 
II 274; Einfl. eines Sandzusatzes zur Thomas- 
u auf d. Citronensäurelöslichk. d. P20Os 

Herst.: Anreichern v. Rohphosphaten I 1705*; 
Aufschluß d. Phosphate sowie Trockn. u. ge- 
gebenenfalls auch Zerkleiner. in ein u. demselben 
App. II 2517*; Aufschluß v. Rohphosphat (Vorr.) 
I 1420*; (mit abgemessenen Mengen v. Säure; 
kontinuierl. arbeitende Anlage) Il 2716*; (in 
Druckgefäßen; Hitzezufuhr) I 1420*; (Vergrößer. 
d. Angriffsfläche dch. Zusatz v. Streck.-Mitteln) 
1 3337*; (Möglichk. d. gleichzeit. Verwert. v. SO2 
u. Cl) II 2226; (Herst. v. sauren Phosphaten aus 
verhältnismäßig geringen Mengen v. Phosphaten 
mit d. entspr. Mengen v. Säuren) II 3010*; 
(Darst. v. Doppel- u. angereicherten Superphos- 
phaten aus minderwert. Phosphoriten in Rohr- 
kammern) I 1944; Aufschluß v. Rohphosphat: 
mit Mineralsäuren (in geschlossenen Gefäßen) 
1 1419*, 1420*; (in evakuierten Behältern) I 1421*; 
(in Ggw. v. überhitztem W.-Dampf) II 1348*; 
(mit verd. wss. NH3 zu einem Schlamm verrührte 
Rohphosphate) II 3947*; [Zusatz v. NHs oder 
(NH4)2S04 beim Trocknen d. Rk.-Prod. im 
Vakuum] II 3009*; mit H2S04 I 3485*; II 1498*; 
(Verbesser. d. Endprod. dch. Durchkneten) II 
2717*; mit H2S04 v. 41° B& I 1421*; mit einer 
Misch. v. (NH4)2SO4 u. wenigstens 54° B& starker 
H2S04 II 1678*; mit HsPOs in einem drehbaren 
Druckbehälter I 1420*; dch. Eingießen in schmelz- 
fl. Zustand in wss. Lsgg. v. H3PO4 Il 3771*; bei 
regelbaren Überdrucken u. Tempp. mit an- 
säuernd wirkenden Stoffen, wie einer starken 
Mineralsäure u. ihrem NHa4-Salz, bes, einem Ge- 
misch v. H3PO4 mit NHs-Phosphat II 2716*; mit 
HNOs II 1498*; (Verarbeit. d. bildsamen M. auf 
geeignete Korngröße) I 3337*; [Behandl. mit 
NH2-CO-ONHA zur Neutralisat. u. Umsetz. mit 
wenigstens einem Teil d. Ca(NOs)2] II 916*; mit 
höchstens 55%/sig. HNOs II 3461*; mit K2S04- 
halt. HNO3 (u. Einw. v. NH3) I 123*; mit P2Os 
1 439*, 731*; mit Mischsch. d. Sulfate u. Chloride 
d. Alkalien, bes. d. „Gewerbesalz‘‘ I 277*; mit 
Alkalicarbonaten, -sulfaten oder -chloriden u. 
8SiO2 (Bldg. v. Ca2SiOs) II 2865*; Herst. v. Dünge- 
mitteln: aus P2Os-halt. Ausgangsstoffen (Roh- 
phosphaten) u. Kohle im Eisenbad I 3486*; dch. 
Schmelzen v. P-halt. Rohmaterial, z. B. P-Gestein 
oder Knochen, mit Si in Verb. mit CaO, Fe20s, 
Mn20Os3 o.dgl. I 2506*; dch. Glühaufschließ. d. 
Phosphorite mit Kieselsäure I 1142; Thermo- 
phosphate aus tschuwasch. Phosphoriten (Einfl. 
d. Verhältnisses Phosphorit : Soda u. d. Abbrand- 
temp.) II 2711; Alkali u. Erdalkali enthaltende 
Glühphosphate aus Rohphosphaten unter Ver- 
wend. d. Salze d. Kaliindustrie in Ggw. v. W.- 
Dampf Il 2865*; Düngemittel: aus Rohphosphat, 
Stoff v. Düngewert u. starker Säure I 1420*; 
aus sauren Phosphaten [bzw, saure Phosphate, bes. 
Ca(H2POs)2, enthaltenden Gemischen] u. mit SOsa 
versetztem Gaswasser II 1498*; ammonisiertes 
Superphosphat I 728; Behandl.: v. Superphosphat 
mit NH3 I 2759*; II 1066*; v. Superphosphaten 
oder and. sauren Phosphaten mit NHs II 2716*; 
streufähige Nitrophosphatdünger Il 110*; Herst.: 
v. Düngemitteln aus Al-Phosphat II 419*, 1348*; 
v. Dicalciumphosphat v. gleichbleibender Citrat- 
löslichk. II 1224*; v. Phosphorsäureestersalze 
enthaltenden Düngemitteln I 438*; Verwert. d. 
Phosphatrückstände d. Zündholzindustrie als 
Düngemittel II 2711. 

Behandl. v. Schlacken zur Düngemittel- 
gewinn. II 3010*%, 3947*; (Thomasschlacke) I 
2759*; Gewinn. v. Düngemitteln: aus P-Schlacken 
1 277°, 992*; Il 2716*, 2717*, 3293*; aus Ge- 
mischen v. Knochenmehl u. Thomasmehl I 
3140*; s. auch Phosphorsäure-Salze. 

Düngewirkung: Wirksamk. v. 
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düngemitteln I 1256; (Assimilierbark. u. Dosier.) 
11 591, 2512; (Schwankk. im Wechsel d. Jahre) 
II 3008; (Einfl. verschiedener Boden- u. Pflanzen- 
faktoren auf d. Löslichk.) I 990; (Einfl. d. Rk. auf 
d. P2Os5-Aufnahme) II 1822; Einfl. v. Phosphat- 
düngemitteln: auf d. Boden-Rk. IH 1677; auf d. 
P205-Geh. d. Pflanze II 1677; auf Anzahl, Form 
u. Gewicht d. Kartoffelknollen I 121; Feld-—- 
Verss. mit P205 zu Getreide auf Böden mit ver- 
schied. Rk.-Verhältnissen II 2514; P-— d. 
Weiden zum Schutz d. Weidetiere gegen Un- 
gezieferbefall Il 2864; gemahlenes Rohphosphat 
als Moordünger I 2504; Brauchbark. v. Roh- 
phosphat, wie sie dch. d. P-Assimilat. v. Pflanzen 
angezeigt wird I 3336; —: mit Phosphoriten I 
3335; (auf Böden verschied. Ertragsfähigk.) I 
1956; (in ausgelaugtem Tschernosjem) I 1945; 
11 270; (Möglichk. einer Einw. auf Salzböden) 
11 2712; (Kompostier. d. Phosphorits mit Boden 
u. organ. Stoffen) II 1956; mit Superphosphaten 
(Festleg. d. P2O5 im Boden) Il 1677; (Staffelverss. 
auf Nieder.-Mooren verschiedener Länder) I 2504; 
(Kopf-—-Verss. bei Grünfutterpflanzen auf 
Nieder.-Mooren) II 2227; (Ursache u. Abhilfe d. 
unvollkommenen Wirksamk. auf kalkarmen, 
sauren Mineralböden) I 3336; (Einfl. auf d. Kalk- 
u. P205-Geh. d. Luzerne) I 1286; (Einfl. auf d. 
Bodenrk., auf d. Wachstum u. auf d. Zus. v. 
Alfa-alfa) I 1417; (Einfl. kleiner Gaben auf d. 
Entw. d. Pflanzen in Ggw. v. Phosphoritmehl als 
Grund-—) I 2627; (Grundlagen zur Feststell. d. 
zu erhoffenden Wrkg. bei Getreidearten mit Hilfe 
einer relat. Meth.) I 1570; Bedeut. d. P205-— u. 
d. Aufgabe d. Rhenaniaphosphats 12988; — -Verss. 
mit Superphosphat, Thomasschlacke u. Roh- 
phosphat zu austral. Weideflächen I 1286; Sicker- 
verss. mit Superphosphat u. Thomasmehl II 2227: 
Superphosphat u. Thomasmehl als Kopfdünger 
II 1062; physiol. Einw. d. Thomasschlacke u. 
ihrer Beimischsch. an V u. As auf Pflanzen II 592; 
Verh. d. H3POs4 d. Thomasmehls im Boden II 591: 
(Nachwrkg. einer starken P205-—) I 1417. 


Kalidüngemittel. 

Allgemeines: Kalibedürfnis südafrikan. Böden 
II 1677; Polyhalit aus Texas-Neumexiko als Kali- 
quelle für Kunstdünger II 2513; —-Wert d. poln. 
Kainite aus Kalusz u. Stebnik I 2627; Vorzug d. 
schwefelsauren Kalisalze vor d. Cl-halt. II 1677. 
Herst.: aus kleinkrystallin. oder kleine Kry- 
stalle enthaltenden Salzen d. K II 3140*; aus Er- 
zeugnissen d. Industrie d. Kalisalze dch. Behandl. 
auf d. Rosten v. Röst-Öfen II 3947*; aus MgCla 
enthaltendem KCl II 3293*; aus MgSOs ent- 
haltenden Kalisalzen u. CaCl2 oder CaCl2 ent- 
haltenden Stoffen II 1225*; Vorbehandl. v. K- 
Salzen, bes. MgCl2 enthaltenden Mischsalzen, wie 
Carnallit II 2229*; Kombinat.-Verf. zur Herst. v. 
KNOs u. anderen Düngemitteln II 3771*; un- 
mittelbare Gewinn. v. Gemischen d. Alkali- 

nitrate II 1225*. 
ngsversuche II 1822; (ertragsteigernde 
u. qualitätsverbessernde Wrkg.) II 1677; (in Ge- 
fäßen u. auf d. Felde) I 3336; (auf schweren Allu- 
vialböden) 1276; (mit Leueit) 11570; physiol. Rk. 
v. KCl, K28S04s I 121; Löslichmachen natürl. Kali- 
verbb. im Boden dch. freie H3POs I 1817*; Beein- 
fluss. d. Kali-—: dch. Bei-— v. Mg-Phosphat II 
1822; dch. Humus 11 2712; Erhöh. d. P205-Wurzel- 
löslichk. im Boden dch. Kali-— II 1062; Kali-—: 
u. W.-Verbrauch (Polem.) I 728, 3103; u. Frost- 


Pflanzen: BA zur Sommer. II 1062; 
Einfl. d. Kali-—: auf d. Assimilat.-Größe v. 
Weizenblättern II 723; auf d. Bau u. d. mechan. 
Verh. d. Gerstenhalmes II 2098; auf d. Wurzel- 
entw. v. Sommergerste I 3104; Lagerschutzwrkg. 
u. Qualitätsverbesser. dch. Kali I 3336; Kali-—: 
zur Verhüt. v. Halmfliegenbefall bei Gerste I 863; 
zur Bekämpf. d. Weißährigk. d. Hafers I 3335; 
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Einfl. v. Kali auf d. Bodenrk., auf d. Wachstu, 
u. auf d. Zus. v. Alfa-alfa I 1417; Kali-— ; 
Leguminosen II 2227; d. Kartoffeln (Einfl. a, 
Anzahl, Form u. Gewicht d. Kartoffelknolle 
I 121; (Ursachen d. Verringer. d. Ertrages | 
Stärkegeh. d. Kartoffeln) I 1143; v. Runkelrübs, 
(Einfl. auf d. Wachstumsrhythmus, d. Ausban « 
Gefäßbündelsyst. u. d. Ausbldg. wertgebend.- 
Bestandteile) I 1286; d. Zuckerrübe (Einw. aı 
Bldg. v. Zucker u. organ. Säuren, Verh «.. 
düngter Rüben bei d. Verarbeit.) I 1013; v. Tahaı 
II 914; (Tabakstengel als Kaliquelle) II 91; 
(Baumwollsamenschalenasche als Kaliquelle) || 
914; (Einfl. auf d. Geh. an Kali, Kalk u. Magnes; 
im Tabakblatt) II 914; (Einfl. auf d. Brennbark 
d. Tabakblätter) II 1223; Bedeut. d. Kali-— ji, 
d. Weinbau I 2223. 





Kalkhaltige Düngemittel. 


Allgemeines: Bedeut. d. Kalkes als Diüngs. 
mittel (Zusammenfass.) I 2081; II 1062; N-Ver 
brauch einiger Staaten, verglichen mit d. Kalk 
verbrauch I 2224; Natur- u. Handelsmerge! || 
2 Eisenhochofenschlacke als Kalkdünger 

270. 

Herst.: Streufähiges CaClz2 enthaltend« 
Düngemittel für Zuckerrüben aus d. Krystallisat . 
Laugen d. NH3-Sodafabrikat. I 758*; Cas0.. 
halt. Düngemittel aus Dolomit, HNOs, KC] u 
(NHa)2SO4 I 2082*; Bedeut. d. Mahlfeinheit x 
Kalksteinen bei d. Bodenkalk. IH 2711. 

Düngewirkung. Wrkg.d. Kalk-—: in physikal. 
chem. Hinsicht auf d. Boden I 729; auf d. Boden. 
Rk. II 1677; auf d. Bodenrk. u. d. Wiesenbestani 
II 2099; auf d. austauschfäh. Basen d. Boden 
1 571; I 272, 3139; auf Bodenfermente (Zucker. 
laugenkalk) II 1498; auf d. Ertragsfähigk. ü 
Bodens Il 1822; (Tschernosjem) Il 1822; Düng- 
mittel auf gekalkten Böden (Veränder. d. Wirk- 
samk.) II 2711; (Verwert. d. Mineraldünger) II 
2513: (Aneign.-Vermögen d. P2O5 im Boden 
II 3460; gegenwärtige Gesichtspunkte zur Kalk 
v. Weiden I 2223; Wrkg.: v. Gips auf d. Kle- 
ertrag Il 2863; v. Kalk auf d. Bodenrk., auf d 
Wachstum u. auf d. Zus. v. Alfa-alfa I 1417; ver- 
schiedener Wechselbeziehh. zwischen Ca u. Mg 
auf d. Ernteertrag u. d. Entw. d. Gerste I 2757; 
d. Kalkzustandes v. juvenilem Merapi-Asch- 
boden auf Vorstenlandschen Tabak Il 3138; Bedeut. 
d. Kalkes für d. Waldbäume I 990; II 1956; Gift- 
wrkg. v. Fedch.Kalk. 112863; Kalkstickstoffdüng®- 
mittel s.d. Abschnitt Stickstoffhaltige Düngemittel 
Calciumphosphatdüngemittel s. d. Abschnitt 
Phosphorhaltige Düngemittel u. Mischdüngemitt. 


Magnesiumhaltige Düngemittel. 


Gleichzeitige Herst. v. Magnesia- u. a. Düng‘- 
mitteln II 2102*; Wichtigk. v. Magnesia für d 
N- u. Düngerindustrie I 2081; (Vers.-Ergebniss 
1 2757; Düngewrkg. d. Mg I 2081, 2988; II 1062 
Verh. d. Mg im Boden II 1062; Mg-Wrkeg. au 
sauren Böden Il 2514; Wrkg. verschiedener 
Wechselbeziehh. zwischen Ca u. Mg auf d. Emt« 
ertrag u. d. Entw. d. Gerste I 2757; s. auc 
d. Abschnitt Mischdüngemittel. 


Sonstige anorgan. Düngemittel. 


NaCl als Mittel gegen d. Frühjahrsniederlager: 
v. Wintersaaten II 423; Einw. v. S: in Feld- u 
Vegetat.-Verss. I 1945; auf kulturfähig 
machte Böden I 2627; —: mit Schwefelkies al 
Begleitdüngemittel bei Rohphosphaten II 27) 
mit SiO2 I 121; mit Salzen, deren Kationen Metall 
d. II., deren Anionen O-Verbb. d. Metalloide ( 
V. Gruppe d. period. Syst. sind II 759*; v. Tor 
böden mit ZnS0Os, CuSOs, AlCls allein oder in 
Misch. II 3948*; mit Mn I 2883; Herst. v. organ 
rg als Reiz- oder Nährmittel für Pflanzeı 

671*. 
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Mischdüngemittel. 


Gekörnte Mischdüngemittel II 1679*; Mischen: 
y. geschm. u. festen Düngemitteln 11 758*; 
w. NH4NOs mit anderen Düngesalzen, bes. CaCc03 
11 1823*; v. Mischdüngemitteln, welche NH4NOs 
enthalten, mit Salzen oder Doppelsalzen d. Al 
oder Fe, welche W. als Krystall-W. binden 
11 1824*; v. Düngemitteln mit einem d. Pflanze 
gegen d. Angriff v. Kryptogamen u. Parasiten 
schützenden Stoff II 2102*; insekticides Dünge- 
mittel 1 123*; Düngemittel: aus NH4NOs u. 
Kaolin, Ton, Feldspat, Leuzit, Phonolit o. dgl. 
1 2225*; aus NH4NO3 u. CaCOs, Kalkstein oder 
Dolomit 12225*; aus NH4NOs u. W.-l. Mg-Salz, 
1. B. MgCle (u. CaCOs) II 2228*; aus wss. Lsgg. 
v. Salzen d. Alkalien, d. Mg oder d. Erdalkalien, 
CO2 u. NHs oder (NH4)2CO3 I 123*; aus wss. 
Lsgg. v. NH4NOs u. gepulvertem CaCOs, CaSOs, 
gemahlenem Rohphosphat oder dgl. I 2224*; 
aus Rohphosphat, HNO3 u. K2S04 u. NHs u. 
Düngesalzen 1421*; aus festen sauren (a- 
Phosphaten u. NH3 enthaltenden Lsgg. oder 
Schmelzen v. NH4NOs I 992*:; aus d. beim 
Aufschluß v. Rohphosphaten mit ll. Kalksalze 
bildenden Säuren u. Zusatz v. l. Sulfaten bzw. 
Sulfatgemischen erhaltenen Lsgg. I 1705*; aus 
HsPOs oder sauren Phosphaten u. Mg-K-Carbo- 
naten II 3771*; Gewinn.: v. (NHs)MgPO: in für 
Düng.-Zwecke passender Verd. II 275%; v. 
Misch-— bzw. (NH4)MgPO4-6 H20O aus (NHs)- 
H3PO4 u. MgO I 1145*; Behandeln v. feuchtem 
(NH4)MgPO4s II 1823*; Herst. v. Düngemitteln: 
aus (NHs)H2PO4s, anderen Salzen u. MgO 
»717*; aus KNOs, (NHs)MgPO4-H20 (u. a. 
Düngemitteln) I 1817*; aus trockenen Gemischen, 
welche bei d. Aufnahme v. W. in d. NHa, P u. 
Mg enthaltenden Dünger übergehen II 2101*; 
Herst.: eines K- u. Mg-Phosphat enthaltenden 
Düngemittels II 594*; v. KMgPOs II 1498*; 
v. sauren K-Mg-Orthophosphaten I 3486*; 
Manganosulfat als Zusatz bei d. Herst. v. Dünge- 
mitteln II 2094*; Doppelsalze aus MnSOs u. 
(NHa)2aSO4 II 1499*; Herst. v. Düngemitteln: 
aus Phosphaten, Silicaten, Alkalisalzen u. Mn- 
Verbb. II 1348*; aus Superphosphat u. adsorpt.- 
fähige SiO2 enthaltenden Düngemitteln u. K u./ 
oder Na enthaltenden Düngesalzen o. dgl. I 
1066*; aus Rohphosphat, CaO u. feuchter hydrat. 
SiO2 bes. Kieselgur II 1498*; aus d. Aufschluß- 
erzeugnis v. Rohphosphat mit H2S0Os, (NH4)2HPO4 
u. MgO II 1498*; aus Tricaleiumphosphat u. 
H2S04 unter d. in d. Superphosphat-Fabrikat. 
übl. Bedingg. u. Zusatz v. (NH4)eHPOs u. MgO 
zu d. Rk.-Prod. II 2717*; chem. Umsetztz. in 
Mischsch. v. Superphosphat mit Dolomit u. 
Kalkstein II 2711; s. auch d. Abschnitt Phosphor- 
haltige Düngemittel. 

Stickstoff-Phosphor-Dünger: Arbeitsmeth. d. 
NH3-Dest.-Kolonne u. d. Saturators bei d. Herst. 
v. Ammonphosphat I 1945; Verarbeiten v. 
Alkalisalzisgg., welche Mono- u./ oder Diammo- 
niumphosphat u.’oder H3PO4 sowie NH4NO3s 
u./oder freie HNO3 enthalten II 1823*; Herst.: 
v. gekörntem NH4-H2PO4 bzw. NH4-H2PO4 
enthaltenden Mischsch. II 2228*; v. festem 
Diammoniumphosphat II 1958*; v. (NHs)sPO4 
oder (NHa)3PO4 enthaltenden Mischdüngern dceh. 
Auslaug. v. Rohphosphat unter Abscheid. d. 
Kalkes als CaSOs I 2083*; eines Mischsalzes aus 
Ammonsulfat u. Ammonphosphat II 2101*, 
2517*, 2865*; Düngemittel, enthaltend (NH4)NOs, 
NaNOs, Ammoniumphosphat u. gegebenenfalls 
andere Düngesalze, aus ammoniakal. Lsgg. v. 
NaNOs3 I 277%; Kalkammonphosphat (Darst. aus 
Superphosphat, Wrkg.) I 990; Herst.: v. Calcium- 
phosphat u. N enthaltendem Mischdünger 11 2359*; 
v. Ammonsuperphosphaten aus Jegorjewer Phos- 
phorit u. Chibiner Apatit II 2356; v. CaHPO4 u. 
NH4-NOs enthaltendem Dünger aus (NHs)2HPO4 
u. Ca(NOs)e I 1145*; Mischen v. Präcipitat 
mit NH4NOs (NHs-Verlust) II 2711; Herst.: 
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v. N- u. P2Os-halt. Mischdüngern aus CaO u./oder 
anderen Basen oder Salzen u. Ne u. P-O-Verbb. 
enthaltenden Gasen Il 2101*; eines P u. N in 
ll. Form enthaltenden Mischdüngers aus Ca- 
Phosphät, Säure u. (NHs)2S04 II 2517*, 2518*; 
eines P u. N enthaltenden Düngemittels aus d. 
sauren Zers.-Prodd. v. Ca-Phosphaten u. NH3 
il 2717*; Düngemittel: ads Rohphosphaten mit 
Lsgg. v. NH«4-Salzen d. Schwefelsauerstoffsäuren 
11 2517*; aus Gemischen v. Cus(POs)2 u. Cas(POs)2 
u. konz. NH3 II 1224*; aus Superphosphat u. 
einer ammoniakal. Lsg., in welcher NH3 an eine 
deh. d. Monocaleiumphosphat zersetzl. schwache 
Säure gebunden ist Il 2228*; aus Superphosphat 
u. d. Harnstoff u. Ammoniumcarbonat ent- 
haltenden Rk.-Prod. aus NHs u. COes I 438*; 
hochkonz. Harnstoffmischdünger mit 31°% N, 
33°%/ P2O5 u. 8%, CHI 121; Phosphate d. Harnstoffs 
(Phosphazote) u. d. Guanylharnstoffs II 3291; P 
u. N enthaltendes Düngemittel aus Phosphami- 
den für sich oder in Misch. I 2083*, 
Stickstoff-Kali-Dünger: Fabrikat. v. Kali- 
stickstoff (Potazote) in Waziers I 3103; Doppel- 
salz K2S03-(NHs)2SO3 II 1499*, 2229*; KNOs, 
NHaCl u. NaNÖs enthaltende Mischdüngemittel 
aus Sylvinit, NH4-NOs u. NaCl oder NaNOs 
11 3947*; Mischdünger aus KHCOs oder seinem 
Doppelsalz mit MgCOs u. d. Boden sauer machen- 
den NH4-Salzen II 2359*. 
Kali-Phosphor-Dünger. Mischdünger: aus Roh- 
phosphat u. Kalisalzen II 3947*; aus KCl, H3PO4 
u. CaSO4 I 992*; aus dceh. Einw. v. HsPO4 auf 
K2S04 entstehendem KeHs-S04-POs u. bas. 
Stoffen I 2225*; Herst.: v. Düngesalzen unter 
gleichzeit. Gewinn. v. K2S0s dch. Einw. v. 
KCl auf H3PO4 oder phosphorsaure Salze d. 
NH4 oder d. Komponenten in Ggw. v. CaS0s 
u. W.-Dampf II 1824*; v. K2S04 u. kalium- 
phosphathalt. Düngemitteln aus abgeschrecktem 
Feldspat oder einem ähnl. K enthaltenden Erz, 
Rohphosphat u. H2S04 1 2885*; v. KNOs, Hs3PO4 
u. CaSOs-halt. Düngemitteln aus Rohphosphat, 
K2S04 u. HNOs II 2101*; v. KH2PO4 u. CaS04- 
2 H2O enthaltendem Düngemittel aus Cas(POs)2, 
KHSO4 u. H3PO4-6 H2O I 1145*; v. K2HPO4 
unter gleichzeit. Gewinn. v. (NHs)3PO4 aus 
KH2POas4 u. NH3 I 731*. 
Kali-Phosphor-Stickstoff-Dünger: K, NOs u. 
P205 enthaltendes Volldüngemittel aus Roh- 
phosphat, HNOs, NH3 u. KCl I 731*; Dünge- 
mittel: aus an P205 reichem Rohphosphat, 
(NH4)2SO4, verd. HNOs, KCl oder K2S04, ge- 
gebenenfalls Superphosphat I 3217*; aus Roh- 
phosphat, HNOs, Alkalisulfat I 1146*; aus 
Rohphosphat u. Lsg. v. K2S04 in HNOs I 2885*; 
aus Rohphosphat mit HNOs in Ggw. v. Sulfaten 
d. K oder Mg I 2506*; aus wss. Lsgg. v. Kalium- 
phosphaten u. HNOs II 1958*; aus Kalium- 
phosphat u. HNOs bzw. nitrosen Gasen I 3486*; 
II 1348*; aus NH4NOs, NH4-Phosphat (aber 
nicht Diammonphosphat allein) u. K2S04 oder 
KNOs II 3140*; aus NH4-NOs enthaltenden 
Laugen, KCl bzw. Gemischen v. KCl u. NaCl u. 
Phosphaten II 3140*; aus roher H3PO4, gasförm. 
oder wss. NH3 u. festem KCl II 1224*; aus 
Hs3PO4 u. KNOs, K2S0s, K2Mg(SO4), KCI oder 
anderen Salzen d. K I 2225*; aus KCl, NH«Cl u. 
HsPO4 u. NH3 I 2224*; Herst. v. KCl- u. NHsCl- 
halt. Mischdüngemitteln (Entfern. v. H3PO4s) 
1 123*; Düngemittel, enthaltend: NHs, Phos- 
phate u. Kali II 594*; KC1, NH4Cl u. Ammonium- 
phosphat I 277*; (gleichzeit. Gewinn. v. NaHCOs, 
Ammoniaksodaprozeß mit Phosphoroxyde u. 
COe enthaltendem Gasgemisch) II 3140%*; NHa4 
u. K in Kombinat. mit HNOs, H3POs u. HCl 
bzw. H2SO4 I 1421*; Herst.: v. künstl. Misch- 
düngern aus N-, K20- u. P2Os-halt., fein zer- 
kleinerten Düngemitteln (drillbare Körner) I 
3215; v. techn. reinem P-Salz unter gleichzeit. 
Gewinn. eines Na-freien Mischdüngesalzes I 271*,. 
Nitrophoska: Nährstoffverhältnis I 121; 
—-Verss. in Kärnten 1928—1930 II 1062. 
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Organische Düngemittel. 


Technologie d. organ. Dünger II 2711; organ. 
Weinbergdünger II 1709; restlose u. geregelte 
Ausnutz. d. organ. Düngemittel (Einlager.) 
I 3485*; Gewinn. v. Düngemitteln: aus ver- 
gorenen alkoh. Fll. I 757*; aus C-halt. Rohstoffen 
dch. Einw. v. Bakterien d. Azotobactergruppe 
I 122*; dch. bakterielle Verarbeit. v. Cellulose- 
abfallprodd. I 1146*; aus rezenten u. fossilen 
Pflanzenkörpern I 2628*; II 2866*; aus Lignit, 
Sapropel, Kohle u. dgl. I 1570*; aus Torf, H3PO4 
u. KH2POs, W. u. NHs II 1498*; aus Kohle 
oder Torf (Befreiung v. bituminösen Bestandteilen, 
Behandl. mit Mineralsäuren) I 2505*; aus Kohle 
(Stand d. Technik in Europa u. d. Vereinigten 
Staaten) I 2406; aus nichtbackenden Kohlen 
(Gasflammenkohlen) II 2703*; dch. Oxydat. v. 
Brennstoffen I 1705*; Kohle als — II 316; 
(Verss. mit Rohkohlen, NHs3-gesätt. Braunkohle 
u. „nitrohuminsaurem Ammon‘) I 2081; (Förder- 
kohlen) I 1945; (Braunkohlenpräpp.) I 3215; 
Möglichk., Braunkohle für d. Zwecke d. Pflanzen- 
ernähr. nutzbar zu machen (bakterielle CO2- 
Bidg.) II 2356; katalyt. Herst. eines CO2-Dünge- 
mittels aus Braunkohlenschwelrückständen I 123* ; 
Erfolge dch. CO2-— I 2883; akt. Kohle als 
Hilfsmittel bei d. — v. kultivierbaren Pflanzen 
11 757; —-Vers. mit Carbohumat zur Zuckerrübe 
II 2099; Bodenbehandl. mit Thioharnstoffen, 
Thio- u. Dithiocarbamaten in Misch. mit anderen 
Düngemitteln I 439*, 


Düngemittel aus Abfallstoffen. 


Verriesel. v. Gaswasser in Misch. mit städt. 
Abwasser (1930) I 561; Düngemittel: aus Ab- 
wasserschlamm I 1280; II 416, 1215*, 2218; 
aus Abwasserschlamm u. Torfmull I 277*; aus 
Kehricht, Kanalschwimmstoffen u. ähnl. Abfall- 
stoffen I 3337*%; Behandl.-Arten d. Müllabfälle 
(Gärverf.; wirtschaftl. Behandl.) II 1347; (italien. 
Vergär.-Verff.) II 109; Verwend. v. städt. Ab- 
fällen zur — v. Obstkulturen II 1956; Dünge- 
wrkg. verschiedener tier. Harne I 3103; Ver- 
arbeiten: v. Abfällen, bes. v. Fäkalien II 2359*; 
v. Abgängen d. Fischerei- u. Tierfangindustrie 
II 2711; „Fischguano“ argentin. Erzeug. (Fabri- 
kat., Zus.) II 2559; Verarbeiten: v. Industrie- 
abfällen [Ersatz für (NH4)2S04) II 1822; v. 
Traubenrückständen I 1453; v. Melassen oder 
Schlempen u. Klärschlamm d. Zuckerfabrikat. 
1 277*; v. Scheideschlamm I 755; (neuere Verff.) 
II 304; v. Melasse I 1817*; II 305; —-Verss.: 
mit Rübenmelasse II 2227; mit Rüben- u. Rohr- 
melassen Il 2553; mit Melasse bei Reis u. Zucker- 
rohr auf Java Il 137; Düngemittel aus Zellstoff- 
ablaugen II 594*, 1348*, 1718, 3948*; mit Misch- 
düngererzeug. kombinierte Gasentschwefel. I 
1182; streufähig., körn. Düngemittel aus d. bei 
Gichtgasreinig.-Anlagen abfallenden Staub II 
594*, 


Düngemittel auf Mistgrundlage; Gründüngung. 
Heiß- u. Kaltmist (vergleichende Unterss.) 
1 3484; N-Verluste d. Stalldüngers dch. NH3- 
Abdunst. II 3460; Nachwrkg. verschieden ge- 
lagerten Stallmistes im Feldvers. (bes. nach 
H. Krantz vergorener Heißmist) II 271; Mikro- 
biologie d. Stallmistzers. im Boden I 2504; 
(Nitrifikat. d. N) II 3461; (Beschleunig. d. Abbau- 
prozesse d. organ. Substst.) II 423; Einfl.: v. 
Stalldung auf d. mikrobiol. Tätigk. in jungem 
Torf II 423; v. Strohmist auf d. Kartoffel-Entw. 
1 2081; Stalldung als Ersatz für Handelsdünger 
bei Tabak II 914; Kunstmist, Stroh- u. Grün-— 
(Möglichkk. eines wenigstens vorübergehenden 
Ersatzes für d. Stalldünger) II 2513; Stalldünger 
u. Grün-— I 3484; Änderr. d. Zus. d. Soja- 
pflanzen bei d. Reife im Hinblick auf ihre Ver- 
wendbark. als Gründünger I 829; Herst. v. 
künstl. Stalldünger (aus Häcksel, N u. W.; 
Harnstoff, Natronsalpeter u. Kalksalpeter als 





















































N-Quelle) II 1677; (aus städt. Abfällen) I 99% 
Taubenguano II 2098. Br 


Analyse. 


Düngemittelunterss. (Tätigk. d. Eidgenös 
landwirtschaftl. Vers.-Anstalt Oerlikon 1930) | 
1347; Kennzeichn. v. Düngemitteln: dch, 4 
relative Lsg.-Wärme I 438; mit fluorescierenden 
Stoffen I 731*; dch. qualitat. Rkk. (Übersicht) 
II 2715; Unterss.: v. kombinierten Düngemittel) 
(Meth. d. Dreieckdiagramms) II 423; mit d. phy- 
siol.-mathemat. Meth. v. Mitscherlich über d 
Wrkg. d. Düngemittel I 1570; Blattdiagnose u. 
Feststell. d. —-Bedürfnisses v. Pflanzen I 43. 
direkte W.-Best. in Düngemitteln I 1287; Schnell. 
best. d. Sulfate in Düngemitteln I 1930; Unter, 
u. Beurteil. d. Kalkdüngemittel II 275; CO2-Best . 
App. für Düngemittel II 745. 

N-Best.: in Düngesalzen (NH«-Salzen u 
Nitraten) II 3461; in nitrathalt. Düngemitteln 
(Red.-Kraft v. verkupfertem Zn-Staub) II 2716: 
Best.: v. Salpeter in Düngemitteln II 3461: 4 
Gesamt-N in Kalkstickstoff II 275. 

Phosphatunterss.: I 1288; Siebanalyse y, 
Thomasmehl (Siebvorr.) II 2487; Best. d. P20; 
in Düngemitteln I 2628; (Phosphorite u. Apatite) 
11570; (colorimetr. Massenanalysen) II 274; (eolori- 
metr.; Rohphosphate) II 1943; (volumetr.) I1254, 
425, 2716; Veranschaulich. d. verfügbaren Pp- 
Menge nach Neubauer II 275; Kritik d. Best. 4. 
verfügbaren P I 1288; Best.: d. säureunl. Bestand- 
teile in Rohphosphaten II 2100; v. F in Roh- 
phosphat u. Thomasschlacke I 106; v. Mn in 
Phosphoriten (elektrometr.) II 2716. 

K-Best.: Glühverluste bei Kalianalysen in 
Superphosphatmischsch. I 438; Wiedergewinn. 
v. Pt u. Einstellen d. H2PtCle-Lsgg. zur Best. i 
Kaligeh. I 2614. 

Bibliographie. 

Düngemittel d. Handels u. ihre Anwend. im 
Gartenbau I [440]; Arbeiten über Kali-—. Land- 
wirtschaftl. Vers.-Stat. Berlin-Lichterfelde I [440); 
Rationelle Verwert. d. Stadtabwässer in d. Land- 
wirtschaft (Leipziger Stadtabwässer) I [562]. 

Superphosphatfabrikat. [russ.] I [1421]; Sso- 
wiet-Kali [russ.] I [1571]; Nachschlagebuch für 
Mineraldünger [russ] I [2628]; Fabrikat. v. 
Mineraldüngern [russ.] II [111]; Aufarbeit. d. 
Chibinsker Apatite auf Düngemittel [russ.] Il 
[1349]; Lehre v. d. — [russ.] II [3606]; Methodik 
d. Massenanalyse v. für d. Landwirtschaft ver- 
wendeten Düngemitteln [russ.] II [3772]. 

Artificial fertilizers in modern agriculture | 
[572]; Manures and manuring I [993]; Fertilizers 
for cotton soils I [1289]; Soils and fertilisers I 
[1946]; Fertilizers and food production on arable 

and grass land II [277]. 2 
Saggi analitici sui terreni, sui materiali da 
costruzione e sui concimi I [3094]; Lezioni di 
chimica agraria e preparazione dei concimi I [3217]; 
Letame e concimi chimiei II [917]; s. auch Agri- 
kulturchemie, Boden; Harnstoff; Kalkstickstoff; 
Pflanzen; Salpeter. 
Dulcit, Vork. im Seetang I 1104; katalyt. Darst. 
aus Galaktose u. Ha I 3346*; röntgenograph. 
Unters. (Berichtig.) II 3218; therm. Spalt. (Spreng. 
d. Kette) I 3400; Fäll. dch. Schwermetallhydr- 
oxyde in alkal. Lsg. I 3052; Einfl. auf d. Löslichk. 
v. Organo-As-Säuren in Eg. II 1000. 
Dunit, Löslichk. v. verwittertem — in W. II 2141. 
Duodecan s. Cı2H2e. 
Duodecen s. C12Ha. 
Duotal, Farbrkk. II 1484. 


en inon (N -Methylhomogranatonin), 
ynth. aus Adipinsäuredialdehyd, acetondicarbon- 
saurem Ca u. CHs-NHa, Eigg., Rkk., Salze II 544. 


Dupren s. Kautschuk, künstlicher 

Durain s. Kohlen. 

Duralplat, Unters. v. —-Blechen I 3221. ; 

Duraluminium, interkrystalline Korros. II 116: 
Härteänder.: mit d. Zeit u. in verschiedenen 
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Tiefen II 1503; beim Biegen II 3146; Einfl. d. 
Kaltverdicht. auf d. Aushärt. II 603; Vorgang 
d. Alter.-Härt. I 1425; Altern u. Anlassen II 764; 
künstl. Alter. v. — u. Super-— II 603; röntgeno- 
graph. Mess. d. elast. Deformat. I 281; Relaxat.- 
Zeiten bei dynam. Beanspruch. I 281; kaltgewalz- 
tes — 11 1069; Stoßverform. v. — bei hoher Temp. 
il 3954; Wärmebehandl. u. Verform. I 1292; 
prüf, d. Scherfestigk. I 2763; Schweißen I 1293; 
Unters. v. —-Nieten (geeignetste Zus. d. Nieten 
für d. Flugzeugbau) II 3954; Anforderr. an Metall- 
überzüge auf — für Flugzeuge Il 766; App. für 
d. Unters. d. Umwandll. II 1960. 

Bibl.: Koltschugalumin [russ.] II [1363]. 
Durasbest s. Eternit. 

Durezharze s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 
Durindonfarbstoffe, II 2534, 3162. 

Durindon-Red BS, II 2534. 

Durindon-Red YS, II 2534. 

Durindon-Scarlet YS, II 2534. 

Durochinon s. C10H1202. 

Durol, Darst. aus Xylol, Trenn. v. Isodurol II 1286; 
Umlager. in Prehnitol II 1286; Bromier. mitt. 
CBrs (Mol.-Verbb.) II 352. 

Durolsulfonsäure s. C10H1403$. 

Dvimangan s. Rhenium. 

kol, Nationalkraftstoff d. Tschechoslowakei 
(Misch. aus 50° A., 30°, Bzn. u. 20°/. Bzl.) I 
2268. 

Dysenterietoxin s. Tioxine. 

rosium, Luminiscenz v. dch. — aktivierten 


Oxyden II 1127. 
rbind Verhältnis 


Dysprosi gen, gyromagnet. 
für paramagnet. Salze d. — II 1419 
Dysprosiumbromid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615. 
Dysprosiumchlorid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615; 
Absorpt. im Ultrarot I 2930. 
Dysprosiumhydroxyd, Löslichk.-Prodd. II 35. 
Dysprosiumjodid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615. 
Dysprosiumnitrat, magnet. Doppelbrech. II 
2792. 
Dysprosiumoxyd, Temp.-Maxima d. Kando- 
luminiscenz I 2685. 





Eau de Javel s. Unterchlorige Säure. 
Ebonit s. Kautschuk. 
Ebullioskopie, Identifikat. v. festen Stoffen dch. — 
in gesätt. Lsgg. I 842; Präzis.-Mess. II 987; neue 
ebullioskop. App. I 2976; s. auch Azeotropismus; 
Dampfdruck; Siedepunkt. 
Echinopsin s. C1oHsON. 
Echtbaumwollblau, Verwend. als Redox-Indicator 
1 2490. 
Echtblau BB-Base, —-Färberei II 3162; (v. Kunst- 
seide) I 2897. 
Echtblausalz BB, I 2239. 
Echtblausalz RR, I 2239. 
Echtgelbsalz GC, Verwend. zur Titrat. v. Naphthol- 
BS-Bad II 927. 
Echtgranatsalz BGC, II 2732. 
Echtkorinthsalz LB, Färbesalz I 742, 1578. 
Echtkorinthsalz V conc., I 2239. 
Echtrot B-Base, I 2897; II 3162. 
Echtrot RC-Base, I 2897; II 3162. 
Echtrot ITR-Base, II 2240. 
Echtrot RBE-Base, I 2239. 
Echtrotsalz JTR, — für d. Naphtholfärberei II 1239. 
Echtrotsalz RC, Verwend. zur Titrat. v. Naphthol- 
AsS-BS-Bad II 927. 
Echtscharlachsalz R, Widerstandsfähigk. v. —-Farb- 
stoffen gegen d. Dhobi-Bleiche I 3348. 

Dre rund BT, IT 2240 

n 2 ’ 
Eeinstarbetullen I 586, 2644. 
Edelgase, Geochemie I 2702; Halogenverbb. II 2161; 
Berechn. d. Akkommodat.-K.oeff. II 1758; Energie- 
austausch zwischen — u. festen Oberflächen II 
2925; Elektronenablös. in — dch. d. Stoß posi- 
tiver Ionen bei geringen Gasdrucken I 357; Durch- 
schlagspann. I 3155; Wärmeleitfähigk.-Mess. II 
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2490; neue Leuchterscheinn. in einatom. Gasen 
u. Dämpfen (Entw. d. Leuchtröhrentechnik) II 
1667; —-Lampen zur Erzeug. ultravioletten 
Lichtes I 1405; Reinig. mitt. dch. d. Elektrolyse 
d. Glases in d. Gasraum eingeführten Alkali- oder 
Erdalkalimetalls I 849*. 

Edelmetalle, Gewinn. dch. Amalgamier. I 2890*; 
II 768*, 3153*; Verarbeiten — u. In enthaltender 
Zn-Erze I 2093*; Auslaugen aus Erzen mitt. 
Thioharnstoff oder W.-l. Derivv. desselben I 1825*; 
Verarbeit. d. bei d. Cyanidlaugerei erhältl. Lsgg. 
1 2092*; elektrolyt. —-Scheid. II 2519; Vorr. zur 
Red. v. —-Chloriden II 1961*; Gewinn.: aus 
Kiesen, Sanden oder and. feinkörn. Ablagerr. II 
3784*; aus d. Anodenschlämmen d. Cu-Elektro- 
lyse II 1230; aus Bronzeabfällen (elektrolyt.) II 
1965*; aus Werkabfall II 2520. 

Abscheid. radioakt. Elemente auf — II 1749. 

Gießen unter Vakuum I 1947; Salzbäder zum 
Glühen v. — 1 579*; II 922*; Schutzbeläge auf — 
oder — enthaltenden Legierr. II 2874*; double- 
art. —-Waren I 2639*; Reinig. v. Geräten aus — 
II 2524®, 

—-Legier. II 769*, 919; Gegenstände aus 
—-Legierr. mit hoher Härte II 1830*; —-Ersatz- 
legierr. aus Be, Al u. Ag Il 769*; Prüf. v. —-Le- 
gierr. mitt. d. Probiersteins II 1330. 

Colorimetr. Nachw. mit SnCl2 II 3584; Ober- 
flächenwrkgg. v. Metallen d. Pt-Gruppe an 
Probierkörnern II 3143. 

Bibl.: Affinage des Pt u. seiner Begleitmetalle 
[russ.] I [8111). 

Edelsteine, künstliche, Herst.: v. — mit d. Diamanten 
nahekommenden Brech.-Exponenten II 2353*; 
farb. — dch. Verlöten bzw. Verschweißen v. farb- 
losen, synth. —-Teilen mitt. farb. Emailschicht 
II 3596*. 

Edestin, Brech.-Vermögen v. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) 
II 3565; Löslichk. v. TICl in Ggw. v. —-Nitrat 
II 982; enzymat. Verdauung (Isolier. v. Asparagin) 
II 232; (dch. Pepsin) I 1912; in d. Siedehitze be- 
ständ. —-halt. Hanfsamenauszüge I 2611*. 

Best. d. Phenylalaninmittelwerte in — II 2343; 
— als Substrat für d. nephelometr. Best. v. 
proteolyt. Enzymen I 689; Standardisier. v. Au- 
Solen mitt. einer —-Lsg. I 1694. 

Edgerol, Rostschutzmittel II 3150. 

Edingtonit, Collinssche Zahl I 2005. 

u rang — v. CoCle, NiCl2, CuCl2 u. Co(NOs)2 

4. 

Eialbumin s. Ovalbumin. 

Eidechsenfett s. Fette, 

Eier, Ergebnisse einer Unters. I 2521; Zus. II 938; 
Ausfrieren d. im Eierklar gebundenen W. (Temp.) 
I 2190; fluorescierende Substst. in d. Schale d. 
Hühner-— I 1918. 

Einfl. v. ultravioletten Strahlen: auf d. 
—-Produkt. I 2061; auf d. Brutfähigk. I 2061; 
Wachstum u. Zus. d. Eis d. funktionierenden 
Hühnerovars I 700; Verh. d. Eiweißstoffe bei d. 
Bebrüt. d. Hühnereies II 3570; Bldg. d. Proteine 
d. — im Ovar u. Eileiter d. Huhnes II 3570; 
Aminosäuren d. Dotters, d. Eiweiß, d. Embryos 
u.d. Schalenhäute während d. Entw. d. Hühner-— 
1 3195; Verteil d. Chlf. im Hühnerei im Verlauf 
d. Vergift. d. Keims dch. d. Narkotikum (Größen- 
ordnung d. tox. Dose für d. Zelle) II 2991; Einfl. 
d. Trockn. auf d. Nährwert v. Eierklar I 832. 

Kaltlager. u. Haltbarmach. I 2909; Konser- 
vier.: dch. ein inertes Gas II 1249*; dch. Ein- 
führen v. N2 u. Verschließen mit Wasserglas I 154*; 
dch. CO2 + N2 I 1963; mit CO2 II 2257*; in Kalk- 
milch I 466*; mit W.-l. Silicaten I 1456*; mit 
Wasserglas (Verderben dch. Wasserglas mit zu 
hohem Alkaligeh.) I 758; Sterilisier. u. Konser- 
vier. mit einem KW-stoff II 792*; Herst. v. ge- 
frorenen u. getrockneten — II 307; Lecithinrück- 
gang I 1963, 2522; (Zers.) II 938, 

Jod-— 12250; (mit J in organ. Bind.) II 1983; 
Eipulver, —-Öl I 3007. 

Frischebest. I 2909; II 2756; (physikal.-chem. 
Vorgänge beim Altern d. Eiklars) II 307; Erkenn. 
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v. frischen, Kühlhaus-, Kalk- u. Wasserglas-— 
nebeneinander I 2398; Unters. v. gewaschenen, 
abgescheuerten u. geölten — II 3173; Schnellbest. 
d. säurel. P2O5 in — I 1172; Analyse v. Mayon- 
naise u. d. Unbeständigk. ihrer Eibestandteile 
11 3318. 

Bibl.: Chem. Zus., physikal. Eigg., Calorien- 
wert u. Pigmentier. v. Hühner-— verschied. 
Arten u. in verschied. Perioden d. Legens [russ.] 
„gene; s. auch Eigelb; Eiweiß; Protoplasma ; 


Zellen. 

Eieröl s. Fette. 

Eieralbumin s. Ovalbumin. 

Eigelb, —-Proteine (Zusammeniass.) I 2250; —- 
Carotinoide II 414; Vitamin A u. Wachstumswrkg. 
v. Vogeleidotter II 2674; Wachstumsvitamin B im 
— [Bestandteile, Covitamine „B(—)“ u. „C(—)“] 
II 2676. 

Herst. v. Gefrier- u. Trocken-— II 307; 
Konservier. (Behandl. mit proteolyt. Enzymen 
vor d. Gefrierenlassen) II 2388*; (mit Stoffen, 
d. einen pH zwischen 4,5 bis über 7,0 bewirken) 
1 154*; Eierpräp. aus — u. NaCl (Erhöh. d. 
Viscosität) I 2523*. 

Best. d. Eidotterfarbstoffes I 1311; s. auch 


Lutein. 

Eikosanol =. (20H4:0. 

zn s. Arachinsäure. 
kosylalk: s. C»oH220. 

Eindampfen s. Verdampfung. 

Einkrystalle, elektrolyt. Abscheid. II 492; Herst.: 
großer künstl. Graphitkrystalle II 499; aus 
polykrystallinen Metallkörpern (für Glühlam- 
pendrähte) I 2620*; v. — bin. intermetall. 
Verbb. I 2674; Überzüge v. Re-— I 2620*; Be- 
stätig. d. Theorie d. Magnetisier. v. — II 2800; 
Deformat. unter d. Einfl. d. Ermüd. I 177. 

Bibl.: Über d. magnet. Verhalten ferromagnet. 
— 11 [1762]; s. auch Krystallisation; Krystall- 
struktur. 

Einstein-de Haas-Effekt, Mess. II 1896. 

Eis, Mol.-Verhältnisse v. — u. W. (Möglichk. d. 
Bldg. komplexer Moll.) II 2418; Rotat.-Vermögen 
1 492; Ramaneffekt in —-Krystallen II 976; DE., 
Widerstand u. Phasenwinkel Il 1272; Zug- u. 
Druckfestigk. II 494; F.-Erniedrig. d. Eutekti- 
kums —-KNOs II 1741. 

Chem. Forsch. in d. —-Fabrikat. I 1934; wirk- 
same fabrikator. —-Gewinn. (auch aus salzhalt. 
W.) II 905; Erzeug. v. künstl. W.-— II 3929*; 
Gefrierdauer: v. Platten-— II 579; v. — u. W.- 
halt. Lebensmitteln IF 905; steriles u. bactericides 
— nach d. Katadynverf. II 2681; Trockeneis s. 
Kohlensäure; s. auch Wasser. 

Eiscreme s. Speiseeis. 


Eisen. 
Geschichtliches, 


Vorgeschichtl. Eisen-Schmelzen im Siegerland 
1 2; v. Eingeborenen Südafrikas erschmolzene 
Eisen-Erzeugnisse Il 3948; Chemie u. Chemiker 
in d. frühen Eisen- u. Stahlindustrie Amerikas II 
1406; (Cambria Iron Company, Anfänge d. Bes- 
semerstahlerzeug.) II 1406; nichtrostender Stahl 
v. Faraday I 2417; Unterss. an Faradays Stählen 
12; Gattieren in alter u. neuer Zeit II 278; Entw.- 
Linien d. dtsch. Eisenhüttenwesens in d. letzten 
50 Jahren I 2084. 

Vorkommen. 

Deut. d. Gefügeerscheinn. d. Meteoriteisens 
dch. di Zustandsdiagramm d. tern. Syst. Fe- 
Ni-P II 1409; Vork. u. Best. im Meerwasser II 
1814; Bedeut. d. Süßwasserhumus für d. See- 
Erzbldg. 11 2617; Kertschensker Erze u. ihre Ver- 
wert. II 1825; Anhäuf. v. Fe-Ti-halt. Gestein in 
d. arab. Wüste in Oberägypten II 853; Liesegang- 
phänomen, angewandt auf d. Eisen-Formatt. d. 
Lake Superior I1 513; sek. Anreicher. d. Lake 
Superior-Eisen-Erze Il 2164; chilen. Eisen- u. 
Kalkmineralien I 3046; Analyse d. Eisen-Erzes 
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v. El Tofo Chile I 279; Eisen-Vork. in Minas 
Geraes (Brasilien) II 193. 


Erzaufbereitung. 

Verarbeit.: v. Eisen-Erzen I 2219*; komplexer 
Erze I 998*; v. Ti u. — enthaltenden Stoffen | 
2753*; d. Chalilow-Eisen-Erze II 2518; Metallurgie 
d. Magnetkieses 11571; Aufbereit. v. Erzen 13487: 
mechan. Scheid. v. Erzen 1127*; Vergüt. v. Erzen 
I 1148*; Verarbeit. sulfid. Erze I 1430*; Rösten: 
sulfid. Eisen-Erze II 3957*; d. Spateisensteines 
im Siegerland II 1500; Einfl. d. Mikrostrukt. u.d 
Röst. auf d. Verlauf d. Zerkleiner. v. Erzen II 
111; Sintern: v. Erzen (Erziel. eines harten Sinter. 
kuchens) I 3343*; v. Eisenspat I 1824*; Saug. 
zugsinter. v. Erzen I 2374. 

Magnet. Sande (Red.-Geschwindigk. v. Ti-F. 
halt. Sanden) I 1290; (Einfl. v. SiO2 auf d. Red.) 
1 1290; (Rösten u. darauffolgende Red.) I 12%, 

Magnet. Aufbereit. II 3297*; (Anlage) II 111: 
magnet. Scheid. v. — u. Schlacke II 1067; Ver. 
luste bei magnet. Scheid. (Anteil d. Magnetits an 
d. —-Verlusten in kombinierten magnet.-naßme- 
chan. Anreicher.-Anlagen) I 2759; (hochprozent. 
Magnetitkonzentrate mit guter Ausbeute) I 2760; 
magnetisierende Röst. II 1961*. 


Reines Eisen. 


Darstellung. 

Auf elektrolyt. Wege: I 1430*; II 2s5*. 
(FeS-Anoden) I 2874*; elektrolyt. Abscheid. aus 
anhydr. NH3s I 918; Trenn.-Schichten zur Eı- 
leichter. d. Ablösens v. elektrolyt. niedergeschla- 
genem — I 3111*; elektrolyt. Herst. v. Eisen- 
blech II 1507*. 
Auf chem. Wege: dch. Dissoziat. d. Halogenide 
bei hoher Temp. 11 1422; v. reinem — über Fell; 
1 577*; v. Eisen-Pulver dch. Zers. d. Carbonyls 
1 1711*; getrennte Gewinn. d. carbonylbildenden 
Metalle Il 3298*; Gewinn. v. reinem — (frei v. 
C u. O2) deh. Oxydat. v. Carbonyleisen I 2381#; 
Pan. eiserner Gegenstände aus Carbonyleisen 
445*, 


Physikal, u. physikal.-chem, Eigenschaften. 


Nichtleitende Modifikat. II 3366; «.y-Um- 
wandl. (röntgenograph. Unters.) II 3193; magnet. 
u. allotrope Umwandll. II 1267; Wechselwrkg. v. 
y-Strahl. u. Eisen-Kernen Il 663; Absorpt.-K.oeit. 
v. y-Strahl. in — I 488; Streuung kurzwell. y- 
Strahlen an — II 1884; Anzahl d. dch. harte 
y-Strahlen herausgeworfenen Elektronen II 1885; 
Elektronenbeug. an reinem u. an passivem — II 
2285; Einfl. d. Gittertypus auf d. Feinstrukt. d. 
Röntgenabsorpt.-Kanten II 3054; Atomfaktor- 
bestst. im Gebiet d. anomalen Dispers. I 2676; 
Feinstruktur: d. Röntgenabsorpt.-Kanten I 2811; 
d. K-Absorpt.-Spektren I 2285; K aı-Linie Il 
3519; Unters. d. Linien Kaı, a2, ßı mit einem 
Doppelkrystallspektrometer I 2134; atomares 
Streuvermögen für verschiedene Röntgenwellen- 
längen II 333; Reflex. langwell. Röntgenstrahlen 
an Stahl I 3152. 


Optische Eigenschaften. 

Emiss. zwischen 50 u. 500° I 1200; Emis.- 
Vermögen v. kaltgewalztem Stahl I 911; inter- 
ferometr. Mess. d. ultravioletten Fe I-Spektr. in 
Luft 1 1990; ultrarotes Fe I-Spektr., photogra- 
phiert mit Xenocyanin II 3837; Fe IV-Spektr. I 
2814; Auslöschwrkg. auf ZnS-Phosphore II 839; 
Änder. d. magneto-opt. Effekte beim Durchgang 
dceh. dünne Eisen-Schichten mit d. Schichtdicke 
11 337; Rolle d. mehrfachen Reflexx. bei d. ma- 
gnetoopt. Kerreffekten sehr dünner Eisen-Schich- 
ten Il 1126. 


Elektrische und photoelektrische 
Eigenschaften. 


Relaxat. d. Reib.-Elektrizität II 844; Leit- 
fähigk. gepreßter Eisen-Pulver I 2142; Supraleit- 
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fähigk.:v. Fe-Si-Mischkrystallen II 29; direkte 
thermoelektr. Wrkg. zwischen a-Eisen u. y-Eisen 
11 1755; Thermosäulen mit magnetisierten Eisen- 
prähten I 497; Potential d. Eisen-Elektrode II 
1206; Elektrodenpotential in Ha II 1755; — als 
H-Elektrode 11 2798; Potential gegen FeS, Pas- 
sivier. d. Fe$ I 3391; opt. Unterss.: über d. ka- 
thod. Verh. II 983; zur Frage d. Passivität I 2432; 
Passivität I 3268; Zeitfaktor bei d. anod. Pas- 
sivier. IM 1895; passivierende Wrkg. v. Oxyd- 
schichten bei anod. Passivier. v. — in neutraler 
Na2S04-Lsg. II 2023; elektr. Eigg. v. Eisen-Lsgg. 
in Au I 497; Einfl. v. gel. — im Cr-Bad II 3956; 
Kontaktpotentialdifferenz zwischen Ni u. — u. 
nhotoelektr. Ablösearbeiten II 3842; photoelektr. 
Ausbeuten im äußersten Ultraviolett II 503; 
Wrkg.: adsorbierter Gase auf d. photoelektr. 
Emiss. II 1893; adsorbierter K*+-Ionen auf d. 
photoelektr. Empfindlichk.-Schwelle d. — 1 1632; 
Einfl. auf d. Lichtempfindlichk. v. Se-Filmen II 
503; Mess. an Eisen-Ventilanoden I 1058. 
Magnetische Eigenschaften. 

Magnet. Moment I 2295; magnet. Multipletts 
11 3679; magnet. Eigg.: bei hohen Tempp. II 1757; 
oberhalb d. Curiepunktes I 1635, 2144; v. Eisen- 
Krystallen I1 3527; dünner Eisen-Schichten IH 
2603; gyromagnet. Effekt für paramagnet. Salze 
d. Eisen-Gruppe II 1419; thermomagnet. Effekte 
1 2435; Wärmeeffekt d. remanenten Magnetism. 
I 919; thermomagnet. EKK. in transversal u. 
longitudinal magnetisierten Drähten II 509; 
magnet. Widerstands- u. Wärmeeffekte I 2435; 
magnet. Widerstandsänder. II 844, 1134, 3844; 
Einfl. eines Magnetfeldes auf d. anod. Verh. d. — 
1 1635; Magnetisier. u. Thermokräfte II 2799; 
thermo-elektromotor. Kraft zwischen magnet. u. 
unmagnet. — 1 3390; transversaler Barkhausen- 
effekt 1 32; Curiepunkt v. Ce-Stahl I 3157; Hoch- 
irequenzpermeabilität I 1343, 1501, 1882, 2820; 
11 2156; magnet. Permeabilität v. dünnen Eisen- 
Drähten u. v. Eisen-Verbb. in hochfrequenten 
schwachen Feldern I 2820; Magnetisier. II 3527; 
(Ungleichmäßigkk.) II 509; Nachwrkg.-Erscheinn. 
an Hystereseschleifen bei höheren Tempp. I 648; 
magnet. Charakteristiken v. mit H behandeltem — 
11 2800; Abhängigk. d. Ferromagnetism. vom Zer- 
teil.-Zustand I 1759; Magnetisier. v. koll. Eisen- 
Suspenss. I 2820; Magnetophotophorese I 3155; 
magneto-elast. Erscheinn. im Verhältnis zur 
Rlastizitätsgrenze I 626; vgl. auch unter Schmiede- 
eisen u. Stahl, S. 4621. 


Thermische Eigenschaften. 
Temp.-Abhängigk. d. spezif. Wärme I 920. 


Mechanische Eigenschaften. 

Plast. Deformat. II 3146; Deformat. v. a-Eisen- 
Einkrystallen unter d. Einfl. d. Ermüd. I 177; 
plast. Dehn. v. «-Eisen-Krystallen II 3829; rönt- 
genograph. Unters. d. Vorgänge bei d. elast. u. 
plast. Verform. v. polykrystallinem — (Kegel- 
reflex.-Meth.) II 435; elast. Unterss. an Eisen- 
Einkrystallen II 12; elast. Nachwrkg. II 657; elast. 
Anisotropie I 178; Gleitmechanism. im «a-Eisen I 
178; Bldg. v. Zwillingen d. «-Eisen; Geräusche d. 
Zwillingsbldg. an Krystallen v. Si-halt. — II 3515; 
Löslichk. in metall. Mischkrystallen II 1756; 
Einfl. v. Eisen-Ionen auf d. Wachstum v. NHaCl- 
Krystallen II 3665; Adsorpt. v. Gasen an Pulver 
v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939; v. 
Gasen an reduziertem — II 1145; v. CO2, C2Ha 
u. H2 an pyrophorem — 11 3069; Diffus. d. kathod. 
entwickelten H deh. — I 1347; Flock.-Verss. 
mit — 11 31; vgl. auch unter Schmiedeeisen u. Stahl 


S. 4621. 

Chemisches Verhalten. 
Geschwindigkk. d. Rkk. im festen Stahl II 
3951; Syst. Fe-C II 596, 1680; (thermodynam. 
Unters.) I 3217, 3219; II 917; metastabile Gleich- 
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geww. in übereudektoiden Fe-C-Legierr. I 3487; 
Syst. Fe-O 1 1422; Oa-Löslichk. im — I 649; 
Syst.: FeO-Fes04 II 3692; Fe-C-O I 111; 
(thermodynam. Unters.) 1 197, 3272; Gleichgew. 
zwischen Gemischen v. CO u. CO2 bei verschied. 
Drucken in Berühr. mit Stahl von verschiedenem 
C-Geh. 11 2782; Wrkg. v. Ne auf reines — II 515; 
Syst.: Fe-FesC-FeS II 3045; Fe-O, Fe-FeO- 
CaO, Fe-O-C, Fe-Si-O, Fe-Mn-O, Fe-P, Fe-S I 
2226; Einfl. d. therm. Diffus. d. Gase auf d. 
Gleichgew.-Mess. d. Fe-O-H-Syst. II 3190; He aus 
— u. W. bei Zimmertemp. (Vorles.-Vers.) II 190; 
Auflös.-Geschwindigk. 1782; (d. Carbonyleisens in 
HCl u. H2S0O4s) II 3853; Aufnahme v. H2 dceh. — 
bei seiner Behandl. mit Säure u. Verh. d. H in — 
II 3774; Überführ. in Carbide mit kleinen CH«- 
Mengen Il 2141; Diffus. v. Alin — I 1571; Einfl. 
v. P auf 11 597; Löslichk. in Hg I 1770, 2701; 
Syst.: Fe-Hg I 3274; Zn-Fe-Hg u. Sn-Fe-Hg 
I 2701; Red.: v. NaOH mit — 1509; v. Ag- 
Salzen dch. — I 2414; Rkk. v. Eisen-Ionen bei 
Ggw. organ. Säuren I 2540; photochem. Red. v. 
Fe III in Trijodidisgg. I 190; Einfl. v. Nicht- 
elektrolyten auf d. Geschwindigk. d. Rkk. v. Fe’ 
u. J’ 1 1478; Theorie v. Manchot über d. Bldg. 
v. Eisenperoxyd bei d. Titrat. v. — mit KMnO4 
1 797; Verhältnis Fe’’/Fe'* bei Einw. v. K2Cr207 
u. KMnOs auf Ferrosalze (spektroskop. Best.) II 
1661; vgl. auch den Abschnitt Korrosion, S. 4625. 


Katalyt, Verhalten. 


Rolle im Heubrandproblem I 1727; Herst. 
eines hoch akt. — 1 2508*; Einfl. auf d. Aktivität 
v. Ni-(Hydrier.-) Katalysatoren Il 1743; Umwandl. 
v. Para-H2 zu Ortho-H2 an Eisen-Katalysatoren 
d. NH3-Synthese I 1622; Kinetik d. Rk. NHs 
(Gas) =N (gel. in a«-Fe) + ®/2 Hz (Gas) II 3050; 
Rk. v. akt. N mit H-Atomen an Eisen-Ober- 
flächen I 340; röntgenograph. Unterss. an Eisen- 
Katalysatoren für d. NH3-Synth. II 3358; Bind. 
v. Hz u. N? an hochdispersem, aus d. Dampfphase 
abgeschiedenem — I 1871; Aktivier. dch. Al2O3 
bei d. NHs-Katalyse II 3357; therm. Zers. v. 
Handelscarbid in Eisenröhren II 2161; Bldg. al- 
kalilösl. Bestandteile bei d. CO-Spalt. an — II 
2805; Einfl. auf d. Verh. v. Gläsern gegen f- u. 
@-Strahl. II 3363; katalyt. Wrkg. bei d. Verfärb. 
alkal. Zuckerlsgg. I 149; Wrkg. als Katalysator 
bei d. Fetthärt. I 1017; Härt. v. fetten Ölen mit 
eisenhaltigen Dreikomponentenkatalysatoren I 
u katalyt. Einfl. bei d. Wollbleiche mit H202 

2125. 





Physiolog. Verhalten. 


Übertrag. v. peroxyd. gebundenem O auf H2S 
dch. — I 3306; Eisen-Geh. v. wicht. Futterge- 
wächsen Il 2892; Beziehh. zwischen —, Humin- 
säure u. organ. Subst. bei d. Ernähr. u. Stimulat. 
pflanzl. Wachstums I 691; Einfl. d. Eisen-Geh. d. 
Gerste auf d. Farbe d. Getreidehefe II 138; Chlo- 
rose d. gelben Lupine in ihrer Bezieh. zum — II 
2863; oligodynam. Wirksamk. II 2664; Bedeut, 
bei d. Wachstumsförder. v. Azotobacter dch. Ku- 
mussäure Il 1957; Einfl. auf d. Citronensäuregär. 
v. Aspergillus niger II 2198; Fernwrkg. auf Coli- 
bazillen I 2339; Unempfindlichk. v. Paramäcium 
für Cyanid u. Wrkgg. v. — auf d. Atmung I 1102; 
Vork. in Organen v. Japanern (spektrograph. 
Nachw.) II 78; Analyse d. pharmakol. Eisen- 
Wrkg. (Unterss. an isolierten Organen) I 247; 
ultrafiltrables — im Serum d. Frau (biol. u. klin, 
Studien) I 2342; relat. Wert v. anorgan. u. organ. 
— bei d. Hämoglobinbldg. I 2605; Einfl.: auf d. 
Blutregenerat. I 699, 700; II 1648; Einfl.: (Er- 
zeug. v. Hämoglobinämie u. Polycythämie) I 700; 
auf d,. tägl. Bedarf an Retieulocyten, Erythro- 
cyten u. Hämoglobin I 700; nicht zum Hämo- 
globin gehöriges — im Blut bei Krankhh. II 1931; 
Wrkg. auf Hämoglobin bei d. Nahr.- u. hämorrhag. 
Anämien II 3111; Bedeut. für d. Anämiebehandl. 
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1 2197; d. Nahr.-Eisens bei Anämie II 83, 238; 
Wrkg. bei Ernähr.-Anämie (quantitat. Änderr. in 
d. Zufuhr) 191; Cu-Fe-Therapie in d. Anämie 
11 396, 3737; Fall v. perniciöser Anämie mit Rük- 
k kdeg at. behandelt mit massiv. Eisen- 
Dosen Il 1036; Unwirksamk. v. gereinigter Glut- 
aminsäure als Ergänz. zu — bei d. Beheb. d. Er- 
nähr.-Anämie I 409; Polycythämie bei Ratten mit 
einem Milch-Fe-Cu-Futtergemisch unter Er- 
gänz. dch. Co II 238; Einfl. v. Eisen-Verbb. u. 
Eisen-Komplexen auf proteolyt. Vorgänge I 83; 
Löslichk.-Bedingg. d. — in Säuren als Grundlage 
für d. Eisen-Besorpt. im Organism. Löslichk.- 
Bedingg. d. metall. — im salzsauren Magensatt I 
247; Einfl. v. Eisen-Ionen auf d. Funktt d. 
Darmschleimhaut II 3431; natürl. Eisen-Mangel 
in Viehfutter I 94; Eisen-Mangelhypothese bei 
Pellagra I 3460; Il 1932; Wert einer erhöhten 
Zufuhr v. Vitamin Bı u. — bei d. Ernähr. v. 
Kindern I 3313; Bedeut. d. — für d. Entw. d. 
Spanferkels Il 2556; Wrkg. v. koll. Eisen-Lsge. 
auf d. Wachstum transplantabler Rattencarci- 
nome Il 403; Aufnahme v. — aus Mineralbädern 
dch. d. Haut I 1801; Elektrophorese v. Fe’ u. 
Fe‘ dch. d. unverletzte Haut; Wertigk. d. akt. — 
in Heilquellen II 1935; tox. Wrkg. I 2486, 3198; 
experimentelle u. klin. Unterss. über d. Wrkg. d. 
Ferrum reductum I 3197; Unterschied zwischen 
Ferrum reductum u. Ferrum pulveratum Il 3278; 
s. auch Boden; Düngung; Ernährung; Pflanzen; 
Stoffwechsel; Zellgewebe. 


Technisches Eisen. 


Eisen- u. Stahlindustrie I 2886; Fortschritte 
d. Eisen- u. Stahlerzeug. II 428; Fortschritte d. 
Eisen- u. Stahlindustrie (1929) II 277; (1931) I 
428; Aachener Gießereiinstitut II 3294; Feuer- 
feste Stoffe für d. Eisen- u. Stahlindustrie II 
1493. 

Elektroroheisen, Stahl- u. Stahlgußerzeug. 11 
3294; verschiedene elektr. Schmelzofenarten im 
Eisen-Hüttenbetrieb I 3487; Gewinn. v. — oder 
Eisenlegierr. im Elektroofen I 127*; Metallurgie 
d. Fe-losen Indukt.-Ofens 1123; Herst. d. feuer- 
festen Zustell. für metallurg. Öfen, bes. Indukt.- 
Öfen I 2090*; elektr. Lichtbogenöfen für d. Er- 
zeug. v. — u. Stahl I 124. 


Roheisen. 





Gewinnung. 


Neuere u. künft. Gewinn.-Verff. II 111; Ge- 
winn.: aus sulfidhalt. Stoffen II 1342*; aus P- 
Schlacken, bes. Thomasschlacken II 3293*; v. 
Gemischen mit verwandten Metallen II 1961*; 
Behandl. v. —-Abfällen vor ihrer metallurg. Ver- 
arbeit. mit Öl (zwecks Erziel. besserer Aufkohl.) 
I 445*; Verhütt. v. Schmalkammerkoks an d. 


Saar I 897. 

Metallurgisches: Magnet. Sande (Red.-Ge- 
schwindigk. v. Ti-Fe-halt. Sanden) I 1290; (Einf!l. 
v. SiO2 auf d. Red.) I 1290; Herst. v. Barren aus 
Roheisen mit feiner graphit. Strukt. II 2523*; 
weitgehende Desoxydat. u. Entgas. I 577*. 


im Hochofen. 


Betrieb moderner Hochöfen Il 111; Bedeut. 
d. Erzröst.-Verff. vom Standpunkt d. Hoch- 
ofenbetriebes II 2717; Hochofenzahlen u. ihre 
Beziehh. zueinander I 2084; Wrkg.-Grad v. Hoch- 
öfen I 3487; Verwert.: Uralscher Titanomagnetite 
im Hochofen II 1349; chilen. Ausgangsstoffe im 
Kokshochofen u. elektr. Hochofen I 278; moderne 
Hochöfen II 111; Entw. d. Hochofenkonstrukt. 
u. d. Hochofenbaues II 111; Hochofenausfütter. 
11 596, 3772; Red.-Wärmewerte u. Thermochemie 
d. Hochofens Il 3294; Verlauf d. Vorgänge in d. 
Rast u. im Gestell, Bedeut. für d. Hochofenprozeß 
12989; Einfl. v. Liegedauer, Temp., Gasgeschwin- 
digk. u. Atmosphäre auf d. Eisenabbrand II 3606; 


1932. Iu. IL 


Sinter im Hochofen-Möller II 3948; Auftreten x 
Öl in Hochofengasleitt. u. im Hochofen I 203; 
Red. d. Erze im Hochofen Il 2870*; (Erhöh. 4 
Rk.-Geschwindigk. deh. Einführen v. redı. 
zierenden N2-halt. Gasen) II 1961*; Erziel. eins 
gleichmäßig. Ganges v. Hochöfen I 576*; Ein. 
blasen v. fein verteiltem Schmelzgut in Schacht. 
öfen I 284*, 





hlacken: Fortschrittsbericht || 
3949; Schlackenviscosität (Wrkg. d. MgO) II 394) 
(Best.) 113949; s. auch Hochofenschlacken, S. 474 

Hochofengas (Reinig., Verteil. u. Verwend 
11 277; Naßreinig. v. Hochofengas (Fortschritte) 
II 596, 1679; Betrieb d. elektr. Hochofenga. 
reinig. II 917; Abkühl. u. Vorreinig. v. Gicht. 
gasen vor d. elektr. Reinig. II 2215*; Fl.-En. 
staub. v. Gichtgasen I 2381*; Umwandl. v. 00: 
in CO in Hochofenabgasen Il 1684*; Verwend. 
v. Hochofen- u. Koksofengas II 3772; v. Gicht- 
gasen I 2634*, 

Gichtstaub: Herst. eines streufäh,., körn. 
Düngemittels aus d. bei Gichtgasreinig.-Anlagen 
abfallenden Staub II 594*; Entfernen u. Fördern 
v. Gichtstaub I 284*; K20-Gewinn. aus d. Gicht- 
staub d. Kamaishi Eisen- u. Stahlwerke I 1148. 


Gußeisen. 


Unters. u. Klassifizier. d. grauen Gußeisen- 
sorten I 2375; Entww. auf d. Gebiete d. Gußeisens 
1 3489. 

Gewinnung. 


Schmelzen v. Roh- u. Brucheisen mit oder 
ohne Zusatz v. Stahl u. Schmiedeeisen II 196% 
Einfl. v. oxyd. Schrott auf d. gewonnene Gul- 
eisen I 3489; Verwend. v. Schrott bei d. Gub- 
eisen-Erzeug. Il 3950, 3951; Verschlechter. 4. 
Qualität v. Gußeisen dch. zuviel Stahlschrott 
ll 918; graues Gußeisen aus abfallenden Si-Fe- 
Legierr. Il 768*; Anwend. v. pulverisierter Kohle 
in d. deutschen Eisen-Gießereien II 1958. 

Im Elektroofen I 3489, II 1226; (für Zylinder 
u. Zylinderköpfe) II 429; Elektroeisen-Gießerei 
ohne Verwend. v. Roheisen I 3218; Schmelzen v. 
Gußeisen-Stäben für Walzwerke im elektr. Ofen 
aa: Gewinn. im Niederfrequenzindukt.-Ofen 

428. 

Im Kupolofen, Herst. v.Temperguß (Zusammeı- 
fass.) 1 3218; Kupolofenvorgänge (Durchsatzzeit, 
Schmelzvorgang) P 3105; Kupolofenschmelzverii. 
ll 278; Heißwindkupolofen II 428; neue Öl- 
feuerung für Kupolöfen „Syst. Marx“ II 42; 
Herst.: v. hochwert. Gußeisen im Kupolofen 
(Verwend. v. Zusatzbrennstoffen) I 2507*; (Gub- 
stücke für Werkzeug- u. Arbeitsmaschinen) I 279; 
v. Gußeisen im Gießereischachtofen unter Verwend. 
v.KoksI1l1356*; Einfl.d. Vorwärmzeit auf d. Gieb- 
temp. u. d. Zus. v. Kupolofeneisen Il 597; niedrig- 
gekohltesGußeisen im Kupolofen I 279; Verhüt. d. 
Abbrandes bei Zusätzen im Kupolofen I 1824*; 
Gebrauch v. Si- u. Mn-Briketts (Ferro-Si u. -Mn) 
im Kupolofen Il 3606; Zusatz v. Flußspat im 
Kupolofen (Einw. v. Flußspat auf Schlacken- 
bldg. usw.) II 1501; lange Lebensdauer d. Oien- 
futters im Kupolofen I 3218; Kupolofenexploss., 
Ursache u. Verhüt. I 3218. 

In Sonderöfen: Drehöfen zum Schmelzen v. — 
ll 3606; Betrieb v. Drehrohr-Schmelzöfen mit 
Kohlenstaubfeuer. II 1067; neuer ölgefeuerter 
Ofen für hochwert. Gußeisen II 3774; Herst.: v. 
hochwert. Gußeisen im Brackelsberg-Drehrohr- 
ofen I 3489; v. Temperrohguß im Brackels- 
bergofen unter Verwend. v. HK-Sonderroheisen 
(Bauxiteisen) I 2084; Siemens-Martinofen zum 
Einschmelzen v. Tempergußeisen II 428; Gul- 
eisen u. Gußstahl in 2 Martinöfen II 608*; Grau- 
gußwalzen ausd. bas. Siemens-Martinofen I 3105. 

Gießtechnisches: Chem. Zuss. v. Blockformen 
II 283; Einfl. d. Formwandbeschaffenheit auf d. 
Ausbild.-Form u. Menge d. Graphitgeh. im Grau- 
guß 12629; Bldg. v. Saugtrichtern (eingefallene 
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Stellen) in kleinen Proben beim schnellen Er- 
starren in d. Gießform II 436; Herst.: lunkerfreier 
Metallbarren I 2892*; röhrenförm. Hohlkerne II 
1072*; Kokillen zur Herst. v. Kokillengrauguß 
1 3494; Anwend.-Beispiel für Grünkernformerei I 
2887; Einfl. v. Steinkohle auf d. Durchlässigk. v. 
Modellsand I 3494; prakt. Meth. zur Unters. d. 
Gießbark. in Formen Il 283. 


Weiterbehandlung. 


Überhitzen u. Wärmebehandl. v. grauem 
Gußeisen (Zusammenfass.) Il 1681; Wärme- 
behandl.: d. grauen Gußeisens (Spannungsfrei- 
glühen, Weichglühen) II 3610; v. Gußeisen II 
3299*, Martensit-Härt.: v. legiertem Gußeisen II 
3608; u. Anlassen v. Gußeisen II 761; Öl- u. 
Lufthärt. (Einfl. d. Anlassens u. d. Härtetempp.) 
1 3218; Nitrieren v. Gußeisen II 1680. 

Tempern Il 2870*; geschmiedeter u. legierter 
Temperguß für Spezialzwecke Il 278; Temperguß 
(Fortschritte) I 124, II 597; (Zusammenfass.) II 
1067; (Herst., Eigg., Abnahme usw.) II 429; 
(Ersatz d. Si im Rohguß dch. Ni) I 1430*; 
(Oberflächenentkohl.) II 3775; Schnelltemperverf. 
(neuere Verff. zur Beschleunig. d. Tempervor- 
ganges) Il 3610. 


Eigenschaften. 


Grauguß u. seine Prüfmethth. I 2989; therm. 
u. elektr. Leitfähigk. v. Gußeisen I 1422; therm. 
Leitfähigk. v. Gußeisen zwischen 0 u. 100° I 124; 
Dauerfestigk. Il 3950; Festigk. im Vergl. zum 
Geh. an gebundenem C Il 3774; Festigk. in Be- 
zieh. zur Wandstärke I 1291; Wandstärke u. 
Biegefestigk. Il 113; Biegefestigk., Durchbieg. 
u. Graphitausscheid. I 2629; Abnutz. II 598; 
Ursache d. Porosität II 278; Einfl. d. Wandstärke 
auf d. Zerreißfestigk. v. grauem Gußeisen Il 1227; 
Wrkg. v. Mo u. Cr auf d. Hämmerbark. v. weißem 
Gußeisen II 3950; mechan. Eigg. v. Temperguß 
bei Verwend. v. Probestäben verschied. Größe 
1 279; therm. Eigg. v. Kokilleneisen II 1501; 
Wachsen v. Gußeisen I 1706, II 3608; Ausdehn. 
d. Gußeisens II 3294; permanente Volumzunahme 
d. grauen Gußeisens dch. Wärmewrkg. I 1291; 
Einfl. d. Schmelzbehandl. auf d. Gasgeh. u. d. 
Schwind. v. weißem u. grauem Gußeisen II 1227. 


Metallographie. 


Wrkg. unaufgeschmolzener Graphitreste auf d. 
Krystallisat. d. Gußeisens u. ihre Beeinfluss, dch. 
Pb u. Zn II 3608; Einfl. d. Formwandbeschaffen- 
heit auf d. Ausbild.-Form u. Menge d. Graphits 
im Grauguß I 2629; „umgekehrter Hartguß“ I 
3219; Einfl. d. Gase auf graues Gußeisen II 597; 
neue Art v. Einschlüssen im Gußeisen (Beziehh. 
zum Mn- u. Si-Geh.) I 2226; vgl. auch d. Ab- 
schnitt Systeme, S. 4622. 


Sondergußeisen. 


Hochwert. Gußeisen II 1680; (Zusammen- 
fass.) II 3950; „Migraeisen‘‘, Spezialroheisen für 
hochwert. Guß II 278; ‚Meehanite‘“‘ I 3489, 
Il 2866; hitzebeständ. Gußeisen I 3489; laugen- 
beständiges Gußeisen I 1824*; Korros.-beständ. 
Gußeisen, Entw. d. austenit. Legierr. II 1227; 
Verwend. v. Gußeisen mit niedrigem Gesamt- 
C-Geh. I 1290; Schleuderguß I 2887; Herst.: v. 
Schleudergußhohlkörpern I 2892*;, v. Hohlkörpern 
aus hochüberhitztem Roh- oder Gußeisen in 
metall. Schleudergußformen II 3151*. 


Legiertes Gußeisen. 


Entw. u. Verwend. v. legierttem Gußeisen 
ll 3775; Korros.- u. hitzebeständ. Gußeisen- 
Legierr.; Entw. Si-halt. u. austenit. Werkstoffe 
Il 3609; Gegenstände aus korrosionsbeständ. 
Gußeisen Il 285*; Fabrikat. v. legiertem Guß- 
eisen (Zusatzlegierr. in England) II 1350; Wärme- 
behandl. v. legiertem Gußeisen (Einfl. auf d. 
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mechan. Eigg.) II 760; austenit. Gußeisen II 1227; 
(Zusammenfass.) II 1680; (Einfl. d. Cr-Geh, auf 
d. mechan. Eigg.) 1 1290; moderne Entw. auf d. 
Gebiete d. Gußeisens für d. Automobilbau I 3489; 
legiertes Gußeisen in der Papierindustrie I 2375; 
Gußeisen u. Stahl in d. Sulfitindustrie II 1099. 

Einfl.: geringer Cr-Gehh. auf d. Qualität v. 
Gußeisen Il 3294; geringer Cr- u. Ni-Zusätze 
I 3105; nichtrostende u. hitzebeständ. Cr-Guß- 
eisen-Legierr. II 3950; Herst. v. Grauguß mitt. 
Cr, Ni oder W II 440*; Ni-Cr-Si-Gußeisen (,‚Nicro- 
silal‘‘) II 3950; Gußeisenlegier. mit Ni, Cu u. Cr 
11 3299*; Einfl. v. Ni auf d. Eigg. v. Weißkern- 
Tempergußeisen (Berücksichtig. d. „dünnwand. 
Tempergusses‘‘) II 760; legiertes Gußeisen mit 
1—2°/, 5—7°p bzw. mehr als 20°/, Ni I 3218; 
Ni-Gußeisen ind. Automobilindustrie I 1572, 3218; 
Gußeisen mit hohen Ni-Zusätzen II 597; Mn-halt. 
Gußeisen I 2890* ; walzbares Gußeisen mit 2,7°/, C, 
1,2°/o Mn u. 2,8°/0 Si II 3151*; mechan. Eigg. u. 
d. „Kriechen“ v. Gußeisen mit Mo-Zusätzen 
11 429; Einfl. v. Mo: im grauen Gußeisen Il 1680; 
auf d. Graphitisier. v. weißem Gußeisen Il 429; 
Einfl. kleiner Zugaben v. Al zu Grauguß beim 
Gießen I 2226. 


Schmiedeeisen und Stahl. 


Stahlmetallurgie 1930 II 1681; neuzeitl. An- 
sichten über d. Qualität v. Stahl II 3951; Klassifi- 
zier. v. unlegiertem u. legiertem Stahlguß mitt. d. 
chem. Analyse I 573; Verwend. v. Ferngas im 
Siemens-Martin-Stahlwerk u. in d. Stahlgießerei 
11 1227; Koksofengas für —-Hüttenöfen II 277; 
Herst. u. Wärmebehandl.: v. — u. Stahl I 3217; 
v. Stahlblech u. Bandstahl II 1229, 3295. 


Gewinnung. 

Zuverlässigk. d. Stahlherst.-Verff. I 3489; Vor- 
teil einer größeren Verwend. v. Schrott bei d. 
Stahlherst. II 3775; Verwend. v. Naturgas im 
Stahlwerk II 596. 


Direkte Verfahren (Eisenschwamm). 


Herst.: v. schmiedbarem — direkt aus Erz 
1 2760; II 608*, 1357*; unmittelbare Red. in ge- 
schlossenen Kammern ohne Luftzutritt II 608*; 
Einführ. d. —-Schwamms in d. heut. Stahlerzeug. 
I 2760; auf aluminotherm. Wege hergestellte 
Stahllegierr. I 1430*, 

Mit festem Endprod.: I 127*, 1149*, 2091*, 
2508*, 2765*; II 1353*, 3297*, 3299*, 3467*; 
Norsk-Staal-Verf. II 761; aus abgerösteten —- 
Erzen I 998*; aus oxyd. Erzen I 2992*, 2993*; 
(im Drehrohrofen) I 2506*; (im Schachtofen dch. 
heiße Gase) II 118*; Trockenred. II 3957*; Ent- 
fern. d. Gangart aus ohne Schmelz. d. Beschick. 
reduzierten Erzen II 1961*. 

Mit fl. Endprod.: I 445*; II 768*, 3466*; 
Schmelzen v. pulverförm. Anteilen oxyd. —-Erze 
I 2993*; Hitzebehandl. oxyd. Erze zur unmittel- 
baren Stahlbereit. I 2889*; Verarbeit. v. —-Erzen 
u. Schwamm-— auf — u. Stahl I 3495*; Schmel- 
zen v. Stahl mitt. h. Gase in Schachtöfen Il 3297*. 

Chlorierend: I 127*, 1148*; in Ggw. v. 502 
I 1148*; Verarbeiten v. aus —-Sulfide enthalten- 
den Materialien I 1281*; v. Erzen bei erhöhter 
Temp. u. Druck II 439*; Trenn. v. Co u. — aus 
stark —-halt. Extrakt.-Laugen v. chlorierend ge- 
rösteten Kiesabbränden II 3298*., 


Indirekte Verfahren. 

Allgemeines: Herst.-Verf. v. Teeren für d. 
Stahlerzeug. für d. Auskleid. v. Konvertern u. 
Martinöfen II 1557; Glüh-— u. Zement (gleich- 
zeit. Gewinn. aus —-Erz, Kohle u. Flußmitteln) 
11 3618*; Verf. u. umlaufender Trommelofen zum 
Schmelzen I 2091*. 

etallurgisches: Gleichgew.-Systst. bei d. 


Stahlerzeug. I 2226; Gleichgew. FeO+ Mn = Fe 
+MnO bei 1550—1560° (Fe-Mn-O) Il 277; Ge- 
schwindigk. u. Gleichgew.-Konstante d. C-RK&. bei 
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d. Herst. fl. Stahls II 2232; Beziehh. zwischen 
Mn-halt. — u. Schlacken, d. fast nur aus MnO u. 
FeO bestehen Il 3772; Ofenatmosph. u. ihre Einw. 
bei d. Stahlherst. I 440; Verh. d. Mn bei d. Stahl- 
erzeug. Il 279; Mn-Red. bei d. Stahlherst. I 573, 
3106; Herst.: v. Stahl ohne Mn I 3777; v. 
„rimming‘-Stahl II 3952. 

Raffinat.: v. Stahl oder Gußeisen mitt. Ha 
11 2523*; v. Stahl mitt. stark saurer Schlacke 
11 2523*; v. — u. Stahl dch. Legier.-Zusätze 
11 430; Verbesser. dch. Zusatz v. Ca II 433; 
Reinig.: v. geschm. — I 2507*; u. Entgas. v. fl. 
Metall dch. Erschütterr. I 1430*; v. — oder —- 
Legierr. I 714*; Herabsetz. d. O2-Geh. v. Stahl 
(C-Geh. < 0,05°/,) unter 0,03°/, dch. Zusatz v. Mn 
11 3299*;, Entfern. v. O aus — mitt. Legier. v. Pb 
u. Na Il 1962*; v. P aus Stahl II 2523*; Ent- 
schwefl. II 430, 1501; (d. Thomasroh-—) II 112; 
Herst. eines Flußmittels für d. Aufarbeit. v. As- 
halt. — I 2993*. 

Schweißeisen: Eingießen v. fl. Stahl in u. dch. 
ein Puddelschlackenbad Il 3152*; (Walzverf.) 
11 3152*; — mit hoher Ermüd.-Festigk. u. 
Korros.-Widerstandsfähigk. II 2870. 

Windfrischen: Thomasverf.: Zusammen- 
fass. II 430; Ergebnisse einer Rundfrage I 2086; 
metallurg. Verlauf Il 3610; Konverterpraxis 
11 428; im Konverter durchgeführtes Stahlerzeug.- 
Verf. I 284*; Entfern. v. As I 1710*; Einfl. eines 
BEER zur Thomasschlacke im Konverter 
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Bessemer-Verf.: moderne Entw. II 1350; 
Herst. v. Preßmuttern-— in d. sauren Groß- 
bessemerbirne I 736*. 

Herdfrischen: Wissenschaftl. Grundlagen II 
430; metall. Einsatz beim bas. Herdifrischverf. 
11 3775; Anwend. v. Desoxydat.-Mitteln bei Be- 
endig. d. Charge im sauren u. bas. Martinofen 
(Literaturübersicht) II 598; Mn-Gleichgew. bei d. 
Stahlerzeug. im Siemens-Martin-Ofen u. seine 
prakt. Anwend. II 3612; bas. Siemens-Martin- 
ofenchargen N 3775; bas. Siemens-Martin- 
schlacken (Abhängigk. d. Fe- u. Mn-Abbrandes v. 
d. Basizität) II 1501; Bldg. u. Entifern. v. nicht 
metall. Einschlüssen beim sauren Herdprozeß 
11 1825; Einfll. d. Temp. u. d. FeO bei d. Stahl- 
herst. im bas. Herdofen II 761; Erzeug. bas. 
Siemens-Martin-Stahles nach d. Duplexverf. in 
Verb. mit Talbotöfen in U.S.A. II 113. 

Betrieb v. Schmelzöfen, bes. Siemens-Martin- 
öfen II 3299*; Kammerunterss. an einem mit 
Mischgas beheizten 200-t-Siemens-Martinofen II 
1825; therm. Unters. eines Siemens-Martinofens 
II 1067; Erhöh. d. Tempp. im Siemens-Martinofen 
1 3487; Temp.-Mess. u. -Regel. in Siemens-Martin- 
öfen I 2989. 

Im Elektroofen: Niederschmelzen d. Beschick. 
u. Reinig.-Vorgang I 2765*; 20 Jahre Fort- 
schritt in elektr. Lichtbogenöfen für d. Erzeug. 
v. — u. Stahl II 1067; Beziehh. zwischen d. Ofen- 
größe u. d. Stahlqualität bei d. Erzeug. v. bas. 
Elektrostahl II 3295; Schnelldrehstahl im kern- 
losen Indukt.-Ofen II 3612; nichtrostende Stähle 
im Elektroofen I 3491; Gießbarkeit d. Elektro- 
stahls I 3490. 

Gießtechnisches I 736*; Gesichtspunkte in d. 
Gießerei bei d. Herst. v. Stahlgußstücken II 599; 
saurer Siemens-Martin- u. Elektro-Stahl für Stahl- 
guß 1 1423; Stahlblöcke (Zusammeniass.) II 1350; 
(Schwierigk. beim Gießen) I 3490; (Kompress. 
während d. Erstarr.) II 1502; (gesetzmäßige Vor- 
gänge bei d. Erstarr. u. Krystallisat.) I 2227; 
(Erstarr. u. Krystallisat., Einfl. d. Gießtemp. u. 
d. Unterkühl.-Fähigk.) II 1227; (Eigg. in Ab- 
hängigk. v. d. Herst.-Bedingg.; Harmetverf.) 
11 278; Faktoren, d. die Reinh. v. Stahlguß be- 
einflussen II 3611 ; moderner Stahlformguß II 1227; 
Änder. d. Zus. d. auf bas. Futter erschmolzenen 
Stahles in d. Gießpfanne I 2226; Veränder. d. 
Zus. v. Stahl u. Schlacke beim Abstechen aus dem 
Ofen in d. Pfanne u. beim Vergießen in d. Block- 
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formen II 113; Heterogenität eines in Sand x:- 
gossenen Stahlblockes II 1825; Ölkerne hei ı 
Herst. v. Stahlguß II 1350; Form- u. Modellsand 
in d. Stahlgießerei II 1502; Sandkontrolle in ı 
Stahlgießerei II 3617; Formmaterial zum Gud 
v. Stahllegierr. Il 1356*; Gußformen für — u 
Stahl II 769*; Stahlwerkskokillen (Konstrukt. 
Herst., Gießen, Behandl. nach d. Gießen) II 430. 
Verwend. W.-gekühlter Cu-Kokillen zum Gießen 
v. Stahl (Vgl. mit d. Graugußkokille) I 2086. 


Verarbeitung. 


Mechan. Bearbeit. v. Eisen- u. Stahlgegen- 
ständen I 998*; bildsame Formgebung in Rechn 
u. Vers. 13108; plast. Verform. v. Stahl I 2762. 
plast. Deformat. I1 3146; röntgenograph. Unter 
d. Vorgänge bei d. elast. u. plast. Verform. v 
polykrystallinen — (Kegelreflex.-Meth.) II 435: 
Kaltverform. mit nachfolgendem Glühen II 1x35: 
Best. d. Bearbeitbark. v. schmiedbarem Gußeisen 
11 761; Nachbehandl. v. Stahl-MM. II 285*, 

Walzen, Schmieden, Ziehen: Entw.: d. Fein- 
eisen- u. Drahtwalzwerke II 281; d. Feinblechwalz- 
werkes 111229; Vergl. zwischen französ. u.amerikan. 
Stahlblech II 1681; örtl. konz. Druck u. einige An- 
wendd. auf d. Walzvorgang Il 437; Erziel. guter 
Qualitäten bei Stahlblechen II 598; Herst.: polier- 
ter, rostfreier Stahlbleche 1 285*; Herst. u. Walzen 
v. Si-Metall zu Blechen 1 2629; Anwärmen v. Stahl 
vor d. Schmieden I 2375; 11 432; Drahtziehvorgang 
(Faktoren bezügl. d. Kraftverbrauchs) II 604; 
Strukt. v. kaltgezogenem Rohr aus C-armen 
Stahl I 1821; Ziehen v. Cr-Stahl (mitt. Al-Pulver) 
1 447*: Einfl. d. Schmiermittels auf d. Kraft- 
bedarf beim Ziehen v. Flußstahldraht mit Krupp- 
Widia-Ziehsteinen I 2231; Metallüberzüge zwecks 
Kaltwalzens, -ziehens o. dgl. I 2236*. 


Wärmebehandlung. 


Methth. d. Wärmebehandl. I 442; Wärme- 
behandl.: v. kleinen Werkzeugen II 596; v. Stahl 
(Allg.) II 432; v. großen Schmiedestücken (Aus- 
glühen u. Abschrecken) I 279; v. Kurbelwelle 
für Flugzeugmotore II 1229; v. Stahl I 2092*, 
2507*, 2634*, 2765*; II 3298*; (in unmittelbarer 
Berühr. mit Ofengasen) II 1356*; v. ausscheid.- 
härt.-fäh. Stahllegierr. II 1685*; verchromter 
Stahlgegenstände v. großer Oberflächenentw. 
I 1149*; v. Stahlblechen II 1962*; v. Gegenstän- 
den aus —- oder Stahllegierr. II 1963*; Eigen- 
spann. im Stahl dch. Wärmebehandl. I 2990; 
Temp.-Verteil. in Wärmeöfen II 428. 

Oberflächenentkohl. II 762; Entkohl. bei 
Erhitz. in entkohlenden Gasen II 114. 

Glühen: v. Stahl II 2235*; v. —- u. Stahl- 
blechen II 1355*; v. Qualitätsfeinblechen II 22; 
Verwend. v. dissoziiertem NH3 als Atmosphäre 
für d. Glühen v. Blechen u. Bändern I 349; 
Verhinder. d. Zusammenbackens v. Blechen u. 
Platten beim Glühen in Glühtöpfen II 3468*; 
Einfl. v. Liegedauer, Temp., Gasgeschwindigk. 
u. Atmosphäre auf d. —-Abbrand II 3606; neu- 
zeitl. Öfen zum Glühen v. Stahlguß I 2375. 

Härten, Anlassen, Vergüten: Fortschritte 
II 1228; Metallbehandl. mit elektromagnet. oder 
Ultraschall-Wellen in Ggw. v. C, Ne (Härt.) I 
2635*; Härten d. Schmelze in Luft u. in Öl (3 
verschied. Stahlproben) II 1825; Temp.-Mess. 
in Salzbadöfen II 3612; ungünst. Einfl. v. Feuch- 
tigk. auf Salzbäder für d. Wärmebehandl. v. 
Stahl I 2228; wss. Legg. v. Äthylenglykol, Gly- 
cerin u. Na-Silicat als Abschreckmittel für Stähle 
II 432; Härte- u. Vergüteöle für Stahl I 99; 
Kühlöl zum Anlassen v. Stahlwaren I 904*; Ver- 
wend. v. Öl: in Warmbehandl.-Betrieben II 437; 
(verwendbare Öle) II 436; zum Abschrecken v. 
wärmebehandeltem Stahl II 1107; Anlassen:! 
gehärteter Stähle II 599; Zeitfaktor beim Anlassen 
v. Gesenken II 432. 

Härten: v. —- oder Stahllegierr. I 2507*; 
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I 440%; v. C-armem Stahl I 869*; v. Stahl- 
pändern I 3495*; mitt. Borax, SiO2 I 2635*; 
mitt. wss. Lsgg. v. Pektinen I 2993*; Härtemisch. 
1 284*: Härtepulver II 1355*; Änder. d. Krytall- 
form u. Härten v. Stählen I 869*; Vergüten in 
geschm. Zustande mit Kohlenschiefer I 576*. 

“ Nitrieren: Theorie u. Praxis II 3011; Stand 
d. Nitrier. v. Stählen II 3613; Nitrierverf. I 2631, 
3490: (Nitrierstähle) I 2375; Nitrieröfen I 2228, 
5338: (hoch-Ni-halt. Legierr. für Behälter für d. 
Nitrierverf.) II 437. 

Nitrieren: I 445*, 2087; II 610*, 1962*; le- 
gierter Stähle II 599, 2360; v. großen Schmiede- 
stücken 1 3339; v. austenit. Legierr. (bes. v. rost- 
freien Cr- u. Cr-Ni-Stählen) II 3299*; v. Mn- 
Stählen II 1684*; dch. Versticken härtbare Stahl- 
u. Gußeisenlegier. Il 119*; Denitrieren v. nitrierten 
Stahloberflächen I 3490. 

Nitrieren: mitt. äquivalenter Mengen v. NH3 
u. NO 1 127*; mitt. NHs in Ggw. v. Packmate- 
rialien I 3338; ohne Verwend. v. NHs I 599; 
in Gew. v. Halogenen I 2764*; in Ggw. v. N-halt. 
organ. Verbb. I 127*; in Ggw. v. Cu oder Cu- 
reichen Legierr. I 127*; verkürztes Nitrieren II 
1067: intensives Nitrieren dceh. genaue Kontrolle 
d. Verf. 13490; selektives u. örtl. Nitrieren I 3490. 

Beziehh. zwischen Krystallstrukt. u. Härte 
v. nitrierttem — I 1423; elektrochem. Potentiale 
v. nitrierten Stählen II 1068; Prüf. nitrierter 
Stähle aufihre physikal. Eigg. 11 599; hoch S-halt. 
Nitrierstähle v. guter Bearbeitbark. II 3778; bes. 
Verwend.-Zwecke u. neu entdeckte Erscheinn. 
bei Nitrierstählen u. beim Nitrierverf. II 3613. 

Bedeut. d. Ni in Stählen zur N-Härt. (Zuss. 
einiger Stähle) HI 3951; Eigg. nitrierter Stähle II 
432; Zus. u. Herst. v. nitrierten Stählen II 1228, 

Zementieren: II 119%; v. Stahl (energet. 
Wrkg.) II 1825; verzögernder Einfl. v. Ferro- 
silieium auf d. Zementat.-Prozeß I 3338; Zementat. 
v. Stählen mitt. C I 3490: Wrkg. v. verschied. 
Chemikalien auf d. Carburier. v. Stahl mit festen 
Carburier.-Mitteln I 1818; Zementat.-Verss. zur 
Unters. d. Qualität geschweißter Verbb. II 3956; 
Stahlpulver aus weichem Fe (Pulver., Kohl. mit 
Zuckerkohle usw.) I 2092*. 

Gaszementat. I 2631; (moderne Entww.) I 
3338; Zementier.: mit CHs I 1065; v. Cr-—-Le- 
gierr. mitt. Leuchtgas I 285*; ununterbrochene 
Gaszementat. [Eutectrol-Verf.] II 3295; (Anlage) 
II 596. 

Kohl.-Mittel für Einsatzhärtt. 11 1355*; 
Zementieren: in einer Misch. v. Ruß u. HNOs3 
11574*; ineiner Misch. v. Ruß u. denaturiertem A. 
1 1574*; in einem Pulver v. ausgelaugten Eichen- 
rinden I 1574*; v. Cr-Ni-Stählen mit fl. Härt.- 
Mitteln I 573; in geschmolzenem NaCN IH 763; 
in Cyanide enthaltenden Schmelzbädern I 2765*; 
mit Alkalicyanid u. Erdalkalihalogenid I 736*; 
Durapid-Schnellhärteverf. II 3776; Nachprüf. d. 
Wirksamk. v. Zementat.-Methth. II 113. 

„Anormales‘‘ Verh. v. Stählen bei d. Einsatz 
härt. 1 2087; Beziehh. zwischen Gefüge u. Ober- 
flächenhärte eines einsatzgehärteten Stahles I 
3460: Einfl. v. Ni auf d. Abnutz. v. einsatz- 
gehärtetem Stahl II 602; verziehungsfreier «(d)- 
Einsatzstahl II 1228; Verkupfer. zu schützender 
Flächen bei d. Einsatzhärt. II 2360. 


Eigenschaften. 

Allgemeines: Einfl. d. Anlassens auf d. mechan. 
u. magnet. Eigg. sowie d. elektr. Leitfähigk. kalt- 
gezogenen Stahles II 3613; Einfl. d. Tors. auf d. 
D., d. Dimenss. u. d. elektr. Widerstand Il 3147; 
Erhol. v. d. Folgen d. Kaltbearbeit. II 3296; 
Emiss.-Vermögen v. kaltgewalztem Stahl I 911; 
Reflex. Jangwell. Röntgenstrahlen an Stahl I 3152; 
Thermodiffus. v. Elementen in Stahl (an d. Bei- 
spielen d. N, Al u. a. Elemente) II 2519; Werk- 

stoffunterss. an alten Dampfkesseln II 1068. 
et. Eigenschaften: Quereffekt d. Magneto- 
strikt. 112800; Joule-Magnetostrikt.-Effekt in Co- 
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Fe-Stäben IH 3527; Magnetostrikt.: v. kaltgezoge- 
nem Draht I1 3952; v. Fe-Ni-Legierr. 13269; Spann. 
u. magnet. Orientier.v. Ni-Fe-Draht II 3527 ;Wrkgg. 
v. Spann.-Änderr. in Eisen-Zylindern in Magnet- 
feldern Il 3844; Beziehh. zwischen d. magnet. 
Eigg., d. Kerbzähigk. u. d. Härte an einem Kugel- 
lagerstahl II 763; thermomagnet. Erscheinn. in 
Stahl (Anwend. auf d. Studium d. Anlaßerscheinn.) 
11 3776; Änderr. d. longitudinalen u. zirkularen 
Magnetisier. in gedrillten Eisendrähten dch. ein 
überlagertes Wechselfeld II 3843; Einfl. d. Magneti- 
sier. auf d. Elastizitätsmodul bei Dehn.-Schwingg. 
v. Stäben aus „Cekas‘‘ (Cr-Ni-Fe) u. ‚„Indilatans‘‘ 
(hochprozentiger Ni-Stahl) I 1060; magnetoelast. 
Effekt 11 3369; vgl. auch unter Reines Eisen, 
S. 4617. 

Mechan. Eigg.: Aifinität u. Schneidbark. II 
3146; Zerspanbark. d. Stahlgusses im Bohr- 
vorgang II 1350; innere Spann. in gehärteten u. 
vergüteten Stahldrähten I 2718; Einfl. v. 
Schlackenzeilen auf d. Festigk.-Eigg. u. d. dynam. 
Eigg. v. Schweißeisen II 3294; Vorgang d. Bruchs 
v. Stahl I 2991. 

Dauerfestigkeit: Dauerbrüche u. Dauer- 
festigk. II 3146; Dauerfestigk.: bekannter Stähle 
im Dampf I 2991; d. hochwert. Baustahles St 52 
1 865; eines Stahles mit 0,33°/, C bei erhöhten 
Tempp. Il 3952; v. Federstählen (Einfl. d. dch. 
Wärmebehandl. bedingten Oberflächenbeschaf- 
fenh.) II 1229; v. unbearbeiteten Schmiede- 
stücken II 3952; v. autogengeschweißten Stahl- 
blechen Il 920; Dauerstandiestigk.-Unterss. an 
C- u. niedriglegierten Stählen nach d. Abkürz.- 
Verf. HI 601; Warmstreckgrenze u. Dauerstand- 
festigk. d. Stahles II 1681. 

Ermüd. (Zug-, Härte-, Dauerbiege- u. Schlag- 
dauerbiegeverss.) I 125; (Schwing.-Bruch) I 2761; 
Unterbesnspruch. u. Kerbempfindlichk. bei d. 
Ermüd. Il 3146; Einfl. d. Korngröße auf d. 
Widerstand v. weichem Stahl gegen Ermüd. 
(Zieh-, Glüh- u. Überhitz.-Verss.) I 3491; Re- 
laxat.-Zeiten v. weichem — u. Stahl bei dynam. 
Beanspruch. I 281; Widerstand d. Stahles gegen 
wiederholten Schlag II 1229. 

Einfl. d. W.-Zus. auf d. Korros.-Schwing.- 
Festigk. v. C-, Ni-, Cr-Ni- u. Cu-Stählen II 767; 
Korros.-Ermüd.-Verss. mit Stahl mit mittlerem 
C-Geh. u. mit austenit. Cr-Ni-Stahl im W. d. 
Flusses Tees I 3223; Bekämpf. d. Korros.-Ermüd. 
bei Stahl dch. Druckvorspann. IH 2720. 

Elast. Eigg.: Elastizitätsgrenze v. ge- 
zogenem Weich-— II 2866; Elastizitätsmodul 
eines Stahlbarrens in zwei verschied. Richtt. II 
602; röntgenograph. Mess. d. elast. Deformat. I 
281; elast. Nachwrkg. II 657; physikal. Eigg. v. 
Stahl nach plast. Verform. u. Verform. bis zur 
Streckgrenze (Verschiedenh. d. elast. Eigg.) II 
3952. 

Zerreißfestigkeit: Festigk. in Abhängigk. 
v. Diskontinuitäten u. Oberflächenbedingg. II 
2363; Einfl. einer vor d. Wärmebehandl. vor- 
genommenen Kaltbearbeit. auf d. Festigk.-Eigg. 
v. Stählen II 114; Einfl. v. eingegossenen Kühl- 
körpern auf d. D. u. Festigk. v. Bessemerstahl- 
gußstücken II 762; Einfl. d. Verform.-Geschwin- 
digk. auf d. Formänder.-Widerstand; neue Ab- 
nahmevorschrift für Nietstahl I 3106; schicht- 
weises Fließen v. Flußeisen Il 3537 ; obere u. untere 
Streckgrenze für Baustahl I 732. 

Wärmefestigk. v. legiertem u. unlegiertem 
Stahlguß II 114; mechan. Eigg. v. niedriglegier- 
tem Stahlguß bei erhöhten Tempp. I 2087; 
Festigk.-Prüff. an Stangen u. Drähten bei tiefen 
Tempp. I 3340; Werkstoffe bei hohen Tempp. 
(allgemeine Eigg., Grenzbelast. u. Proportionali- 
tätsgrenze) I 442; Festigk.: v. Stählen bei hohen 
Tempp. I 125, 442, 2629, 2630; 11 439; v. Schienen- 
stählen bei höheren Tempp. II 601; Festigk.: v. 
Stahlguß bei tiefen Tempp. II 1229; v. Kessel- 
baustoffen bei Tempp. v. 20—600° II 602; eines 
bei Turbinenkonstruktt. verwendeten gegossenen 
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u. u Stahles bei hohen Tempp. II 

1826. 

Härte: Härte v. Stahlkugeln zur, Best. d. 

Brinellhärte v. Werkstoffen I 2632; Änder. d. 

Härte einer —-Platte beim Biegen Il 3146; Un- 

ER d. Härte d. elektrolyt. — v. H2-Geh. 
865. 

Kerbzähigkeit: v. Schienenstählen bei er- 
höhten Tempp. Il 601; v. Stahlschienen bei nie- 
drigen Tempp. II 1229. 

Torsionsfestigkeit: Tors.-Schwingg. v. 
— -Draht I 3147; Änder. d. Tors.-Moduls v. Stahl 
dch. Kaltbearbeit. I 2763. 

Verschleißfestigkeit: I 2229; II 601; Ab- 
nutz.-Vorgang v. Drehmessern aus Schnelldreh- 
stahl u. C-Stahl I 3106; Einfl. v.C-Geh. u. Wärme- 
Feen. auf d. Verschleißwiderstand v. Stählen 

2229. 


Metallographie. 


Anwend. metallograph. Unterss. II 435; Wär- 
mebehandl. im Lichte d. Röntgenunterss. Il 3775. 

Ätzen u. Polieren: Beurteil. d. Bearbeitbark. 
v. Stahl an Hand d. Makrogefüges II 1681; 
„Black magnetic rougen“-Polituren für Stahlober- 
flächen zur metallograph. Unters. II 1231; Ätz- 
mittel Il 3620*; verbesserte Poliermethth. ; 
metallograph. Guß-—-Proben II 3775; Polieren 
v. nichtrostendem Stahl I 2229; Polieren v. nicht- 
rostendem Stahl II 432; Verwend, v. SnCle als 
Ätzmittel für —-Erze I 1572; Einfl. v. N im Fluß- 
stahl auf d. Möglichk. zur Entdeck. v. Kraft- 
wrkg.-Figuren (dch. Ätz.) II 2717; Alter.-Kerb- 
zähigk. u. Kraftwrkg.-Figurenätz. II 281. 

Einfl. v. Beimengungen: v. N auf Stahl I 1706; 
v. P auf — II 597; Anwendd. d. bin, u. tern. 
Gleichgew.-Schaubilder auf d. Unters. d. Einfl. 
v. Sauf Stahl u. Guß-— II 1068; Diffus. v. Alin 
— 1 1571; Verbessern d. Eigg. v. Stahl mitt. 
albuminhalt. Subst. II 119*. 

Gefügebestandteile: Gefügeformen d. Stahles, 
gedeutet aus d. Bau d. Atomgitters (Perfus., kon- 
zentr. Diffus., parallele Diffus.) II 1501; elektro- 
lyt. Zers. v. Zementit u. Austenit I 3488; Segregat. 
v. Zementit aus Austenit II 279; Entsteh. v. 
Korngrenzenzementit, Einfl. auf d. mechan. Eigg. 
weichen Flußstahles I 2088; Strukt. d. Zementits 
1 346; Konst. d. Austenits, ferner d. festen Lsg. 
v. C in öd-—, sowie d. fl. Schmelze, d. mit diesen 
Phasen im Gleichgew. sich befindet, auf Grund 
thermodynam. Überlegg. I 3219; Strukt. d. 
Troostitflecken II 762; Mikrostrukt. v. Perlit I 
2760 


Härtetheorie u. Härtegefüge: Geschwindigkk 
d. Rkk. im festen Stahl Il 3951; Umwandl.- 
Kinetik d. Austenits (magnet. Unterss.) II 3607; 
(dilatometr. Unters.) II 3607; Austenit-Umwandl. 
unterhalb d. krit. Bereiches Il 761; Zers. d. Auste- 
nits u. d. damit verbundenen Änderr. d. magnet. 
Eigg. 1 3488; Best.: d. Restaustenits in ab- 
geschreckten Stählen (Einfl. d. Abschrecktemp. 
u. d. Abschreckmittels) I 2631; d. Martensit- u. 
Austenit-Mengen in abgeschreckten u. wieder- 
angelassenen Stählen mitt. Röntgenstrahlen I 
2630; Umwandl. d. Austenits in Martensit in d. 
Nähe d. Raumtemp. Il 2231; Martensitkrystalli- 
sat. in hochkohlenstoffhalt. Stählen (Austenit- 
Martensit-Umwandl.) I 2227; yY-n-Martensit als 
Widmannstätt hes Gefüge Il 1502; Austenit- 
Martensitumwandl. u. Stahlhärt.-Theorie I 2227, 
2228; Wrkg.-Weise d. Abschreckmittel, Bedeut. 
d. Abkühl.-Geschwindigk., Härt.-Theorie II 280; 
prakt. Anwend. v. Röntgenstrahlen-Beug.-Bildern 
zum Studium d. Abschreck- u. Anlaßgefüges in 
C-halt. Federstahl I 2991; thermomagnet. Unterss. 
über d. Anlassen eines gehärteten Stahles mit 
0,75°/, C II 113; magnet. Härt. v. Stahl I 574, 
2631, 3221; Il 3952, 3953; keine magnet. Ver- 
änder. d. Rockwell-Härte II 918. 

Ausscheidungshärtung: dch. Ti I 440; dch. 
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Be, B oder Ti (Einfl. auf d. Korros.-Be j 
Il 1826. ständigk) 

Alterung: v. Stählen mit niedrigen C-Gehh 
II 600; v. weichem Stahl (v. Stählen verschie. 
dener Herkunft) II 600; Form d. Spann.-Dehn. 
Kurven auf Grund d. Mess. d. zeitl. Verlaufes 4 
Alter. weichen Stahles II 3611; Einfl. magnet 
Felder: auf d. Alter.- Vorgänge im gehärteten Staıj 
II 3612; auf d. Altershärt. v. abgeschreckte, 
Stählen u. Legierr. II 3147; Einfl. d. W.-.4r. 
schreck. auf weiche u. bes. weiche Stähle; Alter 
nach d. Härten II 1228. i 

Krystallisation: Heterogenität eines in Sanı 
vergossenen Stahlblockes II 1825; gesetzmäßige 
Vorgänge bei d. Erstarr. u. Krystallisat. I 229%. 
Erstarr. u. Krystallisat., Einfl. d. Gießtemp. ı 
d. Unterkühl.-Fähigk. II 1227; Dendriten im xi. 
Stahl I 1423; Krystallstrukt. v. Stahl II 604: 
rechner. Behandl. d. Abkühl.- u Erstarr.-Vor. 
gänge bei fl. Metall I 440. 

Nachw. v. Zwillingsbldg. im @-— dch. Rönt- 
genunterss. I 3493; Zeilengefüge in einem warn- 
verarbeiteten untereutektoiden Stahl (sog. Oxyd- 
theorie) II 762; Einfl. d. Wärmebehandl. aui d. 
Zeilenstrukt. im Stahl I 2375. 

Systeme: Löslichk. v. Fe in metall. Misch. 
krystallen II 1756; Fe-O, Fe-FeO-Ca0, Fe-0.0, 
Fe-Si-O, Fe-Mn-O, Fe-P, Fe-S I 2226; FeO-MnV 
II 917; MnS-MnO, MnS-MnSiOs u. MnS-Feasio, 
11 917; Einfl. d. therm. Diffus. d. Gase auf 4. 
Gleichgew.-Mess. d. Fe-O-H-Syst. II 3190. 

Fe-Be: II 429. 

Fe-C:: 11596, 1680; thermodynam. Unters. 1197, 
3217, 3219, 3272; II 917; metastabile Gleichgewv, 
in übereudektoiden Fe-C-Legierr. I 3487. 

Fe-C-O II 111; Gleichgew. zwischen (Ge. 
mischen v. CO u. CO2 bei verschied. Drucken in 
zu. mit Stahl von verschiedenem C-Geh. II 

Fe-FesC-FeS II 3045. 

Fe-Co-C: 11 3773; Fe-Co-Cr II 3773; Fe-Co-Mo 
II 1680; Fe-Co-W li 277. 

Fe-Cr: 1 3488; II 1349; röntgenograph. Unters, 
(Parameteränderr. im Syst. Fe-Cr) I 3105; Carbide 
u. Einschlüsse hoch-Cr-halt. Stähle I 2629; Sy- 
steme Fe-Cr-C u. Cr-C 13488; Einfl. d. Cr aufd. 
Umwandll. d. C-Stähle (Gleichgeww. in d. Fe-Ecke 
d. Dreistoffsyst. Fe-Cr-C) II 3607. 

Einfl. d. Ni auf d. Zustandsschaubild Fe-Cr-0 
1 3488; Einfl. v. Si auf d. Umwandl.-Punkte u. 
d. Gefüge hochchromhalt. Stähle II 2867. 

Fe-Cu: röntgenograph. Unters. II 3949.} 

Fe-Hg: 1 1770, 2701, 3274; Zn-Fe-Hg u. 
Sn-Fe-Hg I 2701. ‘I 

Fe-Mn: 11 1680; Fe-Mn-C II 111; (Herst., 
Unterss. d. Syst.) II 759; (therm. Analysen) II 
760; (Röntgenunterss.) II 760; (dilatometr. 
Unterss.) II 760. 

Fe-Ni-P: 12085; II 1409; Fe-Ni-Su. Fe-Ni-As 
1 2886. 

Fe-O: 11422; O2-Löslichk. im Fe I 649; Syst. 
FeO-Fe304 II 3692. 

Fe-Zr: 1 2226. 

Umwandlungen: thermomagnet. Unterss. über 
d. As,-Umwandl. in einem 0,75°/, C-Stahl II 763; 
As- u. Acm-Umwandl. u. Übergang d. As- in d. 
ng 1 3338; s. auch unter Reines Eisen, 
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Einfl. d. Weiterbehandlung: dilatometr. Ano- 
malien u. Änderr. im Gefüge u. d. mechan. Eigg. 
dch. langes Glühen u. dch. Tors. bei höheren 
Tempp. II 3951; Löslichk. d. C im a-Eisen u. 
Änderr. d. Eigg. d. techn. — bei Wärmebehanäll. 
unterhalb d. Aı-Punktes (Zusammenfass.) II 917. 


Spezialstähle u. Sonderlegierungen. 


Industrielle Stähle u. Legierr. II 428; legierte 
Stähle II 1228; (metallurg. Prüfverff.) II 115; 
Stahllegierr. (Zuss., Eigg.) II 440*; legierter 
Stahlguß I 3492; Stähle zum Gesenkschmieden 
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ıı 281; Herst. u. Prüf. v. geschmiedetem Quali- 
tätsstahl I 279; hitzebeständ. Stähle u. Legierr. 
1 2091*, 3218, Il 114, 3011, 3295; (therm. aus- 
dehn.) II 434; Vergüt.-Stähle (Übersicht) II 3295; 
austenit. Stahllegierr. I 2091*, II 114, 281, 598; 
selbsthärtende Stahllegierr. 1 2765*; Ausschei- 
dungshärt.-fähige Fe- oder Stahllegierr. (mit 
Geh. an Ta, Nb, Ce oder U in Mengen v. 0,1 bis 
8/) 11 3298*; verzieh.-freier «(6)-Einsatzstahl 
11 1228; Stahllegierr.: mit großer Härte I 2091*; 
mit hoher Gebrauchsfestigk. (Zuss.) II 440*; 
mit hoher Kriechgrenze (Zus.) I 1431*; mit 
hoher Streckgrenze u. Dehn. (Zus.) Il 2523*; 
mit geringer Kaltbrüchigk. beim Altern Il 2870* ; 
mit guter mechan. Bearbeitbark., Schmied- u. 
Walzbark. Il 1506*; Herst. v. nicht brüch. 
kalt bearbeitbarem Stahl II 3299*; hoch S-halt. 
Nitrierstähle v. guter Bearbeitbark. II 3778. 

Herst.: v. Schweißstahl (Walzverf.) II 3152*; 
(Eingießen v. fl. Stahl in u. dch. ein Puddel- 
schlackenbad) II 3152*; (— v. hoher Ermüd.- 
Festigk. u. Korros.-Widerstandsfähigk.) II 2870*; 
v. „rimming‘-Stahl II 3952; Desoxydat.: v. 
geschm. Eisen-Legierr. I 3343*; bei d. Herst. 
v. Transformatorenstahl II 3777; Verwend. d. 
Elektrowärme bei d. Herst. v. Legierr. (zur 
Elektrothermie einiger Rohstoffe) II 2701; 
Entfern. d. letzten O-Spuren aus Eisen-Legierr. 
mitt. Pb-Na-Legier. Il 2235*; Verbesser. v. 
Stahllegierr. mit geringen Gehh. an Legier.- 
Elementen (unter 7°/) II 2871*; — v. vorher 
bestimmter Zus. u. Geh. an C I 2091*; Stahl- 
legierr. mit V, Mo, Ti, Al, Be u. Zr (Herst.) 
I 3109*; Einführ. v. Cr, V, Zr, Ti, Ta, U oder 
ähnl. Metallen mit hohem F. in Eisenbäder II 2366* ; 
Eisen-Legierr. u. Schmelzzement (gleich. Herst. 
im Schachtofen) I 1141*. 

Verhinder. d. Oxydat. v. Fe-Legierr. (allg.) 
bei hohen Tempp. I 865; Hitzebehandl. I 2634*, 
II 3618*; Erhöh. d. elektr. Widerstandes v. 
— deh. Zusätze II 1357*; Leitfähigk., D., 
Zerreißfestigk., Brinellhärte u. Krystallstrukt. v. 
Legierr. I 1427; magnet. u. mechan. Härte v. 
„ausgehärteten‘‘ Fe-Legierr. II 597; Verh. ver- 
schied. legierter Stähle nach Behandl. bei nie- 
drigen Tempp. II 1228; Nachw. d. Struktur v. 
Spezialstählen I 2630. 

Korrosionsbeständige Legierungen: 
in d. korrosionsbeständ. Legierr. 
Fortschritte auf d. Gebiet d. nichtrosten- 
den Stähle u. Herst. reiner Stähle I 3491; 
nichtrostende Stähle u. Korros. II 439; nicht- 
rostende Stähle u. Legierr. I 1818, 3218, 3491, 
II 1228; (Herst.) II 1826; (grundlegende Kenn- 
zeichen) II 3777; (Eigg.) II 3611; austenit. Spezial- 
stähle für sehr korros.-beständ. Material II 598; 
rostbeständ. — u. Stahl I 577*, 1711*, 2765*; 
(mit wertvollen mechan. Eigg.) I 2765*; kor- 
rosionsfester niedriggekohlter Stahl II 768*; 
C-armer rostfreier Stahl aus C-reicherem I 127*; 
rostsichere Eisen- oder Stahlgegenstände I 1950*, 
II 285*; gegen mechan. u. chem. Einww. be- 
ständ. Stahlgegenstände II 1071*; rostsicherer 
Stahl als Baustoff für Keller- u. Transportgefäße 
112888; Wärmebehandl.: rostfreier Stähle I 577*; 
v. schwer oxydierbaren korros.-festen —- u. 
Stahllegierungen II 1962*. 

Neuzeitl. Werkstoffe u. Werkstofffragen d. 
chem. App.-Baues I 3106; nichtoxydierbare u. 
nichtangreifbare Stähle in d. chem. Industrie- 
zweigen II 115; Verbesserr. an Eisen-Legierr. für 
chem. Apparaturen I 994; Gußbau u. verwandte 
Stoffe für d. chem. Industrie I 3489; rostfreie 
Legierr. in d. chem. Konstrukt. II 3141; An- 
wendd. v. austenit. Spezialstählen u. Si-halt. 
Gußeisen in d. chem. Industrie II 281; legiertes 
Gußeisen in d. Papierindustrie I 2375; Gußeisen 
u. Stahl in d. Sulfitindustrie II 1099; korrosions- 
fester Stahl: in d. Sulfitindustrie I 2375, 3516, 
11 1549, 1857; in d. Bleicherei II 2562; für Färbe- 
app. II 1696; in Crackanlagen II 2406* ; in Mineral- 
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II 606; 
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öl-Raffinerien II 1230, 3613; in d. Kunstseiden- 
industrie II 2259; Stahllegierr. mit hoher Wider- 
standsfähigk.: gegen Säuren, Rosten u. bes. 
Verzundern I 1431*; gegen HCl I 3343*; gegen 
HNO3 u. H2SO4 beständ. Stahllegier. (Zus.) 
11 1507*; Legierr. für Fl.-Behälter (H202 bzw. 
labil. O2 enthalt. Fi.) I 1949*. 

Magnet. Legierungen: magnet. Eigg. d. — u. 
seiner wichtigsten Legierr. 1 2886; Anisotropie in 
magnet. Werkstoffen I 3340; Wärmebehandl. 
magnet. Legierr. I 2215*, 2994*, 11 1213*, 1227, 
3298* ; Legierr. mit guten magnet. Eigg. u. hoher 
Korros.-Festigk. II 1961*; magnet. Legierr. mit Ni 
1 736*, 1711*, 2215*, 11 440*, 1213*, 1829*, 1962*, 
2367*, 3619*; (Raffinat. im Schmelzfluß) II 1233*; 
(Verbesser. d. magnet. Eigg. dch. Zusatz v. Al) 
II 1828*; (magnet. Eigg.) I 3219; (Magneto- 
strikt.) I 3269; (longitudinale u. transversale 
ferromagnet. Widerstandsänder.) II 1134; (Einfl. 
d. elast. Spann.-Zustandes auf d. Größe d. 
Anfangspermeabilität) I 794; (Herst. v. Masse- 
kernen) I 983*; (Erhalt. d. Permeabilität) II 1684*; 
magnet. Ni-Cu-Legierr. II 582*; Legier. v. hoher 
Permeabilität mit Ni, Si oder Al, Cr, W, Mo 
oder V 1 1711*; stark magnet. Legierr. mit Co u. 
Ni 1 577*; Legierr. mit Co u. W (zur Herst. 
permanenter Magnete) I 2234*; (Vergüt.) I 2765*; 
Gitterverzerr. in W-Magnetstählen (u. Carbid- 
bldg.) II 3611; (u. Härte) I 3106; magnet. Le- 
gier.: aus 30—70°p Fe, 0,5—4’h V, Rest Co 
11 3154*; mit Al u. As I 2993*; mit Si u. As zur 
Herst. v. Transformatorkernen II 1962*; Si- 
Stahl für magnet. Zwecke (Herst.) Il 3151*; 
(Raffinat.) II 1962*; (Behandl.) II 3152*, 3298*; 
Herst. v. Gegenständen aus reinem — v. bes. 
magnet. Eigg. Il 2105*; Herst. v. Stahlpulver 
für Schleif’- u. magnetophonograph. Zwecke 
1 1825*, 

Konstruktionsstahl: Entw. II 1826; Zus. II 
440*; legierter Baustahl I 3492; sogenannte 
„Sprödigkeit‘ v. verzinktem Konstrukt.-Stahl II 
281; Eigg. niedrig legierter Konstrukt.-Stähle 
(ohne Wärmebehandl.) II 598; Wrkg. v. Dauer- 
ae auf d. Verband zwischen Beton u. Stahl 

3214. 

Schnelldrehstahl: physikal. Eigg. II 1068; 
Schnellstähle v. guter Schmiedbark. I 128*; 
Natur d. anomalen Kornwachstums in Schnell- 
drehstählen Il 1068; Ausgleichen v. Schnell- 
arbeitsstählen I 279; Auswahl u. Härt. v. Schnell- 
drehstählen II 1228; Temp. u. Atmosphäre beim 
Härten v. Schnelldrehstahl II 3612; Anlaß- 
beständigk. u. Warmhärte v. Schnelldrehstahl I 
124; Anlassen v. Schnelldrehstählen best. Zus. 
II 3953; Wrkg.: v. Co II 431; v. V II 279; Co- 
Schnelldrehstähle I 869*. 

Werkzeugstahl: Neuerr. I 1707; Sonderstähle 
in Werkzeugen zur Verform. v. Nichteisen- 
metallen II 432; Carboram Il 598; nicht magnet. 
Stähle zur Herst. v. Werkzeugen I 577*; Eigg. 
II 3612; charakterist. Eigg. („personality‘“ bzw. 
„timbre‘“) II 431; Zus. II 119*, 440*; Abschreck- 
behandl. v. Werkzeugen aus Stahl oder — II 
1356*; mechan. Eigg. v. gehärtetem Werkzeug- 
stahl II 1681; Ermittl. d. inneren Spann. in ab- 
geschreckten Hohlzylindern aus C-Werkzeugstahl 
1 3491; Metallurgie d. mit gehärteten Spitzen ver- 
sehenen Spiralbohrer II 598; Herst. v. hohlem 
Bohrstahl I 284*; Riffelstähle I 2381*; II 3152*; 
Werkzeugstahl: mit Co, W u. Mo 1 577*; mit Mo 
neben W II 1351. 

Allegheny, 18-8-Stahl II 1549. 

Armcoeisen, Eigg. bei hoher Temp. I 2629, 
2630; Anwend. in d. chem. Industrie I 3493. 

Borod, Fe-W-C-Legier. I 3341. 

Carboram, Werkzeugstahl II 598. 

Chromansil, niedriglegierter Stahl für d. Ver- 
brauch im großen Maßstab I 3492. 

Elinvar, physikal. Eigg. II 2360. 

Ferran, Ferroaluminium-Bimetall (Darst., 
Eigg.) II 2718. 
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Hipernik, II 440*, 1529*; Verbesserr. dch. 
nn. II 1227; Anwend.-Möglichkk. II 
717. 


Invar, physikal. Eigg. II 2360; Verwend. für 
Gießrinnen zur Herst. langer Schleudergußhohl- 
körper I 2510*, 

Izettstahl, Eigg. II 598. 

Keramitstahl, gritfiger Stahl II 281. 

Mo Tung, Werkzeugstahl II 1351. 

Nevastain RA, nichtrostende Legier. II 429. 

Normalloy, Automobilstahl II 430. 

Permalloy s. dort 8. 4925. 

Perminvar, magnet. Eigg. I 2886. 

de zusammengesetztes Stahlmaterial 

2632. 

Sicromal, hitzebeständ. Stahl II 3011, 3295. 
' Pu Elastizität bei kleinen Spann. 

333. 

Al-Legierungen:: Beständigk. gegen Oxydat. bei 
hohen Tempp. MH 115; Bldg. v. Überstruktt. 
il 1122; Al-Legierr. v. großer Rostwiderstands- 
fähigk. 11 769*; Legierr. mit 10—18°/, Al, 
2—8°/ B u. Mo oder W I 2635*; Stahllegierr. 
mit 2°/, Al, Mn, S, Cr, P u. Si I 1148*; magnet. 
Eisen-Legierr. mit Al u. As I 2993*; Fe- 
Al-Si-Legier. als Zusatzmittel zu Stahllegierr. 
zur Entiern. v. Oxyden Il 922* ; Oberflächenhärt. 
v. Al-Cr-Mo-Stählen II 599, 1228; Einfl. d. — 
auf d. Eigg. v. Al u. Al-Legierr. II 3615. 

Au-Legierungen: elektr. Eigg. v. —Lsgg. in 
Au I 497. 

B-Legierungen: Härt.-Erscheinn. unter bes. 
Berücksichtig. d. Ausscheid.-Härt. I 2084. 

Be-Legierungen : Gewinn. 1 3344*; Syst. Fe-Be 
= =; rostfreier Be-Stahl für d. Zuckerindustrie 

282. 

Ce-Stahl: Curiepunkt I 3157. 

Co-Legierungen: Beziehh. zwischen d. beiden 
Curie-Punkten I 794; Joule-Magnetostrikt.-Effekt 
in Co-—-Stäben II 3527; Wrkg. d. Co im C-Stahl 
II 431; chem. „widerstandsfähige‘‘, sogen. „rost- 
freie“ Co-Stähle I 2375; Cr-arme Co-Schnelldreh- 
stähle I 869*; Cr-freier Co-Stahl mit Ti u. Mo II 
1357*; Riffelstähle mit 20°/, Co I 2381*; Fe-Co- 
W-Legierungen v. hoher Härte I 1148*; mechan. 
u. magnet. Ausscheid.-Härt. d. Fe-Co-W- u. 
Fe-Co-Mo-Legierr. II 3773; Legierungen mit Co 
u. Ni I 2891*; fein zerteilte Legierungen mit Co 
u. Ni für Massekerne 1 983*; Legierungen mit Co, 
Ni u. Mn zur Herst. v. Einschmelzdrähten in 
elektr. Entlad.-Röhren I 577*; harte Legierr.: mit 
Co, Cr u. W (bzw. Mo), Zuss. I 2890*; mit Co, 
W u. Mo I 577*. 

Cr-Legierr.: rostireie u. säurefeste Cr-Stähle 
I 1818; nichtrostende u. hitzebeständ. Cr-Legierr. 
1 3218; nicht rostender Stahl mit hohem C- u. 
Cr-Geh. u. hoher Zähigk. u. Festigk. II 430; feuer- 
feste Cr- u. Cr-Si-Stähle I 1946; hitzebeständ Cr- 
Stähle II 114; hoch Cr-halt. Stähle in d. chem. 
Industrie II 115; Verwend. als Baustoff beim 
Sulfitzellstoffverf. II 1099; Ni-freier Cr-Stahl als 
Baustoff für Mineralölerackanlager II 2406*; 
Gewinn.: v. Cr-Legierr. II 429, 1357*, 1829*:; 
v. Cr-legiertem Stahl aus Chalilower Guß-— Il 
3611; Cr-Stähle mit geringem C-Geh. I 2635*, 
3492; C-freie Cr-Legierr. (Red. d. Cr203) I 2989. 

Schmieden u. Walzen v. ledeburit. Cr-Stählen 
1 3106; Cr-Stahllegier. zur Herst. v. Zieheisen II 
1357*; Behandeln v. Cr-Stählen II 1071*; Ge- 
schmeidigmachen v. kalt gewalzten Cr-Fe-Legierr. 
II 1356*; Abbeizen v. Cr-Legierr. II 1684*; 
Härten v. Cr-Legierr. mitt. Leuchtgas I 285*; 
Wärmebehandl. v. ferrit. Cr-Stählen II 1356*. 

Wrkgg. geringer Cr-Zusätze auf d. Eigg. v. 
Fe-C-Legierr. 1 2629; Korros. dch. alkal. u. chlor- 
halt. Lsgg. I 2889; (therm. Dehn.) Il 434. 

Stahllegierr. mit Cr u. Al: zur Herst. v. 
nahtlosen Rohren II 2365*; zur Herst. v. Über- 
hitzern II 2365*; Thermoelement aus Fe-Cr-Al- 
Legier. u. Pd zur Mess. v. Tempp. bis 1400° II 
3441; Stahllegierr. mit Cr, Al u. Si II 1071*; 


4624 








Gegenstände mit hoher Kerbzähigk. u. Zund.: 
beständigk. aus Stahl mit Cr, Si, Al I 349: 
Stahllegierr. mit Cr, Si, Al u. Mn zur Herst. 

Leit.-Röhren für überhitzten Dampf I 2890 
Cr-Mn-Stähle (zusammenfassender Bericht) | 
3492; Korros.-feste Cr, Mn u. C enthaltende ];. 
gier. II 3298*; Cr-Mo-Stahl (Eigg. bei gewöhn) . 
hohen Tempp.) II 1526; (in d. Luftfahrt) I 15% 
(im Automobilbau) II 3778; (für Messerschneid«, 
1 2234*; Legierr.: mit Cr u. Si (Eigg.) I 182% 
mit Cr u. Se oder Te I 2890*; Cr-W-Stähle ji. 
Ölraffinat.-Anlagen II 1230; Stahllegierr. mit (; 

S u. Zr I 1431*. 

Cr-Ni-Legierr.: Eigg., Herst., Verwend. I 93 
Ni-Cr-Legierr. für hohe Tempp. I 1423; rost- 
säurebeständ. Cr-Ni-Stahl I 993, 1818: Natur ı 
nichtrostenden Cr-Ni-Stähle 1 3491: chen, 
„widerstandsfähige“, sogen. „rostireie" Cr-X. 
Stähle I 2375; chem. widerstandsfähiger austeni: 
Cr-Ni-Stahl II 2105*; Korros.-beständ. Legier. m; 
Cr, Cu, C, Mn u. Ni Il 3151*; Se als Legier. 
Bestandteil in nichtrostenden Stählen d. 18... 
Basis II 3778. 

Herst. v. Cr-Ni-Legierr. II 1356*; Or-Ni-Sta) 
mit geringem C-Geh. I 2635*; Vermeid. v. Kal 
bearbeit.-Spann. beim Ziehen nichtrostend. 
18-8-Stähle II 3776; Widerstandsschweißen ı 
nichtrostenden 18-8-Stählen II 117; Verbesser, ı 
Cr-Ni-Stählen I 2994*; Vergüt. eines hoc 
legierten austenit. Cr-Ni-Stahls deh. Ausscheil 
Härt. 1 2085; Tiefenhärt. v. Cr-Ni-Stählen mit 
Härt.-Mitteln I 573; Ausscheid.-Härt. v. Cr-Ni. 
Legierr. II 2523*; Hitzebehandl. austenit. Cr-Xi. 
Stähle I 2091*; Veredel. austenit. Cr-Ni-Stähle Il 
1506*; Behandeln v. aus austenit. Ur-Ni-Sta} 
bestehenden Gegenständen I 2766*. 

Kriecheigg.: v. Speziallegier. auf d. Ni-Cr 
Basis, sowie einiger Stähle bei erhöhten Temp} 
II 431: eines hoch Ni-, hoch Cr-halt. Stahls 
zwischen 600 u. 800° 12630; Einfl.d. Endschmied-- 
temp. u. d. Verschmiedens auf Festigk.-Eigg. 
Strukt. II 3462; (therm. Dehn.) II 434; Einfl. ı 
Korngröße auf d. Eigg. u. d. Korros.-Beständigk 
einer 18-8-Cr-Ni-Legier. für Verwend. bei erhöhten 
Tempp. II 1680; Verhinder. d. interkrystallineı 
Korros. in korros.-beständ. Cr-Ni-Stählen II 91x 
Korros.-Verss. an kaltgewalztem säurebeständ 
Cr-Ni-Stahl II 115; Korros.: deh. alkal. u. chlor- 
halt. Lsgg. I 2889; dch. Milch IH 141: Säur- 
beständigk. v. Fe-Legierr. mit Cr, Ni u. mit Mo, \i 
I 2377; Erziel. hoher Verschleißfestigk. u. br- 
stimmter Festigk. bei Cr-Ni-Stählen I 3495*; vor- 
gleichende Unterss. über d. mechan. Eigg. ı 
Cr-Ni-, Cr-Mn- u. Mn-Stählen II 431. 

Stahllegierr. mit C, Cr, Ni u. Si I 310% 
Legier. für Hartgußwalze mit 2°/, Cr, 1,5°/, Siu 
0,2% Ni II 2365*; Verwend. v. Cr- bzw. \i- 
Stahllegier. für thermostat. Material I 420 
Walzen u. Ringe für Walzenlager aus Cr-Stahl mit 
über 1°/, Ni Il 2236*; Rohre zum Überhitzen ı 
Dampf aus Cr-Ni-Stahl (Zuss.) II 3152*; rostirei 
u. Cr-Ni-Stähle für Färbeapp. II 1696; Alleghen 
18-8-Stahl II 1549; rostfreie Stahllegierr. mit Cı 
Ni u. Zn I 284*; Legierr. mit Ni, Cr, W zur Herst 
d. Matrizen zum Pressen v. Metallstreifen I 2235* 
hitzebeständ. Stahl dch. Legier. mit Cr, Ni, Alu. S 
11 1228; chem.-neutrale Legierr. mit C, Cr, Ni, \ 
oder Ti II 769*, 

Cu-Legierr.: thermoelektr. Kraft I 255% 
Homogenisier. mitt. elektr. Feldes I 2634*; Herst 
v. Cu-Fe-Blechen I 737*; Härten v. Cu-halt 
Stählen II 285*; v. Cu-halt. Konstrukt.-Stahl Il 
440*; Fe- u. Stahllegierr. mit Cu, Cr, Ni (Eige 
I 1711*. 

Ga-Legierr.: mechan. Eigg. II 3781. 

Mn-Legierungen: Herst., Unterss. d. Syst. Il 
759; therm. Analysen Il 760; Röntgenunters 
11 760; dilatometr. Unterss. II 760; Systst. 
Fe-Mn II 1680; FeO-MnO II 917; MnS-MnO, Mn» 
MnSiOs u. MnS-Fe2SiOs 11 917; Gleichgew.-Schau- 
bild v. Fe-Mn-C-Legierr. v. handelsübl. Reinheit 
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11 111; Mn-Stahl (Strukt., Eigg.) I 3492; (Erzeug. 
u. Anwend. in Australien) II 3611; mechan. Eigg. 
v. geschmiedetem u. gegossenem Stahl mit hohem 
Mn-Geh. 1 2086; Herst. v. hochprozent. austenit. 
Mn-Stahl I 1431*; Härten v. Mn-Stählen in 
Leuchtgas I 1149*; Verwend. v. Mn-Stahl: für 
Schienenteille 11 3957*; für hochbeanspruchte 
Verschleißteile in d. Zementindustrie II 115; 
Verwend. v. Mn-Legier.: Schweißstäbe I 2381*; 
zur Herst. v. Einschmelzdrähten in Entlad.- 
Röhren I 577*; mechan. Eigg. v. Cr-Ni-, Cr-Mn 
u. Mn-Stählen II 431; Legierr.: mit Mn, Cr, C 
u. Si 1 735%; mit Mn, Cr, C II 1355*; Verwend. 
v, Legierr. mit Ni als Bewehr.-Material für 
Wechselstromkabel I 3096*; Wärmebehandl. v. 
dch. Kaltverarbeit. hergestellten Gegenständen 
aus Stählen mit Mn u. Ni II 608*; Eigg. v. Si-Mn- 
Stählen II 1826; Gußeisen-Legier. mit C, Mn, Si, 
P u. S II 1356*. 

Mo-Legierungen. Herst.: aus Erzen II 1829*; 
v. Mo-Stahl unter Verwend. v. CaMoO4 II 3762; 
ferromagnet. Carbide in Mo-Stählen (Änderr. d. 
magnet. Umwandll.) II 3011; Werkzeugstahl mit 
Mo neben W (Handelsnamen Mo Tung) II 1351; 
Einfl. v. Mo auf Stähle mit Mn II 1229. 

Ni-Legierungen:; elektr. Eigg. 11 760; unterkühl- 
bare Zustandsänderr. II 3950; Spann. u. magnet. 
Orientier. v. Ni-Fe-Draht Il 3527; Magnetostrikt. 
v. Fe-Ni-Legierr. I 3269; Invar, Elinvar u. ver- 
wandte Fe-Ni-Legier. (therm., mechan. u. physi- 
kal. Eigg.) Il 2360; gegen Korros. u. gegen hohe 
Tempp. unempfindl. Ni-halt. Roheisen II 597; Ni 
im Stahlguß 11 3778; geringe Sprödigk. d. Ni- 
Stähle II 3778; Einfl. v. Ni auf d. Abnutz. v. 
einsatzgehärtetem Stahl II 602; Herst. v. Ni- 
Stählen II 1357*; hoch-Ni-halt. Legierr. für Be- 
hälter für d. Nitrierverf. II 437; Ni-Legierr. zur 
Herst. v. Einschmelzdrähten in elektr. Entlad.- 
Röhren I 577*. 

Einfl. v. Si auf Ni-Stahl II 1227; unmagnet. 
Fe-Ni-Cu-Legier. II 1828*; elektrolyt. Abscheid. 
v. Fe-Ni-Cu-Legierr. aus Cyanidisgg. I 1499; 
Legierr. mit Ni, Mn u. C mit hohem Ausdehn.- 
Koeff. I 2635; Fe-Ni-Ti-Legierr. als Werkstoff 
mit möglichst niedrigem Ausdehn.-Koeff. II 
3298*; Ausscheid.-Härt. v. Fe-Ni-W-Legierr. bei 
erhöhten Tempp. II 2866; Panzerplatten aus 
Stahllegierr. mit Ni, Mo u. C I 3224*; vgl. auch 
den Abschnitt: Magnetische Legierungen, S. 4623. 

P-Legierungen: Befreiung v. Si I 445*; Er- 
höh. d. Bruchfestigk. P-reicher Stähle (rasche Ab- 
kühl.) I 1149*, 

Pt-Legierungen : Härte, Mikrostrukt. u. Temp.- 
Koeff. d. elektr. Widerstandes I 2992. 

Si-Legierungen: mit 8—20°/, Si I11356*; mit 

mindestens 12°/ Si 1445*; Supraleitfähigk. v. Fe- 
$i-Mischkrystallen II 29; Si-Stähle aus Abfällen 
im elektr. Lichtbogenofen I 2507*; Herst.: einer 
säurefesten Eisen-Legier. mit Si u. Cr I 1574*; 
v. Si-Stahl aus Si enthaltenden Fe-Abfällen 
11 3467*; v. Eisen-Legierr. mit Si aus Kohlen- 
schlacken mit geringem Heizwert II 1828*; v. 
schmied- u. walzbaren duktilen Fe-Si-Legierr. 
li 1828*; v. Si-Al-Stählen für Dynamo- u. 
Transformatorenbleche im Hochfrequenzindukt.- 
Ofen I 3105; Schutzschichten v. SiO2 auf Si- 
Stählen gegen d. Zusammenbacken beim späteren 
Ausglühen in Paketen I 2507*; Erhöh. d. Si-Geh. 
in Eisen-Legierr. I 2634*, 
‚ „$n-Legierungen: Konst.111350; Diffus. v. Sn 
in Eisen unter bes. Berücksichtig. d. Bldg. trans- 
krystalliner Zonen ll 760; Korros. dch. verd. 
Säuren I 1948. 

Ti-Legierungen : rostbeständ. 11 1355* ; Gewinn. 
v. Titan-Eisen aus Ti-Eisenerz (stufenweise Red.) 
I 572; Ti-Stähle I 2890*, 

U-Legierungen: Herst. aus Erzen II 1829*. 
. V-Stahl: Ausscheid.-Härt. v. abgeschreckten 
V-Stählen dch. nachträgl. Anlassen Il 599; Einfl. 
v. V auf Schnelldrehstahl II 279; Verbesser. d. 
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Eigg. v. Stählen mit mittleren Mn-Gehh. dch. 
V-Zusatz Il 279. 

W-Legierungen: Bldg. v. nadel. Ferrit in W- 
Stählen (Abhängigk. d. Umwandl.-Punkte v. d. 
Zus., d. Erhitz.-Temp. u. d. Abkühl.-Geschwin- 
digk.) II 3011; Verwend. hochprozent. W-C- 
Legierr. zur Stahlbearbeit. I 2230; Fe-W-C- 
Legier. Borod I 3341. 

Zr-Legierungen: Syst. Fe-Zr I 2226; Einfl. v. 
Zr auf Stahl u. Grauguß I 3492; Zr-Schnellstähle 
11 1357*; Zus. hitzebeständ. Zr-Legierr. Il 2365*. 


Ferroleglerungen. 


Elektroöfen zum Schmelzen v. Metallen u. 
zur Herst. v. Ferrolegierr. II 429; Reinig. v. 
Ferrochrom I 285*; Potentiale v. Ferromangan- 
u. v. Ferrochrom-Anoden Il 508; Red. v. NaOH 
mit Ferromangan I 509; Herst. v. Mn-armen 
Ferrolegierr. II 1962*; Aufarbeiten v. Nickelstein 
auf Metall u. Ferrolegier. I 1424; Herst.: v. Ferro- 
phosphor Il 1684*; v. Alkaliphosphaten aus 
Ferrophosphor I 986*; II 3003*; Verarbeiten v. 
Ferrophosphor auf (FeCl2 u.) PSCls Il 1055*; 
Gewinn. v. Ferrosilicium (im Hochofen) Il 428; 
(aus Siliciumcarbid) Il 921*; Atommomente u. 
Curiepunkte v. Ferrosiliium (Überstruktt.) 
11 2433; Unterss. über Ferrosilicium (Bldg. v. 
PH3 [bzw. AsHs] mit W, Si-Best.) II 112; ver- 
zögernder Einfl. v. Ferrosilicium auf d. Zementat.- 
Prozeß I 3338; Verwend. v. Ferrosilicium für d. 
Herst. v. Diaphragmen oder Filterkörpern für 
elektrochem. oder chem. Zwecke Il 3927*; Ver- 
arbeit v. Mn-halt. W-Erzen auf Ferrowolfram 
ll 608*; Darst. v. reinem Ferrowoliram aus Na- 
Wolframat über d. Fe-Wolframat I 929; Sn- 
Best. in Ferrowoliram II 576. 


Korrosion. 


Korros. d. — u. seiner Legierr. (Zusammen- 
fass.) II 1683; Arbeiten d. amerikan. Korros.- 
Ausschusses I 3222; Großverss. d. Korros.-Aus- 
schusses (Korros.-Beständigk. v. Stählen) I 3222; 
dreijähr. Korros.-Verss. in d. Southampton-Docks 
11 3150; Verminder. d. Korros.-Fähigk. d. Stahles 
(Patente) I 284; Korros.-Vermeid. dch. d. Wahl 
geeigneter Legierr. I 3342. 

Korros.: v. Tempergußeisen Il 1233; v. Guß- 
eisen dch. alkal. u. chlorhalt. Lsgg. I 2889; v. — 
u. niedriggekohltem Stahl II 2235; v. Stählen 
bei hoher Temp. I 3228; v. nichtrostenden Stählen 
1 3495; Ursachen u. Vermeid. d. interkrystallinen 
Korros. in austenit. Stählen II 3956; Einfl.: d. 
Oberflächenbeschaffenh. auf d. Korros. d. nicht- 
rostenden Stähle I 3223; d. Wärmebehandl. auf 
d. Korros.-Beständigk. v. rostfreiem Stahl II 
766; v. C-Geh. u. Wärmebehandl. auf d. Ver- 
schleißwiderstand v. Stählen I 2229; d. Formgeb. 
rue v. Konstrukt.-Eisen auf d. Korros. II 
438. 

Theorie d. Korros. I 2380; Topochemie d. 
Korros. u. Passivität, Primärakt. d. Korros. an 
Weicheisen I 907; Verteil. d. Korros. II 118; Be- 
deut. d. H2-Aufnahme für Korros.-Vorgang II 
1233; Korros. u. Keimbldg. II 1351; (Schichtrkk.) 
II 3149; elektrochem. Theorie Il 2869; Evanssche 
Theorie Il 1352; Rostvorgang bei ungleichmäß. 
Belüft. II 1352; Korros.-Schutz v. in belüftete 
Salzisgg. getaucht. — dch. kathod. Polarisat. 
1 283; Korros. mit u. ohne Mitwrkg. v. O Il 1351; 
Verallgemeiner. d. elektrochem. Theorie d. Oxy- 
dat. in feuchtem Medium I 3108; mkr. Formen 
d. Eisenrostes Il 118; Theorie d. Reiboxydat. 
bei Elektrolyt-Eisen Il 3466. 

Korrosion in verschied. Mitteln: Stahl in 
Säuren I 1706; (Best. d. Löslichk. in Säuren) I 
1706; Beobacht. d. Gew.-Verlustes v. Grauguß- 
Eisen in verschied. anorgan, Säurelsgg. auf d. 
Federwaage I 283; Einfl. d. Cu auf d, Säure- 
löslichk. v. C-armen Flußstahl I 2229; Unters. 
einer exotherm. Erschein. an d. Oberfläche eines 
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in HCl korrodierten Grauguß-Eisen-Teiles bei 
Lager. an d. Luft II 3609; Verhinder. d. Auflös. 
v. — u. Stahl in H2804s I 2621*; Korros.-Ge- 
schwindigk. in Königswasser als Funkt. seiner 
Zus. u. Mischzeit II 1661; H2S-Korros. in Natur- 
gasmaschinen I 3342; Einfl. v. H2S auf d. Korros. 
v. Fe in Salzlsgg. II 3957; Korros. dch. phosphor- 
saure Lsgg. Il 1505; bes. Art d. Korros. austenit. 
Cr-Ni-Stähle in HCl-halt. HsPOs II 1233; Alkali- 
beständigk. d. Guß-Eisens I 2381; ‚„Laugen- 
brüchigk.‘‘ d. Stahles II 439; Verh. gegenüber 
Salzen, bes. gegenüber Ammonsalzen in Ggw. u. 
ohne Ggw. v. NHs II 3783. 

Korros. v. Stahl: dch. Kohleklein u. Asche 
in Eisen-Beton Il 1505; in d. Zellstoff- u. Papier- 
fabrikat. II 2897; Widerstandsfähigk. gegen Java- 
Citronellöl (Einw. bei erhöhter Temp.) I 148; 
Korros.-Beständigk.: in d. Brauindustrie I 2779; 
v. Cr-Ni-Stahl gegen Milch I 2107. 

Korrosion in Wasser: in destilliertem W., 
Leit.- u. Seewasser Il 3297; Einfl. d. W.-Zus. 
auf d. Korros.-Schwing.-Festiegk. v. C-, Ni-, 
Cr-Ni- u. Cu-Stählen Il 767; Korros.-Geschwin- 
digk. v. Stahl; Zus. d. in O-halt. W. entstehenden 
Korros.-Prodd. (Abhängigk. v. d. Geschwindigk., 
Einfl. d. O-Konz.) I 1710; Einfl. d. O2 auf d. 
Unterwasserkorros. Il 767; Unterwasserkorros. 
d. gekupferten Stahls I 3343; Korros.-Ermüd.- 
Verss. mit Stahl mit mittlerem C-Geh. u. mit 
austenit. Cr-Ni-Stahl im W. d. Flusses Tees I 
3223; Korros. in d. W.-Versorg. I 867; II 1352; 
Korros. in neutralem W. II 2235; Korros. dch. 
Kavitat. in einem Diffusor II 767; Ursachen v. 
Dampfkesselschäden H1230 ; Dampfkessel-Röhren- 
korros. II 768; Korros.-Erscheinn. im Wasserweg 
gasbeheizter Warmwasserbereiter, Ursachen u. 
u. Abhilfe II 2522. 

Bodenkorros. 1930 (Korros.-Geschwindigk. u. 
Grad d. Angriffes v. Eisen-Material) II 767; 
Korros. v. Rohrleitt. (Ursachen) II 439; (Beziehh. 
zu Bodeneigg.) I 283; (Schutz dch. Anstriche) 
1 3495; Best. d. Korros. v. Eisen- u. Stahlleitt., 
d. im Kontakt mit d. Bodensäure sind Il 3784. 

Korrosionsprüfung: Unters.-Methth. I 83223; 
Labor.-mäßige Korros.-Verss, I 3222; „‚Indicator‘- 
Legierr. zur Leg. v. Korros.-Problemen Il 3784; 
schnelle Best. d. Korros.-Geschwindigk. II 3784; 
Korros.-Bestst. an — u. Eisen-Legierr. II 2521; 
galvano- u. potentiometr. Best. d. Korros.-Grades 
v. Gußeisen Il 607; Korros.-Prüf. v. Stahl- 
legierr. I 3343; Best. d. interkrystallinen Korros. 
v. austenit. rostfreien Stählen ll 767; Kurzzeit- 
Korros.-Verss. an Spritzmetallüberzügen auf Stahl 
in einer SO2-CO2-Luft-Atmosphäre II 766; elektr. 
Rostschutzprüf. (vorteilhafte Rostschutzmittel) II 
921; s. auch Korrosion. 


Rostschutz u. Oberflächenbehandlung. 


Oberflächenbehandl. mitt. elektr. Gleichstroms 
(Erhöh. d. Beständigk.) I 287*; elektrochem. 
Glätten v. Stahl u. — I 2635*; elektrolyt. Po- 
lieren v. — u. Stahl II 3620*; Einbrennen v. 
Schwarzlacken auf Stahl I 2764; Verzieren v. 
—- Gegenständen (Edelmetallbelag) II 3620*; 
Rostschutz dch. einen metall. Überzug vor d. 
Zaponier. 12101; Ätzen v. rostfreiem Stahl, bes. 
zur Herst. geätzter Photographien auf rostfreiem 
Stahl I 1159*. 


Iraffinat. dch 

sammenfass.) II 768; an eisernen Gefäßen bei d. 
Harnstoffsynth. II 8784*; Verhinder. d. Angriffes 
wss. Legg. v. ein- u. mehrwert. Alkoholen (Zu- 
sätze v. Aminen) I 3111*; nicht korrodierendes 
W. für Automobilkühler II 1234*; Korros.: v. 
verzinktem Eisen-Blech II 3949; v. 
beim Lagern (Einfl. v. Alkalischutz- 
filmen) 1 1710; Korros.-Verss. mit Schutz- 

anstrichen auf Stahlblechen II 3782. 
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Metallüberzüge. 


Metallüberzüge auf Stahl (Zusammenfass,) ]ı 
438; Anforderr. an Metallüberzüge auf Flugzeuge 
11 766; metall. Schutzschichten auf Eisen-Bleche, 
o. dgl. II 1829*, 

Vorbereit. d. Stahles für d. Elektroplattier 
1 2379; galvan. Schutzbeläge I 1437*; anoi 
Metallüberzüge II 2721*; elektrolyt. Erzeug. y 
Metallbelägen auf eisernen Gegenständen II 3959# 

Al-Überzüge: aluminiertes — nach Schoop | 
3221; Überziehen mit Alin einem geschm. Gemisch 
v. AlCIs-NaCl 1 733; Beläge aus Al oder Al-Legier 
1 580%, 2236*; Schutz v. Eisen-Behältern für 
geschm. Zn dch. Al (bzw. Al2Os) I 1437*; Aus. 
glühen v. Al-plattiertem Eisen-Blech bei Luft. 
abschluß u. Vermeid. v. Stichflammen II 1355. 

Cd-Überzüge: Vergl. d. elektrolyt. Ndd. v. Zu 
u. Cd II 2364; Wirksamk. v. Cd-Überzügen al 
Rostschutzmittel I 2089; Einfl. v. Cd-Überzügen 
auf d. Korros.-Ermüd. li 606. 

Cr-Überzüge: gegen Abnütz. widerstandsfähig: 
Verchrom. v. Stahl bei hohen Tempp. u. hohen 
Stromdichten I 1295; Wert verchromter Eisen. 
schrauben in d. chem. Industrie I 2089. 

Cu-Überzüge: auf — u. Stahl 1129* ; Verkupier 
zu N an Flächen bei d. Einsatzhärt. || 
2360. 

Fe-Überzüge: Überziehen v. Stahl mit Stahl. 
legierr. 1 2236*; Beläge auf Fe- u. Stahlgegen- 
Is aus nicht rostendem Stahl dch. Schweißen 

1829*, 

Ni-Überzüge: auf eisernen Gegenständen | 
1436*, 

Pb-Überzüge: Verbleien: v. Fe oder Stahl | 
999*; 11 2722*; v. Fe-Blechen I 2379; Pb-Film al 
Metallschutz nach Entfern. d. Oxydschicht Il 
766; Aufschweißen v. Pb auf — u. Stahl II 236. 

$n-Überzüge: Verzinnen v. rostfreiem Stahl Il 


. 2523*; Feuerverzinn. v. Grau- u. Tempergul- 


teilen I 3342; galvan. Verzinn. gußeiserner Kolba 
im Automobilbau II 2364; Schutzüberzug. dch. 
elektrolyt. Aufbringen einer Sn-Schicht u. Über- 
ziehen mit einer härtbaren Asphalt-M. II 2722*; 
Fleckenbldg. auf verzinntem Eisen-Blech II 605; 
Ausglühen v. Eisen-Blech vor d. Verzinn. Il 611*; 
Analyse v. eisenhalt. Verzinnungen II 256. 

Ti- : Überziehen mit Ti II 438. 

Zn- : Vergl. elektrolyt. Ndd. v. Zn u. 
Ca II 2364; Einfl. v. Zn-Überzügen: auf d. 
Korros.-Ermüd. II 606; auf d. Festigk. v. ge 
zogenem Stahldraht I 2631; Vorgänge beim Ver- 
zinken v. —, Löslichk. v. Stählen verschied. 
C-Geh. in Zn (Abhängigk. v. d. Temp.) Il 3465; 
Löslichk. v. reinem — in geschmolzenem Zn bein 
Verzinken I 126; Beständigk. v. Weicheisen beim 
Feuerverzinken II 430; Sprödigk. v. verzinkten 
Stahl II 432; Sherardisieren (Versagen sherardi- 
sierter, Bewähr. feuerverzinkter Gußstücke wäh- 
rend 20jähr. n. Korros.) Il 766; dch. Al ver 
ursachter Schaum bei feuerverzinkten Überzügen 
11 766; Verzinken I 2639*; (v. Eisen-Blechen) 
I 869*; teilweise Verzink. v. Eisen-Blech dch. 
Feuerverzinken 1 2236*; Einfl. d. Einhängedauer 
v. Eisen-Blech in Waschwasser nach d. Beizen 
auf d. Menge niedergeschlagenen Zn (Feuerver- 
zink.) II 2720; chem. Zus. d. Stahlunterlage zur 
Ausbild. guter Zinkflitter I 997; Verzinken v. — 
u. Stahl u. Behandeln in an Zn gesätt. Pb-Bad 
II 2874*; Schutz gegen Hz u. H2$ dch. Zn-Cı- 
Legier. I 981*; s. auch Galvanotechnik; Metall 
überzüge 


Rostschutzmittel u. -anstriche. 


Techn. Probleme d. Rostschutzanstriche Il 
3625; „billige‘‘ Eisen-Schutzmethoden ? II 438; 
Eign. eines Farbstoffes zum Rostschutzanstrich 


mögen I 586; passivierende Wrkg. v. Pb-Pig- 
menten auf Eisen-Bleche II 439; Pb-Mennige als 
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Pigment für rostschützende Grundierfarben I 
1156; Rostschutzfarben aus Pb-halt. Farb- 
körpern u. Fe-halt. Substraten II 3793*; Innen- 
anstrich unzugängl. Räume (Durchpressen v. 
vernebelten Anstrichstoffen) I 3504*; neue 
Rostschutzanstrichfarbe „Arco 700° in d. 
Zuekerindustrie II 2118; 'Mineralrostschutzfarbe 
11 1966*; Beläge auf — (Rostschutz oder Erzeug. 
v. Grundschichten für Anstriche) II 3620*; Ober- 
flächenbehandl.: austenit. Stähle mit h. Fil. I 
577%; mit Pb(OH)2, Fe(OH)s enthalt. Ätzkalilsgg. 
1 1950*; mit KOH-Lsgg. II 1966*; mit NaOH- 
Isgg. 1 2640*; Überziehen mit einer Farbe aus 
Asphalt u. alkoh. KOH II 2874*; Verwend. v. 
Asbestfilz als Korrosionsschutz auf Stahl (Haft- 
mittel: niedrig schm. Metalle) I 3108; Spezialkalk 
zur Korros.-Bekämpf. Il 952; Anstrichmittel unter 
Verwend. harzart. Kond.-Prodd. II 1703*; Schutz- 
schichten für Rohre: aus Bitumen, Pappe, Talkum, 
Kalkpulver, Sägespänen u.dgl. I 2510*; aus 
Bitumen, Asphalt u. Kohlenstaubasche I 999*; 
Rostschutz dch. dünne FeSi-Schicht II 3469*; 
Rostschutzmittel: dch. Veredel. v. Wollfett I 
3010*; aus Wollfett gegen Seewasser I 868; aus 
Talg, Klauenöl, Glycerin u. einem Konservier.- 
Mittel 1 477*; aus Mischpolymerisaten aus Poly- 
vinylester u. fetten Ölen I 2776*; Rostschutz dch. 
verseiftes vegetabil. Öl I 1437*; Herst. v. Schutz- 
belägen mit alkal., ZnSOs, SnCle u. Türkisch- 
rotöle enthalt. Lsge. 11 3302*; rostschützende 
Agenzien Il 1698; Verhinder. d. Korros. dch. 
Na-Dichromat (Einfl. d. Salzkonz. u. d. Temp.) 
1 2634; Desinfekt.-Mittel mit Rostschutzwrkg. 
ll 897*; Überziehen v. Band-Eisen I 1712*; An- 
strich im Stahlskelettbau II 2536; Rostschutz: 
für Schiffskiele II 2112; für Molkereigeräte I 
1173*; für Konservendosen II 3317; s. auch 
Anstriche;, Farben. 

Phosphat-Beläge II 1829*, 2874*; Atrament- 
verf. 1 2381, 3495; Schutzüberzüge dch. Elek- 
trolyse im Phosphatbad II 1357*; Abfallverwert. 
bei d. Rostsicher. v. Fe mitt. Phosphate I 1950*; 
Überzug: aus unl. Phosphaten u. CuO II 2874* ; aus 
unl. Schwermetallphosphaten u. Mo-Oxyd II 
2722* ; aus Metallphosphaten, 1. Zn-Salzen u./oder 
Cd-Salzen Il 2722*; Säurebeständigk. v. Lack- 
Anstrichen auf phosphatiertem — 1 875; Rost- 
schutz eiserner Gegenstände mitt. Pu. PHsI 999*. 

Beizen (Allgemeines, Ausrüst., analyt. Kon- 
trolle) 1 3494; Einfl. d. Beizens: auf d. Korros.- 
Ermüd. II 606; auf d. Festigk. v. gezogenem 
Stahldraht I 2631; Entfern.: v. Zunder dch. 
Beizen mit Säuren (Auflsg. d. Eisenoxydulschicht) 
Il 3956; v. Oxydschichten v. eisernen u. neben 
— Cr enthaltenden Gegenständen II 1687* ; Wrkg. 
v. Sparbeizzusätzen Il 3296; Beizverf. für rost- 
freie Stähle II 2522; Abbeizen u. Reinigen mitt. 
Säuren+ H202 II 2721*; Behandeln mit Borax 
enthaltenden, alkal. Legg. v. Chromaten I 284*; 
Beizen: mit verd. Säuren + 10°/ eines Cu-Salzes 
I 1435*; mitt. Sulfonsäuren in fester Form II 
2106*; Äbbeizen v. Edelstählen (Verzöger.-Mittel) 
1 447*; (mit Ätzalkali u. KMnOs) I 447*; Beizfll. 
11 768*, 2720*, 2721*; (für rostfreie Stähle) 1 
445*; Aufarbeit.: v. 'salzsauren Eisen-Beizab- 
laugen I 445*; v. schwefelsauren Eisen-Beiz- 
ablaugen 11 3958*; Rückgewinn. d. Eisengeh. 
v. Beizablaugen als Oxyd Il 3958*. 

Oxydieren: Schwarzbeizen II 769*; In- 
oxydat. v. Eisenteilen (Rostschutz dch. Oxyd- 
haut) Il 1961; Erzeug. einer blauen oxyd. Färb. 
auf Gußeisen 1 1146; Bräunen v. — u. Stahl- 
gegenständen II 3959*. 

Reinig.-Mittel: aus Na2COs, MnO2, CaO, CaClz 

1284*; aus Schmirgelpulver, Fettstoffen u. Papier- 
asche II 3300*, 

Emaillieren: Vorbereit.: v. Metallflächen für 

d. Aufbringen v. Farben u. Emaillen II 1966*; 
v. eiserner Rohware für d. Aufbring. einer Glasur 
1 2639*; Herst. v. Emaillen u. weißen undurch- 
sicht. Glasuren auf — I 8600*; s. auch Email. 
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Fehlererscheinungen. 


Fehler in großen Schmiedestücken II 2718; 
Spann. u. Risse in gehärtetem u. geschliffenem 
Stahl I 3490; Härterisse (Entsteh., Vermeid.) 
1I 1231; Bldg. v. Rissen: in Stählen (Ursachen: 
Wärmebehandl. u. Schleifen) II 3141; in gehär- 
teten Stählen dch. Schleifen u. Wärmebehandl. 
d. Materials II 1229; innerer Risse in Schienen 
(Einfl. einer Kontrolle d. Abkühl.-Verhältnisse 
u. d. Ausglühens) II 600; Aufreißen v. kaltgezoge- 
nem Rundeisen I 732; Brüche v. Spiralfedern II 
2718; Auftreten v. schupp. Bruchflächen bei 
Schnelldrehstahl 1 3491; Fehler in Gußeisen- 
Kesseln bei d. Pb-Raffinat. II 438; Einfl. d. gew. 
Elemente auf Verhinder. d. Bldg. v. Nadeln in 
N-reichen Stählen u. Schweißß. Il 3777; Lunker- 
bldg. u. geringe Zähigk. bei Stahlguß II 1229. 

Einschlüsse: Schlackeneinschlüsse als Ursache 
d. Fehler v. Ventilfederstählen I 3492; nicht- 
metall. Einschlüsse im Stahl I 1423; (Entsteh.) 
II 281; (Verteil. im Gußblock, Beeinfluss. dch. 
Desoxydat.-Mittel) I 2088; Schlackeneinschlüsse 
(Einfl. u. Löslichk. im Stahlguß, Kontrolle) 
11 762; (Erkenn.) I 2992; Mn u. S in Schmiede- 
stählen II 1826. 

Gase: Vermeid. v. Gaseinschlüssen (Lunkern) 
u. dadurch bedingte geringe Bildsamk. v. Stahl- 
gußstücken in d. Massenformerei I 279; Entsteh. 
v. Gasblasen in d. Blöcken II 281; Einfl. v. Gas- 
einschlüssen auf d. mechan. Eigg. I 575. 

Rotbruch: zur Frage d. O im — (Rotbruch, 
Faulbruch) II 3774. 

: Seigerr. im Stahl II 3953; neues 
Abdruckverf. zum makroskop. Nachw. v. Sulfid- 
seigerr. in Stahl mitt. Pb-Salzen I 3494; Flocken- 
bldg. (in Baustählen) II 3954; (in Cr-Ni- u. Ni- 


Stahl) II 3611. 

Verzunderung: Verzundern v. Stahl bei er- 
höhten Tempp. dch. Rk. mit Gasen u. Eigg. d. 
entstehenden Oxyde II 3295; Schutzbind. d. 
4 zn auf Stahl gebildeten Oxydschichten 


Prüfverfahren. 


Prüfverff. für Gußeisen I 2231; II 598; Prüf. 
v. Gußstücken I 2378; II 112; (Scherverss.) I1 
761; (Abnahme d. Güsse) II 112; amerikan, Stahl- 
kontrolle I 1291; Ermittl. d. Reinh. v. Stahl- 
schmelzen II 598; Prüf.: nitrierter Stähle auf 
ihre physikal. Eigg. II 599; v. Stählen für Kriegs- 
schiffdecks I 3493; v. starken Stahlplatten I 
2632; Einfl. d. Verform.-Geschwindigk. auf d, 
Formänder.-Widerstand ; neue Abnahmevorschrift 
für Nietstahl I 3106; Festigk.-Prüff. an Stangen 
u. Drähten bei tiefen Tempp. I 3340. 

Verwend. v. Elektronenröhren in d. Stahl- 
industrie II 117; Vakuumröhren u. ihre indu- 
strielle Verwend. I1 117; Spektroskop für Betriebs- 
zwecke zur Stahlunters. Il 746; Prüf. v. Stählen 
hinsichtl. ihrer Reinheit; „Spekker steelescope‘ 
ll 408; Mikroskop als prakt. Hilfsmittel in d 
Eisengleere 11 1504. 

ey bei Gußeisen (Auswert.) I 2990; 
(Einfl. d. Bearbeit.) II 112; (Einfl. d. Probestab- 
maße) I 112. 

Dauerverss. mit kleinen Proben unter Berück- 
sichtig. d. Probengröße I 3340; Dauerfestigk.- 
Prüf.: an Stahl (Vergl. zwischen d. Ergebnissen 
mit Drehschwing.-Verss. u. mit axial belasteten 
Proben) 11 763; v. Drähten I 2763; Ermüd. 
(Bestst. d. Schwing. -Festigk.) II en Ermüd.- 
Proben an Gußeisen (Abhängigk. v. d. Graphit- 
ausscheid.) II 8775. 

Zugverss. (Einfl. d. Form d. Probestabes) I 
2763; Abhängigk. d. Zugspann. v. d. Verform.- 

Geschwindigk. (App.) II 919; De d. Spann.- 
Dehn.-Kurven auf Grund d. Mess. d. zeitl. Ver- 
laufes d. Alter. weichen Stahles II 3611. 

Härteprüf.: an Gußeisen (Zusammenfass.) II 

918; Vergl. "Tabelle über Rockwell-, Brinell- u. 
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Shorehärte u. Zerreißfestigk. für unlegierten 
C-Stahl Il 3616; Bewert. d. Gußeisens nach d. 
Brinellhärte I 2990; Mess. großer Brinelleindrücke 
in Stahlschienen Hl 763; Prüf. u. Walzhärten- 
staffel. v. kaltgewalztem C-armem Bandstahl II 
600; Härteprüf. mit d. sogenannten ‚„Mikro- 
charakter“ (Anwend. zur Unters. d. Härte v. 
einsatzgehärteten, nitrierten u. verchromten 
Oberflächen) I 3340; vergleichende Unterss. ge- 
härteten Stahls nach d. Eindruckverf. II 3776. 
Kerbschlagproben: an Stahl I 574; Normen- 
proben I 125. 
. Prüf.: v. — u. Stahl II 1351; v. 
Schweißungen Il 922*; isothermes Mikrodilato- 
meter, registrierendes Thermomagnetometer II 


Röntgen ie: zur Kontrolle v. — u. Stahl 
I 441; für d. Prüf. v. vierzöll. Stahl II 1960; 
Röntgenunters. v. Schweißungen Il 435. 

iographie mitt. radioakt. Substanzen I 

3341; Grundlagen d. Werkstoffprüf. mit Gamma- 
strahlen II 283. 

Verschleiß-Prüf. v. Stahl mit d. Amslerschen 
Maschine I 3224. 


Schweißen und Löten. 


Herst. v. geschweißtem — I 1824*; Beziehh. 
zwischen aufgeschweißten Metallauflagen u. d. 
Wärmebehandl. d, Werkstückes I 3341; für d. 
Schweißen v. legiertem Stahl maßgebende Fak- 
toren I 1948; Einfl. d. Cu-Geh. auf d. Schmelz- 
schweißbark. v. unruhig vergossenem weichem 
Flußstahl I 2228; Preßschweiß. v. niedrig ge- 
kohlten Stählen mit theoret. Betrachtt. d. Vor- 
ganges einer solchen Schweiß. II 1230. 

eißverff.: Anwend. d. Arcogenschweiß- 
verf. bei niedriggekohlten Stählen I 2378; 
Schweißen mit atomarem H (Temp. bis 4000°) 
II 284; Schweißstellen v. C-armem Stahl im 
elektr. Lichtbogen (Rolle d. Schutzumhüll. für 
d. Störr. d. Krystallgefüges) II 437; automat. 
Lichtbogenschweißen v. Stahl mit geringen Ab- 
mess. II 284; Löten v. — u. Stahl mit Hilfe d. 
elektr. Lichtbogens II 1508*; Bronze zum elektr. 
Schweißen v. — u. Stahl IH 3468*; Elektroden 
für Lichtbogenschweißß. v. Guß-— II 2873*; 
aluminotherm. Schweißen (Vorbehandl. d. Fe- 
Schrottzusatzes) I 129*; Beigabe stahlbildender 
ar zum aluminogenet. — für Schweißzwecke 

1949*, 

Schweißstab: für -Fe-Legierr. II 441*; aus 
einer Fe-Ni-Cu-Legier. II 3620*. 

Schweißen von: Puddel-— II 1351; rost-, 
säure- u. hitzebeständ. Cr- u. Cr-Ni-Stählen 
11 3617; Cr-V-Stahl II 3148; austenit. Mn-Hart- 
stahl (autogene Verschweißbark.) II 920; Schweiß- 
praxis für mit Ni überzogene Stahlplatten II 3148; 
genietete u. geschweißte Konstruktt. aus nicht- 
rostendem Stahl I 3341; Punktschweißen v. 
nichtrostenden Stählen in d. Anwend. auf d. 
Flugzeugbau II 3955. 

Eigg.: Schweißeigg. v. Stahl II 284; un 
d. Schweißbrennerschweißens auf d. 

Stahls I 2379; Prüf. elektr. Schweißß., sowie 7. 
Brauchbark. d. Ummantel. v. Schweißstäben 
dch. d. Ehnsche Zementat.-Probe II 438; Röntgen- 
unterss. v. Schweißungen Il 435; magnet. Unters. 


v. ‚ Schweißungen II 922*; Alter. -Härt. in typ. 





tall (elektr. geschweißte Nähte) 
11 1232. 


Schneiden: v. niedrig gekohltem Stahl (auto- 
gen) 11 1960; Brennschneiden v. Gußeisen mitt. 
Al-Pulver II 610*, 

Löten: Weichlöten v. nicht rostendem Stahl I 
447*, Löten v. —, Stahl u. ihren Legierr. mit aus 
chem. neutralen Cr-Ni-Stählen bestehenden Löt- 


- stäben II 2526*; Lötmittel I 2092*; Lötmetall zum 
- Verlöten v. — 1 2638*; Flußmittel für Lötzwecke 


11 3958*; (aus CaF2 u. Borax) II 3468*; (Blei- 
zinnlot) 11 3468*; Verlöten v. —-Teilen mit- 
einander oder mit Teilen aus anderem Material 
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(für elektr. Maschinen u. App.) Il 610*; Anlöten 
v. Stücken aus Wolframcarbid an Stahlschäften 
II 1361*; v. Randteilen an —- oder Stahl 
gegenstände 1 2767*. 


Verwendung. 


Verwend.-Möglichkk. für legierte Stähle 1 
1230; — in d. Gießerei (Allg.) II 1960; Verwend. 
v. Gußeisen ind. Nichteisenmetallindustrie I 3489: 
Anwend. hitzebeständ. Stähle II 114; (im Email. 
lierwerk) II 1672; Verwend. legierter Stähle in 
Eisen- u. Stahlwalzwerksanlagen Il 115; Panzer- 
platten aus Stahllegierr. I 2507*; Stahllegier. 
für Sägebänder Il 3467*; nitrierte Me Blehren II 
599; Stähle zur Herst. v. Matrizen I 2235*, | 
3011; Stahlmatrizen II 119*; Lebensdauer ı 
Matrizen für d. Herst. v. Schraubenköpfen deh. 
Kaltstauchen I 3492; mechan. Eigg. v. guten 
Schrauben I 3493; Herst. v. Springfederdraht aus 
weichem Flußstahl II 599; Herst. v. Radringen 
u. v. a., starkem Verschleiß ausgesetzten Teilen 
aus eutektoiden Stahlarten I 2092*; Reifen für 
Eisenbahnwagen aus Stahllegierr. I 2766*: Guß- 
stücke für hochwert. Verbrenn.-Maschinen Il 115; 
Stähle: für Ventile (Wärmebehandl.) I 2375, 
3492; für Hähne v. Verbrennungsmotoren I 1824*: 
für d. Bau v. Dampfkesseln mit hohem Druck 
u. erhöhten Tempp. II 1230; für Wasserdampi- 
überhitzer II 1684*; Wärmeaustauscher aus 
Edelstahl II 1502; Vorteile d. Stahlrohres für 
Wasserleitt. I 3096; gußeisernes Rohr für W.- 
Versorg. ! 3096; Auskleiden gußeiserner Schleu- 
dergußrohre Il 1509*; elektrolyt. Herst. v. naht- 
losen Eisenrohren II 3152*; Herst.: v. hohlen 
Stangen oder Röhren (Kern aus schmiedbaren 
Stahllegierr.) II 1963*; v. gußeisernen Lager- 
schalen aus Gußstahl bzw. Rotguß I 2093*; Lager 
mit geringer Reib. für hohe Beanspruch. II 605; 
Verf. u. Kern zur Herst. v. Lagerschalen aus 
Verbundguß II 609*; Herst. v. Verbundstahl I 
2765*; Bimetalle aus Stählen mit verschieden 
hohem C-Geh. II 3152*; Doppelmetalle dch. 
Auflös. eines Fe-Kerns in seinen Metallüberzug 
hinein II 440*; moderne Entww. auf d. Gebiete 
d. Gußeisen für d. Automobilbau I 3489; Ni- 
legiertes Gußeisen im Kraftwagenbau I 157, 
3218; Automobilstahl I 3493, II 430, 1351, 3778, 
Bleche für Automobilkarosserien (Eigg.) II 282; 
aus Elektrolyteisen bestehende Transformatoren- 
bleche mit isolierenden Deckschichten I 445#; 
Eisen-Blattmetall (Verf. u. Vorr. zur Herst.) Il 
3958*; Deutsche Gußeisen-Straße; Syst. Schmid- 
Laufach II 3610; Futter für Eisen-Behälter für 
geschm. Metalle II 2872*; Eisen-Gegenstände 
mit verschleißfester Oberfläche II 2871*; Gegen- 
stände aus korrosionsbeständ. Gußeisen 11 385#; 
Kitte zur Befestig. v. Schleifkörpern auf Stahl- 
scheiben mit einem Geh. an synthet. Harz I 2756*; 
Herst. eines Prod. mit sehr starken adsorbierenden 
Eigg. aus C, — u. Fe203 I 2368* ; — als Bestand- 
teil d. Zements (Erzzemente) u 3598; Rolle d. — 
im Tonerdesch 11 2224; vgl. auch 
den Abschnitt: Korrosionsbeständige "Legierungen, 
8. 2643, 





Entfernung v. Eisen. 


Entfern.: aus Glasschmelzsanden u. Porzellan- 
sanden II 3458*; aus Ni-Lsgg. II 1963*; aus ton- 
erdehalt. Rohstoffen I 2753* mit organ. Lösungs- 
mitteln (Ä., Aldehyde, Ketone etc.) I 2753*. 


Analyse. 


Labor.-Anlagen d. Instituts für Eisen-Hütten- 
u. Gießereiwesen d. Bergakademie Clausthal 
I 441; wie v, unlegiertem u. legiertem 
Stahlguß mitt. d. chem. Analyse I 573; analyt. 
Trenn, Metalle d. nl 7 1 1806; ver- 
==: Unters. über einige Best. -Methth 
auf d. Gebiete d. En Stähle II 1661. 














1999. Tu. I. 


Nachw. I 259; (in H2SO4) II 1943; spezif. 
Rkk. 1 2208; Formaldoxim als sehr empfindl. 
Reagens auf Metalle d. Eisen-Gruppe I 2870; 
Identifizier. d. Fell! dch. d. Rhodanide II 745; 
Nachw. geringer Mengen: in Textilmaterialien 
II 946; in Fluoriden mit a.a’-Dipyridyl I 259; 
in Hg-Salzen mit a.e’-Dipyridyl I 259. 

Best. (mikrogewichtsanalyt.; Mikrofiltrier- 
garnitur) I1 3122; (mit HgOHBrOs) I 1692; 
(mit Halogen-o-oxychinolinen) I 2068; (mit 
5.7-Dibrom-o(8)-oxychinolin) I 2069; colorimetr. 
Best. mit Brenzcatechin II 3026; Indicator zur 
Titrat. v. Ferrosalz mit K2Cr207 I 2068; Bi- 
o-anisidin als innerer Indicator für d. Best. nach 
d. Bichromatmeth. II 2211; Ursache d. ver- 
schiedenart. Farbenumschlages bei d. Titrat. mit 
Diphenylamin II 3748; Anwend. v. Cerisulfat 
als volumetr. Oxydat.-Mittel I 977; neue jodo- 
metr. Best.-Weise für Ferrisalze I 1401; elektro- 
analyt. Best. Il 3276; elektrometr. Titrat. v. Fe’ 
unter Verwend. d. Chinhydronelektrode I 2207; 
Best. d. Endpunktes u. d. Umschlagpotentials 
bei potentiometr. Fell-Titrierr. 1 2354; potentio- 
metr. Best. d. Fe u. Cr207” I 1692; II 2489. 

Best. in ZnSOs II 900; elektrometr. Best. 
im Feldspat Il 1060; Titrat. kleiner Mengen in 
Glassand mitt. Thiosulfat I 1123; Best. in Chro- 
mier.-Bädern Il 3750; colorimetr. Best. in Trink- 
u. Abflußwässern mittels Sulfosalieylsäure I 2364; 
elektrochem. Best. in Legierr. ohne Zerstör. d. 
Probe I 3205; elektrochem. Analyse v. Ni-Stahl 
ohne Zerstör. d. Probe I 3205; Best.: in Al II 1661; 
(Emiss.-Spektralanalyse) I 1338, 1399; in Neu- 
silber (Nickelsilber) I 978; in Rotguß u. Messing 
li 1331; sehr geringer —-Mengen in Cu Il 2340. 

Best. in Futtermitteln II 939; in Handelscasein 
1 1455; v. Eisen-Verbb. in Backhilfsmitteln 
I 1172; in Milch u. a. biol. Material (Vermeid. 
d. Stör. dch. Ca u. Hs3POs) I 306; colorimetr. 
Mikrobest. d. leicht abspaltbaren Blut-Eisen 
(getrennte Best. v. FeH- u. Felll-Jonen) I 2871. 

Best.: neben Mn (in Carbonatgesteinen) 
li 255; (mit Hydrazinhydrat) I 106; v. Fell 
neben Till JI 574; polarograph. Best. neben 
Cr u. AL I 499. 

Titrimetr. Best. v. Alin Ggw. v. — u. freier 
HCI II 2850; Einfl. auf d. Al-Alaun-Rk. (Rk. mit 
CsHSOs) I 2870; Best.: d. Cu neben — (mit 
Salicylaldoxim) II 412; (Fluorid-Jodidmeth.) 
ll 411; (Mikrobest. mit Na-Diäthyldithiocarb- 
amat) II 2493; Best.: kleiner Ti-Mengen in Ggw. 
v. — 1 1807; v. Te in Ggw. v. — Il 3125. 

Trennung: v. Fe’ aus d. Schwefelammonium- 
Nd. II 3124; v. Cr, Al u. — v. Mn, Ni, Co 
u. Zn (Fäll. mit NHsOH) II 1044; v. Al mit 
8-Oxychinolin II 2359; v. Be I 3206; II 2340; 
v. Ir 1 2357; jodometr. Best. d. Cr u. Trenn. v. 
— u. Ni 1 259; Trenn.: v. Rh I 2357; v. Sn 
mit Na2S204 II 1481; v. Th mitt. a-Nitroso- 
ö-naphthol I 978; v. Ti II 255; v. Zn (mit H2S) 
I 3324; (Sulfat-Hydrosulfatpufferlsgg. bei d. 
Fäll. v. ZnS) II 2212. 

Best. in — u. Stahl: v. S u. C (Verbrenn.) 
13090; v. Cr u. V (elektrometr.) I 3324; II 411; 
v. Cr, V u. Mn (Ferrosalzmethth.) I 1693; v. Ni, 
Mn u. Cr (spektroskop.) II 3922; v. Co u. Mn 
(Verwend. v. ZnO) I 2209. 

Ba: in Eisen-Mineralien I 3089. 

Be: in hochlegierten Stählen (krit. Unters.) 
- zus; (u. in Ferroberyllium mitt. konz. KOH) 


7: 13090; magnet. Schnellbest. mit d. Carbo- 
meter v. Malmberg II 256; in hochschwefelhalt. 
Stählen dch. direkte Verbrenn. I 977. 

Co: I 2209; röntgenspektroskop. Nachw. v, 
? Teilen in 1000000 Teilen — II 2338. 

Cr: 1 1693, 3324; II 411, 3922; Schnellbest. 
1554; jodometr. Best. I 259. 

u: best. in Flußeisen II 2851, 3584. 

Mn: 11693, 2209; 113922; [Oxydat. v. Mnt® 
zu Mn+? mit (NH4)2S20s] II 2082; Schnellbest. 
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in niedriggekohlten Stählen I 2209; volumetr. 
Best. nach Oxydat. dch. Perjodat I 1124. 

Mo: Reagenspapier zum Nachw. u. zur 
Schnellbest. II 96; colorimetr. Best. II 901; 
Best. mit Benzoinoxim Il 2494. 

Ni: elektrometr. Titrat. I 2978. 

P: in legierten, in verd. HNOs unl. Stählen 
II 96; Aufarbeit. d. Filtrate I 1123. 

S: 13090; 11 574; Zentrifugalmeth. I 706; 
maßanalyt. nach Schulte I 2208. 

Si: Schnellbest. II 746; Anwend. d. Chlor- 
rückstandverf. II 3774. 

Sn: 13089; 11255, 576; (Verwend. v. Na2S204) 
II 1481. 

Ti: gewichtsanalyt. u. colorimetr. II 2691. 

V: 11693, 3324; Il 411; potentiometr. Titrat. 
nach Thanheiser u. Dickens II 746. 

W: in Schnelldrehstählen als H2WOs im 
Goochtiegel I 3325. 

Gase: O2 (Heißextrakt.) I 2614; (Vakuum- 
extrakt.) II 3275; (modifizierte Ledeburmeth.) 
11 1044; O2 u. N2 (Vakuumschmelzverf.) 1 1931; 
O2, N? u. Ha II 574. 

Einschlüsse: elektrolyt. Schlackenbest. in — 
u. Stahl v. geringem C-Geh. 11 574; elektrolyt. 
Herauslösen v. Schlacken u. Oxydeinschlüssen 
11 1861. 

Verwend. v. nicht zunderndem Stahl bei d. 
N-Best. nach Jäger (NCT3s-Stahl) I 1742; stay- 
brite-Stahl-Schälchen für Bombencalorimeter I 
3271. 
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Russ.: Therm. Behandl. d. Stahls I [738], 
[2768]; Gaskorros. v. C-Stählen bei hohen Tempp. 
I [1296]; Elektrostahlfabrikat. in bas. Öfen 
1 [2237]; Hochwert. Stähle I [2511]; Stahlguß 
1 [2511]; Si-Stahl I [2994]; Darst. v. elektrolyt. 
— bei d. Aufarbeit. v. Ti-Eisen-Erz II [120]; 
Chem. Analyse v. Spezialstählen nach d. gravi- 
metr. u. volumetr. Meth. Il [770]; Stahlguß u. 
Herst. v. gesundem Stahlguß II [923]; Eigg., 
therm. Behandl. u. Rolle v. Stahl u. — II [1234]; 
Agglomerat. d. Eisen-Erze II [1363]; Techn. 
magnet. Legierr. II [1688]; — u. Eisen-Gießerei 
II [1688]; Anreicher. u. Agglomerier. d. Eisen- 
Erze d. USSR. II [1967]; Rohstoffbasis d. Eisen- 
Metallurgie II [2106]; Eisen-Gießerei II [2106]; 
Gewinn. v. Ferrowolfram aus Scheelit u. Wolira- 
mit II [2106]; Ferrolegierr. II [2874]; Schmelzen 
uralscher Titanomagnetite II [3621]; Eisen-Erz- 
lagerstätte d. Kriwoj Rog Il [3694]; Strukturelle 
Stabilisat. v. W-Magnetstahl II [3784]. 

Faraday and his metallurgical researches: 
bearing on the development of alloy steels I [3]; 
The iron and steel industry in the united states 
1 [580]; Stainless iron and steel I [580]; Chemical 
analysis of iron and steel i [840]; Strength at 
high temperatures of a cast and a forged steel as 
used for turbine construction I [999]; Stainless 
iron and steel I [2640]; The iron content of 
vegetables and fruits I [2962]; Special reports. 
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Properties of materials at high temperatures. 
Strength at high temperatures of six steels and 
three nonferrous metals II [611]. 

La c&mentation et le traitement thermique des 
petites pieces de me&canique I [2892]; Theorie 
et technologie des engrenages. Metallurgie. 
Forge. Fonderie. Taille. Rectification. Rodage. 
Problemes annexes II [611]. 

Elementi di tecnologia meccanica II [611]; 
Gli acciai comuni e speciali II [2236]. 


Eisenverbindungen. 


— d. ungar. Bauxite II 517; Doppelfluo- 
beryllate Il 691, 2027; Verb. [Fe(COJs- Brajs I 
1354; Feot+ (Verbb. d. Fel!V) II 994. 

Komplexe Felll.Verbb. mehrwert. Alkohole 
(Autoxydat.) I 1887; Komplexe: mit Oxychinonen 
11 3884; mit o-Oxychinolinderivv. I 2068; Salze 
d. Fe!! mit organ. Basen Il 2947; einfache u. 
komplexe Fell-Salze v. Carbonsäuren I 1069; 
Verbb. d. inositphosphorsauren Fe mit NH3 u. 
Aminen Il 3741; Dicarbonylverbb. d. Fell-Halo- 
genide mit Dithioglykoläther u. o-Phenanthrolin 
I 1353; äthylendiaminsubstituierte Fe-carbonyle 
I 1354; komplexe Rhodanide d. Fel! u. Fell 


II 2306; Fe - Cyanid - Hexamethylentetramin- 
Verbb. II 3212. 
Zusammenhang zwischen komplexchem. 


Strukt.- u. K-Absorpt.-Spektren II 964; Abscheid.- 
Potentiale komplexer Oxalate Il 3368; magnet. 
Permeabilität in hochfrequenten schwachen Fel- 
dern I 2820; magnet. Susceptibilität v. Felll. 
Verbb. I 2295; v. komplexen Verbb. d. Fe- 
Gruppe I 501; magnet. Verh.: v. N,N-Dipropyl- 
dithiocarbamaten d. Fe II 2604; v. Fe-Dibutyl- 
dithiocarbamaten Il 3368; Magnetism. v. Carbo- 
nylen u. anderen Komplexverbb. d. Fe-Gruppe 
I 31; Komplex-Kolloid-Gleichgew. d. Fe-Lagg. 
in organ. Säuren I 3378. 

Mechanism. d. Oxydat.-Vorgänge u. Autoxy- 
dat. d. Fell | 1049; Hydrolyseprodd. u. Aggregat.- 
Vorgänge in Feili.Salzisgg. Il 652; Neutralsalz- 
wrkg. d. Ferri-Jodionen-Rk. (Einfl. v. Nicht- 
elektrolyten auf d. Rk.-Geschwindigk.) II 826; 
Rk. zwischen Ag’ u. Fe’ II 2008; — als Minerali- 
satoren beim Umwandeln v. Kaolinit in Mullit 
u. Quarz in Tridymit I 274; Einfl. auf d. Rk.- 
Fähigk. d. Kokses Il 1257. 

Herst. eines Katalysators für d. NHs-Synth. 
aus komplexen Eisencyanverbb. II 1055*; Erzeug. 
v.Ferroverbb. enthaltendenTrinkwässern I11338* ; 
Herst. v. organ. — äls Reiz- oder Nährmittel für 
Pflanzen I 571*. 

Oxydat.-Red.-Potential einer komplexen — 
in d. Hefe I 1256; Wrkg. komplexer — auf Bak- 
terien, Blutparasiten u. d. experimentellen 
Mäusekrebs I 838; Wirksamk. gegenüber d. 
Ehrlichschen Mäusecarcinom I 1927. 

Nachw. v. Ferrosalzen u. Ferrisalzen (auch 
nebeneinander) mit a«-«@’-Dipyridyl I 259; Farb- 
rkk. mit m-Phenylendiamin I 1401; 2 
Ferrisalzen dch. Hg [Borars Meth.] "(titrimetr. 
Best. v. Fe) I 2209; Einfl. v. Fe’ auf d. colori- 
metr. Best. d. citratlösl. Boden-P2O5 II 2358; 
8. auch Brownmillerit; Ferrite. 

E 8. "Amalga ame. 

Eisenarsenat s. Arsensäure, Fe-Salz. 

Eisenarsenid s. Löllingit. 

Eisenarsenit s. Arsenige Säure, Fe-Salze. 

Eisenborat s. Borsäure, Fe- 

Eisen(Il)-bromid, Verb. (Fe(CO)s-Bre]s 11354; 
Dicarbonylverbb. mit Dithioglykoläther u. 0- 
Phenanthrolin I 1353. 

Eisencarbide, Aufbau dch. Einw. v. CHa auf 
Fe I 1065; II 2141; Supraleitfähigk. v. FesC 
II 29; thermodynam. Unterss. zum Syst. Fe-C-O 
I 197, 3272; Syst. CO-CO2-Stahl (v. verschie- 
denem C-Geh.) II 2782; „Bieten, -Diagramm 
d. Fe-FesC-FeS-Syst. I 
a a. E "pi als Ru ug‘ 
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1215; Collinssche Zahl v. Siderit II 2948; Seifen. 
flotat. v. Siderit 12374. Syst. CaCOs + MgCOs « 
FeCOs + MnCOs (komplexer Carbonspat) I 3; 
Zers. (Temp.-Inkrement u. Dissoziat.-Wärme) 
1 3261; Photored. v. CO2 deh. — II 840; —.Gen, 
d. Schalen v. Lamelliabranchia II 1314; —- -Fütter 
bei Buschkrankh. I 2062. 

Eisencarbonyle: Herst. I 723*; Magnetism 
1 31; Verb. ae Bre]s I 1354; äthylendiamin. 
substitulerte — 1354; Dicarbonylverbb. d 
Fe(II)- a ide mit Dithioglykoläther u. o. 
Phenanthrolin I 1353; 1149; —-Gemische 
mit Kautschuk als Stabilisier.-Mittel I 1036#; 
Photochem. Rkk. zum raschen Nachw. d. —_ 
in Kraftstoffen u. Zusatzmitteln Il 956. 

Fe(CO)s, Bldg. aus Fe(CO)Hz2 I 2151, 

Fe(CO)s, Herst. aus Fe(CO)s II 3936*; Bldg 
v a aus Fe(CO)sH2 I 2151, 2152. 

CO), DE. u. Dipolmoment [ 1993; Auf- 
PM. auf Hg I 3274; Eigg. d. aus — dch. 
Zers. erhaltenen Eisen(III)-oxydhydrate 1 1685; 
Basenrk. d. — u. Bldg.d. gen 
I 2151; Verh. gegen Alkalien I 511; Rk. mit 
Alkaliaikoholaten 11 3853; Beeinfluss. d. Explos.- 
Gre v. mischsch. dch. — „Zusatz 
u 2784: Stabilisieren v. als Antiklopfmittel ver- 
wendetem — mit aromat. Amin Il 2775*; Herst 
v. Fe(CO)s aus — II 3936*, 
wasserstoff, neue Bldg.-Weis 
11354; Bldg.: dch. Einw. v. Alkalien auf Fe(C0)s 
1 511, 2151; v. Salzen dch. Einw. v. Alkali- 
alkoholaten auf Fe(CO)s II 3853; Mechanism. d. 
Zers.-Rkk. I 2151. 

Eisen(II)-chlorid, Herst.: aus Fe I 273*; aus 
an 7 II 1055*; K-Absorpt.-Spektr. v. 
— u. —-Komplexen u 965; Aktivitätskoef 
I 1204; Hallwachseffekt Il 2152; Einfl. d. Temp. 
auf d. Oxydat.-Potentiale d. Mischsch. v. — u 
FeCls in salzsaurer Lsg. I 3391; Dicarbonylverbb 
mit Dithioglykoläther u. o-Phenanthrolin I 1353 

Sirupus Ferri chlorati [Chloreisensirup] (Herst.) 
II 3439; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Ka- 
ninchen I 3198; Analyse d. pharmakol. Fe-Wrkg. 
(Unterss. an isolierten Organen) I 247. 

Best. v. Te in Ggw. v. — II 3125. 

Eisen(Ill)-chlorid, Herst. aus d. Metall I 273*; 
Faradayeffekt (therm. Änder.) Il 175; (Änder. 
mit d. Konz.) Il 1752; neuer Typus’ magnet, 
Doppelbrech. v. —.Verbb. I 1636; magnet. 
Susceptibilität II 1757; veränderl. Paramagne- 
tism. d. krystallisierten — u. konstanter Magne- 
tism. d. Mol. Fe2Cle im Gaszustand, Konst. d. 
Mol. Fe2Cle II 846; Hallwachseffekt II 2152; 
Flock. I 2437; Einfl.: auf d. Koagulat. stark 
solvatisierter Sole I 198; auf d. Viscosität v. 
Nitrocellulose I 650; Peptisat.-Kurve im Spit. 
—-NaOH-Na-Tartrat II 2940; Peptisat.: v. 
Fe(III)-arsenat, -phosphat, -wolframat u. -molyb- 
dat dch. — I 3273; v. Fe(OH)s dch. — II 2940. 

Einfl. d. Temp. auf d. Oxydat.-Potentiale d. 
Mischsch, v. FeClz u. — in salzsaurer Lag. I 3391; 
Perbromide d. — II 967; Einw. auf Sn-Folie 
(nichtmetall. Rückstand) I 1356; Einfl.: auf d. 
Autoxydat. v. SnCl2 u. CuCl I 3379; auf d. Photo- 
synth. v. Zuckern I 3388; auf d. Photolyse v. 
Ka[Cu(C20s)2] I 3388; photochem. Red. deh. 
Citronensäure, Äpfelsäure u. Zuckerarten II 2151. 

Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen 
13198; Analyse d. pharmakol. Fe-Wrkg. (Unters. 
an isolierten Organen) I 247. 

Verwend. zur Koagulat. v. weichem W. 113932. 

Prüf.: für analyt. Zwecke II 1043; v. Ferri- 
chloridtinktur I 3278, 3755; Titrat v. —-Lege- 
mit d. Sb-Elektrode IT 2489; Einfl. auf d. Titrat. 
v. Sn’ mit KC10s II 2494. 

Eisen(II)-cyanwasserstoffsäure, Einfl. u. d. 
Rk. d. Formaldehyds auf Kureicny en wss. 
I 1214; spezif. Rkk. 12208; Best. v. Fe(CN)% 
(Anwend. v. Cerisulfat als volumetr. Oxydat.- 
Mittel) I 977; Best. v. Fe(CN)e” (neben anderen 
Anionen) II 2491. 


Isg, 














1932. Tu. II. 


— Salze (Ferrocyanide), Bldg. dch. Red. d. 
Ferrieyanide dch. Ha-halt. Fe-Nitrid I 511; 
Oxydat. mit O2 II 2727*; Hydroferrocyanide d. 
Alkaloide il 2319; Titrat. mitt. Chromat mit 
Adsorpt. „Indicator II 3275; Unterss. über d. 
Doppellensn una no einige ihrer Anwendd. 
11 1207; Einfl. d. ‚ NHa u. H-Ionen auf d. 
Verlauf '‘d. Galetti- er. 1 843; un bei d. 
Ferrocyanidtitrat. v. Zn II 1 

Ag-Salz, Red. I 2414. 

Ca-Salz, Fäll. v. Ca als — II 3692; Dispers. 
d. Leitfähigk.: in wss. Lsg. II 980; v. Gemischen 
mit — 929. 

Cs-Salz, Zn-Doppelsalze 1 3274. 

Cu- Salz, Flock.-Verss. mit Cu2[Fe(CN)e] 
1 3394; II 31. 

Fe- Salz s. Berlinerblau; Turnbullsblau. 

K-Salz, elektrolyt. Gewinn. bei d. Reinig. 
v. Gasen I 2533*; gleichzeit. Herst. v. — u. 
Nas Fe(CN)e] (mitt. Sylvinit) II 2727*. 

Ramaneffekt I 3036; Elektrostrikt. I 193; 
Einfl. d. Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. v. was. 
—-Lagg. II 2797; Zelle Pt | —, KsFe(CN)e, 
KCN ı 0,1-mol. Ka | 0,1-mol. KCl, Hg2Cl2 | Hg 
Il 2932; Hallwachseffekt II 2152; langwell. 
Grenze d. äußeren lichtelektr. Eifektes v. ws. 
—-Lsgg. II 1128; Flock. I 2437; Einw. auf Gela- 
tine mit Ag2Cr207-Schichtt. I 1208; Einfl.: auf 
d. Kataphorese v. koll. Kohlelsgg. II 346; auf 
Halogensilbersole II 3534. 

Rk. mit Formaldehyd in wss. Lsg. I 1214; 
Fäll. v. Ca dch. — II 3692. 

Einfl. auf proteolyt. Vorgänge I 83. 

Schön. v. Weinen mit — I 1453; Entfernen 
v. Fe aus Traubensaft mitt. — (Prüf. auf Rest- 
HCN im behandelten Saft) II 457; Bleichmittel 
aus —-Abfällen u. ihre Anwend. zum Bleichen 
v, Ricinusöl I 3009; Verwend. im Eisenblaudruck 
11 3352*, 

Stabilität v. —-Lsgg. I 105; potentiometr. 
Titrat II 1660; Verwend.: als Zusatz zu Fehling- 
scher Lsg. I 3326; v. molybdänsaurem — als 
Indicator I 2068; Mikrobest. v. Zn mit — I 422, 
3470; (Indicator) I 2068. 

Li-Salz, therm. Zers. I 1507; potentiometr. 
har d. Rk. mit ZnS04 (Einfl. v. Rb u. Cs) 

3274. 

NH4-Salz, Gewinn. aus S-Schlamm I 1321*. 

Na-Salz, gleichzeit. Herst. v. K4[Fe(CN)] 
u. — (mitt. Sylvinit) II 2727*; über ein angebl. 
Natriumisonitriloferrocyanid (Eigg., Konst.) II 
1007; potentiometr. Titrat. II 1660. 

- Ni- Salz, magnet.Susceptibilit. v.Nie[Fe(CN)e] 

2801. 

a: a ‚Salz, Hallwachseffekt v. Pb2[Fe(CN)e] 


re "Balz, Zn-Doppelsalze I 327 

Zn-Salz, Bldäg. dch. Rk. te LisFe(CN)s 
u. Zn$04 I 3274; potentiometr. Verfolg. d. Rk. 
mit ZnSO4 (Einfl. v. Rb u. Cs) I 3274; Mikrobest. 
d. Zn als K-Zn-Ferrocyanid I 3470. 

Eisen(Ill)-cyanwasserstoffsäure, Best. v. 
Fe(CN)e” neben anderen Anionen (Analysen- 
gang) II 2491; volumetr. Best. v. Chloriden in 
Ggw. v. FeiCh)” 11 1479; s. auch Eisen(III)- 
pentacyanwasserstoffsäure. 

— Salze (Ferricyanide), Darst. aus Ferro- 
eyaniden u. O2 II 2727*; Red. dch. Ha-halt. 
Fe-Nitrid I 511; Hydroferricyanide d. Alkaloide 
ll 2319; katalyt. Wrkg. d. — bei d. Oxydat. 
ungesätt. Verbb. mit O2 I 1648; Verwend. im 
Eisenblaudruck II 1580*, 3352*. 

Ag-Salz, Red. I 2414. 

Ba-Salz, Leitfähigk. u. DE. v. —-Lsgg. bei 
Hochfrequenz I 359; Il 176. 
se Salz, Strukt. u. Symmetrieverhältnisse 

K-Salz, Strukt. u. Symmetrieverhältnisse d. 
komplexen Cyanide vom Typus d. roten Blut- 
laugensalzes I 629; Ramaneffekt I 3036; Einfl. 
d. Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. v. wss. 
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Eisenverbindungen 


—-Lsgg. II 2797; Zelle Pt | KaFe(CN)%, —, 
KCN | 0,1-mol. KCl | 0,1-mol. KCl, HgaClz | Hg 
II 2932; magnet. Moment u. Bind.-Art II 962; 
Hallwachseffekt Il 2152; Einfl. auf Halogen- 
silbersole II 3534 

Oxydat.-Rkk. u 1148; Verwend. im Eisen- 
blaudruck Il 1580*. 
ei Ni-Salz, magnet.Susceptibilit.v.Nis[Fe(ON)%]e 

2801. 

u ee Hallwachseffekt v. Pbs[Fe(CN)e]a 
2152. 

Eisenferrite s. Ferrite. 

Eisen(lll)-fluorid, magnet. Moment u. Bind.- 
Art v. (NHa)sFeFs II 962. 

Eisen(Il)-hydroxyd s. Eisen(II)-oxydhydrate. 

Eisen(lIl)-hydroxyd s. Eisen(III)-oxydhydrate. 

Eisenige Säure, Auftreten beim Alter.-Prozeß 

d. Orthoferrihydroxyds u. d. Konst. d. Goethits 

(@-FeOOH) II 1901. 

Eisen(II)-jodid, Gleichgew. Fe’ + J’ => Fe” 

+ "/a Ja in wss. Lsg. II 3046; Dicarbonylverbb. 
= Dithioglykoläther u. o- -Phenanthrolin I 1353; 
Einfl. auf d. Haltbark. v. HJ 1 5159; — als Sub- 
stitut für Vitamin A bei Ratten II 1320; Jod- 
eisensirup (Haltbark.) I 1265. 

Eisen(IIl)-jodid, Glebee. Fe’ + J’ Fe" 

+ !/s Ja in wss. Lsg. II 30 

nenn eier 8. Hi ng "Eisen. 

Pr Eisenmetaphosphat s. Metaphosphorsäure, Fe- 
Eisenmolybdat s. Molybdänsäure, Fe-Salz. 
Eisen(Il)-nitrat, Rk. mit NHs I 510. 
Eisen(lIl)-nitrat, therm. Änder. d. Faraday- 

rotat. II 175; Prüf. d. — für analyt. Zwecke 

II 1043, 

' Page Okklus. v. atomarem Ha in — 
Eisenoxyde: Adsorpt. v. Ha, Hexan, Cyclo- 

hexan u. Bzl. an — Il 2946; Einfl. d. therm. 

Diffus. d. Gase auf d. Gleichgew. -Mess. d. Fe-O-H- 

Syst. II 3190; Syst. Fe-C-O (O2-Löslichk. im Fe) 

1 197, 649, 3272; —-Pigmente I 1003; (Gewinn. 

bei d. Herst. aromat. Amine dch. Red. d. entspr. 

Nitroverbb. mit Fe) II 621*; (neuere Verff. zur 

Herst.) II 3787; Verteil. v. —-Farben in An- 

wesenh. v. W. II 2732; rotes Schleif- u. Farb- 

mittel aus — (Misch.) 1 3334*; Herauslösen v. 

Oxydeinschlüssen aus Fe u. Stahl (elektrolyt.) 

11 1661; s. auch Eisenoxydhydrate. 

FeO, Strukt. v. —-Spinellen II 1280; Syst.: 
Fe-—-CaO I 2226; —-Fes04 II 3692; FeO-MnO 
(Zustandsschaubild) II 917; FeO + Mn = Fe 
+ MnO (Gleichgeww.) Il 277, 279; Beziehh. 
zwischen Mn-halt. Fe u. Schlacken, d. fast nur 
aus MnO u. — bestehen II 3772; Einfl. d. Temp. 
u.d. — bei .d. Stahlherst. im bas. Herdofen Il 761; 
Entfern. v. Zunder dch. Beizen mit Säuren (Auf- 
Isg. d. —-Schicht) 113956; — als Komponente in 
Schlacken d. Nichteisenmetalle (Schmelzdia- 
gramme) II 3772; Einfl. auf d. Lichtdurchlässigk. 
eines Soda-Kalk-Silicaglases I 2501; —-Geh. 
zerrieselnder Klinker I 1413; — als Katalysator 
für d. Harnstoffsynth. aus NH«4-Carbaminat 
1 341; Best. in humushalt. Böden I 2505; s. auch 
Eisen(II)-oxydhydrate. 

Fe304, — in einem Gang bei Bald Knob 
I 2006; Magnetitgang v. anomalem Typ II 1154; 
Kupfermagnetite Il 3857; Verwert. Uralscher 
Titanomagnetite II 1349; Bldg. dch. Dissoziat. v. 
Fe203 II 994. 

Umwandl. v. Magnetit bei tiefer Temp. 
II 3046; Pulveraufnahmen v. — I 2809; magnet. 
Eigg. v. Magnetitkrystallen (bei niedriger Temp.) 
1 500; (spontane Magnetisier. u. Thermoremanenz) 
ll 3680; Abhängigk. d. Ferromagnetism. vom 
Zerteil.-Zustand I 1759; Beziehh. zwischen d. 
er Curie-Punkten I 794; F. v. reinem — 

994 

Syst. FeO-— Il 3692; Schmelzdiagramm 
—-Al203 II 2442; Mischkrystallbldg. mit Al2Os 
in Katalysatoren d. NH3-Synth. II 3358; — als 





























Eisenverbindungen 


Komponente in Schlacken d. Nichteisenmetalle 
(Schmelzdiagramme) Il 3772; Fe-Verluste bei 
magnet. Scheid. (Anteil d. Magnetits an d. Fe- 
Verlusten in einigen kombinierten magnet.- 
naßmechan. Anreicher.-Anlagen) I 2759; (Mög- 
lichk., mit guter Magnetitausbeute hochprozent. 
Magnetitkonzentrate zu erhalten) I 2760; Bullard- 
Dunn-Prozeß zur Entfern. v: Hammerschlag 
vor Galvanisier. d. Fe II 766; „Black magnetic 
rouge“-Polituren (99°%ig Fes04) für Stahlober- 
flächen 11 1231; Verwend. in Mineralrostschutz- 
farben für Metalle II 1966*; Formlinge, Binde- 
mittel u. dgl. aus Gemischen v. Gips u. Hammer- 
schlag Il 3944*. 

Bibl.: Schmelzen uralscher Titanomagnetite 
[russ.] 11 [3621]. 

Fe205, Stabilitätsbeziehh. v. Goethit (bzw. 
Limonit) u. Hämatit I 1355; Limonitpseudo- 
morphosen nach Pyrit v. Menyhäza I 2827; 
thermomagnet. Analyse v. natürl. u. künst!. 
Lepidokrokiten I 3045; Herst.: v. krystalli- 
siertem — I 1564*; aus Fe-Erz II 1817*%; aus 
Fe-Sulfiden I 444*; aus Ferrosulfat II 2220*; dch. 
Zers. d. Be-Ferrits I 510; dch. therm. Zers. d. 
Nontronits (Auftreten hochmagnet. Zwischen- 
stufen) II 2306; v. W.-unl. feinverteilten Verbb. 
(Doppelverb. v. — mit CaClz zur Herst. v.in W. 
koll. verteiltem —) I 715*. 

Gesamtstrahl. v. — u. —-Gemischen II 3055; 
Formen u. Akzessorien v. Eisenglanz I 2444; 
Strukt.: v. ferromagnet. — 12809; v. —-Spinellen 
11 1280; Gitterkonstanten v. a-— (röntgeno- 
graph. Unterss. an Katalysatoren für d. NH3- 
Synth.) Il 3052; Leitfähigk. v. —-Pulvern 
1 498, II 3207; Widerstandtemp.-Gesetz I 1342; 
Susceptibilität I 2296; (u. Darst.-Methth. v. 
y-Fe203-H2O u. Y-—) I 2564; spontane Magneti- 
sier. u. Thermoremanenz in Hämatit-Krystallen 
11 3680; Flock. I 1639, 2437; Einfl.: d. Menge d. 
Peptisators auf d. Koagulat.-Geschwindigk. d. 
— -Hydrosols II 1898; auf d. Krystallisat. organ. 
Stoffe I 2131. 

Dissoziat. (Einfl. v. SiO2) II 994; Rk. mit 
Monocalciumphosphat II 3292; Bldg. v. metall. 
Cu aus Cu-Verbb. bei Ggw. v. — I 1356; Einfl.: 
auf d. pyrogene Zers. v. Na2SO4 I 2698; auf d. 
Autoxydation v. Paraffinöl II 2785; —-Kataly- 
satoren für d. Red. v. SO2 mit H2 u. CO im 
Temp.-Gebiet v. 380—850° 1 2278; Misch- 
krystallbldg. mit Al203 in Katalysatoren d. 
NHs-Synth. II 3358; Co203-—-Katalysatoren 
für d. Oxydat. v. CO II 167; Wrkg. v. Cr2O3 auf 
d. Aktivität v. —-Katalysatoren für d. Darst. v. 
H2 dch. Wassergasrk. I 1194, 3263; (Wärme- 
empfindlichk. d. Katalysators) I 3263; —-TiO2- 
Katalysatoren II 166; Katalysatoren für d. 
Photosynth. v. KW-stoffen aus gesätt. CO2- 
Lsgg. I 355. 

Rolle im Te deschmel t II 2224; 
Einfl.: auf d. Geschwindigk. d. Quarzumwandl. 
(in kalk- u. kalk-tongebundenen Silicasteinen) 
1 567; (Wrkg. v. — u. eines Red.-Mittels) I 568; 
auf Sinter. u. prakt. wicht. Eigg. magnesit. 
feuerfester Baustoffe I 2501; Syst. Kalk-—-SiO2 
im Hinblick auf seine Bedeut. für d. metall- 
hüttenmänn. Schlacken II 2231. 


n3 Ban ferromagnet. — als biolog. Indicator 





rt erte —, Anwend. in d. chem. Industrie 
(Präp. „Lux‘“) u 2502; Gewinn.: v. FeS aus 
— u. SO: II 3934; eines Prod. mit sehr starken 
adsorbierenden Eigg. aus C, Fe u. — I 2368*; 
Verwend. als Rostschutzmittel I 3495; Eisenrot 
(Wert als Metallgrundierfarbe) II 2111; neue 
— -Rostschutzfarbe aus S-freien Eisenerzen 
(„Gasrot“) II 2535; unreines — als Gummi- 
pigment I 3119. 
Schnellbest. in Zementrohmehlen I 3482; 
jodometr. Best. v. aktivem Cl in Nitrite u. —- 
Verbb. enthaltendem W. II 263; s. auch Marsrot. 
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Fe205, Theorie v. Manchot über d. Blade. v. - 
bei d. Titrat. v. Fe mit KMnOs (?) I 797. 

Eisenoxydhydrate, Wander.- -Geschwindigk. v. 
posit. —-Solen I 506; Pektographien I 2437: 
Herst. einer roten Eisenoxyd-Farbe: dch,. Er. 
hitzen v. wasserarmen — nach Durchfeucht, mit 
verd. Ferrisalzisgg. I 452*; aus Fe-Rost I 1444». 

Eisen(II)-oxydhydrate, Best. d. Ra Energie 
v. Fe(OH)2 aus Mess. d. EK. Iı 

Eisen(Ill)-oxydhydrate, Herst.: = Ian 238: 

v. gelbem Fe(OH)s aus Fe(OH)2 od. FeCO3 I 744*: 
Fäll. in reiner, dichter u. leicht filtrierbarer Form 
a „uisg. d. aus Fe(CO)s dch. Zers. erhaltenen 

Asort u. Polymerisat. d. braunen Ortho- 
ferrihydroxyds Il 1148; Best. d. Strukt. v. — 
mit Hilfe d. Ag-Ferritsynth. Il 1149; Wärme- 
behandl. d. y- -Fe203+H20 I 1645; magnet. Eigg, 
d. nach verschied. Methth. erhaltenen — 1 1646: 
Darst.-Methth. v. y-Fe203-H20 u. y-Fe203 u. 
magnet. Susceptibilitäten I 2564. 

Teilchengröße u. Konst. v. Koll. — I 2559; 
(Dialyse u. Alter.) II 1139; Herst. u. Eigg. v. 
—-Gelen II 2027, 3530; Peptisat.: dch. FeCh- 
Lsgg. II 2940; dch. Cu- u. Ag-Salze I 363; dch, 
alkal. Lsgg. v. weinsaurem Na I 198; dch. alkal. 

nni 1 198; (Syst. — -Mannit- -NaOH) 
II 2940; koll. Eigg. d. Lsgg. v. Fe(OH)s in organ. 
Säuren I 1646; Gefrierverss. mit —-Solen II 1138; 
Verschieb. d. Gleichgewichts in d. koll. —-Lsg. 
dch. Erwärmen I 2559; Verh. v. —-Solen bei 
Zusatz v. zwei organ. Fi. verschiedener DEE, 
1 923; pp in —-Solen II 2609; Wander. v. negat, 
—-Solen I 923; kataphoret. Mess. an —-Solen 
II 2302; kataphoret. u. potentiometr. Mess. bei 
d. Koagulat. v. koll. — II 683; Flock.-Verss, 
mit — II 31; Koagulat. eines —-Sols: dch. gleich- 
zeitige Einw. zweier Elektrolyte II 81; dch. ver- 
schiedene Elektrolyte u. Schultze-Hardysche 
Regel II 31; dch. Elektrolyte in Ggw. v. A 
II 2940; Bildg. period. Fäll. bei d. langsamen 
Koagulat. v. —-Solen II 1142; Flock. posit. 
—-Sole dch. negat. Sole I 3394; Gewöhn. u. 
Sensibilisier. d. koll. — Il 1276; Alter.-Prozeß 
d. Orthoferrihydroxyds, Konst. d. Goethits 
II 1901; Verjüng. d. —-Sols I 2437; Einfl. v, 
koll. — auf d. Lsg.-Geschwindigk. v. CO2 in W. 
1 2937; Adsorpt. v. ThX an — bei verschied. pp 
u 348; v. koll, Farbstoffen an — (Einfl. v. 
Elektrolyten) II 1422; Sorpt. v. A. u. Bazl. an 
—-Gelen II 3068. 

— als Induktoren für Oxydat.-Rkk.; Me- 
chanism. induzierter Rkk. I 1986; Fe(OH)s als 
Verbesser.- u. Haftmittel für Bleiarsenat u. 
Nicotintannat I 438; Abtrenn. v. Fe als — aus 
d. Schwefelammonium-Nd. Il 3124; s. auch 
Marsgelb. 

Eisenoxydul s. Eisenozyde: FeO 

tacarbonyl s. Eisencarbonyle: Das. 

Eisen(Ill)-pentacy rstoffsäure, 

Salz, Farbrk. v. Natriumaquoferricyanid mit l. 
organ. S-Verbb. I 846, 

phate, W.-freies blaues — II 2948; 
Herst. v. —-Gallerten (grenzflächengebundenes 
u. strukturmäßig gebundenes W.) Il 3530; —- 
Geh. d. Schalen v. Lamelli branchia II 1314; 
s. auch Metaphosphorsäure, Fe-Salz. 

Eisen(Il)-phosphate, Gewinn.: als Abjfall- 
prod. bei d. Fe-Schutz dch. Phosphate I 1950*; 
d. Orthophosphats aus Metall u. w. konz. Ortho- 
phosphorsäure I 2218*; Löslichk. in Lsgg. v. 
organ. Säuren u. ihre Bezieh. zum sogen. grauen 
Bruch d. Weines I 2393; Verwend.: v. prim. — 
als Rostschutzmittel II 2106*; v. tert. — zur 
Herst. v. Puffern Il 2931; Hallwachseffekt v. 
tert. — II 2152. 

Eisen(Ill)-phosphate, Löslichk. bei verschied. 
pH Il 3139; zu in Lsgg. v. organ. Säuren 
u. ihre Bezieh. sogen. grauen m. d. 
Weines I 2393; Peptisat. deh. FeCls I 3273; 
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Hallwachseffekt v. tert. — II 2152; Fäl. v. tert. — 
mit (NH4)2HPO« II 2948. 

Eisenpräparate, therapeut. Anwend. d. Fe 
(Ferrum reductum) I 95; — u. Eisentherapie 
| 95; haltbare Präpp. aus anorgan. Ferroverbb. 
11803*; Darst. einer Fe-Verb. d. Phäophorbids B 
1 3467*; Jodeisensirup (Haltbark.) I 1265; 
Sirupus Ferri chlorati; Chloreisensirup II 3439; 
Prüf. v. FeCls-Tinktur Il 3755. 

Eisensilicate, Grünerden Südtirols u. a. halmy- 
rolyt. — 1 655; Ferrosilit als Name für d. norma- 
tive Mol. FeSiOs 11 1767; Syst. FeO-SiO2 II 3046; 
Zustaudsschaubild d. Syst. MnS-Fe2SiOs II 917; 
s, auch Fayalit; Nontronit. 

Eisen(Il)-sulfat, großtechn. Herst. II 3072; 
Herst.: v. W.-armen — aus Eisenvitriollsg. 
I 3212*; aus salzsauren Eisenbeizablaugen 
1 445*; aus Grünsand I 2219*. 

Dissoziat.-Konstante Il 2797; Hallwachs- 
effekt II 2152; Liesegang-Ringe dch. Diffus. v. 
Ferroeammoniumsulfatlsgg. in ein (NH4)2CO3-Gel 
11 513; Einw. auf Gelatine mit Ag2Cr207-Schichtt. 
1 1208;Einfl. d. Magnetfeldes auf d. Krystallisat. 
1 11. 

Entwässern u. Zersetzen I 1940*; Einfl. d. 
H:S0s4 auf d. Oxydierbark. v. —-Lsgg. dch. 
Luft-O2 II 2615; TI-Fell-Voltait I 2001; synthet. 
Biankit [isomorphes Gemisch v. (Zn, Fe)S0O4- 
6 H20] Il 3075; photochem. Rk. mit J I 3264; 
Verh. als Katalysator: bei d. O2-Aufnahme dch. 
Spaltprodd. d. Hexosen I 1793; bei d. Oxydat. 
v. Cystein mit H20O2 II 1460; Red. v. Ag-Haloiden 
dch. Na2aSOs u. NaNO2 in Ggw. v. — I 2671. 

Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. b. Kaninchen 
1 3198; pilztötende Wrkg. auf d. Wurzelfäule 
d. Jasmins (Polem.) Il 2745; Verwend.: zur 
Unkrautvertilg. (Fortschrittsbericht) II 3009; 
zur Bekämpf. v. Flechten u. Moosen II 3009; 
ökolog. Studie über kurzgeschnittenen Rasen 
nach —-Behandl. II 1498. 

Verwend.: zur Herst. v. (NHs)2S04 u. FeO2 
II 2220*; zur Koagulat. v. weichem W. II 3932; 
in Fisch-Pökellauge I 1016*. 

Volumetr. Best. v. Chloriden in Ggw. v. 
Fe(NHa)2(SOs)2-6 H2O II 1479; physikal. Best. 
d. dch. Einw. v. K2Cr207 u. KMnOs auf Ferro- 
salze gebildeten Fe’ u. Fe’ (Mohrsches Salz) 
Il 1661; Modifizier. d. Nachw. v. NO mit — 
11 3123. 

Eisen(III)-sulfat, großtechn. Herst. II 3072; 
Herst. in einer zur Reinig. v. Ölen, Bzn. u. Fetten 
geeigneten Beschaffenheit II 2353*; Oollinssche 
Zahl d. Nonahydrats (Coquimbit) Il 3540; 
Hallwachseffekt 11 2152; Rk. mit CaHs(POs)2 
(Ander. d. Geh. v. Superphosphat an W.-l. P2O5 
beim Lagern im Haufen) II 757; therm. Trenn. 
v. and. Sulfaten I 2278; Verh. als Katalysator 
bei d. O2-Aufnahme dch. Spaltprodd. d. Hexosen 
1 1793; Wrkg.: als Verunreinig. v. Eisenoxyd 
auf Vulkanisat. u. Alter. v. Kautschuk I 3119; 
gegen d. Bleichsucht (Anämie) bei Kleinferkeln 
II 3801; Verwend.: in Bodenverbesser.- u. Un- 
krautvertilg.-Mitteln II 2866*; zur Koagulat. 
v. weichem W. 11 83932; in Fisch-Pökellauge 
1 1016*; volumetr. Best. v. Chloriden in Ggw. 
v. FeNHs(S0s)2-12 H20O II 1479; Verwend. 
zur Enteiweiß. d. Blutes für d. Zuckerbest. 
1 2872; s. auch Alaune. 

Eisensulfide: Herst. v. leichtfiltrierbaren —- 
Ndd. 11 3478*; Abscheid. v. —-Filmen auf 
Metallen I 194; chem. Rkk. mit d. Antikathoden- 
metall bei Aufnahmen d. Kß-Spektr. d. S I 2682; 
Darst. u. Eigg. v. KsFe2CusS7, KsFe2Cus87 u. 
KsFesCunSıs II 1279. 

Fe$, Entw. d. Ansichten über d. —-Synth. 
II 2; Gewinn. aus Fe20s u. SO2 II 3934; Po- 
tential d. Fe gegen —, Passivier. d. — I 3391; 
elektrophoret. Verss. mit —-Lsgg. in Toluol 
I 506; Zustandsdiagramm Pyrit, Magnetkies, 
Troilit u. S-Dampf I 3257; Gleichgew.-Diagramm 


d. Fe-FesC-—-Syst. II 3045; Chlorier. v. Pyriten 
unter Gewinn. v. reinem S II 2701*, 2702*, 

Fe2Ss, Verarbeiten v. —-halt. Stoffen mitt. 
Cl2 bzw. Cl-Verbb, (auf Fe) II 1342*; (auf S) 
11 1216*, 1951*. 

FeS2, Unterscheid. d. Pyrits vom Markasit 
im Knollenwachstum II 3542; Zerstreuung v. 
Kathodenstrahlen deh. —-Oberflächen Il 3831; 
Zustandsdiagramm Pyrit, Magnetkies, Troilit u. 
S-Dampf I 3257; Verarbeiten v. — enthaltenden 
Materialien (mit gasförm. HCl) I 1409*; (mit 
gasförm. Cl) I 1281*; (Gewinn. v. reinem 8) 
11 2701*, 2702*; Überführ. in SO2 u. Fe203 I 444*; 
s. auch Pyrite. 

Eisen(Ill)-sulfit, —-Komplexe II 818. 

Eisentetracarbonyl s. Eisencarbonyle: Fe(CO)a. 

Eisentitanat s. Titansäure, Salze. 

Eisentricarbonyl s. Eisencarbonyle: Fe(CO)s3. 

Eisenwolframat s. Wolframsäure, Fe-Salz. 

Eisenglanz s. Eisenozyde: Fe203. 

Eisessig s. Essigsäure. 

Eiweiß, Aufbau u. Abbau im Gebiet d. —-Stoffe 
(Zusammenfass.) II 1187; Modell d. — (Polyacryl- 
säure) Il 1907; Ermittel. d. Strukt. I 2959; 
Konst.-Ermittl. v. aus — dargestellten Basen 
I 956, 1791, 3074. 

Physikal.-chem. Vorgänge beim Altern II 307; 
Ström.-Doppelbrech. (Form d. Teilchen) I 1510; 
monomol. —-Schichten II 3686; Luminescenz- 
verh. adsorbierter fluorescierender Farbstoffe an 
—-Grenzflächen I 2440; Ursachen d. Schneebldg. 
aus — II 3317; Elektrolytbind. in —-Lsgg. II 
2024; Hühner-—-Viscosität in Salzisgg. II 2945; 
Säure- u. Alkalibind.-Vermögen v. Hühner-— 
(Wrkg. v. Neutralsalzen) Il 2137; Fäll. (mit 
Tannin) I 1908; (Rk. mit Styphninsäure) II 3226; 
spektralanalyt. u. chem. Unterss. über d. Abbau 
dch. ultraviol. Strahlen I 2959. 

Zus. v. krystallisierttem Eier-— I 2475; 
—-Krystalle: mariner Cladophoraarten I 537; 
im Zellkern d. Haare v. Melampyrum nemorosum 
1 3187; Roggen mit hohem —-Geh. I 303; — d. 
Sojabohne Il 1325; Gewinn. aus Lupinen I 760*, 
3512*, 

Geh.: v. Braugerste u. Malz (Übersicht) I 1587; 
in d. Gerste (Verhältnis zum Geh. d. groß- u. 
kleinkörn. Stärke) I 2650; bei Malzen II 2888; 
Fraktionier. d. — im Malz I 2650; II 3493; Pro- 
teolyse d. Malzes beim Maischen (Zusammenfass.) 
1 1587; —-Gerbstoffverbb. während d. Gär. u. 
Lager. d. Bieres II 456; —-Trüb. im Bier II 3316; 
— -Beständigk. d. Bieres (Einfl. d. Dextringeh.) 
- 757; Adsorpt. im Bier an verschied. Adsorbentien 

757. 

Syst.: Amylase-Stärke-— (Einw. v. Salzen) 
II 2977; Einw. v. Milzenzymen Il 388; Verwert- 
bark. dch. Agaricus campestris II 3108. 

Einfl.: v. —-Lsgg. auf d. Zustand d. Serum- 
Ca u. d. Entzünd.-Bereitschaft I 1680; d. Hunger- 
zustandes u. anschließender —-Zufuhr auf d. 
Bldg. v. Mercaptursäure I 94; Resorpt. v. Heil- 
serumpräpp. mit verschiedener —-Konz. I 3312; 
Bind. d. J in jodierten —-Stoffen I 2862; biol. 
Werte v. natürl. Jod-—-Verbb. u. anorgan. Jod 
I 2348; Einw. verschied. Jod-—-spaltprodd. auf 
Entw.- u. Regenerat.-Vorgänge I 1115; Nachw. 
v. Stoffen mit schilddrüsenart. Wrkg. im Jod-— 
nach vorausgegangener trypt. Verdauung respek- 
tive Barythydrolyse I 406; Unverträglichk. v. 
Alkaloidsalzen mit Silber-—-Verbb. I 2974; 
Bezieh. d. pharmakol. Wrkg. v. Glykolderivv. 
zu ihrer Fähigk. d. —-Fäll. I 95. 

Herst. v. Gefrier- u. Trocken-— II 307; halt- 
bare —-haltige Trockenpräpp. aus Emulss., 
Suspenss. u. dgl. II 3029*; Gewinn. v. Jod-—- 
Präpp. I 2739*; haltbares —-Präp. für Bäckerei 
u. ähnl. Zwecke II 3497*; Herst. v. Konditor- 
waren aus Invertzucker u. —-Stoffen I 2783*; 
Verwend. für Kunst-MM. (+ Schlick) II 1863*; 
Gewinn. physiol. wirksamer Stoffe aus —-halt. 
Prodd. I 420*, 
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Best. v. S in Hühner-— dch. Verbrenn. im 
Luftstrom II 2212; Trenn. d. verschied. Phosphate 
in —-halt. Materialien II 3276; Best.: d. Gesamt- 
trockenmasse u. D. v. Eiklar mit d. Refraktometer 
11 3318; d. Aminogruppen nach van Siyke (gaso- 


metr.) I 1275; d. Arginins in — II 903; v. Phenyl- ° 


alanin in —-Hydrolysaten in Ggw. v. Histidin 
u. Tyrosin II 2342. 

Bibl.: Patentliteratur d. —-Stoffe II [2388]; 
s. auch Anaphylazie; Blut; Ernährung; : 
Futtermittel; Nahrungsmittel; Pflanzen- Pflanzen- 
stoffwechsel; Proteine; Stoffwechsel; Verdauung. 

Eiweißkörper s. Proteine. 

Ekacäsium (Virginium), Bericht über d. Stand d. 
Suche nach — I 1644; Entdeck. Il 817; magneto- 
opt. Nachw. I 1351; Unters. d. Auszüge aus 
Pollucit I 2149; posit. Ionen d. M. 220 Il 1123; 
Vork. in d. Sonne I 2683; Extrapolat. d. Eigg. 
1 367, 1644; wahrscheinl. At.-Gew. I 2129; (Aus- 
gleich d. At.-Gew.-Unregelmäßigkk. bei d. 
Alkalimetallisotopen) I 1352; Abschätz. für d. 
Spektr. I 2683; spezif. Wärme I 1352. 

(Alabamium), Entdeck. II 817; mißglückter 
Nachw. in Pechblende Il 2947; Anreicher., Säuren 
u. Li-Salz I 2149. 

tal s. Protaktinium. 

Ekgonin, Verb. mit Silicowolframsäure I 1376; 
Darst. v. Alkylestern aus Coca-Alkaloiden I 1577*; 
Einfl. v. — u. Methyl-— auf d. Epinephrin- u. 
Tyraminwrkg. II 400. 

a-Eläostearinsäure, Isomerie I 2453; (Erwider.) I 
2453; Isomerisier., Polymerisier. II 1387. 

#-Eläostearinsäure, Isomerie (Exaltat.) I 2453; (Er- 
rg 1 2453; Bldg. aus a-Eläostearinsäure II 


1387. 

Elaidinalkohol s. CısHseO. 

Elaidinsäure (9.10-Octadecensäure), Bldg. aus Linol- 
säure Il 1001; Syst. —-Erythrit II 2140; Aut- 
oxydat. (Co-Elaidinat als Katalysator) II 2952; 
enzymat. Esterbldg. (Kinetik) I 399. 

Elastin, Spalt. dch. ein Enzym aus Larven d. 
Schmeißfliege I 2336; Best. d. Phenylslanin- 
mittelwerte in — II 2343. 

Elastizität, Mechanik deformierbarer Körper II 32; 
Entropie, elast. Deformat. u. Pauli-Prinzip 
(Quantenstatistik) II 2923; elast. u. plast. Zu- 
stand eines zweidimensionalen unendl. Körpers, 
d. kreisförmig durchbohrt u. dch. eine gleich- 
iörmige Spann. im Unendl. beansprucht ist I 2541; 
EDEEBEngER. Best. elast. Spann. in gebogenen 
Krystallen I 1754; elast. Querdehn. u. räuml. 
Spann. bei Einkerbb. I 3147. 

Feinbau elast. Gele, insbes. v. Gelatine u. 
Kautschuk im Lichte d. Röntgenoptik II 3685; 
Mess. kleiner elast. Deformatt. an hydrophilen 
Gelen II 2301; Änderr. d. Vol. u. —-Moduls d. 
Agar- u. Gelatinegels II 3530. 

Magneto-elast. Erscheinn. im Verhältnis zur 
—-Grenze I 626; Einfl. d. elast. Spann.-Zustandes 
auf d. Größe d. Anfangspermeabilität I 794; 
magnetoelast. Erscheinn. an schwingenden Dräh- 
ten u. Stäben im Magnetfeld II 3369; Einfl. d. 
Magnetisier. auf d. —-Modul bei Dehn.-Schwingg. 
ferromagnet. Stäbe I 1060; magnet. Änder. d. —- 


höheren Tempp. unter gleichzeit. Magnetisier. II 
2010. 

—-Grenze d. Metalle II 3955; elast. Nachwrkg. 
in Metallen II 657; Relaxat.-Zeiten v. Metallen 
bei dynam. Beanspruch. I 231; neuere Methth. 
u. Ergebnisse d. Elastizitäts- u. Schallgeschwin- 
digk.-Mess. in festen u. geschm. Metallen II 1960; 
Verh. einiger Werkstoffe bei dynam. Bieg.- 
Beanspruch. 1 2763; Dämpf.-Fähigk. d. Werkstoffe 
1 1752; elast. Unterss. an Fe-Einkrystallen II 12; 
elast. Anisotropie d. Fe I 178; —: v. gezogenem 
Weicheisen II 2866; v. Mg-Einkrystallen I 1051, 
2806; v. Ag-Au-Legierr. II 1268. 

— u. Festigk.-Eigg. dünner Quarzfäden II 
1268. 

—: v. Beton II 3766; (Theorie) II 3598; v. 


Elefan 
Elektrete, Orientier. v. KW-stoffkrystallen dch. ein 
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Beton aus italien. Zementen II 3598; v. Eisenbeto 
11 3598; eines sehr alten Schlackenmörtels II 2% 

Elast. Eigg. d. organ. Hochpolymeren n. ihn 
kinet. Deut. II 346; —-Modul d. Cellulosederiyy 
bei tiefen Tempp. Il 2760. ; 

Unters. d. — bei kleinen Spann. I 1333; Bey: 
d. Gallertfestigk. v. Leim u. Gelatinegallerten |j 
2583; — v. Garnen (App. v. Frenzel-Hahn) I 1314: 
s. auch Festigkeit; Photoelastizität i 


Elco I, Präp. zur Mehlveredl. (Wrkg. v. klin. Stand. 


punkt) I 1963. 


Elco II, Präp. zur Mehlveredi. (Wrkg. v 


Standpunkt) I 1968. m 
tenlausbaumöl s. Fette- Acajouöl. 


elektr. Feld I 494. 


Elektrizität, Magnetism., — u. Elektromagn.. 


tism. bis zu d. Zeit v. M. Faraday I 622; allgemein, 
Theorie d. elektr. u. magnet. Einheiten II 1753 
Syst. elektromagnet. Einheiten II 1599; (u 
elektromagnet. Gleichch.) II 1753, 2295; Dimens 
d. Einheiten II 3205; Vorschlag zur Aufgabe d. 
absol. elektr. Dimens.-Syst. II 1753; überflüss. 
Systst. elektromagnet. Einheiten II 1753; inter. 
nationale Vergleich. elektr. Standardwerte II 
1753; Wellenfortpflanz.-Gesetze im Medium mit 
stark gebremsten Zentren II 681; Existenz leicht 
ablenkbarer posit. Teilchen II 2143; Wrkg.: eines 
transversalen elektrostat. Feldes auf Flammen 
1 2935; v. Wechselströmen auf koll. Systeme II 
6512; Erleichtern d. Abscheid. v. in Fi. sw- 
pendierten oder gel. koll. Stoffen dch. hoch- 
frequente Vibratt. II 1332*; bei Abbaurkk. organ. 
Verbb. freiwerdende — II 3689; Durchführ. chem. 
Rkk. mitt. elektr. Wechselstroms Il 2856*, 

Piezoelektrizität: piezoelektr. Eigg. v. Seig- 
nettesalzkrystallen I 1496; umgekehrte piezo- 
elektr. Effekt v. mit Rochelle-Salz isomorphen 
Mischkrystallen II 508; piezoelektr. Modul v. 
Zinkblende I 2556; Wrkg. piezoelektr. Schwingg. 
auf d. Intensität d. Röntgenreflexx. v. Quarz 
1 1497, 1758; reguläre Reflex. v. Röntgenstrahlen 
an piezoelektr. oscillierenden Quarzkrystallen 
1 1497, 3156; Zusammenhang zwischen d. opt. u. 
piezoelektr. Eigg. d. schwingenden Quarzplatten 
1 497; Dickenschwingg. v. piezoelektr. schwingen- 
den Krystallen II 3365; Herst.: v. piezoelektr. 
Krystallen Il 2217*; v. piezoelektr. Quarz-Reso- 
natoren (Polieren v. natürl. Quarz) II 2855*; 
piezoelektr. Verss. nach d. Meth. v. Giebe u. 
Scheibe II 2297; Prüf. v. Krystallen auf Piezo-— 
I 1881; piezoelektr. Best. d. Zerreißfestigk. v. 
dünnen Metall-, Glas- u. Quarzfäden II 657; 
Gasdruckmess. mit Piezoindicator II 1112; piezo- 
elektr. Mess. d. Druckschwankk. im Verbrenn.- 
Motor II 956. 

Pyroelektrizität: Verh. v. pyroelektr. Kry- 
stallen I 1757. 

Triboelektrizität: II 3676; an Hartgumni- 
Hartgummi, Zn-Hartgummi u. Cu-Hartgumni 
II 843; Feuer- u. Explos.-Gefahren dch. Treib- 
riemen-— I 2749; II 2347; Verhüt. bzw. Ableit. 
reib.-elektrostat. Aufladd. v. Acetatkunstseide 
II 2564*. 

Physiol. Bedeut. u. physikal. Grundlagen d. 
elektr. Erscheinn. an Grenzflächen II 3422; 
Unterschied in d. Wrkg. v. elektr. Wellen auf 
Insekten u. Pflanzen I 693; Einw. v. elektr. 
Strömen auf d. Gär. I 302. 

Mess. schwacher Wechselströme mit Vakuum- 
thermoelementen I 841; Vakuumröhrennullstrom- 
galvanometer II 2994; Galvanometer für Leit- 
fähigk.-Mess. v. Lsgg. (Wechselstrom-Nullinstru- 
ment) I 256; Interferenzmeth. für opt. Ables. bei 
Galvanometern II 93; Unterss. am Lindemann- 
Elektrometer I 1691; Prinzipien eines neuen trag- 
baren Elektrometers II 3918; kompensiertes 
Elektronenröhrenelektrometer II 3583; Best. v. 
Elektrometerkapazitäten II 3274; Cu-Coulometer 
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physik. Elektromagnet. Feld. Optik I [1333]; 
Yorless. über theoret. Physik an d. Univ. Leiden. 
1. Maxwellsche Theorie I [191]; Physik u. —-Lehre. 
Iabor.-Technik u. Röntgenverf. I [646]; Elektro- 
dynamik Il [344]; The principles of electro- 
magnetism II [3851]; Electric and magnetic fields 
11 [3371]; The theory of electric and magnetic 
susceptibilities II [1897]; Electrical phenomena 
in gases II [511]; L’Oseillation cellulaire I [399]; 
s. auch rochemie,; Elektrotechnik; Photo- 
elektrizität; Thermoelektrizität,; Widerstände. 

Elektrocapillarität s. Capillarität. 

Elektrochemie, Faraday u. d. — II 2005; Quanten- 
mechanik d. — II 2934; period. Erscheinn. in d. — 
Il 3676; elektrochem. Verf. d. Radiochemie II 
3517; Pt in d. — I 865; elektrochem. Industrien 
Schwedens I 1938; Fortschritte in d. Darst. 
organ. Verbb. auf elektrochem. Wege in d. 
Jahren 1925—1931 1 738; Durchführ. therm., 
elektrochem. oder thermochem. Prozesse I 1406*; 
elektrochem. Aufzeichn. v. elektr. Stromvor- 
gängen I 2361*; prakt. Anwend. d. — in d. mo- 
dernen Makrographie I 866. 

Bibl.: Handbuch d. Experimentalphysik II 
[1601]; Handbuch d. techn. — II [582]; Elektro- 
chem. Industrie II [1669]; Technische — (Schmelz- 
fluß-Elektrolyse) 1 [2363]; Industrial electro- 
chemistry I [267]; Eleetrochemie [Holländisch] II 
[2300]; Elementi di elettrochimica generale ed 
applicata II [3530]; s. auch Elektrolyse; Ketten; 
Korrosion; Potentiale. 

Elektroden, Temp.-Mess. an arbeitenden — II 3367; 
Pyknometer zur Best. d. Vol.-Änder. an — II 985; 
Kinetik d. Gas-— I 359; Einfl. d. Oberflächen- 
beschaffenh. d. — auf d. Stromleit. in dielektr. 
Fll. 11994; Herst. v. rauhen —-Oberflächen (Ver- 
kleiner. d. Dymnatroneffekts) II 2216*; nicht- 
polarisierbare — (vor allem für Unterss. an 
wachsenden Bakterienkulturen) II 1477; Verh. 
unangreifbarer — (bei d. oxydimetr. u. acidimetr. 
Titrat.) I 1557; selbstbrennende — II 1667*; —: 
für Leuchtröhren II 582*; für Zündkerzen v. Ver- 
brenn.-Kraftmaschinen Il 3452* ; Hochfrequenz— 
für Ozongeneratoren Il 1488*; Verhinder. d. Fest- 
brennens am Führ.-Mantel I 1561*. 

Kohle-—: Verbrenn.-Geschwindigk. u. d. 
Verbrenn.-Temp. v. Kugeln aus —-Kohle I 2346; 
Kohle-— }ür elektr. Öfen I 2494*; Herst. v. 
Kohle-— (dch. Zers. v. Naturgas) I 267*; (Binde- 
mittel) I 113*, 267*; Erhöh. d. Lebensdauer v. 
Kohle- oder Graphit-— II 1336*; Behandl. v. 
Kohle- oder Graphit-— für d. Elektrolyse v. 
NaCl-Lsgg. II 3283*; Herst. v. Schutzhüllen für — 
aus Kohle oder Graphit II 1667*; Bogenlampen- 
kohle (Vermeid. d. für photograph. Zwecke 
störenden Helligk.-Schwankk.) II 2216*; Reinig. v. 
Spektralkohle II 3443; Herst.: v. —-Koks II 
3508*; Verwend. d. Kohlenteerkokses zur Herst. 
v. — 11852, 2661; v. Kohlepuppen ohne Wickel- 
stoff u. Bindfaden I 1279*; Heiz-— zum An- 
heizen v. Carbidkörpern II 3286*; Einfl. v. Gra- 
phit-— auf d. Genauigk. d. Chinhydron— I 2613. 

H-— : Potentialänderr. mit d. Druck im Gebiet 
geringer Drucke II 2931; Vergift. d. H-— I 1060; 
Potential v. Glas-— im Vergl. zur H-— II 2022; 
Glas als H-— II 2932; Fe als H-— II 2798; 
Doppel-H-— I 421; H-Mikro-— I 1270; Verh. d. 
H-Pd-Diffus.-— bei Stromliefer. I 1634. 

Hg-—: polarograph. Unterss. mit d. Hg- 
Tropf-— (Einfl. organ. Farbstoffe auf d. Elektro- 
red. v. O) I 30; (Grenzströme d. elektrolyt. Ab- 
scheid. v. Metallen u. v. He) I 498; (Herabsetz. d. 
H-Überspann. dch. Spuren Pt) II 3920; (Unters. 
d. Lagg. v. Ga, Ti, V, Nb u. Ta) II 3920; (Hydro- 
lyse v. CoCle) I 499; (Unters. v. Seifenlsgg.) I 30; 
(gesteigerte Empfindlichk. d. mikroanalyt. 
Schätz. dch. Stromkompensat.) II 1042; (gleich- 
zeit. Best. v. Fe, Cr, Alu. v. Ni, Co, Zn, Mn) 1 499; 
(gleichzeit. Best. v. Cu, Bi, Pb u. Cd) II 1659; 
polarograph. Unters. d. Verschwindens d. Ad- 
sorpt.-Ströme beim elektrocapillaren Nullpotential 
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I 499; rotierende Hg-— in d. Elektrolyse I 1121; 
Na-Amalgam-Tropf-—: in verd. Lsgg. II 983; in 
wss. Lsg. v. HCl u. NaCl II 1603. 

Kalomel-—: I 421; Normal- u. Einzelpoten- 
tiale II 3368; Potential zwischen d. 0,1-molaren 
u. d. gesätt. Kalomel-— bei 5—50° II 2932. 

Sb-—: II 2489; Potential II 2799; Verwend- 
bark. d. Sb-— II 2799; Stab-Sb-— I 2817; An- 
wend. d. Sb-Elektrode: zur elektrometr. Mg-Best. 
II 2690; zur elektrometr. Mikrobest. d. formol- 
titrierbaren N II 2489. 

Pt-—: Polarisat. v. Pt-Elektroden bei elektro- 
metr. Titratt. mitt. Elektronenröhre II 2488; 
Rkk. an einer Pt-Kathode in salpetersauren Lsgg. 
11 2932; Potential v. luftumspülten Pt-— gegen 
wss. Lsgg. ohne spezif. oxydierend-reduzierende 
Eigg. II 984. 

Fe-—: Potential II 1896; Fe ala H-— II 2798. 

Ni-Anoden I 1152*; (Fortschritte in d. Herst.) 
II 1505; bimetall. — mit Nickelchrom in d. 
potentiometr. Acidimetrie I 3323. 

Herst. v. reinsten Au-— für Spektrographen 
II 2209. 

Glas-—: Theorie I 1634; Ketten mit Glas- 
membranen II 2022; Bezieh. zwischen d. Aktivität 
d. W. u. d. Potentialen d. Glas-— II 680; Po- 
tential v. — aus Li-, Na- u. K-Glas im Vergleich 
zur H-— II 2022; Glas als H-— II 2932; Benutz. 
für titrimetr. Arbeiten u. Fäll.-Rkk. II 2849; 
Verh. d. Glas-— in Lsgg. v. Na- u. Ba-Acetat 
II 984; Anwend. d. Glas-—: zur Unters. v. Kom- 
plexen I 2003; zur mikroacidimetr. Best. v. 
Nitrophenolen II 2852; Best. v. Glas-—-Poten- 
tialen mitt. Röhrenelektrometers I 554, 2558; 
(tragbares Röhrenelektrometer) Il 3919; (ballist. 
Röhren-Nullelektrometer) I 553. 

Quarz-— II 2023; (£-Potential) II 983. 
Chinhydron-—: Herst. u. Reproduzierbark. 

I 3040; Einfl. d. Säuregeh. d. Elektrolyten auf d. 

Genauigk. I 2613; neue Mikrodoppelchinhydron- 

— 1 2068; Rk. an d. Chinhydron-— in Methyl- 
alkohol I 1986; Verwend. in d. Potentiometrie 
» Umschlagselektrode mit bestimmtem Potential 

2207. 

Bibl.: Künstl. Kohlen für elektr. Öfen, Elektro- 
lyse u. Elektrotechnik Il [2855]; s. auch Elektro- 
Iyse; Elemente, galvanische ; Galvanotechnik ; Gleich- 
richter; Kathoden; Passivität; Polarisation, elek- 
trische, Potentiale; Sammler; Schweißen; Wasser- 
stoffionenkonzentration. 

Elektrodialyse s. Elektroosmose. 

Elektrolyse, Quantenmechanik d. — II 2934; 
Beweg. v. Ionen u. Kolloidteilchen in einem 
elektr. Feld (Vortrag) II 2438; Schmelz-— 
als Synthesemethode I 3159; Bezieh. zwischen 
d. Auflös. v. Metallen in Säuren u. d. elektrolyt. 
Entw. v. Hz II 680; polarograph. Unters. d. 
Grenzströme d. elektrolyt. Abscheid. v. Metallen 
u. v. Ha I 498; —: v. SbCls-Lsgg. (Einfl. d. 
Temp. auf d. Krystallstrukt. d. abgeschiedenen 
Sp) II 1882; v. CoSOs-Lsgg. (Einfl. d. pp auf 
d. Krystallstrukt. d. niedergeschlagenen Co) 
II 1881; Ioneneinwander. in Steinsalzkrystalle, 
untersucht mitt. Phosphorescenz I 1342; 
d. Steinsalzkrystalle u. Durchschlag II 2296; 
— v. ZnO u. NaOH im Kohlelichtbogen I 930. 

Feldstärken in anod. dünnen Schichten 
ll 985; elektrolyt. Kondensatoren II 1667*. 

Elektrolyt. Einführ. v. H2 in Glas I 1504; 
Diffus. d. kathod. entwickelten H dch. Fe I 
1347. 

Beschleunig. d. elektr. Abscheid. v. Ha u. O2 
dch. Licht kurzer Wellenlängen I 26; Woasser- 
elektrolyse u. Fauserzelle II 1489; elektrolyt. 
Zers. v. W. II 1213*; (Elektroden) II 3931*; 
Isoliermaterial für —-Tanks aus Äthyl- od. 
Benzylcellulose u. anorgan. Füllmitteln I 8583*, 

W.-— unter Druck I 716; II 3762; (Isolier. 
d. Zers.-Raumes) II 1947*; Regel. d. Elektrolyt- 
umlaufs bei Druckzersetzern mit getrenntem 
Anolyt- u. Katholytumlauf I 1810*. 
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Elektrolyt. Herst.: v. Os I 3331*; v. halt- 
baren, alkal., akt. O enthaltenden Bleichlsgg. 
11 2858*; v. Persalzen I 2877*; — v. Perchloraten 
in nichtwss. Lsgg. I 500; Sulfat-— (techn.) 
II 2350; Theorie d. elektrolyt. Bldg. d. Na2$203 
II 3843; — d. Lsgg. v. Borhydriden in W.- 
freiem NH3 Il 3852; Schmelzfluß-—: v. W.- 
freien Chloriden II 1489*; v. Alkalinitriten 
1 1499; v. Alkalicyaniden II 2298; v. NaPOs 
I 1499; elektrolyt. Darst. v. Komplexsalzen d. 
Ag!ı II 3072; Prodd. d. elektrolyt. Red. saurer 
Molybdatschmelzen I 1071; —: v. Hs3AsOs u. 
Na2HAsOs Il 3538; v. KReOs I 1070; anod. 
Oxydat. v. CoCle u. NiCle I 1500; elektrolyt. 
Herst.: v. Chromsäure II 3940*; v. Cuprihydroxyd 
11 3287*,; v. MnO2 (aus Rhodochrosit) II 3134; 
(aus gereinigtem neutralen Mn-Sulfat) II 3287*, 

Stand: d. techn. Chloralkali-— 1857; d. Koch- 
salz-— I 562; Behandl. v. Kohle- oder Graphit- 
elektroden für d. — v. NaCl-Lsgg. II 3283*; 
elektrolyt. Bldg. v. Na-Amalgam aus NaCl- 
Lesgg. 1 3041; Zerleg. d. bei d. — v. Chloriden 
nach d. Quecksilberverf. entstehenden Alkali- 
oder Erdalkaliamalgame II 1489*; Zelle für 
Schmelzfluß-— v. NaOH u. KOH II 3282*; 
Gewinn. v. Erdalkalimetallen dch. — v. Erd- 
alkalihalogeniden 11 3595*. 

Entw. d. elektrolyt. Metallgewinn.-Verff. 
d. „Norddeutschen Affinerie‘ in Hamburg 
II 650; Überschreit.-Erscheinn. bei d. elektrolyt. 
Metallabscheid. I 917; Einfl. d. Wechselstromes 
auf d. Stromausbeute bei d. elektrolyt. Ab- 
scheid. v. Metailen I 2818; elektrolyt. Abscheid. 
v. Metallen aus anhydr. NHs I 918; Gewinn.: 
d. Schwermetalle dch. Schmelz-— (indifferente 
Anode für hohe Tempp.) I 1818; Herst. v. Legierr. 
dch. — (allg.) II 1359*; (aus Cyanidlsg.) II 1273; 
(Fe-Ni-Cu-Legierr. aus Cyanidlsgg.) I 1499. 

Elektrolyt. Herst.: v. Metallen aus Erzen II 
608*; v. reinen, insbes. spröden Metallen I 1430; 
v. pulver- oder schwammförm. Metallen II 1831*; 
v. Metallfolien I 194; Il 3155*, 3958*; v. Metall- 
blättern oder »bändern II 1831*; v. Blechen, 
Streifen, Drähten u. dgl. II 2526*; v. Metall- 
röhren II 1354*; elektrolyt. Zelle zum Nieder- 
schlagen v. Metallen II 3618*, 

Elektrolyt. Edelmetallabscheid. (Trenn. v. 
Au u. Ag) II 2519; elektrochem. Verh. d. Au 
in HCl- u. HBr-Lsg. I 2818; elektrolyt. Ein- 
krystallbldg. (Ag) Il 492; elektrolyt. Abscheid. 
v. Ag aus AgNOs-Lsg, unter d. Mikroskop I 3156; 
mikrokinematograph. Aufnahme d. elektrolyt. 
Wachstums v. Ag-Krystallen I 917; elektrolyt. 
Niederschlag v. Ag aus einer schwach sauren 
sulfithalt. Thiosulfatisg. II 2416*; elektrolyt. 
Erneuer. v. Fixierbädern I 1187; elektrolyt. 
Wiedergewinn. d. Ag aus Fixierbädern II 1740*. 

Elektrolyt. Raffinat. v. Roh-Al II 1358*; 
elektrolyt. Gewinn.: v. reinen Al- Ä 
II 3300*; v. Mg u. a. Leichtmetallen II 1964*; 
v. Mg Il 1359*, 2524*, 3153*; (Vorr. zur Schmelz- 
fluß-—) II 3619*; —: v. MgCl2 II 2351*; d. 
Lsgg. v. Be-Verbb. in fl. NHs I 928; elektrolyt. 
Herst. v. Be aus einer BeCl2-Schmelze Il 1829*. 

Abscheid. d. Cr: aus Chromsäure-Lsgg. 
(Theorie) II 680; aus CrCls-Lsgg. II 2432; aus 
CrCls- u. Cr2(SOs)s-Lsgg. I 1499; aus Lsgg. v. 
Cr(III)-Acetat, -Oxalat u. -Tartrat II 2934; 
7: d. EEE 12934; d. roten NH4-Cr-Oxalats 

3367. 

Lineare Krystallisat.-Geschwindigk. v. ka- 
thod. Cu bei d. — v. Cu2SOs II 2432; Krystall- 
strukt. v. elektrolyt. in Ggw. v. Gelatine nieder- 
geschlagenem Cu I 2677; Abscheid. d. Cu: in 

. v. Gelatine I 1350; (Einfl. d. Alter. d. 


508; 
färb. v. ammoniakal. Cu-Lsgg. II 995; elektrolyt. 
Raffinat. v. Cu unter Benutz. eines Komplex- 
salzes d. Cu-Chlorürs I 2818; heut. Praxis d. 
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Cu-— II 2718; elektrolyt. Herst. v. Cu-Blechen 
11 1502, 1827; Auftreten d. Anodenschlammes 
bei d. Cu-— II 2935; Rösten v. Anodenschlämmen 
aus d. Cu-Elektrolyse in Nichols-Herreshoft. 
Röstofen II 1230; Gewinn. v. Edelmetalle 
aus d. Anodenschlämmen d. Cu-— II 1230. 
Aufarbeit.: d. bei d. — v. Bronzen abfallenden 
Cu-halt. Schlammes II 1234*; v. Bronzeabfällen 
auf elektrolyt. Wege II 1965*; Anwendd. ı 
elektrolyt. Reinig. zur Wiederherst. antiker 
Bronzen I 994. i 

Anoden aus FeS zur Herst. v. Elektrolyteisen 
1 2874*; elektrolyt. Herst.: v. Fe-Blech II 1507*: 
v. Fe-Rohren Il 3152*; elektrolyt. Polieren y 
Fe u. Stahl II 3620*. 

Einfl. d. Acidität d. Elektrolyten auf q 
Strukt. u. Härte v. elektrolyt. abgeschiedenem 
Ni I 31; elektrolyt. Abscheid. d. Ni mit unl. 
Anoden I 1428; Kathoden-Nd. als Funkt. äußerer 
Faktoren bei d. NiSOs-Lsg. I 1202; elektrolyt 
Herst. v. Nickellegierr. mit Fe II 1360*; Wrkg. 
organ. Stoffe auf d. Abscheid. d. Ni II 984. 

Techn. Zn-— I 993; II 608*; (Einfl. v. Co) 
I 993; (Anoden) I 3219; Wrkg. organ. Stoffe 
auf d. Abscheid. d. Zn II 984; Entiern. d. Zu 
aus Al-Kathoden nach elektrolyt. Niederschlagen 
v. Zn II 1963*, 

Elektrolyt. Gewinn. v. Fe- u. Si-freiem La 
II 350; d. Amalgame v. La u. Nd I 797; elektrolst, 
Nd. v. Po I 2283; II 1756; — v. Po in NaOH 
11 2806; elektrolyt. Abscheid. v. Sn aus SnCla li 
1827; elektrolyt. Sn-Raffinat. II 2232; elektrolyt. 
Gewinn.: v. Bß-W (— v. Wolframatschmelzen) 
11071; v.U, Th, Zr, Ta, Cr, Mn II 2524* ; röntgeno- 
graph. Unters. d. Struktur d. Ndd. v. As, Sb 
u. Bi aus Eg.-Lsg. I 2143; elektrolyt. Verhütt. 
v. sulfid. Sb-Erzen I 994. 

Elektrolyt. Oxydat.-Prozesse (Übersicht) II 
1832; elektrolyt. Oxydat.: v. aliphat. Dicarbon- 
säuren II 2310; v. Mannose II 2626; v. Leuko- 
basen d. Triphenylmethan-Farbstoffe II 179; 
neue Meth. für elektroorgan. Redd. II 1154; 
Abspalt. d. Sulfogruppe aus d. aromat. Ring 
dch. elektrolyt. Red. II 2173; elektrolyt. Red, 
v. Alkylphthalimiden II 864, 865; elektrolyt, 
Menthanbldg. aus Menthon 1343; anod. 
Bldg. v. CHs bei d. — v. K-Acetat II 2934; 
Abscheid.-Spann. d. Acetations bei d. — 
v. K-Acetatisgg. I 1500; v. Cr-Acetat-Oxalat 
u. -Tartrat II 2934; d. Cr-Oxalate I 2934; d. 
roten NHs4-Cr-Oxalats II 3367; v. Oxalsäurelsgg. 
mit Al-Anode I 2434; eines Gemisches zweier 
Fettsäuren II 2167; v. AlBrs-Pyridin-Gemischen 
- 2306, elektrochem. Chlorier. v. Ketonen 

1772. 

Elektrolyt. Zelle I 429*, 2214*; II 1812*, 
2338; (für NaCl) II 1213*; (für Halogenalkali-— 
nach d. Amalgamverf.) II 418*, 2351*; (für 
Halogenalkali- u. Erdalkali-—) II 1948*; (zur 
elektrolyt. Zers. v. W.-l. Salzen) II 1947*; (zum 
Niederschlagen v. Metallen) II 3618*; (für d. 
Gewinn. v. Leichtmetallen) II 1354*. 

Elektroden für d. — I 1279*, 1561*; II 581*, 
1948*; Anwend. v. rotierenden Hg-Elektroden 
I 1121; Anode II 1487*; (für d. — geschm. Salze) 
Il 581*; indifferente Anode für hohe Tempp. 
bei d. Schwermetallgewinn. dch. Schmelz- 
elektrolyse I 1818. 

Reinig. v. Zuckersäften dch. — (Zusatz v. 
Chlorkalk) I 2907*; elektrolyt. Färben v. Ge- 
weben u. Wirkwaren I 3228; Entfern. v. elektr. 
aufgeladenen Teilchen aus Suspenss. mitt. eines 
elektr. Stromes I 3120*. 

Vergleichende Studien über d. Wrkg. d. — 
auf Diastase u. inaktivierte Eiweißlsgg. II 1925; 
Rolle d. pp-Veränderr. bei d. Wirksamk.-Verlust 
Mi Diastaselsgg. unter d. Wrkg. anhaltender — 

1925. 





Meth. d. elektrochem. Abscheid. radioakt. 
Stoffe zur Unters. kinet. \e an Metall- 
ethth. 


oberflächen mitt. radioakt. 11 1749; 
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Vermeid. anod. Pt-Verluste bei d. — alkal. 
insbes. ammoniakal. Lsgg. dch. Zusatz v. Hydr- 
azinsulfat oder Hydroxylaminsulfat II 3584. 

Bibl.: Handbuch d. techn. Elektrochemie. 
_— wss. Lsgg. II [582]; Technische Elektrochemie. 
Schmelzfluß-— I [2363]; Künstl. Kohlen für 
elektr. Öfen, — u. Elektrotechnik II [2855]; 
Kochsalz-— [russ.] II [420]; s. auch Analyse; 
Diaphragmen; Elektrochemie, Elektroden; Gal- 
vanotechnik; Gleichrichter , Passivität; Polarisation, 
elektrische, Potentiale, Überführungszahlen; Über- 

annung. 

Elektrolyte, Theorie d. starken — I 2817; allgemeine 
Theorie d. Lsgg. starker — I 359; Theorie inter- 
ion. Anzieh. in starken — I 1342; Anwend. d. 
Debyeschen —-Theorie auf konz. Lsgg. I 1497; 
Nachprüf. d. Theorie v. Debye u. Hückel I 
647; Konstante a im Debye-Hückelschen Grenz- 
gesetz II 844; Einfl. höherer Terme d. Theorie 
v. Debye-Hückel im Fall v. Salzen mit ver- 
schiedenwert. Ionen I 1758; Temp.-Koeff. d. 
Ionendurchmessers in d. Theorie v. Debye u. 
Hückel I 3040; verd. HCl-Lsgg. u. Theorie v. 
Debye-Hückel I 2142; Verh. v. Zwitterionen 
u. v. mehrwert. Ionen mit weit entfernten Ladd. 
in —-Lsgg. II 980; Mol-Vol. in gesätt. Lsge. 
d. Mischsch. v. — II 492; Elektrostrikt. I 193; 
scheinbare u. partiale mol. Wärmeinhalte in 
wss. Lsgg. v. ein-einwert. starken — II 182; 
Kryoskopie v. —-Gemischen II 508; chem. 
Kinetik v. — hohen Valenztyps in verd. wss. 
Lsgg. II 2419. 

Bibl.: Handbuch d. Experimentalphysik, 
Elektrochemie, I. Leitfähigk. u. Überführ.- 
Zahlen in fl. u. festen — II [1601]; s. auch Ak- 
tivitätskoeffizient; Dissoziation, elektrolytische; 
Elektrolyse; Elemente, galvanische; Gleichrichter ; 
Kondensatoren; Leitfähigkeit, elektrische; Puffe- 
rung, Sammler; Verdünnungswärme; Wiscosität. 

Elektrometer s. Elektrizität. 

Elektromotorische Kraft s. Potentiale. 

Elektron s. Elektronmetall. 

Elektronen, wahrscheinlichste Werte v. e, e/m u. h 
ll 3830; Berechn. v. e, h, N aus d. Rydbergzahl, 
d. spezif. —-Lad. u. d. Mess. d. kurzwell. Grenze 
d. Röntgenspektr. 1 3379; Al/e-Best. mitt. —-Beug. 
II 658; Best. v. e/m: aus d. Zeemaneifekt I 3034; 
aus Geschwindigk.-Mess. I 1624; aus Dispers.- 
Mess, an Röntgenstrahlen II 3671; aus d. Brech. 
v. Röntgenstrahlen I 3028; Schroteffekt in licht- 
elektr. Strömen zur Berechn. d. Elementarlad. 
II 3524; Einfl. d. Verdampf.-Erscheinn. an Hg- 
Teilchen auf d. Mess. d. elektr. Elementarquan- 
tums II 2430; Unterschreitt. d. —-Wertes II 3667; 
keine Unterschreitt. d.. —-Wertes II 3667; M. 
II 12; Verhältnis d. Protonen-M. zur —-M. 1 3028; 
(Erklär. d. Massenverschiedenheit) I 3379; —- 
Radius II 13, 1120; (u. Teilchenstoß) II 827 ; Mess. 
d. Boltzmannschen Konstanten dch. d. Änderr. 
d. —-Druckes in einem Kondensator II 3369; 
Nachw. d, Wechselwrkg. mit Neutronen II 828; 
Zusammenstoß mit rotierenden Dipolen I 3389; 
Streuung v. — hoher Geschwindigk. in Ha als 
ein Nachw. d. Wechselwrkg.-Energie zweier — 
13264; Zusammenstöße schneller -Teilchen mit — 
(mit d. Wilsonmeth. photographiert) II 829. 

Wechselwrkg. v. Strahl. u. — II 1119, 2787; 
Photonen u. Elektronen (Beziehh. zur Technik) 
II 2144; kontinuierl. Strahl. langsamer — II 1120; 
Aueumsr bei d. Brems. v. Protonen u. schnellen 
— II 658. 

Magnetism. freier — I 1753; II 2023; —- 
Theorie u. Magnetism, II 29; —, Protonen u. 
sogenannter —-Magnetismus I 2690; magnet. 
u. Rotat.-Moment d. — II 3515; ionisierte Gase 
im Magnetfeld (Beweis d. Existenz d. spinnen- 
den —) I 1489; II 970. 

Wander.-Geschwindigk. II 2020; Beweg.: in 
Gasen (Bezieh, zu Liehtabsorpt. u. Ramaneffekt) 
ll 2425; in d. stat. Feldern v. Ha u. He Il 1120; 
im Felde d. angeregten He II 3515; Diffus. in 





4637 


Elektronen 


ein Gas unter Berücksichtig. d. Energieverlustes 
bei Zusammenstößen I 2299; im elektr. Felde 
dch. Gase diffundierende — (Reib.) II 1268; 
(stationäre Geschwindigk.-Verteil.) II 177; Reso- 
nanzerscheinn. d. — bei Anwend. hochfrequenter 
elektr. Felder II 1753; —-Tempp. in Edelgasen 
I 626. 

Wellengleichch. d. — in reeller Form IH 12; 
charakterist. Größen d. Diracschen — I 2808; 
Diracs Wellengleich. d. —: u. geometr. Optik 
11 1880; u. d. Spin-Spin-Wechselwrkg. zweier — 
1 3380; Strom- u. Beweg.-Größe in d. Diracschen 
Theorie d. — I 2675; Wellenmechanik v. — in 
gleichförm. gekreuzten Feldern I 2675; zwei- 
quant. Terme eines — im Zweizentrensyst. I 2675; 
Einfl.: einer —-Wolke auf d. Struktur d. de 
Broglie-Wellen I 3028; einer Raumlad. auf d. 
Strukt. d. de Broglie-Welle II 3666; Durchgang 
v. — dceh. Potentialschwellen I 908; Reflex. d. 
Diraecschen — an einem Potentialanstieg II 330; 
Reflex. an einem speziellen Potentialfeld I 178; 
Ähnlichk. zwischen d. longitudinalen Asymmetrie 
d. klass. Feldes beschleunigter — u. d. Verteil. 
v. gestreuten Photo-— Il 1744; Gaskonz. v. 
—-Strahlen I 626; —-Bind. an Krystallober- 
flächen II 3051. 

—-Optik (Zusammenfass.) I 2281; geometr. 
—-Optik I 2281, 3380; II 1880, 2144; geradlin. 
Fortpflanz. u. Beug. II 1744; —-Mikroskop I 1051; 
II 2144, 3195; Unters. d. Emiss.-Verteil. an Glüh- 
kathoden mit d. —-Mikroskop II 3195. 

Polarisat. v. —-Strahlen I 1052, 2422, 2675; 
II 658, 827, 1120, 2144, 2923. 

Histor. Bemerk. zur Entw. d. —-Beug.- 
Forsch. I 783; Grundlagen d. —-Beug. I 3028; 
korpuskulare Beschreib. d. —-Beug. I 1873; 
Beobacht. d. Beug. langsamer — II 827; —-Beug. 
u. Mol.-Bau II 659; —-Interfenrenzen u. Röntgen- 
interferenzen II 2923; Deut. d. halbzahl. Inter- 
ferenzen bei d. —-Beug. II 2285; Krystallinter- 
ferenzen d. Spin— I 344; mittleres inneres 
Potential v. Krystallen aus d. —-Beug. II 2924; 
Reflex.-Mess. an Krystallen zum Nachw. opt. 
Energiestufen I 2282; II 3667; Beug. langsamer — 
an lIonenkrystallen mit bes. Berücksichtig. d. 
inneren Potentials v. Caleit u. Aragonit I 1873; 
—-Interferenzen im Krystallgitter I 783; Zer- 
streuung dch. Krystalloberflächen II 3831; 
—-Beug.: an Metalloberflächen I 3264; —-Beug. 
u. inneres Potential d. Metalle II 2421; dch. Ein- 
krystalle I 178; II 658, 2144, 2288; (P-Flecke) II 
1586; Reflex. v. schnellen — an Einkrystallen 
Il 3667; Kernstreuung schneller — dch. dünne 
Folien I 1987; Streuung v. — hoher Geschwindigk. 
an dünnen Folien I 1753; —-Beug. an dünnen 
Filmen metall. Oxyde II 3832; Strukt.-Unterss. 
mittels —--Interferenzen an extrem dünnen 
Krystallschichten I 2281; Natur d. — u. Ausführ. 
v. Analysen v. Krystallstruktt. I 1334; Verf. zur 
Unters. feinkrystalliner pulverförm. Stoffe mitt. 
— -Beug. II 2924; App. zur Aufnahme v. —-Beug.- 
Spektren organ. Substst. II 1941; fokussierende 
Methode für —-Beug. I 178; Krystallaufnahmen 
T —-Wellen nach einer fokussierenden Methode 

3148. 

— -Beug.: an Alkalimetalloberflächen II 1744; 
an Cu u. Ag-Einkrystallen II 1120; an Au-Ein- 
krystallen Il 1586; an Au- u. Pt-Einkrystallen 
I 1873; an reinem u. an passivem Fe Il 2285; 
an Zn-Einkrystallen I 485; an MgO-, CdO- u. 
ZnO-Pulvern I 485; an dünnen Filmen v. NiO- 
Cu2O I 178; an Ba3N3Hs I 1066; an dünnen Paraf- 
finschichten II 659, 1120; an Einkrystallen v. 
Paraffin u. gesätt. Fettsäuren II 3667; an Aceton 
u. Ameisensäure II 3668; App. für —-Beug.- 
Verss, —-Beug.-Bilder an ZnO, Au, Hglle, 
Celluloid, Benzoesäure u. Menthol II 3359. 

Mess. v. Lenardstrahlen I 1052; experimen- 
telle Unters. v. Kathodenstrahlen außerhalb d. 
erzeugenden Rohre Il 2013; biegsame —-Strahlen 
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11 3196; Formgeb. v. Blenden beim Arbeiten mit 
—-Strahlen in Gasen Il 1586. 

Theorie d. Durchgangs schneller — dch. 
Materie II 2144; Möglichk. eines Nachw. d. 
—-Spins dch. Verss. über d. Ausbeute unelast. 
—-Stöße I 1873; Stoß langsamer — mit Atomen 
(allgemeine Theorie u. elast. Stöße) II 1880; 
elast. Stöße I 1873; elast. Streuung v. — an 
Atomen mit sphär. Symmetrie I 485; Möglichk. 
eines Nachw. d. Elektronenspins dch. Verss. über 
d. Ausbeute unelast. —-Stöße I 1873; unelast. 
Streuung Il 831; Reichweite schneller — I 3381; 
Bezieh. zwischen Reichweite u. Geschwindigk. 
für langsame — II 664; differentiale Sekundär- 
strahl. in Luft für — mittlerer Geschwindigk. 
1 1624; Deut. d. Ramsauerefiektes bei symmetr. 
zweiatom. Moll. Il 1585; Streuung langsamer —: 
an neutralen Atomen II 1585; an Gasmoll. 
(Winkelverteil.) I 7, 627, 2281, 3380; Streuung 
an freien Moll. II 3670; Auswert. v. Wrkgs.- 
Querschnittkurven II 3668; Berechn. v. Atom- 
feldern mit Hilfe v. Wirkungsquerschnittsmess. 
li 3668; Bilendeneinfl. auf Mess. d. Absorpt.- 
Querschnittes v. — in Gasen II 167. 

Elast. u. unelast. —-Streuung in Ha II 3051; 
Reflex-Maxima d. unelast. gestreuten — in Ar 
Il 2924; Beweg. v. — in Ar I 627; unelast. u. 
elast. Streuung in Ar I 2676; Wrkg.-Querschnitt 
d. Ar-Atome gegen — v. 300 bis 2500 V Ge- 
schwindigk. I 2425; Streuung in He I 627; II 2788; 
Streuung an Hg II 1585, 3667; (Winkelverteil.) 
1 344; Energieverluste mittelschneller — in Na 
u. CO I 627; Absorpt.-Koeff. für — in P- u. As- 
Dämpfen I 2676; Wrkgs.-Querschnitt v. CCl, 
CHCis, CHzCl2, CHsCl für langsame — II 3668. 

Mehrfache Anreg. komplexer Atome dch. — 
I 2811; Einfl. d. Kernspins auf dch. —-Stoß 
angeregte Strahl. II 1886; Strahl. v. Metallen 
beim Beschießen mit — II 667, 3837: Polarisat. 
d. Strahl. v. Metallen bei Beschieß. mit langsamen 
Elektronen Il 1751; Auftreten v. kontinuierl. 
Spektren bei —-Stoß II 667, 2147; Lichtausbeute 
bei Ionen- u. —-Stoß I 2812; lichtstarke Anreg. 
v. Spektren im elektr. Vakuumofen dch. — kleiner 
Energie II 2488; —-Stoß an Krystallschichten 
zum Nachw. opt. Energiestufen II 3667; Anreg.- 
Wahrscheinlichkk. für — in He, Ne u. Ar I 635; 
Best. d. Anreg.-Energie in He dch. —-Stoß I 2426; 
Theorie d. Anreg. d. atomaren Hg dch. —-Stoß 
I 2430; Strahl. v. Cs bei Beschieß. mit langsamen 
Elektronen II 171; —-Stoßleuchten d. CaWO4s 
1I 3204; s. auch Fluorescenz; Spektrum. 

Bidg. v. mehrfach geladenen Mol.-Ionen dch. 
—-Stoß II 974; Ionisat. v. N u. CO dch. — 
(„Ultraionisat.‘‘-Potentiale) I (massen- 


ktroskop. Unters. d. 
Ionisier.-Vorgänge im Bzl. II 1885. 

Molekulare Dissoziat. dch. —-Stoß II 979; 
aus W. dch. Elektronen krit. Gesch 3 
erzeugte negative H-Ionen I 3039; Bldg. v. NHs 
dch. —-Stoß Il 2283; Synth. v. Hydrazin u. NHs 
dch. —-Stoß II 2007; Zers. v. N2O dch. —-Stoß 
1 24, 481; Verfärb. d. NaCl dch. — I 492; gasförm. 
Prodd. d. Einw. v. Kathodenstrahlen auf KW- 
stoffe I 781; Einw. v. schnellen Kathodenstrahlen 


C2H4 I 1049; Herst. v. P t.- d. 
trocknender Öle mitt. —-Strahlen I 600*; Wrkg. 
auf Hefe I 3455. 

Ph ph. Wrkg. langsamer Kathoden- 
strahlen II 322, 815; a 
Effekt v. Kathodenstrahlen, Rön nu. 
anderen Strahll. I 2413. 

Registrier. dch. dünne Filme v. Metallen u, 
Metallverbb. I 2810. 


Anwendd. v. Strahlen — II 1880; 
Meth. zur Mess. d. rn re mit —- 
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Strahlen I 2422; Ausmess. magnet. Felder mitt 

—-Strahlen II 1880. 

Bibl.: Quantenstatistik u. ihre Anwend. auf 

d. —-Theorie d. Metalle I [191]; Das Elektron 

u. seine Anwend. in d. modernen Technik [russ 

11 [1753]; Electrons and waves: an introduction 

to atomic physies II [339]; Ondes et electrons | 

[2140]; Electronics II [2430]; —-Theorie d. Metall: 

s. Metalle; s. auch Atomstruktur; Elektronenemis. 

sion; Elektronenzähler ; Entladung, elektrische: Fu. 

orescenz; Ionisation; Leitfähigkeit, elektrische: M.. 

lekularstruktur; Photoelektriziät, Quantentheori. 

Spektrum; Strahlen, B-Strahlen; Strahlen, ö-Strah. 

len; Strahlen, Kathodenstrahlen; Strahlung, kos. 
mische; Valenz. 

Elektronenemission, Theorie: d. therm. — II 34: 
d. Mechanism. thermion. Systst. bei mäßig hohen 
Frequenzen I 792; therm. — u. Raumlad. II 3841: 
Austrittsarbeit d. Elektronen aus Metallen II 2431; 
theoret. Interpretat. v. experimentellen Richard- 
son-Kurven I 2933; Oberflächenelektronen II 843: 
thermion. Emiss. v. einer ebenen Elektrode I 49; 
Theorie d. Auslös. v. Elektronen aus Metallen 
dch. metastabile Atome I 786; photoelektr. u. 
dch. metastabile Atome bewirkte — aus Ober- 
flächen II 677; Auslös. v. Elektronen aus einer 
negat. Sonde dch. angeregte Atome oder posit. 
Ionen Il 2794; — beim Bombardement v. Ober- 
flächen mit posit. Ionen I 496; Elektronenablös 
dch. d. Stoß posit. Ionen bei geringen Gasdrucken 
1 357; Theorie d. Sekundär-— aus Metallen II 29; 
gesamte Emiss. v. Sekundärelektronen aus Me- 
tallen als Funkt. d. Primärenergie II 29; Einf. 
v. Entladd. auf d. Sekundäremiss. d. Kathode 
li 1754; Anzahl d. unter d. Einfl. harter y. 
Strahlen herausgeworfenen Elektronen Il 1885; 
Rückdiffus. v. Elektronen aus einem Gas in eine 
emittierende Elektrode I 496; — unter d. Einil. 
chem. Rk. I 625. 

Theorie d. Schroteffekts II 2796; Raumlad.- 
Schroteffekt bei W u. thorierten W-Kathoden 
11 1273; Schroteffekt: in photoelektr. Strömen 
11 3524; u. Wärmegeräusch im Photozellenver- 
stärker II 2295. 

Elektr. Ströme aus Glühkathoden in Gasen 
u. Dämpfen v. Atmosphärendruck II 352%; 

: Langmuirsonden u. v. d. Kathode d. 

Glimmentlad. in Gasen I 357; dch. Salze, Be- 

einfluss. d. Minimumpotentials d. Entlad. dch. 

Salze II 1131; Einfl.: elektr. Entlad. auf d. Sekun- 

däremiss. d. Kathode II 1754; d. Kathode auf 

d. Durchschlag bei kalter Emiss. I 1757; II 2021; 

einer Glas-Antikathode auf d. kalte — II 2021; 

elektr. Entlad. mit — v. d. Wänden II 1129; 

Entlad.-Gefäß, dessen Hg-Elektrode d. — er- 

höhende Zusätze (bes. Cs oder Rb) aufweist Il 

582*, 

Thermion. Emiss. d. Metalle in J2-Dämpfen 

1 3039; — d. Elektrodenplatten als Ursache d. 

Leitfähigk. v. akt. N I 1767; sek. — v. Ni: u. 

Ferromagnetismus I 2690; beim Stoß posit. He- 

Ionen u. metastabiler He-Atome I 28; beim Stoß 

posit. Hg-Ionen II 3365; beim Stoß posit. 

Li-Ionen II 1894; Photoelektronen- u. Therm- 

ionenemiss. v. Co I 2815; Einfl. d. O2 auf d. 

therm. — d. Pt II 1894, Dest.-Kathoden aus 

reinen Pt-Fäden mit Ba-Überzug I 1757; licht- 

elektr. u. glühelektr. Eigg. v. reinem Pd I 2932; 

lichtelektr. u. thermoelektr. Effekt H2-beladener 

Pd-Ag- u. Pd-Au-Legierr. II 1131; Emiss. v. 

Sekundärelektronen v. W I 2926; Aktivier. v. 

Th-halt. W II 3365; Schätz. d. Schollengröße 

auf einem thorierten W-Draht I 647; Raumlad.- 

Schroteffekt bei W u. thorierten W-Kathoden 

11 1273; Elektronendurchgang dch. d. Potential- 

schwelle bei thorierten Fäden II 677; thermion. 

Eigg. v. auf W niedergeschl Ba-Schichten 


1 647. 

Emiss.-Mechanism. v. Oxydkathoden II 3526; 
(Zusammenfass.) II 3678; (Ursprung d. Glüh- 
elektronen) I 2933; (Ursprung d. erhöhten —) 
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11 3678; (Wrkg. elektr. Felder) I 1495; (thermion. 
Emiss. u. Leitfähigk.) I 2295, 2934; (scheinbare 
Leitfähigk. d. Oxydschichten) II 2796; (Raum- 
jadeströme) 11 2797; (zeitl. Veränderr.) I 646; 
Unters. d. Emiss.-Verteil. an Glühkathoden mit 
d. magnet. Elektronenmikroskop II 3195; Best. 
d. freien Erdalkalimetalls in d. Oxydkathode II 
3364. 

. Best. d. glühelektr. Austrittsarbeit mitt. 
lichtelektr. Zelle 1 1634; thermion. Prüff. v. 
Vakuumdicht.-Fetten II 2297; Anwend. d. therm. 
— zur Unters. d. Adsorpt. v. Dämpfen u. Gasen 
1 2938. 

Bibl.: Emissions &lectroniques des couches 
minces I [2935]; s. auch Entladung, elektrische; 
Entladungsröhren; Ionisation; Kathoden; Photo- 
elektrizität; Strahlen, Röntgenstrahlen. 

Elektronenröhren, Einfl. v. Gasen auf Barkhausen- 
schwingg. in — Il 2927; Elektronenschwingg. in 
Dreielektrodenröhren mit posit. Gitter II 3841; 
ionisierte Gase u. d. Wrkg.-Weise v. — mit posit. 
Gitter 1 357; Vakuumröhren-Verstärker für 
schwache Stromstöße II 3274; —: mit mehreren 
Gitterelektroden Il 1488*; mit starkem Emiss.- 
Effekt II 3931*; mittelbare Beheiz. d. emittieren- 
den Kathode I 2750*; Glühkathodenrohr mit 
äquipotentialer, indirekt elektr. aufheizbarer 
Kathode II 2090*; Wechselstrombeheiz. d. Ka- 
thode 1 2620*; II 3931*; Glühkathodenröhre mit 
hochemittierendem, beim Betrieb zerstäubenden 
Kathodenüberzug I 2494*; Ni-Legierr. für d. 
nicht als Glühkathode dienenden Innenbauteile 
v. funkentelegraph. u. anderen Hochvakuum- 
röhren II 3759* ; Metallüberzüge auf d. Innenwand 
v. — 11 2096*; Elektroden für — aus W, Mo, Ta 
oder Zr mit Ni, Fe oder Co-Überzug II 2699*; 
Kombinat. einer Photozelle mit einem Glüh- 
kathodenrohr ohne Gitter (Relais) II 1818*. 

Verbesser. d. Vakuums in — I 1811*, 1937*; 
11 2349*; (Fangstoff) II 1488*, 1489*; Entfern. d. 
Gasreste mitt. KJ u. einer Mg-Ca-Legier. u. gleich- 
zeit. Aktivier. d. Kathode II 102*; Verringer. d. 
Pumpzeit; Red. d. O2-Geh. d. Th-Kathode I 1406*. 

Einführen v. metall. Ba in — II 102*; (Ba-Mg- 
Legier. zur Erzeug. v. Ba-Dämpfen) I 3478*; — 
mit Cs-Füll. 1 2750*; Darst. v. Alkali- od. Erd- 
alkalimetallen dch. Red. v. Verbb. mitt. Zr, Hf, 
Ti oder Th in — II 1668*, 

Anwendd. (App.) Il 1941; Verwend.: in d. 
Stahlindustrie II 117; zur Mess. hoher Wider- 
stände Il 93; zur EK.-Mess. I 1269; II 1942; kom- 
pensiertes —-Elektrometer II 3583; Vers.-App. 
für d. Labor. —-Schalt. für Leitfähigk.-Mess. 
1553; Verwend.: bei elektrometr. Titratt. II 2488; 
zur raschen Best. v. Feuchtigk. im Samen u. a. 
körnigen Substst. II 2850. 

Bibl.: Thermionic vacuum tubes, and their 
applications I [1407]; s. auch Entladungsröhren ; 
Kathoden. 


Elektronenstoß s. Elektronen. 

ler, Unterss. am Elektronenzählrohr 
II 1477; Wrkg.-Weise d. Geigerzählers Il 3835; 
im Geigerschen Zählrohr abgegebene Elektrizitäts- 
mengen I 1342; Entlad.-Mechanism.: in Spitzen- 
zählern u. Zählrohren II 571; im Geiger-Müller- 
schen Zählrohr (Zusammenhang mit Eigg. d. n. 
Glimmentlad.) II 2795; Einsetzspann. d. Geiger- 
Müller-Zählrohres u. verwandte Erscheinn. II 
2595; Anwend. zur absol. Mess. v. Röntgen- 
strahlen Il 18; neue Form d. Geigerschen Spitzen- 
zählers I 842; automat. „Doppelmaßstab‘- 


dicator für d. Geiger-Müllersche Zählrohr I 2869; 
Zählvorricht.: für Geigerzähler I 553; für d. 
Geiger-Müllersche Zählrohr II 1042; Meth. zur 
Registrier. v. Koinzidenzen zweier Geiger-Zähler 
1 553; s. auch Ionisation. 

‚ Relaxat.-Zeiten bei dynam. Be- 
tee 1281; Verwend. im Textilmaschinenbau 


Elektroosmose, elektrokinet. Phänomene (Fort- 


schrittsbericht) II 2300; — v. Iyophilen Kolloiden 
II 2300; physikal.-chem. Vorgänge in koll. Lage. 
bei Stromdurchgang (techn. Anwendd.) I 33; 
techn. Anwendd. (Sammelreferate) II 3067; relat. 
Konz. d. negat. Ionen in verschied. Teilen eines 
—-App. 1 507; Herst. einer konstanten, nahezu 
neutralen Rk. in d. Mittelzellenfl. bei d. Elektro- 
dialyse v. Fl. II 2346*; App. zur Elektrodialyse 
. 250; Abänder. d. dreizell. Elektrodialyseapp. 

424, 

Elektrokinet. Erscheinn. in fl. CO2 II 2302; 
Elektrodialyse v. SiO2-Solen I 2823; Einfl. d. 
Stromstärke auf — dch. Palmitinsäuredia- 
phragmen I 201. 

Elektroosmot. Reinig.: v. Fl. I 113*; II 1487*, 
3132*, 3452*, 3927*; (v. W.) 1 1698*; v. Glycerin 
II 2760*; v. CH2O, Alkoholen usw. I 1154*. 

Elektrodialyt. Unters. v. Apfelgewebe I 1015. 

Menge d. elektrodialysierbaren Ionen in 
Böden Il 425; elektrodialyt. Trenn. v. ähnl. ge- 
ladenen Ionen in Böden II 1065; Bodenaeidität u. 
elektrodialysierbares Al, Fe usw. II 2864; elektro- 
dialyt. Best. v. Kali, Kalk u. HsPO4s im Boden 
11 1065; s. auch Dialyse; Kataphorese; Osmose, 

Elektrophorese s. Kataphorese. 

Elektrostriktion s. Elektrolyte. 

Elektrotechnik, Schwingkrystalle (techn. Gestalt.) 
11 8061; (negat. Widerstand v. Krystallkontakten) 
11 3061; Se in d. elektr. Industriezweigen II 3130; 
Material v. elektr. Interesse (Festigk.-Eigg. u. 
Leitfähigk.) I 1427; Legierr, für elektr. Wider- 
stands- u. Heizdrähte II 1507*; plast. Kohle 
(Fabrikat. v. Kohlebürsten) II 1487; Anforderr. d. 
— an Marmor Il 1487; Bedeut. d. weißen Preß- 
masse „Resopal“ für d. Gestalt.-Möglichk. mo- 
derner Schaltapp. u. Beleucht.-Körper I 3233; 
Verlöten v. Fe-Teilen miteinander oder mit Teilen 
aus anderem Material (für elektr. Maschinen u. 
App.) II 610*; Entfern. v. O2 aus in elektr. App. 
befindl. Luft I 267*; unter Verwend. v. Faser- 
stoffen u. Harzen als Isolat.-Mittel hergestellte 
Polplatte für elektromagnet. App. zum Festhalten 
u. Aufspannen v. Eisenteilen u. dgl. II 2501*; 
automat. Telegraphie mit Hilfe v. gelochten 
Viscosefilmen II 2568*; elektrochem. Aufzeichn. 
v. elektr. Stromvorgängen I 2361*. 

Verss. zur Verwend. v. italien. Al in elektr. 
Leitt. I 3493; elektr. Freileitt. aus Al-Legier. II 
1827; Verbind. v. aus Al bestehenden elektr. 
Leitern I 1810*; Verhinder. d. Korros. v. Verb.- 
Stellen v. elektr. Leitern (mitt. Paste aus C [Gra- 
phit usw.) u. Paraffinöl, Wachs o. dgl.) II 1831*; 
Erziel. hoher Durchschlagsfestiek. bei Gegen- 
ständen mit Oberflächen aus Al u. Al-Legierr. II 
1687*; sterilisierbare Stromzuführ. (unter Ver- 
wend. v. Glas, Porzellan, Leukorit o. dgl. als 
Isoliermaterialien) II 3589*; Prüf. d. Verzinn. 
an mit Kautschuk isolierten Leitern II 1233. 

Kontaktkörper für elektr. Unterbrecher u. dgl. 
I 854*; zur Herst. elektr. Kontakte geeignete 
Legierr. I 1151*; (Au-Legierr.) I 3477; (Ag-Cu- 
Legierr.) I 1151* ; (Ru-Legier.) I 3496* ; (Ir-Legier.) 
Il 1830*; Kontakte aus gepulverten hochschm. 
Metallen (Ta, W oder Mo) u. Edelmetallen I 2994*; 
Mittel zur Erhalt. d. metall. Oberfläche auf Kon- 
takten bei elektr. App. Il 1488*; techn. Anwend. 
d. Kathodenzerstäub. zur Herst. v. goldenen 
Kontaktflächen für Rundfunkmikrophondiaphrag- 
men I 982; Membranen für elektrostat. Zwecke 
aus einem dünnen Gummihäutchen, welches mit 
einer Metallfolie zusammengeklebt ist (Verb.- 
Mittel Ricinusöl) II 2501*; leitende Überzüge auf 
Nichtmetallen Il 1488*. 

Herst.: v. Spulen mit oxyd. Isolat.-Schichten 
1 1279*; u. Verfestig. v. Spulen aus Lackdraht I 
1406*; einer Schutzhülle für Spulen I 2875*. 

Bibl.: Künstl. Kohlen für elektr. Öfen, Elektro- 
lyse u. — II [2855]; Technologie d. Elektro- 
materialien [russ.] II [3932]; s. auch Entladungs- 
röhren; Isolatoren; Isoliermassen, elektrische; 


Mineralöle (Isolieröle); Widerstände. . 

















a 


N Elementaranalyse 


Elemente, galvanische, 
Weston-— II 2156; Neubest. d. 


-Elemisäure (a- 
lier. aus Manila-Ele 


Mikroverbrenn. v. organ. 


Elementaranalyse, nasse 
Verbb. II 1481; 'C-Be Best. (in organ. Verbb. ohne 


Halogene, N u. S) Il 97; (Mikrobest. dch. nasse 
Verbrenn. ; Verbrenn. v. Fil.) 11 3584; (Halbmikro- 
meth. in biol. Fll.) 1 1933; Mikro-C-H-Best. I 2210; 
II 407; (in N-Atmosphäre) Il 2851; (nach Pregl 
bei explosiven Fi.) 11 3751; Halbmikro-C-H- 
Best. (Schnell-Best.) II 902; Halbmikrobestst. v. 
C, H u. N 11 2996; N-Best. nach Kjeldahl (Schnell- 
best.) 1 260; (in organ. Nitro- u. Azoverbb.) I 1273; 
Mikro-N-Best. in organ. Verbb. (nach Pregl) I 
2980; (Einstell. d. Heiz. u. d. CO2-Stromes nach 
d. Verbrenn.) II 97; Verbrenn.-App. aus Spezial- 
stahl zur N-Best. in organ. Substst. I 1932; 
Halogen-Best. in organ. Substst. (Prüf. verschied. 
Methth.) I 710; (d. Pharmakopöe d. U.S.A.) 
1556; (nach Gasparini) 1 709; (mitt. Na2S) I 1272; 
(mit fl. NHs u. Na) Il 2342; Best. d. Cl u. Br in 
organ. Substst. (ealorimetr.) I 2870; (acidimetr.; 
Mikroanalyse) I 2979; (acidimetr.; Halbmikro- 
best.) I 2980; (alkalimetr. Mikrometh.) II 902; 
Br-Best. in organ. Substst. I 2743; S-Best. I 710; 
(maßanalyt. Mikrobest.) II 2495; Nachw. v. Oin 
fl. organ, Verbb. (Färb. v. J2-Lsgg.) II 2692. 

Zweiröhrenverbrenn.-Ofen Il 257; Metall- 
verbrenn.-Rohre bei Mikro- u. Halbmikroana- 
lysen Il 901; metall. Cu als Ersatz für PbOe in d. 
Mikro-— II 3922; Mikro-— (an Stelle eines Pt- 
Schiffchens einseit. geschlossenes Röhrchen aus 
EIER II 1662; s. auch Analyse; Mikro- 
analyse 


Elemente, erkenntnistheoret. Stell. d. chem. —- 


s 1 3025; Entdeck. I 1866, 2922; II 650, 

2586, 3353. 
Bibl.: Erkenntnistheoret. Stell. d. chem. —- 
Begriffs I [908]; s. auch @eochemie; Isotopen; 


Periodisches System. 

Unters. einer Reihe v. 
EK. d. Inter- 
nationalen Westonelements II 680; saure Cd- 
Normalelemente: vom gesätt. Typus I 1758; vom 
ungesätt. Typus I 1758; H-Normalelement I 1808*, 
konstantes galvan. Daniellelement I 2874; Zn im 
—-Becher für Leclanche-— (Korrodierbark. in 
verd. H2304s) I 1146; Einfl. v. Elektrolyten auf d. 
Gebrauchswert v. Leclanch£zellen I 3156; Zn- 
Kohleelement mit einem Elektrolytstreifen I 854* ; 
Ni-Zn-Element II 1948*; luftdepolarisiertes Pri- 
märelement mit Ätzalkalielektrolyten II 3130; 
: mit Zn- u. Cu-Elektroden u. CuO als De- 
polarisator in alkal. Elektrolyten I 854*; mit 
CuO u. Zn als Elektroden in ätzalkal. Elektrolyten 
11279* ; positive Elektrode mit Hohlräumen (Verb. 
mit d. Außenluft) II 3452* ; poröse Elektrodenüber- 
züge I 1406* ; Elektrolyt für — II 2349*; (NHaCl) I 
717*; (TiCls) II 1813*; Ableit. d. sich entwickeln- 
den Gase II 1948*; Herst. v. Zinkblechen für — 
1 2362*; Diaphragma für — aus Salzen d. Alkyl- 
cellulose I 717*; Trennwände für Batterien aus 
Zederholz I 2699*; plast. M. zur Herst. v. 

Batteriekästen II 752*, 
Depolarisator für — aus Graphit u. MnO2 
1 2362*; depolarisierende Misch. für elektr. Batte- 
rien I 1811*; Best. d. depolarisierenden Anteils im 
Ben für d. Praxis d. Batterieindustrie I 
Trockenelemente I 2874*, 3478*; II 3589*; 
(Elektrolyt) I 2362*; II 752*; (Verhüt. d. Aus- 
trocknens d. Elektrolyten) nu '3131*; Braunstein 
für d. Trockenzelle 13095; Zinkbecher "für Trocken- 
Pen 11 3131*; Füll. "für Chromsäureelemente 

1811 

Bibl.: — u. Akkumulatoren. Theorie u. Tech- 


nik nebst Patentreg. I [2621]; s. auch Ketten. 
Elementumwand 


Transmutatt. v.0,S,N,C,H 
bei Einw. elektr. Strahlen I 1194. 

s. Harze-Naturharze. 
Elemolsäure) (F. 217—219°), Iso- 
lemi, Eigg., Derivv., Zus. II 56; 
Darst., Eigg., Bruttoformel i 2840; Bruttoformel 
I 1368, 2333: Il 1027. 


4640 


1932. Iu.l } 


Äthylester @: 127—128°), Darst. aus d. Säure, 
Eigg., Zus. II 5 

Methylester ir. 144—145°), Darst. aus q 
Säure, Eigg., Zus. II 56. = 

ö-Elemisäure (F. 216—218°), Isolier. aus Manila 
Elemi, Eigg., Methylester, Zus. II 56; 
Eigg., Bruttoformel I 2840. 

Methylester (F. 112—113°), 
Säure, Eigg., Zus. II 56. 

«-Elemolsäure s. a-Elemisäure. 

a-Elemonsäure (F. 274°), Darst. aus Elemisäur. | 
Hydrier., Farbrkk. I 1369; Eigg., Rkk., Oxim, 
Zus. II 57. 

Methylester (F. Pe Darst. aus d. Säure, 
Eigg., Oxim, Zus. II 

Elfenbein, künstl. — = Harnstoff oder seinen ‘ 
Derivv. mit Formalin, Phenolaldehydharzen u. 
Zusätzen II 2742*; Herst. v. Kunstharzprodd. 
unter Verwend. v. —-Abfällen I 1009*, 

Elinvar, Eigg. II 2360; —-Film, d. atomaren H u. 
nicht Ha adsorbiert II 3374. 

Ellagsäure s. Alizaringelb. 

Elmocid, zweckmäß. Anwend. d. —-Verf. u. Kor- 
trolle d. —-Lsgg. II 1539. 

Elsholtziaketon (Kp.ı2 .. Pen. aus B-Me- 

thylfuran, Eigg., Derivv. I 6 

Elsholtziasäure (8-Methyibrenzschleimsäure) (F. 136 
bis 137°, korr.), Synth. aus 3-Methylfuran, Eigg,, 
Rkk., Derivv. I 677. 

Email, "Geschichte I 1283; II 2586; letzte techn. 
Entw. im —-Betrieb I 1672; Bezieh. zu Glasur 
u. Glas Il 2222; Arbeiten d. Bureau of Standards 
über — I 1941. 

Adhäsion (Allgemeines) 1 2500; (Mechanism.) 
II 2506; Rolle: d. Haftoxyde I 2369: II 420; d. 
Borsäure für d. Haften d. Grund-— II 2222; Er- 
mittl. d. Abspringfestigk. v. Emailüberzügen auf 
eisernen Gegenständen II 420. 

Ausdehnung, Mess. II 910, 2506; Berechn. II 
1672; Bezieh. d. Ausdehn. -Koeff. zur Biegefestigk. 
Y Blech — 1 1565; Runzelbldg. an Porzellan-— 

Feuerung: Verwend. v. Heiß- oder Kaltgas in 
d. —-Industrie II 2353; Erdgasfeuer. in d. —- 
Industrie I 1029; Verbesserr. an Ofen- u. Feuer.- 
Anlagen d. —-Industrie I 566. 

Zum WEmaillieren verwendete Grundmetalle 
I 1565; Verwend.: v. Metallen beim Brennen 
glas. —-Waren I 2879; v. hochhitzebeständ. 
Stahl im Emaillierwerk Il 1672; Fabrikat. d. 
Bleches unter ne d. ausschlaggeben- 
den Anforderr. d. —-Industrie II 910. 

Rohstoffe, Fi "859; li 1219; Verwend.: v. 
Bentonittonen in d. — Industrie II 2704; v. 
BaCOs I 569*, 2500, 3100; (für Farb- u. Schilder- 
—) 1 2500; Enteisen. ungar. Sandvorkk. I 724; 
Fluoride in d. —-Industrie I 1134. 

Email-Farben (Aniorderr.)I 3100; Herst. feuer- 
beständ. u. ungift. Farbkörper II "1674*: gelbe 
feuerbeständ. Farbstoffe Il 1344*; Entmisch. 
v. zartton. —-Farben I 2879; Ursachen d. 
Schwimmens d. Pigmente in — I 2384. 

Trübung I 1814; (mit Fluoriden) I 859; (mit 
ZrSiOs) I 2987*; Aufgabe u. Wrkg. v. SnO3 u. 
ZrO2 als Trüb. Mittel 1 3212; Antimontrüb. 
1 2500; Antimonoxyd „Luv extra“ Weißtrüb.- 
Mittel Il 1057; Trüb.-Mittel II 1672, 3006*, 


32839*, 3600*; getrübte- — II 2355*, 2860. 
Weiße Email 11 3600*; Auftrag. (auf dünner 
Co-Unterlage) II 2510*; ‘(dch. Gasblasen ge- 
trübte —) I 2503*; ee für Nahr.-Mittelgefäße 
aus reinem TiO2 u. gebleichtem Ölharz) I 1414*; 
Reinig. v. verfärbten keram. Ausgangsstoffen 
zur Herst. v. weißen — Il 3458*. 
Grund-— für Bleche II 910, 2222; — für 
tiefe Tempp. auf d. Grundlage eines "Fluorid- 
Eutektikums I 2369; säurebeständ. Puderemails 
für Guß I 1565; Herst.: Pb-halt. — II 1344*, 
3459*; Pb-freier — II 1344*; v. Altkupfer-— 
(Auftragsweise) I 2879; v. lichtreflektierenden 
Mustern auf —-Platten II 2510*; Erzeug.: 


Darst, 


Darst. aus q | 
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 marmorart. Dekorat.-Effekte dch. Lüsterfarben 
1 3214*; einer Ton- u. Steinzeug ähnl. Wrkg. dch. 


11 3289*. 4 
{ N nailliertechnik I 2622; II 420; Reinigen 


u. Emaillieren metall. Oberflächen I 937; Vor- 


- M bareit. für d. Aufbring. v. — I 2639*; II 1966*; 


ıbsandeln ohne Sand (Eign. v. SiC u. v. elektr. 
niedergeschm. Tonerde) Il 3956; Mechanism. d. 
Verspritz. V- —.-Schlickern Il 2353; Auftragen, 
Spritzen, Dekorieren u. Hrennen v. Blechwaren 
ı 1701; Herst. gleichmäß. —-Schichten I 1414*; 
Emaillier-Verf. 1 2639*; li 589*, 3600*; neuzeitl. 
Verf. zum Emaillieren v. Gußeisen I 2379; 
Emaillieren v. Eisen I 724, 727*; II 106, 589*, 
707%, 3458*; Schleifgegenstände für — I 1814. 
” Bezieh. d. Feinh. v. Feldspat im Gemenge 
zur mechan. Festigk. I 1566; Einfl. d. Mahlfeinh. 
auf d. Eigg. I 1565; Best. d. Mahlfeinheit u. 
Auftragsdicke I 2502. 

Majolika-Email: chem. u. physikal. Eigg. als 
Funkt. d. Zus. II 420; Pb-freie Majolika-— 
II 1494, 1672. 

Entfernung v. — I 1956*, 2639*. 

As-Vergift. in d. —-Industrie II 2332. 

Verwendung: Glas-— als Baustoff für Keller- 
u. Transportgefäße 11 2888; Verwend. v. email- 
liertem Stahl für Verarbeit.- u. Lageranlagen 
II 2704; —: für d. Trommeln d. Siebschleudern 
I 1277; zum Überziehen v. Fliesen, Platten, 
Bekleidd. ete. in d. Kälte II 3600*; Herst. farb. 
Edelsteine deh. Verlöten bzw. Verschweißen v. 
farblosen, synthet. Edelsteinteilen mitt. farb. 
—.Schicht II 3596*; Verbesser. d. Eigg. v. 
weißen keram. MM. dch. Zusatz v. Stahlblech- 
emailfritten II 1672. 

Email-Fehler II 420, 2094, 2506 ; (alsKonstrukt.- 
Fehler d. Rohware) li 1492; (bei Verwend. eines 
neuen Gußeisens) I 3100; Einfl. d. Si-Geh. bei 
grauem Gußeisen auf d. Bläschenbldg. im Naß-— 
II 2506; Fischschuppen Il 1492; Runzelbldg. 
1724; Schmutzpunkte II 1057; Bldg. v. schwarzen 
Flecken dch. Aufkochen d. Grund-— II 1219; 
beim Beizen auftretende Fehler II 2353; Einfl. d. 
Inhomogenitäten d. — -Fritte auf d. Fertigemail 
II 1057. 

Mess. physikal. Eigg. (Streuung d. Vers.- 
Ergebnisse) II 2506; mkr. Unters. II 2355; 
opt. Unters. II 2510; Pyrometer in d. —-Industrie 
11 3289; App. zur Unters. auf Beständigk. gegen 
Reißen bei Temp.-Wechsel I 2371; Schlag- 
prüfmaschine II 1059; Kontrolle: d. —-Schlickers 
II 3004; d. Konsistenz v. —-Suspenss. II 1059; 
(Anwend. d. Gardner-Mobilometers) II 2355; 
Mess. d. relat. Viscosität v. —-Gläsern II 1059; 
Best.: d. Säurebeständigk. I 2371; d. Koch- 
festigk. II 2094. 

Bibl.: Emaillieren gußeiserner Badewannen 
I [276]; Glasuren, —, keram. Farben u. MM. 
[russ.] I [862]; s. auch @lasuren; Ofen. 

Emeraldgrün, moderne Entww. I 1003. 

Emetin, Verb. mit Silicowolframsäure I 1376; Verb. 
mit Gluconsäure u. Sb-Oxydhydrat II 1970*; 
Dosier. d. —-Hydrochlorids (W.-Geh.) II 738; 
Blutzuckerwrkg. I 832; Wrkgg. v. — u. Cephaelin 
auf Kreislauf, Uterus u. Darm (Vergl.) II 402; 
Behandl. v. Lungenabszeß im Kindesalter mit 
—-Chlorhydrat II 2680; Geh.-Verminder. v. 
—-Salzlsgg. dch. Bestrahl. II 1471. 

Nachw. neben Na salicylicum, Na bicarboni- 
cum, Zucker, Atropin, Hyoscyamin u. Morphium 
II 903; Best. mitt. Bra I 847. 

Emmenin s. Hormone-Placentahormone. 

Emodin, physiol. Wrkg. u. —-Geh. in d. Rinde 
v. Rhamnus Purshiana u. Extrakten daraus 
Il 1803; oxydat.-hemmende Wrkg. auf L, v. 
Hymenomyceten produzierte Fermente II 1312. 

Unters. d. —-Gruppe d. Kathartica I 3328; 
Analyse v. Pflanzenpulvern u. Extrakten auf 
—-Derivv. II 3448. 
ulgade, Verwend. zur Herst. höherprozent. fl. 
Kaliseifen II 1250. 


XIV. 1u. 2. 





Emulgator C, Verwend. für Ölemulss. zum Ent- 

rn u. zum W.-dichtmachen v. Stoffen 
133. 

Emulgator 157, Verwend. für haltbare Emulss. v. 
Paraffinum liquidum II 2485. 

Emulphor, neues Färbereihilfsmittel I 1831. 

Emulphor FM, I 586. 

Emulphor FM öllöslich, I 28397. 

Emulphor O, II 619, 3016. 

Emulsin s. Enzyme. 

Emulsionen, Theorie u. Praxis I 714; Patent- 
übersicht I 1298; II 926; Eigg. u. Anwendd. 
II 3129; Fortschritt in — v. Paraffinum liquidum 
II 2485. 

Herst. (Übersicht) 12073; (Theorie, Methth.) I 
1210; (App.)12212; (Handkneter) I1 398; Emulgier- 
vorr. I 111*; (u. Mischvorr.) I 111*; (für trockene 
u. fl. Stoffe) I 110*; ununterbrochenes Emulgieren 
v. Fll. I 110*; Emulgier. schwer siedender Fll. 
u. breiart. Substanzen (App.) I 2213; Herst.: 
v. wss. — II 1945*; (aus KW-stoffen, animal. 
oder vegetabil. Ölen, Glycerin u. K-Oleat) I 
795*; (mitt. Terpentinöl) I 2492*; (mitt. ge- 
latinierenden Substst.) II 2697*; stabiler — 
I 2253*; II 1210*; (Emulgier.-Mittel) I 980*; 
Inkorporieren v. W. u. wss. Lsgg. in Öle II 1049*; 
Herst.: v. — in W. unl. oder schwerl. organ. 
Verbb. II 2087*; aus halogenierten Petroleum- 
KW-stoffen u. cycloaliphat. Alkoholen, Phenolen, 
Naphtholen oder Äthern I 2098*; v. Öl-— I 
636*; (für Futterzwecke) II 3319*; v. Fett u. 
Öl enthaltenden Milch-— I 2653*; II 3802*; 
disperses Syst. v. lipoidlösl. Stoffen II 1945*; 
emulgierbare Fettgemische aus ungesätt. Fett- 
säuren (Estern) 1 2784*; Herst.: aus Polystyrol- 
sulfonsäuren I 2999*; aus geschwefelten oder vul- 
kanisierten Ölen 11728*; 11 3642*; mit Carnauba- 
wachs II 3031; aus Farbstoffen I 744*; für 
medizin. u. Nahr.-Mittelzwecke (freie Metarabin- 
säure) I 980*; haltbare eiweiß-, ferment-, vitamin- 
halt. Trockenpräpp. aus — II 3029*; emulsifi- 
zierte Antiseptica, Desinfekt.-Mittel u. a. I 101; 
Grad d. Emulsifikat. v. alkaloidhalt. Zubereitt. 
mit nicht mischbaren Lösungsmm. bei ver- 

- schied. pp I 3084; faserschonende Durchführ. v. 
Emulgier.-Prozessen mitt. d. Alkalisalze acylierter 
Oxyfettsäuren I 1832*. 

Monomol. Filme; Grenzflächen fl./fl. u. d. 
Stabilität v. — I 2440; drei Komponenten-— 
I 2147; koll.-chem. Werdegang d. Mayonnaise 
II 3317; Verbutter.-Fähigk. v. künstl. — aus d. 
bekannten Rahmemulgier.-Mitteln II 3495; Emul- 
gier. u. keimtötende Wrkg. II 389; Einfl. auf 
d. Filtrierwrkg. d. Filtertücher II 2999. 

Reinigen u. Konzentrieren I 467*; elektr. Be- 


handl. I 1277*; Nachbehandl. v. — I 1277*; 
Verfestig. II 2346*; Erhitzen I 263*; (Ver- 
änderr. v. — sulfonierter Öle) I 2109; Trenn. 


(Verff.) I 164; II 1049*, 1211*; (Gewinn. v. 
Ölen) I 980*; II 1664*. 

Neue Emulgier-Mittel (Übersicht) II 3624; 
(zum W.-Löslichmachen v. Fettlösungsmm.) 
I 1016; (Überlegenh. d. sulfonierten Öle gegen- 
über d. Seife) II 1838; Emulgier.-Vermögen: 
v. 3 Arten Twitchell-Reagens I 308; d. Seifen 
1 1458; v. sulfurierten Ölen II 1855; v. Mineral- 
ölen u. Oleylalkohol II 3474; Anwend.: d. Fett- 
säureglykolester in techn. — 1 2783; v. Sapaminen 
als Emulgatoren in Rezeptur u. Defektur II 
2680; Nachbehandl. v. Entwickl.-Färbb. auf 
Wickelgut mit emulgierenden Mitteln II 3018*. 

Emulgiermittel: aus Paraffin-KW-stoffen I 
2747* ; aus Oxydat.-Prodd. v. Paraffin-KW -stoffen 
I 3501*; II 1511*, 2895*; (Sulfonier.) II 445*, 
3308*; aus einem chlorierten mehrkern. KW- 
stoffe mit CH2O in H2S04 I 3230*; aus sulfo- 
nierten fettaromat. Verbb. I 3116*; aus KW- 
stoffen oder deren Oxydat.-Prodd. mit SOs I 877*; 
dch. Sulfonier. v. höhermolekularen aromat. 
Verbb. II 320*; aus Sulfonsäuren aus Abfallprodd. 
d. KW-stoffraffinat. u. H2804-Halogenhydrinen 
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1 587*; aus Gemischen d. rohen Naphthasulfon- 
säuren u. Sulfofettsäuren Il 636*; aus Olefinen 
deh. Sulfonier. I 2898*; II 446*; dch. Sulfonier. 
d. Prodd. aus Olefinen u. Carbazol II 1371*; aus 
(Cyelo)-Alkyl u. OH oder eine Doppelbind. enthalt. 
Aminen II 620*; (Verwend.) 11 3017*; aus Aminen 
mit organ. Carbonsäuren u. Seife II 3476*; aus 
Derivv. v. aliphat. Alkanolaminen mit Halogen- 
alkylsulfonsäuren I 3230* ; aus Prodd. aus Äthern v. 
Oxalkylaminen u. höhermol. Fettsäuren I 3115*; 
aus Triäthanolamin I 596, 1965, 2073*; dch. 
Sulfonier. eines Gemisches v. aromat. KW-stofien 
u. aliphat. Alkoholen II 446*; aus geschwefelten 
Prodd. v. Mineralsäureestern oder Estersalzen v. 
höhermol. OH-halt. Paraffin-KW -stoffen II 3476*; 
aus Gemischen höhermol. Alkohole mit hydro- 
tropen aliphat. Verbb. II 2241*; aus Prodd. v. 
höhermol. Hydroxylverbb. mit Sulfonsäuren II 
446*; aus alkoh. OH enthaltenden, gesätt. oder 
ungesätt. Verbb. mit aliphat. SOsH-halt. Säuren 
II 446*; aus d. Alkoholat eines gesätt. oder un- 
gesätt. Alkohols u. 8-Halogenäthansulfonsäure- 
salz II 3475*; aus d. Sulfonier.-Prod. d. Lauryl- 
alkohols I 2515*; (u. Myristylalkohol) I 587*; 
deh. Verester. v. Oleinalkohol mit Sulfoessigsäure 
bzw. Halogenessigsäuren Il 2733*; aus Hexalin 
u. Methylhexalin I 1016; aus Cyelohexanol u. 
Triäthanolaminsalieylat 1 1832*; aus HaSO4- 
Estern höherer Alkohole II 2241*; aus Salzen v. 
Estern aus einer mehrbas. anorgan. O-halt. Säure 
u. einem aliphat. Alkohol mit mehr als 5 C-Atomen 
u. NHs oder Amin Il 1522*; aus sauren H3PO4- 
Estern aliphat. Alkohole mit mindestens 8 C- 
Atomen (für Fette u. Öle) I 2645*; aus Glykol- 
prodd. II 1704, 1841; aus Mischsch. v. Monoaryl- 
äthern mehrwert. Alkohole mit Lsg.-Vermittlern 
II 1972*; dch. Einführ. v. H2SO4s-Gruppen in 
Oxyäther II 445*; deh. Sulfonier. (u. Kondensat. 
v. Alkoholen mit Aldehyden u. [oder] Ketonen) 
1 876*; (v. Alkylbenzyläthern) II 3626*; aus 
Esteralkoholen oder Ätheralkoholen II 2878*; 
deh. Einw. v. Alkalisulfiten auf d. H2S0s-Ester 
v. aliphat. oder eycloaliphat. Verbb. II 446*; aus 
substituierten Oxyphenoxyessigsäuren Il 3623*; 
deh. Sulfonier. v. Fettsäuren mit mehr als 10 C- 
Atomen oder Derivv. (Zusätze) II 1370*; deh. 
Sulfonier. v. Estern I 2898*, 2899*; (v. höhermol. 
Fettsäuren u. mehrwert. Alkoholen) II 291*; 
(v. mehrwert. Alkoholen mit Ölsäure) II 2733*; 
(Ölsäureisopropylglykolester u.a.) II 621*; (in 
Ggw. v. W.-bindenden Substst.) II 1370*; aus 
Alkyl- oder Cyeloalkylestern aromat. Sulfon- 
säuren I 135*: dceh. Verester. v. nicht aromat. 
Sulfocarbonsäuren (Sulfopalmitinsäure) II 126*; 
aus Maleinsäureanhydrid u. ungesätt. Verbb. 
11 2763*; aus höhermol. Fettsäureanhydriden mit 
Sulfonier.-Mitteln (+ Alkohole) II 291*; dech. 
Sulfonier. v. höhermol. Oxysäuren oder Säure- 
amiden (aus Montanwachs) IH 780*, 3017*; aus 
Polyrieinolsäureamid bzw. -arylid II 1664*; aus 
Carbonsäurehalogeniden oder -anhydriden u. 
Aminomethansulfonsäuren II 291* ; dch. Sulfonier. 
v. aliphat. Säurechloriden oder -anhydriden einer 
höhermol. Oxyiettsäure II 446*; aus Chloriden 
höherer Fettsäuren u. Amino- bzw. Iminosulfon- 
säuren II 2112*; aus Naphthalinsulfonsäuren u. 
einem aliphat. Alkohol I 743*; aus Benzoin u. 
Naphthalin-2-sulfonsäure in Ggw. v. Alkoholen 
1 2512*; aus Estern v. aromat. Sulfodicarbon- 
säuren I 871*; aus organ. Sulfopersäureverbb. v. 
Typus R-SO2-0-O-Me II 3963*; aus Amino- 
oder Iminooxalkyloxyarylsulfonsäuren II 1240*; 
aus Dihydrodioxolen mit Seifen, Türkischrotölen, 
organ. Sulfonsäuren u. dgl. I 1717*, 3115*; aus 
Gemischen v. Türkischrotöl, sulfoniertem Tallöl, 
Naphthensulfonsäuren, Tetrahydronaphthalinsul- 
fonsäuren mit Alkaliphosphaten II 2241*; aus 
Abietin-sulfonsäuren (Herst. dieser) II 627*:; aus 
sulfonierten Harzsäureestern I1579*; dch. Veredel. 
v. Wollfett 13010*; aus Lanolin mit Äthylacetat u. 
A.1263*; aus Sojabohnenmehl, wss, alkal. Lsg. u. 
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CS2 11579* ;dch. Einw. v.Alkylenoxydenar 
OH-Verbb. oder Proteine in alkal. Lsg. I 57 
aus desamidierter Gelatine II 2024; aus Ca: 
11 1716*, 3450*; aus Alginaten I 1954*; Emulgier 
Mittel s. auch Teztilstoffe-Teztilhilfsmittel. 

Best. d. —-Typs II 1139; (Stabilität, Darst 
u. Trenn.) II 988; (Tropfenmeth.; Leeithin a, 
Emulgator) I 3336; Analyse v. K-Fischölseifen 
für Emulgier.-Zwecke II 1348; Asphalt-— ; 
unter Asphalt; bituminöse — s. unter Bitumen. 
Erdöl-— s. unter Erdöl; Mineralöl-— s. unte 
Mineralöle; Verwendung im Straßenbau « 
Straßenbaustoffe; s. auch Schädlingsbekämpfung: 
Teztilstoffe. j 

Enantiotropie s. Allotropie. 

Endoenzyme s. Enzyme. 

Endotryptase s. Enzyme-Trupsin. 

Energie, „hot boxes“ zur Samml. d. Sonnen--_ 
(Deckmaterialien) II 1810; —-Erzeug. auf chen 
Wege (NH3-Abspalt. v. ZnCl2e-2NHs) I 2493 
II 2088*; s. auch Thermodynamik. \ 

Engelsches Salz, Zerleg. I 987*, 

Englischblau, Geschichte d. Färbens mit — I 1191 

Engobe s. Ton; Ziegelsteine. 

Enole, Metallverbb. d. Enolformen v. Monocarhony). 
verbb. I 515; II 1000; Strukt. d. —-Na-Derivy. y 
1.3-Diketonen u. ß-Ketoestern I 2311; Allyläther 
heterocyel. — II 1180. 

HgNOs als neues allg. Reagens d. —-Form 
II 3445; s. auch Tautomerie. 

Ensilage s. Silage. 

Enterokinase s. Enzyme. 

Entfärben s. Bleicherden;, Fette; Kohle, aktive; Ton: 
Zuckerfabrikation. 

Enthalpie, — v. Stoffen mit hohem Mol.-Gew., mit 
bes. Berücksichtig. ihrer Verwend. in Kälte. 
maschinen mit Turbokompressoren II 344. 


Entladung, elektrische. 
Gasentladungen. 


Bogen, Funke u. Glimmentlad. (Bezeichn.- 
Weise) II 28; — in verd. Gasen II 2794; Gas- 
entladd. bei sehr hohen Frequenzen I 2294: Hoch- 
frequenzunterss. an kugelförmigen Gefäßen II 28; 
Anwend. v. Ähnlichk.-Betrachtt. auf — II 979, 
3525; Fundamentalphänomene in — I 2689: 
Bedeut. d. Wrkg.-Querschnitte für Gasentlad.- 
Probleme II 2020; Supraleit. in Gasen II 2298, 
3060; Unabhängigk. d. —-Mechanism. vom 
Elektrodenmaterial II 507; Verzögerr. bei Photo- 
zellen u. Townsend-— II 3364; Einfl. d. Raumlad. 
auf Stromschwankk. 1 3390; Anwachsen d. Raum- 
ladd. beim elektr. Durchschlage einer Gasstrecke 
II 980; Durchschlagsunterss. in komprimierten 
Gasen Il 2602; Ionisat. deh. posit. Ionen in — 
II 3525; „elektr. Diffus.‘“ d. Ionen in unipolar 
beladenen Gasen II 1129; Anzeichen für kalte 
Ionenemiss. dch. starke Felder II 3526; Auswrkg. 
d. (geordneten) Rekombinat. freier Lad.-Träger u. 
ein äquivalenter Effekt II 3060; Beeinfluss. d. 
Minimumpotentials dch. Salze II 1131; Schwinge. 
in ionisierten Gasen I 1757; II 979; Schwingg. in 
—-Rohren II 676; Einfl. v. Gasen auf Bark- 
hausenschwingg. 11 2927; Eigg. d. ionisierten Gase 
beiHochfrequenz, Resonanzerscheinn.d.Elektronen 
bei Anwend. hochfrequenter elektr. Felder I 1753; 
negat. Widerstand v. Krystallkontakten (Schwing- 
krystalle) II 3061; techn. Gestalt d. negat. Wider- 
standes II 3061; — mit Elektronenemiss. v. d. 
Wänden II 1129; Mess. d. Nachleuchtens v. Gas- 
entladd. I 2932; II 2296; s. auch Spektrum. 

Elektrodenlose Entladung: Mess. d. induzierten 
Stroms d. Stromänder. in Abhängigk. vom Druck 
I 646; Frequenzänderr. I 496; Leitfähigk. I 
2154; Ausdehn. d. Paschenschen Gesetzes auf d. 
elektrodenlose Glimmentlad. II 843. 

Dceh. Koronaentladung an Drähten verursachte 
Schwingg. I 3390. 

Funkenentladung: Spektren v. Gasen in 
frühen Stadien d. Funkens I 2286; Vakuum- 
iunken-— I 915; anomale Veränderr. d. Funken- 
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potentials als Funkt. v. pod I 2689; photometr. 
Beobacht. d. Auftretens v. Spektrallinien in kon- 
densiertten Funken I 2683; Funkenverzöger. bei 
Verwend. v. ausgeglühten Pt-Drähten I 1633; 
Bldg. eines Bogens oder Funkens bei Unterbrech. 
eines Gleichstroms I 495. 

Glimmentladung: 2 Arten d. Zünd. II 2154; 
Anomalie bei d. behinderten Glimm-— I 2933; 
M. posit. Ionen in einer Glimm-— 1495; period. 
Bewegg. d. negat. Glimmlichts in —-Röhren 
1 2689; Elektronenemiss. v. Langmuirsonden u. 
v.d. Kathode d. Glimm-— in Gasen I 357; spek- 
trale Leuchtzonen vor Glimmentlad.-Kathoden 
1 3390; —-Mechanism. im Geiger-Müllerschen 
Zählrohr u. sein Zusammenhang mit Eigg. d. n. 
Glimm-— I 2795; kathod. Teil d. Glimmentlad. 
Il 1418; Gesetze d. Kathodenfalls II 1418; Feld- 
stärke im n. Kathodenfall I 1200; Mindeststrom- 
stärke d. n. Kathodenfalls u. d. posit. Raumsäule 
il 2020; Energieverteil. unter d. posit. Ionen an 
d. Kathode bei d. Glimm-— II 2431; Mechanismus 
d. posit. Säule: in einatomigen Gasen I 3389; 
ll 28; in zweiatom. Gasen I 3039; Elektronen- 
geschwindigkk. in d. posit. Säule v. Hochfrequenz- 
entladd. 1 1059; Steuerung d. Glimm-— an einer 
Netzkathode mittels einer 3. Elektrode hinter der 
Kathode I 192. 

Stetiger Übergang v. d. Glimm- zur Bogen- 
entlad. 11 2295; Theorie d. Glimm-— u. d. Nieder- 
voltbogens II 507. 

Bogenentladung: Mechanism. d. Bogens I 1341; 
II 508; (Materialtransport) I 1341; (Elektronen- 
stöße) II 2020; (Rekombinat. v. Ionen) I 916; 
Temp.: im Wechselstrombogen I 1757; d. Ka- 
thode im Vakuumbogen Il 675; elektr. Feld u. 
lonenkonz. in d. Nähe d. Kathode während einer 
Bogen-— 1 1993; Entsteh. d. Strahles schneller 
Moll. an d. Kathode eines Lichtbogens II 675; 
kückstoßkraft d. Gasmoll. aus d. Kathode eines 
Bogens I 646; Mess. am Dampfstrom v. d. Ka- 
thode eines Vakuumbogens I 646; Kathodenfall 
ind. Bogenentlad. II 2020; Behinder. d. Anoden- 
falles bei d. Bogen-— 1 357; Bogen zwischen C u. 
Isolatoren bei hoher Temp. II 980; Bögen mit 
mehreren negat. Elektroden II 3758; Bldg. eines 
Bogens oder Funkens bei Unterbrech. eines 
Gleichstromes I 495. 

Supraleit. d. Edelgase II 2298, 3060; Durch- 
schlagspann. d. Edelgase I 3155; Energiebilanz d. 
posit. Edelgassäule II 2021; Übergang v. d. 
Glimmentlad. zum Bogen in Edelgasen I 2294; 
Trägerbldg.-Spann. d. He II 2021; Umlad. v. He- 
Ionen in He I 28; Farbe d. Lichtes v. Hochire- 
quenzentladd. im He I 2294; Lichtintensitäten in 
Ne-Entladungen I 2141; Intensitätsmess. an d. 
Ne-Säule I 2289; Interpretat. d. negat. Volt- 
Ampere-Charakteristik d. posit. Säule in Ne I 496; 
Ne-— unter Benutz. v. Sonden II 2794; Geißler- 
Entlad. in Ar (Sondencharakteristika) II 3364; 
Nichtzünd. d. Bogens in reinem Ar Il 1129; 
Oseillatt. u. wandernde Schichtt. in einem Ar- 
Entlad.-Rohr I 3267; Zündspann.: v. Ar-NO-Ge- 
mischen I 792; v. He, Ne u. Ar in Ggw. v. Hg- 
Dampf II 2794; Hochfrequenzentladd. in Hg, He 
u. Ne I 27; elektrodenlose — in Hg-Dampf I 2933; 
Glimmentlad. in reinem Hg-Dampf Il 1129; Ka- 
thodenfall in Hg-Dampfentladd. I 2933; Hg-Licht- 
bogen bei hohem Dampfdruck II 28; elektro- 
motor. Gegenkraft d. Hg-Bogens II 2928; Gitter- 
ströme vor d. Zünd. gittergesteuerter Glüh- 
kathoden-Hg-Bogen I 646; posit. Säule einer Cs- 
Entlad. II 1129; (Energieverbrauch) II 3841; 
Charakteristiken v. Hz u. N? in d. elektrodenlosen 
Entlad. I 1634; Durchschlagsspann. v. N2 im be- 
hinderten —-Gebiet bei Spann. bis 70 kV 11 2795; 
Sondencharakteristiken u. behinderte Bogen- 
entlad. in N2 I 646; akt. N in — II 1765; (Bldg. 
adsorbierter Filme auf W) I 192; stufenloser u. 
stufenförm. Durchschlag in Luft nach neuen 
Oscillogrammen II 2295; Zeit d. Dunkelstromes 
bei kondensierten — in Luft v. Atmosphären- 
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druck II 2795; Charakter d. Stromverlaufes einer 
— in Luft v. niederem Druck Il 2795; Entlade- 
verzug in homogenen elektr. Feldern u. in Luft v. 
Atmosphärendruck 1 3525; opt. Unters. d. 
Funkenzünd. in Luft v. Atmosphärendruck mitt. 
d. unterdrückten Durchbruchs Il 3060. 

Dauer u. Größe einer Blitz-— II 3525; ge- 
ladene Aerosole u. Kugelblitze II 2302. 

Chem. Wrkgg.: d. Glimm-— (Einfl. d. Ka- 
thodenmaterials) I 915; d. elektr. Funkens auf 
Gase unter geringem Druck I 1633, 2433; II 326; 
Verteil. d. chem. u. therm. Effekte in einer 
Funkenstrecke I 496; Rkk. bei d. Bürsten-— 
1 916; Rkk. in Ozonisatoren (Synth.) I 481; II 


1130; Durchführ. chem. Rkk. mitt. — I 271*, 
559%, 563%, 1827*%, 2619*; Il 3757*%; DBe- 
handeln v. Gasen mit stillen — 1 267*; Rk. 


zwischen BCls u. H2 in d. — 11643; kathod. 
Verbrenn. v. H2-O2-Gemischen IH 1130; Dis- 
soziat. d. W. in d. Glimm-— I 1199; Bidg. u. 
Zers. d. Os in d. — I 624; Erzeug. v. O3 I 2366*; 
App. zur Demonstr. d. Lichtbogenverf. d. N- 
Bind. u. Herst. v. O3 II 2281; Bldg. v. N-Oxyden 
ind. — 1481, 624; Einfl. d. Natur d. Elektroden 
auf d. Stickoxydbldg. im Lichtbogen I 1633; 
NO2-Synth. im Crookesschen Dunkelraum u. im 
negativen Glimmlicht Il 2283; Oxydieren v. SO2 
dch. mitt. — erzeugte N-Oxyde Il 583*; Zers. 
v. N2O in d. Glimmentlad. II 2921; Herst. v. 
NHs dch. Einw. v. Teslaströmen in Kombinat. 
mit Funkenentladd. auf N-H-Gemische Il 1316*; 
Graphitverbrenn. bei — II 3356; Flammienaus- 
breit. dch. trockene CO-Oa-Mischsch. im elektr. 
Feld I 1638; Einfl. d. Frequenz auf d. Zünd. v. 
detonierenden CO-Luitmischsch. bei konden- 
sierter — I 1637; spektroskop. Unters. d. Zers. 
organ. Dämpfe dch. elektrodenlose — 481; 
Synth. v. KW-stoffen unter d. Einfl. v.— in Ggw. 
v. Hg-Dampf I 1881; Rkk. v. KW-stoifen in d. 
Glimmentlad. I 1633; Kondensat. v. CHa, C2Ha 
u. C2H2 deh. — I 1049; Bldg. v. C2H2 aus CHa4 
unter d. Einfl. v. Funken-— bei niederem Druck 
11 2140; Wrkg. dunkler —: auf Äthylen I 2703, 
2704; auf Äthylen u. Gemische mit Äthylen I 2703; 
auf Amylen II 3048; Herst. aliphat. Aldehyde 
aus gasförm., gesätt. KW-stoffen u. CO2 dceh. 
Einw. v. — II 1833*; Verf. u. Vorr. zur Veredl. 
v. Ölen dch. stille bes. unter Anwend. v. Hoch- 
frequenzströmen I 2784*; anstrichtechn. Eigg. 
d. mit Glimmentlad. behandelten vegetabil. Öle 
u. Harze Il 1521; Wrkg. v. stiller — auf Pflanzen- 
öle (Polymerisat.) I 2400; N-Härt. v. Metallen 
unter d. Einfl. v. — I 1435*. 

Unters. d. Vorgänge in Gasentladd. (Sonden- 
meth.) II 3677; auf photograph. Platten auf- 
gezeichnete „negative Spritzfigur“ u. d. Seiten- 
äste d. Positivfigur I 1614. 


Entladung dureh Flüssigkeiten. 
Durchschlag isolierender Fll. II 2296; Bogen-— 
in W. 11 2795; Fl.-Ström. u. Raum-— an Draht- 
elektroden im W. 11 2795; — an W.-Tropfen II 
2928; Darst. v. koll. Ag u. Au dch. kontinuierl. 
elektr. Hochfrequenzentlad. II 2302; Durchschlag 
in fl. CO2 II 2602. 
Entladung durch feste Körper. 
Elektr. Festigk. u. Krystallbau II 3061; 
(Mechanism. d. elektr. Durchschlages in festen 
Isolatoren) I 3038; Theorie d. Durchschlags I 1634, 
2555; II 2296; Durchschläge: dch. Alkalihalo- 
genide II 1754; dch. Steinsalze II 2296; (Blau- 
färb.) II 1754; (Elektrolyse) II 2296; progressiver 
Durchschlag v. festen Isolatoren Il 3206; Einfl. 
v. a-Strahlen auf d. Elektrizitätsdurchgang dch. 
Krystalle II 1754; dch. elektr. Funken hervor- 
gerufene Risse I 2131; MH 3677. 


Bibliographie. 


Elektr. Gasentladd. Ihre Physik u. Technik. 
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in gases I [3158]; s. auch Elektroden; Elektronen; 
Elektronenemission; Entladungsröhren , Iomisation ; 
Potentiale; Spektrum. 

Entladungsröhren, Entw. d. Leuchtröhrentechnik 
II 1667; Gasentlad.-Lampen als prakt. Licht- 
quellen II 1667; He2-Entladd. für d. kontinuierl. 
Ultraviolettspektr. (Konstrukt. eines H2-—) II 
3931; Hı-— I 357; Ionenrohr als Übergangsrohr 
v. opt. zu Röntgenröhren Il 2288; Ausbreit. d. 
Leuchtens bei d. Zünd. langer — II 1129; Leucht- 
röhre I 2363*, 3478*; II 2855*; (Edelgasfüll.) I 
3478*; (Edelgas-Metalldampf-Füll.) I 718*; (Füll. 
aus Cd oder Zn oder Misch. beider u. Zusätzen v. 
Th, Bioder Pbin Mengen v. höchstens 1°/,) 11 2500* ; 
11 1337*; (N2- od. H2-Füll.) II 2216*; (Ca-Dampf- 
füll.) 1 982*; (CO2-Füll.) I 718*; (Ergänz. d. beim 
Betrieb verbrauchten Füllgase) II 3283*; (Ver- 
hinder. v. Veränderr. in d. Dampf-Gas-Füll.) I 
3590; (Elektroden) Il 582*, 1813*; Kathoden- 
glimmlichtlampe I 2494*; stoßweises negatives 
Glimmen nach Verunreinigen d. Ne v. Glimm- 
lampen mit KW-stoffen 1 192; Bestrahl. einer mit 
einem Gas, d. metastabile Atome bilden kann, 
er — (Registrier. v. Lichtschwankk.) I 

3°, 

Verbundgas-— II 3590*; Teil des Hoch- 
potentialabfalles II 1668*; Verhinder. d. Konden- 
sat. v. Metalldämpfen I 1407*; Verdampfen v. 
Alkali- oder Erdalkalimetallen in — I 982*; Ein- 
bringen luminescierender Stoffe in — I 718*; 
Hg-Elektrode mit d. Elektronenemiss. erhöhenden 
Zusätzen Il 582*, 

Stromzuführ. I 854*; einkrystalline Ein- 
schmelzdrähte I 102*; Legierr. zur Herst. v. 
Einschmelzdrähten I 577*. 

Druckregulier. in — I 1935; (Wandbeläge zur 
Regel. d. Gasdruckes) I 1937*; (Fangstoffe) I 853, 
099*, 1280*; I1 1337*; Mess. u. Beobacht. d. 
Vakuumverhältnisse in abgeschm. — IH 1812; 
Prüf. auf Dichtigk. II 2214*; Erhitzen d. Anoden 
v. Vakuumröhren dch. Indukt.-Ströme I 3479*; 
Preßverform. feuerfester Oxyde als Isolatoren für 
Vakuumröhren I 3477; s. auch Elektronenröhren; 
Glühlampen; Quecksilberlampe ; : 
Strahlen, Kathodenstrahlen. 

Entozon, neues Acridinpräp. (Zus., Verwend.) I 836; 
II 404, 405. 

Entropie, Anwend. d. allgemeirien Huangschen 
Gleich. für d. Energie u. — v. Gasen: allgemeine 
Gleich. d. Adiabate v. Gasen I 1995; — u. Wahr- 
scheinlichk. II 3844; —, elast. Deformat. u. 
Pauli-Prinzip (Quantenstatistik) II 2923; —, re- 
versible Vorgänge u. Thermoelemente II 1896, 
1897; — einfacher mehratom. Gase, berechnet 
aus spektroskop. Daten II 3844; Mess. d. Boltz- 
mannschen Konstanten dch. d. Änderr. d. Elek- 
tronendruckes in einem Kondensator II 3369. 

— v, anorgan. Stoffen (theoret. Metallurgie) 
II 3845; Gleichgeww. mit Cl u. absol. Entropie 
v. Cl aus Bandenspektr.-Mess. II 2608; freie 
Energie, Wärmeinhalt u. — v. JCI II 1136; — v. 
JCl bei d. Verdampf. II 349; —-Änder. bei d. 
Chlorknallgas-Rk. II 1759; —: v. Br aus spektro- 
skop. Daten II 1751; v. CCleF2 I 196; v. CO UI 
1420; v. N2O bzw. COa II 1136; v. krystallisiertem 
NHs II 1136; v. CHa u. NH3 I 794; v. [NaOH] 
II 183; v. [KOH] II 183; v. W.-Dampf u. Wasser- 
gas-Rk. II 3370; v. geschm. Lsgg. v. PbBr2 in 
AgBr II 3529; v. TINOs II 182; Magnetield- 
Isentropie-Daten für Gda(SOs)3-8 H2O II 2604; 
— v. Cutt in Lsge. v. CuSOs II 3367; — v. 
Stoffen mit hohem Mol.-Gew., mit bes. Berück- 
sichtig. ihrer Verwend. in Kältemasch. mit Turbo- 
kompressoren II 344; dch. Dissoziat. bedingte 
Änderr. d. freien Energie u. — v. Amino- u. Oxy- 
aminosäuren I 1362; s. auch Thermodynamik. 

Entwässerung, W.-Bind. dch. CaO I 151*; Über- 
chlorsäurehydrate als intensive —-Mittel II 3189; 
— v. Salzen I 1269; (im Vakuum) II 3286* ; (mit 
organ. Fil.) I 2873; Wrkg. v. Alkoholen auf d. 
W.-halt. Krystalle v. Salzen d. Co, Ni u. Cu 12565; 


—: v. Alkalihydroxyden II 754*; v, Cu(OR) 
I 1356; teilweise — v. in d. Hitze leicht zersetz]. 
Chloriden I 3212*; Gewinn. v. W.-freien Metall 
chloriden II 3595*; —: v. MgCl2 II 3004*, 3255*. 
v. Chlorkalk mitt. CCls II 2094*; v. Niobsäun 
II 852; d. Brueits II 1900; v. für W.-Enthär 
verwendeten Zeolithgelen dch. Ausfrieren II 1949 
v. koll. Stoffe enthaltenden MM. II 2854*: organ 
Fil. (dch. CaS0Os) I 1000*; II 3960*; (mit einer 
Fl. v. großer Lsg.-Kraft für W. u. geringer für 
d. zu entwässernde Fl.) II 3784*; Anwend. y 
Thermoelementen zum Studium d. — u. Ex. 
plos.-Temp. v. Metallpikraten II 988; katalyt. — 
(App.) II 2107*; — v. Torf s. unter Torf; s. auch 
Trockne 


N. 
Entwickler Z in d. Färberei II 3016. 


Enzyme (Fermente) [einbegriffe, 
Antifermente, Profermente 
u. Aktivatoren]. 


Allgemeines: Geschichtl. I 82; II 3353 
Chemie d. — (Vortrag) I 1674; gegenwärt. Stand 
unserer —-Kenntnisse (krit. Sammelref.) I 
2468; neue Ergebnisse über — II 3268. 

Begriffe: Endo- u. Desmo-— II 2193; Desmo- 
u. Lyo-— I 82; Co-— II 2193. 

Vorkommen, Bildung: Enzymat. Histochemie 
I 1675; Bind. in d. Zelle II 2194; Wirksamwerden 
pflanzl. — I 1795; enzymat. Wrkgg. d. Essig- 
bacterium Bordeaux II 3423; Bldg. in Penieillium 
glaucum II 386; II 387; alkoholoxydierendes — 
in d. Hefe II 2471; lösl., v. Hymenomyceten 
produzierte — I 2477; II 1312; —-Geh.: d. 
ruhenden u. keimenden Pfilanzensamen I 1103 
d. Malzes (Einfl. d. Mälzverf.) II 789; —: d 
Kaffeepulpa (Kaffeefermentat.) I 1678; in d 
Eingeweiden v. Haliotus giganteus Gm. II 553; 
v. Hühnersarkomen IH 721; d. Milch I 3007: 
—-Geh. v. Kuhmilch u. Frauenmilch II 1541: 
3 Gruppen v. enzymat. Systst. in d. Leber 
II 2063; Abhängigk. d. ferment. Fähigk. da. 
Darmsaftes v. d. Nahr. II 1313. 

Gewinnung, Reinigung: Gewinn.: v. — 
für techn. Zwecke aus Verdauungsorganen v. 
Fischen I 465*; II 3319*; v. koagulierenden — 
mit Hilfe v. Metallsalzen Il 1854* ; aus Aspergillus 
oryzae I 1103; aus d. Bacillus, d. das Kapsel- 
polysaccharid d. Pneumokokken Typus III 
zersetzt Il 3256; Auflös. enzymat. Systst. dch 
auswählende Adsorpt. II 2665: Trenn. d. dch. 
Kaolin adsorbierbaren u. nicht adsorbierbaren — 
(Berücksichtig. d. N-Geh. d. —-Lsg.) II 230. 

Wirkungen: Mechanism. d. Wrkg. (Zusammen- 
fass.) I 1793; (Bezieh. zum Zustandekommen v. 
Metallkatalysen) Il 551; Fermentproblem u. 
organ. Katalyse I 1542; photochem. Beziehh 
zu d. Aldimidrk. als Katalyse-Fermentwrkeg. 
I 3188; Unterss. am Fermentmodell v. Bredig 
u. Fajans II 2468; Chinone als Fermentmodell 
1 1794; II 230, 2468, 2831; (Sublimat als Akti- 
vator) II 883; asymm. Katalyse mit organ. Faser 
als Fermentmodell II 3255; physikal.-chem. 
Vorgänge bei —-Rkk. (Zusammenfass.) I 1793; 
Bedeut.: d. Oxydo-Red.-Potentiale für d. enzymat. 
Rkk. (Zusammenfass.) I 1793; d. auf d. koll. 
Micelle (Trägersubst.) fixierten Ionen für d. 
Aktivität d. — II 2468; geringer Metallspuren 
für d. enzymat. Zellstoffwechsel (Vers. zur 
Erklär. d. oligodynam. Wrkg. d. Metalle) II 
2664; Verb.-Bldg. aus Substrat u. — I 19089; 
(Frage d. Gesetzmäßigk.) II 230; (Kontrakt.- 
Konstanten) I 399; II 1311; dilatometr. Unterss. 
bei —-Prozessen Il 73, 1311; Strukt. u. —-Rkk. 
I 82; II 2977; charakterist. Eigg. bei d. Spalt. 
v. opt.-akt. Körpern I 1675; Aktivitäts-pS-Kurve 


bei d. fermentat. Racematspalt. I 2961; Ketten- 
rkk. bei enzymat. Vorgängen (Polem.) I 778; 


II 490, 1461, 1925. 
Synthetisierende Wrkg. II 73; Verh. v. 


Cellobiose gegen — d. Milchdrüse I 1552; Chemie 
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4. Konjugat. d. Benzoesäure (im Hundeorganism.) 
1 2847; enzymat. Spaltt. d. Malto- u. Lactobion- 
säure II 2470; Rolle im Succinat-—-Fumarat- 
gleichgew. I 534; Isolier. v. Asparagin aus einer 
enzymat. Verdauung d. Edestin II 232; enzymat. 
Abbau tier. Fasern dch. Bakterien (Strukt.) I 1594. 

Einf. auf d. Knochenwachstum I 2969; 
-- im Kampfe d. Organism. gegen Krankheiten 
11 558; — u. Immunität I 3306; schützende 
Wrkg. eines spezif. — gegenüber d. Infekt. dch. 
Pneumokokken d. Typus III (Mäuse) I 1112; 
(Kaninchen) Il 3257; spezif. Einstell. v. Abwehr- 
fermenten unter Verwend. v. Fibrinogen u. 
Fibrin bzw. v. aus diesen beiden dargestellten 
hochmol. Peptonen Il 1188; s. auch Abderhalden- 
sche Reaktion. 

Beeinfluss.: dch. Licht I 686; dch. sichtbares 
monochromat. Licht II 230; dch. Belichtt. mitt. 
Quarzquecksilberbogenlampe I 959; dch. Salz- 
ionen II 230; d. biol. Nitratred. dch. CO II 3423; 
d. Entw. d. — v. Rieinus u. Gerste dch. Alkaloide 
u. CO II 720; deh. Serum II 74. 

Verwendung: zur Behandl. v. Fruchtsäften 
11 2557*; in d. Textilindustrie I 3010; II 1548; 
zum Reinigen, bes. Waschen v. Faserstoifen 
11 3323*; bei d. Entschlicht. v. Geweben (Über- 
sicht) II 943; (Wrkgg. auf Stärkelsgg.) II 943; 
s, auch Enzympräparate. 

Analytisches: Nachw. u. Best. in pharmazeut. 
Präpp. 11 258; viscosimetr. Best. I 400. 

Bibliographie: Ergebnisse d. —-Forsch. I 
[1254]; Allgem. Chemie d. — II [75]; Neue Wege 
zur Erklär. d. Wrkg.-Mechanism. I [1313]; 
— u. ihre Anwend. in d. Nahr.-Mittelindustrie 
[russ.] 1 [3008]; Neue Richtt. in d. —-Lehre 
[russ.] 11 [1313]; Vaceines and ferments II [1189]; 
s, auch Enzympräparate;, Gärung. 


Spezielle Enzyme.*) 


Adenosindesaminase 
s, unter Desaminasen. 


Adenosintriphosphatase 
s, unter Phosphatasen. 


Adenylpyrophosphatase 
s, unter Phosphatasen. 

Adenylsäuredesaminase 
s, unter Desaminasen. 


Aldehydmutase. 

Vork. im Essigbacterium Bordeaux II 3423; 
Aktivier. d. Aldehyddismutat.; Verschiedenheit 
d. Co-Fermentsyst. in Muskel u. Leber Il 3728. 

Aldehydrasen. 


—:d. Milch (Bezieh. zur Xanthindehydrase) 
1 2051; d. Leber (Anreicher., Einw. auf Acet- 


aldehyd) I 400. 
Alginase. 
Entdeck., Eigg. II 553; Vork. in d. Ein- 
geweiden v. Haliotus giganteus Il 553. 
Allantoinase. 
Gewinn. aus Sojabohnen, Einw. auf Allantoin 
(Mechanism.) 1 2056. 
Amidase 
s. unter Desaminasen. 
Aminoacidase. 
Bldeg. in Penicillium glaucum II 386. 
Aminopolypeptidase 
s. unter Peptidasen. 


4645 


Enzyme 


Amylasen. 


Allgemeines: Unrichtigk. d. Bezeichn. 
„Dextrinogen-—““ für a@-Malz-— li 3568; chem. 
Natur d. Pankreas-— 1 1676; Glutathion als 
Komplement d. — Il 2471; Nichtbestätig. d. 
Vorhandenseins d. Komplements d. — II 3568; 
Amylokinase, natürl. Aktivator d. Stärkeabbaus 
in keimender Gerste I 535; Schutzsubstst. d. 
(Takadiastase, Malz-—, Pankreas--— u. Ca) 
1 83; Schutzwrkg. d. Ca auf Takadiastase I 83, 

Vorkommen, Bildung: Bildg. in Peni- 
eillium glaucum Il 387; Nachw. in Enzympräpp. 
aus d. Aspergillus oryzae I 1103; —-Geh. d. 
ruhenden u. keimenden Pflanzensamen I 1103, 
1675; Entw. in Malz u. Mehl Il 2472; Einfl. 
d. Elektrokultur auf d. Aktivität in Malz I 401; 
—: d. Zuckerrübenblätter II 1187, 2833; in 
Lebensmitteln II 2471; v. auf d. Experimental- 
stat. v. Bordenave geerntetem Weizen I 1842; 
im Mehl II 2892; v. Honig (Herkunft) II 307; 
(Abnahme beim Erhitzen) II 1247; d. Leuko- 
eyten (Vortrag) I 82; (Abbau d. Glykogens; 
Desmo- u. Lyo-—) II 2194; Blut-—: u. Er- 
krankk. d. Pankreasdrüse I 3306; bei sclerosis 
multiplex (Kennzeichen einer Leberfunkt.- 
Stör.?) II 1638; Lebensdauer isolierter Leber- 
zellen u. ihrer — 11386; Vork. in d. Eingeweiden 
v. Haliotus giganteus II 553; Herkunft d. Gallen- 
— 1 1386; —-Wrkgg. d. Harns bei Krebs u. a. 
Erkrankk. I 83, 2351; Abhängigk. d. amylolyt. 
Fähigk. d. Darmsaftes v. d. Art d. Nahr. II 1313; 
—-Geh.: d. Liquor cerebrospinalis II 2482; d. 
Pferdespeichels I 1798; Wechselwrkg. d. diastat. 
Fermentprodukt. d. Pankreas u. d. Speicheldrüsen 
1541; —-Geh. v. Pankreaspräpp. I 536; II 2475. 

Darstellung, Reinigung: Trenn.: v. «a- 
u. ß-— 11 231, 2665, 3567; v. Lipase, — u. Trypsin 
aus Pankreas dch. auswählende Adsorpt. II 2665; 
krystallisierte — I 959 

Wirkungen: Amylolyt. Präpp. d. Handels 
u. ihre verschied. Wirksamk. II 1245; Spezifität 
11 3567, 3568; Wrkg. auf Stärke I 1519; (optimale 
Mengenverhältnisse d. a- u. ß-—) II 3567; (Grenz- 
abbau dch. Malz-—, Abhängigk. v. d. Ferment- 
menge) II 1311; (Grenzabbau u. d. Komplement 
d. —) I 1253, 1254; (Einfl. d. koll. Zustandes 
auf d. Geschwindigk.) II 3567; (kinet. Unters. 
d. —-Stärke-Gelatinesyst.) I 82; (Spaltbark. d. 
Amylo- u. Erythrokörper) I 685; (Überführ. 
in reine Amylose u. Maltose dch. Malz-—) I 
3127; enzymat. Analyse v. Stärke u. Glykogen 
II 3568; Stärkehydrolyse im Brot dch. Mehl- 
u. Malz-— Il 306; Zuckerbldg.: dch. Mehl-— 





II 2472; dceh. Kartoffel-— I 1312; —-Vor- 
behandl. v. Kartoffeln zur Bereit. v. körn. 
Trockenfutter I 1964*; Einw. v. Taka-—: auf 


a-Methylelucosid u. Maltose I 2055; auf Maltose, 
a-Methylglucosid, Maltoson u. Maltobionsäure 
(Spezifität) II 387. 

Physiologische Wirkungen. Bedeut.: in 
Schwangerschaft, Geburt u. Wochenbettzeit II 
3899; d. — d. Synovialfl. II 3424; Einfl. intra- 
venöser —-Injekt. auf d. Blutzucker n. u. pan- 
kreasloser Tiere II 2980. 

Beeinflussung: dch. ultraviolette Be- 
strahl. (— in Lsg.) 1 959; dch. Elektrolyse II 1925; 
(Rolle d. pp-Veränderr.) II 1925; d. Zerstör. 
d. Ptyaline dch. d. Rk. I 1798; spezif. Eige. 
v. Standpunkt d. Adsorpt.-Phänomene II 230; 
— u. Salzionen (Saccharogen-— d. Blätter 
verschied. ernährter Kartoffeln) II 230; Wrkg: 
v. Salzen auf d. Syst.: —-Stärke-Eiweiß II 2977; 
v. Chlorionen auf Speichel-— I 1385; v. NaCl 
u. KCI auf d. — d. Hühnerkropfes II 2063; 
Hemm.-Wrkg. gewisser Prodd. auf d. diastat. 
Hydrolyse v. Rohrzucker I 2054; Einfl.: v. 
Diaminen u. ihrer Chlorhydrate auf d. Ver- 
zucker. v. Stärke dch. Pankreas, Speichel u. 
Malzextrakt II 2666; v. Aminosäuren auf d. 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf die Stichworte dieses Abschnittes. 
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Hydrolyse v. Stärke deh. Cumbu-— I 242; 
v. Proteinen u. Proteinderivv. auf d. Hydrolyse 
d. Stärke dch. Malz-— II 1460; v. Glucose 
II 2666; v. Germanin II 2330; v. Nipasol I 888; 
v. Narkotin I 2348; Verschieb. d. Abbaugrenze 
v. —-Präpp. deh. Glutathion (Nichtbestätig.) 
11 3568; Wrkg. d. Insulins auf Blut-— II 1647; 
Aktivier. dch. d. Prothrombin d. Blutplasmas 
1 1911. 

Verwendung: zum Verflüssigen u. Ver- 
zuckern v. stärkehalt. Material für Brauerei- 
zwecke II 3638*; zur Freileg. d. Invertins aus d. 
Hefe I 1545; zur Konservier. v. Früchten II 635*; 
—-haltige Backhilfsmittel (Herst.) I 3358*; 
II 1851; (Herst. u. Wrkg.) II 306; Verwend. in d, 
Textilindustrie II 1548. 

Analytisches: Viscosimetr. Best. I 400: 
colorimetr. Best. II 3569; Best.: d. Stärke- 
verflüssig.-Vermögens I 1013; d. diastat. Aktivität 
v. pflanzl. — in Abwesenh. v. Maltose I 3075; 
d. diastat. Kraft d. Malzes II 632; d. dextrinolyt. 
Kraft d. Malzes I 303; in Honig I 1015: in d. 
Fäces II 577; Nachw. im Urin I 424; II 98; 
Best. v. Stärkemehl in Brot mitt. d. —-puriss. 
v. Witte I 153. 

Bibliographie: Les diastases T.I. Les 
hydrolases 1[401];s. auch Enzympräparate, 5.4652. 


Amylokinase 
s. unter Amylasen. 


Antiglyoxalase 
s. unter Ketonaldehydmutasen. 


Antiproteasen 
s. unter Proteasen. 


Antiprothrombin 
s. unter Thrombin. 
Antitrypsin. 


Natur d. — 12193; (—-Rk. eine Kachexierk. ?) 
1 2194; antitrypt. Titer im Serum d. Menschen 
(hormonale u. pharmakol. Beeinfluss.) I 2193; 
(klin. Erfahrr.) 1 2194; Schutz d. Insulins dch. —, 
Gewinn., Zus. d. Verb. mit Trypsin II 3435. 


Antiurease 
s. unter Urease. 

Apozymase 
s. unter Zymase. 


Arbutase. 
Wrkg. im Hühnersarkom Il 721. 


Arginase. 
Geschlechtsunterschiede in d. —-Wrkg. d. 
tier. Organism. I 1682; Resistenz d. Guanidins u. 
alkylierter Guanidine gegen — II 234; Einw. auf 
Clupeinsäuremethylester II 3729; dilatometr. 
Unters. d. Syst. —-Arginin II 1311; Rolle bei d. 
Harnstoffbldg. im Tierkörper II 399; (Harnstoff- 
bldg. in überlebenden Organen) I 2971; Frage 
nach d. Bldg. v. Citrullin im Tierkörper dch. 
Arginindesimidase Il 1651; Desaminier. v. 
Arginin dch. d. Blut v. Krebskranken I 246; 
Wrke. im Hühnersarkom NH 721; Tumor-—: 
Frage d. Aktivierbark. v. Leber-— dch. Cystein 
u. Glutathion Il 2474; Aktivier.- u. Hemm.- Verss. 
- 2477; Bedeut. d. Gluathions für d. Aktivität 
1911. 
Asparaginase. 
Bldg. in Penicillium glaucum II 386. 
Aspartase. 


Spalt. u. Synth. d. Asparaginsäure aus Fumar- 
säure + NHs deh. — II 2665. 


Atmungsfermente. 


Oa-übertragendes Ferment d. Atmung (Zu- 
sammenfass.) 1 1795; (Werk Otto Warburgs) I 400; 
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(Nobelvortrag) I 1909; (Begriff) II 1189; Anwend 
d. photochem. Äquivalentgesetzes auf d. Ermitt) 
d. Konst. 1 355; Pyocyanin, ein accessor. — I 95 
Co-Fermente: bei d. Zellatm. I 2477; (u. Adenyı. 
pyrophosphorsäure) II 735, 2196; d. Milchsäur. 
oxydat. (Isolier., Eigg., Zus.) I 28332; Co-Fer. 
mente, H-Donatoren u. As-Vergift. d. Zellatmung 
(Polem.) II 1312; Atmungsvorgänge in Erbsen. ı 
Getreidesamen; Rolle d. Hefekochsaftes:; oyy. 
diertes Carotin als H-Acceptor I 2962; s. au 
Atmung, S. 4505. T 


Baicalinase. 


Isolier. aus Scutellaria baicalensis, Figz 
Einw. auf Flavonglucuronide II 1311. ö 


Blutenzyme. 


— d. Leukoeyten (Amylasen) II 2194; (Desmo- 
u. Lyotrypsine) II 2194; (Maltasen) II 219 
Aktivier. d. Robisonschen Hexose-Monophosphor. 
säure in roten Blutzellen u. d. Gewinn. akti. 
vierender Fermentisge. I 2193; Wrkg. d. Anti- 
koagulantien auf d. Serum-— I 2336; Frage 
d. Bilirubinbldg. dch. — I 1910; s. auch 
Amylasen;, Arginase;, Atmungsfermente; Esterasen 
Katalasen; Kathepsin; Kohlensäureanhydras 
Lactase; Lipasen; Oxydasen;, Peroxydasen: Phos- 
phatasen; Proteasen,; FProteinasen; Thrombin 
Trypsin. 

Carbohydrasen. 

Einteil., Spezifität u. Wrkg.-Mechanism. I 
1793; Zustand d. zuckerspaltenden Enzyme in 
d. Hefezelle II 2193; Nachw. II 258. 

Bibl.: Chem. Konst. u. enzymat. Hydrolyse 
d. Kohlehydrate I [3076]. 

Carboxylase. 

Isoliertes Vork. (im Essigbacterium Bordeaux) 
11 3423; carboxylat. Syst. im grünen Blatt II 2468 
chem. Natur; Kinetik d. —-Wrkg. u. ihre Bedeut. 
für d. Steuer. d. biol. Kohlehydratabbaues II 2499; 
Modell-Rkk. I 1542; Co-— ein neues Co-Enzyn 
d. alkoh. Gär. (Co-Zymase II) 1 2192; (Vortrag) 
1 2970; (Dialysierfähigk.) II 2192. 


Carboxypolypeptidase 
s. unter Peptidasen. 
Cariein 
s. unter Papain. 
Carotinase. 
Umwandl. v. Carotin in Vitamin A in vitro 
dch. — I 1921. 
Cellobiase. 
Spezifität II 2666. 


Cellulase (6&lucanase). 


Vork. in d. Eingeweiden v. Haliotus giganteus 
11 553; Spezifität II 2666; Einw. v. Fermenten d. 
Magensaftes v. Helix pomatia u. v. Gerstenmalz 
auf Celluloseglykoläther; Nichtidentität v. pflanzl. 
u. tier. — I 1676; s. auch Enzympräparate- 
Luizym, S. 4653. 

Coenzyme. 

Formulier. d. Begriffs II 2193; Frage d. (o- 
Fermentwrkg. (Chemie d. Adenosintriphosphor- 
säuren) II 2195; 3728; (Aktivier. d. Milchsäure- 
bldg. im Muskelextrakt dch. d. verschied. Formen 
d. Adenosintriphosphorsäure) II 3728; Co-Ferment 
d. Milchsäurebldg. I 544, 828, 3075; II 1192; s. 
auch Atmungsfermente; Carboxylase; Dehydrasen; 
Kot 1A, hy “) fi ; 00-Z ymase. 

Cynarase. 
Verwend. zur Herst. v. „Caciotta“ II 2123. 
Dehydrasen (Dehydrogenasen, 
Reduktasen). 


Zur Kenntnis d. dehydrierenden Enzyme (aus- 
geprägte Spezifität; Vortrag) II 1189; dehydrie- 








itro 
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rende Fermente: d. Hefe I 2052; v. Milchsäure- 
hakterien (Atmungsprozeß) 11 77; d. Milch I 2050; 
Bedeut. d. Milchreduktase I 3007; Glucose-De- 
hydrogenase aus tier. Geweben I 1912; Dehydro- 
genase d. Leber II 2063; Geschlechtsunterschiede 
in d. Reduktase-Wrkg. I 1681; Hemm. v. Milch- 
säuredehydrogenase dch. Carcinom erzeugende 
Verbb. I 1925; Redoxpotential v. Biozucker mit 
seiner Dehydrogenase II 2473; Verteil. d. Bio- 
zuckerdehydrogenase in Geweben, bes. coenzymat. 
Wrkg. d. Extraktes d. Nebennierenrinde II 2473; 
chem. Natur eines akt. H2-Donators für Muskel- 
dehydrogenase aus d. Herzmuskel II 2473; Synth. 
d. Glykogens aus Milchsäure deh. Leberlactico-— 
‚in vitro“ 1 1684; Co-Ferment d. Milchsäure- 
oxydat. (Isolier., Eigg., Zus.) II 2832; Oxydat. v. 
Hexosediphosphorsäure deh. ein Enzym aus tier. 
Geweben (Citronensäure-Dehydrogenase u. Hexo- 
sediphosphorsäure-Dehydrogenase) I 1912; Red.: 
v. Cystin deh. d. biol. reduzierende Syst. Bio- 
zucker + Herzmuskeldehydrogenase II 2474; v. 
Glutathion deh. ein —-Syst. in d. Leber II 2980; 
Rolle: bei d. Essiggär. I 1798; bei d. Einw. v. 
Metol auf d. Haut I 1559; s. auch Ozydasen; 
Sueeinodehydrogenase; Xanthinozydase. 
Dehydrodipeptidase 
s, unter Peptidasen. 
Dehydrogenasen 
s. unter Dehydrasen. 
Desaminasen. 

Neuere Erkenntnisse über d. protidolyt. En- 
zyme d. Pankreas u. d. Darms Il 2475; Bildg. v. 
Amidase in Penieillium glaucum II 386; Einfl. v. 
Hefe auf d. Erzeug. v. NHs u. Indol dch. Bak- 
terien-— in Kultur u. in Fäcesaufschwemm. 
I 3078; Guanylsäure-— (Verschiedenh. v. Gua- 
nase, Spezifität) II 884; Spezifität v. Adenosin-— 
il 884; Einw. v. Adenylsäure-— u. Pyrophos- 
phatase auf Adenosintriphosphorsäure II 2195. 

Desmoampylasen 
s. unter Amylasen. 
Desmotrypsine 
s. unter Trypsin. 
Diastasen 
s. unter Amylasen. 
Dipeptidasen 
s,. unter Peptidasen. 
Dopaoxydase. 

Vork. in d. Haut, opt. Spezifität, Nicht- 
identität mit Tyrosinase I 1913; opt. Spezifität 
I 1912. 

Emulsin. 

Zerstör.-Temp. in Allylalkohol v. verschied. 
Geh. I 399; Reinig., Spezifität (ß-Glucosidase- 
wrkg.) II 2978; Spezifität d. B-Glucosidase d. — 
(Derivv. d. 3- u. 4-Methyl-d-glucose) I 2019; 
Spaltungen dch. — I 2191; Wrkg.: auf B-Gluco- 
side u. ß-Galaktoside I 2191; auf 3-Methyl- 
pentanol-1-8-d-glucosid II 2469; auf Phenol-d- 
mannoside II 2978; auf Di- u. Trisaccharide (di- 
latometr. Unters.) II 73; auf Disaccharidureide 
II 3566; auf Lactobionsäure II 2471; syntheti- 
sierende Wrkg. auf Glucose in einer Lsg. v. Allyl- 
alkohol I 399. 

Endotryptase 
s. unter Trypsin. 


Enterokinase. 


Vork. im Darmsaft II 2475; Trenn. y. Trypsin 
dch. auswählende Adsorpt. II 2665; Ähnlichkk. 
zwischen d. Hitzeinaktivier. v. Proteinase, Tryp- 
sin, — u. gereinigter Lipase II 2980; Best. (Einw. 
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auf einen Überschuß v. Trypsinogen in Ggw. v. 
Substrat) II 3424. 
Erepsin. 


Vorkommen, Bildung: —-Geh. d. ruhen- 
den u. keimenden Pflanzensamen I 1103; Bldg.: 
in Penieillium glaucum Il 386; in „—-freien‘ 
Trypsinlsgg. I 687; II 1186; Darm-— bei Kindern 
mit akuter Darmvergift. I 2336; Stabilität in 
gemahlener, in Glycerin aufbewahrter Leber u. 
Niere II 2322. 

Wirkungen: Hydrolysierende Wrkg. auf 
Polypeptide I 2960; Einw.: auf Glyceylglyein 
(Spektralanalyse d. mitogenet. Strahi.) II 2664; 
auf Z(+)-Alaninpeptide 1 1909; auf Prolin- 
peptide II 2977; auf Oxyacylaminosäuren bzw. 
-polypeptide I 958; v. Darm-— auf Leucyldecarb- 
oxyglyein II 3260; auf Methylencasein I 2336; 
auf Jodgelatine I 2336; auf Glutathion u. Derivv. 
I 686; auf Glutathion (S-S) enthaltende Poly- 
peptide II 1187; s. auch Peptidasen; Proteasen 


Ereptase 
s. unter Erepsin. 
Esterasen. 

Definit. (Bezieh. zu Lipase) I 28333; Problem 
d. Identität d. Pankreaslipase u. Pankreas-— 
II 3424; — als Bestandteil d. Nucleasen II 551; 
Verteil. im Organism. Il 2833; Blut-— I 3307; 
(bei sclerosis multiplex Kennzeichen einer Leber- 
funkt.-Stör.?) II 1638; Abhängigk. d. —-Geh. d. 
Schweinepankreas v. Ernähr.-Zustand I 2857; 
Lebensdauer isolierter Leberzellen u. ihrer — I 
1396; Stabilität in gemahlener, in Glycerin auf- 
bewahrter Leber u. Niere Il 2322. 

Asymm. Spezifität I 1675; enzyınat. Ester- 
bldg. u. Esterspalt. II 2193; 2977; enzymat. Ester- 
bldg. (Kinetik) I 399; (Mandelsäureester) II 2193; 
asymm. Spalt. homologer racem. Mandelsäure- 
ester dch. Menschenleber-— II 2193; Wrkg. auf 
d.l-Milchsäureäthylester I 2336; — u. Immunität 
gegen Tuberkelbazillen I 3306; Beziehh. zwischen 
d. organ. Verbb. u. ihrer hemmenden Wrkg. auf 
Leber-— (Ähnlichk. zu einer lyotropen Reihe d. 
Anionen) I 3188; hemmende Wrkg. v. synthet. 
Urethanen auf Leber-— 11254; s. auch Zipasen ; 
Phosphatasen. 


Fruectoholosidase 
s. unter Fructosidasen. 
Fructosidasen. 


Trenn. v. ß-h-— u. a-Glucosidase in Hefe- 
autolysaten, Spalt. v. Saccharose II 2470; enzy- 
mat. Spalt. d. Inulins dch. 3-h-—, Identität d. 
ß-h-— mit Inulinase I 3075; Vork. v. Fructo- 
holosidase in Gramineen I 1104. 


Fumarase. 


Wrkg. (Theorie) I 1909; (Kinetik) II 2665; 
(Spezifität) I 686. 


Galaktase. 
Bedeut. d. Milch-— I 3007. 
Galaktosidasen. 
Vork. einer eis-«-— in Emulsin II 2978. 
Gelase. 
Vork. in d. Eingeweiden v. Haliotus giganteus 
II 553. 
Gelatinase. 


Vork. in rohen Pepsinpräpp., Gelatine ver- 
flüssigende Wrkg. I 400; Einfl. d. Nährmediums 
auf d. Bldg. bakterieller — II 1461. 


Glucanase 


Glucosidasen., 


—: als Bestandteil d. Nucleasen II 551; u. 
Thiosulfatase in Myrosin II 2321. : 


8. Cellulase. 
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a-Glucosidase: Trenn. v. — u. ß-Fructosidase 
in Hefeautolysaten, Spalt. v. Saccharose u. 
Maltose II 2470; Spezifität I 1793: Spezifität, 
Identität v. — u. Maltase (Polem.) II 387; — u. 
Disaccharidspalt. I 2055. 

ß-Glucosidase: Bezeichn. als Transaldopyrano- 
sidase II 2978; Unterscheid. zwischen einer (ß- 
Gluco-),‚Oligosaccharase“ u. einer „(ß-Gluco-) 
Polysaccharase‘“ II 2666; Reinig., Spezifität II 
2978; Spezifität (Derivv. d. 3- u. 4-Methyl-d-glu- 
cose) 12019; Spaltbark. d. Phenol-d-mannoside 
dch. — 11 2978. 

Glykogenase. 


Enzymat. Abbau d. Glykogens in d. Leuko- 
eyten II 2194; Einfl. d. pp auf d. Phosphorylier. 
u. Milchsäurebldg. d. Muskulatur II 2204. 


Glykolase. 

— u. ihre Haltbark., Nichtidentität mit Apo- 
vu 11 720; — bei echten Milchsäurebakterien 

re Glyoxalase 
s. unter Ketonaldehyd: 

6raminoholosidase. 

Vork. in Gramineen I 1104. 

Guanase. 

Verschiedenh. v. Guanylsäuredesaminase Il 
884; Mikrobestst. v. Purinsubstst. in Geweben 
mitt. — II 885. 

Guanidodesimidase. 

Abbau d. Arcains dch. — I 2964; Resistenz d. 
Guanidins u. alkylierter Guanidine gegenüber 
bakterieller — II 234. 

Guanylsäuredesaminase 
s. unter Desaminasen. 
Guanylsäurephosphatase 
s. unter Phosphatasen. 
Hexokinase 
s. unter Zymase. 
Hexosephosphatasen 
s. unter Phosphatasen. 
Hippuricase 
s. unter Histozym. 
Hippuricese. 
zu bei d. Hippursäurebldg. beim Hunde 


Histaminase. 

Gewinn., Reinig., Einw. auf Histamin (Mess.) 
1 1797; Einfl. auf d. Histaminabbau bei d. Auto- 
Iyse dch. Narkotica II 3575. 

Histidase. 

Veränderr. v. Histidin dch. Glycerin-Leber- 

extrakte II 3736. 
Histozym (Hippuricase). 
Bilde. in Penicillium glaucum II 387. 


Holozymase 
s. unter Zymase. 
Hydratasen. 
Unterss. über — 1686; s. auch Fumarase ; Keton- 
aldehydmutasen. 
Hyärolasen. 


Wrkg. v. Farbstoffen auf d. Wirksamık. v. — 
in isolierten Leberzellen I 1386. 

Bibl.: Les diastases. T.I. Les hydrolases 
1[401];s. auch Carbohydrasen ; Esterasen ;Proteasen. 
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Indophenoloxydase 
s. unter Ozydasen. 
Inulinase. 


Isolier. aus Aspergillus niger, 


Spalt. v, In) 
deh. — II 860; Wrkg. im Hühne Tnuln 


rsarkom II 79 
enzymat. Spalt. d. Inulins dch. —; Identität n; 
ß-h-Fructosidase I 3075; Spezifität IT 2066. 


Invertase 
s. Saccharase. 


Invertin 

8. Saccharase. 
Katalasen. 

Vorkommen: in Enzympräpp. aus Asper. 
gillus oryzae I 1103; in M. Iysodeikticus I 23% 
Einfl. v. Reis auf d. —-Geh. d. Bierhefe I 11% 
—-Wrkg.: v. chlorophylidefekten Pflanzen I 305,. 
d. ruhenden u. keimenden Pflanzensamen I 11. 
bei Saatgut verschied. Qualität (Bezieh. nı 
Phenolase) I 690; d. Preßsaftes v. Weizenpflän.. 
chen in ihrer Bezieh. zur Kälteresistenz I 5x: 
v. Gerstesorten II 138; v. schwed. Braugert 
(Veränderr. während d. Mälzens) I 2650: x 
Chlorophylimutanten d. Gerste I 2193; spektn- 
metr. Mess. an Alkoholextrakten d. Lauhblätter 
v. Chlorophylimutanten d. Gerste II 2668; Kar 
toffelknollen-— II 2832; Vork. im Wein II 1530: 
Ursprung d. Honig-— I 758; —-Geh.: v. frischen 
u. konservierten Eiern I 2521; d. Milch brünstiger 
Kühe II 3495; Blut-— (24-stünd. Verlauf) I 135; 
(Beeinfluss. dch. d. Erythrocytenvolumen) II 3424; 
(unter Einw. v. NaCl in vitro) I 688; — farblos 
Blutzellen (Eigg., Identität mit Leber- u. Erythr- 
cytenkatalase) I 1676; (—-Geh.) I 2961; —-Geh.: 
d. roten Blutkörperchen bei experimentellen 
Anämien I 1677; d. Thrombocyten II 1461. 
Eigg., Wirkungen: Opt. Verh. II 37: 
isoelektr. Punkt II 3257; —-Wrkg. v. Imidazo)- 
häminen II 3898; Zers. v. H202 dch. — als Ketten- 
rk. II 1119; Aktivator d. — II 3728; Hemn. 
Typen u. d. Mechanism. d. katalat. Rk. II 3238: 
Einw.: v. Chloraten auf d. Aktivität d. — ini, 
Wurzeln d. Winde I 538; v. Nipasol I 888; Wrkg. 
auf d. Oxydat.-Reduktionspotentiale v. Pneums- 
kokkenkulturen I 2727; Rolle: bei d. Essiggär 
1 1799; bei d. physiol. Fäule d. Jonathanäpie 
1 693; O2-sparende Wrkg. (—-Geh. d. Bluts in 
O2-armer Atmosphäre d. Hochgebirges) I 1253; 
Bezieh. zwischen —-Geh. u. Oxydat.-Größe bei 
Rattenlebern I 1551; Bedeut.: d. Milch-— I 3007, 
d. — d. Synovialfl. II 3424. 
Analytisches: App. zur Best. I 693; jodo- 
metr. Mikrobest. I 1676; Best.: d. —-Aktivität 
in Pflanzen I 538; d. Biut-— II 2475; in 
landwirtschaftl. Prodd. II 2892; Bezieh. zwi- 
schen —-Aktivität u. Lebenskraft v. einheim. 
Stämmen u. Kreuzz. v. Maissämlingen II 387; 
—-Probe bei Milch I 2652; II 1541; (—-Thybro- 
molprobe) I 2652; Kinetik d. Milch-— beim Er- 
hitzen I 888; Best. d. Fadenziehens im Brot auf 
Grund d. —-Geh. I 3008. 
Bibliographie: Le röle biologique de la 
catalase dans le metabolisme d’energie II [21%). 


Kathepsin. 

—: in d. menschl. Milz II 232; im tier. Serum 

11 2979; in tier. weißen Blutkörperchen II 2973; 
Einw. auf Glutathion u. Derivv.; Einfl, v. Gluta- 
thion auf d. —-Wrkg. I 686; Einw.: auf Gluta- 
thion (S-S) enthaltende Polypeptide II 1187; auf 
Insulin 1 89; Beeinfluss. d. Wrkg.: dch. Schwer- 
metalle u. Metallkomplexe I 83; dch. Phosph# 
tide II 75. 
Edestin als Substrat für d. nephelometr. Best. 

1 689. 


Ketonaldehydmutasen (Glyoxalasen). 


— bei echten Milchsäurebakterien I 1678; 
Geh. an —-Co-Enzym im Lebergewebe im 
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Hungerzustand II 2322; „Antiglyoxalase“ d. 
Pankreasgewebes I 2478; Eigg., Best. I 73; 
hemmende Einw. v. Natriumjodacetat 1 1393, 


Koenzyme 
s, Coenzyme. 
Kohlensäureanhydrase. 
COa-Katalysator im Blut II 2068; 
Eigg.) II 2474. 
Kollagenase. 


Verdauung v. Kollagen in alkal. Lsg. dch. — 
aus Larven d. Schmeißfliege 1 2336. 


Lab. 


Vork.: in Enzympräpp. aus Aspergillus oryzae 
1 1103; in d. Eingeweiden v. Haliotus giganteus 
II 553; als wirksames Prinzip in Trypsinbeizen 
11040; Darst. mit Hilfe v. Metallsalzen II 1854*; 
Koagulat. d. Milch deh. — II 938; (neue Theorie) 
1 1984; Verkäs. verschiedener Sorten „Trocken- 


(Isolier., 


milch“ 11 2755; hemmende Wrkg. v. Nipasol 
1 888. 
Ausführ. u. Zuverlässigk. d. —-Probe (Be- 


zahl. d. Milch nach Qualität) II 1853; s. auch 
Rennin, Müch, S. 4887. 
Lactacidase. 
Verlängerte Säuer. d. Molke dch. — II 2122. 
Laectase. 
Auftreten im Blutplasma bzw. -serum bzw. 
Harn nach parenteraler Zufuhr v. Milchzucker 


II 1189. 
Leeithinase. 


Hydrolyse v. Lecithin deh. — 1 243; (in Eiern) 
11 938. 
Lipasen. 


Allgemeines: Definit. (Bezieh. zu Esterase) 
ll 2833; Problem d. Identität d. Pankreas-— 
u. d. Pankreasesterase II 3424; Identität d. — 
verschied. Organe (Leber u. Pankreas) I 3075. 

Vorkommen, Bildung, Wirkungen: 
Hefe-— (Geh., Eigg.) II 2192; Bldg. in Peni- 
ellium glaucum II 337; —-Geh. d. ruhenden u. 
keimenden Pilanzensamen I 1103; — aus ver- 
schied. Organen d. Karpfens II 1312; lipolyt. 
Kraft: v. Extrakten aus d. Leber v. Schweinen 
II 553; d. Nebennieren II 1317; —-Geh.: d. 
Schweinepankreas (Abhängiek. v. Ernähr.-Zu- 
stand) 1 2857; v. Pankreaspräpp. I 536; II 2475; 
Trenn. v. —, Amylase u. Trypsin aus Pankreas 
deh. auswählende Adsorpt. Il 2665; Spezifität d. 
Pankreas-—, ihr Auftreten im Blut nach Pankreas- 
verletz. II 2833; Blut-— (Veränderr. als Folge 
eiweißarmer Diät) II 3113; (bei sclerosis multiplex) 
Il 1638, 2833; @-— d. Pferdeserums, Aktivität 
im Verlauf vielfacher Blutentnahmen I 400; 
Bedeut.: d. atoxylresistenten — d. Blutserums 
1 688; d. Milch-— I 3007; d. — d. Synovialfl. 
II 3424; Spezifität II 720; (u. Verh. v. Blut- u. 
Gewebe-—) II 2833; Verseif.-Aktivität v. Rici- 
nus-— 1 2055; Fettspalt.-Vermögen verschiedener 
Ricinussamenvarietäten u. d. Möglichk. d. Be- 
einfluss, I 2857; Hydrolyse: vegetabiler Öle dch. 
Ricinussamen-— (pp-Optimum) I 2857; v. asym- 
metr. aliphat. Estern dch. — aus d. Leber d. 
Karpfens II 1313; v. Tuberkelfett deh. — d. 
Serums u. d. Leber II 3903; d. Fettes aus Zellen 
d. Sojabohne u. über d. Nachw. d. Eindri 
d. — dch. d. geschlossene Zellhülle I 3196; Ähn- 
lichkk. zwischen d. Hitzeinaktivier. v. Proteinase, 
Trypsin, Enterokinase u. gereingter — II 2980; 
Beziehh, zwischen d. Strukt. gesätt. aliphat. 
Alkohole u. ihrer d. Leber-— hemmenden Wrkg. 
11911; Einw.: v. Germanin II 2330; v. Thyroxin 
auf Serum-— II 1463; v. Retardin (Pankreas- 
extrakt) auf Serum-— 11 1463; d. Insulintherapie 
auf Pankreas-— bei Unterernähr. 1 2196; d. 
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brunstauslösenden Hormones II 1192; Verwend. 
in d. Textilindustrie II 1548. 

Analytisches: Nachw. II 258; Best. in 
Fermentpräpp. Il 1313; s. auch Esterasen. 


Lipoxydase. 


Vork. in Glycine soja I 1910; (u 
vulgaris) Il 3423. 


Lyoamylasen 
Amylasen. 
Lyotrypsine 
s. unter Trypsin. 
Maltasen. 


Existenz v. vona-Glucosidase verschiedenen — 
12055; Spezifität, Identität v. — u. «-Glucosidase 
(Polem.) I 1793; Il 387; —-Geh. d. ruhenden u. 
keimenden Pflanzensamen I 1103; Vork. in d. 
Eingeweiden v. Haliotus giganteus II 553; — d. 
Leukocyten II 2194; Trenn. v. — u. Saccharase 


. Phaseolus 


s. unter 


dch. auswählende Adsorpt. II 2665; es. auch 
Glucosidasen. 
Mannanase. 
Spezifität II 2666. 
Mutasen. 
Rolle bei d. Essiggär. 1 1799; s. auch Aldehyd- 
mutase, Dehydrasen; Ket tagen. 





Myrosinase (Hyresin). 
Glucosidase u. Thiosulfatase in — II 2321. 


Naphtholoxydase 
s. unter Oxydasen. 


Nueleasen. 


Vork., enzymat. Charakter, Spaltvermögen 
11 551; Bldg. in Penicillium glaucum II 386; 
—-Geh. d. ruhenden u. keimenden Pflanzen- 
samen I 1103; Fortleit. d. mitogenet. Effektes in 
Lsgg. u. d. Beziehh. zwischen —-Tätigk. u. 
Strahl. I 3306; partielle Hydrolyse v. Nuclein- 
säure dch. pflanzl. — I1 552; s. auch Nueleotidasen. 


Nucleinase 
s. unter Nueleotidasen. 


Nueleotidasen. 


Bldg. in Penicillium glaucum IH 386; — d. 
Tumoren (Eigg.) II 1324; enzymat. Wrkg. v. 
Darmnucleotidase u. -polynucleotidase II 2323; 
Nucleinase (Polynucleotidase v. Oppenheimer) als 
Bestandteil d. Nucleasen II 551. 


Oleinase. 


Rolle bei ölig-talg., schmirgeligen Veränderr. 
d. Milch II 1712. 


Oxydasen. 


Vork.: in Enzympräpp. aus Aspergillus 
oryzae I 1103; einer J-abspaltenden Jodid-— in 
Laminaria digitata I 960; im Wein Il 1539; — v. 
Gummi arabicum u. ihre Inaktivier. I 3451; 
Unters. v. Plasma auf oxydierende Fermente u 
2475; Geschlechtsunterschiede in d. —-Wrkg. 
1 1681; —-Rk. d. verschied. Organe bei d. B- 
Avitaminosen u. ihre Beeinfluss. I 3196; Einfl.: 
längerer Elektrolyse auf —-Lsgg. I 1795; einer 
künstl. «@-Naphthol-— auf Iyt. Systst. I 243; 
Rolle v. Indophenol-— bei d. Essiggär. I 1799; 
Tyramin-— (Verlauf d. Oxydat.) I 1385. 

Analytisches: Oxydat. Phenolfärb. d. Rog- 
genkornes als Sortenmerkmai II 2227; Sortier. 
d. Mehle nach ihrem Geh. an Kleieresten (Farbrk. 
d. Kleie-—) I 1590; s. auch Dehydrasen; Dopa- 
oxydase ‚Katalasen , Lipoxydase :Mutasen ;Oleinase ; 
Perozydasen,;, Tyrosinase,;, Uricase; Xanthin- 
oxydase. { 
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Pankreasenzyme. 


Mechanism. d. Bldg. v. 1. — zum Zwecke d. 
Sekret. I 82; Verh. v. Oxyacylaminosäuren bzw. 
-polypeptiden gegen — I 958: Bldg.: v. Acet- 
aldehyd bei d. pankreat. Verdauung I 2971; 
v. Lysoleeithin aus Eigelbleeithin dch. Pankreas- 
extrakt II 2475; Wrkg. v. Pankreassaft auf Tryp- 
sin, d. v. Fettsäuren eingehüllt ist II 2476; Ge- 
winn. d. wirksamen Stoffe d. Bauchspeicheldrüse 
I 3203*; Enzymgeh. v. Pankreaspräpp. II 2475; 
(Schädig. dch. künstl. Magensaft) I 636, 1676; 
Ester-spaltende u. -synthetisierende Wrkg. d. aus 
verschieden ernährten Schweinen gewonnenen 
Pankreaspräpp. I 2857; Verwend. zum Reinigen, 
bes. Waschen v. Faserstoffen II 3323*; s. auch 
Ampylasen; Esterasen; Ketonaldehydmutasen; Li- 
pasen; Proteasen;, Proteinasen,; Trypsin; Enzym- 
präparate, S. 4652. 


Papain (Caricin). 


Einw. auf Insulin I 88: Verh. in d. Peritoneal- 
höhle (Eign. für postoperat. therapeut. Zwecke) 
1 2478; Sterilisat. u. Standardisier. v. —-Präpp. 
für chirurg. Zwecke I 3464; Einfl. auf d. Löslichk. 
d. diastat. Enzyme d. Mehls II 2472; Verwend.: 
zur Herst. v. Teig (als Erweich.-Mittel für d. 
Kleberstoffe) II 2123*; zur Gewinn. v. Kakao- 
butter aus Kakaomasse Il 3322*; in d. Textil- 
industrie II 1548; zum Entbasten v. Seide II 1548; 
als Enthaar.-Mittel in d. Gerberei I 1980. 


Pektase. 


Herst. v. —-Präpp. II 1326*, 2892; Einw. 
auf Tabakpektin I 1310; Abscheid. d. Pektinstoffe 
mit — II 2892; Verwend. zur Konservier. v. 
Früchten II 635*. 


Pepsin. 


Vorkommen, Isolierung: Geschichte d. 
Isolier. Il 3353; krystallisiertes — (Zusammen- 
fass.) I 1797; Bldg. in Penicillium glaucum Il 386, 
387; —-Geh. d. ruhenden u. keimenden Pflanzen- 
samen I 1103; Vork. eines Gelatine verflüssigenden 
Enzyms in rohen —-Präpp. I 400; Trenn. v. 
Rennin Il 1637. 

Wirkungen: Spektralanalyse d. mitogenet. 
Strahl. bei —-Verdauung Il 2664; Einw.: auf 
Oxyacylaminosäuren bzw. -polypeptide I 958; 
auf Casein I 3196; auf Methylencasein I 2336; 
auf Insulin I 88; enzymat. Synth. v. Proteinen 
deh. — II 1637; Gleichgew.-Punkt bei d. pept. 
Synth. I 1797; Beeinfluss. d. Wrkg.: deh. Säuren 
1 1912; dch. Arzneimittel II 3734; dch. Germanin 
11 2330; dch. Narkotin 1 2348; dch. Nipasol I 888; 
Wrkg.-Verluste u. Trüb.-Erscheinn. d. —-Weines 
11 1471; Verwend.: zur Gewinn. v. Pepton aus 
d. Abfällen d. Fabrikat. v. Organpräpp. I 1555; 
zur Gewinn. v. Kakaobutter aus Kakaomasse 
II 3322*, 

Analytisches: Best. I 3328; II 412; Edestin 
als Substrat für d. nephelometr. Best. I 689. 


Peptidasen. 


Nomenklatur I 1795; Verteil. in Wurzel u. 
Blattkeim d. Malzkornes I 1675: Vork. einer 
Di-— in d. menschl. Milz II 232; Polypeptidase- 
geh. v. Pankreasersätzpräpp. II 2475; Bidg. 
einer Poly-— in „erepsinfreien‘ Trypsinlsgg. 
1 687: Vork. v. Carboxypoly-—, Aminopoly-— 
u. Di-— im Pankreassaft; Auffass. d. Aminopoly- 
u. Dipeptidase als endocelluläre Enzyme Il 2475; 
Trenn.: v. Carboxypoly-—, Di-— u. Aminopoly- 
— dceh. auswählende Adsorpt. II 2665; v. Pro- 
teinasen u. Carboxy-Poly-— d. Pankreas Il 3581*; 
Dehydrodi-— (Vork., Wrkg.) I 1543; II 1188; 
Aminopoly-— (Gewinn. aus Darmschleimhaut, 
P-Geh. u. Aktivität) 12056; Einw.: auf Leucylde- 
carboxyglyein II 3260; auf Oxyacylaminosäuren 
bzw. -polypeptide 1 958; auf 2(+)-Alaninpeptide I 
1909; auf Prolinpeptide II 2977, 3261; Einfl. 
v. Phosphatiden auf d. Wrkg. v. Carboxypoly-—, 
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Di-— u. Aminopoly-— II 74; s. auch Erepsin 
Prolinase; Protaminase; Proteasen; Trypsin. 
Peroxydasen. 


Geschlechtsunterschiede in d. —-Wrkg. ı 
Muskelsäfte u. d. Säfte v. Pflanzen I 1681 
Einfl. v. Frost auf d. —-Wrkg. v. in voller 
Vegetat. befindl. Pflanzen I 3451: — v. Gumm; 
arabicum u. ihre Inaktivier. I 3451; Milch-_ 
(Bedeut.) I 3007; (Herst. ‚Eigg. u. Wrkg. mit 
H202 auf Stoffwechselprodd.) II 232; Absorpt 
Absorpt.-Spektr. v. red. —, chem. Natur I 1675. 
potentiometr. Unterss. I 1384; Mechanism, d 
Wrkg. 1 1384; Rolle d. Fe-Geh. v., — -Präpp 
11 2468; —-Wrkg. v. Imidazolhäminen II 389x 
Stärkeabbau dch. künstl. — I 1794; Verh, y 
H2S gegen H202 in Ggw. v. — I 3306; Wrkg 
auf d. baktericide Fähigk. d. Phenole I 1334. 
Einw.: d. Lichtes I 686; v. CO (Polem.) I 187 
II 1460. 

Nachw. mit 2.7-Diaminofluorenchlorhydrat 
1 1126; Best. I 400; (mitt. Benzidin) I 3307 
Mikrobest. d. Blut-— I 2056; s. auch Pseudo. 
peroxydase. 


Phenaceturicese. 


Rolle bei d. Phenacetursäurebldg. beim 
Hunde II 399. 


Phenolasen. 


Nachw. in Enzympräpp. aus Aspergillus 
oryzae I 1103; —-Aktivität bei Saatgut ver- 
schied. Qualität I 690; Best. I 690; s. auch Ory- 
dasen; Tyrosinase. 


Phosphatasen (Phosphoesterasen). 


Bezeichn., Isolier. TI 2322; Verteil. in d. 
Geweben d. Teleostier u. d. Elasmobranchier 
11 3424; Darm-— bei Kindern mit akuter Darn- 
vergift. 1 2336; Vork. einer — in d. Milchdrüs 
II 3899; Plasma-— v. Milchkühen vor u. nach 
d. Geburt u. Milch-— im Verlauf d. Lactat. 
11 1541; —: d. Blutes II 720; d. Tumoren (Eigg.) 
II 1324; Knochen-— (Vork., Bedeut. für d. 
Knochenbldg.; Zusammenfass.) I 1798; Spezifität 
(d. Säugetier-—) II 1925; (Vergl. mit Phytase) 
1 1385; (enzymat. Spalt. eines heterocyel. Phos- 
phorsäureesters dch. tier. u. pflanzl. — ) II 1935; 
fermentat. Hydrolyse d. Phosphorsäureester 
1 1795; Wrkg. gegenüber verschied. Substraten 
11 552; enzymat. Spalt.: v. Amylphosphorsäuren 
II 3256; stell.-isomerer Diarylphosphorsäuren 
II 3566; v. Galaktose-6-phosphorsäureester deh. 
Knochen- u. Nieren-— II 2666; v. Phospho- 
salicylaldehyd I 2054; Kleien-— (Phospho- 
monoesterase, Phosphodiesterase) II 2472; Phos- 
phomonoesterase u. Phosphodiesterase (Vork,, 
Isolier., Wrkg.) II 2472; konstante Ggw. v. 
Phosphorglycerase im Darmsaft II 1925; Pyro- 
phosphatase (Bezeichn., Isolier.) II 2322; (d. 
Malzes u. d. Hefe) I 1910; (im Speichel) II 395; 
Spalt. v. Pyrophosphorsäureestern dch. Taka- 
— II 3256; spezif. Adenylpyro-— in d. 
Leber I 535; II 3728; Einw.: v. Adenylsäure- 
desaminase u. Pyro-— auf Adenosintriphosphor- 
säure II 2195; v. Knochen-— auf Adenosin- 
triphosphorsäure II 3728; Verh. d. gereinigten 
u. rohen Guanylsäure-— II 885; Wrkg. bei 
Milchsäure- u. Alkoholgärr. u. deren Beziehh. 
zur Co-Zymase II 2478; Phosphathemm. d. 
u II 1312; Einfl. v. Sulfhydrylverbb. 

1798. 

—-Probe in Fällen v. Arthritis u. Osteitis 
1 1798; s. auch Esterasen; Phytase. 


Phosphatese. 


Einfl. d. pp auf d. Phosphorylier. d. Muskulatur 
II 2204; Spezifität d. —-Synth. eines sauren 
HsPOs-Esters d. o-Oxychinolins II 2665. 


Phosphodiesterase 
s. unter Phosphatasen. 


























































Phosphoesterasen 

s, unter Phosphatasen. 
Phosphorglycerase 

s, unter Phosphatasen. 

Phytase. 

— u. d. Spezifität d. Phosphoesterase (Vergl. 
mit d. Phosphoesterase) I 1385; Wrkg. bei Milch- 
säure- u. Alkoholgärr., Beziehh. zur Co-Zymase 
11 2478. 

Polypeptidasen 

s, unter Peptidasen. 

Prolinase. 

Abtrenn.: aus proteolyt. Enzymgemischen 
11 2665; v. Peptidasen II 2977; Wrkg. auf Prolin- 
peptide II 3261. 

Prorennin 

s, unter Rennin. 


Protaminase. 


Abtrenn. aus proteolyt. Enzymgemischen 
II 2665. 
Proteasen. 
Vorkommen, Bildung: — d. Tier- u. 


Pilanzenreiches (Zusammenfass.); Nomenklatur 
1 1795; Bldg. v. Bakterien-—, namentlich in 
synthet. Nährmedien II 1461; — d. „Acido- 
proteolyten‘“ I 2055: Vork.: in Enzympräpp. aus 
Aspergillus oryzae I 1103; in d. Zuckerrübe II 
2887; — d. Darmsaftes u. d. Pankreassaftes 
ll 2475; Anzahl u. Art d. — d. Pankreassaftes 
II 2475; —: im Harn I 688; im Serum (Frage 
nach d. Vork.) I 243; (verschied. Tierarten) 
II 2979; v. Leukocyten (verschied. Tierarten) 
I 2978; (Bldg. während d. Immunisier.) II 1638: 
d. menschl. Milz (qualitat. u. quantitat. Ver- 
änderr. bei verschied. Krankhh.) II 232; in 
menschl. bösart. Geschwülsten I 535; Vork. in d. 
Eingeweiden v. Haliotus giganteus II 553. 
Gewinnung: aus Feigen, Maulbeerbaum, 
Ananas, Bananen II 3580*, 3802*; v. — für 
techn. Zwecke aus d. Pylorusanhängern v. Fischen 
II 3319*; Auflös. proteolyt. Enzymgemische 
dch. auswählende Adsorpt. II 2665; spezif. Eigg. 
v. — u. Amylase vom Standpunkt d. Adsorpt.- 
Phänomene II 230. 
Wirkungen: Enzymat. Spalt. d. Eiweiß- 
substanzen (Vortrag) I 2857; Konst. d. Poly- 
peptide u. — I 2960; Einw.: auf Prolinpeptide 
II 3260; v. Milz-— auf Eiweiß u. dessen Spalt.- 
Prodd. II 388; d. — v. Blutserum, Plasma u. 
Organextrakten auf Casein u. seine Abbauprodd. 
II 231; auf Methylencasein I 2336; auf Jod- 
gelatine I 2336; auf Insulin I 88; Schutz d. 
Insulins dch. Anti-— II 3435; Verh. v. Urease 
gegen — I 2961; Unterss. über d. bacilläre — 
I 3451; natürl. Regulat. d. pflanzl. Eiweiß- 
umsatzes dch. — I 1255; spezif. Einstell. im 
Blut II 1188; Bedeut. d. — d. Synovialfl. II 3424. 
Beeinflussung: Thermostabilität d. Bak- 
terien-— 11103; Einfl.: v. Schwermetallen u. 
Metallkomplexen I 83; v. Nipasol I 888; }v. 
Narkotin I 2348; d. Phosphatide II 74. 
Verwendung: in d. Textilindustrie II 1548; 
zur Entbast. v. Seide II 3324; Wrkg. beim 
Beizen II 3987, 3988; Aktivier. v. pflanzl. oder 
tier. — I 2868*. 

Analytisches: Nachw. II 258; Edestin 
als Substrat für d. nephelometr. Best. I 689; 
Best. d. proteolyt. Kraft im Weizenmehl (Be- 
urteil. d. Backfähigk.) II 308; s. auch Erepsin; 
Galaktase; Kollagenase;, Peptidasen; Prolinase; 
Proteinasen. 

Proteinasen. 


Nomenklatur I 1795; Sekret. u. Thermo- 
stabilität d. Bakterien-— I 1542; —: d. „Acido- 
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Enzyme 


proteolyten‘ 12055; insektivorer Pflanzen 11 2832; 
v. Ricinussamen (Aktivitätin Ggw. v. Alkaloiden) 
II 2323; d. Milz (Isolier., synthet. Wrkg., Zers.) 
II 388; im Serum verschied. Tierarten II 2979; 
Vork. im Pankreassaft II 2475; —-Geh. v. Pan- 
kreasersatzpräpp. II 2475; Trenn.: aus proteolyt. 
Enzymgemischen IH 2665; v. — u. Carboxy- 
Polypeptidasen d. Pankreas II 3581*: Hitze- 
Inaktivier. v. Pankreas-— II 2979; Einfl. v. 
Phosphatiden auf d. —-Wrkg. 1174; Verwend.: 
zur Freileg. d. Invertins aus d. Hefe I 1545; für 
Lederbeizmittel II 1736*; s. auch Kathepsin. 


Prothrombin 
s. unter Thrombin. 


Protidasen 
s. unter Desaminasen. 


Pseudoperoxydase. 
Indokresolrk. II 884. 


Ptyalin 
s. unter Amylasen. 
Pyrogallase. 
Vork. in Aspergillus niger I 242. 
Pyrophosphatase 
s. unter Phosphatasen. 
Reduktasen 
s. unter Dehydrasen. 


Rennin. 


Reinig. u. Trenn. v. Pepsin II 1637; Isolier., 
Zus. v. Prorennin II 1637. 


Saccharase (Invertin, Invertase). 


Vork. in Schimmelpilzen I 961; Bidg. 
dch. Penicillium glaucum I 686; II 387; Vork.: 
in Enzympräpp. aus Aspergillus oryzae I 1103; 
im Wein II 1539: in d. Eingeweiden v. Haliotus 
giganteus II 553; im Blut nach parenteraler 
Rohrzuckerzufuhr I 1680; im Blutserum bzw. 
Harn nach parenteraler Rohrzuckerzufuhr II 1189; 
Freileg. d. — aus d. Hefe I 1545; (Zustand d. 
zuckerspaltenden Enzyme in d. Hefezelle) II 
2193; Trenn.: v. @-Glucosidase u. 8-Fructosidase 
in Hefeautolysaten (Spalt. v. Saccharose) II 2470; 
v. Maltase u, — II 2665 ; —-Präpp. Il 463*, 464*. 

Wirkungen: Enzymat. Spalt. d. Rohrzuckers 
u. seiner Derivv. (Zusammenfass.) II 2470; Be- 
deut. d. Michaeliskonstanten II 2321; Kontrakt.- 
Konstante d. Saccharose-—-Syst. I 309; Einw.: 
auf konz. Zuckerisgg. II 1460; auf Di- u. Tri- 
saccharide (dilatometr. Unters.) II 73; Spezifität 
II 387, 2666; Ultraviolettinaktivier. in ihrer 
Abhängigk. v. d. [H'] u. d. Os II 2192; Nach- 
inaktivier. bestrahlter —-Lsgg. u. d. Einfl. zu- 
gesetzten Tryptophans u. Hefegummis II 2192. 

Analytisches: Verwend. zu Nachw. bzw. 
Best. d. Saccharose I 1166, 3236; s. auch Fruc- 
tosidasen; Glucosidasen. 


Suceinodehydrogenase. 


Nichtidentität mit Biozuckerdehydrogenase 
II 2473; Theorie d. Wrkg. I 1909; Dehydrier. d. 
Bernsteinsäure im Muskel II 1610; Einw. v. 
Anionen II 884. 


Takadiastase 
s. unter Amylasen. 
Takaphosphatase 
s. unter Phosphatasen. 
Tannase. 
Vork. in Aspergillus niger I 242. 
Thiosulfatase. 
Glucosidase u. — in Myrosin Il 2321. 
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Thrombin. 


Gewinn. v. angereicherten —-Präpp. II 406*; 
Verderben beim Aufbewahren II 3907; elektr. 
Lad. v. — u. Pro-— (Mechanism. d. Blutgerinn.) 
1 3311; Affinität zwischen Heparin u. Pro-— 
I 3194; Rolle d. Pro-— bei d. Proliferat. u. 
Differenzier. v. Geweben I 1550; Pro-— u. 
Shockwrkg. I 90; Aktivier. v. Amylase dch. d. 
Pro-— d. Bilutplasmas I 1911; körpereigene 
(Anti-pro-— bzw. Heparin) u. körperfremde 
(Germanin, Salvarsan) gerinnungshemmende 
Substst. in ihrer Bezieh. zur Vorstufe d. Gerinn.- 
Fermentes (Pro-—) I 90; Antiprothrombin s. 
Heparin, S. 4745; s. auch Blut- Blutgerinnung, 


8. 4537. 
Trypsin (Tryptase). 

Vorkommen, Bildung, Gewinnung: Ge- 
schichte d. Isolier. II 3353; Bldeg. in Penicillium 
glaucum Il 386, 387; Einfl. v. Reis auf d. Geh. d. 
Bierhefe an Endo-— I 1168; —-Geh. d. ruhenden 
u. keimenden Pflanzensamen I 1103; —: im Serum 
v. verschied. Tierarten II 2979; d. weißen Blut- 
körperchen (v. verschied. Tierarten) Il 2978; 
(Desmo- u. Iyotrypsine) II 2194; —-Geh. v. 
Pankreaspräpp. 1 536; Gewinn. aus Bauch- 
speicheldrüse I 3203*; Trenn. dch. auswählende 
Adsorpt.: v. — u. Enterokinase II 2665; v. Lipase, 
Amylase u. — aus Pankreas II 2665; Frage d. 
Einheitlichk. v. nach Waldschmidt-Leitz her- 
gestellten —-Lsgg. 1687 ; Hervorruf. erept. Wrkgg. 
in „erepsinfreien —-Lsgg.‘‘ II 1186. 

Wirkungen: Zus. d. Verb. mit Antitrypsin 
11 3435; Einw.: auf Dijodtyrosin (vermeintl. 
Jodidabspalt.) 1 1543; auf Casein (Isolier. v. Me- 
thionin) II 551; auf Methylencasein I 2336; auf 
Jodgelatine I 2336; auf Kollagen I 1611; (Ver- 
schieb. d. isoelektr. Punktes) I 169; Labferment 
als wirksames Prinzip in —-Beizen I 1040; 
schädl. Wrkg. auf Diphtherietoxin I 2061; Einw. 
v. gereinigtem — auf frisches Blutserum I 542; 
Rolle d. pp-Veränderr. bei d. Wirksamk.-Verlust 
v. —-Lsgg., d. der anhaltenden Elektrolyse aus- 
gesetzt sind (Vergl. mit Diastase) II 1925; Ähn- 
lichkk. zwischen d. Hitzeinaktivier. v. —-Pro- 
teinase, Enterokinase u. gereinigter Lipase II 2980; 
Einfl.: v. Germanin II 2330; d. Insulintherapie 
auf d. Pankreas-— bei Unterernähr. I 2196; 
antitrypt. Eig. d. krystallisierten Urease II 74; 
Einfl.: v. Serum II 74; v. Magensaft u. Pankreas- 
saft auf —, d. v. Fettsäuren eingehüllt ist II 2476. 

Analytisches: Edestin als Substrat für d. 
nephelometr. Best. I 689; Best. in d. Fäces II 577; 
s. auch Antitrypsin, Enterokinase;, Trypsin- 
kinase; Truypsinogen. 

Trypsinkinase. 

Einw.: auf Halogenacylaminosäuren I 1079; 
auf Oxyacylaminosäuren bzw. -polypeptide I 958; 
auf Polypeptide I 2960; auf Z(+)-Alaninpoly- 
peptide I 1909; auf Clupein II 3423; auf Gluta- 
thion u. Derivv. I 686; auf Glutathion (S-S) ent- 
haltende Polypeptide II 1187; auf Insulin I 88; 
Inaktivier. dch. Wärme (Einw. v. Protein) I 3188. 


Trypsinogen. 
Verwend. zur Best. v. Enterokinase II 3424. 
Tryptase 
s. unter Trypsin. 
Tyraminoxydase 
s. unter Oxydasen. 
Tyrosinase. 


Übersicht I 1797; Wesen d. — I 242; Vergl.: 
mit Tyraminoxydase I 1385; mit Dopaoxydase 
1 1913; — d. Kartoffelknollen II 2833; Lokalisat. 
d. — in d. Zuckerrübe II 2833; Einfl. v. Frost 
auf d. —-Wrkg. v. in voller Vegetat. befindl. 
Pflanzen I 3451; Wrkg. im Hühnersarkom Il 721; 


DZ v. —-Präpp. aus Mehlwürmern u. Pilger 
52. g 

Indokresolrk. II 884; Best. mitt. p-Kreso] |ı 
2833. 


Urease. 


Neue Ergebnisse über — II 3268: chen 
Natur I 2961; Vork. in Glucoseureid spaltende, 
Bakterien I 1255; Bldg. in Penieillium glaucın 
11 386; —-Geh. d. ruhenden u. keimenden Pilar. 
zensamen I 1103; krystallisierte — (Überblick 
I 400; (Herst. v. Mehl aus Jackbohnen) II 7; 
(‚„antitrypt.‘“ Eig.) II 74; (hämagglutinierend, 
Eigg.) II 388; Spezifität d. in d. Amoebocyten ; 
Limulus enthaltenen —, Verh. v. erwärmten ı 
dialysierten Extrakten v. Amoebocytengeweh 
I 1796; Antiureasebldg. im Serum v. Kaninchen 
1I 2322; dilatometr. Unters. d. Syst. —-Harnstot 
1 399; I1 1311; kinet. Unters. d. —-Harnstofi. 
Gelatinesyst. 1 82; Einfl.: auf d. Wandll. d. Han. 
stoffs im Boden Il 1822; v. Glykol auf d. —-Wrkz 
11 329; Verh. gegen proteolyt. Enzyme I 31 

Best. I 2961; II 2323. $ 


Uriecase. 


Gewinn. eines reinen Präp. aus Rindernier 
11385; — u. ihre Wrkg. (Ochsennieren-—) II 16% 
Abbau v. Harnsäure dch. Urikooxydase II 79, 


Urikooxydase 
s. unter Uricase. 


Xanthindehydrase 
s. unter Xanthinoxydase. 


Xanthinoxydase (Xanthindehydrase,, 


— d. Milch (Bezieh. zur Aldehydrase) I 2051: 
beschleunigende Wrkg. d. Harnsäure auf i, 
—-Syst. II 1638. 


XKylanase. 
Spezifität II 2666. 


Zymase. 

Nomenklatur d. an d. alkoh. Gär. beteiligten 
Katalysatoren (Holo-—, Apo-—, Aktivatoren, 
Co-—) 1 1796; Nichtidentität v. Apo-— nit 
Glykolase II 720; Einfl. v. Reis auf d. Geh. id 
Bierhefe an Apo-— u. Co-Enzym I 1168; Natır 
d. —-Gär. 1 1799; Rolle: bei d. Essiggär. I 17%; 
d. Hexokinase bei d. Milchsäurebldg. dch. Erythro- 
cyten I 3075; Abtrenn. d. milchsäurebildende 
Ferments aus Erythrocyten I 3075; Co-— ı. 
Hexokinase als Aktivatoren d. Kohlenhydnt- 
stoffwechsels u. d. Wachstums I 246; Oxydor«. 
in Mg-freier Apo-— I 1794; Aktivier. d. Gär.- 
Enzyms dch. RbC1 II 78; s. auch Carborylaw; 
@lykolase; Co-Zymase; Hefen, S. 4743. 


Co-Zymase. 


Nomenklatur I 1796; neue Unterss. (Vortrag) 
12970; Einfl. v. Reis auf d. Geh. d. Bierhefe an — 
1 1168; Herst. II 1326*; Vergl.: mit d. Codonator 
aus Nebennierenrindenextrakt II 2473; d. Co-Fer- 
ments d. Milchsäurebldg. u. d. alkoh. Gär. (Euler- 
sche —) I 828; II 1192; Adenosintriphosphorsäur 
u. — als Muskel-Co-Enzym bei d. Muskel-Glyko 
lyse II 2666; chem. Natur (akt. Subst. ein Adenir- 
nucleotid) I 2192; —-ähnliche Wrkg. d. Adenosiı- 
triphosphorsäure I 2192; II 2478; — als Aktivator: 
d. Kohlenhydratstoffwechsels u. d. Wachstums 
1 246; d. Oxydoredd. II 1636; d. Aldehyddismutat. 
11 3728; Bezieh. zur Wrkg. einiger Phosphatase 
bei Milchsäure- u. Alkoholgärr. II 2478; s. auch 
Carbozylase; Coenzyme. 

te, haltbare Trockenpräpp. aus Emul- 
sionen, Suspenss. u. dgl. II 3029*; Unters. u. Be 
urteil. 1636, 1676: Lipasebestst. in — II 1313; 
s. auch Arzneimittel; Enzyme- Pankreasenzyme. 

Biolase, Wrkg. auf Stärkelsgg. II 943. 

‚ Verwend. zum Entschlichten I 310. 
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Diaphorin, Verwend. zum Entschlichten I 310. 

Diastafor, Verwend. zum Entschlichten I 310. 

Diastase L, Verwend. zum Entschlichten u. 
zur Schlichtbereit. II 2392. 

Enzypan, Enzymgeh. Il 2475; Einw. v. Magen- 
saft u. Pankreassaft II 2476; Verwend.: zur Sub- 
stitut..Therapie I 243; bei Lungentuberkulose 

2865. 

Ereptol, Verwend als Beizmittel für Leder 

3988. 

e Filtrationsenzym „Bayer“ [(l.-G.], enzymat. 
Behandl. v. Süßmosten mit — I 2395; II 2889. 

Intestinol, Enzymgeh. II 2475. 

Koji, Einfl. auf Bierhefe I 1168. 

Korofor, Verwend. zur Entbast. v. Seide II 
3324. 

Luizym, Zus. I 2738; Behandl. gestörter 
Kohlenhydratverdauung mit — I 243; Vorbereit. 
d. Kranken zur Pyelographie mit — I 1694. 

Maltostase, Malzprod. für Stärkeaufschluß, 
Entschlicht. u. Verdickck. I 2898. 

Neopyocyanase s. unter Pyocyanase. 

Novofermasol, Verwend. zum Entschlichten 
1 310; (Wrkg. auf Stärkelsgg.) II 943. 

Pankreasdispert, Enzymgeh. II 2475. 

Pankreaskapseln Henning, Enzymgeh. II 2475. 

Pankreatin, Einw.: auf Methylencasein I 2336; 
auf Eigelbleeithin (Bldg. v. Lysoleecithin) II 2475; 
auf Insulin (Schutzwrkg. v. Antitrypsin) II 3435; 
auf verschied. Wollearten I 400; auf Kollagen 
(Einfl. d. Temp.) 1831; Verh. d. nativen Lederhaut 
gegen — (Einfl. vorherigen Weichens) II 3343; 
Verwend. zur Konservier. v. fl. Eigelb II 2388*, 

Pankreon, Enzymgeh. II 2475. 

Photobiase, Verwend. zur Entw. v. Kohle- 
papieren 1 329. 

Polyzime P, Verwend. zum Stärkeabbau auf 
Textilien I 312. 

Protozyme, Fermentie:. d. Moste mit — 12395. 

Pyocyanase, Erfahrr. mit — unkonz. [Neo-—] 
I 1912. 

Rapidase, Verwend. zum Entschlichten I 310. 

Sericoyme, Verwend.: in d. Textilindustrie II 
1548; zur Entbast. v. Seide II 3324. 

Wundstreupulver „Dr. Röhm“, Therapie d. 
Erosio portionia uteri mit — I 2196. 

nzypan s. Enzympräparate. 
osin, photochem. Rk. v. Ammoniumoxalat + 
HgCl in Ggw. v. — 113264; sensibilisierende 
Wrkg. auf Staphylo- u. Streptokokken II 3904; 
Verwend. zum Färben v. keram. MM. zur Herst. 
gebrannter Zahnfüll. I 2353*. 
osin extra gelb, Verwend. zur Erkenn. merceri- 
sierter Baumwolle II 2261. 
Eosingelb, Oberflächenspann. wss. Lsgg. II 2159. 
Ephedralin (Adrephin), Konst., Eigg., Gebrauchs- 
vo. u. Dosier. I 1396; therapeut. Wirksamk. 

2480. 
akt. Ephedrin (1-Phenyl-2-methylaminopropanol-1), 

Konfigurat. d. (—)-Verb. I 3055; II 2058; Geh. 

in ind. Ephedraarten I 835. 

Darst.: dch. opt. Spalt. d. rac. Verb. II 1694*; 
(mit Weinsäure) II 443*; aus akt. Phenylamino- 
propanol über Aralkylderivv. I 584*; dch. Red. 

v. 1-Phenylpropan-1-ol-2-on in Ggw. v. CHsNHa2 

1 739*, 3499*; Darst. d. Hydrochlorids (F. 218° 

Zers.) 1 1658, 2895*. 

Adsorpt. dch. aktivierte Kohle I 2725; Einw. 

' ultravioletten Lichtes I 540; Derivv. (Rk. mit 
aliphat.-aromat. a@-Halogenketonen) I 705*; qua- 
ternäre NHa-Halogenide II 52; d-Ricinoleat 
(F. 54,2%) I 2460; II 2817; d-Pseudococain-!- 
ephedrin-d-tartrat (krystallograph. u. röntgeno- 
graph. Unters.) 1 2474; Aralkylier. II 1656*; Einw. 
auf Benzaldehyd II 530. 

Vasokonstriktor. Wrkg. (Klassifikat.) II 2066; 
(d. d- u. !-Verb.) II 1470; (Mechanism.) II 
3737; (Einfl.e v. Benzylephedrin) IT 3738; 
tonussteigernde Wrkg. (Demonstrat. an großen 
Arterien) I 1801; Kreislaufwrkg. II 1323; Vergl. 
d. vasokonstriktor. Wrkg. mit Adrenalin bei d. 
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Zufüg. zur Lsg. eines Anästhetikums II 3265; 
hi? auf Kreislauf u. Blutzucker bei Psychosen 

10836. 

Wrkg.: auf d. Milchsäure d. Blutes I 2197; 
auf d. Chronaxie d. motor. Nerven, d. schnellen 
u. d. langsamen Muskel II 2076; auf d. Kontraktt. 
d. Magen-Darmkanals bei nichtnarkotisierten 
Hunden I 1552; auf d. Polarisat.-Kapazität d. 
Froschhaut I 830; auf d. gewundene Nasen- 
schleimhaut (Unterscheid v. Adrenalin) II 2067; 
auf Kaninchen bei Nebennierenentfern. I 697. 

Therapie (Vortrag) I 1256; (zusammen mit 
Hypophysenhinterlappenextrakt beim Histamin- 
schock) II 553; Verwend.: bei d. Behandl. d. 
Narkolepsie II 1037; gegen d. Blutdrucksenk. 
dch. Percain bei Spinalanästhesie I 2064; Unver- 
träglichk. mit neuen chem. Arzneimitteln I 250; 
Einfl. auf d. Salvarsantoleranz I 98, 2735; Wrkg. 
bei Avertinnarkose I 2863; medikamentöse Der- 
matitis dch. — II 2844. 

Herst. einer —-Lsg. (schnelle Wrkg. auf d. 
Atmungsorgane) II 1200*; Öllsgg. v. -Salzen 
v. Fettsäuren II 1200*; Ersatz d. Adrenalins in 
‘ zur Lokalanästhesie verwendeten Lsgg. dch. — 

3318. 

Funktionelle chem. Unters. II 2638; mikro- 
chem. Nachw. I 259; Unterscheid. v. Pseudo- 
ephedrin (mikrochem.) I 260; (Farbrk. mit H2O2) 
II 1208; Fäll.-Rkk. II 3753. 

rac. Ephedrin (rac. 1-Phenylpropanol-1- N-methyl- 
amin-2) (F. 74,5°), Darst., Eigg. II 1693*; Darst.: 
aus l-Phenylacetylcarbinol I 2895*; aus d.l- 
Phenylacetylcarbinol, Eigg. I 1658; aus Methyl- 
aminopropiophenon I 3227*. 

Opt. Spalt. II 1694*; (mit d-Weinsäure) 
II 443*; katalyt. Hydrier. in Ggw. v. CH2O 
II 3013*. 

Vasokonstriktor. Wrkg. II 1470. 

Hydrochlorid s. Ephetonin. 

Ephetonal, Erfahrr. mit — II 1324. 

Ephetonin (rac. Phenylpropanolmethylaminhydro- 
chlorid) (F. 187—188°), Darst.: aus /-Phenyl- 
acetylcarbinol I 2895*: aus d.l-Phenylacetyl- 
carbinol I 1658; aus Methylaminopropiophenon 
13227*; Derivv. (Rk. mit aliphat.-aromat. «-Halo- 
zn 1 705*; Einw. v. ultraviolettem Licht 

540. 





Tonussteigernde Wrkg. (Demonstrat. an 
großen Arterien) I 1801; Wrkg.: auf d. Atmung 
Gesunder unter Grundumsatzverhältnissen u. 
CO2-Einw. I 3316; auf d. Milchsäure d. Blutes 
I 2197; therapeut. Wirksamk. I 2480; Erfahrr. 
mit d. Scopolamin-Eukodal-—-Basisnarkose II 
el Behandl. postoperativer Durchfälle mit — 

1323. 

Mikrochem. Nachw. I 259. 

Epibromhydrin s. C3Hs0 Br. 

Epicampher (ß-Campher) (F. 182°), Darst. aus 
8-Homocamphersäure, Derivv. I 2462. 

l-Epicatechin, Isolier. aus Kakaobohnen, Eigg., 
Acetylderiv., Identität d. Kakaols v. Ultce u. 
van Dorssen mit — II 1025. 

d.l-Epicatechin (F. 169°), F. II 1025. 

Epichinidin, Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konfi- 
gurat. I 1246. 

Ben, Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konfigurat. 

1246. 

Epichlorhydrin s. C3H50C1. 

Epicholestanol s. C27H4sO. 

Epicinchonidin (F. 103—104°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konfigurat. I 1246. 

Epicinchonin (F. 82—83°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konfigurat. I 1246. 

Epidot, Krystallstrukt. II 2144. 

Epihydrochinidin (F. 122°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konfigurat. I 1246. 

Epihydrochinin, Darst, Eigg, Rkk., Derivv., 
Konfigurat. I 1246. 

Epihydrocinchonidin (F. 106°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konfigurat. I 1246. 
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Epihydrocinchonin (F. 126°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konfigurat. I 1245. 

Epiisolumisterin (F. 165°), Darst. aus Lumisterin, 
Eigg., Acetat I 1924. 

Epinephrin s. Adrenalin. 

Epinin (N-Methyl-ß-[3.4-dioxyphenyl]-äthylamin) (F. 
188—189°), Synth. aus Veratrol bzw. Homo- 
veratrylamin Il 862; Oxydat. I 2176. 

Epithelkörperchen s. Drüsen-Nebenschilddrüsen. 

Epsomit, Krystallstrukt. I 1626; II 3052; Orientier. 
v. Krystallen aus d. —-Reihe auf Glimmer I 3148. 

Equilin s. Hormone-Follikelhormone. 

Equisetin, Unschädlichmach. (dch. Ensilage) I 
1418. 

Erbium, Wrkg. auf transplantable Rattentumoren 
1 417; spezif. Rkk. I 2208. 

Erbiumbromid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615. 
Erbiumchlorid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615; 
Krystallographie d. Hexahydrats I 928. 
Erbiumjodid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615. 
Erbiumnitrat, magnet. Doppelbrech. II 2792. 
Erbiumoxyd, therm. Verh. II 3361. 

Erbsen, Atmungsvorgänge in — I 2962; Wachstum 
u. Atmung v. —-Keimen (Einfl. d. Ultraviolett- 
bestrahl.) I 3076: Entw. d. Kohlenhydrate wäh- 
rend d. Samenbldg. IH 3261; Vork. (?) v. Gluta- 
thion in d. — 1 243; Fermentgeh. d. ruhenden 
u. keimenden Samen I 1103; antiskorbut. Wert 
v. deutschen — I 1262; Nährwert d. ind. Kuh- 
erbse (Vigna catjang, Walp) I 2600; Wert v. 
grünen — bei d. Ernähr.-Anämie II 396; Herst. 
eines weinart., alkoh. Getränkes unter Zusatz 


v. — 1 3509*; Schönh.-Fehler bei -—-Konserven 
11 3317. 

Reinh.-Grad v. Kochsalz in seiner Bedeut. 
für d. Qualitätssortier. v. — II 1541; s. auch 
Leguminosen. 


Erdalkalimetalle, Gewinn. dch. Elektrolyse v. 
Erdalkalihalogeniden II 3595*; Gefäß aus Gra- 
phit oder Kohle zur Zers. v. —-Amalgamen 
11 1233*; Reinigen dceh. Schmelzen unter Ar 
1 1133*; Darst. dch. Red. v. Verbb. mitt. Zr, 
Hf, Ti oder Th in Entlad.-Röhren II 1668*; 
Verdampien in Entlad.-Röhren I 982*; Best. d. 
freien — in d. Oxydkathode I 3364; Fäll. d. 
— mit Pikrolonsäurelsg. II 1943; Trenn. u. 
Identifizier. IH 2995; Ausdehn. d. Isoamyl- 
alkoholtrenn. d. — auf Li, Rb u. Cs I 2614. 

Erdalkaliverbindungen, Herst. aus Rohprodd. I 
2622*; Wesen u. biol. Wrkg. komplexer — 
11 1035. 

Erdalkalicarbonate, Herst. v. koll. — II 1672*; 
maßanalyt. Best. I 1806. 

Erdalkalichloride, Herst.: aus Erdalkali- 
sulfaten I 272*; II 2351*; v. W.-freien — aus 
Erdalkalicarbonaten II 3939*. 

Erdalkalihalogenide, Elektrolyse II 3595*. 

Erdalkalihydrüre, Herst. v. Addit.-Verbb. aus 
— u. CO I 986*, 

Erdalkalinitrate, Herst. aus d. entsprechenden 
Oxyden u. Stickoxyde u. O2 enthaltenden Gasen 
11 3939*; Trenn. v. Al-Nitrat I 2369*. 

Erdalkalioxyde, Gitterenergien II 1882. 

Erdalkalisulfate, Ramanspektren v. Hydraten 
II 2427; Zerleg. d. in Zn-Erze dch. Röst. 
I 2635*; Überführ. in Erdalkalichloride II 2351*. 

Erdalkalisulfide, Gitterenergien II 1882; 
katalyt. Effekt d. — bei d. Rk. zwischen PCls 
u. 5 12807; Verarbeit. v. — enthaltenden Prodd. 
mit W.-Dampf 11 3595*. 

Erdbeeren, antiskorbut. Wert I 1262; Heilwrkg. 
II 3027. 

Erde, Alter II 1585; „Zusammengepreßtheit‘“ 
I 2301; Schrumpf. II 2617; Kondensat. d. W.- 
Dampfes bei d. Abkühl. d. Erdballs II 3694; Zus.: 
d. Meteorite u. d. Erdballes u. Kontrakt.-Größe 
d. Erdballes II 3075; Zus. d. —-Inneren I 655; 
s. auch @eochemie. 

Erden, seltene, natürl. period. Syst. mit Einschluß 
d. — 11 2281; Entdeck. II 3353; schmelzfluß- 
elektrolyt. Gewinn. I 1432*; Trenn. dch. Hydro- 
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lyse d. Azide Il 1148; Darst. d. Bromats ; 
Metalle d. Cer-Gruppe I 796; physikal.-chen 
Unters. d. Sulfate I 3274; Absorpt.-Spektm 
verschied. Reihen v. Doppelnitraten d. — I 33. 
Elektronenübergänge zwischen einer inner. 
Schale u. d. virtuellen äußeren Schalen d. Ion 
v. — in Krystallen I 2543; magnet. Doppelhrec. 
d. Salze in wss. Lsg. II 2792; Basizität, Fällbart 
11 35; Schluckstreifen seltener bunter Erin 
u. mit solchen gefärbter Gläser II 1494, a 
Bibl.: Gmelin-Krauts Handbuch d. anorg 
Chemie II [2308]. = 
Erdgas (Naturgas), Vorkommen u. 2, 
sammensetzung: Erdgasquelle d. Bakugebies 
11 1258; —: in Italien (Übersicht) I 1601; (techn, 
u. wirtschaftl. Gesichtspunkte) I 2260; (Untex 
d. höheren KW -stotfe) 1163; in Polen (Verweni 
11729; (Geh. an CHa u. d. niederen CHs-Honı. 
logen) 11 3331; in Jugoslavien (Übersicht) I 16n 
in Argentinien I 1603. 
Naturgas in Ölsanden I 2263; Verh. in einen 
Öl-Sandbehälter II 1258; RaEm-Geh. I 17 
3379. 


Raffination, Trennen v. Rohöl u. Gas || 
3040* ; (mitt. schraubenförm. Blech) II 3040*: w. 
Dampfgeh. (Mess. u. Regel.) II 1258; (Ausirir. 
anlage) II 1258; Entfern. v. H2S (mit Brut 
1 3248; (mit einer NaCl-halt. Ca[OH2]-Ix 
II 2129; (zweistufiges Waschverf. mit Sodalaug 
1 2262; Meth. zum Reinigen v. Absorpt.-Ölen I| 
1107; Gewinn. 'v. Naturgasolin aus — s. unte 
Benzin (Naturgasolin). 

Butangasverfahren: Entw. d. Butan-Luftpn- 
zesses I 3522; Butan-Luftverf. in d. Gasindustr 
1 2262; Anlage für Butangas oder Butan-Luftgas 
11 151, 3812; Betriebsbedingg. v. Dampiverdicht.- 
Anlagen (Theorie u. Praxis d. Dampirektifizier 
II 2400; Bedeut. d. physikal. Eigg. im Verkehr 
mit verflüssigtem Erdölgas I 3017; (Wärme. 
ausdehn.) I1 478; verflüssigte Gase (Butan 
als Heizmaterial in Raffinerien u. Crackanlagn 
für Wärmebehandl. I 3522. 

Verwendung als Brennstoff: Betrieb eins 
Leuchtgasrohrnetzes mit Erdgas Il 1260*; U.61. 
Carburier.-Prozeß mit Naturgas II 951; Verwend: 
zur Herst. v. Wassergas mit O2, Luft oder 0 
halt. Gasen I 2533*; im Stahlwerk II 596; ind 
Emailindustrie I 1029; beim Brennen v. keran. 
Baustoffen I 3333; II 3649; H2S-Korros. iı 
Naturgasmaschinen I 3342. 

Chemische Ausnutzung: chem. Ausnutı 
1 1972; Handelserzeugnisse aus Naturgas (Übr- 
sicht) II 1727; (tabellar. Zusammenstell. i 
Chemikalien) I 1972; (Verwend. in Politure, 
Schneidölen, Spritzmitteln, kosmet. Präpp. usw. 
11 3037; Pyrolyse d. Naturgase in Canada I 14; 
Oxydat. (Wrkg. v. Zeit, Temp., Druck, Kontakt- 
katalysatoren) II 2569; (mittels O2 unter Druck 
in Ggw. eines Katalysators) II 154*; (zweck 
Gewinn. v. Alkoholen, Aldehyden, Athen, 
Ketonen, Säuren u. Säureanhydriden) II 290) 
partielle Oxydat. unter katalyt. Wrkg. v. N 
(Herst. v. CH2O u. CH30OH) I 1972; Cracke: 
mit vorgeheizter Luft unter Zusatz v. Stick- 
oxyden als Katalysator u. gegebenenfalls in 
Gew. v. Pt-Schwamm II 3183*; zur Herst. v. Hı 
zur Gewinn, v. Düngemitteln I 2407; zur Gewin 
v. Schwärzen (Fortschritte) II 1993; zur Hert 
v. Ruß u. aromat. KW-stoffen II 2272*; Her. 
v. Bzl. aus Naturgas Il 2272*; (Erhitz. in 2 Stufen 
II 2272*. 

Analyse: Meth. zur Analyse II 3334; Ga 
analysen u. d. Heizwerte I 1739; Best.: d. 
I 1854; d. Bzn.-Geh. I 1739; (Schnellmeth. 
I 2411; v. höheren KW-stoffen mitt. d. Konder- 
sat.-Analyse II 3038. j 

Bibliographie [russ.]; — Il [959], [140 
gesammelte Abhandll. über —-Unterss. II [2412 
— d. Dagestans II [2776]; -—, seine Gewinn. ı 
Verwert. II [320], [2911]; —, seine Unters., 6* 
winn. u. Verwert. II [2911]; Gewinn. d. Gasolii 
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aus — I [775]; Rußfabrikat. aus — II [320]; 
Methtb. d. —-Unters. II [959]. 

Erdnüsse s. Nüsse. 

Erdnußöl s. Fette. 


Erdöl. 
Geologie un. Geographie. 


Bldg. d. Lagerstätten II 1154; (Salztektonik) 
11 3379; Paläogeographie d. Mittleren Zechsteins 
1 1508; (Hauptdolomit als Muttergestein) I 206, 
932; II 352; Migrat. I 1853; migrat.-verneinende 
Tatsachen I 2569; Frage d. Migrat. in Deutsch- 
land I 2662. 

Lagerstätten in Deutschland, Entsteh. u. 
Verbreit. 1 899; II 3506; geolog. Voraussetzz. 
für d. Auftreten II 1728; Lagerstätten: in Nord- 
westdeutschland (Geophysik) IH 1728; in Nord- 
deutschland (stratigraph. Bedeut. d. Foramini- 
feren u. anderer Mikroorganismen) I 899; in 
Niedersachsen (Entsteh.) I 899; (Vorschläge 
zur weiteren Erschließ.) I 899; hannoversche 
Lagerstätten (Theorie d. Entsteh.) I 3247; 
(Lagerstätteninhalt) II 1728; Auftreten u. Fehlen 
neben d. niedersächs. Salzpfeilern II 1728; 
Lagerstätten: v. Wietze-Steinförde II 1728; v. 
Nienhagen II 1728; in Dannhorst bei Nienhagen 
(geolog. Verhältnisse) II 1728; Höffigk.: Thü- 
ringens II 1728; v. Süddeutschland I 2662; v. 
Unterfranken Il 318; Lagerstätten: v. Volken- 
roda (geolog. Verhältnisse d. Gebiets zwischen 
Harz u. Thüringer Wald) I 2119; (Bohren, För- 
der., Verwert. u. d. Gerechtsame) I 2119; (Ent- 
steh., Muttergesteine) II 1559; v. Oberg Il 1728; 
am Salzstock v. Ödesse II 1728. 

Andere Lagerstätten, Osttexas (geolog. Zu- 
sammenfass.) 1 1853; (Geschichtliches, geolog. 
u, bohrtechn. Material) I 1853; Oklahoma City 
Ölfeld (geolog. Verhältnisse, Bohrtechnik) I 
3248; —: in Venezuela I 1183; in d. französ. 
Kolonien II 3332; (geolog. Betracht.) II 2129; 
Ursprung d. japan. — (Wrkg. v. vulkan. Aschen 
auf Öle) I 3366; verschied. japan. Vork. II 2903; 
Asphaltöle v. Baku I 3248; Bohrwässer d. Nefte- 
Tschala (Verwert. zur Gewinn. v. J, Br u. ver- 
schied. Salzen) I 1973; —-führende Schichten 
im Kambro-Silur v. Västergötland II 1993; 
elektr. Nachw. II 1559. 


Theorien d. Entstehung. 


Entsteh. aus Eiweißsubstst. II 1393; Terpene 
als Ursubstst. u. als opt.-akt. Bestandteile 
II 3505; Muttersubstst. d. opt.-akt. Bestandteile 
(Phytosterine u. Abietinsäure) I 1603; (Chole- 
sterine, Phytosterine, Abietinsäure) II 2569; 
(Cholesterin u. Phytosterin) II 1106; Umwandl. 
v. Algen in — (bei langer Säurehydrolyse) I 1737; 
(Fucose-Erdölkreislauf) I 2263; Inkohl. v. Lignin 
u. Cellulose II 3330; Bldg. d. Naphthensäuren 
im Petroleum I 2662. 


Bestandteile u. Zusammensetzung. 


Ra- u. MsTh-halt. Grundgewässer TI 1769; 
Ra u. He in Lagerstätten I 3366; — u. K-Strahl. 
11 3857; —-Wässer (chem. Eigg.) I 164; W. aus 
d. Sole d. „Ramaninski-Grabens“ (isotherme Ver- 
dampf.) II 2399; Bestand an schweren Mineralien 
in —-Sanden v. Nienhagen II 1728. 

Zus.: v. Mideontinent-Rohöl (Isolier. u. Best. 
v, Cyelohexan) I 1183; (Isolier. u. Best. v. Methyl- 
cyelopentan) I 1466; (n-Heptan u. Methyleyelo- 
hexan) II 1396; (wahrscheinl. Vork. v. 2.2-Di- 
methylpentan) II 2903; (Isolier. v. n-Nonan) I 
1466; v. deutschen Rohölen II 3506; Bestandteile 
japan. — 1 164; (Eigg. u. Zus. v. Benzinfraktt.) 
I 771, 1466, 3523; II 318, 1395; Zus. d. grusiner 
Rohöle I 1973; Säuren d. Bakuer — II 952; Naph- 
thensäuren aus — (Rohöl v. Potok in West- 
galizien) II 3332; Naturgas in Ölsanden I 2263; 
eines neuen autotroph. Bakteriums im — 
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Physikalische Eigenschaften. 

Physikal. u. therm. Eigg. I 3018; physikal. 
Konstanten I 2263; (Diolefine, Aromaten, Olefine, 
Naphthene, Paraffine, Acetylene u. Isoparaffine) 
1 2263; Änderr. d. Spektr. beim Altern (Gültigk. 
d. Beerschen Gesetzes im sichtbaren Spektr.) I 
2794; spezif. u. Gesamtwärme (Bezieh. zu anderen 
Eigg.) 1 164; (in d. fl. u. dampfförm. Phase) I 
2263; Beziehh. zwischen Mol.-Gew. u. D., Vis- 
cosität u. A.S.T.M.-Dest. v. Mideontinent-Roh- 
ölen 1 1604; Bedingg. d. Entsteh. v. explosiven 
Luft-Mineralöldampigemischen II 1563. 


Erdölindustrie. 

Alter d. Industrie I 1867; älteste Sonden II 4; 
Agricola über Vork. u. Verwend. in Deutschland 
11 2587. 

Allg. Betrachtt. über d. Gewinn.-Verff. II 
1106; Verarbeit. (Vortrag) II 478; Fortschritte 
I 1183, 1973; (1930) 1 607, 1466: (1931) II 1559; 
(neueste wissenschaft!. Forsch.-Ergebnisse) I 2410; 
Entw. d. deutschen —-Industrie II 1559; (Vor- 
trag) I 2119; (1932) 11 3506; (Chem.-techn. zur 
Erdöl-Tagung) II 478; Überblick über d. Förder. 
in Deutschland seit 1890 1 3248; rumäön. —-Indu- 
strie (Geschichtl. Entw., Entsteh., Geologie u. 
Beschaffenh.; Verarbeit., Raffinat. u. Transport) 
1 1603; Mineralölindustrie: in d. Tschechoslowakei 
1 2530: in Italien I 2408; in Ägypten I 1603; im 
Irak Il 2903; in Argentinien I 1603; Zusammen- 
fassende Darst. d. Verss. zur Erdölsynth. bis 1928 
(Fischer-Tropsch) II 2569. 


Förderung u. Aufbereitung. 


Zementier.: v. Bohrbrunnen (Wrkg. v. Lehm- 
zumisch. zu Zement u. Zementmörtel) I 1973: 
v. Ölquellen mit Hilfe eines Beschleunigers (CaCle) 
11 587; Prüf. d. Zemente für Erdölsonden II 1060; 
chem. Behandl. v. Spülfll. für Rotarybohrr. II 3812; 
harte Legierr. ind. Bohrtechnik 1 1973; Viscositäts- 
erhöh. v. Tonlsgg. zwecks Herst. v. Aquagel zum 
Zustopfen v. Bohrlöchern i. Amerika I 1942; 
Löschen u. Überwachen d. Feuers bei d. Bell u. 
Graddy Nr. 1 Danielsbohr. in Kilgore, Texas 
11973; neue Meth zur Bekämpf. v. Ölfeldbränden 
mit H2O I 2263; Überwach. d. spez. Gew. u. Vor- 
bereit. d. Rohöles für d. Erfordernisse d. Rohr- 
leitt. II 1106; Behandl. v. Rohpetroleum zur Er- 
niedrig. d. Fließpunktes unter Zusatz v. Seifen 
1 1321*; Verhinder. d. Abscheid. fester Stoffe in 
Rohpetroleumleitt. Il 3335*; (Entfernen mit 
CS2) II 1566*. 

Aufbereit. v. Ölsanden (theoret.) II 478; Ge- 
winn. v. Rohpetroleum aus Ölsand I 1470*; 
11 3336*: (Verdräng. dch. wss. Lsgg.) II 151; 
(dch. Waschen mit wss. Lsgg. mehrkern. Sulfon- 
säuren) I 1470*; (dch. Behandl. mit wss. Lsgg. v. 
Sulfiteelluloseablauge) I 1470*; (dceh. Behandl. mit 
koll. Suspenss. v. sulfonierten pflanzl. oder tier. 
Ölen u. KW-stoffen) 1 1470*; Trennen v. Rohöl u. 
Gas ll 3040*; (über ein schraubenförm. Blech) 
II 3040*, 


Brechen v. Emulsionen. 

Verschied. Verif. I 1730, 2408; Ursachen, 
Eigg. u. Behandl.-Methth. I 2408; Trenn.- u. 
Misch.-Probleme I 164; mechan. Trenn -Verff. 
großer Mengen W. v. Öl II 1728; chem. Verf. zur 
Entwässer. v. Emulss. (u. Vakuum) I 2794; Lös- 
lichk. v. W. in Mineralölen I 2794. 

Elektrische Verff. zum Brechen v. Öl-in-W.- 
Emulss. I 1470*, 1857*, 2797*; II 483*, 484*, 
1560, 1998*, 1999*, 3040*, 3041*, 3181*, 3182*, 
3336*, 3337*%, 3338*, 

Mechan. Reinigen v. W.-Ölemuls. I 2797*; 
Entwässern u. Reinigen dch. Erhitzen unter Über- 
druck H 1399*; Trennen: v. Naphthaemulss. mit 
komprimierten Naturgasen II 956*; v. Roh- 
petroleum-Salzwasseremulss. dch. Tropfenlassen 
auf mit Dampf beheizte Rohre I 1322*; v. —-W.- 
Emulss. mit angefeuchteter Fullererde I 325*; 
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Behandl. v. Rohölen mit Emuls.-zerstörenden 
Elektrolyten II 3040*; Entwässer. v. Mineralöl- 
emulss. mit d. wss. Lsg. eines leicht ionisierbaren 
Salzes (NaCl) II 2406*; Trenn. v. Mineralöl-W.- 
Emulss. (dch. Zusatz v. (NHa)2S) II 2406*; 
(deh. Zusatz v. KW-stoffen) I 325*; (Druck unter 
Zusatz v. Na-Oleat, -Resinat usw.) I 167*; (mit 
mehrkern. aromat. Sulfonsäuren) I 3525*; (mit 
Äthylschwefelsäure u. d. mit NaOH neutrali- 
sierten Säureschlamm) II 3182*; (mit einer 
Auflös. v. entwässertem Mineralölsäureschlamm, 
d. h. Mineralölsulfonsäuren, in einem leichten 
Mineralöl) II 3182*; (mit Sulfonaten oder Nitro- 
derivv. v. Naphthensäureester) Il 483*; (mit 
Mineralölsulfonsäuren u. Fettsäuresulfonsäuren) 
1 2797*; (mit einer W.-l. Verb. eines aromat. 
Amins mit einer kernsubstituierten aromat. 
Sulfonsäure) II 3182*; (mit Oleyldibutyläthylen- 
diamin u. sulfoniertem Ricinusöl) II 3182*; (mit 
einer wss. Lsg., einer Sulfofettsäure u. ammonia- 
kal. Süßholzextrakt) I 1857*. 


Destillation u. Fraktionierung. 


Gebräuchlichste Arbeitsverff. I 2408; Fort- 
schrittsbericht 11 805; (fraktionierie Dest.) 1164; 
moderne Ausführ. v. kleinen Abtoppanlagen I 
1739; Topp- u. Dest.-Anlage d. neueren Ost-Texas- 
anlage I 2409; direkte Dest. v. Ost-Texas-— I 
2409; grundlegende Ausführ. v. Hochdruck- 
anlagen II 2768; Theorie u. Praxis d. Dampf- 
rektifizier. II 2400; Ausführ. v. Dampfkondensat.- 
u. Rektifizierapparaturen II 2768; Fraktionier. v. 
schweren Ölen (Grundlegendes, Wärmebilanz u. 
Temp. d. Fraktionierturms, Zahl d. Fraktion’er- 
einsätze u. Durchmesser d. Kolonne) I 3018; Ver- 
wend. v. Kolonnen für kontinuierl. Fraktionier. 
II 2400; Röhrenkessel nach Kubierschky II 2569; 
Entwurf einer Vakuumdest.-Anlage I 3132; Ver- 
dampf. u. Druckdestillatt. I 2663; Dest. nach d. 
Syst. Borrmann I 1604 ; (neueste Ergebnisse) I 771; 
Knowles-Anlage (neuestes Verf. zur Herst. v. 
aschefreiem Koks) II 1393; Dest. v. Rohöl 
(gleichzeitige Gewinn. v. Schwer-Bzn., Gasöl, 
Schmieröl, Straßenasphalt u. Brikettpech) II 2905; 
Dest.-Ausrüst., um d. gegenwärtigen Forder. nach 
einem Kraftstoff mit hoher Octanzahl nachzu- 
kommen Il 3813; Dest. v. rumän. Rohölen (Wege 
zu einer besseren Verwert.) I 899; Arbeitsweise 
einer Miniatur-Dest. (genaue Angaben für groß- 
techn. Arbeiten) II 3037; Dest. im Kathoden- 
vakuum II 2571. 

Patentliteratur: Dest. v. Rohöl I 167*, 610*, 
Dez 2412*; 11 1569*, 1872*, 2000*, 2407*, 3042*, 
3339*, 


Vorbereit. zur Dest. auf Schmieröie I 2431*; 
Dest. (unter Atm.-Druck) II 154*; (Förderein- 
richt.) II 1872*; (Fraktionierkolonne) II 3339*; 
(in röhrenförm. Erhitzern) I 476*; (2 Verdampfer- 
kessel) II 2133*; (verschieden hoch erhitzte Dest.- 
Blasen) II 1872*; Hochvakuumdest. in Röhren 
zusammen mit W.-Dampf II 3043*; Fraktionieren 
v. Dämpfen Il 3818*; Entfern. v. gasförm. KW- 
stoffen aus Petroleumdestillaten I 1322*; Kon- 
densieren v. Öldämpfen II 3043*; (Prallplatten) 
II 3043*; s. auch Mineralöl; Schmiermittel. 


Raffination. 


Zusa f der Überblick I 899; Fort- 
schritte (zusammenf. der Bericht) II 1866, 
2569; (verbesserte wissenschaftl. Ausführ.) IT 1106; 
moderne Methth. d. Raffinat. II 1394, 1560; 
Entw. d. Raffinat.-Technik 1931 (Fortschritts- 
bericht) II 1106; wissenschaftl. Grundlagen I 1183; 
neue Fortschritte in d. Labor.-Kontrolle für d. 
Raffinat. II 481. 

Amerikan. Raffinat.-Technologie (Fortschritts- 
bericht) II 479; Raffinat.: v. pennsylvan. Roh- 
ölen (Fortschritte) I 2409; (moderne Verff.) I 
1106; v. Osttexas Rohöl I 2264; (betriebstechn. 
Fortschritte) I 3018; (Analysenzahlen) I 2409; 
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v. Rohöl d. Santa Fe-Quellen I 1739; Hydrier. 
Anlage d. Standard-Oil Co. II 2903; Entschweg| 
v. Rohöl in d. neuen Raffinerie d. Pure Oil Co, jn 
Midland II 2768; automat. Kontrolleinricht. in d 
neuen Michiganraffinerie II 3813; Ratffinat.: in 
Patagonien (Kellog-Dest.- wu Cross-Crackanlag:) 
II 2904; in Europa (Übersicht) II 479; Pipe-Stil. 
Anlage d. Fanto-Werke in Pardubitz (Tschech»- 
slowakei) I 1604; Raffinat. in Asien II 479, 
Moderne Raffinierbautechnik (Stromdest. 
Anlage, Atm.- Druck - Rohölfraktionier. - Anlage 
Hochvakuum-Asphaltanlage, Redest.-Anlagen) || 
3506; konstruktive Fortschritte I 3367; deutscher 
Apparatebau II 2904; Modernisier. einer Rai. 
finerie I 1604; (Stabilisier.- u. Bzn.-Rückgewinn.- 
Anlage) II 1560; (für d. Herst. v. industriellen 
Naphtha) I 1740; Anwend. d. Zentrifuge bein 
Raffinat.-Prozeß II 2570; (De Laval!-Zentrifuge 
II 2570; Bedarf d. Raffinat.-Betriebe an hitz. 
beständ. Materialien I 1319; Wrkg.-Art v. Kata. 
lysatoren (Zusammenstell. d. Wrkg.-Weise d 
Katalysatoren in d. gesamten —-Industrie) I 1739: 
W.-Vorreinig. in Raffinat.-Anlagen II 3982; natürl 
Solen mit einem Salzgeh. bis zu 20°/, an Chloriden 
als Kühlmittel für Raffinerien (,‚Martin-Prozeß“) 
II 1561; Heizz. mitt. Diphenyl oder Diphenyl- 
äther in d. Raffinat.-Industrie II 2400. 
Säureraffination, kontinuierl. Arbeitsverft. für 
Säureraffinat. I 1740; Neutralisat. vor d. H230:- 
Raffinat. I 1604; II 2768. 
Säureschlammaufarbeit. (Abänder.) I 2269 
II 1560; (zur Ölfeuer.) I 1604; Verbrenn. in d 
Raffinat.-Industrie I 3367, 3368; Verbrennen 
v. Raffinerieabfallölen I 3368; II 152; Peabody- 
Brenner mit mechan. Zerstäub. für Säureschlamn 
1 3523; Gewinn. v. H2S04 aus d. sauren Schlän- 
men I 2366*; größte Zentrifugal-Separatoren- 
anlage zur Entfern. v. Säureschlämmen II 199 
Edeleanuverfahren, Reinig. mit Edeleanuex- 
trakt 1 2798* ; (selektive Lsg. d. Aromaten) II 17%. 
Adsorptionsverfahren, neuerl. Entw. bei d. Kon- 
taktfiltrat. (Herst. u. Aufarbeit. v. Entfärb.- u. 
Filtrat.-Erden) I 2530; Kontaktfiltrat. v. Brad- 
fordölen I 2530; Einfl. d. Konzentrat. d. zu ent- 
färbenden Öle auf d. Adsorpt. I 1740; Verwend.: 
v. Brucit I 3248; v. Wooditerde II 2904; katalyt 
Behandl. v. Rohpetroleum mit Kaolin II 3818*; 
Raffinat. v. Petroleumdestillaten mit einer festen 
Reinig.-M. (NaOH, PbO, Ca[OH]2 u. Diatomeer- 
erde) II 320*; Polymerisat. dch. Katalysatoren 
oder Erde- u. Silicabehandl. als ein Faktor bein 
Raffinat.-Prozeß I 1739; Bleicherde-Ejektoren 
(Eintragen u. Zumessen v. Bleicherde in strömen- 
des Öl) II 1561; Aktivieren v. zur Reinig. v. Petro- 
leum o. dgl. bestimmter Fullererde I 610* ; Wieder- 
beleb. v. zur Ölraffinat. benutztem Bentonit mit 
Cle-Gas I 610*. 
Verschiedene Raffinat.-Verfahren, Natronlaug 
im Raffinat.-Betrieb II 3037, 3982; Anwend. v. 
Kalk in d. Raffinat. II 152, 952, 2400; Bedeut. i. 
Molekulargew. bei d. Ausführ. v. Waschölabsorpt.- 
Anlagen I 2915; Entfern. v. schwachen organ. 
Säuren (Mercaptane u. Phenole) dch. Behand. 
mit Sodalauge I 1974; Befreiung v. Rohpetroleum 
v. H2S dch. Verdampfen d. H2S in einer Blas 
unter Vakuum u. Waschen im Gegenstrom mit 
Alkalilauge II 3818*; Raffinat. v. Rohpetroleum 
mit fl. NH3 1 1031*; NHs zur Neutralisat. im Raf- 
finat.-Betrieb II 1561; Raffinat.: dch. d. aus einer 
Elektrolytfl. entwickelten O2 I 2799*; mit ozoni- 
sierter Luft, ozonisierttem O oder Os II 2910*; 
mit einer Ölfrakt., d. organ. Peroxyde enthält Il 
484*; in Ggw. v. Mo-Katalysatoren mit Hz unter 
Druck II 1568*; Rückgewinn. v. AlCls aus d. 
Rückständen d. Ölreinig. I 1032*. 
Entparaffinierung s. unter Paraffin. 
Raffinat. dch. Cracken oder Hydrier. s. unter 
Cracken bzw. Hydrierung. 
Raffinat. d. einzelnen Fraktionen s. unter 
Benzin; Mineralöle; Schmiermittel. 
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Erdölrückstände. Death 2 u 
a Mi f rgin, Darst.: aus Ergotamin bzw. Ergotaminin 
 Dest. v. Erg Y Sun II 384; aus Ergotinin oder Ergotoxin, Eigg., Rkk., 
w.-Dampf) I 1976*, 2413*; (Herst. leichter Sal fi 90867 
1 29%. Fi i . ze, pharmakol. Wrkg., Konst. I 2957. 
stoffe) 1 1032*; Filtrat. v. Rückständen (zur 7 ne: 
st« re C dch. Fil 1 2668*: Ergocholin, Zus., therapeut. Verwend. II 3916; 
Entfern. v. freiem C dch. Filterpressen) ’ neuart. —-Th 393 
= 2998. y ! erapie (bei Thyreotoxikosen) II 393; 
(zur Abtrenn. v. Koks, CaS u. dgl.) I 1323*; Be (bei Basedow) II 2331 
handl. v. Rohpetroleumrückständen mit konz. De eve R 
an“ s 27 an r Ergochrysin (F. 266°), Isolier. aus Mutterkorn, 
»$04 (Herst. v. schwarzem Pech u. Vaseline) E 2 En . 
H2504 |! 1 h N Eigg., Rkk., Derivv., Konst., Identität (?) mit 
ı] 2408*; Abtrenn. v. Alkoholen aus Petroleum- u Kraft II 2196 
rickständen deh. Dest. I 1859*; Verkok. v. E Ar (F. 3009 er = . u 2 
a ückständen I 1860*; s. auch Asphalt. Ergoflavin (F.: , Isolier. aus Mutterkorn, Eigg., 
Petrol RIP ’ . Rkk., Pentaacetat, Konst. II 2196. 
Verschiedenes. Ergoflavonsäure, Bldg. aus Ergoflavin II 2196. 
Gefährl. Gase in d. Erdöl-Industrie I 3132; Ergometer, — zur Best. d. Qualität d. Mehles II 2755. 
Korros.-Erscheinn. in Dest.- u. Raffinat.-Anlagen Ergopinakon s. O'56H 8602. 
(Verhüt.) II 804; (Werkstoffe) II 3506; Korros.- Ergostadien s. C'27Has. 
Probleme d. Ölindustrie in Texas II 3982; Korros.- Ergostan s. CxHas. 
problem in Tankschiffen I1 439; Verhinder. Ergostanol s. C27HssO. 
d. Explos.-Gefahr in Tankschiffen I 900; Ver- Ergostatrien D s. C27Ha2. 
hinder. d. Korros. v. Metallteilen dch. Rohmineral- Ergosten s. C27Has. 
öle mit Alkalisalzen einwert. Phenole I 167*; Ergostenol s. (’27Hss0. 
Überzüge v. Tanks (korrodierende Einfll.) II 3812; Ergostenon s. C'27H440. 
(Schutzüberzugsfarbe) II 2579*; Transport- gewöhnt. Ergosterin (F. 154—158°), Konst. (spektro- 
behälter (Wasserglasüberzug) I 2269*, f chem. Unters.) I 2595; (röntgenograph. Unters.) 
Wachsende Bedeut. d. Olefine in d. —-Chemie 11 879; Krystallstrukt. I 1922; Absorpt.-Spektr. 
(Verwend.) II 805; Verwend. d. aromat. KW- v. krystallisiertem — 11239; Bruttoformel (Oxy- 
stoffe d. —-Fraktt. II 1728; Oxydat.: v. Rohölen dat.) II 3417; Mol.-Formel, Ester II 880; Zahl 
zu Alkoholen, Aldehyden, Ketonen, Fettsäuren d. C-Atome im Molekül II 880. 
u. Phenolen I 167*; dch. O oder Luft (Mn-Stearat KW-stoffe d. —-Reihe II 2061; Isomerisier. 
als Katalysator) I 3522; Herst. v. feinverteiltem verschiedener Derivv. mit HC1 I 1541; Einw.: 
C aus Petroleum-Öl II 2504*; Gewinn. v. J (u. v. Oxydat.-Mitteln auf Derivv. I 3303; v. Os auf 
CuJ) aus — 12217*; Spezialpräpp. aus — II 3037; — u. Derivv. I 2049; Äther d. — u. seiner Derivv. 
augenblickl. Stand d. Ölspritzmittel I 863; neuer I 2049; Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit 
künstl. Rohstoff für Kunstseide (dickfl. Petrol- Sterinen II 879; Verhinder. d. Zers. v. Ergosterin 
rückstand) I 3242; Verarbeit. v. paraffinhalt. Roh- I 1928*; Bestrahl. s. unter Vitamin D. 





ölen zu guten Straßenasphalten I 2264; s. auch —-Geh.: d. Hefe (Einfl. verschiedener Fak- 
Straßenbaustoffe. toren) I 701; verschied. eßbarer Pilze I 2199; 
Untersuchung u. Wertbestimmung. Isolier.: aus d. Flechte Peltigera canina II 2477; 


aus Aspergillus fischeri u. Aspergillus oryzae II 
Auswert. eines Rohöls (erreichbare Ausbeuten 3108; aus Penicillium puberulum Bainier II 390; 


u. Eigg. d. erhaltenen Prodd.) I 2793; Standardi- —-Geh. v. Kaffeeöl I 2400; Vork. im Fett d. 
sat. d. Analysenmethth. II 1396; Labor.-Bewert.- Dermoideysten II 3431; Herst. aus Hefe I 1928*, 
Meth. v. Rohölen II 482; Rohölprüf. im Labor. 3468*; II 1696* 

112403; Best.: d. krit. Temp. II 2403; d. Viscosität —-Stoffwechsel I 1553; Resorbierbark. d. 


1 975; Colorimetrie v. —-Prodd. II 2271; S-Best. unbestrahlten — II 840, 2988; Einfl. auf d. 
in — II 2270; (in d. Pigeonlampe im O2-Strom) Zuckerassimilat. in d. Leber II 3734; Beziehh. 
Il 481; Bakuverf. zur Best. d. Bzn.-Geh. I 1320; zur Aortenverkalk. bei menschl. Atherosklerose 
Best. v. Paraffinwachs in — I 2916; II 2574. II 2840; physiol. Wrkg. v. bestrahltem — s. unter 
Bibli hi Vitamin D. 
3435 i Rk. mit SeO2 I 2744; Farbrk. (mit Kiesel- 
—-Bldg. u. Thermochemie I [3137]; —, seine wolframsäure) II 1209; (in Eg. mit Acetyl- bzw. 
Physik, Chemie, Geologie, Technologie u. sein Benzoylchlorid u. ZnCle) I 2616; Methodik d. 
Wirtschaftsbetrieb I [1472]; Gewinn. d. — dch. Best. II 2840; Best. v. a@-Dihydroergosterin im 
Bohren I [1472]; Gewinn. d. — dch. Schachtbau _— aus Mutterkorn I 2596; serolog. Differenzier. 
I [1472]; Deutsche a u. ver- v. bestrahltem u. unbestrahltem — II 3428. 
wandte Teerprod.-Betriebe 59]. 0 
russ.: Sapropelproblem in U.S.S.R. II [1400]; Ergosterin Bı (Ergostatrienol Bı) (F. 148°), Darst., 


—-Vork, v. Tschangyrtasch-Tekebeisk II [11734]; prgoserin Br ee 
4 > . y s ’ . . 
—Vork. v. Boja-Dag-Ssyrtlan-Li u. d. Problem F,gosterin Bs, Lichtabsorpt. I 1541; Oxydat. I 3303. 
seiner Gewinn. II [1400]; Lehre v. — II [1400]; Ergosterin D, Überführ. in «-Ergostenol I 1541 
Kurzes Lehrbuch d. —-Technologie I [2800]; E rin F (F 151— 152°) Darst.. Ei en ung 
—-Sulfosäuren u. ihre .. Verwend. II [2581]; Tan 5 ’ st., BIBB., f 
Analyse d. —-Prodd. [2134]. n 2 
| Oil and petroleum year book 1932 II [155]; aan G (F. 149—150°), Darst., Eigg., Acetat 
! scientifie prineiples of petroleum technology 11 833. 2 
| [320]; Petroleum oils and oil emulsions as insecti- Ergotamin, Konst., Formel, Rkk. I 3183; Absorpt.- 
| cides and their use against the San Jose scale on Spektr. (Hartley-Baly-Kurve) I 3201; Haltbark. 


peach trees in the South 1 [572]; Petroles naturels 


et carburants de synthese. (Constitution chimique) 
I [478]; s. auch Benzin; Brennstoffe ei 
Brennstoffe); Kohlenwasserstoffe, Mineralöle; Öl- 
schiefer (Schieferöl), Paraffin; Schmiermittel. 

Erdölgas s. Erdgas. 

Erdwachs (Ozokerit), Vork., Eigg., Verwendungs- 
möglichkk. I 2265; Tscheleken-Ozokerit I 3248; 
Reinigen mit Bleicherde oder Bleichkohle I 1033*. 

Mikroskop. Prüf. I 323; Bewert. dch. Best. 
d. Retent.-Effektes II 1565; Best. d. Paraffingeh. 
nach d. Taumeth. I 900; s. auch Ceresin. 

Erepsin s. Enz i 

Ereptase s. Enzyme-Erepsin. 


XIV. 1u. 2. 


I 2737; Einw. v. methylalkoh. KOH (Darst. v. 
Ergin), Konst. II 384. 

Indirekte vasodilator. Wrkg. I 1686; zentrale 
Blutdruckwrkg. II 3437; Gefäßwrkg. (Umkehr d. 
gefäßkontrahierenden Wrkg. d. Vasotonine d. 
defibrinierten Blutes deh. —) II 3437; Angriffs- 
punkt d. dch. — hervorgerufenen Miose I 2734; 
Einfl.: auf d. Blutzuckerregulat I 1680; (bei 
Zuckerzufuhr) II 3115; auf d. alimentäre Hyper- 
glykämie bei Leberschädig. dch. P-Vergift. II 1037; 
auf Leist. u. Dehnbark. d. Froschmuskels I 1553; 
auf d. isolierten Froschmagen I 2971; auf d. 
Darm (Einfl. d. Ca auf dessen Wrkgg.) II 243; 
auf d. verschied. Abschnitte d. Darmkanals II 
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1037; auf d. Polarisat.-Kapazität d. Froschhaut 
1 830; experimentelle —-Vergift. II 3270. 

Antagonist. Einfl. auf d. stimulierende peri- 
pher. Wrkg. d. Adrenalins auf d. Zellstoffwechsel 
11 1794; Einfl.: auf d. dch. Adrenalin bedingte 
Steiger. d. Milchsäure im Blut I 1799; auf d. 
entquellende Wrkg. v. Adrenalin u. Histamin 
auf Froschleber I 1258; antagonist. Wrkg. zwi- 
schen — u. Histamin Il 3736; Einfl.: auf d. vaso- 
konstriktor. Wrkg. d. !-Norephedrins II 1470; auf 
d. Salvarsantoxizität I 98; auf d. Darmwrkg. d. 
Uzara Il 1802; klin. Vergl. mit Ergotoxin (Kon- 
trakt. im Uterus) II 1035. 

Biol. u. spektroskop. Prüf. (Smith-Farbrk.) 
11 3448; Nachw. neben Tyramin im Mutterkorn 
1 3202; Best. im Mutterkorn neben Histamin I 
3202. 

Ergotaminin, Konst., Formel, Rkk. I 3183; Einw. 

2 methylalkoh. KOH (Darst. v. Ergin), Konst. 
384. 
Biol. u. spektroskop. Prüf. (Smith-Farbrk.) 
il 3448. 

Ergotetraen s. C'27Ha0. 

Ergothionein, Isolier. aus Blut (neue Darst.- 
Meth.) II 2985; —-Geh. d. Blutes bei Gesunden 
u. Kranken I 2059; Best. in Blutfiltraten (Metho- 
dik v. Salt) II 2998. 

Ergotina s. Mutterkorn. 

Ergotinin, Konst., Formel, Rkk. I 3183; Abbau 
(Bldg. v. Ergin) I 2957 

Biol. u. spektroskop. Prüf. (Smith-Farbrk.) 
11 3448. 

Ergotoxin, Konst., Formel, Eigg.. Rkk., Phosphat- 
bldg. 1 3183; Absorpt.-Spektr. (Hartley-Baly- 
Kurve) I 3201; Abbau (Bldg. v. Ergin) I 2957. 

Wrkg. auf d. Eileiter d. Haushuhns II 1324; 
Angriffspunkt d. deh. — hervorgerufenen Miose 
1 2734; Einfl.: auf d. Wrkg. v. Adrenalin auf d. 
isolierten Lungengefäße beim Hunde II 3434; 
auf d. Wrkg. v. Insulin auf d. Kohlenhydrat- 
stoffwechsel bei Toxämie II 3436; auf d. Wrrkg. 
v. Benzylephedrin auf d. Blutdruck II 3738; 
klin. Vergl. mit Ergotamin (Kontrakt. im Uterus) 
11 1035; Verwend. v. äthansulfonsaurem — als 
standardisiertes Mutterkorn I 3320. 

Biol. u. spektroskop. Prüf. (Smith-Farbrk.) 
r 3448; Best. im Mutterkorn neben Histamin 

3202. 

Erioanthracencyanin JR, I 2644. 

Erioanthracencyanin 2 RL, I :241. 

Erioanthracenreinblau FF, I 742. 

Erioanth inblau 2 GL, I 2644. 

Eriochromalgrau G, Verwend. als Wollfarbstoff I 
1578. 

Eriochromalgrau 5 G, Verwend. als Wollfarbstoff 
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1 1578. 

Eriochromalgrau R superfein, Verwend. als Woll- 
farbstoff I 1578. 

Eriochromat 3 B, I 2644. 

Eriochromazurol, — in d. Wollfärberei I 2643. 

Eriochromblau 2 GK, I 586, 2644. 

Eriochromblau MFE, II 3016. 

Eriochromblauschwarz RC s. Palatinchromschwarz 6B. 

Eriochromgrau SGL, I 1579. 

Eriochromrot 3 B, I 586, 742. 

Eriochromschwarz A (4-Sulfo-5-nitro-2-oxy-a-naph- 
thalinazo-ß-naphthol), Azosulfit II 535. 

Eriochromviolett 5 B, I 2773. 

Eriochromviolett V, I 2773. 

Eriocyanin B, Einfl. d. Farbstoffkonz. u. d. Ex- 
posit.-Zeit auf d. Ausbleichen I 2772. 

Erioechtbraun 5 RL, I 1299, 2644. 

Erioechtfloxin BL, I 2644. 

Erioechtrot B konz., I 1300. 

Eriofarben, I 586. 

Erioflavin 4 G konz., I 2644. 

Eriomarineblau GGR, I 2644. 

Eriometer, Verwend. zur Best. v. Faserdurch- 


Erioplygnon, neutrales Waschmittel I 134. 
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Eriosolidrot B konz., I 1579. 
Ernährung. Allgemeines: Geschichte d. -Ph 
siologie I 2922; neuere Fortschritte I 542; (Kon. 
vier. v. Nahr.-Mitteln) I 304; neue Unters. über 
12343; animalische oder vegetabilischeNahr 12199 
moderne —-Probleme, Proteine als Nährfaktore, 
(Zusammenfass.) II 2069; Problem d. 
(mangelnde — dch. Brot u. dch. Backwerk) 
II 2122; Wert verschied. Nahr.-Mittel (Übersicht) 
11 396; Einfl. d. Kochens d. Kost auf d. Nährwert 
(Vortrag) II 2253; Heilnahr. (Bedeut. für d. Phar. 
mazie) II 3739; Verss. über ganz einseit. Mi 
2326. 
Einfl.: auf d. chem. Zus. d. menschl. Körper 
II 1246; auf d. Körperzustand II 3733; Beziehh 
zum Gehirn I 3195; zum Energiewechsel d. Rind«. 
(Größe d. Nahr.-Aufnahme) Il 1034: zum Minera). 
stoffwechsel (krit. Besprech.) I 2061. 
Beziehungen zum Stoffwechsel: Bezich. zu: 
Kurve d. Wärmeprodukt. I 3312; Körpertemp. ı 
Ratten bei normaler u. mangelhafter Fütterung Il 
556; Einfl.:aufd.Wachstumsgeschwindigk. v. halb. 
jungen Ratten II 81; auf d. Ca-Geh. d. Serums I 
1546; bestrahlter Nahr. auf d. Ca- u. P-Stofi. 
wechsel I 2343; auf d. P-Verteil. im Blute v. 
Kücken II 1649; auf d. Zuckerbelast.-Probe I 2431: 
auf d. Blutfettstoffe I 3458; auf d. Milchsäure. 
menge sowie über d. Gesamtmenge d. ätherl. 
Säuren im Blut v. Hunden II 555; auf d. Leber. 
glykogen (Hefeeinfl.) I 1800; Vermehr. d. Leber- 
proteine unter d. Einfl. eines Nahr.-Gemisches y, 
verschied. Aminocarbonsäuren (Butterfett u. 
Glucose) II 3573; (u. einem Minimum v. Honig) 
11 3573; Einfl.: auf d. Acetylier.-Vorgänge II 24]: 
d. Basen-Säure-Verhältnisses in d. Nahr. auf d 
Umfang d. N-Ausscheid. I 1551; auf d. Alkali- 
spiegel d. Harns II 1033; auf d. Kohlenhydrat- 
geh. d. n. Harns I 1800; auf d. Blutharnsäure u.d. 
Harnsäureausscheid. nach nucleinreicher Kost 
II 2203. 
Beziehungen zu den Drüsen: Einfl. auf d. 
Drüsen mit innerer Sekret. II 2840: — ı. 
Schilddrüsenwrkg. 1 963; (Unterss. mit d. Reid 
Huntschen Rk.) 1 406; Geh. d. Schilddrüse 
u. anderer Organe an Tryptophan nach einer 
Fleischmahlzeit II 1646; Wrkg.: d. Ca u.d. P 
d. Nahr. auf d. Tetanie, d. Serumcaleium u. d. 
Nahr.-Aufnahme bei parathyreoidektomierten Rat- 
ten II 554; d. Zus. d. Nahr. u. v. Viosterol auf d. 
Tetanie u. auf d. Serumcalcium bei parathyreoid- 
ektomierten Ratten II 554; Nahr.-Aufnahme 
während Hyperthyreoidismus (Zusammenhang 
mit d. Vitamin-B-Komplex) II 3113; Diät zur 
Bekämpf. d. Hyperthyreose I 406; Frage 
Fleisch-Wrkg. bei d. experimentellen Hyper- 
thyreose I 963; Einfl.: auf d. Adrenalingeh. d. 
Nebennieren Il 2838; d. eingeschränkten Eiweiß- 
aufnahme aufd. Oestruszykl. u.d. Schwangerschaft 
d. Ratte II 553. 
Beziehungen zum Blut: —-Anämie bei d. 
Ratte 1 700; (Einfl. v. Fe u. v. Fe mit Zu- 
sätzen anderer anorgan. Elemente auf d. Blut- 
regenerat.) I 699; (quantitat. Änderr. in d. 
Zufuhr v. Fe, Cu u. Mn) I 91; Bedeut. d. in d. 
Nahr. enthaltenen Fe bei Anämie Il 83; Fak- 
toren in d. Nahr., welche d. Hämoglobinregenerat. 
beeinflussen LI 3267; Einfl. v. Diät auf d. Fe-Geh. 
v. blutfreiem Gewebe u. Viscera u. auf d. Wrkg. v. 
Hämoglobininjektt. I 3462. 
Ernährung u. Mineralstoffe: Modifikat. d. 
Osborne-Mendel-Salzmisch. I 2861; II 2672; 
diätet. Bedeut. radioakt. Substst. II 1711; 
Nutzen u. Schaden d. Kochsalzes II 3028; Be- 
ziehh. d. Mn zu. d. — d. Maus 191; Wrkg.: v. Mn 
in d. Nahr. auf d. Wachstum u. d. Hämoglobin- 
synth. II 1464; d. Fe ind. Nahr. auf d. Wachstum 
v. Haar u. Wolle II 1465; Fe-Bedarf d. noch nicht 
schulpflichtigen Kindes I 3081; Vergl. v. zu Milch 
zugesetzten Proteinnahr.-Mitteln als Quellen für 
Fe I 409. i 
Ernährung u. Kohlenhydrate. Nährwert: 
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v. Getreidearten 1 1392; v. 
zu Fabrikat.-Prozessen) I 701; (Vitamin - Bı- 
Werte) 1 702; einiger Gemüse u. Cerealien 
(Vergl.) 1 735; einiger Gemüse (Vergl. mit 
Weizen) IH 3733; ind. Lebensmittel I 1259; v. 
‚Gallan‘, Cryptosperma Merkusii (Hassk.) Schott 
j1 3027; v. Kartoffelflocken u. Kartoffelschnitzeln 
11 790; Bedeut. d. Kohlenhydrate, bes. d. Zuckers 
ll 396; wechselnder Wert d. Verhältnisses B- 
vitamine/Kohlehydrate zufolge d. Konst. d. 
letzteren in d. Nahr. I 968; lebensnotwend. Mini- 
mum an Mehlnahr. II 2672; Einfl. ausschließl. — 
mit Schlüterbrot u. Weißbrot auf d. Lebensdauer 
u. Resistenz v. Ratten u. Mäusen Il 735; unraffi- 
nierter Zucker (Stellungnahme gegen Bevor- 
zug. d. Rohzuckers gegenüber Reinzucker dch. —- 
Reformer) Hl 2749; Nährwert v. Stärkesirup II 
2891; Einfl. v. stärkehalt. Lebensmitteln auf d. 
Magensaftabsonder. I 2484; Ausnutz. v. Lactose 
deh. Ratte u. Meerschweinchen I 2061; Wrkg. v. 
Lactose u. d. Säure-Basenwertes d. Nahr. auf d. 
[H'] d. Darminhaltes d. Ratte I 91. 

Ernährung u. Fette: Nährwert gewisser Fette II 
2672; Fett als Nahr. für d. Wachstum 13357; Vital- 
bedürfnis d. Organism. für einige ungesätt. Fett- 
säuren 11238; Schicksale d. Fettes (Vortrag) 11 736; 
Zus.d. Dünndarminhaltesn. Hunde nach Fettmahl- 
zeit 12200; Vergl. d. Wrkg. v. Fett, Kohlenhydrat 
u. Eiweiß auf d. Kreislauf d. Menschen Il 402; Einfl. 
d. Nahr.-Fettes auf d. Gewebsphosphorlipoide II 
1461; Beeinfluss. d. Oberhautfettes dch. Fett- 
zufuhr II 1649; Absorpt. v. Ca-Seifen u. Zu- 
sammenhang v. Nahr.-Fett u. Ca-Ausnutz. bei 
d. weißen Ratte II 83; günstige Wrkgg. v. Fett 
bei an Rohrzucker reichen Futtergemischen, wenn 
d. Bedarf an antineurit. Vitamin B u. fettl. Vita- 
min vollständig gedeckt ist I 93; —-Mängel v. 
fettfreiem Futter bei Ratten (pellagraähnl. Er- 
scheinn.) II 2672. 

Ernährung u. Proteine: Anwend. d. Son- 
nenblumen-, Sesam-, Sojaöle I 1017; relat. 
Wert d. Proteine v. Leinsamenmehl u. Baum- 
wollsamenmehl bei d. wachsenden Ratte I 409; 
diätet. Eigg. v. extrahiertem Sojabohnenmehl 
1 246; biol. Wert d. Proteine v. aus Roggen- 
u. Weizenmehlen allein oder zusammen mit Hefe 
oder Sojabohnen gebackenen Broten I 2482; 
Vergl. d. Nährwerte v. „Sojabohnenmilch“ u. 
Kuhmilch II 396; Ausnutz. v. Ca bei Sojabohnen- 
diät II 2069; vergleichende Unters. über mit 
Gerste oder Alfalfa gefütterte Kaninchen II 
2074; physiol. Wrkg. v. hauptsächl. oder ganz 
auf d. Alfalfapflanze beschränkten Futter- 


Cerealien (Bezieh. 
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Kinder-— 1 463; Ergebnisse d. Diätergänz. 
mit Lebertran u. Milch bei körperl. unter- 
normalen Arbeiterinnen H 3573; Wrkeg. d. Kuh- 
fütter. u. d. Pasteurisier. auf d. Nährwert d. 
Milch I 2522; Einfl. roher u. autoklavierter Milch 
auf Wachstum u. Stoffwechsel (Tierverss.) II 1932; 
— d. menschl. Mutter in Hinsicht auf d. mit d. 
Brustmilch ausgeschiedenen Nährstoffe I 3081; 
milchsaure Trockenmilch als langdauernder —- 
Faktor für Kinder I 2861; Anwend.-Weisen d. 
Caseins in d. Säuglings-— I 2600; Ca-Retent. bei 
einer amerikan. Cheddarkäse enthaltenden — 
1 3081; Nährwert: v. Kakao u. Schokolade II 307; 
d. Bieres I 2780. 

Beziehungen zu verschiedenen Krankheiten: 
Bedeut. v. Fett u. Eiweiß für d. Diätbehandl. 
d. Diabetes mellitus II 3113; biol. Wertigk. d. in 
Obst u. Gemüse enthaltenen Kohlehydrate für d. 
— d. Diabetiker I 1681; Bedeut. d. P-Aufnahme 
mit d. Nahr. u. d. Blutphosphorkonz. für d. 
experimentelle Erzeug. v. Cariesimmunität u. 
Cariesempfindlichk. bei d. Ratte I 966; Einfl. v. 
cerealienfreier, an Vitamin D u. Ca reicher Diät 
auf d. Zahncaries bei Kindern I 3082; Nicht- 
auftreten v. experimenteller Caries bei d. weißen 
Ratte mit kohlehydratreicher Fütter. u. mit 
Bacillus acidophilus oder bei Vitamin-D-Mangel 
1 3082; Mastitis u. Kohlenhydratmangel I 2781; 
— u. Krebs II 563; keine Wachstumshemm. eines 
transplantablen Rattensarkoms u. Carcinoms nach 
Mg-freier Diät II 2206. 

Bibliographie: Die wissenschaftl. Grundlagen d. 
— 11[564]; Nährsalze. Gemeinverständl. Darst. 
d. Mineralstoffwechsels II [3438]; Nahr.-Mittel-Ta- 
belle zur Aufstell. u. Berechn. v. Diätverordnn. 
1 [3320]; Grundzüge d. —-Physiologie d. Haus- 
tiere 1 [417]; Handbuch d. — u. d. Stoffwechsels d. 
landwirtschaftl. Nutztiere als Grundlagen d. 
Fütter.-Lehre I [2203]; Chemistry of food and 
nutrition II [1094]; Foods in health and disease 
1 [3320]; Les regimes chlorures et dechlorurös 
11 [3438]; s. auch Fütterung; Nährmittel, Nahrungs- 
mittel; Pflanzen-Pflanzenernährung; Stoffwechsel; 
Verdauung; Vitamine; Wachstum. 


Erstarrungspunkt s. @efrierpunkt. 
Erucasäure, —-Geh. d. Öles v. Ruvettus pretiosus 


(„Castor oil fish‘) II 2559; Darst. v. Phenacyl- 
estern II 2446. 

K-Salz, Herst. d. sauren — II 3862. 

Na-Salz, Verh. gegen organ. Lösungsmm. 
11 3848. 

Äthylester, Red. zu Erucylalkohol I 44. 


Erucylalkohol s. C’22H440. 
Erugon s. Hormone-Testishormone. 
Erythrit, spezif. Wärme u. Schmelzwärme Il 682; 


gemischen I 966; Nährwert: v. Dolichosin I 84; v. 
Eierklar (Einfl. d. Trockn.) I 832; d. Muskel- 





fleisches für Wachstum u. Fortpflanz. II 2327; 
v. Pilzen u. Schwämmen II 1246; Verwendbark. 
v. Kynurenin zur Ergänz. einer tryptophanfreien 
Diät II 2482; Protein-— beim Huhn I 966; biol. 
Wert v. Eiweißmischsch. im Rahmen omnivorer u. 
vegetar. Diät I 2861; Ausnutz. d. Proteine (Rolle 
d. —-Gleichgew.) Il 397; Fütterungsverss. mit 
Spaltprodd. v. Proteinen (Wrkg. auf d. Wachstum 
d. Ratten) 112329, 3911; histopatholog. Ver- 
änderrr. bei Ratten nach Zufuhr verschied. 
Aminosäuren I 2485; Toxizität u. d. Gleichgew.- 
Zustand d. Aminosäuren I 2484; Gew.-Veränderr. 
verschied. Organe u. Systst. bei jungen Ratten 
mit proteinarmer Fütter. I 3083; Cholesterin- u. 
Gallenfarbstoffveränder. als Folge eiweißarmer 
Diät II 3113; N-Bilanzen bei weißen Ratten bei 
einer — mit Eialbumin-Fett- bzw. Kohlehydrat- 
gemischen I 2600; Ersatz v. Dithioäthylamin 
(Cystinamin) für Cystin in d. Grundnahr. d. 
weißen Ratte I 2484; Aminosäuremangel in Rind- 
fleisch hinsichtl. d. Wachstums weißer Ratten 
11 890; Kreatin-Kreatininausscheid. mit d. Harn 
bei fleischfreier u. fleischhalt. Nahr. II 1322. 
Ernährung u. Milch usw.: Nährwert v. Milch 
u. Milchprodd. (Sammelbericht) I 2396; Milch 
Großsammelstellen u. ihre Beziehh. zur 


—-Permeabilität v. Arbaciaeiern II 386; Kry- 
stallisat. aus Farbstoff-halt. unterkühlten Schmel- 
zen 1 1333; Gleichgeww. bin. Systeme mit — als 
Komponente II 2140; therm. Spalt. (Spreng. d. 
Kette) I 3400; Oxydat. (H2CrOs-H2S04) II 3859; 
Autoxydat. d. komplexen —-Fell!.Verbb. I 1887; 
Fäll. dch. Schwermetallhydroxyde in alkal. Lsg. I 
3052; Rk. mit Arsonessigsäure bzw. As203 II 999; 
Neutralisat. v. arseniger Säure im Gemisch mit — 
1 1886; gasförm. Vergär. dch .in Symbiose lebende 
Bakterien I 694. 


Erythrocyten s. Blut- Blutzellen. 
Erythrol, Zers. über Cu II 1427. 
Erythrosin (Jodeosin, Na-Tetrajodfluorescein), Ab- 


sorpt.- u. Fluorescenzkurven I 188; photochem. 
Veränderr. d. Oberfläche v. dch. — in W. dis- 
pergierten AgBr-Körnern I 1474; Analyse d. 
Vitalfärb. pflanzl. Zellen mit — II 229; Hyper- 
sensibilisier.-Verss. mit — I 618. 

Verh. als Indicator, J-Best. in — I 3204. 


Erythrosin-$, Bldg. aus Erythrosin I 1474. 
Erze, —-Bldg. u. Krustentheorie II 2949; See-—- 


Bldg. (dch. Einw. v. Mikroorganismen u. unter 
Vermittl. v. W.-Humus) II 2617; (Bedeut. d. 
Süßwasserhumus) II 2617; erzgebirg. —-Lager 
1 3399; ostalpine —-Lagerstätten II 3857; Ent- \ 
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steh. u. Metallurgie d. Cornwall-— I 2302; —: v. 
Jarillas I 441; d. Rhodope- u. Strandschagebirges 
1 932; d. Kusnetschina-Lager I 1357; — d. Mo- 
javewüste II 2308; Mineralogie d. Ag-Pb-Zn- 
Lager v. Neu-Süd-Wales II 3215. 

Moderne Probleme d. Aufbereit. I 572; nord- 
amerikan. Fortschritte in d. Erzkonz. I 278; 
Beziehh. zwischen Kolloidchemie u. Aufbereit. 
II 3948; Vorbehandl. für d. Zerkleiner. I 595; 
Vorbereiten erdiger, mulmiger, toniger u. lettiger 
— für d. Agglomerier. II 3617*; Trocknen u. 
Härten v. —-Formstücken II 1354*; mechan. Auf- 
bereit. 1 733*, 1429*; Waschen I 1468*; Beschleu- 
nig. d. Sedimentat. v. —-Trüben I 1823; Filter 
zur Entwässer. v. —-Schlämmen II 1683*., 

Verarbeit.: komplexer — I 126*, 298*; (Den- 
ver-Laborr. d. Complex Ores Recovery Co.) I 
1500; v. komplexen uralschen — Il 2717; Ver- 
hütten v. aus Minette gewonnenen Oolithkörnern 
u. ähnl. Fein-— II 1684*; Auslaugen v. Erzen 
mit Chloridisgg. II 2522*. 

Sintern (Erziel. eines harten Sinterkuchens) 
1 3343*; (v. pulverförm. —) II 1354*; (mulm. — 
dch. Verblasen) I 734*. 

Red.-Verf. I 2764*; II 607*, 1353*, 1354*; 
(fraktionierte Gewinn. v. Metallen u. Metalloiden) 
1 1429*; (Niederschlag. dch. Red. v. — gewon- 
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Base, d. für rac. Noreserethol gehalten wird) 
I 2037; (Synth. d. Desäthoxydehydroeserethoj. 
methins) I 2039; (Planchersche Umlager. x 
Indolderivv.) I 2040; (Synth. v. Dehydroeser. 
metholmethin) I 2041; (Synth. d. rac. Eser. 
metholmethopikrats) II 383; Synth. d. sogen. —. 
Kerns II 1782; Verb. mit Silicowolframsäur: 
1 1376. 

Einfl.: auf d. Wachstum v. Hühnerembryn 
(Gewebekultur) I 2607; auf d. Adrenalingeh. 
Nebennieren I 2968; auf Leist. u. Dehnbark 
d. Froschmuskels I 1553; auf d. Blutmilchsäur 
I 1799; Wrkg.: auf Kreislaufsyst. u. Darm 
II 401; auf d. herausgeschnittenen Batrachier. 
Darmkanal II 1037, 2074; auf d. Darm (Einf 
v. Adrenalin) II 2838; auf d. Abgabe v. Amin». 
säuren im isolierten Kaninchendarm I 1393; auf 
d. isolierten Froschmagen I 2971; auf d. Fleisch. 
verdauung II 2842; auf d. Verdauung v. ge. 
kochtem Fleisch beim Hunde II 3734; auf a. 
Amytaleffekt d. Speicheldrüse I 2610: —-Vergiit. 
I 251; pharmakol. Wrkg. I 2606; — -Salieylat 
bei d. Behandl. v. Basedow I 416; Konservier. 
v. —-halt. Augentropfen mit Nipasol II % 

Best.: in Semen Calabar II 1944; als Kiese- 
wolframat I 261; Rk. mit Phosphorwolframsäur: 
(Unterscheid v. d. anderen Alkaloiden) I 1694 


nener Metalldämpfe) I 3496*; Red.: unter Ver- Egermethol (Kp.ız 164—167°), Darst. aus Phys. 


meid. d. Schmelzens I 2091*; im Drehrohrofen 
1 2506*; 11 3618*; dceh. elektr. Flammenbogen 


stigmin, Rkk., Derivv. I 2042. 


5 . Esparto s. Alfalfa; Gras. 
I 2090*; zu Metall oder Oxydulverbb. II 607*; 2 i ”o: ar 
dch. KW-stoffe I 444*, 1429*; II 608*:; deh. Co Essenzen, Analyse v. Frucht-— I 1172; ». au 


enthaltende Gase Il 1683*; (Entfern. v. CO2 aus 


Öle, ätherische. 


im Kreislauf verwendeten Co-halt. Rk.-Gasen) Essig, alte —-Literatur II 3: Geschichte d. Brannt- 


I 1823*; S-halt. — nicht flücht. Metalle mitt. 
Erdalkalimetallverbb. I 2090*; Verarbeit. oxyd. — 
mit einem Red.-Mittel u. einem sulfidliefernden 
Stoff II 3618*. 

Sulfid. —: Verarbeit. I 1429*, 1825*; II 
1071*; (fraktionierte Laug.) II 1961*; Zerleg. d. 
Erdalkalisulfate u. Entfern. d. S aus sulfid. — 
1 2635*:; Gewinn. v. S aus Röstgasen I 1813*, 
3479*; Best. d. Gesamt-S-Geh. II 1807. 

Rösten sulfid. — I 444*, 578*, 735*, 1148*, 
2889*; II 285*, 2365*, 3618*, 3957*; (vollständ. 
Abröst.) II 285*; Reinig. v. Röstgasen (Ent- 
staub.) I 1596*; Vorbereit. v. schwer abröstbaren 
— für d. Verblaseröst. I 3152*; Verblasen v. — 
1 734*. 

Chlorier. I 1148*; II 3466*, 3618*:; chlo- 
rierendes Rösten sulfid. — I 735*; Chlorier. ab- 
gerösteter sulfid. — dch. mit inerten Gasen verd. 
Cle 1 2233*; Verarbeit. Fe-halt. Stoffe mit Cle in 
Ggw. v. SO2 I 1148*; Entchloren v. Laugen 
chlorierend gerösteter — I 1824*. 

Graph. Ermittl. d. Metallausbringens u. d. 
Trenn.-Grades aus d. Waschkurve, nomograph. 
Berechn. d. Mengen-, Metallausbringens u. Trenn.- 
Grades Il 3948; röntgenspektroskop. Unters. I 
2378; polarisiertes Licht bei d. mkr. Unters. v. — 
1 1269; mkr. Unters. v. Aufbereit.-Prodd. II 1806. 

Bibl.: Pb-Zn-Lagerstätten v. Goppenstein 
(Wallis). —-Lagerstätten am Parpaner Rothorn. 
Les Gisements de mispickel auriferes d’Astano 
1 [207]; Cu-—-Gänge v. Mitterberg in Salzburg. 
Gangverh. u. —-Folge I [799]; Taschenbuch für 
metallurg. Probierkunde II [3302]. 

Russ.: Ssadoner Ag-Pb-Zn-Lager I [799]; 
Handbuch d. Unters. v. Bergbauprodd. I. —- 
Analyse I [848]; Kurzes Lehrbuch über —- 
Lagerstätten I [1216]; Polymetall. Lagerstätten d. 
Altaj u. Ssalair I [1216]; Pb-V-Lagerstätte v. 
Ssulejmanssaj in Kasakstan I [2445]; Methodik d. 
Maßanalyse v. für d. Landwirtschaft verwendeten 
— 11 [3772]; Anreicher. d. Nichteisenmetall- u. 
Au-— II [3784]; s. auch Flotation; Metallurgie; 
Mineralien. 

Esdragol, Absorpt.-Spektr. I 2459. 

rac. Eserethol (Kp.ı ca. 200°), Synth., Eigg. I 2039. 
Eserin (Physostigmin), Verss. über d. Synth. v. 
— (Indoleninderivv.) I 2036; (Synth. einer 


wein-—-Bereit. I 2419; Zubereit. d. Wein- u 
Bier-— in früherer Zeit II 1406; erste Leipziger 
Frucht-—-Fabrik II 2006; moderne —-Fabriken 
II 2121; Gär-— u. verd. —-Essenz I 2393 
Begriffsbestst. über — u. —-Essenz Il 2751 
Essiggär. (Zusammenfass.) 1 1798; (u. A)- 
dehyddismutat.) 11113: Herst.: v. Speise-- 
(reiner Malz-Speise-—) I 1539; (aus Abiall- 
bananen) I 1308; (aus Bromeliaceen; Ana- 
nas-—) 12106; (aus Leguminosen; Johannis- 
brot-—) 1 3005; aus stichigem Erdbeerwein 
II 139: Wein-—-Bereit. II 3026; (auf Bildnern 
in Spanien; Mandelschalen als Bildnerfüll.) Il 
139; (auf Schnell-—-Bildnern in Ungarn) II 935: 
Erreich. d. Höchstsäuregeh. auf Schnell-—- 
Bildnern; Beziehh. zwischen Säurehöhe u. A.- 
Verarbeit. I 303; Überoxydat. u. deren Beheh 
I 1308, 2907; Wrkg. v. schwankendem O2-Geh. 
d. Luft auf d. —-Bildner II 1709; Außerbetrieb- 
setz. v. —-Bildnern I 1303: Einfl. d. neuen 
Essigsäureverff. auf d. Wärmewirtschaft « 
Holzverkohll. I 772; Kondensat.-Anlage (d. 
Vers.-—-Fabrik) I 935: (Einfl. d. Kühl. u. 
W.-Zerstäub.) II 1982; Konzentrieren v. Wein-— 
(Erziel. v. Blume u. Bukett) II 3622*; Trübb 
u. ihre Beseitig. II 3026; Beseitig. unerwünschter 
Geschmacksstoffe mitt. Kohle I 1169; Entkeim. 
11 3799: (Katadynverf.) II 935, 1982. 
Korros. v. Bronzen dch. Wein-— II 2522 
Ansprüche an einen Qualitäts-— I 1168 
Sprit-— u. —-Sprit I 462; Quotient Acidität 
Extrakt (A/E) für Wein-, Apfel- u. Dattel-— 
II 2122; N-halt. Bestandteile v. Reis-— II 2121: 
Al-Geh. v. Speise-— II 1710; organ. Säuren im 
Wein-— IH 1539; Vitaminwert d. Gär.-— ı. 
künstl. Essenz-— I 1308; vergleichende Unters. 
d. — d. belg. Pharmakopöen III u. IV Il s94: 
Wein-— als Heilmittel I 2393; Holz-— zur 
Bodendesinfekt. (Vergl. mit CH20) II 1823; 
— als Saatgutbeizmittel (Keimschädigg. u. 
Keimverzögerr.) II 2515; Gär.-— zur Bekämpt. 
v. Schädlingen in Haus u. Hof II 2751. 
Unters.: v. — u. —-Essenz I 2487; v. Gär-— 
u. Kunst-— II 3027; Unterscheid. v. Wein- u. 
Sprit-— II 3638; Best. v. Alim Speise-— II 1710; 
Stufentitrat. bei Wein-— (Best. d. nichtflücht. 
Säuren) I 886; (Erwider.) II 1709; Gebrauch d. 
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_.Prober (Titrierapp.) II 1539; s. auch Mikroben- 
Essigbakterien. 

Essigbakterien s. Mikroben. 

Essigester s. Essigsäure- Äthylester. 

Essigpersäure S. C2H40s3. 

Essigsäure. 

Vorkommen: in californ. Citronen- u. Po- 
meranzenölen 11 3488; im süßen Pomeranzenöl 
(Portugal) v. Französ.-Guinea II 3796; im äther. 
Öl v. Salvia Sclarea L. II 3315; in d. Wurzel v. 
Stemona tuberosa I 2350; im Fett v. Varanus 
Salvator Leur. IH 636; —-Geh.: im Säurewasser 
d. Eichenholzteers 11 477; d. Tabakpflanze 
(Veränderr. während d. Wachstums) II 2835. 

Bildung: aus Kohlenhydraten dch. KOH 
| 1224; aus Methylglyoxal in schwach alkal. 
Lsg. II 3216; bei d. Oxydat. v. a-Oxyfettsäuren 
mit KMnOs I 2345; bei d. Esterifizier. v. —- 
Anhydrid in A.-Lsgg. I 1869; aus Acetamid mit 
HNO2 1 2811; aus (CHs-CO)20 u. A. (Kinetik) I 
1869. 

Biochem. Bläg.: u. Oxydat. dch. Hefe I 2052; 
deh. Kahmhefen II 2253; dch. Pilze v. ver- 
schimmelter Butter I 598; aus A. dch. Schimmel- 
pilze II 2198; bei Vergär. v. Kohlenhydraten 
(Übersicht) 11 3108; Physiol. d. —-Gär. (Einw. v. 
KCN u. Aceton; Dismutat.) I 2965; Herst.: aus 
vergorener techn. Zuckerlsg. 1 304*; v. Milchsäure 
u. — dch. bakterielle Vergär. v. Pentosen Il 2237* ; 
Puffer. d. Mediums u. d. Aktivität eines Milch- 
säure-— -Ferments I 86; Bldg.: bei d. Sauerkraut- 
gär. 1 598; bei d. Butyl-Acetongär. v. Getreide- 
schrot (Verlauf) I 2340; bei d. Sauerfutter- 
bereit. (Best.) II 1091; bei d. Propionsäuregär. 
(Mechanism.) 1402; dch. Propionsäurebakterien 
1 3453; aus Pektin dch. Granulobacter pectino- 
vorum (anaerob) bzw. Pectinobacter amylo- 
philum (aerob) I 1545; bei d. biol. Umsetz. v. 
CO u. CO2 mit Hz zu CHa 1 2058; u. Oxydat. 


bei d. biol. Filtrat. v. verd. Rohrzuckerlsgg. 
11 72. 
Darstellung: Synthth. (Entww. in d. —- 


Industrie) 1 2994; (Patente über Herst. aus 
anderen Rohstoffen als C2H2) I 870; (V-Kataly- 
satoren; Zusammenstell.) II 770; (Vorr.) I 1575*; 
korros.-beständ. Material für —-Anlagen I 3109; 
Darst.: aus KW-stoffen, wie Petroleum, Paraffin 
bei 150—200° u. hohem Druck mit Luft II 3621*; 
aus CHs u. CO2 Il 770; (Möglichk.) I 2237; aus 
C2H4 1 131*; (v. essigsauren Alkalisalzen) II 3621*; 
katalyt. Darst.: aus C2He (techn. Verff., Patent- 
literatur) 11000; (+ Hg-Verbb.) 1 2893* ; II 2237*; 
(+ Salz-Schmelze) Il 772*; (+ N-Oxyde) II 614*; 
(v. Alkaliacetaten) I 1001*; II 1073*; (v. Na- 
Acetat) I 2769*; aus CO u. W.-Dampf Il 1235*; 
aus CHsCl u. CO IH 3961*; aus CHsCl bzw. Chlf., 
CO u. W.-Dampf I 1156*:; aus 1.1.1-Trichlor- 
äthan (Methylchloroform) I 2994*: Il 3305*; 
aus A. (Verf. u. Vorr.) II 2369*; (Rk.-Bedingg.) 
I 208; (elektrolyt.) II 2529*, 3014*; Herst. d. 
Na-Salzes aus A. u. NaOH II 3014*; katalyt. 
Herst.: aus Methylalkohol oder Verbb. mit 
Methoxygruppen u. CO I 3497*; aus Acetaldehyd 
1582*, 2769*, 3497*; II 614*, 1691*; (+ Mangani- 
salz) II 1691*; (App.) II 3304*; Darst.: aus 
Acetonitril I 1439*; II 3621*; aus Formamid 
(katalyt.) II 614*; aus Acetat u. konz. H2S04 od. 
HsPO4 I 851*. 

Gewinn.: deh. trockene Dest. v. Holz II 486*; 
(Vergl. d. Verff.) II 1967; (Suidaverf.) II 1967; 
v. konz. Acetatlsgg. aus d. entteerten Schwel- 
dämpfen d. Holzverkohl. II 2875*; aus Holzkalk 
u. H2804 I 2769*; dch. Kochen v. Holz, Stroh, 
Esparto mit sauren oder alkal. Lsgg. Il 1693*; 
aus Kohle, Torf, Holz, Erdöl, Bitumen u. a. 
organ. Rohprodd. mitt. O2 I 3251*; aus extra- 
hierten Ölkuchen II 3322; als Nebenprod. bei d. 
Zellstoffgewinn. II 638, 2125. 

Problem d. —-Konz. Il 319; kontinuierl. 
Rektifikat. u. gleichzeit. Entwässer. 1155*; 
Konz. v. verd. —: deh. Ausfrieren II 3622*; 
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dch. stufenweise Verdampf. 1 1935*; mitt. 
großoberfläch. Stoffe I 715*; dch. Extrakt. (mit 
Ä. oder PÄ.) I 870*; (mit Methylenchlorid u. Ä.) 
11 3622*; (mit phenol. Fll.) I 3498*; (mit Methyl- 
ceyclohexanon) II 614*; dch. Dest. (mit einer mit 
W, ein azeotrop. Gemisch bildenden Fl.) II 1235*; 
(in Ggw. v. Diisopropyläther) I 2893*; II 614*; in 
Dampfiorm mit K-Acetat I 2996, 3113*; über 
Schwermetallsalzen II 3304* ; über d. Ester I 738*; 
Entwässern: dch. SO2 u. NO2 (Nitrosylschwefel- 
säure) II 614*: dch. CaSOs I 1000*; II 3960*; 
Extrakt. aus Fll. II 2875*; Extrakt.-Kolonne zur 
Entfern. v. — aus Holz-— mit A. 12361*; Trenn.: 
v. Cyelohexylacetat in Ggw. v. W. deh. Dest. 
(mit einer Hilfsfl.) I 2107*; v. Essigsäureanhydrid 
aus seiner Misch. mit — u. W. IH 3473*, 3961*; 
u. Wiedergewinnen v. — u. Buttersäure aus d. 
wss,. Gemischen derselben I 870*; Reinigen v. 
gebrauchter — bei d. Celluloseacetatherst. I 318*; 
(Gewinn, v. konz. —) 1 870* ; II 3979* ; elektrolyt 
Entarsenier. u. Entquecksilber. I 1935. 

Physikal. Eigg.: Bldg. v. Doppelmoll. in 
Hexanlsg. II 2293; Rotat.-Schwing.-Spektr. d. 
fl. u. dampfförm. — II 2289; U.V.-Absorpt. u. 
Rk.-Fähigk. Il 2807; Ramaneffiekt I 3036; U 
2427; (in Bezieh. zur Ultrarotabsorpt.) I 1494; 
(Bldg. v. Hydraten in wss. Lsg.) 1 1493; (Polari- 
sat.) II 3058; Cabannes-Daureeffekt u. mol. Feld 
II 2426; Brech.-Vermögen wss. Lsgg. (Einfl. d. 
Konz.) II 3564; opt. Dreh. v. saurem Naphthal- 
säure-(—)-menthylester in — II 673; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure-(+ )--octylester 
u. seinem Methylester I 353; Dissoziat.-Konstante 
11 3366; (v. 0—35°) II 678; (bei 25°) II 678, 3527; 
(Best. mit d. Glaselektrode) II 2849: Beweglichk. 
v. CH3CO»’ für unendl. Verdünn. IH 2930; Ab- 
scheid.-Spann. d. Acetations bei d. Elektrolyse 
v. K-Acetatlisgg. I 1500; Spann.-Effekt d. Leit- 
fähigk. II 29, 1894; Elektrolyse v. Gemischen 
mit Palmitinsäure bzw. Stearinsäure Il 2167; 
Aktivitätskoeff. d. H2S04 in W.-freier — II 2798; 
direkte Mess. d. prim., sek. u. totalen Medium- 
eifekts II 679; Einfl.: d. —-Geh. d. Elektrolyten 
auf d. Genauigk. d. Chinhydronelektrode I 2613; 
auf d. Leitfähigk. v. NaOH Il 2269; Suscepti- 
bilität d. Anions Il 2299; Verbrenn.-Wärme 
II 3685; dilatometr. Unters. Hl 1117; Dest. v. 
Gemischen mit — II 2299; konstant sd. Gemische 
in Systst. mit — Il 180; adiabat. Ausdehn. 
gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; 
Gleichbew.-Bedingg. für Gelatinemembranen in 
Acetatpufferlsgg. 1 364; Einfl. v. Gelatine 
auf d. Oberflächenspann. I 926; (u. auf Viscosi- 
tätskurven v. —-W.) I 926; Oberflächenspann.: 
bin. Mischsch. mit — I 3394; v. Standpunkte 
d. Wollfärbers aus II 2373; v. Mehlsuspenss. in — 
1 347; Quell. v. Mehl in — I 1014; Einw. auf 
Hautpulver I 1211; Einfl. auf d. Viscosität 
v, Celluloseacetat I 651; ‚„anomale‘“ Kroeker- 
Kurven I 508; Adsorpt.: aus Neutralsalzlsg. 
I 1999; aus bin. Lsgg. an akt. Kohle I 2562; 
an Zuckerkohle I 1766; v. Acetatpuffern an 
„Carbo med. E. Merck“ II 1603; Benetz.- Wärmen 
v. Kohle u. Silicagel in Mischsch. v. W. u. —- 
Anhydrid II 850; Dispers. v. Al-Hydroxyd deh. — 
11 345; Verteil. zwischen W. u. nicht mischbaren 
Lösungsmm. ll 2588; (PAe.) I 2925; (Olivenöl) II 
1118; Absorpt. organ. Lösungsmm. dch. Eg. II 
2440; Aktivitätskoeff. v. Salzen in —-Lsgg. aus 
Löslichk.-Mess. I 2434; Dampfdruck v. HCl in 
Eg.-Lsg. 1 2144; röntgenograph. Unters. d. 
Strukt. d. Ndd. v. As, Sb u. Bi aus Eg.-Lsg. 
1 2143. 

Chem. Verhalten: Photochem. Zers. I 2294; 
11 2292; katalyt. Spalt. (Bldg. d. Acetons) I 3165; 
11 2309; Oxydat. v. — u. Acetaten mit Persulfat 
II 1157; Rkk. in einem Hochtemp.-Ozonisator 
II 1130; Bromier. mitt. CBra II 352; schädl. 
Einw. auf Metalle II 2891; Verringer. d. Angriffs 
auf Cu-halt. Metalloberflächen Il 3784*; Lsg.- 
Geschwindigk. v. Zn in — II 2140; Acet-Aridium- - 
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salze II 687; Perhalogenidgleichgeww. in — II 967; 
Rk.: mit BFs bzw. HF u. HsBOs (Darst. v. 
—-Fluoroborsäuren) II 1834*; mit BrF5 I 1212; 
mit VCls-6H20 I 1072; mit (NH4)2CO3s (Amid- 
Bldg.) II 1428; mit CH (+ Hg-Katalysatoren 
u. Oxydat. -Mittel) 11 2725*; Esterifizier. I 2926; 
Rk. d. Ca-Salzes mit Alkylsulfaten II 287*; Ver- 
ester.-Geschwindigk. mit Methylalkohol u. A. 
II 2813; Syst. W.-A.-—-Äthylacetat I 1478; 
(katalyt. Wrkg. d. HCI) II 2593; freie Energie d. 
Bidg. v. Äthylacetat (Gleichgew. im Gaszustand) 
I 3269; Einw. auf Kohlenhydrate II 3220; Rk. 
mit Acetylehlorid (Herst. v. —-Anhydrid) 1 
3014*; Behandl. v. Wolle mit — (Verbrenn.- 
Wärme) I 2525. 

Biochem. Verhalten. Einw.: v. Mycobacterium 
lacticola II 2478; v. Bact. Hoshigaki var. glucu- 
ronicum // nov. spec. II 3109; v. Aspergillus niger 
(Abbau) II 3263; (Bldg. d. Glykol- u. Glyoxyl- 
säure) II 3263; baktericide Eigg. HI 3261; Einfl. 
auf d. Länge d. Hauptwurzeln d. weißen Lupine 
I 693; Schädlichk. für Kulturpflanzen I 2627; 
Protoplasmaviscosität nach Erhöh. unter Einfl. 
v. — II 3423; Wrkg. v. —-Puffersystst. auf d. 
sichtbare Viscosität v. Arbaciaeiern (Frage d. 
Ionenpermeabilität d. Zellen) II 386. 

Verwendung: zur Konservierung (Einfl. d. 
Säure auf d. Wrkg.) II 936; als Bodendesinfekt.- 
Mittel (Vergl. mit CH20O) II 1823; zur Erhöh. d. 
Biegefestigk. v. Kautschuk I 1163*; v. gemischten 
Salzen mit Pb- u. Zn-Dialkyldithiocarbamat als 
Vulkanisat.-Beschleuniger I 3355*; in d. Textil- 
industrie (Herst.) II 1096. 

sches. Nachw.: in d. Pflanze (mikro- 
chem.) II 1047; in Acidum formicicum II 1209; 
Prüf. d. Ameisensäure auf — nach d. Vorschrift 
d. D.A.-B. VI II 2695; Betriebsanalyse d. Eg. 
11308; Best.: deh. Oxydat. mit Chromatgemisch 
II 257; deh. potentiometr. Titrat. (Ermittl. d. 
Potentialgradienten) I 976; dch. konduktometr. 
Titrat. v. — (Einfl. geringer CO2-Mengen) I 257; 
(Einfl. v. A.) 11692; v. CHsCO0O’ neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; nach d. Verteil.- 
Meth. (in Fettsäuregemischen) I 1274; (in Ge- 
mischen mit Propionsäure u. Buttersäure) II 1046; 
v. — u. Milchsäure nebeneinander Il 1709; in 
Bleiacetat (Benzidinmeth.) I 106; in Schwein- 
furtergrün Il 593; in Celluloseacetat I 763; im 
Wein Il 2752: in Fruchtessenzen I 1172; v. — 
u. —-Salzen im Silofutter II 463; d. W.-Geh. 
v. Eg. (thermometr. Titrat.) I 423; v. W. in Ggw. 
v. — 13091; Anomalien bei d. Kryoskopie d. — 
in Bzl. u. Nitrobenzol I 1268; II 1041; Verwend. 
als Reagens auf animal. Oberflächenleim. I 2527; 
s. auch Acetylierung;, Essig 

Salze (Acetate), kt in Lsg. I 3048; kon- 
duktometr. u. potentiometr. Titrat. v. Metall-— 
11 325; Oxydat. mit Persulfat II 1157; Verwend. 
als C-Quelle für Mykobakterien I 3077; Verh. als 
ze für d. Syst. Hirngewebe-Methylenblau 

1311. 

Ag-Salz, ultramkr. Unters. d. Licht-Einw. 
auf —-Krystalle II 1598; Rk. mit J in Ggw. v. 
Cyelohexen II 2640. 

Al-Salz, py in wss. Lsg. I 3048; Aussalzen 
v. —-Lsg. mit NaNOs3-Lsg. I 1119. 

Ba-Salz, Verh. d. Glaselektrode in wss. 
Lsgg. II 984; Prüf. für analyt. Zwecke II 1043. 

Be-Salze, Mol.-Polarisat. u. -Refrakt. II 3673; 
pH in wss. Lsg. I 3048; elektrometr. Unters. 
kompl. — II 325; diamagnet. Susceptibilität II 
2801. 


Ca-Salz, Herst. v. hochwert. (95°/sig.) — 
aus d. Säurewasser d. Eichenholzteers II 477; 
Bldg.: v. —-Gel in Boden- u. Tonsuspenss. dch. 
Austauschrk. 13485; v. —-Ausblühh. auf kalkhalt. 
Substst. in Holzschränken I 798; Beeinfluss. d. 
Minimumpotentials v. Entladd. dch. — II 1131; 
Herst. v. —-Gallerten II 3530; Hydrolyse v. 
Holzkalk dch. H2S04 I 2769*; Vergl. d. Wrkg. 
v. — u. essigsaurem Na bei Einführ. in d. Magen 
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auf d. Zus. d. Harns u. d. Alkalireserve d. Blutes 
I 3311. 

Cd-Salz, Ramanspektr. v. —-Kry tystallen 
I 790; Gurwitschstrahlen bei d. Auflsg. y, Zu 
in — II 37 27; Hexamethylentetramin-Komplex: 
II 2137. 

Ce-Salz, Lichtabsorpt. v. Krystallen I 2543 

Co-Salz, Cirrhosen nach —-Zufuhr I 971 

Cr(III)- Salz, Darst. für d. Druck I 3934 
elektr. Abscheid. v. Cr aus —-Lsgg. II 2934 

Cu-Salz, Herst. v. Grünspan aus zerstäubtem 
Cu + CHSCOOH I 1413*; pp in wss. Lsg. I 3048 
magnet. Eigg. II 3681; photochem. CH2O-Bläg 
aus koll. —-Lsgg. II 2430; Cu- -Absorpt. deh 
Penicillium glaucum bei Wachstum i in Raulinscher 
Lsg. bei steigenden —-Dosen II 3430: Anforderr 
an d. Reinh. v. Cu(C2H302)2-H20 bei analyt 
Verwend. II 2850; s. auch Schweinfurter Grin, 

Fe-Salze, Verwend. als Schaumstabilisier.. 
Mittel für Feuerlöschzwecke I 1560*, 

Abtrenn. v. Fe als bas. — aus d. Schwefel. 
ammonium-Nd. II 3124. 

Hg(I)-Salz, Einw. v. Rhodaniden II 99; 

Hg(II)-Salz, Hexamethylentetramin-Kom- 
plexe II 2137; Wrkg. -Mechanism. auf Weizenstein. 
brandsporen u 77. 

K-Salz, Herst. d. sauren K-Acetats II 3309: 
Einfl. auf d. opt. Dreh. v. Gelatine I 1102; Elektro. 
lyse (Abscheid.-Spann. d. Acetations) I 1500: 
(anod. CHa-Bldg.) II 2934; latente Wärme ı 
Wärmeleitvermögen d. Trihydrats 11 3371; Einil, 
auf d. spezif. Wärme v. W. II 3370; Grenzpoten- 
tiale v. —-Lsgg. II 2438; Einfl.: auf d. Zucker- 
invers. dch. Säuren II 136; d. [HJ auf d. Giftigk. 
v. — für Mikroorganismen 11 3262; auf d. Länge 
d. Hauptwurzeln d. weißen Lupine I 693; auf d 
Juckreiz u. d. K-Spiegel im Blutserum u. Liquor 
I 1263. 

Wertbest. d. Kalium aceticum solutum II 1663. 

Mg-Salze, Hexamethylentetramin-Komplexe 
II 2137; Verwend. zur Kälteerzeug. I 428*. 

Na-Best. als Na-Uranyl-Mg-Acetat II 249, 
2716; (indirekte volumetr. Best.) I 3205. 

NH#4-Salz, Bldg. aus CH3-CONHa2 (Kon- 
trakt.) I 193; Ramanspektr. v. —-Krystallen I 
790; Einfl. auf d. Rk. zwischen Pb-Acetat u. KJ in 
wss. Lsgg. II 2138; —-Permeabilität v. Arbacia- 
eiern II 386. 

Wertbest. d. Ammonium aceticum solutum 
II 1663; —: als Lösungsm. u. in d. Analyse kleiner 
Mengen I 2208; als neutral gepufferte Standard- 
Isg. II 2850. 

Na-Salz, Reinig. v. — aus rohem Holzessig 
II 1969*; Beeinfluss. d. Minimumpotentials v. 
Entladd. deh. — II 1131; Verh. d. Glaselektrode 
in wss. —-Lsgg. II 984; Einfl.: d. —-Geh. d. 
Elektrolyten auf d. Genauigk. d. Chinhydron- 
elektrode I 2613; d. Druckes auf d. elektr. Leit- 
fähigk. v. wss. —-Lsgg. II 2797; Oberflächen- 
spann. v. Standpunkte d. Wollfärbers II 2373; 
Löslichk. v. Ca(OH)e in wss. —-Lsgg. I 509: 
Einw. v. W.-freiem — auf Alkyltrichlormethyl- 
carbonate II 2313; biochem. O2-Verbrauch (Rein- 
darst.) II 197; Wrkg.: auf d. Magendrüsensekret. 
111315; v. — u. essigsaurem Ca bei Einführ. in d. 
Magen auf d. Zus. d. Harns u. d. Alkalireserve d. 
Blutes I 3311; auf d. Gefäße d. isolierten Niere 
II 2992; auf d. Überempfindlichk. d. Meer- 
schweinchens gegen Neosalvarsan I 3312. 

Best. v. Na als Na-Uranyl-Mg- eo. 11 2495, 
2716; (indirekte volumetr. Best.) I 

Ni(D- Salz, magnet. Busserainnitar Si 2801. 

Pb-Salz, Herst. v. flockigem — (aus wachs- 
artigem) II 287*; Ramanspektr. in Krystalliorm 
u. in Lsg. I 790; „Piezoelektr. Verh. d. Trihydrats 
II 2297; pp in "ws, Lsg. I 3048; Einfl. auf d. 
V2Os-Red. mitt. konz. HC1 II 3049; Gurwitsch- 
strahlen bei d. Auflsg. v. Zn in — u 3727; Rk.: 
mit KJ in wss. Lsgg. II 2138; mit KCNS 1 654. 

Analyse v. Legg. v. bas. — I 711; Geh.-Best. 
v.—, bas. — u. Bleieseig 11 3755; Best. v. Essig- 
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säure in — (Benzidinmeth.) I 106; Anforderr. an 
d. Reinh. v. Pb-Subacetat bei analyt. Verwend. 
11 2850; Rolle bei d. Analyse v. Melasse I 2520. 

Sr-Salz, piezoelektr. Unters. v. Sr-Nitrat- 
Acetat I 1881. 

“ Th-Salz, pp in wss. Lsg. I 3048. 

TI-Salz, gegenseit. Beeinfluss. v. — u. Hypo- 
physenvorderlappen bei d. weißen Maus I 3080; 
Wrkg. auf d. Wachstum d. Flexner-Jobling- 
Tumors bei Albinoratten II 2206; —: u. Hämato- 
porphyrinurie 1 2733; bei d. Behandl. d. Tricho- 
phytie d. Kopfhaut I 548. 

"v(IV)-Salz, Darst. II 692. 

Uranylsalze, Wrkg. auf d. Zentralnerven- 
syst. v. Kaninchen I 3198. 

Na-Best.: als Na-Uranyl-Mg-Acetat II 2495, 
9716; (indirekte volumetr. Best.) I 3205: oxydi- 
metr. als Na-Zn-Uranyl-Acetat I 710; (in biol. 
Material) I 711; (in organ. Substst. mit hohem 
K-Geh.) I 1271. 

Zn-Salz, Ramanspektr. v. —-Krystallen 
1790; langsame Hydrolyse I1 2806; Hexamethylen- 
tetramin-Komplexe II 2137. 

Oxydimetr. Best. v. Na als Na-Zn-Uranyl- 
acetat I 710; (in biol. Material) I 711; (in organ. 
Substst. mit hohem K-Geh.) I 1271. 

Äthylester (Äthylacetat, Essigester), katalyt. 
Darst.: aus C2Ha u. Eg. I 289*; aus C2H2 u. NH3 
u. A. II 2875*; aus A. I 131*, 449*; II 772*; 
aus Acetaldehyd (+ Al-Alkoholate) I 1439*; 
(+ Al-Äthylat) I 3407; aus Eg. u. A. (+ BFs) 
II 1425; Darst.: aus Essigsäure u. A. (Verester.- 
Geschwindigkk.) II 2813; (freie Energie d. Bldg.; 
Gleichgew. im Gaszustand) I 3269; aus Essig- 
säure (u. Äthyl- oder Diäthylschwefelsäure) II 442*; 
(u. Äthylschwefelsäure in Ggw. v. W, dch. frakt. 
Dest.) II 772*; aus Ca-Acetat, A., H2S04 u. W. 
I 2512*; dch. Umester. v. Estergemischen (kata- 
Iyt.) II 2370*; aus A. u. Essigsäurebenzoesäure- 
anhydrid, W.-Dampfdest. I 1359; Bildg.: aus 
Benzylacetat + A. I 656; aus Diazoessigester II 
3381; aus (CH3-CO)2O u. A. (Kinetik) I 1869; 
kontinuierl. Herst. aus wss. Lsgg. I 1714*; Dest. 
unter Zusatz v. Alkalisalzen aromat. Säuren 
(Verhinder. d. Hydrolyse) II 772*. 

D. u. Brech.-Index, Tautomorie v. in — gel. 
Verbb. I 38; spektrochem. Unters. I 1087; U.V.- 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. IH 2807; Einfl. auf d. 
Absorpt. v. J in Bzl. u. Chlf. II 976; Polarisat. d. 
Ramanlinien II 3058; Dipolmoment I 1199; I 
3546; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. 
v. Nebeln II 3683; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — I 3849; Adsorpt.-Verss. I 1765; 
Adsorpt.: deh. Silicagele I 509; deh. akt. Kohlen, 
Silicagel u. Waschfll. II 2440; Vol. u. Fließbark. 
v. Gemischen mit — II 2588; Löslichk. v. J in — 
1 3463; Acidität v. Säuren in — II 687. 

Zers. dch. Ni I 3379; Verseif. (Unterrichts- 
vers.) 1 2537; Verseif.-Geschwindigk. (Einfl. v. 
Neutralsalzen) I 1075; (lyotrope Zahlen) II 989; 
(Ander. mit d. Temp.) I 336; Syst. W.-A.-Essig- 
säure-— I 1478; (katalyt. Wrkg. d. HCl) II 2593; 
Alkoholyse mit CeHs5s-CH2-OMgCl1 II 2445; Mol- 
assoziat. mit SOCIe, SO2Cle u. SO2 II 1009; Addit.- 
Verb. mit BF3 I 2697; (Parachor) II 1141; Einw. 
v. Na II 2312; Rk.-Fähigk. mit C2aH5ONa II 1001; 
Rk. mit CeH5MgBr II 2054; Syst. Na-Oleat-NaCl- 
W.-— II 3065; Auflös. v. Acetylcellulose in — 
1 2298; Kondensat. v. Acylderivv. mit Phenolen 
(+ P205) I 1666, 1667; Verwend. zur Herst. v. 
kaffeinfreiem Kaffee u. theinfreiem Tee dch. 
Extrakt. I 2523*, 

Best.: v. W. in Ggw. v. — I 3091; d. Acetons 
in Gemischen mit — mitt. NH20H »HC1 I 711. 

Ester, Herst.: aus Ca-Acetat (mit einem ein- 
wert. Alkohol) II 772*; (u. Alkylsulfaten) II 287*; 
aus Acetonitril II 772*. 

Methylester (Methylacetat), katalyt. Herst. aus 
Methylalkohol (oder Verbb. mit Methoxygruppen 
u. CO) I 3497%; (CO u. W.-Dampf) Il 1235*; 
Darst. aus Na-Acetat, Methanol u. Eg., Eigg. I 


2996*;  Verester.-Geschwindigk. v. Methyl- 
alkohol in Essigsäure II 2813; Bldg. aus Ameisen- 
säure u. CHaN?e I 2572; kontinuierl. Herst. aus 
wss. Lsgg. I 1714*; elektr. Moment II 3546; 
Ramaneffekt u. Konst. II 3839; Wärmekapazi- 
täten gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; bin. Azeo- 
trope mit — 11 344; Einfl. d. gel. Luft auf d. Eigg. 
als Lösungsm. II 1268; Zers. dch. Ni I 3379; 
Alkoholyse mit Mg-Alkoholaten II 2445; Addit.- 
Verb. mit BF3 I 2697; (Parachor) II 1141; Einfl. 
auf d. Epinephrin- u. Tyraminwrkg. (Bezieh. zum 
ar a air nempfindlichk.- Phänomen) 

400. 

Essigsäureamid s. C2H5ON. 

Essigsäureamylester s. (7H1402. 

Essigsäureanhydrid s. 04H 603. 

Essigsäureanilid s. CsHsON. 

Essigsäurebenzylester s. C'aH 1002. 

Essigsäurebutylester s. ('6H 1:02. 

Essigsäurechlorid s. C2H30C1. 

Essigsäureisoamylester s. C7H1402. 

Essigsäureisobutylester s. CH 1202. 

Essigsäureisopropylester s. C5H1002. 

Essigsäurenitril s. C2H3N. 

Essigsäurephenylester s. (’sHsO2. 

Essigsäurepropylester s. 05H 1:02. 

Este-Emulsion WK zum W.-abstoßendmachen I 
2911. 

Ester, Valenzbeanspruchch. v. Aryl- u. Alkyl-— 
I 3289; Stereochemie schwer verseifbarer — I 
3439; Photosynth. I 692. 

Verester.-Verf. u. -vorr. (Überblick) II 3470*; 
ununterbrochene Herst. (Vorr.) II 3472*: Darst. 
(in Ggw. v. H3POs) II 3621*; (+ BFs) II 1424; 
Verester. d. opt. Antipoden eines Racemates dch. 
opt.-akt. Katalysatoren (Rk.-Geschwindigk.) II 
3858; katalyt. Darst.: aus CHa u. CO2 (Verff. v. 
Dreyfus) II 770; aus Alkoholen I 449*; II: 3622*; 
aus prim. aliphat. Alkoholen dch. Druckerhitz. 
I 131*; Herst.: aus mehrwert. Alkoholen (mit 
Fettsäuren) Il 288*; (Riechstoffe) II 135*; (teil- 
weise Verester.) II 2034, 2035; (u. einer mehrbas. 
Carbonsäure in Ggw. v. akt. Kieselsäure) II 3621*; 
(mit Fettsäuren u. fettsäurehalt. Gemischen) II 
1716*%; v. — d. Glycerins u. d. gemischten — mit 
Aminosäuren u. Fettsäuren I 2455, 3162; aus 
Alkylenoxyden u. organ. Säuren oder deren An- 
hydriden I 1155*; v. aliphat. — aus Dialkyl- 
äthern u. CO (Berichtig. u. Ergänz.) Il 3622*; 
dch. Kondensat. v. Aldehyden (+ Al-Alkoholate) 
I 1439*; katalyt. Darst.: aus [Trichlormethyl]- 
ketonen I 217; aus Olefinen u. Carbonsäuren I 
289*: aus Alkoholen u. Säuren (App.) II 2107*; 
aus Carbonsäure u. Alkohol (in Ggw. v. W.) I 
2512*; (in Dampfform) I 450*; Herst.: aus wss. 
Lsgg. aliphat. Säuren (kontinuierl.) I 1714*; aus 
höhermol. gesätt. oder ungesätt. Fettsäuren mit 
mehrwert. aliphat. Alkoholen (+ Zn) 11 2725*; aus 
Oxycarbonsäure-— u. aromat. Carbonsäuren I 
1576* ;ausaromat.Sulfodicarbonsäuren (Verwend.) 
1 871*; Verlauf d. Verester. mit Mischanhydriden 
u. Anhydridgemischen I 1359; Herst.: v. unter 100° 
sd. — 12996*; v. —-Säuren dch. partielle Verseif. 
d. — v. mehrbas. Carbonsäuren mit Alkoholen I 
2528*; v. Alkyl-— v. Carbonsäuren aus Carbon- 
säuren mit Mono- oder Dialkylschwefelsäure- —- 
Gemisch II 1691*; v. «-, &-, Superpolyestern Il 
193; v. gemischten Poly-—-Polyamiden II 194; 
v. Isopropylestern u. homologen — aliphat. 
Säuren aus Homologen d. Athylens mit verd. wss. 
Lsgg. aliphat. Säuren II 1692*; v. Glykol-— aus 
Carbonsäure u. Olefinoxyd I 450%; v. W.-l. — v. 
zweibas. organ. Säuren I 3346*; v. für X-Strahlen 
undurchdringbaren fl. halogenhalt. — v. Fett- 
säuren Il 1472*; v. anästhet. wirksamen Alkamin- 
estern aromat. Säuren I 1803*; v. Alkamin— 
aromat. Carbonsäuren I 2975*; (Novocainanaloge) 
II 1164; v. O-Acylderivv. v. Aminoalkoholen mit 
tert. N (anästhet. Wrkg.) II 3013*; v. Alkoxy- 
säure-— (Geruch) II 2745; v. —-artigen Konden- 
sat.-Prodd. v. Oxyaminen I 3230*; v. — v. Säure- - 
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gemischen zur Trenn. d. letzteren II 1836*; v. 
a-ß-ungesätt. Carbonsäure-— I 2642*; v. Carbon- 
säure-— mit Mono- od. Dialkylschwefelsäuren II 
442*: v. sulfonierten — v. aliphat. Dicarbonsäuren 
(aus Nitrilen) I 3116*; v. höhermol. H2S04-— aus 
OH enthaltenden Harzen oder Oxyfettsäuren I 
3116*; v. Phenacyl-— d. Ölsäurereihe II 2445; v. 
p-Phenylphenacyl-— II 370. 

Fraktionier. bei d. Rektifikat. I 1453; Dest. ali- 
phat. — (Entfärb. gefärbter Fraktt.) II 3472*; 
(Hintanhalt. hydrolyt. Spaltt.) I 772*; Reinig. 
v. — aus enzymat. gewonnenen Säuren II 442*. 

Bldg.: in d. Gasphase (+ Silicagel) I 1361; v. 
Olefin- bzw. Cycelopropancarbonsäureestern aus 
Pyrazolincarbonsäureestern Il 1625; Kinetik: d. 
Esterifizier. v. Essigsäureanhydrid in A.-Lsgg. 
11869; d. enzymat. Bldg. 1399; (u. Spalt.) 11 2193; 
(u. Hydrolyse mit Schweinepankreastrocken- 
pulver) II 2977. er 

Physikal. Konstanten v. ÄAthyl-— aliphat. 
Säuren Il 3076; Alternat. in — mit langen Ketten, 
neue Röntgendaten, therm. Unters. I 212; elektr. 
Moment v. Fettsäure-— II 3546; Fäll.-Vermögen 
auf Celluloseacetat in Aceton II 521. 

Unters. über Äther u. — II 2179; homogene 
Gasrkk. I. Ordn., Zers. d. isomeren Ester: Bu- 
tylidenacetat u. Äthylidenpropionat II 2008; 
Alkoholyse dch. d. gemischten Organomagnesium- 
alkoholate u. -phenolate II 2445; katalyt. Um- 
ester. (v. 2 — mit verschied. alkoh. Komponenten 
u. verschied. Carbonsäureresten II 2370*; um- 
kehrbare Polymerisat. sechsgliedriger ringförm. — 
1 2471; Polymerisier. d. Methylester d. höher un- 
gesättigten Fettsäuren I 3165; Friessche Um- 
lager. v. a@-Naphthol-— II 3882; Farbrkk. u. 
Autoxydat. v. Hydropolyencarbonsäure-— IH 
3896; katalyt. Ketonisier. II 3472*; Hydrier. zu 
Alkoholen (oder KW-stoffen) I 801; (katalyt.) 
1 2565; katalyt. Red. II 3622*; (in Dampfform) 
1 2640*; Red. d. Acetyloximino-— II 1430; 
Addit. v. Halogenen an ungesätt. — II 531; Einw. 
v. NHs u. Aminen auf d. — ungesätt. Säuren 
11 197; Anlager. v. Alkalialkoholaten an Säure- 
ester I 3165; II 44, 355; Einw.: v. Na0CeH5 auf 
Säure-—, —-Kondensat. u. Substitut.-Rkk. d. 
Metallverbb. d. Säure-— II 1000; v. tert. Butyl- 
hypochlorit I 1359; v. W.-freiem Na-Acetat u. 
Alkyltrichlormethylearbonaten II 2313; Wrkg. auf 
Diphtherietoxin II 3429. 

Verwend.: für elektr. Isoliermittel I 560*; v. 
— v. sek. Alkoholen mit mehrbas. Carbonsäuren 
für Lacke I 145*; v. aliphat. Carbonsäure-— für 
Färben u. Drucken mit neutralen oder sauren 
Bädern oder Pasten I 292*. 

Nachw. in Cassiaöl II 2250; Best.: in Frucht- 
essenzen I 1172; in Branntweinen Il 1539; analyt. 
Verwend. d. Verester. dch. Verdünn. in indiffe- 
renten Medien I 845; s. auch Celluloseester; En- 
zume-Esterasen; Sulfonsäuren; Thiosäuren; Ver- 
seifung. 

Esterasen s. Enzyme. 

Estrolasi s. Hormone-Follikelhormone. 

Eternit (Durasbest), Herst., Eigg., Verwend. I 2402; 
II 1220; s. auch Asbest. 

Ettingshausen-Effekt, thermodynam. mit d. — ver- 
bundene Effekte I 2691. 

Eucain B (#-Eucain, Benzamin), Hydroferrocyanid 
11 2319; Toxizität, relat. Toxizität u. Abbau im 
Organism. Il 560. 

Farbrkk. I 1484. 


Derivv. I 595. 
Euchinin, Trenn. v. Chinin II 2206. 


an Phosphorescenz an organ. Adsorbentien 
2440 


Eucupin, Allgemeinbehandl. fokaler Infektt. mit — 
249. 
Eucutol s. Eukutol. 
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Eudalin (1-Methyl-7 -isopropyinaphthalin) (Kpı 
152°), Isolier. aus Callitrisöl, Pikrat 1 2461: Syun. 
aus p-Cumylchlorid u. Na-Allylmalonester, Eige. 
Salze II 870; Bldg., Derivv. I 673. > 

Eudesmol (F. 79—80°), Konst. I 1782; Isolier. aus 4 
Holzöl v. Callitropsis araucarioides I 1515: _. 
Geh. d. äth. Öls v. Eucalyptus Bicostata II Dssu 

Euflavin, Erkenn. u. Best. II 1482. £ 

Eufullon R, Reinig.- u. Entschlicht.-Mittel fi; 
Kunstseide 1 2898. - 

Eugenol, Vork. in äther. Ölen v. brasilian. Pflanzen 

1 1012; —-Geh.: v. Basilicumöl II 3488; y, 0) 
Caryophylli I 3508; Vork.: im Hyazinthenblütenö) 
II 2746; im Ylang-Ylang-Öl I 3121: —-Geh. ı 
Zimtblätteröl II 3490; Photosynth. (Theorie) | 692 
Gewinn. aus äther. Ölen II 3796; Assoziat. (Bes 
aus d. Fluidität) II 1143; Ultraviolettabsorpt. | 
3170; Vol.-Temp.-Druckbeziehh. I 1995. 
... Polymerisat. I 387; Überführ. in Vanillin u 
Äthylvanillin II 3796; Kuppel. mit diazotierter 
Arsanilsäure I 2944; Wrkg. auf d. Oxydat, v 
Leinöl II 1714; antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit 
anderen Oxyverbb.) I 1110; choleret. Wrkg. Il 
1652; Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; Verwend- 
bark. als Zahnwurzelfüllmittel u. Kanaleinlage 
11 3439. 

Euglena s. Mikroorganismen. 

Euglobulin, Reversibilität d. Denaturier. bei d 
Adsorpt. u. Elution II 2191; Heparingeh. I 1382: 
s. auch @lobuline. 

Eukodal (Oxydihydrokodeinon) (F. 220°), Salze mit 
alkylaminoarylphosphinigen Säuren I 550% — 
in d. Geburtshilfe I 415; Erfahrr. mit d. Scopol- 
amin-—-Ephetoninbasisnarkose II 1035. 

Identifizier. u. Best. I 1127; Kaliumierni- 
eyanidrk. auf Morphin in — II 2696. 

Eukraton, Vitamin-A-Geh. I 3081; Geh. an Vitamin 
A u. D II 2987. 

Eukutol (Eucutol), Zus. 11 3745; Zus. v. — 6 113916 

Eulane, Beschreib. d. — d. I. G. Farbenindustrie 
11 3323; Verwend. als Mottenschutzmittel I 
145. 

Eulan N, Verwend. als Mottenschutzmittel II 145 

Eulan neu, Verwend.: als Mottenschutzmittel 
1 1729; II 2260, 3323; zur Bekämpf. v. Dermesti- 
den an Wolltextilien II 1388. 

Eulan NK, Verwend.: als Mottenschutzmittel 
1 1729; II 146, 2260, 3323; zur Bekämpt. v 
Dermestiden an Wolltextilien II 1388. 

Eulan NKF extra, Verwend. zur Bekämpf. v. 
Dermestiden an Wolltextilien II 1388. 

Eulan W extra, Verwend. als Mottenschutzmittel 
11 145, 2260, 3323. 

Eulysin A, Verwend. in d. Baumwollfärberei I 1003. 

Eumydrin, Pupille verengende Wrkg. I 2350. 

Eunaphthol K, Verwend. in d. Baumwollfärberei 
I 1003. 

Eupaco, krampfstillendes Mittel II 1037. I 

Eupaverin (6.7-Methylendioxy-3-methyl-1-[3.4 - 
methylendio 1]-isochinolin), Bezeichn. als 
Syntaverin 2204; Darst, Eigg. II 1696*; 
(Hydrochlorid) I 1953*; Darst., therapeut. Ver- 
wend. Il 2847*:; pharmakol. Wrkg. 1 2348; phar- 
makol. Wrkg. d. Hydrochlorids I 3317. 

Euphthalmin, Konservier. v. —-halt. Augentropfen 
mit Nipasol II 90. 

lin, Wrkg.: auf d. kolloidosmot. Druck 
2349; d. —-Diurese auf d. Chloridgeh. d. Blutes 
bei Hunden I 98. : 

Europium, lLuminescenz-Effekte u. therm. Verh. 
v. —-Lsgg. in La203 II 2151. 

Europiumverbindungen, neuer Typus magnet. 
Doppelbrech. I 1636 gyromagnet. Verhältnis 
für paramagnet. Eut**-Salze II 1419. 

Europiumchlorid, Absorpt. im Ultrarot | 


mem 


30. 
Europiumnitrat, magnet. Doppelbrech. 1 
1636; 11 2792. 
Eutektikum s. ? 


e. 
Eutonon s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 
Euxanthon, Methylier. II 1453. 
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Evanshormon S. Hormone - Hypophusenhormone 
(Wachstumshormone). . 

Everdur, Eigg., Korros.-Beständigk. I 1427; Ver- 
wend.: als hochbeanspruchbares korros.-beständ. 
Baumaterial I 2377; im Holzbau I 2377; Schwei- 
ßen 11 2719. 

Everninaldehyd (F. 65°), Darst. aus Orcylaldehyd, 
Eigg., RkKk. II 882. 

Everninsäure (F. 170°), Bldg. aus 
Eigg., Rkk., Methylester II 882. 
Evernsäure (F. 169°), Isolier.: aus Ramalina cali- 
caris, Eigg., Methylier. I 3071; aus Evernia 
prunosti, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. II 882; 
synth. d. Methylesters aus Acetyleverninsäure- 
chlorid u. Orsellinsäuremethylester (Eigg., Ver- 

seif.) II 882. 

Eviran (N-Methylcyclohexenylmethylmalonureid, 
N-Methyl-C-cyclohexenylmethylbarbitursäure) (F. 
143—145°), Schlafmittel II 2330, 3913; thera- 
peut. Verwend. II 2078; klin. Erfahrr. II 3913. 

Exaltolid, Beständigk. I 2472. 

Expectorantia s. Arzneimittel. 

Explosionen, —: einer ammoniakal. Ag-Lsg. Il 
191, 1152; v. Konallsilber II 2029; bei d. 
Hochvakuumdest. mit Hilfe v. fl. Luft u. akt. 
Kohle I 2612; beim Gebrauch v. Athylen in d. 
Narkose I 2972; bei Chlf.-A.-O2-Narkose I 2610; 
Ä.-Luft-— u. Ä.-Peroxyd-— I 1559; —-Gefähr- 
lichk. v. Methylazid II 3382. 

Erklär. d. Ursachen einer Gewehr-— (An- 
wend. d. Metallographie) II 604; Kupolofen- 
exploss. (Ursache u. Verhüt.) I 3218; Ursachen 
u. Verhüt. beim Versilbern v. Glas I 2078; Feuer- 
u. —-Gefahren dch. Treibriemenelektrizität 
1 2749; Betriebsunfälle dch. — v. Fetten u. 
Mineralölen bei Berühr. mit O2 oder komprimierter 
Luft 112907; gefährl. Gase in d. Erdölindustrie 
(explosive Eigg. u. schädl. Wrkgg. auf d. Orga- 
nism.) 1 3132; Verhinder. d. —-Gefahr in Tank- 
schiffen 1 900; Kohlestaub-— dch. elektr. Entlad. 
der in d. Luft schwebenden Staubwolke in Berg- 


Evernsäure, 
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Extraktion, —: v. 


Fäden 


Geschmacksstoffen aus alkoh. Auszügen Il 1090*; 
einzelne — s. unter d. betreffenden Drogen. 

Systemat. qualitat. Analyse II 3448; Titrat. 
wss. — (Anwend. d. Wasserstoffionenkompara- 
tors) II 251; Best.: d. Zucker in Pflanzen-— 
(Brauchbark. einiger Methth.) I 3472; v. Glutamin 
bei Ggw. v. Asparagin in Pflanzen-— I 3472. 

Bibl.: Farmacografia de tinturas, gotas y 
elixires II [1040]; s. auch Arzneimittel; Extraktion; 
Hormone; Malz; Perkolation; Tinkturen. 
feuchten Stoffen (theoret. 
Grundlage) II 1664; v. Fll. (kontinuierl. —) 
II 742; —-Verf. I 2359; (Vorr.) 1 980%; (zur 
Gewinn. v. Öl, S) I 1405*; Auslaugeverf. (Vorr.) 
11 3451*; —: mit flücht. Lösungsmm. (Herst. 
reiner Stoffe) II 2854*; v. festen Stoffen mit Fl. 
dch. Kochen I 3587*; mit Ä. II 407; (v. pflanzl. 
Stoffen unter trop. Bedingg.) II 93; (für pasten- 
art. Proben) II 1092; mit Chlf. (App.) IH 1049; 
mitt. 'Trichloräthylen I 110; CCls als Ersatz 
für Ä. bei d. — v. Rotenon I 438; —-Mittel aus 
Bzn., Bzl., A. u. dgl. u. aus einem Olefingemisch 
1 1324*; —: v. Zucker aus zuckerhalt. Früchten 
(zur alkohol. Gär.) 1 2908*; d. Kerne u. d. Marks 
v. W.-halt., zugleich Öle u. A. enthaltenden 
Früchten Il 1853*. 

Verbesserter Soxhlet-—-App. II 1328; Soxh- 
letapp. (für größere Mengen) II 93; (mit Drei- 
weghahn) II 1109; einfacher Mikroextrakt.-App. 
nach d. Soxhletprinzip Il 742; —-App. (für 
feste Körper) II 93; (für große Voll. fester Stoffe) 
11695; (zur Entfern. v. Öl aus anorgan. Prodd.) 
1 3475*; (für biol. Prodd.) I 1126; (Anwend. in 
d. quantitat. Analyse) I 552; Mikro-—-App. zur 
mikrochem. Unters. v. Pigmenten (altägypt. 
Wandbild) I 2868; —-Kolonne (zur, Entfern. v. 
Essigsäure aus Holzessigsäure mit A.) I 2361*; 
Kühler für —-App. 1 104: s. auch Extrakte; 
Fette, Lösungsmittel; Öle, ätherische, Scheiden; 
Zuckerfabrikation. 


Ezomatsu, chem. Unters. 
Papier) II 3644. 
Ezoyanagi, Papierholz II 3325. 


baubetrieben HI 1334; Hemm. d. Flammen v. ee 
Schlagwetter-- u. Kohlenstaub-— mit Hilfe 
inerter Gase (COe) I 1970; Ionisier. v. industriell. 
Räumen zwecks Verhüt. v. Staub-— II 1665*; 
s. auch Flammen; Reaktionsgeschwindigkeit; 


Schlagende Wetter; Unfallverhütung; Verbrennung. Faeces, Ca-Ausscheid. im Kot bei Zufuhr v. Chol- 


Explosionsmotoren, mit d. Entw. schnellaufender 
Kompress. - Verbrenn. - Maschinen verbundene 
Probleme I 3019; Kohlenstaubmotor (Fortschritte) 
il 1396; (Verbrenn.-Temp. gepulverter Kohle) 
II 1396; Verbrenn.-Vorgang im Motor I 2146; 
Elektroden für Zündkerzen II 3452*; Zündkerze 
für Verbrenn.-Kraftmaschinen mit Ra-halt. 
Isoliermuffe (zwecks Intensivier. d. Explosion) 
11 2699*; Verhalten fl. Brennstoffe im — s. Brenn- 
stoffe (Flüssige Brennstoffe). 
Exsiccatoren s. Trocknen. 
Extrakte, Gewinn. v. Fluid-— (Verbesser.) II 1471; 
(mitt. Diakolat.) I 252; II 1937; Fluid-— aus 
heim. Arzneipflanzen II 3438; seltene Fluid-— 
1 252; 11 3438; (Unterss. unter d. Analysenquarz- 
lampe) II 3915; Kennzahlen u. Verh. v. Fluid-— 
I 3320; indifferente Fluid-— d. F.U. 5 (Unter- 
schiede im Geh. an A. u. Trockensubst. u. ind. D.) 
11 1038; Unters. v. Fluid-— im filtrierten ultra- 
violetten Lichte I 3474. 

Fl. wss,. — v. pflanzl. Drogen (Decocte u. 
Infuss. in d. letzten Ausgaben einiger Pharma- 
kopoen) I 1396; vergleichende Studie über d. 
Decocte, Infuse u. Maceratt. d. belg. Pharmacopoe 
III u.d. belg. Pharmacopoe IV 12745; Extraktion 
(angewandt auf N.F.-Zubereitt.) I 548. 

Herst.: v. alkoholarmen — (Abtrenn. d. A.) 
ll 1710*; aus zerkleinerten gefrorenen Pflanzen- 
stoffen, Früchten u. dgl. I 1843*; aus tier. u. 
pflanzl. Bestandteilen II 2336*; vitaminreicher, 
lecithin- u. sterinhalt. — aus vitamin-, lecithin- 
u. sterinhalt. Ölen, Fetten usw. II 3121*; für 
Nahr.-Mittel I 3238; v. in d. Branntwein- u. 
Likörfabrikat. zu verwendenden Geruchs- u. 





Fäden, 


säure I 969; Chlorophyliderivv. aus d. — v. Schaf 
u. Kaninchen II 3100; Stercobilin u. Porphyrine 
aus Kot I 1252; —-Porphyrine bei klin. u. ex- 
perimenteller Porphyrie II 1464; Unters. d. Ex- 
krete v. Kühen bei Zufuhr v. mäßigen u. über- 
mäßigen Mengen bestrahlter Hefe oder bestrahlten 
Ergosterins II 2841; Vork. v. Phytohormonen 
(Auxin) in — I 2481; Androkiningeh. II 2199. 
Neuere klin.-chem. Unters.-Methth. II 2496; 
Best.: v. Na mitt. d. Uranyl-Zinkacetatmeth. 
I 711; v. Ca (Verwend. v. Permanganat zur 
Klär.) II 1943; v. Bi II 3754; Beurteil. v. As- 
Befunden in — I 1687; Best. v. As nach einer 
Standardbest.-Methode (colorimetr.) 1 3092; 
Nachw. d. Sb-Verb. d. Na-Thiopropanolsulfonats 
in — II 3740; Ermittl. d. Harnsäure im Geflügel- 
exkrement I 2072; Unters. u. Extrakt. d. Hämato- 
porphyrins in d. — II 3447; Best. v. Hexyl- 
resorein in — I 1127; Methodik d. Ferment- 
unterss. in d. — II 577. 
Herst.: aus Butadienkohlenwasserstoffen 
I 2258*; aus Wolle u. Cellulose in CuNHs-Lsge. 
1 1464*; aus Schwamm u. Baumwolle I 1846*; 
v. künstl. Saiten dch. Imprägnier. v. — mit 
Celluloselsgg. II 1862*; Verb. d. Faser mit Kaut- 
schuk (,Filastik‘“) II 787; Überziehen v. Textil- 
oder Metallfäden mit verdieckter Kautschukmilch 
11 1537*; Schlichten v. Bindfäden mit Latex II 
1254*; Färben in verschied. Farben I 2242*; 
chirurg. Nähstoffe mit Lsgg. v. antisept. Farb- 
stoffen I 2487* ; Sterilerhalt. v. chirurg. Nähstoffen 
11 3746*; Zerreißfestigk. u. Dehn. v. Gummi-— 
12656; s. auch Catgut; Fasern; Roßhaar; Seide- 
Kunstseide. 
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Fällung 4666 


Fällung, Theorie d. Kopräzipitat., Bldg. u. Eigg, 
krystalliner Ndd. II 966, 1410, 1411, 1412. 

Calor. Erscheinn. beim Fällen v. BaCOs3 II 
3045; —-Vorgänge: mit Pb’- u. J’-Ionen I 1770; 
zwischen PbBr2 u. S-Ionen Hl 1113; zwischen 
Pb-Acetat u. KJ in wss. Lsgg. 112138; bei Rhodan- 
verbb. d. Pb I 654; Wärmetön. bei d. — d. AgJ 
11 3045; Einfl. v. hydrolysierter Gelatine auf d. 
— v. Ag2CrOs II 2025. 

Reinig. v. Ndd. (in techn. Maßstab) I 111*; 
s. auch Liesegangsche Ringe. 

Färben, Geschichte, — in längst vergangenen 
Tagen 1 1191; 1866, 2418; Geschichte d. Färberei- 
kunst (schwed. Literatur) Il 1406; Entw. d. 
Färbereitechnologie I 1191. 

Fortschrittsberichte, techn. Fortschritte I 
1838; (1931) 11441, 2239; (Literatur 1931) 1 2771; 
Fortschritte bei d. Erzeug. unl. Azofarbstoffe 
auf d. Faser (neue Patente) II 926. 

Theorie d. Färbens, Theorie I 3228; (Lsg. d. 
Farbstoffes in d. gequollenen Faser) II 3307; 
(Einfl. saurer Farbstoffe auf d. tier. Faser) II 3967; 
Theorie d. Färb. (u. Aminocellulose) I 2095; 
(Cellulose-Farbstoffkomplex) I 516; Mechanism. 
d. — I 1441, 2643; II 1517; Beiz- u. Färbevor- 
gänge I 2111; II 1518; kolloidehem. Betracht. 
d. Färbeverff. II 1517; Rolle d. Adsorpt. u. 
Mol.-Orientier. beim — I 1766. 

Prakt. Wert d. Ostwaldschen Farbengleich. 
1585; Farbeffekte in d. Geweben I 2383; Chevreul- 
scher Farbenkreis u. seine Anwend. I 2383; 
Mustergetreuheit einer Färb. I 2997; Übertrag. 
v. Farbprozessen v. Labor. in d. Betriebe I 1003. 

Beizen u. Beizmittel, bas. Beizen I 2771; 
Beize für bas. Farbstoffe (Tannin) I 2240; (Oxy- 
triarylmethanverbb.) I 3013*, 3014*; (Gemisch 
d. Polychlorbenzole) I 1442; (Herst. dch. Oxydat. 
v. Phenolen) II 1525*; (aus sulfidierten Phenolen) 
I 2383*; (aus Thioderivv. d. Phenole) II 780*; 
(aus nichtfärbenden Thioderivv. d. Phenole) II 
781*, 1371*, 3626*; Beizmittel für chromierbare 
Farbstoffe aus aromat. Aminen u. aliphat. Al- 
dehyden in Ggw. v. Säuren I 743*; Beizen v. 
Stoffen, d. Cellulosederivv. enthalten (Behandl. 
vor d. Beizen mit Quell.-Mitteln, Alkalithio- 
cyanate) I 2646*; Beizverf., welches d. — mit 
sauren Farbstoffen u. chromierbaren Säuren ge- 
stattet II 779. 

Färbeverfahren, Klotzen (Grenzen u. Anwen- 
dungsmöglichk.) 1 2240; —: v. Stückware mit 
Küpenfarbstoffen II 1698; (prakt. Winke) I 133; 
kontinuierl. Verf. in d. Küpenfärberei II 444; 
verbessertes — mit Indigo u. a. Küpenfarbstoffen 
11 3308; Oxydat. küpenfarb. Stückware II 1698; 
—: mit Küpenfarbstoffen (unter Zusatz v. sauren, 
1. Stoffen) II 292*; [Verküpen d. Farbstoffe mit 
Na-Hydrosulfit u. NH3 oder (NH4)2C0O3] II 292*; 
(+ quaternäre NHa4-Base) I 1302*; (Zusatz 
oxydierbarer Substst.) II 2734*; mit Estersalzen 
v. Leukoküpenfarbstoffen (Ammoniumbichromat 
als Oxydat.-Mittel) I 2646*; mit Küpenfarb- 
stoffen oder Estersalzen v. Küpenfarbstoffen 
unter Zusatz v. Celluloseschwefelsäureester II 
126*; mit Küpenfarbstoffen (Behandl. d. Sole d. 
Leukoverbb. d. indigoiden Farbstoffe mit Chlo- 
riden, Estern oder Anhydriden starker organ. 
Säuren, bes. v. Sulfonsäuren) II 2379*; (Verwend. 
v. Schwarzlauge) II 1553*; Entwickeln -. Ester- 
salzen v. Indanthrenen in Subst. oder auf d. 
Faser I 1580*; Indanthrenstückfärberei (App.) 
1 2384; Herst. v. Küpen v. Küpenfarbstoffen mit 
einem Hydrosulfitglucosepräp. I 2645*; Wahl 
eines Netzmittels bei d. Küpenfärberei II 926; 
Küpometer I 743; wirksamer Geh. v. Hydro- 
sulfitpräpp. u. d. Kontrolle v. Färbeküpen, „Küpo- 
meter‘‘ („,Vatometer‘), „Hydrosulfometer‘ I 762, 
1579. 

—: mit Beizenfarbstofien (Alizarin-3-schwefel- 
säureester) II 2537*; mit direkten Baumwoll- 
farbstoffen II 1517: mit Entw.-Farbstoffen II 
1078*; (Nachbehandl. auf Wickelgut mit emul- 
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gierenden Mitteln) II 3018*; mit Oxydat.-Fart 
stoffen I 2999*; mit Anilinschwarz II 444, 6218 
mit Alizarinlack II 445; mit Folha-de-bolo-Späns 
Il 3308; färbereitechn. Wrkg. oberflächenakt 
Substst. auf d. Naphthole d. AS-Reihe I Fer 
Erschöpf d. Bäder v. Naphthol AS-BS hei 

zresuen. Herricht. v. Stücken im Hot-Fiue 

927. . 

—: unter Zuführ. v. Dampf u. Luft in d 
Flotte I 3231*; v. Garnen u. Geweben (Praxis) 
11 3474; im laufenden Einzelfaden II 3476#: s 
Fäden in verschiedenen Farben I 2249». , 
Strängen aus vegetabil. oder animal. Fasern Il 
621*; v. Strähngarn im Färbeapp. mit umkehr. 
barem u. regelbarem Flottenstrom (Vorr.) I1 3017*. 
abgetönte (schattierte) Färbb. auf Garn II 31638 
—: v. schlauchförm. Trikotwaren II 1368: , 
Hüten, mit Ausnahme v. Woll- u. Haarhüte, 
1 2514. i 

—: v. Federn I 2096; v. Lumpen II 1971 
v. Rohr II 621*; v. Kunststoff-MM. I 133: y 
Celluloid I 133; v. Celluloid-MM. in wss. Medium 
I 2791*; v. gehärteten Proteinen (Casein) deh 
Farbrk. gebende Substanzen II 3647*; v. aus 
Knochen hergestellten Materialien I 1580*: y 
Asbestwolle mit bas. Farbstoffen I 2096; v. Ton 
1 2987*; v. Zement, Mörteln u. dgl. mit organ 
Farbstoffen I 1416*; v. Düngemitteln (mit Tri- 
phenylmethanfarbstoffen) I 3335; v. Al u. Al. 
Legierr. II 3469*; v. Oberflächen mit Suspens 
eines Farbpigments I 1721*; v. höheren Fett- 
säuren (Lecithin oder Phosphatide als Isg- 
Vermittler) II 3643*; v. 1. Stärke I 149. 

tzen u. Reservieren s. unter Zeugdruck. 

Färbereihilfsmittel, neue Hilfsmittel II 2250, 
2260; vom Tonen über Holzaschenextrakte zı 
d. modernen Bäuch-, Seif- u. Dispergier.-Mitteln 
11 2374; moderne Netz- u. Beuchmittel I 239; 
neue Beuchmittel I 2896; Wrkg.-Weise einiger 
Färbereihilfsmittel bei ihrer Anwend. ir d. Indan- 
threnfärberei u. -druckerei I 133; Färbereihil- 
prodd. aus N-halt. Kondensat.-Prodd. aus (- 
halt. Phenol-CH2O-Kondensat.-Prodd. u. organ. 
N-Basen II 1531*; schirmechte substant. Farb- 
stoffe, W.-abstoßend präpariert I 2897; Na- 
Phosphate als Fäll.-Mittel II 3015; Verhinder. 
d. Ausblutens v. Färbb. auf tier. Fasern (Reser- 
vier.-Mittel) II 1371*; s. auch Netzmittel; Textil- 
stoffe- Textilhilfsmittel. 

Färbe- u. Abziehpräp.: aus einem Abzieh- 
mittel bzw. Red.-Mittel u. einem Farbstoff I 1005* 
aus einem Red.-Mittel oder einem Sulfoxylatsalz, 
z. B. einem Farbstoff I 1005*; Abziehen v 
Färbb.: unter Zusatz v. Polymerisat.-Prodd. v. 
Alkylenoxyden I 3231*; v. Fasern aus Cellulos- 
estern u. -äthern, bes. Celluloseacetat II 1700*; 
Abziehpräp.: aus Natriumformaldehydsulioxylat 
oder bas. Zinkformaldehydsulfoxylat I 1005*: 
aus einem Red.-Mittel d. Hydrosulfitklasse ı. 
einer W.-unl. Subst. d. Klasse d. Öle, Fette oder 
Wachse I 1005*; aus einem Red.-Mittel d. Hydro- 
sulfitklasse, einem verseifbaren Öl u. einem Ver- 
seif.-Mittel I 1005*. 

Färbebäder: unter Verwend. aliphat. Carbon- 
säureester I 292*; mit Ameisensäure II 127* 
aus Ameisensäure u. d. nötige Menge Farlıstofi 
II 2537*; mit Sulfonier.-Prodd. v. 2- oder mehr- 
wert. höher molekularen Alkoholen II 126*; mit 
Zusätzen v. Äthern oder Oxyäthern v. aliphat. 
oder gemischt aliphat.-hydroaromat. NHs-Derivv. 
I 2998*; mit Lsgg. 1. Halbkondensate aus Harı- 
stoff oder Thioharnstoff u. Formaldehyd II 3163*; 
an v. Disperss. u. Emulss. aus Farbstoffen 

744*. 

Verbesser. d. Lichtechth.: direkter Farbstoffe 
dch. Nachbehandl. mit CuSO4 II 1517; v. Färbb 
W.-l. Farbstoffe deh. Nachbehandeln d. Färbb. 
mit W.-l. Salzen organ. Basen II 3477*; v. Färbb. 
v. Anthrachinonderivv. II 2879*. 

ehler Färben, Ursachen einiger Fehler 
II 290; Fehler beim — feiner Garne II 2239; 
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unricht. Vorgehen beim Schlichten in d. Färberei 
1 2997; Sulfitfehler u. SO2-Wrkg. in Theorie u. 
praxis II 778. r en en 

Ausrüstung, neuzeitl. Materialien für d. Aus- 
rüst. 1 873, 2095; Materialien, d. in d. Industrie 
d. Färberei, Bleicherei u. Appretur aller Faser- 
arten gebraucht werden II 2562; neuzeitl. Mate- 
rialien für Färbereibottiche I 1441; neue Metalle 
für Färbeapp. II 1696; Verwend. v. Apparaturen 
aus Monelmetall II 926, 2239; Ag in d. chem. 
Färberei (Beständigk. gegen Korros.) II 768; 
Aufgaben d. Wäschereibesitzers in bezug auf 
Färberei u. Ausrüst. I 1298. 

Wasser in d. Färberei, Wasserreinig.-Verfi. II 
9939; Wichtigk. v. weichem W. I1 1517; Behandl. 
v. Färbereiabwässern (Methth.) I 1562; s. auch 
Abwässer. 

Gewerbehygiene etc., Unfallschutz in Färbe- 
reien I 1559; Hygiene im Färbergewerbe II 750; 
Behandl. v. Färbereidermatitis II 3738; gefärbte 
Stoffe u. d. Möglichk. v. Dermatitis II 2697. 

Analytisches, pg-Kontrolle in d. Färberei I 
1838; Mess. d. Pı-Werts v. Farbbädern (Anwend. 
d. Sb-Stabelektrode) II 1699; Fluorescenzanalyse 
II 2488; Unters. v. Färbb. auf d. Faser II 2240; 
Best. d. Aufziehfähigk. v. substant. Farbstoffen 
11 2536; Echth. u. Echth.-Bestst. (Echth.-Forderr. 
in bezug auf d. Verwend.-Zweck d. Stoffe) II 2731; 
Einfl. d. Farbtiefe auf d. Liehtechth.-Grad II 1696; 
Verschießen v. Farben I 2383; Problem d. Reib- 
echth. in d. Naphthol-AS-Färberei II 1239; 
Waschfähigk.-Prüf. farb. u. gemischt farb. Ge- 
webe in d. Praxis d. Klein- u. Lohnwäscherei IH 
1700; Meth. zur gleichzeit. Ausführ. einer großen 
Anzahl v. Schweißechth.-Proben II 1972; Red.- 
Stufenbest. an Verbb., d. sich deh. Hydrosultit 
in alkalilösl. Hydroderivv. überführen lassen II 
2534; einfacher Nachw. v. nachgekupferten 
Färbb. HI 2536; Wrkg. d. Lichtes beim Mustern 
v. Färbb. II 2110. 

Bibliographie, Verff. d. Faserveredel. I [457]; 
Erkenn. u. Prüf. v. Färbb. Anleitg. zur Beurteilg. 
d. Farbe auf gefärbten Textilwaren II [2880]; 
s. auch Baumwolle; Celluloseäther ,; Celluloseester ; 
Farbstoffe; Fasern: Felle; Filme; Filz; Garne: 
Glas; Haare, Holz; Malerei; Papier; Pappe: 
Samt ; Seide , Stroh; Textilstoffe; Textilstoffe (Teztil- 
© _hilfsmittel); Wolle; Zeugdruck. 

- Färbung, Vitalfärb. (Wrkg. d. Methylenblaus auf d. 
© lebende Pflanzenzelle) II 883; (v. Retikulocyten) 

1 1274; Parallelism. zwischen Vital-— bas. Farb- 

stoffe u. ihrer „Lipoidlöslichk.‘“ u. zwischen 

Vitalfärbevermögen u. Aufnahme bas. Farbstoffe 

dch. Kaolin u. Fasertonerde I 1792; —: für 

Fibrin, gramposit. Bakterien u. Basalkörper in 

Geweben (Modifikat. d. Gram-Weigert-—) 1 2871; 

v. Ölgemischen u. weißen Blutzellen dch. vierzig 

verschiedene Farbstoffe I 3187; v. histol. u. 

bakteriol. Präpp. I 1559*; v. Blutpräpp. u. Ge- 
webeschnitten u. Lsg. zur Durchführ. d. Verf. 
(Methylenblau, Eosin u. Methylazur in CH30H 
mit Zusatz v. etwas Glycerin) I 2747*: Bedeut. 
d. Alizarins für mkr. Technik I 2206. 

Schnell gereiftes Hämatoxylin u. seine An- 

wend. I 2211. 

Faktis s. Kautschuk. 
© Fantan (Phenylcinchonoylurethan), Konst., Eigg., 

Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; mikrochem. 

Nachw. I 2981; II 1663. 

Farad, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 
Faraday-Effekt s. Rotation, magnetische. 
Farbe, Goethe u. d. — II 2. 

Konst. u. — II 2959; (d. Diazoniumsalze) II 
3556; (in d. Thioflavingruppe) I 678; Beziehh. 
zwischen d. Konst., d. Färb. u. d. Rk.-Fähigk. d. 
heteroceyel. Verbb. II 209; Elektronentheorie 
aromat. Verbb. II 2042; zur Kenntnis d. auxo- 
chromen Gruppen I 937, 938; Parallelismus 
zwischen — u. Rk.-Fähigk. eines Chromophors 
12924; Wrkg. ungesätt. Chromophore auf d. — v. 
Pyroninfarbstoffen I 390; Voraussage d. Farb- 
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verschiedenh. v. Stereoisomeren u. ihre Be- 
stätig. 1 2303; Abhängigk. v. d. Teilchengröße II 
3838; Beziehh.: zur Korngröße bei Ziegeln I 726; 
zur Korros. I 1295. 

Vorschlag zur Schaff. eines Generalregisters 
für alle —-Töne I 2514: mathemat. Auswert. v. 
Farben I 1298; II 1368; Gültigk. d. Ordnungs- 
prinzips u. d. —-Meßtechnik nach Ostwald II 
1368, 2876; prakt. Wert d. Ostwaldschen Farben- 
gleich. 1 585; Lieht u. — (Momente, d. auf d. 
Beurteil. einer — Einfl. haben) I 1441; einer Licht- 
quelle zugeordnete Farbtemp. (Kennzeichn. d. — 
einer Lichtquelle) I 842; Wrkg. d. Lichtes beim 
Mustern v. Färbb. II 2110; Fixpunkte eines 
Syst. 1 3204: Farbmess. auf analyt. Grundlage 
11122: Anomalien u. Mängel in d. Erkenn. (Prüff. 
auf Farbenblindheit) II 2876; neue App. zur 
messenden —-Lehre (Spektralintegrator u. Opti- 
malcolorimeter) Il 3747: Weißmess. mit einer 
Photozelle II 94, 408. 

Bibl.: Erkenn. u. Prüf. v. Färbb. Anleitg. zur 
Beurteilg. d. — auf gefärbten Textilwaren H 
[2880]; s. auch Colorimetrie; Farben; Farbstoffe; 
Lichtabsorption. 

Farben, Entw. d. —-Chemie II 3; Kunstharze in d 
—-Industrie I 3505; Entw. d. synthet. Harze für 
d. Herst. v. — I 2419: (Phenol-CH20-, Glycerin- 
phthalsäureanhydrid- u. Chlordiphenylharze) II 
1528; Entw. d. Lack-— -Industrie (im Zusammen- 
hang mit Holzöl) II 2257. 

Synthet.Hausanstrich- — v.verschied. Gesichts- 
punkten aus II 2877; matte Anstrich- — (Über- 
sicht) I 1442; weiße Matt-— I 2998; Trocken-— 
II 1699; Herst. v. ölgebundenen W.-— II 2535; 
Zinkoxyd in neuzeitl. Anstrich-— I 1579; Zink- 
grün für Außenanstrich- II 1520; Anstrich-— 
„Fassadenweiß‘“ aus totgebranntem Kalk u. Lein- 
öl I 3114; Weißemaillen u. -farben mit synthet. 
Harzen I 591: Glyptalharze in Emaille- u. Außen- 
anstrich-— I 1300; Glycerin-Phthalatharze in 
rasch trocknenden Fassadenanstrich-— I 1300, 
2384; Mineral-— in plast. MM. II 1519; An- 
strich-— aus organ. Pigmenten I 2384; Kalkspat- 
halt. — (Ölbedarf usw.) 1 3500; kalkechte Blau-— 
II 2111; moderne Grau-— (fachmänn. Betracht.) 
II 3475; Leim-—-Bronzetinkturen Il 1370. 

Fußboden-— (Pigmente) II 1520; (mit Ocker) 
II 1520; (Bedeut. u. Wrkg. d. Bleichromate) I 
2898: Pb-freie Fußboden-— I 1299, 2898; 
Schifisboden-— Il 1699; anwuchsverhütende 
Schiffsboden-— (Antifouling-—) 1 1442; 112112; 
(amerikan. u. europäische Rezepturen u. Er- 
fahrr.) II 2112; Farbanstriche für Schiffe in d. 
Ver. Staaten I 742. 

Tapeten-— I 1730; (Verwend. v. Leinöl + 
Terpentin) II 3033*; Plakat-— II 2377. 

Caseindeck-— IH 779, 2111; (Zus., Herst.) 
I1 2374; (für matte, gut deckende u. W.-beständ. 
Temperaanstriche) II 1972. 

Bitumen-— II 1338; natürl. oder Rückstands- 
3itumen-— II 2877. 

Feuer-, hitze- u. säurebeständ. Anstrich-— 
II 1699; Silicat-— II 1520; feuerfeste Silicat- 
farbenpasten für Innenanstriche II 1239; Feuer- 
schutz-— in d. modernen Dekorat.-Malerei II 
1699; Nitro-— als Schutzüberzüge für Koltschug- 
alumin u. Holz Il 246; Farbanstriche: auf Al 
oder dessen Legierr. Il 2721*; für d. Flugzeugbau 
u. deren Prüf. II 2877; für Tankanlagen II 2877; 
für Erdöl- u. Petroleumtanks II 2579*; Isolier- 
farbe für feuchtes Mauerwerk I 1956*; Graphit in 
d. —-Industrie II 1520; Verwend. v. Schiefermehl 
in d. Anstrichmittelindustrie I 2385. 

Herst.: v_ Deck-— I 1717*%; v. schnell- 
trocknenden Ölanstrichen I 3000* ; Celluloseester- 
körperfarben I 1302*; v. Öl-— unter Zusatz v. 
Paraffin in Form einer wss. koll. Suspens. I 1956*, 

000*; v. wss. Pigmentsuspenss. aus verseiftem 
Wachs, harzart. Kondensat.-Prodd., Pigmenten 
u. gegebenenfalls organ. Lösungsmm. II 2544*; - 




















Farben 


einer trocknenden Öl-— aus trocknendem Öl, 
Verdünn.-Mittel, Trockner, ZnO u. einer Oxy- 
naphthalinverb., z. B. 2.3-Oxynaphthoesäure II 
3969*; v. Lithopon-Ölfarbe I 1956*; v. Pastell- 
kreide unter Verwend. v. sulfonierten Ölen, Fett- 
stoffen oder Wachsen u./oder Zn-Resinat neben 


d. üblichen Zusätzen Il 2584*; Verbesser. d. 
Wetterbeständigk. v. Ölanstrich-— (mit im 


wesentl. weißen Pigmenten dch. Zusatz einer 
pilzabtötenden Subst.) I 3351*; Herst. v. An- 
strichfarben: aus chines. Holzöl u. Phenolharz 
11 2379*; aus CaO, Portlandzement, W., Leinöl u. 
Terpentin II 1841*; aus bas. Ti-Oxyd u. Glyptal- 
harz I 295*:; aus Firnis, Portlandzement, Trocken- 
mittel u. Pigmentfarbstoff I 295*; aus Tran, 
trocknendem Öl, Kolophonium, Muschelschalen- 
pulver u. ZnO 1 295*;; Herst. v. — mit angenehmem 
Geruch I 1862*, 

Herst.: einer Mineral-— aus Fe(OH) u. 
Cr(OH)s insbes. für Dachschiefer 1 862*; einer 
grünen — aus CuSO4 I 1445*; v. wetterfesten — 
aus feinkörn. Schlacke, einem 1]. Silicat u. einem 
Deckfarbstoff II 1241*; unter Verwend. v. nicht 
totgeglühtem Fäll.-ZnO u. d. übl. Bindemitteln 
1 295*; Herst. v. feuerfesten —: aus trocknendem 
Öl, Zinkweiß, PbSO4, PbCOs, Füllmaterial, Borax, 
KAI(SOs)2, Borsäure, Na-Wolframat u. Verdünn.- 
Mittel, z. B. CCls I 295*; aus feuerfestem chines. 
Holzöl, Esterharz, Verdünn.-Mittel, ZnO, SiO2- 
Pulver u. Zn-Stearat (u. Farbstoff) I 296*; aus 
ZnSO4, Hexachloräthan, trocknendem Öl u. CCla, 
sowie terpentimhalt. Verdünn.-Mittel I 296*; 
Herst.: deh. Anrühren eines pulverförm. 
Stoffes mit einer wss. Lsg. v. ZnCle, weinsaurem 
Alkali, Gelatine oder Stärke u. KaFe(CN)e I1!448* ; 
v. wss. Pigmentsuspenss. unter Verwend. harz- 
art. Kondensat.-Prodd. aus mehrwert. Alkoholen 
mehrbas. organ. Säuren u. ungesätt. Fettsäuren 
11 2545*; einer dauernd haltbaren Bleimennige-— 
mit Dammarwachslisg. II 2545*; aus einem feuch- 
ten Pigment u. einer in W. 1. Fettsäureverb. eines 
pflanzl. Öles IH 3311*; geriebener Emailöl-— aus 
Mineral-— mit Firnis oder vegetabil. Ölen unter 
Zusatz v. in organ. Lösungsmm. gel. Ca- oder 
anderen Metallsalzen II 2545*; einer dauerhaften 
Ti-Pigment-— dch. Vermischen einer TiO ent- 
haltenden Ölpaste mit einer Nitrocelluloselsg. 
II 929*; Farbanstrichmittel zur Imitat. v. Mar- 
mor- oder Glaseffekten I 1956*; Herst. durch- 
scheinender —-Anstriche unter Verwend. koll. 
Disperss. in nichtwss. Medien, insbes. Öl I 295*; 
Anstrichmittel aus einer Silicatdeck-—, Glycerin 
u. W. (u. äther. Öl u. Farbstoff) I 295*. 

Beziehh. zwischen Pigmenten u. Bindemitteln 
1 3114; Pigmente u. Bindemittel (in d. Fassaden- 
—) 1 1521; (Oberflächenbeschaffenh., Ober- 
flächenkapazität, Oberflächenintensität) I 2898; 
Bindemittelbedarf d. Pigmente, Raumerfüll. u. 
Oberfläche Il 1521; Ursachen d. Schwimmens d. 
Pigmente in Öl-— I 2384; plast. Zustand v. 
Pigmentlsgg. in nicht oxydierbaren Ölen I 3119; 
Thixotropie v. — II 2437; Bezieh. zwischen 
Thixotropie u. Verlaufeigg. I 1300; Fließfestigk., 
Viscosität u. krit. Ölgeh. II 2535; krit. Ölgeh. v. 
Anstrich-— I 1158, 3349; II 3162; Einfl. d. SZ. d. 
Öles auf d. Ölbedarf d. Pigmente I 1301; Frage d. 
optimalen Pigmentgeh. v. Bleiweißleinöl-— I 
2384; Zusammenhang zwischen Ölgeh. u. Schutz- 
wrkg. I 1300; Konsistenz v. Anstrich-— I 3500; 
11 1370; (Konsistenzmess.) I 2774; Einfl. d. Korn- 
größe u. Korngestalt d. Pigmente auf Ölbedarf, 
Deckfähigk. u. Konsistenz d. — I 2773; Einfl. v. 
Lithopone auf d. Konsistenz u. d. Absetzen 
1 1579; Eigg. d. Filme II 1521; Quell. v. Ölfilmen 
II 2111; „Stocken‘ v. Farben II 1763, 3067; 
Ursachen d. Eindickens angeriebener Bleimennige 
11 2535; Dispers.-Probleme I 1299; Kettenrk. in 
d. —-Industrie II 2246; Oxydat. d. Öls in Öl-— 
(Einfl. d. Ölgeh.) 13348; Rkk. v Mennige mit Lein- 
öl II 2535; Vergilben weißer Öl-— II 2558; W.- 
Absorpt. d. Farbenüberzüge (Abhängigk. v. ihrer 
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Zus.) 12388; Ursachen d. „Floatings‘ in Anstri 
— 1 1300. . 
Formulier. v. — 1 591: Deckkrait weil, 
Pigmente 1 2998; Färbevermögen v. Bunt... 
2898; Beeinfluss. d. Teerfarbstofflichtechtheit da 
Weißpigmente N 2535; Einfl. d. Harzge}, , 
Kiefernholz auf d. Anstrich-— I 2998; anstris, 
techn. Eigg. d. mit Glimmentladd. behandık. 
vegetabil. Öle u. Harze Il 1521. ” 
Techn. Probleme d. Korros.-Schutz-_ t 
3625; Aufbau v. Rostschutz-— II 2877; p 
chem. Eigg. u. Zus. d. Antikorros.- u. Anwu 
verhütenden — Il 2732; Schwarzpigmente , 
Korros. I 3224; Rost-Bldg. u. Rostverhüt. 4 
metall. Schiffskielen, Prüf. v. KRostschutz.. 
1 2089; Rostschutz-— 8. unter Eisen. 
Trocknendes Öl für Öl-— (Anwend. v. Thn 
fischöl) I 3349; Bindemittel: aus Chlorkau 
Terpenharzen oder Harzölen mit Harnstofi ı 
Aldehyden Il 3167*; aus Kautschukumwani. 
Prod. I 1164*; II 1535*; Acajoubalsam enthalta, 
der Kautschuk zur Herst. v. Kautschuk-- | 
594*; Bindemittel aus Sojabohnenmehl dceh. 7, 
satz eines eiweißverdauenden Enzyms I 104% 
Anrührmittel aus Buchenholzteerdestillat, Na0f 
Leinöl oder Firnis II 3792*; Misch. aus Pal. 
divinylbenzol mit rohem trocknenden Öl für - 
11 3314*; Herst. v. Disperss. v. unl. Farbstofs 
für d. —-Industrie II 3018*; farblose u. far 
Asphalt-, Asphalt-Kautschuk-, Teer-, Harz-, 0). 
Firnis- u. Celluloseanstrichemulss. für Anstrich-- 
11 3023*; Verwend.-Möglichk. bas., neutraler ı 
saurer Al-Naphthenate in — II 3162; Zusatz n- 
(höhermol. Alkohol + sulfonierte organ. Vert 
I 602*; (aus Ruß u. Dispers.-Mittel) II 451° 
Weichmach.-Mittel für — I 3352; Lsg- ı 
Verdünn.-Mittel I 1831, 3505; II 2881; Dipenta 
als Verdünn.-Mittel Il 2547; Frage d. son 
Streckmittel II 2536; Gips als Verschnittmit 
II 1370; Imprägnier.-Mittel für alten Waw. 
farben-— I 2242*; Frage d. Grundier. mit Öl-- 
11 1841; Grundier. für gepilasterte Flächen I 29% 
Feinreiben v. Öl- u. Öllack-— I 3348; Verwer 
getrockneter Ölfarbreste II 131. 
— -Entiern.-Mittel: aus W., NaOH, Nal 
Carbid, Fe203, Dextrin, Stärke u. Zucker I 1534 
aus Bzl., A., Aceton, Monopolöl, HNOs u. Bien 
wachs II 3635*; aus Ätzkalk, Seife, Alkıl- 
carbonat u. W. mit Na-Hyposulfit II 1975*; Ve 
wend. d. äth. Öls v. Eucalyptus phellandra u.? 
dives zur Entfern. v. — II 3489. 
Entstaub. v. —-Fabrikanlagen II 
Löschmittel für d. Farbindustrie II 1334. 
Fluorescenzanalyse Il 2488; Luminescer 
analyse I 3233; Luminescenzforsch. im Dienst i 
Bilderkunde u. Anstrichtechnik I 875; Problea 
d. Bezeichn. d. Lichtechtheit (sechsstuf. Lich 
echtheitsskala) II 445; prakt. Anwend. v. — 
Mathematik auf d. Musterentwurf I 2643; Blane 
meter zur Best. annähernd weißer — (phote 
elektr. Best.) I 2869: Fade-Ometer-Proben nit 
einer Corex D-Glocke I 1004; Best. d. Deckfählg 
1 3229; II 2599; (Film-O-graph) I 1301; Prüf. v 
Schwarz- u Weißfarben (Best. v. Farbton, Färle 
vermögen, Ölbedarf u. Konsistenz) I 1301; Trüb- 
Messer in d. Fabrikat. v. Anstrich-— (Mess. | 
Verdunkel.-Vermögens) II 620; Prüff. für Fark 
stoffmischsch. I 1717; A.S.T.M.-Vorschriiten fü 
d. systemat. Analyse v. weißen Leinöl-— I 14 
dispersometr. Analyse I 2774; Prüf. v. Bunt-- 
(Färbevermögen) II 291; Bewert. abwaschbam 
Kaltwasser-— II 1838; Prüf. u. Liefer. v. Bi 
tumenanstrichen I 2998; Best. v. Pb in — II 253% 
Mikroextrakt.-App. zur mikrochem. Unters. \ 
Pigmenten (altägypt. Wandbild) I_ 2868. 
Bibl.: Firnis, Firnisersatz u. Öl-— [russ | 
[3117]; s. auch Anstriche: Druckfarben ; Farbstoff 
Lacke; Leuchtfarben; Malerei; Sikkative; Spacht!: 
massen; Überzüge. 
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haumes 1 1301; modernes Extrakt.-Verf. für - 
(„Umschöpf-Umwälzverf.““) I 1981; Färben mit 
Folha-de bolo-Spänen II 3308; s. auch Blauholz. 
jacke, neuere Entw.-Tendenzen I 875; vege- 
tabil. — u. ihre Zukunft II 3787; heut. Stand 
d. Krapplackfabrikat. II 1698; Herst. eines 
hochwert. Krapplacks I 1442; bas. Beizen u. — 
1 2771; — u. Trockenfarben II 1699; Ponceau- 
#arbstoffe in d. modernen —-Fabrikat. II 2535; 
Adsorpt. u. —-Bldg. I 1210. 
“ Herst.: aus bas. Farbstoffen mit komplexen 
<juren oder ihren Salzen II 1243*; dch. Fäll. 
v bas. Farbstoffen mit komplexen W- oder 
Mo-Verbb. II 1243*; deh. Fällen d. Farbstoffe 
mit anorgan. oder organ. Heteropolysäuren 
I 3483*; aus diazotiert. 2-Aminonaphthalin-1- 
sulfonsäure, ß-Naphthol u. Erdalkalisalzen I 
1375*; aus d. Azofarbstoff 2-Amino-4-sulfo-1- 
henzoesäure— ß-Naphthol mit Erdalkalisalzen 
1 1582*; aus Metallsalzen saurer Azofarbstofie, 
Harzsäure u. Metallverb. I 1582*; in Ggw. wss. 
Isgg. v. amorphen Polymerisat.-Prodd. I 880*; 
v. Präpp. für d. Ausscheid. v. unl. Lacken bas. 
Farbstoffe 1 3232*; —-Substrate II 1370; Blasen- 
hldge. in —-Arbeiten II 2535; s. auch Farbstoffe- 
Azofarbstoffe; Lacke. 
rbstifte, Herst. v. —-MM. aus Methylviolett 
I 1862*; Herst.-Fehler bei Kreidestiften I 2096; 
- als Malmittel für d. Enkaustikmalerei I 3351*. 


arbstoffe. 


Anorgan. Farbstoffe. 


Nomenklatur (Standardisier.) Il 1838: Zu- 
sammenfass. II 2877; moderne Entww. I 1003; 
(rostschützende Agenzien) II 1698; Herst. u. 
Anwend. II 928, 2111; Erdfarben u. ihre ver- 
schied. Eigg. I 2096, 3500; neuere Verff. zur 
Herst. v. Fe-, Cr- u. Pb-Pigmenten II 3787; 
Fe-halt. W. in d. Fabrikat. II 3625. 

Herst.: v. gefärbten Pigmenten dch. therm. 
Kombinat. geeigneter Metalloxyde Il 3164*; 
v. Mischkrystall-— II 3018*; v. Pigmenten aus 
Schwermetallverb. (Vermischen mit Gerbextrakt) 
Il 128*; keram. Farben aus Metallen bzw. Metall- 
verbb. u. koll. SiO2 bzw. koll. Zinnsäure I 3483*; 
gelber feuerbeständ. — für d. keram. u. Email- 
industrie II 1344*, 1674*; (aus Oxyden d. Sn, 
Zr o. dgl. u. Oxyden d. V u./oder Mo) II 3478*; 
hoehwert. trockener Farbkörper (Pigmente) 
(schnell seifenbildende Farbkörper mit anderen 
Farbkörpern in annähernd dichtester Pack. ge- 
mischt) I 3502*; pulverförmiger oder fester ge- 
preßter — (deh. Mischen mit 1. Alkalisilicaten) 
I 975*; eines beständ. Pigmentes aus Bauxit 
II 1839*; kalkechte Blaufarben II 2111; Grün- 
u. Weißerdefarben zur Herst. d. sogen. „Kalk- 
farben‘‘ 1 2096; Kalkspat als — für leichte Farben 
13500; Herst.: v. Bronzefarben I 452*; v. Farben 
für Marmorzement II 2859; v. Farben für d. 
Rückstrahl. biol. wicht. ultravioletter Licht- 
quellen I 1003. 

Mineralschwarzpigmente v. Bideford II 2535; 
Darst. einer schwarzen Mineralfarbe (Voltait) 
II 929*; Schwarzpigmente u. Korros. (Eisenoxyd- 
schwarz, Bein- u. Mineralschwärzen usw.) I 
3224; Herst. eines schwarzen, für Kohlepapier 
geeigneten Pigmentes (aus CO oder dieses ent- 
haltenden Gasen) II 1839*. 

Herst.: aus Fe-Oxyd I 1444*; aus Fe-Schlamm 
mit einem Geh. v. ca. 81°/u Fe203 I 1302*; v. 
Eisenoxydpigmenten aus d. bei d. Red. aromat. 
Nitroverbb. zu Aminen mitt. Fe erhaltenen 
Schlamm II 621*, 3478*; aus Eisensulfid-Ndd. 
Il 3478*; eines gelben Pigmentes aus Ferrosalz- 
Isg. 1 1718*; Verteil. v. Eisenoxydfarben in 
Anwesenh. v. W. II 2732; neue FeO-Rostschutz- 
farbe aus S-freiem Eisenerz (,‚Gasrot‘‘) II 2535; 
Herst. aus CaS$O4 u. Fe-Oxyden I 451*; Verwend. 
roter Erdfarben (natürl. Eisenrote) II 2535; 
bas. Ferriarsenit als — für Anstrichfarben für 
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Schiffsböden II 2102*; Bleimennige u. Eisen- 
oxydrot (Wert als Metallgrundierfarbe) II 2111. 

Bleifarben II 1698: weniger bekannte Pb- 
Farben I 1156; bas. PbSOs enthaltende Farbe 
aus pulverförm. Bleisuboxyd u. SO2 I 452*; 
Herst. v. Bleisulfatpigment I 3502*; weiße Mi- 
neralfarben aus Mischkrystallen v. PbSOs, 
Pb-Molybdat u. bzw. oder Pb-Wolframat II 3164*; 
Herst. Pb-halt. Anstrich-MM. dch. Behandeln 
v. Pb-Stücken in einer Mahltrommel unter 
Zufuhr Oz2-halt. Gase II 2545*; Erkenn. v. Blei- 
gelben auf d. Faser II 1839. 

Herst. v. Chromfarben (aus 75°/, 
20°/» PbSOs u. 5°/, PbM00O4) I 2099: 
Chromat, Ba- u./oder Sr-Chromat) 1 
(dch. gleichzeitiges Fällen d. Chromate v. Pb 
u. Sr oder Ba, bzw. v. Sr u. Ba) I 1445*. 

Zinkfarben II 1698; Entww. in d. Verwend. 
v. Zinkpigmenten I 2240; Zinkpigmente in d. 
Farbenfabrikat. II 2111: Herst. v. gefärbten 
anorgan. Pigmenten aus ZnO deh. therm. Kom- 


PbCrOs, 
(aus Pb- 
1006*; 


binat. mit d. Oxyden färbender Elemente v. 
Typ MeO 11 3164*; Pb-halt. ZnO (anstrich- 


techn. Eigg.) II 1369. 

Titanfarben Il 1698; Herst. v. Ti-Pigmenten 
1 1718*: II 128*; (aus säurearmen konz. Ti- 
Lsgg.) Il 1241*; (deh. Hydrolyse von Ti-Suliat- 
Isgg.) I 744*: (aus Ti-Hydroxyd u. BaSOs) 
II 3479*: (aus Ti-halt. Fe-Erzen mit H2SOs) 
I 744*: (aus einem innigen Gemisch v. weißem 
bas. Pb-Carbonat, ZnO u. Ti-Oxyd) II 3478*; 
(aus Ti-Oxyd u. ZnCO3 im Überschuß) II 1839*; 
(aus Ti-halt. Stoffen u. ZnS04) I 1006*, 

Pigment: aus fein verteilten Lithoponen 
mit Salzen d. Alginsäure I 452*; aus Lithopone 
mit Zusatz v. Oleinsäure I 452*; aus Lithopone 
mit Zusatz v. Fettsäure, Stearinsäure u. Palmitin- 
säure I 452*; aus gefälltem bas. MgCOs u. Roh- 
lithopone I 452*:; Herst.: v. roten Mineralfarben 
aus Mischkrystallen v. BaSO4 u. Alkaliper- 
manganat I 3502*; aus Mischkrystallen aus 
BaSO04 u. Alkalipermanganat mit anorgan. u 
bzw. oder organ. Blaupigmenten II 128*; eines 
weißen Pigments dch. Behandl. v. Ba-Phosphat 
mit Hs3PO4, BaSO4 u. Titanhydrat II 3164*. 

Physikal.-opt. Grundlagen d. Weißpigmente 
I 2240; Luminescenz I 875; röntgenograph. Un- 
terss. d. natürl. Mineralfarben II 2374; physikal. 
Methoden zur Unters. v. Pigmentdisperss. I 2298; 
Disperss. v. unl. — II 3018*; Pigment u. Teilchen 
(Korngröße u. Korngestalt u. deren Einfl. auf 
Ölbedarf, Deckfähigk. u. Konsistenz d. Farben) 
I 2773; Verh. v. Pigmenten im Anstrichfilm 
II 1521; Ausbleichen (Einfl.e. d. Feuchtigk.) 
I 3349; elektrolyt. Pigmentkorros. (dch. alkal. 
Bindemittel) bei Anstrichen auf Metallen II 3150. 

Färbevermögen v. Buntfarben I 2096; Pig- 
mente in d. Fassadenfarbe II 1521; Deckfähigk. 
u. Trockenvermögen v. Pb- u. Mischehromaten 
II 1369; Beeinfluss. d. Teerfarben-Lichtechtheit 
dceh. Weißpigmente II 2535. 

Mahlen in Kugelmühlen I 291; moderne 
Flintstein- u. Kugelmühlentechnik I 2111; 
Feinmahl. (Bedeut. d. Windsicht.) IH 2111; Fil- 
trieren v. Pigmenten I 2213*. 

Gesundheitsschädl. Farben II 1838; Pigmente: 
für Fußbodenfarben II 1520; für Zementfließen 
112859; in d. Kautschukindustrie 1884; für Metall- 
polier. verwendete weiße Pigmente I 998; Ver- 
kneten mit Nitrocellulose für Lacke, Kunstleder 
u. dgl. I 2405*; Arbeiten mit Puder-Bronzen u. 
Bronzefarben in d. Druckerei II 3015; Verwend. 
in d. Fabrikat. d. Isolierpapiere II 1099. 

Best. d. Teilchengröße (Zusammenfass.) I 
2241; opt. Prüf. d. Weißpigmente (Vorschlag 
zur Standardisier.) I 2097; Meßverf. für d. 
Aussehen weißer Farbpasten i 2097; Prüf. v. 
Druckfarbenpigmenten II 2112; Erkenn. auf 
d. Faser Il 1838; Schnellbest. d. D. Il 2374. 

Bibl.: Weiße Mineralfarben [russ.] I [750]; 
Fabrikat. v. Mineralfarben in d. Kleinindustrie 
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[russ.] 11 [2739]; s. auch Antimonoxyde: Sb20s; 
Bariumsulfat [Schwerspat]; Beinschwarz; Berliner 
Blau; Bleioxyde, Bleiweiß; Bremerblau, Cad- 
miumrot; Chromgrüne; Chromoxyde; Chromsäure, 
Pb-Salz;, Eisenoxyde,;, Emeraldgrün, Graphit; 
Kreide, Lacke, Lithopone,; Malerei; Marsgelb; 
Marsrot; Ocker, Rinmanns Grün, Ruß; Schwein- 
furter Grün [Pariser Grün); Smalte, Terra di 
Siena, Titanoxyde: TiO2, Titanweiß; Ultra- 
marine; Wolkonskoit; Zinkgrün; Zinkoxyd; Zink- 
weiß. 
Organ. Farbstoffe. 


Geschichte. Geschichte I 2418; geschichtl. 
Bericht über d. Wau Il 650; Geschichte d. blauen 
— aus d. Färberwaid II 3; histor. Abriß über 
Färbeginster (Ginista tinctoria) I 2645. 

Nomenklatur u. Konst., Nomenklatur als ein 
Element ihrer Standardisier. II 1838; heteropolare 
Ringe im Gefüge — Il 2971; Beziehh. zwischen 
d. Konstitut. u. Farbintensität II 124; Verbb. mit 
Radikalnatur II 3233; Stereoisomerie (Verss. zur 
Darst. opt. akt. —) I 2174. 

Übersicht u. Fortschrittsberichte, Zusammen- 
fass. 11 2877; Herst. (allgemeine Übersicht) I 2643; 
II 928; techn. Verff. zur katalyt. Herst. (Über- 
sicht) 1 448; Fortschritte 1 2239; neue techn. 
Fortschritte Il 1838; (Patent- u. Zeitschriften- 
literatur) I 451; (1931) 1 1441, 2239; II 1077. 

Neue Farbstoffe u. Musterkarten, neue — 1585, 
586, 741, 1156, 1299, 1955, 2773, 3114; II 125, 291, 
1077, 1239, 1369, 2240, 3016, 3475; neue —, 
chem. Präpp. u. Musterkarten I 133, 741, 742, 
1578, 1579, 2241, 2644, 2897; II 125, 444, 620, 
2240; neue u. Musterkarten I 134, 1157, 1831, 
2644, 2898, 3348; II 290, 444, 619, 1239, 2374, 
2732; neue Musterkarten I 741, 1299, 1716, 1831, 
2241, 3229; II 444, 1077, 2240. 

Graue — für Wolle I 874, 1578; saure, braune 
Woll-— (Seltenh. einheitlicher —) 1 874; braune 
Beizenfarbstoffe für Wolle I 451; (Faserschwäch. 
dch. Cr) I 874; reibechte Unifarben auf Wolle 
I 291; — zum Färben v. Mischgeweben aus 
Baumwolle u. Cu-Seide I 1442; neue Acetatkunst- 
seiden-— I 1157. 

Farbstoffzwischenprodukte, Darst.: v. Amino- 
alkylverbb. II 615*; v. Kondensat.-Prodd. aus 
Cyclohexylamin oder seinen Substitut.-Prodd. u. 
aromat. Halogennitroverbb. I 1832*; v. Alde- 
hyden, Ketonen u. Carbonsäuren deh. Oxydat. 
mehrkerniger aromat. Verbb. mit CHs- oder CH2- 
Gruppen mitt. O2-Verbb. d. Se II 2376*; v. eycl. 
Verbb. deh. Kondensat. v. KW-stoffen mit Bern- 
steinsäureanhydrid in Ggw. v. AlCls II 3789*; 
v. N-halt. Derivv. v. aromat. Verbb. aus aromat. 
KW-stoffen, deren Derivv. oder Substitut.- 
Prodd. u. 1.3-Dicarbonsäuredinitrilen oder 
Derivv. II 3627*; v. fettaromat. Carbonsäuren 
1 1952*; aus Diazoverbb. mit Salzen v.' Cyano- 
säuren ll 775*; aus Estern d. Isoeyansäure II 
1701*; aus in d. Aminogruppe substituierten 
aromat. Aminosulfochloriden Il 775*; aus 4-Oxy- 
5-aminobenzol-1.3-dicarbonsäure II 1701*; v. 
2-[3°-Amino-6’-halogenbenzyl]-benzoesäuren I 
136*; v. heterocyel. Derivv. d. 3-Nitro-4-oxy- 
benzamids I 1832*, 

Darst.: v. Ketonen d. Naphthalinreihe II 
3019*; v. a-Naphthochinonderivv. I 1718*; aus 
Alkoxyderivv. d. 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure 
II 1701*; v. 1-Oxy-2-rhodannaphthalin-3-carbon- 
säure u. ihren Derivv. Il 1372*; v. Anthracen- 
derivv. dch. Kondensat. v. Chloracetylanthracen- 
derivv. II 1371*; v. Disulfitanlager.-Prodd. v. 
a-Oxyverbb. d. Anthracenreihe II 2242*; d. 
2-Oxyanthracen-3-carbonsäure II 1372*, 1526*; 
aus 2.3-Oxyanthracencarbonsäurearyliden HH 
1702; vw. Sulfoanthracencarbonsäuren II 


Darst.: v. Derivv. d. Dinaphthylendioxyds 
I 2513*; v. Ketimiden verschiedd. Indandione 
1 1718*; v. 5-©-Cyanacetylacenaphthen II 1526* ; 
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v. Indolsulfonsäuren Il 3968*; (aus F 
d. Phenylhydrazinsulfonsäuren mit al 
aliphat.-aromat. Ketonen) II 1976*; aus in q 
Ringiminogruppe substituierten Oxycarbonsäure 
d. Carbazols II 1702*; v. Carbazol-2.7-disulfor 
säure II 1525*; v. Harnstoffabkömmlingen de, 
Einw. v. NH3 oder dessen Derivv. auf Isoeyan; er 
v. aromat. Aminoazoverbb. II 2538*; v. 2-Phen, L. 
4-oxy-6-amino-1.3.5-triazinen u. deren im Pheny). 
rest substituierten Derivv. I 3227*; aus Tetra, 
oder Pentaalkylindolinen u. P-Aminophenolen 
1.4-Nitrosophenolen oder Chinonchlorimiden |j 
294*®, 

Herstellungsverfahren, Darst.: dch. Halı )genier 
v. organ. Verbb. (heterocyel. Verbb., d. noch dr 
isoeyel. Ringe enthalten) I 294*; aus N-Nitros. 
verbb. v. Diphenylaminverbb. mit Amino-, Om. 
oder Aminooxyverbb. d. aromat. Reihe I 137 
v. Kondensat.-Prodd. aus Cyclohexylamin oder 
seinen Substitut.-Prodd. u. aromat. Halogen. 
nitroverbb. I 1832*; aus kernalkylierten Phenolen 
u. Phenoläthern I 2095*; v. Oxysulfaminsäuren 
d. eycl. Reihe I 136*; aus Fluorenon I 523: aus 
3.5-Dinitro-2-halogenbenzoesäure mit Hydrazin 
oder seinen prim. aliphat. oder aromat. Substitut.. 
Prodd. II 3165*; aus Aminosalieylsäuren oder 
ihren Substitut.-Prodd. mit aromat. Halogen. 
nitroverbb. 11 3479*; aus 1-Phenoxy-2-nitro- 
naphthalin-4-sulfonsäure I 2385*; dch. Konden- 
sat. v. 2.5-Diarylamino-1.4-benzochinonen mit 
H2S0Os, HC1SO3 oder Oleum Il 3311*; aus Amino- 
naphthalsäure oder ihr Anhydrid mit Hydrazin 
II 3789*; aus thiazolringhalt. Cyanurabkömm- 
lingen II 448*; v. ind. Ringiminogruppe substitn- 
ierten Derivv. d. 2-Oxycarbazols Il 3791*: aus 
Carbazolylaminodichlor-1.4-benzochinonen I74s#: 
v. Amino-1.1’-anthrimidearbazolen I 3791*: v.Di- 
naphthocarbazolsulfonsäuren u. ihren entspre- 
chenden Oxyverbb. II 1075*; aus 4-Arylamino- 
methylen-5-pyrazolonen u. 1.3.3-Trialkyl-2-me- 
thylenindolinen II 300*; aus «.ß.ß-Trimethy!- 
naphthindoleninen I 142*, 1007*. j 

Farbstoffpräparate, Feinmahl. (Bedeut. ü. 
Windsicht.) II 2111: moderne Flintstein- ı. 
Kugelmühlentechnik IH 2111; —-Pulver (mit 
organ. nicht aromat. NH3-Derivv., d. mindestens 
eine Oxyalkylgruppe enthalten) IH 3310*; pulver- 
förmige oder fester gepreßte — (deh. Mischen mit 
1. Alkalisilicaten) I 975*; Färbpräp. für d. Haus- 
färberei II 3018; (in Päckchenform) I 452*; 
Farbpulver für Butter u. Oleomargarine I 310%; 
Pasten oder Pulver (mit Sulfonier.-Prodd. v. 2 oder 
mehrwert. höhermolekularen Alkoholen) II 126*:; 
Präpp. zum Färben v. Celluloseestern u. -äthern 
gek. dch. einen Geh. an W.-l. Kondensat.-Prodd. 
v. Oxybenzolen I 3231*; Herst. v. als Verdick.- 
Mittel verwendbaren Äthern II 1523*; Pasten 
aus W.-unlösl. Beiz-— I 1580*; Verbessern d. 
Löslichk. v. Farbstoffen unter Zusatz v. W.-l. 
Pyrophosphaten I 452*; Herst. v. koll. Lsgg. u 
Suspenss. dch. Verwend. d. Sulfogruppen ent- 
haltenden Fettsäurearylide oder ihrer Salze Il 
1840*: Herst. v. Disperss. v. unl. — II 3018*; 
schirmechte substant. Farbstoffe (W.-abstoßend 
präpariert) I 2897. 

genschaften u. Reaktionen, Anatomie im 
Reich d. Textilfarben I 741; Durchlässigk.-Spektrr. 
im festen Zustand II 501; Aufnahme bas. — dch. 
Kaolin u. Fasertonerde u. Vitalfärbevermögen ! 
1792; Adsorpt. an Ag-Halogeniden 11349; Kolloid- 
chemie I 584, 585; Verb. mit Kollagen I 1745; 
II 1403, 3345; Theorie d. reversiblen zweistuf. 
Oxydat. II 3379; Oxydieren d. Leukobasen zu 
zu dch. eine elektrolyt. Oxydat.-Zelle 
4 * 


Echtheit, Echtheitsfragen II 289; Lichtechth. 
12772; 111517; Echtheit v. Wollwaren (Prüf.)! 
3230; method. Einteil. d. Echtheitsproben für 
Färbb. II 3161; Voraussage d. Echtheit mitt. 
einer künstl. Sonne (Fadeometer) II 290; neue 


Fadeometertype FDA II 1700; Meth. d. Echt- 
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heitsbest. (bei d. Belicht. mitt. d. photoelektr. 
Zelle gemessene Farbänderr.) II 2112; Echtheits- 
rüff. d. Färbb. auf pflanzl. Faser I 2513; Bleichen 
11443; Ausbleichen (Einfl. d. Konz. u. d. Exposit.- 
Zeit) 1 2772; abnormes Ausbleichen I 2513; Licht- 
empfindlichk. U. baktericide Wrkg. d. Aus- 
pleich-— 11 2151; Verschießen dch. Licht (Licht- 
echtheitsmess.) II 289; verschossene Textilwaren 
(Einw. v. Licht u. Wärme auf Färbb. u. Faser- 
stoffe) II 1517; Verschießen auf Baumwolle u. 
auf Cellophan II 3161; Widerstandsfähigk. gegen 
d. Dhobi-Bleiche I 3348. 

Verwendung in verschiedenen Industrien, ge- 
sundheit»schädl. Farben Il 1838; künstl. — in 
Fruchterzeugnissen (Unschädlichk. u. gesetzl. 
Regel.) 11309; —: zur Herst. v. gefärbten künst!. 
MM. 11 3167*; für Lacke u. MM. II 2743*; (Naph- 
thophenosafraninfarbstoffe) II 2743*, 3168*; für 
Lacke, Kunstleder u. dgl. I 2405*; in d. Kaut- 
schuckindustrie I 884; in d. Fabrikat. d. Isolier- 
papiere II 1099; für Schuhschwärzen, Ausrüst.- u. 
Färbemittel u. Färbestifte I 3348; leicht aus- 
waschbare — zur Kennzeichn. v. Wollgarnen für 
Webzwecke II 2562. 

Biolog. Wirkungen, Fixat. dch. Wurzeln u. 
Blätter v. Pflanzen Il 3427; Konst. u. antikrypto- 
game Wrkg. IH 915; Wrkg. im Kampfe gegen 
Pilzkrankhh., bes. Rebenmeltau II 915, 2714. 

Lichtsensibilisierende Wrkg. auf Staphylo- u. 
Streptokokken II 3903; Ungiftigk. für Bakterien 
(Staphylokokken, B. prodigiosus, Milzbrand- 
baeillen) II 3428; Empfindlichk. für Bacillus 
prodigiosus II 3428; Giftigk. für d. Seidenraupe 
lI 2714; Umlad. u. Umlager. im biol. Testobjekt 
I 1908; Absorpt. in d. Organen d. Maus I 545; 
katalyt. Wirksamk. auf d. O-Verbrauch v. Zellen 
(Beeinfluss. deh. Cyanid) II 2975; Verh. gegen- 
über d. roten Blutkörperchen verschiedener Tiere 
I 2969; Hemm. d. —-Konzentrier. in d. Leber 
dch. organ. Nichtleiter u. organ. Salze I 3316; 
Ausscheid. v. lipoidunlösl. Säure-— dch. d. 
Froschniere II 3115; — u. Dermatitis II 1368; 
Hautwrkg. d. für Kosmetica verwandten — 
11 1324. 

Analyse, Neue Methth. für d. quantitative 
Analyse (Fäll. mit Alkaloiden) II 928; Best. dch. 
Oxydat. mit Chrom I 3230; volumetr. Red. mit 
Hydrosulfit bzw. Titanchlorid I 3230; Best.: d. 
wahren —-Geh. eines Handels-— I 876; d. Teil- 
chengröße (Zusammenfass.) I 2241; Erkenn. auf 
d. Faser II 1838; App. zum Prüfen bei künstl. 
Licht II 445; Prüf. auf Seide fixierter — im Wood- 
schen Licht II 2112; direkte elektrometr. Titrat. v. 
zum Färben v. Nahr.-Mitteln dienenden Teer-— 
II 1482; Best.: v. Amaranth u. Tartrazin in einer 
Misch. v. Nahr.-Mittelfarben I 1171; in Frucht- 
essenzen I 1172; Unters. v. mit Ursolfarbstoffen 
gefärbtem Pelzwerk mit ultraviol. Strahlen I 3375. 

Verwend. v. Diaminfarben zur Unterscheid. 
v. Oxy- u. Hydrocellulose II 2261. 

Bibliographie, Fortschritte d. Teerfarbenfabri- 
kat. u. verwandter Industriezweige I [457]; Halb- 
prodd. u. Farbstoffe d. Anthracenreihe [russ.] 
II [1703]; s. auch Colorimetrie, Färben; Farbe; 
Farbhölzer; Indicatoren; Pflanzen- Pflanzenfarb- 
stoffe; Photographie; Tierfarbstoffe ; Zeugdruck. 


Acridinfarbstoffe. 


Herst.: v. Halogenderivv. I 455*; dch. Halo- 
genieren v. Anthrachinonbenzacridonen I 878*; 
v. Küpenfarbstoffen d. Anthrachinonacridonreihe 
deh. Chlorier. v. Anthrachinon - 1.2-acridon u. 
aromat. Säureamiden II 3166*; dch. Enthaloge- 
nieren v. Halogenanthrachinonacridonen I 294*; 
v. Anthrachinonnaphthacridonderivv. II 3631*; 
v. Küpenfarbstoffen d. Anthrachinonacridon- 
reihe (aus Aminoanthrachinon mit Polyhalogen- 
anthrachinonacridonen) I 454*; (aus 1-Halo- 
gen- oder 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäuren 
mit Chloranilinen) I 454*; v. am Amino-N alky- 
lierten Derivv. d. 3.6-Diaminoacridins I 2774*; 
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dch. Einw. v. Zn in Ggw. v. Säuren auf d. Rk.- 
Prod. aus aliphat. Aldehyden mit 2 oder mehr 
C-Atomen u. Aminoacridinen I 1447*; v. Azo- 
farbstoffien aus 2.3-Oxynaphthoesäurearyliden 
u. diazotiert. Aminoacridinen Il 3628*; v. Di- 
phthaloylacridonen I 590*. 

Wrkg. ungesätt. Chromophore auf d. Farbe v. 
Pyroninfarbstoffen I 390; Erkenn. u. Best. d. Fla- 
vine II 1482; Verwend. bei d. Bekämpf. d. Reben- 
meltaus I 2082, 

Alizarinfarbstoffe 
s. unter Anthrachinonfarbstoffe. 
Anthrachinonfarbstoffe. 

Techn. Fortschritte (1931) I 2239; (auf d. 
Gebiet d. Anthrachinonküpenfarbstoffe) II 1838. 

Zwischenprodd., Darst.: eines Gemisches v. 
Dichlor-2-methylanthrachinonen I 2735*; v. 
Alkoxyanthrachinonen (aus Aryloxyanthrachino- 
nen) II 2110*; v. Anthrachinon-l1-aldehyden II 
3628*; d. 2-Chloranthrachinon-3-carbonsäure II 
2114*; v. Aminoarylaminoanthrachinonen aus 
halogenierten Acylaminoanthrachinonen oder 
Acylalkylaminoanthrachinonen u. Diaminen d. 
Benzolreihe I 1834*; v. 1-Amino-4-arylsulfamino- 
2-alkoxyanthrachinonen I 1581*; Darst.: v. 
Kondensat.-Prodd. d. Anthrachinonreihe II 2114*; 
v. Derivv. d. 1.1’°-Dianthrachinonyls II 2737*; 
aus Nitro- u. Aminoanthrachinonylarylketonen 
II 1974*; aus 1-Aminoanthrachinon oder Sub- 
stitut.-Prodd. II 2377*; aus 1-Amino-2-halogen- 
anthrachinonen u. @a-Aminoanthrachinonen HH 
1525*; aus 1.2-, 2.1- oder 2.3-Halogenanthrachi- 
noncarbonsäuren u. substituierten 2-Benzoyl- 
benzoesäuren I 589*; aus 1.4-Diphthalimino- 
anthrachinon II 294*; v. — d. 1.2-Benzanthra- 
chinonreihe I 3350* ; (aus Halogen-1.2-benzanthra- 
chinonen) II 2245*; Herst.: v. H2S0s-Estern d. 
Aminoanthrahydrochinone II 1526*; v. Mono- 
schwefelsäureestern d. Anthrahydrochinone I 
2114*; v. Sulfaminsäuren v. 2-Aminoanthra- 
hydrochinondischwefelsäureestern II 2377*, 

Herst.: aus 1-Oxyanthrachinon dch. Erhitzen 
mit AlCls in Ggw. v. Pyridin II 3020*; aus Oxy- 
anthrachinonen u. Methylol- bzw. Dimethylol- 
verbb. II 295*; v. Oxyäthylaminoderivv. I 3231*; 
v. Alkyloxyanthrachinonen (aus Aryloxyanthra- 
chinonen) II 1372*; v. Aminoarylaminoanthra- 
chinonen aus halogenierten Acylaminoanthra- 
chinonen oder Acylalkylaminoanthrachinonen u. 
Diaminen d. Benzolreihe I 1834*; aus Amino- 
anthrachinonnitrilen II 1975*; v. Alkyläthern d. 
Amino-ß-oxyanthrachinone Il 447*; aus Leuko- 
derivv. v. «-Oxyanthrachinon- oder @-Oxyamino- 
anthrachinonsulfonsäuren u. NH3 oder Aminen 
I 293*; dch. Einw. v. CH2O auf 1-Aminoanthra- 
chinone Il 1839*, 1840*; aus 1-Aminoanthra- 
chinonabkömmlingen u. o-Aminoarylearbonsäure- 
abkömmlingen II 2242*; v. Aminohalogen- 
anthrachinonsulfosäuren aus Derivv. d. 1-Amino- 
anthrachinons oder 1.4-Diaminoanthrachinons II 
929*; v. 1.4-Diamino-2-aryloxyanthrachinon-3- 
sulfonsäuren I 1834*; v. 1-Amino-4-arylsulfamino- 
2-alkoxyanthrachinonen I 1581*; aus Amino- 
anthrachinonsulfonsäuren u. zwei- oder dreiwert. 
Alkoholen I 1580*; v. W.-unl. Azofarbstoffen aus 
Diazoverbb. v. blauen Aminoanthrachinonderivv., 
u. Acetessigsäurearyliden, 1-Phenyl-3-methyl-5- 
Pyrazolonen oder seinen Derivv. II 3629*; aus 
2-Halogenchinizarinen mit Phenol I 746*; v. 
Chinizarinsulfonsäuren I 591*; aus 2.2’-Dimethyl- 
1.1’-dianthrachinonyl I 746*; deh. Erhitzen v. 
1.1’- bzw. 1.2’-Dianthrachinonylamin mit Oleum 
I 140*; dch. Oxydat. v. Anthronen oder Di- 
anthronen zu Helianthronderivv. II 3165*; aus 
alkalilösl. dimol. Umwandl.-Prodd. d. Methylen- 
anthrons oder mit Oxydat.-Mitteln II 3790*; aus 
substituiertten Anthrachinoncarbonsäurederivv. 
mit N-halt. heterocycl. Verbb. II 783*; aus mehr- 
kern. carbocyel. Cyanoverbb. mit Kondensat.-MM. 
1 740%; v. Nitroarylaminoderivv. d. H2S04-Ester 
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v. Leukoverbb. d. anthrachinoiden u. indigoiden 
Farbstoffe II 3791*:; v. Leukoschwefelsäureestern 
bzw. -estersalzen d. Harnstoffe d. Leuko-ß-amino- 
anthrachinons u. seiner Kernsubstitut.-Prodd. I 
1833*; deh. Sulfonier. v. Anthrapyridonen II 
3630*; aus Acylaminoanthrachinonen mit Anthra- 
pyrimidin bildenden Verbb. oder deh. Acylier. v. 
Aminoanthrapyrimidinen oder aus Halogen- 
anthrapyrimidinen u. Amiden II 3479* ; dch. Einw. 
v. 1.9-Anthraselenazol-2-carbonsäure oder deren 
Chlorid auf Aminoanthrachinone Il 3632*. 

Darst. v. Küpenfarbstoffen d. Anthrachinon- 
reihe: aus Dicarbonsäuren d. Naphthalin- oder 
Diphenylmethanreihe I 2386*; dch. Kondensat. 
v. Halogenbenzoylaminoanthrachinonen mit Di- 
aminoanthrachinonen, Benzoylier. u. Oxydat. 
1 878%; aus Aminoanthrachinonen u. 5.8-Di- 
halogen-1.2-benzanthrachinonen mit sauren Kon- 
densat.-Mitteln I 140*; aus 1-Halogenanthrachi- 
non-2-carbonsäure, prim. Aminoarylcarbonsäuren 
u. prim. aromat. oder aliphat. Aminen I 1833*; aus 
1-Aminoanthrachinon - 2- carbonsäurehalogeniden 
u. aromat. carbo- oder heterocycl. Verb. II 129*; 
aus @-Aminoanthrachinonen mit Diphenylmono- 
carbonsäurehalid oder -anhydrid 11 1083*; aus 
Mono- oder Dicarbonsäuren d. Diphenyläthers 
oder Benzophenons oder ihrer Substitut.-Prodd. 
u. 1-Aminoanthrachinonen Il 3020* ; aus 1-Amino- 
anthrachinon oder seinen Substitut.-Prodd. u. 
Rk.-fähigen Derivv. einer Diphenyldicarbonsäure 
11 1373*; aus Cyanurchlorid oder seinen Sub- 
stitut.-Prodd. u. Aminoanthrachinonen Il 3020* ; 
aus Benzoylaminodi- oder -trianthrimiden II 
2543*; aus substituierten Triazinen u. Amino- 
anthrachinonen II 1083*; aus Bz.-1-Benzanthro- 
nyl-1-aminoanthrachinonen I 141*; aus Dichlor- 
maleinsäuredichlorid mit Aminoanthrachinonen 
11 3789*; Darst.: v. Küpenfarbstoffen d. 1.2-Benz- 
anthrachinonreihe aus Halogen-1.2.1’.2’-dibenz- 
dianthrachinonylen II 2245*, 2544*; v. Küpen- 
farbstoffen deh. Verschmelzen v. —-Derivv. IH 
930*; v. gelben Küpenfarbstoffen aus Misch. v. 
1.2-Dioxy- u. 1.2-Dihalogenanthrachinon oder 
ihren Substitut.-Prodd. II 3021*; v. Küpenfarb- 
stoffen aus Anthrachinonacridon- oder Anthra- 
chinonthioxanthoncarbonsäuren u. aromat. Ami- 
nen 11 3021*, 

Darst. v. sauren Wollfarbstoffen d. —-Reihe: 
aus 1-Amino-2.4-dihalogenanthrachinonen mit 
aromat. Aminomono- oder Polycarbonsäuren Il 
3789*; aus 1-Amino-4-halogenanthrachinon-2- 
sulfonsäure (mit aromat. Diaminen u. -Halogen- 
acylier.-Mitteln) I 878*; (u. aromat. Aminomono- 
oder -polycarbonsäureestern) II 2378*; (mit aro- 
mat. Aminocarbonsäureamiden oder deren De- 
rivv.) II 3165*; (u. 2-Amino-5.6.7.8-tetrahydro- 
naphthalin-4-sulfonsäureamiden) II 3630*; dch. 
Red. v. 1-Amino-4-[aminosulfoarylamino]-anthra- 
chinon-2-sulfonsäuren I 1581*; Darst.: v. grünen 
Wollfarbstoffen aus Chinizarin-6-sulfonsäure mit 
p-Aminoformaryliden oder p-Aminoacetaryliden 
1 1006*; v. Wollfarbstoffen d. Anthracenblau- 
reihe aus Chlornitroanthrachinonen I 2386*; 
braungrauer bis braunolivfarbener Cr-Farbstoffe 
für Wolle aus Dinitroanthrachinon II 930*; eines 
braunen Beizenfarbstoffes aus d. Gruppe d. Poly- 
oxy-— II 1971. 

Herst. v. Druckpasten v. Küpenfarbstoffen d. 
— -Reihe II 447*; Färben mit freien Leukoverbb. 
v. — 13231*; Färberei u. Druck d. Celluloseäther 
mit — IH 619; echte Drucke mit Alizarinfarb- 
stoffen II 2375*; Drucken v. Baumwolle mit 
Küpenfarbstoffen aus substituierten oder nicht- 
substituierten aromat. Sulfonsäurechloriden u. 
ß-Aminoanthrachinon oder Substitut.-Prod. II 
3627*; Erzeug. v. Zwei- oder Mehrfarbeneffekten 
auf mit Nitroanthrachinonen oder Substitut.- 
Prodd. derselben gefärbten Celluloseäthern, -estern 
oder deren Umwandl.-Prodd. II 3310*; s. auch 
unter Acridinfarbstoffe; Benzanthronfarbstoffe; 
Indanthrenfarbstoffe: Küpenfarbstoffe. 
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Azinfarbstoffe. 


Beziehh. zwischen d. Konstitut. u. Fart. 
intensität II 124; Wrkg. bei Tuberkelinfektions, 
I 1915. R 

Azofarbstoffe. 


Strukt. II 2972; Beziehh. zwischen Kon 
u. Farbintensität II 124; Prakt. v. Dia, 
tieren u. Kuppeln I 870; Bldg. (Rk.-Mechanisn 
d. Diazoniumsalze u. Antidiazotate) I 3419: —ın. 
neuen Benzidinen II 3708; 0-Dis-— I 2841: gi 
Dis-— I 2844; (Vergleich d. Absorpt.-Spektrer 
einiger o-Dis-— mit denen d. isom. p-Verh) 
1 2844; substantive Dis-— aus 1.5-Diamino- 
anthrachinon I 942; Azosulfite v. Bis-azo. 
naphtholen u. ihre Spalt. zu d. entspr. Amino. 
azonaphtholen II 534; Chromierbark. d. v. d. Oxy. 
chinolinen abgeleiteten — II 1453; Erzeug. un. _ 
auf Wolle II 926; Erhöh. d. Lichtechth. deh. Ein. 
führ. v. Cu-Salzen in d. Kuppl.-Prozeß I 1157 
Red. (Darst. v. Aminoverbb.) II 1509; Umlager 
in Küpenfarbstoffe I 1237; (Mechanism.) I 124) 

Darst. v. Zwischenprodd. (2-Oxyanthracen.-2. 
carbonsäure) II 1372*; (Monooxaminsäuren i 
4.4'-Diaminodiphenyl-1.1’-eyclohexans u. seiner 
Substitut.-Prodd.) 1 3347*; (2-4°-Aminoaryl. 
amino-6- oder -7-alkoxynaphthalinderivy.) ]| 
1514*; (Oxynaphthocarbazole) II 295* ; (Sulfamin- 
säuren v. 2-Aminoanthrahydrochinondischwete]- 
säureestern) II 2377*; (diacylierte Diamine au: 
Diaminen u. Oxybenzolcarbonsäuren, d. mit Diazo- 
verbb. in o-Stell. zur OH-Gruppe kuppeln) II 
1526*. 

Darst.: aus belieb. Diazoverbb. u. prim 
Aminen I 138*; aus Diazoverbb. d. Bal.-, Naph- 
thalin- oder Anthrachinonreihe mit Arvyliden I 
781*; aus d. Monodiazoverb. d. 4-Nitro-1.3-diami- 
nobenzols mit Kuppl.-Komponenten Il 2540*: aus 
diazotierten o-Aminophenolen u. Kuppl.-Kon- 
ponenten, d. eine Di- oder Trisulfidgruppe ent- 
halten I 589*; aus tetrazotierten 4.4-Diamino- 
diphenyldisulfiden u. Kuppl.-Komponenten mit 
Ausnahme v. 8-Naphthylamin I 538*; aus Diazo- 
verbb. u. Oxyalkylanilinen II 3628*; aus diazo- 
tiert. p-Nitranilin u. Äthyl-[o-oxäthyl]-anilin II 
3628*: aus diazotierten Arylaminen oder Amino- 
azobenzolen mit Phenolen oder Naphtholen in 
Ggw. v. CH2O II 2543*; aus diazotierten aromat. 
p-Nitramin mit @-Amino-ar-tetrahydronaphthalin 
I 2099*; Herst. aus diazotierten Aminoverbb.: 
mit 1-Oxynaphthalin-4-ketonen II 1242*: mit 
o-Aminoarylthioglykolsäuren II 2540*; u. 2/.3- 
Oxynaphthoylaminohalogenkresoläthern I 745#; 
Darst.: aus diazotierten Aminonaphthalinen u. 
Acetessigester, Acetessigsäurearyliden usw. | 
1446*; aus 1-Acylamino- oder 1-Nitro-4-diazo- 
sulfonsäuren d. Benzolreihe II 625*; aus Diami- 
nen d. Formel H2N-Ar-X-Ar-NHe u. 2 Molen 
1-Amino-5-naphthol-7-sulfonsäure oder I Mol 
dieser Säure und einer 2. Kuppl.-Komponente 
1 3349*; aus diazotiertem 4-Chlor-2-amino- 
phenolalkyläther u. 2-Oxynaphthalin-6.8-disulion- 
säure I 3350* ; aus diazotiertem Aryl- oder Aralkyl- 
äther d. o-Aminophenols oder seiner Substitut.- 
Prodd. u. Acidyl- oder Aroyl-1-amino-8-naphthol- 
disulfonsäure I 1833*; aus diazotiertem Aryl- oder 
Aralkyläther d. o-Aminophenole u. N-Arylsulio- 
derivv. einer 1-Alkylamino-S-naphthodisulion- 
säure I 1833*; aus 1-Amino-8-oxynaphthalin- 
sulfonsäuren u. Diazoverb. eines aromat. Amins 
II 1242*; aus Diazoverbb. v. Aminen u. 2-Amino- 
naphthalin- oder 2-Amino-8-oxynaphthalin-- 
sulfosäure I 139* ; aus diazotierten Aminoazoverbb. 
u. 1-Amino-5-naphthol-7-sulfonsäure I 453*; aus 
Diazoverb. eines Amins mit 1-Amino-5-naphthol- 
7-sulfonsäure I 453*; aus 2-Amino-5-oxynaphtha- 
lin-7-sulfonsäure mit Diazoverbb. u. 0o-Oxydiazo- 
verbb. II 128*; aus Diazoverbb. u. 1-Naphthol- 
3.6-disulfamiden oder ihren Substitut.-Prodd. | 
588*; aus Diazoverbb. v. o-Aminodiarylsulionen 
u. 2-Aminonaphthalinsulfonsäuren oder 2-Amino- 
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g.oxynaphthalinsulfonsäuren I 139*; aus diazo- 
Lierter 2-Amino-4-sulfo-1-benzoesäure mit 8-Naph- 
thol II 782%; aus 1-Amino-2-alkoxynaphthalin 
oder seinen Sulfonsäuren oder Derivv. als Mittel- 
komponente II 2245*; aus Diazoverbb. mit 1.3- 
Dioxybenzol-4-sulfonsäure II 2539*; aus Diazo- 
verbb. d. 2-Aminobenzoesäure u. Diacetoacetyl- 
verbb. d. 4’.4-Diaminodiphenyls u. seiner 3.3'- 
Substitut.-Prodd. II 1242*; aus diazotierten Ami- 
nen mit Aroylessigsäurearyliden II 2244*; aus 
Diazoverbb. u. Aryliden d. 3-Oxydiarylamin-5- 
carbonsäure II 623*; aus Diazoverbb. u. 3-Oxy- 
diphenylamin-4-carbonsäurearyliden I 137*; aus 
Diazoverbb. d. H28S04-Ester d. Leukoverbb. v. 
indigoiden Farbstoffen II 622*; dch. Red. v. — 
(Vereinig. v. 2 Moll. dch. eine Azo- oder Azoxy- 
gruppe) II 622*. 52 

Darst.: aus Diazoverbb, mit, 2’.3’-Oxynaph- 
thoyl-2-aminofluoren bzw. 2’.3’-Oxynaphthoyl- 
fiuorenon 11 2243*; aus Diazo- oder Tetrazo- 
verbb. mit kuppl.-fähigen Derivv. d. Carbazols 
11 2539*; aus Diazoverbb. d. Benzolreihe mit 4’- 
Halogenaryl-5-pyrazolonen I 140*; aus 1-[3°.4’-Di- 
chlor-6‘-sulfophenyl]-5-pyrazolonen II 295*; aus 
Diazoverbb. v. blauen Aminoanthrachinonderivv. 
u. Acetessigsäurearyliden, 1-Phenyl-3-methyl-5- 
pyrazolonen oder seinen Derivv. II 3629*; aus 
Methylpyrazolonen, d. sich v. d. 4’-Amino-4-oxy- 
diphenylmethan-3-carbonsäure ableiten u. Diazo- 
verbb. II 3628*; dch. Verester. einer Phenol- 
hydroxylgruppe in einem unsulfonierten Oxy- 
pyrazolonazofarbstoff mit organ. Carbonsäuren 
ll 3629*; aus diazotierten 4-Amino-1-halogen- 
benzol-2-sulfonsäureamiden mit Pyrazolonsulfon- 
säure bzw. 2-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfon- 
säure I 2386* ; aus diazotierter 4.4’-Diaminodiphe- 
nyl-3.3’-diearbonsäure oder 4.4’-Diaminodiphenyl- 
harnstoff-3.3’-diearbonsäure u. Acetessigsäure- 
aryliden oder Pyrazolon II 3789*; aus diazotierten 
8-Amino-1.2-naphthophenazinen I 745*; aus Sulf- 
aminsäuren d. 2-Aminoanthrahydrochinon-9.10- 
dischwefelsäureesters I 140*; aus Diazoverbb. v. 
Aminoindolnaphthalin- oder Aminoindolanthra- 
cenindigos II 2540*; Herst. färbender Umwandl.- 
Prodd. v. — aus — u. Resorein II 2543*, 

Herst. v. Poly-— I 589*; (aus Azo- oder Poly- 
azoverbb.) I 139*; (aus diazotierten Dis-— u. 
Monoazofarbstoffen) II 2543*; (aus Diazoverbb. d. 
Benzol- oder Naphthalinreihe, Verbb., d. eine 
kupplungsfähige CHe2-Gruppe u. eine weiter- 
diazotierbare NH2-Gruppe enthalten, 1-Amino-2- 
naphtholäther u. 1-Amino-8-naphtholsulfonsäure 
oder ihren Acylderivv.) II 3020*; (aus diazotierten 
2-Naphthylamindisulfonsäuren mit Anilin oder 
seinen SOsH- oder COOH-freien Substitut.- 
Prodd. mit unbesetzter p-Stell.) II 2245*; (aus 
diazotierter 2-Naphthylamin-6.8-disulfonsäure mit 
Anilin oder seinen in p-Stell. nicht substituierten 
Derivv.) I12245*; (aus Tetrazoverbb. d. Diphenyls, 
Azobenzols, Phenylazonaphthalins, Phenylamino- 
phenylazobenzols u. Arylamiden) II 624*; (aus 
tetrazotierten Benzidindisulfonsäuren oder -di- 
earbonsäuren, Mittelkomponente u. N-alkylierter 
oder N-arylierter 2.8-Aminonaphtholmono- oder 
-disulfionsäure) I 1833*; Darst. v. Tris-—: aus 
diazotierten Amino-— u. 1.2-Aminonaphthol- 
alkyläther oder dessen Sulfonsäuren I 588*; aus 
diazotierten Arylaminosulfonsäuren, 1-Naphtyl- 
amin oder einer in 4-Stell. kuppelnden 1-Naph- 
thylaminsulfonsäure u. p-Aminobenzoyl- oder 
p’- Aminobenzoyl-p-aminobenzoylaminonaphthol- 
sulfonsäure I 1446*; aus tetrazotiertem Benzidin 
mit 1 Mol. 1,8-Aminonaphthol-3.6-disulfonsäure 
ae Herst, v. beständ. Tetrazomonazoverbb. 

87%, 

Herst. auf d. Faser: aus Küpenfärbb. u. Diazo- 
verbb. II 3626*; aus Diazoverb. eines unsulfo- 
nierten aromat. oder heterocycl. Amins mit einem 
7-Oxy-a-naphthocarbazol-6-carbonsäurearylid I 
2100*; aus Diazoverbb. u. Oxyarylamiden d. 3- 
Oxyphenylarylamin-4’-carbonsäure 1587*; aus Di- 
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azosulfonsäuren v. 4-Acylamino-1-aminobenzolen 
u. Kuppl.-Komponenten, d. o-Oxyazofarbstofie 
zu bilden vermögen II 2542*; Herst.: auf Acetat- 
seide aus Tetrazoverbb. v. p.p’-Diaminen d. Di- 
arylreihe mit d. Aryliden d. p-Kresotinsäure I 
2646*; auf Kunstseide aus regenerierter Cellulose 
(Diazoverb. eines p-Nitroamins oder p-Acet- 
aminoamins mit einem Naphthol oder einer 
Naphtholsulfonsäure) I 744*; v. — für Leder aus 
diazotierten Aminoazoverbb., diazotiertem Amin 
u. m-Phenylendiamin oder seinen in 4-Stell. sub- 
stituierten Homologen oder Alkoxy- oder Halogen- 
derivv. II 3020*, 

Herst. v. metallhalt. —: aus diazotierten 1- 
Amino-2-oxynaphthalin-4-sulfonsäuren u. Naph- 
tholen I 453*; aus nicht sulfonierten 0-Oxy- oder 
o-Carboxydiazoverbb. u. unsulfonierten Kuppl.- 
Komponenten II 1082*; aus diazotiertem 0-Oxy- 
aminobenzol oder Oxyaminonaphthalindisulfon- 
säuren u. 2.4-Dioxychinolinen II 1081*; aus 
Diazoverbb. d. Bzl.-Reihe mit einer OH-Gruppe in 
o-Stell. zur Azogruppe u. Dioxyverbb. d. Bazl.- 
oder Naphthalinreihe u. Co-abgebenden Mitteln 
1 1446*; Herst.: v. Cr-Verbb. I 3503*; v. Cr-halt. 
— 1 589*; (aus diazotiertem 5-Nitro-2-amino-1- 
phenol mit d. Arylsulfosäureestern d. 2-Amino-5- 
oxynaphthalin-7-sulfonsäure) II 1241*; v. Cu-halt. 
Mono-, Dis- oder Poly-— II 3629* ; Herst. v. Farb- 
lacken: aus 2-Amino-4-sulfo-1-benzoesäure — 
ß-Naphthol mit Erdalkalisalzen I 1582*; II 1375*; 
aus Metallsalzen saurer —, Harzsäure u. Metall- 
verb. I 1582*; Herst. licht- u. wetterechter Pig- 
mente dch. Verlack. v. in W. l. — mit wl. lack- 
bildenden Verbb. d. Mg, d. Erdalkalien oder d. 
Schwermetalle II 1839*, 

W.-Löslichmachen d. —: aus diazotierten 
aromat. Aminen u. @.a-Diaminopyridin I 1445*; 
aus diazotierten Aminoanthrachinonen u. unl, 
Komponenten (Überführ. in Leukoestersulfon- 
säuren) I 589*; Herst. v. —-Disperss. II 3018*. 

Best. diazotierter Zwischenprodd. d. —-Herst. 
1 3230; Ersatz d. Titrat. v. Zinnchlorür mit J dch. 
Titrat. mit Dichromat bei d. Azofarbstoffanalyse 
11301; Erkenn. auf d. Faser II 1838; Verwend. d. 
— aus Tetrazobenzidin u. Resorein als Reagens 
auf Mg II 3749; s. auch unter Naphthol AS-Farb- 
stoffe. 


Benzanthronfarbstoffe. 


Darst.: v. im Benzkern substituierten Benz- 
anthronen II 2736*; (aus Oz-halt. Red.-Prodd. 
d. Anthrachinonreihe mit Maleinsäure oder 
Fumarsäure) II 3166*; v. N- u. S-halt. Benz- 
anthronderivv. 1 141*; aus Benzanthron u. 
o-Halogenbenzoesäuren I 590*; dch. Behandeln 
v. Bz-1-Benzanthronaminoessigsäure mit alkal. 
Mitteln I 880*; aus Dibenzanthronylmethan- 
derivv. u. Acylhaliden oder -anhydriden I 590*; 
aus Bz-1-Halogenbenzanthron u. Se I 1446*; 
aus Benzanthronylhydro- oder Dibenzanthronyl- 
seleniden II 2544*, 

Herst. v. Küpenfarbstoffen d. —-Reihe: aus 
Bz-1-Nitro-2-chlorbenzanthron u. seinen Derivv. 
u. 1-Aminoanthrachinon u. seinen Derivv. II 298*; 
dch. Acylier. d. Kondensat.-Prodd. v. Bz-1-Benz- 
anthronyl-1-amino-4- bezw. -8-aminoanthrachi- 
nonen I 1834*; dch. Erhitzen v. 2-[Bz-1-Nitro- 
benzanthronyl]-1-aminoanthrachinonen I 1835*; 
aus d. Kondensat.-Prodd. v. Bz-1-Benzanthronyl- 
1-amino-4- oder -5- oder -3-aminoanthrachinonen 
oder ihren Halogenderivv. u. aromat. Verbb. I 
1835*; dch. Kondensat. v. 6-Halogen-Bz-1-thio- 
kresylbenzanthron mit 1-Amino-4-methoxyanthra- 
chinon II 3790*; dch. Nitrier. v. Bz-1-Bz-1’-Di- 
benzanthronylen I 3503*; dch. Oxydat. v. Benz- 
anthron mit Chromsäure u. Verschmelzen d. Prod. 
mit Alkali I 1446*; N-halt. Küpenfarbstoffe d. 
—-Reihe: aus 6.6°-Dichlor-Bz-1-Bz-1’-benzanthro- 
nylsulfid u. 2 Moll. 1-Aminoanthrachinon II 3790* ; 
aus 6.6’-Dichlor-2.2’-benzanthronylsulfid u. 1- 
Aminoanthrachinon II 3791*; dch. Kondensat. v. 


303 























Farbstoffe 4674 


7-Halogen-Bz-1-thiokresylbenzanthron u. 1-Ami- 
no-4-methoxyanthrachinon Il 3790*; aus 7.7’-Di- 
chlor-2.2’-benzanthronylsulfid z. 2 Moll. 1-Amino- 
anthrachinon II 3791*; s. auch unter Dibenz- 
anthronfarbstoffe;; Isodibenzanthronfarbstoffe,; Pyr- 
azolanthronfarbstoffe. 


Chinizarinfarbstoffe 
s. unter Anthrachinonfarbstoffe. 
Cyaninfarbstoffe. 


Konst. u. photograph. Eigg. I 2044. 

Herst.: v. Farbstoffen d. Carboceyaninreihe 
11 1374*; (aus Basen aus heterocycl. NH«4-Salzen 
mit einer Rk.-fäh. CHs-Gruppe in a-Stell. zum N 
u. Kohlenstofftetrahalogeniden) Il 1527*; v. 
Pseudo-— aus quaternären Pyridini i 
salzen mit Alkylhaliden v. mehrkern. heterocyel. 
N-halt. Ringen II 3482*; v. d. Naphthochinolin- 
kern enthaltend. Pseudocyaninen (Sensibilisato- 
ren) II 1528*; Dicarbocyanine I 2047; Tautomerie 
d. Carbocyanine Il 711; umkehrbare Hydrier. u. 
Dehydrier. II 3889. 

Farbenempfindlichk. v. Farbsensibilisatoren 
d. —-Reihe II 3675; Carbocyanine zur Blau- 
sensibilisier. photograph. Chlorsilberemulss. II 
2279*; Sensibilisatoren: aus 8-Alkyl- oder Aryl- 
thiocarbocyaninfarbstoffen I 172*; aus Benz- 
thiocarbocyaninderivv. Il 3352*; aus Thiocarbo- 
ceyaninen I 2802*; aus substituierten Seleno- 
eyaninen Il 2916*; aus Selenocarbocyaninen II 
2916*; aus Se-Pseudo- u. Isocyaninderivv. II 
1875*; aus Pseudo- u. Isocyaninen II 1874*; aus 
2-Methyl-a- u. ß-naphthothiazol I 172*. 


Dibenzanthronfarbstoffe. 


Herst.: v. halogenierten — I 455*; II 1243*; 
v. Cl-halt. — II 298*; dceh. Chlorieren v. Di- 
benzanthron II 1242*; v. Cl- u. Br-Substitut.- 
Prodd. I 747*; dch. Oxydat. d. Dibenzanthrons 
II 2115*; dch. Verschmelzen v. Benzanthronen 
oder Dibenzanthronylen mit freien Peristell. 
mit Alkalien in Ggw. v. Diarylaminen 
II 2115*; aus Diacyl- oder Dialkylderivv. 
d. Bz.2.Bz.2’-Dioxydibenzanthrons mit aliphat. 
Aldehyden II 3479*; Darst. v. Küpenfarbstoffen 
d. Dibenzanthronreihe: aus Nitrodibenzanthronen 
u. C1 I 1446*; aus Kondensat.-Prodd. v. halo- 
genierten 2.2’-Dibenzanthronylen u. 1-Amino- 
anthrachinon oder seinen Derivv. II 1840*; dch. 
Alkylier. v. Dioxydibenzanthronen I 1447*; 
Reinigen dch. Behandeln mit milden alkal. 
Oxydat.-Mitteln I 2386*; Drucken mit Küpen- 
farbstoffen d. Dibenzanthronreihe II 293*; s. auch 
unter Benzanthronfarbstoffe; Isodibenzanthron- 
Jarbstoffe. 


Dibenzpyrenchinonfarbstoffe. 


Herst.: aus Phenyl-1.4- oder -1.5-ketonen d. 
Naphthalins I 1006*; aus 1.5- oder 1.4-Di-[o- 
aminoaroyl]-naphthalinen II 128*; aus halo- 
genierten 1.4- oder 1.5 - Diaroylnaphthalinen 
11 297*; v. halogenierten — I 455*; (aus 3.4.8.9- 
Dibenzpyren-5.10-chinonen) I 747*, 749*; aus 
Benzanthron u. o-Halogenbenzoesäuren I 591*; 
aus Amino-3.4.8.9- oder -4.5.8.9-dibenzpyren- 
chinonen I 747*; aus Dibenzpyrenchinonen mit 
Sulfonier.-Mitteln u. Alkylier.-Mitteln I 1006*; 
Färben u. Bedrucken mit — I 3502*. 


Flavanthrenfarbstoffe 
s. Flavanthren. 
Indanthrenfarbstoffe. 


—-Propaganda I 2241; — im Jahre 1931 I 
2898; Musterkarte I 3229; II 619; (Mischtöne für 
Vorhang- u. Möbelstoffe) I 2773; Pulver fein- 
Marken I 1157; Suprafixfarbstoffe I 2773; 
— auf loser ungebleichter Baumwolle I 741. 

Darst.: v. Kondensat.-Prodd. d. Anthra- 
chinonreihe II 2114*; v. N-Dihydroanthrachinon- 
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azinfarbstoffen Il 130*; (mit TiSO4) II 190. 
v. halogenierten N-Dihydro-1.2.2'. Y-anthrach;. 
nonazinen II 2245*; v. Chlorderivv. d. N-Dihyan. 
1.2.2’.1’-anthrachinonazins II 130*; (aus Chlo- 
rierten 4'-Chlor-3’-amino-2-benzoylbenzoesäure 
1 142*; aus Br-substituiertem N-Dihydro-1.2.% ,. 
anthrachinonazin mit chlorierenden Mitteln I 14% 
deh. Chlorier. v. N-Dihydro-1.2.2.1’-anthr,. 
chinonazin in Ggw. v. Äthylenchlorid II 3098. 
dch. Erhitzen v. N-Dihydroanthrachinonazin ni; 
H2804 unter Zusatz v. Borsäure II 3022#; „, 
o-Amino-1.2’-dianthrimiden I 2387*; aus’ un. 
reinem N-Dihydro-1.2.2’.1’-anthrachinonazin , 
CH20O oder CH2O abgebenden Mitteln II 299*: , 
3.3’-Difluordianthrachinondihydroazin aus 2-An;. 
no-3-fluoranthrachinon Il 2378*; Herst. v. H2s0.. 
Estern: d. Aminoanthrahydrochinone II 15% 
d. Anthrachinondihydroazinreihe II 299*, 3021«' 
Herst.: v. Salzen d. Tetraschwefelsäureesters {| 
Tetrahydrodianthrachinonazins II 300*; v. kom. 
plexen Verbb. aus halogenierten Indanthronen 
11 2246*, 

—-Stückfärberei (App.) I 2384; Entwickeln 
v. Estersalzen v. Indanthrenen in Subst. oder 
auf d. Faser in Färberei u. Zeugdruck I 158%0* 
weiße u. bunte Schutzreserven für d. Indanthren. 
färberei 11 2374; Reservieren d. Indanthrenküj 
mit mechan. u. oxydierend wirkender Reserven 
11 3627*; 8. auch Indanthren. 


Indigo- u. Indigosolfarbstoffe. 


Musterkarte I 3229; Unterss. in d. Reihe d. 
indigoiden Farbstoffe (Leuko-Thioindigoäther) Il 
1299; indigoide Farbstoffe aus Phenanthrenchinon 
II 1016; Os-Spalt v. kernsubstituierten Deriyy. 
d. Thioindigos als Mittel zur Konst.-Aufklär. y 
Farbstoffen d. Thioindigoreihe I 2178; Auffass 
d. Haliotisblau als Indigoderiv. I 696. 

Herst.: v. indigoiden Farbstoifen aus Di- 
alkoxy- oder Halogenalkoxynaphthalinmono- 
sulfonsäuren II 3632* ; aus in 9-Stell. halogenierten 
1.2-Naphthisatinen u. Kondensat. - Komponenten 
1 1582*; v. Nitrogruppen enthaltenden Leuko- 
verbb. v. Küpenfarbstoffen u. deren Estern II 
1977*; v. Nitroarylaminoderivv. d. H2S04-Ester 
v. Leukoverbb. d. indigoiden Farbstoffe II 3791*; 
W.-unl. Azofarbstoffe aus Acetylessigsäure- oder 
Aroylessigsäurearyliden u. Monodiazoverbb. d 
7.7’-Diaminothioindigos Il 2542*; Herst. v. Thio- 
indigofarbstoffen: aus Methylketonen mehr- 
kerniger aromat. KW-stoffe oder ihren Substitut.- 
Prodd. u. S-Haliden II 626*; aus Arylthiohar- 
stoff I 1829*; aus Oxythionaphthenen Il 1373*, 
2739*; Herst.: aus 4.5-Dimethyl-7-chloroxythio- 
naphthen I 750*; aus 5-Methyl-3-oxythionaphthen 
u. Rk.-fähigen halogenierten Isatinderivv. Il 1374; 
Herst. v. indigoiden Küpenfarbstoffen: aus 5-Ha- 
logen-6-alkyl- oder 5-Alkyl-6-halogen-3-oxythio- 
naphthenen mit zur Herst. v. indigoiden Farl- 
stoffen geeigneten Verbb. II 783*; aus 5-Halogen- 
6-methyl-3-oxythionaphthenen oder ihren )- 
Derivv. u. geeigneten Verbb. mit Ausnahme v. 
5-Halogen-6-methyl-3-oxythionaphthen od. seinen 
2-Derivv. 11 3633*; aus 2’-Alkoxy-6.7-benzo-i- 
oxythionaphthenen u. 3-Oxythionaphthenen ü 
Benzolreihe, 2.1-Naphthisatin oder Halogen- 
2.1-naphthisatinen Il 2115*; aus 3-Oxythio- 
naphthen-7-carbonsäurechloriden bzw. Carbon- 
säuren I 740*; aus Alkoxy-2.1-naphthisatinen u. 
3-Oxythionaphthenen d. Naphthalinreihe 112379: 
dch. Chlorier. v. 6-Chlor-4-methyl-6’-äthoxy-2.2- 
bis-thionaphthenindigo II 2378*; Darst.: aus 
1.2-Dimethyl-4-aminobenzol über 1.2-Dimethyl- 
4-chlorbenzol-5-mercaptan, 1.2-Dimethyl-4-chlor- 
benzol-5-thioglykolsäure, 4.5-Dimethyl-7-chlor- 
oxythionaphthen 13504*; aus Anthrachinon-1.- 
oxythiophen u. eyel. Diketonen oder ihren 2-De- 
rivv. oder Anilen d. Anthrachinon-1.2-(2'.3-di- 
ketodihydro)-thiophens u. Verbb. mit einer Rk. 
fähigen CHa-Gruppe oder deh. Oxydat. v. Anthra- 
chinon-1.2-oxythiophen I 1582*; v. Sulfonsäuren 
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d Bis-1.8-naphthopenthiophenindigos II 300*; 
y. thioindigoiden Küpenfarbstoffen unter Zusatz 
v. Salzen, Oxyden oder Hydroxyden v. Metallen 
mit Ausnahme d. Alkali- u. Erdalkalimetalle II 
q * 


g*. 

Druckpasten v. Küpenfarbstoffen d. Thio- 
indigoreihe II 293*; Leukoküpenfarbstoffpräpp. 
aus einem Salz, Oxyd oder Hydroxyd eines 
Schwermetalles u. d. Leukoverb. eines thio- 
indigoiden Küpenfarbstoffs II 3166*; verbessertes 
Färben mit Indigo II 3308; Färben mit freien 
Leukoverbb. I 3231*; Färben u. Drucken mit 
Farbstoffen d. Indigo- oder indigoiden Reihe II 
3017*; Drucken mit Küpenfarbstoffen d. Thio- 
indigoreihe 11 293*; Indigosolfärberei I 2772; Ver- 
wend. v. Indigosolfarbstoffen als Wollfarbstoffe I 
291; Indigosole im Druck u. Klotzartikel I 2241; 
Druck mit Indigosolfarben II 927; Drucken u. 
Färbb. auf Wollmusselin u. Naturseide mit Indigo- 
solen 11 2534; Erzeug. lebhafter u. echter Töne mit 
Indigosolfarbstoffen auf Mischgeweben aus Baum- 
wolle-Viscose u. Baumwolle-Acetatseide im Zeug- 
druck 1 874; Drucken mit Indigosolen (Verwend. 
d. Ester d. Milchsäure oder Glykolsäure mit höher 
mol. Alkoholen in Druckpasten) I 292*; Bunt- 
reserven: mit Indigosolen (unter Küpenfarb- 
stoffen) 11 3310*; (unter Anilinschwarz) II 
2239, unter Indigofarbstoffen mit Rapidogen- 
farbstoffen I 1578; Verwend. v. Indigosolen zur 
Herst. v. fälsch.-sicheren Drucken u. Papieren 
II 1521; Ölöslichk. einiger indigoider —, Eign. 
zur Färb. v. KW-stoffölen I 1319; Färb. v. Bzn. 
mit halogenierten Indigoderivv. I 1472*; s. auch 
Indigo. 

Isodibenzanthronfarbstoffe. 


Herst. v. Cl- u. Br-Substitut.-Prodd. I 747*; 
Reinigen dch. Behandeln mit milden alkal. 
Oxydat.-Mitteln I 2386*; s. auch Isoviolanthron. 


Küpenfarbstoffe. 


Empir. Klassifizier. II 1697; techn. Fortschritte 
II 1838; (1931) 1 2239. 

Bldg. aus Azofarbstoffen I 1237; (Mechanism. 
bei d. Umlager.) I 1240; — d. @-Naphthochinon- 
reihe I 1241. 

Herst.: dch. Enthalogenieren v. halogensubsti- 
tuierten Küpenfarbstoffen in Ggw. v. Katalysa- 
toren II 929*; dch. Halogenier. v. — oder ihren 
Zwischenprodd. in Ggw. v. Phthalsäureanhydrid 
oder seinen Halogensubstitut.-Prodd. I 1581*; 
dch. Verschmelzen v. Anthrachinonderivv. II 
930*; aus Anthroncarbonsäurehalogeniden I 
2387*; aus 1-Halogenanthrachinon-2-carbonsäure- 
halogeniden u. aromat. Verb. II 625*%; aus 1- 
Aminoanthrachinon-2-carbonsäurehalogeniden u. 
aromat. carbo- oder heterocyel. Verb. II 129*; 
dch. Red. d. Kondensat.-Prodd. aus 1-Nitro- 
anthrachinon-6(7)-carbonsäurehalogeniden und 
aromat. Aminen u. Acylier. d. gebildeten Amino- 
verbb. I 879*; aus monobenzoylierten Diamino- 
anthrachinonen u. Oxalylchlorid I 322; aus Gly- 
oxal u. Anthron u. seinen Derivv. II 783*; aus 
1.4-Diphthaliminoanthrachinon II 294* ; aus Benz- 
anthronylaminoanthrachinonen u. aromat. Verbb. 
mit austauschbaren Resten II 298*; aus Halogen- 
substitut.-Prodd. v. Anthrachinonylaminobenz- 
anthronen u. Anthrachinonylaminodibenzanthro- 
nylen II 1840*; aus Kondensat.-Prodd. v. halo- 
genierten 2.2’-Dibenzanthronylen u. 1-Amino- 
anthrachinon oder seinen Derivv. II 1840*; aus 
Benzanthronperi-dicarbonsäuren oder ihren An- 
hydriden u. o-Diaminen I 880*; aus den bei d. 
Alkalischmelzse v. Benzanthron entstehenden 
nicht verküpbaren Verbb. mit S, S-Alkalien oder 
Alkalipolysulfiden II 3482* ; aus Oxythionaphthen- 
Bz.-carbonsäuren mit d. zur Darst. indigoider 
Farbstoffe gebräuchlichen Komponenten Il 1084* ; 
dch. Kondensat. v. Fluoranthen mit Anhydriden 
aromat. o-Dicarbonsäuren II 3790%; v. — d. 
Thionaphthenreihe II 1374*; aus d. dch. Kon- 
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densat. v. 1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäuren 
mit 1.2-Diaminen erhältl. Mischsch. v. isomer. 
1.4.5.8-Naphthoylendiarylimidazolen II 1527*; 
aus Naphthoylenaryl- (oder -alkylaryl)-imidazol- 
peridicarbonsäuren I 749*; aus Isatin-Bz.-carbon- 
säuren mit Oxythionaphthenen, Indoxylen usw. 
u. Aminoanthrachinonen Il 1083*; deh. Konden- 
sat. v. Aminoanthrapyrimidonen mit Amino- 
anthrachinon-2-carbonsäurehalogeniden bzw. de- 
ren Substitut.-Prodd. I 293*; v. 3.3’-Difluor- 
dianthrachinondihydroazin aus 2-Amino-3-fluor- 
anthrachinon II 2378*; aus Indophenolen bzw. 
Leukoindophenolen d. Naphthocarbazolreihe II 
2737*; aus Pyren mit Phthalsäureanhydrid II 
447*; aus Thiophenanthronmono- bzw. -dicarbon- 
säurehalogeniden u. verküpbaren cyel. Amino- 
diketonen II 296*; Trenn. v. isomer. 1.4.5.8- 
Naphthoylendiarylimidazolen II 626*. 

Herst.: v. Küpen mit einem Hydrosulfit- 
glucosepräp. I 2645*; v. Leukoverbb. mit NO2 
(in tert. Basen mit SO2 u. CHa2O2) II 1527*; 
v. W.-1. H2SOs-Estern v. Leukoverbb. I 137*, 
1719*; —-Präpp. II 3308; (in fester Form) Il 
3310*; (für d. Zeugdruck aus Rk.-Prodd. v. halo- 
genierten Fettsäuren auf aromat. Hydroxylverbb.) 
11 3478*; trockene oder pastenförm. leicht disper- 
gierbare —-Präpp. (Zusatz v. Abietensulfon- 
säuren) II 1371*; —-Pulver (mit organ. nicht 
aromat. NH3-Derivv., d. mindestens eine Oxy- 
alkylgruppe enthalten) Il 3310*; Druckpasten 
(Arabin als Verdick.-Mittel) II 3310*. 

Abnormes Ausbleichen I 2513; Vergrünen 
v. — I 2513. 

Klotzen (Grenzen u. Möglichk.) I 2240; ver- 
bessertes Durchfärben I 2240; Färberei am Web- 
baum I 2773; Färben: mit freien Leukoverbb. 
I 3231*; v. tier. Fasern u. beschwerter Seide I 
2515*; auf Kunstseide (Vorsichtsmaßregeln in 
bezug auf Egalität) I 2772; echtere Färbb. auf 
Seide I 3348; Drucken mit — I 3228; (Dämpfen 
in Ggw. v. B-Verbb.) I 292*; (Verwend. d. Ester 
d. Milchsäure oder Glykolsäure mit höher mol. 
Alkoholen in Druckpasten) I 292*; Buntreserven: 
mit — unter Eisfarben aus 2.3-Oxynaphthoe- 
säurearyliden I 292*, 1158*; unter Anilinschwarz 
mit Estersalzen v. Leuko-— II 2734*; mit Indigo- 
solen unter — II 3310*; unter — (Salze v. Sulfon- 
säuren d. aromat. Nitroverbb.) II 292*; weiße u. 
bunte Effekte auf Textilien dch. Aufdrucken 
einer Alkalihydroxyd oder -carbonat enthaltenden 
Druckpaste mit Estersalzen v. Leuko-— I 1443*, 

Erkenn. auf d. Faser II 1838; Red.-Stufenbest. 
an Verbb., d. sich dch. Hydrosulfit in alkalilösl. 
Hydroderivv. überführen lassen Il 2534. 


Methinfarbstoffe 
s. unter Polymethinfarbstoffe. 


Naphthol AS-Farbstoffe. 


Weiterer Ausbaud. Naphthol-A S-Reihe II 2240; 
Fortschritte bei d. Erzeug. auf d. Faser (neue 
Patente) Il 926; neue Naphthol-A S-Farben I 2896; 
II 619, 3162; — aus 1- u. 2-Aminoanthrachinon 
- 943; Lichtabsorpt. d. Anthrachinonmonoazo-— 

1529. 

Herst. v. Azofarbstoffen aus 2.3-Oxynaphthoe- 
säurearyliden (mit Diazoverbb. Il 1082*, 1241*, 
1242*, 2244*, 2542*; (u. Diaminoazoverb.) II 
2541*; Herst. v. Azofarbstoffen: aus 2.3-Oxy- 
naphthoylaminonaphthylphenyläthern mit di- 
azotierten aromat. Aminen Il 2540*; aus 2.3-Oxy- 
naphthoylaminoalkoxydiphenylen mit Diazo- 
verbb. II 2541*; aus Diazoverbb. mit Alkyloxy- 
alkylestern d. 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure II 
3165*; aus diazotierten p-Phenylendiaminen u. 
2.3-Oxynaphthoesäurearyliden Il 1081*; aus 
Mono- oder Disazofarbstoffen aus m-Diaminen 
oder 1.5-Naphthylendiamin mit 2 Moll. 2.3-Oxy- 
naphthoesäure Il 2541*; Herst. v. Azofarbstoffen 
aus 2.3-Oxynaphthoesäurearyliden: mit Tetra- - 
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zoverbb. v. 4.4'-Diamino-5.5’-dialkoxydiphenylen 
II 1082*; mit diazotiertem Aminoalkoxydiphenyl 
11 3164*; mit diazotierten Diaryläthern II 1082*; 
mit einem diazotierten 2-Amino-1.1’-diaryläther 
II 1242*; mit diazotierten 4-Amino-2-halogen- 
diphenyloxyden II 2541*; Herst. v. Azofarb- 
stoffen: aus d. p-Anisidid d. 2.3-Oxynaphthoe- 
säure mit diazotiertem Phenyläther d. 4-Chlor- 
2-aminophenols II 1242*; aus Diazoverbb. mit 
4 -(2’.3°- Oxynaphthoylamino) -2-halogendiphenyl- 
oxyd Il 2541*; aus 2.3-Oxynaphthoesäurearyliden 
u. d. Diazoverbb. d. 1-Amino-2-methyl-4-meth- 
oxy-5-benzoylaminobenzols II 3019*; aus Amino- 
benzotrifluoriden u. 2.3-Oxynaphthoesäureary- 
liden I 1445*; aus diazotiertem 1-Amino-4-phen- 
oxynaphthalin u. 2.3-Oxynaphthoesäurearyliden 
11 3311*; aus (2-Oxynaphthalin-3-carboyl)-amino- 
verbb. u. 1-Amino-4-methyl-2.5-di-n-butyloxy- 
benzol II 623*; aus Diazoverbb. eines 1-Amino- 
4-halogen-2.5-diäthoxybenzols u. 1-(2-Oxynaph- 
thalin-3-carboyl)-aminobenzol II 623*; aus 2.3- 
Oxynaphthoylarylaminen u. diazotierten Amino- 
arylcarbonsäureestern II 2539*; Herst.: v. Ab- 
kömmlingen d. 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure 
dch. Kondensat. v. Nitrobenzoesäuren oder deren 
Halogeniden mit Anilin oder dessen Derivv. I 
2999*; aus 2’.3°-Oxynaphthoyl-5-aminonaphtho- 
styril u. Diazo-, Diazoazo- oder Tetrazoverbb. 
II 1527*%; aus Diazo- oder Tetrazoverbb. mit d. 
aus 2.3-Oxynaphthoesäure u. Aminoazofarb- 
stoffen erhältl. Aryliden II 3311*; aus Diazo- 
verbb., d. keine Sulfonsäure- oder Carboxyl- 
gruppen enthalten, u. 2-Oxyanthracen-3-carbon- 
säurearyliden II 622*; aus Diazoverbb. u. 2.3- 
Oxynaphthoylaminobenzoylaminobenzol oder sei- 
nen Substitut.-Prodd. II 624*; aus 2.3-Oxy- 
naphthoesäurearyliden u. diazotiert. Aminoacri- 
dinen Il 3628*; aus Aryliden d. 2.3-Oxynaphthoe- 
säure u. diazotierttem Monoamino-5.6-benzo- 
carbazol II 623*; aus diazotierten Amino-2- 
alkoxycarbazolen u. 2-Naphthol-3-carbonsäure- 
aryliden I 1833*; aus Diaminoverbb. einer Diaryl-, 
Diarylazo- oder Arylaminodiarylazoverb. u. Ary- 
liden d. p-Kresotinsäure II 3019*. 

Letzte Entw. in d. Färberei I 2239; — in 
d. Baumwollfärberei 11003; Widerstandsfähigk. 
gegen d. Dhobi-Bleiche I 3348; Ursachen einiger 
Fehler beim Färben II 290; färbereitechn. Wrkg. 
oberflächenakt. Substst. auf d. Naphthole d. 
AS-Reihe I 451; Druck mit d. —-Farben II 927; 
Erzeug. v. Buntreserven mit Küpenfarbstoffen 
unter Eisfarben aus’ 2.3-Oxynaphthoesäurearyli- 
den I 292*, 1158*; Ätzen v. Färbb., d. mit Hilfe 
v. 2.3-Oxynaphthoesäurearyliden hergestellt sind 
II 1371*; Behandl. v. Dermatitis bei d. Naphthol 
AS-Färberei II 3738. 

Erkenn. auf d. Faser II 1838; s. auch unter 
Azofarbstoffe. 


Oxazinfarbstoffe. 


Beziehh. zwischen d. Konstitut. u. Farbintensi- 
tät II 124. 


Perylenfarbstoffe. 


Darst.: v. Küpenfarbstoffen d. Perylenreihe 
11836*; v. 5.6.11.12-Dibenzperylen-4.10-chinonen 
aus Kondensat.-Prodd. d. Methylenanthrons II 


1526*, 
Polymethinfarbstoffe. 
Herst.: v. Farbstoffen d, Polymethinreihe 
1 745*; v. asymm. — I 294*, 
Pyranthronfarbstoffe. 


Herst.: aus 2.2’-Di-methyl-1.1’-dianthrachino- 
nyl I 746%; aus Halogenpyranthronen u. 1- 
Aminoaroylaminoanthrachinon II 298*; v. halo- 
genierten — I 455*, 


Pyrazolanthronfarbstoffe. 


Techn. Fortschritte II 1838; Darst. aus Halo- 
genderivv. d. Benzanthron-— I 748*. 
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Pyrazolonfarbstoffe. 
s. unter Azofarbstoffe. 


Pyroninfarbstoffe. 


Beziehh. zwischen Konstitut. u. Farbintensität 
II 124; Wrkg. ungesätt. Chromophore auf qd 
Farbe I 390. 


Schwefelfarbstoffe. 


Konst., Geschichte u. Eigg. (allgem. Über. 
sicht) I 1003; blaue — I 2589; Chemism. d 
Schwefel. aromat. Verbb. (Bldg. d. Schweielfarh. 
stoffs aus Dinitrophenol-Na u. Polysulfid) II 1698 

Herst.: aus 2.4-Dinitro-4’-oxydiphenylamin 
u. Alkalipolysulfidisg. II 2379*; aus m-Toluylen- 
diamin, Diphthaloyl-p-phenylendiamin u. 8 ıı 
2379* ; aus 2.4°-Aminoarylamino-6- oder 7-alkoxy. 
naphthalinderivv. II 1514*; dch. Einw. v. alkylie. 
renden, aralkylierenden oder arylierenden Mitteln 
auf d. S-Prodd. v. Halogenbinaphthylendioxyd 
1 1836*; aus 3.6-Dinitrocarbazol oder seiner 
Sulfonsäure mit Polysulfiden II 784*; aus Azinen 
(in Ggw. v. Mo oder Mo-Verbb.) I 456*; (mit 


’ 


schwefelnden Mitteln) I 749*; aus Indophenolen 
1 456* ; aus Indophenolen oder Leukoindophenolen 
1 456*; aus Indophenolen v. Benzo- oder Naphtho- 
oxazinen bzw. -thiazinen mit einem hydrierten He- 
teroring II 2738*; aus Indophenolen bzw. Leuko- 
indophenolen d. Naphthocarbazolreihe II 2737*: 
aus Leukoindophenolen aus p-Nitrosophenolen 
u. Carbazol u. S II 1374*; aus Tetra- oder Penta- 
alkylindolinen u. p-Aminophenolen, 1.4-Nitroso- 
phenolen oder Chinonchlorimiden II 294*; 
aus d. bei d. Reinig. v. Rohanthrachinon mit 
H2SO4 abfallenden Laugen mit Polysulfiden 
II 784*; aus kohleartigen Stoffen mit S u. mit 
Alkalien II 448%; aus Sulfitcelluloseablauge 
II 1263*, 

—-Präpp.: aus Schwefelschwarz I 457*; aus 
Rk.-Prodd. v. halogenierten Fettsäuren auf 
aromat. Hydroxylverbb. II 3478*; haltbare 
—-Pasten dch. Zusatz v. Harzseifen I 2240: 
Pasten zum Drucken v. Baumwolle II 3477*; 
(aus einem — u. hydrotrop. wirkenden Mitteln) 
11 3478*; Lösen v. — in einer wss. Lsg. v. Fur- 
furol u. Ätzalkali oder Formaldehyd u. Ätzalkali 

1720*. 

Bekanntes u. Neues aus d. Färberei II 2374; 
Eigg. d. W.-1. — 1 1157; Färben, Nachbehandeln 
u. Avivieren 1135; Ausfärb. (Einfl. v. Beimengg.) 
I 1954; II 3016. 

Erkenn. auf d. Faser II 1838; Nachw. v. S- 
Farben dch. Bleichen mit Chlorkalk I 451. 

Bibl.: Gewinn. v. schwarzen — aus Dinitro- 
chlorbenzol [russ.]) II [449]. 


Thiazinfarbstoffe. 


Beziehh. zwischen Konstitut. u. Farb- 
intensität II 124; Darst. aus 2-Derivv. d. 
peri-Naphtho-m-thiazins I 235. 


Thiazolfarbstoffe. 


Konst. u. Farbe in d. Thioflavingruppe I 678; 
Darst. v. 2-Aroyl-1.9-isothiazolanthronen aus 
2-Aroyl-1-mercaptoanthrachinonen I 1720*, Il 
625* 


“ fhioindigofarbstoffe 
s. unter Indigofarbstoffe. 


Triphenylmethanfarbstoffe. 


Beziehh. zwischen Konstitut. u. Farbintensität 
II 124; Konst. d. grünen — aus Dibenzaldihydr- 
azinotriphenylmethan II 532; Biphenylgrünfarb- 
stoffe II 2456; Darst.: v. Triarylmethanfarbstofien 
aus tert. Aminen, d.neben einer höheren Alkyl- 
gruppe noch eine Oxalkylgruppe an d. N-Atom 
gebunden enthalten I 292*; v. Diaminotriaryl- 
methanfarbstoffen aus o-Chlorbenzalchlorid mit 
tert. aromat. Aminen Il 2543*. 

Pektographien I 2437. 
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Mess. d. ultravioletten Strahl. dch. photochem. 
pläg. v. — aus d. Leukoverbb. I 355; elektrolyt. 
Oxydat. d. Leukobasen II 179; elektrolyt. Färben 
v. Geweben u. Wirkwaren mit — I 3228; Ver- 
wend. zum Färben v. Düngemitteln I 3335. 

Fareolith, chem., opt. u. röntgenograph. Unters. 
1 996. 

Bi. Bezieh. zum Lycopin u. Phytol (Fort- 
schrittsbericht) II 396; Vork.: im Ylang-Ylang-Öl 
1 3121; im Öl v. Cheimonanthus fragrans II 932; 
im süßen Pomeranzenöl v. Französ.-Guinea 
Il 3796; spektrochem. Unters. I 2595. 

Fasern, Molekularstrukt. d. Textil-— II 145; —- 
Unterss. als Teilgebiet d. Kolloidchemie, Fort- 
schrittsbericht II 2300; Chemie d. Kolloide u. 
Faserveredl. I 601; andere Kunst-— als Kunst- 
seide II 313. 

Gewinn.: aus —-halt. Stoffen in W. dch. 
elektr. Strom Il 472*; v. in Fll. suspendierten — 
I 2216*; Wiedergewinn. aus Kautschuk-MM. 
II 3488*; Einw. d. Mikroorganismen I 1313; 
Entdeck. v. Textil-—-Schäden dch. Bakterien 
11313; in d. Industrie d. Färberei, Bleicherei u. 
Appretur aller Faserarten gebrauchte Materialien 
II 2562; Vorbehandl. v. spinnbaren Textil-— 
11849*; Veredel. v. Textil-— dch. Wechselstrom 
niederer Frequenz I 764*; Batschen v. harten —- 
Stoffen, Schmälzen v. Textil-— II 1390*; Alkali- 
behandl. v. Natur- u. Kunst-— II 3626*; Be- 
handl. v. Textil-—: mit alkal. Lsg. v. Na2C0O3 
u. Seife, konz. H2S0s, rauchender HNOs u. 
NHs II 2897*; mit mehrwert. Alkoholen oder 
Äthern II 641*; Bleichen I 312*; (Entfetten, Ent- 
färben, Reinigen) Il 1390*; Schlichten oder 
Glätten v. Textil-— (Trichloräthylen) I 2657*; 
(W.-1. Derivv. d. Polyvinylalkylalkohols) II 1858*; 
Schmiermittel für Textil-— aus oxydiertem 
Baumwollsaatöl 1 2528*; Fixier. emulgierter 
Fettstoffe dch. d. Textil-— II 312; Leimen v. 
Textil-— (wss. Emulss.) II 3176*; Füllmaterial 
aus tier, pflanzl. oder mineral. — II 1721*. 

Unterscheid. v. Faserarten mit Neocarmin 
1 894; (u. „Texl“) I 2256; Konditionieren II 
3807*; —-Mess.; Wägemeth., —-Messer NWK 
1 1596; Mess. v. Faser- u. Garn-Durchmessern 
nach d. Beug.-Meth. (Eriometer) I 3128; Dehn- 
bark. u. Zerreißfähigk. (Prüfapp.) I 158; Prüf. 
v. Geweben, Garnen, Faserstoffen u. dgl. auf 
Farbechth. u. Widerstandsfähigk. gegen chem. 
Einfll. II 2765*; Mess. d. Weißgehaltes I 762. 

Bibl.: Chem. Technologie d. Gespinstfasern 
(Ausrüst., Mercerisat., Wasserdicht- u. Flammen- 
sichermachen, Appreturanalyse) II [1864]; Tin- 
tura de fibras textiles I [296]; s. auch Faserstoffe; 
Seide-Kunstseide; Teztilstoffe. 

Fasern, pflanzliche, Fibrillärstrukt. d. Bastfasern 
1 1175; Aufschließen: mit HNOs I 2790*; dch. 
Behandl. mit elektr. vorbehandelten sulfurierten 
Ölen II 948*; Gewinn.: aus Pflanzenstengeln 
(mechan.) II 3978*; vw. Bastfasern II 800*; v. 
verspinnbaren — (dch. Einw. v. Bakterien) 
I 1024*; (aus ungerösteten Pflanzenstengeln) 
1 764*; II 800*; Oxydieren, Trocknen u. Wenden 
während d. Röste I 2113*. 

Yucca als neue deutsche Faserpflanze 12254; 
gebleichtte BRaphia als neuart. industrielles 
Textilerzeugnis I 3130*; Gewinn. v. Textil-—: 
aus Hanf, Jute, Ramie, Schalen d. 
Maulbeerbaums u. dgl. I 1846*; aus Jute, Flachs, 
Paka I 2113*; aus Schilf, Stroh, Jute,: Flachs 
u. dgl. (Aufschluß) I 3129*; aus Flachs, Hanf, 
Ramie, Jute, Pitac (Aufschluß) II 800%; aus 
Hanf, Sisal u. dgl. II 1390*; aus Asclepiasarten 
II 1548; aus Pflanzen d. Gatt. Araujia (Asclepia- 
daceen) II 472*; Extrakt. v. Lignin u. dgl. aus 
as Maisstengeln u. ähnl. Fasermaterial 

‘ . 

Veredeln (Festigk.-Steiger.) I 764*; Erhöh. 
v. Glanz, Elastizität, Dauerhaftigk. u. Verarbeit- 
bark. I 83243*; Behandl.: v. Kokosnußfasern 
Il 1548; mit alkylierten Naphthalinsulfosäuren 
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II 472*; Bleichen: v. Bastfasern mit Cl II 2126*; 
mit gepufferten Lsgg. v. HOC1 II 2262*; mit 
Ha202 (Fortschritte) I 891; (+ W.-Glas) II 2126*; 
v. Burifaser (Buntal) I 1594; u. Färben v. Hüten 
aus — I 2514; Verbessern d. Spinn- u. Webe- 
fähigk. deh. Weichmachen mit Sulfitablauge 
II 948*; Färben: v. Strängen aus — II 621*; 
mit Azofarbstoffen, d. eine oder mehrere Di- 
oder Trisulfidgruppen enthalten II 293*; u. Be- 
drucken (mit Küpenfarbstoffen) Il 2734*; 
(mit 4.5.8.9-Dibenzpyrenchinon-3.10 oder seinen 
Substitut.-Prodd.) I 3502*. 

Sterilisiertes pflanzl.Roßhaar u. Textilfasern aus 
Alfagras I 3364*; verkieselte Pflanzen-— I 1846*; 
Verwend.: v. oriental. — (Mitzumata, Kodzu u. 
Gampi) für Verpack.-Material, Wursthüllen u. dgl. 
11 948* ; für Füllmaterial II 1721* ; v.Cocosnuß- oder 
Agavefasern für Roßhaarersatz I 2113*; Acetat- 
seide aus Torf, Schilfrohr, Bambusstengel, 
Maisstroh I 605*; schalldämpfende Gegenstände 
aus Asbestzement u. — Il 1820*; Erkenn. u. 
Unterscheid. d. hauptsächlichsten I 891; 
Echtheitsprüff. d. Färbb. auf — I 2513. 

Bibl.: Bleichen II [1103]; s. auch Alfalfa; 
Bast; Baumwolle; Flachs; Hanf; Jute; Ramie; 
Textilstoffe. 

Fasern, tierische, Schuppenstrukt. v. markerfüllten 
oder pigmentierten — I 2111; mechan. Eigg. 
(Zusammenfass.) II 145; Quell. v. einzelnen 
kollagenen —-Bündeln II 2160; enzymat. Abbau 
dch. Bakterien (Strukt.) I 1594. 

Aufschließen deh. Behandl. mit elektr. vor- 
behandelten sulfurierten Ölen II 948*; Erhöh. 
v. Glanz, Elastizität, Dauerhaftigk. u. Ver- 
arbeitbark. I 3243*; Behandl. mit alkylierten 
Naphthalinsulfosäuren II 472*; Bleichen I 312*, 
3130*; (mit H2O2, Fortschritte) I 891; Behandl. 
mit Os I 1967*; Plastizier.-Mittel I 1023*; Ver- 
bessern d. Spinn- u. Webefähigk. dch. Weich- 
machen mitt. Sulfitablauge Il 948*; Beizen mit 
Cr-Salzen II 641*; Theorie d. Färbevorganges 
(Einfl. saurer Farbstoffe) II 3967; Färben: v. 
Strängen aus — II 621*; mit sauren Farbstoffen 
(Einw. v. Ammonsalzen) I 2254; mit Küpen- 
farbstoffen I 2515*; Füllmaterial aus — II 1721*. 

Faserstoffe, Herst. v. W.-festen Fasermassen II 
2128*; Holz-— aus rohem Holzschliff (Verwend.) 
II 1553*; Wasser-- u. Feuersichermachen v. 
Gegenständen aus Fasermaterial II 3326*; 
imprägniertes —-Material für Belagstoffe, Isolier- 
material, Bänder, Schindeln I 2789*; Entfetten 
v. —-Material als Füllmaterial für Kunst-MM. 
I 1461*; Herst. einer Bau- u. Isolierplatte aus — 
II 1821*; Isolierkörper aus feuchten — u. geschm. 
S II 906*; nachhallabsorbierende Wandverkleidd. 
aus mitt. Sorelzement verkitteten — Il 906*; 
Herst.: v. mit Metall imprägnierten —-Form- 
prodd. II 2128*; v. W.-festen, faserhaltigen Form- 
körpern aus Fasern u. einer Bitumen- oder 
Kautschukemuls. II 2396*; v. faserhalt. Form- 
körpern aus wss. Papier-Faserbrei, anorg. Salz 
u. bituminösem Bindemittel I 2792*; v. lockeren 
faserhalt. Schichten für Polsterzwecke, Ver- 
packck. u. dgl. II 3177*; v. Rohren aus mit — 
gemischtem Mörtel II 2098*; Pb-halt. Gewebe 
aus mit Glimmer vermengten Asbestfasern für 
Reib.- oder Bremsbeläge I 765*; Pack.-Material 
aus Zn-Staub, Zylinderöl u. Seife auf — II 1553*, 

Best. d. Feuchtigk.-Geh. geschichteter oder 
gefaserter Stoffe I 769*. 

Bibl.: Holzfaserstoff I [2915]; s. auch Fasern; 
Teztilstoffe. 

Fast Green FCF, direkte elektrometr. Titrat. II 1482. 

Fayalit, — in d. Ridderschen Schlacke II 37; Bldg.- 
Wärme II 1600; Mikroanalyse II 3445. 

Fayence s. Steingut. wu 

Federn, Keratin d. — (Zus.) II 8571; mechan.' Eigg. 
(Zusammenfass.) II 145;WReinigen u. Konser- 
vieren (Seife) I 3129*; Bleichen: mit Kalialaun 
enthaltenden H2O2-Lsgg. II 1988*; u. Färben 
2096; Färben I1_1079*, 3163*; Schützen gegen 
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Mottenfraß mit Arylsulfosäureamiden u. H3POs- 
Estern II 3033*. 

Fehlingsche ‚ Red.-Verhältnisse I 3326; 
besondere Eigg. 3026. 

F ‚ Vitamin-Geh. v. getrockneten — I 2199; 
Il 1246; antiskorbut. Wert v. deutschen — I 1262. 

Felamin zur Behandl. v. Erkrankk. d. Gallenwege 


11 3575. 

Feldkümmelöl s. Öle, ätherische-Quendelöl. 

Fel t, Isomorphie d. —-Mineralien I 35; Ent- 
steh. d. Perthit-— I 2155; Verwachs. bei granit. 
Perthit-— I 1073; Persistenz in Küstensand 
1 931; —-Flecken in Dioriten d. Bayer. Waldes 
u. ihre Bedeut. für d. Genesis dieser Gesteine 
1 206; —: aus einem Felsitgestein II 3693; v. 
Teregova I 931; ungewöhnl. —-Krystalle v. 
Moneta, Virginia II 3693; Flußmittelwrkg. d. 
—-Gesteine in Tonen (Einfl. auf d. Sillimanit- 
bldg.) 11 587; chem. Anomalien in — 1205; Basen- 
austauschfähigk. I 3216. 

Verwend. I 987; (Prüf.) I 2078; (für d. keram. 
Industrie in Österreich) II 3596; Trenn. v. Quarz 
dch. Flotat. I 3212; freiwerdende Gase bei Er- 
hitz. v. Handels-— im Vakuum II 1492; Bezieh.: 
d. Soda-Kalkverhältnisses beim Mischen v. — 
12369; d. Feinh. v. — im Gemenge für Porzellan- 
email zum Widerstand gegen’ Zertrümmer. I 
1566; Einfl. auf d. Wärmeausdehn., Elastizität u. 
Biegefestigk. v. Steingut-MM. u. d. zwischen M. 
u. Glasur auftretenden Spann. II 2508; Schmelz- 
körper aus — I 2502. 

Elektrometr. Fe-Best. im — II 1060. 

Bibl.: Feldspäte u. ihre prakt. Best. I [3276]. 

Felle, Färben Il 1079*; (mit Leukofarbstoffen) 
1 1717*; (Präp.) II 3163*; Behandeln gefärbter — 
(mit verd. Bleichkalklsg. u. verd. H202) II 1839* ; 
Bleichen I 312*; (mit Perboratisgg. + Katalysa- 
toren) II 1988*; Fellimitatt. aus Plüsch II 1857; 
s. auch Gerben; Häute; Pelze. 

Feminin s. Hormone-Follikelhormone. 

Fenchan (Kp.rss 151—152°), Darst. aus d.l-Iso- 
fenchon II 2176. 

a-Fenchan, Identität mit Isobornylan II 2176. 

ß-Fenchan, konstitutionelle Zuordn. II 2176. 

Fenchelöl s. Öle, ätherische. 

ö-Fenchen, Kondensat. mit Phenylazid II 3966*, 

a-F t pt ans. Ap ph 

rac. a«-Fench phorol, Chlorier. II 2177. 

rac. ß-Fenchocamphorol (F. 55—56°), Darst. aus 
rac. ß-Fenchocamphoron, Eigg., Rkk. II 2177. 

a-Fenchocamphoron,- Darst., Eigg., Semicarbazon 
11 2177; Überführ. in Apocamphan (a-Fencho- 
camphoran) II 2176. 

rac. ß-Fench phoron, Überführ.: in ß-Apo- 

fenchan (Camphenilan) II 2176; in rac. ß-Fencho- 
camphorol II 2177. 

akt. Fenchol (akt. Fenchylalkohol), Oberflächen- 
spann. wss. Lsgg. I 2299; Oxydat. II 617*; Ver- 
wend. als Netzmittel-Zusatz I 587*. 

dl-Fenchol (4i-Fenchylalkohol) (F. 38—39°), Iso- 
lier. aus amerikan. Pineöl, Eigg., Eigg., Rkk., 
gr. II 58; —-Geh. v. amerikan. Terpentinöl 

3490. 

Fencholsäure, Abbau mit Ns3H I 3227*. 

akt. Fenchon (F. 5,5°), Herst. aus Fenchylalkohol 
11 617*; Ultraviolett-Absorpt. I 3035; Auflös. v. 
Nitrocellulose in — (Mechanism.) II 698; Über- 
führ. in Fenchan II 2176; Oximier. II 3391; Ver- 
wien. zur Sterilisat. v. eiternden Wunden 

3439. 

al-Fenchon (Kp.5 76°), Darst. aus dl-Fenchol, Eigg., 
Oxim II 58. 

Fenchylalkohol s. Fenchol. 

Ferberit, Seifenflotat. I 2374. 

Fergusonit, spezif. Wärme II 3361. 

Fermente s. Enzyme. 

Ferran, Ferroaluminium-Bimetall II 2718. 

Ferratose, Einfl. auf d. Hämoglobinresistenz II 889. 

Ferripyrin, Prüf. mitt. Mikrometh. I 252. 

Ferrite, Zusammenhänge zwischen Ferromagnetism. 
u. Aufbau II 1896; Susceptibilität I 2296; Ag-— 
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(Strukt. u. Polymerisat. d. braunen Orthoferri. 
hydroxydes) II 1148; [Best. d. Strukt. v. Eisen- 
(1II)-hydroxyden mit Hilfe d. Ag-Ferritsynth.) 
II 1149; Be-— (Unters. d. bei d. Zers. entstehen. 
den Ferrioxyds) I 510; Ca-— (Rotfleckigk, y 
Silicasteinen deh. —) I 1284; (Eigg. in Zement) 
Il 911; (beim Brennen v. Portlandzement) II 3784. 
(Einfl. auf d. Eigg. d. Portlandzementes) II 3764. 
Li-— (Krystallstrukt.) I 3029; Na-— (Erhän, 
im Auslaug.-Prozeß bei d. Kaustifizier. d. Soda, 
1 1281; s. auch Spinelle. 

Ferroberyllium s. Eisen. 

Ferrobilin (F. 260° Zers.), Darst., Eige., Rkk 
Derivv. II 3104. j 

Ferrochrom s. Eisen. 

Ferrodolomit, Collinssche Zahl II 2948. 

Ferronovin, —-Behandl. d. sek. Anämie in d. Tr. 
penpraxis I 1394. 

Ferrophosphor s. Eisen. 

Ferrosilit, — als Name für d. normative Mol. Fesio, 
II 1767. 

Ferrovanadin s. Eisen. 

Ferrowolfram s. Eisen. 

Ferryl, FeOt*+ (Verb. d. FeIV) II 994. 

Ferulasäure, Vork.: im Harzmantel v. Sarcocauloı 
rigidum II 1639; v. Umbelliferon in Mikro 
sublimaten v. Asa foetida statt — II 1038, 

Festigkeit, Forsch.-Arb. über Werkstoff u. — 
I 1820; Zugspann.-Energie-Funkt. für isotrope 
Körper I 1752; Entw. v. Eigenspann. dch. Dehnen 
I 2674; stat. u. dynam. Risse u. Spalten I 177: 
mechan. — dünner Schichten II 2284; Zerreiß-— 
v. dünnen Fäden u. Folien I 2541; Plastizität u. 
— bei Einkerbb. I 3147; elast. Querdehnn. u. 
räuml. Spann. bei Einkerbb. I 3147; Schlag- ı. 
Druckfiguren Il 2923; mechan. Auffass. v. Sprö- 
digk. I 3147. 

Natürl. mechan. Deformat. v. NaCl-Kry- 
stallen I 206; Zerreiß-— beim Tempern v. Stein- 
salzkrystallen II 656; Temp.-Abhängigk. d. Plasti- 
zität u. Zug-— v. Steinsalzkrystallen II 657; —. 
Eigg. bewässerter Salzkrystalle. Orientier.-Ab- 
hängigk. d. Zug-— trockener u. bewässerter 
Steinsalzkrystalle I 3147; —-Eigg. bewässerter 
Salzkrystalle. Einfl. verschiedener Lösungsmn. 
u. ihrer Ablös.-Formen I 3147; Plastizität u. 
Zerreiß-— v. unter W. gereckten Steinsalı- 
krystallen II 2786; — u. Streckgrenze dünner 
Stäbchen aus Steinsalz, Zn-Einkrystall u. Gläsern 
II 2421; Zerreiß-— v. dünnen Glasfäden u. 
Glimmerblättchen II 2284; Elastizitäts- u. — 
Eigg. dünner Quarzfäden Il 1268; Einfl. v. adsor- 
bierten Oberflächenschichten auf d. — feiner 
Quarzfäden II 2284; Zug- u. Druck-— v. Eis 
II 494; — v. gedehntem u. ungedehntem $ Il 
2026. 

Metalle: Werkstoffe bei hohen Tempp., all 
gemeine Eigg., Grenzbelast. u. Proportionalitäts- 
grenze I 442; plast. Deformat. II 3146; — in Ab- 
hängiek. v. Diskontinuitäten u. Oberflächen 
bedingg. II 2363; Erklär. d. Koerzitivkräfte au 
einer Mosaiktextur ferromagnet. Medien (Verb, 
mit d. mechan. Eigg. d. Metalle) II 3369; — 
Änderr. bei magnetostriktiven Metallen Il 334); 
Modell zur Erklär. d. Verfestig. v. polykrystallineu 
Metallen II 2719; interkrystalline Brüchigk. 11236); 
Abhängigk. d. Dauerfestigk. v. d. Krystallorien- 
tier. 112363; Form d. Bruches bei gegossen 
Metallen I 2763; konstante Brucharbeit als Erklir. 
für d. Bruch dch. Ermüd.- u. a. Belastst. I 120; 
Dauerverss. mit kleinen Proben, Einfl. d. Proben 
größe I 3340; Gesetzmäßigkk. d. Dauerbruch- 
weges I 2763; Ermüd. II 3781; (Bedeut. für 
d. konstruktiven Entwurf) 11 3781; (Unter 
beanspruch. u. Kerbempfindlichk.) II 314 
(Problemstell., Schwing.-Bruch) I 2761; (Bests. 
d. Schwing.-Festigk.) II 436; (Einfl. d. Ober 
flächenbeschaffenheit) 1442; (Zug-, Härte, 
Dauerbiege- u. Schlagdauerbiegeverss.) 1125: 
(Prüff. an geschweißten Metallen) I 276: 
(Normalisier. d. Prüfverf.) I 125; Dauerbrücht 
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u. Dauer-— II 3146; Unschärfe d. —-Grenzen 
I 3955; Fließgrenze II 3012, 3465; (Best.) 
11 872%; Einfl.: v. Rekrystallisat.-Temp. u. 
Korngröße auf d. Fließcharakteristik 11 3781; 
d. Vers.-Geschwindigk. auf d. Ergebnis d. Zug- 
vers. 11 3465; Ableit. d. Eigg. bei hohen Tempp. 
aus d. Biegevers. I 2762; Verh. bei dynam. Bieg.- 
Beanspruch. I 2763; Änder. d. Tors.-Moduls 
dch. Kaltbearbeit. I 2763; Kriechfestigk. bei 
erhöhten Tempp. (Beeinfluss. deh. Wärme- 
vorbehandl.) 11 3465; Best. d. Kriechfestigk. 
11 2872*; (App.) II 604; — v. Lichtbogenschweißß. 
111231, 1504; Methth. d. stat. u. dynam. —-Prüf. 
bei Hüttenprodd. II 3465; —-Prüff. an Stangen u. 
prähten bei tiefen Tempp. Il 2103; mechan. 
Prüff. bei hohen Tempp. I 124; Zerreiß- u. 
Schlagverss. bei tiefen Tempp. I 125; Kerb- 
schlagproben I 574; (Bedeut. für Forsch. u. Ab- 
nahme) 1574; (Norm.) 1125, 3107; Praxis d. 
Kerbzugvers. 1 3107; Streckgrenze im Schlag- 
vers. 1 442; App. für langdauernde Temp.-Spann.- 
Unterss. (Zerreißmaschine) Il 766; Einfl. d. Form 
d. Probestabes im Zugvers. I 2763; Prüf. d. Scher- 
festigk. an 3 NE-Metallen I 2763; dynam. —- 
Eigg. v. Leichtmetallen II 3142; Warm-— v. 
Leichtmetallen bei stat. u. bei wechselnder Bean- 
spruch. II 3464; stat. u. Schwing.-— v. Leicht- 
metallsandguß II 3779; Stoßverform. v. Duralu- 
min bei hoher Temp. II 3954; — v. Ag-Au-Legierr. 
II 1268; Dämpf.-Fähigk. v. Cu, Zn u. ihren 
Legierr. bei dynam. Zug-Druckbeanspruch. 
Il 3463; Wechseltors.-Verss. an Zn-Krystallen 
1 1333; Best. d. Poissonschen Zahl gewalzter 
Zn-Bleche I 3147; Verh. v. Bi-Einkrystallen bei 
Tors.-Wechselbeanspruch. II 3194. 

Glas, Keramik etc.: Zug-— v. Glas (App.) 
II 2353; dch. Reck. bewirkte Verfestig. v. Glas 
1 2130; Mechan. — v. Steingutgeschirr II 1818; 
hohe Druck-— für Steine I 3102; Bezieh. zwi- 
schen d. prozentuellen Adsorpt., d. Biege-— u. d. 
elektr. Leitfähigk. v. Ziegeln II 3941; — v. Zement 
II 2225; (Beziehh. zur Zähigk.) II 3941; (Einfl. 
hydraul. Zuschläge) II 3597; Best. d. Maximal- 
grenze d. unschädl. Zugkräfte d. Gesteins- 
baustoffe; — d. Zementzuschläge II 3598; 
Verh. natürl. u. künstl. Zemente nach langer 
Lager. d. Probekörper Il 3765; Unters. v. Zement- 
erzeugnissen II 3600; — u. Elastizität v. Beton 
aus italien. Zementen II 3598; — d. Betons I 
3766; (Einfl. d. Menge d. Anmachwassers auf d. 
Druck-—) 11 3598; —, Elastizität u. Schwinden v. 
Eisenbeton II 3598; Einfl. d. Anmachwasser- 
menge auf d. Widerstandsfähigk. v. Zement- 
mörtel gegenüber mechan. Beanspruch. II 3765; 
Einfl. d. Zementzus. auf d. Mörtel-— II 3765; 
—: v. Mörtel-Vers.-Körpern II 3766; u. Elasti- 
zität eines sehr alten Schlackenmörtels II 2225. 

Zellstoff, Papier, Textilien: Reiß-—, Falzzahl, 
Berstdruck u. Mahl.-Grad v. Zellstoffen I 3243; 
Herst. v. Probebogen I 1461, 2527; Elmendorf- 
Prüfer für Papier oder Zellstoffblätter I 3362; 
(Eich.) 1 2256; Bezieh.: d. Trockensubst.-Geh. zur 
— v. Maschinenpapieren I 3242; zwischen Blatt- 
eigg. u. Fasereigg. im Papier I 157; Einfl. d. 
atmosphär. Feuchtigk. auf d. Zug-— v. Schreib- 
u. Druckpapieren I 3242; — v. Garnen (App. v. 
Frenzel-Hahn) I 1314; handelsübl. —-Standards 
für Leinengarne u. Gewebe II 1719; Zerreiß-— 
u. Dehn. d. Kunstseide I 2255; (Einfl. d. Feuch- 
tigk.) I 157. 

Gallert-—-Best. v. Agar- u. Gelatinegallerten 
mit d. Gelometer bzw. Ridgelimeter I 3255; 
—-Prüfer für Gallerten II 2080. 

Piezoelektr. Best. d. Zerreiß-— v. dünnen 
Metall-, Glas- u. Quarzfäden II 657. 

Bibl.: Creep of metals 1[580]); — v. Eisen u. 
Stahl s. Eisen; Einkrystalle; Elastizität; Härte; 
Kohäsion; Metallographie;, Plastizität. 

Fett, zur Kenntnis d. Hefe-— I 961; —-Bestandteile 
säurefester Bakterien II 3107; Abtrenn. d. — d. 
Lipoidfraktt. d. Leprabakterien I 2339; Zus. d. 
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acetonlösl. — d. bovinen Tuberkelbacillen I 2338; 
Spaltbark. v. Tuberkel-— dch. Lipasen d. Serums 
u. d. Leber II 3903. 

—-Geh.: v. frischen Pilzen II 2752; bei Gra- 
mineensamen in Bezieh. zur Lichtbedürftigk. 
bei d. Keim. Il 2323; v. konz. Futtermehlen II 
460; JZ. d. — v. Futtermitteln (Bedeut. für d. 
Konsistenz d. Butter) II 460. 

Zus. u. Verteil. d. —-Stoffe beim Menschen 
I 245; Beziehh. zwischen Temp. u. opt. Verh. 
d. doppelbrechenden — im Organism. I 2728; 
Wrkg. d. Epinephrektomie auf d. —-Geh. ver- 
schiedener Organe (Einfl. d. S) I 3310; Verbreit.- 
Befunde d. —-Substst. d. Gehörorganes bei 
experimenteller Avitaminose A II 84; Beeinfluss. 
d. Oberhaut-— deh. —-Zufuhr II 1649; —-Geh. 
d. nichteitrigen Ergüsse in d. serösen Höhlen 
11 2839; Unterss. d. — d. Dermoideysten Il 3431; 
(auf Substst. v. bes. biol. Bedeut.) II 3431; 
— im Blut s. Blut; — in d. Leber s. Organe-Leber. 

Best. in Leichenhaut (Kritik d. Meßmethth.) 
11 1322; s. auch Ernährung; Lipoide; Pflanzen- 
1 u ne Stoffwechsel; Zellgewebe, tie- 
rische. 


Fettalkohole s. Alkohole. 
Fette (bzw. fette Öle). 


Geschichte d. —-Chemie I 4; Fortschritts- 
bericht IH 3171; (1931) I 2251; wissenschaftl. 
u. techn. Probleme in d. —-Chemie (Vortrag) 
I 1173; Anstriche in d. —-Industrie I 1016. 
Veränderlichk. d. —-Geh. d. Pflanzen Il 3105; 
Pflanzen-— d. U.d.8.S.R. I 1312; II 143; —: 
d. Belg. Pharmakopöen III u. IV 1262; d. Brit. 
SEO 1932 11 3576; d. Speiseschokoladen 

889. 


Ölfabrikation. 


Besondere Ölgewinn.-Verff. d. ausländ. Patent- 
literatur II 940; aus d. Praxis d. Ölmüllerei 
1 2524; II 940; Grundfragen d. Gewinn. vege- 
tabil. — u. Öle II 940; industrielle Verwert. d. 
trop. Ölpflanzen Brasiliens I 3240. _ 

Gewinn. (Spreng. d. Zellen dch. Änder. d. 
[H']) 1 1729*, 2524*; —-Schmelze (im Kreislauf) 
1 2109; (tfer. Gut) II 2760*; Gewinn.: aus nicht 
weniger als 30°/ — enthaltendem Material u. W. 
I 309*; aus Emulss. I 980*; II 310*; aus d. bei 
d. Ölextrakt. anfallenden wss. Lsgg., d. Protein- 
oder Leimsubstanzen enthalten II 2759*; Entöl. 
v. Rückständen in d. Schälzentrifuge II 1387; 
Entfern. d. öl- oder fetthalt. Ausscheidd. in d. 
Heizkammern dampfbeheizter Trockenvorr. II 
100*; Gewinn.: v. Pflanzencasein u. Öl aus 
ölhalt. Samen II 1542*; aus Ölhalt. Früchten 
dch. Zentrifugieren II 1546* ; aus Vegetabilien mitt. 
Milchsäurebacillen II 3642*; v. tier. Ölen (Ver- 
meid. d. Emuls. d. ausgeschiedenen Öls mit d. 
übrigen M.) II 1388*; (Erhitzen in Ggw. eines 
W.-bindenden Salzes) Il 3642*; v. hellen säure- 
armen — aus Fischen, Fleisch u. deren Abfällen 
II 2895*. 

—-Filter I 3209*; II 1945*: Filtertücher 
II 260; Filtrieren mitt. Filz I 980*, 

Ölpressung: Mit d. Ölpress. zusammen- 
hängende Probleme II 465; Ölpresserei u. Ex- 
trakt. v. biol. Standpunkt II 1543; Entölen v. 
Pflanzenstoffen dch. Pressen (—-Behandl. mit 
einer h. Fl.) II 3130*; (Zusatz v. Leeithin) I 
1019*; (Gewinn. v. Speiseöl) II 1252*; Lebens- 
dauer v. Ölpreßtüchern II 1249. 

Ölextraktion: Extrakt. u. Ölpresserei v. 
biol. Standpunkt II 1543; Extrakt. d. Pflanzenöle 
(Übersicht) II 2894; Entfetten u. Extrahieren: 
v. staubförm. oder körn. Stoffen II 2893*; W.- 
halt. Rohgutes I 2910* ; Ölextrakt. (App.) II 940, 
1249; (Wärmezufuhr) il 1546*; (in einem heiz- 
baren Vakuumkessel) I 155*; (Vorbehandl. mit 
Aceton u. a.) II 1251*; (mit bei gewöhnl. Temp. 
gasförm. Lösungsm., wie Butan, in Batterie- 
extraktoren) II 1251*; (mit einer an Öl angerei- 
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cherten Frakt.) I 1459*; Extrakt.: d. Kerne u: d. 
Marks v. Trauben u. a. W.-halt., zugleich Öle 
u. A. enthaltenden Früchten II 1853*; v. eiweiß- 
halt. Saaten (Vermeid. d. Verstopf. d. Filters) 
11 3498*; v. tier. Stoffen (Wärmebehandl. während 
d. Zerkleinerns u. Nacherhitzen auf Tempp. ober- 
halb d. Kp. d. W.) I 8010*; Entfern. d. letzten 
Anteile d. Lösungsm. I 3514*; Benzinverluste 
bei d. Extrakt. I 1016; Wiedergewinn. v. flücht. 
Lösungsmm. Il 3322*; Kondensieren d. aus d. 
Miscella im Vakuum abdestillierten Lösungsm. 
(mitt. Einspritzkondensators) II 2894*; Ad- 
sorpt. d. Lösungsm.-Dämpfe I 3009. 


Raffinatlon, 


Trenn. u. Reinig. v. Roh-— I 155*, 1459*; 
II 1110*; (tier. —) I 1965*; II 3498*; Reinig. 
(v. für Nahr.-Zwecke bestimmten —) I 156*; 
(mit Adsorbentien bei über 100° liegender Temp. 
im Vakuum) Il 1546*; (mit Pb, Cu- oder Ni- 
Verbb.) I 1593*; (mit verd. HCl u. d. Lsg. eines 
Metallchlorids) II 1546*%; (mitt. Al h 
1 2784*; II 2560*; (mit bis zu 20°/, in Mineralö 
1. Manganresinat) I 3000*; Reinig.-Mittel (Ton- 
Hydrogel) I 1452*; (mineral. Adsorbentien v. 
Toncharakter mit Zusatz v. CaSOs, Gips oder 
gipshalt. Stoffen) II 1251*; Reinigen u. Neutrali- 
sieren (Vermischen d. Reinig.-Mittel, bes. Natrium- 
aluminat, mit fein zerteilten aufsaugenden Stof- 
fen) II 3322*; Entsäuer. u. Raffinat. II 1250; 
(Polem.) II 3321; Entsäuer. (dch. Dest.) II 3975*; 
(Dest. mit W.-Dampf) II 942; (Glycerin als 
Lösungsm.) II 1250; (mit A.-Glycerin-Gemisch) 
II 942*; Trenn. verseifbarer v. unverseifbaren 
oder unverseiften Stoffen II 2560*, 3805*; Ent- 
fern. v. schleim. Substst. (Trocknen vor d. 
Extrahieren oder Auspressen) I 155*; (dch. 
Hydratat.) II 1251*, 2760*; neuere Verff. zur 
Entschleim., Entsäuer. u. Entfärb. I 1017; Ab- 
scheid. höher schmelzender Bestandteile (Ab- 
kühlen in Anwesenh. v. Diatomeenerde) II 1251*; 
Entschwefel. (mit wss. Lsgg. anorgan. Cu-Salze) 
II 1716*; Abtrenn. v. Fettsäuren, Geruchs- u. 
Geschmacksstoffen I 1729*; Desodorisier. (mit 
Dampf oder anderen Gasen nach d. Gegenstrom- 
prinzip) I 156*; Waschen mit W. II 3975*; 
Theorie d. Bleichens, Frage d. Trocknens dch. 
Gaskoagulat. II 2558; offizielle Bleichmeth. d. 
American Oil Chemists Society (Polem.) I 467; 
Adsorpt.-Bleich. d. vegetabil. — II 793; (Reinigen 
v. Schleim- u. Eiweißgeh. mit säureaktivierter 
Bleicherde bes. Filtrol) II 3975*; Zurückgewinn, 
aus Adsorpt.-Materialien I 309*; II 3976*; 
Bleichen: mit O2 oder akt. O abgebenden Verbb. 
evtl. bei gleichzeitiger Extrakt. I 1019*; II 1251*; 
mit organ. Persäuren in Ggw. eines stark alkal. 
reagierenden Stoffes, bes. Ca(OH)2 II 1252*; 
halogenierte Peroxyde höherer Fettsäuren als 
Bleichmittel (Darst.) II 1856*; Bleichen: mit 

‚halt. Hypochloritlaugen II 1261*; mit Ca- 
Hypochlorit-haltigen Bleichmitteln II 3031*; 
Veredel. pflanzlicher — mit hoher J-Zahl (Er- 
hitzen) II 1388*. 


Eigenschaften. 


Opt. Aktivität v. natürl. — I 1312; Bezieh. 
zwischen F. u. E. bei vollständig hydrierten — 
u. deren Fettsäuren II 309; Einfl. v. amorpher 
SiOe auf d. Verbrenn.-Wärmen I 3271; Aus- 
breit. auf W. I 1764; Quell. v. Ölfilmen II 2111; 
Löslichk. in verschied. Lösungsmm. I 1457, 3514. 


$ynthese, Chemie, physlol. Verhalten. 


Biosynth. aus Kohlehydraten I 242, 827; 
Bldg. aus Mineralölen dch. Bestrahl. I 3137*; 
Fettsäuren u. Giyceride d. festen Samen-— 
1 2400; zusammengesetzte Glyceride v. teilweise 
hydrierten — I 3359; Natur d. in natürl. — 
enthaltenen Antioxygene (Trenn.) I 3513. 

Cracken in Ggw. v. mineral. Adsorbentien 


1932. In. 


HCl im Zusammenhange mit d. Konstanten h 
Butterfett II 2386; v. BrFs I 1212; Her... 
acetylierten oxydierten — oder Fettsäuren in 
Behandl. mit H202 in Ggw. v. Eg. I 3515. 
emulgierbarer —-Gemische aus ungesätt, _' 
Säuren bzw. ihren Estern deh. Behandl, 
schwefligsauren Salzen u. Oxydat.-Mitteln | 
2784*; Umester. mit Salicylsäure I 2352*:; ;. auch 
Verseifung u. d. nächsten Abschnitt. i 

pH-Optimum d. Hydrolyse vegetabiler _ 
dch. Ricinuslipase I 2857; extracellulärer Abbaı 
dch. Mikroorganismen I 402; vergleichsweiger 
Einfl. auf d. Ungesättigtsein d. Lipoide u. nm. 
tralen — in d. Geweben d. Ratte I 94; Reizwrkgg, 
halogenierter u. halogenfreier — u. ihrer Deriv 
195; s. auch Ernährung; Stoffwechsel; Verdauum, 

Vitamine: Vitamin-A- u. D-Wrke. v. _ 
verschiedenster Tiere II 1466; Lovibondwer; 
d. Leberöle verschiedener Tiere I 2343; Ersatı. 
wrkg. für Vitamin B Il 2072; Herst. vitamin. 
reicher, lecithin- u. sterinhalt. —-Extrakt: 
11 3121*. 








Polymerisation, Oxydation, Ranzigkeit, 
Trocknung u. dgl. 


Polymerisation: v. Fettsäureglyceriden pilanı] 
u. tier. Herkunft dch. HF II 1545*; v. trocknen. 
den — II 145*, 626, 2257, 3972; (mitt. Elektronen. 
strahlen) I 600*; (katalyt.) I 2524*; Herst. y, 
trocknenden aus halb- oder nichttrocknenden — 
(+ Ni-Amalgam) II 795*; Veredl. dch. stil. 
elektr. Entlad. bes. unter Anwend. v. Hoch- 
frequenzströmen I 2784*; Wrkg. d. U-Strahlen 
auf Pflanzen-— (Polymerisat.) I 2400. 

Standöle (Geschichte) II 2587; (Fortschritte 
in Deutschland) II 1714; (Herst. unter Zusatz 
eines organ. Amins) I 3000*; Wrkg.-Weise d. 00: 
beim Ölkochen II 1529. 

Autoxydat. II 2389, 2810; O2-Absorpt. II 
1094; (Einfl. v. Katalysatoren) II 309; Oxy- 
dat.: trocknender — I 3360; deh. Luft in 
Ggw. v. gelbem P oder d. Rauch v. P ı, 
P203 I 339; spontane Entzünd. (Betriebs- 
unfälle dch. Explos. v. — bei Berühr. mit 0: 
oder komprimierter Luft) Il 2907; Antioxydan- 
tien II 1714, 2389; Stabilisieren: mit Anilin u. 
Derivv. I 1458; mit Arylphenolen I 156*; mit 
Phenylphenolaten einer Base I 3515*; II 795*: 
mit Stoffen d. Formel X-Ar-Y-AR’-Z II 3498; 
mit hydroxylierten Diarylen II 3322*; mit Oyan- 
amiden, bes. Dieyandiamid II 1545*; mit Proda. 
aus Phenol-CH2O u. sek. Amin II 3487*; mit 
Kondensat.-Prodd. aus Aldehyden u. Alkylen- 
diaryldiaminen Il 1545*; mit Anthranilsäur- 
derivv. I 1380*. 

Trocknende Öle (Studien) II 3312; (Einv. 
d. Lichtes) II 1715; Frage d. Öltrocknens dch. 
Gaskoagulat. II 2558; Trocknen mitt. Metallsalı 
einer einbas. aromat. Ketonsäure II 450*. 

Ranzigkeit (Chemie) I 2651, 3356; II 2558; 
(photochem. Einw. als Ursache) II 3803; Chemie 
d. „Ketonranzigk.‘“ I 3126; Ranziditätserscheinn. 
bei Speiseölen II 3321; Ranzigk.: u. Geschmack 
12783; u. Haltbark. 1155; Einfl. v. Weizenöl aut 
d. Haltbark. I 1017, 2651; Verhüt. d. Ranzidität 
1 1729*; (Behandi. mit Carotin-halt. Stoffen) 
II 1546*; (bei Backfetten aller Art dch. Leeithin) 
I 1729*; Konservier.: v. —-Stoffen (Säuregeh. 
v. pp 5—I) I 1729*; v. —-halt. Nahr.-Mitteln 
(Behälter oder Hüllen, d. nur Licht v. 4900 bis 
5600 Ä durchlassen) I 3008*. 

Plastisch- u. Geschmeidigmachen dch. Zusatz 
unvulkanisierter gummiart. Stoffe I 891*; Dis 
pergieren v. — mit Äthern oder Oxyäthern v. ali- 
phat. oder gemischt aliphat.-hydroaromat. NH» 
Derivv. I 2998*; W.-Löslichmachen gebräuchl. 
W.-unl. —-Lösungsmm. I 1016; Löslichmachen 
hochpolymerisierter —-Peche II 931*; —-Emul- 
sionen s. Emulsionen. 
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Anwendungen. 

In metallurg. Wärmebehandl.-Betrieben zu 
verwendende — Il 436, 437; Erniedrig. d. Vis- 
cosität zwecks Herst. kosmet. Präpp. (Zusatz v. 
äther. Ölen) Il 1805*; Haarpflege mit — (Vor- 
schriften) I 974; — als Rohstoffe für d. Riech- 
stoffindustrie I 595; fungicide Eigg. v. Pflanzen- 
ölen I 729; insektentötender Wert d. Emulss. 
pflanzl. — (Blattläuse) II 109; Herst. lack- u. 
anstrichtechn. verwendbarer Prodd. aus trock- 
nenden — I 3234*; II 1841*; anstrichtechn. 
Eigg. d. mit Glimmentladd. behandelten vege- 
tabil. — II 1521; Verbesser. v. trocknenden — 
für Lack - u. Überzugszwecke (Zusatz v. aliphat. 
Alkoholen mit wenigstens 8 C-Atomen) II 3314*; 
Fettsäuren in Firnissen u. trocknenden — I 
1303; s. auch Farben; Firnis. 

Verwend.: v. polymerisierten, trocknenden — 
für Kunst-MM. Il 1863*; v. mohnart. trocknenden 
— für hochglänzende plast. MM. II 795*; v. 
nicht troeknenden — für Überzugs-MM. u. 
plast. MM. (katalyt. Oxydat.) II 795*; s. auch 
Kautschuk-Faktis. 

Öle u. Fischkonserven (Diffus. d. Fischöles 
in d. zugesetzte Oliven- oder Speiseöl) II 1091; 
oxydat.-fähige — in d. Textilindustrie II 1097; 
Überoxydat. v. trocknenden — für d. Schlichterei 
13243*; wss. Emuls. trocknender — zum Schlich- 
ten II 3501*; Ölflecke auf Geweben I 1020; 
(Wolle) I 3347; Verwend. v. vegetabil. — zur 
Gewinn. v. Treibstoffen II 1108; Verss. an lang- 
sam laufenden Dieselmotoren mit — als Kraft- 
stoff II 2907; s. auch Schmiermittel; Lederfette 


8 
Sultonierte Öle. 

Sulfonierte — (Übersicht) I 1441; II 3624; 
Analyse d. Sulfonier.-Prodd. d. — I 3360; II 2389, 
3319, 3321; Sulfonier.: v. — I 3514*, 3515*; 
ll 3975*; (Herst. v. gegen Härtebildner un- 
empfindl. Präpp.) II 310*; (Abtrenn. v. Lösungsm.) 
II 2815*; v. hochhydrierten — (Herst. eines 
Fettspalters) I 1593*; eines Gemisches aus —, 
Oxyfettsäure u. Phenol I 3115*; v. Gemischen 
aus Ricinusöl mit anderen pflanzl. — I 3230*; 
Herst., Verwend. v. Aryl- oder Alkylestern v. 
sulfonierten — 1 291*; Bleichen hochsulfonierter 
—, welche echte Sulfonsäuren enthalten I 1174*; 
Emuls.-Fähigk. v. sulfurierten — für —; Misch- 
bark. v. sulfurierten u. neutralen — II 1855; Ver- 
änderr. v. Disperss. sulfonierter — beim Erhitzen 
1 2109. 

Analyse sulfonierter — (Kommiss.-Bericht) 
li 3989; (Richtlinien) I 1955; (Standardisier.) 
1 2784; II 1838; (Fettbest.) II 2560; (Best. d. 
anorgan. Verunreinigg.) I 1592. 

Abtallfette, 

Verwert.: v. Kadavern u. tier. Abfällen nach 
modernen Gesichtspunkten II 1855; v. Schlacht- 
hofabfällen usw. II 309*; Gewinn.: v. hellen säure- 
armen Ölen u. Fetten aus Fisch- u. Fleischabfällen 
112895* ; — v. in handelsübl. Reinh. aus den beim 
Verzinnen anfallenden Abfallölen I 287*; Reinigen 
v. verzinnten Platten v. gebrauchten — I 288*; 
s. auch d. Abschnitt ‚Spezielle Fette‘‘ (Klauenöl; 
Knochenfett). 

Analyse. 

Vereinheitlich. d. Methth. d. —-Analyse (ge- 
genwärt. Stand) I 3241; (Kritik d. russ. Standard- 
methth. für Pflanzenöle) II 1545; Methodik d. 
Unters. u. Identifizier. v. — u. —-Gemischen, 
Erstarr.-Kurven in Lösungsmm. I 890; Kurzprüf. 
112558; Unters. raffinierter Öle (Öle d. 2. Bearbeit.) 
11591; Bewert. v. Roh-— für d. Seifenfabrikat. 
11019; App. für d. —- u. Ölanalyse I 3009; (An- 
wendbark. d. Schüttelkolbens) II 2209; Extrakt. 
unter Anwend. d. Extrakt.-Hülsenklammer II 
1545; Anwend. d. Monoäthyläthers d. Äthylen- 
elykols bei d. Analyse II 2894. 
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Neue Kennzahlen II 2759; Änder. d. Kon- 
stanten: in Abhängigk. v. Gewinn.-Verf. II 1543; 
beim Erhitzen I 2784. 

Verh. im ultraviol. Licht II 2258; (Unters. v. 
Mischsch.) I 309; Nachw. v. Fremd-— in Butter 
(Mikrophotogramme) II 3640; Interferometrie I 
600; refraktometr. Prüf. d. Speiseöle I 599; 
„Anilin-Punkt‘ I 1459; Best.: d. Farbtiefe (Kom- 
parator nach Hellige-Stock-Fonrobert) II 1841; 
d. DE. v. Pilanzenölen II 1543; d. D. (Vorr.) I 
2353, 3009; d. Stock- bzw. Schmelzpunktes II 
1400*; d. Tropfpunktes nach Ubbelohde (App.) 
1 1592; d. Rauch-, Flamm- u. (Selbst-)Entzünd.- 
Punkte II 1543; d. Qualm.-Punktes I 2401; Unter- 
scheid.: v. pflanzl. — auf Grund d. Löslichk. in 
Aceton-Methanol-Gemischen I 1018; II 1096; 
v. —-Typen mit Hilfe v. Nilblau I 261. 

Spektroskop. Acidimetrie II 1385; potentio- 
metr. Titrat. v. Säure II 1387; Best.: d. Säurezahl 
mit „Alkaliblau 6 B“ als Indicator I 3127; d. 
Unverseifbaren I 1313; (Schnellbest.) I 600; d. 
gesätt., in W. unl. Fettsäuren (Modifikat. d. Meth. 
v. Bertram) II 1096; jodometr. Säuremess. in d. 
— Analyse I 1173; W.-Dampfdest. in d. —-Ana- 
lyse II 2894; Best.: v. Glycerin II 2124, 3498; 
v. Aldehydspuren I 2784; d. Epihydrinaldehyds 
nach Verflüchtig. aus verdorbenen — (Absorpt.- 
App.) Il 3123; Nachw. bzw. Best. d. Ranzidität 
(Methth.) I 155, 2651, 3514; Il 144, 2558, 3031; 
(Ranziditätsgrad ; Ranziditätszahl) I 1592; Nachw. 
d. Ketonranzigk. I 3126; P-Best. in — II 2388; 
Nachw. d. Bzn.-Geh. bei d. Extrakt. I 1016; s. 
auch Acetylzahl; Jodzahl; Verseifungszahl. 

Best.: u. Identifizier. in Lebensmitteln u. 
industriellen Prodd. (modifizierte Marchand- 
meth.) I 3514; d. Roh-— in Futtermitteln I 3357; 
d. — d. Mehls (neuere Entw.) I 2908; in Milch 
schokoladen II 461; in Mayonnaise Il 3318; in 
sulfonierten Ölen II 2560; s. auch d. Abschnitt 
„Sulfonierte Öle“. 

Bibliographie. 

Fettberichte (Gesamtübersicht über d. Gebiet 
d. —, Fettprodd. u. verwandten Stoffe für 1927, 
1928, 1929, 1930) I [2525]; L. Ubbelohdes Hand- 
buch d. Chemie u. Technologie d. — (pflanzl. —) 
I [2525]; Gewinn., Veredl. u. Verarbeit. II [467]; 
Einheitl. Unters.-Methth. für d. —-Industrie II 
[2896]; Prüf. v. Klauenölen u. verwandten tier. 
Ölen auf Kältebeständigk. II [2896]. 

[Russ.]: Verarbeit. d. tier. — I [1313]; — u. 
Wachse. Chemie u. Analyse I [1966]; Vegetabil. 
Öle II [637]; Technologie d. — II [795]; Grund- 
lagen d. Technologie d. tier. — in fleischverarbei- 
tenden Betrieben II [1388]; Lehrbuch d, Fett- 
chemie II [1717]; Technologie d. — II [1717]; 
Gewinn. techn. — auf primitiven Anlagen Il 
[3643]; Apparatur d. Ölfabrikat. II [3976]. 

Vegetable fats and oils I [3515]; L’industria 
olearia moderna I [2401]; Tratado elemental de 
aceites grasas y t&ecnica de laboratorio para el 
reconocimiento de los mismos II [1874]; s. auch 
Acetylzahl; Butter; Butterfett; Emulsionen; Er- 
nährung; Fett; Fetthärtung; Jodzahl; Korrosion; 
Leder; Margarine; Milchfett; Ölkuchen; Ölsamen; 
Schmiermittel; Seifen; Speisefette; Sulfonsäuren ; 
Verseifung; Verseifungszahl. 

Spezielle Fette (bzw. fette Öle).*) 
Acajounußschalenöl 
8. Acajouöl. 

Acajouöl (Acajounußschalenöl, 

lefantenlausbaumöl). 

Gewinn. aus d. Schalen d. Acajounüsse II 
2391*, 3322*; Verwend.: für plast. MM. II 3328*; 
für Überzugs-MM. u. plast. MM. (katalyt. Oxydat.) 
II 795*; Verwend. d. Schalenöls: für Lacke (Rk.- 
Prodd. mit Harzen, Kopalen- oder Esterharzen) II 
3794* ; für Isoliermittel 11811* ;inKautschuk 1594*. 


®) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf d. Stichworte dieses Abschnittes. 
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4682 1932. Iu.y 
Agriophylium arenarium. Cottonöl 
Aufarbeiten d. Samen I 3241. s. Baumwollsamenöl. 
Alligatoröl (Jacare6fett). Coufloröl 
Eigg., Zus. II 2389. s. Oitieicaöl. 
Arachisöl Crotenäl. 
8. Erdnußöl. Sensib i — i 970; Einf 
ER ensibilisier. gegen — beim Tier I 970: Einn 


Fabrikat. in Brasilien I 3240. 


Baumwollsamenöl (Baumwollsaatöl, 
Cottonöl). 


Fabrikat. in Brasilien I 3240; Extrakt. (Ver- 
meid. d. Verstopf. d. Filters dch. Eiweißstoffe) 
11 3498*; Zus. d. Fettsäuren (W.-Dampfdest.) 
II 2894; Polymerisat. dch. Elektronenstrahlen 
I 600*; Verlauf d. Hydrier. (kontinuierl. Verf. v. 
Bolton-Lush, Beriesel.-Meth.) II 2758; (Einfl. d. 
Katalysator-Konz.) Il 2758; (Änderr. in d. 
Glyceridstrukt.) I 3359; (relative Mengen fester 
u. fl. Ölsäuren in d. verschiedenen Stadien) II 2758; 
partielle Bromier. (Darst. v. Arzneimitteln) II 
2208*; Ersatzwrkg. für Vitamin B (Bedeut. d. 
g d. Ungesättigtheit) II 2072; fungicide Eigg. 

9 


29. 

Nachw. I 3361; refraktometr. Prüf. I 599; 
Rauch-, Flamm- u. (Selbst-)Entzünd.-Punkt v. — 
u. hydriertem — II 1543; Methanolzahl I 1018; 
Einfl. d. Alterns auf d. Halphen-Rk. I 1591. 


Butterfett 
s. Butterfett, S. 4553. 


Camelliaöl. 


Opt. Aktivität (Abnahme) I 1312; Löslichk. 
in Aceton v. verschied. Konzz. I 1457. 


Carpotrochefett. 


Vork. v. Chaulmoograsäure im Öl v. Carpo- 
troche brasiliensis I 1677. 


Catappaöl(Talisay oil, ind. Mandelöl). 


Zus. d. philippin. — aus d. Samen v. Termi- 
nalia catappa Il 794. 


Chaulmoograöl (Hydnocarpusöl). 


Vork. u. Eigg. d. — produzierenden Pflanzen 
1 1677; Chemie d. im — vorkommenden Carbon- 
säuren; Wrkg. bei experimentell tuberkulösen 
Meerschweinchen II 1652; Pharmakologie d. 
Salze v. —-Fettsäuren I 2349; intravenöse In- 
jektt. v. Na-Chaulmoograt I 3464; Gründe d. 
Reizwrkg. bei Injekt. jodierter Äthylester v. — 
1 3084; Herst. v. —-Seifenlsg. II 3439, 3740; s. 
auch Alepol, S. 4464. 

Citronensamenöl. 
Eigg., Zus. I 2110. 


Cocosöl (Cocosfett). 


—-Geh. v. Nebenprodd. d. Cocosnußverarbeit. 
1172759; Fabrikat. I 308; (in Brasilien) I 3240; 
(aus kleinfrucht. Cocosnüssen) I1 1387; (mitt. 
Milchsäurebacillen) II 3642*; (aus Kopra; Pressen) 
11 2760*; Raffinat. II 2758; Entsäuer. mit Gly- 
cerin II 1250; Adsorpt.-Bleich. II 793; katalyt. 
Red. II 3623*; Rk. mit Aryl-Mg-Halogeniden II 
1364*; Ersatzwrkg. für Vitamin B (Bedeut. d. 
F. u. d. Ungesättigtheit) II 2072; Milchvieh- 
fütter,-Verss. (mit Palmkern- u. Cocoskuchen u. 
einem Gemisch beider) I 3314; (Einfl. auf d. 
Strukt. d. Butterfetts) I 1592; Gewinn. d. Fett- 
säuren d. — u. d. aus ihnen sich herleitenden 
Riechstoffe I 595; —-enthaltende Grundier. II 
3313*, 

Erstarr.-Kurve v. — u. —-halt. Gemischen 
in Lösungsmm. I 890; Nachw.: in Butter I 1842; 
11 2894; (namentl. in Ggw. v. Talg, selektive 
Alkoholyse) I 1728; in Butterfett (Anilinpunkt) 
1 1459; in Schweinefett (fraktionierte Verseif.) II 
2894; Best. d. höheren gesätt. Fettsäuren II 309. 


Fischöle (ua. Trane, Öle von Seetieren), 


auf d. Atembeweg. d. Kaninchens I 3309, 
Eidechsenfett. 
Unters. d. Fetts v. Varanus Salvator II g% 
Eieröl. 


Gewinn., Verwend. I 3007; —-Geh. d. p. 
dotters II 938, 


Elefantenlausbaumöl 
s. Acajouöl. 


Erdnußöl (Arachisöl). 


Fabrikat. in Brasilien I 3240; Verss. mit En. 
nüssen beim Pressen I 3125; Adsorpt.-Bleich, || 
793; Qualität u. Zus. v. — verschied. Reif. 
grades I 3240; Zus. II 2124; Isolier. v. Tetn. 
kosansäure aus — I 155; Hydrier. II 2389; 0.. 
Absorpt. II 1094; Einfl. v. 8-Naphthol auf i 
Autoxydat. II 2389; partielle Bromier. (Dart 
v. Arzneimitteln) II 2208*; Umester. mit Saliey|. 
säure I 2352*; Verwend. zur Schädlingsbekänpi 
11 109; Verss. an langsam laufenden Dies). 
motoren mit — als Kraftstoff II 2907. 

Refraktometr. Prüf. I 599; Rauch-, Flamn- 
u. (Selbst-)Entzünd.-Punkt I 1543; Nachw. in 
Da 1 1591; (u. d. Ölen d. Fischkonseryen 

3241. 







Gewinn. (Abpressen, Zerleg. d. Emuls., Klären) 
11 1252*; (helle, säurearme — aus Fischen u 
deren Abfällen) II 2895*; Extrakt.: aus Fisch 
teilen I 1459*, 3010*; aus Fischlebern I 30%; 
II 467*; Gewinn. v. Öl aus Walspeck dch. Er- 
hitzen in Ggw. eines W.-bindenden Salzes II 364%: 
a mit an Kieselgur adsorbierter H2S0s Il 

* 

Opt. Aktivität (Abnahme) I 1312; Bezieh. 
zwischen F. u. E. bei hydriertem Sardinen- u 
Heringsöl II 309; Zus. (Bromier.) I 3126; Leberöl 
v. Fischen u. Seevögeln II 1033; Heilbuttleberil 
(Vitamingeh., physikal. Konstanten u. Verträg- 
lichk.) II 2759; Haifischleberöl mit niedriger ]7. 
11 635; Unverseifbares d. ‚„Calamary‘‘-Öles I 145$; 
Vork. eines KW-stoffes im „Ishinagi‘-Leberil 
II 941; Vertran. d. — v. Seefischen u. ihre Ver- 
hinder. II 3028. 

Vitamin-A- u. -D-Wrkg. II 1466; (Knorpe- 
fische) II 83; (Sardinenöl) I 3082; Lovibondwert 
v. Leberölen (Blaufärb. mit SbCls) I 23%; 
Vitamin A aus Fischtranen I 91, 92; Absorpt- 
Spektr. v. Tranen allein u. in Ggw. v. Sbülk 
1 2343; Vitamin D im — d. Neunaugen (Petromy- 
zontidae) 1 2345; Geh. d. Seebarsch-, Meerschwein- 
u. Seehundfettes an Vitamin D II 1649; Ersatı 
v. Butterfett dch. Sardinenöl in Milch zur Kälber- 
fütter. (tödl. Vergiftt.) I 1393. 

Absorpt. v. O2 dch. Heringsöl (Einfl. v. Kata 
lysatoren) II 309*; Behandl. v. japan. — mit 
H20:2 in Ggw. v. Eg. 1 3515*; Hydrier.: bei hohen 
Tempp. u. hohen Drucken i 1458; v. Tran mit 
oder ohne Zusatz verdünnender Mittel II 2578*; 
Cracken I 3367; Anwend.: v. Thunfischöl al 
trocknendes Öl I 3349; in d. Seifenindustrr 
(Desodorisier. u. Entfärb.) I 3126; (Tranvered- 
Verff.) II 942; (Seife aus hellem Waltran) I 1966*; 
„Fischguano“ argentin. Erzeug. II 2559; sulfu- 
rierter Tran (Eigg., Verwend.) I 1017; Veränder. 
v. Tranen im Hinblick auf d. Ausharzen v. Leder 
1 3139; Verwend. zur Glacölederherst. II 3347*. 

Best. d. Unverseifbaren I 1313; s. auch Leber- 
tran, 8. 4842; Wachse-Walratöl, S. 5142. 


I 
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Hammeltalg Knochenfett. 
A »r Talg. Olein als Nebenprod. d. Seifenfabrikat. aus — 
unter Ta ran. 1 2252. n 
DE. 1 1543; Überführ. in hochglänzende plast. Leindl. 


MM. II 795*; Methanolzahl 1 1018. 
Holzöl (Tungöl). 


Herkunft u. Gewinn. II 2115; Kultur: d. Tung- 
ölbaumes I 2253; v. Aleurites Fordii in Amerika 
11 2257; neuere Entww. in d. Prod. v. chines. — 
12910; —-Industrie in Südamerika II 1854; Öl v. 
malaiischem Aleurites Montana u. Eigg. d. Hong- 
kongöles (Vergl. mit Öl aus Aleurites Fordii) II 
3974; Isomerisier. beim Bleichen II 2558; Trenn. 
d. Fettkomponenten v. chines. u. amerikan. — v. 
d. „Antioxygenen“ dch. Dest. 13513; Brech.-Index 
v. chines. — (Bezieh. zur Polymerisat.-Geschwin- 
digk.) 11 3973; Polymerisat. Il 145*; (v. chines. — 
deh. Elektronenstrahlen) 1 600*; —-Dicköl 
(Herst.) II 467*, 626; (Kochen bei hoher oder 
niedriger Temp.) I 2910; (Herst. für wetterfeste 
Lacke in Ggw. v. Essigsäure mit Nitrosodiphenyl- 
amin) II 3635*; (Ander. d. Konstanten beim Er- 
hitzen) I 2784; (Jodzahl u. Viscosität) I 1173; 
(lacktechn. Eigg., Albertolzahl) 1 1009; II 1841; 
— u. d. Entw. d. Lackfarbenindustrie II 2257; 
Vorr. zur Herst. v. —-Lacken Il 451*; Trocken- 
fähigk. v. — u. —-Lacken bei Ggw. v. Metall- 
trocknern u. Phenolen II 2116; Trockenvorgang 
11 3483; Quell. v.—-Filmen 11 2111; Oxydat. fester 
Filme, Mechanism. d. Rk. bei erhöhten Tempp. 
11009; Herst. v. Farbe aus chines. — u. Phenol- 
harz Il 2379*; Koagulieren u. Peptisieren v. — zur 
Herst. v. Kautschukersatz II 131*; Verwend. für 
Färberei- u. Gerbhilfsmittel I 877*; Herst. v. —- 
art. Prodd. aus Ricinusöl (W.-Abspalt.) II 2895*, 
3323*, 

Analyt. Rkk. II 1387. 


Hühnerfett. 
Zus. 1 890; II 1544. 
Hydnocarpusöl 
. Chaulmoograöl. 
Jacarefett 
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s. Alligatoröl. 
Kaffeebohnenöl. 


Eigg., Vitamingeh. I 2400; unverseifbare 
Substanz, Darst. u. Eigg. d. Kahweols II 2834. 


Kakaobutter. 


Definit. I 2400; (Polem.) I 2401; Fett d. Speise- 
schokoladen I 889; Gewinn. I 309*; (in gewöhnl. u. 
kontinuierl. Pressen) I 1017; (aus Kakaomasse) 
11 3322* ; (Entfetten u. Extrahieren v. gemahlenem 
Kakao) II 2893*; Einfl. v. Lecithin auf Ober- 
flächenspann. u. Viscosität II 2384; Umester. mit 
Salicylsäure I 2352*. 

Interferometr. Unters., Verss. zum Nachw. v. 
Extrakt.-Butter in Preß-— I 600; Erstarr.-Kurve 
v.— u. —-halt. Gemischen in Lösungsmm. I 890; 
Extrakt. u. Best. v. Vanillin in — I 1311. 


Kapoksamenöl. 
Zus. d. Kapoksamen, Eigg. d. — II 3975. 


Klauenöl. 


Fett. v. Chromleder mit sulfoniertem u. rohem 
— (Verteil.) II 1403; Verwend. zur Glac£leder- 
herst. II 3347*; Ersatzmittel für — (aus Glycerin- 
en v. Fettsäuren tier. oder pflanzl. Herkunft) 

3498*, 

Bibl.: Prüf. auf Kältebeständigk. II [2896]. 


Klettensamenöle. 


Bestandteile: d. — v. Arctium minus I 2400; 
d. Samenöls v. Noogoorra Burr (Xanthium 
pungens) II 1543. 


Übersicht I 1312; neuere Fortschritte I 1965; 
Gewinn., Raffinat., Verarbeit. in d. Vereinigten 
Staaten (Vortrag) Il 143; Fabrikat. in Brasilien 
13240; Daten aus d. Praxis d. Ölmüllerei im Orient 
I 2524; Extrakt. I 155*; Reinig. (Bleichen mit 
säureaktivierter Bleicherde, bes. Filtrol) II 3975*; 
(Geschmacksverschlechter.) II 1250, 2559; Ent- 
schleim. I 1458; II 1714; Bleichen mitt. Ca-Hypo- 
chlorit-halt. Bleichmittel II 3031*. 

Zus. (Polem.) 1 1312; II 466; klimat. Beeinfluss. 
d. Qualität beim Reifen II 792; Konstanten in 
Abhängigk. v. Gewinn.-Verf. II 1543; opt. Akti- 
vität (Abnahme) I 1312; DE. II 1543; Trübb. an — 
II 2257; Quell. v. —-Filmen II 2111; Einfl. auf d. 
Viscosität v. Nitrocellulose I 650. 

Polymerisat. I 467*; II 145*; (kontinuierl.) II 
2257; (dch. Elektronenstrahlen) I 600*; Standöle 
(Geschichte) 11 2587; (neuere Fortschritte in 
Deutschland) II 1714; (Herst.) II 467*, 1714, 
2895*; (unter Zusatz eines organ. Amins) I 3000*; 
geblasenes — II 1715; Änder.: d. Konstanten beim 
Erhitzen I 2784; II 143; d. — bei d. Firnisherst. 
11 2740; Eigg. v. Standöl (Jodzahl u. Viscosität) 
1 1173; (Ungesättigth.) II 3972; Oxydat. I 3360; 
(v. — u. —-Fettsäuren) I 3360; (v. —-Emulss. in 
Ggw. v. Hämatin u. KCN) I 685; O2-Absorpt. 
II 1094; Trenn. d. Fettkomponenten v. d. „Anti- 
oxygenen“ dch. Dest. I 3513; pro- u. antioxydat. 
Wrkg. v. Riechstoffbestandteilen auf d. Autoxy- 
dat. (Bedeut. für d. Verh. v. parfümierten Seifen) 
II 2560; Antioxydantien; Wrkg. v. Anilin u. 
Derivv. I 1458; Beeinfluss. d. Oxydat.: dch. ß- 
Naphthol TI 2389; dch. Terpen-KW-stoffe, Al- 
kohole, Aldehyde, Ketone, Säuren u. Phenol- 
derivv. II 1714; in Ölfarben dch. d. Ölgeh. I 3348; 
Ranziditätsprozeß (Einw. v. Licht u. Luft) I 
3321; Selbstentzünd. in faser. mit — getränktem 
Wärmeisolier.-Material I 979; Trockenvorgang 
11 3483; (Stoffverluste; chem. Vorgänge bei d. 
Luftoxydat.) II 2559; anomales Trocknen I 2935; 
Verbesserbark. d. Trocknens I 1173; Wrkg. d. 
Lichtes auf d. trocknende — II 1715. 

Härt. bei niedriger Temp. (-+ Ni) I 599; Bro- 
mier. 11312; (Darst. v. Arzneimitteln) II 2208* ; Rk. 
mit NaHSOs u. Oxydat.-Mitteln II 1523*; extra- 
cellulärer Abbau dch. Penicillium glaucum I 402. 

Verwend.: eines Calciumeyanid-Roh-—-Ge- 
misches bei d. Bekämpf. d. rundköpf. Apfelbaum- 
bohrers I 438; II 424; für Tapetenfarben II 3033* ; 
Überführ. v. Standöl in lack- u. anstrichtechn. 
verwendbare Prodd. I 3234*; neue Ergebnisse d. 
—-Schlichte II 796, 2392; Bedeut. für d. „Schetty- 
Schlichte“ d. Kunstseide II 1097; Fixier. v. —- 
Emulss. dch. Textilfasern II 312; Emulss. mit Le- 
cithin als Emulgator I 3336; Koagulieren u. Pepti- 
sieren zur Herst. v. Kautschukersatz II 131*; — 
als Schmiermittel d. Zukunft II 2770. 

Analyse (Trenn. d. Fettsäuren) II 941; poten- 
tiometr. Best. d. Verseif.-Zahl v. Mischsch. v. 
Asphalt u. — I 1717; JZ. v. poln. — II 3030; 
Methanolzahl I 1018; Löslichk. v. Bienenwachs in 
— 1 3361; Nachw.: v. Holzöl in — Il 1387; v. 
Harz, Harzöl u. Schwermetallen in — II 904; 
Plastometrie v. Harz-—-Gemischen mitt. paral- 
leler Platten II 3443, 

Bibl.: Oil tests for flaxseed and soybeans: 
importance in production and marketing I [2400]; 
s. auch Farben, 8.4667; Firnis, 8. 4691; Lein- 
samen, 8. 4846; Linozyn, 8. 4851. 

Lorbeerfett. 
Eigentümlichkk. in d, Glyceridstrukt. II 940. 
Maisöl. 
Wrkg. v. —-Verfütter. auf d. Milch- u. Butter- 


fetterzeug. u. d. Zus. d. Butterfettes II 1385; re- 
fraktometr. Prüf. I 509. u 
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Fette 
Malabartalg. 
Zus. d. Samen-— v. Vateria indica I 2400. 
Mandelöl. 


Ersatz dch. Pflaumenkernöl (pharmazeut.) I 
1119; DE. II 1543; Methanolzahl I 1018. 


Mandelöl, indisches 


8. Catappaöl. 
Margosaöl. 
Unters. d. Öls d. Früchte v. Melia Azedarach 
II 3974. 
Mkanifett. 


Zus. d. Samenfette v. Allanblackia Stuhl- 
mannii I 2400. 


Mohnöl. 


—-Geh. d. Samen v. italien. „Papaver som- 
niferum“ I 85; partielle Bromier. (Darst. v. 
Arzneimitteln) II 2208*; Überführ. in hoch- 
glänzende plast. MM. Il 795*; Verwend. zum Ver- 
hindern v. Moosbldg. auf Marmor- u. Stein- 
flächen II 1226*; Methanolzahl I 1018. 


Muskatbutter. 
Isolier. v. Trimyristin aus — II 3546. 


Mutterkornöl. 
Therm. Zers. II 941. 


Nußöl (Walnußöl). 


Extracellulärer Abbau dch. Penicillium glau- 
cum I 402; Überführ. in hochglänzende plast. MM. 
11 795*; Nachw. d. Verfälsch. v. Olivenöl mit — 
dch,. d. Anilin-Punkt I 1459. 


Oitieicaöl (Coufloröl). 
Vergl. mit Po-Yoaköl I 1173. 
Oleomargarin 
s. unter Talg. 
Olivenöl. 


Gewinn. u. Unters.-Methth. (1929/30 u. 
1930/31 eingeführtes —) II 1852; Gewinn.: dch. 
kombiniertes Verf. II 3322*; dch. Zentrifugieren 
II 1546*; dch. Auspressen (Entwässer. d. Oliven) 
11 2391*; (Zerleg. d. Emuls.) II 3803*; dch. Ex- 
trakt. (Wärmezufuhr) II 1546*; (umgekehrte Fil- 
trat. d. zerdrückten M. unter vermindertem 
Druck) II 467*; (Maschine zum Extrahieren aus 
Olivenpülpe mitt. umgekehrter Filtrat. u. ver- 
mindertem Druck) II 467*; Raffinat. I 466; 
Sulfurolivenölindustrie (Probleme) I 2523; (Ent- 
säuer.) II 942*, 1250; (Entschwefel.) II 1716*. 

DE. II 1543; elektr. Eigg. v. —-W.-Emulss. 
(Bezieh. zur Strukt. v. plasmat. Membranen) II 
3210; Anwend. d. Muddschen Grenzflächen- 
technik beim Studium schützender Proteinfilme 
in —-in-W.-Emulss. II 3373; Verteil.-Koeff. v. 
Fettsäuren u. ihrer Halogenderivv. zwischen W. u. 
— II 1118; Darst. d. Dijodstearolsäure aus — 
II 89; Trenn. d. Fettkomponenten v.d. „Antioxy- 
genen‘ dch. Dest. I 3513; O2-Absorpt. II 1094; 
katalyt. Red. II 3623*; Hydrier. (Geschwindigk.) 
1 7; (Änderr. in d. Glyceridstrukt.) I 3359; (rela- 
tive Mengen fester u. fl. Ölsäuren in d. verschie- 
denen Stadien) II 2758; partielle Bromier. (Darst. 
v. Arzneimitteln) II 2208*; Sulfonier. mit am O 
substituierter H2S04 II 2375*; Rk. mit Aryl-Mg- 
Halogeniden II 1364*, 

Raffinierttes — in d. Ernähr.-Wirtschaft I 
3360; Resorpt. im Dünndarm II 2327; Einfl. v. 
—-Zufuhr: auf d. Oberhautfett II 1649; auf d. 
Phosphatide u. d. Cholesterin in Gesamtblut, 
Plasma u. Erythrocyten d. gesunden Menschen 
(mit u. ohne vorherige Phosphatdarreich.) II 
1648; purgative Wrkg. II 2559; Reizwrkg. v. — 
u. Derivv. I 95; Ultraviolettbestrahl. (Herst. v. 
antirachit. Prodd.) II 2848*; Verwend. zur 
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Schädlingsbekämpf. II 109; fungicide E;j ® 
re ea lm, 
v. sulfuriertem u. neutralem — II 1855: mer 
mit Lecithin als Emulgator I 3336; Fixier v 
dch. Textilfasern II 312; —-Flecke auf Wo], 
(Verh. beim Belichten) I 3348; Verweng. 
Glacölederherst. 11 3347%; rationelle Nutzlm 
mach. d. extrahierten Ölkuchen; Vergas 
Neben-Prodd. II 3322. em 

Unters.-Methth. II 1852; Prüf. im Unter 
Labor. d. norweg. Konservenindustrie II ja. 
Fluorescenzanalyse II 2258; (portugies. —) 1 2911. 
refraktometr. Prüf. I 599; Rauch-, Flamm- L 
(Selbst-) Entzünd.-Punkt II 1543; Methanolzah) 
11018; Best.: d. JZ. d. Unverseifbaren (Reinheit. 
best.) II 3497; in Oliven I 3514; II 1092; Unters « 
raffiniertem — (Öle d. 2. Bearbeit.) I 1501. 
Sanza-— u. ihr Nachw. in gepreßtem — II 109. 
Best. v. Orujoöl in reinem — I 2401; Soltsiensch, 
Rk. auf reines — I 1592; Nachw. d. Verfälsch - 
dch. d. Anilin-Punkt I 1459; mit Erdnußöl I 3241. 
mit Rüböl II 3321; mit Sesamöl II 2124, 34 


Orangenkernöl. 
Gewinn. II 459. 
Paeoniaöle. 
—d.U.d.$S.$8.R. II 143. 


Palmkernöl. 


Adsorpt.-Bleich. II 793; Fütter-Verss. hei 
Milchvieh: mit Palmkernmehl I 464; mit Palm- 
kern- u. Cocoskuchen u. einem Gemisch beider 
13314; Erstarr.-Kurve v. — u. —-halt. Gemischen 
in Lösungsmm., I 890. 

Palmöl. 

Westafrikan. Ölpalme u. d. —-Produkt. II 144: 
Fabrikat.: in Nigeria I 3125; in Serdang dch. 
Zentrifugieren II 3972; Gewinn. aus beim Ver- 
zinnen anfallenden Abfallölen I 287*; 3302*; Ent- 
färb. I 3240; Bleich. (mitt. Luft, Verss.) II 3972; 
(Prüf. d. Bleichfähigk.) I 1964; Zus. II 2257; 
Vork. v. Carotin im — I 3452; (Farbrk. mit japan. 
saurer Erde) I 3452; Vitamin-D-Geh. v. rotem — 
11 3910; Verseif. v. hochgehärtetem — (Herst. v. 
Stearin) II 1095; O2-Absorpt. II 1094; Behandl, 
mit Carotin-halt. Stoffen II 1546*. 

Acidität v. — u. ihre rasche Best. I 1017; 
Rauch-, Flamm- u. (Selbst-) Entzünd.-Punkt II 


1543, 
Paranußöl. 
Zus. v. jüngerem u. älterem — I 308. 
Parkiaöl, 


Perillaöl. 
Konstanten in Abhängigk. v. Gewinn.-Verf. 
II 1543; JZ. u. Brech.-Index II 3974; Mikro- 
kinematograph. Unters. d. „Perlens“ I 1161; 
— als Rohmaterial für d. Herst. v. Lederlacken, 
Zus. I 3352. 
Prferdefett. 
Unters. v. Kamm- u. Körperfett I 155. 
Pfirsichkernöl. 
DE. II 1543; fungicide Eigg. I 729. 
Pflanzenbutter, afrikanische. 
Zus. d. Samenfetts v. Pentaderma butyracea 


I 2400. 
Pflanmenkernöl. 


Ersatz d. Mandelöls dch. — (pharmazeut.) 
1 1119; Methanolzahl I 1018. 


Pistazienöl. 
Nachw. in Schweinefett II 2894. 


Po-Yoaköl. 
Bereit., Eigg., Kennzahlen I 1173. 


Zus. II 941. 
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Purgiernußöl. 


Samen u. Öl v. Jatropha curcas (Unters.) 
11 3974. 


Quittensamenöl. 
Kennzahlen II 941. 
Rapsöl 
s. Rüböl. 
Reisöl. 


Zus. d. philippin. — (Ramai-Varietät) II 794; 
(Hambas-Varietät) II 1094. 


Ricinusöl. 


Fabrikat. in Brasilien I 3240; Herst. v. neu- 
tralem — (Entfern. d. Säuren) I 467*; Entfärb. 
mit einem Bleichmittel aus Blutlaugensalzabfällen 
1 3009. 

Unterss. über — (Schwankk. d. Eigg. v. aus 
verschied. Varietäten v. Ricinus communis ge- 
wonnenem Öl, bes. Schwankk. d. Dreh.-Ver- 
mögens) II 466; (Dreh.-Vermögen) II 466; (physi- 
kal. Eigg. d. reinen Ricinolsäure) II 1094; Vor- 
liegen v. Isomerengemischen in — II 2817; Zus, 
d. Glyceride II 3973; Kennzahlen v. rumän. — 
11 3973; kryoskop. Unterss. (Unters. d. Alterns) 
ll 144; Größe d. —-Mol., Absorpt.-Bande d. — 
im Gebiet Hertzscher Wellen II ng td u 1543; 
Mess. dielektr. Verluste an —; u. 
Ricinolsäuremethylester II 3841; kaltes I 2524: 
ll 3973; nichteinheitl. innere Reib. II 3535; 
Viscosität bei tiefen Tempp. I 1605; (Erstarren) 
e En Einfl. auf d. Viscosität v. Nitrocellulose 
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Polymerisat. dch. HF II 1546*; Alter.-Schutz- 
mittel 11 1380*; partielle Bromier. (Darst. v. 
Arzneimitteln) II 2208*; Rk. mit Phthalsäure- 
?-sulfionsäure oder deren Anhydrid 13346*, 3515*. 

Sulfonier. I 3515*; II 636*, 3975*; (mit am O 
substituierter H2S04) II 2375*; (mit d. Addit.- 
Verbb. aus SO3s u. organ. Basen) 1 3501*; (Ab- 
trenn, d. Rk.-Prod. v. Lösungsm.) II 2895*; (Ver- 
wend. für Netz- u. Emulgier.-Mittel) II 1370*; 
Herst. v. sulfonierten — oder v. sulfonierten 
Gemischen v. — mit anderen pflanzl. Ölen oder 
Fettsäuren I 3230*; Zus. u. Eigg. d. 2 Haupt- 
bestandteile d. sulfonierten — 11 3320; Emuls.- 
Fähigk. v. sulfurierttem —; Mischbark. v. sulfu- 
rierten u. neutralen Ölen II 1855; sulfoniertes — 
beim Lickern v. Chromleder II 1572, 3819; s. auch 
Rieinolschwefelsäure, 5.5012; Türkischrotöl, 8.5117. 

Purgative Wrkg. II 2559; fungicide Eigg. 
1729; Verwert. (Gewinn. in 2 Qualitäten) 11 1095; 
— als Rohstoff in d. Fabrikat. d. aromat. Stoffe 
I 2104, 3122; Synthth. ausgehend v. chines. — 
II 1543; Gewinn.: d. Spaltprodd. d. — u. d. aus 
ihnen sich herleitenden Riechstoffe I 595; v. 
n-Heptylalkohol aus — I 1804*; v. Octanol-2 
aus — II 3543; Abscheid. d. Fettsäuren I 466; 
Herst.: v. holzölart. Prodd. aus — (W.-Abspalt.) 
11 2895*, 3323*; v. festen, — enthaltenden Präpp. 
aus —, Kakaobutter u. Zucker I 840*; v. kon- 
sistenten Fetten aus teilweise zersetztem —, Fett- 
säuren, Mineralölen u. Alkali I 3127*; Verwend.: 
als Schmiermittel (für Flugzeugmotore) II 479; 
(Best. d. Acidität) I 1591; (Regenerieren) II 3184* ; 
r Bremsfll. I 3095*; Löslichmachen in Mineralöl 
3373*, 

Best. d. AZ. dch. Verester. in indifferenten 
Medien I 846; s. auch Ricinussamen, S. 5012; 
Türkischrotöl, S. 5117. 


Rindertalg 
s. unter Talg, 
Roggenöl. 
— u. seine Bedeut. für d. Industrie II 2124; 
Eigg., Zus. II 2124. 
Rüböl (Rapsöl). 
Reinig. mit an Kieselgur adsorbierter H2504 


11 636*; opt. Aktivität (Abnahme) 11312; Kochen; 
Änder. 'd. Eigg. beim Blasen mit Luft II 1714; 
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Fette 


partielle Bromier. (Darst. v. 
1I 2208*; fungicide Eigg. I 729. 
Rauch-, Flamm- u. (Selbst-) Entzünd.-Punkt 
II 1543; Methanolzahl I 1018; Nachw.: in Fetten 
dch. Best. d. JZ. d. festen Fettsäuren nach 
Twitchell I 2401; in Olivenöl II 3321. 


Schmalzöl 
8. unter Schweinefett. 


Schweinefett. 


Faktoren, die d. Haltbark. beeinflussen I 3356; 
Ranziditätsänderr. u. Geschmack I 2783; Rk. 
mit Aryl-Mg-Halogeniden Il 1364*; Reizwrkg. v. 
— u. Derivv. I 95; Erzeug. krebsart. Neubldgg. 
dceh. koll. Ni enthaltendes — I 1017. 

Raffinat., analyt. Prüf. d. erhaltenen Prodd. 
1 3360; Rauch-, Flamm- u. (Selbst-) Entzünd.- 
Punkt v. Schmalzöl II 1543; Anwend. d. Rhodan- 
zahl bei d. Unters. II 3803; Verh. im ultra- 
violetten Lichte II 636; (Nachw. v. heim. — in 
amerikan.) I 309; Nachw.: v. Verfälschsch. dch. 
fraktionierte Verseif. II 2894; v. Alkali im — 
II 2258; in Butter dch. d. Anilin-Punkt I 1459; 
Unterscheid. v. Pferdekammfett I 155. 


Senfsamenöl. 


Entöl. d. Mehle aus schwarzem Senf I 3083; 
DE. II 1543; Methanolzahl I 1018 


Sesamöl. 


Kultur d. Ölpflanze, Verwend. I 1017; Fabri- 
kat. in Brasilien I 3240; DE. II 1543; partielle 
Bromier. (Darst. v. Arzneimitteln) Il 2208*; 
fungicide Eigg. I 729. 

Refraktometr. Prüf. I 599; Rauch-, Flamm- 
u. (Selbst-)Entzünd.-Punkt Il 1543; Methanol- 
zahl I 1018; Rk. v. Villavecchia u. Fabris II 3498; 
(u. Unverfälschtheit v. Olivenöl) II 2124; Soltsien- 
sche Rk. auf reine Olivenöle I 1592; Nachw. in 
Schweinefett II 2894; Probe auf — in Butter 
zum Margarinenachw. Il 1545. 

Sheabutter. 

Sheanüsse v. Nigeria II 465; Zus. d. Samen- 
fetts v. Butyrospermum Pärkii I 2400, 2401; 
KW-stoff d. unverseifbaren Anteils I 3360. 


Sojabohnenöl. 


Übersicht II 1325; Kultur d. Ölpflanze, Ver- 
wend. I 1017; Extrakt.-Tabelle (mit Ä., PÄ., Bzn.) 
II 940; Verbesser. d. Extrakt. mit Ban. -Methanol- 
Gemischen 1 1457; Extrakt. unter gleichzeit. 
Bleichen II 1251*; Veredel. (Erhitzen) Il 1388*; 
Zus. v. philippin. — II 794; opt. Aktivität (Ab- 
nahme) I 1312; katalyt. Red. I 3623*; Härt. 
11 1543; (Einfl. v. Druck u. Temp.) II 1094; (mit 
Dreikomponentenkatalysatoren) 1 1457; (Ni- 
Katalysatoren auf Infusorienerde) I 1623; Hoch- 
druckhydrier. (Wrkg. v. japan. saurem Ton im 
Rk.-Medium) Il 2758; Oxydat. I 3360; O2-Ab- 
sorpt. II 1094; Umester. mit Salieylsäure” 1 2352*; 
Oxydat. dch. Lipoxydasen II 3423; Einfl. d. 
Verfütter. an Kühe auf d. Strukt. d. "Butterfetts 
1 1592; industrielle Verwert. v. — u. —-Mahlgut 
u 2559; desamidierte Gelatine verschiedener 
Provenienz als Emulgier.-Mittel II 2024; Ver- 
wend. als Zusatz zu Automobilschmierölen u 
3815. 

Refraktometr. Prüf. I 599; Rauch-, Flamm- 
u. (Selbst-) Entzünd.-Punkt Il 1543; Methanol- 
zahl I 1018; Nachw. d. Verfälsch. v. Olivenöl mit 
— dch. d. Anilin-Punkt I 1459. 

Bibl.: Oil tests for flaxseed and soybeans: 


Arzneimitteln) 


importance in production and marketing I [2400]. 


Sonnenblumenöl. 


Kultur d. Ölpflanze, Verwend. I 1017; Unters. 
d. Rohmaterialien d. Sonnenblumensaatpress. 
II 940; Raffinat. mit schwachen Laugen I 3009; 
DE. U 1543; Einfl. auf d. Viscosität v. Nitro- 
cellulose I 650; Oxydat. I 3360; Überführ. in - 
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trocknende Öle (+ Ni-Amalgam) II 795*; Ver- 

wert. d. Schalen d. Sonnenblumensamen I 3009; 

(techn. Furfurolherst.) I 2994; Verwert. d. Pro- 

pP. aus Sonnenblumenschrot als Waschmittel 
3361. 

R Refraktometr. Prüf. I 599; Methanolzahl I 

1018. 


Sterceuliaöle. 


Chem. Unters. d. Samen v. Sterculia Traga- 
cantha Lindl. Var. Cruciata Verm. (Sterculia 
Bequaerti) De Wild I 3240, 


Strophanthusöl. 
Gewinn., Eigg. II 3974. 
Sumachfett (Japanwachs). 
Fette d. Sumach-Rhus-Arten, „Sowjet. Pflan- 
zenwachs‘‘ I 1312; zweibas. Säuren in — I 1544, 
a Tabaksamenöl. 


Veränderr. d. Rohfetts d. Tabakpflanze 
während d. Wachstums II 2835. 


Talg. 

Bleichen mit einer neuseeländ. Fullererde I 
3240; Glyceridstrukt. v. Rinder-— I 1592; Fett- 
säuren u. zusammengesetzte Glyceride einiger 
Oleomargarine I 3125; Ziegen-— schweizer. 
Provenienz (Zus.) II 1096; Verseif. v. hoch- 
gehärtetem Rinder-— (Herst. v. Stearin) II 1095; 
Ranziditätsänderr. u. Geschmack d. Rinder- u. 
Hammel-— 1 2783; Verwend. in W.-abweisenden 
MM. 1 275*; Farbpulver für Oleomargarine I 310*; 
—-Ersatz „Deutscher Rindertalg‘‘ II 1250. 

Rauch-, Flamm- u. (Selbst-)Entzünd.-Punkt 
11 1543; Nachw.: in Fettgemischen dch. Fluores- 
cenz I 309; in Butter dch. d. Anilin-Punkt I 1459; 
v. Cocosöl in Butter in Ggw. v. — (selektive 
Alkoholyse) I 1728; in Schweinefett I 3361. 


Talisay oil 
s. Catappaöl. 
Tomatensamenöl. 
Eigg. I 3241. 
Tonkabohnenöl. 
Eigg., Zus. I 308. 
Tran 
s. unter Fischöle. 
Traubenkernöl. 
Gewinn. aus Rückständen d. Weinbereit. 
I 463*, 1168, 1169*, 1453; II 1853*, 3171*. 
Walnußöl 


s. Nußöl. 
Weizenöl. 


— u. seine Bedeut. für d. Industrie II 2124; 


physikal. u. chem. Eigg. d. in A. 1. Bestandteile 
d. Weizenmehls in bezug auf d. Backfähigk. II 140; 


ü Oxydat.-hemmende Wrkg. I 1017, 2651. 
e 


, Übersicht I 448, 1128, 3240, 3512; 
(bes. Verf. v. Bolton u. Lush) I 2910; (neuere 
Fortschritte) I 3241. 

Härt. v. Fettsäuren nach einem Reinig.- 
Prozeß I 1019*; —: im Anschluß an d. Reinig.- 
Prozeß I 2524*; bei hohen Tempp. u. hohen 
Drucken I 1458; mit oder ohne Zusatz verdünnen- 
der Mittel II 2578*; Wrkgg. d. Katalysatoren 
1 1017; (Polem.) II 1387; Ni-Katalysatoren bei d. 
— (Überblick) II 467; (— bei niedriger Temp.) 
1 599; (Bldg. v. Ni-Carbonyl) 112389; (Herst. dch, 
Behandl. einer Legier. v. Ni u. Al mit H) II 2390*; 
(Herst. dch. Verschmelzen v. Ni u. Al u. Entfern. 
eines Teils d. Al mit Alkalien) II 795*; — mit 
Dreikomponentenkatalysatoren I 1457; Hoch- 
druckhydrier. v. fetten Ölen (Wrkg. v. japan. 
saurem Ton im Rk.-Medium) Il 2758; Kata- 


Fettsäuren. Vorkommen. —: d. Torfbitumin 


1932. Iu.n, 


lysatorentöl. mit Bzn. I 3009; Bezieh, ZWischen 
F. u. E. bei vollständig hydrierten Ölen u. de 
Fettsäuren II 309; Einfl. auf d. natürl, Neben 
bestandteile d. Öle I 2252. “ 

Hydrier.: v. Arachisöl II 2389; v. Baumwıll 
saatöl (Einfl. d. Katalysator-Konz.) II 2758; (Ye, 
lauf bei d. kontinuierl. Verf. v. Bolton-Lus 
Beriesel.-Meth.) II 2758; v. Oliven- u. Baumwoi) 
saatöl (Änderr. in d. Glyceridstrukt.) I a3. 
(relative Mengen fester u. fl. Ölsäuren in d. x. 
schiedenen Stadien) II 2758; v. Leinöl bei niei. 
riger Temp. in Ggw. v. Nil 599; v. Sojabohnen;) 
II 1543; (Einfl. v. Druck u. Temp.) II 1094: (x. 
Katalysatoren auf Infusorienerde) I 1623. 
1 Hydrier. d. Fette I [2911]; — frs' 











(Extrakt. mit Alkohol-Benzol) I 2263; d. Bakur 
Erdöls II 952; aus Braunkohlenschwelteer I1 64 
d. braunen Meeresalgen II 722; d. Gramineen. 
samen u. Lichtbedürftigk. bei d. Keim. (Geh 
II 2323; in d. Cassavastärke II 1611; d. Tabat. 
rauchs I 1310; niedere — in Süßweinen I 19% 
— d. Eigelbleeithins I 1917; Geh. d. Geweh. 
unter verschied. Bedingg. I 2728; —: d. Hühner. 
fettes u. a. Speisefette I 890; aus d. Niere i 
Katze I 1917; d. Phosphatide u. d. Neutraliettz 
d. Rindsleber II 1462; ungesättigte — d. äther| 
Phosphatide d. Gehirns I 3190; — d. oxydiertn 
Cephalins aus Menschengehirn I 1791; a- u. ;. 
Formen d. höheren Polybrom-— aus d. Gehim- 
cephalin II 2625 ; niedrig schmelzendes ll. —-,,Octo- 
bromid‘“ (aus ungesätt. — eines Cephalins au 
Menschengehirn) I 212. 

Darstellung: Techn., katalyt. Herst. (Über. 
sicht) 1 448; Darst.: aus Kohle, Torf, Holı, 
Erdöl, Bitumen u. a. I 3251*; aus Holz, Stroh, 
Esparto II 1693*; aus Petroleum-KW-stofion 
Il 2527*; aus Mineralölen (zur Herst. v. Seifen) 
II 3315*; (oder Paraffin; elektrolyt. mit Kata- 
lysatoren) I 1001*; aus Erdöl-KW-stoffen (+ Mı- 
Stearat) I 3522; aus Petroleum oder Parafiin 
(bei 150—200° unter Druck) II 3621*; (oder 
Montanwachs mit HNOs oder Stickoxyden) | 
1439*; aus Paraffin-KW-stoffen II 2725*; (mit 
HNOs oder Stickoxyden) II 2895*; (Wachsen 
u. dgl.) I 2911*; II 311*; aus Wächsen (über 4. 
Verseif.-Prodd.) I 2910*; v. — u. anorgan. 
Salzen aus Paraffinoxydat.-Prodd. II 1364*; v. — 
oder ihren Salzen aus hochmol. nichtaromat 
KW-stoffen I 1001*; II 3961*; Einfl. d. bei d 
Oxydat. v. Paraffin zu — unter Atmosphäre 
druck maßgebenden Faktoren (Rk.-Mechanism 
II 3959; Abscheid. aus d. Oxydat.-Prodd. v 
KW-stoffen (Paraffin) II 3643*; (Trenn. v. i 
Nebenprodd.) I 1828*; (Trenn. vom Unver«il- 
baren) II 311*, 1511*, 3805*; (Extrakt.) II 
2527*; (Entfern. flüchtiger Bestandteile) Il 
3642*; (Abscheid. d. Oxysäuren) II 1544; Tren 
v. Rohsäuren bei d. Oxydat. v. Naphthaölen, 
Paraffin u. dgl. mitt. Bzn. oder ähnl. Lösungsmn 
11 3804*; Bleichen v. bei d. Oxydat. v. Paratiin- 
KW-stoffen erhaltenen — (mit hochwert. 0- 
halt. Verbb.) I 1729*. 

Verff. v. Dreyfus II 770; Herst. v. Alkali 
salzen: aus Olefinen u. Alkaliverbb. (Druck- 
behandl.) I 130*; aus Alkalihydroxyden ı. 
aliphat. Alkoholen bei > 300° u. 100at II 
3014*; katalyt. Herst.: aus Alkoholen (Elektro 
lyse) II 2528*; v. — u. ihren Estern aus Di- 
alkyläthern u. CO II 3622*; Gewinn.: aus Ni- 
trilen II 3621*; dch. Fettspalt. (Zusammenias.) 
I 1018; (unter gleichzeit. Bleich.) II 1251*; 
Abscheid. d. — d. Ricinusöls I 466; Herst.: v 
—-Gemischen mit ungerader aus solchen mit 
gerader C-Zahl II 1364*; v. hochmol. — u. ihren 
Anhydriden I 44; höherer — mit verzweigter 
C-Kette I 3407; u 1429; v. phenylsubstituierten 
— II 702; v. hochwertigen — aus fettsäurehalt. 
Ölen u. Fetten mit ungesätt. Bestandteilen 
1 1019*; Verf. u. Vorr. zur Abtrenn. aus Öle 
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1932. Iu. II. 


oder Fetten I 1729*; Trenn.: v. höhermol. — 
u. Dicarbonsäuren mitt. Lösungsmm. II 3804*; 
v festen u. fl. — (aus Fetten u. Ölen) II 312*; 
(dch. Verseif. u. Ausfäll.) II 3031*, 3804*; Kon- 
zentrieren v. verd. ws$. — (über d. Schwermetall- 
salze) II 3304*; (dch. Extrakt. mit einem Lösungs- 
m.) 11 614*; (dch. Dest. in Ggw. v. Diisopropyl- 
äther) II 614*; (mitt. Methylenchlorid u. A.) II 
9622*; (mitt. phenol. Fll.) I 3498*; Herst. W.- 
freier — dch. Extrakt. ihrer wss. Lsgg. 11 3786*; 
Gewinn. heller — aus d. Soapstock (Entsäuer.) 
I 942; W.-Dampfdest. in Kolonnen I 3329*; 
Dest. v. Abfall-— (nach Patent Lurgi) I 2910. 


Physikal. Verhalten: Physikal. Chemie d. 
— 111095; Bezieh. zwischen F: u. E. bei 
d. — vollständig hydrierter Wachse u. Öle 


II 309; Wrkgg. wachsender Kettenlänge auf 
FF. u. Krystallisat.-Wärmen II 3215; Alter- 
nat. in —-Verbb. mit langen Ketten (Röntgen- 
daten u. therm. Unters. d. Ester) I 212; Konst. 
u. Konfigurat. ungesätt. — u. ihrer Derivv. 
1 2307; 11 1609; Konfigurat. opt.-akt. «-Halogen- 
— 1 1079; Beug. v. Röntgenstrahlen in fl. — 
1 1626; Elektrolyse eines Gemisches zweier — 
II 2167; monomol. —-Schichten II 3686; Ad- 
sorpt. an gasfreier Kohle I 1210; Viscosität 
v. — u. —-Estern in Lsgg. I 1509; Fäll.-Ver- 
mögen v. n. — Cı-Cız auf Celluloseacetat in 
Aceton II 521. 

Chem. Verhalten: Polymerisier. d. Methyl- 
ester d. höher ungesätt. — (Einfl. v. Temp. u. 
Verdünn.-Mittel) I 3165; Härt. nach einem 
Reinig.-Prozeß I 1019*; katalyt. Hydrier. v. 
deh. Twitchellspalt. erhaltenen — in d. Dampf- 
phase Il 1716*; katalyt. Red. v. Derivv. II 
3622*; Hydrier. v. — u. Estern zu Alkoholen 
oder KW-stoffen I 801; Autoxydat. II 2952; (d. 
ungesätt. —) II 3546; Oxydat.-Prodd. S-halt. 
Derivv. höherer — I 2645*; Verringer. d. An- 
griffs auf Cu-halt. Metalloberflächen II 3784*; 
partielle Bromier. v. ungesätt. — (Darst. v. 
Arzneimitteln) II 2208*; Rk.: v. Polyhalogen-— 
mit Sulfiden oder Polysulfiden (Herst. S-halt. 
Derivv. höherer —) I 1001*; II 1523*; v. Derivv. 
ungesätt. — mit Salzen d. SO2 u. Oxydat.-Mitteln 
ll 1523*; mit Alkali- oder NH4-Sulfiten oder 
Hyposulfiten oder mit Alkalien oder Alkali- 
carbonaten (Herst. v. Reinig.-Mitteln) II 3643*; 
v. ungesätt. — mit Chlorsulfonsäure (Polem.) 
I 2910; 11 1387; sulfoniertte — s. Sulfon- 
säuren. 

Biochem. Verhalten: Theorie d. Photosynth. 
I 691; antisept. Wrkg. d. höheren — gegen 
holzzerstörende Pilze I 2964; baktericide Wrkg. 
auf Mycobacterium Leprae u. Oberflächenspann. 
II 1284; Hemm. d. bakteriellen Milchsäuregär. 
dch. in «-Stell. halogenierte — II 390; Wrkg.: 
auf Diphtherietoxin II 3429; v. —-Puffersystst. 
auf d. sichtbare Viscosität v. Arbaciaeiern 
II 386; Vitalbedürfnis d. Organism. für un- 
gesätt. — II 238, 239; Rolle d. stark ungesätt. 
— im Organism. I 3314; (Bedeut. für d. Ent- 
steh. d. hämorrhag. Diathese bei Skorbut) 
II 3910; Grad d. Ungesättigtseins d. — u. Zus. 
d. P-Lipoide in tier. Geweben II 1461; Einfl. 
d. Pankreas auf d. Resorpt. d. — I 2345; chem. 
Grundlagen d. biochem. ß-Oxydat. d. — I 2345; 
a-Oxydat. v. — II 1801, 3912; Löslichk. in 
Galle unter Einw. d. Leeithins II 3733; — u. 
Kropf erzeugende Substst. I 2599; Geh. an 
Vitamin D in Lebertranen mit Geh. an freien — 
II 3910; Einfl. freier — auf d. Geschmack d. 
Fette I 2783. 

Verwendung: Herst. v. fl., pastenförm. u. 
festen verseifbaren Präpp. aus — II 3643*; 
Färben v. höheren — (Lecithin oder Phosphatide 
als Lsg.-Vermittler) Il 3643*; Verwend.: für 
Firnisse u. trocknende Öle I 1303; für plast. MM. 
(Kondensat. v. Halogenderivv. höherer —) 
I 1837*%; als Grundstoffe für d. Seifenfabrikat. 
1 1965; für Wasch- u. Reinig.-Mittel II 3976*; 
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Feuchtigkeit 


in Schleifmitteln I 2756*; geeignete Transport- 
u. Lager.-Gefäße für — II 3322. 

Analytisches. Nachw.: v. flücht. — I 890; 
(mikrochem. in d. Pflanze) II 1047; als p-Halogen- 
phenacylester II 1001; Unterscheid. mitt. Nil- 
blau I 261; Best. d. E. II 310; Trenn. d. niederen 
— v. d. höheren — I 1174; Best. v. Mischsch. 
zweier — dch. Verteil. (zwischen Ä. u. W.) 
1 1273; (zwischen Isoamyläther u. W.) I 1274; 
(Anwend.) I 1274; II 1046; jodometr. Mess, in 
d. Fettanalyse I 1173; Best.: d. gesätt., in W. 
unl. — (Modirikat. d. Meth. v. Bertram) II 1096; 
v. —-Anhydriden in Zementen II 1673; d. höheren 
gesätt. — in Speisefetten II 309; d. flücht. — 
im Wein II 2751; in fl. Seifen II 3975; in ton- 
gefüllten Seifen I 3361; in kleinen Organmengen 
(titrimetr.) II 1809; Mikro-JZ.-Best. in Geweben 
1 2744; W.-Best. in — I 1965; Anomalien bei 
d. Kryoskopie v. — in Bzl. u. Nitrobenzol I 
1268; II 1041. 

Bibliographie: Fabrikat, d. — 1[1020]; s. auch 
Aminosäuren; Carbonsäuren,; Ester; Fette; Gly- 
ceride; Oxysäuren. 

Salze, Herst. v. sauren Salzen II 3862; fett- 
saure Al-Verbb. u. ihre Quell. in organ. Lösungs- 
mm. I 1004; wahrscheinl. Nichtexistenz v. n. 
dreibas. Al-Seifen II 2309; Absorpt. v. Ca-Seifen 
bei d. weißen Ratte II 83; biochem. O-Verbrauch 
u. Darst. reiner Na-Seifen II 197; s. auch Seifen. 


Fettspalter s. Verseifung. 
Feuchtigkeit, Begriff d. relativen —, bes. bei hohen 


Tempp. II 3845; W.-Geh. gesättigter Luft bei 
Tempp. bis zu 100° I 2420; Einfl. auf d. Ge- 
schwindigk. v. Überschallwellen in Luft II 3845; 
Hygroskopizität: v. (NH4)2S04-Krystallen II 
3284; v. Al2eOs, CuO, Mo003 u. WOs I 2824; bei 
Baumwolle (Einfl. d. Verarbeit.) II 1856; —- 
Aufnahme u. -Abgabe v. Kunstseidenarten II 
2393; Best. d. hygroskop. Gleichgew.-Zustandes 
einiger japan. Materialien I 3324; Bedeut. d. 
Luft-— für d. Wachstum v. Organismen (An- 
reg. für d. physikal. Chemie) II 2191. 

Regel. d. —-Geh. Kmitt. entwässertem 
Na2HPOs u. Zusatz v. W.) II 3280*; Anfeuchten 
v. Luft u. Gasen (Filter aus Gummischwamm) 
11 3280*; Erzeug. v. Luftströmen verschied. — 
I 849; quantitat. Befeucht. v. Luft bei Labor.- 
Experimenten I 420; Gleicherhalt. d. relat. — 
unter Labor.-mäß. Verhältnissen I 1557. 

Kontrolle d. relat. — in einem kleinen ab- 
geschlossenen Raum I 977; Best.: u. Berechn. 
d. — in Luft u. d. gewöhnl. Brenngasen Il 2489; 
d. —-Geh. v. SOa2 II 3749; Verff. d. —-Best. 
u. ihre Eign. für Trocknerunterss. II 2688; Best.: 
in geschichteten oder gefaserten Stoffen I 769*; 
in Samen u. a. körnigen Substst. II 2850; in 
festen Stoffen, bes. Kohlen I 165; II 805, 2910*; 
(Mikroapp. zur gravimetr. Best.) I 3469; in 
organ. Prodd. (Carbidverf.) II 1662; in Stoff- 
bahnen aus Zellstoff o. dgl. I 769*; in Zellstoff 
(Dolchsche Meth.) I 3363; in d. Papierfabrikat. 
mit d. „Siccometer‘‘ I 3242; Hygrometrie bei d. 
Papierprüf. I 1967; nephelometr. Schnellbest. 
in Rohkautschuk u. gereinigtem Balata II 629. 

Grundgesetz d. Aspirat.-Hygrometers bei 
Tempp. v. 40—100° I 2613; Hygrometer (Vergl. 
v. Gasdichten nach d. Meth. d. balancierenden 
Röhren) Il 1478; (mit einem hygroskop. Stoff 
in Faden- oder Bandform; Agar-Agar) Il 2086*; 
Psychrometermeth. zur Best. d. relat. — v. Gas 
II 3037; Herst. haltbarer schwarzer Verdunst.- 
Messerkugeln II 743; Mess.: auf elektr. Wege 
II 1206, 2489; d. Luft-— mit einem thermo- 
elektr. Psychrometer ohne künstl. Ventilat. 
II 743; thermoelektr. Mess. H 1206; (d. relat. —) 
Il 2489; Best.: dch. Wärmeleitfähigk.-Mess. 
II 2490; dch. Dest. II 3447; Molliersches Dia- 
gramm für feuchte Luft (Anwend. für Trocken- 
technik, Entnebel. u. Befeucht.) II 1547; —- 
Diagramm für Dampf-Luftgemisch I 3323; 
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relat. u. absol. — (Nomogramm) I 3469; II 744; 
s. auch Wasser. 

Feueranzünder, —: für feste Brennstoffe jegl. Art 
11 320*; aus Holzabfällen, Stearin u. Paraffin 
II 3654*; aus Holzspänen I 3134*; aus Pech, 
Mineralölrückständen, Sägespänen u. Salpeter Il 
3512*; aus Torf, Rückstandsölen u. einem Ge- 
misch v. Naphthalin, KNOs, Mg, Formaldehyd 
II 3512*; Herst. dch. Tränken fester, poröser 
Brennstoffe mit KW-stoffen verschied. Flüchtigk. 
II 2910*, 

Feuergase s. Rauchgase. 

Feuerlöscher, Anwend. d. O-hemmenden Eifektes 
auf d. Problem d. Brandbekämpf. (Auslösch. v. 
Kohlenglut in Ggw. v. O2) Il 1334; Feuerlösch. 
mit Chemikalien II 2348; chem. Unfälle bei d. 
Feuerbekämpf. II 2348; Herst. v. Schnee für 
—-Zwecke I 852*; — für d. Farb- u. Lack- 
industrie II 1334. 

Method. Unters. d. in — verwendeten Schäume 
(Spumometer) I 3477; Schaumlöschverff. II 1335* ; 
(Schaum zur Bekämpf. v. Bzn.-Tankbränden) 
II 2348, 2498; Schaum für —-Zwecke I 3477*; 
II 1666*, 3588*; schaumbildende Mittel II 751*; 
Entw. v. Schaum aus Saponin I 1560*; schaum- 
stabilisier. Mittel I 1560*; II 101*; Anreicher. v. 
zum Schaumlöschen bestimmten NaHCOs-Lsgg. 
mit COe2 II 1335*; Füll. für — aus einem CO2-Gas 
entwickelnden Gemisch einer Säure u. einem 
Metallpulver II 3931*; frostsichere Carbonat- 
halt. Füll. für —-App.: aus zwei getrennten 
Stoffen I 266*; aus drei getrennten Stoffen I 
I 266*; kältebeständ. K2C0Os-—-Lsg. für Temp. 
bis —40° II 3588*; — aus HsPOs u. gasent- 
wickelnden Stoffen: Bicarbonate II 1947*; für 
Ölbrände aus Alkalicarbonat u. -bicarbonat I 
3477*®. 

Druckgaspatrone für mit CCls beschickte — 
11 1666*; Erhöh. d. Lagerfähigk. v. CCls II 2348* ; 
Vergift.-Gefahr bei d. Verwend. v. CClas zerstäu- 
benden —-App. I 837; Trockenhalt. v. Halogen- 
KW-stoffen für Feuerlöschzwecke (mitt. Chloral) 
I 1335*; Feuerlöschmittel aus C2HaCl2 u. CCls 
1 3477*; —: aus SFe I 3477*; aus Äthylbromid 
1 2749*; aus KC10s, S, Zn-Staub, NH4Cl, MgCOs, 
KaCr207, Papierstoff u. Paraffin II 1947*; aus 
butylnaphthalinsulfonsaurem Na, d. Na-Salz d. 
geschwefelten Kresols, MgSOs, d. Na-Salz d. 
Leukoindigos u. Säureamiden Il 2537*; aus Brom- 
methyl, Pentachloräthan u. N2 als Druckgas II 
101*; Patrone zur Entw. v. Druckgas für Feuer- 
löschapp. II 751*; Feuchtigk. aufnehmende, an 
d. Luft gut streubare Stoffe als — II 751*. 

Feuerschutz, Rolle d. Fe, d. NHs, W. u. d. Mikro- 
organismen im Heubrandproblem I 1727; Herab- 
setzen d. Entflammbark. v. organ. Nitroverbb. 
dch. Harnstoff, Acetamid, Urethan I 1034*; 
Verhüt. u. Bekämpf. v. Celluloidbränden I 1560; 
Sicherh.-Fragen d. Röntgenfilmtechnik für Kran- 
kenhäuser I 852; neue Brandschutzmittel für 
Brennstofftanks I 1560; — gegen Brände elektr. 
Ursprungs u. KW-stoffbrände I 1560; neue 
Flammschutzmittel I 852; —-Mittel (Zusätze v. 
Borsäure oder phosphoriger Säure oder deren in 
W.1. Salzen) I 1597*; —-Imprägnierr. (Cellon-—, 
Intrammon, Locron H) II 1717; Isoliermittel aus 
Torf mit HsPOs (Imprägnier.) II 906*; glimm- 
sichere Isolierkörper aus Torf II 3654*; unver- 
brennliches Isoliermittel aus Asbest, blättchen- 
förm. Mineralstoff, trocknendem Öl I 2748*; 
Herst. feuersicherer u. W.-fester Stoffe I 2404*; 
II 1553*; feuersicherer, schalldämpfender u. 
gegen Feuchtigk. unempfindl. Baustoff I 570*; 
Feuerbeständigk. v. Wänden aus Betonbau- 
stoffen (Einfl. v. Zuschlägen) I 2986; Verwend. 
v. Tornesit zur Herst. feuerbeständ. Gegenstände 
I 2904; feuerfest hend nicht brennbares 
Überzugsmaterial I 267*; feuer-, hitze- u. säure- 
beständ. Anstrichfarben II 1699; feuerfeste An- 
strichfarben I 295*, 296*; —-Farben in d. mo- 
dernen Dekorat.-Malerei II 1699; unbrennbare 





1932. Tu. 


Lackierr. 1 2646, 3119*, 3234*; Feuersichermache, 
v. Kork dch. Verschwel. II 906%; Unverbren. 
lichmachen v. Schaumkautschuk dch. Zumische, 
v. Ammonsulfat, -bicarbonat oder -phosphat | 
1164*; feuersichere Imprägnier. von Gewebe 
Papier, Pappe u. Holz I 1175; —: v. Gewebe 
1 2113*, 2253; v. Gegenständen aus Fasermateria] 
II 3326*; Herst.: v. gleichzeit. feuerhemmenden 
u. W.-abstoßendem Papier, Pappe u. dgl. I 2913. 
v. W.-diehter u. feuerfester Pappe II 1391«. 
unentflammbarer Stoff aus Gewebe oder Filz mit 
steifmachendem Stoff u. Gips II 3500*%; — fir 
Kunstseide I 3010; Best. d. Feuerfestigk. feuer. 
fester Gewebe II 2761. 

Bibl.: Chem. Technologie d. Gespinstfaser 
II [1864]; s. auch Holzimprägnierung ; Imprägni. 
rung. 

Feuerungen, Fortschritt in d. Verwend, v. Bren- 
staub (Einfl. d. Feuchtigk. auf d. Verbrenn. 
Verhältnisse) II 3178; Staub-— (Übersicht 4. 
Fuel Research Station) II 1557; (in Amerika) 
11 954; (in d. Gießerei) I 1293; Theorie u. Praxis 
d. Kohlenstaub-— (hohe Verbrenn.-D.D. in b. 
schränktem Feuerraum) II 1396; (Verfeuer, jün- 
gerer Steinkohlen) II 1396; Zellpechverwert. in 
Zusatzstaub-— II 3178; — mit Schlackenableit. 
(Einfl. auf d. Auswahl v. Kohlen zum Zweck 
ihrer Verfeuer. in pulverisierter Forın) II 139, 

Ausnutzbark. d. verschied. festen Brennstofie 
I 1602; Einfl. d. Feuchtigk. auf d. Verwend. 4. 
Kohle in — II 3178; —-Verss. mit russ. Braun- 
kohle I 1602; Holz-— in Deutschland u. Amerika 
II 954; Verbesserr. an Ofen- u. —-Anlagen d. 
Emailindustrie I 566; Gas als Brennstoff für 
Schmelz- u. Sudanlagen in d. Lackindustrie II 
1841; Brennstoffersparnis bei d. Gewinn. fl. u. 
fester Kohlensäure II 2853; Beseitig. wss. Abiall- 
stoffe u. Schlämme dch. eine Zerstäub.-Vorricht. 
in einem hocherhitzten Ofen II 3181*; gleichzeit, 
Verbrenn. v. Gas, fl. Brennstoffen u. Kohlenstaub 
in einem Brenner II 2576*, 

Bibl.: Ruhrkohlen-Handbuch. Ein Hilfsbuch 
für d. Betrieb v. Industrie-— mit Ruhrbrenn- 
stoffen II [1111]; Pulverized full firing II [320); 
s. auch Brennstoffe; Heizung; Kohlen; Ofen: 
Wüärmewirtschaft. 

Fibrin, Elastizität d. —-Koagulums I 2600; Abbau 
mit pflanzl. oder tier. Proteasen I 2868* ; pankreat. 
Verdauung I 2971; spezif. Einstellung v. Abwehr- 
fermenten unter Verwend. v. — bzw. aus diesem 
dargestellten hochmol. Peptonen II 1188; Bezieh, 
zum Fibrinogen (Theorie d. Blutgerinn.) II 1319. 

Färb. I 2871; s. auch Blut-Blutgerinnung. 

Fibrinogen, Einfl. d. Adrenalins auf d. —-Geh. 4. 
Blutes II 1794, 1929; isoelektr. Punkt.: d. ge- 
nuinen — I 2860; d. denaturierten — I 2861; 
Heparingeh. I 1382; spezif. Einstell. v. Abwehr- 
fermenten unter Verwend. v. — bzw. aus diesen 
dargestellten hochmol. Peptonen II 1188; Roll 
bei d. Blutgerinn. I 2729; (kolloidchem. Unters.) 
1 2341; (Bezieh. zum Fibrin) II 1319; Verderben 
beim Aufbewahren II 3907. 

Best. (refraktometr.) I 2980; s. auch Blut- 
Blutgerinnung. 

Fibroferrit, Collinssche Zahl II 2030. 

Fibroin, Konst.: v — u. Seriein (Literatur) II 1098; 
d. — v. Wolle u. Seide I 1460; Formen d.N in 
Wildseiden u. in — u. Seriein d. echten Seide I 
1020; bas. Aminosäuren d. Seiden-— I 69%; 
isoelektr. Punkt v. — d. Kuriwata- u. Tussah- 
seide I 2254; Viscosität (v. in Loewes Reagens 
dispergiertem —) I 1020; (Änderr. d. kolloidalen 
Zustands dch. Abkochen) I 2254; pp-Stabilität 
v. Seiden-— u. osmot. Schwell. II 3687; Quell- 
vermögen d. Seide u. — (Verteig. d. Müllergaze) 
11 3639; Abbau v. Seiden-— dch. trockenen HCl 
unter Druck II 698; Rkk. v. Seiden-—: mit 
Lsgg. v. SnCls u. Dinatriumphosphat I 1673; 
mit alkal. Cu-Lsgg. II 3499. 

—-Lsgg. I 1024*; (in fl. NHs) I 1733*; Il 
2764*; (Herst. v. W.-1. —) I 1598*; (Zusatz v. 



































































































1959. I u. 5. 


Desoxyeholsäure, Rindergalle) 11 3327*; (mit 
Salzen u. Säureamiden) II 2765*, 3810*; (mitt. 
Kupferoxydammoniak) II 1553*; [Znu(OH)2 oder 
Cd(OH)2 + Cu(OH)e u. Ni(OH)2 in ammoniakal. 
Lsg.] II 2568*; (Herst. v. Fäden) II 2764*; s. 
auch Seide-Kunstseide. 

Fichtennadelöle s. Öle, ätherische. 

Filanol, Verwend. zur Textilveredi. II 2259. 

Filanol M, Verwend. zur Textilveredl. II 2259. 

Filastik, II 787. 

Filix mas 5. Drogen. 

Filme, zur Kenntnis d. —-Bldg. II 2830; Metall- 
u. Gelatinefolien (Stanniol, Al-Folie, Cellophan 
usw.) I 1719; Cellulose-— (Übersicht) I 1022; 
(Herst.) 1 762; (Fäll- u. Trockenverf., Patent- 
referate) 11 2393; transparente Viscosefolien 
(Cellophan, Transparit, Heliozell) I 894; (Viscose- 
kapseln u. -schläuche, Viscoseschwämme) I 1314; 
Il 1389; Ultraviolettdurchlässigk. v. — aus 
Vellulose u. Cellulosederivv. H 470; Sulfitzellstoft 
aus Laubholz für — I 604*; Herst.: aus Alkali- 
cellulose 1 1027*; aus mercerisierten Papier- 
bahnen I 765*; v. Cellulose v. niedriger Viscosität 
für — HI 2263*; v. hochviscosen Celluloselsgg. 
Il 2567*; aus viscosen Cellulose-Lsgg., Gelatine 
u. dgl. 1 1849*; aus wss. Celluloselsgg. (Fällbad) 
I 1026*; (Behandl. mit W.-austreibenden Mitteln 
nach d. Koagulat.) H 3503*; aus Lsgg. v. Cellulose 
oder Cellulosederivv. (Gießvorr.) 1 3365*%; II 
3328*; hohler Schläuche dch. Einführ. d. Fälltl. 
ind. Spinnlsg. II 1393*; v. Häuten u. Schläuchen 
aus Cellulose 11 1862*; v. Röhren aus Cellulose- 
verbb. II 2128*; — aus einer Lsg. v. Cellulose in 
Benzylpyridiniumchlorid Il 3034*; aus Cellulose- 
xanthogenaten u. NH3-Derivv. bzw. Chlorkohlen- 
säureestern I 160*. 

Trocknen v. Cellulosefolien (App.) I 1849*; 
Erhöh. d. Dehnbark. v. Gebilden aus Cellulose- 
hydrat II 802*; — v. großer Trocken- u. Naß- 
jestiek. u. Elastizität aus Viscose I 161; Veredel. 
v. — aus regenerierter Cellulose (Behandl. mit 
NaOH) 1 1732*; (Behandl. mit Säurechloriden 
oder Säureanhydriden) II 1720*; Herst.: v. W.- 
undurchläss. bzw. -festen — aus regenerierter 
Cellulose 1 3245*, 3520*; II 1086*, 1862*, 2568*, 
2763*, 3647* ; v. biegsamen, durchsichtigen u. gegen 
Wasserdampf unempfindlichen Schichten I 2259*; 
Herst.: matter — aus Cellulosehydrat II 1724*; 
undurchsicht. Schläuche aus regenerierter Cellu- 
lose oder Cellulosederivv. I 1849*: Seidenglanz 
auf flächenart. Gebilden aus regenerierter Cellulose 
13365*; Lackieren v. Cellulosehydratgebilden II 
3484*; Metallisieren v. Cellulosehydratfolien I 
3520*; mit aufgeklebtem kurzfaser. Material be- 
decktes flächenhaftes oder fadenförm. Gebilde 
aus Cellulosehydrat I 3365*. 

Herst.: aus Celluloseacetat I 1731; (Ultraphan, 
Acetophan) II 946; (Bänder, Kunststroh u. dgl.) 
11 2263*; (Streifen oder Bänder) I 1736* ; II 3646* ; 
aus prim. Celluloseacetat I 1848*; II 474*; deh. 
partielle Abtrenn. v. Acidylgruppen aus Tri- 
acetylcellulose mit NHa3 II 2566*; aus Cellulose- 
acetat (Trockenspinnverf.) II 642*; (Lsgg. in 
Methyläthylketon u. Weichmachungsmitteln) I 
2258*; (klare u. schlierenfreie) 1 2114*; (W.- 
beständ.) I 1316*, 1850*; (bes. plan u. W.- 

beständ.) I 1849*; (wenig brennbare Weichmach.- 

Mittel) I 319*; (Ersatz v. Celluloid) II 1991*; 

v. sich nicht rollenden — aus Celluloseacetat u. 

-nitrat I 1849*; v. künstl. Bändern, Kunststroh 

u. dgl. aus Celluloseacetatfäden I 1464*; Entfern. 

v. elektr. Ladd. u. Lösungsm.-Resten aus Cellulose- 

acetat-— I 318*; Beizen u. Färben v. — aus 

Celluloseacetat u. a. Cellulosederivv. I 2242*: 

Herst. aus Nitrocellulose I 1179*, 2258*; (Lsg.) 

I 2258*; (u. oxydierten oder sulfonierten Ölen) 

I 2112; (Streck.) I 1464*; durchscheinende Folie 

aus Eiweißstoffen mit Nitrocelluloseüberzug I 

472*; Wrkg. v. Licht auf Nitrocellulose I 762. 

Herst.: aus Celluloseäthern I 1010*, 1315*; 

(Thiazolen u. organ. Basen) I 144*; aus Cellulose- 
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Filme 


äthylbenzyläther II 2566*; (als Lösungsm. CCls 
u. Methylenchlorid) Il 1533*; aus 1. Äthern aus 
pflanzl. Rohstoffen I 474*; aus 1. Alkylprodd. 
aus Stroh I 3244*; aus Uellulose, Stärke u. dgl. 
u. Alkylenoxyd I 765*; aus Kohlenhydraten u. 
Alkylenoxyden I 1734*; aus Celluloseäthern u. 
-estern Il 628*; (Fällbad) I 1316*; (Zusatz v. 
polymerisiertem Aldehyd) Il 1862*; (u. Kunst- 
harz) Il 2547*; (Strecken) I 1849*; (perlmutter- 
art. Aussehen) Il 3980*; (Behandl. mit mehr- 
wert. Alkoholen) I 3517*; aus Mischestern oder 
Atherestern d. polymeren Kohlenhydrate Il 149*; 
aus Celluloseestern I 1026*, 1735*; 11473*; (Zu- 
sätze) I 2101*; (Viscositätserniedrig.) Il 316*; 
(Verkneten mit aliphat. Aminen) II 315*; (Gly- 
cerinäther als Weichmach.-Mittel) II 3979*; 
(Zusatz einer polymerisierten Vinylverb.) I 1316*; 
(—, Bänder, Röhren, Hohlkörper; Fällbad) I 
1600*; (geringe Brennbark.) I 320*; (Verbesser. 
d. Biegsamk.) I 1849*; (Vorbereit. für Färberei- 
zwecke, Geh. an kuppl.-fäh. Enol) II 3327*; 
(Beschweren) 1 2657*; (Behandl. vor d. Be- 
schweren mit Diacetonalkohol) II 2394*; aus 
einer phosphorsauren Celluloselsg. (+ Eg., Butter-, 
Propionsäure oder A.) 1 765*; aus Cellulose- 
mischestern aus Nitrocellulose in Eg. u. SOUle 
(SOaCle, POCIs, PCls, PCl15) 1 1735* ; aus Uellulose- 
butyrat II 2764*; aus Celluloseoxyparaffinmono- 
earbonsäuren (Zusätze) I 605*; aus Oxyalkyl- 
celluloseestern Il 474*; aus Stärkemischestern 
11 2396*; aus Derivv. d. polymeren Kohlehydrate 
(Ester, vulkanisiert zu elast. MM.) II 1088*, 

Herst.: aus Cellulosederivv. II 2883*; (Reinig. 
derselben) I 604*, 896*; (in W. u. organ. Lösungs- 
mm. unl. —) I 1316*; (Bänder, Kunststroh) I 
2529*; (Spinnlsg.) II 642*; (Weichmach.-Mittel) 
1 1464*; (Zusatz v. Hs3POs- u. Phthalsäureester) 
1 1736*; (Behandl. mit Lsgs.- oder Weichmach.- 
Mitteln) II 316*; (Behandl. mit Harnstoffderivv. 
vor u. während d. Beschwerens mit Tannaten) 
11 2393*; (ohne Weichmach.-Mittel) I 1735*; 
(v. geringem Quellvermögen, guter Festigk. u. 
Dehn.) I 320*; (biegsame, nahtlose Schläuche) 
1 1316*; aus N-halt. Cellulosederivv. I 1179*; Ver- 
stärk. v. Bahnen aus durchsicht. Cellulosederivv. 
1 1028*; Herst. aus Cellulosederivv. (Zusatz v. 
Benzol-N-oxyalkylsulfonamid) II 3167*; (Zusatz 
eines unl. Pigments) II 3635*; (mit Dihydroxy- 
benzophenonen) Il 451*; (u. einem Kunstharz) 
II 628*; (u. Akaroidharz) II 628*; (Zusatz v. 
Natur- oder Kunstharzen zur Spinnlsg.) II 475*:; 
(u. Natur- oder Kunstharz u. Polyvinylverb.) I 
132*; (u. künstl. Harzen aus Chlorketonen u. 
Phenolverbb.) I 451*; (u. Mischsch. öl. Diolefin- 
polymerisate oder Kunstharzen) I 1011*; (u. Kon- 
densat.-Prod. v. Polyvinylalkohol mit einem 
Aldehyd) 12529*; 11 1256*; (u. Estern d. aus 
Diolefinen u. Maleinsäure erhaltenen Dicarbon- 
säuren) I 2245*; (u. Vinylestern oder deren Ana- 
logen mit fetten Ölen) II 2743*, 

Herst.: aus mitt. Metallcarbonylen gehärteten 
Diolefin-Polymerisaten I 144*; aus Butadien- 
polymerisaten I 1584*; v. Bändern, Häuten, —, 
Scheiben usw. aus Butadien-KW-stoffen I 2258* ; 
(u. Naturkautschuk) I 1600*: aus Polymerisat.- 
Prodd. d. Methylenketone II 2247*; aus Mischsch. 
v. Polyvinylverbb. II 1705* ; aus Polydivinylbenzol 
mit rohem trocknendem Öl II 3314*; aus Poly- 
merisaten v. Vinyläthern mit anderen neutralen 
Vinylverbb. I 1530*; aus Kondensat.-Prodd. 
v. Polyvinylverbb. mit Aldehyden Il 2549*; 
aus Polyvinylalkoholen mit Aldehyden Il 450*; 
aus Mischpolymerisaten v. Vinylchlorid u. Vinyl- 
acetat I 1725*; aus Polyvinylestermischsch. IH 
3314*; aus Mischpolymerisaten v. Acrylsäure u. 
ihren Derivv. (mit Vinylverbb.) I 1958*; (oder 
Styrol u. Lösungsmm. u. Harzen) li 1705*; 
aus Vinylverbb. mit harzart. Prodd. aus Arylsult- 
amiden mit Aldehyden Il 2549*; aus Kondensat.- 
Prodd. v. Harnstoffen u. Aldehyden I 297*; aus 
Phenol-Aldehyd, Phenol-Öl-Aldehyd u. Harnstoff . 
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bzw. Sulfoharnstofi-Aldehydprodd. 1 1722*; 
aus Kautschuk (Einw. einer aliphat. Persäure) Il 
453*; (Behandeln mit schwefelnden Mitteln, Zu- 
satz v. hochmol. Paraffin-KW -stoffen oder Har- 
zen) Il 1379*; aus Kautschukumwandl.-Prodd. 
11 1536*; aus Algen u. Tangen Il 1863*; Herst.: 
v. durchsicht. Folien aus Papier, Geweben o, dgl. 
11 1989*; v. — v. naturfaserähnl. Eigg. I 1317*; 
v.—-Trägern aus Yucca-Bastardfeinfaser I 2405*; 
v. — mit Krystallmustern aus Celluloselacken u. 
W.-unl. Harnstoffderivv. 1 1011*; Imprägnier. 
(Lösungsm.) Il 931*; Verzier.-Verf.: für Blätter 
aus Cellulosederivv. 1 1317*; für Platten, Blätter 
o. dgl. aus plast. MM. 1 3328*; Erhöh. d. Elasti- 
zität dch. Polymerisat.-Prodd. v. Alkylenoxyden 
11 3794*. 

Phosphorescierende Gegenstände aus Cellu- 
losederivv. Il 802*; automat. Telegraphie mit 
Hilfe v. gelochten Viscose-— II 2568*; Draht- 
gewebe mit Überzug v. Cellulosederivv. II 3980* ; 
(Ultraviolett-Durchlässigk.) II 3810*; Verpack.- 
Materialien (Cellophan, Triacel, Camel-Pack- 
material) I 2913; (deh. Überziehen v. Gebilden 
aus oriental. Pflanzenfasern mit Cellulosederiv.- 
Lsg.) II 948* ; Cellulosehülle: für Würste u. andere 
wasserhalt. Waren I 2116*; zum Transportieren 
v. verderbl. Gegenständen I 154*; Folien aus 
Cellulosederivv. als Zigarettenmundstückbelag 
11 1556*, 

Unterscheid.: v. Kuoxam- u. Viscosefolien II 
3176; v. Nitrocellulose- u. Celluloseacetat-— I 
2389. 

Bibl.: —-Gebilde aus Viscose II [2900]; 
Acetylcellulose-Folien u. -— IH [2900]; s. auch 
Anstriche; Cellophan; Celluloid; Gelatine; Photo- 
ze, ‚Photographische Fiüme; Transparit; 





Filter, Einfl. d. Gerüststrukt. techn. Capillarsystst. 


auf physikal.-chem. Vorgänge I 1998. 

Schnellfiltriergerät Il 2487; Mikrofiltrier- 
garnitur II 3122; — für mikrogravimetr. Analysen 
1 104; „RiE“, ein neuer Vakuumfiltrierapp. I 
2208; Hochdruck-— 1556; Vorr.: zur kontinuierl. 
Labor.-Filtrat. II 407; für d. Filtrat. bei niedrigen 
Tempp. I 2488; wiederholt verwendbares — II 
3122 


Ultrafilter: Best. d. Porenweite I 1208; 
Blockier.-Phänomene Il 347; Verwend.-Möglichk. 
für bodenkundl. Arbeiten I 3485; Anwend. in d. 
analyt.-chem. Praxis (Unters. v. Elektrolyt- 
pasten) I 2067; rotierendes Ultra-— I 2360*; 
Herst. v. alkalibeständ. Ultra-— mitt. Cellulose- 
verbb. I 1809*; Ultrafiltrat. d. Serums mit Cello- 
phan Nr. 300 (Du Pont) II 2839; Kolloid-— (bes. 
für Milch) I 2652. 

Maschine zur Herst. v. —-Membranen (Kollo- 
dium-—) 1 2976; Diaphragmen oder —-Körper 
für elektrochem. oder chem. Zwecke Il 3927*; — 
für höhere Tempp. (Anwend. eines Al-Blockes als 
Wärmespeicher) I 2488; Berkefeld-Sieb-— I 3323; 
—-Sieb I 264*; Stein-— in d. Industrie (bes. 
Kunstfaserindustrie) 1 110; —-Stein (Herst., An- 
wend. u. Charakterisier.) II 260; gesinterte Glas-— 
(Überblick über d. verschied. Anwend.-Möglichkk.) 
1 2488; Herst. aus porös gesintertem Glas I 3329* ; 
Erhöh. d. Wirksamk. v. Sand-— II 580*; Herst. v. 
—-Körpern (aus Gemischen v. körn., feuerfesten 
Stoffen) Il 3767*; unaktivierte Ligninkohle für 
Vorfiltrat. 1 427*; Herst. starrer —-Massen 
(Kohlefilter, „Kerzenfilter‘‘) I 2212. 

Kautschuk-— I 299, 593; II 1535*, 2380*, 
3314*; Reinig. u. Anfeuchten v. Luft u. Gasen 
mitt. — aus Gummischwamm II 3280*; Herst. 
aus Schleifkörnern u. Bindemitteln (Kautschuk, 
Natur- u. Kunstharze) Il 269*. 

Filter I 111*; —-Vorr. I 427*; II 749*, 1333*; 
Fl.-— 1 1404*; II 580*; Filtrieren v. feste Stoffe 
in Suspens. enthaltenden Fll. I 2747*; App. zur 
Filtrat. v. Lösungsmm, I 3475*; Vakuumdreh-— 
1 2492*; II 415*, 905*; (kontinuierl.) II 415*; 
kontinuierl. — Il 1050*; endloses Filterband I 
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1932. Tut, 
2360*; —-Anordn. für Vakuumtrockenanlags; 
II 100*; selbstreinigendes — 1 1278*: Ay. 
waschen: d. Filterstoffs II 1211*; v. — mit losem 


Filtermaterial 1 111*; — aus scheibenförm. Ele. 
menten Il 3927*; Herst. v. haarart. Oberflächen 
für Fl.-— II 1211*; Entfern. d. Fl. vorm Passierer 
d. —-Elemente II 2499*. = 

— zur Behandl. v. Dämpfen u. Fil. II 1333 
Gas-— 1 3329*; feucht arbeitende Gas-— || 
1665*; —-Platten u. -Röhren aus keram. Stofien 
tür Gase II 1664*; Luft- u. Gas-— I 266*, 497» 
557*; Luft-— 1 557*, 2873; II 1486*; — -Einricht 
für Heißluftanlagen (aus Stahlwolle) 1 2499. 
Luftfiltrat. in chem. u. Nahr.-Mittelfabriken ()j. 
haut-—-Zellen) II 2347. 

—: für viscose u. klebrige Fll. I 2618*; jür 
breiige Stoffe II 3927*; für große Mengen breiart 
MM. II 415*; für schlammiges Material II 749° 
1211*; für Erzschlämme II 1683*; Öl-— 142%! 
11749*, 980*, 1945*; —-App. zur Behandl. v. mit 
Adsorpt.-Mitteln versetztem Mineralöl II 2909*: 
—: für Schmieröl bei Verbrenn.-Kraftmaschinen 
11 2909*; für Brennöl Il 2909*; für Brennstoffe 
1556; für Petroleum, Paraffin, Brennöl, Schmieröl 
usw. 12747*; zum Reinigen v. Lösungsmm., Gaso- 
lin o. dgl. I 1278*; —-Stoffe für alkal. oder saure 
Fll. aus Celluloseäthern I 111*; —-Kerze für d. 
Filtrat. v. Viscose Il 100*; —: für d. Bierfiltrat. 
1 2650; für d. Verarbeit. v. Most, Zuckersäften o. 
dgl. 11 1708*; zur Behandl. v. Weinen u. Likör 
11 2752*; zur Verarbeit. v. Milch II 2893*, 

— “Presse I 557*, 715*, 849*, 2360* ; II 2909*: 
(mit doppelten —-Platten) I 557*; (für d. Ver- 
arbeit. v. Töpferton) Il 906*; (für Paraffinwachs 
aus Petroleumöl) Il 1873*; (für d. Herst. v. 
Wein) Hl 1090*; unter Druck arbeitende — zur 
Verarbeit. v. Schwerölen, h. Preßteeren o. dgl. 
11 3181*, 

Lebensdauer v. Ölpreßtüchern II 1249; Einf. 
v. Emulss. auf d. Filtrierwrkg. d. Filtertücher 
Il 2999; Erhöh. d. Widerstandsfähigk. v. —- 
Tüchern gegen Alkalien Il 3587*; —-Tücher 
11 260, 3927*. 

Herst. u. Zus. d. Filtrierpapiere II 2260; Herst. 
v. Baumwollfiltermasse I 111*; Filtrierpapier: aus 
reinen Baumwollumpen Il 1099; aus gewöhnl. 
Papierstoff, Cellulose u. Füllmittel Il 2898*; aus 
Cellulosefasern oder Mischsch. v. Cellulosefasern 
mit Asbest II 315*; Anwend. v. Asbest-— bei 
Mikrobest. d. Harnstoffes II 1483; — -Pressen- 
platte aus Asbest für hoch erhitzte Fll. I 427*: 
Behandl. v. Asbest für —-Zwecke I 557* ; Asbest- 
—-Schichten (Seitz-Filter) Il 2345; Adsorpt.- 
Fähigk. d. Seitz-E. K.-— II 894; Seitz-— für d. 
Gebrauch in d. Apotheke I 2203. 

Filtrieren u. Sterilisieren v. Fll. (Überziehen d. 
— mit oligodynam. Metall) II 3917*; Desinfekt.-— 
für Staubsauger II 1947*; — mit hoher bakteri- 
cider Wrkg. Il 1211*; — für Licht s. Lichtfilter; 
s. auch Abwässer; Fiültrieren; Gasmasken; Gas- 


zung; Sterilisation; Wasser , Zuckerfabrikation. 


Bayer s. Enzympräparate. 


Filtrieren, — im chem. Betriebe I 1403; (Filtrierhaut- 


bldg.) 1 1808, 2212; EK. d. — v. anomalem Wert 
1 2560; — v. koll. Lsgg. I 256; Filtrierbark. v. 
der (Bldg. u. Eigg. v. Ndd., Theorie d. Mitifäll.) 

1411. 

—-Verf. u. Vorr. I 264*; — unter Vakuum 
oder Druck in d. Wärme Il 3180*; —: v. kom- 
primierten Gasen I 264*; v. Gasen u. Nebeln Il 
1665*; v. Fll. II 580*, 1664; v. Fl.-Gemischen 
1 715*; v. schlammart. Prodd. II 1945*; v. Fl. 
zurückhaltenden Stoffen I 2213*; v. Lotions 
(Praxis u. App.) I 2103; (App.) I 101; v. Zement- 
brei II 1496* ; — ohne Platzen u. Reißen d. Filter- 
kuchens unter Verwend. einer dehnbaren Men- 
bran I 2213*; Loslösen d. auf bewegl. Filtern al- 
gesetzten festen Stoffe II 1945*; Entkeim. deh. 
Filtrat. II 90; Verss. mit scharf wirkenden Filtrier- 
materialien zur Entkeim. eines essigstich. Weines 
II 1090; Vorschlag zur einheitl. Best. d. Filtrier- 
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fühigk. v. Kieselgur (Polem.) II 455; Ultrafiltrat. 
s unter Filter; s. auch Abwässer; Filter; Gas- 
reinigung, Sterilisation; Wasser ; Zuckerfabrikation. 

Filz, Herst.: aus starkem Fasermaterial u. Filz- 
papier 1 470*; aus zerfasertem Holz I 470*; (Woll- 
ı. Baumwollfasern u. Asbestfasern) I 3130*; aus 
Flachsfaser I 470*; v. —-Hütten I 2112; (Be- 
handl. d. Felle, Formgeb.) II 1718; v. Seiden-— 
12114*; (Beseitig. d. Brüdendämpfe mitt. Warm- 
juft) 1601, 3011; 11797; Behandl. v. Haaren für 
d. Filzerei (Entfern. v. Fett u. a. Fremd- 
stoffen) II 1721*; Bleichen v. — aus Hasen- 
haaren I 3130*; Färben v. -Waren I 1580*; 
Auffrischen d. Farbe (Überzugsmasse) II 3170*; 
steifen 1 1177*; (Tränken mit Kunstharzlsg.) 
| 3130*; Aufbringen v. Üelluloseesterlacken 
aut Kopfbedeckungen II 1704*; Behandeln 
y, Hüten oder — mit NaOH, Na2$Si03s, Alu. W. 
1 1733*; W.-diehtmachen v. Filzhüten I 1597*; 
Herst. v. W.-dichtem — (aus Lumpenfasern, 
Lederfasern u. Asbestfasern) I 3130*; (aus lang- 
{aser, Lampen u. Hasenfell) I 3130*; Imprägnier. 
(Witter.-beständ. Bedach.-Material) I 2789*; 
bitumenhalt. —-Material I 1028*; Imprägnier. 
(für Belagstoffe, Isoliermaterial, Bänder, Schindeln) 
12789*; (mitt, Kautschukumwandl.-Prod. u. einem 
Harz) II 1536*; Überzug aus Pech u. Teer auf 
—-Schichten I 2259*; unentflammbarer Stoff 
au — IH 3500*%; Glanzmittel aus Mineralöl, 
Vaseline, Paraffin u. Farbstoffen I 1732*; Muster- 
Verf. für — mit Relieffarben II 1533*; Verwend. 
zum Filtrieren v. Öl I 980*. 

Fineural, Zus., therapeut. Verwend. I 972; II 2330; 
Erfahrr. mit — II 3737. 

Finish I, 1134, 2241. 

Firnis, Entw. in d. —-Industrie I 882; Wege zum 
Oberflächenschutz I 881; Zus. u. Eigg. I 1008; 
amerikan. —-Bereit. I 2389; Herst. (Verwend. v. 
Perillaöl) 1 3352; (Veränderr. d. Leinöls) II 2740; 
(Anwend. v. oxydiertem Öl) II 2740; Herst.: 
v. Holzöl-— mit Zusatz aralkylierter Phenole 
11 1533*; v. feuerfestem — aus einem trocknenden 
Öl, Lackgummi, Glycerin, Kalk, Pb-Acetat, 
Co-Acetat I 297*; Kalkharz-Leinöl-Holzöl-— 
mit Pb-, Mn- u. Co-Resinatzusätzen (Eigg.) 
1 2646; elektr. isolierende Öl-— (Gruppeneinteil., 
Verhh.) II 101; Fettsäuren in — I 1303. 

Herst.: aus natürlichen Harzen I 2338; aus 
Natur- u. Kunstharzen I 133, 591; aus ungesätt. 
Natur- oder Kunstharzen mit ungesätt. aliphat. 
Carbonylverbb. I 143*; aus synthet. Harzen 
(Weißemaillen u. -Farben) I 591; (,Cumar‘‘- 
Harz) I 143; aus Alkyd- (Glyptal-) Harz u. 
fetten Ölen Il 3025*; aus härtbaren Harzen 
(Resolen) oder Novolaken II 2743*; aus Kunst- 
harz im B-Zustand II 1378*; aus Albertolen 
(Vorteile) 1 881; aus Polymerisat.-Prodd. d. 
Acrylsäure, ihrer Derivv. untereinander oder 
mit Styrol, Vinylchlorid, Vinylacetat, Butadien 
u. a. 1 1958*; aus Polyvinyläthern mit anderen 
neutralen Vinylverbb. II 1530*; aus Polydivinyl- 
benzol mit rohem trocknenden Öl II 3314*; aus 
Mischpolymerisaten aus Polyvinylester u. fetten 

Ölen I 2776*; aus Vinylester mit Aldehyd, 
Lösungsm. u. Pigment I 1838*; aus Divinyl- 
acetylenpolymerisaten I 458*; aus Butadien- 
polymerisaten I 1584*; aus Butadien-KW -stoffen 
unter Zusatz v. O I 1011*; aus Mischsch. öl. 
Diolefinpolymerisate mit Cellulosederivv. oder 
Kunstharzen I 1011*; v. Kautschuk-— (Ver- 
wend.) II 1088*; (mit Acajoubalsam) I 594*; 
aus polymerisierten Kautschukdestillaten I 1164*; 
Kautschukumwandl.-Prodd. für — II 1535*, 
1536*; (dch. Erhitzen in Ggw. v. Mg) I 1164*; 
(mitt. B[OH]J u. HaFe) II 133*; (mitt. einer 
aliphat. Persäure) II 453*; —-Zusatzstoffe aus 
Chlorkautschuk, Terpenharzen oder Harzölen 
mit Harnstoff u. Aldehyden II 3167*. 

Neuzeitl. Grundierverff. („ölfreie Grundierr.“, 
„Imprexfirnis“, „Faktorfirnis‘‘) II 1704; Herst. 
v. porenfüllenden Grundiermitteln für — aus 
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Tetrahydronaphthalin mit Ca(OH)2 II 448*; 
Lösungsm. für — II 931*; plast. M. aus Zucker 
(Sak-a-lac) für — 1 881; —-Satz, Ursache, 
Kontrolle u. Beseitig. 1 1008; russ. Firnisersatz- 
mittel II 2740. 

Undurchsichtigk. in —-Filmen (infolge Einw. 
akt. Strahlen) I 1583; (Entw. in klaren Schellack- 
—-Filmen) I 751; (Unters. mitt. d. DE.) II 1543. 

Mittel zum Entfernen v. — 1 1956*; (Verwend. 
d. äth. Öls v. Eucalyptus phellandra u. E. dives) 
II 3489; (aus Ätzkalk, Seife, Alkalicarbonat 
u. W. mit Na-Hyposulfit) II 1978*, 

Nachw. u. Identifizier. d. Kunstharze in — 
I 1161; Best. v. Verlänger. u. Dehnbark. v. —- 
Film (App.) 1 1004; Mess. d. Reib.-Widerstandes 
v. —-Filmen I 1158. 

ibl.: —, —-Ersatz u. Ölfarben [russ.] I 
[3117]; Natural varnish resins II [3794]; s. auch 
Farben; Fette; Lacke; Sikkative. 


Fische. Bestandteile: Rohware d. deutschen —- 


Industrie u. ihre wechselnde Zus. (deutscher 
Trawlhering, Lowestofter Hering) I 1963; Ver- 
hältnis v. eßbarem Anteil u. Abfall bei Süß- 
wasser— u. Zus. dieser —-Arten Il 3028; 
Zus.: v. Pleuronectes u. Scomber II 1315; d. 
Eier v. Raja oxyrrhynchus I 3190; biochem. 
Unterss. d. —-Muskulatur (NH3-Geh. d. Dorsch- 
u. Schollenfleisches) I 3190; (Löslichk. d. Muskel- 
proteine v. Dorsch u. Scholle in Kochsalzisg.) 
1 3190; Kalkgeh. d. Blutes v. See-— I 1549; Geh. 
an Trockensubst. u. an Kalk in Knorpel, Rück- 
grat, Haut u. Fleisch d. — II 1466; Herkunft 
d. in den See-— vorhandenen methylierten 
Amine u. d. Trimethylaminoxyds I 1263; Phos- 
phatide d. — (Geh. v. Seefischfleisch) I 598; 
(bei d. industriellen Verarbeit. auftretende 
Veränderr.) I 2909; (ausländ. —-Mehl) II 1852; 
Vitamin- u. Proteingeh. v. —-Mehlen II 2387; 
Carotinoide u. Vitamin A in —-Organen II 2201; 
Reserven v. Knorpel-— an Vitamin A u. D 
It 83; Verteil. d. Phosphatase in d. Geweben 
d. Teleostier u. d. Elasmobranchier II 3424. 

Physiologisches: Anwend. d. pp in d. 
— -Zucht I 3323; Schlammgase d. Ursache zu 
—-Sterben nach Gewittern II 1949; Beeinfluss. 
d. Glavanotaxis u. Galvanonarkose dch, Narko- 
tica u. Kaffein II 3270. 

Techn. Verwertung, Konservierung: 
Reinigen u. ähnl. Behandl. I 3008*; Geruchlos- 
machen (dch. elektr. Strom) II 3319*; Nahrungs- 
mittel aus — 1 3008*, 

Chem. Forsch. in d. —-Konservenindustrie 
II 2754; Al als konservierende Verpack. II 1852; 
Konservier.: deh. Trocknen (Klipp-—) I 
2109*; II 3496*; dch. Kochen u. Trocknen 
II 1854*; deh. vorläuf. Trockn. u. Kochen in 
verschlossenen Büchsen (z. B. Sardinen) I 465*; 
gebrauchsfertige haltbare —-Prodd. I 1456*; 
trockene, pulverförmige Präpp. II 2893*; Trocknen 
zur Herst. v. Futtermitteln I 3358*; —-Mehl 
(Fabrik im fernen Westen) Il 3971; (helles) 
II 2895*; (geruchloses Trocknen) I 465*; Nahr.- 
Mittel aus — I 3008*. 

Gefrieren I 1456*, 3008*; (Geschichte u. heut. 
Bedeut.) II 936; (chem. Probleme) II 936; (Vor- 
teile) IT 1091; (Übersicht) I 888; (Vorbehandl.) 
1 2109*; Konservier. eisgekühlter See-— (Ver- 
wend. v. Kunsteis aus mit gasförm. Desinfekt.- 
Mittel behandeltem W.) II 3028; Gefriermisch. 
II 3802*, 

Konservier.: mit COa II 141; deh. Vernebeln 
v. See-W. I 2523*; in luftdicht verschlossenem 
Gefäß mit in Beweg. befindlichen Fil., z. B. 
Salzlake II 3496*; Verarbeit. mit einer Pökellauge 


I 1016*; Rotwerden v. gesalzenem — II 937; 
Konservier.: bei gegenüber d. Temp. d. zu kon- 
servierenden — verschied. Temp. I 465%; u. 


Räuchern I 759*, 

Öle u. —-Konserven (Diffus. d. —-Öles in d. 
zugesetzte Oliven- oder Speiseöl) II 1091; Bris- 
ling in Öl II 1852; Sildsardinen in Olivenöl _ 


304” 

















Fische 


I 1852; Scheibenseelachs in Öl u. Ursachen 
seines Verderbens I 2254; Bldg. u. Zers. v. 
Hexamethylentetramin in sauren —-Konserven 
11 2556; Tyrosinabscheidd. in Marinaden I 1171. 

Verwert. v. Abgängen d. —-Industrie für 
Düngezwecke IH 2711: Gewinn. v. organ. Stoffen 
aus Ablaugen d. —-Konservier. I 840*, 

Analyse: Mikroskop. Unters. v. —-Mehl 
auf d. Vorhandensein v. Säugetierknochen 
I 1964; Best. d. Chloride II 2756; Nachw. v. 
Ha2S bei d. Beurteil. d. Frischezustandes Il 3496; 
getrennte Best. v. NHa u. Amino-N in Heringen; 
Verteil. d. flücht. N bei Heringen I 2782; Nachw.: 
kleiner Mengen Hexamethylentetramin in d. 
Konservier.-Fl. v. —-Konserven H 2556; v. 
Erdnußöl in d. Ölen d. —-Konserven I 3241; 
s. auch Fette-Fischöle; Lebertran. 

Fischmehl s. Fische. 

Fischöle s. Fette. 

Fisetinidiniumhydroxyd, Stabilität d. Chlorids 
gegen verd. FeCls-Lsg. 1 1790. 

Fisetininiumhydroxyd, Synth., Eige., Farbrkk., Salze 
1 80; Stabilität d. Chlorids gegen verd. FeÜls- 
Lsg. 1 1790. 

Fixierlösung CFD, Verwend. zum W.-Abstoßend- 
machen II 2260. 

Flachs, —-Bau in Ungarn I 892; Verlauf d. Anhäuf. 
v. Öl u. a. Nährstoffen in d. —Samen I 1388; 
Gewinn. v. Textilfasern (Aufschluß) 1 1846*, 
2113*, 3129*; II 800*; (aus unggrösteten —- 
Stengeln) II 800*; Rösten I 2256*, 3015*, 3363* ; 
(aerobe Pektinstoffgär.) 1 1545; (beschleunigte 
Durchführ. deh. Bakterien) Il 2564*; (Oxydieren, 
Trocknen u. Wenden) I 2113*; Cl- oder Hypo- 
chloritbleiche (gleichzeit. Einw. v. Licht) II 1858*; 
Schlichten v. —-Garnen I 1313; Avivieren u. 
Weichmachen II 472*; Herst. v. Filz aus —- 
Faser I 470*. 

Unterscheid. v. —- u. Hanffaser mitt. Cyanin 
1I 946; s. auch Leinsamen. 

Flammen, Elektronenbeweg. in — I 1638; Spektr. 
d. Ha-N20-— I 636; Na-— (Lichtabsorpt.) 
1 17; (Lichtemiss.) II 670; (Absorpt. u. Emiss.) 
il 1595; (Übergangswahrscheinlichk. *P-!S) 
11 3201; hochverd. — v. Na-Dampf mit Cd- 
Halogeniden u. ZnCle II 654; —-Strahl. u. 
Temp.-Mess. im Explos.-Motor II 3685; Emis- 
sionsspektra v. Verbrenn.-— in Motoren II 2573; 
Leitfähigk. d. — I 32; Wrkg. eines elektrostat. 
Feldes auf — I 2935; (trockene CO-O02-—) I 
1638; (Propan-—) 11061; —-Tempp.: v. Mischsch. 
v. NH3 u. seinen Dissoziat.-Prodd. II 848; d. 
Mischsch. v. CH4-O2, CH4-H2 u. CH4-C2H2 in 
Luft 1 505; innere Reib. u. D. in — II 3529. 

—-Geschwindigk.: in erhitzten Gasgemischen 
II 2936; in ruhenden Gas-Luftgemischen Il 
2397; in feuchten CO-O2-Gemischen II 2936; 
Beweg. d. Methan-Luft-— in Abhängigk. v. 
Röhrendurchmesser Il 2157. 

Best. v. wahrer Temp. u. Gesamtstrahl. leuch- 
tender — II 1203; Mess. v. —-Geschwindigkk. 
11 344; s. auch Verbrennung. 

Flammpunkt s. Verbrennung. 

Flaschenkapseln, transparente Viscosekapseln u. 
-schläuche I 1314; Schrumpfkapseln (Patent- 
übersicht) II 1389: (aus Cellulose) II 1724*, 
1863*; Herst.: v. Hohlkörpern aus quellbaren 
Stoffen I 3245*; v. Röhren o. a. Hohlkörpern 
aus Celluloseverbb. II 2128*; v. Formstücken u. 
Hohlkörpern aus Cellulose II 3646*; (Formen) 
12659*; v. hochglänzenden — 12659*; v. — mit 
Futter aus künstl. Preßkork I 2259*. 

Flavanthren (Flavanthron, Indanthrengelb G), Herst.: 
aus 2-Aminoanthrachinon mit SbCls 1 132*; aus 
1.1’-Dianthrachinonyl oder 1.1’-Dianthrachinonyl- 
2.2’-diecarbonsäure u. NHs I 3351*; v. Zwischen- 
prodd. für d. —-Gewinn. (Derivv. d. 1.1’-Di- 
anthrachinonyls) II 2737*; v. Küpenfarbstoffen 
d. —-Reihe II 3630*; Halogenier. 1 294*; Ver- 
grünen 12513; Einfl. d. Lichts auf mit — ge- 
färbte Fasern H 2876. 
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Flavanthron s. Flavanthren. 

Flaviansäure, Verbb. mit Aminen II 1622; Zeri.. 
v. —-Salzen deh. Wolle I 2191. Eros 

Flavine, Erkenn. u. Best. II 1482, 

Flavone, Vork. in Tabakblättern (chem. Eig 
I 3510; Spektrographie I 2043; (Lichtabsorpi 
u. Hydroxylsubstitut.) II 709; Umlager. II 21x. 
pharmakol. Wrkg. I 3199. ji 

Flavonol s. C15H 1003. 

Flechten, Vork., Gewinn., Eigg., Verwend. I 2409 
—-Chemie (Peltigera canina) II 2477; Unter. 
über —-Stoffe (Konst. d. Thamnolsäure) I 95; 
(Diffractasäure) 1 1671; (Synth. d. Difiraeta. 
säure) I 3071; (Olivetorsäure) I 2189, 3071 
(Konst. d. Obtusatsäure) I 3071; (Synth. « 
Gyrophorsäure) Il 717; (Konst. d. Evernsäun. 
u. Synth. v. Evernsäuremethylester) II sx 
(Konst. d. Barbatinsäure u. Synth. v. Isorhizonin. 
säure u. Barbatinsäuremethylester) II 1455: « 
auch Pflanzen- Pflanzenvertilgung. 

Fleisch, Wissenschaft u. —-Industrie I 2239: 
Neueres über —-Vergifter u. —-Vergiitt. I 323s 

Konservierung: in Sn- u. Glasbehältern 
1 305, 306, 1455; Gasaufbewahr. v. Schweine-- 
u. Speck II 141; Verhinder. d. Pilzwachstums 
dch. CO2 II 140, 1852. 

Gefrieren (Geschichte u. heut. Bedeut ) 
II 936; (krit. Kühldauer u. günst. Lager.-Temp.) 
11 3172; (Vorbehandl.) I 2109*; (dünne Eis- 
schicht) II 2388*; (Berühr. mit verdampfenden 
Kältemitteln) II 1540; Änderr. im Fett v. ge- 
frorenem Hammel-— I 152; Zers. v. aufgetautem 
Gefrier-— im Vergl. zum Frisch-— II 3495; 
Zerleg. dch. Behandl. in gefrorenem Zustand mit 
Fll. verschied. D. I 551*. 

Pökeln (Rolle d. Bakterienflora d. Lake) I 
887; (mit Salzlake u. KOH) I 2523*; (Verwend. 
v. NaNOe) I 1963; [mit NaNO3 oder dessen 
Lsgg. (in Verb. mit NaCl) u. Red.-Mittel] I 1456*: 
(Zusatz v. hypophosphoriger oder phosphoriger 
Säure oder deren Salzen) I 1016*; (v. Schinken 
u. Speck; Mittel aus W., Rohsalz, Salpeter u. 
Malz) II 2257*; Konservier. in luftdicht ver- 
schlossenem Gefäß mit in Beweg. befindl. Fl. 
2. B. Salzlake II 3496*; Stabilisier. d. Nitritgeh. 
in Gemischen oder Lsgg. v. NaNO2 mit Kochsalz 
I 1015*; begrenzter Nitrit- u. Kochsalzgeh. 
in — u. Pökelsalzen (Best.) II 3496; Best. d. 
Nitritgeh. in Pökelsalzen II 1093; (opt.) II 2211. 

Konservier.: dch. Einführ. d. Konservier.-Fl. 
in Arterie u. Vene Il 1249*; dch. Einführ. d. 
Konservier.-Fl. in d. Aorta Il 1249*; mit einer 
Lsg. v. Kochsalz, Borsäure u. Salicylsäure II 
309*; u. Räuchern I 759*; Schicksal d. Mikroben 
in d. —-Konserven I 3006. 

Techn. Verwertung: —-Extrakte (Zus., 
Nährwert u. physiol. Wrkg.) I 152; Unters. v. 
Liebigs Fleischextrakt auf eine neue blutdruck- 
senkende Subst. I 1802; Verbesser. auf arteriellem 
Wege [Einführ. v. Gewürzlsg. (Intrasaucen) u. 
Fett] II 2754; Gewinn.: v. N-halt. Verbb. aus 
—- oder Speckkonservier.-Ablaugen I 840*; u. 
Konservier. zerkleinerter Abfallstoffe d. Schlacht- 
gewerbes I 2399*; v. hellen säurearmen Ölen 
u. Fetten aus — u. deren Abfällen u. v. hellem 
—-Mehl II 2895*; Verwend. v. —-Mehl bei d. 
Kälberfütter. I 2063; Stempelfarbe II 2584*. 

Analyse: Unters. im Apothekenlabor. I 
1808; Best.: d. Chloride in —-Paste II 2756; v. 
Nitrit in —-Waren I 2398; d. relativen Weichh. 
v. gekühltem u. schnellgefrorenem Rind-— 
1 3239; d. Reif.-Periode v. Rind-— erster Güte 
zur Erzeug. eines zarten schnell gefrorenen Prod. 
11 3028; Methth. zum Nachw. beginnender Zer:. 
11 1386; Nachw. v. H2$ bei d. Beurteil. d. Frische- 
zustandes II 3496. 

Bibl.: Chemical composition of certain kinds 
of sausage and other meat food products I [1249]; 
s. auch Ernährung; Verdauung. 

Fleischmilchsäure s. d-Milchsäure. 

Fließbarkeit s. Viscosität. 

























Floridin s. Bleicherden. 

Florit zum Präparieren v. Baumwollgarnen I 134. 

Flotation, Theorie 1 2438; Il 2229, 2942, 2943; 
chem. Theorie II 3606; elektrostat. Theorie I 1571; 
11 595; (elektrostat. Potentiale an d. Phasen- 
grenze Elektrolyt/unangreifbare Elektroden) I 
560; physikal.-chem. Probleme I 278; Einfl. d. 
Temp. I 731; Beziehh. zwischen Kolloidchemie u. 
Aufbereit. II 3948; Haften v. Luftbläschen beim 
_.Vorgang (theoret. Auswert.) II 1067. 

Nordamerikan. Fortschritte in d. Erzkonz. 
1278; wirtschaftl. Methth. für d. — v. dicht zu- 
sammengewachsenen Erzen I 865; Grundkurven 
d. Aufbereit.-Prozesse I 731; Einfl. akt. Kohlen 
auf d. — v. Erzen II 1500; — mitt. akt. Kohle I 
734%; Durchführ. d. —-Verff. I 2374; —-Verff. 
1 734*, 1429*, 1823*; II 1961*, 2365*, 2870*, 
3617%; —: v. sulfid. u. oxyd. Cu-Erzen Il 607*; 
v. oxyd. Erzen, d. CuCOs enthalten II 2870*; 
v. Pb- u. Zn-Erzen 1732; v. oxyd. Pb-Sn-Erzen in 
Mexiko I 732; Amalgamat., Cyanidprozeß u. — 
(Gegenüberstell.) 1 123; stabiles Au im —-Prozeß 
1 278; Faktoren, welche d. — v. Au in zerklei- 
nerten Erzen beeinflussen I 278; (pyrithalt, 
komplexe halboxydierte Au-Erze, oxydierte Au- 
Cu-Erze, quarzhalt. Au-Erze) II 3780; — bei d. 
Goldwäsche an d. Erzlagerstätte I 3220; — d. 
Golderze in Rumänien II 1226; —-Cyanlaug. 
verdrängt Cyanlaug. in Rußland II 3780; Ver- 
wend. v. Stärke bei d. — v. Golderzen II 1226; 
Aufarbeit. eines dch. Tischkonz. oder dch. — 
gewonnenen Au-Konzentrats (in Ggw. v. metall. 
Fe-Oberflächen mitt. Cyanidisg.) II 2720*; —: v. 
Graphit I 734*; II 596; v. Kaolin II 2230; d. 
Bauxits aus d. Lagern bei Bodayk II 3454; v. Roh- 
phosphaten d. zentralen Tschernosiomgebietes 
11 108; v. Pyrit-— in Aldermac I 2629; v. Kryolith 
enthaltenden Gesteinen oder Stoffen, d. noch 
Metallsulfide, Quarz u. kryolithähnl. Substanzen 
enthalten I 2369*; v. barythalt. Stoffen I 2622*; 
Seifen-— nichtsulfid. Erze I 2374; Wäsche v. 
—-Gut II 596. 

Flottiermittel (amerikan. —-Verff.) II 2717; 
drückende Wrkg. d. Cyanide bei —-Vorgängen 
I! 1349; Einfl. v. Xanthaten auf d. Kontakt- 
winkel bei Mineraloberflächen I 2374; Ober- 
flächenverhältnisse: v. K-Xanthogenat u. Kienöl 
12299; d. Komponenten d. Kienöls u. K-Xantho- 
genats 1 2299; Flotagene u. selektive Benetz. 
1 1421; physikochem. Unters. d. festen oxydierten 
Paraffins als eines neuen —-Reagens II 2518; 
Best. d. —-Reagenzien in wss. Medien u. in Ge- 
mischen nach d. Oberflächenspann. I 2225; 
Schaumbldg. u. Flottierbark. v. Pulvern in Lsgg. 
oberflächenakt. Stoffe II 3606; absol. Bestst. d. 
Oberflächenspann. v. —-Reagentien I 976; Ver- 
wend. v. Alkalicyaniden als —-Reagens (Über- 
sicht) I 288; —-Eigg. d. Kiefernöle II 3448; Eigg. 
u. Bedeut. d. Xanthogenate für d. — II 2230; 
diäthyldithiophosphorsaures Na als —-Reagens 
I 1422; Verwend. d. äther. Öls v. Eucalyptus 
phellandra zur Erzaufbereit. II 3489; —-Mittel 
1 576%, 734*, 868*, 1429*, 1823*, 2233*; IT 1067, 
u 2104*, 2109*, 2365*, 2723*, 2870*, 3151*, 
3466*, 

Probleme in d. Überwach. d. —-Prozesses 
1 278; nomograph. Berechn. d. Mengen-, Metall- 
ausbringens- u. Trenn.-Grades II 3948. 

Bibl.: — I [1712]. 

Russ.: Leitfaden für Labor.-Arbeiten über d. 
—-Theorie II [99]; —-Reagenzien, Bedeut. für 
d. Erzanreicher. u. Aussichten ihrer Fabrikat. 
ind. U.8.8.R. II [770]; — d. Ridder-Pb-Zn-Erzes 
11 [1509]; Verss. zur — d. Syrjanower polymetall, 
sulfid. Erze 11 [3156]; — v. Kohlen s. unter Kohlen; 
s. auch Erze; Metallurgie. 

Flüssigkeiten, Natur d. — I 1751; Verteil. d. Moll. 
in — 11 3833; allotrope Umwandll. im fl. Zustand 
s. Allotropie. 





Flumerin 


1992. Tu. U. 4693 Fluorverbindungen 
Fließkohle ®. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). Anwend. physikochem. Prinzipien beim Ent- 
Floridaerde s. Bleicherden. wurf v. —-Kontaktanlagen II 2498; ununter- 


brochene Durchführ. v. Fl.-Rkk. unter erhöhtem 
Druck II 3000*; Auswaschen einer Fl. mit einer 
anderen Fl. im Gegenstrom I 980*; Behandeln mit 
Gasen I 264*, 756, 851*, 1405*, 1665*, II 3927*; 
Durchlüften I13761*; Konservier. dch. Bestrahl. u. 
Einw. v. Os I 1406*; Sterilisieren I 268* ; II 3133*; 
Aufbewahren unter sterilen Bedingg. 12523*; Rei- 
nigen u. Sterilisieren mitt. Schallwellen I 111*; 
Trennen u. Reinigen v. — II 1664; elektrolyt. 
Reinig. II 417*; elektroosmot. Reinig. I 113*; 
II 1487*, 1949*, 3452*, 3927*; Reinig.: v. schwer 
filtrierbaren — I 264*; v. feste Stoffe enthalten- 
den — I 1404*; mit akt. Kohle II 3450*; Entfern. 
v. Ha2S oder dessen Derivv. aus — II 1665*; 
Überführ. in feste Form I 850* ; II 2346* ; Wieder- 
gewinn. v. verfestigten — II 749*, 1832*; Wasch- 
türme für d. Wiedergewinn. flücht. — II 1485; 
Erhitzen I 889*; Konzentrieren im Gegenstrom 
1 430*, 

Vorr. zur Erziel. eines gleichmäß. —-Stromes 
II 2487; automat. arbeitender App. zur volumetr. 
Dosier. u. Verteil. v. — unter Druck oder ver- 
flüssigter Gase I 2248; Mess. d. Höhenunter- 
schiede v. —-Menisken II 2208; Spezial-,‚Mezza- 
cani“-App. zur barometr. Best. v. — in Bassins 
II 1538; s. auch Aggregatzustände; Destillation; 
Extraktion; Filter, Lösungen; Mischen; Scheiden ; 
Schleudern; Trocknen; Verdampfung. 
(Monomercurifluorescein), 
Lupinus albus I 1255. 


Wrkg. auf 


Fluor, Vork. in natürl. Phosphaten I 2445; Herst. 


v. gasförm. — II 3134*; (Gebrauch d. Gasmaske 
bei d. Herst.) II 1328; Entfern. v. F aus H3PO4 
mit hydrat. SiOa II 584*. 

At.-Gew. I 367, 1213; II 689, 2947; Atom- 
zertrümmer. II 1586; Anreg. d. —-Kerns zur H- 
Strahlemiss. I 179; Erzeug. v. Kern-y-Strahlen 
deh. Auftreffen v. «-Teilchen II 13; Wrkg.-Radius 
v. gebundenem — II 24; Elektronenaffinität I 
2677; (Best. aus d. kontinuierl. Absorpt.-Spektren 
d. dampfförm. Alkalifluoride) II 2015; Verteil. 
d. inneren Energie auf d. Quartett- u. Triplett- 
terme 38 P, 3p P, 3pD d. F in verschied. Ioni- 
sier.-Stufen I 1054; Refrakt.-Aquivalente d. — 
1 1991; Emiss. v. —-Ionen I 497; Leitfähigk. d. 
F’ in Aceton II 3193; Tonensusceptibilität II 2298; 
Atomparachor IH 187. 

Rk.: mit BrFs I 1212: mit KOH, LiOH, 
Ca(OH)e2, CaCOs u. Cs2COs I 1767; mit Hs3AsO4 
u. Na2H AsOs II 3538; mit CCla I 926; mit aromat. 
Verbb. (Theorie d. Kernsubstitut.) I 2021. 

—-Geh. fossiler Knochen N 2308; angebl. 
Anwesenh. im Blute d. Hämophilen I 1680; Ver- 
änderr. d. Zähne u. Kieferknochen bei experi- 
menteller chron. —-Vergift. II 1324; relat. 
Giftigk. v. F-Insekticiden I 2988; s. auch Fluor- 
wasserstoff; Fluorwasserstoff-Salze. 

Herst.: v. Fluoriden aus — enthaltenden Ab- 
gasen II 2219*; einer Sb, — u. ein anderes Halogen 
enthaltenden Verb. (zur Fluorier. organ. Stoffe) 
11 3457*. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: neben Silicat, 
Borat u. Chlorat I 258; in Konservier.-Mitteln 
II 1092; organ. Reagenzien für Nachw. u. Best. 
II 1478; Wrkg. verschied. SiO2-Formen bei d. 
gasvolumetr. —-Best. I 106; Best. als Calcium- 
fluorid II 900; (Polem.) II 900, 2082; (Analyse 
u. Vernickel.-Lsgg.) 1 2743; (Best. in organ. Verbh.) 
II 2342; Best.: v. F’ neben anderen Anionen 
(Analysengang) II 2491; in Rohphosphat u. 
Thomasschlacke I 106; in imprägnierten Hölzern 
11 3333; Nachw. v. Fe-Spuren in Fluoriden mit 
a.«'-Dipyridyl I 259; volumetr. Meth. zur Best. 
v. SiOz in Ggw. v. Fluoriden II 1808; s. auch 


Halogene. i 
Fluorverbindungen, techn. — (Überblick) I 562; 


Entfern. saurer oder unter Abspalt. v. Säuren 
zersetzl. — aus P-halt. Gasen u. Dämpfen I 1699*; 
echte Fluoroxyverbb. I 2927; (krystallchem. 

















Fluorverbindungen 


Verwandtschaftsbeziehh.) II 350; Sauerstoif- 
säuren I 1767; Fluoberyllate (Analogie mit Sul- 
faten) I 1352; (v. zweiwert. Metallen) II 691, 2026; 
s. auch Organofluorverbindungen. 

FI ‚Bldg. aus HsPOs u. wss, 
HF I 1213; Ag-Salz, Ester II 3381. 

Fluorsulfonsäure, Eigg., Rkk., Ester II 688, 
er Äthylester (Kp.752 113°), Darst., Eigg., Rkk. 

689. 

Methylester (Kp. 92°), Darst., Eigg., Rkk. 

II 688. 


Fluorwasserstoff, Gewinn.: aus Fluorid u. 
konz. H2SO4 od. H3PO4 I 851*; (aus Flußspat) 
1 1813*, 2877*; 11 2092*; aus SiO2-halt. Fluoriden 
11 1218*, 3134*; v. W.-freiem — I 1410*; v. chem. 
reinem — II 1052, 3134* ; Trennen v. SiF4 I 3479*; 
Entkiesel. v. über 40°/,ig. Flußsäure II 2702*. 

D. v. fl. — I 1506; Tieftemp.-D. II 2781; 
quantenmechan. Berechn. d. Konstanten d. 
— -Mol. 1 3380; —-Banden II 1592: Susceptibili- 
tät d. F 112298; Bldg.-Wärme Il 511; Energie- 
diagramm im gasförm. Zustand u. in wss. Lsg. 
1 2822; Oberflächenspann. v. fl. — I 1506; Para- 
chor I 2694; lyotrope Zahlen u. Viscosität II 989. 

„Krystall-—“ 11 350; Einw. v. — u. Dimethyl- 
amin auf BCls I 652; Bldg. v. H2POsF aus H3PO4 
u. wss. — 11213; Rk. mit K2S II 3004*; Anlager.- 
Prod. an Glycinanhydrid II 1786. 

Beeinfluss. d. Stoffwechsel dch. — II 2074; 
Behandl. d. Thyreotoxikose mit — II 1032; 
Ätzwrkgeg. u. Gegenmittel II 2844. 

Techn. Verwend. I 562; Verwend. zur Erhöh. 
d. Wirksamk. v. Adsorpt.-Erden I 2619*; Dauer- 
haftiek. v. Wannenblöcken (Löslichkeitsprobe 
in —) I 988; Innenmattieren v. Glühlampen u. 
ähnl. Glaskörpern (Nachbehandl. mit —) I 3758* ; 
Verwend.: zum Verfestigen v. Erdboden o. dgl. 
(Baugrund) I 570*; als Fruchtsaftkonservier.- 
Mittel II 1247; zur Polymerisat. v. Fetten II 1546*; 
in einer Seife als Mottenschutzmittel I 3129*; 
F’-Best. s. unter Fluor. 

— Salze (Fluoride), Herst. v. W.-freien — 
1 1410*; aus Flußspat II 908*; aus F enthaltenden 
Abgasen II 2219*; v. Alkalimono- bzw. -bifluoriden 
(kontinuierl.) II 3134*; v. Kryolith u. ähnl. 
Doppelfluoriden II 3595*. 

Raumchemie niedrigsd. — II 2417. 

Mr. Einfl. auf d. Red. v. Kaliumpermanganat II 
2691. 

Einw. auf Adenosintriphosphatase II 3728; 
Kalkverlust im Blute bei —-Vergift. I 1801. 

Techn. Verwend. I 562; Verarbeit. v. SiO2 
in größeren Mengen enthaltenden Fluoriden auf 
HF u. HaSiFe II 1218*, 3134*; Herst.: v. lösl. 
Carbonaten u. Hydroxyden unter Verwend. v. 
komplexen — I 2753*; II 755*; v. W.-l. Alkali- 
hydroxyden aus Fluoriden u. Hydroxyden, d. 
ein unl. Fluorid zu ergeben vermögen II 3937*; 
in d. Glas- u. Emailindustrie gebräuchliche 
Fluoride I 1134; physikal. Eigg. d. Gläser in Ab- 
hängigk. v. d. Zus. (Einfl. d. wichtigsten Glas- 
bildner auf d. Trüb. v. Silicatgläsern deh. —) I 
1134; Flüchtigk. im Glasschmelzprozeß II 421; 
Trüb. v. Email mit — 1859; Verwend.: zur Herst. 
isolierender Schichten auf Cu-Draht usw. 12636* ; 
in einer Seife als Mottenschutzmittel I 3129*. 

Fluoran (F. 182—183°), Bldg. (?) aus Cu-Phthalat 
(Berichtig.), Erkennen d. — v. Ekeley u. Mattison 
als unreines Phthalsäureanhydrid I 1658; Darst. 
aus Arylxanthydrolen bzw. 2’.2”-Dimethoxydi- 
rm 1 3175; Unterss. über —-Derivv. 

1303. 

Fluoranilin s. CoH6NF. 

Fluoranthen, Derivv. II 1447. 

Fluorbenzol s. C6HsF. 

Fluoren, Bldg. aus Benzalfluoren II 2143; (mit 
H2S04) I 608*; (deh. Sublimat.) I 2665*; (Ent- 
wässer. u. Umkrystallisieren) I 2665*; opt. Eigg. 

ü ki tallstrukt 


464 


Fluorenon s. C13H 50. 
Fluorescein, photogalvan. Elemente mit — II 24 


Fluorescenz, Quantentheorie d. Energieübertra, 
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Diacetofluoren) 1 1623; Nitrier.-Verss. in d. _. 


Reihe I 226; Rk. mit Nitrobenzol (+ Na) I 34x 


photochem. Rkk. (Kontrolle mitt. photogalvan 
Elemente) II 3059; Bromier. I 2582; Kernmerc.. 
rier. v. halogeniertem — II 896. i 


u Du Zu in ee 


zwischen Moll. gleicher Art (Anwend. auf fluore. 
cierende Lsgg.) II 2017; Desensibilisatoren, Anti- 
oxygene u. Antifluorescenten Il 839; antioxydahl: 
Wrkg., photochem. Desensibilisat. u. Auslösch. d 
— II 1418; Zusammenhang mit freien neutralen 
Radikalen I 2432; Bezieh. d. —-Auslösch, zır 
Hemm. photochem. Rkk. I 1197; Theorie d. —. 
Auslösch. (—-Auslösch. v. Pinakryptolgelb dcı 
Hydrochinon, Pyrogallol u. KC1) 112926; Gesetza. 
Spiegelkorrespondenz d. Absorpt.- u. —-Spektrn 
1 188; Einfl. d. Temp. auf d. — d. Farbstofilsgg. ı, 
Folgen d. Gesetzes d. Spiegelkorrespondenz I 1x0: 
Verss. zum Nachw. mit y- u. Röntgenstrahlen an. 
geregter Kern-— 11 1587; — v. Dämpfen II 1417: 
Entsteh. d. breiten Absorpt.- u. —-Banden in 
Farbstofflsgg.I 2684; Energieumwandll. an Gren:- 
flächen (Wechselwrkg. zwischen angeregten Far) 
stoffmoll. u. O2) I 200; — disperser Systeme in 
Ultraviolett I 190; photosensibilisierende Wrkg. y. 
fluorescierenden farblosen Stoffen auf d. Flock. 
koll. Lsgg. II 839; rote — in d. Biologie II 3255: 
—-Theorie d. Färbens I 2771. 

Auslösch. d. Na-— dch. J-Atome II 3664; 
—-Spektr. v. J2 II 1416; (Antistokes-Terme) II 
334; (Auslösch. u. Energieübertrag.) I 2427; I 
3672; (Intensitäten) II 3837; blaugrüne — d. Hr- 
Dampfes I 19; Anreg. d. Hg-— mit d. Resonanr- 
frequenz u. mit niedrigen Frequenzen II 2597, 
3362; Auslösch. d. Hg-Resonanz-— dch. zu- 
gemischten Tl-Dampf. (Energieübergang zwischen 
Moll. dceh. Stöße) 1 20; — d. Te2-Damptes, an- 
geregt dch. Cd-Linien II 1594; —: eines Zn-Atom- 
strahles II 3203; d. ZnO II 3363; Auftreten v. 
kontinuierl. Spektren bei Kathodenstrahlbom- 
bardement v. Th u. a. Elementen in Ggw. v. 
Basen I 787; Abhängigk. d. Helligk. d. Elektroner- 
stoßleuchtens d. CaWOs v. d. Energie d. stoßenden 
Elektronen II 3204; Kathodenluminescenz d. 
Diamanten I 791; —: d. Glases I 1756; v. Mg0, 
CuJ, As203, Al203 u. Anthracen II 3059; bei d. 
Photolyse v. Propionaldehyd II 2294: v. Farh- 
stoffen d. Urobilingruppe I 23, 2814; v. Rhodamin- 
lacken I 1210. 

Zeitl. Änder. d. —-Helligk. d. Chlorophylis 
(Verss. zur CO2-Assimilat.) I 1255; —-Unters. ı. 
Bewert. v. Chlorophyll u. Chlorophylipräpp. I 423: 
—-Spektr. d. Katalase II 3727; bleibende Ver- 
änderr. bei d. — d. Hämatoporphyrins II 2291: 
pH-—-Kurven für Porphyrine I 962; Nachw. d. 
Porphyrine im Urin dch. — II 1331; Prüf. d. Men- 
schen- u. Wirbeltierharns dch. Woodlicht II 3128; 
Urinaschen u. Harnsäure im Woodlicht nach 
unvollkommener Verasch., Feststell. v. Ham- 
säure II 3128. 

Kennzeichn. v. landwirtschaftl. Stoffen dch. 
fluorescierende Stoffe I 731*. 

Mess. d. — mit d. Photozelle I 2489: Callo- 
phanapp. II 572, 1042; Mikroskopie im — 
Licht HI 3747; —-Schirm, insbes. für Röntgen- 
zwecke I 113*; II 1813*; Unters. polarisierter — 
mitt. Nicol, Photozelle u. Verstärker I 23; An- 
wend. d. — zu photometr. Mess. im Ultraviolett 
1 1806; spektrale —-Ausbeuten gewisser Substst. 
u. ihre Anwend. in d. heterochromat. Photo- 
metrie I 1756; Vers.-Anordn. für d. —- u. Wärme- 
schattenphotographie I 618; Methth. d. —-Ana- 
lyse II 1806; (Sammelreferat) II 2081; (Literatur- 
übersicht) I 1929; (Vortrag) II 1942; (Einführ.: 
App. u. allg. Meth.) II 3443; Ultraviolettstrahler 
für Stoffprüf. (Zusammenfass.) II 2210; —-Ana- 
lysenapp., Anwend.-Gebiete II 2488; Hilfsmittel 
für neutrale Ultraviolettbeleucht. I 1276. 

—-Analyse: v. Arzneistoffen u, Chemikalien 

























































































1932. I u. 1. 


11 98; v. Drogen u. galen. Präpp. 11 3757; v. galen. 
präpp. 1 3474; v. Abwässern II 264; Luminescenz- 
{orsch. im Dienst d. Bilderkunde u. Anstrich- 
technik I 875; Prüf. auf Seide fixierter Farbstoffe 
im Woodschen Licht II 2112; Erkenn. merceri- 
sierter Baumwolle mit d.\—-Mikroskop II 2261; 
-.Farben v. Zellstoffen verschiedener Herkunft 
il 947; —-Analyse: v. Papieren u. Zell- 
stoffen 11 947; in d. Brauereichemie II 139; 
v. Melasse II 1382; —-Analyse v. portugies. Kolo- 
nialprodd. pflanzl. Ursprungs II 939; Raygras- 
arten in Neuseeland I 2223; —-mkr. Prüf.: v. 
Fruchtgewürzen II 1092; v. Mehl I 1014; —-Ana- 
Ivse: v. Getreide u. Mehl I 1589; v. Mehl II 142; v. 
Ölen II 2258; v. portugies. Ölen I 2910; v. Olivenöl 
(im Labor. d. norweg. Konservenindustrie) II 1855; 
v. Ölkuchen I 1728; v. Mehlen u. Ölen aus schwar- 
sem Senf I 2072; v. Mischsch. verschied. Fette 
1 309; v. Schweineschmalz II 636; v. Butter 
11 633; v. Sahne II 308; d. Misch. v. Kuhmilch mit 
d. Milch u. d. Milchserum v. Schafen II 3640; 
Frischbest. v. Hühnereiern II 2756; Best. v. NaNO2 
in Pökelsalzen dch. fluorometr. Mess. d. Ultra- 
violettabsorpt. II 2211; —-Analyse v. natürl. u. 
künstl. Essenzen, v. Limonaden u. Sirupen I 1013. 

Bibl.: Trait& d’analyse par les rayons ultra- 
violets filtres II [904]; s. auch Zauminescenz; 
Spektrum. 

Fluoressigsäure s. C2H302F. 

Fluoricininsäure, Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 12185. 

Fluorierung s. Halogenierung. 

Fluorit s. Caleiumfluorid. 

Fluoroform, Darst., Eigg. II 1608. 

Fluoropren s. O4HsF. 

Fluortoluol s. C7HTF. 

Fluralsil, Verwend. zur Holzimprägnier. I 1853; 
11 954, 2402. 

Flußeisen s. Eisen. 

Flußsäure s. Fluorwasserstoff. 

Flußspat s. Caleiumfluorid. 

Folien s. Filme; Metallfolien; Überzüge. 

Folliculin s. Hormone-Follikelhormone. 

Follikelhormone s. Hormone. 

Follikelreifungshormon s. 
vorderlappenhormone. 

Fomes s. Piülze-X ylophagen. 

Fontanon s. Hormone-Follikelhormone. 

Forensische Chemie, Fluorescenzanalyse für forens. 
Unterss. II 2488; Verteil. d. As im Organism. nach 
percutaner Resorpt. therapeut. Dosen II 2497; 
Best. d. As-Geh. v. Haaren u. Nägeln II 3754; 
toxikol. Nachw. d. Sb II 2496; chem. Analyse v. 
Schußverletztz. (Nachw. v. Hg, Pb u. Sb) I 1694; 
toxikol. Unters. v. Hg u. Pb II 3755; Auffind.: d. 
HCN (krit. Besprech.) II 1483; (in mit Formalin 
konserviertem Unters.-Material) IT 1943; d. HCN 
u. seiner Alkalisalze dch. Überführ. in Berliner- 
blau I 1125; toxikol. Unters. v. Phenol u. J (Best. 
in Leichenteilen) I 3093; toxikol. Nachw.: v. 
Barbitursäurederivv. II 1331; v. Coniin I 979; v. 
Lobelin I 1694: v. Strychnin I 978, 1687, 3473; 
Unters. v. Heil- u. Lebensmitteln für gericht!. 
Zwecke (Best. d. F.) II 1041; wissenschaftl. Be- 
weisführ. in kriminellen Fällen mit Hilfe v. 
Schriftstücken I 3473; Hilfsmittel für neutrale 
Ultraviolettbeleucht. bei d. Strukt.-Unters. I 1276. 

Bibl.: Theoret. Grundlagen u. prakt. Ver- 
wendbark. d. gerichtl.-medizin. Alkoholbest. I 
[1559]; Gerichtliche Medizin II [2696]; Forensic 
chemistry and scientifie eriminal investigation 
1 [556]; s. auch Toxikologie. 

Forestit, — in d. Schädlingsbekämpf. (Flugzeug- 
bestäub. gegen Eulenraupen) I 2988; (Vergl. d. 
Wrkg. auf Forstschädlinge mit anderen Kontakt- 
giften) II 2516. 

Formaldehyd (Formalin, Formol bzw. Metaform- 
aldehyd, Paraformaldehyd, Trio: en, Poly- 
oxymethylen), Vork.: in Regenwasser II 3694; in 
Monarda Punctata II 3739; Herst.: dch. Oxydat. 
v. KW-stoffen (Monographie) I 515; (katalyt. 

Wrkg. v. NO) I 1972; aus CH (katalyt.) I 3225*; 
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(oder CHsOH, katalyt.) II 2369*; (u. CO2 deh. 
Einw. elektr. Entladd.) II 1834*; katalyt. Darst.: 
aus CaH«4 in d. Dampfphase (Herst. v. Katalysa- 
toren) II 3303*; aus CO I 449*; aus Ha u. CO II 
1834*; aus CO u. W. II 2724*; aus COa I 2640*; 
aus CH30H I 1511; II 1834*; (therm. Regulier. d. 
Rk.) II 1510*; Herst.: aus Dichlormethan I 2994*; 
v. —-abspaltenden Verbb. I 2914*; elektroosmot. 
Reinig. v. —-Lsgg. I 1154*:; Konzentrieren v. —- 
Lsgg. II 3471*; Trenn. v. Acetaldehyd mitt. Di- 
medon II 2166. 

Bldg.: deh. Photored. II 840; (aus CO2 u. W.) 
1 355; (aus CO2 u. W. oder aus wss, Bicarbonat- 
Isg.) 1 3388; (aus CO2, Bicarbonaten u. Carbo- 
naten) I 3037; aus koll. Farbstoff-Lsgg. (photo- 
chem.) II 2430; bei d. langsamen Verbrenn., v. CH4 
bei hohen Drucken I 2539; aus CHs30H im 
Organism. I 99; bei d. Oxydat. v. Cymol I 380; 
aus Lignin II 3082; beim Dest. d. eingemachten 
Krabbenfleisches II 2755. 

Zustand in wss. Lsgeg. I 212: — u. seine Poly- 
meren (Zusammenfass.) 1 515; physikal.'Eigg. (Zu- 
sammenfass.) II 2623; ultraviolette Absorpt.- 
Banden (Rotat.-Strukt.) II 2015; (Vork. im 
Sonnenspektr.) II 1887; Absorpt.-Banden d. —- 
Dampfes: im Infrarot I 22; im Ultrarot II 1597; 
röntgenometr. Unterss. an hochmol. Polyoxyme- 
thylenen II 3863; Verwend. zur Herst. v. Ag- 
Alkosolen I 1346. 

Zers. (photochem. Primärprozesse) II 840; 
Einw. schneller Elektronen auf — I 1049; 11. Para- 
— aus —-Lsgg. (Bldg. azeotroper Gemische) II 
2724*; Umwandl. krystallisierten Trioxymethy- 
lens zu hochmol. Polyoxymethylen II 968; Poly- 
oxymethylen, ein Modell d. Cellulose; Polymeri- 
sat. v. monomerem, fl. — II 1905; Polyoxymethy- 
len-Ndd. (Vergl. mit Cu-Oxalat-Ndd.) I 1048; 
Überführ. in Saccharose in Kalkmilch (Einw. ge- 
filterter Lichtstrahlen) II 3305*; katalyt. Oxydat. 
1 3411; Rk.: mit NHs in Ggw. v. TiO2 u. CuCOs 
(Photosynth. v. Hexamethylentetramin) I 355, 
3388; mit (NHs)2S u. Alkylammoniumsulfiden 
II 355, 2189; mit Platinchlorwasserstoffsäure I 
1887; mit Cyclohexen II 2958; N-Methylier. mit 
— nach Plöchl I 242; Einw. v. Diazomethan I 
2572; Anlager. an Di-, Tri- u. Tetrachloräthylen 
II 854; Kondensat.: mit aromat. Aminen II 1287; 
mit Anilin (Zustandsänderr. einer Lsg. d. Kon- 
densat.-Prodd.) II 345; mit Dimethylanilin u. p- 
Nitrosodimethylanilin II 2046; Rk.: mit Chin- 
aldin-HC1 u. Aminen I 946; mit Alkoholen u. 
HBr-Gas I 1648; Aldolkondensat. I 802; Rk.: mit 
Phenolen II 130; mit p-Bromanisol (+ ZnCle) 
II 2956; mit NH«-Salzen v. S-halt. organ. Substst. 
I 944; mit Alkylammoniumdithiocarbamaten I 
1226; mit NH«-Trithiocarbonat I 945; mit 
KaFe(CN)e in wss. Lsg. I 1214; v. Para-— mit 
Aldehyden u. salzsaurem sek. Amin (Synth. v. N- 
substituierten ß8-Aminoaldehyden) I 2010; mit 
aliphat. Aldehyden oder Ketonen, Herst. v. W.-l., 
viscosen Prodd. II 3960*; mit Acetaldehyd M 
3543; mit Isobutyraldehyd u. salzsaurem Me- 
thylamin I 2011; v. verd. —-Lsg. mit Amino- 
u 1 376; mit phenylhydrazinsulfosaurem K 

216. 

Wrkg.: auf Carboxylase II 2469; auf Hefe 
(Vergl. mit ultravioletten Strahlen) I 3455; 
Giftiek. für Mikroorganismen (Einfl. d. [H']) 
II 3262; Wrkg. auf Diphtherietoxin II 3429; 
spermatötende Wrkg. I 3318; —-Behandl. eines 
transplantablen Rattencareinoms I 2202: Bereit. 
d. Liquor Formaldehydi saponatus Ergb. D.A.B. 6 
I 1276. u 

Wrkg. v. — als Beizmittel auf Keim. u.Wachs- 
tum d.Weizens I 276; Verwend.: für Saatgutbeizen 
II 2714; als Bodendesinfekt.-Mittel (Vergl. mit 
Essigsäure u. Holzessig) II 1823; v. —-Polymeren 
zur Schädlingsbekämpf. II 427* ‚(für Weinstöcke) 
1 1817*; zur Ausräucher. v. Hühnerställen II 2228; 
für Mottenschutzmittel (Kondensat. mit Phenolen) 
1 3013*; (Kondensat, mit p-Fluorphenol) I 3012*; 
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(Kondensat. v. Para-— mit 2.4.6-Trichlorphenol) 
II 799*; für Netz-, Dispergier- u. Emulgier.- 
Mittel (Kondensat. mit chlorierten mehr- 
kernigen KW -stoffen) I 3230*; Erhalt. v. Leichen 
u. Leichenteilen mit — in statu nascendi II 1658*. 
Neue spezif. Rk. d. — u. d. funktionellen Di- 
oxymethylgruppe Il 257; Identifizier. mit Di- 
methyldihydroresorein I 3445; Nachw.: als 
Konservier.-Mittel II 1092; in Leder II 1404; 
Rk. mit Hg(II)-Acetat (analyt.) I 1273; Farbrk. 
(Nitrochromsäureprobe) II 1046; «(mit Nitro- 
prussid-Na u. Hydroxylamin) I 846; (Brenz- 
eatechinrk.) II 2213; Unters. u. Beurteil. v. 
Liquor — saponatus, D. Ap.-V. 5 1 2981; Best.: 
v.—-Präpp. 11276; d. —-Konz. (amtl. amerikan. 
Best.) 1 2743; kleiner Mengen Paraform in Mix- 
turen I 711; u. Trenn. v. — u. Acetaldehyd mitt. 
Methon II 1662; Nachw.: v. Aceton in Ggw. 
v. — II 2693; geringer Mengen v. Ameisensäure 
als — in Blut u. Geweben, bes. in d. Haut II 3446; 
Auffind. d. HCN in mit Formalin konserviertem 
Unters.-Material II 1943; Best. v. W. in Ggw. 
v. — 1 3091; Verwend. v. — u. Urotropin in d. 
Rk. v. Arnold u. Mentzel I 1045; —-Dampf 
als Fixier.-Mittel für Catechingerbstoffe in d. 
botan. Histologie II 3277. 
Bibl.: Sulla formaldeide ed i suoi polimeri 
11 [3422]; Sulla fabbricazione della formaldeide 
per ossidazone dell’alcool metilico I1 [3624]; s. auch 
Harnstoffaldehydkondensationsprodukte; Harze- 
Kunstharze, Horn-Kunsthorn, Lacke, Massen, 
Mastische; Phenola dehydkondensationsprodukte. 
Formaldehydsulfoxylsäure s. OH403S. 
Formalin s. Formaldehyd. 
Formamid s. CHsON. 
s; Formanilid s. C7H7ON. 
} Formiate s. Ameisensäure-Salze. 
IT Formol s. Formaldehyd. 
Peg Formsand s. @ießerei 
te A Formylessigsäure s. C'3H40s. 
Kun, Forschungsinstitute, Tätiek. d. Physikal.-Techn. 
Ye Reichsanstalt 1926—1930 11 3825; Institut für 
f Apparatebau an d. T. H. in Karlsruhe II 3825; 
Aachener Gießereiinstitut II 3294; wissenschaftl. 
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Fi } — d. Industrie in d. Sowjetunion I 3257; — für 
1% : , Textilindustrie „Niti‘“ (Rußland) I 1020; techn.- 
| wissenschaftl. Tätigk. d. anorgan.-chem. — d. 


T. H. zu Budapest I 723. 

Forsterit, Synth. dch. Rk. zwischen festen Ausgangs- 
stoffen II 516. 

Fourier, rationelle Einheit für d. Gebiet d. Wärme- 
leit. I 794. 

Fourneau 260, Oxydat.-Red.-Potential II 2140. 

Fourneau 270 (2-Oxy-4-acetaminophenylarsinsäure), 
Darst. v. Homologen 1 50; Oxydat.-Red.-Potential 
II 2140. 

Fourneau 309 s. Bayer 205. 

Fourneau 769 ([Diäthyläthyl]-äthylbarbitursäure), 
hypnot. Wrkg. auf Ratten Il 3737. 

Fraktionieren s. Destillation. 

Frauenmilch, Kuhmilch u. — (Zusammenfass.) 
11 1541; Milchmengen u. Fett in d. menschl. 
Lactat. II 1802; Wrkg. d. Follikelhormons auf 
unzeit. Absonder. I 2340; Bestandteile (tägliche 
u. monatl. Änderr.) II 1801; (in Bezieh. zur Er- 
nähr. d. Mutter) 1 3081; Ca-Geh. (Einw. d. Para- 
thyreoideahormons) I 407; Cu-Geh. II 938; 
Vitamin-G(B2)-Geh. v. Mischmilch II 3911; 
Nachw. v. Giftstoffen in d. — während d. Men- 

i struat. II 1464. 
Best. d. Cl-Geh. in kleinen —-Mengen I 2745; 
Mikrobest. d. Cu-Geh. II 938. 

Fraxetin, Einw. v. HBr II 1303. 

Freon, Verwend. als (CCleF2)-Kältemittel II 905. 

Friedel-Craftssche Reaktion, Dch. AlCls katalysierte 
Rkk. (Einw. auf Halogenverbb. in Gew. v. 
Cyeloparaffinen) I 799; (Mechanism.) I 800; 
(Verss. in d. Cyelopentanreihe) II 201; (ver- 
giftete Katalysatoren) II 2958; gemischte Kata- 
Iysatoren (FeCls-AlCls) 1 1216; — in d. aliphat. 

u. hydroaromat. Reihe I 656, 2007; (Bemerk.) 








I 2007; (Richtigstell.) 11 3087; Synth. v. Banz- 
homologen nach d. — II 1607; Einw. aroma 
Alkohole auf aromat. Verbb. in Ggw. v. AK 
1 3055; Kondensat. v. «a.ß-Dibromearbonsäure, 
mit Bzl. in Ggw. v. Al-Halogeniden II 339r. 
— mit Phenolsäuren Il 3232; Verh. v. unsymm 
Säureanhydriden gegen Bzl. u. AlCls II 295; 
Darst. v. Anthrachinonsulfosäuren nach d. _ 
1 1371. 

Friessche Verschiebung s. Umlagerungen. 

Frostschutzmittel s. Kälteschutz. 

Fruchtsäfte, Zus. 1932er Himbeermuttersäfte ans ı) 
Bayerischen Wald II 3494; vergleichende Unter 
v. — aus gefrorenen Früchten IH 459: Moosheeren. 
— (Gewinn. u. Verwend.) I 252; Titrat.-Kurv: 
1 1727; Zuckergeh. d. Obstsirupe II 937; organ 
Säuren d. natürl. oder vergorenen — (Definit 
d. Acidität u. Best. d. organ. Säuren) II 457 
(flücht. Fettsäuren) IH 2751: Vitamingeh. I 393x 
konservierter schwarzer Johannisbeersait al 
Vitaminträger II 1649. 

Herst. (v. frischen, konz. u. gelatinierten —) | 
143*; (Reif.-Prozeß) I 2653*; kalte u. warmı 
Herst. v. Fruchtsirupen II 2254; Trübb. u. Klärr. 
in d. —-Industrie I 2105; Auskrystallisieren d. 
(Polem.) 12396; II 140, 937, 1385; (Verhüt.) I193; 
Erzeug. nicht krystallisierender Himbeersirup: 
Abschätz. d. in ihnen enthaltenen Invertzucker. 
menge I 305; Klär. II 2891; (mitt. Zentrifuge) I 
2907; (mit Mikroorganismen) I 465*; Verss, zur 
Klär. v. Apfelsaft mit Agar-Agar im Vergl. zur 
Schön. mit Tannin u. Gelatine I 3007. 

Lager. u. Konservier. II 2254; Sterilisier. II 
11 1851*; (d. Behälter mit d. Alfadämpfer) II 305: 
Erhitzen v. gärungslos zu sterilisierenden — 1389*: 
Pasteurisier. I 759*; Schnellgefrier. v. Citrus-— 
u.a. Fruchterzeugnissen I 305; Auftauen v. in 
Blockform gefrorenen — II 3029*; Konservier.: 
bes. v. Apfelsaft (zum Zwecke d. Vergär. in einer 
COa-Atmosphäre) I 1456*; mitt. HF II 1247: 
mitt. SO2 II 1247; Verh. d. SO2 in — II 934: 
Überführ. in haltbare Trockenform (mit irrever- 
siblen Kolloiden) 1 3641* ; Herst.: v.Obstsaftpulver 
(nach d. Siceatomverf.) II 1852; (aus getrocknetem 
— u. Na-Alginat) I 2653*; v. Trockenpulver aus 
— u. Milch I 3358*; —-Präp. (Einw. v. Fer- 
menten u. Behandl. mit akt. Kohle) II 2557*. 

Beurteil.: v. Brauselimonadensirupen (Leit- 
sätze) II 2556; v. Himbeersäften II 1852; Nachw. 
v. Heidelbeersaft I 3005; Unters. v. Sirupen im 
Woodschen Lichte I 1013; Best.: d. Klär.-Grades 
II 2891; v. Al II 1710; v. Ameisensäure in — 
u. Fruchtsirupen (titrimetr.) II 1248; v. Ber- 
steinsäure II 2213; v. Milchsäure II 2752; v. 
Citronensäure II 2693; v. Pektinsäure (schnelle 
Zentrifugalmeth.) II 3173; e. auch Citronen; 
Früchte; Getränke; Most; Orangen. 

Fructoholosidase s. Enzyme-Fructosidasen. 

d-Fructose (Lävulose), Literatur d. Methyläther (Zu- 
sammenstell.) I 214; —-Geh.: v. Gramineen 
I 1104; d. Äpfel (Verh. beim Reifen) II 2754; 
v. Malagaweinen I 2393; Verhältnis Glucose/— 
in Honig I 1172; Herst. I 3005; (aus Artischocken) 
I 2104; II 3491; Bildg.-Geschwindigk.: d. akt. 
Form I 2017; d. Methylpyranoside u. -furanoside 
d. — 13412; Bldg.: aus Raffinose (dch. 8-h-Fruc- 
tosidase aus Pferdeblutplasma) I 3075; (dch. 
Saccharase, dilatometr. Unters.) II 73; aus Inulin 
(enzymat.) I 3075; II 861; bei d. Keim. d. Bocks- 
hornkleesamen II 3105. 

Ramaneffekt II 2429; Dreh.-Vermögen (Wrkg. 
v. Borsäure u. Boraten) II 359; (Wrkg. d. Amino- 
säuren, Bedeut. bei d. polarimetr. Best. v. Rohr- 
zucker) 1 107; Dissoziat.-Konstante I 1891; Einil. 
auf d. Löslichk. v. Rohrzucker I- 214. 

Photolyse (gasometr. u. polarimetr. Unterss.) 
I 1992; sogenannte koll. Kohle aus — u. H2S04 
1 3393; photochem. Red. v. FeCls deh. — II 2151; 
induzierte Oxydat. dch. — I 935; elektrolyt. 
Oxydat. (Trenn. v. Glucose) II 2727*; Oxydat.: 
dch. O2 (+ Eisenpyrophosphate) I 1657; mit 
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H>CrO4-H2804-Gemisch I1 3859; mitt. SeO2 I 
1157; in kupferammoniakal. Lsg. II 697; in am- 
moniakal. Lsg. (Einw. v. Methylenblau u. Luft-O) 
11 3863; katalyt. Red. I 3346*; II 1771; Rk. mit 
s0a in Lsgg. u. Mosten II 2383; Fäll. deh. Schwer- 
metallhydroxyde in alkal. Lsg. I 3052; Einfl. auf 
d. Fäll. v. Th(OH)s aus einer Th(NOs)s4-Lsg. deh. 
NaOH I 923. 

Vergär. (Funkt. d. Mg) I 1794; selektive 
Fermentier. v. Glucose u. — dch. Hefe II 1927; 
Vergär. deh. Saccharomyces elongatus sp. n. 
ı1 1314; Mechanism. d. I. Angriffes deh. Milch- 
siurebakterien I 695; Verwert. deh. Mycobac- 
terium lacticola II 2478; Abbau dch. Bac. pro- 
teus vulgatus Hauser u. Bac. prodigiosus Hor- 
vath II 2198; Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki 
var. glueuronieum 7, 1/7 u.1/1 113108, 3109; Abbau 
‚ich. d. Termobakterium mobile Lindner I 1915; 
Einw. cellulosespaltender Bakterien II 1650; 
Überführ. in Polysaccharide dch. Acetobacter 
vylinus 1 86; Einfl.: auf d. Vergärbark. v. Galak- 
tose II 78; auf d. diastat. Hydrolyse v. Rohrzucker 
1 2054; Oxydat. deh. Hirngewebe II 3114; relat. 
Absorpt. 11 2329; (Überführ. in Dextrose) II 2329; 
intermediärer —-Stoffwechsel bei experimen- 
teller Leberschädig. II 2990; Einfl.: auf d. Blut-P 
während d. Glykolyse II 1931; v. —-Injekt. auf 
d. hormonale Sekret. v. Pankreas u. Neben- 
nieren II 2199: Gleichgew. zwischen — u. Insulin 
im Blut II 1796. 

Nachw. in Hexosen II 2495; Abänder. d. 
Seliwanoffschen u. Ihl-Pechmannschen —-Rkk. 
II 933; Blausäurezahl II 1432; Best.: nach Will- 
stätter 1 1402; nach Hagedorn-Jensen-Hanes 
(Modifikat.) I 261; jodometr. Best. I 1274; (v. 
Glucose in Ggw. v. — u. Glykokoll) I 107: Best.: 
deh. Cu-Red.-Methth. (physikal. Eigg.) II 1005; 
d. — u. Saccharose als Oxymethylfurfurol bzw. 
Phloroglueid II 308; in Nahr.-Mitteln (colori- 
metr.) II 3172; in Äpfeln (jodometr.) I 1932; 
in Honig (J-Oxydat.-Meth.) I 1171. 

y-Fructose (Fructofuranose), Bldg.-Geschwindigk. v. 
Methylderivv. I 3412; Rolle bei d. Biosynth. d. 
Fette aus Kohlehydraten I 242. 

Fructosediphosphorsäure s. C'eH14012P2. 

Fructosephosphorsäure s. C'6H1309P. 

Fructosidasen s. Enzyme. 

Früchte, physikal. u. chem. Veränderr. beim Aus- 
reifen v. Fallobst II 2890; Frühreife u. Spätreife 
u. d. Fruchtsäuren I 2107; Erzeug. v. A. u. 
Acetaldehyd deh. — in Bezieh. zu während d. 
Lager. auftretenden Schädigg. I 1454; Ca-reiche 
— 11 2196; biol. Wertigk. d. in — enthaltenen 
Kohlehydrate für die Ernährung d. Diabetiker 
I 1681; Quell. u. HCl-Absorpt. im Magensaft 
1 3083; spezif. Heilfaktoren unserer einheim. — 
11 3027; Vork. d. Vitamin-B-Komplexes in — 
11 1799; Geh. an Vitamin Bı I 2603; antiskorbut. 
Wert: v. deutschen — I 1262; v. ind. — I 1262; 
d. wilden Waldbeeren I 702; d. Moosbeere I 1924; 
Geh. an reduzierendem Stoff u. seine Bezieh. zum 
Vitamin C II 86; Verbreit. u. Natur d. Carotinoide 
in Beeren Il 76. 

Spritz- u. andere Rückstände auf — II 2390; 
Entfern. v. Spritzrückständen I 863; Il 3173*; 
Mittel zur Verhinder. d. Entfärb. I 1964*; künstl. 
Färh. I 2653*; (Unschädlichk. u. gesetzl. Regel.) 
1 1309; Entschälen II 3030*; Vorkochen (Blan- 
chieren) im Vakuum mit Dampf II 2256*; Vers. 
mit verchromten Kesseln beim Verarbeiten 
1 304; Verwend. v. Geliermitteln bei Obsterzeug- 
nissen II 2254; —-Zubereitt. mit Sionon ohne 
Zucker für Diabetiker II 1090; Extrahieren v. 
Zucker aus zuckerhalt. — (zur alkoh. Gär.) 
Arnd, Abscheid. d. Pektinstoffe mit Pektase 

2892. 

Konservierung: Frischerhalt.-Mittel zum 
Einbetten I 154*; Hülle zum Transport (aus 
Cellulosehydrat) I 154*; Behandl. für d. Markt 
I 3239*; (mit Glycerin) II 464*; konservierende 
Überzüge (Paraffin) I 465*; (Paraffin auf ein- 
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gemachten —) 1 2653*: (Misch. v. wachsart. 
Beschaffenh., z. B. Paraffin, u. Mineralöl) II 143*; 
(gechlorte Wachse) I 1015*; (Wachs u. PA. ent- 
haltende M.) I 154*; (Misch. v. wachsart. Ma- 
terial, leichtem Mineralöl, Pflanzenöl, schwach 
verseifendem Mittel u. W.) II 143*; (Cellulose- 
firnis) II 464*; (Emuls. aus Zucker in einem 
geschmacklosen Fettkörper) I 2782*; (aus Butter, 
Zucker, Verdick.-Mittel, Farbstoff u. Geschmacks- 
mittel) II 2557*; (Na- oder NHs-Ichthyolsulfonat) 
I 3511*; Konservier.: dch. Erhitzen in einem 
luftdicht verschlossenen u. evakuierten Be- 
hälter II 2388*; deh. Erhitzen mit anschließendem 
Abkühlen bzw. Gefrieren I 465*; dch. stufenweise 
Trockn. I 1728*; Trockn. dch. Sonne oder er- 
hitzte Luft (Vergleich) II 632; Herst.: v. Trocken- 
— unter Zusatz v. Pektin oder pektinhalt. Prod. 
I 1964*; v. Obstpulver (nach d. Siceatom- 
verf.) Il 1852; Behandl. trockner — zur Be- 
freiung v. schädl. u. krankheitserregenden Mikro- 
organismen II 2388*: Konservieren trockener - 
(Kartonhülle, d. im Innern ein Al-Blättchen ent- 
hält) II 1249*; Konservier. dch. Gefrieren (Ge- 
schichte u. heut. Bedeut.) II 936; (chem. Pro- 
hleme) II 936; (frische —) I 3358*; (—-Erzeug- 
nisse) I 305; Temp.-Veränderr. während d. Ge- 
frierens u. d. folgenden Auftauens II 3494; Wrkg. 
d. Gefrier.-Grades auf d. Gewebe II 1852; Herst. v. 
Fxtrakten aus gefrorenen — I 1843*; Konservier.: 
mit Röntgenstrahlen II 791*; dch. W.-Dampf 
II 791*; in angestoßener Form (zum Zwecke d. 
Vergär.) in einer CO2-Atmosphäre I 1456*; 
mit gebranntem oder gelöschtem Kalk I 1172*; 
mit einer Lsg. eines Alkaliborates u. H2S04 
II 464*; mit einer Fl., enthaltend FeS0Oa, ali- 
phat. Alkohol u. Säure, unter gleichzeit Einw. 
d. elektr. Stromes I 154*; Desinfekt.: mit Alkali- 
hypochlorit u. Überziehen mit Wachs I 1964*: 
mit HCN, HaS oder CCl4 I 759*; mit CS2 I 306*; 
Entschwefeln v. mit SO2 behandelten — I 1456*; 
Konservier. mit einer Misch. aus Diastasen oder 
Pektasen, Dest.-Prodd. v. unvergorenem Frucht- 
saft u. H202-Lsg. II 635*. 

Analytisches: Nachw. v. W.-Zusatz bei 
Himbeeren u. ähnl. Beeren-— I 153; Best.: 
d. Gesamtzuckers u. d. Stärke in d. Kelter-— 
II 1709; d. Pektinstoffe II 2892; (gravimetr. u. 
maßanalyt.) II 2892; App. zur Best. v. (Os 
u. O2 d. Atmung II 1331: Dest.-Meth. zur Best. 
v. SO2 getrockneter — II 253; gerbstoffreiche 
—-Säfte als empfindl. Reagens auf Pektin 
II 1248. 

Bibliographie: Obst-Halbfabrikate II [1854]; 
The iron content of vegetables and fruits I [2962]; 
Effect of solid and gaseous carbon dioxide upon 
transit diseases of certain fruits II [3174]; s. auch 
Äpfel, Aprikosen; Bananen; Birnen; Citronen; 
Datteln; Essenzen; Feigen; Fruchtsäfte;, Johannis- 
beeren; Kirschen; Oliven; Orangen; Pfirsiche; 
Samen; Tomaten; Wein; Weintrauben. 

Fuadin s. Neoantimosan. 

Fuchsin (Magenta, Rosanilin), Darst. aus Anilin u. 
o- oder p-Toluidin (+ akt. Holzkohle) I 1576*; 
Lichtbeständigk. v. — u. —-Lacken II 443; 
Antimonier. nach Bart-Schmidt II 1434, 

Farbrk. mit Bromaten I 2355; Best. v. HNOs 
als — II 3921; Ausfäll. u. Kolloidtitrat. d. Ligeno- 
sulfonsäuren mit — II 639. 

Fuchsin S (Säurefuchsin), Einfl. d. Na-Salzes auf d. 
Elektrored. v. O 1 30; —-Empfindlichk. d. Ba- 
ceillus prodigiosus II 3428. 

Fuchsinrot, Oberflächenspann. wss. Lsgg. II 2159. 

Fuchsinschweflige Säure, "Verwend.: zum Nachw. 
v. Ameisensäure als CH2O in Blut u. Geweben 
II 3446; zur colorimetr. Best. v. Thymonuclein- 
säure II 3445. 

d-Fucose (F. 142°), Darst. aus Acetodibromgalak- 
tose, Derivv. I 1892. 


i-Fucose, Isolier. aus Macrocystis pyrifera I 1913; 


Darst. aus Pelvetia canaliculata Dec. u. 


Thur. 
I 2961. . 
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Fucoxanthin, Chemie d. — (Übersicht) II 546. 

Füllkörper, Türme u. — für chem. Betriebe I 2212; 
—: für Rk.- u. Waschtürme I 264*, 1404* ; II 415, 
1811*; für Dest.-Kolonnen u. Rk.-Kessel I 1404*; 
hohlzylindr. — aus kautschukhalt. Material 
I 715*; Alkalimetalle enthaltende — für Rk.- 
Türme d. Gasreinig. I 1278*, 

Fütterung. Zuverlässiek. v. —-Verss. mit Milch- 
vieh (Formeln) 1 2250; Fortpflanz. u. Lactat. bei 
vereinfachten Futtergemischen I 701; Schwankk. 
im Fettgeh. d. Milch beim Übergang v. d. Stall- 
halt. zum Weidegang Il 2254; Einfl.: auf d. 
Mn-Geh. d. Milch I 702; bestimmter Ausgleichs- 
ratt. auf d. chem. u. physikal. Eigg. v. Milchfett 
11 3028; auf d. Strukt. d. Butterfetts I 1591; auf 
d. Konsistenz d. Butter I 2250; auf d. Nährwert 
d. Milch I 2522; auf d. Vitamingeh. d. Milch 
1 1963; (Vitamin B u. Vitamin G) I 93; auf d. 
Vitamin-A-Geh. v. Butterfett II 3172. 

Beziehung zu d. Mineralstoffen: Säure-Basen- 
gleichgewicht bei d. tier. — I 966; Mineral- 
stoff-—-Verss. I 2062; Bedeut.: d. Mineralstoffe 
u. d. Jods für d. Milchkuh I 2522; d. Mineral- 
stoffe u. Vitamine für d. Huhn II 890; d. Jods 
(für Haustiere in Centralpensylvania) II 3028; 
(Einfl. auf Mutterschafe u. ihre Lämmer, auf 
Ertrag u. Qualität d. Wolle) I 1262; v. Jodsalz 
1 1117; (Beeinfluss. d. Milchsekret.) II 459; Ver- 
fütter. v. J an Geflügel I 542; II 557; Viehleck- 
steine u. ihre Zus. II 2556; P-Mangel bei Unge- 
zieferbefall (d. Weidetiere) Il 2864; relat. 
Nährkraft gewisser Ca-Verbb. bei in d. Entw. 
stehenden Schweinen I 413; relative Assimilat. 
d. Ca v. Timothyheu 7. u. 3. Güte II 2203; CaCle- 
Beifütter. in d. Milchwirtschaft I 2250; Wrkg.: 
v. Kalk u. Dorschlebertran auf mit einer kalk- 
armen Futterrat. gefütterte Schafe II 2989; v. 
TiO2-— bei Schafen I 2062; Bedeut. d. Fe für 
d. Entw. d. Spanferkels II 2556; Wrkg. d. Eisen- 
oxydsulfats gegen d. Bleichsucht (Anämie) bei 
Pan II 3801; Fe-— bei Buschkrankh. 

2062. 

Beziehung zu d. organ. Nährstoffen: Futter- 
wert v. Zucker u. zuckerhalt. Stoffen (Rüben- 
zucker als Mastfuttermittel in d. Schweinehalt.) 
1 2251; (Verfütter. v. Zuckerrüben im Vergl. 
zu Futterrunkeln u. Wrucken an Milchvieh) II 
2387; Erfahrr.. mit Zuckerfutter I 1311; II 460; 
Nährwert d. Zuckerrüben I 1311; Steffensche 
Zuckerrübenschnitzel als Geflügelfutter II 3971; 
Verwert. v. frischen“u. getrockneten Zuckerrüben 
u. v. Abfällen d. Zuckerindustrie I 2652; — mit 
Holzzucker II 736; (Verdaulichk.) II 736; Bei-— 
v. Kohlenhydraten an Saugkälber unter Berück- 
sichtig. d. Milcheiweißausnutz. I 3314; Wrke. 
d. cellulosespaltenden Bakterien auf d. Rohfaser 
einiger typ. Futtermittel II 2989. 

Fett als Nahr. für d. Wachstum I 3357. 

Bedeut. d. Qualität oder Art d. Proteins 
II 460; Eiweißbedarf d. Rindes für d. Aufbau 
d. Fötus II 238; Wert v. Protein für d. Geflügel- 
ernähr. II 3268; Proteinbedürfnis v. wachsenden 
Hühnerkücken II 3911; Einfl. verschied. Protein- 
arten auf d. Milcherzeug. beim Hunde I 543; Zu-— 
fertig zusa gesetzter Eiweißfuttermittel 
(Konzentrate) (bei Hennen) II 461; —-Verss. 
mit Mischsch. hochgereinigter Aminosäuren 
1 2062; NH4HCOs als Kraftfuttereiweißersatz bei 
d. — v. Milchkühen I 1800. 

Vitamineind. Ernähr.: d. Huhnes II 890; 
d. Rinder u. Schweine II 2989; Ersatz d. Vita- 
mins A d. entrahmten Milch dceh. d. Vitamin 
v. Lebertran im Futter heranwachsender Ferkel 
1 2731; Verss. mit bestrahltem Ergosterin [Vi- 
gantol] II 736; Rolle d. ultravioletten Strahlen 
bei d. Ernähr. d. Haustiere (Übersicht) I 967; 
— v. Kühen mit dch. Ultraviolettlicht bestrahltem 
Futter (Milch mit bescheinigtem Vitamin-D-Geh.) 
1 2522; Einfl. d. — mit ultraviolettbestrahlter 
Hefe auf d. Milchleist. I 758; Trockenhefe als 
Beifutter für Milchkühe II 1983, 1984. 
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Fütterung mit pflanzl. Futterstoffen. Nährwor 
v. Weidegras I 2522; v. Wiesenschwinge] 
Kammgras u. französ. Raigras II 2556: , 
frischem u. künstl. getrocknetem Gras (Verg| 
II 141; Verdaulichk. v. künstl. getrockneten 
Heu II 141; Wert v. saurem Wiesengras, yer. 
füttert als Heu, Silage u. Heumehl für d. Milch. 
produkt. I 2251; Einfl.: v. Bodenrk. u. Dünz 
auf d. Futterwert eines Gemisches verschieden.: 
Gras- u. Kleearten II 2226; v. N auf Verdaulichk 
v. Wiesenpilanzen Il 142; Verfütter. v. duwock. 
halt. Gärfutter an Milchvieh I 306; Einfl, a 
Sumpfschachtelhalmes auf d. Zus. d. Milch u. ı 
Butterfettes II 2254; Zus. u. Verdaulichk. ı 
Futterrüben I 1589; Futterwert d. Zuckerrüben. 
krautes I 1589; Gewinn. v. Vorzugsmilch bei 
Verfütter. v. frischen Rübenköpfen u. -blättern 
11 1853; Futterwert v. gewaschenen u. zerklei. 
nerten Rübenblättern u. -köpfen I 2251; II 2123: 
physiol. Wrkg. v. hauptsächl. oder ganz auf d. 
Alfalfapflanze beschränkten Futtergemischen | 
966, 2063; vergleichende Unters. über mit Gerst» 
oder Alfalfa gefütterte Kaninchen II 2074: —. 
Vers.: mit melassiertem Roggenschrot im Verg!. 
zu reinem Roggenschrot u. Gerstenschrot I 1842: 
mit Weizenkleie als Ersatz für Getreideschrote 
in d. Geflügel-— I 1589; Schweinemastvers 
(mit Gersten-, Roggen- u. melassiertem Roggen- 
schrot) I 1727; (mit Roggen, Melasse, gemischtem 
Roggen u. Gerste) I 1964; (Wert d. Hafers) 
11 3028; (Wert v. entkeimtem Maismehl, gekocht) 
II 3029; Wrkg. v. Maisöl-— auf d. Milch- ı, 
Butterfetterzeug. u. d. Zus. d. Butterfettes II 
1385; Wert: v. Sauerfutter aus Mais u. Sonnen- 
blumen u. Wrkg. beider Silagen auf Menge u. Fett- 
geh. d. Milch I 1589; d. Proteine v. Leinsaatmehl 
u. Baumwollsaatmehl für Schweine, für sich u. in 
Verb. mit d. Proteinstoffen v. Mais I 1014; v 
Nebenprodd. d. Cocosnußverarbeit. II 2759; —- 
Verss. bei Milchvieh: mit Palmkernmehl I 464: 
mit Palmkern- u. Cocoskuchen u. einem Gemisch 
beider Ölkuchen I 3314; Verdauungsvers. mit Soja- 
bohnenkuchen u. Kaoliang bei Geflügel II 142; 
Vergleich zwischen Sojabohnenmehl u. Leinsaat- 
mehl als Proteinergänz. für wachsende Milch- 
kälber II 2329; Wrkg. v. Hefe- u. Caseinzusätzen 
zu Mais u. Sojabohnen für Ratten u. Schweine 
II 2892. 

Schlempe als Futtermittel I 306; (Ursachen 4. 
Futterwertes) II 3170; (Qualitätsmilch, Widerleg. 
v. Einwänden) II 2254; —: v. Kartoffelflocken- 
schlempe (Mineralstoffergänz.) I 306; v. Kartofiel- 
pülpe bei Milchvieh I 464; aufgeweichte Pülpe 
gegenüber Malzkeim-Gerstenabfall-Melassemisch. 
als Weichfutter für Milchkühe I 464; Brennerei- 
schlempe-— in Theorie u. Praxis II 790. 

Fütterung mit tier. Futterstoffen. Futter- 
wert: v. frischer Magermilch im Vergl. zu 
Fischmehl I 2251; v. Molkereirückständen in d. 
landwirtschaftl. Nutzviehhalt. II 2387; v. künstl. 
Milch I 1392; Ersatz v. Butterfett dch. Sardinenöl 
in Milch zur Kälber-— (tödl. Vergift.) I 1393; 
Wrkg. v. Dorschleberöl-— auf Menge u. Be- 
schaffenh. v. Kuhmilch II 2254; Blutmehl in d. 
Schweinemast I 758; Fleischmehl bei d. Kälber-— 
12063; — v. Schweinen u. Milchkühen (Einw. auf 
d. Milch) mit Tiermehl I 3357; Vitamin- u. Protein- 
geh. verschiedener Fischmehle II 2387. 

Bibi e: Handbuch d. Ernähr. u. d. 
Stoffwechsel d. landwirtschaftl. Nutztiere als 
Grundlagen d. —-Lehre I [2203]; s. auch Ernäh- 
rung; Futtermittel. 

Fugazität, Definit. u. Ableit. d. — eines Elementes 
oder einer Verb. im Gaszustand I 3157; —: v. N: 
1 503; v. komprimiertem Ha II 1136; v. kompri- 
miertem CO I 3260; s. auch Dampfdruck. 

ana G, II 2240. 

Fullacidrot 3B, I 1157, 2773. 

Fullererde s. Bleicherden. 

Fulminate s. Knallsäure-Salze. 

Fumago s. Pilze. 


nm 





1932. Tu. 1. 4699 Fußböden 
Fumarase s. Enzyme. B k y I 2504: histol. Befunde an mit — vergifteten 
Fumarsäure, katalyt. Darst. aus KW -stoffen u. ihren Kaninchen II 3738. j 
Derivv. 11 2369* ; Bldg.: aus Phenolen 11 3702; bei Verwend.: v. — u. Derivv. als Lösungsmm. 
Vergär. v. Kohlenhydraten (Übersicht) II 3108; 1 3505; in Bremsfll. 1 3095*; für synthet. Gerb- 
dch. Schimmelpilze I 961; (aus A.) II 2198; aus stoffe I 3530; v. Kondensat.-Prodd. mit — als 


Acetat deh. Aspergillus niger II 3264; aus Bern- 
steinsäure deh. Colibakterien in Ggw. v. Nitraten 
1 2338: Trenn. v. —-haltigen Säuregemischen 
jl 1836*; Leitfähigk. (Einfl. d. Druckes) II 3679; 
Dissoziat.-Konstante (Best. mit d. Glaselektrode) 
11 2849; freie Energie (A’) II 2618; elektrolyt. Oxy- 
dat. (Mechanism.) II 2311; Einfl. auf d. Rk. 
zwischen NaJOs u. H3PO2 I 1751; biol. Hydrier. 
zu Äpfelsäure (Einfl. v. Cerealien) II 1800; Sucei- 
nat-Enzymfumaratgleichgew. (Rolle d. Enzyms) 

534. % 
Best. im Gemisch mit Bernsteinsäure u. Apfel- 
säure II 1610. 

Fe(IT)-Salze, einfache u. komplexe — I 1069. 

Na-Salz, Leitfähigk. (Einfl. d. Druckes) 
ll 3679. 

Äthylester, Darst. aus d. Diäthylester II 2528*. 

Diäthylester, Ramanspektr. I 1493; partielle 
Verseif. 11 2528*; Einw. v. Na-Äthylat II 45; 
Rk. mit Na-Malonester II 2446; Wrkg. auf d. 
Autoxydat. d. Benzaldehyds I 2317. 

Dimethylester, Bldg. aus Maleinsäuredimethyl- 
ester 1 3432; Ramanspektr. I 1493; Isomerisier. v. 
gastörm. — (Geschwindigk.-Konstante) II 822; 
Kondensat. mit aromat. KW-stoffen I 1952*; 
Pyrazolinkondensat. II 1302. 

Furacrylsäure s. 07H 603. 

Furan (Kp.757 31,3°), Geh. v. —-Verbb. im Leichtöl 
d. Eichenholzteers II 477; Darst. aus Furancarbon- 
säure-2 II 2184; Ultraviolettabsorpt. I 1491; Di- 
polmoment u. Mol.-Strukt. II 2602; Löslichk. v. 
Naphthalin in —-Derivv. I 339; Diensynthth. 
d.— 167; Rkk. (Pyrolyse) II 872; (Darst. aus Fur- 
{urol) IH 872; (Absorpt. v. —-Dämpfen) II 873. 

Synth. v. —-Derivv. II 3886, 3887, 3888; 
Aldehydsynthth. in d. —-Reihe I 676; II 3886; 
3-substituierte —-Derivv. I 3177; a.a’-substitu- 
ierte a.a’-Dihydro-ß.ß’-benzoderivv. II 3239; 
—-Grignardreagenzien I 1530; (Kernsubstitut.- 
Prodd.) I 2033; Orientier. in d. —-Kernen 
(2-Methyl-3-furansäure) I 3177; (Darst. v. Di- 
methyl-—-Carbonsäuren) II 2821; Unterss. über 
—-Derivv. I 65, 2469; Stabilität v. —-Verbb. 
gegenüber Säuren II 2822; Ringspalt. v. —- 
Derivv. 1 3409; anormale Rk. v. Furfurylhaloge- 
niden mit KCN II 3888. 

Physiol. Eigg. v. —-Derivv. II 1624; anästhet. 
Wrkg. I 3199. 

Fichtenspanrk. v. —-Derivv. II 3889. 

Furfuracrylsäure s. 07H 603. 

Furfuralkohol s. 05H 602. 

Furfurol, Vork. im Ylang-Ylang-Öl I 3121; Herst. 
(industrielle Bedeut.) I 2237; (aus Cellulose u. 
cellulosehalt. Stoffen) II 1695*; (aus Maiskolben) 
11 2183; (aus Sonnenblumenschalen u. a. pentosan- 
halt. Stoffen) I 2994; (v. —-Derivv.) II 3886, 
3887, 3888; Bldg.: aus Pentosen I 2017; bei d. 
Molisch-Rk., Kondensat. mit a@-Naphthol I 677; 
aus Adenosintriphosphorsäure II 2195; Trennen 
v. W. 11 2697*; Entfernen aus Fuselölen u. Amyl- 
alkohol II 1090*, 

Ramanspektr. I 1494; DEE. u. Grenzpotential 
v. —-Lsgg. II 2438; tern. u. quatern. Fl.-Gleich- 
gewichte mit — II 1582. 

Therm. Zers, (Bldg. v. Furan) II 872; Oxydat. 
(Hemm. dch, Co) I 2926; katalyt. Hydrier. Il 1623, 
1971*; Rk. mit HsPO4 I 1350; Umlager. d. a- 
Furfurylgruppe II 1175; Einw. v. Grignard- 
reagenzien I 3409; Rk.: mit «-Naphthol II 1175; 
mit NH4-Trithiocarbonat I 945; Kondensat.: mit 
4.6-Dinitro-1.3-xylol I 674; mit Aceton II 2183; 
mit Hydantoin bzw. 2-Thiohydantoin I 1786; 
mit Chloressigester 1 515; mit Malonsäure 
(+ Amine) II 3705; Überführ.: in Furfuralkohol 
u. Brenzschleimsäure II 2184; in Humussäuren 


photograph. Lichthofschutzschicht I 1475*. 

Anwend. v. — u. Derivv. in d. analyt. Chemie 
(geschichtl. Entw.) I 2871; mikrochem. Rkk. 
Il 258; Farbrk.: mit Prussoammoniaknatrium 
11 3923; v. Amylen, Amylalkohol u. Amylacetat 
mit — u. konz. H2S04 II 1045; v. Pinen, Isobutyl- 
alkohol u. Menthol mit — u. konz. H2S04s II 1045; 
Best.: mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin I 1808, 
3472; v. Pentosen u. Pentosanen als — (volumetr.) 
II 902; Unterscheid. v. Rohzuckerfabrikmelasse 
u. Raffineriemelasse auf Grund d. —-Geh. II 
2553; s. auch Harnstoffaldehydkondensations- 
produkte; Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

3-Furfurol s. C5H«402. 

Furfuroylchlorid s. O5H3020l. 

Furfurylcarbinol s. C5H 60a. 

Furocumarin s. (11H 603. 

Furodiazol, Bldg. v. Furo-a.ß’-diazolen aus Acyl- 
imidothiokohlensäureestern u. Acylpseudothio- 
harnstoffen II 379. 

Furoylchlorid s. C5H302C01. 

Furylacrylsäure s. 07H 603. 

Furylalkohol s. (5H 60». 

Furylcarbinol s. C5H 602. 

Fusain s. Kohlen. 

Fusarium s. Pilze. 

Fuselöl, Abscheiden (Vorr.) IH 1540*%; (aus A.) IH 
1983*; Trennen v. W. II 2697*; Extrakt. in d. 
Destillierkolonnen IH 934; Fraktionier. (Zus. d. 
dabei entstehenden Prodd.) Il 2121; Entfernen 
v. Furfurol aus — II 1090*. 

Best. in Spirituosen I 2393. 

Fusin, Hauptbestandteil d. Fusits, Einw. v. rauchen- 
der HNOs I 3246. 

Fusit, Entsteh. u. Selbstentzünd. d. Holzes II 1561; 
— d. Rußkohle v. Zwickau Il 476; Gewebeform- 
änderr. bei — 12792; II 1103; s. auch Kohlen. 

Fußböden, Herst.: einer M. für —-Belag oder 
Zwischenwände I 120%; v. MM. für — usw. Il 
2862*; v. Unterlagen für Parkett-— II 3658*; 
v. Überzügen auf Böden u. Flächen I 1028*; 
eines weichen —-Belags II 1725*; v. Boden- u. 
Wandbelägen (Bindemittel) II 3460*; (fugenlose) 
II 1864*; (biegsame) I 1850*; Schallabsorpt. dch. 
Gummi-—-Belag Il 2380; Belag für Sportplätze 
u. dgl. II 3459*; (aus keram. M. u. Wasserglas- 
Kalksteinpulvermisch.) II 3291*: (Verwend. v. 
durchgebranntem Kohleschiefer) II 3291%; —-Be- 
lag aus Filz (u. Glyptalharz u. Lack) I 473*; (u. 
trocknendem Öl u. Harz) I 162*; Bodenbelagstoff 
(Papiergrundlage + Nitrocellulose u. Zusätze) I 
472* ; (imprägnierte Filzunterlage + Nitrocellulose 
u. Zusätze) I 473*; (Nitrocelluloselsg., Wachs, 
Pigmentfarbstoff u. Füllmittel) I 768*; (Zerfaser. 
v. Lederabfällen) II 1262; Verwend. v. Kautschuk 
für — II 1244; (Weichmachen) I 3354*; (,Ter- 
razzo‘‘-art.) I 300*; (drei Schichten) II 788*; 
Herst. v. —-Belag: aus Kautschukfäden I 1961*; 
aus porösen Kautschuk-MM. I 2904*; II 1847*; 
aus krümeligen Kautschukkoagulaten II 3636*; 
aus Kautschukpulver u. Fasern I 3120*; (Zusatz 
v. Harz, Wachs, Gummi oder Bitumen) I 1961*; 
aus Kautschuk u. Ramie (Verstärk.) II 1980*; 
aus Kautschukmilch mit Füllstoffen II 2884*; 
aus Kautschuk (u. Füll- u. Farbstoffen) II 950*, 
2550*; (u. Korkschrot) II 1991*; (W.-dichte 
Grundschicht aus Zement oder Faserstoff) II 
2118*; (u. Leinöl, Chlorschwefel, minerai. Stoffe) 
II 1088*; (vulkanisierende Kautschuklsg. mit 
Zusätzen) I 2650*, 3121*; aus vulkanisiertem 
Kautschuk II 788*; aus einer Kautschuk-Zement- 
Misch. II 913*; aus einer Kautschuk-M. mit 
Baryt als Zement Il 1534*; aus Kautschuk mit 
Metallschicht I 595*; IT 3170*; —-Belag: aus 
Linoleum, Harz, Kautschuk oder Öl II 2396*; 
aus Linoleumzement (Celluloseester, Plastizier.- 
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Mittel u. Ricinusöl) I 2405*; (Pech, Mineralfüll- 
mittel, Korkmehl u. Linoleumstückchen) 1 
1725*; aus oxydiertem Leinöl, Harz, Füll- u. 
Farbstoffen u. Portlandzement I 2791*; aus im- 
prägnierten Sägespänen u. Zement II 2511*; aus 
Sägespänen, Bitumenemuls. u. Portlandzement 
(Holzzement) Il 1060*; aus Zementmörtel u. 
Füllstoffen I 2757* ; aus Sorelzementmisch. I 768*; 
aus Asbestpulver, faser. Asbest u. Alkalisilicat 
I 768*; aus afrikan. Kopal, Elemiharz, chines. 
Holzöl, Baumwollsamenpech u. Asbest II 949*; 
Boden- oder Wandbeläge (aus Marmor, Opal, 
Email, Granit o. dgl. mit Zement u. Beton) Il 
3460*; (aus Glyptalharz u. Füllstoffen) II 802*; 
bituminöse Bodenbeläge I 2265; bitumenhalt. 
Kautschukmisch. für Kork-— I 3235*; Boden- 
platten aus Asphaltemulss., Zement, Steinklein 
I 2756*; Bodenbelag: aus Kaltasphalt, Sand, 
Kies bzw. Schlacke, Zement, Wasserglas II 3945*; 
aus Bitumen-Rohpetroleummisch. u. Steinklein 
II 3291*; aus Bitumenemulss., gepulverten Mine- 
ralien, Farbstoffen u. hydraul. Bindemitteln I 
2383*; farb. Fußmatten aus mit Asphalt imprä- 
gniertem Filz I 2791*; Überzug auf bituminösem 
—-Belag aus Bzn., Stearinsäure, Fe203 u. NH3 
Il 3985*; Anstriche v. Hartholz-— (Nitro- 
cellulosefüller u. -lacke) II 3023; Färben v. körn. 
u. a. Stoffen (Steinklein) II 3291*; —-Reinig.- 
Mittel (99°/» Petroleumdestillat u. 1°/s Euca- 
lyptusöl) I 3376*, 

Fustik s. Gelbholz. 

Futtermittel, Herst.: v. für Futterzwecke geeigneten 
Ölemulss. II 3319*; v. — für Geflügel u. dgl. mit 
Zusatz v. Bentonit u. W. (haltbare kolloidähnl. 
Suspens.) II 2558*; v. — für Schweine II 465*; 
v. — für Jungtiere aus vitaminhalt. Fettstoffen, 
kKiweißstoffen u. leicht verdaulichen Kohle- 
hydraten II 939*; v. fermentierten — I 1016*; 
v. esterreichen, leicht resorbierbaren diätet. fl. 
— aus vergärbaren Stoffen, Milchsäurebakterien 
u. A. u. CO2 bildenden Hefen I 306*; Geruchlos- 
machen v. Küchenabfällen für Futterzwecke II 
3803*; JZ. d. Fettes einiger gewöhnl. — (Bedeut. 
für d. Konsistenz d. Butter) II 460; Vork. v. 
Tryptophan, Cystin, Histidin u. Lysin in — II 460; 
Vitamingeh. I 543. 

Mineral. Futtermittel: Futterkalk aus d. 
Abwässern d. Rübenblatt-Trocknerei I 755, 1016*; 
i Unters. v. phosphorsaurem Futterkalk auf lebens- 
di fäh. Milzbranderreger II 3317. 

j Pflanzliche Futtermittel: Zus. v. Futter- 

eh gewächsen (Ambrosia trifida in verschied. Wachs- 





“ tumsperioden) I 1171; (Einfl. v. (NH4)2S04 auf 
3 d. Kalkgeh. v. Weidepflanzen) I 2223; (Fe-, Mn-, 
eu 9 Cu-, Zn- u. J-Geh.) II 2892; (natürl. Cu-Mangel) 
: 2 1 94; (Wachsbestandteile) II 3426; eiweißreiches 


Qualitätsfutter aus eigenen Ernten dch. systemat. 
Düng. II 3292; Trockenfutter aus grünen Pflanzen- 
teilen I 760*; — in gepreßter Form aus Grünfutter 
1 760*; Verarbeit. v. Roggenkörnern auf Hühner- 
[ger 0 körner II 2558*: Gewinn.: aus Lupinen I 760*; 
he v. Trockenkartoffel-— I 1964*; v. körn. Trocken- 
u 5 kartoffel-— I 1964*; v. lagerfäh. — aus dch. 
Ko. Hydrolyse cellulosehalt. Futterstoffe gewonnenen 
Kohlehydraten u. Kartoffeltrockn.-Prodd. 1 
2558*; dch. Gär. v. vorbehandeltem Stroh I 1728* ; 
Strohaufschluß ohne Chemikalien I 1727; Herst.: 





£ ’ bes. aus Hefeprodd. oder anderen eiweißreichen 
Mikroorganismen II 1854*; aus vergorenen alkoh. 
4 Fl. 1 757* ; neues Zucker-— II 3801; — v. hohem 


Melassegeh. I 3239*; Herst.: aus Zuckerrohr- 
schlamm (neuere Verff.) II 304; (Aufbereit. d. 
Schlammkuchen) I 461; aus Bagasse II 305; aus 
Ölsamenkuchen I 3358*; aus Rückständen d. 
Fett- (bes. aus Kakaobohnen)gewinn. I 309*; 
aus Leinsamenkuchen u. A- u. C-Vitamin-halt. 
Prodd. I 3358*; aus d. Rückständen d. Olivenöl- 
gewinn. II 3322*; v. Futtermehl aus Trauben- 
rückständen I 1453. 

Tier. Futtermittel: Haltbarmachen v. 
Milch für Futterzwecke (mit einer wss. Auf- 
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schwemm. v. Sojabohnenmehl) II 3319*; —: 4, 
frischer Magermilch I 2558*; aus Casein I 351% 
haltbares Trockenprod. aus W.-reichen tier 
Stoffen I 3240*; Herst.: aus Schlachthausabfäll, 
u. Schalen d. Sonnenblumenkörner I 1728*; 
gekochten tier. Eingeweiden II 2757*; Trockne 
v. Fischen u. Schlachthausabfällen zur Her: 
v. — 1 3358*; Herst.: aus frischem Blut II 465 
eines streubaren melassierten Blutmehles II 2555+ 
Fett- oder Ölgeh. v. konz. Futtermehlen II 4#ı) 

Haltbarkeit, Konservierung. Einfl.: y 
Weizensamenöl auf d. Haltbark. 11017; v. Salzani 
d. bakterielle Erhitz. v. Luzerneheu 1306; Rolley. 
Fe, NHs, W. u. Mikroorganismen im Heubrand. 
problem I 1727; Desinfekt. mit HCN, H2S oder}, 
1 759*; mit CSe I 306*; Haltbarmachen v. Grün. 
futter mitt. einer Konservier.-Fl. I 760*; s, auch 
Silage. 

Analyse: —-Unterss. (d. Eidgenöss. land. 
wirtschaftl. Vers.-Anstalt Oerlikon 1930) II 1347 
Unters.-Gang, Berechn. d. Nährwerteinheiten, 
Best. d. freien Säuren I 2399; direkte W.-Best. 
mit d. App. v. Pritzker u. Jungkunz (Verwend, 
v. Tetrachloräthan als Übertreibmittel) im Verg! 
zur Trockenschrankmeth. I 1237; Best.: d. Sand- 
geh. I 1311; II 3640; d. Fe-Geh. II 939; d. Stärke- 
Geh. II 939; d. Melasse in Melasse-— I 3357; 4. 
Rohfettes I 3357; Faktoren zur Umrechn. (4 
N-Geh. in d. entsprech. Proteingeh. I 1311. 

Bibliographie: Structure and composition 
of foods 1 [3125]: Vore vigtigste fodemidler 
naeringsindhold. Oversigt“ over federmidlernes 
indhold af Kaloriegivende naeringsstoffer or 
vitaminer med forklarende tekst I [2203]; s. ancı 
Fütterung; Gras; Leguminosen; Luzerne; Rüben: 
Silage. 


G-säure s. (10H 80782. 

y-Säure s. C10oHsOsaNS. 

Gabbro, Hortonolit-—-Diabase d. sibir. Trapp- 
format. II 2031. 

Gadoleinsäure, —-Geh. d. Öles v. Ruvettus pre- 
tiosus II 2559; Isolier. aus d. ätherl. Phosphatiden 
d. Gehirns I 3190. 

Gadolinium, Ermittl. d. Basizitätsverhältnisses v. 
— deh. Röntgenanalysen I 203; Absorpt.-Spektren 
d. Gdttt-Ions in Krystallen I 3149; Niveau- 
schema einiger Energieterme d. Gd IV im Kıy- 
stallgitter aus d. ultravioletten Absorpt.-Spektr. 
d. GdCls-6H20 u. GdBrs-6H20 II 2791; Zee- 
maneffekt im Gd*+*t+-Spektr. II 1124: gyro- 
magnet. Verhältnis für paramagnet. Gd++*-Salz 
II 1419; Rk. v. —-Ionen mit Aluminon I 2614. 

Gadoliniumbromid, Darst., Eigg., Rkk. Il 
2615; Absorpt.-Spektr. v. Hexahydrat-Kry- 
stallen I 3149; Niveauschema einiger Energieterme 
d. Gd IV im Krystallgitter aus d. ultravioletten 
Absorpt.-Spektr. d. —-Hexahydrats II 2791; 
Krystallographie d. Hexahydrats I 928. 

Gadoliniumchlorid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615; 
Absorpt.-Spektr. v. Hexahydrat-Krystallen | 
3149; Niveauschema eimiger Energieterme d. 
Ga IV im Krystallgitter aus d. ultravioletten 
Absorpt.-Spektr. d. —-Hexahydrats II 2791; 
Absorpt. im Ultrarot I 2930; Linienreflex.-Spektr. 
d. Hexahydrats II 174; Zeeman- u. Paschen- 
Back-Effekt im Hexahydrat II 1124; magnet. 
Doppelbrech. II 2792; Krystallographie d. Hexa- 
hydrats I 928. i 

Gadoliniumhydroxyd, Löslichk.-Prodd. II 35. 

Gadoliniumjodid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615. 

Gadoliniumnitrat, Absorpt.-Spektr. v. Hexa- 
hydrat-Krystallen I 3149; magnet. Doppelbrech. 
wss. Legg. I 1636. 

Gadoliniumoxyd, Temp.-Maxima d. Kando- 
luminescenz I 2685. 

Gadoliniumsulfat, Absorpt.-Spektr. v. Okta- 
hydrat-Krystallen I 3149; magnet. Sättig.- 


Erscheinn. bei sehr tiefen Tempp. I 1500; Wärme- 
kapazität d. Octahydrats II 1121; Molarwärme 
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d. Oetahydrats, Erreich. v. Tempp. unter 1° absol. 
deh. Entmagnetisier. d. Octahydrats II 2604. 


Gärung, — Industrie (Fortschrittsbericht) I 2779; 


neuere Ansichten über d. Chemie d. alkoh. — 
(zusammenfassender Vortrag) un 2751; alkoh. 
Gär, Anfangsstadien d. —, — in d. Heiezelle 
(Zusammenfass.) I 1799: — Theorien u. ihre 
Anwend. auf d. Praxis II 3492; Kinetik d. — 
| 1674; Nomenklatur d. an d. alkoh. — beteiligten 
Katalysatoren I 1796; Natur d. Zymasegär. 11799; 
vergleichende Unterss. über d. Co-Ferment d. 
Milchsäurebldg. u. d. alkoh. — (Eulersche Co- 
Zymase) 1 828; Bioaktivator in Honig, der d. — 
stimuliert (Vergl. mit Bios) I 3454; Wrkg. einiger 
Phosphatasen bei Milchsäure- u. A.-— u. deren 
Beziehh. zur Co-Zymase Il 2478; Vorgänge bei 
d. alkoh. — (Spezifitätsprobleme) I 1113; Phos- 
phorylier., ein n. Vorgang bei d. — 1 403; Funkt. 
d. Mg 1 1794, 2970; Modellverss. zur Theorie d. 
alkoh. — (Oxydat. d. Diaceton-2-ketoglucon- 
säure u. d. ß-Diacetonfructose) I 661; (Oxydat. d. 
Mono- u. Diacetonglucose u. d. Monoaceton- 
glucose-3-schwefelsäure) I 662; anaerobe — (Er- 
halt. d. Oxydat.-Red.-Gleichgew.) I 1841*; 
(Wärmequelle) II 1192; polarograph. Studien an 
—-Prodd. (Shoyu) Il 2982. 

Einw.: v. elektr. Strömen I 302; v. Glykol 
auf d. Zueker-— II 329; v. Cholesterin, bestrahl- 
tem Cholesterin auf d. alkoh. — mit Bierhefe 
136; v. Indol u. Indonen auf d. alkoh. — II 2836. 

vergär.: d. Glycerinlaugen (Bldg. v. Tri- 
methylenglykol) IH 2324; v. Erythrit. dch. in 
symbiose lebende Bakterien (Unters. d. gebildeten 
Gases) I 694; selektive Fermentier. v. Glucose 
u. Fructose dch. Hefe II 1927; alkoh. — v. Glu- 
eoselsgg. mit Bierhefe in Ggw. v. RaEm I 36; 
Bldg. äquimolekularer Mengen v. Glycerin u. 
Brenztraubensäure bei d. zellfreien Vergär. v. 
Glueose 1 1256; Phosphorylier. d. Galaktose 
11 78; Vergär. d. Trehalose I 1799; aerobe 
Pektinstoff-— 11545; Einfl.: d. SO2 in d. Melasse 
auf d. alkoh. — II 456; v. Adsorbentien auf d. 
Verlauf d. — bei Melassemaischen (Hiagenit- 
kohlen) 1 885; Olivarius-Verf. zur Entzucker. v. 
Rohrmelasse I 756; N-Umsetztz. in Kartofiel-, 


4701 


Galaktose 


Kohlenhydraten, bes. Melasse) I 1841*; (Reinigen 
v. Melasse u. a. zuckerhalt. Fll.) I 2521*; Ent- 
steh. d. Apfelsäure bei d. alkoh. — in Ggw. v. 
Asparagin u. Asparaginsäure II 3569; Glucuron- 
säure-— (Vergär. v. Glucose dch. Bacterium in- 
dustrium) I 2728; s. auch Citronensäure; Essig; 
Essigsäure, Gluconsäure. 

Milchsäuregärung (chem. Vorgänge) I 
694; (Mechanism. d. 1. Angriffs d. Hexosen) Il 
390; (Wrkg. einiger Phosphatasen u. deren 
Beziehh. zur Co-Zymase) Il 2478; Puffer. d. 
Mediums u. d. Aktivität eines Milchsäure-Essig- 
säureferments I 36; Milchsäure-— (Einfl. v. KCI) 
11 1642; (Zusatz v. steigenden Mengen Ka2UOs; 
Kulturen v. Streptococeus acidi lactiei) II 3569; 
(Hemm. dceh. in «-Stell. halogenierte aliphat. 
Säuren) Il 390; (Beeinfluss. in d. Milch deh. Jod- 
essigsäure) Il 2198; Aktivier. d. anaeroben — 
v. Lebergewebe dch. Brenztraubensäure, Acetal- 
dehyd u. Methylenblau I 2200 ; —-fördernde Wrkg. 
v. Tumorextrakt u. seine Bezieh. zum Rosenthal- 
schen Aktivator I 2351; Zerstör. d. Baeillus 
abortus in Milch u. Käse deh. d. Milchsäure-— 
11 2386; s. auch Organe-Muskel; Silage. 

Allgemeine Gärungsindustrie: Durch- 
führ. d. — in Metallgefäßen (bes. Al-Bottichen) 
1 2106*; Auskleiden v. Gärgefäßen mitt. bitu- 
ıninöser harzart. oder wachsähnl. Substst. 1151*; 
Faßreinig. u. Faßbehandl. II 305; Alfadämpfer 
in d. Kellerwirtschaft II 305; —-CO2 u. Trocken- 
eis II 3280, 3491. 

Analytisches: App. zur Mess. an biol. 
Objekten 1 2966: Gärkölbehen für bakteriol. 
Zwecke I 979*; Durchführ. v. Gärverss. unter 
Kontrollier. d. zu- u. abgeführten Luft, Regel. «d. 
Temp. u. d. Feuchtigk.-Geh d. Luft II 1713*; 
Best. v. organ. Säuren bei —-Vorgängen I 1274. 

Bibliographie: Oxydative Gärungen I 
[2340]; Atlas d. —-Organismen IH [1851]; Alco- 
holic fermentation I [1588]; s. auch Äthylalkohol; 
Backen; Bier, Brot; Citronensäure;, Enzyme- 
Zumase; Essig; Essigsäure; Getränke ; @luconsäure: 
Hefen,; Küse,; Konservierung; Mikroben; Pilze; 





Stlage,;, Tabak; Wein. 
ärungsamylalkohol s. gewöhnl. Amylalkohol. 








Gärungsfermente s. Enzyme. 

Galaktal s. O6H 1004. 

Galaktan, Überführ. in Galaktonsäure u. ihr Lacton 

II 2108*. 
Galaktase s. Enzyme. 
u oa —-Geh. v. Helix pomatia u. ihren Eiern 
79. 
Galaktolypin, —-Geh. d. Gehirns (Geschlechts- 


Mais- u. Darimaischen während d. — Il 3170; 
Faktoren, die d. Bldg. v. Prodd. bei d. thermo- 
philen Cellulosevergär. beeinflussen I 2858; 
Vergär.: v. cellulosehalt. Material bei [H’] 10? 
bis 10° 1 462*; v. Rückständen aus d. Säure- 
koch. v. Xylose enthaltendem Material II 1991*: 
v. Glucosaminhydrochlorid deh. Bakterien II 
2363; Verh. v. 1-Histidin bei d. Hefe-— II 390; 





Erzeug. v. A. u. Acetaldehyd dch. Früchte in 
Bezieh. zu während d. Lager. auftretenden 
Schädigg. 1 1454; Vergär.: u. Dest. d. Apfel 
(Vermeid. v. A.-Verlusten dch. Nebengärr.) I 461; 
v. Fruchtsäften (Haltbarmachen v. Früchten u. 
Saft in einer CO2-Atmosphäre) I 1456*; die — 
v. Apfelsaft mit u. ohne Zusatz v. Na-Benzoat 
begleitende chem. Rkk. II 3492; Kaffeefermentat. 
1 1678, 1963; Salzwasser-— d. Gemüse II 937; 
Sauerkraut-— I 598. 

Herst.: v. diätet. Präpp. aus Zuckerlsg. dch. 
Vergär. mit Preßhefe Il 2388*; v. therapeut. 
wirksamen Prodd. dch. Vergär. v. zuckerhalt. 
Lsgg. in Ggw. v. Lipoiden II 1475*; v. asept. 
Kunstdünger aus Müllabfällen deh. — II 1347; 
v. fermentierten Futtermittein I 1016*. 

Gewinnung v. Aceton u. Butylalkohol 
deh. Gärung Il 632*; (Zusammenfass.) Il 1382; 
(aus Maisstärke, Gärverf. in d. Werken d. Com- 
mercial Solvents Corporat.) Il 3491; (aus einer 
sterilisierten zuckerhalt. Maische) I 304*; (Er- 
halt. d. Oxydat.-Red.-Gleichgew.) I 1841*; 
(aus Getreideschrot, Beziehh. v. Substrat u. —- 
Prodd.) I 2340. 

Bildung von organ. Säuren bei d. 
Gärung: Übersicht II 3108; Propionsäure- — 


(Mechanism.) I 402; (Anwend. gemischter Kul- 
turen) IH 


3638*; Buttersäure-— (Vergär. v. 


unterschiede) I 1683. 


d-Galaktonsäure, Herst. (elektrolyt., Verbesser.) II 


2814; (aus Galaktan) Il 2108*; Mutarotat. u. 

Rotat.-Dispers. I 354; Epimerisier. zu d-Talon- 

säure 1 3166; neutrale komplexe Sb-Salze II 2846*, 
Ca-Salz, Darst. aus Galaktose II 2727*. 


d-Galaktose, Herst. aus Molke I 2783*; Bldg.: aus 


Melibiose deh. KOH I 1224; d. Methylpyranoside 
u. -furanoside d. — (Geschwindigk.) I 3412; aus 
Bambuslignin mit HNOs I 49; aus opt. akt. 
Substst. in vollständ. vergorenen Weinen I 2106; 
aus Raffinose dch. Emulsin (dilatometr. Unters.) 
11 73; aus d. Reservepolysaccharid d. Bockshorn- 
kleesamen Il 3105; aus d. Kohlehydrat d. Tuber- 
kelbacillus 11 3108; aus d. Polysaccharid d. 
Plasmaproteide d. Pferdes u. Hundes II 1314. 

Absorpt.-Spektr. (Einw. v. NaOH u. Guani- 
din) II 2171; Ramaneffekt II 2429; Dreh.- 
Vermögen (Wrkg. v. Borsäure u. Boraten) II 359; 
Mutarotat. (dilatometr, Unters.) II 73. 

Oxydat. (mit Bromwasser) II 1004; (elektro- 
lyt.) II 2727*; photochem. Red. v. FeCls deh. — 
Il 2151; katalyt. Red. I 3346*; Überführ. in 
d-Talose Il 2447. 

Phosphorylier. II 78; Vergär, dch. Saccharo- 
myces elongatus sp. n. Il 1314; Mechanism. d. 
1. Angriffs dch. Milchsäurebakterien I 695; Ver- 
gär. dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum. 
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I, II u. III II 3108, 3109; Überführ.: in Poly- 
saccharide dch. Acetobacter xylinus I 86; in Man- 
nit dch. eine weiße Aspergillusart I 2339; in 
Milchsäure in d. Milchdrüse II 2837; Wrkg. auf 
Diphtherietoxin II 3429; Oxydat. dch. Hirn- 
gewebe Il 3114; nicht fermentierbarer Rest im 
Blut beim —-Stoffwechsel I 2059; Verwert. in 
physiol. u. pathol. Zuständen II 1935; Einfl. v. 
—-Injekt.: auf d. Glykogengeh. d. bebrüteten 
Hühnereis I 1681; auf d. hormonale Sekret. v. 
Pankreas u. Nebennieren II 2199; Gleichgew. 
zwischen — u. Insulin im Blut II 1796; —-Tole- 
ranz n. u. diabet. Individuen, Wrkg. v. Insulin auf 
d. —-Stoffwechsel I 3266; — als Ersatzkohle- 
hydrat bei Diabetikern I 2862. 
Mykolog. Identifizier. I 2744; Blausäurezahl 
5 1432; Mikrobest. im Blut II 1943; (nach Corley) 
1935. 
a-Galaktose, Mol.-Refrakt. I 2456. 
ß-Galaktose, Bldg. aus d. Galaktogen v. Helix 
pomatia II 79; Mol.-Refrakt. I 2456. 
Galaktoseosazon s. (13H 2204N4. 
Galaktosidase s. Enzyme. 
d-Galakt äure, Darst. aus Citrus-Pektinsäure 
(Verbesserr.) 1 1890; Bldg. aus Tabakpektinsäure 
1 1310; Absorpt.-Spektr. II 2627; Redox- 
potential II 2312; Einw. auf Alanin II 1431; 
Den: in Oxalsäure dch. Aspergillus niger 
1256. 
Nachw. (Rk. mit bas. Pb-Acetat) I 1892. 
d.l-Galakturonsäure (F. 156° Zers.), Synth. aus 
Schleimsäure, Ba-Salz I 2454. 
Galangin, Red. II 1182. 
iniumhydroxyd-Chlorid, Darst. aus Ga- 
langin 11 1182, 
Galegin, Flavianat II 1623; Resistenz gegen bak- 
terielle Guanidodesimidase u. Arginase II 234; 
ni. als Ersatzstoff für Insulin I 245. 


Gal 7 ragen s. CsH804. 
—— lau, Verwend. zum Färben v. Leder 
1734. 

Gallan, Nährwert v. — [Cryptosperma Merkusii 
(Hassk.) Schott] II 3027. 

Galle, Auftreten ungekuppelter Gallensäuren in 
menschl. — II 1315; Gallensäurebldg. (Einfl. d. 
Nahr. auf d. Gallensäuregeh.) Il 2990; Salzaus- 
scheid. in d. Leber-— (Einfl. d. Gallensäure) I 
2342; Bezieh. zwischen Gallensekret u. Blockier. 
d. retikuloendothelialen Syst. II 3268; Bedeut. 
d. Gallensäure im Kohlenhydratstoffwechsel 
(Einfl. d. —-Verlustes auf d. Zuckertoleranz beim 
—-Fistelhunde) II 2990; Einfl. auf d. Resorpt. 
d. Ca I 413; Löslichk. d. Fettsäuren in — unter 
Einw. d. Lecithins II 3733; Herkunft d. —-Amy- 
lasen 1 1386. 

Wrkg.: einiger Volksmittel auf d. Ausscheid. 
u. Sekret. II 2483; einiger Substst. auf d. —-aus- 
scheidende u. sekretor. Tätigk. d. Leber (Frage 
d. —-Reflexes) II 2483; choleret. Wrkg. d. 
Mineralwasser v. Truskawiec II 1652; —-treibende 
Wrkg.: v. Derivv. d. Fettsäurereihe mit niedrigem 
Molekulargew. II 88; d. Chlorderivv. d. Essig- 
säure II 88; choleret. Wrkg. d. Guajacolderivv. 
11 1652; Einw. v. Oxychinolderivv. auf Fluß u. 
Beschaffenheit d. — Il 3118; cholagoger Einfl. d. 
intravenösen Injekt. d. dehydrocholsauren Na 
1 2603; —-Sekret. (Wrkg. d. Insulintherapie auf 
d. Pankreasenzyme bei Unterernähr.) I 2196. 

Behandl. d. Erkrankk. d. —-Wege: mit 
schwarzem Rettich (Bedeut. u. Verwend.-Mög- 
lichk.) II 2204; mit Felamin II 3575; mit Sali- 
formin I 249; Verwend. als Zusatz beim Schutz 
v. Pflanzen oder Pflanzenteilen mit Latex II 1500*. 

Ätiologie d. Gallensteine (chem. Ursachen) II 
3269; (Rolle d. Gallenblase) II 3269; (gallensaure 
Salze-Cholesterinverhältnis) II 3269; röntgeno- 
graph. Unters. v. Gallensteinen I 3079; Zus. v. 
Gallensteinen u. ihre Löslichk. in Hunde-— II 79; 
spez. Gew. d. Cholesterins aus menschl. Gallen- 
steinen II 1787. 

Best.: v. Cholesterin in d. — uw. Duodenal- 





sondier.-Fl. II 1810; v. Tetrajodphenolphthalsj, 
in d. Duodenalfl. I 2211; Rinder-— in Nährbär-, 
II 3585; s. auch Gallensäuren; Ikterus. 

Gallenblase s. Organe. 

Gallenfarbstoffe, zur Kenntnis d. — (Ferm. . 
Glaukobilin) II 3103; (Dehydrobilirubin) II 97%. 

(Ätiomesobilirubin u. d. Wesen d. Gmelinsche, 
Br) Il 384; Konst. (Abbau d. Lithobiliansäur, 

5; 

Problem d. Bidg.-Stätten I 3197; im n. M 
pathol. Harn vorkommende Farbstoffe II 104 
—-Bldg. (u. Gelbsucht) II 2843; (Beteilig, q 
Milz) II 2075; —-Veränderr. als Folge eiweij. 
armer Diät II 3113; Hämoglobininjektt. u. Erhalt 
d. — I 3462. 

Gallensäuren, zur Kenntnis d. — 1 685, 1790; 11 9; 
717, 2827; Ringsyst. d. — u. Sterine II 2189, 21%) 
3562; Konst. (Verss. zum Abbau v. Ring I]]) 
II 224; (Strukt. v. Ring III) II 225; (12-Ox. 
cholansäure) II 2828; (Isodesoxyhiliansäur 
Brenzisodesoxybiliansäure u. Norcholoidansäur:) 
II 3418; (Brenzcholoidansäure) II 3419; (Chol. 
en 11 3420; [13-(6)-Oxyallocholansäur) 

3723. 

Photobiol. Eigg. 1 3304; Zusammenhang zwi. 
schen hydrotroper Wirksamk. u. Fähigk. zır 
Bldg. v. Mol.-Verbb. II 3065; Komplexverb. mit 
Cholesterin II 3269; Alkaloidverbb. II 3440*. 

Auftreten ungekuppelter — in menschl. Gall: 
11 1315; — d. Wildschweingalle II 227; —-Geh, 
d. Galle (Einfl. d. Nahr.) II 2990; Stoffwechz! 
1 2063; II 3268; (Literatur) I 2603; Bedeut. im 
Kohlenhydratstoffwechsel Il 241, 1084, 133, 
2990; Beziehh. zu Fett- u. Kohlenhydratbau- 
steinen II 1321; Zuckerassimilat. deh. — II 37%; 
Einfl. auf d. Ca-Stoffwechsel I 969; Bezieh. zur 
Fettresorpt. I 2731; hypoglykäm. Wrkg. I 2050: 
Einfl.: auf d. Salzausscheid. in d. Lebergalle | 
2342; auf d. Phosphate im Harn I 2342; gallen- 
saure Salze-Cholesterin-Verhältnisse in Fällen 
menschl. Gallensteinerkrank. II 3269; Verwend, 
v. —Salzen als Zusatz beim Schutz v. Pflanzen 
oder Pilanzenteilen mit Latex II 1500*. 

Nachw., Best. I 2063. 

Gallerten s. Kolloidchemie. 

Gallicet, Zus., therapeut. Verwend. II 1938; Ver- 
wend. zur Behandl. d. Krankhh. d. Leber ı. 
Gallenwege II 561. 

Gallium (F. 30°), Geochemie d. — 1513; Einzug ü. 
— in d. Technik (Anwend.-Möglichk.) I 2506; 
techn. Gewinn. II 2103; (aus Pb-halt. Rück- 
ständen) Il 2366*, 

Kernmoment I 2431, 3385; Hyperfeinstrukt. 
d. Resonanzlinien I 2431; Krystallstrukt. II 1269; 
Röntgeninterferenzen an fl. — Il 2790; krystall- 
chem. Beziehh. zu Al1 486; Magnetostrikt. II 1134; 
Lsg.-Wärme Il 1902; Emulgier. dch. Ultraschall. 
wellen II 3065. 

Red. v. Ga20s mit — (zu Ga20) I 930; Rk.: 
mit NHs Il 1902, 3855; mit (CaH5)2Hg II 1606. 

Spezif. Rkk. I 2208; quantitat. Best. I 554; 
elektroanalyt. Best. 1 2979; polarograph. Unters, 
and. Lsgg. v. — mit d. Hg-Tropfkathode II 39%. 

Galliumverbindungen, Darst., Eigg. v. Ga2ZnOs | 
1770; Krystallstrukt. v. Ga2MgO4s I 2283; Am- 
moniakate d. Ga-Halogenide II 1902; s. auch 
Organogalliumverbindungen. 

Gallium(I11)-bromid, physikal.-chem. Eigg. Il 
1901; Bldg.-Wärme Il 1902; Ammoniakate Il 
1902, 38855; Rk.: mit CHsMgBr II 2952; mit 
C2H5MgBr II 1606. 

Gallium(II)-chlorid, magnet. Eigg. II 1902; 
Rk. mit NHs II 1902. 

Gallium(IIl)-chlorid, physikal.-chem. Eigg. |! 
1901; Bldg.-Wärme Il 1902; Ammoniakate Il 


1902. 

i Gallium(III)-fluorid, Trihydrat, Rk. mit NH: 
3855. 
Gallium(III)-jodid, physikal.-chem. Eigg. || 


1901; (magnet.) II 1902; Bldg.-Wärme Il 1902; 
Ammoniakate II 1902, 3855. 


Yöden 











1932. Iu. II. 


Galliumlegierungen, Unterss. (mechan. Eigg.), 

Zuss. II 3781. 

2 lliumnitrid, Darst., Eigg., Rkk. II 3855. 
Galliumoxyde: Ga20, Darst., Eigg. I 930. 
Ga20s, Bldg.-Wärme I 2146; Strukt. v. —-Spi- 

nellen (Mg-Ga-Spinell) II 1280, Red. I 930; 

Schmelzdiagramm —-Al203 II 2442. 

Gallocyanin, Verwend. zum Färben v. Leder 11 1734. 
Gallophenin D, Verwend. zum Färben v. Leder IH 


734. 
Gallotannin, Wrkg. d. Tannase auf — I 242. 
Galloviolett DF, Verwend. zum Färben v. Leder II 


734. 
oalunshure (3.4.5-Trioxybenzoesäure), Gewinn. aus 
Gerbstoffextrakten II 2004*; Isolier. aus Pithe- 
colobium Saman Bentham II 2845; Bldg.: aus 
Trieetin I 84; bei Vergär. v. Kohlenhydraten 
(Übersicht) I1 3108; innerkomplexe Verbb. d. 
NbV u. TaY 11 3378; Kondensat. mit Butylchloral 
11 1293; —-Ester II 1294; Verester. mit p-Pheny]- 
phenacylbromid II 370; Verh. als Fermentmodell 
il 2831; Abbau dch. Aspergillus niger II 2478; 
pflanzenphysiol. Rolle I 2963; antimikrob. Wrkg. 
(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110. 
_ Rkk. (analyt.) I 1273; volumetr. Best. v. 
Chloriden in Ggw. v. — I 1479; Verwend.: für 
eine neue spezif. Rk. d. funktionellen Dioxy- 
methylengruppe Il 257; zum Nachw. v. Wein- 
säure II 2693. 
bas. Bi-Salz s. Dermatol. 
Na-Salz, Abbau dch. Aspergillus niger II 


2478. 

Äthylester (F. 157°), Darst., Eigg. II 1294. 

Methylester (F. 201°), Darst., Eigg. II 1294; 
(Rkk.) 1 2168; antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit 
anderen Oxyverbb.) I 1110. 

Galmei s. Zinkcarbonat. 

Galvanometer s. Elektrizität. 

Galvanotechnik, Fortschritte (Zusammenfass.) II 
920; Elemente d. Chemie u. Physik d. Elektro- 
plattierens I 995; Bedeut. d. H-Aufnahme bei d. 
Oberflächenveredel. v. Metallen II 1504; Ver- 
besserr. an Nichteisenmetallen u. Legierr. für 
chem. Apparaturen dch. galvan. Überzüge I 994; 
Erfordernisse für Plattier. u. Feinbearbeit. I 1428; 
moderne Galvanisieranlage v. großer Kapazität 
II 605. 

Streuvermögen galvan. Bäder I 1294; II 284, 
2234, 2869, 3956; Haften elektrolyt. Ndd. II 920, 
2520; (v. Glanzbrennen v. Metallen) I 3495; 
Strukt. elektrolyt. abgeschiedener Metalle II 1070, 
1071, 2869; Anordn. d. Mikrokrystalle in elektro- 
Iyt. Ndd. v. Cu u. Au Il 921; elektrolyt. Abscheid. 
v. Legierr. II 605, 2520; galvan. Abscheid. ter- 
närer Legierr. v. Cu, Cd u. Zn aus cyankal. Bädern 
1 2888; Ag-Cd-Legierr. als Metallüberzüge I 997; 
gemeinsame Abscheid. v. Pb u. Bi II 2868; galvan. 
Sn-Pb-Ndd. aus einem gemeinsamen Bad Il 2722*. 

Edelmetallbeläge I 1436*; (auf Zn-Geräten) 
1 997; Verwend. v. unreinen Cyaniden in Ag- u. 
Au-Legg. I 126; Praxis d. Goldplattier. (Ergänz. 
d. Au-Geh. in Cyanidbädern) I 2888; Au-Bäder 
für d. Praxis II 605; Celluloseschutzschicht auf 
elektrolyt. Au-Schichten II 1688*; Kontrolle 
galvan. Ag-Bäder II 3148; Analyse v. Cyanid- 
Lsgg. für d. Versilberr. I 2210; Studie über Ag- 
Bäder I 443; Ag-Abscheid. aus anorgan. Salzlsgg. 
(Vergl. mit AgCN-Bädern) I 575; Schutzschichten 
auf Ag-Legierr. aus Rh, Ni u. evtl. noch Pd 1 448* ; 
Pd-Beläge I 8111*; Rh-, Pt- u. Pd-Ndd. Il 2519; 
Pd-Rh-Legierr. zum Schutz chirurg. Geräte I 129*; 
elektrolyt. Erzeug. v. Pt-, Pd-, Rh-Belägen auf 
Edelmetallen I 3111*; elektrolyt. Platinieren I 
2639*; Rh-Plattier. in Handel u. Wirtschaft II 605. 

Aluminierung u. elektrolyt. Darst. v. reinem 
Al 1733; Überziehen metall. Oberflächen mit Al 
in einem geschm. Gemisch v. AlCls-NaCl I 733; 
Al-Überzüge auf Al-Legierr. II 1359*. 

V ierung I 997; [in Bädern d. Zus. 
NasCd(CN)%] I 1709: (v. verzinkten Metallen) I 
1436*; Einsinken elektrolyt. Cd-Ndd. (Diffus.- 
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Vorgang) I 997; Cd-Überzüge als Rostschutzmittel 
1 2089; II 2364, 2869; Färb. v. Cd-Ndd. I 443; 
Verfärb. d. Cd-Plattier. u. deren Verhüt. II 3148; 
Nachbehandl. v. Cd-Belägen mit HNOs I 448*; 
CdO für d. Elektroplattier. II 1232. 

Chromierung: Histor. Überblick I 995; Stand d. 
Verchrom. I 2633; Theorie d. Cr-Abscheid. I 995; 
Verchrom.-Praxis u. Theorie I 996; Verchrom. 

als Oberflächenhärt. I 1709; neuzeitl. Verchrom. 
11 2235; Verchrom.-Anlage I 2233; (techn. Aus- 
rüst.) II 1071. 

Eigg. v. Cr-Plattier. II 1683; Krystallstrukt. 
d. Cr-Ndd. I 996, 3149; therm. Ausdehn. v. 
Elektrolyt-Cr II 1897; Porosität galvan. Cr-Über- 
züge (Nachw. d. Poren) 1 282; mangelhafte elektro- 
Iyt. Cr-Ndd. I 3222; H in elektrolyt. Cr-Ndd. I 
2233; riß- u. porenfreie Cr-Ndd. mit minimalem 
H-Geh. hergestellt im „Kr.‘“-Verchrom.-Bad I 
2233. u 

Logarithm.Verhältnis zwischen Stromausbeute 
u. Stromdichte bei d. Cr-Plattier. I 996; Metall- 
verteil.-Koeff. I 996; Best. d. Glanzverchrom.- 
Verhältnisses I 996; Charakteristika: eines Hart- 
verchrom.-Bades I 282; eines Bades für „kalte“ 
Verchrom. 11 3782; „kalte Bäder‘ für d. Verchrom. 
11 1683; Einfl. d. Temp. auf d. Leist.-Fähigk. d. 
Cr-Bäder Il 2364; Temp.-Kontrolle bei d. Ver- 
chrom. II 2869; Hochsäure-Cr-Verf. II 117; elek- 
trostat. Verteil. bei d. Cr-Plattier. II 117; Streuung 
in Cr-Bädern I 1294; Grenzen rationeller Strom- 
ausbeute bei d. Abscheid. v. Cr aus Chromsäure 
1 1294; Einfl.: d. Kathodenmetalles I 282; v. gel. 
Fe im Cr-Bad II 3956; Stromdichte I 996; Strom- 
kontrolle bei d. Verchrom. II 3297; Kontrolle d. 
Cr-Bäder (chem. Kontrolle) I 1294; (Betriebs- 
kontrolle) II 2521; (Kontrolle d. Cr III) HI 2521; 
(Sulfatkontrolle) II 2521; Best.: d. H2S04 im Cr- 
Bad Il 1807; v. Metallen im Cr-Bad Il 3749; Best. 
d. Dicke v. elektrolyt. Cr-Ndd. II 2104. 

Gesundheitl. Schädig. bei d. Verchrom. I 2633. 

Verchrom.-Verff. I 282, 869*, 1709, 1712*, 
1826*, 2638* ; II 611*, 1362*; (Ansinter.) II 3155*; 
(Entfett.) I 996; (Anoden) Il, 117, 2235; /Pb- u. 
Pb-Sb-Anoden) I 1428, 2364; (Anoden u. Hilfs- 
anoden) I 1294; (Verlänger. d. Lebensdauer d. 
Elektrolyten) II 1072* ; (Bäder mit Cr VI) 11 3155*; 
(Zusatz v. BaCrOs) II 1688* riß- u. porenfreie Cr- 
Ndd. I 1709; glänzende Cr-Überzüge I 443, 1574; 
Herst. glänzender Chromitüberzüge bei Cr-Bädern 
mit sog. Abdeckschichten II 3302* ; Cr-Deckschicht 
in d. prakt. Verchrom. I 1294; Verchrom. v. vor- 
behandelten Metallgegenständen nach Vernickel. 
bzw. Vercadmier. bzw. beidem I 1436*, 

Verchrom.: v. Leichtlegierr. Il 605; v. Al 
11 3782; v. Rein-Al u. Al-Legierr. I 867; v. Ag- 
Waren I 867; Schreibfeder mit chromplattierter 
Au-Spitze I 2093*; Anlaufen v. Cr-plattiertem 
Messing I 283; gegen Abnütz. widerstandsfähige 
Verchrom. v., Stahl bei hohen Tempp. u. hohen 
Stromdichten I 1295; Wert verchromter Eisen- 
schrauben in d. chem. Industrie (in Salpetersäure - 
fabriken) I 2089; verchromte Siebbleche in d. 
Papierindustrie II 3148; Cr-Plattier. für d. plast. 
Industrie I 867; Verchrom.: v. Werkzeugen 
1 1712*; v. Meß- u. Arbeitswerkzeugen Il 3148; 
v. langgestreckten federnden Teilen II 611*; v. 
Hohlgefäßen I 2510*. 

Verkupferung v. Al II 764; Herst. abtrennbarer 
Cu-Schichten auf Metallzylindern (Aufbring. einer 
Hg-Schicht vor d. Verkupfer.) I 448*; Bldg. d. 
Anodenschlammes in Cu-Bädern I 1948; galvan. 
Cu-Bäder II 2364, 3617; Güteanforderr. für d. 
Verwend.: v. bas. CuCOs in galvan. Bädern I 3342; 
v. NaHS0s für Cu-Bäder II 605; Kontrolle v. Cu- 
Bädern I 995; II 3148, 3297; galvan. abgeschiede- 
nes e-Messing II 2520 


Vernickelung 1443; 11 1071; (amerikan. u. kon- 
tinentale Praxis) II 2869; ultraschnelle Ni-Plattier. 
in Frankreich Il 1505; neuzeitl. Vernickel. I 1822; 
Behandl. v. Ni-Bädern II 2521; Fortschritte in d. 
Herst. d. Ni-Anode II 1505; Nieder-py-Niekelbäder 
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1995; 113148; Entw.d. Nieder-py-Abscheid. 1283; 
NiSOs u. NiCle für galvan. Vernickel.-Bäder I 
3148; absolut porenfreie Ni-Ndd. 1867; Vernickel.: 
v. ALT 2888; II 3782; v. Alu. Al-Legierr. I 448*; 
v. Leichtlegierr. IH 605; v. Zn-Preßgut I 865; v. 
eisernen Gegenständen I 1436*; Kontrolle d. Ni- 
Bäder I 867, 1822; II 575, 3297; Analyse v. Ver- 
nickel.-Legg. I 2743; Prüf. v. Ni-Überzügen II 
2104. 

Verbleiung II 236*; Pb-Film auf Eisen IH 766; 
Anwend. galvan. Rein-Pb-Überzüge als Korros.- 
Schutz in Bergbaubetrieben unter Tag I 3222. 

Verzinnung 11710, 2638*; (Abscheid. aus alkal. 
Lsgg.) 1 3342; Ausglühen v. Fe-Blech vor d. Ver- 
zinn.ll 611*; Verzinn. gußeiserner Kolben im Auto- 
mobilbau II 2364 ; Flecke auf verzinntem Fe-Blech 
11 605; Überzüge für Sn-Beläge auf eisernen 
Gegenständen Il 2722*; Sn-Beläge auf Edel- 
metallen II 2874*; Rdgenerier. v. beim Verzinnen 
benutztem Palmöl II 3302*; Prüf. d. Verzinn. an 
mit Kautschuk isolierten Leitern Il 1233. 

Überziehen v. Fe mit Ti II 438. 

Verzinkung 1867, 2379; (Anoden) Il 3149; Rost- 
verhüt. dch. Zn II 2364, 2869, 3949; Innenkorross. 
an verzinkten Wasserleit.-Rohren I 3108; Ver- 
hinder. d. Oxydat. u. Carbonatbldg. v. verzinkten 
Metallen II 2871*; Einfl. d. Verzink. auf d. Dauer- 
festigk. v. Stahl-Prähten I 2763; Unters. v. gal- 
vanotechn. Zn-Präpp. u. Bädern I 2888; Anwend. 
d. Preeceprobe für elektrolyt. Verzink. II 3956. 

Vorbereit. d. Stahles für d. Elektroplattier. 
1 2379; Metallbeläge auf eisernen Gegenständen 
11 3959*; Metallisieren Cr-halt. Metallgegenstände 
1 1949*; Plattier. v. Zn-Spritzguß Il 766. 

Galvan. Behandl. v. Al II 3782; Metallbeläge 
auf Al-Legierr. I 448*, 2888; II 605; galvan. Plat- 
tierr. auf Werkstücken aus Al u. seinen Legierr. 
11 1508*; Verkupfer. v. Al Il 764. 

Anod. Behandl. v. Al 12230, 2633, 2768*, 3109; 
11 606, 1687*, 1966*, 3470*; anod. Schichten v. 
vollkommener Orientier. auf Al I 1294; Eigg. d. 
anod. Schichten (röntgenograph. Unters.) II 3614; 
elektrolyt. Behandl. v. Al-Legierr. in Säurebad 
zwecks Erhöh. d. Korros.-Widerstandes II 1687*; 
galvan. Überzüge auf anod. oxydiertem Al u. Al- 
Legierr. II 2106*; elektrolyt. Herst., gegebenen- 
falls gefärbter Überzüge auf Al-Legierr. I 737*; 
Färben v. Al: nach anod. Oxydat. Il 2721*, 2869; 
deh. Überziehen mit anod. Haut in sauren, elektro- 
Iyt. Bädern II 3142; galvan. Überziehen v. metall. 
Leitern mit Hydroxyd-Oxydgemischen I 1810*. 

Verwend.: v. Borsäurekrystallen in d. — (Vor- 
teile gegenüber d. pulver. Prod.) I 2633; v. Alkali- 
eyaniden (Übersicht) I 288; v. Thioharnstoff oder 
wasserl. Derivv. (statt d. gift. Cyanide) I 1949*; 
v. Trichloräthylen IH 1071; v. Kautschuk II 2744. 

Reinig. v. Metallen zwecks Galvanisierens I 
1949*; (Entfett. mit alkal. Mitteln) I 2633; (Ps- 
Abkochanlagen) I 2633; Vorbehandl. dch. Beizen 
1 1436*; 11 438; Bedeut. d. Polierens II 2520; 
Verschiedenhh. d. Poliermassen Il 3465; Verf. zur 
Erziel. galvan. Überzüge in automat. Trommeln 
(Polierverf.) I 1147. 

Galvanisier.-Verf. I 1437*; II 1688*; (Bäder) 
II 285*; (Vorr.) I 1826*; galvan. Überziehen v. 
Massenwaren Hl 2526*; Trenn.-Schichten zur Er- 
leichter. d. Ablösens v. elektrolyt. niedergeschlage- 
nen Stoffen I 3111*; Abscheid. v. nicht abblättern- 
den Schwermetall-Belägen II 3959*; galvan. 
Schutzüberzüge in d. Draht- u. Kabelindustrie 
11 1335; Metallbeläge: auf Metallkernen Il 3155*; 
auf Metalldrähten, -streifen u. dgl. II 1072*; Kon- 
strukt. v. Thermoelementen mitt. Galvanoplastik 
II 571; Herst.: v. Verbundmetallen II 2526*; v. 
doublöart. Waren dch. Erhitzen einer elektrolyt. 
aufgebrachten Auflage I 2639*; eines elektr. 
leitenden Präp. (Verwend., um zu galvanisierende 
Gegenstände elektr. leitend zu machen) II 1966*; 
Erziel. d. Leitfähigk. v. Gipskörpern zwecks Herst. 
v. galvan. Abzügen II 3155*; galvanoplast. Nach- 
bild. fert. Gegenstände I 2639*. 





1932. Tu. 


Verhinderr. v. Belästigg. dch. aus ga} 
Bädern aufsteigende Dämpie I 3225*; go 
Schädig. bei d. Verchrom. I 2633. 

Analyse: Grundsätze d. Prüf. II 2530: x, 
trolle galvan. Bäder I 867, 995, 1294, 1428. 1.00. 
11 117, 575, 2521, 3148, 3297; (Temp.-Kontroli., 
II 2869; (Stromkontrolle) II 3297; (Berechn. „ 
Ampere-Minuten) I 3495; (pp-Kontrolle) I 1x9 
3323; (Kontrolle d. Acidität u. Alkalinität) I 99; 
chem. Analyse v. Bädern I 2743; II 1807, 374.. 
Best. d. Cyankalis in Dekapierbädern 1 3xxs 
Grundzüge d. chem. Analyse, angewendet aı, 
d. Galvanostegie I 995; Unters. d. Bäder ind 
Galvanoplastik Il 3016; Prüfverfi. für d. Güt. 
galvan. Ndd. I 995; Prüf. v. Ni-Überzügen || 
2104; Best. d. Dicke v. Ndd. II 2104: 
graph. Ermittl. d. Niederschlagsstärke I 3341 

Bibl.: Chromium plating: a text book 1 [3295 . 
Traite de galvanoplastie I [2874]; Russ.: Chro. 
mieren v. Metallen II [120], [286]; s. auch Elektr. 
Iyse;, Isoliermassen, elektrische; Korrosion, Metal].. 
sieren; Metallüberzüge. 

. Gambir s. Gerbstoffe, natürl. 

Gamelan, therapeut. Verwend. im Kindesalter 
(klin. Bericht) II 1037. 

a-Garcinolsäure, Isolier. aus Gummigutti, opt. Dre) 
Bezieh. zu ß-Gareinolsäure, Methylester I 116 

ß-Garcinolsäure, Isolier. aus Gummigutti, opt. Dre). 
Bezieh. zu @-Gareinolsäure, Methylester I ıı: 

Gardan, Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. losir 
I 1396. 

Gardenal s. Phenobarbital. 

Gardinol, Verwend. in d. Textilveredel. I 2240, 

Gardinol CA, Verwend.: als Textilhilfsmittel I 2250: 
zum Verbessern v. W. u. als Waschmittel I 134: 
in d. Wollwäsche, als Netzmittel u. in d. Walke 
1 1003. 

Gardinol R, Verwend.: als Textilhilismittel II 2259: 
zum Verbessern v. W. u. als Waschmittel I 134; in 
d. Wollwäsche als Netzmittel u. ind. Walke I 1003 

Gardinol WA hochkonz. Pulver, Verwend. in ı. 
Textilindustrie II 468. 

mn WA Pulver, Verwend. in d. Textilindustri» 
II 468. 

Gardinole, Übersicht II 3624; Verwend.: als Textil- 
hilfsmittel I 156; in d. Kunstseidenveredl. 11 3174 

Garne, amerikan. Industrie d. synthet. — 191 


van, 
esundheit|, 


Nomo- 






Textil-— aus einer Bastfaserart (Ramie) u. 
Kunstseidefasern I 3243*; Schrumpien v. aus 
Celluloseestern oder -äthern bestehenden oder 
diese enthaltenden — I 3517*; Verhinder, d. 
Kräuselns v. Kreppgarn auf d. Wirkmaschine 
1 3518*; seidenähnl. Glanz I 2404*; Wasserdicht- 
machen I 2403*; Eisengarn (Appretur) II 2562; 
(Schlichten) I 3361; (Erschweren) I 2402; Vor- 
bereit. u. Färb. nach d. Packsyst. Il 1239; Fär- 
berei II 3474; (v. Strähn-—, Vorr.) II 3017*; ab- 
getönte (schattierte) Färbb. auf — II 3163*; 
Kennzeichn. deh. Anfärben I 1955* ;Nachbehandl. 
mit S-Farben gefärbter — II 1077; Fehler beim 
Färben v. feinen — II 2239. 

Konditionieren I 3244*; II 3807*; Unters. d. 
Dehn., Elastizität u. Festigk. (App. v. Frenzel- 
Hahn) I 1314; Mess. v. Garndurchmessern nach d. 
Beug.-Meth. (Eriometer) I 3128; Prüf. gemischter 
— 11 1858; Prüf.: auf Farbechth. u. Widerstands- 


en gegen chem. Einfll. II 2765*; auf Schäden 


I 1100. 
Bibl.: Unterss. v. — u. Stoffen I [1028]; s. auch 
Baumwolle; Seide; Teztilstoffe; Wolle. 
Garnierit, Verarbeit. v. neukaledon. — II 3463. 
‚ Theorie d. Lösungsgeschwindiek. v. 
Gasen in Fl. I 2420; Diffusion v. Gasen in Fll. 


S 


ae 


unter Druck IH 2160; Löslichk. v. Gasen, Dilatat.- | 


Koeff. deh. Absorpt. I 1871; Geschwindigk. (. 
Sorpt. v. Gas dch. poröse feste Stoffe II 1764. 
— in Metallen I 1342; 11 3779; Theorie II 969; 
Einfl. v. Gasen auf d. Eigg. v. Metallen (Einil. 
d. Vakuumschmelzens) I 2232; Okklus. v. HE: 
deh. Pd II 2611; Isotherme d. Syst. Pd-H bei 0' 








# 





ee 





1992. Ta. I. 47 


1 1204; Kinetik d. Rk. H2 (Gas) & 2H (gel. in 

pd) 11 326; —-Wärme v. H in Pd-Schwarz bei 0° 

| 1204; Aufnahme v. H2 dch. Pt-Mohr I 1888; 

_ an reduziertem Fe II 1145; Wrkg. v. Na auf 

reines Fe II 515; Okklus. v. atomarem Ha in 

Eisennitrid 1 511; Bind. v. H2 u. N2 an hoch- 

dispersen aus d. Dampfphase abgeschiedenen 

Metallen (Fe, Ni) I 1871; Einfl. v. Gasen auf 

graues Gußeisen u. andere Metalle II 597; — dch. 

Cu 1 3273; Einw. v. H2 auf Cu Il 993; Löslichk. 

v. Hain W. bei 25° zwischen 25 u. 1000 at 111412; 

Lsg. v. O2 in Ag 1 3377; — dch. weißglühendes Ta 
I 1115. 

— deh. Glas I 2939; Einfl. d. Kernspins auf 
d. Sorpt. v. H2 an Holzkohle II 2611; Geschwin- 
digk. d. H2-Absorpt. u. Relativgeschwindigkk. 
d. katalyt. Hydrier. in Alkohol II 1117; Löslichk. 
v. H3 in H2O, Methylalkohol, Bzl. u. NaOH 
unter Druck I 2420; Einfl. koll. gel. Stoffe u. 
nichtwss. Fl.-Schichten auf d. Geschwindigk. in W. 
1 2937; Eindringen v. W.-Dampf in Holz I 2695. 

— v. organ. Lösungsmm. dch. akt. Kohlen, Sili- 
cagel sowie deh. Waschfll. II 2440; Löslichk. v. N2 
in W, bei 25° v. 25—1000 at Il 2305; Geschwindigk. 
d. Absorpt. v. CO2: in W. u. alkal. Medien II 1117; 
dch. Lsgg. v. NaOH u. KOH I 2695; Abgabe 
d. v. Steinkohle absorbierten CO2 I 3275; Ab- 
sorpt.: v. CO2 deh. CaO u. Ca(OH)z I 1871; v. CO 
aus Gasgemischen II 3451*; —-Geschwindigk. v. 
02 in Na2SOs-Lsg. I 3026; Absorpt. v. O2 dch. 
Benzaldehyd II 1117. 

Sorpt. v. Darmgasen deh. Adsorgan, Silargel, 
Argoearbon, Präparat 779 f u. Präparat 1112 
12350; Waschtürme für d. Wiedergewinn. flücht. 
Dämpfe II 1485; App. zur Absorpt. kleiner Ges- 
mengen Il 3123; poröse M. zum Aufspeichern v. 
Fll. oder Gasen u. Dämpfen in verdichteter oder 
gelöster Form I 3371*; Herst. einer zur Auf- 
bewahr. v. explosiven Gasen geeigneten M. I 
3135*; Verwend. fester —-Mittel für Kühl- 
schränke Il 2696; Gewinn. v. Dämpfen aus Gas- 
strömen deh. — II 1946*; s. auch Absorption; 
Adsorption; @asreinigung; Scheiden. 

Gasanalye, —: nach d. Wärmeleitfähigk.-Meth. 
(allgem. Prinzipien u. Anwend.) II 252; (automat.) 
ll 2490; (gleichmäß. Ström.-Geschwindigk.) 
1 2359*; manometr. Analyse v. Gasmischsch. 
1 3088; Best.: d. Druckänder. (App.) II 2696*; 
d. Misch.-Verhältnisses Luft-Gas (Vergl. v. Gas- 
dichten nach d. Meth. d. balancierenden Röhren) 
Il 1478; Analyse v. Gasen dch. Hinzumischen 
eines Zusatzgases II 259*; neue physikal. Meth. 
für d. Analyse v. Gasmischsch. (verschiedene 
Löslichk. v. Gasen in Fl.) II 572; Feststell. u. 
Mess. v. bestimmten Gasen in Gasgemischen 
(Strom- bzw. Spann.-Änderr. am Kontakt) II 
2086*; quantitative Spektralunters. v. Gas- 
gemischen II 1659; Mikro-— II 3748; (im Hinblick 
auf d. organ. u. physiol. Chemie) II 252; wicht. 
Korrekt. bei d. — Il 3748; übliche Fehler u. ihre 
Verhüt. I 421. 

— in industriellen Betrieben II 1210; Analyse 
v. Brenngasen (Übersicht d. Verff.) II 1563; 
Kontrolle d. Ferngases (gebräuchl. Methth.) II 
1105; Verwend. d. Haber-Löweschen Gasinter- 
ferometers im Kokerei- u. Gaswerksbetriebe 
II 3037; Analyse v. Koksofengas II 3037; Unters. 
v. Rauchgasen (für d. Kesselbetrieb geeigneter 
Orsatapp.) II 1730; Fehler bei Rauchgasanalysen 
u. Wärmebilanzen II 1730; Mess. d. brennbaren 
Bestandteils in Gasen, bes. in Rauchgasen, mitt. 
katalyt. Verbrenn. an elektr. geheizten Drähten 
1 2359*; Unters. d Abgase v. Verbrenn.-Kraft- 
motoren II 810*; einfacher, leicht transportabler 
App. für d. exakte Analyse v. Gasgemischen, 
speziell für d. Unters. v. Grubenwettern, Brand- 
gasen u. Nachschwaden I 1400; Analyse v. Natur- 
gas II 3334; Best. u. Analyse d. Gase in Metallen 
ll 2490; Berechn. d. Heizwertes v. Gasen aus d. 
Analyse I 1030; (Nomogramme) I 1805; Nomo- 
gramme für d. Berechn. d. Gasgew. in kg/cbm 


XIV. 1u.2. 


Gasanalyse 


1 1805; Heizgasanalysen zur Best. v. Heizwerten u. 
für d. Kalkulat. v. Verbrenn. II 806; s. auch 
Heizwert. 

Best. v. Ar in Gasen Il 2850; App. zur Ab- 
sorpt. v. H2 mitt. AgMnOs (Lsgg. nach Hein u. 
Daniel) I 421; Best. v. N2 in Gasen I 2070; (modi- 
fizierter App.) II 154; Verwend. v. nicht zundern- 
dem Stahl bei d. N-Best. nach Jäger (NCTs- 
Stahl) I 1742; Best. v. NO2 in Gasen Il 1330. 

Genaue Best. sehr kleiner Mengen S-halt. 
Gase in d. Atmosphäre II 3275; Best.: d. ge- 
samten S in Gasen Il 253; d. Sin poln. Erdgasen 
1 1354; v. SO2 u. — oder H2S in Gasgemischen 
1 1694*; v. SO2 (automat. Registrierapp.) I 1742; 
II 1942; v. Staub, SO2, SOs usw. in Luft, Rauch- 
gasen usw. Il 1210. 

Best.: d. O-Geh. v. Gasen II 1810*; kleiner 
O-Mengen in Gasgemischen (manganimetr. Meth., 
P-Luminescenz) II 747; v. Os in ozonisierter Luft 
II 2490, 3444; Vergl. d. Rk.-Geschwindigk. ver- 
schied. Absorpt.-Mittel d. techn. — gegenüber O 
II 2689; neuer App. zur genauen u. schnellen —, 
Modifikat. d. App. v. Haldane (O2-Absorpt. dch. 
Pyrogallol) II 252; Vergleich d. Lebensdauer u. 
Charakteristiken v. Orsatreagentien II 573; genaue 
u. schnelle Orsatanalysen (günstigste Zus. d. 
Absorpt.-Fll. für O2 u. CO) II 3816; App. zur 
Schnellbest. brennbarer Dämpfe in d. Atmo- 
sphäre (Modifikat. d. Haldane-App.) I 3088. 

Nachw. v. CO in Luft oder anderen Gasen 
1 1277*; CO-Best. (App.) II 899; (in Luft) II 2490; 
(in d. Luft mitt. Jodpentoxyd nach d. Verf. 
v. Schläpfecr u. Hofmann) II 899; Best. v. 
Spuren v. CO in C2Ha II 1482; gasanalyt. Un- 
terss. bei CO-Vergiftt., beim Atmungsnachw. u. 
Anwendbark. d. NO bei d. Herzgasanalyse auf O2 
r 2496; Herst. v. Kupferchlorürlsg. für d. — 

1854. 

Nachw. u. Best. v. CO2 u. CO in Luft I 3088; 
neues —-Gerät (zur CO2- bzw. O2-Best. in Luft) 
1 3087; App. zur Best. d. CO2e (in einem Gas- 
gemisch) I 3470; (d. Atmung) II 1331; Best. 
kleiner Mengen v. Gasgemischen, enthaltend 
CO2, NH3 u. W.-Dampf Il 2342. 

Analyse: v, gasförm. KW-stoffen (dch. Ver- 
flüssig.) II 573; (Dest.-Kurven) Il 2573; v. kom- 
plizierten Gasgemischen (Orsat-App.) II 3038; d. 
Mischsch. v. H2 u. KW-stoffen u. d. Mischsch. 
v. KW-stoffen II 2008; v. Gemischen v. Hs», 
CHa, C2He u. Propan II 3751; d. Mischsch. v. Ha, 
CHa u. C2He I 2071; Best.: geringer CH4-Mengen 
II 1731; (in d. Luft) I 713*; v. CHaı u. a. KW- 
stoffen in Mischgasen deh. katalyt. Verbrenn. 
1 713*; d. Butangeh. in Gasmischsch. (Heizgase) 
1I 153; v. Olefinen dch. Hydrier. II 2688; v. 
Athylen, Propylen u. Butylen in Gasgemischen 
(calorimetr. Meth.) I 2207; v. Bzl. in Luft (colori- 
metr.) 112490; v. geringen Mengen CHsCl in Luft 
II 1942. 

Neuerr. auf d. Gebiete d. Gasentnahme 
(„Injektor-Saug-Gerät‘‘) I 1400; tragbare Vorr. 
zur Ausführ. d. vollständigen — I 1742, 3324; 
Vorr. für d. exakte Analyse v. Gasgemischen in 
Mengen bis zu etwa 5 cbm herab I 1742; neueste 
Verbesser. an App. zu — (Absorpt.-Gefäß, Ver- 
brenn.-App.) I 3087; App. (zur Absorpt. kleiner 
Gasmengen) II 3123; (Unterdruck in d. Absorpt.- 
Kammer) I 1934*; Gasabsorpt.-Pipette I 105, 
3324; Pipette für langsame Verbrenn. I 709; 
Bürette zur Mengenbest. v. Gasen I 713*; Kom- 
pensator für mit konstantem Vol. arbeitende 
Gasbüretten I 3324; Spezialmikrobürette für d. 
Mikroanalyse v. Gasen II 899; gasometr. Bestst. 
mit einem Ureometer nach Art d. Calcimeters 
1 2976; II 2081, 3583; Interferentialrefraktometer 
nach Jamin Il 1477; Präzis.-Eudiometer (Be- 
schreib. eines Universalapp.; Analysentechnik) 
ll 83442; Koppers-Dampfzers.-Messer (Best. d. 
Dampfgeh. beliebiger Gase) Il 1730; Patrone 
zur Verbrenn. bei d. techn. — II 2490; Hg- 
Pumpen bei gasanalyt. App. I 707. . 
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Gasanalyse 4706 1932. Tu. II, 


Bibl.: — [russ.) II [2412]; Laboratory manual 
of gas, oil and fuel analysis I [478]; The analysis 
of fuel, gas, water and lubricants I [3527]; s. auch 
Feuchtigkeit; Luft. 

Gase, Industrie techn. — 1931 1 1408; Technik d. 
—-Synthth. bei hohem Druck (Katalysatoren, 
Reinig.-Verff. usw.) I 557; kontinuierl. Herst. 
aus festen bzw. fl. Stoffen I 430*; Aufbewahren 
v. niedrig siedenden fl. — I 1809*; Stapeln u. 
Versand v. — Il 3040*; Vorr. zum Filtrieren, 
Heizen oder Kühlen für Luft u. a. Gase I 427*; 
Kühlen: v. Feuchtigk. enthaltenden — I 563*; 
mitt. Metallwolle I 3209*; Lehrmittel zur Vor- 
führ. v. Rkk. v. — u. Dämpfen II 3128*. 

Katalyt. Umsetz. I 111*, 431*, 1410*; II 105*, 

1665*, 3762*; Behandl. v. —, Dämpfen u. deren 
Gemischen mit Katalysatoren oder Reinig.- 
Mitteln I 111*; Ausführ.: exothermer —-Rkk. 
I 721*; v. Gasrkk. im magnet. Feld I 2366*; 
elektrochem. —-Rkk. I 2619*; Durchführ. v. 
Rkk. in »trömenden — oder Dämpifen mit Hilfe 
v. elektr. Entladd. I 559*; Behandl. v. — u. 
Dämpfen mit stillen elektr. Entladd. I 267*; 
Durchführ. chem. Rkk. zwischen Fll. u. — Il 
1665* ; Behandeln v. Fll. mit — 1 264*, 851*, 1405; 
11 3927*, 

Einfacher u. leicht konstruierter Gasdruck- 
regler I 1929; Ventile zur Regulier. v. —-Strö- 
men I 975; neue Ström.-Meth. zur Mess. v. 
Rk.-Geschwindigkk. v. — I 1121; Mess. lang- 
samer —-Ströme II 252; Ström.-Messer mit 
mehreren Meßbereichen II 1206; App. für d. 
Kalibrier. v. Ström.-Messern II 1206. 

Bibl.: Wärme u. Grundlagen d. kinet. —- 
Theorie 1 [795]; Wärmemechanik u. Mechanik d. 
— u. Dämpfe II [3371]; Der Mensch u. d. — (—- 
Kunde u. —-Schutz) I [853]; Gasschutz II [751]; 
Analyse d. Luft in Betrieben, Lehrbuch zur 
Unters. schädl. —, Dämpfe u. Staub in d. Luft 
v. Fabrikräumen [russ.] I [1560]; L’hydrodynami- 
que et la theorie einetique des gaz 1 [1502]; s. auch 
Abgase, Brennstoffe (Brenngase); Erdgas; Gas- 
reinigung; Gasverflüssigung,; Heizwert; Kokerei 
(Kokerei u. Leuchtgas) , Mischen ; Ölgas;, Rauchgase; 
Reaktionen; Scheiden;, Vergasung. 

G twicklungsapparate, Labor.-Quelle für H 
(Cracken v. NH3, + Ni) I 706; H2S-Entw.-App. 
1 2067; H2S-Entw.-App. I 2612. 

Gaserzeuger s. Kokerei; Tieftemperaturverkokung; 
Vergasung. 

Gasmasken, Gasschutz (Zusammenfass.) II 3281; 
(Gasschutzgeräte) II 1666; (in d. Hüttenbetrieben 
d. Ruhrgebietes) I 3477; (in Brauereien) I 852; 
Atemgifte u. Filtergeräte I 1559; — bei d. 
Herst. v. elementarem F II 1328; chem. O-Atm.- 
Geräte I 852; Degea-CO-Gerät I 1687; Gas- 
vergift.-Gefahren bei Bekämpf. d. Kornkäfers 
u. a. Vorratsschädlinge 1 852; W.-Aufnahme- 
fähigk. v. Trockn.-Mitteln in — II 2347; Verh. 
d. —-Kohle gegenüber Phosgen u. Cl II 3281. 

Füllstoff für — I 2749*; (Reinig. v. Atemluft 
u. Erneuer. ihres Geh. an O2) II 3931*; (als 
Träger für Absorpt.- u. andere Luftreinig.-Mittel, 
wie Alkalilauge) II 3930*; Absorpt.-Misch. aus 
Na202 u. NaOH für Atemeinsätze I 266*; O-Präpp. 
(Alkalisuperoxyde) Il 3282*; Gasabsorpt.-MM. 
für Atemfilter (aus mit mineralsauren Salzen d. Zn 
getränkter poröser Trägersubst.) II 2698*; At- 
mungsschutz-App. für säurehalt. Luft1113*; Filter 
für —-Atmungs-Vorr. II 1666*. 

Herst.: aus Doublestoffen I 2404*; aus Stoff- 
lagen mit noch nicht vulkanisiertem Kautschuk 
gummiert, übereinandergeklebt u. vulkanisiert 
11 3488*; Reinig. v. Kautschuk zwecks Vermin- 
der. seiner W.-Aufnahmefähigk. für — II 133*; 
gasabsorbierendes Gewebe dch. Imprägnier. 
mit Silicagel I 159*; gasundurchläss. Stoffe aus 
Fasermaterial u. Polymerisaten ungesätt. organ. 
Verbb. II 1334*, 

Best. d. v. Peroxyden (im Gasschutz) ent- 
wickelten O2 II 2211. 





Gasöl s. Mineralöle. 
Gasolin s. Benzin. 
Gasometer, Labor.-Gasbehälter zur Abgabe I. 


Leuchtgas). 
Gasoxit, Kohlensparmittel I 606; II 1396, 
Gasreinigung. 





kannter Volumina eines trockenen Gases bei g.. 
wöhnl. Temp. u. Atmosphärendruck 1707 
Sperrfl. für Gasbehälter aus einer Lsg. v. anorga, 
Salzen I 1030*; s. auch Kokerei (Kokerei. „ 


Allgemeines. 


Übersicht II 1257; Fortschrittsbericht II 470 
Erkenn. u. Beseitig. v. schädl. Abgasen (1929 hi, 
1930) 11 1334. 

Gastrocknung. 

Trockn.-Verff. für Kohlengas I 1603; Troc}. 
nen: v. Gasen 1265*; Trocknen v. Brennstosi. 
gasen: mit fl, hygroskop. oder W. absor. 
bierenden Stoffen Il 483*; mit einer kontinuier! 
zirkulierenden Lsg. eines hygroskop. Salz 
(CaCl2e) I1 483*; mit d. bei d. Entiern. v. Has 
u. HCN aus Gasen mitt. alkal. Fll. entstehenden 
Lsgg. 11 1731; dch. Behandl. mit festen Stoffen 
1 1404*; Alkalimetalle enthaltende Formkörper 
zum Füllen v. Rk.-Türmen für d. — I 1273#, 


Mechan. Reinigung (Entstaub. usw.). 


Entstaub. v. industriellen Rauchgasen II 133: 
Adsorpt. v. Gas aus d. Luftstrom I 2823; Ent- 
fernen: v. festen oder fl. Stoffen aus Gasen unter 
Rotat. 1 2747*; dch. Zentrifugier. I 264*, s50*: 
fester Bestandteile aus heißen, korrodierenden 
Gasen dch. Filtrat. I 264*; v. Staub dch. Waschen 
11 3928*; fester Betsandteile aus Gasen (deh. Ab- 
sorpt.-Flüssigkeiten) II 2487; (dch. Waschen mit 
k. Lösungsmm.) 1 2492*; Reinigen v. Industrie- 
rohgasen mit zerstäubtem W. 1 850*; II 208x*, 
2214*; Stand d. Hochofengasnaßreinig. II 1679; 
Fl.-Entstaub. v. Hochofengichtgasen I 2381®:; 
Herst. eines streufähig., körn. Düngemittels aus 
d. bei Gicht-— -Anlagen abfallenden Staub I1594*; 
s. auch Scheiden. 

Gasfilter usw., Gasfilter (Anlage) 1 3329*; 
Luft- u. Gasreiniger I 557*; Filter für Luft u. a. 
Gase 1 266*; (mikroporöser Gummi) I 299: (aus 
Gummischwamm) 11 3280*; (Verteiler aus Kaut- 
schukdisperss. mit Vulkanisiermitteln u. Füll 
oder Faserstoffen) I 2391*; Überziehen v. Geweb: 
mit Kautschukmilch für Gasfilter I 2391*; Vorr. 
1557*; s. auch Füler. 


Elektrische Gasreinigung. 


Physikal. Vorgänge bei d. Elektrofilter. I 19), 
556; (in zylinder. Elektrofiltern) II 3450 ; elektr. — 
Anlage 1 556; Betrieb d. elektr. Hochofen-— 
(maßgebende Einflüsse) II 917; elektr. Reinig. d. 
Gase (in d. Fabrikat. d. SO2) II 2696; elektrostat 
Ben: (Entfern. v. Staub u. Nebel aus Gasen) 

2087. 


Elektr. Reinigen v. Gasen I 557*; II 111%, 
1946*, 2215*; (App.) II 1211*; (Hochofengas) 
1 715*; (aus metallurg. Operationen) Il 2499*; 
(Entfern. v. N? u. SO2 als HNOs u. H2S04) 1 715*; 
elektr. Gasentstaub. (Vorr.) 11 2215*; (aus 
während d. elektr. Behandl. kreisend bewegten 
Gasen) II 3451*; (v. teerhalt. Schwelgasen) | 
324*; Vorbehandl. v. Gasen für elektr. — I 715*; 
Abkühl. u. Vorreinig. v. Gichtgasen vor d. elektr. 
Reinig. 11 2215*; Teergewinn. im elektr. Ab- 
scheider II 1869*; — mittels deh. d. Elektrolys 
d. Glases in d. Gasraum eingeführten Alkali- oder 
Erdalkalimetalls I 849*, 


Tiefkühlverfahren. 


Gasveredl. dch. Tieftemp.-Kühl. u. Kataly« 
1 3132; 11 1866; jetziger Stand d. Tiefkühl. u. 
Trockn. d. Gases (Berücksicht. d. Tiefkühlveri. 
System Lenze) 12661; Gastiefkühlverf. nach 
Lenze I 2661; Il 1727, 3036; Gasaufbereit. 
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init Tiefkühl., Turmreinig. u. S-Extrakt. II 1558; 
Aufbereit. v. Gas für d. Ferngasversorg. dceh. 
'Yjerkühl. (Ausscheid. v. Naphthalin) II 804; 
4 . gen V. Gasen dch. Tiefkühl. II 1398*; (mit 

Na) 11 647*; Abscheid. v. in Gasen enthal- 
ze n Dämpfen (CO2) in fester Form II 2999*; 
s, auch G@asverflüssigung. 


Teerscheidung. 

Auswaschen v. feinen Nebeln oder v. Dämpfen 
aus Gasen I 2665*; Entfernen v. Teer aus Kohlen- 
dest.-Gasen Il 483*; (dch. Wirbelbeweg.) I 1030*; 
Reinigen V. Generatorgas mitt. einer alkal. 
Waschfl. im Teerabscheider I 1745*; Gewinn. v. 
kreosothalt. Stoffen aus heißen, frischen Kohlen- 
dest.-Gasen I 2917*; Absaugen d. Teerdämpfe 
aus d. Retorte bei d. Verkok. v. Kohle II 1996*; 
Abscheidung v. Teer aus d. Teerdämpfe führen- 
den Koksofengasen bei hoher Temp. mit ge- 
schmolzenem Teer oder Pech als Wasch- 
mittel IL-1996*; Gewinn. v. Teer aus d. von 
d. Koksofenbatterie kommenden h. Gasen deh. 
fraktionierte Kühl. II 1869*; Vermeid. v. Dick- 
teerbldg. (deh. Einspritz. einer Kühl-Fl. in Vor- 
lagen v. Gas- u. Kokserzeug.-Öfen) I 3135*; (in 
Behältern u. Gasleitt.) Il 3335*. 

Best. d. Teers in NHs-Wasser II 2403; s. auch 
unter d. Abschnitt Elektrische Gasreinigung; Tief- 
kühlverfahren. 

Naphthalinwäsche. 

Naphthalinauswasch. (Allgem.) 11738; Pro- 
blem d. Naphthalinentfern. (Waschanlage) I 1853; 
Entfernen v. Naphthalin aus Kohlendest.-Gasen 
1 166*, 2122*, 2269*; II 1997*; (mit Hilfe v. Fll.) 
11477, Kühlen v. Kohlendest.-Gasen u. Ent- 
fernen v. Naphthalin I 166*; s. auch Naphthalin. 


Ammoniakwäsche. 

Gewinn. v. NH3 u. leichten KW -stoffölen aus 
Steinkohlengas (Überblick) I 3522; physikal.- 
chem. Grundlagen d. Ammonsulfatgewinn. aus 
ammiakhaltigen Gasen u. H2S04 (Wärmegleich- 
gewicht) 12261; NH3-Gewinn. aus Koksofen- 
gasen mit d. Feldwäscher 13366; Entfernen: 
v, NH3 u. W. (mit Säuren) I 1030*; (mit H2S04) 
11975*; v. NHs unter Gewinn. v. (NH4)2S04 
1 1976*; Gewinn. v. (NH4)2S04 aus Gasen mitt. 
CaS04 1 3525*, 

Benzolwäsche. 

Übersicht 13133; Verbesser.-Vorschläge für d. 
Bzl.-Wäsche I 1852; physikochem. Grundlagen 
11 1558; theoret. Betrachtt. über d. Waschen mit 
H2S04 1 1181; Vers. d. Aufstell. einer mathemat. 
Theorie d. Gleichgeww.- u. therm. Austausch- 
erscheinn. zwischen Fll. in ihrer Anwend. auf d. 
Bzl.-Auswasch. aus Gas II 1559; Bedeut. d. Mole- 
kulargew. bei d. Ausführ. v. Waschölabsorpt.- 
Anlagen 12915; Prüf. v. Absorpt.-Ölen dch. d. 
Dampfspann.-Meth. I 2794; Wasch. d. Bal.- 
KW-stoffe aus d. Steinkohlengasen I 1181; Bal.- 
Gewinn. aus Koksofengasen mit d. Feldwäscher 
13366; Bzl.-Wäscher zur Erhöh. d. Ausbeute an 
Leichtbenzol 1 608*; Entbenzolier. unter Druck 
mit Waschöl in einem Plattenwäscher II 1998*; 
Bzl.-Waschöle für Koksofengas I 3366; (Erfahrr. 
mit Gasöl) 11 951; Waschen mit Braunkohlen- 
generatorteer I 1030*; Bzl.-Gewinn. deh. im 
Kreislauf geführtes Waschöl II 2404*; Regenerier. 
v. Waschöl 1j608*, 1745*; Gewinn. v. 'Bzl. aus mit 
Bzl.-Dämpfen gesätt. Waschöl II 1998*; Ent- 
fern. d. Naphthalins bei d. Bzl.-Wäsche u 3036; 
Abscheid. v. Bzl. aus Gasen dch. aktive Kohle, 
SiO2-Gel u. dgl. mit Austreiben u. W.-Dampf 
II 2404*; Entbenzolier. dch. Behandl. mit akt. 
Kohle (Verhinder. d. Bldg. v. H2S in Brenn- 
gasen) 11 1566*; Raiffination v. Benzol s. unter 
Benzol. 

Cyanentfernung. 


Entfernen v. Cyanverbb.: aus Kokereigas 
II 2369*; aus HCN-halt. Gasen mit Ni-Salzlegg. 
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11 1566*; (Gewinn. v. Rhodanverbb.) II 3039*; 
betriebsmäß. Darst. v. (NH4)2S aus d. sogenannten 
Cyanschlamm I 1972; Hinder.-Gründe (Altern d. 
Schwefeleisens, CO2- u. O-Geh. d. Gases u. Rück- 
umsetztz.) für d. Anreicher. v. Blutlaugensalz im 
Cyanwascher I 1853. 

Cyanbest. in ausgebrauchten —-MM. u. in 
Gasgemischen Il 1563; s. auch unter d. Abschnitt 
Polythionatverff. 


Reinigungsverfahren 
für S-haltige Gase. 

He2S-Entiern. 1 1738; S-Beseitig. aus Heizgas 
11 2398. 

Trockenreinigung mit Eisenoxyden usw., Zehn 
Jahre Trockenreinig. II 1105, 3648; Fortschritte 
auf d. Gebiete d. trockenen — dch. extrakt. Auf- 
arbeit. d. ausgebrachten Gasmassen u. zweckmäß. 
Führ. d. Reinigerbetriebes II 951; HaS-Reinig. 
v. Gas: mit Eisenerde II 477; mit Eisenoxyd 
1163; (Reinig. v. Raffinerie- Ölgas) II 1394; 
Trockenreinig.: v. stark HaS$-halt. Raffinerie- 
Ölgas zu Baitimore 11 951; auf d. Colne-Gas- 
werken (Entiern. v. H2S mit eisenhydroxydhalt. 
MM.)Il 318; mit FeO bei konstanter Feuchtigk. 
(Einfl. d. Temp.) HI 1258; Entschwefeln v. Gasen 
(Anlage) 1 1278*; Befreiung v. H2S u. HCN 
(Anlage) I 2874*; Entfernen v. S aus Generator- 
gas über Fe203- Kontakt 13250*; Reinig. v. 
Leuchtgas in einer Drehtrommel über Luxmasse 
1 1182; Entfern. d. S aus Dämpfen u. Gasen, 
Reinig.-Masse I 2492*; Entschwefeln: v. Leucht- 
gas mit fein verteilten Reinig.-Massen (stoßweise 
Gas- bzw. Stoffzuführ.) II 3040*; mit einem red. 
Fe-, Ni- oder Cu-Mineral I 1977*; mit Metall- 
oxyden (ZnO) I 324*., 

Mechan. Aufbereit. d. Reinig.-M. 11466; 
(Fortschritte) II 3036; Reinigen v. Gasen unter 
kontinuierl. Regenerier. d. Reinigungsm. Il 957* 
Aktivieren v. —-M. (Zusatz v. Erdalkaliverbb.) 
11 957*; Regenerieren v. mit H2S gesätt. Eisen- 
erzen mitt. Luft 1 775*; Aufbereit. v. bei d. — 
gewonnenem Rohschwefel II 1998*; Entfernen v. 
S aus Gasreinig.-M. (Vakuumdest. deh. ent- 
spannten, überhitzten W.-Dampf) II 1731*; Ver- 
wend. gebrauchter Gasreinig.-M.: als Unkraut- 
vertilg.-Mittel II 273; als Grundmasse für Pflan- 
zenschutzmittel I 1146*. 

Trockenreinigung mit akt. Kohle, Entschwe- 
feln: mit akt. Kohle 1 775*; II 1211*, 2909*; 
(dch. katalyt. Oxydat. d. H2S zu S mitt. akt. 
Kohle) II 1997*; d. Wassergases mit Hilfe v. 
Silicagel u. akt. Kohle II 1105; mitt. präparierter 
Lignitkohle II 265*. 

Naßreinigung mit Alkalien usw., Seaboard- 
verf. I1 1394; (bei d. Indiana By-Product Gas 
Company East Chicago) 111394; Koppers- 
gaswäschen 12264; Probleme d. Entfern. v. 
Schwefelwasserstoff aus Turner Valley Gas 
(Zweistufiges Waschverf. mit Sodalauge) I 2262; 
Entfernen v. H2S aus Gasen: mit d. Lsg. eines 
nicht flücht. Alkalicarbonates I 3135*; mit alkal. 
Absorpt.-Fl. 1 1744*; mit Lsgg. v. Alkaliverbb. 
1 2360*; Reinigen: v. H2S u. CO2 enthaltenden 
Brennstoffgasen in zwei Stufen mit alkal. Fl. 
1 3135*; v. Koksofengasen mit Hilfe v. H2S04 
v. NH3 u. danach Reinig. zwecks Entfern. 
d. H2S mit einer Waschfl. aus Na2COs mit 
einer Metallverb. II 3817*; Aufnahme u. Ab- 
gabe v. H2S dch. Lsgg., d. außer Natrium- 
carbonat auch As203 enthalten I 2530; Reinig.: 
dch. Waschen mit Alkali u. As in Lsg. Il 2404*; 
mit einer Lsg. v. As203 in Na2COs II 1398*; 
nasse Reinig. zwecks Entfern. d. S aus Gas mit 
Kaliumbicarbonat u. Bilutlaugensalz 11 1105; 
Reinig. H2$-halt. Luft bei d. Regenerier. d. alkal. 
Waschfl. dch. Verbrenn. v. H2S zu SO2 II 3509*; 
Reinigen v. bei d. —-anfallenden Abwässern 
(Abscheid. v. Na2S203) I 475*. 

Naßreinigung mit Eisenoxyden u. a. Metall- 
salzen, Entschwefel. d. Sättigerabschwaden auf’d, 
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Kokerejanlage Viktoria, Lünen (Anwend. d. 
Waschverf. mit Eisenhydroxyd) 11182; Ent- 
fernen v. NH3 u. H2S aus Gasen mit Fe-Hydr- 
oxydisgg. 1 166*; Entschwefeln: mit einer Sus- 
pens. eines Metallhydroxydes d. Fe-Gruppe I 
1745*; u. dch. alkal. Wäsche u. über hydrat. FeO 
1324* ; mit einer alkal. Suspens. v.Fe(OH)s31 1469*; 
mit sodaalkal. Suspenss. v. Fe203 II 154*; 
mit in W. aufgeschlämmtem Hochofenstaub II 
2578*; dch. Waschen d. Gase mit Metallsalzlsgg. 
11 1731*; dch. Waschen mit Cd-, Sn- oder Sb- 
Salzisgg. 1 1744*; Entschwefeln: unter Gewinn. 
v. konz. H2S mit einer Waschfl. aus einer wss. 
Lsg. eines Metallsalzes d. H2S-Gruppe (Bleisulfat 
u. W,) 11 1997*; unter Oxydat. zu S dch. Be- 
handeln mit einer sauren Ferrisalzlisg. I 166*;; mitt. 
ZnCOs u. NH«-Salz I1 260%; v. Naturgas mit 
einer NaCl-halt. Ca(OH)2-Lsg. 11 2129; Regene- 
rieren v. für d. Reinig. v. KW-stoffgasen ver- 
wendeten Lsgg. II 3039*. 

Mit Mischdüngererzeug. kombinierte Gas- 
entschwefel. (nasse Gasentschwefel. d. Gesell- 
schaft für Kohlentechnik bei gleichzeit. NH3- 
Bind. u. unter Vermeid. d. Anfalls v. Roh-S) I 
1182; (Verarbeit. v. Ammonthiosulfatlsg. auf 
Sulfat u. Mischdünger) 1 1182; Aufarbeit. v. S- 
Schlamm (Gewinn. v. S, Ammoniumferrocyanid 
u. unl. Fe-Verbb.) I 1321*; Reinigen v. aus —- 
Schlamm gewonnenem 8 1 1745*; Scheiden v. 8 
aus Fll. v. d. — 1 1409*, 

Polythionatverfahren, Polythionatverff. (Ver- 
arbeit. d. CN-Verbb.) II 3036; Reinigen v. Brenn- 
stoffdest.-Gasen, welche NH3, H2S u. HCN ent- 
halten, mit einer NH«4-Polysulfidlsg. oder mit einer 
ammoniakal. S-Suspens. (Gewinn. v. Rhodan- 
ammonium) Il 2772*; Entfernen: v. Cyanverbb. 
aus Gasen mit einer NH4-Polysulfidisg. II 3509* ; 
v. NH3 u. H2S aus Gasen mit Polythionaten 
11 1211*; v. NHs, H2S u. HCN aus Kohlengasen 
mit NH3s-Thiosulfat u. NHs-Polythionat enthal- 
tende Waschfll. 1 774*; v. H2S aus Gasen mit 
Hilfe v. thionathalt. Lsgg. (Eisenpolythionaten) 
11 2772*; v. NHs u. H2S aus Kohlendest.-Gasen 
mit Hilfe v. Eisenthionatlsgg. u. mitt. alkal. 
Lsgg. v. arseniger Säure II 2132*; Reinigen v. 
NH3 neben viel H2S enthaltenden Gasen mit 
Thionat oder Sulfit-Bisulfitlsg. 1 2796*; Ent- 
schwefeln v. H2S-halt. Gasen über Atm.-Druck 
liegenden Drucken u. gegebenenfalls in mehreren 
Stufen deh. Polythionate, Thiosulfate etc. I 1321*; 
— v. H2$S u. gegebenenfalls NH3 enthaltenden 
Gasen mitt. Thionate enthaltender Waschlaugen, 
d. mit SO2 regeneriert werden Il 3928*; Entleer. 
d. Ndd., d. sich auf d. Horden bei d. NH3- u. 
zn v. Gasen mitt. Thionatlsgg. abscheiden 

2772*. 

Girdler-Verfahren, Girdler-Waschverf. zur Ent- 
fern. v. H2S aus Gasen II 1394; (Lsgg. v. Äthylol- 
aminen) 11465; (neues Entschwefl.-Verf. in 
Amerika) II 1105. 

Verschiedene Entschwefelungsverfahren, An- 
lagen zur Entschwefel. v. Wasserstoffgas I 3017; 
Red. v. organ. S im Stadtgas zu H2$ II 1258; Ent- 
fernen: v. S aus staubhalt. Gasen deh. Kühl. 
1 2075*; v. NHs3 u, H2S aus Gasen (Zerleg. in 
Teilströme) 1 2917*; v. S aus für d. Fernleit. 
bestimmten Gasen 11 3509*; v. S-Verbb. aus 
Gasen dch. Überführ. in SO2 mitt. Katalysatoren 
1 3475*; v. S deh. Oxydat. mit Luft unter Zusatz 
v. NiSOs 11 3179; v. S dch. katalyt. Oxydat. d. 
Ha2S (Gewinn. v. Sulfat u. S) 1 2796*; d. organ. 
S-Verbb. aus Gas dch. Umsetz. mit W.-Dampf 
u. H 113179; Gewinn. v. HCN u. S aus diese 
enthaltenden Gasen dch. Zusatz u. SO2 II 2271*; 
Reinigen v. H2S enthaltenden Gasen mit einer 
Lsg. v. SO2 in W. I 1321*; Entfern. v. H2S oder 
dessen Derivv. aus Gasen oder Dämpfen mit 
Nitroschwefelsäure II 1665*; Reinig. v. Dest.- 
Gasen v. H2S mit verschied. starken NHs-Lsgg. 
1 774*; Entfernen saurer Bestandteile aus Gasen 
mit einer NHa u, As enthaltenden Lsg. I 3525*; 


Entfern. v. COS aus Gasen 11 3928*; Ausnutz 
d. bei d. Reinig. v Gasen vermitt. Druckgas. 
auswasch. anfallenden im Waschwasser gelösten 
S-halt. Gases I 2796*, 3525*; Vermeid. d. Korros 
d. Waschermetalls bei Generatoranlagen I 3250#s 

Entfern. v. SO2: aus Kesselrauchgasen II 319 
(hygien. Gesichtspunkte) II 1666; (Waschen mit 
NH5-Lsgg.) 1 1404*; Waschen u. Reinigen v., Ah. 
gasen (Entfern. v. SO2 u. SOs) mit Lsge. d 
Ca(OH)2 oder CaCOs II 2215*, 3757*, 

Nebenprodukten-Gewinnung, Nebenprodd.-G. 
winn. bei d. Leuchtgasfabrikat. (Grundlagen d 
trockenen u. nassen Kondensat. in d. Primär. 
kühlern) II 318; Gewinn.: u. Verwend. v, elemen- 
tarem S u. Thiocyanaten I 321; v. Natriumthio- 
sulfat aus —-Fll. I 2533*; II 2132*; v. Kalium- 
ferrocyanid bei d. Reinig. v. Gasen (elektrolyt ) 
1 2533*; v. nitrosen Gasen u. SO2 bzw. Schwefel. 
trioxyd aus (NH4)2SO3 (bei d. Reinig. v. Kohle- 
dest.-Gasen) 11 3594*. 


Reinigu verff. 
für verschiedene Gase. 


üntfern. v. P oder P-Verbb. dch. Oxydat. I 
1696*; Reinig. v. P bzw. P-Verbb. (u. HaS) ent- 
haltenden Gasen mitt. akt. Kohle I 2492*; Ent- 
fern. saurer oder unter Abspalt. v. Säuren zer- 
setzl. F-Verbb. aus P-halt. Gasen u. Dämpien 
(Abgase v. P-Gewinn.-Öfen) I 1699*. 

Entfern. v. CO: aus H oder H-halt. Gas- 
gemischen (mit Mehrfachkatalysatoren bei hohen 
'Tempp.) I 721*; (mit gasförm. NHs) I 3094*; mit 
Aufschlämm. v. Kupferchlorür II 2271*; Absorpt. 
v. CO u./oder Diolefinen aus Gas- oder Dampi- 
gemischen mit neutraler Cuprosalzlsg. I 716*. 

Entfernen v. CO2: mit Ferrooxyd I 3475*:; 
mitt. wss. NH3 I 2073*; Reinig.: v. CO2 u. d. 
ungesätt. KW-stoffen dch. Waschen mit einer 
Lsg. v. Alkalicarbonat II 2404*; v. Gasen v. 
CO2 u. H2S deh. Waschen mit hochsiedenden 
KW-stoffen II 3451*; v. Koksofengas (Gewinn. 
v. CO2 oder Brenngasen aus d. Waschwasser) Il 
3180*; d. Dest.-Gase v. Öfen zum Entgasen v. 
Petrolkoks mit w. W. I 1030*; d. für d. NHs- 
Synth. bestimmten Gase dch. Waschen mit il. 
NH3 I 270*; Abscheid. v. KW-stoffen aus Gasen 
dch. akt. Kohle, SiO2-Gel u: dgl. mit Austreiben 
u. W.-Dampf II 2404*; Entfern. u. Reinig. v. 
Koksofengasen v. ungesätt. KW-stoffen u. NO 
1 1182; Entfern.: verharzender KW-stofie mit 
einem hochsd. an ungesätt. KW-stoffen armen 
Waschöl II 2578*; v. CaH2-K'W-stoffen aus Gasen 
über Katalysatoren I 1404*, 1856; (Herst. v. 
Mischkatalysatoren) I 1404*; Reinigen: v. Koks- 
ofengasen über eine mit Fe-Salzen getränkte 
Adsorpt.-M. II 3817*; v. H-halt. Gasen (Druck- 
hydrier.-Gase) unter Druck, bei unterhalb 0° 
liegenden Tempp. mit nicht flücht. Ölen II 3335*; 
v. zur katalyt. Herst. v. C bestimmten Gasen 
mit gepulvertem C u. Fe II 2092*; v. Gasen mitt. 
Alkali- oder Erdalkalimetallen bzw. deren Amiden 
(in Glycerin gel.) II 1946*; Gewinn. v. Gasen aus 
u. mehr unter Druck stehenden Waschwässern 

3509*, 


Bibliographie. 


NH3- u. Bzl.-Gewinn. aus Koksofengasen mit 
d. Feldwäscher II [487]; s. auch Kokerei. 
Gasrot, FeO-Rostschutzfarbe aus S-freien Eisen- 
erzen II 2535. 
hutz s. Gewerbehygiene; Kampfgase. 
Gastiefkühlverfahren s. Gasreinigung. 
Gasverflüssigung, Geschichte I 1867; Probleme d. 
Industrie für verflüssigte Gase II 2345; Zerleg. 
v. Gasgemischen als kältetechn. Problem Il 748; 
Temp.-Erniedrig. zum Zwecke d. Kälteerzeug., 
Verflüssig. v. Gasen II 1812*; Kondensat. v. 
Dämpfen aus Gasen dch. Kühl. d. Gases u. Ver- 
flüssig. d. Dämpfe II 3129*; Herst. u. Vorgang 
beim Verbrauch niedrigsiedender fl. Gase I 850*; 
Filtrieren v. komprimierten Gasen I 264*; Ver- 
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dampf. verflüss., tiefsd. Gase I 558*; Abkühlen 
eh. fl. Gase I 2073*; Transport verflüss. Gase bei 
tiefer Temp. I 558*; Zerlegen v. Gasgemischen 
deh. — 1427*; 11 578, 1050*, 1486*, 1811*, 2088*; 
Verdampf., verflüss., tiefsd. Gase I 558*. 

He-Verflüss. mit Arbeitsleist. II 578; Trenn, 
v. Ne-He-Gemisch u. d. Best. d. He-Geh. v. Ne 
deh. fl. Ha II 748; s. auch Erdgas; Kohlensäure; 
Luft, flüssige; Wasserstoff. 

Gaswasser s. Gasreinigung. ; 

Gaultherin, Synth. v. Monotropitosid (—) I 684; 
Nichtidentität mit Monotropitosid II 1038. 

Gauß, Definit. II 1753. 

Gefäße s. Behälter. i 

Gefäße, Blutgefäße s. Kreislauf. 

Gefäßmittel s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 

Gefrierpunkt, —: im Syst. HCI-SaCle I 2145; v. 
3.2,4-Trimethylpentan II 3370; Bezieh. zwischen 
F, u. — v. vollständ. hydrierten Wachsen, Ölen 
u. deren Fettsäuren II 309; —: d. Milch (Vortrag 
über Wert u. Bedeut.) I 3123; v. Serum u. Blut- 
körperchen II 2997. 

Thermoelektr. Best. mit einfachen Hilfs- 
mitteln II 2994; Best. d. —: v. Fettsäuren II 310; 
v. physiol. Lsgg. (App.) 1 108; s. auch Kryoskopie; 
Schmelzpunkt. 

Geheimmittel s. Arzneimittel. 

Gehirn s. Organe. 

Gehlenit, — in d. Ridderschen Schlacke II 37. 

Gelase s. Enzyme. 

Gelatinase s. Enzyme. 

Gelatine, Fortschritte auf d. Gebiete d. —-Industrie 
II 3822; Strukt. I 3449; wahre Natur II 3897; 
Nichtidentität gereinigter u. isoelektr. — II 1575. 


Herstellung. 


Herst.: aus Knochen I 1328*; (Schnellverf.) 
1 3255; (Entmineralisieren d. Knochen; Regene- 
rier. d. verwendeten Säure) I 615*; aus Leder- 
abfällen I 3255*; in körn. Form II 8348*; ver- 
schied. Systst. für d. Abkühl. u. für d. Trocknen 
v. —-Lsg. II 3347. 


Physikal.-chem. Eigenschaften. 


Ström.-Doppelbrech. (Form d. Teilchen) I 
1510; Brech.-Vermögen v. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) 
11 3565; Einfl. v. Salzen auf d. opt. Dreh. I 1102; 
11 229; Mutarotat. (Ander. d. Röntgenspektr. beim 
Gelatinieren) II 2830; Einfl. v. Licht u. Salzen 
auf — I 2722; Krystallisat. u. Feinbau II 3685; 
Röntgenspektr. v. —-Sol u. —-Gel I 2190; 
Änderr. d. Röntgenspektr. bei d. Quell. II 1764; 
Wrkg. eines elektr. Feldes auf — (Einfl. d. An- 
wesenh. eines Indicators) II 1602; Dispers.-Mess. 
an — mit ungedämpften Wellen im Bereich v. 
1—4 m Wellenlänge II 675; Wrkg. eines Wechsel- 
feldes auf Eigg. v. Gelatine-Lsgg. II 512; Beweg- 
lichk, d. —-Ions I 3449; Wrkg. eines Salzzusatzes 
auf d. py v. —-Lsgg. II 682; elektr. Abscheid. 
d. Cu in Ggw. v. — I 1350; (Krystallstrukt. d. 
niedergeschlagenen Cu) I 2677; (Spann. im nieder- 
geschlagenen Cu) I 2632; Einfl. auf d. lineare 
Krystallisat.-Geschwindigk. v. kathod. Cu bei 
d. Elektrolyse v. CuSO4 II 2432; therm. Verh. 
- 3347; Thermodynamik d. Syst. Kollagen- — 

1635. 

Strukt. v. —-Solen u. -Gelen (Fluidität u. 
Hydrolyse) II 2436; Strukt.-Erscheinn. in —- 
Gelen II 1140; Sol-Gelübergang II 31; (Wrkg. 
oberflächenakt. Stoffe) 1 2696; Gefrieren v. —-Gel 
1 1809; II 345; Änderr. d. Vol. u.-Elastizitäts- 
moduls d. —-Gels II 3530; elektrochem. Meth. 
zur Verfolg. d. zeitl. Entw. v. —-Lsgg. II 1146; 
Anderr. d. Stabilität v. —-Hydrosolen dch. A, 
in Ggw. v. Elektrolyten II 2939; Einw. v. Neutral- 
salzen auf isoelektr. — u. dadurch hervorgerufene 
Veränderr. d. Mediums I 1639; Qualitätsver- 
schlechter. dch. zu langes oder zu hohes Erhitzen 
d. Lsgg. (Desaggregier. d. Proteinmicelle) I 1327; 
Bereich d. pp-Stabilität v. — u. osmot. Schwell. 
II 3687; Abhängigk. d. osmot. Druckes u. d. Mi- 
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eellargew. v. —-Lsgg. v. d. Temp. bzw. v. d. 
Vorgeschichte d. Lsgge. II 3989; Gleichgew.- 
Bedingg. für —-Membranen in Acetatpuiier- 
Isgg. I 364; elektrokinet. Potentiale v. —-Gelen 
I 2439; elektrophoret. Geschwindigkk. v. — u. 
Ovalbumin bei verschiedd. Konzz. ihrer Gemische 
u.d. Wrkg. v. Ultraviolettbestrahl. II 229; mono- 
mol. —-Schichten II 3686; Anwend. d. Mudd- 
schen Grenzflächentechnik beim Studium schüt- 
zender —-Filme in Öl-in-W.-Emulss. II 3373; 
Wrkg. oberflächenakt. Stoffe auf d. opt. Aktivität 
d. 1 2696; Luminescenz adsorbierter u. fluores- 
cierender Farbstoffe an —-Grenzflächen I 2440; 
Adsorpt.: deh. Kollodiummembranen II 2025; 
an AgBr I 1614; dch. Stärke bzw. Dextrin I 1207; 
Adsorpt.-Vermögen v. Celluloseacetat-—-Mem- 
branen I 1885; Diffus. u. Kataphorese v. Methylen- 
blau in — I 1639; Einfl.: d. Anionen auf d. 
Diffus.-Geschwindigk. d. OH’-Ionen in —-Gal- 
lerten II 2025; antagonist. Einfl. d. Kationen auf 
d. Diffus.-Geschwindigk. d. OH-Ionen in —-Gal- 
lerten II 1142; Diffus. d. einzelnen Komponenten 
d. zu Liesegangringen führenden Rkk. in — II 
1142; dch. Hydratat. hervorgerufene Volumen- 
kontrakt. I 1639, 3158; Quell. II 1146; (u. Hydra- 
tat.) 1509; (Wrkg. oberflächenakt. Stoffe) I 2695; 
(Verteil. d. Kationen u. Anionen in saurer u. 
alkal. Fl.) II 3989; (in Kalksalzlsgg.) I 2723; 
lyotrope Zahlen für d. Quell. in Elektrolytisge. 
11 989; Verh. v. Na-Pyrophosphat bei —-Quell. 
u. Diffus. in — II 1146; —-Hydratat. oder an — 
gebundenes W. II 2025; Dampfdruck wss. Lsgg. 
I 360; Aufnahme organ. Fll. dch. —-Gele ohne 
Vol.-Änder. I 925; Auflös. in Fll. (Beeinfluss. v. 
Viscositätskurven u. Oberflächenspann. deh. —) 
1 926; Viscosität II 686; (v. —-Lsgg. in W.-Alko- 
holmischsch.) I 506; Konz.-Funkt. d. Strukt.- 
Viscosität v. —-Solen II 2944; Viscositäts- 
„anomalien“ v. —-Lsgg. II 2439; Koazervat. I 
2438; II 1277; Komplexkoazervate mit Clupein 
unter physiol. Milieubedingg. I 2855; Änder. d. 
W.-Permeabilität v. Böden dch. Einw. v. —-Sol 
I 122; Wrkg. auf Ag-Keimsole II 512; Flock. v. 
Methylenblau dch. verschied. Elektrolyte in — 
11 1421; Einfl. v. hydrolysierter — auf d. Fäll. 
v. Ag2CrOs II 2025; Analogon zur Gewöhn.-Er- 
schein. beim Schutz v. As2Ss-Solen dch. — I 2935. 

Kombinat.-Gew. v. — als Säure I 3449; 
Kombinat. eines Standard-—-Präp. mit HCl u. 
NaOH I 3450, 


Chem. u. physiol. Verhalten. 


Harnsäure-—-Verb. II 3067; Rk. mit Tannin 
bei d. Weinschön. II 3316; Vork. eines — ver- 
flüssigenden Enzyms in rohen Pepsinpräpp. I 400; 
Einfl. v. Glutathion auf d. Spalt. dch. Kathepsin 
I 686; Einw. v. Bakterienproteasen I 1461; 
Verflüssig. dch. Pseudomonas fermentans I 1679; 
Einfl. auf d. Hydrolyse d. Stärke dch. Malz- 
diastase II 1460; kinet. Unters. d. Amylase- 
Stärke-—- u. Urease-Harnstoff-—-Systeme I 82; 
Ergänz.-Effekt bei Fütter. mit Mischungen hoch- 
gereingter Aminosäuren I 2062. 


Konservierung, Verwendungen. 


Konservier.: mit o-Phenylphenolnatrium I 
160; mit hochmol. Sulfonsäuren oder Sulfon- 
harzen II 1575*; Aufbewahr. keimfreier Lsgg. in 
d. Tropen II 3740; —-halt., Schaum entwickelnde 
Präpp. für medizin. u. ähnl. Zwecke II 90*; 
Thio-— in d. Therapie d. Krebses II 3915; Form. 
zu verkaufsfäh. Formen u. Gebrauchsgegenständen 
(Patentliteratur) II 3657; unbekanntes Verf. d. 
—-Gusses I 1328; Herst.: v. Folien I 1849, 1861*; 
II 2414*, 2568*; haltbarer —-Kapseln II 1039*; 
v. —-Überzügen für Formlinge v. poröser 
Strukt. (für therapeut. Zwecke) II 1039*%; v. 
Hüllen aus gehärteter — für Nahr.-Mittel II 1249*; 
Speise-— (Höchstgeh. an SOe2) I 1328; —-halt. 
Nahr.-Mittel in Tablettenform II 3971*; —-halt. 
Nährpräpp. I 1456*; —-halt. Genußmittel I 


























Gelatine 4710 1932. Tu. IL 


1386*; Verwend.: als Schlichte I 3241; in d. 
Papier- u. Pappenindustrie I 761; —-Leim-Lsg. 
für Papier, Karton, Gewebe, poröse Stoffe II 
1255*; Verwend.: zur Erzeug. v. Musterr. II 2551*, 
3795*; für Verbundglas II 589*; Fermente für 
d. —-Industrie I 466*. 


Analyse. 

Best.: d. pu-Werte v. —-Lsgg. (Vergl. d. 
colorimetr. u. elektrometr. Methth.) Il 3123; d. 
isoelektr. Punktes (Vergl. d. Methth.) I 1504; 
d. Gallertfestigk.‘ v. —-Gallerten I 3255; 
11 2582; d. Phenylalaninmittelweftes II 2343; 
dilatometr. Mess. d. Hydratat. II 3343; s. auch 
Liesegangsche Ringe; Photographie. 

Gelbholz (Fustik), Geschichte d. —-Industrie I 1191; 
Verwend. zum Färben v. Wolle I 451. 

Gelbkreuz s. Senfgas. 

Gele s. Kolloidehemie. 

Gelee, Herst II 143*, 1093*, 1713*:; (Präp.) I 154*; 
(Reif.-Prozeß) I 2653*; techn. Herst. v. Frucht- 
gallerten II 3494 ; Verbesser. v. Kartoffelstärke für 
-— (Erhitzen) II 1246*; Vitamingeh. I 3238; 
Konservier. I 2653*; Schimmelverhüt.: deh. 
Pektin-Zucker-MM. I 305; deh. Bepinsel. mit 
Antimucor I 463; s. auch Pektin. 

Gelonida somnifera, Erfahrr. mit — II 2206. 

Gemüse, Qualität u. Düng. im —-Bau I 728; relative 
Wrkg. einer einmal. u. mehrmal. Düng. mit 1. N 
auf d. Ertrag I 3216; Titrat.-Kurven d. —-Saftes 
I 1727; Geh. an Vitamin Bı I 2603; antiskorbut. 
Wert v. deutschem — I 1262; Geh.: an reduzie- 
rendem Stoff u. seine Bezieh. zum Vitamin C II 86; 
an Vitamin D I 410; diastat. Enzyme in gewissen 
—-Arten II 2471; Salzwassergär. d. — II 937; 
Vergl. d. Nährwertes mit Cerealien II 735; (Wei- 
zen) II 3733; biol. Wertigk. d. in — enthaltenen 
Kohlehydrate für d. Diabetiker I 1681; Wert bei 
d. Ernähr.-Anämie II 396. 

Frischerhalt.-Mittel zum Einbetten I 154*; 
Konservier.: mit Röntgenstrahlen II 791*; deh. 
Erhitzen mit anschließendem Abkühlen bzw. Ge- 
frieren I 465*; Gefrieren (Geschichte u. heut. Be- 
deut.) II 936; (chem. Probleme) II 936; (Wrkg. d. 
Gefrier.-Grades auf d. Gewebe) II 1852; Konser- 
vieren mit gebranntem oder gelöschtem Kalk 
I 1172*; Trockn. dch. Sonne oder erhitzte Luft 
(Vergleich) II 632; Vorkochen (Blanchieren) im 
Vakuum mit Dampf Il 2256*; Herst. v. vor- 
gekochten —-Nährmitteln II 1093*; Entfern. d. 
unangenehmen Geruchs II 3319*. 

Best. d. Pektinstoffe II 2892. 

Bibl.: The iron content of vegetables and 
fruits I [2962]; Effect of solid and gaseous carbon 
dioxide upon transit diseases of certain vegetables 
11 [3174]; s. auch Konserven; Konservierung; 
Samen. 

Genatropin, Best. als Kieselwolframat I 261. 

Generatoren s. Vergasung. 

Generatorgas s. Vergasung. 

Geneserin, Best. als Kieselwolframat I 261. 

Genkwanin, Vork. in d. Daphne Genkwa II 3739. 

G in, Best. als Kieselwolframat I 261. 

Genomorphin, Best. als Kieselwolframat I 261. 

Genoscopolamin, Best. als Kieselwolframat I 261. 

Genostrychnin, Best. als Kieselwolframat I 261. 

Gentianaviolett, —-Empfindlichk. d. Bacillus pro- 
digiosus II 3428; Einfl. v. Hefe auf d. Giftwrkg. v. 
— auf Bakterien I 3078. 

Gentiobiose, Bldg. aus Glucose bzw. «a-Amylose, 
Derivv. II 47; Abbau dch. KOH I 1224. 

Gentisinsäure (2.5-Dioxybenzoesäure), antimikrob. 
Wrkg. v. — u. —-Methylester (Vergl. mit anderen 
Oxyverbb.) I 1110. 

Genußmittel, Darst.: aus Orangenschalen (Ent- 
bittern d. Schalen) Il 3972*; eines hochwert. — 
aus Naturhonig Il 2757*; v. gelatinehalt. — 
11 1386*; vitaminreicher — dch. Vermischen mit 
Baumwollsaatmehl-Extrakt I 153*: Konservieren 
v. W.-halt. — II 1384*; Überzug für — II 2557*. 


Bedeut. d. Mikroskops in d. —-Industrie 
1 2398; s. auch Nahrungsmittel. : 


Geochemie, mittlere Zus. d. Erde I 2301; Verbreit. ı 


Elemente u. Kurve d. Atomvolumina I 2129. 
Widerstand d. Metalle bei 18° u. d. Problem ihre: 
relat. Häufigk. im Weltall I 497; geochem. Dia. 
gramme I 35; Bedeut. d. Radioaktivität für d, —. 
11 171; Verteil. d. radioakt. Mineralien im Eri. 
boden I 3151; —:d. Edelgase I 2702; d. BI 3857: 
d. Ga I 513; d. Pb II 1749, 3856; d. Se I 1358. 
Art d. Vork. u. d. Diffus. d. H3POs in d. älteren 
sedimentären Formatt. II 3378; Migrat. v. Re\Vjl. 
halt. Wässern deh. C-reiche Gesteinsarten II 307] 
Herkunft d. im Gestein u. Boden zirkulierenden 
sulfathalt. Lsgg. u. Kreislauf d. S in d. Natur 
11 1768; Sr-Geh. magmat. Gesteine I 37; geochem 
Rolle d. Sorpt. 1 654; SiO2-Struktt. u. Bauprinzip 
d. bevorzugten, gesteinsbildenden Silicate II 660 
Assoziat.-Gesetz in magmat. Gesteinen I 1215 
magmat. u. nichtmagmat. Silicatsystst. II 1768: 
leichtflüchtige Bestandteile im Magma u. Bilde 
magmat. Restisgg. II 2616; Löslichk. v. W. iı 
Granitmagmen I 1074. 
Bibl.: Geochimica II [37]; s. auch Erde. 


Geologie, Radioaktivität u. — II 1749; (Mess. geolog. 


Zeiten; Unterss. am Wilberforce Uraninit) I 1052: 
Altersbest. nach d. Pb-Meth. I 1988; Bilde, d. 
Steinsalz- u. Kalilager u. ihre Behandl. im chem. 
Unterricht II 2417; Erzbldg. u. Krustentheori: 
II 2949; Einfl. d. verdrängten Gesteins auf d 
Mineralienverdräng. bei gleichzeit. Absatz ı 
Erzen I 2302; Gesetze d. metamorphen Differen- 
tiat. II 3378; Bedeut. d. mineralfaziellen Analyse 
für d. Auffass. d. metamorphen Gesteine II 3378: 
Metamorphose im Altkrystallin d. Alpen-Ostrandes 
1 1215; Liesegangphänomen, angewandt auf d. 
Fe-Formatt. d. Lake superior HI 513; sek. An- 
reicher. d. Lake Superior Eisenerze II 2164; Be- 
rechn. u. graph. Darst. d. ‚hem. Gesteinverwitter, 
1 3399; schwere Mineralien als Führer bei strati- 
graph. Unterss. II 2949. 

— d. Kalisalze II 1153; Hauptbodenarten d, 
Landes Thüringen unter Berücksichtig. ihrer geol. 
Herkunft I 1416; Ausblühh. u. Inkrustatt. im 
Elbsandsteingebirge I 3399; Ölhöffigk. u. Paläo- 
geographie d. Mittleren Zechsteins I 1508; ur- 
sprüngl. Gemisch d. Lothringer-Luxemburger 
oolith. Mineralien I 3541; — d. Kohlen v. Väster- 
götland I 1358; Mineralisier. in Nord-Rhodesien 
11 1424; Ursprung d. Au-halt. ‚„Cements” v. 
Tuapeka II 2949; Profilunterss. in d. westl. 
Provinz (Südafrika) Hardpan Format. II 2308. 

ibl.: Dynamik d. deutschen Muschelkalk- 
meeresbodens, ihr Einfl. auf d. Genesis d. Muschel- 
kalkgesteine u. ihre Bedeut. für Probleme d. phys. 
u. histor. — 1 [2006] ; — d. innerösterreich. Eisen- 
erzlagerstätten I [2006]; Geology, physical and 
historical I [3400]; Textbook of geology. I. Physi- 
cal geology II [1154]: Manual de Geologia II [3215) 
s. auch @esteine; Mineralien; Mineralogie. 


Geophysik s. Erde. 
Geraniol (Kp.ı2 112—115°), Vork.: in äther. Ölen v. 


brasilian. Pflanzen I 1012; in californ. Citronenöl 
11 3488; im süßen Pomeranzenöl (Portugal) v. 
Französ.-Guinea II 3796; im äther. Öl v. Wintera 
colorata II 1638; im Ylang-Ylang-Öl I 3121; —- 
Geh.: v. Geraniumöl I 2103; v. Jasminöl II 3489; 
v. Mawahöl II 3489; techn. Gewinn., Synth. 
Il 3796; Bldg.: aus Citral (Diphenylurethan) 
1 1091; aus Geranylacetat I 656; spektrochem. 
Unters. I 2595; Rk. mit Chloressigsäure II 1158: 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; oxydat.- 
hemmende Wrkg. auf d. lösl., v. Hymenomyceten 
produzierten Fermente I 2477; Verwend. zur Ver- 
fälsch. v. Rosenöl II 3489. 

Best. d. Gesamt-— im Citronellöl (Polem.) 
a 3796; Kontrolle d. —-Geh. v. Java-Citronellöl 
1 3797. 


Geraniumöl s. Öle, ätherische. 
&erben. Gerberei (im alten Orient) II 1406; (als 


Wissenschaft u. Kunst; Lederherst. u. Fabrikat. 
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Fehler) IH 2912; moderne Chemie in d. Leder- 
industrie (Zusammenfass.) I 2668; Anweis. bei 
Verss. in Gerbereien I 1980; Bodenkörpergesetz u. 
gerbereichem. Vorgänge 1 1040; Theorie d. Gerb., 
Formen d. Gerbstoffbind. I 1612; Beobacht. d. 
Einw. v. Gerbstoffen mit d. Polarisat.-Mikroskop 
1 1611; strukturelle Änderr. kollagener Hautfasern 
hei Einw. v. Elektrolyten, Beizen u. Gerbstofilsge. 
I 812; Erklär. v. Mikrophotographien d. Faser- 
strukt. d. Haut während d. — I 3374; Erfolg d. 
Ww.-Werkstatt u. d. Gerb. u. Wrkg. d. Teil- 
operatt. auf d. Zustand d. Fasergefüges II 1403; 
Eigg. d. einzelnen Lederschichten (Vergl. d. 
Gerbb.) I 3373; Gerb.-Art u. Festigk.-Eigg. v. 
Leder (Kalbsblöße) II 3820; (Tran- u. Chrom- 
Gerb. bei Schafblößen) II 3820; (Formaldehyd- 
mit Cr-Gerb.) II 3820; Natur u. Rolle d. Nicht- 
gerbstoffe IH 1734; Härte u. Chloridgeh. v. Ger- 
hereiwässern 1 2271; Herst. v. Emulss. u. Suspenss. 
13022; Korros. v. Metallen in Gerbbrühen I 3022; 
II 157, 3044. 

Vorbehandlung tier. Häute u. Felle I 3024*; 
(u. — mit mineral. oder vegetabil. Gerbstoffen) 
11 2277*; Weichen v. gesalzenen u. getrockneten 
Häuten I 327; Schwell.-Erscheinn. beim Weichen 
v. ukrain. Rohware II 3819; Einfluß v. Neutral- 
salzen auf d. Quell. d. Hautsubst. in reinem W. 
1 327; Aufnahme v. HCl dch. Hautblöße u. d. 
damit verbundene Quell. I 2825; Biochemie d. 
Weichens u. Äscherns (Einfl. d. umgebenden Gas- 
atmosphäre auf Kalb- u. Ziegenhäute) I 1612; 
Hydratat.: v. Ziegenhaut I 2270; v. Kalbshaut 
I 2270; dilatometr. Mess. d. Hydratat. d. Roh- 
haut II 3343. 

Enthaaren v. Häuten II 1404*; (bzw. Ent- 
wollen) II 1735*; (v. weißen Fellen u. Häuten; 
Einfl. d. Farbe) II 321; (beim Schwitzverf.) 11610; 
11 2913; Schwitzen v. exot. Schaffellen II 3344; 
Studium d. Äscherns II 2003; Chemie d. Äscherns 
11 2003, 3343; Einfl.: örtlicher Verhältnisse auf d. 
Äschern d. Chromleders I 2270; d. Äscherverf. auf 
d. W.-Durchlässigk. I 3373; d. Kalkäschers auf d. 
chem. u. physikal. Eigg. v. schweren Ledern 
11 3343; Schwell. u. Hydratat. im Kalkäscher 
II 3343; Schnelläscher für Fahlleder Il 3819; 
Aschern: v. Ochsenhäuten (Gebrauch v. Aminen) 
I 2123; mit 1°/oig. Lsg. v. Monoäthanolaminen in 
W. u. Äscherchemikalien I 2919*; mit CaO, Na2S 
u. W. 11 1404*; Sulfid-Kalkäscher zur Sterilisat. 
getrockneter, milzbrand. Häute (Beeinfluss. d. 
Desinfekt.-Grades) I 1612; Oxydat. verd. Na2S- 
Lsgg. dch. Luft I 1980; Gewinn. v. Mikroorganis- 
men für Enthaar.-Zwecke in wiederholter Über- 
impf. auf v. Corium getrennter Epidermis I 2670*; 
Enzymäscher (Papain als Enthaar.-Mittel) I 1980; 
Ara-Ascher v. Dr. Röhm (Arapali u. Arazym) 
1 2800; Wrkg. v. Hefeextrakten auf d. Bestand- 
teile d. Haut zur Enthaar. u. Beize I 1041; Erhalt. 
d. Haare v. Kalbfellen II 3819. , 

Beizen: Beziehh. zwischen Äscheransatz u. 
Beizwrkg. 1 1611; Wesen d. Beiz. I 3374; (physiko- 
chem. Veränder. d. Kollagens dch. Einw. proteo- 
Iyt. Fermente) II 3987; (Bezieh. zwischen d. fer- 
mentat. Beize u. d. übrigen W.-Werkstattarbeiten) 
II 3987; (Theorie d. Beizwrkg.) II 3988; Beiz- 
theorie (Labferment als wirksames Prinzip in 
Trypsinbeizen) I 1040; Verh. d. nativen Leder- 
haut gegen Pankreatin (Einfl. d. Weichens) 
II 3343; Darmschleim als Beizmittel für Leder 
(Ereptol) II 3988; Gewinn. v. Fermenten: aus Ver- 
dauungsorganen v. Fischen I 466* ; aus d. Pylorus- 
anhängern v. Fischen II 3319*; Beizen: v. Blößen 
(mit Proteinase-Lsgg.) II 1736*:; mit auf eiweiß- 
halt. Nährböden gezüchteten Bakterienkulturen 
I 2670*; mit autolysierten Hautabfällen I 3531*; 
Beize für Glac&leder aus Alkali- u. Ammoncarbo- 
nat u. venetian. Seife I 328*; Unters. an Kot- 
beizen I 2270. 

Pickeln (krit. Unters.) I 169; II 157; (u. Ent- 
pickeln; prakt. Anleitt.) 1 1041; (Wrkg.-Weise ver- 
schiedener Pickel) 11 813; (v. Schafsblößen u. deren 
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weitere Verarbeit. in Lederfabriken d. U.S.A.) 
I 3529; Schimmelm v. gepickelten Schafblößen 
II 3940. 

Entfetten (v. Blößen mitt. Metallhydroxyd u. 
Tetrahydronaphthalin) II 1574*; (v. Schafsblößen 
mit alkal. Lsg. d. Kontaktspalters oder mit Naph- 
thenseifen) I 1614*; (Verf. u. Vorricht.) I 3024*. 

Gerben: Auflösen d. Gerbextrakte II 3821; 
Herst. konz. Gerbbrühen dch. Ausfrierenlassen 
11 3821; Adstringente u. milde Gerbbrühen II 1403; 
Fehler dceh. ungenügende Neutralisat. d. Blößen 
vor d. — 1 1748; Verf. u. Vorr. zum — II 1404*, 
1736*; Vakuumgerbverf. I 1042*; II 159*, 814*. 

Vegetabil. Gerb. (chem. Natur) 11611; (Mecha- 
nism.) I 2800; (Fortschritte) I 2668; (Bedeut. d. 
pu-Wertes d. Haut) I 2270; Nichtgerbstoff- 
anreicher. in Restbrühen IH 3043; Entsteh. v. gas- 
förm. Stoffen in Gerbbrühen I 2124; Wrkge. v. 
Salzzusätzen auf d. Schwell. in Weidengerbbrühen 
II 3819; Verfärbb. u. Fleckenbldg. auf Leder in 
vegetabil. Gerbbrühen (dch. Cu-Verunreinigg.) 
1 1980; (dch. Fe- u. Cu-Verunreinigg.) I 1981; 
grüne Verfärbb. bei mit Sumach gegerbtem Leder 
deh. Cellulosefinishe (Einfl. d. Gerbstoffes) II 
3344: Sohlenledergerb. (Rapidgruben-Gerbverf.) 
I 1611; (Nachgerb.) I 2668; — v. Schweins- 
häuten, Hundefellen, Dachsfellen, Delphinhäuten, 
Seehundfellen I 2801; Herst. v. Saffianleder 
I 3140*; Faßgerb. v. Fahlleder I 3374; II 3820. 

Chrom-Gerb. (Beiz- u. Färbevorgänge) II 159; 
(Adsorpt. komplexer Cr-Salze dch. Absorbentien) 
II 2913; (Einfl. v. NaCl in Cr-Brühen) I 813; 
Basizität v. Chromsalzlsgg. u. d. entsprechenden 
Berechnn. I 2124; Herabsetz. d. Verbrauches v. 
Cr-Salzen I 3139; Darst. v. Chrombrühen II 2004*; 
(aus Cr-Sulfat u. 10°/, CrOs) I 170*; (Red. v. Bi- 
chromat mitt. komprimiertem SO2; Erhöh. d. 
Qualität v. Cr-Oberleder) II 3344; Kontrolle d. 
Einbadcehromgerb. II 1403; Mineralzweibadgerb- 
verf. mit einer Lsg. v. K2Cr207 u. HCl u. Na2S203- 
Lsg. 1 2670*; Herst. v. Glacöchevreau nach Zwei- 
badchromgerb. I 1981; gleichzeit. — u. Färben 
(chromgare Leder) II 3346*; (v. Fellen mit Chrom- 
alaun, einem sauren Farbstoff u. Anilinschwarz) 
I 2919*; Rationalisier. d. Chevreaulederfabrikat. 
I 3139; Chrom-— v. Schafpelzwerken I 3529; 
(nach d. Einbadmeth.) I 2801; Herst. v. chrom- 
gegerbtem (Treibriemenleder) I 170; (Bekleid.- 
Leder) I 1041; Gerbverf.: mit Chromalaunlsg., 
K2Cr207 u. Hydrosulfitisg. II 1263*; mitt. Fe- 
Salzen II 814*; Herst. v. Al- u. Fe-Leder I13346*, 

Fabrikat. d. weißgaren Leders II 3820; (v. 
Schlangenleder für Galanteriewaren) I 328; An- 
wendbark. v. Alu. Al-Legierr. in d. Weißgerberei 
1 1325; Fettgerb. (Beschleunig. mit Hexamethy- 
lentetramin u. einer Misch. aus NHs u. HCHO) 
12919*; Fettprod. für d. Glac&lederherst. (Klauen- 
öl, Tran oder Olivenöl mit Traganth oder Leim, 
Methylcellulose u. Glykolphosphorsäure) II 3347* 
Veränder. v. Tranen im Hinblick auf d. Ausharzen 
v. Leder I 3139. 

Kombinat.-Gerbverf. mit mineral. u. pflanzl. 
Gerbstoffen I 2670*; Chrompflanzl. Gerb. I 2800; 
(v. Rindoberleder) II 3820; (v. Schafleder für 
Arbeitshandschuhe) II 3821; (v. Fahlleder) II 
3821; (v. Delphinhäuten) I 3139; Verarbeit. v. 
Spalten auf „chromgares Sämischleder‘‘ (Velour- 
leder) II 2913; Herst. v. „Velour‘‘-Sämischleder 
11 3821; Weißes Velour- u. Nubukleder (v. d. 
Wasserwerkstatt bis zum Zurichten) II 2913. 

—: mit synthet. Gerbstoffen II 1573*; mit 
Acetylensulfosäure u. NaCl (mit Hexamethylen- 
tetramin nachbehandelt) I 2919*; u. Färben 
mit Ti-Alkali-Doppelsalzen d. Weinsäure, Milch- 
säure, Oxalsäure u. dgl. II 1263*; mit Kondensat.- 
Prodd. v. Aldehydisgg. mit N-halt. Basen II 2277* 
mit Sulfitcelluloseextrakt „.NIKP Nr. 4“ II 157. 

Pelzgerbverf. I 3140*; (Vorbehandl. mit W., 
NaOH, Seife mit Geh. an CHCls) I 1042*; Nach- 
— u. Zurichten ostind. Schaffelle 1 3139; Trocknen 
d, Leders auf Rahmen I 3138; Herst. v. W.-lösl. 
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Kondensat.-Prodd. ungesätt. Fettsäuren oder 
ihrer Glyceride mit d. Sulfonsäuren aromat. 
Oxyverbb. als —-Hilfsmittel I 877*; Anwend.: 
d. Athanolaminseifen I 1965; v. Nephelin I 3529. 

Gerbereiabfälle (Problem) I 2669; Behandl. 
v. Gerbereiabwässern (Farbaufhell. u. Nd.-Bldg.) 
11 3344; Wiedergewinn. v. nutzbaren Gerbstoffen 
aus Gerbbrühenschlamm Il 3322; Verwend. v. 
Hautabfällen: für Kunstleder I 3254; zu Im- 
prägnier.-Mitteln für Leder u. Häute II 815*. 

Analyse: Kontrolle in d. Gerberei II 1572; 
Anwend. d. pp 1 3323; Mikromethth. I 1326; 
Fluorescenzanalyse Il 2488; Unters. v. Gerberei- 
Chemikalien (Analysen-Vorschriften) I 2124; 
(d. Alauns) II 2914; (d. Bisulfite) II 3656; Best.: 
v. Aminen in Gerbereikalklsgg. I 2273; v. Hydr- 
oxyl- u. Sulfhydrat-Ionen in Na-Sulfid-Lseg. 
(Überwach. d. Äscherprozesses) 1 2919; Beiz- 
wertbest. I 2274; (v. Löhlein-Volhard) H 1573; 
Analyse d. künstl. Beizmittel (Casein als Stan- 
dardpräp. d. Enzymwirksamk.) I 2124; Mess. d. 
Enzymaktivität II 814; Kontrolle d. Entkälk.- 
u. Beizprozesses (App. zur Best. der elast. Eigg. 
d. Blöße) I 1041; App. zur Best. d. Prallh. u. 
d. „Verfalls‘‘ v. Blößen I 1326; Wertbemess. eines 
Gerböls (Prüf.-Methth.) I 1983; Schnelldiagnose 
v. follikulärer Räude an Blößen (Heraus- 
präparieren u. mkr. Unters.) II 2912. 

Bibl.: Gerbereichem. Taschenbuch (Vagda- 

} Kalender) II [2915]; Manuel du chimiste de 

tannerie II [2004]; s. auch @erbstoffe; Hautpulver ; 
L 


e' Leder. 
Gerbsäuren s. Gerbstoffe, natürliche. 
Ei Gerbstoffe. 


Natürliche Gerbstoffe (Gerbsäuren), Pflanzen- 
gerbstoffe (Zusammenfass.) I 1613; chines. Gerb- 
stoffpflanzen (Unters. d. Geh.) I 1982; indische 
Gerbstoffpflanzen I 3024; vegetabil. Gerbstoffe 
aus Italienisch Somaliland u.a. Kolonien II 2277; 
Heterogenität I 1543; — in Heilpflanzen (Über- 
sicht) II 88; Catechin d. Kakaobohne II 1025; 
Badan, Bedeut. u. Zücht. in Mitteleuropa I 3139; 
Vork., Aussehen u. —-Analyse v. Quebracho, 
Kamachile-Extrakt, Tanekaha-Rinde u. Kahua- 
Rinde I 3023; Isolier.: aus d. Rinde d. Eberesche 
u. d. Kastanie II 2834; aus Halophyten (Suaeda 
salsa Pall.) II 2835; Gerbwert d. Blätter v. Ano- 
geissus latifolia I 328; Mangueblätter u. Mangue- 
extrakt (Gewinn., Anwend., Verarbeit.) I 3254; 
Mimosarinden (Beschreib., —-Geh.) II 3822; 
—-Werte v. chines: Kastanienbäumen ind. U.S.A. 
II 1403; Rhododendron als — I 3529; —-Geh. v. 
Mate II 3172; Hopfen-— (Vork., Polem.) I 757: 
\ (Gewinn., Eigg., Spalt.) I 1168; — d. Bieres I 
} 303; (Eiweißgerbstoffverbb. während d. Gär. 

u. Lager.) II 456; Unters. d. groben Trubes auf — 
11 2252; (Polem.) II 3316; Gerbstoff d. Weines 
u. seine Best. I 1748: Wechselwrkg. zwischen 
Te Eiweiß-— u. Farbstoff bei d. Veränderr. im 
Ex Heidelbeerwein II 1982; über Rindenstoffe (Zu- 
er sammenfass.) I 3254; Unterss. an schweizer. 
Fichtenrinden (—- u. Nicht-—-Geh. im Zu- 
sammenh. mit Standort u. d. Trocknen) II 322; 
Natur u. Rolle d. Nichtgerbstoffs II 1734; 
Nichtgerbstoffe d. vegetabil. Gerbextrakte (Ka- 
stanienholzextrakte:;: Pentosen- u. Uronsäuren- 

; halt. Bestandteile) I 2273. 
5 Extraktfabrikat. II 3821; (Verf. u. Vorr.) 
3 13531*; („„Umschöpf-Umwälzverf.‘‘) 11981; (Ent- 
r fern. d. nichtgerbenden Bestandteile) II 2004*; 
5 (Kontrolle) II 3043; Eichenholzextrakt (Herst. 
in Maikop, U. d. S.S.R.) II 3821; (Reinig.) II 
3822; (Zus. u. gerbereitechn. Eigg.) II 3821; 
(v. Wolsk; Zus. u. Eigg.) II 3821; (Techn. Ver- 
wend.) 1 1613; Wärmewirtschaft in Kastanien- u. 
Eichenholzextraktfabriken I 2919; Einfl. d. pH 
Br auf d. Eigg. v. Quebrachoextrakt 12801; Extrakt.: 
ee 5 v. Gambirblättern (Verlauf) II 2914; d. Weiden- 
11 26% rinde II 3988; v. — aus kleinen Lederabfällen 
\ \ 11 3989; Aufhellen v. Extrakten II 1736*, 2278*. 
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Zus. d. Gerbextrakte d. letzten Jahre I 139%. 
gerbereitechn. Eigg. d. — u. ihrer Extrakte I 181. 
(Beurteil.) I 1981; chem.-techn. Beurteil. d. nı. 
män. Fichtenrinde I 1982; (Gerbwrkg. v. Brühe, 
Il 157; Kastanienextrakte (Statist. u. analy 
Angaben) II 3344; Vergl. v. Kastanienrinde. „ 
Kastanienholzextrakten I 2919; II 2914; anal 
Daten für Kastanienholzextrakt „Super Rev 
u. Unterscheid. nicht Schlamm bildender Gerh- 
extrakte I 1613; Ggw. v. Spuren Schwermetal) 
in —-Extrakten I 2802; Gewinn. v. Tannin ı 
Gallussäure aus Gerbstoffextrakten II 2004 
Kermekbrühen (Zus. u. Anteilzahl in Abhängigk 
v. d. Extrakt.-Temp.) II 3822; (Gär.-Erscheinn 
11 3822; Schimmeln u. Sauerwerden v. Gert 
brühen u. Roh-— I 3023; Best. d. Klebrigk. , 
—-Lsgg. I 3530. ä 

Absorpt. v. O dch. — I 2273; Säureflock. 
Erscheinn. in pflanzl. —-Auszügen II 3345; Rai 
v. K2Cr207 deh. — I 1041; Bldg. d. Phlobaphen: 
1 2272. 

Verwert. d. ausgelaugten Lohe: für Leder. 
farbstoffe I 3139; zur Gewinn. v. Cellulose oder 
Kunstseide II 3821; mit Na- oder K-Silicat zı 
Baustoffen II 1675*; v. Scumpia u. Weidenrind« 
für Viehfutter II 3822; als „„Mulchmittel“ (zu. 
decken d. Bodens) II 1823; stabilisierende Wrkg 
v. Gerbsäure auf Pyrethrumpulver II 1064: 
Beseitig. v. —-Flecken I 3241. 

Bibl. [russ.]: Analyse v. Gerbmaterialien 
I [2671]; Gerbpflanzen d. U. d. 8.8.R. II [159 
Chemie d. — II [2915]; Gerbpflanzen II [3322): 
s. auch Catechine; Gerben; Tannine. j 

Künstliche Gerbstoffe, Herst.: dch. Sulfonier, v 
Mineralölen I 3531*; (u. Kondensat. mit CHs0 
II 2915*; dch. Sulfonier. v. aromat. KW-stofien 
oder deren Derivv. II 322*, 1736*; aus Poly- 
styrolsulfionsäuren I 2999*; aus sulfidierten 
Phenolen I 2383*; v. Thioderivv. d. Phenole Il 
3626* ; aus Einw.-Prodd. konz. H2S04 auf Phenole 
in Ggw. v. Harnstoff, einer aromat. Oxycarbon- 
säure u. CH2O II 814*; dch. Kondensat. v. Harı- 
stoff oder Thioharnstoff mit CH2O oder Ackt- 
aldehyd mit Sulfonsäuren v. Phenolen oder Naph- 
thalin II 815*; aus Resorein oder Pyrogallol mit 
Benzaldehyd oder dessen Substitut.-Prodd 
11 1737*; aus Dioxydiphenyl- oder Dioxydikresy]- 
sulfonen mit aromat. Sulfonsäuren u. CH: 
II 1263*; aus Kolophonium u. Aralkylhalogeniden 
in Ggw. v. ZnClz u. Sulfonier. II 2004*; aus Holr- 
mehl, Rinde, Torf, Stroh o. dgl. mit HCl oder 
H2S0s in Ggw. v. NaCl oder Na2S04 II 1263* ; aus 
Sulfitcelluloseablauge I 3531*; II 1263*, 1718: v. 
organ. Thioverbb. zur Herst. v. — I 2066*: An- 
wend. v. Furfurol als Kondensat.-Mittel zur 
Gewinn. v. — I 3530; nicht Schlamm bildende 
Gerbextrakte u. ihre Unterscheid. I 1613; Bleichen 
v. — dch. Vorbehandl. d. Steinkohlen-Roh- 
materials I 1613; Red. v. K2Cr207 deh. — I 1041: 
Verwend.: v. — u. ihren Salzen I 1613; beim 
Färben v. Chromleder als Beizen I 1326; als 
Saatgutbeizmittel II 2100. 

Gerbstoffanalyse, Musterzieh. (Kommiss.-Be- 
richt) I 2125; (bei Gerbmaterialien u. Extrakten) 
1 2669; Eign. gefroren gewesener fl. — zur 
Musterzieh. I 2125. 

Bericht d. I. V.L. I. C.13024; Verwend.: ultra- 
viol. Strahlen II 2277; d. Catechu u. Gambir zur 
Uviolbemuster. II 1519; Charakteristik d. Cat«- 
chu, Gambir u. Kino im ultraviol. Licht II 304; 
qualitat. Verss. mitt. Beizens u. Fluorescenz 
1 3254; pp-Best. v. Gerbextrakten I 198; 
(mit d. Chinhydronelektrode) I 2670; (mitt. Glas- 
u. Spb-Elektrode) II 2489; intermittierende 
Kontaktelektrode zur py-Best. sulfitierter Ex- 
trakte II 2914; konduktometr. Titrat.-Methth. im 
Gerbereilabor. II 814. 

Nachw. I 556; spezif. Rk. d. funktionellen 
Dioxymethylengruppe d. Gerbsäure II 257; 
Unterss. an — u. —-halt. Lsgg. I 1327; Gerb- 
stoffbestst. (Extrakt.-Analyse mit 2 Unbekannten) 
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11 2348; Bewert. pflanzl. Gerbextrakte II 2913; 
permanganat-Hautpulverkurve für d. Gerbstoff- 
analyse v. Baumrinden II 322; Best. d. Gerbstofi- 
geh. v. Mimosarinde II 1262; Analyse nach Wilson- 
Kern (Einfl. d. py-Wertes v. Weidenrinden- u. 
Fichtenrindenbrühen) I 2802; qualitat. —-Analyse 
deh. Färb. v. Mühlhausener Gewebe bei ver- 
schied. pp I1 1735; Vorbereit. u. Konservier. v. 
Schaffellskivers für Farbverss. I 1982; Farbverss. 
an standardisierten Fellen I 1982; Best.: d. Un- 
\ösl, (Filtrat. d. —-Lsgg.) I 1613; II 1735; (Einfl. 
d. Nd.-Vol. auf d. Genauigk.) II 2914; (u. d. Nicht- 
— in vegetabil. Gerbextrakten; Kommiss.- 
Bericht) I 1326, 2669; d. Feuchtigk. in Gerb- 
extrakten (Kommiss.-Bericht) I 2125; Gerbstofi- 
analyse u. d. Parkereffekt I 1614; Oxydat.- 
Erscheinn. bei d. Best. d. W. bzw. d. Gesamt- 
rückstandes in Gerbextrakten bei d. „indirekten 
Best.“ II 321; Basizitätsintervall (Unters. v. 
Einbadchrombrühen) II 1735. 

Best.: d. Cu-Geh. v. Gerbextrakten I 1984; 
d. Milchsäure in vegetabil. Gerbbrühen II 2915; 
Nachw.: v. Sulfit bzw. einer Sulfitier. v. Gerb- 
extrakten II 2914; quantitat. Beurteil. sulfi- 
tierter Extrakte II 814; Nachw. v. Sulfitcellulose- 
extrakt: in Quebrachoextrakten I 3375; in 
Kastanien- u. sulfitiertem Quebrachoextrakt 13375; 
nach Proeter-Hirst (Verbesser.) II 1262; (Humin- 
säuren als Ursache d. Fehlers dch. faule Holz- 
subst.) MH 1262; mitt. d. Anilin-HCl-, d. Cin- 
chonin- u. d. Quarzlampenrk. II 3346; (Einfl. 
v. Koch.-Art u. Reinig. d. Sulfitcelluloseablaugen) 
Il 3346; (Einfl. synthet. —) II 3989. 

— reiche Fruchtsäfte als empfindl. Reagens 
auf Pektin II 1248; s. auch Hautpulver. 

Gerhardtit s. Kupfer(II)-nitrat. 

Gerichtliche Chemie s. Forensische Chemie, Toxi- 
kologie. 

Gerinnung s. Blut- Blutgerinnung; Eiweiß; Koagula- 
tion; Milch. 

German s. Germaniumwasserstoff. 

Germanin s. Bayer 205. 

Germanit, quantitat. Trenn. v. Ge u. As; Formel 
II 1330. 

Germanium, Ggw. in brasilian. metall. Meteoriten 
11647; Bldg. dch. katalyt. Zers. v. GeHa II 3358; 
Gewinn. 12092*; Abscheiden aus ZnSO4-Lsge. 
12985*. 

Analogien zu C 112281; Isotopenzus. (Ab- 
sorpt.-Bandenspektr. d. GeS) II 1596; GeII-Serien 
1 21; Spektr. in einer Hohlkathodenlampe I 2287; 
Krystallchemie 1368; (Beziehh. zu Si) 1486; 
Widerstandtemp.-Gesetz 11342; Parachor v. 
Verbb. d. — u. Atomparachor v. — 12701. 
Gleichgew. im Syst. —-NH3-GesN4-H2 II 
3213. 
Einfl. v. — u. Fe auf d. Blutregenerat. I 699; 
rg v. Hämoglobinämie u. Polycythämie) 
700. 
Quantitat. Trenn. v. As II 1330. 
er iumverbindungen, opt.-akt. — I 797, 1071, 
1508; Strukt. v. Ge-Diimid 1 1508; Heteropoly- 
säuren 12443; 111766; s. auch Digermanium- 
säure, Organog i bindung 
Germanium(IV)-bromid, Darst. 1 2153; Para- 
chor 12701; Hydrolyse I 2153. 
Germanium(IV)-chlorid, Bldg.-Wärme II 1600; 

Tieftemp.-D. I 1618; Parachor I 2701; Hydrolyse 

in W.12153; Rk. mit Aminen u. anderen organ. 

Basen I 1507; (mit Monomethyl- bzw. Diäthyl- 

anilin) IT 1606; Trenn. v. —, AsCls, SbCls, SnCla 

. er nach d. Extrakt.-Meth. mit konz. HCl 
3540. 

Germaniumchloroform, Konst. II 2281. 

. a FI.-D., Tieftemp.-D. 

2781. 
Germanium(IV)- 








id, Darst. 12153; physi- 
kal.-chem. Eigg. 11 1901; Hydrolyse in W. I 
2153; Wrkg. v. NHs u. Aminen auf — II 351. 


Germaniumnitride: GesNs, Gleichgew. im 
Syst. Ge-NH3-—-Ha, Dissoziat. d. — II 3213. 


4715 


Gerste 


Germaniumoxyde: GeO2, Bldg.-Wärme I 2146; 
11 1600; Polymorphie 11 852; Rutilmodifikat. 
II 2145; Herst. u. Eigg. v. —-Gelen I 2153; 
Rk. mit HBr u. HJ 12153; quantitat. Umsetz. 
d. GeS2 zu — dch. Hydrolyse II 1330. 

Germanium(IV)-oxydhydrate, Leitfähigk. v. 
GeO2-Lsgg. II 2931. 

Germaniumsäure, Dissoziat.-Konstante I 1071; 
11 2931. 

Al-Salz, Ge-Prokaoline Il 3072. 

Ba-Salz, Darst. II 36. 

Be-Salz, Krystallstrukt. I 369. 

Ca-Salz, Darst. II 36. 

K-Salz, Darst. II 35. 

Li-Salz, Darst. II 35. 

Mg-Salz, Darst. II 36: Krystallstrukt. I 368; 
elektr. Leitvermögen, Diffus.-Fähigk. u. Rk.- 
Vermögen im festen Zustande Il 2922. 

Na-Salz, Darst. II 35: Leitfähigk. u. Hydro- 
lysengrad v. NaHGeO3 II 2931; Dialyse I 1071; 
Rk. mit HCl I 2153. 

Ni-Salz, Krystallstrukt. I 369. 

Sr-Salz, Darst. II 36. 

Zn-Salz, Krystallstrukt. I 369. 

—-Tetraäthylester, Parachor I 2701. 

Germaniumsulfide: GeS, Bandenspektr. I 21; 
(Isotopenzus. d. Ge) II 1596. 

Ge$S2, quantitat. Umsetz. 
Hydrolyse II 1330. 

Germaniumwasserstoff: GeHs, katalyt. Zers. 
11 3358. 

Germator, Kurzbeizapp. I 3104. 

Germisan, Beizwrkg. auf d. Keim. einzelner Wiesen- 
gräser bei unterschiedl. Keimtempp. Il 2228; 
Wrkg. auf Keim. u. Wachstum d. Weizens I 276. 

Geronsäure, Bldg. aus Vitamin A I 91, 92. 

Gerste, Forderr. d. Brauers an eine gute Brau-— 
u. Winke zur Erzeug. einer solchen (Zusammen- 
fass.) 11962; Frage d. Spelzenextraktivstoffe 
11 138; alkal. Auslaug. d. Spelzen II 138; Ver- 
hältnis d. Geh. d. groß- u. kleinkörn. Stärke zu 
d. Eiweißgeh. 1 2650; Glasigk. u. Eiweißgeh. v. 
Brau-— (Übersicht) I 1587; vergleichende Unterss. 
über d. Fermentgeh. d. ruhenden u. keimenden 
—-Samen I 1103; Amylasen in ruhenden u. 
keimenden —-Samen I 1675; Amylokinase, ein 
natürl. Aktivator d. Stärkeabbaus in keimender 

1535; Katalasegeh.: v. —-Sorten II 138; 
in schwed. Brau-— (Veränderr. während d. Mäl- 
zens) 12650; v. Chlorophylimutanten I 2193; 
spektrometr. Mess. ‚an Alkoholextrakten d. Laub- 
blätter v. Chlorophylimutanten d. — II 2668. 

Einfl.: d. Elektrokultur auf d. Keim. I 401; 
d. Kalidüng. (Bau u. mechan. Verh. d. 
Halmes) II 2098; (Wurzelentw. v. Sommer-—) 
13104; (Widerstandsfähigk.) 112098; (Lager- 
schutzwrkg. u. Qualitätsverbesser.) I 3336; (Ver- 
hüt. v. Halmfliegenbefall) I 863; Konstanz d. 
Wrkg.-Wertes v. P20O5 u. K20 bei — 12081; 
Wrkg.: v. Wechselbeziehh. zwischen Ca u. Mg 
auf d. Ernteertrag u. d. Entw. d. — 12757; 
steigender Gaben v. Jodid-, Jodat- u. Perjodation 
auf d. Keim. u. d. erste Jugendentw. II 2980; 
Saatgutbeize gegen d. Streifenkrankh. II 1679*; 
Bekämpf. d. Flugbrandes II 3771; Einfl.: auf d. 
biol. Tätigk. d. Bodens I 2224; d. Fe-Geh, d. — 
auf d. Farbe d. Getreidehefe II 138. 

Nährwert I 1392; (Vergl. mit Gemüse) II 735; 
vergleichende Unters. über mit — oder Alfalfa 
gefütterte Kaninchen II 2074; Nutzbarmach. d. 
Wurzelkeimlinge v. gekeimter (antirachit. 
hochwirksame Subst.) 111803; Verarbeit. v. 
zweizeiligeer Winter-— II 3492; Trocknen auf 
d. Darre II 1089; Weichen d. — u. d. sog. Sättig.- 
Punkt II 1089; — als Brennerei-Rohstoff I 1168. 

Analyse d. Spelzenr I 757; dielektr. Schnell- 
wasserbest. II 306; Vorhersage d. Extraktes mit 
Hilfe d. Bishopschen Formel il 1090; Prüf. auf 
Vermälzbark., experimentelles Mälzen II 2888; 
s. auch Bier; Enzyme; Fütterung; Getreide; 
Kaffee; Malz; Mehl. 


zu Dioxyd dceh. 
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Geruch, Beziehh. zwischen — u. Konst. (Zusammen- 
fass.) II 1380; (Alkoxysäuren u. ihre Ester) 
-i 1157, 2745; — v. Lebensmitteln (Ähnlichk.) 

142. 

Geschichte, Probleme d. — d. Naturwissenschaften 
u. d. Technologie II 2586; Berzelius u. d. deut- 
schen Chemiker I 621; Hegel u. d. Chemie I 622; 
Labor. Liebigs I 2415; Maxwell u. d. moderne 
Physik I 622; Rolle Moissans in d. Entw. d. 
Industriezweige d. elektr. Ofens II 2. 

Tagebuch Faradays I 1; Faradays Londoner 
Freunde I 622; Faradays Beiträge zur Chemie 
1 1; Magnetism., Elektrizität u. Elektromagne- 
tism. bis zu d. Zeit v. Faraday I 622; Faraday u. 
d. Theorie d. elektrolyt. Leitfähigk. I 1; Faraday 
u. d. Elektrochemie II 2005; Faradays Unterss. 
über opt. Glas I 622; metallurg. Unterss. v. 
Faraday I 1865; Unterss. an Faradays Stählen 
P Legierr. I 2; nichtrostender Stahl v. Faraday 

2417. 

Goethe als Naturforscher u. Techniker I 2921; 
Goethe u. d. Alchemie II 1405; Goethes Beziehh.: 
zur Chemie I 2921; zur Technologie u. Technik 
II 649; Vorahnn. kommender naturwissenschaftl. 
Ideen deh. Goethe I 2417; naturwissenschaftl. 
Gleichnisse Goethes I 2417; Goethe u. d. Pharma- 
zie 1 2417; Goethe als Brenner I 2921. 

Lavoisieriana 1 1190; Lavoisier-,Note“ v. 
20. Oktober 1772 1 2418; de Morveau u. d. Hin- 
richt. Lavoisiers II 650. 

Chines. Alchemie I 1866; Chemisches aus d. 
medizin. „Papyrus Edwin Smith“ I 622; antike 
Chemie 1 2; Ursprung d. Henkelkreuzes als 
Symbol d. Venussternes u. d. Cu II 2586; Gold- 
machen d. Oberphysikus J. Wallaszkay I 2922. 

100 Jahre „Liebigs Annalen d. Chemie‘ I 2921; 
— d. chem. Unterrichts in Amerika I 2922; (v. 
T. W. Richards) I 2921; Atomgewichts-Bestst. 
(im Jahre 1839) 11 649; erste Anfänge d. Stereo- 
chemie u. Gesetz v. Pasteur I 3258; Erinnerr. 
an die Frühzeit d. Radioaktivität II 1746; Ent- 
deck. d. Röntgeninterferenzen Il 2006; histor. 
Bemerk. zur Entw. d. Elektronenbeug.-Forsch. 
1 783; Entdeck. d. krit. Zustandes I 1190; — d. 
Gasverflüssig. 1 1867. 

Entdeck.: d. Elemente I 1866, 2922; II 650, 
2586, 3353; d. Re II 1150; d. Pa II 1151: d. Te 
1 1866; d. Pd I 1866; Früh-— d. Pt (1735) II 1406; 
Pt als weltgeschichtl. Faktor I 1190; — d. roten P 
11866; IL 1405; utop. „Causticum‘‘ Samuel Hahne- 
manns 1 1866; —:d. C11 2; d. Chlorkalks II 650; 
d. Salzes I 2; Sn’in Chemie u. Pharmazie I 622, 
1190; —: d. SO2 (Verwend. in d. Zahnpraxis) 
1 2347; d. H2SOs-Fabrikat. I 2; Entw. d. An- 
sichten über d. Synth. d. FeS aus Fe u. SII 2; 
— d. angebl. Entsteh. v. W. aus Luft 12; 112, 650. 

—:d. Mineralogie II 2586; d. Pflege d. Mine- 
raiogie in Dresden I 1072. 

Alter d. Ausdruckes „Organ. Chemie‘ II 2005; 
—: d. organ. Radikale II 2; d. Aminosäuren I 
1866; d. A. II 3353; d. Anthracens I 1191: .d. 
Chinins II 3; d. Chlf. 1 2, 1866; II 3, 3353; (m. 
Chlf.-Narkose) I 2922. 

Alte u. neue Einblicke in d. Wesen d. Atm. 
112; —: d. Atm. u. Verbrenn. II 2; d. Ernähr.- 
Physiologie 1 2922; d. weibl. Sexualhormons 
(Schwangerschaftsdiagnose aus Harn in Alt- 
ägypten) I 2340; geschichtl. Entw. unserer An- 
schauung v. Wesen d. Fermentwrkg. I 82; — d. 
Isolier. krystallin. Pepsins u. Trypsins II 3353; 
— d. Ansichten über Herkunft u. Rolle d. pflanzl. 
Aschenbestandteile I 2418; Begründ. d. wissen- 
schaftl. Desinfekt. HI 77; Geschichtliches zur Bio- 
logie d. J I 3080. , 

Pharmazie u. Medizin im alten Ägypten II 3; 
—-d. Pharmazie I 2922; pharmazeut. Entdeckck. 
I 1190; prakt. Pharmazie während d. letzten 
400 Jahre I 1190; Einfl. Liebigs auf d. Entw. d. 
pharmazeut. Chemie I 2; Einführ. d. chem. 
Pharmakologie u. d. Heilmittel I 2; Entdeck. u. 
Erfind. v. Arzneimitteln II 2586; — d. Auffind., 





1932. I u. it 
Konservier. u. Prüf. d. Heilpflanzen II ss: Arzı 
drogen um 1800 11 3; neuere Arzneimittel > 


Wechsel d. letzten 40 Jahre I 2; Elixier d. Garn, 
1 2; —: d. Verwend. v. Mutterkorn in d, Phar. 
mazie I 3320; d. Chinarinde II 3; d. Chinins II s- 
d. Lobelia syphilitica II 1406; d. Anwend. „ 
Erforsch. d. Lebertrans II 1406; Se in Chemie ı 
Pharmazie I 622, 1190; —d. Narkose u. Anästhesi. 
I 2922; Hautsalben u. Hautpflege im Altertum 
II 650; Zahnreinig. in älteren Zeiten I 24x 
Schwedens 7. offizielle Veterinärpharmakopi, 
II 1406; — d. United States Dispensatory I #% 

Anfänge d. analyt. Chemie I 2418; Gall. 
äpfel als erstes chem. Reagens I 2418; — d. Mikrı. 
chemie I 2067; (Mikrohistochemie bis 183 
I 2418; —: d. Thermometers II 2; d. Woulfeschen 
Flasche II 2586; d. Destillierkolonne I 622: ı 
Rückflußkühler I 622; Destillierofen um 15 
1 2922; Gegenstromprinzipkühlschlange um 17; 
II 2006. 

„Chymische Fabriken von Teutschland“ um 
1799 11 650; Gründ. u. Entw. d. „Royal Institu- 
tion“ I 622; 40 Jahre „Wissenschaftl. Chem 
Labor. Berlin N“ I 622. 

50 Jahre Edisonglühlampe in Deutschland 
II 650. 

Alte u. neue Keramik d. Orients II 3; islam. 
Gläser I 2418; altröm. Trinkgefäße I 2; röm 
Töpferofen in Throlam I 2418; Leben auf einer 
alten böhm. Glashütte I 2; alte Glashütten- 
geschlechter im sächs. Erzgebirge I 2922; d. Glas- 
hütte Judenbach b. Sonneberg 1418 I 2; Schott- 
sche Glashütte Rabenäußig b. Sonneberg 144; 
II 1406; Thüringer Glasmaler u. Glasschneider 
d. 16.—18. Jahrhunderts I 2922; —: d. Midland- 
Glasindustrie I 622; d. Glasindustrie v. Birming- 
ham I 622; d. Emailindustrie II 2586; mittelalter- 
liche Kalkbrennereien in Ostthüringen II 2586; 
Zucker als Hilfsmaterial in d. Bauindustrie im 
Mittelalter II 2586; — d. hochwert. Zemente 12: 
4 Jahre Wissenschaft in d. feuerfesten Industrie 

9 

Vor- u. Früh-— d. Dünger-Knochenmells 
u. d. Superphosphats I 622, 1190, 2418; II 650: 
— d. Ursprungs, d. Ausbreit. u. d. Namengeh. (. 
Superphosphats II 1406; Geschichtl. über Öl- 
nieotinkombinatt. I 863. 

Analyse v. Materialien aus d. mittleren Bronze- 
zeit I 622; Zus. d. vorhistor. Bronzen I 1190; 115, 
1406, 2006; Bronzegegenstände aus d. König- 
gräbern in Ur Il 3353; Korros. alter chines, 
Bronzen I 1866; antikes griech. Eisen als Stalıl 
12922; Pb aus einem altröm. Sarg v. Arles II 3353; 
W.-Leit.-Pb-Rohr aus d. Zeit Augusts d. Starken 
1 2418; Früh-— d. Metallurgie I 1190; Entw.: 
d. Metallkunde II 2586; d. elektrolyt. Metall 
gewinn.-Verff. d. „Norddeutschen Affinerie“ Il 
650; —: d. Schmelzens u. Raffinierens v. gedie- 
genem Cu I 1190; d. Lake Superior-Cu-Gebietes 
1 1190; d. Ni-Industrie I 622; II 3; vorgeschichtl. 
Eisenschmelzen im Siegerland I 2; Chemie u 
Chemiker in d. früheren Fe- u. Stahlindustrie 
Amerikas II 1406; (Cambria Iron Company, erste 
Stahlchemiker u. Anfänge d. Bessemerstahl- 
erzeug.) II 1406. 

—: d. Farbstoffe I 2418; d. Carotinoidfarb- 
stoffe I 1866; d. Cu-Phyllocyanats I 2418; d. 
Färberei I 1191, 1866, 2418; (schwed. Literatur) 
1I 1406; (Indigo, Sächsisch-Blau u. Preußisch- 
Blau) I 1191; Preußisch-Blau oder Berliner Blau 
nach einem Rezept aus d. Mitte d. 18. Jahrhu- 
derts I 2922; 50 Jahre Lithopone I 3; —: d. blauen 
Farbstoffs aus d. Färberwaid II 3; d. Wau Il 650: 
d. Fustik- (Gelbholz-) Industrie I 1191; d. Krapp 
11 2006; d. Zeugdruckes II 3, 2586, 2587. 

Entw. d. Lack- u. Farbenchemie II 3; Lüden- 
dorffs Buch: Auflös. u. Wiederherst. d. Feder- 
harzes II 3; Entw. d. synth. Harze für d. Hent. 
v. Farben u. Lacken I 2419; Lackfabrikat. vor 
35 Jahren II 1406. 

Parfümerie im Verlauf d. Jahrhunderte Il 
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onos; Italiens Riechstoffe, Kosmetica u. äther. Öle 
im Laufe d. Jahrhunderte I 1866; —: d. Riech- 
stoffindustrie seit 2884 II 650; d. Blütenextrakt. 
ı 3121; d. Köln. W. II 3354. 

_—: d. Rübensamens u. d. Rübenzucht I 623; 
d. Achardschen Rübenzuckerindustrie 1 2922; 
Kabinettsbefehle Friedrich Wilhelm III. für d. 
deutsche Zuckerindustrie Il 2006; Anfänge d. 
Zuckersiederei in Stettin II 2006; Thaer als 
Stärkezuckerfabrikant u. Gegner d. Rüben- 
zuckers I 2418; Higgins als Zuckerfabrikant um 
1800 1 2; Arbeitsweise in einer französ. Zucker- 
fabrik aus d. Jahre 1829 1 2922; — d. ungar. 
Zuckerfabrikat. I 2419. 

Ur-—d. Bieres II 3; —: d. Bierbrauerei I 2419; 
(fabrikmäßige Herst. v. Reinhefe u. Heferein- 
zucht) II 2006; d. ungar. Bierbrauerei I 3; ameri- 
kan. Brauwesen in d. Kolonialzeit I 2419; Ana- 
Iysen in- u. ausländ. Biere v. 1839 bis zur heutigen 
Zeit 1 3; — d. Hopfens I 2392; alte Essigliteratur 
ll 3; Zubereit. d. Wein- u. Bieressigs in früherer 
Zeit II 1406; — d. Branntweinessigbereit. I 2419; 
erste Leipziger Fruchtessigfabrik II 2006. 

Getreidereste aus d. älteren Steinzeit II 3354; 
Brot u. Müllerei in d. Antike II 3; histor. Dar- 
stell. d. Brotlocker. IH 2753; erste Unterss. über 
dd. Zus. d. Caseins II 4; —: d. Entw. d. Chemie d. 
Fette I 4; d. Standöle II 2587. 

Alte ägypt. Hölzer II 3354; vor 2000 Jahren 
hergestelltes äußerst feines Kammgarn II 3354; 
— d. Reispapiers II 4; kulturhistor. Abhandl. 
über d. Entw. d. Papiermacherei II 1406; alte 
Papierprüfmaschinen I 1866; —: d. Pergament- 
papierfabrikat. II 2587; d. Bleichens v. Seide II 
1406; d. Cellulosexanthats u. d. Viscoseseide HI 
3354; d. Einbadimprägnier. I 2922. 

Asphaltring aus Ur in Chaldäa I 1867; „Berg- 
Safft“ u. „Pißasphalt‘‘ I 2923; Alter d. Erdöl- 
industrie 11867; Agricola über Vork. u. Verwend. 
v. Erdöl in Deutschland I 2587; älteste Erdöl- 
sonden H 4; —: d. rhein. Braunkohlenbergbaues 
I 1191; d. ungar. Braunkohlenbergbaues I 2923. 

Gerberei im alten Orient II 1406. 

Ursprung d. Wortes „Photographie“ II 2587; 
Erfind. d. Photographie ein Forsch.-Ergebnis ? 
1 3; Erfind. d. Photographie dch. Niepce u. Da- 
guerre II 2587; P. B. Goddard u. I. F. Goddard u. 
d. Verbesser. d. Daguerreotypie I 1867; A. v. Hum- 
boldt u. d. Anfänge d. Photographie II 2006, 
2587; Photographie in Wien 1840—1841 II 4; 
—: d. Kopierverf. I 1867; d. Verwend. d. Licht- 
bildes im Dienste d. Bibliotheken Il 2587. 

Bibl.: Maß, Zahl u. Gewicht in d. Chemie d. 
Vergangenheit. Ein Kapitel aus d. Vor-— d. 
sog. quantitat. Zeitalters d. Chemie I [3]; —: d. 
Pharmazie in Steiermark bis 1850 I [3]; d. Technik 
u. Industrie I [1867]; d. Photographie I [1867], 
[2923]; Kölner Apotheken v. d. ältesten Zeit bis 
zum Ende der reichsstädt. Verfass. II [4]; Von 
Davy u. Döbereiner bis Deacon, ein halbes Jahr- 
hundert Grenzflächenkatalyse II [4]. 

Faraday and his metallurgical researches I [3]; 
Chapters on chemical subjects (Plinius) II [650]; 
Beginning pharmacy II [650]; The story of che- 
mistry 11 [2006]; The history of the phlogiston 
theory II [3354]. 

L’oeuvre de Louis de Broglie et la physique 
d’aujourd’hui 1 [356]; L’histoire de la pharmacie 

a travers les äges II [650]. 

De danske apotekers historie II [2587]; s. auch 
Biographien u. Nachrufe. 

Geschlechtsdrüsen s. Drüsen. 

Geschlechtsorgane s. Organe. 

eschmack, Bezieh. zwischen — u. Konst. II 3736; 
(Alkoxysäureester) II 2746; Nahr.-Mittel u. ihr 
— 11 2384; —-Stoffe v. Meerrettich u. Rettich 
1 960; Ranziditätsänderr. u. d. — d. Fette I 2783; 
Glutamin-— II 3639; Fehlen d. —-Empfind. für 
Kreatin I 1553. 

Best. d. sauren — v. Säuren I 2354. 
SGesnerin s, Gesneriniumhydroxyd-Chlorid. 


Gesneriniumhydroxyd-Chlorid (Gesnerin,5-Saccharid 
d. 4'.5.7-Trioxyflavyliumchlorids), Konst., Nomen- 
klatur II 3561. 

Gesteine, metamorphe — d. Massivs v. Algier II 3379; 
Anhäuf. v. Fe-Ti-halt. — in d. arab. Wüste in 
Oberägypten Il 853; eocäne Erguß-— in Südost- 
Alaska Il 8353; veränderte Zus. eines anorthoklas- 
halt. —-Glases II 3693; Carbonat-— im Glazial- 
geschiebe NW-Estlands I 1509; Wrkg. v. W.- 
Imprägnatt. auf d. elektr. Leitfähigk. II 996; 
Herst. einer por., klinkerähnl. M. aus Eruptiv-— 
1 275*; Ra-Geh. ungar. — II 3694; Best.: d. Geh. 
an radioakt. Stoffen mitt. y-Strahlen I 798; v. Pb 
1 1647; (Beitrag zur Anwend. d. Meth. d. radio- 
akt. Indicatoren in d. analyt. Chemie) II 1208; 
v. Be 1 2356; v. Mn in einem — aus Miranda do 
Corvo Hl 412; v. Zr in —-Arten I 2490; Ermitt!. 
kleinster Mengen v. V in — mitt. salzsauren p- 
Phenylendiamins I 845; d. Gasgeh. u. — II 951: 
d. D. u. Porosität II 3442; Stand d. —-Analyse 
1 706; Erkennen v. vulkan. Material in Sediment- 
— dcech. Unters. d. schweren Mineralien I 655; 
Analyse eines Ni-führenden — II 412. 

Bibl.: Unterss. über d. —-Verwitter. in d. 
Schweiz I [207]; Deut. d. —-Analysen auf Grund 
d. Mol.-Werte u. d. petrographische Systematik 
auf genet. Grundlage II [2618]; Russ.: Kurzes 
Lehrbuch zur Best. v. Mineralien u. — I [2492]; 
Methodik d. krystallopt. u. petrograph. Unterss. 
11 [2618]; Petrographie d. Kolsker Halbinsel I 
[2164]; Chemical analysis of igneous rocks’ meta- 
morphie rock and minerals I [2155]; Petrography 
and petrology: a textbook II [997]; s. auch @eo- 
logie, Mineralien. 

Getränke, wenig bekannte Reiz- u. Rausch-— Bra- 
siliens II 3438; Mögl. d. Herst. neuerer — im 
Brauereibetrieb I 3237; Getreidekwass, sein Wer- 
den u. seine Zus. I 2106; Verwend. v. Milchsäure 
in d. —-Industrie II 2121. 

Herst. v. alkohol. —: mitt. plasmolysierter 
Hefen II 790*; aus d. Rückständen d. Apfelwein- 
bereit. II 3800*; Gewinn.: v. aldehydfreien u. 
fuselölfreien alkoh. — II 3800*; v. weinähnl. 
alkoh. — (aus Leguminosenfrüchten) I 1309*, 
3509*; aus Zuckerrüben II 139*; eines schwach 
alkoh. Milch-— I 2783*; Herst. v. alkoholarmen 
—: bzw. alkoholfreien — (Gärmittel) II 1851*; 
aus Malzsirup I 1842*; dch. Gär. einer zuckerhalt. 
Lsg. in Ggw. v. Moosbeeren I 151*; dch. Vergär. 
einer Misch. v. pasteurisierter Magermilch u. 
Hefe unter Zusatz v. Zucker u. Bienenhonig II 
3171*; Herst.: v. A.-armen, COz2-reichen alkoh. — 
11 2253*, 3027*; (bes. helle, klar bleibende, v. 
Eiweißtrübb. freie Malz- bes. Weizenmalz-—) 
1 3512*; II 306*; v. CO2-halt. vergorenen Fll. bes. 
vergorenen Malz- oder Fruchtsaft-— I 1842*; 
v. haltbaren, mit CO2 versetzten — aus natürl. 
Fruchtsäften II 2757*; v. brausenden — aus Milch 
I 1844*; haltbarer Brauselimonaden II 1382; 
brausender Salzgemische in Perlform II 1853*; 
Adsorbieren v. Gasen dch. Fli. zur Herst. v. 
schäumenden — I 1169*; Zusätze kaffeinhaltiger 
Pflanzenauszüge zu alkoholfreien Bieren II 2889; 
Kaffee-Milch-Gemisch (in Flaschen) I 2783*; 
Trockenpulver aus Fruchtsaft u. Milch zur —-Be- 
reit. I 3358*, 

Entalkoholisieren II 1851*; (Verf. u. Ein- 
richt.) I 1169*; (v. CO2-halt. —) I 1842*. 

Vitamine in d. —-Industrie I 410; Vitamini- 
sieren I 2780*; II 790*, 3799*. 

Sterilisier. Il 1851*; Pasteurisier. (Vermeid. 
längeren Erhitzens u. Überhitzens d. Fl., d. vorher 
als Kühlfl. für d. erhitzte Fl. gedient hat) II 3802* ; 
(v. gashalt. —) I 1454*; Haltbarmach. u. Ge- 
schmacksverbesser. v. vitaminisierten — II 1093* ; 
Verhinder. d. Bldg. v. unangenehmem Geschmack 
in vergorenen — I 2780*; Trübb. u. Klärr. in d. 
—-Industrie I 2105; schädl. Einw. d. Frucht- 
säuren d. — auf Metalle II 2891. 

Leitsätze für d. Beurteil. v. Brauselimonaden 
u. Brauselimonadensirupen II 2556; Unters. v. 




















Gewebe s. Teztilstoffe 
Gewerbeerkran 
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Limonaden im Woodschen Lichte I 1013; Best.: 
d. Saccharosegeh. mitt. Saccharase I 3237; 
v. Kaffein in — aus Getreide II 2889; v. Saccharin 
in — I 2393. 

Bibl.: Fabrikat. alkoholfreier erfrischender — 
[russ.) II [3972]; Bebidas higienicas y alcoholicas. 
Aperitivos. Bebidas americanas II [1090]; s. auch 
Bier; Branntwein; Fruchtsäfte, Mate; Spirituosen; 
Wein. 

Getreide, —-Reste aus d. älteren Steinzeit II 3354; 
n. Vork. v. Br im — I 1677; Verteil. d. J im 
—-Korn I 1255; Gummistoffe d. —-Körner 
II 3800; vergleichende Vitamin-Bı-Werte I 702; 
Vitamin D im Vollkorn I 1260; biol. Hydrier. d. 
Fumarsäure unter d. Einfl. v. Cerealien zu Äpfel- 
säure II 1800. 

Wachstumsverlauf II 1957; Nährstoffauf- 
nahme; Bedeut. für d. Wachstum u. für d. Auf- 
treten v. nichtparasit. Erkrankk. I 3452; Einfl. 
v. Düngern u. Saatzeit auf d. Entw. 1 862; N-Assi- 
milat. deh. —-Pflänzchen während d. kalten 
Frühlingszeit II 3605; Düng.-Verss. mit direkter 
N-Gabe II 3605; (Lysimeterdüng.-Verss.) II 3605; 
NH3- u. Salpeterdüng.-Verss. II 2098; Wachstum 
mit Ammoniak-N II 2514; Felddüng.-Verss. mit 
P20O5 auf Böden mit verschied. Rk.-Verhältnissen 
11 2514; Grundlagen zur Feststell. d. zu erhoffen- 
den Wrkg. d. Superphosphates I 1570; Einfl. 
d. Sorghumpflanzen auf d. biol. Tätigk. d. Bodens 
1 2224; NaCl als Mittel gegen d. Frühjahrsnieder- 
lagern v. Wintersaaten Il 423; Biochemie d. 
Brandkrankhh. d. —-Arten II 77; Mittel zum 
Schutz gegen Pilzbefall II 427*; Bekämpf. v. 
Rost II 276*. 

Nährwert I 1392; (Bezieh. zu Fabrikat.-Pro- 
zessen) I 701; (Vergl. mit Gemüse) II 735. 

Konservier. v. Saat-— (Trocknen u. Auf- 
bewahr. in Büchsen) II 110*; Veredl. dch. rich- 
tiges Trocknen II 2890; Sterilisat. u. Bleich. d. 
ganzen Kornes Il 2554; Behandl. (Haltbarmachen 
ohne antisept. Stoffe) I 3511*; (mit aktivierter 
Luft) II 3641*; Desinfekt.: mit HCN, H2S oder 
CC I 759* ; mit CS2 I 306*; Waschen u. Weichen 
II 3027*; Behandl. (Zerstör. d. Stärkezellen dch. 
Einw. v. Dampf) I 3124*; Aktivieren d. enzy- 
mat. wirkenden Bestandteile u. Aufschließen 
dieser für Back- u. Teigzwecke II 2388*, 3802*; 
enzymat. Aufschließen für Back- u. Teigzwecke 
1 2523*; Herst.: v. Nahr.- u. Heilmitteln aus 
Müllereiabfällen I 2653*; v. Nähr- u. diätet. 
Mitteln aus —-Keimen I 306*, 1843*; (anti- 
rachit. hochwirksame Subst.) II 1803; Ultra- 
violettbestrahl. (antirachit. Präp.) II 2847*; Auf- 
arbeiten für Nährmittel II 634*; Herst. v. Brot- 
teig aus — II 3972*; —-Kwass, sein Werden u. 
1 Zus. I 2106; Butyl-Acetongär. v. —-Schrot 

2340. 

Anwend. d. Variablenanalyse auf Experimente 
in d. —-Chemie II 461; verbesserter Reichs-—- 
Prober 1 2909; Unterscheid. v. Winter- u. Sommer- 
— -Saatgut im Labor. I 1419; Prüf. im Woodschen 
Licht I 1589; Best. d. Stärke II 461; Mikro- 
proteinbest. II 1092; Nichtprotein-N-Verbb. 
in — u. ihre Bezieh. zum N-Faktor d. Protein- 
berechn. in Cerealien u. Brot Il 461; Mutterkorn 
in —, Nachw. I 304. 

Bibl.: Grundlagen d. Chemie u. Mikrobiologie 
d. —-Speicher.-Prozesse [russ.] I [2523]; Structure 
and composition of cereals I [3125]; Les traite- 
ments chimiques du bie, de la farine et du pain 
1[3008]; s. auch Futtermittel; Gerste; Hafer; Mais; 
Malz; ehl; Pollen; Roggen; Saatgutbeizen; 
Silage; Stärke; Weizen. 

; Zellgewebe. 

‚gewerbl. Hygiene u. Berufs- 

krankhh. I 265, 1559; II 1666. 

Einw. d. Asbeststaubes I 265; Schamotte- 
Silicosis (Nachw.) I 2358; Silicose d. Hafen- 
macher in d. Glashütten I 2749; Kieselsäuregeh. 
d. Blutes v. Staublungenkranken I 2861; chem. 
u. phasenanalyt. Unters. d. in d. Mansfelder 


1932. Tu. 


Staublunge eingesehlossenen Staubes I 3; 
Verhüt. d. Silicosis II 101; (Behand. mit x, 
kakodylicum u. Introcid) I 2202. re 

Gefahren: bei d. Verwend. v. Lösungs 
Gemischen 12749; dch. flücht. Lösungsmm. I x. 
(schädl. Einfl. auf d. Organism.) II 1666; gewer, 
Schädigg.: deh. Terpentinöl u. Terpentinöler: 
11559; dch. Beiz-, Lackier- u. Poliermittel II 10x. 
Gesundheitsgefahren bei Beiz-, Lackier- u. Poli. 
arbeiten II 3588; Augenerkrankk. bei Verwend 
Nitrolacken in d. Strohhutindustrie II 93; 
Gesundh.-Schädigg.: beim Arbeiten mit ‚‚Inertoi‘ 
I 852; dch. Arbeiten mit gift. Hölzern (brasilia, 
Gewerbebetriebe) I 3476; gefärbte Stoffe u, i 
Möglichk. v. Dermatitis II 2697. y 

Gefahren beim Umgang mit SO2 II 133 
angebl. Trichloräthylenerkrankk., hervorgerufe, 
deh. CCls II 2697; chron. Schädig. dch. Ba) ı 
Bzl.-Derivv. (Harnunterss.) II 2333; Tücken d 
Anilins II 1334; Hauterkrankk.: dch. aromat 
Nitrokörper (Dinitrophenol) II 562; dch. Nayı. 
thole (Verwend. v. Dimazon) I 2239. 

Gesundheitl. Schädig. bei d. Verchrom. I 93 
Zn-(Gieß-) Fieber u. andere Metalldampf-Inhalat . 
Krankhh. II 1334; chem. Unfallgefahren in i 
Kautschukindustrie u. ihre Bekämpf, I ın 
Blutveränderr. dch. aromat. KW-stoffe in einen 
Rotat.-Tiefdruckbetriebe II 2333; Schädig. deh, 
Sangajol als Ursache einer Myelose I 852; schäd! 
Wrkgg. v. aus Koksöfen entwickelten Gasen auf 
d. an den Öfen beschäftigten Arbeiter II 2347: 
Beseitig. v. deh. H2S verursachten Augener. 
krankk. in einer Rübenzuckerfabrik dch. Chlor, i. 
Abwässer II 2347; Wrkg. v. künstl. Düngemitteln 
auf d. Haut II 2697. 

Bibl.: Unfall- u. Gesundh.-Gefahren in i 
Steinkohlenteerdest. u. Vorschläge zu _ ihrer 
Bekämpf. I [853]; Gewerbestaub u. Lungen. 
tuberkulose I [853]; s. auch Gewerbehugien: 
Toxikologie. 

Gewerbehygiene, Entw., Zweck u. Ziel d. Lufthygien 
(Überblick) II 3588; Sicherheit in d. chen, 
Industrie II 750; — u. Berufskrankhh. I 2%, 
1559; II 1666; Erkenn. u. Beseitig. v. schädl 
Abgasen, Gerüchen u. Staub (1920—1930) II 13% 

Luftfiltrat. in chem. u. Nahr.-Mittelfabriken 
(neue Ölhautfilterzellen) II 2347; CO2 in d. freien 
Atm. u. in geschlossenen Räumen v. hygien. 
Standpunkt II 750; Gasschutz: in d. chem. 
Industrie (CO-halt. Gase) II 750; in d. Hütten 
betrieben d. Ruhrgebietes I 3477; Rationalisier, 
d. Rauchverminder. II 1666; Entstaub.: v. in 
dustriellen Rauchgasen II 1334; v. Farben- 
fabrikanlagen II 1519; Entfern. v. S-Verbb. au 
Kesselrauchgasen II 1666; Auspuffgase u. Luft 
verunreinig. II 1666; Nachw. v. Verunreinig. 
dch. Industrieabgase in d. freien atm. Luft Il 
1334; Best. v. gesundheitsschädl. Bedinge. (Apr. 
zur Kontrolle d. umgebenden Atm.) II 750; Sie- 
gasbest.-Geräte in Kanalisat.-Betrieben (Br 
ne d. Personals) II 3588; Anwend. v. 0 

3211. 

Arbeitnehmer- u. Nachbarschutz bei d. Ver 
wend. v. fl. u. gasförm. Cl II 1814; Verarbeiten 
v. S-halt. Abfallprodd. (hygien. Gesichtspunkt‘) 
11 751*; Verwend. v. SeS2 (mit Lanolin) für d 
Haut beim Arbeiten mit Hg II 1671; Behand. 
v. geschm. Al mit Alsanit (Reinig. v. Gasen ı 
Oxyden) v. gewerbehygien. Standpunkt II 20%; 
hygien. Gesichtspunkte bei d. Herst. v. \* 
Arsenat u. Arsensäure I 265. 

Hygiene im Färbergewerbe II 750; Gefahren 
bekämpf. bei Anstricharbeiten (Fortschritte) 1852: 
II 101; Vorsichtsmaßregeln bei Streicharbeite 
mit Inertol u. ähnl. Anstrichmitteln II 13%; 
unbrennbare Lösungsmm. (Asordin, Tetra, Tr) 
vom Standpunkt d. — II 3281; Lösungsmm. iı 
d. Gummiindustrie; Gefahren u. deren Verhit. 


(Zusammenfass.) 11162; Ventilat. in d. Kautschul- 
industrie I 1724; Neuerr. im Tiefdruckveri. (g* 


werbehygien. Bedeut.) II 2347. 
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Hygiene in d. Kunstseidenindustrie II 1947, 
9347: prakt. Mittel in gewissen Kunstseide- 
Shriken (zum Schutz vor Schädigg.) II 2347. 
in d. Galvanotechnik II 2235; Verhinderr. 
v. Belästigg. dch. aus galvan. Bädern aufsteigende 
Dämpfe I 3225*; bakteriol.-hygien. Unterss. v. 
Briefmarken ‚I 2748. f j 

Bibl. — 1 [2698]; Luftbehandl. in Industrie- 
u. Gewerbebetrieben, Be- u. Entfeuchten, Heizen 
u Kühlen I [1560]; Gasschutz II [751]; Beiz-, 
Lackier- u. Polierverff. für Holz, ihre Gesundh.- 
Gefahren u. deren Verhüt. I [1560]; Analyse 


Gips 


Spritzgußlegierr. auf Zn-Basis II 610*; Plattier. 
v. Zn-Spritzguß II 766. 

Verbundguß: für Lagermetalle I 2093*; 
II 609*; Ausgießen eines Werkstückes aus Al- 
Legierr. mit einem Lagermetall I 2236*; Herst. 
v. aus zweierlei Werkstoffen bestehenden Guß- 
stücken I 737*, 

Gußformen I 286*, 2892*; II 769*, 3154*; 
Formen u. Kerne I 2236*; —-Formmaterial aus 
Gemisch v. gebranntem Olivin u. einem Binde- 
mittel II 2106*; Mg-Orthosilicat-MM. II 285*; 
Behandl. v. Oberflächen v. Sandformen Il 1508*; 


d. Luft in Betrieben, Lehrbuch zur Unters. Entfern. v. SiO2-halt. Stoffen v. Gußformen 1 
schädl. Gase, Dämpfe u. Staub in d. Luft v. 580*; Behandl. d. Innenwände v. Gußformen 
Fabrikräumen [russ.] 1 [1560]; Hygiene indu- II 3301*; Schutzbeläge für Metallgußformen 
strielle. Lutte contre les intoxications dans les I 2510*; Schutzschicht für Dauergießformen 


{abrications des poudres et explosifs II [1666]; 


(feinverteilte Metalle) I 1434*; Formschwärze 


s. auch Gewerbeerkrankungen; Toxikologie; Unfall- (Gasdurchlässigk. u. Festigk.) I 2888; Form- 
mat verhütung. puder I 287*. 2 ö 3 
'aplı- ewicht, spezifisches s. Dichte. +} ormsand: Allg. 1 604; Korngrößen-V er- 
ewürze, Übersicht II 2384; Triketopentan zur teil.-Ziffer zur Einteil. v. Sandarten I 1427; Form- 
63): a . Lebkuch: wü II 3172: Geh sand, Kernsand, Oberflächensand, Streusand II 
’ Erzeug. v. Lebkuchengewürzaroma 72; Geh. er fi > er £ 
alat.. an äther. Öl II 1541; Wrkg. auf d. Abscheid. 3147; Eigg.: v. Sandkörnern I 2232; v. Ton u. 
nd ı Magensaftes I 2966. Sand für d. Herst. v. Formsanden I 281; Festigk.- 
119 e Mi BRAD | r Eigg. II 3147; Beziebh. zwischen d. Kornausbild. 
„le Luminescenzmkr. Prüf. (Frucht-—) 1092; > > z : 
inem RR u.d. Festigk. II 436, 1351; Gattier.: u. Aufbereit. 
a Best. d. äther. Öles in Gewürznelken II 1092; s. v. Demsssaa 3. Billa: keaseh. Tammusaie, Salt 
de r nor * r s id]: . mi. . . 3 . 8 
hädl Zimt u a Te re en Au MET. ae u nn Em 
1 anf x y - ässigk. v. —-Sanden 1351; Durchlässigk. v. 
aan. ezavon FP, Waschmittel I 2897 OR Modellsand mit Steinkohlenzusatz u. v. Kern- 
ezetan CP, Weichmach.-Mittel I 2897. sandmischsch. I 2232, 3494: farbei Verteil 
ener- I ES, Textilhilfsmittel I 2897. sandmischsch. 232, 4; Aufar % it. u erteil. 
ir. d ezeto ’ Ei v. Kernsanden II 436; Ölsandpraxis I 2888; Öl- 
tie, ggeichtgase s. Busen. ‚ £ Sandmischsch. I 2089; physiko-mechan. Analyse 
"WEießereiÄ, Aachener —-Institut II 3294; wicht. v. Sanden I 281; Formsandprüf. I 1427, 1428, 
nd Faktoren für d. Gießbark. reiner Metalle I 2231; 2888; II 436. 
ihre Lunker- u. Porenbldg. in Gußstücken I 575; Bldg. Bindemittel II 1686*; (Zement) II 3955; 
ige. Y; ‚Saugtrichtern (= eingefallenen Stellen) in (Giyptal) I 1428; (Kautschukmilchserum) I 1152*: 
jene kleinen Proben beim schnellen Erstarren v. (Verwend. v. Seifenpech oder Stearinpech) I 
Metallen II 436; Eisen u. Nichteisenmetalle in 3468*; (Verwend. v. Dextrin u trocknendem Öl) 
zen 4. — II 1960; Eisen- u. Nichteisengußstücke für  ]1 3468*; Dicht.-M. für Formteile I 1949*; Prüf. 
e hochwert. Verbrenn.-Maschinen II 115; Desoxy- u. Bewert. v. Kernsanden u. Kernbindemitteln 
en dat.-Mittel II 1351, 2519. 123. Bw. 
häd Gießverff.: für Hartgußwalzen II 2526*; Kerne: Eigg. v. Ölsandkernen II 2104; Grün- 
1334 elektr. Formschmelzgußverf. II 1686*; Herst. kernformerei I 2887; Sandseelen I 1434*; (Aus- 
riken v. fert. Gußstücken aus Metall unter Schmelzen besser.) I 1435*; Herst.: röhrenförm. Hohlkerne 
reien d. letzteren in d. Gußform II 1831*, 2367*; Aus- II 1072*; v. Hohlkörpern in Dauerformen unter 
gen fül. d. Raums zwischen Form u. Gußstück II Verwend. ausschmelzbarer Metallkerne I 286*. 
hen 2367*; Vermeid. d. Verspritzens gegen d. Form I Anwend.: d. Staubkohlenfeuerung I 1293; 
tt. 3329*; komplizierter dünnwand. Naßguß I 1821; v.staubförm. Brennstoffen u. Mahlanlagen I 2378; 
isier dünnwand. Neusilberguß I 2377; elektr. Behand. Koks für —-Zwecke I 1180; feuerfeste Steine für 
u” während d. Erstarrens I 3110*; Rüttelbeweg.: Ben 702. 
ben- d. Blockform während d. Abgießens u. Erstarrenıs _ Unters. d. Gießbark. II 283; Best. d. Vol.- 
‚aus 1 2892*; d. Kokillen I 2892*; Gießen: v. leicht  AÄnderr. während d. Gießens II 1070; Feststell. d. 
Lutt- oxydablen Metallen (in Sandformen) II 1508*, Gieß-Temp. I 1434*; Prüf. v. —-Erzeugnissen 
nigg 2872*; (Formmasse) II 3153*; v. bei mittelhohen I 2231. 
it II Tempp. gießbaren Metallen u. Legierr. I 869*; v. Bibl.: Labor.-Unterss. v. Formsanden [russ.] 
Apr. Leichtmetallen II 609*; v. Mg-Legierr. I 3339; II [2874]; Foundrywork and metallurgy I [738], 
Siel v. Al u. a. Metallen I 3110*; Fließbark. u. [1437], [2382], [2892]; Pröcis de fonderie I [2382]; 
(Be Gießbark. d. ultraleichten Legierr. II 2867; "Theorie et technologie des engrenages. Mötallurgie 
v0 Vakuumguß v. Pt u. Edelmetallen I 1947. Forge. Fonderie. Taille. Rectification. Rodage. 
Herst.: lunkerfreier Gußstücke I 580*, 2892*; Problömes annexes II [611]; s. auch Aluminium; 
Ver- II 1072*, 3154*; porenfreier Metallgüsse dch. Aluminiumlegierungen; Bronze; Eisen; Keramik; 
eiten Einführen v. Ha in d. geschmolzene Metall I 1151*; Kupfer , Kupferlegierungen , Messing ; Metalle; Ofen. 
nkte oxydfreie Gußstücke I 869*; Beseitig. v. Ober- Gifte s. Toxikologie. 
ir d flächenfehlern an Gußblöcken II 2105*. Gilbert, Definit. II 1753. 
andl. Preßguß I 1711, 3110*; (Warmpreßgußverf.) Gilsonit s. Asphalt. 
in II 2520; (Herst. v. Lagern aus Gleitmetall) II Ginnol (Nonakosanol-10) (F. 82,5—83°), Isolier.: aus 
608; 2368*; (Al-Legierr.) I 1425. Gingko biloba, Rkk., Derivv. II 3901; aus d. 
Na Schleuderguß: Wrkg. auf d. Korngröße Wachs d. Apfelschale, Eigg., Derivv. II 3425; 
v. Metallen II 604; für Nichteisenmetalle u. Konst., Identität d. v. Sando aus Apfelwachs 
hren- Legierr. I 1821; II 2103; Schleuderguß-Verf. isolierten, als Heptakosanol-14 beschriebenen Al- 
858; 1737%, 1434*, 2887; II 1830*, 2367*, 3619*; kohols mit — II 3902; Darst., Eigg., röntgeno- 
eiten Schleudergußhohlkörper I 2236*, 2892* ; II 1686*; graph. Unters., Acetat I 2446. 
1334; dickwand. Schleudergußhohlkörper II 922*; Ginnon (Nonakosanon-10) (F. 74,3—74,8°), Vork. 
Tn) Zentrifugal-Sandgußrohre (Anlage) II 1070; in pflanzl. Wachsen 11 3425; Bldg. aus Ginnon, 
n. it Gießrinne zum Herst. langer Schleudergußhohl- Oxim II 3901; Synth., Eigg., Konst. II 3902; 
rhüt. körper I 2510*; gleichzeit. Herst. v. zwei oder Darst., Eigg., röntgenograph. Unterss., Rkk., 
huk- mehreren Gußstücken dch. Schleuderguß II 2367*. Oxim I 2446, 





Spritzguß: Spanlose Form. v. Cu-Legierr. 
dch. Spritzguß II 1959; Einfl. d. Temp. auf d. 
Charpy-Kerbzähigk, v. Spritzgußlegierr. IT 1230; 


Gips, Chemie d. — I 726; neuere —-Forsch. II 1343; 


Herst. v. — v. annähernd gleichmäß. Korngröße 
II 1954*, 
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Gips 4718 1932. Tu. 


Caleinieren v. — II 3944* ; Trocknen u. Brennen 
v. — 11 1222* ;, (Geschwindigk. d. Brennens) I 988; 
neuart. Brennverf. für Stuck-— I 2754; Glühen 
1 1568*, 2987*; Trocknen, Glühen, Sintern o. dgl. 
11 3289*. 

Spektr. I 491; Ramanefiekt II 976, 2427. 

Syst. Ca-S-O II 163; W.-Aufnahme I 2443; 
Löslichk.: in W. II 2161; in Seewasser I 1067; 
Lsg.-Geschwindigk. bei langsamer Rühr. (chem. 
Aktivität u. Teilchengröße) II 491; chem. Ursache 
d. Erhärtens II 2706; Abbinden v. — (Abbinde- 
zeit, Vol.-Änder., Oberflächenhärte u. Druck- 
festigk.) II 2859; -Regenerat. (Ursachen d. 
schlechten Abbind.-Vermögens) I 1413. 

Bedeut. im Zement II 2224; Anhydrit- 
Zement (Zugfestigk., Löslichk. u. Bildsamk.) 1568; 
HsPOs-halt. Nebenprod.-— als Zementabbinde- 
verzögerer I 2625; Verbinden mit Zement II 2861*. 

Feld- u. Vegetat.-Verss. mit — I 1945; Einfl.: 
auf kulturfähig gemachte Böden I 2627; auf d. 
Klee-Ertrag II 2863; Verwend. für Schädlings- 
bekämpf.-Pulver II 3010*; relat. Nährkraft bei 
in d. Entw. stehenden Schweinen I 413. 

Verf., um — gegen d. Einw. v. W. u.a. FIl. 
unempfindl. zu machen II 2226*; Erziel. d. Leit- 
fähigk. v. —-Körpern zwecks Herst. v. galvan. 
Abzügen dch. Behandl. mit Metallsalzen II 3155*. 

Gewinn. v. (NHa4)2S04 u. Portlandzement 
aus — I 2220; Verwend.: zur Darst. v. K2S04 
1 2752; zur H2SO4-Gewinn. II 2701; als Ver- 
schnittmittel für Anstrichfarben (Grenzen) II 
1370. 

Verzöger. d. Erhärt. v. —-Zement (dch. Alko- 
hole) I 1941; [dch. NaCl, (NH4)2S04 u. Na2SOa] 
11 2859; Anhydritzement (Zugfestigk., Löslichk. 
u. Bildsamk.) I 568; Farben für Marmorzement 
(alaunisierter —) II 2859; —-Mörtel (aus feinst- 
pulver. Alkali-Doppelsalz u. mineral. Anhydrit) 
11 3138*, 

Eigg. u. Verwend. in d. keram. Industrie I 
3102; leichte Baustoffe u. dgl. auf —-Basis II 
3290*; Formlinge, Bindemittel u. dgl. aus — u. 
Hammerschlag II 3944*; schallsichere —-Steine 
II 3603*; therm. Isoliermassen aus porigem — 
II 1676* ; entwässerter — mit COa-entw. Zusätzen 
für d. Hausisolier. II 2706; Herst. v. —-Täfell. 
II 3603*;, glatte —-Beläge auf festen Trägern 
II 3290*; isolierende Wandbeläge u. dgl. aus 
Papier u. — Il 3290* ; Herst. eines Trocken-Weiß- 
putzmittels für —-Flächen I 120*; Verwend.: 
als Estrichmaterial II 2701; zur Herst. v. Platten 
mit faser. Material II 1675*; —-Schlackenplatten 
(Herst.) II 1343; Herst.: v. harten u. elast. MM. 
aus — (—-Verbände) II 1654*; v. leichten, po- 
rösen, elast. MM. aus Kautschukmilch u. — (gieß- 
bare Misch.) I 3235*; Pekolit 82 aus Steinkohlen- 
teerpech u. — I 2755. 

Abtrenn. d. Fraktt. v. gemahlenem — (Kon- 
strukt. eines genauen, mit Luft arbeitenden Trenn- 
app.) Il 1658; Best. d. Wärmeleitzahl (App.) 
11 1673. 

Bibl.: Zement-, Kalk- u. —-Industrie in d. 
Schweiz. Denkschrift zum 50jähr. Bestehen d. 
Vereins Schweizer. Zement-, Kalk- u. —-Fabri- 
kanten I [276]; Maconneries, b&eton, beton arme. 
Chaux et ciments. Mortiers. Pierres naturelles 
et artificielles. Plätre. Goudron et bitume I 
[2883]; Chaux, ciments, plätre, bitumes et as- 
phaltes II [2710]; s. auch Anhydrit; Caleium- 
sulfat. 

Gismondin, Symmetrie d. —-Krystalle unter Be- 
rücksichtig. d. Vizinalerscheinn. I 2153. 

Gitaligenin, Herzwrkg. I 2350. 
talin, —-Geh. v. Digitalispräpp. I 1684; Ein- 
dringen in Organe I 542; Herzwrkg. I 2350; 
Kumulat.-Fähigk. 11684; Verh. in Blut u. Körper- 
fll. 1 542; diuret. Wrkg. an d. isolierten Frosch- 
niere Il 3437. 

rn diuret. Wrkg. an d, isolierten Froschniere 

3437. 





Glas. 
Geschichte. 

Goethe u. d. — 12921; Faradays Unterss jı.. 
opt. — I 622; G. Gehlhoffs Bedeut. für d. .. 
Hüttenkunde I 2417; islam. — I 2418; Verwitte, 
u. Irisieren altröm. Gläser aus Cypern I ox 
Leben auf einer alten böhm. —-Hütte I 2: ı, 
—-Hüttengeschlechter im sächs. Erzgebirge | 
2922; urkundl. Nachricht über d. —-Hütte Juden. 
bach bei Sonneberg vom Jahre 1418 I 2; Schot: 
sche —-Hütte Rabenäußig bei Sonneberg 144; 
II 1406; Thüringer —-Maler u. —-Schneider 
16.—18. Jahrhunderts I 2922; Hofglasschneid:. 
Sang II 2586; Geburt d. —-Industrie v. Birming. 
ham I 622; Geschichte d. Midland-—-Industr. 
I 622. R 

Allgemeines, Konstitution. 

Wissenschaft u. —-Industrie I 434; Technn. 
logie d. — im Lichte naturwissenschaftl. Fors) 
I 2880; Fortschritte d. —-Industrie I 118, 7, 
1134; II 420, 1057, 2222, 2506; Forsch.-Arbeiten 
d. Bureaus of Standards I 1941; d. Glass R.. 
search Delegation I 2500; Entw. ind. opt. —.In. 
dustrie I 2985; opt. — in Italien I 2985; modern. 
opt. — (Liste d. Parson-Optisches-Glas-Gesel). 
schaft) I 1941; Klassifikat. d. Labor.-Gläser || 
1658; Tschechoslovak. Normen fürLabor.-— II>5 
fehlerhaftes — I 724; Natur d. — (Zeitschriften. 
aufsätze) I 566; (gemeinverständl. Aufsätze) | 
2880; Beziehh. zwischen Glasur, Email u. — II 
2222; Konst. im Lichte d. Solvatationstheori. 
11 3763; Dissoziat.- u. Solvatat.-Vorgänge im 
(Absorpt.-Spektr.) II 2507; Vork. v. Verbb. in 
geschmolzenen Na20-SiO2-Gläserreihen I 2500. 


Physik. u. physik.-chem. Kigg. 

Eigg. 1 2370; (Bezieh. zur Zus.) I 1134, 1333 
(Einfl. kleiner Gemengeänderr.) I 1566; (Wrkg 
d. Anions d. Rohstoffe) II 2507; physikal. Unters 
an FeO- u. Fe20s-halt. Natronsilicatgläsern I 560 
Vol. techn. —-Sorten I 1619; spezif. Vol. v. Zwei. 
stoff-— 1 2623; Temp.-Abhängigk. d. D. 126% 
Zus. u. therm. Ausdehn. v. Soda-Kalk-Silicat-- 
1 2880; Feuchtigk.-Ausdehn. I 2880; Verflüchtig 
u. Dampfspann. eines Alkali-Bleioxyd-Silica-— 
11 2223; endothermer Effekt im Erweich.-Bereich: 
v. Silicatgläsern I 1566. 

Unterss. im Spektralgebiet zwischen 20 ı. 
40 u 1 912; Lichtdurchlässigk. II 107; Einfl. v. 
FeO-Geh. auf d. Lichtdurchlässigk. eines Soda- 
Kalk-Silica-— I 2501; Temp.-Abhängigk. ü 
Absorpt. bei Farb-— II 2095; Luminescenz I 1756 
II 22, 337, 1753; Leuchterscheinn. beim Rolle 
v. Amalgamen auf — im Vakuum I 3154; Streu- 
spektr. Il 835; Interferenzringe v. Streulinien 
(Unters. mitt. Lummer-Gehrke-Platte) II 189; 
Indices (Interpolat.-Formeln) I 2985; (Druck- 
einfl.) I 492; Brech.-Indices für Röntgenstralilen 
I 10; Reflex. langwell. Röntgenstrahlen an — 
1 3152; Verh. gegen «a- u. -Strahl. II 3363; Ver- 
färb. dch. Röntgenstrahlen I 2501; Bestrahl.- u 
Eigenfärbb. II 337; Ionenemiss. v. B203-Na20— 
II 2797; DE. (Abhängigk. v. d. Zus.) II 910 
elektr. Bogen zwischen C u. — II 980; Ionenleit- 
fähigk. I 3391; II 2022; Widerstand unter Ver 
meid. d. Polarisat. II 3366; Überführ.-Verss. an — 
I 1752; elektrolyt. Einführ. v. Ha in — I 1504; 
Ketten mit —-Membranen II 2022. 


Theorie d. —-Elektrode I 1634; Bezieh. zwi- 


schen d. Aktivität d. W. u. d. Potentialen d. 
— Elektrode II 680; — als H-Elektrode Il 293; 
Potential v. —- u. H-Elektroden II 2022; Best. 


v. —-Elektrodenpotentialen: mitt. Röhrenelektrv- 
meters 1 553, 554, 2558; II 3919; Verh. d. —-Elek- 
trode in wss. Lsgg. v. Na- u. Ba-Acetat Il 98H; 
Anwend. d. —-Elektrode: zur Unters. v. Kon 
plexen I 2003; zur py-Best. II 3123; für titn- 
metr. Arbeiten II 2849; zur mikroacidimetr. Best. 


v. Nitrophenolen II 2852. 


| 











1932. Tu. II. 


Entglas. 11 2354; (Einfl. v. B203; Syst. 
xa20—Ca0—B203—Si02) I 2507; Abschicht. 
hei d. Erstarr. II 1492; Verfestig. u. Entspann., 
Erweich. u. Umkrystallisat. (Abhängigk. v. Ge- 
füge, Temp., Zeit u. Verform.) I 3100; dch. Reck. 
bewirkte Verfestig. I 2130; Zerreißfestigk. v. 
dünnen Fäden 1 2541; II 2284; (piezoelektr. 
Best.) II 657; Festigk. u. Streckgrenze dünner 

.Stäbehen II 2421; Zugfestigk. II 2353; 
Biegefestigk. 1 1568; dch. elektr. Funken hervor- 
gerufene mkr. Sprünge 1 2131; 11 3677; (Wrke. 
v. Spann. II 3677; Form: u. Wachstum v. 
Rissen in —-Platten I 273; v. Rissen in Flaschen 
1 3333; Widerstandsfähigk. d. Bierflaschen gegen 
schroffen Temp.-Wechsel II 755; plast. Verform. 
1 2762; Beziehh. zwischen Viscosität u. Temp. 
(Natur d. geschm. u. d. plast. —) II 2354; Viscosi- 
tät v. geschm. — II 3005; (Mess. bei Tempp. in 
d. Nähe d. Erweich.-Punktes) II 2303; Strukt. 
v. poliertem — II 3669; Oberflächeneigg. (Bldg. 
einer dünnen SiO2-Gelschicht als Oberflächen- 
schutz) I1 1672; Oberflächenleitfähigk. an d. 
Grenze zwischen Salzlsgg. u. — II 2610; Temp.- 
Abhängigk. d. Oberflächenspann. II 1603; spektro- 
skop. Nachw. d. monomol. Schichten d. v. — 
adsorbierten Gases Il 3689; Sorpt. d. Gase dch. — 
12939; Adsorpt.: v. Ra dch. II 2160; v. N2O 
an —-Wänden Il 2612; Entweichen v. He dch. 
Pyrex-— bei Zimmertemp. I 367. 





Korrosion u. chem. Verhalten. 

Zers. u. Verwitter. I 2371; Wetterbeständigk. 
11701; Verwitter. u. Säurebeständigk. v. — (Ab- 
hängigek. v. chem. Zus.) II 2094, 2508; Wider- 
standsfähigk. gegen chem. Einw. I 434; Angriff 
auf Flaschen-— deh. H2S04 II 1818; Löslichk.: in 
W. (Bezieh. zur Zus.) 1 273; Löslichk. v. Pb-— in 
W. 11 2095; Wrkg. v. Gasen auf ein Pb-halt. 
Handels-— II 2354; Rk. mit BrF5 I 1212; Verteil. 
v. Ag u. Na zwischen — u. Nitrat- oder Bromid- 
schmelzen im Gleichgew.-Zustand II 2139; therm. 
Vereinig. v. CeHs u. Bre an —-Oberflächen 
11 2785; Fortpflanz. einer Flamme in —-Röhren 
II 1762. 

Herstellung. 


Theorie u. Praxis d. —-Schmelzkunst II 2507, 
3288; —-Schmelzprozeß (Überblick) II 1219; Zu- 
kunft d. —-Schmelzens I 2500; Gemengesatz 
II 421; Homogenität d. Gemenges (Einfl. d. 
Mischzeit) I 3212; Gemenge u. —-Fluß (Einfl. d. 
Gemenges auf d. —-Bldg.) II 106; Ström.-Vor- 
gänge bei d. vollautomat. —-Verarbeit. im 
Owensprozeß II 420, 3596; Strömm. d. —-M. in 
Wannenöfen Il 1818, 2704; (Verwend. v. BaO zur 
Unters, d. Ström.) I 566; theoret. errechneter 
Einfl. d. Scherben auf Schmelzalter u. Zus. v. 
Gemenge-Schmelzen I 1566; Erschmelz. im Hafen- 
ofen I 2370; Stör.-Quellen bei d. Erzeug. v. 
Qualitäts-— in Dauerwannen I 987; Schmelzverf. 
12079*, 2221*; Abschneiden v. —-Masse I 3100; 
Probeschöpfen im —-Schmelzbetrieb (mögl. Feh- 
ler) I1 587; Fenster- u. Spiegel-— nach d. „Four- 
cault“-Meth. II 3457; Abkühl. d. —-Bandes beim 
Fourcaultverf. II 3596; elektr. —-Kühl. II 2705; 
Kontrolle d. Kühl. d. Tafel-— I 3213; Temp.-Ab- 
hängigk. d. Alkalität v. —-Oberflächen (Bedeut. 
für d. Kühlprozeß) I 1701; Anlaßtemp. v. Eläolith- 
— 11 755; therm. Behandl. I 2500; (v. —-An- 
sätzen) I 2889*; (Einfl. auf d. Funktionieren v. 
Thermometern) II 3288; Härt. v. —-Scheiben dch. 
Luft I 1414*. 

Chem. Rkk. in d. Schmelze v. natronhalt. 
Al-Boro-Silicat-— I 1565; Rkk. d. CO2 mit 
Silicaten unter hohen Drucken (Gasabgabe v. 
earbonathalt. —) I 724; Dissoziat. v. Li2COs u. 
K2C03 bei 11—1400°1 2623; Flüchtigk.: d. F beim 
—-Schmelzen II 421; v. Se u. Se-Verbb. I 859; 
Absonder. v. Soda in —-Gemenge I 1566. 

Rohstoffe II 267; (deutsche Phonolithe) II 
2704; (Granite u. Syenite) I 2623; Bedeut. d. D.- 
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Best. für d. Beurteil. v..Soda für d. —-Schmelz« 
II 269; unricht. Bewert. v. Alkalisurrogaten 
(Nephelinen) I 2623; Anwend. v. Alkaliersatz- 
mitteln im Chwatowsky-Glaswerk II 3288; —- 
Schmelzverss. mit d. Sulfat d. Sacksees II 3288; 
Anwend. v. Schmelzen v. Gesteinen u. Sulfaten 
im Merefjansky Glaswerk II 3288; Geh. d. —- 
Sande an MnO, V2Os, Cr203 u. ZrOa I 2370; Ent- 


eisen.: v. —-Schmelzsanden II 3458*; v. ungar. 
Sandvorkk. I 724; Verwend.: elektrochem. Neben- 
prodd. in d. —-Industrie II 267; v. NaHS04 


11 1818; v. BaSOs oder BaS I 436*: v. MnO 
11 3288; Herst.: v. — aus Hochofenschlacke 
1 2370; silicathalt. Rohstoffgemische II 3137*; 
Scherbenverlust in —-Hütten (Verarbeit.) II 2705; 
Abfälle in —-Hüttenbetrieben II 1058. 

Läuterdiagramm Il 2354; Läuter. v. Spiegel- 
guß-— 11 910; Läuter mit Arsenik II 1492; (Verh. 
v. Arsenik in d. Schmelze) II 2354, 3136; mit 
Sb203 I 2880; II 268; mit CaClz II 2223; Ursprung 
u. Verh. v. Blasen u. Schlieren in ruhender u. 
strömender —-Schmelze Il 106; Gasrückstände in 
Handelsgläsern I 3100. 

Entfärb. I 859, 1140*, 1283, 2371; II 2223; 
(4 Gruppen Entfärb.-Mittel) I 3213; Nd als Ent- 
färb.-Mittel I 2371; Verwend.: v. Se II 2223; v. 
Verbb. d. Ce, La u. Se II 1954*. 

Farb-Bildg. in — 12879; Anwend. d. Farben- 

lehre auf Farbgläser I 2880; Farbe v. Se-Rubin- 
11 2223; Färb. dch. CdS I 2985; chem. Vorgänge 
bei d. Silberbeize II 587; Gelbbeize I 859, 1135, 
3213; II 587; Erzeug. v. goldgelbem — II 1493; 
gelbes oder rotes — II 3601*; Ursache d. Flecken- 
bldg. bei blauen —-Plakaten II 3625. 

Trüb.: Einfl. d. wichtigsten —-Bildner auf d. 
Trüb. v. Silicatgläsern dch. Fluoridzusätze I 1134; 
Problem d. Fluoridtrüb. (Feststell. v. Cristobalit) 
1 3100; Trüb.-Mittel II 3006*, 3289*; Einfl. d. 
Wärmebehandl. auf d. Trüb. v. Fluorid-Opal- 
gläsern II 2354; Größen- u. Konz.-Best. d. Teilchen 
in Opal-— II 1673; Opal-— für d. Beleucht,. 
1 2985. 

Spezial-— II 1219; opt. — II 1819*; (Härt.) 
11 589*, 3942*; schwer schmelzbares — I 1414*; 
hitzebeständ. — I 2503*; Wärme absorbierende 
Gläser II 1819*, 3601*; Erschmelz. v. Alabaster- — 
unter Verwend. v. Alabasterpottasche II 3596; 
Betriebsverss. mit kleinen Borsäuremengen im — 
11 1493; Verwend. v. Borax zur Herst. v. Wannen- 
gläsern I 2370; Herst. u. Reinig. v. Borosilicat-— 
1 2079*; —-Schmelze mit Borsäure bzw. Borax 
II 267; weitgehend beständ., leicht verarbeitbares 
Li-Be-Borat-— 1 274*; Herst. v. Pb-halt. — 
11 1344*, 3459*; (u. Ornamenten -—) 11589*; Pb- 
als Schutz gegen Röntgenstrahlen Il 1673; — mit 
hohem TiO2-Geh. II 1345*; Ti-halt. — (Kali- 
Kalk- bzw. -Baryt- bzw. Pb-Ti-SiO2-—) II 2861*; 
Herst.: aus geschmolzenem AlPO4 (neben Silicaten 
u. Boraten) I11674*; v. farblosem — u. feuerfestes 
Material dazu Il 2861*; Reinig. v. verfärbten 
keram. Ausgangsstoffen (Na-Antimoniat) zur 
Herst. v. weißen Gläsern 11 3458*; Herst. v. 
Marmor-, Achat- u. Fleck-Tongläsern am Glasofen 
II 2094. 

Lichttechn. — (experimentelle Unterss.) 
11 1057; Zusammenhang zwischen lichttechn. Eigg. 
u. chem. Zus. d. fluoridgetrübten Natron-Kalk- 
Kieselsäure-— II 3005; Anwend.-Möglichkk. v. — 
für unsichtbares Licht II 107. 

Ultraviolett-durchlässiges — 862*, 988*, 
2882*; II 1219, 2097*, 2705, 2707*; (für Glüh- 
lampenhüllen) I 2372*; (für d. Landwirtschaft) 
1 2880; (biol. Wrkg. d. durchgelassenen Lichtes) 
1 2483; II 1219; Veränder. d. Durchlässigk. v. — 
für ultraviolettes Licht dch. Quarzlichtbestrahl, 
11 2095; Einfl. v. Ce u. As auf d. Verfärb. im ultra- 
violetten Licht I 2370; Solarisat. u. Erneuer. v. 
Fenster-— I 1135; Wiederherst. sonnenbelichteter 
ultraviolettdurchläs. — dch. Wärmebehandl, 
I 118; Mischgarn u. Flächengebilde aus ultra- 
violettlichtdurchläss. —-Fäden I 895*, 





Glas 


Hohlglas: Verf. d. —-Blasetechnik I 2205; 
alte u. neue Kühlöfen für Hohl-— II 2223; Kühlen 
v. Hohl-—-Gegenständen, bes. Medizinflaschen 
11 3601*; Herst.: v. —-Hohlkörpern mit Ansätzen 
II 1675*; v. gläsernen Adsorpt.-Gefäßen I 841; 
Kunst-—-Körper I 436*; Ziehen v. —-Röhren 
11 1221*. 

Baustoffe für —-Häfen ete. 1 1141*; II 1221*, 
1674*, 3763; —-Häfen zum Schmelzen engl. 
Krystall-— (Normen) I 2754; Glasieren d. Häfen 
nach Schooles I 724; Änder. d. Schamotte unter d. 
Arbeitsbedingg. d. —-Schmelzofens II 1818; Ton- 
mischsch. für Glasschmelzhäfen (Beständigk. 
gegen Korros,) II 2353; Dauerhaftigk. v. Wannen- 
blöcken (Löslichk.-Probe in Flußsäure) I 988; 
Korros. d. Schamotte zum Schmelzen eines Pott- 
asche-Bleioxyd-Silica-— I 2704; Schutz: d. 
Wannensteine vor frühzeit. Auflös. II 1057; v. —- 
Schmelztiegeln vor d. Einw. d. geschm. — 
11 1954*; Schutzschicht zwischen Schamotte u. 
— -Schmelze II 421; Schutzmasse für —-Schmelz- 
häfen Il 3288; Prüf. v. Wannensteinen gegen d. 
Angriff schmelzenden — in d. Modellwanne I 987. 

Wrkg. d. Temp. auf d. in d. —-Industrie ge- 
brauchten Metalle I 3333. 

Feuerung: Verwend. v. Heiß- oder Kaltgas 
in d. —-Industrie II 2353; Diffus.-Verbrenn. beim 
2 Tamm 11 2858; C2H2-Ha2-O2-Gebläse für — 

1345*, 


Verarbeitung, Polieren. 


Verarbeit.-Fähigk. (Berechn.) II 2507; (v. 
Weißhohl-—) I 2986; kalte u. heiße —-Schneide- 
methth. II 3288; Bearbeit. mit Widiawerkzeugen 
13333; Legierr. für —-Schneidewerkzeuge 12093*; 
Schleifgegenstände für — I 1814; Stahlkiesver- 
wend. bei d. —-Veredl. II 2705; Probleme d. —- 
Polierens (Poliermittel) I 2624; Polieren v. —- 
Platten I 1704*; Säurepolitur (Brillantätze) v. 
Bleikrystallgläsern I 1566; —-Reinig.- u. Polier- 
mittel aus gepulvertem blauem Ton u. NaHCOs3 
I 3376*; Behandl. v. —-Polierfilz I 3376*. 


Verbundglas u. Glasersatz. 


Zusammenfass. I 859, 1135, 1566, 2220, 2624; 
11 587, 2223, 2705; mehrschicht. oder einschicht. 
Sicherheits-— II 3005; Wesen, Bedeut. u. Auf- 
gaben II 3596; Herst. I 1135; (hydraul. Pressen) 
II 911; (Verpress. im Autoklaven) I 570*, 1140*; 
(Vakuumbehandl. vor d. Verpressen) I 727*; 
Herst. v. Verbundkörpern aus Spiegel-— I 989*; 
Fehler II 2224; Bedeut. d. Anlös.-Vorganges für d. 
Sicherheits-—-Prozeß I 1136; Sicherheits-—: d. 
Triplex Safety Glass Co. Ltd. II 1493; mit 
Cellulosenitrat I 2503*; (Literatur- u. Patent- 
übersicht) II 1673; mit Pyroxylinzwischenschicht 
II 911; mit Acetylcellulose I 274*, 2371; II 589*, 
2223, 3137*; (Patentliteratur) I 2371; mit Cellu- 
loid- oder Celluloseacetat I 2503*, 3334* ; II 2707*; 
mit Celluloid I 570*, 724; II 1495*, 2095, 3137*; 
Behandl. d. Ränder I 1140*; fortlaufende Cellu- 
loidschicht für Verbund-— I 319*; Tafeln aus 
Celluloid oder anderen Celluloseestern für Ver- 
bundglas I 319*; Zwischenschichten I 274*, 754*, 
896*, 1010*, 1011*, 1140*, 1285*, 1414*, 1584*, 
1704*, 1815*, 2079*, 2221*, 2372*, 2881*, 3334*; 
II 132*, 149*, 450*, 451*, 628*, 1345*, 1495*, 
1530*, 2226*, 2511*, 2547*, 2549*, 2742*, 2743*, 
3006*, 3137*, 3483*, 3484*, 3601*; Reinig. v. 
Cellulosederivv. für — I 604*; Weichmach.-Mittel 
II 1954*; Überzugs-M. I 3334*; Verbund-— aus 
3 —-Platten I 1815*; Schneiden I 1414*, 1704*; 
Abdichten d. Ränder II 2226*; Harz als Klebstoff 
für d. Verbund-—-Ränder I 569*; Randkitt 
11 3601*; Verkitten I 274*; Verhinder. d. Heraus- 
quetschens d. elast. Zwischenschicht II 3601*. 

Kunst- u. Sicherh.-— aus Mischsch. v. Poly- 
vinylverbb. II 1705*; splittersicheres — aus 
Celluloseesterplatten II 590%; —-Ersatz auf 
Cellulose- u. Kunstharzbasis (Zusammenfass.) 
1 988; Glasersatz n. künstl. Draht-— (Übersicht) 
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I 2220; Draht-—-Ersatz aus Cellulosenentgt 
(Ultraviolett-Durchlässigk.) II 3810*; Herst.: , 
Draht-—-Ersatz I 724; eines mit einem Überz, 
v. Cellulosederivv. versehenen Drahtgewebes 
11 3980*; Cellulosefolie mit Einlage aus Draht. 
gewebe Il 590*; Fenster-—-Ersatz aus Cellulose. 
derivv. II 1495*; verstärktes Kunst-— aus Poly. 
acrylsäureestern oder Polyacrylsäure II 1345». 
Herst.: v. Gegenständen v. —-ähnl. Charakter au: 
Ton (+ Na2SiOs u. Asbest) II 2861*; v. Gläsern u. 
Linsen aus Polymerisat.-Prodd. d. Methylen. 
ketome II 2247*; Uhrgläser aus Kunstharzen 
3167*, 


Verwendung. 


Verwend.: als elektr. Isoliermaterial I 236% 
II 3131*; für sterilisierbare Stromzuführr. || 
3589*; —-Massen als Baumaterial I 2220; aui 
Zement haftendes — II 1345*; mit Zement ab- 
bindende —-Belagsplatten II 3289*; platten. 
törm. —-Körper I 2626*; —-Platten mit Metall. 
belag I 2987*; Befestigen v. —-Platten I 436*- 
Schützen v. Betonguß dch. —-Platten I 2221*: 
Draht-— I 1140*; armiertes — II 1221*; chro- 
mierte Metalldrähte in armiertem — II 1675*: 
— als Material für d. Ausrüst. d. Färberei I 873: 
poröse Körper aus — I 2626*; Filter aus porös 
gesinterttem — I 3329*; seidenart., —-Fäden 
enthaltendes Prod. II 2511*. 

Feste Verb. zwischen — u. Metall I 3109*: 
gasdichtes Verbinden mit Metallkörpern (in Glüh- 
lampen) II 3283*; Zusammenschmelzen v. — 
mit — u. Metall (Ausdehn.; Mess. d. Doppel- 
brech.) II 2858; Verbinden v. Porzellan mit — 
II 2097*; koll., synthet. Harzbalsam zum Ver- 
kleben v. — I 2547*; Abschmelzen v. Vakuun- 
leitt. aus — I 2363*. 

Vorgänge bei d. chem. Mattier. d. — I 119, 
2623; Ätzen mit HF I 434; (—-Schilder) II 1819: 
Innenmattieren v. —-Körpern (Nachbehandl. 
mit HF) II 3758*; Herst. v. Mattscheiben mitt. 
Wasserglas u. Zn-Silicat I 2503*; chem. Behandl. 
mattierter —-Gegenstände zwecks Verhinder. 
d. Verwitter. I 2503* ; Verzieren v. —-Oberflächen 
I 2626*; II 2551*, 3795*; Aufbringen v. Verzierr. 
aus Celluloid auf — II 3458*; Herst. v. gemaserten 
— II 1495*; Irisieren v. —-Oberflächen II 2356; 
kombinierte Dekorherst. dch. Spritzen u. Aus 
bürsten I 273; Erzeug. marmorart. Dekorat.- 
Eifekte dch. Lüsterfarben I 3214*; Herst. v. 
Farben zum Bedrucken v. — I 1414*; Zeichnn. 
ar — 1 2098*; II 3006*; Photographien auf — 

323. 

Verhinder. d. Beschlagens u. d. Tropfenblde. 
1 617*, 1704*; I1 107*, 108*; d. Anlaufens I 3334*; 
d. Beschlagens u. Gefrierens II 2356*; Ableiten 
aufprallender Regentropfen II 3602*. 

Physik d. Verpack. v. Glaswaren I 988. 

Einfl.: auf d. Zers. v. Medikamenten unter d 
Einfl. d. Lichts I 3321; auf d. Beschaffenheit d. 
Konserven I 3006; d. Alkalinität v. — auf Vanill- 
extrakt II 1541. 


Gewerbehygiene. 
Silicose d. Hafenmacher in d. —-Hütten 
I 2749. 


Untersuchung. 


Unters.-Gang I 1943; physikal. u. chem. 
Methth. zur Prüf. d. — in Betriebslaborr. II 3766; 
Analyse I 727; (Schnellmethth.) II 588; techn. 
Analyse v. 1. — II 1059; Sn-Nachw. in — ohne 
vorhergegangenen Silicataufschluß I 2004; Best.: 
selten vorkommender Elemente in — I 98; 
1. Silicate im — II 3766; v. Alkali II 1495; d. 
Alkalität (Prüf. v. Arzneigläsern für Injekt. 
Zwecke) Il 894; Unters. v. Handels-—-Waren 
II 588; Prüf.: v. Sicherheits-— II 1495; v. Arznei- 
gläsern („A.G.A.-Gläser‘‘) II 894; v. —-Behältern 
II 588; v. Konserven-— auf Bruchgefahr I 2078; 
Auffinden v. Spann. I 566; Unters. d. Festigi. 
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deh. Prüf. mitt. Überfangen I 566; Mess. d. 
Yiscosität v. geschm. — Il 1059; App. zur Best. 
d. Kühlkonstanten 1 727; Best. d. Wärmeleitzahl 
(App.) II 1673; opt. Unterss. II 2510; Unters. v. 
_—.Geräten im polarisierten Licht 11 1057; Best. 
d. Strahl.-Vermögens I 2502; Schluckstreifen 
mit seltenen bunten Erden gefärbter — II 1494; 
Lichtquellen für Absorpt.-Mess. im Blau u. 
Ultraviolett I 2625; Prüf. d. Graugeh. u. Farb- 
stiches bei Künstl. Licht II 2225; Anwend. d. 
Halbleiterphotozellen im glastechn. Labor. II 588; 
Behandl. v. Pyrometern, welche in d. Glas- 
industrie gebraucht werden II 3289. 

Bibl.: —-techn. Tabellen, Physik u. chem. 
Konstanten d. — I [437]; Schmelzöfen II [1347]; 
Antempern v. —-Öfen. Verh. d. Baustoffe u. 
Ofenelemente beim Antempern v. Öfen in d. 
Glasindustrie II [1821]; Cours de verrerie. La 
physique thermique du verre I [1816]. 

Russ.: —-Fabrikat. II [3605]; Rohmaterialien 
d. —-Fabrikat. I1 [913]; Ursachen d. Färb. v. 
opt. — u. Berechn. d. Farbstoffkonz. I [437]; 
Analyse v. —-Industriesanden Il [2863]; Methth. 
zur Kontrolle d. Rohstoffe u. Erzeugnisse d. 
Silicatindustrie 1 [1944]; s. auch Aggregatzustände ; 
Laboratoriumsgeräte;, Ofen; Quarz; Spiegel. 

Glasuren, ägypt. Blauglasur II 420; — d. Terra 
sigillata (Erkenn.) Il 106; Bezieh. zu Email u. 
Glas II 2222; zwischen M. u. Glasur auftretende 
Spann. II 2508; Umwandl. u. Mischen zweier — 
II 106. 

Herst.: v. Salz-— auf keram. Prodd. II 3600*; 
v. Fl.-abweisenden Salz-— II 589*; Salzglasieren 
eines leicht sinternden Tons I 1814; Verhinder. 
d. Entsteh. v. Salz-— auf Steinzeugscherben 
(Schutzbeläge) I 1285*. 

Verss. zur Anwend. v. Pegmatit für — II 1281; 
Anwend. v. Schlacken d. Nichteisenmetallurgie 
für — II 3287; alkalifreie Kalk-— I 1701; Hilis- 
flußmittel I 1566. 

Feuerbeständ. u. ungift. Farbkörper II 1674*; 
gelbe feuerbeständ. Farbstoffe II 1344*; säure- 
beständige Schmelzfarben I 119*, 861*; Wider- 
standsfähigk. d. Schmelzfarben gegen verd. 
Säuren, Best. ihrer Pb-Löslichk. I 859; Strukt. 
Al2Os-halt. Farbkörper I 1941; fl. Au I 724; fl. Ag 
1 1283; Au- oder Ag-Patina auf starkfarb. Majo- 
lika-— I1 3763; Kupferblau für Kegel 9 II 420; 
Erzeug. u. Kontrolle v. Kupferrot in oxydierender 
Ofenatmosphäre II 420; Chromgrünfarben, Formel 
für Segers Grün (Viktoriagrün) II 2222. 

Glasier-Verf. I 274*; II 589*, 1345*; Reinig.: 
v. Glasur-MM. II 1221*; v. verfärbten keram. 
Ausgangsstoffen zur Herst. v. weißen — II 3458*. 

Matt-— u. Mattier.-Möglichkk. II 1492; 
haarrissefreie Töpfer -— II 2353; rissefreie Kalt-— 
II 3458*; Einfl. eines variablen Geh. v. Oxyden 
auf d. Eigg. v. Pb-freien Fayence-— II 3237; 
Verfärb. einer Terrakotta-— (Verhüt.) II 2704. 

Pb-halt. — II 1344*; Pb-Silicate als Rohstoffe 
für — II 2222, 2506; Farbbldg. in rohen Pb-— 
(spektrophotometr. Unters.) I 1701; Pb-Abgabe 
irdener Geschirre (Prüf.) II 3029. 

Glasieren: v. Asbestzementplatten II 2097*; 
Asbestzementschieferplatten I 120*; v. Ziegeln, 
Steinen, Röhren aus Zementkalk, Kalksandstein 
usw. Il 2861*; Verlängern d. Lebensdauer v. 
Graphitschmelztiegeln für elektr. Widerstandsöfen 
dch. Aufbring. einer Glasur II 3131*; Schmelz-— 
für Ofenkacheln I 2985; —-art., dch. Wärme- 
behandl. zu härtende Überzüge auf Stein, Kunst- 
stein o. dgl. II 1221*, 

Glasurfehler II 3596; Fehler glasierter Stein- 
guterzeugnisse I 3333; —- u. Farbfehler beim 
Steingutglattbrand I 1284; Auftreten v. —-Rissen 
an keram. Waren im Muffelbrande I 2880; 
ee u. —-Verfärbb. dch. Fe-halt. Kalkspat 

Dampfdruckprüf. glasierter keram. Erzeug- 
nisse II 1673, 2225; Vereinfach. d. Ringmeth. zur 
Best. d. — Spann. I 1703; App. zur Unters. auf 
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Beständigk. gegen Reißen bei Temp.-Wechsel 
1 2371; Mess. u. Kontrolle d. Konsistenz v. 
Schlickern u. — 1 2625; Prüfmeth. für Wetter- 
beständigk. I 1814. 

Bibl.: Emails, keram. Farben u. 
[russ.] I [862]; s. auch Email; Porzellan. 

Glaubersalz s. Natriumsulfat. 

Glaucin (F. 135—139°), Darst. aus Aminolauda- 
nosin, Rkk., Bromhydrat II 3407; Absorpt.- 
Spektr. 1 22, 

Glaukobilin (Dehydromesobilirubin) (F. 304° Zers.), 
Frage d. Identität mit Uteroverdin, d. grünen 
Farbstoff d. Hundeplacenta II 725; Darst. aus 
Mesobilirubin bzw. Ferrobilin, Eigg., Rkk., 
Dimethylester, Konst. II 3104. 

Glaukonit (Grünsand), Bibliographie bis 1930 I 3098; 
Verwitter. I 3046; Aufschluß mit konz. H2S04 
1 859*; Verarbeit. auf FeSO4 u. Kalialaun I 2219; 
Verwend.: zur Herst. v. Ofenfutter I 2080*; v. 
mit Ag2SO4 oder PbCl2 versetztem Al-reichen — 
bei d. Reinig. v. Zuckersäften II 2120; s. auch 
Basenaustauschende Stoffe. 

Glaukophan, Ägirin-Augit-—-Quarzschichten 
d. Provinz Teshio I 1357. 

Gleichgewichte, — u. stationäre Zustände IH 8; 
Rk.-Gebiete II 3355; reziproke Beziehh. bei 
irreversiblen Vorgängen Il 3661; Theorie d, stat. 
— u. d. irreversiblen Vorgänge II 2782; bin. 
Systst. mit Verb. I 1047; (F.-Kurven) I 503; 
(Eig.-Kurven) II 2921; graph. Darst.: v. Fünfstoff- 
systst. II 2138; v. polynären Systemen Il 2418; 
Dampflinie d. Dreiphasenstreife für d. Koexistenz 
v..d. zwei festen Komponenten mit Dampf eines 
bin. Syst. II 1420; Berechn. chem. — (aus spek- 
troskop. Daten) I 2544; aus Rk.-Wärme u. d. 
spezif. Wärmen d. reagierenden festen Stoffe) 
Il 681; — zwischen Mischkrystallen u. Lsgg. 
I 174; Thermodynamik d. konz. Lsgg. (eutekt. 
Systst.) I 3041; Erniedrig. d. eutekt. Punkte 
II 1741; — zwischen 3 u. 4 Fll. bei gewöhnl. 
Temp. Il 1582; Theorie d. — u. therm. Aus- 
tauscherscheinn. zwischen Fll., Anwend. auf d. 
Bzl.-Auswasch. aus Gas II 1559. 

Änder. v. — dch. Adsorpt. II 348; (selektive 
Adsorpt. v. Hydroxyden dch, SiO2-Gel) II 3850; 
Druck-Konz.-— zwischen Silicagel u. W. oder A. 
1 1621; Dynamik d. Membrandurchlässigk. bzw. 
d. Ionenverteill. I 1998, 3043; quantitat. Sicht- 
barmach. osmot. — I 975; Gesetz d. — zwischen 
zwei Phasen II 684; Komplex-Kolloid-— d. Fe- 
Lsgg. in organ. Säuren I 3378. 

Techn. Gas-— als physikal.-chem. Übungs- 
aufgabe II 325; tern. anorgan. Systst. I 1868; II 
2282; ozean. Salze u. ihre Lsgg. I 1216; Poly- 
thermen d. tern. Systst., d. neben W, je ein Sulfat 
d. Alkalien.u.d. Vitriolbildner enthalten I 623, 1868; 
Polyhalogenide in Lsg. II 2304; Perhalogenid-— 
in nichtwss. Lsgg. II 967 ; Br-Bromid-Tribromid-— 
11 327; Verdräng. d. Metalle d. 5. Gruppe aus 
Chlorid-Lsgg. dch. H2 unter Druck Il 819; am- 
photere Oxydhydrate, deren wss. Lsgg. u. kry- 
stallisierende Verbb. I 652; Einw. v. schmelz- 
baren Rk.-Prodd. oder vorausgebildeten Eutek- 
tika auf d. Umsetz.-Beträge bei Rkk. in Pulver- 
gemischen I 3260; Anwendbark,. d. idealen 
Massenwrk.-Gesetzes auf metallurg. Prozesse 
II 3045. 

—: zwischen p- u. 0-Ha II 2782; d. fl. u. dampf- 
förm. Phase v. NH3-W.-Gemischen im Sättig.- 
Zustand II 1420; W.-CO2-NHa I 1478; NHs-H2S 
1 1477; NO-NO: I 2697; HJOs-HNOs-Ha20O II 651; 
— mit Cl (absol. Entropie v. Cl) II 2608; —: Ha- 
Cl2-HCl bei hoher Temp. II 1114; 4HC1 + O2 => 
2Cl2 + 2H2O I 483; zwischen CO u. CO2 in Be- 
rühr. mit Stahl II 2782; SHa2-CO2 im Gebiet 
153—213° K I 1604. 

Syst. Ca-Bi I 1985; Löslichk. v. Ag in Cu 
I 2806; Syst.: Cu-Zn II 3955; Cu-Cd I 2277; 
Cu-Pb u. verwandte heterogene Systeme I 905; 
Ag-Cu-Zn II 2589; eutekt. Zerfall d. Sn-Bronzen 
II 3464; Gefügeerscheinn. d. Meteoriteisens 
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(Syst. Fe-Ni-P) II 1409; Löslichk. v. Cu-Mn u. 
wenig 1. Metallen in Hg I 2701; Syst.: Zn-Cu-Hg 
1 2700; Sn-Cu-Hg 1 2700: Zn-Fe-Hg u. Sn-Fe-Hg 
I 2701; Fe-Hg u. Ni-Hg I 1770, 3274; Hg-Au 
II 2307. 

Syst. NaCl-H2O bei 25° unter Druck I 175; 
polytherm. Gebiet d. Krystallisat. v. NaCl-2H20 
im Syst. 2NaCl+ MgS04 & Na2S04 + MgCle 
1 2443; singuläre Falten d. Syst. Na20-HzBr2-H20 
11 2590; Syst. J-NaOH bei Überschuß v. NaOH 
1 1886; Eutektikum NaCl04-NaCl I 3262; Um- 
kehrbark. d. Rk. NaNO2 + NO2 = NaNO3 + NO 
11 651; Syst. Na2SO4-H2S04-H20 1 3044; Löslichk. 
v. Na2S04 in wss, NHs-Lsgg. I 2001; Syst.: 
Na2SiOs-NaF I 1192; Na20-B203-H20 I 2000; 
H20-KCl-NaCl zwischen —23 u. +190° I 2442; 
11 2590; KBr-Br-H20O I 2299; II 3212; Eutektikum 
NaNOs-KNOs (Ramaneffekt) II 1892; Schmelz- 
kurve NaNO2 + KNO: Il 652; Syst.: K2504-H20 
unter Druck Il 819; K2COs3-KHCOs-H2O bei 42° 
11 2441; Ke2SisOs unter Druck IH 326; Ke2SiOs- 
Na2SiOs-SiO2 II 3826; TINOs-NaNOs II 2590; 
Löslichk. v. (NHs)2S04 in wss. NHs-Lsgg. I 2001; 
Löslichk.-Isothermen NH4HCO3s-(NH4)2504-H20 
bei 15° 1 367; Syst. K2COs-NH3-W. II 1265; 
Siedetempp. v. gesätt. Lsgg. (K, NHa) (NOs, Cl) 
1 2297; Syst. KNOs-NH4NOs-H20 11 3661. 

Syst.: Ca(ClOs)2-H20O 11 3070; CaO-P2051 3025; 
CasP2Os II 689; P205-CaO-Ha2O I 927; Einw. v. 
W. auf CaeHz(POs)e 11 2441: Syst.: H3POs- 
Ca(OH)2-CO2-H20 11 3212; CaO-P20O5 u. CaO- 
P205-Si02 II 2614; Ca-S-O II 163; CaO-SO2 u. 
CaO-CO2 1 3661; Umkehrbark. d. Rk. zwischen 
802 u. CaO u. zwischen S u. CaO 11 2593; —-Druck 
bei d. CaCN2-Bldg. 11191; Syst.: MgO-MgCl2-H20 
11 2139; CaCle-MgCl2-W. bei 0, —15 u. — 30° 
II 2614; 2 NaCl + MgS04 = Na2S04 + MgCla 
(polytherm. Gebiet d. Krystallisat. v. NaCl-2H20O) 
1 2443; Mg(NOs)2-H20 II 651; MgO-CO2-H2O bei 
100° 11 1148; CaCO3-MgUOs-FeCOs-MnCOs (kom- 
plexe Carbonspäte) I 36; Red. v. MgO dch. Si 
1 3045; Syst.: ZnO-HCl u. ZnO-ZnCle II 2162; 
ZnSOs-NH3-W. II 1266; CdCle-KCI-H2O I 3145; 
CdBre-KBr-H20 II 651; v. höchstfeuerfesten 
Oxyden (Aluminaten) II 2442; Mg-H20O, Al-H2O, 
Zn-Ha2O, Ca-Ha2O bei sehr hohen Tempp. im homo- 
genen gasförm. Syst. II 1114: KF-AlFs u. LiF-AlF3 
11 652; Na2SO4-Ale(SOs)s-W. I 1644; II 2162; 
SiO2-C u. Al2O3-C I 1868; v. Gemischen v. Al203 
u. SiO2 II 1901; SiO2-C, CaO-C u. Al203-C I 1867; 
CaO-Na20-AleO3 1 3026; CaO-2Ca0 -SiO2-CaFe2 
u. CaO-Al2eOs-SiO2 II 1114; SiO2-ZnO-AleO3 I 
3026; La203-H20 II 691; Ge-NHs-GesN4-Ha2 II 
3213; (NHs)2S04-Th(SOs)2-H20 II 3047; Gültigk. 
d. Massenwrkg.-Gesetzes, Löslichk. v. RaSOs4 in 
H2S04- u. Na2SOs-Lsgg. I 1477. 

Syst.: Bi203-H20O I 34; Bi-S-O II 3661; Pb-O 
11 2589; KCl1-PbCle-H20O 11 819; Pb + SnCk 
PbCle + Sn u. Cd + PbCle = CdClz + Pb im 
Schmelzfluß I1 3045; SrO-As205-W,. u. PbO-As205- 
W. bei 25° 1 510; Pb(NOs)2 mit NaNOs u. KNOs 
1 2700; Sn + 2C02 = SnO2 + 2CO NH 2590; 
Fe-O2 (Löslichk.) I 649; FeO-Fes04 Il 3692; 
Fe-O-H (Einfl. d. therm. Diffus. d. Gase) II 3190; 
Fe" + == Fe" + 1/2 J2 in wss. Lsg. II 3046; 
Pyrit-Magnetkies-Troilit-S-Dampf I 3257; Fe- 
FesC-FeS IH 3045; Fe u. W mit CHa4 (Carbid-Auf- 
bau) Il 2141; FeO-SiO2 II 3046; KBF4-KMnOs- 
H2O II 190; NiO + H2 = Ni + Ha2O II 1114; 
NiCle, CoCle, CuCle, MgCle, MnCle u. ZnCl2 mit 
NHaCl I 3145; NiSOs-CaSO4-H20 II 3047; 
Ni+ Co” = Ni" + Co 112589; LiC1-CoCle 113189; 
CoCle-Pyridin (therm. Farbwechsel) I 3161; Cr-Cla 
u. Cr-Brae I 1352; Cr-J I 1353; — zwischen d. 
violetten u. d. grünen Formen in d. Lsge.: v. 
Cr2(SOs)s u. Na-Cr-Alaun Il 2442; v. K-Cr-Alaun 
11 1584; geschm. Prodd. d. Cr203-SiO2-Syst. I 
2002; 4CuCla + O2 = 2 Cu20OClz + 2 Cle I 483; 
Syst.: CuCla-(LiCh2-H20 u. NiCle-(LiCl)2-H20 
(Polythermen) H 2029; CuSO4-CoSO4-H2O II 163; 
CuSeO4-H20-H2SeO4 bei 25° II 1152: Druck- 
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Umwandl. v. Ag2O II 2589; Aufnahme v. Ags0 
deh. Oxyde u. Oxydverbb. bei höheren Temp) 
11 653; Syst. AgJ-PbJ2 I 2277; Einw. d. Hg0 
auf ZnCle u. d. ZnO auf HgCle II 2029; Sy« 
P-Au u. P-Ag I 777; Syst. S-Re I 777; W.-Dampi 
— über W u. seinen Oxyden Il 3357. 

Konduktometr. Titrat. einer Tetraisoamy!. 
Ammoniumjodidisg. in Zinkdiäthyl mit Natrium. 
äthyl-Zinkdiäthyl I 1478; Syst. KONS-Hg(CNS). 
H2O I 484; Syst. CHsOH-n-Hexan bei 25° II 394 
krit. Tempp. u. Drucke d. 3 Zweikomponenten. 
systeme aus CO2, (CHs)2O u. Propylen II 987 
Entmisch.-Gebiet d. Syst. W.-A.-Ä. bei tiefer 
Temp. II 2783; — v. Äthylacetat, Gaszustand | 
3269; Syst. W.-A.-Essigsäure-Äthylacetat I 1478: 
Gasphasen-— zwischen Methylnitrit, HC], CHs0H 
u. NOCI HI 1114; — bin. Systeme mit Erythrit 
als Komponente II 2140; physikal. Eigg.: d. Syst. 
Aceton-n-Butylalkohol-W. II 820; d. Mischsch, 
v. Aceton u. Bromoform II 820; — zwischen 
Milchsäure u. Brenztraubensäure H 1741: — |. 
krystallin (bei Apfelsäure-Weinsäuremischsch.) | 
3146; (in Mischsch. v. Derivv. d. Äpfel- u. Wein. 
säure) I 3146; Systst. Na-Oleat-Phenol-W. |ı 
2937, 2938; — Na-Oleat-NaCl-W.-Äthylacetat II 
3065; Erstarren d. Mischsch. v. d-Phenylglykol- 
säure u. Phenylaminoessigsäure II 3663;Cyan- 
amid-— I 927; Verseif.-— d. Erdalkalicyanamid: 
1 3397; Syst.: Harnstoff-W.-H202 II 2590; Harı- 
stoff-NH3-CO2 (Fl.-Gebiet) 1 484; Carbamil- 
Metallnitrate I 2538; W.-Phenol (DD.) II 2299 
mol. — d. Brenzcatechins in CaCl2- u. BaCl2-Lsg 
1 2419; Syst. Nitrobenzol-H2S04-H20 II 2140: 
— zwischen Benzaldehyd u. HSOs’ II 3191: 
NaHSOs-Benzaldehyd IH 3192; Lsg.-— d. 3 iso- 
meren Phenylendiamine mit Guajacol II 22%: 
Syst. AlBrs-C5H5N IH 2305; Lsg.-— AgN0: 
Pyridin II 2282; — d. Oxydat. v. Hämoglobin 
dch. Methylenblau I 2597. 

Zeichnen v. —-Diagrammen I 2129; Flucht- 
linientafeln für Berechn. techn. Gas-— II 967: 
Lsg. v. —-Gleicheh. mit Poly phasendoppel- 
rechenschieber II 3746. 

Bibl.: [Russ.]: —-Diagramm d. Syst. PbO-$i0: 
I [908]; Verschieb. d. — dceh. Katalysatoren 
(Hydratat. d. Ionen) 1 [2541]; s. auch Adsorption: 
Assoziation; Dampfdruck; Diffusion ; Dissoziation; 
Dopvelsalze;, Enzyme; Fällung; Gasabsorption; 
Hydratation; Hydrate; Hydrolyse; Legierungen: 
Löslichkeit; Lösungen, feste; Ozxydoreduktion: 
Phasenregel; Photochemie; Potentiale; Reduktion; 
Thermodynamik: Umlagerungen; Vergasung 
(Wassergas); Verteilung. 

Gleichrichter, Photoelektrizität bei — I 2140: 
—-Wrkg. unselbständiger Leiter II 2603; charak- 
terist. Kurven d. Al-—-Zelle II 1666; Wert v. 
Se für Metall-— Il 3130. 

Elektrolyt. Ventilwrkg. (Theorie) Il 178; 
( Eigg. d. Funken) II 3678; (Ström.-Mechanism. 
in d. Sperrschichten d. Ventilmetalle) II 677: 
(DE. d. Al2O3-Sperrschicht) IH 677; (Oxydschicht 
v. Sb, Bi, W, Zr, Al, Zn, Mg) I 1881; (Oxydschicht 
d. Ta) I 359; Leuchten elektrolyt. Ventilanoden 
während d. Formier. H 675; elektrolyt. — II 262*, 
1335*, 

Glühkathoden-— II 1488, 3591*, 3931*, 
3932*; (Entlad.-Vorgänge) II 2215; Entladung 
röhre mit Glühkathode u. Gasfüll. als — II 148»*. 

Hg-Dampf-— II 2216*; (Kathode) I 2750*; 
(verchromte Anode aus Cu oder Ag) I 3479*. 

Trocken-— (zum Anschluß an einen Klein- 
transformator) Il 3932*; (Elektroden) I 983*: 
11 3591*; plattenförm. Trocken-—-Elemente Il 
261*, 262*, 

Cu20-— (Strukt.-Unters.) II 339; (Konst. 
d. Oxyds) II 339; (Natur d. Sperrschicht) I 3156; 
(Stromspann.- u. therm. Charakteristika) I 2933; 
(mikrograph. Unters.) I 2689; Herst. v. Cu20— 
(Vorbehandl. d. Cu-Platte mit NaCl) I 982* 
(Nachbehandl. d. zu Cu20 oxydierten Platte) I 
982*:; (Herst. v. Platten) I 1811*; (Erzeug. einer 
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Cu20-Schicht auf Cu-Platten) I 2375*; (Erhöhung 

d. elektr. Leitfähigk. v. Cu2O0-Stücken) II 582*; 

(Verwend. v. Asbest) I 2620*; — mit Elektrode 

aus feinpulverförm. Verbb. v. Cu u. S I 2875*. 

Metalloxyd-— (mit einem Überzug aus ver- 

flüssigtem Metall in feiner Verteil.) II 3759*; 

Verbessern d. Leitfähigk. v. —-Elektroden II 

2916*; Träger mit Metallamellen v. entsprechen- 

den Ausdehn.-Koeff. II 3591*; Ventilglied für — 

1 2750*; s. auch Detektoren. 

Gleikielit, Collinssche Zahl I 2004. 

Gliadin, Kolloidehemie I 1170, 1346, monomol. 
— Schichten H 3686; Trenn. v. Glutenin I 1382; 
v-Geh., Hitzedenaturier. I 2476; Acetylier., Red. 
u. Hydrolyse (Konst. d. erhaltenen Basen) I 957; 
Konst. eines Spaltprod. I 1791; Verester. (Best. 
d. freien COOH-Gruppen), Hydrochlorid H 1310; 
Hydrochlorid d. Methylesters II 1310; Vergl. v. 
— eines Mehles, nach verschied. Methth. dar- 
gestellt 1 2394; Ergänz.-Effekt bei Fütter. mit 
Mischungen hochgereinigter Aminosäuren I 2062. 

Best. in Weizenmehl (Extrakt.-Analyse mit 

zwei Unbekannten) II 2848. 

Glimmer, Eigg., Vork., Verwend. I 3098; Vork., 
Verwend. I 654; grüner — aus d. Bhandara 
Distrikt II 2031; Ca-Spröd-— I 192; chem. 
Konst. 1 516; Wrkg. d. «-Teilchen: auf — II 2011; 
auf d. Elektrizitätsdurchgang deh. — II 1754; 
Beug. v. Kathodenstrahlen an — -Einkrystallen 
(P-Flecke) II 1586; Einfl. eines überlagerten 
magnet. Feldes auf d. dielektr. Verh. II 3062; 
mkr. Risse auf —-Oberflächen dch. gleitende 
Funken II 3677; Isolierfähigk. I 647; Oberflächen- 
leitfähigk., Einfl. starker elektr. Felder auf d. 
Adsorpt. d. W. an d. —-Oberfläche II 2946; 
Zerreißfestigk. v. dünnen —-Blättchen I 2541; 
Il 2284; Adsorpt. v. Gasen u. Dämpfen an —- 
Streifen I 1641; Oberflächenwander. auf — adsor- 
bierter Benzphenonmoll. 11 992; orientierte 
Krystallabscheid. auf —-Schnittflächen I 2153, 
3148; magnet. Reinig. I 119*; Verwend.: in d. 
elektr. Industrie II 751; als elektr. Isolierstoff I 
1279; für Träger elektr. Heizdrähte I 113*; Binde- 
mittel für —-Isolat.-Material II 1336*; Cellophan 
als Ersatz für — bei mineralog.-petrograph. 
Unterss. 11 2687; s. auch Micanit. 

Globin, Umkehr. d. —-Koagulat. (Verwandl. v. de- 
naturiertem — in ein 1. Prod.) 1240; Verester. u. 
Zus. v. nativem u. denaturiertem — II 3896; 
s. auch Hämoglobin. 

Globuline, —: v. Cucurbitaceensamen II 3730; v. 
ind. pflanzl. Lebensmitteln (Zus. u. Nährwert) 
1 1259. 

Physikal.-chem. Eigg. d. dch. Essigsäure fäll- 
baren Frakt. I 2198; elektrochem. Verh. v. Serum- 
— 11102; isoelektr. Punkt u. Dissoziat.-Konstan- 
ten d. nativen u. denaturierten Rinder-— Il 3565; 
Reversibilität d. Denaturier. bei d. Adsorpt. u. 
Elution II 2191; fraktionierte Fäll. v. Serum-— 
bei verschied. pp I 3195; Fäll. v. Sojabohnen-— 
bei verschied. Konzz. v. (NH4)2S04 IH 1639; Ver- 
butter.-Fähigk. v. mit — hergestellten Butterfett- 
emulss. II 3496; Umwandl. v. Serumalbumin zu 
Serum-— I 1381; Harnsäure-—-Körper Il 3067. 

Unterfraktt. d. Serum-— I 964; I1 1798; Bldg. 
d.—.d. Eies im Ovar u. Eileiter d. Huhnes 113570; 
Verh. bei d. Bebrüt. d. Hühnereies II 3570; —- 
Geh. d. nichteitrigen Ergüsse in d. serösen Höhlen 
11 2839; Antiprothrombin u. — (Bezieh. d. Anti- 
prothrombinwrkg. zur Menge d. — eines Blut- 
serums) I 1550; Auffass. d. Chylomikronen als v. 
—halt. Proteinfilmen umgebene Lipoidtröpfchen 
1 2600; Veränder. d. —-Geh. d. Blutserums nach 
Injekt. eines konz. Serums u. nach Aderlaß 
II 1319; Stör. d. Eiweißverhältnisses im Blute d. 
mit Na-Caseinat intravenös behandelten Hundes 
ll 1648; Wrkg. d. Insulins auf d. Blut-— (Be- 
einfluss. deh. Kohlehydratgaben u. Kaffein) I 699; 
Wrkg. d. Phenylhydrazins auf d. — im Blut 
1 3194; Thyreoglobulin s. Hormone-Schilddrüsen- 
hormone. 


Charakterisier. v. Serum-— dch. Kolloid- 
puffer. 1 424; Best.: d. Serum-— ohne Verwend. 
v. ausfällenden Elektrolyten IH 1483; im Bluts- 
tropfen I 3473; Mess. d. Antiprothrombins im 
Blutserum auf Grund d. —-Menge Il 2200; 
s. auch Edestin; Paraglobuline; Proteine; Pseudo- 
globuline. 

Gluc... s. auch @lyk... 

Glucal s. C'6H1004. 

Glucan s. CsH1005. 

Glucanase s. Enzyme-Cellulase. 

Glucide s. Kohlenhydrate. 

Glucoheptose s. C7H1407. 

Gluconose s. ('sH 1006. 

d-Gluconsäure (Glykonsäure), konfigurat. Zuordn. 
I 3410; Darst.: aus Kohlehydraten mit H202 
I 2894*; aus zuckerhalt. Fll. mit Schimmelpilzen 
11 1383*; dch. Zücht. säurebildender Fadenpilze 
auf zuckerhalt. Nährböden Il 1236*; mit Hilfe 
v. Fadenpilzen aus stärkehalt. Materialien 
(gleichzeit. Darst. v. —, Citronensäure u. Oxal- 
säure) I 2780*; aus Kohlehydraten mit Essig- 
bakterien II 2889*; (oder Kombucha) II 1383*. 

Bldg.: bei Vergär. v. Kohlenhydraten (Über- 
sicht) II 3108; im Glucosestoffwechsel verschied. 
Pilze I 1109; dch. Schimmelpilze I 1105; (ver- 
gleichende Unterss.) I 961; aus Rohrzucker dch. 
Aspergillus itaconicus I 2965; deh. Aspergillus 
niger II 2198; deh. Penieillium erustaceum (L.) 
Fries II 725; —-Gär. (Bacterium Hoshigaki var. 
glucuronicum Z, ZI u. III) 1 2728; II 3108, 3109. 

Katalyt. Oxydat. dch. O2 (+ Eisenpyro- 
phosphate) I 1657: Überführ. in d. y-Lacton 
I 2512*; Einfl. auf d. Zustand d. Serum-Ca u. 
d. Entzünd.-Bereitschaft I 1680. 

Best. I 847. 

Ca-Salz (Calcium Sandoz), Darst.: dceh. 
elektrolyt. Oxydat. v. Glucose I 2996*%; II 1363, 
2727*; dch. Gär. zuckerhalt. Nährlsgg. mit 
Essigsäurebakterien oder Kombucha Il 1383*; 
v. therapeut. wirksamen —-Präpp. mit Kom- 
bucha II 1327*; v. haltbaren übersätt. —-Lsgg. 
1 549*; II 90*, 1199*; Löslichk. I 838; (in Ggw. 
v. NaH2POs u. As203) II 1937. 

Resorpt. I 2484; Ablager. in multiplen Impf- 
sarkomen I 1555; Veränderr. im Ca-Geh. d. Blutes 
nach Verabfolg. v. — I 541; Einfl. v. —-Injekt.: 
auf d. diffusible u. nichtdiffusible Ca im Serum 
II 82; auf d. Kalk- u. K-Geh. d. Blutes u. d. 
K/Ca-Verhältnis II 1932; Wrkg. auf d. Lungen- 
kreislauf 1 3200; Nebenwrkg. v. Salvarsan u. 
Einfl. d. Vorbehandl. mit — I 2735; Behandl.: 
vegetativ-endokriner Störr. mit — u. Vitamin D 
I 967; d. agranulacytot. Angina mit — II 1324; 
Verwend. gegen Atzwrkgg. d. HF II 2844. 

Best. I 847: (—-Lsgg. für hypodermat. Ge- 
brauch) I 2358. 

Sb-Verbb. Il 896; neutrale komplexe Sh- 
Salze II 2846*; Ammoniumantimonylgluconat u. 
Ca-Antimonylgluconat II 1970*. 

ber 2 ae Zuckerbest. im Urin mit d. — (Kritik) 

108. 

d-Glucosamin, Konfigurat. I 933, 1890; Synth. v. 
—-Glucopeptiden II 1309; Bldg. aus d. Poly- 
saccharid d. Plasmaproteide d. Pferdes u. Hundes 
II 1314; Einw. v. dampfförm. Alkylenoxyd 
II 1102*; Kondensat. d. Hydrochlorids mit 
a@-Azidopropionylchlorid Il 857; bakterieller 
Abbau Il 2198, 3263; Einfl. v. —-Injekt. auf d. 
Glykogengeh. d. bebrüteten Hühnereies I 1681. 

d-Glucosaminsäure, konfigurat. Zuordn. I 3410. 

Glucosan s. CsH 1:03. 

Glucosazon s. C1sH2204N4. 

d-Glucose (Glykose, Dextrose, Stärkezucker, Trau- 
benzucker), Thaer als —-Fabrikant I 2418; 
Raumformel (Polem.) I 933; Strukt. (Größe d. 
Winkels zwischen d. zwei Valenzbindd. d. 
O-Atoms) Il 2629; Nachw. u. Best. d. Hydroxyl- 
gruppe 6 in — I 2018; Vork.: in Weizenhalmen 
1 2655; v. —-Glueosiden in Crotonsamen H 1028; 
Isolier. aus Pithecolobium Saman Bentham 
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II 2845; —-Geh.: im Biozucker II 2473; v. 
frischen Pilzen II 2753; d. Tabakpflanze (Ver- 
änderr. während d. Wachstums) 11 2835; im 
Zellsaft u. Zellgewebe d. Kartoffel (tägl. u. jährl. 
Veränderr. deh. d. Düng.) II 1063; d. Äpfel 
(Verh. beim Reifen) II 2754; v. ganzen Eiern 
11 938; v. Malagaweinen I 2393; Verhältnis 
—/Fructose in Honig I 1172; —-Geh. d. Sulfit- 
ablauge I 2941. 

Bldg.: aus a@-4-Glucosidolävoglucosan IH 1006; 
aus Gentiobiose dch. KOH I 1224; aus Maltoson 
(enzymat.) 11 387; aus Cellulose II 698; (deh. 
Bakterien) II 1650; aus Verb. CseH1005 aus 
Celluloseacetat I 3413; aus Inulin (fermentat.) 
11 861; aus d. Gummi v. Viscaria vulgaris (Lychnis 
viscaria) II 1639; aus Asebotosid I 396; aus 
K-Atractylat II 70; aus Neriin u. Oleandrin 
11 3105; aus Tabacilin I 3105; aus Conviein 
11 1180; aus Samanin II 2845; aus d. Saponin- 
gelykosiden in Adzukibohnen I 3185; aus opt. 
akt. Substst. in vollständ. vergorenen Weinen 
1 2106; aus Hopfengerbstoff I 1168; bei d. Keim. 
d. Bockshornkleesamen II 3105. 

Herst.: aus Kartoffeln u. Kartoffelstärke 
(techn.) I 2104; aus Stärke mit HCl II 3492*; 
aus d. Manihotwurzel I 1013; aus Maniokwurzel 
u. v. Hefe u. A. aus —-Lsg. I 1169*%; v. — 
u. Galaktose aus Molke I 2783*; Reinigen v. — 
aus Stärke-Lsg. I 2105*; raffinierte — aus Mais 
11 2750; krystallisierte — I 2105*, 2907* ; II 3492*, 

Absorpt.-Spektr. (Einw. v. NaOH u. Guanidin) 
II 2171; Ramaneffekt II 2429; Drehvermögen 
(Wrkg. v. Borsäure u. Boraten) II 359; (Einfl. v. 
HCI) I 3052; (Wrkg. d. Aminosäuren) I 107; 
Mutarotat. (dilatometr. Unters.) II 73; Dis- 
pers.-Mess.. an — mit ungedämpften Wellen 
v. I—-4m Wellenlänge II 675; Grenzpotential 
v. —-Lsgg. I 214; Bldg.-Geschwindigk. d. akt. 
Form I 2017; Dissoziat.-Konstante I 1891; 
Leitfähigkk. u. DE. v. —-Glas II 656; osmot. 
Druck I 256; Viscosität v. —-Lsgg. (Abhängigk. 
v.d. Konz.) I 2244; (in fl. NH5) II 47; —-Permea- 
bilität v. Arbaciaeiern II 386; Einfl. auf d. Lös- 
lichk. v. Rohrzucker I 214. 

Wrkg. d. Ultraviolettbestrahl. auf —-Lsge. 
I 1198; Photolyse (gasometr. u. polarimetr. 
Unterss.) I 1992; sogenannte koll. Kohle aus — 
u. H2804 I 3393; Zers. in Nachprod.-Füll-MM. 
I 755; neues —-Oxydat.-Prod. (Gluconose) 
I 47; Photo-Oxydat. dceh. K2Cr207 II 2018; 
photochem. Red. v. FeCls dch. — II 2151; indu- 
zierte Oxydat. (Bldg- v. BaO2) I 935; (Insulin 
als Induktor) II 696; elektrolyt. Oxydat. I 2996*; 
(Trenn. v. Fructose) II 2727*; (Darst. v. Ca- 
Gluconat) II 1363; Oxydat.: dch. O2 (+ Eisen- 
pyrophosphate) I 1657; in NaOH-Lsg. dch. Luft- 
Oa I 2707; mit Ferrosalz-H202 (Fentonsche Rk.) 
11 2630; dch. Bromwasser II 1003; mit H2CrOs- 
H2SO4-Gemisch II 3859; in kupferammoniakal. 
Lsg. 1 697; oxydat. Abbau zu Carbonsäuren mit 
HNOs u. MnCle II 3305*; katalyt. Red. I 3346*; 
I 1771; Verh. bei d. Hydrolyse v. Stärke mit 
verd. HC111 47; Fäll. deh. Schwermetallhydroxyde 
in alkal. Lsg. I 3052; Rk.-Fähigk. d. Halogen- 
atoms eines Glucosylhalids (Einfl: einer 2-p- 
Toluolsulfogruppe) I 661; Rk.: mit HF II 1158; 
mit SOe2 in Legg. u. Mosten II 2383; alkylierte 
—-Derivv. I 2020; Methylpyranoside u. -furano- 
side d. — (Bldg.-Geschwindigk.) I 3412; Methyl- 
glucosen v. Pacsu I 1891; Kondensat. mit Benz- 
aldehyd (Darst. v. I-Acylderivv.) I 47; partielle 
Benzoylier. II 2631; Benzal- u. Benzoylderivv. 
II 2632; Einfl. auf d. Fäll. v. Th(OH)s aus einer 
Th(NOs)4-Leg. dch. NaOH I 923. 

Abbau dch. Pilze I 1105, 1109; (zu Glucon- 


. säure) II 725; Überführ. in Mannit dch. Asper- 


gillusspezies I 1106, 2339; Einw. v. verschied. 


» Bakterienarten (C-Bilanzaufstell.) I 2339; Abbau 


dch. Bac. proteus vulgatus Hauser u. Bac. prodi- 
giosus Horväth II 2198; Einw. cellulosespaltender 
Bakterien 11 1650; synthetisierende Wrkg. v. 
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Emulsin auf — in einer Lsg. v. Allylalkohı 
I 399; Überführ. in Polysaccharide dch. Acet,. 
bacter xylinus I 86; (Struktur d. gebildete, 
Cellulose) I 2021; Propionsäuregär. (Mechanisn , 
I 402; Milchsäuregär. (Mechanism. d. I. Angrift., 
I 695; II 390; Vergär. zu Citronensäure I 1961 
Abbau dch. d. Termobakterium mobile Lindne, 
I 1915; Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var 
glucuronicum I, II u. III 11 3108, 3109: Ver. 
wend. als C-Quelle für Mykobakterien I 3077 
Vergär. (Funkt. d. Mg) I 1794; zellfreie Vergir 
(Bldg. äquimolekularer Mengen v. Glycerin ı. 
Brenztraubensäure) I 1256; selektive Fermentier 


v. — u. Fructose dch. Hefe II 1927; Vergär 
dch. Saccharomyces elongatus sp. n. II 1314 
nicht fermentierbarer Rest v. — u. —-Galaktos. 


im Blut I 2059; Oxydat. dch. Hirngewebe II 3114 
Verh. als H-Donator für d. Syst. Hirngewehe. 
Methylenblau II 1311; Überführ. in Humussäureı 
I 2504; Einfl.: auf d. Oxydat. d. S im Boden 
I 2627; auf d. Vergärbark. v. Galaktose II 7s: 
auf d. Löslichk. d. diastat. Enzyme d. Malzes 
11 2472; auf d. diastat. Hydrolyse v. Rohrzucker 
1 2054; auf d. Stärkehydrolyse dch. Diastas 
II 2666; auf d. Stoffwechsel v. Sarcina Lutea 
1 3454; Co-Enzymwrkg. d. — bei d. Dismutat 
v. Methylglyoxal II 2322; Aktivier. d. Aldehyd. 
dismutat. dch. — II 3728. h 

Verhältnis B-Vitamin-— in d. Nahr. bei 
Gleichgew.-Bedingg. d. Ernähr. I 968; —. 
Toleranz: im Verlauf d. allg. Avitaminose u. 
Avitaminose B I 3459; II 1799; beim phlorrhizi- 
nierten Hunde (Beeinfluss. dch. Unterbind, 4. 
Nieren u. deh. Insulin) II 1032; —-Absorpt. 
11 2329; (aus d. Verdauungstrakt d. Ratte, Einfl. 
v. Gossypol) I 702; Bldg. aus Lävulose während 
d. Absorpt. dch. d. Darm II 2329; Übergang v. — 
v. Mutter auf Kind am Ende d. Gravidität 
1 544; Best. d. Molekularkonz. v. Organen nach 
Darreich. v. — II 2330; Verh. d. Stoffwechsel: 
nach peroraler —-Zufuhr bei nichtgraviden, 
graviden u. carcinomatösen Frauen II 3115; 
Wrkg.: v. peroral oder intravenös zugeführter — 
auf d. Glykogengeh. d. Leber, d. Herzens u. | 
Muskels I 2201; d. Zuführ. v. — u. Insulin aui 
d. Glykogengeh. d. n. u. geschädigten Leber II 
2068; Überführ. in Glykogen (in d. Leber) II 
1322; (bei hungernden Hunden) II 241; Einil 
v. —-Injekt. auf d. Glykogengeh. d. bebrüteten 
Hühnereies I 1681; Vermehr. d. Leberproteine 
unter d. Einfl. eines Nahr.-Gemisches v. Amino- 
carbonsäuren, Butterfett u. — II 3573; Wrkg.: 
auf Nieren ohne Glomerulusapp. I 1553; auf 
d. hormonale Sekret. v. Pankreas u. Nebennieren 
II 2199; Gleichgew. zwischen — u. Insulin 
I 1796; Unterdrückung d. Vermehr, d. Magen- 
saftsekret. nach Insulin dch. gewaltsame Steiger. 
d. Blutzuckers dch. —-Injekt. II 3267; Einfl.: 
d. Narkose auf d. —-Hyperglykämie II 2484; 
auf Produkt. u. Wrkg. hämolyt. Antikörper 
I 2600; v. —-Lsg. auf d. Blutgerinn.-Zeit u. 
ihren zeitl. Verlauf I 405; auf d. Blut-P II 237; 
(während d. Glykolyse) II 1931. 

Antitox. Wrkg. v. parenteral gegebener — 
bei Vergiftt. mit BaCle II 1936; Wrkg. v. — 
Behandl. bei Chlf.-Vergift. I 2486; Entgiit. d. 
HCN mit Dioxyaceton u. — im Gewebe I 1926; 
— u. Bienenhonig als Nähr- u. Heilmittel II 3909; 
—-Therapie bei Herzkranken II 2842; Verwend. 
bei d. Behandl. d. postoperat. Tetanie II 2991; 
Herst. v. therapeut. wirksamen -—--Präpp. 
mit Kombucha II 1327*. 

Chemie u. Anwend. v. — u. Stärkesirp 
aus Mais II 1382; Verwend.: für Fondants u. dgl. 
11 1542*; in d. Papierindustrie H 945; für Per- 
gamynpapiere u. Pergamentersatz II 2260, 3175. 

Farbrk. mit Styphninsäure II 3226; Nachw.: 
mit o-Dinitrobenzol I 2071; m Urin dch. d. 
Osazon-Rk. II 3447; Blausäurezahl II 1432; Best.: 
nach Willstätter I 1402; nach Hagedorn-Jensen- 
Hanes (Modifikat.) I 261; mit Fehlingscher Lsg 
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(Red.-Verhältnisse d. Lsg.) I 3326; in Ggw. v. 
Fructose u. Glykokoll (jodometr.) I 107; biolog. 
Best. (Konz. u. py-Veränder. d. Mediums) I 2744; 
Best.: in Pflanzenextrakten I 3472; in Nahr.- 
Mitteln (colorimetr.) Il 3172; in Äpfeln (jodo- 
metr.) 1 1932; in Honig (J-Oxydat.-Meth.) 
1 1171; im Harn mitt. KMnOs (qualitat.) II 747; 
Nachw. v. Oxymethylfurfurol u. Fructose als 
Verunreinig. in — IH 2495; s. auch Blut-Blut- 
zucker; Gürung; Glueoside; Glykolyse; Harn-Harn- 
zucker, Stärkesirup. 

«Glucose, Mol.-Refrakt. I 2456; Oxydat. mit Ferro- 
salz-H202 (Mechanism.) II 2630. 

3.Glucose, Mol.-Refrakt. I 2456; Oxydat. mit Ferro- 

“ salz-H2a02 (Mechanism.) II 2630. 

y.Glucose, Abwesenh. in Blutdialysaten II 2068; 
Erkennen d. — v. Pringsheim als (2.4)-Anhydro- 
glucopyranose 11 3383; Bldg.-Geschwindigk. v. 
Methylderivv. I 3412. 

Glucoseosazon s. (18H 2204N4. 

Glucosephosphorsäure s. CeH1309P. 

Glucosidasen s. Enzyme. 

Glucoside (Glykoside), Geschichte d. Anthranol- 
—, Priorität I 396; Literatur über d. akt. 
Prinzip im Apocynum Il 2477; Strukt. d. y-— 
II 2041; zwei neue — d. Tabaksblätter II 3105; 
Salipurposid als neues — mit d. physiol. Eigg. d. 
Phloridzosids Il 2825; zuckersüßes Prinzip d. 
Kaä-h6-6 (Steviosid) I 689; II 722; Saponin-— 
in Adzukibohnen I 3185; —: d. Samen v. 
Abrus precatorius II 3730; v. Cheiranthus Cheiri 
u. verwandten Arten (Herzwirksamk.) II 3729; d. 
Glucose in Crotonsamen II 1028; v. Digalen 
„Roche“ 1 1685; aus Monarda Punctata II 3739; 
d. Blätter v. Nerium Oleander I 3452; II 3105; 
(physiol. Wrkgg. d. Neriins u. a. —) II 3118; 
biochem. Unters. einiger Pflanzen d. Neuchäteler 
Juras auf — 1 85; Bezieh. d. Krötengifte zu d. 
glucosid. Herzgiften d. Pflanzenreiches I 1546. 

Synth. (Zusammenfass.) II 1611; (Monotropi- 
tosid [Gaultherin]) I 684; (Aminosäure-—) II 857; 
(Verwend. v. Glucoseisocyanat) II 3551; —-Bldg. 
d. leichter zugängl. Monosen I 3412; Methyl- 
salieylat-— 11 1038; Lichtabsorpt. d. Flavon- 
u. Flavonol-— 11 710; Einw.: v. Eg. auf pyroide 
Methyl— II 3220; v. Emulsin I 2191; Spalt. v. 
8-— dcech. polysaccharidspaltende Enzyme II 
2666; Einw. v. Propionsäurebakterien I 3453; 
hämolyt. Wrkg. II 1935; Herst.: Anthranyl-— 
enthaltender Extrakte I 1397*; v. Lsgg. v. in 
Ölen unl. oder swl. — für Injektt. II 3121*. 

Abgestufte Methoxylbest. I 3092. 

Bibl.: The glycosides 1[1102]; s. auch Drogen- 
Digitalis; Tinkturen. 

Glucoson s. C'sH100e. 

Glucosurie s. Harn-Harnzucker. 

d-Glucuronsäure, Isolier. aus Hemicellulose aus 
Baumwollsamenhüllen I 1892; Bldg.: aus Glucose 
(Mechanism.) IH 2631; aus Tabacinin II 3105; aus 
Flavonglucuroniden dch. Baicalinase II 1311; 
dch. Bact. Hoshigaki var. glucuronicum-Arten 
ll 3109; Absorpt.-Spektr. Il 2627; Redox- 
Potential II 2312; Einw. auf Alanin II 1431; Über- 
führ. in Oxalsäure dch. Aspergillus niger I 1256; 
Konjugat.: mit aromat. Säuren im Organism. 
(Bezieh. zur Konst.) II 399, 400; mit Benzoesäure 
(im Hundeorganism.) I 2347; mit Oxybenzoe- 
säuren beim Hund u. beim Menschen II 1935; 
mit Oxy- u. Methoxybenzoesäuren II 3116. 

l-Glucuronsäure, Bldg. aus Glucose dch. Bacterium 
industrium I 2728. 

Glühfäden, Herst. v. großkrystallinen Körpern aus 
hochschm. Metallen II 3132*; Entkrystallisieren 
v. krystallisierten Metallkörpern I 2620*; An- 
wend. v. W-Draht in d. Elektrotechnik (Über- 
sicht) II 2499; Herst. v. W-Draht I 718*; II 3283*; 
Re-Überzüge auf —-Drähten I 718*, 2620*; 
—: aus Re-Metall I 717*; aus Re od. Re-Legier. 
mit Ta-Carbid-Überzügen I 854*. 

Bibl.: W u. W-Drahtfabrikat. [russ.] 11 [923]; 
s. auch Glühlampen. 





Glutathion 


Glühlampen, 50 Jahre Edison-— in Deutschland 
11 650; Rolle d. P in gasgefüllten Lampen I 2926; 
Herst. v. P enthaltenden — II 3589*; Charak- 
teristiken gewendelter Fäden I 752; nicht 
schraubenförm. herabhängende Glühkörper aus W 
I 2619*; Evakuieren mit Hilfe eines in Gasform 
übergeführten Metalles II 2216*; Mess. u. Beob- 
acht. d. Vakuumverhältnisse in abgeschm. — 
II 1812; mit WE6 allein oder in Misch. mit Ar 
oder N2 gefüllte — II 1948*; Glas-Zus. II 2096*; 
Herst. v. für ultraviolette Strahlen durch- 
lässigem Glas für — I 2372*; Quarzhülle mit 
angeschm. Glasteilchen II 2500*; gasdichtes 
Verbinden v. Quarz- oder Glaskörpern mit Metall- 
körpern Il 3283*; Draht zum Einschmelzen in — 
1 1936*; einkrystallin. Einschmelzdrähte II 102*; 
Innenätz. II 1668* ; Innenmattier. I 717*; 11 3758*; 
s. auch Glühfäden. 

Glutaconaldehyd s. C5H 60.2. 

Glutaconsäure, Strukt. d. — u. ihrer Ester I 1515; 
li 356; -substituierte —-Derivv. I 2710. 

d-Glutamin, Rk. mit Benzylesterkohlensäurechlorid 
11 1309; Einfl. auf d. Aktivität v. Ricinuslipase I 
2055; Best. bei Ggw. v. Asparagin (in Pflanzen- 
extrakten) I 3472. 

d-Glutaminsäure, Vork. in n. Menschenharn II 395; 
—-Geh.: d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; v. 
Rinderhorn I 3079; Isolier. aus Insulin II 1647; 
Darst.: aus Melasseschlempe II 442*; (krystalli- 
sierbare Doppelsalze) Il 1709*; aus Protein, 
Melasse oder Schlempe mit NaOH II 1236*; 
aus Weizengluten bzw. Ajinomoto II 2447; Bldg. 
aus Sojabohnenprotein II 75. 

Ultraviolett-Absorpt. I 913; (Dissoziat. d. 
Carboxylgruppe) II 338; Brech.-Vermögen wss. 
Lsgg. (Einfl. d. Konz.) II 3564; Drehvermögen 
(Einfl. d. pp) I 2454; Oberflächenaktivität u. 
Adsorbierbark. II 2303; Oxydat. in Ggw. v. Dialur- 
säure (Mechanism.) II 222; Sulfonier. (Rk.-Mecha- 
nism.) Il 1922; Rk. d. NH«-Salzes mit SOCle 
(—-Peptide) I 1656; Einw. v. verd. CH2O-Lsg. 
- 376; Mol.-Verbb. mit d-Arginin u. 1-Histidin 

806. 

Überführ. in Betaine u. Alkaloide in d. Pflanze 
II 1640; Einfl.: auf d. Harnstoffzers. d. Bakterien 
I 2338; v. —-Salzen auf Oxydatt. dch. Hirn- 
gewebe II 3114; auf Diphtherietoxin I 2727; Über- 
gang v.— v. Mutter auf Kind am Ende d. Gravidi- 
tät 1544; Mechanism. d. spezif.-dynam. Wrkg. I 
1683; magensekret.-erregende Wrkg. d. salzsauren 
—11117; Wrkg.: aufd. Peristaltik 12736 ; auf Niere 
u. Leber I 832; histopathol. Veränderr. bei Ratten 
nach Zufuhr v. — 12485; Einfl.: v. bestrahlter — 
auf d. Gefäßwrkg. d. Adrenalins I 830; auf d. rote 
Blutkörperchenzahl (Vergl. mit Bilirubin) I 2730; 
Unwirksamk. v, gereinigter — als Ergänz. zu Fe 
bei d. Beheb. d. Ernähr.-Anämie I 409; hämatox. 
Verh. HI 735; Toxizität u. Gleichgew.-Zustand 
1 2495. 

Farbrk. II 402; (mit Extrakt aus Samen v. 
Echinocystis lobata) II 412. 

Salze, Glutamingeschmack Il 3639. 

Diäthylester, Rk. mit Benzylesterkohlensäure- 
chlorid II 1309. 

di-Glutaminsäure, Synth. aus Benzoylaminomalon- 
gr u. ß-Brompropionsäureester, Hydrochlorid 

1656. 

Glutaminsäurechlorid s. 05Hs03N Cl. 

Glutarsäure (F. 90—95°), Darst.: aus Uyclopenta- 
non, Eigg., Ba-Salz I 3054; aus Trimethylen- 
eyanid Il 2310; Dimorphie (röntgenograph. 
Unters.) I 2309; Adsorbierbark. an Tierkohle, 
Capillaraktivität II 1277; Oxydat. mit CrOs Il 
2213; Rk.: mit p-Phenylphenacylbromid, II 370; 
mit Atoxyl I 1521; Wrkg. d. Na-Salzes auf d. 
Nieren v. Kaninchen I 2733. 

thylester (Kp.34 170°), Rk. mit SOCIe I 1521. 

Diäthylester, Spalt. v. a-Diacylderivv. d. — 
II 3549. 

Methylester (Kp.27 158°), Rk. mit SOCIz I 1521. 

Glutathion (Glutaminylcysteinylglycin), Vork. in d. 
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Erbse I 243; Isolier. aus Kartoffelknollen nach d. 
Behandl. mit Äthylenchlorhydrin II 2041. 

Strukt., Verh. gegenüber Fermenten I 686; 
Rolle als Aktivator verschied. Enzyme II 2664; 
Verh. als Komplement d. Amylasen II 2471; 
Verschieb. d. Abbaugrenze v. Amylasepräpp. 
deh. — IH 3568; aktivierende Wrkg. v. oxydiertem 
— (GSSG) auf Katalase II 3728; Verhalten: v. 
— (8-3) enthaltenden Polypeptiden gegenüber 
Erepsin, Trypsinkinase u. Kathepsin II 1187; 
v. reduziertem — als Aktivator bei d. Umwandl. 
v. synthet. Methylglyoxal in Milchsäure deh. tier. 
Gewebe u. Gewebsextrakte II 1192; Red.: dch. 
d. biol. reduzierende Syst. (Biozucker u. Herz- 
muskel) IH 2474; dch. ein Lebersyst. II 2980; 
Frage d. Aktivierbark. v. Leberarginase dch. — 
4 2474; hemmende Wrkg. auf Tumorphosphatasen 

1324. 

Teilnahme bei Oxydat.-Vorgängen (Vortrag) 
1 398; Verteil. in d. Zelle, Bedeut. für d. Zell- 
atmung 1 958; Bezieh. zur Zellatm. mit bes. 
Berücksichtig. v. Lebergewebe I 1920; Mechanism. 
d. Einw. v. GSH u. GSSG auf d. Zellteil. I 1674; 
Veränder. d. —-Geh. im Verlauf d. Zellteil. IH 72; 
Wrkg. auf d. Pasteursche Rk. (n. Zellatmung, 
Kohlehydratumsatz) II 2976. 

Bedeut. für d. Stoffwechsel I 1117, 1911; Einfl. 
auf d. Wachstum embryonaler mariner Formen 
11 3565; histopatholog. Veränderr. bei Ratten 
nach Zufuhr v. — I 2485; ungleicher Kinfl. d. 
O2-Konz. auf d. Oxydat.-Geschwindigk. an Orten 
v. verschied. —-Geh. I 398; — im Blut II 3732; 
—-Geh. d. Blutkörperchen u. Veränderr. d.O-Af- 
finität d. Hämoglobins II 1798; Red. in Säugetier- 
erythroeyten II 2985; Einfl. auf Red. u. Dreh. 
v. Blutfiltraten I 3732; Bezieh. zum J-Index 
d. Blutes II 3435; —-Geh. d. roten Blutkörper- 
chen bei experimentellen Anämien I 1677; Einfl. 
auf d. Sauerstoffspann. d. venösen Blutes bei 
n. u. deh. Aderlaß anäm. gewordenen Kaninchen 
1 2341; Geh. d. Blutes an reduziertem — (Einfl. 
d. Insulins) II 1796; (Einw. d. Thyroxins, d. 
'Thyreoglobulins u. d. Paroidins) II 3907; —-Geh. 
d. Blutes bei Krankhh. I 3194; Geh. an red. — in 
Organgeweben v. Kaninchen während einer 
Acidose u. Alkalose II 86; —-Geh. v. Organ- 
geweben d. Meerschweinchens bei Vitamin-C-freier 
Fütter. 1 2062; Schwankk. d. Geh. an red. — bei 
tox. u. infektiösen Prozessen I 1263: Veränderr. 
d. Geh. im Blut u. in d. Geweben unter chemo- 
therapeut. Beeinfluss. II 1931; —-Geh. d. Organe 
u.d. Wrkg. v. Glucosebehandl. bei experimenteller 
Chlf.-Vergift. I 2486. 

— -Stoffwechsel d. Leber (Mechanism.) I 1683; 
Veränderr. d. Geh. an reduziertem — in d. Leber 
nach verschiedenen experimentell erzeugten 
Bedingg. II 2075; —-Vermehr. in d. Leber u. 
im Blut nach peroraler Zufuhr v. Natrium- 
hyposulfit I1 2990; Einfl.: v. Leberextrakt (Hepa- 
trat) auf d. —-Geh. d. Leber I 2604; v. Avi- 
taminose B u. Hunger auf d. —-Geh. v. Muskel 
u. Leber I 2602. 

—-Geh.: in Tumorgewebe I 3319; u. Auto- 
Ivse bösartiger Geschwülste I 1265. 

Toxizität u. Gleichgew.-Zustand I 2485; 
Wrkg. v. Ra auf — (biol. Bedeut.) I 2976; 
Inaktivier. v. krystallinem Insulin deh. — I 1920. 

Cu-Verb. d. oxydierten — I 213, 2016; Au- 
Verbb. II 896; Rk.: mit Arylarsenoxyden I 519; 
mit Arsinsäuren II 3866. 

Farbrk. II 402, 1636; J-Titrat. zur Best. 
I 2616; Best. d. —-Geh. im Blut II 2997; (Me- 
thodik) I 2616; (colorimetr.) I 2872; II 3445; 
gravimetr. Mikrobest. d. S II 3446; Einfl. auf 
d. Best. d. echten Blutzuckers I 979. 

Glutelin, Vork. in Cucurbitaceensamen Il 3730: 
Geh. v. Malz an —-N II 2888. 

Glutenin s. Kleber. 

Glutiminsäure (Pyrrolidoncarbonsäure), Bldg. aus 
Glyeyl-d.l-leueylglutathion I 687. 

Glutin, Geh. im Nasenknorpel I 2858. 


Glutin W, Präp. zur Mehlveredl. (Wrkg. v klin 
Standpunkt) I 1963. R 
Glutosen, elektrochem. Verh. I 1101; nicht gärfäl 
Bestandteile d. im Labor. oder in d. Zucker. 
fabrik mit Alkalien aus Hexosen erhaltenen . 
1 1013; Einw. auf d. Alkoholausbeute v. Rohr. 
zuckermelassen IH 2751. R 

Glycein (Äthylendithiodiglykol), Verwend. im Ze; 
druck I 874. P 

Glyceride, Synthet. v. gemischten Tri-— d, pi. 
stearinreihe I 2013; Herst.: d. Glycerinesters 4 
Polyrieinolsäure II 1511*; d. Ester d. Glycerin 
mit d. Aminosäuren u. d. gemischten Ester mit 
Aminosäuren u. Fettsäuren I 2455, 3162: , 
gemischten, Salicylsäure als Ester enthaltenden — 
1 2352*; Ersatzwrkg. v. Fettsäure-— für vi. 
tamin B 11 2072; Einfl. d. Weizensamenöl -— ay 
d. Haltbark. v. Fetten u. Futtermitteln I 1017: : 
auch Ester; Fette, Glycerin. 

Glycerin (Kp.0,14136°), Herst.: aus 1.2.3-Trichlor. 
propan I 2994*; aus Dioxyaceton (katalyt.) | 
3346*; dch. katalyt. Hydrier. v. aliphat. Polyoxy. 
verbb. unter Druck II 1510*; aus Melasse II 305: 
aus d. Unterlaugen d. Seifenfabrikat. II 2759 
kontinuierl. Herst. v. Seife u. — II 1546*; —-Ver. 
luste I 2110; Reinig. (Übersicht) II 1387; (v. ws 
—-Lsgg.) 1 3241; (deh. Behandl. mit W.-Dampf 
unter vermindertem Druck) Il 2561*; (elektm 
osmot.) II 2760*; (Verluste) II 309; (v. Dynamit. 
u. Verseif.-—) I 466; Entfärb. I 3009; Hoch- 
vakuumdest. I 2612; Schnelldest. I 1459*. 

Ramaneffekt I 3036; (kontinuierl.) I 352 
Brech.-Index v. fl. — für Röntgenstrahlen II 3835 
DE. u. Mol.-Radius Il 2793; Dispers. d. Leit. 
fähigk. in —-Lsg. II 980; Vol.-Temp.-Druck- 
beziehh. I 1995; Wärmeübergangsverss. mit — 
1 2297; Viscosität (Tabellen) II 3031; (Abhängigk 
v.d. Konz.) I 2244; Diffus.-Verss. mit komplexen 
Cu-—-Verbb. 1508; —-Permeabilität v. Arbacia- 
eiern II 386; Glycero-Alkali-Luftsole I 1211; Einf! 
auf d. Peptisat. v. Fe(III)-arsenat, -phosphat, 
-wolframat u. -molybdat dch. FeCls I 3273; Lös- 
lichk.: v. Vanillin u. Cumarin in — I 3238; d 
Gewebslipoide in — II 2191; tern. u. quatern. Fl. 
Gleichgewichte mit — II 1582; Syst. W.-—-Phe- 
nol II 2140. 

Therm. Spalt. I 3400; Photo-Oxydat. de 
K2Cr207 II 2018; photochem. Red. v. FeCls deh. - 
112151; Oxydat.: dch. O2 (+ Eisenpyrophosphat: 
I 1657; mit H2CrOs-H2S04-Gemisch II 3850 
Einw.: v. HJ (Rk.-Mechanism.) I 1772; v. NOÜ 
1 3403; auf Hydrate v. Co-, Ni- u. Cu-Salzen | 
2565; Ba-Ferriglycerat I 1887; —-Phosphor- 
molybdate I 2826; II 2030; —-Derivv. (Dart. 
Eigg. u. Verwend.) 12008, 3402; II 196; Überführ. 
in Allylalkohol II 1426; in Acrolein II 1427; Rk. 
mit Aminoverbb. v. aromat., iso- oder hetero- 
eyel. Verbb. (Chinolinsynth.) II 3307* ; mit rohen 
Bromparacetaldehyd I 2021; mit Acetophenon 
(Acetalbldg.) I 2946; mit Phthalsäureanhydrid 
(Mechanism.) II 2174; mit Arsonessigsäure Il 999 
Einfl.: auf d. Fe’-J’-Rk. II 826; auf d. Rk. zwi- 
schen NaJOs3 u. H3PO2 I 1751; auf d. Fäll. ı 
Th(OH)s aus einer Th(NOs)s-Lsg. dch. NaOH 
1 923; auf d. Bldg. d. Gallerten d. Arsenats, 
Phosphats u. Molybdats v. Th I 923; auf d. Hyar- 
lyse v. Äthylorthoformiat I 1479; Bldg.: im Glu- 
cosestoffwechsel verschied. Pilze I 1109; äquimole- 
kularer Mengen v. — u. Brenztraubensäure bei 
d. zellfreien Vergär. v. Glucose I 1256; Verwend. 
als C-Quelle für Mykobakterien I 3077; Oxydat. 
unter Mitwrkg. v. Bakterien I 2511*; Überführ.: 
in Polysaecharide dch. Acetobacter xylinus I 8: 
in Trimethylenglykol deh. Bakterien II 2324, 
3262; Einw. cellulosespaltender Bakterien Il 1650 
Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuro- 
nieum I u. II 11 3108, 3109; Einfl.: auf d. Farlx 
v. Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum 7 |l 
3108; auf d. diastat. Hydrolyse v. Rohrzucker 
1 2055: Best. d. Molekularkonz. v. Organen nac! 
Darreich. v. — II 2330; Wrkg. auf d. Atmung 
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(Anstieg d. Respirat.-Aktivität) II 2326; Resorpt. 
im Dünndarm II 2327; spezif.-dynam. Wrkg. I 
1683; Bereit. v. Borsäure-— unter vermindertem 
Druck I 3463. 

Verwend.: bei d. Reinig. v. Gasen II 1946*; 
v. wss. —-Lsgg. als Abschreckmittel für Stähle 
I 432; in d. Lackindustrie I 2245; v. —-For- 
miat zur Verhinder. v. Schimmelbldg. bei Nahr.- 
Mitteln 11 2893*; zur Konservier. v. Datteln 
11 464*; zur Behandl. v. Früchten für d. Markt 
II 464*; Einfl. d. Weizensamenöl-— auf d. Halt- 
bark. v. Fetten u. Futtermitteln I 1017; Verwend.: 
als Lösungsm. bei d. Fettsäuer. II 1250; zur 
Behandl. v. Textilfasern II 641*; für Dynamit 
(gleichzeit. stufenweise Nitrier. v. — u. Toluol) 
li 2911*; als Frostschutzm. in Kühlern I 2359; 
11 2087; Kondensat.-Prodd. aus CHa2O u. aliphat. 
Aldehyden oder Ketonen als —-Ersatz II 3961*. 

Farbrkk. I 2871; Rk. mit Hg(II)-Acetat 
(analyt.) 1 1273; Best.: im Harn II 2327; in d. 
Seifenunterlaugen II 2560; in fl. Seifen II 3975: 
in Fetten II 3498; in fetten Ölen (acidimetr.) II 
2124; in Fruchtessenzen I 1172; biol. Prüf. v. 
— halt. Digitalispräpp. 11 99; Abänder. d. 
—-Meth. zur Best. v. freiem Kalk I 1284. 

Bibl.: Glycerin I [1020]; s. auch Fette; Glyce- 
ride: Harze-Kunstharze;, Seifen. 

Glycerinaldehyd s. C3H 603. 

Glycerinchlorhydrin s. C3H7O2C1. 

Glycerindibromhydrin s. C3H 60 Bra. 

Glycerindichlorhydrin s. C3HsOCla. 

Glycerindijodhydrin s. C3H6OJ2. 

Glycerindiphosphorsäure s. O3H1009P2. 

Glycerinjodhydrin s. C3H702J. 

Glycerinothiose s. C3H 6028. 

Glycerinphosphorsäure s. C3HsO6P. 

Glycerinsäure s. C3H 604. 

Glycerintribromhydrin s. C3H5Brs. 

Glycerintrichlorhydrin s. C3H50ls. 

Glycerophosphat s. C3Hs06P. 

Glycerophosphorsäure s. C3HsO6P. 

Glycid (Glycidalkohol), therm. Zers. II 1427; Red. 
v. —-Ester zu 1.3-Glykolen II 3859; Rk. mit 
Säurechloriden I 2159. 

Glycidsäure s. C3H403. 

Glyein (Glykokoll, Aminoessigsäure), Strukt. d. 
einfachen Polypeptide d. — (röntgenograph. 
Unters.) I 2312; —-Geh. d. Puppe d. Seiden- 
spinners I 2912; Darst. aus (Methylen-)Amino- 
acetonitril II 2447; Bldg. aus Glutathionderivv. 
1 686. 

Brech.-Vermögen wss. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) 
11 3564; Wrkg. auf d. Dreh. v. Glucose u. Fruc- 
tose 1 107; DE. wss. Lsgg. I 1633; (u. elektr. 
Moment) II 843; pp-Lsgg. (Wrkg. eines Salz- 
zusatzes) II 683; Capillarverh. II 2803; Ober- 
flächenaktivität u. Adsorbierbark. II 2303; 
—-Permeabilität v. Arbaciaeiern II 386; Einfl.: 
auf d. Koagulat. stark solvatisierter Sole I 198; 
auf d. flockende Kombinat. Goldsol-Protein H 
3065; Verwend. zur Herst. v. Ag-Alkosolen I 1346; 
Löslichkeit v. TICl in wss. Lsgg. v. — u. — -Salzen 
- 2301; Unters. v. Mischlsge. mit Aminosäuren 

1079. 

Geschwindigk. d. Hydrolyse v. Derivv. II 
1116; Oxydat. in Ggw. v. Dialursäure (Mecha- 
nism.) 11 222; Ausbleichen d. Methylenblaus 
deh. — 1 493; Säure- u. Alkalibind.-Vermögen 
(Wrkg. v. Neutralsalzen) II 2137; Komplex- 
bldg. v. Cut* mit — I 1507; Einw.: v. verd. 
CH20-Lsg. I 376; auf d. Bldg. v. Gallerten d. 
Arsenats, Phosphats u. Molybdats v. Th I 923. 

Oxydat. Desaminierbark. II 2468; Desaminier. 
deh. Chinonfermentmodelle I 1794; (Vergl. mit 
Di- u. Tripeptiden) I 2831; Katalyse d. oxydat. 
—-Spalt.: dch. Omega I 804; dch. Brenzeate- 
chinderivv. II 230; (HgCle als Aktivator) II 883; 
Einfl.: auf d. Aktivität v. Ricinuslipase I 2055; 
auf d. Hydrolyse d. Stärke dch. Malzdiastase 
II 1460; auf d. Harnstoffzers. d. Bakterien I 2338; 
Überführ. in Humussäuren I 2504; Assimilat. d. 


Glykol 


N deh. d. höhere grüne Pflanze I 2505; Übergang 
v. — v. Mutter auf Kind am Ende d. Gravidität 
1 544; —-Stoffwechsel (Harnstoffbldg.) I 969; 
Konjugat.: mit Benzoesäure u. Phenylessigsäure 
(im Hundeorganism.) I 2347; II 399; mit sub- 
stituierten Benzoesäuren im ÖOrganism. II 400; 
mit Oxybenzoesäuren beim Hund u. Menschen 
11 1935; mit Oxy- u. Methoxybenzoesäuren Il 
3116; Einfl.: auf d. kolloidosmot. [onkot.] Druck 
1 9265; auf d. Ameisensäureausscheid. im Harn 
11 83; histopatholog. Veränderr. bei Ratten nach 
—- Zufuhr 12485; Toxizität u. Gleichgew.-Zustand 
1 2495; chemotherapeut. Verss. an Mäusekrebs II 
1471; Behandl. progressiver Muskelatrophien 
mit — U 737. 

Farbrk. I 402; (mit Alloxan) I 2491; colori- 
metr. Best. (mit o-Phthaldialdehyd) I 3326; Best.: 
d. Dissoziat.-Konstanten u. d. isoelektr. Punktes 
1976; v. Glucose in Ggw. v. — (jodometr.) I 107. 

Äthylester, Rk. mit Acetalylthiocarbimid I 
3094; oxydat. Desaminier. (Spezifität v. Brenz- 
catechin u. Derivv.) I 804; (deh. Chinonferment- 
modelle) I 1794. 

Nachw. mit p-Nitrobenzylhalogeniden IH 3751. 

Glycinanhydrid s. (4H602N?. 

Glycinin, Fäll. v. Sojabohnen-— bei verschied. 
Konzz. v. (NHs)2S04 II 1639. 

Glycurator, App. zur Zuckerbest. im Harn I 3327. 

Glycylglycin s. C4HsO3N.2. 

Glycyltyrosin s. C11H1404N2. 

Giykämie s. Blut- Blutzucker. 

Giykämin s. Hormone (Hormone verschiedener Natur). 

Glykocholeinsäure, Vork. in d. Galle v. Kaninchen 
bei Fütter. mit Klee oder Okara II 2990. 

Glykocholsäure (F. 144°), hydrotrope Wirksamk. 
u. Fähigk. zur Bldg. v. Mol.-Verbb. II 3065; 
Addit.-Vermögen I 397; Komplexverb. mit Cho- 
lesterin II 3269; physiol. Wrkg. HI 3913. 

Glykodesoxycholsäure s. C'26H4305N. 

Glykogen, Mol.-Strukt. I 3223; «-Stärke als wesentl. 
—n 11 3569; P im — I 662; Darst., Eigg. 

2312. 

Viscosität (in Salzlsgg.) II 2945; (in fl. NHs) 
11 47: Verkleistern u. Retrogradieren I 2395; ver- 
meintl. Depolymerisat. I 1224; Methylier. nu. 
Acetylier. (Vergl. mit Stärke) II 1611; Rk. mit 
Tritylchlorid II 48. 

—-Geh.: v. Helix pomatia II 79; d. ruhenden 
u. tätigen Milchdrüse II 2837; Bldg.: aus Hefe 
u. d. Identität v. — verschiedenen Ursprungs 
1 961; aus Glucose (dch. Aspergillusspezies) I 1106; 
(bei hungernden Hunden) II 241; bei d. weißen 
Ratte nach oraler Zufuhr v. Xylose II 39135; 
im Muskel dch. Gallensäure (bei Splanchniko- 
tomie) II 241; (u. innersekretor. Hormone) II 1034; 
in d. Leber deh. Gallensäure mit Adrenalin oder 
Insulin u. d. vegetat. Nervensyst. II 241: Wrke. 
d. Xylanzufuhr auf d. —-Bldg. u. Blutzus. I 1392; 
—-Geh. in Leber u. Muskel s. auch Organe-Leber ; 
Organe-Muskeln. 

Enzymat. Analyse II 3468; amylolyt. Um- 
wandl. in Maltose (Glutathion als Komplement) 
II 2471; Aktivier. d. Aldehyddismutat. deh. — 
11 3728; Oxydat. deh. Hirngewebe II 3114; enzy- 
mat. Abbau in d. Leukocyten II 2194; Verh. im 
bebrüteten Hühnerei bei d. Zuckerinjekt. I 1680; 
Oxalsäurebldg. in einigen -halt. Geweben II 
2074; Beziehh. d. Kreatinurie zum Muskel-— 
beim Menschen II 557. 

Schwierigk. d. histol. —-Nachw. d. Niere I 
2063; Prüf. eines —-Testes zum Nachw. v. 
Thyroxin im Blute hyperthyreoidisierter Hunde 
1 2599; s. auch Organe-Herz; Grgane- Leber ; Organe- 

; Organe-Muskeln, Organe-Nieren; Stoff- 


Wildschweins N 227. 
Gliykokinin, Gewinn. aus Bierhefe I 3322*. 
Glykoko!! s. Glyein. 
Glykol (Äthylenglykol), Herst.: aus Olefinen II 305; 
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aus C2Hs (u. Luft u. W.) II 2107*; (u. O2 u. W., 
in Ggw. v. J2) II 121*; aus Athylenchlorid 
I 2994*; aus Äthylenchlorhydrin (mit Na2COs) 
II 613*; aus Äthylenoxyd (katalyt.) II 3304*; 
v. —-Estern aus d. Alkylenoxyd u. organ. Säuren 
oder deren Anhydriden I 1155*; Entwässern 
II 3784*; Ramanspektr. I 188, 1057; Brech.- 
Index v. fl. — für Röntgenstrahlen II 3836; 
freie Drehbark. u. Dipolmoment II 2153; Dipol- 
moment u. Strukt. II 2019: DE. u. Mol.-Radius 
11 2793; Susceptibilität II 1758; Vol.-Temp.- 
Druckbeziehh. 1 1995; —--Permeabilität v. 
Arbaciaeiern II 386; therm. Spalt. I 3400; Photo- 
Oxydat. deh. K2Cr207 II 2018; Wrkg. auf Hy- 
drate v. Co-, Ni- u. Cu-Salzen I 2565; Fäll. dch. 
Schwermetallhydroxyde in alkal. Lsg. I 3052; 
Rk.: mit As-Verbb. II 999; mit Glyoxalsulfat 
1 1514; Einfl.: auf d. Fäll. v. Th(OH)s aus einer 
'Th(NOs)4-Lsg. dch. NaOH I 923; auf d. Hydrolyse 
2 Äthylorthoformiat I 1479; auf biochem. Rkk. 

329. 

Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) II 2468; Vergär. dch. Bacterium Hoshi- 
gaki var. glucuronicum I Il 3108; Einfl. auf d. 
Farbe v. Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum I 
II 3108; Pharmakologie v. — u. Derivv. (Be- 
zieh. zu Konst. u. physikal. Eigg.) I 95; pharma- 
kol. Verh. u. Toxizität II 242: Giftigk. I 2610. 

Verwend.: als Absorpt.-Fl. in Kälteapp. 
1 428*; v. wsse. —-Lsgg. als Abschreckmittel für 
Stähle II 432; als Zusatz zu Druckpasten I 587*; 
v. — u. Derivv. in Kosmetik u. Parfümerie 
11 3745; als Zusatz für gießbare Bienenwachs- 
kerzen II 2561*; zur Extrakt. v. Pyrethrum 
11 426*; zur Behandl. v. Textilfasern II 641*; 
als Frostschutzm. für Kühlerwasser I 2359; II 
2087; —-Derivv. s. auch @lykole. 


Glykolacetat s. (4HsO3. 

Glykoläthyläther s. C4H1002. 

Glykolaldehyd s. C2H4O.2. 

Gliykolase s. Enzyme. 

Glykolchlorhydrin s. C2H50C1. 

Glykoldiacetat s. CsH 1004. 

Giykole, stereochem. Strukt. d. sich v. d(—)- 


Mandelsäure ableitenden — 1226; Konfiguratt. d. 
dch. Red. mit Hefe, entstehenden — I 1652; 
Synthth. v. — mit Ätherfunkt. I 1889; Herst.: 
aus Crackgasen I 1184; aus Olefinoxyden (kata- 
lyt.) II 3304*; aus Chlorhydrinen u. alkal. reagie- 
renden Alkalisalzen II 612*; v. 2-wert. Alkoholen 
d. aliphat. u. hydroaromat. Reihe aus CH2O u. 
ungesätt. KW-stofien II 771*; v. 1.3-— dch. 
Red. d. Glycidester II 3859; v. Monoalkyläthern 
v. — II 613*; v. —-Estern aus Alkylenoxyden 
u. organ. Säuren oder deren Anhydriden I 1155*; 
Bldg. aus Naphthensäureester II 3332. 

Unterss, über d. Athyläther d. a«-— I 210, 
1217; (Ketone daraus) I 2012; II 354; Oxydat. 
mit H2CrOs4-H2SO4-Gemisch II 3859; Eliminier. 
d. OH bei — I 3289; katalyt. W.-Abspalt. (App.) 
II 2107*; Dehydratisier.: v. @-— (Umwandl. in 
Aldehyde oder Ketone, Umlagerr.) I 3276; v. 
Diarylalkyl-— (Einfl. d. p-Anisylrestes) I 3294; 
u. Semipinakolin-Umlager. d. Phenyldialkyl-— 
I 3292; Umlagerr.: v. arylierten — II 3702; 
d. p-Anisyldialkyl-— I 3293; „Ringverenger.“ 
bei d. Bldg. v. inneren Äthern (Oxyden) aus — 
11 196; Rk. zwischen Diolen u. As-Verbb. (stereo- 
chem. Unters.) II 999; neue — als Lösungsmm. 
für d. Parfümerie I 1013; Verwend. als Frost- 
schutzmittel in Autokühlern II 2087. 


Glykolid (Diglykolid), Polymerisat.-Gleichgew. II 


2434; umkehrbare Polymerisat. (Mechanism.) 
1 2471. 


Gliykolmethyläther s. C3HsO2. 
Glykolothiose s. CaH4OS. 
Giykolsäure, Vork. in Tomatenfrüchten (Polem.) 


1 633; Herst.: aus Monochloressigsäure II 1969* ; 
acidylierter —-Derivv. TI 2530*:; Bildg.: aus 
Glucose (Mechanism.) II 2631; v. opt.-akt. sub- 
stituierten —-Derivv. II 3711, 3712; aus A. dch. 
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Schimmelpilze II 2198; aus essigsauren Salzer 
dch. Aspergillus niger II 3263; aus d. Kohl. 
hydrat d. Tuberkelbaecillus II 3108; Dissozigt 
in NaCl- u. KCl-Lsg. I 1059; Oxydat. de, 
O2 (+ Eisenpyrophosphaten) I 1657; Lag.-G. 
schwindigk. v. Zn in — II 2140; Cu-—-Komplx: 
(Unterss. mit d. Glaselektrode) I 2003: vm. 
Komplexe d. — I 1072; einfache u. komplex 
Ferrosalze I 1069; baktericide Eigg. II 3%} 
Nachw. mit 2.7-Dioxynaphthalin II ‘269 
analyt. Best. (Verteil.) II 1092. \ 
thylester, Rk. mit Benzyl-MgCl I 339; 
Methylester, BFs-Verb. II 1278. 

Glykoluril s. C4H602Na. 

Glykolyse, — als Quelle d. mitogenet. Blutstrahl 
1241; Bezieh. zur Blutgerinn. I 90, 3311; glykolxt 
Fähigkk. d. Linse I 2604; Beziehh. zwischen 
Zucker u. P während d. — im n. Blut, Zucker. 
u. P-Beziehh. bei d. — im Blut v. Kindern in 
n. u. krankhaften Zuständen II 1931; Teilnahm: 
d. Hexosephosphorsäure an d. Glykolyse i 
Blutes II 3111; Einfl.: d. Gallensäure auf d 
Blut-— II 1321; d. Cholesterins u. d. Leeithin 
auf d. Hämo-— I 3195; —-Hemm.: u. Methyl. 
gelyoxalschwund I 964; dch. Jodessigsäur 
11 1648; Erklär. d. Wrkg. v. Jodessigsäure aui 
d. — im Muskel II 2664; Einfl. d. 1.2.5.6-Di. 
benzanthracens auf d. — d. Zellen II 3423 
Abtrenn. d. milchsäurebildenden Ferments au 
Erythrocyten I 3075. 

Bibl.: Chemie d. Monosaccharide u. d. — 
1 [826]; s. auch Blut- Blutzucker ; Stoffwechsel. 

Glykonsäure s. Gluconsäure. 

Gliyoxal, Darst.: aus C2Hs (u. SeO2 oder Selensäur 
I 2725*; (u. SeO2, Polymerisat., Derivv.) Il 
3546; aus Acetaldehyd u. SeO2 I 288*; II 1157: 
aus 2.3-Dichlordioxan II 1631; Bldg.: aus Phenyl. 
cyclohexan I 2583; dch. Ozonisier. v. o-Xyl] 
11519; Rk.: mit CeHı1MgBr I 1782; mit 4-Phenyl- 
chinaldinjodmethylat I 2046; mit CH:20 ı 
Cyclohexanon II 3960*; d. Bisulfitverb. mit 
p-Aminoacetanilid II 1435; Schicksal v. — ı 
Derivv. im Tierkörper I 970; Wrkg. auf Diph- 
therietoxin II 3429. 

Giyoxalase s. Enzyme-Ketonaldehydmutasen. 

Gliyoxalin s. Imidazol. 

Glyoxylsäure, Bldg. II 3549; (aus essigsauren Salzen 
dch. Aspergillus niger) II 3263. 

Glyphenarsin s. Tryparsamid. 

Giyptale s. Harze- Kunstharze. 

Gl yo Frostschutzmittel für Autokühler I 742: 

2087. 

Gneis, Rk.-Mineralien in einem Granat-Cordierit-— 
v. Mogok II 2031; magnet. Reinig. I 119*. 

Gnoskopin, Bldg., Eigg. II 2073. 

Gobosterin (F. 128—129°), Isolier. aus Kletten- 
samenöl, Eigg., Rkk., Derivv. I 2400. 

Goethit s. Eisen(IIT)-oxydhydrate. 

Gofio, Zus. (canar. Mehl) II 1090. 

Gold. 

Vorkommen. 


Vork. in d. Siegerländer Spateisensteingängen 
I 1215; —-Lagerstätten d. Eisenbergs bei Cor- 
bach in Waldeck I 1215; —-Felder d. Ostalpen 
II 282; zerstreute —-Erze im Nordkasakstan 
II 3012; Vork.: bei Cala, Provinz Huelva (Spa- 
nien) I 206; in Afrika II 2617; (u. Verteil.) in d. 
Montana- u. Idaho-Gruben II 3215; Unten. 
— führender Gesteine II 1503; Bldg.-Bedinge. 
d. in Pyriten nicht sichtbar enthaltenen — 
I 1215. 

Gewinnung. 


Cyanidbehandl. (histor. Bemerk.) I 1707; 
elektrolyt. Gewinn. (histor. Entw. bei d. Nord- 
deutschen Affinerie) II 650. 

— -Metallurgie in Westaustralien I 1707; 
Probleme zur Verarbeit. v. —-Erzen I 114, 
Gewinn.: aus d. Erz v. Jarillas I 441; aus ver 
schiedenartigsten Erzen I 3107; aus Erzen mit 
organ. gebundenem Gold Il 2720*; Schmelr- 
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prozeß in Rönnskar, Schweden (Aufarbeit. v. 
Au-halt. Cu-Erz) II 1068. 

“Aufbereit. d. —-Erzvork. in Rumänien 
11 1226; —-Wäsche an d. Erzlagerstätte I 3220; 
Flotat. v. —-Erzen II 433; stabiles — im Flotat.- 
prozeß I 278; Faktoren, welche d. Flotat. v. — 
in zerkleinerten Erzen beeinflussen I 278; II 
9780; Flotat.-Cyanlaug. verdrängt Cyanlaug. 
in Rußland 11 3780; Verwend. v. Stärke in d. 
Flotat. v. —-Erzen II 1226. 

Amalgamat., Cyanidprozeß u. Flotat. I 123; 
Vorbereit. v. Mn-halt. —-Erzen für d. Cyanidier. 
11 2720*; Löslichk. d. —-Geh. d. Te-—-Erze in 
KCN-Lsg. II 2233; Mess. d. Wirksamk. v. Cyanid- 
jsgg. auf elektr. Wege 11 3780; Cyanidlaugeanlage 
d. Compafiia Minera del Guanaco I 2992; Cyanid- 
verff. (Entw.) I 732; (Geco-Verf.) I 732; Cyani- 
dier.: eines dch. Tischkonz. oder dch. Flotat. 
gewonnenen —-Konzentrats II 2720*; kom- 
plexer Erze I 1147; armer —-Erze I 1572; v. 
graphit. u. nichtgraphit. Schutt I 1572; Ent- 
lift, v. Cyanidisgg. I 2633; Lokalisier. u. Natur 
d. nach d. Cyanidlaug. verbleibenden Rück- 
stands-— 11 2519; Rückgewinn. v. Cyaniden 
II 2524*; Verwert. v. Cyanidlsgg. II 2236*. 

Amalgamieren v. —-Erzen Il 1830*, 3153*; 
Aufarbeit. v. —-haltigen Rückständen I 256, 
9761: 11 2520; Entfern. aus Pb-Bi-Legierr. 
1 2093*. 

Elektrolyt. abgeschiedene —-Folien I 194; 
—-Ag-Scheid. (elektrolyt.) II 2519; (Resistenz- 
grenze) II 3143; Abscheid. ohne äußere Strom- 
quelle I 2633. 

Eigenschaften. 

Elektronenbeug.: an — I 2422, 3264; II 2924, 
3359; an —-Einkrystallen I 178, 1873; II 658, 
2144, 1586; an —-Folien I 1753, 1987; Polarisat. 
eines Elektronenstrahls: dch. Streuung an 
— Folien I 2675; II 2923; dch. Reflex. an Kıry- 
stallen II 2144; Emiss. zwischen 50 u. 500° 
I 1200; lichtstarke Anreg. d. Spektr. im elektr. 
Vakuumofen dch. Elektronenstoß kleiner Energie 
II 2488; Au I-Spektr. I 2137; Au iI-Spektr. 
(Grundterm) I 2549; Abhängigk. d. Farbe v. d. 
Teilchengröße II 3838; Atomfaktorbestst. im 
Gebiet d. anomalen Dispers. I 2676; Absorpt.- 
Koeff. für Röntgenstrahlen in d. Nähe d. L-Kante 
II 3836; Absorpt.-Sprung an d. L-Bandkanten 
II 333; AuLßs-Linie I 2285; LIII-Absorpt. d. — 
in einem —-Cu-Mischkrystall I 2811; Absorpt.- 
Spektr. d. M-Serie I 2285; Satelliten d. M- 
Serienlinien I 1755; Reflex. langwell. Röntgen- 
strahlen an — I 3152; Präzis.-Mess. d. Krystall- 
parameter II 495; Strukt.: dünner Krystall- 
schichten II 2422; d. aus d. Mol.-Strahl ent- 
standenen —-Schichten II 2284. 

Leitfähigk. gepreßter —-Pulver I 2142; 
Supraleitfähigk. v. —-Bi II 3526; thermoelektr. 
Kraft I 2556; negat. Emiss. beim Bombardement 
mit posit. Ionen I 497; neues photoelektr. Phä- 
nomen Il 3675; lichtelektr. Empfindlichk. bei 
verschiedenen Tempp. I 191; Einfl. v. Oberflächen- 
änderr. auf d. lichtelektr. Emiss. I 2815; licht- 
elektr. Eigg. v. —-Filmen ohne Unterlage I 356; 
Einfl. d. Reib. auf d. Photoeffekt II 844; Unterss. 
an dch. therm. Bestäub. v. Cu20-Platten mit — 
hergestellten sperrschichtfreien Vorderwand- 
zellen II 3524; elektrochem. Verh. in HCl- u. 
HBr-Lsg. I 2818; elektr. Nd. d. Po auf — II 1756; 
Überführ.-Zahl d. — im —-Amalgam II 2798; 
Einfl. plast. Verform. auf d. Susceptibilität 
I 2156; spezif. Wärme unter stabilen u. nicht- 
stabilen Bedingg. II 3684; Erhol. v. d. Folgen 
d. Kaltbearbeit. II 3296; Fließdruck bei tiefen 
Tempp. I 2816; Viscosität v. —-Hydrosol II 
3849; Oberflächenspann. v. —-Lamellen II 
684; Adsorpt.: v. C2Hs u. CO2 an — 11642; v. COa2, 
C:H4 u. H2 an Puder-— II 3069; Gew.- u. Lad.- 
best. submkr. —-Teilchen II 3667; Konst. d. 
koll. — 1 1639; II 2609; Weimarns Theorie d. 


Nd.-Bldg. u. Bldg. v. koll. — II 1897; Darst. 
v. koll. — deh. kontinuierl. elektr. Hochfrequenz- 
entlad. II 2802; —-Sol-Lsg. nach Fowweather 
II 187; Absorpt.-Spektr. koll. Lsgg. II 1898; 
Kolloid-Kolloid-Rkk. TI 3064; Einfl. v. Gasen 
auf d. Stabilität v. —-Solen II 849; Koagulat. 
d. v. Weimarnschen —-Sols I 507; lyotrope 
Zahlen v. Ionen für —-Sole II 989; Standardisier. 
v. —-Solen mitt. einer Standardglobulinlsg. 
1 1694; Elektrophorese v. Agar-—-Solen I 1997; 
elektrophoret. Verss. mit —-Lsgg. in Xylol 
1 506; Lsg. d. — in d. Gläsern, Färb. d. —- 
Rubingläser I 273; Diffus.-Geschwindigk. v. 
Cu in — I 3262. 
Chemisches Verhalten. 

Rk. mit BrF5 I 1212; Löslichk. in Hg II 2307; 
Rk. mit Cyanid Il 1503; Verwandtschaft zu P 
1 777; Einfl. auf d. P-Oxydat. Il 3357; Wrkg. als 
Katalysator bei d. Fetthärt. I 1017. 


Physiologisches Verhalten. 
Oligodynam. Wirksamk. II 2664; histochem. 
Unters. II 1935; — als Element d. lebenden Ma- 
terie I 2728; tox. Wrkg. I 3198; s. auch @old- 
präparate. 


Technische Verwendung. 


Herst. v. reinsten —-Elektroden für Spektro- 
graphen II 2209; Färben u. Oxydieren v. —- 
Waren I 1707; Reinig.-Mittel (Zus.) II 611*; 
Herst. v. doubleart. Waren I 2639*; II 3154*; 
Schreibfeder mit chromplattiertter —-Spitze 
1 2093*; Legier. für Goldfederspitzen (aus Ru, 
Os u. a. Pt-Metallen) I 2093*; Herst. v. goldenen 
Kontaktflächen für Rundfunkmikrophondia- 
phragmen (dceh. Kathodenzerstäub.) I 982; 
Zugproben mit ganzen u. angelöteten —-Drähten, 
Härteproben mit —-Platten II 284; —-Füll. 
für Zähne II 2366*; Vergolden mitt. Blattgold 
II 1688*; Montieren dünner —-Membranen 
unter Spann. auf Stahl I 3086; fl. — (keram. 
Vergold.) I 724; fl. Ag (aus Pt u. —), Herst., 
Verwend. in d. Keramik I 1283. 

Analyse. 

Spezif. Rkk. I 2208; colorimetr. Nachw. mit 
SnCle II 3584; volumetr. Best. I 3091; Best. mitt. 
Hydrazinchlorhydrat (Analyse v. Legierr.) I 
1402; elektroanalyt. Best. II 3276; potentiometr. 
Best. mit CuCl-Lsg. II 2494; Trenn. v. Ir u. v. 
Rh I 2357; Einfl. v. —-Elektroden auf d. Ge- 
nauigk. d. Chinhydronelektrode I 2613. 

Bibl.: Handb. d. techn. Elektrometallurgie 
(techn. Elektrometallurgie wss. Lsgg.) II [582]; 
Aufarbeit. v. —-Erzlagerstätten [russ.] I [2094]; 
Affinage v. — u. Ag [russ.] I [2768]; Auffind. 
u. Förder. v. — [russ.] II [286]; Methodik d. 
Unters. v. —-führenden Erzen [russ.] II [694]; 
Aufarbeiten —-halt. Erze [russ.] II [1234]; An- 
reicher. d. Nichteisenmetall- u. —-Erze [russ.] 
11 [3784]. 

Goldverbindungen, Rkk. v. Bredig-Solen mit 
[AuCl2]H als aufladendem ionogenem Komplex 
11 3064; s. auch Organogoldverbindungen. 

Goldamalgam s. Amalgame. 

Gold(I)-bromid, magnet. Eigg. II 1902. 

Gold(III)-bromid, Konst., Komplexverbb. mit 
Aminen I 52. 

Gold(III)-bromwasserstoffsäure, Darst., Rkk. 
mit Alkyl-MgBr I 52. 

Gold(I)-chlorid, magnet. Eigg. II 1902. 

Gold(Ill)-chlorid, magnet. Eigg. II 1902; 
Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen 
I 3198; Nierenveränderr. deh. — II 1470. 

Gold(Ill)-chlorwasserstoffsäure, K-Salz, 
magnet. Eigg. II 1902; Red. Il 1897. 

Gold(I)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, Nie- 
renveränderr. dch. — II 1470. 

Goldhydrid, AuH-Banden II 1592. 

Gold(I)-jodid, magnet. Eigg. II 1902. 
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Goldlegierungen, elektr. Eigg. verd. — I 497; 
thermoelektr. Kraft I 2556; Supraleitfähigk. I 
1273; Konz.-Abhängigk. d. magnet. Susceptibili- 
tät II 1756; thermodynam. Aktivitäten in bin. — 
1 3268. 

Prüf. mitt. d. Probiersteine IH 1331; Probier- 
körner v. — mit Platinmetallen II 3143. 

—: mit Ag als Typ fester kontinuierl. Lsge. 
11 1268; Halleifekt I 2691; (u. Gitterkonstanten) 
I 1202; Au-Ag-Scheid. (elektrolyt.) II 2519; 
(Resistenzgrenze) II 3143: — mit Ag, Pt, Pd, Cu, 
Zn für zahnärztl. Werkstücke II 769*; Supraleit- 
fähigk. v. Au-Bi II 3526; — mit Co (Ag, Cu) 
II 1830*; magnet. Susceptibilität v. — mit Cr 
II 845; kontinuierl. Strahl. aus — mit Cs beim 
Beschießen mit Elektronen Il 667; feste Lsgeg. 
v. Au-Cu (physikal.-chem. Unters.) I 1819; 
(Umwandll., Röntgenunters.) 1 1819; Korros.- 
Gefüge, Korros.-Mechanism. u. Tammannsche 
Resistenzgrenzen an —-Cu-Einkrystallen I 2379; 
Wärmebehandl. v. Cu-— I 3154*; — mit Cu, 
Ag, Cr 1 446*; — mit Cu, Ag, Co, Cr (Vergüt.) 
II 1685*; Wärmebehandl. v. Ni-— II 3154*; 
quantitat. opt. Spektralanalyse d. Syst. Au 
in Pb I 105; Gitterkonstanten d. lückenlosen 
Mischkrystallreihen Au-Pd I 784; Lichtelektr. 
u. thermoelektr. Effekt H2-beladener Pd-— 
11 1131; Röntgenunterss. im Syst. Au-Pt I 784; 
Vergüt. v. Pt-— dch. geringe Zusätze I 1426; 
Metallüberführ. bei elektr. Kontakten (bzw. 
dafür geeignete Pt-—) I 3477; Herst. v. AuSn- 
Einkrystallen I 2674; Tammannsche Resistenz- 
grenzen v. Au-Zn-Einkrystallen I 3029. 

Goldphosphide, Verwandtschaft v. P zu Au 

“dis 

Goldpräparate, Herst. u. therapeut. Verwend. 
v. organ. Goldmercaptosulfosäuren u. deren 
Salzen I 1803*; Gewinn. v. Au-Verbb.: d. Thio- 
benzimidazolreihe I 229, 419*; 11 1202*; d. 
Thiazolreihe II 406*; d. Oxazol- u. Thiazolreihe 
mit einer SH-Gruppe ohne SOsH-Gruppen 
11 2846*%; d. Sulfosalieylsäure mit Au-Eiweiß 
I 3464*; v. komplexen Goldnucleinsäureverbb. 
s 1941*; v. Au-Verbb. v. Keratinabbauprodd. 

103*, 

Katalyt., leistungsteigernde Wrkg. niedrig 
konz. organ. Goldverbb, I 2862; Nierenveränderr. 
deh. — 11 1470; Wrkg. y. koll. — -Lsgg. auf d. 
Wachstum transplantabler Rattencareinome II 
403; therapeut. Effekt bei Spirochäten- u. 
Trypanosomenerkrankk. 1 2863; individuelle 
Dosier. d. Goldsalze bei d. Behandl. d. Lungen- 
tuberkulose (Toleranz u. d. Rk.-Fähigk. gegen 
Au) II 2680; Ausscheid. d. Au bei d. dch. Chryso- 
therapie behandelten Lungentuberkulösen I 1802; 
s. auch Gold (physiol. Verh.). 

Bibl.: Les sels d’or en dermatologie et en 
syphiligraphie I [703]. 

Goldsulfide, Abscheid. v. —-Filmen auf 
Metallen I 194. 

Goldthiosulfat, therapeut. Verwend. in Cris- 
albin s. dort. 

Goldschwefel s. Antimonsulfide: Sb2Ss. 

——— chem., opt. u. röntgenograph. Unters. 

996. 

Gonokokkentoxin s. Tozxine. 

Gonorrhöe, Tiefenwrkg. d. Ag-Präpp. (Anwend. 
ganz kurzdauernder Einspritztz.) IH 245; Be- 
handl.: mit Trypaflavin Il 3913; mit Gonovitan 
11 2331; s. auch Mikroben-Gonokokken. 

Gonovitan, Verwend. zur Behandl. d. chron. Adnex- 
gonorrhöe II 2331. 

Goslarit, Collinssche Zahl I 2005. 

Gossypol, Giftwrkg. (Empfindlichk. d. Ratte gegen 
— bei Verabreich. während d. Avitaminose) 
1 2061; (Wrkg. auf d. scheinbare Verdaulichk. 
v. Protein, Fett u. Kohlehydraten u. auf d. Absorpt. 
v. Glucose aus d. Verdauungstrakt d. Ratte) 
1 702. 

Goudron =. Asphalt; Pech. 

Graminoholosid, Vork. in Gramineen I 1104. 
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Graminoholosidase s. Enzyme. 

Gr pt dein, pilanzl. — II 3329*: Yon 
aus Holz (+ Glyptalharz) II 3329*, & 

Grammophonplatten s. Schallplatten. 

Granat, —: v. d. Lieserschlucht I 372: aus ı 
bayer. Wald I 1509; v. Monte Rosa di Ve, 
II 2949; Rk.-Mineralien in einem — -Cordierit 
gneiß v. Mogok II 2031; grüner — v. Dognacsk, 
1 2826; —-Fels in d. Nähe v. West Redding 
(Krystallstrukt.) II 2164; Vork. in Ölsanden ı 
Nienhagen (Hannover) II 1728; Verwend. al 
Holzschleifmittel (Vergl. mit Al203) II 350 

Granatapfel, antiskorbut. Wert v. ind. — I 1%» 

Granatolin, erregende Wrkg. auf d. Muskel II 19% 

Granit, Beziehh. d. Amphibolite d. südl. Odenwald« 
zu Dioriten u. — 1 1073; —: v. Nötsch II 2949 
Finnlands I 2154; aus d. Krosnoschichten in ı 
Umgeb. v. Sanok II 2164; Flecken-— v. Bibett, 
Head, Alderney Il 3856; Altersverhältnisse ı 
Lundy-Island-— IH 853; Knollen-— II 337 
Schrift-— 1 1357; Löslichk. v. W. in —-Magmı 
I 1074; Barytgang eines — in Südost-Missour 
II 2949; Kontaktwrkg. in Ost-Ontario I 215: 
Geschwindigk. elast. Wellen in — 1 3148; Ra-Goh 
v. ungar. — Il 3694; Löslichk. v. zersetztem — 
in W. II 2141; Schmelzen v. — I 2301; magnt 
Reinig. I 119*; — u. Syenite als Rohstofie d 
Glas- u. keram. Industrie I 2623; Nutzbarmacı 
für d. keram. Industrie (in Österreich) I 35% 

Granulose, Unters. v. Erythro-— auf Verkleistem 
u. Retrogradieren I 2395. 

Grapefrucht s. Orangen. 

Graphit, —: in Frankreich II 1338; an d. Hügeln 
d. Jerma u. im Bassin d. Angara II 1052; ind 
Bergen v. Gorj II 1424; Bogotolsker Vork. II 
1052; Anreicher. d. Schuppengraphite d. Alexan- 
drowsk- u. Troitzk-Lager II 1052; therm. Auf. 
arbeit. v. Kureisker — II 1052; Anreicher. v. —- 
Schiefern aus Ssojusnoje (Amur) Il 2855; Flotat 
1 734; II 596, 3606; Verwend. d. Elektrowärn: 
bei d. Herst. II 2701; Reinig. mit KaCOs oder 
NaOH I 271*. 

Konst. I 3237; Strukt. v. dch. therm. Zen 
v. SiC gewonnenem —, Graphitisat. v. Petrol- 
koks, Bldg. v. Schichtgittern II 1881; K-Linie 
d. € in — 11 3671; Streuung v. MoKg. an — 148: 
mögl. Verminder, d. Breite d. Comptonlinie infolg 
bevorzugter Richtt. d. Elektronenmomente in 
Ceylon-— II 498; Einfl. d. Gitterbind.-Kräfte 
auf d. Röntgenemiss.-Spektr. I 2134; röntgen»- 
graph. Best. v. Krystallgröße u. Krystalltorn 
11 2789; Herst. großer künstl. —-Krystalle II 49: 
Leitfähigk. gepreßter —-Pulver I 2142; Supr- 
leitfähigk. II 1419; Widerstand v. reinem künst! 
— 11 177; photoelektr. Ausbeuten im äußersten 
Ultraviolett II 503; Molarwärme Il 2608; elektro- 
stat. Potential an Phasengrenzen I 2560; selekt. 
Permeabilität u. Polarisat. II 347; Quell. II 1278: 
Vorgänge beim Aufblähen v. — 11 2786; Adsorpt. 
Vermögen u. —-Strukt. d. C II 1144; magnet 
Anisotropie v. koll. —-Krystallen I 3268; Hert 
v. koll. Suspenss. I 2497*; Raffinier. koll. Lsgg 
v. — in organ. Dispers.-Mitteln II 2093*. 

Rkk. d. — als disperses laminares Syst. I 1643: 
Oxydat.-Geschwindigk. II 34, 3356; Primärrk 
mit O2 (Kinetik d. Kohleverbrenn.) II 654 
angreifende Wrkg. v. O2 auf krystallisierten — 
II 2026; Strukt. d. Einw.-Prodd. v. Alkalimetallen 
auf — II 2145; Syst. —-Wasserglas I 362. 

—-Tiegel I 1284; II 3762; —-Gefäß zur 
Zers. v. Alkali- oder Erdalkaliamalgamen Il 1233* 
Verlängern d. Lebensdauer v. —-Schmelztiegeln 
für elektr. Widerstandsöfen deh. Aufbring. einer 
Glasur II 3131*; therm. Vorbehandeln v. — 
Steinen für Öfen II 590*; — in d. Farbenindustrie 
II 1520; Bleistiftminen aus krystallin. — Il 3762* 
Unterlage zum Abtasten v. —-Niederschriften 
für d. Zwecke d. elektr. Fernübertrag. I 332*; 
Schutz d. Heizflächen v. Fl.-Erhitzern mitt. koll 
— II 1967*; Herst. eines elektr. leitenden Präp 
(Verwend., um zu galvanisierende Gegenständ 
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elektr. leitend zu machen) Il 1966*; kesselstein- 
verhütende Eigg. II 2501. 

S-Best. im — I 258, 1692; s. auch Eisen; 
Elektroden; Kohlenstoff; Schmiermittel. 

Graphit-Cäsiumschwarz, Strukt. d. bei Einw. v. Cs 
auf Graphit gebildeten — II 2145. 
Graphit-Kaliumbraun, Strukt. d. bei Einw. v. K auf 
Graphit gebildeten — II 2145. 

Graphit-Kaliumschwarz, Strukt. d. bei Einw. v. K 
auf Graphit gebildeten — II 2145. 

Graphit-Rubidiumbraun, Strukt. d. bei Einw. v. Rb 
auf Graphit gebildeten — II 2145. 

Graphit-Rubidiumschwarz, Strukt. d. bei Einw. v. 
Rb auf Graphit gebildeten — II 2145. , 

Graphitsäure, Bldg. (Erhalt. d. Schichtebenen d. 
Graphits), Rückumwandl. in Graphit I 1643. 

Gras, Unters. v. intensiv bewirtschafteten Weiden 
II 141, 142; ökolog. Studie über kurzgeschnittenen 
Rasen nach Behandl. mit Fe- u. Ammonsulfat 
II 1498; Einfl.: d. Häufigk. d. Mähens auf d. 
Produkt.-Kraft, botan. u. chem. Zus. u. d. Nähr- 
wert v. natürl. Weideflächen in Südaustralien 
1 1286; v. Jahreszeit u. Düng. auf d. Geh. an 
Trockensubst. einer Milchviehweide in Nelson 
II 3138; v. Bodenrk. u. Düng. auf d. Zus. eines 
Gemisches v. —- u. Kleearten II 2226; Reserve- 
stoffe in Bezieh. zu anderen limitierenden Fak- 
toren beim Wachstum I 691. 

Mineralstoffgeh. v. Weide-— (intensiv behan- 
delte Weide) II 141; (v. Canterbury) IH 757; (P- 
Düng.-Verss.) I 1286; Kohlehydratstoffwechsel v. 
Stipa pulchra II 887; Proteine d. — Il 887; 
Proteingeh. in Kanada (neues Weidesyst.) I 3484; 
Hochproteinweide, Wechsel- oder geschlossenes 
Weidesyst. bei d. Wiesenbewirtschaft. II 3605; 
Auslaug. v. P-Verbb. u. Proteinstoffen dceh. 
Regen-W. 11 3801; S-Geh. v. Weide-— (Cystin- 
geh.) 1 537; Wachsbestandteile v. Futter-— 
II 3426. 

Erzeug. chem. Prodd. aus d. Nichtcellulose- 
bestandteilen d. Esparto-— (Wiedergewinn. d. 
Soda) I 3242. 

Verwend. v. ultraviolettem Licht zur Unter- 
scheid. d. Ray-—-Arten in Neuseeland I 2223; 
s. auch Alfalfa; Düngung; Fütterung, Futtermittel; 
Getreide, Saatgutbeizen; Silage. 

Gravitol, Prüf. im Tiervers. I 835; flimmerwidrige 
Wrkg. am isolierten Froschherzen I 1686. 

Grenzflächen s. Oberflächen. 

Grifonal zur Behandl. d. Obstipatt. II 1324. 

Grignardverbindungen s. Organomagnesiumverbin- 
dungen. 

Grotan, Verwend. zur Schädlingsbekämpf. I 1706*. 

Grubengase s. Gasanalyse, Methan; Schlagende 
Wetter. 

Grünerde, —-Südtirols I 655. 

Grünerit, Identität d. — aus d. Lake Superior-Gebiet 
mit Cummingtonit II 3214. 

Grünsand s. Glaukonit. 

Grünspan s. Essigsäure, Cu-Salz. 

Guajacol (O-Methylbrenzcatechin, Brenzcatechin- 
methyläther) (F. 26-—28°), —-Geh. im Schweröl d. 
Eichenholzteers II 477; Synth. v. 4-n-Alkyl- 
derivv. (Priorität; Phenolkoeff.) I 1523; Bldg.: 
aus Lignin, 3.5-Dinitrobenzoylester I 3054; aus 
Kinotannin I 2961; Abtrenn. aus Phenolgemischen 
II 1512*; Ultraviolettabsorpt. I 3170; Brech.- 
Index bin. fl. Gemische mit Piperidin I 1494; Leit- 
fähigk. in NaOH II 2269; DEE. u. Grenzpotentiale 
v. —-Lsgg. II 2438. 

Autoxydat. (Fe-Katalyse) II 3858; Nitrier. 
11 2178; Lsg.-Gleichgeww. d. 3 isomeren Phenylen- 
diamine mit — II 2282; Kernalkylier. in Ggw. v. 
HC104 I 2094*; Entmethylier. mit HBr II 1778; 
Rk.: mit o-Bromanisol I 1379; mit Acetobrom- 
glucose I 669; Überführ. in Vanillin u. Äthyl- 
vanillin II 3796; Rk.: mit Acylessigestern (+ P205) 
I 1666; mit Dialkylpiperazindi-p-toluolsulfonat 
- ra mit Brenzcatechylphosphormonochlorid 

51. 

Antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxy- 


verbb.) 1 1110; Phenolkoeff. (u. Konst.) 1 3077; 
(v. 4-n-Alkylderivv.) 11523; choleret. Wrkg. d. 
—-Derivv. II 1652. 

Farbrkk. v. —-Präpp. II 1484: Best. im Harn 
11 1048. 

Guajacolsulfonsäure, K-Salz s. Thiocol bzw. 
C7Hs05S. 

Guajakharz s. Harze-Naturharze. 

Guajaksaponin, Wrkg.-Weise I 2734. 

Guajazulen, Darst. aus Callitrisöl, Eigg., Pikrat, 
Identität mit Kessazulen I 2461. 

Guajol, Verh. im Callitrisöl I 2461; Giftwrke. d. — 
v. Callitris spec. auf Pilze I 3078. 

Guanase s. Enzyme. 

Guanidin, Bldg.: aus Carbamidimidazid Il 3381; aus 
prim. Aminen u. Dieyandiamidinsulfat I 2832; 
Ionisat.-Konstante I 3415; Basenkonstante II 
3208; Einw. v. HNO2 (Mechanism.) 1379; (Strukt.- 
Formel) I 663; Rk. mit Hydrochinonphenyl-ß- 
bromäthyläther II 1941*. 

—-Salze aus Ammonrhodanid I 1774; Nitrat 
1 1036; I1 2448; (Überführ. in Nitro-—) II 2448; 
Sulfat I 2769*; Phosphate Il 3623*; Brompikrolo- 
nat 12849; Benzolsulfosalze Il 362; Flavianat 
(Löslichk.) II 1623; V!11.Komplexe I 1072; inner- 
komplexe Verbb. d. NbY u. TaY II 3378; Wolif- 
ramgermanate I 2443; U- u. Th-Carbonat-Verb. 
II 692; Peruranat II 3071. 

Resistenz gegen bakterielle Guanidodesimidase 
u. Arginase II 234; Assimilat. d. N dch. d. höhere 
grüne Pflanze I 2505; Einfl. auf d. rhythm. Kon- 
traktt. d. Pigmentzellen I 2485; stoffwechsel- 
physiol. Wrkg. II 2076; dch. — bedingte Hypo- 
gelykämie (Milchsäuregeh. im Blut bei d. —-Ver- 
gift.) 1 2729; bei Hunden v. d. Nebennieren 
sezernierte Adrenalinmenge nach Vergift. mit — 
1 540; — als ursächl. Faktor bei d. alimentären 
Intoxikat.d. Kinder 111197; Verwend.: als Quell.- 
Mittel für Celluloseester I 2657*; d. Rhodanids als 
Kautschukalter.-Schutz I 3356*. 

Best. v. Be mit —-Carbonat (Trenn.) I 3206; 
11 2340; Trenn. v. Al u. Be deh. —-Carbonat 
1 2978; Best. v. Ti als Dioxyd mit —-Carbonat 
bei Ggw. v. Tartrat II 1481. 

Guanidine, Darst.: aus Salzen v. heteromono- oder 
polyeyel. Basen u. Cyanamid I 582*; v. sub- 
stituierten — II 3014*; v. Monoaryl-— 1 389; v. 
Diaryl-— I 582*; v. Nitro- u. Aminotriphenyl-— 
I 2165; v. Anthrachinonyl-— I 1901; Ionisat.- 
Konstanten v. alkylierten — I 3415; Bezieh. d. 
Wrkg.-Prinzipien d. — zu d. Histonen I 1685; 
Resistenz alkylierter — gegen bakterielle Gua- 
nidodesimidase u. Arginase II 234; aromat. — als 
Ersatzstoff für Insulin I 245: Konst. lichtemp- 
findlicher pharmazeut. — II 1653. 

Diacetylrk. (Anwend. zur colorimetr. Best. v. 
Kreatin u. Arginin) II 902; Fäll. v. Farbstoffen 
mit arylsubstituierten — II 928. 

G idodesimid s. Enzyme. 

Guanin, —-Geh.: d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; 
d. Nucleinsäure d. Diphtheriebacillus I 3307; fer- 
mentat. Desaminier. II 884. 

Jodometr. Meth. zur Best. II 3585; Mikro- 
bestst. in Geweben mitt. Guanase II 885. 

Guaninnucleotid (Guanylsäure), Spalt.: deh. Säuge- 
tierphosphatase II 1925; in d. Kaninchenleber 
11 884; enzymat. Hydrolysengeschwindigk. (Vergl. 
mit Adenylsäure u. Xanthylsäure) I 828; Wrkg. 
auf d. Herz II 561. 

Jodometr. Meth. zur Best. II 3585. 

Guano s. Düngung. 

Guanosin, Ringstrukt. II 2824; Bldg. deh. partielle 
Hydrolyse v. Nucleinsäure dch. pflanzl. Nuclease 
II 552; fermentat. Desaminier. II 884; physiol. 
Wrke. 1 97; Wrkg. auf d. Lungenkreislauf I 3200. 

Fäll. deh. PdClz (Isclier. u. Best.) 1 2852; jodo- 
metr. Meth. zur Best. II 3585. 

Guanylharnstoff s. C2HsONa. 

Guanylsäure s. Guaninnucleotid. 

Guanylsäuredesaminase s. Enzyme-Desaminasen. 

Guanylsäurephosphatase s. Enzyme-Phosphatasen. 
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Guarana, Vork., Prüf., Zus., Anwend. I 3463; ver- Pflege u. —-Pflegemittel II 1199; 

gleichende Unters. über Kaffeinbest. II 2756. —-Pflegemittel II 2078; —-Mittel: aus wss, Is, 
Guayuleharze s. Harze-Naturharze. v. (NH4)2COs3 u. (NHa)sBOs I 103*; aus Ic. 
Guineabraun GRL, Verwend, als Wollfarbstoff I 875. propylalkohol II 3271; aus einem Triarylpho 
Guineabraun RLS, I 134. oder Phenylbidiphenylphosphat II 249*: 
Guineagrün B, direkte elektrometr. Titrat. II 1482. Pflegemittel mit Geh.: an Saponinen II 3576: a, 
Gulose, Darst. krystallisierter Methyl-d-guloside Cholesterin I 3323*; an Vitamin D II 1475«. 

mitt. Mol.-Verbb. mit Chlorcaleium II 1004. —-Desinfekt.-Mittel mit Zusatz v. Trypaflayi; 
Gum s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe); Kokerei I 1690*; —-W. I 420*; (Verwend. d. Holzöls 

(Kokerei- u. Leuchtgas). v. Dacrydium Franklinii) I 3488; —-Pflege mit 
Gumagarol, Verwend. als Appreturmittel I 3241. Fetten (Vorschriften) I 974; Herst.: v. _. 
Gumbrin, Anwend. v. Bentonittonen (aus —) in d. Reinig.- u. Pflegemitteln (elektr. Behand]. ı 

Emailindustrie II 2704. sulfoniertem Öl) 11690*; v. seifenfreien —-Reinig. 
Gummagon, Verwend. als Appreturmittel II 2260. ° Mitteln I 2066*; hygien. —-Waschmittel II 1475» 
Gummi, —-Arten (Herkunft, Eigg., Zus., Eintei). Schampun u. Trockenschampun (Unterschiede 


medizin 


8phat 


Verwend.) I 3504; Pflanzen-— (Übersicht) II 75; 
(Bezieh. zu deren Spezifität, Lebensmilieu u. 
Funkt.) 1 2857; Zus. d. Kirsch-— 1 536; II 1190; 
Tragacanth-— (Tragacanthin) II 1639; —-Stoffe 
d. Getreidekörner II 3800; Glucide d. — v. Vis- 
caria vulgaris (Lychnis viscaria L.) II 1639. 
Herst.: v. genießbarem — I 3512*; v. —-Lsgeg. 
aus Johannisbrotkernen I 3352*; Acetylieren v. 
Traganth zur Herst. v. Schablonen Il 1702*; —- 
Duezaäg für d. Trommeln d. Siebschleudern 
1277. 


Gummi arabicum, Herkunft u. Gewinn. II 2115; 


Bestandteile u. Herst.) I 974; Schampunseife aı 
Eiern, Olivenöl, Lauge u. Bzn. II 3323*; Schan- 
puns auf neuer Grundlage (Zusatz v. Sulfonaten 
ungesätt. Fettsäuren oder deren Glycerinester) 
II 1472; fl. Waschseifen auf neuer Grundlag 
(aus Derivv. v. höhermol. Fettsäuren mit polarer 
OH-Gruppe) II 3975; fl. Kamillenseife II 147: 
Waschmittel (Kompensier. d. schädl. Wrkg. d 
Alkalis dch. saure Nachwasch.) I 3085; Nach- 
spülmittel I 420*; Glanzmittel II 3271; Mitte! 
zum Glänzendmachen u. Festlegen II 741: 
Ondulier.-Fl. 1 255*, 2204*; Weasserwellen. 


Dampfdruck wss. Lsgg. (Bezieh. zum Problem d. fixative II 247; Dauerwellenpräpp. I 974, 1266: 
Zustandes v. W. in biolog. Fil.) I 360; Diffus. 11 1199, 3271; Herst. v. Haarwellen u. Locken mit 
12561; Viscosität in Salzlsgg. II 2945; Einfl. hoher einer Lsg. v. Keratin I 2204*; —-Färbemittel II 
Elektrolytkonz. auf —-Sole II 3532; Abscheid. v. 2079*; (Zusammenstell.) II 3271; (aus aromat 
Cu in Ggw. v. — II 2613; Koazervat. in Ge- Aminen neben hydroalkylaminhalt. Seifen) II 741*: 
mischen konz. —-Sole I 2438; Komplexkoazervate (aus Hämatoxylin u. Diaminen) I i928*; „Platin“. 
mit Clupein unter physiol. Milieubedingg. I 2855. Blond mit Methylenblau oder Nigrosin II 3271: 
Oxydierende Fermente in — (Inaktivier.) Abziehen künstl. Färbb. auf lebendem — 12352, 
1 3451; Einfl. auf d. Blutgerinn.-Zeit I 405; hem- Enthaar.-Mittel I 3085; II 3122*, 3581*- 
mende Wrkg. v. —-Lsg. gegen d. dch. verschied. (Übersicht) II 3271; (Bereit., Anwend. u. Wrkg) 
Capillarengifte hervorgerufene Atemnot d. Kanin- II 3272; s. auch Kosmetik. 
chens II 401. Seife zum Reinigen u. Konservieren v. tier. — 
Gummigutt s. Harze-Naturharze. 1 3129*; Schutz v. tier. — gegen Textilschädlinge 
pr (Guajacolester d. Phenylchinolincarbon- (Pyrimidinderivv.) II 798*; (Arylsulfosäure- 
re), — in d. Therapie entzündl. Lungen- amide u. HsPO4-Ester) II 3033*; Bleichen v. 
erkrankk. II 2331. tier. —: mit Kalialaun enthaltenden H202-Lsgg. 
Gurjunbalsam s. Balsame-Copaivabalsam. II 1988*; mit Perboratisgg. (+ Katalysatoren) 
Gurken, Heilwrkg. u. wirksame Stoffe I 2781; anti- II 1988*; Färben v. tier. — I 874; II 1079*: 
skorbut. Wrkg. verschied. Auszüge Il 86; Prüf. d. (mit metallhalt. Azofarbstoffen) II 1078*; (mit 
Rohsaftes auf Vitamin A, C u. D II 2840. Estersalzen v. Küpenfarbstoffen) II 1078*; 
Gurwitschstrahlen s. Strahlen, mitogenetische. (Präp.) II 3163*. 
Gutta „Alco“ s. Kautschuk-Guttapercha. Mkr. u. technolog. Unterss. v. Angorakanin- 
Guttapercha s. Kautschuk. chen-, Hasen- u. Kaninchen-— I 1594, 2785; 
Guttaperchaharze s. Harze- Naturharze. Best. d. As-Geh. I 3092; II 3754; s. auch Filz; 
8. Hormone-Follikelhormone. Keratin; Kosmetik; Roßhaar; Wolle. 
nergen (Ergotamintartrat), Haltbark. in Puffer- Haarsilber, Entsteh. II 1118. 
Isgg. 1 2737; —-Ampullen I 1266. Hämatein, Best. in Blauholzextrakten II 3968. 
Gynesin, Auffass. d. —-Chloraurats v. Kutscher u. Hämatin, Vork. in tier. Blut; Bldg. aus Hämoglobin 
Lohmann als Trigonellinchloraurat II 395. dch. Bakterien II 395; Herst. v. Standard-—- 
Gypsophilasapogenin s. Albsapogenin. Lsgg. aus Hämin I 711; photograph. Abbild. 
d. Hauptabsorpt.-Banden d. Mac Munnschen 
H Histohämatine I 953; Einfl. auf d. Löslichk.- 
-Säure s. C10Hs07NS2. Koeff. d. Chloräthyls II 3575; Imidazol-Derivv. 
Haare, Einfl. d. Fe in d. Nahr. auf d. Wachstum Il 1308; Oxydat. v. Leinölemulss. in Ggw. v. — 
11 1465; Ursachen u. Bekämpf. d. Ausfalls I 3085. u. KCN I 685; relat. Wert v. —-Fe bei d. Hämo- 
Aufbau u. Eigg. d. Rinder-—, Bemerkk. über globinbldg. I 2605. 
Tier-— II 321; Schuppenstrukt. I 2111; (Sicht- Hämatit s. Eisenoxyde: Fe2Os. 
barmach.) I 2111; mechan. Eigg. (Zusammenfass.) Hämatommsäure (F. 179—181° Zers.), Darst. aus 
11 145; Hysteresisschleifen auf d. Dampfdruck- Atranorin, Eigg., Rkk., Äthylester I 826. 
konz.-Isothermen d. Syst. Menschen-—-W. yrin, Einfl. auf d. Löslichk.-Koeff. d 
(Verschwinden bei sorgfält. Entfern. d. Fremd- Chloräthyls II 3575; Wechselwrkg. v. angeregtem 
gase) II 2946. — mit O2 an Grenzflächen I 200; Verh. als Licht- 
S-Geh. u. Feuchtigk.-Aufnahme v. ent- sensibilisator gegenüber lichtbiol. Vorgängen 
schupptem Menschen-— I 2111; S-Verteil. in (Schutzwrkg. opt. Desensibilisatoren) Il 3735; 
d. Strukturkomponente d. — u. d. Stachel d. Unterss. an Knochen wachsender Säugetiere 
Stachelschweins I 2729; Bezieh.: zwischen nach —-Injekt. I 703; Verwend. als Photodyn 
Cystingeh. u. Gesamt-S (in Woll-— u. Grannen- in d. Behandl. d. Melancholie I 3461. 
—) 1 2728; (in Kaninchen-—) I 2729; zwischen Luminescenzanalyse I 2872; pp-Fluorescenz- 
d. Cystingeh. d. Futters u. d. Wachstum u. Cystin- kurve I 962; bleibende Veränderr. bei d. Fluores- 
geh. d. — bei d. Ratte Il 238; Darst. v. 1-Cystin cenz Il 2291; Unters. u. Extrakt. d. — ind. 
aus menschl. — II 2041; As-Geh. II 3754; Be- Faeces II 3447. 
urteil. v. As-Befunden I 1687. Hämatoxylin, Best. in Blauholzextrakten II 3968; 
Kosmetik d. — I 2352; Mittel zur Erzeug. schnell gereiftes — u. seine Anwend. I 2211. 
v. Wärme in —-Behandi.-App. II 3746*; —- Hämin, Bldg. im Stoffwechsel d. roten Blutzellen 
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bei Einw. v. Phenylhydrazin I 1550; Synth. v. 
Hämin //I 1 953; Lichtempfindlichk. (photo- 
chemotherapeut. Bedeut.) I 2971; Herst. v. 
standard-Hämatinlsgg. aus — I 711; Übertrag. 
v. peroxyd. gebundenem O auf H2S deh. — 
1 3306; Verbrenn. v. CO zu CO2 dch. grüne u. 
mischfarbene Hämine I 1253; Verh. als Kata- 
jysator bei d. O2-Aufnahme dch. Spaltprodd. d. 
Hexosen I 1793; Oxydat. v. Leinölemulss. in 
ögw. v.— u. KCN 1 685; Katalasewrkg. II 3898; 
-Einfl. auf d. Atmungsgröße A-Vitaminhaltiger 

-Leberextrakte I 1551; Imidazol-— (Spektr. u. 
katalyt. Wrkgg.) I 1908; (katalyt. Wrkgg.) II 
3808. 

Best. d. peroxydat. Wrkg. mitt. Benzidin 
I 3307. 

Hämochromogen, Einfl. auf d. Löslichk.-Koeff. d. 
Chloräthyls II 3575. 

Hämocyanin, Mol.-Gew. I 1381; II 3897; physikal.- 
chem. Eigg. d. — d. Schnecke (Einfl.d. O2-Sättig.) 
II 391; (isoelektr. Punkt u, Säurebind.-Vermögen) 
II 2325; katalyt. Wirksamk. II 2068, 

Hämoglobin, —-Geh.: u. O-Kapazität d. n. menschl. 
Blutes II 3572; d. Hühnerblutes (statist. Unters. 
über Beeinfluss. u. Beziehh.) I 1549; d. n. Serums 
II 2482; Wrkg. v. Fe u. Fe, ergänzt dch. andere 
Elemente, auf d. tägl. Bedarf an — I 700; Bldg. 
(Notwendigk. v. Cu als Ergänz. d. Fe beim 
Schwein) I 3197; (Bedeut. d. Cu) II 3913; (Einfl. 
einer erhöhten Zufuhr v. Vitamin Bı u. Fe bei 
Kindern) I 3313; (Wrkg. v. Mn u. Pflanzenasche) 
II 1464; (bei n. Tieren mit Hilfe v. anorgan. 
Elementen) I 700; (d. Regenerat. beeinflussende 
Faktoren in d. Nahr.) II 3267; (Einfl. v. Chloro- 
phyll) I 2605; (Einfl. v. Sojabohnenprodd.) I 
3909; —-Regenerat. s. auch Blut- Anämie. 

Physikal.-chem. Eigg. (Unterschiede zwischen 
a-, ß- u. Y-—) I 2721; (Veränder. nach Milz- 
exstirpat. bei Hunden) Il 1318; Mol.-Gew. I 1381; 
11 3897; Veränder. d. isoelektr. Punktes u. seine 
Beziehh. zum Säure-Basenhaushalt II 1196; Puf- 
fer.- Vermögen v. Hunde-— II 82; Diffus. in koll. 
u. molekulardisperse Lsgg. I 925; Umkehr. d. 
Denaturier. 1 2437; Identität v. n. — mit d. dch. 
Umkehr. d. Koagulat. erhaltenen —, bestimmt 
dch. Löslichk.-Verss. I 240; Beeinfluss. d. Resi- 
stenz: dch. innersekretor. Drüsen (Wechsel- 
bezieh. zwischen Milz u. Schilddrüse) I 3193; 
(Einfl. d. Ovariums) II 235; (Einfl. d. Adrenalins, 
Interrenins u. d. Nebennierenexstirpat.) II 888; 
deh. hämatopoet. Substst. II 889; Abbau (Vor- 
trag, Zusammenfass,.) 1 953; photochem. Abbau, 
Rk.-Beziehh. zum Chlorophyll I 533; O-Affinität, 
ausgedrückt dch. d. Konstante l/k u. d. py-Wert 
d. Plasma (Faktoren, d. sie beeinflussen können) 
II 2326; Gewebsfaktor (Glutathion), der d. O- 
Spann. d. venösen Blutes bei n. u. dch. Aderlaß 
anäm. gewordenen Kaninchen beeinflußt I 2341; 
Glutathiongeh. d. Blutkörperchen u. Veränderr. d. 
O-Affinität d. — (Veränderr. d. Dissoziat.-Kurve) 
II 1798; Oxydat.: zu Methämoglobin dch. O2 
I 827; dch. Methylenblau (Gleichgew.) I 2597; 
Überführ. in Hämatin dch. Bakterien II 395; 
katalyt. Wirksamk. im Blut II 2068; — als Ur- 
sache d. oxydierenden Wrkg. v. Plasma II 2475; 
hemmende Wrkg. auf d. Hämolyse II 82; Einfl. 
v. —-Injektt. auf d. Fe-Geh. v. blutfreiem Ge- 
webe u. Viscera I 3462; Nierenschwelle für — bei 
Hunden (Depress. d. Schwelle auf Grund häufiger 
—-Injektt. u. Erhol. während Ruhezeiten) I 3461; 
(welche dch. Hg-Vergift. nicht beeinflußt wird) 
I 3462; Erhöh. d. Toleranz für Hg-Vergift. dch. 
wiederholte —-Injektt. I 3462; —-Injektt. u. Er- 
halt. d. Pigments deh. Niere, Leber u. Galle; 
Einf. d. Diät u. v. Blutentnahmen I 3462; 
Verwend. als Bindemittel für Kunstdarm-Farb- 
stoffe I 1015*., 

Best. mit d. Hämoglobinometer v. Flicker u. 
d. O-Kapazitätmeth. (Vergl.) I 2745; spektro- 
chem. Analyse I 2198; Best.: in verd. Lsgg. II 98; 
d. Phenylalaninmittelwertes II 2343; Herst. v. 


Standard-Hämatinlsgg. zur Best, I 711; quanti- 
tativer spektrograph. Nachw. v. CO-— im Blut 
1 3473; s. auch Blut- Anämie; Globin. 

Hämolyse, Kinetik d. — im Amboceptorkomple- 
mentsyst. II 82; Korrekturen in d. Gleichch. d. 
Kinetik einfacher — II 82; osmot. — u. „Alles- 
oder-Nichts-Gesetz‘‘ II 237; Mechanism. II 2671; 
Einfl. auf d. Senk.- Geschwindigk. I 1115. 

— u. Auftreten d. Ikterus dch. Toluylen- 
diamin I 2733; hämolyt. Wrkg.: v. Glucosiden 
11 1935; in vitro v. Chlf. u. v. Saponin in Ggw. 
v. Kaffein II 1032; Saponin-— I 832; hämolyt. 
Wrkg.: v. Samanin II 2845; d. Stoffe d. Filix- 
säuregruppe I 2059; d. Extrakte v. Latrodectus 
Hasseltii I 1265. 

Sensibilisier. u. — d. roten Blutkörperchen 
I 2600; Einw.: v. Ionen auf d. Dauer d. — dch. 
Urethan oder Saponin I 2730; d. Triäthanol- 
amins II 3573; d. Cholesterins auf d. Blutkörper- 
chenresistenz bei d. — in hypoton. Milieu II 3436; 
d. Milchsäure I 90; v. Heparin auf d. Immun-— 
1 3194. 

Nachw. v. Saponinen in Heil- u. Nahrungs- 
mitteln auf Grund d. hämolyt. Wrkg. I 2359; 
s. auch Hämolysine. 

Hämolysine, Kalt-Hämotoxin in erhitztem Serum 
12060; Wrkg. d. Mn-Salze auf d. —-Bidg. II 3436; 
Einfl. v. Traubenzucker auf d. —-Produkt. u. 
-Wrkg. I 2600. 

Hämopyrrol s. CsHısN. 

Hämopyrrolcarbonsäure s. CoH1302N. 

Haemostix, Wrkg. auf rote Blutkörperchenzahl, 
verglichen mit d. Wrkg. v. Bilirubin I 2730, 

Haemostra, Wrkg. auf rote Blutkörperchenzahl, 
verglichen mit d. Wrkg. v. Bilirubin I 2730. 

tica s. Arzneimittel. 

Hämotoxin s. Hämolysine. 

Härte, bleibende Eindrücke v. weichen Körpern 
in harten II 2010; Einfl. v. Magnetisier. auf d. — 
II 1504; Änder. d. — einer Metallplatte beim 
Biegen Il 3146; Durchmesserbest. v. Brinell- 
Eindrücken in kaltgewalztem Metall I 1293; 
—: v. leichtschm. Legierr. bei verschiedenen 
Tempp. Il 2233; v. Be I 510; v. Cr (Vickers- 
Brinell-, Bierbaum- u. Mohs-Methth.) I 2992; 
v. reinem La (Brinell-—) II 350; v. Elektrolyt-Ni 
(Einfl, d. Acidität d. Elektrolyten) I 31; v. Pb- 
Einkrystallen I 2537; v. Ag-Au-Legierr. II 1268; 
v. Auftragsschweißß. II 920. 

Prüf.: v. Metallen mit d. Vickers-Diamant- 
pyramidenmaschine I 2378; mit d. „Mikro- 
charakter‘‘ (Unters. v. einsatzgehärteten, nitrier- 
ten u. verchromten Oberflächen) I 3340; Tabellen 
u. Kurven d. — für Best. d. Mineralien Il 412; 
—-Mess. v. Anstrichen I 1158; — v. Eisen u. 
Stahl s. Eisen; s. auch Festigkeit; Härten. 

Härten, — v. Metallen dch. rotierende, magnet. 
Felder (Präcess.-Theorie) I 574; Stabilisieren 
v. Metallen dch. Magnetielder I 3221; Herst. v. 
Härtepulvern II 1355*; Kohl.-Mittel für Einsatz- 
härtt. II 1355*; Alkalicyanide als Härt.-Mittel 
(Übersicht) I 288; Oberflächenhärt. dch. N-Be- 
handl. II 610*; N-— v. Metallen bei Wrkg. v. 
elektr. Entladd. bzw. ultravioletten Strahlen 
1 1435*; Gewinn. v. NHs für d. N-— II 2702*; 
Verff. d. Cu-Härt. II 3779; — v. Cu in Bad v. 
geschm. Glasemaille mit Ochsenblutzusatz II 
2871*; chem. Kontrolle bei d. Einsatzhärt.; 
Verkupfer. zu schützender Flächen II 2360; 
— v, Eisen u. Stahl s. Eisen; s. auch Härte. 

Häute, histolog. Aufbau u. d. chem. Konst. II 2003; 
frische Katzenhaut u. ihre post mortem-Ver- 
änderr. II 321; Schrumpf.-Temp. als Kontrolle d. 
physikochem. Veränderr. I 1981; Behaar. d. Groß- 
vieh-— I 3529; Bericht über Salz.-Fragen I 1041; 
II 1572; Salzerei mit Sodasalz II 321, 2912; Kon- 

- servier. (Zusatz v. NaHCOs u. Na2804 zu Misch. 
aus CH2O u. Salpeter) II 3044*; (Prüf. v. Preven- 
tol fl. I) I 3022; (mit capillarakt. Stoffen mit oder 
ohne Desinfekt.-Mittel) I 1042*; (u. Eige. v. 
Delphin-— als Rohware für Leder) I 3139; Im- 
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prägnieren mit Eiweißabbauprodd. aus —-Teilen 

oder -Abfällen Il 815*; Desinfekt. d. Roh-— 

: 2800; Wiederverwend. v. gebrauchtem —-Salz 
3139. 

Hautschüden u. ihre Bekämpf. (—-Abzug u. 
-salz.) 1 1325; Salzflecken Il 1403; (biol. Verhüt.) 
11 812; (auf südindischen — u. Fellen m Kalk- 
äscher; Einfl. d. Konservier.-Salzes) II 3656; (u. 
Stippen; Theorie d. Bldg.) 12669; Milzbrandgefahr 
u. ihre Bekämpf. I 2023; — u. Lederschäden 
(Bakteriol. d. Rotwerdens v. Salz-—) I 2918; 
(Dermatophyten als Erreger) I 2918; (d. sog. Salz- 
stippen) 1 2918; (—-Krankhh.) Il 3986; (neuart. 
Kalkflecken) IH 3987; (Mikrosporie als Ursache v. 
Stippen) II 3987; Dasselplage, Ausdehn., Ursachen 
u. Bekämpf. I 1325. 

Herst. heller Muster auf v. Natur dunkelfarb. 
— mitt. Oxydat.- oder Red.-Mittel II 3044*, 

Analysen v. Konservier.-Salzen I 1041; s. auch 
Gerben; Leder. 

Hafer, Wachstumsverlauf II 1957; Düngeverss. d. 
DLG. v. 1919—1931 11 2712; Wrkg. v. Kalidüng. 
11 1822; Konstanz d. Wrkg.-Wertes v. P2O5 u. 
K2O I 2081; Einfl. steigender Gaben v. Jodid-, 
Jodat- u. Perjodation auf d. Keim. u. d. erste 
Jugendentw. Il 2980; Erkrank. auf Mg-armem 
Boden (,,Säureerschein.‘‘) 1 3076; Graufleckkrank- 
heit, eine Mn-Mangelkrankheit I 3452; Weiß- 
ährigk. (Ursache, Bekämpf.) 1 3335; Nährwert in 
Bezieh. zum Fabrikat.-Prozeß I 701; Aminosäure- 
mangel im — hinsichtl. d. Wachstums weißer 
Ratten 11 890; Wert bei d. Schweineernähr. I 
3028; Herst. v. —-Gebäck I 599*; s. auch @e- 
treide. 

Haffkrankheit s. Toxikologie. 

Hafnium, Gewinn. dch. Dissoziat. d. Halogenide bei 
hoher Temp. Il 1422; Satelliten d. M-Serienlinien 
1 1755; Trenn.: v. Zr (deh. Ferrocyanide in saurer 
Lsg.) 1 2622*; v. Zr, Ti II 419*. 

Hafniumborid, Supraleitfähigk. II 29. 

Hafniumcarbid, Supraleitfähigk. II 29. 

Hafniumoxyde: HfO2, Bldg.-Wärme v. mono- 
klinem — I 2146; F. I 1637. 

u 2 antiskorbut. Wert v. deutschen — 

1262. 

H it, Aufarbeiten dch. Flotation I 2369*. 

Halleffekt, thermodynam. mit d. — verbundene 
Effekte I 2691; — u. Supraleitfähigk. I 1882; Ver- 
änder.-Gesetz d. — im magnet. Feld I 2691; —: 
in Legierr. (u. Gitterkonstanten) I 1202; II 3527; 
in Flammen I 32; mit Strömen hörbarer Frequenz 
11 179; in Be Il 3681; v. Cu-Cd-Legierr. I 2277; 
in festem Hg I 2558; 11 1756; in Au-Ag-Legierr. 
1 1202, 2691; in Te (Umkehr.) II 179; s. auch 
Corbinoeffekt. 

Hallwachseffekt s. Photoelektrizität. 

Halochromie, farb. Salze d. Dipyridylreihe (Theorie 
d. Chinhydrone) I 525. 

Halogencyanide s. Cyanhalogenide. 

Halogene, dreiatom. —-Moll. in photochem. Rkk. 
1 1338; Verh. im Organism. (Übersicht) I 835; 
Entfernen v. —-Ionen aus Metallsalzisgg. mitt. 
Hg oder Amalgamen Il 2351*; Trenn. u. Nachw. 
v. —-Ionen mit Chloramin-T II 2689, 3749; Ver- 
wend. v. Adsorpt.-Indicatoren zur Titrat. v. — in 
begrenzt oder umkehrbar ionisierten Lsgg. mit 
AgNOs Il 2688; Best. v. organ. — mit fl. NHs u. 
Na Il 2342; gleichzeit. Best. v. Hg u. — in organ. 
Substst. II 1481; Best. in organ. Verbb. d. Phar- 
makopöe d. U.S.A. 1 556; s. auch Elementar- 
analyse. 

Halogenwasserstoffe, Herst. aus d. Elementen 
u. ihren Salzen I 115*; Konst. d. Hydrate II 6; 
Best. (Analysengang) II 2491. 

—-Salze (Halogenide), Herst. I 2496*; Dipol- 
moment u. räumlicher Bau I 2554; Einw. d. HCN 
auf d. — drei- u. vierwert. Metalle I 2707; Red. v. 
W.-freien — (mit Mg, Zn oder Al) Il 3454*; dch. 
— katalysierte Rkk. I 799, 800. 

Halogenierung, Haloform-Rk. (Einfl. v. o-Methoxy- 

gruppen) I 387; (Einfl. v. o-Bromatomen) I 2946; 


(@-Halogenderivv. behinderter Ketone) II 33x. 
— v. heteroeyel. Verbb., d. noch 3 isoeyel, Ring: 
enthalten I 294* ; Einw. v. Halogenen auf Arylazı- 
acetessigester u. verwandte Verbb. II 3385. 
Chlorier.: mitt. adsorbierter Reagentien Il63s 
v. KW-stoffen (Pentan) mit Cle in d. Dampfphas, 
1 2641*; v. Benzolhomologen in d. Seitenkette 
(photochem.) I 1575*; v. Aniliden I 1081. 
CBrs als Bromier.-Mittel II 352; Darst. , 
Bromiden aus Aminen mit Phosphortriehlorid u 
Br II 37. i 
Jodieren u. Bromieren organ. Verbb. mit Sus. 
penss. v. J2 bzw. Br2 mit Ca(OH)e II 3303. 
Jodierr. in fl. NH3 1 2303: Rk. v. AgClOs u. J. 
in organ. Medien (neue Meth. d. J-Substitution) 
II 162. 
Fluorier. (mit JF5 u. J) 1 926; (Herst. einer $ı) 
F u. ein anderes Halogen enthaltenden Verb.) || 
3457*, 


Hammeltalg s. Fette-Talg. 
Hanadamin (F. 187°), Isolier. aus Uncaria Kavı. 


kamii, Derivv., Farbrkk., Konst. II 2323, 


Handbücher, Bibl.: Physikal. Handwörterbuch | 


[343]; — d. Experimentalphysik I [356]; II [1601]: 
Physikal.-chem. Taschenbuch I [2674]; Gmelins 
Handbuch d. anorgan. Chemie I [1072]; Gmelin- 
Krauts Handbuch d. anorgan. Chemie II [2308)- 
Beilsteins — d. organ. Chemie I [398], [1674): 
11 [550]; — d. Chemotherapie; metallfreie organ 
Verbb. II [1471]; Das Mikroskop u. seine Anwend, 
— d. prakt. Mikroskopie u. Anleit. zu mkr. 
Unterss. I [979]; Rudolf Mückenbergers — { 
chem. Industrie d. außerdtsch. Länder I [2493]: 
Der Chemie-Ingenieur. — d. physikal. Arbeits- 
methth. in chem. u. verwandten Industriebetrie- 
ben II [3451]; — d. techn. Elektrochemie I [582]; 
Werkstoff-—, Nichteisenmetalle I [1296]: Le 
Ubbelohdes — d. Chemie u. Technologie d. Öle 
u. Fette (Bd. 2. Abt. I. Chemie u. Technologie d, 
pflanzl. Öle u. Fette) I [2525]; —: d. gesamten 
Parfümerie u. Kosmetik II [2250]; d. Brauerei u, 
Mälzerei I [757]; d. Lederindustrie I [2671]; Ge- 
schichte d. Photographie (J. M. Eder) I [2923). 

Russ.: Techn. Enzyklopädie I [2674]; — ı. 
Unters. v. Bergbauprodd. Bd.I. Erzanalys 
1 [848]. 

Handbook of chemistry and physies I [1051] 
General biology laboratory manual I [1559]; A 
manual of pharmacology and its applications to 
therapeuties and toxicology II [1652]; Laboratory 
manual of qualitative analysis I [1559]; Miero- 
chemical laboratory manual Il [415]; Chemical 
encyelopaedia: a digest of chemistry and its 
industrial applications Il [415]; British plasties 
year book, 1932: Handbook and guide to the 
plasties industry I [1723]. 

Manuel des calculs de laboratoire I [169]; 
Manuel du chimiste de tannerie II [2004]. 


Hanf, —- u. Flachsbau in Ungarn I 892; Harz v. 


Cannabis indica II 885; Aufschluß v. —-Fasern 
II 800*; Gewinn.: v. Cellulose aus Manilahani 
11 800*; v. Textilfasern aus — I 1846*; II 800*, 
1390*; bakteriolog. Einweichen u. Kotonisieren 
1 1733*; in d. Siedehitze beständ. edestinhalt. 
—-Samenauszüge I 2611*; Entfern. v. Fett- 
stoffen, Wachs usw. vor d. Bleichen u. Färben 
1 1598*; Chlorbleiche II 2126; Bleichen u. 
Färben v. Hüten aus — u. Sisal I 2514: Be 
handl. v. —-Fasern mit Alkalilsg. u. alkal. Bleich 
fl. 1 1598*; Überziehen mit Kautschuk I 159%; 
Fermentgeh. d. ruhenden u. keimenden Pflanzen- 
samen I 1103; pharmakol. Verss. mit d. Harz d. 
indischen — Il 893. 

Nachw. in Mischgeweben Il 1858; Unterscheid. 
v. Flachs- u. —-Faser mitt. Cyanin Il 946; Nachw. 
v. ind. — (Haschisch) u. Derivv. (Nichtspezifität 
d. Rkk.) II 1810; s. auch Haschisch. 


Hanföl s. Fette. 
Hanksit, Krystallstrukt. I 371. 


‚ Ersatz d. Chromgelbs deh. — II 1520. 
Hardystonit, — in d. Ridderschen Schlacke II 37. 
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Harmalin, Dissoziat.-Konstanten 1 70; Verb. mit 
Silieowolframsäure I 1376; — bei d. Behandl. d. 
Parkinsonism. 1 248. 

1, Einw. v. Alkylhalogeniden I 550*; — bei 
d. Behandl. d. Parkinsonism. I 248, 

Harmin, Konst., physikal. u. chem. Eigg., Ge- 
prauchsweise u. Dosier. I 1396; Dissoziat.-Kon- 
stanten II 70; Verb. mit Silicowolframsäure I 1376; 
— bei d. Behandl. d. Parkinsonism. I 248. 

Harmol, Einw. v. Alkylhalogeniden 1 550*; pharma- 
kol. Wrkgg. 1 416; — bei d. Behandl. d. Parkin- 
sonism. 1 248. 

Harmotom, Collinssche Zahl I 2004; Gasaufnahme 
dch. — I 2149. 

Harn. 

Bildung, Diurese. 


Bldg.-Prozesse unter d. Einfl. v. Muskelarbeit 
(Einfl. v. „Reiz‘-Mitteln) II 3115; Hg-Diurese, 
Indiecat. u. Anwend. I 2972; Diurese nach Bi- 
Gaben bei Kaninchen I 246; diuret. Wrkg.: d. 
warmen Quelle v. Dax I 1264; d. Digitalisglucoside 
1. u. 2. Ordn. an d. isolierten Froschniere Il 3437; 
d. Sparteincamphosulfonats beim Hund Il 2843; 
Salyrgandiurese (Wesen) II 2679; (Veränderr. d. 
Mineralstoffwechsels) I 556; diuret. Wrkg.: d. 
Lungenextraktes beim Menschen II 1648; v. 
Nierenextrakten II 2844; Einfl.: v. Adrenalin 
(Epinephrin) auf d. —-Sekret. II 2984; (diuret. 
Wrkg.) II 400; d. Tonephins auf d. Diurese in d. 
Narkose I 2195; Best. d. antidiuret. Wirksamk. v. 
Hypophysenhinterlappenextrakt II 3433; Vergl. 
d. Auswert.-Methth. v. Gesamtextrakten d. Hypo- 
physenhinterlappens am isolierten Meerschwein- 
chenuterus u. an d. Diuresehemm. II 3433; s. auch 
Arzneimittel-Diuretica. 

Diabetes insipidus: u. 
II 241. 


Physik u. Chemie des Harns. 


Lichtstreuung im — 1 1558; Zus. d. —d. Wal- 
iische 1 3312; Beziehh. d. Zus. zum Säure-Basen- 
haushalt I 91; —-Unterss.: bei chron. Schädig. 
deh. Bzl. u. Bzl.-Derivv. NH 2333; bei Hunden, d. 
subkutan Neothesin erhielten I 97; Vergl. d. Wrkg. 
v. essigsäurem Na u. Ca bei Einführ. in d. Magen 
auf d. Zus. d. — u. d. Alkalireserve d. Blutes 
1 3311; Säure-Base-Gleichgew. II 3446; Wrkg. v. 
Trauben u. Traubenprodd. auf d. Acidität I 3081; 
Bezieh. v. Nahr.-Stoffen zum Alkalispiegel II 1033; 
Medikament zur Beseitig. d. alkal. Beschaffenh. 
II 3440*., 


Anorganische Bestandteile. 


Verteil. u. Konz. v. W u. Halogenen im Blut 
u. — während d. Diuresesperre nach Pituitrin 
1 540; Chloridgeh. nach Bi-Gaben bei Kaninchen 
I 246; Ursache d. Bromidretent. Il 1648; Aus- 
scheid.: v. Bromid 1965; v. J (bei kropfbehafteten 
u. kropffreien Personen in Gilgit) 1 2968; (Einfl. 
intravenöser Thyroxininjekt. beiMenschen) 11889; 
v. H2S04 im — n. u. geteerter Kaninchen II 3270; 
Veränderr. im S-Geh. im Verlauf generalisierter 
desquamativer Dermatosen II 83; Verhältnis v. 
Urobilin zur H3POs im — (Schlußfolgerr. für d. 
Leberfunkt.) I 2731; Ausscheid. d. Phosphate 
(Einfl. d. intensiven Funkt. d. Schweißdrüsen) 
1 544; (Wrkg. d. Nebenschilddrüsenextraktes auf 
d. Ausscheid.-Schwelle d. Niere) II 2481; (bei 
Zufuhr v. Gallensäure) I 2342; Verh. v. Na u. 
K im Verlauf d. akuten experimentellen Skorbuts 
I 2062; N 3734; Einfl. v. intravenöser Injekt. v. 
Na-r-Lactat auf d. NaHCOs-Geh. I 2346; n. Pb 
im — 1 3460; Einfl.: d. Hypophysenhinterlappen- 
hormons auf d. NHs-Geh. I 3079; v. Adrenalin, 
Insulin u. Phlorrhizin auf d. NHs-Ausscheid. beim 
Hunde II 2067. 


Organische Bestandteile, 


Beeinfluss. d. C- u. Oxydat.-Quotienten dch. 
enterale Zufuhr v. Aminosäuren I 3312; Wrkg.: 


Kreatininstoffwechsel 
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d. Aufnahme v. Harnstoff auf d. N-Verteil. bei 
„endogenem‘‘ N-Niveau Il 86; d. Basen-Säuren- 
Verhältnisses in d. Nahr. auf d. N-Ausscheid. 
1 1551; v. Nebennierenrindenextrakt auf d. N- 
Ausscheid. bei pankreaslosen Hunden Il 2067; 
hydrolysierbare P-Verbb. im — II 395; Ausscheid. 
v. Neutral-S u. Oxyproteinsäure unter verschied. 
Bedingg. I 2198; Vork. v. Diacetyl, Methyl- 
acetylcarbinol u. 2.3-Dioxybutan in menschl. — 
1 2195; Bekämpf. d. Acetonurie bei Diabetes 
mellitus mit Mg-Perhydrol Il 1033; Ameisensäure- 
ausscheid. nach Zufuhr v. Histidin II 83; Vermehr. 
v. Acetaldehyd u. Milchsäure bei Kohlehydrat- 
zufuhr im Verlauf v. Avitaminosen I 3459; Subst. 
im — normaler Erwachsener, d. die Widerstands- 
fähigk. epinephrektomierter Ratten steigert 11 
2067. 

Organ. Basen, Aminosäuren. 

Organ. Basen u. Aminosäuren im n. Menschen- 
— 11395; Vork.: v. Methylamin Il 735; v. Pyridin- 
derivv. 11 395, 1464; Ausscheid. v. Harnstoff (deh. 
d. Säugetierniere) I 1552; (Einfl. einer Blut- 
injekt.) II 1932; Allantoingeh.: v. menschl. - 
1 2358; d. — v. Neugeborenen u. Schwangeren 
1 2198; Kreatininausscheid.: deh. d. Froschniere 
II 3115; bei Diuresen unter möglichst physiol. 
Bedingg. I 725: Kreatin-Kreatininausscheid. bei 
fleischfreier u. fleischhalt. Nahr. II 1322; Beziehh. 
d. Kreatinurie zum Muskelglykogen I 2347 ; 11 557; 
Bldg. v. Kreatin u. Purinkörpern d. — aus Eiweiß- 
stoffen I 1552; Harnsäureausscheid. (Einfl. d. 
intensiven Funkt. d. Schweißdrüsen) 1544; (Einfl. 
d. Hypophysenhinterlappenhormons) I 3079; 
(Einfl. v. Pyridinderivv.) I 2733; Löslichk. v. 
Harnsäure u. prim. Uraten in W. u. Salzisgg. bei 
37° mit Berücksichtig. d. Bldg. v. Ablagerr. in 
d. —-Wegen I 3908; Isolier. substituierter 
Hippursäuren II 3116. 


Kohlenhydrate. 


Geh. d. n. — an Kohlenhydraten u. deren 
Beziehh. zur Nahr. I 1800. 


Harnzucker. 


Geh. d.n. u. pathol. — an freiem, Eiweiß- u. ge- 
bundenem Nichteiweißzucker I 424; gärbare 
Zucker im n. — 11920; Ursprung d. dch, Adrenalin 
beim pankreaslosen Tier freiwerdenden Glucose 
1 1258; etwaige Bldg. v. Glucose aus Leeithin II 
1651; Physiologie u. Pathologie d. sog. Nieren- 
schwelle (Zuckerschwelle) d. Menschen I 2729; 
Wrkg. v. Nebennierenrindenextrakt auf d. Zucker- 
ausscheid. bei pankreaslosen Hunden Il 2067; 
s. auch Adrenalin. 

Glucosurie, 

Glucosurie: dch. U-Nitrat II 2204; mitt. 
intraperitonealer Injekt. v. Schilddrüsensubst. 
I 3194; Einfl.: d. Phlorrhizin-Glucosurie auf d. 
Stoffwechsel v. Hunden nach Entiern. d. Schild- 
drüse I 969; d. Insulins auf d. Phlorrhizin- 
glucosurie beim n. Hunde II 1648, 

Diabetes mellitus. 

Einfl. d. Durchschneid. d. Nebennieren auf 
d. Diabetes mellitus I 1257; Einfl. d. Diabetes: 
auf d. stark ungesätt. Fettsäuren d. Organism. 
1 3314; auf d. Amino-N im Blut Il 3907; Narkose 
beim Diabetes I 836; Regulat. d. Kohlenhydrat- 
stoffwechsels beim Diabetes Il 3115; Einfl. d. 
Diabetes: auf d. Glykogengeh. d. menschl. Niere 
1 2063; auf d. Verh. v. Glykogen u. Milchsäure 
in Säugetierskelettmuskeln unter isohäm. Be- 
dingg. bei Körpertemp. Il 1322; auf d. Einw. d. 
Tabakrauches auf d. Blutzucker I 3080; Verh. 
d. tier. Organismus bei pankreat. Diabetes zu 
Kohlenhydraten (Analyse d. Wrkg. v. hexo- 
sediphosphorsaurem Na auf d. diabet. u. n. Orga- 
nismus) I 703; biol. Wertigk. d. in Obst u. Gemüse 
enthaltenen Kohlenhydrate für d. Diabetiker 
I 1681; Ersatzkohlenhydrate für Diabetiker 
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(Sorbit) II 1932; (Obstzubereitt. mit Sionon) Il 
1090; (Pentosen [Xylose]) II 3113; (Galaktose) 
1 2862; Bedeut. v. Fett u. Eiweiß für d. Diät- 
behandl. d. Diabetes 113113; Behandl. d. Diabetes: 
mit Anticoman Il 3907; mit Synthalin I 2198; mit 
Insulin + Vagotonin II 1930; Bekämpf. d. Acet- 
onurie beim Diabetes mit Mg-Perhydrol II 1033. 

Bibl.: Bedeut. d. Synthalins im Rahmen d. 
modernen Diabetestherapie I [1395]; s. auch 
Arzneimittel; Insulin. 


Phenole. 


Auftreten v. Phenolderivv. I 1275; II 1195; 
(Beziehh. zum Neutral-S u. d. Jodsäurezahl) II 
3907; Rolle d. Organe bei d. Ausscheid. d. Phenole 
1 2861; Phenol- u. H2S04-Ausscheid. im — n. 
u. geteerter Kaninchen II 3270; Best. v. 0-Oxy- 
chinolin neben Phenol nach Chinoralgaben I 108. 


Farbstoffe. 


Im n. u. pathol. — vorkommende Farbstoffe 
11 1048; Verhältnis v, Urobilin zur HsPO4 (Schluß- 
folgerr. für d. Leberfunkt.) I 2731; Urobilinurie 
als Folge d. Einatmung v. organ. Lösungsmm. 
in geringer Konz. I 2202; Nierenschwelle: für 
Bilirubin II 2200; für Hämoglobin bei Hunden 
(Depress, d. Schwelle auf Grund häufiger Hämo- 
globininjektt. u. Erhol. während Ruhezeiten) 
1 3461; (d. dch. Hg-Vergift. nicht beeinflußt wird) 
I 3462; Porphyrine bei klin. u. experimenteller 
Porphyrie II 1464; Klinik d. Porphyrie II 1331; 
Tl-Acetat u. Hämatoporphyrinurie I 2733. 


Eiweißstoffe. 


Ausscheid.: v. Eiweiß als physikochem. 
Problem Il 2671; v. Oxyproteinsäure unter ver- 
schied. Bedingg. I 2198; Albumin u. Pseudo- 
albumin d. — I 1275. 

Enzyme. 


Fermentwrkgg. bei Krebs u. a. Erkrankk. 
1 83; (Diastasegeh. u. -aktivier.) I 2351: Auf- 
treten: v. Saccharase nach parenteraler Zufuhr 
v. Rohrzucker Il 1189; v. Lactase nach paren- 
teraler Zufuhr v. Milchzucker II 1189; —-Pro- 
teasen I 688. 


Körperfremde Harnsubstanzen. 


Beurteil. v. As-Befunden I 1687; Ausscheid.: 
v. Pb u. ihre Beeinfluss. dch. Kostformen u. 
Arzneimittel I 3460; v. Farbstoffen bei Diuresen 
unter möglichst physiol. Bedingg. Il 725; v. 
lipoidunlösl. Säurefarbstoffen deh. d. Froschniere 
113115; v. Phenolrot [Phenolsulfonphthalein] (dch. 
d. Niere d. Säugetiers) I 3316; (nach Salvarsan- 
zufuhr) I 2735. 


Konkremente. 


Problem d. Nierensteinbldg. II 1034; Löslichk. 
v. Harnsäure u. prim. Uraten in W. u. Salzlsgg. 
bei 37°, mit bes. Berücksichtig. d. Bldg. v. Ab- 
lagerr. in d. —-Wegen Il 3908; relative Bedeut. 
v. Vitamin A, Radiostoleum, Lebertran u. Na- 
Phosphat bei d. Vorbeug. d. Bldg. v. Ca-Steinen 
in d. —-Wegen d. Albinoratte I 967. 


Bibliographie. 

Sand, Grieß u. Steine d. —App. 1 [99]; Le 
PH urinaire chez l’enfant normal I [3462]; I1 [564]; 
s. auch Arzneimittel-Diuretica; Düngung; Hor- 
mone; Organe-Nieren; Stoffwechsel. 


Harnanalyse. 


Fortschritte u. Erfahrr. I 3327; neuere klin.- 
chem. Methth. II 2496; Ursachen v. Fehlergeb- 
nissen Il 3585; Bedeut. I 979; Mikroschnellmeth. 
(Analysenbesteck „Uroeit‘‘) II 8277; Fluorescenz- 
analyse (Menschen- u. Wirbeltierharn) II 3128; 
(Urinaschen u. Harnsäure nach unvollkommener 
Verasch., Feststell. v. Harnsäure) II 3128; (Harn- 
stoff, Harnsäure, NHs, NaCl, Phosphate, Harn- 
farbstoffe) I 2872; Best.: d. Gleichgew. Säure- 
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Base II 3446; d. Base-Säurequotienten u, q 
Pufferkonstante I 91. ve 


Anorganische Bestandteile, 


Best.: v. Chloriden mit d. Rk. v. Tonesco. 
Matiu u. Popesco II 1663; kleiner Bromidmengen 
I 3327; v. S (nephelometr.) II 1483; (gravimetr 
Mikrobest.) II 3446; v. Na mitt. d. Uranyl-Zink. 
acetatmeth. I 711; d. Ca mitt. d. Stufenphoto- 
meters I 1127; Fäll. v. Ca in Ggw. v. Mg, Phosphat 
u. Sulfat I 2358; Best.: d. einzelnen fixen Basen 
bes. d. Mg II 1047; d. Mg mitt. d. Stufenphoto. 
meters I 1127; II 3447. 


Organische Bestandteile. 


Rest-N u. seine Best. nach Folin I 261; Best: 
v. Glycerin II 2327; d. Acetonkörper (quantitativ. 
Werte d. Proben nach Gerhardt u. Legal) I 1894: 
v. Aceton mitt. d. Stufenphotometers I 1933: 
d. Phenole I 1275; II 1047; v. 0-Oxychinolin neben 
Phenol nach Chinoralgaben I 108; v. Guajacol 
(Methodik) II 1048; d. freien organ. Säuren I 1275: 
II 1809; d. Homogentisinsäure (jodometr.) I 555: 
gebundener substituierter Benzoesäuren II 400: 
Rk. v. Alduronsäuren mit Naphthoresorein I 2743. 


Zucker. 


Nachw. v. Traubenzucker mitt. KMn0; 
II 747; Identifizier. d. Glucose u. Lactose dch. 
d. Osazon-Rk. II 3447; Abänder. d. Seliwanofi- 
schen u. Ihl-Pechmannschen Fructoserkk. II 933; 
Best.: d. Harnzuckers I 1933; II 1048; (Bedeut. 
d. Vork. v. Pentosen) I 108; (Klär. d. Harns) | 
2072; (Schnellbest.) 11274; (Titrat, mit d. Reagens 
v. de Jong) I 2980; (nach Benedikt; Bldg. v, 
rotem Cu2O) I 555; (mit d. Glucophot) I 108; (mit 
d. Glycurator) I 3327; v. freiem, Eiweiß- u. ge- 
bundenem Nichteiweißzucker im n. u. pathol, 
Harn I 424. 


Harnstoff, Allantoin, Harnsäure usw. 


Best.: v. Harnstoff (Rechenmaßstab zur Be- 
rechn. d. Ambardschen Konstante) II 258; (Mi- 
krometer) II 1047; v. Allantoin (im tier. Harn) 
1 3327; (colorimetr.) I 2358; Farbrk. d. Kıe- 
atinins im Harn mit Styphninsäure Il 3226, 
Feststellung v. Harnsäure im Woodlicht II 3128; 
Best.: d. Harnsäure (Modifikat. d. Meth. v. Ron- 
chese) 11 3754; d. Harnsäure u. d. Oxypurine I 
es Bromrk. im Urin v. Graviden auf Histidin 

77. 


Farbstoffe. 


Harnfarbstoffe u. deren Nachw. (Zusammen- 
fass.) II 1048; (Luminescenzanalyse) I 2872; Best.: 
d. Indicans (nach Obermeyer-Haas-Jolles u. nach 
Rosenberg) I 261; (Modifikat. d. Meth. v, Ober- 
meyer) Il 3924; v. Bilirubin u. höher oxydierten 
Gallenfarbstoffen I 2872; Nachw. d. Porphyrine 
II 1331. 

Eiweißstoffe, Eiter. 


Nachw.: v. Albumin u. Pseudoalbumin I 1275; 
v. Eiteralbumin II 3278; Erkenn. d. Eiters Il 3275; 
(Biuretrk.) II 1810; Best. v. Oxyproteinsäure | 
1933. 


Enzyme. 
Nachw. v. diastat. Wrkgg. I 424; II 98. 


Körperfremde Substanzen. 


Nachw. v. As oder Pb bei As- u. Pb-Neuritis 
II 258; Best.: v. As (colorimetr.) I 3092; v. Bi 
11 3754; Nachw. d. Sb-Verb. d. Na-Thiopropanol- 
sulfonats II 3740; Best.: d. Uroselectans I 3327; 
d. A. (Diagnose d. Trunkenh.) I 108; Nachw.: 
v. Schlafmitteln I 2746; v. Barbitursäurederivv. 
I 108; II 1331; (bes. Mikrosublimat. im Vakuum) 


II 747; Best. v. Dialkylbarbitursäuren II 3277; 
Nachw, v. Morphin II 3924. 
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Sedimente u. Konkremente. 


Mikroaufnahmen: v. Sedimenten I 3327; 
(Dunkelfeldunters.) 1 3473; v. Bestandteilen d. 
Sedimente I 262; Nubekula, Schleimfäden, Zylin- 
droide, Comazylinder u. d. sog. hyalinen Gebilde 
d. Sediments II 3585; qualitative Unters. v. 
Konkrementen (mikrochem. Rkk.) I 3327. 


Bibliographie. 


Klin.-laboratorielle Unters. d. Harns d. Haus- 
tiere [russ.] 1 [417]; —. Leitfaden für prakt. 
Unterss. im Labor. [russ.] I [2492]; L’&preuve de 
ja phönol-sulfone-phtaleine en chirurgie urinaire 
1112077]; Analisi urine I1 [3586]; s. auch Hormone; 
Körperflüssigkeiten. 

Harnblase s. Organe. 

Harnleiter s. Organe-Ureter. 

Harnsäure, Bldg. aus Xanthin dch. Milchdehydrasen 
1 2051; Vork.: in Pflanzen I 3077; II 885; im 
Magensaft I 2342; —-Geh. d. Blutes v. n. Hüh- 
nern (Einfl. v. A-Avitaminose) II 1466; Einfl. d. 
Diät auf d. Blut-— u. d. —-Ausscheid. nach 
nucleinreicher Kost II 2203; Ausscheid. (dch. d. 
Froschniere) II 3115; (Wrkg. d. Ultraviolett- 
bestrahl.) II 3269; (Einfl. v. Pyridinderivv.) 
I 2733; (Einfl. d. Hypophysenhinterlappenhor- 
mons) 13079; —-Geh.d. Urins d. Walfische I 3312. 

Röntgenograph. Unters. v. — u. —-Steinen 
1 3079; Löslichk. v. — u. prim. Uraten in W. u. 
Salzlsgg. bei 37°, mit bes. Berücksichtig. d. Bldg. 
v. Ablagerr. in d. Harnwegen Il 3908. 

Oxydat.:in alkal. Lsg. II 1181; dch. J in alkal. 
Medium in Ggw. v. NH«-Salzen II 3718; mit 
PdCl2e II 2852; Autoxydat. in Ggw. v. Aminen 
(Bldg. v. Zwischenprodd.) I 681; Oxydat. dch. 
Hydroperoxyd unter physiol. Bedingg. I 534; 
Acetylier. v. — u. Derivv. II 2463; Bind. dch. 
Eiweißkörper Il 3067; fermentat. Abbau zu 
Allantoin (Urikolyse) I 721; Wrkg. auf d. Xan- 
thinoxydasesyst. II 1638. 

Farbrk. II 402; jodometr. Best. II 3585; Best. : 
in Ggw. v. Leukomethylenblau I 2051; in Blut 
(neuere Ergebnisse) II 1931; im Harn I 1127; 
(Modifikat. d. Meth. v. Ronchöse) II 3754; Urin- 
aschen u. — im Woodlicht nach unvollkommener 
Verasch., Feststell. v. — II 3128; Ermittl. im 
Geflügelexkrement I 2072; s. auch Stoffwechsel. 

Harnstoff (Carbamid), Carbamidstrukt. II 2171; 
techn. Bedeut., Übersicht I 580; Synth.: aus 
NH4-Carbaminat I 341; (P20s u. NHs) II 121; 
dch, ammoniakal. Oxydat. d. C-Verbb. II 1007; 
katalyt. Herst. (Übersicht) I 448; Korros.-Verhüt. 
an eisernen Gefäßen bei d. —-Herst. II 3784*; 
Herst.:ausCO2u.fl. NH3 1871* ; 11 442*; v.— oder 
—-halt. Prodd. aus Carbamaten I 3498*; aus 
NH«-Carbamat u. Alkalimetalleyanaten I 871*; 
Bldg.: aus Kalkstickstoff beim Lagern I 2081; aus 
Conviein II 1180. . 

U.V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2807; Ra- 
manspektr. in Krystallform u. Lsg. I 790; K- 
Absorpt.-Spektr. v. —-Komplexen II 965; spek- 
trometr. Daten an —-Einkrystallen I 1755; 
Dispers.-Mess. an — mit ungedämpften Wellen 
v. 1-4 m Wellenlänge II 675; hydrolyt. Dissoziat. 
d. Hydrochlorids (Unters. dch. d. Ramaneffekt) 
I 790; magnet. Susceptibilität II 3063; Dampf- 
druck wss. Lsgg. (Zustand v. W. in biolog. Fll.) 
I 360; Phasengrenzpotential Quarz/—-Lsg. 
11 983; —-Permeabilität: ungleich alter Stomata- 
Zellen I1 887; v. Arbaeiaeiern II 386; Durch- 
lässigk. v. Helodeazellen für — während d. 
Plasmolyse bei Kälte II 3255; Denaturier. v. 
Eieralbumin deh. — (Einfl. d.[H'']) 11228; Einfl.: 
auf d. Viscosität v. Nitrocellulose I 650; auf d. 
Koagulat. stark solvatisierter Sole I 198; auf 
d. Bldg. d. Gallerten d. Arsenats, Phosphats u. 
Molybdats v. Th I 923; auf d. flockende Kom- 
Di Goldsol-Protein II 3065; Löslichk. in W. 

3. 


Syst.: W.-CO2-NHs I 1478; —-NH3-C02 
XIV. 1u. 2. 


stoffe; Stoffwechsel. 
Harnstoffald 
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1 484; —-W.-Ha202 II 2590; CaClez, —, H20 II 
1937; Verbb. mit Erdalkalibromiden II 1937; 
Fe-J-—-Komplexe I 1478; bin. Systst. mit 
Metallnitraten I 2538; Nitrat (Dehydratisier.) II 
3552; Phosphate II 2448, 3291; Syst. —-Erythrit 
II 2140; Mol.-Verbb.: mit Phenol (Parachor u. 
Brech.-Vermögen) II 2314; mit p- u. m-Nitro- 
phenol I 379; mit Säuren u. Phenolen Il 2815; mit 
3-Chlorbenzochinon-4-oxim I 1090; Rk.: mit 
Chloral I 666; mit Alloxan II 2187 ; mit Aldehyden 
u. Acetessigester II 3247; mit Chlormethyl- 
malonsäure I 2954; mit Weinsäure in Ggw. v. 
Ha2S04 II 3243; mit Äpfelsäure bzw. Citronen- 
säure II 381; Einfl.: auf d. Polymerisat. d. Iso- 
prens II 3487; auf d. Beschleunig. d. Rohrzucker- 
invers, dch. HC1 I 2924. 

Bldg.: bei d. Einw. v. Arginase auf Clupein- 
säuremethylester II 3729; aus Arginin dch. Einw. 
v. Rindermilz II 1651; Argininstoffwechsel u. 
—-Genese bei höheren Pflanzen II 2323; inter- 
mediäre Bldg. in d. Pflanze beim Allantoinaufbau 
1 3077; Verwert. dch. Tabak I 401; Spalt. dch. 
Bakterien (Adsorpt.) I 1388; (Einfl. d. Amino- 
säuren) I 2338; Einw. v. Bact. Hoshigaki var. 
glucuronicum ZII 113109; Wandll. im Boden Il 
1822; Einfl.: auf d. bacilläre proteolyt. Enzym 
I 3451; auf d. diastat. Hydrolyse v. Rohrzucker 
I 2055; auf d. Hydrolyse v. Stärke dch. Cum- 
buamylase I 242; s. auch Enzyme-Urease. 

Bldg.: im Tierkörper (Perfus.-Verss.) I 2064; 
in überlebenden Organen u. ihrem Preßsaft 
1 2971; II 1801; Nachw. in d. n. u, patholog. 
veränderten tier. Augenlinse II 2330; Übergang 
v. — v. Mutter auf Kind am Ende d. Gravidität 
1 544; —-Geh.: d. Speichels Il 1798; d. Urins 
d. Walfische I 3312; Ausscheid. (dch. d. Säugetier- 
niere) I 1552; (Einfl. d. Basen-Säure-Verhältnisses 
in d. Nahr.) I 1551; —-Geh. d. Blutes bei d. 
Urannitratvergiftt. beim Hunde Il 2204; — in 
Blut u. Urin (Einfl. einer Blutinjekt.) II 1932; 
Verh. im Verlauf einer Hepatonephritis II 1033; 
Wrkg.: d. —-Aufnahme auf d. N-Verteil. im 
Harn bei ‚endogenem‘‘ N-Niveau II 86; auf 
Nieren ohne Glomerulusapp. I 1558; auf d. 
Elasmobranchierherz II 1036; in Chloreton- u. 
Luminalschlaf I 249; auf Diphtherietoxin I 2727; 
v. — sich ableitende Hypnotika Il 895. 

Verwend.: bei d. Herst. v. Brot II 1386*; für 
fl. Kaliseifen II 3642*; als Quell.-Mittel für 
Celluloseester I 2657*; zum Behandeln v. Cellu- 
losederivv. vor d. Beschweren II 2393*; für Matt- 
seide (Kondensat. mit Diphenylbasen) I 1463*. 

Farbrk. II 402; bromometr. Analyse II 3461; 
klin. —-Best. (schnelle Herst. v. NaOBr) II 1943; 
Mikrobest. (Anwend. v. Asbestfiltern) II 1483; 
Best.: in Trinkwasser (Ureasemeth.) I 268; 
in Blut (neuere Ergebnisse) II 1931; (neues 
Mikrometer) II 1047; (u. Serum, Mikrometh.) 
II 747; s. auch Düngung; Enzyme-Urease; 
Harnstoffaldehydkondensationsprodukte; Harn- 


tionsprodukte, Harze aus 
Harnstoffen u. Aldehyden (Rückblick u. Aus- 
blick) I 591; Harnstoff-CH20-Harze (Übersicht) 
1 751; Konst. (Kondensat.-Prodd. aus Thio- 
harnstoff, CH2O u. CuCl) I 751; (Theorie d. Harn- 
stoff-CH20-Kondensat.) I 2516; (Harnstoff- 
CH20-Kolloid) I 3117. 

Herst.: aus Harnstoff u. Furfurol I 1010*; 
v. Harnstoff-CH20-Kondensat.-Prodd. I 1449*, 
2101; II 3635*%; (mit überschüss. Harnstoff; 
helle, glasklare Prodd.) II 1531*; (in Ggw. v. 
Säure) II 1531*; (+ organ. Säuren) I 1161*; 
(+ saurem Beschleuniger u. Hexamethylen- 
tetramin) I 1957*; (+ Erdalkalichloride) I 592*; 
(+ CaCle) II 627*; (+ [NHa]2S) I 2390*, 2648*; 
(+ Kondensat.-Mittel u. organ. Substst. für Lacke. 
1 883*; (+ Zucker u. NHs) I 3001*; (mit Füll- 
stoffen für Preßmischsch.) I 3002*; (aus in W.-l) 
Anfangskondensat.-Prodd.; Verwend.) I 1161*, 


1449*; (Einw. v. H2S auf Dimethylolharnstoff zur - 
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Harnstoffaldehydkondens. 4738 


Herst. v. Lacken u. plast. MM.) II 627*; (aus d. 
Rk.-Prodd. v. mehrbas. Säuren mit Harnstoff u. 
CHz2O) II 3313*; v. Methylolharnstoffen u. ihren 
Polymerisat.-Prodd. für Preßpulver u. Lacke 
11 2882*; Herst. v. Preß-MM., Kunststoffen usw.: 
aus Harnstoff, Thioharnstoff oder deren Derivv. 
u. CH2O I 883*, 3001*; (mit Rhodanid) I 3001*; 
(mit Dimethyloxalat als Härt.-Beschleuniger) 
11 2117*; (im Gemisch mit Methylolharnstoffen 
u. Monomethylolthioharnstoff) I 2390*; (u. Ure- 
than oder Thiourethan) II 1531*; (u. Casein) II 
1532*; aus Harnstoff, Thioharnstoff oder Derivv. 
v. Carbonsäureamiden u. Aldehyden oder deren 
Polymeren II 2116*; aus Harnstoff, Dieyan- 
diamid oder Thioharnstoff mit CH2O, dessen 
Polymeren, Hexamethylentetramin oder Acrolein 
in Ggw. v. 2-Oxytrimethylen-1.3-sulfid (Verwend.) 
11 627*; 1531*; Herst. v. Kondensat.-Prodd.: aus 
Harnstoff — CH20O (u. Phenol) II 3634*; (Phenol- 
aldehydharzen u. Zusätzen) Il 2742*; (Phenol- 
formaldehydharz oder Glyptal, Harnstoff, Thio- 
harnstoff oder Resorein) I 3002*; (Acetophenon 
u. CH20) 3793*, 

Edelkunstharze Pollopas u. Priscal I 143; 
Preß-M. Plaskon I 881; Plastopal-Harze (Be- 
schreib. an Hand d. Patente) II 3313; (Verwend. 
für Nitrocelluloselacke) II 930, 2547. 

Verarbeit. v. Kunstharzpreßstoffen (Harn- 
stoff-CHzO-Harze) I 2101, 3233; II 2115; Ver- 
wend. für Kunstseide u. Filme II 475*; konti- 
nuierl. Herst. v. Filmen u. Folien I 297*; Ver- 
wend. v. Harnstoff-CH20-Harzen: zu künst!. 
Fäden I 883*; zu durchsicht. Platten II 1532*; 
mit Harz aus mehrwert. Alkohol u. organ. 
Säure (Kunstharz) II 2741*; zu Preß-Mischsch. 
(Zusatz v. Plastifizier.-Mitteln) 1 1958*, 2390*; 
(Ester als Härt.-Mittel) I 2390*; (mit Füll-, 
Farbstoffen u. Weichmach.-Mitteln) I 297*; 
zu Imprägnier- u. Überzugs-MM. mit Glyptal 
(Solventnaphtha, Butylalkohol u. Kautschuk- 
emuls.) 1 3353*; (u. Ricinusöl) II 451*; zur Herst. 
v. W.-dichtem Papierstoff II 800*; Herst.: v. 
gefärbten Lacken in Ggw. v. wss. Lsgg. hoch- 
mol. — II 2548*; v, Lacken (aus härtbaren — u. 
anorgan. Weichmach.-Mitteln) II 2548*; (aus 
Kondensat.-Prodd. v. Harnstoff bzw.YThioharn- 
stoff u. CH20) I 3354*; (aus Phenol-Aldehyd, 
Phenol-Öl-Aldehyd u. Harnstoff bzw. Sulfoharn- 
stoff-Aldehydprodd.) I 1722; Verwend.: als 
Bindemittel für Druckfarben I 3503*; zur Massen- 
herst. naturähnl. Kufstzähne u. Zahnersatzteile 
I 2352*; zur Herst. v. Zähnen, Zahnfüll. o. 
dgl. II 897*. 

Nachw. u. Identifizier. in Firnissen I 1161. 

Harnstoffe (Carbamide), techn. Bedeut., Übersicht 
1580; Herst.: aus NH3 oder Derivv. u. Isocyanaten 
v, aroımat. Aminoazoverbb. II 2538*; aus aromat. 
Aminen 11898*; v.symm.— aus Dehydrothio-p-to- 
luidinsulfonsäure u. 3-Aminocarbazoldisulfonsäure 
1 1097; v. heterocyel. Reste enthaltenden — 
d. aromat. Reihe I 3467*; v, bakterieiden — d. 
aromat., heteroeyel. u. aromat.-heterocyel. Reihe 
II 2486*; v. Aryläthern d. Pseudoharnstoffs 
1 2832; Verwend.: für fl. Kaliseifen II 3642*; 
zum Behandeln v. Cellulosederivv, vor d. Be- 
schweren II 2393*; als photograph. Stabili- 
satoren II 2414. 

Analyt. Eigg. d. — mit hypnot. oder sedativem 
Charakter II 3741; s. auch Harnstoffaldehyd- 
kondensationsprodukte; Thioharnstoffe; Ureide. 

Harnzucker s. Harn; Harnanalyse. 

Hartgummi s. Kautschuk-Ebonit. 





Hartmetalle s. Carbide; Werkstoffe; Widia. 


Hartsalz, Wärmeverbrauch beim Lösen I 1813. 


Hartspiritus s. Äthylalkohol; Methylalkohol. 


Harze. 
Naturharze, 


Unters. über — (Sandelholz-—, Malayen- 
dammar) I 1448; Gummi, Tannin u. Resin in 


1932. Iu.ı, 


Pflanzen u. ihre Bezieh. zu deren 8 
Lebensmilieu u. Funkt. I 2857; Beziehh. zwischen 
— u. äther. Ölen in Pflanzen II 887; Systematik 
u. Tabellen d. fossilen — I 1159; trop. Lack. 
rohstoffe (Herkunft u. Gewinn.) II 2115; Harz- 
gewinn. in d. Kolonien I 2516; Vorzüge d. deut. 
schen Verf. d. Harzlassens im Vergl. zum ameri- 
kan. I 2646; Herst. eines resenarmen — aus —_. 
Balsam (Gemme) dch. Vakuumdest. I 1161* 
Gewinn. bei d. Zellstoffkochung I 2257*; I] 633: 

Behandeln v. fl. Harzen zwecks Trenn. in 
ihre Bestandteile (Einw. v. W.-Dampf) II 2116*: 
W.-Dampfdest. in Kolonnen I 3329*: Reinig 
I 296*; (dch. Vakuum-Dest.) I 3001*; II 2741*: 
(dch. Dest. unter CO2) I 3001*; (mit H3B0s, B205 
oder Na2B407) II 2740*; (in PÄ. mit Phenol 
u. W.) 1 3001*; (v. fl. Harz dch. Oxydat.-Mitte]) 
11 1842*; Raffinat. mit einem mehrbas. Alkohol 
11 2740*; Bleichen (k. alkal. Bleichflotte u. CH 0) 
I 296*; Entfärben (deh. Vakuum-Dest.) I 3117*: 
(mitt. niedrigsd. Petroleum-KW-stoffen) I 296*: 
(in Solventnaphtha-Lsg. u. SnCls oder Allıa) 
I 3118*; —-Härt. mitt. Ca(OH)2 (+ Ca-Acetat) 
1750; Schmelzen u. Verestern unter Einw. v. (03 
mit Glycerin I 2647*; Verändern. d. physikal. 
Eigg. dch. Walz. u. Knet. II 449*; dielektr. Ver. 
luste u. Relaxat.-Zeit II 3206. 

— d. Braunkohle (Sterine d. —-Bitumens) 
11 2398; Inkohl. v. — in neutralem Medium (Ent- 
steh. d. Kohlen) I 2117; Zus. d. Bienen-— (Pro- 
polis) II 307; chem. Unters. d. Harzmäntel v, 
Sarcocaulon rigidum Schinz. II 1639; — v. 
Cannabis indica (Konst. d. Cannabinols) II 885; 
(pharmakol. Verss.) II 893. i 

Verwendung d. —-Prodd. (Geschichtl. Über- 
blick) II 2739; äth. Öl v. Eucalyptus phellandra 
als Lösungsm. für — II 3489; Herst. v. Emuls. 
1 1277*; Dispergieren mit Äthern oder Oxyäthern 
v. aliphat. NH3-Derivv. I 2998*; — als Grund- 
lage d. Kunstharze II 2880; Veredel. rezenter — 
mitt. Kondensat.-Prodd. aus Phenolen mit Alde- 
hyden, Ketonen u. dgl. II 449*; Entw. v. Über- 
zugsmaterialien I 3117; neuer Metallschutz II 438; 
Herst. v. wss. —-Lsgg. für Druckfarben II 3312*; 
Verwend.: in Firnis (Zusammenfass.) I 591; 
v. natürl. Lackharzen (u. Eigg.) 112115; (Koagu- 
lieren u. Peptisieren mitt. organ. Verbb.) II 131*: 
für Kunst-MM. (+ Schlick) II 1863*; mit Oa für 
plast. MM. II 2741*; für Kunstseide u. Filme 
li 475*; zum W.-dichtmachen v. Cellulosefolien 
II 2763*; als Bindemittel für Gleitschutz bei 
Kautschukwaren II 3170*; in Bekämpf.-Mitteln 
für W.-bewohnende Insekten I 1289*; für Harz- 
seifen s. Seifen. 

. Kombinat. v. Capillar- u. Fluorescenz- 
analyse I 3233; Nachw.: in Leinöl II 904; in 
konsistenten Fetten (Storch-Morawski-Rk.) II 
2908; Prüf. II 1376; Best.: d. Stock-, bzw. 
Schmelzpunktes II 1400*; d. Erweich.-Punktes 
(Ring- u. Kugelmeth.) II 1564; d. Durchbieg. 
11 3023; Plastometrie v. —-Leinöl-Gemischen 
mitt. paralleler Platten II 3443; Komparator 
nach Hellige-Stock-Fonrobert zur Best. d. Farb- 
tiefe II 1841; JZ. v. —-Tinkturen I 3208; Best. 
d. Holzteers in —-Mischsch. II 2908. 

Bibliographie: Prakt. Hilfsbuch bei d. Unters. 
—-, wachs- u. pechhalt. Mischsch. I [884]; Natural 
varnish resins II [3794]; s. auch Balsame; Firnis; 
Gummi; Harzöle; Harzsäuren; Isoliermassen, elck- 
trische; Lacke; Massen, plastische; Papier; Über- 
züge 


2 Agathisharze. 


Harze v. Agathis Labillardieri Warburg v. d. 
Insel Jappen (Zus.) I 2516. 


Akaroidharze. 


Verwend.: in Kondensat. mit ungesätt., ali- 
pr Carbonylverbb. zu Firnis u. plast. MM. 

143*; mit Cellulosederiv. zu Lacken, Filmen, 
Fäden, plast. MM. II 628*, 


pezifität, 
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Balataharze. 
Yerarbeit. mit CH2O (Verwend.) II 2744*. 


Benzoeharz. 


Herkunft u. Gewinn. II 2115; Bestandteile 
11 3490. , 
Bernstein. 


Geschichte, Eigg., Analyse, Industrie d. —- 
Yerarbeit. u. —-Ersatzstoffe I 881; Vork. u. Ge- 
winn. II 3316; elektr. Leitfähigk. (Einfl. d. Temp. 
u. Feldstärke) II 2796. 


Coniferenharze. 


Neuer Bestandteil d. Tsugaharzes II 60; s. auch 
Kolophonium. 
Dammarharze. 


Herkunft u. Gewinn. II 2115; Malayendammar 
(Übersicht) 1 1448; Röntgenstrahlenunters. II 
3312; Verwend.: zu Firnis u. plast. MM. (Kon- 
densat. mit ungesätt., aliphat. Carbonylverbb.) 
I 143*; zur Nitrocelluloselackherst. (Wichtigk. d. 
richt. Entfern. d. —-Wachses) II 2246. 


Elemiharze. 
Harzsäuren d. Manila-Elemi 1156; (Elemisäure) 
1 1368, 2333. 
Guajakharz. 


Bestandteile II 869; JZ. v. 
1 3208. 


— -Tinkturen 


Guayuleharze. 
Verarbeit. mit CH2O (Verwend.) II 2744*. 


Gummigutt. 
Opt. Dreh.-Vermögen I 1160; DE. v. —- 
Emulss. II 1602; Flock. v. —-Solen (Einfl. v. Be- 
weg. u. v. Ultraschallwellen) II 2024. 


Guttaperchaharze. 


Guttaperchahartharz (Eigg., Verwend.) I 
3312; (für Nitrocelluloselacke) Il 1376; Verarbeit. 
mit CH2O (Verwend.) II 2744*. 


Hopfenharze. 


Extrakt. II 3494*; Wrkgg. beim Würzekochen 
I 302; Verh. beim Würzekochen u. bei d. Gär. 
1 1962; antisept. Wrkg. I 302; Best. d. «- u. 
ß-Harzes (gravimetr.) II 2889. 


Ipomoeaharz. 


Eigg., Zus. (therapeut. Prinzip v. Ipomoeca 
orizabensis) II 3739; — aus mexikan. Scammo- 
niumwurzel: Löslichk. in Ä. u. Säurezahl als 
Reinh.-Kriterium II 3449. 


Kautschukharze. 


Verarbeiten mit CH2O (Verwend.) II 2744*; 


s, auch Balataharze; Guayuleharze; Guttapercha- 
harze, 


Kolophonium. 


Verteil. d. Ätherlösl. in Fichtenschlagholz 
1 750; — aus Fichtenbalsam, Eigg. (Zusammen- 
fass.) 1 881; Gewinn.: aus harzhalt. Hölzern dch. 
W.-Dampf II 2116*; aus Kiefernharz nach Ab- 
trenn. d. Terpentinöls (Vakuumdest.) II 2547*; 
Reinig. u. Entfärb. mit 30°/,ig. NaOH I 3118*; 
Entfärben I 296*, 3233*, 

Physikal. Eigg. v. Holz-— (amerikan. Sorte 
„FF“) I 32832; physikal. Kennzeichen französ. u. 
amerikan. Handelsfichtenharze, Analysenmethth. 
(Zusammenfass.) I 750; physikal. u. chem. Unters. 
span. — I 3232; Röntgenstrahlenunters. II 3312; 
dielektr. Verlustmess, an einem Gemisch mit Bzl. 
ll 344; Dampfspann. d. Gemische aus — u. Ter- 
pentinöl I 3504; II 2739; Viscositätsmess. II 797; 
Bezieh. zwischen Temp. u. Viscosität I 3232; (Be- 
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(Schellack) Harze 


zieh. zum F.) I 3232; Einfl. auf d. Viscosität v. 
Nitrocellulose I 650; DE. v. —-Emulss. II 1602; 
Festigk. v. —-Eäden II 2421. 

Terpentingeh. I 1303; krystallisiertes u. 
destilliertes Harz v. philippin. Nadelhölzern 
(Pinus insularis) II 930. 

Verwend. (geschichtl. Überblick) II 2739; 
Cracken II 1529*; Minder. v. Harzen beim Er- 
hitzen an d. Luft I 1303; Erhöh. d. F. I 3000; (v. 
öllösl. Verbb. aus — u. Novolaken mitt. Hs3BOs) 
I 145*; Herst. v. Umwandl.-Prodd. (katalyt.) 
11 2247*, 2741*; Härt. (mit Kalkhydrat u. ZnO, 
dch. Einblasen v. Luft oder dch. Verester. mit 
Glycerin) II 2546; Verester.: mit Polyglycerinen 
li 1530*; mit A. bzw. Tetrahydro-2-naphthol 
1 1576*; Verseif. 1 2900; Anlager. v. Maleinsäure- 
anhydrid II 3875; Herst.: v. KW-stoffen aus — 
11 626*; v. W.-1. Kondensat.-Prodd. mit Naphthol- 
sulfonsäuren 11955*; v.— mit erhöhtem Lsg.-Ver- 
mögen für Nitrocellulose I 2243; anstrichtechn. 
Eigg. d. mit Glimmentladd. behandelten — 
11 1521; —-Zusatz beim Kopalschmelzen I 2900; 
Verwend.: zu Firnis u. plast. MM. (Kondensat. 
mit ungesätt., aliphat. Carbonylverbb.) I 143*; zu 
Siegel- u. Verguß-M. (mit Quarzsand bzw. Glim- 
merpulver) I 591*; in Bekämpf.-Mitteln für W.- 
bewohnende Insekten I 1289*. 

Modifikat. d. Storch-Morawskischen Harzrk. 
11 2881; Nachw.: in Kopaivabalsam Il 1663; v. —- 
Verfälsch. in „mexikan. Scammoniumharz“ I 
3449; in Seifen (Farbrk.) 1 309; Best. d. —-Geh.d, 
weißruss. Kiefer I 3117; s. auch Papier; Terpentin. 


Kopale,. 


Kopal I 2100; Herkunft u. Gewinn. II 2115; 
Röntgenstrahlenunters. II 3312; Schmelzen (vom 
5-Kilo-Ansatz zum 400-Kilo-Sud) II 2546; (Ver- 
hinder. d. Überschäumens dch. CO2-Rührer) 
1 1159; (Vereinfach. dch. Zusatzstoffe oder Druck) 
I 1376; (unter Kolophoniumzusatz) I 2900; 
Schmelzen u. Verester. (Darst. v. Kongokopal- 
estern) I 3351; (mit Glycerin unter Einw. v. COa2) 
1 2647*; Kaurikopal (in Nitrocelluloselacken; 
Löslichk.) I 1160; (Löslichk. v. Kaurigummi in 
A.-Toluolmischsch.) II 930; Kunstkopale s. Phe- 
nolaldehydkondensationsprodukte. 


Mastix. 


Adsorpt. v. koll. Farbstoffen an d. Teilchen 
eines —-Hydrosols (Einfl. v. Elektrolyten) II 
1422; Flock. I 2437; (Einfl. v. Beweg. u. v. Ultra- 
schallwellen) II 2024; Flock. entgegengesetzt ge- 
ladener Koll. dch. — I 1639; Beschleunig. d. Er- 
här tens (Zusätze) Il 3602*. 


Olibanum (Weihrauch). 


Bestandteile II 3490; Boswellinsäure aus — 
II 1027. 


Podophyllumharz (Podophyllin). 


Über — I 3185; II 3414, 3725; Wrkg. auf d. 
sazen Darm d. nichtanästhesierten Hundes 

893. 

Nachw. in d. Droge II 1652. 


Sandarak. 
Einfl. auf d. Viscosität v. Nitrocellulose I 650. 


Schellack. 


— Yndustzie 1 750; (Gewinn. in Indien) I 881; 
Herkunft u. Gewinn. II 2115; Gewinn. I 1160; 
Pflanzenlack (Stocklack, Schellack, Buttonlack) 
u. seine Reinig. I 1302; Natur u. Konst., Entw. 
v. Undurchsichtigk. in klaren Firnisfilmen I 751; 
Widerstandsfähigk. v. —-Filmen gegen Luft v. 
hoher Feuchtigk. I 3351; Härt.-Prozeß (Vergl. mit 
Phenol-CH20-Harzen) II 3023; Verester. mit d. 
Addit.-Verbb. aus SOs u. organ. Basen I 3501*; _ 
Verwend.: u. Eigg. II 2115; v. —-M. für Schall- 


307* 








PER RN in nina On pe ern 


RR 


Pe Ne 


PRERSEESBDERRTEN 0. © > REN 





RETTEN 
" 





In Sr 


Harze (Schellack) 


platten I 768*; v. wss. —-Lsgg. für Druckfarben 
11 3312*, 
Best. v. unl. Bestandteilen in — II 626. 


Kunstharze. 


Begriff Kunststoff 111085; Konst. 1751, 2516; 
synthet. Harze (Allgemeines) II 1703; (Übersicht) 
11448; (ältere deutsche Patente) I 2243; (Konden- 
sat.-Harze) I 1303; (Entw. u. Anwend.) II 2546; 
— für Farben u. Lacke I 2419; (Eigg. u. Verwend.) 
II 2115. 

Darstellung. 


Natürl. Harze als Grundlage II 2880; katalyt. 
Herst. (Übersicht) I 448; Herst. (u. Eigg.) I 1448, 
2101; II 2115; (u. Verwend.) 1 133, 2100; Wieder- 
gewinn. flücht. Lösungsmm. für d. —-Erzeug. 


1 1448. 
Harze aus KW-stoffen. 


Darst.: aus mehrkern. KW-stoffen u. Olefinen 
lI 3964*; aus teilweise hydrierten aromat. KW- 
stoffen mit Aralkylhalogeniden II 2742*; v. öll. 
— aus halogenhalt. KW-stoffen u. aromat. KW- 
stoffen oder Phenolen I 3118* ; II 627*; v. chlorier- 
ten Diarylharzen für Lacke I 1958*; II 1528; dch. 
Chlorier. v. Diphenyl I 1297*; aus d. Destillaten 
d. Crackprodd. v. Petroleum mitt. AlCls (Zusatz 
für Lacke) 13352* ; aus Kautschukumwandl.-Prod. 
11 1535*; aus Chlorkautschuk, Terpenharzen oder 
Harzölen mit Harnstoff u. Aldehyden II 3166*. 


Harze aus Olefinverbb. (Vinylverbb.). 


, Darst.: aus Verbb. mit olefin. Doppelbind. u. 
Äthylen-«a.ß-diearbonsäuren I 1448*; II 2763*; 
(u. Polyalkoholen, Phenolen, Aminen) I 2245*; 
aus Diolefin mit Olefin oder substituiertem Bal. 
(für Lacke u. Anstriche) II 2547*; Härt. v. Di- 
olefin-Polymerisaten mitt. Metallcarbonylen I 
144*; Polymerisieren v. Mono- oder Divin,l- 
acetylen I 296*; Herst.: v. Polyvinylverbb, (kon- 
tinuierl.) II 1085*; (in Ggw. einer Fl.) I 2776*; (in 
Ggw. v. Säure) I 1161*; (v. Mischsch.; Verwend.) 
11 1704*; v. zähen Styrolpolymerisaten I 297*; v. 
zähem, glasart. Polystyrol Il 1086*; Polymerisat. 
v, Styrol-KW-stoffen in emulgierter Form Il 
1377*; (v. Styrol in Ggw. v. O für Kunstmassen) 
I 297*; Herst.: v. Polyvinylnaphthalinharzen 
11 870; v. Polyvinylhalogeniden (katalyt.) 1 2390* ; 
v. Mischpolymerisaten aus Vinylchlorid u. Vinyl- 
acetat (Verwend.) 1 1725*; Aktivier. v. Vinylester 
mit O2 im Licht I 1448*; Darst.: v. neutralen 
Polyvinylestern dch. Zusatz 1. Basen I 2776*; v. 
Polyvinylestern (+ Di- oder Trichloräthylen) II 
1085*; “oder Polystyrol + Triphenyl- oder Tri- 
kresylphosphat;; Verwend.) I 2389*; v. Verbb. aus 
Polyvinylestern u. fetten Ölen I 1162*; v. „„Mowi- 
lith“‘-— für d. Lackindustrie I 2775; v. — aus akt. 
Vinylacetat u. einem Aldehyd I 1957*; aus Poly- 
vinylchloracetat, Alkaliverb. einer organ. Säure, 
Phenol oder A. in Ggw. eines organ. Lösungsm. 
mit Pyroxylin für Lacke u. Kunst-MM. I 1957*; 
v. Polyvinyläthern (mitt. adsorbierenden Substst.) 
11 3793*; (Verwend.) II 3483*; (mit anderen 
neutralen Vinylverbb.) II 1530*; v. Polymerisat.- 
Prodd. d. Methylenketone (Verwend.) II 2247*; 
Polymerisat. v. Acrylsäure, ihren Derivv. oder 
Homologen I 594*; (Eigg., Verwend.) I 1958*. 


Harze aus organ. N-Verbb. (Aminen, Amiden etc.). 


Diazoharze II 699; Herst. v. Amin-Aldehyd- 
harzen (unschmelzbar) I 1009*; (für Pre n) 
1 3001*; (für füllstoffhalt. Kunst-MM.) I 3506*; 
Herst. v. Aminaldehydharzen: mit W.-freien 
Aldehyden in Ggw. v. Phthalsäure u. Katalysator 
II 931*; aus aromat. Aminen (in Ggw. einer 
Sauerstoffsäure) II 2548*; (Füllmitteln u. CH2O) 
1 3353*; 11 3313*; (härtbar, zu Imprägnierr.’u. 
Isolierstoffen) I 2517*; (katalyt., in Ggw. v. 
Lösungsm., mehrbas. organ. Säure zu Preßmisch. 
u. Isolierstoffen) I 1721*; (als Holzersatz) I 2259* ; 
—: aus aromat. Verbb. mit Carbonsäureamid- u. 
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Sulfonsäureamidgruppe u. CH2O zur Herst r 
Lacken u. Preßmischsch. I 752*; aus aromı 
Sulfonsäureamiden u. Aldehyden I 1837*: u, 
Toluolsulfonamidaldehydharz, mit Celluloe. 
estern u. -äthern (Verwend.) II 2547*; aus Rhn. 
danammon u. Guanidin bzw. Thioharnstoft-Rhu. 
danammongemisch mit CH20, Eigg. I 18% 
aus C-Alkylcarbazolen u. Aldehyden + Kondenst. 
Mittel für d. Lackindustrie II 1842*, 


Harze aus Phenolen, Aldehyden, Ketonen, 


Herst.: v. Phenolallylharzen als Plastifizier. 
Mittel für Celluloseester-Lacke I 2389*; y,, 
Phenol u. Kresol mit Glycerin (Akrolitharze für 
Celluloseätherlacke u. plast. MM.) II 2739: aus 
Phenolverbb. u. Chlorketonen als Zusatz n 
Cellulosederivv. II 451*; aus Resorcin u. Ketonc, 
für Celluloseester-Lacke II 627*; aus Kohl. 
hydraten mit Phenolen (in Ggw. einer Säur 
1 751*; (Zucker u. Phenol) I 2389*; aus Zucker 
mit CH2O (für Imprägnierr. u. plast. MM.) 1311x*: 
aus Cyclohexanon, CHaO u. wss. NaOH I 3505*: 
v. Aldehydharzen (Übersicht) I 751; v. Furfurol-—. 
(Übersicht) I 296; aus Furfurol u. a. Aldehyden 
(unschmelzbare —) II 131*; aus einem Aldehvi 
u. Acajounußschalenöl I 2517*; aus Phenol. 
CH20- oder -ketonharz mit Glycerinteilestern 
11 1377*; aus Phenol-CHa2O-harzen (u. Resino- 
tannol-CH2O-harzen oder Anhydro-CHaO-Anilin- 
harzen) I 2517*; (u. Casein; Schellackersatz) |] 
2741*; aus Harz auf Glyptalbasis u. Phenol- 
oder Harnstoff-CH2O II 2741*. 


Verschiedene Harze. 


Darst.: dch. Verester. v. Harzsäuren u. Hy- 
drier. 1 1009*; v. W.-1. — aus Kolophonium mit 
Naphtholsulfonsäuren I 1955*; aus amerikan 
Baumharz, Kalk u. Maleinsäureanhydrid (für 
Lacke, Ölanstriche u. Formstücke) I 2648*; aus 
cellulosehalt. Stoffen (Sonnenblumenspreu) | 
1448*; aus d. Schalen d. Sonnenblumensamen 
1 3009; aus Kohle unter Zusatz v. Flotat.-Mitteln 
1 477*; aus Montanwachs, hydroxylhalt. organ., 
harz- oder glasart. Kondensat.-Prodd. u. CHx0 
1 2647*; aus Polysulfiden u. HCHO, Hexamethy- 
lentetramin oder aliphat. Dihalogeniden (Ver 
wend.) I 2775*; aus Milchsäure als Zusatz zu 
Celluloseestern I 3118*; v. — auf Phenolphthalein- 
basis („Alkalit‘“) I 2244; II 3023. 


Reinigung. 

W.-Dampfdest. in Kolonnen I 3329*; Reinig. 
(in PAe. mit Phenol u. W.) 13001*; (dch. Vakuun- 
Dest.) I 3001*; (dch. Dest. unter CO2) I 3001*; 
(v. Polymerisaten d. Styrols u. seinen Homologen 
mit W.-Dampf oder einem indifferenten Gas) | 
1725*; Entfärben (in Solventnaphtha-Lsg. u. 
SnCls oder AlCls) I 3118*; (dch. Vakuum-Dest.) 
I 3117*; (v. — aus aromat. Sulfonamiden u. 
Aldehyden mit absorbierenden Entfärb.-Mitteln 


I 1010*, 
Physikal. Eigg. 


Gelatation (Polymerisat. u. Depolymerisat.; 
Zusammenfass.) I 2100; Verändern d. physikal 
Eigg. dch. Walz. u. Knet. II 449*; Alter.-Vorgäng 
bei —-Werkstoffen I 849; Trockenfähigk. v. — 
mit trocknenden Ölen II 2116; Einfl. v. Zell 
dammar auf d. Viscosität v. Nitrocellulose I 650. 


Verarbeitang u. Verwendung. 


Dispergieren mit Äthern oder Oxyäthern v. 
aliphat. oder gemischt aliphat.-hydroaromat 
NH3-Derivv. I 2998*; Verseifen v. Polymerisaten 
(Mischpolymerisate) II 1086*; Ruß mit über 
2—3°/s Fe als Füllstoff II 3487*; Zusatzmitte 
aus höherwert. gemischten Ätheralkoholen I 2647*; 
Erzeug. unregelmäß. Musterr. auf — mitt. ws. 
Emulss. oder Disperss. organ. Stoffe II 2551*; 
Oberflächenverzier. v. Gegenständen aus — mit 
wellenförm. Mustern mitt. natürl. oder künstl. 
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Disperss. II 3795*; Wiederherst. matt oder miß- 
farb. gewordener glänzender —-Oberflächen II 
7S4*. 

18 erarbeit. v. —-MM. in mechan. Hinsicht 
(apparat. Hilfsmittel) II 1085; mechan. Bearbeit. 
u. Färben 1 3000; Herst. v. Gießformen für — 
1 2245*; Formstücke zur Herst. v. Hohlkörpern 
aus — 13233*; heizbarer Metallkern zur Herst. 
säurebeständ. Rohre aus — u. Gewebe I 458*; 
Herst.: v. Kunstharzformkörpern I 3353*; v. 
Formkörpern aus — u. Asbest 1592*; v. Form- 
stücken (dünne Stäbe) I 458*; v. dünnen Platten 
(Verf. u. Vorr.) I 1722*; v. Verbundplatten aus 
Kunstharzplatten u. Holz II 2396*; Verwend.: 
für Kunst-MM. (+ Schlick) II 1863*; mit Metall- 
pulver u. © für geformte MM..I 2637*; v. härt- 
baren — für Uhrgläser II 3167*; im Unitex- 
Hartgewebe für Zahnräder I 762; v. phenolfreiem 
— für Kamerateil I 1188*; zur Herst. v. Verbund- 
stoffen mit bes. Tiefenwrkg. II 1842*; für Über- 
zugsmaterialien (Entw.) I 3117; in Firnis (Zu- 
sammenfass.) I 591*; für Weißemaillen u. -farben 
1 591; für Kunstseide u. Filme Il 475*; zum 
Steifen v. Filz I 3130; für Kitte zur Befestig. v. 
Schleifkörpern auf Stahlscheiben I 2756*; zur 
Herst. v. Zementdünnschliffen für petrograph. 
Unters. 1 2755; als Bindemittel für Gleitschutz 
bei Kautschuk waren Il 1848*, 3170* ; in Bekämpf.- 
Mitteln für W.-bewohnende Insekten I 1289*; 
v. Glykolprodd. [Kunstwachse, Emulgier.-, Weich- 
mach.- u. Plastizier.-Mitteln (,Aquaresin‘)] II 
1704, 1841. 


Verwendung v. Polyvinylharzen. 


Spritzen v. thermoplast. Polyvinylverbb. 
(Herst. v. Formstücken) I 1161*, 2390*; (als 
Hartkautschuk- u. Celluloidersatz) II 3484*; 
geformte Gegenstände aus Polyvinylderivv. als 
Celluloidersatz 11 3484*; Verwend.: v. Polyvinyl- 
verbb. für Überzüge II 450*; v. Polystyrol 
(zu Sicherheitsglas) 1 2372*; (oder Derivv. für 
künstl. Gebisse) I1 1328*, 3746*; v. chloriertem 
Metastyrol (Chlorier.) zu plast. MM. u. Lacken 
II 3168*; v. Polyvinylalkoholen in Kondensat. 
mit Aldehyden II 450*; (für biegsame u. unzer- 
brechl. Sprechmaschinenplatten) II 2548*; (zur 
Herst. hochviscoser Lsgg.) I 738*; v. Polyvinyl- 
estern (für Überzugs- u. plast. MM.) I 457*; (für 
Filme, Fäden, Überzüge u. Lacke) II 3314*; (als 
Spachtelmasse) I 2775*; (in Sicherheitsglas) I 
2372*; (mit fetten Ölen als Firnis, Rostschutz- 
mittel, Klebstoff u. für Preßmassen) I 2776*; 
v. Polyvinylchlorid für Lack- u. Überzugsmittel 
1 2776*; v. organ. Polyvinylestern (Herst. alkoh. 
u. mit A. verdünnbarer Pasten) dI 3313*; v. 
Polyvinylacetat zur Herst. v. Lackleder, Wachs- 
tuch u. dgl. I 2126*; d. Kondensat.-Prod. v. 
Vinylacetat mit Aldehyd für Kaugummi II 1853*; 
v, polymeren Acrylsäurederivv. für Linoleum, 
Kunstleder usw. II 802*, 


Analyse. 


Nachw. u. Identifizier. (in Firnissen) I 1161; 
(in Lacken) I 1583; Best.: d. Farbtiefe (Kompa- 
rator nach Hellige-Stock-Fonrobert) II 1841; 
d. Stock- bzw. Schmelzpunktes II 1400*; d. Er- 
weich.-Punktes (Ring- u. Kugelmeth.) II 1564; 
d. Durchbieg. II 3023; Plastometrie v. —-Lein- 
ölgemischen mitt. paralleler Platten II 3443; 
Prüf. für elektr. Isolierstoffe II 1085; Best. d. 
Holzteers in —-Mischsch. II 2908. 


Bibliographie. 
Kunstharze (Dt. Patentliteratur) II [1707]; 
nu auch Harnstoffaldehydkondensationsprodukte; 
züge, Weichmachungsmiittel. 
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(Glyptale) Harze 


Bakelite 
s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 


Cumaronharze. 


Übersicht I 751, 1448; Herst. (Handelsmarken), 
Eigg., Verwend. zu Lacken I 2100; Harz ‚„Cumar‘', 
Herst. aus Paracumaron, Parainden u. Polymeren 
v. Steinkohlenteer-KW-stoffen, Anwend. in Fir- 
nissen I 143; Kunstharz aus Cumaron u. Inden 
aus rohem Solventnaphtha bei teilweiser Halo- 
genier. II 3024*; Röntgenstrahlenunters. II 3312; 
anstrichtechn. Eigg. d. mit Glimmentladd. be- 
handelten — II 1521; Cellulose u. Öllacke mit — 
II 2246; „Oumar‘“ in d. Kautschukindustrie 
(Eigg.) I 2903; Herst. v. Straßenbaustoffen aus 
— u. -füllstoffen II 913*. 

Nachw. u. Identifizier. in Firnissen I 1161; 
chem. Prüf. II 1376; Erkenn. v. mit — versetzten 


Teeren II 1558. 
Glyptale. 


Übersicht I 751; Glycerin-Phthalsäureharze 
u. Lacke (Literatur) I 1303; Alkydharze (Zu- 
sammenfass.) II 2546; Resyle, Resylbalsame u, 
Teglace I 1160; Patentübersicht, Umwandl. in 
d. C-Stadium II 1528; Röntgenstrahlenunters. v. 
Teglac II 3312. 


Herstellung u. Verwendung. 


Herst. (Handelsmarken), Eigg., Verwend I 
2101; Darst., Eigg. u. Verwend. I 1448; synthet. 
Harze d. modifizierten Glycerin-Phthalattypus 
11 2115; Herst.: v, Kondensat.-Prodd. auf Glyptal- 
basis in Ggw. v. Borax, Borsäureanhydrid oder 
Borsäureester (Verwend.) I 882*; v. — (Neutrali- 
sat. mit NHs) II 930*; aus mehrwert. Alkoholen 
u. mehrbas. Säuren (innerhalb eines hochsd. 
Lösungsm.) I 1837*; (katalyt.) II 1978*; (+ akt. 
Kieselsäure) II 3621*; aus Glycerin (u. Phthal- 
säure aus Naphthalin) II 1377*; (u. Phthalsäure- 
anhydrid) II 301*, 450*; (u. Phthalsäureanhydrid 
unter Zusatz v. Äthylenglykol für Lacke) I 882*; 
(u. mehrbas. Säuren) II 3634*; (u. Oxydat.- 
Prodd. v. fetten Ölen) I 2901*; aus Phthalsäure- 
anhydrid u. ein- oder mehrwert. Alkoholen (für 
Anstriche, Isolierlacke) I 2648*; aus Glykolen mit 
zweibas. Säuren I 3353*; aus 4-Cyclohexen- 
1.2-dicarbonsäure mit Glykol, Glycerin oder 
Derivv. (Herst. v. Lacken oder plast. MM.) II 
1377*; aus Pentaerythrit u. Polycarbonsäuren 
II 1705*; aus einwert. Alkoholresten partiell ver- 
ätherter mehrwert. Alkohole u. mehrbas. Säuren 
bzw. deren Anhydriden (Zusatz zu Nitrocellulose- 
lacken) I 144*; aus veresterbaren Glycerinäthern 
mit Säureanhydriden (Herst. v. Lacken oder als 
Zusatz zu Celluloseestern) II 450*; aus mehrwert. 
Alkoholen u. Thioätherdicarbonsäuren I 591*; 
aus mindestens 3-wert. Polyalkoholen, konjugiert 
ungesätt. höheren Fettsäuren u. mehrbas. Säuren 
oder deren Anhydriden I 1838*; aus mehrbas, 
Säuren in Ggw. v. Harzsäuren oder ungesätt. 
hochmol. Fettsäuren mit Aminoalkoholen oder 
Glycerin (Weichmach.-Mittel) Il 1530*; aus 
Oxyalkylester ungesätt. Fettsäuren (mit Oz2-halt. 
Gasen oxydiert) u. mehrbas. Säuren Il 2881*. 

Vorzüge d. Alkydharze II 2546; Herst. v. 
oxydierten —-Prodd. mitt. einem O2-halt. Gas 
11 2742*; Kondensat. mit ungesätt., aliphat. 
Carbonylverbb. zu Firnis u. plast. MM. I 143*; 
Behandl. v. sog. Alkyd-(—-)Harzen mit Kolo- 
phonium, Kopalen oder Gummiestern I 2901*; 
Herst. v. —-Harzen: mit Kolophonium (für 
Nitrocelluloselacke) I 3233*; (u. aromat. Aminen) 
1 3233*; Verwend. mit Harnstoff-CH2O_ (für 
Preßmischsch.) I 3002*; (u. Ricinusöl für Über- 
züge) II 451*; (Solventnaphtha, Butylalkohol u, 
Kautschukemuls. für Imprägnier- u. Überzugs- 
MM.) I 3353*; Herst. v. Kunstharz aus —: mit 
Alkyl- oder Aralkylhalogeniden I 3353*; mit. 
Phenol- oder Harnstoff-CH20 II 2741*; mit 
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Phenol-CH20-Harz Il 450*, 2881*; (u. natürl. 
Harz) I 3118*; II 3634*; (Fettstoffen, niedermol. 
Fettsäuren u. deren Anhydriden) II 2881*; (u. 
einer trocknenden Fettsäure) II 2741*; (u. trock- 
nenden Ölen für Lacke) II 1376; mit Fettsäuren 
II 3483*; (mit einer oxydierten ungesätt. Fett- 
säure) I 2389*; Verwend. in pigmenthalt. wss. 
Emulss. mit einer mehrfach ungesätt. einbas. 
Säure (zur Erzeug. gefärbter Oberflächen) I 
2243*; Herst. bzw. Verwend. v. —: mit fetten 
Ölen I 1837*; (frei v. Oxyfettsäuren) I 882*; 
(trocknendes oder halbtrocknendes Öl) I 592*; 
(mit trocknenden Ölen für Überzüge) II 451*; 
(trocknendes Öl mit Zusatz v. oxydat.-hindernden 
Stoffen; schwerbrennbare Lacke) I 3119*; (an d. 
Luft trocknender Kunstharzfirnis) II 3025*; in 
Ggw. v. Ricinusö (als Zusatz zu Celluloseestern) 
1 2901*; (Herst. v. Lacken mit Nitrocellulose) 
Il 1378*; (als elast. Imprägnier- u. Überzugs- 
mittel) II 1378*; (kautschukart. MM.) II 1847*. 

—-Läcke I 1160; II 1528; (Herst.; Abtrenn. 
d. freien Phthalsäure) I 3234*; (Verarbeit. v. — 
u. Ölglyptal) I 3505; (Entw.-Aussichten d. „Öl- 
elyptalharze‘‘) I 2775; Harzlack aus —: u. KW- 
stofflösungsm. I 884*; (u. einem Chinaholzöl- 
körper) I 1722*; unter Zusatz v. PbO II 1978*; 
u. anorgan. Weichmach.-Mitteln II 2548*; u. 
Celluloselacken I 3119*; II 3484*;; (elektr. Isolier- 
lack) I 297*; u. Celluloseesterlacken I 2518*; 
u. Nitrocellulose I 883*, 2902*; II 1706*, 2882*; 
(Lacke u. Spachtelmassen) I 1584*; u. Nitro- 
oder Acetylcellulose I 785*; ‚„Renzylbalsam‘ 
u. Kollodium für Pigmentfinishe für Bekleid.- 
Leder I 3254; Verwend.: in Emaille- u. Außen- 
anstrichfarben I 1300; in rasch trocknenden 
Fassadenanstrichfarben I 1300, 2384; mit bas. 
Ti-Oxyd als Anstrich- u. Überzugsmittel I 295*; 
für Überzüge (Herst. v. homogenen, wss. Lsgg.) 
I 882*; (auf Metall, Glas, Holz, Leder, Papier, 
Textilien usw.) II 1086*; ind. Kautschukindustrie 
1 1304; (Verhindern d. Vorvulkanisierens) i 3355*; 
für Kunstseide u. Filme IH 475*; für eine Spinn- 
düse I 162*; als Bindemittel I 2245*;; (für Schleif- 
körper) I 458*; ind. Gießerei als Kernbindemittel 
1 1428; für künstl. Zähne u. dgl. II 1328*; zur 
Herst. v. Grammophonnadeln aus Holz II 3329* ; 
für Fußbodenbelag I 473*. 


Analyse. 
Nachw. u. Identifizier. in Firnissen I 1161. 


Harnstoffaldehydkondensationsprodukte 
8. dort. 
Phenolaldehydkondensationsprodukte 
s. dort. 
Resyle 
s. unter Glyptale. 
Teglac 
s. unter Glyptale. 


Harzöle, Aldehyd-— aus philippin. Kiefernbäumen 
(Pinus insularis Endlicher) IH 794; Kongokopalöl 
li 3558; Herst. aus Gummi- oder Baumharz 
Il 2740*; Rauch-, Flamm- u. (Selbst-)Entzünd.- 
Punkt v. Kienöl II 1543; DE. u. Kraftfaktor 
lI 507; Oberflächenverhältnisse v. K-Xantho- 
genat u. Kienöl I 2299; (d. Komponenten d. 
Kienöls) I 2299; Darst. v. Reten aus — dch. 
Dehydrier. 12175; Verwend. v. Bernsteinöl für 
Seifen I 600*, 

Nachw.: v. — in Leinöl II 904; v. Kienöl mit 
Ca-Hypophosphit I 1302; s. auch Tierpentinöl. 

Harzsäuren, Monooxytriterpensäuren IH 1027; 
Verester.: in Ggw. v. Sulfonsäuren I 1952*; v. 
natürl. u. künstl. — mit über 200° sd. Estern 
einwert. Alkohole II 1842*; Herst. v. hydrierten 
—-Estern (Dihydro- u. Tetrahydroabietinsäure- 
alkylestern) II 3634*; (Darst. v. Harzen, Bal- 
samen, Weichmach.-Mitteln usw.) I 1009*; 
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anstrichtechn. Eigg. d. mit Glimmentladd, } 
handelten Harzester II 1521; Verwend.: v. Han. 
estern zur Oberflächenverzier. v. Steinen, bs 
Schiefer II 1704*; v. — als Kesselsteinverhit. 
Mittel II 1950*; Verwend. für Harzseifen s. Seife, 
s. auch Harze-Naturharze (Elemi; Kolophonium). 
Harze- Kunstharze. 

Harzseifen s. Seifen. 

Haschisch, pseudospezif. Rk. II 1810; Nichtspezj. 
fität v. zum Nachw. d. Ggw. v. ind. Hanf oder _ 
u. seinen Derivv. verwendeten Rkk. II 1810. 

Bibl: Ether, cocaine, bachich, peyotl et ii. 
mence pr&coce II [403]. 

Haselwurzöl s. Öle, ätherische. 

Hausmannit s. Manganozyde: MnsOs. 

Hausschwamm s., Piülze-X ylophagen. 


Haut. 


Physikalische Eigenschaften. Schlaferzeug 
dch. Hypnotica, geprüft dch. Mess. d. elektr 
—-Widerstandes I 836; Wrkg. vegetat. Nerven. 
endgifte auf d. Polarisat.-Kapazität d. Frosch-— 
I 830; Elektrophorese v. Fe’ u. Fe dch. ı 
unverletzte — II 1935; Aufnahme v. Fe u. Asa 
Mineralbädern deh. d. — I 1801; Durchlässigk. für 
Bzn. u. Bzl. I 2064; Möglichk. d. professionellen 
organ. Lösungsm.-Vergiftt. dch. d. — I 37: 
HCN-Vergift. dch. d. — I 99, 2864. 

Bestandteile, Stoffwechsel. Mögl. Ersatz v. 
Chloriden bei Cl-Mangel dch. Jodide II 3116 
Vork. v. Chloriden u. Jodiden in d. — v. Kanin- 
chen nach Verabreich. v. KJ II 3116; Geh. anW, 
Cholesterin, Ca u. K bei schilddrüsen- u. neben- 
schilddrüsenlosen Tieren I 964; Einfl. d. Licht- 
strahlen auf d. Gesamtcholesteringeh. II 3269: 
Histamin als akt. Substanz menschl. —-Schuppen 
1 2730; Substanzen d. Epidermis d. Honm- 
substanz (Pferdehuf) mit Sulfhydryliunkt. I 2859; 
—-Atmung beim Menschen, Wrkg. v. Arznei- 
mitteln auf d. Größe d. CO2-Ausscheid. u. d. Or 
Verbrauchs I 2343; Sichtbarmach., Verlauf u. 
chem. Kinetik d. Oxyhämoglobinred. in dä. 
menschl. — I 3305; Ursachen d. natürl. Braun- 
färb. II 1472; Pigmentbldg. (bes. Berücksichtig. d. 
opt. Spezifität d. Dopaoxydase) I 1913; (Einfl. 
d. Ovarialhormons) H, 235; Acetylcholinwrkg. auf 
Chromatophoren I 1393; s. auch Melanine, 

Beziehungen v. Haut u. Hauterkrankungen zu 
physiol. Vorgängen. Biolog. Bedeut. d. —: 
Kosmetik d. — 1 2352; W.- u. Chloridstoffwechsel 
bei Ekzem u. anderen juckenden Dermatosen 
II 1036; Veränderr. im S-Geh. d. Harns im 
Verlauf generalisierter desquamativer Derma- 
tosen II 83; Insulin u. d. Kohlenhydratstofi- 
wechsel bei —-Krebs (Ergebnisse d. lokalen 
Applikat.) JI 1317. 

Beeinflussung durch Strahlen. Einw.: d. 
Strahl. v. Hg-Dampflampen u. d. Sonne (Ery- 
them) I 2606; v. Röntgenstrahlen beim Kaninchen 
(mittelharte Strahl. u. ihre Beeinfluss. deh. 
Thyroxin) II 1194. 2 

Beeinflussung durch chemische Faktoren. Atı- 
wrkg. d. HF II 2844; Einw.: v. künstl. Dünge- 
mitteln II 2697; v. gelbem P (P-Brandwunden) 
II 2205; lokale Immunität gegen Arsenik Il 2075; 
Reizwrkg. einiger d. Yperit auflösender Stoiie 
I 2484; —-Erkrankk. deh. aromat. Nitrokörper, 
bes. Dinitrophenol II 562; Überempfindlichk. 
gegen Metol (Photographendermatitis, Natur 
d. Allergene) I 1559; Exanthem nach Abrodil 
li 1035; Dermatitis deh. Ephedrin II 288%; 
Reizz. dch. Kautschukpflaster, dessen Ürepe 
mit Ameisensäure koaguliert wurde I 549; Einfl. 
d. Kosmetica (Dermatosen) II 1324; Farbstoffe 
u. Dermatitis II 1197, 1368, 2697; Dermatitis 
dch. gefärbtes Leder (Ursache) II 3345; (chem. 
Unters.) 11 159; (Prüf. d. Leders) 13374; II 1735; 
—-Rkk. v. Kaninchen gegenüber d. spezil. 
Kapsel-Polysacchariden d. Pneumokokken | 
2479; s. auch Allergie. 

Therapie der Hauterkrankungen. Behandl.: v. 











F 
8 
d 
n 
f 
( 
( 
1 
i 





1952. Tu. II. 


Ätzwrkgg. d. HF II 2844; v. dch. Furfurolderivv. 
hervorgerufenen Entzündd. Il 1624; d. Yperit- 
verletztz. mitt. physikal.-therapeut. Methth. II 
9484;v. Färbereidermatitis II 3738; v. Salvarsan- 
dermatitis mit Leberpräpp. I 98; Einfl. v. Vita- 
minen u. Ca auf experimentelle Staphylokokken- 
infektt. 1701; Behandl. v. —-Erkrankk. : mit SeSa 
11 908*, 1671*; mit Arsenetten I 3464; Behandl.: 
d. Trichophytie d. Kopf-— mit Tl-Acetat I 548; 
v. Erkrankk. dch. Naphthole mit Dimazon I 2239; 
v. Ekzem mit Ichtoxyl I 1686; v. Ekzem u. 
anderen juckenden Dermatosen mit Novurit 
(W.- u. Chloridstoffwechsel) II 1036; Behandl. 
v. —-Erkrankk.: mit Ovanorm II 1031; mit 
perlacar 1 1803; Psorimangan-Behandl. d. 
Psoriasis I 836; II 2331; (Nebenerscheinn.) II 1324. 

Analytisches. Chem. Studien an d. menschl. 
— (Unterss. an d. Leichen-—, Kritik d. Meß- 
methth.) II 1322; Nachw. geringer Mengen 
v. Ameisensäure II 3446; Methodik d. Glutathion- 
best. 1 2616; Methode, Wert u. Bedeut. d. N- 
Stoffwechselunterss. bei —-Krankheiten II 1651. 

Bibliographie. Experimental researches on 
precancerous changes in the skin and skin cancer 
I [1396]; Les sels d’or en dermatologie et en 
syphiligraphie I [703]; Erythöme polymorphe 
[Travaux 1897—1931] 1 [1555]; Bismuthotherapie 
et eryothörapie dans le traitement du lupus £ry- 
thömateux II [2206]; Le pp en dermatologie 
II [2992]; s. auch Allergie; Häute; Ikterus; Kos- 
metik; Schleimhaut. 

Hautpulver, Bericht d. Gemeinschaftskommiss. d. 
internat. Gerbereichemiker-Verbände I 1982; 
Herst. in U. d. 8.8.R. I 3530; Einw. v. Säuren 
I 1210; Farbstoffaufnahme (Verb. v. Kollagen 
mit Farbstoffen) I 1748. 

Haüyn, chem. Zus. II 3856. 

Haveg s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Heber, vom einfachen Winkel-— zum automat. — 
II 2209; neue — u. Überlaufeinrichtt. I 2868; 
Saug-— II 1331*. 

Hedenbergit, Krystallstrukt. I 371. 

Hederagenin (Mukurosigenin) (F. 329—331°, korr.), 
Darst., Eigg, Rkk., Derivv. II 3250; (Konst., 
Identität mit d. Kalosapogenin) II 1787; Darst., 
Eigx., Bruttoformel I 2841; Bruttoformel II 1026, 
m Konst. II 1790, 2974; Dehydrier. mit Se 

2840. 
Hederagonsäure, Red. d. Methylesters II 1026. 
Ren Komplikatt. bei intravenöser —-Narkose 
461 


Hedragenin (F. 261—263°), Darst., Eigg., Derivv., 
Konst. II 1790, 

Hedragilsäure, Bldg. (?) II 2975. 

Hedragon (F. 253—255°), Darst., Eigg., 
Derivv. II 1790; Rkk., Konst. II 2974. 

Hefen. 


Rkk., 


Geschichtliches. 
Histor. Übersicht I 82; fabrikmäßige Herst. 
v. Rein-— u. —-Reinzucht in d. Entw.-Ge- 
schichte d. Brauerei II 2006; Entw. d. Herst. v. 
Bäckerei-—, bes. bzgl. d. Ernähr. mit N-halt. 
Stoffen in d. beiden letzten Jahrzehnten (Polem.) 
1 2392; II 138. 


Hefearten, Vorkommen. 

Zygosaccharomycesarten (physiol. Merkmale, 
Einw. auf Zuckerarten) II 2198; Erkenn. d. Gatt. 
Schizotorulopsis Ciferri als Bakterienart I 694; 
dch. d. „Centraalbureau voor Schimmeleultures“ 
neuerworbene sprorogene Arten (u. deren Identi- 
fizier.) II 1314; neue — d. Gatt. Saccharomyces 
(„Saccharomyces Sternoni‘‘) u. ihre pathol. Wrkg. 
(Dermatomycose) II 2324; pastoriane — v. Wein- 
beeren, Saccharomyces elongatus sp. n. II 1314; 
Vork.: in Silofutter I 3238; v. Kahm-— in Port- 


wein II 1709. 
Bestandteile. 


Chem. Zus. II 3263; Unters.-Ergebnisse v. 
ausländ. — II 138; As-Geh. d. Hopfens bestimmt 
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d. As-Geh. d. Brauerei-— Il 3492; Trehalosegeh. 
u. Trehalosebldg.-Vermögen d. Unter-— II 2478; 
zur Kenntnis d. —-Fettes I 961; Oxydat.-Red.- 
Potential einer komplexen Fe-Verb. in d. — 
I 1256; Oxydat.-Red.-Erscheinn. bei d. Bier-— 
II 3565; Faktoren, die d. Geh. an Ergosterin be- 
stimmen (Kohlehydratquellen) I 701; Cerevisterin 
in — II 1641; Vitamine Bı u. B2 in Brauerei- u. 
Bäckerei-— II 1033; Geh. d. Preßsaftes nach 
Buchner an antineurit. Vitamin II 2988; Vork. 
v. Phytohormonen (Auxin) in — I 2481; Zustand 
d. zuckerspaltenden Enzyme in d. —-Zelle II 
2193; dehydrierendes Fermentsyst. d. — I 2052; 
physiol. Vergl. mit Essigbakterien (alkohol-oxy- 
dierendes Enzym in d. —) 11 2471; — als Ursache 
d. katalyt. Zers. d. H202-Bleichbäder II 2391; 
Hefelipase (Geh., Eigg.) II 2192; s. auch Enzyme; 
Vitamine. 


Wachstum, Stoffwechsel. 


Verhältnisse bei d. Erzeug. II 3263; dch. — bei 
verschied. py hervorgerufene Veränderr. v. Try d. 
Kulturmedien II 1382; allgemeine biol. Bedeut. 
d.. Nährstoffs für „Gebrüde Mayer“-— (Oxy- 
säure) II 2327; akzessor. Nährstoffe für osmo- 
phile — (Bioaktivator in Honig, der d. Gär. 
stimuliert; Vergl. d. Honigbioaktivators mit Bios) 
I 3454; —-Wachstum (günstigste Zuckerkonz.) 
II 2252; Konfiguratt. d. dch. Red. mit — ent- 
stehenden Glykole I 1652; Einw.: auf Croton- 
aldehyd u. Citral II 2201; auf Acetessigsäure 
(Stereochemie) I 694; (Rk.-Bedingg.) I 1916; 
(Unterss.d. dch. Oxydat. bestimmten 8-Oxybutter- 
säure) I 1916; v. —Extrakt auf d. Verzucker. 
v. Kartoffelmaischen I 1588; Stoffwechsel d. — 
u. Beziehh, zur Biergär. I 1167; Rolle bei d. Aus- 
bild. d. Bieraromas II 2252; Einfl.: d. Rasse 
d. alkoh. Ferments auf d. Qualität u. d. Bukett d. 
Weins II 1089; d. Kahm-— auf d. Wein II 2253; 
Wrkg. d. Alter. auf d. Triebkraft II 3027; Bleich., 
schmutzige Verfärb. u. Schwarzfleckenentw. in 
gefärbtem Käse dch. — I 2397. 


Beeinflussung durch physikal., chem. 
u. physiol. Faktoren. 


Einw. v. Röntgen-, Kathoden- u. ultra- 
violetten Strahlen I 3455; Fernwrkg. d. Metalle 
II 2982; Wachstum untergäriger Bier-— unter 
anaeroben Bedingg. II 1314; Bedeut. d. O für d. 
— u. ihre biochem. Wrkgg. I 2966; giftige Dosis 
chem. Verbb. für — II 1063; Einw.: v. J (erhöhte 
Sproßtätigk.) 11917; v. KCl (Verlager. d. Wärme- 
optimums) Il 78; Funkt. d. Mg bei Rkk. d. — 
1 1794; Einw.: v. Mn, Cu u. Zn auf d. Wachstum 
1 961; d. Fe-Geh. d. Gerste auf d. Farbe d. Ge- 
treide-— I 138; d. A.-Geh. v. Weinen auf d. 
Vermehr, u. Gärtätigk. II 1383; v. Glykol auf d. 
Wirksamk. II 329; v. Chinon (Atmung u. Lebens- 
dauer) II 2982; (Oxydat.-Vorgänge, bzw. Spross.- 
Vermögen u. Lebensdauer) II 3569; d. Halogen- 
essigsäuren auf d. Spalt.- u. Oxydat.-Stoff- 
wechsel II 1927; v. Reis auf Bier-— I 1168. 


Physiologische Wirkungen von gewöhnlicher 
u. bestrahlter Hefe. 


Einfl.: v. —-Gummi auf d. Nachinaktivier. 
bestrahlter Saccharaselsgg. II 2192; verschied. 
—-Arten auf Milchsäurebakterien u. Schimmel- 
pilze I 153; auf d. Erzeug. v. NHs u. Indol dch. 
Bakterien in Kultur u. in Fäcesaufschwemm. 
I 3078; Fernwrkg. einer —-Kultur auf Mikro- 
organismen II 2836; Einfl.: auf Wachstum u. 
Caleifikat. bei Tieren II 397; auf d. Leberglykogen 
bei verschied. Ernähr. I 1800; v. —-Zusatz zu 
Futterrationen aus Mais u. Sojabohnen II 2892; 
Vork. u. Bedeut. in Silofutter I 3238; Trocken-— 
als Beifutter für Milchkühe II 1983, 1984; Verh. 
d. jungen Huhnes gegen bestrahltes Ergosterin 
u. bestrahlte — im Gegensatz zu demjenigen 
gegen d. natürl. Vitamin D v. Fischlebertranen 
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11 1467; Wrkg. d. Verfütter. v. bestrahlter — auf 
Kühe (Unters. d. Milch, d. Blutes u. d. Exkrete) 
II 2841; (Milchleist.) I 758; (antirachit. Wert d. 
Milch) I 701; II 2988; antirachit. Wert v. sonnen- 
bestrahlter — II 2987; Heil. v. Rachitis dch. W.-. 
— Extrakt u. NaaHPOs II 2841; heilende u. vor- 
en Wrkg. v. Lebertran u. -— bei Heufieber 
1465. 
Technische Gewinnung. 


Gewinn. nach d. Lüft.-Verf. I 151*; II 1383*, 
3171*; (Einfl. d. Ernähr. mit verschiedenart. 
N-halt. Nährstoffen) I 2650; (Zusatz v. NH«4- 
Salzen) I 151*; (Nährlsg., d. ein W.-l. Kohlen- 
hydrat, Harnstoff u. ein nicht v. NHs sich ab- 
leitendes anorgan. Hefenährmittel enthält) II 
1710*; anorgan. N, NHsCl oder (NH4)2COs in 
d. Nährlsg. I 2650*; Gewinn. aus Melasse I 2106*; 
lI 305; (Eign. d. Melassen verschied. Herkunft) 
II 456; (Schädlichk. eines Geh. d. Melassen an 
SOa.) I 2907; (Reinigen v. Melasse für Herst. v. 
Press-—) II 305*, 1382*; (Entfärben v. Melasse) 
1 2105*; (Zusatz v. NHa-Salzen) I 887; [Anwend. 
v. (NHs)2HPO4s] I 1726*; (Einw. v. Entfärb.- 
Kohle auf d. Bldg. v. Luft-—) I 2392; Reinig. 
v. BE Ben bes. v. Melasse, Holzzucker- 
sirup u. Sulfitablauge, zur Preßhefefabrikat. I 
1308*; Gewinn.: aus verzuckerter Maniokwurzel 
1 1169*; aus Kartoffelflocken II 3026; aus Sulfit- 
ablauge II 2888; (Herst. einer geeigneten Würze) 
I 304*; gleichzeitige Herst. mit A. I 3005*; Ge- 
winn. aus vergorenen Fll. I 757*, 1169*, 2106*; 
Notwendigk. d. Ankeim. d. Rein-— II 2252; 
Gewinn.: v. zymasereicher — I 304*; v. — für d. 
Brotbereit. (d. neben d. Milchsäuregär, gleichzeit. 
auch d. Wrkg. v. hydrolysierenden Diastasen 
besitzt) u. zur Herst. v. Getränken II 2253*; einer 
— mit hoher Triebkraft u. v. langer Haltbark. 
11 790*; Erhöh. d. Triebkraft v. Bier-— II 1384*; 
Umwandl. v. Bier- in Bäckerei-— II 2253*; 
Herst. v. trockener Back-— aus bei d. Wein- 
bereit. gewonnener — I 2650*; neue Wege u. 
Methth. in d. Fabrikat. v. Preß-— (Kühlverf.) II 
456; flock. u. körn. Preß-— II 2751; Reifezustand 
abgepreßter — I 2106. 


Hefepräparate. 


Trocken-— I 885, 2106*; Erhöh. d. Haltbark. 
(Zusatz v. Puffersubstst.) I 462*; (Zusatz v. 
Pektin) I 1309*; Konservier.’ v. Nähr-— (dch. 
Aufbewahren in einer CO2-Atmosphäre) |II 3317*; 
chines. —-Kuchen ‚„Ch’ü‘ (Eigg.) II 2324; —- 
Prodd. Zyma u. ihre Verwend. für „ausgefallene“ 
Pillenvorschriften 199; —-Präpp. aus Trocken-— 
mit Weinsäure, NaHCOs u. Zucker 11 897*; Ver- 
arbeit. auf Futtermittel II 1854*; Ultraviolett- 
bestrahl. I 3322*; II 2848*; (unter d. Wrkg. eines 
elektromagnet. Feldes) II 2079*; s. auch Nähr- 
mittel. 


Gewinnung von Hefebestandteilen. 


Gewinn.: d. Glykogens I 961; v. Sterinen bes. 
Ergosterin 13468*; d. Lipoidsubstst. 1 1954*; 
v. Glykokinin aus Bier-— 13322*; v. Wein- 
bukettstoffen aus d. — (Macerat.-Verf. v. Bar- 
bet) 1 2907. 


Technische Verwendung. 


Verwend.: v. Bier-— zur Vitaminanreicher. d. 
Brotes I 2651, 3237; als Zusatz für Zuckerwaren 
11591*; v. vitaminhalt. —-Saft als Zusatz zu 
Getränken, bes. Bier 11 790*; v. —-Pulver zur 
Verbesser. v. Rauchtabak 1 1844*; Wrkg. v. 


—-Extrakten auf d. Bestandteile d. Haut zur H 


Enthaar. u. Beize I 1041. 
Analytisches, 


Methth. zur Best. d. —-Zahl in Butter (Einfl. Helenin, Sphärolite mit schraubenförm. Aufrol. 


v. Temp. u. Bebrüt.-Zeit) 1 1015; Best. d. — v. 
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Geh.) v. Preß-— 1 303; d. Gesamt-N I a 
(Polem.) 112889; v. Gilutathion in Bier. 
(colorimetr.) II 3445. 


Bibliographie. 

—-Sammi. d. „Centraal-Bureau voor Schir. 
melcultures“. Beiträge zu e. Monographie : 
—-Arten, Tl. 1, sporogene — 1[1545]; Verwer 
d. Brennerei-— [russ.] 1[2654]; Fabrikat, , 
Bäckerei-— aus Sulfitablauge [russ.] 11 [790 
L’a€rolevure moderne 11 [3171]; s. auch Bach, 
et Enzyme; Gärung; Nährmittel; Vitamiy 

ein. 
Hefepräparate s. Hefen; Nährmittel. 
Hegonon, gonokokkzide Wrkg. im Nährbodenv:. 
schlechter.-Vers. II 2331. ; 
Heidelbeeren, Heilwrkg. II 3027. 
Heilmittel s. Arzneimittel. 
Heilpflanzen s. Arzneipflanzen. 
er 8. Brennstoffe (Brenngase). 
= 1 s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe); Minen 


öle. 

Heizung, Elektr. — in d. chem. Technik I 309: 
elektr. Heizkörper zum Erhitzen oder Verdampis 
v. W. 112348*; Wärmeträger für —-Anlagı 
1 1809*; gasbeheizte App. u. Prodd. d. Verbrenn, 
(unvollständige u. vollständige Verbrenn. u. i 
damit zusa hängend Faktoren) 11230 
Heizmethth. zur Erzeug. hoher Tempp. 14 
—: mit Hg-Dampf II 100; mitt. Chemikalin 
II 1211*; mit fl. Heizmitteln unter einem Druck. 
bei d. kein Dampf entwickelt wird I 3239* ; mitt 
hochsd. Fll. 13476*; mit Diphenyl als Wär. 
träger (Heizmedium) II 1049; mit Diphenyläth« 
u. Diphenyl II 100; (in d. Raffinat.-Industrie hi 
d. Redest. v. Schmierölen u. Kraftstoffen) II 24 
Mittel zur Erzeug. v. Wärme in Haarbehanil. 
App. (aus gebranntem Kalk, Ca(OH)2, (0, 
NH4OH) II 3746*; Entfern. d. öl- oder fetthal 
Ausscheidd. in d. Heizkammern dampfbeheizt« 
Trockenvorr, I1 100*; CO-Bldg. bei d. Benut: 
v. Glühstoff-Heizapp. I 1559; s. auch Feuerungs: 
Thermophore; Würmewirtschaft. 

Heizwert, unterer u. oberer — (Definit. u. richt, 

Anwend.) 1900; Ermittl. d. Fehlers bei d. — 

Best. II 1730. 

—-Best. v. Gasen (mit verschied. Han 
calorimetern) II 1565; (Einfl. d. Gas-Zus. auf i 
genaue Best. mitt. Ström.-Calorimetern) II 364: 
(Berechn. aus d. Analyse) I 1030; (Nomogramn: 
zur Berechn. aus d. Gasanalyse) I 1805; Heizga- 
analysen zur Best. v. — u. für d. Kalkulat. ı 
Verbrenn. II 806; —: v. Kraftstoff-Luftgemischa 
11 1867; v. Kohlengas (automat. Regel.) I 197 
als Basis d. Gasverkaufs (Starke Schwankk. in 
— v. Gasen aus d. verschied. Ölfeldern) I 17% 

Best. d. —: fester Brennstoffe (Beschreib. i. 
im holländ. Reichsinstitut für Brennstoffwir- 
schaft benutzten Einricht.) II 3649; fester u. il 
Brennstoffe (thermodynam. über d. Differen 
zwischen oberem u. unterem —) 1 900; Berechn 
d. chem. Zus. fester Brennstoffe aus d. —-Bett. 
1 2121; Best.: d. unteren — v. Brennstoffen mitt. 
eines v. einem Kühlmittelstrom durchflossena 
Calorimeters II 1400*; d. — fester u. fl. Brent 
stoffe 1 2123*; Abhängigk. d. Wärmekapazität 
d. Brennstoffe v. ihrer chem. Zus. 11 2573: 
—-Best.: v. Kohle (Übersicht) I 1185, 2794; v. 
aschereichen Kohlen II 2131; (Berechn.) I 118; 
Nomogramme zur Berechn. d. — v. Kohlen au 
d. Elementaranalyse I 1805; Umrechn. v. Kohlen 
mengen auf verschiedene Wassergehh. 18%; 
Heizwert v. Abwasserschlamm II 416, 

;„ — aus Leim u. Glycerin ı. 

TiO2 I 1863*, 





Helenien, Verbreit. in Beeren 11 76; Best. (Trenn. 


v. anderen Carotinoiden) II 413. 
aus — 1 2827. 


Torulatypusim Diffus.-Saft I 3236; chem. Analyse Helianthronfarbstoffe, Patentübersicht II 445. 
11172; Best.: d. Trockensubst. (oder d. W.- Helichrysumöl s. Öle, ätherische. 





1932. 
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eliein, Rk. mit a- u. -3-Amino-2.6-dichlor- 
penzaldoxim II 1289. 

eliotridin (F. 116,5— 118°), Darst. II 1025. 

eliotrin (F. 125—126°), Isolier. aus Heliotropium 
jasiocarpum, Eigg., Rkk., Jodmethylat II 1024. 
eliotrinsäure (F. 92,5—94,5°), Darst, Hydro- 
chlorid 11 1025. 

eliotroep 2B (Biphenyldisazo-8-sulfo-3-naphthol-«- 
naphthol-4.8-sulfonsaures Na), Azosulfit II 534. 
eliozell, Herst., Verwend. I 894. 

Helium, —: in ozean. Alkalihalogeniden I 1477; 
in Erdöllagerstätten 1 3366; Begleitgase d. — 
113379; Erschließ. in Deutschland II 1815; 
—.Gewinn. in d. Vereinigten Staaten, Aussichten 
in Deutschland II 3001; Gewinn. aus Naturgas 
13098*; Trenn. v. Ne u. Best. d. —-Geh. v. Ne 

748. 

2 Vers. zum Nachw. d. spontanen Umwandll. 
v. — in durchdringende Strahl. I 2422; Berechn. 
d. Matrixkomponenten für — I 2289; Elektronen- 
verteil. in — 11 2421; Anreg.-Wahrscheinlichkk. 
für Elektronen in — 1635; Best. d. Anreg.- 
Energie dch. Elektronenstoß I 2426; Beweg. v. 
Elektronen: in d. stat. Feldern v. — 111120; 
im Felde d. angeregten — 11 3515; Elektronen- 
streuung in — 1627; 112788; (Winkelverteil.) 
17, 2281; Blendeneinfl. auf Mess. d. Absorpt.- 
Querschnittes v. Elektronen in — 11 167; Durch- 
gang v. H-Kanalstrahlen dch. — I 1053; Absorpt. 
v. H-Strahlen in — 11335; Wrkg. d. Be-Strahl. 
auf — 11987, 3031; anomale Streuung v. a- 
Teilchen an — 1 1195; II 829; (Wechselwirkungs- 
energie zweier @-Teilchen bei kleinen Entfernn.) 
13152. 

Massenspektr. 11161, 1877; nahezu mono- 
chromat. —-Atomstrahlen 1 783; mittlere freie 
Weglängen v. —-Mol.-Strahlen II 1750; Reflex. 
v. —-Strahlen: an Krystallspaltflächen II 2791; 
an Alkalihalogenkrystallen 11 1590; Theorie d. 
Auslös. v. Elektronen aus Metallen dch. meta- 
stabile —-Atome 1786; sek. Emiss. d. Ni beim 
Stoß posit. —-Ionen u. metastabiler —-Atome 
128; Neutralisat. u. Ionisat. v. —-Teilchen hoher 
Geschwindigk. 13389; Umlad. v. Ionen in — 
128; Strahl. bewegter —-Ionen Il 3518; opt. 
Unters. d. Zusammenstoßes v. —-Atomen mit 
einer Wand 11 3835; Akkomodat.-Koeff. an W 
128; 11 992, 2926. 

Normalgradient II 3060; Beweglichk. v. —- 
Ionen in reinem — 11881, 3267; Trägerbldg.- 
Spann., krit. Potentiale 11 2021; Zündspann. in 
Ggw. v. Hg-Dampf II 2794; Hochfrequenzentlad. 
in — 127; (Farbe d. Lichtes) 12294; Nach- 
leuchtdauer v. Entladd. in — 112296; Leucht- 
zone im Astonschen Dunkelraum d. Glimm- 
entlad. in — vor Na- u. Li-Kathode I 3390; 
Energiebilanz d. posit. Säule II 2021; Steuerung 
d. Glimmentlad. an einer Netzkathode mittels 
einer 3, Elektrode hinter d. Kathode 1192; 
Übergang v. d. Glimmentlad. zum Bogen I 2294; 
elektrodenlose Entlad. in — 1646; Einfl. auf 
Barkhausenschwingg. II 2927. 

Wrkg.: in Cs-Photozellen II 2430; v. adsor- 
rn — auf d. photoelektr. Emiss. v. Fe u. Pt 
11893. 

Refrakt. u. Dispers. II 1125; anomale Dispers. 
in elektr. angeregtem — 1490; Streuung d. 
Lichtes deh. fl. — II 1417 ; —-Spektr. s. Spektrum. 

Streuung v. Röntgenstrahlen dch. — 1347, 
1053; 11 973. 

Zustandsgleich. II 30, 2605; (Quantentheorie) 
1195; Berechn. d. van d. Waalschen Kon- 
stanten 11 2802; Virialkoeff. - 
therm. Leitfähigk. I 1636; Joule-Thomson-Effekt 
in — 1502; Vergl. zweier Pt-Widerstandsthermo- 
meter mit d. He-Thermometer II 1599; Schmelz- 
kurve, Schmelzwärme II 1420. 

Fl. — (Allgemeines u. Histor.) I 1867; (spezif. 
Wärme) 11181, 3683; (Kompressibilität bei 
2,7°K) 11181; (Oberflächenenergie) 111277; 


Verh. bei Abkühl. bis zu tiefsten Tempp. II 579; 
—-Verflüssig. mit Arbeitsleist. II 578. 

Adsorpt.-Wärme an Cu 12148; Adsorpt. an 
Silicagel bei tiefen Tempp. 11 1145; Diffus. dch. 
geschm. Quarz 11 3849; Entweichen deh. Pyrex- 
glas bei Zimmertemp. I 367. 

Einfl.: auf d. Os-Zers. in rotem Licht II 839; 
auf d. untere Druckgrenze d. Ha2-O2-Explos. 
11 1409. 

: Bi u. Resorpt.-Geschwindigk. in d. Lungen 

Verwend. beid. Metallurgie I 2636* ; Kathoden- 
zerstäub. v. Be u. Al in — 11 2500; —-Spektr. 
s. Spektrum. 

Helleborein, Verh. in Blut u. Körperfll. I 542. 

Helleborin, hämolyt. Wrkg. II 1935. 

Helminihosporium s. Pilze. 

Helmitol s. Hezamethylentetramin. 

Hemicellulose, —-Geh. v. Äpfeln bei d. Entw.; 
Bezieh. zum Pektin II 2754; Isolier. v. — / u. II 
aus d. Samen v. Phaseolus Mungo (Lu-tou) I 1913; 
Ausbeute u. Zus. d. — A aus d. Holz d, engl. 
Eiche II 3384; Unterss. über — (Furfurol liefernde 
Bestandteile d. Buchsbaumholzes) I 1677; (Zus. 
d. — aus Baumwollsamenhüllen) 11892; Aus- 
tauschfähigk. II 1063; Zers. in Pflanzenmaterial 
dch. Reinkulturen v. Pilzen u. Bakterien I 2057; 
Verwertbark. dch. Agaricus campestris II 3108. 

Best.: deh. Oxydat. mit Ka2Cr207 II 2262; 
in Alkalicelluloseablaugen I 3243. 

Hemimellitsäure, Darst. aus Acenaphthylen II 618*; 
a aus Methylreten u. Methylpimanthren II 

6. 

Hemipinsäure, Halogenier. II 3099. 

Hemypmone, chem. (analyt. Eigg.) II 3742. 

Heneikosan s. C21Haa. 

Heneikosansäure s. C'21H4202. 

Heneikosylsäure s. C21H4202. 

Heneikosylsäurechlorid s. C21Hs1001. 

Henry, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 

Hentriakontan s. C's1ıH6a. 

Heparin (Antiprotkrombin), Darst., Komplexbldg. 
mit Eiweißstoffen I 1381; chem. Natur II 3127; 
Bezieh.: zur Globulinentsteh. 11550; zur Vor- 
stufe d. Gerinn.-Fermentes (Prothrombin) I 90; 
Antiprothrombin im Blutserum (Mess. auf Grund 
d. Globulinmenge) II 2200; stabilisierende Wrkg. 
auf d. Blut I 1391; (Mechanism.) I 90, 2342; 
(Einfl. v. Yakriton) I 735; Wrkg.: auf Muskel- 
koaguline I 89; auf d. Serumfermente u. d. Kom- 
plement I 2336; — u. Komplementbind, (hem- 
mende Wrkg. auf d. Immunhämolyse) I 3194; 
Einfl.: auf Immunrkk. II 3112; auf d. Wachstum 
d. Sarkomzellen in vitro II 3270; Rolle bei d. 
Proliferat. u. Differenzier. v. Geweben I 1550. 

Best. II 3127. 

Hepatopson, Behandl. d. Anaemia perniciosa mit — 
pro injeetione II 3914. 

Hepatose, Einfl. auf d. Hämoglobinresistenz II 889. 

Hepatrat, kreislaufwirksame Bestandteile II 2844; 
Einfl. auf d. Leberstoffwechsel I 2603. 


s. Öna 

Heptalin s. C7H140. 
n-Heptan, Isolier.: aus pennsylvan. straight-run 
Bzn. II 2769; u. Best. in Midcontinent-Rohöl 
(E.-Diagramm für d. Syst. —-Methyleyclohexan) 
11 1396; Elektronenbeug. u. Mol.-Bau II 659; 
Wrkg.-Querschnitt (Viscositätsmess.) u. Gestalt 
v. gasförm. —-Moll. I 2542; Auslösch. d. Hg- 
Resonanzstrahl. dch. — II 670; Ramanspektr. 
11 3839; Kerrkonstante in —-Lsgg., Kräfte zwi- 
schen Lösungsm. u. gel. Stoff II 963; Wärme- 
kapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. 1360; spezif. 
Wärmen nach d. adiabat. Temp.-Druckkoeff. 
lI 1421; Schallgeschwindigk. in — u. Lege. v 
Bzl. u. n-Butylalkohol in — II 511; Nachprüf 
d. Antonowschen Regel an — II 3849; Acidität 
v. Säuren in — II 687; therm. Zers. v. aliphat. 
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Mercaptanen in — I 211; Crackverss. mit — 
II 3076; Oxydat.: in d. Dampfphase (katalyt.) 
I 3036; u. Entflamm. in brennbaren Gasgemi- 
schen I 1764; Konst. u. Klopffestigk. II 153; 
Einw. v. CBrs Il 352. 

Heptanol-(1) s. n-Heptylalkohol. 

Heptansäure s. Heptylsäure. 

Hepten s. C7H1a. 

Heptin s. C7Hıa. 

Heptylaldehyd s. Önanthol. 

n-Heptylalkohol (n-Heptanol, Heptanol-1) (Kp. 176°, 
korr.), Vork. im Hyacinthöl I 148; II 2746; Synth. 
aus Ricinusöl, Bromier. II 1544; (Rk. mit Phenol) 
I 1805*; Darst. aus Heptaldehyd Il 2812; Rein- 
darst., physikal.(-chem.) Eigg. I 1203; II 1450; 
physikal. Konstanten II 3076; Infrarotabsorpt. 
1 185; Röntgenstrahlenbeug. in fl. — u. Struktur- 
faktor 1 3150; Wärmeleitvermögen I 3269; 
Sorpt. v. —-Dämpfen dch. Cellulose u. Cellulose- 
acetate II 2304; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — II 3849; Rk. mit Chloressigsäure 
(+ Na) II 1158; hemmender Einfl. auf d. Wrkg. 
v. Leberlipase I 1911. 

Heptylamin s. O7HırN. 

Heptylen s. C'7Hna. 

n-Heptylsäure (Heptansäure, Önanthsäure) (Kp. 
221—223°), Reindarst., physikal.-chem. _Eigg. 
I 1203; Bildg. aus «a-Chlorheptin, Eigg., Äthyl- 
ester I 1360; Löslichk. (als Flotierreagens) in W. 
bei 20° 1 2225; Nachprüf. d. Antonowschen Regel 
an — II 3849; Rk. mit N3H I 657; Wrkg. auf 
Diphtherietoxin II 3429. 

‘ Mikrochem. Nachw. in d. Pflanze II 1047. 

Na-Salz, Reindarst. u. biochem. O2-Ver- 
brauch II 197. 

Äthylester (Kp. 188° korr.), Reindarst., 
physikal.-chem. Eigg. I 1203; physikal. Kon- 
stanten II 3076. 

Heptylsäurechlorid s. C7H130C1. 

d’Herellesches Phänomen s. Bakteriophagen. 

Heroin (Diacetylmorphin), experimentelle Gewöhn. 
an — bei Tieren 1 415; Verwend. in Hemypmone 
s. dort. 

Nachw. II 1048; Kaliumferrieyanidrk. auf 
Morphin in — II 2696. 

Herolith, Herst., Eigg. I 143; Verwend. als Kalt- 
anstrichmittel für Rohre I 3108; s. auch Phenol- 
aldehydkondensationsprodukte. 

Herscheleffekt s. Photographie. 

Herz s. Organe. 4 

Herzhormone s. Hormone-Herz- u. Kreislaufhormone. 

Herzmittel s. Arzneimittel-Herz- u. Gefäßmittel. 

Hesperitin, Vork. (?) im süßen Pomeranzenöl 
(Portugal) v. Französisch-Guinea II 3796. 

Hesperitinsäure (3-Oxy-4-methoxyzimtsäure) (F. 
224—225°), Darst. aus Isovanillin u. Malonsäure, 
Rkk. I 1379; II 3408. 

Hessit, Krystallstrukt. II 37. 

Heterocoerdianthron s. (23H 1402. 

Heteroxanthin s. CH 602Na. 

Heu s. Fütterung; Futtermittel; Gras. 

Heulandit, Ultrarotabsorpt. I 186; Puffer.-Ver- 
mögen II 3770; Gasaufnahme deh. — I 2149. 

Heuslersche Legierungen, Einfl. d. therm. Behandl. 
auf d. magnet. Eigg. II 3615; magnet. Wider- 
stands- u. Wärmeeffekte I 2435. 


Hexachlorbenzol s. C'sCls. 

Hexadecan s. (16H. 

Hexadecen s. Ceten. 

Hexadecensäure s. (16H 3002. 
eten 


. 6 " 
Hexadecylensäure s. C16H 3002. 
Hexadien s. C6H1o. 
Hexadienal s. C6HsO. 
Hexadienol s. CsH100. 
Hexafluorodisilan s. Siliciumfluoride: SisFe. 
Hexakosan s. ('26H 54. 
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Hexakosanol s. (26H540. 7 

Hexakosansäure s. (26H 520.2. 

Hexakosansäureanhydrid s. C52H 10203. 

Hexakosylalkohol s. C28H540. 

Hexalin s. C’yelohezanol. 

Hexamethylbenzol s. Cı2Hıs. 

Hexamethylen s. C'yelohezan. 

Hexamethylentetramin (Helmitol, Hexamin, Ur. 
tropin), photochem. Bldg. I 3388; (in Ggw. x 
TiO2 u. CuCOs) I 355; Bldg. (Addit.-Prod. mi 
Phenol) I 944; (u. Zers. in sauren Fischkonseryen) 
II 2556; Ramanspektr. in Krystallform u. in 
Lsg. 1 790; hydrolyt. Dissoziat. d. Hydrochlorids 
(Unters. dch. d. Ramaneffekt) I 790. 

Koordinat.-Zahl II 2137; komplexe —.Pır. 
oxyde I 1906; Mg-Sulfid u. -Sulfhydratverhh 
11 3070; —-Cu-Komplexe I 2003; —-Co-Kom. 
plexe II 1766; Fe-Cyanid-Verbb. d. — II 3212 
Doppelsulfocyanat mit Cr!!, Fell, Nil! Co 
Mn!! II 2947; Zers. dch. Verbb. mit reakt. CH». 
Gruppen II 2166; Rk.: mit «-Phenäthylamin 
II 2816; mit phenol. Verbb. II 1779; mit Napı- 
tholen u. Phenolen I 1787; mit d. Rk.-Prod. y. 
p-Xylylenglykoldimethyläther u. CHs-C0C] | 
2026; mit Verbb. d. Santalols mit Arylsulion- 
säuren oder Halogenfettsäuren I 3322*+. _. 
Salz mit Borsalicylsäure II 1696*. 

Einfl.: auf d. Pepsinwrkg. II 3734; auf Diph- 
therietoxin I 2727; Chemotherapie d. Meningitis 
mit — II 2331; örtl. Wrkg. bei Hyperhidrosis 
II 1935. 

Verwend.: für Vulkanisat.-Beschleuniger | 
2905*; II 3637*; in einem Zündstab für mehrmal. 
Gebrauch I 3253*; II 3655*. 

Unters.-Vorschrift für Apotheker I 262; Nachw, 
v. — als Konservier.-Mittel II 1092, 2556; Farbrk. 
mit Schiffschem Reagens I 1273; Verwend.: zur 
Best. d. Metalle d. NH4-Gruppe bei Ggw. v. Mn, 
Ni, Co u. Mg 1709; v. Allyljodid-— zur Schnell- 
best. v. Cd IH 410; v. CH2O u. — in d. Rk. ı 
Arnold u. Mentzel (Phenylhydrazin u. FeCls u. 
konz. H2S0Os) II 1045. 

Hexamin s. H thyl amin. 
n-Hexan, Synth. nach Würtz aus n-Propylbromid 
11 3542; katalyt. Bldg. aus Phenol I 668, 669 

Spektrochem. Unters. I 1086; D. u. Brech.- 
Index, Tautomerie v. in — gel. Verbb. I 38: 
Dispers.-Mess. d. magnet. Dreh. im Ultraviolett 
I 914; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. Phthal- 
säure-(+)-ß-octylester u. seinem Methylester 
1 354; Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethylester in Gemischen v. Alkoholen 
mit — II 672; dielektr. Verh. II 2792; Sättig.- 
Strom u. Vorgänge an d. Elektroden in — I 1058; 
Dipolmoment: u. Atompolarisat. II 176; v. 
CeH5Cl in — II 3205; Ionisier.-Zahl (Abhängigk. 
v. d. mittleren Feldstärke) II 1131; Acidität v. 
Säuren in — II 687; Leitfähigk. (Einfl. magnet. 
Felder) II 3062; Diamagnetism.: fl. Gemische 
mit — I 500; v. —-CeH5Cl-Mischsch. II 29; 
Wärmeleitvermögen I 1636; Wärmekapazitäten 
gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; Nachprüf. d 
Antonowschen Regel an — II 3849; Grenz- 
flächenspann.: zwischen Hexan u. wss. Salzlsgg. 
11 2942; d. Syst. W.-— mit p-Toluidin im Gleich- 
gew. II 2941; Benetz.-Wärmen v. Silicagel in — 
II 2304 ; Immers.-Wärmen v. Silicagel in — I 2563: 
Adsorpt. I 2148; (deh. akt. Kohlen, Silicagel 
sowie dch. Waschfll.) II 2440; (an Metalloxyden) 
II 2946; (u. Retent. dch. feste Brennstofie) 
II 317; Bldg. v. Doppelmoll. d. Essigsäure in 
—-Lsg. II 2293; tern. u. quatern. Fl.-Gleich- 
gewichte mit — II 1582. 

Zers. dch. elektrodenlose Entlad. (spektro- 
skop. Unters.) I 482; Crackverss. mit — II 3076; 
Oxydat. (Kinetik; Einfl. auf d. Pentan-Oxydat.) 
I 2540; (u. Entflamm. in brennbaren Gas- 
gemischen) I 1764; Entzünd.-Tempp. II 3507; 
Entzünd. v. Luft-—-Mischsch. dch. h. Körper 
1 2435; Flammgeschwindigk. v. Gemischen v. 
Luft mit — II 2397; Konst. u. Klopffestigk. II 
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153; krit. Gemisch —-Methanol II 3372; Syst. 
CHs0H-— bei 25° II 326; Rk. mit Acetylchlorid 
(+ AlCls; Mechanism.) II 2958; antisept. Wrkg. 
gegen pathogene Mikroorganismen Il 3428. 
Nachw. (ultrarotes Absorpt.-Spektr.) II 408. 
i s. Hexzylalkohol. 

N thionsäure, —-Salze in koll. S I 1638. 

Hexatriakontan s. (36H 74. 

Hexen s. CeHı2. 

Hexensäure s. ('6H1002 > 

Hexeton, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; analept. 
Wrkg. (Wrkg.-Bedingg.) I 1801; Wrkg.: auf 
Atmung u. Kreislauf 1547; auf d. Avertinentgift. 
11 3737. 

Hexokinase s Enzyme-Zymase. 

Hexophan, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396. 

Hexosane, — aus Stärke (Mol.-Größe) I 3413. 

H jiphosphorsäure (Hexosediphosphat) s. 





(sH 14012 Pe. 
Hexosen, —-Geh. v. Weizen II 2122; O2-Aufnahme 
deh. —-Spaltprodd. (Katalysatoren) I 1793; 
Übergang v. d. Hexosereihe in d. Cyeclitreihe 
II 858; Mechanism. d. I. Angriffes d. — dch. 
Milchsäurebakterien I 695; II 390; nicht 
gärfäh. Umwandl.-Prodd. d. — (,„Glutosen‘) 
I 1013: Überführ. in Mannit dch. eine weiße 
Aspergillusspezies I 2339; Verwend. als C-Quelle 
für Mykobakterien I 3077. 
Nachw. v. Oxymethyliurfurol u. Fructose in 
— 11 2495. 

Hexosephosphatasen s. Enzyme-Phosphatasen. 

Hexosephosphorsäuren, Bldg.: bei d. n. Gär. I 403; 
bei d. alkoh. Gär. (Zusammenfass.) I 1799; 
Phosphorylier. d. Galaktose II 78; —-Geh. d. 
Muskeln v. winterschlafhaltenden Tieren II 737; 
Phosphorylier. d. Muskulatur (Einfl. d. pH) 
11 2204; (Einfl. v. Arsenat) II 1934; Hexosemono- 
phosphorsäure d. Muskels (Einw. v. Insulin) 
lI 3735; (Einw. v. Epinephrin u. Insulin) I 1925; 
Einfl. d. Coferments d. Miichsäurebldg. auf d. 
Aufspalt. im Muskelextrakt I 828; Vork. u. Verh. 
in d. Milchdrüse Il 2837; Spalt. dch. Blut- 
phosphatasen II 721; Aktivier. d. Robisonschen 
Hexosemonophosphorsäure in roten Bilutzellen 
u. d. Gewinn. aktivierender Fermentlisgg. I 
2193; Rolle: beim Zuckerstoffwechsel d. Erythro- 
cyten I 3075; bei d. Glykolyse d. Blutes II 3111. 

Blausäurezahl II 1433; Best. v. Hexose- 
monophosphat im Muskel II 3585; s. auch Gärung; 
Lactacidogen,; Phosphorsäure-Ester u. CeHısOsP; 
CsH14012P2. 

Hexuronsäure, Beziehh.: zum Vitamin C II 392, 
1468, 2674, 3574; zum reduzierenden Stoff 
im Citronensaft II 86; zur Nebenniere II 392; 
Vork. in Pflanzen u. in d. Nebennierenrinde 
II 2679; Krystallstrukt. II 2627; Absorpt.- 
Spektr. II 2627; Oxydat.-Red.-Potential d. — 
aus Orangen II 2312; Synthth. v. Hexuronsäuren 
(d.!-Galakturonsäure aus Schleimsäure) I 2454. 

Hexylaldehyd s. C6H120. 

n-Hexylalkohol (n-Hexanol, Hexanol-[1]) (Kp. 157°, 
korr.), Darst.: au® A. (katalyt.) II 612*, aus 
Sorbinalkohol, Eigg., Rkk., Derivv. I 2848; aus 
n-Butyl-MgBr u. Äthylenoxyd II 2812; (Di- 
nitrobenzoat) 1 3422; aus Capronsäureestern 
1 2565; Bldg.: aus A. u. Acetaldehyd (katalyt.) 
1 2808; aus Buttersäurehexadienylester, Oxydat. 
1 2847; Reindarst., physikal. Eigg. II 1450; phy- 
sikal. Konstanten II 3076; Infrarotabsorpt. I 185; 
Röntgenstrahlenbeug. in fl. — (Strukturfaktor) 
I 3150; (Wrkg. d. allgemeinen Strahl.) I 910; 
Wärmeleitvermögen I 3269; Nachprüf. d. Anto- 
nowschen Regel an — II 3849; Sorpt. v. —- 
Dämpfen deh. Cellulose u. Celluloseacetate II 
2304; Rk. mit Chlormethylalkyläthern II 3382; 
Er Tagen Einfl. auf d. Wrkg. v. Leberlipase 

911. 


Hexylen s. CsHı2. 
Hexylensäure s. CeH1002. 


Heyden 1073 a s. Thorotrast. 

Hiagenit s. Kohle, aktive. 

Hidro-Milkuderm, Zus., therapeut. Verwend. I 
3916; örtl. Wrkg. bei Hyperhidrosis II 1935. 
en, antiskorbut. Wert v. deutschen — 

1262. 

Hinokiöl s. Öle, ätherische. 

Hipernik s. Eisen. 

Hippulin s. Hormone-Follikelhormone. 

Hippuricase s. Enzyme-Histozym. 

Hippuricese s. Enzyme, 

Hippursäure, Vork. im n. Menschenharn I 395; 
—-Geh. d. Urins d. Walfische I 3312; Bldg.: 
aus Cinnamalessigsäure im Tierkörper (Mecha- 
nism.) I 1264; aus Glucuronsäurebenzoat u. 
Verh. im Hundeorganism. I 2347; Ort d. Bldg. 
u. Spalt. beim Hunde II 399; Isolier. substi- 
tuierter Derivv. aus Harn II 3116; Ermittl. d. 
Assimilat. d. N v. seiten d. höheren grünen 
Pflanze (W.-Kulturverss.) I 2505. 

Rk.: mit Benzaldehydderivv. II 2453; mit 
Fluorbenzaldehyden II 2454; mit Anisaldehyd 
(+ Na-Acetat u. Acetanhydrid) I 671; mit 
3-Nitroanisaldehyd II 3874; mit 2-Nitrovanillin 
I 530; mit Vanillinbenzyläther I 531; mit O- 
Benzylisovanilliin I 1378; mit Asarylaldehyd 
11 719; mit 2.2’-Dimethoxy-5.5’-diformyldiphenyl- 
äther I 1379. 

Co-Salz, elektrolyt. Best. v. Co II 3126. 

Cu-Salz, elektrolyt. Best. v. Cu II 3126. 

Ni-Salz, elektrolyt. Best. v. Ni II 3126. 

Hirsutidin s. Hirsutidiniumhydroxyd-Chlorid. 

Hirsutidiniumhydroxyd-Chlorid (Hirsutidin), Antho- 
cyane, Identifizier. (Farbrk.) II 3251. 

Hirtellsäure (F. 216— 217°), Darst., Eigg., Identität 
(?) mit Thamnolsäure I 826. 

Hirudin, blutgerinn.-hemmende Wrkg. (Mechanism.) 

‚ 2342. 

Histamin, Übersichtsref. I 248; Vork.: einer —- 
ähnl. Subst. im Roggenpollen I 2337; in menschl. 
Hautschuppen I 2730; in d. Nebenniere v. Rin- 
dern II 3434; v. — u. —-art. Substst. im Blut 
I 542; Freiwerden eines —-ähnl. Stoffes bei 
d. Anaphylaxie d. Meerschweinchens II 3733; 
Isolier. aus d. Pylorusschleimhaut II 3912; 
Absorpt.-Spektr. (Hartley-Baly-Kurve) I 3201; 
spektralanalyt. Unterss.. über d. photochem. 
Veränderr. I 2959; Ultraviolettabsorpt. II 2970; 
Adsorpt. dch. aktivierte Kohle I 2725; Chlor- 
aurate I 3445; Krystallkonstanten d. Pikrats I 658. 

Einw. v. Histaminase (Mess. an d. Abnahme d. 
blutdruckerniedrigenden Wrkg.) I 1797; Be- 
‘ d. Abbaus bei d. Autolyse dch. Narkotica 

3575. 

Systemwrkgg. beim Menschen (Verh. d. 
kardiovasculären Syst.) II 1036; Wrkg.: auf 
Herz u. Lungen I 1801; auf d. Lungenkreislauf 
I 3200; tonussenkende Wrkg. (Demonstrat. an 
großen Arterien) I 1801; Bezieh. zur blutdruck- 
senkenden Wrkg. v. Organextrakten I 1801; 
Gefäßwrkg. bei n. u. nebennierenlosen Ratten Il 
236; Einfl.: v. Gummi arabicum- u. CaCle-Lsg. 
gegen d. dch. — hervorgerufene Atemnot d. 
Kaninchens II 401; v. Pituitrin u. Adrenalin auf 
d. —-Dyspnoe I 3309. 

Einw. auf d. Lebervolumen I 405; entquellende 
Wrkg. auf Froschleber (Mechanism. d. Glykogen- 
mobilisier.) I 1258; Abhängigk. d. Magensekret. 
nach — v. CO2-Geh. d. Blutes II 1318; Darm- 
wrkg. (am mit Bromessigsäure behandelten 
Darm) I 95; (Beziehh. zu Atropin, Adrenalin u. 
Schwermetallen) I 97; (antagonist. Wrkg. v. 
Pilocarpin) I 1553; Wrkg.: d. Adrenalins auf d. 
Darm nach —-Stimulat. II 2838; auf d. Blut- 
veränderr. bei Zerstör. oberer Darmabschnitte 
II 2069; auf d. Eileiter d. Haushuhns I 1324; 
adrenalinabsondernde Wrkg. d. — u. ihre Be- 
einfluss. dch. Nicotin II 3571; Einfl.: auf d. 
Bronchialschleimhautsekret. II 3264; auf d. 
Hautatm. beim Menschen I 2343; örtl. Einw. 
bei Muskelrheuma I 836. . 





BET? 





Histamin 4748 1932. Tu. 


Vergl. d. pharmakol. Wrkg. mit Histon 
1 1685; ynergist. Wrkg. d. RaCl2 u. — II 87; 
Antagonism. zwischen —: u. Ergotamin II 3736; 
u. Adrenalin II 236. 

—-Empfindlichk. v. epinephrektomierten Ka- 
ninchen I 697; (Wrkg. v. Cortininjektt.) II 1929, 
2067; —-Schock (Veränderr. im Peptid-N-Geh.) 
11 238; (Therapie mit Ephedrin zusammen mit 
Hypophysenhinterlappenextrakt) II 553. 

Mikro- u. histochem. Nachw, II 3756; Alkaloid- 
best. im Mutterkorn neben — I 3202; Nachw. 
v. latentem Ikterus dch. intradermale — -Injekt. 
1 979. 

Histaminase s. Enzyme. 
Histidase s. Enzyme. 
d-(+)-Histidin, Schicksal im tier. Organism. II 


3736. 

I-(—)-Histidin, Vork. im Insulin-Mol. II 1647; —- 
Geh. v. frischen Tabakblättern I 3510; Bldg. 
aus Sojabohnenprotein II 5; —-Geh.: d. Glo- 
buline v. ind. pflanzl. Lebensmitteln I 1259; d. 
Dolichosins I 84; d. Puppe d. Seidenspinners 
1 2912; d. Seidenfibroins I 696; v. Wolle II 3430; 
d. Keratine I 696; v. Rinderhorn I 3079; Vork.: 
in menschl. Hautschuppen I 2730; im n. Men- 
schenharn II 395; Ultraviolettabsorpt. II 2970; 
scheinbare Dissoziat.-Konstanten I 807. 

Photochem. Veränderr. (spektralanalyt. Un- 
terss.) 1 2959; Sulfonier. (Rk.-Mechanism.) 
II 1922; Derivv. II 540; Dibrompikrolonat 
2850; Einw. v. verd. CH2O-Lsg. I 376; Synth. 
v. Purinen aus — (Orotsäure als Zwischenprod.) 
11 8380; Mol.-Verbb. mit Aminosäuren I 806. 

Herkunft d. CH2O aus — beim Dest. d. ein- 
gemachten Krabbenfleisches II 2755; Verh. bei 
d. Hefegär. II: 390; Veränderr. deh. Glycerin- 
Leberextrakte II 3736; Einfl. auf d. Bldg. d. 
Wachstumsregulators bei Aspergillus niger I 
3430; Bezieh. zu d. Histonen I 1685; Schicksal 
im tier. Organism. II 3736; Wrkg. auf d. rote 
Blutkörperchenzahl (Vergl. mit d. Wrkg. v. 
Bilirubin) I 2730; Ameisensäureausscheid. im 
Harn nach —-Zufuhr II 33; Einfl. d. —-Zufuhr 
auf d. Gewicht, d. C- u. d. N-Ausscheid. d. 
erwachsenen Tieres II 2986; (gleichzeit. Zufuhr 
v. Tryptophan) II 2987; Bedeut. für d. Vieh- 
fütter. II 460. . 

Farbrk. II 402; (mit Alloxan) I 2491; Br-Rk. 
im Urin v. Graviden auf — II 577; quantitat. 
Best. v. Phenylalanin in Eiweißhydrolysaten in 
Gew. v. — u. Tyrosin II 2342. 

rac. Histidin, Schicksal im tier. Organism. II 3736. 

Histidylhistidin s. C12H1603Ne. 

Histohämatine s. Hämatin. 

Histologie, Mikrohistologie bis 1830, bes. Berück- 
sichtig. v. Raspail I 2418; Verwend.: v. spektro- 
graph. Methth. in d. Histochemie I 3093; v. 
Isopropylalkohol als Entwässer.-Mittel (Herst. v. 
tier. Gewebeschnitten) I 554; v. Acetaldehydampf 
als Fixier.-Mittel für Catechingerbstoffe in d. 
botan. — II 3277; s. auch Färbung; Mikroskopie; 
Organe; Zellen; Zellgewebe. 

Histone, Pharmakologie I 1685, 2725. 

Hi 8. Enzyme. 

Hi effekt, Theorie d. Konz.-Polarisat. II 2935; 
— als Spezialfall eines allgemeinen dynam. 
Effekts I 1061. 

Hochofen s. Eisen. 

Hochofengas s. Eisen. 

Hochofenschlacke, Theorie d. Silicatrückstände v. — 
II 596; landwirtschaftl. Verwendbark. II 270; 
Aufbereiten v. heißfl. — II 3945*; Verwend.: zur 
Herst. v. Steinen 11942; II 3459*; zur Herst. 
v. Schlackenzement I 1814; als Betonzuschlag I 
3483*; zur Herst. guten Glases I 2370; Verwert. 
bas. P-Schlacken, bes. Thomasschlacken (Ver- 
arbeit. auf P2O5 einerseits u. Fe, Mn u. V) 11 3293*; 
s. auch unter Eisen, S. 4618; Mörtel; Schlacken ; 


Hochpolymere eg < Chemie d. organ. 
Polymeren im Sinne d. Kekuleschen Strukt.-Lehre 
























































II 2443; Konst. hochmol. Stoffe u. Ramanspekt 
II 1154; Micellartheorie (Polemik) I 214, 1511 
Viscositätsmess. an Lsgg. v. Fadenmoll. I 1500. 
(Viscositätsgesetze) I 2827; (Beziehh. zwischen 
d. Kettenlänge v. Fadenmoll. u. d. spezif. Vi. 
cosität ihrer Lsgg.) I 2828; Temp.-Abhängigk 
d. Viscosität v. Celluloselsgg. (Polemik) II 263 
3864; Aufbau d. — (Strukt.-Modell d. Cellulos 
II 1285; (Mol.-Gew. d. Cellulose) II 1910: (Poiy. 
oxymethylen, ein Modell d. Cellulose) II 190; 
(röntgenometr. Unterss. an hochmol. Polyox. 
methylenen) II 3863; (Umwandl. Krystallisierten 
Trioxymethylens zu hochmol. Polyoxymethylen) 
II 968; (Konst. d. ren IT 1909 
(Konst. d. Nitrocellulose) Il 1911; (Polyäthylen. 
oxyd, ein Modell d. Stärke) II 1906; (Polyacry. 
säure, ein Modell d. Eiweißes) II 1907; (Ström.. 
Doppelbrech. v. Eiweißlsgg.) I 1510; (Polystyro) 
ein Modell d. Kautschuks) II 1903; Polymorphi. 
hochmol. Substst. (Inulin) I 2021; (Mutarotat 
d. Gelatine im Zusammenhang mit d. Änder. i, 
Röntgenspektr. beim Gelatinieren) II 2x3. 
(Isomerien bei d. Polysacchariden) II 2830. 
dielektr. u. verwandte Größen in polymerc 
Reihen v. — I 915; elast. Eigg. d. organ. Hoch. 
polymeren u. ihre kinet. Deut. II 346; — aus 
Benzylchlorid u. verwandten Substst. I 3417: 
Kinetik d. Spalt. vielgliedr. Kettenmoll. I 3167: 
Riesenmoll. u. synthet. Seide (Superpolyester 
Superpolyamide u. Superpolyanhydride) I 157: 
Bedeut. für d. Industrie I 1575. 

Bibl.: Hochmol. organ. Verbb.; Kautschuk 
= Cellulose 1 [1028]; s. auch Cellulose; Kautschuk; 


olymerisation. 
u 8. Drüsen-Geschlechtsdrüsen ; Hormone-Testis- 


ormone. 
Hofmanns Violett, Schiffsche Rk. II 2084. 
H s. Hormone-Follikelhormone. 
Holmiumbromid, Darst., Eigg, Rkk. II 
Holmiumchlorid, Darst., Eigg, Rkk. II 
Absorpt. im Ultrarot I 2930. 
Holmiumjodid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615. 
Holmiumnitrat, magnet. Doppelbrech. II 279, 
Holocain, Konservier. v. —-halt. Augentropfen mit 
Nipasol II 90; Farbrkk. II 1484; (Unterscheid. 
v. Novocain, Anästhesin u. verwandten Verbb,) 
II 1484. 
Holozymase s. Enzyme-Zymase. 
Holz, alte ägypt. Hölzer II 3354; Identifizier. v. — 
- en re d. Altertums u. d. Neuzeit 
1563. 
O2 als wesentl. Faktor bei d. —-Bldg. I 2473; 
Konst. verholzter Zellwände (Vork. v. „Uron- 
säuren‘‘) I 1104; Unterss. in d. Nadelholzchemie 
(Übersicht) I 3170; II 2313; Darst. u. Zus. v. 
pflanzl. Skelettsubstst. I 536; chem. Zus. (Einil, 
mäßiger Temp.) II 2268; russ. u. kanad. —- 
Arten II 2562; Analyse siames. — II 3901: —- 
Säfte (Rotbuche) I 1677; Verhältnis v. Xylan 
zu Cellulose im Buchen-— I 1226; Analyse d. 
Buchsbaum-— (Furfurol liefernde Bestandteile) 
1 1677; Zus. d. Zellmembran d. Erle I 536; 
Verteil.: v. W. im Stamm-— d. Fichte II 721; 
d. Ätherlösl. in Fichtenschläg-— I 750; Farbstofi 
aus Akazien-— II 3427; Teetochinon, d. flücht. 
Prinzip d. Theka-— II 871. 
D. austral. — (Eucalyptusarten) I 1731; Ca- 
pillarstrukt. I 3394; (Mess. d. elektr. Leitfähigk.) 
lI 3333; Durchlässigk. (Beeinfluss. dch. chem. 
Behandl.) II 512; Eindringen v. W.-Dampf in — 
I 2695; Sorpt. u. natürl. Eindringen v. Elektro- 
lyten in — I 2255. 
Zus. u. Art d. Zers. (aerobe u. anaerohe 
Zerstör.) I 1113; —-zerstörende Pilze II 915; 
Verwesen (v. Cryptomeria dch. Hausschwamm) 
1 2963; (Veränder. d. Zus. d. —-Bestandteile) 
1 2963; Trockenfäule (Zerfallsprodd. v. Spruce-— 
mitt. Merulius Lacrimans) I 829; Weißfäule, 
Einw. v. Armillaria mellea, Polyporus hispidus 
u. Stereum hirsutum II 3427; antisept. Wrkg. 
d. höheren Fettsäuren gegen —--zerstörende 
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Pilze I 2964; Ausräucher. v. —-Möbeln mit CSa 
11 1064; Sterilisieren v. —-Spänen für d. Bierklär. 
I 2384*; Gesundheitsschädigg. dch. Arbeiten 
mit gift. — (Brasilien) I 3476. 

Selbstentzünd. (Entsteh. d. Fusits) II 1561; 
künstl. Inkohl. II 150; Einfl. v. H unter Druck 
auf — I 1557; katalyt. Druckhydrier. II 2411*; 
Hydrier.-Prodd. (+ Katalysatoren) II 2412*; 
therm. Zers. (Erzeug. v. verbessertem Wassergas) 
I 2793; Dest. (Geschichte, Prodd., Verwend.) 
1 319; (nächste Aufgaben d. Forsch.-Arbeit) 
11853; (in d. Kolonien) I 2516; (d. — d. Grass- 
baumes in einer austral. Fabrik) II 2268; (v. 
—.Abfällen, Verwend. d. Prodd., Überblick) 
1 772; Verkohl.: v. Abfall-— I 1853; v. harzhalt. 
— u, Sägemehlen I 2915; Dest. nach d. Suidaverf. 
(Gewinn. v. Essigsäure) II 1967; Wärmewirtschaft 
d. —-Verkohll. (Einfl. d. neuen Essigsäureverf.) 
1 772: Zus. d. „weißen“ Acetonöles aus einer 
russ. —-Dest.-Anlage II 441; trockene Destillat. 
11 486*; (v. —-Abfällen mit 15—30°/, Diatomeen- 
erde) Hl 2581*; (in Meilern, d. aus Fe u. trans- 
portabel sind) II 486*; Dest.: v. — oder cellulose- 
halt, Stoffen mit überhitztem W.-Dampf I 1034*; 
deh. Erhitzen mit einem hochsd. Petroleumöl 
ll 3341*; Holzverkohl. s. auch Holzkohle. 

Ausnutz. zur Energieerzeug. in Spanien 
il 3178; —-Feuerungen in Deutschland u. 
Amerika II 954; —-Abfälle als Brennstoff für 
Lastautomobile II 3180; —, Holzkohle, Gas als 
Motortriebstoffe Il 319; Wärmeausnutz. d. 
Abgase eines Gasmotors mit geringwert. Gas 
zur Beheiz. einer —-Dest.-Anlage II 1562. 

Chem. Verwert. Zusammenfass.) I 311; 
(v. —-Abfall) I 2112; Herst. v. Veredl.-Prodd. 
deh. Einw. v. Alkylenoxyden I 1978*; Trenn. v. 
Cellulose u. Inkrusten verschied. Hölzer mit 
A.-W.-Gemischen bei ca. 180° I 468; Aufschluß 
v. Buchenholzspänen mitt. HNOs (Verh. d. —- 
Komponenten) II 1987; oxydat. Abbau v. Säge- 
mehl zu Carbonsäuren mit HNOs u. MnCle 
ll 3305*%; Verzuckerung s. Holzverzuckerung ; 
Verwend. für Papier s. dort. 

Vorbehandeln u. Trocknen II 3511*; Trocknen 
(u. Altern) II 3511*; (Wrkg. d. Sonnenlichts 
auf d. Güteeigg.) I 1966. 

Vergüten dch. Erhitzen bis zur beginnenden 
Zers. 11 3511*; Herst.: v. schmiegsamen —-Prodd. 
11 803*; v.— v.d. Elastizität v. Leder II 803*; v. 
eingelegtem — I 895*; v. Sperrholz (Phenol- 
Formaldehyd-MM. als Klebstoff) I 1043; (protein- 
halt. Klebstoff) I 314*; II 3348* ; (Verleimen unter 
Anwend. v. Hitze) II 2413*; Witter.-Angriffe auf 
— u. Sperrholz u. deren Abwehr I 1717; Verwend. 
v. Sperrholz in d. Tropen Il 954; Entw. d. Holz- 
klebemittel u. d. Verleim.-Technik I 3140; Kleb- 
stoff für — aus Knochenleim, W., Glycerin, A., 
Kieselerde u. Lithopone II 3348*; Glutin-Warm- 
leime u. Casein-Kaltleime in d. Tischlerei II 3657; 
Verleimen v. dünnen —-Platten (Leimpulver) 
11 3348*; Herst. v. geleimten —-Platten II 2413*; 
Biegefestigk. kaltgeleimter Hölzer Il 2582; 
Caseinkaltleime bei d. Furnierverleim. II 2582; 
Kleben v. Furnier-— mit Leim u. Chromsalzen 
I 479*; Politur für Furniere I 3376*; Al2Os u. 
Granat als —-Schleifmittel II 3593; Metallisier. 
On) II 1232; Metallüberzüge I 869; —- 
Beizen (Metallsalzbeizen) II 1699; Beizen mit 
Nußholzbeize (Kasselerbraun) u. Brenzcatechin 
11717; gegenwärt. —-Anstrich I 2097 ; zweifacher 
Anstrich (Spritzverf.) II 1699; Anstrich v. neuem 
— (Verdünnen d. Grundanstrichs) I 2097 ; Dicht.- 
Mittel für Fugen u. Oberflächenüberzugsmittel aus 
Polymerisat.-Prodd. d. Butadiens I 3000* ; Poren- 
füllmittel für Gaboonholz aus einer Celluloseester- 
lacklsg. u. mit fettsaurem Al versetztem Kaolin 
13000*; Nitrocelluloselacke für — (Auftragsverff.) 
I 2245; Glanzmittel aus Mineralöl, Vaseline, 
Paraffin u. Farbstoffen für — I 1732*; 

1 3792*; (unzuläss. Stoffe u. gesundheitsschädl. 
Farben) II 1838; (Präp. aus nitrierter Solvent- 
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naphtha u. Ätzalkalilsg.) II 3792*; Bldg. farbiger 
gemusterter Flächen Il 3511*; gefärbte Ober- 
flächen auf — I 2243*; Oberflächenverzier. v. 
Gegenständen aus — 11 3795* ; Krystallmuster auf 
— (aus Celluloseacetat u. Krystallack) II 3025*; 
(aus Nitrocellulose) Il 3025*; unregelmäß. 
Musterr. auf — II 2551*; .Dekorieren v. —- 
Flächen (Schablonier.-Verf.) I 2243*; Aufdrucken 
v. Zeichnn. auf — I 2098*; widerstandsfähige, 
farblose oder gefärbte Drucke auf — II 294*; Ver- 
bundplatten aus — u. Kunstharzplatten II 2396*; 
Verbundkörper aus — bzw. Spiegelglas mit- 
einander I 989*, 

Bauholz für chem. Fabriken II 1673; Im- 
prägnier-, Füll- u. Bindemittel für —-Mehl mit 
gutem Isoliervermögen gegen elektr. Strom II 
1667*; wetterfeste —-Platten (Bretter mit Ze- 
ment, Kalk bzw. Mörtel usw. als Zwischenlage) 
II 3603*; Beton aus Holzspänen, Zement u. W. 
1 1569*; Holzarten für Beiztröge zur Metallreinig. 
1 994; Verwend. v. —-Mehl: für Belag-MM. II 
1864*; in Straßenbelägen II 3768*; Aufkitten 
mitt. Bitumen auf Unterlagen II 3658*. 

Kritik d. sog. —-Rkk. I 1807; Prüf. (heut. 
Stand) I 706; Identifizier. (Unterscheid. v. Eu- 
calyptusarten) I 1731; Best.: d. Lignins v. Eu- 
calyptusarten (Standardmeth.) 11731; d. OCH3s- 
Gruppen in — (Standardmeth.) II 640; d. Basen- 
geh. in — 12787; d. Feuchtigk. in — (App.) 1158; 
d. Quell. v. — II 1389; d. hygroskop. Gleichgew.- 
Zustandes v. japan. — I 3324; Prüf. v. —-Faser- 
platten für d. Wärmeisolat. II 2353; Mess. d. 
Feuerfestigk. v. — mit d. „fire tube“ (Feuerröhre) 
nach Dunlap I 3249. 

Bibl.: Beiz-, Lackier- u. Polierverf. für —. 
Gesundh.-Gefahren u. deren Verhüt. I [1560]; 
—-Faserstoff I [2915]; Chemische —-Verwertung 
11 [150]; — d. forstl. wichtigsten Bäume Mittel- 
europas. Mikrophotographien II [1991]; —, Roh- 
stoffe für d. Celluloseindustrie, Terpentin u. Dest.- 
Prodd. liefernde Pflanzen [russ.] I [769]; —-Dest. 
[russ.] 1[1978]; Trockene Destillat. [russ.] 1 [3252]; 
s. auch Cellulose; Fusit; Holzkohle; Holzverzucke- 
rung; Klebmittel; Leim; Lignin; Papier; Spachtel- 
massen. 

Kunstholz, —-Platten II 2765*; (mit Sperr- 
holzeigg.) I 1028*; Herst.: aus CaO, SiO2 u. 
Faserstoffen II 1060*; aus Faserbrei, Harzen u. 
Bakelitüberzug Il 2765*; Holzersatz: aus Harz, 
Pilsonit, Asphalt, Koks, SiO2, Schiefer, Asbest u. 
Holzmehl II 3329*; aus Kunstmm. aus aromat. 
Aminen u. Aldehyden I 2259*; künstl. Furnier 
aus Papier mit Überzug I 895*; Kunstmassen mit 
S als Bindemittel aus Emulgier.-Mittel u. Holz- 
mehl II 1955*; Ersatz für hartes Stabholz aus 
Getreidehalmen I 1737*; Holzzement aus Säge- 
spänen, Bitumenemuls. u. Portlandzement II 
1060*; Imitatt. v. Holzintarsien in Metallen 
1 288*; Aufbringen d. Grundfarbe d. Holzes auf 
en zum nachträgl. Bedrucken mit Holzmaser. 

2368*, 


Holzessig s. Essig. 
Holzgeist s. Methylalkohol. 
Holzimprägnierung, neue Wege d. — II 954; Holz- 


konservier. II 1562; (jüngste Fortschritte) II 2573; 

(v. Bauholz, Übersicht) II 2402; (chem. Verft.) 

II 954; Methth. I 3249; Praxis d. Holzanstriches 

11 2536; Sorpt. u. natürl. Eindringen v. Elektro- 

lyten in Holz I 2255; gewaltsames Eindringen v. 

- in — (Beziehh. zu Strukt., Temp. u. Druck) 
2255. 

Vorbereiten v. Holz für d. Imprägnier. Il 
3511*; Erhöh. d. Imprägnierfähigk. d. Holzes 
Il 1570*; Holzkonservier. dch. rasche Druck- 
steigerr. u. Druckerniedrigg. II 1569*; Tränken v. 
Holz: mit fl. geschm. oder gel. Mitteln (Vakuum 
u. Druck) II 2580*; dch. Einpressen v. wss. oder 
öl. Lsgg. v. Konservier.-Mitteln unter CO2-Druck 
II 2411*; bleibende Verdicht. d. Holzes mit be- 
grenzter Imprägnier. (hoher Druck, Hitze u. 
Imprägnier.-Mittel) II 2411*; Durchimprägnieren 
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11 1570* ; Imprägnier. u. Durchdring. dch. Osmose 
11 2411*; Holzkonservier. u. Baumabtöt. dch. 
Zuführ. d. Imprägnier.-Mittel in d. Saftstrom d. 
lebenden Bäume II 2411*; Konservier.: u. Ver- 
edel. (Galvanisier.-Prozeß) I 1978*; v. Holz- 
pfählen (Verff.) II 954; (mit geschm. Harz u. 
Auftragen einer Betonschicht) II 2580*; Im- 
prägnieren v. Masten, Baumstämmen u. dgl. II 
1570*; chem. Schutzbehandl. d. Bauholzes (Holz- 
schutzmittel) Il 3745; verkieseltes Bauholz 
3335*; Überziehen v. Bauholz mit Cellulose- 
lacken I 1304*; Imprägnieren: v. Bauholz mit 
Kreosotöl v. über 100° II 2581*; v. Wasser- 
bauhölzern mit W.-l. Salzen (Wollmannsalz- 
gemisch Thanalith) II 3179; v. Sperrholz II 954; 
Durchscheinendmachen v. Furnierplatten dch. 
Imprägnieren mit Öl o. dgl. I 1978*; Schutz- 
überzug für hölzerne Luftschrauben (tier. Leim u. 
Zusatz v. Cr-Salzen) II 3341*; Tränken v. höl- 
zernen Weberschiffchen mit einem chlorierten 
KW-stoff II 3341*, 

Abtötende Wrkg. v. Sulfitablauge auf holz- 
schädigende Pilze I 1845; Mittel gegen Haus- 
schwamm (aus einem Pigment u. H2S04s) II 3948* ; 
Kiefernöle zum Schutze v. Rohholz u. Schiffs- 
planken gegen Holzbohrer II 273. 

Feuersichere Imprägnier. I 1175; II 2402; 
(Fortschritte) II 954; (v. zugerichtetem Bauholz) 
1 3249; (v. Furnier) I 612*; (mit Hs3POs, H3AsOs, 
HsSbO4 u. sauren Salzen) I 2113*; (mit Ca[BO2]2) 
11 2411*; Dichten u. Feuersichermachen mit bitu- 
minösen Mischsch. aus Salzen d. Fe, Mg, Al u. 
Kaliwasserglas, Pech u. Schweröl II 2409*; 
W.- u. feuerfestes —-Mittel aus Na-Wolframat, 
K-Alaun, Borax, Borsäure, Na2Cr207, Hausen- 
blase, Gerbsäure, NAH SOs4u. W. 1612* ; Überziehen 
u. Wasserdichtmachen mit Casein, W, u. Latex 
11 3792*. 

Holzkonservier. mit W.-l. Salzen I 1853; —: 
mit swl. pilztötenden Salzen II 958*; aus am- 
moniakal. Metallsalzlsg. u. einem Phenol II 3340* ; 
aus Cu-Salzen Il 1858*; aus ammoniakal. Zn- u. 
Cu-Lsgg. I 1034*; aus koll. Ton mit Kreosot, 
ZnCle u. W. II 958*; aus Schwerpetroleum u. 
Wachs, koll. Ton u. ZnClz I 612* ; —: mit Sublimat 
II 1569*; mit Hg-Salzen (+ Oxydat.-Mittel) II 
3654*; mit Hg-Verbb. I 1861*; mit Hg-Äthyl- 
verbb. II 2515; dch. Kreosotier. u. Kyanisier. I 
2580* ; mit „‚Fluralsil‘‘ II 954, 2402 ;mit 1. F-Verbb. 
u. Cr-Verbb. I 612*; Druckimprägnier. mit NaF 
13249; W.-undurec . Umkleid. mit Konservier. 
Mitteln (NaF, CaF2 oder MgFe) II 2581*; Holz- 
konservier. mit As2O3 II 1562; Doppel-— mit 
As20s u. Kreosotöl II 2581*; Holzschutzmittel: 
aus As205 u. K2Cr207 I 474; II 954, 2411*; aus 
unsubstituierten organ. Arsenoxyden in Lsg. II 
2581®., 

Konservier.-Mittel aus Lsgg. v. Oxydi- oder 
Oxytriarylmethanen II 2581* ; —: mit Ferro- oder 
Ferricyankalium oder -natrium mit oder ohne Zu- 
satz v. Alkoholen I 1860*; mit organ. Nitroverbb, 
u. Säureamiden I 1034*; Holzkonservierungs- 
mittel dch. Kondensat. v. mercurierten aromat. 
KW-stoffen mit Mercaptanverbb. I 1576*; Ver- 
edel. v. Holz mit Montanwachs I 1977* ; — mit Pa- 
raffin o. dgl. II 3341*; (Herst. v. Formkörpern) 
1 1978*; Geschmeidig- u. Durchsichtigmachen v. 
Holz mit Ölen u. Ammonium- oder Glycerinbutyrat 
1 1978*; — mit Mineralölen II 958*; Holz- 
konservier.-Mittel aus Laugenschlamm u. Mineral- 
öl 11 3340*; — deh,. d. Verwend. v. Kohle mit 
Teeren I 1860*; (u. v. Ölen u. ähnl.) I 1861*; — 
mit Teer u. leichten Teerölen I 1034*; Holz- 
konservier.-Mittel: aus Rohterpentin oder leichten 
Teerölen II 2411*; aus Steinkohlenteerölen II 
2581*; aus in Steinkohlenteerölen gel. bitu- 
minösen Substst. II 3654* ; — mit Kreosot (u. Pb- 
Resinaten) I 1034*; (u. Harz u. Leimstoffen) II 
3792*; Schutzbehandl. v. infiziertem Hartholz 
dch. Dampfen u. Behandl. mit Kreoset II 2402; 
Verarbeiten v. bei d. — erhaltenen Kreosot- 
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emulss. I 1861*; II 1570*; —: mit Ölen u. Cell. 
loseesterlsgg. (Zusatz v. Harzen) I 612*: mit 
einer M. aus Glyptal, Harnstoff-CH20, Solvent- 
naphtha, Butylalkohol u. Kautschuk-Emuls, | 
3353*; Überzugs-M. für Holz aus Cellulose mit 
Phenolharz u. Weichmach.-Mittel I 457*, 

Best. v. Hg, Zn, F u. As in imprägnierten 
Hölzern II 3333. 

Bibl.: Vereinfachte Verff. d. Holzkonservier 
ohne Druckanwend. [russ.] II [3986]. ; 

Holzkohle, Identifizier. v. Holz- u. —-Fragmenten ü. 
Altertums u. d. Neuzeit Il 1563; Gewebeiorn- 
änderr. bei — I 2792; II 1103; — aus British 
Guayana I 2916; Herst.: in mehreren Retorten | 
1861*; gut verbrennbarer — dch. Imprägnier. mit 
Salzen II 2412*; eines für d. Verarbeit. auf hoch- 
wert. Kohle geeigneten Rückstandes bei d. Holr- 
hydrolyse II 1554*; aus Bagasse II 305; Verkohl. 
harzhalt. Hölzer u. Sägemehle I 2915; Unter, 
über — (Wrkg. v. Asche auf d. Rk.-Fähigk. u, 
Verbrennlichk.) II 317; (Verbrenn. unter kon- 
stantem Luftstrom) II 3503; Selbstentzündlichk. 
v. —-Staub aus Buchen-— II 2268; Zerleg. v. 
aktiver — in Entfärb.-Kohle u. Gasadsorpt-, 
Kohle I 2497*; — als Verdünn.-Mittel für Pariser 
Grün bei d. Bekämpf. v. Moskitolarven II 2364: 
Verwend.: bei d. W.-Reinig. I 1697, 1937; für 
Kunststeinmassen II 3138*; Herst. v. —-Briketts 
I1 2412*; — aus Kenya für Krafterzeug. II 1562: 
Verwend.: als nationaler Brennstoff (französ.) 
II 319; als Motortreibstoff (Vergl. mit Holz u. 
Gas) II 319; im Automobilgenerator I 772: s, 
auch Holz; Kohle, aktive; Kokerei; Vergasung. 

Holzkonservierung s. Holzimprägnierung. 

Holzöl s. Fette. 

Holzschliff s. Papier. 

Holzspiritus s. Äthylalkohol. 

Holzteer s. Teer. 

Holzverkohlung s. Holz; Holzkohle. 

Holzverzuckerung, Herst. v. Zucker aus Holz ı. 
ähnl. Naturstoffen (Übersicht) I 596; Verwert. v. 
Holzabfällen dch. Hydrolyse II 2260; Hydrolyse 
von Zellstoff mit konz. HCl (Zusammenfass.) ] 
1176; Scholler-Tornesch-Verf. zur Verzucker. v. 
Holz I 3236; II 1718, 2261; (Polem.) II 2392; 
techn. Holzhydrolyse nach Bergius u. Scholler- 
Tornesch II 3644; (Kritik) II 2392; Erfahrr. in 
einem Vers.-Betrieb mit 0,1—0,2°/sig. Ha2S0; 
unter Druck bei ca. 175° I 3236. 

Vorbehandl. v. cellulosehalt. Material vor d. 
Hydrolyse: dch. starke Hitzebehandl. I 1308*; 
mit einer verd. Alkalilsg. I 2658* ; mit 70—80°/oig. 
Ha2S04 I 2658* ; Holzhydrolyse mit Säuren (Herst. 
v. hochwert. Kohle) II 1554*; (Oxydat. d. Rk.- 
Prod. zu Schleimsäure) I 1951*; Umwandl. v. 
Cellulose in Stärke, Zucker, Alkohol usw. mit 
H2S04 II 2565*; Verzucker. v. Cellulose bzw. 
pentosanhalt. Pflanzenstoffen: unter Druck mit 
verd. Säure II 1990*; mit verd. H2S04 (Gewinn. 
v. flücht. Nebenprodd.) I 2659*; mit 50—70°/oig. 
H2S04 II 3979*; mit H2804 v. unterschiedlicher 
Konz. I 1167*; II 2899*; mit H2SO4 oder HÜl in 
Gew. v. flücht. organ. Verdünn.-Mitteln II 3979*; 
mit konz. Mineralsäuren in Diffuseuren in 2 Stufen 
1 301* ; mit HC1 II 1554*; (nach d. Diffus.-Prinzip) 
1 3509*; (v. unterschiedl. Konz.) II 1990*; (gas- 
förm. bzw. fl.) II 2565*; Abbau hochpolyrgerer 
Kohlenhydrate mit HC] II 2899*; (unter Druck) 
11 1554*; Einw. v. HF auf Holz, Stroh, Schili, 
Mehl usw. Il 1990*. 

Reinig.: v. Holzzuckerlsg. mit Al(OH)s-Gel u. 
Adsorpt.-Mittel II 3491*; v. Holzzucker dch. Be- 
handeln mit organ. Lösungsmm. I 1726*; v. Holz- 
zuckersirup I 1308*; Scheid. v. Öl enthaltendem 
Holzzuckersirup dch. Sedimentieren u. Zentri- 
fugieren II 2899*; gegen Luftfeuchtigk. be 
ständiger Holzzucker I 1016*; lagerfäh. Futter- 
mittel aus Holzzucker u. Kartoffeltrockn.-Prodd. 
11 2558*; Vergären: v. Rückständen aus d. Säure- 
koch. v. Xylose enthaltendem Material II 1991*: 
v. Holzzucker (aus Holz dch. Druckerhitz.) Il 
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1990*; (Verwend. v. Fusarium-Pilzen) I 2908*; 
(zu Citronensäure) 1 1961; Verdaulichk. d. Holz- 
zuckers II 736. 

olzzucker s. Holzverzuckerung. 

omatropin, Pupille verengende Wrkg. I 2350; 
Zers. v. —-Lsgg. bei Wärmesterilisat. II 3741; 
Konservier. v. —-halt. Augentropfen mit Nipasol 


Homomyristicinsäure s. C10H1005. 
omoneurin s. C6H15sON. 
omophthalimid s. CoH7O2N. 
omophthalsäure s. CoH 804. 
omophthalsäureanhydrid s. CoH 603. 
omoterpenylsäure s. O9H1404. 
omotrilobin s. C36H3605N2. 

Honig, [H'] 12395; elektr. Leitfähigk. I 2395; 
Thixotropie v. Heide-— 113317; Krystallisier. 
1305; (u. Erhitzen v. krystallisiertem —) I 1309; 
Mineralbestandteile einiger — Victorias 1 305; 
Verhältnis Glucose/Fructose 11172; Vork. v. 
Diacetyl u. Methylacetylcarbinol II 142; geformte 
Bestandteile 11 307; Ursprung: d. Katalase 1758; 
d. Diastase II 307; Bioaktivator in —, der d. 
Gär. stimuliert (Vergl. mit Bios) I 3454. 

Geruch (Ähnlichk. mit anderen Nahr.-Mitteln) 
11 142; Vermehr. d. Leberproteine unter d. Einfl. 
eines Nahr.-Gemisches v. Aminocarbonsäuren 
u. einem Minimum v. — 113573; — als Nähr- 
u. Heilmittel I1 3909; Herst. v. —-Prodd. II 
308*, 2757*; Fenchel-— II 1198. 

Unters. 111247; (v. Waben-—) II 1247; 
(Verff.) 12487; neuere Methth. zur Best. d. —- 
Farben II 3496; Best.: d. W.-Geh. II 1248; (mitt. 
d. Refraktometers u. d. Vakuumtrockenschrankes, 
Vergl.) 1 758; (direkt mit d. App v. Pritzker u. 
Jungkunz [Tetrachloräthan als Übertreibmittel] 
im Vergl. zur Trockenschrankmeth.) I 1287: v. 
Glucose u. Fructose (J-Oxydat.-Meth.) I 1171; 
Nachw. v. künstl. Invertzucker mitt. d. Lävu- 
losinmeth. 12398; Prüf. d. Diastasegeh. d. — u. 
Nachw. v. Auslands-— dch. d. Pollenanalyse 
11015; Unterscheid,: v. — u. Kunst-— 1153; 
v. Kunst-— u. erhitztem — v. Bienen-— 11 308; 
Bedeut. d. Fieheschen Rk. II 1248; s. auch 
Bienen; Met. 

Hopfen, botan. Daten, Kultur, Verwend., Ge- 
schichte 12392; —-Forschsch. am Wye College 
(Zücht.- u. Trockn.-Verss.) 112888; N-Düng.- 
Verss. 11 2099; Peronosporabekämpf. (letzte Maß- 
nahmen) II 2100; (während d. Blütezeit) II 2100; 
Spritzen mit Bordelaiser Brühe (Cu-Geh. d. —) 
11631; As, Cu u. Pb im — 12779; 112383; 
As u. Pb im — (zulässiges Maximum) I 2780; 
As im — 11 1089; (Höchstgrenze) I 3509; (Einfl. 
auf d. As-Geh. d. Brauereihefe) II 3492; Gerb- 
stoffe im — (Polem.) 1757; (Gewinn., Eigg., 
Spalt.) 1 1168; Extrahieren v. Ölen u. Harzen aus 
getrocknetem — II 3494*; antisept. Bestandteile 
1302; (10 Jahre Forsch.) 11631; (quantitat. 
Vergl. d. relat. Haltbark. v. gehopften Würzen 
vor u. nach d. Vergär.) II 2888; Ausnutz. d. —- 
Bestandteile I 2779; Konservier. II 1384* ; Trockn. 
1302; —-Darren I 302; Herst. v. Malzextrakt 
mit —-Geschmack in trockener Form Il 1384*, 

Analysengang 1757; Best.: d. As u. Pb 
(Analysengang) II 2383; v. Pb, Cu u. As (Trenn.) 
112383; d. antisept. Wrkg. 1302; 112889; 
s. auch Bier. 

«-Hopfenbittersäure s. Humulon. 

#-Hopfenbittersäure s. Lupulon. 


Hopfenharze s. Harze-Naturharze. 

Hopfenöl s. Öle, ätherische. 

Hordein, Geh. v. Malz an —-N 11 2888. 
Hordenin, reflektor. Atemwrkg. d. Sulfats II 3437. 


Hormone. 


Allgemeines, moderne Forsch. (prakt. Be- 
deut.) 11389; Fortschritte in d. Endokrinologie 
11 725; (Übersicht) 111791; (Anwendbark. d. 
neuen Erkenntnisse auf d. Therapie) 1403; 
Chemie d. — (Überblick über d. neuesten Ent- 
deckck.) 11257; Definit. (Endohormone, Ekto- 
hormone, Homoiohormone, Alloiohormone) 12196; 
einheitl. Auffass. v. Vitaminen u. — 12969. 

Herstellungsverfahren, Methth. zur Gewinn. I 
1391; Bereit. v. Drüsenpräpp. verschied. Herkunft 
1 2487; Gewinn. 1551*; 11741*; (aus tier. u. 
pflanzl. Bestandteilen) II 2336*; (aus wss. Lsgg.) 
11 249*; (Gemische) 11 91*; Darst.: aus Ex- 
trakten 1706*; v. peroral wirksamen Präpp. 
(mitt. Lipoiden) 1103*; Reinig.: v. Extrakten 
1 2204*; physiol. wirksamer Stoffe (Zusatz eines 
Schwermetallsalzes) II 1654*; Herst. haltbarer, 
öliger, für Injekt.-Zwecke geeigneter Lsgg. v. in 
Ölen unl. oder schwerl. Organpräpp. mit Hilfe v. 
rn 11 3917*; Haltbark. v. Organpräpp. 

895. 

Physiologie, Physiologie d. inneren Sekret. 
(Überblick) 1699; Evolut. 113432; energet. 
Grundlagen endokriner Wrkgg. 12598; II 391; 
Theorie u. Klinik d. endokrinen Korrelatt. I 539; 
Einfl. d. Ernähr. auf d. Funkt. d. — II 2840. 

Wrkgg. bei Pflanzen u. Tier (Abhängigk. v. 
Licht) 1 3080; beschleunigende Wrkg. auf d. 
Entw. v. Pflanzensamen, -knollen II 3462*; 
hormonale Beschleunig. d. Wachstums junger 
Tiere II 1316; Einfl.: auf d. Herzaktion (Zerleg. 
d. Akt.-Stromkurve d. Herzens in chem. Teil- 
phasen) 1 245; auf d. Glykogenbldg. im Muskel 
11 1034. 

Krebsproblem als —-Problem I 2973; Wrkg. 
auf d. Rattensarkom 10 u. d. Hyde-Ratten- 
carcinom 1251; wachstumserregende u. wachs- 
tumsfördernde Wrkg. v. Nekrohormonen aus 
Kulturen v. n. u. neoplast. Gewebe I 1549; 
Einfl. verschiedener Hormone auf d. Cyankali- 
vergift. 11553; Verwend. gezüchteter Gewebe 
zum —-Studium I 3310. 

Hormontherapie, Übersicht I 2352; zusammen- 
fassender Vortrag 11256; Fortschritte in d. 
Pharmakotherapie mit — 1 1256; synthet. — u. 
ihre Ersatzmittel (synthet. Opotherapie) I 697; 
—-Cremes II 1199. 

Bibliographie, Practical endocrinology 1 [1802]; 
8. auch Arzneimittel; Drüsen. 


Phytohormone (Pflanzenhormone). 


Wuchshormone d. Pflanze (Herst. aus Kul- 
turfll. v. Rhicopus suinus) I 2341; Trenn. wachs- 
tumsfördernder Substst. v. Rhizopus suinus 
11 389; Bldg. eines Wachstumsregulators dch. 
Aspergillus niger I 1113; (biol. Bedeut.) II 3430; 
Vork. v. Wuchsstoff bei Boletus edulis II 2477; 
Gewinn. v. Glykokinin aus Bierhefe I 3322*; 
ra ea an Stoffe in Vegetabilien 

2838. 

Auxin [Kögl] (F. 172°), Vork., Isolier. aus 
Schwangerenharn, Eigg., Testmeth., Wachstums- 
wrkg. 1 2481. 


Hormone verschiedener Natur. 


Herst. eines Wirkstoffs aus d. Lunge (hinter- 
lappenähnl. Wrkg.) 11 1318; Bldg. eines Erreg- 
bark.-Stoffes im Muskel (dch. Dehn.) Il 2483; 
Herst. eines d. zentralen Tätigkk. fördernden u. 
regulierenden Reizstoffes aus Wirbeltierhirn II 
741*; Vork. einer Subst. im Harn n. erwachsener 
Menschen, d. d. Widerstandsfähigk. epinephrek- 
tomierter Ratten steigert 11 2067; Wahrschein- 
lichk. d. Anwesenheit einer geschlechtsantagonist. 
Subst. im Harn Il 1927; Darst. v. Stoffen, welche 
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d. Geschlechtsentw. verzögern, aus tier. oder 
menschl. Fll. I 103*, 

Addisin, spezif. hämatopoet. Hormon im n. 
Magensaft I 2968. 

Antithyreoidin [Moebius], Wrkg. auf d. Gas- 
wechsel d. Ratte II 1463. 

Giykämin [Loewi], Existenz eines Hyper- 
glykämie erzeugenden Leberhormons II 890. 

Oobolin, stoffwechselwirksamer Extrakt d. 
Ovariums (Oobolin) I 696; (Einfl. auf d. Grund- 
umsatz) II 2479. 


Herz- u. Kreislaufhormone. 


Herzhormone (Vortrag) 13457; sogen. Ge- 
webshormone (Benenn.) 11389; s. auch unter 
Pankreashormone. 

Haberlandtsches Herzhormon, Rolle bei d. 
Muskelarbeit II 1470. 

Kallikrein (Kreislaufhormon nach Frey-Kraut), 
Gewinn. eines d. Herztätigk. u. d. Blutkreislauf 
beeinflussenden Stoffes: aus Harn dch. Absorpt. 
an Benzoesäure Il 249*; aus Pankreas II 1326*; 
Reinig. 1 2196; Wrkg.-Weise (Wrkg. einer reinen 
Gefäßerweiter. auf d. Gesamtkreislauf) I 547; 
blutzuckersenkende Wrkg. II 394; Wrkg. intra- 
venöser Zufuhr auf d. tier. Organism. (Stoff- 
wechselsteiger.) II 3572; Vgl. mit d. pharmakol. 
Eigg. eines insulinfreien Pankreasextraktes I 1549; 
Bedeut. bei d. Menorrhagie I 539; vgl. auch unter 
Padutin. 

Insulinfreie Pankreasextrakte [Gley u. Kis- 
thinios], pharmakol. Eigg. (Vgl. mit d. Kreislauf- 
hormon v. Frey) 1 1549; Wrkg. auf d. arteriellen 
Druck Il 2200. 

Sympathin [Cannon], „sympathet. Substst.‘“ 
aus d. Darm u. aus anderen Organen d. Kröte 
11 1037; Wrkg. auf d. Nickerhaut II 235. 


Handelspräparate. 

Angioxyl [Lab. des Proxytases], Wrkg. auf 
Mäusetumoren I 2973. 

Eutonon [Promonta], Unters. auf eine neue 
blutdrucksenkende Subst. I 1802; klin. Erfahrr., 
pharmakol. Prüf. I 1118; Verwend. bei Kreislauf- 
störr. 11118. 

Lacarnol [I. G.], Unters. auf eine neue blut- 
drucksenkende Subst. 11802; Einfl. auf d. 
Polarisat.-Kapazität (,‚Permeabilität‘‘) d. Frosch- 
muskels II 2203; klin. Erfahrr., pharmakol. Prüf. 
11118; Verwend. bei Kreislaufstörr. I 1118. 

Myoston [Henning], Unters. auf eine neue 
blutdrucksenkende Subst. 11802; Verwend. bei 
Kreislaufstörr. I 1118. 

Padutin [I. G.], Unters. auf eine neue blut- 
drucksenkende Subst. I 1802; blutzuckersenkende 
Wrkg. II 394; Erfahrr. mit — I 2487; (pharmakol. 
Prüf.) 1 1118; Verwend. bei Kreislaufstörr. I 1118. 

Telatuten, Unters. auf eine neue blutdruck- 
senkende Subst. I 1802. 


Hypophysenhormone, 
Isolier. u. —-Therapie (Vortrag) I 1256; 


Gewinn. dch. Hydrolyse d. Gesamthypophyse _ 


11 1040*; Haltbark. v. Präpp. II 895. 
Physiologie d. Hypophyse mit Bezieh. zu ihren 
Erkrankk. (neuere Fortschritte) 11 392; wachs- 
tumsbeschleunigende Wrkg. 111316; (auf d. 
Keim v. Samen v. Lupinus albus L.) II 81; Einfl.: 
d. Implatat. v. Hypophyse auf d. Entw. d. Testes 
11 3433; auf d. Ovar beim Meerschweinchen 
11 3109; Austausch bei parabiot. Amphibien 
(Triturus torosus) 11 2065; Antagonism. gegen 
Insulin 11 2065; s. auch Drüsen-Hypophyse. 


Hypophysenhinterlappenhormone. 


Vork.: bei Plasmobranchiaten (Evolut.) I 
3432; im Schwangerenblut I 1257; Frage d. Iden- 
tität d. blutdruc en u. antidiuret. Prin- 
zips II 2670. 

Einfl.: auf d. innersekretor. Organe junger 
Ratten (histol. Veränderr.) 11888; auf Meer- 
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schweinchenuterus u. Kaninchendarm (poten- 
zierende Wrkg. v. Histon) I 1685; auf d, Gebär. 
mutter (synergist. Wrkg. v. Menformon) II g3& 
auf d. Lactat. 12058; auf d. Hautatm, beim 
Menschen I 2343; auf d. Resorpt. im Verdauung. 
kanal 1540; auf d. Motilität d. Gallenblasen | 
2058 


Einfl. zusammen mit lipoidem Follieulin auf 
d. tier. Organism. (Frage d. Entsteh. d. Eklamp. 
sie) 11 3731; Vermehr. im Blute bei d. Nephrs. 
pathie u. Eklampsie d. Schwangeren 1 963 
(Nachw. d. antidiuret. Komponente u. eine, 
blutdrucksteigernden Substanz) 1963; (Über. 
einstimm. in d. klin. Symptomen d. Nephropathjs 
u. Eklampsie d. Schwangeren mit d. Wrkgg 
1963; Hinterlappenhormone u. Schwanger. 
schaftstoxikosen I 697; Therapie zusammen mit 
Ephedrin beim Histaminschock II 553; Haltbarı 

405. % 

Serolog. Differenzier. zwischen Vorder- ı 
Hinterlappen I 2058; Vergl. d. Auswert,-Methth 
v. Gesamtextrakten d. Hinterlappens am iso. 
lierten Meerschweinchenuterus u. an d. Diures- 
hemm.-v. Hunden, Ratten u. Mäusen II 3433 
Best. d. antidiuret. Wirksamk. II 3433; vgl. auch 
unter Pituitrin. 

Blutdrucksteigerndes Prinzip (Vasopressin), 
tonussteigernde Wrkg. (Demonstrat. an großen 
Arterien) 11801; Einfl.: auf d. Blutkreislauf in 
d. Porta II 2199; auf d. isolierten Muskelstreifen 
d. Magens I 2195. 

Erythrophorenrk. (E.R.) d. Elritze I 1547. 

Uteruswirksames Prinzip (Oxytocin, Pitutocin), 
oxytoc. Faktor (Zubereit.) II 1031; chem. Cha- 
rakter (Einw. v. Enzymen) II 2985; Abhängiek. 
d. Wrkg. v. Konz. u. Rk.-Temp. Il 562; Bezieh. 
d. weibl. Sexualhormons zur oxytoc. Aktivität 
d. Spinalfl. I 404; Wrkg.: auf d. isolierten Muskel- 
streifen d. Magens I 2195; auf verschiedene Teils 
d. Kreislaufsyst. II 3905. 

Erythrophorenrk. (E. R.) d. Elritze I 1547. 


Handelspräparate. 

Hypophysin [1. G.], Wrkg.: auf Pflanzen I 
3080; als Kreislaufmittel (klin. Bericht) II 2670; 
auxoneurotrope Wrkg. II 553; Wrkg.: auf d. 
Lactat. 1:2058; auf d. W.-Salzstoffwechsel I 1918; 
auf d. Albumin-Globulinguotienten u. d. anti- 
trypt. Titerss im Serum d. Menschen I 2193; 
auf d. Salvarsantoleranz I 98. 

Orasthin [l. G.], Trenn. v. d. blutdruckwirk- 
samen Subst. mit Adsorpt.-Mitteln I 1398*; 
II 741*; Einw. auf d. W.-Salzstoffwechsel I 


1918. 

Pitocin [Parke-Davis], physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; Veränderr. 
d. Stoffwechsel nach intravenöser —-Injekt. 
(Bezieh. zu d. bekannten pharmakodynam. 
Wrkgg.) II 1316. 

Pitressin [Parke-Davis], physikal. u. chem. 
Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; Wrkg.: 
auf verschiedene Teile d. Kreislaufsyst. II 3905; 
auf d. Lungenkreislauf I 3200; auf d. Milchsäure- 
spiegel d. Blutes II 3265; bei Erkrankk. d. Herzens 
infolge v. Beriberi II 2842. 

Pituglandol [Hofmann-Laroche], Einfl. auf 
. Sekret. u. auf d. Blutgefäße d. Krötenleber 

391. 

Pituigan [Henning], Verwend. bei d. Abortus- 
behandl. I 2202. 

Pituitrin, Wrkg.: auf verschiedene Teile d. 
Kreislaufsyst. II 3905; auf d. Blutgerinn.-Zeit 
u. ihren zeitl. Verlauf I 405; auf d. Zuckerschwelle 
d. Menschen I 2729; Pituitrin-Hyperglykämie 
(klin. Bedeut.) II 1793; Wrkg. auf d. Milchsäure- 
spiegel d. Blutes II 3265; antidiuret. Wrkg. (bei 
subceutaner Einführ., Empfindlichk. d. Hunde) 
11 2670; (bei Einführ. dch. d. Magen) II 2670; 
Verteil. u. Konz. v. W. u. Halogenen im Blut 
u. im Harn während d. Diuresesperre nach — 
I 540; Veränderr. d. Stoffwechsels nach intra- 
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venöser —-Injekt. (Bezieh. zu d. bekannten 
harmakodynam. Wrkgg.) II 1316; Einfl.: 
auf d. Verteil. d. Glykogens bei d. Ratte I 3309; 
auf d. Glykogengeh. d. Leber u. d. Muskeln 
11 1462; auf d. Sekret. u. auf d. Blutgefäße d. 
Krötenleber Il 391; auf d. Lebervolumen I 405; 
auf d. Nierenfunkt. (Physiologie u. Pathologie) 
1 3079; auf d. Histamindyspnoe I 3309. 

Wrkg.: auf d. Eileiter d. Haushuhns II 1324; 
auf d. Empfindlichk. d. Uterusmuskels II 1644; 
auf d. exstirpierten Rattenuterus in bezug zum 
Brunstzyklus II 2837; auf d. isolierter® Meer- 
schweinchenuterus nach Bestrahl. mit Radium- 
emanat. II 561; Bedeut. für d. Geburtsablauf 
1 81; Behandl. v. Krebs mit — II 1198; klin. 
Wirksamk. (bei Zufügen v. Thymophysin) 
1 3079. 

Verg. d. Auswert.-Methth. am isolierten 
Meerschweinchenuterus u. an d. Diuresehemm. v. 
Hunden, Ratten u. Mäusen II 3433. 

Thymophysin [Chemosanwerke], klin. Wirk- 
samkeit (Vergl. mit schwachen Hypophysen- 
extrakten) 1 3079; Vergl. d. Auswert.-Methth. 
am isolierten Meerschweinchenuterus u. an d. 
Diuresehemm. v. Hunden, Ratten u. Mäusen 
11 3433. 

Tonephin [I. G.], Trenn. v. d. uteruswirksamen 
Subst. mit Adsorpt.-Mitteln I 1398*; II 741*; 
Einfl.: auf d. „gelben Zellen‘ d. Darmes I 962; 
auf d. W.-Salzstoffwechsel I 1918; auf d. Diurese 
u. Hydrämie in d. Narkose I 2195; Verh. d. 
kolloidosmot. Druckes u. d. Eiweißfraktt. im 
Serum auf d. Höhe d. —-Wrkg. beim Hunde 
12600; Verwend. zur Behandl. d. Pyelitis gravida- 
rum 1 1680; Exsiccose neuroendokrinen Ursprungs 
u. deren Beeinfluss. deh. — I 2195. 


Hypophysenvorderlappenhormone. 


Spezif. sekretor. Zellen im Vorderlappen 
(Übersicht) II 2480; Hormone d. Hypophysen- 
vorderlappen (klin. u. tierexperimentelle Unterss.) 
1 1390; Bezieh. d. Prolans zu d. anderen — 
1 3456; Darst. v. cholesterinfreien bzw. -armen 
Lsgg. d. wirksamen Subst. aus Hypophysen- 
vorderlappen II 1327*; Einfl.: auf d. inner- 
sekretor. Organe junger Ratten (histol. Veränderr.) 
11 888; auf d. Bidderschen Körper II 1644; auf d. 
Milchsekret. v. Ziegen bei Schilddrüsenexstirpat. 
II 3266; schlaferregende Wrkg. d. Br-halt. 
Hypophysenextraktes I 3193. 

—-Therapie (Grundlagen u. Anwend.-Mög- 
lichkk.) I 3193; Wrkg. bei Verabfolg. dch. d. 
Mund II 1316; Eigg. u. Haltbark. d. Vorder- 
ya 1 2599; J-Geh. v. —-Pulver 
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Serolog. Differenzier. zwischen Vorder- u. 
Hinterlappen I 2058. 


Wachstumshormon (Evanshormon, Phyon). 


Wachstumstoff d. Vorderlappens I 1260; 
(Unterss. mit d. van Dyke- u. Wallen- 
Lawrence-Verf.) I 3192; Vork. im Schwangeren- 
urin II 730; Rolle bei d. Prolanwrkg. I 3456; 
Wrkg.: bei Unterfunkt. d. Hypophyse I 1389; 
d. Nahr. u. d. Wachstumshormons auf d. Wachs- 
tumsgeschwindigk. v. halbjungen Ratten II 81; 
auf d. Gesamtjodgeh. d. Schilddrüse d. jungen 
Ente II 236; Hormonunterss. bei Akromegalie 
12058; Beseitig. d. Kachexie nach Hypophysek- 
tomie dch. Verabfolg. v. Wachstumshormon 
re zu d. Wiederherst. d. Nebennierenrinde) 

2065. 


Vorderlappensexualhormone 
(Prolane [Zondek], gonadotrope Hormone, o-Faktoren 
[Marshall], Hypophysexhormone). 
Übersicht I 404; II 3904. 
Vorkommen u. Ausscheidung, Bldg. in d. Zellen 
d. menschl. Hypophyse außerhalb d. Schwanger- 
schaft 11 1193; Placenta als Ursprungsort I 
1546; Frage d. Existenz eines Follikelreif.- 
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Hormons u. eines Luteinisier.-Hormons (Existenz 
eines einzigen Gonadostimulins) II 1645; Existenz 
v. geschlechtsspezif. gonadostimulierenden Hor- 
monen (Unterschied in d. Gonadostimulat. deh. 
Extrakte aus Schwangerenharn u. aus d. Hypo- 
physe) II 2325; Frage d. Identität d. als „Hypo- 
physenvorderlappenhormon“ bezeichneten Stoffe 
im Harn mit d. ähnl. wirkenden Stoffen aus d. 
Hypophyse Il 731; Verschiedenh. d. akt. Faktors 
d. Hypophyse v. d. d. Schwangerenharns (Unter- 
schied in d. Gonadostimulat. dch. Extrakte 
aus Schwangerenharn u. aus d. Hypophyse) 
11 2325; Unterscheid. zwischen d. auf d. Schild- 
drüse excitosekretor. wirkenden Hormone d. 
Prähypophyse u. d. ovarstimulierenden Faktor 
11 3905; Regulier. d. Sekret. d. Vorderlappen- 
sexualhormons dch. ein spez. Hodenhormon 
II 3265; Wrkg. auf d. Hypophyse II 731. 

Vork. im Blut u. Harn v. Ratten Il 3904; 
Ausscheid. im Harn bei Kindern u. Jugendlichen 
(Physiologie u. Pathologie) I 539; Bedingg. d. 
Sekret. (Folgen für d. Ablauf d. Zyklus) I 405; 
Nachw. beim schwangeren Affen II 2669; Aus- 
scheid. am Ende d. Schwangerschaft (quantitat. 
Unterss.) II 1193; im Harn in d. Involut.-Periode 
bzw. im Senium Il 3265; im Harn bei endokrinen 
Erkrankk. I 1546. 

Herstellung, Darst. u. Eigg. v. Extrakten aus 
dem Vorderlappen, d. Plazenta u. aus Schwan- 
gerenharn (Follikelreif. u. Luteinisier.-Hormon) 
1 404; (Verss. mit selekt. Filtrat.) I 2599; (Reinig.) 
11 2837; Darst., Reinig. u. Auswert. einer vorder- 
lappenähnl. Subst. aus Schwangerenharn Il 1644; 
Charakteristik d. Hypophysexhormons (Isolier. 
aus Schwangerenharn, Inaktivier.) II 1316; 
Konservier. d. Prolans im Harn dch. Zusatz 
v. m-Kresol oder Ä. II 3904. 

Physiologie, energet. Grundlagen d. Wrkg. 
I 2598; II 391, 1193; hormonal-nervöse Regulier. 
d. Funkt. d. Hypophysenvorderlappens I 1548; 
Mechanism. d. Auslös. d. Gravidität u. Pseudo- 
gravidität als Beweis für d. sympath. Innervat. 
d. Hypophysenvorderlappens I 405; Beziehh.: 
zu d. anderen Hormonen d. Hypophysenvorder- 
lappens I 3456; zu d. Keimdrüsen I 1547, 1548; 
zum Vitamin C II 81; Wrkgg. bei Pflanzen u. 
Tier (Abhängigk. v. Licht) I 3080. 

Beziehungen zum Ovarialsystem: Wrkg.-Weise 
auf d. Ovarium I 963; (physiol. Bedeut.) II 3905; 
(Bedeut. d. Schilddrüse) II 393; (relat. Unwirk- 
samk. bei hypophysektomierten Tieren) I 3456; 
Unterschiede in d. Empfindlichk. d. Ovars gegen- 
über d. Gonadostimulin bei verschied. Säugetier- 
arten II 2325; Spezifität d. Wrkg. d. — verschied. 
Säugetiere u. v. Schwangerenharn auf d. Sexual- 
organe weibl. Meerschweinchen I 2479; Wrkg.: 
auf d. Ovulat. bei Fröschen u. KrötemI} 2984; 
auf d. Ovulat. d. Huhnes I 830; auf d. Entw. d. 
Hühnerembryonen I 3308; auf d. Rk. d. infantilen 
Maus (Einfl. d. Alters) II 1792; auf d. sexuelle 
Reif. u. auf d. Wachstum v. Ratte u. Maus I 2058; 
auf d. Ovar d. Meerschweinchens II 1645; beim 
Meerschweinchen bei Kastrat. II 3904; auf d. 
Ovar d. Meerschweinchens u. d. Kaninchens 
(Vergl.) II 1645; auf d. Ovulat.-Vorgang beim 
Kaninchen (quantitat. Beobachtt.) II 730; auf 
Ovarien bei d. experimentell erzeugten Uterus- 
blut. beim Affen I 3456; hoher Dosen auf d. Fort- 
pflanz.-Fähigk. d. Ratte II 1316; auf d. Ovar 
weibl. Ratten (Entw. d. Rk.-Fähigk. gegenüber 
gonadotropen Hormonen) II 3432; auf d. Stofi- 
wechsel v. Ovarien u. Uterus virgineller Ratten 
I 2598; auf Eierstock u. Euter bei Haustieren 
(Eign. zur Bekämpf. d. Sterilität dieser Tiere) 
II 3110; auf d. Östrusentsteh. (follikuläre Phase 
d. Ovars u. Östrale Phase d. Vagina) II 1642; 
Bidg. v. funktionalen Corpora lutea dch. Injekt. v. 
Schwangerenharnextrakten direkt in d. Follikel 
II 2199; Verh. u. klin. Bedeut. d. Prolanauscheid. 
nach temporärer Strahlenanovulie Il 2198; Wrkg.: 
auf d. Brunstcyclus bei d. weißen Maus bei Tl- 
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T.. 1 3080; auf d. fortgeschrittene Lactat. 
3456. 

Verschiedene physiol. Wirkungen: Einfl.: auf 
d. Mg-, Ca- u. P-Geh. d. Blutes 12479; auf d. Mg- 
Geh. d. Blutkörperchen Il 3110; auf d. Phase d. 
Skelettwachstums II 1792; auf d. Gesamtjodgeh. 
d. Schilddrüse d. jungen Ente II 236; auf d. Ge- 
wicht v. Thymus, d. Testikel bei d. geschlechts- 
unreifen Ente I 540; auf d. Empfindlichk. d. 
Uterusmuskels (gegenüber Pituitrin) II 1644; Be- 
ziehh. zum Uteruscarcinom Il 1928; kombinierte 
Wrkg. d. männl. Hormons u. d. Vorderlappen- 
sexualhormons Il 1642, 

Therapie, Bedeut.: für gynäkol. Probleme 
(Menstruat.-Störr.) 1 405; bei d. Menorrhagie 
1 539; Verwend. zur Behandl. d. hypophysär- 
zerebralen Magersucht II 2480, 

Teste u. Schwangerschaftsreaktion, Verwend. d. 
Kaninchens als Test II 1316; Methodik d. —- 
Spiegelbest. im Blut I 697; Nachw. im Blut nicht- 
schwangerer Frauen (Meth.) II 392; Schnellmeth. 
zur frühzeit. Schwangerschaftsdiagnose aus Harn 
11 2479; biol. Schwangerschaftsdiagnostik II 3278; 
(Verff. nach Aschheim-Zondek u. nach Brouha- 
Hinglais-Simonnet) 1 2745; Aschheim-Zondek- 
Rk. Il 3278; (Schwangerschaftsdiagnose aus d. 
Harn) I 1389; (Ausdeut. in biol. Hinsicht) II 1644; 
(mit Extrakten aus Colostrum u. aus Frühmilch) 
11 731; Abwandl. d. Aschheim-Zondek-Tests 
11 731; (in bezug auf d. Wrkgg. d. Hormons auf d. 
unreife männl. Ratte) I 2480; Schwangerschafts- 
diagnose (Modifikatt.) II 730; (intravenöse Injekt. 
v. Schwangerenharn) II 235; Äther-Zuckermeth., 
Verbesser. d. hormonalen Schwangerschattsrk. 
11 887; Trächtigk.-Feststell. bei unseren Haus- 
tieren I 539. 

Prolan A (Follikelreifungshormon), Vork. im 
Speichel (v. Schwangeren) Il 3731; Ausscheid.: 
im mensuellen Cyclus I 696; nach Kastrat. (Einfl. 
d. Ovarialtransplantat. u. d. Sexualhormone) 
1 696; Bedeut. v. Konz. u. absol. Menge bei d. 
Ovulat. II 235; Best. im Urin als richtunggebend 
für d. Therapie d. menstruellen Dysfunkt. II 1644. 

Vork. im Harn außerhalb d. Schwangerschaft 
(im Harn v. Geschwulstträgern) I 2480; — u. 
Tumorwachstum (hemmender Einfl. auf d. Impf- 
carcinom d. weißen Maus) II 3433; —-Diagnostik 
aus Harn, Hydrocelenflüssiek. u. Tumorgewebe 
(maligne Hodentumoren) I 1390; Konservier. im 
Harn dch. Zusatz v. m-Kresol oder Ä. II 3904. 

Prolan B (A teinisi g h mon), Existenz 
II 1645; Vork. im “Speichel (v. Schwangeren) 
11 3731; Frage d. Anwesenheit in d. Hypophyse 
d. Meerschweinchens Il 1792; Nichtvork. in d. 
Cerebrospinalfl. während d. Schwangerschaft 
1 1390; Wrkg.: auf d. Rattenweibchen (Östrus, 
Tragezeit) II 2064; auf d. Ausscheid. d. Östrins im 
Harn I 404; Bedeut. für gynäkol. Probleme (Men- 
struat.-Störr.) I 405; — u. Tumorwachstum 
(hemmender Einfl. auf d. Impfcareinom d. weißen 
Maus) II 3433. 


Vorderlappenhormone u. Schilddrüse. 


Wrkg. d. Vorderlappens: auf d. Schilddrüse 
I 1918; auf d. histol. Bild d. Schilddrüse beim 
Hunde Il 1317; auf d. Gew. d. Schilddrüse 
11 1316; auf d. J-Geh. d. Schilddrüse I 1918; auf 
d. Gesamtjodgeh. d. Schilddrüse d. jungen Ente 
II 236; auf d. Schilddrüse bei d. geschlechts- 
unreifen Ente I 540; auf d. J-Konz. d. Blutes u. d. 
Schilddrüse II 2065; Spezifität d. Wrkg. d. 
Vorderlappens verschied. Säugetiere u. v. Schwan- 
gerenharn auf d. Schilddrüse weibl. Meerschwein- 
chen I 2479; Aktivität d. Prähypophyse bei ver- 
schied. Tierarten u. Altersstufen beim Vergl. d. 
Hormonspiegels d. Organism. mit d. morphol. 
Entw. d. Schilddrüse II 1463; Zustand d. Schild- 
Be v. Tauben bei Fütter. mit Pituikrin „A“ 
406. 
Thyreotropes Hormon d. Vorderlappens (Hor- 
mothyrin [Paal], Thyreostimulin [Aron]), thyreo- 
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tropes Hormon d. Hypophysenvorderlappens 
Il 2480; (Übersicht) II 3904; Hormothyrin, ı 
schilddrüsenanregende Hormon d. Vorderlappen. 
1 405; Darst. thyreotrop wirksamer Extrakte 
II 3110; Spezifität d. auf d. Schilddrüse exeito. 
sekretor. wirkenden Prinzips I 1258; U nterschiede 
in d. Empfindlichk. d. Schilddrüse gegenüber i 
Thyreostimulin bei verschied. Säugetierarten 
II 2325; Unterscheid. zwischen d. auf d. Schild. 
drüse excitosekretor. wirkenden Hormone d. Pri. 
hypophyse u. d. ovarstimulierenden Faktor 
II 3905; Ggw. d. excito-sekretor. auf d. Schild. 
drüse wirkenden Hormons im Blut u. ind 
Cerebrospinalfl. u. seine Verteil. in diesen Fl. ı 
im Harn II 1463; Vork. d. auf d. Schilddrüs 
excitosekretor. wirkenden —: beim Meerschwein. 
chen (Einfl. d. Kastrat.) 1 1546; beim Huhn u. bei 
d. Ente (Einfl. d. Kastrat.) I 1547; Gleichgew 
zwischen — u. Schilddrüsenhormon im n. u. im 
pathol. veränderten Organism. I 1317; auf d 
Tätigk. d. Schilddrüse II 732, 1193; therapeut 
Verss. mit thyreotropem Hormon bei Myxödem, 
angeborenem Schwachsinn u. bei Fettleibigk 
11 3572. 

Nachw. quantitat. Auswert. im Blut u. Urin 
II 2065. 

Stoffwechselhormone. 


Fettstoffwechselhormon (Nachw., Darst, u 
Eigg.) 1 962; (Stoffwechselwrkgg. u. -regulatt ) 
I 963. 

Handelspräparate. 

Antuitrin [Parke-Davis], Einfl. auf d. Sekret 
u. auf d. Blutgefäße d. Krötenleber II 391; Ver- 
wend. bei Insuffizienz d. Hypophysenvorderlap- 
pens (Simmonds Krankh.) I 1918. 

Horpan [Sächs. Serumwerk], Wrkg.: auf d. 
Hypophyse II 731; auf d. Blutfett II 1193; Er- 
fahrr. mit — I 404. 

Pituikrin „A“, Zustand d. Schilddrüse v 
Tauben bei Fütter. mit — I 406. 

Prähormon [Promonta], Wrkg.: auf d. @e- 
burtsablauf (Sensibilisat. für Pituitrin) II 81; bei 
Hyperthyreose II 1928. 

Präphyson [Promonta], Einfl. auf d. Albumin- 
Globulinquotienten u. d. antitrypt. Titers im 
Serum d. Menschen I 2193; Verwend. bei Insuffi- 
zienz d. Hypophysenvorderlappens (Simmonds 
Krankh.) I 1918. 

Prolan [l. G.], Einfl. auf d. Geburtsablauf 
(Sensibilisat. für Pituitrin) II 81; Thyroxin- 
Prolanbehandl. d. Fettsucht frühzeitig amenor- 
rhoischer Frauen I 2196. 

Vantasan [Sächsisches Serumwerk], Einfl. auf 
d. Milchsekret. d. Kühe II 2480. 


Hypophysenzwischenlappenhormone. 


Melanophorenhormon (Intermedin), Vork. im 
Organism. (Hypophyse, Gehirn) II 392; Chemie, 
Darst. u. Biologie II 1792; klin. u. tierexperimen- 
telle Unterss. über d. Melanophorenagens I 139; 
Wrkg. auf d. Melanophoren v. Acerina cernua L. 
u. v. Gobio fluviatilis C. V. II 1316; Erythro- 
phorenrk. (E. R.) d. Elritze als Testobjekt I 1547; 
biol. Auswert. d. Kolloids d. Rinderhypophyse an 
d. Elritze II 1031. 


Leberhormone. 


Herst.: physiol. akt. Stoffe aus Leber II 1040*; 
eines blutdruckerniedrigenden Stoffes dch. Ex- 
trakt. v. Leber mit A. II 2686*; s. auch unter 
Herz- u. Kreislaufhormone. 

Yakriton, Verss. über d. entgiftende Hormon 
d. Leber 1408; (Unterschied zwischen d. ent- 
giftenden Mechanism. für Phenol u. für NH5) 
11 734; (Chloroform u. d. entgiftende Kraft d. 
Leber) 11 734; (Yakriton wirkt d. gerinn.-hem- 
menden Heparin entgegen) I 735; (Wrkg. auf d. 
Milchsekret.) II 735; (Wrkg., d. höchsten Agglu- 
tinintiter zu erhalten) II 735. 
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Milzhormone. 


Anzeichen d. hormonalen Tätigk. d. Milz I 
9969: Einfl. auf d. Hämoglobinresistenz I 3193. 
“ Prosplen, Darst., Auswert., physiol. Eige. 
12859; Zus., therapeut. Verwend. I 418. 


Nebennierenhormone. 


Rindenhormon (Rindenextrakt nach Swingle u. 
pfifiner, Cortin, Interrenin). Bezieh. zur Hexuron- 
säure 11 392; Herst. v. Nebennierenrindenextrakt 
1406; 11 2066; (Erfahrr. bei d. Herst.) II 2067; 
Darst. u. Nachw. II 3265; (Gewinn., Wrkg. v. Ex- 
trakten d. ganzen Drüse II 1646; getrennte 
Gewinn. d. in d. Nebennierenrinde enthaltenen 
Hormone 11 569*; Unterss. mit Nebennieren- 
extrakten v. Rind u. mit Extrakten aus d. Inter- 
renalkörpern v. Elasmobranchiaten II 3434; Aus- 
flock. v. Leeithin deh. — II 2066. 

Wrkg.: auf epinephrektomierte Tiere I 1258; 
(Schütz. gegenüber bakterieller Intoxikation) 
11 2199; auf d. Widerstandsfähigk. epinephrekto- 
mierter Ratten Il 1929; (gegenüber d. Histamin- 
vergift.) 111929; (gegenüber großen Dosen v. 
Histamin) 11 2067; auf d. Gasstoffwechsel bei 
epinephrektomierten Katzen Il 2066; auf d. Gas- 
stoffwechsel v. normalen, thyreoidektomierten u. 
thyreoidektomierten-epinephrektomierten Katzen 
11 2066; Vork. einer Subst. im Harn normaler 
erwachsener Menschen, die d. Widerstandsfähigk. 
epinephrektomierter Ratten steigert II 2067. 

Einfl.: auf d. Entw. d. männl. Geschlechts- 
organe 11548; auf d. Entw. d. Testes II 3433; 
auf d. Prostata (Virilisier.-Erscheinn.) I 1391; auf 
d. Entw. u. auf d. Sexualfunktt. d. weißen Maus 
II 3906; auf d. Genitale weibl. Kaninchen II 1193. 

Bezieh. zur Aufrechterhalt. d. Körpertemp. 
1405; Stoffwechselwrkg. 11390; Wrkg.: auf d. 
respirator. Standardumsatz d. Kaninchens II 
2066; auf d. Gasstoffwechsel d. Katze I 2195; 
Nebennierenrinde u. Muskelchemism. 1830; 
Einfl. auf d. Kohlehydratstoffwechsel II 3265; 
hyperglykäm. Wrkg. verschied. Extrakte aus d. 
Nebennierenrinde 11 3731; Einfl.: auf d. K- u. 
Ca-Geh. im Blutserum II 888; auf d. Hämoglobin- 
resistenz II 888; auf d. Fett- u. Lipoidgeh. d. 
Blutes bei Cyankaliwrkg. I 3309; Rolle im S-Stoff- 
wechsel 11 732; Einfl.: auf d. S-Geh. d. Organe 
13310; auf d. N- u. Zuckerausscheid. bei pan- 
kreaslosen Hunden Il 2067. 

Pharmakol. Wrkg. 1406; Verwend.: zur Be- 
handl. d. Addisonschen Krankheit 1540, 1390, 
1548; 11236; bei Schwangerschaft mit Neben- 
nierensuffizienz I 2480. 

Standardisier., Haltbark. II 1794; Farbrkk. 
II 2066; auf Schwankk. in d. Blutzus. gegründeter 
Test für Nebennierenrindenextrakte II 1929. 

Novadrenin [Szent-Györgyil, Entdeck., Eigg., 
Bezieh. zum Adrenalin II 393; s. auch Adrenalin; 
Drüsen- Nebennieren. 


Handelspräparate. 
Cortigen [Gedeon-Richter], Zus., therapeut. 
rg 1418; Wirksamk. (Heb. d. Körpergew.) 
2340. 


Nebenschilddrüsenhormone. 


Parathormon [Collip], Parathyrin, Parathyreoi- 
din, Paroidin. Isolier. u. Therapie (Vortrag) I 1256; 
Herst.: aus Parathyreoidea II 249*; aus zer- 
kleinerten Drüsen (,‚Parathyrin‘‘) II 249*, 2993*; 
Prod. eines d. Ca-Geh. im Blut beeinflussenden 
— bei Reiz. d. sympath. Nervenfasern, d. die 
Nebenschilddrüsen versorgen I 699. 

Wachstumsbeschleunigende Wrkg. II 1316; 
Bedeut. für d. Regulat. d. Kalkhaushaltes II 1795; 
(neuer Kalktest) II 1795; (Mechanism. d. Be- 
schleunig.d. Blutkalkregulat.) 111795; Wrkg.(Ver- 
kalkk. ind. Organen) 111795; Wrkg.: aufd.Ca-Geh. 
d. Milch II 1317; auf d. Ca-Geh. d. weibl. Milch 
1407; aufd. Ca-Geh. d. Serums v. Hühnern I 2598; 
auf d. Ca u. Mg d. menschl. Serums II 1798; auf 


4755 


Hormone 


d. Acidität u. d. Geh. an Ca d, Magensaftes II 
1795; v. Parathormon u. v. NHaCl auf d. Knochen 
v. Kaninchen (Decaleificat.) II 733; auf d. Durch- 
lässigk. d. Knochen gegenüber Röntgenstrahlen 
(Erhöh.) II 2481; d. parathyreoidealen Reiz- 
therapie in Verb. mit Vitamin D auf d. Entw. 
d. Skeletts u. auf d. Wachstum d. Organism. 
1 2199; in Verb. mit Viosterol beim thyropara- 
thyreoidektomierten Hunde Il 2671. 

Einfl. auf d. vasomotor. Reflexe d. Sinus 
caroticus I 1259; Organveränderr. nach — II 
3733; Wrkg.: auf Gewicht, Pulsschlag, Atem- 
frequenz, pH u.d. Alkalireserve d. Blutes II 1194; 
auf d. Zuckerschwelle d. Menschen I 2729; auf 
d. Geh. d. Blutes an Zucker, Cholesterin, Ca, K 
u. P I1 1194; auf d. Cl-Geh. d. Plasmas, d. Blut- 
körperchen u. d. Cl- u. NaCl-Geh. d. Cerebro- 
spinalfl. beim Menschen II 1463; auf d. Geh. d. 
Blutes an reduziertem Glutathion Il 3907 ; gerinn.- 
fördernde Wrkg. 11 554; Wrkg.: auf d. Ausscheid.- 
Schwelle d. Niere für P II 2481; auf d. Stofi- 
wechsel d. Kreatins u. d. H3POs II 1317; auf d. 
Salvarsantoleranz I 98. 

Wrkg. bei myoclon. Epilepsie (Hypothese v. 
Lundborg über d. Entsteh. dieser Erkrank. dch. 
Hypoparathyreoidism.) II 236; Behandl. v. Mega- 
colon mit Parathormon Il 889; heilende Wrkg. 
v. Parathyreoidextrakt bei atyp. Gebärparese 
II 1648. 

Best. 
drüsen. 


II 2838; s. auch Drüsen-Nebenschild- 


Pankreashormone. 


Gewinn. d. wirksamen Stoffe d. Bauchspeichel- 
drüse 1 3203*; s. auch Hormone-Herz- u. Kreislauf- 
hormone; Insulin. 

Vagotonin [Santenoise], Auffind. u. Isolier. 
(zusammenfassender Bericht) Il 2068; Darst., 
Reinig. II 1930; funktionelle zuckerregulierende 
Synergie v. — u. Insulin II 1931; Einfl. auf d. 
Geh. d. Blutes an reduziertem Glutathion II 1796; 
Anwend. bei d. Behandl. d. Diabetes II 1930. 

Retardin [Balö], antagonist. Wrkg. auf d. 
Thyroxinvergift. II 1462. 


Schilddrüsenhormone. 


Probleme d. Schilddrüsenphysiologie I 406; 
Wachstumsstoffe d. Schilddrüse (Übersicht) I 
1260; Hypophyse u. Schilddrüse I 2860; ein — 
im Blut u. Harn bei Gravesscher Krankh. Il 82; 
Nachw. v. Stoffen mit schilddrüsenart. Wrkg. 
im Jodeiweiß nach vorausgegangener trypt. Ver- 
dauung oder Barythydrolyse I 406; Veränderr. 
d. Anfärb.-Vermögens d. Kolloids u, ihre Aus- 
deut. II 1794; Abhängigk. d. Wirkstoffgeh. d. 
Schilddrüse v. alimentären u. hormonalen Fak- 
toren (Unterss. mit d. Reid-Huntschen Rk.) I 406. 

Bezieh. zum Gefieder d. Vögel I 1258; Ver- 
fütter. an Kaulquappen (Schnelligk. d. Meta- 
morphose) II 1193; Wrkg. auf einige biochem. 
Veränderr. in d. Muskeln u. in d. Leber d. Axoloti 
I 698; Verbleib im Säugetierorganism. I 3457; 
Nachw. beim Hühnerembryo Il 1194; (Einfl. auf 
d. Entw.) I 3308. 

Wrkg.: auf d. Rheobase u. d. Chronaxie v. 
Sciaticus gastrocnemius-Präpp. v. Rana tempo- 
raria 11 1646; d. experimentellen Schilddrüsen- 
intoxikat. auf d. K-, Na- u. W,-Geh. d. Myocards 
II 2481; auf d. Grundstoffwechsel beim Kaninchen 
11 889; auf d. Proteinstoffwechsel beim n. Kinde 
(Therapie) II 2984 ; auf d. Geh. d. Blutes an Zucker, 
Cholesterin, Ca, K u. P II 1194; auf d. Zucker- 
schwelle d. Menschen I 2729; experimentelle 
Glykosurie mitt. intraperitonealer Injekt. v. 
—-Subst. I 3194; Einfl.: auf d. Blutgerinn.-Zeit 
u. ihren zeitl. Verlauf i 405; auf d. Hämoglobin- 
resistenz I 3193; auf d. Verteil. d. Glykogens bei 
d. Ratte I 3309; auf d. Cyankaliwrkg. auf d. Fett- 
u. Lipoidgeh. d. Blutes I 3309; auf d. Dehydrier. 
d. Fette im Darm II 2984; Behandl. endokriner 
Fettsucht mit einer Kombinat. v. —-Subst, mit 
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K u. HsPOs (Lipoaktivator) I 2195; Einfl.: auf 
d. S-Geh. d. Organe I 3310; auf d. Genitaltrakt 
II 1317; Geh. im Blute bei d. Nephropathie u. 
Eklampsie d. Schwangeren I 963; Schilddrüsen- 
veränderr. beim Tode nach Behandl. mit Schild- 
drüsenpräpp. I 3080. 

Ernähr. u. Schilddrüsenwrkg. I 963; Einfl.: 
auf d. Oxydaserk. d. verschied. Organe bei d. 
B-Avitaminosen I 3196; auf d. für d. Mangel an 
Vitamin-B-Komplex charakterist. Anorexie I 
2483. 

Haltbark. v. Präpp. II 895; Lipoidgeh. im 
—-Pulver (Best.) I 1549; Bedeut. d. Rk. Kott- 
mann für d. Best. d. Schilddrüsenfunkt. I 964; 
s. auch Drüsen-Schilddrüsen; Jodgorgosäure; 
Thyrozin. 

Thyreoidin, Einfl. auf d. Stoffwechsel d. 
Amphibien I 86. 

Thyreoglobulin, —-Geh. d. Schilddrüse (Wrkg. 
d. Verabfolg. v. J) II 1646; Einw.: auf d. Geh. 
d. Blutes an reduziertem Glutathion II 3907; 
auf d. Insulin- u. d. Adrenalinsekret. II 3732. 

Thyroprotein, Einfl. auf d. Sekretion u. auf d. 
Blutgefäße d. Krötenleber II 391. 

Bibliographie, The thyroid and . manganese 
treatment I [2610]; Le problöme des glandes ä& 
s6eretion interne: Les proprietes physico-chimiques 
et pharmacodynamiques des hormones II: La 
thyroide 11 [3739]. 


Handelspräparate. 


Thyreoida-Opton, Einfl. auf d. „gelben Zellen“ 
d. Darmes I 962. 


Sexualhormone. 


Übersicht I 2967; (neuere Erkenntnisse) II 
3904; (klin. Bedeut.) I 3455; hormonale Beziehh. 
zwischen Hypophysenvorderlappen u. Keim- 
drüsen I 1547, 1548; (Übersicht) I 404; Beziehh. 
zum Carotin u, Vitamin A II 2201; Bedeut. d. 
Carotinoide für d. Sexualfunkt. II 3109. 

Bibliographie, Om sexualhormoner og deres 
betydning Il [3575]; s. auch Drüsen-@eschlechts- 
drüsen; Organe-Geschlechtsorgane. 


Corpus luateum-Hormone. 


Übersicht II 1642; Bldg. v. funktionalen Cor- 
pora lutea dch. Injekt. v. Schwangerenharn- 
extrakten direkt in d. Follikel II 2199; Trenn. u. 
Reinig. d. drei akt. Substst. II 80. 

Einfl.:aufd. Grundumsatz bei Hyperthyreosen 
1 3192; v. Corpus luteum-Brei auf d. Milchsekret. 
bei Schilddrüsenexstirpat. II 3266; auf d. S-Geh. 
d. Organe I 3310. 

Indikatt. u. prakt. Anwend. 11 2479; —-Thera- 
pie ovarieller Störr. II 1030. 

Progestin [Corner], Corporin [Fevold], Abtrenn. 
aus d. Gemisch d. Corpus luteum-Hormone. 
Reinig., Eigg. II 80; Verhältnis v. — u. Follikel- 
hormon beim Kaninchen (bei d. Wrkg. auf d. 
Uterus) I 3456; Austausch bei parabiot. weibl. 
Ratten 11 2064; Wrkg. auf d. Genitaltrakt v. 
kastrierten u. nicht kastrierten Tieren II 1815; 
unterdrückende Wrkg.: auf d. Aktivität d. Ovars 
bei d. Ratte II 2065; auf d. Ovulat. beim Kanin- 
chen II 2065; Wrkg.: bei ovariectomierten Ratten 
u. Eichhörnchen II 81; auf d. Uterus d. Kaninchens 
(beeinflussende Faktoren) II 3432; gemeinsamer 
Verabfolg. mit Östrin auf d. Uterus d. Maus II, 
2479; auf d. Ausscheid. d. Östrins im Harn I 404; 
auf d. Blutcholesteringeh. II 1928; Wirksamk. bei 
peroraler Verabfolg. I 1389; Bedeut. bei d. Menor- 
rhagie I 539. 

Relaxin [Fevold], Abtrenn. aus d. Gemisch d. 
Corpus luteum-Hormone, Reinig., Eigg. II 80. 

uzifizierendes Hormon [Fevold], Abtrenn. aus 
d. Gemisch d. Corpus luteum-Hormone, Reinig., 
Eigg. II 80. 


Handelspräparate. 


Agomensin [Ciba], Einfl. auf d. Blutgerinn.- 
Zeit u. ihren zeitl. Verlauf I 405. 
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Sistomensin [Ciba], Einil. auf d. Blutgerinn 
Zeit u. ihren zeitl. Verlauf I 405. ’ 


Follikelhormone 
(Feminin, Folliculin, Gynäkhormon 
Menformon, Östrin, Progynon, ' 
Theelin, Thelyki»in). 


Allgemeines, Übersicht I 829; IT 1642; bio). 
geschichtl. Studie zum Problem d. weibl. Sexus). 
hormons (Schwangerschaftsdiagnose aus Harn ir 
Altägypten) I 2340. r 

Vorkommen u. Gewinnung, Vork. u. Wıkg | 
1257; Vork.: bei einzelligen Tieren (Protozoen) | 
1918; bei Insekten (Evolut.) 113432; bei Schmetter. 
lingen I 1546; bei Totalkastraten II 3265: Auf. 
treten eines Brunststoffes in Blut u. Geweben 
unter pathol. Verhältnissen II 1315; Nebenein- 
ander männl. u. weibl. Sexualhormons (Wrkg. 
Bereich) II 3730. 

Gewinn.: aus Harn trächt. Stuten dch. Einw. 
hydrolysierender Mittel auf d. Harn u. folgende 
Extrakt. II 569*; aus d. Harn v. schwangeren 
Frauen (mit festen Fettsäuren oder deren Ester 
oder mit festen, höheren Alkoholen) I 103*: deh, 
Verseif. d. Rohmaterials oder daraus hergestellter 
Extrakte (mit flücht. Basen, bes. NHa) I 3322* 
v. physiol. wirksamen Stoffen d. Ovarien in W..ı, 
Form II 91*; östruserregender Stoffe aus hochsd 
Anteilen v. kaukas. Erdöl oder Moor (Franzens- 
bad) II 569*; Abtrenn. aus menschl. oder tier. 
Körperfll. oder Organen II 92*; Überführ, q 
Harnfolliceulins v. trächt. Stuten in eine mit Ar, 
extrahierbare Form I 2340; II 3265. 

Erzeugung u. Ausscheidung, cycl. Produkt. 
(neuere Unterss.) 112669; Produkt.-Stätte 111792: 
(in d. beim ovariektomierten Huhn entwickelten 
Gonade) II 1642; Absonder. v. d. Keimzellen II 
731; Ausscheid.-Wege I 2058; (im Harn) I 1257: 
(Bedeut. d. Corpus luteum) I 404; (Wrkg. d. 
luteinisierenden Hormons u. d. Progestins) I 404: 
Ausscheid.: beim schwangeren Affen II 2669: 
am Egde d. Schwangerschaft II 1193; im Speichel 
(v. Schwangeren) II 3731; während d. Schwanger- 
schaft im Speichel u. im Magensaft II 730; hor- 
monale Ursachen d. prämenstruellen Spann. I 
2058. 

Wirkung hani » Wrkg. - Mechanism. 
(Frage d.hormonalenSterilisier.)11391 ; Mechanism. 
d. Sexualzyklus beim Meerschweinchen II 3109; 
künstl. Auslös. d. Sexualzyklusan Pavianweibchen 
(Brunstschwell. beim kastrierten Pavianweibchen 
nach subcutaner u. peroraler Darreich.) II 1791; 
follikuläre Phase d. Ovars u. östrale Phase d. 
Vagina II 1642; Wrkgg. d. eingeschränkten Ei- 
weißaufnahme auf d. Östruszykl. u. d. Schwanger- 
schaft d. Ratte II 553; Diffus. in d. Spinalil. 
(Bezieh. zur oxytoc. Aktivität d. Spinalfl.) I 404; 
Konz.-Wrkg.-Kurve II 3110; Wrkg.: auf d. Geni- 
tale v. Neugeborenen II 1193; auf d. isolierten 
Rattenuterus I 2195; hemmende Wrkg.: auf d. 
sich entwickelnde Ovar bei d. Ratte Il 2064; auf 
d. Deciduomabldg. beim Kaninchen II 3731. 

Direkte Wrkg. auf d. sekundären Geschlechts- 
organe oder Wrkg. dch. Vermittl. d. Hypophyse 
1 3192; „„Kastrat.-Zellen‘‘ im Hypophysenvorder- 
lappen d. kastrierten Ratte nach längerer Ver- 
abfolg. v. — II 2669; Wrkg.: auf Vagina u. Uterus 
bei hypophysektomierten u. ovariektomierten 
Ratten II 235; auf d. Ausscheid. d. Follikelreif.- 
Hormons (HVH-A) nach Kastrat. I #96; mit 
Vorderlappenextrakt auf d. Empfindlichk. d. 
Uterusmuskels Il 1645; synergist. Wrkg. mit 
Hypophysenhinterlappenextrakt auf d. Gebär- 
mutter Il 888; Einfl. d. Hypophyse u. d. — bei d. 
2 ST ggg erzeugten Uterusblut. beim Afien 

3456. 





Austausch v. — u. Corpus luteum-Hormon bei 
parabiot. weibl. Ratten Il 2064; Verhältnis v. — 
u. Corpus luteum-Hormon beim Kaninchen (bei 
d. Wrkg. auf d. Uterus) I 3456; Einfl. auf d. Verh. 
d. Uterus gegenüber d. Corpus luteum-Hormon 
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ıı 3432; Wrkg. gemeinsamer Verabfolg. mit 
Lutein auf d. Uterus d. Maus II 2479. 

Wrkg.: auf männl. Ratten II 1928; auf d. 
Wachstum junger Ratten II 1928; auf d. Wachs- 
tum bei gleichzeit. Carotinzufuhr II 3109; auf d. 
Skelettwachstum II 1792. 

Wrkg.: auf d. Grundumsatz II 2479; auf d. 
Lipasen Il 1192; auf d. arteriellen Blutdruck beim 
Menschen II 3731; (nach Lähm. d. Vagus) II 3731; 
auf d. numer. Veränderr. d. Blutplättchen I 696; 
auf d. Hämoglobinresistenz II 235; auf d. Cyan- 
kaliwrkg. auf d. Fett- u. Lipoidgeh. d. Blutes 
1 3309; auf d. Dehydrier. d. Fette ım Darm 
11 2984; auf d. S-Geh. d. Organe I 3310; auf d. 
Lebensdauer v. thyreoparathyreoidektomierten 
Tieren II 1462; gleichzeit. Wrkg. mit Vitamin A 
u. Thyroxin I 3458; Einfl. auf d. Giftwrkg. d. TI 
1 3080; Bezieh. zum Gefieder d. Vögel I 1258; 
Wrkg.: auf Hahn u. Henne d. drei andalus. 
Hühnerrassen (Veränderr. in d. Farbe d. Gefieders) 
11 1792; auf d. Federkleid d. Taube II 1792; auf d. 
Chromatophoren v. Kaulquappen II 2064; auf d. 
Pigmentbldg. II 235. 

Bedeut. bei d. Menorrhagie I 539; —-Geh. d. 
Harns bei Amenorrhoe mit genitaler Hypoplasie 
II 732; Erzeug. v. Kreatinurie dch. Schwanger- 
schaftshormon I 2347; Einfl. v. lipoidem — u. 
Pituitrin auf d. tier. Organism. (Frage d. Entsteh. 
d. Eklampsie) II 3731. 

Beziehung zum Krebs, —-Geh.: d. Blutes 
männl. Tumormäuse I 403; v.Krebsgewebe II 2837; 
Wrkg. auf d. O-Verbrauch d. Mäusetumors I 539; 
Behandl. v. Krebs mit Pituitrin u. Theelin II 1198. 

Therapie, —-Therapie (Vortrag) I 1256; (An- 
wend.-Möglichkk. u. Erfölge) I 404; Bewert. d. 
Ovarialtherapie II 731; klin. Indikatt. für d. 
Follikelhormontherapie u. ihre Grundlage auf d. 
bekannten biol. Wrkgg. d. Tierexperiments I 696; 
Indikatt. u. prakt. Anwend. II 2479; Wirksamk. 
bei peroraler Verabfolg. II 2479; —-Behandl.: 
ovarieller Insufficienz I 696; II 1030; in d. Meno- 
pause (Follikelhormongeh. d. Harns als ein Kri- 
terium) II 1644; d. menstruellen Dysfunkt. (Best. 
d. Östrins u. d. follikelstimulierenden Hormons im 
Urin) II 1644; Verwend. zur Aufzucht früh- 
geborener Kinder I 86; Erfahrr. über — u. Hypo- 
physenvorderlappenhormon (bei sexueller Dys- 
funkt. bei Männern u. Frauen) I 404; Haltbark. v. 
Präpp. II 895. 

Standardisierung, Ratten- u. Mäuseeinheit 
1 1546; (Vergl.) II 392; biol. Wertprüf. d. —- 
Präpp. d. Handels; Notwendigk. einer Standard- 
einheit II 1484; Methodik d. —-Spiegelbest. im 
Blut I 697; Schwangerschaftsdiagnose s. unter 

ppenhormone. 
: Bewert. d. Ovarialtherapie II 
Female sex hormonology (a review) 
1 [1927]. 

Krystallisierte Follikelhormone. 
a-Follikelhormon [Butenandt], Theelin [Doisy], 
Ketooxyöstrin [Marrian] (F. 255°), Konst. II 727, 
1642, 2982; Ringstrukt. II 2983; Sättig.-Grad 
(Doppelbindd.) II 729; krystallin. Unterss. mit 
Röntgenstrahlen, krystallin. Daten II 2479; kry- 
stallineModifikatt.1403; (Vergl. mitEquilin) 12967; 
Absorpt.-Spektr. v. Krystallisaten verschied. Her- 
kunft I 403; Identität d. Brunsthormons aus Harn 
schwangerer Frauen u. aus Harn trächtiger Pferde 
I 403; Auffass. v. Butenandts krystallisiertem 
Follikelhormon als Dioxyöstrin A I 697; Auffass. 
d. Theelins v. Doisy als Dioxyöstrin B I 697; 
Vergl. v. Theelin mit Extrakten aus Follikelfl. 
grrag [?]d. akt. Subst. im Ovar mit Theelin) 


Mechanism. d. Bldg. v. Ketooxyöstrin aus Tri- 
oxyöstrin I 3308; Herst. v. krystallin. — I 706*; 
Gewinn. eines Cyclushormons dch. Dehydratisier. 
d. Cyclushormons CısH2403 II 1327*; Isomerie, 
physiol. Wirksamk. d. funktionellen Derivv. 
ll 726; Standard zur Bewert. v., Östrin u. d. 


Hormone 


Wrkg.-Verhältnis v. Ketooxy- u. Trioxyöstrin 
11 1792; Wrkg. auf männl. Ratten II 1928. 

Follikelhormonhydrat [Butenandt]), Theelol 
[Doisy], Trioxyöstrin [Marrian] (F. 263—266 °), 
Konst. II 1642; Ringstrukt. II 2983; Isolier. aus 
Schwangerenharn u. seine physiol. u. chem. Be- 
ziehh. zum krystallisierten Follikelhormon I 3191; 
Erkennen d. Hormonkrystallisats CısH203 v. 
Marrian als Hydrat d. Follikelhormons I 3191; 
Vergl. mit Extrakten aus Follikelfl. II 1644; 
Identität (?) mit Emmenin II 1644. 

Darst., biol. Auswert. II 1643; Mechanism. d. 
Umwandl. in Ketooxyöstrin I 3308; Dehydratisier. 
II 1327*; Hydrier. II 2982; biol. Wirksamk. I 697; 
(Mischkrystallisate) II 726; Standard zur Bewert. 
v. Östrin u. d. Wrkg.-Verhältnis v. Ketooxy- 
u. Trioxyöstrin II 1792; Wrkg. auf männl. Ratten 
II 1928. 

ß-Follikelhormon [Butenandt] (F. 257°), 1s0- 
lier. aus Stutenharn, Bldg. aus d. Hormonhydrat 
CısH2%03, physiol. Aktivität II 726; Wrkg. auf 
Pflanzen II 3110. 

lisat CısH2202 v. F. 257,5° [Butenandt], 
Isolier. aus Stutenharn, biol. Aktivität II 727. 

ö-Follikelhormon [Schwenk u. Hildebrand] (F. 
209°), Isolier. aus Stutenharn, Eigg., Benzoyl- 
deriv. II 2064. 

Equilin [Girard] (F. 238—240°, korr.), Isolier. 
aus Harn schwangerer Stuten, Eigg. (Vergl. mit 
Follieulin bzw. Theelin) I 2967; Konst., physiol. 
Aktivität (Vergl. mit Folliculin, Semicarbazon) 
1 2967; krystallin. Unterss. mit Röntgenstrahlen, 
krystallin. Daten II 2479. 

Hippulin [Girard] (F. 233°, korr.), Isolier. aus 
uns schwangerer Stuten (Vergl. mit Eaquilin) 

2967. 
Handelspräparate. 

Amniotin [Squibb), ‚Kastrat.-Zellen“ im 
Hypophysenvorderlappen d. kastrierten Ratte 
nach längerer Verabfolg. v. — II 2669; therapent. 
Wert in d. Menopause II 731. 

Estrolasi [Serono], therapeut. Verwend. II 3110. 

Fontanon [Sächs. Serumwerk], Erfahr. mit — 
1404; Wrkg. auf d. Hypophyse II 731.‘ 

Hogival [Chem. Pharmaz. A.G. Homburg], 
Wrkg.: auf d. arteriellen Blutdruck beim Men- 
schen II 3731; Dysfunkt. d. Ovarien II 1792. 

Ovanorm [Degewop], Erfahrr. mit — I 404; (in 
d. Dermatologie) II 1031. 

Progynon [Schering-Kahlbaum], Einfl.: auf d. 
Wachstum v. Pflanzen I 2482; auf unzeit. Milch- 
absonder. I 2340. 

Theelin [Parke-Davis], therapeut. Wert in d. 
Menopause II 731. 


Placentahormone. 


Isolier. d. beiden Hormone aus menschl. 
Placenta I 403; Gewinn.: aus Placentaextrakt 
1 3323*; II 3581*; (dch. Verseif. d. Rohmaterials 
oder daraus hergestellter Extrakte) I 3322*; v. 
— halt. hochwirksamen Hormonpräpp. (Ge- 
mische) II 91*; v. physiol. wirksamen Stoffen v. 
Placenten in W.-1. Form II 92*; peroral wirksamer 
Präpp. (mitt. Lipoiden) I 103*. 

Hormonale Wrkg. d. Placenta I 1546; Einfl. 
v. Placentaextrakt auf d. Milchsekret. bei Schild- 
drüsenexstirpat. II 3266. 

Emmenin [Collip], Isolier. aus menschl. Pla- 
centa, Wrkg. I 404; Bezieh. zu d. anderen östro- 
genen Hormonen; Identität (?) mit Trihydroxy- 
östrin II 1644; Anwend. bei Migräne II 3270. 


Testishormone 
(Androkinin, Androtin). 


Vorkommen u. Ausscheidung, neuere Unterss. 
über d. cyel. Produkt. II 2669; Erzeug.-Stätte in d. 
beim ovariektomierten Huhn entwickelten Gonade 
II 1642; Absonder. v. d. Keimzellen II 731; Frage 
d. verschied. Wirksubstst. im Hoden I 539; 
Nebeneinander männl. u. weibl. Sexualhormons . 
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Hormone 


(Wrkg.-Bereich) II 3730; Verk. eines spez. Hoden- 
hormons zur Regulier. d. Sekret. d. Vorderlappen- 
sexualhormons IH 3265. 

Verteil. im männl. Organism. 11 1642; Vork. 
bei Totalkastraten II 3265; —-Geh. d. Menschen- 
harns Il 80; männl. Geschlechtshormon aus 
Frauenurin I 1257; —-Geh. d. Fäces II 2199. 

Gewinnung, quantitat. Verteil. (Verss. über d. 
Extrakt.) II 79; Gewinn.: aus männl. Harn 
11 3110; (mit festen Fettsäuren oder deren Estern 
oder mit festen höheren Alkoholen) II 1475*; v. 
cholesterinfreien bzw. -armen Lsgg. d. wirksamen 
Subst. aus männl. Keimdrüsen Il 1327*; v. Pro- 
statahormonen aus frischen Prostatadrüsen I 
1121*; Einfl. d. Frischheit u. d. Trocknens d. 
Hodengewebes auf d. Ausbeute an Hodenhormon 
Il 1030. 

Physiol. Wirkung, direkte Wrkg. auf d. sekun- 
dären Geschlechtsorgane oder Wrkg. deh. Ver- 
mittl. d. Hypophyse I 3192; Verhinder. d. Auf- 
tretens v. „Kastrat.-Zellen“ im Vorderlappen d. 
Hypophyse bei d. männl. Ratte dch. Verabfolg. 
v. männl. — II 3905; kombinierte Wrkg.: d. 
männl. Hormons u. d. Vorderlappensexualhor- 
mons Il 1642; v. Antitestikelserum auf d. be- 
schleunigenden Effekte d. Testikelextraktes I 
731; auf d. Permeabilität d. Gewebes I 2599; 
Einfl.: auf d. numer. Veränderr. d. Blutplättchen 
1 696; auf d. Cyankaliwrkg. auf d. Fett- u. Lipoid- 
geh. d. Blutes I 3309; auf d. Skelettwachstum 
11 1792; auf d. Gas- u. N-Stoffwechsel bei Ratten 
11 1031; aufd. S-Geh. d. Organe I 3310; hormonale 
Sterilisier. (v. weibl. oder männl. Kaninchen oder 
Mäusen dch. Brei v. Hoden der eigenen Art) 
1 1546; Therapie (Vortrag) I 1256. 

Beziehung zum Krebs, —-Geh. v. Krebsgewebe 
11 2837; Einfl.: auf d. Entstehen u. Verh. d. 
experimentellen Krebserkrankk. II 1318; auf d. 
Wachstum transplantabler Mäusetumoren Il 2837. 

Teste u. Standardisierung, Prüf. an Säugetieren 
I 403; Eich. mit Hilfe d.. Kammwachstumsrk. 
I 3192; vollständige Restitut. d. männl. sek. Ge- 
schlechtsmerkmale beim Kapaun I 1257; Wrkg. 
auf d. Wachstum d. Kammes beim Kapaun u. auf 
d. Genitaltrakt. d. kastrierten Meerschweinchens 
11 1791; männl. Sexualtest u. d. Rkk. nach Hor- 
monbehandl. (an d. Vesikulardrüsen u. Hoden 
nach Loewe u. Voss) I 403; Auswert. v. Zubereitt. 
(Gew. d. Prostata + Samenblasen kastrierter Rat- 
ten) Il 1030; Veränderr. an d. Hypophyse nach d. 
Kastrat. als Test für ein Hodenhormon I 1257; 
experimentell hervorgerufenes Hochzeitskleid d. 
kastrierten Fisches als Stigma einer Test- u. 
ni nee -Meth. I 830; Auswert. d. —-Geh. 

. Testispräpp. d. Handels I 886. 

Bibi 0 Donntes actuelles sur l’hormone 
testiculaire I [252]. 


Krystallisiertes Testishormon (F. 178°). 


Darst., Eigg., Den I 829; (Priorität) II 80; 
chem. Konst. 11 298 


I ee 


Erugon [1.G.], therapeut. Verwend. I 838. 
Hombreol [Organon], Androkiningeh. I 86. 


Thymushormone. 


Darst.: eines hormonart. Stoffes aus Thymus- 
drüsen 11 1327*; eines wachstumsfördernden 
W.-l. Stoffes aus Thymusdrüsen II 1327*; Einfl.: 
auf d. Stickstoffwechsel d. B-avitaminösen Tiere 
1 2968; auf d. Entstehen u. Verh. d. experimen- 
tellen Krebserkrankk. II 1318. 

Thymocrescin [Asher], chem. Natur, Wrkg. auf 
Wachstum, Blut, Sexualorgane II 3111; Wachs- 
tumskurve I 3192; Einfl.: auf d. Wachstum 
11 1195, 2839; v. Thymocresein u. Lymphdrüsen- 
extrakten auf d. Wachstum (vergleichende 
Unterss.) II 3904; auf d. Wrkg. v. Nebennieren- 
er auf d. Entw. d. männl. Geschlechtsorgane 

1548. 


Hormothyrin s. 
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usw.). 
Asal-Biochemische 
Hormonkomplexe I 
971. 
Biorenine I 1689. 
Blasenmittel-Original 
Asal I 972. 
Blutmittel-Original 
Asal I 972. 
Blutstillmittel-Original 
Asal I 972. 
Calco-Pituigan I 3085. 
Chino-Pituigan I 3085. 
Comasulin II 404. 
Darmmittel-Original 
Asal I 972. 
Diabetesmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 
Drüsenmittel-Original 
Asal I 972. 
Effeeton II 1031. 
Ehrle’s Hormon-Creme 
11 3577. 
Eitermittel-Original 
Asal I 972. 
Entgiftungsmittel-Ori- 
ginal Asal I 972. 
Erkältungsmittel-Ori- 
ginal Asal I 972. 
Eutensyl I 253. 
Extractum Parathyre- 
oideae-Nordmark I 
3085. 
m cardiaque I 
168 


Kxtrait orchitique 
Chaix I 86., 
Fettsuchtmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 
Fiatal-Tabletten 11404. 
Fiebermittel-Original 
Asal I 972. 
Frauenmittel-Original 
Asal I 972. 
Funktionsmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 
Gefäßmittel-Original 
Asal I 972. 
Geschwulstmittel-Ori- 
ginal Asal I 972. 
Gichtmittel-Original 
Asal I 972. 
Glandosane I 739. 
nr“ Original 
Asal I 972. 
rg ze 
Asal I 
Hormin n ss 
Hormoichoterpan-Pil- 
len II 2334. 
Hormopituine I 1689. 
antrieur 
Ya totale I 


a Sal I 699. 

Insulin Vitrum I 699. 

Knochenmittel-Origi- 
nal Asal I 972. 

Krampfmittel-Original 
Asal I 972. 


1932. Tu. 


Hormonpräparate (Spezialitäten 


Kropfmittel-Origina] 
Asal I 972. 
Lebermittel-Origina] 
Asal I 972 
Lipo- lutöine” I 1689, 
Lipo-orchitine I 6x0 
Lipo-ovarine I 1689, 
Lipo-surrönale I 1689 
Lipo-thyreoide I 1689 
nl: -Origina] 
Asal I 
Misumitten. -Original 
Asal I 972. 
Menogen II 2334, 
Neosex Testodis I s# 
u -Original 
Asaf I 
et 1 2866, 
ee Original 
Asal 19 
Ocreine I "aus. 
Okasa I 86. 
Orchitine I 1689. 
Original Asal-Bioche. 
mische Hormonkon- 


plexe I 971. 
Ovarine injectable | 
1689. 


Ovohormol I 3084, 

Panerinol I 1689. 

Piton II 1804. 

Praepitan I 2487. 

Praepitan ex Glandula 
paratum I 2487. 

Pregnon-Ampullen Il 
1804. 


Proveinase-Tabletten I 
1555. 


Rejuven I 86. 
Rheumamittel-Original 
Asal I 972. 
Schleimhautmittel-Ori- 
ginal Asal I 972, 
Seaxulin II 404. 
Sexfortan-Tabletten 
„Silber“ 11 3578. 
Sexual-Potenz-Tablet- 
ten II 3578. 
$wpermin Freund ı. 
Redlich I 86. 
Spermin Sieco I 86. 
en Pöhl 
86. 


Steinmittel-Original 
Asal I 972. 
Tabl. Nona I 86. 
Tabl. Zitovitch I 86. 
Testesopton I 86. 
Testiglandol I 86. 
Testilamin I 403. 
Testiliquit I 403. 
Testiphorin I 86. 
Testogan I 86. 
Thyrenine I 253. 
Thyrocreine I 253. 
Thyroideetine I 1688. 
Wurmmittel-Original 
Asal 19 


Hormone-H ypophysenvorderlappen- 
Horn, —-Substst.d. Epidermis mit Sulfhydryliunkt. 


(Pferdehuf) I 2859; Behandl. v. —-Mehl mit 


Äthylenoxyd II 2723*; 


s. auch Keratin. 


Kunsthorn, Casein-CH20-MM. (Übersicht) 
1 751; Fabrikat. (Zusammenstell.) II 2564; durch- 
sichtiges, hornähnl. Caseinprod. 1 2914*; — aus 





Hornal 
Leder ' 
MM. n 
(+ Alk 
als Fi 
Proteit 
— Mai 
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Hornabfall, Casein, Holz, Celluloseabkömmlingen, 
Leder u. Leim II 3644*; Härt. v. Casein-Kunst- 
MM. mitt. CH2O (u. Oxyalkylaminen) I 2914*; 
(+ Alkalisalze) II 2568*; Ruß mit über 2—3°/, Fe 
als Füllstoff II 3487*; Färben v. gehärteten 
Proteinen (Casein) II 3647*; Trommelpolieren v. 
—.Massenartikeln II 2564; s. auch Massen, 
plastische. E A 

Hornblende, —: v. Shabozan I 372; v. d. Lieser- 
schlucht I 372; „Oxyhornblende“ I1 3856; Puffer.- 
Vermögen II 3770; magnet. Reinig. I 119*. 

Horpan s. Hormone-H ypophysenvorderlappenhormone. 

Hortonolit, —-Gabbrodiabase d. sibir. Trapp- 
ormat. . 

Hovatabletten, — als Sedativum bei Keuchhusten 
II 1035. 

Hübnerit, Collinssche Zahl I 2005. 

Hülsenfrüchte s. Leguminosen. 

Humboldtit, Collinssche Zahl II 2948. 

Humibion, Weinbergdünger II 1709. 

Huminsäuren s. Humusstoffe. 

Humulan, Hopfenpräp. (sedative Wrkg.) II 560. 

Humulon (@-Hopfenbittersäure), Verh. beim Würze- 
kochen u. bei d. Gär. I 1962; antisept. Wrkg. I 
302. 

Humus, Bedeut. d. Süßwasser-— für d. See-Erz- 
bldg. II 2617; s. auch Boden; Humusstoffe. 

Humussäuren s. Humusstoffe. 

Humusstoffe, Synth. eines Humuskernes II 272; 
Bldg. v. alkalilösl. Bestandteilen bei d. CO-Spalt. 
an Fe 11 2805; Gewinn.: v. W.-l., organ.-mineral. 
Huminpräpp. aus bignit, Sapropel, Kohle u. dgl. 
1 1570*; v. humussäurehalt. Düngemitteln dch. 
Oxydat. v. Brennstoffen I 1705*; v. Humuskoll. 
neutraler oder nur schwach alkal. Natur I 1002*; 
eins — mit hoher Austauschfähigk. II 1063; 
Herst., Reinig. v. natürl. u. künstl. — I 2504; 
Huminsäure aus Torf (Extrakt.) II 2711; elek- 
trodialyt. Darst. reiner Humussäure II 1066; 
Herst. v. Humatlsgg. u. Gewinn. v. Humussäuren 
u. deren Derivv. I 872*. 

Osmose u. Diffus. v. NH4-Humat II 1142; 
künstl. Inkohl.: v. Huminsäuren II 150; v. 
italien. Huminsubstst. II 3505; Tieftemp.-Dest. 
v. Huminsäuren 1 769; Austausch v. H’aus H-Per- 
mutit, Humussäure u. rotem MnO2 II 2138; 
Autoxydat. I 1317. 

Wachstumsförder. v. Azotobacter dch. Humus- 
säure (physiol. Natur) II 1957; (Bedeut. d. Fe)ll 
1957; Beziehh. zwischen Fe, Huminsäure u. organ. 
Subst. bei d. Ernähr. u. Stimulat. pflanzl. Wachs- 
tums 1691; Schädlichk. v. Humussäure für Kultur- 
pflanzen I 2627; Einfl. v. Humus auf d. Wrkg. 
einer Kalidüng. II 2712; Erzeug. v. Kreatinurie 
dceh. Humussäure I 2347. ’ 

Best.: im Boden (Fehlerquellen) I 2884; d. 
alkalilösl. Humine in Kohle II 805; d. Humus- 
säuren in d. Ligniten II 3507; Huminsäuren als 
Ursache d. Fehlers bei d. Procter-Hirstschen Rk. 
auf Sulfitcelluloseablauge II 1262; s. auch Boden. 

Huon pine Oil s. Öle, ätherische. 

Hyazinthenblütenöl s. Öle, ätherische. 

Hydantoin (F. 214°), Bldg. aus Glykoluril II 1632; 
Kondensat. mit Furfurol I 1786. 

Hydantoine, — als Schlafmittel (Synth.) II 1628; 
( m dch. C-Alkylier. mit Estern d. Alkinole) 

2208*, 

Hydnocarpsäure (Hydnocarpussäure) (F. 59,5—60°), 
Isolier. aus Oleum Hydnocarpae, Eigg., modi- 
fizierter Curtiusscher Abbau I 2310; Oberflächen- 
spann. (Bezieh. zur baktericiden Wrkg.) II 1284; 
Pb-, Ba- u. Mg-Salz I 3054; Herst. v. Lsgg. d. 
Na-Salzes II 3439, 3740. 

- - hlorid s. ne an 
y s. Fette-Chaulmoograöl. 

rn (B-0 ionsäure), Darst. aus 
Athyleneyanhydrin II 3218; Verester. mit A. 
(+ H20-abspaltende Mittel) II 2108*. 

Hydraffin s. Kohle, aktive. 

Hydraphthal, Reinig.-Mittel II 2259. 

Hydrargillit s. Alumini ydhyd 
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ale. 


Hydrargyrum salicylicum, Analyse, Darst., Zus., 
Derivv. I 424. 

Hydrastin, Verb. mit Silicowolframsäure I 1376. 

Hydrastinin (F. 115—116°), Synth. aus Homo- 
piperonylamin, Chlorid II 862; Fluorescenz d. 
Lsg. d. salzsauren — I 18. 

Hydratasen s. Enzyme. 

Hydratation, Orientier. d. um Ionen seltener Erden 
in Lsg. koordinierten W.-Moll. I 3149; Raman- 
effekt u. Bldg. v. Hydraten in Lsg. I 1493; Be- 
rechn. aus d. Elektrostrikt. I 193. 

—: v. Ionen in 0,1-molaren Lsgg. II 982; v. 
gel. Ionen (d. leichteren Elemente) I 3025; (d. 
schweren Elemente) II 982. 

— v. Metaphosphaten in neutraler u. saurer 
Lsg. I 927; —-Wärme: d. Ca-Orthophosphate 
II 1421; d. Syst. Ca(NOs)2-H20 I 3272; — v. 
ungelöschtem Kalk bei Ggw. v. CaSO4 I 1352; 
Bldg. u. — d. Anhydrits I 2442. 

Bldg.-Wärmen d. Hydrate v. Mn-Oxalat II 
1600; —-Wärme: v. Weizenmehl, Weizen-, Reis- 
u. Kartoffelstärke I 1170; v. Mehl u. Stärke 
(Einfl. d. W.-Geh.) HI 1851; Vol.-Kontrakt. d. 
Proteine deh. — 11639; — v. Gelatine I 509; (oder 
an Gelatine gebundenes W.) II 2025. 

Bibl.: Verschieb. d. Gleichgew. dceh. Kata- 
Iysatoren (— d. Ionen) [russ.] I [2541]; s. auch 
Gleichgewichte;, Hydrate. 

Hydratcellulose, Isomerie Cellulose-— II 699; Bldg. 
aus Natroncellulose (röntgenograph. Nachw.) I 
521; Einw. v. NaOH II 1159; Verminder. d. Quell- 
fähigk. I 765*, 1599*; phosphorescierende Gegen- 
stände aus — Il 802*; Verwend. zum Einhüllen v. 
Bierflaschen I 3006* ; s. auch Cellophan ; Cellulose ; 
Filme; Transparit. 

Hydrate, Ultrarotabsorpt. I 185: Ramaneffekt in 
Krystall-— II 2427; latente Wärme u. Wärme- 
leitvermögen v. kryst. — II 3371; dilatometr. 
Best. v. Übergangspunkten v. Salz-— II 3354; 
verschiedenartige Bindd. d. W. (osmot. Bindd, 
in Gelen) UI 6. 

Säure-— u. Hydroxoniumsalze II 6; Brae- 
10H20 I 2299; J205 u. seine —; Pyrolyse, D.D., 
Lsg.- u. Hydratat.-Wärmen I 2300; —: v. KOH 
II 183; v. NaOH II 183; Syst. Ca(C1Os)2-H20 
11 3070; Hydroxyde u. —, röntgenograph. Unters. 
v. SrO2-8H20O II 3070; —: v. HC104 u. Mg(C104)2 
113189; v. Zn-Oxalat II 3662; v. Lanthanselenat II 
851; Dissoziat.-Geschwindigk. v. CuS04-5H2O 
1 1751; Dissotiat.-Drucke v. CuSO4-— bei 35° II 
326; anhydr. u. hydrat. MnS04 I 2443; — v. 
Perrhenaten I 204; s. auch @leichgewichte, Hydra- 
tation. 

Hydratropaaldehyd s. CoH100. 

Hydratropasäure s. C9H1002. 

Hydraulische Flüssigkeiten, — aus Asphalt u. 
Mineralöl oder Vaseline I 2214*; s. auch Brems- 
Slüssigkeiten. 

Hydrazin, Bldg. dch. photochem. Zers. v. NHa 
II 2007; Synth.: an katalyt. Oberflächen II 2007; 
(aus akt. N u. H-Atomen) I 340; v. — u. NH3 
deh. Kathodenstrahlen II 2007; Sechsringformel 
11 2435; DE. v. fl. — 12688; Beweglichk. d. Hydr- 
aziniumions bei 25° I 499; Quantenausbeute d. 
photochem. Zers. II 3522; photochem. Oxydat. 
deh. Ferrieyanid I 1756; Einw. auf wss. Ni- 
Salzlsge. I 1070; Red. v. KAuCla dch. — II 1898; 
Sulfonier. v. —-Hydrat mitt. Triäthylsulfamid- 
säure I 1575; Kondensat. v. —-Hydrat mit Per- 
nitrosocampher I 2950; Best. v. Fe in Ggw. v. 
Mn mitt. —-Hydrats I 106. 

Hydrazinverbindungen, Fluoberyllat 11352; —-Per- 
mutit I 1769; Hydrazinate v. Caleiumtrinitrid 
1 1642; Einw. v. Hydrazinpolysulfid auf Ölsäure 
II 2310; Bldg.: v. Hydrazintetrathionat aus SO2 
u. Hydrazinpolysulfid il 2310, v. Azoxy-, Azo-, 
Hydrazo- u. Benzidinverbb. u abgeleitete Farb- 
stoffe II 3708; Acylderivv. (Übersicht) I 3171: 
Dehydrier. dch. ungesätt. Verbb. I 2465; Kon- 
densat.: v. Malonestern mit Hydrazinen Il 3242; 
v. Butylchloralhydrat mit Aryl-—-Derivv. 11772; . 
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Rk. v. dithiocarbazinsaurem — mit PbO u. NaNa 
1 1243; Reagens auf Hydrazine (SeO2) I 2491; 
Analyse v. Arylhydrazinsulionsäuren II 1662. 

Hydrazinchlorid, Best. v. Au mitt. — (Analyse 
v. Legierr.) I 1402. 

Hydrazinsulfat, Darst. II 2805; Red. v. Ag- 
Haloiden dch. Na2SO3 u. NaNO?2 in Ggw. v. — 
I 2671; mikrochem. Rkk. mit Furolen II 258; 
Vermeid. anod. Pt-Verluste bei d. Elektrolyse 
alkal. Lsgg. dch. Zusatz v. — II 3584. 

Hydrazinsulfonsäure, Darst. aus Hydrazin- 
hydrat u. Triäthylsulfamidsäure, Ba-Salz I 1575*. 

Hydrazoanisol s. Cı4H1602N?. 

Hydrazobenzol, Dehydrier. dch. Dibiphenylenäthen 
1 2465; Autoxydat. unter Bldg. v. H2O2 in alkoh. 
Lsg. II 2440; Hydrolyse d. Mono- u. Dihydro- 
chlorids II 2171. 

Hydrazone, — d. Zucker I 2457; (Vork. wahrer 
Hydrazonstruktt.) I 48; (Dreh.-Vermögen u. 
Konfigurat. d. «-Kohlenstoffatoms) I 659; bas. 
Eigg. I 1091; II 1011; Verh. v. Phenyl-— gegen 
Kondensat.-Mittel II 3709; Einw.: v. Br auf 
o-Tolyl- u. o-Nitrophenylhydrazone I 55; v. 
Br u. Cl auf 2.4-Dinitrobenzaldehydphenyl- u. 
p-tolylhydrazone I 56; Kondensatt. mit Alde- 
hyden I 1231. 

Hydrazotoluol s. C14HısN2. 

Hydrazoverbindungen, Umlager. v. aromat. — 
(Verluste bei d. Fabrikat. v. Benzidinbasen u. 
Tr Spalt.) II 2874; Hydrolyse d. Salze 

2171. 

Hydride, Herst. v. Metall-— 1858* ; Bandenspektren 

d. negat. Ionen I 13. 


Hydrierung. 


Reaktionsmechanismus u. Katalyse. Kinetik d. 
katalyt. — II 1743; Geschwindigk. katalysierter — 
1 6, 2421; Geschwindigk. d. H2-Absorpt. u. Re- 
lativgeschwindigk. d. katalyt. — in A. II 1117; 
— u. Dehydrier. als gekoppelte Rkk. II 2618; — u. 
spezif. — mitt. gebundenen H II 2810; Rk.-Verlauf 
d. Amalgam-— I 3424; —-Katalyse mit NaH II 
2143; — an Pd (Bldg. u. Verh. v. Pd-Hydriden) 
11 2142. 

Verwend. v. Ni (Darst. d. Ni-Katalysators u. 
Rkk.) II 1770; katalyt. Eigg. v. Cr203 Il 2593; 
Kupferchromoxydkatalysatoren I 2565; Mo- 
Katalysatoren aus d. Mineral Molybdänit II 3586; 
s. auch Katalyse. 

Hydrierung organischer Verbindungen. —: v. 
C-C-Doppelbindd. (Affinität u. Wärmetön.) 11996; 
u. Dehydrier. bei Polyenen II 3415; v. dasorbierten 
Äthylen-KW -stoffen I 1772; II 993; homogene 
Kombinat. v. C2Ha u. Ha» (Assoziat.-Rk. 2. Ordn.) 
11 655; —: v. C2Hs (Wıkg. adsorbierter Hg- 
Atome) II 2430; v. C2Hz2 in Ggw. v. Ni (Dis- 
persität d. Katalysators u. katalyt. Aktivität) II 
1742; v. Phenyläthylenen u. Phenyläthanen 
(Unterschiede im Verh.) I 3428; gasanalyt. Best. 
v. Olefinen dch. — Il 2688. 

—: v. aromat. KW-stoffen unter hohem Druck 
u. hoher Temp. I 1358; (mit auf Kieselgur nieder- 
geschlagenem Ni als Katalysator) II 517; v. Bzl. 
mit Ni u. Pt I 2279; v. Naphthalin (Herst. v. 
aromat. KW-stoffen) II 3651*; v. organ. Verbb. 
mit He in Ggw. v. Metallkatalysatoren (aus 
Metallsalzlsgg. u. reduzierenden Si-O-Verbb.) I 
1154*; katalyt. Druck-— ungesätt. organ. Verbb. 
(Katalysator Cu-Cr- oder Zn-Cr-Legier.) II 3785* ; 
Berginisier. heterocycl. Verbb. (+ Mo-Trisulfid) 
1 1318; —: v. Ozoniden (Verbesser. d. Meth.) II 
3078; v. Metallalkylen II 2817; katalyt. —: v. 
Carbonsäuren zu Alkoholen II 1073*; v. Estern zu 
Alkoholen I 2565; v. Fettsäuren u. deren Estern 
zu Alkoholen oder KW-stoffen I 801; eines Ge- 
misches v. Clupanodon- u. Ölsäuremethylester I 
1194; v. Fettstoffen (Reduzierbark. d. Carboxyl- 
gruppe) I 801; Einfl. d. polaren Adsorpt. auf d. 
—-Geschwindigk. v. Farbstoffen (Energie-Um- 
wandll. an Grenzflächen) I 199; s. auch Fett- 
härtung. 


App. zur katalyt. — v. organ. Fll. | PART 
Mikrohydriervorr. II 2059. 


Techn. Hydrierverfahren. 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte. Übersict; 
1 1128; Entw. d. Hydrier.-Technik (Überblick 
II 3813; (in Europa u. d. Vereinigten Staaten) | 
2406; Beschreib. d. Hochdruckhydrier. v. Kot 
1 771, 1181; Überblick über d. augenblick]. Stand 
d. Druckhydrier. v. Brennstoffen (Wrkg. yer. 
schiedener Katalysatoren) I 2118; katalyt. Druck. 
hydrier.: v. Kohlen u. Öl (Übersicht) I 1152: |ı 
2767; v. Erdöl, Bitumen, Kohlenteeren u. Kohl 
(Zusammenfass.) I 3132; d. KW-stofföle in all 
Anwend.-Zweigen I 2794; Allg. Betrachtt, über d 
Gewinn. v. Kraftstoffen u. Schmierölen deh 
direkte Hydrier. d. Kohle oder deren Dest.-Prodi 
II 644; Rationalisier. d. Hydrier.-Prozesses (ne 
techn. Maßnahmen) I 322; Hydrierprozeß u. i 
Problem d. Flugzeugkraftstoffe II 480; Entw. d 
Hydrier. u. Bedeut. für d. Schmierölherst. I 146 

Fortschrittsbericht I 1183, 1852; (1930 ı 
1931) 1 2569; (1931) II 478; (Arbeiten d. Fi 
Research Station u. d. Imperial Chemical In. 
dustries Ltd.) II 3035; Patentliteratur I 3521: 
1395. 

Hydrieranlagen, Verf. d. I. G. (wirtschaft! 
Bedeut.) I 897; (Parallelschalt. mehrerer Rk. 
Gefäße) II 1728; (für schweres Erdöl) II 319; Verf, 
d. I. G. u. Standard Oil Co. I 2408; Anlage in 
Leuna Il 479; (Fortschrittsbericht) I 1603 
Technik u. Chemism. d. Bzn.-Synth. in d. Leun- 
Werken I 2120; (Anlage d. Standard-Oil Co.) Il 
2903; (in Bayway) II 2903, 2904: Baton-Roug. 
Hydrieranlage d. Standard Oil II 3813; Anlag 
in Billingham I 1465. 

Hydrierung v. Kohlen u. Mineralölen, —: ı 
Kohle (d. ersten Einw.-Stufen) I 1181; (Kohlen 
verschied. Ursprungs mit Hilfe v. Katalysatoren 
11 2767; (Ausbeuten) I 1602; v. amerikan. Kohle 
mit Phenol als Verteil.-Mittel II 2264; v. Stein- 
kohle, Braunkohle u. v. Braunkohlenteer in 
Australien I 1318; Verflüssig. d. Fushunkohl 
nach d. Berginverf. (Einfl. eines Fe203-Katalyx- 
tors; röntgenspektroskop. Analyse d. Fea0:- 
Katalysators; Einfl. eines Fes04-Katalysators) | 
1318; (röntgenspektroskop. Analyse d. Fe0ı 
Katalysators) U 93; —: v. Braunkohle 
(katalyt. Wrkg. v. Tl-Verbb.) I 2793; ukrain. 
Braunkohlen II 3981; (allg. Betrachtt.) II 3981; 
d. Öls v. Ragusa in einer kontinuierl. arbeitend: 
Apparatur Il 642; v. Bitumen in Cana’a mit ı 
ohne Katalysator (NH4-Molybdat) I 1466; v 
Rangunparaffin (Einfl. d. Ni als Katalysator) 
11465; v.«Mineralölen ohne Anwend. v. Kata- 
lysatoren II 3813; Druckhydrier.: v. Kohle ı. 
Erdöl (90 v. H. Benzin aus Erdöl) I 771; Erdül- 
prodd. (Mechanism. d. Zers.- u. Kondensat. 
Vorgänge) II 2265; hochsd. Öle in zwei Phasen | 
1181; eines Crackbenzins (Bldg. v. Aromaten ı. 
Hydroaromaten aus ungesätt. Verbb.) II 1561; 
v. festen u. fl. KW-stoffen im Labor. (allgem. Be- 
trachtt.) II 2487; (Vers.-Durchführ. u. Ver. 
Diagramme) 11 3179; (Rk.-Verlauf u. seine Ab- 
hängigk. v. d. Vers.-Bedingg.) II 3981. 

Hydrierung v. Phenolen, —: d. Phenole Il 
1558; (nach Bergius) II 1558; hochsd. Phenol 
unter Anwend. v. Lösungsmm. I 1029; Kata 
lysatoren zur — v. Phenolen u. KW-stoffen unter 
Hochdruck I 3522; (zusa fi de Darst.) 
II 2767; röntgenograph. Unters. v. CoS als Kata- 
lysator bei d. Phenolhydrier. I 1987. 

Hydrierung v. Teer u. Teerölen, —: v. Teer | 
2915; (Übersicht, Fuel Research Station) II 1557; 
v. Steinkohlentieftemp.-Teer I 2261; v. Tieftemp. 
Teeren u. ihrer Hauptbestandteile I 2261; v. 
Tieftemp.-Teerprodd. in Ggw. v. Katalysatoren 
I 2793; v. Teer in Billingham (mit Molybdän- 
katalysatoren bei 450° u. einem Anfangs-Ha-Druck 
v. 100 atü) I 1603; Druck-—: v. Urteer II 2900; 
v. phenol. Teeren (Gewinn. v. KW-stoffen) Il 
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643; katalyt. Red. v. Teerphenolen zu Bzl.-KW- 
stoffen an hochakt. Mo-Katalysatoren I 2118; 
_ einiger Bestandteile v. Teerölen (in Ggw. v. 
Yatriumhydrid als Katalysator u. unter hohem 
Druck u. bei hoher Temp.) II 476, 1865. 

Verfahren d. 1. G., Druck-—: v. fl. Rohölen (in 
fl. Phase) I 903*; (Aufheiz. d. Rohöls) 11 1870*; v. 
Leicht- u. Mittelöl in d. Gasphase u. Schweröl in 
il. Phase II 2272*; v. Mittelölen oder Benzinen zu 
gasförnm. KW-stoffen II 2271*; v. Teeren u. 
Mineralölen in d. Dampfphase I 2666*; v. un- 
gesätt. KW-stoffen oder solche enthaltende Gas- 
gemische I 902*; v. hochsd. Teeren u. Ölen (Aus- 
flock. u. Abscheid. d. Asphalts) II 154*; v. Kohle 
11744*; (Beförder. mitt. eines Gas- oder Dampf- 
stromes in d. Behandl.-Raum) II 3816*, v. 
packenden Kohlen, Bitumen u. Asphalt ohne 
Anpast.-Mittel I 2532*; v. Kohlen, Teeren oder 
Mineralölen (Hydriergas) I 2666*; v. Brenn- 
stoffen in Ggw. v. Katalysatoren (elektrolyt. 
hergestellter Hz) I 2666*; Herst. v. geeigneten 
Katalysatoren 1 2874*; II, 121%; Kata- 
Iyvsatoren I 775%; Druck-—: mit hochsd. 
Ölen angepasteter Kohle (+ koll. MoO3-ZnO- 
Katalysator) I 2532*; v. Brennstoffen (komplexe 
Mo- u. W-Verbb. höherer Ordn.) II 1397*; (Ver- 
meid. d. Verharzz. d. Katalysatoren) I 2917*; 
(Auskleid. d. Hochdruckapp.) I 902*; (Stahl- 
legierr. mit Cr, Al, Wo, V, Co, Mn oder Ni u. 
Überzügen aus Al oder Messing oder Si) I 3136*; 
(Ofen) 1 2531*; (Hochdruckrohrschlange mit 
elektr. Widerstandsheiz,) I 902*; Einführ. fester 
Stoffe in d. Hochdruckbehälter I 901*. 

Verfahren d. Standard-I. G.-Co., Druck-—: v. 
Brennstoffen II 2773*; v. pulver. Kohle I 775*; 
v. Aufschlämm. pulvriger Kohle in Ölen I 1855*; 
v. hochsd. Rohöl I 903*; v. Rohöl I 2668*; v. 
Crackdestillaten I 903*. 

Verfahren d. International Hydrogenation Pa- 
tents Co., Druck-—: v. Brennstoffen (rohe Mineral- 
öle u. Teere v. d. Art d. Gasöle) II 1870*; (Temp.- 
Regel.) II 646*; (Wiedergewinn. v. Mo u. W) II 
646*; v. Schwerölen, Kohlen u. dgl. (Wechsel d. 
Ausgangsmaterials in derselben Anlage) II 1871*; 
v. schweren KW-stoffölen (Herst. raffinierter 
Motorbrennstoffe) II 959*. 

Verfahren d. Imperial Chemical Industries Ltd., 
Druck-— v. Brennstoffen: in fl. Phase I 1469*; 
in einem mehrstuf. Verf. I 902*; in fl. Phase in 
2 oder mehr Stufen I 902*; in fl. Phase (organ, 
Sn-Verbb.) I 2666*; Druck-—: v. KW-stoffölen, 
Teeren u. Phenolen in d. Dampfphase (Herst. 
niedrig sd. KW-stoffe) I 475*; v. phenolhalt. 
Druckhydrier.-Fraktt. v. Steinkohle (Herst. v. 
Motorbrennstoffen) II 2910*; partielle Druck-— 
nicht oder schlecht kokender Kohle (Herst. v. 
kokender Kohle) II 3508*. 

Verschiedene Verfahren, Drurk-—: v. Brenn- 
stoffen (Kohlen, Ölschiefer, Torf, Schweröle oder 
Dest.-Rückstände v. Petroleum) II 1397* ; v. Kohle, 
Kohledestillaten, Teeren, schweren Mineralölen 
u. dgl. (Aufheiz. d. Hydriergase) II 3817*; v. 
schweren Mineralölen I 903*; v. rohen KW-stoff- 
ölen II 2580*; fester Brennstoffe in Misch. mit 
Zellstoffabfallauge II 1996*; v. Kohle u. deren 
Dest.-Prodd., v. KW-stoffen u. deren Derivv. 
sowie v. Fetten, Tran u. Ölen mit oder ohne Zu- 
satz verdünnender Mittel II 2578*; v. Holz II 
2411*; v. Holz in Ggw. v. Katalysatoren II 2412*. 

Druck-—: v. Rohpetroleum in fl. Phase in 
Gew. v. feingemahlenen suspendierten Kata- 
lysatoren I 1470*; v. feingepulverter Kohle als 
solche oder in Misch. mit Ölen dch. d. fl. Kata- 
lysator mit Hilfe v. H II 2577*; v. Brennstoffen 
in Ggw. v. W. u. Mo-Katalysatoren I 901*; v. 
Phenolen bei Drucken bis zu 500 at in Ggw. v. Mo- 
Katalysatoren (Herst. aromat. KW-stoffe) II 
3509*; v. Phenolen oder Kresolen in Ggw. v. 
Mo-Katalysatoren (Herst. v. Motortreibmitteln) 
II 2910*; v. Schwelteer in Ggw. v. Mo-Katalysa- 
toren unter Zusatz v. Promotoren II 2132*; 
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Umwandl. v. Phenolen in KW-stoffe mit H oder 
H-abspaltenden Gasen dch. Hindurchpressen dch. 
ein Metallbad II 3651*; Herst. v. Molybdänsäure 
als Druck-—-Katalysator II 2773*; Druck-—: v. 
Schwerölen (Halogenide v. Al, Fe, Zn oder Sb als 
Katalysatoren) II 2773*; v. Brennstoffen (+ koll. 
Re oder Re-Verbb.) I 475*; Re I 1855*; Zusatz v. 
Faulschlamm v. Süß- oder Seewasser als Kata- 
lysator bei d. — v. festen u. fl. Brennstoffen II 
154*; Druck-—: v. Brennstoffen mitt. nascieren- 
den H II 1569*; v. Ölen u. Teeren (Hydriergas) 
I 2666*; v. Brennstoffen (Zuführ. d. zur Rk. 
nötigen Wärme dch. d. Hydriergas) I 2666*; v. 
Teeren u. Mineralölen (+ Fe, Co u. Ni in Ggw. 
v. H2S im Hydriergas) I 2666* ; v. Kohlen, Teeren, 
Ölen oder bituminösen Stoffen dch. gleichzeit. 
Einw. v. Kohlenoxydgas u. Wasserdampf (Herst. 
leichtsiedender fl. Brennstoffe) I 3020*; Verwend. 
v. H-halt. Gasen oder Dämpfen (Wassergas, 
CH4, W.-Dampf) an Stelle v. H2 I 3020*. 

Vorr. zur katalyt. — II 2369*; Einführ. v. 
festen Ausgangsstoffen bei d.. — v. festen 
Brennstoffen I 2532*; hydraul. Preßvorr. II 957*; 
11 3039*. 

Raffination dch. Hydrierung, Raffinat. v. 
KW-stoffen deh. Druck-— (in fl. Phase) I 1031*; 
(in Ggw. eines MoOs-ZnO-Katalysators) II 3509* ; 
Entschwefel.: v. Bznn. u. Ölen dch. Hydrogenisier. 
I 2915; eines Braunkohlenteercrack-Bzn. dch. 
Druck-— 1 1740; v. Erdöl, Asphalt in Ggw. v. 
Mo-Katalysatoren mit H2 unter Druck II 1568*; 
Reinig. v. KW-stoffen unter hohem Druck mit 
Hz in Ggw. v. Fe II 485*; katalyt. Hochdruck-— 
v. Mineralölen (Erzeug. S-freier, farb- u. geruch- 
loser Öle) II 957*; Herst. v. Schmierölen aus ' 
unraffinierten Schwerölen deh. Druck-— in fl. 
Phase II 3340*; Bzl.-Reinig. nach d. Verf. v. 
Rostin I 1603; Reinig. v. Rohparaffin, Ceresin 
oder Montanwachs dch. katalyt. Hochdruck- 
hydrier. II 958*; Ha2-Druckbehandl. d. Urteer- 
phenole bei Abwesenheit v. Katalysatoren II 
1870*, 

Hydrierung u.Cracken, Cracken u. Hydrier.: v. 
rohen Mineralölen I 167*, 1746*; v. KW-stoffen 
1 2411*; (Katalysatoren) I 2667*; v. Schwerölen 
II 1871*; (nach vorhergehender Entschwefel. in 
drei Stufen) II 3510*; v. Mineralölen, Teeren, 
Asphalt u. dgl., ferner v. Kohlesuspenss. I 2666*; 
v. Mineralölen in fl. Phase mit Hz u. einer AlCls- 
KW-stoffdoppelverb. I 2533*; Druckhydrier. v. 
Rücklaufölen beim Cracken I 2413*; s. auch 
Cracken. 


Verfahren v. Fischer-Tropsch. 


Zusammenfassende Darst. d. Verss. zur Erdöl- 
synth. bis 1928 112569; Bzn.-Synth. aus Wassergas 
(Aktivität u. Lebensdauer d. Katalysatoren, Co- 
Kontakt mit 18°/, Th) 12120; (über einen CuO, Ni 
oder Co enthaltendenKatalysator) 113651* ; katalyt. 
Red. d. CO unter gewöhnl. Druck (Einfll, einiger 
Stoffe auf d. katalyt. Wrkg. d. Co-Cu-MgO-Kata- 
lysators) 1771; Benzinsynth. aus CO u. H unter 
gewöhnl. Druck Il 1866; (Katalysatoren) II 1073*; 
(akt. Ni-Katalysatoren) II 2236*; Verwendbark. 
d. bei d. Bzn.-Synth. nach Franz Fischer u. 
Tropsch gewonnenen hochsd. Öle (Kogasin I/) 
zum Betrieb v. Dieselmaschinen II 2130. 


Methanolsynthese aus CO u. Ha». 


Gesamtübersicht I 1152; (Methanolkatalysa- 
toren) II 1393; Zusammenstell. d. auf d. Ge- 
biete d. Methanolsynthese zurzeit bestehenden 
Schutzrechte I 2793; Thermodynamik d. Metha- 
nolsynth. aus Wassergas I 2559; Methanolsynth. 
aus CO u. H (Abhängiek. d. Ausbeuten v. 
Temp., Gasdurchsatz u. Druck) I 898; (Kata- 
lysatoren) I 897; (mit COr2Os) II 2593; (über 
Zn-Cu-Al-Katalysatoren) 11488; (Beeinfluss. dch. 
alkalihalt. Katalysatoren) I 1970; Bldg. höherer 
Alkohole aus CO u. H2 bei d. techn. Methanol- 
synth. I 899; Druckhydrier. v. CO (Wassergas). 
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unter Anwend. v. ZnO u. K-Acetat als Kata- 
Iysator (Herst. aliphat. Alkohole) II 2264; Bldg. 
einer flücht. Cu-Verb. bei d. Methanolsynth. deh. 
Zn-Cu-Katalysatoren II 2948. 

Patentliteratur, Methanolsynth.: dch. katalyt. 
Hydrier. v. CO 1 449*, II 3588*; aus Kohlenstoff- 
oxyden u. H 11 1397* ; aus H2 u. CO (Katalysator-M. 
aus reduziertem Cu u. CaO) II 3817*; aus 1—5°/, 
CO2 u. 99—95°/. H2 113817*; aus Kokereigas oder 
Stadtgas I 2268*; aus CO bzw. COa u. Ha (Cu-Zn- 
Legierr.) II 3335*; aus CO u. H2 bei erhöhter 
Temp. u. unter Hochdruck (Al u. Al-Legierr. als 
App.-Material) II 287*; Wiederbeleb. katalyt. 
MM. zur Methanolsynth. I 1469*; katalyt. Re- 
dukt.: v. CO2 zu CO, Formaldehyd, Methanol 
u. CHa I 2640*; v. Oxyden d. C (Herst. v. Alko- 
holen) II 923*; (Reinig. d. erhaltenen Fl.) I 3020*; 
v. O-halt. organ. Verbb., insbes. solchen mit 
Carbonylgruppen in Dampfform mit reduzierenden 
Gasen I 2640*; Katalysatoren I 2073*; (Chromite) 
1 2074*; Katalysatoren zur Überführ. d. CO in 
Gew. v. H2 in O-halt. KW-stoffe II 2578*; 
Wiederbeleb. katalyt. MM. I 1469*; s, auch 
Methylalkohol. 


Bibliographie. 


Hydrier.d. Kohlen, Teere u. Mineralöle 1[1324]; 

Synth. d. NHs u. v. organ. Prodd. aus Kokerei- 
u. Wassergas II [3818]; Arbeiten d. Konferenz für 
Cracking u. Hydrier. im April 1931 [russ.] 1 [612]. 

Hydrinden s. CoHıo. 

Hydrindon s. CoHsO. 

Hydrobalata s. Balata. 

Hydrobenzamid, Rk. mit A. (+ Ni) I 2163. 


‘ Hydrobenzoin, Bldg. aus Saccharin II 2173. 


Hydrocellulose, Einw. ultravioletten Lichtes II 469; 
Schwefelsäureester I 3053; analyt. Unterscheid. 
v. Oxy- u. — II 2261. 

Hydrochinidin, Darst., Eigg. (Rkk., Derivv., Kon- 
figurat.) 1 1246; (Dihydrobromid [Mol.-Refr.], 
Epimerie) II 66. 

Hydrochinin, Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Kon- 
figurat. I 1246; Epimerie, Hydrobromide (Mol.- 
Refr.) II 66. 

Hydrochininon s. C20H2402N2. 

Hydrochinon (p-Dioxybenzol), Herst.: aus p-Di- 
chlorbenzol I 2994*; aus Chinon II 2451; Ab- 
scheid. aus d. wss. Lsg. II 616*; Bldg. aus 'Oxy- 
hydrochinontriacetat II 718; Fluorescenzauslösch. 
v. Pinakryptolgelb deh. — II 2926; Löslichk.- 
Beziehh. d. isomeren Dioxybenzole I 2279. 

Autoxydat. (Fe-Katalyse) II 3858; (Ge- 
schwindigk.) II 1925; Oxydat. (Einw. v. Mg[OH]e) 
11 1615; (mit Acetopersäure) II 3702; nicht be- 
stätigte Dehydrier. dch. Pd-Schwarz I 484; 
Halogenier. (Darst. v. Chloranil) II 924*, 1510; 
Kernalkylier. in Ggw. v. HC104 I 2094* ; Einw. v. 
CBrs I 352; Rk.: mit Acylessigestern (+ P20Os) 
1 1666; mit 4-Acetylphthalsäureanhydrid II 2964; 
mit 3(4)-Sulfophthalsäureanhydrid (+ AlCls) I 
1371; Einfl.: auf d. Polymerisat. d. Isoprens II 
3487; auf d. Autoxydat. d. Benzaldehyds I 2317; 
antioxygene Wrkg. 11 60; (auf Rotöl) I 1855; (auf 
d. Seifen höher ungesätt. Fettsäuren) II 144; 
Red. v. u deh. Na2SOs u. NaNOz2 in 
Gew. v. — I 267 

Überführ. in ent I 2504; Verh. als 
Fermentmodell (desaminierende Wrkg.) 11 2468, 
2831; Abbau dch. Aspergillus niger II 2478; anti- 
mikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 
1 1110; spermatötende Wrkg. I 3317; Einfl.: auf 
d. Stoffwechsel v. auf Raulinlsgg. gezogenem 
Penicillium glaucum II 1926; auf d. Atmung u. 
Spalt. im Seeigelei II 3422; Tiergröße u. Empfind- 
lichk. gegen — II 1323. 

Verwend.: als Stabilisator für chlorierte KW- 
stoffe II 3785*; beim Behandeln v. Textilfasern 
mit Ölemulss. II 312; v. — u. Derivv. in Druck- 
bzw. Ätzpasten für Celluloseester u. -äther I 292*, 

Rkk. (analyt.) I 1273; Fäll.- u. Farbrkk. II 
3753; bromacidimetr. Best. I 3473; Trenn. v. 
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Brenzcatechin u. Dichloräthylen II 2851: 
auch Photographie. 
Hydrocinchonieie (F. 112°), Darst., Eigg., Chlor. 
hydrat (Mol.-Refr.), Epimerie II 66. 
Hydrocinchonidin (F. 237°), Darst. aus Hydrocir. 
choninon, Red., Konfigurat. I 1245; Reindarst, 
Eigg., Dihydrobromid (Mol.-Refr.), Epimerie jj 


Pr FRE Darst. aus Hydroeinchoninon. 
Red., Konfigurat. I 1245; Halogenhydrate (Mı]. 
Refr.), Epimerie II 66. 

Hydrocinchoninon s. C1eH220N?. 

Hydrocinchotoxin, Darst., Rkk., Phenylhydrazo.. 
dipikrat I 1246. 

Hydrocumarsäure s. C9H1003. 

Hydrocupreidin, —-Derivv. (n-Alkyläther) II 109; 

Hydrocuprein, Rk. mit 8-Diazochinolin II 568*, 

Hydroexamin M, I 2897. 

Hydrohämatit, Auftreten beim Alter.-Prozeß ı, 
Orthoferrihydroxyds u. d. Konst. d. Goethits 
(-FeOOH) II 1901. 

Hydrokautschuk s. Kautschuk. 

Hydrolasen s. Enzyme. 

Hydrolyse, Studium d. hydrolyt. Dissoziat. v. Salzen 
dch. d. Ramaneffekt I 790; hydrolyt. Adsorpt. deh 
aktivierte Kohle I 1210; —: d. Br II 328; d. ] 
1 482, 3145; II 3050, 3827; v. Polyhalogeniden 
II 2305; v. SieFe I 2300; v. NOCI u. Na204 deh, 
KOH 1 796; v. H4P207 I 3261; II 1116; —-Prodi. 
u. Aggregat.-Vorgänge: in Salzlsgg. dreiwert. Me- 
talle II 652; in wss. Lsgg. v. Al-Salzen I 652; 
hydrolyt. Erscheinn. an Permutiten I 1769; Trenn. 
d. seltenen Erdalkalien dch. — d. Azide II 1148: 
Leitfähigk. u. —-Grad v. NaHGeO3 u. Dissoziat.- 
Konstante d. H2GeO3 II 2931; polarograph. Un- 
ters. d. — v. CoClz mit d. Hg-Tropfkathode I 499: 
— d.komplexen Cyanide v. Typ X4[Mo(CN)4«OH1) 
11 3376; langsame — v. Zn-Acetat II 2806; kata- 
Iyt. Einfl. getrockneter Cellulose auf d. — v 
Sucrose II 827; — d. Glyeinanhydrids u. d. Oligo- 
peptide d. Glyeins II 1116; Alkoholyse u. — v, 
1.3-Diketonen u. B-Ketonsäureestern II 2814; — 
v. Gelatinesolen u. -gelen II 2436; Einfl. v. hydro- 
Iysierter Gelatine auf d. Fäll. v. Ag2CrOs II 
2025;s.auch Reaktü indigkeit; Verseifung. 

Hydromagnesit, Strukt.-Formel I 3275; Collinssche 
Zahl II 2948. 

Hydronblau R, Konst. I 2590; Rk. mit Diazoverhh, 
auf d. Faser II 3626*. 

Hydrondruckblau 3 R Teig, I 742, 3114. 

Hydronfarben, — in d. Baumwollfärberei I 1003; Er- 
kenn. auf d. Faser II 1838. 

Hydrongelb GG, Zn d. Lichts auf mit — gefärbte 
Fasern II 2876 

Hydrongelb NF, Einfl. d. Lichts auf mit — gefärbte 
Fasern II 2876. 

Hydropalat CY, Weichmacher für Acetylcellulos 
I1 449. 

Hydropyrin, — bei fieberhaften Erkrankk. u. bei 
Gelenkrheumatism. II 1035. 

Hydroschweflige Säure s. Unterschweflige Säure. 

Hydrosorbinsäure s. C6H1002. 

Hydrosulfit NF conc. für d. Ätzdruck mit bas. Farb- 
stoffen II 1077. 

Hydrosulfite s. en Säure-Salze. 

Hydrosulfometer, I 762; 1579. 

Hydrotectonsäure s. OHR. 

Hydrothymochinon s. C10H 1402 

Hydrotropie, Erhöh. d. Löslichk. “äch. Salze u. Nicht- 
elektrolyte II 965. 

Hydroxonium, Säurehydrate u. —-Salze II 6; physi- 
al. Beweis für d. Vorhandensein d. H30*-Ions 
1 1125. 

Hydroxyde, Definit. krystallisierter Oxydhydrate u. 
— II 1583; elektrolyt. Gewinn. reiner — \. 
Schwermetalle I 3212*; Herst. v. lösl. — dceh. 
Umsetz. v. Fluoriden I 2753*; II 755*, 3937*; 
Best. im Kesselwasser II 1815. 

Hydroxyl, Existenzfähigk. d. —-Radikals II 822; 

Bldg. d. —-Radikals bei d. Selbstzers. d. 
Bypediustihne, I 1330; spektroskop. Best. d. 
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Elektronenaffinität Il 2015; Wrkg.-Radius d. 
_.Gruppe 11 24; schwache Zweige in d. —- 
Banden I 2290; Ramanspektr. d. —-Ions mit 
großer Dispers. II 21; —-Bande ik = 3064 u. d. 
Sonnenspektr. II 3837; Emiss. negat. —-Ionen 
1 497; Susceptibilität d. OH II 2298; Dissoziat.- 
wärme (H20) —> !/2(He2) + (OH) II 3846; anta- 
gonist. Einfl. d. Kationen auf d. Diffus.-Ge- 
schwindigk. d. —-Ionen in Gelatinegallerten II 


42. 

Hydroxylamin, Darst.: dch. elektrolyt. Red. v. 
HNOs II 1490*; dch. Red. v. Nitriten I 2563; 
Red. v. KAuCls deh. — II 1897; Rk. mit Anilin 
bzw. p-Toluidin u. Chloralhydrat II 3241; Ver- 
gleich d. Rk.-Geschwindigk. mit eycl. u. analogen 
aliphat. Ketonen I 2573; —-Meth, zur Best. v. 
Aldehyden u. Ketonen in äther. Ölen II 2747; 
Farbrk. d. CH2O u. d. Ketone mit Nitroprussid-Na 
u. — 1846; s. auch Ozxime. 

© Hydroxylaminverbindungen, Einw. auf Nitrosoverbb. 
(Isomerendarst.) II 526; Red. v. Ag-Haloiden dch. 

Na2S0Os u. NaNO2 in Ggw. v. — I 2671. 

Hydroxylaminchlorid, Darst. II 3382. 

Hydroxylaminsulfat, Rk. mit NaNO2 II 189; 
Vermeid. anod. Pt-Verluste bei d. Elektrolyse 
alkal. insbes. ammoniakal. Lsgg. dch. Zusatz v. — 
11 3584. 

Hydrozimtaldehyd s. CoH100. 

Hydrozimtalkohol s. CoH120. 

Hydrozimtsäure s. C'oH1002. 

Hyflocel s. Kieselgur. 

Hygiene s. Gewerbehygiene. 

Hygrometer s. Feuchtigkeit. 

Hygroskopizität s. Feuchtigkeit. 

Hymatomelansäure, Osmose u. Diffus. d. 
Salzes II 1142. 

Hymenomyceten s. Pilze. k 

Hyodesoxycholsäure (3.6-Dioxycholansäure, früher 
3.13-Dioxycholansäure) (F. 196—197°), Isolier. 
v. @-— aus d. Galle d. Wildschweins II 228; 
Oxydat. 11 3723; hydrotrope Wirksamk. u. 
Fähigk. zur Bldg. v. Mol.-Verbb. II 3065. 

Hyoscyamin (l-Atropin), Hydroferro- u. Hydroferri- 
eyanide II 2319; Wrkg. auf d. isolierten Frosch- 
magen I 2971; verstärkende Wrkg. auf Schlaf- 
mittel I 836. 

Nachw. v. Na salicylicum, Na bicarbonicum, 
Ipecacuanha, Zucker, Atropin, — u. Morphium 
nebeneinander Il 903; Best. als Kieselwolframat 
I 261; Vereinfach. d. Frommeschen —-Best. in 
Solanaceendrogen II 3925. 

Hypaphorin, Isolier., Salze II 2834; strukturelle Be- 
zieh. zu d. Bufotenin aus Bufo vulgaris u. d. Bufo- 
tenidin aus d. chines. Kröte II 2836. 

Hyperglykämie s. Blut- Blutzucker 

‘ Hypnal, Prüf. mitt. Mikrometh. I 252. 

Hypnotica s. Arzneimittel. 

Hypochlorite s. Unterchlorige Säure-Salze. 

Hypogäasäure, Vork. im Erdnußöl II 2124; —-Geh. 
v. Haifischleberöl II 636. 

Hypophosphorige Säure s. Unterphosphorige Säure. 

Hypophosphorsäure s. Unterphosphorsäure. 

Hypophyse s. Drüsen. 

Hypophysenextrakte s. 
hormone. 

Hypophysenhormone s. Hormone. 

Hypophysin s. Hormone-Hypophysenhinterlappen- 
hormone. 

Hypoxanthin, Vork. im n. Menschenharn II 395; 
—-Geh. d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; 
Isolier.: aus „akt. Oryzyanin‘“ II 2071; aus Rinds- 

muskulatur II 2842; Bldg. bei d. Spalt. d. Nuclein- 
säuren dch. Bacillus proteus vulgaris II 552; 
Einw.: v. Milchdehydrasen auf — u. —-Aldehyd- 
Systeme I 2051; d. Harnsäure auf d. —-Xanthin- 
oxydasesyst. II 1638. 

Fäll. dch. PdCle (Isolier. u. Best.) II 2852; 
Best. (jodometr.) II 3585; (im Blut) I 261. 

Hystazarin .(2.3-Dioxyanthrachinon), Verwend. für 
Farbstoffe II 296*. 
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Ichthamol, Best. d. $-Geh. II 3755. 

Ichthyol, Vork., Herst., Zus. v. —-Präpp. I 1604; 
Reinig. v. ichthyosulfonsauren Salzen dch. Dialyse 
11 2079*; Abtrenn.d. Thiophen-KW -stoffe I 1927; 
—-halt. Augensalben II 3439; Heilmittel aus 
—-Sulfonsäure u. O2 abgebenden Mitteln I 
2686* ; Verwend. v. Na- oder NHas-Ichthyolsulfonat 
zur Konservier. v. Früchten I 3511*. 

Neue Methth. zur Best. d. S-Geh. in Am- 
moniumichthosulfonat II 3755. 

Ichtoxyl, Zus., Ekzembehandl. mit — I 1686. 

Icylfarben, Verwend. in d. Viscosefärberei II 2554. 

Idaeiniumhydroxyd, Stabilität d. Chlorids gegen 
verd. FeCls-Lsg. I 1790. 

Iddingsit, Collinssche Zahl II 2030. 

Idiosynkrasie s. Allergie. 

Igepon A, Natur u. Verwend. II 2876; Kalkbeständig- 
keit 1 600: Waschmittel I 134; Verwend.: in d. 
Spinnerei I 2241; als Beuchmittel I 2896; in d. 
Vorappretur II 619; in d. Färberei II 2533. 

Igepon AP, I 586, 2241; II 619. 

Igepon AP extra, I 586, 1003, 2241; II 619. 

Igepon HW, Reinig. v. Asbest mit — I 3114. 

Igepon T, Natur u. Verwend. 11 2876; säure- u. 
alkalibeständ. Seife I 741; Verwend.: zur Naß- 
reinig. v. Teppichen I 2654; in Bleichbädern für 
Wolle 12241: als Beuchmittel 1 2896 ; für Schlichte, 
Appretur u. Beuche I 1003; in d. Färberei I 1003, 
1299; II 125, 2533; in d. Kunstseidenveredl. 1] 
3174. 

Igepon T Pulver, II 619. 

Igepone, physikal. Unterss. an —-Lsgg. II 2239; 
Anwend. I 1578; (u. Wrkg.) I 2654; Waschwrkg. 
11 3497. 

Ikterus, —: dch. Toluylendiamin I 2733; (Ursache) 
II 2075; dch. Phenylhydrazin (Pathogenese) II 
3269; Hautfarbe u. Uringallenfarbstoffe beim 
— (Best. v. Bilirubin u. d. höher oxydierten 
Gallenfarbstoffe im Urin) I 2872; Rk. v. Men- 
schen mit — auf d. intravenöse Injekt. v. Na-r- 
Lactat I 2346; Decholin als Salvarsanlösungsm. 
bei — 1 250; Nachw. v. latentem — dch. intra- 
dermale Histamininjekt. I 979. 

Illipen, Identität(?): mit Kariten I 3360; mit d. 
KW-stoff C32H56 aus Sheabutter I 2401. 

Illuminol, Farbenempfindlichk. v. Derivv. II 3675. 

Iimenit, Bldg.-Temp. d. — d. Engels Cu-Lager- 
stätten I 2302; — v. Monte Rosa di Verra II 2949; 
Red. in d. Gasphase (Gewinn. d. TiOz) II 1215. 

Iloglandol Roche, Vork. eines spezif. Antigens im 
gereinigten Insulin-— II 82. 

Imerol W spez., Reinig.-Mittel I 134. 

Imid, Existenzfähigk. d. freien — (Rk. v. NHa mit 
akt. N) II 822; Bldg. bei d. Einw. v. NH3 auf 
Hypochlorit I 1330; NH-Bande 3360 Ä I 15. 

Imidazol (Glyoxalin), Darst.: v. —-Derivv. I 1662, 
3499*; v. 1-substituierten —-Derivv. aus Acetalyl- 
thiocarbimiden u. prim. Aminen II 3094; Bldg. 
v. —-Derivv. dch. Oxydat. v. Zuckern in kupfer- 
ammoniakal. Milieu bei niedriger Temp. Il 697; 
Ultraviolettabsorpt. v. — u. Derivv. II 2970; 
Chloraurate I 3445; Diensynthth. mit — II 2964; 
—-Hämatine II 1308; (katalyt. u. peroxydat. 
Wrkg.) II 3898; Bezieh. d. Wrkg.-Prinzipien d. 
Imidazole zu d. Histonen I 1685; —-Derivv. als 
photograph. Stabilisatoren II 2414. 

Imidazolon s. C'3H4O N. 

Imide s. Imine; Säureimide. 

Imidodisulfonsäure, Rk. v. —-Salzen mit Alkoholen 
11 2724*, 

Imine, Ketimid-Enamintautomerie 137, 39; Konst. 
d. Arsinimine I 3420; Darst.: aus Malonsäure- 
dinitrilen u. aromat. KW-stoffen II 1514*; v. 
Ketonchlorimiden I 384; II 1781; stereochem. 
Verlauf d. Ringspreng. bei d.a.3-Diphenyläthylen- 
iminen I 3058; photochemotherapeut. Bedeut. 
d. Aldimine II 1653. 

Iminoäther, Herst. I 872*. 

Immedialblau LKB, II 291. 

Immedialbrillantgrün B extra, II 125. 
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Immedialgelbolive 4764 


Immedialgelbolive GG, II 619. 

Immedialindon JBN, Reindarst., Eigg., Rkk., Spek- 
trum, Konst. I 2589. 

Immedialrotbraun CL 3 R, II 1239. 

Immenin, —-Behandl. chron. entzündl. Prozesse II 
2331. 

Immunisierung, Krystallanalogien zu d. Begriffen 
d. Immunität, Infekt. u. Erreg.-Leit. I 2731; 
Unters. d. Antigen-Antikörperbind. (spezif. Bind. 
bei Immunitätsrkk.) I 2730; serol. Rkk. mit ein- 
fachen chem. Verbb. (Präcipitinrk.) II 3111; 
immunol. Unterss.: über Blattpreßsäfte u. Blatt- 
farbstoffe I 2598; mit Lecithin aus Menschenhirn 
11 555; serol. Unters. d. Polysaccharide d. Me- 
ningococcus, Bac. anthracis, Bac. proteus, Bac. 
subtilis u. Bac. mesentericus I 3078; Immunogen- 
kraft d. mit d. bacillären proteolyt. Enzym be- 
handelten Choleravibrionen I 3451; immunol. 
Unterss. an Pneumokokken II 3429; (spezii. 
Kohlehydratantigen u. ätherlösl. Frakt. d. Pneu- 
mokokken d. Typus T) I 3078; (Rolle d. 1. spezif. 
Subst. bei d. peroralen — gegen Pneumokokken 
d. Typus /) II 724; chemoimmunol. Studien an 
Kohlenhydrat-Proteinverbb. (Synth. d. p-Amino- 
benzyläthers d. 1. spezif. Subst. v. Pneumococcus 
Typ III u. sein Kuppl.-Prod. mit Proteinen) I 
2059; (immunol. Spezifität eines Antigens aus 
d. Verb. d. Polysaccharids d, Pneumococcus 
Typ III mit artfremdem Protein) I 2060; (Synth. 
v. p-Aminophenol-a-glucosid u. seine Kuppl. mit 
Protein) II 3111; (Spezifität v. Antigenen, er- 
halten dch. Verb. v. «- u. 8-Glucosiden d. Glucose 
mit Proteinen) II 3112; Bedeut. d. Reticulo- 
endothels für d. — u. Chemotherapie (chemo- 
therapeut. Abheil.-Vorganz) I 2732; immunobiol. 
Verss. in bezug auf d. Nebenniere (Einw. d. beider- 
seit. Nebennierenentfern. auf d. erworbene Wider- 
standsfähigk. bei Ratten) II 1928; Einw.: v. 
Cortininjektt. auf d. Widerstandsfähigk. epi- 
nephrektomierter Ratten II 1929, 2067; d. Lichtes 
auf d. keimtötenden Substst. d. Tierkörpers II 
3735; immunisierende Wrkg.: v. Tetanustoxin 
u. -anatoxin nach Adsorpt. mit Al-Hydrat II 555; 
v. Diphtherieanatoxin nach Zusatz v. Al-Hydrat 
11 1927; Maskier. antigener Wrkgg. v. Haptenen 
in vitro u. in vivo; Unterdrück. d. —-Effektes 
d. Cholesterins dch. Zusatz v. Leecithin II 1033; 
Einfl.: v. Vitamin auf Immunitätsvorgänge bei 
Tieren II 397; v. Heparin u. Germanin auf Immun- 
rkk. II 3112; Enzyme u. Immunität I 3306; Ver- 
teil. d. Elektrolyte im Serum während d. — 12731; 
sr d. Leukocytenprotease während d. — II 
1638. 

Bibl.: Chem. Anschauungen über Immunitäts- 
vorgänge I [3462]; Immunit& [Travaux 1897 ä 
we 1[1555]; s. auch Antigene; Antikörper, Impf- 
stoffe. 


Immunsera s. Impfstoffe. 
Imperialin B, Beuchöl I 2898. 
Impfstoffe (Immunsera, Vaccine), opt. D. u. Vis- 


cosität II 3267; Vork. eines Kalt-Hämotoxins in 
erhitztem — 1 2060; kolloidehem. Unterschiede 
zwischen Paraglobulinen aus n. u. antitox. Seren 
I 1680; Resorpt. v. — mit verschied. Eiweiß- 
konz. I 3312; Empfindlichk. v. Kaninchen, denen 
beide Nebennieren entfernt sind, gegen Typhus- — 
I 697; Wrkg. v. Antitestikelserum auf d. be- 
schleunigenden Effekte d. Testikelextraktes II 
731; Propidonbehandl. infektiöser Prozesse II 
3738. 

Schlangenserum II 2207; Pleuro-pneumonie- 
Vaccine für Veterinärzwecke I 2976*; Gewinn.: 
aus Bakterientoxinen II 249*; aus pathogenen 
u. tierpathogenen, aus d. Stuhl eines erkrankten 
Säuglings gewonnenen Colirassen II 3581*; 
v. lagerfäh. haltbaren —-Präpp. zur Bereit. hoch- 
verdünnter Lsgg. I 1398*; Überführ. in haltbare, 
d. Haut u. d. Schleimhäute leicht durchdringende 
Präpp. II 1040*; Dauersterilisier. [mit fein ver- 
teiltem bis koll. Mg(OH)2] I 2066*; Konservier.: 
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in einem fetten u. antisept. Medium II 312]* 
dch. Zusatz v. Antiseptica I 2974. 

— zur Differenzier.: d. n. u. bestrahlten Er. 
gosterins I 1260; v. Lebensmitteln I 2781: ; 
Caseins u. d. Paracaseins II 1984. h 

Bibl.: Heilsera u. — in d. Praxis I [1395 
Vaccines and ferments II [1189]; s. auch A ntigene 
Immunisierung. i 

Imprägnie te CFD, Verwend. zum W.-Abstoßeni. 
machen II 2260. 

Imprägnierung, Geschichte d. Einbad-— I 29%. 
— in geschlossenen App. I 3012*; —-Mittel. 
Anthydrin u. Imprägnierung CFD II 2260; In. 
prägnol M II 145; Lacke für d. Imprägniertechnik 
II 1529; Herst. v. d. Haut nicht reizenden halo. 
genierten KW-stoffen (für formbare, isolierend: 
u. imprägnierende MM.) I 1002*; (zu —- u. Vor. 
gußzwecken) II 3979*; Imprägnierbad (Al-Acetat 
oder Formiat) II 1858*; —-Mittel (Harze au 
Zucker mit CH2O) I 3118*; (härtbare Amin- 
aldehydharze aus aromat. Amin) I 2517*; (Phthal. 
säureanhydrid u. Glycerin u. Zusatzstoffe) || 
301*; (Glyptalharze mit Celluloseestern) II 1378: 
(Mischsch. v. Polyvinylverbb.) II 1705* ; (Konden- 
sat.-Prodd. v. Polyvinylverbb. mit Aldehyden in 
organ. Lösungsmm.) II 2549*; (harzart. Polr. 
merisat.-Prodd. aus Verbb. mit olefin. Doppel. 
bind. u. Äthylen-«.ß-diearbonsäuren) I 144#: 
(aus Maleinsäureanhydrid u. ungesätt. Verbh) 
112763* ; (aus Kautschukumwandl.-Prodd.) 11453*. 
1536*; (aus Umwandl.-Prodd. v. Kautschuk oder 
Butadien-KW-stoffpolymerisaten) II 302* ; (Kaut- 
schuk u. Leinöl) II 640*; (aus Chlorkautschuk, 
Terpenharzen oder Harzölen mit Harnstoff u. 
Aldehyden) II 3167*; (elast. u. geschmeid. (el. 
luloseesterkautschuk-MM., -lacke u. -Isgg.) I 594*: 
(aus Kohlehydratester vulkanisiert zu elast. MM.) 
II 1088*; (auf Celluloseester- oder Celluloseäther- 
basis mit Weichmach.-Mittel) I 1584*; (aus |. 
Cellulosederivv.) II 2883*; (aus in W. u. organ. 
Lösungsmm. unl. Cellulosederivv.) I 1316*; (aus 
Alkalixanthogenaten v. aliphat. oder eycloaliphat. 
Alkoholen) II 1974*; (Verwend. v. SiO2-Alkyl- 
esterlsgg.) 11 1703*; (Wachse) I 1323* ; II 3623*: 
(aus Casein, Seife, Na-Silicat, Öl u. Terpentinöl) 
II 3326*; (aus Emulss. aus Teer, Ölsäure, Carbol- 
säure, KOH, Casein, Dextrin oder Agar-Agar, 
CH20, Nicotin u. W.) II 3340*; (aus Raffinat.- 
Prodd. v. Petroleumasphalten u. Teerdestillaten) 
11 1869*; (aus Stearinpech, nicht mineral. Ölen, 
S, S2Cl2 u. Substst. aus A.-Extrakten v. Braun- 
kohlenteer) I 478*; (aus Naphtholpech, Sesamöl 
u. Cumaronharz) I 2657* ; (aus phenolhalt. Teeren) 
11 2774*; (aus Asphalt, Teeren, Pechen o. dgl. im 
Gemisch mit pflanzl. u. tier. Ölen u. Fetten) I 
1323*; (für alten Wasserfarbenanstrich) I 2242*, 

—: v. porösen u. faserigen Stoffen (Kohle 
mit Steinkohlenteer, Teerölen oder Petroleun- 
erackrückständen) I 1860*; v. festen u. pulverigen 
Stoffen mit wss. Bitumenemulss. II 1873*; v. 
por. Körpern mit schmelzfl. Substst. I 981*; 
v. Zellstoff (Vorbehandl.) II 1256*; v. Faser- 
material u. Gegenständen daraus mit Pech Il 
3979*; imprägnierte Papiere I 2912; Feuchtig- 
keitsfest-, Fettdicht- u. Säurefestmachen v. 
Papier II 3502*; —: v. Papier (mit fettsauren 
Hg-Salzen) II 315* ; (mit Cellulosederivv.) 1 1462*; 
v. Papier u. Karton (Lsg. v. Alkalicaseinat mit 
CH20) I 3364*; v. Papier, Karton, Gewebe, po- 
rösen Stoffen (Gelatine-Leim-Lsg.) II 1255*; 
v. Papier, Pappe, Textilstoffen I 3129*; v. Zell- 
stofformstücken für Nahr.-Mittelverpack. II 
1989*; Verpack.-Gegenstände für feste, fette oder 
fl. Stoffe aus Papier- u. Faserstoffabfällen | 
1024*; Dichten u. Feuersichermachen v. Papier, 
Holz, Faserstoffen u. dgl.; bituminöse Mischsch. 
aus Salzen d. Fe, Mg, Al u. Kaliwasserglas, Pech 
u. Schweröl II 2409*; mit Bitumen imprägnierte 
Pappe II 3502*; Undurchlässigmachen v. Papp- 
schachteln u. -kartons I 3364*; — v..Pergament 
mit einer Harzseifenlisg. II 3645*. 
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Herst. undurchdringl. Gewebe (optimale Be- 
dingg.) 1 1593; —: v. Baumwolle (Xanthogenier; 
hochmol. Fettalkohole) I 1732*; v. Baumwoll-, 
Leinen- o. dgl. Fäden mit Celluloseestern II 2762*; 
Herst.: verkieselter Pflanzenfasern I 1846*; 
v. mit Metall imprägnierten Faserstoff-Form- 
rodd. II 2128*; Garnen oder Geweben aus 
pflanzl. Fasern einen seidenähnl. Glanz zu geben 
1 2404*; Veredel. v. vegetabil. Faserstoffen dch. 
Behandl. mitt. Kupferoxydammoniaklsg. I 2404*; 
Cu-salzhalt. —-Mittel zur Behandl. v. Holz, 
Geweben u. dgl. II 1858*; v. Geweben mit aus 
Viscose regenerierter Cellulose I 2788*; Undurch- 
Jässigmachen v. Kunstseide II 468; — v. laufenden 
Textilfäden II 3644*; Behandl. v. imprägnierten 
Faservliesen u. dgl. II 3500*; —: v. Stoffen (dch. 
Anordn. als Dielektrikum in einem Kondensator) 
11 3807*; (mit Imprägnol M) Il 2259; (mit „Im- 
rägnol“ u. „Ramasit‘‘ bzw. „Minora“, Einbad- 
—) 11 1856; (vor d. Herst. d. Gewebes) II 1553*; 
(mit Metallverbb. aus Metalloxydammoniak u. 
Oxyden amphoterer Metalle) I 1846*; (mit phos- 
phorsaurer Celluloselsg.) I 765*; v. Stück u. Garn 
(mit Ramasit K konz.) II 1856; v. Faserstoff- 
bahnen mit Lsgg. v. Kolloiden II 3326*; Leimen 
v, Textilstoffen (Herst. v. Kolophoniumemulss.) 
11 1553*; —: v. Faserstoffmaterial mit einer Lsg. 
v. Steinkohlenteerpech I 1597*; v. Geweben 
(mit h. fl. Bitumen) II 2762; (mit h. Teer oder 
Asphalt) I 2788*; (mit gummiart. MM. aus Malein- 
säure oder deren Derivv. u. ungesätt. Alkoholen) 
1 754*; (mit Kunst-MM. aus Polyvinylestern oder 
Polystyrol mit Zusatz v. Triphenyl- oder Tri- 
kresylphosphat) I 2389*; innige Verb. d. Faser 
mit Kautschuk (Filastik) II 787; kautschuk- 
imprägnierte Fäden bzw. Fasern I 754*; (für 
Gewebe, Saiten, Kabel, Riemen u. dgl.) II 630*; 
(Herst. v. künstl. Leder) II 629*, 630*; mit Kaut- 
schuk überzogene Cordfäden II 2550*; Bitumen- 
halt. Kautschukmisch. zum — v. Geweben, für 
Korkfußböden, Dachpappe, Schuhe, Papier, 
Schläuche, Isoliermaterial, Cord-— I 3235*; 
— v. Tauwerk, Seilen, Zwirnen u. dgl. mit Latex 
1 3235; nicht dehnbare Schnüre, Bänder u. dgl. 
aus Leinenfasern (Tränk. mit Latexmisch.) I 
3517*; —: v. Schnüren u. Seilen mit plast. MM. 
II 3807*; v. Seilen, Kabeln, Treibriemen, Schuh- 
sohlen aus Jute usw., Reifenkarkassen mit Kaut- 
schukmilch II 1537*; v. Geweben mit Kautschuk 
II 640*, 3500*; (Zusatz v. Farbstoffen) I 2103*; 
v. Stoffen, Geweben, Trikots u. dgl. mit Kaut- 
schuklsg. II 148*; v. Reifengeweben mit Latex u. 
seinen Konzentraten Il 1845; v. Geweben (für 
Gaszellen v. Luftschiffen mit Latex-Viscose- 
Emulss.) II 2394*; (mit Mischsch. v. Faktis- u. 
Kautschukdisperss.) 1 3120*; (mit Faktis aus 
Mineralölen) Il 3315*; (u. Papier mit Kondensat.- 
Prodd. v. Polysulfiden mit Dihalogenparaffinen) 
II 1101*; (mit Pyroxylinlack gegen Pilzbefall) 
1 313*; (Schutz gegen Insektenstiche) II 3141*; 
Präservier. v. Fischnetzen aus Textilfaser I 1459; 
gegen Yperit u. ähnl. wirkende Gase widerstands- 
fäh. Stoffe I 168*; Herst. v. Belagstoffen, Iso- 
liermaterial, Bändern, Schindeln, Packmaterial u. 
dgl. dch. Tränken v. Fasermaterial I 1737*; —: 
v. Filmen (Lösungsm.) II 931*; v. Fiberpappe 
I 315*; v. Filz, Papier, Gewebe (Kautschuk- 
umwandl.-Prod. mit einem Harz) II 1536*; v. 
Leder, Zeug, Papier (Kautschuk-Firnisse oder 
-Lacke) II 1088*; Imprägnier- u. Überzugs-M. 
für Leder, gummierte Leinwand, Holz u. dgl. aus 
Glyptal, Harnstoff-CH20, Solventnaphtha, Bu- 
tylalkohol u. Kautschukemuls. I 3353*; Absteif.- 
Kappen für Schuhzeug I 2914*; II 3178*; Steif- 

einlagen v. Schuhen (imprägnierter elast. Textil- 
stoff) 1 1023*; (aus Filz oder Gewebe, versteifende 
u. weichmachende Mittel) II 3178* ; (mit Unterlage 
aus Filz oder mit trocknendem Öl, thermoplast. 
M. u. Kalk imprägniertem Fasermaterial) II 
3178*; — v. Zementerzeugnissen (Leit.-Röhren) 
11 1346*; s. auch Appreturen; Feuerschutz;, Holz- 
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imprägnierung; Kabel; Kautschuk; Leder; Papier; 
Überzüge, Wasserdichtmachen. 


Imprägnierung CFD, Verwend. als Imprägniermittel 
II 2260. 


Imprägnierverfahren CFD, 


Verwend. zum W.- 


dichtmachen kunstseidener Waren I 156. 
Imprägnol, Verwend. zur Gewebeimprägnier. Il 
1856 


Imprägnol M zum W.-dichtmachen bzw. Imprä- 


Inarsumin, 


gnieren I 133, 156, 468; II 145, 2259. 
Zus., therapeut. Verwend. I 
Erfolge bei Mastkuren I 831. 


2866; 


Indan s. CoHıo. 
Indandion s. CoH 60». 
Indanon s. CoRsO. 


Indanthren (Indanthrenblau, 


Indanthrenblau RS, 
N-Dihydro-1.2.2’.1’-anthrachinonazin), Strukt. II 
2972; Darst., Eigg. I 2387*; Widerstandsfähigk. 
gegen d. Dhobi-Bleiche I 3348; Halogenier. I 294*, 
1581*; Chlorier. II 130*; (in Ggw. v. Äthylen- 
chlorid) II 3022*; Erhitzen mit H2S04 (+ Bor- 
säure) Il 3022*; Rk. mit CHaO (Darst. v. chlor- 
echten Küpenfarbstoffen) Il 299%; Wrke. v. 
Netzmitteln in d. —-Färberei u. -druckerei I 133; 
Fehler beim Färben mit — (Ursache) I 3348; 
Verwend. als Blauungsmittel für Zucker II 2553. 


Indanthrenblau s. Indanthren. 
Indanthrenblau GCD (Ponsol blue G D-double paste, 


3.3’ - Dichlor - N -dihydro - 1.2.2’. 1’ -anthrachinon- 
azin), Verwend. für Farbstoffe II 2245*; Färben 
u. Bedrucken v. pflanzl. Fasern mit — (Zusatz 
oxydierbarer Substst.) II 2734*; Widerstands- 
fähigk. gegen Chlorkalkbleiche I 3348; Licht- 
echth. im Gemisch mit Anthraflavon bzw. 
Indanthrenbraun R II 1517. 


Indanthrenblau RS s. Indanthren. 
Indanthrenbraun R (Caledonbraun R), Herst. II 1838; 


(v. —-Disperss.) II 3018*; Lichtechth. im Ge- 
misch mit Indanthrenblau GCD II 1517. 


Indanthrenbraun RRD Suprafix, I 2241. 
Indanthrenbrillantblau RCL Pulver fein, I 134, 2644. 
Indanthrenbrillantgrün GG, II 2732. 
Indanthrenbrillantorange GR doppelt Teig, I 134, 


742, 2644. 


Indanthrenbrillantorange GR Suprafix, I 742, 3115. 
Indanthrenbrillantrosa 3 B, I 134, 742, 2644. 
Indanthrenbrillantrosa BBL Pulver fein für Färbung, 


1 134. 


Indanthrendruckblau B Suprafix, I 1579. 


Indanthrendruckbraun B Suprafix, 
Indanthrendruckbraun 5 R 
Indanthrendruckgelb 5 GK Su 
Indanthrendruckrotviolett RR 


1579. 

uprafix, II 2732. 
fix, I 2241. 

Suprafix, I 2241. 


Indanthrendruckschwarz B Suprafix, I 2241. 


Laihl 





‚ Widerstandsfähigk. gegen d. 


Dhobi-Bleiche I 3348. 
Indanthrenf: 


arbstoffe s. Farbstoffe. 


Indanthrengelb FF RK, Fehler beim Färben mit — 


(Ursache) I 3348. 


Indanthrengelb G s. Flavanthren. 
Indanthrengelb 3 GF, Einfl. d. Lichts auf mit — 


Indanthrengeb GK 


gefärbte Fasern Il 2876. 

(1.5-Dib ylami ıthra- 
chinon),, Aufnahme dch. Baumwollcellulose 
1 





11 778. 

Indanthrengelb GGK, Einfl. d. Lichts auf mit 
gefärbte Fasern II 2876 

Indanth 


Indanth 


b 3R, Einfl. d. Lichts auf mit — 
gefärbte Fasern II 2876. 
ib 3 RT, Einfl. d. Lichts auf mit — 


renge! 
r gefärbte Fasern II 2876. 





1g ıge, Herst. v. koll. Lsgg. u. Sus- 
penss. II 1840*, 


Indanthrengrau BG Suprafix, II 3016. 


Indanthrenmarineblau 


N Teig, II 619. 


Indanthrenorange 7 RK Teig, I 134, 742, 2644. 
ı 6RTK 


Sulfonier. I 140*. 
Ind 
Indanthrenrot 


(1.2’-Dianthrachinonyl- 
amin), Aufnahme dch. Baumwollcellulose II 778; 


TRTK Teig, I 1157. 


GK (Algolrot 5 G, 1.4-Dibenzoyl- 
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th achinon), Darst. II 1838; Aufnahme 
deh. Baumwollcellulose Il 778. 

Indanthrenrotbraun 5 RF Suprafix, I 2241. 

Indanthrenrotviolett RRK_ (4’.5’-Dichloranthrachi- 

non-2.1 (N)-1’.2’(N)-benzacridon), Verwend. für 

Farbstoffe (Halogenier.) I 879*., 

dantt harlach GG Suprafix, I 2241. 

Indanthrenschwarz T Suprafix, Il 3016. 

Inden, Pyrolyse u. Konst. v. Polyindenen I 386; 
Übergänge v. aromat. substituierten Pinakonen 
in —-KW-stoffe I 819; Ultraviolettspektr. 
I 643; dielektr. u. a. Eigg. v. Polyindenen I 915; 
Säurestärke I 2579; Mechanism. d. Polymerisat. 
(dimere —) I 2173; Polymerisat.: v. Styrol, —, 
Vinylacetat, Acrylsäurederivv. oder deren 
Mischsch. (kontinuierl.) II 1085* ; mit Maleinsäure- 
anhydrid (Verwend. als Textilhilfsmittel) II 2763*; 
Oxydat. (Mechanism.) II 210; Anlager. v. HC] 
an aus Steinkohlenteer stammende —-Öle II 
1514*, 

Farbrk. mit Kieselwolframsäure II 1209. 

Bibl.: Cumaron, — u. andere Resinogene im 
Steinkohlen-Rohbenzol. [russ.] I [2123]. 

Indican, tier., Forsch. nach — in d. Kuh- u. Ziegen- 
milch I 2909; (Rk. v. Jolles) II 2255; Best.: im 
Harn I 1275; (Modifikat. d. Meth. v. Obermeyer) 
11 3924; in Blut u. Harn nach Obermeyer-Haas- 
Jolles u. nach Rosenberg I 261. 

Indicatoren, Beiträge zur systemat. —-Kunde 
(zweifarbige Phthaleine) I 225; (,H-Effekt“ u. 
Salzfehler) I 708; Unterss. auf d. Gebiete d. — 
(3-Dinitrophenol) I 3204; (Jodeosin) I 3204; 
Faktoren, die d. Farbe d. —-Lsgg. beeinflussen 
I 708; Ursache d. verschiedenart. Farbenum- 
schlages bei Diphenylamin II 3748; Verschärf. d. 
Umschlages in trübem oder gefärbtem Milieu 
1 1122; Einfl. v. Ultraschallwellen I 2130; Einw. 
v. A. 1 1691; Salzbldg. bei — I 4 

Neue — 1 2068; neue Oxydat.-Red.-— I 2490; 
Adsorpt.-— (jodometr. Best. v. zweiwert. Cu u. 
Thiosulfaten) Il 1205; (Methylrot, Titrat. v. 
Sulfatlsgg. mit BaCle) I 3204 ; —-Aufschlämm. zur 
Prüf. v. Stoffen auf alkal., saure oder neutrale 
Beschaffenh. I 713*; Reihe einfacher bas, — 
(Aciditätsfunktt. d. Gemische v. H2S04 u. v. 
HCIOs mit W.) II 3443; kombinierter — zur 
Acidimetrie (aus Methylrotisg. u. Methylenblau- 
Isg.) 1 1930; anorgan. — für d. py-Best. I 2869; 
Brauchbark. d, Sinalbins als — II 251; Darst. 
v. Isonitrosoacetylaminoazobenzol-KW -stoffen 
(Trüb.-—) II 204; — für d. quantitat. Lumines- 
cenzanalyse II 1942; „‚Indicator‘-Legierr. zur Lsg. 
v. Korros.-Problemen Il 3784. 

—-Lsg. für d. N-Best. nach Kjeldahl (Natrium- 
alizarinsulfonat) II 576; Stabilität d. — bei d. 
colorimetr. py-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypo- 
chlorite enthaiten II 3123; — zur Kontrolle beim 
Sterilisieren v. W. mitt. C1 1 984*; Na-Rhodizonat 
als — bei d. mikrotitrimetr. Best. v. H2S0s u. 
Sulfaten II 1478; Benzidinsalze als — in d. Argen- 
tometrie II 1205; Ermittl. d. Pb-Geh. v. Gesteinen 
(Meth. d. radioakt. —) II 1208; Bi-o-anisidin als 
innerer — für d. Best. v. Fe nach d. Bichromat- 
meth. II 2211; Methylrot als — bei d. Protein- 
best. nach Kjeldahl Il 576; Tinktur aus ent- 
fetteter Cochenille zur Titrat. v. Alkaloiden 
1 3207; —: zum Nachw. v. Alkali im Schweine- 
schmalz II 2258; zur Best. d. Säure- oder Alkali- 
geh. in d. Wollindustrie I 310; s. auch Maßanalyse. 

Indigo (Indigotin), Geschichte d. Färbens mit — 
11191; Strukt. II 2972; (u. Farbintensität) II 124; 
Bldg. (Rk. v. Baeyer-Drewson) Il 207; Mecha- 
nism. d. —-Bldg. bei d. Synth. v. v. Baeyer 
1 3177; Mol.-Gew.-Best. in Triphenylphosphat 
Il 3441; Lichtbeständigk. II 443; Überführ. in 
Chindolin (Indolin v. Schützenberger) II 1300; 
dehydrierende Wrkg. I 2465; Herst. v. —-Pulver 
(aus wss,. —-Paste mit geringen Mengen Türkisch- 
rotöl) I 142*; (aus trockenem — mit Schutzkoll.) 
1 142*; — in d. Wollfärberei I 2643. 





Erkenn. auf d. Faser II 1838; Luminescen,. 
analyse I 2872. 

Indigocarmin, (Sächsischblau), Geschichte d. Fr. 
bens mit — I 1191; Ausscheid. dch. d. Niere II 7; 

Indigofarbstoffe s. Farbstoffe. % 

Indigosol HR, Färben mit — Il 2379*. 

Indigosol O 4 B, Verwend. zur Ausfärb. mercerisierts; 
Baumwolle (Prüf.) H 148. : 

Indigosol OR, Verwend. zur Ausfärb. mercerisiert, 
Baumwolle (Prüf.) II 148. j 

Indigosolbrillantrosa, I 2241, 3229. 

Indigosolfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Indigosolgelb I RK, II 1369. 

Indigosolgoldgelb IRK, I 2241. 

Indigotin s. Indigo. 

rg Luminescenzanalyse I 2872. 

Indilatans (hochprozentiger Ni-Stahl) s. Eisen. 

Indirubin, Luminescenzanalyse I 2872. 

Indium, Verarbeiten v. — enthaltenden Zn-Erzen 
1 2093*, 3343*; elektrolyt. Gewinn. II 99% 
Gewinn.: aus Pb-halt. Rückständen II 2366* 
in handelsfähig. Mengen II 919; (Verwend, 
Übersicht) II 2103. 

Kernmoment I 640, 2431; In II-Spektr. I 640: 
Rekombinat.-Leuchten I 1195; Auftreten v. —. 
Edelgasbanden in d. posit. Säule elektr. Entladı 
II 499; Supraleitfähigk. II 1419; elektr. Eigg. ı 
—-Lsgg. in Au I 497; D*+ II 1600. 

Therapeut. Eigg. bei Trypanosomiasis ı 
experimenteller Syphilis I 1801. 

Spezif. Rkk. I 2208; spektroskop. Nachw 
II 2691. 

Indiumborat s. Borsäure, In-Salz. 

Indium(l1l)bromid, magnet. Eigg. Il 1902. 

Indium(l)-chlorid, magnet. Eigg. II 1902, 

Indium(Il)-chlorid, magnet. Eigg. II 1902. 

Indium(Ill)-chlorid, magnet. Eigg. II 1902. 

Indiumlegierungen, Supraleitfähigk. II 1415; 
nicht fleckende — mit Ag I 736*. 

Indiumoxyde: In203, Bldg.-Wärme II 1600 
Strukt. v. —-Spinellen II 1280; Photored. II 3204. 

Indocarbon CL, Widerstandsfähigk. gegen d. Dhobi- 
Bleiche I 3348. 

Indocarbon JR Suprafix, II 1369. 

Indol (F. 52°), Vork. im Abwasser I 1812; —-Geh.: 
d. Öls v. Cheimonanthus fragrans II 932; v, 
Jasminöl II 3489; Bldg.: bei d. Berginisier. v. 
Carbazol I 1318; dch. Bakterien in Kultur u. in 
Fäcesaufschwemm. (Einfl. v. Hefe) I 3078; aui 
festen Nährböden Il 1331; Ultraviolettabsorpt. 
1 1491; Oxydat. im Organism. I 2064; Einfl. auf 
d. alkoh. Gär. II 2836; Verfärbbark. in Seifen I 
1312. 

Substituierte —-Derivv. aus Arylhydrazonen 
v. tert. 1.4-Aminoketonen II 2993*; Nitroindole 
1 1784; ungesätt. Diketone d. —-Reihe I 1784; 
— -Sulfosäuren Il 1976*, 1977*, 3968*; Phosphin- 
oxyde u. phosphinige Säuren mit —-Kern Il 2055: 
Planchersche Umlager. v. —-Derivv. I 2040; 
Einw. v. Halogen auf polyeyel. —-Derivv. I 2176; 
II 3715; Diensynthth. v. —-Homologen I 70: 
Addit.-Verbb. mit Pikrylchlorid u. 1-Chlor-2.4.5- 
trinitrobenzol 11 875; Sb-halt. —-Derivv., 
Kuppel. diazotierter 4-Aminophenylstibinsäur 
(Stibanilsäure) mit — II 2056. 

Nachw. in Bakterienkulturen II 1331; neue 
Farbrk. d. Pyrrol- u. —-Verbb. mit SeO2-Lsg. 
11 1208. 

Indolenin s. CsH7N. 


Indoleninblau, umkehrbare Hydrier. u. Dehydrier. 





II 3889. 

Indoleningelb, umkehrbare Hydrier. u. Dehydrier. 
II 3889. 

Indoleninrot (1.3.3.1’.37.3’-He thylstrept 


yıs 


vinylen-2.2’-indocyaninchlorid), umk 
wend. für Farbstoffe I 746*. 


Indoleninviolett, umkehrbare Hydrier. u. Dehydrier. 


11 3889, 
Indolin s. CsHsN. 


ehrbare Hy- 
drier. u. Dehydrier., Ferrocyanid II 3889; Ver- 
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1932. Tu. Il. 


Indolizin („Pyrindol‘“) (F. 75°), Darst. aus Indolizin- 
monocarbonsäure, Eigg., Hydrier., Pikrat Il 2968. 
1 


s. 09 o 

Indophenin, Mol.-Gew. u. Konst. v. Derivv. II 375; 
Autoxydat. II 378. 

Indophenol (Phenolindophenol), Geschwindigk. d. 
Autoxydat. u. ihre Bezieh. zur freien Energie 

924. 

Lieshensie, Herst. 11 3159* ; (v. — bzw. Leukoindo- 
phenolen d. Naphthocarbazolreihe) II 2737*; (v. 
_ v. Benzo- oder Naphthooxazinen bzw. -thia- 
zinen mit einem hydrierten Heteroring) II 2738*. 

Indophenoloxydase s. Enzyme-Oxydasen. 

Indoxyl s. C8H7ON. 

Indoxylrot, Natur d. — II 1300. 
ndustrie, anorgan. Groß- u. Düngemittel-— 1931 
11408; 11 2091, 3452; organ. Chemie d. Forsch. u. 
d. — 11 1363; Sicherheit in d. chem. — II 750. 

Bibl.: Deutsche Apotheke als Keimzelle d. 
deutschen pharmazeut. — 1 [1557]; Elektrochem. 
— 11[1669]; Geschichte d. Technik u. — 1 [1867]; 
Chem. — d. Deutschen Reiches I [428]: 1. G. 
Farben-Konzern 1931 1 [428]; Siemens-Konzern 
1[428]; Rudolf Mückenbergers Handbuch d. chem. 
— d. außerdtsch. Länder I [2493]; Hochdruck u. 
chem. — [russ.] I [1935]; Industrial chemical 
ealeulations 1 [981]; L’Industrie chimique en 
France 1 [716]; Manuel du fabricant de produits 
chimiques. II. Les produits chimiques Il [2089]; 
Bibliographie des livres francais d’industrie et de 
technologie II [2089]; s. auch Chemie; Technologie. 

Industrie-Comedol, Rostentfern.-Mittel II 2498. 
Inertol, Gesundh.-Schädigg. beim Arbeiten mit — 
u. ihre Verhüt. I 852; II 1334. 

Interol 229 B, Netzmittel II 926. 

Infuse s. Extrakte. 

Infusorienerde s. Kieselgur. 

Ingwer, Polyneuritis dch. — (klin., anatom. u. 
experimentelle Unters.) II 2680; Atiologie d. sogen. 
„—-Lähm.‘“, Histopathologie d. Tri-o-kresyl- 
phosphatvergift. I 416. 

Inocylfarbstoffe, — für Unitöne auf Mischgewebe 
II 3162. 

Inosinpyrophosphorsäure (Inosintriphosphat), Bldg. 
aus Adenylpyrophosphorsäure I 544; Einw. auf 
d. Milchsäuregär. II 2478. 

Inosinsäure, Bldg.: aus Adenylsäure I 2193; aus 
Adenosintriphosphorsäure II 2195; Gewinn.: aus 
Muskelbrei II 2190; aus Kabeljau- u. Rinds- 
muskulatur II 2842. 

Inosintriphosphat s. Inosinpyrophosphorsäure. 

Inosit, Bldg. aus d. Phosphatid d. Timotheegras- 
bakterien I 2339; Fäll. deh. Schwermetallhydr- 
oxyde in alkal. Lsg. 13052; Abbau dch. Aspergillus 
niger II 2478; Vergl. mit d. Bioaktivator in Honig, 
der d. Gär. stimuliert I 3454. 

Inosithexaphosphorsäure s. Phytin. 

Inositphosphorsäuren, Literatur über prakt. u. ana- 
Iyt. Beobachtt. II 1039; Herst. aus gemahlenem 
Hanfsamen Il 2238*; Unterss. über d. —; Verbb. 
d. inositphosphorsauren Fe mit NH3 u. Aminen 
II 3741; s. auch Phytin. 

Insekten, Unterschied in d. Wrkg. v. elektr. Wellen 
auf — u. Pflanzen I 693; s. auch Bienen; Schäd- 
lingsbekämpfung.. 

Insektenbekämpfung s. Schädlingsbekämpfung. 

Pas therapeut. Verwend. v. —-Mundpastillen 


835. 
Insulin. 


Konst. u. chem. Verh., Werden u. Wirken d. 
Deutschen Insulin-Komitees II 1032; Übersicht 
I 699; chem. Erforsch. (Überblick) II 733, 3266; 
Chemie d. — 1 88; Konst. I 89; (Gestalt d. —- 
Teilchens) I 1259; (Einw. v. Säure u. Alkali) II 
1194; Einheitlichk. I 87; Mol.-Gew., Inaktivier. 
11 2985; Verss. über krystallisiertes — (Isolier. d. 
Glutaminsäure) II 1647; (Acetylier.) I 1114. 

Opt. Verh. 187; Abhängigk. d. Wrkg. v. Licht 
(Wrkg. bei Pflanzen u. Tier) I 3080; Beeinfluss. 
dch. rote u, ultraviolette Bestrahl. I 2481; Lös- 
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lichk.-Verhältnisse in A. verschiedener Konz. u. 
in Ggw. verschiedener Salze H 734; Koagulat. in 
saurer Lsg. bei erhöhter Temp. II 734; — als 
Induktor für Oxydat.-Rkk. (Mechanism. indu- 
zierter Rkk.) I 1986; (induzierte Oxydat. v. Glu- 
cose) Il 696; Inaktivier. v. krystallinem — deh. 
Cystein u. Glutathion I 1920; Einw. proteolyt. 
Fermente (Vergl. v. Hydrolyse u. Zerstör. d. 
Wirksamk.) I 88. 

Antistoffe im Insulin, Vork. eines spezif. 
Antigens im — selbst II 82; Inaktivier. v. Anti- 
stoffen im — I 2860; s. auch Hormone, Herz- u. 
Kreislaufhormone; Hormone-Pankreashormone. 

Gewinnung, Herst. in Schweden (Insulin Sal 
u. Insulin Vitrum) 1699; Extraktt. aus Rinder- 
pankreas (Stabilität verschied. Präpp.) I 1114; 
Gewinn.: aus d. Pankreas in maximaler Ausbeute 
11 2838; deh. Fäll. mit Benzoechtrosa 2 BL 11391; 
Reinig. II 733; (mit W.-freiem fl. NHs) II 2079*; 
Herst.: eines peroral zu gebrauchenden Blut- 
zuckersenk.-Mittels aus d. Pankreasdrüse I 3203*; 
peroral wirksamer Präpp. (mitt. Lipoiden) I 103*; 
Gewinn. v. Pepton aus d. Abfällen d. Fabrikat. 
I 1555. 

Sekretion, Vork. in anderen Geweben als 
Pankreas II 2838; Existenz eines extrapankreat. 
(zellulären) — im Hunde nach d. Pankreasentfern. 
11 82, 2200; Regulat.d. Abgabe I 2481; —-Sckret. 
d. Pankreas (Verss. mit Hilfe d. Angiostomie) II 
2199; (Einfl. d. Vagusnerven) I 408: (Wrkg. d. 
Thyreoglobulins) 11 3732; Ursachen d. Vernicht.d. 
— -Sekret. bei Überaktivität d. exokrinen Funkt. 
d. Pankreas II 1796; Einfl. d. Hyperaktivität d. 
exokrinen Funkt. d. Bauchspeicheldrüse auf d. 
—-Ämie II 1796. 

Resorption, Permeabilität d. Gewebe gegen- 
über krystallisiertem — (Einfl. d. Elektrolyte) I 
540; Resorpt.: dch. d. Bindehaut bei Kaninchen 
1 699; dch. d. Darm (Schutz dch. Antiproteasen) 
Il 3435. 

Beziehh. zum Kohlehydratstoffwechsel, Wrkg.- 
Mechanism. I 1392; (u. Wärmeregulat.) I 2860; 
Rolle bei d. Regulat. d. Kohienhydratstoffwechsels 
11 3115; Gleichgew. zwischen verschiedenen Mono- 
sacchariden u. — im Blut IH 1796; Wrkg.: auf d. 
Bezieh. d. Blutzuckersenk. zum Blutzucker- 
ausgangswert bei Kaninchen I 1931; d. an- 
haltenden Verabfolg. auf d. blutzuckersteigernde 
Kraft d. diabet. Blutes II 1647 ; subeutaner Injekt. 
auf d. Blutzuckerspiegel (zeitl. Einfl.) I 964: 
intravenöser Injekt. auf d. Blutzucker bei Ge- 
sunden u. bei Diabetikern Il 1931; auf d. Blut- 
zucker bei enteraler Zuführ. beim Hunde I 1549: 
auf d. „gebundenen Zucker“ d. Blutes I 3194; 
auf d. Verhältnis v. Oxydat. u. Zuckersynth. 1 
3434; beim eviscerierten Spinaltier I 1259; auf 
d. Zuckerschwelle d. Menschen I 2729. 

Funktionelle zuckerregulierende Synergie v. 

u. Vagotonin Il 1931; Einfl.: d. Leeithins auf d. 
Wrkg. II 890; v. Ergotamin auf d. blutzucker- 
senkende Wrkg. I 1680; Verstärk. d. blutzucker- 
senkenden Kraft dch. einen Extrakt aus d. 
Tränendrüse II 1796. 

Wrkg.: auf n. Kaninchen, d. vor Hypo- 
glykämie dch. Verabfolg. v. Glucose geschützt 
sind I 407; auf d. Zuckerbelast.-Probe I 2481; bei 
alimentärer Hypergiykämie II 1796; endolumbale 
Pigüre u. Unterdrück. d. cerebralen Hyper- 
gelykämie dch. — 13080; Wrkg.: bei Diabetes mel- 
litus (Nachw., daß d. Stör. allein d. Zuckerstoff- 
wechsel betrifft) II 2671; auf d. Galaktosestofi- 
wechsel II 3266; auf d. Glucosetoleranz beim 
phlorrhizinierten Hunde Il 1032; auf d. Phlor- 
rhizinglucosurie beim n. Hunde II 1648; auf d. 
NH3-Ausscheid. im Harn beim Hunde Il 2067. 

Verschied. Empfindlichk. verschied. Tierarten 
bei kohlehydratfreier Fütter. gegenüber — I 1117; 
Einfl.: auf d. Kohlehydrattoleranz im Verlauf d. 
allgemeinen Avitaminose u. AvitaminoseB I 
3459; auf d. Stoffwechselstör. bei Pellagra I 964; 
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auf d. Kohlenhydratstoffwechsel bei Toxämie 
II 3436. 

— u. Phosphorylier. 1 1259; Wrkg.: auf d. P- 
Verbb. d. Muskels 11 3735; auf d. Hexosephosphat- 
geh. d. Muskels I 1925. 

Beziehh. zum Glykogen, Wrkg.: auf d. Leber- 
glykogen d. gemeinen grauen austral. ‚‚Opossum’’ 
(Trichosurus) Il 1797 ; auf d. Verteil. d. Glykogens 
bei d. Ratte I 3309; auf d. Muskelglykogen Il 
1318; Neubldg. v. Muskelglykogen nach Arbeit 
als —-Wrkg. II 1469; Glykogenbldg. d. Leber 
dch. Gallensäure mit — II 241; Wrkg. d. Zuführ. 
v. Glucose u. — auf d. Glykogengeh. d. n. u. d. 
experimentell geschädigten Leber II 2068; Er- 
zeug. v. Kreatinurie deh. — I 2347; Einfl. auf d. 
Sekret. u. auf d. Blutgefäße d. Krötenleber II 391. 

Einfl. auf d. Fettstoffwechsel, Einfl.: auf d. 
Geh. d. Gewebe an Fettsäuren u. unverseifbaren 
Substanzen I 2728; auf d. stark ungesätt. Fett- 
säuren d. Organism. bei Pankreasdiabetes I 3314; 
auf d. Cyankaliwrkg. auf d. Fett- u. Lipoidgeh. d. 
Blutes I 3309; zirkumskripte Hyperplasie d. sub- 
eutanen Fettgewebes als lokale Folge v. Insulin- 
injektt. II 890. 

Verschiedene physiol. Wrkgg., — u. Kreislauf 
1 408; Wrkg.: auf d. Blutdruck I 2968; d. acety- 
lierten — auf Milzvol. u. Blutdruck beim Hund 
11 2985; auf d. Leukocyten d. Blutes I 245; auf 
d. Bluteiweißbild (Beeinfluss. deh. Kohlehydrat- 
gaben u. Kafiein) I 699; auf d. Albumin-Globulin- 
quotienten u. d. antitrypt. Titer im Serum d. 
Menschen I 2193; auf d. Blutgerinn. I 1392; auf 
d. Blut-P II 237; (während d. Glykolyse) II 1931; 
auf d. Oxalsäurespiegel im Blut II 1797; auf d. 
Hypercholesterinämie d. nephrit. Kaninchens 
11 1797; auf d. Glutathiongeh. d. Blutes II 554, 
1796; auf d. S-Geh. d. Organe I 3310. 

Wrkg.: auf d. Blutdiastase II 1647; auf Kata- 
lase Il 3728; auf d, Oxydaserk. d. verschied. 
Organe bei d. B-Avitaminosen I 3196. 

Einfl.: auf d. NHs-Bldg. d. Gehirns II 1469; 
auf d. Magensekret. I 2599; II 3267; auf d. 
„gelben Zellen‘ d. Darmes I 962; auf d. Vorgang 
d. Milzkontrakt. beim Hunde Il 1318; auf d. 
Motilität d. Harnblase beim Hunde I 3457; auf d. 
isolierten Uterus d. Maus II 2985. 

Beziehh, zu endokrinen Drüsen, Einfl. auf d. 
Strukt. d. Hypophyse I 2481; (Mechanism. u. 
Folgen für d. Gesamtheit d. Organism.) II 1928; 
Antagonism. v. bestimmten Hypophysenhor- 
monen u. — II 2065; Einfl.: auf d. Wirkstoffgeh. 
d. Schilddrüse I 407; auf d. Ovarientätigk. I 2341; 
Permeabilität d. Placenta d. weißen Ratte für — 
1 3310. 

Empfindlichkeit gegenüber Insulin, Schwellen- 
wert II 1797 ; —-Toleranz bei n. Individuen II 554; 
—-Empfindlichk. u. Sinus Caroticus I 2599; 
anaphylakt. Erscheinn. nach — u. Pathogenese 
gewisser Intoleranzerscheinn. nach — II 2068; 
—-Empfindlichk. v. Albinoratten (Wrkg. v. 
Alkali) II 1650; —-Resistenz (Verh. v. Kaninchen 
gegenüber — während d. Leukocytose nach 
Natriumnncleinat) II 890; —-Allergie II 1797; 
ungewöhnl. Erscheinn. bei d. —-Wrkg. (phys. 
Störr.) I 3310; Babinskische Zeichen als Unter- 
scheid.-Merkmal bei d. —-Vergift. I 2059; —- 
Toxizität bei n. Kaninchen (Einfl. v. Veronal-Na) 
1249; Einfl. auf d. Salvarsantoxizität I 98; Frage 
d. Wirksamk. v. peroral verabreichtem —-Nd. II 
2839; Einfl. d. Narkose auf d. —-Hypoglykämie 
Il 2484; Narkose bei Diabetes (CO2-Bind.-Ver- 
mögen d. Blutplasma vor u. nach Äthylenbetäub. 
bei mit — behandelten Diabetikern) I 836; Wrkg. 
auf d. Avertinentgift. II 3737. 

‚ Therapie (Vortrag) I 1256; prä- u. 
postoperative Anwend. (bei Nichtdiabetikern) I 
2341; Anwend. für d. chirurg. zu behandelnden 
Diabetiker II 2671; —-Therapie bei Herzkranken 
II 2842; — u. d. Kohlehydratstoffwechsel bei 
Hautkrebs (Ergebnisse d. lokalen Applikat.) II 
1317; Behandl. v. —-resistentem Diabetes dch. 
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perorale Gabe v. Antithyreoidin I 541; kom. 

binierte Anwend. mit As (Inarsunin) bei Mast. 
kuren I 831; Wrkg. d. —-Therapie auf d, Par- 
kreasenzyme bei Unterernähr. I 2196; Anwend = 
— + Vagotonin bei d. Behandl. d. Diabetes || 
1930; Chemie einiger vorgeschlagener Ersat,. 
stoffe I 245. 

Bestimmung, Best. d.—-Einheiten auf Colori- 
metr. Wege I 1391; Vergl. d. Wertbest.-Methth 
bei Kaninchen u. Maus II 1931; Best. deh. &. 
Abspalt. I 2616. i 

Bibliographie, Le traitement insulinique du 
diabete I [417]; Traitement du diabete infantil 
par l’insuline I [3462]; s. auch Drüsen- Pankreas: 
Harn-Harnzucker. \ 

Intercellulosen, — als Zwischenprodd. d. Cellulos. 
bldg. I 2655. 

Interferenz, — in dünnen Metallfilmen I 189; ge. 
färbte krystalline Schichten II 2943; Verstärk 
d. —-Farben dünner Oxydschichten II 11%. 
Buneheinn. d. Beug. in photograph. Emulss. || 
1738. 

Interferometrie, Methth. für Chemiker u. Techniker 
(Zusammenfass.) II 3919; Interferenzrefrakto- 
meter Il 2488; interferometr. Best. d. Brech.- 
Indices verd. Lsgg. I 257; Mess. d. Dicke dünner 
krystalliner Blätter dch. Änder. d. Einfall. 
winkels I 3086; Anwend. auf d. Fettgebiet I #00: 
Red. v. Fabry-Perot-Beobachtt. I 105. 

: Kritik d. interferometr. Meth. d. Abd. Rk. 

1275. 

Intermedin s. Hormone-H ypophysenzwischenlappen- 
hormone. 

Interrenin s. Hormone-Nebennierenhormone. 

Interruptin neu, Zus. II 2078; Erfahrr. mit — II 1037, 
193. 


Intersaccharane, — als Zwischenprodd. d. Cellulos- 
bldg. I 2655. 
BEE, — als Zwischenprodd. d. Cellulosebldg 
2655. 


Intestinol s. Enzympräparate. 
Intrammon, Feuerschutzmittel II 954, 1717. 
Intrasol, I 1578. 
Introcid, Verwend. zur Behandl. d. Silicose I 2202. 
Inulan, Mol.-Gew. u. therm. Abbau in wss, La. 
(Mess. mit Hilfe d. Dialysen-Meth.) II 697. 
Inulin, Strukt.; dch. Hydrolyse daraus entstehende 
Difructoseanhydride II 860; Isolier. aus Topinan- 
burknollen, Reindarst., Eigg., Rkk., Trimethyl- 
ester, Konst. II 3222; amorphes u. krystallin. — 
12021; Viscosität v. —-Lsgg. in fl. NH3 u. Forms- 
mid (Teilchengröße) II 47; Mol.-Gew.: in fl. NHs 
II 47; u. therm. Abbau in wss. Lsg. II 697; ver- 
meintl. Depolymerisat. I 1224; therm. Abbau zı 
einem Fructoseanhydrid II 3221; Hydrolyse v. 
Trimethyl-— II 1006; Abbau dch. trocknen HÜl 
unter Druck Il 698; Einw.: v. Tritylnatrium in 
fl. NH3 II 2633; v. Eg. II 3220; Acetylier. II 860: 
(u. Methylier.) II 860; fermentat. Spalt. II 860: 
(dch. 8-h-Fructosidase) I 3075; Einw. cellulose- 
spaltender Bakterien II 1650; Vergär. dch. Bac- 
terium Hoshigaki var. glucuronicum 7 nov. spec 
II 3108. 
Mykolog. Identifizier. I 2744. 

Inulinase s. Enzyme. 

Invadin C, Netzmittel II 2240. 

Invadin N, Netz- u. Dispergiermittel I 134. 

Invar, therm., mechan., physikal. Eigg. II 2360; 
Mess.-Ergebnisse an —-Drähten I 1820. 

Inversion s. Invertzucker,; Saccharose; Zuckerfabri- 


kation. 

Invertase s. Enzyme-Saccharase. 

Invertin s. Enzyme-Saccharase. 

Invertzucker, Isolier.: aus Pflanzenrinden II 2834; 
aus Halophyten (Suaeda salsa Pall.) II 2835; 
—.-Geh. v. Orangen (Einfl. v. Bleiarseniatspritztz.) 
II 2891; Geh. an Oxymethylfurfurol I 153; Herst. 
v. —-halt. Sirup aus gewaschenem u. geschm. 
Rohzucker II 934*; Trenn. v. Aldose u. Ketos 
dch. elektrolyt. Oxydat. II 2727*; Einfl. auf d. 
Beseitig. d. Aminosäuren aus Zuckerlsgg. bei d. 
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Saturat. I 149; Herst. v. Konditorwaren aus — 
u. Eiweißstoffen I 2783*; Reifen v. Lebkuchen- 
teig aus — Il 3319*. j 

Nachw. v. künstl. — mitt. d. Lävulosinmeth. 
] 2398; Abschätz. d. —-Geh. nicht krystalli- 
sierender Himbeersirupe I 305; Best.: nach d. 
Ferrieyanidmeth. (Modifikat. d. Hagedorn-Jensen- 
Hanes-Meth.) I 261; nach Bruhns II 2750; in d. 
prodd. d. Zuckerfabrikat. (jodometr.) I 2906; 
in Rohzuckern usw. dch. d. „‚Topfmeth.“ II 1538; 
kleiner Mengen mit Methylenblau 11 2750; s. auch 
Saccharose. : ar : 

Ionen, atmosphär. Ionisat. I 1647, 3400; (—-Spek- 
trum) II 3841; (Tabellen) II 2618; (Mess. v. Luft- 
fahrzeugen) I 2302; —-Strukt., Spektr. d. Be- 
weglichkk. n. Gas-— in Luft I 495. 

Posit. Ionen hoher Geschwindigk. II 831; 
Erzeug.: v. äußerst schnellen Ionen ohne Anwend. 
hoher Spann. I 2424; leichter Ionen hoher Ge- 
schwindigk. ohne Anwend. hoher Spann. II 3518; 
Hg-Ionen v. 145 kV 1 1755; langsame Bg-— 11 
9424; posit. — mit d. M. 220 II 1123; Emiss. 
positiver — V. Metallen I 1634; —-Quellen für 
massenspektroskop. Unterss. I 623; magnet. 
Analyse d. —-Strahlen v. Isotopen d. Li, Na u. K 
1 173; Verss. über K-— in K-Dampf II 3199; 
Verschwinden v. H bei Ggw. v. K- oder Li-—- 
Quellen HI 1755; Schwärz. photograph. Platten 
deh. posit. Ionen d. Alkalimetalle I 329; —-Emiss. 
v. Gläsern d. Zus. B203 + Na2O II 2797; Erzeug. 
negat. — 1 29. 

Ionisat. u. Anreg. dch. —-Stoß II 831; Mess. 
d. Lichtausbeute bei Elektronen- u. —-Stoß I 
2812; Emiss. negat. Ionen beim Bombardement 
v. Oberflächen mit posit. Ionen I 496; Einw. 
posit. Cs-Ionen auf eine heiße Ni-Oberfläche I 28; 
Elektronenemiss. aus Ni: bei Beschieß. mit posit. 
Li-Ionen Il 1894; beim Stoß posit. He-— u. 
metastabiler He-Atome I 28, 

Dissoziat.: v. Moll.-Ionen dch. Stoß II 974; 
dch. Stoß posit. Ionen II 973, 3364; dch. gas- 
förm. — bewirkte Rkk. I 24. 

Bibl.: —-Theorie II [2300]; s. auch Dissozia- 
tion, elektrolytische,; Elektrolyte,; Elektronenemis- 
sion, Ionenbeweglichkeit; Ionisation; Leitfähigkeit, 
elektrische. 

lonenbeweglichkeit. 

Gasionen. 


Stand d. —-Theorien II 507; Beweglichk. 
großer Ionen in d. Atmosphäre I 1358; Spektr. 
d. Beweglichkk. n. Gasionen in Luft, Ionenstrukt. 
1 495; Altern v. Ionen in Luft u. in Ne I 915; 
Absolutwerte I 2295, 3267 ; Best. d. — v. Edelgas- 
ionen mit Hilfe d. negat. Schichten I 358; —: 
posit. He-Ionen in reinem He I 1881: v. Kt- 
Ionen in Hg-Dampf II 1754; Wrkg. d. Elektronen- 
anlager. auf d. —-Kurve bei d. Zelenyschen Luft- 
blasenmeth. I 1929; Mess. d. — mit d. Röhren- 
elektrometer I 3389. 


Ionen in Lsgg. u. Schmelzen. 


Grenzbeweglichk. einwert. Ionen Il 3527; 
— v. Salzen in Schmelze u. Lsg. I 1047; Relaxat.- 
Glied in Debye u. Hückels Theorie d. — für koll. 
Lsgg. II 844; —: d. H-Ions I 2817; II 1755, 2431; 
d. Hydraziniumons bei 25°1 499; v. ReO«’ I 2152; 
d. Nitroprussidions I 30; Best. d. Beweglichk. v. 
Anionen schwacher Säuren II 2798; s. auch 
Elektrolyse; Entladung, elektrische; Leitfähigkeit, 
elektrische; Osmose; Überführungszahl. 
lonisation, — v. Gasen: dch. Ionen u. Atome II 676; 
als eine Funkt. d. Druckes u. d. Temp. I 181; 
Bldg. v. mehrfach geladenen Moll.-Ionen dch. 
Stoß langsamer Elektronen in Gasen II 974: 
Ionen-Bldg. dch. Anlager. v. Photoelektronen 
an Moll. beim Durchgang dch. einen Kondensator 
I 1496; Abhängigk. d. Ionisier.-Zahl v. d. Feld- 
stärke u. mittlere „Ionisier.-Feldstärke“ in Fi. 
lI 1130; Bezieh. zwischen d. Weg eines schnell- 
bewegten Protons in Luft u. d. v. ihm erzeugten — 
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Iridiumverbindungen 


1 783; Umlad.-Querschnitt v. H2 gegenüber lang- 
samen Protonen Il 1885; —-Vermögen künstl. 
H-Strahlen II 2594; Reichweiten u. Gesamt-— 
v. @-Strahlen in Gasen II 2595; —-Effekt d. a- 
Strahlen in festen Dielektrieis II 2287; v. RaEm 
in kugelförm. Gefäßen erzeugte — I 1194: II 1122; 
ß-Strahl-— für Geschwindigk. nahe d. Licht- 
geschwindigk. II 2594; ionisierende Wirksamk. 
v. Elektronenstößen in Luft I 1993; Wiederver- 
einig. v. Ionen in Luft bei niederen Drucken II 
2602; — v. Edelgasen dch. langsame Alkaliionen 
1 2288; Auto-— d. Edelgase u. alkal. Erdmetalle 
1 2289; Neutralisat. u. — v. He-Teilchen hoher 
Geschwindigk. I 3389; Verteil. d. Elektronen bei 
d. Ionisat. v. Ar-Atomen I 2926; umladender u. 
ionisierender Querschnitt v. Ar gegenüber Ar* 
I 3148; — v. Ar u. Ne dch. neutrale Ar-Atome 
11 676; — d. Kr u. X dceh. posit. Alkali-Ionen u. 
—-Potentiale v. Ne, Ar, Kr u. X I 634; Ober- 
flächen-— v. K deh. W II 3518; Unters. d. Ge- 
schwindigkk. v. in N2 dch. Elektronenstoß ge- 
bildeten Ionen I 495; — v. N2 u. CO dch. Elek- 
tronenstoß 13389; (massenspektrograph. Analysen 
u. krit. Potentiale) 1 2288; therm. Ionenemiss. wäh- 
rend d. katalyt. Verbrenn. v. CO2-O2-Mischsch. an 
einer Pt-Oberfläche II 1412; —-Mess. im Bereich 
d. stillen Verbrenn. unterhalb d. Zündpunktes 
II 2936; massenspektroskop. Unters. d. Ionisier.- 
Vorgänge im Bzl. II 1885. 

Trennen v. pulverisierten Gemischen deh. — 
II 2999*, 

Best. u. vergleichende Mess. d. — in Di- 
elektrieis dch. Oseillatt. 1 915; —-Kammern I 
1336, 2284; II 3198, 3759*; (Luftdichtekorrektur) 
II 666; — in Druckkammern II 843, 2287; s. auch 
Dissoziation, elektrische, Elektrolyte, Elektronen- 
emission; Elektronenzähler; Entladung, elektrische; 
Ionisationspotential; Photoelektrizität, Spektrum; 
Strahlen, y-Strahlen,; Strahlen, Röntgenstrahlen; 


e Strahlung, ‚kosmische. 


tal 





p ‚ Hwume-Rothery-Bezieh. zwi- 
schen — u. Atomnummer II 827; — v. Gasen 
unter d. Einfl. v. Elektronenstößen II 2928; 
—:in reinem Ha II 676; v. Ne, Ar, Kr u. X 1634; 
v. RaEm II 980; v. O2 I 2427; Ultra-—: v. Ne 
u. CO 1 3389; d. Hg-Dampfs I 184; Ausbeute an 
Ionisier. d. Hg-Dampfs dch. Elektronenstöße 
nahe am — I 184; Einsatz d. Ionisat. in Edel- 
gasen dch. Stoß posit. Alkaliionen I 2288. 


Ionium, Halbwertsperiode I 1052; «-Strahlen d. — 


11 2594; selekt. Adsorpt. an MnO2 II 1145. 


Ionon s. Jonon. 


Ipecacuanha s. Drogen (Ipecacuanha). 
nn rg un 8. Drogen (Ipecacuanha). 


s. Harze-Naturharze. 


pomoeaharz ; 
Ipral, Pikrotoxin als Gegenmittel bei akuter —-Ver- 


gift. II 245. 


Ipuranol (Sitosterin-d-glucosid), Isolier.: aus Ginkgo 


biloba II 3901; aus Plumbago rosea II 1458. 


Irga, Veredl. d. Teers u. d. Wrkg. d. —-Zusatzes 


11 1729; Rauhrhachen v. Stampfasphalt mit Irga- 
Teer I 3524. 


Iridium, Gewinn. aus Erzen, Konzentraten usw. auf 


Iridiumverbi 


naßmetallurg. Wege I 1825*; Satelliten d. M- 
Serienlinien I 1755; Emiss.-Reihen im ultra- 
weichen Röntgengebiet II 3671; Präzis.-Mess. d. 
Krystallparameter II 495; Temp.-Abhängigk. d. 
spezif. Wärme I 920; wahre spezif. Wärme I 2145; 
F. 1 1883; Rk. mit BrF5s I 1212; katalyt. Wrkg.- 
Grad gegenüber d. Methanolzerfall I 1623; Einfl. 
v. Wärmebehandl. auf Aufhängg. aus feinen 
Pt-Ir-Drähten II 3442. 

Spezif. Rkk. I 2208; colorimetr. Nachw. mit 
SnCle II 3584; Probe auf d. Probierstein als 
Nachw. v. Irido-Pt d. Handels (Vorprobe für d. 
Analytiker) I 3206; Best. u. Trenn. v. Pt u.a. 
Metallen I 2356. 
ndungen, einwert. — I 173; Ir-Oxalato- 
— 1 369; Komplexverbb. mit organ. Sulfiden 

3 


I 3073. 
Iridium(IIl)-chlorid, Red. I 173. 
309 








ir BnV)ehierie, Rk. mit organ. Sulfiden 

3 ’ 

Iridiumcyanwasserstoffsäure, K-Salz, Strukt. 

u. Symmetrieverhältnisse I 629. 
Iridiumlegierungen, mit Os: über d. Osmiri- 

dium II 2868; mit Pd: zur Herst. v. elektr. 

Kontakten Il 1830*; mit Pt: zur Herst. v. elektr. 

Kontakten Il 1830*; Härte, Mikrostrukt. u. 

E Temp.-Koeff. d. elektr. Widerstandes I 2761; 

% ferromagnet. Pt-— I 1426; spektralanalyt. Unters. 

j 1 1272; mit Rh: zur Herst. v. elektr. Kontakten 
ll 1830*; mit Ru: zur Herst. v. elektr. Kon- 
takten Il 1830*, 

Iriskop, — v. Reade u. Fähigk. fester u. fl. Ober- 
flächen zur Benetz. dch. W. I 1347. 

Irisöl s. Öle, ätherische. 

Iron, Übersicht II 2250; Theorie d. Photosynth. 
I 691; Bedeut. als Riechstoff II 135; Best. im 
konkreten Irisöl I 3122. 

Isacen(Acetolphenylisatin,O.0-Diacetyldiphenolisatin, 
Diacetyl-bis-oxyphenylisatin), Synth., Eigg., —- 
Tabletten, Prüf. 1704; Darst.: aus Isatinu. Phenyl- 
acetat (+ C1SOsH) I 3306*; aus Diphenolisatin 
11 2238*; therapeut. Verwend. in Parisatin DAK 
11 3439. 

Isäthionsäure s. C2H60sS,. 

iE Isapogen, Stoffwechselwrkg. bei d. cutanen Applikat. 

| 1 1684; —-Behand. bei Grippe-Lungenentzündd. 


en Ze EI er 








II 563. 
4 Isatin (F. 197—200°, korr.), Synth. (aus Anilin, 
Bi Chloralhydrat u. NH20OH) II 3241; (Verwend.) 


1 704; Darst.: v. —-Derivv. II 777*, 778*; v. 

therapeut. wertvollen —-Derivv. II 2684*; Einw. 

v. JC1 II 3717; Indopheninkondensat. mit Thio- 

phenen Il 375; Rk.: v. — bzw. Homologen mit 

@-halogenierten, fettaromat. Ketonen I 3065; mit 

4-Oxy-2-isopropyl-5-methylacetophenon I 2850; 

mit Dibenzylketon I 1526; mit a-Tetrahydronaph- 

thalinketon I 2851; mit 5-Methyldioxindol I 1782; 

CE mit Phenylacetat II 3306*; Verh. als Ferment- 

# modell (desaminierende Wrkg.) II 2468. 

E a-Isatinchlorid s. CsH4ONCI. 

, Isatogene, —: aus 4.6-Dinitro-1.3-xylol I 674; aus 
; i Er, u d. 1.3-Distyryl-4. 6-dinitrobenzols 
4 1779. 

Isatyd, Strukt. II 1782. 

Isoaconitsäure (3-Propylen-a.a.y-tricarbonsäure)-Tri- 

, Darst., Eigg., Rkk., Strukt. II 357. 

Isoallantoin, Bläg. v. —-Derivv. aus Harnsäure u. 
Aminen I 682. 

Isoamylalkohol (Kp. 123—132°), —-Geh. im Säure- 
wasser d. Eichenholzteers II_477; Darst. dch. 
Reinig. v. Gär.-Amylalkohol, Ätherbldg. II 2952; 
Bldg. aus Isovaleraldehyd mitt. Bornyl-MgCl, 
Dinitrobenzoat I 1091; Dest. —-haltiger wss.- 
alkoh, Fl.-Gemische (Abtrenn.) II 3637; Trenn. 
v. Isobutylalkohol in Ggw. v. W. dch. Dest. 
mit einer Hilfsfl. II 2107*; opt. Dreh. v. saurem 
Naphthalsäure-(—)-menthylester in — Il 673; 
Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
methylester in Gemischen v. — mit Bzl. oder 
Hexan II 672; DE. u. Mol.-Radius II 2793; 
anomale elektr. Dispers. in verd. Lsgg. II 25; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — II 3849; 
Vol. u. Fließbark. v. Gemischen mit — II 2588; 
katalyt. W.-Abspalt. (App.) II 2107*; Oxydat. 
(Kinetik) I 2540; Einw. v. HBr II 1281; Einfl.: 
auf d. Adsorpt. v. Nitraten u. Phosphaten dch. 
d. Boden I 1144;' auf d. Wrkg. v. Leberlipase 
11911; Verwend. als Flotat.-Mittel (Schaumbldg.- 

ermögen u. Schaumbeständigk.) II 3606. 








soamylchlorid s. 
Isoamylen s. C5Hıo. 
ei Synth. aus Asparaginsäure II 1309. 
Isoazo: s. C14H14O3N?2. 

Isoazoxybenzol (F. 86°), Darst., Eigg., Umlager. 

E II 526; Ultraviolettspektr. u. Stereomerie I 2023. 

b Isoazoxytoluol 8. Cı14H140N2. 
E lsobarbaloin, Konst.-Formel I 3184. 
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Isobarbitursäure, Einw. v. HNO2 II 1632; 
mit aromat. Diazoniumsalzen II 3248, 
Isobergapten (F. 222°), Isolier. aus Pimpine)) 

saxifraga, Eigg., Rkk., Derivv., Konst, II 2% 
Isobernsteinsäure s. C4H 604. > 
Isobindon s. C1sH 1003. 


Kuprl 


akt. Isoborneol, Racemisier. I 2027. 


Per emen u Identität mit «-Fenchan II 211 

Isobrucinolon s. C2ıH2205N2. j 

Isobufocholansäure (F. 179°), Darst., Eige, I 234 

Isobutan, Bldg. aus Isobutylbromid Il 2812; Ramaı. 
spektr. v. fl. — I 2016; Wärmeleitvermöge 
I 1636. 2 

Isobutanol s. Isobutylalkohol. 

Isobuttersäure, Herst. aus einem Gemisch au 
Isovaleriansäure u. Äthylidenpropionsäure || 
1364*; Bldg. aus Carvenon I 1366; Adsomt 
v. Gemischen mit Ameisensäure II 2303; krit 
Gemisch —-W. II 3372; Verteil.-Koeff. zwische, 
W. u. Olivenöl II 1118; Verh. beim Ausschüttel: 
mit Petroläther aus wss. Lsg. I 2925 ; Choleinsäur 
aus — II 2826. ‘ 

Na-Salz (Na-Isobutyrat), Reindarst. u. bio 
chem. O2-Verbrauch II 197. 

Äthylester, Rk.-Fähigk. mit C2H5ONa II 1001: 
Rk. mit Benzyl-MgBr I 3291. 

Isobuttersäurenitril s. C4H7N. 

Isobutylalkohol (Isobutanol) (Kp. 107,5—107,70, 
—-Geh. im Säurewasser d. Eichenholzter 
II 477; Herst. v. Crackgasen über Isobutyl. 
schwefeisäure II 3652*; Drucksynth. aus Wasser. 
gas (Katalysatoren) 11 2264; Bildg.: aus (0 
u. H2 bei d. techn. Methanolsynth. I 899; au 
Isobutylbromid II 2812; Dest. —-haltiger ws. 
alkoh. Fl.-Gemische (Abtrenn.) II 3637; Trenn. 
v. Isoamylalkohol in Ggw. v. W. dch. Dest. mit 
einer Hilfsfl. II 2107*; Abtrenn. aus Fuselil 
11 2121. 

Absorpt.-Spektır. v. CoCle in — II 338, 
Strukt. d. Rayleighlinien II 3839; opt. Dreh. 
v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in — 
11 673; Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-(—) 
menthylmethylester in Gemischen v. — mit 
Bzl. oder Hexan II 672; DE. u. Mol.-Radiw 
1I 2793; anomale elektr. Dispers. in verd. Lsgg. 
II 25; Beziehh. zwischen Siedepunkt u. Zus, 
für d. Syst. —-W. I 502; Verdampf.-Wärm 
I 922, 1202; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — I 3849; Adsorpt.: v. — in 
Luftstrom (Kinetik) I 201; v. —-Dämpien 
an entwässertem Thomsonit II 996; Durchtritt 
dch. Cellulose- u. Nitrocellulosefilter II 347; ter. 
u. quatern. Fl.-Gleichgewichte mit — II 158; 
chem. Wrkgg. d. durchdringenden Ra-Strahl. 
auf — I 1992; Eigg., Verester. II 3216; Einfl, 
auf d. Rk. zwischen NaJOs u. HsPOza I 1751. 

Farbrk. mit Furfurol u. konz. H2S04 Il 


1045. 
Isobutylamin s. C4H11N. 





Isobutylbromid s. CaHsBr. 


Isobutylchlorid s. C4HsCl. 


Isobutylmagnesiumhydroxyd s. C4H100Mg. 
Isobutyraldehyd, Darst. (bestrahlte Katalysatoren) 


II 1665*; Polymerisat. I 2706; Rk.: mit NH; 
11 3545; mit 2-Äthylbutylbromid I 2588; mit 
OH-Verbb. II 2808; mit CH2O u. salzsaurem 
Methylamin I 2011; mit Cyanessigsäure I 2452; 
mit Malonsäure (+ Amine) II 3705; Schiffsche 
Farbrk. II 2084; —-Dampf als Fixier.-Mittel 
> re in d. botan. Histologie 
77. 


h 002. 
ronsäure (lsobutylessi ) (Kp. 19%) 


gsäure 
Erkenn. d. Säure CeHı202 aus Tetrahydrotuba- 
säure als — II 717; Bldg. bzw. Darst. I 1776; Nach- 
prüf. d. Antonowschen Regel an — II 3849; Rk. 
mit p-Phenylphenacylbromid (Esterbldg.) II 370. 
Mikrochem. Nachw. in d. Pflanze II 1047. 
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1932. Tu. II. 4771 Isollermassen 


Isocarbi Nomenklatur II 3086. 
jsocarotin (F. kn Darst. aus d. Tetrajodid 
d. opt. inakt. ß-Carotins, Eigg., Rkk., physiol. 
Wrkg., nr 1 3073. 





’ 
Darst. bzw.  Synth. v. —-Derivv. 
; (aus Bergenin oder seinen Umwandl.- 
 rcdd.) 'ı 3322*; (Homologe d. Papaverins) 
11 3892; (in d. Benzyl-—-Reihe) 11 3407, 3409; 
(d. 1-Phenyl- bzw. 1- -Benzyl-3-methyl-—) ı 
9847*; Dipolmoment I 2172; Komplexverbb. mit 
Außrs 1 52; Anlager. v. "Allyljodid II 3892; 
Diensynthth. d. — II 2966; katalyt. Wrkg. 
bei d. Synth. a-ungesätt. Säuren II 3705. 
Fäll. deh. PdCle II 2852. 

Isochinolingelb, Strukt. II 2971. 

Isocholesterin, Derivv.: Erkennen d. — v. Mon- 
tignie als Gemisch v. Cholesterin, Metachole- 
sterin u. Zimtsäure I 1541; Spezifität d. Anti- 
körper gegen bestrahltes — II 3428. 

Isochollepidansäure (F. 302°), ScK aus Desoxy- 
biliansäure, Eigg., Derivv. II 3 

Isochondodendrin, Konst.; eh II 3097. 

Isocoriamyrtin (F. 224°), Darst. aus Coriamyrtin, 
Derivv. I 1914. 

Isocorydin (F. 184°), Isolier. aus d. Knollen v. 
Dieentra canadensis II 3900. 

Isocrotonsäure (cis-Crotonsäure), Bldg. aus Croton- 
aldehyd (Mechanism.) II 1772; Ramanspektr. 
I 1493; Dissoziat.-Konstante u. Aktivitäts- 
verhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. II 678. 

Methylester, Ramanspektr. I 1493. 
yansäure-Salze, Verwend. als Quell.-Mittel für 

Celluloseester I 2657*. 

Ester, Herst. aus aromat. Aminoazoverbb. dch. 

Einw. v. COCle II 1701*. 

Isoeystin, —-Stoffwechsel bei d. Ratte II 2990. 

Isodecan, Acidität v. Säuren in — Il 687. 

Isodehydracetsäure, Kondensat. mit Maleinsäure- 
anhydrid I 68. 

Isoderrissäure (F. 156°), Darst., Eigg., Äthylester 
11380; Rk. mit Amylnitrit I 2724. 

Isoderritol (F. 148°), Darst. aus Isorotenon, Rkk. 
I 1670; Bldg. aus Derritol bzw. Isorotenon I 
3069; Dehydratisier., Konst. II 2320; Rk. mit 
Bromessigester I 1380. 

Isodesoxybiliansäure s. 24H 3607. 

Isodialursäure, Kuppl. mit > 
chlorid bzw. 5-Hydrazinouracil II 3 

Isodibenzanthron s. Isoviolanthron. 

Isodiindon s. C18H 1008. 

Isodurol (E. — 24,1°), Darst. aus Xylol, Trenn. v. 
Durol II 1286; Umlager. in Prehnitol II 1286. 

Isodurolsulfonsäure s. C10H 14038. 

Isoelektrischer Punkt, — u. Löslichk. v. Weizenpro- 
teinen in wss. Lsgg. v. A. I 1997; Ermittl.d. 
— v. Ampholyten dch. potentiometr. Titratt. 
1 976; Bedeut. d. histol. Best. d. isoelektr. Rk. v. 
Gewebsbestandteilen II 2203; s. auch Gelatine. 

gewöhnliches Isoeugenol, Darst. 1 3226* ; Polymerisat. 

1 387; Überführ. in d. eis- u. trans-Form II 2818; 
Kuppel. mit diazotierter Arsanilsäure I 2944; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714. 

nr og (Kp.5 115°), Darst., Phenylurethan 


trans-Isoeugenol (krystallin. ul (F. 34°), 
Darst., Phenylurethan II 2 

Isoeverninsäure (#-Methylätherorsellinsäure) (F. 
5 aus Obtusatsäuredimethyläther- 
methylester, Eigg., Methylester I 3071. 

4.l-Isofenchon, Überführ. in Fenchan II 2176. 


Isoflavon, synthet. Verss. in d. —-Gruppe II 1450. 


d-Isoglutamin, Synth. aus Glutaminsäure II. 1309. 
Isogranatanin (3.5-Trimethylenpiperidin) (F. 144 
bis 146°), Darst. aus Hexahydroisophthalsäure- 
imid, Eigg., Salze I 3446. 

Isoguanin (2-Oxy-6-aminopurin), Konst. (Vergl. 
mit Oxyadenin aus Schweineblut) II 1028; 
Bldg. aus Crotonosid, Salze I 3068, 

Isohexan (2-Methylpentan), Isolier. aus penn- 


sylvan. straight-run Bzn. II 2769; Konst. u. 
Klopffestigk. II 153. 

Isohexensäure s. C'eH 1002. 

Isohexylen s. C’eHı2. 

Isohexylensäure s. C6H1002. 

Isojuglon s. C'10H 603. 

Een (F. 258°), Darst. aus Kalosaponin 

2332. 

ARNO C15H 2602. 

Isokokusagin (F. 247°), Bldg. aus K kusagin, Eigg. 
1 244. 

Isolatoren, Übersicht (mineral. —) I 1279; II 1212; 
(keram. —) II 1212; (glas. —) II 1212; elektr. 
Bogen zwischen C u. — bei hohen Tempp. II 980; 
Steatit als — für Hochfrequenz I 2214; Glas-— 
1 2362*; (Verb. mit d. Tragorgan) II 3131*; 
Porzellanfabrikat. mit bes. Berücksichtig. elektro- 
techn. Erzeugnisse I 2501; Porzellanisolatoren für 
hohe Spann. II 2500*; Kontrolle d. Maßhaltigk. 
in d. Fabrikat. v. Isolierporzellan II 3596; 
Schlickerkontrolle in d. Fabrikat. elektrotechn. 
Porzellane II 3597; Verb.-M. für — I 1560*; 
Spann.-Probleme in vermörtelten — II 2348. 

Isolierfähigk. v. Glimmer I 647; Glimmer u. 
d. elektr. Industrie, Geschichte d. Einführ. v. 
Micanit in England Il 751; „Mycalex‘, d. ideale 
Isoliermaterial Il 751; Faserstoff als Träger für 
Glimmerblättchen I 3478*; Bindemittel für 
Glimmerisolat.-Material II 1336*; (Kunstharz) 
1 2749*; (glasähnl. Alkalisalze) II 3589*; Glimmer 
enth. MM. als Träger elektr. Heizdrähte I 113*. 

Preßverform. feuerfester Oxyde als — für 
Vakuumröhren I 3477; — v. hoher Feuerfestigk. 
aus reinem Al2e0Os3 I 2362*; marmorart — (bes. 
Zündkerzen) aus Al203 I 275*; —: aus Al20s 
mit Co203 I 274*; aus Al2Os, Ton u. Erdalkali- 
metallverb. I 862*; aus Sand u. Ton Il 1955*; 
aus Kieselgur, Ca(OH)2 u. Sand I 1279*; aus 
gepulvertem Schiefer, Kalk u. Füllstoff I 717*; 
calorimetr. Mess. d. Wärmeleitfähigk. II 681; 
s. auch Dielektrika; Isoliermassen, elektrische. 

akt. Isoleucin, Vork. im n. Menschenharn Il 395; 
—-Geh. d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; kon- 
figurat. Verh. bei d. Waldenschen Umkehr. I 
3051; oxydat. Desaminier. Il 230, 2468; Einw., v. 
NOBr auf d-(—)-— u. 1-(+)-— (konfigurat. Be- 
ziehh. d. entstehenden «-Bromsäure u. d. Amino- 
säure daraus), Phenylisocyanat I 805. 

rac. Isoleucin, thermodynam. Daten auf Grund d. 
Dissoziat.-Drucke d. Verbb. mit NH3 bzw. HCl 
II 2628. 

l-Isoleucinsäure (F. 47—49°), Darst. aus Isoleuein, 
konfigurat. Zuordn. I 3410. 

Isoleucylgiycin s. C’sHı8O3N2. 

Isoliermassen, Lebensdauer v. Faserisolierstoffen I 
849; Bau- u. Isolierplatte aus Faserstoff II 1821*; 
nichtmetall. Mineralien für d. Hausisolier. II 2706; 
Platten u. Überzüge für Böden u. Wände I 2883*; 
11 3768*; geformte Gegenstände zur Herst. iso- 
lierender "Wandbeläge u. dgl. 11 1821*; Herst. dch. 
Vermischen eines festen Stoffes mit einem Binde- 
mittel u. einem Lösungsm. II 2854*; porige — 
11 1675*, 1676*; isolierende, wasserdichte Bau- 
stoffe I 1416*; isolationsfähige Bausteine aus 
Tonmergel u. Zement 11 756*; Brennen v. —- 
Hohlkörpern mitt. hochfrequenter Indukt.- 
Ströme I 1568*; —: aus Glas- oder Mineralwolle, 
Asbest, Gips u. Leim Il 3945*; aus Gips, Port- 
landzement, gelöschtem Kalk u. Ton u. alkylierten 
aromat. mehrkern. Sulfonsäuren II 3768*; aus 
MgO u. Quarz I 2882*; glimmsichere Isolier- 
körper aus Torf II 3654*, 

Isoliermassen, akustische, Wand- u. Bodenbelag mit 
schalldämpfenden Eigg. 1 2883*; II 2862*; gegen 
Hitze, Lärm u. Feuchtigk. isolierende MM. 11737*; 
feuersicherer, schalldämpfender u. gegen Feuch- 
tigk. unempfindl. Baustoff I 570*; Mauer- u. 
Deckenputzmaterial I 1569*; Herst.: poriger 
Isolierformlinge u. Füll. II 906* ; aus porigem Gips 
11 1676*; aus Gips u. gasentwickelnden u. d. Gas- 
bläschen erhaltenden Substst. II 3290*; schall- _ 
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sichere Gipssteine II 3603*; aus Bimsstein u. 
Zement II 1223*; Zellbeton für Wasserröhren I 
1815; — aus Mischsch. v. Alkalisilicat u. -borat 
u. Füllstoffen Il 1820*; schalldichte Wand- 
bekleidd. u. dgl. aus Sand oder zerkleinerter 
Schlacke, Zement oder Gips, CeHs-SOsNa I 
2987*. 

Herst.: unter Verwend. v. Fasermaterial I 
2512*, 3768*; v. wärme- u. schallisolierenden 
Faserplatten aus Holz, Holzabfällen o. dgl. 
Asphalt u. Eiweißstoffen II 3980*; — aus Zement 
u. Asbest unter Zusatz v. Cocosfaser II 2511*; 
aus Papier u. Gips II 3290*; aus feuchten Faser- 
stoffen u. geschm. S II 906* ; aus Asbest, blättchen- 
förm. Mineralstoff, trocknendem Öl I 2748*; aus 
Asbestzement u. vegetabil. Faserstoff II 1820*; 
aus Filz, Asbest, Leinwand, Jute I 2493*; Nach- 
hallabsorbierende Wandverkleidd. aus mitt. 
Sorelzement verkitteten Faserstoffen II 906*. 

Schallabsorpt. dch, Gummifußbodenbelag II 
2380; Verwend. v. Schaumkautschuk I 1164*, 
2904*; s. auch Isolierung, akustische. 


Isoliermassen, elektrische, Übersicht I 1279, 3095; 


(geformte —) II 1212; (geformte synthet. —) I 
1212; (Isolierlacke) Il 1812; (Holz, Papier usw.) 
11 2698; Fabrikat. neuer — (Überblick) II 1335. 

Verlustkurve lufthalt. — II 2698; Spann.- 
Abhängigk. d. dielektr. Verlustwinkels II 2348; 
elektr. Eigg. v. gedehntem Gummi II 1212; Verh. 
gummifreier Isolierpreßstoffe bei Dauerbean- 
spruch. dch. Feuchtigk. I 266; Verh. v. Hoch- 
spann.-Hartpapier unter Öl bei höheren Tempp. 
1 3095; Potentialverteil., Strahl. u. elektr. Leit- 
fähigk. in Papier II 2348, 

Kautschuk: Möglichkk. d. Entw. d. Kaut- 
schukverwend. zur —-Fabrikat. II 1244; Kaut- 
schuk-— I 717*, 1406*; II 261*, 1488*; —: aus 
Regeneratkautschuk II 2381*; aus Kautschuk- 
abfall I 2749*; Verwend. v. Latex u. Disperss. 
zu elektrotechn. Spezialprodd. II 1979; Verwend. 
v. Gummiarten in d. Elektrotechnik (Zusammen- 
fass.; Stabilit; Eisengummi, Vulkanasbest) II 
1534; Reinig.: v. Kautschuk-Disperss. zwecks 
Herst. v. — 1 1724*; v. Kautschuk (zwecks Ver- 
minder. seiner W.-Aufnahmefähigk. für Isolier- 
material) II 133*; (mit verd. Alkali) I 1450*; 
Kautschukumwandl.-Prod. für — II 133*, 453*, 
1536*, 3315*; Herst. aus porösen Kautschuk-MM. 
mit schaumart. Strukt. I 2904* ; — aus polymeri- 
sierten Kautschukdestillaten I 1164*; bitumen- 
halt. Kautschukmisch. zum Imprägnieren v. 
Geweben, Isoliermaterial I 3235*; Isoliermisch. 
für Isolierband aus Mineralkautschuklsg., Cumar- 
harz, Hartkautschuk- u. Weichkautschukmisch. 
u. S-freie Kautschukmisch, I 2102*; Umkleiden 
v. langgestreckten Körpern wie Drähten u. dgl. 
mit Kautschuk II 1536*; feuerfestes Überzugs- 
material für mit Kautschuk isolierte Gegenstände 
I 267*; Gutta „Alco‘“, Ersatzprod. für Gutta- 
percha, Verwend. für elektrotechn. Zwecke II 
1379; —: aus entharzter Guttapercha usw. II 
1213*; aus Chlorkautschuk I 1586*; II 3167*. 

Harze: —: aus Kopal, chines. Holzöl, a-Nitro- 
naphthalin, Schellack u. Glimmerplättchen II 
3931*; aus Kopalharz, Öl, Asphalt, Fe203 u. 
Füllmitteln I 2214*. 

Kunstharze: Anwend. bei d. elektr. Isolier. I 
2493; Prüf. für elektr. Isolierstoffe II 1085; —: 
aus Polymerisat.-Prodd. I 1448*, 1721*, 1722*, 
1725*, 2215*, 2389*, 2517*, 2775*, 3096*; II 
1085*, 1088*, 1530*, 1705*, 2247*, 3024*, 3167*, 
3621*; aus organ. Estern I 560*; II 149*, 1667*; 
elektr. Artikel aus Polyvinylderivv. Il 3484*; 
Spritzen thermoplast. Polyvinylverbb. in K. 
Formen als Isoliermaterial II 3484*; wss. koll. 
Suspenss. v. Kunstharzen mit organ. Lösungsmm. 
als Bindemittel für Isolierplatten I 2245*. 

Cellulose-Derivv.: für — I 267*, 319*, 594*, 
1279*, 2660* ; II 454*, 1336*, 2500*; (für Elektro- 
lysentanks) I 853* ; biegsame — aus Celluloseäther 
11 3452*; Isolier. v. Drähten mitt. Celluloseacetat 
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(Wiedergewinn. v. Aceton) II 798; Verwend 
Cellophan II 1213*. a 
Isolierlacke, II 1529, 1978; W.- u. fettdichte; 
Isolierlack I 854*; lufttrocknende Öllacke für d. 
Elektrotechnik II 101; Herst.: eines elektr 
Isolierlackes auf Glyptalbasis dch. Zusatz ein.. 
Celluloselackes I 297*; v. künstl. harzart. Prody 
für Isolierlacke u. dgl. aus Phthalsäureanhydrid ı, 
ein- oder mehrwert. Alkoholen I 2648*; — jı. 
Harz bzw. Harzsäure zur Herst. v, Isolierlack 
(mit Öl zum Imprägnieren v. Kabel) II 2509* 
Phenolacroleinharze für Isolierlacke II 3312: _ 
aus Lack, Farbe oder Emaille I 3478*; Lackiere, 
v. Metallteilen mit isolierenden Lacken (Erzeug 
d. Zwischenschicht) II 3958* ; Prüfvert. für Isolier. 
lacke auf Anwend.- u. Haltbark.-Eigg. II 137; 
Isolierende Ölfirnisse (Gruppeneinteil., Verh) 

II 101; — aus trocknenden Ölen, S u. Füllstoffen 

I 2361*. 

Faserstoffe: Formkörper aus Papierstoff für 
elektrotechn. Zwecke I 157; dielektr. Isolierpapier 
1 2494* ; — aus mit Öl getränktem Papier I 1561*. 
2361*; mit wasserdichtmachenden Stoffen g.- 
tränkte ein- oder mehrlag. Dach- u. Isolierpappen 
1 2114*; Bakelitpapier II 2260; Herst. v. festen 
Isolierstoffen, bes. Isolierpapier, Isolierseide u. 
Isolierbaumwolle II 3131*; Herst. v. Isolier- 
bändern I 2361*; — für Isolierbänder u. Kabel- 
verguß-MM. aus Harzen u. fl. synthet. Weicl- 
halt.-Mitteln II 1488*; Unterlage für Klebe- 
Verschluß-, Isolierbänder u. Pflaster aus tier 
Faserstoff-MM. I 3256*; schmiegsames zylindı 
Rohr aus geschichteten Faserstoffbahnen, bes. für 
elektr. Isolierzwecke II 1336*; mit Polyvinyl- 
acetat, Diphenylolpropan-CH20O-Harz u. Tii- 
kresylphosphat imprägniertes Gewebe II 1705#: 
Verwend. v. Micarta als — II 3032; —: aus Faser- 
stoffen, Holz u. Asbestzement I 1406*; aus mit 
Phosphorsäureestern imprägniertem Asbest Il 
3589*; Imprägnier-, Füll- u. Bindemittel für 
Papier, Zellstoff, Holzmehl, Textilstoffe, Leder, 
Asbest mit gutem Isoliervermögen gegen elektr. 
Strom II 1667*; Prüf.: v. Papier für elektr. 
Isolier. II 3282; v. mit isolierenden Imprägnier.- 
Mitteln belegten Geweben II 3452*. 

—: aus Schlick II 1863*; aus Acajounußöl I 
1811*; aus Acajoubalsam enthaltenden Kaut- 
schuk I 594*; Kaiffeeschalen als Füllstoff für 
Preß-— II 1488*; — aus einer Misch. v. Teer, 
Kohlepulver u. Haaren I 267*. 

Für spezielle Zwecke: Isolierkörper: für 
Kondensatoren I 559*; II 752*; für d. Stark- 
strom- u. Hochfrequenztechnik II 1213*; —: für 
Hochspann.-Leitt. II 1336*; für Leit.-Drähte II 
1812*; Trocknen oder Vulkanisieren d. Isolier. 
elektr. Leitt. dch. Erwärm. d. leitenden Kernes 
I 1936*; Wiedergewinn. v. mit Baumwolle oder 
Papier isoliertem Leit.-Cu-Draht II 261*; — für 
elektr. Spulen I 1936*, 2875*; Schutz- u. Füll- 
mittel für elektr. App. u. Maschinenteile I 2493*; 
isolierende Wandbeläge für Innenwände v. Metall- 
behältern für elektr. Vorr. II 3931*; Isolatoren 
für Zündkerzen in hochverdichtende u. schnell- 
laufende Motoren Il 581; Zündkerze für Verbrenn.- 
Kraftmaschinen mit Ra-halt. Isoliermuffe (zwecks 
Intensivier. d. Explos.) II 2699*; fl. Isoliermittel 
für Zündkerzen u. Kabelteile aus Kolophonium, 
Paraffin, Schmieröl u. Kerosin I 1811* ; elektrolyt. 
Herst. einer Isolat.-Schicht auf einem für elektr. 
Jalter „bestimmten Metall (Überzugsmetall Mg) 

1936*. 

Behandl. v. Isolatoren zwecks Aufrechterhalt. 
ihrer Isolierfähigk. bei Verwend. im Freien oder 
in feuchten Räumen I 716; Modifizier. d. dielektr. 
Eigg. I 560*; aus mehreren Stücken zusammen- 
gesetzter elektr, Isolator (Tränkmittel) II 2089*; 
s. auch Dielektrika; Elektrotechnik; Isolatoren: 
Kabel; Mineralöle (Isolieröle). 


Isoliermassen, thermische, Übersicht II 260; Wärme- 


isolier. u. — in d. techn. Chemie II 2214; wärme- 
techn. Eigg., Prüf. I 1934; Wärmeleitfähigk. bei 
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iefen Tempp. I 2492; 11 579; —: für hohe Tempp. 

Ye: I 2214; für Öfen (Überblick) II 3288; 
für Kochapp. I 714; für Apparate für sehr tiefe 
Tempp. I 2214*; Selbstentzünd. in faser. Wärme- 
isolier..Material, speziell Rohrisolierr., welche mit 
Leinöl getränkt wurden I 979. 

Verwend.: v. Al als — (für Kraftanlagen) 
11 260; (Vorteile d. Alfolsyst.) II 2214; — aus 
Metalliolien mit Luftzwischenräumen I 265*, 
1405*. 

Verwend. v. Kieselgur I 1279*, 1403; —: aus 
Kieselgur, Asbest, koll. Bindemittel u. W.12882*; 
aus Kieselgur, Zement, Holzmehl, Gips, bas. 
MgCOs, Asbest u. Emulss. v. Ölen, Wachsen, 
Paraffin, Asphalt I 2493*; aus geölter Mineral- 
wolle, Kieselgur, Bentonit u. Asbest II 1486*. 

Gegen Hitze, Lärm u. Feuchtigk. isolierende 
MM. I 1737*; Aufbringen v. wärmeisolierenden 
Schichten auf Wände o. dgl. II 1486*; —: für 
hohe Tempp. aus Zirkonsand u.a. Zusätzen 
II 3006*; aus AleOs-H20O I 2493*; aus Al2Os3, 
einem porösen Material u. einem Aluminat als 
Bindemittel II 3137*; aus bas. Carbonaten d. 
Mg II 2697*; aus Silicaten (Asbest oder Glimmer) 
u. HF oder H2SiFe I 265*; aus Mischsch. v. 
Alkalisilicat u. -borat u. sonstigen Füllstoffen 
ll 1820*; aus SiO2 u. einem Erdalkaliborat 
II 2703*; — aus zementösem Material II 3290*; 
Bauelemente aus Zement u. schleimbildendem 
pflanzl. Stoff (Agar-Agar, Karagheenmoos) I 
3007*; aus Bimsstein u. Zement II 1223*; aus 
Zement, Ton u. Füllmittel 1 2748*; Isolier- 
platten aus Zement u. Asbest unter Zusatz v. 
Coeosfaser Il 2511*; Zellbeton für Wasserröhren 
1 1815; porige Isolierformlinge u. Füll. II 906*; 
—: aus porigem Gips II 1676*; aus keram. Ma- 
terial mit luftleeren inneren Hohlräumen II 756*; 
aus Gips u. gasentwickelnden u. d. Gasbläschen 
erhaltenden Substst. II 3290*, 

Verwend. v. Schaumkautschuk I 1164*; 
II 2248*, 

Faserstoffhalt. — II 2346*, 2512*, 3768*; 
—: aus Fasermaterial u. Seife I 2493*; II 3349*; 
aus feuchten Faserstoffen u. geschm. S II 906*; 
aus Jute u. Baumwolle, mit Leimstoff durch- 
tränkt II 2346*; aus Filz, Asbest, Leinwand u. 
Jute I 2493*; aus Abfällen v. Papiermühlen u. 
Zusatzstoffen I 2493*; aus Papier u. Gips I 
3290*; Verwend. v. Papier für Kältemaschinen 
12359; Herst. v. Isolierpappe (mitt. zementösem 
Material) II 3290*; —: aus rohem Holzschliff 
ll 1553*; aus Holz, Holzabfällen o.degl., As- 
phalt u. Eiweißstoffen II 3980*; aus einem Ge- 
misch v. pflanzl. Ölen u. faserigem Füllstoff 
mit Zusatz v. Asphalten oder Pechen u. 
leichten Mineralölen II 3349*; aus Kalk, Säge- 
spänen u. W. I 3214*; Holzzement aus Säge- 
spänen, Bitumenemuls. u. Portlandzement II1060* ; 
Kunstholz aus CaO, SiOa u. Faserstoffen II 1060* ; 
poröse Isolierformlinge aus mineral. Faserstoffen 
(Schlackenwolle) I 2748*; aus Schlackenwolle, 
Asbest, Fasern, Bindemittel II 3768*; wärme- 
isolierende keram. Erzeugnisse (aus Hydro- 
cellulose u. ton. Bindemitteln) II 756*; W.-ab- 
weisende Wärmeschutzmittel aus Asbest, fein 
verteiltem Schwamm u. W.-unl. Metallseifen 
oder Kautschuk I 2073*; Mauer- u. Decken- 
putzmaterial aus Bentonit, Glimmer, Asbest, 
MegeO oder kaust. gebrannter Magnesia u. W. 
I 1569*; —: aus Torf u. HsPO4 II 906*; aus 
Torfwatte in Misch. mit gepulverten Leder- 
abfällen II 1870*%; für Hauswände o. dgl. aus 
ragen u. Torfstreu, Sägemehl o. dgl. 

Kugelschalenmeth. zur Best. d. Wärme- 
leitfähigk. II 2849; App. zur Prüf. wärmeisolie- 
render Ziegel I 2755; Prüf. v. Holzfaserplatten 
für — II 2853. 

Bibl.: Best. d. Wärmeleitfähigk. v. Bau- u. 
Isoliermaterialien [russ.] II [1498]; s. auch Iso- 
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lierung, thermische; Ofen; Steine, feuerfeste; Über- 
züge. 

Isolieröle s. Mineralöle. 

Isolierung, akustische, Lärmverhüt. in d. chem. 
Industrie I 263; Best. d. — v. Wänden u. Decken 
11 3766; s. auch Isoliermassen, akustische. 

Isolierung, elektrische, Theorie d. Einfl. v. Inhomo- 
genitäten auf d. Spann.-Zusammenbruch v. Isolat.- 
Systst. II 3282; d. Al dch. elektr. Oxydat. (Über- 
blick) II 3614; Herst. v. Spulen für elektr. Zwecke 
mit oxydat. Isolat.-Schichten I 1279*; Impräg- 
nieren v. elektr. Einrichtt. 1853*; Schutz- u. Füll- 
mittel für elektr. App. u. Maschinenteile I 2493*; 
—; v. Pulvern aus magnet. Material zwecks 
Herst. v. M.-Kernen Il 1813*; v. Kabeln s. Kabel; 
s. auch Isoliermassen, elektrische. 

Isolierung, thermische, Wärmeisolier. u.Wärmeisolier- 
stoffe: in d. techn. Chemie II 2214; für hohe 
Tempp. Il 2214; (Gesetze d. Wärmeübertrag.) 
1 1277; Versilbern u. Evakuieren v. Pyrex 
Dewargefäßen I 2741; s. aueh Isoliermassen, 
thermische. 

Isolinolsäure s. B-Linolsäure. 

Isolinusinsäure (F. 172,5—173°), Bldg. aus Linolen- 
säure I 2307. 

Isolithobiliansäure, Bldg. aus Lithocholsäure II 3422. 

Isolumisterin (F. 138°), Darst. aus Lumisterin, 
Eigg., Acetat I 1924. 

rac. Isomenthol, Verb. mit Hs3PO4 II 3474*; anti- 
sept. Wert u. Toxizität (Vgl. mit Isomeren) 
11 2077. 

!-Isomenthon, Vork. bzw. 
II 57, 3489. 

rac. Isomenthon (Kp.7so 210— 212°), Bldg. aus A!- 
Dehydroisopulegol, Eigg., Semicarbazon II 58, 
3439 


Geh. im Geraniumöl 


Isomerie, Stabilität v. Isomeren nach ihren Ab- 
sorpt.-Spektren I 2459; II 3702; ‚überzähl.‘“ — 
(Unterss. an „Magnus-Salzen‘‘) 1 623; Anzahl: d. 
Strukturisomeren v. einigen Homologen d. CHa4 
u. Methanols II 3381; d. stereoisomeren u. 
nichtstereoisomeren Monosubstitut.-Prodd. d. 
Paraffine 12566, 3258; bes. Fall v. Allyl-—1I1 2814; 
Isomerisier.: d. Äthylenoxyde R-CH— CR: I 32965; 

0, 

d. Phenylglyeids I 2945; v. Phenyldialkyläthylen- 
oxyden I 3291; v. Diarylalkyläthylenoxyden I 
3294; d. Phenyleyclohexenoxyds u. d. 1-Phenyl- 
4-methyleyclohexenoxyds I 3296; cis-trans-— u. 
ster. Hinder. (o-Methyleyclohexanole) II 1166; 
Isomerisier. d. Tetraphenylbernsteinsäuredini- 
trils 1 3298; Ring-Ketten-— bei d. Acetaten d. 
Galaktosoxims II 3383 ; —: bei d. Polysacchariden 
11 2830; d. Kondensat.-Prodd. v. Benzylamin mit 
Acetessigester u. d. Acylier.-Prodd. d. 8-Amino- 
crotonsäureesters I 1086; bei d. Tetrahydro- 
pyronen I 3179; in d. Pyridinreihe I 2850; Iso- 
merisier. v. Ergosterinderivv. mit HCl I 1541; 
Strukt.-Isomerie u. koordinat. Valenz v. Cholein- 
säuren II 2826; Stereoisomerie s. 
chemie. 

Verwend. v. Dichloräthylen als Lösungsm. 
zur Trenn. v. Isomeren II 2851; s. auch Komplex- 
verbindungen,; Konstitution, Rotation, optische; 


Tautomerie; Umlagerungen. 

Isomesobilirubin (F. 280° Zers.), Bldg. aus Glauko- 
bilin, Na-Salz II 3104. 

Isomorphie, Gesetzmäßigkk. bei isomorpher Ab- 
scheid. kleiner Subst.-Mengen II 3194; isomorphe 
Vertretbark.: nichtpolar gebundener Atome u. 
Atomgruppen I 5; v. Elementen in Mineralien 
1 2826; — im krystallin-fl. Zustand I 1481. 

Isodimorphie d. Alkaliborfluoride mit Alkali- 
perchloraten I 2805; —: v. komplexen Nitriten 
I 2003; v. Boraten u. Carbonaten I 2678; v. 
Feldspatmineralien I 35; s. auch Mischkrystalle. 

Isomyristicin, Ultraviolettabsorpt. I 3170. 

1 n s. C13HsOs2. 

Isonipecotinsäure, Darst. aus 1.5-Dibrompentan- 

en u. NHs, Eigg., Derivv., Salze 


unter Stereo- 
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Isonitrile s. Säureisonitrile. 

Isoölsäure (F. 213— 215° Zers.), —-Geh.: v. schwei- 
zer. Ziegentalg II 1096; v. Stearin II 1095; Darst. 
aus Ouabain II 1635; Veränder. d. —-Geh. v. 
Fetten während d. progressiven Hydrier. I 3359; 
Bldg.: bei d. Hydrier. v. Baumwolisaatöl (Einfl. 
d. Katalysatorkonz.) II 2758; in d. verschiedenen 
Stadien d. Hydrier. v. Olivenöl u. Baumwoll- 
saatöl II 2758; bei d. Härt. v. Leinöl I 599. 

Isoorixin (F. 195°), Bldg. aus Orixin, Eigg. I 243. 

une cedanin s. C16H 1405. 

itinsäure, Vork. im Eigelbleeithin I 1917. 

Ionpelletlerin et -2-on), Salze, 
Eigg., Konst. I 30 

Isopentan (2-Methylbutan), Bldg. aus”ß-Isoamylen 
+ H2 dch. Einw. dunkler elektr. Entladd. II 3048; 
neue Derivv. II 2620; Acidität v.«Säuren in — 
II 687; freie Energie (A ) II 2618; Wärmekapazi- 
täten gesätt. Dämpfe beim Kp. I 360; Dampf- 
druck, Zus. d. Fl. u. d. Dampfes d. Syst. CS2-— 
II 1419; Mess, d. Druckabhängigk. d. inneren 
Reib. mit d. Meth. d. rotierenden Zylinders II 
2944; therm. Zers. (+ Silicagel) II 1608; Oxydat. 
(Kinetik) 1 2540. 

Isophenolphthalein (2. 4” -Dioxydiphenylphthalid) (F. 
198—199°), Darst. aus 2.4°-Dimethoxybenzo- 


phenon I ur 

Isophthalsäure-Äthylester, Darst. aus d. Diäthyl- 
ester dch. partielle Verseif. II 2528*., 

Diäthylester, partielle Verseif. II 2528*, 

akt. Isopilopsäure, Darst. I 1441* 

rac. Isopii re, Darst., opt. Spalt., Ester I 1441*. 

Isopimpinellin (F. 151° Zers.), Isolier. aus d. Wurzel 
v. Pimpinella saxifraga, Synth., Eigg., Rkk., 
Konst. I 2598. 

Isopral, Fehler, Gefahren u. unvorhergesehene Kom- 
plikatt. bei intravenöser —-Narkose I 3461. 
Isopren (#-Methylbutadien) (Kp.rss 33,9—35,3°), 
neue Ergebnisse d. —-Chemie II 546; jüngste 
Fortschritte in d. Chemie d. Terpene u. Poly- 
terpene v. Gesichtspunkt d. Aufbaus aus — 

I 222; Darst.: aus Isoprenalkohol, opt. Eigg., 
Rkk., Homogenität I 1075; aus Dipenten, Eigg., 
Polymerisat., Tetrabromid I 3162; Bldg. aus 
Kariten I 3360; energet. Niveaus aus kinet. 
Daten II 3047; Vol.-Temp.-Druckbeziehh. I 1995; 
Selbstentzünd.-Eigg. u. chem. Konst. II 2570; 
Flammgeschwindigk. v. Gemischen v. Luft mit 
— 11 2397; Polymerisat. (Konstante) II 2166; 
(unter Druck) I 2705; (mit Penten-[2] oder Tri- 
methylenäthylen [+ Alcıs]) II 1771; Einw. v. 
Br (Rk.-Mechanism.) I 42; Kondensat.: mit 
Keten II 3486; mit Benzochinon (Darst. v. 2.6- 
Dimethylanthrachinon) II 1837; Rk. mit Myrcen 
1 672; Rolle bei d. Biosynth. d. Fette aus Kohle- 

hydraten I 242; s. auch Kautschuk. 

Isopropylalkohol (Dimethylcarbinol), Herst.: aus Ho- 
mologen d. C2H4s mit verd. wss. Lsgg. aliphat. 
Säuren II 1692*; aus Propylen (u. W.-Dampf, 
katalyt.) II 1833*; (dch. Hydratisier. mit Zn- 
Sulfat) II 3471*; (über d. Schwefelsäureester) II 
612*; aus Aceton (elektrochem.) II 1609; v. Bu- 
tyl- u. — dch. Gär. einer sterilisierten zuckerhalt. 
Maische I 304*; Raffinat. v. — aus Crackgasen 
II 3338*; Entwässer.: mit CaSO4 II 3960*; mit 
Alkalialkoholaten II 2033; Darst. v. absol. — I 
3047; Bldg.: aus CO u. Ha bei d. techn, Methanol- 
synth. I 899; dceh. Drucksynth. aus Wassergas 
en) II 2264; aus höheren Alkoholen 

3400. 

Ramaneffekt II 2427; DE. u. Mol.-Radius II 
2793; konstant sd. bin. Systst. mit — I 3393; 
Best. d. Verhältnisses d. beiden spezif. Wärmen 
nach Kundts Röhrenmeth. I 1883; Verdampf.- 
Wärme I 922; Nachprüf. d. Antonowschen Regel 
an — II 3849; Absorpt. v. —-Dämpfen an ent- 
wässertem Thomsonit II 996; Koagulat. stark sol- 
vatisierter Sole mit — I 198; Löslichk. v. Pikrin- 
säure in Bzl.-—-Gemischen I 2710. . 

Katalyt. Zers. (Gemischisothermen an akt. 
Stellen) I 2937; Zers. an ZnO u. Zn-Phosphat I 
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2939; Dehydrier.: in Dampfform (katalyt.) | 
2640*; zu Aceton unter Durchleiten dc h. geschm 
Metalle oder Legierr. oder De ranalan 
II 1834*; Wrkg. auf Hydrate v. Co-, Ni- 
Salzen I 2565; katalyt. Rk. mit Phenol Ir: an 
Einw. v. Zimtaldeiyd u. Al- er lat II 2371«: 
Esterifizier. I 2926; Einfl.: auf d. Rk. zwischen 
NaJOs u. HsPO: I 1751; auf : Hydrolyse y, 
Äthylorthoformiat I 1479; Haarpflegemittel, aus 
(Vorschriften) II 3271. 

Rk. mit Hg(II)-Acetat (analyt.) I 1273; Bez. 
in A. 11 97; Verwend. als Entwässer.-Mittel fürd 
histolog. Technik zur Herst. v. tier. Gewehr. 
schnitten I 554. 

Al-Verb., Darst. II_ 3707; Rk. mit al. 
phat. Aldehyden 1 2848; Einw. auf Zimtaldehyd 
u. Isopropylalkohol II 2371* 

Na-Verb., Rk. mit Benzolsulfonsäurealks. 
ester II 1282. 

Isopropylamin s. C3HsN. 
Isopropylbenzaldehyd s. Cuminaldehyd. 
Isopropylbromid s. C3H7Br. 


ppe, Mikrobest. II 3217. 

u ne s. C3H7J. 

Isopropylmagnesiumhydroxyd s. C3HsOMg. 

Isopropylmercaptan s. C3HsS. 

Isopropylnitrit s. Salpetrige Säure-Isopropylester. 

Isopulegol, Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714 

Isopulegon, Absorpt.-Spektr. (Vergl. mit Cholestr- 
non) II 1182. 

Isopyrovitamin (F. 112—115°), Bldg. aus Vitamin D 
II 2676; Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit 
Sterinen II 879. 

Isorhamnetin, Red. II 1182. 

Isorhizoninaldehyd (F. 151°), BTW. Eigg., Über- 
führ. in Isorhizoninsäure II 1 

Isorhizoninsäure (F. 156—157° ze ), Synth. aus 
Isorhizoninaldehyd, Eigg., Rkk., Ester II 1456: 
Bldg. aus Methylätherdiffractasäuremethylester, 
Methylester I 1671 

Er Bldg. aus "Rotenol, Eigg., Dehydrier. | 


Isorotenon, Strukt.-Formel u 1184; Bildg. aus Ro- 
tenon (Mechanism.), Eigg., Rkk., Konst. I 3068: 
Red. I 1670; Acetylier. Il 2320. 

Isorotenonon (F. 254°), Bldg. bzw. Darst. aus Ro- 
tenonon I 3070; (Eigg., Rkk.) II 719. 

Isorotenononsäure (F. 250°), Darst. aus Isoroteno- 
„Don, Eigg. u 719. 

g ‚ Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl 
“un 1714. 


Isosafrol, Absorpt.-Spektr. I 2459, 3170; Polymeri- 
sat. 1 387; Brombind.-Zahl II 1281; Wrkg. auf d. 
Oxydat. v. Leinöl II 1714. 

Isoserin, Biuretrk., Stereoisomerie II 2815. 

7 = ggg (Kp. ı2 129—131°), Darst., Eigg. 


sachen E 148—150°), Bldg. aus Spinasterin, 
Acetat I 247 

Isosteviol (F. Ban, Bidg. aus Steviosid bzw. Ste 
viol, Vergl. mit 'Steviol I 689. 

Isostilben, Ramanspektr. II 174. 

a-Isostrophanthsäure, Rk. mit Essigsäureanhydrid- 
Acetylchlorid II 2824. 

y-Isostrophanthsäure, Rk. mit Essigsäureanhydrid- 
Acetylehlorid II 2824. 

Isotenoskop, zur schnellen Best. d. relat. Dampf- 
druckes I 505. 

Isothebain, Absorpt.-Spektr. I 22. 

Isothebenin, Konst. I 1377. 

Isothiocyansäure, Rah v. Salzen als Quell- 
Mittel für Celluloseester I 2657*; —-Ester :. 
Senföle. 

Isotopen, Zusammenfass. II 1741; chem. Elemente 
u. Atomarten nach d. Stande d. —-Forsch. I 623; 
Regelmäßigkk. im Aufbau d. — I 3377; Bezieh. 
für d. relative Häufigk. I 1045; —-Zahl (Definit.) 
1 1045; (Best.) II 3825; Diffus.-Verf. zur Trenn. 
v, gasföürm. —-Gemischen II 817; photochen. 
Trenn. II 3354; Beiträge d, Mol.-Spektrr. zu 
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„Forsch. II 1591; Bandenspektroskopie u. — Isovaleriansäurenitril s. C5HsN. 
11 668; —-Verschieb. u. Hyperfeinstrukt. II 668; Isovaleronitril s. OsHoN. 
Theorie d. Isotopieeffekts im Ramanspektr. II en 2» mn. 
u. valeroylc s. 05 k 

er 1 3, 3377; 11 817, 1ms: (aREenrgelten- nn En re ER ä 

‚ Unters.) II 161, 1877; (u. period. Syst. sovanillin (F. 114°), F. ; Kondensat.: mit 
7 Isowasserstoffkern pz2e als eine — 1 Eng Br, = Malonsäure II 
7 Bau I 2541; relative Häufigk. v. u. 3408; (bzw. Benzylchlorid) I 1378; antimikrob. 
a Ha II 1581; Mengenverhältnis v. H®, Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110; 
Berechn. d. Dampfdrucke v. reinen Krystallen d. spermatötende Wrkg. I 3318. 
Einzelsorten H’H!, H'H®u. H!H?® II 1581; mögl. Isovanillinsäure s. CaHsOs. “ 
SET re ae 
akt ssenspektroskop. —-Unterss. an He II 161; Chlorbenzanthron I 3503*; über Bz-1-Bz-1’-Di- 
(u. 0) 11 1877; relative Häufigk. d. O-— u. Basis benzanthronylselenid II 2544*; Halogenieren I 
. Kr de a ro a oe (Alloxan-6-oxim) (F. ca. 250° Zers.) 
\-/ ne n. 4 . Vs . . ca. 8.), 
pr 13; relative Häufigk. d. N'*u. N!# 1634. Darst. aus Isobarbitursäure, Eigg., Rkk. II 1632. 
“  Photochem. Trenn. v. Cl-— bei Bestrahl. v. Isoxazol, —-Derivv. 1 1786; II 3559; Curtius scher 
cOCle-Dampf mit monochromat. Licht II 3354; Abbau v. —-Carbonsäuren II 3559. 
ci® 1 349; (Beweis gegen d. Existenz) I 349; Isoxazolin, Bldg. v. Derivv. (Mechanism.) I 2322. 
anomale Feinstrukt. u. —-Verschieb. im Cl+. Isoyohimbäthylin (F. 243°), Darst., Eigg., Rkk. II 
rn oe re Fr EEE SR Kuscaansde (F. 238° Zers.), Nichtidentität d v 
sichtig. d. Cl-— . . .), 2 .—Vv. 
” Ausgleich d. Unregelmäßigkk. bei d. Alkali-— Hahn u. Brandenberg mit Yohimbin oder a-Yo- 
11352, 2129; — v. Li, Nau.K 1173, a Sun zen 11 68; Wrkg. auf d. sympath. Nervensyst. 
d. Li 1 2542; —-Effekt im Bandenspektr. d. LiH 2734. 
12135, 2136; II 1417; K“ II 331; — u. At.-Gew. Isoyohimboasäure, Darst. aus Isoyohimbäthylin II 
v. Cs, Sr, Li, Rb, Ba, Sc u. TI II 1406; — d. Sr 68. ! { 
u. Ba (verbesserte MM.-Spektren) I 173; Andeut. Äthylester s. Isoyohimbäthylin. 
für d. Existenz v. Ba-— 136 u. 137 I 2291. Methylester s. Isoyohimbin. 

M.-Verhältnis d. B-— aus BO-Spektr. I 2429; Isoyohimboasäureanhydrid s. C40H405N2. 
Abagpam.S. y.“ 11 ng Fig d. en Bu 3 ug gen u u 
d. Bi ; Cu-— ; — Zus. d. Ge - Itaconsäure g. v. — u. Mann ch. Aspergillus 
sorpt.-Bandenspektr. d. GeS) II 1596; —-Ver- itaconicus auf Rohrzucker I 2964; Polymerisat. 
schieb.-Effekt bei Hg u. TI II 2014; vermutl. mit Maleinsäureanhydrid (Verwend. als Textil- 
Nachw. eines Kernmomentes für Hg!" I 2430; hilfsmittel) II 2763*. 

Zus. d. Ta u. d. Nb II 3825; isotop. Aufbau d. Te Izal, —-Behandl. v. Färbereidermatitis II 3738. 
11 650; Nachw. d. Existenz v. Se- u. Te-— mitt. 

d. BuiianDESEEE v. Se2 u. Te2 II 975; —- J ncardtett s. Fette-Allipatoröl 

Zus. d. Zn 1582. h -Allü ü 

—-Zus.: d. Pb II 1877; v. Pb verschied. Her- Jacobin (F. 223—224° Zers.), Isolier. aus Senecio 
kunft II 489; spektroskop. Nachw. v. Pb*#%* I jacobaea, Eigg., Hydrolyse, Jodmethylat, Konst. 
2430; II 975; —-Verschiebb. d. Pb II 1595, 2014; I 1540. 

Kernmomente d. 3 Pb-— II 335; —: d. Pb in U Jaconecsäure (F. 178—179°), Darst. aus Jacobin 
enthaltenden zummzien ” BER U I1 961, 2594; Je > a 
U-Präp. für d. —-Best. \ ie rys rukt. R 

Einfl. v. lebenden Organismen auf isotope Jäneckeit, Bldg.-Wärme d. Alits u. d. — (Thermo- 
Gemische chem. Elemente II 1636. chemie d. Portlandzementes) 1 568. 

Bibl.: L’illusion de l’isotopie. Le spectre de Janusrot B (2-Oxy-1 htt m 
rayons x les fepmune u vun a I 11257]; s. auch en i hlorid), Azosulfit 
Atomstruktur; Massenspektroskopie; Spektrum. 2 

Isotrilobin (F. 215°), Bruttoformel, Bezeichn. d. Ho- Japansäure, Formel d. — aus Japanwachs I 1544; 
motrilobins als — II 2661. —-Geh. d. Fette d. Sumach-Rhus-Arten d. U.d. 

u CE nzneee, Bldg. aus Tubasäure J 8.8. 2 Sean h Ate 
zw. Roteno 069. apanwachs s. Fette-Sumachfett. 

rn Darst. aus Isoviolursäure, Acetylderiv. Japonsäure, Herst. v. Farblacken II 1519. 

1633. Jara-Jara s. Nerolin. 

Isouroporphyrin, pH-Fluorescenzkurve I 962. asminaldeh ( izimtaldehyd a-n-Amyl- 

Isovaleraldehyd (2-Methylbutanal-4), Vork. im äther. 9 en nr nrer ng nn ni 
Öl v. Eucalyptus Bicostata II 2886; Darst. aus ] 3497, Verwend. in d. Parfümerie, Darst., Eigg. 
Amylalkohol, Acetophenon u. Al-Amylat II 2371*; I 596. 

Theorie d. Photosynth. u. photochem. Überführ. Jasminblütenöl s. Öle, ätherische. 

in Naturstoffe I 691; Red. mitt. Bornyl-MgCl I Jasmon, —-Geh. v. Jasminöl II 3489 

1091; Bromier., Aldolkondensat. II 43; Konden- un sehe s D: t Jat "hi inchlorid 
sat.: mit Benayiamain I 1084; mit Malonsäure Fr er n 2197 aus Jatrorrhizinchlorid, 
(+ Amine) II 3705. ” Ai Bis. 

Isovaleriansäure (Isopropylessigsäure) (F.177— 180°), Jemalt s. Vitamine-Vitaminpräparate. E 
Vork. im Hefefett I 961; Bldg. aus Mangostin I Joaquinit, Krystallstrukt. u. chem. Zus. II 1767. 
2332; Dissoziat.-Konstanten u. Aktivitätsverhält- Jod, Vork. u. Bedeut. I 3080; interessantes Vork. 
nisse in NaCl- u. KCI-Legg. II 678; Nachprüf. d. in javan. Tiefenwässern I 3331; —-Geh. d. Luft 
Antonowschen Regel an — II 3849; Verteil.- 1 1506. 

Koeff. zwischen W. u. Olivenöl II 1118; Rk. eines Gewi 
Gemisch v. — u. Äthylidenpropionsäure mit ewinnung. 
Aryl-Mg-Halogeniden II 1364*; Indolinonkonden- Gewinn. aus Algen I 1409*; Verdampfen v. 
sat. mit — II 3093; Choleinsäure aus — II 2826. Seewasser (ohne J-Verlust) II 1671*; Entfernen 
a a Ba 1 ea jr 
chem. O2-Verbrauc . b . a ; 
N 
hiorid s. CsHs0C1. I 1131*; (dch. elektrolyt. Abscheid. als AgJ) 
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1 2217*; aus Laugen I 2496*; II 105*; Aufarbeit. 
v. —-halt. Rückständen I 256; Reinigen u. 
Trocknen v. Roh-— II 1339*; (Reinig. dch. 
Sublimat.) II 3003*; Herst. v. wss. Disperss. 
oder Lsgg. v. — I 563*. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

At.-Gew. II 2613; therm. Änderr. d. Mol.- 
Gew. II 3826; Wrkg.-Radius v. gebundenem — 
11 24; Elektronenaffinität I 2677; (Best. aus d. 
kontinuierl. Absorpt.-Spektren d. dampfförm. 
Alkalijodide) II 2015; J I-Spektr. 1 2135; Funken- 
spektren I 1990; Absorpt.-Banden II 334; (Einfl. 
v. O2) N 20; ultrarotes Absorpt.-Bandensyst. 
1 350; Absorpt.-Spektren v. —-Lsgg. II 976; 
Nachw. d. —-Atoms bei d. opt. Dissoziat. v. 
Salzdämpfen II 1887; Fluorescenzspektr. II 1416; 
(Antistokesterme) II 334; (Intensitäten) II 3837; 
Fluorescenzauslösch. u. Energieübertrag. im 
—.-Dampf I 2427; II 3672; Auslösch. u. Über- 
führ. d. Resonanzserienspektr. ins Bandenspektr. 
dch. Gaszusatz I 2812; Deut. d. Auslösch. d. 
Na-Fluorescenz deh. —-Atome II 3664; Re- 
sonanzspektr. d. —-Dampfes bei hohen Tempp. 
11 335; Atom-Absorpt.-Koeff. für Röntgen- 
strahlen I 2284; thermion. Emiss. d. Metalle 
in —-Dämpfen I 3039; Potentiale v. —-Elek- 
troden in wss. HJ II 2022; Hydratat. v. Ionen 
in 0,1-molaren Lsgg. II 982; neuart. lichtelektr. 
Effekt I 1878; Diamagnetism. II 3681; Ionen- 
susceptibilität II 2298; Dissoziat.-Wärme I 14; 
Berechn. d. n. Dampfdrucke aus d. Daten d. 
Gasstrom-Meth. II 3528; Viscosität I 650; Ad- 
sorpt. an vakuumsublimierten BaCle-Schichten 
(Temp.-Abhängigk.) I 202; Oberflächenbest. 
u. Adsorpt. an vakuumsublimierten BaCle- 
Schichten I 1765; vergleichende Nitrophenol- 
u. —-Absorpt. an vakuumsublimierten BaClz- 
Schichten II 1899; Adsorpt. am Agargel u. am 
Stärkekorn I 2822; Bind. an Mol.-Aggregate 
1 1065; physikal. Eigg. v. J-Lsgg. (Unlöslichk. d. 
— in W., Löslichk. in Salzen) I 1064; Löslichk.: 
in wss. Salzlsgg. I 1212; im Syst. W.-— bis 200° 
1 482; in Essigester I 3463; v. — u. Tannin in W. 
(Anwend. auf jodotan. Sirup) I 1396; Mol.- 
Gew.-Best. in Triphenylphosphat II 3441; 
Löslichkeitsbestst. v. Gemischen mit KJ I 2300; 
Verteil. zwischen CS2 u. W. I 1065; II 1278. 


Photochemie. 


Photochem. Rkk. I 3264; (Js-Moll.) I 1338; 
Dissoziat. angeregter —-Moll. dch. Stöße mit 
Ar-Atomen I 25; Zerleg. v. Alkalijodiden dceh. 
Stöße v. Hg I 781; photochem. Red. v. Felll 
in Trijodid-Lsgg. I 190; photochem. Rk. mit 
K-Oxalat in wss. Lsg. I 25. 


Chem. Verhalten. 

Hydrolyse (Gleichgew.-Konstante) I 482, 
3145; (Geschwindigk.) II 3827; salzbildende 
Eigg. II 3069; Einw. v. festem — auf fl. Cle 
11 349; Entfern. aus Bra II 349; Rk. mit H3AsO3 
1 336; (Kinetik d. umkehrbaren Rk.) II 2592; 
Änder. im Syst. —-NaOH bei Überschuß v. 
NaOH I 1886; Einw.: auf Meerwässer II 3694; 
auf Alkalifluoride II 1278; Rk. mit KJ (Existenz 
fester Polyjodide d. K bei 25°) I 1066; Zurück- 
bldg. d. — beim Ansäuern alkal. gemachter 
Jodjodkaliumlsgg. II 349; Verh. d. Ultramarine 
gegen J2-NaNs I 1645; Syst. Cr-— I 1353; Einfl. 
v. Nichtelektrolyten auf d. Geschwindigk. d. 
Rkk.d. Fell. u. —-Ionen I 1478; II 826; Gleich- 
gew. Fe’ + J’ = Fe" + la J2 in wss. Lsg., 
Löslichk. v. — in wss. KCl II 3046; Mechanism. 
d. Persulfat-—-Ionenrk. II 328; (Neutralsalz- 
wrkg. in konz. Salzlsgg.) II 825; Angriff auf Pt 
u. W 11 188; Rk. AgClOs u. — in organ. Medien 
(neue Meth. d. —-Substitut.) II 162; Einw. auf 
Na-Fulminat II 163; Rk. mit d. Rk.-Prodd. v. 
Na-Dampf mit CHsBr bzw. C2HsBr II 654; 
Oberflächenrkk. mit C2aHs I 341; Dissoziat.- 
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Geschwindigk. v. Benzaldehyd-NaHs03 ge 
messen an seiner Rk. I. Ordn. mit — II so. 
Rk. mit Ag-Salzen einbas. Säuren in Gew y 
Cyclohexen JI 2639; Rk. mit H2 s. Jodwasserstor 

Katalyt. Zerfall v. H2O2 (dch. d. —-Jodid. 
paar bei 25°) II 826; (deh. — in neutraler ı 
saurer Lsg.) II 3050; Zers. d. schwefligen Säun. 
unter katalyt. Einw. v. J’ I 1766: Kinetik a 
Oxydat. d. Rhodans dch. — I 337, 3145; Einf) 
auf d. Zünd. v. CHa I 2436. i 


Physiol. Verhalten. 


Jodidspaltende Fähigk. v. Laminaria digitats 
I 960; Wrkg. auf d. Sproßtätigk. d. Hefe (zur 
Kenntnis d. — als biogenes Element) I 1917. 
Bedeut. für Boden u. Pflanze (Übersicht) I 1704. 
—-Geh.: v. wichtigen landwirtschaftl. Prodi 
in Japan II 1347; v. wichtigen Futtergewächsn 
11 2892; Verteil. d. — im Getreidekorn I 1955: 
Einfl. steigender Gaben v. Jodid-Ion auf ı 
Keim. u. d. erste Jugendentw. einiger Kultur. 
pflanzen II 2980; Bedeut.: d. — für d. tier 
Organism. (Übersicht) I 725; für d. Viehernähr 
II 2556; Wert für Haustiere in Centralpennsy). 
vania II 3028; Einfl. d. —-Fütter. bei Mutter. 
schafen u. Lämmern auf Ertrag u. Qualität d, 
Wolle I 1262; (—-Toleranzverss.) II 3437: Be. 
deut. für d. Milchkuh I 2522; (Beeinfluss. d. 
Milchsekret. dch. Beifütter. v. jodiertem Koch- 
salz; Allgäuer Verhältnisse) II 459; —-Geh.: d. 
Colostralmilch bei Kühen IM 2385; v. Butter 
Neu-Seelands II 2388; Verfütter. v. — an Geflüge] 
I 542; (Hühner) II 557; —-Eier I 2250; II 1983: 
— im Lebertran (Zusammenfass.) II 3268; Durch- 
lässigk. d. Placenta für anorgan. gebundenes — 
1 3198; Einfl. kleiner Mengen v. elementarem — 
auf d. Energie- u. Eiweißumsatz d. Hundes 
I 3315; Wrkg.: auf d. Grundumsatz (— u. — 
Verbb.) I 1552; v. — (Lugolsche Lsg.) auf d. 
Grundstoffwechsel beim Basedowiker II 373; 
Beeinfluss. d. Stoffwechsels dch. HJ im Tier- 
experiment II 2074; mögl. Ersatz v. Cl’ bei 
C1-Mangel dch. J’ (Kaninchen) II 3116; Vork, 
v. Jodiden in d. Haut u. d. Muskel v. Kaninchen 
nach Verabreich. v. KJ II 3116; Einfl.: v. — 
u. Jodiden auf d. Schlagfolge im isolierten Herzen 
u. Aurikel d. thyreotox. Kaninchens I 3309; 
auf d. Exsudatbldg. dch. NaJ I 95; Toxizität 
nach Versenk. in d. subeutane Gewebe bei weißen 
Ratten II 3738; Gründe d. Reizwrkg. bei Injekt. 
jodierter Athylester v. Hydnocarpusölen I 3084; 
—-Therapie (Übersicht) I 3460; —--Darreich. 
in d. Medizin (Gefahren bei einer vor d. Radio- 
therapie begonnenen u. während dieser unter- 
brochenen —-Behandl.) II 3735; Kombinat.- 
Therapie v. S u. — (neuere Rheumatherapie) 
I 2201; — in kleinsten Dosen als spezif. Mittel 
zur Schnupfen-Vorbeug. I 416; — in d. Strahlen- 
kunde 12065; medizin. —-Präpp. I1 2485; —- 
abspaltende Präpp. Il 1325*; festes u. haltbares 
—-Präp. mit KJ u. SiO2 II 896; in W. 1l., halt- 
bares, aus einem polymeren Kohlenhydrat, 
Alkalijodid u. J bestehendes —-Präp. II 2845*; 
Herst., Bewert. u. Zus. d. —-Tanninsirups I 1688; 
Darst. v. —-Sirup I 417; Gewinn. v. —-Eiweiß- 
präpp. I 2739*; Bind. d. — in jodierten Eiweiß- 
stoffen I 2862; biol. Werte v. natürl. —-Eiweiß- 
Verbb. u. anorgan. — I 2348; Nachw. v. Stoffen 
mit schilddrüsenart. Wrkg. im —-Eiweiß nach 
vorausgegangener trypt. Verdauung respektive 
Barythydrolyse I 406; Herst. v. therapeut. —- 
Lsg. I 1803*; pharmazeut. Studie über —-Lsge. 
für d. Antisepsis I 3084; neue —-Salbe für 
antisept. Zwecke I 417; Wrkg. auf Moskitolarven 
1 1556; Herst. v. sterilen —-halt. Überzügen 
auf ärztl. Instrumenten u. dgl. I 3086*; s. auch 
Drüsen-Schilddrüsen. 


Technik. 


Reinigen v. Metallen u. Legierr. mit —- 
Dämpfen I 576*; Herst. v. Schutzüberzügen 
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für formveränderl. Metallflächen (Innenseite v. 
Tuben) gegenüber —-Lsgg. Il 1843*, 
Analyse. 

Spezif. RkK. I 2208; II 2491; Farbreagenzien 
für d. Nachw. d. Ionen C/,, Br’ u. J’ II 899, 
1807; organ. Reagentien für Nachw. u. Best. 
I 1478; Farbrk. mit 9-Methyl-3.4-benzacridin- 
methosulfat I 3179; verbesserte Meth. zur Trenn. 
u. zum Nachw. mit Chloramin-T II 2689, 3749. 

“Best. v. J’ (Verwend. v. CaCOs) II 1049; 
(eolorimetr.; —-Stärke-Rk.) II 899; Titrat. 
[Verwend. v. diaquotetrachlorozinn-(2)-saurem K] 
I 1478; elektrometr. Titrat. v. S203 + J2 mitt. 
Elektronenröhre II 2488; Best.: v. J’ neben 
anderen Anionen (Analysengang) II 2491; v. Tr 
in Ggw. v. Redukt.-Mitteln verschiedener Aktivi- 
tät 1 2355; kleiner —-Mengen neben Bromiden u. 
Chloriden 1 2355; (potentiometr.) II 2492; Schnell- 
verf. d. —-Best. in KJ u. NaJ (Geh.-Best.) II 
1049; Best.: im Kupferjodür II 2690; im Chinin- 
Wismutjodid II 2695; Verasch.-App. für organ. 
Stoffe mit sehr geringem —-Geh. II 2495; Best.: 
in Butterfett II 2388; im Boden (colorimetr.) 
II 3139; in pharmazeut. Spezialitäten II 3756; 
Geh.-Best. v. jodidhalt. Jodtinktur u. Lugolscher 
Lsg. II 1049; Best. im Blut (vergleichende Unteres. 
verschied. Verff.) II 1331; (Vereinfach. d. Mikro- 
J-Best.) II 577; toxikol. Unters. I 3093. 

Nachw. v. Nitraten (Entfern. v. J’) II 95; 
argentometr. Best. v. Cl!’ neben —-Ion unter 
Verwend. v. Diphenylaminblau als Indicator 
II 1329; Best. v. Br’ in Ggw. v. J’ u. C/ II 95; 
Rk. auf Cyanate in Ggw. v. Jodid I 3092. 

Bibl.: Neue Wege zur —-Behandl. d. Arterio- 
sklerose u. d. Bluthochdruckes II [2680]; s. auch 
Blut, Drüsen-Schilddrüsen; Halogene; Organe; 
Stoffwechsel. 

Jodverbindungen, Beug. v. Röntgenstrahlen in fl. 
— 1 1626. 

Bibl.: Neue Klasse v. Verbb. d. positiv ein- 
wert. J 11 [1423]. 

Jodate s. Jodsäure-Salze. 

Jodbromid, — in Br2 II 349; Absorpt.-Spektr. 
im sichtbaren Spektralgebiet I 2546; (u. Rkk.) 
11 2305. 

Jodchloride: JCl, Darst. u. Eigg. II 349; Ab- 
sorpt.-Spektren I 1629; (im nahen Ultrarot) 
11 1594; Schwing.-Konstanten d. —-Mol. II 670; 
Leitfähigk. in HCl-Lsg. II 350; Dissoziat.-Grad 
v. —-Gas, freie Energie, Wärmeinhalt u. En- 
tropie II 1136; Hydrolyse, Polyhalogenid-Gleich- 
geww. 11 2305; Einw. auf Alkalifluoride II 1278. 

JCis, Hydrolyse, Polyhalogenid-Gleichgeww. 
II 2305. 

Jodfluoride: JF5, Einw. auf Bzl. u. CCls I 926. 
Jodide s. Jodwasserstoff-Salze. 

Jod (I)-nitrat, Bldg., Rkk. II 3069. 

Jod (III)-nitrat, Bldg., Rkk. II 3069. 
Jodoxyde: J205, — u. seine Hydrate; Pyro- 
Iyse, D.D., Lsg.- u. Hydratat.-Wärmen I 2300; 
Tieftemp.-D. I 2587; Rk. mit BrFs I 1212. 

Jodperchlorat, Bldg. dch. Einw. v. J2 auf 
AgC104 II 162. 

Jodsäure, Darst. u. Krystallform I 2000; 
J205-Hydrate; Pyrolyse, D.D., Lsg.- u. Hydratat.- 
Wärmen I 2300; Tieftemp.-D. II 2587; Leit- 
fähigk. wss. Lsgg. I 2817; Perjodat-Jodat-Po- 
tential II 1755; Löslichkk., innere Reibb. im 
Syst. —-HNOs-Ha20O II 651; Best.: v. JOs’ neben 
anderen Anionen (Analysengang) II 2491; Best. 
in Backhilfsmitteln I 1172. 

—- Salze (Jodate), Einfl. steigender Gaben 
v. —-Ion auf d. Keim. u. d. erste Jugendentw. 
einiger Kulturpflanzen II 2980. 

‚ Ag-Salz, Adsorpt. an — I 1349; Rk. mit J 
in Ggw. v. Cyclohexen II 2640. 

Ca-Salz, Syst. NaJOs-—-H2O I 1868. 

K-Salz, DE. II 2019; Einfl. auf d. DE. d. 
W. 11 341; Temp.-Inkrement d. Red.-Geschwin- 
digk. dch. Ha u. CO II 3355; tern. Systst. I 1868; 
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Wrkg. auf d. Grundumsatz I 1552; Verwend. in 
d. Bäckerei II 140; Nachw. im Mehl II 634. 

Mg-Salz, Syst. NaJOs-—-HaO I 1868. 

Na-Salz, Änder. im Syst. J-NaOH bei 
Überschuß v. NaOH I 1886; Indukt.-Periode bei 
d. Rk. mit HsPOz2 I 1751; tern. Systst. I 1868. 

Ti-Salze, einfache u. komplexe — II 3072. 

Jodwasserstoff, Mechanismus d. Rk. J2+ Ha 
—2 JH u. analoge Vorgänge an Grenzflächen 
- 1622; Einfl. v. Jodiden auf d. Haltbark. v. — 

3159. 

Quantenmechan. Berechn. d. Konstanten d. 
—-Mol. 1 3380; Absorpt.-Banden im fl. Zustand 
I 14; Krystallstrukt. (Temp.-Abhängigk.) II 661; 
Potentiale v. J-Elektroden in wss. — II 2022; 
Leitfähigk. II 1755; elektrolyt. Überführ. v. W. 
in —-Lsgg. If1201; Susceptibilität d. I’ II 2298; 
Tieftemp.-D. I 1619; Energiediagramm im gas- 
förm. Zustand u. in wss. Lsg. I 2822; scheinbarer 
u. partialer mol. Wärmeinhalt in wss. Lsg. II 182; 
Wärmekapazität bei hohen Tempp. aus d. Ra- 
manspektr. II 2607; Reib. v. gasförm. — I 1051; 
lyotrope Zahlen u. Viscosität II 989. 

Mechanism. d. Persulfat-J-Ionenrk. II 328; 
Einw. auf SnO2 II 2616; Kinetik d. umkehr- 
baren Rk. zwischen H3AsOs u. J in Ggw. eines 
Überschusses v. — II 2592; photochem. Red. v. 
Fell in Trijodidisgg. I 190; photochem. Einw. 
auf Olefine u. deren Jodide I 1198; physiol. Verh. 
s. unter Jod; J’-Best. s. unter Jod. 

—.Salze (Jodide), Darst. v. Polyhaloge- 
niden I 33; (physikal. Eigg.) 1 33; (Verh. in Lsg.) 
11 2304; Einw. lösl. — auf Strychninsulfat (Bldg. 
d. Hydro- u. Perjodids) I 418; Herst. v. — ent- 
halt. Empfangspapier für elektr. Aufzeichn.-Ge- 
räte II 262*; physiol. Verh. s. unter Jod. 


Jodaceton s. C3H50J. 


odanilin s. CoH6NJ. 


Jodbenzaldehyd s. C7H50J. 
Jodbenzoesäure s. C7H502J. 


Jodbenzol s. CeH5J. 
jodeyan s. ONJ. 
jodessigsäure s. C2H302J. 
Jodgorgon s. Jodgorgosäure. 








Jodgorgosäure (Jodgorgon, 3.5-Dijodtyrosin), Iso- 
lier. v. d-— aus d. Schilddrüse vermittels d. 
Wrkg. v. proteolyt. Enzymen I 1919; Derivv. d. 
l- u. d.1-— II 3389; Rolle d. — d. Schilddrüsen 
1 406; —-Stoffwechsel II 3118; vermeintl. Jodid- 
abspalt. bei trypt. Verdauung I 1543; Einfl.: 
auf d. Novocain-Temp.-Sturz I 407; auf d. Sal- 
varsantoxizität I 98; auf d. thyreotox. Stoff- 
wechsel I 3193; Bekämpf. d. experimentellen 
Hyperthyreose mitt. — I 406; Wrkg. bei Base- 
dow I 3080. 

jodhydrin s. C3H702J. 

jodierung s. Halogenierung. 

jodimin (Piperazin-H J), therapeut. Verwend. I 252. 

jodipin, parenterale Resorpt. I 1800. 

Jodival, chem. (analyt.) Eigg. II 3742; Hofmannsche 

Isonitrilrk. II 3751. 

jodmethan s. CH3J. 

Jodnaphthalin s. C10H7J. 





Jodobismitol, — bei d. Behandl. d. Neurosyphilis 


11 401. 


Jodoform, Bldg. aus Aceton bzw. Methyläthyl- 


keton I 2303; Krystallstrukt. I 909; Tieftemp.- 
D. 1 1618; Photoionisat. in Amylalkohol u. in 
Bzl. 1 3264; Oxydat. v. —-Lsgg. II 3696; Strukt. 
v. CHJ3-3Ss; Syst. CHJs-AsJs I 909; Sulfonier. 
mitt. Na2SOs II 1771; Einw. v. NasAsOs II 3542; 
Mol-Verb. mit Dioxan I 3446; neue Sterilisat.- 
Meth. für —; ist — steril? II 2078; —-Verfälsch. 


100. 
Jodokodid, katalyt. Red. I 1788. 


Jodopren s. C4H3J. 





Jodopyrin, Prüf. mitt. Mikrometh. I 252. 
odtetragnost 


(Tetrajodphenoiphthalein), Herst. v. 
koll. Mononatrium-— (aus Dinatrium-—) II 
1473*; Wrkg. auf d. Grundumsatz I 1552; Ver- 
wend. v. —-Na als Röntgenkontrastmittel I 2065. 
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Best.: in d. Duodenalfl. I 2211; v. Na in —- 
Na II 2495. 

Jodtinktur, Methth. zur rationellen Bereit. I 1396; 
„französ. —“ (Liquor Jodi simplex) II 3271; 

Wrkg. auf d. Grundumsatz I 1552; antisept. 
Kraft v. 5°/iger — II 2335. 

Geh.-Best. v. jodidhalt. — unter Verwend. 

v. CaCOs II 1049; A.-Berechn. I 3328. 

Jodtoluol s. C7H7J. 

Jodtropon, Bind. d. J im — I 2862. 

Jodxylol s. CsH3J. 

Jodzahl, Best.: nach Margosches II 1545; d. — v. 
Fetten (Zusammenfass.) II 2124; (nach Hübl) 
1 155; (bromometr.) II 1545; d. — d. Unver- 
seifbaren v. Olivenöl (Reinheitsbest.) II 3497; 
in sulfierten Ölen Il 2390; Anwend. d. 
— d. festen Fettsäuren nach Twitchell bei d. 
Unters. v. Ölen I 2401; Beziehh. zum Brech.- 
Index in frischem u. ranzigem Lebertran II 942; 
Bind. v. J dch. d. offizinellen Tinkturen (Kenn- 

zeichn. derselben) I 3207. 

Joft&effekt, Zusammenfass. II 969; s. auch Festigkeit. 

Joghurt s. Yoghurt. 

Johannisbeeren, Heilwrkg. II 3027; Vitamingeh. u. 
Gesundheitswert d. schwarzen — I 1262; anti- 
IEyeR Wert v. deutschen roten u. schwarzen 
— I 1262. 

Johannisbrot, Gummilsgg. aus —-Kernen I 3352* ; 
Herst. v. —-Essig I 3005. 

Johannit, spezif. Wärme II 3360. 

Jokalin, Verwend. in d. Kunstseidenveredl. II 3174. 

Jonojod, Zus., therapeut. Verwend. II 405; J-Be- 
handl. mit — II 2990. 

gewöhnl. Jonon, Herst. d. — u. seiner Homologen, 
Eigg., Verwend. in d. Riechstofftechnik II 2250; 
Fraktionier. (App.) I 3121. 

@-Jonon, mehrfach ungesätt., d. ß- oder —-C-Ring 
enthaltende Verbb. II 2053; Wrkg. auf d. Oxydat. 
v. Leinöl II 1714. 

ß-Jonon, mehrfach ungesätt., d. —- oder @-Jonon- 
C-Ring enthaltende Verbb. II 2053; Absorpt.- 
Spektr. 12970; Ramanspektr. äther. Lsgg. I 1494; 
Bezieh. zum Carotin u. Vitamin A (Fortschritts- 
bericht) II 396. 

Jothion s. O3H60J2. 

Joule, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 

Joule-Effekt, Joule-Magnetostrikt.-Effekt in Co- 
Fe-Stäben II 3527. 

oule-Thomson-Effekt, — in He I 502; App. zur 
exakten Mess. d. isothermen Drosseleffektes bei 
verschiedd. Tempp. u. Drucken II 1275. 

Juanit, Bldg. dch. Verwitter. II 1607. 

Juglon [5-Oxynaphthochinon-(1.4)], Darst. v. kom- 
plexen Salzen I 1527. 

Junipuz, Verträglichk. II 2484. 

Jute, kryst. Bitterstoff aus —-Samen (Corchoritin) 
1 533; Aufschluß v. —-Fasern I 1598*, 1846*, 
2113*, 3129*; II 800*; Rösten I 3015*; Batschen 
II 1390*; Färben mit Chlorazolcatechin BS II 
1838; Eign. für Papier II 1549. 

Nachw. in Mischgeweben II 1858. 














Kabel, Fabrikat. v. —-Umhüll. II 261; Anwend. 
galvan. Schutzüberzüge II 1335; Bewehr.-Ma- 
terial für Wechselstrom-— I 3096*; (Panzer-—) I 
1279*; Al-Legierr. mit Ce, La, Y, Er für — II 
769*; Herst. v. Krarup-— (Wärmebehandl. d. 
magnet. Materials) II 3131*; Entlüft. II 2089*; 
rd. d. Luft im Stapelraum für Telephon-— 

261. 

Korros. v. Pb-— I 576, 733; (in Ggw. v. 
Phenol) I 1948; (Korros.-Schutz) I 1826; —-Man- 
tel aus Pb-Legierr. I 2362*; (Pb-Ca-Legierr.) I 
286*; Vorbereit. v. —-Schutz-Pb u. -Pb-Legierr. 
zur mkr. Unters. II 2719. 

Isolier. I 854*, 1560*; II 2349*; (v. Über- 
see-—) I 3478*; II 581*, 1812*, 1948*; Im- 

rägnier. mit Isoliermitteln I 853*; Tränkmittel 
717*, 1935*; II 2500*; Isolier. mit Papier II 
2348*; Isolierpapier aus Holzzellstoff u. Manila- 


fasern I 1406*; ricinusölimprägniertes Faserstofi. 
dielektrikum I 1936*; Isolier. mitt. Cellulose. 
acetat (Wiedergewinn. v. Aceton) II 798; Über. 
zug aus Celluloseestern oder -äthern II 7ag* 
1336*; Lack für —-Anstriche I 2902*; Lack u 
Weichmach.-Mittel für — II 3024*, i 

—-Fabrikat. im Vergl. zu and. Kautschuk. 
fabrikat.-Zweigen II 1378; Paragutta als Isolier. 
material für Unterssee-— I 593; Isolier. dch. mit 
Latex imprägnierte Garne u. dgl. I 3235; Plasto. 
metrie kautschukhalt. Seekabelisolier-MM. ]ı 
3443; Schutz d. Gummis bei d. —-Herst. II 531r: 
bleimantelloses Gummi-— II 3589*; —-Hüllen 
aus Kautschuk II 1845*; Imprägnieren mit Kaut- 
schukmilch 11 1537*; Isoliermaterial aus Pols. 
terpen u. Balata, Kautschuk oder Umwandl- 
Prodd. II 3452*; Herst. aus Kautschukschichten 
mitt. selbstvulkanisierender Kautschuklsg. | 
2518*; depolymerisierter Kautschuk für — al 
Druckausgleich I 2778*; Überzüge aus depoly- 
merisiertem Kautschuk u. Bitumen unter Zusatz 
v. Faserstoffen Il 3795*; Imprägnier. d. Gummi- 
isolat. v. Übersee-— I 2494*. 

Isolieröle II 1948*; Polyvinyläther als Ölersatz 
in — II 3483*; s. auch Draht; Elektrotechnik: 
Isoliermassen, elektrische. 


Kadox s. Zinkoxyd. 
Käl 


teerzeugung, Anwendd.: in d. Technik I 3094: 
in d. chem. Industriezweigen II 905; zur Zerleg, 
v. Gasgemischen II 578, 748; bei d. NH3-Synth. 
u. d. Herst. v. Düngemitteln aus NHs II 752 

Kompress.-Verff.: Kälteverbundkompressoren 
in d. chem. Industrie I 979; wirtschaftlichste 
Kühlwassermenge u. Kondensat.-Temp. bei NH:- 
Kälteanlagen II 905; Mehrstufen-NH3-Kompres- 
soren für Kälteanlagen mit tiefen Verdampi- 
tempp. II 749; — dch. parallel geschaltete Ent- 
spanner II 1812*; Vermeid. d. Festwerdens d. 
Hilfsfl. eines Turbokompressors I 558*; — mitt. 
hochsd. Fll. I 3476*; therm. Eigg. v. Stoffen mit 
hohem Mol.-Gew., mit bes. Berücksichtig. ihrer 
Verwend. in Kältemaschinen mit Turbokompre- 
soren Il 344; Arbeitsmittel für Kompress.-Kälte- 
maschinen I 1935*; (SFe) I 3095*; (Methylen- 
chlorid) I 428*; (Äthylbromid u. Äthylchlorid) II 
101*; (Methylchlorid u. Acrolein) I 1935*; (A. 
11 3281*; (A. u. Kohlensäurediäthylester) II 101*; 
(Ameisensäuremethylester u. W.-freier Methyl- 
alkohol) I 3476*. 

Absorpt.-Verff.: Großkältemaschine nach 4. 
NH3-Absorpt.-Syst. II 749; Betrieb v. Absorpt.- 
Kälteapp. I 981*; period. wirkende Absorpt.- 
Kältemaschine II 2088*; Anzeigen d. Aufhörens 
d. Wärmezufuhr II 2088*; Absorpt.-Maschinen 
mit druckausgleichenden Hilfsgasen I 558*; Ent- 
fernen v. Fremdgasen aus Absorpt.-Kältema- 
schinen II 261*; Verwend. fester Absorpt.-Mittel 
für Kühlschränke II 2696; Absorpt.-M. I 3476*; 
II 260*; W.-getränkte poröse Körper als Ab- 
sorpt.-M., NHs als Kältemedium I 428*; Speicher- 
füll. für Absorpt.-Kältemaschinen (eutekt. Ge- 
misch v. BaClz u. W.) I 3476* ; Betrieb mit Chlor- 
äthyl u. CaHaCls II 261*; Äthylenglykol als Ab- 
sorpt.-Fl., Methylamin als Kältemittel I 428*; 
Toluol als Arbeitsmittel, Paraffinöl als Lösungsm. 
(Beimisch. v. Ar) II 261*; therm. Eigg. v. Am- 
moniakaten u. ähnl. Verbb., ihre Verwend. in 
Absorpt.-Kältemaschinen I 1403. 

Kältemittel: erforderliche Eigg. I 1934; ther- 
mophysikal. Eigg. I 2073; latente Verdampf.- 
Wärme I 2558; SOa II 749; Methylchlorid II 905: 
Sicherheitsfaktoren bei d. Methylchloridkühl. I 
2360; Dichlormethan u. Dichloräthylen II 905: 
Methylamin als Kältemittel I 1934; Äthylamin 
1 1935; Arbeitsmittel aus Dichloräthylen mit CCl: 
I 559*; Kälteträger aus Methylformiat u. 10° 
W.-freien CHs30H oder A. II 3587*; organ. Cl-F- 
Verbb. II 2087; CCleF2 als ideales Kältemittel, 
Freon (CCleF2) I 426; II 905; (thermodynan. 
Eigg.) I 196; (Zers. dch. Flammen) II 1486. 

Betrieb v. Kälteapp., d. mit einem druckaus- 
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gleichenden Mittel arbeiten II 1812*; Korros.- 
Schutz für Kälteapp. (Verwend. v. Chromaten) I 
1712*; Verwend. v. Papier als Isolat. in Kälte- 
maschinen I 2359. 

—: deh. elektrodynam. Beweg. v. leitenden 
Fll. (= Amalgamen) I 3330*; dch. unter Vakuum 
verdampfende organ. Fll. I 1696*; s. auch Eis; 

|  Gasverflüssigung; Kohlensäure; Kühlen. 

Kältemaschinen s. Kälteerzeugung. 

Kälteschutz, Auftaumittel für Eis u. Schnee aus 
NaCl, NH4Cl, MgSO4, Silicagel, W. I 558*; Auf- 
taumittel bes. für Eisenbahnweichen I 1810*; 
Frostschutz d. Ziegelformlinge dch. Kochsalzzu- 
satz I 988; blanke Metallfolien mit Luftabstand 
als Wärme- u. — 12361*; Frostschutz d. Kühler- 
wassers I 2359; Auftauen v. Weichen oder anderen 
vereisten eisernen Gegenständen (mitt. MgCle u. 
Alkalichromat) I 3210*; Gefrierschutzmittel für 
Autokühler II 2087; Frostschutzmittel bzw. Auf- 
taumittel zum Schutze v. Metallen (Gemisch: 
Carnallit mit Mineralöl) II 3281*. 

Kämpferid, Red. II 1182. 

Kämpferidiniumhydroxyd, Darst. d. Chlorids II 1182. 

Kämpferol, pharmakol. Wrkg. I 3199. 

Kämpferolglucosid, pharmakol. Wrkg. I 3199. 

Käse. Übersicht II 2755. 

Allgemeine Herstellungsverfahren: Herst. I 
2653*; II 2558*; (Abhängigk. d. Ausbeute v. 
Fett- u. Eiweißgeh. d. Milch) I 1014; (aus pasteu- 
risierter Milch) II 2557*; (Behandl. d. Milch mit 
Metallsalzen zur Darst. koagulierender Fermente) 
II 1854*; (Aromawecker u. d. darin gefundenen 
Organismen) I 1171; Best. d. Fe-Geh. d. Handels- 
caseine zur Verwend. für d. —-Herst. I 1455; 
Entwässer. I 2653*; Reifen II 3497*. 

Spezielle Käsesorten: „Caciotta‘“ v. Urbino 
1I 2123; Bekämpf. d. Braunfleckigk. v. Camem- 
bert-— II 1712; Cheddar-— (Aromawecker zur 
Herst.; Zubereit., Prüf.) I 1455; (Ca-Retent. bei 
amerikan. Cheddar-— enthaltender Ernähr.) I 
3081; physiko-chem. Veränderr. im reifenden 
Emmentaler-— II 633; N-Verteil. bei d. „King- 
ston‘‘-—-Reif. I 3007; Mayonnaise-— II 633; 
(u. „Käseschinken“) II 2555; Nichtverkäs. d. 
Schafmilch (Ursachen) I 2397; Einfl. v. J-Fütter. 
v. Schafen auf d. J-Geh. d. — II 3437 ; Schmelz-— 
(Herst. unter Verwend. v. P-Verbb.) I 2400*, 
3358*; II 1385, 2558*; (Theorie d. Schmelzpro- 
zesses) II 1385; (anaerobe Sporenbildner als Ur- 
sache d. Bläh.) I 2108; (Faktoren, d. Konsistenz 
u. Strukt. beeinflussen) I 2108; (W.-Geh.) I 1964; 
(Beurteil.) II 2556; (Nachw. v. Salicylsäure, 
p-Oxybenzoesäureestern, Benzoesäure u. p-Chlor- 
benzoesäure) II 463; Zubereit. v. Sojabohnen-— 
11 1985; flücht. Säure v. Stilton-— I 153; Herst. 
v. Weich-— II 792*, 3803*, 

Fehler, Konservierung: Fleckige Verfärb. I 
2397; Bleich., schmutzige Verfärb. u. Schwarz- 
fleckenentw. in gefärbtem — I 2397; Bitterk. in — 
erzeugender Bacillus I 3007; Konservier.-Pro- 
bleme in d. —-Industrie II 933; CO2-Behandl. 
(Haltbarmach.) II 1712; Zerstör. d. Bacillus 
abortus deh. d. Milchsäuregär. II 2386. 

nalyse: —-Kontrolle in Dänemark I 2397; 

Beurteil. v. Schmelz-— II 2556; physikal.-chem. 
Unters.-Verff. II 633; röntgenolog. Unters. I 598; 
Anwend. d. Gasanalyse zur Abklär. d. Gär. im 
Hart-— II 1984; Best.: d. Chloride II 2756; d. 
Milchsäure I 2399; Nachw.: v. Benzoesäure u. 
p-Chlorbenzoesäure II 2757; v. Salicylsäure, p- 
Oxybenzoesäureestern, Benzoesäure u. p-Chlor- 
benzoesäure in Schmelz-— II 463. 

Bibliographie: Herst. v. Quarg u. Sauermilch- 
— 1 [2400]; Cheesemaking I [3359]; La moderna 
latteria. Caseificio e cremeria. La centrale del 
latte II [1094]. 

Kaffee. Düng. im südl. Indien II 2712. 

Bestandteile, p hes Verhalten: Che- 
mie d. —-Bohne II 2834; freie Kaffeesäure u. al- 
Chlorogensäure gebundene Kaffeesäure in unbe- 
handeltem u. behandeltem — (Ideekaffee) I 305; 
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Chlorogensäure in mit W.-Dampf behandeltem — 
(Geh.) II_2254; —-Fett u. —-Wachs I 2400; 
Vork. v. Cholin im — I 2398; Geruch (Ähnlichk. 
mit anderen Lebensmitteln) II 142; —-Aroma u. 
heterocyel. S-Verbb. (neuere Forsch.-Ergebnisse ; 
künstl. —-Aroma) II 2384; Einfl.: auf d. Grund- 
umsatz junger Frauen I 414; v. verschied. —- 
Arten auf d. Ventrikelfunkt. I 415; Ursachen d. 
abführenden Wrkg. v. Bohnen-— I 1684; Wrkg. 
auf d. Nervensyst., bes. auf Herzrhythmus u. 
Blutdruck I 547; Frage d. erregenden Wrkg. d. — 
u. seiner Inhaltsstoffe auf d. Zentralnervensyst. 
1 2734; Vergift. dch. Cd-halt. — I 99; Beeinfluss. 
d. Wrkg. d. schwarzen — dch. Milchzusatz II 243. 

Behandlung, Präparate, Extrakt, Entkaffeini- 
sieren: Fermentat. I 1678, 1963; Erhalt. d. Aro- 
mas v. geröstetem — (dch. mit Hilfe v. photo- 
dynam. Stoffen lichtaufspeichernd gemachtem 
Umhüll.- bzw. Einlagematerial) I 3239*; Bedeut. 
d. Glasuren für — u. Getreide-— II 3172; —- 
Präpp. I 465*, 2109*; II 2256*, 2757*; (Tablette) 
1 465*; (Würfel) I 3239*; —-Milchgemisch (in 
Flaschen) I 2783*; Neutralisier. d. Kaffeins (Be- 
handl. mit ultravioletten Strahlen, Rösten u. Um- 
hüllen mit Kakao) II 791*; Kaffeinentzieh. 
(deutsche Patentliteratur) II 307; (Aufschließen 
mit W. oder Dampf u. Extrakt.) 1599*, 1456*; 
11 2557*; (Extrakt. mit Dichloracetylen) II 1713*; 
(Extrakt. mit Acetylendichlorid) I 3239*; (Ex- 
trakt. mit CHs3-CO0C2Hs oder Isopropylester) 
I 2523*; (mit festen Adsorbentien) II 3173*; 
Herst. v. —-Extrakt II 791*, 1247; (mit akt. 
Kohle) II 1386*; Befreien v. —-Aufgüssen v. 
Kaffein u. Röstgiften (Vorr.) 143*; (Verf. u. Ad- 
sorpt.-M.) 1 1015*; Zusatz v. aus Lipoiden u. 
Pflanzensäurestoffen hergestellten Tabletten zum 
fertigen —-Aufguß I 305; „entgiftete‘‘ —-Auf- 
güsse I 463; (Polem.) I 2396; Kaffein im —- 
Aufguß I 2396; Al bei d. Zubereit. II 1247. 

Ersatzmittel, Verwendung: Ersatzmittel aus 
Erdnüssen I 1844*; Verwend.: v. Malz-—-Milch- 
mischsch. bei d. Ulcustherapie I 414; v. 
Schalen als Füllstoff für Preßkörper II 1488*; 
Gewinn-: d. beim Rösten v. — entstehenden 
gi Öle II 1093*; v. Trigonellin aus Roh-— 

Analyse: Prüf. auf Überzugsmittel bei ge- 
röstetem — I 759; Best.: d. W.-l. Extraktes v. 
— u. —-Ersatz II 3318; d. Kaffeins in —-Ge- 
tränken u. —-Extrakten I 1172; Absorpt.- 
Spektr. (analyt. Verwend.) II 3971; Nachw. 
v. Cholin I 2398; Unterscheid. v. Malz- u. Gersten- 
— 1 758; (Polem.) II 142; s. auch Kaffein. 

Kaffeebohnenöl s. Fette. 

Kaffeeöl s. Fette. 

Kaffeesäure, freie — u. als Chlorogensäure ge- 
bundene — in unbehandeltem u. behandeltem 
Kaffee (Ideekaffee) I 305; —-Absorpt.-Spektr. 
bei Herba Mate (analyt. Verwend.) II 3971. 

Kaffein (Coffein). Auftreten u. Verteil. in d. 
Organen d. Guarana I 1387; —-Geh.: v. Mate 
II 3172; im Kaffeeaufguß I 2396; Adsorpt. an 
anorgan. Adsorbentien II 2654. 

Biochem. Verhalten: Einfl.: auf d. Pepsin- 
wrkg. II 3734; auf d. Ausnutz. d. atmosphär. N 
dch. keimende Hülsenfruchtsamen II 2980; auf 
d. Galvanotaxis u. Galvanonarkose bei Fischen 
II 3270. 

Pharmakoanalyt. Betrachtt. I 250; Frage 
d. Kaffeinism. (Übersicht) I 2201; Einfl. d. 
Sparteinvalerianats auf d. —-Krämpfe II 2843; 
Einw. auf d. Summationszeit d. Medullarreflexes 
I 1801; Kreislaufanalyse v. —-Pilocarpin dch. 
künstl. Aortenklappen I 2350; Wrkg.: auf d. 
Größe d. Temp.-Koeff. d. Herzrhythmus II 402; 
auf Prävagus- u. Postvagushühnerherzen II 3437; 
auf d. kolloidosmot. Druck I 2349; auf d. Wrkg. 
d. Insulins auf d. Bluteiweißbild I 699; Hämolyse 
in vitro dch. Chlf. u. dch. Saponin in Ggw. v. — 
II 1032; wirksame Grenzkonz. an Froschmuskeln 
verschiedenen Rk.-Typs I 2736; Einfl.: auf d. 
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Typ d. Silhouette v. Muskelermüd.-Kurven 
1 2864; d. Unterbrech. nervöser Bahnen auf d. 
Veränderr. d. Muskelchemism. dch. — I 3197; 
auf d. Bldg. v. Muskelglykogen bei Zufuhr v. 
Glucose + Insulin II 1318; Darmwrkg. I 1684; 
Wrkg. auf Nieren ohne Glomerulusapp. I 1553; 
diuret. Wrkg. im Chloreton- u. Luminalschlaf 
1 249; Einfl. auf d. Harnsäureausscheid. im 
Urin 11 2330; Erzeug. v. Kreatinurie dch. — 
1 2347; bei Hunden sezernierte Adrenalinmenge 
nach —-Vergift. 1 540; Wrkg.: auf d. Avertin- 
entgift. II 3737; auf d. Salvarsantoxizität I 98; 

Verwendung: bei CO-Vergift. 1 1687; zur 
Bekämpf. v. psych. Wrkgg. d. Dikodids II 2992; 
Pernocton-Scopolamin-—-Dämmerschlaf in d. 
Geburtshilfe I 1394; Verwend.: —-haltiger 
Pflanzenauszüge als Zusatz zu alkoholfreien 
Bieren (anregende Wrkgg.) II 2889; d. — -Citrats 
in Migränin s. dort. 

Entkaffeinisier. v. Kaffee s. Kaffee. 

Analytisches: Nachw. I 556; Isolier. u. Best. 
(Fäll. deh. PdCle) II 2852; Best. (vergleichende 
Unters.) Il 2756; (Perforierapp. zur Chlf.-Ex- 
trakt.) II 1385; (Modifizier. d. jodometr. Meth. 
v. Wallrabe) II 1484: Best.: in Getränken aus 
Getreide II 2889; in Kaffeegetränken u. Kaffee- 
Extrakten I 1172; —-Absorpt.-Spektr. bei Herba 
Mate, Tee u. Kaffee (analyt. Verwend.) II 3971; 
Unterscheid. v. —, Theophyllin u. Theobromin 
11 3448; Best.: v. —, Amidopyrin u. Phenacetin 
nebeneinander I 1558; v. Phenolphthalein in 
Ggw. v. —, Chinaalkaloiden u. Anthrachinon- 
drogen (medizin. Tonica) I 2981; v. Pyramidon 
in Ggw. v. — (titrimetr.) II 2497; quantitat. 
Methylier. v. Theobromin u. Theophyllin zu — 
u. Best. dieser Substst. in Theobrominnatrium- 
salicylat u. Theophyllinnatriumacetat II 3448. 

Kahweol, Isolier. aus Kaffeebohnenöl, Eigg., Rkk., 
Derivv., Konst. II 2834. 

Kainit, Düngewert d. poln. — aus Kalusz u. Stebnik 
1 2627; Verwend. zur Unkrautvertilg. (Fort- 
schrittsbericht) II 3009; (Rübenschädlinge) I 
2082. 

Kajobst, Buttermilchprod. (Gewinn., Zus.) II 2891. 

Kajovit, Buttermilchprod. (Gewinn., Zus.) II 2891. 

Kakao, C-N-Verhältnis in —-Böden I 2373; Geruch 
(Ähnlichk. mit anderen Lebensmitteln) II 142; 
- Aromastoffe II 142, 1983; Nährwert u. gesund- 
heitl. Wert II 307; Wrkg. auf d. Harnbldg.- 
Prozesse unter d. Einfl. v. Muskelarbeit II 3115. 

Rösten I 1456*; Gewinn.: d. beim Rösten v. 
— entstehenden äther. Öle II 1093*; v. Theo- 
bromin aus d. Samenhaut v. —-Bohnen I 2473; 
v. —-Pulver v. bestimmter Farbe I 3125*, 3512*; 
Entfetten u. Extrahieren v. gemahlenem — 
11 2893*; vitaminhalt. Schokolade u. a. —- 
Prodd. I 599*. 

Unters. I 2487; Nachw. d. Solubilisier. u. 
Best. d. Solubilisier.-Grades II 462; Milchzucker- 
bestst. in —-Erzeugnissen II 2255. 

Bibl.: The chemistry, flavouring and manu- 
facture of chocolate confectionery and cocoa 
1 [2909]; s. auch Schokolade; Speiseeis. 

utter s. Fette. 

Kakaol, Identität d. — v. Ultee u. van Dorssen 
mit l-Epicatechin II 1025. 

Kakodylsäure, Rk. mit Thioglykolsäureamid II 1162. 

Na-Salz, physikochem. Unters. d. Lsgg. v. — 
u. Na-Glycerinophosphat bei Ggw. v. Strychnin- 
sulfat; Anwendd. auf injizierbare Lsgg. I 3463; 
Verwend. zur Behandl. d. Silicose I 2202. 

Kala-Azar s. Mikroben- Trypanosomen. 

Kali s. Boden; Bodenanalyse; Düngung; Kalium- 
verbindungen; Pflanzen. 

Kali s. Kaliumhydroxyd. 

Kal lit, Behandeln mit überkrit. W.-Dampf 134. 


Kalium. 
Entdeck. II 650; Verarbeit. v. —-halt. 


Mineralien I 2219*; Herst. unter hohem Unter- 
druck II 2856*. 








1932. Iu.ıL 


Physikal. Eigg. 

At.-Gew. II 3070; Isotopen I 173, 623: (Ar 
reicher. in Pflanzen) Il 1877; Radioaktivit, 
11 1270; (Konst. v.K“) 11331; Erdöl u. —-Stya, 
11 3857; harte Komponente d. ß-Strahl. q 5 
I 1874; Kernspin I 636; Kernmoment II 1x 
Rekombinat.-Leuchten I 1196; Erweiter. d. Sun, 
mensätze u. Anwend. auf d. Starkeffekt II 214 
Zeemaneffekt:d. KII-Spektr. 111751: v, Quadn.- 
pollinien II 668; Absorpt.-Spektr. II 3056: Rotat. 
Strukt. d. roten Banden I 2548; II 172; Magnet. 
rotat.-Spektr. u. Dissoziat.-Wärme d. Ka I 335; 
11 172; —-Edelgasbanden in d. posit. Säule elekt, 
Entladd. II 499; selekt. Lichtabsorpt. in dünn, 
—-Schichten I 2293; Photoionisat. v. atomaren 
— I 2432; (Absorpt.-Koeff. an d. Seriengrenz) 
II 338; lichtelektr. Empfindlichk. bei verschie; 
Tempp. I 191; photoelektr. Eigg. dünner Filn. 
11 3840; Abhängigk. d. lichtelektr. Emiss. d. —ı 
d. Anordn. v. atomaren H- u. —-Schichten 
1 3154; Winkelverteil. d. dch. polarisiertes ultra. 
violettes Licht ausgelösten Elektronen I %; 
11 1753; Wrkg. adsorbierter —-Ionen auf d 
photoelektr. Empfindlichk.-Schwelle d. Fe I 1639: 
Photo-EK. v. —-Zellen I 3154; untere Gran. 
empfindlichk. techn. —-Zellen u. deren Eign. zur 
lichtelektr. Mess. v. a-Präpp. II 1598; Beug. v, 
Röntgenstrahlen dch. fl. — 11 3833; Verschwinden 
v. H2 an —-Ionenquellen II 844, 1755; —-Ionen: 
in —-Dampf II 3199; in Hg-Dampf II 1754: 
Ionisat. v. Edelgasen deh. —-Ionen I 634, 2288: 
Elektronenablös. dch. d. Stoß v. —-Ionen hei 
geringen Gasdrucken I 357; Oberflächenionisat. 
dch. W II 3518; Schwärz. photograph. Platten 
deh. —-Ionen I 329; Potential v. Elektroden aus 
—-Glas im Vergleich zu H-Elektroden II 20%: 
Ionenbeweglichk. für unendl. Verdünn. II 2930: 
Hydratat. v. —-Ionen in 0,I-molaren Lsgg. 
11 982; Ionensusceptibilität II 2298; Dampfdruck 
u. chem. Konstante II 2606; Verss. zum spektro- 
skop. Nachw. d. Adsorpt. auf Glas II 3689: Ad- 
sorpt. d. —-Ions aus ammoniakal. Lsgg. dch, 
Silicagel II 2440, 


Physiol. Verhalten. 

Physiol. Bedeut. in d. Pflanze (Verteil. in d, 
Kartoffelpflanze) I 536; Strahlenwrkg. d. — bei 
Pflanzenkrebs I 1914; langdauernde Einw. aui 
Hefezellen (Verlager. d. Wärmeoptimums) II 78: 
— -Resorpt. dch. Penieillium glaucum bei Wachs- 
tum in Raulinscher Lsg. bei steigendem KCl-Zu- 
satz II 2981; —-Geh. d. Haut bei schilddrüsen- u. 
nebenschilddrüsenlosen Tieren I 964; Ggw. in d. 
fötalen Leber d. Wirbeltiere I 1917; —-Geh. d. 
Roussarkoms d. Hühner II 3120; Einfl. v. Kali- 
salzgemischen auf Wachstum und Entw. I 833: 
Problem d. Kaliwrkg. auf d. Juckreiz. I 1263; 
Einfl. v. —-Ionen auf d. Funkt. d. Darmschleim- 
haut II 3431; Antagonism. d. Camphers u. d. — 
II 2204; Toxizität nach Versenk. in d. subeutane 
Gewebe bei weißen Ratten II 3738. 


Analyse. 

Spezif. Rkk. I 2208; spektrograph. Nachw. v. 
Spuren — II 1480; Fäll. mitt. Ca2Fe(CN)s in 
alkoh. Lsg. II 1207 ; Schnellbest. II 410; volumetr. 
Best. I 1271; (Schnellmeth.) II 3583; Best. mitt. 
Perrheniumsäure II 2211; Mikrobest. (Modifikatt.) 
1 3470; (Filtriergarnitur) II 3122; Best. mitt. 
Natriumcobaltinitrit I 1401; (direkt u. indirekt) 
1 1930; colorimetr. Best. I 3089; (mitt. Co-Nitrit) 
II 1206; Herst. v. Na-Co-Nitrit als —-Reagens 
1 3205; Best.: in Pflanzenmaterial (Kobaltnitrit- 
meth.) II 1065; (Feldmeth.) II 915; in Hefe I 1172; 
in Blut (modifizierte Meth.) I 2211; im Wein 
11 1850; in organ. Salzen unter Verwend. geringer 
Subst.-Mengen (Schnellmeth.) II 3921; Per- 
chlorat-Platinchlorwasserstoffsäure-Meth. zur —- 
Best. bei Ggw. v. Na 11 574; Einfl. d. —-, NH«- 
u. H-Ionen auf d. Verlauf d. Galetti-Rk. I 843; 
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1932. Tu. Il. 


Best. v. Na in organ. Substanzen mit hohem —- 
jeh. I 1271. 
ve ibl.: Photoelektr. Eigg. d. dch. Einw. v. H- 
Atomen veränderten Oberfläche d. — [russ.] 
11 [1272]; s. auch Blut; Blut-Blutserum; Boden; 
Bodenanalyse; Düngung; Harn; Organe; Pflanzen ; 
Pflanzen- nzenernährung ; Pflanzen- Pflanzen- 
© wachstum; Zuckerrüben. 
” Kaliumverbindungen, Polyhalogenide (Darst.) 133; 
"  \physikal. Eigg.) I 33; (Gleichgeww.) II 2305; 
Doppelsalze mit K-Fluoberyllat II 2027; Strukt. 
v. Einw.-Prodd. v. — auf Graphit II 2145; 
Wolframgermanate I 2443; Peruranate II 3071; 
Hexajodatotitanat II 3073; Rhodaneisen-Pyridin- 
u. Chinolin-Komplexe II 2307. 

Kalisalze (Geologie) II 1053, 1153; Bldg. d. 
Steinsalz- u. Kalilager (Behandl. im chem. Unter- 
richt) IH 2417; Kali-Bibliographie bis 1928 I 2365; 
deutsche Kaliindustrie II 1338; Kalibergbau: in 
Deutschland I 1698; (Aufarbeitungsverff.) I 2217; 
in Amerika I 562; Kalivork. in d. Provinz Tarapacä 
II 853; zunehmende Angebote einheim. Kalis 
(amerikan.) 11 2091; Kalisalze Mittelasiens II 1053; 
Kalivork. v. Solikamsk I 931; poln. Kalisalzlager- 
stätten II 3002; Kalibecken v. Landes II 1053; 
magnet. Aufbereit. v. sehr schwach magnet. — 
1 1813*; Verarbeit. v. Kalirohsalzen auf kaltem 
Wege auf Kalimagnesia u. K2S04 II 909*; Kali 
aus Polyhalit dch. Red.-Verf. II 2855; Kalisalz- 
gewinn. beim Zementbrennen aus d. wieder- 
gewonnenen Staub d. Drehöfen (estländ. K- 
Mineralien) I 1567; Gewinn. v. K-Salzen aus d. 
Abwässern d. Wollwäscherei II 3643*; Ionisier. v. 
industriellen Räumen, Entstaub. mit Hilfe v. 
Gammastrahlen (aus K-Salzen) (Verhüt. v. Staub- 
exploss.) II 1665*; physiol. Verh. s. Kalium; s. 
auch Carnallit; Düngung; Kainit; Kaliumozyde: 
KO. 

Kaliumarsenat s. Arsensäure, K-Salz. 

Kaliumarsenit s. Arsenige Säure, K-Salz. 

Kaliumbicarbonat s. Kaliumdicarbonat. 

Kaliumboride, gemischte Alkaliboride mit 
KBe II 851. 

Kaliumbromat s. Bromsäure, K-Salz. 

Kaliumbromid, Reflex. v. Hg an —-Krystallen 
1179; Verteil. v. an — gestreuten Hg-Atomen I 
2810; ultrarote Eigenfrequenzen d. —-Krystalle 
II 1890; Unterss. im langwell. Ultrarot II 2148; 
Einfl.: auf d. opt. Dreh. v. Gelatine I 1102; auf d. 
Minimumpotential v. Entladd. II 1131; Funken- 
durchschläge deh. — II 1754; Anwend. d. Debye- 
schen Elektrolyttheorie auf — 11498; Berechn. d. 
Dissoziat.-Wärme aus d. elektrolyt. Leitfähigk. 
1 29; Überführ.-Mess. II 982; magnet. Eigg. d. 
Systeme KCl-—, u. —-NaBr II 3062; integrale 
Verdünn.-Wärmen u. relative partielle molare 
Wärmeinhalte v. wss. —-Lsgg. bei 25° II 2607; 
scheinbarer u. partialer mol. Wärmeinhalt in wss. 
Lsg. II 182; Einfl. auf d. spezif. Wärme v. W. 
11 3370; Kohäsionsgrenzen synthet. —-Krystalle 
113194; Schubspann. an d. Streckgrenze II 3194; 
Phasengrenzpotential Quarz/—-Lsg. II 983; 
Grenzflächenspann. gegen Hexan II 2942; lyo- 
trope Zahlen u. Viscosität II 989; Einfl.: auf d. 
Viscosität v. Nitrocellulose I 650; auf Halogen- 
silbersole II 3534; auf Amylum- u. Gummi arabi- 
cum-Sole II 3532; Löslichk.: in NH3 u. in Mischsch. 
v.W.u. NHs II 3193; in W.-freiem Methanol, A. 
> ya 1 906; v. Ca(OH)2 in wss. —-Lsgg. 
509. 

% Röntgenograph. Unters. v. KCl-—- u. —-KJ- 
Gemischen I 625; Kaliumdibromojodidhydrat I 
2300; Rk. mit BrF5s I 1212; Darst., Eigg. v. 
KaSbaBrıı I 1642; Einfl. verschied. S-halt. Kör- 
per auf d. Fäll. einer Misch. v. AgBr u. AgJ 
ausgehend v. einer Misch. v. — u. KCl I 1615; 
Br-Bromid-Tribromidgleichgew. II 327; Perbro- 
mide d. — 11967; Systst.: —-Br2-W. I 2299; 
li 3212; CdBr2-—-H20 II 651; HgBr2-—-H20 
11 2806; H202-Zerfall in Lsgg. v. HBr u. — u. in 
Lsgg. v. H2804 u. — II 825; Lsgs,.-Geschwindigk. 
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v. Metallen in einer wss. Br-Lsg. bei Ggw. v. — 
II 3664; Einfl.: auf d. Br2-Oxalat-Rk. II 328; 
auf d. Lösetemp. einer bas. Phenol-W.-Misch. I 
484. 

Kaliumcarbonat, Geschwindigk. d. Absorpt. v. 
COa2 dch. Lsgg. v. KOH 1 2695; Gewinn.: aus d. 
Gichtgasstaub d. Kamaishi Eisen- u. Stahlwerke 
1 1146; aus Melasse II 137; Herst. aus prim. od. 
sek. K-Phosphat Il 267*, 585*; unter Verwend. v. 
komplexen Fluorwasserstoffsäuren I 2753; I 755*; 
neben NH3 bzw. NHa«4-Salzen I 431*; II 267*; bei 
d. Zerleg. v. Engelschem Salz I 987*; II 585*; 
(Gewinn, v. Kaliummagnesiumcarbonat) II 1491*, 
2352*, 3939*; Krystallisieren I 2361*; Trennen v. 
Na2C03 (in techn. Lsgg.) I 1813*. 

Ultrarot-Absorpt. I 788; DE. I 2687; therm. 
Dissoziat. I 2623; Einfl. auf Halogensilbersole II 
3534; Löslichk. in NHs u. in Mischsch. v. W. u. 
NHs II 3193. 

Rk. v. Cl2 mit festem — 1 2278; Einw. v. Cyan 
II 1612; K-Cu(II)-Carbonate II 2806; Systst.: 

-NH3-W. II 1265; —-KHCOs-Ha2O bei 42° II 
2441; Einfl. auf d. Zers. v. KC104 I 3262; Korros.- 
Gefahr deh. — u. Bldg. v. Metallseifen II 3322; 
kältebeständ. —-Feuerlöschlsg. für Tempp. bis 
— 40° 11 3588*, 

Nachw. v. —-Spuren in K2S04 (Verfärb.- 
Meth.) II 1749; Analyse v. — für gekörnte 
Schmierseifen II 1855; Best. in fl. Seifen Il 3975. 

Kaliumchlorat s. Chlorsäure, K-Salz. 

Kaliumchlorid, Pb u. He in ozean. — I 1477; 
Gewinn. aus natürlich vorkommenden Salzlaugen 
1 723*, 986*; II 1342*, 3939*; —-Abscheid. aus 
—-NaCl-MgCl2-Gemischen (Gleichgew. im W. bei 
hohen Tempp.) II 265; Gewinn.: aus d. Gichtgas- 
staub d. Kamaishi Eisen- u. Stahlwerke I 1146; 
v. — u. künstl. Carnallit Il 3938*; Herst. v. 
AlCIs-KCl, AlCis-1,5 KCl u. AlCls-3KCl I 118*; 
Verwert. d. Schlammrückstände aus —-Fabriken 
II 2093*; (Herst. v. Klinkersteinen) II 3944*. 

Elektronenstoß an —-Schichten zum Nachw. 
opt. Energiestufen II 3667; ultrarote Eigen- 
frequenzen d. —-Krystalle II 1890; Unterss. im 
langwell. Ultrarot Il 2148; Mess. im Spektral- 
bereich d. ultraroten Eigenschwingg. I 787; 
Ultraviolettabsorpt. wss. Lsgg. I 787; Fluorescenz- 
auslösch. v. Pinakryptolgelb dch. — II 2926; 
Einfl. auf d. opt. Dreh. v. Gelatine I 1102; additive 
Färb. II 3673; Farbzentren d. latenten Bildes im 
elektr. Felde II 3674; Kohäsionsgrenzen synthet. 
—-Krystalle II 3194; (Orientier.-Abhängigk.) II 
3194; Einfl. auf d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultramkr. 
Solbldg. synthet. Steinsalzkrystalle II 2009; be- 
rechnete u. beobachtete Gitterkonstante II 971; 
Temp. u. Comptoneffekt v. Sylvin II 3199; diffuse 
Streuung v. Röntgenstrahlen an Sylvin I 489, 
3032; totale Streuung v. MoKa-Strahl. an ge- 
pulvertem — IE 3518; Reflex. v. Hg an —- 
Krystallen I 179; Verteil. v. an — gestreuten Hg- 
Atomen I 2810; DE. I 2687; (wss. Lsgg.) I 646; 
Einfl.: auf d. DE. d. W. II 341; auf d. Minimum- 
potential v. Entladd. II 1131; Funkendurch- 
schläge deh. — II 1754; Eliminier. d. Kontakt- 
potentiale v. Fl. mit — I 3267; Anwend. d. 
Debyeschen Theorie auf — I 1498; Berechn. d. 
Dissoziat.-Wärme aus d. elektrolyt. Leitfähigk. 
I 29; Leitfähigk. wss. Lsgg. II 845; (Einfl. d. 
Druckes) I 176; II 2797; (Einfl. d. Saccharose) 
1 1200; Aktivitätskoeff. II 3064; (aus Kp.-Daten) 
II 2432; Überführ.-Zahlen in wss. Lsgg. nach d. 
Meth. d. wandernden Grenze II 2929; Elektro- 
strikt. I 193; Dispers. d. Leitfähigk.: in CHs0H 
u. Glycerin II 980; v. Gemischen mit Ca2Fe(CN)s 
11 2929; Einfl. auf d. pp v. Ampholytisgg. II 682; 
Dissoziat.-Konstanten v. Säuren u. Aktivitäts- 
verhältnisse ihrer Ionen in —-Lsgg. I 1059; klass. 
Dissoziat.-Konstante v. Benzoesäure u. d. 
Aktivitätskoeff. molekular gel. Benzoesäure in 
—-Lsgg. I 30; Aktivitätsverhältnisse: v. Fett- 
säure-Ionen in —-Lsgg. II 678; aliphat. ungesätt. 
Säuren in —-Lsgg. II 678; Vol.-Änder. an einer 
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AgCl-Kathode in —-Lsg. II 985; magnet. Eigg. 
d. Systeme —-KBr, —-NaC111 3062; Dampfdruck: 
v. gesätt. Legg. I 1995; wss. Lsgg. in Bezieh. zum 
Problem d. Zustandes v. W. in biolog. Fll. I 360; 
scheinbarer u. partialer mol. Wärmeinhalt in wss. 
Lsg. II 182; Einfl. auf d. spezif. Wärme v. W. II 
3370; D.-Mess. an geschm. — I 1618. 

Lyotrope Zahlen: d. Anions u. Kations II 988; 

u. Viscosität II 989; Viscosität verd. Lsgg. I 1349; 
Anzieh.- u. Abstoß.-Kräfte an einer —-Oberfläche 
II 991; Phasengrenzpotential Quarz/—-Lsg. II 
983; Oberflächenleitfähigk. an d. Grenze zwischen 
Salzlsgg. u. Glas II 2610; Oberflächenspann.: 
verd. —-Lsgg. I 1207; gegen Hexan II 2942; 
Adsorpt.: dch. krystalline Oberflächen I 2824; 
dch. BaSO4 II 1899; Aufnahme dch. Baumwolle 
1 2825; Einfl.: auf d. Kataphorese v. koll. Kohle- 
Isgge. Il 346; auf Halogensilbersole II 3534; auf 
Agar- u. Gelatine-Gele II 3530; auf Amylum- u. 
Gummi arabicum-Sole II 3532; auf d. Peptisat. v. 
Fe(OH)s dch. FeCls-Legg. II 2940; elektr. Zer- 
stäub. v. Ag in —-Lsg. II 2939; Gelatinequell. in 
— -Lsg. 111146; Einfl. auf d. Gefrieren v. Gelatine- 
gallerten II 345; hygroskop. Eigg. II 108; Einfl. d. 
Mg-Salze auf d. Löslichk. v. — II 2091; Löslichk.: 
in NHs u. in Mischsch. v. W. u. NHs II 3193; v. 
AgCl in —-Lsgg. I 2818: v. Ca(OH)2 in wss. —- 
Lsgg. 1509; v. J2 in wss. — II 3046; Einfl.: auf d. 
Löslichk. d. J I 1212; auf d. Löslichk. v. Rohr- 
zucker I 214; kryoskop. Studien über Ä., Par- 
aldehyd u. Aceton in Lsgg. v. — II 1138. 

Röntgenograph. Unters. v. —-KJ u. —-KBr- 
Gemischen I 625; Rk. mit N204 (Funkt. d. W. 
bei d. Katalyse) II 2785; Collinssche Zahl v. 
K2SnCle I 2005; Perbromide d. — II 967; K- 
Chlorjodide II 2613; Gleichgew. —-NaCl-H20 
zwischen — 23 u. + 190° 1 2442; II 2590; .-Siede- 
tempp. v. gesätt. Lsgg. d. Syst. (K, NH) (NOs, Cl) 
1 2297; Systst.: KJOs-—-HaO I 1868; CdCle—- 
Ha20 I 3145; —-PbCle-H2O II 819; Verb. ThOCle, 
KCl, 4H20 I 515; Einfl.: auf d. Löstemp. einer 
bas. Phenol-W.-Misch. I 484; auf d. Zuckerinvers. 
dch. Säuren II 136. 

Herst. v. Ätzkali aus — II 3938*; Verarbeit. 
zu KNOs I 117*, 624; Trennen d. bei d. Umsetz. 
zwischen — u. Na2S04 entstehenden Salze II 
2093*. 

Deh. — hervorgerufene negat. Variatt. in 
Nitella (Lokalstromtheorie d. Reiz.) II 551; Einfl.: 
auf d. Milchsäuregär. II 1642; auf d. Aktivität d. 
Amylase d. Hühnerkropfes II 2063; K-Resorpt. 
dch. Penicillium glaucum bei Wachstum in 
Raulinscher Lsg. bei steigendem —-Zusatz II 
2981; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Kanin- 
chen I 3198; Antagonism. d. Camphers u. d. — 
11 2204; biol. Wrkg. v. bestrahltem — I 3460; 
Be. v. —-halt. Augentropfen mit Nipasol 

90. 

Interferometr. Best. d. Brech.-Indices verd. 
—-Lsgg. I 257; Best. in Sylviniten (physikal. 
Meth.) I 2491; Endpunkt d. —-Ag-Titrat. II 3070; 
Einfl. d. —-Geh. d. Elektrolyten auf d. Genauigk. 
d. Chinhydronelektrode I 2613; py-Best. in KCI- 
Lsg.; Einfl. d. Erdalkalien u. bes. d. Mg II 2489; 
Best. v. Na dch. Fäll. d. Tripelsalzes Na-Uranyl- 
Big Auzes in Ggw. v. — 112716; s. auch Düngung. 


iumchromat s. Chromsäure, K-Salz. 
i Herst. aus K2HPOs II 
267*, 585*; Ultrarot-Absorpt. I 788; Syst. 


K2COs-—-H2O bei 42° II 2441; Einfl. auf d. 
Digitaliswrkg. I 3319; Wrkg. auf d. Empfindlichk. 
v. Albinoratten gegen Insulin II 1650. 

Kaliumdichromat, Ultraviolettabsorpt.: bei 
20° K II 1124; v. Mischsch. mit Ka2CrOs I 351; 
Einfl. auf Halogensilbersole II 3534; Flock. v. 
Methylenblau in Gelatine dch. — II 1421; Lsg.- 
Geschwindigk. I 1048; spontane Krystallisat. 
übersätt. Lsgg. I 1332; Einfl. auf d. Löslichk. v. 
Cu in H2S0s II 191. 

Rk. mit in Pd okkludiertem Ha I 340; photo- 
chem. Oxydat. v. Alkoholen dceh. — II 2018; 
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Quantenausbeute d. photochem. Rk. Zwischen 
Chinin u. — I 2685. 

Gewinn. v. CrOs aus techn. — I 1281; Her 
einer Schutzschicht auf d. Innenseite v, Hei. 
rohren unter Verwend. v. —-halt. Lsgg. II 27%: 

Indicator zur Titrat. v. Ferrosalz mit — | 
2068; K2CrOs-— als Indicator bei d. pp-Bext 
1 2869; — als Ausgangssubst. in d. Jodometri. 
II 2488; volumetr. Best. v. Chloriden in Ggw 
v. — II 1479; s. auch Liesegangsche Ringe, 

Kaliumdifluorid, Einfl. auf Halogensilberso). 
11 3534. 

Kaliumdiselenit, Eigg., Rkk. II 33. 

Kaliumdisulfat, katalyt. Wrkg. bei d. Ester. 
fizier. I 2926; Prüf. für analyt. Zwecke II 1043 

Kaliumdisulfit, Verbb. mit Allantoxansäur: 
u. Allantoxaidin I 2831; Einfl. d. A. auf d. Wrkz 
v. — als Weinkonservier.-Mittel II 306. 

Kaliumdithionat s. Dithionsäure, K-Salz. 

Kaliumferricyanid s. Eisen(III)-cyanwasser. 
stoffsäure-K-Salz. 

Kaliumferrit s. Ferrite. 

Kaliumferrocyanid s. 
stoffsäure-K-Salz. 

Kaliumfluorborat s. 


Eisen(II)-eyanwasser- 
Borfluorwasserstoff, K- 


alz. 

Kaliumfluorid, Herst.: aus Schwefelkalium u. 
HF II 3004*; v. K-Tantalfluorid aus Ta ent- 
haltenden Erzen 1 564*; Ultrarotabsorpt. v, 
Hydraten I 186; lyotrope Zahlen u. Viscosität 
11 989; Einfl.: auf Agar- u. Gelatine-Gele II 3530; 
auf Amylum- u. Gummi arabicum-Sole II 3532. 
Löslichk. in W.-freiem Methanol, A. u. Butanol 
1 906; Darst. v. KFJCls II 1278; Rk. mit PCI; 
II 2441; Schmelzdiagramm d. Syst. —-AlB; 
II 652; s. auch Kaliumdifluorid. 

Kaliumfluorsulfonat, Verh. beim Erhitzen 
(Fehlen v. Dimorphie) I 2805. 

Kaliumgermanat s. Germaniumsäure, K-Salı. 

Kaliumhydrid, Bandenspektr. I 3385. 

Kaliumhydroxyd, Herst.: aus KCl unter Ver- 
wend. v. einem Kaliumborat als Zwischenkörper 
11 3938*; aus K2SO4, Kohle u. N2 über d. Cyanid 
1I 267*; v. reinem krystallisierten — I 1282*, 

Ramanspektren v. —-Lsgg. II 2428; elektro- 
lyt. Leitfähigk. (Beweglichk. d. H'’) II 2331; 
Dispers. d. Leitfähigk. v. Gemischen mit Ca2Fe- 
(CN)e II 2929; thermodynam. Unters. II 183; 
Wärmekapazität u. damit zusammenhängende 
thermodynam. Eigg. v. wss. Lsgg. I 3271; schein- 
barer u. partialer mol. Wärmeinhalt in wss. Lsg. 
II, 182; Einfl. auf d. Kataphorese v. koll. Kohle- 
Isgg. II 346; Geschwindigk. d. Absorpt. v. (0? 
dch. —-Lsgg. I 2695. 

Rk.: mit F I 1767; v. trockenem — mit NO 
1 926; Hydrolyse v. NOCI u. N204 deh. — I 79; 
Einfl. auf d. Rk. d. Formaldehyds auf KsFe(CN)s 
in wss. Lsg. I 1214. 

Zelle für Sch 
11 3282*. 

Einfl. v. — (als Lösungsm. v. Thyroxin) auf 
d. Tuberkulin-Haut-Rk. I 2599. 

Analyse v. Kalilauge für gekörnte Schmier- 
seifen II 1855. 

Kalium t 3. Jodsäure, K-Salz. 

Kaliumjodid, Reflex. v. Hg an —-Krystallen 
1 179; Verteil. v. an — gestreuten Hg-Atomen 
I 2810; Nachw. opt. Energiestufen dch. Elek- 
tronenreflex. I 2283; II 3667; Unterss. im Spektral- 
gebiet zwischen 20 u. 40 « 1 912; II 835; Unterss. 
im langwell. Ultrarot II 2148; ultrarote Eigen- 
frequenzen d. —-Krystalle II 1890; Einfl. auf 
d. opt. Dreh. v. Gelatine I 1102; Einfl. auf d. 
Minimumpotential v. Entladd. II, 1131; Funken- 
durchschläge deh. — II 1754; Aktivitätskoefi. 
II 3064; Elektrostrikt. I 193; Überführ.-Mess. 
II 982; elektrolyt. Überführ. v. W. in —-Lsgg. 
1 1201; Leitfähigk. in Cyanessigsäure-Äthylester 
u. o-Tolunitril II 2603; Berechn. d. Dissoziat.- 
Wärmen aus d. elektrolyt. Leitfähigk. I 29; 

scheinbarer u. partialer mol. Wärmeinhalt in 
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wes, Lsg. I1_ 182; Kohäsionsgrenzen synthet. 
— Krystalle II 3194; Festigk.-Eigg. bewässerter 
_— Krystalle (Einfl. verschiedener Lösungsmm. 
u. ihrer Ablös.-Formen) I 3147; lyotrope Zahlen 
u. Viscosität II 989; Einfl.: auf d. Viscosität 
v. Nitrocellulose I 650; auf Halogensilbersole 
]1 3534; auf Agar- u. Gelatine-Gele II 3530; auf 
Amylum- u. Gummi arabicum-Sole II 3532; 
Elektrocapillarkurven v. —-Lsgg. allein u. mit 
Zusatz v. CHsOH Il 1277; Adsorpt. dch. kry- 
stalline Oberflächen I 2484; Löslichk.: in W. bis 
zu 240° 1 1506; in NHs u. in Mischsch. v. W. 
u. NHs II 3193; d. J in — (physikal. Eigg. d. 
Lsgg.) 1 1064; Polyjodide I 1066, 2300; Einfl. 
auf d. Löslichk. d. J I 1212. 

Zerleg. dch. Stöße v. Hg I 781; Zurückbldg. 
d. J beim Ansäuern alkal. gemachter Jodjod- 
kaliumisgg. I1 349; röntgenograph. Unters. v. 
KCl-—- u. KBr-—-Gemischen I 625; K-Chlor- 
jodid II 2613; Kaliumdibromojodidhydrat I 2300; 
Rk. mit BrF5 I 1212; Rk. mit AgNOs (Wärmetön. 
bei d. Fäll. d. AgJ) II 3045; Fäll. einer Misch. 
v. AgBr u. AgJ aus einer Misch. v. — u. KBr 
(Einfl. verschied. S-halt. Körper) I 1615; Darst., 
Rkk. v. K2ReJe I 2002; K-Thallijodid I 3273; 
Rk. mit Pb-Acetat in wss. Lsgg. II 2138; Ge- 
schwindigk. d. Rk. mit Dibromiden vom Athylen- 
bromidtypus II 164. 

Einfl.: auf d. Haltbark. v. HJ I 3159; auf 
d. Rk. zwischen NaJOs u. HsPO2 I 1751; auf d. 
Lösetemp. einer bas. Phenol-W.-Misch. I 484; 
d. Ns-Ions auf d. Katalyse v. H202 in Ggw. v. — 
1 1987. 

Wrkg. auf d. Grundumsatz I 1552; Bedeut. 
für d. Viehernähr. II 2556; —-Toleranzverss. an 
Schafen u. Lämmern Il 3437; —-Mischsch. als 
Zusatz zu Kochsalz, Nahr.-Mitteln u. dgl. II 3173*; 
Einfl. v. — u. —+ Thyronin auf d. Novocain- 
Temp.-Sturz I 407; Anwend. bei Hyperthyreoidis- 
mus I 3193; Wrkg. d. intraperitonealen Injektt. 
v. — auf d. proliferat. Aktivität d. Schilddrüse 
bei Ratten II 2670; Vork. v. Cl u. J’ind. Haut 
u. d. Muskeln v. Kaninchen nach Verabreich. 
v. — II 3116; Theobromintabletten, kombiniert 
mit — u. Barbiphen II 1472; —-Verfälsch. I 100. 

Verwend. zur Entfern. d. Gasreste in Elek- 
tronenröhren II 102*. 

Geh.-Best. II 1049; (v. —-Salbe) II 3279; 
volumetr. Best. v. Chloriden in Ggw. v. — II 1479. 

Kaliumlegierungen, Gitterstrukt. v. KBiz 


—: Herst. unter hohem Unterdruck II 
2856*; Änder. d. elektr. Leitfähigk. v. fl. — im 
u 11 1132; vg Reib. v. fl. r Bm, 

ummanganat s. Mangansäure, K-Salz. 

Kaliummetasulfit s. Kaliumpyrosulfit. 

Kaliumnitrat, Reindarst. unter Anwend. v. 
Zeolithen I 1192; II 2138; Gewinn. II 2093*; 
Herst.: aus KC1 I 272*; II 3763*; (u. NO») I 624; 
(u. HNOs) II, 909*; (u. HNOs bzw. N-Oxyden) 
ll 1056*; (u. NH4NOs im Kreisprozeß) I 117*; 
neben NHaCl II 3456*; aus Ca(NOs)s u. K2S04 
1117*; neben Na2COs I 2879* ; II 3938* ; unmittel- 
bare Gewinn. v. Gemischen d. Alkalinitrate aus 
Alkalichlorid, (NHs)2S04 u. Ca(NOs)2 II 1225*; 
Kombinat.-Verf. zur Herst. v. — u. anderen 
Düngemitteln II 3771*. 

Besond. Form d. — in Mischkrystallen II 3662; 
Ultraviolettabsorpt. bei 20° K II 1124; Unters. 
d. Eutektikums NaNOs-— mit Hilfe d. Raman- 
effektes II 1892; Einfl. auf d. opt. Dreh. v. 
Gelatine I 1102; DE. I 2687; Leitfähigk.: v. 
—-Pulvern I 498; v. geschm. u. gepulvertem — 
11 3207; v. wss. Lsgg. II 845; Aktivitätskoeff. in 
Essigsäurelsg. aus Löslichk.-Mess. I 2434; Be- 
rechn. d. elektrolyt. Dissoziat.-Wärme I 1498; 
(aus d. Leitfähigk.) I 29; scheinbarer u. partialer 
mol. Wärmeinhalt in wss. Lsg. II 182; FF. wss. 
Lsgg. II 1760; Einfl. auf d. Peltierwärmen v. 
AgNOs I 1759; Mol.-Vol. in gesätt. Lsgg. v. 
Mischsch. mit — II 492; Herabsetz. d. eutekt. 


Kaliumverbindungen 


Punktes d. Syst. H20-— dch. Säuren, Basen u. 
saure Salze II 2782; F.-Erniedrig. d. Eutektikums 
—-KNOs II 1741; lyotrope Zahlen u. Viscosität 
II 989; Temp.-Veränderlichk. d. Elektrocapillar- 
kurve I 199; Phasengrenzpotential Quarz/—-Lsg. 
1I 983; Einfl.: auf Halogensilbersole II 3534; auf 
Amylum- u. Gummi arabicum-Sole Il 35832; 
Benetzbark. einer Ag-Oberfläche mit wss. —- 
Lsgg. II 3372; hygroskop. Eigg. (v. — u. —-halt. 
Düngemitteln) II 108; Löslichk.: in NHs II 2010; 
(u. in Mischsch. v. W. u. NH5) II 3193; d. AgCl 
in wss. —-Lsgg. II 2798; Einfl. auf d. Löslichk.: 
v. J 1 1212; v. Rohrzucker I 214. 

Rk. mit BrF5 I 1212; Siedetempp. v. gesätt. 
Lsgg. d. Syst. (K, NHs) (NOs, Cl) I 2297; Systst.: 
—-NH4NOs-H20 II 3661; KJOs-—-Ha2O I 1868; 
Salzgemisch mit Pb(NOs)2 I 2700; Systst.: 
—-Pb(NOs)2-H20 II 2282; Carbamid-— I 2538, 

Zers. v. Pb(NOs)2 in geschm. — II 1115; 
Einfl.: auf d. Lsg.-Geschwindigk. v. Zn in Säuren 
II 2140; auf d. Lösetemp. einer bas. Phenol- 
Zee 1 484; auf d. Zuckerinvers. dch. Säuren 

136. 

Mechanism. d. Pökelwrkg. I 1963. 

Interferometr. Best. d. Brech.-Indices verd. 
—-Lsgg. I 257; Nachw. als Konservier.-Mittel 
II 1092; Anforderr. an d. Reinheit bei analyt. 
Verwend. II 2850; s. auch Düngung; Salpeter. 

Kaliumnitrit, Bldg. bei d. Zerleg. v. Kalium- 
kobaltnitrit II 1491*, 2857*, 2858*; piezoelektr. 
Verh. v. KCd(NO2)s II 2297; Schmelzelektrolyse 
11499; Red. zu Hydroxylamin dch. Sulfite I 2563; 
chem. u. krystallograph. Unterss. über K-Ni- 
u. K-Co-Doppelnitrite I 2544; Schmelzkurve im 
Syst. NaNO2 + — II 652. 

Mikrobest. d. Kin Bodenextrakten als Kalium- 
kobaltinitrit II 2716; volumetr. Best. v. Chloriden 

Ggw. v. — II 1479. 

Kaliumosmiamat s. Osmiamsäure, K-Salz. 

Kaliumoxyde: K20, Gewinn.: v. Kali aus 
Wyomingit I 2078; II 2091; aus d. Gichtgasstaub 
d. Kamaishi Eisen- u. Stahlwerke I 1146; s. auch 
Pflanzen- Pflanzenwachstum. 

K.20», F., Dissoziat. II 1583. 

K.20s, F., Dissoziat. II 1583. 

K204, Dissoziat. II 1583. 

Kaliumpentaborat s. Pentaborsäure, K-Salz. 

Kaliumperchlorat s. Perchlorsäure, K-Salz. 

Kaliump ganat, Lichtabsorpt. wss. —- 
Lsgg. II 174; sichtbares Absorpt.-Spektr. u. 
Eigenschwing. d. MnOs’-Ions I 1056; Absorpt.- 
Spektren in fl. NHas I 2428; Hallwachseffekt II 
2152; Lsg.-Wärme I 2152; Adsorpt.-Wärmen v. 
CsHs u. C2Hs am zers. — II 2612; Habitusänderr. 
an —-Krystailen I 6. 

Fe-Titrat. mit — I 797; Red. dch. MnS04 
II 1423; Einfl. v. Fluoriden auf d. —-Red, 
II 2691; Rk.-Kinetik mit H202 in sauren Lsgg. 
II 3664; Rk. mit HCrOs II 351; Syst. KBF4«-—- 
Hz2O II 190; Rk. mit Oxalsäure (Kinetik) II 3513; 
(photochem.) I 3264. 

Gift. Dosis für Hefe u. Bakterien II 1063; 
Giftigk. bei Mundspüll. I 2611; — als Gegen- 
mittel für Schlangengift II 3738- kosmet. u. phar- 
mazeut. Anwend. I 971. 

Einfl. v. — als Stimulans auf d. Wirksamk. d. 
Düngemittel bei Baumwolle II 2514; Verwend. 
in Mitteln zum Schutz d. Weinrebe I 571*; Herst. 
v. —-haltigen Mischkrystallfarbstoffen II 3018*. 

Permanganometr. Unterss. (quantitat. Um- 
setztz. v. Mn-Salzen in — u. jodometr. Best.) 
I 1401; Titrat. (Verwend. v. diaquotetrachloro- 
zinn-(2)-saurem K) II 1478; Anfangsträgh. d. 
Syst. —-Oxalsäure II 3748; volumetr. Best. v. 
Chloriden in Ggw. v. — II 1479. 

Kaliumperrhenat s. Perrheniumsäure, K-Salz. 

Kaliumpersulfat s. Perschwefelsäure, K-Salz. 

Kalium hate, Gewinn. aus natürl. Phos- 
phoriten II 754*; s. auch Düngung. 

Prim. —: DE. 112019; Dampfdruckerniedrigg. 
wss. Lsgg. v. Phosphatpuffergemengen bei 20,3° 
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1 3393; Proteinmonomolekularschichten auf —- 
Na2HPOs-Puffern II 3686; Überführ. in KHCO3 
bzw. K2COs II 267*. 

Sek. —: DE. 11 2019; Flock. I 2437; hygro- 
skop. Eigg. 11108; Einfl. auf d. Löslichk. v. Rohr- 
zucker I 214; Überführ. in KHCOs bzw. K2COs 
II 267*. 

Tert. —: DE. II 2019; Verwend. v. Ks3Hs- 
(POs)2 zur Enthärt. v. Brauwasser II 3638*. 

Kaliumpyrosulfat s. Pyroschwefelsäure, K-Salz. 

Kaliumpyrosulfit, Krystallgitter 11 3517; 
bromacidimetr. Best. II 3925. 

Kaliumselenat, Collinssche Zahl v. K2CuSe20s- 
6H2O I 2005. 

Kaliumselenit, Eigg., Rkk. II 33; s. auch 
Kaliumdiselenit. 

Kaliumsilicate, Phasenbeziehh. v. K2Sis0» 
unter Druck Il 326; tern. Syst. K2SiOs3-Na2SiOs- 
SiO2 II 3826. 

Kaliumsulfat, Darst. mit Gips u. Dolomit als 
Ausgangsstoffen I 2752; Gewinn.: aus Kaliroh- 
salzen Il 909*; (Rohcarnallit) I 2498*; (Poly- 
halit) II 585*; (Kieserit) II 1056*; aus Mg-Poly- 
sulfate, Kalk u. Leichtmetalle enthaltender Lsg. 
11 267*; v. — u. Kaliummagnesiumsulfat I 2219*; 
Trennen d. bei d. Umsetz. zwischen KCl u. 
Na2S04 entstehenden Salze II 2093*. 

Collinssche Zahl I 2005; Einfl. auf d. opt. 
Dreh. v. Gelatine I 1102; Röntgenspektr. d. S 
in — I 786; Einfl. d. Druckes auf d. Leitfähigk. 
1 176; II 3679; magnet. Susceptibilität d. Ni(II)- 
Doppelsalzes II 2801; Verdünn.-Wärmen I 498; 
Dampfdrucke gesätt. Lsgg. I 1995; F. II 1583; 
lyotrope Zahlen u. Viscosität II 989; Phasengrenz- 
potential Quarz/—-Lsg. II 983; Einfl.: auf 
Halogensilbersole II 3534; auf Amylum- u. 
Gummi arabicum-Sole II 3532; hygroskop. Eigg. 
v. — u. —-halt. Düngemitteln II 108; Löslichk.: 
in NHs u. in Mischsch. v. W. u. NHs II 3193; 
d. AgCl in wss. —-Lsgg. II 2798; Einfl.: auf d. 
Löslichk. d. J I 1212; auf d. Lösetemp. einer bas. 
Phenol-W.-Misch. I 484; v. verschied. Anionen 
auf d, Habitus v. —-Krystallen I 2674. 

Unters. d. Bldg. intermediärer Verbb. d. — 
mitt. d. Ramaneffektes II 3058; Einw. v. — u. 
N2O auf Salze (Bldg. v. Salzen d. stickoxyd- 
schwefligen Säure) II 1765; Systst.: —-H2O unter 
Druck II 819; KJOs-—-H20 I 1868; CdSOs- 
—-H2O 11868; Einfl. auf d. Zuckerinvers. dch. 
Säuren II 136. 

Verarbeit. zu KNOs I 117*. 

Nachw. v. K2COy-Spuren in — nach d. Ver- 
färb.-Meth. II 1749; gravimetr. Mikrobest. d. 
S II 3446; s. auch Alaune; Düngung. 

Kaliumsulfide, Röntgenspektr. d. S in KaS 
1 786; Rk, v. K2S mit HF II 3004*: Darst. u. 
2er v. KsFe2CusS7, KaFe2Cus$7 u. KsFesCu11Sı4 

1279. 

Kaliumsulfit, Rk. mit NO II 1766; Sulfonier. 
zu K2$206 II 3538; s. auch Kaliumdisulfit. 

Kaliumthiosulfat, Zers. v. K3As(S20s)3 Il 688; 
K-Ag-Thiosulfat II 2307. 

Kaliumtitanfluorid s. Titanfluorwasserstoff- 
säure, K-Salz. 

Kaliumvanadate s. Vanadinsäure, K-Salze. 

FR Kaliumwismutide, Gitterstrukt. v. KBiz 
496. 


Kalium sulfoguajacolicum s. Thiocol. 
Kalium sulfokreosolicum, Farbrkk. II 1484. 
Kalk, Systematik II 3941; —-Röhren im Quartär 


v. Ecuador II 1153; „Jurakalk-Basaltbreccien,, 
u. ihre Kontaktneubldgg. an d. Lausitzer Dis- 
lokat. bei Daubitz i. B. II 996; chilen. Eisen- u. 
—-Mineralien I 3046; Vork.: v. Custerit u. Monti- 
cellit in metamorphem — aus d. Carlingford 
Distrikt I 2005; v. Pb-Zn-Erzen im dolomit. 
—-Gestein d. nördl. Mexiko I 1509. 
Mittelalteriche —-Brennereien in Ostthü- 
ringen Il 2586; Wärmebilanz beim —-Brennen 
1 2986; Handhab. d. —-Öfen in Japan II 587; 
SiO2-tonerdehalt. Materialien für d. —-Ofen 
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II 2224; Trocknen, Glühen, Sintern oder dgl 
v. — 11 3289* ; Löschen v. — II 3767*; (moden, 
Anlage) I 3102; Gewinn.: aus d. Lager „La Orill, 
de la Lajuela“ bei Santa Cruz, Provinz Colchagu, 
I 1261; aus Gemengen v. Kalkstein u. Torf |ı 
1222*; Verbesser. in d. Herst. u. zukünft. Au. 
sichten für hydraul. — I 3213; Gewinn.: v. Ton 
oder Schieferton für d. Fabrikat. v. hydraul. - 
(Vorr.) II 3602*; v. hydratisiertem — für Bau. 
zwecke I 1943*; v. zur Gewinn. v. Hz geeigneten 
Natron-— I 2622*; v. CO2 aus —-Öfen II 3129 
3944*; Trockenkühl. in d. —-Industrie I 3333 
„Romanzement“, besser Roman-— II 376% 
Mahlfeinh. u. Aktivität d. Tripeltons in bezu 
auf — I 2078; — u. Portlandzement für Mauer. 
mörtel I 2625; Best. d. Misch.-Verhältnisses bei 
Mörtel u. Beton aus Zement oder hydraul. — 
II 3765; wasserabweisender Trocken-— I 3109 
magnesiahalt. — für —-Sandsteine I 3213. 

Collinssche Jahl II 692; Geschwindigk. d 
Adsorpt. v. Feuchtigk. dch. gebrannten — I 1349 
Lsg. u. Hydratat. v. ungelöschtem — bei Gg 
v. CaSOs I 1352; chem. Veränderr. verschied, 
—-halt. Substst. in Holzschränken I 798; Ver. 
dräng. d. Alkalien in d. Puzzolanerden dch. 
Einw. d. — IH 1220; — als Ursache v. Aw- 
blühh. I 727, 988, 3101; Einfl.: auf gebrannt: 
keram. MM. I 2624; v. ungelöschtem — auf i 
Qualität v. Portlandzement II 2225; v. freiem — 
auf Zement (Entsteh. dceh. Zers. bei höherer 
Temp.) II 2706; Reagierbark. d. rumän. Tras« 
in Trass-—-Mörtel u. Trasszementmörtel II 3766 
Schutz: gegen d. Einw. v. W. u.a. Fll. II 2226*: 
v. keram. Gegenständen gegen d. schädl. Wrkg 
v. — I 3483*, 

Ausführ. v. —- u. Zementverputzen u. deren 
Anstrich I 1301; Stuckmisch. I 989*; Mittel zum 
Entfernen v. — 11956*; Anwend.: in d. Erdöl- 
raffinat. II 152, 952, 2400; als Pflanzenschutr- 
mittel I 864; zum Konservieren I 1172*, 

Techn. — -Analyse II 1954; einheitl. Form 
d. Analysenzeugnisse für — (Angabe d. „Ätr- 
wrkg.‘‘) II 912; Best.: in keram. MM. II 1674; d 
wahren Kalkwertes in Roh-MM. oder ähn! 
Stoffen I 2502; Nachw. u. Best. d. freien — in 
Zementen II 912, 2225; Schätz. d. Geh. an freien 
— in abgebundenen Zementen (calorimetr. Meth) 
II 1344; Best. in Zementen (Bezieh. zur Kontroll 
d. hydraul. Wertes) II 912; Best. v. freiem — 
(Phenolmeth.) II 2510; (Abänder. d. Glycerin- 
meth.) I 1284; freier —: im Zement dch. Zers. 
bei höherer Temp. II 3765; im Portlandzement- 
klinker I 2881. 

Bibl.: Zement-, —- u. Gips-Industrie in d. 
Schweiz. Denkschrift I [276]; prakt. Wärme- 
wirtschaft beim —-Brennen I [571]; Chaux, ci- 
ments, plätre, bitumes et asphaltes II [2710]: 
Maconneries, beton, beton arme. Chaux et 
eiments. Mortiers, pierres naturelles et artifi- 
cielles. Plätre.. Goudron et bitume I [2883]: 
s. auchBoden; Bod Iyse; Caleiumcarbonat 
Caleiumoxzyd; Düngung; Futtermittel; Knochen: 
Pflanzen-Pflanzenernährung; Müch; Wasser: 
Zuckerfabrikation. 

Kalksalpeter s. Caleiumnitrat. 

Kalkspat s. Caleiumcarbonat. 

Kalkstein s. Caleiumcarbonat. 

Kalkstickstoff (Calciumcyanamid), d. Carbid V 
Moissan u. d. chem. Industrie (Entw. d. —- 
Industrie) I 3331; Fortschritte in d. —-Industrie 
(Patentliteratur) II 3133; neuere Herst.-Verft. 
11 753; Darst. (Rkk.) I 927; (Gleichgew.-Druck) 
I 1191; Azotier. v. CaCz2 (Einfl. d. Temp. auf d. 
Geschwindigk.) II 2591; (Einfl. d. Korngröße) 
II 3355; (Zusätze) II 1678*; Herst.: aus Kohle 
u. CaO, CaCO3 oder Ca-Phosphat im Strom v. 
N2 (bei 900—1600° u. 1600—1900°) I1 1225*:; 
aus NHs u. wenigstens einem KW-stoff u. (a0 
(katalyt.) I 871*; v. hochwert. — (zweistuf. 
Azotier.) I 2506*; (in Einsatzöfen unter Ver- 
wend. v. Heizbädern) II 1066*; Herst. (Minder. d. 
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Wrkg. v. Wärmestauungen) II 916*; (Ver- 
wend. d. Elektrowärme zur Elektrothermie v. Roh- 
stoffen) IM 2701; (in diskontinuierl. betriebenen 
Öfen) II 3962*. 

Chemie d. — I 927; (Verseif.-Gleichgew.) I 
3397; Veränderr. beim Lagern I 2081; Gleich- 
gewicht —-C 1 927; Rk.: mit S (Rhodanidbldg.) 
11 1692*, 2728*; in Ggw. v. W. mit CO2 u. H2S 
1 2770*; mit CO2 (Herst. einer dieyandiamid- 
ireien Cyanamid-Lsg.) 1 871*; Überführ. in NaCN 
| 1945*; Verwend. zur Unkrautvertilg. (Fort- 
schrittsbericht) II 3009. 

Best.: d. Gesamt-N in — II 275; v. Carbid 
in — als Acetylen-Cu I 3092. 

Bibl.: Fabrikat. v. Calciumcarbid u. Calcium- 
cvanamid [russ.] II [1343]; s. auch Düngung. 

Kallikrein s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 
Kalmopyrin, therapeut. Verwend. I 2972; II 1035. 

Kalomel s. Quecksilber(I)-chlorid. 

Kalomelelektrode s. Elektriden. 

Kalosapogenin (F. 330°), Darst., Eigg., Diacetyl- 
deriv. 1 2333; Identität mit Hederagenin (Muku- 
rosigenin) II 1788. 

Kalosaponin, Isolier. aus Kalopanax rieinifolius, 
Eigg., Rkk. I 2332. 

Kalotoxin (F. 260—261°), Isolier. aus Kalopanax 
rieinifolius, Eigg., Rkk. I 2332. 

Kamazit, — im Zustandsdiagramm Fe-Ni-P II 1409. 

Kampfgase, Entw. d. chem. Waffe I 168, 1473; 
Flüchtigk. u. Seßhaftigk. I 1978; Schutz d. Zivil- 
bevölker. I 3138; II 2275; Schutzanzüge gegen 
Benetz. mit Hautgiften (Lost) II 3281; Misch. 
zum Vernebeln v. Reizkampfstoff (Chloraceto- 
phenon, MgO u. Nitrocellulose) II 2912*; Streich- 
holz zur Prüf. d. physikal. u. chem. Eigg. vergas- 
barer oder verschwelbarer Stoffe I 168*; —-Ver- 
gift. (Fortschritte in d. Erkenntnis u. Behandl.) 
II 1471; Bewert. d. Giftwrkg. (Wrkg.-Prod. c-+t) 
II 2275; Genese d. Bronchialkrebses (Beziehh. 
zu —-Schädigg.) II 2333. 

Bibl.: D. Mensch u. d. Gase (Gaskunde u. 
tasschutz) I [853]; Leitfaden d. Pathologie u. 
Therapie d. —-Erkrankk. I [1688]; Grün- u. 
Gelbkreuz. Spezielle Pathologie u. Therapie d. 
Körperschädigg. dch. d. chem. Kampifstoffe I 
[1688]; Schutz gegen Gaskampfstoffe u. Gas- 
vergiftt. I [3138]; Gasschutz II [751]; Giftgas! 
Und wir? D. Welt d. Giftgase: Wesen u. Wrkg., 
Hilfe u. Heil. II [1112]; Gasschutz. Chem. Krieg. 
Chem. Kampfstoffe. Luftschutz II [3588]; D. 
wichtigsten Kampf-Giftstoffe II [3656]; Chemie 
u. Technologie d. Kampfgiftstoffe Il [3656]; 
Kriegs-Giftstoffe, Eigg. u. Anwend. [russ.] I [614]; 
Schutzmittel gegen d. chem. Krieg [russ.] 11 [2912]; 
Compendio di nozioni sui gas tossiei I [2351]; 
s. auch unter Cı2Hı0ClAs; Cı2HoNC1As; s. auch 
Lewisit; Nebel; Senfgas. 

Kanthal (Fe-Cr-Al-Co-Legier.), Verwend. als Wider- 
standsmaterial I 1810; II 3781. 

Kaolin, chem.-genet. Probleme d. Ton- u. Kaolin- 
forsch. II 3136; —-Vork. in Ungarn I 2703; Bldg. 
im östl. Teile d. poln. Mittelgebirges II 2031; 
Synth. d. — ausgehend v. einer koll. Adsorpt.- 
Verb. AleOs-2SiO2-aq. II 1422; gegenwärtige 
Lage d. —-Industrie d. U.8.S.R. II 1343; Jantze- 
nowsk-, Kasderowsk- u. Woskressensk-— II 2858; 
Nachw. d. Eigenarten d. chem. geschlämmten 
rn 11 2705; Gießfähigk. niederschles. — 

d. 

Physikal.-chem. Eigg. I 2758; Unterss. über — 
(Glimmergeh., Dispers. Kegel.-FF. usw.) I 1136; 
Veränderr. d. physikal. Eigg. v. feinverteilten — 
I 1563*; Teilchengröße, Teilchenform u. Aufteil.- 
Grad 1 3333; 11 2707; Wärmeausdehn. v. niedrig 
gebrannten, kalkhalt. — II 2859; Dispersoid- 
chemie d. —-Erde II 186; kataphoret. Geschwin- 
digk. in Suspenss. I 1347; OH-Adsorpt. an 
—-Suspenss. I 362; Adsorpt v. Eiweißkörpern 
im Bier an — I 757; Bedeut. d. Feinstrukt. für 
d. Papierherst. I 2786; Wrkg. d. Brenntempp. 
auf physikal. Figg. I 3101; Einfl. eines Speck- 
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steinzusatzes auf d. Brennverh. u. techn. wicht. 
Eigg. v. reinem — II 1493. 

Syst. —-W.-Wasserglas I 362; chem.-physikal. 
Vorgänge beim Entwässern u. Wiederwässern v. 
—-Krystallen II 690; Entwässer. d. — im Zu- 
sammenhang mit d. Mullitfrage II 3596; Vorgänge 
beim Trocknen I 724; (Wander. d. W.) II 1818; 
Verflüssig. deh. Alkali I 1941; Aufnahme v. Ag2O0 
dch. — bei höheren Tempp. Il 653; Einfl. d. 
Glühtemp. v. — auf d. Farbe v. Ultramarin I 
1644, 

Aufbereit. (Schlämmverff.) II 107; Flotat. II 
2230; Trennen v. in W. oder anderen Fll. auf- 
geschlämmten — nach ihrer Verschiedenfälligk. 
Il 2708*; Behandeln v. — oder — enthaltenden 
Stoffen (Reinig.) II 1820*; Alter. beim Lagern 
(Maukvorgang) I 2985; — als Rohstoff für d. 
Zementindustrie II 2706; Schamotte aus — I 
2756*; Einführ. v. sek. — in d. Schamotte- 
gemenge Il 1819; hochgebrannte feuerfeste 
—-Steine I 2624; Verarbeiten v. tonhalt. Stoffen 
auf reines Al2O3 -I 2984*; kesselsteinverhütende 
Eigg. II 2501; Verwend.: als Absorpt.-Mittel für 
W, u. saure Dämpfe II 1333*; in d. Kosmetik 
1971; 11 3745; in Pharmazie u. Parfümerie II 1199; 
mechan. Beeinfluss, v. —-Suspenss, (Papierfüll- 
stoff) II 1099; Entfernen v. — aus wss. Suspenss. 
II 1496*, 

Best.:d. Plastizität II 2707; v. Alin — II 2359; 
s. auch Massen, keramische; Ton. 

Kaolinit, Fe-Verbb. als Mineralisatoren beim Um- 
wandeln v. — in Mullit I 274; — v. d. Endmoräne 
v. Staten Island I 2154; Rutil-— (?) im rhein. 
Schiefergebirge I 2827. 

Bibl.: Hydraul. Eigg. d. —-Tone I [1648]. 

Kapoksamenöl s. Fette. 

Kapseln, Herst.: v. gehärteten — II 3915; v. zur 
Behandl. d. Verdauungsorgane dienenden Kör- 
pern I 2611*; v. Überzügen oder Hüllen für Heil- 
mittel, welche erst im Darm zur Wrkg. kommen 
sollen (aus Celluloseestern oder -äthern u. organ. 
Verbb.) I 1557*; haltbarer Gelatine-— II 1039* ; 
v. Überzügen für Formlinge v. poröser Strukt. 
aus Gelatine u. hydrophilem Puder II 1039*; s. 
auch Flaschenkapseln. 

Karbohumat, Braunkohlenpräp. zu Düngezwecken 
I 3215; (Düng.-Vers. zur Zuckerrübe) II 2099. 

Karbokrimp, Zus., Verwend. als Insektieid II 424. 

Kariten (F. 63°), Isolier. aus Sheabutter, Eigg., 
Rkk., Derivv., Identität (?) mit Illipen I 3360, 

n s. Rüben. 

Kartoffelmehl s. Stärke. 

Kartoffeln. Bestandteile: Titrat.-Kurven d. 
—-Saftes I 1727; Veränder. während d. Lager. 
(physikal.-chem. Eigg.) 13123; (quantitat. Unterss. 
über d. Nährstoffverluste) II 458; (bes. Berück- 
sichtig. v. Düng., Sorte u. Temp.) II 1063; mikro- 
chem. Unters. über d. Verteil. d. K in d. —- 
Pflanze I 536; Geh. d. Knolle an einigen N-Verbb., 
Rk. u. Gefrierpunkt ihrer Säfte I 1170; Zu- 
sammenhang zwischen Trockensubst.- u. Stärke- 
geh., sowie zwischen D., Trockensubst.- u. Stärke- 
geh. in — d. Ernte 1930 I 2397; tägl. u. jährl. 
Veränderr. im Zuckergeh. d. Zellsaftes u. d. Zell- 
gewebes dch. d. Düng. II 1063; chem. Veränderr. 
d. Kohlehydrate d. süßen — dceh. verschied. 
Arten d. Kochens II 1851; Isolier.: v. Narkotin 
aus — I 834; v. Glutathion nach d. Behandl. 
mit Äthylenchlorhydrin II 2041; Aktivier. d. 
Enzyme bei d. Bldg. v. Rohrzucker aus Stärke 
in erfrierenden — I 1796; Biologie d. —: —- 
Knollen-Katalase II 2832; Tyrosinase d. —- 
Knollen II 2833; Saccharogenamylase d. Blätter 
verschied,. ernährter — II 230. 

Ernährung, Düngung, Krankheiten: Bedingg., 
d. die Salzaufnahme dch. — bestimmen II 2981; 
Einfl.: d. Bodenrk. d. Moor- u. mineral. Böden 
auf d. Entw. II 3009; v. W.- u. Nährstoffgeh. d. 
Bodens auf d. Wurzelwachstum v. —-Sorten I 
2373; Mangelverss. I 2223; Einfl, v. N- u. Kali- 
mangel im Boden auf d. Aufnahme dieser Bestand- 
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teile aus d. Mutterknolle 1 2627; Düng.: saurer 
—-Böden I 3215; v. Früh-— I 2223; Konstanth. 
d. Wrkg.-Wertes v. P205 u. K2O I 2081; Einfl.: 
v. N, P2Os u. K auf Anzahl, Form u. Gewicht 
d. Knollen I 121; v. Kalidüng. II 1822; (Ursachen 
d. Verringer. d. Ertrages u. Stärkegeh.) I 1143; 
d. N-Düng. auf d. Pflanztauglichk. II 2356; v. 
Strohmist I 2081; Nutzbarmach. v. Industrie- 
abfällen für Düngezwecke [Ersatz für (NH4)2S04] 
11 1822; Beschleunig. d. Keim. Il 887; —-Schorf 
u. Düng. 11 423; Mosaikkrankh. (biochem.Unterss.) 
1 1388; Mittel zur Bekämpf. d. —-Schimmels 
1 1706*; Spritzverss. auf Stalldungland Il 2714. 

Verwendung: Fabrikat.-Methth. v. Glucose 
aus — 1 2104; Einfl. v. Hefeextrakt auf d. Ver- 
zucker. v. —-Maischen I 1588; Vergär. (Herst. 
v. Aceton u. Butylalkohol) II 632*; —-Brennerei 
s. Äthylalkohol; s. auch Stärke. 

Nährwert v. —-Flocken u. —-Schnitzeln II 
79%; Einfl. auf d. Magensaftabsonder. I 2484; 
Fütter.-Verss. mit —-Pülpe bei Milchvieh I 464; 
—-Schlempe als Futtermittel I 306; (Mineral- 
stoffergänz.) I 306; Herst. v. Trocken-— (Ent- 
fern. v. HCl aus d. Bleichgut) I 1172*; Trocken- 
—-Futter I 1964*; (körniges) I 1964*; lagerfäh. 
Futtermittel aus dch. Hydrolyse cellulosehalt. 
Futterstoffe gewonnenen Kohlehydraten u. —- 
Trockn.-Prodd. II 2558*. 

Konservier.: v. geschälten — II 635*; d. Ober- 
fläche v. —-Silofutter II 2386; Einsäuern: v. 
rohen — deh. Einbetten in —-Brei I 2397; v. 
— -Reibseln I 1727, 2397; v. Pülpe I 597; Braun- 
werden d. — beim Dämpfen u. ihre schlechte 
Säuer. I 1964. 

—-Flocken zur Hefenbereit. (prakt. Angaben) 
11 3026; Herst. eines Streumehles für Bäckerei- 
zwecke aus d. Gefäßbündeln d. — I 3511*; Ver- 
wend. v. —-Prodd. für Backzwecke s. auch 
Backen: Brot. 

yse: ‚Qualität‘ bei — I 2107; polarimetr. 
Stärkebest. in Pülpe I 3237; Prüf. v. —-Schalen 
u. Keimen auf Solanin II 3640; s. auch Stärke. 

Kaseito, Textilhilfsmittel II 2260. 

Kastanien, Äsculin in Aesculus hippocastanum 
(Verteil.) 1 3307; (Verh. beim Austreiben d. 
Knospen) II 2324; Konservier. v. frischen — auf 
natürl. Weise II 2891. 

Kasuform, Einfl. auf Instrumente in d. konser- 
vierenden Zahnheilkunde I 101. 

Ka ren s. Oligodynamie; Sterilisation. 

Katagel, Einfl. längerer Lagerzeit auf d. Keim- 
fähigk. —-gebeizten Getreides II 2515. 

Katalasen s. Enzyme. 


Katalyse. 


Allgemeines u. Theorie. 


Berzelius’ —-Publikatt. II 2005; Überblick 
1 782; techn. Anwend. Il 2346; Hochdruckrkk. 
(Zusammenfass.) I 1194; neuere Entw. d. Theorie 
11 1742; — in inertem Lösungsm. 1 3379; Lösungs- 
mitt.-Einflüsse in d. homogenen — I 1871; hetero- 
gene — (Zusammenfass.) I 1871; katalyt. wir- 
kende Oberflächen (Vorträge) I 2420; chem. Rkk. 
an Oberflächen I 3027; Energieumwandl. an 
Oberflächen I 200, 2440; Il 3902; Dispersität d. 
Katalysators u. katalyt. Aktivität II 1742; katalyt. 
Wirksamk. v. Metallen u. Atomabstand im Gitter 
1 1488; Passivität, Überspann. u. katalyt. Wirk- 
samk. I 907; Theorie d. Aktivität v. Kontakt- 
katalysatoren II 825; 9. Bericht d. Komitee für 
Kontakt-— II 2141; Kontakt-— (Dehydratat. 
v. Phenol) MI 206; aktivierte Adsorpt. I 2937; 
Mechanism. d. Adsorpt.-— (Rk. v. an Kohle 
adsorbiertem N20) II 3666; neue Promotortheorie 
ll 166; bas. Mg-Carbonat als Promotor auf Cu- 
Oberfläche II 2142; —, akt. Adsorpt. u. Photo- 
effekt II 3051; — u. Photoleiter (Einfl. v. Me- 
tallen auf d. Lichtempfindlichk. v. Se-Filmen) 
11 503; Impulsvorgänge am heterogenen Kata- 
lysator, Kettenrkk. II 823; Kinetik v. Ober- 
, flächenrkk. in strömenden u. ruhenden Systemen 


11 968; Taylors Theorie d. akt. Zentren u. Kinet 
heterogener Gasrkk. Il 823; heterogene — }i. 
Gasrkk. unter Bldg. v. Zwischenprodd. II x 
824; Unpaarigk. u. Radikalketten in organ, ı 
enzymat. Vorgängen I 778; Säure- u. Basen. 
II 8; (allgemeine Theorie, Anwend. auf d. G.. 
schwindigk. v. Ionenrkk.) Il 825; katalyt, H,. 
drier. u. Polymerisat. II 1743. z 


Katalysatoren. 

Bestrahlte Katalysatoren II 1665*; Kataı,. 
sator (für Gasrkk.) II 3000*%; (für Diffus.-—) | 
981*; (für Methanol, Alkohole, Ketone) I 1405+ 
(aus C-halt. Substst. mit Ni-Nitrat-Lsg.) I 981«. 
(aus Zeolithen u. katalyt. akt. Verdünn.-Mitteln 
1 1696*; Wrkg.-Art v. Katalysatoren (Erd). 
industrie) I 1739. 

Rolle d. Os als Oxydat.-Katalysator I 18% 
11 3827; metall. Se als Katalysator beim Kjeldahl. 
aufschluß 11 2755; kontinuierl. Sterilisier, 4 
C-halt. Kontaktsubstst. (Sterilisier. v. W.) II 104* 
chem. akt. Metalle I 723*; Vorgänge an ga. 
beladenen Metalloberflächen I 1883; Alkali- oder 
Erdalkalimetalldämpfe als Katalysatoren für Gas. 
rkk. 1 431*; Kontakte aus hoch Rk.-fähigem F 
1 2508*; Aktivier. d. Metalle dch. Zusätze (Einw. 
v. CHa4 auf Fe u. W) II 2141; Bind. v. Heu. N: 
an hochdispersen Metallen (Fe, Ni) I 1871; Ni als 
Katalysator (Überblick) I 1987; Herst. eines Ni. 
Katalysators in fein verteilter Form Il 3785*: 
Einfl. v. Wärme auf d. Darst. v. Ni-Katalysı- 
toren auf Infusorienerde I 1623; Röntgenaufnah.- 
men v. Ni- oder NiO-Katalysatoren während (, 
Zers. v. CO 1 782; katalyt. Eigg. d. Re I 2420: 
Oxydat. mitt. Re (-Verbb.) I 112*; Pd-Kataly- 
11 2499* ; katalyt. Wrkgg. d. Syst. Pd-H» 

340. 

Herst. v. Metalloxydkatalysatoren mit großer 
Oberfläche II 3850; Katalysatoren mit aus Carbo- 
nylen gewonnenen Metalloxyden Il 3930*; Ad- 
sorpt. u. Oberflächenrkk. an ZnO I 2939; Adsorpt. 
v. Ha an ZnO-Cr2O0s-Katalysator I 1209; Ver- 
änderr. d. katalyt. Eigg. während Übergang v. 
ZnO-Cr2O3-Gemisch in Spinell II 2306; katalyt. 
Eigg. v. Cr2eOs3 für Hydrier. u. Dehydrier. II 2593; 
Al20s enthaltende Mischkatalysatoren I 981*: 
hydratisiertes MnO2 v. hoher katalyt. Wrkg 
1 1701*; Einfl. v. CeO2 auf d. katalyt. Eigg. ı 
'ThOa I 1872; V-Katalysatoren bei d. Essigsäur- 
herst. (Zusammenstell.) II 770; katalyt. Aktivität 
v. red. Kupferchromat u. v. V-Oxyd bei Red. v. 
Nitroverbb. II 167. 

Manganite als Oxydat.-Katalysatoren I 112: 
Wrkg. v. Alkalicarbonat- oder -bicarbonatmedien 
auf katalyt. Oxydatt. v. Mineralstofien in 
Mineralwässern II 3761. 

Ni-Formiat in Katalysatoren Il 749*; katalyt 
Wrkgg. v. Imidazolhäminen II 3898; asymm. — 
mit organ. Faser (neues Fermentmodell) II 3255 

Kontaktkörper für Gasrkk. aus keram. Mate- 
rial 11 3757*; Katalysatorträger aus SiO2 u. wenig 
Sesquioxyd II 3757*. 

Regenerier. v. Katalysatoren II 1333* ; Wieder- 
beleb. katalyt. MM. (zur Methanolsynth.) I 1469: 
u v. Mo aus verbrauchten Katalysatoren 

750*, 


Anorgan. katalyt. Reaktionen. 

H-Überspann. u. Rekombinat.-— II 1273; 
Para-Ortho-H2-Umwandl. II 2805; (an Fe-Kata- 
Iysatoren d. NH3-Synth.) I 1622; (an W u. Ni) 
1 6; H-Adsorpt. u. Para-H2-Umwandl. II 99%; 
— v. H202: deh. J-Jodidpaar bei 25° II 826; del. 
N3-Ion in Ggw. v.. KJ I 1987; dch. 3-3’ 11 3050; 
dch. CdJe I 1193; deh. Cu(OH)2-Körper I 1048: 
deh. Pt-Mohr I 2807; Synth. v. Hydrazin an 
katalyt. Oberflächen II 2007; Kettenmechanisı. 
d. katalyt. Oxydat. d. Ha Il 2142. 

Kinetik d. Rk. NH3(Gas) = N (gel. in «-Fe)+ 
®/aH2(Gas) II 3050; NHs-Zers. (Katalysatoren) 
1 2367*; therm. NHs-Zerfall (Zwischenprodd.) 
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1 1623; (an Os) I 1623, (an Pt, Temp.-Koeff.) 
1 1193; Bldg. u. Zers. v. NH3 an W Il 1118; Zer- 
fall v. N2O an glühendem Pt II 825; Rk. zwischen 
\:0 u. H2 an Pt II 3515; — d. Deaconprozesses 
1 483; II 3284; Rk. J2+ H2 > 2JH u. analoge 
Vorgänge an Grenzflächen I 1622; NHs-Bldg. u. 
.Oxydat. s. unter Ammoniak. 

Übertrag. v. peroxyd. gebundenem O auf 
H»S deh. Fe I 3306; Herst. v. H2S aus S-Dampfi 
u. Ha II 3002*; Zers. d. H2SO3 dch. J’ I 1766; 
Wrkg. d. Alkali- u. Erdalkalisulfide bei d. Rk. 
zwischen PCls u. S I 2807; Red. v. SO2 mit Ha u. 
co 1 2278; Darst. v. SO2Cl2 aus SO2 u. Cle mit 
akt. Kohle I 1211; Einfl.: v. SO2 auf d. Leuchten 
d. P I 502; v. CCls u. POCIs auf d. maximalen 
02-Druck d. Beginns d. Chemiluminescenz v. 
weißem P II 3059; Verbrenn. v. P mit SO2 u. 
Gewinn. v. $ (Katalysatoren) II 1951*; Herst. v. 
p-Halogen-Verbb. (Katalysatoren) I 2218*; Oxy- 
dat. d. HsPOs dch. W. in Ggw. koll. Metalle 
il 3050; Oxydat. d. P-Dampfes bei niederen 
Drucken in Ggw. v. Pt u. W II 3356; Herst. v. 
konz. Arsensäure aus As203 u. KClOs II 3936*; 
SO2-Oxydation u. H2S04-Synth. s. unter Schwe- 
felsäure. 

Zers. v. CO (Gewinn. v. C) II 2092*, 2220*; 
Herst. v. Ruß aus CO-halt. Gasen I 116; II 3594*; 
Zers. v. CO in Ggw. v. Mo u. seinen Carbiden 
II 3832; Reinigen v. zur katalyt. Herst. v. C be- 
stimmten Gasen II 2092*; Bidg. alkalilösl. Be- 
standteile bei d. CO-Spalt. an Fe Il 2805; Ge- 
winn. v. H2 aus CO+ He2O I 2504*; (Wärme- 
empfindlichk. d. Fe203-Katalysatoren) I 3263; 
(Wrkg. v. Cr203 auf d. Aktivität v. Fe2eOs-Kataly- 
satoren) 1 1194; (Fe20s-Cr203-Katalysatoren) 
1 3263; Einw. v. H2 auf d. CO-Flamme I 1872; 
Katalysatoren für Oxydat. v. CO (TiO2) II 166; 
(Co203-Fe203) Il 167; therm. Ionenemiss. während 
katalyt. Verbrenn.v.CO-O2-Mischsch. an Pt 11412. 

Funkt. d. W. bei d. — d. Rk. zwischen N204 
u. KCl1 MH 2785; Cu”-— d. Hypochlorit-Zers. I 
1330; Einfl. v. As2O3 auf d. Zers. d. Thiosulfats 
Il 688; therm. Bleichen v. Flußspat (Katalysator) 
12877*; —:d. therm. Ca(HCOs)2-Zerfalls II 1742; 
d. therm. Erdalkalibicarbonatzers. in wss. Lsg. im 
Gasstrom II 3048; d. Zers. sd. Ca-, Sr- u. Ba-Di- 
carbonatlisgg. II 3049; Herst. v. MgSO4 (Kataly- 
satoren) II 1953*; Einfl. v. Zusatzstoffen auf d. 
H>-Entw. aus Zn u. HCl II 2142; Wrkg. v. Ti, U 
u. Vaufd. Bldg. v. Hz an Zn-Amalgam dch. verd. 
H2S04 I 930; katalyt. Nachw. d. Prodd. d. SnO2- 
Zers. deh. Ra-Strahlen II 3048; Bldg. d. Stannate 
aus festem SrO u. SnO2 II 1119; Zers. v. GeHs 
11 3358; komplexe — d. V20O5-Red. mitt. konz. 
HCI II 3049; Pd- u. Pt-— d. Einw. v. Hydrazin 
auf wss. Ni-Salzisgg. I 1070; Einfl.: v. Ni auf d. 
Oxydat. d. Zn in NiSO4- u. NiCle-Lag. II 2162; 
v. akt. Kohle auf PbS I 368; Dunkelrk. zwischen 
HgCle u. NH4-Oxalat mit (NHs)2S20s als Kataly- 
sator 1 1488; Red. v. Hg(CN)2 dch. Sn in Ggw. v. 
Metallsalzen I 1355. 


Organ. katalyt. Reaktionen. 


Organ. katalyt. Rkk. (Übersicht) I 1152; Fer- 
mentproblem u. organ. — I 1542; Kinetik kataly- 
sierter Isomerenumlager. in Lsg. I 2420; inner- 
mol. Umwandl. v. Phoron I 343; Spalt. v. Racema- 
ten dch. Rechts- u. Linksquarz Il 826; — in 
inertem Lösungsm. (Mutarotat. v. Be-Benzoyl- 
campher in CCls) I 2807; katalyt. W.-Abspalt. 
(App.) II 2107*; Red. organ. Verbb. mit Hz (Me- 
tallkatalysatoren) I 1154*; für Red. oder Hydrier. 
organ. Verbb. geeignete Katalysatoren I 2874*; 
Oxydat, organ. Verbb. in d. Dampfphase Il 750*, 
3587*; partielle Oxydat. v. organ. Verbb. in d. 
Dampfphase (Katalysatoren) Il 3302*; dch. 
Metallhalogenide katalysierte Rkk. (Einw. v. 
AlCIs auf Halogenverbb. in Ggw. v. Cycloparaffi- 
nen) I 799; (Mechanism. d. Friedel-Craftsschen 
Rk.) 1 800; (Verss. in d. Cyelopentanreihe) IH 201; 
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(vergiftete Katalysatoren) II 
Hydrier. s. unter Hydrierung. 

Gewinn. v. H2 dch. Zers. v. KW-stoffen II 
1952*, 2093*, 3763*; Zers. v. KW-stoffen in Ha- 
CO- oder H2-CO-N2-Gemische oder C u. Ha Il 
2505*; Zers. v. Paraffinöl u. a. KW-stoffen unter 
Ha2-Hochdruck I 485; Herst. v. H» aus KW-stoffen 
u. W.-Dampf Il 2219, 3004*; Bzn.-Synth. aus 
Wassergas (Aktivität u. Lebensdauer v. Co-Th- 
Kontakten) I 2120; Oberflächenrkk. zwischen 
CzHa4 u. Halogenen I 341; Addit. v. HCl an C2Ha 
u. an Vinylchlorid in gasförmiger Phase Il 2443; 
therm. Vereinig. v. CaHs u. Br an Glasoberflächen 
11 2785; Wrkg.-Grad d. Pt-Metalle gegenüber d. 
Methanolzerfall I 1623; Oxydat. v. A. 1 908; (mit 
Luft, Kohle-Cu-Katalysatoren) I 2420; (dch. Luft 
mit bin. oder tern. Katalysatoren) II 1119; Rkk. 
v. A. an Ni-Cr-Katalysatoren Il 1743; Gemisch- 
isothermen an akt. Stellen bei katalyt. Zers. v. 
Isopropylalkohol I 2937; Gleichgew. zwischen A. 
u. Acetaldehyd an Ni 12421; Rkk. v Acetaldehyd 
über verschied. oxyd. Katalysatoren I 2807; Zers. 
v. gasförm. Propionaldehyd an Pt-Oberfläche 
1 342; Oxydat. v. Benzaldehyd, Os als Oxydat.- 
Katalysator I 1872; Darst. v. Phthalsäureanhy- 
drid (V-Katalysatoren) I 2382; Gewinn, d. Me- 
thylamine dceh. Dehydratisier. d. Syst. NHs- 
CHsOH I 801; Wrkg. d. Fe bei Verfärb. alkal. 
Zuckerlsgg. I 149; Einfl. getrockneter Cellulose 
auf d. Hydrolyse v. Sucrose Il 827; bei d. O2-Auf- 
nahme dch. Spaltprodd. d. Hexosen wirksame 
Katalysatoren I 1793; katalyt. Aktivier. v. Ab- 
bauprodd. v. Zn-Oxalat I 653; Esterbldg. in Gas- 
phase in Ggw. v. Silicagel I 1361; Vergl.-Wert ver- 
schied. Katalysatoren bei Esterifizier. I 2926; 
Katalysatoren für Herst. v. Estern aus Alkoholen 
11 3622*; Einfl. d. Mediums auf d. Geschwindigk. 
d. Hydrolyse v. Äthylorthoformiat I 1479; Wrkg. 
d. HCl auf d. Syst. Eg.-A.-Essigester-W. II 2593; 
Spalt.: v. Orthoestern an Al2O3 I 343; v. Estern 
deh. Ni 1 3379; v. Acetalen an Al2Os I 342; Ab- 
sorpt. v. O2 dch. ungesätt. Öle (Katalysatoren) 
li 309; Harnstoffsynth. aus NH«4-Carbaminat 
1 341; — d. Desaminier. v. Aminosäuren deh. 
Muttersubstst. v. o-Chinonen Il 2468; Zers. v. 
Azomethan, symm. Dimethylhydrazin u. Methyl- 
amin; therm. Zers. v. symm. Dimethylhydrazin 
12808; nicht bestätigte Dehydrier. v. Hydrochinon 
dceh. Pd-Schwarz I 484; Verh. d. an SiO2-Gel 
adsorbierten Methylenblau in Ggw. v. H2 u. W. 
gegenüber dispersem Pt I 199; Oxydat. v. Cystein 
mit H202 II 1459; Adsorpt. u. Oberflächenrk. v. 
Alizarin an vakuumsublimierten Erdalkalihalo- 
genidschichten I 1765. 

Katalysatoren für Photosynth. v. KW-stoffen 
aus gesätt. CO2-Lsgg. I 355; Rolle d. Phosphate 
bei biol. Oxydat. I 398; biol. Schwermetall-—, 
Stärkeabbau dch. künstl. Peroxydase I 1794; 
Pyrrol als Katalysator für biol. Oxydatt. II 1320; 
CO2-Assimilat. (Energieumwandll. an Grenzflä- 
chen) II 3902; Einfl. d. Zustandsform d. Mn u. Fe 
auf d. katalyt. Kraft gesunder u. säurekranker 
Böden I 2373. 


Anwendung in der Technik. 


Durchführ.: katalyt. Rkk. I 851*; (exotherm) 
1 3331*; v. Rkk. zwischen Fil. u. Gasen Il 1665*, 
3930*; v. katalyt. Gasrkk. I 851*, 1410* ; II 1665*, 
3762*; Rkk. v. Gasen oder Dämpfen an Kieselgel 
(+ ThO2, ZnO) I 111*; exotherme katalyt. Gas- 
ıkk. I 721*; II 2092*, 2368*, 3588*; (Wärme- 
regenerier.) II 2092*; (Wärmeausgleich) II 3003* ; 
Temp.-Regel. bei katalyt. Rkk. in d. Dampfphase 
Il 3930*; Gassynthth. bei hohem Druck I 557; 
Rkk. mit Hz (Schutz d. Fe-Wände gegen Ha u. 
Ha2S) I 981*; Rkk. mit Hz unter Druck Ii 3929*; 
Überführ. organ. Verbb. in d. Dampfphase für 
katalyt. Rkk. II 2531*; Durchführ. katalyt. Rkk. 
(mit freie H3PO4s enthaltenden Katalysatoren) 
I 851*; organ. Rkk. in Ggw. v. HsPOs II 3621*; 
künstl. Alter. v. Spirituosen deh. — I 1308; 
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II 305; Bedeut. katalyt. Rkk. für d. Darst. v. 
Riechstoffen II 1380; katalyt. Rolle d. Riechstoffe 
beim Verderben parfümierter Seifen II 2559. 


Methodisches. 

Katalysatorkammer (Labor.-App.) II 1658; 
Best. d. Wirksamk. v. akt. u. passiven Kataly- 
satoren (H202-Zers.) I 1488; Oberflächenbest. an 
Katalysatoren dch. Farbstoffadsorpt. Il 329; 
analyt. Verwert. v. —-Rkk. II 94, 747, 8922. 

Bibl.: — in d. angewandten Chemie I [1935]; 
Chem. Kinetik u. — I [1987]; Von Davy u. 
Döbereiner bis Deacon, ein halbes Jahrhundert 
Grenzflächen-— IH [4]; Chem. Kinetik u. —. Er- 
gänz. zu d. „Grundlagen d. physikal. Chemie v. 
A. Eucken“ Il [494]; The problems of specifity in 
biochemical catalysis I [1674]; s. auch Adsorption ; 
Ammoniak; Cracken; Enzyme; Fetthärtung, Hy- 
drierung; Knallgas; Methylalkohol; Neutralsalz- 
wirkung; Oxydation; Schwefelsäure; Verbrennung. 

Katanol ON, Verwend. in d. Baumwollfärberei 
I 1003. 

Katanol WRL extra konz., II 619. 

Kataphorese, elektrokinet. Phänomene (Fortschritts- 
bericht) II 2300; Beweg. v. Ionen u. Kolloid- 

; teilchen in einem elektr. Feld (Vortrag) II 2438; 

E Theorie d. elektrophoret. Beweglichk. I 2147; 

; Smoluchowskische Gleich. für suspendierte Teil- 

chen I 3394; neue experimentelle Meth. u. Be- 

stätig. d. Smoluchowskischen Gleich. I 3395; 

; Vergleich d. elektrophoret. u. d. Ström.-Potentials 

\ 4 1 364; Photophorese, Elektro- u. Magnetophoto- 

phorese I 2814; Abhängigk. d. Elektrophoto- 
phorese v. d. Lichtintensität u. vom Gasdruck 
1 3155; elektrophoret. Verss. mit höheren Spann. 
‚1 506; — v. Komplexkoazervattropfen I 2855. 

—: v. koll. Kohlelsgg. II 346; v. Agar-Gold- 
solen I 1997; Wander.: v. negat. Fe203-Solen 
1 923; v. posit. Fe20s-Solen I 506; kataphoret. 
Unters.: d. Koagulat. v. koll. Fe(OH)s II 683; an 
negat. u. posit. Halogensilbersolen II 3535; — v. 
Kolloidton II 2158. 

— v. Aminoverbb. I 2439; Wander.-Ge- 
‚schwindigk. v. Stärkesubstst. II 3066; Diffus. u. 
— v. Methylenblau in Gelatine I 1639; elektro- 
phoret. Geschwindigkk. v. Gelatine u. Ovalbumin 
bei verschiedd. Konzz. ihrer Gemische u. d. Wrkg. 
v. Ultraviolettbestrahl. II 229; — v. Eiweißlsgg. 
II 2024; Elektrophorese v. Fe’ u. Fe’ dch. d. 
unverletzte Haut II 1935. 

Techn. Anwendd. (Sammelreferate) II 3067; 
physikal.-chem. Vorgänge in koll. Lsgg. bei Strom- 
durchgang (techn. Anwendd.) I 33; Elektro- 
phoreseverss. bei d. Schwimmaufbereit. d. 
Bauxits aus d. Lagern bei Bodayk (Ungarn) II 
3454. 

Methodik kataphoret. Mess. II 2302; mkr. 
Meth. d. Elektrophorese II 849; Best. kataphoret. 
Geschwindigkk. I 1347; (in konz. Suspenss.) II 
1476; Eign. v. Überschicht.-Fll. zur exakten 
Mess. d. kataphoret. Wander.-Geschwindigk. 
nach d. Meth. d. wandernden Grenzzone I 2439; 
s. auch Kolloidchemie; Potentiale. 

Katathermometer, II 2087. 

Kathartica s. Arzneimittel- Abführmittel. 

Kathepsin s, Enzyme. 

Kathesin, — bei Hypertonie I 2202. 

Kathoden, thermion. Emiss. u. Leitfähigk. v. Oxyd- 
— 1 2295, 2934; Herst. v. Oxyd-— II 1336*, 
3590*; Glüh-—: aus Erdalkalimetallen u. Metall- 
oxyden I 1936*; mit BaO-Überzug I 560*; 
Il 3759*; mit Erdalkalimetallüberzug I 855*, 
2620*: II, 2699*; mit Ba- Überz 1 560*; 
mit Ba20-Schicht II 3759*; mit Überzügen 
unlösl. Erdalkaliverbb. I 718*; mit Überzug v. 
elektronenemittierenden Verbb. I 1936*; kalte — 
für Entladungsröhren (feine Verteil. d. Oxyd- 
teilchen) II 3590*; Überzugs-MM. für Oxyd-— 
v, Elektronenröhren I 982*; — für Glimmlicht- 
lampe mit Cs20 bzw. Cs-Schicht I 2494*; — für 
Entlad.-Röhren I 1561*, 2363*, 2620*, 2750*; 
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II 261*, 581*, 2090*; (Erhöh. d. Abstrahl. ; 
— Materials) II 2500*; (Belag) II 2699*; (Ak. 
vier. d. aus ThO2-halt. W bestehenden —) 
2216*; (aus W, C u. ThO2) I 2620*; (Überzux. 
MM.) I 982*; Herst. d. Kernes einer dch. Netz. 
strom heizbaren — für Entlad.-Röhren I 3479 
kalte — für Entlad.-Röhren (feine Verteil. ı 
Oxydteilchen) II 3590*; —: für Entlad.-Röhrsı 
mit Wechselstrombeheiz. I 2620*; II 3931®: si, 
Radioröhren aus Ta-Legierr. mit Nb, Y y 
I 999*; für Elektronenröhren aus W, Mo, Ta 
oder Zr mit Ni, Fe oder Co-Überzug II 2699 
aus mehreren miteinander verflochtenen Drähte, 

I 1936*; mit Schicht aus ferromagnet. Metall 

oder Legierr. I 855*; aus Legier. v. W u, Hi 
1 2363*; aus W-Draht mit einer Schicht v. Tı. 
Oxyd I 429*; auf einer metall. Unterlage mit 
einem emittierenden Überzug II 2090*; Au. 
bringen eines elektronenemittierenden Überzug: 
auf d. Glüh-— v. Entlad.-Röhren I 2363*; mit 
elektronenemittierenden Verbb. überzogene Glüh. 
— 11936*; Schutzschichten auf als Glühkathoden 
verwendeten Metallen I 3469*; Glüh-—-Röhr 
mit hochemittierendem, beim Betrieb zerstäuben- 
dem —-Überzug I 2494*; mit äquipotentialer, 
indirekt. elektr. aufheizbarer — II 2090*; Herst. 
d. Kernes einer dch. Netzstrom heizbaren — für 
Elektronenröhren I 3479*; teilweise aus Isolier- 
stoff bestehende Glüh-— für Entlad.-Gefät. 
I 2620*; s. auch Elektroden; Elektronenemissio: 
Entladungsröhren; Gleichrichter; Röntgenröhren. 

Kathodenstrahlen s. Strahlen. 

Kathodenzerstäubung, Anomalien II 843; —: in 
Magnetfeld I 1496; v. Legierr. I 1200; II 3060: 
(Bezieh. zur Krystallstrukt.) II 3061; v. Be u. 
Al in He II 2500; Lichtdurchlässigk.-Mess, an 
kathodenzerstäubten Ag-Schichten II 1270; An- 
wend. zur Herst.: v. Bredig-Ag-Solen II 2939; 
v. goldenen Kontaktflächen für Rundiunk- 
mikrophondiaphragmen I 982. 

Kaugummi, Herst. (Basis) I 3512*; (Kautschuk- 
misch.) I 1844*; (aus mit Alkali gereinigter 
Kautschukmilch) II 3319*; (Grundsubst. ein 
Kondensat.-Prod. v. einem Vinylester mit einem 
Aldehyd) II 1853*, 

Kaurikopal s. Harze-Naturharze (Kopale). 

Kautschuk. 


Hundertjähr. Wiederkehr d. Erscheinens 
d. Buches v. F. W. Lüdersdorff: D. Auf- 
lösen u. Wiederherstellen d. Federharzes II 3: 
— u. Gummi (Nomenklatur) I 2903; jüngste 
Entw. in d. —-Industrie II 786; —-Laboratorien 
d. I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges. in Leverkusen 
1 1838; ungelöste —-Probleme I 2648. 

Philippinen-— (Vork.) II 2883; Düngeverss, 
an Gummibäumen (Fortschritt 1931) II 1243. 

Chem. u. physikal. Eigo. 

— -chem. Kenntnisse (heutiger Stand) II 1378; 
Konst. II 3486; (Zusammenfass.) I 298; (Poly- 
styrol, ein Modell d. —) II 1903; (homologe 
Polypyrane [Hydrokautschuk], physikal. Eigg., 
Mol.-Gew.) II 3486; krystalliner —-KW-stofi 
II 302; —-KW-stoff d. unverseifbaren Anteils 
d. Sheabutter I 3360; Umwandll. v. lösl. in unl. 
— II 1844; Oxydat. dch. H202 II 3636, 

Feinbau II 3685; elektr. Eigg. v. gedehntem 
— II 1212; Dipolmoment II 302; Verbrenn.- 
Wärme I 8272; —-Folien als Membranen bei 
Druckverss. (industriell verwertete Koll.) I 3002; 
CO2-Absorpt. (Abhängigk, v. d. Zeit) I 1449; 
Absorpt. v. O2 dch. Gummischeiben II 1885; 
Aufnahme v. N2 dch. eine Bzl.-Lsg. d. — im 
Sonnenlicht I 1449; W.-Aufnahme v. — u. ihre 
Bezieh. zum Proteingeh. I 884; Verh. v. Vul- 
kanisaten in Berühr. mit kochendem W. (Vgl. 
mit Rohkautschuk) I 2778; Herst. v. —-Emulss. 
1 1277* ; Dispergieren II 2117*; Herst. v. —-Lsge. 
in einem Autoklaven I 1585*; Ström.-Doppel- 
brech. I 3154; Gleit. in —-Lsgg. II 685; Viscosität 
II 686; (v. — u. Bromkautschuk) II 797; — -Lsge. 
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(DE. u. Brech.-Index) I 1449; (Mess. d. osmot. 
Drucke) I 1449; (u. Mastikat.) II 1979; (Einfl. 
d. Fäll.-Mittel; Temp.-Einfl. auf d. solvatisierten 
Teilchen) II 786; (Eigg., Einw. v. O2; Viscosität 
v. Latex) II 1843; (Veränder. d. Eigg.) I 3119; 
(Abbau; Viscositäts-Unters.) I 458, 884; mechan. 
Eigg. s. dort. 
Latex u. Kautschuk- Gewinn. 


Latex (Erfahrr. u. Fortschritte d. Latex- 
forsch., -gewinn. u. -verarbeit.) II 2379; Kolloid- 
physik in d. Latextechnologie I 2245; Dialysen- 
verss, mit frischem Latex v. Hevea brasiliensis 
11 2379; Koagulat.-Erscheinn. bei Hevea-Latex 
(in alkal. Latex) I 1162. 

Heveatex (Übersicht über Eigg. u. Verwend.) 
1 593; Veränderr. in d. Zus. d. Latex v. Hevea 
brasiliensis während d. Winter, II 2379; Reinig. 
v. —-Milch (Zentrifugieren) I 2904*; (dch. Er- 
hitzen) I 1724*; (mit verd. Alkali) I 1450*, 2904* ; 
(zwecks Verminder. d. W.-Aufnahmefähigk. d. —) 
II 133*; (u. Konz.) I 2518*. 

Latex-Stabilisat. (Patentübersicht) I 145; 
(mit HCHO u. NH3, Trimethyl-, Triäthylamin 
oder Tetraäthylammoniumverbb.) I 3354*; (u. 
Umladen mit saponinähnl. Glucosiden u. Säure) 
1 146*; Verbessern d. Eigg. v. — oder —-Milch 
mit —-Milch-Schaum I 146*; Behandeln v. 
— Milch: mit einem Salz einer flücht. Base 
1 1450*; oder —-Milchkonzentraten mit gallen- 
sauren Salzen I 2904*; v. alkal. —-Disperss. 
mit Oxyden amphoterer Metalle I 1839*, 

Bereit. u. Anwend. v. Latex-Konzentrat- 
gemischen (Überblick) I 2777; Konz. v. —-Milch 
(in heizbaren, rotierenden Trommeln) II 1845*; 
(mit freiem nicht flücht. Alkaligeh.) I 1839*; 
(Ersatz d. NHa3 im Konzentrat) II 1534*; (nach 
Behandl. mit einer seifenbildenden Fettsäure) 
1 146*; (dch. frakt. Aufrahm.) II 3168*; (v. vul- 
kanisierter —-Milch dch. Aufrahmen) I 1164*; 
(Herst. reversibler Konzentrate) I 1585*; (Ver- 
bessern d. Konzentrate mitt. B[OH]s) I 1839*; 
Eindicken u. Eintrocknen v. Kautschuk-Disperss. 
(Vorr, u. Verf.) I 1724*; Entwässern v. —-Milch 
- er —-Milchpaste (mit Harnstoffzusatz) 

Herst.: v. Plantagen-— I 593; (Fortschritte) 
II 786; neuzeitl. Entw. in d. Plantagenpraxis 
u. ihr Einfl. auf d. Erweiter. d. —-Marktes 
II 1243; Herst. dünner Roh-— -Felle aus —-Milch 
II 2118*; —-Abscheid. aus Latex: an porösen 
Formen (Einfl. v. Abscheid.-Zeit, Druck, —- 
Konz., Temp., pH) I 2777; mit einem Schutz- 
mittel (u. einem Koaguliermittel) II 2744*; (u. 
elektrophoret. Konz.) I 1838*; elektr. —-Ab- 
scheid. aus Latex I 884, 1839*, 3120* ; (industrielle 
Bedeut.; Überblick) I 1584; (Patente) II 1087; 
(Revertex u. Revultex) I 2390*. 

Leichtmetall in d. Gummiindustrie II 1243; 
(Al) II 1979, 2744; (Vorzüge v. Al als Material 
für Sammel- u. Koagulat.-Gefäße) I 3002; Be- 
handeln v. Mitläufern (Verhinder. d. Klebens d. 
Gewebesam Roh-—) 1 2778*; Regel. d. Feuchtigk.- 
Geh. II 3280*; Hygroskopizität d. Materialien 
d. Kautschukindustrie I 2102; (Einfl. d. Walz- 
prozesses) I 2102; Grundsubstst. d. —-Industrie 
(—, Zuschläge, Lösungsmm. u. —-Regenerat) II 
2549; Lösungsmm. in d. Gummiindustrie (ihre 
Gefahren u. deren Verhüt.; Zusammenfass.) 
I 1162; Lösungsm.-Rückgewinn. mittels akt. 
Kohle in d. —-Industrie I 2246; (in Stoffstreiche- 
reien) II 2248; Ventilat. für Lösungsmm. in d. 
— Industrie I 1724; wichtige Verunreinigg. in d. 
Gummiindustrie I 752. 


Verbessern d. Eigg. (Alter., Abreibe- u. Biege- 
festigk.) HI 133*; (mitt. Naphthenverbb.) I 145*; 
(d. plast. Eigg. mitt. Säure) I 1839*; Weich- 
machen in oxydierender Atmosphäre (für Sohlen 
Absätze, Fußbodenbelag) I 3354*; Erhöh. d. 
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Plastizität beim Mastizieren Il 3487*: Verbessern 
d. Biegefestigk. I 1163*; Faktoren, d. d. Wider- 
stand gegen Biegebeanspruch. beeinflussen I 2777; 
— mit erhöhter Biegefestigk. (aus Kautschuk- 
milch; besser walz- u. spritzbar) Il 1379*; 
Härten mit zersetzbaren reakt. organ. Metall- 
derivv. 1 1163*; Kompress.-Festigk. II 2380; 
Hysteresis u. Verstärk., Dehn. u. Spann. I 884; 
Reißwiderstand v. Vulkanisaten (Vergleich) II 
452; Grundlagen u. Grenzen d. elast. Eige. I 593; 
elast. Konstanten (bei großen Spann.) II 2549; 
(u. Wärmeausdehn. zwischen Zimmertemp. u. 
— 30°) 1 3354. 
Mechan. Bearbeitung. 


Bearbeit. (Strukturänderr.) I 2777; (Behandl.) 
I 1585; Mastizieren (Theorie) I 2101; I 1375, 
1979; (Technik) I 787; Prinzipien d. Plastizierens 
u. Mischens (App.) I 1959; Einricht. eines - 
Mischraumes Il 1378; Einmischen v. Weich- 
machern u. Aktivatoren (dch. Eintauchen) II 
1845*; weiche —-M. dch. Walzen Il 133*, 


Zusatzstoffe (Erweicher, Füllstoffe usw.). 


Beziehh. zwischen Teilchengröße u. Dispers.- 
Vermögen v. Kautschukzusatzstoffen, Verwend. 
in Latexmischsch. II 2883; Löslichk. organ. 
Zusätze in — (mkr. Best.) II 629; Mischen mit 
Weichmachern (Zusatz v. NHs) II 3168*; Poly- 
vinyläther als Erweicher II 3483*; Vulkanisierbare 
—-Mischsch.: mit elast. Glycerinestern II 1847*; 
mit neutralen Estern d. Phthalsäure oder ihrer 
Derivv. als Weichmacher I 3003*; Weichmacher 
u. Beschleunigeraktivator aus Oxydat.-Prodd. v. 
Paraffinwachsen II 302*; Erweicher: aus Bitumen 
1 299*; aus Edeleanuextrakt zur Herst. v. Tauch- 
waren u. Regenerieren v. Alt-— I 2649*; u. Alter.- 
Schutz (aus Ölen d. Steinkohlen-, Braunkohlen- 
oder Schieferteere) 1 299*; (aus d. Rückstand eines 
Leichtöls mit rohem Kreosotöl) II 2248*; Ver- 
wend.: v. Ölen aus Steinkohlen, Schiefer-, Torf- u. 
Holzteeren (Herst. v. Weich- u. Hart-—) I 1585*; 
v. synthet. Harzen in d. —-Industrie I 1304; v. 
„Cumar“-Harz, „Bardol“, „Carbonex‘“ I 2903; 
u. Herst. pechart. MM. aus Fichtenteeröl u. S 
II 1980*; Weichmacher u. Füllstoffe zur Erhöh. 
d. Abreibewiderstandes II 1845*; Misch. mit 
Erdalkalicarbonaten oder Sulfaten u. organ. 
Säuren (erhöhte Abreibefestigk., Zerreißfestigk. 
u. a. verbesserte Eigg.) II 2118*. 

Verstärk. bei— 1884; Wrkg. d. Pigmente im — 
1 1585; Einbring. v. Füllstoffen unter Verwend. v. 
Weichmachern (Zusatz v. Lecithin) II 302*; akt. 
Füllstoffe (Literaturübersicht; Beurteil.) I 298; 
Verbessern v. Füllstoffen (Ruß, ZnO, Baryt) dch. 
Erhitzen I 3008*; Verwend.: v. leichten vege- 
tabil. Füllstoffen II 787*; v. Strohpulver (Ver- 
hindern d. Schrumpfens o. a. unerwünschter 
Formänderr.) II 1534*; v. Prodd. aus Lignin- 
sulfonsäuren II 1990*; v. hartem porösem hoch 
adsorpt. anorgan.Gelpulver II 1845* ; v.glimmerart. 
Hämatit (für Reifen) II 3795*; v. ZnO I 299*; 
(Eigg. verschied. Zinkoxyde) II 2549; („ZnO 
aktiv‘) II 2549; („Kadox‘‘; Unters.) I 3002; v. 
SiOa I 2518*; v. SiO2-halt. Material, in welchem 
SOz2 adsorbiert ist I 1961*; v. Bi203 I 2246*; v. 
unreinem Eisenoxyd (Wrkg. v. Ferrisulfat auf 
Vulkanisat. u. Alter.) I 3119; v. Lithopone I 752; 
v. NaBOs-4H20 I 2496; v. Ammonsulfat, -bi- 
carbonat oder -phosphat (Unverbrennlichmachen 
v. Schaum-—) I 1164*; v. Ruß (Inaktivier.) II 
3794*; (Vergl. v. Rußarten; physikal. Daten) I 
1585; (mit über 2—3°/, Fe) II 3487*; Einfl. v. 
Kohleschwarz auf d. Eigg. d. — I 1156; Grit im 
a. (Einfl. auf Biegewiderstand d. Vulkanisates) 

629. 


Vulkanisation. 


Histor. Entw. u. physikal. u, chem. Charak- 
teristik II 132; Natur d. Vulkanisat. I 1304, 2777; 
Vulkanisat. (Rolle d. natürl. Begleitstoffe) I 503; - 
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(mit Benzoylperoxyd) I 885; (Einfl. v. Zn u. Pb 
auf d. Vulkanisat. v. mit Tetramethylthiuram- 
monosulfid beschleunigter Mischsch.) I 1723; (Rk. 
zwischen Zinkseifen u. Mercaptobenzthiazol) II 
629; (DE. u. Kraftfaktor v. vulkanisiertem —) 
II 629; (Thermochemie; Vulkanisat. mit Nitro- 
verbb.; Kinetik d. Rk. mit S u. Se; Theorie) I 
2777; Kinetik d. Vulkanisat. I 2777; (Polemik) 
1 2778; Vulkanisat.-Wärme I 1162; Temp.-Koeff. 
11 132; Einfl. d. Vulkanisat.-Temp. auf d. Qualität 
v. —-Vulkanisaten II 629; Regel. d. Temp.- 
Verlaufes in Vulkanisierkesseln I 2649; Heizmittel 
1 147*; Wärmeträger für Vulkanisat.-Prozesse 
1 1809*; Heizgemisch u. Vorr. für automat. 
Vulkanisat. I 1305*; Vulkanisiervorr. I 147*; 
Vulkanisieren (kontinuierl. Maschinen u. App.) 
11 1087; (zwischen sich bewegenden Metallplatten; 
Bldg. v. Oberflächeneffekten) I 459*; Heißluft- 
vulkanisat. (Thermostatenkonstrukt.) I 3002; 
(energet. Standpunkt; Verminder. d. Dampf- 
verbtauchs) I 1959; Druckvulkanisat.-Kammern 
(Fabrikat. v. Omnibus- u. Lastwagenreifen) I 
1162; Vulkanisierformen (aus Phenolformaldehyd- 
harz, Glimmer u. Füllstoff) I 147*; (,Rusco 
Mould-Paste‘ zur Bestreich.) I 1585; (Reinig. dch. 
Erhitzen mit Kresol u. Terpentinöldestillat) II 
3315*. 

Vulkanisieren II 3487*; (v. Patentgummi) II 
786; (Herst. v. Reifen) II 2884*; (v. Reifen u. 
ähnl. —-Hohlkörpern) II 3487*; Conant-Prozeß 
d. Vulkanisat. v. — in Verb. mit Leder II 1087. 

Untere Grenze d. notwendigen S I 885; Heiß- 
vulkanisat. mit S (Darst. d. Vulkanisat.-, Alter.- 
Problems usw.) II 1087; Schwefelbadvulkanisat. 
(Anwend. u. techn. Ausführ.) I 593; Vulkanisat.: 
deh. Tauchen in geschmolzenen S oder in S- 
Pulver I 2519*; dch. Diffus. I 1450; mitt. d. unl. 
Form d. S (S.) allein, oder in Misch. mit gewöhnl. 
Ss 1 2905*; mit S (Zusatz v. Verbb. v. stark 
positiven Metallen u. kernhydroxylierten Bazl.- 
KW-stoffen) II 629*; Kaltvulkanisat.: im Chlor- 
schwefeldampf (Technik) II 1378; mit Chlor- 
schwefel u. Methylenchlorid als Lösungsm. I 146*. 

Verwend. v. Se statt S I 3120*; Wrkg. v. Se 
in —-Mischsch. I 1723, 3002; Verwend. v. SeSa als 
Vulkanisat.-Mittel II 1671*. 

Vulkanisat.-Bad mit Ölen, Fetten oder ölart. 
Substst. (Glycerin) I 1163*; Vulkanisat.: dch. 
Anwend. v. NH3s-Atmosphäre (zusammen mit 
Luft, CO2 oder Dampf) II 2380* ; (Gewinn. v. NH3 
dch. Rk. zwischen W. u. CaCNe) II 2702*; unter 
Verwend. v. ZnO II 629*; „Anbrennen“ u. a. 
Plastizitätsveränderr. v. —-Mischsch. bei höheren 
Tempp. I 1304; Verzögerer d. Anvulkanisat. I 
2649; (u. Regel. dch. Zusatz saurer Substst.) II 
1846*; Verhindern d. Vorvulkanisierens mitt. 
Glyptalharz I 3355*; II, 1379*; Vulkanisat.- 
Verzögerer u. Alter.-Schutz für Kautschuk aus 
Estern I 2391*, 

Chlf.-lösl. im —-Vulkanisat I 885; Krystallisat. 
v. Sin Weichgummi I 1450; „Ausschwefeln“ v. 
Weichgummivulkanisaten II 1844; Bldg. v. H2S 
aus Vulkanisaten (Einfl. d. Temp.) II 2883; 
„Cu-Zerstör.“‘ bei vulkanisierttem — (Heiß- 
vulkanisat) u. dessen Aufklär. I 1723. 


Vulkanisationsbeschleuniger. 


Gemeinsame Wrkg. organ. Beschleuniger I 
1304; Anwend. 1 2778; (d. Beschleunigeraktivators 
„Barak“) I 593; (d. Beschleunigers „WW“; 
physiol. Wrkg. d. Gummiwaren) I 1959; (v. Be- 
schleunigern mit Zusatz v. Harnstoffderivv.) II 
3169*; Einfl. v. Beschleunigern auf d. Alter. I 
1585; Beeinfluss. v. Beschleunigern: dch. Anti- 
scorchings I 1959; dceh. Kautschukregenerat I 
2246; dch. weißen Faktis I 885; dch. Cd-Zu- 
mischsch. II 629; Bldg. v. Gallerten in Ultra- 
beschleuniger enthaltenden Kautschuklsgg. (Kaut- 
schuk-ZnO-S-Mischsch.) I 3119; Vulkanisat. in 
konz. Lsg. in Ggw. v. Ultrabeschleunigern II 786; 
direkter Beschleuniger-Adsorpt.-Test II 1379. 
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Zusammenstell. II 786; Übersicht II 274: 
Darst. II 2380*; Darst.: v. N-halt. Vulkanisat. 
Beschleunigern 11 3637*; (N-halt. Abkömmling 
d. Oxydiphenyls) II 3637*; aus Chloreyan |, 
die Gruppe C-SH enthaltenden Verbb. I 1451» 
aus methyliertem Polyäthylenpolyamin I 1840+ 
aus Aminoacridinen II 2249*; aus Substst, 4 
Formel R-NH-X-NH-R’, (R, X u. R’- al. 
phat. KW-stoffreste) 11 2118*; aus Amine 
(u. Mercaptanen) II 3169*; (u. Aldehyden) | 
3507*; II 629*; aus Anilin u. Crotonaldehyd | 
885*; aus Aldehyden (u. Polyalkylenpolyaminen) 
I 2246*; (mit Alter.-Schutzmittel u. Anilin) | 
1163*; (Amin u. CS2) I 3356* II 1379*, aus 
Butyraldehyd mit d. Schiffschen Base aus Butyr. 
aldehyd u. prim. Amin I 1724*; aus Kondenszt . 
Prodd. v. Butyraldehyd u. Butylidenamin ı, 
CHsCHO u. Anilin I 753* ; aus Tetrahydrochinaldin 
mit aliphat. Aldehyden I 1451*; aus Pentamethr. 
lendiaminodisulfin (Erweicher, Alter.-Schutz) | 
754*; aus Carbotolylimiden II 452*; aus Thio- 
harnstoff oder dessen Derivv. mit cycloaliphat. 
Ketonen II 3637*; aus Monoaryl-, bes. Mono- 
phenylguanidin I 1305*; aus Monophenylguanidin 
u. Carbomonophenylimid II 1379*; aus Ditoly!. 
guanidin u. Diphenylguanidin II 1846*, i 

Verwend. v. Mercaptoarylthiazolen II 1244*: 
Darst.: aus Mercaptoarylenthiazolen (u. Hexa- 
methylentetraminbenzylabkömmlingen) I 2905#: 
(u. Nitroderivv. aromat. Amine) I 885*; (in 
Kondensat. mit einer gesätt. organ. Base u. id. 
Aldehydderiv. einer Schiffschen Base) I 299: 
(in Kondensat. mit aromat. Amin u. Aldehyden) 
1 1451*; (Dinitrochlorbenzol u. einer Schiffschen 
Base oder deren Aldehydderiv.) I 1840*; aus 
Mercaptobenzothiazol (mit aromat. Aminen) | 
1164*; (deh. Einw. v. HCHO, u. prim. oder sek. 
Aminen) II 2550*; aus Arylenthiazylnitropheny!- 
disulfiden I 459*; aus Nitrophenylarylthiazyl- 
disulfid u. einem Amin I 1450*; aus Mercapto- 
arylthiazol (mit HCHO) I 1586*; (mit Halogen- 
verbb.) I 1586* ; (mit Chloraceton u. ähnl. Verbb.) 
I 1163*; (u. Monohalogenketonen bzw. «.y-di- 
halogeniertem Aceton) I 3507*; (u. aromat. 
Säurehalogeniden) II 452*; (u. d. Säurechloridrk.- 
Prod. mit einer organ. Base) II 1846*; aus Mer- 
captobenzothiazolen, Dithiocarbamaten oder Xan- 
thogenaten mit Cl- oder Br-Ameisensäureester, 
Cl-Essigester usw. I 146*; (Zn-Salze) II 787*. 

Herst.: aus Xanthogenaten II 2109*, 3487*: 
v. Verbb. d. Formel (R2: CH-O-CS+S)a I 1163*: 
v. gemischten Dithiocarbaminsäuresalzen I 3355*: 
v. Verbb. d. Formel R-CS-S-M I 1840*; aus C& 
u. Bis-(ß.ß-dialkoxyäthyl)-aminen I 753*; v. 
substituierten NH«4-Dithiocarbamaten I 3355*: 
v. Dithiocarbamaten d. Formel RıRaN-CS-8-N: 
(CHR)2 (Ultrabeschleuniger) I 1164*; (Diäthyl- 
idenammoniumdithiocarbamate) I 3355*; v 
Pentamethylendithiocarbamaten I 3354; aus 
Benzal-di-dithiocarbamaten II 2744*; aus N- 
disubstituierten dithiocarbaminsauren Salzen u. 
Dihalogenmethyläthern I 1450*; aus 2-Halogen- 
benzothiazol mit Alkalidithiocarbamaten II 133*; 
aus substituierten Dithiocarbamaten u. Nitro- 
arylschwefelchloriden I 1451*; aus einer N-di- 
substituierten Dithiocarbaminsäure mit as-Di- 
chloraceton I 1163*. 

Darst.: aus Thiophosphaten u. einer Base | 
146*; II 2248*; aus Aminochlorphosphin u. einer 
Verb. mit d. Gruppe —SR II 1846*; aus pflanzl. 
oder tier. Phosphatiden II 1244*. 


Alterung. 


Antioxydantien in industriellen —-Mischsch. 
(Überblick) I 1585; (Anwend.) I 2903; Anti- u. 
Prooxydantien ih ihrer Anwend. (Bleiglätte) 
12904; Wrkg. d. Antialter.-Mittel (Mechanism. d. 
—-Stabilisier.) I 1959; Verss. zur —-Konservier. 
aus d. „Office National d. Recherches et Inven- 
tions“ I 1723; beschleunigte Alter. im Licht d. Hg- 
Dampflampe I 1304; (Berichtig.) I 1723; Temp. 
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1932. I u. II. 


Regler für Bäder u. Bomben zu Alter.-Studien 
(eJektr. Thermostateneinricht.) I 3003; Alter.- 
Effekt an gespannten Gummidiaphragmen (im 
Ogilvie-Luftgeschwindigk.-Messer) II 787; Alter. 
gummierter Stoffe I 593; atmosphär. Einfll. auf 
gummierte Stoffe (natürl. u. künstl. Alterung, 
Prüfungsmethth.) 12246 ; atmosphär. Beanspruch. 
v. Faltbootstoffen I 3235; atmosphär. Risse an ge- 
dehnten Kautschukstoffen, Entsteh. u. Vermeid. 
(Widerstandsfähigk. v. Faltbootstoffen) II 1087; 
(Erwider.) II 1087; Einfl. d. Lagerns auf plasti- 
zierten Roh-— 12777; Einfl. d. Lager.-Bedingg. 
auf d. Haltbark. v. —-Gegenständen II 2117. 

Alterungsschutz: aus Paraffinwachs u. ‚„Cas- 
perwachs“ 1 2519*; aus Ölen aus Schwel- u. 
Kokereiabwässern I 1586*; aus Chinolinderivv. I 
3392*; aus Carbazol u. Derivv.I 2905* ; aus Cyclo- 
hexyl «- oder -#-naphthylamin I 1165*; aus Di- 
aminodiphenylmethanhomologen I 2905* ; aus Di- 
aminophenylmethanderivv.111847*;ausCumidyl- 
naphthylamin II 1847*; aus NO-Derivv. sek. 
Amine II 3169*; aus Arylamin u. dioxydiaryl- 
halogensubstituiertem Paraffin II 133*; aus S 
mit Kondensat.-Prodd. aus Aminodiphenylmethan 
mit einem Naphthol I 1451*; aus Kondensat.- 
Prodd. aus 8-Naphthol u. Äthylendiamin oder 
Naphthylendiamin I 147*,; aus Rk.-Prodd. v. 
Halogenalkylaryläthern u. Arylamin I 3508*; aus 
Aldehyd-Amin-Kondensat.-Prodd. I 2391* ; (Alde- 
hyd mit prim. aromat. Amin) II 452*; (Aldehyd u. 
Naphthylamin) II 452* ; (aromat. Amin u. aliphat. 
Aldehyd) II 3169*; (CHsCHO u. Anilin) II 452*; 
(ar-Tetrahydro-a@-naphthylamin mit aliphat. Alde- 
hyden) I 1451*; (u. aromat. Aminchlorhydrat) 
1 1960* ; (mit 8.8’-Dichloräthyläther) I 3507* ; aus 
Aminoacenaphthen mit Aldehyden oder Säuren 
11165*; aus einem Amin u. d. Kondensat.-Prod.v. 
Arylhydroxyd mit aliphat. Aldehyd I 3120*; aus 
einer Schiffschen Base mit einem Arylhydroxyd 
11 787*; aus Phenol-CHaO u. sek. Amin Il 3487*; 
aus aromat. Aldehyden u. Aminophenolen II 
1380*; aus Phenol, aromat. Amin u. Keton 
11 2381*; aus Keton u. aromat. Amin oder Amin- 
verb. 1 1305*; aus Ketonen mit Naphthylaminen 
II 3169*; aus Derivv. d. Rk.-Prodd. aliphat. 
Ketone mit sek. aromat. Aminen II 1380*; aus 
Salzen prim. aromat. Diamine mit organ. Säuren 
1 2102*; aus aromat. Amin u. aliphat. Säure oder 
deren Ester I 3003*; aus sek. aromat. Amin u. 
$2Cl2 1 300*; aus Thiodiarylaminen I 1164*; aus 
Polyalkylenpolyaminen u. Naphthol II 133*: aus 
Phenolsulfiden mit Polyäthylenpolyamin I 3004*; 
aus Oxyarylmethanen I 147*; aus Dioxyphenyl- 
methanderivv. I1 1847* ; aus Arylphenolen I 1165*; 
aus Oxy- u. Dioxydiarylverbb. I 1960*; aus Bor- 
säureestern d. Naphthols I 1586*; aus aromat. 
Oxyverbb. u. S2Cl2 oder SCle I 459*; aus Diaryl- 
oxyden I 459*; aus Diaminoderivv. d. Äthylen- 
glykoldiphenyläthers IT 3169*; aus Mercapto- 
phenol II 3637*; aus Mercaptobenzimidazol- 
derivv. II 2249*; aus Dioxydiphenylsulfiden (für 
Kaltvulkanisate) II 788*; aus Cyaniden II 1665*; 
aus Cyanursäure Il 1846*; aus Cyan- u. Rhodan- 
verbb. I 3356*; aus Naphthanthrachinon oder 
dessen Aminoderivv. II 788*; aus Anthranilsäure- 
derivv. II 1380*. 

Färben. 


Farben in d. —-Industrie I 884; (Herst. v. 
Disperss,. v. unl. Farbstoffen) II 3018*; Färben 
I 303*; (deh. Zusatz W.-unl. Azofarbstoffe) 
11 3795*; Färben v. Gummi-MM. mit bas. Farb- 
stoffen I 1960*; (in Misch. mit d. Einw.-Prodd. v. 
Su. S-Alkalien auf Phenol u. Vaselinöl) II 1536*; 
Verwend. v. Al-Lacken v. Anthrachinoncarbon- 
säuren I 1960*; farb. u. gefärbte —-Bedarfsgegen- 
stände (unzuläss. Stoffe u. gesundheitsschädl. 
Farben) II 1838. 


Oberflächenbehandlung. 


Behandeln v. vulkanisiertem — mit Stearin- 
säure oder Zn-Stearat II 302*; Entfernen d. 
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Klebriek. v. unvulkanisierten —-Oberflächen 
1 1960*; Einpudern v. —-Waren mit gepulverten 
amorphen Kunstharzen (Kondensat.-Prodd. aus 
Phenol u. HCHO) I 3003*; Pudermittel für — aus 
fettsauren Erdalkalimetallsalzen I 3003*. 

Oberflächenverzier. auf — I 594*; (plast. 
Muster.) I 300* ; 11 1980*, 3795* ; (mit wellenförm. 
Mustern mitt. natürl. oder künstl. Disperss.) 
II 3795*; (auf —-Waren aus —-Milch) I 2392*; 
(v. —-Gegenständen mitt. gefärbtem —-Pulver 
oder -Lsg.) I 460*:; gesprenkelte —-Oberfläche 
(gefärbte —-Lsgg. unter Zusatz v. Ammonoleat 
in W. grob dispergiert) II 2745*; Konservier. dch. 
Oberflächenbehandl. (Patent- u. Literaturüber- 
sicht) I 884; Schutzüberzug auf —: aus Bitumen, 
Alter.-Schutzmittel u. Farbstoff II 788*; insbes. 
auf Schläuche u. Kabel aus Celluloseestern oder 
-äthern II 788*; u. Gewebe aus Smoked Sheets, 
Ruß, Paraffin, Wachs oder Öl u. Alter.-Schutz- 
mittel I 754*; Überzug: über —-Gewebe (aus 
Pyroxylin u. einem Blasöl) I 2246; (Faserüberzug) 
11 2745*; auf —-Gegenständen (hochglänzend, 
farb., nicht abspringend) 1460* ; (austrocknendem 
Öl, organ. Peroxyd oder anderem organ. Trocken- 
mittel) I 2779*; Behandeln lackierter —-Gegen- 
stände (mit einem S-halt. Firnis überzogen u. vor 
oder nach d. Vulkanisat. gehärtet) I 1724*. 

Unters. d. spontan auf —-Stoffen entstehen- 
den Flecken (Ursache) I 3003. 


Verwendung. 


Zukunft (Übersicht) II 1086; Anwendd. 
(Entw.) II 1243; (v. Standpunkt d. Forsch.) 
1I 1243; (Einfl. d. Forsch. u. d. techn. Fortschrit- 
tes) II 1378; (in d. chem. Industrie) I 1723; (in 
Betriebsanlagen; tabellar. Übersicht) II 1979; (in 
d. Plattier.-Industrie) II 2744; (in Eisenbahn- 
wagen) I 885; (zur Vernicht. v. Stößen u. 
Schwingg.) I 885. 





: Herst. krümel. —-Koagu- 
late (Verwend.) II 1244*, 3636*; transparente 
Mischsch. (heller Crepe, koll. ZnO,S u. Re) II 1534; 
„fl. —“ (Zusatz v. —-ähnl. Polymerisat.-Prodd. 
d. Terpene) II 1087; Gemisch: mit polymeren 
Butadien-KW-stoffen für Fäden, Bänder, Häute, 
Filme, Scheiben u. dgl. I 1600* ; mit Acajoubalsam 
(Verwend.) I 594*; Herst. transparenter Heiß- 
vulkanisate aus Faktis enthaltenden gefärbten 
oder ungefärbten —-Mischsch. u. transparenten 
Füllstoffen I 1587*; faktishalt. —-Misch. (Be- 
seitig. d. vulkanisat.-verzögernden Wrkg.) II 
3168*; ölwiderstandsfäh. —-Mischsch. II 302; 
gegen Öl u. KW-stoffe widerstandsfäh. —- 
Mischsch. (mitt. Leim) I 1163, 3235; —-Mischh. 
aus —-Milch: mit Ölen oder Koll. u. Koagulat. 
mitt. Aldehyden I 1585*; mitt. Edeleanuextrakt 
oder entsprechenden Petroleum- oder Ölfraktt. 
I 299*; bituminöse M. (aus Bitumen u. —) II 
1863*; (mit mit NH3s konservierter -—-Milch) 
11 788*; (Verwend.) I 3235*; gießbare Misch. aus 
—-Milch u. Gips I 3235*; Kunst-MM. aus — ıı. 
Schlick II 1863*; Herst. v. elast. u. geschmeid. 
Celluloseester-—-MM., -lacken u. -Isgg. für Iso- 
lier-, Imprägnier- u. Klebezwecke I 594*. 

Herst. v.—-Faser-MM. II 1244*, 1245*, 1863*; 
(Verwend. zu faserhalt. Bahnen) II 1989*; (Faser- 
vließ mit Kautschukmilch imprägniert) II 453*; 
(unter Zusatz v. Harz, Wachs, Gummi oder 
Bitumen) I 1961*; (zur Herst. v. Dicht.-Körpern 
u. -Scheiben) I 300*; (für Dicht.-Zwecke mit Zu- 
satz v. Leim u. Glycerin) I 2519* ; (aus Kautschuk- 
latex mit Flachs- oder Hanffasern zum Kleben v. 
Schuhzeug) II 1537*; —-Asbest-MM. I 754*, 
2519*; (für Dichtt. u. Bremsen) I 2519*; (mit 
Kautschukmilch für Wandbelag, Teppich, Lauf- 
decken bei Reifen, Bremsbänder u. a.) II 453*; 
Verstärken v. —-Gegenständen mitt. Ramie als 
Faserstoffeinlage Il 1980*. 

Mikroporöser Gummiwerkstoff (Herst. u. Ver- 
wend. v. vulkanisierter Gummimilch) II 2248; 
mikroporöses Gummi (Aussehen, Eigg. u. Ver- 
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wend.) I 298; poröser Kautschuk (Blähmittel) 
1 147*; Herst.: poröser bzw. mikroporöser —-MM. 
(mitt. Beimeng. v. Kartoffelmehl, Stärke) 
1 1585*; (unter Vermeid. einer dichten Ober- 
flächenhaut aus Kautschukmilchschaum) I 753*; 
(Schwammgummi) 1 593; (Zellgummi) II 786; 
(Zell-— für Polsterwaren) II 1378; (für Polster) 
11 1535*; (für Radiergummi; Harnstoff als Treib- 
mittel) II 1535*; (mit schaumart. Strukt.; Ver- 
wend.) I 2904*; (für Wärmeisolier. aus Reifen- 
regenerat, Mineralrubber oder Hartstanolit) II 
2248*; (für Dicht.-Mittel für Schuhsohlen. 
Teppiche u. Reifen) I 2391*; Herst.: poröser —- 
Gegenstände (aus —-Disperss. mit Vulkanisier- 
mitteln u. Füll- oder Faserstoffen) I 2391*: 
(Verwend.) I1 1847*; (gewellte Diaphragmen) I 
2749*; (Diaphragma für Bleisammler) II 2500*; 
(Diaphragmen u. Scheider) I 2391*; (Filter oder 
Diaphragmen) II 1535*; (Filter u. Scheider) II 
2380*, 3314*; Verwend.: eines mikroporösen 
Gummis als Druckträger I 744*; v. Schaum-— 
als Schwimmkörper für Rett.-Boote, Isolier- 
material für Kühlschränke u. Schalldämpfer 
et Entw. u. Gebrauch v. —-Schwämmen 

1244. 

Ummwandl.-Produkte: Umwandl.-Prod. (Addit.- 
Prod. mit Metallhalogenid) I 594*; —-Hydro- 
halogenid (Halogenier. v. — u. —-Gegen- 
ständen) I 2102*; Herst. v. Chlorkautschuk 
(Chlorier. in CCls) II 1379*; Verwend. v. Chlor- 
kautschuk (Patentliteratur, Eigg.) I 1838; 


ı (Tornesit) 12904, 3108; 111845, 2744; (mit Terpen- 


harzen oder Harzölen mit Harnstoff u. Alde- 
hyden als Kunstharz) II 3167*; (als Anstrich- 
material) II 2536; (zu Lacken) II 2547; (zu Über- 
zügen in Misch. mit Teer, Natur- oder Kunst- 
asphalt) I 1586*; (mit Quarzpulver, Korund o. 
dgl. zu Überzügen) bamnl Klebmittel aus halo- 
geniertem — zum Überziehen v. starren Unter- 
lagen mit — II 3170*; Herst. v. —-Umwandl.- 
Prodd.: dch. Einw. v. Benzylchlorid (+ AlCls) 
11 2550*; mitt. B(OH)s u. HaF2 (Verwend.) 
11 133*; mitt. Carbonsäureanhydriden (Verwend.) 
11 302* ; mitt. aliphat. Persäure (Verwend.) II 453*, 
1536*; mitt. Peroxyden aliphat. oder aromat. 
Säuren (zu Preß- oder Spritzmassen) Il 453*; mit 
organ. Sulfonylchloriden oder Sulfonsäuren mit 
oder ohne Zusatz v. Phenol II 302* ; für Firnis oder 
Farbenbindemittel u. elast. MM. II 1535*; dch. 
Erhitzen (für Lacke u. harzart. M.) II 1535*; (in 
Ggw. v. Mg für Farben, Firnisse, Linoleum) 
1 1164*; Polymefisieren v. —-Destillaten mit Mg 
. OZum für Druckfarben u. Isoliermaterial 
y 

Latexverwendung u. Kautschuk-Gegenstände, 
Erzeugnisse aus Latex (Patentübersicht) I 3002; 
Latexprozesse, neue Prodd. u. ökonom. Faktoren 
(Zusammenfass.) II 1087; Herst. u. Verwend. v. 
konz. Latex II 1086 ; industrielle Anwendd.d. Latex 
11 786; direkte Verarbeit. v. Latex (Vor- u. Nach- 
teile) II 1979; Herst. v. Kautschukgegenständen 
aus Kautschukmilch I 753*, 2518*; II 1980* ; (mit 
einer künstl. —-Dispers.) 1 2649* ; (nach d. Tauch- 
verf.) 1 1724*; (nach d. Tauchverf. ; als Koagulat.- 
Mittel Säuren u. Salze) I 1839* ; (deh. Koagulieren 
auf einer festen Unterlage mitt. gasförm. Koagu- 
lat.-Mittel) I 299*; (mitt. saurer Dämpfe koagu- 
liert) I 1839*; (v. durchbrochenen Gegenständen 
dch. Elektrophorese) I 753*. 

Herst.: v. Gegenständen aus Gummi I 147*; 
(Patentgummiwaren) I 2102; (Laufmäntel für 
Reifen, Treibriemen u. dgl.) I 2904*; (Röhren, 
Seile u. Stäbe) I 2246*; v. Gummi-Formartikeln 
(For ihmiermittel u. .„Verff.) II 2380; 
(Verwend. v. Formpulvern) I 1724; (Gilsonit als 
Schmiermittel für d. Formen) II 1379*; (Formen 
aus —) II 1980* ; hohler —-Gegenstände II 1379*; 
v. aufblasbaren Hohlkörpern (aus ebenen Gummi- 
blättern) II 2248*; (Überziehen mit Fasern) 
1 2519*: geflochtener —-Platten für Matten, 
Träger u. a. Il 3487*; Herst. v. Gegenständen: 
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aus verschied. Lagen v. massivem u. Schw 
oder Schaum-— 1 1960* ; aus Kautschukschicht., 
mitt. selbstvulkanisierender Kautschuklsg. | 
2518*; dch. zusammenschweißende Stanz. , 


anın. 


dünnen —-Blättern u. nachfolgendem Vulkan 8 1234* 
sieren II 2248*; mit Gewebeeinlage v. hoher Bio | stoff: 
Festigk. Il 1535*; Herst.: v. Kunststoffen (aus i 
II 1088*; v. gummiähnl. Fäden aus Holzstoi 11 239 
Holzabfällen oder Torf mit einer —-Lsg. I 1536 ME 11 364 
v. —-Fäden u. -Bändern (Verwend.) II 1848*: , v. Ir 
Filmen, Fäden, Bändern, Häuten, Scheiben aus - für 6 
mitt. schwefelnden Mitteln (Zusätze) II 1379: , 12339 
strammen —-Fäden u. dünnwand. —-Schläuche, Zeme' 
Kabelhüllen u. dgl. II 1845*,  cchuk 
Verwend. in d. Textilindustrie. Verwend.:. (I 
Latex, Revertex u. Paragummi in d. Textil. mitte 
industrie I 761; v. Latex (in d. Ausrüst. vo. II 27 
weben) I 761, 3129*; (zum Schlichten v. Kuns. Dach 
seideketten) I 602*; (zum Schlichten v. Bin. (Ausl 
fäden) II 1254*; (für Viscoseseide v. inatten 1089 
Glanz) I 2116*. W phor 
Elast. Gewebe (Patentliteratur) 11 171; meln 
(Herst., Eigg. v. Lastexgarn u. -gewebe) IL 13. | Meta 
(„Filastik“ ; innige Verb. d. Faser mit —) II 73”. Bitu 
Elastischmachen v. Strick- oder Wirkwaren nit auf 
Gummimilch II 2763*; Herst. v. —-Fäden au Kauf 
—-Milch für elast. Gewebe II 1980*; Verwend tilier 
v. Kautschukfäden u. Acetylcellulose für elası Tanl 
Gewebe Il 3177*; v. Latex für neue Gewebetypr @ II 2 
1 3515. linol 
Imprägnierr. I 2778; Imprägnier.-M. (— ı u.F 
Leinöl) II 640*; Imprägnier. mit —-Milch (Br. züge 
handeln v. alkal. —-Milch mit Säure) I 1450* odeı 
(Überziehen v. Textil- oder Metallfäden) II 1537* mitt 
(v. Tauwerk, Seilen, Zwirnen u. dgl.) I 3235; (ı \ 
Papier- u. Gewebesäcke) II 133; (v. Seilen, 11 
Kabeln, Treibriemen, Schuhsohlen aus Jute usw. zum 
Reifenkarkassen) II 1537*; (Zusatz v. Farbstoffen) Lin 
1 2103* ; (Herst. nicht dehnbarer Schnüre, Bänder lose 
u. dgl. aus Leinenfasern) I 3517*; Überziehen v. für 
Cordfäden oder Cordgewebe mit —-Milch oder für 


—-Platten II 2550*; kautschukimprägnierte Fi- 
den I 754*; (für Gewebe, Saiten, Kabel, Riemen 
u. dgl.) II 630*; Imprägnier. v. Geweben: mit 
Latex (oder —-Lsg.) II 3500* ; mit —-Lsg. II 148° 
640*; (—-Lsgg. mit verminderter Quellwrkg. 
1 3235*; (Herst. v. Sätteln u. dgl.) I 768*; mit 
Mischsch. v. Faktis- u. —-Disperss. (zum Formen, 
Streichen) I 3120*; u. Papier II 1101*; (u. Filı 
mit —-Umwandl.-Prod. mit einem Harz) II 1536*: 
Herst. v. —-Papier I 1598*; Imprägnieren v. 
Leder (mit —-Lsgg.) 13024* ; (Wasserdichtmachen 
mit —-Milch) II 1574* ; (Wasserdichtmachen mitt. 
—-Schicht mit Hohlräumen) I 3140*; Wasser- 
dichtmachen: v. Textilstoffen I 2404*; v. Ge 
weben II 2763*; (für Autokarosserien, Regen- 
mäntel usw.) II 454*; (Streichwaren für Regen- 


mäntel) II 454*; (oder Gegenständen) I 1960*; lec 
v. Papier I 2789*; Herst.: eines W.-abstoßenden lec 
tuchart. Stoffes aus lockerem Gewebe oder Fa 
Vliesen mit Lagen aus ungel. Gummi, Rohkaut- 62 
schuk o. dgl. I 2103*; v. mit — imprägniertem 11 
W.- u. gasdichtem Gewebe (+ Al-Folie) I 313*: I 
Behandl. d. Nähte W.-dichter Kleid.-Stücke mit B: 
— 1 1177*; Verderben (Änder.) W.-dichter 6e- se 
webe I 3235. G 
Ballonfabrikat.-Mischsch. I 1724; Gummier. kl 
v. Ballonstoffen I 1450; gasdichtes Gewebe mit — 
sehr dünnem —-Überzug I 2103*; Herst. v. w 
Gasmasken (Stofflagen mit noch nicht vulkani- 1 
sierttem —, ert übereinander geklebt ı. 2 
vulkanisiert) Il 3483*; Gasundurchläss. — -Gegen- (a 
stände wie Luftschläuche, Bälle usw. II 1980*; ni 
Imprägnieren v. Geweben für Gaszellen v. Luft- 
schiffen mit Latex-Viscose-Emulss. II 2394*. H 
Überzüge aus —-Milch (Hart- u. Weich- 6 
—-Überzüge) II 1534* ; (poröse Überzüge) 12391: » 
(Herst. ungleichmäß. Koagulate) II 1979*; Über- a 
züge: aus Roh-—, Damargummi, Kopal, chines. a 
Holzöl u. Gasolin I 1961*; aus deckendem Pulver - 
mit wss, —-Disperss. (zum Auffrischen d. Farbe u 
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v. Gewebe, Filz, Leder) II 3170*; aus — u. Kork- 
pulver auf Faserstoffen I 768*; aus —-Umwandl.- 
Prodd. (in Ggw. eines Lösungsm. mit Phenolen 
u. verd. H2804) II 303*; (u. Celluloseestern) I 
»934*; auf Gewebe I 1732*; II 454*; (auf Leinen- 
stoff; Verarbeit. auf Wachstuchersatz) II 2765*; 
(aus in d. Wärme plast. organ. Cellulosederivv.) 
11 2394*; (mit —, Schutzkolloid u. Latexemuls.) 
11 3644*; (mit —-Milch oder Revertex zur Herst. 
y. Treibriemen) I 2779*; (mit Kautschukmilch 
für Gasfilter, Diaphragmen, medizin. Bandagen) 
| 2391*; auf starren Unterlagen II 2745*; auf 
Zementunterlagen (Verb. mitt. einer Hartkaut- 
schukschicht) I1 1089*; auf Metall II 1088*; 
(—-Umwandl.-Prodd. aus —-Milch als Kieb- 
mittel) 1 459*; (Klebmittel aus Kautschukharzen) 
11 2744*; (für Tanks, Ventilatoren, Fußböden, 
Dachrinnen, Behälter, Röhren u. dgl.) II 3170*; 
(Auskleiden d. Innenflächen v. Metallröhren) II 
1089*; (Auskleiden v. Röhren dch. Elektro- 
phorese v. Kautschukmilch) I 753*; für d. Trom- 
meln d. Siebschleudern I 1277; auf Kabeln, Röhren, 
Metallgegenständen aus depolymerisiertem — u. 
Bitumen unter Zusatz v. Faserstoffen II 3795*; 
auf Holzplatten mitt. mechan. hergestelltem 
Kautschukmilchschaum II 1848*; auf Holz, Tex- 
tilien, Mauerwerk 12391* ; auf Fußböden, Straßen, 
Tanks, Röhren (Kautschukmilch mit Füllstoffen) 
11 2884*; Herst.: gemusterter —-Überzüge für 
linoleumart. MM. aus —, polymerisiertem Leinöl 
u. Füllstoffen I 1165*; v. rauhen narbigen Über- 
zügen auf Gegenstände dch. Sprühen v. —-Lsg. 
oder -dispers. II 2551*; unregelmäß. Musterr. 
mitt. Latex-Mischsch. II 2551*. 

Verschiedenes. Verwend. in d. Lackindustrie 
ll 1529; Herst.: v. —-Firnissen oder -Lacken 
zum Imprägnieren u. zur Herst. v. Kunstleder, 
Linoleum u. plast. MM. II 1088*; v. Nitrocellu- 
lose-Kautschuklsgg. mit «@-Crotonsäureäthylester 
für Lacke, Imprägnierr. u. dgl. 1 2779*; Appretur 
für Leder, Riemen, — aus Alt-— u. Wintergrünöl 
1 2779®. 

Verwend, zur Fabrikat. v. Isolat.-Stoffen 
(Möglichk. d. Entw.) II 1244; mechan. u. physikal. 
Verh. v. Gummiarten, Verwend. in d. Elektro- 
technik (Zusammenfass.; Stabilit, Eisengummi, 
Vulkanasbest) II 1534; Verwend. v. Latex u. 
Disperss. für elektrotechn, Spezialprodd. II 1979; 
Kabelfabrikat. im Vergl. zu anderen —-Fabrikat.- 
Zweigen II 1378; Umkleiden v. langgestreckten 
Körpern, wie Drähten u. dgl. mit — II 1536*; 
depolymerisierter — für Kabel als Druckausgleich 
1 2778*; Prüf. d. Verzinn. an mit — isolierten 
Leitern II 1233; s. auch Isoliermassen, elek- 
trische. 

Fabrikat. v. Kunstleder auf Gummigrundlage 
I 3235; (Verwend. v. Latex) I 3515; Herst.: 
lederart. Massen aus — I 1165*; v. künstl. Hirsch- 
leder mitt. konz. Latex I 311; v. Kunstleder (aus 
Fasern mit Kautschukmilch oder -Isg.) II 453*, 
629*, 630*; (aus tier. Fasern u. —-Milch) I 328*, 
1165*; (aus Hautabfällen u. Kautschukmilch) 
1 3254; (dch. Überziehen eines Gewebes mit 
Baumwollpuder u. fl. Kautschuk; Ersatz für 
schwed. Leder) I 2406*; (aus kautschukiertem 
Gewebe, —-Schicht u. Misch. v. —-Lsg. u. zer- 
kleinertem Leder) II 2550*; (aus Stoffbahnen mit 
— u. Vulkanisat.-Beschleunigern) II 3035*; (aus 
wss, —-Disperss. mit thermoplast. Stoffen) II 
1244*; (aus Cellulosematerial u. —) I 1850*, 
2406*; (aus Cellulosederivy. u. —) II 2550*, 3810*; 
(aus Rinde u. Blättern mit S-halt. —-Lsg. vulka- 
nisiert; Verwend.) I 3121*. 

Verwend. v. Latex in d. Schuhindustrie II 2744; 
Herst. v. Gummischuhen oder Schuhzeug mit 
Gummisohlen II 3637*; —-Sohlen: aus Crepe- 
platten I 300*; aus Reifen I 1841*:; oder -teppiche 
aus —-Pulver u. tier. oder pflanzl. Fasern I 3120*; 
aus —-Platten u. Holzfasern mit —-Milch I 3120*; 
—-MM. für Schuhsohlen: aus zerkleinertem Kork 
mit —-Pulver I 1725*; aus Celluloseestern u. 
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— -Lsgg. II 2915*; —-Misch. für Schuhoberteile 
11 3488*, 

Lsgg. u. Klebmittel aus — (Übersicht) I 3507; 
—- als Klebmittel II 2248; —-Misch. mit Kopal 
für Klebmittel, Schutzüberzüge oder Verbund- 
glas I 754*; —-Milchmisch. als Klebmittel für 
organ. Stoffe, wie —, Textilien u. Leder II 1576*; 
—-Misch. als Klebmittel für Faserstoffe I 1576*; 
Verkleben lohgarer Leder mitt. Kautschukmilch 
1 3140*; Verbind. v. Teilen aus Guttapercha, 
—-, Balata u. a. in d. Wärme plast. Stoffen I 2246; 
Herst. v. Verbundkörpern mitt. Acrylsäure- 
esterpolymerisaten als Zwischenschicht I 989*; 
—-halt. Bindemittel: aus wss. —-Dispers. u. 
emulgiertem harzart. Polymerisat.-Prod. I 300*; 
für Formsande in Gießereien I 1152*; Verwend.: 
v. —-Dispers. in Schleifmaterial I 1703*, 2372* ; 
v. Latex zur Fabrikat. v. Bremsbelägen I 3002; 
— -Dichtt. für Konservenbüchsen Il 452*: Dicht.- 
Material aus — mit erhöhter Widerstandsfähigk. 
gegen —-Lösungsmm. I 3120*; Ermittl. d. Tetra- 
linaufnahme deh. Gummidichtt. I 2530; Dicht.- 
Mittel für Risse in Kautschukwaren wie Reifen, 
Schuhwerk u. dgl. aus selbstvulkanisierender 
Kautschuklsg. u. Füllstoffen II 2885*. 

Belagmaterial: aus Drahtgewebe, fl. —-M., 
geschmolzenem Asphalt I 437*; aus Gummi- 
schrot II 1864*; Gummistraßen (Übersicht) I 594; 
—-überzogene Straßen II 1244; Verwend.: zur 
Straßenpflaster. II 1244; in Belag für Fußböden 
u. Wänden II 950*; Schallabsorpt. dch. Gummi- 
fußbodenbelag II 2380; „Terrazzo“-art. Fuß- 
bodenbelag aus — I 300*; Herst. v. Fußboden- 
belag: aus vulkanisiertem — II 788*; aus selbst - 
vulkanisierender —-Lsg. mit —-stücken oder 
Korkteilchen I 2650*; mit Farb-, Zusatzstoffen 
u. überschüss. leichtem Füllstoff II 2550*; aus 
—-Fäden I 1961*; aus —-Platten (aus drei 
Schichten) II 788*; (mit einer Schicht aus Metall) 
1 595*% aus Zement oder Faserstoff enthaltendem 
Zement, dch. Zusatz v. Petroleum W.-fest gemacht 
u. —-Lage in Platten II 2118*; Herst. einer kleb- 
rigen —-M. mit Baryt als Zement für Fußböden 
II 1534*; Verwend.: zu Fußbodenauskleidd. II 
1244; einer —-Zement-Misch. (Herst., Zus.) als 
Baustoff II 913*, 1496*, 

Tägl. wiederkehrende Erfindd. am Fahrrad- 
reifen I 753; Imprägnier. v. Reifengewebe mitt. 
Latex u. seinen Konzentraten II 1845; Reifen- 
fabrikat. in Formen I 1450; Herst. v. gleit- 
sicheren Kautschukmischsch. für Bereif.-Zwecke 
o. dgl. II 1848*; (Natur- u. Kunstharze als Binde- 
mittel) II 3170*; hitzebeständ. Innenschlauch- 
Mischsch. II 1533; Schützen v. Luftschläuchen 
dch. Behandeln mit Glycerin u. ZnO II 1536*; 
Beurteil. goldschwefelhaltiger —-Schläuche im 
Lebensmittelgewerbe II 3494; Verwend.-Möglich- 
keiten v. aufgeschlitztem Gummischlauch im 
Labor. I 2612; Hohlkörper aus — zur Herst. v. 
Gummibällen II 3636*; —-Mischsch. für Ball- 
hüllen aus —-, China Clay, Ruß oder MgCOs u. 
Regenerat I 1305*; Herst. v. Golfbällen aus —, 
Guttapercha, Balata auf Golfballkernen I 755*; 
Kernschalen für Golfbälle aus —, Pb(O), $, 
Paraffinwachs u. Alter.-Schutz I 2103*; Kaut- 
schukmisch. aus Pale Crepe zum Reparieren v. 
Transportbändern u. zum Überziehen v. Metall- 
teilen II 452*; Schutz v. Pflanzen oder Pflanzen- 
teilen unter Verwend. v. Latex u. lyophilen Kol- 
loiden II 1500*; Herst. v. künstl. Pelzen mit 
natürl. Haar mitt. —-Lag. I 3356*; — als Heiz- 
mittel II 316. 


Abfallverwertung (Regeneration). 

Nutzbarmach. d. —-Abfälle I 1163; (Über- 
sicht über Methodik u. Verwend.) I 1450; Abtall- 
problem in d. Reifenindustrie I 2246; Herst.: 
ungesätt. KW-stoffe aus Abfällen v. vulkani- 
siertem — II 2745*; v. Kautschukfaser-MM. aus 
Kautschukabfällen I 1839*; v. Isoliermaterial 
aus —-Abfall I 2749*; v. Grammophonplatten, 
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aus —-Abfälln u. Aldehydaminkondensat.- 
Prodd. I 2649*; Füllkörper v. hohlzylindr. Form 
aus —-halt. Material I 715*. 

Wiedergewinn. v. Gewebe aus Alt-— dceh. 


Zerkleinern u. Abtrennen d. —-Teilchen I 147*; 
(Zentrifugieren oder Absieben) I 147*; (Absieben) 
11 3488*; Regenerat.: v. — u. Baumwolle aus 


unvulkanisiert. Reifeneinlagenabfällen (Extrakt.- 
Prozeß) I 1959; dch. Leg. in einer Terpentinfrakt. 
1 2392*; v. — u. Gewebe dch. Behand]. mit einem 
Öl1147*; deh. Erhitzen in Ggw. v. O2 unter 
Zusatz eines Öls I 2392*; dch. Zerkleinern u. 
Mischen mit W. u. Erweichen I 460*; mit Edele- 
anu-Extrakt II 303*; v. faserstoffhalt. Kautschuk- 
MM. (Cellulose deh. Mikroorganismen zersetzt u. 
ausgewaschen) II 2885*; nach Abtrenn. d. Faser- 
MM. (Verwend. als Isoliermaterial) II 2381*; v. 
vulkanisiertem — (mechan. Entfern. d. Leinen- 
einlagen u. Fremdstoffe; u. Depolymerisier.) II 
3315*; Entfern. d. S mitt. Os II 134*; Herst.: 
v. kleinen Teilchen aus vulkanisiertem Weich- 
gummi aus Kautschukabfällen I 755*; v. —- 
Gegenständen aus Alt-—-Disperss. I 1586*; v. 
Kautschuklsgg. für Überzüge auf Holz, Textilien, 
Mauerwerk I 2391*. 


Analyse. 


Unters. v. — u. Hilfsmaterialien I 1959; An- 
wend. d. Photometrie in d. —-Technik II 1087; 
Prüff. mitt. ultraviol. Licht in d. — -Industrie 
(Literatur u. Verwend.-Möglichkk.) I 1960; 
Fluorescenzanalyse II 2488; Analyse v. Latex 
(Zusammenfass.) I 2778; Best.: d. —-Geh. v. 
Latex (Mikroturbidimeter) I 1305; d. pp v. NH3- 
Latex (mitt. Indicatoren bzw. einer Glaselektrode) 
I 459: nephelometr. Schnellbest. v. Feuchtigk. 
in Rohkautschuk II 629; Best.: d. Alkalität v. 
Regenerat I 459; d. S (mitt. d. calorimetr. Bombe) 
1 145; (deh. Verbrenn. im Luftstrom) II 2212; 
v. freiem S in Weichgummivulkanisat (völumetr.) 
I 594; techn.-chem. Analyse v. Asphalt-, Kaut- 
schuk- u. Faktis-halt. Material (sog. Ebonitmeth.) 
II 1087; Best.: in Asbestwaren II 1389; v. Cu in 
Geweben u. gummierten Stoffen (Vereinfach. 
bzw. Verfeiner.) I 3507; d. Holzteers in —-halt. 
Mischsch. II 2908. 

Mechan. Unterss. (Methodik) I 1960; (auto- 
graph. Maschine) I 1304; Best. d. physikal. Eigg. 
v. Gummimischsch. bei geringer Dehn. II 452; 
Dehn.-Prüf. I 594; App. zu graph. Aufzeichn. v. 
Dehn.-Mess. (Verh. v. — unter wiederholten 
Spann.) I 1723; neue Ringprobe am Schopperapp. 
1 594; Einfl. d. Dehn.-Größe in Schopper-Verss. 
1 1585; Zerreißfestigk. u. Dehn. v. Gummifäden 
1 2656; Messen d. Bildsamk. v. Stoffen bes. v. 
Gummi u. Gummimischsch. II 3170*; Parallel- 
Platten-Plastimeter (Theorie u. Anwend.) I 885; 
Marzetti-Plastometer I 1724; Härtemess. (Vergl. 
d. Härtemesser) II 2550; Abriebprüff. II 2550: 
Mess. v. Gummiqualitäten mitt. d. Abriebtestes I 
3003; Abnutz.-Prüf. (Maschine vom Bureau of 
Standardtyp) II 452; (Winkelabriebmaschine) II 
452; Tensiometer v. Lecomte du Nouy I 1724. 

Herst. v. Testmischsch. für d. wesentlichsten 
— -Füllstoffe II 787; Best.: d. wahren D. v. Rußen 
(verschied. Vers.-Bedingg.) I 2102; d. Mn-Geh. in 
Füllstoffen u. Geweben I 2778. 


Bibliographie. 


en organ. Verbb.; — u. Cellulose II 
[1028]. 

[Russ.]: —-Träger im Nordkaukasus I [1306]; 
Sowjet-— (—-Pilanzen d. USSR. u. d. Technik 
ihrer Aufarbeit.) I [3236]; Natur-— in d. U. d. 
SSR. II [303]; natürl. — II [454]. 

Modern progress in rubber compounding I 
[460]; s. auch Kaugummi; Paragutta. 


Balata s. dort. 
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Ebonit, Hartgummi. 


Herst.: aus Rohgummi, ‚Mineral‘ 


-G f A 
Asbestbrei, Farbstoff, Kalk, Staub, $ u. Vulka  ,.". 
sat.-Beschleuniger I 147*; v. Hartkautschukpuly.. Br Bi 
aus vulkanisierten wss. Kautschukdisperss. dıi Bu e 
Filtrieren oder Sprühtrocknen I 3120*; v. Han w.« 
gummistaub (Verwend.) II 1379; Reib.-Elektrir;. K # 
tät an Hartgummi-Hartgummi, Zn-Hartgumm ı Be te 
Cu-Hartgummi 11 843; Unters. v. Hartgummifilter, - 
I 1998; zersetzende Dest. II 3485; Verweni. di 
Möglichkk. II 1378; mikroporöses Hartgumn) Dispe 
(Aussehen, Eigg. u. Verwend.) 1298; Vulkanisier ll m 
v. Hartkautschuküberzügen I 2779*; Her 8 "U. 
farb. Hartgummifabrikate I 2246*; v. Röhre 8 yon ( 
Seilen u. Stäben I 2246*; Verwend.: in d. Elektm-M& phen 
technik (Zusammenfass.; Stabilit, Eisengumn; phen 
Vulkanasbest; mechan. u. physikal. Verh,) f Ich 
1534; v. Hartkautschukgegenständen für elekt; — 
Isolier-MM. II 1488*; v. porösem Hartgummi fir pitu: 
Akkumulatoren-Trennplatten, Diaphragmen fir «än« 
d. Elektrolyse, Filterplatten usw. I 593; Gegen , F 
stände aus Lagen v. Weich- u. Hartkautschuk fir® st. 
Akkumulatorenkästen II 1534*; Misch. aus Hart. „ebe 
kautschuk u. Phenol-CH2O-Harz für Behälter odır v.Is 
Töpfe bei Zentrifugen in d. Kunstseideindustri Kau 
11 2884*; Mineralien enthaltender Hartkautschuk Kauf 
als Unterlage für Kautschukpflaster I 3356*. Verb 
u.8. 
Faktis, Kautschuk-Ersatzstoffe. . 
Patentliteratur I 1723; II 452; Herst.: dc, h 
Koagulieren u. Peptisieren v. ungesätt. C-Verhh, 5. a 
enthaltenden Substst (Mineralöl, Leinöl, Holzöl 
II 131*; aus fetten Ölen (Vermeid. d. Oxydat 
I 1306*; (Verändern d. Eigg. v. verdickten fetten 
Ölen u. Vulkanisat.) 1595* ; (Entfern. d. Fettsäun) 
1 1306*; aus Leinöl nach Auer (Wrke. v. Elektn- | 
lyten) I 1959; aus Leinöl mit Chlorschwegel ı. 1% 
mineral. Stoffen (Verwend. für Fußböden) II aus 
1088*; aus Ölen, Fetten u. ihren Derivv. deh. 14 
Emulgieren u. Polymerisieren mit ungesätt. KV- Met 
stoffen in Ggw. v. O2 I 1587*; aus Acajoubalsan 0-h 
u. Glycerin I 1841*; aus Ricinusöl, mehrwert. Ver 
Alkohol u. aliphat. zweibas. Säure II 1847*; au ges 
Mineralöl, Kautschuk-Zusatz u. H2S04 (elast. Acı 
vulkanisierbare M.) 1 1587* ; aus entmineralisierten (ih 
u. „wiederbelebten‘‘ Mineralölen deh. Erhitzen vi 
mit S oder S-Verbb. u. MgO I 1587*; aus Mineral- mit 
öl u. aktiviertem CO bzw. CH4 (Polymerisat.- sal 
Mittel) I 3235*; aus Mineralölen (Verwend.) II Bu 
3315*; aus Äthylenchlorid u. Polysulfiden I 1587*: dei 


(Thiokol aus Na-Polysulfid u. Äthylendichlorid, 
Eigg.) II 1244, 2549; aus Vinylestern mit Vil- 
kanisat.-Mittel in Ggw. v. Füllstoff I 1841*; aus 
Celluloseacetat zur Herst. v. künstl. Kautschuk- 
packck. II 454*; aus Derivv. polymerer Kohle 
hydrate, vulkanisiert zu elast. MM. (Verwend.) 
II 1088*; aus wss. Leimlisg., Torfmehl, Schiefer- 
mehl u. HCHO I 1841*. 

Mineral. Kautschuk [dch. Erhitzen v. (PNCle)] 
II 1087; (Darst., Eigg.) II 2884. 

Grundlagen u. Grenzen d. elast. Eigg. I 59: 
CO2-Absorpt. I 1449; Alter.-Schutzmittel aus 
Diaminoderivv. d. Äthylenglykoldiphenyläthens 
II 3169*. 

Mischsch. v. Faktis - Disperss. zum Formen, 
Streichen oder Imprägnieren v. Geweben I 3120*; 
faktishalt. Kautschuk-Misch. (Beseitig. d.Vulkani- 
sat.-verzögernden Wrkg.) II 3168*; Herst. tran* 
parenter Heißvulkanisate aus Faktis-halt., gefärb- 
ten oder ungefärbten Kautschukmischsch. u. trans 
parenten Füllstoffen I 1587*; Überzüge au 
kautschukart. MM. auf starren Unterlagen I 
2745*; Einfl. v. weißem Faktis auf d. Vulkanisat. 
beschleunigter Kautschukmischsch. I 88; 
Spritzen thermoplast. Polyvinylverbb. in &. 
Formen als Hartkautschukersatz II 3484*. 

Techn.-chem. Analyse v. Faktis-halt. Material 
(sog. Ebonitmeth.) II 1087. 


mi aa area u 





ul 


3. Iu. 1. 


Guttapercha. 


Extrakt. v. —-Blättern I 593; Darst., 
us. I 2903; Vorr. u. Verf. zum Eindicken u. 
Tintrocknen v. —-Disperss. 1724*; Entwässern 
\ — Milch II 3636*; Modifikatt. d. Guttapercha- 
w.stoffes I 1449; Aufnahme v. N2 durch eine 
Bzl.-Lag. d. —-KW-stoffs im Sonnenlicht I 1449; 
Härten v. — II 1845*; Oxydat. dch. H2O2 II 
3636. 
33 ttaperchaersatz: aus wss. Kautschuk- 
Disperss. mit thermoplast. Stoffen II 1244*; 
Gutta „Alco“ (Verwend.) II 1379. 

Umwandl.-Prodd.: mit organ. Sulfonylchlori- 
den oder Sulfonsäuren mit oder ohne Zusatz v. 
Phenol II 302*; in Ggw. eines Lösungsm. mit 
phenolen u. verd. H2S04 für Überzüge II 303*; 
deh. Einw. v. Benzylehlorid (+ AlCls) auf —- 
Lsgg. oder -quell. II 2550*; Bituminöse M. aus 
Bitumen u. — II 1863*; Herst.: poröser Gegen- 
stände aus —-Disperss. mit Vulkanisier.-Mitteln 
u. Füll- oder Faserstoffen I 2391*; eines W.- 
abstoßenden, tuchart. Stoffes aus lockerem Ge- 
webe oder Vliesen mit Lagen aus ungel. — 12103*; 
v. Isoliermaterial aus Kautschukumwandl.-Prod., 
Kautschuk u. — I 3315*; v. Golfbällen aus 
Kautschuk u. — auf Golfballkernen I 755*; 
Verbind. v. Teilen aus —, Kautschuk, Balata 
u.a.ind. Wärme plast. Stoffen I 2246; Erweicher 
aus Bitumen für Mischsch. mit Kautschuk, Balata 
oder Diolefinpolymerisaten I 299*. 

Plastometrie mitt. paralleler Platten II 3443; 
s, auch Paragutta. 


Hartgummi s. Kautschuk-Ebonit. 


Kautschuk, künstlicher. 


Übersicht I 2778; II 1379; — aus Petroleum 
1 2649; Kondensat. d. Isoprens II 3486; Herst. 
aus Butadien-KW-stoffen: u. Olefinnaphthalinen 
I 460*; mit Alkali- oder Erdalkalimetallen (in 
Metallgefäßen) I 1586*; (in Abwesenh. organ. 
O-halt. Verbb. unter Zusatz organ. halogenhalt. 
Verbb.) I 1840*; mit Alkalimetallen in Ggw. 
gesätt. aliphat. Äther II 1088*; in Gew. v. 
Acrylsäure (oder Methacrylsäurenitril) I 1586*; 
(ihrer Methyl- oder Butylester) I 1586*; in Ggw. 
v, anorgan. Peroxyd u. organ. Anhydrid II 302*; 
mit salzart. Emulgier.-Mitteln I 1725*; mit nicht 
salzart. Emulgier.-Mitteln I 1725*; Herst.: aus 
Butadien in Abwesenheit v. W. u. Hydrazin- 
derivv. unter Druck in Ggw. v. O2 I 1584*; aus 
Divinylacetylen (+ Emulgier.-Mitteln, Schutzkoll., 
Alter.-Schutzmitteln u. Vulkanisat.-Beschleuni- 
gern) I 1840*. 

Grundlagen u. Grenzen d. elast. Eigg. I 593; 
Härt. v. Polymerisat.-Prodd. aus Diolefinen mit 
Salzen alkyliertter Naphthalinsulfonsäuren I 
1587*: Erweicher aus Bitumen für Mischsch. v. 
Diolefinpolymerisaten mit Kautschuk, Gutta- 
percha, Balata I ‚299*; Alter.-Schutzmittel 
(Mercaptobenzimidazolderivv.) 11 2249*; (Di- 
aminoderivv. d. Äthylenglykoldiphenyläthers) II 
3169*; Vulkanisat. v. Methylkautschuk II 2117. 

Prodd. d. destrukt. Dest. v. Na-Kautschuk II 
3485; Herst. v. Red.-Prodd. aus polymeren 
Butadien-KW-stoffen I 1841*; Herst. v. —-Um- 
wandl.-Prodd.: dch. Einw. v. Benzylchlorid (+ 
AlCis) II 2550*; in Ggw. eines Lösungsm. mit 
Phenolen u. verd. H2804 für Überzüge II 303*; 
mit organ. Sulfonylchloriden oder Sulfonsäuren 
mit oder ohne Zusatz v. Phenol II 302*; v. Di- 
olefinpolymerisaten (mitt. einer aliphat. Persäure; 
Verwend.) II 453*; (mitt. Peroxyden aliphat. oder 
aromat. Säuren zu Preß- oder Spritzmassen) II 
453*; v. Butadien-KW-stoffpolymerisaten (Ver- 
wend.) II 302*; Herst.: v. Mischsch. mit Füll- 
stoffen, Vulkanisiermitteln, Erweichern usw. I 
594*; v. Kunstharz aus chloriertem —, Terpen- 
harzen oder Harzölen mit Harnstoff u. Aldehyden 
ll 3167*; v. Kunst-MM. (+ Schlick) II 1863*; 


Keph... 
Keramik, alte u. neue — d. Orients U 3; 


Keramik 


v. —-Firnissen oder -Lacken (Verwend.) Il 1088* ; 
v. Isoliermaterial aus Polymerisat-Prodd. d. 
Butadiens I 3096*; v. Fäden, Bändern, Häuten, 
Filmen, Scheiben usw. aus polymeren Butadien- 
KW -stoffen I 2258*; (u. Naturkautschuk) I 1600*. 

Dupren, neuer synthet. Kautschuk (Chloro- 
pren u. seine Polymeren) I 40, 1162; (polymeres 
2-Chlor-1.3-butadien) I 1723; Bedeut. für d. In- 
dustrie I 1575. 


Kautschukharze s. Harze- Naturharze. 
Kefir. Übersicht II 2755; Zubereit. aus Sojamilch 


II 1985. 

.8. Ceph... 
rom. 
Töpferofen in Throlam I 2418; techn. Fortschritte 
d. Fein-— (1931) I 2500; keram. Industrie Ruß- 
lands II 420; Wege d.Nutzbarmach, v. Gesteinen 
u.Mineralien in Österreich II 3596; Gebietskarten 
1 2985; Glas u. — II 267; — u. Chemie II 586; 
techn.-wissenschaftl. Tätigk. d. anorgan.-chem. 
Inst. d. T. H. Budapest I 723. 

Für d. techn. Eign. wicht. petrograph. Eigg. 
d. Gesteine II 3599; Granite u. Syenite als Roh- 
stoffe d. Glas- u. —-Industrie 12623; keram.- u. 
glastechn. nutzbare deutsche Phonolithe II 2704; 
Sillimanitmineralien in keram. Erzeugnissen I 
2369; Eigg. u. Verwend. v. Gips in d. keram. 
aa 1 3102; Anwend. d. Tonkolloide in d. — 

107. 

Behandl. d. Rohstoffe (Reinig., Erhöh. d. 
Bildsamk.) II 1819*; trockene Dest. d. Rohstoffe 
1 565; Enteisen. v. in Säure unl. Fe-halt. Roh- 
stoffen I 1943*. 

Neues Arbeitsverf. für d. keram. Industrie 
1 434: Brennen keram. Gegenstände II 1496*; 
(im einheitl. Tunnelofen) 11 2097*; Trocknen, 
Brennen u. Abkühlen v. keram. Gegenständen in 
einem Arbeitsgange I 2756*. 

Feuerbeständ. Farbstoffe für d. keram. 
Industrie II 1344*, 1674*; Strukt. Al2zOs-halt. 
keram. Farbkörper I 1941; keram. Farben aus 
Metallen bzw. Metallverbb. u. koll. SiO2 bzw. koll. 
Zinnsäure I 3483*. 

Herst. eines glänzenden Überzugs auf keram. 
Gegenständen 11 1345*; Verzieren v. keram. 
Gegenständen II 3022*, 3603*. 

Kohleeigg., d. d. Verwend. in d. keram. 
Industrie beeinflussen II 1993; Handelsbutan als 
keram. Brennstoff II 3649. 

Anwend. mineralog.-petrograph. Erkenntnisse 
auf d. techn. Materialprüf. nichtmetall. anorgan. 
Stoffe II 3599; Dampfdruckprüf. glasierter keram. 
Erzeugnisse (Bericht) II 1673; opt. Unterss. in d.— 
11 2510; Behandl. v. Pyrometern für d. — II 
3289; mkr. Unters. keram. Rohmaterials u. ge- 
brannter Erzeugnisse I 3482; polarisat.-ınkr. 
Unterss. an keram. Stoffen I 988; Anwend. d. pH 
in d. — 1 3323; Best. d. Wasseraufnahmevermö- 
gens keram. Scherben nach verschiedenen Methth. 
II 1494; Dispersitätsanalyse v. Stoffgemischen 
II 3599; Wert d. Siebanalyse in d. — II 1343; 
Mess. kleinster Korngrößen I 1942; Korngrößen- 
berechn. u. Dispersoidanalyse II 2860; Schwind. 
u. Verwerfen, kontrolliert dch. d. D. H 1672; 
selbsttät. Vorr. zur Zeichn. einer Kurve, welche 
Schwind. u. Trockn.-Verlust angibt I 1568; 
Durchführ. v. Verwitter.-Verss. für keram. Er- 
zeugnisse I 3102; Betriebs- u. Labor.-Kontrolle d. 
Feuchtigk.-Geh. I 1703; Säurebeständigk.-Prüf. 
keram. Baustoffe u. Geräte I 435; Betriebs- 
kontrolle u. Qualitätsprüf. in d. Mosaikplatten- 
industrie II 2510; HaPOs als Trenn.-Mittel bei d. 
Analyse keram. Rohstoffe, gebrannter Erzeugnisse 
u. Mörtel I 2502; Schnellmethth. zur SiO2-Best. 
(Zusammenstell.) II 1494; Best. v. freiem CaO u. 
Hydroxyd II 1674. 

Bibl.: über 


Literatur Si-Erzeugnisse d. 


Jahre 1914—1917 [russ.] I [2081]; Methth. zur 
Kontrolle d. Rohstoffe u. Erzeugnisse d. Silicat- 
industrie [russ.] 1 [1944]; The structure of silicates 
1[121];s. auch Glas; Glasuren ; Massen, keramische; 
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2. 


Keramik 


Ofen; Porzellan; Schamotte; Steingut; Steinzeug 
Terrakottamassen; Ton; Ziegelsteine. 


Keratin, Konst. d. — v. Wolle u. Seide I 1460; 


— d. Federn (Zus.) II 3571; (Aufklär. d. Mol.- 
Strukt. dch. Röntgenstrahlen) II 2663; 8S-Geh. 
d. — (Literatur) II 1098; Geh. d. Rinderhorns 
an Aminosäuren I 3079; bas. Aminosäuren d. —, 
chem. Bezieh. zwischen verschied. — I 696; 
bas. Aminosäuren aus Neuro-—: Ist Neuro-— 
ein echtes —? I 1918; monomol. —-Schichten 
11 3686; Bereich d. py-Stabilität v. — u. osmot. 
Schwell. II 3687; Hydrolyse (S-halt. Spaltprodd.) 
I 872*; (Darst. v. Au-Verbb.) I 103*; (Herst. 
eines hygroskop. Gemisches v. Albumosen u. 
Peptonen) I 3468*; (Darst. v. albumoseart., 
Sulfhydrylgruppen enthaltenden Prodd.) II 
1040*; Verwend.: für Textilhilfsmittel (Behandl. 
mit Alkylenoxyden) I 3129*; für Kunstseide 
(Herst. einer —-Lsg.) II 3328*; =. auch Wolle. 


Kermes (1.3.4.6-Tetraoxy-8-methyl-5-carboxy-2- 


acetylanthrachinon), Absorpt.-Maxima II 2963. 


Kernit, krystallograph.-röntgenograph. Unters. I 


2283: Symmetrie u. Raumgruppe Il 1153; ra- 
tionelle Meth. zur Entfern. d. Glaubersalzes bei d. 
Borsäurefabrikat. aus — II 1950. 
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1 1562*, 1563*, 2752*; v. Korros.-Ndd. de} 
Einw. v. elektr. Wellen I 269*, £ 
—-Lösungsmm. (aus roher HC1 mit 1°/, Ass; 

11 3591; (Categulith) II 3000; —-Entiern. 1 260» 
1562*; II 1337*, 1670*; s. auch Wasser 

Kessylalkohol s. C15H 2602. 

Kessylen s. C15H.2. 

Kessylketon s. C15H 2402. 

Kessylonsäure s. 01542405. 

Kessylonsäureanhydrid =. C15H 2204. 

Keten, Herst.: aus Aceton (katalyt.) I 130%; II 149; 
2038; (Rk. mit Anilin) H 3217; aus Acetanhydrj( 
1 1889; Bldg. bei d. Aceton-Zers. bei d. Bürsten. 
entlad. I 916; intermediäre Bldg. (?) aus Acet- 
amid II 525; Ketene aus Acylphthalimiden u 
anderen substituierten Amiden II 1779: Einw 
v. Diazomethan (Darst. v. Cyclobutanon) I 668: 
Kondensat. mit Isopren bzw. Chinon II 3487. ' 

Ketimide s. Imine. 

Ketipinsäure, Verwend. zur Veredel. d. Tabak. 
aromas Il 1386*, 

Ketonaldehydmutasen s. Enzyme. 

Ketonalkohole s. Ketone. 

Ketone, — d. Tabakrauchs I 1310; Ketimid- 


Kerosin s. Petroleum. 

Kerreffekt, elektrooptischer, Theorie in d. Wellen- 
mechanik I 2686; —, opt. Anisotropie u. Mole- 
kularstrukt. II 842; Kerrkonstante u. elektr. 
Moment II 963; molare Kerr-Konstante für 
Fll., Mechanism. d. zwischenmolekularen Kraft- 
wrkgg. organ. Moll. u. Kerr-Konstante II 962; 
—: v,. Gasen bei hohen Drucken I 1198; im 
Hochfrequenzfelde II 3205. 

Opt. Eigg. dünner Schichten v. Nitrobenzol 
im elektrostat. Feld I 2931; elektroopt. Kerr- 
konstante d. Nitrobenzols (A = 5461 Ä) II 339; 
Gültigk. d. Gesetzes v. Kerr für Nitrobenzol 
1 494; (bei starken elektr. Wechselfeldern) I 915; 
Verteil. starker elektr. Wechselfelder in d. Nitro- 
benzolkerrzelle I 494; — in Rochellesalz I 3154. 

Kerreffekt, magnetooptischer, Rolle d. mehrfachen 
Reflexx. bei d.— sehr dünner Fe-Schichten II 1126. 

Kerzen, gießbare Bienenwachs-— II 2561*; stark 
rußende — aus künstl. Stearinen II 1250; Herst.: 
unter Zusatz v. festen aliphat. Alkoholen II 1547*; 
aus Torf II 1870*; aus leicht schmelzbaren 
Carbaminsäureestern mit Geh. an Cellulosederiv. 
I 1547*; v. farb. brennenden — II 1547*; v. 
farbigen Wunder-— II 156*; Überziehen mit 
einem dauerhaft gefärbten Überzug II 2896*; 
verzierte — II 3323*, 

Kessazulen, Identität d. — aus Kessylalkohol mit 
Guajazulen I 2461; Bldg.: aus Desoxykessylen 
1 2461; aus Isodesoxy-«-kessylanol I 2462. 

Kesselstein, zementierende, -insbes. silicat. Be- 
standteile d. — II 1669; Einfl. d. O2-Geh. d. W. 
auf d. Wassersteinbldg. I 1407; Verhinder. d. 
Bldg. dch. Os-Enttern. I 719; Ablagerr,. in Dampf- 
erzeugern I 561; —-Verhüt.: dceh. Kolloide 
(theoret. Grundlagen) I 1129; in Warmwasser- 
ern II 1814; Absetztz. in d. Zuckerindustrie 

1245. 

Verhüt. d. —-Bldg. (Vortrag) I 1280; —- 
Gegenmittel oder Soda? I 1407; Anwend.- 
Möglichkeiten für NaAlO2 im Kesselspeisewasser 
1 2216; Verwend. v. Natriumphosphat als Mittel 
gegen — in Deutschland II 1669; Verhüt.: dch. 
Na-Meta- u. Pyrophosphat u. NaOH I 1812*; 
dch. NasPOs u. Na-Tannat II 3015; —-verhütende 
Eigg. v. fein gemahlenen Stoffen (beste Resultate: 
mit Kesselstein selbst u. alkal. Tanninlsgg.) 
11 2501; Verhüt.: dch. Na2COs, K2COs, Gerbsäure, 
Zn-Spänen I 720*; dch. Soda, Catechu, Alaun 
I 2495*; dch. Na2COs, NaHCOs, Dextrin u. 
Gerbsäurelsg. I 1130*; dch. Kaffeersatz, Zichorie, 
Bittersalz u. Kieselgur I 561*; dch. Harzsäuren 
11 1950*; dch. Polyvinylalkohol Il 3132*; dch. 
Traubenzucker u. HCl II 264*; dch. schleim. 
Extrakte aus Flachssamen I 1562*. 

Verhinder.: d. Bidg. dch. elektr. Strom 


Enamintautomerie (ketisierender oder enolisie- 
render Einfl. d. Lösungsmm.) I 37; (chem. u. 
spektrochem. Strukt.-Best.) I 39: Strukt. d. 
Metallketyle I 1783; Synth.: u. Krystallgitter- 
abstände I 2445; v. «-Oxy-— I 2704; v. Alkyl- 
[2.4.6-trioxyphenyl]-— II 1283; Kernsynth. v. 
— dceh. Kondensat. v. Nitrilen mit aromat. u. 
heterocycl. Verbb. I 218; katalyt. Herst. (Über- 
sicht) I 448; Herst.: aus ketonisierbaren Körpern 
mit W.-Dampf bei höheren Tempp. II 3471*: 
deh. Oxydat. v. Naturgas II 2903; (katalyt.) 
II 3183*; aus Olefinen v. d. Dest., Crack. u. 
Raffinat. v. Bznn. II 805; aus aliphat. KW- 
stoffen u. CO (katalyt.) I 1155*; aus CO u. CO: 
(katalyt.) II 2369*; wechselseit. Überführ. v. Alko- 
holen in —, sowie v. — in Alkohole (in Ggw. v. 
Metallalkoholaten) II 2371*; Herst.: aus Alko- 
holen (katalyt.) II 3158*, 3303*; dch. Dehydrier, 
v. sek. Alkoholen (+ Messing) II 2725*; dch. 
Oxydat. mehrkerniger aromat. Verbb. mitt. 
O2-Verbb. d. Se II 2376*; dch. Isomerisier. v. 
Aldehyden (Unters. d. Absorpt.) I 2026; aus 
Säurehalogeniden u. d. Grignardreagens I 1525; 
Bldg.: aus Aminoalkoholen I 1369; aus a-Glykolen 
(Realität d. Semipinakolinumlager., Unnötigk. d. 
Eintretens einer Aldehyd-Ketonumlager.) 1 3276; 
aus unsymm. Benzoinen I 2328. 

Herst.: aliphat. — aus Acetylen oder Alkoholen 
1 449*; v. alkylierten — aus a-Glykoläthyläthern 
1 2012; II 354; v. «&-Amino-— II 3879; v. Nitroso- 
— 1 3164; v. Oxycarbonylverbb. I 1666; II 218, 
1176, 1178; v. Aminoketoalkoholen I 419*; v. 
a-Ketoaldehyden II 854; v. gemischten fett- 
aromat. — II 1694*; v. cycl. — II 3874; (aus 
d. Oxyden v. cycl. Olefinen) II 1074*, 1367*; 
(aus nicht cycl. aliphat. sek. Alkoholen v. nicht 
mehr als # C-Atomen u. Phenolen) II 289*; v. 
Mono- u. Polyceyclo-— aus peri-Aroylnapthalinen 
oder peri-Aroylbenzanthronen (katalyt.) II 3627*; 
v. Aryl-— aus Benzoylbenzoesäure oder ihren 
Homologen II 2729*; v.. opt. akt. Oxyarylacetyl- 
carbinolen bzw. Arylmethoxyarylacetylcarbinolen 
aus Kohlehydraten in Ggw. v. Aldehyden II 
2528*; v. bas. aromat. — II 2485*; v. Piperidin- 
ketonen u. -ketoalkoholen II 3306*; v. — d. 
Naphthalinreihe II 3019*; v. — d. Anthracens 
u. Anthrachinons II 3883; v. Nitro- u. Amino- 
anthrachinonylaryl-— aus 5- bzw. 8-Nitro- 
anthrachinon-2-carbonsäurehalogeniden II 1974*; 
„— -Ranzigk.‘“ d. Fette I 3126; Trenn. d. prim., 
sek. Alkohole, — u. KW-stoffe in Wachsen 
II 3425. 

Ultraviolettabsorpt. (d.. — CeHs[CH2]. 
CH2-CO-CHs) I 1337; (u. Rk.-Fähigk.) II 2807; 
dielektr. Verh. II 2792; Viscosität aliphat. — 
in Lsge. I 1510. 

Erlöschen d. —-Funkt. (theoret. Erklärr.) 
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11 2959; Zustand d. Oxy-—in Lsgg. (Halbacetal- 
pläg.) 1 2569; Umwandll. v. Carbonylverbb. 
(Bedeut. konstitutioneller Einfll.) I 1076; II 1283; 
Ketonspalt. u. Affinitätsbeanspruch. II 1296; 
therm. Zers. (d. Acyloine) II 1427; (Umwandl. in 
fl. KW-stoffe) I 2448; alkoholyt., phenolyt. u. 
hydrolyt. Spalt. v. [Trichlormethyl]-— dch. 
Katalysatoren 1 217; Kondensat. (neues all- 
gemeines Verf.) 12830; Oxydat. mit SeO2 II 1156; 
(Selensäure oder ihren Salzen) I 288*; Autoxydat. 
a.ß-ungesättigter — 1 1365; II 3088; Dehydrier. 
v. hydroaromat. — (Darst. d. entspr. Phenole) 
1 1893; Red.: in Dampfform mit reduzierenden 
Gasen (katalyt.) I 2640*; in alkoh.-alkal. Medium 
unter hohem H-Druck I 2950; mit Zn- u. Cd-halt. 
Al-Amalgam II 3013*; wechselseit. Überführ. 
v. — in Alkohole sowie v. Alkoholen in — (in 
Ggw. v. Metallalkoholaten) II 2371*; Mechanism. 
d. Pinakolsynth. dch. d. Syst. Mg-+ MgJ2 
(Polemik) II 2960; Red. mit Mg + MgJ2 (Polemik) 
11 2960; Hydrier.: v. Gemischen aus — u. prim. 
Aminen I 2162; v. sek. u. tert. Amino-— (ka- 
talyt.) I 3227*; Red.: v. Nitroso-— I 3164; v. 
— zu Alkoholen unter Druck (katalyt.) II 3785*; 
elektrochem. Chlorier. II 1772; Rk. ungesätt. 
Ketone mit HOCI1 (Darst. v. Chlorhydrinen) 
il 3471*; Haloformrk. (Einfl. v. o-Methoxy- 
gruppen) I 387; (Einfl. v. o-Bromatomen) I 
2946; (a-Halogenderivv. behinderter —) II 3388; 
Rk. eyel. u. analoger aliphat. — mit Hydroxyl- 
amin (Rk.-Geschwindigk.) I 2573; Sulfonier. 
v. höhermolekularen — II 2375*; tern. Verbb. 
v. 802 mit — u. Aminen I 933; Verhältnis d. 
chem. Beziehh. zwischen SO2 u. d. Verbb. mit 
—-Eigg. II 2383. 

Rk. mit Diazomethan I 2570; Alkylier. hydro- 
aromat. Cyan-— II 210; „anormale‘“ Addit. d. 
Amine an d c«-halogenierten «a.ß-ungesätt. — 
II 1165; Acetalisier. mehrwert. Alkohole mit 
Mono- u. Di-— 1 2946; Rk.: zwischen Ketoxido- 
verbb. u. Grignardreagenzien I 3173; zwischen 
Organomagnesiumhalogeniden u. a-Brom-— I 
3172; mit tert. Butylhypochlorit I 1359; mit 
o-Aminothiophenolen II 1920; v. Halogen-— 
mit Ammoniumdithiocarbamat I 1097; Kon- 
densat.: v. aliphat. — mit CH20 (Herst. v. 
W.-l., viseosen Prodd.) II 3960* ; mit 2-Naphthol- 
1-aldehyd I 524; mit Dibenzylketon I 1526; v. 
Isatin bzw. Homologen mit ®-halogenierten, fett- 
aromat. — I 3065; v. cycl. — mit Halogenessig- 
estern II 2747*; v. Alkyliden-— mit Cyanacet- 
amid I 526; v. Oxymethylen-— mit Cyanacet- 
amid, Strukt. I 3403; katalyt. Red. v. Nitro- 
anilin u. p-Phenylendiamin in Ggw. v. — I 1223; 
Wrkg.: auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; auf 
- 1. 5 FRUWNOANOENENR produzierte Fermente 

1312. 

Farbrk. mit Nitroprussid-Na u. Hydroxyl- 
amin I 846; Nachw. d —-Ranzigk. d. Fette 
1 3126; Best. in äther. Ölen I 2104; (Hydroxyl- 
aminmeth.) II 2747; s. auch Carbonylgruppe; 
Diketone;, mine; Ketonsäuren; Oxime; Semi- 
carbazone; Thio R 

Ketonkörper s. 'Blut; Harn; Harnanalyse. 
Ketonsäuren, Konst. v. ö-Ketodicarbonsäuren I 222; 
Strukt. d. Enolnatriumderivv. v. ß-Ketoestern 
(Verteil.-Prinzip) I 2311; Darst. v. y-— u. ihren 
Estern I 3409; isomere «a-Phenyl-B-p-tolyl-ö-— 
1 1235; isomere «-p-Nitrophenyl-3-phenyl-6-— 
11524; prototrope Umwandll. v. Carbonylverbb. 
(konstitutionelle Einfll.) I 1076; Spalt. v. «- 
Diacyl- u. v. @-Monoacyl-ß-ketoderivv. d. Bern- 
steinsäureesters, Glutarsäureesterss u. Adipin- 
säureesters II 3549; Alkoholyse u. Hydrolyse v. 
A-—-Estern II 2814; Anlager.-Verbb. d. «-—- 
Ester mit Na-Äthylat I 3165; Kondensat. v. 
y-Ketonsäureestern mit aromat. Aldehyden II 
3880; Rk.: v. 3-— mit o-Aminobenzaldehyd 
(Geschwindigk.-Konstanten) II 3404; mit Iso- 
nitrilen I 1520; katalyt. CO2-Abspalt. v. 2-— 
als Modellrk. d. Carboxylasewrkg. I 1542; Einw. 
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v. Propionsäurebakterien I 3453: Verwend.: v. 
Ketodicarbonsäuren für Backpulver Il 1713*; 
als Zusatz zu Netz- u. Weichmachungsmitteln I 
3500. 

Ketopiperazine s. Diketopiperazine. 

Ketosen s. Zueker(arten). 

Ketoxime s. Ozxime. 

Ketten, Quantenmechanik d. reversiblen elektrolyt. 
Zelle II 2934; period. Erscheinn. in galvan. Zellen 
11 3676; Konz.-—: mit tern. Elektrolyten I 3040; 
mit Überführ. (Hittorf-Koeff. als Funkt. d. Ver- 
dünn.-Entropie d. Ionen) II 2935; HCl-Konz.- — 
II 984; EK. v. Zellen: mit verd. HCl II 982; mit 
KOH II 183; mit NaOH II 183; EK.: d. Zelle 
Zun(fest)/ZnSOs4(m)/PbSOs(fest), Pb (fest) I 3040; 
v. — Ag/AgCl/NaCl, aq/Na2Hg 0,02°/, Na/NaUl 
0,1-m./AgCl/Ag I 1994; d. Kombinat. Ag- 
AgCl/n-KCl + Puffersubst. + Chinhydron/Pt II 
2933; Potential d. Zelle Ag/AgCl/KCl(ag)/AgCl/Ag 
im Falle, daß d. Elektrolyt über d. eine Elektrode 
hinwegströmt II 2933; Zellen mit CuJ u. CuBr 
(Potentialdifferenz zwischen Cu u. seinem Amal- 
gam) II 3679. 

Bibl.: pp-Tabellen für Gas-— [russ.] II [185]; 
s. auch Elektroden; Elemente, galvanische; Poten- 


tiale. 

Khellidin (F. 167—168°), Isolier. aus d. Frucht v. 
„Ammi Visnaga‘, Eigg. I 396. 

Khellinin (F. 170,5°), Isolier. aus d. Frucht v. 
„Ammi Visnaga“, Eigg. I 396; pharmakolog. 
Wrkg. II 1802. 

Kiefernöle s. Öle, ätherische. 

Kienöl s. Harzöle. 

Kieselfluorwasserstoff s. Silieiumfluorwasserstoff. 

Kieselgur (Diatomeenerde), Zusammenfass. Il 1424; 
Ursprung I 2703; Vork., Zus., Gewinn., Verwend. 
1 1403; französ. Vorkk. I 1216; Natur u. Menge 
d. Fremdstoffe in — I 2703; Veränder. d. physikal. 
Eigg. v. feinverteilter — 1 1563*; — als Träger- 
subst. für Katalysatoren I 1623, 2421; —-Kataly- 
satoren für d. Photosynth. v. KW-stoffen aus 
gesätt. CO2-Lsgg. I 355; Ni-—-Katalysator d. 
Para-H2-Umwandl. II 990; Hydrier.-Geschwin- 
digk. an Ni-—-Katalysatoren I 7. 

Wrkg. auf Rhagoletis completa Cress. (Dip- 
tera: Trypetidae) II 3946; Adsorpt. v. Eiweiß- 
körpern im Bier an — I 757. 

Vorschlag zur einheitl. Best. d. Filtrierfähigk. 
Il 455; vergleichende Verss. über d. Einw. v. 
verschiedenen —-Sorten (Hyflocel, Supercel u. 
gereinigter deutscher —) auf Zuckersäfte I 2249; 
Hyflocel in d. deutschen Zuckerindustrie als Hilfs- 
mittel bei Entfärb.-Arbeit I 2906; einheitl. Best. 
d. Filtrierfähigk. v. — (in d. Zuckerindustrie) 
Lam mkr. Bild d. gewöhnl. u. d. präparierten — 

2381. 

Kieselsäure, Bldg. bei Red. d. MgO dch. Si I 3045; 
Herst.: v. reiner, leichter — I 116*; v. akt. — 
11 3936*; v. weitpor. akt. — I 116*; v. hydrat. — 
II 908*; v. —-Gallerten II 3530. 

Entfern.: aus — enthaltenden Prodd. II 909*; 
aus Gemischen v. —-Hydrat u. Al(OH)s I 2984*; 
aus W. mitt. harten, körn. Metalloxydgels II 1670* ; 
Entkiesel. v. über 40°/,ig. Flußsäure II 2702*; 
Ausscheid. aus Natriumaluminatlaugen I 2218*; 
Verarbeit. v. — in größeren Mengen enthaltende 
Fluoriden II 1218*, 3134*. 

Beständigk. anisotroper Strukt. in d. dch. 
Säureangriff auf Leueit gewonnenen — II 3069; 
Doppelbrech. deh. Druck v. amorpher — u. v. 
krystallisiertem Quarz, Dispers. im Ultraviolett 
I 2550; Gesamtstrahl. v. — u. —-Gemischen II 
3055; —-Phosphore I 2441; Feinstrukt. d. K- 
Absorpt.-Kante d, — I 786; —-Strukt. u. Bau- 
prinzip d. bevorzugten, gesteinsbildenden Silicate 
II 660; Strukt.-Betrachtt. an Si-Verbb. unter 
Zugrundeleg. v. tetraedr. Raumbeanspruch. II 
1269; Kenntnis d. wahren Erweich.-Punktes v. 
— .tonerdehalt. Prodd. I 3432; Einfl. v. amorpher 
— auf d. Verbrenn.-Wärmen v. fetten Ölen I 3271; 
£-Potentiale an —-Diaphragmen II 2438; Mol.- _ 
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Größen gel. — I1 3848; — -Sole I 2823; (Koagulat. 
deh. gleichzeitige Einw. zweier Elektrolyte) II 31; 
Adsorptı-Verss. mit — I 1765; s. auch Silicagel. 

— u. gel. —-Hydrat in alkal. u. sauren Lsgg. 
1 1351; At.-Gew. v. Si aus d. Verhältnis SiCle:— 
11 3691; Rk. mit Br#s I 1212; Phasenbeziehh. v. 
K2Sis09 unter Druck II 326; Umsetz. im festen 
Zustand mit BaCOs I 1750; Al203- u. —-Präpp. 
u. Gemische v. Al203 u. — (therm. Unters.) II 
1901; Rk. mit Be I 510; geschm. Prodd. d. Cr203- 
—-Syst. I 2002; Einw. auf Pt bei hohen Tempp. 
1 1771; Systst.: SiO2-H2O I 2003; —-C (Gleich- 
geww.) 1 1867; (Phasengrenzen) I 1868; CaO- 
P205-— 11 2614; SiO2-ZnO-Al203 I 3026; Kalk- 
Fe203-— (Bedeut. für d. metallhüttenmänn. 
Schlacken) II 2231; K2SiOs-Na2SiOs-SiO2 II 3826; 
Na20-Ca0-B203-SiO2 (im Glas) II 2507. 

CaO-—-Katalysatoren für d. NH3-Oxydat. u. 
Zers. 1 341; Phosphat-Red. in Ggw. v. — II 3376; 
(Herst. v. H3POs) II 994; Einfl.: auf d. pyrogene 
Zers. v. Na2S04 I 2698; auf d. Dissoziat. v. Fe203 
II 994; auf d. Redukt. magnet. Sande I 1290; 
Verh. als Katalysator bei d. künstl. Alter. v. 
Spirituosen I 1308; II 305. 

Verzöger. v. lyt. Prozessen dch. koll. —-Lsgg. 
I 2478; Einfl. v. koll. — auf d. Wachstum v. 
Tuberkelbazillen in Blut I 2478. 

—-Düng. I 121. 

Kies als Tropfkörpermaterial bei d. W.- 
Reinig. I 1937; Verwend. in Absorpt.-Mitteln 
(für W. u. saure Dämpfe) 11 1333*; (Anwend. 
gallertiger SiO2) Il 2499*; (Einbett. v. Abfällen 
v. SiO2-Gelen in koll. —) I 1563*; (SiO2 + Erd- 
alkaliborat) II 2703*; Regenerieren u. Aktivieren 
v. —-halt. Adsorpt.-Mitteln II 3758*; Verwend. 
bei d. Herst. v. Massekernen I 983*; Feinst-— 
bei d. Glasschmelze I 2221*; aus — (Quarzstück- 
chen) bestehende Gegenstände (Verwend. als 
Teleskopspiegel) II 3459*; Verwend. koll. — bei 
d. Herst. keram. Farben (als Schutzkolloid) I 
3483*; silicat. Mineralstoffe (Veränder. d. physi- 
kal. Eigg.; Herst. v. Füll-, Farbstoffen, Beschwer.- 
Mitteln) I 1563*:; (Vorbehandl.; Zuschlagsstoffe 
für hydraul. u. bituminöse Mörtel u. Beton) II 
3138*; Verwend. in feuerfesten Baustoffen I 2880; 
Steiger. d. Basenbeständigk. keram. MM. d. 
Syst. BaO - AlaO3-— I 727*; Wirksamk. beim Be- 
schweren u. Bleichen II 1548; Verbesser. d. Eigg. 
pulverförm., zur Herst. v. Schädlingsbekämpf.- 
Mitteln geeigneter Stoffe dch. Niederschlagen v. 
— auf ihnen Il 1824*, 

Spezif. Rkk. I 2208; Schnellbest.-Methth. II 
1343; Best.: in Silicaten II 254, 1330; in Beryllium- 
silicatgesteinen (gravimetr.) II 2851; in Apatiten 
u. Phosphoriten I 1931; in keram. MM. I 1139; 
Il 1494; in feuerfesten MM. I 1139: in vulkan. 
Tuffen 1 710, 845; in Zementrohmehlen (Schnell- 
best.) I 3482; Niederschlagen v. koll. — in d. 
Zementanalyse II 256; colorimetr. Best. in W. 
dch. Silicomolybdänsäure (Priorität) I 1938; Best. 
in Mineralabwässern I 2876; — in Sol- u. Gelform 
(Analyse v. wasserglashalt. Seife) I 2252; Best.: 
in Seidenerschwerr. I 2762; v. SiOs’”’ neben 
anderen Anionen (Analysengang) II 2491; in Ggw. 
v. Fluoriden (volumetr.) Il 1808; v. Phosphat- 
neben Silicat- u. Arsenationen in d. Biologie II 
3276; Analyse v. — u. Tonerde enthaltenden 
Prodd. II 1953; Schätz. d. Tonerdegeh. v. Diaspor 
u. Burleyton aus d. —-Geh. I 1568; Wrkg. ver- 
schiedener —-Formen bei d. gasvolumetr. F-Best. 
1 106; Einfl. auf d. Best. d. P2O5 im Boden Il 2359; 
Best. d. pflanzl. Aschenbestandteile bei Ggw. 
v.— 1847; — Gele 3. Silieagel (u. a. Kieselsäure- 
gele); s. auch Düngung; Quarz; Zen 


metr. Unterss. mögl. Si-O-Verbände als Ver- 
knüpf.-Möglichk. regulärer Tetraeder II 14; 
magmat. u. nichtmagmat.— -Systst. 111768; Darst., 
F., Analyse u. D. I 1619; pneumatolyt. Synth. 
1 34; Bldg. v. Ba-— aus BaCOs u. — im festen 
Zustand I 1068; hydrothermale Syrth. v. Ca-— 
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(unter Druck) I 1068; (unter gewöhnl. Druck) | 
1768; Synth.: v. Ca-— aus CaCOs u. — hm 
aus CaO, — u. Al203 II 690; v. Wollastonit aus 
festem CaCO3 u. —I 368; Vers. d. Synthese , 
Tremolit II 516; Herst. v. — mit basenumsetzen. 
den Eigg. (künstl. Zeolithe) I 722*, 

—-Phosphore II 3522; —-Strukturen I 6% 
II 2144, 2925; (v. Cristobalittypus; Krystaj) 
struktur v. Na2CaSiO4) II 14; (strukturelle B.. 
ziehh. zwischen Hocheristobalit, «-Carnegieit | 
Na2CaSiOs) II 14; (u. Bauprinzip d. bevorzugten 
gesteinsbildenden —) II 660; Krystallgitter Sog 
Ortho-— II 2144; Wärmeausdehn. v. — d. Ei. 
mente d. 2. Gruppe d. period. Syst. II 3083 
Wesen d. Silicatpuffer. d. Ackerbodens II 377) 

Verflüchtig. v. Kali aus KAl-— I 2078; Rkk 
mit CO2 unter hohen Drucken (Gasabgabe x 
carbonathalt. Gläsern) I 724. 

Herst.: v. Kieselsol aus — I 1132*; v. Au. 
sorpt.-fäh. porösen Stoffen aus W.-unl. — II 909* 
v. W.-festen hydraul. MM. aus — u. Zement II 
1060*; wss. Lsgg. v. Na-— als Abschreckmitte| 
für Stähle I 432; —-Farben II 1520. 

Best.: d. austauschenden — d. Bodens I 275%: 
d. 1. — im Glase II 3766; —-Analyse mit HC104 
II 1942; techn. Analyse v. — (Best. selten vor- 
kommender Elemente) I 988; Best. v. Borsäun 
in natürl. u. künstl. — I 2070, 3089; Ätzalkalien 
als Aufschlußmittel bei —-Analysen I 1568 
11 253. 

Bibl.: The structure of silicates I [121]; s. auch 
Permutite. 

Ester, Ramaneffekt in — II 3839; Befestig.- 
u. Isoliermittel für Zementzahnfüll. aus $i0s: 
Alkylestern II 897*. 

Tetrabutylester, Verwend. zur Herst. v. Über- 
zugs-, Imprägnier.- oder plast. MM. Il 1703* 

Kieselwolframsäure s. Siliciumwolframsäure. 

Kieselzinkerz, opt. Konstanten v. Krystalley in 
Ultraviolett I 2685. 

Kindybal, Korros.-Schutz deh. — II 770. 

Kino s. @erbstoffe. 

Kinotannin, Isolier. aus d. Kino v. Eucalyptus calo- 
phylla, Eigg., Rkk., Derivv. I 2961. 

Kirchhoffsche Konstante, Abhängigk. v. d. Temp. 


I 504. 
Kirschen, Haltbarmach. in „Salzsolen‘“ II 130: 
Herst. v. — mit Zuckerglasur II 2891. 
Kirsc is. Gummi. 
Kirsch r 8. Drogen. 
Kirschlorbeerwasser s. Drogen-Kirschlorbeer. 
Kitonechtbraun 2 RL, II 2240. 
Kitonechtfarben, — zur Herst. gut lichtechter Töne 


1 742. 

Kitonrot G (Azogeranin), Lichtbeständigk. v. — 
u. —-Lacken II 443. 

Kitte, — u. Klebstoffe (Übersicht u. Herst.-Vor- 
schriften) II 3347; Metall-— (Herst. v. Wasserglas- 
kitten) 1 1328; (aus Burgunderpech, Asbestfasern, 
venetian. Terpentin u. fl. Kautschuk) I 479*; Aus 
kleideplatten oder Steine aus Si-Legier.-Kitt- 
MM. I 263*; säurefeste —-MM. (Verwend. v. 
metall. Si) I 263* ; Il 2414* ; säurefeste Bindemas« 
„Kollektivit‘‘ für Glovertürme II 908; Verhinder. 
d. Ablaufens d. — an Eisenfenstern I 3255; —: 
zur Befestig. v. Schleifkörpern auf Stahlscheiben 
mit einem Geh. an synthet. Harz I 2756* ; — zwi- 
schen Glas u. Metall (Haltbark. v. PbO-Glycerin- 
—) 13255; Glaser-— aus Marmorstaub, Schlemn- 
kreide, Asbest, Leinöl, Maschinenöl u. Paraffinöl 
I 1862*; Rand-— für Verbundglas aus chine. 
Holzöl, Harz, Gilsonit, Carnaubawachs u. Sicca- 
tiven Il 3601*; schw hmelzende Bindemittel 
aus SiO2 u. Kaolin zum Verkitten v. hochfeuer- 
festen MM. II 2861*; nicht hydraul. — (aus Lsg. 
v. Pech oder Bitumen in Phenol oder Anilin + 
Paraformaldehyd, Sand, Steinmehl usw.) II 1061*; 
Trocken-Weißputzmittel für Gipsflächen I 120°: 
CaO-halt. Kreide für d. —-Fabrikat. I 3255; | 
1575; Modellier-M. aus einem Gemisch v. Ca(OH):, 
Weichparaffin u. Erdwachs II 2583*; Lösungsm. 
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[. — 1 981%, — u. Spachtelmasse aus Leinöl- 
firnis u. anorgan. Füllstoffen u, einem Zusatz v. 
Phosphatiden II 3792*; — aus pflanzl. Ölen, 
fagerigem Füllstoff, Asphalten oder Pechen u. 
leichten Mineralölen II 3349*; harzhalt. — mit 
Zusatz v. Harnstoff I 479*; — aus Estern d. aus 
Diolefinen mit konjugierten Doppelbindd. u. 
Maleinsäure erhaltenen Dicarbonsäuren u. Cellu- 
josederivv. I 2245*; Bindemittel für — aus wss. 
Asphaltemulss. I 615*; s. auch Dichtungsmittel; 
Klebstoffe. a 

Klarit s. Kohle, aktive. 

Klauenöl s. Fette. 

Kleber, Darst.: v. Glutenin in Harnstofflsgg. I 1382; 
u. Hitzedenaturier. d. Glutenproteine I 2476; 
monomol. Gluteninschichten II 3686; Kolloid- 
chemie d. — 11170; Vergl. v. Glutenin eines nach 
verschied. Methth. dargestellten Mehles I 2394; 
— Menge u. -qualität v. dch. Wanzenstich be- 
schädigtem Weizen I 2908; Alkaliabbau v. 
Weizen--— I 1381. 

Schnellbest. d. Trocken-— im Mehl, Ausweit.- 
Zahl für d. Bewert. d. Elastizität II 790. 

Klebmittel, Fortschritte auf d. Gebiete d. Industrie 
u. Chemie d. — I 3141; Kitte u. Klebstoffe 
(Übersicht u. Herst.-Vorschriften) II 3347; 
Entw. d. Holz-— u. d. Verleim.-Technik I 3140; 
wasserabstoßende —: aus vegetabil. proteinhalt. 
Mehl, Kalk, NaOH, KMnOs, Na-Silicat u. einem 
wasserabstoßenden Mittel I 615*; aus d. Mehl 
ölhalt. Samen, CS2 u. anorgan. Salzen I 615*; 
— aus d. eiweißreichen Substanz d. Erdnuß 
(Erdnußmehl) I 1044*; pflanzl. Leim aus Soja- 
bohnenmehl I 478*; II 2559; (u. Phenol) I 1328*; 
(Zusatz eines eiweißverdauenden Enzyms) I 
1044*; Leim aus d. Ölsamenrückständen (Soja- 
bohne) I 3141; in kaltem W. lösl. Leim aus 
Sojabohneneiweiß u. bas. reagierenden Alkali- 
salzen II 2413*; Herst. aus d. Endospermen v. 
Samen (Johannisbrotbaum) I 478*; Wrkg. v. 
erhöhten Tempp. u. d. Trockn.-Zeit auf d. Lös- 
lichk. v. Casein II 2755; —: aus Casein (Borax 
u. W., NH4Cl u. Zucker) II 3348*; (MgO, Soda, 
Hefe, Natriumperborat, Oxalsäure, Kleesalz) 
1 1862*; (Kleber, Protein d. Sojabohne, d. 
Hanf-, Baumwoll-, Leinsamens, d. Erdnuß usw. 
zum Verbinden v. Holz- u. a. Flächen) I 1328*; 
(u. Baumwollsamen- u. Erdnußmehl) II 2413*; 
Caseinkaltleim (W.-beständ.) 11043; (mit Ca[OH]e, 
Na2COs, NaClOs u. KF) I 1862*; (mit Soja- 
bohnenmehl) II 3347*; Herst. v. kaltfl. — aus 
Leim u. Gelatine (Zusatz v. Infusorienerde) 
1 3255*; Zerstören v. Schaum beim Anrühren 
v. Kaltleim dch. Zusatz v. einem fl. chlorierten 
aliphat. KW-stoff II 3347*; aus tier. Protein 
u. Xanthaten, Thiocarbonaten, Thiocarbaniliden 
usw. I 615*, 

—: aus Stärkeerzeugnissen I 3141; II 1575*; 
(deh. Erhitzen mit einer aromat. Carbonsäure, 
Sulfonsäure oder einem Säureanhydrid) II 1576*; 
(Aufbringen v. Stärkesuspenss. auf geheizte 
Flächen) I 3142*; (Zusatz v. 1. Salzen d. Naph- 
thensäure, Malerleim) II 2413*; Dextrinleim 
12104, 3255*; (in kaltem W. ohne Klumpenbldg. 
1.) II 3658*; Kleb- u. Verdick.-Mittel aus v. 
Verunteinig. befreiter Pektinsäure u. deren 
Salzen II 2583*; aus Scheideschlamm (neuere 
Verff.) II 304; — aus feuchten Zwiebelhäuten 
mit Zuckerwasser II 3658*. 

—: aus Blut-, Ei-, Milchalbumin zum Ver- 
binden v. Holz- u. a. Flächen I 1328*; aus Blut- 
albumin (wasserbestäind. — in d. Sperrholz- 
industrie) I 3141; aus Bienenwachs, Lanolin, 
Rieinusöl u. Terpentinöl I 479*. 

Herst.: aus Butadienpolymerisaten I 1011*, 
1043*, 1584*, 1862*, 3142*; aus mitt. Metall- 
earbonylen gehärteten Diolefin-Polymerisaten 
I 144*; aus Polymerisat.-Prodd. aus Verbb. mit 
olefin. Doppelbind. u. Äthylen-«.ß-diecarbonsäuren 
11448* ; aus Mischsch. öl. Diolefinpolymerisate mit 
Cellulosederivv. oder Kunstharzen I 1011*; aus 
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Polyvinyläthern II 3483*; (u. Analogen für 
Holz, Papier oder Glas) I 3505*: aus Kondensat.- 
Prodd. v. Polyvinylverbb. mit Aldehyden in 
organ. Lösungsmm. Il 2549*: aus Polyvinyl- 
alkoholen mit Aldehyden II 450*; aus polymeri- 
sierten organ. Vinylestern (+ Halogen-KW -stoffe) 
II 1085*; aus Mischpolymerisaten (aus Poly- 
vinylester u. fetten Ölen) I 2776*; (v. Acrylsäure, 
deren Ester u. oder Nitril oder Styrol u. Lö- 
sungsmm. u. Harzen) II 1705*; aus aromat. 
Sulfonamiden u. Aldehyden u. Cellulose-Derivv. 
I 1010*; —: aus Kautschuk II 2248; (Übersicht) 
1 3507; aus Kautschukmisch. (mit Kopal) I 754*; 
(für Faserstoffe) II 1576*; (für Kautschuk, 
Textilien u. Leder) II 1576*; aus Umwandl.- 
Prodd. v. Kautschuk oder Butadien-KW -stofi- 
polymerisaten II 302*; aus Kautschuk u. Naph- 
then- oder/u. Fettsäureseife mit einer Lsg. v. 
Celluloid I 479*; aus wss. Kautschukdispers., 
harzart. pflanzl. Stoff u. Weichmach.-Mittel 
1 479*; aus Kautschukmilch für Kautschuküber- 
züge auf Metall I 459*; aus halogeniertem Kaut- 
schuk zum Überziehen v. starren Unterlagen 
II 3170*; aus Chlorkautschuk, Terpenharzen 
oder Harzölen mit Harnstoff u. Aldehyden 
II 3167*; Klebpflaster für Kautschuk auf Metall, 
Glas oder Hartkautschuk aus Kautschuk, Harzen 
u. HCHO II 2744*. = 

Herst.: aus Mischestern oder Atherestern 
d. polymeren Kohlenhydrate II 149*; aus Cellu- 
losederivv. I 1316*; (u. Füllstoffen) I 319*; (u. 
Kunstharz für Verbundglas) II 628*; aus Il., 
niedrig viscoser Nitrocellulose I 766*; aus Cel- 
luloid I 3255; (Celluloidlösungsm., Äthylenglykol 
u. Trikresylphosphat) Il 1576*; (Al-Bronze, 
Aceton u. Amylacetat zum Reparieren v. Metall- 
gefäßen) II 2414*; aus Celluloidabfällen, Nitro- 
cellulose u. Lösungsm. II 1576*; aus einer Misch. 
v. Celluloseester oder -äther u. einem Phenol- 
Ketonharz 1 3142*; aus Celluloseoxyparaffin- 
monocarbonsäuren (+ Zusätze) I 605*; v. elast. 
u. geschmeid. Celluloseesterkautschuk-MM., 
-Jacken u.,-Isgg. für Klebezwecke I 594*. 

Herst.: aus Ligninsulfonsäure Il 1990*; 
aus konz. Sulfitablaugeextrakt, wachsart. Subst., 
Glycerin u. Füllstoff zum Befestigen v. Linoleum 
u. Platten II 3658*; aus tier. Leim, Stärke, 
Sulfitextrakt u. etwas sulfuriertem Öl II 2413*; 
äus Stearinpech, nicht mineral. Ölen, S, SaCle 
u. Substst. aus A.-Extrakten v. Braunkohlenteer 
1 478*; v. Raupenleim aus Pb-Naphthenat, 
Ceresin u. Ricinus- oder Mineralöl I 1862*; Kon- 
servier. II 160, 2582; (mit Lsgg. v. Oxydi- oder 
Oxytriarylmethanen) Il 2581*; Desinfekt. v. 
Caseinleimen mit Preventol I 3141; perforierte 
Klebefolien I 1862*; Klebestreifen: aus Papier 
o. dgl. (Überzug eines Celluloseesters) I 1044*:; 
II 3348*; aus Celluloid oder Celluloseacetat 
1 479* ; aus Casein- oder Blutalbuminleim I 1862*; 
Unterlage für Klebe-, Verschluß-, Isolierbänder 
u. Pflaster aus tier. Faserstoff-MM. I 3256*; 
W.-feste — zum Leimen v. Papier, Schlichten 
v. Cellulosefasern u. Herst. v. Sperrholz I 314*; 
Klebstoffe bei d. Papierfabrikat. aus Kautschuk- 
umwandl.-Prodd. II 1536*; Leimdispers. zum 
Leimen v. Papier, Textilien u. a. aus Harz, 
Kopal u. Paraffin II 160*; Gummieren v. Papier 
oder Gewebe I 479*; — für Papier u. Textilien 
aus Harnstoff oder seinen Derivv. mit Formalin, 
Phenolaldehydharzen u. Zusätzen II 2742*; 
Aufkleben: v. Papier, Pappe, Photographien 
(Klebefolien mit einem Träger aus Papier o. dgl. 
u. Schellack u. tier. Leim) II 3348* ; v. gummierten 
Etiketten auf Gegenständen aus Cellulosederivv. 
1 615*; —: zur Cellophanverleim. II 3657; für 
mit Cellulosehydratlacken behandelte Platten 
aus klebenden Harzen u. Weichmach.-Mitteln 
11 3823*; Herst.: v. Verkleid.-Platten (dch. 
Aufkleben v. Sand, Schlacke usw. auf biegsamen 
Unterlagen aus —) II 3137*; v. Verbundkörpern 
(Verwend. v. Klebfolien aus Kohlehydratestern 
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oder -äthern) I 479*; eines koll., synthet. Harz- 
balsams zum Verkleben v. (opt.) Glas, Metall u. 
Holz II 2547*; v. — für Holz aus Knochenleim, 
W., Glycerin, A., Kieselerde u. Lithopone II 
3348*; Verarbeit. v. Pilanzenleim bei d. Verleim. 
verschiedener Holzsorten I 3141; Verwend. v. 
Caseinleim in d. holzverarbeitenden Industrie 
1 3141; Vor- u. Nachteile d. Glutin-Warm-— 
gegenüber d. Casein-Kalt-— im Tischlereibetrieb 
11 3657; Herst. v. geleimten Holzplatten Il 2413*; 
Verleimen v, dünnen Holzplatten mit Leimpulve 
aus härtbaren Kunstharzen Il 3348*; Casein- 
kaltleime bei d. Furnierverleim. II 2582; Biege- 
festigk. kaltgeleimter Hölzer II 2582; Sperr- 
holzfabrikat. (Verwend. v. Phenol-Formaldehyd- 
MM.) 1 1043; (Anwend. v. Hitze) II 2413*; (mit 
alkal., fl. proteinhalt. Leim) II 3348*; Aufkitten 
v. Holz mitt. Bitumen II 3658*; —: für Hohl- 
reifen I 3256*; für Leder (aus Guttapercha oder 
Balata u. Dichloräthylen) I 479*; (Textilien, 
Kautschukwaren u. dgl. aus Kautschukmilch) 
II 1576*; für Schuhzeug aus Kautschuklatex 
mit Flachs- oder Hanffasern Il 1537*; für Druck- 
pasten zum Reservieren v. Küpenfärbb. Il 3627*; 
zum Befestigen v. Fußbodenbelägen aus Harz 
u. Melasse I 478*; Mittel zum Ablösen v. Tapeten, 
Plakaten, Etiketten usw. aus alkylierten aromat. 
Sulfonsäuren oder deren Salzen Il 2879*. 

Best.: d. Leim.-Fähigk. d. Albumins II 3347, 
d. Klebkraft v. Kartoffelmehl (papiertechn.) 
1 2657; d. Klebrigk. v. Farbfilmen u. a. Kleb-MM. 
(Klebfähigk.-Prüfer für Raupenleime) I 1328; 
Labor.-Prüf. v. Raupenleim I 478, 1328. 

Bibl.: Fabrikat. v. Stärkesirup, Dextrin, 
Kleister usw. [russ.] I [461]; Caseinleim [russ.] 
II [2414]; s. auch Deztrin; Kitte; Leim; Stärke, 

Klee, Einfl.: v. Bodenrk. u. Düng. auf d. Zus. eines 
Gemisches verschiedener Gras- u. —-Arten 
11 2226; v. Gips auf d. —-Ertrag II 2863; Emp- 
findlichk. d. roten — gegen geringe Mengen v. 
B u. Mn I 691; Einfl. v. Weiß-— auf d. Protein- 
geh. d. Wiese II 3605; s. auch Dünguny; Legu- 
minosen. 

Kleie, Geh. an 1. Gluciden in Weizen-— II 2122; 
Herst.: v. enzymat. aufgeschlossener — II 1386*; 

v. —-Extrakt für d. Brotbereit. I 1843*; Ver- 
wend. v. Weizen-— in d. Geflügelfütter. I 1589. 

Sortier. d. Mehle nach ihrem Geh. an —- 
Resten I 1590; Best. v. Cellulose in — I 2108. 

Kleister s. Klebmittel. 

Klettensamenöl s. Fette. 

Kleveit, Verhältnis Ac/U im — v. Aust-Agder 
II 1589 

Klinker s. Baustoffe; Zement. 

4 Krystallstrukt. I 371; Thermochemie 

Klopftestigksit, — v. Brennstoffen s. unter Brenn- 
stoffe (Flüssige Brennstoffe). 

Knallgas, App. zur Ermittl. d. Vol.-Verhältnisses 
bei d. Synth. d. W.-Dampfes II 325; Best. d. 
Druckanstiegs bei d.—-Rk. 12692; Stoßausbeute 
d. Rk. OH + H2 = H20 + H u. ihr Einfl. auf 
d. Rk. zwischen He u. O2 I 2924; Kettenmecha- 
nism. d. katalyt. Oxydat. d. H II 2142; Zünd. 
v. — dch. H-Atome Il 967; Rk. zwischen Ha u. 
O2 unter d. Einw. photochem. erzeugter H- 
Atome (Zusammenhang mit d. —-Verbrenn. bei 
höheren Tempp.) II 22; Rk.-lose Indukt.-Periode 
vor d. —-Entzünd. bei 480° II 2784; untere 
Druckgrenze d. —-Explos. (Rolle d. Wand) 
II 1409; —-Rk. in einer „kalten“ Flamme 


blasen Il 1584; Wärmeverluste während d. 
Explos. II 3846; kathod. Verbrenn. v. Ha2-O2- 
Gemischen II 1130; W.-Synth. in d. negat. 
Glimmentlad. I 915; Vereinig. v. H2 u. O2 an 
einer Quarzoberfläche (Bezieh. zur Fortpflanz. 
d. Rk.-Ketten im Gas) I 1622; Beeinfluss. d. 
Explos.-Grenzen v. —-Mischsch. dch. Staub- u. 
Fe(CO)-Zusatz Il 2784; photochem., deh. Hg 


sensibilisierte Rkk. zwischen Ha, O2 u, m 
11 3674; s. auch Oxydation. ; 

Knallquecksilber (Quecksilberfulminat), Her 
krystallograph. u. röntgenograph. Unters. \ 
—-Krystallen I 1037; Verpuff. u. Deton. 
1 1037; Entsteh. d. Detonat.-Welle I 95% 
Einw. v. Halogen I 1070; Bromier. II 162, 

Knallsäure, Halogeneinw. II 162, 

Salze (Fulminate), Strukt. I 2006; Halogen. 
einw. II 162. ; 

Ag-Salz s. Knallsilber. 

Hg-Salz s. Knaliquecksilber. 

Na-Salz, Rk. mit Br2 u. Ja II 163, 
Knallsilber, Explos. II 191, 1152, 2029, 
Knistersalz, Gaseinschlüsse I 3275. 

Knoblauch, Prüf. v. —-Rohsaft auf Vitamin ı 
C u. D II 2840; Heilwrkg. u. wirksame Stofi. 
1 2781; Herst. v. —-Präpp. mit etwa 2°/, Senfi 
11 739*. j 

Knochen, Geschlechtsunterschiede bei — u. Knorp:! 
(morphol. u. chem.)1 1682; chem. Zus.: d. mensch! 
Skeletts (Verknöcher. d. Tibia von n. neugebs. 
renen Kindern) I 962; d. Knorpelgewebes (quan- 
titat.) 12858; d. —-Asche I 1389; relat. Aschegel 
d. Metaphysen u. Schäfte I 702; F-Geh. fossiler 
11 2308; Kalkstoffwechsel d. isolierten über. 
lebenden — bei venöser Durchblut. I 29 
Strukt.-Charakteristik apatitähnl. Substst. ı 
Zus. v. Phosphaten aus Gesteinen u. — II 14% 
Nachw. v. Ba in Menschen-— II 2324; Ba-Gsı, 
d. — v. Wild u. Haustieren II 2324. 

Einfl. d. As auf d. Regenerat.-Prozeß d. —. 
Gewebes u, d. endochondralen Ossifikat.-Prozel 
an d. Epiphysenfuge I 1257; As-Geh. nacı 
percutaner Resorpt. therapeut. Dosen II 2497 
Einfl.: v. Mg-Salzen auf d. Bldg. bei Ratte 
11 1466; v. Porphyrininjektt. auf d. — wachsender 
Säugetiere I 703; v. Parathormon auf d. Dureı- 
lässigk. gegenüber Röntgenstrahlen II 2481; v, 
Parathormon u, NH4Cl auf d. — v. Kaninchen 
(Decaleificat.) II 733; Beeinfluss. d. Wachstums 
dch. Fermentwrkg. I 2969; Bedeut. d. Knocheı- 
phosphatase für d. Bldg. I 1798; Einfl.: un 
genügender Zufuhr v. Vitamin D auf d. Wachstum 
d. Skelettes d. jungen Huhnes Il 556; v. unzuläng- 
lichen Mengen Viosterol auf d. Heil. v. Rachitis 
1 247; v. bestrahltem Ergosterin (auf d. Bldg. v. 
‘— -Bälkchen) II 84; (auf d. Callusbldg. bei 
—-Brüchen) I 1551; (auf Sr-Osteopathie) I 139; 
—-Schädigg. dch. Vigantol? I 968; knochensalr- 
lösende Wrkg. d. Blutserums gesunder u. rachit 
Ferkel II 2841; Veränderr.: d. — dch. neurochen. 
Einfll. II 3733; d. Kiefer-— bei experimenteller 
chron. F-Vergift. II 1324; bei chron. Pb-Vergitt. 
(v. d. Art d. Ostitis fibrosa v. Reklinghausen u. 
dabei nachweisbare Epithelkörpervergrößer. 
II 2332; Überfunkt. d. Epithelkörperchen u. 
Recklinghausensche —-Krankh. II 1463; Ge 
schwindigk. d. Entkalk. u. d. Sitz d. —-Schäden 
beim experimentellen Hyperparathyreoidism. Il 
2670; ostit.-fibröse Läsionen beim Huhn, ver- 
bunden mit Hypertrophie d. Nebenschilddrüsen 
11 1647 ; Stoffwechselunterss. bei Ostitis deformans 
II 1800; P-Stoffwechsel bei generalisierten —- 
Krankhh. II 2483; Bedeut. d. P-Aufnahme mit 
d. Nahr. u. d. Blutphosphorkonz. für d. experi- 
mentelle Erzeug. v. Cariesimmunität u. Caries- 
empfindlichk. bei d. Ratte I 966; Ochronose d. 
Schlachttiere; Isolier. v. krystallisiertem Ur- 
porphyrin aus d. — I 962. : 

Färben v. aus — hergestellten Materialien 
I 1580*; Entmineralisieren zwecks Herst. v. 
Gelatine mit Regenerier. d. verwendeten Säur 
I 615*; Unters. v. phosphorsaurem Futterkalk 
aus milzbrandsporenhalt. —-Material in Gelatine 
fabriken auf lebensfäh. Milzbranderreger II 3317; 
Verwend. zur Herst. v. Beinschwarz Il 534. 

Zusammenhang zwischen abgestuften Dosen v. 
Vitamin D, an junge Ratten mit Rachitis er- 
zeugendem Futter verabreicht, u. d. Aschegel. 
d. — .d. Vers.-Tiere II 1933; Vergl. d. Röntgen‘ 
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graphie u. d. — -Analyse bei d. Best. v. Vitamin D 
11 1934. 
Knochenfett s. Fette. 
Knochenkohle s. Kohle, aktive. 
Knochenleim s. Leim. 
Knochenmark, K-Geh. bei ggg 1 1119; Vork. 
v, Vitamin A in — II 2 
Knochenmehl, Vor- u. en, I 1190, 
9418; II 650; Bedeut. für d. Viehernähr. II 2556; 
relat. Nährkraft bei in d. Entw. stehenden 
Schweinen I 413. 
Mikroskop. Unterss. v. Fischmehl auf d. 
Vorhandensein v. Säugetierknochen I 1964. 
Knollenblätterschwamm s. Pilze- Amanita phalloides. 
Knorpel s. Knochen. R 
Koagulation, Zusammenfass. I 2437; Übersicht 
über d. Theorien d. — v. mono- u. heterodispersen 
Solen I 507; langsame — v. Solen (Übersicht) 
13394; Mechanism. d. gegenseit. — I 3394; II 30; 
gegenseit. Flock. entgegengesetzt geladener Kol- 
loide 1 1639; Theorie d. — u. Adsorpt. v. Ionen 
I 365; Austauschadsorpt. während d. — v. 
Hydroxydsolen II 2437; — negat. u. posit. ge- 
ladener Sole dch. Elektrolyte, n. u. unregelmäß. 
Reihen I 2437; Stabilität hydrophiler Sole 
1 362; Sensibilisier. u. Stabilisier. v. hydrophylen 
Hydrosolen 1 2939, 2940; Einfl.: v. Nicht- 
elektrolyten auf d. Stabilität v. Kolloiden I 362; 
v. Nichtelektrolyten auf d. —-Werte v. Elektro- 
Iyten II 2436; v. Gasen auf d. Stabilität v. Solen 
il 849; d. pp auf Sensibilisier. u. Schutzwrkg. 
1 1686; v. Beweg. u. v. Ultraschallwellen auf d. 
Geschwindigk. d. — instabiler Kolloide II 2024; 
d. Lad. auf d. Diffus.-Geschwindigk. koll. Teil- 
chen u. auf deren Änder. während d. — II 1142 
Äquivalententlad. u. Umlad. bei Iyophilen Solen 
1 2936; Kinetik d. — an Grenzflächen I 1063; 
monomol. Filme; Grenzfläche fest/fl. u. d. 
Sedimentat. u. Flock. v. Pulvern u. Fll. I 2439; 
Analogie zwischen —-Hemm. u. Fluorescenz- 
auslösch. II 2926; photosensibilisierende Wrkg. 
v. fluorescierenden farblosen Stoffen auf d. 
Flock. koll. Lsgg. II 839; Bezieh. zu Gelier.- 
Ewa v. Solen II 3372; — v. Aerosolen I 2298; 
II 849. 
Lichtelektr. — v. Na in Steinsalz II 504; — 
d. v. Weimarnschen Au-Sols I 507; Schutzwrkg. 
d. Gelatine auf Ag-Keimsole II 512; Stabilität 
d. negat. u. posit. Halogen- u. Rhodansilbersole 
1I 3534; Einfl. d. Temp. auf d. — v. Ag-Halo- 
genidsolen u. v. As283-Sol II 2941; Alter. u. 
Flock. d. Lsgg. v. SnCls u. TiCls II 1140; Ab- 
hängigk. d. Stabilität v. Kohlesuspenss. v. d. 
Gaslad. I 363; — v. koll. S I 1639; Verjüng. v. 
Fe(OH)s-Sol I 2437; Verli. v. Fe-Oxydhydratsolen 
bei Zusatz v. zwei organ. Fll. verschiedener DEE. 
I 923; kataphoret. u. potentiometr. Mess. bei 
d. — v. koll. Fe(OH)s II 683; Lad. v. Fe(OH)s- 
Solen mit u. ohne Elektrolytzusatz II 683; Bldg. 
period. Fäll. bei d. langsamen — v. Fe(OH)-, 
CrOH)- u. Sn(OH)-Solen II 1142; —: 
Fe(OH)3-Sol dch. verschiedene Elektrolyte u. a. 
Schultze-Hardysche Regel II 31; eines Fe(OH)s- u 
eines SiO2-Sols dch. gleichzeitige Einw. zweier 
Elektrolyte II 31; Felll.— v. weichem W. II 
3932; potentiometr. Titrat. d. —-Prozesses 
v. Al-Hydroxydsolen I 2147; gegenwärt. Stand 
d. Theorie über d. — v. verd. Tonsuspenss. 
1 2758; — v. As2Ss-Solen (2. Phase) II 3067; 
(deh. H2S04-Lagg.) II 3372; — v. CuO-Sol (Elek- 
trolyt-— bei Ggw. v. Stärke) II 989; (mechan. — 
dch. Rühren) I 1063; Einfl. d. Temp. auf d. — 
v. koll. MnO2 II 1140; Einfl, d. Menge d. Pepti- 
sators auf d. —-Geschwindigk. d. Hydrosole 
v. Cr2Os3 II 1898. 
Flock. v. Methylenblau dch. verschied. 
u in Gelatine II 1421; Reproduzierbark. 
d. —-Geschwindigk. v. 8 urerauch 
u 2159; Röntgenstudie über d. — v. Eialbumin 
u 2158; Protein-—: u, ihre Umkehr I 240, 
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Koazervation, 


Kobalt 


2437; im Limnoria ligenorium Il 3727; Krane t- 
flock. v. Myxoproteinsuspenss, II 3686, 

— stark solvatisierter Sole mit organ. Stofien 
u. Salzen I 198; maximale flockende Wrke. 
organ. Stoffe bei bestimmten Konzz. I 1346; 
Haltbarmachen v. Lsgg. u. Gallerten organ. 
Kolloidstoffe mit hochmol. Sulfonsäuren oder 
Sulfonharzen Il 1575*%; s. auch Adsorption; 
Blut; Kautschuk; Koazervation; Kolloidchemie; 
Müch; Sedimentation; Seide (Kunstseide). 
Komplex-— (Komplexkoazervate 
unter physiol. Milieubedingg.) I 2855; (Verh. 
v. Komplexkoazervattropfen im elektr. Felde) 
1 2855; (Fl.-Einschließß. im Komplexkoazer- 
vattröpfchen im elektr. Gleichstromfelde) I 
2855; (Lecithin als Komplexteilnehmer) I 2856; 
(Autokomplex-—) 1 2856; —: in Gelatine-Systst. 
II 1277; v. Gelatine u. Chondroitinschwetelsäure 
1 2438; in Gemischen konz. Gummi arabicum- u. 
Gelatinesole I 2438. 


Kobalt, —-Gänge im Kongsberggebiet I 655; —- 


Erze d. Urals I 1358. 

Elektrolyt. abgeschiedene —-Folien I 194; 
Herst. v. schwammförm. — aus oxyd. Erzen 
1 2992*; Gewinn.: aus —-halt. Cu-Pyriten I 446*; 
aus d. Laugen chlorierend gerösteter Kies- 
abbrände (Verit.) 11 763; (Trenn. v. Fe) II 3298*; 
aus Rohspeisen II 120*; getrennte Gewinn. v. Fe, 

Ni, — oder anderen carbonylbildenden Metallen 
u '3298*; Trenn. v. Ni II 2857*, 2858*; Entfern. 
aus Schwarzkupfer I 1424. 

Magnet. u. allotrope Umwandll. 
Mechanismus d. allotropen Umwandl. I 3150; 
ultrarotes CoI-Spektr. II 3837; CoV-Spektr. 
I 2814; Feinstrukt. in d. K-Absorpt.-Spektren 
1 2285; Einfl. d. Gittertypus auf d. Feinstrukt. d. 
Röntgenabsorpt.-Kanten II 3054; Elektronen- 
beug. an —-Oberflächen I 3264; Mosaikstrukt. v. 
—-Krystallen II 3359; Walztextur I 2760; Einfl. 
d. pp auf d. Krystallstrukt. v. galvan. nieder- 
geschlagenem — II 1881; elektrolyt. Abscheid. 
aus anhydr. NHs I 918; Photoelektronen- u. 
Thermionenemiss. I 2815; lichtelektr. Ermüd.- 
Erscheinn. I 3388; Auslöschwrkg. auf ZnS-Phos- 
phore II 839; magnet. Verh. d. Atoms I 918; 
magnet. Moment I 2295; (d. ColIVY) I 1635; 
magnet. Multipletts II 3679; magnet. Eigg. bei 
hohen Tempp. Il 1757; gyromagnet. Effekt für 
paramagnet. Salze d. — II 1419; Magnetisier. 
11 3527; Quereffekt d. Magnetostrikt. II 2800; 
Temp.-Abhängigk. d. spezif. Wärme I 920; Einfl. 
v. —-Ionen auf d. Wachstum v. NHaCl-Krystallen 
11 3665. 

Gleichgew. Ni+ Co» = Nir-+ — u. —-Poten- 
tial II 2589; Red. v. NaOH mit — 1509; Rk. mit 
BrF5s I 1212; Löslichk. in Hg I 2701; Rkk. v. —- 
Ionen bei Ggw. organ. Säuren I 2540. 

Oxydationshemmende Eigg. I 2926; Hydrierr. 

an — I 2421; Härt. v. fetten Ölen mit —-halt. 

Dreikomponentenkatalysatoren 11457; Aktivität 
u. Lebensdauer v. —-Th-Kontakten bei d. Bzn.- 
Synth. aus Wassergas I 2120; Einfl. auf d. techn. 
Zn-Elektrolyse I 993; Wrkg. im C-Stahl II 431; 
Verh. gegenüber NHs-Salzen bzw. NHs II 3783. 

— in Pflanzenasche I 3188; Einfl. auf d. 
Wachstum: v. Aspergillus niger I 2479; v. Penicil- 
lium glaucum in Raulinscher Lsg. II 3430; Wrkg. 
komplexer —-Verbb. auf Bakterien, Blutparasiten 
u. d. experimentellen Mäusekrebs I 838; Einfl.: 
auf d. Blutregenerat. (Erzeug. v. Hämoglobinämie 
u. Polycythämie) 1700; v. Kobalthexamminchlorid 
auf proteolyt. Vorgänge I 83; Wirksamk. gegen- 
über d. Ehrlichschen Mäusecareinom I 1927; Be- 
deut. für d. Anämiebehandl. I 2197; Wrkg. bei 
Ernähr.-Anämie bei Ratten II 238; Polycythämie 
bei Ratten mit einem Milch-Fe-Cu-Futter- 
gemisch unter Ergänz. dch. Co II 238; Toxizität 
nach Versenk. in d. subcutane Gewebe bei weißen 
Ratten II 3738; Cirrhosen nach —-Zufuhr I 971; 
Giftigk. für Küchengeräte I 2486. 

Verwend. in harten MM. I 737*, 


311 


IE 1267; 











A N 


N u 5 


EEE na 














Kobalt 


Kobaltverbindungen, Gewinn.: 


Spezif. Rk. I 2208; Formaldoxim als sehr 
empfindl. Reagens auf — I 2370; alkal. Persulfat 
zur Fäll. v. Co203 11 2688; Fäll. mit Ca2zFe(CN)e 
” 1208; Nachw. in Lsg. mitt. d. Funkenspektr. 

843. 

Schnellbest. II 410; permanganometr. Best. 
11 96; elektrolyt. Best. II 3276; (mit rotierender 
Anode) I 1123; (in organ. Salzen) II 3126; (Mikro- 
meth.) II 575, 2082; —-Best. in Stahl (Verwend. 
v. ZnO) I 2209. 

Trenn. d. Metalle d. I/II. Gruppe 1 1806; 
11 3124; (mitt. Hexamethylentetramin) I 709; 
Best. u. Trenn. als Kobaltinitrosonaphtholverb. 
11 3444; Trenn.: v. Cr, Al u. Fe II 1044; v. Niu. 
Best. mitt. d. Filtrat.-Meth. II 2493; polarograph. 
gleichzeit. Best. v. Ni, —, Zn u. Mn mit d. Hg- 
Tropfkathode I 499. 

Nachw. v. Mn neben — deh. katalyt. Oxydat. 
zu Permanganat in alkal. Lsg. II 94; Einfl. auf d. 
Mn-Best. nach Knorre I 2615; Best.: v. Te in 
Ggw. v. — II 3125; v. Chloriden in Ggw. v. Co" 
(volumetr.) II 1479. 
aus —-halt. Cu- 
Pyriten I 446*; aus Rohspeisen Il 120*, 

Bldg.-Weise d. Co-Modifikat. d. Rinmangrüns 
11 191; Fluoberyllate II 691, 2026; Salze d. stick- 
oxydschwefligen Säure II 1765; Konst. u. Eigg. 
d. Tricarbonylnitrosylkobalts I 1887. 

In Lsg. homogene u. heterogene Komplexsalze 
1 3025; doppelschal. Komplexsalze I 2002; chem. 
u. krystallograph. Unterss. an komplexen Nitriten 
1 2003; Konst. v. Kobaltamminbasen II 3538; 
Selenoceyanammine 1 3044; II 2281; Molybdate u. 
Wolframate v, Co-Amminen Il 2616; Dihydrooxo- 
tetramminkobaltihydroxyd u. Derivv. II 1605; 
Darst. v. Hexammintrioldikobaltichlorid u. Darst. 
v. Kernpolymeren Il 1766. 

Herst. komplexer — d. 3.4-Dioxybenzol-1- 
arsinsäure II 2845*; Autoxydat. d. komplexen — 
mehrwert. Alkohole I 1887; Ersatz d. Cu d. Cu- 
Äthylendiamincelluloselsgg. 'deh. Col 2831; Kom- 
plexverbb. mit Diphenyläthylendiamin rl 1214; 
komplexe Salze v. Oxychinonen I 1527; II 3884: 
komplexe — mit Diäthylbarbitursäure II 3895; 
Salze d. Col! mit organ. Basen II 2947; Pyridin- 
u. o-Phenanthrenderivv. d. Co-Carbonyls Il 1150. 

Co-Doppelsalze, Komplexsalze u. Zirkular- 
dichroism. II 838; Absorpt.-Spektrr. v. Ammin- 
hydraten II 2289; Ramaneffekt v. komplexen — 
1 3036; Zusammenhang zwischen komplexchem. 
Strukt.- u. K-Absorpt.-Spektren Il 964; Elektro- 
strikt. in Lsgg. komplexer — I 193; Abscheid.- 
Potentiale komplexer Oxalate II 3368; magnet. 
Verh.: v. komplexen Verbb. d. Fe-Gruppe I 501; 
v. Verbb. d. Coll I 2295; II 1758; (Darst. u. 
magnet. Verh. v. zwei Typen v. wss. Coll-Salz- 
Isgg. in Abhängigk. v. d. Verdünn.) I 1646; v. 
MgO-CoOa I 1635; Flock.: v. Leeithinsolen mit 
[Cof(OH)2-Co(en)2}s3](NOs)e 1 2936; v. Amylum- 
solen deh. [Co(NHs)e'] II 1142; Einfl.: auf 
Amylum- u. Gummi arabicum-Sole II 3532; auf 
Agar-Gele II 3531. 

Physiol. Verh. s. unter Kobalt. 

Co-Farben (moderne Entww.) I 1003; Ver- 
wend. v. Kobaltpentamminchlorid ale H3)5C1]- 
Cle zum Färben v. Wolle u 3017* 

PB ‚„oxyd de Eigg. 

Kobattı (Il)-carbonat, oxydationshemmende 
Eigg. 

 Kobatii)-carbonat, Photosynth. in Ggw. v. 





Bi TER Auftropfen gt Hs I 3274; 
Pyridin- u. o-Phenanthrolinderivv. 1150. 
Kobalt (II)-chlorid, ee A — au. v. 
Gemischen mit Cu-Salzisgg. I 2137; Konst v. —- 
Lsgg. auf Grund v. Absorpt.-Mess. I 185; Ab- 
sorpt.-Spektrr. in alkoh. Lsgg. Il 3362; K- 
tr. v. — u. —-Komplexen II 965 


Hg-Tropfkathode I 499; magnet. Busseptähliität 
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11 1757; (Linearbeziehh. zwischen Curiekonstante 
u. Curiepunkt) II 3528; magnet. Studie d. Farh. 
wechsels II 3063; therm. Farbwechsel in Pyridin 
1 3161; Einfl. auf d. Koagulat. stark solvatisierter 
Sole I 198; Eiflorescenz I 2924; Einfl. d. Magnet. 
feldes auf d. Krystallisat. II 11. 
Anod. Oxydat. I 1500; Systst.: —-NH4c) 
1 3145; —-SbCls I 796; Verbb. mit Licı u 3180: 
Wrkg. v. Alkoholen auf —-Hydrate I 2565; oxy. 
dationshemmende Eigg. I .y ‚Elektronene »miss 
unter d. Einfl. chem. Rk. 
Verh. v. 1-Phenyl-2.3- oz. razolon gegen 
— -Lsgg. 1 1693; Best. v. Te in Ggw. v. — II 3125 
Kobalt (III)-chlorid, Bldg. dch. anod, Oxydat. 
. CoCle I 1500. 
Kobalt(Ill)-cyanwasserstoffsäure, Ramanefiekt 
d. K-Salzes I 3036. 
Kobalthydroxyde s. Kobaltoxzydhydrate. 
Br oxydationshemmende Eige, 
926 
Kobaltlegierungen, galvan. Abscheid. aus 
Cyanidisg. II 1273; magnet. Eigg. II 1274: (bei 
hohen Tempp.) 11 1757; Schrumpf. v. C-— beim 
Erstarren I 1292; Cr-— mit weniger als 1,5°/, Cr 
(Zuss.) 11 1507*; Cr-— für thermostat. Material 
1 429*; Herst. mechan. Eigg. v. Cu-Si-— mit Be- 
Zusatz 1447*; Verwend. v. Cu-Mo-— zum Fasseny, 
Diamanten H 1345*; Joule-Magnetostrikt.-Efiekt 
in Co-Fe-Stäben II 3527; magnet. Multipletts v, 
Fe-— 11 3679; Beziehh. zwischen d. beiden Curie. 
Punkten bei Fe-— 1794; Fe-Ni-— zur Herst. 
v. Einschmelzdrähten in elektr. Entlad.-Röhren 
1 577*; stark magnet. Fe-Ni-— 1577*; Herst. 
fein zerteilter Fe-Ni-— für Massekerne I 983*: 
Fe-Ni-— mit Zusatz v. Ta, Bi, Ag oder Pb bzw. 
Cr, Mn u. a. 12891*; sehr harte Fe-Mo(W)-— 
zur Herst. v. Werkzeugen o. dgl. I 577*; Fe-W-— 
zur Herst. permanenter Magnete I 2234* ; Fe-W-— 
v. hoher Härte I 1148*; Härten v. Mo-— (Zuss.) 
1 447*; mechan. Eigg. v. Ni-Ti-— bei erhöhten 
Tempp. 12377; Syst. W-Co 111682; harte — 
mit W, Fe, Cr (Zuss.) 12890*; s. auch unter 
Eisen; Perminvar; Stellit. 
2 rn 8. Metaphosphorsäure, 
Yo-Salz. 


Kobalt (Il)-nitrat, Reinig. v. techn. — unter 
Anwend. v. Zeolithen I 1192; 112138; Rk. mit 
Zn{NOs)2 in oxydierender Atmosphäre Il 191; 
Wrkg. v. Alkoholen auf —-Hydrate I 2565; oxy- 
dationshemmende Eigg. 12926; Wrkg.: v. — 
6H20 auf junge Reispflanzen II 2477; auf a. 
Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198. 

Kobalt (IIl)-nitrat, Eiflorescenz I 2925. 

Kobalt (Ill)-nitrit, chem. u. krystallograph. 
Unterss. über K-Co-Doppelnitrite 1 2544; Herst. 
v. Na-— als K-Reagens I 3205; Mikrobest. d. K 
in Bodenextrakten als Kalium-— Il 2716. 

Kobaltoxyde: Verh. als Katalysator bei d. 
künstl. Alter. v. Spirituosen I 1308; II 305. 

‚ Strukt. v. —-Spinellen II 1280; Schmelz- 
diagramm —-Al203 II 2442; oxydationshemmen- 
de Eigg. I 2926. 

C0203, Gültigk. d. Bodenkörperregel im Syst. 
—-C2H50H I 361; Adsorpt. v. H2, Hexan, Üyclo- 
hexan u. Bzl. an — II 2946; Rk. mit ZnO Il 191; 
oxydationshemmende Eigg. 12926; —-Fe20s- 
Katalysatoren für d. Oxydat. v. CO 11 167; —- 
'TiO2-Katalysatoren 11 166; Verwend. in elektr. 
Isolatoren I 274*. 

Kobalt (Il)-oxydhydrate, Umwandl. v. blauem 
in rotes — 13397. 

Kobalt (II 1)-oxydhydrate, Herst. dch. Zer- 
leg. v. Kaliumkobaltnitrit u 1491*; Abtrenn. v. 
Co als — aus d. Schw Nd, 11 3124. 

Kobaltperrhenat s. Perrheniumsäure, Co-Salz. 

Kobaltsilicate, Darst., F. Analyse u. D. I 1619. 

Kobalt (Il)-sulfat, Änder. d. Faradayeticktes 
mit d. m 11 1752; magnet. Eigg. u. Krystall- 
strukt. v. W.-freiem — verschied. Herst. II 496; 








Elektrolyse 11 1881; Dissoziat.-Konstante 112797: 
Überführ.-Zahl 11.680; Susceptibilitätsmess. an 
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_ 12295; Einw. auf Gelatine mit Ag2Cr2O7- 
Schiehtt. 11208; Lsg.-Geschwindigk. d. Hepta- 
hydrates 1 1048; therm. Trenn. v. and. Sulfaten 
12278; Systst.: —-Na2804-H20 1624; CuSO4-—- 
H:0 11 163; oxydationshemmende Eigg. I 2926. 

Kobaltsulfide: Abscheid. v. —-Filmen auf 
Metallen I 194. 

CoS, —-Ringe in festem SiO2-Gel 1365; 
röntgenograph. Unters. v. — als Phenolhydrier.- 
Katalysator 11987; Abtrenn. aus d. Schwefel- 
ammonium-Nd. I 3124. 

Kochpunkt s. Siedepunkt. 

Kochsalz s. Natriumchlorid. 

Kochsche Säure s. C10HsOsN Ss. 

(+)-Kodamin, Konfigurat. I 683. 

Kodein (Methylmorphin), Darst. aus Morphin, Me- 
thylier. 111455; Verteil.-Konstante zwischen 
Chlf. u. Y/s»-n. HCl II 83446; Krystallisat. aus farb- 
stoffhalt. unterkühlten Schmelzen I 1333. 

Angebl. Permeabilität d. Fontinaliszellen für 
— 111191; experimentelle Gewöhn. an — bei 
Tieren 1415; Herst. v. —-Präpp. II 406*; Ver- 
wend. d. Kodeindiäthylbarbiturats als Kodeonal 
s, dort. 

Analyt. Rkk. I 3207; Farbrkk., Best. mitt. Bra 
1847; Beobachtt. in Verb. mit einer —-Best. 
11 3446; Unterscheid.: v. Athylmorphin II 3915; 
v. anderen Alkaloiden dch. Rk. mit Phosphor- 
wolframsäure 11694; Verb. mit Silicowolfram- 
säure 11376; Kaliumferrieyanidrk. auf Morphin 
in — 11 2695; Best. v. Morphin-—-Gemischen II 
1048; Verunreinig. d. im Verf. d. brit. Pharma- 
kopee zur Opiumanalyse niedergeschlagenen 
Morphins deh. — 1848. 

Kodeonal (Kodeindiäthylbarbiturat), chem. (ana- 
Iyt.) Eigg. II 3742. 

Kölnisches Wasser s. Parfümerie. 

Körperflüssigkeiten, spektrograph. Studien an 
menschl. — 11800; Fettstoffe u. Eiweißkörper 
d. nichteitrigen Ergüsse in d. serösen Höhlen 
11 2839; Allantoingeh. d. Amnionwassers I 2198; 
Verh. v. Digitalisglucosiden in Gewebefl. I 541. 

Neuere klin.-chem. Unters.-Methth. II 2496; 
analyt. Auswert. v. Trüb.-Rkk. dch. Best.d. Licht- 
absorpt. II 2496; Best. v. Brenztraubensäure in — 
12357; s. auch Blut; Cerebrospinalflüssigkeit; 
Galle; Harn; Lymphe; Organe; Synovia. 

Kohäsion, zusammenfassender Vortrag I 1620; 
Wechselbezieh. zwischen Spaltbark. u. Strukt. 
11493; Spalt.-Vorgang bei Krystallen Il 493; 
—-Kraft zwischen festen Oberflächen u. Ober- 
flächenspann.-Energie fester Stoffe 13146; —- 
Grenzen synthet. K-Halogenidkrystalle I 
3194; Orientier.-Abhängigk. d. —-Grenzen syn- 
thet. KCl-Krystalle 11 3194; (110)-,,Spalt.‘“ am 
Steinsalz II 493; Einfl. auf d. —-Grenzen u. d. 
ultramkr. Solbldg. synthet. Steinsalzkrystalle II 
ns —-Kräfte in Böden II 2946; s. auch Festig- 
eit, 

Kohl, relative Wrkg. einer einmal. u. mehrmal. 
Düng. mit 1. N 13216; Natur d. Lipoidsubstanz 
1959; Wachs-Stoffwechsel in d. Blättern d. 
Brüsseler Sprossen-— 112981; Isolier. d. Nar- 
kotins 1834 ; antiskorbut. Wert v. deutschem Rot-, 
Weiß-, Blumen- u. Sauer-— I 1262; antiskorbut. 
Präpp. aus — u. Best. ihres biol. Wertes I 1262; 
Sauerkraut (Gär.) I 598; (Mikroorganismen auf — 
u. ihre Verminder. dch. W.) 112669; (aus vor- 
behandeltem Weiß-—) 113494; (Heilwrkg. u. 
wirksame Stoffe) I 2781. 

Kohle, aktive, Natur d.— 11505; Fortschritte aufd. 
Gebiet d. — 1 721; Herst. (allg.) II 2252; (neuere 
Forschsch., D.R. PP.) 111052; (vegetabil.—)I 115; 
Zerleg. in Entfärb.-Kohle u. Gasadsorpt.-Kohle 
1 2497*; Herst.: gekörnter hochakt. Adsorpt.-— 
11411*; (v. großer Härte u. mechan. Wider- 
standsfähigk.) 1 3099*; (für Gasadsorpt.-Zwecke) 
12878*; v, feinverteilter hochpor. Entfärb.- 
Kohle 12367* ; IL 1341*; v. Adsorpt.- u. Entfärb.- 
Mitteln aus nicht backenden Kohlen (Gasflam- 
menkohlen) I1 2703*; aus Brennstoffasche mitt. 
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HCl II 2265; v. porösen Formkörpern mit großem 
Absorpt.-Vermögen aus — u. Holzbrei 11 2703*; 
aus Sägemehl, Torf u. dgl. Il 1952*; aus Cocos- 
nußschalen 11563*; v. Carbomel aus Melasse 
11 137; aus Melasse, Zucker, verzuckerter Cellu- 
lose o. dgl. 1 1411*; aus C-halt, Substst. u. W.- 
unl. Metallhydroxyden 1 2077*; eines Prod. mit 
sehr starken adsorbierenden Eigg. aus C, Fe 
u. Fe203 1 2368*; eines festen Adsorpt.-Mittels 
aus Gelen d. W, Si, Ti, Al, Sn u. — bzw. Lsgg., 
d. hochakt. Kohle zu bilden vermögen Il 2220*. 

Aktivieren (Vorr.) 11 909*; (mitt. techn. 
Gasen) 1272*; (dch. COa) 11064; (gleichzeit. 
Gewinn. v. brennbaren Gasen) 11 2092*; (dch. 
HsPO4 u. W.-Dampf bei 850—1100°) 11 3135*; 
Reaktivieren (Anlage) dceh. Brennen II 3003*, 
3004*, 

Wiederbeleb. I 2498*, II 909*, 1817*; (v. 
deh. Dechlorier. v. Trinkwasser erschöpfter —) 
11 2502*; (u. Wiedergewinn. v. adsorbierten 
Stoffen) 1 112*; Regenerieren dch. Erhitzen I 
1412*; Entölen dch. Erhitzen in Ggw. v. wss. 
Lsgg. v. Silicaten 1 477*; Entfernen v. Gasen 
u. Dämpfen aus — (Regenerat. mitt. W.-Dampf) 
1 2619*, 

Röntgenograph. Best. d. Krystallgröße u. 
Krystalliorm I1 2789; Dampfdruckisotherme u. 
submkr. Strukt. I 2148; Entzünd.-Punkte 112936; 
Einfl. auf d. Krystallisat. organ. Stoffe I 2131; 
Abhängigk. d. Stabilität v. —-Suspenss. v. d. 
Gaslad. 1363; Sedimentat.-Hysteresis v. —- 
Suspenss. in Farbstofflsgg. II 1140. 

Adsorpt. an — 1365; (Isothermen) II 514, 
1422, 2440, 2611; (Geschwindigk.) 1 3396; Wrkg. 
eines Wechselfeldes auf d. Adsorpt.-Vermögen 
akt. Holzkohle 11512; Adsorpt.-Vermögen u. 
Graphitstrukt. 111144; Adsorpt.-Fähigk. ver- 
schied. —-Präpp. II 2681; Adsorpt. v. Gasen u. 
Gasgemischen an Holzkohle 11505; anomale 
Adsorpt. an — 111899; ‚„anomale’”’ Kroeker- 
Kurven 1508; Akt.-Wärme d. akt. H2-Adsorpt. 
an — 11 2805; Adsorpt. v. Hz: an Holzkohle (akt. 
Adsorpt. im Taylorschen Sinne) II 1422; (Einf!l. 
d. Kernspins) 11 2611; (bei Tempp. d. fl. O2) 
1 2695; an platinierter Holz-— 11 990; Sorpt. v. 
Ha2S bei niedrigen Drucken an — 12824; Verh. 
d. Gasmaskenkohle gegenüber COCl2 u. Clz II 
3281; Adsorpt. v. Hg-Dampf deh. — II 1144; 
Adsorpt.-Wärme v. Bzl-., A.- u. CCls«-Dampf I 197, 
922; Adsorpt.: v. HCl u. Fettsäuren an gasfreier — 
11210; v. KJ dch. Tierkohle 1 1065; hydrolyt. 
Adsorpt. an — 1366, 1210; Elektrolytadsorpt.: 
deh. — 12939; (Bezieh. zur Gasbelad.) 1 201; 
(Einfl. d. O2-Belad.) II 188; dch. aschenfreie N2- 
beladene — II 188; Einfl. d. pp auf d. Adsorpt. 
schwacher Elektrolyte an reiner Holzkohle II 514; 
Adsorpt.: physiol. wirksamer Substanzen I 2725; 
v. Acetatpuffern an „Carbo Medieinalis E.Merck‘“ 
11 1603; v. organ. Lösungsmm. deh. — 112440; 
d. Lösungsm.-Dämpfe in Ölextrakt.-Anlagen dch. 
— 13009; v. Chlorpikrin 11505; v. disubstitu- 
iertten Benzolen aus Lsgg. II 2946; Verh. d. 
Zuckerkohle bei d. Adsorpt. einbas. aliphat. 
Säuren I 1766; selektive Adsorpt. an — aus 
Lsgg., d. zwei organ. Säuren enthalten I 2562; 
Adsorpt. n. aliphat. Dicarbonsäuren an Tierkohle 
11 1277; relat. Absorbierbarkk. v. Säuren dceh. 
— u. M.-Wrkg. d. Adsorbenten I 1210; Adsorpt. 
u. Stabilisat. hydrophober u. hydrophiler — in 
Lsgg. v. Farbstoffen II 1144; Einfl. d. Teilchen- 
größe auf d. Benetz.-Wärme I 2442; II 850; Be- 
netz.-Wärmen in Mischsch. v. W. u. Essigsäure- 
anhydrid II 850. 

Rk. v. an — adsorbiertem N20O (Best. d. akt. 
Oberfläche) II 3666; Darst. v. SO2Cl2 aus 802 u. 
Cl2 an akt. — (Labor.-Verf.) 1 1211; Einfl.: auf 
PbS 1 368; auf d. Rk. zwischen NaJOs u. Hs3PO2 
1 1751; Hydrier. v. an — adsorbierten ungesätt. 
KW-stoffen II 993; Oxydat.: d. A, mit Luft in 
Ggw. v. —-Cu-Katalysatoren 12420; v. Leinöl- 
emulss. in Ggw. v. Tierkohle u. KON 1685; 
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Einfl.: auf d. Verlauf d. Gär. bei Melassemaischen 
(Hiagenitkohlen) 1885; auf d. Erzflotat. II 1500. 

Einw. v. Entfärb.-— (Apula, Carboraffin, 
Anticromos, Norit, Tierkohle) auf d. Bildg. v. 
Lufthefe aus Melasse I 2392; Wıkg. v. — 
(Klarit) auf d. durchströmte Froschherz I 1554; 
Eigg. u. Desinfekt.-Wrkg. d. Adsorptivdesinfi- 
zienten I 3321; Adsorpt.-Therapie d. akuten Ver- 
giftt, mit Carbomed [Merck], Norit, Carbo [Rich- 
ter], Carbovent [Chinoin] I 98; Bind. v. Digitoxin 
an Tierkohle I 2346; Kohlestäbe zur Herst. eines 
hochakt. Kohleschlammes für therapeut. Zwecke 
1 2066*. 

Verwend.: bei d. W.-Reinig. 11697, 1937, 
3096; 11 263, 2501; (in Virginia) 1 855; (in New 
Toronto) 1 3097; Reinig. v. chem. oder biol. vor- 
gereinigtem W. 1 1812*; (Verwend. v. gepulver- 
tem Hydraffin) 11 263; bei d. Beseitig. v. Ge- 
schmack u. Geruch aus d. W. 1 1280, 2875, 3096, 
3097; (Saginawasser) 12215; zur Beheb. d. 
Algengeschmacks v, Seewasser II 2501; für d. 
Reinig. d. Trinkwassers 11937; 11 2350*; für 
d. Reinig. v. W,. u. Abwasser (Entfern. v. Phe- 
nolen) 11563*; zur Abscheid. v. Öl-, Bzn.- u. 
Bzl.-Resten aus Kondenswasser u. gewerbl. Ab- 
wässern 11 3001; kontinuierl. Sterilisier. d. — 
bei d. Sterilisier. v. W. mitt. überschüss. Cl u. — 
11 104*, 

Verwend.: zur fraktionierten Trenn. v. Gas- 
gemischen 1 2213*, 2982*; zur Gewinn. organ. 
Lösungsmm. aus Gasen 11695, 2073; I1 1332, 
1946*; zum Raffinieren v. Zucker II 1707, 1952*; 
(Entfärb.-Verss.) 11 2119; (Einfl. d. Zus. d. zu 
entfärbenden Lsg.) 1115; (Hiagenit-Aktivkohle) 
11 137; (Entfärb. unter Zusatz v. Filtrat.-Sub- 
stanzen) II 2120; (kombinierte Anwend. v. Ent- 
färb.-Kohle) 11137; (Verwend. v. Knochen- 
kohle) II 1538, 2251, 3969; Filtrat. über Knochen- 
kohle in d. Stärkesirupindustrie 11 2251, 2750. 

Entfärb.-Kraft v. in d. Weinkellerei ver- 
wendeten Sorten 11457; Wrkg. bei d. Reinig. 
v. Rohspiritus II 1089; —-Behandll. im Brannt- 
weingewerbe 11 3170; Verwend.: zur Reinig. v. 
Gär.-CO2 II 2252; zur Beseitig. unerwünschter 
Geschmacksstoffe aus Essig I 1169; Adsorpt.- 
Bleich. d. vegetabil. Fette u. Öle mit Carboraffin 
11 793; Verdampfen v. Fll. nach Adsorpt. deh. — 
1 716*; — als Hilfsmittel bei d. Düng. v. kulti- 
vierbaren Pflanzen Il 757; Verwend. ind. Raffi- 
nat. v. Bzn. oder Erdöl s. unter Benzin; Erdöl. 

Best. d. spezif. Gew. v. Adsorpt.-Kohlen I 
2102; Prüf. d. Entfärb.-Kraft v. in d. Wein- 
kellerei verwendeten —-Sorten 11457; Wert- 
best. d. Medizinalkohlen (D. A.-B. VI) II 2086; 
Adsorpt.-Vermögen tablettierter Medizinalkohle 
sn Lsgg. v. Methylenblau u. Sublimat II 
085. 


Bibl.: Herst. u. Verwend. 1 [723]; s. auch Ad- 
Ko 


ion; Holzkohle. 
en. 
Entstehung d. Kohlen. 
Entw, unserer Vorstell. über d. Entsteh. 


1I 3329; neue Theorien II 2263; wahre Natur d. 
Kohlen auf Grund ihrer Geschichte I 320; Frage 
d. Entsteh. (,‚Palo podrido‘‘) I 1851, 2118; (Flöze) 
1 1180; (Eigg. eines Flözes) I 3521; Eigg. d. — in 
Abhängigk, v. ihrer Entsteh.-Art I 2406; Bildg.: 
aus ligninfreien Pflanzenteilen I 473; aus Eiweiß- 
substst. II 1393. 

Inkohlung, Entsteh. u. Inkohl.-Vorgang (neue 
Ansichten) II 3035; Mitwrkg. v. Bakterien an d. 
Inkohl. u. biol. Oxydat.- u. Red.-Rkk. (Vortrag) 
1 3521; er d. — u. d. Problem d. 
künstl. Inkohl. II 150; Inkohl. eine Druck- 
verschwel. ? II 1864; Inkohl.: d. Cellulose II 2766; 
v. Lignin u. Cellulose Il 83330; (in neutralem 
Medium) I 2117; (in alkal. Medium) II 1991; v. 
italien. Ligniten u. Huminsubstst. II 3505; v. 
Harzen u. Wachsen in neutralem Medium I 2117; 
Inkohl.-Temp. d. Steinkohlen II 1103; Nach- 
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inkohl. d. künstl. Kohle II 1992; Verschwel, ı 
künstl. Kohle I 2118; Frage d. Umwandl. , 
Braun- in Steinkohlen I 2660; Inkohl. u. ihn 
Erkenn. im Mikrobild I 1852. £ 


Petrographie. 


Gegenwärt. Stand d. Forsch. II 317; Aufgaben 
d. Fuel Research Coal Survey (Überblick) I 2940 
Klassifikat. oder Nomenklatur Il 1104; Klassifi. 
kat. (Überblick) II 1865; Überblick über Eintei) 
u. Verh. gegen Lösungsmm. Il 1865; deutsche — 
(Übersicht) I 1601; Klassifiliat.: brit. — II 1365. 
amerikan. — (Literatur) II 3811. ; 

Petrograph. Unters. (Glanz-, Matt- u. Faser. 
kohlen) I 606; (Mager-, Fett-, Gas- u. Gasflamn- 
kohle) I 606; Mikrostrukt. bituminöser — I 3366: 
petrograph. Charakter d. Koks-— (Gemenge y. 
amorpher glänzender Kohle u. Fusit) II 3503: 
petrograph. Komponenten einer Stein-— (Fest- 
stell. d. Initialtemp. u. Huminsäurekurven) 
II 2403; neuer pflanzl. Leithorizont in d. unteren 
Fett-—-Schichten d. Ruhrbezirks II 2263; wahre 
Zus. (Trenn. in einen aschereichen u. einen asche- 
armen Teil) I 773; Kutikulen in d. Steinkohle 
(Bitumenkörper) Il 3035; Isolier. d. Polymer. 
bitumens (Sporenmembranen, Kutikulen usw.) 
aus — II 150. 

Kambro-silur. — v. Västergötland (Schweden) 
1 1358; gangförm., V-reiche Sekundärkohle in d. 
ladin. Schichten d. Cordevolegebiets (Südalpen) 
1 1647; Fund v. Boghead (,Sapropelkohle“) im 
Kusnezbecken (Westsibirien) I 2660; Fund v, 
Blätterkohle (aus Blättern entstandene Kohle) im 
oberschles. Carbon I 473; Ruß-— v. Zwickau 
II 476; Aufbau d. westfäl. Brandschiefer (petro- 
graph. u. chem. Unters.) II 3812; Falkenauer 
Antoni-— (geolog. Verhältnisse, petrograph. u. 
chem. Unters.) II 1727; Struktt. d. belg. — I 1180; 
Überblick über schott. Koks- u. Heizkohle II 110%; 
amerikan. — (techn. Eigg.) I 769; Sporen gewisser 
amerikan. — II 3811; Pennsylvania Anthrazit 
(Konst. u. Natur im Vergl. zu bituminöser —) 
II 1726; (physikal. Eigg.) II 1726; (Isolier. u. 
Ey v. Anthraxylon, Attritus u. Fusain) 

1726. 

Gefügezus., Inkohl. u. Verkokbark. d. Stein- 
kohlen I 321; chem. Konst. (Einw. v. Cl, Einw. v. 
Lösungsmm.) I 2118; li 1104; Beziehh. zwischen 
d. Konstitut. u. Eign. zur Verkok. I 3132; Beziel. 
zwischen d. Zus. v. verschwelbaren C-halt. 
Mineralien u. ihre Ausbeute an Rohölen I 1970; 
in d.— eingeschlossene Gase II 951; Abgabe d.v. 
Steinkohlen absorbierten CO2 I 3275; Bind.-Arten 
d. Feuchtigk. in — (verschied. Alters) II 1864; 
(isobare Meth. zur Aufnahme v. Entwässer.- 
Kurven) I 3365; Verb.-Formen d. 8 in einigen 
tschechoslowak. Steinkohlen I 2792; Pyrit in steng- 
liger Absonder. in d. Steinkohle I 2302; Vork.: v. 
Quarz in Steinkohle II 2263; v. Bakterien (in 
Steinkohlenflözen) 113503; (in Anthraeit) 113569. 

Fusain, Oxydat.-Fähigk. (Feststell. d. Initial- 
tempp. u. Huminsäurekurven) II 2403; Einf!.: 
inerter Stoffe in feinem Zustand auf d. Back- 
fähigk. I 3366; auf d. Verkok.-Vorgang v. Stein- 
kohlen II 2397; s. auch Fusit. 

Durain, Oxydat.-Fähigk. (Feststell. d. Initial- 
tempp. u. Huminsäurekurven) II 2403; Einfl. auf 
d. Verkok.-Vorgang v. Steinkohlen II 2397. 

Vitrain, Oxydat.-Fähigk. (Feststell. d. Initial- 
tempp. u. Huminsäurekurven) II 2403; Einfl. aui 
d. Verkok.-Vorgang v. Steinkohlen II 2397. 


Extraktion v. Kohlen. 


Übersicht über d. Chemie (mkr. Unters., Zer- 
leg. mit Hilfe v. Lösungsmm., Einw. chem. 
Reagenzien) I 3365; Extrakt. v. — mit Hilfe v. 
Lösungsmm. I 3366; (Transvaalkohle) II 3331; 
Verh. v. feinstgemahlenen Steinkohlen u. ihrer 
Gefügebestandteile bei d. Extrakt. (z-Kohlen) 
11 3331; Druckextrakt. d. Steinkohle (Bezieh. 
zwischen Extrakt- u. Polymerbitumengeh.) Il 








Ss 
3 
Be 
0 
b 
C 
} 
l 
b 


cn 


1932. Tu. I. 


1103; Extrakt.: einer Tertiärkohle mit Tetralin 
I 2568; mit Bzl., Aceton u. Pyridin I 2118; mit 
Anilin, Chinolin u. Pyridin (koll. Dispers.) I 1180; 
II 2766; koll.: Dispers. in schweren Lösungsmm. 
(Anthracenöl) (Urzers.) I 1737; Verteil. in fl. 
Medium bei Tempp. bis zu 350° (in Anthracenöl) 
2767. 

. Extrakt.: mit hochsd. Lösungsmm. unter 
Druck I 2796*; mit hochsd. Teerölen oder Pe- 
troleumölen I 2796*; mit Schwerölen, Solvent- 
naphtha u. Bzl. II 2271*; mit Gemischen v. 
Extrakt.-Mitteln I 1856*; Behandl. mit Lösungs- 
mitteln (Wassergas- oder Urteer) I 1743*, 


Physikal. u. chem, Eigenschaften. 


Physikal. u. chem. Eigg. (Bezieh. zur Einteil.) 
1 3016; II 804; (verschiedene Typen verkokbarer 
Kohlen) I 2260; (d. poln. Kokskohlen) II 2129; 
physikal. Kerngrößen v. West-Virginiakohlen (Zer- 
reiblichk., Druckfestigk., D.) II 804; Zerreiblichk. I 
2916; Einfl. d. Korngröße auf d. chem. Analyse 
u. physikal. Eigg. v. Kokskohlen II 804; Reflex.- 
Vermögen d. Glanzkohle II 317; Adsorpt. ver- 
schied. Gase an — (Zusammenhang mit Gas- 
eruptt. in —-Feldern) II 316; Absorpt. u. Retent. 
v. KW-stoffen deh. — I 162; II 317; Radioaktivi- 
tät d. Steinkohlen u. Anthrazite d. Donezky- 
Bassins I 3017; Einfl. v. H unter Druck auf 
Kohlen verschied. Ursprungs II 1557; Einw. v. 
Hitze auf eine Süd-Wales Dampfkohle I 162; 
Plastizität in d. Wärme (App. zur Best. d. Er- 
weich.) II 1563; Backvermögen s. unter Kokerei. 


Oxydation, Selbstentzündung. 


Autoxydat. fossiler Kohlen I 1317; Neig. v. 
Steinkohlen zur Selbstentzünd. II 318, 2402, 3507, 
3980; Selbstentzünd. v. — aus d. North War- 
wiekshireflözen I 1970; Zusammenhang zwischen 
Oxydierbark. u. Zus. I 606, 2915; relat. Oxydier- 
bark. d. Bestandteile II 3981; Verh. während d. 
Oxydat. I 162; (Rk. v. W.-Dampf an glühendem 
Koks) II 2129; Verhüt. d. Selbstentzünd. v. 
lagernden Kohlen I 2792; Verbrenn. s. unter Ver- 
brennung. 


Gewinnung u. Aufbereitung. 


Gewinn. im Tagebau in Amerika I 1602; Bohr- 
verss. mit Widiaschneiden an harten Kohlen 
11 1683. 

Moderne Probleme in d. Aufbereit. I 572; 
Fortschritte in d. Aufbereit. (Zusammenfass.) 
11 1726; neuere Aufbereit.-Verf. I 769; Beurteil. d. 
Ergebnisse d. Aufbereit. I 1317; Aufbereit. u. 
zweckentsprechende Verwend. I 1852; Aufbereit. 
nach petrograph. Gesichtspunkten I 1028; Setz-, 
Klassier-, Herdaufbereit.- u. Flotat.-Verss. mit 
schwer aufbereitbaren Kohlen (Pierce-County- 
Kohlen, Washington) I 2529. 

Windaufbereit. I 1354*; Entstaub. I 2618*; 
Whessoe-Bamag-Verf. für trockene Aufbereit. 
I 3521; Verss. an —-Trocknern I 321; magnet. 
Scheideverss. an Braunkohlen u. Steinkohlen 
1 3521; Entfernen v. Schwefelkies unter Einw. 
starker magnet. Felder I 165*; Entschwefel. 
rumän. — (Möglichkk. d. Herst. eines metallurg. 
Kokses) II 804. 

Waschen I 1468*; Waschen, Mischen u. Ver- 
kok. (Transvaalkohlen) II 2397; Verwend. ver- 
schied. Lsgg. zur Flotat. im Labor. II 2131; 
Reinig. mit W. u. einem hochsd. KW -stofföl (Ab- 
trenn. d. Asche) II 806*; Flotat. mit Alkoholen, 
Terpentinöl u. Kresolen (Gewinn. v. Harzen) 
I 477%; Aufbereit. v. tonreichen Kohlen mit 
Xanthogenaten II 3508*; Entaschen u. Entton. 
v. Steinkohlenschlämmen deh. Xanthogenat I 321; 
Anreicher. d. — d. Kiselower Bezirkes (Ural) 
(Trenn, in ZnCle-Lsgg.) II 2568; Entwässer. d. 
Schlammes dceh. Filtrat. I 3521; Samml. u. Be- 
handl. v. Waschschlamm I 1602; Klär. d. 
Schlammwassers dch. Zusatz v. gequollener 
Kartoffelstärke II 1864; Abwasserfrage (Grund- 
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wasser, Waschwasser) II 2263; Fein-—-Entwässer. 
unter Berücksichtig. d. Capillaritätserscheinn. 
II 2263; Behandl. dch. Besprühen mit einer wss. 
Suspens. v. fein gemahlenem Kalkstein II 1731*. 

Mahlbark. v. Steinkohlen II 3811; gleichzeit. 
Mahl. u. Trockn. II 1731*; Sieb- u. Zerkleiner.- 
Prozeß im Gaswerkbetrieb I 1029; Wrke. d. 
Mischens u. Waschens bei d. Verkok. II 1104; 
Einfl. d. Entfern. v. Asche auf d. Ausbeuten an 
Gas u. Koks II 951; Färb. v. — mit Lsgg. solcher 
Stoffe, d. eine dünne Farbschicht auf d. —-Ober- 
flächen erzeugen Il 3039*; Brikettier. s. unter 
Briketts. 

Veredlung v. Kohlen. 


Möglichk. d. rationellen Verwend. I 2915; 
techn. Fortschritte II 316; neuere Verff. I 606; 
Einteil,. für d. jeweil. Verwend.-Zweck I 2406; 
chem. Ausnutz. d. Steinkohlen (augenblickl. 
Vereinigten 


Stand d. Technik in Europa u. d. 
Staaten) I 163, 2406. 
Verkokung s. unter Kokerei. 
Yeneung s. unter Vergasung, 
Hy: 


rierung s. unter Hydrierung. 


Industrielle Verwendung. 


Ausnutzbark. bei Kesselfeuerr. I 1602; Fragen 
d. rauchlosen Verbrenn. v. W,-halt. Spezialkohlen 
11 1257; Problem d. S-Verteil. bei d. Verbrenn. im 
Lichte neuerer Forsch.-Ergebnisse II 3036; 
feuer.-techn. Kenngrößen (Schütt.-Kenngrößen) 
11 1992; Speicher. v. — für kleine Heizz. Il 3178; 
Betriebsergebnisse d, Verarbeit. im Kraftwerk 
ll 1993; (auf d. Zentralstat. v. Langerbrugge) 
II 1992; —-Eigg.: für d. metallurg. Industrien d. 
Nichteisenmetalle II 3606; bei d. Verwend. in d. 
keram. Industrie II 1993; Wrkg. eines Stein- 
kohlen-Zusatzes in Formsand I 2232, 3494; 
Klasseneinteil. in d. Portland-Zementindustrie II 
1058; Kohle als Baumaterial in d. Zellstoff- u. 
Papierindustrie I 2785; —-Sparmittel (Gasoxit) 
II 1396; s. auch Feuerungen. 

Staubfeuerung, Verbrennungsvorgang v. Koh- 
lenstaub (theoret. Betracht.) I 2260, 3246; (Be- 
rechnn, über Strahl.-Erscheinn. in Verbrenn.- 
Kammern) II 2128; (Einfl. d. Feuchtigk. auf d. 
Verbrenn.-Verhältnisse) II 3178; Beziehh. zwi- 
schen d. Schwelprodd. u. d. Zündpunkt v. Stein- 
kohlenstaub II 3178; Theorie u. Praxis d. Staub- 
feuer. (hohe Verbrenn.-D.D. in beschränktem 
Feuerraum) II 1396; prakt. u. theoret. Gesichts- 
punkte zur Verfeuer. jüngerer Steinkohle in pul- 
verisierter Form Il 1396; Vorbehandl. v. staub- 
förm. Kohlen vor d. Verbrenn. mit handelsreinem 
H II 3816*. 

Staubfeuer. (Übersicht) II 1557; (in Amerika) 
II 954; (in d. Gießerei) I 1293, 2378; (in d. deut- 
schen Eisengießereien) II 1958; (in metallurg. 
Öfen) I! 2131; Feuer. mit Schlackenableit. u. ihr 
Einfl. auf d. Auswahl v. — zum Zwecke ihrer 
Verfeuer. in pulverisierter Form II 1396; gleich- 
zeit. Verbrenn. v. Gas, fl. Brennstoffen u. Kohlen- 
staub in einem Brenner II 2576*; Fortschritte d. 
neuen Kohlenstaubmotors II 1396; Verbrenn.- 
Temp. gepulverter Kohlen u. d. Möglichk. eines 
Kohlenstaubmotors II 1396. 

Verwend. als Düngemittel usw.: Anwend. v. 
Förderkohlen als Kunstdünger I 1945; Gewinn. v. 
humussäurehalt. Düngemittel aus — dch. Oxydat. 
1 1705*; Frage d. Düngewrkg. I 2081; Verwend. v. 
nicht backenden — zur Herst. v. Adsorpt.- u. 
Entfärb.-Mitteln bzw. als Düngemittel II 2703*; 
Verwert. v. Aschen bei d. Herst. v. Portland- 
zement II 2861*; Gewinn. v. AlCls aus d. Asche 
d. Moskauer Kohlen IH 3133; Verwert. d. Abgänge 
aus Steinkohlenbergwerken für d. Gewinn. v. P 
11 1340*; Verwend. zur Herst. v. Alkalikoks I 
1700* ; Verarbeit. mit NaC11 1700*; Behandl.: mit 
C1 (Herst. gechlorter Prodd.) I 272*; mit NHs (Ge- 
winn. v. fl. oder leicht schmelzbaren, N-halt. or- 
gan. Stoffen) II 3306*, 
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De, 


Kohlen 


Analyse, 

Nomogramme zur Unters. fester Brennstoffe 
1 3524; einige Probleme d. Steinkohlenanalyse 
11 1108; Methoden d. mkr. Unters. (Herst. durch- 
scheinender Schnitte v. Waikato-—) IH 153; 
Probenahme, Immediatanalyse u. Heizwertbest. 
1 1853; Berechn. d. chem. Zus. aus Überschlags- 
analyse u. Heizwertbest. I 2121; Anwend. v. 
Aschenkorrekturen auf d. Analyse II 805; Unters. 
d. festen Brennstoffe v. d. Art d. Splint-—, bes. 
mitt. d. Vakuumdest. bei steigenden Tempp. I 474; 
Siebanalyse v. —-Staub (neue Siebvorr.) II 2487. 

Best. d. Aschengeh. II 2556; F. v. Kohlen- 
asche I 897, 2121; (Krit. Übersicht d. verschied. 
Best.-Methth.) II 2907; vergleichende Erweich.- 
u. F.-Bestst. II 481; Best. d. Sinter. I 2261; Mess. 
d. Vol.-Veränder. beim Erhitzen I 2410; Zu- 
sammenbacken u. Sintern v. Kohlenaschen II 
2907. 

Best.: d. Gasgeh. II 951; d. Geh, an flücht. 
Stoffen in Steinkohlen I 2121, 3524; II 2268. 

Best. d. alkalilösl. Humine II 805; Verft. 
zur Best. d. KW-stoffe u. Harze, d. Humine u. 
Pflanzenreste, d. Rk.-Fähigk.-Zahl u. d. Per- 
manganatzahl II 2131; Best. d. Polymerbitumens 
DEREN, Cutine, polymere Harze usw.) 

3245. 

Feuchtigkeitsbest., Umrechn. v. Kohlen- 
mengen auf verschiedene Wassergehh. (Nomo- 
gramm) I 897; Feuchtigk.-Best. u. Klassifikat. 
(Beschreib. d. verschied. Methth. zur Best. d. 
W.-Geh.) IH 805; Verf. d. Feuchtigk.-Best. (Eign. 
für Trocknerunterss.) II 2688; Best. d. Feuchtigk. 
1 165; 11 2908; (dch. Trocknen im Vakuum) I 900; 
(mit Hilfe v. CaCe) II 2770; Mikroapp. zur gravi- 
metr. Best. d. W. 1 3469; Best. v. W. u. Asche, 
d. Verbrennlichk. u. Rk.-Fähigk. I 2529. 

Sti ., N-Best. 111108; (deh. Verbrenn. 
mit Dampf) Il 2907; (nach d. Meth. v. Kjeldahl) 
I 2121; (Se als Katalysator, Modifikat. d. Kjel- 
dahl-Meth.) II 480, 2907; (Verbrenn.-Meth. mit 
Tellurdioxyd) Il 955. 

hwefelbest., Best.: d. verschiedenen S- 
Formen in südafrikan. — I 897; d. verbrennl. S 
(allgemein brauchbare Meth.) I 3249; S-Best. 
(Eschka-Meth.) I 3249; (nach d. Eschka-Meth., 
Gebrauch v. CaO) I 1319; (Modifikat. d. Eschka- 
Meth.) II 2268; Best.: d. Gesamt-S nach d. Meth. 
v. Hackl u. Eschka (vergleichende Unters.) 1 3249; 
v. 8 (nach d. Überchlorsäuremeth.) II 153; (Oxy- 
dat. d. Sim O2-Strome in Ggw. v. MnOs) I 1185; 
(deh. Verbrenn. im Euftstrom) Il 2212; (nephelo- 
metr. Sulfatbest.) II 3444. 

Heizwert s. unter Heizwert. 


Bibliographie. 

— u. Pilanzenwachstum I [440]; Lehrbuch 
d. Bergbaukunde mit bes. Berücksichtig. d. Stein- 
kohlenbergbaues I [2535]; v. d. Kohlen u. d. 
Mineralölen (Jahrb. f. Chemie u. Technik d. 
Brennstoffe u. Mineralöle) I [1610]; Ruhrkohlen- 
Handbuch (ein Hilfsbuch für d. Betrieb v. In- 
en mit Ruhrbrennstoffen) 1 
[1111]. 

Russ.: Kohleführende Bezirke Rußlands II 
[3043]: Brennstofflagerstätten Baschkiriens II 
1810]; Einführ. in d. Petrographie d. — II [1111]; 
Chemie d. — 1 [1978]; Verf. zur chem. Aufarbeit. 
v. minderwert. — I [612]. 

Science in a coalfield I [3526]; physical and 
chemical survey of the national coal resources, 
the significance of spores in the correlation of 
coal seams II [2581]; Safety in Mines Research 
Board, Combustion of coal dust I [1324]; Modern 
coal cleaning plant II [2412]; Pulverized fuel 
firing 11 [320]; Le charbon pulverise, le poussier 
de charbon et leurs applications I [1036]; s. auch 


Braunkohlen; Brennstoffe; Fusit; Holz; Holzkohle. 
Kohlendestillationsgase 


8. Kokerei (Kokerei- u. Leucht- 


gas). 
Kohlendioxyd s. Kohlensäure. 
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Kohlenhydrate (Glueide). 


Fortschrittsbericht 113171; Konst.(Zusammen. 
fass.) I 3411; (Synth. einer 5-Methoxyketose) | 
2160; — mit bes. gelagerter O-Brücke u. ihr 
biol. Bedeut. (zusammenfassender Vortrag) || 
1003; Unbrauchbark. d. Kryoskopie zur Best 
d. Mol.-Gew. d. polymeren — II 1160; opt. Rotat.. 
Dispers. in d. —-Gruppe II 2629; osmot. Unters 
an verd. Lsgg. polymerer — II 3081, 3220 ; Viscosi. 
tätsmess. in fl. NHs, Formamid u. W. 1147; Herst 
v. koll. — 112382*; Unterss.: über — (al-Glucos) 
1 660; (partielle Benzoylier. mitt. Borsäure) || 
2631; (Benzal- u. Benzoylderivv. d. Glucose) || 
2632; an Rkk., d. zur Chemie d. — in Bezieh, 
stehen (Pelysaccharidsynth. dch. Acetobacter 
xylinus aus — u. verwandten Verbb.) I 85: 
(Strukt. d. Lävans, d. dch. Einw. v. Bacillus 
subtilis auf Rohrzucker entsteht) I 2020; (Bldg. 
v. Dextran dch. Leuconostoc mesenterioides) | 
2020; (Darst., Trenn. u. Identifizier. d. isomer, 
Bromäthylidenglycerine) I 2021; (Strukt. a. 
Cellulose, d. deh. Synthese aus Glucose mitt, 
Acetobacter xylinus entsteht) 1 2021; (Größe 4, 
Winkels zwischen d. zwei Valenzbindd. d. 0. 
Atoms in organ. Verbb. u. Strukt. d. Glucos: 
II 2629. 

Vorkommen: Veränderlichk. d. —-Geh. 
Pflanzen Il 3105; biochem. Unters. einiger Pilan- 
zen d. Neuchäteler Juras auf — 185; — d. Gn- 
mineen (Bedeut. d. Fructoholoside) I 1104; Geh. 
an l. — im Weizen II 2122; (Zusammenhang mit 
d. Backfähigk.) II 2122; —: aus d. Samen v, 
Phaseolus Mungo (Lu-tou) I 1913; d. Gummis v, 
Viscaria vulgaris (Lychnis viscaria L.) II 1639: 
d. Asphodelusarten (linksdrehende) I 1913; 
—-H2S04 aus Macrocystis pyrifera I 1913: 
spezif. — im Bac. perfringens II 724; Auslös. bei 
d. Sulfitzellstoffkoch., Spalt. II 2125; Herst. 
eines Lösungsm. für Cellulose u. v. — mit diesem 
Lösungsm. I 896*. 

Abbau, Hydrierung, Oxydation: Therm. Zers. 
(Erzeug. v. verbessertem Wassergas) 1 2793; 
Meth. d. Umwandl. (ohne Druck) dch. Erhitzen 
im Erlenmeyerkolben unter Verwend. v. Xylol 
1 2868; chem. Veränderr. d. — d. süßen Kartoffel 
dch. verschied. Arten d. Kochens II 1851: Abbau 
hochpolymerer — mit HC1 11 1554*, 2565*, 2809*: 
Einw. v. HF II 1158; katalyt. Hydrier. unter 
erhöhtem Druck II 1510*; Oxydat. (Mechanism.) 
1 1224, 2456; (dch. O in Ggw. v. Eisenpyro- 
phosphat) I 1657, 3411; (Überführ. in höher oxv- 
dierte Prodd.) I 1439*; (zu Carbonsäuren dch. 
HNOs u. MnCle) II 3305*; (Darst. v. Gemischen 
organ. Säuren mit H202-Lsgg.) I 2894*; (Herst. 
v. harten, unl. u. unschmelzbaren Prodd. mit 
Persulfaten) II 1487*. 

ther u. Ester: Literatur d. alkylierten — 
1 214, 2020; Methylenäther I 516; Herst. v. 
Derivv. dch. Einw.: v. Alkylenoxyden I 2114*; 
11 1102*; (auf polymere — aus Mehl aus Johannis- 
brotsamen oder Copranüssen) II 3808*; v. Phe- 
nolen (Verwend. zu Kunstharzen) I 751*; v. 
Salzen v. Thiosäuren d. Zus. RCOSH auf Halogen- 
verbb. d. — 11 2992*: Xanthogenatrk. II 1003; 
Darst.: v. Mischestern oder Ätherestern d. poly- 
meren — II 146; v. —-Estern I 1026*, 1734*; 
11 2395*; Einw. v. Eg. II 3220; partielle Ben- 
zoylier. mitt. Borsäure II 2631. 

Biochem. u. physiol. Verhalten: Biosynth. (. 
Fette aus — I 242, 828; Funkt. d. Mg beim enzy- 
mat. Abbau I 1794; Einw. v. Propionsäure- 
bakterien I 3453; aus — dch. niedere Pilze ge- 
bildete Stoffwechselprodd. (Zusammenfass.) | 
1798; Einfl. d. —-Quellen auf d. Geh. d. Hefe an 
Ergosterin I 701; chemoimmunol. Studien an 
—-Proteinverbb. (Synth. d. p-Aminobenzy]- 
äthers d. 1. spezif. Subst. v. Pneumococcus Typ III 
u. sein Kuppl.-Prod. mit Proteinen) I 2059; 
(immunol. Spezifität eines Antigens aus d. Verb. 
d. Polysaccharids d. Pneumococcus Typ III mit 
artfremdem Protein) I 2060; (Synth. v. p-Amino- 
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phenol-@-glucosid u. seine Kuppl. mit Protein) 
j1 3111; (Spezifität v. Antigenen, erhalten dch. 
Verb. v. @- u. 8-Glucosiden d. Glucose mit Pro- 
teinen) IE 3112; — bei d. Behandl. d. postoperat. 
Tetanie II 2991. 

Analyse: Rkk. (analyt.) I 1273: Molisch-Rk. 
1 677; 11 1943; Methodik d. Best. I 1402; Best. 
d. — d. Mehls (neuere Entw.) I 2908. 

Bibliographie: Chem. Konst. u. enzymat. 
Hydrolyse d. — I [3076]; Konst. d. — II [72]; 
Chemie d. — [russ.] 1 [3187]; s. auch Assimilation; 
Ernährung; Gärung; Organe; Pflanzen- Pflanzen- 
stoffwechsel; Stoffwechsel; Verdauung; Zucker- 
(arten). 

Kohlenmonoxyd s. Kohlenoxyd. 

Kohlenoxychlorid s. COCI. 

Kohlenoxyd, Bldg.: bei Einw. v. metall. Na auf 
verschiedene nicht polare Carbonate II 2947; 
bei d. Benutz. v. Glühstoff-Heizapp. I 1559; 
bei d. Photodissoziat. v. COS II 1418; sek. Bldg. 
hei d. Photolyse v. Fructose u. Glucose I 1992. 

Herst.: aus C u. COz2 bei hoh. Tempp. I 986*; 
eh. Überleit. v. O2 über glühende Kohlen I 3332*; 
deh. Brennstoffvergas. I 564*. 

Herst. v. H-—-Gemischen: aus CHa I 2119, 
»122*; II 1490*; dch. katalyt. Umsetz. v. KW- 
stoffen mit W.-Dampf I 564*; II 585*; (u. Herst. 
v. H2-—-Na-Gemischen) II 2505*; Gewinn.: v. 
aus H, — u. CO2 bestehenden Gasgemischen II 
3937*; v. CaHe, H u. — aus gasförm. KW -stoffen 
in Ggw. v. W.-Dampf oder CO2 unter Einw. 
eines elektr. Lichtbogens I 325* ; gleichzeit. Herst. 
v. P bzw. Hs3POs u. —-H-Gemischen II 584*. 

Entfern. aus Gasgemischen I 721*; II 3451*; 
(Absorpt. mit neutraler Cuprosalzisg.) I 716*; 
(Speicher. in festem Cuprohalogenid) I 263; (mitt. 
Cuprosalz-Pyridin-Lsgg.) I 432*; Gewinn. aus 
Industriegasen (Cu-freie u. alkal. Cuprosalzlsgg.) 
1 1183; (saure Cuprosalzisgg.) I 1183; (Entw. d. 
Apparatur u. Vers.-Ergebnisse) I 1183; Um- 
wandl. v. CO2 in — (mitt. fein verteilter Kohle) 
I 3480*; (in Hochofenabgasen) II 1684*. 

Physikal. Eigg. I 3260; Revis. d. Normal-D. 
II 190; Strukt. I 2006; Winkelverteil. bei d. 
Streuung langsamer Elektronen an — 17, 627, 
2281; Energieverluste mittelschneller Elektronen 
in — 1 627; Lichtabsorpt., Ramaneffekt u. Be- 
weg. d. Elektronen in — II 2425; ultraviolette 
—-Banden in d. elektrodenlosen Ringentlad. 
1 490; Strukt. d. 3. posit. Syst. d. Kohlebanden 
1 2813; Absorpt.-Spektr. im Gebiet v. 600 bis 
900 Ä 11 1593; Bldg. mehrfach geladener —-Ionen 
11 974; Dissoziat. v. —-Ionen dch. Stoß II 974; 
lonisat. deh. Elektronenstoß, „Ultraionisat.‘- 
Potential I 3389; Ionisat.-Potentiale unter d. 
Einfl. v. Elektronenstößen Il 2928; massen- 
spektrograph. Analysen u. krit. Potentiale für 
d. Ionenerzeug. dch. Elektronenstoß in — I 2288; 
thermodynam. Daten II 2608; freie Energie (A’) 
ll 2618; Zustandsgleich. II 2605; Dampfdruck 
krit. Punkt u. Tripelpunkt I 1061; gerade Mittel 
linie für — 11 1274; Wärmeinhalt u. Entropie, 
Verdampf.-Wärme, Dampfdrucke v. Festem u. 
Fl., freie Energie bis 5000° absol. aus spektro- 
skop. Daten II 1420; Isothermen v. — u. Ge- 
mischen mit Ha I 1762; Kp. 11 1599; Verbrenn.- 
u. Bldg.-Wärme Il 1601: thermodynam. Unterss. 
zum Syst. Fe-C-O I 197, 3272; Abhängigk. d. 
Adsorpt.-Wärme u. Adsorpt.-Kapazität v. d. DE. 
II 1898; Absorpt.: dch. Glimmer I 1641; dch. 
Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen u. an 
mit CO2 u. C2N2 bedecktem Fe I 2939; dch. redu- 
ziertes Fe II 1145; dch. Cu I 3273; (Absorpt.- 
Wärme) II 3374; deh. MnOza I 1701*; dch. MnO 
u. MnO-Cr203 II 2612; deh. Adsorgan, Silargel, 
u Präparat 779f u. Präparat 1112 I 
2350. 

Photochem. Rk. mit H202 in d. Gasphase I 
2139; Vereinig. mit O2 unter d. Einfl. v. RaEm 
11 1128; deh. belichtetes Cl2 sensibilisierte CO2- 
Bldg. aus — u. O2 Il 1893; photochem., dch, Hg 
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sensibilisierte Rkk. zwischen H2, O2 u. — 11 3674; 
Photochemie d. Mischsch. v. Cle, O2 u. — I 24; 
photochem. COCl2-Bldg. bei niedrigen Drucken 
11 1863; photochem. Rk. mit NHs u. Aminen I 
2294. 

Gleichgeww.: in d. Systst. SiO2, CaO u. 
Al203 mit C 11867; Sn + 2 CO2 = SnO2 + 2C0 
II 2590; zwischen Gemischen v. — u. CO2 bei 
verschiedenen Drucken in Berühr. mit Stahl v. 
verschiedenem C-Geh. II 2782. 

Oxydat. II 1878; (mit Luft) I 1331; Red. v. 
SO2 mit — im Temp.-Gebiet v. 380 bis 850° 
1 2278; Oxydat. an CuO Il 2007, 2592; Temp.- 
Inkrement d. Red.-Geschwindigk. v. KMnOs 
u. KJOs deh. — II 3355; Katalysatoren für d. 
Oxydat. v. — (TiO2) II 166; (Co203-Fe20s) II 167; 
Entfern. aus zur NH3-Synth. bestimmten Gasen 
11 1055*; Trenn. v. katalyt. erhaltenen Oxydat.- 
Prodd. II 613*; Verbrenn. v. — (über ThOs- 
CeO2-Gemischen) I 1872; (katalyt. Wrkg. d. W.- 
Dampfes) Il 3049; therm. Zers. (katalyt.) II 105*; 
(Geschwindigk. bei Ggw. v. reduziertem Ni) 11 823; 
(in Ggw. v. Mo u. seinen Carbiden) Il 3832; 
(Röntgenaufnahmen eines Ni- oder NiO-Kataly- 
sators während d. Zers.) I 782; (Gewinn. v. Ü) 
11 2092*, 2220*; Bldg. alkalilösl. Bestandteile bei 
d. —-Spalt. an Fe II 2805; katalyt. Red. d, — 
unter gewöhnl. Druck (Einfl. einiger Stoffe auf 
d. katalyt. Wrkg. d. Co-Cu-MgO-Katalysators) 
1 771; katalyt. Herst. v. Red.-Prodd. d. — 1 448*; 
Verf. u. Vorr. zur katalyt. Hydrier. zu Alkoholen 
u. Ketonen II 2369*. 

Rk.: mit C II 1147; mit BrFs I 1212; mit Se 
11 34; mit CdO II 2592; katalyt. Rk.: mit W. (zu 
CH20) II 2724*; mit NHs II 615*; Rk.: mit 
Alkalisulfat u. Ca(OH)2 in Ggw. einer überschüss. 
Menge W. 11 1364*; mit CHasCl (katalyt.) II 3961*. 

Herst.: v. Addit.-Verbb. aus Alkali- u. Erd- 
alkalihydrüren mit — 1 986*; eines schwarzen, 
für Kohlepapier geeigneten Pigmentes aus — 
oder dieses enthaltenden Gasen Il 1839*. 

Einfl.: auf d. Graphitverbrenn. Il 3356; auf 
d. Rk. v. Na2COs mit CaCNze I 928. 

Flammenbeweg. dch. explosive —-Gasge- 
mische (Exploss. in geschlossenen Behältern) I 
361; Oxydat. u. Entflamm. v. —-Gemischen 
11205; Verbreit.-Geschwindigk. d. Flamme in 
erhitzten —-Gemischen II 2936; Flammenaus- 
breit. dch. trockene —-O2-Mischsch. in einem 
elektr. Feld I 1638; Verbrenn. einer —-O2-Misch. 
(Best. d. Druckanstiegs) 1 2692; (therm. Ionen- 
emiss. während d. katalyt. Verbrenn. an einer 
Pt-Oberfläche) II 1412; Flammengeschwindigk.: 
bei d. Entzünd. v. feuchten —-O2-Gemischen 
11 2936; v. Gemischen v. Luft mit — 11 2387; 
Einfl. d. Frequenz auf d. Zünd. v. detonierenden 
—-Luftmischsch. bei kandensierter Entlad. 
11637; Explos. v. —-Luftgemischen I 2436; 
(Nachbrennen) I 2436; Flammentempp. d. Ex- 
ploss. v. H2 oder CO u. Luft 1 504; katalyt. Einw. 
v. H2 auf d. —-Flamme I 1872. 

Bldg. v. Essigsäure bei d. biol. Umsetz. mit 
Ha zu CH4 1 2058; Verbrenn. zu CO2 dch. grüne 
u. mischfarbene Hämine I 1253: Hemm. d. Per- 
oxydase I 1675; (Polem.) II 1460; Wrkg.: auf d. 
biol. Nitratred. II 3423; auf frische Pflanzen 
(Absorpt.-Spektra d. Chlorophylle a u. b in Ggw. 
v. —; Aufheb. d. Assimilat. dch. —) 1 1798; auf 
enzymat. Wirksamk. v. Pflanzen II 720; Einfl.: 
auf d. N-Absorpt. deh. keimende Lupinensamen 
11798; auf d. Stoffwechsel v. Sarcina Lutea 
1 3454; Stoffwechselveränderr. bei chron. —- 
Inhalat. II 245; Wrkg. auf d. Tumorwachstum 
II 2206; Einw. auf Blut (Demonstrat.-Vers.) 
11985; Wrkg. auf d. C2Hs- u. N20-Narkose II 
3737; explosive u. gift. Wrkgg. I 3132; Giftgas- 
schutz in d. chem. Industrie II 750. 

Nachw. in Luft oder anderen Gasen I 1277*; 
(u. Best.) 1 3088; (Best. geringer Mengen mitt. 
J205 nach d. Verf. v.P. Schläpfer u. E. Hofmann) 
11 899; (Best. dch. Absorpt. mit Blut) 1 3088; 














Best. geringer Mengen: in Verbrenn.-Prodd. II 
3984; in C2H« II 1482; in Metallen II 2490; d. v. 
gestrichenen Wänden in beschränkten Räumen 
entwickelten — 1112; Schnellbest. 11 2490; 
Best.-App. 11899; quantitativer spektrograph. 
Nachw. im Blut 1 3473; Nachw. v. —-Vergiftt., 
bes. im Lungengas 11 2496; Verwendung zur 
Methanolsynth. s. Methylalkohol; s. auch Toxi- 
kologie;, Vergasung (Wassergas). 

Kohlenoxyselenid s. Kohlenstoffoxyselenid. 

Kohlenoxysulfid s. Kohlenstoffozysulfid. 

Kohlensäure (Kohlendioxyd), —-Ausbrüche in Berg- 
werken I 8275; Möglichkk. d. Bestehens v. fl. — 
im Meer-W. 13047; fl. — ind. Tiefen d. Ozeans II 
997. 

Photochem. Bldg.: aus Graphit II 3356; aus 
CO u. O2 (dch. belichtetes Cli2 sensibilisiert) 
11 1893; (unter d. Einfl. v. RaEm) II 1128. 

Herst. deh. Oxydat. v. CO 11 1878; therm. 
Tonenemiss. während d. katalyt. Verbrenn. v. 
CO-O2-Mischsch. an einer Pt-Oberfläche IH 1412; 
7ers.-Geschwindigk. v. CO in — u. C bei Ggw. 
v. reduziertem Ni II 823; Dynamik u. Katalyse 
d. therm. Bicarbonatzers. in wss. Leg. im Gas- 
strom I 1192, 1193; II 1742, 3048; therm. Disso- 
ziat. v. CaCOs II 1266; Unregelmäßigkk. d. Syst. 
Ca0-— 11 3661; Best. d. Dissoziat.-Gleichgeww. 
mitt. Hochtemp.-Vakuumwaage (v. CaCOs) 
1 1191; (v. SrCOs) I 3260; Geschwindigk. d. Zer- 
falls v. ZnCOs in ZnO u. — II 3663; therm. Zers. 
v. ZnCOs u. CdCOs in W.-Dampfatmosphäre II 
3827; Kinetik d. Dissoziat. v. festem CdCOs II 
1878; Gleichgeww. Sn + 2C02 == SnO2 + 2CO II 
2590; Bldg. bei d. Elektrolyse v. K-Acetat II 2934; 
RER: Dissoziat. gasförm. Benzoesäure in Bazl. 
u.— 1335. 

Verbrenn. v. CO zu — dch. grüne u. misch- 
farbene Hämine I 1253; Herst. dch. Vergär. v. 
Maisstärke (in Verarbeit.e zu CHsOH bzw. 
Trockeneis) II 3491. 

Gewinn.: v. reiner — 11 3937*; aus Kalk- 
oder Dolomitofengasen Il 3129*, 3944* ; aus Natur- 
gasen dch. Verbrenn. I 1739; dch. katalyt. Um- 
setz. v. KW-stoffen mit W.-Dampf I 564*; v. 
aus H, CO u. — bestehenden Gasgemischen II 
3937* ; Entfernen aus Gasen I 427*, 1823*, 3475*; 
(aus Nutzgasen zwecks Verflüssig. dieser) II 3129* ; 
(mitt. wss. NHs) I 2073*; (Trenn. v. NHs) I 1404*; 
(dch. Alkalicarbonat) 1715*; Reinigen mitt. 
Alkalicarbonatlsg. II 3130*; Entwässern u. Rei- 
nigen I 428*; II 580*; Reinig. v. Gär.-— mitt. akt. 
Kohle II 2252; Lagern v. fl. — (Vorr.) II 3280*; 
schwere Betriebsstörr. in einer —-Fabrik I 1127. 

Kraftfeld u. Form d. —-Mol. (therm. Diffus. 
in —-halt. Gemischen) 1 1988; Theorie d. Moll. 
vom —-Typus II 3668; Strukt. u. monomol. 
Zerfall II 2591; Valenz- u. Deformat.-Schwingg. 

A 1 3149; Winkelverteil. bei d. Streuung langsamer 
t Elektronen an COa I 7, 627, 2281; Reichweiten 
u. Gesamtionisat. v. a-Strahlen in CO2 II 2595; 
Ionisat.: dch. künstl. H-Strahlen II 2594; dch. 
y-Strahlen (bei verschied. Drucken u. Spann.) 
11 3198; (Abhängigk. v. d. Temp.) II 972; Emiss.- 
Spektr. 1 2429; (Anreg. in einer Back-Kammer) 
12428; Dissoziat.-Prodd. bei d. Adsorpt. v. — 
im weiten Ultraviolett u. an d. Prädissoziat.- 
Grenze 11 1891; Durchlässigk. v. fl. — II 834; 
Absorpt.-Spektr.: im Gebiet v. 600-900 A II 
1593; im Ultrarot I 21; Ultrarotspektr. II 3520; 
Raman- u. Ultrarotspektr. 1183520; Licht- 
absorpt.., Ramaneffekt u. Beweg. d. Elektronen 
in COa 11 2425; Rotat.-Ramanspektr. I 187; Be- 
rechn. d. Intensität u. d. Polarisat.-Zustandes d. 
Ramanlinien II 2016; Depolarisat.: d. in — v. 
hohem Druck gestreuten Lichtes II 2426; d, 
Linien d. COs-Ions im Spektr. d. an einem Caleit- 
krystall gestreuten Lichtes 1187; normale 
Schwingg. d. COs-Ions I 3385; verzögerte Lumin- 
escenz I 1992; Lichtbrech. in CO2 (Temp.-Koeft.) 
12930; elektr. Doppelbrech. 1494, 1198; Zer- 
streuung v. Röntgenstrahlen an — 1 1874; Kry- 
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stallstrukt. v. Gemischen mit H2S I 1754; Ein, 
d. Druckes auf d. Leitfähigk. II 3679; Dissozia 
v. CO2-Ionen dch. Stoß 11 974; Bldg. mehrfacı 
geladener CO2-Ionen II 974: Durchschlagunters 
in fl. — 11 2602; Einfl. auf d. lichtelektr. Eig, 
d. Cd 11 1271; Susceptibilität d. COs”’ 1] 229 

Thermodynam. Daten 112608; Änder, 4 
Wärmeleitfähigkeit in elektrostat. Feldern I 269 
Zustandsgleich. II 2605; Best. d. wahren spez! 
Wärme bei hohen Tempp. nach d. Lummer. 
Pringsheimschen Meth. II 1761; spezif. Wärn: 
aus Schwingg. II 511; Schwing.-Wärme v. 00: 
11628; Einstelldauer d. Schwing.-Energien hei 
CO2 11 2607 ; Entropie v. CO2 I1 1136; (aus spektro. 
skop. Daten) II 3844; Sublimat.-Punkt II 159 
Schallgeschwindigk. in — 1 2812; Dispers. hoch. 
frequenter Schallwellen in — 1504; Absorpt. y, 
Ultraschallwellen in — II 1897; Kirchhoffsch 
Konstante I 504; Anwend. d. Clapeyron-Olausius. 
schen Gleich. auf d. Dissoziat. d. — in d. Ga. 
phase I 3392; thermodynam. Unterss. zum Syst 
Fe-C-O 1 197, 3272; krit. Tempp. u. Drucke d 
drei Zweikomponentensysteme aus CO2, Methyl. 
äther u. Propylen II 987. 

Elektrokinet. Erscheinn. in fl. — 11230 
innere Reib. 11 2786; Diffus.-Koeff. v. Bre-- 
11 2786; period. Ringe in —-Schnee II 3373; Ab- 
hängigk. d. Adsorpt.-Wärme u. Adsorpt.-Kapa- 
zität v. d. DE. I1 1898; Adsorpt.: an Pulver y. 
vakuumgeschm. Elektrolyteisen 12939; an Au 
I 1642; an pyrophorem Fe u. Pudergold II 3069: 
Adsorpt.-Verss. mit — bedecktem Fe 12939: 
Adsorpt.-Isothermen an C 11 1422; Aktivier. v 
Kohle deh. — 11064; Adsorpt.: an Kohle Il 
2611; an Holzkohle 11505; dch. Adsorgan, Silar- 
gel, Argocarbon, Präparat 779f u. Präparat 111 
1 2350; an Silicagel II 514; Einfl.: v. gel. — auf 
d. pp v. W. 12434; v. koll. gel. Stoffen u. nicht- 
wss, Fl.-Schichten auf d. Auflös.-Geschwindigk 
a W. 12937; v. CO3’” auf d. Habitus v. KMn(, 
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Photored. zu Formaldehyd I 3037, 338: 
II 840; Photosynth. d. Zucker in ultravioletten 
Licht in wss. Lsgg. v. aktivierter — I 1632; Einfl. 
auf d. Photolyse v. K2[Cu(C20s)2] I 3388; licht- 
ER. Aktivität verschiedener Katalysatoren 

1756. 

Rk. mit C 11 1147; Gleichgew. zwischen Ge- 
mischen v. CO u. — bei verschiedenen Drucken 
in Berühr. mit Stahl v. verschiedenem C-Geh. 
11 2782; Umwandl. in CO (mitt. fein verteilter 
Kohle) I 3480*; (in Hochofenabgasen) II 1684*; 
Methanolbldg. bei d. H2-—-Rk. über Zn-Cu-Al- 
Katalysatoren I 1488; katalyt. Redukt. zu (0, 
Formaldehyd, Methanol u. CH4 1 2640*; Veri 
u. Vorr. zur katalyt. Hydrier. zu Alkoholen u. 
Ketonen 11 2369*; Syst. HaS-— im Gebiet 
153—213° K 11 1604; Rk. mit Ba bei gewöhn!. 
Temp. II 3852; Geschwindigk. d. Absorpt. v. —: 
in W. u. alkal. Medien II 1117; dch. Lsgg. v. 
NaOH u. KOH 12695; Auflös. v. ZnO in mit 
— beladenem W. 1368; Absorpt. deh. CaO u. 
Ca(OH)a2 I 1871; Einw. auf CaO u. CdO 13146; 
Rk. mit NHs Il 1365*; katalyt. Rk. v. fl. — mit 
fl. NHs 1871*; Systst.: W.-—-NHs 11478; 
Harnstoff-NH3-CO2 (Fl.-Gebiet) 1484; HsPO« 
Ca(OH)2-—-H2O II 3212; Möglichk. d. Gewinn. 
v, Essigsäure aus — u. CH«4 12237; Bldg. v. 
Essigsäure bei d. biol. Umsetz. zu CHa I 2058: 
Wrkg. dunkler elektr. Entlad. auf Äthylen-—- 
Gemische I 2703; Trichlornitrosomethan, Dichlor- 
formoxim (Phosgenoxim) u. Derivv. II 38; Einw. 
r- angeregte Farbstoffmoll. an Grenzflächen 
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Einfl.: auf d. O3-Zers. in rotem Licht II 839; 
auf d. untere Druckgrenze d. H2-Oa2-Explos. Il 
1409; auf d. unteren krit. Oxydat.-Druck v. CS: 
3047; Ca(HCOs)e-Zerfall im —-Strom I 1193; 
11 1742; therm. Zers. v. Oxalaten u, Nitraten v. 
La, Ce, Pr, Nd u. Sm in —-Atmosphäre I 3160; 
Einfl. auf d, Geschwindigk.-Konstante d. 1s0- 
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merisier. von gasiörm. Dimethylfumarsäureester 
hysikal. Änderr. v. Zementmörtel infolge 
Einww. v. — 11 1220, 3006. 

Einfl. auf d. N-Absorpt. dch. keimende Lu- 
pinensamen 1 1798; Absorpt.-Spektra d. Chloro- 
phylle a u. b in Ggw. v. — 11798; Verh. u. Re- 
sorpt.-Geschwindigk. in d. Lungen I 2732; 
Wrkge.: am n. u. morphinisierten Atmungs- 
zentrum (quantitative Unterss.) I 3312; auf d. 
Trachealatmung v. Heuschrecken Il 758; auf d. 
Ä.-, Äthylen- u. Stickoxydulnarkose I 1553; 
auf Blut (Demonstrat.-Vers.) 11985; Bekämpf. 
d. —-Vergift. (im Bergwerk) I 971; explosive u. 
gift. Wrkgg. 1 3132; Behandl. v. akuten Vergiftt. 
deh. Eintmung v. — 11119; — in d. freien 
Atmosphäre u. in geschlossenen Räumen v. hygien. 
Standpunkt II 750; Wrkg. d. — auf d. menschl. 
Organism. (Bedeut. für d. öffentl. Gesundheits- 
pflege) II 1197; — ein wertvolles Therapeutikum 
112990; Herst. intern zu verarbeitender, CO2 
entwiekelnder therapeut. Präpp. Il 1325*., 

—-Aufbewahr. v. Schweinefleisch u. Speck 
(Verhinder. d. Schimmelwachstums) II 140, 141, 
1852: (Konservier. v. Fisch) II 141; —-Behandl. 
v. Milchprodd. (Haltbarmach.) II 1712; Verf. u. 

) vorr. zum Vergasen mitt. eines CS2-COa2-Ge- 
misches II 3641*; fl. — als Kältemittel II 749; 
Bedeut. d. — in d. Kellerwirtschaft II 1709; 
—-Geh. d. künstl. Mineralwassers II 1214. 

Feste —: Abfall-— u. Trockeneisindustrie 
11 3586; Gär.-— u. Trockeneis (Verwert. d. CO2 v. 
Brauereien) II 3280; Trockeneis aus Melasse II 305; 
Gewinn. 1427*, 850*, 2748*, 2982*, 3209* ; II 100*, 
415*, 1333*, 1486, 2215*; (als Ofennebenprod.) 
12873; (aus Nebenprodd. d. Petroleumverarbeit.) 
1 2748*; Girdler-—-Verf., Frick-—-Eis-Verf. 
12409, 2981; Abscheid. aus Gasen in fester Form 
II 2999*; Verfestigen (Verf., Vorr.) II 3280*; 
(Vorr.) II 100*, 1050*, 1333*, 2215*; Herst. v. 
fester — großer D. I 1696*; spezif. schwerer —- 
Schnee II 1333*; künstl. gefärbtes —-Eis II 580*, 
3000*; Energieaufwand bei d. Herst. v. fester — 
1 3328; Brennstoffersparnis bei d. Gewinn. fl. u. 
fester — II 2853; Aufbewahren I 2213* ; (unter Öl) 
II 580*; Lagern I 3475*; II 3928*; Sublimieren 
13209*; Vergasen I 2360*; Anwend.: in d. Labor.- 
Technik I 552; in d. Kältetechnik II 749; Tief- 
kühlfl. aus fester — u. Chlorsulfonsäure I 428*; 
iestes Kältepräp. I 1934; feste Kühlmittel aus fl. 
C02 11 3000*; Verwend. v. fester — für Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel I 1289*, 1571*. 

Spezif. Rkk. I 2208; maßanalyt. Best. kleiner 
Mengen I 2978; (Absorpt.-App.) II 3124; neue 
App. zur quantitat. Best. II 745, 2492; (d. — d. 
Pflanzenatmung) II 1331; (in Luft) I 3087; Nachw. 
u. Best. in Luft I 3088; Best.: in Gasgemischen 
(Isolier.-Meth.) I 3088; (App.) I 3470; v. —, Oa u. 
N? in Gemischen dieser Gase dch. einfache 
Absorpt. I 3088; Mikroanalyse v. —-halt. Gasen 
11 3748; quantitative Spektralunters. v. CO2-halt. 
Gasgemischen II 1659; Berechn. im W. (Nomo- 
gramm) II 416; Best.: im Meerwasser II 1814; in 
Backpulvern, Aschen, Waschpulvern, Seifen, 
Düngemitteln (neuer App.) Il 745; im Hypo- 
chlorit II 745; d. absol. Brech.-Index v. CO2 gegen 
Vakuum (Interferentialrefraktometer nach Jamin) 
II 1477; —-Analyse dch. Wärmeleitfähigk.-Mess. 
II 2490; verbesserte Meth. zur Best. d. CO2- 
Spann. in kleinen Fl.-Mengen I 1126; manometr. 
Best. d. CO2-Tens. u. d. pp v. Blut 13088; Best. v. 
003” neben anderen Anionen (Analysengang) 
II 2491; Einfl. auf d. Best. d. Gesamtsäure bei 
Mosten u. Weinen I 886, 

Bibl.: Effect of solid and gaseous carbon di- 
oxide upon transit diseases of certain fruits and 
vegetables II [3174]; s. auch Assimilation; At- 
mung; Blut; Boden; Düngung; Feuerlöscher ; 
Güärung, Gasanalyse;, Stoffwechsel; Wasser-Mineral- 
wasser, Zuckerfabrikation. 


Kohlensäure, Salze (Carbonate), Herst. v. 1. - 

1 2753*; (unter Verwend. v. komplexen Fluor- 
wasserstoffsäuren) II 755*; gemischtes Ba-Salz 
mit Propyl- u. Isopropylhydroperoxyd, Darst., 
Eigg. I 1512; Ultrarot-Absorpt. v. Bicarbonaten 
1 788; Isomorphie I 2678; Dynamik d. therm. Bi- 
carbonatzers. in wss. Lsg. II 1115; Warmverform. 
v.ind. Wärme unter Gasabgabe sich zersetzenden 
Stoffen (—) in einer gasdicht schließenden Hülle 
I 1142*; Herst. v. Bicarbonat enthaltenden Salz- 
gemischen (u. a. zur Herst. v. Fruchtsalzen) 
11 3173*; therm. Analyse v. Talk-Carbonatgestein 
II 1674; Best.: im Boden (gravimetr.) I 730; im 
Kesselwasser II 1815; Prüf. auf — (App.) I 2490; 
Carbonatgeh. volumetr. NaOH-Lsgg. (Herst. 
carbonatfreier NaOH) II 1043; Best. v. Ca u. Mg 
in — mit Hilfe d. chem. Waage für hohe Tempp., 
Zers.-Kurven in d. CO2-Atmosphäre I 1692; Einfl. 
auf d. Genauigk. d. Nitratbest. nach Grandval- 
Lajou im W. I 2364. 

Bibl.: A critical laboratory review of methods 
of determining carbonates in soil II [1825]. 

Kohlensäure-Diäthylester (Diäthylcarbonat), Bilde. 
aus Cyanameisensäureäthylester II 45; Konden- 
satt. (+Na) I 383; Mechanism. d. Rk. mit 
Grignardreagenzien I 663; Rk. mit Benzyl-MgÜl 
1 2024; Alkoholyse mit i-C5HnOMgBr II 2445; 
Verwend. in Kältemitteln für Kompress.-Kälte- 
maschinen II 101*. 

Kohlensäure-Dimethylester, U.-V.-Absorpt. u. RK.- 
Fähigk. II 2807. 

Kohlensäure-Ester, gegenseit. Einw. v. W.-freiem 
Na-Acetat u. Alkyltrichlormethylcearbonaten Il 
2313. 

Kohlensäureanhydrase s. Enzyme. 

Kohlenstoff, Bldg.: aus CO (Zers.-Geschwindigk. v. 
CO bei Ggw. v. reduziertem Ni) II 823; v. alkali- 
lösl. Bestandteilen bei d. CO-Spalt. an Fe II 2805; 
aus CaC2 u. Na (Druckabhängigk.) II 1266; Ge- 
winn. v. amorphem — II 1056*; Reinigen v. zur 
katalyt. Herst. v. — bestimmten Gasen Il 2092*; 
Herst.: aus CO oder CO-halt. Gasen (dch. therm. 
Zers. unter Druck in Ggw. v. Carbonylen) I 2077*; 
(mitt. Katalysator) II 105*, 2092*, 2220*; dch. 
katalyt. Zers. v. KW-stoffen II 2505*; aus C2Ha 
12077*, 2878*; v. gekörnter Kohle (aus Cellulose) 
1 271*, 272*; (aus schmelzbaren festen Phenol- 
konsat.-Prodd.) 1 272*; v. feinverteiltem — (aus 
Petroleumöl) 11 2504*; (aus Teer für Tinten, 
Explosivstoffe usw.) I 1411*; v. —-Pulver aus 
Steinkohlenteer, Pech, Harzen, Asphalt, Braun- 
kohlenpech oder Petroleumpech Il 3508*; At.- 
Gew. (Revis. d. CO-Gases) II 190; Symmetrie d. 
tetravalenten —-Atoms I 188; Analogien zu Ge 
11 2281; Transmutat. bei Einw. elektr. Strahlen 
11194; Wrkg. d. Be-Strahl. auf — I 1987; Zer- 
trümmer. mittels d. «a-Strahlen v. Po Il 168; 
Streuung kurzwell. y-Strahl. an — II 1884; an- 
genäherte Berechn. d. tiefen Terme d. —-Atoms 
11 172; Verteil. d. inneren Energie auf d. Quartett- 
u. Tripletterme 3sP, 3pP, 3pD d. — in ver- 
schied. Ionisier.-Stufen I 1054; Zeemaneffekt an 
d. 3. positiven Syst. d. Kohlenbanden I 2428; 
Spektr. in einer Hohlkathodenlampe I 2287; CIIT- 
Spektr. I 16, 2428, 2547; Absorpt.-Linie d. CIV in 
Sternspektren II 2148; Atom.-Absorpt.-Koeff. für 
Röntgenstrahlen I 2284; Absorpt. v. MoKaı u. 
CuKaı,2 in — I 181; Einfl. d. Gitterbind. auf d. 
Ke-Linie II 3671; röntgenograph. Best. v. 
Krystallgröße u. Krystallform II 2789; —-Ionen 
bei Elektronenstoß-Verss. in CO I 2288; elektr. 
Bogen zwischen — u. Isolatoren bei hohen Tempp. 
lI 980; Magnetostrikt. II 1134; Sublimat.-Wärme 
1 1344; II 2608; thermodynam. Unterss. zum Syst. 
Fe-—-O I 197, 3272; Abhängigk. d. Farbe v. d. 
Teilchengröße Il 3838; Herst. u. Eigg. v. koll. 
Kohle II 1762; sog. koll. Kohle aus Kohle- 
hydraten u. H2S04s I 3393; Koagulat. v. —-Solen 
II 2436; Kataphorese v. koll. Kohlelsgg. I 506; 
II 346; deh. therm. Zerfall v. Bzn. im Gasraum 
dargestellter — mit großem Adsorpt.-Vermögen | 
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11 2612; elektr. Bedingg. heißer —-Oberflächen 
während d. Adsorpt. v. Gasen I 1641; Adsorpt. v. 
Farbstoffen an — II 3375. 

Valenzen u. Koordinat.-Zahlen d. — II 2281; 
Rk. mit Gasen II 1147; Kinetik d. Kohleverbrenn. 
(Primärrk. zwischen O2 u. Graphit) II 654; Gleich- 
gew. zwischen Gemischen v. CO u. COz2 bei ver- 
schied. Drucken in Berühr. mit Stahl v. ver- 
schied. —-Geh. II 2782; Phosphatred. dch. Kohle 
11 3375, 3690; (Herst. d. H3PO4 dch. Red. mit — 
u. SiOe) II 994; Systst.: SiO2, CaO u. AleOs mit — 
(Gleichgeww.) I 1867; (Phasengrenzen) I 1868; 
Einw. auf CaCN?e u. BaCNz I 927; Gleichgewichts- 
druck bei d. CaCN2-Bldg. I 1191; Einw. auf gel. 
Schwermetalle insbes. auf PtCls II 3691. 

—-Katalysatoren für d. A.-Oxydat. II 1119: 
Einfl.: auf d. Auflös.-Geschwindigk. unedler 
Metalle I 782; v. —-Geh. u. Wärmebehandl. auf 
d. Verschleißwiderstand v. Stählen I 2229; Ge- 
schwindigk. u. Gleichgew.-Konstante d. —-Rk. 
bei d. Herst. fl. Stahls II 2232; Festigk. v. Guß- 
eisen im Vergl. zum Geh. an gebundenem — 
11 3774. 

Herst.: v. Kohleelektroden (deh. Zers. v. 
Naturgas) I 267*; (Bindemittel) I 113*, 267*; (für 
elektr. Öfen) I 2494*; v. Kohlepuppen ohne 
Wickelstoff u. Bindfaden I 1279*; v. Schutzhüllen 
für Kohleelektroden II 1667*; Erhöh. d. Lebens- 
dauer v. Kohleelektroden II 1336*; Behandl. v. 
Kohleelektroden für d. Elektrolyse v. NaCl-Lsgg. 
11 3283*; Reinig. v. Spektralkohle II 3443; Herst. 
eines elektr. leitenden Präp. (Verwend. zum 
Elektrischleitendmachen v. zu galvanisierenden 
Gegenständen) Il 1966*; Gefäß aus Kohle zur 
Zers. v. Alkali- oder Erdalkaliamalgamen II 1233*; 
plast. Kohle (Fabrikat. v. Kohlebürsten) II 1487. 

Magnet. Schnellbest. mit d. Carbometer v. 
Malmberg II 256; neue Mikrobest. dch. nasse Ver- 
brenn. II 3584; Best.: in schwefelhalt. Stählen 
dch. direkte Verbrenn. I 977; (gleichzeit. Best. v. 
S) 1 3090; d. Bzl.-unl. freien — im Steinkohlen- 
teerpech I 3370; v. organ. — (im Abwasser) I 984; 
(in verschied. Wässern) II 997, 2218; Schnellmeth. 
zur Best. v. — u. Ha in organ. Körpern Il 902; 
Schulverss. zur —-Best. v. Zucker Il 161; Best. 
in Pflanzen I 847; Syst. Fe-C... 8. Eisen. 

Bibl.: Der elementare — im Lichte moderner 
Theorien 1 [3137]; Künstl. Kohlen für elektr. Öfen, 
Elektrolyse u. Elektrotechnik II [2855]; s. auch 
Assimilation; Boden, Elektroden; Elementar- 
analyse; Graphit; Harn; Kohle, aktive; Schungit; 
Stereochemie; Valenz. 


Kohlenstoffoxyselenid, Darst., physikal. Eigg. II 34. 
Kohlenstoffoxysulfid, physikal. Eigg. II 34; photo- 


chem. Dissoziat. II 1418; Hydrolyse I 1869; 


Entfern. aus Gasen Il 3928*. 
ohlenstofftetrabrom: 


id s. (Bra. 


Kohlenstofftetrachlorid (Tetrachlorkohlenstoff), 


Herst. aus CS2 u. Cl2 (katalyt.) I 1827*. 

Wrkg.-Querschnitt: d. gasförmigen —-Mol. 
nach Viscositätsmess. 1 2543; für langsame 
Elektronen II 3668; Streuung v. Röntgenstrahlen 
an gasförm. — I 630; (Intensität d. totalen 
Streuung) I 2283; inkohärente Streuung v. 
Röntgenstrahlen an — I 2133; Röntgeninter- 
ferenzen an fl. — I 2790; (Effekte höherer 
Ordn.) I 910. 

Unterss.: im langwell. Ultrarot NM 2148; im 
Gebiet zwischen 20 u. 40 « I 912; Ultrarot- 
absorpt. u. elektrolyt. Dissoziat. v. Gemischen 
mit — I 1876; Absorpt.-Spektr. v. J in — II 
976; Ramanspektr. I 913, 3036; II 2427; (Polari- 
sat.) 1 3387; II 3058; (Intensitätsmess.) II 2016; 
(Einfl. d. erregenden Frequenz auf d. Intensi- 
täten) I 187; (Entfern. d. kontinuierl. Unter- 
erundes) I 352; Feinstrukt. d. Ramanbanden 
u. Symmetrie d. tetravalenten C-Atoms I 188; 
Cabannes-Daureeffekt u. molekulares Feld II 
2426; Rayleighlinien (Strukt.) II 3839: (Po- 
larisat.) II 3839; Refrakt. u. Dispers. I 514; 
Verdet-Konstanten v. — u. v. Geinischen mit 
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Chinolin I 1630; Einfl. auf d. Dreh.-Vermöge: 
v. Phthalsäure-(+ )-3-octylester u. seinem Methr. 
ester I 353; opt. Dreh. v. saurem Naphthalsäur. 
(—)-menthylester in — II 673; Mutarotat. v Be. 
Benzoylcampher in — I 2807; Kerrkonstante jı 
—-Legg., Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel. Stoff 
II 963. en 

DE. 11 2020; dielektr. Festigk. II 2698; pp 
u. Mol.-Polarisat, bin. Gemische mit — II 340; ıi. 
elektr. Polarisat. d. HCI in —-Lsg. I 1879; Dipl. 
moment v. CsHsCl in — II 3205; Susceptibilität 
11 1758; Diamagnetism. fl. Gemische mit — 1500 
Einfl. d. gel. Luft auf d. Verh. als Lösungsm, |] 
1268. 

Abhängigk. d. F. (u. Vol.) v. — v.d, therm 
Vorbehandl. 111759; Verdampf.-Geschwindigk 
1 502; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u, Bldg 
v. Nebeln II 3683; spezif. Wärme nach d. adiahaı- 
Temp.-Druckkoeff. 111421; Wärmekapazitäten 
gesätt. Dämpfe beim Kp. 1360; Verdampt.- 
Wärme I 1202; Dest. v. Gemischen mit — II 2299 

Oberflächenspann. v. bin. Gemischen mit 
— 11 3687; Adhäs.-Spann. gegenüber 8, Grenz- 
flächenspann. gegen W. 113537; Adsorpt.-Verss, 
mit — 11765, 2148; Adsorpt. an akt. Kohle II 
2946; (u.dch. Silicagel sowie dch. Waschfll.) II 
2440; Adsorpt.-Wärme v. —-Dampf dch. akt. 
Kohle 1197, 922; Adsorpt.-Isothermen an u. $i0» 
11 1422; Adsorpt. bin. Dampfgemische mit — 
an Silicagel I 3396; Benetz.-Wärmen v. Silicage] 
in — 11 2304; Diffus.: in bin. fl. Systst. mit — 
1 1208; v. —-Bzl. I1 3211; thixotropes Syst.: Mer- 
captobenzothiazol-— 11 1602; Emulss. mit Leri- 
thin als Emulgator I 3336. 

Tern. u. quatern. Fl.-Gleichgewichte mit — 
II 1582; Acidität v. Säuren in — II 687; Verteil.- 
Koeff. d. Br2 zwischen — u. W. 11327; Lös- 
lichk.: v. Bernsteinsäure in bin. Gemischen mit — 
11 2591; v. Bienenwachs in — I 3361. 

Fluorier. mit JFs u. F2 1926; Rk.: mit HF 
(+ SbCls-SbCls) I1612*; (+ SbCls) II 1832*: 
mit SOs (prim. Bldg. d. Addit.-Verb. 2503.—?) 
II 994; Einw. v. AlClsin Cyclohexan 1799; Rk.: 
mit CH«4 11 2032; mit Bzl. (+ AlCls) 11 3879. 

Einfl.: auf d. maximalen O2-Druck d. Beginns 
d. Chemiluminescenz v. weißem P II 3059; auf d. 
untere Druckgrenze d. Ha2-O2-Explos. II 1409; 
Kinetik d. Zers. v. Os u. O3-Cl2-Gemischen in — 
1 1870; photochem. Zers. v. C1O2 in —-Lsg. 124; 
Einfl.: auf d. Zünd. v. CHa I 2436; auf d. unteren 
krit. Oxydat.-Druck v. CS2 II 3047; chlorsensi- 
bilisierte Photooxydat. v. C2Cls in — -Lsg. II 3523. 

Einfl. auf d. Lebertätigk. d. Kaninchens Il 87; 
Reizwrkg. auf d. Haut II 2484; (Vorbeug.-Mittel) 
1112; Hypoglykämie deh. —, Beseitig. de. 
Ca-Medikat., Milchsäuregeh. im Blut bei CCh- 
Vergift. 12729; angebl. Trichloräthylenerkrankk. 
in Schuhausbesser.-Werkstätten, hervorgerufen 
deh. — 11 2697; Vergift.-Gefahr bei d. Verwend. 
v. — zerstäubenden Feuerlöschapp. I 837; Luit- 
reinig. in dch. Zers.-Prodd. v. CCls verqualmten 
Räumen I 3477*. 

Verwend. (Gesundheitsschädlichk.) II 1666; 
Stabilisier. II 3015*; (deh. Cyelohexan) Il 1073*: 
(für Feuerlöschzwecke) II 2348*; Verwend.: als 
Ersatz für Ä. bei d. Extrakt. v. Rotenon I 438: 
in Kältemitteln 1 559*, 1935*; als Reinig.-Mittel 
(Wirksamk.) 111547; (Vorzüge) 11044; als 
Fleckreinig.-Mittel 111076; als Textilreinig.- 
Mittel II 943; (Vergl. mit Bzn.) II 943; Reinigen 
d. Waschfll. chem. Wäschereien 1 3243*; Ver- 
wend.: zur Desinfekt. v. Getreide, Früchten, 
Futtermitteln, Textilien u. dgl. 1 759*; mit Chlor- 
pikrin zur Vernicht. v. Ungeziefer dch. Begas. 
1 1288*; v. Äthylendichlorid + — gegen Larven 
v. Gewebefraßschädlingen 111388; in Feuer- 
löschern II 1666*; (u. in Lösungsmm.) I 3477*. 

Spektralanalyt. Nachw. auf Grund d. Ramaı- 
effekts 111942; bin. Syst. —-Äthylendichlorid 
(Kpp. u. D.D. als Hilfe bei d. Analyse) 1197. 

Kohlenstofftetrafluorid s. CF. 
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suboxyd s. (302. 
Klenwasserstoffe. 

Herst.-Verff.: techn. Verff. zur katalyt. Herst. 
(Übersicht) 1448; Symth.: unter d. Einfl. 
elektr. Entladd. in Ggw. v. “Hg-Dampf I 1881; 
aus feinem Holzkohlepulver dch. Stehenlassen 
in einer violetten oder blau-violetten Flasche mit 
d. gleichen Menge wss. NH3-Lsg. II 3470*; in d. 
Acetylenreihe 1 1359; Herst. v. aromat. —: mit 
ungesätt. Seitenketten 111970*; nach Friedel 
Crafts mit Trialkyl- oder Triaralkylboraten II 
osg*; dch. spaltende Druckhydrier. v. Naphthalin 
11 3651*; Bldg.: aus Alkoholen u. BF3 II 1425; 
aus Ketonen I 2448; aus Chlormagnesiumphenyl- 
acetat u. aliphat. Organomagnesiumderivv. 
(Entw.-Geschwindigk.) 11 1293; Bldg. aromat. — 
aus Diencarbonsäuren I 810; Herst.: deh. Hydrier. 
v. Fettsäuren u. deren Estern I 801; deh. Hoch- 
druck-Red. v. Fettstoffen 1801; aus Abietin- 
säure (Kolophonium) II 626*. 

Herst. aromat. —: aus niederen Paraffinen 
deh. therm. Zers. (Bldg.-Mechanism.) 1 898; aus 
gasförm. KW-stoffen (Katalysatoren) 1 3113*; 
(über Silicagel) I 474; aus aliphat. — (+ Hydr- 
oxyde d. Mg u. Be) 1 2642*; Herst.: v. fl. — aus 
Gasen dch. therm. Behandl. II 1260*; aus CO u. 
Ha (Katalysatoren) II 1073*; Herst. v. fl. —: aus 
d. gasförm. Homologen d. CH4 (+ Si) 13525*; dch. 
Umwandl. v. CH4 (+ Cr oder Graphit) I 3524*; 
deh. therm. Behandl. v. gasförm. — (Umwandl. 
v, CHa) I 2642*; Herst.: v. aromat. — dch. therm. 
Spalt. v. CH4I 902*; deh. Kondensieren v. niedrig- 
molekularen ungesätt. — (Äthylen, Propylen 
usw.) unter einem H2-Druck 11 2579*; dch. 
Umwandl. ungesätt. — in fl. (Überführ. v. 
CeHe, C2Hs u. ihrer Homologen in höhere KW- 
stoffe, wie Bzl.) II 3510*; Herst. aromat. —: aus 
Naturgas 11 2272*; dch. Erhitzen v. Erdgas, 
Crackgas oder Druckhydrier.-Abgasen I 1856*; 
Gewinn. v. — d. Athylenreihe aus kohlenoxyd- 
halt. techn. Gasgemischen mit Cuprosalzlsgg. 
1 1296*, 

Herst. aromat. —: dch. katalyt. Red. v. 
Teerphenolen (an hochakt. Mo-Katalysatoren) 
I 2118; (Beschreib. d. Red.-Verf. nach Fischer, 
Bahr u. Petrick) I 3521; dch. Druckhydrier. v. 
Phenolen bei Drucken bis zu 500 at in Ggw. 
v. Mo-Katalysatoren II 3509*; dch. Erhitzen v. 
Mineralölen mit Hz2-halt. Gasen II 3510*; aus 
bei d. Behandl. v. Mineralölen mit fl. SO2 er- 
haltenem, aus Aromaten bestehendem Extrakt 
11 3340*; Herst. leichter —: aus sogen. Säureteer 
11032* ; aus Ölschiefer I 2411*; Herst. ungesätt. — 
(aus Abfällen v. vulkanisiertem Kautschuk unter 
Zusatz v. Celluloseabfällen, Fe oder hornart. 
Stoffen u. bas. Oxyden) Il 2745*; Herst. dch. 
Cracken oder Hydrierung s. unter Cracken bzw. 
Hydrierung. 

Kondensat. v. —-Dämpfen (fraktioniert) 
II 320*; (mit fl. NHs) I 3136*; Trenn. verseif- 
barer v. unverseifbaren oder unverseiften Stoffen 
in — II 2560*; Reinig.: unter hohem Druck 
mit Hz in Ggw. v. Fe II 485* ; mit polymerisierend 
u. reinigend wirkenden Stoffen (Floridin, akt. C, 

Bauxit u. dgl.) 11031* ; mit Fe2(SOs)s u. Fullererde 
1 2534*; fester aromat. — mit H2S04 I 608*; 
aromat. — mit SOs-halt. Gasen II 1566*. 

Physikal. Eigg., Volumchemie d. fl. — (volum- 
chem. Konst.-Ermittl.) II 1113; konfigurat. 
Beziehh. (opt. Drehh. d. — d. Isoamylreihe) 
I 2449; Orientier. v. —-Krystallen dch. ein 
elektr. Feld I 494; Dampfdruck u. latente Ver- 
dampf.-Wärme II 2435; krit. Punkte v. Lsgg. 
techn. —-Gemische in fl. NHs (Ermittel. d. 
Töslichk.) I 2411; Absorpt. u. Retent. dch. feste 
Brennstoffe I 162; 11 317; Beziehh. zwischen 
Viscosität u. Konst. v. — hohen Mol.-Gew. 
Il 2906; Viscosität v. Gemischen aus SnCl 
u. aromat. — I 379; Emulss. mit Leeithin als 
Emulgator I 3336; Flüchtigk. v. Paraffin-— 
ll 2768; Druck-Volumen-Temp.-Beziehh. v. 
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Paraffin-— Il 2768; Gleichgew. zwischen fl. 
dampfförm. Paraffin-— II 2768; Einw. v. Ka- 
thodenstrahlen (gasförm. Prodd.) I 781; Rkk. 
in d. Glimmentlad. I 1633. 

Verbrenn. u. therm. Zers., Verbrenn. (,Hydr- 
oxyl“- u. „„Peroxyd“-Theorie) II 2282; (volumetr. 
Zus. d. Verbrenn.-Gase) I 2491; therm. Zers. 
(Radikalbldg.) II 2810; katalyt. Zers. in H2-CO- 
oder H2-CO-N2-Gemische oder C u. Ha Il 2505*:; 
Einfl. erhöhter Tempp. u. Drucke auf reine 
ungesätt. — II 2032, 3076; pyrogenet. Zers. v. 
hoch ungesättigten — unter H-Hochdruck 
I 3400; Zers. d. hydroaromat. — II 1438, 

Gewinn. v. Ha aus KW-stoffen, Gewinn. v. H 
(deh. Erhitzen v. —) I 722*; II 3455*, 3762*; 
(aus — mit höherem Mol.-Gew. als CH4) II 2093* ; 
(aus gasförmigem Gemisch v. W.-Dampf u. —) 
1 722*; (dch. katalyt. Umsetz. mit W.-Dampf) 
1 564*; (aus —-halt. Gasen) II 3594*. 

Oxydation, Autoxydat. II 2810; (techn. 
Bedeut.) II 2401; partielle Oxydat. Il 3981; 
(unter katalyt. Wrkg. v. NO) I 1972; partielle 
Druckoxydat, gasförm. — zu fl. Oxydat.-Prodd. 
11 3785*; Oxydat. deh. Luft in Ggw. v. gelbem 
P oder d. Rauch v. P u. P2O3 I 339; katalyt. 
Oxydat.: in d. Dampfphase (vergleichende 
Studie) II 3036, 3983; v. nichtbenzol. — in 
Dampfphase II 1509; v. gas- oder dampfförm. 
aliphat. — (Katalysatoren) I 3225*; Oxydat.: 
v. Paraffin-— dch. Behandl. derselben mit 
O2 oder O2-halt. Gasen bei erhöhter Temp. in 
Ggw. Wasserstoffionen liefernder Stoffe II 2527*; 
in fl. Phase mitt. Oa-halt. Gase (Cellulose u. 
Cellulosederivv. als O2-Überträger) I 1000*; 
(Benzylnitrat, Amylnitrit oder Glykoldinitrat 
als O2-Überträger) I 1000*; in fl. Zustande 
in Ggw. v. schwachen Säuren (Herst. v. Alko- 
holen) I 289*; katalyt. Oxydat.: fl. — zu Alko- 
holen Il 1691*; zu Alkoholen u. Carbonsäuren 
II 1690*; zu Carbonsäuren, Aldehyden u. Alko- 
holen II 1689*; Herst. v. Formaldehyd dch. 
Oxydat. (Monographie) I 515; Oxydat.: v. 
aliphat. — zu Fettsäuren bei höheren, 300° nicht 
übersteigenden Tempp., wie 150—200°, u. 
hohem Druck mit Luft Il 3621*; v. niedrigsd. 
— mit O2-reichen Gasen unter Druck bei 200 
bis 600° (Herst. v. Salzen v. aliphat. Säuren) 
II 287*:; v. nichtaromat. schwerflücht. — mitt. 
HNOs I 3525*; v. hochmol. nichtaromat. — 
(Gewinn. organ. Säuren oder ihrer Salze) I 1001*; 
Oxydat.: v. Benzolhomologen u. mehrkern. aro- 
mat. — (katalyt.) II 1366*, 1836*; v. aromat. — 
dch. unterhalogenige Säuren I 2512*; v. Petroleum- 
— dceh. Emulgieren mit gärenden Stoffen, Be- 
strahl. mit künstl. Licht oder unter Sonnen- 
bestrahl. bei Einw. d. Luft II 2527*. 

Gewinn. hochoxydierter Prodd. II 311*; 
Oxydat.-Prodd. aus — II 1110*; Behandl. v. Oxy- 
dat.-Prodd. (mehrstd. Erhitzen) II 1510*; (Ab- 
trenn. unverseifbarer Bestandteile) 1 1001*; 
(Zerleg.) I 288*; (Extrakt. d. Oxydat.-Prodd.) 
11 2527*; (Trenn. v. d. Nebenprodd.) I 1828*; 
Gewinn. v. Salzen organ. Säuren aus d. Oxydat.- 
Prodd. fl. oder fester, nicht aromat. — (dceh. 
Behandl. d. Oxydat.-Prodd. mit überschüss. 
Mengen an verseifenden Mitteln) II 3961*; Verf. 
u. Vorr. zur katalyt. Oxydat. Il 2369*, 3470*. 

Polymerisation, polymerisiertte — (Bedeut. 
für d. Industrie) I 1575; Polymerisat.: u. Zers. v. 
Acetylen-— (Zusammenfass.) II 195; Polymeri- 
sat.: v. gasförm. — II 643; v. gesätt. u. ungesätt. 
KW-stoffen I 1972; v. ungesätt. KW-stoffen mit 
AlCls usw. (Überblick über d. Patentliteratur, 
Herst. v. Schmierölen) I 2120; Polymerisat.-Ge- 
schwindigk. v. — (d. Allenreihe) II 2166; (d. 
Divinylreihe) II 2166; (d. Divinyl- u. Allenreihe) 
11 2167; katalyt. Kondensat. v. aromat. — 
11 1835*; Kondensat.-Rkk. v. Dämpfen aromat. — 
II 925*. 

Hydrierung, katalyt. Hydrier. v. aromat. — 
(unter hohem Druck u. hoher Temp.) I 1358; 
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(bei hohem Druck mit auf Kieselgur nieder- 
geschlagenem Ni als Katalysator) II 517; s. auch 
Hydrierung. 

Halogenierte KW-stoffe, Halogenier. v. mehr- 
kern. aromat. — I 1440*; photochem. Chlorier. 
v. Benzolhomologen in d. Seitenkette I 1575*; 
Chlorier.-Verf. mit Cl2 in d. Dampfphase I 2641*; 
Gewinn.: v. gesätt. u. chlorierten — aus gesätt. 
u. ungesätt. — enthaltenden Gasgemischen 
1 1713*; Halogenmethylgruppen enthaltender 
Derivv. v. — II 3159*; Hydrolyse v. Halogen-— 
im Dampfzustand mit W.-Dampf I 2994*, 

Stabilität v. chlorierten — II 3695; Stabili- 
sieren v. chlorierten — Il 3013*, 3785*; (dch. 
Zusatz v. Cycelohexan) Il 1073*; Herst. v. d. 
Haut nicht reizenden halogenierten — zwecks 
Verwend. als formbare, isolierende u. imprägnie- 
rende MM. I 1002*; II 3979*; Trockenhalt. v. 
Halogen-— für Feuerlöschzwecke (mitt. Chloral) 
11 1335*, 

Verschiedene Rkk., Molekularassoziat. aromat. 
— mit SOCIe, SO2Clz u. SO2 II 1009; Rkk. d. 
ungesätt. — mit N203 u. N204 II 1625; Rk. v. 
SeO2 mit ungesätt. — II 3545; Einw. v. organ. 
Pb (IV)-Salzen auf nichtaromat. mono- oder 
polyeyel. — IH 1513*; Rk. v. aliphat. — mit 
CO (katalyt.) I 1155*; Kondensat.-Prodd. aus 
mehrkern. — u. Olefinen II 3964*; Kondensat.: 
d. o-Nitrobenzaldehyde mit aromat. — (Me- 
chanism. d. Acridonbldg.) I 392; v. Maleinsäure- 
Anhydrid mit mehrkern. — II 2238*, 

Physiol. Be; sterilisierende antisept. Wrkgg. 
gegenüber v. ulturen verschied. pathogener 
Mikroorganismen II 3427; Wrkg. auf Diphtherie- 
toxin Il 3428; Veränderr. in d. Mäuseleber nach 
Einverleib. v. Ölen d. —-Reihe II 893; Blut- 
veränderr. deh. — in einem Rotat.-Tiefdruck- 
betriebe II 2333; Enzymhemm. dch. Careinom 
erzeugende polycycl. — II 1925. 

Analyse, Analyse v. drei — dch. Verbrenn. 
(Angabe v. Formeln für d. Berechn. d. Verbrenn.- 
Werte) II 2342; neue physikal. Meth. für d. 
Analyse (verschiedene Löslichk. v. Gasen in Fl.) 
11 572; Analyse: v. gasförm. — dch. Verflüssig. 
11 573; d. Mischsch. v. H2 u. — u. d. Mischsch. 
v. — 11 2008; Einricht. zur Best. in Mischgasen 
deh. katalyt. Verbrenn. I 713*; Best. d. Geh. 
an verschied. —-Gruppen in Luft u. niedrigsd. 
Gemischen II 252; ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
v, aliphat. — (Verwend. zum Nachw.) II 408; 
Best. kleiner Mengen leicht siedender — in 
Ggw. v. W.1 2411; Analyse v. olefin. u. aromat. — 
(Titrat. d. Olefine mit einer Standardbromlsg.) 
1 2122; Best. v. aromat. KW-stoffen: im Gemisch 
mit anderen KW-stoffen (Nitrierbürette) II 570; 
in Mineralölen I 2121; in Neutralölen aus Stein- 
kohlenteer Il 3508; Best. in Neutralölen aus 
Steinkohlenteer II 3508; Anilinpunktsmeth. zur 
Best. II 2403; s. auch Benzin; Erdöl; Mineralöle; 
Olefine; Paraffine; Ringsysteme. 

Kohlenwasserstofföle s. Erdöl; Mineralöle. 


Koji s. Enzympräparate. 

Kojisäure (5-Oxy-2-oxymethyl-y-pyron), Bldg.: bei 
Vergär. v. Kohlenhydraten (Übersicht) II 3108; 
dch. d. Aspergillus-flavus-oryzae-Gruppe I 1105; 
dch. Aspergillus flavus (Wrkg. organ. Reizmittel) 
11 3264; dch. Aspergillus oryzae Il 1030; Derivv., 
Konst. I 397. 

Best. I 1106. 


Kokerei. 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte, neuzeitl. 
Entw. I 1852; Überblick II 2767; neuere Verff. 
1 606; Fortschritte in d. Verkok. (Zusammenfass.) 
II 1726; (in Europa) II 1725; fünf Jahre Fort- 
schritt in d. wissenschaftl. Erforsch. d. Verkok. 
v. Kohle (Literaturübersicht) II 950; 10 Jahre 
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Verkok. in Vertikalretorten II 803; Brennstoi 
wirtschaft in deutschen Kokereien (Wärmeye. 
teil. u. Wärmebedarf v. Koksöfen verschieden 
Systeme) II 1725; moderne Koksöfen u. ihre 
heiz. I 1852; neuere Entww. d. period, arbeitende, 
Vertikalkammern II 1557; Leitsätze für Ko 
ofenanlagen (verschied. Typen) II 1257; Besprec, 
d. bekanntesten Schwelöfen u. Retorten für ho, 
Tempp., sowie d. Tieftemp.-Schwelöfen ni 
Innen- u. Außenheiz. I 321; Richtlinien für 4 
Betrieb einer modernen Kokerei I 321; Arbeits. 
weise einer Verkok.-Anlage u. d. anfallenden R.. 
zeugnisse I 321; neue — mit Gewinn. d. Neben. 
u .- ner nu Ag Be j 
ysik u. Chemie d. En ng, Entgas.-\r. 
lauf: bei Kokskohlen II 150; bei Steinkohle l 
955; Weg d. Gase im Koksofen I 1318; Verkok. 
Wärme u. d. gesamte Wärmeaufwand in Verkok. 
Öfen II 950, 3330, 3648; Zusammenhang zwischen 
Verkok.-Temp. u. Verkok.-Zeit v. Steinkohle | 
2407; Verkok.-Grad, angewandte Temp. (Big 
v. Gas u. Teer während d. Verkok.-Prozess 
11 1257; Einfl. d. Erhitz.-Geschwindigk., d. End 
temp. d. Verkok. u. eines Zusatzes v. Kokskohle 
zu backenden Gaskohlen auf d. Koksqualitit 
11 3811; Einw. v. Hitze auf eine Süd-Wales-Danpi- 
kohle I 162; Unters. d. Splintkohlen mitt, 4 
Vakuumdest. bei steigenden Tempp. I 474; Einfl, 
d. Oxydat. auf d. Verkok.-Eigg. v. Kohle I 24: 
d. Verpressens d. Kohlen bei d. Koksfabrikat, 
II 1865; anorgan. Bestandteile bei d. Verkok, v. 
Kohle (Bericht 1930—31 d. Gasforsch.-Instituts) 
1 163; d. Kohlebestandteile auf Menge u. B:- 
schaffenh. d. Gases bei d. Verkok. I 1738; ı, 
verschiedenen petrograph. Varietäten d. Stein 
kohle auf d, Verkok.-Vorgang II 2397; Bezieh, 
zwischen Gefügezus., Inkohl. u, Verkokbark, i. 
Steinkohle I 321; Einfl.: d. Korngröße v. Kohl: 
bei d. Verkok. II 1104; d. Schütt. d. Kohle in d 
Koksofenkammer II 317; Fortschritt in d. Praxis 
d. Misch. v. Kohlen zur Verkok. II 1104; Wrkg, 
d. Mischens u. Waschens v. Kohle bei d. Verkok. 
11 1104; Einfl. d. Entfern. v. Asche aus Kohlen 
auf d. Ausbeuten an Gas u. Koks Il 951; Wrkg- 
Weise d. Verkok.-Retorten II 1257; Einfl. d. 
Ofenbreite auf d. Verkok. v. Kokskohlen II 317, 
1104; Lage d. Gasabzugsrohres bei d. Verkok. 
II 1393; Verkok. v. Transvaalkohlen II 2397; 
Verkok.-Eigg. v. Kohle für Gießereizwecke I 1190. 
Backen, Blähen, Treiben usw., Beziehh. chen, 
u. physikal. Kenngrößen v. Kohle zu d. Verkok. 
Eigg. u. d. Ausbeuten an Nebenprodd. II 1865; 
Backfähigk., Blähen u. Treiben v. Kohlen (Über- 
blick über d. neueren Forsch.-Ergebnisse) I 1180: 
Bläh-, Back- u. Treibvermögen v. Steinkohlen 
11180, 2118; Backvermögen v. Steinkohlen I 3366; 
Einfl. v. Erhitz. u. Oxydat. auf d. Eigg. v. Koks 
kohlen (Treiben, Gasentw., Backfähigk., Bläh- 
grad) II 1726; konstitutionelle Voraussetztz. für 
d. Backfähigk. (Einfl. d. petrograph. Einheiten 
auf d. Verkok.) II 1865; Frage d. Backens u. 
Blähens d. Steinkohle (Bitumina d. Gefüge 
bestandteile Glanzkohle u. Mattkohle) I 247; 
Backfähigk. d. Kohle (Geh. an l. Bitumen) II 199%; 
Plastizität, Blähung, Schwinden u. Entgasung 
1 2260; Kohlenmisch. für d. Koksherst. (Blähgral 
v. Kohlen) IH 1104; Backvermögen v. Steinkohle 
u. d. Aktivier. ihrer Oberfläche während d. Koks 
bldg. als einander entgegenwirkende Erscheinn. 
11738; Backfähigk., d. Verkok. u. d. Nebenprodd. 
v. Kohlen d. Pierce County, Washington I 2530; 
Backfähigk. v. Pittsburghkohle (Einfl. inerter 
Stoffe in feinem Zustand) I 3366; Reflex.-Ver- 
mögen, Backvermögen, Kok.-Vermögen d. Glanz- 
kohlen II 317; d. in d. plast. Zone einer Koks- 
pr während d. Verkok. auftretenden Drücke 
3648, 
Methodik d. halbtechn. u. labor.-mäß. Unten. 
d. Verkok.-Vorganges II 3179; Prüf. v. Kohlen 
für Verkok.-Zwecke (Anwend. d. Prüf.-Meth. für 
d. Gasfabrikat.) I 1738; Feststell. d. für d. Ver 








jeiten 
ns U. 
füge- 
2407; 


1932. Tu. II. 


kok.-Technik wichtigen physikal. u. chem. Eigg. 
amerikan. Kohlen II 1563; Bewert. v. Gaskohlen 
11 1563; Best. d. Backfähigk. v. Kohle II 1108; 
(Vergl. v. Methth.) 12664; (Standardmeth.) I 2664; 
(neuer App.) 1 3524; App. nach G. Agde zur Best. 
d. Treibdruckes v, Kokskohlen u. d. Druckfestigk. 
v Backfähigk.-Proben I 2411; Bewert. u. Misch. 
v Kohle für d. Koksherst. (Shatter-Indices) I 
1738; Best. d. Ausbringens an Gas, Koks u. 
Nebenprodd. im Labor. I 2663; II 1726; Tiegel- 
verkok, nach d. Bochumer u. d. holländ. Meth. 
1 1853; verbesserte Anordn. d. Bochumer Tiegel- 
probe (Ausführ. d. Verkok. in einer Schutzhülle 
gegen Luftzug) II 481. 

Verkokungsverfahren, Verkok.: in Retorten 
(Grundlagen d. Gas- u. Brennstofftechnik) I 2915; 
chargenweise in liegenden Retorten I 1321*; in 
Retorten mit Hilfe v. Ansaug. d. Dämpfe aus 
d. Innern d. Beschick. II 1995*; in liegenden 
Retorten mit unterbrochener Beschick. dch. Ab- 
saugen d. Teerdämpfe aus d. Retorte II 1996*; 
in einzelnen Chargen I 2796*; in unterbrochen 
betriebenen liegenden Kammern I 1468*; in un- 
unterbrochen betriebenen Kammern oder Re- 
torten I 1608*; in waagerechten Kammeröfen 
mit Gasabzug in d. Kammerdecke II 2577*; in 
Kammeröfen II 2772*; in einer Schwelretorte 
bzw. Verkok.-Kammer (Erzeug. v. hochwert. 
Halb- oder Ganzkoks) I 2531*; unter vermin- 
dertem Druck in senkrechten Retorten I 1469*; 
in kontinuierl. betriebenen senkrechten Kammer- 
öfen mit verengtem oberen Teil II 1995*; in einer 
Drehtrommel II 3039*; (rotierende Kessel) I 
1321*; Kokereiverf. an einem laufenden Band 
(Tunnelofen) I 2531*; Verkok. v. Brennstoffen 
in mehreren voneinander unabhäng. Verkok.- 
Zonen (Kohle oder ein Gemisch v. Kohle u. Öl) 
II 806*, 

Verkok.: v. Kohle in Form eines Nebels I 
2531*; v. festen, verkohlbaren Stoffen dch. Be- 
handl. mit erhitzten inerten Gasen Il 2577; v. 
fein gemahlener Kohle in einem Strom inerter 
Gase 11 1397*; v. Kohle in 3 Stufen in einem Strom 
nichtoxydierender Gase II 3039*; v. Kohle dch. 
Innenbeheiz. mitt. Einblasen v. h. oder k. Luft 
II 2577*; v. Kohlepulver in einer senkrechten 
Retorte unter Einblasen v. Luft I 1854*; unter 
Erzeug. d. nötigen Wärme mitt. Partialverbrenn. 
II 1995*; v. Kohle unter teilweiser Verbrenn. d. 
Materials (Apparatives) I 474*; v. Kohle in einem 
senkrechten Ofen unter Glühendmachen d. Kohle 
durch Blasen I 1469*; v. Kohle mit 25—50°/, 
Koks in Ggw. v. W.-Dampf I 2664*. 

Kontinuierl. Verkok. v. Feinkohle in einer 
Vertikalretorte dch. strahlende Hitze I 3247; 
(Verbrenn.-Kenngrößen d. Kokses als Brenn- 
staub) II 950; Verkok.: v. Briketten dch. gestrahlte 
Hitze II 806*; v. Kohle mitt. Elektrizität (Verf. 
v.H,B. Stevens) II 1257, 1726; v. Kohle in einem 
senkrechten Ofen dch. Beheiz. v. außen nach 
innen zugleich v,. innen nach außen dch. elektr. 
Innenbeheiz. II 2577*; v. Kohle unter Druck II 
nn v. Kohle unter Druck u. in Ggw. v. Ha 

Hochtemp.-Verkok.: v. Kohle (mit bes. Be- 
rücksichtig. d. Hochtemp.-Teere) I 1318; (Herst. 
v, Halbkoks) II 2131*; d, künstl. Kohlen I 2118; 
v. schlecht backender u. gasreicher Kohle (Herst. 
v. metallurg. Koks) I 3370*; Erzeug. v. Gas u. 
Koks bei Gaserzeug.-Öfen mit Innen- u. Außen- 
beheiz. aus schwer verkokbaren Stoffen I 1321*; 
Herst, v. Schmalkammerkoks in Hochleist.-Öfen 

ohne Stampfen d. Kohleneinsatzes I 897 ; schicht- 
weises Entgasen fester, flüchtige Bestandteile ent- 
haltender Brennstoffe II 482*; Ableit. d. ent- 
weichenden Gase Il 3334*; (mit Hilfe v. W.- 
Dampf) 11 3334* ; Verkok. v. Brennstoffen (Wandd. 
d. Verkok.-Öfen aus 70°/, freiem elementarem Si) 
u 806*; Herst. v. hartem Koks bei d. Tieftemp.- 
De. Es zweites Verkoken bei hoher Temp. 
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Verkok.-Verf.: für treibende Kohlen I 1743*; 
(Übersicht) I 2406; für stark blähende Kohlen, 
Cannelkohlen u. Schiefer (Prüf.) I 897. 

Neues Ofensyst. für d. Koksgewinn, aus nicht 
verkokenden Kohlen, Ligniten u. Torfen (J. Pie- 
ters-Öfen) II 3648; Verkok.: v. Kohlen, Schiefern 
u. dgl. (Rückflußkondensat. d. Dest.-Prodd.) 
1 608*; v. Kohle, Braunkohle u. Torf in ab- 
geschlossenen Räumen Il 2772*; v. verdich- 
teten, bituminösen Brennstoffen bes. Steinkohle, 
Braunkohle, Torf u. dgl. (Erzeug. v. stückigem, 
dichten Halb- oder Ganzkoks) Il 2132*; v. bitu- 
minöser Kohle mit 16—25°/, flücht. Bestand- 
teilen I 2796*; verdichteter Koblekuchen (Ab- 
saugevorr.) 11 2404*; v. Steinkohlenbriketten 
(Erzeug. v. festem Koks) I 608*; v. Braunkohlen- 
briketts I 1602; (hierbei erzielte Ausbeuten im 
Vergl. zu denen d. Steinkohle für d. Stadtgas- 
herst.) I 1973; Wrkg. d. Zumisch,. fremden 
Materials u. mechan. Druckes auf d. Verkok. d. 
Braunkohle aus Dakota I 3017; Verkok.: v. Halb- 
koksbriketts I 1602; eines Gemisches v. Halb- 
koksstaub u. Staub aus verkokbarer Kohle in 
Brikettform II 320*; v. Briketts aus Halbkoks u. 
Pech II 320*; v. Kohlegemischen mit Anthrazit- 
staub oder Koksabfällen I 1608*; v. Kohlepulver 
mit Eisenerzstaub (Herst, v. Staubkoks) I 1608*. 

Verkok.: v. Mischsch. v. Kohlekonzentraten 
mit Anthracenöl oder Teerölen I 1608*; v, Kohle 
in Gemisch mit Schwerölen, wie Rohpetroleum 
u. Schieferöl 12795*; v. Anthracit-Mineralölpasten 
1 1743*, 

Verff. d. Verkok. v. Pechen I 1852; Verkok. 
v. Kohlenteerpech (Verkok.-Verff., Koksausbeute) 
1 2660; Verkoken v. Pech: in mehreren Stufen 
1 1743*; in geschm. oder gepulvertem Zustande 
I 1321*; in gußeisernen Retorten II 3331; in 
festem oder fl. Zustande in Koksofenkammern 
1 2531*; deh. Einspritzen dünner Strahlen in eine 
auf 1000° erhitzte Kammer II 2577*; Verkok.: 
v. Petroleumrückständen I 1860*; v. Mineralöl- 
rückständen I 1323*, 

Verf. u. Streckenanordn. zur Ent- u. Vergas. 
v. Kohle an Ort u. Stelle dch. Einführen v. Luft 
dch. einen zum Flöz abgeteuften Kanal Il 2577*; 
Verkok. aschereicher Kohlen, Ölschiefer oder Öl- 
sand unter d. Erde dch. Einblasen heißer Gase 
II 646*; Zusatz v. Faulschlamm v. Süß- oder 
Seewasser als Katalysator bei d. Verkok. II 154*. 

Verarbeitung d. Kokereiwässer, Gas-W. (Zus. 
u. Behandl.) I 2915; konz. Gaswasser (Herst. 
nach modernen Methth. u. seine Verwend.) II 
3036; Herst. v. konz. NHs-W. ohne eine bes. 
Kühl. II 2908*; Abtreiben v. NHs aus Rohgas- 
wasser II 83039*; halbdirekte NHs-Gewinn. u. 
d. Gewinn. d. Teersäuren aus NHs-W, (Arbeits- 
ergebnisse einer Entphenol.-Anlage in Manchester) 
1 321; Phenolgewinn. aus d. Gas-W, I 1182; Ver- 
wend.- u. Aufarbeit.-Möglichkk. d. anfallenden 
Phenole I 1181; Gewinn. v. Phenol in Form v. 
Na-Phenolat aus phenolhalt. Wässern (NHs-Roh- 
W.) 1 1744*; Entfern. v. Phenolen dch. feste 
Adsorpt.-Mittel I 1563*; Entphenolieren v. NHs- 
Abwässern (unter Verwend. v. akt. Kohle als 
Absorpt.-Mittel) II 2908*, 3761*; (mitt. groß- 
oberfläch. koagulierender Ndd. in statu nascendi) 
1 985*; (mit einem Gemisch v. Bzl.-KW -stoffen 
u. organ. Basen) II 1870*; (dch. Extrakt. mit 
neutralem Bzl.-freiem Steinkohlenteeröl) II 2908*; 
(dch. W.-Dampfdest.) II 2264; Behandeln v. Gas- 
wasser in Rieseltürmen mit Dampf oder Dampf 
u. Luft II 1870*; Verriesel. v. Gaswasser in Misch. 
mit städt. Abwasser (Vegetat.-Periode 1930) I 561; 
Phenolbest. in Abwässern I 1741; s. auch Phenole. 

Abwasserfrage Il 2263; Beseitig. v. Abwässern 
dch. Verdampf. II 1398*; Behandl. v, sulfidhalt. 
Abwässern mit CO2 Il 1398*; schädl. Wrkgeg. v. 
aus Koksöfen entwickelten Gasen auf d. an den 
Öfen beschäftigten Arbeiter u. d. in d. nächsten 
Umgeb. auf d. Lande grasende Vieh II 2347, 

Bibliographie, Teer- u. Pechverkok. [russ.]. 
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11 [2134]; International Handbook of the by- 
product coke industry II [2412]; s. auch Teer; 
Tieftemperaturverkokung; Vergasung. 


Koks. 


Übersicht über d. Eigg., Unters.-Methth., 
Anforderr. u. Einflüsse bei d. Herst. I 321; Ver- 
besser. d. Qualität v. oberschles. Koks II 2128, 
2129; II 2397, 3179, 3811; Verbesser. v. ober- 
schles. Hochofenkoks dceh. Zumischen v. Halb- 
koks II 2263; Kokseigg. für d. metallurg. Indu- 
strien d. Nichteisenmetalle II 3606; Pechkoks 
(Zus. u. Eigg.) I 1852; (Verwend. in d. Elek- 
trodenfabrikat.) I 1852; Halbkoks s. unter Tief- 
temperaturverkokung; s. auch Petrolkoks. 

Kühlung, Brechen usw., Trockenkühl. I 1743*, 
1352; (ausführl. Darst. d. Grundlagen, Beschreib. 
v. Anlagen) I 1852; (mitt. Kohlenstaubes oder 
-schlammes) I 324*; Verwend. v. verdünntem 
Gaswasser zur Lösch. Il 317; Erzeug. v. Dampf 
u. W.-Gas aus glühendem — dch. Bespritzen 
unter Druck mit W. II 2405*; Studie über —- 
Brechen II 1104; Sieb- u. Zerkleiner.-Prozeß im 
Gaswerkbetrieb I 1029; Entfern. d. S aus metal- 
lurg. — deh. Einleiten v. Cl2 II 2264; Brikettier. 
s. unter Briketts. 

Physikal. Eigenschaften u. Reaktionsfähigkeit, 
physikal. Eigg. u. d. mkr. Aufbau I 1318; Einfl. d. 
Gefügebestandteile auf d. physikal. u. chem. Eigg. 
113035; Absorpt. u. Retent. v. KW-stoffen dch. 
— 11 317; Zünd.- u. Verbrenn.-Eigg. II 2766; 
Verbrenn.-Prozeß unter konstantem Luftstrom Il 
3503; Problem d. S-Verteil. bei d. Verbrenn. im 
Lichte neuerer Forsch.-Ergebnisse II 3036; Rk.- 
Fähigkeit (Prüf, einer Reihe metallurg. Kokse) I 
1741; (Einfl. v. Fe-Verbb.) II 1257; Wrkg. v. 
Asche auf d. Rk.-Fähigk. u. Verbrennlichk. II 317; 
S- u. N-Verbb. im — (Rkk.d. S u. N mit amorph. 
C) 11 1865: Rk. v. W.-Dampf an glühendem — 
11 2129; Rk.-Fähigk., Graphitier. u. elektr. Leit- 
fähigk. II 3648; Graphitier.-Grad II 317. 

Best.: d. physikal. Güte I 1185; d. Druck- 
festigk. II 3649; d. spezif. Gew. II 3037; (Über- 
sicht) II 3650; d. Nachverkok.-Wärme I 2407; 
Porositätsbestst. I 3365. 


Zeig s. unter Vergasung. 

Analyse, Best.: d. Geh. an flücht. Bestand- 
teilen II 2268; (nach d. amerikan. Meth.) I 2121; 
d. N 11 1108; (deh. Verbrenn. mit Dampf) II 2907; 
(Verwend. v. Se als Katalysator bei d. Kjeldahl- 
Meth.) II 2907; {Verbrenn.-Meth. mit Tellur- 
dioxyd) II 955; S-Best. (Eschka-Meth.) I 3249; 
(Oxydat. d. S im O2-Strome in Ggw. v. MnOs2) 
1 1185; (nephelometr. Sulfatbest.) II 3444; Best. 
d. P (Extrakt. d. P aus d. Asche) II 1108. 


Kokerei- u. Leuchtgas. 


Stadtgaserzeug. (techn.-wirtschaftl. Faktoren) 
II 1105; Koksofengas: als industrieller u. häusl. 
Brennstoff I 2915; für Eisenhüttenöfen II 277; 
in Stahlwerken I 1852; Ferngas im Siemens- 
Martin-Stahlwerk u. in d. Stahlgießerei II 1227; 
Verwend. v. Leuchtgas beim Autogenschweißen 
1 2378; beim Härten v. Cr-Fe-Legierr. I 285*; 
Verwend. komprimierter Gase für motor. Zwecke 
11 1868. 

Naphthalingeh. d. Gases v. Horizontal- 
retorten- u. Vertikalkammeröfen II 2900; Nachw. 
v. Pyrrol u. Cumaron in Berliner Stadtgas I 1738; 
Entteerung, NHs-, Naphthalin-, Bzl.-Wäsche u. 
S-Entfernung 8. unter @asreinigung. 

Entgiftung v. L ‚ Erzeug. v. kohlen- 
oxydarmem Gas aus Kokerei- oder Wassergas 
1 3250*; Entiern. d. gift. Kohlenoxyds aus 
Wassergas, Doppelgas o. dgl. I 2797*; Entgift.: 
deh. CHa4-Katalyse aus Wassergas, Doppelgas 
oder Generatorgas II 2271*; v. CO-halt. Gasen 
deh. Kontaktprozeß I 609*; dch. Umwandl. v. 
CO in COa 11 807*; deh. gänzl. oder teilweise 
Entfern. d. CO aus Gasen II 807*; dch. Über- 
führ. d. Wassergases in CHs, He u. CO2 II 807*; 


1932. Iu.l 


dch. Umsetz. v. CO mit W,-Dampi zu (Os ı H 
u. nachheriger weiterer Umsetz. an Ni-Katalı. 
satoren zu CHs II 807*; deh. Tiefkühl. Oder 
Umsetz. v. CO mit W.-Dampf u. Luft I 47; 
mit W.-Dampf über akt. Kohle I 2532*- mit 
W.-Dampf über caleiniertem Dolomit 1 253%. 
Auswasch. CO-halt. Gase mit Aufschlämm, v 
Kupferchlorür II 2271*. ee. 

Entgift. d. Gases dch. Bakterien (CO-Ent- 
fern. aus Stadtgas) I 1852, 2915, 3247; (bio) 
Umsetz. v. CO u. H zu CHa) I 607; Odorisie; 
v. Gasen I 3247. / 

Zerlegung dch. Kühlung, Zerleg. v. Koksofer. 
gas 13134*; (dch. Tiefkühl.) 1 774*; (deh. Tiefküh) 
mit fl. N2) II 647*; (mit einer aus zwei oder 
mehreren Komponenten bestehenden Kühlil| 
1 1469*; s. auch Gasreinigung (Tiefkühlverf ,- 
Scheiden. B 

Carburierung s. Vergasung. 

Verbrennung, Oberflächenverbrenn. u. ı 
Wichtigk. ihrer modernen Anwend. für d. Ga. 
industrie I 2406; Brennbedingg. unentleuchteter 
Flammen I 606; Oxydat. v. Leuchtgas mit Luft 
1 1331; Verbrenn. v. Leuchtgas-Luft-Gemischen 
11 1762; Vergleichende Verbrenn.- u. Verdanpi. 
Verss. mit d. Restgas d. NHs-Synth., Kokereigss 
u. Mischgas II 478; Verbrenn.-Bedingg. bei 
Gasgeräten (physiol. Wrkgg. d. Komponenten) 
1 606; s. auch Verbrennung. 

Automat. Regel. d. Heizwertes v. Kohlengas 
11972; Heizwerteigg. d. engl. Stadtgases (Dampicı 
in kontinuierl. Vertikalretorten) I 1972; s. auch 
Heizwert. 

Chemische Auswertung, chem. Auswert. ü. 
Koksofengase I 163; II 2900; CHa-Verwert. in 
Koksofengas II 2900; Umwandl. v. Kokereigis 
oder Stadtgas in NH3 u. Methanol I 2268*, 

Gumbildung, Gumbldg. im Koksofengas 1607 
(im städt. Gasnetz) II 1258; harzart. Absetztı, 
aus Koksofengas (Bldg. v. Gum) I 1182; Störr 
bei d. Verteil. v. Steinkohlengas dch. harzart. 
Ablagerr. I 3247. 

Korrosion usw., Ursachen d. Korrosion v. 
Gas-Rohrleitt. II 439; Mess. d. Korros.-Wrkg. d, 
Bodens bei Gasfernleitt. II 3037; Innenkorrs. 
v. Gasfernleitt. II 3037; Beschaffenh. u. Ursachen 
d. Rostablagerr. in Rohrleitt. I 2661; Bekämpi, 
d. Innenkorros. v. Gasleitt. mit Tetralin in 
Deutschland II 3649; prakt. Anwend. d. Tetralin- 
verf. bei Störr. im Gasrohrnetz dch. Naphthaliu 
II 1865; Tetralinverf. (Wrkg.-Weise d. Veri. 
u. d. Verh. d. Tetralins gegen Gummi u. Leder) 
11 3036; Anstriche v. Rohrleitt. (Eigg. u. Kenn- 
zahlen v. Anstrichmaterialien u. Proben, d. im 
Jahre 1930 abgenommen wurden) Il 186; 
Einw. schädl. Gasbestandteile auf Gasmessr 
II 1866; Einfl. v. KW-stoffen auf d. Haltbark. 
v. Lederbälgen in trockenen Gasmessern I 2530; 
Gasleit.-Prüfer v. Hill auf d. Grundlage d. 
Grubensicherh.-Lampe II 2900; Betrieb eines 
Leuchtgasrohrnetzes mit Erdgas II 1260%; 
Cu-Rohr zur Gasverteil. II 804. 

Physiol. Wirkung, Einfl. d. Leuchtgases au 
Wurzeln v. Allium cepa II 724; Leuchtgasver- 
giftungen s. Toxikologie. 

Analyse, Analyse v. Koksofengas II 3037; 
Psychrometermeth. zur Best. d. relat. Feuchtigk, 
II 3037; Best.: v. Ha in Leuchtgas I 422; v. N 
in Leuchtgas (modifizierter App.) II 154; NÜ- 
Best.-Meth. in Koksofengas I 2661; Verwend. d. 
Haber-Löweschen Gasinterferometers im K.okerei- 
u. Gaswerksbetriebe II 3037; s. auch Gasanalye. 

Bibliographie: Über das Odorieren v. städt. 
Leuchtgas I [1036]; Synth. d. NHs u. v. organ. 
Prodd. aus Kokerei- u. Wassergas II [3818]; 
NH5- u. Bzl.-Gewinn. aus Koksofengasen mit (. 
Feldwäscher II [487]; s. auch Brennstoffe (.Brenn- 
gase); Vergasung. 

Koksofengas s. Kokerei (Kokerei- u. Leuchtgas). 

Kokusagin (F. 201°), Isolier. aus Orixa japonica, 
Eige., Rkk., Salze I 244. 











99, Tu. Il. 


gravimetr. Mikroanalyse II 2851. 
mmel s. Pilze-Aspergillus. 
Geschlechtsunterschiede in d. Zus. d. 
. Knochen I 1682; Eigg. d. —-Fasern 
1040; Thermodynamik 


l 
a, Absorpt. in d. Organen d. Maus I 545. 
Kollidin (2.4.6-Trimethylpyridin), Metallsalze, Verss. 
zur Äthylier. 1 234; katalyt. Wrkg. bei d. Synth. 
a-ungesätt. Säuren II 3705. 
ollodium, Wrkg. d. «-Teilchen auf — II 2011; 
Verwend. zur Herst. v. Ag-Alkosolen I 1346; 
Kombinat. v. Bakterienpolysacchariden u. —- 
Partikeln als Antigene I 1111; Trockenplatten 
mit —-Emuls. II 3660*; s. auch Membrane; 
Nitrocellulose. 
olleidehemie, Grundlagen (zusammenfassen- 
der Bericht) 11682; Grundbegriffe u. Arbeitsgebiet 
1 649; Definit,-Möglichkk. d. Begriffes „‚Kolloid“ 
u. d. Gebiet d. Kolloidlehre I 649; Klär. d. 
Begriffes Micelle II 186; Theorie d. micellaren 
Zustandes gemäß d. Begriff d. Komplexität in 
d. Chemie I 1062; Fortschritte (Sammelreferat) 
I 2526; physikal.-chem. Analyse koll. Systst. 
II 2940; mesomorphe u. koll. Systeme I 1486; 
Krystallopolyamphionentheorie v. Lsgg., Kol- 
loiden u. plast. MM. Il 3371; Hydrodynamik dis- 
perser Systst. (Rheologie) I 364; Mechanik de- 
iormierbarer Körper II 32; spontane Dispers. 
kleiner, fl. Systeme, d. Orte physiko-chem. Rkk. 
sind I 161, 2418; Meth. d. Dreieck-Koordinat.- 
Syst. in d. — 1 198, 2559; Pektographien u. d. 
Konst. koll. Lsgg. I 2436; Weimarns Theorie 
d. Nd.-Bldg. II 1897; koll. Theorie d. van der 
Waalsschen Gases I 3041; krit. Fl.-Gemische 
als koll. Emulsoide II 3371; Solvatat.-Gleichgew. 
in koll. Lsgg. I 15083; Il 849, 3847; Löslichk.- 
Probleme bei koll. Systst. II 3847; Iyophile 
Kolloide (Theorie) I 32; (Modelle) Il 2300; 
(Charakter d. elektr. Erscheinn.) II 2300; (Einfl. 
hoher Elektrolytkonz. auf Sole) II 3532; (capillar- 
elektr. Lad. u. Hydratat. als Zustandsvariable 
d. hydrophilen Gele) II 3530; Mess. kleiner elast. 
Deformatt. an hydrophilen Gelen II 2301; 
Theorie d. hydrotropen Lsg., Bldg. v. Mol.-Verbb. 
Il 3065; lyotrope Zahlen u. Ioneneigg. II 988; 
numer. Festleg. d. Iyotropen Reihe Il 988; Einfl. 
niedriger Tempp. auf d. Zustand d. Kolloidsystst. 
11 1138; wahres spezif. Gew. v. Koll. enthaltenden 
Stoffen II 2805; Verteil. v. Koll.-Teilchen zwischen 
2Phasen I 173; Schleimoberflächen Il 512; 
Suspens.-Effekt v. Wiegner u. Pallmann u. 
Oberfläche d. dispersen Phase I 2693; Viscosität 
u. Adsorpt. in koll. Lsgg. II 188; Alter.- u. Hy- 
steresisvorgänge in dispersen Systst. II 1140; 
Lsg. u. koll. Dispers. v. Mineralien in W. II 2141; 
kEinfl. wss, Lsgg. auf koll. Pulver II 1146. 


Opt. Eiug. v. Kolloiden. 


Gültigk. d. Lambert-Beerschen Gesetzes in 
Kolloiden II 174; theoret. Ableit. d. Absorpt.- 
Koeff. weißer Sole II 2939; Absorpt.-Spektr. v. 
koll. Au- u. Ag-Lsgg. II 1898; Farbe koll. As2Ss3- 
Lsgg. 1 362; Löslichk. u. Lichtabsorpt. d. koll. 
V2Ö5 11 511; Durchgang v. Licht dch. Suspenss. v. 
Krystallpulvern II 3533; Abhängigk. d. Licht- 
zerstreuung in Aerosolen v. d. Größe d. Teilchen 
u. d. Lichtwellenlänge II 1602; Tyndalleffekt 
in Nitrocellulosesolen I 2931; Unters. v. koll. 
Lsgg. mitt. Polarisat. d. v. ihnen gestreuten 
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Lichtes I 1206; Phosphoreseenz adsorbierter 
fluorescierender Farbstoffe (Bezieh. zu rever- 
siblen u. irreversiblen Strukt.-Änderr. d. Gele) 
I 2440; Theorie d. Ström.-Doppelbrech. d. 
Kolloide 1 3153. 


Elektr. Eigg. v. Kolioiden. 

Rolle v. DE., Polarisat. u. Dipolmoment 
in koll. Systemen IH 30; DE. disperser Systst. 
II 1601; (u. Leitfähigk.) I 3394; dielektr. Verh. 
d. Emulss. I 3042; (Anwendbark. d. Clausius- 
Mosottischen Gesetzes) II 1601, 1602; DE. d. 
W.- u. Alkoholemulss, 11 1602; dielektr. Verh. 
koll. Teilchen mit einer elektr. Doppelschicht 
II 1898; dielektr. Polarisat. v. Acetylcellulose 
in Lsg. II 848; Anwend. v. dielektr. Verlust- 
mess. zur Unters. koll. Systst. II 344. 

Physikal.-chem. Vorgänge in koll. Lsgg. 
bei Stromdurchgang (techn. Anwendd.) I 33; 
elektrokinet. Phänomene  Fortschrittsbericht II 
2300; elektr. Eigg. v. Öl-W.-Emulss. mit be- 
sonderer Bezieh. zur Strukt. v. plasmat. Mem- 
branen II 3210; Relaxat.-Glied in Debye u. 
Hückels Theorie d. Ionenbeweglichk. für koll. 
Lsgg. II 844; elektr. Beweglichk. v. Proteinen 
1 2298; freie elektr. Ladd. auf Tröpfchen unl. 
Fll. in W. 1 507; elektr. Lad. eines Öltröpfehens 
in einer Emuls. II 2802; Wrkg.: eines elektr. 
Feldes auf Gelatine, Einfl. d. Anwesenh. eines 
Indicators II 1602; v. Wechselströmen auf koll. 
Systeme Il 512. 

Aerosole: Theorie d. elektr. Auflad. I 2298; 
Lad.-Sinn v. spontan aufgeladenen Aerosolen 
II 511; geladene Aerosole u. Kugelblitze II 2302; 
unipolare Entlad. in Aerosolen I 2693; kohärente 
expandierte Aerogele I 2442; elektr. Eigg. v. 
Staub u. Nebel Il 2610. 


Magnet. Eigg. v. Kolloiden. 


Diamagnetism. u. kolloider Zustand I 2558; 
Magnetisier. v. koll. Suspenss. I 2820; magnet. 
Eigg.: v. koll. Ni II 343; d. Ndd. v. koll. Ag 
1 2820; magnet. Anisotropie v. koll. Graphit- 
krystallen I. 3268. 


Kolloid-Kolloid-Rkk. u. katalyt. Verhalten 
v. Kolloiden. 


Allgemeine Chemie d. Kolloid-Kolloid-Rkk. 
v. Bredig-Goldsolen mit [AuCl2]H als aufladen- 
dem ionogenen Komplex II 3064; Oxydat. kol- 
loid gel. Stoffe II 2939; Oxydat. d. HsPOs dceh. 
W. in Ggw. koll. Metalle II 3050; Einfl. koll. 
gel. Stoffe u. nichtwss. Fl.-Schichten auf d. 
Auflös.-Geschwindigk. v. Gasen in W. 1 2937, 


Gele. 


Theorie d. Gelbldg. I 361; W.-Bind. in Kol- 
loiden (Dampfdruckmess. an elast. Gelen) I 505; 
(osmot. Bindd. in Gelen) II 6; grenzflächen- 
gebundenes u. strukturmäßig gebundenes W. 
in anorgan. Gallerten II 3530; capillarelektr. Lad. 
u. Hydratat. als Zustandsvariable d. hydrophilen 
Gele I 2822; Aufbau d. Gerüstes bei d. Sol-Gel- 
umwandl. eines koll. Syst. mit stäbchenförm. 
Teilchen I 506; irreversible Sol-Gel-Umwandl., 
„Krystallisat.‘“ d. Gelatine u. Feinbau elast. 
Gele, insbes. v. Gelatine u. Kautschuk im Lichte 
d. Röntgenoptik II 3685; Sol-Gelübergang d. 
Gelatine Il 31; (Röntgenspektrr.) I 2190; (Wrkg. 
oberflächenakt. Stoffe) 1 2696; überd. Gelatinier.: 
v. Stärkesolen (Röntgenspektrr.) II 1764; v. 
Pektinsolen (Rolle d. Kationen) I 1062; (Rolle 
d. Säuren) II 1763; Konst. u. Eigg. d. gelatinierten 
MM. I 922; Verlauf d. Abkühl.-Kurven bei 
gelatinierenden Systst. I 1206; Strukt. v. Gelatine- 
gelen IH 1140, 2436; Gefrieren v. Gelatinegallerten 
II 345; Entwässer. v. Zeolithgelen dch. Aus- 
frieren II 1949; Verh. v. Tongelen unter kleinen 
Drucken (Einfl. d. anwesenden austauschbaren 
Basen) Il 1343. 
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Kolloidchemie 


Herst. koll. Lsyg. 


KW-stoffe als Dispers.-Mittel (Übersicht) 
1 506, 2073*; II 1664*, 1840*, 3450*; Bldg. an- 
organ. Gallerten II 3530; Herst.: v. Gelen I 
3209*; II 2703*; (für Entfärb.-Mittel) I 1452*, 
1453*; v. adsorptionsfäh. Metalloxydgelen II 
2703*; v. Hydrogelen d. Tonerde oder tonerde- 
halt. Metalloxydgelen II 3939*; Herst. u. Eigg. 
v. Chromoxydhydratgallerten I 3042; II 2027; 
v. Fe(III)-oxydhydrat-Gelen II 2027; v. GeO2- 
Gelen 1 2153; v. koll. AKOH)s (für d. medizin. 
Gebrauch) I 100; Dispers. v. AU(OH)s dch. Säuren 
11 345; Herst.: v. Wolframoxygelen II 3457*; 
v. Gelen eines Silicates u. eines Wolframates II 
2220*; Einfl. organ. Stoffe auf d. Bldg. d. Gal- 
lerten d. Arsenats, Phosphats u. Molybdats v. Th 
1 923; Herst.: koll. S-Lsgg. II 2999*; S-halt. 
Präpp., d. mit W. koll. Lsgg. ergeben I 2066*; 
Herst. u. Eigg. v. koll. Kohle II 1762; sogen. koll. 
Kohle aus Kohlehydraten u. H28S04 I 3393; 
Raffinier. koll. Legg. v. Graphit in organ. Dis- 
pers.-Mitteln II 2093*; Herst. u. Eigg. v. koll. 
wss, BeO-Solen I 922; Herst. v. koll. MnO2- 
Lsg. I 433*; Emulgier. v. Hg u. Ga dch. Ultra- 
schallwellen II 3065; Herst.: koll. lösl. Metalle 
mitt. Saccharosezers.-Prodd. II 3970; v. koll. 
Metallen II 1945*; v. Ag-halt. koll. Legg. I 263*; 
v. koll. Ag II 1326*; v. Ag-Alkosolen I 1346; 
v. koll. Ag u. Au dch. kontinuierl. elektr. Hoch- 
frequenzentlad. II 2802; v. Au-Sol nach Fow- 
weather II 187; v. Kieselsol I 1132*; v. ThO2- 
Solen II 3440*; v, koll. Erdalkalicarbonaten 
II 1672*; v. Bleiweiß (Verwend. v. Schutz- 
kolloiden) II 910*; v. koll. Kohlehydraten II 
2382*; einer organ. koll. Lsg. als auflösende Fl. 
für radioakt. Gase (RaEm) II 2999*; Zerteil. v. 
Gasen in Fll. II 3068; Dispergier. d. Luft in wss. 
Lsgg. II 3068; Herst. v. Luftsolen I 1211. 


Spezielle anorgan. Systeme, 


Koll. S 1 1638; Kolloidaleigg. d. Po I 922; 
Aufbau d. Bredig-Ag-Sole II 2939; Verh. d. 
Farbstoffe u. Ag-Sole bei d. Oberflächenspann.- 
Mess, II 2610; Konst. d. koll. Au I 1639; II 2609; 
Viscosität v. Au-Hydrosol II 3849; Standardisier. 
v. Goldsolen mitt. einer Standardglobulinlsg. 
1 1694; Syst. SiO2-H2O I 2003; Mol.-Größen gel. 
Kieselsäuren II 3848; reine SiO2-Sole I 2823; 
Mechanism. d. Ionenaustausches bei koll. Al- 
Silicaten II 2437; Dispersoidchemie d. Kaolinerde 
II 186; Natur d. „Al20s“-Hydrosole I 2563; 
Abhängigk. d. Eigg. d. Al203-Sole v. Kolloid- 
äquivalent I 1206; koll. Syst., gealtertes Al- 
Hydroxyd-bas. Al-Chlorid II 1139; potentiometr. 
Titrat. d. Al-Salze u. koll.-chem. Eigg. d. Al(OH)s 
1 2150; Teilchengröße u. Konst. v. koll. Fe203 
1 2559; (Dialyse u. Alter.) II 1139; Gewöhn. u. 
Sensibilisier. d. koll. Eisenhydroxyds II 1276; 
pH in Ferrihydroxydsolen II 2609; Alter.-Prozeß 
d. Orthoferrihydroxyds u. d. Konst. d. Goethits 
(@-FeOOH) II 1901; Verschieb. d. Gleichgewichts 
in d. koll. Fe(OH)s-Lsg. dch. Erwärmen I 2559; 
Verh. v. Fe-Oxydhydratsolen bei Zusatz v. zwei 
organ. Fll. verschiedener DEE. I 923; koll. Eigg. 
d. Lsge. v. Fe(OH)s in organ. Säuren I 1646, 
3378; Alter.-Erscheinn. beim Cr(OH)s-Gel I 1062; 
Analogon zur Gewöhn.-Erschein. beim Schutz 
v. As2Ss-Solen dch. Gelatine I 2935; Best. d. 
Teilchengröße v. BeO-Solen II 345; Syst. Bi203- 
Ha20 I 34; koll. GeO2-Lsgg. I 1071; Mo(OH)4-Gel 
II 3377; Syst. SnO2-H2O I 2004. 


Spezielle organ. Systeme. 


— d. Seifenlsgg. I 890; Leg.-Eigg. v. Seifen- 
Lsgg. II 683, 1276, 3065; Anorda, d. Moll. in 
Seifenmicelen I 505; Gestalt d. Teilchen in 
Hydrosolen v. Na-Oleat (Ström.-Doppelbrech.) 
1 198; Syst.: Na-Oleat-Phenol-W. II 2937, 2938; 
Xylol-Phenol-Natriumoleat-W. I 2297; Na-Oleat- 
NaCl-W.-Äthylacetat II 3065; Gelatinier,-Ver- 
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mögen d. isomeren Kresole mit Na-Salzen ; 
Essigsäurereihe 11 1763; Strukt. v. Cellule. 


acetatgelen nach Diffus.-Unterss. II 35%, 
Strukt: v. Gelatinesolen u. -gelen (F Iuidität ı 
Hydrolyse) II 2436; dch. d. Hydratat. v. Gelatin 
hervorgerufene Vol.-Kontrakt. I 3158; kolloi. 
chem. Verh. d. Stärke I 1013; II 3066, 306; 
— v. Farbstoffen I 584, 585; Solbldg. d. Kong. 
säure deh. Auswaschpeptisat., Dissolut, ı 
Kongosäuresols dch. Neutralsalze II 683; yo) 
Eigg. v. Bentonitsuspenss. I 2147; kolloidchen 
Rkk. d. Rivanols II 1141; —: d. Carotinoii, 
I 2601; d. Klebers I 1170; Elektrolytbind, j, 
Eiweißlsgg. II_ 2024; Beziehh. d. Proteine „ 
Kolloiden u. Elektrolyten I 1207; Anwend. ı 
Muddschen Grenzflächentechnik beim Studiun 
schützender Proteinfilme in Öl-in-W.-Emuls 
11 3373; — v. Gliadin-Trenn.-Phänomenen I 134, 
kolloidchem. Verh. typ. hydrophiler Phosphatii. 
sole I 2935. 


Kolloidchemie in d. Biologie, 


Bind. d. Biokolloide I 1207; Biokolloid 
(Harnsäure-Eiweißkörper) II 3067 ; Temp. d. Aus. 
frierens d. nicht gebundenen W. in einem Bis. 
kolloid I 2190; parenterale Resorpt. v. Kolloiden 
11800; —d.Irrsinns I 413; II 1034; Dispers. ı, 
Nervenkolloide (Schizophrenie u. manisch-deprs. 
sives Irresein) II 1034; Kolloidzustandsänderr. i, 
Muskelproteine bei d. Muskeltätigk. 11 2843; Ku). 
loidteilchen d. Urins 11558; —d. Antigene 1123%; 
kolloidchem. Unterschiede zwischen Paraglobı. 
linen aus n. u. antitox. Seren I 1680; kaolloid. 
chem. Veränderr. d. Blutserums nach Injekt 
eines konz. Serums u. nach Aderlaß II 1310 
— d. Blutgerinn. I 2341; Anwendd. d. — aufi 
Serumdiagnose d. Syphilis II 1319; kolloidchen. 
Theorie d. Salvarsanshocks (Polem.) I 98; Quell, 
Lösungsgeschwindigk., Zerfallsgeschwindigk. v, 
koll. Arzneimitteln II 1472; koll., ferromagne: 
Fe203 als biolog. Indicator II 2604. 


Kolloldchemie In der Industrie. 


Techn. wichtige physikal.-chem. Prozess 
in koll. Medien I 1503; Behandl. d. Kesselspeis- 
wassers mit Kolloiden I 719, 1129, 1697; — ı 
Tonen (Fortschrittsbericht) II 2300; Tonkolloide 
in d. Keramik II 107; — d. metallurg. Aufbereit. 
11 3948; Faserunterss. als Teilgebiet d. — (For- 
schrittsbericht) II 2300; Bedeut.: für d. Papier 
u. Zellstoff-Industrie I 2526; für d. Papierhent, 
1 2786; für d. Faserveredl. I 601; für d. Färben 
v. Wolle mit sauren Farbstoffen I 2771; —i 
Färbeverff. II 1517; „Stocken‘“ v. Farben Il 
1763; Unters. industriell verwerteter K.olloide: 
Kautschuk I 3002; Kolloide d. Bieres I 30). 

Verfestig. v. koll. Lsgg. (dch. Seifen niedr. 
mol. Fettsäuren u. Soda) II 2346*; Entwässen 
v. koll. Stoffe enthaltenden MM. II 2854*; Al 
scheid. v. in Fll. suspendierten od. gel. koll. 
Stoffen dceh. hochfrequente Vibratt. II 133% 
Klären v. Fll. mitt. koagulierender Sole II 1333* 
Herst. v. harten, porigen, Zinnoxydgel ent 
haltenden Stoffen (hohe Adsorpt.-Fähigk. ı. 
katalyt. Eigg.) I 2219*; Reinig. v. Luft mitt. 
absorbierender Ölgallerten (Mineralöl-Seifengemi- 
sche) II 1947*. 


Methoden. 


Rationalisier. d. Methth. zur chem. Analys 
v, anorgan. Kolloiden II 256; Berechn. d. Mol. 
Gew. eines polaren Koll, aus d. Daten d. Disper- 
Kurve wss. Lsg. II 3685; Best. d. koll. Anteil 
in Suspenss. u. hochdispersen Systemen mitt. 
d. Zweischenkel-Flock.-Messers I 3323; Anwen. 
d. Ultrazentrifuge für koll.-physikal. Probleme 
I 2147; App. zur Größenbest. v. Kolloidpartikeln 
1 1805; neuer Festigk.-Prüfer für Gallerten Il 
2080; Polarisat.-Mikroskop in d. — (Überblick) 
II 1477; Grenzen u. Anwendbark. v. Ultn 
mikroskopen für d. Studium koll. Systst. (Cardioid- 
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u. et Ultramikroskope) I 2206; 
Gerät in d. — (Travis-Disperser) 12 

Bibl.: Capillarchemie. Eine Bu e "Chemie 
d. Kolloide u. verwandter Gebiete I [1350]; 
Wörterbuch d. — II [1604]; Medizin. Kolloid- 
jehre II [2831]; — d. Seifen I [3010]. 

Russ.: Chemie d. Kolloide II [33]; Lehre v. 
d. Kolloiden 11 [33]; Leitfaden für Labor.-Arbeiten 
über d. physikal. Chemie d. Kolloide u. d. Flotat.- 
Theorie II [99]. 

Applied colloid chemistry: general theory 
u 1537]; enzz aspects of food chemistry and 
technology 1 [599]; Les colloides et l’&tat z—. 
I [1766]; Traite de biocolloidologie I [685]; 
[386]; Inleiding tot de physiche chemie, . 
kolloidchemie in het bizonder, voor biologen en 
mediei I [1384]; s. auch Adsorption; Anisotropie; 
Benetzung; Boden; Bodenkörperregel; Capillarität; 
Dialyse; Diffusion, Dispersionen; Emulsionen- 
Füter, Fütrieren; Gelatine; Hochpolymere Ver- 
bindungen; Kataphorese; Koagulation;, Koazerva; 
ion, Liesegangsche Ringe; Membrane; Nebel; 

Oberflächen; Oberflächenspannung; Osmotischer 
Druck; FPeptisation; FPermeabilität; Quellung; 
Sedimentation; Silicagel; Solvatation; Suspen- 
sionen, Synäresis; Thizotropie; Ton; Visecosität. 
Kolloidmühlen s. Mühlen. 
Kolm, Unters. d. schwed. — I 655. 
Kolophonium s. Harze-Naturharze. 
Kombucha s. Pilze-Teepilz 
Komenaminsäure (4. 5-Dioxyplcolinsäure) 
1 1904; Rk. mit PCs I 1 
Komplemente, Vorgänge bei Maskier. v. Hap- 
tenen deh. Lipoide I 3195; Kinetik d. Hämolyse 
im Amboceptorkomplementsy st. II 82; Einw. kn 
d. Antikoagulanten I 2336; Heparin u. _-Bind. 
(hemmende Wrkg. auf d. Immunhämolyse) 
1 3194; s. auch Immunisierung. 
Komplexverbindungen, Möglichk. d. Bldg. kom- 
plexer’ Moll., Anwend. auf (H20O), II 2418; W. 
als bindendes Agens in vielkern. Kationen I 
3189; Dreielektronenbindd. I 1620; Zusammen- 
hang zwischen komplexchem. Strukt.- u. K- 
Absorpt.-Spektren II 964; Valenzen u. Koordi- 
nat.-Zahlen d. C II 2281; Ramaneffekt in an- 
organ. — bes. Koordinat.-Verbb. I 3035; opt.- 
akt. Eigg. anorgan. Verbb. I 1991; II 1752; 
magnet. Verh. v. Komplexen I 31, 32, 195, 501, 
1344, 1760; Il 2604, 3368, 3681; in Lsg. homogene 
u. heterogene Komplexsalze I 3025; Eig.- 
Änderr. chem. Verbb, dch. Komplexbldg. II 694; 
Aktivier. in wss. Lsg. I 2814. 

Elektrolyt. Darst. v. Komplexsalzen d. 
Ag!! II 3072; Magnetism. d. Ag(II)-Verbb. I 32; 
AgcN -— II 3072, 3825; K-Ag-Thiosulfat II 2307. 

Monammine als „Anlager. -Verbb.‘‘ (Konst. 
d, Al-Halogenidammoniakate) 11329; Koordinat.- 
Zahl. v. Al in Silicaten I 512; Al-— v. Oxy- 
säuren I 3498*. 

Allgemeine Chemie d. Kolloid-Kolloid-Rkk. 
v. Bredig-Au-Solen mit [AuCle2]H als aufladendem 
ionogenen Komplex II 3064. 

Elektrometr. Unterss. d. Bldg. komplexer 
Bi-Tartrate I 3145. 

Pyridin- u. o-Phenanthrolinderivv. d. Co- u. 
Ni-Carbonyls II 1150; chem. u. krystallograph. 
Unterss. über K-Ni- u. K-Co-Doppelnitrite I 
2544; Zus. d. Nickelcyanidkomplexradikals 
1192; innerkomplexe organ. Ni-Salze I 671; 
Nachw. u. Trenn. v. Thiosulfationen in Ggw. 
v, Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodan- 
ionen als Komplexverb. [Ni ens]S203 II 2211. 

Komplexchemie d. Cr u. Organochromverbb. 
1 653; magnet. Susceptibilität v. Cr-— I 195, 
1344; Absorpt.-Spektrr. v. Co- u. Cr-Ammin- 
hydraten Il 2289; P Chromichloridhydrate 1 1769; 
Umwandl. d. [CHN H3)sC1]Cle in [Cr(N Hs)sH20]Cls 
11869; Strukt. v. (NHs)s[CrFe] u. BbsiCrF(HsO)] 
u 1147; Tie[CrFs(H20)] II 1766; Cr-Diam 
earbonate I 653; ee Chromosulfocyanate 
v. Schwermetallen I 1353; Elektrolyse d. Cr- 
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Komplexverbindungen 


Oxalate I 2934; II 3367; Cottoneffekt v. Cr- 
Weinsäure-Komplexen I 7 

Bldg. v. Cu-Amminen in wss. Lsg. I 2003; 
Konst. d. ammoniakal. Cu-Salzlsgg. II 1279; 
magnet. Verh. v. Cu-Amminen I 1760; Elektronen- 
konst. v. einfachen u. komplexen Derivv. v. Cu 
in Bezieh. zu ihren magnet. Eigg. II 3681; Kom- 
plexitätskonstante d. Ammincupriionen I 204; 
Komplexitätskonstante d. Pentammincupri- 
komplexes u. Absorpt.-Spektrr. d. Ammincupri- 
ionen 11 3539; Cupriselenattetraammonatdihydrat 
1 512; Diffus. alkal. Cu-Systst. I 508; Abscheid.- 
Potentiale d. Cu aus Lsgg. komplexer Cupro- 
halogenide I 30; Mechanism. d. Cu-Abscheid. in 
Lsgg. v. komplexen Cuprohalogeniden II 508; 
elektrolyt. Raffinat. v. Cu unter Benutz. eines 
Komplexsalzes d. CuCl I 2818; CuSOs-Komplexe 
Il 818; komplexes NH«4-Cu-Thiosulfat I 1770; 
KaFe2Cus$S7, KaFe2Cus$S7 u. KsFesCunSis 1 
1279; organ. Cupricyanverbb. II 1349*; inner- 
komplexe organ. Cu-Salze I 671; Zirkulardi- 
chroism. v. Lsgg. v. COOH-CHOCH3s-CHOH.- 
COOH u. Cu(OH)2 II 2792; Einfl. einer Alkyl- 
substitut. auf d. Neig. d. Aminoacetations, mit 
Cu zu koordinieren I 1507; Kupfer-Oxysäuren- 
komplexe (Unterss. unter Anwend. d. Glas- 
elektrode) 1 2003; Dissoziat.-Konstanten d. 
Dimalonatocupriat-Komplexionen I 194; opt. 
Unters. d. Rk. v. Polyhydroxyden mit Schwei- 
zers Reagens II 2162; Wrkg. einer Diisopropyl- 
substitut. auf d. Stabilität d. Dimalonatocupriat- 
ions II 2030; Cu-— als Lichtfilter I 2137. 

Magnet. Susceptibilität v. — d. Fe-Gruppe 
1 501; magnet. Verh, d. N.N’-Dipropyldithio- 
carbamate d. Fe 11 2604 ; Magnetism. v. Carbonylen 
u. anderen — d. Fe-Gruppe I 31; Derivv. d. 
Eisencarbonyle mit o-Phenanthrolin Il 1149; 
Dicarbonylverbb. d. Fe(II)-Halogenide mit Di- 
thioglykoläther u. o-Phenanthrolin I 1353; 
[Fe(CO)s - Br2]a I 1354; äthylendiaminsubstituierte 
Fe-Carbonyle; neue Bldg.-Weise v. Fe(CO)sıH2 
1 1354; Fe2(SOs)s-Komplexe II 818; Fe-Cyanid- 
Hexamethylentetramin-Verbb. II 3212; Konst. 
v. Berlinerblau u. Turnbuliblau I 1887; Strukt. 


"u. Symmetrieverhältnisse d. komplexen Cyanide 


vom Typus d. roten Bilutlaugensalzes I 629; 
komplexe Rhodanide d. Fell u. Felll ]JI 2306; 
Komplex-Kolloid-Gleichgew. d. Fe-Lsge. in 
organ. Säuren I 3378; einfache u, komplexe 
Fell-Salze v. Carbonsäuren I 1069; komplexe 
Felll.Verbb. mehrwert. Alkohole I 1887; Autoxy- 
dat. d. komplexen Felll.Verbb. mehrwert. 
Akohole I 1887; Verbb. d. inositphosphorsauren 
Fe mit NHs u. Aminen II 3741; Fe-J-Harnstoff- 
Komplexe I 1478; Oxydat.-Red.-Potential einer 
komplexen Fe-Verb. in d. Hefe I 1256. 

Ammoniakate v. Ga-Halogeniden II 1902, 
3855; Ammine d. Ga(C2Hs)s II 1606. 

Opt.-akt. Ge-Verbb. I 1508; opt.-akt. Ge- 
Verbb. I 1071; Heteropolysäuren d. Ge I 2443; 
II 1766. 

Ir-— mit organ. Sulfiden II 3073; Ir-Oxalato- 
salze I 369. 

Mg-sulfid u. 
11 3070. 

Komplexes Cyanid d. Moll! | 3275; Komplex- 
bldg. im Syst. Mo0Os-H20 II 2163; Hydrolyse 
d. komplexen Cyanide v. Typ X4[Mo(CN )«(OH)s] 
II 3376; phosphormolybdänsaures Na I 205; 
Glycerinphosphormolybdate II 2030; (Beeinfluss. 
d. Drehvermögens v. d-Molybdänäpfelsaurem NH4 
in wss, Lsg. dch. «- u. A-Glycerinphosphate) 
12826; Mo-Ammine als Katalysatoren Il 1397*. 

Innerkomplexe Verbb. d. NbV u. TaV II 3378; 
komplexe Niobiumsäure-Verbb. II 3826. 

Opt. Bezieh. zwischen Alkalihalogenidphos- 
phoren u. — v. Pb- u. Ti-Halogeniden I 354; 
Wrkg. v. K(PbClsH20), K(PbCls) u. KPbaCls 
bei d. Ehrlichschen Mäusecareinom I 1927. 

Komplexe v. Typus [R2MeııXe], Isomerie d. 
Verbb. [(NHs)ePdCl2] I 1771. 


312 


-sulfhydratverbb. d. Urotropins 








re 


ar RA 


ER PRERNE INN 








Komplexverbindungen 4818 


Komplexe Natur d. Po-Ionen Il 2806. 
Verbb. d. 3- u. 4-wert. Re I 2700; Ammine 
L A I 204; Halogenverbb. d. Re 


Opt. akt. Koordinat.-Verb. Na[(H20)eRh- 
(HNSO2NH)e] u. Pt-Verbb. ähnl. Zus. II 3203; 
an Abbau d. Luteorhodiumhalogenide I 
1 


. Komplexe Oxalatosalze u. Nitrosoverbb. d. Ru 
369. 

Komplexe in H2S04s-SnSO4s-Lsgg. II 2008; 
Herst. v. Methyldipyridinozinnjodid, Dichinolino- 
zinnchlorid u. Dichinolinozinnbromid I 1375. 

Einfache u. komplexe Jodate v. Ti II 3072. 

— d. UIV II 692. 

— d. Va I 1072; komplexe Vanadinsäure- 
Verbb. II 3826; Strukt. v. (NHa)[VFe) u. 
Ti2-[VFs(H20)] II 1147; (NHa)2[VFSsCH20)]; 
Rbs3[VFs(H20)] Il 1766; komplexe Katalyse 
d. V2Os-Red. mitt. konz. HCl II 3049. 

Doppelsalze d. Zn v. d. Klasse d. Jodide 
11 1605; Systst. ZznO-HCl u. ZnO-ZnClz II 2162; 
Zus. d. Zinkcyanidkomplexradikals I 1192; 
Verwend. v. ZnCl2e:2 NHs zur Energieerzeug. 
auf chem. Wege I 2493*; II 2088*, 

— v. ZnJ2 u. CdJz2 mit Alkylsulfonium- 
jodiden IH 191. 

Red. komplexer Cyanide d. 8. Gruppe I 173; 
Lsgg. v. komplexen Cyaniden d. Ag, Zn, Cd, Hg 
u. Ni Il 3825; komplexe Cyanide in Messing- 
bädern II 2307; Selenocyanammine I 3044; 
Doppelselenocyanammine II 2281; energet. Be- 
trachtt. über d. Valenzfelder d. Ammoniakate 
ll 1265; Koordinat.-Zahl 5 (Ammoniakate d. 
Vitriole d. Zn, Cu u. Mn) I 1771; Zers. v. kom- 
plexen, W.-halt. Metallammoniakaten bei stei- 
gender Temp. Il 1409; Koordinat.-Zahl v. Hexa- 
methylentetramin II 2137; komplexe Peroxyde 
d. Hexamethylentetramins I 1906; Syst. Lithium- 
halogenid-Äthyl- u. Propylamin I 1067; Ammine 
d. Sr-Cd-Doppelchloride II 965; therm. Eigg. 
u. Verwend. v. Ammoniakaten in Absorpt.-Kälte- 
maschinen I 1403. 

Chem. u. krystallograph. Unterss. an kom® 
plexen Nitriten I 2003; Salze d. stickoxydschwef- 
ligen Säure II 1765; Chloroantimoniate I 796; 
echte Fluoroxyverbb. I 2927; Doppelsalze d. 
Fluoberyllate II 2026; Darst. v. Acidatofluorobor- 
säuren u. ihren Salzen II 1834*; Hexametaphos- 
phatkomplexe Il 3212; komplexe NHa-P-Verbb. 
11 3935*. . 

Konduktometr. u. potentiometr. Titrat. v. 
Metallacetaten II 325; Konst. d. Acetate in 
Lsg. I 3048; Pb- u. Zn-Komplexe v. Hydroxy- 
säuren I 3045; Abscheid.-Potentiale komplexer 
Oxalate Il 3368; Syst. As20s-H2C204-H20 
1 927; Oxalat- u, Tartratisgg. v. Niob- u. Tantal- 
oxyden I 2301; — mit Weinsäure (M.-Wrkg.-Kon- 
stante u. Bidg.-Wärme) I 1362; alkal. A 
v. La-Tartrat II 325; — d. Aminosäuren mit 
Neutralsalzen Il 2137; W.-l. Komplexsalze d. 
1.2-Dioxy- u. d. 1.2.6-Trioxybenzol-3.5-disulfon- 
säure II 3962*; Piperazin- u. Piperidin-S-Verbb. 
v. Te, A u. Sn II 1279; komplexe Salze v. Oxy- 
chinonen I 1527; II 3884; Einfl. v. Substituenten 
auf d. Schwerlöslichk. u. Beständigk. v. Metall-— 
d. o(8)-Oxychinolinderivv. I 2068; Salze d. 
Criä, Fell, Nit, CoU, Mni! mit organ. Basen 
Il 2947; —: v. aromat. Polyoxysulfonsäuren 
Il 406*; Pheno ppen enthaltende Verbb. 
1 572*, 83347*; Metallverbb, d. Thiazolreihe 
Il 406*; Oxydat.-Prodd. organ. Metallsalz-— 
1 2894*%; — zur Schädlingsbekämpf. II 759*, 
1500*®, 

Einfl. auf proteolyt. Vorgänge I 83; kolloid- 
chem. Verh. v. proteinhalt. — I 3485; s. auch 
Additionsverbindungen ; 
dungen; Pi 4 ud, 


\ erbin- 





Kompressibilität, —: d. fl. He bei 2,7° K Il 181; 


v. N? I 50%; v. Mg-Einkrystallen I 2806; —- 


1932. Iu.]l 


Koeff. v. Elektrolyten I 193; Berechn. d. Eige, 
frequenz aus d. —-Koeff. 12927; s. auch Volume, 
Kondensation, Polymerisat., Assoziat. u. — (p. 
ziehh. zur Konst.) I 1985; Dampfdrucke, Ver. 
dampf., — u. Adsorpt. II 2804; Existenz ein. 
krit. Temp. d. — Il 2802; Aitkensche —-Kem, 
II 193; —-Geschwindigk. in intensiv getrod. 
neten Systemen II 987; Mikrokondensator u. App 
für ständ. Fl.-Zufuhr I 2488; —-App. für niedrig 
siedende Substst. I 2067; —-Verff. I 299 

Kondensatoren, — aus mit Wachs imprägnierta 
Streifen II 2500*; — hoher Kapazität (bei Pr 
ringem Vol.) I 2494*; (Al-Folie in einer la 
v. NH4POs, (NH4)2COs u. gepulvertem Bor 
als Anode) II 262*; Dielektrikum hoher DR 
11 752*; (Ti-Verbb.) I 2620*; Styrol als Di. 
elektrikum Il 1667*; Faserstoffdielektrikum 
(mit Ricinusöl imprägniert) I 1936* ; elektrolyt. — 
11 1667*; (mit festem Elektrolyten) 4 71m 
(mit gelatiniertem Elektrolyten) Il 2855*; (mit 
einer Emuls. v. Mineralöl in einer Lsg. v., Nı. 
Stearat als Elektrolyt) II 3452*; elektrolyt. 
Gleichrichterkondensator II 1335*. x 

Konfekt s. Zuckerwaren. 

Konfiguration s. Isomerie; Konstitution; Rotation, 
optische; Stereochemie; Valenz. 

Konfitüren s. Marmeladen; Zuckerwaren. 

Kongoblau s. Kongosäure. 

Kongokopal s. Harze- Naturharze. 

Kongokopalöl s. Harzöle. 

Kongorot, photogalvan. Elemente mit — II 2600; 
Oberflächenspann. wss. Lsgg. Il 2159; Verh. 
bei d. Oberflächenspann.-Mess. II 2610; Diftus, 
I 2561; Aufnahme u. Abgabe aus wss. Lag. 
dch. Baumwolle I 366; Hemm. d. anaphylakt. 
Rk. dch. — II 3112; pg bei d. Färb. v. Papier 

BR. ar a nie 797. Ho-B 
ongorubin enylbisazo-8-sulfo-ß-naphthol-- 
ne Mn nn Na), Diffus. I 2561; 
Azosultit II 534. 

Kongosäure (Kongoblau), —-Sol (Bldg. dch. Au- 

waschpeptisat.; Dissolut. dch. Neutralsalz) 
II 69; (Kolloid-Kolloid-Rkk.) II 3065; (Syst. mit 
Protein) I 1207. 

Na-Salz s. Kongorot. 

Konjakmannan, chem. Unterss. (Konst.) II 263. 

Konserven. Chem. Forsch. in d. —-Industr: 
(Vortrag) II 2754; Bakteriologie in d. —-Fabrik 
I 3006; 11 935; Schicksal d. Mikroben in 4. 
Fleisch-— I 3006; Anwend. d. Sterilisat. in d. 
—-Industrie (Vortrag) Il 1852; Sterilisier, v. 
Nahr.-Mittel-—; Grundlagen bei d. Best. d. 
geeigneten Sterilisier.-Zeit u. -Temp. II 985; 
Dass als Desinfekt.-Mittel für —-Fabrika 

Spezielle Konserven: Herst. v. Pilz-— II 2753; 
Schönh.-Fehler bei Erbsen-— II 3317; Tomateı- 
— (Wrkg. d. Hitze) I 1589; (moderne Methth. 
zur Sterilisier.) II 2891; (Analysengang) II 2387; 
Best. d. Trockensubst. Il 1092, 2387; Herst. v. 
Brisling in Öl im letzten Jahre II 1852; Sil- 
sardinen in Olivenöl Il 1852; Scheibenseelachs 
in Öl u. Ursachen seines Verderbens II 2254; 
Öle u. Fisch-— (Diffus. d. Fischöles in d. zu 
gesetzte Oliven- oder Speiseöl) II 1091; Bldg. 
u. Zers. v. Hexamethylentetramin in sauren 
Fisch-— 11 2556; Herst. v. Krabben-— II 2557*; 
Herkunft d. CH20 beim Dest. d. eingemachten 
Krabbenfleisches II 2755. 

Vitamingehalt: Vitamine in Nahr.-Mittel-— 
1 3238; Beständigk. d. Vitamin C u. seine Be 
ziehh. zum natürl. Cu-Geh, in — I 2199. 

Behälter: Prüf., Korros., Bostverhüt. u. 
Reinig. d. Dosen Il 3317; orientierende ‚Unters. 
über d. Qualität d. angewandten Bleche Il 3971; 
Korros.: v. Blechbüchsen I 1948; verzinnter 
Behälter dch. Nahr,-Mittel II 1353; Al als kon- 
servierende Verpack. Il 1852; Einfl. d. Natur 
d. Behälter auf d. Beschaffenheit d. — (Weib- 
blechbüchsen u. Glasgefäße) I 3006; II 1711; 
Kautschukdichtt. für —-Büchsen II 452°; 





1992. 








a 2 u wa ee 





1992. Tu. II. 


Lack u. d. Büchsenindustrie I 2244; Druckbldg. 
in —-Büchsen I 463; „bombierte Büchsen‘“ 


63. 
"Analytisches: Aufgaben d. —-Labor. II 3971; 
Qualitätsmaßstäbe für Frucht- u. Gemüse-— 
ıl 3971; Unters. v. Tomat (Analysengang) 
11 2387; (Best. d. Trockensubst.) II 1092, 2387; 
Nachw.: v. Erdnußöl in d. Ölen d. Fisch-— 
] 3241; kleiner Mengen Hexamethylentetramin 
in d. Konservier.-Fl. v. Fisch-— II 2556; Nor- 
mier. v. Salicylsäure in — II 1540; Nachw. u. 
Best. d. Pb in d. Verzinn. d. Konservenbüchsen 
I 1092; s. auch Konservierung. 
Konservierung. Arbeitend. „Hermetikkindu- 
striens Labor.‘ (Vortrag) li 1852; Luft als 
Schädig.-Faktor bei d. Konservenherst. u. d. 
Möglichkk. ihrer Ausschalt.: Evakuieren u. Ex- 
haustieren 13123; —: v. Fll. u. organ. Substst. 
dch. Bestrahl. u. Einw. v. Os I 1406*; dch. Ver- 
gasen Mitt. eines CS2-CO2-Gemisches (Verf. u. 
Vorr.) IH 3641*; Schnellgefrier. (Geschichte u. 
heut, Bedeut.) Il 936; (chem. Probleme) II 936; 
Faktoren bei d. Kälteaufbewahr. im Handel 
II 936; physiol. Betracht. d. Gefrier-— II 936; 
trockene, pulverförmige Präpp. aus tier. u. 
pflanzl. Prodd. II 2893*. 

Konservie ittel u. ihre Wirkung: Definit. 
v. —-Mitteln (Verh. gegen Fermente) I 2397; 
[H'] u. konservierende Wrkg. Il 3262; (Einfl. d. 
[H'] auf d. Giftigk. v. —-Mitteln für Mikro- 
organismen) II 3262; — bei gegenüber d. Temp. 
d. zu konservierenden Stoffe verschied. Temp. 
I 465*; Einfl. v. —-Mitteln auf d. menschl. 
Verdauung I 597; Vergiftt. deh. —-Mittel II 3733. 

—-Mittel Amicrol I 1578; wachstumshem- 
mende Eigg. v. Sionon gegen Schimmelbldg. 
II 1091; konservierende Wrkg. einiger p-Oxy- 
benzoesäureester II 3440; —: mit einer alkal. 
Seifenlsg. eines Na-Salzes v. Typ d. Na-o-Phenyl- 
phenolats II 3746*; mit Oxypolyarylmethan- 
verbb., d. mindestens einen Monoxyhalogenaryl- 
rest enthalten I 841*; mit Bisoxyarylaminen 
bzw. deren Substitut.-Prodd. II 1657*; Darst.: 
v. —-Mitteln (Komplexsalze v. organ., Phenol- 
gruppen enthaltenden Verbb.) I 572*; [aus d. 
Nachlauf d. Herst. v. Thymol dch. Behandl. 
v. m-Kresol mit (CHs)2-CH-OH u. H2S04] 
lI 1657*; (aus Alkoxyäthylquecksilberverbb. 
u. Streck.-Mitteln) II 110*; pulverförmiger oder 
fester gepreßter —-Mittel (dch. Mischen mit 1. 
Alkalisilicaten) I 975*. 

eggenine = neeerf Stoffe: Frischerhalt.- 
Mittel zum Einbetten v. Obst, Gemüse usw. 
1 154*; —: v. frischem Obst, Gemüse u. dgl. 
mit gebranntem oder gelöschtem Kalk I 1172*; 
frischer Früchte u. a. Pflanzenstoffe (dch. 
stufenweise Trockn.) I 1728*; (dch. eine Fl., ent- 
haltend FeS0Os, aliphat. Alkohol, u. Säure, unter 
gleichzeit. Einw. d. elektr. Stromes) I 154*; v. 
Gelees u. eingemachten Früchten I 2653*; 
Schimmelverhüt. bei Marmeladen, Gelees u. 
dergl.: dch. Pektin-Zucker-MM. I 305; dch. 
Bepinsel. mit Antimucor I 463; — : v. Bonbons, 
Früchten u. dgl. (dch. Überziehen mit einer 
Emuls. aus Zucker in einem geschmacklosen 
Fettkörper) I 2782*; v. Nährhefe (Aufbewahren 
in einer CO2-Atm.) 11 3317*; v.iverderbl. W.-halt. 
Genußmitteln, bes. Hopfen II 1384*; Verhinder. 
d. Schimmelns d. Brotes dch. ultraviolette Be- 
strahl. II 1090; —: v. frischen Kastanien auf 
natürl. Weise II 2891; v. geschälten Kartoffeln 
II 635%; v. Zuckerrüben o. dgl. (Behandl. mit 
d. entstaubten Heizgasen v. Dampfkesseln, 
gegebenenfalls unter Zusatz v. anderen Gasen) 
I 1452*; v, Zuckerlsgg., Sirupen etc. für d. 
Transport (Behandl. mit Cle u. Einbringen in eine 
indifferente oder sterile Atmosphäre) I 3005*; 
Aüfbewahren v.:Fll., z. B. Sirup, unter sterilen 

) . 1 2523*; — u. Aufbewahren v. Rohr- 

zuckersäften in Flaschen II 3492*; — u. Lagern 
v. Zuckerrohrbagasse zwecks Gewinn. v. Papier- 
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fette; 
K 


Konstitution 


stoff I 1014*; —: v. Eigelb u. dgl. mit Stotien, 
d. eine pn zwischen 4,5 bis über 7,0 bewirken 
1 154*; v. Lecithin u. Lecithinalbumin (mitt. 
Pfefferminzöl) I 3322*; v. mineral., tier. u. 
pflanzl. Ölen u. Fetten u. v. Seifen (mit Phenyl- 
phenolaten einer Base) I 3515*; zerkleinerter 
Abfallstoffe d. Schlachtgewerbes I 2399*; v. 
Wurstdärmen II 1542*; v. Fleisch, Fischen u. dgl. 
in einem luftdicht verschlossenen Gefäß mit 
einer ständig in Beweg. befindl. Fl., z.B. Salzlake 
11 3496*, 

—:.d. biol. Prodd. (Wrkg. einiger Antiseptica) 
1 2974; (mit Merthiolat) I 3085; v. pharmazeut. 
Präpp. mit Nipagin u. Nipasol I 100, 3083; II 3745; 
v. Pflanzen mit Chinosol I 122; v. Heilpflanzen 
(Übersicht) II 88; v. sterilen Injekt.-Legg. mit 
Nipasol u. Nipagin II 3272; v. Augentropfen mit 
Nipasol II 90; einer Vaccine in einem fet#®n u. 
antisept. Medium Il 3121*; v. Oxalsäurlsgg. 
1 1270; v. anatom. Präpp. Il 260*, 2853*; —-Fll. 
für anatom., botan. u. zoolog. Präpp. I 3327; 
—: v. ganzen Tieren (Einführ. d. Konservier.-Fl. 
in d. Aorta) II 1249*; (Serum-Fi.) II 1542*; v. 
Leichen u. Leichenteilen mit CH20 in statu 
nascendi Il 1658*, 

—: v. Karten, Dokumenten, Bildern u. dgl. 
I 315*; v. Fischernetzen (Verwend. d. Oleate u. 
Resinate d. Cu) I 3515; v. Holz, Leim usw. 
(— Mittel aus Hg-Verbb.) I 1861* ; v. Leim II 1574; 
(mit p-Cyanphenol) I 1043*; v. Klebstoffen, Holz, 
Pflanzen u. Saatgut mit Legg. v. Oxydi- oder 
Oxytriarylmethanen Il 2581*; v. Klebstoffen 
(Probleme) II 160, 2582; v. Lsgg. u. Gallerten 
organ. Kolloidstoffe mit hochmol. Sulfonsäuren 
oder Sulfonharzen II 1575*; —-Mittel: für Poli- 
turen auf Möbel, Emaille, Farbanstrichen u. dgl. 
(aus Wachsen, Cellulosederivv. in Lösungsmm.) 
11 2777*; für Bremsbeläge (aus Maisöl, Petroleum 
u. Klauenöl) Il 3340*, 

Analytisches:. Nachw. v. —-Mitteln (Vor- 
schläge zur 4. Auflage d. Schweizer. Lebensmittel- 
buches) II 1092; Auffind. d. HCN in mit Formalin 
konserviertem Unters.-Material II 1943; Best. 
d. Nitritgeh. in Pökelsalzen II 1093, 2211; s. auch 
Desinfektion; Eier; Eigelb; Fette; Fische; Fleisch; 
Fruchtsäfte, Früchte; Futtermittel; Gemüse; Holz- 
imprägnierung; Konserven; Leder, Milch; Milch- 
fett; Most; Nahrungsmittel; Seifen ; Silage ; Speise- 

Sterilisation; Wein. 

, Pphotoelektr. Ausbeuten im Außersten 
Ultraviolett II 503; Gitterverzerr. v. kaltgezo- 
genem —-Draht I 1820; Krystallgitterstör. in 
gedehnten —-Drähten II 494. 


Konstitution, Bezieh.: zur Lichtabsorpt. Il 337; 


(Hydroxylsubstitut. bei d. Flavonderivv.) II 709; 
zur Ultraviolett-Absorpt. organ. Verbb. II 502; 
— v. Benzil u. Derivv. (Lichtabsorpt. u. Chromo- 
phore) II 1169; —: u. Farbe II 2959; (p-Dimethyl- 
aminobenzalketone) I 937, 938; (Diazonium- 
salze) II 3556; (Wrkg. ungesätt. Chromophore bei 

ninfarbstoffen) I 390; (in d. Thioflavin- 
gruppe) I 678; u. Farbintensität v. Farbstoffen 
II 124; u. photograph. Eigg. v. Cyaninfarbstoffen 
1 2044, 2047; Beziehh. zwischen —, Färb. u. Rk.- 
Fähigk. d. heteroeyel. Verbh. II 209; s. auch 
Spektrum. 

Einfl. d. Stell. d. Substituenten auf d. schein- 
baren Dissoziat.-Konstanten v. Aminosäuren Il 
2040; Titrat.-Konstanten v. @-$-Diaminopropion- 
säure u. ihre Bezieh. zu d. Konstanten analoger 
Verbb. II 2040. 

Bezieh. zum Kp. I 649; II 2434, 3528; Ober- 
flächenenergie u. Kp. homologer organ. Verbb, 
ll 2435; Oberflächenspann.-Bestst. an Malon- 
säureestern u. d. konstitutive Natur d. Parachors 
11 2953; —-Best. d. Polysuifide, Polyselenide u. 
d. Verbb. mit gemischten Ketten aus S u, Se 
mitt. Parachors I 43; — u. Oberflächenspann.- 

de Wrkg. bei aliphat. Säuren II 1284. 

Bezieh.: zu Selbstentzünd.-Eigg. II 2570; zur 

Explodierbark. II 2274. » 
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Bezieh. zwischen —: u. physiol. Wrkg I 1254; 
u. pharmakol. Wrkg. (Vorträge) I 3460; (Äthylen- 
glykol u. Derivv.) 195; u. Geruch (Zusammenfass.) 
il 1380; (Alkoxysäuren u. ihre Ester) II 1157, 
2745; u. Geschmack II 3736; u. keimtötender 
Wrkg. (substituierte Phenole) I 3077; (zwei- u. 
dreifach hydroxylierte oder oxalkylierte Benzoe- 
säuren u. deren Ester) I 1109; u. d. antikrypto- 
gamen Wrkgg. v. organ. Farbstoffen II 915; —, 
Chemotherapie v. bakteriellen Infektt. u. Natur 
d. bakteriellen Infekt. II 3428; Bezieh.: zur anti- 
sept. u. trypanociden Wrkg. v. Styryl- u. Anil- 
benzthiazolderivv. I 96; zur trypanociden Wirk- 
samk. (neue 8-Derivv. v. aromat. Organoarsen- 
verbb., Au-Derivv.d. 2-Thiolbenzimidazol-5-arsin- 
säure) 1 229; (Arylthioarsinite) 1 518; (aromat. 
Arsonsäuren, d. Amidgruppen enthalten) I 1087; 
(Asgplthioarsinite, d. sich v. *-Thiolundecylsäure 
ableiten) I 2834; (Arylthioarsinite aus Cystein u. 
Glutathion) II 3866; therapeut. Interferenz, ver- 
ursacht dch, Isomerie v. trypanociden Styryl- 
chinolinderivv. I 3064; Bezieh. zwischen —: u. 
chemotherapeut. Wrkg. v. Aminomethoxy-, 
Aminoäthoxychinolin u. an d. Aminogruppe sub- 
stituierten Verbb. bei Sumpffieber I 3316; u. 
spermatötender Wrkg. I 3318; u. anthelmint. 
Effekt u. physikal. Eigg. bei Chloralkyl-KW- 
stoffen II 3119; u. physiol. Wirksamk. (Konjugat. 
substituierter Benzoesäuren) II 400; (Konjugat. 
v. Oxy- u. Methoxybenzoesäuren) Il 3116; u. 
hypoglykäm. Wrkg. d. Gallensäuren I 2059; u. 
lokalanästhet. Wrkg. I 2609; Umformm. d. Co- 
cains, anästhet. Wrkg. d. Prodd. H 63; —: u. 
physiol. Wrkg. bei Verbb. v. Novocaintypus II 
1164; u. schlafmachende Wrkg. I 415; — licht- 
empfindlicher pharmazeut. Guanidin- u. Pyri- 
midinderivv. II 1653; — u. Waschwrkg. II 1387. 

Volumchem. —-Ermittl. II 1113. 

Bibl.: Rapports et discussions relatifs ä la 
constitution et & la configuration des molecules 
organiques I [1383]; Spektroskopiske Studier. En 
Underssgelse af Muligheden for spektrografiens 
avendelse til Konstitutionsbestemmelse af orga- 
niske forbindelser 1 [1198]; s. auch Enzyme; Hoch- 
polymere Verbindungen; Isomerie; Komplezverbin- 
dungen; Molekularstruktur; Moment, elektrisches, 
Ramaneffekt; Rotation, optische; Stereochemie; 
Tautomerie;, Valenz. 

Konzentrieren, — bei vermindertem Druck (im Groß- 
betrieb) II 3450; Einengen wss. Lsgg. II 1486*; 
— v, Legg. anorgan. Salze Il 3587*; s. auch Erze; 
Flotation; Verdampfung; Zuckerfabrikation. 

Konyakuko, Verwend. als Bindemittel für Kunst- 
leder I 1601*. 

Kopaivabalsam s. Balsame. 

Kopale s. Harze-Naturharze. 

Kopra s. Cocosnüsse; Fette-Cocosöl. 

Kopräzipitation s. Fällung. 

K yrin I, Vork. im Kot I 1253; Unters. u. 
Extrakt. d. — in d. Fäces II 3447. 

K yrine, Bldg. dch. Kondensat. v. Opso- 
pyrrol u. Opsopyrrolcarbonsäure mit HCOOH 
u. CHa2O 1 954; Vork. v. Koproporphyrin III: bei 
Porphyrie II 1464; im Harn bei Pb-Vergift. II 
893. # 

Koprostan s. C27Has. 

Koprosterin, Identität (?) d. Hippo-— aus Pferde- 
fäces mit n-Hexakosanol Il 3426; Addit.-Verbb. 
u. Mischkrystalle mit Sterinen II 879; Bldg. im 
Organism. 1 1553; Schicksal v. peroral verab- 
reichtem — im menschl. Darm I 2862; Spezifität 
d. Antikörper gegen bestrahltes — II 3428. 

Korinthen, Einw. d. Wärme auf d. Trockn.-Ge- 
schwindigk. d. korinth. Traube 113027; Zusammen- 
hang v. Zucker u..festen l. Substst. in — d. Ernte 
1930 1 3357. 

Kork, Herkunft u. Verarbeit. d. Flaschen-— I 2203; 
Rk. mit BrF5 11212; Überziehen v. —-Stopfen 
für Wein- u. dgl. Behälter I 1454*; Trockensterili- 
sier. v.—-Stopfen 11 3917 ; Herst.: v. verschweltem 
— 11 3647*; (Feuersichermachen) II 906*; v. ex- 


Korksäure (Suberinsäure) (F. 140°), Bldg.: a 
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pandiertem —-Schrot in Drehöfen II 3328#: , 
künstl. — II 950*; v. —-Ersatz aus Holzschnitzei, 
1 3245*; v. Back-—-Steinen II 3329*; Verweng 
v. —-Schrot für Belag-MM. Il 1864* 

Linolensäure (Mechanism.) 1 2307; aus Okt, 
dekatetraen«(8.10.11.13)-säure-(1) II 1610; Adsor. 
bierbark. an Tierkohle, Capillaraktivität II 1977 
Rk. mit p-Phenylphenacylbromid II 370; Cholein. 
säure aus — II 2826; Wrkg. d. Na-Salzes auf d 
Nieren v. Kaninchen I 2733. s 


Korksäuredichlorid s. CsH12020Cls. 
Korn s. Getreide; Mais; Roggen. 


8. Teilchengröße. 


Korngröße 
Korrosion, — v. Metallen (Übersicht) II 2104: 


—-Problem I 2380; (Zueammenfass.) Il 606, 1352 
—-Literatur I 2633; — alter chines. Bronzen | 
1866; Abnutz., — u. Veredl. v. Metalloberflächen 
(wirtschaftl. Bedeut.) I 2634; Arbeiten d. ameri. 
kan. —-Ausschusses I 3222; Neuerr. if —-Stı- 
dium u. —-Schutz I 2380. 

Theorie d. Lokalelemente I 1498; Evanssch 
Theorie II 1352; (Rostvorgang bei ungleichmät. 
Belüft.) II 1352; Verwirklich. eines Elemente 
nach Evans, —-Schutz dch. Pufierwrkg. I 1147: 
Verallgemeiner. d. elektrochem. Theorie d. Oxydat. 
v. Metallen in feuchtem Medium I 3108; Theorie 
d. — (Mess. an Fe u. Stahl) II 2235; —-Geschwin. 
digk. v. elektrochem. Standpunkt Il 2869 ; — unter 
u. ohne Mitwrkg. v. O 11 1351; —-Gefüge, -Mecha- 
nism. u. Tammannsche Resistenzgrenzen (Au-Cn- 
Einkrystalle) I 2379; Theorie d. — (Passivität u. 
—-Festigk.) II 3782; Topochemie d. — u. Passivi- 
tät 1 907; II 117; Beziehh. d. dünnen Filme zum 
—-Problem (,self-healing‘“-Vermögen) II 118 
— u. Keimbldg. II 1351; Bezieh. zwischen — u. 
Farbe I 1295. 

Schichtrkk. d. — IH 3149; Verteil. d. — 
(—-Verss.) II 118; relat. Korrodierbark. v. NF- 
Metallen (dreijähr. Aussetzen in d. Southampton- 
Docks) II 3150; Einfl. v. Fremdmetallen auf d. 
Auflös.-Geschwindigk. unedler Metalle I 78: 
— d. Legierr. (Theoret.) II 3149; Umgehen mit 
korrosiven Gasen (—-beständ. Materialien) I 2089: 
Wrkg. v. O auf H2S-Gas-— I 3342; Auflös, v. 
Metallen in Salzlsgg. II 2869; Einw. v. alkal. Pl. 
auf einige Legierr. I 2889. 


Korrosion und Korrosionsschutz 
bei speziellen Materialien. 


Rostbldg. u. Rostverhüt. bei Schiffskielen | 
I 1147, 2089; Il 1506, 2112, 3783; anwuchs- 
verhütende Anti-—-Farben für Schiffsanstrich 
II 2112; —: v. Al, Pb, Cu II 1352; v. Cu, Bi, Pb, 
Ni, Co, Fe, Cd, Zn u. Mg dch. Salze Il 3783; 
v. Leichtmetallen (Spann.-—-Risse) II 3466: 
(Schutz) I 1573; II 606; (Verstärk. d. natürl 
schützenden Oxydhaut) II 1071*; (Anstrichmittel) 
II 1688*; v, Duralumin (interkrystallin) II 116; 
v. Al s. Aluminium. 

Schutz v. Mg-Legierr. (Überblick) I 2889; 
(Beizverf.) I1 2522; Schutzüberzüge auf Mg u. 
Mg-Legierr. I 1152*; II 3470*; Schutz v. Mg u. 
Mg-Legierr. vor W., Alkoholen u. Salzschmelzen 
11 3959*; Einfl. d. py auf —-Prodd. u. —-Ge 
schwindigk. v. Zn in Oa2-halt, wss. Lsgg. II 606; 
Lsg.-Geschwindigk. v. Znin Säuren Il 2140; — v. 
lithograph. Zn-Platten dch. elektrolyt. Einw. 
in d. Maschine I 291; Vermeid. d. Bldg. v. „weißen 
Rost‘ bei Verzinkk. I 2379, 2380; Schutz ver 
zinkter Röhren dch. Na2Cr207 I 1437*; wie (d 
wss. Lsgg. widersteht II 3150; —: v. galvan. ver- 
zinktem Fe-Blech II 3949; v. Blechbüchsen I 194; 
II 3317; v. Fe u. Ni in Königswasser als Funkt. 
d. Zus. u, Mischzeit II 1661; v. Fe, Cr u. Ni, 
u. v. —- u. hitzebeständ. Legierr. II 2521; Prüf. 
d. Verzinn. an mit Kautschuk isolierten Leitern 
11 1233; atmosphär. — v. Cu II 2522; —: v. Cu 
u. Legierr. I 1429; v. Cu in freier Luft 1/1574; 
v. Elektrolyt-Cu bei rollend. Reib, (Reiboxydat.) 
1 3224; v. Cu-Ni-Legierr. II 3464; v. Sn-Cu- u. 
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/n-Cu-Legierr. in n-HCl, n-H2S04 u. n-NaOH 
1 765; v. Cu, Sn-Bronzen u. Sn deh. anorgan. 
Säuren II 2522; v. Messingrohren (Einfl. d. Be- 
arbeit.) 1 1292; v. Cu dch. Bier I 303; v. Bronzen 
deh. Weinessig II 2522; Verringerr. d. — v. Cu- 
halt. Metalloberflächen deh. Fettsäuren II 3784*; 
Korngröße, Eutektikum u. — an Pb-Proben u. 
Cu-Legierr. I 921; —: v. Pb-Kabeln I 576, 733; 
v. Pb in Ggw. v. Phenol I 1948; v. Pb in Bau- 
werken II 1353; —-Widerstand d. brit. NE-Drei- 
stofflegierr. auf Bleibasis in Gebäuden I 2380; 
Schutzüberzug für Pb-Rohre u. Pb-Kabel I 1826*; 
Schutz v. Ag oder Ag-Legierr. vor atmosphär. 
Einw. 11 1072*; Agin.d. chem. Fabrik (Beständigk. 
gegen —) II 768; — v. Fe u. Stahl s. Eisen. 

Röhren-— IH 768; Innen-— v. Gasfernleitt. 
11 3037; Rostablagerr. in Rohrleitt. I 2661; Rohr- 
schutz für städt. Gas- u. W.-Leit.-Anlagen I 867; 
Boden-—: im Jahre 1930 11 767; Boden-—: v. 
Röhren (Allg) I 3495; II 3783; (Beziehh. zu 
Bodeneigg.) 1 283; v. Fe- u. Stahlleitt. in Kontakt 
mit Bodensäure II 3784; v. Gasfernleitt. II 3037; 
— v. W.-Rohren I 867: Innen-— an verzinkten 
Wasserleit.-Rohren I 3108; —-hemmende CaCOs- 
Schichten in Wasserleit.-Rohren I 1295; Einfl. d. 
0 auf d. Unterwasser-— II 767; biolog. Gesichts- 
punkt d. —-Schutzes in See-W. I 868. 

— u. Metallschutz im Dampfkesselbetrieb I 
3109, 3223; Verhinder. d. —: an Kesseln u. 
Rohrleitt. mitt. elektr. Stromes I 1827* ; in Dampf- 
kesseln deh. phosphorige Säure I 1562*; Brüche 
im Kesselmaterial (Kleingefügeunterss.) I 2231; 
Kesselschäden u. autogenes Kesselschweißen II 
2869; Schutz v. außer Betrieb gesetzten Dampf- 
kesselanlagen II 3783; Überzugsmittel für Dampf- 
kessel, Wasserkessel oder Rohrleitungen zur 
Verhinder. d. Schwitzens II 120*; Erhöh. d. 
—-Gefahr deh. unsachgemäße Enthärt. d. Kessel- 
speise-W. II 1814; — an Kondensatorrohren I 
3343; II 3150; Heizrohr-— dch. Verbrenn. v. 
Säureschlamm I 2120; Schutzschicht in Heiz- 
rohren mitt. K2Cr2O7-halt. Lsgg. II 2722*; —- 
Erscheinn. u. —-Schutz in Warmwasserboilern 
I 576, 1813*; II 2522; (Steinablager.-Verhüt.) 
II 1814; (Verhinder. v. festen Korros.-Ndd. dch. 
elektr. Wellen) I 269*; Verhinder. v. Lochfraß 
infolge v. Kavitat. an Turbinenlaufrädern II 
3617; — deh. Kavitat. in einem Diffusor. II 767; 
Baufehler an Vorwärmer (Rißbldg. in Messing- 
rohr) II 435; — dch. Grubenwasser I 3109. 

Nichtkorrodierende wss. Kühlfl. I 981*; (für 
Automobilkühler) II 1234*; (Reinig. v. W. für 
Dieselmotoren) II 3783; —-Schutz f. Kälteapp. 
(Verwend. v. Chromat) I 1712*. 

Schutzschichten auf Metallen für Glühkatho- 
den II 3469*; atmosphär. Einww. auf d. mechan. 
Eigg. v. mit Flugzeuglack überzogenen Stoffen 
1882; Schutzüberzüge gegenüher J-Lsg. für form- 
veränderl. Metallflächen I 2902*; Ik 1843*; —- 
Schwierigkk.: in H2SOs4-Anlagen II 3133; bei 
H3PO4 II 3783; — dch. phosphorsaure Lsgg. II 
1505; Betriebsstörr. in COz-Fabrik I 1127; Schutz 
v. Metallen gegen Säuren II 286*; Verhinder. d. 
— beim Eindampfen v. Salzisgg. I 1152*; —- 
Schutz gegen Petroleum u. Salzisg. II 1966*; 
Auskleiden v. Metallgefäßen für Peroxydbleichen 
I 2381*; —-schützende Überzüge bei Feuerlösch- 
booten II 1521; —-Schutz v. Rosten v. Sinter- 
öfen II 3469* ; — rauchgasberührter App. II 2522. 

Ti-Legierr. als Schutzschicht in App. für Rkk. 
zwischen S oder S-Verbb. enthaltenden KW- 
stoffen u. Hz II 2854*; Verhinder. d. Angriffes: 
v. wss. Lsgg. v. ein- u. mehrwert. Alkoholen auf 
Fe I 3111*; v. wss.-alkoh. Lsgg. dch. Alkylol- 
amine oder Alkylamine I 1437*; —-Schutz in 
Essigsäureanlagen I 3109. 

—-Probleme d. Ölindustrie II 3506, 3982; 
(Öltankschiffe) II 439; Verhinder. d. — dch. 
Rohmineralöle mit Alkalisalzen einwert. Phenole 
1 167%; —: v. Transport- u. Lagerfässern d. 
Treib-, Heiz- u. Schmieröle I 1295; in Dest.- u. 
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Raffinat.-Anlagen II 804; Bekämpf. d. — v. 
rohrförm. Destillierblasen (dch. Chemikalien) II 
768; ZnS04 zur —-Bekämpf. in d. Erdölraffinerie 
1 1740; Behandl. v. Raffinationsgasen zur Ver- 
minder. d. — in Benzingewinn.-Anlagen I 2264; 
—-Schutz in Crackanlagen II 2569; H2S-— in 
Naturgasmaschinen I 3342. 

Widerstandsfähigk. v. Metallen: gegen Dämpfe 
v. Phenol u. Kresol II 3783; gegen Java-Citronellöl 
1 148; — v. Lysolbehältern I 3200; — -Schutz in 
d. Seifen-Fabrikat. II 3322; —-Gefahr u. Bldg. v. 
Metallseifen II 3322. 

Fortschritte in d. Bekämpf. d. —-Verluste in 
d. Zellstoff- u. Papierindustrie II 3325; — in einer 
Holzstoffabrik II 1857; —-Erscheinn. in d. 
Kunstseidenindustrie II 3325; (Verhüt.) II 3325; 
— ind. Färberei I 873; — in Gerbbrühen I 3022; 
II 157, 3044. 

— verzinnter Behälter deh. Nahr.-Mittel II 
1353; — in d. Zuckerindustrie II 1245; (Verdamp- 
ferrohre) I 3109; verchromte Kessel beim Ver- 
arbeiten v. Obst I 304; Einw. d. Fruchtsäuren auf 
Metalle II 2891; Metalle in d. Brauerei I 2779; 


mit Metallen in Milchverarbeit.- 
Anlage I 888; Metalle u. Milch I 2107; — v. 
Metallen dch. Milch I 2107; (in verschied. Teilen 
d. Pasteurisier.-Anlage) II 141; (galvan. Effekte) 
1 3342; —-Einfll. bei Molkereieinrichtt. I 2107; 
Eign. v. Ni für Milchanlagen II 607; Löslichk. v. 
Metallen in Milch I 464, 2107; Geschmacksfehler 
v. Marktmilch dch. — I 2522; Papier- oder Öl- 
geschmack d. Milch (deh. Sonnenlicht in Ggw. v. 
Cu-Spuren) I 8007. 


Korrosionsschutz. 


Techn. Probleme d. —-Schutzes II 3625; 
—-Verhüt. I 867; (Überblick) II 606; — u. 
Anstrich I 868; Rostschutz u. Rostschutzmittel 
11 1506; Kantenschutz bei Rostschutzanstrich II 
1506 ; spezielle —-Schutzprobleme I 2089; Schutz- 
anstrichmittel I 580*; („S-D-O“) II 2112; Metall- 
schutzmittel II 438; Rostschutz (,Edgerol‘“) II 
3150; Parkprozeß (Zusammenfass.) II 606; Par- 
kerisieren u. Bonderisieren I 868; II 1233; Ver- 
hinder. d. —: v. Verb.-Stellen v. elektr. Leitern 
11 1831*; v. metall. Teilen dch. elektr. leitende 
Fl. oder Gase I 3111*; —-verhindernde Mittel, 
bes. für Feuerwaffen I 2510*: Verhinder. d. — 
(dceh. Na2Cr207) I 2634; (deh. Bohröle oder Bohr- 
fette in wss. Emuls.) II 2236*. 

Anforderr. an Metallüberzüge auf Flugzeugen 
II 766; Schutz d. Metallteile v. Luftfahrzeuzen 
(Cd- u. Zn-Plattierr.) I 443; rostschützende Zn- 
Legierr. II 2236*; Pb-Film als Metallschutz unter 
Oxydschicht II 766; galvan. Rein-Pb-Überzüge 
als —-Schutz in Bergbaubetrieben I 3222. 

Verhinder. d. — deh. Farbanstriche I 868; 
Schutzüberzüge auf metall. Gegenständen 1 3497* ; 
II 1966*; Vorbehandi.-Meth. zur Herst. —- 
beständ. Überzüge bei schwer zu verarbeitenden 
Materialien (Beize) II 438; Entrosten u. Grundie- 
ren v. chem. App. II 2521; elektrolyt. Pigment-— 
(deh. alkal. Bindemittel) II 3150. 

Schutzüberzug aus B203 (gegen Oxydat.) I 
2236*; Schwarzpigzmente u. — I 3224; Mineral- 
rostschutzfarbe II 1966*; Rostschutzmittel 
(FeH2POs) II 2106*; (aus stark sauren Phos- 
phaten v. Metallen d. Mn- bis zur Fe-Gruppe u. 
HsBOs) II 3469*; (aus Bleimennige oder Eisen- 
oxyd) I 3495; (aus Flugstaub) II 1363*. 

Bituminöse Schutzmittel II 3957 ; (Wirksamk.) 
11 3957; Schutzschichten für Rohre aus Bitumen, 
Pappe, Talkum, Kalkpulver, Sägespänen u. dgl. 
I 2510*; —-Schutzmittel (aus seifenfreien bitu- 
minösen Disperss.) II 1363*; (wss. Bitumenemuls. 
u. Rostschutzpigment) II 1363*; säure- u. hitze- 
beständ. Überzüge auf Metallen (Si-Carbid mit 
Asphalt, Teer oder Wasserglas) II 1332*; —- 
Schutz: dch. „Kindybal‘ Il 770*; dch. verseiftes 
vegetabil. Öl I 1437; dch. Kunst-MM. aus Vinyl- 
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ester u. Halogen-KW-stoffen 11 1085*; deh, 
hinterind. Lack aus Rhus Vernicifera 1 1303*; 
deh. Farb-, SiO2-, Celluloselackanstrich I 1826*; 
rostschützende Überzüge aus Celluloselacken II 
3469*; Tornesit für —-sichere Anstriche I 2904; 
Tornesit u. Herolith als Rohrschutzmittel I 3108. 


Korrosionsbeständige Materialien. 


Werkstoffe für chem. Anlagen (—-Bedingg.) 
11 3149; —-Bestst. an —- u. hitzebeständ. Legie- 
rungen II 2521; chem. Beständigk. v. NE-Legierr. 
1 2377 ;, säurebeständ. Legierungen I 2377; (gegen 
verd. Säuren) II 2366*; alkalibeständ. Metalle I 
2381; —-beständ.: Legier. für App. für wss. 
Lsgg. v. H202 oder andere labile O2 enthal- 
tende Verbb. I 1949*; gegen HNOs bzw. 
HNOs-Stickoxydgemische beständ. App. II 1507*; 
Material auf Metall mit metall. Haftmittel 
I 3108; Sb-Sn-Legierr. II 1685*%; —-feste 
Gegenstände aus nicht —--festen Al-Legierr. 
11 3467*; —-beständige: Mg-Legierr. I 3496*; 
Fe-Legierr. Il 3151*; NE-Metallgußstücke 
(Cu + Si u. Mn) Hl 2719; Bronzelegier. mit 
— 75°/, Cr 11 1964; „Everdur‘‘ I 1427, 2377; Pb 
(Herst. dch. mechan. Einbringen v. passive 
Schichten bildenden Metallen) I 1950*; Trans- 
port- u. Lager.-Gefäße für Fettsäuren Il 3322. 


Korrosionsprüfungen. 


Unters.-Methth. d. — Il 1683, 3222, 3223; 
Richtlinien für d. —-Prüf. im chem. App.-Bau 
11 2364; —-Prüf, nach Tödt II 284; Rostschutz- 
prüf. nach d. Kompensat.-Meth. II 921; Best. d. 
Gewichtsverlustes bei —-Verss. II 921; elektro- 
chem. Kurzprüf.-App. II 607; Kreislaufapp. II 
607; —-Prüfer für Druckgefäße I 733; schnelle 
Best. d. —-Geschwindigk. II 3784; Behand]. mit 
Salznebeln als Probe für Flugzeugkonstrukt.- 
Metalle II 2365; „Indicator“-Legierr. zur Lös. v. 
— Problemen Il 3784; —-Prüf. an „‚casing-head“- 
Benzinen II 2573; Methth. zur —-Best. v. Böden 
11 804; Best. d. Lage u. Unters. d. Leit.-Röhren-— 
1 2090; Kurzprüf. v. Rostschutzfarben II 2364; 
Mess. d. elektr. Leitfähigk. v. nichtmetall. Rohr- 
anstrichmaterialien II 1351. 

Bibl.: Bericht über d. 1. —-Tag. am 20. Okt. 
1931 in Berlin, veranstaltet v. Verein dt. Eisen- 
hüttenleute I [3345]; — v. Mg-Legierr. [russ.) II 
[1363]; 8. auch Aluminium; Eisen; Galrano- 
technik; Metallüberzüge; Überzüge. 

Korund s. Aluminiumozryd. 

Kosmetik. Hautsalben u. Hautpflege im Alter- 
tum II 650; Italiens Kosmetica im Laufe d. Jahr- 
hunderte 11866; wissenschaftl. Grundlagen d. 
modernen — 12352; 11 3745; Biochemie u. mo- 
derne — 11247, 3745. 

Grundstoffe: Verwend. in d. —: v. Kaolin II 
3745; (kosmet. Eigg. d. Kolloidkaolins) I 971; 
v. KMnOs I 971; (Giftigk. bei Mundspüll.) I 2611; 
v. radioakt. Präpp. II 1039; v. Lanolin (Vor- 
schriften) 11 896; Darst.: v. Grundlagen für Po- 
maden, Salben u. dgl. aus Lanolin u. Walrat mit 
einem Weichmach.-Mittel u. Fett I1741*; v. 
Wachsen für kosmet. Präpp. Il 3623*; v. Netz-, 
Durchfeucht.-, Schaum- u. Dispers.-Mitteln für 
d. — 1291*, 974*; Cetylalkohol als W.-bindendes 
Element in d. — 1134839; Eigg. d. guten Lö- 
sungsmm. 11 3745; Verwend. in d. —: v. Glvkol 
u. Derivv. IE 3745; v. Triäthanolamin u. Derivv. 
12352; v. Cumarin (zur Parfümier.) I 3122; v. 
mercuriertem Dijodfluorescein (ale Farbstoff) 
11 1475*; d. Acetons 1595; v. Pektinen I 100; 
Cholesterin als Grundlage d. wissenschaftl. — 
12352; Verwend.: v. Casein in Krems I 2910; 
v. Lecithin in Seifen, Krems u. Lotions Il 3917; 
kosmet. Mittel: mit Vitaminen I.1121*; 11 741*; 
mit sei. 11 1472; Wrkg. gefäßakt. Substst. 
ind. — 1548. 

. Kosmetica u. ihre Herst.: Herst.: d. Gesichts- 
kosmetica 1 2204; v. Gesichtswässern 1 1119; II 
2992; adstringierende Lotions 1 101; Filtrieren 
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v. Lotions (Praxis u. App.) 12103; Mittel zu 
Beseitig.: v. Achselschweiß I 2204; v. Fußschweil 
1 3323*; v. Mitessern I 101; Sonnenbrandschnt,. 
mittel I1 1472; bräunende Sonnenschutzmitt. 
(Grundstoffe, Vorschriften) 11119; Schlankh. 
Pflege u. Schlankh.-Pflegemittel II 3271: äuße,. 
liche Entfett.-Mittel I 2204; Erniedrig. d. Vise, 
sität v. Ölen zwecks Herst. kosmet. Präpp. de; 
d. Zusatz v. äther. Ölen II 1805*: Herst.: , 
trocken haltbaren kosmet. Zubereitt. in Pulver. 
form (Verwend. v. Gemischen aus Alkali- oder 
Erdalkalirhodaniden u. äther. Ölen) I 3191 
v. fl. kosmet. Mitteln (mit CO2 oder O2) I] 249 
3917*; v. S-halt. Präpp., die mit W. koll. Lsge 
geben I 2066* ; II 897* ; eines Schönheits- u. Haut. 
runzeln beseitigenden Mittels aus Na28iOs I 2204 
v. kosmet. Mitteln aus koll. Lsgg. d. Phenyl. 
dimethylpyrazolons in wss. Alkoholen (u. Alkali 
salzen v. höheren aliphat. Säuren) II 2486#*: y 
Körperpflegemitteln aus Baumwollsamen Il 741* 
v. d. Tonus d. Hautblutgefäße hebenden Präpp, 
1 2066*, 

Hautkrem: Herst. v. Hautkrems in d. Praxis 
1 2352; 112485, 2681; Hormonkrems II 119: 
nicht auffallender Krem (im wesentl. aus Alkyl. 
estern d. höheren Fettsäuren) II 3746*; Krem: 
aus Stearinsäure, Bosenwasser, Kalkwasser, 
H202, Glycerin, SnO2, NaOH Il 1202*; au 
Stearinsäure, Rosenwasser, Glycerin, Ph-Acetat 
KOH u. Rosmarinöl II 1202*; aus Apfelsaft, 
Kaolin, A., Citronensaft, Honig u. Sahne I 192 

Puder: Kolloidchem. Unterss. an anorgan, 
Pulvern (Puderbestandteile) 111199; Fabrikat. 
v, Gesichtspuder 11247; Kompaktpuder (Fa- 
brikat. u. Verpack.) II 3440; Pastellpuder (Über- 
sicht) 11 3439; imprägnierte Puder (Vorzüge) | 
3202; Hautpulver I 255*; Hautpuder mit Geh, 
an Lykopodium u. Lanolin II 3440*; Reispuder 
11 1202*; steriler Reispuder II 3917*; S-Puder 
1255*; Desinfekt.-Mittel aus Pudergrundlagen 
mit Cl-Ag-SiO2-Gel II 1203*, 

Schminkstifte aus Emulss. v. geringen Mengen 
v. fetten Ölen mit Wachsen u. Farbstoff II 2686*; 
Lippenstifte II 247, 3122*. 

N : Fingernägellack II 2486*; 
Lösungsmm. für d. Nagellackherst. Il 3745; 
ae Beseitigen d. Haut an Fingernägel 

5°. . 

Rasierhilfsmittel: aus einer Lsg. v. K200:, 
Na2COs, K2B407 oder Na2B407 II 2486*; aus 
wss. Pektinlsg. II 1475*; Mittel zur Vermeid. 
v. Schäden bei d. Haarentiern., z. B. beim 
Rasieren I 1690*; Rasierkrems I 2352; s. auch 
Haare; Seifen. 

ytisches: Nachw. v. Mg- u. Zn-Stearat in 
kosmet. Mitteln I 848. 

Bibliographie: Herst. v. Hautcremes in d. 
Praxis I1[407]; Leitfaden d. — für d. ärztl. 
Praxis 11,[564); Handbuch d. gesamten — Il 
[2250]; Perfumes, cosmetics and soaps Il [3491]; 
s. auch Arzneimittel; Haare; Haut; Öle, ätherische; 
Parfümerie; Riechstoffe; Zähne. 

Kotarnin (F. 131—132°), Synth. aus Myristiein, 
Derivv. 11 863; W.-Geh., Hydrochlorid 11 3915; 
Hydroferro- u. Hydroferrieyanide Il 2319; Kon- 
densat. mit 6-Nitropseudomekonin II 878; Unters. 
auf antiskorbut. Wirksamk. 1834; 11 3574. 

Koumin (F. 170°), Isolier. aus chines. Gelsemium, 
Eigg., Salze II 723. 

Kouminicin, Isolier. aus chines. Gelsemium, Eigg., 
Salze II 723. 

Kouminidin (F. 200°), Isolier. aus chines. Gelse- 
mium, Eigg., Salze Il 723. 

Kouminin, Isolier. aus chines. Gelsemium, Eige., 
Salze Il 723. 

s. Konserven 


Krapp, histor. Bericht 11 2006; Herst. eines hoch- 
2. 


erische. 
Kreatin, Herkunft d. — 11 737: Verbreit. v. — 
Phosphat im Tierreich 11 79; Isolier. aus tier. 
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Geweben mit Na2804 anhydr. II 2325: —-Geh. 
d. Blutes (Einfl. d. Muskelarbeit) 1 3311; (bei 
erloschener Sexualdrüsenfunkt.) 13455; —: im 
Blut u. Liquor cerebrospinalis bei n. Personen 
u. im Zustand nephrit. Azotämie 11799; im 
menschl. Schweiß 1 962; Vork. im n. Menschen- 
harn II 395; —-Geh. d. Urins d. Walfische I 3312; 
—.Ausscheid. (Einfl. d. Basen-Säure-Verhält- 
nisses in d. my 11551; (bei fleischfreier u. 
fleischhalt. Nahr.) II 1322; (bei d. N-Minimum- 
ausscheid. u. beim Hungern) 11'892; (bei Ver- 
giftt., d. eine Steiger. d. endogenen N-Ausscheid. 
bewirken) II 892; Beziehh. d. —-Urie zum Muskel- 
giykogen 12347; 11557. 

“ Dampfdruck wss. Lsgg. in Bezieh. zum Pro- 
blem d. Zustandes v. W. in biol. Fll. 1360; 
Unterss. über — u. Kreatinin II 2184; (angebl. 
Acylderivv. d. —) 11 2822; Physiologie d. Krea- 
tinins u. — II 892; Fehlen d. Geschmacksempfind. 
für — 11553; Einfl. auf d. Polarisat.-Kapazität 
(,„Permeabilität”’) d. Froschmuskels II 2203. 

Colorimetr. Best. (Mechanism. d. Diacetylrk. 

v. Guanidinen) II 902: s. auch Stoffwechsel. 

© Kreatinin, Darst. aus Kreatinhydrat II 2184; Un- 
terss. über Kreatin u. — Il 2822; (Acylderivv. d. 
—, Konst.) IT 2184: —-Geh. d. Blutes (Einfl. d. 
Muskelarbeit) 13311; (bei erloschener Sexual- 
drüsenfunkt.) 18455; —: im Blut u. im Liquor 
cerebrospinalis bei n. Personen u. im Zustand 
nephrit. Azotämie I 1799; im menschl. Schweiß 
1962; im n. Menschenharn II 395; Ausscheid. 
(deh. d. Froschniere) Il 3115; (bei Diuresen unter 
möglichst physiol. Bedingg.) 11725; (Einfl. d. 
Basen-Säure-Verhältnisse in d. Nahr.) I 1551; 
(bei fleischfreier u. fleischhalt. Nahr.) II 1322; 
(im exogenen N-Stofiwechsel, abhängig v. d. 
biol. Wert d. Proteine) II 892; (beid. N-Minimum- 
ausscheid. u. beim Hungern) II 892; (bei Ver- 
giftungen, d. eine Steiger. d. endogenen N-Aus- 
scheid. bewirken) II 892; (nach Kastrat.) II 1196; 
Einfl. auf d. bacilläre proteolyt. Enzym I 3451. 

Farbrkk. II 402, 3226; — als Fehlerquelle bei 

d. Blutzuckerbest. nach Crecelius-Seifert II 3923. 

Bibl.: La cer6atininemie I [1395]; s. auch 

Stoffwechsel. 

Kreatinol, Brompikrolonat (F. 211°) 12849. 

Kreatinphosphorsäure s. Phosphagen. 

Krebs s. Tumoren. 

Kreide, Gewinn. v. Schlämm-— II 1491*; W.- 
Durchlässigk. 119983; Fehler bei —--Stiften 
12096; farb. u. gefärbte — (unzuläss. Stoffe u. 
gesundheitsschädl. Farben) II 1838; Verh. 
CaO-halt. — bei d. Kittfabrikat. I 3255; Anwend, 
als Substrat (Wrkg. auf Farbton, Haltbark. u. 
Deckkraft v Farben) I 1003; Alkalität I 3114; 


478. 

Analyse dch. künstl. Aortenklappen 
(Separator) 12350; Geschlechtsunterschiede I 
1881; Erhol. d. —-Syst. v. Ermüd. nach körper!. 
Arbeit (Wrkg. v. Vitamin B bei körperl. Arbeit) 
12483; Einfl.: v. Zirkulat.-Änder. auf d. NH>- 
Bldg. d. Gehirns II 1469; einer reinen Gefäß- 
erweiter. auf d. Gesamt-— (Wrkg.-Weise d. 
Kallikreins) I 547; Coronar-— (Absorpt. v. Milch- 
säure dch. d. Herzmuskel) I 2064; Blutzirkulat.: 
im kleinen Kreislauf (Beeinfluss. d. mittleren 
Durchblut. u. d. Blutfüll. d. Lunge dch. pharma- 
kol. Mittel) 1 3199; in d. Porta (Wrkg. v. Adrena- 
lin u. v. pressor. Hypophysenextrakt) II 2199; 
Einfl.: d. Temp. auf d. Zirkulat. u. auf d. Zirkulat. 
nach Adrenalin u. NaNO2 beim Frosch II 1646; v. 
Fett, Kohlehydrat u. Eiweiß beim Menschen 
(Vergl.) II 402; v. zentralerregenden Mitteln I 547; 
v. Cyansäure I 2350; v. Avertin I 2863; Acet- 
aldehyd als —-Mittel I 1395, 2973; Einw.: v. 
Physostigmin auf d. —-Syst. II 401; v. Adrenalin, 
Coramin u..v. Kaffein-Pilocarpin I 2350; v. Eme- 
tin u. Cephaelin II 402; v. Ephedrin bei Psychosen 
11 1036; Analyse d. Wrkg: d. Ephedrins u. chem. 
verwandter Substst. II 1323; Einw.: v. Salyrgan 
12350; v. m-Sympatol 1547; eines Glucosids 
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Kreislauf 


aus Digitalis lanata 1416; wirksame Bestand- 
teile d. wss.-alkoh. Leberextraktes II 2844; Wrkg. 
v. Hypophysenhinterlappenextrakten auf ver- 
schiedene Teile d. —Syst. II 3905; Insulin u. — 
1408; Behandl. v. —-Störr. mit Organ- u. 
Muskelextrakten I 1118; 5. auch Adrenalin‘ Hor- 
mone, Herz- u. Kreislaufhormone. 


Blutgefäße. 


Chemie: Chemie d. gesunden u. atherosklerot. 
Aorta (Beziehh. zwischen Ergosterin u. d. Aorten- 
verkalk. bei menschl. Atherosklerose ?) II 2840; 
histospektrograph, Unters. über d. Lokalisat. d. 
Ca u. Mg in d. menschl. Aorta u. deren Veränder. 
im Verlauf d. Atheromatose I 2972; Fe-Geh. n. 
u. verkalkter Aorten II 242. 

Gefäßwirkungen. Verh.: d. großen Arterien 
in vivo gegenüber gefäßakt. Stoffen 11801; d. 
Gefäße d. isolierten Kaninchenohres gegen zwei- 
wert. Quecksilbersalze 112679; Umwandl. d. 
gefäßverengernden Wrkg. d. Amine in eine ge- 
fäßerweiternde dch. sympathicuslähmende Gifte 
II 1936; Gefäßwrkg. d. Trimethylamins II 1323; 
Wrkg.: v. Adrenalin, Papaverin u. Nicotin auf d. 
Gefäße d. isolierten menschl. Placenta 197; v. Adre- 
nalin u. Acetylcholin auf d. isolierten Lungengefäße 
u. d. Azygosvene beim Hunde II 3434; v. Cholin- 
estern auf d. cardiovasculären Erscheinn. d. ex- 
perimentellen Gehirnembolie 11 1323; großer 
Acetylcholindosen auf d. Darm-, Nieren-, Lungen- 
u. Extremitätengefäße II 1470; vasokonstriktor. 
Wrkg. v. Acetylcholin im Lungenkreislauf heim 
Kaninchen II 1036; Behandl. peripherer Gefäß- 
erkrankk. mit Acetylcholinhydrochlorid 11 245; 
experimentelle akute Arteriitis deh. Bagnon I 250; 
Gefäßwrkg. d. Ephedrins u. verwandter Substst. 
11 3737; vasokonstriktor. Wrkg. einiger Nor- 
ephedrine II 1470; cardiovaskuläre Eigg. d. Nor- 
ephedrins II 1470; (Mechanism.) II 1470; Gefäß- 
wrkg. d. Ergotamins; Umkehr. d. gefäßkontra- 
hierenden Wrkg. d. Vasotonine d. defibrinierten 
Blutes dch. Ergotamin II 3437; indirekte vaso- 
dilator. Wrkg. d. Mutterkornalkaloide I 1686; 
Gefäßwrkg.: v. Histon I 1685; v. Papaverin I 971; 
v. Phvsostiemin II 401; v. Scillaren B (aus Meer- 
zwiebeln) 1 3199; v. Spartein II 2205; Wrke. d. 
Yperits auf d. isolierten Gefäße d. Ohres II 2484: 
Vork. eines vasokonstriktor. Prinzips im Besen- 
ginster II 3914; Einfl. v. Hormonzubereitt. auf 
d. Gefäße d. Krötenleber 11 391. 

Mittel zur Behandl. d. Arteriosklerose Il 896. 

Bibl.: Neue Wege zur J-Behandl. d. Arterio- 
sklerose II [2680]; s. auch Adrenalin; Arzneimittel- 
Hüämostyptica;, Hormone, Herz- u. Kreislauf- 


hormone. 
Blutdruck. 


Einw.: d. Acetylcholins an Katzen nach Ent- 
fern. d. Nebennieren II 1462; v. Benzylephedrin 
11 3737; d. Bufotenine u. verwandter Substst. II 
2836; v. dehydrocholsaurem Na I 2603; zentrale 
Wrkg. d. Ergotamins II 3437; Mess. d. Einw. v. 
Histaminase auf Histamin an d. Abnahme d. 
blutdruckerniedrigenden Wrkg. I 1797; Einw.: 
d. Kaffeegenusses I 547; v. Lobelin-Ingelheim I 
971; v. Neosalvarsan II 2992; v. Sympatol an 
Normalen, Hypotonikern u. Asthenikern bei 
körperl. Arbeit I 971; v. endovenöser Uroselektan- 
einspritz. I 2969; d. Alkaloide v. Lunasia amara 
var. costulata I 85; v. Vitamin B bei körperl. 
Arbeit I 2483; physiol.-chem. Analyse d. blut- 
drucksenkenden Wrkg. v. Organextrakten I 1801, 
1802; Beeinfluss. d. arteriellen Blutdrucks: dch. 
Folliculin (beim Menschen) II 3731; (nach Lähm. 
d. Vagus) IH 3731; dch. d. Gift d. Ohrspeicheldrüse 
v. Bufo paracnemis beim Hunde I 1265; dceh. 
desinsulinisierte Pankreasextrakte II 2200; Blut- 
drucekwrkg.: d. Insulins I 2968; d. acetylierten 
Insulins beim Hund IH 2985. 


s. Organe-Herz. 
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Therapie der Hypertonie: mit 'Thiocyanaten 
(tox. Wrkgeg.) I 2202; mit Kathesin I 2202; 
Herst. eines blutdrucksenkenden Mittels: aus d. 
Preßsaft v. Viscumarten I 1928*; dch. Extrakt. 
v. Leber mit A. II 2686*. 

xBibl.: Neue Wege zur J-Behandl. d. Arterio- 
sklerose u. d. Bluthochdruckes Il [2680]; s. auch 
Adrenalin; Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Kreolin, Verwend. als Desinfekt.-Mittel, Gewinn., 
Eigg. I 101; Beurteil. I 109. 

Kreosol (1-Methyl-3-methoxy-4-oxybenzol, „4-Me- 
thylguajacol“), Abtrenn. aus Phenolgemischen 
über d. Doppelverbb. mit aromat. Aminen II 
1512*; baktericide Wrkg. I 416. 

Kreosot, Herst.: v. —-Öl aus Koksofengas I 3134*; 
v. —-halt. Stoffen aus Kohlendest.-Gasen I 
2917*; aus Teeren mitt. verflüssigtem NHs II 
3650*, 3981; hochwert. Phenole aus — (aus 
Braunkohlenteer) II 3651*; Wrkg. als Aniioxydans 
auf Rotöl II 1855; Giftwrkg. v. Kohlenteer-— an 
Kulturen v. Fomes annosus u. Trametes serialis 
II 2516; Verwend. als Desinfekt.-Mittel, Gewinn., 
Eigg. 1 101; Herst. v. harzart. Kondensat.-Prodd. 
aus Formaldehyd u. Teersäure (—) II 3793*. 

Farbrkk. v. Kreosotum fagi II 1484; Best. d. 
—-Geh. v. Braunkohlenteeren II 2269, 2770; s. 
auch Teer. 

Kreosotal, Farbrkk. II 1484. 

Kresol, techn. (Trikresol, Kresylsäure), —-Geh. im 
Schweröl d. Eichenholzteers IH 477; Herst. aus 
Urteerphenolen dch. Erhitzen mit H2 unter Druck 
11 1870*; chlorierte — aus Chlortoluolen II 924*; 
Oberflächenspann. (Einfl. v. Gelatine) I 926; 
Absorpt. organ. Lösungsmm. dch. — II 2440; 
Löslichk. d. Phenole u. Neutralöle in wss. Lsg. 
v. Na-Kresolat II 3331. 

Katalyt. Oxydat. II 2369*; Hydrier. (Kata- 
lysatoren) II 2767; Rk. mit S-Chloriden II 3626* ; 
Mercurier. I 2758; Alkylier. mit Olefinen oder 
Cycloparaffinen in Ggw. v. viel konz. H2S04 
11 3623*; korrodierende Wrkg. gegenüber Me- 
tallen II 3783. 

Spermatötende Wrkg. I 3317; Verwend.: zur 
Konservier. v. Immunseren I 2974; zur Sterilisat. 
u. Sterilhalt. v. Normalserum II 1209; v. — u. 
—-Präpp. als Desinfekt.-Mittel, Gewinn., Eigg. 
1 101; Viscositätsmess. an —-Seifenlsgg. (Sapo- 
kresole) I 1556; helle —-Seifen II 3272; Verwend.: 
zur Erhöh. d. Löslichk. v. Lösungsmm. in W. II 
1076; zur Erhöh. d. Netzfähigk. v. Mercerisier- 
laugen II 315*; als Stabilisator für chlorierte 
KW-stoffe II 3785*. 

Kresolseifenlsgg. D.A.-B. (Mängel d. Prüf.- 
Meth. d. D.A.-B. V) 11 258; Unters. v. Liquor 
Cresoli saponatus, D.A.-B.YVI 12873: Best. v. 
m- u. o-Kresol in —-Gemischen II 3127. 

o-Kresol, Darst. aus Salicylsäuremethylester I 2565; 
Abtrenn. aus Phenolgemischen II 1512*; Brech.- 
Index bin. fl. Gemische mit Piperidin I 1494; 
Dipolmoment II 2635; Leitfähigk. in NaOH II 
2269; DEE. u. Grenzpotentiale v. —-Lsgg. II 
2438; Gelatinier.-Vermögen d. isomeren Kresole 
mit Na-Salzen d. Essigsäurereihe II 1763; Ge- 
latinier. v. K-Stearat mit — I 1556; Löslichk. 
(als Flotierreagens) in W. bei 20° I 2225. 

Katalyt. Hydrier. I 522; II 1558; Rk.: 
mit Cholesterin I 3302; mit Cyanamiddihydro- 
chlorid 1 2832; mit Phenylsenföl (+ AlCls) 
1 2833; mit CH2O I 130; Strukt. d. Aceton- 
—-Kondensat.-Prodd. II 1435; Rk.: mit Acyl- 
essigestern (+ P205) I 1667; mit Alkylacet- 
essigestern 1 3062; mit 3-Nitro-4-bromphenyl- 
arsinsäure II 2450; Phenolkoeff. u. Konst. I 3077; 
Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; Verwend.: als 
Zusatz beim Färben mit Küpenfarbstoffen II 
292*: für Farbstoffe, Harze oder Gerbstoffe (Einw. 
v. CH20) I 2997*. 

Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; Best.: mit Cincol I 
2072; in Kresolgemischen II 3127. 

m-Kresol, Bldg. aus o- bzw. p-Toluol, Best. II 1776; 
Abtrenn. aus Phenolgemischen über die Doppel- 
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verbb. mit aromat. Aminen II 1512*; Brech 
Index bin. fl. Gemische mit Piperidin ı 140. 
Dipolmoment II 2635; Leitfähigk. in NaoH |j 
2269; Löslichk. (als Flotierreagens) in W, bei 99 
I 2225; Gelatinier.-Vermögen d. isomeren Kreso), 
mit Na-Salzen d. Essigsäurereihe II 1763: 6. 
latinier. v. K-Stearat mit — I 1556. A 
Katalyt. Oxydat. (Verwend. für Beizmitte] für 
bas. Farbstoffe) II 1525*; katalyt. Hydrier 1 
1558; Aminier. mit NHsCl II 3385; Rk. mit SCh 
I 668; Chlorier. mit SO2Cl2 + Cl2 II 1512*: Mono. 
u. Dibromderivv. I 3054; Mercurier. II 49; Ken. 
alkylier. in Ggw. v. HC104 I 2094*; Benzylier 
I 3055; Rk.: d. K-Salzes mit Isopropyljodid 
I 2945; mit Cyanamiddihydrochlorid I 283. 
mit Phenylsenföl (+ AlCls) I 2833; mit CH:o 
Il 131; Strukt. d. Aceton—-Kondensat.-Prodd 
II 1435; Rk.: mit Acylessigestern (+ Pa0s) 
I 1667; mit Alkylacetessigestern I 3062: vom 
— abgeleitete Cumarine u. 1.4-Benzopyrone || 
ir = Trauung mit 4-Nitrophthalsäureanhyarid 
2715. ; 
Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; Phenolkoeff 
u. Konst. I 3077; Verwend. für Desinfekt.- u. 
Konservier.-Mittel (Behandl. mit Isopropylalkoho] 
u. H2S04s) II 1657*; Verfärbbark. d. —-Ester jn 
Seifen I 1312; Verwend.: als Kühlfl. für Thermo. 
staten II 3587*; als Flotat.-Mittel (Schaumblag.- 
Vermögen u. Schaumbeständigk ) II 3606; für 
Netzmittel für Mercerisierlaugen II 621%. 
Rkk. (analyt.) I 1273; Fäll.- u. Farbrkk. II 
3753; Best. (bromacidimetr.) I 2358; (in Kresol. 
gemischen) II 3127. 


p-Kresol (p-Methylphenol), Vork. im Ylang-Ylang- 


Öl 1 3121; Darst. aus Na-p-toluolsulfonat II 1773: 
Abtrenn. aus Phenolgemischen II 1512*; Brech.- 
Index bin. fl. Gemische mit Piperidin I 149: 
Dipolmoment II 2635; Leitfähigk. in NaOH II 
2269; DEE. u. Grenzpotentiale v. —-Lagg. II 
2438; Gelatinier.-Vermögen d. isomeren Kresol 
mit Na-Salzen d. Essigsäurereihe II 1763; Ge- 
latinier. v. K-Stearat mit — I 1556; Löslichk. 
(als Flotierreagens) in W. hei 20° I 2225. 

Katalyt. Hydrier. I 1558; (d. Na-Verb.) II 
289*; Rk.: mit Phenylschwefelverbb. II 529; mit 
Phenylsenföl (+ AlCls) I 2833; Strukt. d. Aceton- 
—-Kondensat.-Prodd. II 1435; Kondensat.: mit 
Acylessigestern (+ P205) I 1666: Il 218; mit 
Methylacetessigester I 3062; mit 3-Nitro-4-brom- 
phenylarsinsäure II 2450. 

Verfärbbark. d. —-Ester in Seifen I 1312; 
bakterieide Wrkg. I 416; Phenolkoeff. u. Konst, 
I 3077; Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; Ver- 
wend.: für Mottenschutzmittel (Kondensat. mit 
Aldehyden) I 3012*; für Beizmittel (Kondensat. 
mit 2.6-Dimethylol-4-chlorphenol) I 3013*; für 
Netzmittel für Mercerisierlaugen II 621*; als 
Zusatz beim Färben mit Küpenfarbstofien Il 
292*: für Farbstoffe, Harze oder Gerbstoffe (Einw. 
v. CH20) I 2997*. 

Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; Best. v. Tyrosina® 
mitt. — II 2833. 


o-Kresolphthalein, Zweifarbigk. als Indicator I 22. 
o-Kresolrot, Verwend. als Indicator („H-Effekt“ u. 


Salzfehler) I 708; (in Wolle) I 310. 


Kresorein (F. 105°), Darst. aus ß-Resoreylaldehyd | 


3423. 


o-Kresotinsäure, Kondensat. mit Butylchloralhydrat 


II 1293. 
Äthylester, Rk. mit Phthalsäureanhydrid (+ 
AlCIs) II 3232. 


m-Kresotinsäure, Kondensat. mit Butylchloral- 


hydrat II 1293. 


»-Kresotinsäure, Nitrier. II 863: Kondensat.: mit 


rg Il 1526*; mit Butylchloralhydrat Il 
1293. 


1.3.5-Kresotinsäure, Bldg. aus Ergochrysin II 2197. 
Kresylblau, Geschwindigk. d. Autoxydat. u, ihre 


Bezieh. zur freien Energie II 1924. 


Kresylviolett, Syst. Milchsäure-Brenztraubensäurt- 


— II 1742. 
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Kritischer Zustand, Geschichte d. Entdeck. I 1190; 
Zusammenhang d. krit. Größen mit d. Kon- 
“tanten d. Zustandsgleich. I 648; Gesetzmäßigkk. 
wischen krit. D. d. Fl. u. Verdampf.-Wärme, 
Oberflächenspann., innerer Reib. I 1617; Temp.- 
Koeff. (Zahlwert u. Vorausbereehn. d. Gasreib. 
aus chem. Formel u. krit. Temp.) I 1051; elektr. 
Widerstand u. krit. Punkt d. Hg II 3842; Verh. 
d. W. im krit. Gebiet II 1137; krit. Konstanten u. 
Dampfdruck v. BFs II 2606: gerade Mittellinie 
für CO 1 1274; Dampfdrucke. krit. Punkt 
u. Tripelpunkt v. CO 11061; — v. COSe II 
34: Streuung v. Röntgenstrahlen an Ä. bei d. 
krit. Temp. II 663; krit. Daten v. CHsF II 2947; 
krit. Tempp.: u. Drucke d. drei Zweikomponenten- 
systeme, bestehend aus CO2, Methyläther u. 
propylen If 987; d. Serums II 1319. 

Kroeker-Kurven s. Adsorption. 

Kropf s. Drüsen-Schilddrüsen. 

Kryolith, Gewinn. (Ausgangsmaterial) II 2857*; 
(v. — u. ähnl. Doppelfluoriden) II 3595*; Flotat. 
v. — enthaltenden Gesteinen I 2369*; Wrkg.: 
auf Rhagoletis completa Cress. II 3946; bei d. 
Bekämpf. v. Tabaksschädlingen II 915; relat. 
Giftigk. v. synthet. — für Carpocapsa pomonella 
11 2714; Verh. v. Bohnen gegen —-Bespritztz. u. 
Bestäubb. zur Vernicht. d. mexikan. Bohnenkäfers 
1 863; Verwend. in Emaille I 569. 

Kryoskopie, Gefrierpunktserniedrigg. in Abhängigk. 
v. d. Konz. II 1760; — v. Elektrolytgemischen 
II 508; Gefrierpunkte wss. Lsgg.: v. NHaCl, 
NHaBr, NH4J, NH4NO3s u. (NHa)2S04 II 1760; 
v. KNOs, NaNOs u. LiNOs II 1760; Gefrier- 
punktserniedrig. d. Eutektikums Eis-KNO3 
II 1741; Herabsetz. d. eutekt. Punktes d. Syst. 
W.-KNOs dceh. Säuren, Basen u. saure Salze 
II 2782; Abhängigk. d. F. (u. Vol.) v. CC v. 
d. therm. Vorbehandl. II 1759; kryoskop. Studie: 
über Ä. u. Aceton in W. u. in Lsgg. v. NaCl 
II 183: über Ä., Paraldehyd u. Aceton in Lsge. 
v. KCI II 1138. 

Erstarren v. Lsgg. als Unters.-Meth. in d. 
reinen Chemie (Erstarren d. Mischsch. v. di- 
u. tetrasubstituierten symm. Äthanderivv.) I 
1344; (Gleichgew. fl.-krystallin bei Äpfelsäure- 
Weinsäure-Mischsch.) I 3146; (Gleichgew. fl.- 
krystallin in Mischsch. v. Derivv. d. Äpfel- u. 
Weinsäure) I 3146; (Unters. d. Mischsch. v., 
Phenylglykolsäure u. Phenylaminoessigsäure) II 
3663; kryoskop. Reinheitsprüf. v. Fll. u. Reinig. 
d. Cyelohexanols II 2848. 

Kryoskop. Mikro-Mol.-Gew.-Bestst. II 92, 
1476; (Ableit. d. Temp.-Differenz zwischen d. F. 
d. Lösungsm. u. einer Lsg. aus einer Zeitmess.) 
II 3441; (bei Fl.) II 92; (bei Zuckern u. Inulin 
in fl. NHs) II 47; Unbrauchbark. zur Best. d. 
Mol.-Gew. d. polymeren Kohlenhydrate II 1160; 
Anomalien bei d. — v. Fettsäuren in Bazl. u. 
Nitrobenzol I 1268; II 1041. 

Gefrierpunktsapp. II 1760; Triphenylphosphat 
als Lösungsm. in d. — II 3441; s. auch @efrier- 
punkt; Molekulargewicht. 

Kryostaten s. T'hermostaten. 

Kryptocyanin [Rubrocyanin, 1.1’-Diäthylilluminol 
(4.4’)-jodid], Farbenempfindlichk. II 3675; Hy- 
persensibilisier.-Verss. mit — I 619; Curcumin 
als Ausbleichfarbstoff bei Ggw. v. — I 2672. 


| Kryptolepin (F. 193—194°, korr.), Eigg., Rkk., 


Konst. I 1246. 
Krypton, Gewinn. (aus O2) I 2077*; Anreicher. v. 
Gasen an — I 2077*. 

Winkelverteil. bei d. Streuung langsamer 
Elektronen an —-Moll. I 627, 3380; Ionisat. 
dch. Alkaliionen I 634, 2288; Gleichgew. zwischen 
posit. Ionen u. neutralen Atomen in posit. Strah- 
len d. — II 3518; Spektr. I 2547; KrI-Spektr. 
I 16, 2547; II 172; Zeemaneffekt in Verb. mit 
d. „anomalen‘ Koppl.-Verhältnissen d. Quanten- 
vektoren I 350; Anreg. v. Spektrallinien deh. d. 
Stoß langsamer posit. Ionen I 192; Autoionisier. 
im —-Spektr. I 2289; Krystallstrukt. (Temp.- 


Abhängigk.) II 661; Steuerung d. Glimmentlad. 
an einer Netzkathode mittels einer 3. Elektrode 
hinter d. Kathode I 192; Wrkg. in Cs-Photozellen 
II 2430; Susceptibilität I 3392; Berechn. d. van 
d. Waalschen Konstanten Il 2802; therm. Leit- 
fähigk. I 1636; Zerleg. v. O2 dch. Stöße v. — 
1 781. 
Kryptonchlorid, Darst. II 2161. 

Kryptopin (F. 221°), Isolier. aus Dicentra cucullaria 

II 3901 


Kryptopyrrol s. CsHısN. 

Kryptopyrrolcarbonsäure s. CaH1ısO2N. 

Kryptotoxine s. Toxine. 

Krysolgan, therapeut. Effekt bei Spirochäten- 
u. Trypanosomenerkrankk. I 2863; Nierenver- 
änderr. dch. — II 1470. 

Krystalle, größte natürl. — II 1606; krummlinig 
begrenzte mkr. — II 969. 

Zusammenhang d. Linienverbreiter. in — 
mit d. Koppel. zwischen Elektronensprung u. 
Gitterschwing. II 1890; permanente elektr. u. 
magnet. Momente I 2808; Elektronenbeweg. in — 
(elektr. Verh. d. festen. Körper) I 2141. 

Bedeut. d. Strukt. für d. bleibende Formänder. 
I 1624; Deformat. v. AgBr-Krystallen II 1263; 
elast. Spann. in gebogenen — I 1754; Plastizität 
u. Zerreißfestigk. v. unter W. gereckten Stein- 
salz-— II 2786; Photochemie d. —-Baufehler 
II 969; Strukt.-Empfindlichk. d. Ultraviolett- 
färb. u. Erreg. v. Salz-— II 2429; additive Färb. 
d. Alkalihalogenid-— II 3673; seitl. Strahl. u. 
Natur d. färbenden Subst. im natürl, blauen 
NaCl II 2599; Farbzentren d. latenten Bildes 
im elektr. Felde II 3674. 

Mess. d. Dicke dünner kryst. Blätter I 3086. 

Bibl.: ([Russ.]: Grundzüge d. mkr. Methth. 
d. Unters. d. krystallisierten Substst. II [1664]; 
Architektur d. — II [3542]; Snow crystals I 
[1074]; s. auch Einkrystalle; Isomorphie; Joffe- 
effekt; Kohäsion; Krystallisation; Krystallogra- 
phie; Krystallstruktur; Metallographie;, Misch- 


krystalle. 

Krystalle, flüssige, Theorie d. anisotropen Fll. 
I 1486, 1487; „Stase“, „Textur“ u. „Phase“ 
I 1481; physikal. Eigg. d. mesomorphen Stasen 
I 1480; (Bedeut. für Klassifikat.) I 1479, 1480, 
1481, 1487; mesomorphe Aggregatzustände I 
1479; mesomorphe u. koll. Systeme I 1486; 
Symmetriegruppen d. amorphen u. mesomorphen 
Phasen I 1486, 1487; Mechanism. d. Übergangs 
nemat. - isotrope Stase I 1480; thermodynam. 
Theorie d. Beweg. anisotroper Fl. II 968; 
np in — 11482, 1487; (u. Richtkräfte) 

1487. 


Krystallographie u. Optik d. — I 1481; 
Optik d. — 1 1483; Lichtabsorpt. v. — II 2283; 
Doppelbrech. dünner Schichten v. — im Magnet- 
felde I 1487; Verh. im elektr. Felde I 2673; 
II 1584; DE. einer anisotropen Schmelze I 1484, 
1485, 1487; magnet. Susceptibilität I 1485. 

Röntgenunterss. an — I 1483, 1484, 1487; 
II 10; Röntgenbild v. p-Azoxyanisol im elektr. 
u. magnet. Feld I 1485, 1751; parakrystallines 
Anisal-«@-benzolazo-«aı -napthylamin II 2922; 
Röntgenunterss. an 1.5-[Dianisalamino]-naphtha- 
lin I 2419; Beziehh. d. gewässerten Bromphen- 
eg zu organism. Parakrystallen 

1267. 

„Krystallguanin‘, Perlessenz II 2732. 

Krystallisation, Theorie u. Praxis d. —-Vorgänge 
I 3148; Theorie d. Übersättig. II 2420; —- 
Oberfläche unterkühlter Fl. II 1879; rhythm. — 
v. Schmelzen II 2284; Persistenz u. Bildg. v. 
Krystallkeimen oberhalb d. Schmelztemp. I 
2130; spontane — unterkühlter Schmelzen u. 
übersätt. Lsgg. I 1322; „Gedächtnis‘‘ d. wieder- 
holten — IH 1879; —-Geschwindigk. u. Viscosität 
11 2786; Wachstumsvermögen eines Krystalls 
II 2420; Anisotropie d. Krystallwachstumskräfte 
Il 969; Einfl. d. Magnetfeldes auf d. — II 11; 
Thermodynamik d. Krystallwachstums II 3829; 
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Wärmeverbrauch beim Abkühlen v. Salzlsgg. 
I 1344; Einfl. v. Grenzflächen auf d. —-Ge- 
schwindigk. II 1118; innere Adsorpt. in Krystall- 
Salzen Il 3850. 

Re-— d. Metalle II 2868; Einfl. v. Re-—- 
Temp. u. Korngröße auf d. Fließcharakteristik 
v. NE-Metallen 113781; Deformat.- u. Bearbeit.- 
Re-—-Textur bei Al II 2360; Re-— u. Krystall- 
erhol. v. Al u. Al-Legierr. nach Kaltverform. 
II 3142; Best. d. Re-—-Geschwindigk. II 1749. 

Wachstumsformen v. Metalikrystallen II 
657; Unstetigkk. am F. v. Bi II 656; Sn-Schrei 
Il 3515; lineare —-Geschwindigk. v. Cu bei 
Elektrolyse v. Cu2SO4 Il 2432; Leuchterschein. 
bei Verfestig. v. unterkühltem fl. Cu II 1585; 
Verh. d. Po bei — v. Metallen II 11. 

Herst. v. rhomb. S-Krystallen II 33; — v. 
absol. H2S04 II 2026; Wachstum u. Auflösen 
d. Krystalle vom NaCl-Typ II 2141; Gewinn. 
nadelförm. Krystalle v. NaCl dch. Per-— II 969; 
selektive — v. Na2B407-10 H20O u. NasPOs- 
NaBOs:18 H20 I 986%; — v. KJ-Lsgg. mit 
verschiedenem J-Geh. I 1065; Wachstum v. 
KC103-Krystallen in Ggw. v. Fremdionen II 165; 
Anderr. d. Krystallhabitus v. reinem KClOs 
11 165; Krystallfilme v. KCl0s II 166; Einfl.: 
verschied. Anionen auf d. Habitus v. K2S04 
I 2674; v. Verunreinig. auf d. Habitus v. K2CrOs 
ll 994; Habitusänderr. an KMnOs I 6; — v. 
Pottasche o. dgl. I 2361*; Wachstum v. NH«4Cl- 
Krystallen (Einfl.e v. Metallionen) II 3665; 
(Einfl. v. Pektin) I 906; — d. Ca-Aluminatisgg.: 
bei 20° 1203; bei 40° II 1900; ungewöhnl. Krystall- 
wachstum v. AI(NOs)3-9 H2O II 3829; Entsteh. 
d. Haarsilbers u. ähnl. Bldg.-Formen II 1118; 
Mechanism. d. Haarsilberbldg. auf Ag2S II 2921; 
Mitführ. d. Podch. krystalline Oxalate in salpeter- 
saurer Umgeb. II 3538, 

—-Geschwindigkk. v. unterkühlten organ. 
Fll. 1 2541; Wrkg. wachsender Kettenlänge au 
d. —-Wärmen bei Fettsäuren II 3215; —: v. 
farbstoffhalt. unterkühlten Schmelzen polymor- 
pher organ. Verbb. I 1333; v. bin. Mischsch. v. 
Verbb. d. Äpfelsäure-Weinsäurerreihe II 2420; 
5 Gelatine II 3685; Gefrieren v. Gelatinegallerten 

345. 

—.-Verf. I 1405*; Überführ. v. hochkonz. 
Lsgg. oder Schmelzen in festes, körn. Prod. 
1 850*; — v. Salzen oder anderen Stoffen aus Fll. 
II 580%, 1050*; (bei tiefen Tempp.) IH 1215; 
(deh. Unterkühl.) I 3209*; (dch. Abkühl.) II 580*, 
1050*; Verhinder. d. Ansetzens v. Krystallen 
II 580*; (an Laugenzuleit. in Vakuum-—-App.) 
II 3928*; Erziel. großer Krystalle I 2360*; (Salze) 
11 1217*; ununterbrochen arbeitender Krystalli- 
sator I 716*; Vakuumkrystallisator II 1946*; — 
in geschlossenen Gefäßen Il 1486*; mechan. 
Schnell-— (Vorr.) I 2981; (in Thelen-Eindampf- 
u. Kühlpfannen) II 2214; Vakuumkühl. bei 
kontinuierl. —-App. I 2982; — im Vakuum 
(NH4NOs) II 3130*. 

Abtrenn. fester Stoffe dch. Auflös. u. — 
(graph. Behandl.) II 1664; mechan. u. chem. —- 
Reize in d. Mikrochemie I 6; s. auch Efflorescenz; 
Einkrystalle;, Elektrolyse, Fällung; Isomorphie; 
Krystalle; Metallographie; Mischkrystalle; Schmel- 


zen. 
K Ilponceau, Aufnahme u. Abgabe aus wss. 


gg. dch. Baumwolle I 366. 
rystallscharlach 6 R, Einfl. d. Farbstoffkonz. 
u. d. Exposit.-Zeit auf d. Ausbleichen I 2772. 

ie, Fortschrittsbericht 1930—1931 
II 2422; richt. u. unricht. Ausdrücke in d. — 
II 2030; Klassifikat.-Verff. nach projektiven u. 
gruppentheoret. Methoden I 371; reine Diskonti- 
nuums-— I 2677. 

Habitus d. Flußspatkrystalle II 995; Vizinal- 
flächen u. -kanten I 3275; Bedeut. d. Vizinal- 
erscheinn. für d. Krystallmess. I 3275; struktur- 
theoret. Studien über Zwillinge I 345; Ursache 
d. Zwillingsbldg. I 2282; Zwillingsbau u. Flächen- 
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zeichn. v. bergkrystallart. Quarzen Ii 239 
mechan. Quarzzwillinge II 2923; Viellingsbldge 
d. Diamanten u. d. Zinkblende II 16086: sn. 
Schrei als Folge d. Zwillingsbldg. II 12: Binde 
bei regelmäß. Verwachss. I 35; morphol. Bedeu. 
d. accessor. Stoffansatzes auf Krystallflächn 
II 516; Verwachs. v. R- u. L-Quarz II 354. 
orientierte Abscheid. v. Krystallen auf Schnit:. 
flächen v. Glimmer u. Chloriten I 2153, 

Dch. elektr. Funken hervorgerufene mkt 
Sprünge I 2131; opt. Eigg. absorbierender Kr. 
stalle I 1072; opt. Anomalien als Folge v. Unvoll 
kommenheiten eines Gitters mit extremen Di. 
menss. II 3692. 

Lösungsverss. an Fluorit II 2948; Zunahme 
d. Oberflächengröße infolge v. deh. Ätz. ent. 
standenen Krystallflächen I 2131. 

Mathemat. Theorie d. Regel. nach d. Kom. 
gestalt bei affiner Deformat. II 493; Kinematik 
passiver Gefügeregell. II 493. 

Sprunghafte Translat. bei Dehn. reiner Zn. 
Krystalle II 12; scheinbare Hemihedrie v. Salzen 
I 1754; morphol., genet. u. paragenet. Tracht. 
studien an Baryt II 1606. 

—: v, Methantrisulfonsäure u. Salzen 12447; 4. 
einfacheren Chinone Il 700; d. Phenylosazone u.a. 
Zuckerderivv. II 1611; d. Brunsthormons (Men- 
formon) I 403. 

Universaltisch für opt. Krystallunters. II 2687: 
photograph. Mess. d. Gangunterschieds einer 
schwach doppelbrechenden Krystallplatte im 
Ultravioletten II 516; Mess. d. maximalen 
Doppelbrech. zweiachs. — mit d. Fedorowschen 
Platte I 105; Cellophan als Ersatz für Glimmer 
bei mineralog. Unterss. II 2687; Berechn. d. Anzahl 
u. Größenverteil. kugelförm. Krystalle in undurch- 
sicht. Körpern I 784. 

Bibl. [Russ.]: — I [2445]; Einführ. in d. — 
11 [3075]; Cristalografia II [3075]; s. auch Ein- 
krystalle; Isomorphie; Krystalle; Krystallisation: 
Krystallstruktur;, Metallographie; Mineralogie; 
Mischkrystalle; Polymorphie. 

Kristallstraktur, allgemeine Übersicht 1344; 11 
2144; Architektur d. festen Zustandes 18; Entdeck. 
d.Röntgeninterferenzen 112006 ; Fortschrittsbericht 
1930—1931 11 2422; Krystallchemie I 486; Bau v, 
Pe or I 2281; Darst. in Projekt.-Zeichnn. 

2677. 


Theorie und Systematik. 


Nomenklatur I 205, 1624; (Bericht. d. Nomen- 
klaturausschusses) I 1624; Ableit. d. mögl. Formen 
d. 32 Krystallklassen I 2702; Formeln für Ebenen- 
teill. II 2788; Symmetriegruppen d. amorphen u. 
mesomorphen Phasen I 1486, 1437; Existenz 
zweidimensionaler Raumgitter II 11; Raum- 
gruppentheorie in —-Bestst. I 179; geometr. Ab- 
leiv. kub. — als Hilfsmittel zur Strukt.-Best. 
11 1269; Symmetrie v. Moll. u. Ionen Axn I 784; 
raumgeometr. Vorstell. als Grundlage für Aus 
wahlprinzipien II 494; höhere Koordinat.-Sphären 
d. Diamantgitters als Prototyp aller —-T'ypen 
1 1753; von d. Diamantstrukt. abgeleitete Ab- 
stands- u. Valenztetraeder II 2788; Verb. d. rezi- 
rt Krystallformen mit d. Raumgittertypen 

1753. 

Bedeut. d. Kugelpackck. I 2281; Kugelpackck. 
höherer Ordn. Il 3669 ; Wrkg.-Radien v. Atomen 
u. Ionen I 344; Ändef. d. interatomaren Abstände 
beim Übergang kub.-flächenzentriert. > kub. 
raumzentriert. oder > hexagonaldichteste Pack. 
II 3832; eg rt nichtpolarer Moll., 
Wrkg.-Bereich d. H II 2011; Dimenss. d. Atome 
u. einwert. Ionen Il 661; Abschätz. v. Mol. 
Gitterabständen aus Resonanzkräften I 2583; 
Quantentheorie d. festen Körper I 3028; Gitter- 
theorie d. Ionenkrystalle I 2677; statist. Metlı. 
für Ionengitter Il 3517; elektrostat. Potential 
kub. Gitter II 1880; Stabilität heteropolarer Kry- 
stalle I 2677; Theorie d. schwerflücht. nicht- 
leitenden Atom-Gitter I 2543; Wrkg. d. Krystall- 
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symmetrie auf d. Energieniveaus d. Festkörper 
[ 3149; schemat. Syst tik heteropolarer — 
unter wachstumsphysikal. Gesichtspunkten II 
3053; Elektronenbind. an Krystalloberflächen 
11 3051; Anordn. d. Atome in Krystallen (Elek- 
tronenpaarbindd. u. Polarisat.) I 2281; Bldg. v. 
sehichtgittern II 1881; spezif. Wärme u. Elek- 
tronenanreg. in Krystallen Il 1121; Wärmebeweg. 
d. Atome II 494; Rotatt.: v. Moll. in Krystallen 
111122; v. Kettenmoll. in festen Paraffinen I 2703. 

Sekundär- u. Mosaikstrukt. II 3359; Bedeut. 
d. „Blockstrukt.“ I 1268; Blockstruktur u. 
magnet. Viscosität I 2692; Nachw. d. Sek.- 
$trukt. v. LiF dch. Atombeug. I 486. 

Gitterbind.-Kräfte u. Röntgenspektr. I 2134; 
11 1880; Einfl. d. Gittertypus auf d. Feinstrukt. 
d. Röntgenabsorpt.-Kanten II 3054; Krystall- 
interferenzen d. Spinelektrons I 344; Kreuz- 
gitterspektren II 169; Vergl. berechneter u. beob- 
achteter Gitterkonstanten II 971; Änder. d. 
effekt. Gitterkonstante v. Krystallen mit d. 
Wellenlänge II 495, 3832; röntgenopt. Anomalien 
d. Krystalle I 180; Asterism. II 3052; Laue- 
flecken v. vollkommenen, unvollkommenen u. 
schwingenden Krystallen I 180; Röntgenreflexx. 
an schwingenden Krystallen I 1497, 1758, 3156; 
Wrkg. therm. Zugspann. auf d. Intensität d. 
Reflex. v. Röntgenstrahlen dch. Krystalle II 662; 
Röntgenreflex. an Quarz mit inhomogener Zug- 
beanspruch. II 980. 

Elektroneninterferenzen im Krystallgitter I 
783; Natur d. Elektronen u. Ausführ. v. —-Ana- 
Iysen I 1334; Interferenzen v. schnellen Kathoden- 
strahlen, Interferenzapp. für Demonstrat.-Zwecke 
I 783; Elektronen- u. Röntgeninterferenzen II 
2923; mittleres inneres Potential v. Krystallen 
aus d. Beug. v. Kathodenstrahlen II 2924; Elek- 
tronenbeugung: an Einkrystallen (P-Flecke) II 
1586; an extrem dünnen Krystallschichten I 2281; 
an Ionenkrystallen (inneres Potential v. Caleit 
u. Aragonit) I 1873; an ZnO, Au, HgCl», Celluloid, 
Benzoesäure u. Menthol II 3359; Elektronenbeug. 
s. auch Elektronen. 

Doppelbrech. u. — I 345; elektr. Festigk. u. 

— 13038; II 3061; Ionenpolarisat. in Festkörpern 
II 2928; magnet. Analyse d. mol. Orientier. in 
er II 3669; Bezieh. zwischen Spaltbark. 
u.— 493. 
, — dünner Krystallschichten II 2422; Richt.- 
Änder. v. Krystallachsen während allotroper 
Umwandl. II 3193; katalyt. Wirksamk. v. Me- 
tallen u. Atomabstand im Gitter I 1488; Energie- 
übertrag. v. Krystall an d. inneren Schwinge. 
adsorbierter Moll. II 1899; Bldg. u. Eigg. v. Ndd. 
(thermodynam. Potential eines, Ionengitters, Ad- 
sorpt. eigener Ionen dch. einen Nd.) II 1410; 
Röntgenstrahlenbeug.-Bilder v. Mischsch. I 2677; 
latentes photograph. Bild u. — (Steinsalz als 
Modellsubst.) II 2134. 


Elemente. 


Präzis.-Mess, d. Parameter einiger Elemente 
II 495; Schichtliniendiagramm d. plast. S II 2026; 
Best. v. Krystallgröße u. Krystallform bei C Il 
2789; —: akt. Kohlen I 1505; v. B I 1643; v. 
eos abgeschiedenem Sb (Einfl. d. Temp.) II 


: v. Metallen II 604; v. Oberflächen ge- 
schliffener Metallkrystalle II 2363; d. Politur auf 
Metallen (Elektronenbeug.) I 1820, 3107; II 283; 
v. dünnen Metallschichten II 657; elast. Deformat. 
v. Metallen I 281; Gitterstör.: in gedehnten 
a II 494; bei kalt gewhlzten Metallen II 


Makroskop. u. Gitterexpans. v. Bi-Einkryst. 
1 2934; 11 2787; Gitterkonstanten v. Be II 1881; 
Elektronenbeug. an Zn-Einkrystallen I 485; 
—: v. Ga II 1269; v. Y II 3517; v. Pr II 662; 
v. ß-Zr 11 495; v. Cr-Ndd. I 996, 3149; v. galvan. 
niedergesehlagenem Co (Einfl. d. pp) II 1881; 
v. Co (Mosaikstrukt.) II 3359; v. Cu (Parameter) 
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1 1490; v. elektrolyt. in Ggw. v. Gelatine nieder- 
geschlagenem Cu I 2677; Krystallorientier. in 
Ni, Cu u. Al, hergestellt dch. Kaltwalzen I 994; 
Gitterkonstante d. reinen Ag u. Cu II 1882; 
Beug. langsamer Elektronen: an Cu- u. Ag-Ein- 
krystallen II 1120; an Au-Einkrystall II 1586; 
Anordn. d. Mikrokrystalle im dch. Sublimat. er- 
haltenen Mo-Film Il 2013. 


Legierungen. 

— u, kathod. Zerstäub. v. Legierr. II 3061; 
Natur v. festen Legg. I 1753; Halleffekt in Legierr. 
u. Gitterkonstanten II 3527; atomist. Eigg. v. 
Legierr. d. Übergangselemente I 784; —: v. Poly- 
antimoniden u. Polywismutiden II 496; v. NaTl 
II 496; v. KBiz II 496; v. im Syst. Sb-Cd auf- 
tretenden Verbb. II 14; v. festen Lsgg. Pb u. Sn 
in Bi II 494; v. Sn-Sb I 1490; v. gepreßten Metall- 
teilen aus Al-Legierr. II 3296; v. C-Stahl (Wärme- 
behandl.) II 3775; v. nitriertem Material (Be- 
ziehh. zur Härte) I 1423; v. Fe-Cr-Legierr. (Para- 
meteränderr.) I 3105; Überstruktt. in Legierr. v, 
Fe u. Al II 1122; röntgenograph. Best. d. Löslichk. 
v. Mn in Mg I 629; Gitterparameter d. festen Lsgg. 
v. Si in Cu I 1490; röntgenograph. Unters.: d. 
Diffus. v. Cu u. Zn II 2160; d. Phasengrenzen 
d. Cu-Zn-Syst. II 3955; Ausscheid. d. «-Phase im 
ß-Messing II 3296; — v. Cu-Sn-Phasen II 3053; 
eutekt. Zerfall d. Sn-Bronzen Il 3464; A-Umwandl. 
in Cu-Zn- u. Ag-Zn-Legierr. I 629; röntgenograph. 
Best. d. Löslichk. v. Ag in Cu I 2806; Gitterdimen- 
sionen in Cu-Ag-Legierr. II 1882; Diffus.-Ge- 
schwindigk. v. Cu in Au I 3262; —: d. Au-Ag- 
Legierr. (Halleffekt) I 1202; d. Syst. Au-Pt I 784; 
d. lückenlosen Mischkrystallreihen Ag-Pd u. 
Au-Pd I 784; v. Osmiridium Il 2868. 


Anorgan. Stoffe. 


v. Tetrahalogeniden leichterer Elemente 
I 2283; v. echten Fluoroxyverbb. (Verwandt- 
schaftsbeziehh.) I 2927; II 350; v. S-Verbb. d. 
Trijodide I 909; Valenzfelder d. Ammoniakate 
I 1265; — d. Tuttonschen Salze II 662; n. 
Schwingg. d. CO3- u. d. NOs-Ions I 3385; Stereo- 
chemie d. Krystallverbb., SiO2-Struktt. u. ge- 
steinsbildende Silicate II 660; —: v. Si-Verbb. 
(tetraedr. Raumbeanspruch.) II 1269; v. Sili- 
caten I 629; II 2144, 2925; (Orthosilicate) II 2144; 
(Si-O-Verbände als Verknüpf.-Möglichkk. regu- 
lärer Tetraeder) II 14; v. Al-Silicaten (Koordinat.- 
Zahl v. Al) I 512; v. Chromatmischkrystallen II 
3854; v. Initialzündern I 1037; v. dünnen Filmen 
metall. Oxyde Il 3832, 

: v. Kr, HJ u. HBr (Temp.-Abhängigk.) 
II 661; v. N204 bei d. Temp. v. fl. Luft I 345; 
v. NaS4 u. H4NaSs I 909; d. P205-Modifikatt. 
1 2150; v. AsJs I 909, 2678; v. As20s I 1625; 
v. Graphit (Rkk. als disperses laminares Syst.) 
1 1643; v. BaNsHe (Elektronenbeug.) I 1066; v, 
Carbiden u. Boriden I 8; v. Silicagel I 1988; v. 
Carborund (Elektronenverteil.) II 3670. 

d. Einw.-Prodd. v. Alkalimetallen auf 
Graphit II 2145; Gitterenergie d. Alkalihalogenide 
u. Elektronenaffinität d. Halogene I 2677; —: v. 
NaNO31 1625; v. NaNOs (Rotat.d. Moll.) 1 1754, 
2282; v. wasserfreiem Na2804 I 1625; v. K2S205 
(Pyrosulfitgruppe) II 3517; v. K28S206 I 1625; 
(Raumgruppe) I 346; v. K28206 u. Rb28206 
11 2925; v. K2CrOs I 2678; v. RbNs I 784; v. RbBr 
(Lad.-Verteil.) II 3517; v. Cs2S206 II 2145; 
v. LiH II 971; v. LICH 1 2283; v. rhomb. NH4NOs 
I 1122; v. (NHa)2SeBre II 2789; v. (NHa)s[CrFe] 
u. Rba[CrFs(H20)] II 1147; v. (NHa)s[VFe] u. 
Tie[VFs(H20)] II 1147; v. (NHe)a[VFs(H2O)], 
Rbe[VFs(H20)] u. Tie[CrFs(H20)] II 1766. 

v. CaB204 I 3029; v. MgPt(CN)s-7H20 
II 169; v. 3 CaO »-SiO2 (röntgenograph. Nachw.) 
11 1279; d. Syst. CasP2Os II 689; v. MgsNa II 971; 
v. phosphorescierendem Zn$ I 3150; v. Ba(OH)2- 
3He2O I 3160; v. MgO,8CdO u. ZnO-Pulver 
(Elektronenanalyse) I 485; Gitterenergien d. 
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1932. 
Erdaikalioxyde u. -sulfide II 1882; —: d. Systeme Verbb. I 180; — aromat. organ. Krystalle I 1999 
CaO-P20s u. CaO-P205-SiOz II 2614; v. Mg(ClO4)2e Farbendimorphism. bei Stilbenderivv. II 270. 16 
u. Di-, Tetra- u. Hexahydrat 11 3190; v. CaCrO,  —: d. phototropen Tetrachlorketonaphthalin f Wink: 
GE enon ai Araber. Tan ae aa Gaerhnn  ©e 
2 ; v. BeS04-4H2 2 u- ; einer Mol.-Verb. d. Styphninsäure mi v. De 
prodd. d. Al- u. Be-Hydroxyde I1 1583: v.y-AleOs Acenaphthen 11497; d. Mol.-Verb. d-hrome ME cd. F 
II 2614; v. Al2Os in Silicatschmelzen II 2614; naphthylamin-2,6-Dinitrophenol II 2924; v. elast schlul 
v. hochgebranntem Porzellan u. a. feuerfest. MM. Gelen (Gelatine u. Kautschuk) II 3685; v., kom. nahm 
1 434; v. CrBrs II 3517; v. Ge-Verbb. (Krystall- plexen Cyaniden v. Typus d. roten Blutlaugen. sichel 
chemie d. Ge) I 368. salzes I 629; v. S-Verbb. d. Trijodide 1909: „ zur A 
—: d. Syst. Biz203-H20 134; v. Ge-Verbb. Initialzündern I 1037. ee Subst 
1368; v. Ti-Carbid (Gitterkonstante) II 3670; —: v. langkett. Paraffinen, Ketonen u. sek ar 
v. Pb u. Pb-Oxyden 12809; v. PbFCI I 2927; Alkoholen 12445; v. dünnen Paraffinschichten weiel 
v. PbFBr Il 169; v. PbClz II 2789; d. Syst. Pb-O (Elektronenstrahlen) 111120; v. KW.stofi- Reiht 
11 2589; v. HgBr2 11625; v. HgÜCle- HgBre II krystallen (Orientier. deh. elektr. Feld) 1494: = 
2029; d. Syst. FeS2-FeS I 3257; v. ferromagnet. v. Diphenyl 11 1883; v. Dianthracen I 1682: y' aufn: 
Fe20s 1 2809; v. Zementit I 346; v. Be-Ferrit I Diderivv. d. Cyclohexans I 8; v. CHJs 1909: y Laue 
510; d. Ferrite (Bezieh. zum Ferromagnetism.) Dimethylthalliumjodid (zweidimensionales Raun- u 
11 1896; v. a-Fe203 u. y-Al203 (Katalysatoren gitter?) 12679; v. Triphenylwismutdichlorid inten 
d. NHs-Synth.) 11 3052; v. Fe-Katalysatoren d. 11070; v. 1.4-Dijodeyclohexan u. 1.4-Dibrom- 4 
NH3-Synth. 11 3358; d. K-Ni- u. K-Co-Doppel- cyclohexan 11 170; v. Hexabrombutylen (Diac.. stral 
nitrite I 2544; v. CoS u. Cos48s als Phenolhydrier.- tylenhexabromid) 12159; v. Hexachlorbenzol 8. 8 
Katalysator 1 1987; v. W.-freiem CoSO4 11 496; (Fouriermeth.) 1 2809; v. 8-Polyoxymethylen II Isom 
v. NiCr20s II 1279; v. Ni- oder NiO-Katalysator 3864; v. Tetrachlor-, Tetrabrom- u. Tetrajod- grap 
während d. Zers. v. CO (Ni-Carbid) 1782; v.  hydrin.d. Pentaerythrits II 662; v. Mannit, Duleit ee 
rotem MnS 113359; v. ReOs 11070; 11 2615, u. Mannose II 3218; v. „Hendekamethyltriose“ Krysta 
2616; v. Ag20O (Druck-Umwandl.) 11 2589; v. n. aus Cellulose II 199; d. Furanose- u. Pyranos- Stra 
(meta-)AgJO«s II 162; v. Ag2504 1 346; II 14, 15; form v. @-Methylmannosid II 3218; v. -Methyl- = 
v. CuAl2z04 1 1279; v. dünnen Filmen Ni-Cu2O xylosid 12572; d. beiden Stärkebestandteile: - 
(Elektronenbeug.) I 178; v. K-Osmiamat II 3360; Amylopektin u. Amylose I 1014; v. «-Diamylose Kur 
v. Cs- u. Rb-Chloroplatinat II 2012; v. MoOs 12395; v. Stärke u. Brot II 2753; röntgen- hyd 
1 345; d. regulären Na-W-Bronzen I 2678; v. bei spektrograph. Beobachtt. über d. Gelatinieren v. m 
2 niedrigen Tempp. gebildeten Mo-Carbiden Il 3832; Stärkesolen II 1764; —: v. Cellulose I 516, 2254; Lie 
Eu v. Tetr inoplatinchlorid II 2012. (Rkk.) 1214, 1224; v. Cellulosexanthogenat, mit 
Mineralien. Sulfidieren v. Alksliccllulose 1 2941; v. native +: 
ER ge. 3 Mi Cellulose (Ramie 14; v. Cellulosedextrinen u, 
Fi : voltaitäztiger Buitate si BOB; v. mnktet. Acetylcellulose 1 377; v. Textilfasern II 145; v. 
k Mineralfarben (Ocker) 11 2374; v. mineral. Ca- Celluloid 1 3415; Nit 1lulosefil 1177 Me 
% Antimoniateg 11852; v. vulkan. Gläsern u. 1ı 1285 3384: (Einf eg 11 B285; Kae Kuck 
u Aschen Il 3379; v. Apatit (chem. Formel) I 3150; ® ’ iz . rn. 8 Kühlı 
5 v. apatitähnl. Substst. II 1423, 1424; v. gefällten Quell. als Ursache d. charakerist. Tnschärfe d. ME gen 
E ntgenspektr. bei Acetylcellulose II 2635; —: > 
y Ca-Phosphaten (Beziehh. zur Apatitgruppe) II > 2 FB Kü 
1900; v. Argentit u. Acanthit I 930, 981; v. Asbest Y- tTans-Chinit II 1883; v. Chinhydron II 3833; 
H Il 1280; v. Asurit il 851; v. Brookit 11905; v. NV; Hexaaminobensol 1 788; r. 0. u. ß-Anisale- e- 
j “En 00: me nzolazo-aı-naphthylamin ;_v. m-Dini- “ 
Brucit (nkwäswer.) u 1900; v. Brucit, Mg(OH)s trobenzol I 1227; v. o-Azotoluol II 497; v. aromat. Ki 
u. bas. Chlorid II 2139; v. Caleit (Gitterkonstante) 2 ma 
12678, 3380; (Parameter-Best. dch. Temp.-Effekt) Disulfiden u. Diseleniden R.-S(Se)-S(Se)-R II 

R 13380: v. a-Carnegieit 11626; v. Chalcopyrit 1882; v. Harnstoff 11755; v. Thioharnstoft II ru 

; u 351: v Chromerzen 12809: v Cooperit u 497; v. Kupferformiat-Di- u. Tetrahydrat 18; m 

E Laurit. Entdeck. d. Braggits "ich. —-Unterss. v. Hydraten, Methanolaten u. Pyridinaten d. Zn- 

F 11 3074; v. Cristobalit (Hochtemp.-Modifikat.), Pxalats I} 8602; v. nAfonoalkylmalonsäun Br 
1 3381; v. Tieferistobalit II 2422; — v. Cristo- Br IRRE Ip» WERE K 
balittypus (Beziehh. zwischen Hocheristobalit, langen Ketten I 212. Th 
Bi; r 2 114: 4 Röntgenspektr. v. Gelatinesol u. -gel I 21; 
4 «Carnogieit n. NasCasion 11 14; Foinstrukti ID (Mutarotat. d. Gelatine) II 2830; Änderr. d 33 
AR ex! v. amanten ; röntgenograp a Fe A (6 
? Nachw. d. Bldg. v. Diopsid u. Forsterit aus festen Röntgenspektr., bei Quell. v. Gelatine u. Agar fer 
Ausgangsstoffen 11 516; v. Epsomit 11626; ın II 1764; Möntgenstudie Kbar d. Kong TE Kr 
R ank9. ’ ars B albumin II 2158; —: d. Kollagens I 1040; d. Woll- 

; elır, en ns. De Weka faser (Cotswold-Wolle) II 146; (Micellarstrukt.) B 
% u. Hanksit I 371; v. Joaquinit II 1767; v. Kernit 1 1097; v. Federkeratin IE 2088. m 
’ 12283; MI 1153; v. Legrandit II 3541; v. Lewiait 0000. on 11 

u 11 36; v. Lithiophilit I 1507; v. Löllingit II 351; Li < « u 1 

ae; » z e- v. Equilin u. Folliculin II 2479; Orientier. d. 

2 v. Malachit II 36; v. Northupit, Bromnorthupit Cellulose-Raumgitters in d. Zellwand (Valonia- K 
’ u: pci 1301; Bra, Lammanlt LIE7E:  Zelmand) 1600,27. panel u. der. Far | & 
ih Pyroxenen I 371: v. Pyrrhit ı 3708; Y. Romeit, 1270; v. tier. Steinen I 3079. \ 
e Schnee u. brasilian. Atop: 2702; v. Methodik. 

# Sillimanit u. verwandten Materialien II 2925; £ RR TRERER k 
H v. Skapolith 11626; v. Spinellen 1372, 70, „menden Tısoo u 8 
3 2283; 11 662; (Besetz. gleichwert. Punktlagen ıma p Ins y. en d 
hi i ndustrielle Probleme) II 1270; Präzis.-Mes. 
e ET saeı  Gkaamle Banks) Fan kleiner Änderr. d. Gitterdimenss. v. Metall - 
& .Ga- „ u ’  einkrystallen II 2013; Präzis.-Mess. v. Gitter- ' 
% (Mg-Ga-Spinell) 111280; (GasZnOs) 11770; Konstanten nach d. Pulvermeth. I 3360, 383: f 
® (Übergang y. ZnO-Cr20s-Gemisch in Spinell) (ich.-Meth.) 1 628: II 2013; (Berechn. d. Gitter- 8 
ie 11 2306; v. Stephanit II 3693; v. Thomsonit u. konstanten) II 3831: (Einfl. v. Divergenz, Präp- ( 
= Mesotyp 1512; v. Vesuvian 1931; v. Woll- ö 788: ee ae Kü 
: astonit u. Pektolith 1371; v. Zeolithen 11 996; Dicke u, Eindringtiefe) II 2788; graph. Best, al | 
ge i BT? 4 Krystallgitter aus Pulveraufnahmen I 14%; 
E v. ß-Zirkon 11 972. — Best. mitt. Weißenbergaufnahmen II 495; 
N Organ. Stoffe. Justier. d. Bernalschen Universalröntgenphoto- 
r — u. Stereochemie organ. Verbb. II 2011; goniometers u. ähnl. Instrumente I& 2337; Kon- | 
4 Raumgruppen u. Molekularsymmetrien opt. akt. verg fnahmen für Schichtliniendiagramm 5 x; 
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ıl 169; Laue-Diagramme mit großen Ablenk.- 
Winkeln I 628; „zurückreflektierte‘“ Laue-Inter- 
ferenzbilder 11 970; Formel für Halbwertsbreite 
v. Debye-Scherrer-Linien I 487; f- u. f -Werte in 
d Fourier-Analyse I 786; wasserdichter Ver- 
schluß hygroskop. Salze für Drehkrystallauf- 
nahmen II 169; hochspannungs- u. strahlungs- 
sicherer Röntgenapp. für —-Analyse Il 662; App. 
zur Aufnahme v. Elektronenbeug.-Spektren organ. 
Substst. II 1941; Universal-Röntgenapp. für 
—.Unterss. 1 2679; App. für —-Analyse mit 
weichen Röntgenstrahlen Il 1942; Kamera für 
Reihenunterss. bei hohen Tempp. II 3582; Heiz- 
vorr. für Röntgenpräpp. I 708; App. für Pulver- 
aufnahmen I 9; (bei beliebiger Temp.) I 909; 
Lauekamera 11 3360; Weißenberg-Goniometer 
| 713*; photoelektr. Photometer für Röntgen- 
intensitäten I 1930. 

Bibl.: Methth. d. —-Best. mit Röntgen- 
strahlen 11 [3840]; The structure of erystals 1 [356]; 
s. auch Atomstruktur; Einkrystalle; Elektronen; 
Isomorphie; Krystalle; Krystallographie; Metallo- 
graphie, Mischkrystalle; Molekularstruktur; Rönt- 
genröhren; Strahlen, Röntgenstrahlen. 

Krystallviolett, Darst. I 383; Mess. d. ultravioletten 
Strahl. deh. photochem. —-Bldg. aus d. Leuko- 
verbb. I 355; Verh. bei d. Oberflächenspann.- 
Mess. II 2610; Adsorpt.: an Diamant, Kohle u. 
Kunstseide II 3375; u. Stabilisat. hydrophober u. 
hydrophiler Kohlen in Lsgg. v. — II 1144; Kata- 
phorese d. Hydrosols d. Pseudobase I 2439; 
Licht- u. Dunkelrkk. alkoh. —-Leukocyanidlsg. 
mit u. ohne KCN-Zusatz Il 674; sensibilisierende 
Wrkg. auf Staphylo- u. Streptokokken II 3904; 
Giftigk. für d. Seidenraupe Il 2714. 

Fäll. mit Lignosulfonsäuren II 639; s. auch 
Methylviolett. 

Kuckersit s. Ölschiefer. 

Kühlen, Vorr. zur besseren Ausnutz. v. Gefrier- 
gemischen II 3918; rasches Gefrieren (krit. 
Kühl.-Geschwindigk. v. Gelatine-Gel, Rinder- 
muskel) I 1809; (Aufbewahr.-Temp. v. Rinder- 
muskel) I 1809; — in Rieseltrommeln II 2345; 
Kühlbehälter (Montage auf Holzbeton bzw. 
magnesiahalt. Holz) II 1212*; —: v. Luft oder 


anderen Gasen mitt. Metallwolle I 3209*; eines " 


1 Kühlmittels dch. Zuleiten eines verflüss. Gases 
1 3587*. 

— in d. chem. Industriezweigen II 905; 
Trocknen u. — v. Adsorbentien II 3758*; — v. 
Kesseln u. dgl. mitt. Chemikalien Il 1211*; 
Trockenkühl, in d. Zement- u. Kalkindustrie I 
3333; App. zur Schnell-Kälte- u. Hitzebehandl. 
(Gefrieren v. Eiscrem u. Krystallisier. v. Speise- 
fetten) 11809; Kühl. d. Gär- u. Lagerkeller I 2105; 
keimfreie Kühl.-Belüft. in Brauereien u. ähnl. 
Betrieben I 151*. 

Kühlfl. 1 558*; II 1211*; (für Thermostaten 
mit zwischen 0 u. 6° liegenden Erstarr.-Punkten) 
11 3587*; (aus Alkoholen u. aromat. Diaminen) 
II 101*; selenit. Wässer u. ihre Verwend. zu 
Kühlzwecken II 2501; Kühlsole: aus CaClz-Lsg. 
mit c. 1% ZnCl2 I 3476*; aus Na2COs, W. u. 
Na2804 I 1128*; aus MgCle, CaCle, KCl, NaCl II 
260*; aus NH4SCN + NH4NOs3s bzw. NH4NOSs + 
Na2C0Os) I 3476*; Chromate in Kühlsolen I 2873; 
Kühlmittel aus Lederabfällen II 3656; nicht- 
korrodierende wss. Kühlfl. I 981*; nichtkorro- 
dierendes W. für Automobilkühler II 1234*; 
Kühlmittel für Automobilkühler aus Petroleum- 
fraktt. v. hohem Kp. u. Mirbanöl 1:3095* ; Kühlfl. 
für Kälteanlagen u. Automobilmotoren I 428*; 
s. auch Glas; Kälteerzeugung; Kohlensäure; Kon- 
densati Konservieru: 


ion; ng; Kühler. 

Kühler, Gegenstromprinzipkühlschlange um 1775 
ll 2006; Gebrauch d. Liebig-— I 1268; — für 
Destillierapp. I 104; Sublimat.-— II 260; Rühr-— 
fürs Labor. I 421; — für Extrakt.- u. Destillier- 
app. 1 104; Schutz v. — gegen Ablagerr. fester 
Stoffe deh. elektr. Ströme I 1563*. 

Kümmelöl s. Öle, ätherische, 
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Küpenfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Küpometer s. Färben (Färbeverfahren). 

Kürbis, antiskorbut. Wert v. ind. — I 1262. 

Kumys (Kumiss), Übersicht II 2755. 

Kunstdärme s. Wurstwaren. 

Kunstholz s. Holz- Kunstholz. 

Kunsthorn s. Horn-Kunsthorn. 

Kunstleder s. Leder- Kunstleder. 

Kunstseide s. Seide- Kunstseide. 

Kunstseidenschlichte ZS, II 2260. 

Kunststeine s. Steine- Kunststeine. 

Kunststoffe, Begriff — in Handel u. Wissenschaft 
(Übersicht d. anorgan. u. organ. —) II 1085; 
Bezeichn. d. — u. Übersicht ihrer Verwepd.- 
Gebiete II 3325; neuart. — (Eigg., Verarbeitbark. 
u. Verwend.-Möglichkk. v. Trolit u. Trolitan) II 
1841; Fortschritte in d. Herst. v. Linoleum, 
Wachstuch, Moleskin, Halbleder u. a. Kleid.- 
Stoffen II 3325; physikal. u. elektr. Eigg. v. 
„Micarta“-Schichtplatten II 3032; Herst.: aus 
Cellulosederivv. v. Faserstrukt. I 162*; aus 
Celluloseoxyparaffinmonocarbonsäuren I 605*; 
Behandl. v. — aus Cellulosederivv. mit Lsgs.- 
oder Weichmach.-Mitteln II 316*; Herst.: aus 
biegsamem Stoff u. Harzüberzug I 3506*; aus 
Casein, CH20O, Harnstoff u. Thioharnstoff 11 
1532*; jv. Verbundstoffen mit bes. Tiefenwrkg. I 
1842*; aus Kondensat.-Prodd. v. Polyvinyl- 
alkohol u. Aldehyden II 1530*; aus Kondensat.- 
Prodd. v. Polyvinylalkoholen u. cycel. Ketonen 
II 1530*; v. Schichtkörpern aus Harz, Wachs, 
Ceresin, Seife u. Öl oder Kreide, W., Glycerin u. 
Lackschichten II 3485*; v. Kunstmassen (Ver- 
wend. v. Ligninsulfonsäure) II 1990* ; v.perlmutter- 
art. aussehenden Gegenständen aus Acetylcellu- 
lose, Perlessenz oder Asbest u. irisierenden Schich- 
ten II 3485*; v. unzerbrechl., abwaschbaren, 
weißen Schreibtafeln I 3521*; II 2765*. 

Kunzit, Radiophotoluminescenz II 2792. 


Kupfer. 





Reines Kupfer. 
Geschichte und Vorkommen. 


Ursprung d. Henkelkreuzes als Symbol d. 
Venussternes u. d. — II 2586; Geschichte d. 
Lake Superior-—-Gebietes I 1190. 

— -Erze im Buntsandstein v. Helgoland I 2827; 
Erzlagerstätten d. Rhodope- u. Strandschagebirges 
1 932; Kusnetschina-Zn-—-Erzlager I 1357; —- 
Magnetite im Gebiet d. Turjinskbergwerke Il 
3857; —-Au-Vork. bei Cala, Provinz Huelva 
(Spanien) I 206; —-Becken v. Tennessee II 693; 
Bldg.-Temp. d. Amenits d.Engels-— -Lagerstätten 
1 2302. 


Bildung, Darstellung. 

Bildg.: dch. Photolyse v. K2[Cu(C204)2] I 3388 ; 
aus seinen Verbb. bei Ggw. v. Cle, Fe203 u, 
CaCOs I 1356; dch. Rk. v. Cu2O mit Cua2$ II 970; 
Darst. dch. Dissoziat. d. Halogenide bei hoher 
Temp. II 1422; Abscheid.: Formen bei d. Cus»S- 
Red. II 2921; ohne äußere Stromquelle I 2633; 
in Ggw. v. Gummi arabicum II 2613. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 


— -Isotopen II 651; Absorpt. d. y-Strahl. v. 
ThC’” deh. — 1356; Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl 
entstandenen —-Schichten II 2284; Beug. lang- 
samer Elektronen an —-Einkrystallen Il 1120; 
Wechselwrkg. zwischen Gitterschwingg. u. freien 
Elektronen in — II 3195. 

Strahl. beim Beschießen mit Elektronen I 183; 
11 667; lichtstarke Anreg. d. Spektr. im elektr. 
Vakuumofen dch. Elektronenstoß kleiner Energie 
II 2488; Cu I-Spektr. (unregelmäß. Serien) I 
2425; (Intensität v. Quartettlinien) I 3384; (ver- 
breiterte Linien) I 3384; (Änder. d. Wellenlänge 
bei großer Stromstärke) II 2598; Cu III- u. CuIV- 
Spektr. in einer Hohlkathodenlampe I 2287: 
Unterss. im langwell. Ultrarot II 2148; Emiss.- 
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Vermögen v. oxydiertem — I 911; Leucht- 
erschein. bei Verfestig. v. unterkükltem fl. — II 
1585; Spektr. d. erregenden Absorpt. v. —- 
Phesshabte II 3673; Synth. v. —-Phosphoren I 
1338; Cu*+-Einwander. in Steinsalzkrystalle, 
untersucht mitt. Phosphorescenz I 1342; Inter- 
ferenz in dünnen —-Filmen I 189; Abhängigk. d. 
Farbe v. d. Teilchengröße II 3838; Einfl. d. 
Polierens auf opt. Konstanten Il 837. 

Einfl.: chem. Bindd. auf d. Röntgenspektr. I 
1628; d. Gittertypus auf d. Feinstrukt. d. Rönt- 
genabsorpt.-Kanten II 3054; Feinstrukt.: d. 
Röntgenabsorpt.-Kanten I 2811; d. K-Absorpt.- 
Spektren I 2285; K-Linien I 348; Kaı-Linie II 
3519; Linien Kaı, «2, Bı 1 2134; Kß2-Linie I 2285; 
Absolutmess. d. La-Linie I 2682; Brech. d. K- 
Strahl. dch. Quarz I 348; II 333; Streuung v. 
Röntgenstrahlen an — I 911; atomares Streu- 
vermögen in Cu2O I 489; Durchlässigk. für ge- 
filterte heterogene Röntgenstrahlen (photograph. 
Indicat.) II 2718. 

Gitterkonstante d. reinen — 111882; Präzis.- 
Best. d. Gitterparameters I 1490; II 495 ; röntgeno- 
graph. Feinstrukt.-Unters. nach d. Kegelreflex.- 
Meth. I 2231; II 435; Krystallgitterstör.: in ge- 
dehnten —-Drähten II 494; u. Krystallorientier. 
bei kalt gewalzten — II 3955; Röntgenstrahlen- 
best. d. Krystallorientier. in —, hergestellt dch. 
Kaltwalzen I 994. 

Mechan. Eigg. II 918; Festigk. bei tiefen 
Tempp. I 3340; physikal. Prüf. in Form dünner 
R; Streifen I 1291; Eigg.: bei niederen Beanspruchch. 
N 11 1959; v. —, d. hohe Leitfähigk. besitzt u. frei v. 
i O ist II 3141; Abhängigk. d. Zugspann. v.d. Ver- 
{ form.-Geschwindigk. II 919; plast. Verform. 
1 2762; Elastizität bei kleinen Spann. I 1333; 
elast. Nachwirk. II 657; Relaxat.-Zeiten bei 
dynam. Beanspruch. I 281; Fließgrenze II 3012; 
Fließdruck bei tiefen Tempp. I 2816; Dämpt.- 
Fähigk. bei dynam. Zug-Druckbeanspruch. I 
3463; Zug- u. Druckproben im Kurzvers. I 3339; 
Preßvers. an — II 2923; Zusammenhang zwischen 
Walztextur, Tiefziehfähigk. u. Härte I 1708; 
Härt.-Vermögen u. Dehn.-Eigg. I 1818; Entw. v. 
Eigenspann. deh. Dehnen I 2674; Änder. d. Härte 
einer —-Platte beim Biegen u 83146; Prüf. d. 
Scherfestigk. I 2763; Einfl. d. Tors. auf u. 2. 
Dimenss. u. Widerstand v. — II 3147; Änder. d. 
Tors.-Moduls dch. Kaltbearbeit. 1 2768; Erhol. v. 
d. Folgen d. Kaitbearbeit. II 3296; Brüchigk. in — 
dch. As u. Bi I 1291; verdeckte H-Krankh. an 
brüch. —-Drähten II 3141; Haftfestigk. d. 
Zemente (Mörtel) auf — I 1139. 

Reib.-Elektrizität an —-Hartgummi II 843; 
Emiss, posit. Ionen beim Schmelzen I 1634; Re- 
kombinat.-Geschwindigk. d. Ionen im —-Bogen 
1 916; a age v. —-Draht BAR Tors. 
1 3061; Leitfähigk. reßter Pulver I 2142; 
Einfl.: d. Reib. auf d. Photoetfekt II 844; auf d. 
Lichtemp: findlichk. v. Se-Filmen II 508; Emp- 
findlichk, lichtelektr. Zellen v. CusO mit einem 
Gitter aus — I 26; spektrale Verteil d. dch. Licht 
hervorgerufenen DE.-Änder. d. Zn8-—-Phosphore 
an dünnen Schichten I 492. \ 

Schwankk. d. Potentials einer —-Kathode > 
HNOs II 2932; Potentialdifferenz zwischen 
seinem Amalgam (CuJ- u. CuBr-Zellen) II 3079: 
Stromspann.-Kurven I 917; period. Erscheinn. an 
—-Anoden II 3677; Grenzströme bei anod. 
Polarisat. in wss. Legg. Il 1895; Überschreit.-Er- 
scheinn, bei d. elektrolyt. Abscheid. I 917; Ab- 
scheid.: aus anhydr. NHs I 918; aus CuCl2-Lag. 
1 498; aus Lsgg. komplexer Cuprohalogenide I 80; 
v. Sulfidfilmen auf — I 194; Anlaufschichten v. 
anod. polarisiertem — in polysulfidfreier Na2S- 
20B. 1 1700; elektr. "Na. d. Po auf — II 1756; 

Vorgänge an — in fl. Phase (elektro- 
ng Verh.) u 3141. 


Magnet. Moment 12295 ; Strukt.-Empfindlichk. 
d. Magnetism. I 919; Beeinfluss. d. Susceptibilität: 
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dch. innere Spann. I 500; dch. plast. Verform 
II 2156; magnetoelast, Effekt II 3369. 2 

Spezif. Wärmen unter stabilen u. nicht. 
stabilen Bedingg. II 3684; Entropie v. Cu++ in 
Lsgg. v. CuS04 II 3367. 

Löslichk. v. Gasen in — (krit. Literaturüber. 
sicht) I 2376; röntgenograph. Unters, über d, 
Löslichk. v. Ag in — I 2806; Ditfus.: im Syst, 
Zn-— 11 2160,.2362, 3688; im Syst. Au-— 13980 
Sorpt. v. Gasen dch. en 3273; elektr. Bedingg. 
heißer —-Oberflächen während d. Adsorpt, y, 
Gasen 1 1641; Einw. v. H2 auf — II 993; Adsorpt.. 
Wärmen: v. Ha an — 12148; v. Hz u. CO an — 
11 3374; v. Ozan Ni- u. — -Katalysatoren I 1205; 
Adsorp t. d. —-Ions aus ammoniakal. Lsgg. deh. 
Silicagel 11 2440; Einfl. v. —-Ionen auf d. Wachs. 
tum v. NH«4Cl- Krystallen 11 3665; Wachstums 
formen v. —-Krystallen II 657; Best. d. Lsg.-Ge- 
schwindigk. d. verschied. Flächen v. —-Ein- 
ch 1 625; Verh. d. Po bei d. Krystallisat 
v.— 11. 

Chem. Verhalten. 


Kinetik d. Umwandl. d. —-Ionen in Neutral- 
atome unter d. Einw. d. metall. Zn II 2921; Reib- 
oxydat. bei Elektrolyt-— (Theorie) I 3224; I 
3466; Rk. mit BrF5s I 1212; Lsgs. -Geschwindigk. 
in wss. Br-Legg. bei Ggw. v. KBr II 3664; Einil. 
verschied. Reagenzien auf d. Löslichk. v. — in 
HaS04 II 191; Rk. mit S, Se u. Te II 2029; Red, 
v. ZnO in Ggw. v. metall. — II 2948; Rkk. v. — 
Ionen bei Ggw. organ. Säuren I 2540; Einv. 
einiger Mercaptane in KW -stoff-Lsg. auf — 1352: 
Löslichk. in Hg I 2701; Systst.: Zn-—-Hg I 2700: 
Sn-—-Hg 1 2700; Einfl.: auf d. Auflös.-Geschwin- 
digk. unedler Metalle I 782; auf d. Säurelöslichk. 
v. C-armem Flußstahl I 2229; d. —-Geh. auf d. 
Schmelzschweißbark. v. unruhig vergossenem 
weichem Gußstahl I 2223; Einw. er} Seifen I 1018. 

Katalyt. Verh.: Bas. MgCOs als Promotor 
auf einer —-Oberfläche II 2142; — als Kataly- 
sator d. Para-H2-Umwandl. II 990; Rk. v. akt. N 
mit H-Atomen an —-Oberflächen I 340; Cu"- 
Katalyse d. Hypochlorit-Zers. I 1330; Einfl. auf 
d. Zerfallgeschwindigk. v. NaBOs-Lsgg. I 3282; 
Methanolbldg. bei d. H2-CO2-Rk. über Zn-—-Al- 
Katalysatoren I 1488; Bldg. einer flücht. —-Verb. 
bei d, Methanolsynth. dch. Zn-— -Katalysatoren 
11 2948; —-Katalysatoren für d. A.-Oxydat. 
1 2420; II 1119; Stabilisier. v.Ä. deh. — (Mechs- 
nism.) II 89; v. Isopren dch. — Il 3487; Härt. v. 
fetten Ölen mit —-halt. Dreikomponentenkataly 
satoren I 1457; Einfl.: auf d. Autoxydat. v. 
Paraffinöl II 2785; bei d. Wollbleiche mit Ha0: 
n 2125; Fortpflanz. einer Flamme in —-Röhren 

1762. 


Physiol. Verhalten, 


Vork. in u er rg 11 1927; oligo- 
dynam. Wirksamk. II 2664; Wrkg. d. metall. — 
auf d. Keime d. Trinkwassers II 103; Fernwrkg. 
auf Bakterien u. Hefen Il 2982; Wrkg. v. Mn, — u. 
Zn auf d. Hefenwachstum I 961; —-Absorpt. deh. 
Penicillium glaucum bei Wachstum in Raulinscher 
ine: sE steigenden Dosen eines organ. Cu-Salzes 

430. 

— als notwend. Element zum Pflanzenwachs- 
tum I 690; (höhere grüne Pflanzen) I 690 ; —-Geh. 
v. wichtigen Futtergewächsen II 2892; natürl. —-- 
Mangel in Viehfutter I 94; — im Hopfen I 2779; 
11 2383; (nach d. Spritzen mit Bordelaiser Brühe) 
II 631; —-Geh. v. Böden im Rauchschadengebiet 
d. Unterharzer Hüttenwerke Oker II 3009. 

—-Geh. Milch e 938; Papier- oder Öl- 
ern Mlich ‚dch. ‚ Sonnenlicht in Gev. Y. 


Geh. 4. Milch Gew. v—u. Versinntem — 1412: 
Beständigk. d. Antiskorbutins (Vitamin C) u. seine 
Beziehh. zum natürl. —-Geh. in Konserven I 219%. 

Vork. in Organen v v. Japanern (spektrogräph. 
Nachw.) II 78; —-Geh.: d. Organe menschl. Föten 
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1 1917; in d. fötalen Leber bei d. Wirbeltieren 
11 78; — im Blut bei Krankhh. II 1931; Senk. d. 
—.Geh. im Gesamtblut im Verlauf experimen- 
teller Aderlaßanämien beim Hund II 1931. 

Wrkg. bei Ernähr.-Anämie bei Ratten II 238; 
(quantitat. Änderr. in d. Zufuhr) I 91; (Wrkg. auf 
Hämoglobin) II 1932, 3111, 3913; (Wrkg. als Er- 
gänz. zu Fe) 1 409, 699, 2605; II 396; (Erzeug. v. 
Hämoglobinämie u. Polycythämie) I 700; (— als 
Ergänz. d. Fe beim Schwein) I 3197: (Ergänz. dch. 
Co bei Ratten) II 238; —-Fe-Therapie in d. 
Anämie d. Kindesalters II 3737; Bedeut. für d. 
Anämiebehandl. I 2197; II 1036. 

Pharmakol. —-Studien II 399; —-Wrkg. 
(Stoffwechselveränderr.) Il 2990; (Eisenstoff- 
wechsel) II 1801; Beziehh. d. Wrkgg. v. Histamin, 
Atropin, Adrenalin u. — auf d. Darm I 97; 
Giftigk. 1 2486, 3198; —-Vergiftt. dch. Lebens- 
mittel 11 3733. 

Toxizität nach Versenk. in d. subcutane Ge- 
webe bei weißen Ratten Il 3738; Wrkg.: v. koll. 
—-Lsgg. auf d. Wachstum transplantabler Ratten- 
eareinome 11 403; komplexer — auf Bakterien, 
Blutparasiten u. d. experimentellen Mäusekrebs 
1838; auf d. Ehrlichsche Mäusecarcinom I 1927. 

Vork. in kohlensaurem W. I 2876; —-Geh. v. 
had. Rotweinen d. Jahrganges 1929 I 886. 


Technisches Kupfer. 
Gewinnung. 


Geschichtl. Überblick über d. Schmelzen u. 
Raffinieren v. gediegenem — I 1190; histor. Entw. 
d. elektrolyt. Gewinn. bei d. Norddeutschen 
Affinerie II 650; stationäre bas. —-Konverter v. 
Messina (Süd-Afrika) I 2376; Entw. d. Laugerei d. 
Union miniere du haut Katanga I 2886. 

Gewinn. aus Erzen, d, — z. T. organ., bes. mit 
Humussäure, gebunden enthalten Il 2720*; Ver- 
arbeit. v. —-Erzen I 2636*; (Erz v. Jarillas) 
1 441; Aufarbeit. eines komplexen, sulfid. —- 
Erzes (Denver-Laborr. d. Complex Ores Recovery 
Co.) 11 1500; Anreichern v. —-Erzen I 2993*; 
Aufbereit.-Verss. mit oxyd.-sulfid. u. sulfid. —- 
Erzen in Chuquicamata II 432; Schwimmaufbereit. 
v. sulfid u. oxyd. —-Erzen Il 607*; Einfl. akt. 
Kohlen auf d. —-Erzflotat. II 1500; rationelle 
Aufarbeit. v. —-Zn-Erzen I 2376; Il 1506*. 

NHs-Hydrometallurgie d. Permschen —-Sand- 
steine II 2718; Gewinn.: aus Erzen auf nassem, 
elektrometallurgg. Wege II 433; aus Steinen 
(hydrometallurg.) 1 2766*; elektrolyt. Raffinier. v. 
Cu-Ni-Stein II 3614; Problem d. —-Ni-Trenn. 
(Oxfordprozeß, Verf. J. Savelsberg) II 1681; Ver- 
blasen v. —-Stein auf Schwarzkupfer II 119*; 
Entfern. v. Sb, As, Ni u. Co aus Schwarz-— 
1 1424; Entkupfern v. Pb I 2508*; II 1358*; Ge- 
winn,. aus Bronzeabfällen (elektrolyt.) Il 1965*; 
nn v, — enthaltenden Metallabfällen 

* 

Hitzebehandl. v. —-Erzen I 2889*; chlorie- 
rende Röst. v. Cu-halt, Erzen Il 1506*, 2524*; 
laboratoriumsmäß. Unters. d. oxydierten —-Erzes 
aus Chalilow I 1424; Schmelzprozeß in Rönnskar, 
Schweden (Aufarbeit. v. Au-halt. Cu-Erz) II 1068; 
Beschick. beim Schmelzen v. —-Erzen u. Kon- 
zentraten (graph. Meth. für d. Berechn.) II 2232; 
Verarbeit. sulfid. —-Erze unter Anwend. einer 
Salzschmelze II 1506*; Schlacken d. —-Schmelz- 
prozesses II 2519; Elektroöfen zum Schmelzen v. 
— 11291; günstigste Arbeitstemp. zur Erhalt. d. 
Magnesitfutters v. —-Konvertern II 2718. 

Auslaugen: v. —-Erzen I 3109*; Il 1963*; v. 
sulfid. —-Erzen mit wss. Fe2(S0s)s u. H2304 
I 128%; Aufhäuf. u. Auslaug. v. Schlämmen u. 
feinverteilten Erzen I 2506. 

Ausfällen aus Lsgg. dch. Zementat. Il 1071*, 
2523*; Aufarbeiten d. —- u. Zn-halt. Laugen v. 
chlorierend gerösteten Kiesabbränden II 1506*, 
1%. $ Entkupfern v. —-Ionen enthaltendem W. 
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Elektrolyt. abgeschiedene —-Folien I 194; 
lineare Krystallisat.-Geschwindigk. v. kathod. — 
bei d. Elektrolyse v. Cu2$04 II 2432; Abscheid. 
aus Lsgg. v. komplexen Cuprohalogeniden (Ab- 
scheid.-Potentiale; Mechanism.) I 30; II 508; 
elektr. Abscheid. v. — in Ggw. v. Gelatine I 1350; 
(Spann. in dem in Ggw. v. Gelatine elektrolyt. 
niedergeschlagenen —) I 2632; (Krystallstrukt.) 
I 2677; (Einfl. d. Alter. d. Gelatine) II 1146; 
elektrolyt. Gewinn. (—-Anoden aus Messing) 
1 2508*; heut. Praxis d. —-Elektrolyse II 2718; 
elektrolyt. Entkupfern v. Geschützen I 2639*; 
metallograph. Unters. d. techn. Elektrolyt- — 
11 433; Bldg. d. Anodenschlammes in —-Bädern 
1 1948; II 2935; Gewinn. v. Edelmetallen aus d. 
Anodenschlämmen Il 1230; Rösten v. Anoden- 
schlämmen in KNichols-Herreshoff-Röstöfen II 
1230; Aufarbeit. d. bei d. Elektrolyse v. Bronzen 
abfallenden Schlammes Il 1234*, 

Elektrolyt. Raffinat. (Verh. v. Sb) I 280; (Be- 
nutz. eines Komplexsalzes d. CuCl) I 2818; 
Raffinat. mitt. BCls II 1963*; Reinigen d. — (v. 
gel. Sulfiden dch. Schmelzen) I 1432*; (v. Cu20 
bzw. Gaseinschlüssen) I 2508*; Umschmelzen u. 
Raffinieren v. Alt-— zwecks Herst. v. Walzbarren, 
Knüppeln uw. Platten I 2886; Verwend. verschied. 
Brennstoffe in —-Raffinieröfen (Vergl.) I 2376. 

Herst.: v. —-Blechen (dch. elektrolyt. Ab- 
scheid.) II 1502; (neues elektrolyt. Verf.) Il 1827; 
v. —-Fe-Blechen I 737*; dch. Kaltwalzen hervor- 
gerufene bevorzugte Orientier, in d. Oberfläche v. 
—-Blech I 2888; Herst. v. blank weichen —- 
Drähten I 280; Drahtzieh-Verss. I 1293; (Kräfte- 
beziehh.) 1 3108; Wiedergewinn. v. mit Baumwolle 
oder Papier isoliertem Leit.-—-Draht II 261*. 


Weiterbehandlung. 


Gießen v. elektrolyt. — I 736*; Herst. v. —- 
4 y II 2871*; Polieren v. Al-—-Sandguß 

„Geheimnis“ d. Cu-Härt. II 3779; Härten: 
mitt. H2SO4, HNOs u. K2C0Os I 285*; im Bad v. 
geschmolzener Glasemail mit Ochsenblutzusatz 
II 2871*; Vergüten in geschm. Zustande mit 
Kohleschiefer I 576*; Anreicher. v. — mit Cu20 
beim Erhitzen II 3614; Glühen: v. capillaren —- 
Drähten II 433; v aufgewickelt. —-Drähten 
II 2872*; Dimens.-Änder. beim Glühen v. ge- 
hämmertem — 1 2506; Blankglühen (in einer W.- 
Dampfatm.) I 578*; (elektr.) II 3142; örtl. konz. 
a u. einige Anwendd. auf d. Walzvorgang 

437. 

Korrosion. 


Verh. gegen Korros. I 1429; II 1352; atm. 
Korros. II 2522; (Verwandtschaft v. Korros.- 
Prodd. zu Mineralien) I 1574; Reiboxydat. an 
Elektrolyt-— bei rollender Reib, I 3224; II 3466; 
Verh. gegenüber NH«-Salzen bzw. NHs II 3783; 
Korros. dch. phosphorsaure Lsgg. Il 1505; Wider- 
standsfähigk. gegen anorgan Säuren Il 2522; Ver- 
ringer. d. Angriffs v. Fettsäuren auf Cu-halt. 
Metalloberflächen II 3784*; Löslichk. v. — u. 
—+ Sn in Milch I 464; Korros. in Milch (natürl. 
—-Geh, v. Milch) I 2107; II 141; Angriff dch. Bier 
I 303; Korros.-Beständigk. (einschließl. galvan. 
Einww.) in d. Brauindustrie I 2779; Widerstands- 
fähigk. gegen Java-Citronellöl I 148; Unangreif- 
bar- u. Nichtoxydierbarmachen I 3111*; Ver- 
hinder. d. Korros. dch. Na2Cr207 I 2634; Schutz 
d. aus — hergestellten Heizflächen v. Fl.-Er- 
hitzern gegen Heizgase mitt. koll. Graphit II 1967*. 


Oberflächenbehandlung. 


Oberflächenbehandl. mitt. elektr. Gleichstroms 
(Erhöh. d. Beständigk.) I 287*; Farbüberzüge auf 
— 1576; isolierende Schichten auf —-Draht mitt. 
geschm. Fluoride I 2636* ; Schnellverf. zur Erzeug. 
v. Patina auf — II 3779. 

Metallüberzüge s. Galvanotechnik; Metall- 
überzüge. : 
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Kupfer 


Schweißen u. Löten. 


Schweißen I 1709; (mit O-CeH2) I 1293, 2764; 
Anwend. d. —-Schweißens unter atmosphär. 
Kontrolle I 3494 ; —-Löten in elektr. Öfen in einer 
H-Atmosphäre I 3494; s. auch Schweißen. 


Verwendung. 
Verwend.: für chem. Apparaturen I 994; v. 
—-Rohren (zur Gasverteil.) II 804; (für Trink- 
wasserleitt. in hygien. Hinsicht) II 1813. 


Analyse. 

Spezif. Rkk. 12208; Farbrkk. mit m-Phenylen- 
diamin I 1401; Nachw.: mitd. Boraxperle II 411; im 
Pt d. Handels (Probe auf d. Probierstein) I 3207; 
in Lsg. mitt. d. Funkenspektr. 1843; v. 1 Teil— in 
1000 000 Teilen Pb (röntgenspektroskop.) Il 2338; 
Anwend. d. Katalyse für d. Nachw. Il 3922; 
Formaldoxim als sehr empfindl. Reagens auf — 
1 2870; Nachw.: als CuZnHgz(SCN)s (Priorität) 
11 2493; mit NH4CNS u. Pyridin in Chemikalien u. 
auf Geweben I 3011; geringer —-Mengen in 
Textilmaterialien Il 946; in veraschten Filter- 
tüchern d. Zuckerfabrikat. II 2887; histochem. 
Nachw. mit Diphenylcarbazid Il 78; exakter —- 
Nachw. im Gewebe I 2871; Nachw. v. —-Spuren 
in Milch (Storchsche Rk.) I 598; (Reststrommess.) 
1 463; (Mikrobest.) II 938. 

Schnellbest. II 409; volumetr. —-Best. I 1931; 
jodometr. Best, v. Cu‘ II 1205; Titrier. mit Na2S 
1 2979; Best.: nach d. Fluorid-Jodidmeth. (in 
Ggw. v. Fe) II 411; neben Fe mit Salicylaldoxim 
(Makroanalyse) Il 412; mitt. Halogen-o-oxychino- 
linen I 2068, 2069; Anwend. d. Rk. v. Spacu zur 
Mikrobest. (Überführ. d. Cuprisalze ig (SCN)2- 
[Cu(Pyridin)2]) I 3090. 

Elektrolyt. Best. mit einer rotierenden Hg- 
Elektrode I 1121; elektrometr. Titrat. v. —- 
Salzen mit NaOH I 1931; Mikrobest. d. —-Ions 
(elektrochem.) I 3206; mikroelektrolyt. —-Best. in 
ammoniakal. Lsg. Il 575; colorimetr. —-Best. 
(Anwend. v. Piperidiniumpiperidyldithioformiat) 
1 845; (Mikrometh.) I 3090; II 576; (in Ggw. v. Fe 
u. einigen anderen Metallen) II 2493; registrie- 
rende potentiometr. Best. geringer Mengen 11 575; 
spektrograph. Best. (Herst. v. reinsten Au-Elek- 
troden) II 2210; polarograph. Best. (gleichzeitig 
mit Bi, Pb, Cd) II 1659. 

Schnellbest. in Flußeisen II 2851, 3584; Best.: 
in Rein-Al (spektralanalyt.) II 3444; in Rotguß 
u. Messing Il 1331; in Neusilber (Nickelsilber) 
1 978; in —-Amalgam I 3090; in Chromier.- 
Bädern II 3750; in W. (mikroelektr. App.) I 2613; 
(Leitungswasser) II 907; im Wein II 458; v. Pb, — 
u. Asim Hopfen (Trenn.) II 2383; in Bordeaux-Pb- 
Arsenat-Mischsch. (elektrolyt.) II 1224; in organ. 

Salzen (elektrolyt.) II 3126; kleiner —-Mengen in 
tier. Organen u. Nahr.-Mitteln II 2343; in Ge- 
weben u. gummierten Stoffen I 3507. 

Trenn.: v. Al (u. Best. nach d. Oxy- 
chinolinmeth.) II 2996; v. Be” 13206; (dch 
Guanidincarbonat) II 2340; v. Ir I 2357; v. Ni 
Il 3276; v. Pb (elektrolyt.) II 2493; v. Rh I 2357; 
v. Sn (Verwend. v. Na28204s) II 1481; v. Zn (u. 
maßäanalyt. Best.) I 422. 

Prüf. v. Cu-Erzen (Kritik d. Methth.) II 2493; 
Best.: d. Ag in d. Schlämmen d. elektrolyt. —- 
Raffinat. (Anwend. d. Volhardschen Meth.) 11124; 
sehr geringer Fe-Mengen in — II 2340; kleiner Sb- 
Mengen im — u. seinen Legierr. II 1480; Schätz. 
kleiner Mengen v. Sb in Ggw. v. großen Mengen v. 
— 1 1123; elektrochem. Bemerkk. über d. Red.- 
Aktivität d. metall. — (volumetr. V- u. Cr-Best.) 
I 1272; Best.: v. Te in Ggw. v. — II 3125; v. 
Chloriden in Ggw. v. — (volumetr.) II 1479; 
Fehlerquellen in d. organ. Elementaranalyse 
(metall. — als Ersatz für P in d. Mikro- 
elernentaranalyse) II 3922; —-Folie zum Nachw. 
v. Sb II 1808; Rolle kl. —-Mengen im offizin. 
Kirschlorbeerwasser Il 738, 2844; Registrier. v. 
Kathodenstrahlen deh. dünne —-Filme I 2810. 
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Bibl.: —-Erzgänge v. Mitterberg in Salzburg 
Gangverh. u. Erzfolge I [799]; — als chem «be 
anspruchter Werkstoff im allgemeinen Maschinen. 
u. App.-Bau Il [441]; Handbuch d. techn. Elektr. 
metallurgie (techn. Elektrometallurgie wss. Lagg 
11 [582]; —-halt. Sandsteine u. Schiefer (Welt- 
typen) II [1281]. 

Russ.: —-Erzlagerstätten in Katanga ı 
Nord-Rhodesien 1 [373]; Unters. v. oxyd. —-Erze, 
d. Pakr-Usjaksk-Lagerstätte I [2768]; Metallurgi: 
d. — 11 [1073]; Anreicher. d. —-Zn- u. — Er 
d. Lagerstätten d. Kalatiner Kombinats II [1688) 
Arbeiten d. IV. Konferenz d. U.S.8.R. über Nicht. 
eisenmetalle II [1688]; Methth. d. techn. Anal 
v. Erzen u. metallurg. Prodd. d. —-Industri 
11 [2106]; Temir-—-Lagerstätten im Chakas. 
gebiet II [3694]; s. auch Bronze; Flotation:; Ga). 
vanotechnik; Metallüberzüge 


Kupferverbindungen, geschichtl. Rückblick üb 


Cu-Phyllocyanat I 2418; Bldg. einer flücht. — 
bei d. Methanolsynth. dch. Zn-Cu-Katalysatoren 
II 2948; Herst. v. kohlensauren — aus Cu, 00: 
u. O2 11,1219*; Einfl. chem. Bindd. auf d. Röntgen. 
spektr. v. Cu I 1628; Magnetismus u. Valenz | 
2296 ; Magnetism. v. Cu(II)-Verbb. I 1760; II 1758: 
Fluoberyllate II 691, 2027; s. auch Pflanzen, 
Pflanzenvertilgung; Saatgutbeizen; Schädlingsb 
kämpfung. 

Komplexverbindungen: ammoniakal, Cu. 
Lsgg. (elektr. Abscheid. u. Entfärb.) II 99; 
(Konst.) II 1279; opt. Unters. d. Rk. v. Polv- 
hydroxyden mit Schweizers Reagens II 216 
Cupriselenattetraammonatdihydrat I 512; in Lxg. 
homogene u. heterogene Komplexsalze I 30%; 
Einfl. einer Alkylsubstitut. auf d. Neig. d. Amino- 
acetat-Ions, mit Cu zu koordinieren I 1507; Bldg. 
v. Amminen in wss. Lsg. I 2003; komplexe Salz: 
v. Oxychinonen I 1527; II 3884; — d. Chinolin- 
säure I 680; Komplexe mit o-Oxychinolinderiw, 
I 2068. 

Herst.: v. organ. Cupricyanverbb. II 1349*; 
komplex. Cu-Salze v. organ. Phenolgruppen ent- 
haltenden Verbb. I 572*, 3347*; v. Cu-Komplex- 
verbb. d. 3.4-Dioxybenzol-1-arsinsäure II 2845*; 
v. Cu-Komplexsalzen v. aromat. Polyoxysulion- 
säuren (therapeut. Verwend.) II 406*. 

Zusammenhang zwisch. komplexchem.Strukt- 
u. K-Absorpt.-Spektren II 964; Ramanefiekt in 
—-Komplexen bes. Koordinat.-Verbb. I 3035; 
Komplexitätskonstante d.Ammincupriionen I 208; 
(u. Absorpt.-Spektrr.) II 3539; Zirkulardichroism. 
v. Lsgg. v. COOH-CHOCH3-CHOH -COOH u. 
Cu(OH)e2 II 2792; Cu-Abscheid. aus Lsgg. kon- 
plexer Cuprohalogenide (Abscheid.-Potentiale) 
1 30; (Mechanism.) II 508; Abscheid.-Potential 
komplexer Oxalate II 3368; Elektronenkons. 
v. einfachen u. komplexen Derivv. d. Cu in Be 
zieh. zu ihren magnet. Eigg. Il 3681; Diffus. alkal. 
Cu-Glycerin- u. -Weinsäurekomplexe I 508. 

Zers. v. komplexen, W.-halt. Ammoniakate 
bei steigender Temp. II 1409; Kupfer-Oxysäuren- 
komplexe (Unterss.,, unter Anwend. d. Glas 
elektrode) I 2003; Dimalonatocupriat-Kon- 
plexionen (Dissoziat.-Konstanten) I 194; (Wrkg. 
einer Diisopropylsubstitut. auf d. Stabilität) Il 
2030; Hexamethylentetramin-Komplexe II 213; 
Ersatz d. Cu d. Cu-Äthylendiamin-Celluloselsge. 
mit Co I 2831; Komplexbldg. Fibroin-Cu-Äthyl- 
endiamin II 3499; Unterss. über d. Cellulow- 
cuproammoniaklsg. I 3011; (Rk.-Wärme u. -g* 
schwindigk. zwischen Cellulose u. Cuproammoniak- 
iIsg.) II 1285; CuO-NHs, Herst. u. Anwendd. in 
d. Papiermacherei I 1595; elektrolyt. Raffinat. v. 
Cu unter Benutz. eines Komplexsalzes d. Cull 


1 2818. 
Kupferaluminat s. Aluminate. 
s. Amalgame. 
Kupferarsenat s. Arsensäure, Ou-Salz. 
erarsenite s. Arsenige Säure, Cu-Salze. 


Kupfer(I)-bromid, — -Zellen (Potentialdifferen 
zwischen Cu u. seinem Amalgam) II 3679. 
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Kupfer(ll)-bromid, magnet. Verh. I 1760. 

Kupfer(Il)-carbonat, Bldg. bei Einw. v. 
NaHCOs auf CuSO4 II 2806; Darst.-Verss. auf 
nassem Wege (Hydrolyse d. K2Cu(COs)2 u. d. 
9K20-8Cu0-9C02+:17H20) I 2443; elektrolyt. 
Gewinn. II 419*; Herst. aus Cu bzw. Cu-Legierr., 
cO2 u. O2 II 1219*; Röntgenspektr. I 1628; 
K-Cu-Doppelcarbonate II 28306; Photosynth. in 
Ggw. v. — 1 355, 3388; Wrkg. auf Rhagoletis 
completa Cress. (Diptera: Trypetidae) II 3946; 
Verwend. zur Bekämpf.: d. Mittelmeer-Frucht- 
fliege in Florida II 593; d. Kirschmotte II 3771; 
Verwend.: für Saatgutbeizen II 3010*; (bas. —) 


bas. —) I 3342. 

Kupfercarbonyl, Anzeichen für d. Existenz 
2564. 
Kupferchloride: CuCl, Herst. aus d. Metall I 
973*, Röntgenspektr. I 1628; Hallwachseffekt 
11 2152; lichtelektr. Elektronenabspalt. in AgCl- 
Krystallen mit —-Zusatz II 3524; ultramikro- 
skop. Unters. d. Lichteinw. auf —-Krystalle II 
1598; hydrothermale Verss. mit — I 1356; 
Autoxydat. an Luft I 3378; Aufoxydieren v. in 
Röstgut enthaltenem — bei d. chlorierenden 
Röst. v. Cu-halt. Erzen II 1506* ; Red. v. — (Vorr.) 
II 1961*; Rk. mit Zn bzw. Al (Darst. v. ZnÜCla 
bzw. AlCls) II 1117; elektrolyt. Raifinat. v. Cu 
unter Benutz. eines Komplexsalzes d. — 1 280, 
2818; Verwend. zur Speicher. v. CO 1 263; Herst. 
v. —-Leg. für d. Gasanalyse I 1854; Verwend. 
zur potentiometr. Best. v. Pt u. Au II 2494. 

CuClie, Herst. aus d. Metall I 273*; Eign. als 
Lichtfilter 1 2137; Röntgenspektr. I 1628; K- 
Absorpt.-Spektr. v. — u. —-Komplexen II 965; 
polarograph. Unters. d. Abscheid. v. Cu aus 
— -Lsgg. 1 498; Beeinfluss. d. Minimumpotentials 
v. Entladd. deh. — II 1131; magnet. Verh. I 1670; 
Möglichk. eines therm. Eiffektes, d. d. plötzl. 
Änderr. in d. Magnetonenzahl v. — begleitet II 
3209; Hallwachseffekt II 2152; Einfl. auf d. 
Koagulat. stark solvatisierter Sole I 198; Peptisat. 
v. Fe(OH)s dch. — 1 363; elektrophoret. Verss. 
mit —-Lsgg. in Toluol I 506; Adsorpt. dch. 
krystalline Oberflächen I 2824; Eiflorescenz I 
2925; ultramikroskop. Unters. d. Lichteinw. auf 
—-Krystalle II 1598; Photolyse in Ae. I 2294; 
Gleichgew. 4 — + O2 => 2 Cu20Cla2 + Cl2 1483; 
hydrothermale Verss. mit — I 1356; Systst.: 
—-NHaCl I 3145; —-(LiCl)a-H20 (Polythermen) 
il 2029; Wrkg. v. Alkoholen auf —-Hydrate 
1 2565; Einfl. auf d. Autoxydat. v. SnCle u. 
CuCl 1 3379; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. 
Kaninchen I 3198; Red. (Vorr.) II 1961*; Über- 
führ. in haltbare Form (Unkrautvertilg.-Mittel) 
11 595*; Best. v. Tein Ggw. v. — 11 3125; s. auch 
Schädlingsbekämpfung. 

Kupferchromat s. Chromsäure, K-Salz. 

Kupfer(I)-c toffsäure, Ramaneffekt 
1 3036; Vork. in Kirschlorbeerwasser II 2844. 

Kupferferrit s. Ferrite. 

Kupferhydrid, CuH-Banden II 1592. 

Kupferhydroxyde s. Kupferoxydhydrate. 

Kupfer(l)-jodid, Gewinn. aus jodhalt. Roh- 
stoffen (Petroleum) I 2217*; Bldg.-Wärme II 2029; 
Fluorescenz Il 3059; Elektrolyse-Verss. mit 
—-Schichten zur Zurückhalt. v. Ag I 2818; 
— Zellen (Potentialdifferenz zwischen Cu u. 
seinem Amalgam) II 3679; neuart. lichtelektr. 
Effekt I 1878; Verwend. in Anstrichen an Ab- 
sorpt.-Kältemaschinen (zwecks Anzeig. d. Auf- 
hörens d. Wärmezufuhr) Il 2088* ; Best. d. J-Geh. 
im — II 2690. 

Kupfer(Il)-jodid, magnet. Verh. I 1760. 

Kupf ; Herst. v. Einkrystallen 
bin. intermetall. Verbb. I 2674; galvan. Abscheid. 
aus Cyanidlsg. II 1273; Herst. (Vorzüge) II 609*; 
(Verwend.v.Fullererde, Borax, weißem Präcipitat, 
Sn, MgO u. A.) I 1711*; Red. v. Cu-Oxyden 
dch. metall. Red.-Mittel (mechan. u. elektr. Eigg. 
v.—— mit geringen Mengen unedler Metalle) II 282; 
XIV. 1u.2. 
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Reinigen d. — v. gel. Sulfiden deh. Schmelzen 
1 1432*; Erfahrr. mit Elektroöfen beim Schmelzen 
v. — 11291. 

Röntgenspektr. I 1628; Kathodenzerstäub. 
1 1200; Oxydat.-Vorgänge an — in fl. Phase 
(elektrochem. Verh.) II 3141; mechan. Eigg. v. 
— in Form dünner Streifen I 1291; Festigk.-Eigg., 
elektr. Leitfähigk., Brinellhärte, Krystallstrukt. 
1 1427; Dämpf.-Fähigk. bei dynam. Zug-Druck- 
beanspruch. II 3463; therm. Ausdehn. I 3158; 
thermodynam. Aktivitäten in bin. — I 3268; 
Löslichk. v. Gasen in — I 2376. 

Verh. gegen Korros. I 1429; Korngröße, Eutek- 
tikum u. Korros. an — II 921; Unangreifbar- u. 
Nichtoxydierbarmachen I 3111*. 

Einfl. auf d. Geschmack d. Milch I 888; s. 
auch unter Kupfer. 

Nachbehandl. I 2093*; Desoxydat. v. geschm. 
— 1 3343*; Dauerformguß Il 1682; Blankglühen 
in einer W.-Dampfatm. 1 578*; harte Qualitäts- — 
11 3144; Sonderlegierr. auf Cu als moderne techn. 
Werkstoffe (Zusammenfass.) I 124; Farbüberzüge 
auf — 1576; — in d. Industrie I 1708; Verwend. 
(allgem.) I 2377; (in d. Marine) I 1573. 

Quantitat. Röntgenstrahlenanalyse v. Cu-Ag- 
u. Cu-Zn-Legierr. I 708; quantitat. opt. Spektral- 
analyse d. Syst. Cu in Pb I 105; Best. v. Sb in — 
II 1480. 

Ag-—: Konst. d. —-Reihe nach thermo- 
dynam. Behandl. Il 2362; Gitterdimenss. II 1882; 
Zusammenhang zwischen Walztextur, Tiefzieh- 
fähigk. u. Härte I 1708; innere Reib. I 2562; 
Verwend.: zur Herst. elektr. Kontakte I 1151*; 
als Gefäßmaterial zur Darst. v. Säureanhydriden 
I 3493*; therm. Analyse, mechan. Eigg. I 2887; 
Dgistofisyst. Ag-Cu-P (thermoanalyt. u. mkr. 
Ufiterss.) II 3779; Cu-Ag-P-Legier. zum Löten 
v.— 1998*; Systst.: Ag-Cu-Mn I 280; Ag-Cu-Sb 
1 1573; Ag-Cu-Zn II 2589. 

Al-—: Herst. v. hochfesten — dch. Glühen, 
Abschrecken u. künstl. Altern I 285*; n. u. um- 
gekehrte Blockseiger. in Abhängigk. v. d. Er- 
starr.-Geschwindigk. I 2230; röntgenograph. 
Unters. I 573; Wärmeleitfähigk. II 3145; — für 
Brennermundstücke an Petroleumkochern, Löt- 
lampen o. dgl. II 1507*; Syst. Mg-Al-Cu Il 2361; 
Hitzebehandl. v. Cu-Al-Ni-Legierr. I 2891*; 
Verwend. v. Cu-Al-Pb-Legierr. im Automobilbau 
11 3145; —: mit Al, Sb, Sn II 2525*; mit Al, Mo, 
Ta od. Cr II 1072*, 

Au-—: feste Lsgg. v. Au-Cu (physikal.-chem. 
Unters.) I 1819; Konst. d. fl. u. festen Legierr. 
d. Cu-Au-Syst. nach thermodynam. Behandl. II 
1828; Umwandll., Röntgenunters. I 1819; Über- 
strukt.-Umwandl. v. CuAu (magnet. Mess.) IT 1756; 
röntgenograph. Unters. an Au-Cu-Einkrystallen 
(Korros.-Gefüge, Korros.-Mechanism. u. Tam- 
mannsche Resistenzgrenzen) I 2379. 

Be-—: Gewinn. I 3344*; Festigk.-Eigg., 
Mikrogefüge I 2887; Vergüt. 1 736*, 1949*; Ersatz 
d. Be (deh. Alkalierdmetalle oder Mg) II 440*; 
— mit Be u. Mn II 1964*. 

Ca-—: Darst., Eigg. usw. II 3616. 

Cd-—: physikal. Eigg. I 2277. 

Co-Si-—: Herst., Eigg., Zusätze I 447*; II 
1359*, 

Cr-—: Herst. (Vorzüge) II 609*; magnet. 
Susceptibilität II 845; — mit Cr u. Be I 2891; 
— mit Cr u. Si II 1359*. 

Fe-—: röntgenograph. Unters. II 3949; 
thermoelektr. Kraft I 2556; elektrolyt. Abscheid. 
v. Fe-Ni-— aus Cyanidisgg. I 1499; — mit Fe 
u. Si zur Herst. v. Kesselhähnen I 1433*. 

Ga-—: Unterss. (mechan. Eigg.) II 3781. 

Mg-—: Zustandsdiagramm I 1292, 

Mn-—: Syst. Ag-Cu-Mn I 280; mechan. Eigg. 
v. Mn-Ni-— bei erhöhten Tempp. I 2377; Cu-Ni- 
Mn-Legier. zur Verwend. in elektr. App. Il 2525*. 

Ni-—: Herst. v. — mit hohen Ni- Gehalten 
I 1573; Cu-Ni-Sonderlegierr. (Härte u. Mikro- 
gefüge, Zuss.) II 3781; Beziehh. zwischen d. bei- 
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den Curie-Punkten I 794; magnet. Eigg. I 3392; 
— mit hoher Elastizitätsgrenze I 1292; Korros. 
dch. phosphorsaure Lsgg. II 1505; Diffus. u. 
Korros. II 3464; Verwend.: einer — mit 18°/, Ni 
u. 82°/, Cu als Baumaterial für Gußformen für 
Kunststeine II 3459*; für Kondensat.-Rohre 
(Zusätze) Il 1360* ; für thermostat. Material I 429*; 
techn. Eigg. d. Be-halt. Cu-Ni-Legierr. II 2868; 
Ni-8Si-— (Herst.) II 1359*; (metallograph. Unters. 
mechan. Eigg.) I 1426; Gewinn. v. — mit Ni, Sn 
1 579* ; — mit Ni, Pb, Sn (Herst., Eigg.) II 1507*; 
Säurebeständigk. v. — mit Ni, W I 2377. 

P-—: Verbesser. d. mechan. Eigg., bes. d. 
Zähigk., v. — mit P (Si, As, Sb) II 3619*. 

Pb-—: Syst. Cu-Pb I 905; Mischen v. Cu 
mit Pb II 3145; Vergleich zwischen bin. — u. 
Pb-halt., feste Lsgg. darstellenden Bronzen in 
ihrem Verh. bei schwer belasteten Lagern II 603. 

Pd-—: magnet. Susceptibilität u. elektr. 
Widerstand d. Mischkrystallreihe Pd-Cu II 2985. 

Si-—: Herst. II 609*, 1360*, 1964*; elektro- 
therm. Gewinn. v. Kupfersilicium II 3012; Gitter- 
parameter d. festen Lsgg. v. Si in Cu I 1490; 
Oxydat. (Abhängigk. v. Zeit, Temp. u. Zus.) I 
1292; Verwend. für chem. Apparaturen I 994; 
zum Kokillen- u. Spritzguß geeignete — I 1825*. 

8i-Mn-— (Säurebeständigk.) I 2377; (Korros.- 
beständigk.) II 2719; (zur Herst. v. Metallfedern) 
1 286*; s. auch Everdur. 

Sn-—: Dichte u. Härte bei Cu-reichen Le- 
gierr. 1 3339; Krystallbau II 3053; elektr. Wider- 
stand in geschmolzenem Zustand I 1947; kathod. 
Zerstäub. Il 3060; Umsetztz. mit Kalk oder 
Quarz in O2 I 1750; Lsg.-Verss. in n-HCl, 
u-H2S04 u. n-NaOH (Einfl. auf d. Korros.) II 765; 
Zustandsdiagramm Il 1827; Natur d. &Um- 
wandl. II 2103; Verhinder. d. Warmbrüchigk. 
Il 609*; moderne spanlose Form. v. — auf d. 
Wege d. Spritzgußverf. II 1959; mechan. Eigg. 
v. Cu-Sn-Zn-Legierr. I 2377; II 3781. 

Ti-—: — mit 2—10°/, Ti II 1685*. 

Zn-—: Diffus. v. Cu in Zn Il 2160, 2362; (Ge- 
schwindigkk.) II 3688; Röntgenunters. d. Phasen- 
grenzen in therm. Gleichgew.-Diagrammen v. — 
11 3955; a- u. ß-feste Lsgg. (thermodynam. Be- 
handl.) 11 1828; elektr. Widerstand in ge- 
schmolzenem Zustand I 1947; mechan. Eige. 
bei erhöhten Tempp. I 2377; Oxydat. (Ab- 
hängigk. v. Zeit, Temp. u. Zus.) I 1292; Lsg.- 
Verss. in n-HCl, n-H280s u. n-NaOH (Einfl. 
auf d. Korros.)-II 765; Ausführ. katalyt. Rkk. 
mit Hz (Schutz d. Fe-Wände gegen Ha u. 
HaS mit —) I 981*; Doppelmetalle aus Fe u. — 
II 440*; rasche Best. d. flücht. Bestandteile v. 
kleinen —-Proben II 2851; Dreistoffsyst. Cu-Zn- 
Al II 3954; Politurfähigk. v. Al-halt. Messing 
11 1507*; mechan. Eigg.. v. — mit Zn, Sn Sei er- 
höhten Tempp. I 2377; Einfl. v. Rekrystallisat.- 
Temp. u. Korngröße auf d. Fließcharakteristik (v. 
Cu-Zn-Sn-—) II 3781; s. auch Bronze; Everdur; 
Heuslersche Legierungen; Lagermetalle; Neusilber ; 


Rotguß. 

Kupfer (II)-metaphosphat s. Metaphosphorsäure, 
Cu(II)-Salz. 

Kupfer (Il)-nitrat, Herst. I 1134*; Eign. als 
Lichtfilter I 2137; Röntgenspektr. I 1628; Be- 
einfluss. d. Minimumpotentials v. Entladd, dch. — 
11 1131; Einfl. auf d. Koagulat. stark solvati- 
sierter Sole I 198; Peptisat. v. Fe(OH)s dch. — 
1 363; Wrkg. v. Alkoholen auf —-Hydrate I 2565; 
Komplexbldg. mit Urotropin I 2003; Best. d. 
Komplexitätskonstanten d. Ammincupriionen dch. 
Löslichk.-Bestst. mit bas. — (Gerhardtit) I 204; 
Wrkg.: auf junge Reispflanzen II 2477; als 
Stimulans auf d. Wirksamk. d. Düngemittel bei 
Baumwolle II 2514; Herst. eines —-halt. Un- 
krautvertilg.-Mittels II 276*; (Überführ. in halt- 
bare Form) Il 595*; Anforderr. an d. Reinheit v. 
Cu(NOs)e+-3H2O bei analyt. Verwend II 2850. 

er (Il)-oxychlorid, Gleichgeww. 4CuCle+ 
O2 % 2—+2Cle 1 483; Rk. mit Sn (Darst. v. 
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SnCh) II 1117; Kntchlor. I 2985*; Verwend 
Saatgutbeizen I 992*, a 

Kupferoxyde, Zus. d. Peroxyds I 3398: M 
sorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan u. Bzi. an. 
II 2946; Red. dch. metall. Red.-Mittel II 3 
katalyt. Verh. bei d. künstl. Alter. v. Spirituo 

1308. 

Cu20, Bldg. dch. Photolyse v. Ca[Cu(C204, 
I 3388; histor. Entw. d. elektrolyt. Gewinn, bei: 
Norddeutschen Affinerie II 650. ” 

Keine Druckumwandl. Il 2589; Umwandl. 
Punkt I 645; D. 1 1618; ß-Strahlen-Absorpt, in _ 
I 1489; Elektronenbeug. an dünnen Filmen ; 
NiO-— 1 178; Röntgenspektr. I 1628; atoman 
Streuvermögen v. Cu u. O2 in — I 489; Naturg 
Leitfähigk. II 677; Elektronenleitfähigk. I 7% 
Leitfähigk. v. —-Pulvern I 498; II 3207; magnet. 
Verh. I 1760; Peptisat. v. — u. elektr, Abscheii 
u. Entfärb. v. ammoniakal. Cu-Lsgg. II 995, 

Hallwachseffekt Il 2152; neuart. lichtelekt: 
Effekt I 1878; Natur d. Spontanströme bei }.. 
licht v. — II 3676; Theorie d. Krystallphoto. 
effektes II 2600; Natur: d. Sperrschichtphoto- 
effektes II 2295; d. Sperrschicht bei —-Gleich. 
richtern I 3156; Konst. d. Oxyds v. —-Gleic 
richtern u. Photozellen II 339; Strukt.-Unters. i 
—-Gleichrichters II 339; Stromspann.- u. then. 
Charakteristica v. —-Gleichrichtern I 293 
Gleichrichterwrkg. v. —-Zellen Il 2603; mikn- 
graph. Unteres. d. „Kuprox“-Gleichrichter I 268 
Sperrschicht-Photozellen I 493; Cuprit-Photozell 
1 791; Empfindlichk. lichtelektr. Zellen v. — nit 
einem Gitter aus Cu (Vergl. mit d. opt. Absorgt, 
u. d. Photoleitfähigk. v. —) I 26; Widerstands. 
änder. dch. magnet. Felder an —-Zellen II 229: 
Temp.-Abhängiegk. einer —--Hinterwandzelk, 
Photostrom v. —--Vorderwandzellen I 68; 
Unterss. an dch. therm. Bestäub. v. —-Platte 
mit Au oder Ag hergestellten sperrschichtifreie 
Vorderwandzellen Il 3524. 

Hydrothermale Verss. mit — I 1356; Rk. mit 
CueS II 970; Schmelzdiagramm — -Al203 II 248; 
Anreicher. v. Cu mit — beim Erhitzen II 3614; 
— -Gleichrichter (Vorbehandl. d. Cu-Platte mit 
NaCl) I 982*; (Nachbehandl. d. zu Cu2O oxy- 
dierten Platte) I 982*; —-Photozellen für d. un- 
mittelbare Umwandl. v. Licht in elektr. Energie 
1I 261*; Erhöh. d. elektr. Leitfähigk. v. Cwl- 
Stücken zur Herst. v. Thermosäulen, Photozeila 
u. Gleichrichtern II 582*; s. auch @leichrichte,; 
Photoelektrizität. 

CuO, ß-Strahlen-Absorpt. in — I 1489; Ab- 
hängigk. d. Farbe v. d. Teilchengröße li 383%; 
Röntgenspektr. 1 1628; Elektronenleitfähigk. 
1 792; Leitfähigk. v. —-Pulvern I 498; II 3807; 
magnet. Verh. I 1760; Herst. v. —-Elektrode 
mit sehr dicker u. widerstandsfäh. —-Schicht 
(Becquereleffekt) I 26; Hallwachseffekt II 2152; 
— in Cu2O-Gleichrichtern u. Photozellen : 
Kupferoxyde: Cu20. 

Bidg.-Wärme II 1421; Hygroskopie I 28%; 
mechan. Koagulat. d. —-Sols dch. Rühren I 106; 
dere v. —-Sol bei Ggw. v. Stärke 

989. 

Red. (mit He) I 2701; (mitt. CO oder Hi) 
11 2592; Oxydat. v. H2, CO u. v. Paraffin-KV- 
stoffen deh. — II 2007; Wechselwrkg. zwischen — 
u. neutralen Salzisgg. I 2826; Rk.-Gebiet Si-— 
PbO II 3355; — als Katalysator d. Para-Ha-Un- 
wandl. Il 990; Zerfall d. N2O an —-Katalysatoreı 
11 329; —-Katalysatoren für Rkk. d. Acetalde 
hyds I 2808; Einfl. auf d. Autoxydat. v. Paraffinöl 
11 2785; —-TiO2-Katalysatoren II 166; Herst.: v. 
— Katalysatoren für d. partielle < 
organ. Verbb. in d. Dampfphase II 3303*; v. 


Platten für CuO-Gleichrichter I 1811*; s. auch 


; 3 
ero Gewinn, II 2093*. 
Kupfer (Il)-oxydhydrate, Gewinn. (elektrolyt) 
11 3287*; Syst. —-NaOH-KNa-Tartrat II 294; 
Herst. v. —-Gallerten II 3530; Entwässer. v. 
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Cu(OH)e 1 1356; „Kleinraum-Rkk, “ mit — 11047; 
H202-Katalyse an —-Körpern I 1048; Verh. als 
Katalysator bei d. Hydrier. v. Ölen "bei hohen 
Tempp. u. hohen Drucken I 1458; s. auch Bremer- 
blau. 

Kupferperrhenat s. Perrheniumsäure, Cu-Salz. 
Ku er l)-seienat, Collinssche Zahl v. 
KecuSe20s-6H20 I 2005; Syst. —-H20-H2Se04 

pei 25° II 1162. 

Kupferselenide: Cu2Se, Bldg. aus d. Elementen 
11 2029. 

CusSes, Bldg. aus d. Elementen II 2029. 

CuSe, Bldg. aus d. Elementen II 2029; magnet. 
Verh. I 1760. 

Kupfer (II)-eultnt, großtechn. Herst. II 3072; 
neuzeitl. Gewinn. II 2502; Herst.: aus metall. Cu 
1 273*;, 11 3457*; dch. Auslaugen v. Schrot II 908; 
v. hydrat. “| kugeliger Form II 2346*; v. —- 
Lsgg. II 1219*; v. As aus bei d. CuSOs- Herst. an- 
fallenden Abwässern II 584*, 

Ultrarotabsorpt. v. Hydraten I 186; Raman- 
spektr. d. Pentahydrats Il 2427; Eign. als Licht- 
filter I 2137; Röntgenspektr. I 1628; (d. Sin —) 
1 786; II 3671; Beeinfluss. d. Minimumpotentials 
v. Entladd. dch. — II 1131; Dissoziat.-Konstante 
1 2797; elektrolyt. W.-Überführ.- u. Ionenüber- 
führ.- -Zahlen I 2798; lineare Krystallisat.-Ge- 
schwindigk. v. kathod. "Cu bei d. Elektrolyse v. — 
11 2432; Elektrolyse v. —-Gelatine- "Lege. a 1146; 
magnet. Verh. 1 1760; Entropie v. Cutt in —- 
Lsgg. 11 3367 ; Adsorpt. aus ammoniakal. —-Lsgg. 
an SiO2-Gel 11 3850; Peptisat. v. Fe(OH)s dch. — 
1 363; Einw. auf Gelatine mit Ag2Cr207-Schichtt. 
I 1208; magnet. Beeinfluss. d. Krystallisat. II 11; 
Lsg.-Geschwindigk. d. Pentahydrats I 1048, 

Photograph. Sensibilisier. mit — I 2671; Zers. 
(Temp.-Inkrement u. Dissoziat.-Wärme) I 3261; 
Dissoziat.-Geschwindigk. d. Pentahydrats I 1751; 
Dissoziat.-Drucke v. Hydraten bei 35° II 326; 
Oxydat. wss. Alkalisulfitisg. dch. — in Ggw. v 
Pyridin II 3539; Einw. v. NaHCOs auf — II 2806: 
Auflös. d. Zn in —-Lsg. II 2921; (Gurwitsch- 
strahlen) IH 3727; Syst.: —-00804-H20 II 163; 
Ammine I 1771. 

Einfl.: auf d. Löslichk. v. Cu in H2S04 II 191; 
auf d. N2-Bldg. dch. Zers. v. NH4NOs3 I 2697; 
Einw. v. Sauf Cu in Ggw. v. — II 2029; Einfl. auf 
d. V2Os-Red. mitt. konz. HCl II 3049; Verh. als 
Katalysator: bei d. O2-Aufnahmen dch. Spalt- 
prodd. d. Hexosen I 1793; bei d. Oxydat. v. 
Cystein mitt. H202 II 1480. 

Wrkg.: als Beizmittel auf Keim. u. Wachstum 
d. Weizens I 276; auf d. Zentralnervensyst. v. 
Kaninchen I 3198; Verh. im Organism. d. Kanin- 
chens II 399; Wrkg. v. Verdünn. auf d. letalen 
Eigg. I 1264. 

Herst. einer grünen Farbe aus — I 1445*; 
Verbesser. d. Lichtechth. direkter Farbstoffe dch. 
Nachbehandl. mit — II 1517; Verwend. als Anti- 
korros.-Mittel in Automobilkühler-W. II 1234*; 
Behandl. v. Torfböden mit — allein oder in Misch. 
mit ZnSO4, AlCis II 3948*, 

2 N Fan u Ron Pflan E 
uckerbest. ; 8. auc - nzen- 
vertilgung; S ; ingsbekämpfung. 

ersulfide, chem. Rkk. mit d. Anti- 
ka enmetall bei Aufnahmen d. Kß-Spektr. d. 
S I 2682; Darst. u. Eigg. v. KasFe2CusS7, 
KaFesCus87 u. nn Il 1279; Zus. v. 


terg. d. —-Erze d, Campbell- 
grube I 2005; ‚Coyenin- u Te in fester Lsg. 
nach Entmisch. I ; Bldg. aus d. Elementen 
II 2029; ng Beweglichk. v. Ionen u. 
Atomen in — I 1749; Abscheid. v. —-Filmen auf 


Tempe. Tu 653; therm. Dissoziat. -Gleichgew. 
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11 163; Einw. einiger Mercaptane in KW-stofflsg. 
auf — I 3522. 

CuS$, Covellin-Kupferglanz in fester Lsg. nach 
Entmisch. 1 2302; Unters. v. synthet. Covellin 
11 3855; Bldg.: aus d. Elementen (Bldg.-Wärme) 
11 2029; aus CuSOs im Organism. d. Kaninchens 
11 399; Röntgenspektr. d. S in — I 786; II 3671; 
magnet. Verh. I 1760; Wärmeinhalt bei tiefen 
Tempp. I 1203; Löslichk. in Organbrei oder Serum 
11 558; Promotor-Wrkg. v. — auf d. Geschwin- 
digk. d. Ausfäll. v. ZnS (sog. Kopräzipitat. v. Zn 
deh. —) I 3470. 

Kupfer (II)-sulfit, Einw. v. Cu” auf SOs” 
11 818; Röntgenspektr. d. S in — Il 3671; Einw. 
d. Lichtes auf O-freie u. O-halt. —-Lsg. (Autoxy- 
dat.) II 2292. 

“ Kupfertelluride: TeCus, Bldg. aus d. Elementen 

2029. 

Kupferthiosulfat, komplexes NH4-— I 1770. 

ngtenpen s. Kupfersulfide: CusS. 

Kupf rühen s. Schädlingsbekümpfung. 

Kupferkies, Konst. I 3381; mkr. Unters. d. Erze d. 
Campbellgrube I 2005. 

Kupferseide s. Seide-Kunstseide. 

Kupfervitriol s. Kupfer (II)-sulfat. 

EEE (F. 175°), Darst., Eigg., Salze, Farbrkk. 

u (F. 75°), Darst., Eigg., Salze, Farbrkk. 

3729. 

Kuriwataseide s. Seide-Naturseide. 

Kwass, Getreide-— I 2106. 

Kyanit s. Oyanit. 

Kynuren a rg Bldg. aus 4-Chlor- 
ern u. NH3 I 3066; Verh. gegen Diazoverbb. 

1453. 

Best. d. Dissoziat.-Konstanten u. d. isoelektr. 
Punktes I 976 

Kynurenin, Verwendbark. N u Ergänz. einer trypto- 
phanfreien Diät II 248 
en Einfl. d. m Aktivität auf d. Bldg. 
2330 


Lab 8. Enzyme. 


Labdanum s. Balsame. 

Laboratorium, Rationalisier. d. —-Arbeit 12067; 
Notizen: aus d. — II 2251; aus d. chem. Militär- — 
in Bandoeng II 3740; analyt. — d. Bell Tele- 
phone Laboratories 1255; — für d. wissen- 
schaftl. Forsch. bei extremen Drucken bis zu 
25000 at I 3086; feste COa in d. —-Technik I 552. 

Bibl.: Technik.d. —-Arbeiten [russ.] I tr 
Laboratories: their planning and fittings I [556]; 
Laboratory service and the general practitioner 
II [1332]; Le laboratoire moderne du praticien 
11 [99]; s. auch Forschungsinstitute ; Laboratoriums- 
geräte. 

Laboratoriumsgeräte, analyt. Normen im Labor. 
1706; Klassifikat. d. —-Gläser II 1658; (lecho- 
slovak. Normen) II 250; stoßfreie Labor.-Gläser 
(stoßfreies Sieden) I 2220; Grenzen d. hydrolyt. 
Haltbark. für App.-Glas I 724; einfaches Verf. 
in d. Glasblasetechnik 12205; v. Normalschliit 
zum genormten Schliff II 3582; fettfreier Hahn 
(zur Einführ. kleiner Gasmengen in ein Rk.-Syst. 
bei niedrigen Drucken) I 975; neuer Druckhahn 
11 2209; Vorr. zur Wiederbrauchbarmach. fest- 
sitzender Glasstöpsel u. -hähne II 2686; in 
organ. Lösungsmm. unl. Schmiermittel für Hähne 
u. Schliffe II 2209. 

Geschichte d. Woulfeschen Flasche Il 2586; 
Waschflasche zur Verwend. h. Waschfll. I 2488; 
Anwendbark. d. Schüttelkolbens II 2209; Tehar- 
meßzylinder I 2205; automat. Saugvorr. II 1328; 
Mundschutz an Pipetten I 2067; Titrierapp. (Bü- 
rette mit angeschm. Vorratsgefäß, welches gleich- 
zeit. d. Halter d. Bürette bildet) II 3746; elektr. 
gesteuertes Bürettenventil 11 2080; Hilfsmittel 
zum Ablesen v. Büretten Il 1475, 1806; ne 
palbürette‘ 12976; Nitrierbürette zur Best. 
aromat. im Gemisch mit anderen "EW.-stoffen 
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11 570; Titrierstativ 11 2255; Elektrolysierstativ 
(für d. Elektroanalyse) II 2209. 

Graphittiegel I 1284; dichte Tiegel aus MgO 
11 1058; Korros.-Best. an Geräten aus reinen 
Oxyden Il 1058. 

Wasserbad (mit konstanten W.-Niveau) I 
3086; 11 1941; (Erziel. eines bestimmten Wärme- 
grades) 11 93; Wasserbadring aus Glas 1 707; 
bewegl. Heizring zum Eindampfen salzhaltiger 
Lsgg. bei d. Gew.-Analyse Il 1476. 

„Keilpaar“ als Unterlage variabler Höhe 
zum Aufbau v. App. 11 3582; Gasdruckregler 
11929; App. für sehr langsamen Wechsel v. Fll. 
11 2686; wirksamer Rk.-Turm für gas-fl. Rkk. 
1 2067; Katalysatorkammer (Rk.-Gefäß) II 1658; 
Vers.-App. für d. Labor. (Elektronenröhren- 
schalt. für Leitfähigk.-Mess.) 1553; (potentio- 
metr. App.) 1553; (Brückenanordn. für Wider- 
standsmess. an Elektrolyten u. für konduktometr. 
Titratt.; Differentialverf. konduktometr. Titrat.) 
12207; Geschwindigk.-Regulator für kleine 
Labor.-Motore 11 1941; Winden v. schnecken- 
förm. Quarzfedern u. Herst. v. gläsernen Ad- 
sorpt.-Gefäßen 1841; genau arbeitender Na- 
Schneider 11 898; Verwend.-Möglichkk. v. auf- 
geschlitztem Gummischlauch im Labor I 2612. 

Unters.: v. Glasgeräten im polarisierten Licht 
(Allg.) II 1057; v. chem. Porzellangeräten I 2221; 
Exsiccatoren 8. Trocknen; App. zur Best. v. FF.; 
s. Schmelzpunkt; s. auch Autoklaven; Brenner; 
Destillation; Extraktion; Filter, Fiültrieren; Gas- 

Ivse; & twicklungsapparate, Heber;, Mano- 
meter; Mühlen; Ofen; Pumpen; Rühren; Sedimen- 
tation; Thermostaten; Vakuumtechnik ; Widerstände. 

Lacarnol s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Laccol, Konst.-Formel II 2974. 

Lachgas s. Stickstoffoxyde: N20. 

Lacke. —-Fabrikat. vor 35 Jahren Il 1406; 
Lack-Industrie (Entw.) 1 882, 1008; neue Wege 
zum Oberflächenschutz 1881; Entw. d. Lack- 

. chemie II 3; Kettenrk. in d. —-Industrie II 2246; 
Anwend. d. Mikrokinematographie zur Unters. 
—-techn. Probleme I 1161; Vergleich v. Labor.- 
u. Betriebsansätzen I 2646. 


Eigenschaften. 


Physikal. Eigg. v. Öl- u. Nitrocellulose -—- 
Filmen 11448; Wrkg. d. Trockn.-Bedingg. auf 
d. physikal. Eigg. v. Leder-—-Filmen- I 751; 
Viscositätszunahfne u. Gelatinier. beim Kochen 
v. Phenolharz-— 12388; Vorgang d. Capillar- 
attrakt. in Filmen v. Überzugs-— 112880; W.- . 
Absorpt. (Abhängigk. v. d. Zus.) 1 2388; Orien- 
tier.-Eigg. d. Oberflächenmoll. v. Neutralisier.-— 
(molekulares Polieren) I 2388; hauchfreie — (Ab- 
hängigk. d. Hauchbldg.) II 2740. 





Darstellung. 


Rezepte für d. —-Industrie (Zusammenstell.) 
11 2546; Vereinfach. d. —-Herst. (Verkochen ohne 
Trockenstoffe u. Zusatz derselben vor d. Ver- 
arbeit.) II 2116; App. aus Al in d. —-Fabrikat. 
1 1160; Farben- u. —-Filtrat. II 1703; Herst.: 
eines — für d. Sehnellackiertechnik Il 785*; 
aus Asphalt (auf kaltem Wege) 1 2775; (Sikka- 
tiven u, Terpentinöl) IH 1110*; aus Erdölgoudron 
11 2740; aus chlorierten Paraffin-K'W -stoffen dch. 
Behandl. mit Alkali II 1967*%; unter Zusatz v. 
Paraffin in wss., koll. Suspens. I 1956*; aus bas. 
Farbstoff, aliphat. Aminen u. einer komplexen 
anorgan. Säure I 2518*; v. gefärbten — aus Pig- 
menten u. Polymerisat.-Prodd. v. Alkylenoxyden 
1 2099*; aus Kohlenhydraten u. Alkylenoxyden I 
1734*; aus Mischestern oder Ätherestern d. poly- 
meren Kohlenhydrate Il 149*; mitt. mit HCl ab- 
gebauter Kohlenhydrate II 2565*; v. japanlack- 
art. C-Acylphenolen (Phenole mit ungesätt. hoch- 
mol. Fettsäuren) 11 3794*; aus Rückständen d. 
Vakuum-Dest. v. Ricinol- oder Ricinelaidinsäure 
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als Anstrichmittel, Spachtelmassen u. Porenfüll, 
11 3024*. : 

Herst.: v. dauerhaft gefärbten — (Naphthe. 
phenosafraninfarbstoffe) 11 2743*, 3168*; eins 
in Öl u. W. unl. — mit in W. unl. oder wl. mon. 
azomonosulfonsauren Farbstoffen II 785*; v. Dj. 
perss. v. unl. Farbstoffen für d. —-Industrie | 
3018*; metallhalt. Azofarbstoffe zum Färben 
v. — 11446*; Anhydroformo-o-toluidin zur —. 
Herst. 11 779. 

Politur- u. Hartmatt- — (Herst.) I 1303; Mat. 
— (Herst. u. Verarbeit.) 11160; (Anwend. , 
„Albertat 175 A“) 13505; 11 1376, 2547; Kunst. 
wachs-Matt-— (Vorteile, Anwend.) I 2901; Rin. 
brenn-— 111703; Isolier-— 1854*; II ısn 
1978; — für d. Isolier.- u. Imprägniertechnik 
(Eigg.) II 1529; feuerfester — aus Gummi-—, ı 
Borax, Perchloräthan u. CCls I 297*. Fi 


Lösungsmittel u. a. Rohstofte. 


Lösungsm. II 931*; (u. Verdünn.-Mittel) || 
2881; (u. Verd.-Mittel v. Öl-—) I 3505; (u. Weich. 
macher; Entw.) I 1583; Lösungsm. (Glykolmon- 
alkyläther) I 2902*; (Furfurol u. Derivv.) I 3505: 
Terpentinöl u. flücht. Verdünner bei Finishing- 
Materialien 11583; Lackverdünn.-Mittel (Trolı- 
öl) 12901; (Dipenten) 11 2547; Verwend, x 
Estern sek. Alkohole mit mehrbas. Carbonsäurı 
1 145*. 

Geruchsverbesser. I 1160; (v. Bzn.-Terpentin- 
ölgemischen) II 2584*. 

Glycerin als Rohstoff 12245; plast. M. au 
Zucker (Sak-a-lac) für — 1881; Verwend. y 
Bitumen in — 11836; Löslichmachen hochpo)y- 
merisierter, in organ. Lösungsmm. prakt. un, 
Fettpeche II 931*; Zusatz: aus Ruß u. Dispen- 
Mitteln II 451*; v. Glaspulver (Erhöh. d. Wider. 
standsfähigk. u. Dauerhaftigk.) 11 3314*; v 
Benzylcellulose als Bindemittel für Spezial-—- 
12089; v. polymeren Alkylenoxyden (Erhöh. 
d. Elastizität) 11 3794*; v. chloriertem Meta 
styrol I1 3168*; v. Stoffen aus Chlorkautschuk, 
Terpenharzen oder Harzölen mit Harnstoff u. 
Aldehyden II 3167*; s. auch Abschnitt Cellulow- 


lacke. 
Öllacke. 


Standölfabrikat. (techn. Probleme) 1323: 
Schmelz- u. Siedekessel für d. Öl-—-Fabrikat. 
(Vor- u. Nachteile d. Kesselarten) I 3117; Öl-u 
—-Kochen (Wrkg.-Weise d. CO2) II 1529; (Vor- 
teile d. Gasfeuer.) 11160; Il 1841, 3483: Hent. 
v. Holzöldicköl für wetterfeste — in Ggw. v. 
Essigsäure mit Nitrosodiphenylamin Il 3635; 
Verbesser. v. trocknenden Ölen dch. Zusatz v. 
aliphat. Alkoholen mit wenigstens 8 C-Atomen 
11 3314*, 

Herst.: auf Basis trocknender Öle (mit 
eine weitere Oxydat. nach d. Trocknen ver 
hindernden Stoffen) 13354*; (Albertat 1754 
als Mattier.-Mittel) I 3505; 111376, 2547; (u 
Zusatz v. Phenolaten) II 3635*; v. Holzöl-— mit 
Zusatz v. aralkylierttem Phenol II 301*, 1533*; 
aus chines. Holzöl mit Fl. aus d. Nußschalen 4. 
Acajoubaumes II 451*; aus trocknenden Öle 
u. Metallseifen oder Salzen v. Fettsäuren, Mineral 
öl u, Naphtha (Matt-— für Holz, Metall, Gips, 
Wände usw.) II 2247*; aus oxydierten Mineral 
ölen II 785*. 

Erkenntnis d. Trockenvorganges Il 348: 
Trockenfähigk.: v. Öl-— 13233; v. Holzöl-- 
bei Ggw. v. Metalltrockn@rn u. Phenolen H 2116: 
Trocknen v. — aus oxydierbaren fetten Ölen 
ar Metallsalz einer einbas. aromat. Ketonsäur 

450*, 

Darst.: schnell. trocknender —-Rohstofie | 
2776*; v. synthet.; trocknendem Öl aus polymeri- 
sierbaren KW-stoffen II 1036*; Verwend.: v. 
Sonnenblumen-, Sesam-, Sojaöl I 1017; v. Holzöl 
(Vorr. zur Verarbeit.) 11 451*; v. Perillaöl (ak 
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Rohmaterial für Leder-—) I 3352; Herst. —- 
techn. ‚ verwendbarer Prodd. aus trocknenden 
fetten Ölen I 3234*; II 1841*; s. auch d. folgenden 


Abschnitte. 
Harzlacke. 


Veränderr. im Gebrauch v. Harzen in d. —- 
Industrie II 2546; Kunstharze in d. —-Industrie 
13505; 11 1528; (Entw.) I 2419; (Handelsmarken) 
12100; (,Mowilith‘“-Kunstharz) 12775; Sind 
die Kunstharz-— schlechte Öllacke? II 301; 
Herst.: aus Harzen II 131*; aus d. Rk.-Prodd. d. 
Acajounußschalenöls mit Harzen, Kopalen oder 
Esterharzen 11 3794*; v. — mit W.- u. säure- 
festem Film aus Harzprodd., Holzöl u. Leinöl 
mit Phenolzusatz II 3484*; aus chines. Holzöl 
u. Harz, Sikkativ mit Phenol oder $-Naphthol 
(Schutzanstriche) 11 2883*; v. harz-— zu 
Metalloxydemaillen dch. Verester. eines fossilen 
Gummis mit Glycerin (Zusatz v. erhärtendem 
Gummi u. Trockenmittel) I 1722*; aus fossilem 
Harz, Weichmach.-Mittel, chines. Holzöl, Leinöl 
u. Bzn.-Lösungsm. II 2117*; Verkochen v. Kalk- 
harz-— 12101, 2775; Herst.: aus gemischten 
Estern v. Benzophenonpolycarbonsäuren u. Harz- 
säuren 1 458*; aus Maleinsäureanhydrid, ameri- 
kan, Baumharz u. Kalk I 2648*; aus Natur- oder 
Kunstharz, Cellulosederiv. u. polymerisierter 
Vinylverb. II 132*; — auf Kunstharzgrundlage 
(Verhältnis Harz zu Lösungsm.) II 3635*; Herst.: 
v. Kunstharz im B-Zustand enthaltenden — II 
1378*; aus härtbaren künstl. Harzen u. anorgan. 
Weichmach.-Mitteln II 2548*; v. gefärbten — 
in Ggw. v. wss. Lsgg. hochmol. Kondensat.- oder 
Polymerisat.-Prodd. II 2548*; v. gegen mechan. 
Einw. widerstandsfesten — aus Kunstharzlsgg. 
u. Zusatz v. Carborundum I 1722*; aus chlo- 
rierten Diarylharzen 1 1958*; aus Kunstharz 
aus Dihydronaphthalin u. Dimethylbenzylchlorid 
(+ ZnCle) 12647*; aus harzart. Polymerisat.- 
Prodd. (aus Verbb. mit olefin. Doppelbind. u. 
Äthylen-«.8-dicarbonsäuren) 1 1448*; aus Harz 
aus d. Destillaten d. Crackprodd. v. Petroleum 
mitt. AlCIs I 3352*; aus Polymerisaten d. Kohl.- 
' Terpentinöles (fester, spröder, kolophoniumart. 
KW-stoff) II 3312. 

Herst.: aus Butadienpolymerisaten I 1011*, 
1584*; aus Diolefin mit Olefin oder substituiertem 
Bzl. 11 2547*; aus Divinylacetylenpoly merisaten 
1458*; aus Polydivinylbenzol II 1706*; (mit 
rohem trocknenden Öl) II 3314*; aus Mischsch. 
v. Polyvinylverbb. 11 1705*; aus Polystyrol, 
Natur- oder Kunstharzen II 2548*; aus Konden- 
sat.-Verbb. v. aliphat. Vinylverbb. mit harzart. 
Prodd. II 2549*; aus Polyvinylchlorid u. Pigment 
12776*; aus Polyvinyläthern mit neutralen 
Vinylverbb. 11 1530*; aus Polymerisaten aus 
Mischsch. v. Acrylsäure, deren Ester u./oder 
Nitril oder Styrol, Lösungsmm. u. Harzen II 
1705*; aus Polyvinylestern I 1584*; II 1085*, 
3314*; (u. fetten Ölen) I 1162*; (oder deren Ana- 
logen mit fetten Ölen u. Cellulosederiv.-Lsgg.) 
11 2743*; aus Vinylester mit einem Aldehyd, 
Lösungsm. u. Pigment I 1838%*; aus Polyvinyl- 
chloracetat u. d. Alkalisalz einer Säure, eines 
Phenols oder Alkohols I 751*; (in Ggw. organ, 
Lösungsmm. mit Pyroxylin) I 1957*; aus Poly- 
vinylverbb. mit Aldehyden (in organ. Lö- 
sungsmm.) 11 2549*; (Polyvinylalkoholen mit 
Aldehyden) Il 450*; aus Polyvinylalkoholen u. 
eyel. Ketonen II 1530*; aus Polyvinylverbb. mit 
Kondensat.-Prodd. aus Maleinsäuren u. ungesätt. 
Alkoholen 1 3505*; aus Polymerisat.-Prodd. d. 
Methylenketone II 2247*. 

Herst.: aus Aminharz u. Zusätzen (für ge- 
formte Gegenstände) II 1843*; aus Harzen aus 
C-Alkylearbazolen mit Aldehyden I 1837*; 
II 1842*; aus Furfurol- resp. Furfuramid- 
Aceton-Kunstharzen I 296; aus Aminen u. 
CH20O mit Aldehyden II 2742*; aus aromat. 
Verbb, mit je einer Carbonsäureamid- u. Sulfon- 
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säureamidgruppe u. CH2O I 752*; aus aromat. 
Sulfonamiden u. Aldehyden (Entfärb. d. Harzes) 
u, Cellulose-Derivv. I 1010*; aus Toluolsulfon- 
amidaldehydharz mit Toluolsulfonamid in Verb. 
mit Celluloseestern u. -äthern II 2547*; aus 
„Alkalit‘‘ (aus Phenolphthaleinestern u. -äthern) 
I 2244; aus mehrwert. Alkoholen mit cyel. Ke- 
tonen II 2882*, 

Glycerin-Phthalsäure-— (Literatur) I 1303; 
bes. Vorzüge d. Alkydharze II 2546; Zukunfts- 
aussichten d. — aus „Ölglyptalharzen‘‘ I 2775; 
Herst.: aus ölhalt.- Glyptalbarzen I 2389*; 
(weiße Emaillelacke) I 592*; (chines. Holzöl 
u. KW-stofflösungsm.) I 884*, 1722*; (mit 
Zusatz v. oxydat.-hindernden Stoffen; schwer- 
brennbarer [Spritz-J—) I 3119*; (Verwend. 
metall. Trockner) II 3023; (+ PbO) II 1978*; 
(mit Celluloseestern) II 1378*; (u. Lsgg. v. 
Nitro- oder Acetylcellulose) II 785*; (u. Nitro- 
cellulose) II 1378*; aus Glyptalharzen II 3621*; 
(Abtrenn. d. freien Phthalsäure) I 3234*; (Gly- 
cerin-Phthalsäureanhydridharze) I 1160; (aus 
veresterbaren Glycerinäthern mit Säureanhydri- 
den) II 450*; (aus 4-Cyclohexen-1.2-dicarbon- 
säure mit Glykol, Glycerin oder Derivv.) II 
1377*; (in Ggw. v. Borax, Borsäureanhydrid 
oder Borsäureester) I 882*; (+ Äthylenglykol) 
I 882*; (einer höhermol. aliphat. gesätt. Säure 
u. einer Harzsäure) I 752*; (Kondensat. min- 
destens dreiwert. Polyalkohole mit konjugiert 
ungesättigten höheren Fettsäuren u. mehrbas, 
Säuren oder deren Anhydriden) I 1838*; v. 
Isolier-— auf Glyptalbasis I 2648*; (Zusatz v. 
| — 1 297*; (mit Nitrocellulose) II 
1 & 


Herst.: aus Harzen aus Phenol, CH20O, 
Glycerin u. Phthalsäureanhydrid II 450*, 2881*; 
aus mehrbas. aliphat. Säuren u. d. gemischten 
Oxyalkyläthern mehrwert. Alkohole u. Konden- 
sat.-Prodd. aus Phenolen u. Aldehyden I 752*; 
aus Phenolformaldehyd- u. Glycerin-Phthalsäure- 
Harzen (mit trocknenden Ölen) II 1376; aus 
Glyptalharzen, Phenol-Aldehydharz (Fettstoffen, 
niedermol. Fettsäuren u. deren Anhydriden) 
II 2881*; (u. trocknender Fettsäure) II 2741*; 
(u. natürl. Harz) I 3118*; II 301*. 

Herst. v. Albertolharz-— I 1160; Entw. 
d. rasch trockenden — u. d. Fortschritte in d. 
Vierstunden-— (Albertol-Holzöllacke) I 3505; 
falsche Anforderr. an Vierstunden-— II 1529; 
Eigg. u. Verarbeit. d. Phenolharzes ‚„Super- 
Beckacite Nr. 1001‘ II 2116; Herst.: aus Novo- 
laken oder Resolen I 1958*; II 2743*; aus Phe- 
nolen mit Hexamethylentetramin, Härt.-Ver- 
zögerer u. Kolophonium I 1721*; aus Kondensat.- 
Prod. v. Phenolderiv. u. Aldehyd mit einem 
Polyvinylester II 451*; aus Phenol-CHa20- 
Harzen (hergestellt mitt. Hexamethylentetramin 
in Ggw. v. Sulfitcelluloseablauge) I 3118*; (u. 
Fettsäureestern in KW-stoffen) I 1010*; (mit 
fettem Öl) I 3353*; (u. einem trocknenden Öl) 
II 2247*; (Tungöl u. Colophonium in Toluol u. 
Celluloseester oder -äther) I 2518*; v. gegen 
Essig widerstandsfähigen Emaille-— (Titan- 
weißemaillen mit Albertol-Holzöllacken, Kopal- 
Standöl-Kautschukemaille) II 1841; aus Kon- 
densat.-Prodd. v. Xylenolen mit CH2O u. Holzöl 
oder Leinöl I 1721*; aus xylenolhalt. sauren 
Teerölen mit Furfurol, CH20O oder Methyl- 
furfurol I 1721*; aus Thiophenolen u. methylen- 
halt. Körpern mit Celluloseestern I 3505*. 

Herst.: aus Phenol-Aldehyd, Phenol-Öl- 
Aldehyd u. Harnstofi- bzw. Sulfoharnstoff- 
Aldehydprodd. I 1722*; aus Kondensat.-Prodd. 
v. Harnstoff bzw. Thioharnstoff oder Phenol 
u. Paraformaldehyd I 3354*; aus Harnstoff- 
CH20-Kondensaten I .883*, 1449*; II 627*, 
2882*; aus. harzart. Kondensat.-Prodd. aus 
Harnstoff, Thioharnstoff oder Derivv. u. Alde- 
hyden, bes. CH20 I 883*; aus Harnstoff u. 
Furfurol u. deren Derivv. I 1010*, ’ 











Lacke 














Kautschuklacke, 


Kautschuk u. d. —-Industrie II 1529; Herst.: 
aus Kautschuk-, Guttapercha-, Balata- oder 
Guayuleharzen u. HCHO 112744*; aus Kautschuk 
zum Imprägnieren v. Leder, Zeug, Papier u. 
zur Herst. v. Kunstleder, Linoleum u. plast. MM. 
11 1088*; aus Kautschukumwandl.-Prod. II 453*, 
1535*, 1536*; (oder Butadien-K W-stoffpolymeri- 
saten) II 302*; v. rostfesten u. gegen Chemikalien 
sicheren — mitt. Tornesit 12904; Chlorkautschuk- 


— 11 2547. 
Celluloselacke. 


Cellulose-— 1 1448; II 1708; Cellulose- u. 
Öl-— mit Cumaronharz II 2246; Cellulose-Leder- 
vr ibeieh 11 1703; (Aufbau u. Verarbeit.) 

Liefernormen für Cellulose-—-Lösungsmm. 
1 3505; Lösungsm. für Cellulosederivv. aus 
Methylenchlorid, aliphat. Alkohol u./oder deren 
Äther IF 132*; Lös.- u. Gelatinier.-Mittel für 
Celluloseester I 1162*; Lsg.- u. Verdünn.-Mittel 
in Nitro-— I 2647; Verdünn.-Mittel für Nitro- 
cellulose-— II 628*; Löse- u. Verschnittfähigk.; 
Chemism. d. Lösungsmm. für Nitrocellulose 
11 1841, 2547; Rolle u. Eigg. d. Nitro-— -Lö- 
sungsmm, I 2388; aliphat. Ketone als Lsg.-Mittel 
für Nitrocellulose-— I 2243; Nitrocellulose-—: 
mit Hydroxylacetal als Lösungsm. I 3353*; 
mit Lösungsm. aus d. acetylierten Oxydat.- 
Prodd. d. Petroleums Il 132*; Lösungsmm. für 
Nitrocellulose bei d. Herst. v. Nagel-— II 3745; 
Bewert. v. Nit lluloselö I 2101; 
2900, 3505; (Meth.) II 1529. 

Reinig. v. Celluiosederivv. für — I 604*; 
(mit Ä. extrahierte Cellulosederivv.) I 896*; 
(v. Benzylcellulose u. Herst.) I 316*; Herst.: 
v. hochviscosen Celluloselsgg. für — II 2567*; 
v. Cellulose mit niedriger Viscosität I 3130*; 
11 1555*, 2263*; (v. Benzylcellulose) I 1315*; 
(v. Celluloseesterlsgg.) II 316*; Vergüt. v. trock- 
nenden Ölen für Cellulose-— II 451*; Harze 
für Cellulose-— I 1160; (aus Phenol u. Kresol 
mit Glycerin [Akrolitharze] für Celluloseäther-—) 
11 2739; (aus Resorein u. Ketonen für — aus 
Celluloseestern) II 627*; (u. Weichmacher) 
13233; Verstärk. d. Haftvermögens v. Cellulose-— 
mit Polyvinylacetat II 3168*; Herst. v. gegen 
Celluloseester-— beständ. graph. Farben, insbes. 
Tiefdruckfarben I 743*. 

Herst.: aus Cellulosederivv. (ohne Weich- 
mach.-Mittel) I 1735*; (u. Weichmach.-Mitteln) 
1 1464*; (+ HsPOs- u. Phthalsäureester) I 1736* ; 
(+ Acetate d. Alkyläther d. Diäthylenglykols) 
11 628*; (+ n. Ester d. SO2) II 3168*; (+ Benzol- 
N-oxyalkylsulfonamid) II 3167*; (u. Akaroid- 
harz) II 628*; (u. einem Kunstharz) II 628*; 
(mit Glyptalharz) I 3119*; II 3484*; (mit Harzen 
aus Chlorketonen u. Phenolverbb.) II 451*; 
(u. Estern d. aus Diolefinen mit konjugierten 
Doppelbindd. u. Maleinsäure erhaltenen Di- 
carbonsäuren) I 2245*; (mit unl. Pigment) 
11 3635*; (unter Verwend. v. Azofarbstoffen) 
II 301*; aus Celluloseäthern u. -estern Il 628*; 
(mit hohem Geh. an Weichmach.-Mittel) I 1584*; 
(Einführ. v. Pigmenten) I 3354*; (Farbpaste 
oder Ruß, Weichmach.-Mittel, Ölen u. Lösungs- 
mm.) Il 628*; (Gelatine oder Kunstharzen u. 
Oxanilid; Dekorat.-Material v. perlmutterart. 
Aussehen) II 3980*; aus Nitro-, Äthyl- oder 
Benzylcellulose für Textilien, Metall u. Holz 
II 1843*; v. ultraviol. Strahlen absorbierenden 
Schutzanstrichen für Kraftwagenlackierr. II 
2883*; v. rostschützenden Überzügen aus Cel- 
lulose-— II 3469*; Herst.: aus Celluloseäthern 
1 1010*; 11 1978*; (als Lösungsm. CCls u. Methy- 
lenchlorid) II 1533*; (u. Zusätzen) I 3506*; (Thi- 
azolen u. organ. Basen) I 144*; (u. Kunstharzen) 
11 132*; (für Textilien, Holz u. Metall) II 1842*; 
v. Celluloseäther-Oxyn-— I 2776*; v. — für 
metall. Oberflächen aus Benzylcellulose, Bazl., 
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Xylol, Trikresylphosphat u. Cu-Naphthenat 
11 2247*; v. Benzylcellulose-Flugzeug-— I 3505. 
(Grundier. u. —) II 1706*; Herst.: aus Cellulose. 
estern (+ Weichmach.-Mittel) I 606*: 
Nitro- oder Acetylcellulose) I 472*; (mit aliphat 
Aminen) II 315*; (mit Paraldehyd) II 2890. 
(nicht zusammenbackende pigmenthalt. —) u 
2247*; aus gefärbten Celluloseestern I 2405+- 
(u. Nitrocelluloselsg.) I 592*; v. — v. geringer 
Brennbark. (Zusatz v. Chloral) I 320%; aus 
Metallseife, Metallbase, Gummiharz, Cellulose. 
ester u. Lösungsm. II 2117*; v. — für Metall. 
überzüge aus in W. unl. Celluloseester I 2909: 
v. — für Kabelanstriche aus Cellulosemischestern 
niedr. aliphat. Säuren, I 2902*; II 3024*:; aus 
Celluloseestern (u. einem künstl. Isomeren q 
Kautschuks) I 3234*; (mit Pigmentfarben oder 
Körperfarben in wss. Pastenform u. Kautschuk- 
Lsgg.) I 592*; v. Celluloseesterkautschuk--- für 
Isolier-, Imprägnier- u. Klebezwecke I 594*: 
v. Celluloseester-— (mit Zusatz v. Glyptal. 
Harzen) I 2518*; (mit Cyelohexanol-Pheno)- 
CH20-Kunstharz) I 3506*; aus Celluloseestern 
(höherer Fettsäuren u. Salzen v. Schwermetallen 
mit hochmol. Säuren; Rostschutz) I 2101*: 
(mit Essigsäure u. Fettsäuren mit 3—6 Kohlen- 
stoffatomen für nicht starre Unterlagen) I 1584*. 
Herst.: aus prim. Celluloseacetat I 1848*: 
aus Celluloseacetat I 1731; (Weichmach.-Mittel) 
I 1736*; (u. Diäthylenglykoldibenzoat) I 883*: 
(Dibutyl-[Dibenzyl-Jtartrat, Trikresylphosphat, 
Aceton, Methylaceton u. Farb- u. Füllstoffe) 
1 2101*; (u. künstl. Harz) I 1584*; (u. Novolaken) 
1 144*; (durchsicht., W.-feste —) I 1850*: (be- 
ständ., wenig brennbarer —) 1319*; (unbrenn- 
barer Cellon-U-Lack Eichengrüns) I 2646: v. 
Cellulosebutyrat für — II 2764*. 


Nitrocelluloselacke. 

Nitrocellulose-— (Literaturübersicht 1931) 
II 131; (Zusammenfass.) I 751; (Entw., Herst. 
u. Eigg.) II 2547; (Rohstoffe, Aufbau, Herst. u. 
Analyse) II 3793; (u. ihre Weichmach.-Mittel) 
I 1008; (Fabrikat.-Anlage) II 1376; Fabrikat. 
v. Nitrocelluloseester- u. Zapon-— II 449, 2116; 
Sicherh.-Maßnahmen bei d. Herst. v, Nitro- 
cellulose-— I 3000. 

Nitrocellulose-— (Lackeigg. zur Systemati- 
sier. d. Forsch.-Methth.) I 1160; Nitrocellulose- 
esterlsgg. (Orientier.) 1 1008; Filmstrukt. d. 
Nitrocellulose; Wrkg. d. Lösungsm.-Misch. I 
1957; Koagulat. v. Nitrocellulose-Legg. I 2244; 
Erniedrig. d. spezif. Viscosität v. Nitrocellulose- 
Lsgg. I 2244; Wrkg. d. Weichmach.-Mittel für 
Nitrocellulose-— I 2517; II 449, 930, 1529; 
(Wrkg. auf d. Filmhärte u. —-Bildg.) I 1008: 
Verträglichk. v. Arocloren mit Nitrowolle in — 
1 1836; Harze für d. Nitrocellulose-—: Dammar 
(Wichtigk. d. richt. Entfern. d. Dammarwachses) 
11 2246; Guttaperchahartharz II 1376; Kaurikopal 
(Löslichk. in Lösungsm.-Gemischen) I 1160; 
11 930; Kolophonium (Herst. mit erhöhtem Lsg.- 
Vermögen) I 2243; Giyptalharze (mit Kolo- 
phonium; Herst.) I 3233*; (aus einwert. Alkohol- 
resten partiell verätherter mehrwert. Alkohole u. 
mehrbas. Säuren) I 144*; Plastopalharze II 930; 
Albertol-Kopale II 1704; Pigmentpasten für 
Nitrocellulosedeckemaillen II 3793. 

Herst. v. Nitrocellulose für — II 3809*; (aus 
Pergamentpapier) I 1969*; (Reinig. d. Betriebs- 
wassers) I 2656; (W.-Bereit.) I 3516; Auswahl 
e Kollodiumwolle u. Pigmenten (Ergänz.) 


008, 

Herst.: aus Nitrocellulose erhöhter Alkohol- 
löslichk. I 1463*; aus 1l., niedrig viscoser Nitro- 
cellulose I 766*; aus Lackwollmischsch. ver- 
schied. Viscosität II 2740; v. Nitrocellulose- 
Ölkombinatt. II 301; aus Nitrocellulose u. trock- 
nendem Öl I 1583*; (Zusatz einer neutralen 
Zn-, Al- oder Ca-Holzölverb.) II 2247*; (Lsg.- 
u. Verdünn.-Mittel) I 1583*; (Verf. u. Vorr. zum 


(aus 
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kontinuierl. Verkochen auf Pyroxylin-—) II 
1978*; aus Nitrocellulose mit Dipenten I 884*; 
aus Nitrocellulose-Kautschuklsgg. niedrigster Vis- 
cosität u. @-Crotonsäureäthylester I 2779*; aus 
Nitrocellulose-Harzmisch. I 1010*; aus Nitro- 
cellulose (u. 1. harzart. Kondensat.-Prodd.) 
12902*; (u. Alkyl- oder Arylester d. Abietinsäure) 
1 1583*; (Campher u. Kolophonium) I 2902*; 
(aus Nitrocellulose, Dammarharz, Ricinusöl, 
DibutyIphthalat u. ZnO (bzw. SnO) I 3506*; 
(+ Pb804) II 3635*; aus Nitrocellulose u. Glyptal 
1 883*, 1583*, 1584*; (u. einbas. Säure oder Öl) 
11 2882*; aus Nitrocellulose u. Kunstharz (aus 
(yelohexanol u. Phenolformaldehyd) I 3506*; 
(aus Ketonen mit CH2O u. Phenol) II 2247*; 
(aus Phenolformaldehyd u. trocknenden Ölen) 
I 3168*; „„Plastopal‘ (polierfähige — für Holz) 
11 2547. 

Herst. v. pigmenthalt. Nitrocellulose-— 1 
1583*; (für Kunstleder) I 2101*; (aus W.-freiem 
Pigment) II 3314*; (mit Harz, Butylacetat u. 
Petroleumdestillat-Zusatz) II 2882*; v. bronze- 
halt. Kollodium-— II 3168*; v. gefärbten Nitro- 
eellulose-— I 1464*, 2405*, 3234*; (Farbstoffe) 
II 2743*, 3167*. 

Nitrostärke-— aus Nitrocellulose u. einem 
Stoff zum Homogenisieren I 3234*; unverbrenn!. 
Nitrocellulose-— I 3234*; Herst.: v. stabilen 
Nitrocellulose-— dch. Zusatz v. Stabilisatoren, 
Dephlegmatoren u. Schutzkolloiden II 301*; v. 
Nitrocelluloese-— (zur Verarbeit. v. Spalten auf 
Galanterieleder) I 2801; (für Leder; Übersicht 
über Anforderr., Zus. u. Herst.) II 1841. 

Abziehbilder für Nitrocelluloselackierr. (Pa- 
tentübersicht) II 3023; Verhüt. d. Ranzidität v. 
Nitzocelluloseöl-— I 1729*; (mitt. mehrbas. Oxy- 
säuren) II 628*, 


Verwendung. 


Herst. v. porenfüllenden Grundiermitteln für 
Firnisse u. — aus Tetrahydronaphthalin mit 
Ca(OH)z II 448*; Mennige- oder Bleiweißgrundier. 
bei Öllackierr. II 1841; Frage d. Grundier. mit 
Ölfarben I1 1841; Cocosöl-halt. Grundier. in 
Verb. mit Cellulosederiv.-— II 3313*; Rostschutz 
v. Stahl dch. einen metall. Überzug vor d. Za- 
ponier. I 2101. 

Lackiermethth. I 2901; Regel. d. Viscosität v. 
Maschinen-— (bei Lackiermaschinen) I 1957; 
mechan. Methth. zur Anwend. d. Tauch-— II 
1704; Lackierverf. für Metalle II 784*; Automobil- 
anstriche (Materialien u. Anstrich-Systst.) I 1008; 
(Lackierverf.) 1 2902*; II 1532*; (Verwend. v. 
Perlessenz-—) II 1529; Lackierverf. mit Kunst- 
harz Il 784*; maschinelles Lackieren mit Nitro- 
cellulose-— u. automat. Schnelltrockn. I 751, 
3352; (kontinuierl. Trockn.-Anlagen) I 3505; 
Auftragsverff. für Nitrockllulose-— in d. Holz- 
warenindustrie I 2245; Herst.: v. lackierten u. 
polierten Oberflächen II 301*; v. —-Überzügen 
mit Nitrocellulose-— u. einem Celluloseacetat-— 
I! 2117*; Überziehen v. Gegenständen aller Art 
mit Nitrocelluloselsg. II 1533*; Glätten v. Cellu- 
loseester-—-Überzügen u. -emaillen dch. Auf- 
tragen eines Öles II 2882*; Oberflächenschutz d. 
Flugzeugbespannstoffe mit — II 1838; Verzieren 
v. Flächen, insbes. Wänden mitt. Lack II 1533*; 
Herst.: v. rissigen Oberflächen II 2743*; v. 
strukturierten Lackierr. auf Metallblechen I 1583; 
v. Metallüberzug aus Krystall-— (bas. Nitro- 
celluloseprodd.) I 1008; v. irisierenden Lack- 
schichten mit Zapon-— I 3000; v. gefärbten 


Iluloseacetat u. 
Krystallmustern (mit Cellulose 
Harnstoffderivv.) I 1011*; (auf Holz, Papier, 
Celluloid, Leder, Gewebe usw. mitt. Nitrocellulose- 
Isg.) II 3025*; v. Überzugs-M. mit Eisblumen-— 
2 Nitrocellulose-— u. Metallseife II 2248*, 
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. _Anwendd. neuerer — I 1160; Verarbeit. v. 
Cellulose-— I 1160; Verss. mit lufttrocknenden 
Öllacken für d. Elektrotechnik II 101; Einfl. v. - 
auf Isolieröle I 1184; Lackieren v. Metallteilen mit 
isolierenden — (Erzeug. d. Zwischenschicht) 
II 3958*; Verbesser. v. isolierenden Lacküber- 
zügen auf Metallen Il 2368*; Einbrennen v. 
Schwarz-— auf Stahl I 2764; Erfahrr. mit japan. 
Einbrenn-— auf Metallen II 2521; Säurebestän- 
digk. v. —-Anstrichen auf phosphatiertem Fe I 
875; Fahrrad-— I 3000; Lackieren v. Stahl- 
möbeln II 1978; Boiler-— I 3000, 3352; — und d. 
Büchsenindustrie I 2244; Überziehen v. Dosen 
für Erbsenkonserven mit ZnO- oder Zn-Phosphat- 
halt. — 11 3317; Schützen v. Metall, Holz, Glas 
usw. gegen d. Angriff v. Säuren, Alkalien o, dgl. 
mit hinterind. — aus Rhus Vernicifera I 1303*; 
Herst. eines —-Überzuges (Phenolformaldehyd) 
auf Metallfolien für Verpack.-Zwecke II 1706*; 
sanitärer Schutz-— (Goldlack) d. Metallpack.- 
Industrie II 2521; Färben v. Metallfolien mit 
Celluloseester-— I 592*; Verwend. beim teilweise 
Aufbringen v. Metallüberzügen auf Schwarz- 
blechhohlköıper I 2510*; — für d. Trommeln d. 
Siebschleudern I 1277; Herst. waschbarer —- 
Überzüge auf Papier I 2901; Nitrocellulose- — für 
d. Papierindustrie II 2740; Leder-— II 1734; 
Verwend. v. Nitrocellulose-— für schadhafte 
Lederbände I 2272; Herst. eines farb. Bekleid.- 
Körpers aus Nitrocellulose-— II 1707*; Lackieren 
v. Cellulosehydratgebilden (Lack mit Formamid- 
Zusatz) II 3484*; altitalien. Geigen-— (Unters.) 
1 2517; Schutzmittel für Geigen II 1978; Behandl. 
v. hölzernen Saiteninstrumenten mit Überzügen 
v. alkoh. Schellacklsge. u. Öllack II 3794* ; Über- 
ziehen v. Bauholz mit Cellulose-— I 1304*; 
Schutzüberzüge für Koltschugalumin u. Holz 
(vergleichende Unterss. d. Nitro-— u. Nitrofarben) 
II 2246; Fußboden-—: für Parkettböden II 1376; 
für Hartholzfußböden (Nitrocellulosefüller u. 
-Jacke) II 3023; Aufbringen v. Lackschichten 
(Celluloseester-—) auf Filzstumpen, bes. in Form 
v. Kopfbedeckck. II 1704*; Glasieren v. Ziegeln, 
Steinen, Röhren aus Zementkalk, Kalksandstein 
usw. mitt. — II 2861*; Lackieren v. Sprech- 
maschinenplatten aus Karton (Holzplatte oder 
Gewebe) II 3167*; —-Träger für d. Ultrarot- 
photographie (Verdampf.-Meth.) II 2779; Isolier- 
lacke s. auch /soliermassen, elektrische. 
Verwend. getrockneter —-Beste II 131. 


Beständigkeit u, Fehler 


Verwitter.-Erscheinn. bei Lackfilmen (mkr. 
Betracht.) II 131; (Bleichen, Verschießen) II 443, 
1076; Einfl. atmosphär. Einww. auf d. mechan. 
Eigg. v. Stoffen, d. mit Flugzeug-— überzogen 
sind I 882; prakt. Erfahrr. mit Anstrichmitteln im 
trop. Klima I 2388; Beständigk.-Grad v. —-Fil- 
men u. Wrkg. v. Mineralsäuren I 3117; Elastizität, 
Härte, W.-Festigk. u. Laugenbeständigek. d. 
Albertolkopal-— I 1160; Haltbark.-Verss. mit 
Nitrocellulose-— (Wetterbeständigk.) I 1303; II 
449, 1841, 2880; Wiederherst. matt oder mißfarb. 
gewordener glänzender Kunstharzoberflächen II 
784*; Mißlingen v. —-Anstrichen II 1704; Stern- 
chenbldgg. bei Fenster-Kuvert-—, Ursachen u. 
Vermeid. I 1303; Fehler bei Öl-—; Ursachen u. 
Vermeid. I 1160; Nachkleben v. Schwarzleder- — 
I 3000; —--Konservier.-Mittel aus Glycerin, 
Brunolin, Rapsöl, Tischöl, Tisch-— u. Leicht- 
benzin I 593*, 


Gewerbehygiene u. Unfallverhütung. 


Krankh.-Erschein. beim Arbeiten mit — II 
1035; Gesundheitsgefahren bei Lackierarbeiten 
11 3588; Augenerkrankk. bei Verwend. v. Nitro-— 
in d. Strohhutindustrie II 2347; Vergiftt. mit 
Terpentinöl u. Lacklösungsmm. I 2748; Lösch- 
mittel für d, —-Industrie II 1334. 
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Lackentfernungsmiittel. 


Entfern. v. — aller Art N 451*; —-Entiern.- 
Mittel I 1011*, 1584*, 1723*, 1838*, 2903*; II 
1533*, 2883*, 3635*; (für Nitrocellulose-—) I 
1011*, 


Analyse. 


Modifikat. d. Storch-Morawskischen Harzrk. 
II 2881; Bedeut. d. Luminescenzanalyse I 3233; 
Best. d. Farbtiefe (Komparator nach Hellige- 
Stock-Fonrobert) 11 1841; Viscosimeter für 
Klar-— u. Lackfarben II 1841; Best. d. Verdunst. 
Geschwindigk. (selbst registrierender Meßapp.) 
11 1085, 3313; Nachw.: v. Nitrocellulose in — 
12389; v. Nitro- u. Acetylcellulosefilmen I 2389; 
Bewert.: v. —-Anstrichen II 2246; v. Nitiro- 
cellulose-— (Prüfapp.) II 2547; (klare Nitro- 
cellulose-— für Metalle) I 2764; Aräometerprüf. 
v,. — zur Metallackier. II 2521; Mess. d. Reib.- 
Widerstandes (v. —-Filmen) I 1158; Prüf.: v. 
Boots-— (W.-Festigk.) I 2775; v. Isolier-— auf 
Anwend. u. Haltbark. II 1377. 

Best. d. lacktechn. Eigg. v. Holzöldickölen 
(Albertolzahl) I 1009; II 1841; Prüf. d. Rohstoffe 
für Cellulose-— (Überblick) II 2547; Unters. v. 
Lackwolle I 1303. 


Bibliographie. 


Beiz-, Lackier- u. Polierverff. für Holz, ihre 
Gesundh.-Gefahren u. deren Verhüt. I [1560]; 
Acetylcellulose-Flugzeug-—, ihre Gewinn. u. Eigg. 
[russ.] 1 [884]; — u. ihre Verwend. [russ.] I [1958]; 
s. auch Celluloid; Farben; Farblacke; Harnstoff- 
aldehydkondensationsprodukte; Lösungsmittel; Phe- 
nolaldehydkondensationsprodukte; Siegellack; Sik- 
kative, Überzüge; Weichmachungsmittel. 

Lackmus, Prüf. d. — für analyt. Zwecke II 1043; 
Veıwend. als Indicatorfarbstoff in Wolle I 310. 

Lackrot C, Darst. v. — u. —-Lacken I 1158. 

Lactacidase s. Enzyme. 

Lactacidogen, Zerfall u. Synth. in d. Milchdrüse II 
3571; Vergl. mit Biozucker Il 2473; Spalt. bei d. 
Muskelkontrakt. I 414; Verh.: bei d. Muskelarbeit 
1 2604; bei ermüdender Reiz. v. isolierten Frosch- 
gastrocnemien I 414; s. auch Hexosephosphor- 


Lactase s. Enzyme. 

Lactate s. Milchsäure-Salze. 

Lactid s. C’6H 504. 

Lactobionsäure, Herst.: v. neutralen komplexen Sb- 
Salzen II 2846*; v. Ammoniumantimonyllacto- 
bionat II 1970*; enzymat. Spalt. II 2470. 

Ca-Salz, Darst. dch. elektrolyt. Oxydat. v. 
Lactose II 2727*, 

Lactone, Synth. d. Äther-— mitt. d. Diäthersäuren 
II 696; Herst. v. gegen tier. Parasiten u, Insekten 
wirksamen hydroaromat. y-— II 426*, 3462*; 
Bidg. u. Stabilität v. #-— II 211; Beziehh. zwi- 
schen Kp. u. Konst. II 2434; Hydrier. ungesätt. 
— zu Desoxysäuren I 677; Lactonisier. d. Olefin- 
säuren; Syst. a,8-Säure—f,y-Säure—y-Lacton I 
1654. 

Best. in sulfierten Ölen II 2390. 

Lactosazon s. C'4H3203N4. 

gewöhnt. Lactose (Milchzucker), Übersicht II 2755; 
Eigg., Verwend.-Arten I 1013; Schwankk. d. 
Quotienten Fett: — d. Kuhmilch im Gebiete v. 
Algier 1 2107; —-Geh.: d. Milch (Einfl. d. Fütter. 
mit Zuckerrüben) I 1311; v. während unregelmäß. 
Zwischenzeiten zwischen d. Melkzeiten erzeugter 
Milch I 2250; v. gestört sezernierter Milch I 2651; 
d. Schafmilch I 598; d. Milch vom amerikan. 
Büffel II 2254; Wege d. —-Bldg. in d. Milchdrüse 
11 2837; Abtrenn. aus Magermilch II 2555; Herst.: 
v,— oder deren Hydrolysenprodd. aus Molken I 
2783*; v. gepulverter — aus Lsgg. I 756*; v. 
nicht hygroskop. roher — aus Molken (Abtrennen 
d. Eiweißstoffe) II 2888* ; reiner — für mikrobiol. 
Zwecke II 1663. 


Löslichk.-Verss. an — I 1708; Fäll, deh 
Schwermetallhydroxyde in alkal. Lsg. I 305. 
Abbau deh. KOH I 1224; Oxydat. (mit Bro. 
wasser) II 1004; (elektrolyt.) II 2727*; Einfl auf 
d. Fäll. v. Th(OH)s aus einer Th(NOs)-Lag. deh 
NaOH I 923. j 

Spalt. dch. Emulsin II 2471; (dilatometr 
Unters.) II 73; Vergär. zu Milchsäure in d. Mile, 
(Einfl. v. Jodessigsäure) II 2198; Mechanism. i 
1. Angriffs dch. Milchsäurebakterien I 695: Ver. 
gär.: dch. Streptococcus lactis u. eremoris II 3640 
dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum ] 
II 3108; Überführ. in Milchsäure in d. Milchdrüs 
11 2837; Auftreten v. Lactase im Blutplasma bzy 
-serum bzw. Harn nach parenteraler —-Zufuh; 
II 1189; Ausnutz. dch. Ratte u. Meerschweinchen 
I 2061; Wrkg.: v. — u. d. Säure-Basenwertes ı 
Nahr. auf d. [H'] d. Darminhaltes d. Ratte ı 
dessen mögl. Einfl. auf d. Ca-Absorpt. 191; v.—. 
Injekt. auf d. Glykogengeh. d. bebrüteten Hühner. 
eies I 1681; — bei d. Behandl. d. postoperat 
Tetanie II 2991. 

Identifizier. (im Urin dch. d. Osazon-Rk.) |I 
3447 ; (mykolog.) 1 2744; Zusammenhang zwischen 
—-Geh., Cl-Geh. u. Refraktometerzahl d. Milch 
1759; Best: in Nahr.-Mitteln (colorimetr.) II 3172: 
in Milch u. Milcherzeugnissen (jodometr.) I 2652: 
in Milch u. Kakaoerzeugnissen II 2255. 


a-Lactose, Oxydat. mit Bromwasser II 3079; Über. 


führ. in krystallisierte 8-Lactose I 1167*; Mol. 
Verb. mit 8-Lactose I 1219. 

ß-Lactose, Herst. v. krystallisiertter — I 1167: 
Oxydat. mit Bromwasser II 3079; Mol.-Verb. mit 
a-Lactose I 1219. 

Lactoseosazon s. C'24H3209N4. 

Lactylmilchsäure s. C6H1005. 

Lävan s. C6H100s. 

Lävoglucosan s. C'6H100s. 

Lävosin, —-Geh. v. Weizen II 2122. 

Lävulinaldehyd, Bldg.: aus labilem 2-Methylfuran 
11 1174; aus Methylheptenonozonid II 3078; aus 
Karitenozonid I 3360. 

Lävulinsäure, Darst. v. — u. —-Estern aus Saccha- 
rose 112749; Bldg.: bei Red, v. AgCl mitt. 
Saccharose 12414; aus Karitenozonid I 3360; 
Dissoziat. in NaCl- u. KCl-Lsg. 11059; Bro- 
mier. (Enolisat.) 1 1077; Vers. zur Überführ. in 
d. Amin II 2448; Verester. mit Allylalkohol in 
Ggw. v. HCl I1 2312; Rolle bei d. Biosynth. d. 
Fette aus Kohlehydraten I 242. 

Ca-Salz, Resorpt. 1 2484; Ca im Blut nach 
intravenöser —-Injekt. II 2985. 

Äthylester (Kp.2o 105—107°), Darst. aus 
Furylalkohol, Eigg. 1 3409; katalyt. Hydrier. II 
1771; Einw. v. H202 (—-Ketonperoxyd) I 37%. 

Methylester (Kp. 190—192°), Darst. aus 
Furylalkohol, Eigg. I 3409. 

Lävulose s. Fructose. 

Lävulosin, Nachw. v. künstl. Invertzucker mitt. 
d. —-Meth. I 2398. 

Lagermetalle, Herst. u. Verwend. (Zusammenfass.) 
II 604; Weiß-— II 3145; (mechan, Eigg. bei ver- 
schied. Tempp.) II 2362; Sn-— (Übersicht) I 1708; 
(Eigg., Vorteile) I 574; (aus Sn, Sb u. Cu, Eigg.) 
1994; (aus Sn, Pb, Cu u. Sb, Eigg.) 11 283; 
(Einfl. anderer Metalle auf d. Eigg.) 13339; 
Einfl. v. Al auf d. Strukt. Sn-reicher — aus Sı, 
Pb, Cu, Sb 11 283; Vergl. zwischen bin. Cu-Pb- 
Legierr. u. Pb-halt. Bronzen 11 603; Eign. ver- 
schied. Bronzen 1 2378; Einw. v. Gießtemp. u. 
Fe-Zusätzen auf Lagerbronzen I 2887; Verwend. 
hochbleihalt. Sn-Bronzen II 2362; (Automobil- 
bau) II 3145; Wrkg. d. Gußtemp. u. Zulegier. v. 
Fe auf —-Bronze 11434; Cu-Sn-Verb,. in — 
(Krystallform) 11 1959; Verwend. v. Cu-Sn-Ni- 
Bronze I 1708; Einfl. v. Niauf Brauchbark. v. — 
Il 434; Rk. v. Pb in — 11 3145; Einfl. v. As in 
ternären — auf Pb-Basis II 1504, 

—: mit Alkali- oder Erdalkalimetallen II 
1360*; aus Pb u. Rb I 2892*; aus Cd-Zn-Legier. 
mit Sb II 3301*; Sn-freie Pb-— II 1360*; —: aus 
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pb, $n, Sb, As u. In, Cd 1 1825*; aus Pb, Sn, Sb 
u Zusatz v. Cu, Cd u. As II 2525*; aus Pb, Sn, 
Ni oder Mn, Cu u. Graphit I 2509*; aus Zn, Cu, 
Al 11151*, 2509*; aus Cu, Sb u. Pb II 2720*; 
aus Cu-, $n- u. Zn-Pulver mit oder ohne Graphit- 
zusatz (selbstschmierend) II 3340*; aus pulver- 
förm. Cu, Zn, Fe, Pb, Sn, Sb oder Al mit Fett- 
säuren oder Seifen 1 1949*; aus Cu- u. Sn-Pul- 
ver, Graphit u. flücht. Schmiermittel I 2637*. 

— mit ausgedehntem Erhärt.-Bereich I 2767*; 
Lager aus Gleitmetall II 2368*; Ag für Lager im 
Vakuum 11 2720*, 

Gußstücke aus — 11 609*; gleichzeit. Herst. 
v. zwei oder mehreren Gußstücken dch. Schleu- 
derguß 11 2367*; Achslagerauskleidd. aus leicht 
oxydierbare Bestandteile enthaltenden Legierr. 
112367*; Lagerschalen aus Verbundguß II 609*; 
Außgießen eines Werkstückes aus Al-Legierr. 
mit — 1 2236* ; Herst. v. Lagern ‚d. v. vornherein 
ein Ölpolster aufweisen 13344*; Beheb. v. 
Schwierigkk. mit —-Lagern (Schmier. u. Öl.) 
11427. 

Volumetr. Best. d. Sn in Lagerweißmetallen 
1 2070; Best. d. Sn dch, Red. mit Zn II 2494; 
Bemuster. v. zinkischen Weiß-— II 2362. 

Bibl.: Lagerweißmetalle u. ihre Prüf. II [1509]. 
Lamprophyre, „‚Typenvermisch.‘“ bei — I 1214. 
Lanaclarin, Textilhilfsmittel I 1003. 

Lanaclarin LM, Textilhilfsmittel I 134; II 2259. 

Lanadigin (Lanogen), —-Geh. v. Digitalispräpp. 
11684; Verh. in Blut u. Körperfll. 1 542; Kreis- 
laufwrkg. 1416; Kumulat.-Fähigk. 11684; Er- 
fahrr. mit — 11118; s. auch Pandigal. 

Lanasolbraun 2R (Lanasol Brown 2R), Verwend. 
als Wollfarbstoff I 874. 

Lanata-Giykosid II (Lanatoxin), —-Geh. v. Digi- 
talispräpp. I 1684; Eindringen in d. Organe I 542; 
Verh. in Blut u. Körperfli. 1542; Kumulat.- 
Fähigk. I 1684. A 

Lanata-Giykosid IV, —-Geh. v. Digitalispräpp. 
11684; Verh. in Blut u. Körperfll. 1542; Ku- 
mulat.-Fähigk. I 1684. 

Lanatalin s. Digitalin. 

Lanatoxin s. Lanata-@lykosid II. 

Lanettewachs, Zus., Sulfonier. (Verwend.) I 3241. 

Langbeinit, Krystallstrukt. 1371; piezoelektr. 
Unters. 1 1881. 

Lanogen s. Lanadigin. 

Lanolin s. Wachse-W ’ollfett. 

Lanosterin, Mol.-Formel, Acetylderiv. 11 880. 

Er elektrolyt. Darst. v. Fe- u. Si-freiem — 
11 350. 

Atomgew. (Analyse v. LaBr3; spezif. Geww. 

v. LaCls u. Bromid) I 2001; röntgenanalyt. Best. 
d. Basizität I 203; Absorpt.-Sprung an d. L-Band- 
kanten 11 333; Lsg.-Wärme in Säuren II 1761; 
spektroskop. Nachw. 12490; (Mol.-Spektr.) II 
1659; Erkenn. d. Ce in Ggw. v. — (o-Tolidin als 
t Reagens) II 2850. 





er gen, Bidg.-Wärme d. Verbb. 
zwischen La u. Mg u. zwischen La u. Al I 3272; 
Mercurid I 1355. 

Lanthanamalgam s. Amalgame. 

Lanthanborat s. Borsäure, La-Salz. 

Lanthanbromid, Analyse zur At.-Gew.-Best. 
v. La, D. 1 2002. 

Lanthanchlorid, Darst. v. wasserfreiem — 
11 1215; D. 12002; Lichtabsorpt. v. Krystallen 
12543; Absorpt. im Ultrarot 12930; Phasen- 
grenzpotential Quarz/—-Lsg. 11 983. 

Lanthanhydroxyd, Löslichk.-Prodd. II 35. 

Lanthanlegierungen, Existenz d. Verbb. LaAl, 
LaAl2 (F, 1424°), LaAls (F. 1222°) I 2230. 

Lan itrat, Einfl. auf d. DE.d. W. 11 341; 
magnet. Doppelbrech. 11 2792; therm. Verh. Il 
3361; Einfl. auf Amylum- u. Gummi arabicum- 
Sole 11 3532; Löslichk. d. AgCl in wss. —-Lsgg. 
11 2798; therm. Zers. in CO2 1 3160; Wrkg. auf 
d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198. 

Lanthannitrid, Bldg.-Wärme II 1761. 

Lanthanoxyd, LaO-Spektr. 1 639; Nachw. v. 


La dceh. d. —-Bandenspektr. 11 1659; Lumine- 
scenz v. dch. seltene Erden aktiviertem — II 
1127; Luminescenz-Effekte u. therm. Verh. v. 
Eu-Lsgg. in — 11 2151; therm. Verh. II 3361; 
F., Schmelzdiagramm —-Al203 II 2442; Verss. 
zur Oxydat. 11 350; Syst. —-HzO II 691. 
Lanthanselenat, Löslichk. in W., Hydrate II 
851. 
Lanthansulfat, Löslichk. d. AgCl in wss. —- 
Leg. 11 2798; therm. Trenn. v. and. Sulfaten 
2278. 
Lanthansulfid, Darst., Eigg., Rkk. 1563. 
Larocain (Hydrochlorid d. »-Aminob äure- 
[8.ßB-dimethyl-y-diäthylaminopropyl]-esters) (F. 
196°), Darst., Eigg. 12010; (anästhet.Wrkg.) 
1 1804*; Angaben über — II 3271; —-Anästhesie 
11 1197; (Übersicht) II 2484; (in d. Augenpraxis) 
1836; Konservier. v. —-halt. Augentropfen mit 
Nipasol II 90. 
Nachw. II 3925. 
Zus,, Verwend. als Mottenschutzmittel 





pium lasiocarpum, Eigg. II 1025. 

Lassar-Paste, Sterilisat. II 895. 

Lastex, —-Garn u. -Gewebe (Herst., Eigg.) II 132. 

Laterit, Bibl.: Laterite and laterite soils 11 [759]. 

Latschenkiefernöl s. Öle, ätherische- Kiefernöle. 

d(—)-Laudanidin, Konfigurat. I 683. 

akt. Laudanosin, Konfigurat. v. — u. v. Basen d. 
—-Typus I 683; II 2058. 

rac. Laudanosin (F. 113—114°), Darst. aus Papa- 
verin, Eigg., Rkk. II 3406; Entmethylier. I 3180; 
(Oxydat. mitt. Chloranil) I 3182. 

Laudanosolin (F. 192—194°), Darst.: aus Papaverin, 
Eigg., Dehydrier., Bromhydrat II 3406; aus 
N-Methylpapaveroliniumchlorid bzw. dl-Lauda- 
nosin, Eigg., Rkk., Salze, O-Tetrabenzoylderiv. 
I 3180; Hydrochlorid (Darst., Eigg., Oxydat.) 
1 3182; Bromhydrat Il 3409. 

Laudanum de Sydenham s. Opium. 

Laumontit, Herst. v. Silicagel aus — II 2504*. 

akt. Laurelin (F. 114°), Synth., Eigg., Tartrat 
1 2854; Absorpt.-Spektr. I 22. 

- Laurelin, Synth., Eigg., opt. Spalt., Derivv. 

2854. 

Laurepukin, Absorpt.-Spektr. v. — u. —-Dimethyl- 
äther I 22. 

Laurin s. C15H3c04. 

Laurinaldehyd s. C12H 240. 

Laurinalkohol s. C12H 260. 

Laurinon s. C23HssO. 

Laurinsäure, Vork. im Öl d. Früchte v. Melia 
Azedarach Linns II 3974; —-Geh. d. Lorbeer- 
fettes II 940; Bldg. aus y-Oxy-ß.ö-dicarboxypenta- 
deeansäurelacton I 1109; E. (Bezieh. zum F. 
d. Säure) II 2759; DE. v. dünnen —-Schichten 
1 3267; spezif. Wärme II 1095; Nachprüf. d. 
Antonowschen Regel an — Il 3849; Einfl. auf 
d. Viscosität v. Nitroceilulose I 650; Löslichk. 
(als Flotierreagens) in W. bei 20° I 2225; katalyt. 
Hydrier. v. —-Estern II 3013*; extracellulärer 
Abbau dch. Penicillium glaucum I 402. 

Anomalien bei d. Kryoskopie d. — in Bazl. u. 
Nitrobenzol II 1041; Best. in Speisefetten, 
Trenn. v. Ölsäure II 310. 

Ba-Salz, Rk. mit Ba-Formiat (Mechanism.) 
I 1217. 

K-Salz, saures — II 3862. 

Na-Salz, Oberflächenaktivität I 1884; Einfl. 
auf d. Oberflächenspann. d. W. I 3158. 

Äthylester (Kp.s 121,8°), stabile B-Formen d. 
Pr 13259; Red. (photochem.) II 2369*; (katalyt.) 

2566. 

Methylester, katalyt. Hydrier. II 3013*; Re- 
sorpt. im Dünndarm II 2327. 

Laurinsäurechlorid s. C12H30C1. 

EREeE Vork. in Pt-Konzentraten, Krystallstrukt. 

3074. 

Lauron s. C23H40. 

Laurylalkohol s. C12H260. 

















Lautal 4842 


Lautal, Warmfestigk. bei stat. u. bei wechselnder 
Beanspruch. II 3464. 

Lautemannsches Rot, Best. v. Derivv. d. Phenols 
u. d. Salicylsäure in Form d. — I 107. 

hes Violett s. T’hionin. 

Lava, mittelamerikan. Vulkanasche I 3399; Bakur- 
jansker säurefeste — II 1607; s. auch Vulkane. 

Lavapolseife, I 2897. 

Lavasteril, bakteriol. Prüf. I 1556. 

Lavendelöl s. Öle, ätherische. 

Laventin BL, I 1003. 

Laventin HW, Eigg., Verwend. I 2773; Verwend. 
als Fettlöser Il 2260. 

Lawsonit, röntgenograph. Unters. I 1874. 

Lebensmittel s. Nahrungsmittel. 

Leber s. Organe 

un "Geschichte d. Anwend. u. Erforsch. 

1406 

Eigg., Zus.: Abhängigk. v. d. Herst.-Weise 
II 1466; Einfl. d. Härt. auf d. natürl. Neben- 
bestandteile I 2252; Beziehh. d. Jodzahl zum 
Brech.-Index in frischem u. ranzigem — II 942; 
Trenn. d. Fettkomponenten d. Dorsch-— v. d. 
er rg dch. Dest. I 3513; Geh. d. 

)orsch-— an N- u. P-Verbb. I 3126; Vitamin- 
aktivität: v Dorschleberölen I 3081; v. Medizinal- 
— u. damit der Prodd. I 2861; 
Vitamin-A-Geh.: v. —-Präpp. I 3081; v. Heil- 
butt-— II 1466; Oxydat. dröße (Bezieh. zum 
Vitamin A)I 1551; Geh. v. —-Präpp.: an Vitamin 
A u. D 11 1650, 2201, 2987; an Vitamin D II 2070; 
Vitamin-D- Geh. in — mit einem Geh. an freien 
Fettsäuren If 3910; Vitamin D d. — (Ozonid- 
substanzen) u. d. bestrahlte Ergosterin II 2070; 
Vitamin-B2-Wirksamk. v. handelsmäßigem Leber- 
extrakt I 968 

en Verhalten: Nährwert II 2672; 
— u. Wachstum d. Neugeborenen I 1392; Diät- 
ergänz. mit — u. Milch bei körperl. unternormalen 
Arbeiterinnen II 3573; Einfl, v. —-Ernähr. auf 
d. Eee ide 11 1461; — für Fort- 
pflanz. u. 2842; Wrkg.: v. Dorsch- 
leberöl auf 2. ur Beschaffenh. v. Kuhmilch 
II 2254; v. Kalk u. Dorsch-— auf mit kalkarmer 
Futterrat. gefütterte Schafe II 2989; Ersatz 
d. Vitamins A d. entrahmten Milch dch. d. 
Vitamin v. — im Futter heranwachsender Ferkel 
I 2731; Bedeut. bei d. Vorbeug. d. Bldg. v. 
Ca-Steinen in d. Harnwegen d. Albinoratte 
I 967; heilende u. vorbeugende Wrkg. v. — u. 
Hefe bei Heufieber II 1465; Rachitisbekämpf. 
mit — I 1551; (Einw. auf d. Knochenbldg. bei 
d. Behandl. d. Rachitis in Verb. mit Lichttherapie) 
II 3910; Vergl. v. Viosterol u. — I 967. 

Gewinn. v. Lebertran u. Lebertran- 
präparaten: Extrakt. II 2258*; Entfern. v. 
W. u. Eiweißstoffen II 1252*; Herst. eines ge- 
ruch- u. geschmacklosen —-Präp. dch. Ultra- 
uU EEE 1 840%; Herst. v. —-Präpp.: 

zn 1 2611*; aus Magnesiamilch, W. u. 
-- II ı : Pastillen a aus — Kakao, Kakao- 
butter > ae 1 840*; vitaminreiche, lecithin- 
u. sterinhalt. Extrakte aus — I 3121; — 
„Lebenskraft‘‘ II 739, 

Analytisches. Best.: d. Trangeh. in — 
Emuls. I 3474; II 904, 1485, 3926; d. JZ. nach 
Hanus u. Rosenmund-Kuhnhenn I 2744; neue 
Bewert.-Merkmale I 109; II 904; Wert u. Grenzen 
d. chem. Vitaminrkk. (Vitamin A) I 2: 
Prüf. d. —-Emulss. auf fettl. Vitamine I 34 
II 904, 1485; Farbrkk. I 848; SbOls-Rk. I *rs: 
II 904; =. "auch Arzneimittel; Fette-Fischöle: 

Vitamine 





Lecanorsäure-Methylester (F. 146°),” mit 
a 1 717 
Lecithinase s. 


1 II 2124; v. See 
1 598. v. ausländ. Fischmehl II 1852; d. Gehirns 
(Geschlechtsunterschiede) I 1683; d. Blutes d. 
Albinoratte (Wrkg. eines Mangels an Vitamin-B- 


EmERzES _ ” "Sojabohne II 1325; —-Geh.: 
fischfleisch 
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Komplex) I BABR: 7 JarBeh (Einfl. d, Beifütter 
v. Trockenhefe) I 

Gewinn., EEE Gewinn, ıı 
2257; (v. — u. Roh-—) II 2890; (—-halt: gr 
Extrakte aus Ölen, Fetten usw.) I 3121*; 
Soja-— I 1590*, 3510; präparative Darst. I in. 
Synth. u. chem. Zus. d. analogen Substst. II 1787. 
Trenn. d. a- u. ß-Reihe d. — d. Menschenhir, 
ll 3570; Bleichen (mit Dibenzoylperoxyd) Mi 
1856*; Konservier. (v. —-halt. Lsgg. mit Nipaso). 
Na) I 3083; (v. — u. —-Albumin mitt. Pfeffer. 
minzöl) I 3322*. 

Eigg., Zus.: Eigg. II 2257; (v. — u. Roh-_ 
Il 2800; Capillaraktivität v. —-Cholesteri. 
Disperss. II 2802; —-Sole I 2935; Quell. u. 
spezif. Änionenwrkg. in —-Solen u. —-Eiweiß. 
Solen I 2190; Komplexkoazervate mit anderen 
Kolloidkomponenten 1 2856; Ausflock. dch, 
Nebennierenextrakte (Cortin) II 2066; Fett. 
d. Eigelb-— (gesättigte u. ungesättigte) 

Biochem. Verhalten: Zers. d. — in Eiern 
1 1963, 2522; II 938; Überführ. v. Eigelb-— 
in Lysoleeithin dch. Pankreasextrakt II 2475: 
etwaige Bldg. v. Glucose aus — II 1651; Stoff. 
wechselwrkg. v. — ex ovo I 834; Einfl.: v. Di- 
stearin-— auf proteolyt. Fermente II 74; aufd, 
Hämoglykolyse I 3195; auf d. Großhirn 1 3195; 
auf d. Fettablager. in’ d. Leber II 1651, 3436; 
auf d. Löslichk. d. Fettsäuren in Galle I 3733: 
Puffer.-Vermögen I 545; Einfl.: einer Komps. 
nente d. ungereinigten — auf pankreaslose Tiere 
II 1651; auf d. Insulinwrkg. II 890; antigene 
Eigg. v. synthet. — I 700; Immunisier. -Verss, 
mit — aus Menschenhirn 1 555; Unterdrück. 
d. Immunisier.-Effektes d. Cholesterins dch. — 
11 1033; 8. auch Enzyme-Leeithinase. 

Verwend.: II 2257; als Lsg.-Vermittler 
beim Färben v. höheren Fettsäuren II 3643*; 
als Emulgator (Tropfenmeth. zur Best. d. Emuks.- 
Typs) I 3336; zur Herst. v. Ölemulss. II 636*; 
zur Herst. intern zu verarbeitender, CO2 ent- 
wickelnder therapeut. Präpp. Il 1325*; beim 
Backen II 3641*; (pflanzl. —) I 1843*; Mager- 
milch mit künstl. — -Zusatz I 1963; Handels-— 
mit bes, Bezieh. zur Schokoladenindustrie 11 2384; 
quantitat. Bestst. über d. Einfl. auf d. Viscosität 
d. Schokolade II 462; Verwend.: zur Erhöh. 
d. Lager.-Fähigk. v. Schokoladewaren I 1015*; 
zur Verhinder. d. Ranzigwerdens v. Backfetten 
1 1729*; zur Ölgewinn. aus ölhalt. Samen dch. 
Auspressen I 1019*; in Seifen, Cremes u. Lotions 
II 3917; zur Verspinn. v. künstl. Fasern I 3010; 
Halogen-—-Präpp. II 1475*. 

Analytisches: Nachw. in Schokoladeerzeug- 
nissen I 1172; Best. v. freiem u. gebundenem 
(—-)Cholin nebeneinander in geringen Mengen 
pflanzl. oder tier. Subst. II 3106; Best. v. —: 
in Cerealien u. Brot II 461; in Mayonnaise Il 3318; 
Mikrobest. im Blute u. Plasma I 424 


Leder. 


—-Chemie (Verschieb. d. isoelektr. Punktes 
v. Kollagen nach Einw. v. Trypsin) I 169; (Isolier. 
v. Dioxopiperazinen aus d. Hautkollagen) I 1039; 
moderne Chemie in d. Lederindustrie (Zusammen- 
fass.) 1 2668; Natur d. Wasserlösl. in mit Mimosen- 
rindenextrakt gegerbtem — II 1573; gebundener 
Gerbstoff u. gebundenes W.-Lösliches II 2276; 
Bedeut. d. Säuregruppen im Chrom-— II 158; 
chem. u. physikal. Eigg. v. schweren — (Einfl. 
d. Kalkäschers) II 3343; Schrumpf.-Temp. (Ab- 
hängigk. v. d. Nach- bzw. Entgerb., v. d. Erhöh. 
d. Basizität u. v. d. Komplexsalzbldg.) I 2123; 
mittlerer W.-Geh. pflanzl. gegerbter — I 1613; 
Verh. v. Boden-— gegen W. 12801; mol. W.-Aui- 
nahmefähigk. v. Sohlen-— ern ) Tl 1748; Festig.- 
Eigg. u. Gerb.-Art II 3820; Hydrolyse v. kasta- 
nien- u. quebrachogegerbtem — Fe HaS04 
1 170; (Einfl. v. Fett auf d. Zerstör.) I 2124; 
(Schädig.) 1 2272; (Wrkg. v. Gemischen aus Ka- 
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stanien- u. Quebrachoextrakt) II 813; Wrkg. d. 
Luftfeuchtigk. auf d. Zerstör. v. H2S0s-halt. 
handelsübl. u. quebrachogegerbtem — (Reiß- 
festigk.) I 3023; schädigender Einfluß d. Lagerns 
auf vegetabil. gegerbtes — I 2271; (Lager.- 
Bedingg. u. Schädig. dch. künstl. Mittel) I 2271; 
Schadhaftwerden v. Buchbinder-— I 2272, 2669; 
Nachdunkeln vegetabil. gegerbter — unter d. 
Einfl. d. Lichtes (Ursachen) II 2913; Hart- u. 
Brüchigwerden v. Schuhober-— beim Tragen 
am Schuh II 3344; Unterss. über d. Erhöh. d. 
Haltbark. v. —-Erzeugnissen (Reißfestigk., Deh- 
nung) I 2124. 

Häute- u. —-Schäden I 2918; II 3986, 3987; 
s, auch unter Häute, 

Oberflächl. Behandl. mit festen, mit d. Be- 
handl.-Fll. getränkten Adsorpt.-Mitteln II 322*; 
Herst.: v. Emulss. u. Suspenss. I 3022; v. Bädern 
oder Präpp., Sulfonier.-Prodd. v. 2- oder mehr- 
wert. höher mol. Alkoholen II 126*; v. Emulgier.- 
Mitteln (Salze langkett. Amine) I 2125*; (tert. N- 
dialkylierte Amine) I 2126*; v. Mitteln zur Ver- 
hüt. d. Oxydat. II 1665*; Verringer. d. Betriebs- 
verluste dch. Chlorier. d. Fabrikat.-W. I 3362; 
„Stripping“-Effekt beim Behandeln pflanzl. ge- 
gerbten — mit alkal. Lsgg. I 1612; Entgerb. v. 
Chrom-— I 1748; Entfetten: mitt. Metallhydr- 
oxyd u. Tetrahydronaphthalin II 1574*; v. Schaf- 
tellen (gegerbte u. gefalzte Leder) II 3819; Bleichen 
v, vegetabil. gegerbten — II 1573; Entfärben v. 
in d. Gerbflotte farbig gewordenem — II 1736*; 
Herst. v. Sämisch-— aus Chrom-— I 2125*; 
Trocknen auf Rahmen I 3138. 

Zuricht.: mit Aktivin I 1042*; v. Boxcalf II 
3988; Verarbeit. v. Hundefellen auf Chevreau- 
leder I 2919; Fabrikat. d. Bekleid.-— II 1262; 
(v. chromgegerbtem) I 1041; (aus Kaninchen- 
tellen) 1 1043*; (chrom-vegetabil. aus Roßhäuten) 
1 3529; (v. Cr-vegetabil. gegerbtem Schaf-— für 
Arbeitshandschuhe) II 3821; Eigg. u. Herst. v. 
Schweinshäuten, Hundefellen, Dachsfellen, Del- 
phinhäuten u. Seehundfellen I 2801; Fabrikat. 
d. Fisch-— II 1262, 2277*; Delphinhäute als 
Rohware für — (analyt. Zus. u. physikal. Eigg. 
d. —) 13189; Gerb. u. Zuricht. v. Reptilienleder 
1 169, 2124; Verarbeit. d. Häute v. Steppen- 
eidechsen „‚Sem-Sem‘‘ 13529; Herst. v. Schlangen-, 
Eidechsen- u. Krokodilleder (Fabrik in Frank- 
reich) I 3529; s. auch @erben. 


Lickern. 


Liekervorgang I 1747; Beziehh. zwischen Öl 
u. — (Einww.) II 3044; Fettlickern d. Chrom- 
leders (Einfl, d. Beschaffenh. d. Blöße) I 1980; 
(Verh. sulfonierten Ricinusöls) II 1572, 3819; 
Verteil. v. Fett im Chrom-— bei d. Fett. mit 
sulfoniertem u. rohem Klauenöl u. mit Mineralöl 
II 1403; fettende Wrkg. d. sulfonierten Öle (Ab- 
hängigk. v. d. Darst.) I 3513; Verwend, v. sul- 
furiertem Tran I 1017; Fetten mit sulfoniertem 
Eieröl I 2126* ; antisept. —-Fett.-Mittel aus Vase- 
line, Wachs, Lanolin, S-halt. Öl u. Klauenöl II 
815*; Verwend.: v. Estern v. sulfonierten Fetten, 
Ölen u. deren Fettsäuren u. H2304-Estern d. 
Säureamide d. höher mol. Fett- u. Ölsäuren I 291*; 
v. säure-, kalk- u. salzbeständ. sulfonierten Öl- 
präpp. II 2375*; Ersatzmittel für Klauenöl aus 
Glycerinestern v. Fettsäuren II 3498*;} Wert d. 
Eigelbs in d. Gerberei I 169. 


Färben. 


Verb. d. Kollagens mit Farbstoffen II 1403, 
3345 ; Lager. mineralgarer — vor d. Färb. II 3347*; 
Behandl. beim Färben u. Reinigen I 3140; (Reform 
beim Färben) II 3989; gleichmäß. Färb. (App. u. 
W.-Menge) II 3344; (App., Temp.-Regulier.) II 
3344; (Fixier.-Mittel) II 3989; Farbstoffe u. Farb- 
stoffkompositt. I 1982; Vergleich v. Farbstoffen 
u. Färbmeth. I 2124; Herst. v. Azofarbstoffen 
für — II 8020*; Herst. v. Disperss. v. unl. Farb- 
stoffen für d. —-Industrie II 3018*; Färben: u. 
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Leder 


Drucken mit Farbstoffen d. Indigo- oder indi- 
goiden Reihe II 3017*; mit Gallenfarbstoffen 11 
1734; mit d. Extrakt aus extrahierten pflanzl. 
gerbstoffhalt. Hölzern I 1614*; Verwert. d. aus- 
gelaugten Lohe zur Herst. v. —-Farbstoffen I 
3139; Färben: v. Chrom-——- (Buntfärberei, Einf]. 
d. Vorbereit. u. Gerb.) I 3530; (u. Nuancieren) 
II 321; (synth. Gerbstoffe als Beizen) I 1326; 
(Schwarzfärb. v. chromgarem Samtkalb-—, 
schwarzes Velour-—) I 3254; v. vegetabil. Ve- 
lour-— II 3345; v. braunem Schweden-— II 159; 
v. Handschuh-— (alaungares —) II 3345; (An- 
wendbark. v. Al u. Al-Legierr.) I 1325; Reinig.- 
u. Färbemittel für Wild-, Nubuck-— o. dgl. II 
2004*, 

Beständigk. v. Färbb. im Sonnenlicht I 1326; 
(auf Chrom-—) I 1325; Verblassen gefärbter — 
11 3345; Wrkg. v. Metallsalzen auf d. Lichtechth. 
gefärbten — II 321. 

Dermatitis u. — (Ursache) II 3345; chem. 
Unters. v. — im Hinblick auf Hautentzündd, 11 
159; Prüf. farb. — in Dermatitisfällen I 3374; 
(auf Diamine u. Aminophenole) II 1735. 


Appreturen u. Lacke usw. 


Appreturen I 328; (aus Altkautschuk u. 
Wintergrünöl) I 2779*; (aus Talg, Vaseline, Seife, 
Bienenwachs u. Harz) I 3024*; (Schellack- u. 
Caseinappreturen) II 3656. 

Pigmentfinishe u. ihre Anwend. (Farbkörper 
u. Bindemittel) I 328; (Gemische v. synthet. 
Harzen u. Kollodium für Bekleid..—) I 3254; 
Herst. v. —-Deckfarben I 1326; Lithopone in d. 
— -Tuchindustrie I 3229; Reibechth. v. Pigment- 
deckfarben II 3656; grüne Verfärbb. dch. Cellu- 
losefinishe (infolge Lsg. v. Chlorophyll) II 3344. 

—-Lacke II 1734; Cellulose-—-Lacke (Über- 
sicht) II 1703; (Aufbau u. Verarbeit.) I 3352; 
(Nitrolacke; Übersicht) II 1841; Perillaöl zur 
Herst. v. —-Lacken I 3352; Wrkg. d. Trockn.- 
Bedingg. auf d. physikal. Eigg. v. —-Lackfilmen 
1 751; Nachkleben v. Schwarzlederlacken I 3000; 
Herst. v. Lack-— (Verf.) II 1574*; (Kalb- u. 
Chevreau-Lack-—)ı II 3821; (Grundier. mit 
Schellacklsg., Bentonit u. Farbbase) I 1043*; 
(Pigmente u. festes/polyvinylacetathalt. Grund- 
rn I 2126*; (Verf. u. Vorr. zum Trocknen) 

170*, 


Oberflächenbearbeitung. 


Herst. v. Galanterie-— mit künstl, Narben 
1 2801; Erziel. einer künstl. Narb. I 3531*; Ober- 
flächenverzier. I 1043*; II 8657*; Muster. v. 
— mitt. ultraviol. Strahlen II 321; Herst.: heller 
Muster auf v. Natur dunkelfarb. — mitt. Oxydat.- 
oder Red.-Mitteln II 3044*; v. Krystallmustern 
o. dgl. aus Nitrocellulose auf — II 3025*; v. 
wellenförm. Mustern mitt. natürl. oder künstl. 
Disperss. II 3795*; v. doppelseitig gemusterten 
Zier-— dch. Prägen oder Pressen Il 2278*; 
Imitat.: v. exot. —-Arten II 1736*; v. Reptil-— 
II 2004*; v. Krokodil-— (unregelmäß. Musterr. 
mitt. wss. Emulss. oder Disperss.) II 2551*. 


Imprägnierung, Füllmittel u. a. 


Imprägnier-, Füll- u. Bindemittel für — mit 
elektr. Isoliervermögen II 1667*; Füllen v. — 
mitt. einer schwach alkal. Emuls. v. Eiweiß- 
stoffen II 1574*; Füllmasse für Schuhsohlen aus 
Celluloseestern u. Kautschuklsgg. II 2915*; 

‚ Imprägnier.: harter —-Waren I 3530; mit 8 
11 1574*; (v. Fe-gegerbtem —) II 814*; mit 
Kautschuklsgg. I 3024* ; mit Kautschuk-Firnissen 
oder -Lacken II 1088*; mit Eiweißabbauprodd. 
aus Hautteilen oder Abfällen II 815*; Imprägnier- 
u. Überzugs-M. aus Glyptal u. Harnstoff-CH2O, 
Solventnaphtha, Butylalkohol u. Kautschuk- 
emuls. 1 3353*; Herst. v. Überzügen : aus Cellulose- 

derivv. II 2915*; (Albumiden u. Polyvinylharzen) 

11 3328*; aus Celluloseester, Weichmach.-Mittel 

u. klebfäh. Öl II 3025*; aus Acetylcellulose 
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Leder 


(Schutzüberzug während d. Verarbeit.) II 3025*; 
aus deckendem Pulver mit wss. Kautschuk- 
disperss. (zum Auffrischen d. Farbe) II 3170*; 
für— u.—-Tuch mitt.Glyptalharz mit trocknenden 
Ölen 11 451*; Lösungsm. für Überzüge für — 
11 931*; W.-Undurchlässigk. v. — (Patent- 
literatur) I 3529; Wasserdichtmachen I 2403*; 
Kautschukschicht mit Hohlräumen) I 
; (mit Kautschukmilch, Gasolin, Paraffin, 
Seifenisg, u Nitrocelluloselsg.) 11 1574*; (mitt. 
Faktis) I 2113*; (mit Leinöl- oder Celluloselack 
lackiert u. Imprägniermisch.) II 1736*; (mit 
Leim, Seife, Albumincaseinfarben u. Schwer- 
metallsalzisg.) I 2125*; (mit finn. Teer, Lebertran, 
amerikan. Öl, Baumöl u. Terpentinöl) I 2125*; 
(v. Schuhsohlen dch. Teer in Petroleum u. Bzn. ). 
1 2125*; Herst. eines W.-dichtmachenden —-Fet- 
tes aus Pflanzenöl, Tierfett, Wachs u. Terpentinöl 
11 1856*. 

Konservier.-Mittel: aus Lärchenterpentinöl, 
Rindertalg u. Birkenteeröl I 617*; für Schuh- 
sohlen aus Leinöl u. Paraffin I 1327*; aus Seife 
mit ichthiolsulfosaurem NHa u. Klauenöl 11815*; 
Erhalt. v. ledernen Bucheinbänden mitt, Fetten, 
Ölen, Wachsen u. Lackieren schadhafter Leder- 
bände I 2272; Herst. eines —-Konservier.- u. 
Putzmittels I 1863*; Polier- u. Glanzmittel für 
— aus Wachs I 1863*; Glanzmittel aus Mineralöl, 
Vaseline, Paraffin u. Farbstoffen I 1732*; —- 
Pflegemittel aus festen u. fl. Wachsen II 1577*; 
Wasch. v. Handschuh-— I 1748. 

Herst. v. Schuhbestandteilen: aus Linoxyn 
mit Nitrocelluloselsgg. (Füll- u. Farbstoffen) I 
1327*; aus Filz mit Bindemitteln (für Vorder- 
schuhkappen) I 3130; (versteifende u. weich- 
machende Mittel) II 3178*; aus Haut- oder Leder- 
abfällen (Steifkappe) II 3178*; Klebstoff für — 
aus Guttapercha oder Balata u. Dichloräthylen 
1 479*; Verkleben lohgarer — mit Klebstoff aus 
Kautschukmilch I 3140*; Vulkanisat. v. Kaut- 
schuk in Verb. mit — (Conant- -Prozeß) II 1087; 
Einfl. v. KW-stoffen auf d. Haltbark. v. — -Bälgen 
in trockenen Gasmessern I 2530. 


Lederabfälle. 


Verwend. d. —-Abfälle: zu Gerbstoffen (Ex- 
trakt.) II 3989; zu Leim u. Gelatine I 3255*; zu 
plast. MM. Il 949*; mit Casein zu Kunststoffen 
I 3520*; für Wand- oder Fußbodenbelag II 1262; 
zur Herst. v. Kühlmitteln II 3656; zur Herst. v. 
—-Pulver I 3531*; v. Abfallstaub für Dünge- 
zwecke II 1822. . 


Analyse. 


—-Analyse (Wert) II 2003; (Bericht d. Kom- 
miss. d. I. V. L. I. C.) 11982; Analyse pflanzl. 
gegerbten — (Bericht d. II. Europäischen Kom- 
miss.) I 1982; (Beurteil.) II 3345; Probeentnahme 
gr statist. Daten) II 3657; (Einfl. d. Breite 

d. —-Musters auf d. Festigk.-Koeff. bei Best. d. 
Zerreißfestigk.) I1 2914; mechan. —-Unterss. 
11 2277; Best. v. Stand u. Sprung (App.) II 3345; 
D.-Best. (App.) 11982; (u. ihre Schwankk. bei 
Sohl-—; App.) I 1735; (Polemik) II 2914; An- 
wend. d. Mikroskops in d. —-Fabrikat. 1 3254; 
Erklär. v. en d. Faserstrukt. d. 
— 13374; Beurteil. v. -— im polarisierten Licht 
I 1611; Anwend. v uitraviol. Strahlen in d. —- 
Industrie (Sammelbericht) 11 2277; qualitat. 
Verss. mitt. Beizens u. Fluorescenz 1 3254. 


Best.: v. Asche u. Bermer 


mitt. Cal) 1 rbtem —) I 1085; 
) 12275; 375; "Acı tät 12274; 
gegerbtem — I 2076: 


nalyse v. 
3140; Bent. d d. „yfreien 2804. ng Gerb- 
stoffen — nach fast siebenjähr. Lager. 
1 1981; ni) 1 3140; Une. auf freie H2304 
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1932, I u. 11. 
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u. Festigk. nach vieljähr. Aufbewahren (vgl, 4 
Best.-Methth.) II 3044; Best.:d. H2SO4-Aufnahm: 
1 3254; v. 8 in Chrom-— dch. Verbrenn. Il au 
v.Ccin—l 2004; Formolnachw. II 1404. 
Wertbemess. eines —-Fett. -Mittels (Prüf. 
Methth.) 11983; Fett.-Wert u. Weichmach. 
Effekt II 3345; Analyse sulfonierter Öle II 3989 


Bibliographie. 


Handbuch d. —-Industrie I [2671]; Gerbersi. 
chem. Taschenbuch „Vagda-Kalender‘ 'ı [2915). 
[Russ.]: Prakt. Leitfaden zum Färben v, — 
1[2671); USSR-Einh.-Methth. für Unterss. jn 
d. —-Industrie H [1574]; Fischhäute als —-Roh. 
stoffe 11 [1737]; — Fabrikat. aus neuen Roh- 
stoffarten II [2915]; USSR-Unters.-Methth. für 
d. — -Fabrikat.(Genauigk. d. Analysen) I1 [3044 

Analysis of leather, and materials used in 
making it. 1 [328]. 

Diagnostic et traitement des affections du euir 
chevelu 1 [3024]; Fabrication des cirages et pro- 
duits d’entretien II [1579]; s. auch @erben; Treib. 
riemen. 


u a de A aa a a 


Kunstleder. 


Erzeug. (Übersicht) I 762; 
weisen) II 1389; 
schritte) Il 3325. 

Herst.: aus Lederabfällen u. Casein I 3520*; 
aus Faserstoff u. Konyakuko I 1601*; Gewebe. 
unterlagen für d. —-Herst. 11176; (faserige 
Schichten) 11850* ; Herst.: aus Gewebe mit Stärke 
(antikes Leder) 1 1725*; aus Gewebe u. bitu- 
minösen Stoffen II 316*; aus Celluloseestern (+ 
Weichmach.-Mittel) I 606*; (gefärbte Cellulose- 
ester) 1 2405*; (gefärbte M. aus Nitrocellulose) 
1 2405*, 3234; (mit aliphat. Aminen) II 315*; 
(Pyroxylin u. Casein) 11 3329*; (Nitro- oder 
Acetylcellulose) I 472*; aus Nitrocellulose u. Ge- 
weben (Ledertuch) II 3807; (u. Linoxyn) Il 1725*; 
(Leinöl, Pigmenten u. Sikkativen) II 2765*; aus 
Celluloseacetat 11 454*; (Carbaminsäurealkyl- 
ester als Weichmach.-Mittel) I 1601*; aus Viscose 
11 3807; (faserhalt. Celluloseschichten) II 1863*; 
aus Celluloseoxyparaffinmonocarbonsäuren (+ 
Zusätze) I 605* ; aus Mischestern oder Ätherestern 
d. polymeren Kohlenhydrate II 149*; Verminder. 
d. Viscosität v. Lsgg. v. Cellulosederivv. für — 
11 1555*; (v. Celluloseesterlsgg.) II 316*. 

Fabrikat. v. — auf Gummigrundlage I 3235; 
(Verwend. v. Latex) 13515; (Kautschukum- 
wandl.-Prod. für —) II 453*, 1536*; (Kautschuk- 
Firnisse oder -Lacke zur Herst. v. —) II 1088*; 
Herst.: aus wss. Kautschukdisperss. mit thermo- 
plast. Stoffen II 1244*; dch. Imprägnieren v. 
Cellulosematerial mit Kautschuklsg. I 1850*; 
(dch. Kautschukmilch verklebt) 12406*; aus 
einer Misch. v. Kautschuk u. Cellulosederivv. Il 
2550*, 3810*; aus Fasern u. Kautschuk I 1165*; 
u 453*; (Kautschukmilch) II 629*, 630*; (tier. 
Fasern u. Kautschukmilch) I 328*, 1165*; (unter 
Zusatz v. Harz, Wachs, Gummi ‘oder Bitumen) 
1 1961*; (gehärtete Faser-MM.) 12405*; aus 
Leder- oder Hautabfällen (u. Kautschukmilch) 
1 3254; (Lignin u. Latex) I 896*; (pflanzl. Faser- 
stoffen u. Kautschukmilch) I 2405*; aus Kaut- 
schukschicht u. Misch. v. Kautschuklsg. u. zer- 
kleinertem Leder 11 2550*; v. künstl. Hirsch- 
leder mitt. konz. Latex 1311; v. Ersatz für 
schwed. Leder 12406*; aus gestrichenen Ge- 
weben 1 3520*; aus Gewebe (mit Kautschuk- 
schicht, Öllackanstrich u. Harzasphaltlackan- 
strich) II 1556*; (Filz, Papier, Latex u. Gerb- 
stoff) II 2765*; aus Stoffbahnen mit Kautschuk 
u. Vulkanisat.-Beschleunigern II 3035*; aus Rinde 
u. Blättern mit S-halt. Kautschuklsg. vulkani- 
siert 1 3121*; aus Schlick, Kautschukmilch u. 


(genaue Arbeits 
(neue Wege) 12112; (Fort 


Erhitzen mit’Öl 11 1863". 

Herst.: deh. Polymerisat. trocknender > 
mitt. Elektronenstrahlen I 600*; 
II 1705*; 


aus Mischsc 
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mit anderen neutralen Vinylverbb.) 11 1530*; 
aus unter Zusatz v. Halogen-KW-stoffen poly- 
merisierten organ. Vinylestern 11 1085*; aus 
polyvinylestern oder Analogen mit fetten Ölen 
u. Cellulosederiv.-Lsgg. II 2743*; aus Polymeri- 
sat.-Prodd. v. Derivv. d. Acrylsäure I 2405*; 
11 802*; aus öllösl. Kunstharzen I 2388; II 2880; 
aus Casein u. Phenol-CH2O II 2741*. 

Färben 1133; pigmenthalt. Nitrocellulose- 
Jacke für — 1 2101*; Überzugsmasse für —: aus 


Celluloseester, Weichmach.-Mittel u. klebfäh. Öl | 


11 3025*; aus Schellack-Lsg. u. Carnaubawachs- 
emuls. 1 2405*. 

Einw. v. Licht 1 762; 11 3325; W.-Undurch- 
lässigk. v. — (Patentliteratur) 1 3529; Eigg. bei 
d. Verarbeit. (zu Schuhsohlen) u. beim Tragen 


1 2124. 

Bibl.: — u. seine Herst. 1[2529]; Leder- 
ersatzstoffe u. ihre Anwend. in d. Industrie 
[russ] 1 [815]. 


Legierungen. Unterss. an Faradays ‚Stählen u. 


—" 12; Einfl. d. Lebensgeschichte v. — auf ihre 
Eigg. 11 3781; NE-Metall-— im Maschinenbau 
1 866; Chemie d. — Il 764; Aufbau u. Eigg. d. — 
1281; Theorie d. Bldg. v. Segregatstrukt. II 1351; 
hitzebeständige — (alig.) I 1947. 

Deut. d. elektrolyt. Stromleit.-Anteils im — 
13156; Supraleitfähigk. 11 1418; kathod. Zer- 
stäub. (Bezieh. zur Krystallstrukt.) II 3061; H- 
Überspann. 11 983; magnet. Moment u. chem. 
Bind. in — II 3062; magnet. Susceptibilität bin. 
— 113368; Wärmeleitfähigk. einiger NE-— 
11 3145; thermodynam. Aktivitäten in bin. — 
13268; mechan. Eigg. v. NE-Metall-— bei er- 
höhten Tempp. 1 2377; Härte v. leichtschm. — 
bei verschiedenen Tempp. 112233; Kriech- 
festigk. bei erhöhten Tempp., Beeinfluss. dch. 
Wärmevorbehandl. II 3465; Einfl. v. Rekrystalli- 
sat.-Temp. u. Korngröße auf d. Fließcharakteristik 
v. NE-— II 3781; Form d. Bruches bei gegossenen 
— 12763; Einw. d. Temp. auf d. Charpy-Kerb- 


‚ zähigk. v. Spritzguß-— II 1230. 


Gewinnung. 

Prinzipielles Verf. 1 579*; (Verwend. v. Al- 
kalidoppelfluoriden) I 1433*; Gießverf. II 3619*; 
Hineindiffundierenlassen d. Legier.-Komponenten 
11 285*; Herst.: aus Blättern d. Einzelmetalle 
1578*; aus Mischsch. wss. Lsgg. v. Metallsalzen 
1285*; elektrolyt. Abscheid. II 605, 1359*, 2520; 
gleichzeit. Herst. v. — u. feuerfesten Materialien 
11 610*; an C arme — 11 1359*; Herst. v. — 
leicht brennbarer Leichtmetalie mit Schwer- 
metallen 1 2767*; für Kokillen- u. Spritzguß I 
1825*; Spritzguß-— auf Zn-Basis II 610%; — 
v. Schwermetallen u. Be 13344*; Edelmetall- 
ersatz-— aus Be, Al u. Ag II 769*; — aus UOz, 
ZrO2 u. oxyd. Mn-Erz I 2636*. 

Hartmetalle: I 2509*; v. großer N2- u. 
Kernhärtbark. I 2509*; aus Carbid u. Zusätzen II 
1965*; aus wenigstens 2 Carbiden d. W, Mo, B, 
Si, Ti, Zru. V 1 1433*; aus Ti-Carbid u. Metallen 
d. Fe-Gruppe II 2236*; aus Ti-Carbid u. -Nitrid 
11433*; aus gepulv. B u. Ti, Zr, V, Cr, W, Mn, 
Co oder Fe I 1949* ; aus Carbiden d. Si, Zr, Ti, Ce, 
Th mit Cr, Mo, W 12094* ; aus W, Zr u. Zusätzen Il 
1965*; aus W, Cr, Mo, Ta u. V usw. 12098*; 
WC-Schneidmetall, geschichtl. Entw., Herst., 
Eigg. 13340; W- bzw. Mo-Carbid enthaltende 
— 11 1361*; — für Werkzeuge I 579*; gegossene 
Hartmetall-— Il 1686*; dch. hmelzen oder 
Sintern hergestellte Hartmetall-— II 1686*; dch. 
Schmelzen oder Pressen u. Sintern hergestellte 
Hartmetall-— aus B u. Zusätzen Il 3301*; ge- 
sinterte Hartmetall-— (nur aus Carbiden) II 
1361*; (Mahlen d. Carbide) II 3301*; (aus Carbid 
u. Hilfsmetall) II 922*; (aus Ta, C u. Ni) II 3154*; 
(aus Metallpulver u. Pflanzenöl) 11 2524*; (aus 
hochschm. Metallen, Metalloid u. Metall d. Fe- 
Gruppe) Il 3468*; (aus W- u. Ta-Carbid u. Metall 


d. Fe-Gruppe) 11 3468*; (aus Carbid oder Borid 
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v. Ta, Mo, Nb oder W u. Metall d. Fe-Gruppe) 
11 3468*; (aus Ti-Carbid u. Metall d. Fe-Gruppe) 
11 3154*; (aus Ti-, W-, Mo-, V- oder U-Carbid 
u. Fe, Ni oder Co) I 2891*; geformte dichte MM. 
aus C-reichen, hochschm. Metallen u. Metalloiden 
II 1361*; MM. aus WC, Co u. Th2Os I 737*; 
gesinterte Hartmetallgegenstände Il 1830*; harte 
Gegenstände (aus WC u. Co) 1 2510*; (W- oder 
Mo-Carbid mit Co u. W) 11 922*; Gegenstände 
aus harten —, Auftragen v. harten — auf Gegen- 
stände I 2890*; Formkörper für Werkzeuge aus 
schwer bearbeitbaren Verbb. 11 1965*; Ver- 
arbeiten v. — aus schwer schm. Metallen, Kohle, 
B oder Si für Werkzeuge Il, 2367*; zementierte 
Tantalcarbid-Werkzeuge Il 116; harte MM. aus 
W bzw. Mo mit Carbid v. V, Ta oder Nb für 
Schneidwerkzeuge I 3344*; Aufbringen harter — 
auf Schneidwerkzeuge 1 2510*; Werkzeuge: aus 
homogenen — 11 440*; aus Metallen u. Metall- 
carbiden I 1151*; aus BeC, Carbiden u. Ni, Co, 
Fe oder Cr 12094*; aus WC usw. mit leichter 
schmelzendem Metall 1286*; aus WC u. Co 
1 1151*; (+ Ni oder Fe u. Carbiden d. V, Nb oder 
Ta) 1 2509*; aus Carbiden d. W, Mo, U, Ti, Be, 
Cr oder dgl. u. Bornitrid 1 2509*; Hohlkörper 
aus Hartmetall-— Il, 922*; neue — als Binde- 
mittel für Hartmetallcarbide II 3781; s. auch 
Carbide. 

Anwendung. —: für Messerschneiden I 2234*; 
für elektr. Widerstands- u. Heizdrähte II 1507*; 
für d. nicht als Glühkathode dienenden Innen- 
bauteille v. Hochvakuumröhren Il 3759*; für 
Reib.-Beanspruch. unterworfene elektr. Strom 
führende Teile I 2235*; für metallene Federn 
1 2235*; für Achsenlagerauskleidd. aus leicht 
oxydierbare Bestandteile enthaltenden — mit 
hoher Korros.-Beständigk. II 1965*; magnet. 
— 8. Magnetismus. 


Verarbeitung. 


Raffinat. v. geschm. — mit KMnOs u. C 
11 2106*; Entfernen v. As u. Sn aus — II 610*; 
schmelzelektrolyt. Zerlegen I 2767*. 

Vergüt. als dispersoidchem. Problem I 2089; 
li 603; Verbesser.: d. mechan. Eigg. I 579*; 
(v. — mit Metalloiden) Il 3619*; d. plast. Ver- 
formbark. v. — v. Drei- u. Mehrstoffsystst. 
11 2525*; d. Verarbeitbarkeit v. — mit geringen 
Erdalkalimetallzusätzen I 129*; Wärmebehandl. 
11 3301*; Zähglühen Il 1507*. 


Techn. Eigenschaften u. Anwendung. 

Verbesserr. an — für chem. App. I 994; 
— für elektr. Widerstände bei hohen Tempp. 
11 3143; Eigg. in d. Bohrtechnik verwendeter 
harter — I 1973; Spezial-— für HNOs-Fabrikat. 
11 3295; Verwend. v. — beim Brennen glas. 
Emailwaren I 2879. 


Biol. Wirkungen. 


Vergleich v. — in ihrer prakt. Bedeut. für d. 

Traumatologie II 1196. 
Analyse. 

Quantitat. Spektralanalyse I 842; Spektral- 
linienphotometer für d. sichtbare Gebiet zur 
Schnellanalyse v. — I 2977; quantitat. Röntgen- 
spektroskopie I 708, 2742; elektrograph. Analyse 
1 1398; (ohne Zerstör. d. Probe) I 3205. 

Bibl.: Russ.: Technologie d. Metalle; kurzes 
Lehrbuch d. — I [2640]; Metalle u. — im chem. 
App.-Bau I [2768]; Technologie d. Fabrikat. v. 
harten —, Anwend. in d. Industrie II [286]; 
Grundlagen d. therm. Behandl. v. — 1 [770]; 
Harte u. überharte — d. USSR. H [1363]; Ele- 
menti di tecnologia meccanica. Leghe metalliche 
e siderurgia. Metalli industriali e loro leghe 
1 [611]; 8. auch Edelmetalle; Korrosion; Krystall- 
zu ; Leichtmetalle; Magnetismus; 


essing; Weißmetalle. 
Legrandit, Krystallstrukt. II 3541. 
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Legumin 


Legumin, Best. d. Phenylalshinmittelwerte in — 
1 2343. 


nosen, Kalidüng. Il 2227; Kopfdüng.- 
erss. mit steigenden Gaben Superphosphat 
11 2227; Vork. v. Arbutosid in einer — (Orobus 
niger) I 85; N-Bind. unter bakteriol. überwachten 
Bedingg. I 829; Quell. u. HCI-Absorpt. v. Hülsen- 
früchten im Magensaft I 3083; Nährwert (Vergl. 
einiger Gemüse u. Cerealien) II 735; (Vergl. mit 
Weizen) Il 3733. 

Herst. geschälter Samen mitt. Alkali II 3802* ; 
Entgiften u. Entbittern I 1728*; Gewinn. v. 
Nährmitteln aus d. Schalen u. Keimlingen 
1 1843*; Einfl. d. Natur d. Behälter auf d. Be- 
schaffenheit d. Konserven I 3006; Herst.: eines 
weinähnl. alkoh. Getränkes aus —-Früchten 
1 1309*, 3509*; v. Speiseessig aus — (Johannis- 
brotessig) I 3005. 

Unters. v. —-Mehlen im filtrierten ultra- 
violetten Licht Il 142; luminescenzmkr. Nachw. 
v. —- Mehl in Getreidemehl I 1014; s. auch 
Samen. 


Lehm, Korngrößenbest. I 1942; chem. Natur d. 


koll. — in Böden (Dialyse v. koll. —) I 2757; 
Verwend.: für Klinkersteine II 3944*; für plast. 
MM. I 1816*; s, auch Boden. 

‚„— u. ihre Legierr. (Eigg.) I 1424; 
Verh. v. Elektroden aus —-Legierr. bei d. NO- 
Bidg. im elektr. Lichtbogen I 1633. 

Elektrolyt. Gewinn. I 1150*, 2764*; II 1964*; 
(Elektrolyseur) Il 1354*; Legierr. leicht brenn- 
barer — mit Schwermetallen I 2767*; — aus 
Cu, Al, Mg I 2766*; Herst. v. —-Pulver II 3012*. 

Wärmebehandl. u. Verform. v. —-Legierr. 
I 1292; Hitzebehandl. zur Erziel. v. gleichmäß. 
Gefüge u. guter Walzbarkeit II 1507*; Schmelzen 
(Heiz.) I 1434*; Gießen Il 609*; Herst. v. —- 
.. 11 2525*; Schmieden u. Gesenkschmieden 

1147. 

Unsicherh. in Qualität u. Umform.-Prozessen 
I 1946; Einfl. d. Temp. auf d. elast. Verh. v. 
—-Legierr. II 3143; dynam. Festigk. Il 3142; 
Warmfestigk. bei stat. u. wechselnder Beanspruch. 
11 3464; Fließbark. u. Gießbark. d. ultraleichten 


err. II 2867; —-Sandguß, stat. u. Schwing.- 


Legi „ 
Festigk. II 3779; Deformierbark. d. ultraleichten 
—-Legierr. unter stat. Belastst. II 602. 
Spann.-Korros.-Risse II 3466; Schutz d. —- 
Legierr. geg. Korros. I 1573; Erhöh. d. Korros.- 


.: Russ.: —-Legierr. II [3784]; s. auch 
Aluminium; Aluminiumlegierungen; Magnesium; 


Magnesiu R u 
Leim, Stellung in d. Industrie (Überblick) II 2412; 
Fortschritte I 3141; II 3822; Forschsch. u. 
Fortschritte 1930 I 614; (u. 1931) 11 3822; Form. 
v. — u. Gelatine zu verkaufsfäh. Formen u. zu 
Geb hsgegenständen (Patentliteratur) II 3657. 

Viseositätsmess. II 797; (Einfl. d. Alter.) 
II 3823; Adhäs.-Kraft zwischen — u. Al2Os- 
Körnern I 1209; säurefeste Steinauskleidd. in d. 
— «Industrie I 3103; Fermente für d. —-Industrie 
1 466*; halbfi. oder fl. — dch. Zusatz v. Hydroly- 
saten II 2413*; Herst.: v. — u. Gelatine (iu 
körn. Form) Il 3348*; (Abkühl. u. Trocknen 
v. Leim- bzw. Gelatinelsg.) II 8347; Mess. u. 
Bedeut. d. [H'] v. Haut-—-Lsgg. II 2582; Herst. 
v. Haut-— (Neuerr.) II 160; (aus tier. Eiweiß- 
stoffen unter Zusatz v. CS2 oder einem S-Deriv. 
— u. Gelatine aus Leder- 


I 1327; vergleichende physikal.-chem. u. mechan. 

. v. fl. Knoche Faß-—) u. v. Trocken- 
— daraus I 3141; Entfett. d. Rohknochen mit 
fl. Zustande Il 1574; Be- 
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Leinen, Unters. d. —-Kochlauge I 2525; Einweichen 


1932. Iu.ll 


Herst. u. Verwend. v. Fisch-— I 3141; Kon. 
plexkoazervate v. Ichthyocolla I 2855, as; 

W.-feste Gelatinefolie (Zusatz v. Glykı 
derivv.) II 2414*; W.-beständigmachen v. tier 
mit Paraformaldehyd I 3141; Konservier. II 157, 
2582; (mit o-Phenylphenolnatrium) II u 
(v. Knochenleim mit p-Cyanphenol) I 104%. 
Qualitätsverschlechter. dch. Erhitzen d. ; 
I 1327; Verwend.: für Kunst-MM. (+ Schlic, 
II 1863*; für plast. MM. II 1863*; in Kautschuk. 
mischsch. I 1163, 3235; als Schlichte I 334. 
v. tier. — ind. Furnierindustrie I 3141; (Klebe 
mit — u. Chromsalzen) I 479*; in d. Papier. 
u. Pappenindustrie I 761; v. Gelatine-—.Ix 
für Papier, Karton, Gewebe, poröse Stoffe u. 
II 1255*; —-Prüf. (allg. Richtlinien) II 15. 
Fehlerquellen bei d. Herst. v. —-Lsgg. fir 
Unters.-Zwecke I 1861; Viscositätsbest. (Zı. 
verlässigk.) Il 2582; Wertbest. d. Haut- ı 
Knochen-— I 3255; II 1575; Best.: d. Galler. 
festigk. II 2583; d. Gallerttestes mit d. Glutino 
meter v. Greiner II 3823; schneller Nachweis y 
Bzn. in Extrakt.-App. nach vollendeter Extrakt. 
beim Ausdämpfen v. Knochenextrakt.-App. II 159. 

Bibl.: Casein-— [russ.] II [2414]; s. aucı 
Klebstoffe; Ossein. 






1 1733*; Rösten v. —-Faser I 3364*; Wasch. 
u. Bleichverf. für — II 2561*; Entfern. v. Fett. 
stoffen, Wachs usw. vor d. Bleichen u. Färben 
1 1598*; Chlorbleiche II 2126*; Rasenbleiche 
u. Bleiche mit Chlorbleichlaugen, Perchloron. 
Sauerstoffbleiche II 1097; Bleichen: mit ge 
pufferten Lsgg. v. HOCI bzw. ihren Salzen 
II 2262*; in einem Bisulfit u. Hypochlorit ent. 
haltend, Bade II 2262* ; mit Superoxyd u. (. 
Bleichmitteln II 1389*; mit H2O2 II 1097; mit 
ozonisiertem O2 Il 1988*; Bleichfehler (Beschädig. 
dch. Metalloxyde) II 1097; Imprägnieren v. —. 
Fäden mit Celluloseestern II 2762*; Schlichten 
(Klebstoffe) I 314*; Glanzmittel aus Mineralöl, 
Vaseline, Paraffin u. Farbstoffen für — I 173%; 
Blau für — I 1967*; —-ähnl. Garn aus Baun- 
wolle u. a. Pflanzenfasern (Behandl. mit Kupier- 
oxydammoniakcelluloselsg.) I 3363*; nicht dehn- 
bare Schnüre, Bänder u. dgl. aus —-Fasen 
(Tränk. mit Latexmisch.) I 3517*; —-Garmn für 
d. Schuhbesohl. I 895*; Wiederbrauchbarmachen 
v. Leinwand II 3034* ; Prüf. v. —-Geweben unter 
d. Gesichtspunkt ihrer Verwend. II 1100; handek- 
übl. Festigk.-Standards für —-Garne u. Gewele 
11 1719; Festigk.-Proben an Leinengewebe I 469; 
Wärmeprobe geschwächter Baumwoll- u. — 
Stoffe I 3362. 

Leinöl s. Fette. 

Leinsamen, — im Orient u. ihre Verarbeit. I 25%; 
neuere Fortschritte I 1965; Koazervate mit 
Komplexsalzen I 2857; Verlauf d. Anhäuf. v. Öl 
u. a. Nährstoffen I 1388; relat. Wert d. Protein 
v. —-Mehl u. Baumwollsamenmehl: bei 4. 
wachsenden Ratte I 409; für Schweine, für sich 
u. in Verb. mit d. Proteinstoffen v. Mais I 1014; 

Vergl. v. Sojabohnenmehl u. —-Mehl als Protein- 

ergänz. für wachsende Milchkälber II 2329; Einil. 

d. Fütter. mit —-Mehl auf d. chem. u. physikal. 

Eigg. v. Milchfett Il 3028; Futtermittel aus — 

Kuchen u. A- u. C-Vitamin-halt. Prodd. I 3358. 

Bibl.: Oil tests for flaxseed and soybeans: im- 

portance in production and marketing I [2400]; 

8. auch Fette-Leinöl. 


Leitfähigkeit, elektrische. 


Übersicht I 3156; Definit. d. s . elektr. 
Widerstandes u. seines Temp.-Koeff. I 497; Natur 
d. Elektronenbeweg. in n, Bedeut. für 
d. elektr. Verh. d. festen Körper I 2141; — bin. 
Aggregate II 177. 


Metallische Leitfähigkeit. 


Widerstand d. Metalle bei 18° u. ihre relat. 
Häufigk. im Weltall I 497; Theorie II 342; T’- 
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erstandsgesetz für tiefe Tempp. I 1497; Be- 
we nach d. Fermi-Dirac-Statistik I 2131; 
wellenmechan. Diskuss. d. Leit.- u. Photoeffekte 
1485; therm. Elektronenbeweg. in Leitern II 342; 
Matthiessens Konstante; Bezieh. zwischen elektr. 
Widerstand u. Temp.-Koeff. v. Metallen II 3366; 
nichtleitende Metallmodifikatt. II 3366; — u. 
opt. Absorpt. in Metallen 11 3678; Beeinfluss. d. 
— y, Metallen dch. okkludierte Gase (Zusammen- 
fass.) 1 1342; Theorie d. dch. hydrostat. Druck 
verursachten —-Änder. in Metallen II 2154; 
Einfl. d. Tors. auf d. metall, — II 3147; — ge- 
preßter Metallpulver 1 2142; II 2928; Durchgang 
d. Elektrizität dch. metall. Haardrähte I 358; 
Änder. d. — einer Metallfolie dch. Einw. elektr. 
Ladd. 111132; — u. Strukt. dünner Metallschichten 
(funktionelle Beziehh. zwischen spezif. Wider- 
stand u. Schichtdicke) I 29; (Funkt. d. Temp.) 
1 29; (Anwendd.) I 29; (Einfl. d. Unterlage auf 
d. Temp.-Abhängigk. d. —) I 1497; Natur d. 
elektr. Kontaktes zwischen zwei Metallen II 177; 
Metallkontakte mit sehr dünner Fremdschicht 
1 798; Wrkg. v. Hg-Dampf auf Gleitkontakte I 
9433; Erhalt. d. metall. Oberfläche auf Kontakten 
II 1488*. 

Spezielle Metalle (Einkrystalle usw.) u. Legierr.: 
Einfl. v. Druck u. Zug auf d. spezif. Widerstand 
v. Bi-Einkrystallen I 358; Wiedemann-Franz- 
Lorenzsche Zahl v. Hg-Einkrystallen II 2434; 
— u. krit. Punkt d. Hg II 3842; —: v. Mg-Ein- 
krystallen I 1051; v. Zn-Krystallen I 2690, 3390; 
v. Zn- u. Cd-Krystallen II 2297; Deut. d. elektro- 
Iyt. Stromleit.-Anteils in Amalgamen u. a. Le- 
gierr. 1 3156; —: v. verd. Ag-Legierr. II 2929; v. 
Ag-Au-Legierr. II 1268; v. Au-Legierr. I 497; 
v. Cu-Cd-Legierr. I 2277. 

Supraleitf eit: Zusammenfass. II 2928; 
Sammelreferat II 29; Theorie I 2141; II 342; 
Stärke v. permanenten Strömen in supraleitenden 
Stromkreisen Il 1755; Kontaktwiderstand zwi- 
schen Supraleitern u. Nichtsupraleitern I 2816; 
Dilatat. v. Supraleitern I 2433; Bezieh.: zur Ano- 
malie d. spezif. Wärme u. zum Ferromagnetismus 
II 2021; zum Halleffekt I 1882; Supraleit. bei 
hohen Frequenzen I 647; II 844, 1894; Vorführ. 
d. Supraleit. d. Pb II 578; Energieinhalt d. Pb 
ind. Nähe d. Sprungpunktes I 3390; Supraleit.: 
v. Pb im Magnetfeld II 1419; v. Pb u. Sn für 
hochfrequente Ströme I 2433; v. Sn für Wechsel- 
ströme II 3842; spezif. Wärme d. Sn unterhalb 
d. Sprungtemp. II 3684; Supraleit.: v. Legier.- 
Reihen II 1418; v. Au-u. Ag-halt. Legierr. II 1273; 
v. Au-Bi Il 3526; Widerstand v. Ba, In, Tl, Gra- 
phit u. Ti bei tiefen Tempp. II 1419; Supraleit. 
v. Carbiden, Nitriden, Boriden u. Siliciden II 29. 

Bezieh. zu Eigg.: — d. Metalle in 
starken Magnetfeldern (Zusammenfass.) I 497; 
Bezieh. zur Magnetisier.-Energie I 2816; Wider- 
standsänder. u. Magnetisier. am Curiepunkt I 
2690; magnet. —-Änder.: v. Metallen I 1882, 2435, 
3390; 11 3844; v. fl. Metallen II 1132; Widerstands- 
änder. dch. longitudinale Magnetisier. II 844, 
1757; longitudinale u. transversale ferromagnet. 
Widerstandsänder. II 1134; magnet. Susceptibili- 
tät d. Misc! n Pd-Ag u. Pd-Cu Il 2935. 


Halbleiter. Feste Körper. Flüss. Dielektrika. 


Theorie d. Elektronenhalbleiter I 2816, 3391; 
II 3207; Leit.- u. Photoelektronen in Isolatoren 
u. Halbleitern I 647; elektr. u. opt. Verh. v. Halb- 
leitern (— v. Pulvern) II 3207; — v. Halbleitern 
in Form mikrokrystalliner Pulver I 497; Halb- 
leiterzellen aus PbCla2 I 7983. 

Widerstand-Temp.-Gesetz für Oxyde I 1342; 
Ele -— v. festen Oxyden verschied, 
Valenzstufen I 793; — d. Cu2O I 792; II 677; 
thermion. Emiss,. u. — v. Oxydkathoden I 22965; 
scheinbare — v. Oxydschichten auf Fäden zur 
Thermionenemiss. II 2796; Elektrizitätsleit. v. 
BaO in Zusammenhang mit d. Elektronenemiss. 
1 2934; anomale Änder. d. — v. Quarz mit d. 
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Leitfähigkeit 


Temp. I 792; II 178; —: v. belasteten Piezo- 
quarzen 11178; v. Ag28 11993, 3391; v. akt. Kohlen 
1 1505; v. reinem künstl. Graphit Il 177; u. Ver- 
bind.-Typus d. Alkalicarbide I 2142; v. SiC (uni- 
polare — d. Krystalldetektoren) I 792; v. JCl 
11 349; DE., — u. Phasenwinkel d. Eises II 1272; 
— u. Hochspann.-Polarisat. an Salpeterkrystallen 
il 1894; Oberflächen-— v. Glimmer Il 2946; 
Abhängigk. v. d. Feldstärke in NaCl-Krystallen 
12816; — v. Mg-Orthosilicat u. Mg-Orthogermanat 
im festen Zustande II 2922; wahrer u. Schein- 
widerstand (fester Dielektrika) II 177; —: v. 
schwarzem Papier II 581; v. Isolierpapier II 2348; 
Einfl. d. Temp. u. Feldstärke auf d. — v. Bern- 
stein II 2796; Ionenbeweglichk. in gut leitenden 
festen Elektrolyten I 1994. 

Ionen-— v. Glas I 3391; II 2022; — v. Glas 
(Vermeid. d. Polarisat.) II 3366; Überführ.-Verss. 
an Gläsern I 1752; — v. Glucose- u. B20s-Glas 
11 6586. 

— fester u. fl. mit a-, ß-, y- oder Röntgen- 
strahlen belichteter Dielektrika Il 3364; Beein- 
Ps d. — v. Paraffin dch. Röntgen- u. y-Strahl. 

58, 

Stromleit. in dielektr. Fll. II 2154, 2796; 
(Einfl. d. Oberflächenbeschaffenh. d. Elektroden) 
1 1994; Gleichstrom-—: reiner Fll. II 2796; d. 
Acetons I 1343; Wrkg. einer kontinuierl. Poten- 
tial-Differenz auf Aceton u. Ae. I 2934; — v. 
Mineralölen bei tiefen Tempp. Il 1131; Einfl. 
magnet. Felder auf d. — v. Chlorbenzol, Hexan, 
Toluol u. Paraffinöl mit u. ohne Zusatz v. Elektro- 


lyten II 3062. 
Schmelzen, 


—: v. Salzen im Schmelzfluß I 1046; v. alky- 
lierten NH4-Jodiden u. -perchloraten im Schmelz- 
fluß 11 2155; v. alkylierten NH«-Pikraten im 
Schmelzfluß 11 2155; v. Mischsch. geschm. Pi- 
krate II 2155; Änder. d. — v. BiCls-Lsgg. in ge- 
schm. Bi I 917. 


Disperse Systeme. Oberflächenleitung. 


—: u. DE. disperser Systst. I 3394; v. Kolloid- 
ton II 2158; Änder. d. — v. W.-Ölemulss. nach 
Durchgang elektr. Ströme II 3210; Oberflächen- 
—:and. Grenze zwischen Salzlsgg. u. Glas II 2610; 
v. Glimmer Il 2946. 


Elektrolytische Leitfähigkeit. 


Faraday u. d. Theorie d. elektrolyt. — I 1; 
Gleich. für d. Äquivalenz-— II 844; Berechn. d. 
Dissoziat.-Wärmen aus d. — I 29; Absorpt. v. 
Dipolfll. u. Elektrolytisgg. im Gebiet kurzer 
Wellen 11497; — u. DE, elektrolyt. Lsgg. bei Hoch- 
frequenz 1359; 11176; Dispers. d. —: wss. Elektro- 
lytmischsch. II 2929; wss. u. nichtwss. Elektrolyt- 
Isgg. II 980; year Te (bei starken u. schwa- 
chen Säuren) II 29, 1894; (kathodenstrahloseillo- 
graph. Unters.) I 1498; Einfl. d. Drucks auf d. — 
1 176; Il 2797, 3679; Grenz-— einwert. Ionen 
in W. bei 25° II 2930; — 1,1-wert. Elektrolyte 
in W. bei 25° II 845; Dissoziat.-Konstante 2,2- 


Beweglichk. d. H': u. — d. Hydroxyde d. 
Alkalimetalle in W, II 2431; u. — d. HNOs 
u. HC104 1 1755; Erniedrig. d.. — v. KJ- 
Lsgg. dch. J 1 1065; —: v. JCl in HCl-Lsg. 
11 350; v. Ga-Trihalogeniden (Vergl. mit anderen 
Halogeniden) Il 1901; d. Al-Halogenidammonia- 
kate I 1329; v. GeO2-Lsgg. II 2931; u. Hydro- 
iysengrad v. NaHGeOs u. Dissoziat.-Konstante 
d. H2GeOs Il 2931; v. H2S04-8n804 I 3027; II 
2008; v. KReOs I 2152; d. Alkaliarsenite II 2305; 
Einfl. d. Saccharose auf d. — wss. Salzlegg. I 1200 ; 
— v. Salzen u. Laugen in Saccharose-Legg. 11 
2931; — als Maß d. Löslichk.: v. Salzen in Aceton 
11 3193; v. F’ in Aceton II 3193; — v. Elektro- 
Iyten in Cyanessigsäure - Äth u. o-Tohr- 
nitril II 2603; v. Na-Oleatlisgg. Il 994; d. Na- 
Myristatisgg. Il 2603; v. Hydrazinium-Pikrat, 
-Trinitro-m-kresylat u. -Perchlorat, u. v. Na-. 
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Pikrat u. -Perchlorat I 499; v. alkylierten NHa«- 
Pikraten in wss. Lsg. II 2155, 2603; v. Cu-Diiso- 
ropylmalonatisgg. u. Diisopropylmalonsäurelsgg. 
1 2030; v. Nicotin u. Derivv. Il 1182; v. Anilin- 
halogenhydraten in Anilin II 525. 


Normalgradient d. Gase (Supraleit. in Edel- 
gasen) II 3060; Supraleit. v. Ar u. Ne II 2298; 
—: d. elektrodenlosen Entlad. II 2154; v. Flam- 
‘men I 32, 1638; v. akt. N (Elektronenemiss.) I 
1767; ionisierter Luft für Wellen d. Länge 40 bis 
100 cm II 2928. 


Leitfähigkeit von Böden usw. 


Wrkg. v. W.-Imprägnatt. auf d. — v. Böden 
u. Gesteinen II 996; — d. Bodens als Ursache d. 
Korros. v. Rohrleitt. II 439; Mess. d. — v. wss. 
Bodensuspenss. u. ihre Verwend. bei Unterss. 
über Bodenfruchtbark. I 2759; rasche Best. v. 
Feuchtigk. im Samen u. a. körn. Substst. deh. 
Mess. d. Gleichstrom-— II 2850. 


Leitfählgk.-Mess. in d. Technik. 


Mess. d. inneren Widerstandes eines Akkumu- 
lators u. elektrolyt. Widerstände im allgemeinen 
1 559; —-Änderr. während d. Betriebes d. Pb- 
Akkumulators I 559; —-Mess. v. W. u. Dampf 
u. ihre Anwend. in Dampfanlagen 1 3210; — d. 
Belgrader Trinkwassers Il 2700; Bezieh. zwischen 
d. prozentuellen Adsorpt., d. Biegefestigk. u. d. 
— v. Ziegeln II 3941; Mess. d. — v. nichtmetall. 
Rohranstrichmaterialien II 1351; auf Mess. d. — 
gegründete Meth. zur Ausmess. d. im Holz wirk- 
samen Capillaren II 3333; Anwend. d. —-Best. 
in d. Zuckerfabrikat. I 2249; II 2887, 3491; —:d. 
Honigs I 2395; d. Milch I 2781; II 308. 


Mathodisches. 


Berechn. d. mol. — v. starken Elektrolyten 
bei unendl. Verdünn. I 553; Hochfrequenz-— v. 
Elektrolyten auf calorimetr. Wege (calorimetr. 
Differentialmeth,) I 2489; Absorpt.-Mess. in 
reinen Fll. u. Elektrolytisge. im Gebiet kurzer 
elektr. Wellen nach einer neuen Meth. (calori- 
metr.) I 2488; elektrodenlose —-Mess. I 916; 
Ausgestalt. d. —-Apparatur v. Kohlrausch mit 
Hilfe v. Elektronenröhren I 256; Labor.-Elek- 
tronenröhrenschalt. für —-Mess. I 553; Anwend. 
d. Elektrometerröhre zur Mess. hoher Widerstände 
11 93; Verfeiner. d. Brückenmeth. zur Mess. v. 
Elektrolyt-— bei hohen Frequenzen II 2081; 
Brückenanordn. für Widerstandsmess. am Elek- 
trolyten u. für konduktometr. Titratt. I 2207; 
Nullinstrument mit direkter Ables. für Wechsel- 
strombrücken II 2686; App. zur —-Mess. I 842; 
Anordn. zur relat. Mess. d. — v. Elektrolyten 
II 4; Messen d. Widerstandes v. Elektrolyten 
unter Verwend. v. vier Elektroden II 3280*; 
Galvanometer für —-Mess. v. Lsgg. (Wechsel- 
strom-Nullinstrument) I 256; selbstregulierendes 
Netzanschluß-Konduktometer mit Selengleich- 
richter II 250; ne Registrier. v. Rkk. 
zwischen Elektrolyten Il 3747; betriebsmäß. 
— -Mess. in Säurebädern I 849; fortlaufende Best. 
d. Menge eines in einer Fl. gel. Stoffes dch. Mess. 
eines dch. d. Fl. fließenden elektr. Stromes II 
2086* ; Verfolg. d. katalyt. Wrkgg. d. Syst. Pd-H2 
mit Hilfe v. Widerstandsmess. I 340. 


Bibl.: Handbuch d. u gerne ! 


Elektrochemie, I. — u. ühr.-Zahlen in fl 
u. festen Klektrolyten 11 [1601]; s. auch Dissozia- 
tion, elektrolytische; Elektrolyse; Elektrolyte; Elek- 
trotechnik; Entladung, 


elektrische; Ionenbeweglich- 
keit; Ionisation; Kataphorese ; Maßanalyse; Photo- 
elektrizität; Überführungszahl; Widerstände. 


Leitfähigkeit, thermische. 


Rationelle Einheit für d. Gebiet d. — 1 794; 
Behandl. nach d. Fermi-Dirac-Statistik I 2131; 
Theorie d. — u. Diffus. 1501; — u. latente Wärme 
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mit W. krystallisierender Verbb. I 3371: _ 

Gasen (Änder. in elektrostat. Feldern) | 200 
v. Edelgasen I 1636; Einw. elektr. u. Magnet 
Felder: auf d. — v. Gasen I 2321; auf .d. Wärme. 
strom in Gasen I 2821. 

—: v. Metallen I 2296; v. reinen Metallen ı 
Legierr. bei hohen Tempp. I 1636; v. Nichteisen. 
legierr. II 3145; Einfl. v. transversen 
Feldern auf d. — in Bi bei tiefen Tempp. 13); 

—: v. Ta II 681; v. Zn- u. Cd-Krystallen II 
—ıu. Wiedemann- Franz-Lorenzsche Zahl y. N 
Einkrystallen II 2434; —: v. PbTl2 bei tiefe, 
Tempp. H 179; v. Gußeisen I 124, 1422 

—:ıVv feuerfesten Steinen II 208; (bes, My. 
nesitsteinen) II 268; v. Silit II 2 

—: gesätt. KW-stoffe in Zustand 
1 1636; v. n., prim., gesätt. Alkoholen I 33 

—v. Isolierstoffen bei tiefen Tempp. II 5 
(Textilstoffe) I 2492. 

Wärmeübergang: bei Stromlinienfluß (Vers 
mit Glycerin) I 2297; zu Fil. bei langsamer Strön, 
einer zähen Fl. I 501. 

Präzis.-Meth. zur Best. d. — in festen Körpen 
1 3269; Mess. d. — v. Metallen II 1134; (in Draht. 
oder Bandform) 1 3157; calorimetr. Mess. &- 

v. Isolatoren Il 681; Kugelschalenmeth. zur Best 
d. — eines therm. Isolators Il 2849; Best, i 
Wärmeleitzahl für keram. Stoffe (App.) u Ion: 
automat. Gasanalyse in d. chem. Industrie deh 
—-Mess. II 2490. 

Bibl.: — keram. feuerfester Stoffe. Berechn 
aus d. — d. Bestandteile 1 [3103]; Best. d. Wärme. 
leitfähigk. v. Bau- u. Isoliermaterialien [rus 
11 [1498]. 

Lemongrasöl s. Öle, ätherische. 

Lenardstrahlen s. Elektronen. 

Lenigallol (Pyrogalloltriacetat) (F. 164,5—165", 
Ultraviolettabsorpt. 1 1491; chemotherapeut. 
Verss. an Mäusekrebs Il 1471. 

Lenocal fl., I 1831. 

Lentin, medizin. Wrkg. I 1395; (bei Koliken i, 
Pierde u. Magenwurmseuche d. Schafe) I 13% 

Leonil S, Verwend. in d. Färberei II 2533. 

Leontamin (Kp.s 118—119°), Isolier. aus Leontiw 
Eversmanii, Derivv. II 1308. 

Leontidin (F. 116—118°), Isolier. aus Leontie 
Eversmanii, Derivv. II 1308. 

Leophen M, Verwend.: in d. Färberei II 253): 
beim Mercerisieren Il 619, 1239. 

Lepiden (2.3.4.5-Tetraphenylfuran) (F. 172°), Darst, 
Eigg., let 11 1174. 

Lepidin . (4-Methylchinolin) (Kp.reo 265—268"), 
Bldg. = d. Hydrazon d. Hydroeinchoninon 
I 1246; Metallsalze I 234. 

Lepidocrocit s. Eisenoxyde: Fe203. 

Lepidolith, Verwend. im Porzellan I 1140*; Gewinn 
v. Rb-, Li- u. Cs-Salzen aus — II 1953*. 

, Behandl. mit Fuadin, Neostibosan u. R. 10! 
I 2992; Herst. antilepröser Drogen II 1199 
s. auch 'Mikroben-Leprabakterien. 

Lertisan, Appreturmittel Il 2260. 

Letternmetalle, Stabilotypenmetall I 2378. 

Leuchtfarben, Erdalkali-—, ‚ Zinksulfidfarben Il 
3162; — aus phosph d Sulfid mit 
einem ein Agglomerier, elittel enthaltenden 
Überzug II 37938: Aufbringen auf Kunstseid- 
nn a Gade Verwend. für Angelgerätschafte 
o.d 

Vergl. (dch. photograph.. Aufnahmen) in 
Kathodenoscillographen Hl 1522; s. auch Phos 





phore. 

Leuch 8. Kokerei (Kokerei- u. Leuchtgas). 

Leuchtöl s. Petroleum 

Leuchtröhren 8. Entladungsröhren. 

gewöhnl. akt. Leucin, Vork im n. Menschenhan 
11 895; —-Geh.: d. Insulin-Mol. 11 1647; d. 
Puppe d. Seidenspinners I 2912; Bidg. au 
Sojabohnenprotein I 75; 1-— aus Weizen ı. 
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Iun932. Iu. II. 4849 Lichtzerstreuung 
l;—;; flächenaktivität u. Adsorbierbark. II 2303; Cu-Salzisgg. I 2137; Veränder. d. — bei d. Rk. 
1 209 oxydat. Desaminier. Il 230; Unters. v. Mischlsge. v. Polyhydroxyden mit Schweizers Reagens 
Magnet v. d- u. l-Leucin I 1079; Wrkg. v. Neutralsalzen 11 2162; — u. Dispers. d. Celluloids zwischen 
Wärne. auf d. Säure- u. Alkalibind. -Vermögen II 2137; 300 u. 1000 Ä 11 1125. 

Einw. v. verd. CH2O-Lsg. I 376; oxydat. Des- —-Mess. an natürl. u. Gebrauchswässern 
tallen ı aminierbark. II 2468; Desaminier. deh. Chinon- I 2206; Best. v. NaNO2 in Pökelsalzen dch. 
ichteixen. {ermentmodelle I 1794; (Vergl. mit Glykokoll) fluorometr. —-Mess. II 2211. 

1 2831; Einfl.: auf d. Bldg. d. Wachstums- Temp.-Abhängigk. d. — bei Farbgläsern 
. 1 3j5H. regulators bei Aspergillus niger II 3430; auf II 2095; Einfl. v. FeO auf d. Lichtdurchlässigk. 
II aber: d. Harnstoffzers. d. Bakterien I 2338; Wrkg. eines Soda-Kalk-Silicaglases I 2501; Schluck- 
Uv.H auf Niere u. Leber I 832. streifen seltener bunter Erden u. mit solchen 
ei tiefen Best. d. Dissoziat.-Konstanten u. d. isoelektr. gefärbter Gläser II 1494; neue Lichtquellen 
2, Punktes I 976. für —-Mess, v. Gläsern im Blau u. Ultraviolett 
es. May ac. Leucin, thermodynam. Daten auf Grund (Th-Lampe) I 2625; s. auch Colorimetrie; Farbe; 

d. Dissoziat.-Drucke d. Verbb. mit NHs bzw. Lichtfilter; Photochemie; Spektrum; Strahlen. 
Zustand Hc1 II 2628. Lichtdispersion s. Refraktion. 

ı I 39 „Leucinsäure, konfigurat. Zuordn. I 3410. Lichtfilter, Cu-Salze als — I 2137; Ultrarot-— 

. II 579 Leucit, pneumatolyt. Synth. I 34; Beständigk. aniso- unter Verwend. v. Pulvern I 2930; Callophan- — 
troper Strukt. in d. dch. Säureangriff auf — II 572; Nr.-/-Callophane (Ersatz d. Quarzlampe) 

B (Vers gewonnenen SiO2 Il 3069; Düng.-Verss. mit — II 1042; —: für d. Hg-Lampe (sichtbares Spektral- 

°r Ström, 1 1570. gebiet u. Ultraviolett) II 2994; für photograph. 
kanilin s. CıoHı1sN3. Zwecke II 3991*; aus Glasplatten mit dazwischen- 

Körpen Leukocyten s. Blut-Blutzellen (Farblose Blutzellen). liegender gefärbter Cellophanschicht 1 23563; s. 

in Draht: WE Leukomethylenblau, Geschwindigk. d. Autoxydat. auch Lichtabsorption 

88. d. — II 1925; Gleichgew. d. Rk. v. Hämoglobin mit Lichtgrün SF gelblich, "direkte elektrometr. Titrat. 

zur Best Methylenblau zu — u. Methämoglobin I II 1482. 

Best, d 2597; Best. v. Harnsäure in Ggw. v. — I 2051. Lichtquellen, neue Forschsch. über Lichterzeug. 


















Leukoneutralrot, Konst. I 2588. 
orit, Herst., Eigg. I 143; Verwend. an sterili- 
sierbarer Stromzuführ. (als, Fan anr u 


trie deh, 





Berechn, 3589*; s. auch Ph 

. Wärme. produkte. 

n [russ eukothionolin s. C12aH1wON2S. 
kotrop O (Dimethylbenzylphenylammonium- 
chlorid), Verwend.: für Ätzeffekte I 1441; II 





1371*; zum Abziehen v. Küpenfarbstoffärbb. v. 
Textilien | 11 3310*., 

W (Ca-Salz d. Disulfoverb. d. Leukotrop O), 
sand, für Ätzeffekte I 1441. 

Levurinose, Verwend. in Tablettenform als Levuri- 


—1651, 
rerapeut, 

















liken d. netten II 3744. 
113% Lewisit (#-Chlorvinyldichlorarsin) [Kampfstoff] (F. 
. 0,1°), Darst., Refrakt., Parachor I 1885; Einw 
Leontie v. H2S I 3048; Verwend. als Kampfstoff, Vergl. 
mit Senfgas I 168 
Leontie Bibl.: Pathologie u. Therapie d. Körper- 
schädigg. deh. — I [1688]. 
II 2533: Lewisit [Mineral], Collinssche Zahl I 2005; Krystall- 
strukt. II 36. 
), Darst, Libethenit, Collinssche Zahl I 2005. 
ichenin, Spalt. dch. polysaccharidspaltende En- 
— 2681), zyme II 2666. 
honinons hesterinsäure (F. 123,5°), Darst. aus isländ. 
Moos, Eigg., Rkk., Methylester, Konst. II 1430. 
ichesterylsäure (F. 83—84°), Darst. aus Liche- 
Gewinn. sterinsäure, Semicarbazon II 1430. 
°, ich ‚ Abhängigk. d. —-Gesetzes v. d. 
1. R. 10 Intensität 14 1886; Verteil. d. — in Lsgg. mit 
| 1199 ıwei absorbierenden Komponenten II 2927; 
—, Ramaneffekt u. Beweg. d. Elektronen in 
Gasen II 2425; Änder. d. paramagnet. Suscepti- 
bilität deh. — 1 3062; — krystallin-fl. Substanzen 
rben II 11 2283; Gültigk. d. Lambert-Beerschen Gesetzes 
lid mit in Kolloiden Il 174; theoret. Ableit. d. —-Koeff. 
altenden weißer Sole II 2939; — v. koll. V2O5 II 511; 
nstseide- v. koll. Au- u. Ag-Lsgg. II 1898; — eines ad- 
schaften sorbierten Mol. II 2599; Konst. v. Lsgg. auf 
Grund v, Absorpt.-Mess. I 184; Mess. d. Schwäch.- 
en) im Verhältnisses einer schwach absorbierenden 
h Phos- Krystallplatte I 2977; selekt. — in dünnen 
Alkalimetallschichten I 2293; Durchsichtigk. 
18). v. NaCl-Krystallen II 2009; —: v. Cu2O I 26; 
in Na enthaltenden Flammen I 17; elektr, Leit- 
fähigk. u. — in Metallen II 3678; — v. Ag II 
‚henharı 1123; v. kathodenzerstäubten Ag-Schichten 
1647; d u 1270; . dünner Pt-Schichten im 
dg. au Wellenlängenbereich v. "0, 25—2,5 „all 2148; Einfl. 
eizen \. d. Polierens auf d. — v. Cu I '837; —:!v. "CuCls, 
1 2628; Cu(NOs)2 u. CuSOs-Lsgg. I 2137; v. Pikrinsäure, 
; Dreh- Dydimnitrat-, ge u u. CoCle-Lage. 
5; Ober sowie d. Gemische dieser Legg. u. v. NHs mit 
XIV. 1u.2 





11 3758; Fortschritte d. Lichttechnik I 429; 
Entw. neuer künstl. in d. Lichttherapie 
1 113; Ha2-Entladd. für d. kontinuierl. Ultra- 
violettspektr. (Konstrukt. eines Ha-Entlad.- 
Rohres) II 3931; Gasentlad.-Lampen als prakt. — 
II 1667; Edelgaslampen zur Erzeug. ultravioletten 
Lichtes I 1408; automat. konstante monochromat. 
Belicht. dch. einen Funken I 843; Verwirklich. 
monochromat. roter u. gelber — 11691; X-Lampe, 
eine Lichtquelle für äußerstes Ultraviolett I 
2869; — für d. Eisenspektr. I 2742; elektr. 
Bögen mit mehreren negativen Elektroden 
II 3758; Bogenlampe insbes. zur Erzeug. ultra- 
violetter Strahlen II 3589*; (Bogenlampenkohle) 
Il 1668*; Bogenlampenkohle (Vermeid. d. für 
photograph. Zwecke störenden Helligk.-Schwankk. 
d. Lampe) Il 2216*; Beleucht.-Anordnn. für 
Mikrophotographie I 3323; W-Vakuumlampe 
für sensitometr. Mess, II 2136; Hilfsmittel für 
neutrale Ultraviolettbeleucht. bei d. Strukt.- 
Unters. I 1276; neue — für Absorpt.-Mess, an 
Gläsern im Blau u. Ultraviolett (Th-Lampe) 
I 2625; Na-— für Zuckerunterss. II 455; einer 
— zugeordnete Farbtemp. (Kennzeichn. d. Farbe 
v. —) I 842; — zur Farbechtheitsmess. II 289, 
290; Blitzlicht s, Photographie; ; s. auch Be- 
leuchtung Entladungsröhren;; Glühlampen ; Queck- 
silberlampen. 

Lichtreflexion, — an verdrillten nemat. Phasen 
I 1483; —-Vermögen u. Gitterwirksamk. im 
extremen Ultraviolett I 183, 708; — v. sicht- 
barem u. ultraviolettem Licht dch. Al I 189; 
Änder. d. ultraroten Reflex.-Vermögens v. Bi 
im Magnetfeld II 3202; Einfl. d. Polierens auf 
d. — v. Cu II 837; lichtreflektierende Eigg. v. 
Anstrichen II 2111; Mess.: im Ultraviolett I 1398; 
bei schräger Inzidenz II 2488; Eich, für Mess. d. — 
(Einfl. v. deh. d. Schleif- u. Polierprozeß er- 


4. 

S, 1 586, 2644. 

zum Zusammenfass. II 2425; Ver- 
änder. v. Lichtquanten dch. elast. Wärmewellen 
in streuenden Medien II 1892; Lichtdurchgang 
in diffus streuenden Medien Il 2599; Theorie 
d. — in festen Körpern II 836, 3057; Struktur 
„1 3036; II 3839; Polarisat. 


gang v. v. Licht dch. eye - v. Krystalipu rg 
[| — ind. A: eronolen v, q 
Größe d. Teilchen u. u Lichtwellenlänge II 1 
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Lichtzerstreuung 


Liesegangsche Ringe (u. andere period 


EEE 


Unters. v. koll. Lsgg. mitt. Polarisat. d. v. ihnen 
gestreuten Lichtes I 1206; Deckfähigk. v. diffus 
streuenden Medien Il 2599. 

—-Verss. II 3838; Depolarisat. d. Streulichtes: 
in Ar u. CH4 II 3057; in O2, CO2 u. N2O v. hohem 
Druck II 2426; selekt. — an Cd-Dampf I 352; 
Intensität d. v. NaCl zerstreuten Lichtes I 1492; 
—: in Fll. (Rayleighstreuung u. Rotat.-Raman- 
streuung) I 1056; in fl. He Il 1417; im Urin 
1 1558; s. auch Ramaneffekt; Tyndalleffekt. 

riod, eder- 
schläge), Koordinat. period. Struktt. II 83373; 
Bedingg. d. period. Nd.-Bldg. II 513; (Rolle d. 
Gels) II 513; Theorie: d. period. Fäll. I 364; 
period. Rkk. in Gelen I 1208; stat. u. kinet. Unters, 
lI 3373; Wrkg. eines Wechselfeldes auf period. 
Ndd. II 512; period. Ndd.: in Abwesenheit eines 
Koll. 1 1504; II 513; in Abwesenh. eines fremden 
Gels II 1142; Liesegangphänomen angewandt auf 
d. Fe-Formatt. d. Lake Superior II 513. 

Diffus. d. einzelnen Komponenten d. zu — 
führenden Rkk. in Gelatine II 1142; in Spiralen 
geschichtete Ndd. aus (NHa)2Cr207 u. AgNO3 
1 1348; — v. Ag-Chromat in Gelatine II 3374; 
Einw. auf Gelatine mit Ag2Cr207-Schichtt. 
1 1208; CoS-Ringe in festem SiO2-Gel I 365; 
rhytm. Abscheid. v. Stearinsäure aus alkoh. u. 
äther. Lsg. I 2561; Schichtt. bei photograph. 
Entw.-Verss. II 3186. 


Lievrit, Krystallstrukt. II 2144. 
Lignin, Entsteh. u. Strukt. I 1774; Strukt. (Zu- 


sammenfass.) II 3223; ‚mumifiziertes‘“ — in 
Schiefer II 1559; Inkohl. v. Cellulose u. — (Ent- 
steh. d. Kohlen) I 2117; II 1991; (Entsteh. v. 
Kohle, Erdöl u. Asphalt) II 3330; —-art. Kom- 
plexe in Pilzen II 725; Zwischenzustände bei d. 
Bildg. verholzter Membranen I 2057; synthet. — 
aus Cross u. Bevan-Cellulose (aus Weißtanne u. 
Zuckerahorn) Il 3552; Isolier.: aus Torfmoos 
(Vergl. mit Holz) II 2835; u. Fraktionier. v. — 
aus Hader- u. Weizenstroh Il 722; —-Geh. in 
Weizenstroh mit bezug auf d. Lagern 1 829; 
Extrakt. aus Bagasse, Maisstengeln u. ähnl. Faser- 
material I 1714*; Bambus-— (Isolier. mitt. Gly- 
kol-HCl, Zus., Abbau, Farbrk.) I 48; Aufspalt. 
d. Hölzer in Cellulose u. Nitro-— I 2707; Nadel- 
holzreserve-—, Naphthylaminsalz I 2941; Trenn. 
v. Cellulose u. Inkrusten verschied. Hölzer dch. 
Einw. v. A.-W.-Gemischen bei ca. 180° I 468; 
Glykol-—: aus Fichtenholz I 809; aus Kiefernholz 
11 200; Chlor-— u. Alkalisalze aus Fichtenholz- 
schnitzeln Il 773*; neutraler Sulfitkochprozeß 
(Einfl. d. Kochtemp. auf d. Schnelligk. d. —- 
Lsg.) I 311; Isolier. aus Ahornholz mitt. H2S04 
(Rk.-Bedingg.) I 2458. 

Nadelholz-—-Unterss. (Übersicht) I 3170; 
11 2313, 3223; — u. Cellulose I 3167, 3169. 

Ultraviolettabsorpt. I 3170; II 201. 

Tieftemp.-Dest. I 769; Dest. v. Alkali-— mit 
Zn-Staub in H-Atm. I 3054; Hydrolyse mit 
12°/,iger Salzsäure (Bedeut. d. CH2O-Bldg.) II 
3082; Autoxydat. I 1317; Einw. v. Br auf Fichten- 
holz-— I 2458; Behandl. mit NHs (Gewinn. v. 
fl. oder leicht schmelzbaren N-halt. organ. Stoffen) 
11 3306*; Sulfonier. d. Fichtenholz-— u. Essig- 
säurebldg. beim Sulfitkochprozeß II 2125; Einw. 
v. HNOs bzw. N204 beim Holzaufschluß li 1987; 
Proteinen (Synth. eines Humuskerns) 

Basenaustauschfähigk. v. Zeolith-—-Systst. 
(Bezieh. zum Absorpt.-Bodenkomplex) I 3216; 
Darst. einer —-Subst. mit hoher Austausch- 
fähigk. II 1063; Zers. in Pflanzenmaterial dch. 
Bakterien I 2058; theoret. Bezieh. zwischen d. 
Zus. u. Zers. (aerobe u. anaerobe Zerstör.) I 1113; 
Verwertbark. dch. Agaricus campestris I 1111; 
11 3108; Überführ. in Humussubstanzen I 2504; 
(Mechanism.) II 109. 

Nachw. verholzter Pflanzenmembranen mit 
Phlorogluein u. HC] I 1274; Kritik d. sog. Holz- 
rkk. I 1807; Best : mit 72°/,iger H2804 II 471; 


4850 1932. Iu.Il, 


mit H2S0s (Einfl. d. Temp.) HM 471: yu 
Eucalyptusarten I 1731; im Zellstoff (Verbesser 
d. Methodik) II 3978; s. auch Ligninsulfonsäuren 

Ligninsulfonsäuren, feste Lignosulionsäure (Bldg. 
Mechanism., Bruttoformel) I 2942: (Polemik) I 
2942; Auslös. v. Lignosulfonsäure aus Sulfitzell- 
stoff 1 1844; Aktivität bei d. Kochtemp. II 21% 
Osmose u. Diffus. II 1142; Methylier. u. Oxydat 
d. «- u.ß-Lignosulfonsäure I 2941; Verwend. v__. 
aus Sulfitablauge für Papier, Linoleum, Kaut. 
schukprodd., Sprengstoffe, Leim, Kunst-MM 
11 1990*. i 

Ausfäll. u. Kolloidtitrat. d. Lignosulfonsäuren 
mit Fuchsin II 639; s. auch Lignin. r 

Lignite s. Braunkohlen. 

Lignocerinsäure, —-Geh. d. philippin. Reisöles 
11 794, 1094; Unters. v. Erdnußöl auf — I 155: 
Vork.: in d. Phosphatiden u. d. Neutraliett d. 
Rindsleber 11 1462; in Plumbago rosea II 1458 

Lignosulfonsäure s. Ligninsulfonsäuren. 

Ligroin, Oxydat.-Prodd. v. — (Abtrenn. unverseif- 
barer Bestandteile) I 1001*, 

Liköre s. Spirituosen. 

Limetteöl s. Öle, ätherische. 

Limonaden s. Getränke. 

Limonen s. Citronen. 

akt. Limonen (a-Limonen), konstitutionelle Ver- 
wandtschaft mit Carvon 1673; Vork. bzw. —-Geh.: 
im äth. 1d. Harze v.Agathis Labillardieri Warburg 
1 2516; im äth. Öl v. Chrysothamnus nauseosus 
11 1190; in californ. Citronen- u. Pomeranzenölen 
II 3488; in äth. Ölen v. Geijeraarten II 2886: im 
süßen Pomeranzenöl (Portugal) v. Französisch- 
Guinea Il 3796; im Sternanisöl I 148; im äth. 

1 v. Wintera colorata II 1638; Ramanspektr, 
1 2684, 3153; Autoxydat. (Mechanism.) II 59; 
katalyt. Hydrier. d. — aus Citronenöl I 1012. 

Polarimetr. Analyse d. Syst. Camphen, 
—-ß-Pinen II 3274. 

dl-Limonen s. Dipenten. 

Limonit s. Eisenoxyde: Fe20s. 

Linaloeöl s. Öle, ätherische. 

Linalool, Vork. bzw. —-Geh.: im Öl v. Cheimonan- 
thus fragrans II 932; in californ. Citronen- u. 
Pomeranzenölen II 3488; in äth. Ölen v. Geijera- 
arten II 2886; im Jasminöl II 3489; v. d-— im 
süßen Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea 
11 3796; v. 1-— im äth. Öl v. Salvia Sclarea ]. 
1I 3315; im Öl v. Skimmia laureola II 3490; v. 
1-— im Ylang-Ylang-Öl I 3121; —-Ester (Bldg,, 
Vork., Eigg., Verwend.) II 631, 3315; Bldg. aus 
Linalylacetat dch. Verseif. mit Alkoholen I 656; 
spektrochem. Unters. I 2595; Einw. v. S II 2455; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; oxydat.- 
hemmende Wrkg. auf d. lösl., v. Hymenomyceten 
produzierten Fermente I 2477. 

ß-Linaloolen (Kp.rsı 158— 160°), Erkennen d. Lina- 
loolens v. Semmiler als 8-Dihydromyrcen, I1so- 
merisier. II 1294. 

Linalylacetat s. C12aH=00a. 

Linimente, Vergl. d. Öle u. — d. belg. Pharma- 
kopöe III u. d. belg. Pharmakopöe IV I 262; 
Best. v. Campher in Campher-— (U.S.P. X- 
Meth. für —, d. mit anderen Ölen als Baumwoll- 
saatöl hergestellt sind) I 3474; (Vakuumofen- 
meth.) II 3756. 

Linolein s. Trilinolein. 

Linolensäure [Octadekatrien-(9.12.15)-säure-(1)], 
Vork. bzw. —-Geh.: im acetonlösl. Fett d. bovinen 
Tuberkelbacillen (?) I 2339; in Fetten (Bezieh. 
zum Ranziditätsgeschmack) I 2784; in Cassava- 
stärke II 1611; im Leinöl, Hexabromide II 466; 
im Öl d. Früchte v. Melia Azedarach Linne 113974; 
in Monarda Punctata II 3739; im Perillaöl I 3352; 
im Roggenkeimöl II 2124; im philippin. Sojaöl 
II 794; Isolier. aus Spinat I 960; Bldg. dch. d. 
Organism. II 3912; Vork. in d. Katzenniere I 1917; 
Darst. aus Hexabromstearinsäure, Rkk., Methyl- 
ester, Konst. I 2307; Autoxydat. II 3546; (Me- 
ehanism.) II 59; (Wrkg. v. Carotin u. Vita- 
min A) II 2069; Schicksal v. intravenös in- 
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bei jizierter — 11 2843; Bedeut. für d. Entsteh. aus — mit Nitrocelluloselsgg. (Füll- u. Farbstoffe) 


en d. hämorrhag. Diathese (bei Skorbut) II 3910. I 1327*; s. auch Linoleum. 

äuren Best. im Leinöl II 941. Linsen, Nährwert d. ind. — I 2600. 

Bldg. Na-Salz, Herst. lösl. Verbb. mit Cholesterin Linters s. Baumwolle. 

nik) I 1 1908. Linusinsäure (F. 202—203°). Bldg. aus Linolensäure 

itzell- Linoleum, Fabrikat. II 1551; (Patentbesprech.) II Eigg. I 2307. 

21% 1551, 1988; (Fortschritte) II 3325; Herst.: dceh. Liovatin FL, I 134. 

ydat. Polymerisat. trocknender Öle mitt. Elektronen- Lipasen s. Enzyme. 

Rn strahlen I 600*; aus trocknenden Ölen II 451*; Lipjodol (Lipiodol), Reizwrkg. I 95; Kollaps nach 

Kaut- (Verhinder. weiterer Oxydat.) I 3354*; (u. Nitro- —-Injekt. in d. Lungen I 548. 

t-MM cellulose + Trikresylphosphat) II 3329*; aus Nachw. d. Wrkg. (röntgenol.) 13318; Verwend. 
einem faktisart. Koagulat I 1587*; aus —-M., zur Kontrolle v. Ultraviolettlampen II 3130. 

Säuren Leinöl, feingemahlenem Kork u. Casein II 2396* ; Bibl.: The use of lipiodol in diagnosis and 


v. Bindemitteln für Füllstoffe II 3460*; aus Kaut- _ treatment II [564]. 
schukumwandl.-Prodd. I 1164*; II 453*, 1536*; Lipoide, Klassifizier. II 1787; Verteil. in säurefesten 


eisöles aus Kautschuk-Firnissen oder -Lacken Il 1088*; Bakterien (Schildkrötentuberkel- u. Smegma- 
I 155; gemusterter Kautschuküberzüge für —-art. bakterien) I 1112; Chemie: d. — d. Diphtherie- 
ett d, Massen aus Kautschuk, polymerisiertem Leinöl u. bakterien I 1112; d. — d. Tuberkelbakterien I 
1458 Füllstoffen 1 1165*; aus öllösl. Kunstharzen 3429; (Analyse d. acetonlösl. Fettes d. bovinen 

12388; 11 2880; aus Ölhalt. Glyptalharzen I 2389* ; Tuberkelbacillen) I 2338; (Zus. d. Phosphatid- 
erseif- eines Bindemittels für — aus Phenolen, HCOH, frakt. d. Timotheegrasbakterien) I 2339; (Trenn. 


chines. Holzöl I 2648*; aus Polymerisat.-Prodd. d. —-Fraktt. d. Leprabakterien) I 2339; Natur 
v. Derivv. d. Acrylsäure I 2405*; II 802*; v. d. —-Substanz aus grünen Blättern (Spinat u. 
—-art. Prodd. aus unter Zusatz v. Halogen-KW- Kohl) 1 959; Verteil. im Weizen II 458; —-Geh.: 
stoffen polymerisiertten organ. Vinylestern II d. nichteitr. Ergüsse in d. serösen Höhlen II 2839; 
1085*; aus Gemischen v. Ölen u. hochpolymeri- d. Blutes bei Cyankalivergift. (Einfl. verschie- 


 Ver- sierten Verbb. (Vinylester oder deren Analogen dener Hormone) I 3309; d. Serums bei krebs- 
-Geh.: mit fetten Ölen u. Cellulosederivatisgg.) II 2743*; kranken u. krebsfreien Menschen I 1554; Auffass. 
arburg v. eingelegtem — I 473*; —-Zement (chloriertes d. Chylomikronen als v. Proteinfilmen umgebene 
Beosus Diphenyl als Bindemittel) I 1601*; (Füllstoff, —--Tröpfchen I 2600; Plasma-— bei Milch geben- 
enölen Weichmacher, Leeithin) II 302*; —-Ersatz (aus den u. nicht Milch gebenden Tieren I 3314; Zus. 
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11 1708; —: v. Ca-Gluconat in Ggw. v. NaH2PO4s 
u. As203 11 1937; v. Trockenseifen 1308; v. 
Bienenwachs I 3361; d. Ferro- u. Ferriphosphates 
in Lsgg. v. organ. Säuren u. ihre Bezieh. zum 
sogen. grauen Bruch d. Weines I 2393, 

Beziehh. zwischen anthelmint. Wrkg., chem. 
Strukt. u. — bei Chloralkyl-KW-stoffen II 3119; 
Reversibilität d. Proteindenaturier. bei d. Ad- 
sorpt. u. Elution II 2191; —: d. Gewebslipoide 
in Glycerin II 2191; d. Fettsäuren in Galle unter 
Einw. d. Lecithins II 3733; —-Geschwindigk. v. 
koll. Arzneimitteln II 1472. 

Graph. Best. d. NH3-Löslichk. in W. I 1122; 
Mikrobest. d. — zweier Fll. (Syst. Phenol-W.) 
11 2849; App. zum Vergl. d. 1. Anteils fester 
Substanzen I 1269; Identifizier. v. pflanzl. Ölen 
auf Grund ihrer — in Aceton-Methanol-Ge- 
mischen I 1018; II 1096; s. auch Boden; Boden- 
körperregel; Diffusion; "Fällung; Gasabsorption; 
@leichgewicht; Korrosion; Krystallisation; Lö- 
sungen; Mischkrystalle; Verteilung. 

Lösungen, allgemeine Theorie 1174; Krystallo- 
polyamphionentheorie Il 3371; statist. Mechanik 
verd. u. idealer — II 2418; Formeln für Konz.- 
Überführ. II 1941; Mechanism. d. zwischenmole- 
kularen Kraftwrkgg. organ. Moll. u. Kerr-Kon- 
stante II 962; scheinbare Voll. d. Salze in — 
11617, 2923; Thermodynamik d. konz. — (eu- 
tekt. Systst.) 1 3041. 

Automat. Regel. d. Konz. 1552; elektrolyt. 
Reinig. 1 850*, 1935*. 

. Misch.- u. Verdünn.-Berechn. II 2079; 
Berechn. v. partiellen molaren Größen Il 3441; 
fortlaufende Best. d. gel. Stoffes dch. elektr. 
Strommess. 11 2086*; s. auch Flüssigkeiten 


Löslichkeit. 
Lösungen, feste, Bezieh. zwischen — u. Mischkry-. 
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stallen I 174; röntgenograph. Unters. d. Natur v. 
— 11753; Beziehh. zwischen Löslichk. im festen 
Zustand u. At.-Dimenss. I 2925; Luminescenz- 
Effekt u. therm. Verh. II 2150; deh. Entmisch. 
v. — entstehende Gefüge I 654. 

—: v. Alin Mg bei verschied. Tempp. II 3143; 
v. Pb u. Sn in Bi 11494; d. Cu-Zn-Legierr. 
(thermodynam.) II 1828; d. Cu-Au-Syst. (thermo- 
dynam.) 111828; d. Au-Ag-Legierr. II 1268; 
natürl. Osmiridiumlegierr. als chem. Verbb. oder 
— 11 2868. 

—: zwischen d. Alkalihalogeniden I 625; v. 
AgCl u. NaCl (thermodynam. Eigg.) 1 2692; v. 
PbCl2 u. PbBr2 (thermodynam. Eigg.) II 1265; 
Covellin-Kupferglanz in — nach Entmisch. I 
2302; 8. auch @leichgewichte; Legierungen; Lösen; 
Mischkrystalle. 

Lösungen, physio) he s. Physiologische Lösungen. 

Lösungsmittel. Überblick 11695; II 2498; 
neuere — für d. Industrie II 2498; — aus d. Gas- 
industrie Il 3036. 

Spezielle Lösungsmittel. Gewinn.: aus Ölen 
dceh. Cracken in Ggw. v. mineral. Adsorbentien 
11 1388*; aus Paraffinen u. O-halt. organ. Verbb. 
mit einer Seitenkette (für Druckfarben) II 3312*; 
dch. Einw. v. CO auf Bzn.-KW-stoffe (für organ. 
Substst.) II 931*; einer —-Misch. aus C2HaCle 
u. CCla I 3477*; v. Alkyläthern d. Pentaerythrits 
11 2107%; unter Verwend. hydrotroper Stoffe 
(Trioxyäthylamin u. dessen Salze) 1 2073*; v. 
Oxynitrilen zur —-Herst. 1 1951*; v. substitu- 
ierten Oxyphenoxyessigsäuren II 3623*; v. Estern 
aliphat. Alkohole mit 10 oder mehr C-Atomen 
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mitt. Silicagel I 110; II 1332; v. nicht was. _ 
d. Trockenreinig. I 980*; in d. Fettindustri. 
1 3009; II 3322*. 

Eigenschaften: Eigg. d. guten — II 373; 
Kennzahlen für Löse- u. Verschnittfähigk. II 1841 
2547; Verdunst.-Geschwindigk. u. Siedegrenzen 
II 1085, 3313; —-Wrkgg. [Dreh.-Vermögen y 
Naphthalsäure-(—)-menthylmethylester in Ge. 
mischen v. Alkoholen mit Bzl. oder Hexan) 
II 672; [opt. Dreh. v. saurem Naphthalsäure-(—.. 
menthylester] II 673; (Dipolmoment v. — ı 
Drehvermögen v. gel. Dialkylmalonsäurementhy!. 
estern) II 3548; Rolle bei monomolekularen Rkk 
II 1584; Verh. gegen Metallseifen II 3848. 

Gewerbehygiene, Unfallverhütung, Techno- 
logie. Gefahren: für d. menschl. Gesundheit 
1 852; II 1035, 1666; (Möglichk. d. professionellen 
organ. —-Vergiftt. dch. d. Haut) I 837; (un- 
brennbare —; Asordin, Tetra u. Tri) II 3281 
(schwarze Schutzanstriche u. deren— ) II 101. 
bei d. Verwend. v. —-Gemischen I 2749: Re. 
paraturen an gefährliche — enthaltenden Anlagen 
11 2347; Dicht.-Material für Rohrleitt. u. a. 
in d. —-Industrie II 1575; — in d. Gummi- 
industrie; ihre Gefahren u. d. Verhüt. I 1162, 

Analytisches: App. zur Best. gelöster flüchtiger 
— in W. u. a. Fll. I 975; Verwend. v. Hg zur 
Unters. auf korrodierenden S II 2131. 

Bibliographie: Wiedergewinn. flücht. — im 
Fabrikbetriebe (Rigg., Anwend., Behandl.) II 
[1334]; Chem. Technologie d. — II [2854]; s. auch 
Extraktion; Lacke; Löslichkeit; Textilstoffe-Textil- 
hilfsmittel. 


11 2696*; v. W.-l. Derivv. (Ester) v. zweibas. Lösungswärme, — v. Metallen u. Metallnitriden in 


organ, Säuren I 3346*; dch. Überführ. v. Aminen 
oder Säureamiden v. aliphat. oder eycloaliphat. 
Verbb. mit mehr als 8 C-Atomen in d. entspr. 
Sulfaminsäuren Il 620*; aus Maisstärke; Gär- 
verf. in d. Werken d. Commercial Solvents Cor- 
porat. II 3491. ? Z 
Verwend.: v. Cl-Derivv. v. Äthan u. Äthylen 
als unentflammbare — I 110; II 2214, 2498, 2999; 
v. Dichloräthylen als — (u. Extrakt.-Mittel zur 
Herst. v. konz. Pyrethrumextrakten) II 2864; (ana- 
lyt.) II 2851; v. Trichloräthylen in d. —-Extrakt. 
1110; Verwend. als —: v. Alkylaminen I 2382; 
v.A. (Überblick) 11437; v. Butanol (für Nicotin) II 


Säuren II 1761; —, Bldg.-Wärme u. freie Bldg.- 
Energien v. Cd-Amalgamen I 197; —: d. Hydrate 
v. J205 I 2300; v. NaOH II 183; v. Na2CO; 
I 921; II 3371; Hydratat.-Wärmen u. — d. bin. 
Syst. Ca(NOs)2-H2O I 3272; —: v. KOH II 183; 
v. KReOs u. KMnOs I 2152; v. Mg(ClOs2 u. 
Hydraten II 3190; v. Ga, Ga-Halogeniden, Zn u. 
ZnBrz2 II 1902; d. Ga-Halogenide in NHa II 1902; 
v. Methylglyoxalmonoxim u. Phenylglyoxal- 
monoxim II 3064; v. gasförm. Methylamin 
1 3272. 

Relative — als Hilfsmittel zum Identifizieren 
v. Düngemitteln I 438, 


3946; v. Glykolen (in d. Kosmetik u. Parfümerie) Löten, physikal. Eigg. (Plastizität) v. Kontaktloten 


1 1013; I1 3745; d. Glykoläthyläthers (zur Herst. 
v. Reagentien u. für Analysen) Il 2894; v. Gly- 
cerin (bei d. Fettentsäuer.) 111250; v. Tri- 
phenylphosphat (in d. Kryoskopie) Il 3441; v. 
Cyelohexanol u. verwandten Prodd. II 2498; v. 
Hexalin u. Methylhexalin 11016; v. Dekalin 
(Herst.) II 415; d. äth. Öls v. Eucalyptus phellan- 
dra II 3489. 

—: zur Herst. antisept. J-Lsgg. 1 3084; zur 
Entfern. v. Spritzrückständen 1863; für Tief- 
druckfarben II 1521; W.-Löslichmachen v. ge- 
bräuchl. W.-unl. Fett-— I, 1016; neue — für 
d. Reinigen v. Acetatseide II 1076; neuere Entww. 
d. — in d. Lacktechnologie I 1583; Liefernormen 
für Celluloselack-— 1 3505; — für Nitrocellulose 
(bei d. Nagellackherst.) II 3745; (Bewert.) I 
2101, 2900; s. auch Lacke. 

Reinigung, Geruchsverbesserung: Filter zum 
Reinigen I 1278*; Filterapp. I 3475*; Geruchs- 
verbesser. II 1332*; (bei Bzn.-Terpentinölgemi- 
schen in d. Lack-, Schuhcremindustrie u. dgl.) 
I1 2584*. 

Wiedergewinnung: Wiedergewinn. I 110; I 
100, 1945, 2214; (Auffangen) I 3475; (mitt. 
Strahlapp.) I 2982*; (Waschtürme) II 1485; 
(Waschfl.) II 2087*; Absorpt. v. organ. — dch. 
akt. Kohlen, Silicagel sowie deh. Waschfll. 
II 2440; Adsorpt.-Mittel aus Trikresylphosphat 
mit Kohle od. Silicagel für d. Rückgewinn. 
I 850*%; „Aecticarbon‘“-Verf. zur Rückgewinn. 
11 1332; Wiedergewinn.: mitt. akt. Kohle I 1695; 
11 1332; (Anlage) I 2073; (in Stoffstreichereien) 
II 2248; (in d. Kautschukindustrie) I 2246; 


aus Pb-Sn, Pb-Sn-Cd, Pb-Bi, Pb-Cd-Bi-Zn u. 
Pb-Sn-Bi II 2719; Lötmetall: aus prakt. reinem 
Pb, 0,1—1°/, Bleiphosphid u. etwa 1°]. eines 
glanzerhöhenden Metalles I 1435*; aus pulver- 
förm. Pb, Sn u. Stearin I 2767*; Lötmittel: 
aus Metallen d. 2. u. 4. Gruppe II 1687*; aus 
Zn, Sn, Pb, Sb u. Al I 129*; aus Metallpulver 
u. (oder) Metalioid einer leicht flücht. Fl. u. Öl 
1 2638*; Verwend. v. Cd in Weichloten I 2379; 
Lot mit überwiegendem Cd-Geh. für Mg u. 
Mg-Legierr. I 2768*; Hartlötstäbe aus Mn-Stahl 
u. Cr-Stahl I 2638*; — mit Gemischen v. Sn- 
Staub, NHs4Cl, ZnCle u. ZnO, d. auf d. erhitzten 
Metalle verstrichen werden Il 3155*. 

Ag-Lote: u. ihre Anwend. I 1821; im Maschi- 
nenbau I 1294; Zugproben mit ganzen u. an- 
gelöteten Au- u. Ag-Drähten, Härteproben mit 
Au- u. Ag-Platten II 284. 

—: v. Al u. Al-Legierr. (Lötmetall, Flub- 
mittel) II 441*; (Zus. geeigneter Flußmittel) 
1 1948; v. Al-Legierr. II 120*; Al-Lot I 3344*; 
II 1960, 3301*; gekörntes Al-Schlaglot (Eigg., 
Anwend.) II 1232; Sn-— v. Al-Legierr. II 1687*; 
Lötmittel: für Al u. seine Legierr. II 1508*; 
insbes. für Al (Borax- u. NaCl-halt.) I 287*. 

Cu-— in elektr. Öfen in Ha-Atmosphäre 
I 3494; Anwend. d. Cu-— unter atmosphär. 
Kontrolle (Cu-geschweißtes Stahlrohr) I 349; 
Cu-Legierr. mit 10—25%, Ag u. 2-8’ P 
zum — v. Cu u. Cu-Legierr. I 998*; Lötmittel: 
zum Verlöten v. Fe, Stahl mit Cu I 1435*; für 
Ni, Ni-Legierr. u. rostfreie Stähle I 2092*; Weich- 
löten v. nicht rostendem Stahl I 447*; — v. Fe, 
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Stahl u. ihren Legierr. mit Lötstäben aus chem. 
neutralen Cr-Ni-Stählen II 2526*; Verlöten: 
y. Fe-Teilen miteinander oder mit Teilen aus 
anderem Material (für elektr. Maschinen u. App.) 
I 610*; v. Randteilen an eiserne oder Stahl- 
gegenstände 1 2767*; v. Stücken aus Wolfram- 
carbid u. Stahlschäften II 1361*; interkrystalline 
Brüchigk. v. Lötstellen v. Stahl mit Messing 
11 2363; Lötmittel für Zn u. Zn-Legierr. II 3958*. 

Vereinig. d. Lichtbogen- u. Thermitschweiß. 
1 2637*; Lötmetall zum Verlöten v. Bronze, Fe 
oder Stahl mitt. Lichtbogens I 2638*; Bronze 
zum elektr. — v. Fe u. Stahl II 3468*; v. Fe 
u. Stahl mit Hilfe d. elektr. Lichtbogens II 1508*; 
aluminotherm. Gewinn. v. Fe für Lötzwecke 
11 1508*; Glühstoff aus Al-, Mg- oder Sb-Schliff 
u. Metallsuperoxyd für Lötzwecke I 3111*. 

Löt. an sich nicht lötbarer Stoffe dch. Besetz. 
mit lötbaren Stoffen II 1686*; Verlöten schwer- 
schmelzbarer Metalle mitt. Zr I 287*, 

Flußmittel I 2232; Il 1687*, 3468*, 3958*; 
(für Hart-—) II 2873*; (aus CaF2 u. Borax) 
II 3468*; (aus KHFe, K2COs u. H3BOs) I 1435*; 
(aus Kryolith, Borax u. Borsäure) I 1435*; 
(aus Si u. Borax, Na2COs, NaHCOs, NHaCl, 
H:BOs) I 3344*; nicht korrodierende organ. 
Flußmittel II 3782; Lötmittel: unter Verwend. 
organ. Verbb. I 1712*; aus Kolophonium u. organ. 
Base I 2767*; Lötwasserpaste aus Lanolin u. 
HCI II 2873*; s. auch Schweißen. 

Loganin-Reaktion, II 3449. 

Lohsol, Zus., Verwend. als Insekticid II 424. 

Lophin, Bldg. dch. Zers. v. Benzaldazin II 3514. 

Lopion (Na-Auroallylthioharnstoff-p-benzoat), the- 
rapeut. Effekt: bei Spirochäten- u. Trypanosomen- 
erkrankk. I 2863; bei Tuberkulose I 2864. 

Lorbeerfett s. Fette. 

Lorol, Übersicht II 3624; Zus., Sulfonier. (Verwend.) 
1 3241 


Loschmidtsche Zahl, Berechn. d. Atomkonstanten e, 
h, N aus d. Rydbergzahl d. spezif. Elektronenlad. 
u. d. Mess. d. kurzwell. Grenze d. Röntgenspektr. 
1 3379. 

Luciculin (Zers. 198—203°), Bldg., Eigg. (Zus.) 
1 1540; (Acetylier., Hydrochlorid) I 3068. 

Lucidusculin (F. 170—171°), Isolier., Eigg., Rkk. 
(Konst.) 1 1539; (Salze) I 3068. 

Luciferin, krystallisiertes — aus Cypridina II 2191. 

Lucitanicosid (F. 187—188°), Isolier. aus Kirsch- 
lorbeer, Eigg. II 233. 

Ludwig-Soret-Effekt, Theorie I 1060; — als Spezial- 
fall eines allgemeinen dynam. Effekts I 1061; 
Bezieh. zum Peltiereffekt II 1759; Berücksichtig. 
d. — in d. Theorie d. Seebeck-Effektes II 3526. 

Lünebergit, Collinssche Zahl I 2004. 

Luft, Geschichte d. angebl. Entsteh. v. W. aus — 
11 2, 650; Wrkg. d. Be-Strahl. auf — I 1987; 
Wrkg.-Querschnitt d. —-Moll. beim Stoß mit 
Elektronen 11 970; Beichweiten u. Gesamt- 
ionisat, v. @-Strahlen in — II 2595; Spektr. in 
frühen Stadien d. Funkens I 2286; Absorpt.- 
u. Ionisat.-Mess. an Röntgenstrahlen in — I 1628; 
Absorpt, weicher Röntgenstrahlen in — I 2811; 
Spektr. d. Beweglichkk. n. Gasionen in —, 
lonenstrukt. I 495; Altern v. Ionen in — u. in 
Ne I 915; Wiedervereinigung v. Ionen in — bei 
niederen Drucken Il 2602; Theorie d. posit. 
Säule in — I 3039; Charakter d. Stromverlaufes 
einer Entlad. in — v. niederem Druck Il 2795; 
Einfl. auf Barkhausenschwingg. II 2927; Kollis.- 
Reib. untersucht dch. schwingende Elektronen 
in ionisierter — Il 2928; Nachleuchtdauer v. 
Entladd. in — II 2296; opt. Unters. d. Funken- 
zünd. in — v. Atmosphärendruck mitt. d. unter- 
drückten Durchbruchs II 3060; Durchschlags- 
unterss. in komprimierter — II 2602; Einfl. 
auf d. Normalpotential d. Zn-Elektrode II 3842; 
Kirchhoffsche Konstante I 504; Änder, d. Wärme- 
leitfähigk. in elektrostat. Feldern I 2692; spezif. 
Wärmen: v. 20—370°C II 181; v. — u. Ver- 
brenn.-Gasen II 1727; W.-Geh. gesätt. — bei 
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Tempp. bis zu 100° I 2420; Absorpt. v. Ultra- 
schallwellen in — Il 1897; Reib.-Koeff. I 626; 
Viscositätskoeff. II 3830; innere Reib. II 2786; 
Dispergier. in wss. Lsgg. II 3068; Herst, v. 
Luftsolen I 1211; Einfl. auf d. Stabilität v. 
Solen II 849; Abhängigk. d. Lichtzerstreuung 
in Aerosolen v. d. Größe d. Teilchen u. d. Licht- 
wellenlänge II 1602; Sorpt. dch. Adsorgan, 
Silargel, Argocarbon, Präparat 779 f u. Präparat 
1112 1 2350. 

Unterschied im NH3-Geh. d. — vor u. nach 
Regen- oder Schneefall I 1270; J-Geh. I 1506; 
(Bezieh. zum Kropf) I 3080; Bedeut. d. —- 
Feuchtigk. für d. Wachstum v. Organismen 
II 2191. 

Hygiene u. Luftreinig.: —-Hygiene II 
3588; schädl. Abgase, Gerüche u. Staub, Erkenn. 
u. Beseitig. (1920—1930) II 1334; Auspuffgase 
u. —-Verunreinig. II 1666; Atm.-Schutz-App. 
für säurehalt. — (CO bzw. COe) I 113*; Absorpt.- 
Mittel für NHs zur Entfern. aus zum Atmen 
bestimmter — II 1946*; Verbesser. d. — in d. 
Arbeitsräumen Viscose verarbeitender Betriebe 
11 1947*; —-Filtrat. in chem. u. Nahr.-Mittel- 
fabriken (neue Ölhautfilterzellen) II 2347; —- 
Konditionier. (Klimaanlagen) II 2346; —-Filter 
I 266*, 557*; —- u. Gasfilter aus Holz-(Papier-) 
Wolle mit viscosem Öl I 266*; II 1486*; Metall- 
filter I 2873; Filtereinricht. für Heiß-—-Anlagen 
aus Stahlwolle I 2492*; Vorr. zum Filtrieren, 
Heizen oder Kühlen v. — I 427* ; Ionisier. v. indu- 
striellen Räumen, Entstaub. mit Hilfe v. Gamma- 
strahlen (aus K-Salzen) (Verhüt. v. Staub- 
exploss.) II 1665*; —- u. Gasreiniger I 557*; 
—-Reinig.: in dch. Zers.-Prodd. v. CCls ver- 
qualmten Räumen I 3477*; mit bactericid wir- 
kenden Fll. I 113*; mitt. eines Aldehyds (Rauch- 
verzehrer) II 3588*; mitt. absorbierender Öl- 
gallerten (Mineralöl-Seifengemische) II 1947*; 
Entkeim. u. Desodoerier. mitt. Hypochloritlauge 
I 266*; Entfern. v. O2 aus in elektr. App. be- 
findl. — I 267*. 

Trenn. (mechan. Anlage) II 3129*; Gewinn. 
v. Ar neben O u. N aus — I 1699*; Kühlen 
mitt. Metallwolle I 3209*; Katathermoter (Be- 
rechn. v. —-Geschwindigk. u. Kühlvermögen) 
11 2087; Vitreosil-—-Hubpumpe I 426; W.-Lüit. 
(Theorie u. Praxis) II 1214; (mit Preßluft zur 
Beseitig. d. Geruchs) II 1051; (Wrkg. d. Filme 
an d. W.-—-Grenzfläche) II 1051; (Verbb., d. 
deh. Lüft. aus d. W. entfernt werden) Il 1949. 

Quantitat. Befeucht. bei Labor.-Experimenten 
I 420; Regulier. d. Feuchtigk. v. —-Strömen 
1 1403; gegenseit. Umwandll. v. relat. u. absol. 
Feuchtigk. I 1403; Erzeug. v. —-Strömen ver- 
schied. Feuchtigk. I 849; Behandl. mit Silicagel 
im Stapelraum für trockene Telephonkabel Il 261; 
Best.: d. —-Feuchtigk. mit einem thermoelektr. 
Psychrometer ohne künstl. Ventilat. II 743; 
u. Berechn. d. Feuchtigk. II 2489; Grundgesetz 
d. Aspirat.-Hygrometers bei Tempp. v. 40—100° 
I 2613; Feuchtigk.-Diagramm für Dampf-—- 
Gemisch I 3323. 

Best. d. Misch.-Verhältnisses —-Gas (Vergl. 
v. Gasdichten nach d. Meth. d. balancierenden 
Röhren) Il 1478. 

Best. in bildsamen Ton-MM, Il 912. 

- Nachw. v. Verunreinigg. dch. Industrieabgase 
in d. freien atm. — II 1334; bakteriol. Analyse 
einer mit Nebel geladenen — II 2698; Best.: 
d. radioakt. Geh. I 1335; v. Hg in — II 901; v. 
HCI in — II 252; d. bei —-Unterss. dch. d. 
„Glockenverf.‘‘ erhaltenen HCl II 899; Nachw. 
u. Best. v. CO2 u. CC in — 1 3088; Schnellbest. 
v. CO I 2490; Best.: geringer Mengen v. CO 
ll 899; v. CO deh. Absorpt. mit Blut I 3088; 
v. CO2 u. O2 (App.) I 3087; v. COe, O2 u. Na 
dceh. einfache Absorpt. I 3088; v. Os in — II 2490, 
3444 ; kleiner Mengen S-halt. Gase II 3275; kleiner 
Mengen SO2 in — II 1942, 2688; d. Staub-, 
SO2-, SOs- u. Feuchtigk.-Geh. Il 1210; App. 
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zur Schnellbest. brennbarer Dämpfe in d. Atmo- 
sphäre I 3088; Best. d. Geh.: an verschied. 
KW-stoffgruppen in — II 252; an CHa I 713*; 
Nachw. u. Best. v. Methylchlorid in — u. Nahr.- 
Mitteln (Beschreib. einer abgeänderten Ver- 
brenn.-Meth.) I 260; Best. geringer Mengen 
CHsC1 in — II 1942; Best. v. Bzl. in — II 2490, 
3921; opt. Analyse sehr schwacher Beimischsch. 
v. Bzn.-Dampf I 900; colorimetr. Best. v. Amyl- 
alkohol u. Amylacetatdämpfen in — II 252. 
Bibl.: —-Behandl. in Industrie- u. Gewerbe- 
betrieben, Be- u. Entfeuchten, Heizen u. Kühlen 
1 [1560]; Analyse d. — in Betrieben, Lehrbuch 
zur Unters. schädl. Gase, Dämpfe u. Staub in d. 
Luft v. Fabrikräumen [russ.] I [1560]; Trait& de 
chimie minerale I [1772]; —-Verflüssig. s. Luft, 
flüssige; s. auch Atmosphäre; Atmung; Feuchtig- 
keit; Gasabsorption; Gasanalyse; Gasreinigung; 
Gewerbehygiene; Staub; Verbrennung. 

Luft, flüssige, Massen- u. Energiebilanz für d. Luft- 
trennapp. nach Linde II 2498; verlustfreie Zerleg. 
dch. umkehrbare Rektifikat. II 2498; Verflüssig. 
11 3129*; Trenn. v. Luft dch. Verflüssig. II 2346*; 
Verflüss. u. Trenn. v. CO2-halt. Luft II 3129*; 
Ausscheid. v. CO2 u. a. tiefsiedenden Dämpfen 
II 3129*; Aufbewahr. I 1809*; Ausnutz. d. beim 
Verbrauch entstehenden Kälte 1 850*; s. auch 
Gasverjlüssigung. 


Lösung s. ie 
Lu 8. Enzympräpa 
Luminal (Pherobarbitai-Na), Einfl. d. Nitrier. u. 


Amidier. auf d. physikal. u. physiol. Eigg. d. — 
II 2991; hypnot. Wrkg. li 895; (verstärkende 
Wrkg. d. Atropins, Scopolamins u. Hyoscyamins) 
1 836; Einfl.: auf d. Gestalt d. Blutzuckers II 
2484; auf d. Salvarsantoleranz I 98; Wrkg. d. 
Diuretica in Chloreton- u. —-Schlaf I 249; 
krampfhemmende Wrkg. Il 2205; postoperativer 
Wert II 87; Eign. zur Vorbehandl. für d. Lach- 
gasnarkose I 98, 3199; — als Gegengift bei 
Strychninvergift. I 2973; Gewöhn.- u. Kumulat.- 
Erscheinn. unter d. Wrkg. v. — beim Hunde 
112076; Unverträglichk. mit bedeutenden neuen 
Arzneimitteln I 250; —-Vergift. (Therapie) II 
403; (Heil. dch. Coramin) I 2202, 2864. 
Unters.-Vorschrift für Apotheker I 2625 
chem. (analyt.) Eigg. II 3742: Farbrkk. II 1484; 
toxikol. Nachw. im Harn II 748; mikrochem. 
Nachw. im Harn, Blut u. Liquor I 2746; Prüf. 
v. Veronal auf — I 2072; a Best. v. 
Pyramidon in Ggw. v. — II 249 
Luminescenz, Leuchtdauer v. TE 1 
976. Temp.-Maxima d. Kando-— I 2685; 
—-Effekt u. therm. Verh. fester Lsgg. II 2150; 
Radio — u. Radiophoto-— II 2792; Galvano-— 
1 190; Elementarprozesse d. Chemi-— II 2149; 
Aufklär. d. Photo-—-Tilg. fluorescierender 
Systeme dch. O2 I 2138; Strahl.-Vers«. an biol. 
Objekten (menschl. Körper) I 2597; Tribo-— 
im Hg-Dampf II 3203; Leuchterscheinn. beim 
Rollen v. Amalgamen anf Glas im Vakuum I 3154. 
— d. festen N I 3037; Leuchten u. Nachleuch- 
ten v. festen Gemischen v. N u. v. NO mit Ar I 
3382; verzögerte — d. CO2 I 1992; Leuchten II 
d. Carborundumdetektors I 792; Leuchterschein. 
bei d. Verfestig. v. unterkühltem fl. Cu II 1585; 
Einfl.: d. SO2 auf d. Leuchten d. P II 502; d. 
Cle u. d. Bre auf d. Leuchten d. P II 22; v. CCla 
u. POCl2 auf d. maximalen O2-Druck d. Beginns 
d. Chemi-— v. weißem P II 3059; Strahl. nach d. 
Dissoziat. d. SOs, Photodissoziat. v. SOs II 2151; 
Verh. v. Gläsern gegen ß- u. a-Strahl. II 3363; 
—: v. Glas u. Fluorit II 1753; v. Glas, Fluorit u. 
uarz II 22; Thermo-— u. Photo-— v. Fluoriten 
1 3673; —: v. Fluorit II 995, 3204; v. 
t 1606; v. dch. seltene Erden aktiviertem Al-, 
La- u. Ca-Oxyd II 1127; Kathodo-— v. 
Tnoı- CeO2-MM. Il 3522; —: d. "Zn-Verbb. 1 643; 
d. ZnO II 3363; v. Wolframaten, Molybdaten, 
Vanadaten, Uranaten u. Silicaten 1 8522; Ther- 


1932. Iu. Il 


er v. salzsauren Sn-Proben I 2004; 

. Amarin II 175. 

Einbringen luminescierender Stoffe in elektr 
Entlad.-Gefäße I 718*; s. auch Fluorescenz: Phoy. 
phore; Phosphorescenz. 

Luminographie s. Photographie. 

Lumisterin (Sterin X) (F. 116,5—118,5°), Vork. in 
Caleiferol, Isolier. aus Vitamin Di, 3. 5-Dinitro- 
benzoat, "Farbrkk., Erkenn. v. Vitamin Di als 
äquimol. Gemisch v. De u. Sterin X I 234 
Darst. aus Vitamin Dı, Eigg., Rkk., Derivv. | 
1923; photochem. Genese bei Bestrahl, v. Ergo 
sterin, Absorpt.-Spektr. II 2676; Krystalistrukt. 
I 1922; Oxydat. I 3303; II 3417; Addit.-Verbb. u 
Mischkrystalle mit Sterinen II 879. 

Lumol, Farbenempfindlichk. v. Derivv. II 397; 

Lunacrine (F. 115 er Isolier., Eigg., Rkk. 
pharmakol. Wrkg. I 8 j 

Lunasine (F. 185-1009, 
pharmakol. Wrkg. I 8 

Lunge s. en FE 

Lupanin, Gewinn. aus BEE 1 1953#- 
KMnO4-Oxydat. I 153 

Lupeol (F. 212—213°), York, in „Shikeihi“, Eige 
Derivv. I 537. pP: 

Lupeon (F. 171—172°), Darst. I 537. 

Lupeylen (F. 173—174°), Darst. I 537. 

Lupinen, Wrkg.: v. Kalidüng. II 1822; v. anorgan. 
u. organ. Hg-Verbb. auf d. Wachstum v. Lupinus 
albus I 1255; d. Essig-, Propion-, n-Buttersäure, 
d. H2804 u. d. K-Acetats auf d. Länge d. Haupt. 
wurzeln d. weißen — I 693; d. Hypophysen- 
hormone auf d. Keim. d. Samen v. Lupinus albus 
11 81; N-Stoffwechsel d. —-Keimlinge II 388; Aus- 
nütz. d. atmosphär. N dch. keimende — -Samen 
bei bes. Umgeb.-Bedingg. I 1798; Wandel v. Fett- 
substst. u. P-Lipoiden bei Lupinus albus in d. 
ersten Entw.-Stadien II 3106; Chlorose d. gelben 
— (Experimentalunterss.) I 960; (Bezieh. zum Fe: 
bisherige Forsch.-Ergebnisse) II 2863. 

Nutzbare Verwert. I 760*; Entgiften u. Ent- 
bittern I 1728*; Behandl. v. —--Körnern für tier, 
u. menschl. Ernähr. (mit fl. SO2) I 1964*; reines 
Eiweiß aus —-Samen I 3512*; s. auch Alkaloide- 
Lupinenalkaloide; Leguminosen. 

nn d-Tartrat, Konst. I 1538. 

Lupinii nsäure-Methylester, Rk. mit Hydrazin, d- 
romcamphersulfonat I 1539. 

Lupulin, As u. Pb in — (zulässiges Maximum) I 
2780; (Analysengang) II 2383. 

Lupulon u yygyn zer beim Würze 
kochen u. bei d. Gär. 

Lussatit, mähr. — als Re Modifikat. v. Cristo- 
balit II 2308. 

Lutecin, Identität mit Tiefquarz II 2308. 

Lutecit, Identität mit Tiefquarz II 2308. 

Lutein [Farbstoff], Nomenklatur II 2674; Chemie 
d. — (Übersicht) II 546; Identität mit d. Xantho- 
phyli « v. Tswett, Vork. v. —-Estern in d. Epi- 
dermis d. Gänseschnäbel II 414; Verbreit. in 
Beeren, Auffass. d. Cucurbitaxanthins als un- 
reines — 1176; Zus. d. —-Frakt. d. Eidottersäcke 
v. Haifischembryonen I 1544; Absorpt.-Spektr., 
allein u. in Ggw. v. SbCls I 2343; Ultraviolett- 
spektra I 833. 

Best.: v. — I 1311; v. — u. — -Estern (Trenn. 
v. anderen Carotinoiden) II 413. 

Lutein [Hormon] s. Hormone -Corpus luteum- 


Luteinisi 


vorderlappenhormone. 
Luiehmbee, Bidg. dch. en luteum Zukal 
aus Glucose, Hydrolyse I 1107 


Cheni- 


Isolier., Eigg.‚Rkk, 





g mon s. Hormone-Hypophysen- 


(genet. u. biochem. 
641. 
Luteolinidiniumhydroxyd, ERBEN d. Chlorids 
1790 


, vg * aus ta I 1167. 
Lutetium s. Cassiopeium. 
. Lutidin, katalyt. Wrkg. bei d. Synth. 
a-ungesätt. Säuren II 3705. 


gu en um 
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93-Lutidin (2.3-Dimethylpyridin), Bldg. bei d. De- u —-Behandl. rheumat. Fiebers, Zus. 
= 2735. 


hydrier. v. Pyridin (+ FeCls), Salze I 2180, 
2,6-Lutidin (2.6-Dimethylpyridin), Metallsalze, Verss. 
zur Äthylier. I 234. 

3.4-Lutidin (3.4-Dimethylpyridin), Bldg. bei d. De- 
hydrier. v. Pyridin (+ FeCls), Salze I 2180. 

Luzerne, Einfl.: d. Knöllchenbakterienart u. Dünger- 
behandl. auf Knöllchenansatz u. Wachstum II 
493; d. Düng. mit Superphosphat auf d. Kalk- 
u. P205-Geh. I 1286; v. Salz auf d. bakterielle 
Erhitz. v. —-Heu I 306; d. W.-Geh. u. d. Zu- 
satzes verschieden hoher Zuckermengen auf d. 
Gelingen d. Konservier. I 2251. 

Lycopin (F. 174°), Chemie d. — (Übersicht) II 546; 
Bezieh. zum Farnesol (Fortschrittsbericht) II 396; 
Verbreit. in Beeren; Bezieh. zum Carotin; Trenn. 
v. Carotin Il 76; Isolier. aus d. roten Kakifrüchten, 
Rkk. I 2594; Darst. aus d. Calendulafarbstoff 
Il 2667; Absorpt.-Spektr. I 2970; Ramanspektr. 
äther. Lsg. I 1494; spektr. Eigg., Löslichk. in 
Hexan, Rkk. I 3073; Adsorpt.-Verh. I 1544; erste 
Oxydat.-Prodd. II 72; Hydrier. II 2058. 

Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) II 413. 

Lycopinal (F. 147°), Darst. aus Lycopin, Eigg., 
Absorpt.-Spektr., Rkk. II 72. 

Lycorenin (F. 202°), Isolier. aus Lycoris radiata, 
Eigg., Rkk., Salze, Derivv., Konst. II 877. 

Lycorisalkaloide s. Alkaloide. 

Lymphdrüsen s. Lymphe. 

Lymphe, Lipoide d. Lymphdrüsen d. Rindes II 1801; 
wahre Aciditätd.Hämo-— v. Bombyx mori Il 1034; 
Fettransport dch. d. —-Syst. im Hunger u. bei 
Phlorrhizinvergift. II 3268; Vergift.-Bild nach 
Injekt. v. Extrakten aus Iymphat. Gewebe u. 
seine Bezieh. zum Winterschlaf Il 2992; s. auch 
Impfstoffe. 

Lymphocyten s. Blut-Blutzellen (Farblose Blutzellen). 

Lyoamylasen s. Enzyme-Amylasen. 

Lyoskop für automat. colorimetr. Mess. I 1806. 

Lyotrypsine s. Enzyme-Trypsin. 

akt. Lysin, —-Geh.: d. Globuline v. ind. pflanzl. 
Lebensmitteln I 1259; d. Dolichosins I 84; Bldg. 
aus Sojabohnenprotein II 75; Vork. im Insulin- 
Mol. 11 1647; —-Geh.: d. Keratine I 696; v. Wolle 
II 3430; d. Seidenfibroins I 696; d. Puppe d. 
Seidenspinners I 2912; Vork. im n. Menschenharn 
11 395; Brech.-Vermögen v. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) 
II 3565; Einw. v. verd. CH2O-Lsg. I 376; Verbb. 
mit CuCl2 I 658; Brompikrolonate I 2849; Be- 
zieh. zu d. Histonen I 1685; Toxizität u. d. 
Gleichgew.-Zustand I 2484; histopatholog. Ver- 
änderr, bei Ratten nach Zufuhr v. — 12485; Einfl. 
auf d. Bldg. d. Wachstumsregulators bei Asper- 
gillus niger II 3430; Bedeut. für d. Viehfütter. I 
460. 

Farbrk. d. Alloxans mit — I 2491. 

rac. Lysin, Bldg.: aus d.l--Acetylamino-@-homo- 
piperidon, Salze I 3074; aus d. Base CıoH1402N2 
aus Proteinen, Verbb. mit CuCl2 I 658. 

Lysin, bakteriophages s. Bakteriop: b 

Lysocithin (Lysolecithin) (F. 262—263°), Vork. in 
poliertem Reis, Hydrolyse II 1190; Bldg. aus Ei- 
gelbleeithin dch. Pankreasextrakt II 2475. 

Lysoform, Anwend. v. — u. Sagrotan in d. Geburten- 
hilfe (vergleichende bakteriol. Unterss.) II 3261. 

Lysol, Blutzucker, Rest-N u. Bilirubin im Blute v. 
Lysolvergifteten II 3914; Korros. v. —-Behältern 
1 3200; Verwend. als Desinfekt.-Mittel, Gewinn., 
Eigg. I 101; Lsgg. in W. II 3272. 

Lysolecithin s. Lysoeithin. 

Lysozym, Einfl. auf d. Oxydat.-Red.-Potentiale v. 
Kulturen v. M. Iysodeikticus I 2337. 

d-Lyxose, Bldg. aus d-Xylose II 3080; Bldg.-Ge- 
Pig, d. Methylpyranoside u. -furanoside 

. — I 3412. 


. Organe. 
ta s. Fuchsin. 
Magermilch s. Milch. 


Magnesiazement 


(Sorelzement, Steinholz), Syst. 
MgO-MgCle-H20 II 2139: chem. Unters. I 2755; 
Zus. v. Mg-Oxychlorid Il 2614; Raumbeständigk. 
v. Steinholz II 2707; hydraul. u. weißer — I 435; 
— aus Dolomit II 3289*; — mit Zusatz: v. 
Na2HPO4s-12H20 II 1222*; v. Alkali- bzw. NH«- 
Citraten, -Tartraten, -Phosphaten II 1222*; 
Herst.: wetterbeständ., CaCOs-halt. Sorelzement- 
MM. I 1943*; eines wetterbeständ. steinholzart. 
Baustoffs dch. Einverleib. v. bitumenart. Stoffen 
in d. Steinholzzementmisch. Il 2862*; eines An- 
strichstoffes (aus MgCl2-Lsg. mit Zusatz v. MgO 
nebst Füllstoffen) bzw. v. Ziegeln aus — II 3943*; 
kleine glatte Gegenstände (Kugeln usw.) aus — 
II 756*; —-M. für Fußbodenbelag oder Zwischen- 
wände I 120*; nachhallabsorbierende Wandver- 
kleidd. aus mitt. Zement verkitteten Faser- 
stoffen 11 906*; Färben u. Stempeln v. aus — 
bestehenden Formstücken I 1816*%; s, auch 
Magnesiumoxychlorid. 

Magnesit s. Magnesiumcarbonat. 


Magnesium. 
Entdeck. II 650. 


Bldg. u. Gewinn. 


Überblick I 368, 2992; II 602; — -Industrie 
in Frankreich I 2088. 

Darst.: v. reinem — dch. Sublimat. I 1644; 
dch. Red. v. MgO mitt. Si I 3045. 

Gewinn.: aus MgO I 128*; II 2366*; aus Mg 
enthaltenden Stoffen (Magnesit bzw. Dolomit) I 
2092*, 2766*; (Überlegenh. d. therm. Verf. gegen- 
über dem elektrolyt.) 12230; elektrolyt. Gewinn. I 
1150*, 3220; 111359*, 1964*, 2524*, 3153*; (Vorr.) 
113619*; Elektrolysiermeth. bei d. Darst. aus MgO 
u. Fluoriden, MgClze, MgCle+ Carnallit u. Car- 
2 1 2075; Raffinat. mitt. MgFe2 u. MgCle II 

872*, 


Physikal. u. physikal.-chem, Eigg. 


Physikal. Eigg. v. —-Krystallen I 1051, 2806; 
Zertrümmer. mitt. «-Strahlen II 168; Erzeug. v. 
Kern-y-Strahlen dceh. Auftreffen v. «a-Teilchen 
1I 13;,MgI-Spektr. I 2136, 2548; Fehlen v. Hyper- 
feinstrukt. I 2286; photoelektr. Eigg. dünner 
Schichten II 842; lichtelektr. Effekt an —-Ober- 
flächen II 2430; Magnetostrikt. II 1134; Ionen- 
susceptibilität II 2298; Kp. I 920; Lsg.-Wärme 
in Säuren Il 1761; Azotier.-Wärme I 1637; techn. 
Eigg. 1 1424; Walztextur I 1333; Änder. d. Härte 
einer —-Platte beim Biegen II 3146; lyotrope 
Zahl d. —-Ions aus d. Viscosität II 989; Koagu- 
lat. v. koll. S dch. — I 1639. 


Chem. Verhalten. 


Rk. mit H2O bei sehr hohen Tempp. im 
homogenen gasförm. Syst. II 1114; Verh. gegen 
BrF5 I 1212; Red.: v. Ag-Salzen dch. — I 2414; 
v. CO2, Carbonaten u. Bicarbonaten dch. metall. 
— 1 3037; Photored. v. CO2 deh. — II 840; 
Photosynth. in wss, Lsgg. in Ggw. v. CaCOs u. — 
I 1682; Einfl.: auf d. Rk. zwischen NaJOs u. 
HsPO2 I 1751; auf d. Zerfallgeschwindigk. v. 
NaBOs-Lsgg. I 3262; auf d. Auflös.-Geschwindigk. 
unedler Metalle I 782. 


Physiolog. Verhalten. 


Düngewrkg. I 2081; —-Geh. d. Weiden (Einw. 
d. Düng.) I 3216. 

Vork.: in Organen v. Japanern (spektrograph. 
man) 1 78; in d. fötalen Leber d. Wirbeltiere 

1917. 

— im Koferment d. Milchsäurebldg. I 544; 
aktivierende Wrkg. aufd. Vergär.d. Brenztrauben- 
säure dch. Co-Carboxylase Il 2192; Einw. v. —- 
Ionen auf Adenosintriphosphatase Il 3728; Einfl. 
v. —-Salzen (u. Ca-Salzen) auf d. Bakterien- 
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wachstum u. d. Bldg. v. Bakterienproteasen II elektrometr. Best. (Anwend. d. Sb-Elektrode 
1461. II 2690; gravimetr. Best. in Berylliumsilica. 


Bedeut. d. -—— für d. Muskelphysiologie (Lite- gesteinen Il 2851; jodometr. Mikrobest. in Organ " 
ratur) 1 834; Wrkg. auf d. Sympathicuserregbark. Fl. I 108; Best.: im Harn Il 1047; (mitt di .ö 
1 970; Einfl. v. —-Ionen auf d. Funkt. d. Darm- Stufenphotometers) I 1127; II 3447; (Fäll , ko 


schleimhaut II 3431; — als Aktivator d. Kohlen- Ca in Ggw. v. —) I 2358; in Hefe I 1172. B 
hydratstoffwechsels u. d. Wachstums I 246; Trenn.: d. Metalle d. NH4-Gruppe v. — mit 

Funkt. beim enzymat. Kohlenhydratabbau 11794; Hexamethylentetramin I 709; u. Identifizier 4 5 
—-Resorpt. bei Hunden u. ihr Einfl. auf d. Ca- Erdalkalimetalle II 2995; Mitfäll. v. — im (u. 
Stoffwechsel II 1034; —-Rachitis dch. MgCOs3 Oxalat (quantitative spektrograph. Unterss.) || 
II 3910; — bei Vitamin A-Karenz bei d. Ratte 410; Trenn.: v. Ca (mitt. Na2WOs) I 844: (mit 
11 239; — u. Wachstum d. Ratte II 239; (Einfl. Pikrolonsäure) I 422; (8-Oxychinolin-Sacchart. 
bei konstanter Carotineingabe) II 1466; keine meth.) II 255; v. Ba u. Sr deh. Fäll. mit Rbs4F:. 
Wachstumshemm. eines transplantablen Ratten- (CN)s II 1207; v. Li II 1206; d. HsPO4 v. Ca u. 
sarkoms u. Carcinoms nach —-freier Diät II 2206; mit Hilfe v. Ammoniummolybdat II 3275; Best 
keine prophylakt. Rolle d. —-Salze bei Spontan- kleiner Kalkmengen neben großen Mengen — || 
krebsen d. weißen Maus (Adenocarcinome) II 2082; Registrier. v. Kathodenstrahlen dch. dünn 


3120; Einfl.:auf d.jexperimentellen Krebs II 3270; —-Filme I 2810. 

auf d. Krebssterblichk. (—-Geh. v. Lebens- Bibl.: Trait& de chimie minerale. (Glucinium 
mitteln u. Trinkwasser in Elsaß-Lothringen) II magnösium, zinc, cadmium, aluminium) II [36 
3914. 8. auch Blut; Blutanalyse; Boden; Bodenanalys 


Einfl. auf d. Blutregenerat. I 699; —-Geh. d. Düngung; Galvanotechnik; Metallüberzüge. 
Blutes nach Prolaninjektionen I 2479; II 3110; Magnesi erbindungen, — v. westamerikan 
Rolle beim Zuckerstoffwechsel d. Erythrocyten Buchten- u. Hügelland (aus Seewasser) I 58. 
1 3075; Lokalisation d. — in d. menschl, Aorta Herst.: 1. Mg-Salze II 106*; bei d. Verarbeit. v 
u. deren Veränder. im Verlauf d. Atheromatose Dolomit II 3456*; Verarbeit. v. Kalirohsalze 
1 2972; antagonist. Herzwrkg. Il 2075; (bei n. auf k. Wege auf Kalimagnesia II 909*; komplex 
Kälbern) I 1554; (bei Rindern mit gestörtem Re- Salze v. Oxychinonen I 1527; Krystallstrukt. y 
gulier.-Mechanism.) I 1554; (in d. —-Narkose; Ga2MgO4s u. AleMgO4 I 2283; Gitterkonstante 
Verss. an jungen Kälbern) I 1554; (Oxydat.- d. MgAl204 II 662, 2145; Magnetismus d. Mg0. 
© Syst. d. Gehirnzelle) I 1683. CoO2 I 1635; Bldg.-Wärme d. Verbb. zwischen 
8 j Serumkonzentrat. u. narkot. Wrkgg. II 1196; La u. Mg I 3272; Einfl. d. Mg-Salze auf d. Lö. 

se echte Curarewrkg. d. —-Salze II 2843; —-Salze lichk. v. KClu. NaCl II 2091; physiolog. Verhalten 
u. Anaphylaxie (Schutz) II 3733; Chemotherapie u. Analyse s. unter Magnesium; s. auch Organ.- 














i 5 j d. Schilddrüsenepitheliome bei Salmoniden dch. magn g 

ie —-Halogenide II 1929; beliebig lange u. leicht Magnesiumaluminate s. Aluminate. 

iE 5 dosierbare Bestrahl. mit —-Licht für Heilzwecke Magnesiumarsenat s. Arsensäure, Mg-Salz. 

meh 11 2486*. Magnesiu te s. Arsenige Säure, My. 
': 2 Technik. Salze. 

‚Er Salzschmelzbäder für d. Wärmebehandl. 1 RE: tag: v. Er 
Re r 1150* ; (Viscosität v. Flußmitteln) II 3011; Gießen - e ETF 
f & as II 609*; (in Sandformen) II 1508*, 2872*: (Form- Magnesiumcarbonat, bosnische Magnesit-Vork 


Wr I 931; Chalikowsk-Magnesitlagerstätte im Süd- 
v * ” ’ 
1 a a) done Morhlrci. gar Ural MI 1426; Parasepilith auf Magneriigr 
# r . 
MW EEE an Bldg. dch. Zers. v. Mg(HCOs)2 im Gasstrom 
flächen für d. A ufbringen v. Yarben u. mallien II 3048; Herst.: v. bas. — II 2697*; (Verarbeiten 
II 1966*; Verwend. Tür Capillaren sum Ein- d. Abfallaugen) II 1342*; v. künstl. Magnesit au 


bas. — I 2219*; II 1491*: d. Trihydrats bei d. 
; schließen v. RaEm I 2215*, Zerleg. v. Engelschem Salz I 987*; eines grob- 
ä Korrosion. kryrtallin., zur Weiterverarbeit. auf K-Mg-00: 


> ka: E bzw. K2CO3 geeigneten —-Trihydrats II 3939; 
u - A re Fe rd v. Kaliummagnesiumcarbonat II 1491*, 2352, 
Salzisgg. (Mg-Folie in 10-*—10-n. Nacı) In Y- NHeMg-Oarbonat I 27. 2 Eh 
2869; Lag.-Geschwindigk. in Säuren IH 2141; 4 Trihyärate u. d. Magnesiis II 2048: elckt 
Korros. dch. phosphorsaure Lsgg. II 1505; Ver- wid = d Mi jesit er h hen T. E 180: 
stärk. d. natürl. Oxydhaut zwecks Erhöh. d. DE 2687: Lösihk 4 here ı 3085 
Korros.-Beständigk. II 1071*; Herst. v. Mn-Oxyde r ’ en er En . 


N re 
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x e Systst.: MgO-CO2-H20 bei 100° II 118; 
; enthaltenden Überzügen auf — I 2640°; Schutz- 04005+-_+ FeCOs+ MnCOs (komplexe Carbon. 
£ überzüge auf — I 1152*; II 3470*; Schutz vor W., späte) I 36; Rk. mit Pb-Arseniat in Spritzmitteln 
Ei Alkoholen u. Salzschmelzen II 3959*; Überzugs- E 908:-Aan «> ale Desmmster aut inee On-Ober- 
R oder Anstrichmittel für — als Korros.-Schutz II fläche II 2142 

P- e 
TE BRNO. Anal —-Geh. d. Schalen v. Lamellibranchia II 1314. 
} 4 e nalyse. Rohmagnesit in d. Keramik II 3005; chem. 
iz Spezif. Rkk. 1 2208; Mikrork. II 1660; Nachw.: Unters. I 2755; Glühen v. Magnesit I 1568*; 
nu dch. farb. Tüpfelrkk. II 254; mit p-Nitrobenzol- Mauken v. totgebranntem Magnesit II 2705; Ver- 
ns azoresorein (Empfindlichk.-Steiger. d. Rk.) II wend. in feuerfesten MM. 11415* ; Einfl. v. Magnesit 
=“, 1043; mitt. Kuppl.-Farbstoff aus Tetrazobenzidin auf d. Wärmeausdehn., Elastizität u. Biegefestigk. 
Bi u. Resorein II 3749; geringer —-Mengen in Textil- v. Steingut-MM. Il 2508; röntgenograph. Unters. 
; materialien II 946. an Magnesitsteinen (Auftreten v. Magnesiaferrit) 


e Schnellbest. II 409; Best.: aus extremen Konzz. 11942; Einfl. v. Fe2O3 auf Sinter. v. Magnesitstein 
B II 2690; dch. Alkaliferrocyanide Il 1207; als 1 2501; verdrückte Magnesitsteine II 755; ge 
= Magnesiumpyrophosphat II 2492; als MeNH4PO4s- stampftes Magnesitfutter für Stahlschmelzöfen 
6H20 (Kontrolle d. gewichtsanalyt. Schnellmeth. ohne Verwend. v. Fe203 I 2880; Vorbehandeln v. 
ohne Glühen d. Ndd.; Auswaschen mit A. u. Ä.) Steinen aus Magnesit für metallurg. Öfen II 590*; 
II 3124; mitt. 8-Oxychinolin I 3470; (Methodik) Verwend. ungebrannter (Magnesit-)Steine zum 
1 844; (in Kessel- u. Oberflächenwässern) II 3933; Aussetzen v. Indukt.-Öfen II 2224; gegen Temp.- 


EEE EEE 





= v. Ca u. — nebeneinander mit Hilfe d. chem. Veränderr. unempfindl. Magnesitsteine II 2224; 
5 Waage für hohe Tempp. I 1692; volumetr. Best. günstigste Arbeitstemp. zur Erhalt. d. Magnesit- 
€ in Ggw. v. freier Säure u. Alkalimetallen II 1660; futter v. Cu-Konvertern II 2718, 
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Gewinn. v. metall. Mg aus Magnesit (Über- 
jegenh. d. therm. Verf. gegenüber dem elektrolyt.) 
1 2230; W.-Entsäuer.-Verf. mitt. geglüht. u. ge- 
körnt. Magnesits 1 1407; Verwend. als Zusatz zu 
pökelsalz I 1015*. , 

Zers..Kurve v. — u. —-(NH4)2C03-4H20 
u. v. Gemischen mit CaCO3 in CO2-Atmosphäre; 
Best. V. Mg u. Ca I 1692. 

Bibl.: Magnesit u. seine Verarbeit. II [1492]; 
s. auch Hvydromagnesit; Magnesiumdicarbonat. 

Magnesiumchlorat s. Chlorsäure, Mg-Salz. 

Magnesiumchlorid, Gewinn. aus natürl. Salz- 
jaugen I1 1342*, 3939*; Gleichgew. d. KCl, NaCl u. 
—in W. bei hohen Tempp. (technolog. Berechnn.) 
11265; Verarbeiten v. Salzlaugen auf MgÜl»- 
12H20 1433*; Trennen v. CaCl2 I 2220*. 

Gewinn. v. W.-freiem — II 1953*, 3595*; (aus 
Mg0) 11939; 11 265, 3286*; (Anreicher. v. W.- 
freiem — in lufttrockenem —) 11133*; (oder 
dieses enthaltenden Salzgemischen) II 418*, 
1491*; v. partiell entwässertem — II 2856*; 
teilweise Entwässer. I 3212*; Entwässern I 858*; 
11 2856*, 2857*, 3004*, 3286*; Entfernen v. Kry- 
stallwasser (im Vakuum) Il 3286*; Gewinn. v. 
schuppenförm. festem — (im Gemisch mit CaCle) 
13481*. 

Elektroneninterferenzen Il 2924; Raman- 
spektren d. konz. ws. Lsgg. II 2428; Beeinfluss. 
d. Minimumpotentials v. Entladd. deh. — II 1131; 
Konz.-Ketten mit — 13040; Überführ.-Zahl II 
8455 Wrkg. auf d. pp v. Ampholytlisgg. II 682; 
Einfl. auf d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultramkr. Sol- 
bldg. synthet. Steinsalzkrystalle II 2009; Sorpt.- 
Geschwindigk. aus wss. Lsgg. an Ton II 1146; 
Einfl.: auf d. Peptisat. v. Fe(OH)s dch. FeCls- 
Lsgg. 11 2940; auf Agar-Gele II 3530; auf Amy- 
lum- u. Gummi arabicum-Sole I 3532; auf d. 
Löslichk. d. J 1 1212. 

Mg-Chlorjodid I1 2613; Systst.: 2NaCl + 
MgS04 = Na2804 + — 1 2443; —-NHaCl 13145; 
CaCle-—-W. bei 0, —15 u. —30° II 2614; MgO- 
— -H20 II 2139; Komplexverbb. mit Aminosäuren 
11 2137. 

Verh. d. Penicillium glaucum bei Wachstum 
in Raulinschen Lsgg. bei steigendem Zusatz v, 
— 113430; Wrkg.: auf Nieren ohne Glomerulus- 
app. 11553; auf d. verschied. Abschnitte d. 
Darmkanals I1 1037; auf d. Zentralnervensyst. 
v. Kaninchen I 3198; Curarewrkg. d. — II 1324; 
Einfl.: auf d. Digitaliswrkg. 1 3319; auf d. Gal- 
vanotaxis u. Galvanonarkose bei Fischen Il 3270. 

Elektrolyse 11 2351*; Schmelzflußelektrolyse 
v. W.-freiem — II 1489*; Herst. v. Anoden für d. 
Elektrolyse v. — 11 581*; Verwend.: zur Kälte- 
erzeug. 1 428*; in Kühlsolen Il 260*; in Auftau- 
mitteln I 3210*. 

Best. d. Gesamtgeh. in natürl. Solen II 1043. 

Magnesiumchromat s. Chromsäure, Mg-Salz. 

Magnesiumdicarbonat, Zers.: reiner —-Lsgg. 
in d. Siedehitze I 1192; v. —-Ca(HCOs)2-Misch- 
Isgg. 11193; Dynamik u. Katalyse d. therm. 
Zers. in wss. Lsg. im Gasstrom Il 3048. 

Magnesiumdisulfit, Gewinn. v. Mg-Ca-Bisulfit- 
Isg. aus Mg-Erzen dch. Calcinieren Il 3763*, 

Magnesiumdithionat s. Dithionsäure, Mg-Salz. 

Magnesiumfluorid, Brech.-Indices u. DE. II 
2928; Schmelzelektrolyse v. Bädern v. 2 B203 + 
MgO + en 3160. 


Mag 
Mg-Salz. 
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s. Germaniumsäure, 





Magnesiumhydrosulfid, —-Urotropin II 3070. 
Magnesiumhydroxyd ss. Magnesi vydhydrate. 
agnesiumjodat s. Jodsäure, Mg-Salz. 

Magnesiumjodid, Mg-Chlorjodid II 2613; Einfl. 
auf d. Haltbark. v. HJ 13159. 

Magnesiumlegierungen, allg. Überblick II 602; 
beste Qualitäten d. Fabrikat., geringste Toleran- 
zen d. Vorschriften II 1069; Raffinat. mitt. MgFe2 
u, MgCle II 2872*. 

Mechan. u, physikal. Eigg. 1124; thermo- 
dynam. Aktivitäten in bin. — 13268; techn. 
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Eigg. 1 1424; Ermüd. (Bestst. d. Schwing.-Ener- 
gie) I1 436. 

Calorisieren u. Korros.-Schutz 1443, 2889; 
Schutz vor W., Alkoholen u. Salzschmelzen Il 
3959*; Verstärk. d. natürl. Oxydhaut zwecks 
Erhöh. d. Korros.-Beständigk. II 1071*; Herst. 
v. Mn-Oxyde enthaltenden Überzügen auf — 
12640*; Schutzüberzüge auf —11152*; II 
3470*; (Beizverf.) 11 2522. 

Salzschmelzbäder für d. Wärmebehandl. 
1 1150*; Verbesser. d. Gefüges u. d. mechan. 
Eigg. mit He I 2636*; Herst. porenfreier Metall- 
güsse deh. Einführen v. H in d. geschmolzenen 
— 11151*; Schmelzen u. Gießen I 3339; Gießen 
II 609*; Schmieden u. Gesenkschmieden (Fließen) 
1 1147; Vorbereit. für d. Walzen II 3300*; Biegen 
v, aus — bestehenden Profilstangen I 1433*; Lot 
mit überwiegendem Cd-Geh. für — 1 2768*; Ver- 
wend.:für moderne Konstruktt. II 1069; im Flug- 
zeugbau II 3143; Anforderr. an Metallüberzüge auf 
Flugzeugen Il 766. 

Bibl.: Korros. v. — [russ.] II [1363]; s. auch 
Elektronmetall; Leichtmetalle. 

Al-—: Löslichk. v. Al in Mg in festem Zu- 
stand bei verschied. Tempp. II 3143; elektrolyt. 
Herst. (Abscheid. d. Mg an geschm. Al) 1 3220; 
(geeigneter Elektrolyt) 11 3300*; elektr. Leit- 
fähigk. u. Festigk.-Eigg. 1 280; Herst. v. Metall- 
pulver I13012*; Systst.: Mg-Al-Cu II 2361; 
AI-Mg-Si I 1425; — mit Al u. Zn II 1359*. 

Ca-—: Verwend, zur Entfern. d. Gasreste 
in Elektronenröhren Il 102*. 

— mit Cd, Sn, Zn v. hoher Korros.-Beständigk. 
1 3496*. 

Cu-—: Zustandsdiagramm I 1292. 

Ga-—: Unterss. (mechan. Eigg.) II 3781. 

Li-—: photoelektr. Wirksamk. Il 842. 

Mn-—: röntgenograph. Best. d. Löslichk. v.Mn 
in Mg 1629. 

Si-—: Zus, mechan. Eigg. v. Antifrikt.- 
Legierr. I 1426. 

Sn-—: Herst. v. SnMgs-Einkrystallen I 2674; 
Gewinn., Eigg., Verwend. v. — mit Sn, Mn 
11 120*, 1964*; Eigg. v. — mit Sn, Zn I 1150*, 

— mit Zn, Fe, Ag Il 3300. 

Magnesi iybdat s. Molybdänsäure, Mg- 
Salz. 

Magnesiumnitrat, Ramanspektr. d. konz. wss. 
Lsgg. 112428; paramagnet. Rotat.-Vermögen 
bei tiefen Tempp. 1 1630; magnet. Doppelbrech. 
wss. Lsgg. v. Mg-Nd-Nitrat 11636; 11 2792; 
Verdünn.-Wärmen I 498; Einfl.: auf d. DE d. W. 
II 341; auf d. Löslichk. d. J I 1212; Syst. 
Mg(NOs)2-H2O II 651; Düngewrkg. I 2081; Zers.- 
Kurve v. —-H20O u. Gemischen mit Ca(NOs)2 
in COa-Atmosphäre; Best. v. Mg u. Ca I 1692. 

Magnesiumnitrid, Azotier.-Wärme v. Mg 
11637; D, u. Krystallstrukt. 11971; Bildg.- 
Wärme, Lsg.-Wärme in Säuren Il 1761. 

Magnesiumoxychlorid, Syst. MgO-MgCle-H20 
11 2139; Zus. II 851, 2614. 

Magnesiumoxyde: MgO (Magnesia), Vork., 
Herst. aus Mg-Verbb. 12876; Bldg. dceh. Ent- 
wässer. d. Brucits II 1900; Gewinn. aus Dolomit 
(neben Ca(NOs)2) II 2221*. 

Streuung v. Elektronen an —-Pulvern I 485; 
ß-Strahlen-Absorpt. in — 11489; Gesamt- 
strahl, I 630; (v. — u- —-Gemischen) II 3055; 
Unterss. im Spektralgebiet zwischen 20 u. 40 u 
1 912; II 835; Unters. v. 8-— im langwell. Ultra- 
rot 112148; scharlachrote Fluorescenz II 3059; 
— -Cr203-Phosphore II 3203 ; Luminescenz-Effekte 
u. therm. Verh. v. Tb-Lsgg. in — II 2151; Re- 
flex.- Vermögen I 1398; totale Streuung v. MoKa- 
Strahl. an gepulvertem — 113518; Strukt.: 
dünner Krystallschichten II 2422; v. —-Spinel- 
len 111280; DE. 12686; eiektr. Durchschlag 
13038; elektrolyt. Ventilwrkg. 11881; Schmelz- 
elektrolyse v. Bädern v. 2 BzO3 + — + MgFe 
13160; spezif. Wärme 11502; Wärmeausdehn. 





bis 1000° 1435; Best. d. Erweich.-Beginns 
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1 3101; Einfl. auf d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultra- 
mkr. Solbldg. synthet. Steinsalzkrystalle II 2009; 
Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan u. Bzl. an — 
11 2946; —-Aerosol (brennendes Mg-Band) 1 2298. 

Red. dch. Si 13045; Rk.: mit Cl (in Ggw. v. 
Kohle) 11939; mit HCl (Herst. v. W.-freiem 
MgCl2) 11265, 3286*; mit BrFs 11212; mit 
CaF2, CaCOs3 u. SiO2 in festem Zustand II 516; 
Trenn. v. CaO aus stark verd. Lsgg.: Zers. d. Di- 
carbonats 11 3048; Einw. auf Pt u. Rh 11771; 
Schmelzdiagramm —--Al203 II 2442; Systst.: 
—-MgCle-H20 112139; ZrO2-ThO2-MgO (Kera- 
mik hochfeuerfester Stoffe) II 3005. 

—-TiO2-Katalysatoren 11166; Zerfall d. 
N:0O an —-Katalysatoren II 329. 

Wichtigk. für d. N- u. Düngerindustrie I 2081; 
Düngewrkg. 12081: Beziehh. d. —-Geh. zu d. 
Brenneigg. d. Tabaks II 937. 

Herst. v. — in Tablettenform bei Magen- 
beschwerden 11397*; Verwend.: gegen Ätz- 
wrkgg. d. HF 11 2844; als Zusatz zu Pökelsalz 
1 1015*. 

Dichte Tiegel aus — 111058; Magnesia im 
Portlandzement II 3765; Fe-halt. Sintermagnesia 
zur Auskleid. v. Retorten zur Fe-Gewinn. II 
2708*; Wrkg. auf d. Fe-Schlackenviscosität II 
3949; Herst. v. Formkörpern aus MgO, Serpen- 
tin, Asbestfasern, Farbstoff u. MgCle-Leg. II 
1864*. 

Magnesiagerätschaften für d. qualitat. chem. 
Analyse 12205; Unterscheid. v. leichtem u. 
schwerem — 13208; Einfl. auf d. py-Best. in W. u. 
KCI-Lsg. II 2489; s. auch Boden; Düngung; Harn. 

g0O2 (Magnesi peroxyd), Haltbark. v- 
offizinellem — (Magnesium superoxydatum, 
Magnesiumperhydrol Merck) I 100. 

Magnesiumoxydhydrate, faseriger Brucit v. 
Quebec 11 1767; Gewinn. aus Mutterlaugen d. 
Meerwassersalinen (Salzteiche) I 986*; Ultrarot- 
absorpt. I 186; röntgenograph. Unters. v. Brucit 
u. — 112139; Bind. v. J dch. — 11065; Ent- 
wässer. d. Brucits II 1900; Rk. mit Pb-Arseniat 
in Spritzmitteln I 991; chemotherapeut. Be- 
einfluss. d. dch. Gift experimentell verursachten 
Leber- u. Nierenschädigg. mitt. koll. Mg(OH)e 
1835; Dauersterilisier. v. Heilseren mit fein ver- 
teiltem bis koll. — 12066*; Erzeug. einer zu 
Heilzwecken verwendbaren Mg(OH)e-halt. Paste 
13085*; Mg-Milch enthaltende Tabletten II 
3745*; Konservier. v. Nahr.-Mitteln mit — 
11 2393* ; körn. Brucit als Behandl.-Mittel für Gas 
u. Bzn. 13248; Verwend. als Isoliermittel in 
Magnetkernen 1 984*, 








14 perchlorat s. 


Perchlorsäure, 
Salz. 


Mg- 
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Mag p ‚—-Geh.: d. Schalen v. 
Lamellibranchia II 1314; v. Blasensteinen an 
phosphorsaurer Ammoniakmagnesia 12605; Na- 
tur d. Verunreinieg. v. MeNH4POs-aq. I 2824; 
Best. d. Mg als MgNH4sPO4s-6H20 11 3124; =. 
auch Düngung. 

Sek. —: Herst. aus Rohphosphat I 2497*; 
Verwend. v. — u. NH4MgPOs zur Herst. v. 
Puffern II 2930. 

Tert. —: Darst.: v. (POs)2Mgs-22Ha20O II 514; 
aus HsPO4s u. MgCl2 11 3455*; Verwend. zur 
Herst. v. Puffern II 2930. 

Magnesiumpräparate, Bekämpf. d. Acetonurie 
bei Diabetes mellitus, namentl. bei gleichzeit. 
stark erhöhter Fl.-Aufnahme mit Magnesium- 


Perhydrol II 1033. 
s. Pyrophosphorsäure, 


» —-Phosphore II 3522; 
elektr. Leitvermögen, Diffus.-Fähigk. u. Rk.- 
Vermögen im festen Zustande II 2922; Thermo- 
chemie d. Metasilicate u. d. Diopsids II 2609; 
gr als feuerfester Baustoff 


Magnesiumsulfat, — in poln. Kalisalzlager- 
stätten II 3002; Darst. v. Reinkieserit I 2365; 
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Herst.: aus Mg(OH)z u. SO2 II 1953*: aus Dolon; 
1 1409*; II 418*; Entfernen v. Krystallwax, 
(im Vakuum) II 3286*; Herst. v. Kaliummap, 
siumsulfat I 2219*. " 

Ultrarotabsorpt. v. Hydraten I 186; Röntge, 
spektr. d. S in — I 786; Dissoziat.-Konstan, 
II 2797; Leitfähigk. u. DE. bei Hochirequey 
1 359; 11 176; Einfl. d. Druckes auf d. Is. 
fähigk. II 3679; Dispers. d. Leittähigk. in CHsoz 
II 980; Einfl. auf d. DE. d. W. II 341; Elektr. 
strikt. I 193; Wrkg. auf d. pı v. Ampholytlsg, 
Il 682; Verdünn.-Wärmen I 498; Kryoskopie y 
Gemischen mit — II 508; Einfl.: auf Agar-Gs, 
II 3530; auf d. Koazervat. in Gemischen kon 
Gummi arabicum- u. Gelatinesole I 2438; a, 
Amylum- u. Gummi arabicum-Sole II 353: 4 
Magnetfeldes auf d. Krystallisat. IT 11; Löslichk 
d. AgCl in wss. —-Lsgg. II 2798; Einfl. auf ı 
Löslichk. d. J I 1212. 

Mg-Voltaite I 2001; therm. Trenn. v. and, Sı). 
faten I 2278; Umsetz. mit PO4Nas II 515; Systst 
—-NaCl I 2443; —-Tl2S04-H20 I 624; Komplex. 
verbb. mit Aminosäuren II 2137; Hexamethyl. 
entetramin-Komplexe II 2137. ö 

Wrkg. v. —-Lsgg. auf Portlandzement nit 
Trasszusätzen (Festigk. gegen Meerwasser) II 313%, 

Düngewrkg. I 2081; Widerstandsfähigk. jungr 
Reispflanzen gegen relat. hohe —-Gaben I 19: 
Wrkg.: auf Nieren ohne Glomerulusapp. I 1553: 
auf d. Peristaltik I 2736; auf d. Salvarsantoleran 
1 98; Verwend. gegen Ätzwrkgg. d. HF II 34 

Best. v. Na dch. Fäll. d. Tripelsalzes X. 
Uranyl-Mg-Acetat in Ggw. v. — II 2716; s. auch 
Epsomit. 

Mag 
sulfid. 

Magnesiumsulfid, Synth. v. —-Phosphoren | 
1338; Röntgenspektr. d. S in — I 786; Tetn- 
u. Pentasulfidhydraturotropin II 3070. 

a a URHRNEN s.  Magnesiumory: 
2. 

Magnesiumvanadat s. Vanadinsäure Mg-Salı 

Magnesiumwolframat s. Wolframsäure, Mı- 





lfhydrat s. Magnesiumhydn- 


‚ Verwend. zum Nachw. v. Mg II 40 


Magneson 
Magnetismus. —, Elektrizität u. Elektro-— bis 


zu Faraday I 622; elektr. u. magnet. Einheiten 
11 1753; magnet. Einheiten II 1753; Gravitat. al: 
neutraler — II 970; Elektronentheorie u. — 1129; 
Elektronen, Protonen u. sog. Elektronen-— | 
2690; isolierte gequantelte Magnetpole I 1%; 
richtungsgequantelte Atome im veränderl. Magne- 
feld II 970; Atome im magnet. Drehfeld I 2691; 
Polarisierbark., Susceptibilitäten u. van d. Waal- 
sche Kräfte d. Atome mit mehreren Elektronen 
11 2799; Hypothese d. Mol.-Feldes II 1274; Weil- 
sches molekulares Feld II 985; Einfl. d. Schwankk. 
d. mol. Feldes auf d. magnet. Eigg. II 3680; 
„innere Kraft‘ v. Lorentz u. statist. Berechn. d. 
DE. u. d. magnet. Permeabilität II 504; magnet. 
Multipletts II 3679; Wellenfortpflanz.-Gesetze 
im Medium mit stark gebremsten Zentren II 681; 
magnet. Spektren dch. magnet. Nachwrkg. II 681; 
Permeabilität v. Drähten (scheinbare Banden in 
magnet. Spektren) I 3157; Permeabilität bei Hoch- 
frequenz I 647, 648, 2821; magnet. Sättig. I 33%; 
(bei sehr tiefen Tempp.) I 1500; Interpretat. d. 
Curie-Weißschen Gesetzes Il 3209; Beziehh. zwi- 
schen d. beiden Curie-Punkten I 794; Gesetz d. 
diskontinuierl. Verteil. d. Curiepunkte 1 342, 343; 
Widerstandsänder. u. Magnetisier. am Curiepunkt 
I 2690; Anomalie d. spezif. Wärme beim Curie- 
Punkt u. thermoelektr. Effekte II 2022; Curie 
Punkt: v. Cerstahl I 3157; v. Ni (Druckverschieb.) 


I 1060. 

Comptoneffekt im Magnetfeld I 1195; Änder. 
d. paramagnet. Susceptibilität dch. Lichtabsorpt. 
11 3062; magnet. Doppelbrech. (u. mol. Aniso- 
tropie) 11 337; (neuer Typus) I 1636; II 681; (Ano- 
malien) II 2429; (Lsgg. v. NaClOs u. NaBrOs) Il 
3672; (Salze seltener Erden in wss. Lsg.) 112792; 
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(paramagnet. Salze in wss. Lsg.) 11636; Temp.- 
Uphängigk. magnet. Doppelbrech. geschm. 
aromat. Verbb. I 1878; Einfl. v. Substitutt. 
auf Rotat. u. magnet. Doppelbrech. v. Naph- 
thalinderivv., Vergleich d. Rotat.-Disperss. u. 
i. magnet. Doppelbrech. II 673; Aufspalt. d. 
\bsorpt..Banden v. Xenotim dch. transversales 
magnet. Feld; Interpretat. d. magnetoelektr. 
Effektes I 790; Änder. d. ultraroten Reflex.-Ver- 
högens v. Bi im Magnetfeld II 3202; Magneto- 
photophorese 1 3155; magnet. Beeinfluss. d. 
Photoelektronenstroms in Sperrschichtzellen I 
9815; magnet. Widerstandsänder. an Sperrschicht- 
u. Krystallzellen II 2294. j 
* Einfl. überlagerter magnet. Felder: auf di- 
elektr. Verluste I 1496; auf d. dielektr. Verh. 
fester, fl. u. gasförm. Körper II 3062; Bezieh. zwi- 
schen elektr. Widerstand u. Magnetisier.-Energie 
1 2816; elektr. Leitfähigk. d. Metalle in Magnet- 
feldern I 497; (fl. Metalle) II 1132; (ferromagnet. 
Stoffe) I 3390; (magnetostrikt. Metalle) I 1882; 
ıı 3844; (longitudinale Magnetisier.) II 1757; 
(longitudinale u. transversale Magnetisier.) II 
1134; (longitudinale Magnetisier. v. Ni- u. Fe- 
Drähten) II 844; Widerstand v. Pb im Magnet- 
feld unterhalb d. Sprungtemp. II 1419; Kathoden- 
zerstäub. im Magnetfeld I 1496; Magnetisier. u. 
Thermokräfte I 2933; II 2799; thermomagnet. 
EKK. in transversal u. longitudinal magneti- 
sierten Drähten Il 509; Magnetisier. u. magneto- 
calor. Effekt 1 1759; Einfl.: v. transversen magnet. 
Feldern auf d. therm. Leitfähigk. in Bi bei tiefen 
Tempp. 1 3157; v. elektr. u. magnet. Feldern auf 
u. Wärmeleitvermögen v. Gasen I 2821; v. magnet, 
u. elektr. Feldern auf d. Wärmestrom in Gasen 
2821. 
Magnetspann. u. Magnetwiderstand II 2799; 
Einfl. d. elast. Spann.-Zustandes auf d. Anfangs- 
permeabilität 1 794; magneto-elast. Erscheinn. 
(im Verhältnis zur Elastizitätsgrenze) I 626; 
(an schwingenden Drähten u. Stäben) II 3369; 
Einfl. d. Magnetisier. auf d. Elastizitätsmodul 
bei Dehn.-Schwingg. v. ferromagnet. Stäben 
I 1060; Magnetostrikt. (Quereffekt) II 2800; 
(Hysteresis-Erscheinn.) I 1500; (Theorie u. Mess. 
in starken Feldern) II 1133; (stark dia- u. 
paramagnet. Substst.) II 1134; (ferromagnet. 
Stoffe) I 794; (kaltgezogener Fe-Draht) II 3952; 
Wrkgg. v. Spann.-Änderr. in magnetostriktiven 
Zylindern in Magnetfeldern II 3844; Joule- 
Magnetostrikt.-Effekt in Co-Fe-Stäben II 3527; 
Festigk.-Änderr. dch. longitudinale, zirkulare u. 
schraubenförm. Magnetisier. magnetostriktiver 
Metalle II 3843; magnet. Dilatat. v. Supraleitern 
I 2433; Blockstruktur u. magnet. Viscosität I 
2692; mechan. Härte beeinflußt dch. Magnetisier. 
II 1504. 

Kolloide: Magnetisier. v. koll. Suspenss. I 2820; 
magnet. Anisotropie v. koll. Graphitkrystallen 
1 3268; —: v. koll. Ni II 343; v. koll. Ag I 2820. 

Krystalle: Susceptibilität I 1485; 
Doppelbrech. dünner anisotrop-fl. Schichten im 
Magnetfeld I 1487; magnet. Charakter v. p- 
Azoxyanisol I 1751; Röntgenbild v. p-Azoxyanisol 
im elektr. u. magnet. Feld I 1485. 

: permanente elektr. u. magnet. Mo- 
mente I 2808; magnet. Analyse d. mol. Orientier. 
11 3669; Einfl. d. Magnetfeldes auf d. Krystallisat. 
II 11; magnet. Eigg. v. festen Lsgg. II 3062, 


Diamagnetismus, 
Gesetz d. Additivität II 2432; Susceptibilität 
d. Edelgasatome nach Slater I 3391; Dia-—: v. 
Moll. 11 3681; v. fl. Gemischen I 500, 1635, 2434; 
II 29; v. Kolloiden I 2558; v. Metallkrystallen 
1 2143; v. freien Elektronen in Metallen I 1882. 


Paramagnetismus. 
At.-Momente verschied. Abarten desselben 
un 1759; Einfl. v. Licht auf d. Susceptibilität 
2156, 
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Zusammenfass,. II 2800; Theorie I 500; experi- 
mentelle Methth. II 2799; Modell eines Ferro- 
magnetikums nach Weiß II 2156; magnet. Mo- 
mente u. period. Syst. II 3843; Blockstrukt.: u. 
Ferromagnetism. I 500; u. Hysteresiserscheinn. 
I 500; quantitat. Auswert. d. Matteuccieffektes 
II 3681; Bestätig. d. Theorie d. Magnetisier. v. 
Einkrystallen II 2800; Näher.-Gesetz d. Sättig. 
11 3369; Ungleichmäßigkk. d. Magnetisier. II 509, 
3527; spontane Magnetisier. u. Thermoremanenz 
in Einkrystallen II 3680; Theorie d. Magnetisier.- 
Kurve isotroper Ferromagnetica II 681; Magneti- 
sier. ferromagnet. Pulver in schwachen Feldern 
11 344; ferromagnet. Stoffe im Wechselfeld I 1500; 
Permeabilität bei Hochfrequenz I 1343, 2820; 
II 344; Theorie d. Austauschproblems u. d. 
Remanenzerschein. I 2820; jungfräul. u. rema- 
nenter Magnetisier.-Zustand Il 179; Hysterese- 
kurve u. jungfräul. Kurve II 179; drehende Hyste- 
rese II 2936; magnet. Nachwrkg. II 2800; (an 
Hystereseschleifen bei höheren Tempp.) I 648; 
Einfl. d. Gleichstrom-Magnetisier. auf d. Werk- 
stoffdämpf. bei Drehschwingg. I 2763; Indukt.- 
Effekt an d. Enden eines tordierten ferromagnet. 
Drahtes (Theorie d. Magnetisier.-Kurve) II 3681; 
Erklär. d. Koerzitivkräfte aus d. Mosaiktextur 
11 3369; Temp.-Abhängigk. d. inneren Magneti- 
sier. u. verwandter Eigg. I 3157; spezif. Wärme 
u. Ewings Modell d. magnet. Atoms I 793; Wärme- 
effekt d. remanenten — I 919; thermoelektr. 
Eigg. ferromagnet. Körper I 2144; Thermo- 
elemente aus longitudinal u. transversal magneti- 
sierten Drähten I 1993, 2690; Thermokraft 
zwischen magnet. u. unmagnet. Fe I 3390; Einfl. 
v. Verunreinigg. auf d. — II 2800; Eigg. dünner 
Blättchen oder Drähte I 2558; disperse Ferro- 
magnetika I 1759; Sichtbarmach. v. Bezirken 
N u ferromagnet. Zustandes I 1122, 2692; 

179. 

Transversaler Barkhauseneffekt in Fe I 32; 
Verb. v. Barkhauseneffekt u. Wiedemanneffekt 
I 2691; Ausbreit. großer Barkhausendiskontinui- 
täten II 2801; Barkhauseneffekt: Orientier. d. 
Magnetisier. in Elementarteilchen II 2801. 


Magnetochemie. 
Magnet. Moment u. Bind.-Art II 962, 


Anorgan. Stoffe. 

— d. metall. Elemente (Fortschritte) II 2935; 
Verh. v. Metallen bei magnet. Umwandll. I 2673; 
magnet. Umwandil. d. ferromagnet. Metalle I 3268; 
Atommomente v. Metallen I 2295; Strukt.- 
Empfindlichk. d. — in Metallen I 919; Dia- u. 
Para-— in metall. Mischkrystallreihen II 1756; 
Susceptibilität bin. Legierr. II 3368; magnet. 
Moment u. chem. Bind. in Legierr. II 3062; 
Beziehh. d. magnet. Eigg. zum Gefügeaufbau d. 
Legierr., Entw. neuart. Magnetlegierr. Il 2231; 
Einfl. plast. Verform. auf d. Susceptibilität dia- 
u. paramagnet. Metalle li 2156; Einfl. innerer 
Spann. auf d. magnet. Susceptibilität I 500; 
Gebiete mit umgekehrter Magnetisier. in gezogenen 
Drähten II 846; diamagnet. Susceptibilität: v. 
anorgan. Verbb. u 2298; v. Ionen II 2801; Suscep- 
tibilität v. schwach magnet. Salzen I 919. 

Susceptibilität v. S-Dampf II 845; magnet. 
Moment d. 82 I 501; diamagnet. Anisotropie 
künstl. Graphitkrystalle II 499; Meta-— in Bi- 
Krystallen I 918; anomaler Dia-— v. Bi I 3392; 
Dia-— v. Bi II 1758; Abhängiek. d. Susceptibilität 
v. Bi-Einkrystallen vom Feld Il 3843; Ferro-— 


im Syst. Mn-Ne I 1343; magnet. Eigg. v. Mn u. 
Cr in fester Lsg. Il 845. 

Magnet. Effekte in Fe-Krystallen II 3527; 
— d. Fe oberhalb d. Curiepunktes I 1635, 2144; 
Permeabilität v. dünnen Fe-Drähten u. v. Fe- 
Verbb. in hochfrequenten schwachen Feldern 
1 2820; anomales Verh. d. Fe in hochfrequenten 
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Feldern II 2156; magnet. Widerstands- u. Wärme- 
effekte bei Fe u. Heuslerschen Legierr. I 2435; 
Einfl. eines Magnetfeldes auf d. anod. Verh. 
d. Fe I 1635; — v. mit H behandeltem Fe II 2800; 
— v, Fe, Permalloy u. Perminvar I 2886; Atom- 
momente u. Curiepunkte v. Ferrosilicium Il 
2433; magnet. Eigg., Kerbzähigk. u. Härte v. 
Kugellagerstahl II 763; ferromagnet. Carbide 
in Mo-Stählen (Umwandll.) II 3011; Änderr. 
d. magnet. Eigg. bei Zers. d. Austenits I 3488; 
Umwandl.-Kinetik d. Austenits II 3607; Gitter- 
verzerrt. u. Härte v. glühbehandelten W-Magnet- 
stählen I 3106; Einfl. d. Anlassens auf d. — v. 
kaltgezogenem Stahl II 3613; thermomagnet. 
Unterss. d. Ao-Umwandl. in 0,75°/, C-Stahl 
11 763; (Anlaßerscheinn.) HI 3776; Einfl. magnet. 
Behandl. auf d. Altershärt. v. abgeschreckten 
Stählen u. Legierr. II 3147; Einfl. magnet. Felder 
auf d. Alter.-Vorgänge im gehärteten Stahl 
11 3612. 

—:d.Co-Atoms 1 918; v. Fe, Ni, Co u. Legierr. 
bei höheren Tempp. II 1757; v. dünnen Fe- u. 
Ni-Schichten II 2603; magnet. Umwandll. v. 
Co, Ni u. Fe II 1267; sek. Elektronenemiss. u. 
Ferro-— v. Ni I 2690; Temp.-Änderr. in Ni wäh- 
rend d. Magnetisier. II 3209; Tors.-Modul d. Ni 
bei höheren Tempp. unter gleichzeit. Magnetisier. 
II 2010; Remanenz u. Hysteresis d. Magneto- 
strikt. bei Ni II 2023; Änderr. d. longitudinalen 
u. zirkularen Magnetisier. in gedrillten Ni- u. 
Fe-Drähten dch. ein konstanten Feldern über- 
lagertes longitudinales Wechselfeld II 3843, 
3844; Hochfrequenzpermeabilität: v. Fe u. Ni 
1 1882; v. Fe, Ni u. Permalloy I 1501; thermo- 
magnet. Effekte bei Ni u. Fe I 2435; Spann. u. 
magnet. Orientier. v. Ni-Fe-Draht II 3527; — v. 
Ni-Fe-Legierr. I 3219; (Magnetostrikt.) I 3269; 
Ferro-— im Syst. Ni-Mn I 573. 

Magnet. Eigg.: v. Cu-Ni-Legierr. I 3392; v. 
Heuslerlegierr. I 2435; (Einfl. d. therm. Behandl.) 
11 3615; ferromagnet. Pt-Cr- u. Pt-Ir-Legierr. 
I 1426; magnet. Moment d. Pd-Atoms Il 343; 
Susceptibilität u. elektr. Widerstand d. Misch- 
krystallreihen Pd-Ag- u. Pd-Cu II 2935. 

— v. Carbiden u. Nitriden I 31; diamagnet. 
Susceptibilität v. Be-Verbb. II 2801; Suscepti- 
bilität d. stabilen ZnO II 3662; magnet. Verh. 
d. Ga-, In-, Au- u. TI-Halogenide II 1902; Valenz 
u. Dia-— d. Ti im TiCls I 501; paramagnet. 
Susceptibilität v. CrCls u. seinen Hexahydraten 
I 1344; Veränderr, d. magnet. Eigg. während 
d. Überganges v. ZnO + Cr2Os in Spinell I 
2306; magnet. Eigg. v. Mo-W- u. Cr-Verbb. bei 
verschied. Wertigk.-Zuständen II 2433; gyro- 
magnet. Verhältnis d. paramagnet. Salze seltener 
Erden II 1419; Susceptibilität: d. Sulfatocta- 
hydrate v. Pr u. Nd bei tiefen Tempp. I 1761; 
v. CeCls u. Pr2(SOs)s bei tiefen Tempp. I 1761; 
v. Smz(SOs)s-8 H20 II 3528; Bedingg. für d. 
Herst. v. Tempp. unterhalb 1° absol. dch. Ent- 
magnetisier. v. Gd2(S04)3+8 H20, Temp.-Magnet- 
feld-Isentropiedaten II 2604. 

Susceptibilität v. komplexen Verbb. d. Fe- 
Gruppe 1 501 ; gyromagnet. Effekt für paramagnet. 
Salze d. Fe-Gruppe Il 1419; Variabilität d. Ionen- 
momente d. Fe-Reihe Il 1757; Susceptibilität 
v. Y-Fe203-H20O u. Yy-Fe203 I 2564; — v. Fe(III)- 
Oxydhydraten I 1646; koll., ferromagnet. Fe203 
als biolog. Indicator II 2604; — v. Magnetit- 
krystallen bei niedriger Temp. I 500; veränderl. 
Para-— d. krystall. FeCls u. konstanter — d. 
Mol. Fe2Cle im Gaszustand II 846; —: v. Carbo- 
nylen u. a. Komplexverbb. d. Fe-Gruppe I 31; 
d. Syst. FeS2-FeS I 3257; Ferro-— u. Aufbau d. 
Ferrite II 1896; Auftreten hochmagnet. Zwi- 
en bei therm. Zers. d. Nontronits 

2306. 

Magnet. Moment: v. Co(2)-, Cr(3)- u. Fe(3)- 
Verbb. I 2295; v. CoIV I 1635; — v. wss. Co- 
(2)-salzisgg. in Abhängigk. v. d. Verdünn. I 1646; 
magnet. Studie d. Farbwechsels v. CoCl2 II 3063; 
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— u. Krystallstrukt. v. W.-freiem C0S04 II 4 
Susceptibilität v. Ni-Verbb. II 2801: eh. 
Konfigurat. v. diamagnet. Ni-Verbb. I 3 
NiCl2 u. CoCle in Lsg., magnet. Formen, Lina, 
beziehh. zwischen Curiekonstante u. Curiepun 
11 3528; paramagnet. Anomalie v. NiSO4-7 Hu 
bei niedrigen Tempp., Typen d. Abweich, yo, 
Curie-Weiss’schen Gesetz bei tiefen Tenpr 
I 1760. : 

— v. Cupriverbb. I 1760; Elektronenkonst ; 
einfachen u. komplexen Derivv. d. Cu in Beziei 
zu ihren magnet. Eigg. II 3681; — v. Verbh ; 
zweiwert. Cu, Ni u. Co I 1758; therm. Ei, 
bei plötzl. Änderr. d. Magnetonenzahl v. Cul, 
u. NiS04-7 H20 II 3209; — u. Valenz v. (1. 
u. Ag-Verbb. I 2296; — d. Ag(II)-Verbb. I 


Organ. Stoffe. 


— v. organ. Stoffen I 648, 2296; Temp. 
Abhängigk. d. magnet. Doppelbrech. geschm. an. 
mat. Verbb. I 1878; Dia-— u. Strukt. d. Vertt, 
v. C2Hs, CCls u. TiCls II 1758; —: d. Gemisch 
v. Chlf. u. Aceton I 1883; v. Aceton-Chlf.-Geni- 
schen u. v. Trichlorbutylalkohol II 2433: , 
Lsgg. v. Cr(NHs)s(CNS)s in Aceton mit Zusätze 
v. KCNS (magnetoelektr. Sättig.-Effekt) I 19 
v. Seignettesalz II 2297; d. N.N-Dipropyldithio 
carbamate d. Fe II 2604; d. Harnstoffe, Isohan- 
stoffe u. d. Sulfamids II 3063; v. Fe-Dibutsl. 
dithiocarbamaten II 3368; Einfl. v. Substitt. au 
Rotat. u. magnet. Doppelbrech. v. Naphthalir. 
derivv. II 673. 


Techn. Anwendungen. 


Magnet. Material I 2891* ; magnet. Legierungn 
(für permanente Magnete) I 2234*; (für Magnet. 
seelen) I 2891*; (aus Fe, W u. Co; Vergit 
1 2765*; (aus Pulvergemischen v. Metallen i 
Fe-Gruppe) II 1962*; Raffinat. v. Fe-Legien. 
(Si-Stahl für magnet. Zwecke) II 1962*; magnt 
Körper (Fe oder Fe-Legierr.) I 2994*; Hers. 
v. Metallen, Metallmischsch. u. Legierr. mit 
guten magnet. Eigg. II 1961*; v. fein zerteilten, 
magnetisierbaren Legierr. für Massekerne (Fe 
Ni-Co-Legierr.) 1 983*; v. Pulver aus magnetisier- 
barem Material II 1214*, 3467*; Behandl. v. 
magnet. Pulvern für Massekerne zur Verhinder. 
d. Sinter. mit Schwerölen I 984*; Hitzebehanil. 
magnet. Legierr. I 2215*; Wärmebehandl. v. mit 
magnet. Belast.-Material versehenen Drähte 
1 3110*; Isolieren v. magnet. Material II 1813* 
(mit koll. Ton) II 2855*; magnet. Fe-Ni-Legier. 
1 1711*; 11 440*, 1213*, 1829*, 2366*; Ni-Legien. 
II 3619*;(u.M0o)11575*;(u.Ag, Sb, Be, Mg, Ca, P,S 
oder C) I 736*; (Behandeln) II 1213*; (Verbesser. 
d. magnet. Eigg.) Il 1828*, 2367*; (Wärme 
behandl.) II 1227, 3759*; magnet. Legier.: aus 
Fe, V u. Co II 3154*; aus Fe, Si, Cr, W, V oder 
Mo u. Ni II 3154*; Herst. v. Si-Stahl für magnkt. 
Zwecke II 3151*; Behandl. v. Si-Stahlbleche 
zur Erziel. günst. magnet. Eigg. II 3152*; Wärme 
behandl. v. Fe-Si-Legierr. für magnet. Zwecke 
11 3298*; magnet. Legier. (aus Fe, Si u. As für 
Transformatorkerne) II 1962*; (aus Fe, As u. 
AI) 1 2993*; (aus Cu, Ni u. Fe) II 582* ; unmagnet. 
Fe-Ni-Cu-Legier. II 1828*; Magnetkern (für 
Belast.-Spulen) II 262*; (dch. Pressen v. magnet. 
Teilen mit isolierendem Material) I 2874*; (aus 
Legier.-Pulver) I 983*; (aus magnetisierbaren 
Pulver u. hitzebeständ., unmagnet. Pulver 
1 983*; (aus mit Natriumsilicat untermischten 
magnetisierbarem Pulver) I 2215*; [mit Mg(OR): 
als Isoliermittel] I 984* ; (mit koll. Ton als Isolier- 
mittel) II 2855*; (mit Asbest als Isoliermittel) 
1 2875*; (Säure d. Cr- oder As-Gruppe als Isolier- 
material) II 3932*; Gegenstände aus reinem Ft 
v. bes. guten magnet. Eigg. II 2105*; Magnet- 
kerne v. sehr weichem Fe II 1813*; Massekern 
aus druckempfindl., pulverförm. Fe-Ni-Legier. 

* 


Stabilisieren v. Metallen deh. Magnetfelde 
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13221; Härt. v. Metallen dch. rotierende, magnet. 
Felder I 574; magnet. Härt. v. Stahl I 2631; 
11 3952, 3953; kein Einfl. d. — auf d. Rockwell- 
härte v. Stahl II 918; Formerhalt. d. Gutes wäh- 
rend d. Glühens bzw. Abkühlens dch. Magnete 
2368*. 

n Magnetscheid. bei Nichtmetallen II 1950; 
magnet. Aufbereit.: v. sehr schwach magnet. 
Stoffen I 1813*; v. Fe-Erzen II 111, 3297*; 
magnet. Scheid. v. Fe u. Schlacke II 1067; Fe- 
Verlust bei magnet. Scheid. 1 2759, 2760; magneti- 
sierende Röst. v. armen Fe-Erzen u. a. Fe-halt. 
Prodd. II 1961*; Raffinat. v. magnet. Metallen u. 
Legierr. im Schmelzfluß II 1233*. 


Methodisches. 


Feldimess. an Elektromagneten mit durch- 
bohrten Polenden I 2820; Ausmess. magnet. 
Felder mitt. Elektronenstrahlen II 1880; magnet. 
Spektrograph für v. schwach radioakt. Substst. 
ausgesandte 8-Strahlen I 9; Mess. d. magnet. 
Sättige. (Joch-Isthmus-App. nach Gumlich) I 
2089; Permeameter II 1476; direkte Mess. d. 
magnet. Susceptibilität v. Fll. mitt. d. magnet. 
Waage v. Curie-Ch&neveau I 1344; II 1599; 
magnet. Best. v. Verform.- u. Rekrystallisat.- 
Texturen I 3340; registrierendes Thermomagneto- 
meter für d. Studium d. Umwandll. v. Legierr. 
ll 1960; magnet. Prüf.: v. Metallen auf in- 
homogene Stellen I 737*; (Schweißstellen) II 
922*; v. Fe u. Stahl II 1351. 


Bibliographie. 


Hyperfeinstrukt. d. Spektrallinien u. magnet. 
Momente d. Atomkerne I [2433]; Ferromagnet. 
Legierr., gewerbl. Verwend. I [1234]; Magnet. 
Verh. ferromagnet. Einkrystalle 11 [1762]; Russ.: 
Techn. magnet. Legierr. II [1688]; Magnet. 
Legierr. II [3621]; The theory of electric and 
magnetic susceptibilities II [1897]; Electric and 
magnetic fields I1 [3371]; Le magn6tisme II [3685] ; 
magnet. Elektronen s. Atomstruktur; s. auch 
Anisotropie, Corbinoeffekt; Einstein-de Haas- 
Effekt; Halleffekt; Kerreffekt, magnetooptischer ; 
Paschen- Back-Effekt; Rotation, magnetische; Spek- 
trum; Strahlen, Molekularstrahlen; Wiedemann- 
effekt; Zeemaneffekt. 

Magnetit s. Eisenoxyde: Fes04. 

Magnetkies, Paragenese v. Brauneisen, — u. Pyrit 
mit Bitumen I 37; orientierte Verwachss. v. — u. 
Pentlandit II 516; Verform. I 1357; Zustands- 
diagramm Pyrit, —, Troilit u. S-Dampf I 3257. 

otophorese, Photophorese, Elektrophoto- 
phorese u. — I 2814. 

Magnocid, — zur Trockenbehandl. v. Wunden I 838. 

Magnus-Salze s. Plati bind 

Mahlen s. Mühlen. 

Mais, Wachstumsverlauf II 2981; Einfl.: d. Be- 
wässer. auf d. Zus. d. —-Kornes II 3605; v. Saft- 
geh. u. Temp. auf d. Keim. v. —-Samen I 3076; 
auf d. biol. Tätigk. d. Bodens I 2224; d. Kalk- u. 
Magnesiageh. d. Bodens auf „Sand drown“-Er- 
krankk. v. — I 3076; Begas. v. Saat-— mit CS2 
1 1418; mkr. Unters. v. Zellstoffen aus d. Paren- 
chym- u. Gefäßgewebe d. —-Stengels II 233. 

Nährwert: v. — I 1392; (Vergl. mit einigen 
Gemüsen) II 735; d. Proteine v. Lein- u. Baum- 
wollsaatmehl für Schweine in Verb. mit d. 
Proteinstoffen v. — I 1014; Aminosäuremangel 
im —, hinsichtl. d. Wachstums weißer Ratten 
II 890; Wrkg. v. Hefe- u. Caseinzusätzen zu 
Futterrationen aus — u. Sojabohnen für Ratten 
u. Schweine II 2892; Futterwert: v. entkeimtem 
— -Mehl (gekocht) bei d. Schweineernähr. II 3029; 
v. Sauerfutter aus — u. Wrkg. d. Silage auf Menge 
u. Fettgeh. d. Milch v. Kühen I 1589; Stärkewert 
d. Silage I 1311; Behandl. v. —-Wurzelkeimen 
zur Herst. v. Nähr- u, diätet. Mitteln I 306*. 

Vergär. (Herst. v. Aceton u. Butylalkohol) 
11 632* ; raffinierte Glucose aus — 11 2750; Chemie 
u. Anwend. v. Stärkezucker u. Stärkesirup aus — 





11 1382; Herst. v. Stärke aus — Il 1982* ; Extrakt. 
v. Lignin u. dgl. aus Stengeln I 1714*. 
Bezieh. zwischen Katalaseaktivität u. Lebens- 


kraft v. einheim. Stämmen u. Kreuzz. v. —-Säm- 
lingen II 387; W.-Best. 1758; Biuret-Rk. II 2556; 
Best. d. Beimisch. v. — im Weizenmehl Il 3029; 


s. auch Mondamin; Stärke. 

Maische s. Bier; Branntwein. 

Maisöl s. Fette. 

Majolika s. Email; Glasuren. 

Malabartalg s. Fette. 

Malachit, Krystallstrukt. II 36; hydrothermale 
Verss. mit — I 1356. 

Malachitgrün, Darst. aus p-Bromdimethylanilin 
u. Benzoesäureäthylester (+ Na) I 383; Bldg. aus 
Dimethylanilin u. Benzoylchlorid (+ AlCis) I 
2714; Photosynth. in Ggw. v. — I 3388; photo- 
chem. CH20O-Bldg. aus koll. —-Lsgg. II 2430; 
— als H-Akzeptor im Syst. Aminokörper-Aldehyd- 
H-Akzeptor II 3566; biol. Wrkg. d. — u. seiner 
Derivv. auf d. Entw. n. u. neoplast. Gewebe I 
2960; spermatötende Wrkg. I 3317; Giftigk für 
d. Seidenraupe II 2714; Lichtechtheit auf Baum- 
wolle u. auf Cellophan Il 3161. 

Malachitgrünbase (Tetramethyi-»-diaminotriphenyl- 
carbinol), isomorphe Vertretbark. in Systst. mit 


m > 
Malamidsäure s. C4H7O4N. 
Malaria, Vogelmalariastudien (Plasmochinprophy- 
laxe) I 1395; (Vergl. v. Plasmochin- u. Chinin- 
prophylaxe) I 1395; (Wrkg. v. bestrahltem Chinin) 
1 2736; (Frage d. Therapie dch. Aminosäuren) 
1 703; Chemotherapie d. Sumpffiebers: Studien 
über d. „Calfats‘‘ (Reisfinken) I 3316; Bedeut. 
d. modernen Heilmittel I 836: Weiterentw. syn- 
thet. dargestellter —-Mittel; chemotherapeut. 
Wrkg.d. Atebrins I 2863; Behandl. mit Atebrin 
II 244, 739; (Verh. d. Plasmodien in d. Moskitos 
nach Behandl. d. menschl. Plasmodienträger) 
11 244; (natürl. —-Infekt.) I 2863; (natürl. — in 
Columbien) Il 2205; (ambulante Behandi. d. — 
tropica bei Negerkindern in Afrika) Il 3738; 
(schwere —) 1 1197; (Impf-— d. Paralytiker) 
1 2863; (Vergl. mit Chinin) HI 244; Behandl.: mit 
Atebrin u. Plasmochin Il 2205; mit Plasmochin 
II 2205; Verss. zur Auffind. neuer Bekämpf.- 
Mittel (Derivv. d. 2-8-Aminoäthylchinolins) I 
945; (Chinolinderivv., d. in d. 4-Stell. eine Seiten- 
kette mit zwei oder mehr N-Atomen enthalten) 
1 946; Herst. v. Bekämpf.-Mitteln (Hydrazoverbb. 
zu Injekt.-Zwecken) Il 1474*; (Chinolin-S-azo- 
verbb. d. Chininreihe) II 568*; (Gallensäure- 
Alkaloidverbb.) II 3440*. 
Quantitat. Unters. d. Chininwrkg. I 108. 
Bibl.: Sulla efficacia della essenza di berga- 

18 nel trattamento delle febbri intermittenti 
88]. 

Maleinamidsäure s. C4H503N. 

Maleinsäure, Konst.; 1-Menthyl- u. 1-Bornylester; 
Alkaloidsalze d. Monomethyl- u. Monocyelohexyl- 
esters I 1077; Molekülart mit Oxylactonstrukt. 
(Annahme auf Grund d. Ramanspektr.) I 1493; 
katalyt. Darst.: aus KW-stoffen u. ihren Derivv. 
II 2369*; aus Bzn.-Dampf II 1509; aus Bzl. in 
d. Dampf- oder Gasphase II 1689*; aus Ace- 
naphthylen Il 618*; aus Crotonaldehyd oder 
Crotonsäure II 614*; Herst. v. Estern v. —- 
haltigen Säuregemischen zur Trenn. d. letzteren 
ll 1836*; Bldg.: aus Hydrochinon Il 3702; aus 
p-Toluchinon (elektrochem.) I 937. 

Isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
I 5; Dissoziat.-Konstante (Best. mit d. Glas- 
elektrode) II 2849; freie Energie (A’) II 2618; 
elektrolyt. Oxydat. (Mechanism.) II 2311: Kon- 
densat.: mit aromat. KW-stoffen I 1952* mit 
Furan (Diensynth.) I 67; Verester. mit Alkylen- 
oxyden I 3346*; Einfi. auf d. Rk. zwischen NaJOs 
u. gt Zt Rkk. v. Metallionen bei Ggw. 
v.— } 


(Äthylmaleat), Ramanspektr. 
1 1493; Wrkg. auf d. Autoxydat. d. Benzaldehyds . 
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Maleinsäure 


I 2317; Verwend. als Vulkanisat.-Verzögerer u. 
Alter.-Schutz für Kautschuk I 2391*. 

'» Dimethylester, Geschwindigk.-Konstante d. 
Isomerisier. v. gasförm, Dimethylfumarsäureester 
II 822; Ramanspektr. I 1493; Pyrazolinkonden- 
sat. Il 1302; Umwandl. in Fumarsäuredimethyl- 
ester in Ggw. v. Aminen I 3432. 

* Methylester, Morphinsalz I 1078. 

Maleinsäureanhydrid 3. C4H 203. 

Malerei, Wiederherst. d. Maltechnik d. Jean van 
Eyck II 126; Haltbark. d. Materialien ind. Kunst- 
— II 125; Herst. eines Farbgrundstoifes I 3351*. 

Stand d. naturwissenschaftl. Bildunters. 
II 126; Methoden d. Kurzprüf. d. Malmaterialien 
in d. Versuchsstatt. 1 2241; Luminescenzforsch. im 
Dienste d. Bilderkunde I 875; s. auch Farbstifte. 

Malonaldehydsäure s. C3H40s. 

Malonsäure, Vork. ind. Wurzel v. Stemona tuberosa 
I 2350; Bldg. aus Linolensäure I 2307; Dis- 
soziat.-Konstante (Best. mit d. Glaselektrode) 
II 2849; Oberflächenspann.-Bestst. an —-Estern 
u. d. konstitutive Natur d. Parachors II 2953; 
Adsorbierbark. an Tierkohle, Capillaraktivität 
11 1277; therm. Stabilität v. substituierten Derivv. 
(vergleichende Unters.) I 2308; photochem. Zers. 
1 2294; Oxydat. (mit CrOs) II 2213; (elektrolyt.) 
II 2311; Rk. mit Alkalialuminaten (Herst. v. 
komplexen Al-Verbb.) I 3498*; Kondensat. v. — 
u. Derivv. mit symm. Phenylmethylharnstoff 
I 823; Synth. v. «-ungesätt. Säuren aus — 
11 3705; Zimtsäurekondensat. mit aromat. Alde- 
hyden II 83408; Kondensat.: mit Chloral (Be- 
richtig.) II 198; mit Veratrumaldehyd II 3037; 
mit Succindialdehyd u. Methylamin Il 1160; Ver- 
ester. mit p-Phenylphenacylbromid II 370; Einfl. 
auf d. Lösetemp. einer bas. Phenol-W.-Misch. 
I 484; baktericide Eigg. II 3261. 

Refraktometr. Best. II 1482; potentiometr. 
Titrat. (Ermittl. d. Potentialgradienten) I 976. 
Ba-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Ca-Salz, Dissoziat.-Konstante Il 2797. 

Cd(II)-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Co(II)-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Cu-Salz, Darst. u. Leitfähigk. v. alkylsub- 
stituiertem — I 193; Dissoziat -Konstante II 2797; 
Wrkg. einer Diisopropylsubstitut. auf d. Stabili- 
tät d. Dimalonatocupriat-Ions II 2030. 
Fe(II)-Salze, einfache u. komplexe — I 
069; Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Mg-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Mn(II)-Salz, Dissoziat.- neue II 2797. 
Ni-Salz, Darst. u. Leitfähigk. I 193; Dis- 
soziat.-Konstante II 2797. 
Sr-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Zn-Salz, Darst. u. Leitfähigk. v. alkylsubsti- 
ge a: 193; Dissoziat.-Konstante II 2797. 
Darst. aus d. Diäthylester dch. 
Verseif. Il 2528*. 
Diäthylester (Malonester) 
Maßstab I 1362; Herst. substituierter Malon- 
ester II 1040*; D., Oberflächenspann., Parachor 

11 2953; Verseif.-Konstanten I 1075; partielle 

Verseif. Il 2528*; Alkoholyse II 2814; (mit 

i-C5Hıu1OMgBr) II 2445; u „Verlauf d. Addit. 

d. Na-Verb. I 45; Oxydat mit reg 

11 2312; mit SeO2 (zu thylmesoxalat) I 

katalyt. Hydrier. I 2565; Bromier. Il am; 

Jodier. in fl. NH3 I 2308; Einw. v. AsCls auf Na-— 

(Erwider.) I 658; Rk.: mit CHa-Gruppen, Einw. 

auf Hexamethylentetramin II 2166; mit n-Butyl- 

bromid II 2171; d. Na-Verb. mit Heptylbromid 

ll 1544; mit Dibenzylaminoäthylchlorid II 615*; 

d. Na-Verb. mit Halogenhydronaphthalinen II 

1016; mit Aminen (Rk.-Fähigk.) 

densat.: v. Malonestern mit Hydrazinen s 

mit Crotonaldehyd 1 376; mit 5-Nitro-2-furfur- 

aldehyd II 2822; Addit. v. Natriumenolalkyl- 

malonester an Benzalacetophenon 1 3408; Rk. d. 

Na-Verb.: mit Mesityloxyd I 2319; mit "Fumar- 

säurediäthylester 11 2446; mit t Chlorfumarsäure- 

ester I 3408. 


), Gewinn. im großen 


4864 


1932. Iu.u 


Dimethylester, D., Oberflächenspann,, Pan. 
chor II 2953; Rk. d. Na-Verb. mit Allylsenfü 
11 379; Addit. an B-Vinylacrylsäuremetliyleste 
1 374; Verwend. zum Färben u. Drucken I 29% 

Malonylchlorid s. 03H 2020le. 

Maltasen s. Enzyme. 

Maltobionsäure, Spalt. (enzymat.) II 2470; (ich 
Saccharasen; Spezifität) II 387. 

Maltol, Best. d. —-Geh. zur Unterscheid. v. Malr- 
u. Gerstenkaffee 1 758. 

Maltose, amylolyt. Bldg. (Glutathion als Kompl. 
ment) II 2471; Ramaneffekt II 2429; oxyda, 
Abbau zu Carbonsäuren mit HNOs u. Mntı 
II 3305*; Fäll. dch. Schwermetallhydroxyde jn 
alkal. Leg. 1 3052; Mercaptale d. — I 1219; Einf) 
auf d. Fäll. v. Th(OH) aus einer Th(NOs)- “Tag, 
dch. NaOH I 923. 

Enzymat. Spalt. (Mechanism.) I 1796; (deh 
@-Glucosidase, Trenn. v. «@-Glucosidase u. }. 
Fructosidase) u 2470; (dch. B-h-Fructosidase au 
Pferdeblutplasma) I 3075; (dch. Saccharasen, 
Spezifität) II 387; (dch. Hefefermente) II 2471: 
Vergär.: dch. Saccharomyces elongatus sp. ı 
11 1314; dch. Streptococcus lactis II 3640; sr 
Bacterium Hoshigaki var. glucuronicum I nor. 
spec. II 3108; Einw. cellulosespaltender Bakterie 
11 1650; Verhältnis B-Vitamin-— in d. Nahr. bei 
gewissen Gleichgew.-Bedingg. d. Ernähr. I 963: 
Einfl.: v. —-Injekt. auf d. Glykogengeh. d. b. 
brüteten Hühnereies I 16831; auf d. Löslichk. d 
diastat. Enzyme d. Malzes 11 2472. 

Reine — für mikrobiol. Zwecke II 3197: 
Verwend.: v. — d. Handels u. synthet. — bei 
biol. Unterss. I 85; zur Herst. hefehalt. Nähr. 
präpp: 11 3319*; Herst. eines an — reichen Bier«s 

151*. 

Nachw. mit o-Dinitrobenzol I 2071; mykolog, 
Identifizier. I 2744; Best. nach d. Ferrieyanid. 
meth. (Modifikat. 'd. Hagedorn-Jensen-Hane- 
Meth.) I 261; Trenn. v. — u. Saccharose deh, 
Hydrolyse nach Herzfeld I 1402; Beziehh. zwi- 
schen —-Geh. u. Endvergär. I 3237; s. auch 
Enzyme-Maltasen. 

Mailtosellol s. Vitamine- Vitaminpräparate. 

Maltoseosazon s. C24+H3209N4. 

Maltoson s. C12H20O11. 

Maltostase s. Enzumpräparate 

Malveniniumhydroxyd-Chlorid (5-8-Glucosidylmabi- 
dinchlorid), Synth., Eigg. Il 2189; Stabilität 

gegen verd FeCls-Lag. 1 1790. 

Malvidin s. Malvidiniumhydrozyd-Chlorid. 

Malvidiniumhydroxyd-Chiorid (Malvidin), Antho- 
eyane, Identifizier. (Farbrk.) II 3251; Stabilität 
gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790 

Malvin s. Malviniumhydrozyd-Chlorid 

Malviniumhydroxyd-Chlorid (Malvin), Konst. I 259: 
Isolier., Eigg., Farbrk., Hydrolyse, Konst. Il 
3251; Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 

Malvon, Rkk., Konst. I 2594. 

Malz, Verhältnis v. Extrakt-, W.- u. Trebermenge 
im — II 2383; Frage d. Eiweißgeh. II 2888; Frak- 
tionier. d. Eiweißes II 3493; (in —-Extrakten) 
1 2650; Glasigk. u. Eiweißgeh. (Übersicht) I 1587; 
Entw. diastat. Enzyme II 2472; Einfl. d. Elektro- 
kultur auf d. Diastaseaktivität I 401; a- u. B-Amy- 
lase in — (Trenn.) II 231; Peptidaseverteil. in 
Wurzel u. Blattkeim d. —-Kornes I 1675. 

Gewinn. aus Reis I 1590*; Prüf. v. Gerste auf 
ihre Vermälzbark.; experimentelles Mälzen Il 
2888; Verarbeit. v. zweizeiliger Wintergerste 
u 3492; vergleichende Mälzz. gem ee Gerste 
bei verschied. Keimtempp., 
—) II 788; Bereit. v. Km für a. He, v. 
abliefer.-pflicht. Spiritus in d. Kornbrennerei 

; Mälzereiverf. (Stillegen d. eingeleiteten 

Keim.-Vorganges im luftleeren Raum bei einer 

sich 30° nähernden Temp.) I 2651*; Vor- u. Nach- 

teile d. pneumat. Mälzerei gegenüber d. Tennen- 
mälzerei u. Unterschiede d. einzelnen Systst. 
untereinander Il 138; Trockn.-techn. Unters. 

über d. Darren I 2779. 
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Yarb-— (Herst. deh. Rösten) 1 3509*; (Eigg. 
v. Weizen- u. Gerstenfarb-—) I 757; Behandl. 
y.—-Fll. mit grünem Farbstoff (Erhalt. d. Klar- 
heit u. Brillanz) I 3006* ——-Extrakt u. —-Bonbons 
(Fragen d. Fabrikat.) II 1852; (Unters.) II 3318; 
_—.Extrakt (Herst., Eigg., Best. d. enzymat. 
Wrkg.) 1252; (mit Hopfengeschmack, in trockener 
Form) 11 1384*; Herst.: v. Weizensirup I 1843*; 
eines alkoholfreien, CO2-halt. —- bes. Weizen-— - 
Getränkes I 3512*; II 306*; einer extraktreichen, 
alkoholarmen —-Zubereit. in Bierform II 306*; 
eines A..armen Getränks aus —-Sirup I 1842*; 
y. reinem —--Speiseessig II 1539; v. —-Milch- 
präpp. I 2109*; 11 465*; aufgeweichte Pülpe 
gegenüber Malzkeim-Gerstenabfall-Melassemisch. 
als Weichfutter für Milchkühe I 464; Aufbereit. 
d. in d. Getreidemälzerei anfallenden Wurzel- 
keime v. gekeimtem Getreide zur menschl. Er- 
nähr. u. zu diätet. Zwecken I 2652*; Herst. u. 
Mitverarbeit. in d. Mühle II 1851; Einfl. auf d. 
Backfähigk. bei verschied. Hefemengen II 3639; 
Verwend. v. —-Sirup als Apfelmottenköder I 729. 

Anwend. d. Zeißrefraktometers bei d. Analyse 
II 2121; Analyse v. Farb-— I 1453; Best.: d. 
Farbe (Zusammenfass.) I 2780; d. W.-Geh. (auf 
— Darren) II 789; (im —-Extrakt) I 2780; d. dex- 
trinolyt. Kraft I 303; —-Analyse mit bes. Berück- 
sichtig. d. diastat. Kraft II 632; Wert d. Sinker- 
probe für d. Unters. d. Auflös. II 2889; Best. 
d. Extraktes II 789; (Vorhersage mit Hilfe d. 
Bishopschen Formel) II 1090; (Extrakt.-Analyse 
mit zwei Unbekannten) II 2848; Unters. v. 
—.Extrakt u. —-Bonbons II 3318. 

Bibl.: Handbuch d. Brauerei u. Mälzerei 
1 [757]; s. auch Bier; Enzyme; Gerste; Kaffee. 

Mandarinen s. Orangen. 

Mandarinenöl s. Öle, ätherische. 

Mandeln, Fragen d. Fabrikat. v. gebrannten — 
11 1852; serol. Nachw. in Schokolade I 2782. 

Mandelöl s. Fette. 

Mandelöl, indisches s. Fette-Catappaöl. 

akt, Mandelsäure (akt.Phenylgiykolsäure), Konfigurat. 
d. — aus Amygdalin, Einw. v. PCls 11 3554; 
Theorie d. Photosynth. u. photochem. Überführ. 
in Naturstoffe I 692; Darst.: deh. opt. Spalt. d. 
rac. Verb. II 1694*; v. l-— aus Ampyedalin, 
Rkk. 158; Bldg.: dch. Glyoxalase (Mess.) II 73; 
v. d-(—)-— aus Phenylglyoxal dch. Termo- 
bacterium mobile I 3453; aus Acetaldehyd dch. 
echte Milchsäurebakterien 11679; Rotat.-Dis- 
pers. v.d-(—)-— H 2819; Löslichk. d. Antipoden 
in Carvon u. W. 11 1012; Erstarren bin. Gemische 
mit — 113663; Glykole, d. sich v. — ableiten 
1226; enzymat. Verester. II 2193. 

Äthylester, Rotat.-Dispers. v. d-—)-— II 
2819; Einw. v. PCls bzw. SOCI2 auf Z-— (Kon- 
figurat.-Wechsel) I 57; Rk. v. CeHsMgBr bzw. 
p-CHsCeH4MgBr mit d-(—)-— 1226; Spalt. d. 
d- u. 1-Form dch. Lipasen aus verschied. Organen 
d. Karpfens II 1313. 

rac. Mandelsäure (rac. Phenylgliykolsäure) (F.118,5°), 
Darst.: aus Benzaldehyd u. NaCN 11 3389; aus 
-Dichloracetophenon (katalyt., Mechanism.) 
1218; aus Phenyloxyacetonitril 12838; opt. 
Spalt. II 1694*; Lsg. in Carvon u. W. (Trenn. d. 
akt. Komponenten) II 1012; Dissoziat. in NaCl- 
u. KCl-Lsg. 11059; Cu-—-Komplexe (Unterss. 
mit d. Glaselektrode) 12003; Pb- u. Zn-Kom- 
plexe 13045; Rk. mit Acetylchlorid II 1436; 
asymm. Spalt. homologer Ester deh. Menschen- 
leberesterase II 2193; enzymat. Verester. II 2193; 
Verh. v. —-Salzen als H-Donator für d. Syst. 
Hirngewebe-Methylenblau II 1311. 

Äthylester, Na-Verb. II 45; Rk. mit m- bzw. 
o-CH3-CeH4MgBr 1226; Spalt.: dch. Lipasen 
aus verschied. Organen d. Karpfens II 1312; deh. 
Menschenleberest (asymm.) 11 2193. 

lester, Spalt.: dch. Schweinepankreas- 
11 2977; dch. Menschenleberesterase 
12961; II 2193. 


XIV. 19.2. 





4865 


Mangan. 
Entsteh. d. —-Erzlagerstätten v. Postmasburg 
u —-Mineralien eines Gangs bei Bald Knob 
2005. 


Gewinnung. 
Anreicher. d. Nikopoler — 111503; Ver- 
arbeiten oxyd. oder carbonat. —-Erze I 1432*; 


silicotherm. Verf. zur Red. der in Rohstoffen vor- 
handenen —-Verbb. I 1430*; Herst.: v. —- 
Schwamm dch. Red. v. oxyd. Verbb. mit h. redu- 
zierenden Gasen Il 3467*; aus P-Schlacken, bes. 
Thomasschlacken II 3293*; v. Gemischen v. Fe 
u. — 11 1961*; sonstige Verwend. v. —-Erzen 
I 2636*, 11 3958*; elektrolyt. Abscheid.: aus 
anhydr. NH3 I 918; aus MnCl2-Lsg. (polarograph. 
Unters.) 1498; Herst. dch. Elektrolyse II 2524*. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

Verh. —-halt. Gläser gegen ß- u. «a-Strahl. 
11 3363; Rolle für d. Bestrahl.-Verfärb. v. Glas 
11 337; Synth. v. —-Phosphoren I 1338; Spektr. 
d. erregenden Absorpt. v. —-Phosphoren Il 3673; 
Ausleucht. v. ZnSMn-Phosphoren dch. elektr. 
Felder 11 3522; MnIII-Spektr. 12814; Fluores- 
cenzstrahl. d. —-Dampfes I 640; Feinstrukt. d. 
K-Absorpt.-Spektren 12285; elektr. Eigg. v. 
—-Lsgg. in Au 1497; magnet. Moment I 2295; 
magnet. Eigg. in fester Lsg. I1 845; Auftreten 
d. Ferromagnetism. im Syst. —-Na2 I 1343; gyro- 
magnet. Effekt für paramagnet. Salze d. — 
11 1419; Einfl. v. —-Ionen auf d. Wachstum: 
v. NaCl-Krystallen II 2010; v. NHaCl-Krystallen 
II 3665. 

Chem. Verhalten. 

Red. v. NaOH mit — 1509; Rk. mit BrFs 
1 1212; Löslichk. in Hg I 2701; Rkk. v. —-Ionen 
bei Ggw. organ. Säuren I 2540. 

Verh.: bei d. Stahlerzeug. 11 277, 279, 917, 
3772; in Schmiedestählen II 1826. 

Härt. v. fetten Ölen mit —-haltigen Drei- 
komponentenkatalysatoren I 1457; katalyt. Einf!l. 
bei d. Wollbleiche mit H202 II 2125. 


Physiolog. Verhalten. 


— in d. Landwirtschaft I 2883; Löslichk. im 
Boden I 122; —-Geh.: gewisser Böden v. Connec- 
ticut (Bezieh. zum Wachstum d. Tabaks) I 3216; 
d. Weiden (Einw. d. Düng.) 1 3216; v. wichtigen 
Futtergewächsen 11 2392; in d. Lebensmitteln 
1966; v. Mate II 3172; — u. d. Wachstum v. 
Lemna minor 1537; Empfindlichk. d. roten 
Klees gegenüber geringen —-Mengen 1691; 
verschied. —-Geh. grüner u. etiolierter Blätter 
11 885; Graufleckkrankheit d. Hafers (—-Mangel- 
krankheit) I 3452, 

Physiol. Bedeut. I 962; Wrkg. zusammen mit 
Cu u. Zn auf d. Hefenwachstum I 961; Vork. 
in Organen v. Japanern (spektrograph. Nachw.) 
1178; Beziehh. zu d. Ernähr. d. Maus 191; 
Wrkg.: auf d. Wachstum u. d. Hämoglobinsynth. 
II 1464; bei Ernähr.-Anämie (bei Ratten) II 238; 
(quantitat. Änderr. in d. Zufuhr) 191; auf d. 
Blutregenerat. (Erzeug. v. Hämoglobinämie u. 
Polycythämie) I 700; v. Salzen auf d. Hämolysin- 
bldg. I1 3436; Wrkg. d. Fütter. auf d. —-Geh. 
d. Milch I 702; Ggw. in .d. fötalen Leber d. Wirbel- 
tiere 11917; Beziehh. d. — zu Leberveränderr. 
11117; —-Behandl. d. Psoriasis 1 836; Wrkg.: 
komplexer —-Verbb. auf Bakterien, Blutpara- 
siten u. d. experimentellen Mäusekrebs I 838; 
auf transplantable Rattentumoren 1417; v. 
—-Verbb. auf d. Ehrlichsche Mäusecareinom 
1 1927. 

Giftigk. d. — -Ions li 1198; tox. Wrkg. I 3198; 
(nach Versenk. in d. subeutane Gewebe bei weißen 
Ratten) 11 3738; (bei Mundspüll.) 1 2611; Giftigk. 
für Küchengeräte I 2486. 

— in einer öffentl. W.-Versorg. 11697; Ablager. 
bei d. W.-Versorg. (Abscheid. in Koksfiltern) I 
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1562; Beseitig. aus d. W. (Einfl. organ. Stoffe) 
1 1697; (Oxydat. dch. Bakterien) I 2215. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. 12208; Nachw. in alkal. Lsg. 
11 94; Formaldoxim als sehr empfindl. Reagens 
12870; Nachw. in Leinöl II 904. 

Best. (Übersicht) 12615; volumetr. Best. 
nach Oxydat. dch. Perjodat I 1124; maßanalyt. 
Best. v. Mangansalzen mitt. K2MnO4 13471; 
Best. als MnOz2 II 2341; quantitative Umsetztz. 
v. —-Salzen in Permanganat u. jodometr. Best. 
dieser Verb. 11401; jodometr. Best. v. (Cr- u.) 
—-Salzen (nebeneinander) mitt. Persulfat II 411; 
(Einfl. anderer Metalle) 12615; Überführ. v. 
Mn!! in Mn!V in stark Cl-haltigem Medium (wie 
Meerwasser) 11507; 111943; colorimetr. Best. 
(mit Tetramethyldiaminodiphenylmethan) I 422, 
2615; (mit Benzidin) II 746; (in pflanzl. Material) 
1 847; polarograph. gleichzeit. Best. v. Ni, Co, 
Zn u. — mit d. Hg-Tropfkathode I 499. 

Best.: in einem Gestein aus Miranda do Corvo 
11 412; in Carbonatgesteinen I1 255; in Phos- 
phoriten (elektrometr.) II 2716; in ZnSO4 II 900; 
in Fe-halt. Erzeugnissen (Oxydat. v. Mn*t® zu 
Mn*t? mit (NH4)2S20s) II 2082; im Stahl I 1124, 
2209; (Schnellmeth.) 12209; (vergleichende 
Unters. über einige Best.-Methth.) II 1661; 
(Ferrosalzmethth. zur Best. v. Cr, V u. — neben- 
einander) I 1693; (spektroskop. Ermittl.) II 3922. 

Fäll. als MnO2 (Anwendbark. zur quanti- 
tativen Trenn.) 11693; Trenn.: d. Metalle d. 
III. Gruppe I 1806; (mit Hexamethylentetramin) 
1 709; (Abtrenn. v. Mn'') II 3124; Trenn.: v. Pb 
mit H2S I 3324; v. Zn (Sulfat-Hydrosulfatpuffer- 
isgg. bei d. Fäll. v. ZnS) II 2212; v. Cr, Alu. Fe 
(Fäll. mit Ammoniumhydroxyd) II 1044. 

Nachw. v. Ag dch. katalyt. Red. v. Mn(III)- 
Salzen 1195; Best.: v. Fe in —-Ggw. mitt. 
Hydrazinhydrats 1106; kleiner Mengen Cu in 
—-Ggw, 11 2494; Einfl. auf d. O2-Best. im Stahl 
12615; Wrkg. v. Mn-Salzen bei d. Titrat. v. 
Säuren in Ggw. v. Methylorange Il 3919. 

Bibl.: The thyroid and manganese treatment 
1[2610]; s. auch Boden. 

Manganverbindungen, Darst. v. Mn-sauren Salzen 
aus aktiviertem MnO:2 I 2983; Salze d. stickoxyd- 
schwefligen Säure 11 1765; Doppelfluoberyllate 
11 2026; Selenocyanammine I 3044; Mn-Mo-Oxy- 
eyanide II 3377*; Salze d. Mn!! mit organ. Basen 
11 2947; Hexamethylentetramin-Komplexe IH 
2137; magnet. Suseeptibilität v. komplexen — 
1501; Überführ. v. Mn!l in Mn!V in stark Cl- 
haltigem Medium wie Meerwasser I 1507. 

Manganarsenat s. Arsensäure, Mn-Salz. 

Manganarsenid, thermoelektr. Eigg. I 2144. 

Mangan(Il)-carbonat, Collinssche Zahl v. 
Rhodochrosit 12004; Dissoziat. d. Manganspats 
u. d. — 113354; Syst. CaCOs + MgCO3 + 
FeCOs + — (komplexe Carbonspäte) 136; —- 
Geh. d. Schalen v. Lamelliabranchia II 1314; 
Seifenflotat. v. Rhodochrosit I 2374; elektrolyt. 
MnO2 aus Rhodochrosit II 3134. 

Mangan(II)-chlorid, K-Absorpt.-Spektrr. v. — 
u. —-Komplexen 11965; Abscheid. v. Mn aus 
MnCle-Lsg. (polarograph. Unters.) 1498: Einfl. 
auf d. Koagulat. stark solvatisierter Sole I 198; 
Syst. —-NH«4C11 3145; Einfl. auf d. Autoxydat. v 
SnCla u. CuCl 1 3379; Photosynth. in Ggw. v. — 
13388; Einfl. steigender — -Zusätze auf auf Raulin- 
Isgg. gezogenem Penieillium glaucum II 1926; 
Wrkg. auf d. Hämolysinbldg. II 3436; Behandl. 
d. Endocarditis „rheumatica,, mit — ad modum 
Walbum I 1118. 

Mangan(IIl)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, 
Strukt. u. Symmetrieverhältnisse I 629. 

Manganferrit s. Ferrite. 

xyde s. unter Manganozyde: 
MnO, MnOs 


En Mangan(li)-jodid, Einfl. auf d. Haltbark. v. HJ 
3159, 










Manganlegierungen, Herst. unter Verweni 
oxyd. Mn-Erze 1 2636*; magnet. Susceptibiliti; 


ı we; Schrumpf. v. — mit C beim Erstar Me 
1292. Ä 

Syst. Ag-Cu-Mn I 280; Syst. d. Al-Mn-Legien del 
(Zustandsdiagramm) I 2377; mechan. Eigg. v._ 13 
mit Cu, Ni bei erhöhten Tempp. 1 2377; — ı We F 
Cu, Si zur Herst. v. Metallfedern I 286* ; röntgen. gs: 
graph. Best. d. Löslichk. v. Mn in Mg 16% 
Ferromagnetism. u. Phasengestalt. im Zweistofr. v. 
syst. Ni-Mn 1 573; Röntgenspektren v. — mit 7ı 
1 732; Syst. Fe-Mn s. Eisen; s. auch Heuslersh, Ma 
Legierungen. e 

Mangan (Il)-metaphosphat s. Meta un 
säure, Mn(II)-Salz. Dheepie R 

Mangan-(II)-nitrat, Darst. u. therm. Zers, ı B 
wss. Lsgg. I1 1115; Einfl. als Stimulans auf ı u 
Wirksamk. d. Düngemittel bei Baumwolle 1251, WE '; 

Mangannitrid, Bldg.-Wärme, Lsg.-Wärme jı ” 
Säuren II 1761. 16 

Manganoxyde: mkr. Charakter d. natürl. — | 16 
2444; Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan ı ıl 
Bzl. an — 11 2946; Dissoziat.-Mess. I 2564, 

MnO, Collinssche Zahl I 2004; Strukt. v. —. er 
Spinellen II 1280; elektr. Leitfähigk. v. Pulven al 
11 3207; Hallwachseffekt II 2152; molekulare u. pn 
aktivierte Adsorpt. v. CO an — u. —-Crdı D 
11 2612; Dissoziat.-Mess. 12564; Oxydat. y 9% 
Mn(OH)2 1653; Gleichgew. FeO + Mn Fe- d 
MnO bei 1550—1560° (Fe-Mn-O) 11277; Syst, Z 
FeO-— 11279, 917, 3772; Zustandsschaubild 4. 

Syst. MnS-MnO 11917; — als Katalysator ı, 4 
Para-H2-Umwandl. II 990; —-Katalysatoren für N 
Rkk. d. Acetaldehyds 12808; Anwend. bei d. N 


Glasschmelze II 3288; Herst. v. — enthaltenden 
Überzügen auf Al, Mg u. deren Legierr. I 2640°, 

MnsOs, Unterscheid. v. Hausmannit u. Mar. 
ganit 1 2444; Dissoziat.-Mess. I 2564; Aufnahme 
v. AgO dch. — bei höheren Tempp. II 653; 
Schmelzdiagramm —-Al203 II 2442; Abtrenn. v. 
Mn als Manganomanganit aus d. Schwefel 
ammonium-Nd. II 3124. 

Mn2O3, mkr. Charakter d. natürl. Manganite 
12444; Bildg. dch. therm. Dissoziat. v. MnOı 
12419; Dissoziat.-Mess. I 2564. 

LuEUONEN, Bldg. (?) deh. Oxydat. v. Mn(OH): | 


MnOs», Krystallformen v. Pyrolusit u. Polianit 
1 3398; mkr. Charakter v. Polianit I 2444. 

Seifenflotat. v. Braunstein I 2374; neues Verl, 
zur Herst. (chem. u. physikal. Eigg. v. natürl, 
u. künstl. verschied. Ursprungs) I 1130; elektrolyt. 
Darst. II 417; (aus Rhodochrosit) II 3134; (aus 
gereinigtem neutralem Mn-Sulfat) II 3287*, 
Herst.: eines hydratisiertten — v. hoher katalyt. 
Wrkg. I 1701*; v. koll. —-Lsgg. deh. Oxydat. 
v. Mn-Salzen in Ggw. mehrwert. organ. Oxy- 
säuren I 433*, 

Hallwachseffekt II 2152; selekt. Adsorpt- 
Vermögen in bezug auf Ionium II 1145; Einfl. 
d. Temp. auf d. Koagulat. v. koll. MnOs2 Il 1140; 
Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Therm. Dissoziat. I 2419; Dissoziat.-Mess. | 
2564; Syst. —-W.-Wasserglas I 362; Austausch 
v. H' aus H-Permutit, Humussäure u. rotem — 
11 2138. 

Einfl. auf d. Löslichk. v. Cu in H2$04 II 191; 
—-TiO2-Karalysatoren II 166. 

Verwend. v. aktiviertem — zur Darst. v. Mo- 
sauren Salzen I 2983; Herst. v. — enthaltenden 
Überzügen auf Al, Mg u. deren Legierr. I 2640*; 
Braunstein für d. Trockenzelle I 3095. 

Ermittl. d. akt. O (jodometr.) I 1401; (Dest.- 
App.) Il 3749; Best. d. depolarisierenden Anteils 
im Braunstein für d. Praxis d. Batterieindustrie 
1 3325; Fäll. d. Mn als — (Anwendbark. zur 
quantitativen Trenn.) I 1693. 

MnOs, Hallwachseffekt II 2152. 
Mna0Oıs, Bldg. (?) deh. Oxydat, v. Mn(OH): | 
4. 
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NT Be. Tu. II. 
bie Mns0r, Hallwachseffekt II 2152; Dissoziat.- 
‚rg: , 1 2564 
"starren Me anganı hhosphate, Herst. d. Orthophosphats 
Las, deh. Lösen d. Metalls oder Legierr. in w. konz. 
g. u isg. v. Orthophosphorsäure I 2218*; künstl. 
si Erzeug. v. LiMnPOs (Krystallstrukt.) I 1507; 
Inte ; "Geh. d. Schalen v. Lamelliabranchia II 1314. 
1 ee M - I Einfl. v. MnOs” auf d. Habitus 
nu ‚, KMnO4 ” 
er e —.Salze, Schnellmeth. zur Analyse v. 
uslersch, Manganat-Permanganatmischsch. II 3276. 
- Be-Bailı Be v. —-halt. Mischkrystall- 
farbstoffen II 3018*. 
Aosphor K-Salz, magnet. Eigg. d. Syst. KMnOs- 
Ze KC104 II 3062; Hallwachseffekt II 2152; Einfl. 
8 auf Halogensilbersole IH 3534; Temp.-Inkrement 
ti WS 1. Red.-Geschwindigk. deh. Hz u. CO II 3355; 
i 54 Verwend. zu maßanalyt. Bestst. I 3471. 
Tme ih Mangansilicate, Darst., F., Analyse u. D. I 
' 1619; Mischkrystalle v. Ca28iOs u. Mn2SiOs II 
X. =D 106; Zustandsschaubild d. Syst. MnS-MnSiOs 
2 u II 917. 
4. Mangan (Il)-sulfat, Herst. (dch. Verarbeiten 
ee > v. Mangan-Erzen mit H2S0s) II 3958* ; (Verwend. 
Pulven als Zusatz bei d. Herst. v. Düngemitteln) II 
ılare u. 2094*; Doppelsalze aus — u. (NHa)2304 als 
--Crebn Düngemittel II 1499*; Dissoziat.-Konstante II 
lat. ı 2797 ,anhydr. u. hydrat. — 12443; Red. v. KMnO4 
> Fe- WW geh. — I 1423; Ammine I 1771; Wrkg. auf d. 
» Syst Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198. 
ıbild 4. ifide: MnS, Krystallstruktt. d. roten 
ator d. — 11 3359; Abscheid. v. —-Filmen auf Metallen 
= für 1 194; Zustandsschaubilder d. Systst. MnS-MnO, 
' ei d. MnS-MnSiOs u. MnS-Fe2SiOs II 917; Abtrenn. 
om aus d. Schwefelammonium-Nd. II 3124. 
en ganit s. Manganoxyde: Mn2Os. 
: an ganspat s. Mangancarbonat. 
rn gold s. Rüben. 
653 gostin (F. 181°), Isolier., Eigg., Rkk., Konst. 
u 1 2331; II 1457; Konst. I 3072. 
wefel ok s. Stärke. 
i nan s. C'6H1005. 
nganite nnanase s, Enzyme. 
Mn0: WG-Mannit (Mannol), Erkennen d. Difructosean- 
OH% 1 hydridacetats aus Inulin v. Pringsheim u. Hensel 
R als —-Acetat II 860; —-Geh. v. frischen Pilzen 
Kr 11 2752; Isolier.: aus Aspergillus fischeri u. Asper- 
olianit gillus oryzae II 3108; aus d. Flechte Peltigera 
be : canina II 2477; Vork.: in Leinkrautblüten II 2477; 
5 Verl. ind. Gallerte v. Melassen aus Säften v. gefrorenem 
natürl, u. entartetem Zuckerrohr I 1307; katalyt. Darst. 
trolyt. aus Fructose u. Hz I 3346*; Bldg.: dch. Schimmel- 
h; (aus pilze I 1105; im Glucosestoffwechsel verschied. 
3287°: Pilze 1 1109; aus Glucose deh. Aspergillusspezies 
atalyt, 11106; aus Hexosen u. Pentosen dch. eine weiße 
xydat, Aspergillusspezies I 2339; v. Itaconsäure u. — 
Oxr- deh. einen neuen Schimmelpilz (Aspergillus ita- 
conieus) auf Rohrzucker I 2964; bei d. Sauerkraut- 
sorpt.- gär. 1 598; aus Topinamburknollen II 3222. 
Einfl, Röntgenograph. Unters. (Berichtig.) II 3218; 
1140; spezif. Wärme u. Schmelzwärme II 682; Syst.: 
—CaCO3-Na0OH (Meth. d. Dreieckkoordinaten- 
[ess, | syst. in d. Kolloidchemie) I 2559; Peptisat. v. 
bausch Fe(OH)s dch. alkal. —-Lsg. I 198; II 2940; therm. 
em — Spalt. (Spreng. d. Kette) I 3400; Oxydat.: dch. O2 
(+Eisenpyrophosphate) I 1657; mit HaCrOs- 
I 191; H2SO4-Gemisch II 3859; Neutralisat. v. arseniger 
Säure im Gemisch mit — I 1886; Ba- u. Ca-Ferri- 
’. Mo- — 1 1887; Autoxydat. d. komplexen —-Felll. 
enden Verbb. I 1887; Verb. mit Bi(NOs)s I 809; Fäll. 
640%; dch. Schwermetallhydroxyde in alkal. Lag. I 
3052; Rk. mit Schweizers Reagens (opt. Unters.) 
Dest - II 2162; Syst. —-Erythrit II 2140; Rk.: mit Tri- 
nteils tylchlorid I 1890; mit Acetylaceton (Acetalbldg.) 
ustrie 12946; Einw. v. Eg. II 3220; partielle Benzoylier. 
. zur mitt. Borsäure II 2631; Einfl.: auf d. Verlauf d. 
Einw. d. Lichts auf O-halt. u. O-freie Sulfitlsg. 
112292; auf d. Fäll. v. Th(OH) aus einer Th(NOs)4- 
Mel Lsg. deh. NaOH 1 923; auf d. Löslichk. v. Arsin- 


säuren in Eg. II 1000. 
Einw. cellulosespaltender Bakterien II 1650; 
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Überführ. in Polysaccharide dch. Acetobacter 
xylinus I 85; — als Nahr.-Stoff d. Wahl für 
Sterigmatocystis nigra I 2057; Vergär. dch. Bac- 
terium Hoshigaki var. glucuronicum 7 u. II nov. 
spec. II 3108, 3109; Einil. auf d. Farbe v. Bac- 
terium Hoshigaki var. glucuronicum 7 nov. spec. 
II 3108, 

Verwend.: in einem Film II 1989*; zu Plasti- 
fizier.-Mitteln I 1958*; zu Fließstoffen bei Harn- 
stoff-Formaldehydharzen I 2590*. 

Rk. (analyt.) I 1273; Farbrkk. I 2371; quanti- 
tat. Best. in Gär-Lsgg. I 1106. 

rac. Mannit (F. 168°), Synth. aus Acrolein, Eigg, 
Tribenzalderiv, il 2952. 

Mannitan s. C6H1205. 

Mannol s,. Mannit. 

d-Mannonsäure, elektrolyt. Darst. aus Mannose, 
Eigg. II 2626; haltbare übersätt. Caleiumgluconat- 
lsgge. mit wenig Ca-Mannonat I 549*; Sb-Verb. 
II 896; neutrale komplexe Sh-Salze Il 28346*:; 
Ya mit Trimethylamin u. Sb-Oxydhydrat Il 

d-Mannose (gewöhnl. Mannose), Bldg.-Geschwindigk. 
d. Methylpyranoside u. -furanoside d. — I 3412; 
Bldg.: aus d. Polysaccharid d. Tuberkelbakterien 
II 3107, 3108; aus d. Reservepolysaccharid d. 
Bockshornkleesamen Il 3105; aus d. Polysaccharid 
d. Plasmaproteide d. Pferdes u. Hundes Il 1314; 
= d. Phosphatid d. Timotheegrasbakterien I 
339. 

Röntgenograph. Unters. (Berichtig.) II 3218; 
Bldg.-Geschwindigk. d. akt. Form I 2017; opt. 
Dreh. u. Atomdimenss.; Halogentetracetylderivv. 
d. — (Konfigurat.) I 660; opt. Dreh.: d. Phenyl- 
hydrazons I 1219; d. isomeren Nitrophenylhydr- 
azone I 1219. 

Oxydat. (dceh. O2+ Eisenpyrophosphate) I 
1657; (elektrolyt.) II 2626; (in ammoniakal, Cu- 
2m; in Ggw. v. Luft u. bei gewöhnl. Temp.) I 

941. 

Vergär. dch. Saccharomyces elongatus sp. n. 
II 1314; Oxydat. dch. Hirngewebe II 3114; Über- 
führ.: in Mannit dch. eine weiße Aspergillus- 
spezies I 2339; in Polysaccharide dch. Acetobacter 
xylinus I 86; Mechanism. d. !. Angriffes dch. 
Milchsäurebakterien I 695; II 390; Einfl. v. 
—-Injekt. auf d. Glykogengeh. d. bebrüteten 
Hühnereies I 1681. 

RER II 1432; Cu-Red.-Werte II 

4. 

«a«-Mannose, Mol.-Refrakt. I 2456. 

ß-Mannose, Mol.-Refrakt. I 2456. 

d-Mannozuckersäure, Darst. v. krystallisierter — 
aus d. Dilacton, Eigg., Alkalisalze, Isomerie II 
2626; Einw. v. KCN auf d. K-Salz (Rk.-Mecha- 
nism.) II 2626. 

,—: für niedrige Drucke (kurze Über- 

sicht) II 250; (die sich kontinuierl. ändern) I 1929; 
(Mess. d. Höhenunterschiede v. Fl.-Menisken) Il 
2208; für hohe Drucke Il 3369; Maximum- u. 
Minimum-— II 3918; mikrophotograph. Meth. 
zur Verstärk. u. Aufzeichn. rascher Druckänderr. 
ll 898; Interferenzmeth. für opt. Ables. II 93; 
Hg-— I 841, 2611; (für d. organ.-chem. Lab.) II 
2337; Kalibrier. eines McLeod-— in einem 
Vakuumsyst. II 1806; — mit Verwend. einer 
niehtflücht. Fl. niedriger D. (n-Dibutylphthalat) 
II 2337; Corvometer zur Mess. v. Druck, Zug, 
Druckdifferenz u. Geschwindigk. I 3203; emp- 
findl. Membran-— I 104; Mess. mit d. Kolben- 
druckwaage (Einfl. d. Druckes auf d Waagen- 
konstante) 1 420; (Einfl. v. Alter u. Ölviscosität 
auf d. Waagenkonstante; Bezieh. zwischen d. 
wirksamen u. d. wirkl. Durchmesser d. Kolbens) II 
898; App.: zur Druckregulier,. bei d. Vakuum- 
dest. (Druckwuage) II 2337; zur manometr. Atm.- 
Mess. an d. intakten Warmblüterlunge II 3128; 
ee 2 Piezoindicator II 1112. 


(m-. xyd), — als 
antisyphilit. Mittel II 561; s. auch O6H602N As 
[3-Amino-4-oxyphenylarsinoxyd]. 
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Marasmius s. Pilze. 

Margarine, Fabrikat. (in kleinem Maßstabe; Anlage) 
11 2257; (kontinuierl. Silkeborg-Anlage) I 3009; 
(neues Verf.) 1 3009; Herst.: aus in Ggw. v. CO2 
pasteurisierter Milch u. Fett I 2734*; aus Milch, 
gehärteten Ölen, leeithinhalt. Prod. u. Milch- 
säurebakterien I 309*: kontinuierl. Mischen II 
2258*; oıgan. Hilfsstoffe II 3172; Diacetyl äls 
Aromatisier.-Mittel I 1017; Wichtigk. d. Vitamin- 
frage für d. —-Industrie I 3513; Einfl.: d. NaCl- 
Geh. auf Keimzahl u. Keimarten II 2384; d. 
Emuls. auf d. Schimmeln I 1017; Eign. als Back- 
fett I 2249. 

Nachw.:d. „Seifizk.‘‘ II 636; in Butter I 1842: 
(fraktionierte Verseif.) HI 2894; (Probe auf Sesam- 
öl) HI 1545. 

Bibl.: — u. a. Nahr.-Mittel [russ.] I [601]. 

ii 3 —- Fabrikat. [russ.] I [2111]. 

8 Margarinsäure-Äthylester (Äthylmargarinat) (F. 28°), 

a; röntgenograph. Daten, therm. Unters. I 212. 

3 Margosaöl s. Fette. 

N Markasit s. Eisensulfide: FeSa. 

h Marmelade, Herst. II 143*, 1093*; (Verwend. v. 

is Stärkesirup) II 2891; (Reif.-Prozeß) 1 2653*; 

a W.-Geh. d. Konfitüren u. — IH 2254; Vitamin- 

geh. I 3238; Verhinder. d. Schimmelbldg. (Be- 
streichen mit einer antisept. Glycerinfl., Glycerin- 
formiat) I1 2893*; (dch. Pektin-Zucker-MM.) I 
305; (Bepinsel. mit Antimucor) I 463. 
Festsetztz. für — IH 1541; Unterscheid. v. 
i Frisch- u. Trockenpflaumenmus u. deren Ge- 
\ mischen I 888; W.-Best. in — I 889; (Betriebs- 
kontrolle bei d. Koch.) IH 3173; s. auch Früchte: 
Pektin. 
Marmelosin (F. 103°), Isolier., Eigg., Rkk., Derivv., 
Konst. II 3411. 
Marmor, — d. USSR. IH 1487; plast. Fließen II 
3537; Lsg.-Geschwindigk. in Säuren II 2141, 
3827; Einfl. auf d. Wärmeausdehn., Elastizität 

2 u. Biegefestigk. v. Steingut-MM. u. d. zwischen 

{ S i M. u. Glasur auftretenden Spann. II 2508; Wieder- 
ka herstellen v. Gegenständen I 3483*; Best. d. 

“. $ Wärmeleitzahl (App.) II 1673. 

\ Kunstmarmor: Herst. 12626* ; II 1497*, 3604* ; 

Di — -Platten I 1028*; 3137*. 

% Marsgelb, Anwend.-Grenzen Il 2877. 

8: Marsrot, Anwend.-Grenzen Il 2877. 

=: ; Martensit s. Eisen. 

F Marzipan, Fragen d. Fabrikat. II 1852; serol. Nachw. 
v. Haselnuß-, Pinien- u. Anacardiensamen in — 
1 2782. . 

Masa-Verfahren s. Photographie. 

Maßanalyse, Normen für d. — 1706; physikal.- 
chem. Titrat. (Zusammenfass. mit Literatur bis 
Ende 1930) 1 1270; direkte Titrat.-Meth. nach 
einem neuen Prinzip (Fäll.-Titratt.) II 3274; 
Anwend. d. Filtrat.-Meth. II 2493; neutrale 
Pufferstandardisg. für exakte Titratt. II 409; 
HgOHBrOs als Bezugssubst. II 1693. 

Potentiometrie u. Konduktometrie: Übersicht 
über konduktometr. u. potentiometr. Methth. 
1 1930; Mögliches u. Unmögliches in d. potentio- 
metr. Analyse II 94; vereinfachte potentiometr. 
Methth. I 2207; Auswertbark. potentiometr. 
Titrierr. (Bezeichn. d. Maßgrößen) I 976; (Er- 
mittl. d. Potentialgradienten bei Verwend. größe- 
rer Reagenszusätze) I 976; (Best. d. Ausgleich- 
potentials, Ermittl. d. Dissoziat.-Konstanten 
mehrwert. Säuren u. Basen u. d. isoelektr. Punktes 
v. Ampholyten) I 976; Best.: d. Endpunktes 
11 1205; d. Endpunktes u. d. Umschlagpotentials 
(Polem.) 1 2354; photograph. Registriervorr. II 
3748; Einricht. zur Ausführ. v. elektrometr. 
Titratt. II 1331*, 2086*, 3123; Elektrodengefäß 
für d. potentiometr. Unters. kontinuierl. strö- 
mender Fll. I 1934*; einfache u. prakt. Oseilla- 
toren für elektrochem. Mess. (Vers.-App. für d. 
Labor.) II 2337; Anwend. d. Elektronenröhre bei 
elektrometr. Titratt. (Polarisat. v. Pt-Elektroden 
bei Oxydat.- u, Red.-Rkk.) II 2488; elektrometr. 
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1932. Iu.] 


Titrat. starker Säuren in Ggw. v. Salzen schwar! . 
Basen II 1807; s. auch Elektroden. - 

Konduktometr. Studien (Einfl. geringer Cu 
Mengen bei d. konduktometr. Titrat. v. Säun 
u. Laugen u. seine Eliminier.) I 257; (Einfl. , 
A. bei konduktometr. Titratt. u. auf Indicator 
I 1691; einfache konduktometr. Titrat, I 90 
Leitfähigk.-Titratt. mit einer selbsttät. Einric} 
unter Benutz. v. Röhrenvoltmetern II 31% 
selbstregulierendes Netzanschluß-Konduktomet. 
mit Selengleichrichter II 250; Brückenanordn. ii, 
konduktometr. Titratt., Differentialverf, kr. 
duktometr. Titrat. I 2207; konduktometr. Titn: 
einer Tetraisoamylammoniumjodidisg. in Zin, 
diäthyl mit Natriumäthyl-Zinkdiäthyl I 1475 

Acidimetrie u. Alkalimetrie: Bezugssubst« 
12207 ; (Tl-Carbonat) I 1691; (Salieylsäure) I 11% 
Einstell.: v. n. Salzsäure (Na2S203 als Urtiter 
subst.) I 3087; v. volumetr. H2SO4-Lsg. II 9 
Carbonatgeh. volumetr. NaOH-Lsgg. (Her 
carbonatfreier NaOH) II 1043; Unsicherheit 
Endpunktsbest. II 3919; Wrkg. v. Mn-Salzen }: 
d. acidimetr. Titrat. in Ggw. v. Methylorang 
II 3919; Anwend. mehrerer Indicatoren neben 
einander II 1807; Aciditätsfunktt. d. Gemisch 
v. H28S04u. v. HC104 mit W. (Indieatoren) II 344 
photoelektr. Zelle als Indicator II 2687; Mikn- 
acidimetrie mitt. einer photovoltaischen Zell 
Il 2849; Mikro-Alkali- u. -Acidimetrie I 1401 
mikroacidimetr. Studien [CO2-Fehler, Maßlsg 
mikrochem. Einstell. d. 0,01-n-Ca(OH)2-Lag. au 
Kaliumbijodat, Titrat.-Methodik] I 2977; (Mikro 
titrat. d. starken Säuren) I 976; bromacidimet: 
Verff. 1 2358, 3473; II 903, 3925. 

Oxydimetrie: Konservier. v. Oxalsäurelsgr 
I 1270; Anfangsträgh. d. Syst. Permanganst- 
Oxalsäure II 3748; Verwend.: v. K2MnOs I 3471: 
v. Bromat I 1692; v. Cerisulfat I 977; v. Chlor. 
amin T I 1123; v. diaquotetrachlorozinn-(?)- 
saurem K II 1478; v. Dichromat als Ausgang- 
subst. in d. Jodometrie II 2488; Titrat. mitt 
Chromat mit Adsorpt.-Indicator u. ihre Anwend 
II 3275. 

Argentometrie. Anwend.: eines neuen Indi- 
cators (Benzidinsalze) II 1205; v. Adsorpt.-Indi- 
eatoren zur Titrat. v. Halogenen in begrenit 
oder umkehrbar ionisierten Lsgg. mit AgN0: 
Il 2688. 

Bibliographie: Colorimetr. u. potentiometr 
pu-Best., Anfangsgründe d. elektrometr. Titratt 
Il [2853]; Elektrometr. (potentiometr.) — Il 
[2998]; Potentiometrie titrations I [426]; Intro- 
duction to volumetric analysis I [3328]; Analisi 
volumetrica (acidimetria e alcalimetria) I [309 
s. auch Elektroden; Indicatoren; Laboratoriums- 
geräte, Mikroanalyse, Wasserstoffionenkonzentro- 


tion. 

Maße, natürl. Einheiten für Atomprobleme I 2542 
Best. d. Länge d. Yards in Lichtwellen I 21: 

Massen, feuerfeste, Übersicht I 1137, 2881, 3213 
Fortsehritte I 1284; Baustoffe für moderne Hoch 
temp.-Technologie II 268; sonderfeuerfeste Stotii 
zur Verwend. bei hohen Tempp Il 1493, 2705 
im Schmelzfluß erzeugte — I 1137; Kenntnis d 
feuerfesten Oxyde I 3101; pyrochem. Spann. 
Reihe d. Oxyde 11701; Preßverform. feuerfester 
Oxyde als Isolatoren für Vakuumröhren 1 3477; 
Entw. d. — aus Korund, Mullit, reiner Magnesia, 
Zr 1860; feuerfeste Mörtel u. Stampf-MM. I 128. 

Geschichte u. Entwickl. v. Diaspor als feuer- 
festem Stoff 13101; Eigg. v. Mullex (Mullitstein 
mit u. ohne Tonbind. I 1941; Verwend.: d. Ton- 
erde für — 1 2624; v. Bauxiten I 1284. 
Eigg. (chem., physikal.) 11701; (Prüf.-Methth. 

1 1137; elektr. Widerstand bei hohen Temp». 
I 860; Temp. d. beginnenden Schmelz. I 567; 
umkehrbare Wärmeausdehn. I 3213; App. zu 
Mess. d. Wärmeausdehn. im Temp.-Bereich v. 
0—1700° 11 589; Einfl. d. Entlüft. auf d. Festig- 
keit bildsamer — im feuchten Zustande I 3333 
Durchlässigk. 1 3101; Gasdichtigk. II 911. 
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1932. Lu. II. 


Verschlack.-Verss. an - (Literaturbericht) 
ı1 3764; (Abhängigk. v. Flußmittelgeh.) I 567; 
Zerstör. v. feuerfestem Mauerwerk II 1059; Vergl. 
d. Widerstandes gegen Kohlenaschen I 2624; 
Korros. (quantitat. Dauerprüf.) II 912. 

Ofenbaustoffe I 1138; II 2095, 2224; Ofen- 
futter für Oberflächenverbrenn.-Ofen für, 2000° 
ind. Keramik I 2754; —: für Lufterhitz.-Öfen in 
d. Metallurgie II 3764; für d. Gießerei I 1702; 
für d. Eisen- u. Stahlindustrie II 1493; Bedingg. 
d. Anwend. in Dampfkesselanlagen I 2625; —: für 
Glashäfen I 1141*; II 1674*, 3763; zur Herst. v. 
tarblosem Glas II 2861*; M. für Bodenfließen für 
Kegel 9 11702; — zur Verwend. in Sulfat-Wieder- 
gewinn.-Öfen d. Zellstoff- u. Papierindustrie II 
1343; Herst. v. Filterkörpern aus Gemischen v. 
körn., feuerfesten Stoffen v. völlig gleichmäß. Bau 
11 3767*®. 

Formen plast. — II 2708*; Preßverform. 
ieuerfester Oxyde als Isolatoren für Vakuum- 
röhren I 3477. 
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Massen 


Mojavewüste 1 860; gesinterte Baukeramiken I 
1702; Hilfsflußmittel I 1566; (eutekt. Gläser) 11 
421; vergleichende Unters. v. Bindetonen zur 
Verwend. in Semiporzellan-MM. I 1941. 

Strukt. u. Homogenität I 2985; Verfestig. u. 
Entspann., Erweich. u. Umkrystallisat. (Ab- 
hängigk. v. Gefüge, Temp., Zeit u. Verform.) I 
3100; Auftreten v. Glasurrissen an keram. Waren 
im Muffelbrande I 2880; Lagern (Alter.) I 2985; 
Vol.-Gew. II 3287; Schwind. I 2622; II 1343; 
Vol.-Anderr. keram. Waren dch. Witter.-Ein- 
flüsse II 3764; — mit niedrigem Ausdehn.-Koeff. 
II 3683; Wärmeausdehn. v. niedrig gebrannten, 
kalkhalt. — II 2859; App. zur Mess.: d. Wärme- 
ausdehn. im Temp.-Bereich v. 0—1700° I1 589; 
d. Wärmeleitzahl II 1673. 

Einfl. d. Kalkes auf gebrannte — 12624: Farb- 
bldg. in — 2879; Verbesser. d. Eigg. v. weißen 
deh. Zusatz v. Stahlblechemailfritten II 1672. 

Herst.-Verff. I 728*; II 1345*, 2511*; (Ver- 
hinder. d. Schaumbldg.) II 2511*: Formen plast.— 








Gleichzeit. Herst. v. Metallen bzw. Legierr. 
u. — H 610*; Brennen v. Hohlkörpern mitt. 
hochfrequenter Indukt.-Ströme I 1568*; Herst. 
hochfeuerfester Körper, wie Platten, Ziegel, 
Schmelztiegel II 3942*. 

Hochtemp.-Erzeugnisse d. Si (Verwend. v. 
sic) 1 860; —: aus Si-Carbid (v. hoher Feuer- 
festigk. u. therm. Leitfähigk.) II 3006* ; aus rohem 
sic 11 756*; Formstücke großer Härte aus Sit 
1 2372*; geformte MM. aus Si, Metallsilicide oder 
$iC enthalteuden bildsamen MM. II 1954*; SiC- 
halt. Bindemittel II 3944*; Behandl. v. SiC, 
geschm. Tonerde 0. dgl. zur Herst. v. — II 3006* ; 
— v. hoher Wärmedurchlässigk. u. Leitfähigk. 
aus geschmolzenen Cr-Oxyden u. SiC II 3006*. 

Systst.: ZrO2-ThO2-Ca0O2, ZrO2-ThO2-MgO, 
2r02-BeO-CaO, ZrO2-BeO-CeO3 II 3005 ; röntgeno- 
graph. u. mkr. Unterss. v. ZrO2-halt. Silicat- 
schmelzen I 434; ZrO2, Al2a03, MgO, BeO u. 
ThO2 12220 ; feuerfestes Zr-halt. Material II 2861*; 
Überführ. v. ZrO2 in d. plast. Zustand I 1940*; 
hitzebeständ. Gegenstände (ZrO2) für Schmelz- 
tiegel, neutrales Ofenfutter usw. II 1820*. 

Einfl. d. Fe203 auf Sinter. u. prakt. wicht. 
Eigg. magnesit. feuerfester Baustoffe I 2501; 
Herst.: deh. Brennen eines im wesentl. aus ge- 
schmolzenem Al203 u. gebranntem Magnesit be- 
stehenden Gemisches I 1415*; v. Ofenfutter aus 
Mg enthalt. Material unter Verwend. v. Glaukonit 
12080*; v. Fe-halt. Sintermagnesia zur Auskleid. 
v, Retorten zur Fe-Gewinn. II 2708*; aus MgO, 
Ale0s u. Cr2O3 I 727*; II 3767*; aus MgO, Al2Os, 
V203, Cr2O3 u. Silicaten oder Aluminaten II 1496*:; 
aus magnesiareichen Stoffen u. Celluloseabfall- 
lauge I 1415*; raumbeständ. feuerfeste Gegen- 
stände aus Mg2SiOs-reichen Naturstoffen II 1496*. 

Herst.: aus Sillimanit für Öfen aus Andalusit 
I 1138; aus Sillimanit, Mullit o. dgl. II 1072*. 

—: aus feuerfesten SiO2-armen Oxyden II 
3942*; aus porigem Gips II 1676*; aus Al2Os u. 
SiO2 1 2880; aus Dolomit, Ton u. Labradorit usw. 
II 1496*; aus Quarz, Dolomit u. Sulfitablauge 
oder Melasse I 1415*; aus Füllmittel, Emulgier.- 
Mittel bzw. Schutzkoll., Ton I 1415*. 

Schwerschmelzendes Bindemittel aus bis 99°/, 
SiOe u. Kaolin II 2861* ; Erhöh. d. Zusammenhalts 
dch. Hs3PO4 I 2079*; feuerfeste Überzugs-M. aus 
Th-Oxyd, Ton (Sk 36) u. Zement II 2511*. 

Best. d. SiO2 u. AlaOs3 in — I 1139; Verfeiner. 
d. Methodik zur Prüf. bzl. d. Deformat. unter 
Belast. bei hohen Tempp. II 3289. 

Bibl.: Wärmeleitfähigk. keram. feuerfester 


II 913*, 2708*; Herst. v. mindestens auf einer 
Seite offenen keram. Hohlkörpern II 1222*; 
Steiger. d. Basenbeständigk. d. Dreistoffsyst. 
BaO.-Al203-SiO2 I 727*; Verhüt. v. Ausblühh. 
auf keram. Erzeugnissen II 3943*; Schutz gegen 
d. schädl. Wrkg. v. Kalk u. Mergel I 3483*; rein 
weiße keram. Erzeugnisse aus Kaolin I 2882*; 
—: aus Schlick II 2708* ; aus Pyrophyllit 1 2987*; 
aus Cyanit od. Sand u. NH«-Alginat I 1816*:; 
aus Ton, Sand, Flußmitteln I 1816*; aus Ton oder 
Kaolin u. Bauxit II 1222*; aus Ton (Kaolin), 
brennbaren Stoffen, SiC, ZrO2 usw. II 1222*; 
aus Ton, Al-Silicat u. MgO II 3767*; aus Ton, 
Na2SiOs u. Asbest II 2861*; aus Ton, Talkum u. 
wachsigen Bindemitteln I 2882*; aus Mischsch. 
v. Ton mit gepulvertem Pech + W. bzw. Bzn. 
I 1140*; aus Ca(OH)e, CaCOs, Alz(SOs)s, einem 
Aluminat, wie CasAl20s, Öl u. Zucker II 3944*; 
aus Kaolin, Feldspat u. Quarz mit — 40°), BeO 
II 3137*; aus Metallen, Kohle, Si, ZrO2, Al20s3, 
Th203, MgO, Aluminaten, Silicaten I 120*; aus 
Zement, Talg o. dgl. u. W. II 1060*; aus fein zer- 
kleinerter Schlacke, Zement u. Formsand bil- 
dendem Material II 3459*; aus Portlandzement 
u. trocknem Bentonit I 275*; aus Sand, Kies, 
Steinklein u. dgl. u. rasch erhärtendem Zement 
1 2626*; aus Al2Os, 1. Metallsalz u. 1. hochmol., 
organ. Verbb. II 2356*; gasdichte Gefäße u. 
Leit.-Stücke aus gesintertem Al203 II 3942*; 
H2SO4-Ester d. Säureamide d. höher mol. Säuren 
d. Fett- u. Ölsäurereihe als Zusatz für — I 291*; 
gefärbte granulierte Stoffe II 3766*; farbstoff- 
halt. — zur Herst. gebrannter Zahnfüll. I 2353*; 
Terra-sigillata-Überzug I 1943*; Kunstharz ent- 
haltende Überzugs-M. für keram. Erzeugnisse I 
3334*; Entfärben keram. Gegenstände mit Clz I 
2079*. 

Sinterkorund, neuer keram. Werkstoff II 268, 
421, 1058, 2095. 

Verwend. v. gebrannten — als Filtermaterial 
für d. Bierfiltrat. I 2650. 

Rationelle Schnellanalyse II 3599; Bedeut. 
genauer Probenahme in d. Erzeug. u. Verwend. 
keram. Stoffe II 2707; Best. d. wahren Kalk- 
wertes in Roh-MM. oder ähnl. Stoffen I 2502. 

Bibl.: Glasuren, Emails, keram. Farben u. 
[russ.] I [862]; L’Industrie des agglomeres et 
pierres artificielles I [2627]; s. auch Baustoffe: 
Bindemittel; Keramik; Massen, feuerfeste, Massen, 

Öse; Massen, säurefeste. 
assen, plastische. — u. ihre Literatur 
1 3352; (Patentliteratur) II 3657; Krystallopoly- 


Stoffe; Berechn. aus d. Wärmeleitfähigk. d. Be- 
standteile I [3103]; Feuerfeste Materialien in d. 
Metallurgie II [1967]; Russ.: Feuerfeste Mate- 
rialien I [1286]; Feuerfeste Tone aus Bobrik-Don 
I [2081]; Feuerfeste Tone aus Bajnowsk-Ural I 
[728]; s. auch Massen, keramische; Mörtel; Ofen; 
Steine, feuerfeste. 


Massen, keramische, neue — aus Rohstoffen d. 


amphionentheorie II 3371; Klassifikat. u. Stan- 
dardisier.-Fragen I 2387 ; Institut für — in Peters- 
burg II 3032; Trolit u. Trolitan II 1719. 


Darstellung. 
Herst. (Zusatz v. Plastizier.-Mittel) I 1850*; 
höherwert. gemischte Ätheralkohole als Ersatz für 
mehrwert. Alkohole bei d. Herst. v. elast. Schich- 
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ten aus — 1 2647*; Einbring. v. Füllstoffen unter 
Verwend. v. Weichmachern u. Leeithin für 
Kautschukmischsch. u. Linoleumzement II 302*; 
Schlick als Füllstoff I 1850* ; II 1863*;; Quell- bzw. 
Lösungsmittelgemisch zum Verkleben v. plast. 
Gebilden aus Cellulosederivv oder Polyvinyl- 
verbb, 11 3647*; Herst.: aus Teerprodd. (+ Kataly- 
satoren u. S-halt. Zuschlagstoffen) II 1869*; aus 
Bitumen u. Kautschuk (Guttapercha) II 1863*:; 
auf Asphaltbasis für Akkumulatorbehälter (techn. 
Unters.) I 2214; aus Pech, Asphalt, Fasermaterial 
u. Füllmitteln (für Akkumulatorenverschluß) 
11 3758*; einer S-halt. Wachs-M. I 600*; aus Säge- 
spänen u. Fischleim, Gummilsg., Kollodium, 
Gelatine, Pech oder Harz Il 3329* ; aus Torf (Poly- 
sulfiden u. Alkalien) II 949*; (Petroleum, oder 
einer Lsg. v. Firnis, Kolophonium, Fetten oder 
Mineralölen in Petroleum) II 1870*: v. Form- 
körpern aus Trockenblutmischsch. I 1851*; aus 
Blutpulver dch. Warmpress. I 1851* ; aus Trocken- 
blut u. CH2O-Lsgg. II 1719; v. farbigen Gegen- 
ständen aus Blut u. gefärbten, W.-unl. Füllstoffen 
1 3520*; v. Preßpulvern für Formstücke dch. Oxy- 
dat. v. leimart. Körpern II 3349*; aus Leder- 
abfällen Il 949*; Verwend. v. Casein II 1863*; 
(Herst. v. Galalith) II 1719; Herst.: elfenbeinart. 
— aus 8 u. Casein II 2128*; v. formbaren — aus 
Mg/Zn-Oxyd/sulfat, CaCl2, Casein u. W. I 989*; 
aus Fibroin-Lsgg. mit Salzen u. Amiden II 3810*. 

Herst.: aus wss. Polysulfidisgg. u. Paraffin- 
dihalogeniden II 3167*; aus d. Haut nicht reizen- 
den halogenierten KW-stoffen I 1002*; II 3979*; 
aus Halogenuerivv. höherer Fettsäuren mit 
schwachen Alkalien I 1837*; aus Pentachlor- 
ricinusölsäure, Hexachlorricinusölsäure oder Hexa- 
chlorstearinsäure Il 1706*; mitt. Kieselsäurealkyl- 
esterlsgg. II 1703*; v. hochglänzenden — aus 
mohnölart. trocknenden fetten Ölen II 795* aus 
nicht trocknenden Ölen, bes. Elefantenlausbaumöl 
(zur Herst. v. Gefäßen) II 795*; Vergüt. v. trock- 
nenden Ölen zur Herst. v. — II 451*, 

Herst.: aus Kohlenhydraten u. Alkylenoxyden 
1 1734*; aus Rohrzucker, Traubenzucker, Frucht- 
zucker, Melasse oder Zuckerrohr I 881; aus Harzen 
aus Zucker u. CH2O I 3118*; aus Stärke u. CH20 
(unteı Druck gehärtet) I 1161*; v. W.-festen — 
aus Stoffen, d. pflanzl. Proteine enthalten, Kalk- 
hydrat, Na2COs u. Füllmitteln I 989* 

Herst.: aus Cellulose (u. Chlorzinklsg.) 1 2116*; 
(Lsg. in Benzylpyridiniumchlorid) II 3034*; (u. 
Kondensaten v. Aldehyden oder Ketonen mit CO2- 
Derivv.) I 896*; aus Cellulosederivv. (Verminder. 
d. Viscosität) II 1555*; (v. Faserstrukt.) I 162*: 
(aus mit A. extrahierten) I 896*; (aus organ.) 
I 767*; (aus N-halt.) I 1179*; (u. Weichmach.- 
Mitteln) I 1464*; (+ Piperidin oder p-Anisidin) 
1 1601*; (+ Benzol-N-oxyalkylsulfonamid) IH 
3167*; (in W. u. organ. Lösungsmm. unl. —) 
1 1316*; (schmelzbare —) II 2883*; aus Cellulose- 
äthern u. -estern II 628*; (+ Pentaerythritäther) 
1 2117*; (deh. Aminieren v. Derivv. v. ungesätt. 
Verbb.) I 2791*; aus Cellulosederivv. (u. Akaroid- 
harz) II 628*; (u. Kunstharz) II 628*; (u. Konden- 
sat.-Prodd. v. Chlorketonen mit Phenolverbb.) 
11 451*; (u. Estern d. aus Diolefinen mit konjugier- 
ten Doppelbindd. u. Maleinsäure erhaltenen Di- 
carbonsäuren) I 2245*; (Natur- oder Kunstharz 
u. Polyvinylverb.) II 132*; aus Celluloseestern 
(Übersicht) I 751; (katalyt. dargestellt) I 1026*, 
1735*; (+ Polyglykolester) I 606*; (+ Glycerin- 
äther) 11 3979*; (gemischten Celluloseestern, 
Ätherestern d. niederen Fettsäuren) II 316*; 
(Nitro- oder Acetylcellulose) I 472*; (u. Polyvinyl- 
verb. für Filme, Stäbe, Röhren) I 1316*; (u. 
Phenol-CH2O in Ggw. v. hochsd. Lösungsmm.) 
1 1957*; (u. Thiophenolen u. methylenhalt. Kör- 
pern) 1 3505* ; (oder Harzen, Wachsen, S+ Acajou- 
nußöl) II 3328*; (Jute, Filz, Leinwand, Papier, 
Karton, Harz) I 1850*; (Herst. v. plast. Verbund- 
platten mit Reflex.-Effekten) II 2765*; aus prim. 
Celluloseacetat I 1848* ; aus Celluloseacetat I 1731; 
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1! 


II 470, 1863*, 2261; (+ Triphenylphosphat , 
Palatinol M) I 1601*; (+ Diäthylenglykolditer. 
zoat) 1 883*; (+ Carbaminsäurealkylester) I 160). 
(+ Trialkylphosphat) II 1724*; (partielle Abtrem 
v. Acidylgruppen mitt. NHs) II 2566*; (bestäu 
wenig brennbare —) I 319*; (Vorbehandl. ni 
nicht indifferentem Lösungsm. in Damptiom 
11 3810* ; aus nachbehandelten Acetylcellulosen ) 
Novolaken I 144*; v. gefärbten — aus Nitn, 
cellulose (Farbstoffe) II 2743* ; aus Nitrocelluls 
(Campher, Dibutylphthalat; für Schichten, Stäy 
Röhren) I 1601*; (Dibutylphthalat u. Giypt 
I 2259*; (Linoxyn u. evtl. Füll- u. Farbstoffe 
Herst, v. Schuhbestandteilen) I 1327*; (Han 
Ricinusöl u. Füllstoffen) I 2259*; aus Cellulor. 
äther I 616*, 1010*, 1315*; II 1978*; (Literatur. 
u. Patentübersicht) II 946; (teilweise oder gan 
W.-l. Alkylcellulosen) II 316*: (aus pflanzl. Ro}. 
stoffen, Stroh u. ähnl.) I 3244*; II 474*; (u; 
Lösungsm. CCls u. Methylenchlorid) II 153% 
(Thiazolen u. organ. Basen) I 144*; aus Ben. 
cellulose I 2403; II 470; (Herst. u. Reinig.) I 31% 
(u. Kunstharzen) II 132*; aus Celluloseoxypani. 
finmonocarbonsäuren (+ Zusätze) I 605*, 

Herst.: dch. Koagulat. v. schaumig gemachte 
fl. Viscose I 3131*; aus Viscose u. Zellstof 
II 1863*; aus pulverisiertem Zellstoff (Sägespän 
Seetang, pulverisiertem Stroh o. dgl.) I 2660*: au 
zerkleinertem, zellstoffhalt. Material II 1103*:; au 
Bagasse, Sägespänen u. a. (hohe, elektr. Wider. 
standskraft u. W.-Festigk.) I 2660*; aus Mai 
stengel (Zuckerrohr), Asbestfasern, Sägemhi. 
Celluloid in Aceton u. Bananenöl I 768*; aus ws 
(Papier-) Faserbrei, anorgan. Salz u. bituminösn 
Bindemittel I 2792*; aus Papierstoffbrei ı 
Cellulosederivv. II 3978*; aus Cellulosefasern u 
Harz aus Schwarzlauge I 2792*; aus Papierstof! 
mit Bakelitüberzug Il 3811*; aus Dextrin, W 
Pülpe, wasserfriem CaSO4 u. Na2B40r-Ix 
1 3131*; Wasserdichtmachen v. Preß-MM. au 
Papierstoff II 3979*. 

Herst.: aus Bindemittel u. Faserstoffstücke 
1 1028*; aus mineral. Füllstoffen oder imprägnier- 
ten Faserstoffen u. Bindemittel I 3132*; au 
Asbest u. Holzöl (Cle-Behandl.) 1 2914*; v. Asbest. 
Kunstharz-M. (Oberflächengestalt) I 2388; Mikn- 
asbest für — (Elektroden) II 1719; Herst.: au 
Faserstoffen, Casein u. Phenol(Kresol)-CHa20-Kon- 
densaten II 949*; aus tier. oder pflanzl. Fasen 
mit Latex, Leim, Viscoselsg. oder Casein II 186% 
v. W.-festen, faserhalt. Formkörpern aus Fasen 
u. einer Bitumen- oder Kautschukemuls. II 2396*: 
aus pflanzl. Fasern, Zement u. Bindemitte 
II 2396*; aus Sisalhanffasern mit Phenolharıı 
(Herst. v. Möbelstücken) II 316*: Entfetten ı 
Er een als Füllmaterial für Kunst-— 

1461. 

Darst.: aus harzart. Bindemitteln (u. faserigen 
Füllstoffen;' geschichtetes Prod.) I 3506*; (mit 
Füllstoff u. Pigment) II 1532*; aus natürl. Harzen 
mit O2 oder O2 abgebenden Gasen II 2741*; aus 
Kolophonium, Quarzsand bzw. Glimmerpulve 
(Verguß-M.) I 591*; aus ungesätt. Natur- oder 
Kunstharzen mit ungesätt. aliphat. Carbony- 
verbb. I 143*; v. leichten, porösen, elast. -- au: 
Kautschukmilch u. Gips I 3235*; aus Kautschuk 
u. Naphthen- oder/u. Fettsäureseife mit Celluloid- 
Lsg. 1 479*; aus Umwandl.-Prodd. v. Kautschuk 
oder Diolefin(Butadien)-KW-stoffpolymerisaten 
11 302*, 453*; mitt. Kautschuk-Firnissen ode 
-Lacken Il 1088*; aus Chlorkautschuk, Terpen- 
harzen oder Harzölen mit Harnstoff u. Aldehyd 


11 3167*. 

Darst.: v. Kunstharzpreß-MM. (Übersicht) 
1 1448; (mit Füll-, Farbstoffen usw.) II 131% 
(Füllstoff aus zerkleinerten faser. Bahnen) II 131*; 
aus Kunstharz (Metallpulver, C) I 2637*; (u 
Glimmer; Mikanit) II 3484*; (aus weißem Farl- 
körper u. Polyalkohol zur Nachbldg. v. Körper 
teilen) I 592*; aus aliphat. Vinylverbb. u. harzart. 
Prodd. II 2549*; aus Vinylacetat, Aldehyi, 
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1932. I u. II. 


Schellack u. Füllmittel I 2101*; aus Butadien- 
polymerisaten I 1584* ; aus Polydivinylbenzol mit 
chem troeknendem Öl II 3314*; aus Polyvinyl- 
derivv. II 3484*; (Verwend. v. chloriertem Meta- 
styrol) I 3168*; aus Polyvinylalkoholen (mit 
Aldehyden) II 450*; (u. cycl. Ketonen) II 1530*; 
aus Polyvinylestern (u. Weichmach.-Mittel) 1457* ; 
(oder Analogen mit fetten Ölen u. Cellulose- 
derivatlsgg.) II 2743*; (Mischpolymerisate mit 
fetten Ölen) I 2776*; aus Polyvinylchloracetat, 
Alkaliverb. einer organ. Säure, Phenol oder A. in 
Ggw. organ. Lösungsmm. mit Pyroxylin I 1957*; 
aus Polymerisaten d. Acrylsäure, ihrer Derivv. 
untereinander oder mit Vinylverbb. I 1958*. 
Herst.: aus Glyptalharzen Il 3621*; (aus 
Paraffinoxydat.-Prodd. u. Glycerin) I 1850*; (aus 
4-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäure mit Glykol, Gly- 
eerin oder Derivv.) II 1377* ; aus mehrbas. aliphat. 
Säuren u. d. gemischten Oxyalkyläthern mehr- 
wert. Alkohole u. Phenol-Aldehyd-Kondensaten 
1 752*; aus Maleinsäure oder deren Derivv. u. 
ungesätt. Alkoholen I 754*; aus Phenol, CH2O, 
Glycerin u. Phthalsäureanhydrid II 450*. 
Unterss, über Bakelitpreßmater’'alien II 301; 
Preßkörper aus härtbaren Phenolharzen u. faser. 
Füllstoffen 1 1304*; Niederdruckpreß-MM. aus 
Gewebe (Holzmehl oder Pappe) u. Kunstharz 
(Phenolharz) I 457*; Herst.: aus Kondensaten v. 
Phenol u. Kresol mit Glycerin (Akrolitharze) 
11 2739; aus Novolaken oder Rcsolen I 1958*; aus 
gepulverten Resolen, einem hochsd. Lösungsm. u. 
Schleifmitteln für Schleifscheiben I 1722* ; aus Phe- 
nol-CH20-Harzen (u. Füllstoffen) I 1851*, 3118*; 
(u. chines. Holzöl) 12648* ; aus Phenolen mit Hexa- 
methylentetramin, Härt.-Verzögerer, Kolophonium 
mit Glimmer u. Carnaubawachs I 1721* ;ausPhenol- 
Aldehydharz (u. einem mit teilweise oxydiertem 
trocknenden Öl imprägniertem Füllstoff) I 297*; 
(Baumwollsamenschalen u. Farbstoff) II 1532*; 
aus Phenolfurfurol-CH20-Harzen II 1531*; aus 
Resorcin oder dessen Homologen u. CHa0O I 752*; 
aus xylenolhalt. sauren Teerölen mit Furfurol, 
CH20 oder Methylfurfurol I 1721*; aus harzart. 
Kondensaten v. Aldehyden u. mit Aldehyden 
harzbildenden Stoffen II 3024*; aus d. Konden- 
saten eines Phenolderiv. u. Aldehyds mit einem 
Polyvinylester II 451*; aus Harnstoff oder 
Derivv. mit Formalin, Phenolaldehydharzen u. 
Zusätzen II 2742*; aus Harnstoff, CH2O mit 
CH20-bindenden Mitteln I 3002*; aus Harnstoff- 
aldehydharzen II 627*, 1531*; aus Harnstoff u. 
Furfurol u. deren Derivv. I 1010*; auf Harnstoff- 
CH20-Basis I 1957*; II 627*, 2882*: (Entw. u. 
Eigg. v. Plaskon) I 881; (u. [NHa]2S) I 2390*; (u. 
Füllstoffen) I 3002*; (u. Plastifizier.-Mitteln) 
I 1958*, 2390*; (u. Estern als Härt.-Mittel) 
1 2390*; (mit Füll-, Farbstoffen u. Weichmach.- 
Mitteln) I 297*; aus Harnstoff oder/u. Thioharn- 
stoff u. CH2O I 2390*, 3001*; (mit Rhodaniden) 
1 3001*; (mit Dimethyloxalat) II 2117*; aus harz- 
art. Kondensat.-Prod. aus aromat. Verbb. mit 
je einer Carbonsäureamid- u. Sulfonsäureamid- 
gruppe u. CH20 I 752*; aus aromat. Sulfon- 
amiden u. Aldehyden u. Cellulosederivv. I 1010*; 
aus Toluolsulfonamidaldehydharz mit Toluol- 
sulfonamid u. Celluloseestern u. -äthern II 2547*; 
aus Harnstoff, Thioharnstoff oder Derivv. v. 
Carbonsäureamiden u. Aldehyden II 2116*; aus 
Aminaldehydharzen I 1721*; (u. Füllstoffen) 
1 8001*; (Füllmittel u. CH2O) I 3353*: (-+ Härt.- 
Mittel) I 3506*; (für akust. Zwecke) I 3234*, 


Färben u. Verzieren. 


ü — 1 133; (mitt. W.-unl. Azofarbstoffen) 

95*; 
(Naphthophenosafraninfarbstoffe) II 2743*; Mine- 
ralfarben in — II 1519; Verzier.: v. — aus Cellu- 
loseestern u. -äthern I 767*; v. — mit Folien aus 
Papier, Gewebe u. dgl. i 1706*; v. Platten, 
Blättern o. dgl. II 3328*; Irisieren v. Oberflächen 
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Massen, 


Herst. v. dauerhaft gefärbten — M: 


Mastix 


mitt. SbCls() in d. Wärme Il 2856*; Einbringen 
v. Perlglanz II 3023*; Herst. v. Schichten II 1842*, 


Verarbeitung u. Verwendung. 


Herst. v. Formstücken II 3647*; (v. Platten 
mit Hochrelief; als Klischee zum Drucken) Il 
3968*; (dünne Stäbe) I 458*; gleichzeit. Trocknen 
u. Formen II 2568*; Formen u. Härten: v. Algin- 
säure-halt. — 1591*; v. faserstoffhalt. Kunst- 
harzkörpern II 1377*; Verarbeit. im Spritzguß- 
verf. 11 2116, 2880; (v. — aus Celluloseacetat 
u. -äther) II 3644; (v. thermoplast. Polyvinyl- 
verbb.) II 3484*; Verarbeiten v. Kunstharzpreß- 
stoffen (Harnstoff- u. Phenol-CH20-Harze) I 2101; 
(Herst. u. Konstrukt. d. Preßteile u. ihre Ver- 
wend.) II 2115; (u. Verwend.) I 3233; Herst.: v. 
Kunstharzformkörpern (Herst. großer Form- 
körper) I 3353* ; (Matrize aus Glas oder ähnlichem; 
Preßvorr.) II 2741*; v. Gegenständen aus papier- 
halt. — II 949*. 

Überzüge aus — auf starren Unterlagen II 
2745*; Überziehen u. Imprägnieren v. Schnüren 
u. Seilen mit — II 3807*; Bedeut. d. weißen 
Preßmasse ‚„Resopal‘“ für d. Gestalt.-Möglichk. 
moderner Schaltapp. u. Beleucht.-Körper I 3233; 
Herst.: v. Batteriekästen II 752*; v. weißen, 
unzerbrechl. u. abwaschbaren Schreibtafeln I 
3521*; II 2765*; v. Zahnersatz aus plast. Stoffen 
(Benzylcellulose) I 2611*; v. sterilen Kunst-MM. 
mit !/a—30 Gewichtsteilen Jod I 2205*; v, Gips- 
verbänden II 1654*. 


Analyss, 

Plastizitäts-Best. II 3483; (mit zahlenmäßig 
ermittelbarem Plastizitätskoeff.) II 2707; Pachi- 
meter zur Mess. d. Scherfestigk. II 912. 

Bibliographie, 

Fabrikat. aus Stärke [russ.] 1 [461]; British 
plastics year book, 1932; handbook and guide to 
the plastics industry 1 [1723]; s. auch Celluloid; 
Celluloseester,;, Harnstoffaldehudkondensationspro- 
dukte; Harze, Kautschuk; Kunststoffe; Phenuol- 
rn ne ; Spachtelmassen; 





Massen, poröse, Eigg. poröser Baustoffe II 588, 


2707, 3458; por. Mauersteine I 727; por. Baustoffe 
II 1061*, 1346*, 1497*; (gasentwickelnder Stoff) 
11 1955*; Leichtmaterial für Bauzwecke aus 
Zement, Gips, Kalk (Gasbläschen dch. Elek- 
trolyse) II 1955*; por. Mörtel (bzw. keram. MM.) 
1 3214*, 3335*; por. Bauisolierstoffe: o. dgl. aus 
geschm. Schlacken oder ähnl. Stoffen II 1675*; 
aus Mg-reichen Materialien u. gasentw. Stoffen 
11 1676*; por. Steine u. Blöcke aus Zementmisch. 
u. gasbild. Mitteln oder ‚Schaum I 3214*; Herst. 
aus wasserglashalt. MM. u. Treibmitteln (neben 
Alkalisilicat) II 3007*, 83291*; klinkerähnl. — 
aus Eruptivgesteinen 1 275*; geformte —: aus 
Alkalisilicatilsgg. 1 3335*; aus feste SiO2 ent- 
haltenden Stoffen 11943*; aus Gips, CaCOs, 
Al2z(804)3 u. CsH5COOH I 2626*. 

Herst.: aus Schleifkörnern u. Bindemitteln 
(Kautschuk, Natur- u. Kunstharze) II 269*; aus 
pulverisierten Gläsern, Schellackpulver u. dgl. 
11 3943*; v. por. Formkörpern mit großem Ab- 
sorpt.-Vermögen aus akt. Kohle u. Holzbrei II 
2703*; v. por. Metallstücken aus Pulvern dch. 
Pressen u. anschließendes Sintern II 1361*; v. 
por. u. nicht por. Metallgegenständen II 1830*; 
Imprägnier. por. Körper mit schmelzfl. Substst. 
1 981*; s. auch Baustoffe; Massen, keramische. 
säurefeste, Bakurjansker säurefeste Lava 
11 1607; Beschtaunit aus d. Pjatigurskbezirk als 
säurefestes Material I1 1154; s. auch Massen, 
keramische. 


14 4 4 





p pie, MM.-Spektrographen: v. 
hohem Auflös.-Vermögen Il 2014; für Unterss. 
bei sehr kleinen Drucken (H-Isotopen) Il 1877; 
magnet. Weitwinkelspektr ter II 2014; s. auch 
Ionen; Isot 





open. 
Mastix =. Harze-Naturharze, 
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Mate, Anbau u. Gewinn. in Argentinien II 2077: 
— d. Handels (Geh.-Bestst.) II 2077; Absorpt.- 
Spektr. (analyt. Verwend.) 11 3971; Unters., 
Analysenergebnisse II 3172; Verwend. als Hervea 
11 404; —-Getränk II 1851*. 

Materie, nichtstat. Modell d. Universums mit rever- 
sibler Vernicht. d. — 1178; Existenz leicht ab- 
lenkbarer posit. Teilchen 112143; s. auch 


Strahlung. 

Matteucci-Effekt, quantitat. Auswert. II 3681. 

Mattierung IV, Kunstseidemattier.-Mittel II 2260. 

Mattierung LC, — zum Mattieren kunstseidener 
Strümpfe Il 2260. 

Mawahöl s. Öle, ätherische. 

Maxwell, Definit. II 1753. 

u Wärme-— u. — d. Gase u. Dämpfe II 
3371). 

Medinal (Veronal-Natrium), Wrkg. auf d. Methylen- 
blauentfärb. 11685; Schlafverse. an Finken I 
1685; Einfl. auf d. Wrkg. wiederholter Insulin- 
gaben bei n. Kaninchen I 249; Unverträglichk. 
mit bedeutenden neuen chem. Arzneimitteln 
1250; Adsorpt.-Therapie d. akuten —-Vergiftt. 
199; Pikrotoxin als Gegenmittel bei akuter —- 
Vergift. II 245. 

Nachw., Best. u. Reinheitsprüf. II 2345. 

Medizin, — im alten Ägypten II 3; Bedeut. d. phy- 
siol. Chemie für d. — 1245; Mikrophysik u. 
Mikrochemie in d. — (Sammelref.) 11 2085; 
Fluorescenzanalyse in d. — II 2488. 

Bibl.: Grundzüge d. medizin. Chemie I [104]; 
Laboratoriumstechnik in d. — 1[714]; Kurzes 
chem. Praktikum für Mediziner II [414]; Medizin. 
Kolloidlehre I1 [2831]: Quantitative clinical che- 
mistry 11 [1664]; Materia medica, pharmacology 
and therapeutics II [2206]; Guide pratique d’ana- 
lyses meödicales» par des methodes simples et 
rapides 1[110); Travaux de medicine exp£ri- 
mentale 1897—1931 1[1555]: Travaux des labo- 
ratoires de matiere medicale et de pharmacie 
Tg de la facult& de Pharmacie de Paris II 
2208 


Meerrettich, Geschmacksstoffe 1 960; Heilwrkg. u. 
wirksame Stoffe 1 2781; antiskorbut. Wrkg. v. 
deutschem — I 1262. 

Mehl, Müllerei in d. Antike II 3; Weizen-— d. 
deutschen Ernte 1931 (Analysen u. Backergebnisse) 
1 3006: Herst. (Vorbehandl. d. Körner) I 464*, 
2623*; 11 1713*; Wäschereiwasser in Mühlen 
(Filter zur absoluten Keimbefreiung) II 2554; 
(Erziel. v. hygien. einwandfreiem W.) I 3639; 
Quellvermögen d. Seide als Ursache d. Verteig. d. 


Müllergaze II 3639. 

Physikal.-chem. Eigenschaften: Abweichch. 
im Vol.-Gew. (n. Abweichch,, — verschied. 
Weizen) Il 3800; Hydratat -Wärme (v. Weizen-—) 
11170; (Bezieh. zum W.-Geh.) 11 1851; Ober- 
en: v. —-Suspenss. 11347; Quell. 

1014. 

Bestandteile: Zus. v. Gofio (canar. —) II 1090; 
Bezieh.: d. —-Bestandteile zur Lagerfähigk., 
Teigausbeute u. Gärfähigk. II 140; d. physikal. 
u. chem. Eigg. d. in Ae. 1. Bestandteile d. Weizen- 
— zur Backfähigk. 11 140; zwischen Gesamt- 
protein, peptisiertem Protein u. Gebäckvol. bei 
steigender Zugabe v. KBrOs I 3006; W.-1. Eiweiß- 
geh. in — verschied. Qualität II 1541; Zucker, 
diastat. Kraft u. RE: 11 2892; Entw. 
diastat. Enzyme in — II 2472; Zuckerbldg. dch. 
diastat. —-Enzyme Il 2472. 

B Wert: Lebensnotwend. Minimum 
an —-Nahr. II 2672; biol. Wert d. Proteine v. 


aus Roggen- u. Weizen-— allein oder zusammen Mekocyanin s. Mekocyaniniumhydrozyd-Chlorid. 
mit Hefe oder Sojabohnen gebackenen Broten Mekocyaniniumhydroxyd-Chlorid 


12482; Einfl. v. —-Arten in d. Nahr. auf d. 
Hämoglobinregenerat. II 3267. 

Verbesserung, Bleichen: Veredel. auf physikal. 
Grundlage 11 1384; Ultraviolettbestrahl. (Ver- 
besser, Schädlingsbekämpf., antirachit. Akti- 
vier.) 11 1384; Behandl. mit aktivierter Luft I 
3641*; Präpp. neuzeitl. Veredl. (Wrkg. v. klin. 
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Mekonin, Unters. auf antiskorbut. Wirksamk. I 83! 


1932. Tu. 7 9%: 


Standpunkt) 11963; —-Verbesser.-Mittel u 
„chem. —“ 11589; Mittel zur Erhöh. d. Backfähjg; 
1 2251; Verbesser. d. Backfähigk.: mit Metapha 
phaten I 1386*; mit Perchlorsäure oder ihre 
Salzen II 791*; Verbesser.: d. Backfähigk. u. Far, 
mit oxydierenden u. nichtoxydierenden Salz 
11 635*; deh. Zusatz v. entiettetem Soja-— , 
proteolyt. oder diastat. Fermenten I 791*: , 
sog. Nach-— 1465*,; Bleichen (Ablehn. in 
Interesse d. Volksgesundh.) 1152; (Wrkg. au 
Weizen-—) I 152; 11 936; (Wrkg. v. Menge u. Ar 
d. Bleichmittels auf d. Alter.) II 2554; Bleichn 
mit Benzoylperoxyd (Gutachten d. Nahr.-Mittı) 
kontrolle) 1152; (Hg-Dampflampe zur B.. 
schleunig. d. Bleichwrkg.) I1 3800; (Backver 
mit behandeltem Roggen-—) I 1170; halogenier; 
Peroxyde höherer Fettsäuren als Bleichmittel fi; 
är Basn 11 1856*; Aufarbeiten für Nährmitt 

34*, 

Schädlingsbekämpfung del. Ultravioleti. 
bestrahl. 11 1384; elektr. Sterilisator zur Abrit 
v. Insekten II 1347. 

Untersuchung: Verif. 1 2487; (neuere Entr 
d. —-Chemie) 12908: (Tätigk. d. Eidgenös 
landwirtschaftl. Vers.-Anstalt Oerlikon 19% 
11 1347; (für Kuchen-—) I 1171. 

Prüf. dch. Fluorescenz I 1014, 1589; II ı9 
Nachw.: v. Roggen-— im Weizen-— u. ı 
Gersten-— im Roggen-— u. Weizen-— I 154 
2782; 11 2387, 3802; bzw. Best. v. Mais-— iı 
Weizen-— 112556, 3029; Best. d. Geh. a 
Roggen-— in Mahlprodd. II 1247. 

Verss. zur Klassifizier. auf Grund einer ciı. 
heitl. Best.-Meth. d. Backwertes d. Weizen 
12909; Siebanalyse v. Weizen-— (neue Sieh. 
vorr.) II 2487; Unters. d. Qualität v. Weizen-— 
(Übersicht) II 1248; (chem. Beziehh.) I 275; 
(viscosimetr. Nachw.) II 1092; Ganzkorn-Weizen. 
schrotviscositätsunters. zur Best. v. minderwer 
Vermahl.-Weizen II 3801; Wert.d. Viscositätshes 
zur Ermittl. einiger Eigg. v. Keks- u. Teigwarı- 
— 13124; App. zur Best. d. Plastizität II 6% 
Pachimeter II 3442; Best. d. backtechn. Werte 
mit d. Extensimeter v. Chopin 11 308; mit i 
Ergometer v. Issoglio II 2755; mit — -Protein- 
extrakten in dest. W. u. anorgan. Salzlsgg. I 117 
deh. Best. d. proteolyt. Kraft (Weizen-—) II 308 
mit d. Schrotgärmeth. (Inlandweizen Ernte 1931 
11 3172; Beurteil. d. Ausmahl.-Grades II 936. 

Best.: d. W.-Geh. 12782; d. Säuregrades | 
3124; (mit Hilfe d. Chinhydronelektrode) I 323: 
d. Aschegeh. 11 2556; (v. selbsttreibendem ı 
phosphathalt. —) 11171; (schnelle Verasch.) | 
3007; (Schnellbest. nach d. Mg-Acetat-Meth. 
11 633; d. Sandgeh. II 3640; v. Cellulose in 6« 
treide-— u. Nebenprodd. I 2108; Sortier. d. Mehl 
nach ihrem Geh. an Kleie-Resten I 1590; metall 
Se als Katalysator beim Kjeldahlaufschlüß | 
2755; Verteil. d. Fehler bei d. Best. v. Protein 
Feuchtigk. u. Asche 11 3802; Schnellbest.: v 
Protein in Weizen-— 11 791; d. Trockenkleben 
in Verb. mit d. Ausweit.-Zahl für d. Bewert. \ 
Elastizität II 790; Best. v. Gliadin in Weizen— 
(Extrakt.-Analyse mit zwei Unbekannten) II 
2848; Nachw.: v. Mutterkorn I 304; v. Rade ind. 
Rückständen d. Müllerei II 2556; v. pulverförn. 
Backhilfsmitteln II 634. 

Bibliographie: Chem. Analyse v. — [mıs) 
1[1311]; Les traitements chimiques du bie, d 
la farine et du pain 1[3008]; s. auch Backen: 
Be; Kleber; Kleie;, Mais; Roggen; Stärke 

eizen. 
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(Mekocyanin), 1s0- 
lier., Eigg., Hydrolyse, Farbrk., Konst. II 3251; 
Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 


11 3574. 

‚ Rk. mit Phenylisoeyanid, Salz mit 
Diphenylformamidin I 1520; Best. mitt. Bra I 847; 
Morphin-Narkotin-Doppelsalz s, Narkophin. 
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elaleucaöl S. Öle, ätherische-Cajeputöl. aus Pierdeblutplasma 1 3075; aus Raffinose dceh. 


Dig elamin, Bldg. aus Cyanurtriazid II 3381. Saccharase (dilatometr. Unters.) 11 73; Abbau dch. 
letapho. ielanine, Bldg.: dch. Ben Ben aus Oxy- KOH I 1224. 
ler ihr dat..Prodd. d. Adrenalins I Melioran, Verwend. in d. Kunstseidenveredl. II 3174. 
u. Far Gravimetr. Mikrobest u > u 3446; s. auch Melioran B 9, Eigg. u. Anwendd. I 2911; Verwend. 
1 Salem Haut (Bestandteile). für d. Entschweiß. v. Wolle I 2896. 
Tale: elanogen, Vork. im Organismenreich (Vererb.- Melioran CY, Eigg. u. Anwend. I 2911; Verwend. 
7918: , dam Betrachtt., Entw.-chem. Unterss.) 12191. zum Entfernen v. Ölen u. Wachsen I 2896. 
ehn. in renhormon s. Hormone-Hypophysen- Melioran F 6, Verwend.: als Textilhilfsmittel II 2392; 
rkg. au wischenlap: penhormone für d. Entschweiß. v. Wolle I 2896; als Schutz- 
ge u. An jelanterit, Gollinssche Zahl I 2004. mittel für Wolle I 134; beim Färben v. Strick- 
Bleiche, , Studium d. —; Unterss. Beurteil. d. garnen I 2897. 
r.-Mitte italien. — aus d. Campagne 1930 I 3798; Bldg. Melissenöl s. Öle, ätherische. 
zur Be (Erklär.; Löslichk.-Verss. mit Zucker u. "Nicht- Mellit, Collinssche Zahl II 2948. 
ackvers zuckerstoffen) II 2553; (Einfl. v. organ. Nicht- Mellitsäure (F. 290°), Bldg. aus Phenanthren- 
dgeniert zuekerstoffen) II Eau (Bezieh. zur Krystallisat. 1.8.9.10-tetracarbonsäuredianhydrid II 3396. 
tittel für d. Zuckers) II 1849 5 Hexamethylester (F. 187—183°), Darst. aus 
hrmitte Bestandteile: Mineralstoffe u. organ. Nicht- Acetylendicarbonsäuremethylester mit Pyridin, 
} zucker 11 2749; Mannit u. Dextran in d. Gallerte Eigg. II 2967. 
a violett. v. — aus Säften v. gefrorenem u. eniartetem Mellophansäure (Benzol-1.2.3.4-tetracarbonsäure), 
r Abröt Zucekerrohr I 1307; NHs- u. CO2-Abspalt. II 3798; Bldg.: aus Dodekahydrochrysen bzw. Oktahydro- 
s0a in d. — (Einfl. auf d. alkoh. Gä:i.) II 456; chrysen, Eigg., Tetramethylester II 216: aus 
e Ents (Schädlichk. für d. Herst. v. Hefen) I 2907 ; II 456. Neoergosterin II 3417; aus Sapotalin II 223. 
‚dgenös Reinigung: I 1308*, 1726*, 2105*; zur Melubrin, Konst., Figg., Gebrauchsweise u. Dosier. 
1 1936 Buttersäuregär. I 2521*; zur Gewinn. v. Hefe I 1396. 
I 2105*; (dch. Schleudern ohne chem. Vor- Membrane, selekt. Permeabilität u. Polarisat. II 347; 
‚11R behandl.) 11 305*, 1382*; (mitt. Oxalsäure) Entw. d. Dynamik d. —-Durchlässigk. bzw. 
er I 1726*. Ionenverteill. I 1998, 3043; osmot. Druck u. 
I 150 Verwertung NH 305; Darst. v. Glutamin- Permeabilität II 3849; Erklär. d. abnormen 
is-— ih säure aus —-Schlempe II 442*; (krystallisierbare Osmose an nichtquellbaren — II 32; — -Phänomen 
seh. an Doppelsalze) II 1709*; Vergär. (Gewinn. v. A.) mitt. isolierter Metallplatten I 3187; Einfl. v. 
II 1540*; (Einfl. v. Adsorbentien auf d. Verlauf Oxydat.-Gleichgeww. auf d. Permeabilität I 2937 ; 
ner eiı- bei —-Maischen; Hiagenitkohlen) I 885; (Einw. Strukt. plasmat. — (elektr. Eigg. v. Öl-W.- 
Weizen v. Asche u. Glutose auf d. A.-Ausbeute v. Rohr- Emulss.) II 3210; Mosaik-— I 1883. 
je Sieh. zucker-—) MH 2751; (zu Buttersäure) I 1841*: Ketten mit Glas-— 11 2022; EK. v. Paraffin-— 
eizen-— Eign. d. — verschied. Herkunft für d. Herst. v. I 498; elektrokinet. Potential an Pergament- 
I 2755 Bäckereihefen 11 456; Herst. v. —-Hefe I 2106*; papier-— I 2438; Adsorpt.-Vermögen d. Protein- 
Weizer- (unter Durchlüft.) ıı 3171*; (Zusatz v. NH«- cellulose-— I 1885; Ionengleichgewicht an einer 
derwert Salzen) I 887; [Zusatz v. (NHa)2HPOs] I 1726*; semipermeablen Membran bei Cellulosexantho- 
tätshest (Schädlichk. eines Geh. an SO2) I 2907; II 456; genat I 2526; Gleichgew.-Bedingg. für Gelatine- — 
jgwaren- (Einw. v. Entfärb.-Kohle auf d. Bldg. v. Luft- . in Acetatpufierlsgg. I 364; Adsorpt. v. Gelatine 
‚ 116% hefe) 1 2392; — als techn. Hilfsmittel bei d. deh. Kollodium-— Il 2025; neue Reihe ab- 
Wertes Zuckerfabrikat. u. Raffinat. (Verarbeit. auf akt. gestufter Kollodium-—, geeignet zur Verwend. in 
mit d Kohle u. K2CO3) II 137; Abtreib. d. HCN aus d. d. Bakteriologie, bes. zur Unters. filtrierbarer 
Protein. bei d. Verkok. d. —-Schlempe erhaltenen Lsgge. Virusarten I 2617; Maschine zur Herst. v. Filter- 
Lım 11 137; Herst.: v. Futtermitteln v. hohem —-Geh. membranen (Kollodium) I 2976. 
) IT 308 1 3239*; eines stıeubaren melassierten Blutmehles —: für elektrostat. Zwecke aus einem dünnen 
te 1931 11 2558%; Konservier. v. —-halt. Futtermitteln Gummihäutchen mit Metallfolie II 2501*; für | 
936. 11 1854*; Vergleichsmastverss. an Schweinen: mit Grammophone, Radioapp. u. Telephone aus 
grades | Roggen, —, gemischtem Roggen u. Gerste I 1964; Kunst-MM. (aromat. Amine u. Aldehyde) I 3234*. 
1 2238 mit melassiertem Roggenschrot, Roggenschrot u. Bibl.: Donnan equilibria I [1766]; s. auch 
dem ı Gerstenschrot I 1727; aufgeweichte Pülpe gegen- Dialyse; Diaphragmen; Diffusion; Filter; Metall- 
asch.) | über Malzkeim-Gerstenabfall-Melassemisch. als folien; Osmose; Permeabilität; Zellen. 
t-Meth. Weichfutter für Milchkühe I 464; Verwend. als Menformon s. Hormone-Follikelhormone. 
in Ge Düngemittel (Rüben- u. Rohr-—) 11 2553; (Düng.- Mennige s. Bleioxyde: Pb204. 
1. Mehle Verss. mit Rüben-—) II 2227; (—-Düng. d. Reis- Menthan (p-Menthan) (Kp. 168—1699), Darst. aus 
metal! kultur auf Java) II 137; Herst. eines Düngemittels p-Cymol, Hydrier. 11 517; elektrolyt. Bldg. aus 
hlüß II aus — u. gebranntem Kalk I 1817*; Hygroskopizi- Menthon I 1343; Ramanspektr. 1 2684, 3153. 
Protein tät u. Veränderr. d. Zus. v. — für d. Insekten- 3-Menthanol s. Menthol. 
est.: v vertilg. II 593. 8-Menthanol s. C10oHxO. 
nkleben Analytisches: Prüf. v. —-Proben hinsichtl. 1-Menthen, katalyt. Umlager. in 3-Menthen I 872*. 
wert. ihrer Identität im Woodschen Licht II 1382; 3-Menthen, Herst.: aus 1-Menthen (katalyt.) I 872*; 
eizen-— chem. Unterscheid. v. Rohrzuckerfabrik-— u. aus 8-Menthanol oder Derivv. (+ W.-entziehende 
ten) II Raffinerie-— II 2553; Feststell. d. Herkunft einer Mittel) II 1513*; (oder aus Gemischen v. 8- u. 3- 
de ind. Schlempe deh. chem. Analyse II 3318; Best. in Menthanol) I 289*; Ramanspektr. I 2684; opt. 
erförn Futtermitteln I 3357; Auswert. d. während d. Be- Rotat. (Einfl. v. Lösungsmm.) 1 2550; Einw. v. 
triebszeit erzeugten — II 1538; — als Grundlsg. organ. Pb(IV)-Salzen II 1513*; Einfl. auf d. 
- [muss) für d. Studium d. Adsorpt. in d. Zuckerfabrikat. Glutathiongeh. im Blut u. in d. Geweben II 1932. 
bie, di I 2249; II 455; theoret. Ermittl. d. wahren akt. Menthol (p-Menthanol-3) (F. 43—44°), —--Geh. 
Backen: Trockensubst. aus Brixgraden u. d. Carbonatasche d. Öls v. Mentha aquatica II 3489; Darst.: v. syn- 
‚Stärke: v. — (Bezieh. zwischen Brixgrad u. wahrer D.) er — II 3877; (aus d. äth. Öl v. Eucalyptus 
1 1166; W.-Best. [direkt mit d. App. v. Pritzker dives) II 3489; (Verwend. zur opt. Spalt. v. d.l- 
orid. u. Jungkunz (Verwend. v. Tetrachloräthan als Menthol) II 3877; aus d. Menthonfrakt. d. Reunion- 
in), Iso- Übertreibmittel) im Vergl. zur Trockenschrank- Geraniumöls, Eigg. 1 57; aus Menthen u. organ. 
II 3251; meth.] I 1287; (dch. Dest. mit spezif. schwereren Pb(IV)-Salzen II 1513*; "Isolier. oder Reinig. v. 
Fl.) I 301; (deh. Dest. mit Perchloräthylen) — -Isomeren II 2109* ; Bidg. eines fl. —-Gemisches 
„18% II 2251; spektroskop. Acidimetrie v. —-Lsgg. aus Al. Dehydroisopulegol, Oxydat. II 3439; 
11 1385; Rolle d. essigsauren Pb bei d. Analyse Elektronenbeug. an — II 3359. 
alz mit (Zuckeranalyse) 1 2520; Best. v. Zucker in Rüben- Oxydat. mit CrOs (Geschwindigk.) . 2320; 
— 11 2553; s. auch Zueckerfabrikation katalyt. H20-Abspalt. II 289*; Einw.: PCh 


Melibiose, Bldg. aus Raffinose: dch. ß-h- Fructosidase 11 1167; v. POCIs II 1167; Verb. mit “HsPOs - 
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Menthol 4874 


II 3474*; Ätherbldg. mit Triphenylchlormethan 
1 2032; Verester. mit Anisoylameisensäure II 3713; 
oxydat.-hemmende Wrkg. auf d. lösl., v. Hymeno- 
myceten produzierten Fermente I 2477; Einfl. auf 
d. Glutathiongeh. im Blut u. in d. Geweben 
11 1932; Stoffwechselwrkg. bei d. cutanen Appli- 
kat. I 1684; Überempfindlichk. gegen äther. Öle 
(—-B ) 1 835; pt. Wert u. Toxizität 
v.dul— (Vergl. mit Isomeren) II 2077; Ver- 
wend.: in Rasierseife I 2785*; als Netzmittel- Zu- 
satz I 587*, 

Farbrk.: mit Furfurol u. konz. H2S$04 II 1045; 
mit Vanillin oder Piperonal I 2871; Best.: v. syn- 
thet. — bei Ggw. v. Methylsalicylat in Salben 
II 1210; in Pfefferminzöl (Methth. d. verschied. 
Arzmeibüicher) II 3447; polarimetr. Analyse d. 

Syst. Äthylidencampher, —, Myrtenol H vor 

enthol (trans-1-Methyl-4- isopropyl-3-oxycyclo- 
han) (F. 35,5—36,5°), Darst.: aus akt. Menthyl]- 
benzoat, Eigg. I 57; aus Thymol (katalyt.) 
II 1367*, 1694*; (Abtrenn. aus d. Mentholgemi- 
schen) I 2770*; opt. Spalt. II 3877; Verb. mit 
HsPO4 Il 3474*; antisept. Wert u. Toxizität 
(Vergl. mit Isomeren) Il 2077. 

akt. Menthon (gewöhnl. Menthon) (Kp. 204—208°), 
—-Geh. v. Pfefferminzöl (Ermittl.), Darst. v. 
reinem — I 1012; Darst. aus 3-Menthenoxyd 
II 1074*, 1367*; Oxydat.: mit CrOs (Geschwin- 
digk.) I 2320; mit SeOa II 1157; elektrolyt. Men- 
thanbldg. aus — I 1343; Methylier. I 381; (Chlo- 
rier.) 1 1233; Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u. 
Trichloressigsäure in — I 5. 

Best. mitt. 2.4-Dinitrophenylhydrazin I 1808. 

nn ge s. CıoH1dl. 

‚ Substanzen mit Sulfhydrylfunkt.: in d. 
rer, 1 2859; ind. Epidermis d. Hornsubstanz 
(Pferdehuf) I 2859; Herst.: aus Olefinen u. H2S 
1 1713*; v. — u. Mercaptiden aus Ha$ u. Olefinen 
in Dampfform (Adsorpt.-Katalysator) I 1713*; 
Bldg. aus Äthylen-KW-stoffen u. H2S (+ SiOs- 
Gel) II 2952; Darst.: u. Eigg. v.n. u. sek. aliphat, 
— u 1450; v. Alkyl-— aus Alkylisothioharn- 
stoffen; Rk. v. Na-Mercaptiden mit Tetrabrom- 
pentaerythrit I 2829; Darst.: v. geschwefelten 
höhermol. ungesätt., halogenfreien Paraffin-KW- 
stoffen mit wenigstens 8 C-Atomen I 870*; v. o-u. 
p-Aminothiophenolen I 1828*; v. Mercaptotetra- 
zolen 1 2470; v. organ. Goldmercaptosulfosäuren u. 
deren Salzen (therapeut. Verwend.) I 1803*; Oxy- 
dat.-Red.-Potentiale I 3451; Parachor I 32; Kon- 
nem u. Konst. adsorbierter SH-Verbb. 

1145. 

Rk.-Vermögen d. Mercaptido-Gruppe I 337; 
therm. Verh. v. in KW-stoffen gel. aliphat. — 
I 211; Oxydat. v. Sulfhydrylverbb. mit H202 
II 1459; Ausbleichen d. Methylenblaus dch. — 
1 493; Rk. mit Halogen bei Ggw. v. W. II 1511*; 





Einw. einiger — in KW-stofflsg. auf Cu u. Cu2S Merzmorf, 


1 3522; Beschleunig. d. Dehydrier. v. Mercapto- 
verbb. dch. Metalle (Erklär. d. oligodynam. Wrkg. 
d. Metalle) II 2664; Desulfhydratisier. v. aryl- 
aliphat.—dch. KOH i 1779; Rk.v. Bleimercaptiden 
u. 8 (Darst. v. PbSe) I 511; Unterss. über Thio- 
phenole; Einw. v. Benzhydrol, Triphenylearbinol 
u. ihrer Chloride II 3879; Einw. auf Benzoyl- 
aminozimtsäure I 3411; Autoxydat. (Beschleunig. 
dch. organ. Katalysatoren; Erklär. d. Wrkg. v. 
Jodessigsäure auf d. Glykolyse im Muskel) II 2664; 
—-Stoffwechsel in Tumorgewebe I 3319; Einfl. v. 
Sulfhydrylverbb.: auf Phosphatase I 1798; auf d. 
Regenerat. v. Podarke obscura I 1674; Verhüt. d. 
Entweichens bei d. Aufarbeit. v. Waschlauge aus 
Mineralöldestillaten II 2267. 
Farbrk.: mit belichtetem Nitroprussid-Na 
1 ge: auf Sulfhydrylgruppen in Proteinen II 2852; 
. auf d. Substst. mit akt. Sulfhydrylgruppen 
1636; Best. II 3697; (colorimetr.) II 8445; 
(acidimetr.; „Allzaringeib als Indicator) II 2664; 


(jodometr. Bzl.-Lsg.) II 2083; (elektr. in M 
Rn " 2575. 
ercaptobenzthiazol 


8. OrHsNSa2, 








1932. I u.]] 


Mercaptole s. Acetale. 

Mercap ‚ Bldg. (u. Verh. v. p- Jodpheny. 
mercaptursäure im Organismus d. Ratte u; 
tabu) 1 703; (Einfl. d. Hungerzustande 
anschließender Eiweißzufuhr) I 

Mercerisier-Flerhenol, Netzmittel für d. Trocke. 
mercerisat. I 134. 

Mercerisieren, Herabsetz. d. Oberflächenspann. , 
—-Laugen I 313*; Netzmittel für Mercerisir. 
laugen (Cottomerpin K) II 2259; (Gemische , 
Phenolen u. Alkoholen) I 159*; II 314*, ar 
3644*; (Äther mehrwert. Alkohole, d. noch min, 
destens 2 freie OH- -Gruppen enthalten, z. B. G},. 
cerinmonobutyläther) II 621*; (Phenole u. Ts. 
pene) II 2899*; (Alkylnaphthalinsulfonsäure bw 
isopropyltoluolsulfonsaures Na) I 2256*; (Krhöh 
d. Wrkg. u. Stabilität dch. hydroaromat. Verth 
u. Na-Sulfonate chlorierter aromat. KW-stoft; 
11 2375*; Mercerisier. v. Baumwolle oder Viscos. 
seide mitt. fl. NHs Il 1101*; Mercerisierfehlr 
11 1856, 3174. 

Bibl.: Chem. Technologie d. Gespinstfasen 
(—) I [1864]; 8. auch Baumwolle; Seide-Kuns. 
seide ; Textüstoffe. 

Mercurochrom (Mercurochrom 220 1., Na-Salz i, 
Hydroxymercuridibromfluoresceins), Konst., Eigg, 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; Giftigk. u. Zu 
11 403; Wrkg.: auf d. Wachstum v. Lupinus albı 
| 1255; bei Leprösen I 2350; Brauchbark. v. —ı, 
Hexylresorein zur Desinfekt. während d. Gebir. 
tätigk. (Vergl.) I 2735. 

Bezieh. zwischen chem. u. Teoxizitätspri: 
11 3586. 

Mercurophen (Na-p-Hydroxymercuri-o-nitrophen- 

a Verwend. zur Konservier. v. Immunsern 
1 29 


74. 

Mergel, Entsteh. d. hexaedr. Hohlräume in — 
Dolomitschichten d. estländ. Mitteldevons II 352. 
Natur- u. Handels-— II 1677; CO2-Entw. aus — 
1 3276; Schutz keram. Gegenstände gegen d 






83* 
onohyd xymercuridijodresorcinsul- 

phthalein), Darst., therapeut. Verwend. Il 
1474*; Di-Na-Salz (Darst., Verwend. als De- 
infekt.-Mittel) 1 1474*; Wrkg. auf d. Wachstum 
v. Lupinus albus I 1255; Pharmakologie u. Toxiko- 
logie I 2606 

Merpinol A, i 2241. 

Merpinol 100 A, II 2259. 

Merpinol B, I 2241. 

Merpinol 100 B, II 2259. 

Merthiolat (Natriumäthylmercurithiosalicylat), Wric. 
auf d. Werbstum v. Lupinus albus I 1255; Ver- 
wend.: als Hautdesinficiens I 2735; als De- 
inficiens u. als Konservier.-Mittel für biol. Prodd 


I 308 
Ph s. Püze-Xylophagen 
‚ Zus., therapeut. Verwend. II 739; — 
als morphinsparendes Ampullenpräp. I 1394. 
Mesaconsäure re), Bldg. aus p-Tolu- 
chinon (iektrochem.) 1 937; Verester. mit 1-Bor- 
neol I 1078; Verh. gegen Fumarase 1 686. 
Dimethylester (Kp.ıs 92°), Bldg. aus Pyrazolin- 
3.4-dicarbonsäuredimethylester II 1627; Pyrazo- 
linkondensat. II one 


Mesitonsäure («. @-Dimethyllävulinsäure) (F. is 
78°), Darst. aus 1.1. EFrimetuyi ärlormyierce 
hexadien-(2.4), Eigg., Semicarbazon II 43. 
Mesitylen (1.3.5-Trimethylbenzol) (Kp.rsı 164,5 
bis 165,0°), Darst.: aus Aceton Il 3385; au: 
Xylol, 'Sulfonier. (Trenn. v. Pseudocumol) |! 
1286; Ultrarot-Absorpt. I 1336; Molassoziat. mit 
SOCH, 802Cl2 u. SOa II 1009: Verh. beim Er- 
hitzen bis zu 650° bei einem "Anfangsdruck v. 
Er. tan 11 2590; Einw. v. Benzylchlorid 


M onsäure s. CoH12038. 

eitylensufon -Geh. in „weißem‘‘ Acetonöl u 
441; Darst.: aus Diacetonalkohol II 2167; v. 
— u. Homologen aus Diacetonalkohol I 261°. 





nus albıs 
V—, 
l. Gebir. 


itätsprii 


i 
NUnSeren 


: in —. 
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gegen d 


orcinsul 
vend. II 
als Des- 
achstun 
‚ Toxiko- 


Tazolin- 


1932. Tu. II. 


Bldg.: aus Aceton, KOH u. CS2 I 215; aus bimol. 
9.Nitro-2-methyl-4-pentanon I 3165; Absorpt.- 
Spektr. (Vergl. mit Cholestenon) II 1182; katalyt. 
Red. 1 3112*; II 1771; Veräther. I 581*; Kon- 
densat.: mit akt. Methylenverbb. I 526; mit 
Na-Malonester I 2319. 

Mesobilirubin, Fluoreseenzspektr. I 23; Überführ. 
in Ferro- u. Glaukobilin II 3103. 

Mesobilirubinogen (Urobilinogen), Vork. im Blut- 
serum I 1550; Fluorescenzspektr. I 23; Vergl. 
mit Stercobilinogen, Verh. unter d. Hg-Quarz- 
lampe I 1252. 

Nachw. im Serum (Polem.) I 1550; spektro- 
photometr. Best. d. Urobilins u. —; Terwensche 
Meth.; Kritik d. quantitat. Best. I 108. 

Mesobiliviolin, Fluorescenzspektr. I 23. 

Mesohämin, Verh. v. —-Ester als Katalysator 
bei d. O2-Aufnahme dceh. Spaltprodd. d. Hexosen 
1 1793. 

Mesomorpher Zustand s. Krystalle, flüssige. 

Mesophasen s. Krystalle, flüssige. 

Mesophyllin, Darst. aus Mesoporphyrindimethyl- 
ester u. MgBr2 II 3720. 

Mesophylioporphyrin (y-Methylmesoporphyrin)-Me- 
thylester (F. 245°, korr.), Bldg., Eigg. I 1251. 

Mesoporphyrin, Bldg. dch. Kondensat. v. Opso- 
pyrrol u. Opsopyrrolcarbonsäure mit HCOOH 
u. CH2O I 954; Verh. d. Hydrochlorids als Ka- 
talysator bei d. O2-Aufnahme dch. Spaltprodd. 
d. Hexosen I 1793. 

Dimethylester, Spektr. II 3561; Einführ. v. 

Mg II 3720; Ag-Komplexsalz II 3103, 

Mesothorium, —-halt. Grundgewässer v. Erdöl- 
gebieten II 1769; Herst. hochprozent. —-Präpp. 
II 1671. 

Mesothoriummolybdat s. Molubdänsäure, 
MER ER. 





dat s. Vanadinsäure, MsTh- 


Salz. 

Mesothoriumwolframat s.Wolframsäure, Ms Th- 
Salz, 

Mesothorium II, «-Strahl. eines frischen —-Präp. 
II 830. 

Mesotyp, Krystallgitter I 512. 

Mesoweinsäure, katalyt. Darst. aus KW-stoffen 
u. ihren Derivv. II 2369*; Bldg. aus d-Weinsäure 
11 3863; elektrolyt. Oxydat. (Mechanism.) II 
2311. 

Dimethylester (F. 111°), indifferentes Verh. 
gegen Weinsäuredimethylesterschmelzen II 44. 

Methylester, Konfigurat. v. (+)-— I 933. 

Mesoxalsäure (Oxomalonsäure), Bldg. aus Harn- 
säure dch. Oxydat. mit PdClz II 2852; elektrolyt. 
Oxydat. (Mechanism.) II 2311. 

Diäthylester, Darst. aus Malonester (mit 
Stickoxyden) IH 2312; (u. SeO2) I 288*; Einw. 
v. Na-Äthylat u. -Methylat II 46. 

Messing, Zusammenhang zwischen regelmäß. Atom- 
verteil. u. Resistenzgrenzen Il 3146; Ausscheid. 
d. a-Phase im ß-— II 3296; ß-a-Umwandl. in 
heiß bearbeitetem — II 3144; Emiss.-Vermögen 


1 911; Bezieh. d. Struktt. v. Typus d. #-— zum M 


Gitterbau v. NaTl II 496; Festigk.-Eigg. u. 


elektr. Leitfähigk. I 1427; magnetoelast. Effekt Metachromb 


11 3369; Einfl. plast. Verform. auf d. Susceptibili- 
tät II 2156; Relaxat.-Zeiten bei dynam. Be- 
anspruch. I 281; Wärmeleitfähigk. I 1636; Fließ- 
grenze II 3012; Dämpf.-Fähigk. bei dynam. 


Zug-Druckbeanspruch. II 3463; stat. u. Ermüd.- Metac 


Eigg. (Verbesser.) I 2761; Einfl. d. kaltmechan. 
Bearbeit. auf d. Festigk., Vergüt. dch. Wärme- 
behandl. I 2377; Änder.: d. Härte einer —-Platte 
beim Biegen II 3146; d. Tors.-Moduls dch. Kalt- 


bearbeit. I 2763; Einfl. d. Tors. auf D., Dimenss. Metald 
u. Widerstand v. — II 3147; Prüf. d. Scher- 
festigk. I 2763; Verschiedenhh. d. Mikrostrukt. 
v. gespritztem u. geschmiedetem — bedingt dch. 
d. Herst. II 1069; Richt.-Eigg. in kaltgewalzter 
u. angelassener Handelsbronze (— mit Cu = 
90,08), Zn = 9,88%, Pb = 0,12%, u. Fe = 
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0,03°/,) 11 3781; Einfl. auf d. Krystallisat. organ. 
Stoffe I 2131. 

Galvan. Abscheid.: v. &-— II 2520; v. —- 
Folien I 194; komplexe Cyanide in —-Bädern 
II 2307; Abscheid.: aus Thiocyanatlsg. I 2558; 
v. Sulfidfilmen auf — I 194. 

Rißbldg. in —-Rohren II 435; Unters. eines 
aufgerissenen Kondensatorrohres I 3223; An- 
fress. an Kondensatorrohren aus — II 3150; 
Korros.: dch. alkal. u. chlorhalt. Lsgg. I 2889; 
dch. phosphorsaure Lsgg. II 1505; Verhinder. 
d. Korros. dch. Na2Cr207 (Einfl. d. Salzkonz. 
u. d. Temp.) I 2634; Zn-Verlust v. erhitzten —- 
Oberflächen II 2362; Korros. v. —-Rohren in d. 
Zuckerindustrie I 3109; 'Löslichk. in Milch 
1 464; schädl. Einw. d. Fruchtsäuren II 2891. 

Schmelzen u. Vergießen I 1574; Erstarr.- 
Tempp. d. Gußbronzen u. Rotgußlegierr. I 3339; 
Grundlagen d. —-Schmelzens (Ofenarten usw.) 
11 3296; Schmelzen v. Alt-— im Flammofen 
1 1293, 2377, 3220; Gießen II 1072*, 2236*; 
moderne spanlose Form. auf d. Wege d. Spritz- 
gußverf. II 1959; prakt. Meth. zur Unters. d. 
Gießbark. in Formen II 283; 'Temp.-Mess. v. 
geschm. Metall in d. —-Gießerei (Pyrometer) 
II 603; mechan. u. chem. Eigg. v. —-Rohr 
1 1292. 

Einfl. v. Al auf d. Konst. d. —-Legierr. 
11 3954; Al als Verunreinig. in techn. —-Legierr. 
II 3144: Härte-Abstuf. v. Ni-— II 1070; Herst. 
v. Ni-Mn-— I 281; II 1231; —-Legier. aus Cu, 
Zn, Sb u. Si II 1072*; Einfl. v. Verunreinigg. 
auf Gießerei-— 11947. 

Warmbehandl. II 116; Bearbeitbark. u. 
Schweißbark. (Einfl. v. Pb) II 603; Einfl. d. 
Kaltwalzens u. Glühens auf d. Löslichk. v. 
Patronen-— in Chromsäure II 3012. 

Verwend. I 2377; Grammophonplatte aus 
Zn-Platte u. —-Schicht I 3496*; Verwend. für 
Petroleumkocherbrenner II 1965*; Imitatt. v. 
Holzintarsien in — I 288*. 

Analyse II 1331; Zn-Best. nach d. Oxalatper- 
manganatverf. II 2692; Verwend. v. Na28204 
zur Sn-Best. II 1481; Best. v. Sb II 1480; Schnell- 
best. v. S II 1045. 

Bibl.: Spezial-— (Mn-Bronzen) [russ.) I 
[2994]; s. auch Rotguß. 

Meßtechnik, Brownsche Beweg. als Grenze d. — 
1 2923. 

Met, Gär. I 1453. 

„Meta“- rin s. C34H 2806 N 682. 

Metaborsäure- Salze, organ. Reagentien für Nachw. 
u. Best. 11 1478. 

Ca-Salz, Krystallgitter I 3029. 

Na-Salz, Herst. aus Rohborax, Tinkal oder 
Rasorit I 2498*; Ramanspektr, II 3672. 

Metacholesterin (F. 138—140°), Konst. (Bezieh. 
zu d. isom. Cholesterinen) I 1101; Erkennen d. 
Isocholesterins v. Montignie als Gemisch v. 
Cholesterin, — u. Zimtsäure I 1541; Darst. aus 
Cholesterin, Eigg. II 1924; Bldg. aus ß-Chlor- 
dihydroallocholesterin I 3303. 
etachromblauschwarz 2 BX, Verwend. als Woll- 
farbstoff I 1578. 

raun, Verwend. zum Färben v. Wolle 

I 451, 874. 
Metachrombraun B R, Il 2732. 
Metachrombraun 6 G, Verwend. als Wollfarbstoff 


innabarit s. Quecksübersulfide: HgS. 

Metahemipinsäure (F. 179—182°), Bldg. aus 6- 
Dimethylamino - 3.4.3’.4’ - tetramethoxy - 6 - vinyl- 
stilben, Semicarbazon II 3407; Bldg. aus Tri- 
methoxydiphenyläthertetracarbonsäure II 2659. 

ehyd, Verwend. für wiederholt entflammbare 
Zündhölzer II 3655*. 

Metalle, NE-Schwer-— in Italien (Überblick) 
11 2510; Entw. d. —-Kunde II 2586; Forsch. 
u. Entw. in d. —-Kunde II 1825; Forsch.-Arbb. 
über technolog. Eigg. I 1820; Entsteh. u. Entw. 


d. Kaiser-Wilhelm-Instituts für Metallforsch.- 
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I 731; 
II 2103. 

Natur d. — I 1617, 1946; Eigg. bei erhöhten 
Tempp. II 3146; Kinetik d. Umwandll. v. festen 
Metallphasen auf atomist. Grundlage I 2805. 

Elektronentheorie d. — II 2923; (Integral- 
gleich. v. Bloch) II 2421; (Bezieh. zum Magne- 
tism.) IH 29: Elektronenaufbau u. Eigg. I 2675; 
freie Elektronen in — 1 3028; (Wechselwrkg. mit 
Gitterschwingg.) II 3195; (Diamagnetism.) I 1882; 
Gleichzew.-Verteil. d. Potentials u. d. Elektronen 
außerhalb einer Leiteroberfläche II 2603. 

Elektr. Leitfähigk. u. opt. Absorpt. II 3678; 
Quantentheorie d. ‚Dispers. in metall. Leitern 
II 1744; Theorie d. Änder. d. elektr. Widerstandes 
dch. hydrostat. Druck II 2154: Einfl. d. Tors. auf 
D., Dimenss. u. elektr. Widerstand v. — II 3147: 
Einfl. d. Gleichstrom-Magnetisier. auf d. Werk- 
stoffdämpf. ferromagnet. Stoffe bei Dreh- 
schwingg. I 2763. 

Fließen fester metall. Aggregate II 3537; 
Theorie d. schichtweisen Fließens II 3537; 
Fließgrenze v. NE-— IH 3012; Einfl. v. Re- 
krystallisat.-Temp. u. Korngröße auf d. Fließ- 
charakteristik v. NE-— IH 3781; Best. d. für 
d. zähe Fließen in d. Hitze charakterist. Eigg. 
I 866; plast. Verform.-Fähigk. u. Metallprüf. 
1 441; plast. Verform. I 2762; II 3146; (2 Arten 
v. Dehn.) II 2234; Dehn. in — (Schweißstellen) 
11 1504; Abhängigk. d. Zugspann. v. d. Verform.- 
Geschwindigk. II 919; Erhol. v. d. Folgen d. 
Kaltbearbeit. II 2520, 3296. 

Affinität u. Schneidbark. II 3146; Abscheid. 
ohne äußere Stromquelle I 2633; Herst. v. chem. 
akt. Metallen I 723*; Abnutz., Korros. u. Veredl. 
v. —-Oberflächen I 2634; Verh. v. metall. Werk- 
stoffen bei hohen Tempp. I 442; Einw. auf 
Seifen (Einfl. v. Na2S203) I 1018. 

Nichtmetall. Einschlüsse in — 1 575; Löslichk. 
v. Gasen in — II 3779; (Theorie) I 969; Einfl. d. 
Gase auf — 1 575; NH 597; (Einfl. d. Vakuum- 
schmelzens) I 2232; O, N u. H in — (Best. v. 
Gaseinschlüssen) I 1147; Bedeut. d. H-Aufnahme 
bei d. Oberflächenveredl. II 1504; Entgasen v. — 
s. Metallurgie. 

Wrkg.: auf Mikroorganismen H 77; auf 
Colibaeillen I 2339; auf d. Vitamingeh. d. Milch 
II 3495; Bedeut. v. Schwermetallspuren im 
menschl. Körper I 1393; Beziehh. d. Wrkgeg. 
v. Histamin, Atropin, Adrenalin u. v. Schwer-— 
auf d. Darm I 97; Spektralanalyse v. — in ver- 
schied. Teilen v. Organen bei Japanern II 78. 

Hitzebeständ. — (Anforderr. d. Technik) 
II 606; Verbesser. an NE-— für chem. App. 
1 994; —: für Luftfahrzeuge I 3107; für Keller- 
u. Transportgefäße II 2888; für d. Glasindustrie 
(Wrkg. d. Temp.) 13333; Verwend.: beim Brennen 
glas. Emailwaren I 28379; beim Brennen u. 
Trocknen v. Tonwaren II 107; Verbundkörper 
aus — u. Spiegelglas I 989* ; feste Verb. zwischen 
Glas u. — I 3109*; gasdichtes Verbinden v. 
Quarz- oder Glaskörpern mit — II 3283*; wie 
reine — aussehende geformte MM. aus Kunstharz, 
Metallpulver u. C I 2637*; Herst. hochprozent., 
beständ. Disperss. v. —, Metalloiden, ihren Ge- 
mischen oder Legierr. in organ. Lösungsmm. 
I 264*; Herst. v. plast. wirkenden —-Relief- 
plaketten I 3344*; Verzieren v. — (mit netzart. 
Überzügen) II 3022*; (mit wellenförm. Mustern 
mitt. Disperss.) II 3795*; (unregelmäß. Musterr. 
mitt. Emulss. oder Disperss. organ. Stoffe) 
11 2551*; (Imitatt. v. Holzintarsien) I 288*; 
Aufbringen d. Grundfarbe d. Holzes auf — zum 
nachträgl. Bedrucken mit Holzmaser. II 2368*; 
widerstandsfähige, farblose oder gefärbte Drucke 
auf — II 294*, 

Unters.-Methth. aller Art für — II 1959; 
Grundsätze d. Prüf. I 3493; deutsches Prüf.- 
Labor. II 283; magnet. Prüf. auf inhomogene 
Stellen I 737*; therm. Analyse u. Dilatometrie 
1 442; Best. d. Geh. v. —-Pulvern II 2850; Best. 


(Forsch.-Ergeinisse d. letzten Jahre) 
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d. Gase in — II 2490; Nachw. geringster metal) 
Spuren dch. physikal. Entwickl. I 2742, 

Bibl.: Quantenstatistik u. ihre Anwend, auf 
d. Elektronentheorie d. — I [191]; Werkstoii. 
handbuch Nichteisenmetalle I [1296]; Stahı 
Fe, Nichteisen-—. Eigg., Abmess. I [1437 
Lehrbuch d. —-Kunde, Chemie u. Physik d. _ 
u. ihrer Legierr. II [441]. 

Russ.: Nichteisen-— (Bd. II) I [1950 
Technologie d. — (kurzes Lehrbuch d. Legierr 
1 [2640]; Stabilität d. — 112768]; — u. Legierr 
im chem. App.-Bau 1[2768]; Nichteisen-— |, 
ihre Analyse 1[2892]; Nichteisen-—. T. An. 
reicher. — Metallurgie. II. Technologie d. Nicht. 
eisen-— u. Legierr. H[{441]; Neuzeitl. Methth. d 
Metallunters. II [1509]; Arbeiten d. IV. Konferen; 
d. USSR über Nichteisen-— (Cu u. Ni) II [168) 
Technologie d. — II [1967]; Technologie d. Elek. 
tromaterialien 11 [3932]. 

Engineering materials. Vol. 2. Nonferrous 
metals and organic materials I [1575]; Chimie 
des metaux et Metallurgie dentaire I [448 
Nouvelle methode d’essais industriels des metaus 
1 [999]; s. auch Beizen; Bleche; Edelmetall 
Emaille; Festigkeit; Galvanotechnik; Gießerei: 
Härte, Hürten,;, Korrosion; Krystallisation 
Legierungen; Leichtmetalle; Löten; Metallfolien: 
Metallisieren,;, Metallographie;,  Metallspritzver. 
fahren; Metallüberzüge;, Metallurgie; Ofen: P»- 
lieren; Poliermittel; Reinigung; Schneiden ; Schsei- 
ßen; Überzüge; Werkstoffe. 

Metallfolien, nichtleitende — II 3366; Elektrizitäts- 
leit. u. Strukt. (Beziehh. zwischen Widerstand 
u. Schichtdicke) 129; (Funkt. d. Temp.) 129: 
(Anwendd.) 129; Änder. d. Leitfähigk. deh. ı. 
Einw. elektr. Ladd. I1 1132; magnet. Eige. v. 
Fe- u. Ni-— 11 2603; Interferenz in — 1189; 
Lichtdurchlässigk.-Mess. an kathodenzerstäubten 
Ag-Schichten I 1270; Krystallstrukt. I 657: 
lichtelektr. Eigg. v. Au-Filmen ohne Unterlage 
1 356; Oberflächenspann. v. Au-— II 684. 

Elektrolyt. Herst. 1194; II 1831*, 3155*, 
3958*; Herst.: dch. Verdampf. v. Ag, Be, Cr u. $i 
11 1041; v. Be-— II 3467*; v. — aus Be u.a 
schwer verarbeitbaren Metallen II 3467*: v. — 
für meßtechn., bes. thermoelektr. Geräte II 2105*. 

Al-— als Wärmeisolat.-Mittel für Kraftanlagen 
II 260; blanke Al-— mit Luftabstand als Wärme- 
u. Kälteschutz 1 2361*; Verwend.: in therm. 
Isolier-MM. 1 265*; als Verpack.-Material u. bei 
Kondensatoren 11947; als nichtverbrennbar 
Unterlage für Dokumente II 1508*: Lacküber- 
zug auf — für Verpack.-Zwecke II 1706*: Färben 
mit Celluloseesterlacken I 592*; Montieren dünner 
Metallmembranen unter Spann. 13086; Zu- 
sammenheften in Bahnform dceh. Zusammen- 
pressen I 2092*. 

Metallisieren, —: v. Holz 1869; (Verwend.-Gebiete) Il 
1232; v. Porzellan I 911; v. Cellulosederivv. 
11 2396*; v. Cellulosehydratfolien I 3520*; v. 
harzart. Körpern II 2721*; v. geformten Gegen- 
ständen 11437*; v. tonerdereichen Zement- 
gegenständen 1 130*; v. radioakt. Fäden, Ge- 
weben u. Gewirken I 2352*; v. Sprechmaschinen- 
Wachsplatten dch. anod. Zerstäubung II 3959*: 
s. auch Galva nik;  Metallspritzverfahren; 
Metallüberzüge; Spiegel. 

Metal! ie, Fortschritte I 124; Übersicht 11 
3145; etallkunde (metallograph. u. chem. 
Unters.) I 2231; Grundsätze d. Prüf. metall. 
Werkstoffe I 3493; Unters.-Methth. aller Art für 
Legierr. 111959; Anwend.: auf Hüttenprodd. 
(stat. u. dynam. Festigk.-Prüf.) II 3465; zur 
Stahlunters. 11 435; zur Erklär. d. Ursachen 
einer Gewehrexplos. II 604. 

Dilatometr. Meßmeth. u. Güte d. metallurg. 
Erzeugnisse 11574; mikromechan, Unters. v. 
Metallen 1441; App. für d. Studium d. Um- 
wandll. v. Legierr. (Mikrodilatometer u. Thermo- 
magnetometer) Il 1960; Texturen kaltverformter 

Metalle I 1333; Walztextur v. Zn u. Mg I 1333; 



















































































1992. Iu. H. 


Anordn. d. Mikrokrystalle in gepreßten Ein- 
krystallplatten aus Al 11 1069; Verteil. d. Kıy- 
stallite im gestreckten Al II 3954; Gleitmecha- 
nism. in @-Eisen I 178. 

Tiefätz. v. Rotguß, Anwend. auf Gießprobleme 
11 1682; Einfl. v. N im Flußstahl auf d. Möglichk. 
zur Entdeck. v. Kraftwrkg.-Figuren deh. Ätz. 
11 2717; Elektrochemie in d. modernen Makro- 
graphie I 866; elektrochem. Reprodukt. v. Ma- 
krostruktt. 11 2520; Abdruckverf. zum makro- 
skop. Nachw. v. Sulfidseigerr. in Stahl I 3494. 

„Black magnetic rouge“-Polituren für Stahl- 
oberflächen 11 1231; verbesserte Poliermethth. 
für Gußeisenproben 11 3775; automat. Polieren 
v. Metallproben mitt. MgO I 867. 

Fortschritte in d. Mikroskopie I 441; — mit 
polarisiertem Licht 11269, 3341; II 2687; (NE- 
Metalle) 1 3341; Ausscheid.-Härt. im Schliffbild 
(Al-Legierr.) II 3142; Vorbereit. v. Kabelschutz- 
plei u. -Pb-Legierr. zur mkr. Unters. II 2719; 
mkr. Best. d. Zus. v. Edelmetallkörnern II 3143. 
Röntgenstrahlen in d. — (Krystallstrukt.) 
12231; 1435; Entw.: d. Röntgengrobstrukt.- 
Unterss, I 1821; d. Röntgenanalyse in d. Metallur- 
gie 111683; Bedeut. d. Röntgeninterferenzen 
für d. — 11 2234; röntgenograph. Feinstrukt.- 
Unters. 12231; 11435; Präzis.-Röntgenverf. in 
d. Legier.-Forsch. II 3465; Jöntgenograph. Unters. 
d. Vorgänge bei elast. u. plast. Verform. poly- 
kryst. Metalle (Kegelreflex.-Meth.) I1 435; Ma- 
terialprüf. u. Röntgenstereokinematographie I 
3107; Feststell. v. Schäden an Nietverbb. v. 
Kesseltrommeln mit Röntgenstrahlen I 3221. 
Verwend. v. Ra zur Unters. v. Werkstücken 
(Vergl. mit Röntgenstrahlen) II 436; Werkstoff- 
prüf, mit Gammastrahlen 11 283, 2234; Radio- 
graphie mit radioakt. Substanzen I 3341. 


Innere Spann. (röntgenograph. Nachw.) 1 
604, 3955; röntgenograph. Prüf.: elektr. ab- 
geschiedener Metalle u. Legierr. 111504; v. 


chem. Großapparaturen 11 435; v. geschweißten 
Kesseln u. Druckbehältern I 1147; v. Schweißun- 
gen 11435; v. Nietverbb. v. Kesseltrommeln 
13221; d. gepreßten Metallteile aus leichten Al- 
Legierr. II 3296; v. Fe u. Stahl I 441; v. vierzöll. 
Stahl II 1960; Röntgenstrahlen in d. Al-Industrie 
113142; Nachw. v. Zwillingsbldg. im «a-Eisen 
13493; Köntgenunters. d. Abschreck- u. Anlaß- 
gefüges in C-halt. Federstahl I 2991. 

Bibl.: Röntgen-— v. Lagerweißmetallen II 
[1509]; Einführ. in d. — II [1688]; Röntgenograph. 
Beiträge zum Vergüt.-Problem I [1832]; Ein- 
führ, in d. prakt. — 11 [2368]; — u. therm. Be- 
arbeit. d. Metalle 1/2510); Neuzeitl. Methth. 
d. Metallunters. I1[1509]; Nouvelle me&thode 
d’essais industriels des mötaux 1[999]; Preeis 
de metallographie microscopique et de macro- 
graphie II [441]; s. auch Einkrystalle: Festig- 
keit; Krustallisation; Krystallstruktur; Metalle; 
Mikroskopie. 

Metallspritzverfahren, nach Schoop aluminiertes Fe 
13221; Al-AleO03-Überzüge II 610*; Korros.- 
Schutz v. Al-Legierr. nach Schoop I 1505; 
Kurzzeit-Korros.-Vers. an Spritz-Metallüber- 
zügen auf Stahl in einer SO2-CO2-Luftatmosphäre 


11 766. 
Metallüberzüge. Fortschritte (Zusammenfass.) 
11 920; neue Methth. d. Herst. II 3617; Anforderr. 
an — für Flugzeuge II 766. 
Vergold. u. Versilber. v. Zn-Geräten I 997; 
Edelmetallbelag auf Fe-Gegenständen II 3620* ; 
Au-Bäder für d. Praxis II 605; techn. Anwend. 
d. Kathodenzerstäub. zur Herst. v. goldenen 
Kontaktflächen für Rundfunkmikrophondia- 
phragmen I 982; Ag-— auf Al II 438. 

Al-Überzüge: auf Al-Legierr. 11 1359*; auf 
Fe-Behältern I 1437*; Überziehen v. Fe u. Stahl 
mit Al oder Al-Legierr. I 2236*; Doublieren v. 
Metallen mit Al dch. .„‚Verschweiß.‘‘ II 441*; 
Herst. einer gelben Oberflächenschicht auf Cu 
dch. Al 11436*; Schutzbeläge auf Metallen aus 
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Metallüberzüge 


gelochtem Al-Blattmetall 1 738*; Schutzbeläge 
auf leicht oxydierbaren Metallen aus Al-Pulver- 
Aufschlämm. in flücht. „Alkyd’-Harz 1 287*: 
Metallbeläge auf Al, Mg oder Legierr. dieser Me- 
talle (Vorbehandl. d. Metalloberflächen) I 2768* ; 
Be-— II 2721*; (Erzeug. dch. Verdampf.) II 1041; 
— aus Be u. a. schwer verarbeitbaren Metallen 
11 3467*®. 

Vercadmier. 1997; Einfl. v. Cd-— auf d. 
Korros.-Ermüd. v. Stahl 1 606; Färb. v. Cd- 
Ndd. 1443. 

Stand d. Verchrom. 1 2633: Verchrom.-Verf. 
1 2638*; Korros.-Beständigk. v. verchromtem 
Cu u. Ni gegen Milch I 2107; Vers. mit verchrom- 
ten Kesseln beim Verarbeiten v. Obst 1304; 
Stand d. Verchrom. u. Vernickl. v. Zn 1997; 
Qualitätsprüf. v. Ni-Überzügen II 2104. 

Verkupfer. zum Aufbringen d. Grundfarbe 
d. Holzes auf Metall zum nachträgl. Bedrucken 
mit Holzmaser. 11 2368*, 

Verzinnen: v. Metallen II 3155*; v. Grau- u. 
Tempergußteilen 1 3342; v. rostfreiem Stahl I 
2523*; Ausglühen v. Fe-Blech vor d. Verzinn. 
II 611*; Flecke auf verzinntem Fe-Blech II 605; 
Wiedergwinn. v. fetten Ölen, d. beim Verzinnen 
v. Blechen benutzt wurden 1287*; Reinig. v. 
Zeszapen Platten v. gebrauchten fetten Ölen 

288*, 

Verzink.-Probleme 12379; Vorgänge beim 
Verzinken v. Fe 1126; 11 3465; neuzeitl. Ver- 
zink. (Feuerverzink.) 1 867; Sherardisieren (Ver- 
sagen sherardisierter, Bewähr. feuerverzinkter 
Gußstücke während 20-jähr. n. Korros.) 11 766; Be- 
ständigk. v. Weicheisen beim Feuerverzinken II 
430; Einfl.: v. Zn-— auf d. Korros.-Ermüd. v. 
Stahl 11 606; d. Einhängedauer v. Eisenblech 
in Waschwasser nach d. Beizen auf d. Menge 
niedergeschlagenen Zn (Feuerverzink.) 11 2720; 
dch, Al verursachter Schaum bei feuerverzinkten 
Überzügen II 766; Verwend. v. Sn in d. Feuer- 
verzinkerei 11284; Eigg. v. Feuerverzinkk. 
1 997; Einfl. d. Verzinkens auf d. Festigk.-Eige. 
v. gezogenem Stahldraht I 2631; Verzinken: v. 
Fe 12639*; v. Fe-Blechen I 869*; Zusatzlegier. 
für Feuerverzink.-Bäder Il 2722*; teilweise Ver- 
zink.: v. Eisenblech 1 2236*; v. Schwarzblech- 
hohlkörpern 12510*; Imnenkorross. an ver- 
zinkten Wasserleit.-Rohren I 3108; Verhinder. 
d. Oxydat. u. Carbonatbldg. v. verzinkten Me- 
tallen II 2871*; Verzink. v. Fe nach Verbleiung 
12094*; Cd-Beläge auf verzinkten Metallen 
1 1436*, 

—: auf Fe u. Stahl I 129*, 580*, 2236*; II 
2721*, 2874*; (Zusammenfass.) 11 438; auf Fe- 
Behältern I 1437* ; auf Fe-Blechen o. dgl. II 1829* ; 
Aufbringen v. Belägen auf Stahlgegenständen 
deh. Schweißen II 1829*; Überziehen v. Stahl 
mit Stahllegierr. 12236*; Doppelmetalle dch. 
Hineinlösen eines Fe-Kernes in seinen Metali- 
überzug aus Cu-Zn-Legierr. 11 440*: Einfl. v. 
Cd- bzw. Zn-— auf d. Korros.-Ermüd. v. Stahl 
II 606; Überziehen v. Fe mit Ti II 438; Verbleien: 
v. Fe oder Stahl 1999*; 11 2722*; v. Eisen- 
bändern I 1950*; Edelmetallbelag auf Fe-Gegen- 
ständen Il 3620*. 

— für Al-Legierr. 1 2764; II 770*, 1966*; (Al- 
Überzüge) II 1359*; Ag-Überzüge auf Al Il 438. 

Therm. Aufbringen v. Th- auf W-Dralit 
I 429*; Überziehen v. hochschm. Metallen mit 
Re I 429*, 718*, 2620*. 

Herst.-Verf. II 441*; — aus schwer schm. 
Metallen I 129*; Auftragen v. harten Legierr. 
auf fertige Gegenstände I 2890; —: auf als Glüh- 
kathoden verwendeten Metallen II 3469*; auf 
Metalldrähten, -streifen u. dgl. II 1072*; zwecks 
Kaltwalzens, -ziehens o. dgl. I 2236*; Schutz- 
schichten auf Metallen aus niedrigerschm. Me- 
tallen u. aus einem aus Faserstoff bestehendem 
Gewebe II 1829*; Herst. v. säurefesten Überzügen 
auf Gußstücken, bes. auf Ringfilterkörben unter 
Verwend. eines Metallstaubes I 1826*:; Entfern. v. 

















Metallüberzüge 


metall. Überzügen v. Metallen auf elektr. Wege 
II 3469*, 

Standardisier. d. Unters.-Methth. I 2720. 

Bibl.: Chromiumplating I [3225]; elektrolyt. 

— 3, Galvanotechnik ; s. auch Metallisieren; Metall- 
spritzverfahren. 
Metallurgie, Frühgeschichte I 1190; metallurg. 
Unterss. v. Faraday I 1865; Fortschritte metallurg. 
Unterss. I 3487; — im Jahre 1930 (Fortschritte) 
12628; Entw.:d. Fabrikat. seltener Metalle (1930) 
11 3606; d. — im Jahre 1931 II 428; d, elektrolyt. 
Metallgewinn.-Verff. („Norddeutsche Affinerie‘) 
il 650; Verbesser. an NE-Metallen u. Legierr. 
für chem. App. I 994; moderne Versuchsmethth. 
I 278; Theorie d. metallurg. Prozesse I 1421; 
theoret. — (Entropien v. anorgan. Stoffen) 
1 3845; — u. Thermochemie II 3616; Anwend- 
bark. d. idealen Massenwrkg.-Gesetzes auf metal- 
lurg. Prozesse II 3045. 

Gewinn.: v. NE-Metallen I 1291; v. seltenen 
Metallen aus Salzen I 2890*; v. an C armen Me- 
tallen u. Legierr. II 1359*; v. reinen Metallen 
1 577*, 578*; 113297*; v. hitzebeständ. Metallen 
aus Metallsulfiden I 578*; v. Metallen dch. Red. 
im Gasmedium I 2229; Verarbeiten v. geschm. 
metallhalt. MM. mit gasförm. Red.-Mitteln 11 439*; 
Red. v. Metallverbb. mitt. Alkalimetallen I 444*; 
metallurg. Verff. mit elektrolyt. Hz u. O2 I 443*; 
Metallverflüchtt. in Drehrohrofen I 1823*; Dest.- 
Verf.zur Gewinn. v. Metallen im kontinuierl. Dreh- 
ofenbetrieb II 119*; gleichzeit. Herst. v. Metallen 
u. feuerfesten Materialien II 610*; Metallgewinn. 
dch. Verschmelz. d. Ausgangsstoffe mit S oder S 
abgebenden Stoffen il 2522*, 

Herst. v. Metallschwamm I 2992*; II 1831*, 
3299*, 3467*, 

Herst. v. Metallen aus Carbonylen I 1430*, 
1711*, 2234*; II 1233*, 1361*; getrennte Gewinn. 

o oder anderen carbonylbildenden 


v. Fe 
Metallen II 3298*. 
Fi fi h roher Konzentrate in 


d. „International smeiter, Miami‘ I 2226; Rösten 
v. Anodenschlämmen d. Cu-Elektrolyse in 
Nichols-Herreshoff-Röstofen II 1230; Entchlor. 
v. Laugen chlorierend gerösteter Kiesabbrände 
(Gewinn. sämtl. Metalle, Salze usw.) I 1824*; 
elektrolyt. Gewinn. v. Metallen s. Elektrolyse. 

Pulverherst. (Vorr.) 1 1151*; Erzeug. v. Metall- 
staub aus fl. Metall II 1831*: Herst. poröser 
Metalle I 129*; porige Metallkörper I 2637*; 
II 1361*; geformte MM. aus Kunstharz, Metall- 
pulver, C I 2637*. 

Vergüten v. Metallen in geschm. Zustande 
(mit Kohleschiefer) I 576*; (mit Andesit) I 576*; 
Unschädlichmach. v. Verunreinigg. in M 
gegenständen bei d. Verarbeit. I 2767*; Ver- 
dichten v. seltenen, strengfl. Metallen (Th) II 
2524*; Verbesser. d. Gefüges u. d mechan. Eigg. 
leicht oxydierbarer Metalle mitt. He I 2636*; 
Abnutz., Korros. u. Veredl. v. Metalloberflächen 
1 2634; Entfernen v. SiO2-halt. Stoffen v. Metall- 
oberflächen, Gußformen o. dgl. I 580*; Behandl. 
d. Oberfläche v. Me nständen (Hoch- 
frequenzströme) I 1435*; Metallbehandl. mit 
elektromagnet. oder unter d. Hörbark.-Grenze 
liegenden mechan., Erschütterr. in Gew. v. C, Na 
1 2635*; mechan. Oberflächenbehandl. im Auto- 
mobilbau (Zusammenfass.) Il 1233; Behandeln 
v. metall. en für Metallbearbeit. 
Il 1966*; Erfordernisse für Plattier. u. Fein- 


bearbeit. I 1428. 

Raffinieren: v. geschm. Metallen II 120*, 
2106* ; (mit Schlacke oder Salzschmelze) I 2090*; 
(mit Flußmittel im Flammofen) I 2507*; (im 
Vakuum-Indukt.-Ofen) I 3110*; (mitt. Halogen- 
gas u. Halogeniden) II 2871*; (mit J-Dämpfen) 
I 576*; (mitt. KMnO4 u. C) HI 2106*; (mit Li- 
Legierr. bzw. -Verbb.) II 2368*; (mit BeO usw.) 
1 2637*; v. magnet. Metallen im Schmelzfluß 
11 1233*; Desoxydat. v. geschm. Metallen I 
3348*; Reinigen u, Entgasen v. fl. Metall dch. 
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Erschütterr. I 1430*; Entgas. v. Metallen | 
2637*; II 919; (Metalloberflächen mitt. elekt: 
Strom) 11 2366*; Entifern. v. Gaseinschlüssen 
dch. Vakuumschmelzen I 2232; Reinigen y 
Metallen v. gel. Sulfiden dch. Schmelzen I 1439*. 
Desoxydat. v. geschm. Metallen I 3343*, j 

Gegenwärt. Schmelzverff. I 866; Schmelze 
v. Metallen I 1434*, 2091*, 2890* ; (leicht schmelr. 
bare u. oxydierende Metalle) 1 735*; (mit Indukt.. 
oder Hochfrequenzstrom) II 769*, 

Feinbearbeit. v. Metallen II 1828; Kalt. 
bearbeit. d. Metalle II 1231; Sonderstähle in 
Werkzeugen für NE-Metalle II 432; Matrizen zum 
Pressen v. Metallstreifen aus Fe-Legierr. mit Ni 
Cr, W usw. 1 2235*; Mechanik d. spanlosen Form 
I 1821; Ziehpresse für NE-Metalle I 281; Ziehen 
v. Metallen mitt. Al-Pulver I 447*; ordnung. 
gemäßes Erhitzen u. richtiger Faserverlauf bei 
guten Schmiedestücken II 1231; Vergl.d. Schweiß. 
u. Nietverbb. I 126; (im chem. Apparatebau) 
1866; Metallgegenstände für zahnärztl. Zwecke | 
580* ; geformte dichte MM. ausC-reichen hochschm. 
Metallen, Metalloiden u. Gemischen II 1361*: 
Formstücke aus Metallen u. Verbb. (ohne Binde. 
mittel) II 2873*; poröse u. nicht poröse Metall. 
gegenstände Il 1830*, 

Elektr. Erhitzen u. Kühlen v. Metallen I 575: 
Methth. d. Hochtemp.-Behandl. I 442; Hitze. 
behandl. I 2634*; II 2872*; (Ausglühen u. Ab- 
schrecken großer Schmiedestücke) I 279; Zäh- 
glühen v. Legierr. II 1507*; Anlassen v. Metall. 
band in automat., kontinuierl. Elektroöfen II 
3147; Glühbehandl. v. Metallbändern in Durch- 
ziehöfen II 3465; Blankglühen I 575, 578*, 579*: 
11 1507*; (elektr. Ofen für NE-Metalle) I 1821; 
Formerhalt. d. Gutes während d. Glühens bzw. 
Abkühlens dch. permanente oder elektr. Magnete 
II 2368*; Verhinder. d. Zusammenbackens v, 
Blechen u. Platten in Glühtöpfen II 3468*; 
Salzbäder zur Glühbehandl, I 579*; II 922*: 
Wärmebehandl. v. kleinen Werkzeugen (moderne 
Technik) II 596; Metallurgie d. mit gehär- 
teten Spitzen versehenen Spiralbohrer II 598, 

Trennen: v. Metallgemischen I 2889*; v. 
Metallen verschied. FF. dch. Absieben d. fl. v. 
noch nicht verflüssigtem Metall I 735*; Ver- 
bund-— II 2526*; (Fe-Kern + Cu-Zn-Legier.) 
II 440*; Glühstoff aus Al-, Mg-, Sb-Schliff u. 
Metallsuperoxyd I 3111*. 

Verwend. v. Gußeisen in d. NE-Metallindustrie 
1 3489; Herst. v. Kanalsteinen zum Durchleiten 
v. fl. Metall II 590*; Futter für Metallbehälter 
für geschm. Metalle II 2872*; Vermeid. v. Ansätzen 
im Drehrohrofen I 2234*; II 1354*; Behandeln 
d. kohlehalt. Rückstände v. Verflücht.-Verii. im 
Drehrohrofen I 1823* ; Rauchverhüt. bei metallurg. 
Betrieben I 1946; Kohlen- u. Kokseigg. für — 
d. NE-Metalle II 3606. 

Spektralanalyse in d. — II 604; röntgeno- 
graph. Grob- u. Feinstrukturunters., Radio- 
graphie s. Metallographie. 

Bibl.: „Hütte“ I [129]; Technologie d. Ma- 
schinenbaustoffe I [870]; Werkstoffhandbuch 
Nichteisenmetalle I [1296]; Allgemeine u. techn. 
Elektro-— II [441]; Techn. Elektro-— wss. Lsgg. 
II [582]; Röntgenograph. Beiträge zum Vergüt.- 
Problem II [1832]; Taschenbuch für metallurg. 
Probierkunde, Bewert. u. Verkäufe v. Erzen 
für Geologen, Berg- u. Hütteningenieure u. 
Prospektoren 11 [3302]. 

Russ.: G n d. — 1[2094]; Metallo- 
graphie u. therm. Bearbeit. d. Metalle | 
[2510]; Technologie d. Metalle, kurzes Lehr- 
buch d. Legierr. I [2640]; Materialien zur 
— d. Nichteisenmetalle I [3111]; Theorie d. me- 
tallurg. Prozesse II [120]; Nichteisenmetalle. 
I. Anreicher.-Metallurgie. II. Technologie d. 
Nichteisenmetalle u. Legierr. II [441]; Chem. 
Grundlagen d. — d. Nichteisenmetalle II [1234]; 
Techn. Analyse in d. metallurg. Industrie I1 [1234]; 
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Feuerfeste Materialien in d. — I [1967]; — 1 


Methan 


(Tanganyika) Il 3857; v. Suwahib I 2155; v. d. 
„Black Hills“ II 2032; v. Colorado I 932; v. Ogal- 
lala (Nebraska) II 997; Springwater-— II 2032; 
v. Chile u. Texas II 1607; in Mexiko I 206. 


to the metal trades I [288]; Foundrywork and Methämoglobin, Bldg.: aus Hämoglobin mit O2 


1; 

urgy 1 [738], [1437], [1950], [2382], [2892]; 
in dental metallurgy I [1152]; Metallurgy 
112237); Properties of materials at high tempera- 
tures. Strength at high temperatures of six steels 
and three nonferrous metals II [611]; A textbook 
of metallurgical problems II [1967]; Chimie des 
mötaux et Metallurgie dentaire I [448]; Histoire 
de la mötallurgie au Chambon-Feugerrolles 1 [738]; 


Einw. v. Phenylhydroxylamin I 1550; dch. anti- 
anäm,. wirkende Organextrakte I 545; Gleichgew. 
d. Rk. v. Hämoglobin mit Methylenblau zu — 
u. Leukomethylenblau I 2597; spektrophotometr. 
Kurven I 1392; W.-Löslichk. v. verschied. her- 
gestellten Sorten I 240; katalyt. Wirksamk. im 
Blut II 2068. 


Nouvelle methode d’essais industriels des metaux Methacrylsäure s. C4A 602. 
1 [999]; Metallurgie des metaux autres que le fer Meıhan, Geh. d. poln. Erdgase an — u. d. 


1 [1950]; Theorie et technologie des engrenages. 
Mötallurgie. Forge. Fonderie. Taille. Recti- 
fiation. Rodage. Problemes annexes II [611]; 
Elementi di tecnologia meccanica. Leghe me- 
talliche e siderurgia. I.: Metalli industriali e loro 
leghe. II.: Ricaldamento industriale. III.: Nozio- 
ni di siderurgia I1[611]; s. auch Bergbau; Draht; 
Elektrolyse; Erze; Flotation; Gießerei; Löten; Ofen; 
Scheiden; Schneiden; Schweißen; Werkstoffe. 

Metamyoglobin, Bldg. aus Myoglobin, Redoxsyst. 
Oxymyoglobin-— II 2825. 

Metanicotin, Dissoziat.-Konstante I 1372, 

Metanilgelb, py bei d. Färb. v. Papier mit — im 
Holländer II 797. 

Metanilgelb V, Red. II 1509. 

Metanilsäure, Methth. zur Best. v. Vanillin mit — 


11 257. 

Metaphen („4-Nitro-3.5-bisacetoxymercuri-2-kre- 

sol“), Verwend. zur Konservier. v. Immunseren 
1 2974. 

Metaphosphorsäure, Gewinn. aus CasP2, SiO2 u. 
W.-Dampf 11132*; Polymerisat. d. aus amorphem 
P205 gewonnenen — I 2150; ungefähre Stärke d. 
Monometaphosphorsäure II 2931; Tieftemp.- D. 
v. glas. — II 2537; Ausführ. organ. Rkk. in 
agw. v. — 113621*; Best. v. PO3’ neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491. 

——Salze, Verwend.: beid. Herst. v. Schmelz- 
käse II 1385, 2558*; zur Verbesser. d. Back- 
fähigk. v. Mehlen II 1386*, 

Ba-Salz, Hexametaphosphat II 3212. 

Ca-Salz, Einfl. v. W.-Dampf auf d. Lös- 
lichk. I 2000. 

Co-Salz, Hexametaphosphat II 3212. 

Cu(II)-Salz, Hexametaphosphat II 3212. 

Fe-Salz, Hexametaphosphat II 3212. 

Mn(II)-Salz, Hexametaphosphat II 3212. 

Na-Salz, Ramanspektr. II 3672; Krystalle 
d. Zus. 6POsNa-10H20 II 3212; Hydratat. in 
neutraler u. saurer Lsg. I 927; Dissoziat. II 2931; 
Schmelzelektrolyse I 4499. 

NH«4-Salz, Dissoziat. II 2931. 

Pb-Salz, Hexametaphosphat II 3212. 

Zn-Salz, Hexametaphosphat I} 3212. 

Metarabinsäure, Verwend. zur Herst. v. Emulss. I 
980*, 

Metasal K, Textilhilfsmittel I 134, 2253, 2654. 

Metastibnit s. Antimonsulfide: Sb2S3. 

Metastyrol s. Styrol. 

rue chem., opt. u. röntgenograph. Unters. 


I h 

Metavanadinsäure, Best. v. VOs’ neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491. 

—.Na-Salz, Ramanspektr. II 3672. 

Metavoltit, Collinssche Zahl II 2030. 

Meteorite, Ursprung II 2031; — in Sediment- 
gesteinen? I 2006; Zus. d. — u. d. Erdballes u. 
Kontrakt.-Größe d. Erdballes II 3075; mittlere 
Zus. 1 2301; Pb-Geh. v. Gesteins-— I 1647; Ggw. 
v. Ge in brasilian. — I 1647; Best. d. Ti-Geh. I 
2206; Deut. d. Gefügeerscheinn. d. —-Eisens 
Sr d. Zustandsdiagramm d. tern. Syst. Fe-Ni-P 

1409. 

Elden-— II 517; Pallasit I 1357, 2155; Side- 
rolit 1 2155; —-Fälle in Westafrika II 997; Hoba- 
— in Südwestafrika I 206, 2155; —: v. M’Bozi 


niederen —-Homologen II 3331, 

Herst. bzw. Bidg., Herst.: aus CO (katalyt.) 
11 319; dch. katalyt. Redukt. v. COa I 2640*; aus 
d. bei d. Azotier. v. Gemischen v. Kohle mit Alkali 
erhaltenen Prodd. II 3817*; v. reinem C2He, 
— u. Hu.d. Analyse ihrer Mischsch. I 3401; Zer- 
legen v. Gasgemisch aus —, C2Hs, C3He II 3984* ; 
Bldg.: bei Einw. v. trockenem HCl auf VC U 
3213; dch. therm. Zers. v. n-Butan II 2903; deh. 
katalyt. Umsetz. v. CS2 mit W.-Dampf u. H II 
3179; bei d. Photolyse d. Essigsäure Il 2293; bei 
d. Elektrolyse v. K-Acetat II 2934; bei d. Ver- 
gär. v. Erythrit dch. in Symbiose lebende Bak- 
terien I 694; v. Essigsäure bei d. biol. Umsetz. v. 
CO u. CO2 mit Ha zu — I 2058. 

Trisulfonylderivv. I 53. 

Physikal. Eigg.: Winkelverteil. bei d. Streuung 
langsamer Elektronen an —-Moll. I 627; Rotat.- 
Wärmen bei tiefer Temp. u. relative Mengen v. 
Singulett-, Triplett- u. Quintettsymmetriemodi- 
fikatt. d.. — I 628; Valenz- u. Deformat.- 
Schwingg. II 21; Absorpt.-Spektr. bei hohen 
Drucken u. tiefen Tempp. Il 834; Ultrarot-Spektr. 
I 2545; Absorpt.-Spektr. im nahen Infrarot I 
3386; Rotat.-Ramanspektr. II 3672; Raman- 
spektr.: v. gasförm. — II 2016; v. fl. u. gasförm. 
— 1 1991; Depolarisat. d. Streulichtes in — Il 
3057; Kernschwingg. d. —-Mol., Polarisat. v. 
Ramanlinien II 2016; Refrakt. u. Dispers. v. — 
u. chlorsubstituierten Derivv. I 514; opt.-akt. tri- 
substituierte Methane mit einer Phenylgruppe I 


Thermodynam. Daten II 2608; Entropie I 794; 
v. d. intramolekularen Schwingg. herrührender 
Anteil d. Molwärme II 3846; Verbrenn.- u. Bldg.- 
Wärme Il 1601; Wärmekapazität I 2559; Wärme- 
leitvermögen I 1636; Reib.-Koeff. I 626. 

Adsorpt.-Wärme u. Adsorpt.-Kapazität (Ab- 
hängigk. v. d. DE.) II 1898; Adsorpt.-Isotherme 
an Cocosnußkohle II 2440; Adsorpt.: an Pulver 
v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939; an 
Silicagel bei tiefen Tempp. II 1145; dch. Adsorgan, 
Silargel, Argocarbon, Präparat 779f u. Präparat 
1112 1 2350. 

Chem. Verh.: Wrkg. d. stillen elektr. Entlad. 
1 2704; Kondensat. dch, elektr. Entlad. I 1049; 
therm. Spalt. I 3132; II 655; (Bemerkk. zur Bal.- 
u. Acetylensynth.) iı 3981; (zwischen 1000 u. 
13009 zwecks Erzeng. v. Ruß, leichten fl. KW- 
stoffen u. H) II 1559; Herst. v. H aus — (katalyt.) 
1 432*, 2498*; (Spalt. mit geschm. Al2O3 oder 
MgO) Il 2237*; katalyt. Umwandl. in CO u. H 
1 2119; therm. Verf. zum Cracken v. — aus Natur- 
gasen I 1973; Schwierigkk. d. —-Spalt. mit W.- 
Dampf Il 2900; Umwandl, in C2Ha I 2122*; (mit 
Hilfe dunkler Entlad. im Wechselstrom) I 1827*; 
(unter d. Einfl. v. Funkenentladd. bei niederem 
Druck) II 2140; Überführ.: in fl. KW-stoffe 
(katalyt.) I 474, 3524* ; in aromat. KW-stoffe dch. 
glühende Kohle I 902*; in ungesätt. gasförm. oder 
aromat. KW-stoffe I 2642*; in KW-stoffe d. Bzl.- 
Reihe unter Freiwerden v. Hz I 3525*; in Bal. 
1 1465, 2642*; (Verhinder. d. Bldg. v. Ruß) I 
917*, 


2917 
me Verbrenn. (Peroxydtheorie) I 781; 


Langsa: 
(bei hohen Drucken; Bidg. v. CHs0H u. CH20) 
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1 2539; Gebiet d. tlierm. Entzünd. d. Gemisches 
mit O2 II 3210; Zünd. v. Gemischen v. CH4 mit 
O2 u. Ne, Ar oder He dch. eine erhitzte Ober- 
fläche I 2436; Verbrenn. v. —-Luft-Gemischen 
11 1762; Verschieb. d. Explos.-Grenzen v. —-O2- 
Gemischen dch. Halogenverbb. II 3355; Explos. 
v. —-Luft-Gemischen I 2436; Nachbrennen bei 
— -Luft-Exploss. I 2436; Grenzdrucke d. Ent- 
zünd. v. stöchiometr. Gemischen v. — u. O2 I 
1478; Best. d. Druckanstiegs bei d. Verbrenn. 
einer —-O2-Misch. I 2692; Flammentempp. d. 
Mischsch. v. —0O2, —-H2 u. —-C2H2 in Luit 
1 505; Verbreit.-Geschwindigk. d. Flamme in 
erhitzten —-Gemischen Il 2036; Wrkg. eines 
transversalen elektrostat. Feldes auf —-Flammen 
1 2935; Flammgeschwindigk. v. Gemischen v. Luft 
mit — 11 2387; gleichförm. Beweg. d. Flamme 
v. —-Luft-Mischsch. in Abhängiek. vom Röhren- 
durchmesser II 2157. 

Oxydat. (Kinetik) II 2784; (mit Luft) I 1331: 
(Funkt. v. Oberflächen bei Gasrkk.) II 821; (kata- 
Iyt.) 1 3225*; II 2369*; (an CuO) II 2007; partielle 
Oxydat. (katalyt. Wrkg. v. NO) I 1972. 

Therm. Chlorier. I 1478; Rk.: mit Cle I 2237*; 
(Bind.-Verhältnisse) IH 2007; mit Cle u. H2S04 Il 
2032; mit BrFs I 1212; Carbidstudien mit d. 
—-Aufbaumeth. I 1065; Carbidaufbau deh. Einw. 
v. — auf Fe u. W. II 2141; Rk.: mit C Il 1147; 
mit CCls II 2032; mit COa2 in elektr. Entladd. Il 
1834*; Überführ.: v. — u. C0O2 in Essigsäure 
1 2237; in CHsOH, Aceton, Ester organ. Säuren 
usw. dch. Hochdrucksynth. I 3424*, 

Biochem. Verh.: Wrkg. v. Grubengas auf d. 
menschl. Organism. II 2483. 

Verwend. als Motortreibstofi II 1107; (Entw. 
in einem App. aus Aluminiumcarbid u. W. oder 
mitt. wss. A.) II 2775*; Erhöh. d. Heizwertes v. 
—-halt. Gasen I 1231*. 

Anal : Zuläss. — -Anzeiger I 2792; Best. 
d. absol. Brech.-Index gegen Vakuum (Inter- 
ferentialrefraktometer nach Jamin) Il 1477; 
Messen d. —-Geh. d. Luft I 713*; Best.: geringer 
—-Mengen II 1731; in Mischgasen dch. katalyt. 
Verbrenn. I 713*; Analyse d. Mischsch.: mit Hz 
u. C2He I 2071; mit Ha, C2He u. Propan II 3751: 
». auch Paraffine. 
ethanol s. Methylalkohol. 

Methansulfonsäure s. C’H4O3sS. 

Methanthren (F. 117°), Darst. aus Podocarpin- 
säure, Rkk., Derivv., Identität d. — v. Oudemans 
mit 4-Methylphenanthren I 63. 

Methantrisulfonsäure s. C H40»S3. 

Methinfarbstoffe s. Farbstoffe - Polymethinfarbstoffe. 

Methionin (F. 279—-280°), neue Synth., Eigg., 
Methylesterhydrochlorid I 808; Bldg. deh. trypt. 
Verdauung aus Casein II 551; therm. Zers. in 
saurer Lsg. II 2041; —-Stofiwechsel I 966. 

Methon s. Dimedon. 

Methoxylgruppe, abgestufte Best. I 3092; Mikro- 


best. I 845. 
Methronsäure-Äthylester (F. 73—74,5°), Überführ. 
in Pyrotritafsäureäthylester (Konst.) II 1176. 
Methyl s. CHs. 
Mn, Ca 
8. 3 
at Bldg. bei d. Methylier. v. NHa4Cl mit 
CH20O bzw. aus Hexamethylentetramin, HCl 
u. Methanol 1242; Zers. in d. Gasphase bei 


300—400° 112283; Best. v. W. in Ggw. v. — 


1 3091. 

Methylalkohol (Methanol), Anzahl d. 
Strukturisomeren v. einigen Homologen I 3381; 
Tautomerie v. in —-gel. Verbb. 1 37; —-Geh. 
im Säurewasser d. Eichenholzteers II 477. 

Synth., Darst., Bldg.: Katalyt. Synth. (Über- 
sicht) 11152; (Gesamtübersicht, Katalysatoren) 
11 1393; (Zusammenstell. d. Schutzrechte) I 2793; 
Synth. (Verf. u. Vorr.) 11 3588*; Synth. aus 
Wassergas (Thermodynamik) 12559; (Beein- 
fluss. deh. alkalihalt. Katalysatoren) I 1970: 
Umwandl. v. Kakereigas oder Stadtgas in NH5 


1932. Iu. Il, 





































































u. — 12268*; Herst. dch. katalyt. Druckhydris, 
v. Oxyden d. C 11.923*; Synth.: aus Kohle. 
stoffoxyden u. H unter Druck 11 1397*: dei 
katalyt. Hydrier. v. CO 1449*; aus CO u. yi 
(Abhängigk. d. Ausbeuten v. Temp., Gasdurcı. 
satz u. Druck) I 898; (bei erhöhter Temp. u. unter 
Hochdruck, Al u. Al-Legierr. als App.-Materiaj) 
11 287*; (Katalysator-M. aus reduziertem Cu 
u. CaO) II 3817*; (Bldg. höherer Alkohole) I 899 
dch. katalyt. Redukt. v. CO2 I 2640*; aus 1 je 
CO2 u. 99—95°, He 11 3817*; Red. eines _ 
Katalysators 1 897; Katalysatoren d. —-Synth 
(alkalihalt.) 11970; (Chromite) I 2074*; (Crsos, 
11 2593; (Cu-Zn-Legierr.) II 3335*; Biäg.: bei 
d. H2-CO2-Rk. über Zn-Cu-Al-Katalysatoren | 
1488; einer flücht. Cu-Verb. bei d. —-Synti 
dch. Zn-Cu-Katalysatoren II 2948; Wieder. 
beleb. katalyt. MM. zur —-Synth. I 1469 
s. auch Hydrierung (Methanolsynthese). 
Bldg. bei d. langsamen Verbrenn. v. CH4 bei 
hohen Drucken 12539; Darst.: aus CHs dch 
Hochdrucksynth. 13524*; dch. Hydrolyse v 
Methylchlorid 12994*; Ursprung in alkoho) 
Getränken I 756; —-Geh. in Kartoffelrohspiritu. 
11 934; Herst.: aus dch. Vergär. v. Maisstärke in 
d. Werken d. Commercial Solvents Corporat. 
gewonnenem H2 u. CO II 3491; aus extrahierten 
Ölkuchen II 3322; Entfern. d. Holzöle aus Roh- 
holzgeist II 3654*; Isolier. aus sehr verd. Lsgg 
1 256; azeotrop. Entwässer. II 3026. 
Physikal. Eigg.: Spektrochem. Unters. 11087: 
Infrarotabsorpt. 1 185; Absorpt.-Spektrr. v. 
CoCl2 in — I 3362; Ramaneffekt I 3036: (u. 
Bldg. v. Hydraten in wss. Lsg.) I 1493; Polarisat, 
d. Ramanlinien II 3058; Röntgenstrahlenbeng. in 
fl. — u. Strukturfaktor I 3150; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen v. Phthalsäure-(+ )-B-oetylester 
u. seinem Methylester I 353; opt. Dreh.: ı 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in - 
11 673; v. Naphthalsäure-(—)-menthylmethyl- 
ester in Gemischen v. — mit Bzl. oder Hexan 
II 672; DE. v. fl. — I 2688; Hochfrequenzleit- 
fähigk. I 1497; (calorimetr. Absolutmeth.) 
I 2489; Dispers. d. Leitfähigk. in —-Lsg. II 
980; Überführ. d. Elektrolyte v. W. in — I 
sen magnet. Eigg. eines Gemisches mit (8 
648. 
Freie Energie (A’) II 2618; Verbrenn.-Wärm: 
I 2146; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpie ı. 
Bldg. v. Nebeln II 3683; Partialdrucke v. Dämpien 
bei Ggw. inerter Gase I 360; Partialdruck- 
isothermen: in bin. Systst. mit — I 2821; 
im Syst. —-Bzl. II 1135; konstant siedende bin. 
Systeme mit — 13392; Dest. d. Syst. —-Bazl.-W. 
1 1061; Wärmekapazität: gesätt. Dämpfe beim 
Kp. 1360; v. bin. Syss. —-H2O bei verschie- 
denen Tempp. I 1203; Verdampf.-Wärme I 922. 
Oberflächenspann. bei tiefen Tempp. II 2942; 
Elektrocapillarkurve v. Alkohol-Gemischen, Ad- 
sorpt. an Hg I 924; Einfl. auf d. Elektrocapillar- 
kurve v. KJ 11 1277 ; Adsorpt.-Verss. mit — 12148; 
Adsorpt.-Isothermen an C u. SiO2 II 1422; 
Sorpt. v. —-Dämpfen dch. Cellulose u. Cellulose- 
acetate II 2304; Diffus.: v. W.-— II 3211; im 
Syst. Nitrobenzol-— I 1208; —-Permeabilität 
v. Arbaciaeiern II 386; Benetz. v. Floridin mit 
wss. Lsgg. v. — II 1899; Koagulat. stark sol- 
vatisierter Sole mit — 1198; Einfl. auf d. Vis- 
cosität v. SiO2-Gel bildenden Gemischen II 3536; 
Diffus.-Koeff. d. H2 in — unter Druck II 2160; 
Löslichkk.: v. Alkalibromiden u. -fluoriden in — 
I 906; u. Verteil. v. Tetraäthylammoniumhalo- 
geniden u. Tetraäthylsilan in — II 981; v. Pikrin- 
säure in Bzl..-—-Gemischen I 2710; v. Bernstein- 
säure in bin. Gemischen mit — II 2590; Identifi- 
zier. v. pflanzl. Ölen auf Grund ihrer Löslichk. 
in Aceton -—-Gemischen I 1018; II 1096. 
.: Einw. schneller Elektronen auf — 
I 1049; Rkk. in einem Hochtemp.-Ozonisator 
II 1130; Unters. d. Bldg. intermediärer Verbb. 
d. — mitt. d. Ramaneffektes II 3058; Zeriall 
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(katalyt. Wrkg.-Grad d. Metalle d. Pt-Gruppe) 
1 1623; katalyt. Dehydratisier. d. Syst. NH3-— 
(Darst. d. Methylamine) I 801; Wrkg. eines 
transversalen elektrostat. Feldes auf — Flammen 
1 2935; Photo-Oxydat. dch. K2Cr207 II 2018; 
Oxydat.: mit H2GrO4-H2S04-Gemisch II 3859; 
zum Aldehyd im Bleibad II 3338*; katalyt. 
Oxydat. I 1511, 3411; (Verf. u. Vorr.) II 2369*; 
(therm. er.) II 1510*; katalyt. Dehydrier. 
(+Cu) II 1834*; Rk. mit HCl (+ Al-Oxyd) 
11438* ; gasförmiges Syst. —-HCl1 I 1047 ; stöchio- 
metr. —-HCI-Addit.-Verb. in fl. Zustande 
1 2829; Gasphasengleichgew. zwischen Methyl- 
nitrit, HCl, — u. Nitrosylchlorid II 1114; Einw.: 
auf Hydrate v. Co- Ni- u. Cu-Salzen I 2565; 
v. W.-freiem AlCls bzw. AlBrs auf — II 1604; 
Rk. mit CO in Ggw. v. Phosphorsäuren oder 
sauren Phosphaten I 3497*; Syst. —-n-Hexan 
bei 25° II 326; krit. Gemisch Hexan-— II 3372; 
Verh. v. Natroncellulose gegen — II 520; Ver- 
ester.-Geschwindigkk. in Essigsäure II 2813; 
Methanolate d. Zn-Oxalats II 3662; Verhinder. 
d. Angriffs wss.-alkoh. Lsgg. auf oxydierbare 
Metalle dch. Alkylolamine oder Alkylamine 
1 1437*. 

Rk. an.d. Chinhydronelektrode in — I 1986; 
Einfl.: auf d. Fe'-J’-Rk. II 826; auf d. Rk. 
zwischn NaJOs u. HsPOe I 1751; Salzbldg. 
zwischen Dimethylgelb u. Trichloressigsäure in — 


15. 

Biochem. Verh.: Einfl.: auf d. diastat. Hydro- 
Iyse v. Rohrzucker I 2055; auf d. Wrkg. v. 
Leberlipase I 1911; auf d. Wachstum v. „white 
Leghorn“-Hühnern II 238; Best. d. Molekular- 
konz. v. Organen nach Darreich. v. — H 2330; 
Giftigk. bei Resorpt. dch. d. Haut u. bei Inhalat. 
1 99, 1119. 

Verwend.: v. gasförm. — als Schutzgas bei d. 
Lichtbogenschweißung I 2214*; in Kältemitteln 
1 1935*, 3476*; Studien über d. Verbesser. d. 
Sojaölextrakt. mit Bzn.-—-Gemischen I 1457; 
Hartspiritus II 2890*; Parfümier. v. industriellem 
denaturierttem — II 135. 

Anal, : Rk. mit Hg(II)-Acetat (analyt.) 
1 1273; Nachw. (spektralanalyt. auf Grund d. 
Ramaneffekts) II 1942; (mikrochem. in Ggw. 
v. A.) II 2083; colorimetr. Best. II 97; Nachw. v. 
Benzylalkohol als Verfälsch.-Mittel v. äther. 
Ölen neben A. u. — II 1663; Best. v. W. in 
Ggw. v. — I 3091. 

Bibl.: Sulla fabbricazione della formaldeide 
per ossidazione dell’alcool metilico II [3624]. 

Na-Verb. Rk.: mit Fe(CO)s I 2151; II 3853; 
mit Derivv. d. m-Dichlorbenzols I 3416; mit 

urem Na Il 27856; mit Oxomalon- 


N-Methylanilin s. CrHeN. 
Methylanthrachinon s. C15H1002. 


Methylbenzaidehyd s. CsHsO. 
Methyibromid s. CHsBr. 


tert.-butylketon]. 
Denen 8. Chinaldin. 


Methylchinolin s. b 
Methylchinolingelb (F. 253°), Strukt. II 2971. 
Methylchinon s. C7He02. 
ren 8. CHsCl. 

ethylcyclohexan 


s. CısHı2. 
Methylenazur (Trimethyithionin), Vork. in d. Leish- 


mannfarbe (dch. . v. Methylenblau in 
Ggw. v. Soda) If Ag 2 

Methylenazur A. (asymm. ), Vork. 
-in d. Leishmannfarbe (dch. Oxydat. v. Methylen- 
blau in Ggw. v. Soda) II 2998. 

Methylenblau (Methylenblau 2 B, Methylenblau 2 R), 
XIV. 1u.2. 
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Methylmercurihydroxyd 


Adsorpt.: an Katalysatoren (Oberflächenbest.) 
11 329; an Diamant, Kohle u. Kunstseide Il 3375; 
Verh. d. an SiO2-Gel adsorbierten — in Ggw. v. 
He u. W. gegenüber dispersem Pt I 199; Diffus. 
u. Kataphorese in Gelatine I 1639; Koagulat.- 
Wert II 2436; Flock.-Verss. mit — II 31; Flock. 
dch. Elektrolyte in Gelatine II 1421; Löslichk. 
in H2O bei Anwesenh. v. NaCNS, NaBr, NaNOs, 
NaCl, Na-Acetat, Na2SO4 u. NaF I 1908. 

Kontrolle photochem. Rkk, d. — mitt. photo- 
galvan. Elemente Il 3059; Photosynth. in Ggw. 
v. — 133883; Oxydat. in Ggw. v. Soda (Leish- 
mannfarbe) Il 2998; dehydrierende Wrkg. I 2465; 
Oxydat.: d. Lävulose in ammoniakal. Lsg. dch. 
Einw, v. — u. Luft-O bei Zimmertemp. Il 3863; 
v. Hämoglobin dceh. — (Gleichgew.) I 2597; 
Lichtbeständigk. II 443; Farbveränderr. dceh. 
Röntgenstrahlen in wss. Lsgg. 1 3087 ; Ausbleichen 
dch. Eiweiße u. SH-Verbb. I 493; Entfärb. 
(Wrkg. v. Hypnotica) I 1685; Lichtempfindlichk. 
(photochemotherapeut. Bedeut.) I 2971; Red. 
in Milch (d. Änderr. im Oxydat.-Red.-Potential 
beeinflussende Faktoren) I 3123; (Wrkg. v. 
Licht) 1 3123; Einfl. v. Antioxygenen auf d. Red.- 
Vermögen v. tier. Gewebe für — II 3422; — 
als H-Akzeptor im Syst. Aminokörper-Aldehyd- 
H-Akzeptor II 3566. 

Umlad.:d. Böden dch. — u. Adsorpt.-Kapazi- 
tät II 3139; u. Umlager. im biol. Testobjekt 
1 1908; Wrkgg. auf d. lebende Pflanzenzelle 
(Vitalfärb.) II 883; Aktivier. d. anaeroben Gär. 
v. Lebergewebe dch. Brenztraubensäure, Acet- 
aldehyd u. — I 2200; Einfl. auf d. Stoffwechsel 
v. Sarcina Lutea I 3454; stoffwechselanregende 
Wrkg. bei d. Durchström. d. isolierten Hunde- 
pfote I 2603; Einfl. auf d. Verh. narkotisierter 
Hunde bei intravenöser NaCN-Zufuhr II 893; 
—-halt. Augensalben II 3439. 

‘Mechanism. d. Farblackbldg. I 875; Licht- 
echtheit auf Baumwolle u. auf Cellophan II 3161; 
„Platin“-Biond mit — II 3271; Verwend. zum 
Färben: v. Wolle II 1097; v. Papier im Holländer 
(pm) U 797; photograph. Sensibilisier. mit — 

18. 


Winkler-Titrat. mit — als Indicator (bei d. 
Best. v. O dch. Jodtitrat.) I 2354; Best. kleiner 
Mengen Invertzucker mit — Il 1538, 2750. 

Methylenblau 2 B s. Methylenblau. 

Methylenblau 2 R s. Methylenblau. 

Methylenchlorid s. CHaCle. 

Methyl ,‚ Oxydat. d. Rk.-fähigen — I 1894. 

Methylen s. CHJ2. 

Methylensulfat s. CH20sS. 

Methylenviolett s. C14H12ON2S. 

Methylfluorid s. CHsF. 

Methylgalaktosid s. C7H140s. 

Methylglucosid s. C7H1406. 

Methyiglykol s. C3HsOs2. 

Methylglyoxal s. C3H402. 

Methylglyoxim s. C3He02N?. 

Methyigrün, Adsorpt. an Diamant, Kohle u. Kunst- 
seide 11 3375. 

Methyligruppe, Wrkg.-Radius d. —-Gruppe II 24, 

M idin s. CaH7Ns. 

Methy! toff s. CaH6ON.. 

Methylheptenon s. CsH140. 

Methylhexalin s. C7H140. 

Methylihydrochinon s. C7HsO2, 

Methylierung, N-— mit CH2O nach Plöchl I 242. 

Methyl , Mikrobest,. I 845. 

Methyl 8. CaH9N bzw. Skatol [ß-Methylindol). 


M 8. C4H 604. 
Methylmannosid s. C7H1406, 
Methylmercaptan s. CHaS. 
Methylmercurihydroxyd s. OH40Hg, 
816 











Methyinaphthalin 


M Zu 
BE ©. ı1Hıo. 


Metelen e-Se den thylami b 
sulfonsäure), katalyt. "üyaner 1 2163; u 
synth. in Ggw. v. — I 3388; Photochem. CH20- 
Bidg. aus koll. —-Lagg. II 2 

Wrkg. v. Mn-Salzen bei Fr hause. Titrat. 
in Ggw. v. — 2 Bee 





Metswägheindh 8. Br Band 
8. ze. 
Methylauecksilberh 


Aydronya 8. OH4OHg. 


Methylresorecin s. 
(o-Carboxybenzolazodimethylanilin) (F.181 
bis 182°), Darst. aus Anthranilsäure u. Dimethyl- 
anilin II 3554; klass. Dissoziat. Konstante in 
KCI-Lsgg. II 1043, 

Verwend.: als Adsorpt.-Indicator (bei d. 
Titrat. v. Sulfatisgg. mit BaClz) I 3204; als Indi- 
cator bei d. Proteinbest. nach Kjeldahl II 576. 
Methyischwefelsäure s. Schwefelsäure- Methylester. 
Methylsulfid s. C2HeS. 

( iviolett B, Pyoktanin), Darst. 
11 1513*%; Lichtabsorpt. v. — u. v. Gemischen 
mit Cu-Salzlsgg. 1 2137; Lichtbeständigk. II 443; 
Lichtechtheit auf Baumwolle u. auf Cellophan 
II 3161; Verwend. zum Färben: v. keram. MM. 
gebrannter Zahnfüll. I 2353*; v. Papier im 
Holländer (pp) 11, 797; s. auch Krystallviolett. 


8. Photographie u. unter O7HON 

Metuvit, Erfahrr. mit — I 1556; (Zus.) 1 3464. 

n ( in a a-[3 .4.5-Trimethoxy- 

(Kp. 186—188°), Darst., 

1397*, 2867*; av) 1 2168; Herst. v. 

Verbb. mit — ähnlicher Wrkg. (Trialkoxyderivv. 

d. Ein tn) 705*; physiol. Wrkg. II 

2076, mkr. Veränderr. d. inneren Organe 

d. wen Maus us nach akuten u. subakuten —-Ver- 

canit, Geschichte d. Einführ. in England Il 751; 

Herst. aus Glimmer u. Kunstharzen Il 3484*; 

V 1 654; s. auch Glimmer. 

Br — als neues Prod. in d. Papierindustrie II 
1 ph, Br elektr. Eigg. v. — Schicht- 


Michlersches Hydrol 8. CırH220N?. 
Migasol P, Textilhilfsmittel I 134. 
Migasol PC, Färbereihilfsmittel II 2240. 


; Einf! auf d. Pepsinwrkg. II 9734. 
erwen rk. zum Färben 
v. Beumeonnuckune Il 3308. 


Mikanit s. Micanit. 


Mikroanalyse, Mikrochemie (Geschichte) I 2418; 
(Übersicht) I 2067; II 407; (Entw.) I 1121; wi. 
Methth.) 1 2741; Il 408; 

Arbei tsersparnis, Allgemeines) 
Labes. -Praxis) I 1929; (im en 
(v. Gasen) Il 3748; Mikrophys ysik u. 
in d. Biol. u. Medizin 1 Mikromethth. in 
d. Mineralanalyse Il Ss; ab sulfid. Mine- 


ralien II 2692; mechan. u. c - 
Reize in e 1 6; Nachw. v. Stereo- 
isomeren auf hem. Wege I 259 

Syst. d. qualitat. — II 2338; vimetr. 
Analysen ( Technik) I 104; (Mikro- 
filtriergarnitur) II 38122; Vorr. zur Trenn. 
v. Nd. u. ü Fl. bei mikrochem. 
Unteres. I 3469; Analyse (App.) - 


; mikroelektr. 
2612; mikrochem. Methth. u. Tüpfelanalysen 
421; j Tüpfelrkk. u ei gen I 1930; er 
4 Bess noe Kan us a 
chem. 


) 11.1048; mikroanalyt. I ler. 
re: Verwend. v. 
Rohren bei Mikro- u. 


Bibl.: Atlas zum Gebrauche bei d. Mikro- 
chem. Analyse 1 [2212]; 

manual II [415]; Analyse mi: phique I [262]; 
s. auch Zlementaranalyse; ve. 
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Mikroben. 

Bakterien u. pathogene Protoxoen, 
Bakteriologie: d. Schwimmbades II 1214; 4, 

Torfes Il 2669; Vork. v. Bakterien: in Stein. 

kohlenflözen Il 3503; in Anthracitkohien I1 356g: 

Bakteriologie: d. Speisesalzes II 93 7, 2384; v. mit 

einer d. Saccharose äquimolaren Menge Kalk 

konservierten Saturat.- 11 3025; Ben 


phile Bakterien in Zucker Il 2749; (Besei 
11725; \ 


an 


Erkenn. d. Hefegatt. ntenis Ciferri 
als Bakterienart I 694; thermophile Nitritbildner 
ll 8390; neues autotroph. Bakterium, d. NH: 
direkt zu Nitrat oxydiert u. Petroleum abbaut 
I 2338; Bacillus, d. Rhamnose unter Gasbldg. 
vergärt, nicht aber andere 28 geprüfte Substst,, 
Verwend. zur Erkenn. u. Identifizier. v. Rhamno« 
(B. rhamnosifermentans) I 694; cellulosevergären- 
der anaerober Mikroorganism., Cl. cellulosolvens 
(Nov. sp. ?) 13078; Gär.-— in Fäkalien v. Mücken- 
larven (Pseudomonas fermentans) I 1679; Glycerin 
in Trimethylenglykol überführende — (Citro- 
bakterbakterien) II 2324, 3262; Propionsäure- 
bakterien (Klassifikat. u. Nomenklatur) 1 3453, 


Kulturen; Wachstum u. seine Beeinflussung. 
Gas-Metall-Elektrodenpotentiale in _sterilen 
Kulturisgg. I Ei Einfl.: d. gen auf Kul- 


. ihre wahrscheinl. 
Rolle bei d. Erzeug. d. „Blume‘‘ d. Weins I 693; 


phagen auf d. Oxydat.-Red.-Potentiale v. Kul- 
turen d. Bac. dysenteriae (Shiga) I 2337; Wachs- 
tum (nephelometr. bestimmte Stimulat.-Phäno- 
mene) I 2726; (Einfl. v. Chlorophyll) I 2057; 
s. auch Nährböden. 


Chemische Bestandtelle. 
Chemie d. Bakterien I 1112; spezif. Kohle- 
hydrat im Bac. perfringens Il 724; Fettbestand- 
teile säurefester 


Bakterien II 3107; Bakterien- 
farbstoffe Chlororaphin u. „Xanthoraphin“ u 
Bakterien; 


(= nproteasen (Bidg. namentlich in 
ynthet. Nährmedien) Il 1461; Dzzeneter 
Iyten“) 1 2055; (Thermostabilität) I 1108; Sekret. 


u. Thermostabilität d. Proteinasen I 1542; Einfl. 
" eller Gels- 


: auch Enz 
„Physiologische Wirkungen“. 


Stoffwechsel u. Stoffwechselprodukte. 
Stoffwechsel: d. Bakterien II 389; d. auto- 


C-Stoffwechsel v. Mykobakterien (Verwend. organ. 
Verbb. in einer synthet. Nährlsg.) 13 3077; bak- 
terielle Bldg.: v. NHs u. Indol in Kultur u. in 
Fäcesaufschwemm. (Einfl. v. Hefe) I 3078; v. 
Indol auf festen Nährböden II 1331; v. Melanin 
1 2727; v. Bilirubin im Blut I 1910; v. Vitamin A 
nr bacteri 


v. Coryne en 11 1466; v. Vitamin Bı 
Bios‘ (dch. Bacillus us) 1 2483; Einfl. 
a. Temp. auf d. Erzeug. v. 


dch. Salmonell 
pullorum I 3078; Th uud. Ielgeaden Abehaik. 
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oxydat. d. Mn im W. I 2215; Zers. v. KC1Os in 
d. Zündholzindustrie dch. Bakterien d. Gruppe 
d. Bac. mesentericus Il 3656; biol. Gasrkk., 
Bldg. V- Essigsäure bei d. biol. Umsetz. v. CO u. 
c0s mit H2 zu CHs I 2058; Notwendigk. v. Mo 
für Ne-bindende — u 2476; Mechanism. d. 
Nitratredukt. (Verss. mit B. turanicum) 11 1191; 
Prozesse d. bakteriellen Harnstofispalt. (Harı- 
stoffadsorpt.) 1 1388; (Harnstoffadsorpt. u. 
y. d. sensibilisierten Bakterien) 1 1388; clan. 
d. Aminosäuren) 2338; bakterielle Spalt. d. 
Arcalns I 402; (biol. Abbau d. Agmatins zum 
Carbaminyl-Putrescin) I 2964; Einw. auf Hämatin 
11 395. 

Gasförm. Vergär. v. Erythrit dch. in Symbiose 
lebende Bakterien (Unters. d. gebildeten Gases) 
1694; quantitat. Unters. d. dch. verschied. Arten 
aus Glucose aufgebauten Verb.-Typen mit Hilfe 
d. Meth. d. C-Bilanzaufstell. I 2339; bakterieller 
Abbau: v. Glucose, Fructose u. en 
(Bac. proteus us Hauser u. . Pi 
Horvath) II 2198; v. Glucosaminhydrochlorid 
u = v. „ giucoseuraid i 1255; v. Saasbapene 


(Bidg.- 'v Acetoin) m 78; _bakterieller Alben & 


Mechanism. d. 
ame" im SB in mu II 2989; Zen 

Bestandteile v. Pflanzenmaterial d ch. 
et u A Einfl. v. Salz auf d. bakte- 


chem.-bakteriol., 

W. sich abspielenden "nn 11 3032; bakterielle 
Saite: d. Nucleinsäuren (Bacillus proteus vul- 
garis) II 552; d. Eibestandteile v. Mayonnaise 
II 3318; s. auch Gärung u. d. vorhergehenden 
Abschnitt. 


Abtötung d. Bakterien. 


Giftige Dosis v. chem. Verbb. II 1063; Fern- 
wrkg. d. Metalle II 2982; Einw. v. Metallen u. 
Metallsalzen II 77; Wirksamk. verschied. Schwer- 
metallverbb. I 838; II 2324; Einfl. v. Seifen auf 
d. keimtötenden Eigg. gewisser Hg-Verbb. I 960; 
bakteriol. Auswert. neuer W.-l. organ. Hg-Verbb. 
koll. AgJ u. sein baktericider u. bakterio- 

t. Wert I 247; s. auch Oligodynamie. 

ug u. "keimtötende Wrkg. Il 389; 
baktericide Wir : 
menten I 3321; ei; 

auf Instrumente in 
kunde) I 101; Empfindlichk. fluorescierender 
Organismen v. Genus pseudomonas gegenüber 
physikochem, 


Kehl Il 8231; v. 7 Manson 
; 11 2045; v. aromat. Sulfiden Il 1916; 
v. ; 


. Btyryl- u. Anil- 
; chfarb- 


. "Amino-ß- 
' (Harnstotfderivv.) u 308°: 


)1u 
) 1 84687%; (ll. Verbb. d. 
Ouilsnlayiabure mit Ag- bzw. Au-Eiweiß) 13464*; 
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(Pyridinarsinsäuren) I 419*; v. Papier mit keim- 
tötender Oberfläche (Hg-Stearat) il 3034*; bak- 
tericide Kraft d. Blutes (Einfl. d. Verabreich. v. 
Vitaminpräpp.) II 566; s. auch Arzneimittel-Anti- 
septica; Desinfektion; Desinfektionsmittel; Kon- 
servierung;, Sterilisation. 


Physlologische Wirkungen. 


Biochem. Unterss. über Bakterienderivv. II 
3107; Einfl.: auf d. Oxydat.-Red.-Potential v. 
Milch I 3078; auf d. Salvarsantoxizität I 98; 
Krystallanalogien zu d. Begriffen d. Immunität, 
Infekt. u. Erreg.-Leit. I 2731; serol. Unters. d. 
Polysaccharide d. Meningococcus, Bac. anthracis, 
Bac. proteus, Bac. subtilis u. Bac. mesentericus 
13078; Kombinat. v. Bakterienpolysacchariden u. 
Kollodiumpartikeln als Antigene I 1111; spezif. 
präzipitierendes Polysaccharid aus B. dysenteriae 
(Shiga) I 693; Vitamine u. Infektt. I 2601; II 396; 
Wrkg.: v. Vitaminen auf infektiöse, bakteriell 
entzündl. Vorgänge bei Tieren Il 397; v. Vitamin- 
B-Komplex auf d. Widerstandsfähigk. v. Ratten 
gegen enterit. Infekt. I 2602; d. Vitamine A u. D 
auf d. Widerstand gegen Infektt. I 967; Schütz. 
epinephrektomierter Tiere gegenüber bakterieller 
Intoxikat. (Cortin) II 2199; Chemotherapie v. 
bakteriellen Infektt. (spezif. Bezieh. zwischen 
chem. Konst. u. Natur d. bakteriellen Infekt.) 
II 3428; s. auch Impfstoffe (Vaceine); Toxi- 


kologie (Vergiftungen); ; Tozxine. 


Antiblose, Autolyse, 


Mettben. Gleichgeww. v. Bakteriensystst. 
mit Berücksichtig. v. Bakteriostase u. 
De 1 2478; bacilläre proteolyt. Wrkg. 
gegen Bakterien I 3451; baktericide u. anthra- 
kocide Bestandteile v. Bac. pyocyaneus u. Bac. 
prodigiosus II 234; Verzöger. v. lyt. Prozessen 
dch. koll. SiO2-Lsgg. I 2478. 


Verwendung. 


Oxydat. v. organ. Verbb. unter Mitwrkg. v. 
Bakterien I 2511*; bakterielle Entgift. d. Gases 
11852, 2915, 3247; "bakterielle Verarbeit. v. Cellu- 
loseabfallprodd. zu Düngemitteln I 1146*; s. 
auch Abwässer. 


Fluorescenzanalyse in d. Bakteriologie II 
2488; nichtpolarisierbare Elektroden für Unterss. 
an wachsenden Bakterienkulturen II 1477; Gär- 
kölbehen mit graduiertem Ansatzröhrchen für 
bakteriol. Zwecke I 979*; abgestufte Kollodium- 
membranen zur Verwend. in d. Bakteriologie I 
2617; Zucker für mikrobiol. Zwecke (Darst. reiner 
Lactose) 111663; (Darst. reiner Maltose) II 3127; 
Indolnachw. in Bakterienkulturen Il 1331; Rusch- 
mannsches Kartoffelbreiverf. zum Nachw. v. 
Buttersäurebacillen II 1944; Prüf. d. Kartoffel- 
mehle im Keimgeh. II 2382; Best. d. Anzahl d, 
Mikroben im Diffus.-Saft I 3236; s. auch Färbung. 


Bibllographle. 

Anleitt. zu bakteriol. u. klin.-chem. Unterss, 
- [110]; Praktikum d. bakteriol. Unters.-Methth. 

I [3328]; Manual of bacteriology I [1388]; Ei6- 
ments de microbiologie generale et agricole II 
[3109]; s. nn Arzneimittel-Antiseptica; Des- 
infektion; Desinfektionsmittel; Enzyme; Färbung; 
Gärung; Impfstoffe (Paceine); Konservierung: 
Mikroorganismen ährböden; Oligodynamie; Ste- 
rilisation; Toxikologie (Vergiftungen) ; Tozine. 


Bodenbakterien. 


Vermehr. u. Atm . a v. Protozoen 
a 1641; Wachstumasf: . Azotobacter dch. 
umussäure (physiol. Natur). ll 1957; (Bedeut. 
Fr Fe) II 1957; ae v. elementarem Na 
unter w. Ye 1 389; Assimilat. d. Luft-N 


dch. verschied. — T 1678: Kinfl. d. Temp. auf d. 
N-Festleg. dch. Azotobacter I 


316* 


I 109; Umsetz. v. 
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CaH2 deh. Mycobacterium lacticola II 2478; Gonokokken., 
be = B erst. eines belebten organ. Dünge- Gonokokkzide Wrkg. d. gebräuchl. Ag-Salz 
m . 


im Nährbodenverschlechter,-Vers. (vergleichend: 
Bibl.: El&ments de microbiologie generale Unters.) II 2331; s. auch Gonorrhöe. 
et agricole II [3109]; s. auch Boden-M ikrobiologie 










B 

d. Bodens; Bodenanalyse-Mikrobiol. Bodenuater- Leprabakterien. I 
suchung. _ Trenn. d. Lipoidfraktt. I 2339; baktericid, t 
Wrkgg. auf Mykobacterium leprae (Darst. y d 

Cholerabakterien. @-Cyclohexylalkylaminen) II 1438; (aliphat d 

Bldg. einer CN-halt. Verb. in Peptonwasser- Säuren; Bezieh. zur Oberflächenspann.) H 1284: T 
kulturen I 2057; Toxizität u. „Immunogenkraft, 14. s. auch Lepra. ! 
mit d. baeillären proteolyt. Enzym andelten Milchbakteri u. ( 
— 1 3451; bakterieide Wrkg. d. Monoäther v. zur» ten | 
Diphenolen 11 2046. Biochem. Probleme in d. Molkereiwirtschait 
Colibakterien. (Zusammenfass.) I 306; ein Dritteljahrhunder 

[ 


Milchbakteriologie (Überblick) I 152; Verdienste 
Orla-Jensens auf d. Gebiete d. — I 152; Ver- 
minder, d. Ursachen hoher Bakterienzahlen in 


Vork. in Fäkalien v. Mückenlarven I 1679; 
Wrkgg. d. Alters u. d. Aufbewahr.-Temp. auf d. 
Wachstum in W.-Proben II 1337; Isolier. aus W. Milch I 2522; Beiträge zur Milchhygiene [Tuber- 
1 1280; Oxydat.-Red.-Potential v. —-Kulturen kulose, Undulierendes Fieber (Abortus) u. Euter- 
1 241; (Einfl.d. Bakteriophagen) I 2338; Bedeut. entzündd.] I 758; (Reinh. d. Großstadtmilch) 
accessor. Nährstoffe für d. Verwend.-Stoffwechsel 1 1310; (Tuberkulosetilg. bei d. Rinderherden u. 
I 1111; Red. v. Nitraten dch, — 1 2338; (CO- Milchpasteurisier. in U.S.A.) II 307; Ausscheid. 
Effekt) 11 3423; Einfl. v. Hefe auf d. Erzeug. v. v. Tuberkelbazillen v. seiten d. Euters I 2652: 
NHs u. Indol deh. — in Kultur u. in Fäces- Bangsche Krankheit in Bezieh. zur Milch I 25%: 
aufschwemm. 1 3078; Vergär. v. Glycerinaldehyd Bezieh. zwischen d. Keim- u. Zellgeh. in gesunden 
mit B. coli-I-Stamm I 1915; Entsteh. v. Milch- u. Sekret.-gestörten Eutern II 2385; —-Geh.: v. 
säurestreptokokken aus — I 2107. Kuh- u. Frauenmilch II 1541; v. gegorener u. 

Abtöt. d. Coli-Aerogenesgruppe bei d. saurer Milch I 1455; Zerstör. d. Bacillus abortus 
Sterilisier. v. Milchhofgeräten dch. trockene Hitze in Milch u. Käse dch. d. Milchsäuregär. II 2386, 
II 3495; Fernwrkg. v. Metallen I 2339; oligo- Wrkg.: d. Pasteurisier. u. d. Sterilisier. auf d. 
dynam. Wrkg. v. Ag II 2477; Einfl. organ. Ma- biol. Zus. d. Milch II 938; d. Pasteurisier. auf d, 
terialg auf d. Abtöt. deh. Hypochlorit II 2478; Bakterienzahl v. Milch mit niedriger Keimzahl 
sterilisierende antisept. Wrkgg. v. KW-stoffen II 1247; thermophile — in dauerpasteurisierter 
II 3428; Einw. v. PÄ. (Vergl. mit d. Typhus- Milch I 2122; Unterss. über Lactobacillus thermo- 
bacillus) II 1641; bactericide Wrkg.: v. Viosterol philus II 3801; hitzebeständ. eitronengelbe Orga- 
11 2841; d. Monoäther v. Diphenolen II 2046; v. nismen aus Rohmilch I 2250; Zusammenhang 
Styryl- u. Anilchinolincarboxylamiden II 542; zwischen Hochtemp.-Kurzzeitpasteurisier. u. d. 
v. Lysoform u. Sagrotan (Vergl.) II 3261; Wider- Zahl d. Thermophilen in Milch I 2396; Coligeh. 
standsfähigk. gegenüber Bier II 456. Tr daupmerbibehee DR 1020; in d. Pa- 

Notwendigk. v. Coliunterss. neben d. Gesamt- ° er. auf Brucella melitensis var. suis. I 2108; 
keimaahibest" im Trinkwasser 1 2364; Trocken. Abtöt. d. Tuberkelbakterien dch. Erhitz. u. ih 
präp. aus Gallenblasen zum Nachw. II 3585; Nachw. II 3640. 

Nachw. im W. (App.) I 2364; (Kosers Harnsäure- Einfl.: auf d. Oxydat.-Red.-Potential bei d. 
u. Citratprobe u. a. Methth.) I 2752; (Neutralrot- Red. v. Methylenblau in Milch I 3123; v. Rein- 
nährboden) II 908; (Brillantgrüngallefürd.Nachw. U. Mischkulturen auf d. Oxydat.-Red.-Potential 
d. Coli-Aerogenesgruppe) II 2502; (Bezieh.d.Cello- Y. Milch I 3078; auf bestimmte Säuren d. Milch 
bioseprobe zur Coli-Aerogenesgruppe) II 1669; II 938; dch. — verursachte Geschmacksfehler v. 
modifizierter Cellobiosenährboden zur Differen- . Marktmilch I 2522; Einführ. d. „Reinkulturen“ 
zier. v. B. coli u. B. aerogenes II 2496; Milch- ind. Butterei (Rückblick) I 152; anaerobe Sporen- 
koagulat.-Verf. für d.- Best. d. Colititers im W. u ° m &- rg ag 1 2108; 
gi ikroben-Mülchbakterien. eckige Verfärb. ch. einen gram- 

I 2081; o such M a a 2 Bi un em nr zu 
Diphtheriebakterien. erfärb. u. warzfleckenentw. hervorrufende — 

De a ee 
N-Verteil. in entfetteten — I 2479; Unters. de — pedeut. A. a 





- Bedeut. d. techn.-bakteriol. Betriebskontrolle 
m — 13307; baktericide Wrkg. d. jn milchwirtschaftl. Betrieben II 460; Faktoren, 
Pyoeyanins II 234. d. d. Genauigk. d. —-Zahlen beeinflussen I 2781; 


Brutschranktempp. u. Bakterienzahlen (Einfl. 

Essigbakterien. v. Änderr. in d. Temp. auf d. Genauigk. d. Zahlen) 

Vork. in Portwein 11 1709; Bacterium Hoshi- 1 3357; (Wrkg. v. Temp.-Schwankk. in 37°-Brut- 
gaki var. glucuronicum I nov. spec. (Bacterium schränken) II 2555; Milchgärprobe II 3803*; 
industrium var. Hoshigaki nov. spec.) II 3108; bakteriol. Prüf. v. Milchpulver u. ähnl. Pulver 
Bact. Hoshigaki var. glucuronicum /I u. III nov. Il 3496; Anwend. v. alkalisiertem W. als Lö- 
spec. II 3109; Arbeiten in d. Reinzuchtanlage d. sungsm. zu Plattenkulturen v. Trockenmilch- 
Vers.-Essigfabrik (Zusammenfass.) I 2393; Cellu- d. II 3801; bakteriol. Prüf. bei d. hygien. 
lose v. Acetobacter xylinum (Unters. mit Rönt- berwach. v. ch (Bacterium Coli, Nachw.) 
genstrahlen) I 2706; (Identität mit Baumwoll- 11 3640; Nachw.: d. Bacterium coli in Milch dch. 
cellulose) II 3430; O2-lose Atmung v. B. Gasbldg. in Gentianaviolett-Gallepepton-Milch- 
num in Ggw. v. Methylenblau u. Neu- ylen- zuckerlsg. I 2109; u. Zähl. d. Coli in d 
blau I 538; Pol ynth,. dch. Aceto- Milch nach d. Neutralrotmeth. II 142; Best. d 
bacter xylinus aus Ko) ydraten u. verwandten Coli-Aerogenestiters in Milch II 2256; (Pasteuri 
Verbb. I 85; Milchsäure- u. Brenztraubensäure- sier.-Kontrolle) II 2255; biochem. Differenzier. 


abbau deh. — I 2965; enzymat. Wrkgg. d. Essig- d. Gruppen Coli u. Aerogenes Il 1853; Nachw. v. 
bacterium Bordeaux II 834233 physiol. Vergl. Brucellaabortusinfekt. d. Euters I 2651. 
mit Hefen (alkoholoxydierendes Enzym in d. Bibi.: Bacterial f milk 


counts © as affected 
Hefe)'.1i 2471; Verwend. zur Herst. v. Glucon- by some milkplant en ernd 11 [1986]; s. auch 
säure aus Kohlenhydraten II 2889*; (gluconsaure Mikroben-M' Mikroben-Strept 
Salze) II 1388*; s. auch Essig; Essigsäure; @ärung. kokken u. Milch. 
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Milchsäurebakterien. 


Allgem. Beziehh. zueinander I 153; Einteil. d. 
Bakterien d. Gatt. Betacoceus Orla-Jensen 
1 153; Entsteh. v. Milchsäurestreptokokken aus 
Bakterien d. Coligruppe I 2107 ; Einw. v. Hefe: auf 
d. Wachstum u. d. physiol. Eigg. d. — 1153; auf 
d. —-Tätigk. in Silofutter I 3238; Ketonaldehyd- 
mutase u. Glykolase bei echten — I 1678; At- 
mungsprozeß II 77; Mechanism. d. I. Angriffes 
d. Hexosen dch. — I 695; Milchsäurebldg. dch. 
himolyt. Streptokokken II 389; Überführ. v. 
Milchsäure in Brenztraubensäure mitt. Bakterium 
Delbrücki I 2858; N-Bedarf II 1926; Zers. d. 
Caseins dech. d, Milchsäurestreptokokken unter 
d. Bedingg. d. Aerobiose u. d. Anaerobiose I 153; 
Einführ. d. „‚Reinkulturen“ in d. Butterei (Rück- 
blick) 1 152; Aromawecker: für Molkereien u. d. 
darin gefundenen Organismen I 1171; zur Cheddar- 
Käseherst. (Zubereit., Prüf.) I 1455; bakteriol. 
Flora v, spontan gesäuerter Milch u. v. käufl. 
„Startern‘‘ zur Buttererzeug. II 3640; Einfl. d. — 
(Starter) auf d. Qualität d. Butter I 3357; Ge- 
fahren zu häufiger Erneuer. d. Säureweckers II 
633; chem. Umsatz in Milch dch. Milchsäure- 
streptokokken I 2909; — u. Rahmreif. I 153; 
Wrkg. d. Pasteurisier.-Temp. auf d. Koagulat. 
d. Magermilch deh. — 11 3495; Verlauf d. Säuer. in 
süß eingedickter Magermilch II 460, 2386; ver- 
längerte Säuer. d. Molke II 2122; Verwend. zur 
Gewinn. v. Öl aus Vegetabilien II 3642*. 

Mikroskop. Unters. (Starter) 1 3357; Best. d. 
Vitalität bei Säureweckern Il 1542. 

Lactobaecillus acidophilus (Lebensfähigk. 
unter d. Einfl. d. Gefrierens in einer Sorbett- 
misch.) II 3801; (Vork. v. freier opt. akt. Dioxy- 
stearinsäure im extrahierten Fett) II 3262; Nicht- 
auftreten v. experimenteller Caries bei d. weißen 
Ratte mit kohlehydratreicher Fütter. u. mit 
Bacillus acidophilus I 3082: Acidophilusmilch 
(Übersicht) II 2755; (Herst.) II 465*; (Verarbeit. 
auf Nahr.-Mittel) I 1455*; s. auch Mikroben- 
Müchbakterien u. Gärung; Yoghurt. 

Milzbrandbakterien. 

Unters. v. phosphorsaurem Futterkalk aus 
milzbrandsporenhalt. Knochenmaterial auf lebens- 
fäh. — 11 3317 ; serol. Unters. d. —-Polysaccharide 
13078; Ungiftigk. v. Anilinfarben für — II 3428. 

Paratyphusbakterien. 

Fleischvergifter I 3238; —-Vergiftt. dch. 
Nahr.-Mittel II 2384; Bedeut. d. Vitamine für d. 
Verlauf v. —-Infektt. I 2601. 


Pestbakterien. 
Einw. v. Germanin I 2351. 
Pneumokokken. 

Oxydat.-Reduktionspotentiale v. —-Kulturen 
(Wrkg. d. Katalase) I 2727; Widerstandsfähigk. 
entwässerter — gegenüber Chemikalien u. Hitze 
1 2479; Auflös. dch. Saponin I 1388; spezif. u. 
unspezif. Polysaccharide d. — d. Typus IV 
I 1111; Zers. d. Kapsel-Polysaceharids d. — d. 
Typus III dch. ein Bakterienenzym I 1112; 
H 3256; Haut-Rkk. v. Kaninchen gegenüber d. 
spezif. Kapsel-Polysacchariden d. — I 2479; 
Wrkg. eines spezif. Enzyms’ gegenüber d. Infekt. 
v. Mäusen deh. — d. Typus III I 1112; Il 3257; 
biochem. Eigg. in Bezieh. zur Immunität II 3429; 
spezif. Kohlehydratantigen aus — d. Typus I 
(ätherlösl. Frakt. d. — d. Typus I) I 3078; 
immunolog. Spezifität eines Antigens aus d. Verb. 
d. Polysaecharids d. Pneumococcus Typ III mit 
artfremdem Protein I 2060; Synth. d. p-Amino- 
benzyläthers d. lösl. spezif. Subst. v. Pneumo- 
eoccus TypIII u. sein Kuppl.-Prod. mit Proteinen 
1 2060; Rolle d. 1. spezif. Subst. bei d. peroralen 
Immunisier. gegen — d. Typus I Il 724; Chemo- 
therapie v. —-Infektt. (Bezieh. zur Konst.) II 
3428; deh. Optochinbehandl. geheilte eitrige —- 
Perikarditis II 1323, k 
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Sarcina. 


Rk. d. Bieres u. d. — 1303; Stoffwechsel v. 
Sarcina Lutea I 3453, 3454. 


Schwefelbakterien. 


Oxyd,. d. S im Boden dch. — I 2627. 
Bibl.: Sulphur bacteria I [1679], [2723]. 


Spirochäten. 


Arzneifestig. im Tiervers. gegen Salvarsan 
u. Solganal II 2324; Verwandl. d. salvarsanfesten 
— in salvarsanempfindliche Il 389; Wrkg. d. 
Salvarsans auf d. — im Gehirn v. Recurrens- 
ratten bei Benutz. verschied. Recurrensstämme 
u, Variatt. d. Behandl.-Termins Il 3262; bakteri- 
cide Wrkg.: v. As- u. Sb-halt. Aminomethylen- 
derivv. aus Oxymethylenverbb. II 3867; v. 
Acetylarsan I 2736; v. Treparsol I 2736; thera- 
peut. Effekt v. Au-Verbb. bei —-Erkrankk. 
1 2863; s. auch Syphilis. 


Staphylokokken. 

Oxydat.-Red.-Potentiale v.—-Kulturen (Einil. 
d. Bakteriophagen) Il 724; Emulgier. u. keim- 
tötende Wrkg. II 389; Chemotherapie v. —-In- 
fektt. (Bezieh. zur Konst.) II 3428; sterilisierende 
antisept. Wrkgg. v. KW-stoffen II 3428; bak- 
terieide Wrkg.: v. Viosterol II 2841; v. Halogen- 
derivv. d. Monooxydiphenylmethans II 3231; 
d. Monoäther v. Diphenolen Il 2045; v. Resorein- 
äthern auf Staphylococcus aureus I 669: v. organ. 
Sulfiden auf Staphylococcus aureus I 668; v. 
aromat. Sulfiden II 1916; v. Styryl- u. Anil- 
chinolincarboxylamiden Il 542; Ungiftigk. v. 
Anilinfarbstoffen für — II 3428; lichtsensibili- 
sierende Wrkg. d. Anilinfarbstoffe auf — II 
3903; baktericide Wrkg.: v. Lysoform u. Sagrotan 
II 3261; v. Merodicein I 2606; v. Stannoxyl bei 
experimenteller —-Infekt. I 2732; Einfl. v. 
Vitamnen u. Ca auf —-Infektt. d. Haut I 701; 
Konservier. einer —-Vaceine Il 3121*. 


Streptokokken. 


Einfl. v. LiCl auf d. Morphologie d. Strepto- 
coccus scarlatinae II 724; Vork. v. Streptokokken 
v. „Lactistyp‘‘ im lebenden Kuheuter II 2385; 
Verss. d. künstl: Infekt. v. Kühen dch. Einbringen 
v. Reinkulturen d. Streptococeus agalactiae in 
d. Zisterne d. Euters II 2385; Bezieh. d. Strepto- 
eoceus zur Krankheitsübertrag. dch. Milch I 2522; 
Einfl. v. Streptokokkenmastitis auf d. Milchzus. 
1 2651; Mastitis u. Kohlenhydratmangel I 2781; 
Bitterk. in Käse erzeugende — I 3007; Gewinn, 
v. Proteinfraktt. aus — (Eiweißfraktt. eines Schar- 
lachstammes v. Streptococcus haemolyticus) I 
2479; lichtsensibilisierende Wrkg. d. Anilinfarb- 
stoffe auf — II 3903; Chemotherapie v. —-In- 
fektt. (Bezieh. zur Konst.) II 3428; (bei Mäusen 
unter bes, Berücksichtig. v. Salicylverbb.) I 2337; 
baktericide Wrkg.: v. Halogenderivv. d. Mono- 
oxydiphenylmethans II 3231; d. Monoäther v. 
Diphenolen II 2046; v. Lysoform u. Sagrotan 
(Vergl.) II: 3261. 

Prüf. v. Milch auf Mastitisstreptokokken II 
2256; (Katalase-Thybromolprobe) I 2652; Äsculin- 
bouillon als Hilfsmittel für d. Differenzier. v. 
Euter- u. Milchstreptokokken bei Massenunterss. 
11 2256; Nachw. geringer Galtstreptokokken- 
infektt. II 1853; s. auch Mikroben-Milchbakterien; 
Mikroben-Müchsäurebakterien. 


Timotheegrasbakterien 
s. Mikroben- Tuberkelbakterien. 


Trypanosomen. 


Störr. d. Kohlenhydratstoffwechsels bei d. 
ZPUpepaseinlanie d. Kaninchens I 543; Mechanism. 
d. festigk., Frage d. Parasitropie chemo- 
therapeut. Mittel II 1926; trypanocide Wirksamk. - 
u. Konst. (S-Derivv. d. aromat. Organoarsen- 











Mikroben 


verbb.; Au-Derivv. d. 2-Thiolbenzimidazol- 
5-arsinsäure) I 229; (Arylthioarsinite) I 518; 
(aromat. Arsonsäuren, d. Amidgruppen enthalten) 
11087; (Arylthioarsinite, d. sich v. »-Thiolundecyl- 
säure ableiten) I 2834; 
Cystein u. Glutathion) II 3866; Arsenoresistenz 
11 88; trypanocide Wrkg.:d. Na-Salze v. p-Arsono- 
glutaranilsä id I 1521; v. Derivv. d. 
7-Aminofluorenon-2-arsonsäure II 1017; v. Acetyl- 
arsan I 2736; kombinierte Einw. v. Novarsolan 
u. ultravioletten Strahlen II 893; Stovarsol in 
d. Prophylaxe u. Therapie v. Trypanosomiasis 
1 2736; trypanocide Eigg. v. Treparsol I 2736; 
Behandl. d. menschl. Trypanosomiasis deh. Tryp- 
arsamid Il 88; baktericide Wrkg. v. As- u. Sb- 
halt. Aminomethylenderivv. aus Oxymethylen- 
verbb. II 3867; Behandl. d. Kala-azar: mit Sb- 
Präpp. I 1118; mit SbV-Verbb. I 2348; mit Neo- 
stibosan (Diagnosestell. mitt. d. Serumrk.) II 
3738; Synergism. d. trypanociden Wrkg. v. Bayer 
205 (Fourneau 309) u. organ. Sb-Verbb. (experi- 
mentelle Trypanosoma congolense-Infekt. d. Maus 
u. d. Meerschweinchens) II 1926; Herst.: v. try- 
panociden Sb-Verbb. I 102*; v. gegen Nagana, 
Bilharziosis u. Leishmaniosis wirksamen lipoidl. 
Sb-Verbb. II 1657*; therapeut. Effekt: v. Au- 
Verbb. bei —-Erkrankk. I 2863; d. In bei d. 
Trypanosomiasis I 1801; v. verschied. Schwer- 
metallverbb. I 838; Suche nach trypanocider 
Wrkg. (Derivv. d. Dehydrothio-p-toluidinsulfon- 
säure u. 3-Aminocarbazoldisulfonsäure) I 1097; 
(Derivv. d. 3-Naphthylamin-4.6.8-trisulfonsäure) 
11 1622; trypanocide Wrkg.: v. Styryl- u. Anil- 
benzthiazolderivv. I 96; v. Anil- u. Styrylchino- 
linen II 1921; v. Styryl- u. Anilchinolincarb- 
oxylamiden 11 542; therapeut. Interferenz dch. 
rn v. trypanociden Styrylchinolinderivv. 
4. 


Tuberkelbakterien. 

—.-Geh. v. Milchproben I 758; Ausscheid. 
v. seiten d. Euters I 2652; Einfl. v. koll. SiO2 auf 
d. Wachstum in Blut I 2478; chem. Veränderr., 

h 37 u. d. bo- 
Longs synthet. Nährboden be- 
begleiten II 3107; epezif. Kohlehydrat d. — II 
3107; Veränderr. dch. schwache Säurehydrolyse 
in d. chem. u. biol. Eigg. d. Polysaccharids MB- 
200 d. humanen — II 3107; Fettbestandteile v. 
Menschen-— u. Timotheegrasbakterien II 3107; 
Spaltbark. v. Tuberkelfett dch. Lipasen d. 
Serums u. d. Leber II 3903; Chemie d. Lipoide 
d. — II 3429; (Analyse d. acetonlösl. Fettes 
d. bovinen —) I 2338; (Zus. d. Phosphatid- 
frakt. d. Timotheegrasbakterien) I 2339; (Trenn. 
d. Lipoidfraktt. d. Leprabakterien) I 2339; chem. 
u. biol. Eigg. d. Phosphatide d. — (Polem.) II 
3108; Rk. d. Zellen gegen d. aus — isolierten 
Fraktt. II 3420; Esterasen u. Immunität gegen 
— 1 3306; verkalkende Wrkg. v. bestrahltem 
Ergosterin (Vitamin D) auf Schädigg. dch. In- 
jekt. v. BCG.-Bacillen in d. Testikel d. Kanin- 
chens II 8910; Abtöt. d. — in Milch dceh. Erhitz.; 
Nachw. II 8640; Emulgier. u. keimtötende Wrkg. 

utzwasser 





tötende Wrkg. v. o-Phenylphenol auf Myco- 


bacterium tuberculosis I 85; 8. auch Tuberkulin. 


Typhusbakterien. 
—.Vergiftt. dch. 


Be . auf — u. 
Bacillus coli (Vergl.) II 1641; baktericide Wrkg.: 
d. Monoäther v, Diphenolen 1 2045; v. Resorein- 
äthern I 669; v. aromat. Sulfiden II 1916; v. 
Merodicein I 2606; Herst. v. Hydrazoverbb. zu 
Injekt.-Zwecken bei d. Bekämpf. v. Typhus II 
1474*; Wirtschaftlichk. v. —-Kulturen zur Feld- 
mausbekämpf. II 2358. 

w Unterscheid. v. Bact. Coli im W. I 1281. 
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Mikrochemie s. Mikroanalyse. 
Mikroklin, Best. v. Rb (u. Cs) in — verschieden 

Lagerstätten II 412. 

Mikrolith, röntgenograph. Unters. II 853, 
roneutronen, Definit. I 1489. 

, —: d. Torfes II 2669; auf Koh) 
u. ihre Verminder. dch. W. für Sauerkraut. 
bereit. II 2669; d. Kaffeepulpa I 1678; Ursach. 
d. hohen Keimgeh. d. Trubwürzeproben II 3493: 
biol. Reinh.-Grad v. Transportfässern u. Bier. 
flaschen II 3316; Infekt. v. Faßbier dch. alt 
Faßstäbe II 3316; Textil-Mikrobiologie I 310 
1318, 2111, 3361; — bei d. Papierherst. II 154 

Abnahme d. freien Bucıpe bei d. chem. Wrkg. 
1 1792; Biochemie v. — I 1105, 2339; II 390: 
extracellulärer Abbau v. Fetten dch. — I 40: 
HCN-Bldg. dch. — II 1484; Einfl. auf gefroren. 
Nahr.-Mittel II 936; Zusammenhang zwischen 
Samen u. — I 990; Zers. v. —-Zellen im Boden 
1 2504; Rolle: bei d. Torfbldg. II 1727; im Heu- 
brandproblem I 1727; stratigraph. Bedeut. d. 
Foraminiferen u. anderer — für d. norddeutschen 
Erdölfelder I 899; Giftigk. v. Schwermetallsalzen 
für — II 2324; Fernwrkg. einer Hefekultur auf — 
ll 2836; Verarbeit. auf Futtermittel II 1854 

Quantitat. Methth. u. Technik für d. Unter. 
d. Stoffwechselprodd. I 1105; Nachw. d. Wrkg. 
auf Zucker II 1944. 

Bibl.: Atlas d. Gär.-Organismen 
s. auch Boden-Mikrobiologie d. Bodens; Boden- 
analyse-Mikrobiol. Bodı t hung; Desinfek- 
tion; Konservierung; Mikroben; Pilze, Plankton. 


Protozoen. 


Auftreten d. nun vor d. Teil. bei 
Foettingeriden (Ciliaten) 986; C-Ernähr. v. 
Polytoma uvella II 3569; weibl. Sexualhormone 
bei einzelligen Tieren I 1918; Vermehr. u. Atmung 
d. Bodenbakterien in Ggw. v. Protozoen II 1641. 

Bibl.: Recherches biochimiques sur la nutri- 
tion des protozoaires I [2966]. 

Euglena: Assimilat. v. Aminosäuren II 1640. 

Paramäcien: Schutzwrkg. opt. Desensi- 
bilisatoren gegenüber lichtbiol. Vorgängen Il 
3735; Unempfindlichk. für Cyanide u. Wrkgg. v. 
Fe auf d. Atmung I 1102; Einfl. d. Sr-Salze auf 


II [1851]; 





d. Beweg. v. Paramaecium caudatum (Rolle d. 
Ca u. d. [H'J) II 242. 
Mik s. Pi 


M 8. Photometrie. 

Mikroskopie, Fortschritte I 441; kombinierte An- 
wend. d. photoelektr. Zelle u. d. Projekt.-Mikro- 
skops I 708; quantitat. — I 1122; Polarisat.- 
Mikroskop in d. Kolloidchemie (Überblick) II 1477; 
Grenzen u. Anwendbark. v. Ultramikroskopen 
für d. Studium koll. Systst. (Cardioid- u. Spalt- 
Ultramikroskope) I 2206. 

Mikroskop: zur Fabrikat.-Kontrolle im Klein- 
betrieb I 441; als prakt. Hilfsmittel in d. Eisen- 
gießerei II 1504; Metallographie mit polarisiertem 
Licht (Reichertsches Metall-—) I 3341; polari- 
siertes Licht bei d. mikroskop. Unters. v. Erzen 
u. Metallen I 1269; mkr. Unters. v. Nichteisen- 
metallen im polarisiert. Licht I 3341; Vorbereit. 

v. Kabelschutzblei u: -Pb- err. zur mkr. 

Unters. II 2719; Verwend. d. Mikroskops bei 

keram. Unterss. I 3482; Durchführ. polarisat.- 

mikroskop. Unterss. an keram. Stoffen I 988; 

en. Er in d. Unters. v. Emailüberzügen 
Anwend. in d. textilen Forsch. I 2656; II 470; 

mkr. Nachw. v. Glanzschußbldg., Webfehlern u. 

Fasermängeln I 763; Mikroprojektor für d. Papier- 

industrie II 471; Aufhell. undurchscheinender 


Oberflächen unter d. Mikrosk zur Prüf. d. 
Papieroberfläche I 1023; vielseit. t. d. Mikro- 
skops in d. gesamten Nahr.- u. Genußmittelindu- 


strie I 2398; Luminescenzmikroskopie im Dienste 
d. Mehlprüf. I 1014. 
App. für sehr langsamen Wechsel v. Fil. Il 


2686; Zellen mit konstanter Temp. für mir. 
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hiedener 


auf Kohl 
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Beobachtt. II 3747; mkr. Mess. d. vertikalen 
Abstandes mkr. Objekte 1 3460; Herst. v. mkr. 
Sanhoripp 1 2067; mkr. Unters. v. Oberflächen 


"n attineinbett. über Terpineol Br u + 
benzoat unter Vermeid. v. absol. Bazl. 
(Xylol, Chif.) für schwer nn Objekte 
11807; Piperin als Einbett.-Mittel in d. Sediment- 
trographie II 899; Verwend. d. Dioxans beim 
Einbetten v. mkr. Objekten II 3443. 

Mikrophotographie s. Photographie. 

Bibl.: Das Mikroskop u. seine Anwend., Hand- 
buch d. prakt. — u. Anleit. zu mkr. Unterss. I 
[979]; Praktikum d. mikroskop. u ee -Methth. 

1 [3328]; Tabellen zur mkr. Best. gesteins- 
Luladen Mineralien II [578]; ee d. 
mikroskop. Methth. d. Unters. d. krystallisierten 
Subst. [russ.] II [1664]; Practical microscopy I 
[262]; Industrial mieroscopy Il [2499]; Het micro- 
scopisch onderzoek van plantenpoeders enz. Hand- 
leiding bij het microscopisch practicum I 420); 
s. auch Färbung; Fluorescenz; Histologie; Mi 


analyse. 
Milch. 
Allgemeines. 
Kuh- u. Frauen-— (Zusammenfass.) II 


1541; Vorzugs-— u. ihre Bezieh. zur Markt-— 
“ 2396; — d. Großsammelstellen (lait de grand 

massage) u. ihre Beziehh. zur Kinderernähr. 
Fr 463; as: biochem. en ır in d. Molkereiwirt- 
schaft (Zusammenfass.) I 306; Beiträge zur —- 
Hygiene. (Tuberkulose, undulierendes Fieber 
(Abortus) u. er rg 1 758; (Reinh. v. 
Großstadt-—) I 1310; — als Krankheitsüber- 
träger (Tuberkulosetilg. bei d. Rinderherden u. 
Pe in U. $. A.) II 307; —-Industrie 


pe, & . Verkehrs in England, Sortenunters.) 
2250; Praxis d. Verarbeit. (Ausschußbericht) 
2396. 
Lactation 
3. Drüsen- Brustdrüsen. 
Sekretion. 


—.-Menge brünstiger Kühe II 3495; Beein- 
fluss. d. Sekret.: dch. Zugarbeit II 459; dch. 
Fütter. mit Sauerfutter aus Mais u. Sonnenblumen 
11589; deh. Fütter. mit bestrahlter Hefe I 758; 
II 1983; deh. Dorschleberöl in d. Futterrat. II 
2254; dch. Vitamine II 3911; dch. Hypophysen- 
vorderlappenhormone II 2480; deh. Prolan bei 
Haustieren II 3111; dch. *Schliädrüsenezstirpat, 
für sich allein, bei Nachbehandl. mit Hypophysen- 
vorderlappen-Gesamtextrakt u. bei Vorbehandl. 
mit Placentaextrakt u. Corpus luteum-Brei bei 
Ziegen II 3266; dch. d. Beifütter. v. jodiertem 
Kochsalz (Allgäuer Verhältnisse) II 459; dch. d. 
Bangsche Krankheit I 2522; dch. Arseniktauch- 
bäder II 3495; Plasmalipoide bei — gebenden u. 
nicht — gebenden Tieren I 3314. 


Physikalische Eigenschaften 
u. chemisches Verhalten. 
Eigg.: d. — brünstiger Kühe II 3495; d. — 
d. Turiner Landschaft I 758; bei Beifütter. v. be- 


Marktfählgk.) u 2254; Puffer. v. verschied. hitze- 

— II 459; Einfl. v. Bakterien auf d. 
Oxrdak Be Red.-Potential 1 3078; Red. v. Methylen- 
blau in — (Faktoren, die d. Änderr. im Oxydat.- 
Red.-Potential beeinflussen) I 3123; (Wrkg. v. 
en A. 1 3123; gg d. Oberfläche 


Visoosität d. koll, 8 Mager-— II 2555: 
Quell. d. Eiwei De i 
— 11 1711, 1712; Hitzekoagulat. (Schwankk. d 


Kennzahlen im Verlaufe einer Lactat.-Periode) 
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11 2555; (Einfl. variierter zugesetzter Salze auf 
d. Hitzebeständigk. v. — v. verschied. Konz.) II 
3640; Einw. v. Sonnenlicht II 3028; Verlauf d. 
Säuer. in süß eingedickter Mager-— II 460, 2386; 
Verkäs. verschiedener Sorten Trocken-— Il 2755; 
Nichtverkäs. d. Schaf-— (Ursachen) I 2397 ; chem. 
Umsatz dch. bestimmte Milchsäurestreptokokken 
I 2909; Einw. v. Schimmelpilzen I 598. 


Zusammensetzung. 

—-Standards nach d. Burma Food and Drugs 
Act. 1928 (Kuh- bzw. Büffel-—) II 1853; Zus.: 
d. — v. amerikan. Büffel II 2254; v. Stuten-— u. 
Colostrum I 464; d. — brünstiger Kühe II 3495; 
gestört sezernierter — I 2651; Chemie d. — im 
Verlauf d. Lactat. u. d. Blutes v. —-Kühen vor 
u. nach d. Geburt u. ihr Zusammenhang mit d. 
Milchfieber II 1541; Zus.d. Kuh-—: im Gebiete v., 
Algier (Schwankk.) I 2107; bei Zugarbeit II 459; 
Beeinfluss. d. Zus.: dch. J-Fütter. II 3028; dch. 
Beifütter. v. bestrahlter Trockenhefe II 1983; 
dch. Zufuhr v. mäßigen u. übermäßigen Mengen 
bestrahlter Hefe oder bestrahlten Ergosterins II 
2841; dch. d. Sumpfschachtelhalm II 2254, 

Zusammenhang zwischen Fettgeh., D. u. 
Trockensubstanz I 888; Lactose- u. Chlorid- 
konzz. v. während unregelmäß. Zwischenzeiten 
zwischen d. Melkzeiten erzeugter — I 2250; 
J-Geh.: d. Colostral-— bei Kühen II 2385; d. — 
v. Mutterschafen (Einfl. v. J-Fütter.) I 1262; II 
3437; Wrkg. d. Hormons d. Nebenschilddrüsen 
auf d. Ca-Geh. II 1317; natürl. Cu-Geh, I 2107; II 
938; Wrkg.: d. Fütter. auf d. Mn-Geh. I 702; d. 
Beifütter. v. Trockenhefe auf d. Geh. an Gesamt- 
sterin u. an Ergänz.-Nährstoffen II 1984; Rolle 
d. stark ungesätt. Fettsäuren I 3314; Wrkg. d. 
Mikroorganismen auf bestimmte Säuren d. — 
II 938; —-Fett u. N-halt. Bestandteile unter d. 
Einfl. d. Beifütter. v. Trockenhefe II 1984; 
Eiweißkörper d. Kuh-— (Einfl. v. Konservier.- 
Mitteln auf d. N-Umsetz.) II 2385; Beeinflußbark. 
d. Phosphatid-Geh. dch. Verabreich. phosphatid- 
reicher Nahr. II 556; Geh. an Leeithin bzw. 
Phosphatid bei Verfütter. v. Trockenhefe II 1984; 
Forsch. nach Indoxyl (Indican) in d. Kuh- u. 
Ziegen-— I 2909; Enzyme d. — I 3007; (de- 
hydrierende Enzyme) I 2050; (Peroxydase) II 232; 
(Kinetik d. Katalase beim Erhitzen) I 888; 
'd’Herellesches Phänomen in d. — I 2651; s. auch 
Mikroben-Mil: ien; Milchfett. 


Geschmack. 


Charakter einiger Geschmacksfehler v. Markt- 
— 1 2522; „ölig-talg.‘‘, „‚schmirgel.‘‘ Veränderr. 
II 1712; Ursachen d. Schmirgelgeschmackes 1 
1171; (v. momenterhitzter Flaschen-—) II 2254; 
Papier- oder Ölgeschmack (dch. Sonnenlicht in 
Ggw. v. Cu-Spuren) I 3007; Homogenisier. u. — 
Rense. II 2122. 


Gehalt an Vitaminen. 


Vitamine d. — (Übersicht) II 2122; Beeinfluss. 
d. Vitamingeh.: dch. Fütter. u. Halt. d. Milch- 
tiere 1 1963; dch. Beifütter. v. Trockenhefe II 
1984 ; dch. Metalle II 3495; Nährwert v. gefrorener 
kondensierter — (Vitamingeh.) II 1247; Vita- 
min A-, B (Bı)- u. @ (B2)-Gehh. im Laufe d. 
Jahres I 2061; Ersatz d. Vitamins A d. ent- 
rahmten — dch. d. Vitamin v. Lebertran im 
Futter heranwachsender Ferkel I 2731; physiol. 
Bedingtheit d. Vitamin B-Geh. I 3082; relat. 
Mengen an hitzestabilen u. hitzelabilen Fraktt. 
v. Vitamin B in roher u. eingedampfter — II 
398; Einfl. : d. Futters auf d. Geh. an Vitamin B 
u. Vitamin G 193; v. Vitamin B auf d. Vitamin B- 
Geh. 1 3082; Geh. d. gekochten — an antineurit. 
Vitamin II 892; Wrkg. v. Hitze bei verschied. 
[H'] auf Vitamin G (Be) in proteinfreier — II 
240; Vitamin C in Ziegen- u. Kuh-— I 412; 
Wrkg. d. Pasteurisier. auf d. Vitamin C-Geh. in . 
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Ggw. v. bestimmten Metallen I 412; Geh. d. 
Davoser — an Vitamin C u. D I 412. 

aviolettbestrahlung. Bestrahlte — (Ener- 
gieerfordernisse für d. antirachit. Aktivier.) 11924; 
II 1467; (Menge d. Vitamin D u. d. Maß seiner 
Entsteh.) I 3459; Prophylaxe d. Rachitis: dch. 
bestrahlte — I 701; deh. — v. mit bestrahlter 
Hefe gefütterten Kühen I 701; II 2988; — mit 
bescheinigtem Vitamin D-Geh. (Fütter. v. Kühen 
mit bestrahltem Futter) I 2522; vergleichende 
Unterss. über d. antirachit. u. Verkalk. ver- 
ursachenden Eigg. v. bestrahlter — u. —-Be- 
standteilen II 2987. 


Physiologisches Verhalten. 

Nährwert (v. — u. —-Prodd.; Sammel- 
bericht) I 2396; (Vergl. mit ‚„‚Sojabohnenmilch‘“) 
11 396; (Wrkgg. d. Kuhfütter. u. d. Pasteurisier.) 
1 2522; (v. Roh-— gegenüber pasteurisierter —) 
1 2108, 2522; Einfl.: roher u. autoklavierter — 
auf Wachstum u. Stoffwechsel (Tiervers.) Il 
1932; auf d. Zustand d. Serum-Ca u. d. Entzünd.- 
Bereitschaft I 1680; auf d. hormonale Sekret. v. 
Pankreas u. Nebennieren II 2199; Erzeug. v. 
Kreatinurie dch. — I 2347; Diätergänz. mit 
Lebertran u. — bei körperl. unternormalen 
Arbeiterinnen II 3573; Beeinfluss. d. Wrkg. d. 
schwarzen Kaffees deh. —-Zusatz II 243; Futter- 
wert v. frischer Mager-— im Vergl. zu Fisehmehl 
I 2251; Verdauungskoeff. d. —-Bestandteile u. 
d. Ca- u. P-Gleichgew. bei Kälbern I 409; Ersatz 
v. Butterfett deh. Sardinenöl in — zur Kälber- 
fütter. (tödl. Vergiftt.) I 1393; Verwend.: v. 
Mager- u. Butter-— als Futtermittel in d. land- 
wirtschaftl. Nutzviehhalt. II 2387; v. künstl. — 
bei d. Tierzucht I 1392; v. Malzkaffee-— -Mischsch. 
bei d. Ulcustherapie I 414. 


Molkereiwesen. 


Technologie d. Molkereigebrauchwassers II 
2699; Gewinn. v. Milchsäure aus Molkerei- 
abwässern I 2876*; Oa-CaHa2-Brenner in d. —- 
Anlage II 3317; Metalle u. — I 2107; (Erfahrr. 
in einer —-Verarbeit.-Anlage) I 888; Korros. v. 
Metallen dch. — I 2107; (bei Molkereieinrichtt.) 
1 2107; (mögl. galvan. Effekte) I 3342; (Unter- 
wasser-Korros.-Verss.) 12107 ; (Wrkgg. v. Arbeits- 
bedingg. auf d. Korros. in verschied. Teilen d. 
Pasteurisier.-Anlage) II 141; Cr in Geräten zur 
—-Verarbeit. (Toxikologie d. Cr) II 2385; Eign. 
v. Nifür —-Anlagen H 607 ; Sterilisieren v. metall. 
Molkereigeräten :I 1173*; I 3495; Einfl. d. 
Alkalität auf d. Wirksamk. v. Hypochlorit II 141; 
Desinfekt.- u. Reinig.-Mittel für Molkereibetriebe 
(Chlorax) II 1091; (Neomoscan) II 141. 


Sterilisierung, Pasteurisierung, 
Konservierung. 








Konservier.-Probleme II 938. 

Sterilisierung: Zeitgemäße Erhitz. II 3639; 
Sterilisier. (App. u. Verf.) II 792*; (App. zur 
Erzeug. v. Ultraschallwellen) I 1457*; (mit 
ultravioletten Strahlen unter Luftabschluß u. 
COe-Druck) I 3008*; Gewinn. v. entrahmter, 
sterilisierter — im Labor. II 307; Wrkg. d. Er- 
hitzens: auf d. Aufrahm.-Fähigk. II 2122; auf d. 
chem. u, d. biol. Zus. IH 938; Coligeh. roher u. 
dauererhitzter — I 1310. 

Pasteurisierung I 759*, 1457*; II 465*; (Vor- 
u. Nachteile, Verhältnisse in Norwegen) II 1984; 
(Wert zur Vermeid. d. Seuchenverbreit.) I 2396; 
(Tuberkulosetilg. in U.S.A.) II 307; (Pasteurisier. 
u. Kühl, im Gefäß zwecks Erreich. höchster Auf- 
rahm.) II 633; (Grundlagen, App.) I 2108; (in 
verschlossenen Flaschen) I 3124; (elektr. Verf.) 
1 306; II 3172; (deh. Dampf) I 155*; (Regulier. 
d. Dampftemp.) II 3497*; (Vermeid. eines längeren 
Erhitzens u. Überhitzens d. Fl., d. vorher als 
Kühlfl. für d. erhitzte Fl. gedient hat) II 3802*; 
(Temp.-Verh. v. Pasteurisatoren d. 30-Minuten- 
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dauertyps) I 2396; Stassanisier. I 2909; Hocı. 
temp.-Kurzzeitpasteurister. 1 2396; Il 19% 
(Bezieh. zur Zahl d. Thermophilen in —) I 239. 
Wrkg. d. Pasteurisier.: auf d. Säurekoagulat. d 
Mager-— II 3495; auf d. Quell. d. Caseins jn 
künstl. gesäuerter — bei verschied. Tempp. || 
1712; auf d. chem. u. biol. Zus. II 938; auf 4 
Bakterienzahl v. — mit niedriger Keimzahl || 
1247; auf Brucella melitensis var. suis. I 210 
a ua Bakterien in dauerpasteurisierter _ 

2122. 

Konservierung: Cito-Gel-Schnellgefrierveri 
I 2652; Konservier.: v. frischer, CO2 ent. 
haltender Kuh-— (Abkühlvorr. zwischen Melk. 
maschine u. Auffanggefäß) II 792*; dch. oligo- 
dynam. Stoffe I 307*; II 2257*; mit CO2 oder 
anderen sterilen Gasen IH 2257*; v. —-Prodi. 
deh. CO2-Behandl. II 1712; mit Bromessigsäur 
(u. Jodessigsäure) IH 390; aromat. Konservier. 
Mittel für —-Prodd. I 155*; Verwendbark. v. 7. 
Oxybenzoesäureestern zur Konservier. I 38% 
(Polem.) I 2397; Einfl. v. Konservier.-Mitteln au 
d. N-Umsetz. in d. — II ,2385. 


Mechanische Behandlung. 


Filter zur Verarbeit. IT 2893*; Kolloidtilter 
1 2652; Vorr. zum Sterilisieren u. Homogenisieren 
(App. zur Erzeug. v. Ultraschallwellen) I 1457*- 
Homogenisier.: v. Kinder-— I 1844*; u. —. 
Ranzigk. II 2122; Zentrifuge II 2893*, 2894 
Desodorier. dch. Zentrifugieren I 1457*; Gewinn. 
v. entrahmter, sterilisierter — im Labor. II 307. 


Herstellung, Eigenschaften u, Verwendung 
v. Milchpulver. 


Herst.: v. Trocken-— II 2893*; (App. ı 
Verf.) II 1713*; v. —-Pulver nach d. Walzverf. 
(bes. zur Schokoladeherst.) II 3172; v. haltbaren 
Trockenpräpp. I 2783*; v. hygien. Trocken-— | 
466*; v. säurehalt. —-Pulver II 3497*; v. eiweiß- 
halt. —-Pulver II 3497*; v. eiweißfreiem —-Pul- 
ver aus Molken (Abtrennen -d. Eiweißstofie) II 
28388*; Behandl. v. —-Pulver II 1542*; Herst. v. 
Trocken-—- u. Sahnepräpp. I 2653*. 

Physikal.-chem. Konst. v. —-Pulvern I 2397; 
Veränderr. d. Milchfetts dch. d. Trockn. II 1247; 
Ernähr. deh. Trocken-— (Verhüt. d. Anämie 
weißer Ratten) I 1921; Verdaulichk. d. Protein: 
v. nach verschied. Verff. hergestellter Trocken--— 
I 2108; milchsaure Trocken-— als langdauernder 
Ernähr.-Faktor für Kinder I 2861; Trockenmilch- 
fieber II 3268; Einfl. d. Verwend. v. Trocken- 
mager-— auf d. im Farinographen ermittelten 
Teigeigg. II 3971. 
























. Milchprodd. (Übersicht) -II 938, 2755; Entw. 
d. Kondens-—-Industrie u. ihre Bedeut. im 
Rahmen d. —-Wirtschaft II 2755; Herst.: v. 
gezuckerter, kondensierter — I 888; v. konz. — 
(Abtrenn. d. übrigen Bestandteile v. Serum dch. 
fl. Pektinextrakt) II 2123*; v. festen oder halb- 
festen —-Präpp. II 2893*; v. —-Präpp. aus 
Trocken-—, Zucker, — u. Bindemittel I 307*; 
Aufwert. u. Geschmacksverbesser. d. Mager-— 
1 1963; unsere heutigen Kenntnisse über gegorene 
u. saure — I 1455; Herst.: v. Vorzugs-— (Einw. 
eines. Gleichstromes; Sauer-— v. mildem 6+- 
schmack) II 464*; v. vergorenenen —-Prodd. aus 
homogenisierter — I 2399*; eines —-Prod. deh. 
Einw. v. Mycodermabakterien auf ein Gemisch v. 
Butter-— u. Mager-— I 2523*; Acidophilus-— 
(Übersicht) II 2755; (Herst.) II 465*; Nahr.-Mittel 
aus Acidophilus-— I 1455*: Gewinn. d. Butter- 
fettes aus sauren —-Prodd. II 1854* ; neue Butter- 
— -Prodd. (Kajobst u. Kajovit) II 2891; Behandl. 
v. —-Präpp. (Regel. d. Geh. d. Säuglingsmilch 
an Ca-Phosphat) II 1542*; physiol. —, bes. zur 
Kinderernähr. I 2396; Herst.: v. radioakt. — 
(mit Ra-Em) II 3030*; v. Malz-— II 465*; v. 
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Malz-—-Präpp. für d. Bäckerei u. dgl. I 2109*; 
y. — mit weitgehend abgebautem Casein für 
therapeut. Zwecke I 551*; „‚therapeut. — (sog. 
antinephrit. — ) I 1171; Futtermittel aus 
jrischer Mager-— Il 2558*; Haltbarmachen für 
Futterzwecke (mit einer wss. Aufschwemm. v. 
Sojabohnenmehl) II 3319*. 

Herst. v. künstl. Sahne I 759*, 3512*; (aus 
abgerahmter Milch dch. Injizieren v. geschm. 


„ Butter) I 1457*; (aus in Ggw. v. CO2 pasteurisier- 


ter Milch u. Fett) I 2784*; Erhöhen d. Fettgeh. 
d. Milch mit Fett u. Eigelb I 307*; II 1542*: 
Herst.: v. Fett u. Öl enthaltenden Milchemulss. I 
2653*; II 3802* ; v. fettreicher, zum Schlagen gut 
geeigneter künstl. Sahne (aus Milch, pflanzl. Fett 
u. Emulgier.-Mittel, z.B. Eigelb) .I 307*; v. 
Milchprodd. aus dch. Vermischen v. Milchpulver 
mit W. oder Magermilch hergestellter Milch, 
pflanzl. Fetten, Emulgier.-Mittel u. Eiweißstoffen 
| 466*; eines homogenen rahmart. Erzeugnisses 
aus Milch, Zucker u. aromat. Prodd. II 2257*. 


Verwendung. 


Wert d. Verwend. frischer —-Prodd. bei 
Eiskrem I 2521; Verwend.: beim Backen (Unters. 
u. Beurteil. v. —-Gebäck) I 2521; (Einfl. v. —- 
Prodd. auf d, Altbackenwerden d. Brotes) I 2521; 
zur Wiedergewinn. v. Proteinstoffen aus Spül-W. 


1 269*, 
Analyse. 

Allgemeines: Unters. im Apothekenlabor. I 
1808; Bericht d. Ausschusses über Labor.- 
Methoden (Haltbark.-Probe) I 2781; neue Labor.- 
Apparaturen II 2255; abgeänderte A.P.A.H-—- 
Verdünn.-Pipette I 1311; Bezahl. nach Qualität 
II 1853; Gesundheitsanzeichen II 2387. 

Best. physikalischer Konstanten: Gefrier- 
punktsbest. (Technik) I 2399; (Konservier. v. 
— Proben) 11 2255 ; (Vortrag über Wert u. Bedeut.) 
1 3123; (Nachw. d. W.-Zusatzes) II 939; Kryo- 
skopie (Polem.) II 634; Refraktometrie II 3318; 
(bes. Berücksichtig. d. Bleiserums) Il 2255; 
Zusammenhang zwischen Zuckergeh., Cl-Geh. u. 
Refraktometerzahl I 759; Unters.-Plan über d. 
Rk. I 153; colorimetr. Best. d. [H'] II 2557; 
Puffer. v. verschieden hitzebehandelter —, 
Methodik d. Puffer.-Best. II 459; elektr. Leit- 
fähigk. d. —: ihr Wesen u. ihre analyt. Anwend. 
12781; als Mittel für d. chem. u. hygien. Beurteil. 
d. — 11 308; zum Nachw. v. W.-Zusatz I 2652; 
Reststrommess. bei d. Kontrolle v. Metallsg. in — 
1 463; Best. d. physikal. Beschaffenh. d. Quarks 
in d. — II 792*; Meßmethodik d. Eiweißquell. in 


saurer — II 1711. 

U v. Milch u. Milchprodukten: 
Prüf, d. Veränder. zwecks Feststell. d. Beendig. 
d. Colostralperiode I 466*; Verwend. eines 
photograph. Standards bei d. mkr. Prüf. v. Roh-— 
1 2399; Nachw. d. Erhitz. (Taschenapp.) II 2255; 
Schern-Gorlische Ringrk. zur Unterscheid. roher 
u. erhitzter — I 889, 2109; II 462; Proben zur 
Feststell, d. Erhitz.-Grades II 462; Nachw. v. 
ungenügend pasteurisiertter — (Abänder. d. 
neuen Rothenfußerschen Probe) II 1541; Be- 
urteil. d. pasteurisierten — II 938; chem. Identifi- 
zier, pasteurisierter, gekochter u. sterilisierter — 
(Feststell. d. zur Verkäs. mit Lab erforderl. 
Zeit) II 2556; Best. in Milchschokolade II 461. 

Untersuch: pathologischer Milch, bakterio- 

. : Bedeut. d. techn.-bakteriol. 
Betriebskontrolle II 460; Brutschranktempp. u. 
Bakterienzahlen (Einfl. v. Änderr. in d. Temp. 
2 d. Genauigk. d. Zahlen) I 3357; bakteriol. 
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Pasteurisier.-Kontrolle) II 2255; Nachw.: v. 
Brucellaabortusinfekt. d. Euters I 2651; d. 
zu 1 2781; Prüf. auf Mastitisstreptokokken 

2256. 

Nachweis v. Verfälschungen: Unterscheid. v. 
Kuh-— u. Ziegen-— (Emuls.) II 2756; Nachw. 
d. Misch. v. Kuh-— mit d. — u. d. —-Serum v. 
Schafen II 3640; Unters. d. Schaf-—; Nachw. 
v. Verfälschsch.: deh. Kuh- u. Ziegen-— I 1590; 
dch. Kuh-— I 598; Nachw. d. Wässer. (haupt- 
sächlichste Konstanten) Il 939; (Gefrierpunkts- 
best.) II 939; (elektr. Leitfähigk.) I 2652; (Cl- 
Best. als Vorprobe) II 2255; Schnell-Nachw. alkal. 
Ereltes 1 759; fluoroskop. Nachw. v. Bicarbonat 

939. 

Nachweis u. Best. v. Milchbestandteilen: 
Trockensubst.-Formel II 462; (Polem.) II 1091; 
Best.: d. Chloride II 2756; (Reformtitrierapp.) 
I 306; (Anwend. als Vorprobe auf Wässer.) 
II 2255; d. Phosphate (colorimetr.) I 598; Rest- 
strommess. bei d. Kontrolle v. Metallsg. in — 
1 463; Storchsche Rk. zum Nachw. v. Cu-Spuren 
I 598; Mikrobest. d. Cu II 938; Best.: v. Bi 
II 3754; v. Fe (Vermeid. d. Stör. dch. Ca u. 
HsPOs) I 306; v. Zucker I 2072; Zusammenhang 
zwischen Zuckergeh., Cl-Geh. u. Refraktometer- 
zahl I 759; — -Zuckerbestst. in — u. —-Erzeug- 
nissen II 2255; (Methodik d. jodometr. Best.) 
1 2652; Best. d. reduzierenden Zuckers: in — 
(Schnellbest.) I 1274; in —-Prodd. (colorimetr.) 
II 3172; Nachw. v. Saccharose in —; Molisch- 
sche Zucker-Rk. I 1590; Methodik d. Milchsäure- 
best. in — u. —-Erzeugnissen I 2399; Best.: d. 
Citronensäure I 847; d. Homogentisinsäure in d. 
— v. Alkaptonurikern I 555; d. Proteins II 938; 
Rk. v. Jolles (auf Indican) II 2255; Wahl d. 
Bezugspunktes bei d. Berechn. v. Phosphatid- 
analysen an — u. —-Prodd. Il 2756; s. auch 


Milchfett. 
Bibliographie. 


Fabrikat. gezuckerter Kondens-— [russ.) 
I [1964]; Studies concerning the handling of 
milk I [599]; Market milk I [760]; The properties 
of milk, in relation to the condensing and drying 
of whole milk, separated milk and whey II [465]; 
The mineral constituents and critic acid content 
of milk II [465]; Bacterial counts of milk as 
affected by some milkplant practices II [1986]; 
Le lait envisag& comme aliment complet et bio- 
logiquement &quilibr& I [155]; Il controllo del 
latte II [143]; La moderna latteria. Caseificio e 
cremeria. La centrale del latte II [1094]; s. auch 
Casein; Drüsen-Brustdrüsen, Enzyme-Lab; En- 
zyme-Rennin; Frauenmilch; Fütterung; Getränke; 
Käse; Kefir; Mikroben-Milchbakterien; Milchfett: 
Molken; Nahrungsmittel; Schokolade; Yoghurt. 


Milchbakterien s. Mikroben. 
Milchdrüsen s. Drüsen- Brustdrüsen. 
Milchfett, —-Standards nach d. Burma Food and 


Drugs Act. 1928 (Kuhmilch bzw. Büffelmilch) 
II 1853; —-Geh.: d. Schafmilch I 598; d. Milch 
v. amerikan. Büffel II 2254; d. Kuhmilch 
(Schwankk. im Gebiete v. Algier) I 2107; (Einfl. 
d. Umgeb.-Temp.) I 888; (bei brünstigen Kühen) 
II 3495; (Schwankk. beim Übergang v. d. Stall- 
halt. zum Weidegang) II 2254; (Wrkg. d. Fütter. 
mit Sauerfutter aus Mais u. Sonnenblumen) 
I 1589; (Wrkg. v. Maisöl) II 1385; (Einfl. d. 
Beifütter. v. bestrahlter Trockenhefe) II 1983, 
1984; (Wrkg. v. Dorschleberöl in d. Futterrat.) 
II 2254; Gewinn. v. reinem — (aus geschm. 
Butter) I 1457*. 

Eigenschaften (Einfl. bestimmter Aus- 
gleichsratt.) II 3028; (bei Zufuhr v. mäßigen u. 
übermäßigen Mengen bestrahlter Hefe oder be- 
strahlten Ergosterins) II 2841; (Veränderr. dch. 
d. Trocknen d. Milch) II 1247; Bezieh. d. Aus- 
flock. u. Hitzebeständigk. v. Rahm zur Fett- 
klumpenbldg. infolge v. Homogenisier. I 2250; 
Wrkg. d. einfachen u. doppelten Homogenisier. - 
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v. Rahm auf d. —-Ausscheid. I 2107; an d. 
Rahmfettkügelchen adsorbierte Substst. u. ihre 
Bezieh. zum Butter.-Vorgang Il 3495; warum 
Sahne Schlagsahne bildet II 3317; Einw.: v. 
Sonnenlicht II 3028; v. HCl im Zusammenhange 
mit d. Konstanten v. Butterfett II 2386; Einfl. 
auf d. Oxydat.-Red.-Potential bei d. Red. v. 
Methylenblau in Milch I 3123; — als Nahr. für 


5 d. Wachstum I 3357. 

C Herst. u. Behandlung v. Sahne: Über- 
8 | sicht II 2755; Aufrahm. d. Milch I 2396; (Einfl. 
ir ! gewisser Behandll. bes. d. Erhitzens) II 2122; 


Be (Pasteurisier. u. Kühl. d. Milch im Gefäß zwecks 
j 3 Erreich, höchster Aufrahm.) II 633; (bei hohen 
%: Tempp. pasteurisierte Milch) I 464; Herst. v. 
öl Sahne: dch. Zentrifugier. bereits zentrifugierter 
u. pasteurisierter Sahne I 759*; dch. Behandl. 
d. Milch mit Lab I 1844*; Behandl. v. Sahne 
I 8307*; (Desodorier.) I 1457*; Verbesser. d. 
Rahmes dch. Wasch. I 3124; Anordnung zur 
Vitaminisier. v. Milch unter Abtrenn. d. zu be- 
strahlenden Sahne I 2399*; Herst. v. Sahne- 
präpp. I 2653*; Il 792*; Konservier. v. Rahm 
1 1016*%; künstl. Sahne s. Milch (Herstellung v. 
Milchprodukten u. Präparaten). 
Analytisches: Luminescenz v. Sahne im 
“n ultravioletten Lichte II 308; —-Geh. als Grundlage 


& zur Abschätz. d. Zus. d. Milch I 1311; Zusammen- 
“ hang zwischen —-Geh., D. u. Trockensubstanz- 
(Br geh. d. Milch I 888; Probenahme v. Milch für d. 
En - Fettbest. in Molkereien II 634; Genauigk. d. 
N Sammelbest. I 464; Zähl. d. Fettkügelchen in 


l cmm Milch u. Best. ihrer Größe I 2399; Reagens 
zur volumetr. Best. II 1542*; Best.: in Milch 
(nach Gerber-Fucoma) II 462; (nach Weibull 
u. Smetham) I 464; in Magermilch II 462; in 
Milchpulver I 3124; in Casein für Industrie- 
zwecke Il 1853; Wahl d. Bezugspunktes bei d. 
Berechn. v. Phosphatidanalysen an Rahm 
11 2756; s. auch Fütterung. 

i(+)-Milchsäure (Fleischmilchsäure, d-Milchsäure, 
rechtsdrehend), konfigurat. Zuordn. I 3410; 
Gewinn. aus Fleischextraktisgg. I 290*; enzymat. 
Bldg. aus Methylglyoxal dch. echte Milchsäure- 
bakterien I 1679; opt. Dreh. I 354; Co-Ferment 
d. —-Oxydat. Il 2832; Umwandl. infundierter 
— R Muskelglykogen II 1469. 

th (Kp. 151,6—152,2°), Eigg., Äthy- 

lier. II 2622. 

d(—)-Miichsäure (l-Milchsäure, linksdrehend), kon- 
figurat. Zuordn. I 3410; u % aus Acetessig- 
säure dch. Hefe I 694; aus Methylglyoxal dch. 
Termobacterium mobile I 3453. 

di-Milchsäure (gewöhnl. Milchsäure), Vork. im 
Buchenholzsaft I 1677; — in d. alger. Weinen 
11 306; Verflüchtig. d. — d. Weine II 305; Herst.: 
aus Molkereiabwässern I 2876*; dch. bakterielle 
Vergär. v. Pentosen II 2237*%; v. —-Estern 
dch. Umsetz. d. aus —-Nitril mit Alkoholen in 
Ggw. v. Salzsäure erhaltenen Lactimidoäther 
1 2894*; Big: aus Methylelyoxal in schwach 
alkal. Leg. II 3216; aus Kohlenhydraten dch. 
eh 1224; aus 3-Glucosidoarabinoseheptacetat 

456. 

Dissoziat. in NaCl- u. KCl-Lsg. I 1059; Dampf- 
druck wss. Lsgg. (Bezieh. zum Problem d. Zu- 
standes v. W. in biolog. Fll.) I 360; Oberflächen- 
spann, v. Mehlsuspenss. in — II 347; Quell. v. 
Mehl in — I 1014; Löslichk. d. Ferro- u. Ferri- 
phosphates in —-Lsgg. (Bezieh. zum sogen, 
grauen Bruch d. Weines) I 2393. 

Oxydat. mit KMnOs (Mechanism.) I 2345; 
photochem. Red. v. FeCls dch. — II 2151; schädl. 
Einw. auf Metalle II 2891; Rk. mit BFs bzw. 
HF u. HsBOs (Darst. v. —-Fluoroborsäuren) 
11 1834*, Oxydat.-Red.-Potential d. Syst. —- 

x Brenztraubensäure II 1133; Gleichgew. mit 
% Brenztraubensäure Il 1741. 

—.Geh.: im Schweiß II 2839; d. Nebenniere 

(Bind. an Adrenalin) II 1645: Bedeut. d. - 

Geh. in d. Vagina I 2969; Bidg.: bei Vergär. 
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v. Kohlenhydraten (Übersicht) II 3108: 
Glucose dch. Bakterien (quantitat. Unten 
I 2339; aus Methylglyoxal bei Glykolyschem. 
1 964; aus Methylglyoxal bzw. Hexosediphosphu; 
dch. echte Milchsäurebakterien I 1679: 


dch. Gewebe höherer Pflanzen (Mechanisn,) 
II 2469; fi de Darst. d, Co-Fermen 
syst. d. —-Bldg. in tier. Zellen II 1192; Abtren 
d. —-bildenden Ferments aus Erythrocyten 
I 3075; Bldg. dch. hämolyt. Streptokokken 
II 389; En aus Lactose u. Galaktose 

I 2837; Hemm. d. —-Bldg. in 
Hirn- u. Nierengewebe dch. intravenöse Injekt 
v. monojodessigsaurem Na II 2843; Resynth. 
beim Menschen (quantitat. Unterss.) II 2g9ı 

Biol. Oxydat. in Ggw. v. Pyrrol II 13%. 
Co-Ferment d. —-Oxydat. (Isolier., Eigg., Zus) 
II 2832; Oxydat. im Hirngewebe II 1310; enzy 
mat. Dehydrier. dch. Hefe I 2053; Veratmung 
dch. —-Bakterien II 78; Abbau dch. Essig. 
bakterien I 2965; Oxydat. dch. Colibakterien 
in Ggw. v. Nitraten I 2338; Überführ. in Brenz. 
traubensäure mitt. Bakterium Delbrücki I 285: 
Einfl.: v. —-Salzen auf Oxydat. dch. Hirngeweh 
II 3114; auf d. Adrenalinwrkg. (auf Herz u. Leber) 
II 1470; auf d. Lungenventilat. II 396; Rolle 
bei d. Blutgerinn. (Polem.) I 3311; Einfl.: auf 
d. Hämolyse I 90; auf d. Zuckerassimilat. in d, 
Leber bei Zufuhr v. Ergosterin II 3734; verschied, 
—-Präpp. auf überpflanzte Tumoren (Wrkg, 
auf Sarkom 39) I 3200; Mechanism. d. spezif. 
dynam. Wrkg. v. Alanin (Rolle d. Bernstein- 
säure u. —) I 2971; Einfl. d. Cholsäure auf 4. 
—-Ausscheid. bei HCN-vergifteten Kaninchen 
II 1321; baktericide Eigg. II 3261; Mechanism. 
d. Desinfekt.-Wrkg. I 2337; Anzieh.-Kraft auf 
Drahtwürmer II 3946; — im Blut s. Blut; — in 
einzelnen Organen 8. Organe. 

Herst. v. Harzen aus — als Zusatz zu Cellulos- 
estern I 3118*; Verwend.: zur Erhöh. d. Biege- 
festigk. v. Kautschuk I 1163*; in d. Nahr.-Mittel- 
industrie I 2394; Bedeut. bei d. Brotherst. I 1963; 
Verwend.: bei d. Herst. v. nicht sauren, d. Zähnen 
unschädl. Zuckerwaren Il 2757*; zur Aromatisier. 
u. Geschmacksverbesser. v. Butter I 3007; in «. 
Getränkeindustrie II 2121; in d. Textilindustrie 
(Vorzüge) I 873; für Wasch- u. Bleichmittel I n1*. 

Analyt. Rkk. I 1273; Nitrochromsäureprobs 
II 1046; Nachw. (Brauersche Rk.) II 2213; (mikro- 
chem. in d. Pflanze) II 1047; analyt. Best. (Ver- 
teil. zwischen W. bzw. 0,5-n. H2804 u. Ä. bzw. 
Amylalkohol) II 1092; volumetr. Wertbest. v. 
— B.P. II 3447; Best.: als Acetaldehyd (App.) 
IT 3446; im Muskel nach Mendel-Goldscheider 
11 3585 ; im Blut (gasometr.) I 1933; im Wein I 462; 
in Most u. Wein (Vergl. d. Methth.) II 458; in 
Weinen u. natürl. Säften (Oxydat. mit HaCrO«) 
11 1000; in Wein u. Fruchtsäften II 2752; in Milch 
u. Milcherzeugnissen (Methodik) I 2399; v. — ı. 
— -Salzen im Silofutter II 463; d. Gesamtsäure in 
Silage I 2782; in vegetabil. Gerbbrühen II 2915; 
in Fettsäuregemischen (dch. Verteil. zwischen W. 
u. organ. Lösungsmm.) I 1274; v. Essigsäure u. 
— nebeneinander II 1709; s. auch Gärung; Mi- 
kroben-Milchsäurebakterien ; 


-M ; Süage; Stoffwechsel. 

Salze (Lactate), Verh. als H-Donator für d. 
Syst. Hirngewebe-Methylenblau II 1311; Verwend. 
als C-Quelle für Mykobakterien I 3077; Aktivier. 
d. Aldehyddismutat. dch. — II 3728; Einfl. auf 
d. Polarisat.-Kapazität (,Permeabilität‘) d. 
Froschmuskels II 2203. 

. M = Salze, komplexe Al-Verbb. d. Milchsäure 
- 

Ca-Salz, Ausscheid. aus Gallerten II 633; 
Resorpt. I 2484; (v. Ca-Natriumlactat) II 247; 
Einfl. v. intravenöser —-Injekt. auf d. diffusible 
u. nichtdiffusible Ca im Serum II 82; Verwend.: 
für ein CaBr2-Präp. für therapeut. Zwecke Il 
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1925*; zur Herst. v. Trockenhefe I 2106*; Calcii 
s recens (Herst.) II 3448. 
Cu-Salze, Komplexe Een. An- 
wend. d. Glaselektrode) I 200 
Fe-Salz, Ausscheid. a a. Verdauungs- 
kanal II 1650. 
Li-Salze, Li-halt. Doppelsalze I 549*. 
Mg-Salze, Mg-halt. Doppelsalze I 549*, 
NH4-Salz, Darst. aus Milchsäurenitril I 
2804 
u PER Oxydat. dch. Hirngewebe II 3114; 
Milchsäurekonz. im Kaninchenblut nach —<In- 
jekt. 1 832; Resorpt. v. Ca-Natriumlactat II 247; 
—.Stoffwechsel I 2346; Einfl.: auf d. Stoft- 
wechsel v. Sarcina Lutea I 3454; auf d. Bldg. 
7 Muskelgivkogen bei Zufuhr v. "Glucose + In- 
n II 131 
u Salze, Pb- u. Zn-Komplexe I 3045. 
Sb- Salze, neutrale komplexe Sb-Salze II 
2346*, 
Zn- Salze, Pb- u. Zn-Komplexe I 3045. 
Äthylester ( thyliactat), Herst. dch. Umsetz. 
d. aus Mllchsäurenitril mit A. in Ggw. v. HCl er- 
haltenen Lactimidoäther I 2894*; Reinig. in 
Dampfform über oberflächenakt. Stoffe II 442*; 
katalyt. Hydrier. I 2565; Rk.: mit 8- Amino- 
chinolin II 2652; mit Azidoacetylchlorid 11 1432; 
katalyt. Umester. v. —-halt. Estergemischen 
II 2370*; Wrkg. d. verschied. Esterasen auf — 
1 2336; Einfl. auf überpflanzte Tumoren (Wrkg. 
auf Sarkom 39) 1 3200; Verwend. zur Verbesser. 
d. textilen Pet: matter Fäden aus Cellulose- 
Mi... -Lsgg. I 1732*. 
rebakterien s. Mikroben. 
Michelurenitril s. CsHsON. 
Miichzucker s. Lactose. 
Milling Scarlet B, Verwend. bei d. Best. 
II 2125. 
Milz s. Organe. 
Milzbrandbakterien s. Mikroben. 


Milzhormone s. Hormone. 
Mimetit, Krystallstrukt. II 1424. 


Mineralien. 
Liste neuer —-Namen I 205; Zusammenstell. 
d. größten bis jetzt beschriebenen natürl. Kry- 
stalle II 1606; mineralog. Samml. d. Naturhistor. 
Museums in Wiesbaden I 371; Geschichte d. 
Pflege d. Mineralogie in Dresden I 1072. 
Schwere — in Ölsanden v. Nienhagen (Han- 
nover) II 1728; —: d. natürl. Küstensandkonzen- 
trate v. Neu-Süd-Wales II 3541; d. Lieserschlucht 
bei Spittal an d. Drau I 372; d. Serpentinen v. 
Piossasco I 2444; d. Mojavewüste II 2308; d. 
Kimberleyminen II 3855; d. Rhodolitbezirks bei 
Franklin, Nord Carolina I 1072; nichtmetall. 
—.-Vorräte in Iowa I 655; d. bayer. Waldes, 
Zus. d. Reihe Almandin-Spessartin u. v. Cor- 
dierit I 1509; „‚topomineralog. Rk.-Lagerstätten‘ 
1 1647; Ti-— (Vork.) II 1424: komplexe Carbon- 
späte (Byst. CaCOs + MgCOs + FeCOs + MnCOs) 
1 36; Kalivork. v. Solikamsk in Rußland I 931. 
Radioakt. —: spezif. Wärme u. Wärmeentw. 
I 922; spezif. Wärme II 3360; anomale Wärme- 
effekte II 3361; Pa- u. Ac-Best. in U-— II 1589. 
Lsg. u. koll. Dispers. v. — in W. II 2141; 


unter 


v. Wolle 


an absorbierenden Erz-— II 2163; Einw. d. Lichts 
auf polierte Oberflächen v. Ag-— 1 914. 
Isomorpher Ersatz v. Elementen in — I 2826; 
Calaverit u. d. Gesetz d. Komplikat. II 1767; 
Sphärolite mit schraubenförm. Aufroll. aus He- 
lenin I 2827; Zus. d. zirkulierenden Lsgg. nach 
d. Fl.-Einschlüssen in d. — II 2030; mkr. Unter- 
schiede zwisschen prim. u. sek. Entsteh. d. Erz- 
mineralien II 3213; schwere — als Führer bei 
ph. Unterss. II 2949; Gefügestatist. zur 
Metasomatose II 2949; dch. Entmisch. fester 
Lsgg. entstehende Gefüge I 654; Deserizitisier. 
ii 3693; Bileiglanz verdrängt Pennsylvanie- 
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Mineralien 


Wurzelfasern I 3399; physikal. Eigg. d. mineral. 
Bodenarten I 798; Modifikat. d. CaCOs in Schalen 
u. Kg rezenter u. fossiler Organismen II 
1769 

Gesichtspunkte d. Synth. v. — u. Gesteinen 
11 36; pneumatolyt. Synth. v. Silicaten I 34. 

Entw. -Wege in d. Fabrikat. seltener — (1930) 
II 3606; Nutzbarmach. v. Gesteinen u. — in 
Österreich II 3596; —-Gewinn. in Ihaien (1924 
bis 1928) I 985. 

Normen d. C.I.P.W. II 1767; Tabellen u. 
Kurven d. D. u. Härte für Best. d. — II 412; 
Herst. d. Clericischen Lsg. II 2994; Universal- 
drehinstrument zur Gefügeunters. II 899; An- 
fertig. synthet. — zur Unters. im Anschliff II 3866 ; 
Piperin als Einbett.-Mittel in d. Sedimentpetro- 
graphie II 899; Erkennen v. vulkan. Material in 
Sedimentgesteinen dch. Unters. d. schweren — 
I 655; röntgenograph. Best. v. — in Pt-Konzen- 
traten v. Transvaal Il 3074 ; spektrograph. Nachw. 
v. Alkalimetallen in Spuren Il 1480; Mikromethth. 
in d. 3444; Halbmikroanalyse 
sulfid. — II 2692; Nachw. u. Best. v. ZnO in 
Zn-— II 3760; Nachw. d. Be I 3089; Ta, Nb u. 
mineral. Begleiter; Trenn.d. Sn v. Tau. NbI 2071; 
Schnellbest. v. Ra nach d. Emanation-Meth. II 
3922; techn. Analyse, Best. selten vorkommender 
Elemente I 988; mineralog.-petrograph. Erkennt- 
nisse in d. techn. Materialprüf. (Keramik) II 3599; 
(Aufbereit.-Prodd.) II 1806. 

Bibl.: Mkr. Charakteristik d. gesteinsbildenden 

— 11 [352]; Tabellen zur mkr. Best. d. gesteins- 
bildenden — II [578]; Grundriß d. Mineralpara- 
genese II [3215). 
 Russ.: Kurzes Lehrbuch zur Best. v. — u. 
Gesteinen I [2492]; Mineralogie u. Petrographie 
d. Nikitower Hg-Sb-Vork. II [37]; Methodik d. 
krystallopt. u. petrograph. Unterss. Il [2618]; 
Arbeitsbuch d. Mineralogie II [3542]. 
" Simple determinative mineralogy I [798]; The 
microscopic characters of artificial inorganic solid 
substances and artificial minerals I [989]; Che- 
mical analysis of igneous rocks, metamorphic 
rocks and minerals I [2155]; Text book of mine- 
ralogy II [1424], [2032]; Maconneries, b6ton, 
beton arme. Chaux et ciments. Mortiers. Pierres 
naturelles et artificielles. Plätre, Goudron et 
bitume I [2883]; Nozioni e considerazioni sul 
tenore in zolfo del minerale solfifero siciliano e 
sul suo dosaggio I [2302]; s. auch Erze; Geologie ; 
Gesteine; Krystallographie; Meteorite. 


Mineralien (u. Gesteine). 
Acanthits. Silbersulfid.. Apophyllit s. dort. 


4egirin s. dort. Aragonit s. Caleium- 
Akmit s. dort. carbonat. 

Aktinolith s. dort. Ardealit I 2154. 
Alaun s. dort Argentit s. Silbersulfid. 
Albit s. dort Asbest s. dort. 
Alkansaul s. dort. Ashtonit I 2827. 
Alleghanyit I 2005. Asphalt s. dort 
Almandin s. dort. Atopit s. dort 

Alumit s. dort. Atoxit s. dort 

Alunit s. dort. Augit s. dort 
Amblygonit s. dort Auripigment s. u 
Amethyst s. dort sulfide: A 
Amphibole s. dort. Azinit s u 
Amphibolit s. dort. Azurit s. dort 


4Analeit s. dort. 

Anapait s. dort. 

Anatas s. Titanoxyde: 
TiO2 


Barytocaleit s. d. 
Andalusit s. dort Basalt s. dort 
Andesit s. dort Batholith s. dort 
Anhydrit s. dort Baueit s. dort. 
Anorthit s. dort. Bavenit II 3074. 
Anthophyllit s. dort. Bayerit s. Aluminium- 
Antimonglanz s. Anti- oxydhydrate. 
monsulfide: Sb2Ss3. Benitoit s. dort. 
Antimonocker s. dort. Bentonit s. dort. 
Apatit s. dort. Beryli s. dort. 

































Mineralien 


Bixbyit I 798. 
nen Bleisulfide: 


FR s. dort. 

Böhmit s. Aluminium- 
oxydhydrate, 

Boraz s. dort. 
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Diaspor s. aseminkem- 
oxzydhyd: 
Distoimernerde s. Kie- 


Edingtonit s. dort. 

Eisenglanz s. Eisen- 
oxyde: Fe2O0s. 

Enargit I 931. 

Epidot s. dort. 

Er it 8. dort. 





Tios. 
Brownmillerit s. dort. 
Brucit s. Magnesium- 


oxydhydrate. 
Bultfonteinit II 3541. 
Bustamit s. dort. 


Calamin s. dort. 

Calaverit s. dort. 

Caleit s. Galeium- 
carbonat. 


©aliche s. Salpeter. 
Carbonata; 


iderit s. dort. 
Cassiterit s. Zinnoxyde: 
SnoR. 


Celsian s. dort. 
Chabasit s. dort. 
Chalkopyrit s. dort. 
Chamosit s. dort. 
Chapmanit s. dort. 
Chlorapatit s. Apatit. 
Chlorfluorapatit 8. 
Apatit 


Chlorite 8. dort. 
Chromit s. Chromeisen- 
stein 


Chrysoberyll s. dort. 


Chry: 

‚Clinoptilolit 1 3398. 

Coelestin s. Strontium- 
sulfat. 

Colemannit s. dort. 

Collophan I 3398, 

Cooperit 8. dort. 


Crednerit I 2444, 
Creedit I 2154. 
Cristobalit s. dort. 
Cummingtonit s. dort. 
ber 8. Kupferoxude: 


Cuprowolframit I 
1280. 

Custerit I 2005. 

Cyanit s. dort. 

Uyanotrichit s. dort. 


Daeit Il 2164, 3214. 
it s, dort, 


Fareolith s. dort. 

Fayalit s. dort. 

Feldspat s. dort. 

Ferberit s. dort. 

Fergusonit s. dort. 

Ferroanthophyllit IH 
2031 


Ferrodolomit s. dort. 

Ferrosilit s. dort. 

Ferrotremolit II 3856. 

Fibroferrit s. dort. 

Fluorapatit s. Apatit. 

Fluorit s. Caleium- 
uorid 


Flußspat s. Caleium- 
uorid. 
Forsterit s. dort. 


Gabbro s. dort. 
Gadolinit I 2827. 
Galaxit I 2005. 
Galmei s. Zinkearbonat. 


dort. 
Gerhardtit s. Kupfer- 
(II)-nitrat. 
Germanit s. dort. 
Gilsonit s. Asphalt, 
Gips s. dort. 


Gismondin s. dort 
Glaukokerinit I "isos, 
Glaukonit s. dort. 
Glaukophan s. dort. 
@leikielit s. dort. 
@limmer 2 Ben 
@neiß 8. 
Goethit . "Fendt 
oxydhydrate 


Gonnardit 8. dort. 
@oslarit s. dort. 
Granat s. dort. 


Haarsilber s. dort. 
Hämatit s. Eisenoxyde: 
Fe203. 


Hagemannit s. dort. 
rt. 


Hollandit I 2444. 
Hornblende s. dort 


Humboldtit s. dort. 
Hydrargillit s. Alu- 
miniumozydhydrate. 
Hyvdrohämatit s. dort. 
Hydromagnesit s. dort. 
Hydrosyapatits Apa- 


Kokenuniiesiinesst 6; 
Apatit. 
Hypersthen I 1073. 


Iddingsit s. dort. 

Ilmenit s. dort. 

Infusorienerde s. Kie- 
selgur. 


Jadeit s. dort. 
Johannit s. dort. 
Juanit s. dort. 


Kainit s. dort. 
Kaliophilit s. dort. 
Kalk s. dort. 
Kalkspat s. Caleium- 
carbonat. 
Kalkstein s. Caleium- 
carbonat. 
Kamazit s. dort. 
Kaolin s. dort. 
Kaolinit s. dort. 
Kernit s. dort. 
Kieselgur s. dort. 
Kieselzinkerz s. dort. 
Kipushit I 3275. 
Kleveit s. dort. 
Klinoenstatit s. dort. - 
Klinozoisit I 372. 
Knistersalz s. dort. 
Kolbeckit s. dort. 
Kolm s. dort. 
Korund s. Aluminium- 


oxyd. 
Kryolith s. dort. 
Kubanit II 2031. 
Kunzit s. dort. 
Kupferglanz s. Kupfer- 
sulfide: Cu2S. 


Kupferkies s. dort. 
Kyanit s. Oyanit. 


Lamprophyre 8, on 


cn 8. Eisenozy- 
de: Fe304. 


1932. Tu. ]l 


Mangancalcit I 2 
Manganit 8. 0% 





Melanterit 8. "dort, 
Mellit s, dort. 
Mergel s. dort. 
Mesotyp s. dort. 
Metacinnabarit s, 
sulfide: 


Metastibnit ‚® Ani 


Metathomsonit 8. dort 
ZZ 8. dort. 
















Millerit I 2826. 
Mimetesit II 3856, 
Mimetit s. dort. 























Molybdänglanz 8. Mo- 
Iybdänsulfide: Mos 
Molybdänit 8 Molyı- 
dä: : Moß:, 

Monazit s. dort. 
Monticellit I 2005. 
Montmorillonit s. dort, 
Mordenit I 3398, 
Zune s. dort. 


Nagatelit I 36. 
Narsarsukit s. dort. 
Natrolith s. dort. 
Natrophyllit s. dort. 


Nephrit u 3214. 
Nordenskjoeldit = 

it s. dort, 
Northupit s. dort. 
Nosean s. dort. 


Ozammit s. dort. 
Oxyapatit s. Apatit. 
Oxyhornblende II 3856. 


Pachnolith s. dort. 


Pallasit I 2155. 
Parasepiolith II 3214. 
Pechblende rt. 


Phosgenit s. dort. 


__ 
en 
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Phosphorite 8. dort. 
exeringit 11 2031. 
piedmontit II 995. 
Pisolith s. dort. 
Plagiocklas . dort. 
Plessit 8. b 
polianit er Mangan- 
oryde: MnOa2. 
poilueit s. dort. 
Polybasit s. dort. 
Poiyhalit s. dort. 
Potalit s. dort. 
Prehnit 8. ort. 
Proustit s. dort. 
Prendowollastomit x 
Wollastonit. 

Psilomelan s. dort. 
Palolit 1 3398. 
Pumpellyit II 1607. 
Pyrargyrit 8. dort. 
Pyrite s. dort. 
Pyrochlor 8. dort. 
Pyrolusit f- mem 

oxyde: M' 

Pyromorphit 8. ‘ort. 
Pyrozen s. dort. 
Pyrrhit s. dort. 


dort 
arsdiorit 11215. 


Rhabdit s. dort. 

Rhodochrosit s. Man- 
gan (IT)-carbonat. 

Rhodolit I 1072. 

Rhodonit s. dort. 

Roeblingit I 36. 

Romeit s. dort. 

Rosarit s. dort. 

Rutil s. Titanozyde: 
TiO2. 


Salmonsit s. dort. 
Salpeter s. dort. 
Sanbornit II 693. 

Sand s. dort. 

Sandstein s. dort. 
Sehafarzikit s. dort. 
Scheelit s. Wolfram- 


Schrerspak s. Barium- 
Seorodit II 995. 
Serandit II 192. 
Serendibit II 3856. 
Serieit 8 Jg 4 
Serpentin rt. 
Siderit . In 
carbonat. 


Siderolit I 2155. 
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Spodumen s. dort. Mineralöle. 
Staurolith s. dort. Studie über d. aus Kohle erzeugten Teere u. 
Steinsalz s. Natrium- le (zusammenfassender Bericht d. Fuel Research 

chlorid. Station) II 1105, 
eg = dort. 
zit s. dort. 
Sulvanit I 1073. Destillation “ Frakti onierung. 
Syenit s. dort. Dest.- u. Fraktionier.-Vorr. (Fortschritts- 
Syiyin s. Kaliumchlo- bericht) II 805; moderne Dest.-Ausrüst. II 3813; 
Dest. I 1746*, 3251*; II 2407*, 3339*; Dest. v. 

Syaviatı 8. dort. KW-stoffölen Ii 1733*, 1872*; (unter Atm.- 


Szaibelyit s. dort. 


Tachyhydrit s. dort. 
Taenit s. dort. 

Talk s. Speckstein. 
Taramellit s. dort. 
Tarbuttit II 1607. 
Tephroit s. dort. 
Teschenit s. dort. 
Thomsenolith s. dort. 
Thomsonit s. dort. 
Thorianit s. dort. 
Thorit s. dort. 
Thuringit s. dort. 
Titanelpidit s. dort. 
Titanit s. dort. 
Titanomagnetit s. dort. 
Ton s. dort. 


Troilit s. dort. 
Türkis I 3398. 
Tuff s. dort. 
Turmalin s. dort. 
Tyechit s. dort. 


- Ullmannit s. dort. 


Ultramarin s. dort. 
Uncompahgrit s. dort. 
Uraninit s. dort. 
Urtit s. dort. 
Uwarowit s. dort. 


Valentinit s. dort. 
Valleriit 11 693. 
Vanadinit s. dort. 
Vesuvian s. dort. 
Veszelyit II 693. 
Vilmit s. dort. 
Vivianit s. dort. 
Voltait s. dort. 


zu 


Mn rem ae 
olframit s. dort. 
Wollastonit s. dort. 
Wüstit s. dort. 
Wurtzit 8. Zinksulfid. 
Wyomingit s. dort. 


Xenotim s. dort. 


Zeolithe s. dort 
Zinkblende s. inksul- 


ı SnOR. 
Zirkon s. dort. 
Zoisit s. dort. 
Zunyit II 1768. 


Druck) Il 154*, 155*; (Wärmeübertrag.) I 1030* ; 
(im Gegenstrom) I 1609*; (in 2 Phasen) II 2133*; 
Dest.: in verschied. hoch erhitzten Dest.-Blasen 
ll 1872*; in einem Behälter mit Dampfheiz- 
schlange u. direkter Dampfeinführ. II 3511*; mit 
einem Strom v. überhitztem Hg-Dampf I 2798*; 
2 er mitt. einer Düse mit h. Rauchgas 
1 5 

Fraktionier. v. schweren Ölen (Grundlegendes, 
Wärmebilanz u. Temp. d, Fraktionierturms, Zahl 
d. Fraktioniereinsätze u. Durchmesser d. Kolonne) 
I 3018; fraktionierte Dest. I 1323*; II 3042*, 
3818*; (mitt. W.-Dampfdest.) II 2400; (unter Zu- 
satz v. überhitztem Dampf) II 2407*; Dest. in 
einer Fraktionier.-Kolonne I 476*; II 3339*; 
fraktionierte Dest. v. Crackdestillaten II 155*. 

Vakuumdestillat. I 3252*; Il 1733*; (mit 
direkter Beheiz.) I 3526*; (unter Zusatz v. W.- 
Dampf) II 2407*; (mit überhitztem W.- -Dampf) 
1 1609*; Hochvakuumdest. in Röhren zusammen 
mit W.-Dampf 11 3043*; Dest.: v. KW-stoffölen 
in mehreren miteinander verbundenen u. unter 
steigendem Vakuum stehenden Blasen Il 1733*; 
schwerer KW-stofföle unter d. Oberfläche ans 
Metallbades II 320*; Rückstandsöle I 2412*; 
schweren — zur Gewinn. hochsd. Öles aus —- 
Rückständen Il 2001*; Aufarbeit. v. Rückständen 
mit konz. H2S04 (Gewinn. v. Naphthensäuren) 
1 477*; Beheiz. v. Dest.-Anlagen Il 808*; Heiz- 
vert. II 3511*; Kondensieren v. Öldämpfen II 
3043*; (Prallplatten) I 3043*; Trennen v, KW- 
stoffdämpfen in unter Druck stehenden Türmen 
dch. Kondensat. Il 1733*; fraktionierte Konden- 
sat. v. KW-stoffdämpfen Il 320*; Dephlegmieren 
v. KW-stoffdämpfen Il 2408*; Dephlegmator 
1 3251*; Korros.-Erscheinn. in Dest.- u. Raffinat.- 
Anlagen (Verhüt.) Il 804; Bekämpf. d. Korros. v. 
rohrförm. Destillierblasen dch. Chemikalien (Zu- 
sammenfass.) Il 768; Dest. v. Bzn., Erdöl, 
Schmierölen s. unter Benzin, Erdöl, Schmiermittel. 


Raffination. 


Allgemeines, Entw. u. Fortschritte in d. 
Raffinat.-Technologie I 2119; (verbesserte wissen- 
schaftl. Ausführ.) II 1106; moderne Richt. bei’ d. 
Raffinat. I 2119; Raffinationsfortschritte 1931 
1 2264; II 1106; rationelle Organisat. d. Räffinat.- 
Industrie in Frankreich II 1106; Kolloidehemie u. 
Raffinat. (Trocknen, d. Brechen v. Emulss. u. 
Adsorpt.-Erscheinn. bei Erden im Raffinat.- 
aa er Bedeut. d. Auswahl d. Stahlsorten 

ür Raffinerien 11 3613; neue Entww. auf d. Ge- 
biete d. Cr-W-Stähle’ für Ölraffinat. -Anlagen 
II 1230; automat. Kontrolleinricht. in d, neuen 

Michiganraffinerie u ug W.-Vorreinig. in 
Raffinat.-Anlagen II 398 

Oberflächenaktivität (Baffinat.- Grad) II 2672 
Grenzflächenspann.: zwischen — u. was, Elektro. 
1 (Raffinat.-Grad u. Raffinat.-Zustand d. 

les) N 2572; v. mit Bleicherden behandelten — 


11 2572 
Entwässerung, Entwässer. I 1977*; II 3985*; 
Abscheid. aus wss. Emulss, I 980*; Entwässer. v. 


—-W,-Emulss. (mit gr nern elektr. 
Strom) I 1743*; (mit d, Leg. eines leicht 
ionisierbaren Salzes) u 2406; (dch. Zusatz v. 


Gasse) II 2406*; (mit einer wss. Leg. einer 


ofettsäure u. ammoniakal.. Süßholzextrakt) 
1 1857*; (mit einer Lsg. polveyel. aromat. Sulfon- 
säuren, chlorierten aromat. K'W-stoffen, W. u. 
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gegebenenfalls Kresol) Il 956*; Trenn. aus 
Emulss, mit Kresolen oder Phenolen Il 2909* ; 
s. auch unter Erdöl (Brechen v. Emulsionen). 
fester Stoffe. Abscheid. v.Sedimen- 
ten I 1977*; Reinig.: mit CaS04s zur Entfern. v. 
feinverteilten Verunreinigg. I 612*, 1977*; mit 
SiO2 u. wenig H2804 zur Entfern. "feinverteilter 
Verunreinigg. I 1977*; Trenn. v. öligen u. festen 
Bestandteilen aus Rückständen Il 2909%; Ab- 
trenn. v. Ölen aus Gemischen mit Kohle auf 
porösen Unterlagen mit W.-Dampf I 1744*; Ent- 
fernen v. koll. Kohle dch. heftigste Rühr. unter 
Druck in W. I Lesen": Abtrennen, fein verteilter 
Verunreinigg., bes. solcher xoll. Natur mitt. Fil- 
trat. über kohlehalt. Filtermaterial II 3183*; 
Trenn. aus Gemischen mit festen Stoffen dch. Be- 
handeln mit einem Oberflächenspann. erniedrigen- 
den Stoffe cn ne an 1 3372*. 

Filtration. Filter zur Reinig. II 1945*; Filter 

» Zerstäub.-Vorr. I 611*; Filtrieren mitt. Filz I 
980°; Filtertücher II 260; 'Ölfilter 1 3209*; Filter 
zur Filtrat. v. Brennöl u 2909*; unter Druck 
arbeitende Filter zur Verarbeit. v. Schwerölen 
11 3181*; Filterapp. zur Behandl. v. mit Ad- 
sorpt.-Mitteln versetztem — II 2909*; Kühlen 
v. heißen, ölhalt. Filterkuchen mit einem Gemisch 
v. Dampf u. fl. W. II 3183*., 

Säureraffination. Raffinat.: mit H2804 I 
3136*; (in mehreren Stufen) I 610*; in 3 Stufen 
I 1746*; d. v. Phenolen u. Basen befreiten Roh- 
leichtöle d. Urteercrackprodd. u. d. aus Stein- 
kohle unter H-Druck gewonnenen Crackprodd. 
mit H2804 II 1. Säurebehandl. v. Crack- 
destillaten II 3037; Abscheid. v. Naphthensäuren 
mit 89*°/.ig. Hasdı I 2123*; Reinig.: mit einer 
Leg. v. Stickoxyden in konz. "H2804 1 958*; mit 
konz. H23804 u. 802-Gas I 3252*; mit einer "Leg. 
v. 80: in H230% Il 1872*; mit H2804 u. NaOH, 
in Cyclohexan gelöst I 00; mit H2804 u. mit 
Formaldehyd zur Koagulat. d. Abscheid. I 476*; 
mit H2804, d. Alkylschwefelskuren enthält Il 
1733*; mit einer Lsg. v. B(OH)s in konz. oder 
verd. H2804 II 2578*; Säureraffinat. unter Zusatz 
v. Fettsäuren mit bas. Al- oder Si-Salzen II 1872*; 


ini 3 

Gewinn. v. Sulfonsäuren II 2273*; Entsäuer. mit 

== oder Mg(OH)zs I 2918*; Neutralisier.: v. mit 

ure behandelten Ölen mit MgO oder Mg(OH): 

Fr 120°: mit ge a nicht absorbierend wir- 

kender Ki die mit Ätzalkali imprägniert 
ist Il 1261*, 

Entfern. v. Säureschlamm dch. eine Filter- 
vorr. Il 809*; Aufarbeit. v. Säureschlamm II 
2001*; (Abänder.) Il 1560; (wear Gewinn. v. 
H3804) 1 1977*; (Regenerat. d . Säure) I 2580; 
(mit 80Os-halt. Säure) I 2799* : (dch. Dest.) 1 
ur, Aufarbeit. v. Säureteer Il 1997*; Gewinn. 

d. bei d. Säureraffinier. v. — entstehenden öllösl. 
sulfonierten Verbb. I 1032*; Darst. v. Sulfonier.- 
Prodd. aus den bei d. Raffinat. mittels fl. H3S04 
anfallenden Abfallölen Il 155*; Gewinn. v. ge- 


deh. 
v. — Viscosität 1 1610*; Heizrohrkorros. 
dch. Verbrenn. v. Säureschlamm I 2120. 
Raffinat. mit paar 


mega mit einer 

NaOH-Lag. I 2667*; mit einer Alkalilsg. 

2 it Glakten Danıpt IT 1868°; 2. Teichtöle d. 
verkok. über festes ‚tzalkali u 


nkohlen . deh. 
H1804 II 1569*; dch. eine Schicht v. u Be 
‚„ NaOH 'enthaltendem Material zur Ent- 

fern. v. Naphthensäuren u. Phenolen 12 2798*; 
zur Entfern. snunee. Miele mit ge u. 
aan -Ton 11 80: 808*; Entschwefel. mit einer 
v. Na2COs u. NaHC00O: I iorm; Ver- 

hat. d. Entweichens v. Mercaptanen bei d. Auf- 


arbeit. v. Waschlauge I 2287. 
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Raffination mit Na-Plumbit bzw. Hypoc 
Entschwefeln mit Hilfe v. Natriumplumbit 1 
Schwefel I 2269*; Raffinieren: mit Plumbi 

u. einer wss. Lsg. v. Natriumpolysulfiden Il 173%. 
mit Bleiglätte in einer Suspens. v, Pb8 in Na0R. 
Lsg. II 2273*; mit Natriumplumbitlsg. u u. danach 
mit Cie oder NaOCI-Lag. 1 2918* ; Natriumplunm, 
Wiedergewinn. ge “7 mit kontinuierl, x 
beitendem Betrieb 1740; Regenerier. d, 
Entschwefel. verwendeten Pb-Verbb. I 2öch. 
Regenerier. verbrauchter Doctorlsg. II 150g« 
2408*; Aufarbeit. d. bei d. Raffinat. anfallenden 
Pb-Schlammes II 3653*; Behandl. v. Druck. 
destillaten mit Cuprisalzlsgg. statt mit Natriun. 
plumbit I 2264; Entfern. v. S-Verbb., bes. Mer. 
captanen mit Lagg. v. Cu-Salzen 1 167°; Bleichen 
mit W.-halt. Hypochloritlaugen II 1261*;  Raffin, 
zwecks Entfern. d. S-Verbb. mit großen Mengen 
verd. NaOCl-Lag. II Pe 

Edeleanu- u eanupr- 


a. Lösungsverfahren. Edel 
zeß (Eingehende 8 Schilder.) 113813; Raffinat.: : mitt, 
80:2 11 2579*; mit fl. 802 u. mit H2804 II gap. 
Verdampfen v. 803 bei d. Raffinat. II 957*; Au. 
arbeit. v. Edeleanuraffinat. II 1568*; Behand. 
insbes. zur Trenn, in verschiedene Bestandteik 
mit einem Gemisch v. fl. CO2 u. fl. SO2 I 325%. 
Darst. v. Sulfonier.-Prodd. aus d. bei d. Raffin 
mitt. fl. SO2 anfallenden Abfallölen I 2799*; Bı. 
handl.v.— mitaus fl.802 erhaltenem, ausAromaten 
bestehendem Extrakt (Herst. aromat. KW-stofie) 
11 3340*; Herst. v. Leichtölen aus SO2-Extrakta 
unter Zusatz v. AlClis II 485*, 

Raffinat.: dch. Behandl. mit selekt. Lösung- 
mm. (Gemische v. Phenol u. hydrierten Ver, 
113 3652*; (Phe fl. SO2, Furfurol oder Anilin) 
u 3652*‘; mit Phenol II 2579*; mit Phenola 
oder fl. SO2 Il 3818*; mit einem Gemisch v. 

Methanol u. Phenol I 1031*. 

a una Zune Batf- 
im Gegenstrom mit geschm. Alkali- oder 
Erialkalimetallen II 2408*; mit geschm. Na Il 
2408*; mit Metallen d. Eisengruppe oder dere 
Gemische u. Legierr. bei Tempp. über 500* II 
2578*; mit einem red. Fe-, . oder Cu-Minenl 
I 1977*; mit einer Misch. v. Fullererde u. fein 
verteiltem Cu oder CuO I Aaron ya Cu, Cu0, 
Zn enthaltende Kammern II 1872*; v. Phosphor- 
halt. — mit fein verteiltem Cu I 1747*; 11 3339, 
Raffination mit Kontakt- 
filtrat. bei d. Raffinat. 2964; Adsorpt.-Ver- 
mögen einiger Naturtone d. Krim für —-Farl- 
stoffe II 1993; Raffinat.: mit einem Absorpt. 
Mittel I 476*, 3252»; mit Entfärb.-Ton I 610%; 
mit Absorpt.-Ton im hohen Vakuum unter Eiı- 
blasen v. W.-Dampf Il 2133*; Wiederbeleb. v. 
Absorpt.-Ton v. d, Zeiss 1 1733*; Entöle 








































phonium u. einer Wasserglasisg. 1 1033*; Gewinn. 
v. Ceresin u. ceresinart. Prodd. dch. Reinigen v. 
Ozokerit oder Petroleumrückständen mit Bleich- 
erde oder Bleichkohle I 1033*, 
Raffination dch,. Cracken 


oder Hydrierung :. 
unter Cracken; H 
Verschiedene Raffinationsverfahren. 
mitt. Luft oder O-halt. Gasen u. Cl II 484*; 


ozonisierter Luft Il 957*; mit ozonisierter Ian, 
ozonisiertem O oder Os Il 2910*; dch. d. aus einer 
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Halogeniden d. Bi Il 483*; mit einer Lsg. v 
Nas40s I 2667*; Zerieg. in Paraffine u. Nap h- 


thene (mit organ. Thiocyanaten) 11 3652*; (mit 
Phenylacetat) II 3662*. 
lierung. Extrakt. d. Phenole aus 


Carbolölen 11 3331; Raffinat. mit einer Leg. v. 
Ns0H u. Na-Phenolat II 2408*; Entphenolier. 
dch. Emulgieren mit W. u. Behandeln d. Emuls. 
im Rieselturm I 1608*; s. auch Phenole. 
. Abscheid. v. Paraffin I 904*; 
Entparaffinieren (mit H2S04) I 904*; (Verd. mit 
Bzn.) 1 1977*; (mit verd. HNOs) I 1031*; (mit 
Halogenverbb., CHsCl, C2HsCl oder Dichlor- 
ethan) II 1400*; Abtrenn. v. Paraffin 
dch, Tiefkühl. (Zusatz v. Petroleumdest.-Rück- 
stand) II 2410*; (Zusatz eines hochsd. Stein- 
kohlenteerextraktes) u er Entwachsen öliger 
Stoffe II 1261*; Beinig. u. mineral. Ö 
(ümemenı- v. reinem weißem Paratfin) II 1110*; 
Abscheid. höher nder Bestandteile (Ab- 
wann tn A in Anwesenh. v. Diatomeenerde) II 1251*; 
Biene zur Entfern. v. schmelzbaren Substst. 
kühlten > Usa II 2909*; s. auch Paraffin. 
u. Haltbarmachen. Eign. indigoider 
Farbstoffe 2 Färb. v. KW-stoffölen I 1319; 
Färb. mit reg d. Thiazol-, Oxazol- oder 


Raffinationsverff. für Bzn., 2 irddl, Schmieröle 
s. auch unter Benzin; Erdöl; "Schmierm. iermittel. 


Physikal. Eigenschaften. 


Therm. Eigg. (Dampfdruck u. latente Wärme) 
12264; Wärmeinhalt bei erhöhten Tempp. I 2263; 
zen. Wärme I 1605; Verh. bei n Drucken 
(D., Wärmebilanz, Gleichgew. zwischen Dampf 
u. Fl.) II 3813; Schwank. im Wiederverflüssig.- 
Punkt (begleitet v. ERMBBEREBEREE.D I 1974; 
Bedingg. Entsteh. v. explosiven Luft-—: 
Dampfgemischen 11 1563; Frage d. Explos.-Gren- 
zen v. —-Luft-Dampig: ‚emischen I 1975; Leit- 
fähigk. bei tiefen Tempp. II 1131; Sättig.-Strom 

d. Elektroden in — I 1058; Lös- 
lichk. v 


s ” igk. 
Er d. Öimdusie, I 47e; Ausbreit. a auf W.11764; 
eren u. Pe eren 
ak vi Viscosität u. Konst. II 2906; DE. 
u. Viscosität II 675; Viscosität u. Fließfestigk. 
11 1143; Viscosität "bei a. Re II 479; 
Viseositätsmess. in Toluol I 
Viscositätsindexsyst. zur N eleasifisier, 1 1742; 
internationale Vergleichstabelle für alle techn. 
Ölviscosimeter II 482; Verbesserr. am Deeme- 
Vigneron-Viscosimeter u 2576; neue Meth. 
Best. d. Viscosität in Ölen (Capillarität in Seas. 


) 
cosität II 2576; S 
tiefen Tempp. (8 verschied. Methth.) II 2575; 
Best. d. Stock- bzw. Schmelzpunktes II 1400*, 


Alterung. 


Alter. 1 1467; Widerstandsfähigk. gegenüber 
d. Oxydat. II 2771; Oxydat.-Mechanlsn. 1 1 1319; 
(Einw. v. verschied. seann. Säuren) II 2905: 
a . analyt. nicht nach- 
weisbaren Ka, m 2401; spektrale Ver- 
chen DR 5% ER 11 2130; (Gültigk. d. Beer- 


fempp. (in Ver- 
"Maschinen u. alte, Ischaltern) II 2905; 
Verhinder. d. Oxydat. dch. Zusatz v. Salzen 
Fer d. Hydroglyoxalins I 


Chem, Verarbeitung u. Verwendung. 


katalyt. Oxydat.: dch. OÖ 
oder (Mn-Stearat ala ) 1 8622; 
y. nichtbenzol. — u Frage 1509; zu Alko- 
holen u. Carbonsäuren II 1690*; zu uren, 
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Albekeräun fu. Alkoholen Il 1689%; zu Fett- 
in 1 1001*; Behandl. in Ggw. v. 
AlsBOcs mit Sonnenlicht oder künstl, ultra- 
violetten Strahlen (Bldg. v. fetten Ölen?) I 
3137*; sulfonierte — s. Sulfonsäuren. 
Emulsionen. Herst.: wss. —-Emulss,. (Emul- 
gator aus v. Montanalkohol befreitem Montan- 
wachs) II 2409*; v. fl. Emulss. mit einem fl. 
Emulgator aus A. u. NH3- oder Alkaliseifen II 
2775*; v. nichtschäumenden stabilen Emulss. mit 
sulfoniertem Spermöl u. einer Ätzalkalilsg. II 
3184*; Stabilisier. wss. Emulss. I 1743*; 
Fähigk. v. sulfurierten Ölen für —; (Mischbark. 
v. — u. sulfurierten Ölen) Il 1855; Verwend. 
v. — Emulsionen im Straßenbau s. Straßenbau- 


stoffe 

in Verwend. v. 
Bunkeröl (an d. atlant. Seeküste) II 1394; (zur Er- 
zeug. v. carburiertem Wassergas in Middle West) 
il 1394; Bewert. für Gaserzeug.-Zwecke Il 2398; 
Zufuhr v. Heizöl zu d. Brennern u. v. Öl zu.d. 
Heizrohren Il 1872*; Eigg. einiger schwerer 
Brennöle Il 3983; Verwend.: in metallurg. Wärme- 
behandl. „Betrieben 11 436, 437; zum Abschrecken 
v. wär Stahl I 1107; als Kühlöl 
zum Anlassen Stahlwaren I 904*; in hydraul. 
Fi. I 2214*; für Schutzbestäubb. 'II 273; zur 
Schädlingsbekämp f. (Geschichtl. über Ölnicotin- 
kombinatt.) I 863; fungicide Eigg. I 729; Löslich- 
machen v. Ricinusöl in — I 83373* ; Fett v. Chrom- 
leder mit — (Verteil.) II 1403; kautschukart. M. 
(Faktis) u. Fettsäuren aus — II 3315*, 


Wertbestimmung u. Analyse. 


Unterscheid. v. mineral. Ölen verschied. Pro- 
venienz (Färb- u. Fällverss.) I 1742; (Dest. im 
Kathodenvakuum) II 2571; Analyse v. leichten 
Ölen aus d. Verkok. bei niedrigen u. mittleren 
Tempp. 11320; mkr. Unters. v. Destillaten 
mineral. Öle (Randwinkel u. Schichtdicke) I 
481; Unters. v. — u. ihrer Bestandteile (Anwendd. 
d. ultraroten Absorpt.-Spektren) II 408; Unters. 
d. hochsd. Bestandteile (verschiedene spezif. 
Refrakt. d. re er Il 481; elektr. Calori- 
f. u. latenten Wärme II 
ur; -Teste II 2771; Prüf. 
len dch. d. Dampfspann. -Meth. I 
2794; Komparator nach H -Stock-Fonrobert 
zur Best. d. Farbtiefe v. Ölen II 1841. 

Säurezahlbest. II 2575; potentiometr. Titrat. 
d. Säure mit d. Sb-Elektrode II 2575; S-Best. 
1 3019; (Zusammenstell. d. A. 8. T. M.-Methth.) 
1 1742; (mitt. d. elektr. Meth.) II 2575; Best. v. 
Olefinen u. aromat. KW-stoffen I 2121; (Titrat. 
d. Olefine mit einer Standardbromisg.) I 2122 
(in Neutralölen aus Steinkohlenteer) II 3508: 
quantitat. Paraffinbest. II 2574; Best. v. Asphalt 
u. festen Fremdstoffen in Ölen (Filtermeth. über 
Glaspulver) II 481; Best. d. —-Geh. in Schmier- 
fetten I 3133, 


Gasöl (Dieselöl, Treiböl). 


Histor. Entw. d. Bearbeit d. Dieselöle in 
Deutschland Il 2771; Diesel-Kraftstoffe (Fort- 
schrittebericht 1930—1931) II 479; — aus estn. 
Schieferöl (Kukersit) II 644; Treiböl für Diesel- 
maschinen aus hochsd. Mineralöl unter Zusatz v. 
Methyl- oder Äthylnitrat u. Peroxyden d, organ. 


Reihe II 1111 
Raffination, Entw. . Raffinat.-Technik 
1930-31 11 479; Dieselölen (Entiern. 
kohlenart. Ausscheidd.) N 2570; Behandeln in 
Kolonnenapp. mit Lauge (Neutralisat. u. ntlern 
Naphthensäuren) Il 1728; Reinig. mit ozoni- 
Luft, ozonisiertem O oder Os II 2910*; 
Beschreib. d. Herst. d. 





d, Büß.-Prozesses) I 1740; 

hohem Druck mit Hs in Ggw. v. Fe 

erwendung, Verwend.: in Motoren (Entw. d 
Dieselmotors Ir d. in Frage kommenden Treib- 


























EEE 





er RT ri 





MI Sp Pure ra 


Mineralöle 4896 1932. Tu. 


stoffe) II 1868; (industrielle Vers.-Ergebnisse mit 
Dieselkraftstoffproben) I 1975; für Lastwagen- 
motoren II 1994; d. bei d. Bzn.-Synth. nach 
Fischer u. Tropsch gewonnenen hochsd. Öle 
(Kogasin //I) zum Betrieb v. Dieselmaschinen 
11 2130; Erfahrr. mit — bei d. Auswasch. v. Bzl. 
aus Gas Il 951; katalyt. Oxydat. zu Carbonsäuren, 
Aldehyden u. Alkoholen Il 1689*. 

Wertbestimmung I 773; Bewert. v. Ölen 
für Gaserzeug. - Zwecke II 2398; Hauptkriterien 
zur Beurteil. eines Dieselöls II 3507; Beschreib. 
d. Methth. zur Best. d. Brech.-Index u. d. mittle- 
ren Mol.-Gew. I1 1563; Selbstentzünd.-Tempp. v. 
Dieselölen H 1994; Zünd.-Eigg. v. Ölen für Ein- 
spritzmotoren (CFR-Maschine) II 1994; Zünd.- 
Eigg. v. Dieselkraftstoffen (Eich. eines Zündwerk- 
prüfers mit Hexadecylen u. mit Mesitylen) II 2771; 
Vergas.-Werte (neue Meth. zu ihrer Best.) II 1563; 
Wärmeisolier. d. Engler-Kolben bei d. Siedeskala 
11 1563; Identifizier. v. Oxydat.-Prodd. eines nach 
d. Penniman-Verf. behandelten — 11 3179; s. auch 
Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 


Isolieröle 
(Schalteröle, Transformatorenöle). 


VDE-Vorschrift für Transformatoren- u. 
Schalteröle I 901; Frage d. Bereit. v. Transforma- 
torenölen aus rumän. Rohölen II 1259; Rolle d. 
Autoxydat, bei d. Herst. II 2401; —: aus Ölfraktt. 
mit einem Brech.-Index v. 1,460—1,510 im Na- 
Licht u. einem Mol.-Gew. v. 180—320 I 611*; mit 
Zusatz v. Ruß zur Erhöh. d. Durchschlagsfestigk. 
I 611*; aus Mineralölmischsch. mit Latex u. sek. 
Aminen oder Kondensat.-Prodd. v. Aminen mit 
Aldehyden I 560*; für elektr. Kabel Il 1948*; 
Arbeitsweisen zur Herst. v. voltolisierten Trans- 
formatorenölen I 2267; Transformatorenöl: aus 
einem Gemisch chlorierter Diphenyle I 1472*; mit 


etwa 0,1°/, Cetylalkohol zur Verhinder. d. M 


Schlammbldg. II 485*; Schalteröl (Mineralöl in 
Misch. mit einem d. Explos. unterdrückenden 
Stoff) I 2799*. 

Raffination u. Regenerierung, Reinig. (Regene- 
rat. u. Unterhalt.) II 2570; Raffinat.: v. Transfor- 
matorenölen dch. Versprüh. d. erhitzten Öles unter 
hohem Druck II 2580*; dch. Extrakt. mit Nitro- 
benzol u. Reinig. mit Fullererde II 2274; v. Trans- 
formatoren- oder Schalteröl mit trockenen, ad- 
sorptiv wirkenden Filterstoffen II 2274*; mit 
Kieselgur oder Fullererde (Entfern. v. H2O u. 
suspendiertem C) I 904*; dch. Behandl. mit einem 
mit Säure aktivierten Ton II 2410*; dch. Be- 
handl. mit Hg, Amalgamen oder Hg-Verbb. 
II 2909*; Erhöh. d. Durchschlagsfestigk. mitt. 
Filtrat. dch. Glasfilternutschen I 2794; Erhöh. d. 
Isolierfähigk. deh. Filtrieren dch. Elektroabsorpt.- 
Filter I 904*, 

Reinigen v. gebrauchten — (Filter u. Zer- 
stäub.-Vorr.) I 611*; (mit rauchender H2S04s) 
II 2580; (mit rauchender H2S04 u. Fullererde) 
1 611*; (mit etwa 5—7°/, konz. H2S04) II 3653*; 
Entfern. d. schlammbildenden Bestandteile mit 
He2S04 II 485*. 

Physikal. u. elektr. Eigenschaften, Durchschlag- 
u. Überschlagfeldstärke in — I 3095; Streuung d. 
Durchsehlagswerte v. Transformatorenöl in 
statist. Behandl. II 1561; Verh. absorbierter Luft 
beim Durchschlag I 266; Änderr. d. ne u. 
elektr. Eigg. beim Erhitzen in Luft II 1867; Ur- 
sachen d. Veränder. beim Kochprozeß d. Trans- 
formators I 3368; Natur d. dielektr. Verluste in 
Ölen I 428; Verh. v. Hochspann.-Hartpapier unter 
Öl bei höheren Tempp., dielektr. Eigg. I 3095; 
Veränder. d. polaren Charakteristika in — (Maß 

-d. Zers.) II 3814; Erhöh. d. dielektr. Konstanten 
mitt, feinverteiltem Ag I 560*; Löslichk. v. W. in 
— 1 2794; Einfl. v. Lacken auf — I 1184. 

‘+ ‚Alterung u. Alterungsschutzmittel, Überwach. 
im Betrieb (Betriebsalter.) II 953; Alter. I 1467; 
Alter. v. Transformatorenölen I 1605; II 3814; 

{künstl. Alter.) 1 3368; (Veränderr. in d. Schlamm- 








kurve) II 2130; Zus. v. Transformatorenölschläu 
men Il 2570; Unterbrech. d. Einfl. d. Rating: 
auf d. Stabilität v. Transformatorenölen (Alter. 
MetH, v. Weisz u. Salomon) I 2771. 

Alter.-Schutzmittel für Transformatoröle: ax 
d. Kondensat.-Prodd. v. Aminoacenaphthen ni: 
Aldehyden oder Säuren I 1165*; aus Kondensit. 
Prodd. eines Aldehyds mit einem Alkylendiary) 
diamin Il 2410*; aus Cumidylnaphthylamin || 
1847*; Verhinder. d. Zers. d. in elektr. App. ix. 
findl. Öles dch. Zusatz v. P oder As oder niı 


einem Überzug aus Zn, Al, Bronze oder Email, 
11 2274*. 


Bibliographie. 


Von d. Kohlen u. d. — (Jahrb. für Chemie ı 
Technik d. Brennstoffe u. —) I [1610]; Die 
deutsche —-Industrie u. verwandte Teerpro.. 
Betriebe 11 [959]; Öl im Betrieb II [1571]; Oil and 
petroleum year book 1932 11 [155]; Study of th 
tars and oils produced from coal I [612]; Labon- 
tory manual of gas, oil, and fuel analysis I [473 
La terapia con gli olii minerali I [252]; Tratad, 
elemental de aceites minerales y grasas y tecnir 
de laboratorio para el reconoeimiento de lu 
mismos Il [1874]; s. auch Benzin; Erdöl; Kohlen 
wasserstoffe; Ölschiefer (Schieferöl) ; Schmiermitt,): 
Solventnaphtha; Teer. 

Mineralogie s. Mineralien. 

Mineralwasser s. Wasser. 

Minette, Verhütten v. aus — gewonnenen Oolith- 
körnern u. ähnl. Feinerzen Il 1684*, 

Minora, Verwend. zur Gewebeimprägnier. II 1850 

Mirabilit, Collinssche Zahl H 692. 

Bibl.: Gewinn. v. Soda, S u. H2S04 au 
natürl. Sulfaten, Problem d. Gewinn. v. Soda ı. 
S aus — unter Anwend. v. gasförm. Red.-Mitteln 


irbanöl s. C6H502N. 

Mischen, Berechn. d. Misch.-Verhältnisses verschiei. 
Substst. bekannter Zus. zur Herst. einer Misch. 
gewünschter Zus. II 92; prakt. Misch.- u, Ver- 
dünn.-Berechn. II 2079; Anwend. d. Gegenstron- 
prinzips I 2359; Vol. u. Fließbark. v. Mischsch, 
11 2588; Fließbark, v. nicht-wss. Mischsch. II 258, 

Mischvorr. I 111*, 263*; (proportionales — 
zweier Medien) I 1277*; Emulgier- u. Mischvorr. 
I 111*; ununterbrochenes — oder Emulgieren v. 
Fi. I 110*; —: v. Fll., Lsgg., Suspenss., Emuls. 
(App.) I 2747; v. Fü. mit Gasen oder Dämpien 
1 426*; v, festen Stoffen mit Fll. II 2087*; v. 
mehlförm. oder staubart. Gut I 426*; v. festen, 
fein verteilten Stoffen I 2080*; v. körn. Material 
I 426*; Herst. v. für medizin. u. a. Zwecke an- 
gesetzten Gemischen II 1485*; s. auch Rühren. 

Misc s. Vergasung. 

Misc ;„— in d. statist. Mechanik II 319; 
Gleichgew: zwischen Lsgg. u. — I 174; — -Bldg. 
in Mol.-Gittern I 1754; —-Bldg. (Theorie d. Mit- 
fäll.) II 1412; Theorie d. Kopräzipitat. II 966; 
umgekehrter piezoelektr. Effekt v. mit Rochelle- 
Salz isomorphen — 11508; magnet. Susceptibili- 
tät u. elektr. Widerstand d. — Pd-Ag u. Pd-Cu 
II 2935; Dia- u. Paramagnetismus in metall. — 
11 1756; therm. Zers. I 2278; ultramikroskop. 
Beobachtt. an lichtempfindl. Krystallen II 159. 

Entsteh. u. Ausbild.-Form v. Segregaten in 
metall. — I 625; Diffus. u. Entmisch. in metall. — 
II 3465; Abhängigek. d. Resistenzgrenzen v. d. 
krystallograph. Richt. I 3029; Existenz v. Resi- 
stenzgrenzen bei — mit ungeordneter Atom- 
verteil. II 1585; regelmäß. Atomverteil. u. 

' Resistenzgrenzen (Messing) II 3146; Au-Scheid. 
aus Au-Ag-— (Resistenzgrenzen) Il 3143; Gitter- 

konstanten d. — Ag-Pd u. Au-Pd I 784. 

Form d. KNOs in — II 3662 









d. Na- 


; opt. 
NH«- u. Na-Rb-Tartrats I 484; Kiystaflist, Y. 
NH4CI mit CdCle 1 3829; —: v. Erdalkali- 
nitraten II 166; v. Ca2SiOs u. Mn2$iOs 11 166; 
Unhomogenität d. hochakt. Ra-Ba-Chloride 
11 1151;- Chromat-— 11. 3854; synthet. Biankit 
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1939. Tu. I. 


((Zu, Fe)S04-6H20] II 3075; —-Bldg. v. Fe2Os 
bzw. FesOs mit AleOs in Katalysatoren d. NHs- 
Synth. II 3358; Bedeut. d. Löslichk. d. Ag- 
Halogenide in Alkalihalogeniden für photograph. 
Verff. 1 329; Herst. v. —-Farbstoffen II 3018*. 

— ind. Sterinreihe II 879; s. auch Isomorphie ; 
Legierungen; Lösungen, feste; Widmannstättensche 


Struktur. 
Mischungswärme, — d. Mischsch. v. CHBrs u. 
CHsCOCH3 II 820. 
Misenit, Collinssche Zahl I 2005. 
Mitogenetische Strahlen =. Strahlen- Mitogenetische 


Strahlen. 

Mkanifett s. Fette. 

Möhren s. Rüben. 

Mörtel, Zucker als Hilfsmaterial in d. Bauindustrie 
im Mittelalter II 2586; Wrkg. d. Zuckers in Kalk- 
— 1 2371; II 2749; Festigk. u. Elastizität eines 
sehr alten Schlacken-— Il 2225; Korngrößen v. 
Aggregaten (Anwend. mathemat. Formeln auf —) 
1 566; Erhärt.-Geschwindigk. v. — auf poröser 
Grundlage II 3005; Erhärt.: d. Kalk-— 1 569; d. 
Zement-— II 3941; Einfl.: d. Temp. auf d. Ab- 
binden II 3765; d. Zementzus. auf d. —-Festigk. 
il 3765; d. Temp. bei d. Herst. u. während d. 
Lager. v. Vers.-Körpern aus n. — auf d. mechan. 
Widerstandsfähigk. derselben II 3766; d. Anmach- 
wassermenge auf d. Widerstandsfähigk. v. Zement- 
— gegenüber mechan, Beanspruch. II 3765; Bild- 
samk., W.-Aufnahme u. Volumänderr. I 1139; 
Haftfestigk. beimAufgießen auf gehärteten — 11139. 

Dolomit als —-Bildner I 2755; Bldg. v. Ca- 
Silicat im unabgebundenen Kalk-Sand-— I 1942; 
Kalk- u. Portlandzement für Mauer-— I 2625; 
Unters. d. v. Maurer-— gewünschten Eigg. I 1139; 
Verwitter. v. Steinaggregaten I 3102; physikal. 
Änderr. v. Zement-— infolge Einw. v. CO2 Il 1220, 
3006; Reagierbark. d. rumän. Trasse in Trass- 
kalk-— u. Trasszement-— II 3766; Beeinfluss. 
hydraul. — dch. bituminöse Stoffe I 2755; Einfl. 
d. W.-Zementfaktors auf d. Korros. v. — u. Beton 
S 1568; Verh. bei Lagerr. in angreifenden Fll. 
11 3599. 

Feuerfester Mörtel: Unters. I 1284; Arten, 
Verwend. u. Prüf. II 3005; Wärmeausdehn. v. 
Siliea-— nach d. Brennen bei 950°, 1200° u. 1500° 
1 1284; Verh. v. — aus Tonerdezement bei hoher 
Außentemp. Il 421; Bestandteile v. — zur Ver- 
wend. bei hohen Tempp. I 2881; feuerfeste — u. 
Stampf-MM. I 1284; Herst. II 588, 1061*, 1955*, 
2709*, 3942*; Silica-— II 590*, 1955*; (SiO2-halt. 
Grundstoff) Il 2512*; — v. guten Wärmeleit- 
fähigkk. für Öfen I 3215*. 

Wasserfester Mörtel: I 3215*; II 1955*, 
Een: Vermeid. d. zu schnellen Erhärtens 

Zement-—: I 2222*; Luftdurchlässigk. II 
2095; Erhöh. d. Zug- u. Druckfestigk. dch. S 
11 591*; Behandl. mit CNSH bzw. Salzen II 2097*; 
Bodenbelagsplatten u. dgl. aus Zement-— u. Füll- 
stoffen I 2757*. 

Herst.: gleichmäß. — I 1285*; luftfreier — 
1 3215*; auf Holz, Glas, Papier, Stroh, Schiefer 
u. dgl. festhaftende — II 1346*; —-MM. mit 
großem Abbindevermögen u. Härte I 1141*; Be- 
schleunig. d. Erhärt. hydraul. Bindemittel I 1569*; 
Verbessern d. Eigg. mitt. Glaspulver II 1347*; 
Verhinder. d. Entsteh. v. Hohlräumen I 1141*; 
Gipsmörtel (aus feinst verteiltem Doppelsalz eines 
Alkalimetalles mit feinst zerkleinertem mineral. 
Anhydrit) II 3138*; weiße, W.-abweisende Zu- 
satzstoffe zu —-Bildnern II 3944*; Vorbehandl. 
v. SiO2-halt. Mineralkörpern als Zuschlagstoffe 
für hydraul. u. bituminöse — II 3138*; Verwend. 
in Verb. mit gewöhnl. hydraul. Zement u. — 
I 1415*; Verarbeit. mit Steinkohlenteer, NaOH, 
Wasserglas u. a. I 436*; farb. Putz-— I 2222*; 
Färben mit organ. Farbstoffen I 1416*; — aus 
gemahlenem Glas, gemahlenem weißen Kalk, 

' weißen Zement “ u. Farbstoff 1 1569*; 


„Lafarge 
Herst. eines nicht hydraul. — aus Lsg. v. Pech 
XIV. 1 u. 2. 
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Molekularstrahlenmethode s. 
strahlen. 
Molekularstruktur, Strukt. einfacher Moll., Fort- 
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oder Bitumen in Phenol oder Anilin + Paraform- 
aldehyd, Sand, Steinmehl usw. II 1061*; Guß-—, 
bes. für Straßenbauzwecke Il 3604*; geformte —- 
MM. 1 3335*; Herst. v. Rohren dch. Eingießen v. 
gegebenenfalls mit Faserstoff gemischtem — 
11 2098*; Erhöh. d. Wasserfestigk. v. —-Gegen- 
ständen II 2098* ; porige — -Gegenstände II 3138*; 
porige — I 3214*, 

Analyse: HsPOs als Trenn.-Mittel I 2502; 
Abänder. d. Glycerinmeth. zur Best. v. freiem 
Kalk I 1284; internationale Vereinheitlich. d. 
Unterss. v. Zement-— u. Beton II 3766; Unters. 
v. Zement für Bau-— II 1344; Zementprüf. bei 
Anwend. v. — mit hohem W.-Zusatz II 3600; 
Prismenproben aus plast. — mit tschechoslowak. 
Handelszementen (Festigk.-Mess.) I 2220; Best. d. 
Misch.-Verhältnisses II 269, 3765. 

Bibl.: — u. Beton (Techn. Unters.-Amt d. 
Stadt Berlin) II [422]; Maconneries, b&ton, beton 
arme. Chaux et ciments. Mortiers. Pierres 
naturelles et artificielles. Plätre. Goudron et 
bitume I [2883]; s. auch Baustoffe; Beton; Binde- 
mittel; Kalk; Zement. 


rer s. Fette. 
Molekülverbindungen 
Molekulargewicht, Beziehh. zum Kp. I 649; Anwend. 


ohrsches Salz s. unter Eisen (II)-sulfat. 
8. Additionsverbindungen. 


d. Fehlertheorie auf eine Reihe im Unterricht vor- 
kommender —-Bestst. II 4; improvisierter Victor- 
Meyer-App. 1 2612; —-Bestst. vermittels d. 
Horstmannschen Kombinier. v. Dampfdruck- 
mess. I 3270; Best. dch. Best. d. Gew.-Verluste 
v. Lsgg. mit gleichem Dampfdruck Il 3122; 
Mikro-—-Best. nach d. Kp.-Meth. II 3918; F.- 
Best.-Block für Mikro-—-Bestst. I 842; Analyse 
v. kleinen Mengen flücht. Substst. dch. Best. d. 
Dampfdruckes u. d. — während d. Dest. II 3845; 
s. auch Assoziation; Ebullioskopie;, Kruoskopie. 
Strahlen-Molekül- 


schrittsbericht II 2422; At.- u. —-Modelle als 
anschaul. Hilfsmittel für d. Chemie-Unterricht 
I 1867; Bedeut. d. therm., opt. u. elektr. Forsch.- 
Methth. zur Aufklär. d. Konst. d. Atome u. Moll. 
11045; Anwendd. v. Röntgenstrahlen bei Unterss. 
eg " 15; Elektronenstruktt. mehratom. Moll. 
u. Valenz (gemischte Elektroneneigenfunktt.) 
11 1582; mögliche Kraftverteill. im mechan. 
Modell eines dreiatom. Mol. II 2426; Theorie d. 
Valenzkraftsyst. mit 3 Massenpunkten Il 2427; 
energet. Niveaus v. Moll. aus kinet. Daten II 3047; 
nichtadiabat. Kreuzen v. Energieniveaus Il 2417; 
Terme in d. Formel für d. Energieniveaus eines 
rotierenden Oscillators II 833; Raumchemie 
niedrigsd. Fluoride II 2417; „gefüllte“ Moll. 
11 1121; strahlenförm. „radiäre‘“ Verbb, II 1121; 
ster. Hinder. u. Stoßdurchmesser II 2919; — d. 
Gruppen X0Os II 2422. 

Dyssymmetrie d. Moll. I 784; Polarisat.- 
Wrkgg. äußerer Felder auf symmetr. u. asym- 
metr. Moll. I 179; quantenmechan. Berechn. d. 
Konstanten polarer Moll. I 3380; Dispers. polarer 
Fi. im Hertzschen Gebiet u. Mol.-Radien Il 2793; 
komplizierte Dipole u. langkett. Moll. II 2018; 
Dipolmoment: u. — (Valenzwinkel v. O u. 8) 
ne u. räuml. Bau anorgan. Halogenide 

554. 

Innermolekulare Elektroneninterferenzen u. 
Röntgeninterferenzen II 2923; Berechn, d. Atom- 
abstände aus d. Elektronenpolarisat. I 1058; 
Streuung v. Röntgen- u. Kathodenstrahien an 
freien Moll. II 3670. 

Beiträge d. Mol.-Spektr. zur klass. Chemie 
11 1591; Beziehn.: zum Mol.-Spektr. I 1054, 2544; 
ll 1592; zum Ramaneffekt I 1054; 4A-Typ- 
verdoppel. u. Elektronenkonfiguratt. in zwei- 
atom. Moll. I 12; Berechn. v. Potentialkurven für 
zweiatom. Moll. mit Hilfe v. Spektraltermen 
II 1592; Schwing.-Niveaus d. linearen, symmetr. 
dreiatom. Mol. II 3668; Schwingg. v. fünfatom. 
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tetraedr. Moll. 1 2232; Kerreffekt, opt. Anisotropie 
u. — 1 842; mechan. Doppelbrech. v. Fi. im 
Zusammenhang mit mol. Gestalt u. Assoziat. 
11 3828. 

Berechn. v. Mol.-Dimenss. mitt. einer Zu- 
standsgleich. für d. Oberflächenschichten I 924; 
dünne Schichten u. Unters. d. — II 1141. 

— d. Bez II 168; Quantenmechanik d. LiH 
1 1752; —: d. Os (u. Ramanspektr.) Il 3057; (u. 
Ultraviolett-Absorpt.) 11 3672; d. gasförm. W.- 
Mol., W.-Dampfbanden im Ultrarot I 2290; neue 
Form v. H202 Il 3211; —: d. NO2 (Elektronen- 
strukt.) 1 1194; d. N2O Il 834; (Konstanten) 
11 3669; (unsymm. Bau) Il 3666; (u. Ultrarot- 
spektr.) II 834; — u. monomol. Zerfall v. N2O u. 
CO2 1 2591; Kraftfeld u. Form d. CO2 (therm. 
Diffus. in COe-halt. Gemischen) I 1988; (Abhän- 
gigk. d. inneren Reib. d. CO2 v. d. Temp.) I 1988; 
(Form d. CO2-Mol.) I 1988; — d. S2Cle nach Mess. 
d. Ramaneffekts I 1057; Strukt.-Formeln für d. 
Hydrate v. HC104 II 3189; — d. Fe2Cle Il 846; 
Möglichk. eines therm. Eifektes, d. d. plötzl. 
Anderr. in d. Magnetonenzahl v. CuCle u. NiSO4- 
7H2O begleitet Il 3209; Konst. d. S-O-Verbb. u. 
-Radikale II 1899; Elektronenformeln zur Erklär. 
d. chem. Verh. v. Pyroschwefelsäure u. Pyro- 
sulfaten II 2417; — v. Ni(CO)s II 2601. 

— d. organ. Mol. u. moderne Atomistik I 783; 
Elektronenbeug. u. — organ. Verbb. II 659; 
Mechanism. d. zwischenmolekularen Kraft k 
organ. Moll. u. Kerr-Konstante Il 962; Strukt. d. 
Verbb. d. zweiwert. C I 2006; Röntgeninterferen- 
zen an Moll. mit zwei C-Atomen Il 2790; Mol- 
wärmen u. Normalschwingg. d. einfachsten KW- 
stoffe II 3846; Rotat.-Wärmen bei tiefer Temp. u. 
relative Mengen v. Singulett-, Triplett- u. Quin- 
tettsymmetriemodifikatt. d. CH4 I 628; Intensität 
d. totalen Streuung v. Röntgenstrahlen dch. CCl- 
Dampf I 2283; Wrkg.- Querschnitt: d. gasförmigen 
CCls nach Viscositätsmess. I 2543; v. CCls, CHCIs, 
CHaCle, CHsCl für langsame Elektronen Il 3668; 
u. Gestalt v. gasförmigen Moll. mit langen C- 
Ketten nach Viscositätsmess. I 2542; Best. d. — 
d. Acetons u. d. Ameisensäure mitt. Elektronen- 
beug. Il 3668; Ableit. d. innermolekularen Poten- 
tials zwischen d. Substituenten eines Bzl.-Rings 
aus d. Verbrenn.-Wärmen H 184. 

Bibl.: Molekülstruktur I [191]; Natur d. chem. 
Bind. u. Strukt. d. Moll. [russ.] I [1194]; s. auch 
Anisotropie; Dielektrizitätskonstante; Konstitution; 
Krystallstruktur; Moment, elektrisches; Spektrum; 
Strahlen; Valenz; Wasserstoff. 

Moleskin, Fortschritte in d. Herst. II 3325. 

Moiken, verlängerte Säuer. IH 2122; Trocknen 
11 2893*; Verwend.: v. Dick-— als Futtermittel 
11 2387; zur Herst. v. in d. Siedehitze beständ. 
edestinhalt. Hanf ügen I 2611*; Herst.: 
d. Rohprodd. v. Albumin u. Lactose oder v. deren 
Hydrolysenprodd. aus — I 2788*; v. nicht hygro- 
skop. rohem Milchzucker oder v. eiweißfreiem 
Milchpulver aus — (Abtrennen d. Eiweißstoffe) 
Il 2888*, 

Nachw. d. Misch. v. Kuhmilch mit d. Milch- 
serum v. Schafen II 3640. 

Bibl.: Condensing and drying of whey II [465]; 
s. auch Müch. 





s. Milch. 
Mollit A, Verwend. zu Fließstoffen bei Harnstofi- 


formaldehydharzen I 2390*. 

‚ Entdeck. I 2922; Überblick I 2983; 
Herst. Il 1230; Gewinn.: aus Ausgangsstoffen 
deh. Chlorier. Il 1358*; dch. Red. d. Oxyde 
11 1503; (silicotherm. Verf.) I 1430*; Aufarbeit. 
v. —-halt. Rückständen I 256; Entfernen v. — 
aus verbrauchten Katalysatoren H 750*; Ent- 

hor. v. —-Erzen, -konzentraten I 1148*; 


phosp 
Entgas. II 919. 

Strahl. bei . mit langsamen Elek- 
tronen Il 3837; K-Linien I 181, 348; Kaı 12682; 
11 3519; Nichtdiagrammlinien (K.ß4) II 171; (Ks) 
1 171; Kö-Linie, verursacht dch. Fermi-Sommer- 
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feld-Elektronen 1489; Brech. d. —-K-Strahl. du 
ein 90°-Prisma v. Quarz Hl 333; M-Reihe im ultn, 
weichen Röntgengebiet Il 1885; Abhängigk i 
Breite d. Comptonlinie v. d. prim. Wellenlä 

12680; Elektronenbeug. an —-Oberflächen I 3244 
Präzis.-Mess. d. Krystallparameter II 495; ı,. 
ordn. d. Mikrokrystalle im dch. Sublimat. erh. 
tenen —-Film II 2013; thermoelektr. Ver 
11 3061; Anwend. d. therm. Elektronenemiss, 
— zur Unters. d. Adsorpt. v. Dämpfen u. Gas, 
I 2938; Supraleitfähigk. d. Syst. —-C II 140 
Vers. zur elektrolyt. Abscheid. aus anhydr. X}; 
1918; galvan. Nd. v. — 11 3367; magnet. Momen: 
I 2295; Konstanten d. Zustandsgleich. I 649, 

Rk.: mit BrFs I 1212; mit H2S II 2443; [%. 
lichk. in Hg I 2701; Zementier. mit CHa I 106 
Rkk. v. —-Ionen bei Ggw. organ. Säuren I 254) 

Mechan. Eigg. u. d. „Kriechen‘“ v. Gußeis« 
mit —-Zusätzen Il 429; Einfl.: im grauen Gul. 
eisen (in Mengen bis 1,23°/,) Il 1680; auf ı 
Graphitisier. v. weißem Gußeisen II 429; aufü 
Hämmerbark. v. weißem Gußeisen II 3950; au 
Stähle mit mittleren C-Gehh., d. 1—2,5°/, Mı 
enthalten II 1229. 

Herst. v. —-Katalysatoren zur Hydrier. au 
d. Mineral Molybdänit II 3586; Einfl. auf d. p. 
Oxydat. 11 3357; Zers. v. CO in Ggw. v. — 11389, 

Anreicher. in Wasserpflanzen II 2476. 

Verwend. 11 1230; (für thermostat. Material) 
1 429*; (in Thermoelementen) MH 102*; Hers. 
v. großkrystallinen Körpern aus — für Glüh. 
lampendrähte Il 83132*; elektr. Widerstandsois 
mit —-Heizkörpern I 2619*; Hartmetall aus 
— u. Ta-, Nb- od. V-Carbid II 1360*, 

Spezif. Rkk. I 2208; Rk. v. —-Ionen mit 
Aluminon I 2614; — in Stählen (Reagenspapier 
zum Nachw. u. zur Schnellbest.) H 96; (colorimetr 
Best.) H 901; Best.: mit KMnOs I 3471; mit 
Benzoinoxim II 2494; Eign. als potentiometr. 
u (bei d. oxydimetr. u. acidimetr. Titrat) 

1 s 

Bibl.: Anreicher. v. —-Erzen [russ.] II [2106) 
Molybdänverbindungen, Komplexbldg. im Spi. 
Mo0s-H20 IH 2163; blaue Verb. d. Mo (Bor- 
Molybdänblau) II 1423; komplexe — als Kataly- 
satoren 11 .1397*; Mo-Ge-Verbb. I 1766; Gly- 
cerinphosphormolybdate I 2826; II 2030; kom- 
plexes Cyanid d. Moll I 3275; Hydrolyse d. 
komplexen Cyanide v. Typ Xs4[Mo(CN)(OR)) 
Il 3376; Herst. v. Mo-Komplexverbb. d. 3.4-Di- 
oxybenzol-1-arsinsäure II 2845*; Ramanefiekt 
v. Polysäuren I 3036; magnet. Eigg. verschieden- 
wert. — II 2433; Anwend. v. d. Theorie v. vaı 
Laar über d. Additivität v. b u. Va auf — 168; 
Verwend. v. Molybdänblau zur Mikrobest. v. 
Phosphor- u. Arsensäure, Anwend. auf Boden- 
auszüge I 2885; s. auch Permolybdänsäure; 

Phosphormolybdänsäure. 
Molybdän(Ill)-! ‚ magnet. Verh. ı 


MoeBre II 2433, 

Moly ‚ Aufbau mitt. CHas I 106; 
röntgenograph. Unters. d. bei niedrigen Tempp. 
gebildeten — 11 3832; Zers. v. CO in Ggw. v.— 
II 3832; s. auch Legierungen (Hartmetalle). 

MosC, röntgenograph. Unters. II 3832; Zen. 
v. CO in Ggw. v. — Il 3832. . 

MoC, röntgenograph. Unters. II 3832; Zen. 
v. CO in Ggw. v. — II 3832. 

Molybdäncarbonyle, Herst. I 2753*; Magne- 
tism. I 31; Auftropfen auf Hg I 3274. 

Molybdän(Ill)-chlorid, magnet. Verh. II 243. 

Molybdän(IV)-chlorid, magnet. Verh. II 243. 

‚Addit.-Wärme v. 9(NE5) 
an — 1 1265; magnet. Verh. II 2433. 

Molybdän(IV)-hydroxyd s. Molybdän(iV) 
oxydhydrate. 

Molybdänlegierungen, Härten v. — mit 
Co bzw. Ni u. a. Zusätzen I 447*; — mit C- u. 
B-Gehh. für harte Werkzeuge I 579*; — mit 
Cr, W zur Herst. v. Glasschneidewerkzeugen 
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1 2099*; elektr. Widerstandsofen mit —-Heiz- 

körpern I 2619*; 'Thermoelement aus — u. W 

zur Mess. v. Tempp. bis 2200° Il 3441; Syst. 

Fe-Mo s. Eisen. 

Molybdänoxyde: Zus. d. Peroxyds I 3398; 
Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan u. Bzl. an — 
I 2946; Verh. als Katalysator bei d. künstl. 
Alter. v. Spirituosen I 1308; Il 305; Molybdän- 
blau s. Molybdänverbindungen. 

MoO2, magnet. Verh. Il 2433; Rk.-Gebiet 
Al-—-CaF2 Il 3355. 

M00s, Krystallstrukt. I 345; (dünner Schich- 
ten) II 2422; magnet. Verh. II 2433; Hygro- 
skopie 1 2824; Rk. mit BrF5 I 1212; Umsetz. 
im festen Zustand mit CaCOs I 1750; Schmelz- 
diagramm —-Al20O3 II 2442; Rk.-Gebiet Al-—- 
CaF2 II 3355; s. auch Molybdänsäure. 

Molybdän(IV)-oxydhydrate, Darst., Eigg. II 
3877. 

Molybdänphosphorsäure s. Phosphormolybdän- 
säure. 

Molybdänsäure, Herst. v. — als Druckhy- 
drier.-Katalysator Il 2773*; Komplexbldg. im 
Syst. MoOs-H20 II 2163; Ramanspektr. d. 
Anions II 3672; Herst. v. —-Gallerten II 3530; 
Einfl. v. MoO4” auf d. Habitus v. KMnO4 I 6. 

Best.: als Phosphorammoniummolybdat I 
1270; v. MoO4” neben anderen Anionen (Analysen- 
gang) I 2491; Trenn. v. M0O4” v. Be” I 3206; 
(deh. Guanidincarbonat) 11 2340; Verwend. v. 
molybdänsaurem Kaliumferrocyanid als Indicator 
1 2068. 

— Salze (Molybdate), Reindarst., Lumines- 
cenz II 3522; — v. Co-NH3-Komplexen II 2616. 

Ba-Salz, Luminescenz Il 3522. 

Ca-Salz, Herst. aus Molybdänit II 3762; 
Luminescenz 1 3522. 

Fe-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Li-Salz, Luminescenz Il 3522. 

Mg-Salz, Luminescenz Il 3522. 

MsTh-Salz, Luminescenz Il 3522. 

NH4-Salz, Herst. v. saurem — I 1940*; 
m. I 2437; Red. dch. Kirschlorbeerwasser 

1944. 

Pb-Salz, Mischkrystalle mit Modifikatt. d. 
PbCrO4s II 3854. 

Sn-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530; 
grenzflächengebundenes u. strukturmäßig ge- 
bundenes W. in —-Gallerten II 3530, 

Sr-Salz, Luminescenz Il 3522. 

Th-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530; 
(Einfl. organ. Stoffe) I 923; thixotropes Verh. 
v. Th-Gelen I 2823. 

Zr-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

ey : Pektographien I 2437. 

MoS, Röntgenspektr. d. S in — I 786. 

MoeSs, Darst. II 2443. 

MoS2, Geologie d. Molybdänglanzlagerstätten 
v. Climax, Colorado u. a. Lager Il 693; Darst. 
dch. Einw. v. H2$ auf Mo (therm. Umwandl. in 
Mo28s) II 2443; Bldg. v. Schichtgittern II 1881; 
magnet. Verh. Il 2433; Herst.: v. Mo-Katalysa- 
toren zur Hydrier. aus d. Mineral Molybdänit 
11 3586; v. Ca-Molybdat aus Molybdänit II 3762. 
Molybdänblau 3. Molybdänverbindungen. 

Mol s. Molybdänsulfide: MoS2. 

Molybdänit s. Molybdänsulfide: MoSa. 

Moment, ‚ Zusammenfass. I 1496; all- 
gemeingült. Form d. Clausius-Mossotti-Gleich. II 
1893; Temp.-Abhängigk. I 1198; (d. Mol.-Polari- 
sat. v. Gasen u. Dämpfen) Il 2949; Dipol-— v. 
Moll. mit voneinander unabhängigen (ideal ent- 
koppelten) Dipolgruppen I 791; resultierendes — 
komplizierter Moll. II 23; Dipolmoment u. Mol.- 
Strukt. (Valenzwinkel v.Ou. 8) 11 2601; „Wrkg.- 
Radien‘ gebundener Atome u. Orthoeffekt beim 
Dipolmoment II 23; Berechn.: d. Dipolmomente 
v. Moll. mit mehreren Achsen freier Drehbark. II 
340; d. Atomabstände aus d. Elektronenpolarisat. 
I 1058; Polarität u. Dampfdruck I 502; Kerr- 
konstante u. — Il 963; permanentes magnet. u. 
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Mondamin 


v. Krystallen I 28308; Zusammenfass. v. 
Elektronen mit rotierenden Dipolen I 338%; 
elektrostat. Energie v. Dipolmolekülen in ver- 
schiedenen Medien I 2140; Abhängigk. d. ge- 
messenen — v. Lösungsm. II 3205; Dipolmoment 
v. Lösungsmm. II 3543; anomale elektr. Dispers. 
polarer Lsgg. II 25; DE. u. Mol.-Polarisat. bin. 
Fl.-Gemische II 339; dielektr. Verh. v. Dipolill. 
11 2792; Dispers. polarer Fll. im Hertzschen Gebiet 
u. Mol.-Radien Il 2793. 

Quantenmechan. Berechn. d. — d. Halogen- 
wasserstoffmoll. 1 3380; dielektr. Polarisat. d. 
HClin Lsg. 1 1879; — u. räumlicher Bau: anorgan. 
Halogenide I 2554; (PbCls, AsCls u. SbCls) II 978; 
(TiCls u. SnCls) II 978; v. Mol.-Verbb. d. TiCls u. 
SnCls in Bzl. II 505; Dipolmomentmess. an 
Halogeniden d. Al, B u. Be u. deren Moll.-Verbb. 
1 2687; —: v. H202 II 2600; v. Fe(CO) I 1993; 
v. Ni(CO)s II 2601. 

—: organ. Verbb., II 2152; (u. elektr. Gesamt- 
polarisat.) II 176; v. aromat. Verbb. II 2635; v. 
ungesätt. Verbb. II 3380; Bedeut. d. Differenzen 
zwischen d. Dipolmomenten gesätt. u. ungesätt. 
Substanzen I 3265; Bau organ, Verbb. u. — 
(Athanderivv.) I 1094; (Tetranitromethan) I 3401; 
(Valenzwinkel d. C) I1 505; Berechn. v. „Winkel- 
werten“ aus d. Dipolmomenten aromat. Verbb. 
II 842; Bedeut. d. —-Mess. für d. Stereochemie 
d. C 1 1008, 2172, 2173; II 25, 26, 27, 28; 
(Substst. mit doppelten Bindd.) I 2172; (Sulf- 
oxyde u. Sulfone) I 2173; (N-Verbb.) H 2; 
(Reihe d. Diphenylmethans u. Triphenylmethans) 
II 25; (Fluorenderivv.) II 26; (aromat. O- u. 
S-Verbb.) II 27; Konfigurat.-Best. mitt. Mess. 
d. Dipolmomente bei cis-trans-Isomerie an eyecl. 
Dibromiden Il 2052; komplizierte Dipole u. 
langkett. Moll. If 2018; dielektr. Mess. an organ., 
dipollosen Substst. li 1272. 

Strukt. d. Azide auf Grund d. — 1 356; —: d. 
HCN I 27; v. aromat. Nitrilen u. Isonitrilen I 
176; v. Isonitrilen II 520; Mess. d. dielektr. Polari- 
sat. an Nitrosoverbb. II 2636; Temp.-Abhängigk. 
d. Dipolmoments v. Äthylenchlorid I 1880; DE. 
u. — in wss. Lsg. d. Aminofettsäuren II 843; —: 
v.in Bzn, gel. Olein- u. Elaidinalkohol II 2154; v. 
Fettsäureestern II 3546; d. Diazoessigesters II 
2599; d. n-Propyläthers II 25; v. Aceton, Acetal- 
dehyd, Acetylchlorid, Chloraceton u. Chloracetyl- 
chlorid H 2793; Polarisat.-Mess. an bas. Be-Acetat 
u. an Be-Acetylacetonat II 3673; freie Drehbark. 
u. Dipolmomente v. Formamid, Äthylenchlor- 
hydrin, Äthylenglykol, Äthylendiamin u. Bern- 
steinsäurediäthylester II 2153; dielektr. Eigg. v. 
Glykolen Il 2793; dielektr. Polarisat. v. Acetyl- 
cellulose in Lsg. it 848. 

—: v. Bzl.-Derivv. (Temp.-Abhängigk.) I 1879; 
(mit frei drehbaren Substituenten) Il 2635; v. 
Chlorbenzol II 3205; substituierter Phenole (Be- 
zieh. zur Stereochemie d. O-Atome) I 2554; d. 
Nitrohalogenbenzole I 27; d. 1-Halogen-2.4- 
dinitrobenzole II 1009; Dipolmoment u. Konfi- 
gurat. p-disubstituierter Derivv. 1 1093. 

—: v. Cyclohexanderivv. I 8, 1496; v. Di- 
halogencyclohexanen I 2689; s. auch Dielektrizitäts- 





konstante. 
Monacetin s. C'5H 1004. 
Monardiniu: 


en Stabilität d. Chlorids gegen 
verd. FeCls-Lsg. I 1790. 


Monasecin (F. 135—140°), Isolier. aus ‚rotem‘ Reis, 


Konst. 1 2049. 


Monascoflavin (F. 145°), Isolier. aus d. Pilz Monascus 


purpureus, Darst., Eigg., Rkk., Derivv. II 1640. 


Monascorubrin (F. 136°), Isolier. aus d. Pilz Monas- 


eus purpureus, Eigg., Rkk., Derivv, II 1639. 


Monazit, Alter eines —-Krystalls v. Portland I 3046; 


Röntgenspektroskopie d. — v. d. Bortscho- 
wotschnykette HI 2163; dch. C gefärbter — I 2005; 
Konst. I 1647; anomale Wärmeeffekte II 3361; 
radioakt. Kissen aus — II 1654*; Aufschluß mitt. 
Ätznatronschmelze II 253. 


Mondamin, Einfl. auf d. Magensaftabsonder. I 2484. 
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Monelmetall 


Eigg. bei hohen Tempp. I 2377; Korros. dch. alkal. 
u. chlorhalt. Legg. I 2889; Löslichk. in Milch I 
464; Verwend.: für Nitrier-Behälter II 437; in 
d. Bleicherei u. Färberei Il 437, 1696, 2239; 
richtiges Schweißen I 2232. 


Monocaprin s. C13H 2604. 
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Monelmetall, Kennzeichen u. Eigg. I 3340; mechan. 


Spektr. d. Hydrochlorids im Gemisch mit Cocai, 
hydrochlorid I 2615; Verbb.: mit Silicowoliran. 
säure I 1376; mit alkylaminoarylphosphinigs 
Säuren 1 550*; —-Ru-Komplexe I 370; Methylie 
II 1455. 

Physiologie, W.-Kulturverss. mit — zur 


au msiz5 


mitt. d. Assimilat. d. N v. seiten d. höheren A 
Pflanze I 2505; Einfl.: auf d. Wachstum d. 6.. 
webes v. Hühnerembryo (Gewebekultur) I 260; 


ne - Zu 2 u 
o)in s. Cı1H 2204. 
men nie n s. Chloramine. 





auf d. Alkalireserve im Organism. II 2326; aufs 
Monochlorhydrin s. C3H 702Cl. Kalk-Kaligleichgewicht II 2326; auf d. Atm 
Monochromatoren, Konstrukt. u. Prüf. eines Quarz- Gesunder u. Herzkranker bei Grundumsatı. 
monochromators II 1329; F: 1.8-Quarzmono- verhältnissen u. CO2-Atmung I 3317; CO2-Wrk, 
chromatorspektrograph II 2687. amn. u. morphinisierten Atmungszentrum I 3312 
Monochrombraun 3 G, Verwend. als Wollfarbstoff Einfl. auf d. hormonale Sekret. v. Pankreas ı 
I 874. Nebennieren II 2199. 
zblau G, Verwend. als Wollfarb- —-ester u. —-äther als Rauschgifte (Über. 
stoff I 1578. 


Monolaurin s. C15H 3004. 


Monometaphosphorsäure s. Metaphosphorsäure. Bereitschaft) Tu 3270; (Einfl. auf d. Geh. v. tier 
Monomyristin s. C17H 3404. 


Organen u. Geweben an red. Glutathion) I 1%3 
Monopalmitin s. C19H3s0s4. Adsorpt.-Therapie d. akuten —-Vergiftt. I 9 
Monopolbrillantöl SO fest, I 1578. Heil. d. Vergift. dch. Coramin I 2202; Narkow. 
Monosaccharide s. Zucker. verss. mit — (Antagonism. v. Na-Thiocyanat) || 
Monothionsäure, Bldg. bei Einw. d. Lichtes auf 244; Einfl. auf d. Salvarsantoleranz I 98, 
a O-freie u. O-halt. Sulfitisg. (Autoxydat.) II 2292. Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. Bestral) 
= Monotropie s. Allotropie. mit Sonnen- u. ultraviolettem Licht II 147 
Monotropitosid, Nichtidentität mit zu. u 


sicht) I 1119; experimentelle Gewöhn. bei Tiere, 
I 415; —-Verg ift. I 251; (erhöhte Entzünd- 
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Konservier. v. —-halt. . mit Nipasol-Na | 
; 1038; Synth. v. — (Gaultherin) I 68 3083; —-sparendes Ampullenpräp. I 1394. 
I Montanalkohole, Verwend. in synthet. “Wachsen 1 Nachweis u . Best., Nachw. I 556; II 104: 
Ei 1017 pe= 11276; (Löslichk. in verschied. Lösungsmn. 
er Montanin, ur 7 e Desinfekt. im Brauereibetriebe 1 848; (mitt. Bra, Farbrkk.) I 847; (als Kies. 
E mitt. — II 331 wolframat) 1 261; Titrat. v. Salzen 1 425; Best.: 
is ontansäuren, Entatyt. Red. II 3623*; Verwend.: in Opium I 425; II 1048, 2998; geringer Mengen 
8 in synthet. Wachsen I 1017; in Pflanzenschutz- in einfachen arzneilichen Zubereitt. (Opiumpräpp.) 
: 5 mitteln II 594*, II 1048; geringer Mengen in Acetylsalicylsäur- 
e 3 Montanwachs, Reinig. II 958*; (dch. katalyt. —-gemischen Il 1048; Verunreinig. d. im Verf. d. 
3 Hochdruckhydrier.) II 958*; Entharz. (mit Bazl.) brit. Pharmakopöe zur Opiumanalyse nieder 
ER: 11 3511*; (mit Bzl. u. Alkohol) 11 2774*; Herst. v. geschlagenen — I 848; Kaliumferrieyanidrk. au 
= an säurefreien Prodd. I 1033*; Bleichen: dch. B- — in Kodein usw. Il’ 2695; Unterscheid. v. i 
E °E handl. mit Oxydat. -Mitteln (in saurer Lag.) II anderen Alkaloiden (Rk. mit Phosphorwoliran- 
3 & 2527*; (in neutraler oder u Lsg. oder Suspens.) säure) I 1694; Nachw.: neben Na -salicylicun, 
= 1 277ö*; (mitt. CrOs) I 1033*; Verbesser. v. Na-bicarbonicum, Ipecacuanha, Zucker, Atropin 
Bi gebleichtem — 1 1033*, u. Hyoscyamin Il 903; in biol. Material (toxikolog.) 
ar ; Oxydat.: dch. Behandl. mit O2 oder Og-halt. ll 3278; im Harn d. Morphinisten II 3924. 
ER Gasen bei erhöhter Temp. in Ggw. Wasserstoff- Morphium s. Alkaloide (aus Papaver); Morphin 
2 ionen liefernder Stoffe II 2527*; zu Fettsäuren u. Opium. 
Mu Verester. II 1110*; Umester. m 1252*; Verestern Morphiumalkaloide s. Alkaloide (aus Papaver). 
cu} mit Glykol (Prodd. mit größerem Emuls.-Ver- Morpholin, Verwend.: zum Dispergieren u. als 
21.0 mögen) I 1472*; Herst.: v. Emulss. mit Alkali- Zusatz zu Druckpasten I 2998*; v. Derivv. zun 
Hi \ salzen v. Fett-, Harz-, Wachs-, Sulfon- u. Amido- Färben oder Drucken v. Textilstoffen I 350%, 
F carbonsäuren n 3i84*; v. Netz-, Reinig.- u. M n, Absorpt.-Spektr. d. Chlorhydrats 
Emulgier.-Mitteln aus —-Prodd. (dch. Sulfonier.) I 22. 
II 8017*; v. Prodd. mit Harz- u. Wachseigg. aus Moschus, Übersicht II 2250; Quellen d. tier., künstl. 
—, hydroxylhalt., organ., harz- oder glasart. u. pflanzl. —-Duftes 04; — -Riechstofie 
Kondensat.-Prodd. u. CH2O I 2647*; wachs- (zusa r Vortrag) II 3316; pharmakol 
artiger Prodd. aus — II 311*; Verwend. in d. Wrkg. u. therapeut. Anwend. II 2991; Verfärb- 
Schmiermittelindustrie I Ru bark. d. künstl. —-Arten in Seifen I 1312. 
Mikroskop. Prüf. I 8 JZ. v. —-Tinkturen I 3208. 
Montanylalkohol (F. rn 59, Isolier. aus Parosela Most, Zus.: d. Traubensaftes I 461; konz. Trauben- 
barbata, Derivv. II 266 säfte II 3317; einiger — v. Aramon I 2121: 
Montmorillonit, — oder Bmectit als Bestandteile d. Titrat.-Kurven I 1727; Verhältnis v. Weinsäur 
Fullererde u. d. Bentonits II 693. zu freier Säure bei Natur-— d. Jahrgänge 1930 
Moor, gemahlenes Rohphosphat als —-Dünger I u. 1931 (Mosel, Saar u. Ruwer) II 3493; Geh.: an 
2504; Superphosphat-Staffelverss. auf Nieder.- Vitamin A, B, Cu. G in handelsmäß. Traubensaft 
Mooren verschiedener Länder I 2504; Unter- 1 2482; an Faktor Z II 1641; Bakterien d. Obst-— 
schiede zwischen frischem u. schon einmal be- I 2907; Pb- u. As-Geh. bei Verwend. v. As- u. 
nutztem, abgelagertem Bade-— I 2610. Pb-Mitteln in d. Rebschädlingsbekämpf. II 109; 
= Bibl.: Jahrbuch d. —-Kunde (Bericht über Verhältnis d. chem. Beziehh. zwischen SO» u. ü. 
B% d. Fortschritte auf allen Gebieten d. —-Kultur Verbb. d. — mit Aldehyd- u. Ketoneigg. II 2383; 
= u. Torfverwert.) I [1610]; Torf-— [russ.] II [3043]; Einfl. v. Fusicladium auf d. Geschmack v. Obst-— 


a auch Boden. 
Morin, pharmakol. Wrkg. I 3199. 
Morphin. Chemie, synthet. Verss. in d. —-Gruppe 
I 1378; (Derivv. d. Diphenyläthers) I 1379; 
(Derivv. d. Papaverolins u. Laudanosolins) i 


1 1168; gesundheitl. Bedeut. I 2395; Einfl. auf ü. 
Harnaciditä t I 8081. 

Gewinn. *sı26e: (für d. Weiß- u. Rotwein- 
bereit.) I 1842*; II '3171*; Bereit. v. Süß-— | 
2395; (Herst., Entschleim. usw.) 1962; (Behandl. 


2 en 


# 3180; (Dehydroderiv. . Laudanosolinhydro- mit Filtrat. “Enzym „Bayer‘“) I 2395: 11 2889; 
3 chorids) 1 83180; nr in d. —-Reihe (Konservier.) I 2395; Klären: mit Agar- -Agar 
# ne 1376; Gewinn. aus Opium (— u. Obst-—) 1 1168; (im Vergl. mit d. Gelatine 
\ 248*, 2685* 


klär.) II 459; mit Mikroorganismen 1 465*; Filter 


Absorpt. -Spektr. I 22; ultraviolettes Absorpt.- anlage für d. Verarbeit. II 1708*; Entfern. v. F 
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mitt. Kaliumferrocyanid (Prüf. auf Rest-HUN im 
behandelten Saft) II 457; Entsäuerung I 2781*; 
Entfernen v. Weinsteinsäure (mit apfelsaurem 
oder milchsaurem Ca-Salz) II 1710*; Haltbar- 
mach. frischer Obst- u. Traubensäfte II 2757*; 
Sterilisier. d. Behälter mit d. Alfadämpfer II 305. 

Beurteil. d. Süß-— (Obst) II 2383; Feststell. 
d. Herkunft dch. chem. Analyse II 3318; chem. 
Best. d. wahren Acidität I 1588; Best.: d. Gesamt- 
säure (prakt. Einfl. d. SO2 u. d. CO2) I 886; d. 
flücht. Fettsäuren II 2751; d. Milchsäure (Vergl. 
d. Methth.) II 458; d. Weinsäure (Brauchbark. d 
bisherigen Verff.) II 3493; s. auch Wein. 

Motortreibmittel s. Brennstoffe (Flüssige Brenn- 
stoffe). 

"Mottenschutzmittel, neue — II 1548, 2260; Motten- 
festmachen. Anwend. v. Vergas.- u. Abwehr- 
mitteln bei Wollwaren (Übersicht) II 145; „Mot- 
tenechtheit“, neuer Echtheitsbegriff I 2911; 
Verwend. v. Eulanen für — I 1729; II 2259, 
3323. 

Herst. v. Campherkugeln II 148*; —: aus 
p-Dichlorbenzol I 1020, 2911; II 3499; aus einer 
Misch. v. Äthylendichlorid u. CCls II 1388; aus 
Kondensat.-Prodd. aus Aldehyden u. 0.0.p-sub- 
stituierten halogenierten Phenolen II 799*; aus 
Oxydi- oder -triarylmethanverbb. I 3012*, 3013*, 
3014*, 3015*; aus sulfonierten Oxydi- oder -tri- 
arylmethanverbb. I 3014*; aus Triarylphosphin- 
oxyden u. Phenolen I 1576*; aus benzaldehyd- 
p-sulfonsaurem Na u. 2.4-Dichlorphenol I 1845*; 
Mottenfestmachen v. Geweben: mitt. Di-(oxyaryl- 
sulfiden) oder -polysulfiden I 313*; aus Wolle 
u. Kunstseide 11 2259; Schutz v. Wolle, Pelz- 
werk, Haaren (Verwend. v. Pyrimidinderivv.) 
II 798*; (mit Arylsulfosäureamiden u. HsPO«- 
Estern) Il 3033*; Verwend. d. äther. Öls 
v. Eucalyptus eitriodora in — II 3489; — aus 
einer Rotenon enthaltenden Lsg. II 148*; Seife 
zum Reinigen u. Konservieren v. Wolle, Federn, 
Haaren u. dgl. I 3129*; Bekämpf. v. Motten u. 
ihren Eiern in Pelzen (arsenige Säure, grüne Seife 
u. Kochsalz) II 1390*. 

Mo Tung s. Eisen. 

Mucifizierendes Hormon s. Hormone-Corpus luteum- 
Hormone. 

Mucin, Mucoprotein als n. Bestandteil d. Magensafts 
11 240; physikal. u. chem. Eigg. d. in der Gelenkfl. 
enthaltenen — I 2195; Herst. eines —-Präp. 
zur Regel. d. Verdauungstätigk. I 551*. 

Mucobromsäure s. C4H 203 Bra. 

Mucochlorsäure s. C4H20sCla. 

ner Muconsäure (F. 187°), Bldg. aus Phenolen 

3702. 

eis-cis-Muconsäure, Bldg. bei d. Oxydat. d. Phenols 
mit Peressigsäure I 2837. 

Mühlen, Mahlen u. Sichten I 3209; Mahlvorgang 
in kleinen Kugel-— I 2754; Feinmahl. mit Wind- 
sicht. (v. klebrigen Substanzen) II 1810; Fein- 
mahl. v. Farbstoffen u. Chemikalien (Bedeut. 
d. Windsicht.) II 2111; Mahl.-Feinheitsgrade 
in d. Technik (Mahlapparaturen) II 100; Mahlen 
v. Farbmaterialien in Kugel-— I 291; Naß- 
u. Trockenmahlen (Verf.) I 714*; moderne 
Flintstein- u. Kugel-—-Technik II 2111; Kolloid- 
— in d. Nahr.-Mittelindustrie I 887; Verwend. 
in d. Lackfabrikat. II 449; Vorbereit. v. Ton 
für d. Staubpreßprozeß, Herst. v. Bodenplatten 
(geeignetes Mahlwerk) I 1137; neue Labor.- 
Kugel-— I 2488; s. auch Mehl. 

Mukurosin (F. 197°), Isolier. aus Sapindus Muko- 
rossi, Eigg., Spalt, hämolyt. Wrkg. II 1788. 

Mullit, Fe-Verbb. als Mineralisatoren beim Um- 
wandeln v. Kaolinit in — I 274; pe gie d. 

t 


nhang mi ” 
11 3596; Krystallstrukt. II 2925; Wärmekapazität 
(Abweichch. v. Gesetz v. Neumann, Joule u. 
Kopp) I 360; Wärmeausdehn. bis 1000° I 435; 
Verwend. für feuerfeste MM. II 1072*. 
Multibrol, Wrkg. als Sedativum (klin. Beobacht.) 
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1 1394; angebl. potenzierte Br-Wrkg. I 2065; 
Erfahrr. mit — I 249; II 2206. 

Munjistin (F. 229—230°), Synth. aus 1.2-Dioxy- 
3-methyl-4-chloranthrachinon, Eigg. I 3060. 

ae DH, Verwend. als Oxydat.-Red.-Indicator 

2490, 

Muschelkalk, Bibl.: Dynamik d. deutschen —- 
Meeresbodens, ihr Einfl. auf d. Genesis d. Muschel- 
kalkgesteine u. ihre Bedeut. für Probleme d. phys. 
u. histor. Geologie I [2006]. 

Muscheln, Schalenbldg. II 1314; Isolier, v. Uro- 
porphyrin aus —-Schalen I 1252; Enzyme 
in d. Eingeweiden v. Haliotus giganteus Gm. 
11 553; Bekämpf, schädl. Bakterien v. — dch. 
Sterilisier. mit Cl2 II 1091. 

Muskatbutter s. Fette. 

Muskateller Salbeiöl s. Öle, ätherische. 

Muskatnußöl s. Öle, ätherische. 

Muskeln s. Organe. 

Muskovit (Serizit), Verwend. u. Vork. I 654; hydro- 
thermale Synth. II 352; (Bldg. v. — aus d. Allo- 
phananteilen ton. Sedimente) I 3274; Magnet- 
scheid. v. Feldspat II 1950. 

Mustard gas s. Senfgas. 

Mutarotation s. Rotation, optische, 

Mutase s. Enzyme. 

Mutterkorn. Bestandteile, wirksame Inhalts- 
stoffe (spektrograph. Unterss.) I 3201; Alkaloide 
d. — I 3183; (Ergin, eine neue, beim Abbau v. 
Ergotoxin u. Ergotinin erhaltene Base) I 2957; 
(dem Ergotoxin u. dem Ergotamin gemeinsame 
komplexe Gruppe) II 384; Alkaloidgeh. v. Clavi- 
ceps purpurea bei Kultivier. auf künstl. Nähr- 
böden I 2337; Nichtalkaloidanteil d. — II 3736; 
gelbe Farbstoffe d. — (Ergoflavin, Ergochrysin) 
II 2196; s. auch Ergotamin; Ergotinin; Ergotoxin. 

Zubereitungen, Physiologie, Therapie, Bedeut. 
in d. Pharmazie (geschichtl. Rückblick, Fluid- 
extrakt, Prüf.) I 3320 — d. Roggens u. seine 
Präpp., Zus., Unters. (Übersicht) II 88; Literatur- 
übersicht über Ergotina (pharmakodynam. Wert 
d. Bestandteile; physiol. u. chem. Unters.; biol. 
Wertprüf.) I 3460; galen. Zubereitt. I 3201; 
Extractum fluidum Secalis cornuti (Darst., 
Eigg. u. Best.) I 2737; (Haltbark.) I 3201. 

Prüf. secaleart. Wrkgg. im Tiervers. I 835; 
indirekte vasodilator. Wrkg. I 1686; experimen- 
telle —-Vergift. II 3270; neuart. Cholin-Secale- 
Therapie d. Thyreotoxikosen mit Ergocholin- 
Diwag II 393; therapeut. Verwend. v. äthan- 
DUEERERGENE Ergotoxin als standardisiertes — 

3320. 

Nachweis u. Best.-Methth., Wertbest. I 3093; 
Anwend. d. Absorpt.-Spektralanalyse im Ultra- 
violett zur Best. v. —-Inhaltsstoffen u. zur 
Auswert. v. —-Droge, —-Fluidextrakt u. —- 
Spezialpräpp. I 3202; colorimetr. Standardisier. 
(Bericht d. „Sub-Committee‘“‘) I 3320; biol. u. 
spektroskop. Prüff. (Smith-Farbrk.) II 3448; 
Biovers.-Standard d. U.S.P.Z. für — u. —- 
Fluidextrakt I 3474; biol. Wertbest. v. Zu- 
bereitt. (Verwend. d. Nierengefäßlähm. als Best.- 
Test) I 2873; Vergl. d. physiol. Aktivität v. —- 
Fluidextrakten (bestimmt nach d. Hahnenkamm- 
u. colorimetr. Meth.) II 3448. 

Nachw.: im Getreide, Mehl u. Brot (Verhüt. 
v. Vergiftt.) I 304; im Mehl (dch. Fluorescenz) 
I 1590; (luminescenzmkr.) I 1014; Unters. einer 
kleinkörn. Secale-cornutum-Droge II 2077; Trenn. 
v. Alkaloiden u. Aminen u. biol. Best. d. akt. 
Amine II 3736; mikro- u. histochem. Nachw. d. 
pflanzl. N-Basen Putrescin, Cadaverin, Phenyl- 
u Tyramin u. Histamin Il 3756. 

ibliographie: Ergot and ergotism I [552]. 

Mutterkornöl s. Fette. 

Mycalex, Isoliermaterial II 751. 

Myogen, Geschlechtsunterschiede in Eigg. u. Zus, 
v, tier. — I 1682; Bezieh. zwischen —, Myosin 
u. 1, Myogenfibrin I 2346; Bedingg. d. Bind. d. 
Veratrins an d. — II 2842, . 
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Myogenfibrin 


Myogenfibrin, Bezich. zwischen Myogen, Myosin 
u. 1. — 1 2346. 

Myoglobin, krystallin. — (Krystallisieren u. Reinig., 
Mol.-Gew.) II 2825. 

Myosalvarsan s. Sulfarsphenamin. 

Myosin, Geschlechtsunterschiede in Eigg. u. Zus. 
v. tier. — 1 1682; Bezieh. zwischen Myogen, — 
u. 1. Myogenfibrin I 2346; Ström.-Doppelbrech. 
(Form d. Eiweißteilchen) I 1510. 

Myoston s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Myotin (Miotin, Methylcarbaminsäureester [N-Me- 
thylurethan] d. «-3-Oxyphenyläthyldimethylamin- 
hydrochlorids), pharmakol. Wrkg. I 2607; hem- 
ımende Wrkg. auf Leberesterase I 1254. 

Myrcen, Vork. im süßen Pomeranzenöl (Portugal) 
v. Französisch-Guinea II 3796; Polymerisat.- 
Geschwindigk. I 2829; Polymerisat.- u. Isomeri- 
sat.-Konstante II 2166; Rk. mit Isopren I 672. 

B-Myrcen [2.6-Dimethyloctatrien-(1.5.7)], Frage d. 
Bldg. d. — v. Ostromysslenski aus Isopren I 3161. 

Myricetin, Red. II 1182; pharmakol. Wrkg. I 3199. 

Myricitrin (F. 197—199°), Isolier. aus Myrica 
rubra, Eigg., Rkk., Konst. I 2043; pharmakol. 
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synthet. Nährlsgg. für Mykobakterien I 3075 
Anwend. v. Maltose d. Handels u. synthet. Maltos, 
bei biol. Unterss. I 85. 

pu-Mess. v. festen — in d. Bakteriologie |ı 
3748; (Vergl. d. colorimetr. u. potentiometr 
Methth.) I 2617; modifizierter Cellobiose-— zır 
Differenzier. v. B. coli u. B. aerogenes II 2496 
Vergl. v. 2 Agarmedien zur Auszähl. v. Boden- 
mikroorganismen I 122. 

Nährmittel, Traubenzucker u. Bienenhonig als 
11 3909; Herst.: aus Getreide oder Mehl II 634: 
v. Nähr- u. diätet. Mitteln aus Getreidekeimen 
I 306*, 1843*, 2652*; aus bestrahlten Weizen. 
keimlingen, Weizenmehl, Kohlenhydraten, Milch- 
pulver u. anorgan. Salzen II 2123*; aus d. Schalen 
u. Keimlingen v. Hülsenfrüchten 1 1843*; v 
diätet. Mitteln deh. Behandl. v. fett- u. ölhalt 
Samen, z. B. Sojabohnen I 3511*; v. vorgekochten 
Gem üs e-— II 1093*; hefehaltiger — (Verwend. 


einer W.-freien Misch. v. Maltose u. Dextrin zur 
Verflüss. d. Hefe) I 3319*; v. diätet. Präpp. aus 


Zuckerlsg. dch. Einw. v. Preßhefe II 2338*: 


Wrkg. I 3199. 


Myricylalkohol s. C31H 640. 
Myristicin (3-Methoxy-4.5-methylendioxy-1-allyl- 


benzol), Synth. v. Derivv. II 367; Ultraviolett- 
absorpt. I 3170; Überführ. in Homomyristiein- 
säure II 862. 


Myristicinaldehyd (3-Methoxy-4.5-methylendioxy- 


benzaldehyd) (F. 131°), Darst. aus 4.5-Dioxy- 
3-methoxybenzaldehyd, Eigg., Oxydat. II 368. 


Myristicinsäure (F. 209—210°), Darst. aus Myristi- 


cinaldehyd, Eigg. II 368. 


esterreicher, leicht resorbierbarer, diät. fl. Mitte) 
aus Milch oder anderen vergärbaren Stoffen, 
Milchsäurebakterien u. A. u. CO2 bildenden 
Hefen I 306*; deh. Hydrolyse v. Eiweißstofien 
unter Zusatz einer starken u. schwächeren an- 
organ. Säure I 154*; aus Kakao, Zucker u. W, 
1 307*; v. gelatinehalt. — I 1456*. 

Verstärk. d. biol. Wrkg. v. Fett u. ähnl. Stoffen 
in diätet. Präpp. dch. Bestrahl. I 1690*: Prüf.- 
Methodik d. antirachit. Wirksamk. I 1261; = 
auch Nahrungsmittel; Vitamine-Vitaminpräparate. 


Nährwert s. Ernährung; Fütterung; Futtermittel: 


Myristin s. C17H3404 bzw. Trimyristin. 

Myristinsäure (F. 54°), —-Geh.: d. philippin. 
Catappaöles aus d. Samen v. Terminalia catappa 
Linnaeus (Talisay oil, ind. Mandelöl) HI 794; d. 


Nahrungsmittel. 
Nafka, II 3806. 
Nafka Thickening B. G. u. S. T., II 3806. 
Nahrungsmittel. Neuere Entw. d. —-Chemii 





Cottonöls II 2894; Vork. im Öl: v. Jatropha 
eurcas (Purgiernußöl) II 3974; d. Früchte v. 
Melia Azedarach Linn II 3974; —-Geh.: v. 
Oleomargarinen I 3126; v. Paranußöl I 308; d. 
philippin. Reisöles II 794, 1094; Vork. im Roggen- 
keimöl H 2124; Veränder. d. —-Geh. v. Fetten 
während d. progressiven Hydrier. I 3359; Rein- 
darst., Überführ. in Myriston I 2445; Darst. aus 
Trimyristin, Eige. II 3546; Bilde. aus Lich- 
esterinsäure II 1430; Nachprüf. d. Antonow- 
schen Regel an — 11 3849; Ausbreit. auf "/ıoo 
HC1 II 3686, 

Anomalien bei d. —-Kryoskopie in Bzl. u. 
Nitrobenzol I 1268; II 1041; Best.: in Speise- 
fetten II 310; d. absoluten Öls (Iron) im konkreten 
Irisöl aus d. —-Geh. I 3122. 

K-Salz, saures K-Myristat II 3862. 

Na-Salz, Leitfähigk. d. —-Lsgg. bei ver- 
een Tempp. II 2603; Oberflächenaktivität 

1884, 

Äthylester (Kp.s 139,0 + 0,4°), stabile P- 

Formen d. — I 3259. 


Myriston s. C27H340. 


ohol s. C14H300. 
n s. Enzyme-M yrosinase. 
inase s. E: 


nzyme. 
Myrtenol (,„Trimethyl-4.7.7-bicyclo-1.7.5-hexen-3- 
01-8“), Bibliograph. II 2249; polarimetr. Analyse 


d. Syst. Äthylidencampher-Menthol-— II 3274. 


Myrtillidin, Farbstoffveränder. im Heidelbeerwein 


11 1982. 


Myrtillin, Heterogenität d. natürl. — I 1544; Farb- 


stoffveränder. im Heidelbeerwein I 1982. 


Myxoproteine s. Proteine. 


Nachrufe s. Biographien u. Nachrufe. 
Nachtblau, Verh. bei d. Oberflächenspann.-Mess. 


II 2610. 
1, As-Geh. v. Finger- n. Zehen-— II 3754. 
‚ —: für d. Kultur v. Aspergillus niger 
II 3430: aus Placenta zur Gonokokkentoxin- 
gewinn. I 2204*; organ. Verbb. als C-Quelle in 


(Fortscehrittsbericht) I 1589; H 3171; Chemiker 
u. — I 2106; Luftfiltrat. in —-Fabriken (neue 
Ölhautfilterzellen) II 2347. 

Nahrungsmittel pflanzlicher Herkunft: aus 
Stärke oder stärkehalt. Material I 154*; aus Mülle- 
reiabfällen I 2653*; aus d. in d. Getreidemälzerei 
anfallenden Wurzelkeimen v. gekeimtem Getreide 
1 2652* ; aus Sojabohnen I 1590* ; aus Rückständen 
d. Fett- (bes. Kakaobohnen)gewinn. 1309*; aus 
Baumwollsaat II 939*; aus Orangenschalen (Ent- 
bittern) II 3972*; dch. Einw. v. Hefe auf Rohr- 
zucker u. Autolyse d. Hefe II 1248*. 

Nahrungsmittel tierischer Herkunft: aus Natur- 
honig (Zusatz v. Katalysatoren) II 2757* ; gelatine- 
halt. — in Tablettenform IH 3971*; aromat. Stoffe 
aus roten Blutkörperchen für d. Herst. v. Brühe 
u. dgl. II 939*; s. auch Fische; Fleisch; Milch. 

Nahrungsmittel verschiedener Herkunft u. 
Form: aus fett- u. zuckerhalt. Prodd., W. u. ge- 
ringer Menge v. Phosphatiden II 939*; aus kol- 
loiden fett- u. eiweißhalt. Fi. (haltbare Trocken- 
präpp.) I 2783*; aus Eiweißstoffen (Einw. einer 
anorgan. u. einer organ. Säure) II 308*; (Einw. 
v. HCl, einer schwächeren anorgan. u. einer 
organ. Säure) II 463*; aus Milchprodd. mit zer- 
kleinertem Sesamsamen I 1843*; aus Milch u. 
Fruchtsaft I 2783*; aus Getreide, Malz, Milch 
u. frischen, Verdauungsfermente enthaltenden 
Früchten I 1843*; Herst.: v. Fruchtbutter I 
2757*; v. Krem für Nahr.-Zwecke I 3512*; 
Mayonnaise (Herst.) I 3512*; (koll.-chem. Werde- 
gang) II 3317; (Analyse u. Unbeständigk. d. Ei- 
bestandteile) IH 3318; abführend wirkendes — 
II 3440*, 

Spezielle Nahrungsmittel: Gofio, Raspadura, 
ne (Zus.) II 1090; Vitaminvork. in „Gallan“, 

3027. 


Bestandteile: Analysen u. calor. Werte v. 
ind. — 1 1259, 2600; n. Vork. v. Br1 1677; J-Geh. 
u. Kropfhäufigk. II 393; in d. — d. verschiedenen 
Gemeinden Elsaß-Lothringens enthaltene Menge 
Mg u. sein Einfl. auf d. Krebssterblichk. H 3914; 
Vork. v. Alin — 1 3124; Al-Geh. I 1726;. (v. in 
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Glas u. Al gekochten —) 13124; Verteil. d. Mn 
1986; Nachw. v. Diacetyl u. Methylacetylcarbinol 
11 142; Saponine in — (Unters. auf Gesundheits- 
schädlichk.) I 2781; Phytingeh. v. philippin. — 
11 2892; diastat. Enzyme in — Il 2471; — mit 
spezif. Heilwrkg. I 2781; — u. ihr Geschmack 
ıl 2384; photochem. Einw., eine Ursache d. 
Ranzigwerdens Il 3803. 

Vitamingehalt, Vitaminisierung: Verteil. d. 
vitamine in d. wichtigsten — II 2673; Vitamin- 
vork. in „Gallan‘“ II 3027; vergleichende Vitamin- 
Bı-Werte I 702, 2603; wirkl. Geh. d. deutschen — 
an Skorbutvitamin I 1262; Red.-Vermögen 
pflanzl. — u. seine Bezieh. zum Vitamin C I 1924; 
II 86. 
Behandl. mit ultravioletten Strahlen II 464*; 
Zuführ. körn., pulverförm. oder breiigen Be- 
strahl.-Gutes II 1542*: Herst.: vitaminreicher — 
deh. Vermischen mit Baumwollsaatmehl-Extrakt 
1 158*; v. Extrakten zur Erisöh. d. Vitamingeh. 
v. — I 1557* 

Konservierung: Bedeut. I 304; II 935; Mikro- 
biologie d. Konservenherst. II 935; Konservier.: 
deh. Bestrahl. u. Einw. v. O3 1 1406* ; mit Röntgen- 
strahlen II 791*; dch. Behandeln mit indifferenten 
Gasen, z. B. CO2 I 3008*; II 791*, 1249*; deh. 
Einw. eines sehr schnellen Stromes eines ab- 
gekühlten u. feuchten Gases, z. B. CO2 I 3008*; 
mitt. eines CS2-CO2-Gemisches (Verf. u. Vorr.) 
II 3641*. 

Gefrierprozeß I 3008*; Gefrierzeit v. W.-halt. 
— 11 905; krit. Kühldauer u. günst. Lager.-Temp. 
beim Schnellgefrieren II 3172; Temp.-Veränderr. 
während d. Gefrierens u. d. folgenden Auftauens 
lI 3494; Gefrieren (dünne Eisschicht) Il 2388*; 
(mit k. fl. CO2) I 464*; (deh. Berühr. mit ver- 
dampfenden Kältemitteln) IM 1540; Einfl. v. 
Mikroorganismen auf gefrorene — II 936. 

Sterilisieren (Verf. u. App.) I 464*; (mit einer 
sterilisierend wirkenden Fl.) II 1249*; (dch. 
Dampf in Gefäßen) Il 791*, 1386*; Erhitzen in 
einem luftdicht verschlossenen u. evakuierten 
Behälter II 2388*; Pasteurisier. I 759*; Konser- 
vier. deh. gleichzeit. Kochen u. Trocknen II 1854*. 

Konservier. mit Mg(OH)z II 2893*; Verhinder. 
d. Schimmelbldg. deh. Bestreichen mit einer 
antisept. Glycerinfl. (Glycerinformiat) II 2893*; 
Konservier.-Mittel (Ameisen-, Benzoe- u. schwefl. 
Säure, spezif. Wrkg. u. Kombinier.) I 151; 
(Äthyl- u. Propylester d. p-Oxybenzoesäure) II 
1384; (Nichtverwendbark. v. Na-Benzoat bei 
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Naphthalin 


Vergiftungen durch Nahrungsmittel s. Toxi- 
kologie (Nahrungsmittelvergiftungen). 

A : Unters., bes. für gerichtl. Zwecke 
(Best. d. F.) II 1041; Bedeut. d. Mikroskops in 
d. —-Industrie I 2398; Fluorescenzanalyse II 2488 ; 
(Literaturübersicht) I 1929; (v. portugies. Kolo- 
nialprodd. pflanzl. Ursprungs) H 939; Anwend. 
d. Serodiagnostik auf d. Gebiet d. —-Unters. 
I 2781; kontinuierl. Mess. v. py-Werten mit d. 
H-Elektrode in d. —-Chemie I 888. 

Best.: kleiner Cu-Mengen II 2343; kleiner Pb- 
Mengen (colorimetr.) IE 2995; v. Al I 1726, 3124; 
v. kleinen Mengen Al IH 1713; Nachw.: u. Best. 
v. Methylchlorid I 260; v. Diacetyl u. Methyl- 
acetylcarbinol II 142; colorimetr. Best. d. redu- 
zierenden Zuckers II 3172; Best.: d. Zuckers mit 
Fehlingscher Lsg. IH 634; d. Saccharosegeh. mitt. 
Saccharose I 3237; v. Saccharin I 2393; v. Fett 
(modifizierte Marchandmeth.) I 3514; Nachw. v. 
Saponinen auf Grund d. hämolyt. Wrkg. I 2359; 
Best. v. NHs u. Aminen I 2782; Umrechn. d. N- 
Geh. v. — in d. entspr. Proteingeh. I 1311; Best. 
d. Phytingeh. II 2892; prakt. Bewert. v. vitamin- 
halt. — auf Grund d. Bedarfes an Vitaminen II 
891; (Vitamin C) H 3911; Best.: v. Vitamin G I 
412; v. Amaranth u. Tartrazin in einer Misch. 
v. —-Farben I 1171; direkte elektrometr. Titrat. 
v. zum Färben v. — dienenden Teerfarbstoffen 
II 1482; Nachw. v. Konservier.-Mitteln (Vor- 
schläge zum Schweizer. Lebensmittelbuch) II 
1092; gleichzeitiger Nachw. v. Salicyl- u. Benzoe- 
säure II 2123. 

Bibliographie: Nährstoffgeh. u. Nährwert v. 
Speisen I [466]; —-Tabelle zur Aufstell. u. Be- 
rechn. v. Diätverordnn. I [3320]; Chem. Leit- 
faden für d. Unterss. im —- u. küchenchem. 
Labor. II [635]; Unters. v. Tieren stammender 
Lebensmittel II [1093]; Margarine u. a. — [russ.] 
1 [601]; Fermente u. ihre Anwend. in d. —-Indu- 
strie [russ.] I [3008]; Elementararbeiten über d. 
Chemie d. — [russ.] II [635]; Colloid aspects of 
food chemistry and technology I [599]; Structure 
and composition of foods I [3125]; Food prepara- 
tion II [1094]; Chemistry of food and nutrition 
II [1094]; Adulteration and analysis of food and 
drugs Il [1854]; Dizionario pratico degli Alimenti 
11 [3642]; De ontwikkeling van het levensmiddelen- 
onderzoek Il [3497]; s. auch Ernährung; Kon- 
serven,;, K Ü ; Nährmittel; Schädlings- 
bekämpfung, Toxikologie (Nahrungsmittelvergif- 
tungen); Verdauung. 


sauren —) II 3262; (Hexamethylentetramin-Salz 
mit Borsalieylsäure) II 1696*; Rolle d. Säure bei 
d. Konservier. I 3122; IT 936; s. auch Konserven; 
Konservierung. 

Gefäße u. Hüllen für N : Al als 
Werkstoff in d. —-Industrie I 2394, 3493; II 3637; 


Naphtha s. Erdöl. 

Naphthacen s. CısHı2. 

Naphthaldehyd s. CııHsO. 

Nap s. C12HsOs. 

N: s. OnHsON. 

Naphthalin, —-Geh. d. Gases v. Horizontalretorten- 


angebl. Schädigg. dch. in Al-Geschirren zubereitete 
Speisen I 1726; Korros, verzinnter Behälter deh. 
— 11 1353; Überzug für metall. Gefäße bes. für 
saure — aus Caseinlsg. I 1590*; Behälter: aus 
Mischsch. v. Polyvinylverbb. IH 1705*; oder 
Hüllen z. B. aus Cellophan, d. nur Licht v. 4900 
bis 5600 Ä durchlassen, für fetthalt. — I 3008*; 
Hülle aus gehärteter Gelatine II 1249; Impräg- 
nieren v. Zellstofformstücken für d. —-Verpack. 
111989* ; Beurteil. goldschwefelhaltiger Kautschuk- 
schläuche im —-Gewerbe II 3494. 

Technische Verfahren, tung: Mikro- 
zerkleiner. in d. —-Industrie I 887; Herst.: v. 
Emuiss. für —-Zwecke in Ggw. v. freier Met- 
arabinsäure I 980*; v. haltbaren Trockenprodd. 
aus Fil., Suspenss., Emulss. u. dgl. II 143*; 
Regel. d. Feuchtigk.-Geh. II 3280*; halogenierte 
Peroxyde höherer Fettsäuren als Bleichmittel 
11 1356*; radioakt. Behandl. (mit Bauxit) 112123* ; 
Verwend. in d. —-Industrie: v. Alkalijodid- 
mischsch. II 3173*; v. Milchsäure I 2394; v. 
Citronensaft II 2384; Öle u. Extrakte für — I 3238; 
Chemie d. Kochens IF 1851; Verwert. u. Dena- 
turier, beschlagnahmter — IF 1541. 


u. Vertikalkammeröfen Il 2900; Bldg.: aus ali- 
phat. Ketonen I 2448: bei d. Dehydrier. v. Chole- 
er 11 1787; bei d. Chlorier. v. «-Nitronaphthalin 

3394. 

Reinig. I 608*, 1855*; (v. Verbb. d. —-Reihe) 
I 3015*; Entwässer. u. Reinig. v. rohen —-Kry- 
stallisaten I 2665*; Dest. im Vakuum I 1030*; 
Herst. v. festem — II 2405*; Krystallisieren I 
1975*. 

Synth. v. —-Homologen (Verwend. v. Li) I 
3060; Herst. v. —-Derivv. II 1171; hydrierte 
—-Derivv. u. ihre wichtigsten Anwendd. Il 2820; 
Ge-Verbb. d. — H 1605; Nitroderivv. I 1526; 
Darst.: v. Trimethylderivv. I 2463; v. 1-Amino- 
2-alkoxyderivv. II 3963*; v. 2-4’-Aminoaryl- 
amino-6- oder 7-alkoxynaphthalinderivv. II 1514*; 
v. Ketonen d. —-Reihe II 3019* ; v. —-1-carbon- 
säuren, d. in 4-Stell. substituiert sind I 2730*; 
v. —-Dicarbonsäuren I 2950; v. Monophthaloyl- 
säuren d. Mono-a-aroyl-— II 2531*; v. Arylamin- 
salzen d. —-Sulfonsäuren Il 3090. 

D., Leitfähigk. u. innere Reib. v. — u. —- 
Pikrat II 2155; Lichtabsorpt., Strukt. II 3234; 
Absorpt. v. festem u. gasförm. — II 1891; ultra- _ 
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rote Absorpt. I 2930; Infrarot-Absorpt. II 2149; 
Ramanspektr. v. — u. Derivv. II 3521; Rotat. u. 
magnet. Doppelbrech. v. —-Derivv. (Einfl. v. 
Substitutt.), Vergleich d. Rotat.-Disperss. u, d. 
magnet. Doppelbrech. II 673; Änder. d. Temp.- 
Konstanten d. magnet. Doppelbrech. u. d. Have- 
lockkonstanten für geschm. — I 2931; opt. Eigg. 
v. —-Krystallen u. Krystallstrukt. I 1992; Mol.- 
Polarisat., Mol.-Refr. u. Moment in Lsg. II 1272; 
Dipolmoment II 534; Kerrkonstante in —-Lsgg., 
Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel. Stoff II 963; 
spezif. Wärme u. Schmelzwärme Il 682; Verbrenn.- 
Wärme II 3684; (Eign. als Eichsubst.) I 361, 
1996; Kataphorese d. Hydrosols I 2439; Löslichk. 
in Furanderivv. I 339; Mol.-Gew.-Best. in Tri- 
phenylphosphat II 3441. 

Verdräng. v. Atomen u. Gruppen im —-Kern 
11 2316; Orientier. in d. Substitut.-Rkk. d. Alkyl- 
homologen II 1781, 2960; Rk.-Fähigk. peri- 
substituierter Derivv. I 1895. 

Gasförm. Prodd. d. Einw. v. Kathoden- 
strahlen auf — I 781; Verh. beim Erhitzen bis 
zu 650° bei einem Anfangsdruck v. 1000 kg/qcm 
11 2590; spektroskop. Unters. d. Zers. dch. elek- 
trodenlose Entlad. I 481; Hydrier. I 1181; (kata- 
Iyt., Darst. v. Tetralin) II 286; (unter hohem 
Druck u. hoher Temp.) I 1358; (mit NaH) II 477, 
2143; (in Ggw. v. NaH bzw. unter hohem Druck 
u. bei hoher Temp.) II 1865; Hydrier. u. Crack. 
(Einfl. v. Katalysatoren) II 2767; spaltende 
Druckhydrier. (Herst. v. aromat. KW-stoffen) 
II 3651*; katalyt. Oxydat. II 1366*, 1836*, 
2369*; (+ V20s) II 1171, 2874; (in d. Dampt- 
phase) II 2581*; (in d. Dampfphase, Übersicht) 
1 1153; elektrochem. Nitrier. I 1783; Halogenier. 
I 455*; katalyt. Chlorier. I 1440*: Bromier. I 
3059; II 1620; (mitt. CBrs) II 352; Sulfonier. 
mit d. äquimolekularen Menge H2804 II 441. 

Kondensat.: mit Olefinen II 3965*; mit 
Propylen oder Propylenhomologen in Ggw. v. 
Katalysatoren II 2531*; Rk.: mit Isopropyl- 
bromid II 1298; (+ AlCIs) I 2467; mit Isobutyl- 
chlorid (+ Na) II 2963; mit Malonsäuredinitril 
1 1718*; II 1514*; Einw. v. Benzyi- bzw. Benzoyl- 
chlorid I 800; Kondensat.: mit Maleinsäure- 
Anhydrid II 2238*; mit Naphthalin-1.2-dicarbon- 
säureanhydrid II 3399; mit Anthrachinon-1.5-di- 
earbonsäurechlorid (+ AlCis) I 3441; Einfl. auf 
d. krit. Misch.-Temp. v. Phenol u. W. I 2278. 

Mol.-Verbb.: mit 1.3.5-Trinitrobenzol I 1529; 
mit 4.6-Dichlor-1.3-dinitrobenzol I 1519. 

Einfl. auf d. Bakterien- u. Protozoenleben v. 
Gewächshaus-Böden I 1416; —-Vergift. II 245. 

Schleifmittel aus Schleifpulver, Bindemittel 
u. höherchlorierten — II 107*; Wirksamk, als 
Mottenschutzmittel II 145; —-Wäsche v. Gasen 
s. unter G@asreinigung. 

Best. (mitt. Sublimat.) I 2353; (refraktometr.) 
II 3650; (in —-Tetralinlsgg.) II 1868; (im Gas, 
Teer u. Teeröl) I 3370; II 2268. 

Naphthalindicarbonsäure s. C12H:O4. 


Naph nsulfonsäure s. C10H: 038 
Naphthalintetracarbonsäure s. C14H:Os 
N rid s. C12H603 


a s. CısHıe. 
Naphthanthrachinon s. C18H1002. 
pr Naphthazarin, Komplexsalze II 3884. 
u Tg inon-(1.4)], 
Darst. v. komplexen Salzen I ı 
"Farbtöne Violett 4 B, Verwend. tür u u. falbe 
arbtöne auf Halbwollstück II 1838 
Violett 5 BN, Verwend. für braune u. 
albe be Farbtöne auf Halbwollstück II 1838, 
zif. Refrakt. II 481; pyrochem. Rkk. 
1658; tanig. 11 3983. 
Best. in Luft u. niedrigsd. Gemischen II 252. 
Naphthensäuren, Bldg. im Petroleum I 2662; —: 
aus Erdöl (Rohöl v. Potok in Westgalizien) 
II 38332; aus Leuchtöldestillat aus tschecho- 
slowak. Erdöl II 3832; Gewinn. bei d. Aufarbeit. 


v. Mineralölrückständen I 477*; Abscheid. av: 
KW-stoffölen mit 89° eig. H2S04 I 2123» 
Schwer- u. Erdalkalimetallsalze II 1569#: 
Abbau mit NsH I 3227*, 

Verwend. II 1730; Verwend.-Möglichk. bas. 
neutraler u. saurer Al- -Naphthenate II 318: 
Anwend. in d. Textilindustrie I 2997; Verbesser 
d. Kautschukeigg. mitt. öllösl. — I 145*, 
ee v. Charitschkoff an gereinigten — |ı 
Naphthensulfonsäuren, Herst. v. gereinigten Sulion. 

säuren aus Gemischen d. rohen — oder deren 

Salzen u. rohen aromat. Sulfofettsäuren II 636* 

Reinigen dch. Dialyse I 2269*; Verwend. zur 

Erhöh. d. Biegefestigk. v. Kautschuk I 1163» 
Naphthiazol s. Ci1ıH7NS. 

Naphthidin  (4.4°-Diamino-1.1’-dinaphthyl)  <F 

202°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. I 2175. 
Naphthionsäure (1-Naphthylamin-4-sulfonsäure), \ 

Darst. dch. Sulfonier. v. @-Naphthylamin II 443*: 

(Rk.-Bedingg., Ausbeute) II 1832; Rk. mit 

2-Aminofluorenon I 524; Kuppl.- -Geschwindigk. v. 

Naphthionat mit tetrazotiertem Dianisidin bei 

d. Herst. v. Benzopurpurin 10 BI 1157. 

Na-Salz, Auslösch. d. Fluorescenz I 1197: 

II 2927. 

Naphthochinolin s. C13HoN. 
Naphthochinon s. C10H 602. 
Naphthoch in, Einw. v. Hg-Acetat II 1164 
Naphthocumarin s. C13H:02. 
-Naphthoesäure, Isolier. aus d. höhersd. Fraktt 

d. Steinkohlenteerschweröls, Rkk. II 2902: 

Darst. aus d. Nitril, Rkk. I 1896; a ll 

2317; Konjugat. im Organism. II 4 

Äthylester, Rk. mit CHsMgJ I Zase. 
?-Naphthoesäure, Isolier. aus d. höhersd. Fraktt 
d. Steinkohlenteerschweröls, Rkk. II 2902 
Bromier, II 2317. 
an ma RK. mit Hydrazin II 1621. 
Napht reanhydrid s. C22H1403. 
Naphthoflavon s. C1H1202. 
Naphthohydrechinon s. Cı0H802. 

aphthol (1-Naphthol), Darst.: aus «a-Tetralon 

11893; dch. Hydrolyse v. 1.5-Naphthylaminsulfon- 

säure II 1832; Dipolmöment II 534. 

Druckerhitz. in wss. Alkali II 1435; Alkylier. 

mit Olefinen oder Cycloparaffinen in Ggw. v. 

viel konz. H2S04 II 3623*; Kondensat.: mit 

Benzotrichlorid II 3557; mit Hexamethylentetra- 

min I 1788; mit Cyanamiddihydrochlorid I 2832; 

mit Phenylsenföl (+ AlCls) I 2833; mit Furfurol 

(u. Arabinose, Molisch-Rk.) I 677; (bzw. 5-Oxy- 

methylfurfurol, Molisch-Rk.) II 1175: Kuppl. 

mit Diazouracil Il 3248; Acylier., Friessche 

Umlager. v. —-Estern u 3882; Kondensat.: 

mit Phenylessigsäure u. Phenylessigsäureanhydrid 

(+ ZnCle) I 2714; mit Acylessigestern (+ Pa0:) 

11666; mit Acetobernsteinsäurediäthylester I 2718; 

(bzw. Methylacetessigester) I 3300; Antioxydat.- 

Wrkg. auf d. Seifen höher ungesätt. Fettsäuren II 

144; Mol.-Verb.: mit p-Nitrochlorbenzol I 379; 

mit 4.6-Dichlor-1.3-dinitrobenzol I 1519. 

Verwend. als Stabilisator: für chlorierte 

KW- stoffe II 3785*; für Motorbrennstoffe II 

959* 


Rkk. (analyt.) 1 1273; Farbrk. v. Rohrzucker 
u. Stärke u. d. Reagens v. Molisch (— u. konz. 
H2S04s) II 1045. 

ß-Naphthol (2-Naphthol), Darst. neuer — -Derivv. 
I 2464; Reinigen v. Roh-ß-naphthol mit Petro- 
leumdämpfen II 777*; Abtrenn. aus Phenol- 
gemischen über d. Doppelverbb. mit aromat. 
Aminen Il 1512*; Verwert. d. Teeres d. — 
Fabrikat. II 286; Rotat.-Dispers. u. d. magnet. 
Doppelbrech. II 673; isomorphe Vertretbark. in 
Systst. mit — I 5; Dipolmoment II 534; Auf- 
Pie dch. Acetatseide aus W.-A.-Gemischen 

2527. 

Druckerhitz. in wss. Alkali II 1435; Nitrosier. 
11 3557; Mercurier, II 2317; Alkylier. mit Olefinen 
oder Cycloparaffinen in Ggw. v. viel konz. 
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12804 II 3623*; Kondensat. mit Benzotrichlorid 
ıl 3557; Kuppel. mit Azoverbb. I 2842; Rk.: 
mit Hexamethylentetramin I 1788; mit Sulfonen 
il 528; mit ‚Cyanamiddihydrochlorid I 2832; 
mit Phenylsenföl (+ AlCls) I 2833; zwischen 
Phenylisoeyanat u. Benzalanilnaphtholen I 939, 
1370; Kondensat.: mit Carbanilid oder Thio- 
earbanilid I 390 ; mit Aldehyden in Ggw. v. Aminen 
1 3433; mit p-Chlorbenzaldehyd I 1375; Kuppel.: 
mit diazotiertem 2-Aminofluorenon I 524; mit 
Diazouracil II 3248; Rk. mit Dichlorperylen- 
9.10-chinon II 3395; Kondensat.: mit Alkylacet- 
essigestern II 3717; mit Acylbernsteinsäureestern 
ı 2718; mit Äpfelsäure (Synth. v. #-Naphtho- 
cumarin) II 1020; Cumarine u. Chromone aus — 
I 1630; Antioxydat.-Wrkg. auf d. Seifen höher 
ungesätt. Fettsäuren II 144; Einfl. auf d. Autoxy- 
dat. v. Fetten u. Olein II 2389; Mol.-Verb. mit 
4.8-Dichlor-1.3-dinitrobenzol I 1519. 

Verwend. für Beizmittel (katalyt. Oxydat.) 
11 1525*; (Kondensat. mit 2.6-Dimethylol-4-chlor- 
phenol) I 3013*; (u. Reservier.-Mittel, Rk. mit 
s.Chloriden) Il 3626*; zum Imprägnieren v. 
Schutzringen für Bäume I 1571*. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Fluorescenzrk. auf — 
nach De Haas I 1402. 

Naphthol AS (2-Oxy-3-naphthoesäureanilid, 2-Oxy- 

hthalin-3-carboylaminobenzol) (F. 249°, korr.), 
Löslichk. in wss, Triäthanolaminlsgg., Aufnahme 
deh. Acetatseide I 2527; Kondensat. mit Aldehy- 
den II 3891; Kuppel. mit diazotiertem 1- bzw. 
».Aminoanthrachinon I 943; Verwend.: für 
Azofarbstoffe II 624*; zur Erzeug. unl. Azo- 
farbstoffe auf Wolle II 927; Stärke d. Ansatz- 
bäder für d. Farbbasen d. —-Reihe I 1578. 

Naphthol AS-BO (2.3-Oxynaphthoesäure-a-naphthyl 
amid,1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-naph- 
thalin) (F. 225,3°, korr.), Kuppel. mit diazotier- 
tem 1- bzw. 2-Aminoanthrachinon I 943; Ver- 
wend. für Azofarbstoffe II 624*; Kalkempfind- 
lichk. I 451. 

Naphthol AS-BR, Kalkempfindlichk. I 451. 

Naphthol AS-BS (2.3-Oxynaphthoesäure-m-nitro- 
anilid, 2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino-3-nitro- 
benzol) (F. 251°, korr.), Kuppel. mit diazotiertem 
1- bzw. 2-Aminoanthrachinon I 943; Verwend. für 
Azofarbstoffe II 624*; Erschöpf. d. Bäder v. — 
bei d. kontinuierl. Herricht. v. Stücken im 
Hot-Flue II 927; Widerstandsfähigk. v. —- 
Farbstoffen gegen d. Dhobi-Bleiche I 3348. 

Naphthol AS-D, Druck mit —-Farben II 927. 

Naphthol AS-Farbstoffe s. Farbstoffe. 

Naphthol AS-GR, I 1578, 2896; II 3162. 

Naphthol AS-ITR, II 620, . 2240. 

Naphthol AS-LB, I 1831, 2897; II 3162. 

Naphthol AS-OL (1-[(2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl)- 
amino]-2-methoxybenzol),, Verwend. für Azo- 
farbstoffe II 624*. 

Naphthol AS-RL (1-[(2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl)- 
amino]-4-methoxybenzol), Ve-wend. für Azofarb- 
stoffe II 623*, 624*. 

Naphthol AS-SG, I 1578, 2897; II 3162. 

Naphthol AS-SR, I 1578, 2897; II 3162. 

Naphthol AS-SW (2-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl- 
amino]-naphthalin), Verwend. für Azofarbstoffe 
II 624*; Kalkempfindlichk. I 451. 

Naphtholaldehyd s. C11Hs0a. 

Naphtholgelb (2.4-Dinitro-i-naphthol) (F. 140°), 
Darst.: aus 1-Oxy-4-naphthaldehyd bzw. 1-Oxy- 
2-brom-4-naphthaldehyd u. HNOs, Eigg. II 2317; 
v. Komplexsalzen I 3347*; Einfl. d. —-Na auf d. 
Körpertemp. d. Maus, Ratte, d. Meerschweinchens, 
Kaninchens u. d. Katze u 3437; Hyperthermie 
deh. — u. Magensekret. II 3437; hypertherm. 
Wrkg. bei d. Taube II 559; (peripher. Ursprung) 
11 3437; stimulierende Wrkg. auf d. Atmung beid. 
Taube u. auf d. Zellstoffwechsel d. isolierten 
Hundepfote Il 2672; Hautreizz. dch. — II 1197. 

Naphtho! S, Aufnahme u. Abgabe aus wss. Lsgg. 
ch. Baumwolle I 366; Behandl. v. Wolle mit — 





(Verbrenn.-Wärme) I 2525; direkte elektrometr. 
Titrat. II 1482. 

Naphtholöl T extra, Hilfsmittel für d. Naphthol- 
färberei II 926. 


xydase s. Enzyme-Ozydasen. 

Naphtholphthalein, Zweifarbigk. als Indicator (Aui- 
fass. d. @-Naphtholphthaleins v. Schulenburg als 
0.0’-Deriv. u. d. «-Naphtholphthaleins v. Sörensen 
als p.p’-Isomeres) I 226; Verwend. als Indicator 
bei konduktometr. Titratt. (Einw. v. A.) I 1691. 

Naphtholsulfonsäure s. C10oHsOsS. 

Naphthonitril s. CuH7N. 

Naphthopyron s. C13H 50a. 

Naphthoresorcin s. C10H:O». 

Naphthothiazol s. CiıH7NS. 

pur ne are s. CuHTOd!l. 

a@-Naphthylamin (1-Naphthylamin), Herst.: aus 
a-Nitronaphthalin I 2382*; aus Chlornaphthalin 
I 1237*; Bldg. d. Hydrochlorids dch. Licht- 
einw. auf «a-Naphthylaminocampher in Chlf.- 
Lsg. I 2294; Vork. v. 1.5-Naphthylendiamin u. 
a.@-Dinaphthylamin in techn. — II 2874; Reinig. 
II 3015*; Trenn. v. Gemischen mit ß-Naphthyl- 
amin I 2095*; Rotat.-Dispers. u. d. magnet. 
Doppelbrech. II 673; Basenkonstante II 3208; 
Verbrenn.-Wärme v. Gemischen mit — II 1275; 
Löslichk. (als Flotierreagens) in W. bei 20° 
I 2225. 

Tern. Verbb. mit SO2 u. Ketonen (Darst., 
Eigg.) 1 933; Nitrier. v. —-Derivv. II 2961; Sulio- 
nier. II 443*; (Mechanism.) II 1832; katalyt. Rk. 
mit p-Phenetidin I 3498*; Acylier. II 3019*; Mol.- 
Verb.: u. Rk. mit 4.6-Dichlor-1.3-dinitrobenzol 
I 1519; mit Phenol, Eigg. (Parachor u. Brech.- 
Vermögen) II 2314; mit p- u. m-Nitrophenol I 
379; Salze mit 1.5- u. 1.6-Naphthalindisulion- 
säure Il 3090. 

Verwend. als Flotat.-Mittel (Schaumbldg.- 
Vermögen u. Schaumbeständigk.) II 3606; Rk. 
mit Cu(CN)2 (analyt.) I 1273; Identifizier. als 
p-Toluolsulfonat II 203; Best. mit Pikrylchlorid 
II 2852; diazotiert. — s. unter C10H:ON. 
[Naphthalin-a-diezoniumhydroxyd). 

ß-Naphthylamin (2-Naphthylamin), Darst. aus 
Chlornaphthalin II 1237*; Trenn. v. Gemischen 
mit a-Naphthylamin I 2095*; isomorphe Ver- 
tretbark. in Systst. mit — I 5; Basenkonstante 
11 3208; Verbrenn.-Wärme v. Gemischen mit — 
II 1275; Kataphorese d. Hydrosols I 2439. 

Nitrier. v. —-Derivv. II 2961; Monosulfonier. 
I 2174; Rk. mit Glycerin in Ggw. v. Oxydat.- 
Mitteln, H2SOs oder H3AsO4 u. W. II 3307*; 
Mol.-Verbb.: u. Rk. mit 4.6-Dichlor-1.3-dinitro- 
benzol I 1519; mit Phenol, Eigg. (Parachor u. 
Brech.-Vermögen) II 2314; mit m- u. p-Nitro- 
phenol I 379; Salze mit 1.5- u. 1.6-Naphthalin- 
disulfonsäure II 3090. 

Verwend. v. Verbb. mit Oxydiphenylen als 
Vulkanisat.-Beschieuniger II 3637*. 

Identifizier. als p-Toluolsulfonat II 203; Verss. 
zur Best. mit Pikrylchlorid II 2852; diazotiert. 
— s. unter CıoHsON2 [Naphthalin-B-diazonium- 
hydrozyd). 

a-Naphthylaminbordeaux (2-Oxy-1.1’-azonaphtha- 
lin) (F. 230°), Bldg., Eigg., F. 1 1521; Erkenn. 
auf d. Faser II 1838. 

Naphthylaminbraun (Chrombraun RO), Verwend. 
als Wollfarbstoff I 874. 

Naphthylaminsulfonsäure s. C1oHs03NS bzw. Naph- 
thionsäure [1-Naphthylamin-4-sulfonsäure). 

Naphthylendiamin s. C10oH1eN?. 

Naphthyihydrazin s. C10H1oN2. 

Narcein, Verb. mit Silicowolframsäure I 1376; Best. 
mitt. Br2 I 847. 

Narcylen s. Acetylen. 

Fans Kaliumferricyanidrk. auf Morphin in — 

2696. 

Narkose, Geschichte I 2922; Claude Bernards 
Theorie d. — Il 243; chem. Vorgänge in d. — 
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(Koagulat.) 1 835; Bedeut. d. intermediären 
Alkohols für d. — II 560; Einfl. auf d. O2-Auf- 
nahme u. NH>-Bldg. im Gehirn I 3318; Einfl.: 
auf d. Gestalt d. Blutzuckers II 2484; auf d. Milch- 
säuregeh. d. Blutes I 1553; Wrkg. d. Tonephins 
auf d. Diurese u. Hydrämie in d. — I 219. 
Narkose mit Chloroform u. Chloräthyl. Ge- 
schichte d. CHCh-— 1 2922; Synergism. zwischen 
Chlf. u. Ra-Em I 3316; Gefahren d. Adrenalin- 
verwend. bei Chlf.-Narkosen Il 244; Explos. bei 
Chlf.-Ä.-O2-— I 2610; Nachw. v. Zers.-Prodd. in 
Chif. 1 848; Gefährlichk. d. Chloräthylrausches 
1 836; kombinierte — v. Ce2H5Cl u. N2O II 1323. 
Narkose mit Äther. Ä.-— (Ä.-Best. u. -Do- 
sier.) I 97; (Antagonism. v. Na-Thiocyanat) II 
244; Wrkg. d. Ä. auf d. Atmung, (quantitat. 
Unterss.) I 97; Wrkg. v. CO2 auf d. Ä.-Narkose I 
1553; Ä.-Narkose in Verb. mit Avertin (klin. u. 
Stoffwechselunterss.) I 2863; II 2204; pharmakol. 
Wrkg. d. Ätherunreinhh. I 98. 
. Narkose mit Äthylen, Propylen u. Narcylen. 
Athylen u. Entspann. (—-techn. Fragen) II 244; 
Äthylen-O2-Gas-— 1546; Äthylen-— bei Diabetes 
(CO2-Bind.-Vermögen d. Blutplasmas vor u. nach 
Äthylenbetäub. bei mit Insulin behandelten 
Diabetikern) I 836; (Einw. v. CO) II 3737; (Einw. 
v. COe) 1 1553; Exploss. beim Gebrauch v. 
Äthylen I 2972; Kombinat. -— v. Äthylen mit 
Tribromäthanol (Avertin) II 3118, 3119; (klin. 
u. Stoffwechselunterss.) I 2863; II 2204; Wrkg. 
v. Propylen als Allgemeinnarkoticum beim Men- 
schen (elektrograph. Unterss.) I 1685; Einfl. d. 
Narcylen-— auf Kohlehydratstoffwechsel, Säure- 
Basenhaushalt u. Blutgasaustausch I 2972. 
Narkose mit Stickoxydul. Verh. v. N2O unter 
hohem Druck in Verb. mit d. Anwend. bei d. — 
1 1266; N20-Narkose (CO-Wrkg.) II 3737; (Wrke. 
v. COe) I 1553; kombinierte — v. N2O: mit 
32HsCl 11 1323; mit Na-Isoamylbarbiturat in 
d. Geburtshilfe I 1801; mit Avertin (klin. u. Stoff- 
wechselunterss.) I 2863; II 2204; Stickoxydul- 
narkose (vgl. Unters. über d. Wrkg.-Stärke v. 
Barbitursäurederivv. u. des Avertins als vor- 
bereitende Schlafmittel) I 3199; (Eign. v. Nem- 
rg Phanodorm u. Pernoeton zur Vorbehandl.) 
98. 


Narkose mit Avertin s. Avertin. 

Basisnarkose. Verwend.: neuerer Barbitur- 
säuren I 2735; v. Pernocton I 1686; (Erfahrr.) I 
970; d. Na-Amytals I 546; (in d. Geburtshilfe 
mit N20+-Oe) I 1801; vergleichende Unters. über 
d. Wrkg.-Stärke verschied. Barbitursäurederivv. 
u. d. Avertins als vorbereitende Schlafmittel d. 
Stickoxydul-— I 3199; Basis-— bei Operatt. 
u.in d. Geburtshilfe (Berücksichtig. v. Pernoeton 
u. Avertin) I 3461; — mit Tribromäthylalkohol 
(Avertin) u. isoamyläthylbarbitursaurem Na 
(Natrium-Amytal) für experimentelle Zwecke 
I 98; Eign. v. Avertin, Nembutal, Phanodorm 
u. Pernocton zur Vorbehandl. für d. Lachgas-— 
I 98; relative Wirksamk. v. Avertin, Amytal, 
Chloral, Dial u. Isopropylallylbarbitursäure als 
Basisnarkoticum I 1553; Erfahrr. mit d. Scopol- 
amin-Eukodal-Ephetoninbasis-— II 1035; Per- 
noeton-Scopolamin-Coffeindämmerschlaf in d. 
Geburtshilfe I 1394. 

Verschiedenes. Galvano-— bei Fischen (Be- 
einfluss. dch. Narkotica u. Coffein) II 3270; 
Fehler, Gefahren u. unvorhergesehene Kompli- 
katt. bei intravenöser — I 3461; Ca-Mg-Anta- 
gonism. in d. Mg-— (Verss. an jungen Kälbern) 
1 1554; Verwend. v. Cibalgin (Pyramidondiallyl- 
barbiturat) für d. — d. kleinen Labor.-Tiere I 
970. 

Narkotica s. Arzneimittel. 


Narkotin (F. 172°), Isolier.: aus verschied. Vege- 


tabilien (Tomaten, Kohl u. Kartoffeln) I 834; 
aus unreifen Apfelsinen u. Kartoffelpreßsaft II 
2073; aus geschälten Citronen II 2678; —-Geh. v. 
Opiumextrakt I 1808; Darst. aus Opium II 2685*; 


1932. lu. 


Säurehydrolyse Il 3574; Oxydat. mitt. c \ 
1 3183. hiloranı 


Beziehh. zum Vitamin C I 2969; II 357; 
(Widerleg. d. Angaben v. Rygh) II 2073; Aufias 
als Vorstufe v. Vitamin © I 834; II 3734; anti. 
skorbut. Wirksamk. I 834; (Unwirksamk.) |ı 
3574; Wrkg. auf d. Magen-Darmkanal I 23:5 

Titrat. v. Salzen I 425. 

Narsarsukit, chem. Zus. II 192. 


Natrium. 
Entdeck. II 650; —-Abscheid. bei d. Steir. 
salzelektrolyse II 2296; Darst. dch. Red. v. Naoy 
I 509; Gewinn. v. metall. — aus Na20 -Al0: 
dch. Erhitz. mit Fe, Al I 444*. lg 


Physikalische Eigenschaften. 

Isotopen I 173, 623; Erzeug. v. Kerm-y. 
Strahlen deh. Auftreffen v. a-Teilchen II 13: 
mittlere freie Weglänge, Anreg.-Wahrscheinlichk 
u. Anreg.-Funkt. in —-Dampf II 335; Anreg.. 
Funktt. im sichtbaren Teil I 2812; Niederspann - 
Anreg. I 17; Anreg. v. —-Atomstrahlen dceh, ein: 
elektromagnet. Entlad. hoher Frequenz II 3055 
Nachleuchtdauer v. Entladd. in — II 2296; Re- 
kombinat.-Leuchten I 1196; Erweiter. d. Summen- 
sätze für Alkalien mit einer Anwend. auf d. Stark- 
effekt Il 2148; Zeemaneffekt v. Quadrupol- 
linien II 668; Magnetorotat. zwischen d. Zeeman- 
komponenten II 3200; Magnetorotat.-Spektr. u. 
Dissoziat.-Wärme d. Nas II 172, 1595; Übergang:- 
wahrscheinlichkk. u. Auslösch. d. 3 P-Terms d. — 
1 2291; D-Linien (Oscillatorenstärke) I 2290 
(Breite in —-Dampf) I 2430; D-Linienfluorescen; 
bei höheren Dampfdrucken I 3034; Best. d. Über- 
gangswahrscheinlichk. ?P—!S d. — dch. absol. 
Intensitätsmes. an Flammen II 3201; —- 
Flammen (Emiss.) II 670; (Absorpt. u. Emiss,) 
II 1595; (Absorpt.) I 17; Absorpt.-Spektr. II 
3056; kontinuierl. Absorpt. im Dampf I 638; 
ultraviolette Absorpt.-Banden II 1888; Kontinua 
u. „verbotene“ Serien im — Na I-Spektr. I 2291; 
Emiss. d. gelbroten Banden II 1888; alternierende 
Intensitäten in d. —-Banden I 637; Beeinfluss. 
d. —-Resonanzstrahl. dch. Edelgase I 24%; 
—-Edelgasbanden in d. posit. Säule elektr. Ent- 
ladd. II 499; Leuchtzone im Astonschen Dunkel- 
raum d. Glimmentlad. in He vor —-Kathode I 
3390; Auslösch. d. —-Fluorescenz deh. J-Atome 
I 3664; selekt. Lichtabsorpt. in dünnen —- 
Schichten I 2293; spektrale lichtelektr. Empfind- 
lichk. dünner —-Häute bei Zimmertemp. u. bei 
d. Temp. d. fl. Luft I 2553; Photo-EK. v. — I 
3154; — als färbende Subst. im natürl. blauen 
NaCl II 2599; Rolle d. —-Atome bei d. Blaufärb. 
v. Steinsalz als Begleiterschein. v. Funkendurch- 
schlägen H 1754; lichtelektr. Koagulat. v. — in 
Steinsalz IH 504; Beug. v. Röntgenstrahlen deh. 
fl. — 11 3833; Ionisat, v. Edelgasen deh. —-Ionen 
1 2288; Elektronenablös. deh. d. Stoß v. —-Ionen 
bei geringen Gasdrucken I 357; Schwärz. photo- 
graph. Platten dch. —-Ionen I 329; Potentiale 
v. Elektroden aus —-Glas im Vergleich zu H- 
Elektroden II 2022; Normalpotential in A. | 
2819; Ionenbeweglichk. für unendl. Verdünn. I 
2930; Hydratat. v. —-Ionen in 0,1-molaren Lage. 
II 982; Ionensusceptibilität II 2298; Dissoziat.- 
Wärme d. —-Mol. II 172, 1595, 1752; Dampi- 
druck Il 3682; Verss. zum spektroskop. Nachw. 
d. Adsorpt. auf Glas II 3689; Adsorpt. d. —-Ions 
aus ammoniakal. Lsgg. dch. Silieagel II 2440. 


Chem. Verhalten. 


Rk.: v. dampfförm. — mit elementarem 0: 
1 176; mit BrF5 I 1212; Verteil. v. Ag u. — zwi- 
schen Glas u. Nitrat- oder Bromidschmelzen 


v.Ä 
Verhältnisse) II 2007; Einw.: auf organ. Verbb. 
zur Best. d. Elektronenaffinität IF 2588; auf ver- 
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schiedene nicht polare Carbonate Hl 2947; Kon- 
densatt. deh. —, anstatt (deh. d. Grignardsche 
Rk. (tert. Carbinole u. Säuren) I 383: (wahr- 
scheinl. Existenz eines neuen Zwischenprod., 
"Metallhalogenyl“, in d. Rk.) II 368; Umsetz. 
mit CeHsSnCls II 3854. 

Einfl. auf d. Rk. d. Erdalkalimetalle mit Na 
11 1878; desoxydat. Einfl. auf d. nichtmetall. 
Einschlüsse im Stahl I 2088. 

Hochverd. Flammen v. —-Dampf mit d. Cd- 
Halogeniden u. ZnCl2 II 654. 

Genau arbeitender —-Schneider II 898; 
Herst. einer Dispers. v. metall. — in organ. 
Lösungsmm. I 264*; 4000 Amp£re-Leiter aus — 
II 1335. 


Physiologisches Verhalten. 


Vork. in Organen v. Japanern (spektrograph. 
Nachw.) 11 78; —-Geh. d. Roussarkoms d. Hühner 
H 3120: Einfl. v. —-Ionen auf d. Funkt. d. Darm- 
schleimhaut II 3431; Toxizität nach Versenk. in 
d. subeutane Gewebe bei weißen Ratten II 3738. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; spektrograph. Nachw. v. 
Spuren II 1480. 

Trenn. u. Best. d. Alkalimetalle mitt. Per- 
chlorsäure. (Perchlorat-Platinchlorwasserstoff- 
säure-Meth. zur Best. d. K bei Ggw. v. —) II 574. 

Schnellbest. IM 410; colorimetr. Best. I 1931; 
verbesserte Technik für mikrogravimetr. Ana- 
lysen v. Na’ I 104; Best.: als Na-Zn-Uranylacetat 
(oxydimetr.) I 710; (in biol. Material) I 711; als 
—.-Uranylmagnesiumacetat II 2716; (in organ. 
Verbb.) 11 2495; (indirekte volumetr. —-Best.) 
13205; (Fehler bei d. Best.) 12208; (in Al) II 2340; 
Best. in Al (Schmelz-Auswaschverf., Uranyl- 
acetatmeth., Nitratverf.) II 2340: (Na2804- 
Meth.). 113125; Unregelmäßigkk. bei d. Na2$04- 
Meth. II 3583; Schnellmeth. zur Best. als Na2a804 
in organ. Salzen unter Verwend. geringer Subst.- 
Mengen Il 3921; Best.: in organ. Substanzen 
mit hohem K-Geh. I 1271; in d. —-Salzen v. 
Äthylisoamylbarbitursäure u. Äthyl-1-methyl- 
butylbarbitursäure II 3583; in Hefe I 1172; in 
Pilanzenaschen H 1660; s. auch Blut- Blutserum ; 
Boden; Harn; Organe. 

Natriumverbindungen, Darst. v. Pb-Na I 373; Poly- 
halogenide (Darst., physikal. Eigg.) I 33; (Gleich- 
geww.) 11 2305; Wolframgermanate I 2443; MoO3- 
Komplexe II 2163; Peruranate II 3071; Hexa- 
jodatotitanat II 3073; Na-Ferrisorbitverbb. I 
1887. 

Gewinn. aus Kohledest.-Prodd. u. NaCl I 
1700*; Trennen v. Na-Salzen (insbes. v. Natrium- 
carbonat u. Natriumsulfat) I 986*. 

Natriumaluminat s. Aluminate. 

Natriumamalgam s. Amalgame. 

Natriumamid, Herst. v. fein verteiltem, Rk.- 
fäh. — 11 3938* ; Einw.: v. Cyan Il. 1612; auf Brom- 
wasserstoffsäureester I 380. 

atriumantimonat s. Antimonsäure, Na-Salz. 

Natriumantimonide, Krystallstrukt. v. Poly- 
antimoniden (Übergang in Legierr.) II 496. 

Far ae s. Antimonige Süure, Na- 
Salz. 

Natriumarsenat s. Arsensäure, Na-Salz. 

Natriumarsenit s. Arsenige Säure, Na-Salz. 

Natriumbisulfat s. Natriumdisulfat. 

Natriumbisultfit s. Natriumdisulfit. 

Natri t s. Borsäure, Na-Salz. 

n ET TERREN gemischteAlkaliboride mit NaBe 
Natriumbromat s. Bromsäure, Na-Salz. 
Natriumbromid, Ultrarotabsorpt. v. Hydraten 

I 186; ultrarote Eigenfrequenzen d. —-Krystalle 

il 1890; DE. I 2019; Einfl. auf d. Minimum- 

potential v. Entladd. II 1131; Anwend. d. Debye- 

schen Elektrolyttheorie auf — I 1498; Einfl. d. 

Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. v. wss. —-Lsgg. 

11 2797; Aktivitätskoeff. IE 3064; Überführ.-Mess. 


Natriumverbindungen 


II 982; magnet. Eigg. d. Syst. KBr-— II 3062; 
integrale Verdünn.-Wärmen u. relative partielle 
molare Wärmeinhalte v. wss. —-Lsgg. bei 25° 
11 2607 ; scheinbarer u. partialer mol. Wärmeinhalt 
in wss, Lsg. II 182; lIyotrope Zahlen u. Viscosität 
II 989; Einfl.: auf d. Viscosität hydrophiler Koll. 
11 2945; auf d. Peptisat. v. Fe(OH)s dch. FeCls- 
Lsgg. Il 2940; Löslichk.: in NH3 u. in Mischsch. 
v. W. u. NHs Il 3193; in W.-freiem Methanol, A. 
u. Butanol I 906; v. Ea(OH)2 in wss. —-Lsgg. 
1 509: Einfl. auf d. Löslichk. v. KC10s in Eg. 
1 2434; Verteil. v. Ag u. Na zwischen Glas u. 
Nitrat- oder Bromidschmelzen im Gleichgew.- 
Zustand II 2139. 

Darst., Eige. v. Na2SbsBrn I 1642; Br-Bromid- 
Tribromidgleichgew. Il 327; Perbromide d. — 
11 967; singuläre Falten d. tern. Syst. Na20- 
aan lH 2590; Einfl. auf d. Br2-Oxalat-Rk. 

328. 

Natriumcarbide: Na2Ce, elektr. Leitfähigk. u. 
d. Verbind.-Typus I 2142. 

Natri ‚ Geschwindigk. d. Absorpt. 
v. CO2 deh. Lsgg. v. NaOH I 2695; Darst. aus 
Na-Carbamat II 3070. 

Verwert. v. natürl. Na2SO4 zur Gewinn. v. 
— u. (NH4)280« [Löslichk.-Isothermen d. Syst.: 
NH4BCOs-(NH4)2S04-H20 bei 15°] 1367; (Lös- 
lichk.-Isotherme im Syst.: Na2SO04-NH«-Dicar- 
bonat bei 15°) I 2495; Überführ. d. natürl. Suifate 
über d. Aluminate in — I 2698; Herst.: aus 
Glaubersalz II 755*; aus Na2S0Os, Kohle u. Na 
über d. Cyanid II 267*; aus Na2SO4, NHs u. CO2 
1 1989; (Karagugassoda) I 1939. 

Solvay-Sodaprozeß im chem. Unterricht II 325; 
Labor.-mäß. Unters. d. Einzelstadien d. Ammo- 
niaksodaprozesses II 1053, 1054; Mechanism. d. 
Übergangs d. Dicarbonats in — in wss. Lsgg. 
verschied. Konz. II 2161: Herst. beim NH3-Soda- 
prozeß I 987*, 2368*; Reinigen d. Kühlgefäße, 
in denen beim NH3-Sodaprozeß d. NH4Cl aus- 
geschieden wird II 1491*; Durchführ. d. Soda- 
verf. d. Gesellschaft für Kohlentechnik in ge- 
schlossener Apparatur I 1939; Gewinn. neben 
KNOs 1 2879*; Abscheid. v. Schwebestoffen aus 
bei d. —-Fabrikat. v. Ofen kommenden Gasen 
(Verminder. d. —-Verluste) H 3595*. 

Gewinn.: aus NaCl (u. NH4HCOs) I 117*; 
(mit MgCOs) II 755*; (u. 2MgCOs-NH4HCO>s- 
4H20) II 2093*; (mit CO2 u. W.-Dampf bei 600 
bis 700°) II 3662*; bei d. AleOs-Herst. I 1700*: 
aus Ton Il 418* ; aus d. Gichtgasstaub d. Kamaishi 
Eisen- u. Stahlwerke I 1146. 

Gewinn. aus Mischlaugen II 106*; Trennen: 
v. Na2S04 I 986* ; II 3135*; (u. a. Salzen) II 106*; 
v. K2COs I 1813*. 

Chem.-techn. Kontrolle d. Krystallsodaerzeug. 
1 562; Verlösen in v. schmelzfl. Zustand anfallen- 
der Soda I 564* ; Gewinn. v. hydrat. — in kugeliger 
Form II 2346*; Erhitzen, Trocknen I 433*, 

Herst. v. Trinatriumorthophosphat u. — ent- 
haltenden Gemischen H 3936*; streufähiges CaCle 
enthaltendes Düngemittel für Zuckerrüben aus 
- Krystallisat.-Laugen d. NH3s-Sodafabrikat. 

758*. 

Ultrarot-Absorpt. I 788; Konz.-Abhängigk. 
d. Äquivalentrefrakt. in Lsg. II 976; DE. I 2687; 
Beeinfluss. d. Minimumpotentials v. Entladd. 
deh. — 11 1131; Dampfdrucke v. gesätt. Lsee. 
1 195; Leg.-Wärme I 921; II 3371; Osmose I 3395; 
Löslichk. zwischen 50 u. 348° I 2541. 

Dilatometr. Best. v. Übergangspunkten v. 
—-Hydraten II 3354; Rk.: v. trockenem — mit 
NO 1 926; v. Cl2 mit festem — I 2278; Absorpt.- 
Koeff. v. CO2 für —-Lsg. HI 1117; calor. Erscheinn. 
beim Fällen v. BaCOs mit —- u. BaCle-Lsge. 
11 3045; Rk. mit CaCNg (Einfl. v. CO) I 928; Einf]. 
auf d. Zers. v. NaClO4s I 3262. 

Kaustifizier. (‚„Knotenbldg.‘‘ bei d. Auslaug. 
v. Na-Ferrit) I 1281; (Beschleunig. d. „Schlamm'‘- 
Abscheid. bei Kaustifizier. mit Kreidekalk) I 2365; 


(neuzeitl. Verf.) II 2351; Überführ. d. beim NHs>- . 
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Natriumverbindungen 


— Prozeß erhalt. NaHCOs-— in NaOH u. NHs 
I 117*; NH3s-Gewinn. aus d. Mutterlaugen d. 
NH3-Sodafabrikat. I 2752*; Rk. mit Chlorkalk 
(Gewinn. v. Caleciumcarbonat als Nebenprod., bei 
d. Herst. v. Eau de Javel) I 987*. 

Kesselspeisewasser-Pflege in Kleinkesselbe- 
trieben (Kesselsteingegenmittel oder —?) I 1407; 
Zers. im Dampfkessel II 3591; Verwend. als Anti- 
korros.-Mittel in Automobilkühler-W. II 1234*; 
Reinig.-Wrkg. v. — u. —-NaHCOs I 1965; Wert 
als Waschmittel II 1715. 

Nachw. in K2COs für gekörnte Schmierseifen 
1 1855; Berechn. d. —-Geh. d. Kesselwassers 
1 1407; Best. v. — u. NaOH in Kesselspeise-W. 
II 1815; Bedeut. d. Best. d. spezif. Gewichts für 
d. Beurteil. v. Soda für d. Glasschmelze II 269. 

Bibl.: Sodafabrikat. Kalzinierte Soda [russ.] 
II [267]; Gewinn, aus natürl. Sulfaten, Problem 
d. Gewinn. v. Soda u. S aus Mirabilit unter An- 
wend. v. gasförm. Red.-Mitteln [russ.] II [3763]. 

Natriumchlorat s. Chlorsäure, Na-Salz. 

Natriumchlorid, Bedeut. u. Geschichte d. 
Salzes I 2; Bldg d. Steinsalzlager u. ihre Behandl. 
im chem. Unterricht II 2417; Sand-Steinsalz- 
Krystallskelette aus d. Namib Südwestafrikas II 
1153; Pb u. He in ozean. — I 1477. 

Bldg. v. Äthan u. — aus Chlormethyl u. Na 
(Bind.-Verhältnisse) II 2007. 

Salzbereit. u. Salzbiologie I 2365; Salinen- 
anlagen (Herst. v. Siedesalz) I 2365; (Meerwasser- 
salinen, Salzteiche) I 986*; Darst. dch. Verdampf. 
v. Salzisgg. I 269; Gewinn.: im Salzbergwerk v. 
Winsford Cheshire II 1489, 3001; neben KCl u. 
MgClz aus viel — enthaltenden natürl. Salzlaugen 
II 1342*, 3939*; Gleichgew. d. K-, Na- u. Mg- 
Chloride in W. bei hohen Tempp. Il 265; —-Ab- 
scheid. aus Lsgg. bei tiefen Tempp. II 1215; 
Salz als Nebenprod. bei Kühlanlagen II 1561; 
Trenn.: v. NaOH I 117*; II 1953*; d. bei d. Um- 
setz. zwischen KCl u. Na2S04 entstehenden Salze 
II 2093*. 

Herst.: v. AlCis-3NaCl I 117*; v. AlCi- 
1-5NaCl I 272*, 

Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl entstandenen 
— Schichten II 2284; Reflex.: v. Molekülstrahlen 
d. Edelgase an —-Krystallen II 1590; v. Tl, Sb 
u. Pb-Strahlen an —-Krystallen II 1590, 3670; 
v. Hg an —-Krystallen I 179; Verteil. v. an — 
gestreuten Hg-Atomen I 2810; Reflex. v. Elek- 
tronen an Steinsalzkrystallen II 3667; Zerstreu- 
ung v. Kathodenstrahlen dch. —-Oberflächen 
II 3831; Beug. v. Kathodenstrahlen an —-Ein- 
krystallen (P-Flecke) II 1586; mittleres inneres 
Potential v. Steinsalzkrystallen aus d. Beug. v. 
Kathodenstrahlen II 2924; Nachw. opt. Energie- 
stufen deh. Elektronenreflex. I 2283; II 3667; 
Eigenfrequenz im weiten Ultraviolett II 20; 
Ultraviolettabsorpt. wss. Lsgg. I 787; ultrarote 
Emiss. v. fl. u. festem — in d. Nähe d. F. II 2148; 
Mess. im Spektralbereich d. ultraroten Eigen- 
schwingg. I 787; ultrarote Eigenfrequenzen d. 
—-Krystalle II 1890; Intensität d. zerstreuten 
Lichtes I 1492; II 836; Ramaneffekt in Steinsalz- 
krystallen II 976; Durchsichtigk. v. —-Krystallen 
11 2009; Collinssche Zahl für Steinsalz II 516; 
Brech.-Vermögen wss. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) II 
3564; Einfl. d. Temp. auf d. Intensität d. v. — 
diffus gestreuten Röntgenstrahlen I 348; Elek- 
troneninterferenzen im Krystallgitter I 783; be- 
rechnete u. beobachtete Gitterkonstante v. Stein- 
salz Il 971; röntgenograph. Best. elast. Spann. 
in gebogenen —-Krystallen I 1754. 

Natur d. blauen Steinsalzes (Entfärb. bei 
möglichst tiefer Temp.; makroskop. Gelbfärbb., 
Halbwertsbreite d. Absorpt.-Bande) II 1598; 
seitl. Strahl. u. Natur d. färbenden Subst. im 
natürl. blauen — II 2599; Blaufärb. v. Steinsalz 
als Begleiterschein. v. Funkendurchschlägen I 
1754; additive Färb. Il 3673; Verfärb. dch. Bec- 
querel- u. Kathodenstrahlen I 492; Strukt.- 
Empfindlichk. d. Ultraviolettfärb. u. Erreg. v. 
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Salzkrystallen II 2429; latentes Bild u. Krystal. 
strukt. (Steinsalz als Modellsubst.) II 2134: ichs, 
elektr. Koagulat. v. Na in Steinsalz II 504; Stron. 
spann.-Abhängigk. bei d. lichtelektr. Leit. in 
—-Krystallen I 644; spektrale Verteil. d. D.. 
polarisat.-Stromes bei d. lichtelektr. Leit. d 
röntgenisierten Steinsalzes II 504; langwel 
Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes v, ws 
—-Lsgg. II 1128; Einfl. v. Fremdzusätzen au 
d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultramkr. Solbldg. syn. 
thet. —-Krystalle II 2009; Ioneneinwander. in 
— Krystalle (Unters. mitt. Phosphorescenz) | 
1342; natürl. mechan. Deformat. v. —-Krystallen 
I 206; Festigk.-Eigg. bewässerter —-Krystall 
(Orientier.-Abhängigk. d. Zugfestigk. trockener 
u. bewässerter Krystalle) I 3147; (Einfl. verschie. 
dener Lösungsmm. u. ihrer Ablös.-Formen) I 3147: 
Festigk. u. Streckgrenzse dünner Steinsalz. 
stäbchen II 2421; Plastizität u. Zerreißfestigk. v. 
unter W. gereckten —-Krystallen II 2786; Temp. 
Abhängigk. d. Plastizität u. Zugfestigk. v. Stein- 
salzkrystallen II 657; Plastizität d. Steinsalzes in 
W. u. in trockenem Zustand II 3665; Preßvers 
an Steinsalz II 2923; Tempern v. Steinsalzkrv. 
stallen II 656; dch. elektr. Funken hervorgerufen: 
mkr. Sprünge auf Steinsalz I 2131; II 3077: 
(110)-,,Spalt.‘‘ am Steinsalz II 493. 

DE. I 2687; Einfl. auf d. DE. d. W. II 341: 
elektr. Durchschlag an — I 2131, 3038; II 1754, 
2296, 3677; Elektrolyse d. —-Krystalle u, Durch- 
schlag II 2296; dielektr. Verluste in Steinsalz II 
3206; (Bedeut. d. ultraroten Eigenschwingg.) 
II 3677; Abhängigk. d. Leitfähigk. v. d. Feld- 
stärke in —-Krystallen I 2816; negat. Emiss. 
beim Bombardement mit posit. Ionen I 497: 
piezoelektr. Verh.: v. gedrilltem Steinsalz II 2297: 
d. Doppelsalzes mit Brechweinstein I 1881: 
Einfl. auf d. Minimumpotential v. Entladd. II 
1131; Anwend. d. Debyeschen Elektrolyttheorie 
auf — I 1498; Leitfähigk. wss. Lsgg. II 845: 
(Einfl. d. Druckes) I 176; II 2797; (Einfl. d. 
Saccharose) I 1200; Aktivitätskoeff. II 3064; 
Überführ.-Zahlen in wss. Lsgg. nach d. Meth. 
d. wandernden Grenze II 2929; Elektrostrikt. 
I 193; Dissoziat.-Konstanten v. Säuren u. Akti- 
vitätsverhältnisse ihrer Ionen in —-Lsgg. I 1059; 
Aktivitätsverhältnisse: v. Fettsäureionen in —- 
Legg. II 678; aliphat. ungesätt. Säuren in —-Lsgg. 
II 678; elektrolyt. Bldg. v. Na-Amalgam aus 
—-Lsgg. I 3041; Na-Amalgam-Tropfelektrode 
in wss, —-Lsg. II 1603; Magnetostrikt. II 113%; 
magnet. Eigg. d. Syst. KC1-— II 3062; thermo- 
dynam. Eigg.: d. —-Lsgg. v. 0—40° I 199; 
Eigg. fester Lsgg. v. AgCl u. — I 2692; Verdünn.- 
Wärme II 341; integrale Verdünn.-Wärmen u. 
relative partielle molare Wärmeinhalte v. wss. 
—-Lsgg. bei 25° II 987; scheinbarer u. partialer 
mol. Wärmeinhalt in wss. Lsg. II 182; relative 
Wärmeinhalte d. Konstituenten wss. —-Lsgg. 
II 2607; Dampfdrucke: gesätt. Lsgg. I 195, 1995; 
wss. Lsgg. in Bezieh. zum Problem d. Zustandes 
v. W. in biolog. Fil. I 360; lyotrope Zahlen: d. 
Anions u. Kations II 988; u. Viscosität II 989; 
Diffus. in wss. Lesgg. II 2611; Osmoseverss. mit 
— -Lag. II 3849; Phasengrenzpotential Quarz/—- 
Lsg. II 983; Oberflächenspann.: verd. —-Lsgg. 
1 1207; gegen Hexan II 2942; Adsorpt.-Wärmen 
v. 802 u. C3Hs am — II 2612; Sorpt.-Geschwin-- 
digk. wss. —- . an Ton I 1146; Aufnahme 
dch. Baumwolle I 2825; Einfl. auf d. Farbstofi- 
aufnahme dch. Baumwolle I 366; Herst. v. 
—-Gallerten II 3530; Koagulat.-Wert II 2436; 
Einfl.: auf d. Koagulat. v. Solen dch. A. II 2939, 
2940; auf d. Peptisat. v. Fe(OH)s dch. FeCls-Lsgg 
II 2940; auf Amylum- u. Gummi arabicum-Sole 
1I 3532; auf Farbstoffsole mit Proteingeh. I 1207; 
auf d. Capillarverh. d. Glykokolls II 2803; auf 
d. Gefrieren v. Gelatinegallerten II 345; Gewinn. 
nadelförm. Krystalle v. — dch. Perkrystallisat. 
11 969; Wachstum u. Auflösen d. Krystalle vom 
— -Typ Il 2141; hygroskop. Eigg. v. — u. —-halt. 
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Düngemitteln 11 108; Einfl. d. Mg-Salze auf d. 
Löslichk. 11 2091; Löslichk.:in NHs u. in Mischsch. 
v W. u. NHs Il 3193; in Aceton II 8198; v. 
Ca(0H)2 in wss. —-Lsgg. I 509; Einfl.: auf d. 
[öslichk. d. J 1 1212; auf d. Löslichk. v. Rohr- 
zucker I 214; Kryoskopie v. Gemischen mit — 
11 508; (Ae. u. Aceton in —-Lsgg.) II 183. 

Rk.: mit BrFs I 1212; mit SO2 I 1642; Per- 
bromide d. — II 967; Na-Chlorjodid II 2613; Um- 
wandl. in Na-Carbamat II 3070. 

Gleichgew. d. Syst. —-H20O bei 25° unter 
Druck I 175; Verschieb. d. Gleichgew. — + 
NH4OH = NaOH + NH«Cl an Silicagel II 3850; 
Gleichgew. KCI-—-H2O zwischen —23 u. + 190° 
1 2442; 11 2590; Eutektikum d. Syst. NaCl04-— 
I 3262; polytherm. Gebiet d. Krystallisat. v. 
NaCl-2H20O im Syst. 2— + MgS04 == Na2S04 + 
MgCle I 2443; Systst.: —-ThOCle I 3161; Na- 
Oleat-—-W.-—-Äthylacetat II 3065. 

Einfl.: auf d. Cyanidsynth. bei d. Bind. d. 
Luft-N 1 857; auf d. Beschleunig. d. Rohrzucker- 
invers. dch. HC1 1 2924; auf d. Erhärt.-Geschwin- 
digk. v. Gipszement Il 2859. 

Vork. im Wein Il 2751; Geh. v. ganzen Eiern 
li 938; Absorpt. dch. Pflanzen bei Ggw. v. — 
11678; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Kanin- 
chen I 3198; Einfl. v. physiol. —-Lsg. auf d. 
Blutgerinn.-Zeit u. ihren zeitl. Verlauf I 405; 
Veränder. d. Aktivität d. Blutkatalase unter 
Einw, v. — in vitro I 688; Wrkg. auf Nieren 
ohne Glomerulusapp. I 1553; Einfl.: auf d. 
Aktivität d. Amylase d. Hühnerkropfes II 2063; 
auf Senfölentzünd. u. Pockenimpfrk. I 3199; 
auf d. Digitaliswrkg. I 3319; Nutzen u. Schaden 
d. Kochsalzes in d. tägl. Nahr. (sog. Titrosalz) 
II 3028; Bakteriologie d. Speisesalzes II 937, 
2384; Beeinfluss, d. Milchsekret. dch. d. Beifütter. 
v. jodiertem Kochsalz (Allgäuer Verhältnisse) 
11 459; physiol. Unterschiede zwischen verschied. 
Präpp. v. sog. „chem. reinem“ — II 242; Er- 
fahrr. mit d. neuen Kochsalzersatzpräpp. Curtasal 
Il 396; Kochsalzersatz (aus Alkalimono- u. -bi- 
phosphat, Fruchtsäuren oder deren Alkalisalzen, 
Na2S04 u. isobuttersaurem Ca) II 1542*; Alkali- 
jodidmischsch. als Zusatz zu Kochsalz ıi 3173*; 
streufähige Speisesalze (Ursachen d. Streu- 
fähigk.) 1 2521; Verhinder. d. Zusammenbackens 
11 2557*; Stabilisier. d. Nitritgeh. in Gemischen 
oder Legg. v. NaNO2 mit — (Pökelsalz) I 1015*; 
Konservier, v. —-halt. Augentropfen mit Nipasol 

90; — gegen d. Frühjahrsniederlagern v. 
Wintersaaten Il 423. 

Vorreinig. d. natürl. —-Lsgg. für d. NH3- 
Sodaprozeß I 1700*; Regenerieren v. Zeolith- 
filtern mitt. —-Lsg. I 1812*; Frostschutz d. 
Ziegelformlinge dch. —-Zusatz I 988; Überziehen 
metall. Oberflächen mit Al in einem geschm. 


Gemisch v. AlCls-— I 733; —-Elektrolyse 
(verschied. Verff.) I 562; ag 11 1213*; 
Umsetz, mit NH4HCOs I 117*; Überführ. in 


NaNOs Il 1952*; Verarbeit. mit Kohledest.- 
Prodd. I 1700*, 

Best. d. Gesamtgeh. in natürl. Solen II: 1043; 
begrenzter —-Geh. in Fleisch- u. Pökelsalzen 
(Best.) II 3496; Reinh.-Grad v. Kochsalz in 
gr unge für d. Qualitätssortier. v. Erbsen 

Bibl.: Kochsalzelektrolyse [russ.] II [420]; 
Chodshentsker Kochsa rstätten in Fergan 
[russ.) II [1219]; s. auch Cerebrospinalflüssigkeit ; 
Knistersalz; Physiologische Lösungen. 
Natriumchroma: 


— 11 2221*; Gewinn.: v. — u. Na2804 aus 
ihren Gemischen I 987*; bei d. Umsetz. zwischen 
KCl u. Na2804 dch, Carbonisier. d. NaCl II 2093* ; 
aus AgCOs, Na-Salz u. CO2 II 106*; dch. d. 
vereinigte Einw. v. NH4HCOs u. Aminbiearbonat 
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auf NaCl I 3135*%; v. Düngemitteln, welche 
KCl, NHsCl u. Ammoniumphosphat enthalten, 
unter gleichzeit. Gewinn. v. — Il 3140*. 

Ultrarot-Absorpt. I 788; Einfl. d. Druckes 
auf d. Leitfähigk. II 3679. 

Caleinier. d. — (bei d. laboratoriumsmäß. 
Unters. d. Ammoniaksodaprozeßes) Il 1054; 
Mechanism. d. Übergangs in d. neutrale Salz 
in wss. Lsgg. verschied. Konz. II 2161; Absorpt.- 
Koeff. v. CO2 für —-Leg. II 1117; induzierte 
Oxydat. II 1584; Einw. auf CuSOs II 2806; 
.„ —-Na2S04-H20 u. NH4HCOs-— -H20 


Einfl.: auf d. Salvarsantoxizität I 98; auf 
d. Empfindlichk. v. Albinoratten gegen Insulin 
II 1650; auf d. Wrkg. v. Säure auf d. Lungen- 
ventilat. II 396; Ausscheid. im Harn bei intra- 
venöser Injekt. v. Na-r-Lactat I 2346. 

Alkalikoks aus —, Koks, Lignit o. dgl. u. 
Bindemittel (NaCl) I 3099*; Reinig.-Wrkg. v. 
Na2COs-— I 1965; Gewinn. v. NH«4Cl aus d. 
Mutterlaugen d. —-Herst. II 585*. 

Nachw. v. Na salicylicum, — ‚Ipecacuanha- 
Zucker, Atropin, Hyoscyamin u. Morphium neben- 
einander II 903; s. auch Feuerlöscher. 

Natriumdichromat, Ultraviolettabsorpt. v. 
Mischsch. mit Na2CrOs I 351; Einfl. als Stimulans 
auf d. Wirksamk. d. Düngemittel bei Baumwolle 
II 2514; Verhinder. d. Metallkorros. dch. — 
(Einfl. d. Salzkonz. u. d. Temp.) I 2634; photo- 
wann —-Film II 1580*, 

atriumdiselenit, Eigg., Rkk. II 33. 

Natriumdisulfat, Herst. in körn. Form I 858*; 
katalyt. Wrkg. bei d. Esterifizier. I 2926; An- 
zu beim Glasschmelzen als Ersatz für Soda 

1818. 

Natriumdisulfit, Ramanspektr. Il 3672; Exi- 
stenz d. Salzes in Lsg. (Unters. mit Hilfe d. 
Ramaneffektes) II 3838; spezif. Rk.-Geschwin- 
digk. d. Anlager. v. — an Benzaldehyd (Gleich- 
gew., Einstell.-Geschwindigk., Temp.-Abhängigk., 
Einfl. d. [H’J) 11 8191, 3192; Dissoziat.-Geschwin- 
digk. v. Benzaldehyd-—, gemessen an seiner Rk. 
1. Ordn. mit J II 822; Verbb. mit Allantoxan- 
säure u. Allantoxaidin I 2831; Einfl. auf d. Zers. 
v. Na28204-Lsgg. I 3159; —-Pulver, Qualitäts- 
erfordernisse für d. Galvanisat. II 605; Verwend.: 
zur Saftschwefel. I 1306; in d. Müllerei Il 2554; 
in d. Unkrautbekämpf. II 2714; bromacidimetr. 
Best. II 3925. 

Natriumdithionat s. Dithionsäure, Na-Salz. 

Natriumferricyanid s. Eisen (IIT)-eyanwasser- 
stoffsäure, Na-Salz. 

Natriumferrit s. Ferrite. 

Natriumf ds. 
stoffsüure, Na 2. 

atriumfluorid, Herst. aus Na-Silicofluorid 
1 2368*, 

Spiegelnde Reflex. v. Mol.-Strahlen an —- 
Spaltflächen II 2791; Elektroneninterferenzen im 
Krystallgitter I 788; Nachw. opt. Energiestufen 
dch. Elektronenreflex. I 2283; II 3667; ultrarote 
Eigenfrequenzen d. —-Krystalle II 1890; totale 
Streuung v. MoKa-Strahl. an gepulvertem — 
11 3518; negat. Emiss. beim Bombardement mit 
posit. Ionen I 497; Einfl. auf d. DE. d. W. 11 341; 

: auf d. Miniumpotential v. Entladd. 
II 1131; d. Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. v. 
wss. Lsgg. II 2797; Iyotrope Zahlen u. Viscosität 
11 989; Einfl.: auf d. Adsorpt. v. UX aus Uranyl- 
salzlegg. II 2613; auf d. Peptisat. v. Fe(OH)s dch. 
FeCls-Lsgg. II 2940; Löslichk.: in NHs u. in 
Mischsch. v. W. u. NHs II 3193; in W.-freiem 
Methanol, A. u. Butanol I 906. 

Syst. Na2SiOs-— I 1192; morphol. Veränderr. 
in d. Nebenschilddrüsen bei experimentellen —- 
Vergiftt. beim Kaninchen Il 1646; Einfl. als 
Stimulans auf d. Wirksamk. d. Düngemittel bei 
Baumwolle II 2514; Verwend.: v. zuckerhalt. —- 
Legg. zur Bekämpf. d. Weidenblattkäfer II 109: 
bei Herst. chem. reiner HF zum Zurückhalten d. 


Eisen (II)-eyanwasser- 
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H:SiFe MH 1052; Herst. v. Natriumaluminium- 
fluorid II 2857*; Anforderr. an d. Reinheit bei 
analyt. Verwend. U 2850. 

a rg 8. Germaniumsäure, Na-Salz. 

Natriumhydrid, Emiss.-Spektr. I 637; Hy- 
 - ne mit — II 2143. 

‚ Absorpt.-Spektr. I 2550; 
Nena 40g u 3672; Oxydat. zu Na2S2 am 
Permutit I 2698. 

Natriumhydrosulfit s. Unterschweflige Säure, 
Na-Salz, 

Natriumhydroxyd, Gewinn.: aus NaHCOs + 
Na2COs bzw. NaCN I 117%; beim NH3-Soda- 
prozeß I 2219*; dch. neuzeitl. Kaustizier. v. 
Na2C0Os Il 2351; aus Limonit (NaNOs) über Na- 
Ferrit Il 1342*; nach d. Kifluverf. H 265; aus 
Flußspat mit Glaubersalz Il 755*; v. geschm. W.- 
freiem — 1 2879*; Verarbeit. v. —-Lsgg. I 2622*; 
Regenerat. dch. Osmose (Verf. v. Cerini) I 115; 
Reinig. v. NaCl I 117*; II 1953*; Gewinn. v. an 
NaCl-armem — I 2219*. 

Ultrarot-Absorpt. I 788; Ramanspektr. v. —- 
Lagg. 11 2428; Einfl. auf d. Minimumpotential v. 
Entladd. I 1131; Elektrolyse v. ZnO u. — im 
Kohlelichtbogen I 930; elektrolyt. Leitfähigk. 
(Beweglichk. d. H') II 2431; thermodynam. Un- 
ters. Il 183; scheinbarer u. partialer mol. Wärme- 
inhalt in wss. Lsg. Il 182; Adsorpt. an akt. Kohle 
1 1210; Verschieb. d. Gleichgew. NaCl+ NHs0H 
=—+ NHa4Cl dch. Silicagel HI 3850; pu-Werte v. 
—-Lsgg. nach Aufschwemmen v. Ton I 1064; 
Proteinmonomolekularschichten auf —-Lsgg. II 
3686; Peptisat.-Kurve v. Systemen mit — H 2940; 
Quell. d. Fichtenholzcellulose im — I 1064; Syst. 
Zucker-CaCOs-— (Meth. d. Dreieckkoordinaten- 
syst. ind. Kolloidchemie) I 2559; Diffus.-Koeff. d. 
Ha in — unter Druck Il 2160; Löslichk.: v. He in 
— unter Druck I 2420; d. NHs in wss. —-Lagg. 
11 2441; u d. Absorpt. v. CO2 dch. —- 
gr * i2 

? 560: Rk.: v. trockenem — mit NO 
I Fr mit BrF5 I 1212; Änder. im Syst. J-— bei 
Überschuß v. — I 1886; Gurwitschstrahlen bei d. 
Neutralisier. v. HCI deh. — H 3727; singuläre 
Falten d. tern. Syst. Naea0O-H2Br2-H20 II 2590; 
Einw. v. Fe(CO)s I 511; Fäll. v. ThOH aus einer 
ThNOs-Lag. dch. — 1923; Verh. d. Wolframsäuren 
gegen — II 1152; Rk. mit CSz2 (u. Xanthogenier. d. 
Alkalicellulose) I 1022. 

Zelle fürSchmelzflußelektrolysen für— II 3282* ; 
Herst. v. zur Gewinn. v. H geeignetem Natron- 
kalk I 2622*; Verwend.: zur Kälteerzeug. I 428*; 
v. fl. — in Seifenfabriken an Stelle v. festem — 
1 2910; Reinig.-Wrkg. I 1965; Wert als Wasch- 
mittel II 1715; Verwend.-Möglichk. im Raffinat.- 
Betrieb d. Erdölindustrie II 3037; Behandl. ver- 
ass Leit.-Röhren u. dgl. mit Al (+ Zn) u. — 

3095*. 

Einfl. geringer CO2-Mengen bei d. kondukto- 
metr. Titrat. v. — u. seine Eliminier, I 257; 
Genauigk., mit d. d. Konzz. v. —-Lsgg. mit d. 
Eintauchrefraktometer bestimmt werden können 
11 2209; Carbonatgeh. volumetr. —-Lsgg. (Herst. 
carbonatfreier NaOH) I 1043; Nachw. in KOH 
für gekörnte Schmierseifen II 1855; Best. v. — 
u. Na2COs in Kesselspeise-W. I 1815. 

Bibl.: Kochsalzelektrolyse [russ.] II [420]. 

Natriumhypobromit s. Unterbromige Säure-Na- 


Natriumhypochlorit s. Unterchlorige Säure, 
Natriumhypojodit 8. Unterjodige Säure, Na- 


„,jNetrlurmhyponitrit s. Untersalpetrige Säure, Na- 


Natriumbypophosphit s. Unterphosphorige 
Säure, N "R 
Natriumhyposulfit 


s. Unterschweflige Säure, 
Na-Salz. 


N at ». Jodsäure, Na-Salz. 
Natriumlodie, ultrarote Eigenfrequenzen d. —- 
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Krystalle I 1890; DE. Il 2020; Beeinilus ; 
Miniumpotentials v. Entladd. deh. — I ıy 
Leitfähigk.: in Pyridin NH 2155; in Cyanessi. 
säure-Äthylester u. o-Tolunitril II 2603; Kinfl N 
Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. v. wss. —.]; 
11 2797; scheinbarer u. partialer mol. W ärmeinhat 
in wss, "Lsg. 11 182; lyotrope Zahlen u. Viseosität 
II 989; Löslichk.: in NHs u. in Mischsch. v. W, 
NH3 u 3193; v. Ca(OH)2 in wss. —-Lsgg. I ;n 

Änder. im Syst. J-NaOH bei Überschuß , 
NaOH I 1886; Zerleg. dch. Stöße v. Hg I 
Na- Chlorjodide ll 2613; Hexamethylentetranin. 
Jamubn ll 2137; Einfl. auf d. Haltbark. v.H 

3159. 

Wrkg. auf d. Grundumsatz I 1552; 5 Daher 
Resorpt. I 1800; Exsudatbldg. deh. — ! 

Geh.-Best. 10 1049. 

Natriumlegierungen, K-—:, Herst. unter 
hohem Unterdruck Il 2856*; Änder. d. elekt: 
Leitfähigk. v. fl. — im Magnetfeld II 1132; inner 
Reib. v. fl. — HI 1143. 

TI-—: Einen v. NaTl (Bezieh. zu ı 
Struktt. v. Typus d. ß-Messings) II 496, 

Natriummetaborat 8. Metaborsäure, Na-Sal: 


PR 4 


atr phosp 8. Metaphosphorsiun 





Natriummetasilicat 8. Natriumsilicate, 
Natr 8.  Metavanadinsäun, 
Na-Salz. 


Natriumnitrat, Herst.: aus NaCl II 1952*; au 
Prodd. d. NH3-Sodaprozesses I 2368*; unmitte. 
bare Gewinn. v. Gemischen d. Alkalinitrate au 
Alkalichlorid, (NHa4)2S04 u. Ca(NOs)2 II 195: 
gleichzeit. Herst. v. — u. Fettsäuren aus Paraffir- 
oxydat.-Prodd. II 1364*, 

Ultraviolettabsorpt. bei 20° K HI 1124; Ramaı- 
effekt II 3672; (in —-Krystallen) I 187; (in ws 
Lsgg.) II 3058; Unters. d. Eutektikums — -KN0; 
mit Hilfe d. Ramaneffekts Il 1892; Brech.-Index i 
geschm. — 1 1756; Strukt. bei verschied. Tempp 
Bezieh. zur Rotat. d. Moll. I 1754; mol. Rotat. in 
festen — I 2282; DE. I 2687; Einfl. auf d. Mini- 
mumpotential v. Entladd. I 1131: elektr. Lei. 
fähigk. u. Hochspann.-Polarisat. an Salpeter 
krystallen II 1894; scheinbarer u. partialer ml 
Wärmeinhalt in wss. Lsg. 1 182; EE. wss, Lg. 
11 1760; Einfl. auf d. Kohäs. -Grenzen u. d. ultn- 
mkr. Solbldg. synthet. Steinsalzkrystalle II 200 
lyotrope Zahlen u. Viscosität I1 989; Greu- 
potentiale v. —-Lsgg. I 2438; Einfl.: auf i 
Peptisat. v. Fe(OH)s dch. FeCls-Lsgg. II 29, 
auf d. Gefrieren v. Gelatinegallerten II 34 
hygroskop. Eigg. v. — u. —-halt. Düngemittel 
11 108; Löslichk.: in NHs u. in Mischsch. v. W.u 
NHs U 3193; v. Ca(OH)z in wss. —-Lsgg. I 50 
Einfl. auf d. Löslichk.: d. J 1 1212; d. KC10s in 
Eg. 1 2434; Verteil. v. Ag u. Na zwischen Glas ı. 
Nitrat- oder Bromidschmelzen im Gleichgew.-Zu- 
stand II 2139. 

Allmähl. Umwandl. in — I 482; Umkehrbark. 
d. Rk.: NaNO2+ NO2 =—+ NO H 651; Rk. mit 
BrFs I 1212; Salzgemisch mit Pb(NOs)2 I 270; 
Mischisg. mit NaN3 zur Fäll. v. Fe-, Al- u. (r- 
Hydroxyd in körn. Form I 1069; Systst.: TINO: 
— (therm. Analyse) II 2590; Carbamid-— I 253%. 

Wrkg. auf Nieren ohne Glomerulusapp. I 155). 

— als Mittel zur Geruchsbeseitig. bei Ab 
wässern II 907; s. auch Düngung. 

Natriumnitrit, Ramanspektr. II wen; Kry- 
stallstrukt. I 1625; Schmelzelektrolyse I 149; 
Löslichk. v. Ca(OH)a in wss. —-Lsgg. I 5. 

Photochem. Rk. mit J I 3264; Red. v. Ar 
Haloiden dch. Na2S03 u. — in Gew. v. Induk- 
toren I 2671; Rk. mit Hydroxylaminsulfat Il 18; 
Umkehrbark. d. Rk.: — + NO2 = NaNOs+ N 
11 651; Schmelzkurve im Syst. — + KNO: 1163 

Einfl. auf d. Salvarsantoxizität I 98; Wrke. 
auf Schmerzen u. d. Motilität d. Magendarn- 
kanals I 2201; Einfl. d. Temp. auf d. Zirkulat 
nach — beim Frosch II 1646. 
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1932. Iu. Il. 


Verwend. bei d. Pökel. v. Fleisch I 1963; 
(Stabilisier. d. Nitritgeh. in Pökelsalz) I 1015*. 

Bromacidimetr. Best. Il 3925; Geh. an — in 
pökel- u. Konservesalz (Schnellbest.) II 1093; 
(fluorometr. Mess. d. Ultraviolettabsorpt.) 11 2211; 
Anforderr. an d. Reinheit bei analyt. Verwend. 
il 2850; Herst. v. Na-Co-Nitrit als K-Reagens 
1 3205. 


Natriumoxyde: Na2O, Bidg. bei d. Rk. v.. 


dampfförm. Na mit elementarem O I 176; Ionen- 
emiss. v. Gläsern d. Zus. B2a03 + — II 2797; 
syst. —-B203-H20 I 2000; singuläre Falten d. 
tern. Syst. Naa0-H2Br2-H20 II 2590. 

Na202 (Natri )» Bildg. bei d. Rk. 
dampfförm. Na mit elementarem O2 I 176; Herst. 
v.—:8H20, Verwend. I 565*; therm. Dissoziat. 
1 2419; Rk. mit HsAsO4 u. NaaHAsOs I 3538; 
Verwend. für Saatgutbeizen I 3337*. 

Natriumpentathionat s. Pentathionsäure, Na- 
Salz. 

Natriumperborat s. Perborsäure, Na-Salz. 

Natriumperchlorat s. Perchlorsäure, Na-Salz. 

Natriumpermanganat, Herst. v. 
Mischkrystallfarbstoffen II 3018*. 

Natriumperoxyd s. Natriumozyde: Na20». 

Natriumpersulfat s. Perschwefelsäure, Na-Salz. 

Natriumphosphate, Umsetz. mit Ca(NOs)2 II 
1900; Bedeut. bei d. Vorbeug. d. Bldg. v. Ca- 
Steinen in d. Harnwegen d. Albinoratte I 967; 
Verwend. in period. wirkenden Absorpt.-Kälte- 
maschinen Il 2088*, 

Prim.-—: Ramanspektr. II 3672; Galvano- 
luminescenz I 190; Flock. I 2437; Löslichk. v. 
Ca-Glueonat in Ggw. v. — H 1937; —-Präp. 
bei Muskelarbeit Il 1469; Verwend. zur Enthärt. 
v. Brauwasser Il 3638*; Einfl. d. —-Geh. d. Elek- 
trolyten auf d. Genauigk. d. Chinhydronelektrode 
1 2613. 

Sek.-—: Ramanspektr. II 3672; Galvano- 
luminescenz I 190; Rkk. v. Seidenfibroin mit 
—-Lsgg. (Adsorpt.) I 1673; Flock. I 2437; Einw. 
auf Gelatine mit Ag2Cr207-Schichtt. I 1208; 
Einfl. auf d. Koagulat. v. Solen dch. A. II 2939, 
2940; Proteinmonomolekularschichtt.auf KH2PO4s- 
—-Puffern II 3686; Dampfdruckerniedrigg. wss. 
Lsgg. v. Phosphatpuffergemengen bei 20,3° 1 3393. 

Isothermer Abbau v. Na2HPO4-12H20, Um- 
setz. Ortho-/-Pyrophosphat Il 190; Umwandl. 
in tert. — II 266%; Rk. mit NH4NOs II 3212; 
Einfl. auf d. Oxydat. d. phosphorigen Säure dch. 
W. in Ggw. koll. Metalle II 3050. 

Einfl. auf d. Vergär. v. Hexosen zu Milchsäure 
il 390; auf d. Hemm. d. bakteriellen Milchsäure- 
gär, dch. in «-Stell. halogenierte aliphat. Säuren 
II 390; Heil. v. Rachitis deh. W.-i. Hefeextrakt 
u. — II 2841. 

Verwend.: als Zusatz zu Eiskrem I 1171; für 
textile Zwecke I 3241; als Fäll.-Mittel in d. Fär- 
berei I1 3015. 

Geh.-Best. v. — in d. Textilindustrie II 3175; 
volumetr. Best. v. Chloriden in Ggw. v. Na2HPO4«- 
H20 II 1479; Einfl. d. —-Geh. d. Elektrolyten 
auf d. Genauigk. d. Chinhydronelektrode I 2613. 

Tert.-—: Herst. aus Na2HPOs II 266*, 416; 
Ramanspektr. Il 3672; Galvanoluminescenz I 190; 
Beeinfluss. d. Minimumpotentials v. Entlad. dch. 
— II 1131; Flock. I 2437; Umsetz. mit MgS04 
11 515; Einfl. auf d. Zers. v. Na2S204-Lsgg. I 3159. 

Verwend.: zur W.-Reinig. I 3210; II 416; 
(Kombinat. mit anderen Enthärt.-Chemikalien) 
II 416; im Kesselbetrieb (ohne eigentliche Ent- 
härt.-Anlage) Il 2700; zur Verhütung v. Kessel- 
stein Il 1669, 3015; v. NasHs(POs)2 zur Enthärt. 
v. Brauwasser Il 3638* ; für textile Zwecke I 3241; 
DRG: 1 1965; Wert als Waschmittel H 

Natriumphosphit, Galvanoluminescenz I 190. 

8. Phosphormol 
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Natriumpyrophosphat s. 
Na-Salz, 

Natriumselenat, Vergleich. d. Ionisat. v. — u. 
Na2804 I 2556. 

Natriumselenit, Eigg., Rkk. II 33; Rk. mit NO 
II 1766; s. auch Natriumdiselenit. 

Natriumsilicate, Herst. I 987%; Reinigen v. 
—-Lsgg. (mit Ca(OH)2 u. Na2COs) I 987%; —- 
Phosphore Il 3522; F. v. NaSiOs IH 1423; Rk. v. 
Natriummetasilicat mit H202 I 1999; Zers. dch. 
HCI-Gas I 2003; Systst.: Na2aSiOs-NaF I 1192; 
K2SiOs-Na2SiOs-SiO2 II 3826; Einfl. v. Na2SiOs 
auf d. Zere. v. Na2S204-Lsgg. I 3159. 

Wert als Waschmittel H 1715; Waschvermögen 
v. Natriummetasilicat I 308; (Polem.) II 1716; 
(physikal.-chem. Unters.) II 2584; Reinig.-Wrkg. 
v. Na2SiOs, Na20-1,58 SiO2, Na20-3,86 SiO2 u. 
Na4sSiO4 1 1965; Verwend.: in Email I 569; als 
Isolierstoff in magnet. Legierr. I 2215*; s. auch 
Wasserglas. 

Natriumsilicofluorid s. Silieiumfluorwasserstoff, 
Na-Salz. 

Natriumsulfat, Vork. v. Glaubersalz im Gips- 
hut d. Kalisalzlagerstätten bei Hotyü, Kropiwnik 
u. Siwka 12005; Bldg.: bei Einw. v. SO2 auf NaCl 
11642; dch. Einw. v. Osauf Na2SOs Il 3828; Ge- 
winn.: aus Na-Zeolith bzw. Glaukonit 11 3938* ; aus 
NaCl u. CaS04 (in ammoniakal. Lsg.) 11 3695* ; dch. 
Sulfit-Oxydat. II 2502*; v. reinem, W.-freiem — 
11 909*; v. hydrat. — in kugeliger Form Il 2346* ; 
Trenn.: v. Na2COs3 I 986*; II 3135*; v. NaHCOs 
1 987*; Entfern. d. Glaubersalzes bei d. Borsäure- 
fabrikat. aus Kernit u. Rosarit Il 1950; neuer 
kontinuierl. arbeitender mechan. —-Ofen I 1130; 
feuerfeste Stoffe zur Verwend. in —-Wieder- 
gewinn.-Öfen d. Zellstoff- u. Papierindustrien 
11 1343. 

Ultrarotabsorpt. v. Hydraten I 186; Raman- 
frequenz in gesätt. was. —-Lsg. 11 3363; Röntgen- 
spektr. d. S in — I 786; II 3671; Krystallstrukt. 
v. wasserfreiem — I 1625; Einfl. auf d. Minimum- 
potential v. Entladd. II 1131; langwell. Grenze 
d. äußeren lichtelektr. Effektes v. wss. —-Lsge. 
1 1128; Einfl. d. Drucks auf d. elektr. Leit- 
fähigk. wss. Lsgg. II 2797; Vergleich d. Ionisat. 
v. — u. Na2SeOs I 2556; passivierende Wrkg. 
v. Oxydschichten bei anod. Passivier. v. Fe in 
neutraler —-Lsg. II 2023; Wrkg. auf d. pp v. 
Ampholytisgg. Il 682; Verdünn.-Wärmen I 498; 
Dampfdrucke gesätt. Lsgg. I 195, 1995; Einfl. 
auf d. Kohäs.-Grenzen u. d. ultramkr. Solbldg. 
synthet. Steinsalzkrystalle II 2009; Iyotrope 
Zahlen u. Viscosität II 989; Einfl.: auf d. Viscosi- 
tät hydrophiler Koll. II 2945; auf d. Farbstoff- 
aufnahme dch. Baumwolle I 366; auf d. Peptisat. 
v. Fe(OH)s dch. FeCls-Lsgg. II 2940; Koagulat. 
d. Hydrosole d. As2Ss u. Fe(OH)s dch. — in Ggw. 
v. A. 11 2940; Koazervat. im Syst. W.-Gelatine- — 
il 1277; Benetzbark. einer Ag-Oberfläche mit 
wss,. —-Lsgg. II 3372; Löslichk.: in NHs u. in 
Mischsch. v. W. u. NHs Il 3198; — in wss. NH3- 
Lsgg. I 2001; v. RaSOs in —-Lsgg. I 1477; Einf!l. 
auf d. Löslichk. d. J I 1212. 

Dilatometr. Best. v. Übergangspunkten v. 
—-Hydraten IH 3354; pyrogene Zers. I 2698; 
Systst.: —-H2804-H20 1 3044; 2NaCl+ MgS04= 
— -+ MgCle I 2443; CoSO4-—-H20O u. NiS04-— - 
H20 1 624; — -Ale(S04)s-W. (Leg. u. Bodenkörper) 
1 1644; 11 2162; Gleichgeww. zwischen d. violetten 
u. d. grünen Formen in d. Lsgg. v. Cr2(8904)s3 
F Na-Cr-Alaun Il 2442; Doppelsulfat mit Pr 

34. 

Einfl.: auf d. Bldg. v. N2 dch. NH4NOs-Zers. 
I 2697; auf d. Erhärt.-Geschwindigk. v. Gips- 
zement Il 2859; Schädlichk. bei Beton Il 1494. 

Entquellende Wrkg. v. —-Lsgg. auf Frosch- 
leber (Mechanism. d. Glykogenmobilisier.) I 1258; 
Wrkg. auf Nieren ohne Glomerulusapp. I 1553. 

Sulfatelektrolyse (techn.) Hl 2219, 2350; Ver- 
wert. v. natürl. — zur Gewinn. v. Soda u. 
(NHa)2$S04 [Löslichk.-Isothermen d. Dreistofi- 
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syst.: NH4HCOs-(NH4)2804-H20 bei 15°] I 367; 
(Löslichk.-Isotherme im Syst.: Na2804-NH4-Di- 
earbonat bei 15°) I 2495; Gewinn. v. Ätznatron 
oder Soda aus Flußspat mit — II 755*; Trennen 
d. bei d. Umsetz. zwischen KCl u. — entstehenden 
Salze II 2093*, 

Bibl.: Gewinn. v. Glaubersalz nach d. Bassin- 
verf. [russ.] II [755]. 

Natriumsulfide: Na2S, Bldg. bei Oxydat. v, 
NaSH an Permutit I 2698; Gewinn.: bei d. AleOs- 
Herst. I 1700*; v. teilweise entwässertem — I 
2368*; Absorpt.-Spektr. I 2550; Röntgenspektr. 
d. S in — 1 786; Oxydat. verd. —-Lsgg. dch. 
Luft 1 1980; Rk.: mit SO2 Il 1765; mit über- 
schüss. PbBr2 in wss. Lsg. Il 1113; Anlauf- 
schichten v. anod. polarisiertem Cu u. Ag in poly- 
sulfidfreier —-Lsg. I 1749; Einfl. auf d. Zers. v. 
Na2S2O4-Legg. I 3159; — als Inhibitor bei d. 
Einw. d. Lichtes auf d. O-freie u. O-halt. Sulfit- 
Isg. 11 2292; Mechanism. d. Atmungsreiz. dch. — 
11 395; Verfestig. v. —-Legg. (deh. Seifen) II 
2346*; Best. v. Hydroxyl- u. Sulfhydrat-Ionen 
in —-Lsgg. zur Überwach. d. Äscherprozesses 
1 2919; Best. v. Haloiden in organ. Verbb. mit 
Hilfe v. — I 1272. 

Na2S4, Verwend. in Parasitenvertilg.-Mitteln 
II 3010*, 

Natriumsulfit, Herst. v."W .-freiem — II 1953* ; 
Röntgenspektr. d. S in — II 3671; Löslichk. in 
NBs u. in Mischsch. v. W. u. NHs II 3193; Ab- 
sorpt.-Geschwindigk. v. O2 in —-Lsg. I 3026. 

Oxydat. v. —-Lsgg.: dch. O, bei Ggw. eines 
Molekularfilmes v. Fettsäuren (Geschwindigk.) 
11 490; dch. Cu(II)-Salz in Ggw. v. Pyridin II 3539; 
Autoxydat. dch. Benzylalkohol II 2926; Ozonisat. 
11 3827; Red. v. Ag-Haloiden dch. — u. NaNO2 
in Ggw. v. Induktoren I 2671; induzierte Oxydat. 
mit — als Induktor II 1584; Hemm. d. Oxydat. 
dceh. Co I 2926; Rk. mit NO u 1766; Einfl. auf d. 
Zers. v. Na2S204-Lsgg. I 3159. 

Einfl. d. [H'] auf d. Giftigk. v. — für Mikro- 
organismen Il 3262; chemotherapeut. Verss. an 
Mäusekrebs II 1471. 

Einfl.: auf d. photograph. Empfindlichk. I 
1984; auf d. photograph. Entw.-Fähigk. I 2415; 
photograph. Entw. mit H2S0s-freiem — (Ent- 
fern. d. H280s) II 2780*; s. auch Natriumdisulfit. 

Natriumsu; xyd s. Natriumoxyde: Na202. 

Natriumtellurit, Rk. mit NO Il 1766. 

Natriumtetrasulfid s. Natriumsulfide: Na2Sa. 
Br ne s. Tetrathionsäure, Na- 

Natriumthiosulfat, Bldg. dch. Zersetz. v. 
NasSb(S20Os)s II 1765; Gewinn.: aus NaaS, S u. 
802 II 1765; aus Na2S0Os, CaSOs u. S I 2369*; 
aus Gasreinig.-Fll. I 2533*; II 2132*, 

Ramanspektr. d. Pentahydrats II 2427; Licht- 
zerstreuung in Systst. mit — II 3838; K-Spektr. 
d. Sin — I 2681; latente Wärme u. Wärmeleit- 
vermögen d. Pentahydrats II 3371. 

Doppelte Umsetz. mit CaCl2 in Lsg. I 3160; 
Na-Ag-Thiosulfate Il 3538; Einfl. auf d. Rk, 
zwischen NaJOs u. HsPO2 I 1751. 

Oxydat. im Boden I 2627; Auffass. als Anti- 
pellagrafaktor I 969; —-Phänomen: Verwandl. 
d. salvarsanfesten Spirochäten zu salvarsan- 
empfindl. dch. — II 389. 

Herst. haltbarer wss. Lsgg. v. Silbernatrium- 
thiosulfat (2Na28203+Ag2S203-2H20) für thera- 
peut. Zwecke I 418*; — zur Verhüt. d. Ranzidität 
u. Fleckenbldg. in pilierten Feinseifen I 1018, 
2401. 

Bromacidimetr. Best. I 3473; therapeut. Ver- 
wend. in Orisalbin s. dort. 

Natriumtitanfluorid s. Titanfluorwasserstoff- 


Trivanadinsäure, Na- 
Natriumvanadate s. Vanadinsäure, Na-Salze. 
atriumwismutide, 


, Krystallstrukt. v. Poly- 
wismutiden (Übergang in Legierr.) II 496. 


1932. Iu.] 


Natriumwolframat s. Wolframsäure. 
Natrolith, Puffer.-Vermögen II 3770. ö 
Natronkalk, Herst. v. zur Gewinn. v. Ha geeigneten 

— I 2622*, \ 
Natronsalpeter s. Natriumnitrat. 
ee rn Collinssche Zahl I 2004, 
N 


Na-Sal, 


n s. Benzin. 

Naturgas s. Erdgas. 

Naturgasolin s. Benzin. 

Naturphilosophie, Wirklichk. u. Begriffsform. I 19; 
Kausalbegriff I 3263; 11 3830; erkenntnistheon: 
Stell. d. chem. Elementbegriffs I 3025; log. Grund. 
lagen d. Physik I 1753. 

ibl.: Erkenntnistheoret. Stell. d. chen 
Elementbegriffs 1 [908]; Kausalbegrift in ı 
Physik I [2140]; The nature of the physical worl; 
1[2294]; M&canique quantique et causalitöll [3840 

Nebel, Theorie d. —-Bldg. I 3271; (adiabat. Aus. 
dehn. gesätt. Dämpfe) II 3683; Größe y. _. 
Tröpfchen II 3850; elektr. Eigg. II 2610. 

Künstl. —- u. Raucherzeng. in d. Patent. 
literatur (Übersicht) I 1037; Bezieh. zwischen Ver. 
dunkel.-Fähigk. u. Teilchenzahl u. -größe hei 
Schutz-— I 366; Tarn. u. Vernebel. (Gr. 
vernebell.) II 1401; Großvernebel.-Verss. mit 
C1-SOsH I 3138; —-Erzeuger mit festem Grund- 
stoff I 3138; künstl. — aus P I 614*, 13% 
organ. NH«4-Salze als Füllstoffe für raucherzen. 
gende Mittel II 1112*. 

Sichtbarmachen schwer erkennbarer Gegen- 
stände mit rauchenden Mitteln I 614*. 

Maas-— 1930 11 1946; bakteriolog. Analv« 
einer mit — beladenen Luft II 2698: s. auch 
Kampfgase; Kolloidchemie. 

Nebennieren s. Drüsen. 

Nebennierenhormone s. Hormone. 

Nebenschilddrüsen s. Drüsen. 

Neb hilddrüsenhormone s. Hormone. 

Necine, Bezeichn. d. bas. Spaltprodd. d. Alkaloide 4 
Art Senecio als — I 1540. 

Necsäuren, Bezeichn. d. sauren Spaltprodd. d. Alkı 
loide d. Art Senecio als — I 1540. 

Nekal, Übersicht, Zus. II 3624. 

Nekal AEM, Anwend.: in d. Indanthrenfärberei u 
-druckerei I 133; für. Schlichte, Appretur u 
Beuche I 1003; in d. Kunstseidenschlichte II 289 

Nekal BX, Verwend. in d. Färberei II 2533. 

Nelkenöl s. Öle, ätherische. , 

Nematischer Zustand 3. Krystalle, flüssige. 

Nematospora s. Pilze. 

Nembutal (Pentobarbital-Na, Na-Salz d. Äthylmethyl- 
butylbarbitursäure), Eich. d. Toxizität u. Aktivität 
11 2076; Verwend.: zur Vornarkose I 2735; zur 
Vorbehandl, für d. Lachgasnarkose I 98; in d 
Psychiatrie II 3119. 

Best. v. Na in — II 2495, 3583. 

Neovantimosan (Fuadin), Wrkg. auf d. Helminthen d. 
Schweins u. Hundes Il 3575; Verwend. zur Be- 
handl. d. Lepra II 2992. 

Neoarsphenamin s. Neosalvarsan. 

Neobar, neues, modifiziertes BaSO4 zur Schleim- 
hautdarst. I 1126. 

Neobilirubinsäure, Kondensat. mit Aldehyden Il 386. 

Neobrucidin (F. 197—199°), Darst. aus Brueidin, 
Eigg., Red., Erkennen d. Methylpseudobrueidins 
v. Gulland, Perkin u. Robinson als — I 2956 

Neobrucin (F. 225—226°), Darst. aus Methylneo- 
bruciniumchlorid I 2956; Red. I 2956. 

Neocarmin, Verwend. zur Unterscheid. v. Faserarten 
1 894, 2256. 

Neocyanin (Allocyanin), Hypersensibilisier.-Vers. 
mit — I wur Curcumin als Ausbleichfarbstoff bei 

. v. — I 2672. 

N ‚ Ermittl. d. Wrkg.-Stärke mit Hilfe d 
Körperstell- u. Labyrinthreflexe I 2349. 

Neodym, röntgenanalyt. Best. d. Basizität I 203; 
rg Verhältnis für paramagnet. —-Salz- 
II 1419; — als Entfärb.-Mittel für Glas I 2371: 
Erkenn. d. Cein Ggw. v. — (o-Tolidin als Reagens) 
11 2850; s. auch Didym. 
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Neodymverbindungen, Absorpt. u. Temp.-Emiss. v. 
_"in verschied. Lösungsmm. I 19; Mercurid 

355. 

\ I Neodymamalgam s. Amalgame. 

Neodymchlorid, Darst. v. wasserfreiem 
11 1215; Lichtabsorpt. v. Krystallen I 2543; Ab- 
sorpt.-Spektr. I 3385; (im Ultrarot) I 2930. 

Neodymhydroxyd, Löslichk.-Prodd. II 35. 

Neodymnitrat, Absorpt.-Spektr. I 3385; (v. 
NH4-— in fl. NH5) I 2428; magnet. Doppelbrech. 
v. Mg-Nd-Nitrat I 1636; II 2792; therm. Zers. in 
c02 I 3160. 

Neodymoxyd, Temp.-Maxima d. Kandolumi- 
nescenz I 2685. 

Neodymsulfat, Susceptibilitäten d. Octa- 
hydrats bei tiefen Tempp. I 1761; therm. Trenn. 
y. and. Sulfaten I 2278. 

Neodymsulfid, Darst., Eigg., Rkk. I 563. 

Neoergosterin (F. 151—152°), Darst. aus Ergopina- 
kon, Eigg., Rkk., Derivv., Bruttoformel II 3417. 

Neoglucose, Existenz d. — in natürl. Organfll. 
II 2325. 

Neohydropyrin, Verwend. bei fieberhaften Erkrankk. 
u. bei Gelenkrheumatism. II 1035. 

Neojacol, Farbrkk. I 2746. 

Neokarmin W, Verwend. zur Unterscheid. v. Oxy- 
u. Hydrocellulose II 2261. 

Neolanblau GG, I 875, 1955; II 619. 

Neolanbraun R, I 875. 

Neolanfarbstoffe, Musterkarte II 619; Theorie d. 
Färb. v. Wolle mit — HI 1519; Verwend. als Woll- 
{arbstoffe I 291; Neolan-Modenuancen auf Woll- 
garn u. auf Kammzug I 2773; badeechte Färbb. 
auf Wolle (See-W.-Echth.) I 741; Verwendbark. 
für d. Färben hochwert. Anzugsstoffe II 444; 
Seidendruck mit — II 125. 

Neolangrün BL, I 875. 

Neolanmarineblau RBA, II 2374. 

Neolanmarineblau RL konz., I 741. 

Neolanmarineblau 2RL konz., I 741. 

Neolanorange GRE, I 875. 

Neolanrot BRE, II 2240. 

Neolanschwarz, II 2374. 

Neolanschwarz WA extra, I 1299. 

Neolanviolett 5R, I 1157. 

Neolit 8. Poco. 

!-Neomenthol, Darst. aus d. Menthonfrakt. d. 
R£union-Geraniumöl II 57. 

d.l-Neomenthol (F. 53°), Verb. mit H3PO4 II 3474*; 
antisept, Wert u. Toxizität (Vergl. mit Isomeren) 
II 2077. 

Neomerpin, Verwend. zur 'Textilveredl. II 2259. 

Neomerpin N, Verwend. zur Textilveredl. II 2259. 

Neomoscan, Reinig.- u. Desinfekt.-Mittel für d. 
Milchwirtschaft II 141, 460. 

Neon, Intensitätsverhältnis d. —-Isotopen Ne? u. 
Ne®# I 3383; Elektronenverteil. im —-Atom 
II 2421; Winkelverteil. bei d. Streuung langsamer 
Rlektronen an — I 7, 627, 2281; Elektronen- 
tempp. in — I 626; Gleichgew. zwischen posit. 
Ionen u. neutralen Atomen in posit. Strahlen d. — 
Il 3518; Akkomodat.-Koeff. d. posit. Ionen I 28; 
Ionisat.: dch. langsame Alkaliionen I 2288; dch. 
neutrale Ar-Atome II 676; Zerleg. v. H2 dch. 
Stöße v. — 1 780; Best. d. Beweglichk. v. —- 
Ionen mit Hilfe d. negat. Schichten I 358; Strahl. 
bewegter —-Ionen II 3518; Anreg.-Wahrschein- 
lichkk. für Elektronen in — I 635; Anreg. v. 
Spektrallinien dceh. d. Stoß langsamer posit. 
Ionen I 192; Arten d. Lichtanreg. in d. Gasentlad. 
1 1196; Lichtintensitäten in —-Entladd. I 2141; 
Nachleuchten v. Entladd. in — I 2932; II 2296; 
NeIII-Spektr. II 3201; Prüf. d. Weißkopf- 
Wignerschen Theorie d. natürl. Linienbreite 
I 2286; Unterschied in d. Selbstumkehr d. —- 
Linien bei Anreg. dch. Gleichstrom oder Wechsel- 
strom I 16; Dopplereffekt in —-Kanalstrahlen 
1490; Zeemaneffekt I 351; (in Verb. mit d. „ano- 
malen“ Koppl.-Verhältnissen d. Quantenvekto- 
ren) 1 850; Ultrarot-Spektr. I 2545 ; —-He-Banden 
I 1629; Metall-—-Banden in d. posit. Säule 


XIV, 1u. 2. 


elektr. Entladd. Il 499; Beeinfluss. d. Na-Reso- 
nanzstrahl. dch. — I 2429; Ionisat.-Potentiale 
1 634; Zündspann. in Ggw. v. Hg-Dampf Il 2794; 
Einfl. auf Barkhausenschwingg. Il 2927; elek- 
trodenlose Entlad. in — I 646; Hochfrequenz- 
entlad. in — I 27; Übergang v. d. Glimmentlad. 
zum Bogen I 2294; Energiebilanz d. posit. Säule 
II 2021; Interpretat. d. negat. Volt-Ampere- 
Charakteristik d. posit. Säule in — I 496; —-Ent- 
lad. unter Benutz, v. Kollektoren Il 2794; Steuer. 
d. Glimmentlad. an einer Netzkathode mittels 
einer 3. Elektrode hinter d. Kathode I 192; stoß- 
weises negatives Glimmen nach Verunreinigen d. 
— v. Glimmlampen mit KW-stoffen I 192. 

Refrakt. u. Dispers. II 1125; magnet. Dreh- 
vermögen I 2931. 

Streuung v. Röntgenstrahlen deh. — I 10, 
347, 1053; II 973. 

Supraleit. II 2298; (Normalgradient) II 3060. 

Photoelektr. Ausbeuten im äußersten Ultra- 
violett II 503; Wrkg. in Cs-Photozellen II 2430. 

Therm. Leitfähigk. I 1636; Zustandsgleich. 
11 2605; Berechn. d. van d. Waalsschen Konstanten 
11 2802; Oberflächenenergie v. fl. — II 1277; 
Diffus. dch. geschm, Quarz Il 3849; Einfl. auf d. 
P-Oxydat. Il 3357. 

Herst. v. fl. H mit — als Zwischensubst. (An- 
a 11 579; Trenn. v. He u. Best. d. He-Geh. v. — 

748. 

Neonal (Soneryl, Äthyl-n-butylbarbitursäure), Toxi- 
zität, Wrkg.-Dauer II 244; (Eich.) Il 2076; 
hypnot. Wrkg. auf Ratten Il 3737; Verwend. zur 
Vorbehandl. für d. Lachgasnarkose I 98; (Wrkg.- 
Stärke) I 3199; Unverträglichk. mit anderen chem. 
Arzneimitteln I 250; Pikrotoxin als ein Gegen- 
mittel bei akuter —-Vergift. II 245. 

W.-freie Alkalisalze II 91*; analyt. Eigg. II 
3742; mikrochem. Nachw. im Harn, Blut u. 
Liquor I 2746. 

Neonicotin s. Anabasin. 

Neopentan s. C5Hı2. 

Neopentylalkohol s. C5H120. 

Neopentylchlorid s. C5H11Cl. 

Neopol T, —-Marken (Waschmittel) I 1578. 

Neopyocyanase s. Enzympräparate- Pyocyanase. 

Neoreargon, gonokokkzide Wrkg. im Nährboden- 
verschlechter.-Vers. II 2331. 

Neosalvarsan (Neoarsphenamin), Steiger. d. Wrkg. 
dch. Ultraviolettbestrahl. I 2735; Sensibilisier- 
bark. d. Meerschweinchen gegen — I 2972; Be- 
einfluss. d. —-Überempfindlichk. d. Meer- 
schweinchens dch. Ca, Na-Acetat u. NHaCl I 3312; 
— u. Blutdruck Il 2992; antikoagulierende Wrkg. 
II 559; blutgerinn.-hemmende Wrkg. (Mecha- 
nism.) I 2342; Agranulozytose nach — II 2331; 
Ausscheid. bei n. u. bei milzlosen Tieren I 703; 
„Arsenoxyd‘“-Bldg. aus — im lebenden Tier u. 
bei Reagensglasoxydat., Farbrk. II 402; thera- 
peut. Effekt bei Spirochäten- u. Trypanosomen- 
erkrankk. I 2863; Wrkg. auf Trypanosomen bei 
Zerstör. d. reticuloendothelialen Syst. I 2732; 
Verwend.: zur Behandl. d. Syphilis II 1036; bei 
Harninfektt. 1 3461; rheumatoider Gelenk- 
schmerz dch. — (rezente Lues) II 561. 

Farbrkk. I 2746. 

Neosilbersalvarsan, therapeut. Effekt bei Spiro- 
chäten- u. Trypanosomenerkrankk. I 2863, 

Neostibosan (Bayer 693, Diäthylaminsalz d. p-Amino- 
phenylstibi re), Verteil. im Organism. I 2862; 
Wrkg. auf d. Helminthen d. Schweins u. Hundes 
11 3575; Verwend.: zur Behandl. v. Kala-azar 
11 3738; (Vergl. mit anderen Sb(V)-Verbb.) 12348; 
zur Behandl. d. Lepra II 2992. 

Neostrychnidin (F. 203—204°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Bezeichn. d. Methylpseudostrychnidinsals 
— 12591; Darst. aus Neostrychnin, physiol. Wirk- 
samk. I 2955. 

Neostrychnin (F. 228—229°), Darst. aus Methyl- 
strychnin, Eigg., Rkk., physiol. Eigg., Jod- 
methylat I 2955. 

Neothesin (y-2-Methylpiperidinpropyibenzoat), Blut- 
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u. Harnunterss. bei Hunden nach subcutaner —- 
Injekt. I 97; Verwend. zur spinalen u. regionalen 
Anästhesie, Konst. II 2204. 

Neotrehalose, Synth. aus 3.4.6-Triacetylglucose-1.2- 
anhydrid v. Brigl u. 2.3.4.6-Tetracetylglucose, 
Eigg., Derivv., Konst. I 1223. 

En baktericide Wrkg. I 416; Erfahrr. mit — 
11 2206. 

Neotruxinsäure (F. 209°), zur Kenntnis d. — (Darst. 
v. Estern) I 818, 819. 

Nephelin, Chemismus d. Zers. d. Chibiner Apatit- 
—-Erze dch. H2S04 II 108; Elektrodest. d. P aus 
Chibiner Apatit-—-Gestein II 1950; Verwend. 
zum Gerben I 3529. 

Nephelometrie, Bedeut. d. Teilchengröße I 421; 
nephelometr. Titratt. (Einfl. v. Begleitverbb.) 
1 257; (Einfl. d. Schüttelns u. Kühlens d. Unters.- 
Lsgg.) I 258; analyt. Auswert. v. Trüb.-Rkk. dch. 
Best. d. Lichtabsorpt. II 2496; Normier. d. Trüb.- 
Werte bei nephelometr. Bestst. (vereinfachte 
Eich. eines Trüb.-Standards) I 2742; Herst. 
nephelometr. Testisgg. I 1399. 

Erforsch. mitogenet. Strahl. mitt. einer neuen 
nephelometr. Meth. I 1542; empfindl. nephelo- 
metr. Best. sehr kleiner Mengen Hg I 1272; 
nephelometr. Sulfatbest. (Nephelometer) II 3444; 
Wassertrübb. u. Trüb.-Mess. dch. Photoströme 
II 2502; Trüb.-Messer: für W.-Unterss. II 3592; 
in Kongreßwürzen mit d. Nephelometer I 1169; 
nephelometr. Best. v. proteolyt. Enzymen (Ede- 
stin als Substrat) I 689; Best. d. Trüb. in d. Säften 
u. Lsgg. d. Zuckerfabrikat. (Nephelometer) II 
2251; (Grenzen d. Empfindlichk. eines Taschen- 
nepheloskopes) II 2251; Nephelometer für d. 
Papierindustrie II 471. 

Nephilit, Behandeln mit überkrit. W.-Dampf I 34. 

Ian Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier. 

1396; Hg-Diurese (Indicat. u. Anwend.) I 2972. 

N nin, Bldg. aus Neriin, Eigg. I 3452. 

Neriin, Isolier. aus d. Blättern v. Nerium Oleander, 
Bieg., Hydrolyse I 3452; II 3105; physiol. Wrkg. 

3118. 

Nernsteffekt, thermodynam. mit d. — verbundene 
Effekte I 2691. 

Nerol, Vork.: im Ylang-Ylang-Öl I 3121; im süßen 
Pomeranzenöl v. Französ.-Guinea Il 3796; techn. 
Gewinn., Synth. II 3796; Wrkg. auf d. Oxydat. v. 
Leinöl ü 1714; oxydat.-hemmende Wrkg. auf d. 
Paar Hymenomyceten produzierten Fermente 

2477. 

Nerolidol, Vork.: im äther. Öl v. Salvia Sclarea L. 
II 3315; im Ylang-Ylang-Öl I 3121; im süßen 
Pomeranzenöl v. Französ.-Guinea Il 3796. 

Nerolin (Jara-Jara, 3-Naphtholmethyläther), Wrkg. 
auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; Rk.: mit Malon- 
säuredinitril I 1718*; II 1514*; mit o-Phthalyl- 
chlorid II_ 1296, 1297. 

Neroliöl s. Öle, ötherische-Orangenblütenöl. 

Nerven. —-Strahl, II 1636; Krystallanalogien zu 
d. Begriff d. Erreg.-Leit. 1 2731; Erreg.-Zucker- 
stoffwechsel d. —-Syst. i 3197; Einfl. v. —-Syst. 
auf d. Herzaktion (Zerleg. d. Akt.-Stromkurve d. 
Herzens in chem. Teilphasen) I 245; Änder. im 
Tonus d. vegetativen —-Syst. während d. Gravidi- 
tät u. in d. Geburtsperiode d. Rindes II 1648; 
vasomotor. Reflexe d. Sinus caroticus in Ab- 
hängigk. v. Blut-Ca, Parathyreoidectomie, Para- 
thyreoideahormon u. Vitamin D I 1259; Rolle: d. 
Zentralnervensyst. beim J-Stoffwechsel II 393; d. 
vegetativen Syst. bei d. Glykogenbldg. d. Leber 
dceh, Gallensäure II 241; Gilykogenbldg. im 
Muskel dch. Gallensäure bei Splanchnikotomie 
11 241; Einfl. d. Unterbrech. nervöser Bahnen auf 
d. Veränderr. d. Muskelchemism. dch. sympath. 
erregende Gifte I 3197; Organveränderr. dch. 
neurochem. Einfll. II 3733; Chemism. d. Einw. v. 
Gleichstrom auf d. lebende —-Gewebe (Polarisat.- 
Effekt) II 2075. 

Bestandteile, chem. Natur d. Tigroids (d. ner- 
vösen Zellen eines Taubengehirnpräp.) I 969; 
„sympathet. Substst.‘“ aus d. Darm u. aus anderen 
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Organen d. Kröte II 1037; Herst. eines d, zen. 
tralen Tätigkk. fördernden u. regulierenden Rai. 
stoffes aus —-Subst. I 3468*; II 741*; s, auch 
Hormone. ' 

Beziehh. zum endokrinen Syst. u. zu Hormonen 
Erregbark.-Veränderr. d. Nervus splanchniey; 
unter d. Einfl. v. Adrenalin I 1919; Adrenalin ı 
d. Reflexreizbark. d. kardioinhibitor. Zentren 
II 3434; vasodilator. Fasern im Sympathicus ı 
Wrkg. zirkulierenden Adrenalins dch. verstärkt 
Gefäßrk. bei Sympathicusreiz. II 2199; Frage i 
nervösen Vermittl. d. Adrenalinwrkg. auf 4 
Muskelglykogen II 2843; auxoneurotrope Wrkg 
d. Adrenalins u. Hypophysins Il 553; sympath 
Innervat. d. Hypophysenvorderlappens I 405 
hormonal-nervöse Regulier. d. Funkt. d. Hyp. 
physenvorderlappens I 1548; Hypophyse ı 
Bidderscher Körper II 1644; Schilddrüse ı. 
Carotissinus als funktionelle Einheit II 233. 
Thyroxin u. Zentralsyst. (J-Geh.) I 698; Wrkg 
v. Thyreoidektomie u. d. Injekt. v. Schilddrüsen. 
extrakten auf d. Rheobase u. d. Chronaxie y. 
Sciaticus gastrocnemius-Präpp. v. Rana ten- 
poraria II 1646; Erregbark.-Änder. d. Sympathi- 
cus dch. Thyroxin (gegenüber Adrenalin) I 407: 
Einfl. d. Vagus auf d. Insulinsekret. I 408, 

Beziehh. zur Ernährung u. zu den Vitaminen, 
Wrkg. einseit. Ernähr. auf d. —-Syst. II 2840: 
Schädigg. d. —-Syst. infolge Mangel an Vitamin- 
B-Komplex I 3459; II 3113; Wrkg. teilweiser Ent- 
zieh. v. Vitamin-B-Komplex auf d. Gelehrigk. bei 
Ratten I 411; s. auch Vitamine, Vitamin B, 

Beeinfluss. dch. anorgan. Stoffe, Erreg.d. Nervus 
accelerans unter d. Einfl. v. Wasserstoffionen u. 
capillaraktiven Substst. I 2973; vergleichende 
Unterss. über d. Wrkg. verschied. Metallsalze aui 
d. Zentral-—-Syst. v. Kaninchen I 3198; Me- 
Wrkg. auf d. Sympathicuserregbark. I 970. 

Beeinfluss. dch. organ. Substanzen, Einfl.: d. 
Bzl. auf d. sinocarot. Reflextonus I 970; v.tert. Tri- 
chlorbutylalkohol (Chloreton) auf d. Blutzucker- 
geh. bei n., beiderseits splanchnicotomierten u. 
beiderseits epinephrectomisierten Kaninchen | 
414; Wirksamk. v. Oniumverbb. (heteroecydl. 
Oniumverbb.) I 3411; (Derivv. v. Homologen d. 
Betains) I 3410; Amytaleffekt auf d. autonome 
Syst. (gemessen an d. Wrkg. auf d. Speichel- 
drüsen) I 2610; Wrkg.: d. Monojodessigsäure auf 
Reflextätigk., Gaswechsel u. Zuckerverbrauch d 
Zentral-—-Syst. II 2074; d. Cyansäure auf d. —- 
Syst. I 2350; v. Acetylcholin auf Ganglienzellen 
11 3118; Eindringen organ. As-Verbb. ins Zentral- 
—-Syst. I 2735. 

Rk. d. Verdauungskanals d. Batrachiers 
gegenüber autonomen Wirkstoffen (Arecolin) 
11 2074; Wrkg.:d.d-, 1- u. inakt. Camphers aufd. 
Zentral-—-Syst. (vergleichende Unterss.) I 1393; 
d. l-Ephedrins auf d. Chronaxie d. motor. — 
11 2076; d. subeutanen Cocaininjekt. auf d. vaso- 
motor. Reflexe II 2484; d. Strychnins auf d. 
Herzvaguseffekt II 245; v. Derivv. d. Tropanols 
auf d. parasympath. Syst. I 248; Ca u. Sym- 
pathicus (Möglichk. eines Antagonism. zwischen 
Ca u. Yohimbin) II 1935; Wrkg. d. Yohimbin- 
isomeren auf d. sympath. Syst. I 2734; Frage d. 
erregenden Wrkg. v. Kaffee u. seiner Inhaltstofie 
auf d. Zentral-—-Syst. I 2734; Wrkg. d. Kaffee- 
genusses auf d. —-Syst., bes. auf Herzrhythmus 
u. Blutdruck I 547. 

Pathologie, Kolloidchemie d. Irrsinns I 413; 
11 1034; Dispers. d. —-Kolloide (Schizophrenie u. 
manisch-depressives Irresein) II 1034; Exsiccose 
neuroendokrinen Ursprungs (Beeinfluss. dch. 
Tonephin) I 2195; Schädigg. d. Zentral-—-Syst. 
bei Pb-Vergiftt. (Zustandekommen) II 2332; 
(Pyramidenbahnerkrankk.) I 837; Polyneuritis: 
dch. Trikresylphosphat I 3200; (Ingwer, Apiol u. 
Kreosotphosphat) I 2680; deh. Einnahme v. 
Apiol II 1986. 

Bibliographie: Les agents physiques dans le 
traitement des maladies nerveuses I [704]; Ecto- 
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dermoses neurotropes. Neuroprotozooses. Rhu- 
matisme infectieux [Travaux 1879—1931] 1 [1555]; 
s, auch Organe-Gehirn; Organe-Herz; Organe- 
Muskeln; Rückenmark. 

Nervophyli bei nervösen Erkrankk. I 836. 

Nestles Kindermehl, Geh. an Vitamin A u. D II 2987. 

Nestorite, Formpulver, physikal. Eigg. I 1724. 

Netorsäure (F. 87 bzw. 131°), Darst. bzw. Bldg.: aus 

“ Rotenol, Eigg., Konst. I 3071; aus Rotenol, Eigg., 
Rkk., Methylester I 1670; aus Toxicarsäure, Eigg. 
il 548; aus Dehydronetorsäure, Konst. II 1185. 

Nettolin, Weinbergdünger II 1709. 

Netzmittel, Übersicht über d. neuen — II 3624; 
(Patente) 1 1298; II 926; sulfonierte — u. ver- 
wandte Prodd. (Patentübersicht) II 290; sul- 
fonierte Öle u. aromat. — (Patentübersicht) 
II 3624; neue — (sulfonierte Abietine) I 2896; 
moderne —- u. Beuchmittel u. ihre Anwend. 
auf Textilien I 2896; — u. Lösungsm. in d. 
Textilindustrie II 2392; Nutzbarmach. d. höheren 
Alkohole für d. Behandl. v. Textilien I 133. 

Verh. d. — (vom Tonen über Holzaschen- 
extrakte zu d. modernen Bäuch-, Seif- u. Dis- 
pergier.-Mitteln) II 2374; Gebrauch bei d. Küpen- 
färberei (Prüf. d. Eign.) II 926; Lsg.- u. — (Hilfs- 
mittel für besseres Durchfärben) II 124; (Be- 
wert.) II 1076; Wrkg. in d. Indanthrenfärberei 
u. -druckerei I 133; Färben v. Wolle in saurem 
Bade unter Zusatz v. nichtfärbenden Sulfonier.- 
Prodd. v. organ. Verbb., d. wenigstens 8 C-Atome 
enthalten I 1579*; Kunstseide-— I 1460; Einw.: 
auf d. physikal. u. chem. Eigg. d. Carbonisier- 
bäder I 1577; auf d. Emuls.-Vermögen d. Seifen 
11459; d. Rk. auf d. Netzwrkg. I 1965; Erhöh. 
d. Netzfähigk. v. Alkalilaugen I 1443*; (Zusatz 
v. Phenolen oder halogenierten Phenolen) I 
1004*; (mit Phenolen u. organ. Basen) II 3626*; 
(Misch. v. Phenolen mit mehrwert. Alkoholen) 
Il 621*; (Ather mehrwertiger Alkohole, d. noch 
mindestens 2 freie OH-Gruppen enthalten, z. B. 
Glycerinmonobutyläther) II 621*; (aromat. 
Sulfosäure u, Phenol) II 2879*; (Zusatz v. hydro- 
aromat. Verbb. u. Na-Sulfonaten chlorierter 
aromat. KW-stoffe) II 2375*; (Kondensat.- 
Prodd. höher mol. Fettalkohole mit Sulfonier.- 
Mitteln) II 1368; —, d. Laugen u. Salzen wider- 
stehen (Sulfosäuren mit Zusatz v. organ. Oxy- 
verbb.) I 3499. 

Herst.: dch. Einw. v. gesätt. halogenierten 
aliphat. KW-stoffen mit prim. oder sek. Aminen, 
Amiden usw. II 780*; aus ganz oder teilweise 
neutralisierten oder verseiften Oxydat.-Prodd. 
v. Paraffin-KW-stoffen (Geh. an W.-l. Salzen) 
I 3501*; dch. Behandl. v. KW-stoffen oder 
deren Oxydat.-Prodd. mit SOs I 877*; aus 
Sulfonsäuren oder deren Salzen aus beid. Raffinat. 
v. KW-stoffen anfallenden Abfallprodd. u. 
H28S04-Halogenhydrinen I 587*; dch. Behandl. 
v. gesätt. oder ungesätt. Verbb. mit niedrig- 
molekular aliphat. Säuren, d. d. SOsH-Gruppe 
enthalten II 446*; Herst. dch. Sulfonier.: d. 
Oxydat.-Prodd. v. festen oder fl. Paraffin- oder 
Naphthen-KW-stoffen mitt. SOs Il 445*; v. 
Olefinen I 2898*; II 446*; d. Oxydat.-Prodd. 
v. nicht aromat. KW-stoffen mit wenigstens 
8 C-Atomen oder v. Gemischen derselben II 
3308*; v. Olefinen mit 10—20 C-Atomen u. 
einer Doppelbind. am Ende d. C-Kette I 877*; 
v. «-Tetradecen I 2774*; Herst.: v. —- u. Durch- 
dring.-Mitteln (dch. Einw. v. konz. H2S04 auf 
aliphat. ungesätt. KW-stoffe mit einer oder meh- 
reren Doppelbindd. u. mit 10—18 C-Atomen) 
1 877*; (aus Sulfonsäuren d. Abietans, Abietins 
u. Abietens) II 2241*; dch. Behandl. v. aromat. 
KW-stoffen mit aliphat. Alkoholen u. nachfolgen- 
der Sulfonier. I 2899*; Herst. dch. Sulfonier.: 
d. dch. Einw. v. Olefinen mit 3 u. mehr C-Atomen 
auf Carbazol oder Carbazolderivv. erhaltenen 
Prodd. II 1371*; eines Gemischen v. aromat. 
KW-stoffen u. aliphat. Alkoholen II 446*; aus 
halogenierten Petroleum-KW-stoffen u. cyelo- 
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aliphat. Alkoholen oder Phenolen oder Naphtho- 
len oder Athern I 2098*; v. — u. Durchdring.- 
Mitteln (aus Gemischen v. Phenolen u. mehr- 
wert. Alkoholen) Il 1973*; (aus einem Gemisch 
v. Phenolen u. Äthern mehrwert. Alkohole) 
11 1972*; (aus Gemischen v. Phenolen, hydrierten 
Phenolen u. einwert. Alkoholen) Il 1972*; (aus 
Gemischen v. Phenolen, einwert. Alkoholen, 
hydrierten Phenolen u. Naphtholen u. Äthern 
mehrwert. Alkohole) II 1973*; (aus Gemischen 
v. Phenolen, mehrwert. Alkoholen u. Äthern 
mehrwert. Alkohole) II 1973*; aus Gemischen 
höher molekularer, in W. unl. Alkohole mit 
höher molekularen hydrotropen aliphat. Verbb. 
II 2241*; dch. Behandl. v. höhermolekularen 
Hydroxylverbb. mit Sulfonsäuren II 446*; aus 
H2SO4s-Estern höherer Alkohole II 2241*; v. 
höhermol. H2S04-Estern v. mehrwert. Alkoholen 
d. Fettreihe oder v. Estern v. aliphat. Alkohol- 
säuren II 1522*; aus d. Sulfurier.-Prodd. v. 
mehrwert. aliphat. Alkoholen mit mehr als 
10 C-Atomen (Herst. v. Salben, Kremen usw.) 
1 974*; dch. Sulfonier. d. Laurylalkohols I 
2515*; (u. Myristylalkohols) I 587*; dch. Ver- 
ester. v. Oleinalkohol mit Sulfoessigsäure bzw. 
Halogenessigsäuren (u. Rk. mit Sulfiten) H 
2733*; aus Cyclohexanol u. Triäthanolamin 
salicylat I 1832*; —: für Textilbehandl.- 
Bäder mit Zusatz v. Terpenalkoholen (zu sulfo- 
nierten alkylierten KW-stoffen) I 587*%; u. 
Durchdring.-Mittel (aus Gemischen v. Sulfon- 
säuren mehrkern. KW-stoffe mit Terpenalkoholen) 
11 2877*; (aus Sulfosäuren alkylierter mehrkern. 
KW-stoffe u. Terpenalkoholen) Il 2878*; aus 
W.-l. äther- oder esterart. Verbb. aus d. Oxy- 
alkyläthern zwei- oder mehrwert. Alkohole u. 
höher molekularen, Hydroxylgruppen enthalten- 
den Körpern I 3349*; Herst.: v. Esteralkoholen 
oder Ätheralkoholen II 2878*; dch. Einführ. 
v. H2S04-Gruppen in aliphat., cycloaliphat. oder 
aliphat.-aromat. Oxyäther II 445*; dch. Sulfo- 
nier. d. Oxyäther v. Glykolen u. aliphat, einwert. 
Alkoholen mit 4 bis 7 C-Atomen Il 2733*; aus 
Mischsch. v. Monoaryläthern mehrwert. Alkohole 
mit Lsg.-Vermittlern II 1972*; dch. Sulfonier. 
v. Alkylbenzyläthern II 3625*; dch. Umsetz. 
d. Alkoholats eines gesätt. oder ungesätt. Alkohols 
mit d. Alkalisalz d. 3-Halogenäthansulfonsäure 
11 3475*; dch. Sulfonier. u. gleichzeit. Kondensat. 
v. Alkoholen zusammen mit Aldehyden u. 
(oder) Ketonen mitt. Sulfonier.-Mitteln I 876*; 
v. sulfonierten Aldehyd-Kondensat.-Prodd. IH 
3968*; dch. Kondensat. eines chlorierten mehr- 
. KW-stoffes in einer Lsg. in H2S04 oder 
Oleum ohne wesentliche Sulfonier. mit CH20O 
1 3230*; v. Kondensat.-Prodd. aus Benzoin 
u. Naphthalin-2-sulfonsäure in Ggw. v. Alkoholen 
1 2512*; aus Urethanen mit sulfonierend wirken- 
den Mitteln II 3475*; aus Alkalixanthogenaten 
aliphat. oder cycloaliphat. Alkohole II 1974*, 
Herst.: aus Sulfonsäuren u. Aminen Il 2241*; 
dch. Kondensat. v. Aminen mit höhermol. organ. 
Sulfonsäuren, Sulfocarbonsäuren oder Carbon- 
säuren II 1973*; quaternärer NH«4-Salze aus 
einseit. acylierten Diaminen, deren nicht acylierte 
Aminogruppe gebunden ist, mit Alkylier.- bzw. 
Aralkylier.-Mitteln II 3309*; Herst. dch. Sul- 
fonier.: ungesätt. oder gesätt. sek. oder tert. 
aliphat. oder cycloaliphat. Amine II 3476*; v. 
aliphat. ungesätt. oder Oxyaminen I 135*; dch. 
Überführ. v. höhermolekularen Aminen oder 
Säureamiden mit mehr als 3 C-Atomen in d. 
entspr. Sulfaminsäuren Il 620%; aus höher- 
molekularen Aminen mit einer OH-Gruppe 
oder einer Doppelbind. oder ihren Ammonium- 
basen II 620*, 3017*; dch. Kondensat. v. Äthern 
v. Oxalkylaminen mit höhermol. Fettsäuren 
I 3115*; aus Aminen mit organ. Carbonsäuren 
u. Seifen II 3476*; v. Derivv. v. aliphat. Alkanol- 
aminen mit Halogenalkylsulfonsäuren I 3230*. 
Herst.: deh. Einw. v. höhermolekularen 
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Carbonsäuren mit mehr als 10 C-Atomen, Alkylier.- 
u. Sulfonier.-Mitteln I 3349*; v. Mitteln zur 
Verminder. d. Oberflächenspann. dch. Sulfonier. 
v. Verbb. aus höher mol. Fettsäuren u. hetero- 
eyel. Basen Il 1522*; aus Kondensat.-Prodd. 
höhermol. Fettsäuren mit bas., N-halt. Verbb. 
im Gemisch mit Sulfonier.-Prodd. organ. Verbb. 
11 1973*; Herst. dch. Sulfonier.: v. Fettsäuren 
oder Estern in Ggw. v. W.-bindenden Substst. 
II 1370*%; d. Ester v. höhermolekularen Fett- 
säuren u. mehrwert. Alkoholen, in denen d. 
freien OH-Gruppen dch. Halogen oder Oxalkyl-, 
Oxaryl-, Oxaralkyl- oder Carboxalkyl-Gruppen 
ersetzt sind II 291*; v. Ölsäureisopropylglykol- 
ester u. a. Estern II 621*; Herst.: aus höheren 
gesätt. oder ungesätt. Fettsäuren u. aromat. 
Carbonsäuren, d. eine prim. oder sek. Amino- 
gruppe enthalten II 447*; aus Ölsäure mit Buty- 
lier.-Mitteln u. Sulfonier.-Mitteln I 2998*; v. 
esterähnl. — dch. Umsetz. einer Fettsäure mit 
einer OH-Verb., einer cycloaliphat. oder hydro- 
aromat. Sulfonsäure I 2899*; Herst. dch. Sul- 
fonier.: d. Ölsäureester v. Glykoläthern u. d. 
Dimethylglycerins oder Ricinolsäurebutylglykol- 
ester 11 2733*; v. ungesätt. Oxyfettsäuren oder 
abgeleiteten Äthersäuren II 2878*; v. gesätt. 
oder ungesätt. höhermol. Oxysäuren oder Säure- 
amiden (aus Rohmontanwachse) Il 780%; v. 
Prodd. aus Montanwachs II 3017*; v. Estern 
1 2898*; d. Ester aus einer Fettsäure u. einer 
Oxyfettsäure mit veresterbarer Oxygruppe I 
2899*; Herst.: d. H2SOs-Ester v. Dioxy-, Trioxy- 
u. Polyoxyfettsäuren Il 2375*; v. N-halt. Kon- 
densat.-Prodd. aus Salzen v. Estern aus einer 
mehrbas. anorgan. O-halt. Säure u. einem aliphat. 
Alkohol mit mehr als 5 C-Atomen u. NHs oder 
Amin II 1522*; dch. Erhitzen v. SOz2-sauren 
Salzen mit d. Mineralsäureestern v. aliphat. 
Alkoholen, d. frei v. COOH-Gruppen sind u. 
10—18 C-Atome besitzen I 877*; aus geschwefel- 
ten Prodd. v. Mineralsäureestern oder Estersalzen 
v. höhermol. hydroxylgruppenhalt. Paraifin- 
KW-stoffen II 3476*; aus H2SOs-Estern d. 
Oxylaurinsäure 1 2774*; aus sauren NEstern 
aus 7.18-Stearylenglykol u. mehrbas. Säuren 
1 3501*; dch. Sulfonier. v. höhermolekularen 
Fettsäureanhydriden in Ggw. v. Alkoholen 
II 291*; v. Verbb. ungesätt. Fettsäuren oder 
ihrer Ester oder Amide dch. Rk. mit Salzen 
d. H2SOs u. Oxydat.-Mitteln II 1523*; aus 
am N substituierten Amiden höherer gesätt. oder 
ungesätt. Fettsäuren I 2999*; aus Carbonsäure- 
amidderivv. dch. Einw. v. am C halogenierten 
aliphat. Sulfonsäuren II 780*; aus Carbonsäure- 
halogeniden oder -anhydriden u. Aminomethan- 
sulfonsäuren, deren Derivv. oder Salzen (Säure- 
amide) II 291*; aus Chloriden höherer Fettsäuren 
u. aliphat., aromat. oder hydroaromat. Amino- 
bzw. Iminosulfonsäuren oder deren Salzen II 
2112*; dch. Sulfonier. d. Umsetz.-Prodd. v. 
aliphat. Säurechloriden oder -anhydriden einer 
höhermolekularen Oxyfettsäure Il 446*; dch. 
Einw. v. @.ß-Oxäthansulfonsäure auf ein Alkohol- 
gemisch aus Cocosöl II 2733*; dch. Einw. v. 
Alkalisulfiten auf d. H2SO4-Ester v. aliphat. 
oder cycloaliphat. Verbb. II 446*; aus Um- 
ester.-Prodd. v. Wachsen (Zwischenprodd. d. 


—-Herst.) II 1252*; aus Dihydrodioxolen mit N 


Seifen oder seifenähnl. Stoffen I 3115*; aus 
substituierten Dihydrodioxolen, Seifen, Türkisch- 
rotölen, organ. Sulfonsäuren u. dgl. I 1717*; aus 
Gemischen v. Salzen v. Türkischrotöl, sulfonierten 
Tallöl, Naphthensulfonsäuren, Tetrahydronaph- 
thalinsulfonsäuren mit Alkaliphosphaten II 2241*; 
v. sulfoniertem Ricinusöl (oder v. sulfonierten 
Gemischen v. Ricinusöl mit anderen pflanzl. 
Ölen oder Fettsäuren) I 3230*; aus Aryl- oder 
Alkylester v. sulfonierten Fetten, Ölen u. deren 
Fettsäuren I 291*; dch. Sulfonier. v. ungesätt. 
Ölen, Fetten oder deren Fettsäuren mit am O 
substituierter H2S04 z. B. Butylschwefelsäure 
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oder Acetylschwefelsäure II 2375*; dch. Behand 
v. Wollfett oder Wollfettalkoholen oder anderen 
höhermol. Alkoholen mit acylierenden Mitteln 
u. folgende Sulfonier. II 2733*; dch. Behandl. y 
pflanzl. oder tier. Werkstoffen mit alkylierten 
Naphthalinsulfosäuren 11 472*; faserschonend. 
Durchführ. v. Netzprozessen mitt. d. Alkalisa]y 
acylierter Oxyfettsäuren I 1832*, 

Herst.: aus einem Gemisch v. diphenylmono- 
sulfonsaurem Na u. Kresol II 1700*; aus Polr. 
styrolsulfonsäuren I 2999*; v. konz. wss. Lags 
v. netzend wirkenden Sulfonsäuren aus alkylierten 
Naphthalinsulfonsäuren I 2899*; v. Aminosulion- 
säuren u. deren Derivv. Il 2113*; v. Netz- um 
Mitteln aus Sulfaminsäuren II 3788*; aus Amino- 
oder Iminooxalkyloxyarylsulfonsäuren II 1240* 
aus Alkyl- oder Cycloalkylestern aromat. Sulfon. 
säuren I 135%; v. echten C-Sulfonsäuren y. 
höhermolekularen aliphat. Carbonsäuren oder 
Estern oder v. d. sich v. d. Säuren ableitenden 
Alkoholen (Octodecylalkohol u. Spermacetialko- 
hol) II 2878*; dch. Verester. v. nicht aromat. 
Sulfocarbonsäuren (Sulfopalmitinsäure) II 126*- 
dch. Umsetz. v. cycloaliphat. oder hydroaromat. 
Oxy- oder Halogensulfonsäuren mit höhermoleku- 
laren Fettsäuren II 447*; v. Estern v. aromat 
Sulfodicarbonsäuren I 871*; aus organ. Sulio- 
persäureverbb. v. Typus R-SO2-0-O-Me II 
3963*, 

Cyclonol als — u. Reinig.-Mittel II 9%; 
Cottomerpin K als — für Mercerisierlaugen Il 
2259. 

Gebräuchl. Mess.-Methth. d. Oberflächen- 
spann. v. —-Lsgg. u. d. Netzwrkg. I 2896. 

Bibl.: Neuere Sulfonier.-Verff. zur Herst. ı 
Dispergier-, — u. Waschmitteln II [1703]; s. auch 
Teztistoffe- Teztilhilfsmittel. 

Neufuchsin, Koagulat.-Wert II 2436. 

Neumethylenblau N, Verwend. als Oxydat.-Red.- 
Indicator I 2490. 

Neuramag, schmerzlinderndes Mittel I 1394. 

Neurokeratin, Isolier. aus Schweinehirn, has 
Aminosäuren d. — I 1918. 

Neuronal, mikrochem. Nachw. im Harn, Blut u. 
Liquor I 2746. 

Neusilber, —-Legierr. Geschichte, Eigg., Metal- 
lurgie (tabellar. Zusammenstell.) I 1573; Einil. 
plast. Verform. auf d. Susceptibilität II 2156; 
dünnwand. —-Guß I 2377; Korros.: dch. phos- 
phorsaure Lsgg. II 1505; dch. Milch I 464; II 141; 
Analyse v. Nickelsilber I 978. 

Neu elb RX, I 586, 741. 

Neutralisationswärme, — d. SO2 I 2822; Abführ. 
d. — II 3000*. 

Neutralorange GX konz., I 586, 741. 

Neutralrot, Oxydat.-Red.-Syst, Konst. I 2588; 
Ungiftigk. für Bakterien II 3428. 

Verwend. zur colorimetr. Best. v. Glutathion 
II 3445. 

Neutralsalzwirkung, —: in konz. Salzlsgg. (Per- 
sulfat-Jodionen-Rk.) Il 825; d. Ferri-Jodionen- 
Rk. (Einfl. v. Nichtelektrolyten) II 826; d. Rk. 
zwischen J u. CH2O2 II 1428; auf d. Verseif.- 
Geschwindigk. v. Äthylacetat I 1075; auf d. 
Aggressivität d. W. gegenüber CaCO3 I 11%. 

Neutroflavin, Verwend. bei Behandl. d. experimen- 

tellen Trichinose beim Kaninchen II 3738. 

‚, Zusammenfass. II 659, 1745, 2144; 
(Neutron, das nullte Element) II 2144; Möglichk. 
d. Existenz I 344; Entdeck. II 3516; Existenz 
v. — u. Anordn. d. leichten Atomkerne Il 330; 
Existenz im Atomkern H 1744, 1745; Natur 
d. — 1 2928, 2929; —-Modell II 3831; wellen- 
mechan.-klass. Bild II 3194; Massendefekt u. 
Bind.-Energie II 3195; — u. kosm. Strahlen 
1 3381; Bedeut. d. Höhenstrahl.-Energien für 
d. Photonen- u. —-Hypothesen II 2424; Unter- 
scheid. v. y-Strahlen II 3195; Konz. langsamer 
— in d. Atmosphäre II 1121. 

Anreg.: in leichten Elementen II 330, 1413; 

in B II 2788; in Be II 3196; Resonanzstellen d. 
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Be-Kerns I 2927; Eigg. d. Be-Strahl. I 1987; 
(Beobachtt. in d. Wilsonkammer) II 660; Dispers. 
d. — d. Be u. dch. angeregtes Li erzeugte Rück- 
stoßkerne II 664; Intensität d. v. Be, B u. Li 
ausgesandten — II 1746. 

Durchgang dch. Materie I 2929; II 1414; 
Theorie d. Diffus. d. —, Absorpt.- u. Ionisat.- 
Koeff. II 1414; Reichweite schneller — I 3381; 
Durchdring.-Vermögen d. Be-Strahl. II 829, 
1121; Absorpt. d. B-— dch. Pb II 3358; Erzeug. 
stark ionisierender Teilchen dch. Be- Strahlen 
13151; künstl. Zerfall deh. — II 2421; Zusammen- 
stöße mit N-Kernen II 828; Nachw. d. Wechsel- 
wrkg. v. — mit Elektronen II 828. 

Mikroneutronen (Definit.) I 1489. 

Bibl.: Etat actuel de la theorie de neutron 
II [3060]; s. auch Strahlen-y-Strahlen. 

Nevastin RA s. Eisen. 

Nevile-Winthersche Säure s. C10Hs0s8. 
Newalol, Verwend. in d. Färberei II 2260. 
Nextamalxochitl s. Drogen. 

Nichrom, Emiss.-Vermögen I 911. 


Nickel. 


Geschichte I 622; IT 3; —-Gänge im Kongs- 
berggebiet I 655; —-Erze Zentralasiens I 1358; 
—-Lagerstätten, —-Erzeug. u. Verwend. II 1959; 
Metallurgie d. — in Brasilien I 3493; TI 764. 


Bildung u. Gewinnung. 


Gleichgew. u. Wärmetön. d. Rk. NiO + Ha = 
xi+ H2O II 1114; Verdräng. v. —-Ionen aus 
Lsge. dch. Zn II 2921; elektrolyt. Abscheid. 
(—-Folien) I 194; (Einfl. organ. Stoffe) II 984. 

Prinzipien d. Behandl. v. —-Erzen II 2232; 
metallurg. Charakteristik v. Indukt.-Öfen (Auf- 
nahme v. O dch. geschm. —) II 2103; gegenwärt. 
--Konverterpraxis 11 3463; Aufarbeiten v. 
— Stein I 1424; (hydrometallurg. Verf.) I 2766*; 
(elektrolyt. Raffinat.) II 3614; Konst. u. Ver- 
arbeit. d. —-Steins u. d. —-Speise I 2886; 
Gewinn.: aus Rohspeisen II 120*; v. schwamm- 
förm. — (aus oxyd. Erzen) I 2992*; (dch. Red. 
v. oxyd. Verbb. mit h. reduzierenden Gasen) 
II 3467%; v. —-Pulver dch. therm. Zers. d. 
Carbonyle I 1711*; getrennte Gewinn. v. Fe, 
—, Co oder anderen carbonylbildenden Metallen 
II 3298*; Trenn. v. Co II 2857*, 2858*; Problem 
d. Cu-Ni-Trenn. (Oxfordprozeß, Verf. J. Savels- 
berg) II 1681; Gewinn. aus Cu- u. Fe-halt. Ma- 
terial I 2234*; Entfern. v. Fe aus —-Lsgg. 
II 1963*; Raffinat. II 764; elektrolyt. Abscheid. 
mit unl. Anoden I 1428; Herst.: v. reinem Elek- 
trolyt-— (chem. u. physikal. Eigg.) I 280: v. 
reinstem — (App. zur Herst. v. —-Einkrystallen) 
lI 2799; Entfern. aus Schwarzkupfer I 1424. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 


Magnet. u. allotrope Umwandll. II 1267; 
Elektronenreflx. an — I 2422; Elektronen- 
beug. an — I 3264; Strahl. bei Beschieß. mit 
langsamen Elektronen II 3837; Emiss. zwischen 
50 u. 500° I 1200; ultrarotes Ni I-Spektr. II 
3837; Zeemaneffekt d. Ni I II 668; Ni VI-Spektr. 
I 2814; Interferenz in dünnen —-Filmen I 189; 
Feinstrukt. in d. K-Absorpt.-Spektren I 2285; 
Einfl. d. Gittertypus auf d. Feinstrukt. d. Rönt- 
genabsorpt.-Kanten II 3054; Präzis.-Mess. d. 
Krystallparameter II 495; Krystallgitterstör. in 
gedehnten —-Drähten II 494. 

Nichtleitende Modifikat. II 3366; Leitfähigk. 
gepreßter —-Pulver I 2142; Supraleitfähigk. v. 
—-$i-Mischkrystallen II 29; Widerstand v. 
—-Drähten unter d. Einfl. longitudinaler Magnet- 
felder II 844; Einfl. d. Tors. auf D., Dimenss. 
u. Widerstand v. — II 3147; Einw. posit. Cs- 
Ionen auf eine heiße —-Oberfläche I 28; sek. 
Emiss. d. — beim Stoß posit. He-Ionen u. meta- 
stabiler He-Atome I 28; negat. Emiss. beim 
Bombardement mit posit. Ionen I 497; Elektronen- 
emiss. aus — bei Beschieß.: mit posit. Li-Ionen 
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11 1894; mit posit. Hg-Ionen Il 3365; sek. Elek- 
tronenemiss. u, Ferromagnetismus I 2690; 
photoelektr. Ausbeuten im äußersten Ultra- 
violett II 504; Verwend. für d. Herst. licht- 
elektr. Zellen mit „Diffus.“-Kathoden II 1893; 
Kontaktpotentialdifferenz zwischen — u. Fe 
u. photoelektr. Ablösearbeiten Il 3842: Strom- 
spann.-Kurven I 917; anod. Verh. Il 2933; 
Passivität 1 2819; elektrolyt. Abscheid. aus 
anhydr. NH3 I 918; Strukt. u. Härte v. elektrolyt. 
abgeschiedenem — I 31; elektr. Nd. d. Po auf — 
11 1756; elektr. Eigg. v. —-Lsgg. in Au I 497. 

Magnet. Moment I 2295; magnet. Multipletts 
II 3679; magnet. Eigg.: bei hohen Tempp. 
II 1757; dünner —-Schichten II 2603; v. koll. 
— 1 2820; II 343; Magnetophotophorese I 3155; 
Druckverschieb. d. Curiepunktes I 1060; Wider- 
standsänder.: u. Magnetisier. am Curiepunkt 
I 2690; dch. Magnetisier. II 1757; in Magnet- 
feldern II 3844; Magnetisier. II 3527; Temp.- 
Änderr. während d. Magnetisier. II 3209; Temp.- 
Abhängiek. d. inneren Magnetisier. I 3157; 
Magnetostrikt. I 794; (Querefiekt) Il 2800; 
(Hysteresis-Erscheinn.) I 1500; (Remanenz u. 
Hysteresis) II 2023; Nachwirk.-Erscheinn. an 
Hystereseschleifen bei höheren Tempp. I 648; 
Hochfrequenz-Permeabilität I 1343, 1501, 1882, 
2820; Magnetisier. u. Thermokräfte II 2799; 
thermomagnet. Effekte I 2435; thermomagnet. 
EKK. in transversal u. longitudinal magnetisierten 
Drähten II 509; Thermosäulen, deren Elemente 
longitudinal u. transversal magnetisierte —- 
Drähte sind I 497; magnetoelast. Effekt I 
3369; Einfl. d. elast. Spann.-Zustandes auf 
d. Größe d. Anfangspermeabilität I 794; Einfl. 
d. Magnetisier. auf d. Elastizitätmodul bei 
Dehn.-Schwingg. v. Stäben aus — u. —-Legierr. 
1 1060; Tors.-Modul d. — bei höheren Tempp. 
unter gleichzeit. Magnetisier. II 2010; Spann.- 
Änderr. in —-Zylindern in Magnetfeldern 
II 3844; Festigk.-Änderr. dch. longitudinale, 
zirkulare u. schraubenförm. Magnetisier. v. — 
11 3843; Anderr.: d. longitudinalen u, zirkularen 
Magnetisier. in gedrillten —-Drähten dch. ein 
konstanten Feldern überlagertes longitudinales 
Wechselfeld II 3843; d. longitudinalen Magneti- 
sier. bei gedrillten —-Drähten dch. ein zusammen 
mit konstanten longitudinalen Feldern wirkendes 
zirkulares Wechselfeld II 3844. 

Temp.-Abhängigk. d. spezif. Wärme I 920; 
therm. Ausbreit.-Vermögen I 3269; mechan. 
Eigg. II 1230; Anisotropie in — I 3340; Krystall- 
orientier. dch. Kaltwalzen I 994, 2888; Änder. 
d. Tors.-Moduls dch. Kaltbearbeit. I 2763; 
Erhol. v. d. Folgen d. Kaltbearbeit. II 3296; 
Kinetik d. H2-Adsorpt. an — II 990; n. u. anomale 
Ha-Adsorpt. 11 3211; ‚Adsorpt.-Wärmen“ v. 
O2 an —- u. Cu-Katalysatoren I 1205; elektro- 
phoret. Verss. mit —-Lsgg. in Toluol I 506; 
Einfl. v. —-Ionen auf d. Wachstum v. NHa4Cl- 
Krystallen II 3665. 


Chem. Verhalten. 

Gleichgew. — + Co’ =Ni” + Co u. Co- 
Potential II 2589; Reiboxydat. bei reinem — 
(Theorie) II 3466; Red. v. NaOH mit — I 509; 
Einw. v. NO auf — II 1150; Lsgs.-Geschwindigk. 
in wss. Br-Lsgg. bei Ggw. v. KBr II 3664; Rk. 
mit BrF5 I 1212; Syst. —-Hg I 3274; (Löslichk. 
in Hg) I 1770, 2701; Rkk. v. —-Ionen bei Ggw. 
organ. Säuren I 2540. 

Einfl.: auf d. Rk. zwischen NaJOs u. HsPO2 
I 1751; auf d. Auflös.-Geschwindigk. unedler 
Metalle I 782; auf d. Oxydat. d. Zn in NiSOs- 
u. NiCle-Lsg. II 2162; auf d. Abnutz. v. einsatz- 
gehärtetem Stahl II 602; (Bedeut. d. — in Stählen 
zur N-Härt.) II 3951; auf d. Eigg. v. Weißkern- 
Tempergußeisen II 760; auf d. Zustandsschaubild 
—-Cr-C 1 3488; auf d. Eigg. d. Sn-Lagermetalle 
I 3339; auf d. Brauchbark. v. Lagermetallen 
II 434; auf d. Eigg. Pb-halt. Bronzen I 1708 
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— als Katalysator (Überblick) I 1987; Herst. 
eines —-Katalysators in feinverteilter Form 
11 3785*; Einfluß v. Wärme auf d. Darst. v. —- 
Katalysatoren auf Infusorienerde I 1623; Rk. 
v. akt. N mit H-Atomen an —-Oberflächen 
1 340, 1871; Para-H2-Umwandl. (an —) I 6; 
(an —-Kieselgur) II 990; Hydrier.-Geschwindigk. 
an —-Kieselgur-Katalysatoren I 7; —-Kataly- 
satoren für d. Hydrier. II 1770; (v. Ölen; Über- 
blick) II 467; Wrkg. als Katalysator bei d. Fett- 
härt. 1 1017, 1457; Hydrier. v. Bzl. mit — I 
2279. 

Rkk. v. A. an - 
katalyt. 
an —I 

Zerfall d. NeO an —-Katalysatoren II 329; 
Zers.-Geschwindigk. v. CO bei Ggw. v. redu- 
ziertem — IH 823; Röntgenaufnahmen eines 
—-Katalysators während d. Zers. v. CO I 782; 
therm. Zers. v. Handelscarbid in —-Röhren 
II 2161; katalyt. Zers. v. Estern dch. — I 3379. 

Korros.-Bestst. II 2521; Blindwerden dch. 
SO2-Spuren in d. Luft (Verhinder.) II 3142; 
Verh. gegenüber NHa«4-Salzen bzw. NHs II 3783; 
Korros. dch. phosphorsaure Lsgg. Il 1505; 
Widerstandsfähigk.: gegen Java-Citronellöl I 148; 
gegen Milch I 464, 2107; II 141; Eign. für Milch- 
anlagen II 607. 


-Cr-Katalysatoren I 1743; 
Gleichgew. zwischen Acetaldehyd u. A. 
2421. 


Physiol. Verhalten. 


Oligodynam. Wirksamk. II 2664; Einfl. auf d. 
Wachstum: v. Aspergillus niger I 2479; v. Peni- 
cillium glaucum in Raulinscher Lsg. II 3430; 
Fernwrkg. auf Colibacillen I 2339; Wrkg. kom- 
plexer —-Verbb. auf Bakterien, Blutparasiten 
u. d. experimentellen Mäusekrebs I 838; (gegen- 
über d. Ehrlichschen Mäusecareinom) I 1927; 
Einfl. auf d. Blutregenerat. I 699, 700; Bedeut. 
für d. Anämiebehandl. I 2197; Wrkg. bei Ernähr.- 
Anämie bei Ratten II 238; Toxizität nach Ver- 
senk. in d. subcutane Gewebe bei weißen Ratten 
11 3738; Giftigk. d. Al im Vergl. mit d. d. Fe, — 
u. a. Metalle I 2486. 


Techn. Verarbeit. u. Verwendung. 


Hitzebehandl. I 2634*; Vergüt. v. S-halt. — 
mitt. Li 12766*; Kohl. in CaAHıo-Atmosph. 12766* ; 
Schweißen I 1948; richtiges Schweißen I 2232; 
(unter Verwend. v. MnOs) II 120*; Widerstands- 
schweiß. II 2104; Lötmittel I 2092*; Verwend. 
für chem. Apparaturen I 994; —-Anoden (Eigg.) 
1 1152*; — als Baustoff für Keller- u. Transport- 
gefäße II 2888 ;„Beseitig. d. Seiger. in Weißmetall- 
Legierr. dch. Zusatz v. — II 3616; — im Stahlguß 
I 3778; Verwend. im Schiffsbau I 1424. 


Analyse. 

Analyse eines —-führenden Gesteins Il 412; 
Auflös.-Geschwindigk. v. — in Königswasser als 
Funkt. seiner Zus. u. Mischzeit II 1661. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw. v. Ni” als Kom- 
plexverb. [Ni ens]S203 II 2211; alkal. Persulfat 
zur Fäll. v. Ni2Os II 2688; Formaldoxim als sehr 
empfindl. Reagens auf — I 2870; Nachw.: mit 
Dimethylglyoxim (Empfindlichk.-Steiger.) II 1043; 
in Lsg. mitt. d. Funkenspektr. I 843; Identifizier. 
kleiner —-Mengen dch. Beobacht. d. empfind- 
lichsten Linien d. sichtbaren Spektr. II 412; 
spektroskop. Ermittl. in Stählen II 3922. 

Schnellbest. II 409; Best. (Kontrolle d. ge- 
wichtsanalyt. Schnellmeth. ohne Glühen d. Ndd.: 
Auswaschen mit A. u. Ä. II 3124; Best. mit Di- 
methylelyoxim mitt. Zentrifuge u. Faktoren, 
welche sie beeinflussen I 706; mikroelektr. Best. 
12613; 11 575; (neben Co) II 2082; chem. Kontrolle 
d. —-Bäder I 1822; II 575; (volumetr. Ni-Best. 
mit NaCN) I 867; Best.: in Chromier.- 
Bädern Il 3750; in Neusilber (Nickelsilber) I 978; 
elektrometr. Titrat in Stahl I 2978; elektrochem. 
Best. in Legierr. ohne Zerstör. d. Probe I 3205; 
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elektrolyt. Best. in organ. Salzen II 3126; color. 

metr. Best. (Kaliumdithiooxalatmeth.) II 357; 

(in Gerbbrühen) II 157; polarograph. gleichzeit 

y- v.—, Co, Zn u. Mn mit d. Hg-Tropfkathod. 
499. 

Trenn. d. Metalle d. I/II. Gruppe I 1806: ıı 

3124; (mitt. Hexamethylentetramin) I 7 
Trenn. v. Co (u. Best. mitt. d. Filtrat.-Meth 
Il 2493; Makroelektroanalyse u. rasche Trenn 
v. Cu II 3276; Trenn.: v. Sn bzw. Pb mit Hes 
1 3324; v. Zn (Sulfat-Hydrosulfatpufierlsgg, }; 
d. Fäll. v. ZnS) II 2212; v. Cr, Al u. Fe II 104:- 
jodometr. Best. d. Cr u. Trenn. desselben v, F: 
u. — I 259. 

Best. v. geringen Mengen Zn in — II 256 

Nachw.: v. Mn neben — dch. katalyt. Oxydat 
zu Permanganat in alkal. Lsg. II 94; v. Pd us 
Pt-Metallen dch. katalyt. Red. v. —-Salzen II 9 
Einfl. auf d. Mn-Best. nach Knorre I 2615; Best 
v. Te in Ggw. v. — II 3125; v. Chloriden in Gew 
v. Ni’ (volumetr.) II 1479. 

Bibl.: Arbeiten d. IV. Konferenz d. UssR 
über Nichteisenmetalle. Heft ZI. Cu u. — [russ) 
II [1688]; 8. auch Galvanotechnik; Hydrierung: 
Metallüberzüge. e 

Nickelverbindungen, Gewinn. aus Rohspeisen II 120* 
in Lsg. homogene u. heterogene Komplexsalz 
I 3025; Fluoberyllate II 691, 2026: komplex: 
Cyanide II 3825; einwert. — dch. Red. komplex 
Cyanide I 173; Selenocyanammine I 3044; II 2289, 

Herst. v. Ni-Komplexverbb. d. 3.4-Dioxy- 
benzol-1-arsinsäure II 2845*; komplexe Ni-Salze 
einiger Oxychinone II 3884; Hexamethylen- 
tetramin-Komplexe II 2137; Salze d. Nill mit 
organ. Basen II 2947. 

Ebene Konfiguration v. diamagnet. — I 2690: 
Zusammenhang zwischen komplexchem. Strukt 
u. K-Absorpt.-Spektren II 964; Ramaneffekt ı 
komplexen — I 3036; chem. u. krystallograplı 
Unterss. an komplexen Nitriten I 2003; Abscheid.- 
Potentiale komplexer Oxalate II 3368; Magnetism 
v. Verbb. d. Nil JI 1758; magnet. Susceptibilität 
v. komplexen — I 501. 

Einw. v. Hydrazin auf wss. Ni-Salzlsgg. I 1070 

Physiol. Verh. s. unter Nickel. 

Verwend. für Saatgutbeizen II 1679*. 

Nachw. u. Trenn. v. Thiosulfationen in Ggw 
v. Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodanionen 
als Komplexverb. [Niens]S203 II 2211. 
Nickelamalgam s. Amalgame. 

Nickelborat s. Borsäure, Ni-Salz. 
Nickel(II)-bromid, Verh. v. Ni-Anoden gegen 

—-Lsg. II 2933. 

Nickelcarbide, —-Diagramme bei KRöntgen- 
aufnahmen eines Ni- oder NiO-Katalysators 
während d., Zers. v. CO I 782. 

Nickel(II)-carbonat, magnet. Susceptibilität 
II 2801; elektrophoret. Verss. mit —-Lsge. in 
Toluol I 506; Photosynth. in Ggw. v. — 13388. 

Nickelcarbonyle, Bldg. bei d. Fetthärt. II 2339: 
Dipolmoment u. Mol.-Strukt. v. Ni(CO)a II 2601; 
magnet. Rotat.-Dispers. II 2926; Magnetism. 131; 
Auftropfen v. Ni(CO) auf Hg I 3274; chem. Verh. 
v. Ni(CO)s im Vergl. zum Fe(CO)s I 2152: Pyridin- 
u. o-Phenanthrolinderivv. II 1150; Giftigk. II 
3588; Verwend. zum Härten v. Kautschuk | 
1163*, 

Nickel(II)-chlorid, Einfl. d. Temp. auf Ü 
magnet. Dreh.-Vermögen v. —-Lsgg. II 2429 
K-Absorpt.-Spektr. v. — u. —-Komplexen Il 965; 
Verh. v. Ni-Anoden gegen —-Lsg. II 2933; 
magnet. Susceptibilität II 1757; (Linearbeziehh 
zwischen Curiekonstante u. Curiepunkt) II 3528: 
Koagulat.-Wert II 2436; Efflorescenz I 2925. 

Anod. Oxydat. I 1500; Einfl. d. Ni auf d 
Oxydat. d. Zn in —-Lsg. II 2162; Systst. 
—-NHaCl I 3145; —-(LiCl)a-H20O (Polythermen) 
II 2029; Wrkg. v. Alkoholen auf —-Hydrate | 
2565; a (Hydro- 
Iyse v. [NiCle, 2Hexa, 10H20]) II 2137; Einfl. 
auf d. Autoxydat. v. SnCle u. CuCl I 3379. 
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Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen 

un. — für eg Vernickel.-Bäder = ana 
Best. v. Te in Ggw. v. — II 

Keke(HII)-chlorid, Bldg. dch. E Oxydat. 

‚ NiCle I 1500. 

“ Nickelchromat s. Chromsäure, Ni-Salz. 
Nickelchromit s. Chromige Säure, Ni-Salz. 
Nickel(II)-cyanwasserstoffsäure, Zus. d. Nickel- 

u 1 1192; Red. d. K-Salzes 


Nicki) -Muori, magnet. Susceptibilität I 
8 
= ickelgermanat s. Germaniumsäure, Ni-Salz. 

Nickelhydrid, Bldg. bei katalyt. Para-H2-Um- 
wandl. an elektr. geheizten Ni-Drähten I 6. 

Nickelhydroxyde s. Nickeloxydhydrate. 

Nickellegierungen, elektrolyt. Abscheid. aus 
Cyanidlsgg. 1 1499; II 1273; magnet. Legieır. 
I 1711*; II 3619*; "magnet. Eigg. II 1274; (bei 
hohen Tempp.) II 1757; Schrumpf. v. C-— beim 
Erstarren I 1292; Korros. -Bestst. II 2521; Hitze- 
behandl. I 579*, 2634*; (v. — mit 2— 99%, Ni 
v flächenzentrierter kub. Gitterstrukt.) II 3619*; 
Vergüt. (mitt. geringer Erdalkalimetallzusätze) 
1129*; (mitt. Erdalkalien bzw. Li) I 286*; (mitt. 
Li) 12766* ; Schweißen I 1948; richtiges Schweißen 
1 2232; Schweißen unter Verwend. v. MnO2 II 
120%; 'Widerstandsschweiß. I 2104; Lötmittel 
I 2092*; Verwend. im Schiffsbau I 1424. 

Härtbares Ni mit c. 0,6%. Mg u. c. 0,2°/, © 
I 1818; schmiedbare — "mit —0,5% V u. ca. 
0,1% Mg 11 2367*; Einführ. v. Cr, Vv, zZ, n, 
Ta, U oder ähnl. Metallen mit hohem F. in Ni- 
Bäder II 2366*. 

Al-—: — als Katalysator für d. Ölhärt. HI 
2390*; Verwend. v. Al-Fe-Cr-— für Fl.-Behälter 
(für B20- bzw. labil. O2a-enthalt. Verbb.) I 1949*. 

Be-—: Gewinn. I 3344*; Verwend. in Hoch- 
vakuumröhren II 3759*. 

Co-Fe-—: stark magnet. I 577*; Herst.: 
fein zerteilter — für Massekerne I 983"; v. Ein- 
schmelzdrähten in elektr. Entlad.-Röhren I 577*; 
— mit Zusätzen v. Ta, Bi, Ag oder Pb bzw. Cr, 
Mn u. a. I 2891*. 

Co-Ti-—: mechan. Eigg. bei erhöhten Tempp. 
I 2377. 

Cr-—: Herst. physikal. Eigg. bei hohen Tempp. 
I 1573; hitzebeständ. — II 1682; Dehn. v. hitze- 
beständ. — in d. Wärme II 434; mechan. Eigg. 
II 1230; Schmelzen in Hz I 1292, 1819; Korros. 
deh. Milch HI 141; Eign.: für Milchanlagen II 607; 
für elektr. Widerstände für hohe Tempp. II 3143; 
Beilegier. v. Bor Il 1685*; bimetall. Elektroden 
in d. potentiometr. Acidimetrie I 3323. 

Cr-Fe-—: Eigg., Herst., Verwend. I 2230; 
Hitzebeständ. II 1682; Dehn. d. hitzebeständ. — 
ind. Wärme II 434; — für hohe Tempp. (Wrkg. 
d. Zus.) I 1423; Korros. dch. Milch II 141; Säure- 
beständigk. I 2377; Beilegier. v. Bor II 1685*; 
— für Behälter für d. Nitrierverf. II 437; — mit 
Mo, W mit großer Beständigk. gegen h. u. k,, 
konz. u. verd. Säuren I 1433*, 

Cu-—: Kathodenzerstäub. I 1200; magnet. 
Eigg. 1 3392; Beziehh. zwischen d. beiden Curie- 
punkten I 794; — mit hoher Elastizitätsgrenze 
1 1292; techn. Eigg. d. Be-halt. — (Be-Gehh. 
zwischen 2,5 u. 1°/,) II 2868; Korros. dch. phos- 
phorsaure Lsgg. II 1505; Verwend.: für thermo- 
stat. Material I 429*; für Kondensat.-Rohre II 
1360*; mechan. Eigg. v. Cu-Mn-— bei erhöhten 
Tempp. 1 2377; Verwend. v. Cu-Mn-— in elektr. 
App. II 2525*; Eigg., Zus. v. Cu-Si-Sn-—, An- 
wend. als Dampfdichtt. II 1231; Gewinn. v. 
a I 579*; Säurebeständigk. v. Cu-W-— 

Fe-—: magnet. — mit wenigstens 35°, Ni 
I 1711*; günstige magnet. Eigg. in Legierr. aus 
40—50°), Ni, Rest Fe II 2367*; magnet. Legierr. 
[Hipernik] (50 Ni - 50 Fe) I 440*, 1829*; (Ver- 
besserr. deh. Wärmebehandl.) II 1227; (Anwend.- 
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Möglichkk. u. deren Grenzen) II 2717; magnet. 

Legier. mit wenigstens 55°/, Ni II 1213*; Masse- 
kerne aus druckempfindl., pulverförm. — mit 
78,5°/, Nil 983*; elektrolyt. Herst. v. — (79°/, Ni, 
Rest Fe) II 1360*; 80°/, Ni, Rest Fe II 1685*; 
Wärmebehandl. v. — (Ni-Geh. 72—384°/,) in 
M.-Kernform Il 3759*; magnet. Legierr. aus 
Metallpulvergemischen (20—90°/, Ni, Rest Fe) 
II 1962*; elektr. Eigg. in einem großen Temp.- 
Intervall II 760; Einfl. d. elast. Spann.-Zu- 
standes auf d. Größe d. Anfangspermeabilität 
1 794; Magnetostrikt. I 3269; Spann. u. magnet. 
Orientier. v. —-Draht II 3527; Hitzebehandl. 
magnet. — I 2215*; Verwend. für thermostat. 
Material I 429*; Beilegier. v. Bor II 1685*; 
magnet. — mit 1°/, eines Ta-Metalles II 2525*; 
magnet. Fe-Cu-— II 582*; Krystallgitterstör. u. 
Krystallorientier. bei kalt gewalzten Fe-Cu-— 
11 494, 3955 ; Säurebeständigk. v. Fe-Mo-— 12377; 
magnet. Legierr. mit weiteren Zusätzen I 736*; 
II 582*, 2366*, 3154*. 

Syst. Fe-—-P I 2085; (Deut. d. Gefüge- 
erscheinn. d. Meteoriteisens dch. d. Zustands- 
diagramm) II 1409; Systst. Fe-Ni-S u. Fe-Ni-As 
1 2886. 

Ga-—: Unterss. (mechan. Eigg.) II 3781. 

Mn-—: Ferromagnetism. u. Phasengestalt 
1 573. 

a Mo-—: (u. Cu, Al, Fe, Ni, Cr oder Mn), Härten 
447*, 

Pd-—: Verwend. zur Herst. elektr. Kontakte 
I 1151*. 

Ti-—: Verwend. in Hochvakuumröhren II 
3759*. 

Zn-—: Gleichgew.-Diagramm d. binären 
Syst. II 1503; Gefügeaufbau II 3143; s. auch 
Eisen. 

Nickel(II)-nitrat, Absorpt.-Spektr. v. Doppel- 
nitraten mit seltenen Erden I 2431; Wrkg.: v. 
Alkoholen auf —-Hydrate I 2565; v. -6H20 
auf junge Reispflanzen II 2477; Verwend. in 
Papieren für Bildtelegraphie I 2415* ; mikroelektr. 
Best. v. Pb u. Cu in —-Lsg. (App.) I 2613. 

Nickel(II)-nitrit, chem. u. krystallograph. 
Unterss. über K-Ni-Doppelnitrite I 2544. 

Nickeloxyde: NiO, dunkelblaues — II 1150; 
Elektronenbeug. an dünnen Filmen v. —-Cu2O0 
I 178; Strukt. v. —-Spinellen II 1280; Gleich- 
gew. u. Wärmetön. d. Rk. —+ Ha = Ni+ H20 
II 1114; Schmelzdiagramm —-Al203 II 2442; 
Röntgenaufnahmen eines —-Katalysators wäh- 
rend d. Zers. v. CO I 782; —-TiO2-Katalysatoren 
II 166; Einfl. auf d. Autoxydat. v. Paraffinöl II 
2785; Verh. als Katalysator bei d. künstl. Alter. 
v Spirituosen I 1308; Rolle bei d. metallurg. 
Charakteristik v. Indukt.-Öfen II 2103. 

Nickel(II)-oxydhydrat, Krystallstrukt. v. ge- 
fälltem — II 1881; Verh. als Katalysator bei d. 
Hydrier. Ölen bei hohen Tempp. u. hohen 
Drucken N "1458; Abtrenn. v. Ni als — aus d. 
Schwefelammonium-Nd. II 3124; Nachw. v. Sulfit 
dch. d. induzierte Oxydat. v. — II 95. 

Nickelperchlorat s. Perchlorsäure, Ni-Salz. 

Nickelperrhenat s. Perrheniumsäure, Ni-Salz. 

Nickel(II)-phosphat, tert., Verh. v. Ni-Anoden 
gegen —-Lsg. II 2933; magn. Susceptibilität II 
2801 


Nickel(II)-sulfat, Röntgenspektr. d. S in — 
II 3671; Dissoziat.-Konstante II 2797; elektrolyt. 
Ni-Abscheid. aus —-Lsgg. I 31; Kathoden-Nd. 
als Funkt. äußerer Faktoren bei d. —-Lsg. I 1202; 
Verh. v. Ni-Anoden gegen —-Lsg. II 2933; an- 
gebl. paramagnet. Anomalie d. Heptahydrats bei 
niedrigen Tempp. u. d. Typen d. Abweich. vom 
Curie-Weißschen Gesetz bei tiefen Tempp. I 1760; 
magnet. Susceptibilität v. — u. —-Doppelsalzen 
II 2801; Möglichk. eines therm. Eifektes, d. d. 
plötzl. Änderr. in d. Magnetonenzahl d. Hepta- 
hydrats begleitet II 3209; Adsorpt. aus ammonia- 
kal. —-Lsgg. an SiO2-Gel I 3850; Lesg.-Ge- 
schwindigk. d. Heptahydrats I 1048; Orientier, 
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v. Krystallen d. Heptahydrats auf Glimmer 1 3148; 
Einfl. d. Magnetfeldes auf d. Krystallisat. II 11; 
Oxydat. d. Zn in —-Lse. (Einfl. d. Ni) II 2162; 
therm. Trenn. v. and. Sulfaten I 2278; Systst.: 
—-Na2S04-H20 I 624; —-CaSO4-H2O II 3047; 
Photosynth. in Ggw. v. — I 3388; — für galvan. 
Vernickel.-Bäder II 3148. 

Nickelsulfide, Abscheid. v. —-Filmen auf 
Metallen I 194; Abtrenn. aus d. Schwefelammo- 
nium-Nd. II 3124. 

Nickelsilber s. Neusiülber. 
Nicotein, Vork. (?) in d. Tabakalkaloiden, Einheit- 
lichk. I 3447. 


ur (#- Pyridyl-a-N-methylpyrroli- 


Vork. u. Gewinn., Vork., Darst., Eigg. u. 
Verwend. (allgemeiner Überblick) I 1907; kon- 
figurat. Bezieh. zum Laudonosin I 682; Bldg.: 
aus Lycopodium Saururus Lam., vulgo Pillijan 
I 3452; aus Tabacilin II 3105; Isolier. aus ab- 
fallendem Tabakstaub II 758; Extrakt. aus Tabak 
1 1817; Entnicotinisier. d. Tabaks s. Tabak. 

Physikal. Eigenschaften, Reirakt.-Dispers. u. 
magnet. Rotat.-Dispers. v. — u. Derivv. II 1182; 
Aktivier. v. Komplexen in wss. Lsg. dch. — 12814; 
Dissoziat.-Konstante I 1372; elektr. Leitfähigkk., 
elektrometr. Titratt. v. — u. Derivv. II 1182; 
Adsorpt. an anorgan. Adsorbentien II 2654; 
Wrkg.: als opt. akt. Katalysator bei d. Verester. 
d. opt. Antipoden eines Racemates II 3858; auf 
d. Autoxydat. v. Linolsäuremethylester II 2169. 

Chem. Verhalten, Wrkg. v. ultravioletter Be- 
strahl. auf d. Toxizität II 563; Verringer. d. Gif- 
tigk. u. d. tox. Wrkg. dch. Bestrahl. I 1173*; 
Oxydat. (elektrochem.) II 543; (Darst. v. Nicotin- 
säure) II 3717; (zu 4-Nitro-5-[3’-pyridyl]-pyrazol) 
I 1376; Verb. mit Silicowolframsäure I 1376. 

Verhalten in d. Pflanze, —-Geh. v. frischen 
Tabakblättern I 3510; Abbau in Tabak I 2908. 

Physiolog. Verhalten, Einfl.: auf d. Wachstum 
v. Schimmelpilzen I 887; auf d. Atmung (Reiz- 
wrkg.) II 3269; auf d. Trachealatmung v. Heu- 
schrecken II 758; auf d. Blutzucker I 3080; v. 
bestrahltem — auf d. Herz II 402; auf Leist. u. 
Dehnbark. d. Froschmuskels I 1553; auf Frosch- 
muskel verschiedenen Rk.-Typs (wirksame Grenz- 
konz.) I 2736; Rk. d. Verdauungskanals d. Ba- 
trachiers gegenüber — II 2074; Aufgabe d. Leber 
bei d. Zerstör. oder Inaktivier. II 87; Einw.: auf 
d. Gefäße d. isolierten menschl. Placenta I 97; 
auf d. Wachstum d. Gewebes v. Hühnerembryo 
(Gewebekultur) I 2607. 

Einfl.: auf d. Oestruscyelus d. weißen Ratte 


° 11 1927; auf d. Ovarium d. weißen Maus I 2340; 


auf d. Eileiter d. Haushuhns II 1324; —-Emp- 
findlichk. v. Kaninchen, denen beide Neben- 
nieren entfernt sind I 697; Einfl. auf d. adrenalin- 
absondernde Wrkg.: d. Acetylcholins I 1548; d. 
Histamins II 3571. 

Schädlichk. für d. Organism. II 3914; sichtbare 
Schäden (Ergrauen d. Kopfhaare) I 1119. 

Verwendung, Alter.-Schutzmittel für — (aus 
Anthranilsäurederivv.) II 1380*; Verwend. in d. 
Schädlingsbekämpf. s. Schädlingsbekämpfung. 

Analytisches, Nachw. I 556; analyt. Rkk. I 
3207; Best. mit Kieselwolframsäure (Standard- 
meth.) II 577; Best.: im nichtfermentierten 
Tabak II 142; im Tabakrauch II 791, 2756; im 
Zigarettenrauch II 790, 2387, 3639; s. auch Tabak. 


Nicotinsäure (Pyridin-3-carbonsäure) (F. 230— 232°, 


korr.), Isolier. aus „akt. Oryzyanin“ II 2071; 

Darst.: aus Nicotin 11 3717; aus 4- Amino-5-(3'- 

pyridyl)-pyrazoldichlorid, Eigg., Derivv. I 1376; 

are u. Nornicotin bzw. !-2-[3-Pyridyl]-piperidin 
3447. 

Red. I 1532; Rk.: mit o-Phenylendiamin I 
1100; mit Diäthylcarbaminsäurechlorid II 619*; 
Darst. v. hydrierten Amiden I 549*, 

Mikro-Rkk. I 847. 

Äthylester, therm. Umwandl. in Pyridin I 388; 
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katalyt. Hydrier. I 2565, Doppelverbb. mit En. 
alkalisalzen I 2739*. 
Nicotip, —-Verf. zur Entnicotinisier. d, Tabak 
rauches während d. Rauchgenusses (Wirksamk 
39. 


Nicoton, Unters.-Ergebnisse I 1310, 

Nicouisäure (F. 196°, Zers.), Bldg. aus Dehydr.. 
deguelin, Eigg., Rkk., Methylester II 3415. 

Niederschläge s. Fällung. 

Nieren s. Organe. 

Nigrosin, „Platin“-Blond mit — II 3271. 

Nikostop, entnicotinisierende Wrkg. (vergleichen. 
Wertbest.) I 758. 

Nikotex, EaaEzensade Wrkg. (vergleichende 
Wertbest.) I 

Nilblau, EN Wrkg. auf Staphylo- ı 
Streptokokken II 3904; Verwend.: zur Unter. 
scheid. v. verschied. Fettypen I 261: zur Schwan- 
gerschaftsdiagnose II 3447. 

Nilblau 2 B, wirksame Grenzkonz. an sein 
verschiedenen Rk.-Typs I 2736; Verwend, 
Oxydat.-Red.-Indicatoren I 2490. 

Niob (Columbium), Entdeck. II 650; Gewinn. auf 
nassem Wege aus den Erzen I 3106; Trenn. v. Ta 
I 797; Eigg. u. Anwendd. II 1230. 

Isotopen-Zus. II 3825; M-Reihe im ultr.- 
weichen Röntgengebiet 111885; Mess. an —. 
Ventilanoden I 1058. 

Analyt. Unterss. über Ta, — u. ihre minerz! 
Begleiter (Trenn. d. Sn v. Ta u. —) I 071 
(Trenn. d. Ti v. Ta u. —) II 2494; spezif. Rkk 
I 2208; Rk. v. —-Ionen mit Aluminon I 2614 
Best. v. Mo mit Benzoinoxim in Ggw. v. — Il 
2494; röntgenspektroskop. Analyse (Kathoden- 
strahlröhre) I 2742; polarograph. Unterss, v 
—-Lsgg. mit d. Hg-Tropfkathode II 3920. 

Niobverbindungen, innerkomplexe Verbb. d. NbV 
11 3378; komplexe Niobiumsäure-Verbb. II 3836 
Oxalat- u. Tartratlisgg. v. Nb-Oxyden I 2301. 

Niobcarbid, — in gesintertem Hartmetall 
I 579*; II 922*, 1360*, 2509*. 

Nioblegierungen, — mit Ta zur Herst. v. gegen 
HNOs bzw. HNO3-Stickoxydgemische beständ 
App. II 1507*; s. auch Niobecarbid. 

Nioboxyde: Oxalat- u. Tartratlsgg. v. — 12301 

Nb205, Bldg.-Wärme I 2146; elektr. Leit- 
fähigk. v. Pulvern II 3207; s. auch Niobsäure. 

Niobsäure, Entwässer. II 852; komplex: 
—-Verbb. II 3826; s. auch Niobsäure. 

Nipagin (4-Oxybenzoesäuremethylester) (F. 123 his 
124°), keimtötende Wrkg. (Bezieh. zur Konst.) 
1 3077; konservierende Wrkg. II 3440; Konser- 
vier., Sterilisier. u. Sterilhalt. mit — im pharma- 
zeut. Labor. II 3745; Verwend. zur Konservier 
v. pharmazeut. Präpp. I 100; v. sterilen Injekt.- 
Lsgg. II 3272; v. Klebstoffen II 160. 

Nachw. im Schmelzkäse II 463. 

Nipakombin A, Verwend. zur Konservier. v. Sül- 
mosten I 2395. 

Nipasol (p-Oxybenzoesäurepropylester), konservie- 
rende Wrkg. II 3440; Verwend.: zur Konservier,, 
Sterilisier. u. Sterilhalt. im pharmazeut. Labor. 
II 3745; d. Na-Verb. als Konservier.-Mittel in 
d. Apotheke I 3083; Verwend. zur Konservier. 
v. pharmazeut. Präpp. I 100; v. Normalserum 
II 1209; v. sterilen Injekt.-Lsgg. II 3272; v. 
Augentropfen II 90; v. Lebensmitteln II 1384; 
v. Milch I 888, 2397. 

Nachw. in Schmelzkäse II 463. 

Nipecotinsäure (Piperidin-3-carbonsäure), Bldg. v. 
Estern aus Nicotinsäureäthylester I 2565; Äthyl- 
ester (Kp.20 109°) I 15832. 

Nirvanol (a-5-Phenyl-5-äthyihydantoin) (F. 235°), 
Darst., therapeut. Verwend. d. d-Verb. II 1475*: 
opt. Spalt. d. rac. Verb. II 1475*; Hydrolyse Il 
1628; —-Vergift. (Therapie) II 403; — -Behandl. 
d. Chorea minor I 1119; — -Ersatzmittel II 16%. 
; Mikrochem. Nachw. im Harn, Blut u. Liquor 

2746. 
Nitranilin s. C6H602N2. 
Nitrate s. Salpetersäure-Salze. 





. II. #932. Iu. I. 4921 Nitroprussidwasserstoff 
b Erd- Nitride, Magnetism. 1 31; Azotier.-Wärmen v. Li, papier I 1969*; aus mit Glykol-HCl hergestelltem 
Al Be u. Mg I 1637. Zellstoff II 638; Betriebswasser für d. —-Herst. 
'abak Nitrierung, —-: mitt. adsorbierter HNOs II 636*; 1 2656, 3516. 
amk mitt. HNO2 (— v. Dimethyl-p-anisidin) II 2044; Nitroacetylcellulosen I 602; Herst.: v. Nitro- 
in Gew. v. H3PO4 II 3621*; v. Halogenäthylenen acetylcellulose I 1969*; v. in Aceton 1. Nitroacetat 
11853; Seitenkettennitrier. in Acetophenonderivv. d. Cellulose I 1179*; v. acetonlösl. —-Acetat, 
ıydrı 156; — aromat Verbb. I 1473*; (Aufarbeit. — -Acetobutyrat, —-Valerocaproat u. —-Aceto- 
d. Säurerückstände) I 581*; direkte — d. Anilins butyrovalerat II 2565*. 
(Einfl. wss. Verdünn.) I 3054. Denitrier. I 2535; Digerieren II 3986*; Ver- 
Nitrifikation 8. Boden-Mikrobiologie d. Bodens; kochen (App.) II 3327*; Reinig. I 317*, 1179*; 
Düngung; Mikroben- Bodenbakterien. (u. Bleichen für rauchlose Pulver) I 3138; Ent- 
hend Nitrile s. Säurenitrile. färben I 312*; Entwässer. II 3655*; Entfern. v. 
Nitrite s. Salpetrige Säure-Salze. Diphenylamin aus —-Pulvern II 3655*; Lager. 
hende Nitroäthan s. C2H502N. 1 3527; Wiedergewinn. v. HNOs aus geschleu- 
Nitrobenzaldehyd s. C7H503N. derter — deh. Behandl. mit H2S04 II 2911. 
0- u Nitrobenzoesäure s. O7H504N. Lösung u. Weichmachung, —-Lsg. (Ver- 
nter- Nitrobenzol s. C6H502N. kneten mit aliphat. Aminen) II 315*; Weichmach.- 
'wan Nitrobrenzcatechin s. CeH504N. Mittel: für —-Filme I 1179*; aus einem Ester 
Nitrocellulose (Cellulosenitrat), Lit.- v. sek. Butylalkohol mit mehrbas. Carbonsäure 
skeln Übersicht I 762. 11 3635*; —-Lsgg. s. auch unter d. Abschnitt 
. als Eigenschaften, Reaktionen, Zus. (Gemisch) Eigg., Rkk. 
11 798; Konst. (Herst., Viscosität d. Lsgg., Mol.- Verwendung, Verwend.-Möglichkk. I 2787; 
auf Gew.) II 1911; Strukt.-Änderr. während d. Verwend.: v. wss. —-Disperss. in Kreosot oder 
v. Ta Troeknens II 2313; Doppelbrech. (Einfl. v. Di- Hexahydrophenylessigsäure II 3810*; für Druck- 
phenylamin, Anilin u. Derivv.) I 1978; Brech. farben I 2242*; für weiche MM. (Zusatz v. Poly- 
tra v. Fl.-Gemischen (Einfl. v. —  verschied. Stabi- äthylenglykoläthern) I 472*; für plast. MM. 
2 jität) 1 2573; Partialdruck v. A. u. A. in gelati- I 2259*: v. —-Lsgg. zusammen mit Metall- 
nierter — 1 988; Verbrenn.-Wärme I 3138; legierr. für harte Gegenstände II 922*; v. ge- 
eral Teilchengröße d. dispersen Phase v. —-Lsgg. 1516; färbten —-MM. für Lacke, Kunstleder I 2405*; 
071 Tyndalleffekt in —-Solen I 2931; Gleit. in —- für Filme u. Schichten I 2258*; für Fäden, Filme, 
Rkk Lsgg. II 685; Viscosität II 797; (u. Adsorpt. verd. Überzüge u. dgl. (Lsg. in Acetalen) I 2258*; 
614 —-Legg.) 11 188; Evolut. d. Viscosität v. —-Solen für W.-dichtes Wandbekleid.-Material II 1255*; 
— II I 1504; strukturviscosimetr. Mess. in organ. einer versandfäh. — (Zumisch. v. Anfeucht.-Mittel) 
den- Lösungsmm. (Beeinfluss. dch. Zusätze) I 650; 1 326*; als Träger für Blitzlicht-MM. II 2780*. 
I’ Viscosität v. Kollodiumwolle (Wasag-Kugeliall- Analyse, Nachw.: v. —-Filmen I 2389; in 
meth.) II 3483; Erniedrig. d. spezif. Viscosität v. Anstrichen u. Lacken I 2389; Grundsätzl. zur 
NbV —-Lsgg. (Mol.-Gew. v. Dinitrocellulose) I 2244; Unters. v. Lackwolle; Bewert. I 1303; neue 
826 Durehtritt v. W. u. Isobutanol deh. —-Filter Stabilitätsprüf. („verbesserte Taliani-Prüf.‘) I 
. II 347; Koagulat. v. —-Lsgg. I 2244; Filmbldg. 1324; Stabilitätsproben v. —-Film I 1732; 
etall (Filmeigg.) II 2880; Strukt. v. —-Filmen I 1774; Mess. d. Stabilität dch. Quell.-Verss. II 1253; 
(stark nitrierter —) II 1285; (Einfl. d. Temp.) Prüf. v. — (Stabilität rauchloser Pulver) II 1571; 
gen II 3223; (mit hohem N-Geh.) II 3384; (Wrkg. d. Best.: v. N II 314; d. W. neben A., Xylol oder 
änd Lösungsm.-Misch.) I 1957; Unterss. v. —-Lsgg. dgl. in — 1 1176; Analyse d. Acetonitrate II 640; 
11 470; Lsg.-Kurve II 1550; Verh. d. Lösungsmm. s. auch Celluloid; Celluloseester; Lacke; Lösungs- 
301 zu— 111253; Löse- u. Verschnittfähigk., Chemism. mittel; Massen, plastische; Sprengstoffe. 
Ait- d. Lösungsm. für — IH 1841; Bewert. v. —-Lö- Nitroform s. CHOsN3. 
ure sungsmm. 1 2101, 2900, 3505; II 1529; Lsg.- Nitroglycerin, —-Prozeß (Zus. d. —-Abfallsäuren 
lexe Vorgang in Aceton I 3414; Fraktionier. mitt. u. rationelle Herst.) I 1036; (Verteil.- u. Rk.- 
. wss, Acetons I 1363; Verh. gegen Cyclohexanon, Gleichgeww. bei d. Herst.) I 1036; Trenn. v. 
bis p-Methyleyclohexanon, Fenchon u. m-Xylol als Gemischen v. — u. Säuren II 1401*; Reinig. v. — 
Ist.) Lösungsmm. II 698. u. —-Gemischen mit nitrierten Zuckern usw. 
Ser- Einw.: v. Licht auf —-Filme I 762; v. ultra- II 156*; Waschen (für Sprengöle) I 3138*; 
ma- violettem Licht auf — v. Nitroacetat, Ultraviolett- Stabilisier.: mitt. Epichlorhydrin I 612*; mit 
er.: durchlässigk. v. —-Filmen II 469; Zers. bei ge- Äthylenoxyd II 1234*. 
kt.- wöhnl. Temp. I 1324; Zers. (Mechanism.) II 522; Krystallisat.-Bedingg. in labiler u. stabiler 
Affinität für Nitroglykol I 3527; Verb.-Bldg. mit Form II 1879; Schlagempfindlichk. d. erstarrten 
Campher bei d. Celluloidherst. I 3415; Unters. d. — II 810. 
Uub- chem.-bakteriol., in Ggw. v. — im W. sich ab- Zers. (Kinetik) II 1879; monomolekularer 
! spielende Prozesse II 3032. Zerfall II 3664 ; flimmerwidrige Wrkg. am isolierten 
vie- Herstellung (Überblick) I 2402; (Neuerr.) Froschherzen I 1686; Wrkg. auf Schmerzen u. d. 
er, II 3032; (u. Verarbeit., Fortschritte) II 1718; (u. Motilität d. Magendarmkanals I 2201. 
dor. Anwend.) II 1718; (v. — u. Mischestern) II Geh.-Best. v. —-Lsg. II 3756; mikroanalyt. 
in 2565*; (Nitriergemisch) I 3364*; (u. Trockn., C-H-Best. II 3751; Prüf. d. chem. Beständigk. v. 
eT.: App.) 1 1038*; (v. — bis zu 13,9°/, N) I 766*; (v. —-Pulvern (Stabilitätsmeth.) II 1571. 
um — mit höchstem N-Geh. u. hoher Löslichk. in Nitroglykol s. C2aH40eN2. 
v. Äther-Alkohol) II 1111; (v. — erhöhter Alkohol- Nitrometer s. Stickstoff. 
84; löslichk. u. v. Lacken daraus) I 1463*; (v. 1. — Nitromethan s. CHs02N. 
v. niedriger Viscosität für Lacke, Kitte, Über- Nitronaphthalin s. Cı1oH7O2N. 
züge u. dgl.) I 766*; (Verf., Verwend. für Lacke) Nitropentaerythrit (Pentaerythrittetranitrat), Reinig. 
V. II 3809*; (v. stabiler Trinitrocellulose) I 378; v. techn. — II 3655*; Zers. bei gewöhnl. Temp. 
yl- Berechn. u. Zahlenangaben über d. Nitrier. d. I 1324; sprengtechn. Eigg. (Vergl. mit Dipenta- 
i Cellulose 1 3242; Gleichgew. zwischen — u. d. erythrithexanitrat) II 1112; Verwend. in Spreng- 
) Nitrierbad I 2536; Gewinn. v. Cellulose: aus stoffen I 3253*; II 2912*. 
; Stroh zur —-Herst. I 1733* ; aus harzhalt. Hölzern Nitrophenol s. CsH503N. 
Il deh. Sulfitkoch. für — II 1554*; Vorbehandl.: Nitrophenylbraun 2G, I 742, 1299. 
dl. v. Cellulose vor d. Nitrier. II 1723*; Entfern. Nitrophoska s. Düngung (Kali-Phosphor-Stickstoff- 
28. v. harz- u. wachsart. Verunreinig. aus Cellulose Dünger). 
107 vor d. Nitrier. II 3809*; (mit NaOH u. Essigsäure) Nitroprussidwasserstoffsäure, Beweglichk. d. —-Ions 
II 1723*; v. a-Cellulose u. darauffolgende Nitrier. I 30 


Na-Salz, Einfl. auf proteolyt. Vorgänge I 83. 
Farbrk.: v. belichtetem — mit 1. organ. | 


II 1991*; Nitrier. v. Papier (Verbesser. d. Be- 
netzbark.) II 1723*; Herst.: aus Pergament- 
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Nitroprussidwasserstoff 


Noctal (Isopropyl-ß-bromal 


Nomenklatur, chem. — I 1074; II 2618; —: d 







S-Verbb. 1 846; CH2O u. d. Ketone mit — u. 
Hydroxylamin I 846. 


Nitrosate, Unterss. über — II 2171. 

Nitrose Gase s. Stickstoffoxyde. 

Nitrosite, Unterss. über — II 2171. 

Nitrosobenzol 8. C6H5ON. 

Nitrosonaphthol s. C10H7O2N. 

Nitrosophenol s. C6H502N. 

Nitrosoverbindungen, orientierende Wrkg. d. Nitroso- 


gruppe Il 202, 2636; Nitrosier.: mitt. adsorbierter 
Reagentien Il 636; v. Phenolen I 2709; Rkk. d. 
Nitrosophenole (Diazomethan als Reagens für 
Nitrosophenolstrukt.) II 522; Darst. u. Red. v. 
Nitrosoketonen I 3164. 

Mess. d. dielektr. Polarisat. II 2636; Assoziat. 
aromat. — in Lsg. I 1081; Reagens für d. Wieder- 
gewinn. v. sek. Basen aus Nitrosaminen I 2833; 
Einw. auf aromat. Hydroxylamine (Isomeren- 
darst.) II 526. 


Nitrostärke, Gewinn. aus Kartoffelstärke II 2001; 


Stabilisier. dch. organ. Basen I 1979*. 


Nitrosylbromid, Einw. auf y-Aminosäuren I 816. 
Nitrosylchlorid, Kinetik d. Bldg. aus HNOs u. HCl 


11 491; Bldg.: bei Einw. v. NO2 auf KCl I 624; 
aus NCls u. N204 II 3375; Absorpt.-Spektr., Gas- 
phasengleichgew. zwischen —, Methylnitrit, HCl 
u. Methanol II 1114; Hydrolyse dch. KOH I 796; 
Rk. mit Alkoholen u. Aldehyden I 3403; Zers. in 
NO2 u. Cl Il 3135*; Nutzbarmach. d. Stick- 
oxydes aus — I 563*. 


Nitrosyischwefelsäure, Syst. —-H2SO4-H20 (Blei- 


kammerprozeß) I 720; Denitrier. v. Rückstands- 
H2S04 I 271*. 


Nitrotoluidin s. C7HsOaNa. 
Nitrotoluol s. C7H7O2N. 
Nitroverbindungen, Darst.: starknitrierter, aromat. 


Verbb. I 1038*; v. aromat. — (Behandl. d. Rk.- 
Prod.) II 3014*; (aus Gemischen v. aliphat., aro- 
mat. u. hydroaromat. KW-stoffen) I 2382*. 

Unters. d. Nitramine I 1228. 

Wrkg.-Radius d. Nitrogruppe II 24; Dissoziat. 
v. Pseudosäuren (allgemeine Basenkatalyse bei d. 
isomerisier. v. Nitromethan) II 2950; Herabsetzen 
d. Entflammbark. v. organ. — dch. Harnstoff, 
Acetamid u. Urethan I 1034*, 

Red. I 2382*; (katalyt.; Verf. u. Vorr.) II 
2369*; (v. aromat. —; elektrochem.) II 1154; 
(Einfl. d. py bei d. Red. aromat. Mono- u. Poly-—) 
1 3418; (mit Fe u. konz. wss. HCl in Ggw. v. Pb- 
Verbb. bzw. HsPOs) II 621*; (deh. Aldehyde in 
äthylalkohol. KOH-Lsg.) I 2708; Einw.: v. Red.- 
Mitteln auf Jod-— 112043; v. Phenylhydrazin u. 
v. Thioharnstoff auf aliphat. — I 2305; v. aromat. 
Nitroderivv. (auf Pyrryl- u. Indolylmagnesium- 
verbb.) II 875; (auf &-Aminoacetophenon u. 
Piperidin) II 875; Kondensatt. d. Halogen-— 
11 3864; Addit.-Rkk. d. Nitroäthylene (Mecha- 
nism.) II 523; Verbb. v. Alkaloiden mit Tri-— 
ar Hauterkrankk. dch. aromat. Nitrokörper 

562. 

Farbrkk. mit Alkalien I 710; Nachw. d. Nitro- 
gruppe in organ. Verbb. I 260; N-Best. in organ. 
— nach Kjeldahl I 1273; mikroacidimetr. Best. v. 
Nitrophenolen mitt. d. Glaselektrode II 2852. 


Nitroxylol s. OsHe02N. 
Nitryichlorid, Wiederentdeck. II 3375; — als Prod. 


d. Rk. zwischen NCls u. N204 II 3375. 
Iylbarbitursäure), Doppel- 
verb. d. Na-Salzes mit 1-Phenyl-2.3-dimethyl-5- 
pyrazolon I 3322*. 

Wrkg.-Dauer, Toxizität II 244; —-Vergift. 
(Therapie) II 403; (Pikrotoxin als Gegenmiittel bei 
akuter Vergift.) II 245. 

Chem. (analyt.) Eigg. Il 3742; Nachw.: im 

Harn (toxikolog.) II 748; im Harn, Blut u. Liquor 
(mikrochem.) I 2746. 
V-Verbb. I 3398; organ. Verbb. I 2006; II 1903; 
d. Aldehyd-Kondensat.-Prodd. I 1772; d. ber- 
berinähnl. Alkaloide I 3448; Beton. d. Wortes 
„Reagens‘ II 817. 
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Bericht d. —-Ausschusses über d. Krystal. 
klassen u. Raumgruppen I 1624; —: d. Haupı. 
stufen d. Feinbaus I 205; d. stoffl. Hauptgruppe 
u. ihrer Glieder. I 1624; Bogen, Funke u. Glimn. 
entlad. (Bezeichn.-Weise) II 28; Klär. d. Begriffs 
Micelle II 186; Terminologie für Sorpt. u. ver. 
wandte Phänomene I 365; Syst. rheolog. R.. 

zeichnn. II 850. 

Formulier. d. Begriffes Co-Enzym II 219 
Begriffe Endoenzyme u. Desmoenzyme II 219. 
—: d. Proteasen I 1795; d. an d. alkoh. Gir 
beteiligten Katalysatoren I 1796; —-Erbfehler d 
D.A.B. 6 II 3438. i 

Bibl.: Engl.-deutsche geolog.-mineralog. Ter. 
minologie I [1333]. 

Nomographie, Theorie u. Herst. v. monograplı 
Schaubildern I 2353; II 1658*; Nomogrammtatfs) 
für D.-Ermittl. II 3442; Dampfdrucknomogramn 
II 1328; Nomogramme: zur Feuchtigk.-Bes 
11 2489; für relat. u. absol. Feuchtigkk. I 3469 
II 744; zur Unters. fester Brennstoffe I 3524; zur 
Berechn. d. Heizwertes v. Kohlen aus d. El. 
mentaranalyse I 1805; für d. Berechn. d. wichtig. 
sten techn. Gasgleichgewichte II 967; für d. Br. 
rechn. d. Gasgew. in kg/cbm aus d. Gasanalv« 
1 1805; für d. Berechn. d. Gasheizwertes aus d 
Gasanalyse I 1805; zur Qualitätsbest. v. Zucker. 
prodd. I 1452; in d. Papierindustrie I 1966; brau- 
techn. Berechnn. auf graph. Wege II 789. 

Nonadecylsäure s. C1eH3s02. 

Nonakosan s. C20H60. 

Nonakosanol s. C'23H 600. 

n-Nonan, Isolier. aus Midcontinent-Rohöl I 1466 
Wrkg.-Querschnitte nach Viscositätsmess. u. Ge- 
stalt v. gasförmigen —-Moll. I 2542; ultrarotes 
Absorpt.-Spektr. (Verwend. zum Nachw.) II 408 

Nonen s. CoHıs. 

Nontronit, Auftreten hochmagnet. Zwischenstufen 
bei d. therm. Zers. d. — II 2306. 

Nonylaldehyd s. Pelargonaldehvyd. 

n-Nonylalkohol (Kp. 213°, korr.), —-Geh. v. süßen 
Pomeranzenöl v. Französ.-Guinea II 3796; Rein- 
darst., physikal. Eigg. II 1450; physikal. Kor- 
stanten II 3076; Infrarotabsorpt. I 185; Röntgen- 
strahlenbeug. in fl. — u. Strukturfaktor I 3150 
Wärmeleitvermögen I 3269; hemmender Einfl. aut 
d. Wrkg. v. Leberlipase I 1911. 

Nonylen s. CoHıs. 

n-Nonylsäure s. Pelargonsäure. 

Nopinan, Ramanunters. I 3153. 

Nopinen (ß-Pinen, „Methenyl-4-dimethyl-7.7-bi- 
cyclo-1.7.5-hexan“), Vork., Darst., Synth., physi- 
kal. Eigg., chem. Verh., Unterscheid. v. Pinen 
(Bibliograph.) II 2249; Vork.;in californ. Citronenöl 
1I 3488; in äther. Öl v. Chrysothamnus nauseosus 
II 1190; im äther. Öl v. Wintera colorata II 1638; 
—-Geh. v. Terpentinölen II 3490; natürl. u. magnet. 
Rotat.-Dispers. (Einfl. d. Temp.) II 838; ultra- 
violette Rotat.-Dispers. in äthylalkoh. Leg. I 1732: 
Rotat.-Dispers. in benzol. Lsgg. I 2839; II 368; 
Ramanspektr. I 914, 3153. 

Polymerisat. I 62; Dimerisat. II 54; Autoxy- 
dat. (Mechanism.) II 59; katalyt. Herst. v. Um- 
wandl.-Prodd. II 1367*; katalyt. Umwandl. in 
Pinen oder Camphen II 2109*, 

Polarimetr. Analyse d. Syst.: mit Camphen u. 
Limonen II 3274; mit hydriertem Pinen u. «- 
Pinen II 3274. 

u Darst., Eigg, Rkk., Konst 

3418. 

Norciliansäure, Oxydat. mit H2CrOs II 225. 

Norconessin (Kp.0,7 238—240°), Darst. aus d. Samen 
v. Holarrhena antidysenterica, Eigg., Rkk., 
Derivv., pharmakol. Wrkg. d. Dihydrochlorids 


I 2593. 
Nordenskjoeldit, Collinssche Zahl I 2005. 
Nordictamnal, Darst. aus Dietamnal bzw. Synth. aus 
DENE Eigg., Rkk., Phenylhydrazon 


956. 
Nordlicht, sichtbarer Teil d. —-Spektr. II 3836; 
Prädissoziat. im N2 u. Anreg. d. grünen —-Linie 
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1 634; Wellenlänge d. grünen —-Linie 1 1196: 
Emiss. d. grünen —-Linie im Nachthimmellicht 
ıI 1886; Ultrarot-Spektr. I 3034; II 833, 1886; 
Fortschritte d. —-Photographie II 2289. 
Norekgonidin, Darst., Eigg., Hydrier. d. Äthylesters 


64. 
uk Norephedrin (akt. 1-Phenyl-2-aminopropanol-1) 
Darst., Eigg., Hydrochlorid I 2895*; Synth. aus 
ı.(+)-Mandelsäureamid, Eigg., Salze, Konfigurat. 
13056; Aralkylier. 1 583*; vasokonstriktor. Wrkg. 
1470. 
d N rephedein (Propadrin, d.!-1-Phenyl-2-amino- 
"propanol-1), Synth. aus 1-(+)-Mandelsäureamid 
13056; Aralkylier. II 1656*. 
Vasokonstriktor. Wrkg. II 1470: cardiovasku- 
läre Eigg. II 1470; (Mechanism.) II 1470. 
Fäll.-Rkk. II 3753. 
rac, Noresermethol, Synth., Eigg., Rkk., Derivv. 
12039; Darst. aus Dehydronoresermethol, Derivv. 


1 384. 

rac. Norglaucin, Darst. aus rac. Glaucin, Bromhydrat 
11 3407. 

Norhomotropin (Kp.ı2 154—156°), Darst. aus Cocain, 
Eigg., Rkk., Salze, anästhet. Wrkg. II 64. 

Norit s. Kohle, aktive. 

Norleucin 8. CeH13s02N. 

Norlupinan (Kp.ı 43—45°), Darst. aus Norlupinen, 
Eigg., Saize I 1539. 

d-Norlupinen (Kp.ı 40—43°), Darst. aus Amino- 
norlupinanhydrochlorid, Eigg., Red., Salze I 1539. 

Normacol, Quell.-Vermögen I 250. 

Normalloy s. Eisen (Stähle). 

Normekonin (F. 226—228°), Darst. aus Mekonin, 
Rkk. II 2073; antiskorbut. Wirksamk. I 834; (Un- 
wirksamk.) II 3574. 

Nornicotin (Kp.ı1 130,5—131,3°), Isolier. aus Tabak, 
Eigg., Rkk., Derivv., physiol. Wrkg. I 3447. 
d-Norpseudoephedrin, Einw. v. HNO2 auf Salze d. 
nor-(-+)-Pseudoephedrins I 3430; Derivv. (Rk. mit 
Semicarbazonen) II 530; Salz mit [(H2O):- 

Rh(HNSO2NH)e] II 3203. 
Norpseudotropanol, erregende Wrkg. auf d. Muskel 


II 1936. 

Norricinin (2.4-Dioxy-3-nicotinsäurenitril), Darst. 
aus Chlornorrieinin, Eigg., Rkk., Derivv., Hydrat 
1 2184. 

Northupit, Collinssche Zahl II 2948; Krystallstrukt. 
1 371, 3381. 

Nortropin (Tropigenin), Wrkg. auf d. parasympath. 
Syst. I 248. 

Norvalin s. C5H1102N. 

Nosean, chem. Zus. II 3856. 

Novacyl, Zus., Apothekenpflichtigk. II 1472. 

Novadel, Wrkg. d. —-Bleiche: auf d. Verh. v. Mehl 
(aus hartrotem Saskatchewan-Frühjahrsweizen) 
1152; (aus verschied. Arten v. hartem u. roten 
Frühjahrsweizen) II 936. 

Novadrenin s. Hormone-Nebennier: ; 

Novalgin, Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier. 
1 1396; titrimetr. Best. II 2497. 

Novarsolan, kombinierte Wrkg. v. — u. ultra- 
violetten Strahlen auf Trypanosomen Il 893. 
Novasurol, Einfl.: v. —-Diurese auf d. Chloridgeh. 
d. Blutes bei Hunden I 98; auf d. Sekret. d. 

Darmsaftes I 2064. 

Novatophan, Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. 
Dosier. I 1396; Farbrkk. II 1484. 

Novatophan K, Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. 
Dosier. I 1396. 

Novatoxyl s. Tryparsamid. 

Novazolfarben, I 586, 2644. 

Novazolsäureblau SL, I 2644. 

Noviform, —-halt. Augensalben II 3439. 

Novirudin, Wrkg. auf d. Serumfermente u. d. Kom- 
plement I 2336; blutgerinn.-hemmende Wrkg. 
(Mechanism.) I 2342. 

Novocain (Procain, p-Aminobenzoyldiäthylamino- 
äthanolhydrochlorid), Wrkg.-Stärke II 1470; (in 
Vergl. zur Dosis) II 893; Toxizität, relat. Toxizität 
u. Abbau im Organism. II 560; Wrkg. auf d. 
Lungengefäße I 249; Temp.-Regulier. dch., — 
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(Einfl. v. Thyroxin) 1407; Wrkg. v. J u. Thyroxin- 
vorstufen auf d. —-Temp.-Sturz I 407; Unver- 
träglichk. mit einigen bedeutenden neuen chem. 
Arzneimitteln I 250; Pharmakologie (Vergl. mit 
Percain) I 546; klin. Vergl. mit Percain als 
Lokalanästhetikum II 3575; (bei Rückenmark- 
anästhesie) I 836; tödl., medizinale —- u. —- 
Percainvergift. I 251. 

Herst. haltbarer u. farbloser Lsgg. II 2079*; 
Verwend. d. Leg. v. —-Base in — als Anästheti- 
cum Il 1940*; Sterilisat. v. —-Lsg. I 548; Zers. d. 
—-Lsgg. beim Sterilisieren u. Lagern I 100; Kon- 
servier. v. —-halt. Augentropfen mit Nipasol 
II 90; —-halt. Augensalben Il 3439; Unters. v. 
Procain(Novocain)-borat 1 2737; —-Analoge 
(Alkaminester aromat. Säuren) II 1164. 

Identitätsrkk. I 425; Nachw.-Rkk. II 3925; 
Farbrkk. Il 1484; (Unterscheid. v. Cocain u. 
diesem verwandten Stoffen) II 1484; Nachw. v. 
Cocain in Ggw. v. — mit Hilfe v. Co-Thiocyanat 
1 3207; Best. II 1484; (bromometr. nach Fijalkow) 
11 3925; mercurimetr. Geh.-Best. I 1808. 

Novofermasol s. Enzympräparate. 

Novolake s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Novonal, analyt. Eigg. II 3742; Ermittl. d. Wrkg.- 
Stärke mit Hilfe d. Körperstell- u. Labyrinth- 
reflexe I 2349; mikrochem. Nachw. im Harn, Blut 
u. Liquor I 2746. 

Novurit, Wrkg. in Chloreton- u. Luminalschlaf I 249; 
Hg-Diurese (Indicat. u. Anwend.) I 2972; Ver- 
wend. bei Ekzem u. anderen juckenden Dermato- 
sen II 1036. 

Nucleasen s. Enzyme. 

Nucleinase s. Enzyme-Nueleotidasen. 

Nucleine, Einfl. d. Diät auf d. Blutharnsäure u. d. 
Harnsäureausscheid. nach —-reicher Kost II 2203. 

Nucleinsäuren, — d. Diphtheriebacillus I 3307; 
komplexe Gold-—-Verbb. II 1941*; mitogenet. 
Spektr. d. —-Spalt. 1 3306; Fortleit. d. mitogenet. 
Effektes in Lsgg. u. d. Beziehh. zwischen Ferment- 
tätigk. u. Strahl. I 3306; nucleinsäurespaltende 
Fermente II 551; Abbau dch. Proteusbacillen 
11 552; partielle Hydrolyse dch. pflanzl. Nuclease 
11 552; Wrkg. v. Derivv. auf d. Herzschlag II 561; 
Hemm. d. Insulinwrkg. dch. Na-Nucleinat II 890. 

Hefenucleinsäure, Reindarst., Puringeh., Alka- 
loidsalze I 2858; Koazervate mit Komplexsalzen 
1 2857; Komplexkoazervate v. Hefe mit anderen 
Kolloidkomponenten I 2855; Co-Enzymwrkg. d. 
Na-Salzes bei d. Dismutat. d. Methylglyoxals 
II 2322. 

Thy leinsäure, Vork. in ausgepflanzten 

u. embryonalen Geweben I 2195; Synth. während 
d. Entw. d. Seeigeleies II 3913; —-Geh. d. 
Nucleinsäure d. Diphtheriebacillus I 3307; Ver- 
änderr. d. Ultraviolettabsorpt.-Spektr. unter d. 
Einfl. v. Strahl. I 191; Koazervate mit Komplex- 
salzen I 2857; Komplexkoazervate mit anderen 
Kolloidkomponenten I 2855; Spalt. dch. Phospha- 
tase (Einfl. v. Sulfhydrylverbb.) I 1798; Co- 
Enzymwrkg. d. Na-Salzes bei d. Dismutat. v. 
Methylglyoxal II 2322. 





Colorimetr. Best. mitt. fuchsinschwefliger 
Säure II 3445. 
Nucleoside, Bldg. dch. partielle Hydrolyse v. 


Nucleinsäure dch. pflanzl. Nuclease II 552; Wrkg. 
auf d. Lungenkreislauf I 3200. 
Nucleotidasen s. Enzyme. 
Nucleotide, Spalt. dch. Blutphosphatasen II 721. 
Nüsse, chem. Unters. d. — v. Semecarpus Anacar- 
dium, Linn. (,„Tintennuß‘“) I 1387; Eiweiß- 
verdauung aus — I 3196; Behandl. v. ranzigen — 
1 3239*, 
Serol. Nachw. in Lebensmitteln I 2782. 
Erdnüsse, Verteil. d. Vitamin-B-Komplexes u. 
seiner Komponenten in -— II 3113; Kaffee-Ersatz- 
mittel aus — I 1844*; Verwend. v. Erdnußschalen 
als Brennstoff I 2793; II 1104. 
Bibi hie: Structure and composition of 
nuts I [3125]; s. auch Cocosnüsse;, Fette-Erdnußöl; 
Fette-Nußöl. , 
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Numal (5-Allyl-5-isopropylbarbitursäure) (F. 133,5 
bis 134,5° bzw. 138,5—140,5°), Polymorphismus 
I 2720; Darst. aus Monoisopropylbarbitursäure u. 
Allylhalogeniden I 550* ; W.-freie Alkalisalze II 91*. 
Wrkg.-Dauer, Toxizität Il 244; relative Wirk- 
samk. als Basisnarkoticum I 1553; Fehler, Ge- 
fahren u. unvorhergesehene Komplikatt. bei intra- 
venöser —-Narkose I 3461; Pikrotoxin als ein 
Gegenmittel bei akuter —-Vergift. II 245. 
Analyt. Eigg. II 3742; Unters. v. Handels- 
präpp. Il 3741; mikrochem. Nachw. im Harn, 
Blut u. Liquor I 2746; Verwend. in All(i)onal 
s. dort. 
Nupercain s. Percain. 
NußBöl s. Fette. 
Nux vomica s. Drogen (Brechnuß). 


Obaklacton, Isolier. aus korean. Obakurinde II 2668. 
Obakunon, Isolier. aus korean. Obakurinde II 2668. 
Oberflächen, Arbeiten v. A. Pockels über Grenz- 
schichten u. Filme I 1865; Grundbegriffe d. 
Grenzflächenlehre II 3373; Phasengrenzflächen, 
Phasengrenzlinien u. Phasengrenzpunkte I 1347; 
Aufbau dünnster —-Schichten (Filme) auf Fl. 
(physikal. Chemie zweidimensionaler Systeme) 
1 924; Thermodynamik d. — v. Lsgg. II 346; 
Berechn. v. Mol.-Dimenss. mitt. einer Zustands- 
gleich. für —-Schichten I 924; Gesetz d. Gleich- 
gewichts zwischen zwei Phasen II 684; Gleichgew.- 
Schichttheorie d. Bldg. fl. Filme I 507; II 2943; 
monomol. Filme I 2439, 2440; dünne Schichten u. 
Unters. v. Mol.-Struktt. II 1141; —-Filme unl. 
Substanzen auf wss. Lsgg. I 924; Ausbreit. v. 
Öl auf W. I 1764; Oxydat.-Geschwindigk. v. 
Na2SOs-Lsgg. dch. O2 bei Ggw. eines Molekular- 
filmes v. Fettsäure II 490; physikal. Eigg. dünner 
Lamellen I 3042; Strukt. dünner Krystallschichten 
II 2422; selektive Lichtabsorpt. in dünnen Alkali- 
metallschichten I 2293; Farben dünner Blättchen 
1 2148; Verstärk. d. Interferenzfarben dünner 
Oxydschichten II 1126; Einfl. v. dch. d. Schleif- 
u. Polierprozeß erzeugten —-Schichten auf 
Reflex.-Mess. II 2163. 

Elektr. Erscheinn. an — II 3422; (Elektronen- 
übergänge in d. Sperrschicht) II 841; Einfl. 
mechan. Bearbeit. auf d. elektr. Zustand fester 
— II 843; —-Leitfähigk. an d. Grenze zwischen 
Salzlsgg. u. Glas II 2610; Feldstärken in anod. 
dünnen Schichten II 985; elektrostat. Potentiale 
an d. Phasengrenze Elektrolyt/unangreifbare 
Elektroden (physikal.‘ Chemie d. Flotat.-Pro- 
zesses) I 2560; Ausschalt. d. auftretenden Po- 
tentialdifferenzen an fl.-fl.-Grenzflächen I 1882; 
Variabilität d. elektrokinet. Potentialsprunges 
II 1603; Phasengrenzpotentiale u. DE. II 2438; 
mol. —-Potential u. DE. d. Mediums II 1898; 
Abhängigk. d. elektrokinet. Potentials v. d. 
chem. Zus. d. Diaphragmas II 2438; Z-Potential 
bei anomaler Zähigk. in d. Doppelschicht II 849; 
experimentelle Unterlagen zu Sterns Theorie d. 
elektrolyt. Doppelschicht II 1602; dielektr. Verh. 
koll. Teilchen mit einer elektr. Doppelschicht II 
1898; Wrkg. v. Na-Seifen auf d. elektr. Moment 
d. Doppelschicht an einer W.-Cellulosegrenzfläche 
11 3372; Wasserfalleffekt u. —-Strukt. v. Fi. 
(Sammelreferat) II 2302. 

Schleim-— II 512, 2943; — u. Mol.-Volumina 
in —-Lsgg. II 849; chem. u. elektr. Vorgänge an 
gasbeladenen Metall-— I 1883; Orientier. v. 
polaren Moll. in d. Phasengrenzen fest/fl. u. fl./fl. 
1 2298; orientierte Moll. auf d. Grenzfläche fest-fl. 
u. unspezif. Natur d. gewöhnl. Adsorpt. I 1765; 
Orientier. d. Moll. (Anwend. auf d. Probleme d. 
Schmier.) II 346; Beweglichk. radioakt. Atome 
auf — fester Körper II 331; Einfl. v. Grenz- 
flächen auf d. Krystallisat.-Geschwindigk. II 1118; 
Abscheid. v. Sulfidfilmen auf Metallen I 194; Zu- 
nahme d. —-Größe infolge v. dch. Ätz. entstande- 
nen Krystallflächen I 2131; —-Eigg. v. Glas 
(Bldg. einer dünnen SiO2-Gelschicht als Ober- 
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flächenschutz; Bldg. v. EKK. auf dieser; Sonst 
physikal. Eigg.) II 1672; Wrkg. d. Filme an 4 
W.-Luft-Grenzfläche bei d. W.-Lüftung II 105 
Kontakt v. glatten — I 2693; II 684. 2 

Anordn. d. Mikrokrystalle im dch. Sublimat 
erhaltenen Mo-Film II 2013; Krystallfilme x 
KC103 II 166; —-Energie u. Kp. homologer 
organ. Verbb. II 2435; DEE. v. dünnen Lauri. 
u. Palmitinsäureschichten I 3267; Verh. v. Pikrin 
säure, Paranitrobenzol u. Oxyanthrachinone 
gegen vakuumsublimierte Salzschichten II 6. 
Proteinmonomolekularschichten II 3686; Unter 
v. Proteinen auf einer W.-— I 1504; Anwend 
d. Muddschen Grenzflächentechnik beim Studiun 
schützender Proteinfilme in Öl-in-W.-Emulss. || 
3373; Ausbreit. v. Ovalbumin II 3535. 

Mess. v. Mol.-Schichten I 3043; Unters. kinet, 
Vorgänge an Metall-— mitt. radioakt. Methth, 
(Meth. d. elektrochem. Abscheid.) II 1749: Best 
d. Gesamt-— v. Erdböden, Tonen u. a. II 106. 
2712; mkr. Unters. I 1402*; Darst. d. Profil. 
kurven rauher — II 1329. 

Bibl.: Solutions superficielles fluides ä deux 
dimensions et stratifications monomol6culaires 
I [1350]; Emissions &lectroniques des couches 
minces I [2935]; s. auch Adsorption; Anlauf. 
schichten; Capillarität; Flotation; Katalyse; Ober- 
flächenspannung; Polieren. 

Oberflächenspannung, Beziehh. zur krit. D., Ver. 
dampf.-Wärme u. inneren Reib. I 1617; Regel ı 
Antonow u. Orientier. d. Moll. II 3848; Labor. 
Vers. zur Freundlichschen Oberflächenaktivitäts- 
gleich. I 2805; Oberflächenaktivität u. elektr. 
Eigg. II 2941; Oberflächenenergie v. Fll. II 1276: 
(u. Verdampf.-Wärme) II 180, 2159; — v. bin. 
Gemischen II 3687; Fl.-Tropfen an einer Ober- 
fläche d. gleichen Fl. I 2694; Bezieh. zwischen 
Löslichk. einerseits, — u. Teilchengröße anderer- 
seits (Bedeut. für analyt. Probleme) I 421; Fl. 
Höhe zwischen parallelen Platten II 1141; Änder. 
d. — einer Kontaktfläche zwischen zwei Phasen 
mit d. Zus.; wahre u. scheinbare Oberflächenkonz, 
II 2159; Erheb. an d. Verb.-Stelle zweier fl. Ober- 
flächen verschiedener — II 2802; Kohäs.-Kraft 
zwischen festen Oberflächen u. —-Energie fester 
Stoffe I 3146; Änder. d. — d. Blitz-M. in Ab- 
hängiek. v. d. Temp. u. d. Mol.-Gew. I 2555. 

—: v. festem Ag bei hoher Temp. I 507; v. 
Au-Lamellen Il 684; v. Hg I 364, 1347; Grenz- 
flächenspann. Hg/Lsg. II 3372; Mess. d. Höhe 
eines großen Hg-Tropfens u. d. Oberflächenspann. 
v. Hg gegen seinen gesätt. Dampf I 507; —: v. 
fl. NO 1 2693; v. fl. HF I 1506; v. BBra I 1351; 
v. SiBrs I 1350; v. Os04 I 1501; v. COS II 34; 
v. COSe II 34; v. H2Se u. H2Te I 2697; Temp.- 
Abhängigk. d. — d. Glases II 1603; — während 
d. Absetzens v. SiO2-Gelen I 3393. 

Capillaraktivität in wss. Lsg. II 187; — verd. 
Salzlsgg. I 1207; zeitl. Änder. d. — wss. Lsgg. 
komplexer organ. Verbb. II 2159; —: organ. 
Fll. gegen W. II 3537; v. W. gegen bin. organ. 
Fl.-Gemische I 2442; Gibbssche Adsorpt. aus 
Bestst. d. — wss.-alkoh. Lsgg. II 2945; Einil. v. 
LiCl auf d. Oberfläche v. W.-A.-Lsgg. II 2945: 
— zwischen Hexan u. wss. Salzisgg. II 2942; 
Erniedrig. d.— d. W.dch. Oleat, Stearat u. Laurat 
1 3158; — wss. Lsgg. v. p-Toluidin in Abhängigk. 
v. d. Konz. II 2159. 

Abhängigk. d. Kontaktwinkels v. d. Konst. 
adsorbierter organ. Verbb. II 1145; Elektro- 
capillareffekt capillarakt. organ. Moll. II 1277: 
Viscosität, — u. Parachor ceyel. KW-stoffe I 1998; 
— bin. Mischsch. v. flücht. Fettsäuren I 339; 
Oberflächenaktivität: d. Salze höherer Fett- 
säuren I 1884; v. Aminosäuren (u. Adsorbierbark.) 
II 2303; Capillarverh. d. Glykokolls II 2803; 
Capillaraktivität v. n. u. aliphat. Dicarbonsäuren 
II 1277; —: v. Malonsäureestern (konstitutive 
Natur d. Parachors) II 2953; d. Mischsch. v. 
Propylalkohol u. Bzl. I 2936; d. Syst. Aceton-n- 

Butylalkohol-W. II 820; v. Ä., Aceton, Toluol 
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u. Methylalkohol bei tiefen 'Tempp. II 

“. y, Palmitinsäure u. Äthylpalmitat II 
v. Na-Oleatlsgg. II 994; v. Seifenlsgg. I 2693; 
\Wrkg. d. Lichts auf d. — v. Boys Seifenlsg. I 364, 
1504, 2148; Wrkg. v. Gelatine auf d. — v. W. 
u. organ. Fil. I 926; Capillaraktivität v. Leeithin- 
Cholesterin-Disperss. II 2802; Oberflächenver- 
hältnisse: v. K-Xanthogenat u. Kienöl I 2299; 
d. Komponenten d. Kienöls u. v. K-Xanthogenat 
1 2299; — v. Mehlsuspenss. II 347. 

Oberflächenkräfte v. Seeigeleiern 
Mess.) II 3727. 

Beziehh.: zur lokalanästhet. Wrkg. I 2609; 
zur pharmakol. Wrkg. v. Glykolderivv. I 95; 
- zur bakterieiden Wrkg. aliphat. Säuren II 1284. 

Erniedrig. d. — v. Alkalisalzisgg. (Reinig.- 
Wrkg.) 11 3349; Oberflächenaktivitäten d. Tabak- 
fabrikate als annäherndes Maß d. Aromas u. d. 
Qualität 1 887; — v. Standpunkte d. Wollfärbers 
aus II 2373. 

” Methth. zur Mess. u. Anwendd. I 200; Mess. 
112159; absol. Best. d. — v. Fll. 1 976; Mikromess. 
I 1998; Doppelcapillarmeth. I 2694; Anzieh. u. 
Abstoß. zwischen d. Platten in Schultzes ‚‚Gorge- 
Methode“ II 2302; Verfeiner. d. —-Mess. nach 
d. Bügelmeth. I 1207; Best. d. Tropfenvol. mit 
Hilfe einer Mikrometerspritze I 1063; Verh. d. 
Farbstoffe u. Ag-Sole bei d. —-Mess. II 2610; 
neue Typen v. —-Messern I 2936; App. zur Mess. 
d. — gelatinöser Stoffe I 3204; Best. d. relat. — 
bes. zur Prüf. äther. Öle u. verwandter Stoffe 
(mit d. „Capillaroskop“‘) II 932; gebräuchl. Mess.- 
Methth. d. — v. Netzmittellsgg. u. d. Netzwrkg. 
12896; — polarer Moll; Anwend. d. —-Mess. als 
analyt.Meth., Mess. d. Verteil.-Koeff. (grenzflächen- 
akt. Stoffe) II 2942; s. auch Capillarität; Parachor, 
Obsidian, — d. Kabardino-Balkarsk-Gebiets II 3215. 
Obst s. Früchte. 
s. Fruchtsäfte. 

Obstwein s. Wein. 

Obtusatsäure (F. 203°, Zers.), Isolier. aus Ramalina 
calicaris, Eigg., Methylier., Na-Salz, Konst. I 3071. 

Ocenol, Übersicht II 3624; Zus., Sulfonier. (Ver- 
wend. zum Waschen, Färben u. Walken v. Wolle) 
1 3241. 

Ocenolsulfonat, Verwend, in d. Kunstseidenveredl. 
il 3174. 

Ocimen, Vork.: im äther. Öl v. Agonis Luehmanni 
II 2249; (2?) im süßen Pomeranzenöl (Portugal) 
v. Französisch-Guinea Il 3796. 

Ocker, deutsche — u. ihre Verwert. I 1156; — d. 
Ssemenow-Bezirks, Kreis Irkutsk I 798; neuzeitl. 
Aufbereit. 1 2773; Metallfußboden-—, Chrom-— 
u. ähnl. —-Präpp. u. d. Handel I 2773; Herst. 
eines —-art. Farbkörpers aus d. Ablaugen d. 
Bleicherdeerzeug. I 1444*, 1955*; röntgenograph. 
Unters. II 2374; Verteil. in Anwesenh. v. W. II 
2732; Verwend. für Fußbodenfarben I 1520; 
Verkneten mit Nitrocellulose I 2405*. 

Bibl.: —-Fabrikat. [russ.] II [300]; s. 
Terra di Siena. 

Octadecan s. C1sH3s. 

Octadecanol s. CısA3sO. 

Octadecylalkohol s. C1sH3sO. 

Octadecylen s. CısH3e. 

Octahedrit, Collinssche Zahl I 2004. 

Octakosan s. C23H5s. 

Octakosanol s. C’2sH5sO. 

Octakosansäure s. C’23H 5602. 

Octakosylalkohol s. C’23H5s0. 

"-Octan, Isolier. aus pennsylvan. straight-run-Bzn. 
II 2769; Bldg. aus Octylen (+ Cr2Os) II 2593; 
Wrkg.-Querschnitte nach Viscositätsmess. u. 
Gestalt v. gasförm. —-Moll. 1 2542; Ramanspektr. 
II 2017; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — 
il 3849; Beziehh. zwischen Konst. u. Klopf- 
festigk. II 153. 

a mitt. ultrarotem Absorpt.-Spektr. II 

Octanol s. Octylalkohol. 


(elektr. 
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Octansäure s. Caprylsäure. 

Octanzahl s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 
Octen s. CsHıe. 

Octin s. CsH1. 

Octinsäure s. CsH1202. 

Octodecylalkohol s. C1sH3sO. 

Octylaldehyd s. CsH160. 


n-Octylalkohol (Octanol-[1]) (Kp. 195°, korr.), Vork. 


in californ. Pomeranzenöl II 3488; Darst.: aus A. 
(katalyt.) II 612*; aus Octatrienol, Eigg., Rkk., 
Derivv. I 2848; aus Caprylsäureäthylester I 2565; 
Reindarst., physikal.-chem. Eigg. I 1203; II 1450; 
physikal. Konstanten II 3076; Infrarotabsorpt. 
1 185; Röntgenstrahlenbeug. in fl. — u. Struktur- 
faktor I 3150; Wärmeleitvermögen I 3269; Vis- 
cosität u. Anordn. d. Moll. I 650, 3395, 3396; 
Sorpt. v. —-Dämpfen dch. Cellulose u. Cellulose- 
acetate II 2304; Rk.: mit KOH bei mehr als 
300° u. 100 at Il 3014*; mit HBr II 1282; hem- 
mender Einfl. auf d. Wrkg. v. Leberlipase I 1911. 

Octylen s. CsHıe. 

Oefen s. Ofen. 


Öle, ätherische. 


Allgemeines: Bedeut. Wallachs für d. Indu- 
strie d. — I 1190; Bericht 1931 v. Schimmel & Co. 
11 3488, 3490. 

Entstehung in d. Pflanze: Theorie I 691; II 134; 
Beziehh. zwischen — u. anderen Substst. in Pflan- 
zen Il 887. 

Gewinnung: nach primitiven u. modernen 
Methth. (Bewert.; Übersicht) I 148; aus Blüten u. 
Pflanzen mitt. inerter Gase II 2747*; für Nahr.- 
Pan 1 3238; apparative Ausrüst. d. —-Industrie 

3121. 


Eigenschaften, Bestandteile, Reaktionen: Bei- 
träge zur Unters. d. — II 134; chem.-physikal. 
Tabellen II 630; Acidität d. aromat. Wässer (Ver- 
änderr. während d. Aufbewahr.) I 1266; physikal. 
u. chem. Eigg. d. — aus authent. Pflanzenprodd. 
1 3508; eugenolhaltige — II 3796; Altern u. Ver- 
änder. II 932; Cracken in Ggw. v. mineral. Adsor- 
bentien II 1388*, 

Physiol. Wirkung, Verwendung: Pharma- 
kologie Il 134, 3315; Wrkg. destillierter aromat. 
Wässer auf d. isolierte Herz I 1264; Hautwrkg. d. 
für Kosmetica verwandten — II 1324; Über- 
empfindlichk. gegen — (Mentholbonbons) I 835; 
antisept. u. heilende Wrkg. II 3917; unbekannte 
— v. brasilian. Pflanzen als wurmtreibende Mittel 
(Zus.) 1 1012; kosmet. u. medizin. Verwend. (Über- 
blick) I 2248; — in d. Schönheitshygiene I 1013; 
11 3796; Verwend.: zur Herst. trocken haltbarer 
kosmet. u. pharmazeut. Zubereitt. in Pulverform 
11 3122*; zur Erniedrig. d. Viscosität v. Ölen 
zwecks Herst. kosmet. Präpp. II 1805*; d. terpen- 
freien — in d. Parfümerie I 3122; billige Seifen- 
parfümöle I 2248; Verwend.: zur Überdeck. d. 
Cl-Geruches bei Hypochloriten Il 1672*; für 
Nahr.-Mittel I 3238; in Celluloselacken als plastifi- 
zierender Zusatz II 3483. 

Analyse: Vereinheitlich. d. Analysenmethth. 
I 3122; II 135; Unters. (4. Ausgabe d. Ungar. 
Arzneibuches) I 262; Fluorescenzanalyse II 2488; 
(natürl. u. künstl. — u. —-Prodd.) 11013; Raman- 
effekt u. Analyse d. echten — I 1057; Best. d. 
relat. Oberflächenspann. (Capillaraktivität) II 932; 
Best.: in Drogen II 3279; (krit. Stellungnahme 
zum D.A.B. 6) II 99; (Einfl. d. Zerkleiner. d. 
Drogen) I 712; in Fruchtessenzen I 1172; v. 
Aldehyden u. Ketonen in — I 2104; (Hydroxyl- 
aminmeth.) II 2747; (mitt. 2.4-Dinitrophenyl- 
hydrazin) I 1808; Nachw. v. Benzylalkohol als 
Verfälsch.-Mittel neben Äthyl- u. Methylalkohol 
II 1663; Identifizier. v. Phthalestern II 2250; 
Brauchbark. d. Farbkenn. mit Vanillin-HC1 1 2248. 

Bibliographie: [Russ.]: — I [2104]; Aromat. 
Pflanzen u. ihre Verarbeit. II [92]; Fabrikat. d. — 
11 [2748]; s. auch Extrakte; Parfümerie; Riech- 
stoffe. 
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Ätherische Öle aus verschiedenen 
Ländern u. Pflanzen. 


Ttaliens — im Laufe d. Jahrhunderte I 1866; 
Produkt. in Australien II 3315; Eigg. v. austral. — 
führenden Pflanzen 13508; —: d. Queenslandflora 
11 2249; in Wüstenpflanzen Il 1190; in Gewürzen 
(Geh.) II 1541; (Gewinn.) II 2384; Gewinn. d. 
jung > Rösten v. Kaffee, Kakao u. dgl. entstehenden 
— II 1093*, 


Ätherische Öle von:*) 
7 Labillardieri Warburg (Zus. d.Öls d. Harze) 
2516. 
Agonis Luehmanni, II 2249. 
Asarum Sieboldi var. seoulensis, Nakai, I 595. 
DEE moschatum (Vork. v. Camphen) 
2886. 
Brachylaena Hutchinsii v. Kenya (Eigg., Zus., 
Verwend.) I 2247. 
Callitris spec. (Giftwrkg. auf Pilze) I 3078. 
Callitropsis araucarioides (Holzöl) I 1514. 
Cephalophora aromatica, II 3488. 
Chamaecyparis obtusa s. Hinokiöl. 
Ch(e)imonanthus fragrans, II . 3488. 
Ch thamnus nauseosus, I 
Citrus aurantifolia, C. a ” 'aurantium, C. 
hystrix (Unters. d. Blätteröle) II 3490. 
Cupressus (Cypressus) sempervirens (Gewinn. in 
üdfrankreich, Eigg.) II 3796, 
— domestica (Temoe Lawak) [Rhizom] 
373 
Dacrydium Franklinii („Huon pine oil“) (Ver- 
wend.) II 3488 
Doryphora sassafras (Vork. v. Camphen) II 2886. 
En foetidum [Vork. v. Dodecen-(2)-al-(1)] 
630. 


Erythrina variegata var.-orientalis (Linn.) Merrill. 
(= Erythrina indica Lam.) [Samenöl] II 2834. 

Eucalyptus australiana, E. citriodora, E. diversi- 
color, E. dives, E. globulus, E. phellandra, E. 
polybractea, E. rariflora, E. Weideni s. Euca- 
Iyptusöle. 

Geijera Öl v. drei Arten; Vork. eines neuen KW- 
stoffs) II 2886. 

Helichrysum anı folium s. Helichrysumöl. 

Leptospermum Citratum aus Australien (Eigg., 
Zus., Verwend.) I 2247. 

Mentha aquatica, II 3489. 

Mentha rer 8. ee 

Mentha Pulegium s. l. 

Mentha spicata (bias. . Carvongeh. in Florida) 
1 3083; s. auch Krauseminzöl. 

Monarda "Punctata, II 3739. 

Origanum s. Origanumöl. 

Parosela barbata (Oerst.) Rydb., II 2667. 

Pelargonium veolens s. Geraniumöl. 

Pinus longifolia s. Kiefernöle. 

Podocarpus macrophylla, Don. (@«- u. f-Podo- 
earpren) I Bus; (Oxydat. v. a- u. ß-Podo- 
carpren) I 2 

ia Be g "iluebateller Salbeiöl. 

Sciadopitys verticillata S. et Z., I 2247. 

Skimmia laureola, II 3490. 

Wintera colorata, II 1638. 


Spezielle Öle. 
Angelikawurzelöl. 


Eigg. TI 134. 
Anisöl. 


Eigg. I 3508; II 134; Pharmakologie II 134; 
Best. d. Krystallisat.-Punktes u. Lsg.-Punktes 
1 262; s. auch Sternanisöl. 


Apfelsinenöl 


Baldrianöl. 
Eigg. II 134; s. auch Drogen (Valeriana), 


s. Orangenöl. 


8. 4606. 


4926 


*) Die kursiv gesetzten Hinweise beziehen sich auf den Teil „Spezielle Öle“, 


1932. In. 










Basilicumöl. 
Unters. v. — aus Bulgarien u. Samoa II 34x 


Bergamottöl. 
Rationelle Verarbeit. d. Bergamotte II 13. 


Eigg. II 134; Destillato di Bergamotto als Quell 
für Linalool II 3315. 

Bibl.: Sulla efficacia della essenza di berg. 
Isa). nel trattamento delle febbri intermitten; 
Bittermandelöl. 

Unterscheid. v. Mirbanöl u. Nachw. v. Mirban. 
öl in — I 3509. 


Bohnenkrautöl. 
Unters. v. bulgar. — II 3488. 


Cajeputöl. 

Eigg. II 134; Verwend. zur Sterilisat. ı 
Catguts II 3440; Wert v. Melaleucaöl als Spritr- 
mittel zur Verminder. d. Schafschmeißfliegen. 
befalles II 3460 

Calmusöl. 


Campheröl. 
Verwend. v. —-Fraktt. zur Verfälsch, v. Euc- 
lyptusöl Il 3489; Geh.-Best. mitt. 2.4-Dinitr. 
phenylhydrazin I 1808, 


Cassiaöl 


Cedernholzöl. 
—: aus Indochina (Gewinn. u. Zus.) I 1012: y 
Kenya (Eigg., Zus.) I 2247; Ersatz v. verdickten 
— als Immers.-Öl dch. synthet. Prodd. I 33%, 


Cedratöl. 
Gewinn,, Zus., Verwend. I 2103. 


Chenopodiumöl. 
Eigg. II 134; wirksamer Bestandteil I 1554: 
Schwerhörigk. nach —-Vergift. II 2331. 
Ascaridolbest. II 3926. 


Citronellöl, 

Fraktionier. (App.) I 3121; Eigg. II 134; Ver- 
fälsch. v. — Ceylon II 3488; Einfl. verschied. 
Metalle auf Java-— bei erhöhter Temp. I 18#, 

Analyt. Methth. (krit. Betracht.) II 13%; 
Best. d. Gesamtgeraniols (Polem.) II 3796; Java- 
—, Kritik mit Vorschlägen (Geraniolgeh.) II 379%. 


Citronenöl. 

Gewinn., Zus., Verwend. I 2103; äther. ı 
terpenfreies — I 1012; Eigg. II 134; sizilian. — 
Ernte 1931—1932 1 3121; Zus. v. californ. - 
11 3488; katalyt. Hydrier. d. als Sek.-Prod. aus — 
gewonnenen Terpene I 1012. 

Wertbest.-Methth. d. verschied. Arzneibücher 
11 3447; Erkenn. d. falschen, maschinengepreßten 
„a spugna“ — (auf Grund d. Brech.-Index) 
11 3797. 

Bibl.: Analyses and composition of California 
lemon and orange oils II [136]; s. auch Cedratöl 
Citrusöle; Limetteöl. 

Citrusblätteröle 
s. oben (Äther. Öle von: Citrus). 


Citrusöle. 
Extrakt. aus d. Schalen d. Citrusfrüchte I 590*; 
s. auch Bergamottöl; Citronenöl; Limetteöl; Man- 
darinenöl; Orangenblütenöl; Orangenöl. 
Corianderöl. 
Eigg. I 3508; II 134. 
Cypressenöle 
s. oben (Äther. Öle von: Cupressus). 


Eigg. II 134. 


s. Zimtöl. 
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Diltöl. 
Unters. v. bulgar. — II 3488. 
Eucalyptusöle. 


Produkt. in Australien II 3315; Eigg. I 3508; 
11 134; —: kultivierter Eucalyptusarten II 2885; 
y. Eucalyptus rariflora (Bailey) II 2885; v. Euca- 
iyptus Weideni u. v. E. diversicolor II 3489; 
Unters. v. südafrikan. u. austral. —, bes. Geh. 
an Cineoll 2103; Verwend. d. — v.E. phellandra, 
dives, globulus, eitriodora, polybractea, australiana 
11 3489; Verfälsch. II 3489. 


Feldkümmelöl 
s, Quendelöl. 
Fenchelöl. 

Eigg. I 3508; II 134; Best. d. Krystallisat.- 
Punktes u. Lsg.-Punktes I 262. 

Fichtennadelöle. 

Wirksamk. bei d. Fliegenbespritz. bei Milch- 
kühen IH 273; Unters. v. Fichtennadelextrakten 
I 3576; (Best. d. Sulfitablauge) I 262; Best. d. 
relat. Oberflächenspann. (Capillaraktivität) II 932; 
s, auch Terpentinöl, S. 5095. 2 

Geraniumöl. 

Alger. — (Gewinn., Zus., Verfälsch.-Mittel) 
12103; Eigg. II 134; Unters. v. Mawahöl u. süd- 
afrikan. — II 3489; Vork. v. 1-Isomenthon im 
Röunion-— 11 57; Geh. an 1-Isomenthon II 3489; 
Verfälsch. II 3489. 

Haselwurzelöl. 

Zus. II 931. 


Helichrysumöl. 

Unters. v. — aus Dalmatien (v. Helichrysum 

angustifolium) II 3489. 
Hinokiöl. 

Bestandteile d. — aus d. Blatt v. Chamae- 
eyparis obtusa, Sieb. et Zucce., F. Formosana, 
Hayata, oder Arisan-Hinoki I 83. 

Hopfenöl. 
Extrakt. aus getrocknetem Hopfen II 3494*. 
Huon-pine oil 
s. Äther. Öle von: Daerydium Franklinii, 8. 4926. 


Hyazinthenblütenöl. 
Bestandteile I 148; II 2746. 
Irisöl. 

Best. d. absoluten Öls (Iron) im konkreten — 

3122. 

Jasminblütenöl. 
Unters. II 3489. 
Kiefernöle. 
Eigg.: v. Latschenkiefernöl II 134; v. Zirbel- 


kieferzapfenöl II 3490; Zus. d. Extraktes aus 
„Pinus Longifolia‘‘ aus «- u. ß-Caren II 135; Ver- 
wend.: zum Schutze v. Rohholz u. Schiffsplanken 
gegen Holzbohrer II 273; als Hilfsmittel für 
besseres Durchfärben Il 124; Flotat.-Eigg. II 3948; 
s. auch Terpentinöl, S. 5095. 
Krauseminzöl. 
Eigg. II 134. 
Kümmelöl. 
Eigg. 1 3508; II 134; Best. d. Carvons I 2104; 
s. auch Quendelöl (Feldkümmelöl). 


Latschenkiefernöl 


Lavendelöl. 


Eigg. 1 3508; II 134; Verfälsch. II 3489; Ver- 
wend. in Waschmitteln II 145*. 


s. Kiefernöle. 
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Wertbest.-Methth. d. verschied. Arzneibücher 
II 3447. 
Lemongrasöl. 
Fraktionier. (App.) I 3121. 
Limetteöl. 
Gewinn., Zus., Verwend. I 2103. 
Linaloeöl. 
Unters. II 3489; — als Quelle für Linalool 
11 3315. 
Maecisöl. 
sewinn., Verwend, für Nahr.-Mittel I 3238, 
Mandarinenöl. 
Eigg. II 134; (Zus.) I 2247. 
Mawahöl. 
Unters,. d. — v. Pelargonium graveolens II 
3489. 
Melaleucaöl 
s. Cajeputöl. 
Melissenöl. 


Gewinn., Verwend. für Nahr.-Mittel I 3258. 
Muskateller Salbeiöl. 

— v. Salvia Sclarea (Muster aus Gegenden d. 
mittelasiat. Republiken d. U.d.$.S.R., Eigg., Zus.) 
II 3315. 

Muskatnußöl. 

Eigg. I 3508; II 134; Gewinn., Verwend. für 

Nahr.-Mittel I 3238. 


Nelkenöl. 
ige. 1 3508; Best. in Gewürznelken II 1092, 


Neroliöl 
s. Orangenblütenöl. 


Orangenblätteröl. 
Wrkg. auf d. isolierte Herz I 1264. 


Orangenblütenöl (Neroliöl). 


Wrkg. auf d. isolierte Herz I 1264; Gewinn., 
Verwend. für Nahr.-Mittel I 3238, 


Orangenöl. 

Eigg., Zus. II 459; Eigg. v. Apfelsinenschalenöl 
u. Pomeranzenschalenöl II 134; Eigg., Zus. v. 
Pomeranzenöl I 2247; [süßes Pomeranzenöl (Por- 
tugal) v. Französisch-Guinea] II 3796; (californ. 
Pomeranzenöl) II 3488; Pomeranzenölverfälsch. 
I1 3489. 

Best. d. Ölgeh. v. Tinetura Aurantii mitt. 
Diaphanometrie Il 3756. 

Bibl.: Analyses and composition of California 
lemon and orange oils II [136]; s. auch Citrusöle; 
Mandarinenöl. 


Origanumöl. 
Eigg., Zus. v. Abfallöl II 2249. 


Palmarosaöl. 


Eigg. Il 134; Verfälsch.: v. Rosenöl mit - 
11 3489; v. Geraniumöl mit —-Rückständen Il 
3489. 


Paternosterbaumöl. 
Bitterstoff d. — I 3190. 


Pfefferminzöl. 


Eigg. verschied. —-Arten II 134; Menthongeh. 
11012; Wrkg. auf .d. isolierte Herz 11264; Gewinn. ; 
Verwend.: für Nahr.-Mittel I 3238; zur Haltbar- 
mach. v. Lecithin u. Leeithinalbumin I 3322*, 

Wertbest.-Methth. d. verschied. Arzneibücher 
II 3447; Geh.-Best. v. — v. Mentha piperita 
mitt. 2.4-Dinitrophenylhydrazin I 1808; Best.: 
d. Menthons I 1012; d. Pulegon I 3122. 
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Pfirsichblütenöl. 
Unters. II 3490. 
Poleiöl. 
Geh.-Best. v. — v. Mentha Pulegium mitt. 
2.4-Dinitrophenylhydrazin I 1808. 


Pomeranzenöl 
s. Orangenöl. 
Quendelöl (Feldlkümmelöl). 
Unters. v. bulgar. — II 3489. 
Rainfarnöl. 
Gewinn., Verwend. für Nahr.-Mittel I 3238. 
Rosenöl. 


Bulgar. — (Fabrikat. u. Statistik d. Ertrages 
Ölertrag u.) I 2248; (Technik d. Gewinn.) II 134; 
kulturen I Eigg. d. — aus bulgar. u. a. Rosen- 
1914—1930 596; Fabrikat. d. Rosenessenz (Ex- 
trakt.-Verff.) I 596; Verfälsch. II 3489; Wrkg. 
auf d. isolierte Herz I 1264. 


Rosmarinöl. 


Eigg. 1 3508; II 134; Löslichk. v. Bienenwachs 
in — 1 3361. 


Sadebaumöl. 
— aus Tirol II 3490. 
Salbeiöl. 


Unters. v. bulgar. — II 3489; s. auch Muska- 
teller Salbeiöl. 


Unters. v. 


Sandelholzöl. 

— aus Indochina (Gewinn. u. Zus.) I 1012; 
Eigg. I 3508; (v. ostind. u. westind. —) II 134; 
(v. — Jamaika) Il 3489; Sandelholzseifenparfüm 
1 2248. 

. Wertbest.-Methth. d. verschied. Arzneibücher 

3447. 

Sassafrasöl. 
Eigg. 13508; Vork. v. Camphen im — II 2886. 
Selleriesamenöl. 
Verfälsch. II 3489. 
Senföl 
s. Allylsenföl, S. 4470, 
Shiuöl. 
— als Quelle für Linalool II 3315. 
Sileröl. 
Riechstoffen aus d. — IH 933*, 


Spiköl. 


Herst. v. 


Eige. II 134. 
Sternanisöl. 
Eigg. II 134; KW-stoffe v. — I 148. 
Terpentinöl 
s. Terpentinöl, S. 5095. 
Thymianöl. 
Eigg. v. rotem u. weißem — II 134; Einfl. auf 
d. Bronchialschleimhautsekret. II 3264. 
Verbenaöl. 
Gewinn,, Verwend. für Nahr.-Mittel I 3238. 
Vetiveröl. 
Unters, v. ind. Vetiverwurzelöl II 3490. 
Wacholderbeeröl. 
Eigg. II 134; Verträglichk. v. Wacholderöl- 
emuls. II 2484. 
Ylang-Ylang-Öl. 
Zus, I 3121. 
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Zimtblätteröl. 
samoan. — II 3490. 


Zimtöl (Cassiaöl). 

—-Geh. v. Seychellen-Zimt I 1455; Eig 

I 3508; Ester als Verfälschsch. u. ihr Nach. 
11 2250; Best. d. Zimtaldehyds I 2104. 


Unters. v. 


Zirbelkieferzapfenöl 
s. Kiefernöle 

Öle, fette s. Fette. 

Ölgas, Verti. zur Herst. I 2411*; II 648*; Erzeug 
mit pyrophorem Fe 1 807*; aus Schweröl, 
oder Ölrückständen, Säureschlamm u. dgl. 1 1745. 
dch. Vergas. v. Schwerölen I 1323*; (dch. unvol) 
ständ. Verbrenn.) II 1261*; dch. Verspritzen ı 
Schwerölen auf eine poröse gekörnte M. unter, 
Einblasen v. Luft u. Dampf I 1323*; dch. Erhitzeı 
v. Mineralölen mit He-halt. Gasen II 3510*: 
—-Verf. mit feuerfester Spaltschicht II 1559 

Trockenreinig. v. H2S-halt. Raffinerie-— (nı 
Baltimore, Md.) II 951; (mit Eisenoxyd) II 139 
Oxydat. (Wrkg. v. Zeit, Temp., Druck, Kontakt 
katalysatoren) II 2569; Verwend. für Carburierung 
s. Vergasung. 

Ölkohle s. Schmieröle. 

Ölkuchen, rationelle Nutzbarmach. d. extrahierteı 
—; Vergasung u. Nebenprodd. II 3322; Unter 
im Woodschen Licht I 1728; s. auch Fette-Speziell. 
Fette. 

Ölsäure (Oleinsäure, 9.10-Octadecensäure), Vork 
bzw. Geh.: in festen Samenfetten I 2400; in 
Cassavastärke II 1611; im philippin. Catappaöl 
(Talisay oil, ind. Mandelöl) II 794: im Erdnußöl 
verschied. Reifegrades I 3240; im Öl v. Jatropha 
eurcas (Purgiernußöl) II 3974; im Klettensamenil 
1 2400; im Leinöl II 466; im Lorbeerfett II 940 
im Öl d. Früchte v. Melia Azedarach Linn& II 3974 
in Monarda Punctata Il 3739; im festen Öl 4. 
Samen v. Noogoora Burr (Xanthium pungens) Il 
1543; im Palmöl II 2257; im Paranußöl I 308: 
im Parkiaöl II 941; im Perillaöl I 3352; in Plun- 
bago rosea II 1458; im philippin. Reisöl (Ramai- 
varietät) II 794; (Hambasvarietät) II 1094: im 
Roggenkeimöl II 2124; in d. Sheabutter I 2401: 
im philippin. Sojaöl II 794; im Weizensamenil 
1 1017; im Spinat (Isolier.) I 960; im Fett v 
Varanus Salvator Leur. II 636; im Öl v. Ruvettus 
pretiosus (,‚Castor oil fish“) II 2559; im Haifisch- 
leberöl II 636; im „Ishinagi“-Leberöl II 941: in 
d. Katzenniere I 1917; in d. Phosphatiden u. ı. 
Neutralfett d. Rindsleber II 1462; in d. ätherl 
Phosphatiden d. Gehirns (Isolier.) 1 3190; im 
Eigelbleeithin I 1917; in Speisefetten I 890; in 
Oleomargarinen I 3126; in Fetten (Bezieh. zum 
Ranziditätsgeschmack) I 2784; (Veränder. wäh- 
rend d. Hydrier.) I 3359; relative Mengen feste: 
u. fl. — in d. verschiedenen Stadien d. Hydrier 
v. Olivenöl u. Baumwollsaatöl II 2758. 

Bldg.: aus Linolsäure II 1001; bei d. Hätt. 
v. Leinöl I 599; Trenn. v. Stearinsäure (aus 
Knochenfett) II 312*; spezif. Wärme II 109; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — II 3849; 
Einfl. v. —-Oberflächenschichten auf d. Lsg.- 
Geschwindigk. v. CO2 in W. I 2937; Emulss. mit 
Leeithin als Emulgator I 3336; Löslichk. in Galle 
unter Einw. d. Leeithins II 3733. 

Crack. in Ggw. v. W. u. Al bei 380—390° 
(Bldg. v. Naphthensäuren) I 2662; katalyt. Hy- 
drier. (Herst. eines Ni-Katalysators) II 3785*; 
(d. dch. Twitchellspalt. erhaltene — in d. Dampi- 
phase) II 1716*; (Einfl. d. Katalysator-Konz. aui 
d. selekt. Hydrier. in Baumwollsaatöl) II 2758: 
Hydrier.-Geschwindigk. I 7, 2421; Autoxydat. 11 
2951, 3546; Einw. v. konz. H2S04 (Mechanism.) 
1 3513; (Analyse d. Rk.-Prodd.) II 2389; Rk. mit 
BFs bzw. HF u. HsBO3 (Darst. v. —-Fluorobor- 
säuren u. Salzen) II 1834*; Einw. v. Hydrazinpoly- 
sulfid II 2310; Rk. mit a-Diäthylamino-P-oxy- 
propylamin (Gewinn, eines bas. —-Amids) I 582* 
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Syst. —-Erythrit II 2140; Phenacylester d. 
—.Reihe II 2445; reduzierende Wrkg. auf Ferri- 
eyanid (Einfl. v. O2) I 1648; Wrkg. auf d. Aut- 
oxydat. d. Benzaldehyds (Reindarst., Eigg.) 12317. 
 "Kinetik d. enzymat. Verester. I 399; Oxydat. 
dch. H202 mit u. ohne Zusatz v. CuSOs (mögl. 
Analogie mit ihrer Oxydat. in vivo) I 827; Wrkg. 
auf Diphtherietoxin II 3429; Schicksal v. intra- 
venös injizierter — II 2843; Reizwrkg. I 96; 
Vitalbedürfnis d. Organism. für — II 239; Re- 
sorpt. im Dünndarm II 2327; Bedeut. für d. Ent- 
steh. d. hämorrhag. Diathese (bei Skorbut) II 3910. 

Verwend. v. gemischten Salzen mit Pb- u. 
7n-Dialkyldithiocarbamat als Vulkanisat.-Be- 
schleuniger I 3355*. 

Best.: in Speisefetten, Trenn. v. Laurinsäure 
II 310; d. JZ. nach Hanus u. Rosenmund-Kuhn- 
henn I 2744. 

Salze (Oleate), Herst. v- in W.-freien organ. 
Lösungsmm. 1. Seife aus Ölsäure, Alkalilsg. u. 
Cyelohexanol als Stabilisier.-Mittel I 467*; Verh. 
gegen organ. Lösungsmm. II 3848. 

Al-Salz, Vorbehandl. d. Leinöles mit — zur 
Faktisherst. I 1960. 

Ca-Salz, Meth. zum Vergl. d. Resorpt. v. 
Ca-Präpp. I 2484; Absorpt. bei d. weißen Ratte 
II 83. 

K-Salz, Herst. d. sauren K-Oleats II 3862; 
Löslichk. (in White Spirit) 1308; W.-halt. Trocken- 
seife I 2110. 

Na-Salz, Leitfähigk., Grenzflächenadsorpt. 
u. Oberflächenspann. Il 994; elektr. Eigg. v. —- 
Emulss. (Bezieh. zur Strukt. v. plasmat. Mem- 
branen) II 3210; Stabilität v. Emulss. mit — 
als Emulgierungsmittel I 2440; Gestalt d.Teilchen 
in —-Hydrosolen (Ström.-Doppelbrech.) I 198; 
$ol-Gelumwandl. d. Hydrosols I 506; Einfl. auf 


d. Oberflächenspann. d. W. I 3158; Syst.: Xylol- Ö 


Phenol-—-W. (mkr. Beobachtt.) I 2297; —, 
Phenol u. W. II 2937, 2938; —-NaCl-W.-Äthyl- 
acetat II 3065; Löslichk. (in White Spirit) I 308; 
biochem. Oa-Verbrauch (Reindarst.) II 197; Einfl. 
auf d. Red. v. Methylenblau dch. Milch in Licht 
I 3123; Rolle bei d. Seidenentbast. II 3499; 
Reinig.-Wrkg. I 1965. 

Äthylester (Äthyloleat), Hydrier. I 801; (Ge- 
schwindigk.) I 2421; purgative Wrkg. II 2559. 

Methylester (Methyloleat), Vol.-Temp.-Druck- 
beziehh. I 1995; Hydrier. eines Gemisches mit 
Clupanodonsäuremethylester I 1194; Ranziditäts- 
geschmack (Vergl. mit Methyllinolat) I 2784. 

Ölsäureanhydrid s. C’s6H 6608. 

Ölsäurechlorid s. C1sH33001. 

Ölsamen, Trocknen I 2910*; II 2258*; Bleichen in 
Ggw. v. organ. Lösungsmm. mit O2 entwickelnden 
Mitteln ev. bei gleichzeitiger Extrakt. II 1251*; 
Proteine d. — I 1682; (Verwert. als Waschmittel) 
I 3361; Gewinn.: v. Pflanzencasein u. Öl aus — 
II 1542*; v. diätet. Nahr.-Mitteln aus — I 3511*. 

Bibl.: Structure and composition of oil seeds 
I [3125]; 8. auch Baumwollsamen; Cocosnüsse; 
Fette -Spezielle Fette; Fütterung ; Futtermittel; Lein- 
samen; Nüsse; Ölkuchen; Ricinussamen; Samen; 


ojabohnen. 

Ölschiefer, Vorkommen: —-Lager d. Welt II 
1559; Vork. in Frankreich (trockene Dest.) II 3332; 
bituminöse Schiefer: v. Lonquimay (geolog. u. wirt- 
schaftl. Unters.) I 322; v. Vagnas (Dest.) II 2265, 
2903; Vork. in Spanien (Ausnutz. zur Energie- 
erzeug.) II 3178; Ermelo Torbanitschiefer als Öl- 
quelle für d. südafrikan. Union I 1603; bituminöse 
Schiefer im Tonkin I 2263. 

Entstehung u. Eigg.: Entsteh. (Träger d. opt.- 
akt. Eigg., Cholesterin u. Phytosterin) II 1106; 
Dreh.-Vermögen d. Schieferöle v. Autun II 1106; 
Frage d. unterird. Oxydat. d. Brennschiefers 
11183; Frage d. Beständigk. d. Kukkersits II 2399; 
ng d. Kukkersits nach seinem spezif. Gew. 

183. 

Technische Verarbeitung: Rohkalkulat. für d. 
Gewinn. v. Schieferöl II 3332; moderne Öfen zur 
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Dest. bituminöser Schiefer II 1105: Beschreib. 
einer Schwelanlage II 1559; (Verwend. d. Neben- 
prodd.) II 3812; Tieftemp.-Schwel. u. Schwel. v. 
italien. — unter Druck Il 2900; Schwel. u. Dest. 
v. Kukkersit II 644; Schwel. (Ofenanlage) I11397*; 
trockene Destillat. I 3251*; Dest. mit überhitztem 
Dampf II 648*; Extrahieren mit Gemischen v. 
Extrakt.-Mitteln I 1856*; Cracken v. estn. 
Schieferöl in einer Dubbsanlage II 2265; Behandl. 
mit H2 unter Druck (Herst. leichter KW -stoffe) 
I 2411*; katalyt. Oxydat. v. Schieferölen zu 
Alkoholen u. Carbonsäuren II 1690*; Veredel. v. 
Schieferöl mit einer Lsg. v. J II 2079*; Treiben v. 
Pflanzen oder Pflanzensamen mit d. dch. Erhitzen 
erzeugten Dämpfen v. Schieferöl-Fraktt. II 3293*: 
Verwert. d. Asche d. württemberg. — (dch. Ab- 
binden mit Zement) II 2509. 

Analytisches: Best. d. verschied. S-Formen in 
südafrikan. — I 897. 

Bibliographie: Ölschiefer u. ihre techn. Ver- 
wert. [russ.] I [3137]; s. auch Mineralöle. 


Önanthol (n-Heptaldehyd,n-Heptylaldehyd), Vork.im 


Ylang-Ylang-Öl I 3121; Synth. aus chines. Rieinus- 
öl, Red. II 1543; Bldg. aus @-Heptenoxyd, Semi- 
carbazon I 3297; Reindarst., physikal.-chem. 
Eigg. I 1203; Ramanspektr. I 1494; Polymerisat. 
unter Druck I 2706; Red. zu n-Heptylalkohol 
11 2812: Überführ. in n-Heptyljodid I 665; Rk. 
mit NH3 II 3545; Rk.-Fähigk. mit OH-Verbb. 
II 2808. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923; 
Identifizier. mit Dimethyldihydroresorein II 3445. 
nanthsäure s. Heptylsäure. 
in s. Öniniumhydroxyd-Chlorid. 


Öniniumhydroxyd-Chlorid (Önin, Malvidin-3-gluco- 


sid), Isolier, Eigg., Farbrk., Hydrolyse, Konst. 
11 3251; Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 
rstedt, Definit. II 1753. 


Oesophagus s. Organe. 
Östrin s. Hormone-Follikelhormone. 
Ofen ,—: zum Azotieren v. Carbid 12573* ; IT 1841*; 


zum Trocknen bzw. zur Trockendest. I 558*; zum 
Trocknen, Caleinieren oder Brennen v. körn. u. 
staubförm. Stoffen I 849*; neuer Schmelz-— 
11 2853; kontinuierl. arbeitender mechan. Na2S0s- 
— 1 1130; feuerfeste Stoffe: zur Verwend. in Sul- 
fat-Wiedergewinn.-— d. Zellstoff- u. Papierindu- 
strie II 1343; für — I 1138, 2625; II 2224; aus 
Silliimanit für — aus Andalusit I 1138; aus Dolo- 
mit, Magnesit, Kalkstein o. dgl. II 3459*; 
Schamottesteine für d. Innenausbau d. — u. 
Herde (Norm.) II 2508; Mörtel v. guten Wärme- 
leitfähigkk. für — I 3215*; —-Kacheln u. Töpfer- 
platten (Cristobalit als Ursache d. Platzens) II 587. 


Metallurgische Öfen. 


Temp.-Mess. u. -Regel. I 2989; Erhöh. d. 
Wrkg. v. mechan. Röst-— II 1355*; Trommel-— 
zum Schmelzen v. Metallen I 735*, 2091*; — zum 
Schmelzen roher Konzentrate (in d. „Internatio- 
nal smelter, Miami, Ariz‘) I 2226; Betrieb v. 
Drehrohr-Schmelzöfen mit Kohlenstaubfeuer. II 
1067; Vermeid. v. Ansätzen im Drehrohrofen 
1 2233*; II 1354*; Blankglüh-— I 287* ; II 1355*; 
(Ha als Schutzgas) II 1355*; Erzeug. künstl. (Ha2- 
bzw. N2-) —-Atmosphären dch. NHs-Zers. II 437; 
feuerfeste Baustoffe für Lufterhitz.-Öfen II 3764; 
Ofenfutter aus „cutty celay‘‘ u. „rock sand“ I 
2634*; Zr-Steine für — I 274; Vorbehandeln v. 
Steinen für Zustell. v. bes. für Leichtmetalle be- 
stimmten — II 590*; — für d. Schmelzen v. Alt- 
messing I 1293, 2377, 3220; Zn-Dest.-Ofen I 1431*; 
elektr. metallurg. — s. im folgenden Abschnitt; 
s. auch Eisen; Gießerei. 

Elektroöfen. 

Rolle Moissans in d. Entw. d. Industriezweige 
d. elektr. — II 2; elektr. Heiz. in d. chem. Technik 
I 3095; — für d. chem. Industrie II 3589; ein- 
facher Lichtbogen-— I 1121; Hochspann.-Licht- 
bogenofen I 716; Höchsttempp. im Widerstands- 
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ofenbau II 2348; Vakuumwiderstandsofen II 250; 
Widerstandsmaterial für hohe Tempp. I 1810; 
Widerstandsofen mit Heizkörper aus W, W- 
Legierr., Mo oder Mo-Legierr. I 2619*; elektr. 
beheizter Universaldurchlaufofen für kontinuierl. 
Betrieb II 250; kontinuierl. Betrieb v. Elektro- 
öfen mit Hohlelektroden II 2089*; Kohlenelek- 
trode für — I 2494*; Elektroden-— für Salze, d. 
Ausmauerr. angreifen II 102*; Chargenanordn. 
11 1828* ; — zur Herst. v. Entfärb.-Kohle II 1341*; 
Verss. mit feuerfesten Sondersteinen an Elektro- 
ofengewölben IH 2705; Verlängern d. Lebensdauer 
v. Graphitschmelztiegeln für elektr. Widerstands- 
öfen dch. Aufbring. einer Glasur Il 3131*; selbst- 
tätiger Temp.-Regler für elektr. Gleich- u. 
Wechselstromöfen I 421. 

Elektroöfen d. Metallurgie: Elektr. Erhitzen v. 
Metallen I 575; Temp.-Verteil. II 428; Verwend.: 
zur Wärmebehandl. u. zum Schmelzen v. Metallen 
II 1500; für Nichteisenmetalle (Blankglühen) 
1 1821; Wirtschaftlichk. u. therm. Wrkg.-Grad 
neuzeitl. — zum Glühen v. Metallen I 575; elektr. 
Glüh- u. Härteanlagen II 117; — zum Schmelzen 
v. Metallen I 1434*; II 429; (Widerstände) II 
2215*; (Betrieb v. Schmelzöfen) I 1434*; Erfahrr. 
beim Schmelzen v. Cu u. seinen Legierr. I 1291; 
Kupferlöten in H2-Atmosphäre I 3494; — zur Al- 
Gewinn. (Anordn. d. Elektromagnete) Il 3619; 
Auskleid. I 1574. 

Induktionsöfen: Techn. Entw. II 3010; 
metallurg. Charakteristik v. Indukt.-Öfen, be- 
stimmt dch. d. Aufnahme v. O2 dch. geschm. Ni 
II 2103; Indukt.-Tiegel-— II 2103; Nieder- 
frequenzindukt.-— (Verwend.) II 428; kernlose 
Indukt.-— (Zusammenfass.) II 3948; Hoch- 
frequenzindukt.-— I 123, 3105; II 3130, 3612; 
(Schmelzen v. Feinsilber) II 433; Behandl. v. 
Erzen im Indukt.-— I 1147*; Reinigen u. 
Schmelzen v. Metallen im Vakuum-Indukt.-— 
I 3110*; Beschicken v. Indukt.-— in h. Zustand 
I 143*; Verwend. ungebrannter Magnesitsteine 
zum Aussetzen v. Indukt.-— II 2224; Herst. d. 
feuerfesten Zustell. für —, bes. Indukt.-— I2090*, 

Elektroöfen: d. Keramik II 587; für d. Glas- 
schmelzen I 2500; elektr. Laboratoriums-— s. im 
Abschnitt Zaboratoriumsöfen. 


Kokerei- u. Gasbereitungsöfen 
s. Kokerei; Tieftemperaturverkokung; Vergasung. 
Keramische Öfen. 


Oberflächenverbrenn.-— für 2000° I 2754; 
elektr. beheizte Öfen d Keramik II 587; elektr. 
Glasschmelz-— I 2500; Handhab. d. Kalköfen in 
Japan II 587; SiOa-tonerdehalt. Materialien für 
Kalk-— II 2224; moderne Drehofenanlage (Lepol- 
Ofen) für d. Zementherst. II 2355; Emaillier-— 
1 2379; Verbesserr. an — u. Feuer.-Anlagen d. 
Emailindustrie I 566; feuerfeste Ofenbaustoffe 
(Übersicht) II 2095; Isoliermaterialien für — 
(Überblick) II 3288; hitzebeständ. Material (ZrO2) 
für neutrales —-Futter II 1820*; —-Futter aus 
hochschm. Oxyden (im bes. BeO) II 3942*; SiC- 
u. ton-halt. Schutzmittel für — gegen d. korro- 
dierende Wrkg. v. Gasen II 3767*; Schutz- 
anstriche bes. für —-Gewölbe (zum Brennen v. 
salzglasiertem Steinzeug) aus Quarzglas u. Speck- 
stein II 3943*; s. auch Email; Glas; Kalk; Zement. 


Laboratoriumsöfen. 


Destillierofen um 1500 I 2922; Entwurf u. Er- 
prob, eines — mit Naturgas I 2623; Vers.-— mit 
niederschlagender Flamme I 2623; neue Labor.- 
Öfen mit ungewöhnl. Bauart (Semi-Muffelofen) 
11 3005; kontinuierl. arbeitender — II 2208; 
elektr. Muffel-— für hohe Tempp. II 1328; Pt-— 
für hohe Tempp. I 707; elektr. Verbrenn.-— zur 
Gasanalyse I 3087 ; Zweiröhrenverbrenn.-— II 257. 

Bibl.: Künstl. Kohlen für —, Elektrolyse u. 
Elektrotechnik II [2855]; Glasschmelz- — II[{1347]; 
Antempern v. Glasöfen (Verh. d. Baustoffe u. 
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Ofenelemente) II [1821]; Keram. — (gesammelte 
Abhandll.) [russ.] II [3008]; s. auch Dampfkesse]- 
Eisen; Email; Gießerei; Glas; Kalk; Kokerei. 
Massen, feuerfeste; Steine, feuerfeste; Tieftemp. 
raturverkokung; Vergasung; Zement. 

Ohm, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753 

Ohr s. Organe. ; 

Oilfilm, Wrkg. als Schmiermittel II 2770. 

Oiticicaöl s. Fette. 

Oktahydroanthracen s. C1saHıs. 

Okthracen s. C14Hıs. 

a-Oleanansäure-Methylester (F. 159—160°), Darst 
u a-Oleanonsäuremethylestersemicarbazon,Eigg 

1026. 

P-Oleanansäure-Methylester (F. 170—172°), Darst, 
aus Oleanonsäuremethylester, Eigg. II 1026. 
y-Oleanansäure (F. 266—268°), Darst. aus Oleanor- 
säuremethylestersemicarbazon, Eigg., Methylester 

1 1026. 

Oleandrin, Isolier. aus d. Blättern v. Nerium Olean- 
der, Eigg., Hydrolyse I 3452; II 3105; physiol. 
Wrkg. II 3118. 

— (F. 193°, korr.), Darst. aus Oleanylen, Eigg. 


240. 

Oleanol (F. 216—220°, korr.), Darst. aus Oleano)- 
säure, Eigg., Rkk., Acetylderiv. I 240. 

Oleanolsäure (Panaxsapogenin) (F. 312°, korr.), Iso- 
lier. aus d. Wurzeln v. Panax repens, Eigg., Rkk, 
Derivv., Konst., Identität mit Panaxsapogenin 
II 1787; Konst. II 1790, 2974; Darst.: aus Gr. 
würznelken, Eigg. (Abbau) I 240; (partielle De- 
hydrier., Derivv., Bruttoformel) II 1025; aus d, 
Blättern v. Aralia japonica, Eigg., Rkk., Derivy,, 
Formel II 3250; aus Panaxsaponin bzw. Panax- 
toxin, Eigg., Rkk., Derivv., Konst., Identität 
mit d. Taraligenin v. Kuvada I 3184; Brutto- 
formel I 2841; II 1027; Dehydrier. mit Se I 2840, 

Methylester, Oxydat. II 1026. 

Oleanonsäure-Methylester (F. 181—182°), Darst. aus 
Oleanolsäureester, Eigg., Rkk. II 1026. 

Oleanylen (F. 185—186°, korr.), Darst. aus Oleanol- 
säure, Eigg., Rkk. I 240. 

Olefine, Synth. u. Kenntnis v. Polyenverbb. II 2623, 
2624; Kernsynthth. in d. —-Reihe (Hexene) 
I 2568; katalyt. Herst.: aus gesätt. KW-stofien 
(Crack-, Natur- oder Druckhydrier.-Abgas) 
1 3524*; (in Gas- oder Dampfform bei 450—600°) 
1 1827* ; aus gesätt., nichteyel. KW-stoffen 111771; 
Herst.: aus CH4 oder CH«-halt. Gasen mitt. 02 
1 3370* ; im elektr. Lichtbogen I 3135* ; v. höheren 
— aus niederen — (+ anorgan. Halogenverbb.) 
I 2769*; v. fl. — aus niederen gasförm. — dch. 
Überleiten über Metallhalogenide bei 300° II 
3512*; v. Butenen aus n-Monochlorbutanen 
II 2033; aus Alkoholen (App.; katalyt.) II 2107*; 
aus Diäthylcarbinol (katalyt.) II 2812; aus 
Ketonen dch. Red. mit Zn- u. Cd-halt. Al-Amal- 
gam II 3013*; Synth. v. A!-— I 933; Abtrenn.: 
aus Crackgasen d. Dampfphasencrack. I 1976*; v. 
ungesätt. KW-stoffen aus Gasgemischen mit ver- 
flüssigten Gasen II 3510*; v. niedrig sd. — I 1153*; 
Absorpt. v. Diolefinen aus Gas- oder Dampf- 
gemischen mit neutraler Cuprosalzisg. I 716*. 

‚ Physikal. Konstanten I 2263; Absorpt. d. 
Äthylen-KW-stoffe CeHs+-(CHa)n-CH =CHe im 
Ultraviol. II 3872; Spektrochemie v. Äthylen- 
derivv. (Vergl. mit Acetylenderivv.) I 1876; 
spezif. Refrakt. (Unters. v. Mineralölen) II 481; 
Dipolmess. an ungesätt. Verbb. I 2172; II 3380. 

kk. d. —-Verbb. (Addit.-Vermögen v. un- 
gesätt. Säuren gegenüber HOCI u. Äthylhypo- 
chlorit) II 2168; therm. Rkk. v. Cyelo-— (Zu- 
sammenfass.) I 1657; gasförm. Prodd. d. Einw. 
v. Kathodenstrahlen auf — I 781; Polymerisat. 
1 474*; (App.) I 2642*; (Verhinder. d. Bldg. v. 
Ruß) I 2917*; (zu Bzl.; Verhinder. d. Koks- u. 
Rußbidg.) I 3371*; (Überführ. v. Ce2Hs, CaH4 
u. ihrer Homologen in höhere KW-stoffe, wie 
Bzl.) II 3510*; (+ Borfluorid) I 1713*; (v. Di-— 
mit — + AlCIs) II 1771; Polymerisat. zu Schmier- 
ölen (+ AlClIs) I 477*, 1747*; (Überblick über 
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d. Patentliteratur) I 2120; Kondensat. v. fl. — 
mit fl. gesätt. KW-stoffen (+ AlCls), Herst. v. 
hochviscosen Ölen I 3526*; Hydrier. v. adsorbier- 
ten Äthylen-KW-stoffen I 1772; umkehrbare 
Hydrier. u. Dehydrier. bei Polyenen II 3415; 
Oxydat. (deh. Br sensibilisiert) I 177; (katalyt. 
wrkg. d. Ferricyanids) I 1648; (mit SeO2) II 3391; 
(mit SeO2 oder Selensäure) II 2724*; Ozonolyse 
einiacher — 11 2621; Bldg. organ. S-Verbb. 
aus Äthylen-KW-stoffen (Rk.-Mechanism.) I 
»952; Schwefel. v. höhermol. ungesätt. Paraffin- 
KW-stoffen (mit wenigstens 8 C-Atomen, d. frei 
v. Halogen sind) I 870*; Mechanism. v. Addit.- 
Rkk. d. Nitroäthylene II 523; „Brombind.-Zahl‘ 
zur Kennzeichn. einer C-C-Doppelbind. II 1281; 
Addit. v. HOJ I 3289; Absorpt. dch. starke 
Säuren (Berichtig.) I 2768*; Rk. mit H2SOs 
1 870*; II 287*; (in Misch. mit einem — lösenden 
KW-stofföl) I 2527*; (Rk.-Geschwindigk.) I 
392; selekt. Absorpt. in H2S04 (Herst. v. Alkoho- 
len) I 3785*; katalyt. Überführ. in Alkohole 
über d. Schwefelsäureester II 612*; Verester. 
mit anorgan. Säuren u. Überführ. in Alkohole 
I 1827*; katalyt. Hydratat. zu Alkoholen II 
1833*; Rk.: mit Cl e u. W. (Herst. d. Chlor- 
hydrine) II 2723*; mit Cl2 u. Alkoholen I 1153*; 
v. — u. Di-— mit W., Alkoholen oder Carbon- 
säuren (katalyt.) 1 288*; v. —-halt. Gasgemischen 
mit HCl (Herst. v. Chlorhydrinen u. —-Oxyden) 
1 1153*; mit SOs oder C1SOsH in Gew. v. fl. 
s02 II 287*; Einfl. reiner — auf d. Gumblde. 
in Gasolin I 164; wachsende Bedeut. d. — in 
d. Erdölchemie II 805. 

Best.: v. gasförm. — I 1932; (dch. Hydrier.) 
II 2688; in Luft u. niedrigsd. Gemischen Il 252; 
v. — u. aromat. KW-stoffen in Mineralölen 
I 2121; in Neutralölen aus Steinkohlenteer 
11 3508; Titrat. d. — mit einer Standardbromlsg. 
1 2122; Identifizier. v. Di-— in d. niedrigen 
Fraktt. d. in d. Dampfphase gecrackten Benzine 
(Ringschluß mit Maleinsäureanhydrid) II 482; 
Di-— s. auch unter Butadien; s. auch Carbon- 
säuren,; Kohlenwasserstoffe; Valenz. 

Olein s. Triolein. 

Oleinalkohol s. CısH36O. 

Oleinase s. Enzyme. 

Oleine, Herst. als Nebenprod. d. Seifenfabrikat: I 
2252; (Polem.) II 1854; Viscosität v. Textil-— 
1741; Autoxydat. (Einfl. v. 8-Naphthol) II 2389; 
Korros.-Gefahr deh. — u. Bldg. v. Metallseifen 
II 3322; —-Emulss. II 290; Transport- u. Lager.- 
Gefäße für — II 3322. 

Beurteil. v. Textil-— u. Spinnschmälzen II 
2393; Best.: d. E II 310; d. AZ. d. Oxysäuren 
d. — dch. Verester. in indifferenten Medien I 846. 

Oleinsäure s. Ölsäure. 

Oleodistearin s. C57H10sOe. 

n s. Fette-Talg. 

Oleum s. Schwefelsäure. 

Oleylalkohol s. Cı1sH360. 

Olibanum s. Harze-Naturharze. 

Oligodynamie, oligodynam. Wrkg.: d. Metalle (Vers. 
zur Erklär.; Beschleunig. d. Dehydrier. v. Mer- 
captoverbb. dch. Metalle) II 2664; (Ursache d. 
oligodynam. Wrkg. auf Lebewesen) I 3187; d. 
Metalle u. Metallsalze (zusammenfassende Über- 
sicht) II 2335; v. Ag auf Bakterien II 77; v. Ag 
auf Bakterien u. Bakteriophagen II 2477; v. 
Katadyn-Ag II 415, 724; v. destilliertem W. u. 
ihre prakt. Bedeut. II 724. 

Katalyt. Nachw. für höchst verd. Ag-Lsgg. 
(zugleich Vorles.-Vers.) II 96; Standardmeth. für 
oligodynam. Verss. mit Ag II 99; s. auch Milch; 


isation. 

Oliven, vorbehandelte reife u. grüne — als Quelle 
für Vitamin A II 2200; Behandl. u. Aufbewahr. v. 
grünen — I 3511*, 

Best. d. Öles in — (Ä.-Extrakt.-Meth.) II 1092. 

Olivenöl s. Fette. 

Olivetol (F. gegen 50°), Synth., Bldg. aus Olivetor- 
säure, Eigg., Rkk., Konst. I 2189. 





Olivetonid (F. 110°), Bldg. aus Olivetorsäure, Eigg., 
Rkk., Konst. I 2190. 

Olivetorsäure (F. 151°), Isolier. aus d. Flechte Alec- 
toria divergens, Eigg., Rkk., Konst. I 2189; 
Einw. v. CHaN2, Konst. I 3071. 

Olivin, —-Basalt d. Malaniserie bei Jodhpur II 2164. 

Omega (Adrenalinchinon, oxydiertes Adrenalin), Neu- 
synth. d. Adrenalins aus — Il 732; Melaninbldg. 
aus — 1 970; desaminierende (fermentart.) Wrkg. 
(Konst.) 1 1794; (—-Katalyse d. oxydat. Glyko- 
kollspalt.) I 804; (Vergl. d. Desaminier. v. Di- 
u. Tripeptiden mit der v. Glykokoll) II 2831; 
Wrkg. auf d. Froschherz I 546. 

Omegachromblau FB, Färben v. Wolle mit — 
(+ Essigsäure) II 1096. 

Omegachromechtgrau 2 BL, I 1578. 

Omegachromschwarz PPV, I 2241. 

EEE, — für Unitöne auf Mischgeweben 

3162. 

Oobolin s. Hormone (Hormone verschiedener Natur). 

Oocyan, Frage d. Identität mit Uteroverdin, d. 
grünen Farbstoff d. Hundeplacenta II 725; 
Identität (?) mit Glaukobilin II 3104. 

Oolith, Entsteh. I 3046; ursprüngl. Gemisch \d. 
Lothringer-Luxemburger oolith. Mineralien II 
3541. 

Opal, Krystallinität, Existenz v. Hochtemp.-Cristo- 
balit bei gewöhnl. Temp. I 2444; Optik d. Edel- 
opale I 2154. 

Opiansäure, — als Quelle zur Darst. heterocycl. 
Verbb. I 1658; Rk. mit Phenylisocyanid I 1520; 
Unwirksamk. bei Skorbut Il 3574. 

Ester, Darst. v. «-Estern, Umlager. in Pseudo- 
ester I 1658. 

m-Opiansäure (F. 183—184°), Bldg. aus 6-Di- 
methylamino - 3.4.3’.4’ - tetramethoxy - 6 - vinyl- 
stilben II 3407. 

Opium, experimentelle Gewöhn. an Opiate bei 
Tieren I 415; Verwend. d. Coramin in Kombinat. 
mit einem Opiat Il 560; wss. —-Extrakt I 1802; 
Darst.: eines v. Ballaststoffen befreiten, d. ge- 
samten Alkaloide enthaltenden Präp. aus — II 
2685*; d. „Laudanum de Sydenham“ II 1653. 

Vergleichende Unters.: d. Methth. d. —-Ana- 
lyse I 2072; d. Unters.-Verff. für campherhalt. 
—-Tinktur d. Pharmakopoe d. Vereinigten Staa- 
ten I 109; JZ. v. —-Tinkturen I 3208; Kalium- 
ferrieyanidrk. auf Morphin in — II 2696; Morphin- 
best.: in — I 425; II 1048, 2998; in —-Präpp. 
II 1048; in — concentratum I 1277; Verunreinig. 
d. im Verf. d. brit. Pharmakopöe zur —-Analyse 
niedergeschlagenen Morphins I 848; s. auch Alka- 
loide (aus Papaver). 

Opiumalkaloide s. Alkaloide (aus Papaver). 

Opoperin s. Acetylsalicylsäure. 

Opoponax s. Balsame. 

Opsopyrrol s. C7HıuN. 

Opsopyrrolcarbonsäure s. CsH1102N. 

Optalidon, toxikolog. Nachw. im Harn II 748. 

Optik, Quantenmechanik u. — II 3195. 

Bibl.: Lehrbuch d. Physik. Elektromagnet. 
Feld. — I [1333]; Einführ. in d. theoret. Physik, 
Elektrodynamik u. — 11 [3830]; s. auch Licht .. .; 
Spektr. .. .; Strahlung. 

Optochin (Äthylhydrocuprein), Oxydat. II 3560; Verb. 
mit sulfosalicylsaurem Hexamethylentetramin II 
2685*; Therapie d. kruppösen Pneumonie d. 
Säuglinge u. Kleinkinder mit — II 1198; dch. 
— -Behandl. geheilte eitrige Pneumokokken-Peri- 
karditis II 1323. 

I (a-Naphtholorange), Strukt. II 2972; Alky- 
lier. (Widerleg.) II 1295; direkte elektrometr. 
Titrat. II 1482. 

Orange II (8#-Naphtholorange), Adsorpt. an Katalysa- 
toren (Oberflächenbest.) II 329; Einfl. auf d. 
Elektrored. v. O 1 30; Metallsalze d. freien Säure 
v. — 11298; Kondensat.: mit p-Phenylendiamin- 
bzw. p-Aminoacetanilid-Disulfit 11238; mit Aryl- 
hydrazinen u. Disulfit I 1241; mit Naphthyl- 
hydrazinsulfonsäuren I 1241; pp bei d. Färb. 
v. Papier mit — im Holländer II 797. 
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Orange IV, Red. II 1509. 

Orangen, Verhältnis Zucker/Säure in — II 2753; 
rote Farbe d. Blut-— I 689; Vitamingeh. d. 
Grapefrucht I 3238; Geh. an Vitamin-B-Kom- 
plex II 1799; Vitamin-C-Geh. v. —-Markgetränk 
1 3314; antiskorbut. Wert: v. deutschen Apfel- 
sinen u. Mandarinen I 1262; v. ind. — u. Pumelo 
1 1262; Einfl. v. Bleiarseniatspritztz. auf d. Zus. 
u. d. Vitamingeh. v. — II 2891; Löslichk. d. 
Proteinfrakt. aus —-Samenmehl in Lsgg. ver- 
schied. Na-Salze I 3073. 

Citrus u. Handelsdünger II 271; biochem. 
Merkmale d. Penicilliumspezies, welche d. Fäulnis 
v. Citrusfrüchten hervorrufen I 1109; Verhinder. 
d. Faulens I 1454; Chemie in d. Verwert. d. 
—-Früchte II 459; Herst. u. Konservier. v. 
—-Pulp I 3123; Orangensaft (techn. Herst., Halt- 
barmach.) II 3801; (Gewinn.) II 459; (Herst. v. 
reinem —-Saft) I 3239*; (Konservier.) I 1456*; 
(Haltbarmach. dch. Gefrieren) Il 1091; Herst. 
v. kandierten —-Schalen II 2891; Verarbeit. v. 
—-Schalen auf Nahr.- u. Genußmittel (Ent- 
bittern d. Schalen) II 3972*; künstl. Färb. v. 
Früchten I 2653*. 

Best. d. Reif.-Grades v. — u. Mandarinen II 
3173; Verh. v. —-Saft als Testsubst. für Vita- 
min © I 94. 

Orangenblätteröl s. Öle, ätherische. 

Orangenblütenöl s. Öle, ätherische. 

Orangenkernöl s. Fette. 

Orangenöl s. Öle, ätherische. 

Orangit, spezif. Wärme Il 3361; anomale Wärme- 
effekte II 3361. 

Oranienburger Emulgatoren, Mittel zur Herst. v. 
Imprägnierr., Schmälzen, Appretur- u. Schlicht- 
flotten I 134. 

Oranit BF, Netzmittel für Baumwolle I 2896. 

Oranit BN extra, Netzmittel für Baumwolle I 2896. 

Oranit BN konz., Verwend. als Textilhilfsmittel II 
2392. 

Oranit FW, Netzmittel für Baumwolle I 2896. 

u FWN konz., Verwend. als Textilhilfsmittel 

2392. 

Oranit KSN, Einw. d. Netzmittels — auf d. physikal. 
u. chem. Eigg. d. Carbonisierbäder I 1577. 

u. KSN konz., Verwend. als Textilhilfsmittel 

2392. 

Oranit N konz., Netzmittel I 134. 

Orapret, Verdick.- u. Durchfärbemittel I 2896. 

Orapret WT, zum Weichmachen u. Füllen v. Garnen 
u. Geweben I 134. 

Orapret WTN, Verwend. als Textilhilfsmittel II 2392. 

Orasthin s. Hormone-Hypoph hinterl hor- 
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mone. 

Orcin, Bldg.: aus Atranol I 825; aus Olivetonid I 
2189; Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) II 2468. 

ß-Orcin (F. 163°), Bldg.: aus Atranol, Barbatol u. 
Atranorin I 825; aus Diffractasäure I 1671. 

ß-Orcincarbonsäure s. C’oH 1004. 


Organe. 


Anorganische Bestandteile, Vork. v. Metallen, 
bes. Schwermetallen, bei Japanern (spektralanalyt. 
Nachw.) II 78; physiol. Bedeut. d. Mn u. anderer 
Elemente I 962; mögl. Ersatz v. Chloriden bei 
Cl-Mangel dch. Jodide II 3116. 

Organische Bestandteile, Vork. v. A. untern.Ver- 
hältnissen (Isolier., Identifizier. u. quantitat. 
Best.) II 2997; S-Geh. (Einfl. d. innersekretor. 
Drüsen) I 3310; Gilutathiongeh. (beim Meer- 
schweinchen bei Vitamin-C-freier Fütter.) I 2062; 
(Schwankk. bei tox. u. infektiösen Prozessen) 
1 1263; Tryptophangeh. nach einer Fleischmahl- 
zeit Il 1646; Zus. d. Lipoide normaler u. patholog. 
— II 1801; Verteil. d. Vitamins A im n. tier. 
Organism. II 2200; Carotinoide u. Vitamin A in 
tier. — II 2201. 

Beziehungen zur Ernährung, chem. Zus. d. 
menschl. Körpers u. seine Ernähr. I1 1246; Wachs- 
tumsgeschwindigk. u. K:Ca-Quotient 1965; Ca- 
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Geh. v. Ratten 11550; Gew.-Veränderr. bei junge 
Ratten mit proteinarmer Fütter. I 3083, 

Einwirkung v. Arzneimitteln, Molekularkonz y 
— nach Darreich. v. Arzneimitteln II 2330; Eir. 
dringen d. Digitalisglykoside I 542; Absorpt. ver. 
schied. Vitalfarbstoffe u. Suspenss. bei d. Mau 
1545; J-Geh. bei Zufuhr v. J-halt. Chinolinderivy 
u. analogen Verbb. Il 3117, 3118; Verteil.: d. 4 
nach percutaner Resorpt. therapeut. Dosen || 
2497; v. fixiertem ThO2 (histol. Darst.) II % 

Organextrakte, Herst. v. Extrakten aus tier 
Stoffen für therapeut. Zwecke I 103*; Adsorpt 
u. Elut. d. Antigens aus alkoh. Organextrakten 
1 965; physiol.-chem. Analyse d. blutdrucksenker. 
den Wrkg. v. Organextrakten I 1801, 1802, 

Verarbeitung, Zerleg. dch. Behandl. in g. 
pas Zustand mit Fll. verschied. spezif, Gey 

551*. 

Analytisches, Best. kleiner Cu-Mengen in tier 
— II 2343; Prüf. auf Cyanwasserstoff u. sein 
Alkalisalze dch. Überführ. in Berliner Blau I 11%; 
Nachw. d. Sb-Verb. d. Na-Thiopropanolsulfonats 
in — II 3740; s. auch Autolyse; Drüsen; Enzym 
Forensische Chemie; Hormone; Nerven; Stoff. 
wechsel. N 

Atmungsorgane. 

Zusammenhang v. Vitamin A zu Infektt, | 
Atemwege bei Kindern I 2482; Einfl. v. Acetyl- 
cholin, Adrenalin, Histamin u. Thymianextrakt 
auf d. Bronchialschleimhautsekret. (Mess. i 
Bronchialschleimhautsekret.) II 3264. 

Lunge, aus d. Lunge dargestellter Wirkstofi 
II 1318; (diuret. Wrkg. beim Menschen) II 1648 

Methodik u. Befunde bei Mess. v. —-Poter- 
tialen I 241; Gasresorpt. in d. — bei Bronchial- 
verschluß I 2732; Einfl. d. Lunge auf im Blut 
enthaltene flücht. Fettsäure I 2197. 

Wrkg.: lokaler Anästhetica auf d. Lungen- 
gefäße I 249; v. Histamin auf d. Lungen I 1801 
großer Acetylcholindosen auf d. Lungengefäß- 
II 1470; pharmakol. Beeinfluss. d. mittleren 
Durchblut. u. d. Blutfüll. d. Lunge I 3199; Be- 
einflußbark. d. pneumon. Cl-Retent. dch. Salyrgan 
I 248; Lungenverkalk. dch. hohe Dosen v. be- 
strahltem Ergosterin beim Kaninchen I 1260. 

Behandl.: d. Pneumonie mit Natriumsalicylat 
II 2680; v. Lungenabszeß im Kindesalter mit 
Emetinchlorhydrat II 2680; therapeut. wirk- 
same Pillen gegen Lungenerkrankk. I 2066*; s 
auch Atmung; Tuberkulose. 


Auge. 

Mineralgeh. I 1114; Blutmengenmess. im 
Kaninchen-— mit radioakt. Indicatoren 112200. 

Wrkg.: d. Sympathins auf d. Nickerhaut 
II 235; v. Acetylcholin auf d. Iris d. Warmblüters 
I 248; v. Aminosäuren auf d. Retinaatmung | 
2061; verengende Wrkg. d. Atropin auf d. Pu- 
pille I 2350; Angriffspunkt d. dch. Ergotoxin u. 
Ergotamin hervorgerufenen Miose I 2734. 

Linse, Linsenprotein (Isolier. eines dritten [y] 
Krystallins) I 2728; Einfl. v. prim.Giftwrkg.d. 
Linsensubst. auf d. anaphylakt. Experiment mit 
Linseneiweiß II 3112; W.- u. Cholesteringeh. d. 
Linse in verschiedenen Lebensaltern (Katarakt u. 
Cholesterin) I 962; Cholesteringeh. d. Linse u. 
Ca-Geh. d. Kammer-W. bei schilddrüsen- u. 
nebenschilddrüsenlosen Tieren I 964; glykolyt. 
Fähigkk. d. Linse I 2604; Harnstoffnachw. in d. 
n. u. patholog. veränderten tier. Linse II 2330 

Erkrankungen, —-Erkrankk.: bei Verwend. 
v. Nitrolacken in d. Strohhutindustrie II 2347; 
in einer Rübenzuckerfabrik dch. H2S (Beseitig. 
dch. Chlor. d. Abwässer) II 2347. 

Bibliographie, Le traitemen du trachome par 
l’&ther benzyl-cinnamique II [2077]. 


Reversible Kernveränderr. im Froschdarm 
bei O2-Mangel oder Temp.-Erhöh. I 3187; Funkt. 
d. Darmschleimhaut (Einfl. v. Elektrolyten) 
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ıı 3431; Blutveränderr. bei Zerstör. oberer 
_—.Abschnitte (P-Verteil. u. intrazelluläre Ver- 
änderr.) II 2068; (Beziehh. zwischen Toxämie u. 
chem. Veränderr.) II 2069; „gelbe Zellen“ d. — 
(Beeinfluss. deh. Hormone) I 962; „sympathet. 
Substst.‘“ aus d. — d. Kröte II 1037. 

Resorption im Darm, —-Resorpt. (mikro- 
elektr. Unterss.) II 240; Exkret. u. Rückresorpt. 
im Dünn-— (mit bes. Berücksichtig. d. Sterine) 
ıı 3911; Fettresorpt. (Mengenverhältnis v. 
Gallensäuren u. Fetten im —-Inhalte) I 2731; 
Aufgabe d. —-Wand bei d. Resorpt. d. bei d. 
Verdauung auftretenden Eiweißspaltprodd. I 
940; Resorpt.: v. Tyramin Il 240; d. Insulins 
II 3435. 

Einfluß v. Arzneimitteln, Giften usw., Einfl.: 
v. Hg-Präpp. auf d. Sekret. d. Darmsaftes 
1 2064; d. verschiedenen Medikamente auf d. 
Abgabe v. Aminosäuren im isolierten Kaninchen- 
— 1 1393; Rkk. d. herausgeschnittenen Batra- 
chier-Darmkanals auf autonome Gifte II 1037, 
2074. 

Wrkg.: großer Acetylcholindosen auf d. 
—-Gefäße II 1470; v. Acetylcholin, Atropin u. 
Histamin am mit Bromessigsäure behandelten — 
195; v. Adrenalin, Atropin u.Histamin u. v. Schwer- 
metallen I 97; d. Adrenalins (nach d. Stimulat. mit 
parasympathet. Mitteln) II 2838; (in Kombinat. 
mit Cocain) I 2729; v. Cephaelin u. Emetin 
Il 402; v. Colocynthin u. Podophyllin auf d. 
intakten — d. nichtanästhesierten Hundes 
II 893; Ephedrinwrkg. auf d. Kontraktt. d. 
Magen-Darmkanals bei nichtnarkotisierten Hun- 
den I 1552; Wrkg. d. Ergotamins (Einfl. d. Ca) 
11 243; antagonist. Wrkg. v. Pilocarpin u. Histamin 
11553; Wrkg.: d. Kaifeins I 1684; d. Narkotins 
auf d. Magen-Darmkanal I 2348; d. Papaverins 
auf d. Muskelbewegg. d. Magen-Darmkanals 
11553; v. Physostigmin II 401; d. Pseudotropins 
II 1802; d. Uzara (Ergotamineinfl.) II 1802. 

Erkrankungen u. Therapie, —-Erepsin u. 
—-Phosphatase bei Kindern mit akuter —- 
Vergift. 1 2336; Zucker- u. P-Beziehh. bei d. 
Glykolyse im Blut v. Kindern bei gastrointestina- 
ler Intoxikat. II 1931; Behandl.: chron. Colitis 
mit CaCl2 II 2680; d. —-Geschwüres mit Salvacid 
1 3461; s. auch Enzyme; Organe-Magen; Stoff- 
wechsel; Verdauung. 


Gallenblase. 


Adsorpt.-Vermögen d. —-Schleimhaut für 
Gallensäuren II 3269; Wrkg. v. isolierten Hypo- 
physenhinterlappenfraktt. auf d. Motilität I 
2058; — v. Küken bei einer vitamin-D-armen 
Kost I 411. 

Bibliographie: Kinetik d. — u. ihre Beeinfluss. 
dch. Karlsbader Wässer u. Cholagoga I [3462]; 
s. auch Galle. 

Gehirn. 


Bestandteile, chem. Bestandteile bei winter- 
schlafhaltenden Tieren IH 737; S- u. W.-Geh. 
bei hyperthyreoidisierten oder Thyroxininjekt. 
empfangenden Tieren I 1259; Vork. v. Dihydro- 
cholesterin im menschl. Gehirn I 1114; Cholesterin- 
u. Phosphatidgeh. (Geschlechtsunterschiede) I 
1683; Phosphatide d. Menschenhirns (Trenn. 
d. @- u. ß-Reihe d. Lecithine) II 3570; Fettsäuren 
d. Cephalins aus Menschengehirn I 1791, 3074; 
chem. Natur d. Hirnantigens II 1032. 
Beziehungen zur Hypophyse, funktionelle Be- 
ziehh. zur Hypophyse (anatom. u. physiol. Verbb.) 
II 236; partielle Identität mit Hypophysenhinter- 
lappen I 2058; Intermedin im — II 392. 

Stoffwechsel im Gehirn, Sitz d. Regulat. d. 
Kohlehydratstoffwechsels II 3114; — u. Ernähr. I 
31985; Oxydatt. dch. Hirngewebe II 3114; O2- 
Aufnahme d. Gehirngewebes (Alkoholwrkg.) 
Il 242; antagonist. Verh. v. Ca- u. Mg-Salzen 
auf d. Oxydat.-Syst. d. —-Zelle I 1683; O2- 
Aufnahme u. NH3-Bldg. bei Ggw. narkot. wir- 
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Organe 


kender Stoffe I 3318; NHa-Befunde im menschl. 
— 11 1469; NHs-Bldg. (Beeinfluss. dch. ÄAnder. 
d. Zirkulat. u. Insulin) II 1469; Milchsäure- 
oxydat. im Hirngewebe II 1310; Hemm. d. 
Milchsäurebldg. im Hirngewebe dch. intravenöse 
Injekt. v. monojodessigsaurem Na II 2843. 

Pathologie, Phosphatidzellverfett. bei Nie- 
mann-Pickscher Krankh. Il 3436; Wrkg. v. 
Cholinestern auf d. cardiovasculären Erscheinn. 
d. experimentellen —-Embolie II 1323; Ence- 
phalopathie infolge chron. Pb-Vergift. II 1324; 
pathol.-anatom. —-Schäden bei akuter Veronal- 
vergift. II 88; Best. d. Molekularkonz. d. — nach 
Darreich. v. Arzneimitteln II 2330; s. auch 
Atmung; Nerven. 


Geschlechtsorgane. 


Placenta, Vork.: v. Fetten beim Menschen 
u. beim Nager (Vergl.) I 2729; v. Carotin u. 
Xanthophyll II 2201; v. Carotinoiden in d. 
menschl. Placenta u. d. Corpora rubra v. Kühen 
II 414; Carotinoid- u. Vitamin-A-Studien I 3458; 
Carotinoide u. Hormone Il 3109; Uteroverdin, 
d. grüne Farbstoff d. Hundeplacenta II 725. 

Atmung u. Gär. d. überlebenden — d. Men- 
schen u. Milchsäurestoffwechsel d. lebenden — 
im trächt. Tiere I 1389; Durchlässigk.: für 
anorgan. gebundenes J I 3198; für Insulin bei 
d. weißen Ratte I 3310; Rk. d. Gefäße d. isolierten 
ups. — auf Adrenalin, Papaverin u. Nicotin 

97. 

Bibl.: Sul contenuto di solfo nella parte 
materna e fetale della placenta II [1315]. 

Uterus, Wrkg. v. Radiumemanat. auf d. 
isolierten Meerschweinchenuterus II 561; syner- 
gist. Wrkg. d. RaCl2 u. Histamins II 87; Einw.: 
v. Emetin u. Cephalin II 402; v. Histon I 1685; 
Abhängigk. d. Wrkg. uteruserregender Mittel 
v. Konz. u. Rk.-Temp. II 562; Wrkg. d. Insulins 
auf d. isolierten — d. Maus II 2985; Vol. u. 
Reizbark. d. exstirpierten Rattenuterus gegen- 
über Pituitrin II 2837; Schultz-Dalesche Vers. 
mit Trichophytin II 561; Beziehh. d. Hypophysen- 
vorderlappens zum —-Carcinom Il 1928; Therapie 
d. Erosio portionis uteri mit d. Pankreasenzym- 
präp. Wundstreupulver „Dr. Röhm‘ I 2196. 

Vagina, Bedeut. d. Milchsäuregeh. in d. 
Vagina I 2969; hormonale Beeinfluss. d. Ge- 
schlechtsorgane s. unter Hormone; s. auch Drüsen- 
Geschlechtsdrüsen. 


Harnblase. 


% 

Wrkg. d. Insulins auf d. Motilität d. — beim 
Hunde I 3457; Entsteh. d. Phosphatsteine in d. 
Blase I 2605; röntgenograph. Unters. v. Blasen- 
steinen I 3079; Wrkg. d. Argolavals in d. Cystitis- 
therapie II 401. 


Harnleiter 
s. Organe-Ureter. 
Herz. 


Funktion, Stoffwechsel usw., elektr. Erscheinn. 
am — 12202; Zerleg. d. Akt.-Stromkurve in chem. 
Teilphasen I 245; K-Geh. im —-Muskel (wahr- 
scheinl. Einfl. d. 3-Strahlen auf d. Rhythmus 
1 416; chem. Natur eines akt. H2-Donators aus 
d. —-Muskel II 2473; Isolier. v. Zellkernen d. 
Kalbsherzmuskels II 3255. 

Anaerobe Tätigek. d. isolierten Frosch-— 
II 1321; (Phosphagen im durchströmten Frosch- 
—) 11 1321; Gesamtkohlehydratgeh.,. d. —- 
Muskels II 2842; Kohlehydratstoffwechsel d. 
isolierten Frosch-— II 1321; Adenylsäure-Geh. 
1 97; Adeninnucleotid im überlebenden Frosch-— 
11 738; Bedeut. d. Milchsäure für d. Atmung d. 
zerkleinerten —-Muskelgewebes I 971; Absorpt. 
v. Milchsäure dch. d. —-Muskel I 2064; Mono- 
jodessigsäurevergift. d. —-Muskels I 2864; 


Einfl. d. Monojodessigsäure u. NHs auf d. Cha- 
rakter d. Bowditschen Treppe II 2991; ionale 
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Einww. auf d. Alter. in Preßsäften v. — I 1686; 
s. auch Kreislauf. 

Einfluß verschiedener Stoffe, Wrkg.: v. Ra- 
Emanat.-Strahlen auf d. isolierte Froschherz II 
561; v. akt. Kohle (Klarit) auf d. durchströmte 
Froschherz I 1554; v. intravenösen Ca-Salzein- 
spritztz. auf d. Herz v. Rindern mit gestörtem 
mineralen Regulier.-Mechanism. (Abhängigk. d. 
Herzwrkg. d. Ca v. d. mineralen Zus. d. Blut- 
serums) I 1115; v. Ca u. Mg bei n. Kälbern 
(Antagonism.) I 1554; v. Ca u. Mg bei Rindern 
mit gestörtem BRegulier.-Mechanism. (Anta- 
gonism.) I 1554; d. Mg (Verh. zu K u. Ca) II 
2075. 

Wrkg.: v. peroral oder intravenös zugeführter 
Glucose d. Handels auf d. Glykogengeh. (Vergl.) 
1 2201; d. Chloralose auf d. Elektrokardiogramm 
II 3736; v. Dioxyaceton auf d. Herzmuskel d. 
Säugers I 2201; d. Harnstoffs auf d. Elasmo- 
branchierherz II 1036; d. Histamins auf d. 
kardiovasculäre Syst. II 1036; v. Guanylsäure 
u. Adenylsäure II 561; d. Adenosinphosphorsäure 
im Elektrokardiogramm II 2205; v. Cholin- 
estern auf d. cardiovasculären Erscheinn. d. 
experimentellen Gehirnembolie II 1323; destil- 
lierter aromat. Wässer auf d. isolierte — I 1264; 
Best. d. Molekularkonz. v. — nach Darreich. 
v. Arzneimitteln II 2330. 

Einfluß v. Campher, Alkaloiden usw., Einfl.: 
d. Camphers auf d. —-Gefäßsyst. II 2679; v. 
Japancampher Il 2844; Antagonism. d. Camphers 
u. d. KCl II 2204; Wrkg.: d. Digitalis u. einiger 
anderer Cardiaca auf Herzgewebekulturen I 1554; 
d. Digitalisdroge auf d. Kammerkomplex d. 
insuffizienten menschl. — I 2202; v. Strophanthin 
(auf d. Minuten- u. Schlagvol. d. —-Kranken) 
1 1686; (auf d. Dehn.-Kurve d. ruhenden Ventri- 
kels) II 2076; Frage d. Digitoxinbind. am —- 
Muskel I 2346; —-Wrkgg. d. Gitalins u. Gitali- 
genins I 2350; ungewöhnl. Atropineffekt auf eine 
Kammertachycardie I 2736; flimmerwidrige 
Wrkg. v. Chinidin, Gravitol u. Nitroglycerin am 
isolierten Frosch-— I 1686; cardiovaskuläre 
Eigg. d. Norephedrins II 1470; (Mechanism.) 
11 1470; Verlangsam. d. —-Geschwindigk. dch. 
bestrahltes Synephrin, Epinephrin, Nicotin u. 
verwandte Verbb. II 402; Wrkg. d. Morphins 
auf d. Atmung —-Kranker bei Grundumsatz- 
verhältnissen u. CO2-Atmung I 3317; Herzgefäß- 
wrkg. d. Papaverins I 971; Wrkg.: v. Scillaren B 
(aus Meerzwiebeln) E 3199; d. Strychnins auf d. 
Herzvaguseffekt II 245; d. Kaffeins auf d. Größe 
d. Temp.-Koeff. d. —-Rhythmlüs II 402; v. 
Kaffein auf Prävagus- u. Postvagushühner- — 
11 3437; d. Kaffeegenusses auf d. —-Rhyth- 
mus I 547; —-wirksame Glucoside v. Cheiranthus 
Cheiri u. verwandte Arten II 3729; Einfl. d. 
Giftes d. Ohrspeicheldrüse v. Bufo paracnemis 
auf d. Pulsschlag beim Hunde I 1265. 

Beziehung zu hormonalen Wirkungen, Wrkg.: 
v. Adrenalin II 3266; (Reflexreizbark. d. kardio- 
inhibitor. Zentren) II 3434; (Einfl. v. Milchsäure) 
II 1470; d. Epinephrektomie auf d. Fettgeh. 
(Einfl. d. S) 13310; v. Thyroxin auf d. explantier- 
ten —-Muskel I 3457; d. Thyroxinfütter. auf 
d. O-Verbrauch II 733; v. Jodiden, Thyroxin u. 
Adrenalin auf d. beschleunigte Schlagfolge im 
isolierten — u. Aurikel d. thyreotox. Kaninchens 
1 3309; d. experimentellen Schilddrüsenintoxikat. 
auf d. K-, Na- u. W.-Geh. d. Myocards II 2481; 
d. Fütter. mit Schilddrüsensubst. auf d. Oxydase- 
rk. d. — bei d. B-Avitaminose I 3196; v. Hunger, 
Phlorrhizin, Schilddrüsensubst., Adrenalin, Insu- 
lin u. Pituitrin auf d. Glykogengeh. bei d. Ratte 
1 3309; d. Insulins auf d. Verhältnis v. Oxydat. u. 
Zuckersynth. im — II 3434; s. auch Hormone- 
Herz- u. Kreislaufhormone. 

Pathologie u. ie, Mechanism. d. plötzl. 
—-Todes bei d. Beriberi II 2842; Veränderr. am 
Papillarmuskel nach Leuchtgasvergift. II 1038; 
Diurese d. Herzkranken (Wesen d. Salyrgan- 
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diurese) II 2679; Glucose- u. Insulintherapie }s; 
—-Kranken II 2842; Behandl.: eitriger Pneum, 
kokken-Perikarditis dch. Optochin II 1323: 4 
Endocarditis „rheumatica“ mit MnCl2 ad modın 
Walbum I 1118. 

Analytisches, Anwendbark. d. NO bei 4 
Herzgasanalyse auf O2 Il 2496; Auswert. , 
Adenosinderivv. am überlebenden Frosch.- 
II 738; s. auch Arzneimittel-Herz- u. Gefüßmitt, 


Leber. 


Atmung, Stoffwechsel usw., Lebensdaus 
isoliertter —-Zellen u. ihrer Enzyme I 13%. 
Lebensfähigk. isolierter —-Zellen u. Wirksamk 
v. Hydrolasen in d. Zellen (Wrkg. v. Farbstofie, 
1 1386; Beeinfluss. d. Gewebsatmung dch. Amin, 
säuren I 832; Milchsäuregär. v. —-Gewehs 
(Aktivier. d. anaeroben Gär. dch. Brenztrauben. 
säure, Acetaldehyd u. Methylenblau) I 32 
(gärungsfördernde Wrkg. v. Tumprextrakt ı 
seine Bezieh. zum Rosenthalschen Aktivator 
I 2351; Milchsäure-Umwandl.-Vermögen I 557 
—-Autolyse (vergleichende morphol., physika] 
I chem. Unterss.) II 2202; (Harnstoffbldg 

—-Oxydatt. (Einw. v. koll. S) II 200 
Oxydat.-Größe (Bezieh. zum Vitamin A) I 1551 
Oxydatt. bei d. Avitaminose B u. im Hunger 
zustand I 2602; Oxydat. v. Prolin u. Oxyprolin 
dch. — II 2062; fermentat. Abbau d. Guanylsäun 
in d. Kaninchen-— II 884; Oxalsäurebldg 
in — II 2074; Einfl. d. —-Extraktes auf d. — 
Stoffwechsel I 2603. 

Funktion d. — (Verhältnis v. Urobilin zur 
H3PO4 im Harn) I 2731; Wrkg.: einiger Substst 
auf d. gallenausscheidende u. sekretor. Tätigk 
(Frage d. Gallenreflexes) II 2483; v. Hormon- 
zubereitt. auf d. Sekret. u. auf d. Blutgefäß: 
d. Kröten-— II 391; d. Epinephrektomie auf ü 
Funkt. d. Farbstoffausscheid. II 888; Hemm. i 
Farbstoffkonzentrier. dch. organ. Nichtleiter 
u. organ. Salze I 3316; Ausscheid. v. Bilirubin 
oder v. Farbstoffen d. Phthaleingruppe I 2731 
Rolle bei d. Gelbsucht II 2843; Aufgabe in bezug 
auf d. Resorpt. d. bei d. Verdauung auitretenden 
Eiweißspaltprodd. II 240; Aufnahme v. Schild- 
drüsenstoffen deh. d. — I 3457; Hämoglohin- 
injektt. u. Erhalt. d. Pigments dch. — I 3462 
Rolle für d. Ausscheid. d. in d. Blut injizierten 
Phenole I 2861; Bedeut. bei d. Entgift. d. Avertins 
im Organism. II 1037; Aufgabe bei d. Zerstör 
oder Inaktivier. v. Nicotin II 87; Wrkge.: d 
Cinchophenmol. auf d. Leberausfuhrwege II 401 
d. Diacetonalkohols auf d. Ratten-— II 2991; 
v. Adrenalin, Pituitrin, Histamin u. Peptonen 
auf d. —-Volumen I 405. 

Beziehung zumGlutathion, Bezieh. v.Glutathion 
zur Zellatm. v. Lebergewebe I 1920; Red. v 
Glutathion dch. ein —-Syst. II 2980; Veränderr 
d. Geh. an reduziertem Glutathion nach ver- 
schiedenem experimentell erzeugten Bedingg 
II 2075; Glutathionvermehr. nach peroraler 
Zufuhr v. Na-Hypochlorit II 2990. 

Bestandteile, Cu-Geh. bei Föten u. Neugebo- 
renen I 1917; Cu-Reserven in d. fötalen — bei 
d. Wirbeltieren II 78; Ggw. v. K, S, Mg, Mn, As 
u. Pin.d. fötalen — d. Wirbeltiere I 1917; S-Geh 
nach Zufuhr einer Sulfat- sowie einer Alkaliquele 
I 2484; S- u. W-Geh. bei hyperthyreoidisierten 
2 Thyroxininjekt. empfangenden Tieren | 

Giykogen d. Leber, Rolle bei d. Regulat. i 
Kohlehydratstoffwechsels (Zuckerspeicher.) Il 
3114; Glykogenese, Bedeut. d. Glykogens Il 132, 
Glykogensynth. aus Milchsäure in d. — in vitn 
I 414, 1684. 

Glykogenbldg.:dch. Gallensäure mit Adrenalin 
oder Insulin u. d. vegetat. Nervensyst. II 241: 
bei Zufuhr v. Ergosterin II 3734; bei Ratten bei 
reiner Fettfütter. (Frage d. Zuckerbldg. aus 
Fett) II 398; bei verschied. Ernähr. (Hefeeinil.) 
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11800; Einfl. v. Geschlecht u. Alter auf d. Gly- 
kogen bei hungernden Ratten II 3912; Verh. d. 
Pproteidzuckers in d. — II 2842; Beeinfl. d 
Leberglykogens: dch. Verfütter. v. Methylglyoxal 
u. Glycerinaldehyd II 3734; dch. Verfütter. v. 
Methylglyoxal, Brenztraubensäure u. Glycerin- 
aldeyhd I 3315; 3-Oxyacetonylaceton als Gly- 
kogenbildner 1 3314; [Vermehr. dch. Ketol 
(3-Oxyacetonylaceton)-Fütter.] II 3735; Verh. 
d. Glykogens nach Acetolfütter. II 3734; Me- 
chanism. d. Glykogenmobilisier. 1 1799; (an d. 
isolierten Frosch-—) I 1258. 

Wrkg. d. Adrenalins auf d. —-Glykogen 
11 2481; zuckermobilisierende Wrkg. d. Adrenalins 
auf d. durchströmte Kröten-— (Einfl. v. Milch- 
säure) II 1470; Einfl.: d. Verlustes d. Mark- 
u. Rindenteils d. Nebenniere auf d. Glykogengeh. 
bei Kaninchen mit entfernten Nebennieren II 
s88; v. Hunger, Phlorrhizin, Schilddrüsensubst., 
Adrenalin, Insulin u. Pituitrin auf d. Glykogen- 
geh. bei d. Ratte I 3309; d. Schilddrüsenpräpp. 
auf d. Leberglykogen d. Axolotl I 698; d. Hypo- 
physenhinterlappenauszüge auf d. Glykogengeh. 
11 1462; d. Insulins auf d. Glykogen d. gemeinen 
grauen austral. „Opossum‘ (Trichosurus) II 1797; 
v. Insulin (Rolle d. Hypophyse) II 1928; d. Zu- 
führ. v. Glucose u. Insulin auf d. Glykogengeh. 
d. n. u. d. experimentell geschädigten — II 2068; 
Vergl. d. Wrkg. v. peroral oder intravenös zu- 
geführter Glucose d. Handels auf d. Glykogengeh. 
I 2201. 

Glykogengeh.: bei Vitamin-A-Mangel II 2675; 
bei Mangel an Vitamin-B-Komplex bei d. Albino- 
ratte I 3459; bei Vitamin-G-Mangel II 2675; bei 
Vitamin-D-Mangel II 2675. 

Fette d. Leber, Mechanism. d. Verknüpf. v. 
Fett- u. Kohlenhydratabbau in d. — I 1683; 
Fettablager. in d. — bei d. n. Ratte (Wrkg. d. 
Leeithins) II 1651; (Wrkg. d. Komponenten d. 
Leeithins) II 3436; Wrkg. d. Epinephrektomie 
auf d. Fettgeh. d. — (Einfl. d. S) I 3310; Fett- 
säuren d. Phosphatide u. d. Neutralfettes d. 
Rinds-— II 1462; Phosphatidzellverfett. bei 
Niemann-Pickscher Krankh. II 3436; Lipoide 
d. n. — (Veränderr. bei —-Carcinom u. Melano- 
sarkom) 11 1801; sogen. Unverseifbare d. Säuge- 
tier-— 1 1382. 

Proteine d. Leber, Vermehr. d. Proteine unter 
d. Einfl. eines Nahr.-Gemisches (v. verschied. 
Aminocarbonsäuren u. einem Minimum v. Honig) 
II 3573; (v. verschied. Aminocarbonsäure, 
Butterfett u. Glucose) IH 3573; Amyloidablager. 
ind. —d. mit Na-Caseinat intravenös behandelten 
Hundes II 1648. 

Vitamine in d. Leber usw., Speicher. v. Vita- 
min A II 2201; Unterschiede d. Vitamin-A-Geh. 
bei gewissen Tierarten I 1921; Lovibondwerte 
d. Leberöle verschiedener Tiere (Blaufärb. mit 
SbCls) I 2343; Pigmentier. d. — d. Seeteufels 
(oder Angler) I 2728; s. auch Lebertran. 

Pathologie, Blutmilchsäure bei —-Erkrankk. 
I 3572; intermediärer Fructosestoffwechsel 
bei experimenteller —-Schädig. II 2990; Ver- 
halten d. Harnstoffs, Indoxyls, d. Alkalireserve 
u. d. humoralen wie Gewebe-Chlors im Verlauf 
einer Hepatonephritis II 1033; Vork. einer 
Olivenöl spaltenden Lipase im Blut v. —-Kranken 
II 2833; Rk. v. Menschen mit —-Störr. auf d. 
intravenöse Injekt. v. Na-r-Lactat I 2346; 
Veränderr. bei Mn-Vergift. I 1117; Cirrhosen 
nach Co-Zufuhr I 971; —-Schädig.: dch. P- 
Vergift. (Einfl. d. Ergotamins auf d. alimentäre 
Hypergiykämie) II 1037; dch. Atophan II 1038; 
(tox. Cirrhose) II 3119; Hepatitiden u. experimen- 
telle Cirrhosen bei Injekt. v. ThO2 I 2347; Ver- 
änderr.: in d. Mäuseleber nach Einverleib. v. 
Ölen d. KW-stoffreihe II 893; dch. Chlormethan- 
verbb. beim Kaninchen II 87; Kohlehydratstoff- 
wechsel d. Fett-— bei Amanitavergift. I 251. 

Bedeut. u. Verwend.-Möglichk. d. schwarzen 
Rettichs bei Erkrankk. d. —-Gallenwege II 2204; 
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chemotherapeut. Beeinfluss. d. dch. Gifte ex- 
perimentell verursachten Leberschädigg. mitt. 
koll. Mg(OH)s I 835. 

Leberextrakte, -Präpp. (perniciöse Anämie 
u. Präpp. zu ihrer Bekämpf.; Übersicht) II 
2078; Einfl.: d. Verfütter. auf bestimmte endo- 
krine Organe nach Blutverlusten II 3905; d. 
Chlorophylis u. d. nephrohepat. Extrakte bei 
experimenteller Anämie (Vergl.) 1 1685; Methämo- 
globinbldg. dch. antianäm. wirkende —-Extrakte 
1 545; krystallisiertes Deriv. einer Säure aus d. 
—, d. bei pernieiöser Anämie wirksam ist I 1545; 
Einfl. v. —-Präpp. auf d. Salvarsantoxizität 
1 98; s. auch Hormone-Herz- u. Kreislaufhormone ; 
Hormone-Leberhormone. 

Funktionsprüfung u. Analytisches, ‚„van-den- 
Bergh-Rk.“ u. Bromsulphaleinprobe bei d. Be- 
wert. v. Funkt.-Störr. II 1944; Bilutlipase, 
-diastase u. -esterase bei Sclerosis multiplex 
als Kennzeichen einer Leberfunkt.-Stör. II 1638; 
röntgenolog. Darst. dch. ThOz2 (histolog. Grund- 
lagen) II 1209; Kontrastunters. mit ThO2 II 
1209; Hepatolienographie mitt. Thorotrast (prakt. 
Wert für d. innere Medizin) II 3128; Nachw. d. 
Sb-Verb. d. Na-Thiopropanolsulfonats in d. — 
11 3741; s. auch Enzyme; Galle. 


Lungen 
s. Organe- Atmungsorgane. 


Magen. 


Sekretion im Magen, Abhängigk. d. Tätigk. 
v.d. Zus. d. Blutes I 1549; Abhängigk. d. Sekret. 
v. CO2-Geh. d. Blutes Il 1318; Beeinfluss. d. —- 
Sekretion: dch. Cerverbb. I 969; dch. ameisen- 
saures Na u. andere Natronsalze II 1315; dch. 
salzsaure Aminosäuren (am Menschen) I 1117; 
(am Menschen bei duodenaler Einführ.) I 1117; 
(an Hunden mit Kleinmagen) I 1117; dch. 
Atropin u, einige Bromide I 2734; Beeinfluss. d. 
ungenügenden Tätigk. d. —-Drüsen mit peroral 
verabfolgbarem Cholinderiv. I 539; Wrkg. auto- 
nomotroper Heilmittel auf d. isolierten Frosch-— 
I 2971; Beeinfluss. d. Sekretion: dch. Insulin 
1 2599; (Unterdrückung dch. gewaltsame Steiger. 
d. Blutzuckers dch. Glucoseinjekt.) II 3267; 
dch. stärkehalt. Lebensmittel I 2484; dch. 
Pepton ‚Witte‘ II 2483; dch. Gewürze I 2966; 
Hyperthermie deh. Dinitro-@-naphthol u. —- 
Sekret. II 3437. 

Motilität, eine d. Peristaltik anregende Sub- 
stanz in d. —-Schleimhaut I 2736; Wrkg.: d. 
Nitrite auf d. Motilität d. —-Darmkanals I 
2201; v. Ephedrin auf d. Kontraktt. d. —- 
Darmkanals bei nichtnarkotisierten Hunden 
1 1552; d. Narkotins auf d. —-Darmkanal I 
2348; v. Papaverin auf d. Muskelbewegg. d. 
—-Darmkanals I 1553; Rk. v. isolierten Muskel- 
streifen d. — gegenüber Hypophysenhinter- 
lappenextrakt I 2195. 

Magensaft, Acidität u. Ca-Geh. d. —-Saftes 
bei thyreoiparathyreoidektomierten Tieren I 
1795; Acidität d. Saftes (Einfl. einer Natrium- 
malatmisch.) I 96; (Ventrikelfunkt. nach Ver- 
abreich. verschied. Arten v. Kaffee) I 415; 
Löslichk.-Bedingg. d. metall. Fe im salzsauren 
— -Saft I 247; Quell. einiger Vegetabilien u. ihre 
Salzsäureabsorpt. in —-Saft I 3083. 

Vork. v. Phylloerythrin im Verdauungssyst. 
v. pflanzenfressenden Tieren I 413; Harnsäure 
u. Allantoin als Bestandteile d. —-Saftes I 2342; 
Mucoprotein als n. Bestandteil d. —-Safts II 
240; Geh. d. menschl. —-Saftes an sekret.- 
erregenden Stoffen I 89; ein spezif. hämatopoet. 
Hormon im n. —-Saft (Addisin) I 2968; Histamin- 
isolier. aus d. Pylorusschleimhaut II 3912. 

Erkrankungen u. Therapie, Magenschleim- 
hautaffekt. u. Pb-Krankh. II 1324; Fe-Geh. 
d. Magen- u. Darmtractus bei n. u. tumorkranken 
Ratten u. Mäusen I 1119; Bismoterran in d. 
—.-Therapie I 2973; Behandl. d. —- u. Darm- 
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geschwüres, sowie anderer 
Salvacid I 3461. 

ytisches, Brauersche Rk. zum Nachw. d. 
Milchsäure im —-Saft II 2213; s. auch Enzyme; 
Organe-Darm; Verdauung. 


Milz. 


Vork. v. Carotin in Rinder-— II 2201; Zus. 
d. Lipoide d. normalen u. patholog. — II 1801; 
Phosphatidzellverfett. in d. — bei Niemann- 
Pickscher Krankh. II 3436; Amyloidablager. in 
d. — d. mit Na-Caseinat intravenös behandelten 
Hundes II 1648; proteolyt. Enzyme d. menschl. — 
(Veränderr. bei verschied. Krankhh.) II 232; 
(Einw. auf Eiweiß u. dessen Spalt.-Prodd.) II 
388 


Wechselbezieh. zur Schilddrüse I 3193; 
Beziehh. v. — u. Schilddrüse zum Fe-Stoffwechsel 
II 2199; Geh. an Fe (Ausnutz. d. Fe d. —-Subst.) 
1 543; Beteilig. an d. Gallenfarbstoffbldg. II 2075; 
Einfl. d. —-Exstirpat.: auf d. physiko-chem. 
Eigg. d. Hämoglobins u. d. Säure-Basengleichgew. 
bei Hunden II 1318; auf d. Ca-Geh. d. Serums 
1 1546; auf d. Ausscheid. d. Neosalvarsans I 703; 
Einw. v. Insulin (Rolle d. Hypophyse) II 1928; 
(Vorgang d. Kontrakt. beim Hunde) II 1318; 
Wrkg. d. acetylierten Insulins auf —-Vol. beim 
Hund II 2985. 

Röntgenolog. Darst. dch. ThO2 (histolog. 
Grundlagen) Il 1209; Kontrastunters. mit ThO2 
II 1209; Hepatolienographie mitt. Thorotrast 
(prakt. Wert für d. innere Medizin) II 3128; 
s. auch Hormone-Milzkormone. 


—-Affekt. mitt. 


Muskeln. 


Neue Anschauungen in d. Muskelphysiologie 
- Rd Muskelchemie u. Nebennierenrinde 
830. 

Mitogenet. Strahl., anorgan. Bestandteile, In- 
tensität d. mitogenet. Strahl. (physikal. Nachw.) 
I 241; physikal. Unters. mitogenet. Strahl. d. 
Muskeln u. einiger Oxydat.-Modelle II 5255. 

Verteil. d. K: in d. — wirbelloser Tiere I 
2346; im gesunden u. patholog. — I 2731; Verh. 
v. Na u. K: im Verlauf d. experimentellen Skor- 
buts II 3734; im quergestreiften — bei aus- 
schließl. C-Avitaminose I 2345; K- u. Ca-Geh. 
im Skelettmuskel v. Kaninchen mit entfernten 
Nebennieren (Einfl. d. Ermüd. d. betr. Muskels) 
II 888; Regulat. d. Na dch. d. — II 736; Vork. 
v. Chloriden u. Jodiden in d. — v. Kaninchen 
nach Verabreich. v. KJ II 3116. 

Organische Bestandteile, Bestandteile bei 
winterschlafhaltenden Tieren II 737; Oxalsäure 
in d. Kabeljaumuskulatur II 2842; —-Koaguline 
189; Fettgeh. d. Skelett-— (Einfl. d. Epinephrek- 
tomie) I 3310; Wrkg. d. Schilddrüsenpräpp. auf 
d. Bestandteile in d. — d. Axolotl I 698. 

Stickstoffhaltige Bestandteile u. ihr Verhalten im 
Muskel, bas. Extrakt.-Stoffe d. Octopodenmuskels 
I 1389; Anserin in Säugetier-Skelettmuskulatur 
1 3455; NH3s-Geh. d. Dorsch- u. Schollenfleisches 
I 3190; Löslichk. d. Muskelproteine v. Dorsch u. 
Scholle in Kochsalzlsg. I 3190; Kolloidzustands- 
änderr. d. —-Proteine bei d. —-Tätigk. II 2843; 
Bedingg. d. Bind. d. Veratrins an d. —-Proteine 
(Bezieh. zur Milchsäure) II 2842; Eigg. d. Plasma- 
eiweißes v. quergestreiften — I 2346; Mutter- 
subst. d. im — entstehenden NH3 I 94; post- 
mortale NH3s-Bldg. I 1801; Abspalt. v. Purin- 
subst. bei ermüdender Arbeit isolierter Frosch-— 
II 2843; Kreatin- u. Kreatiningeh. v. n. Menschen 
(Einfl. d. —-Arbeit) I 3311. 

Phosphorverbindungen d. Muskels u. ihr Ver- 
halten im Muskel: Phosphate im — (P-Geh. u. 
Verteil. d. P) II 246; P-Verbb, im Muskel (Wrkg. 
v. Adrenalin) I 545; (Wrkg. v. Insulin) II 3735; 
P-Verteil. im gestreiften — d. Ratte (Einfl. v. 
Alter, Fütter. u, bestrahltem Ergosterin) I 701; 
P bei —-Arbeit (Wrkg. v. Kohlenhydratgaben) 
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1 3311; Einfl. v. Arsenat auf d. Phosphorylier 
dceh. —-Gewebe II 1934. i 

Hexosephosphatgeh. (Einfl. v. Epinephrin- 
Insulininjektt.) I 1925; Spalt. d. Lactacidogen 
bei d. Kontrakt. I 414; Verh. d. Lactacidogens. 
bei ermüdender Reiz. v. isolierten Froschgastror.. 
nemien I 414; bei d. —-Arbeit I 2604. 

—-Permeabilität u. Phosphagen II 2843; Geh 
an Kreatinphosphorsäure, Glykogen u. K Il 241 
Adenylsäure-Geh. I 97; Adenosintriphosphar. 
säure aus — II 2195; Adenosintriphosphorsäure ı 
Co-Zymase als Muskel-Co-Enzym bei d. Muske. 
Glykolyse II 2666; Pyrophosphatzerfall u. NH:. 
Bldg. im — II 1323. 

Koferment d. Milchsäurebldg. (chem. Natur) 
1 544; (vergleichende Unterss. mit d. alkoh. Gär, 
Eulersche Co-Zymase) I 828; Co-Fermente: bei d. 
Zellatm. (Einfl. d. As-Vergift.) I 2477; bei d. Oxı. 
dat. d. Milchsäure im —-Gewebe II 1312; Co. 
Fermentaktivität v. Adenylpyrophosphat bei «. 
Milchsäuregär. II 2478; Einfl. d. Co-Ferments d 
Milchsäurebldg. auf d. Aufspalt. v. Kohlenhydrat- 
phosphorsäureestern im Muskelextrakt I 828, 

Atmung, Stoffwechsel usw.: Dehydrier.-Vor- 
gänge (zusa fi de Darst.) II 241; 00». 
Dissoziat.-Kurve d. lebenden Säugetier-— I 2347: 
Methodik u. Befunde bei Mess. v. —-Potentialen 
1241; O- u. H-Potential im —-Gewebe d. Frosches 
II 1469; Rk.-Änder. im Zusammenhang mit 
Spann.-Entw. u. chem. Umsatz I 2605; Lip- 
schitzsche Nitrored. (Anwend.) I 1684; red. Wrkg. 
v. —-Extrakten auf organ. Farbstoffe (Ge- 
schlechtsunterschiede) I 1681; Atmung d. iso- 
lierten —-Gewebes (Einfl. d. Thyroxinverabtolg. 
u. d. Thyreoidektomie) II 1795; Zusammenhang 
zwischen chem. Umsatz u. osmot. Druckzunahme 
im — 1544; Bind.-Art d. W. im — I 2604; Oxy- 
datt. im — bei d. Avitaminose B u. im Hunger- 
zustand I 2602. 

Kohlenhydratstoffwechsel: Kohlenhydrate «. 
— 1 1925; Kohlenhydrate d. Frosch-— (Rana 
pipiens) I 1925; Rolle bei d. Regulat. d. Kohle- 
hydratstoffwechsels (Umwandl. v. Glucose in 
Glykogen u. Zerfall desselben in Milchsäure) 
II 3114; Kohlehydratveränderr. im Säugetier- 
muskel während d. Anaerobiose II 242; Zucker- 
bldg. u. d. energieliefernde Material d. — II 2075: 
Tätigk.-Stoffwechsel in kohlenhydratarmen Kalt- 
blüter-— I 2604; Wrkg.: d. Adrenalins auf d. 
freien Zucker u. d. Gesamtkohlehydrate I 3456; 
v. Dioxyaceton auf d. Kohlehydratstoffwechsel d. 





ogei : Bedeut. d. Glykogens 
II 1322; Glykogenbldg. im — (dch. Gallensäure 
bei Splanchnikotomie) II 241; (dch. Gallensäure 
u. innersekretor. Hormone) II 1034; Einfl. v. 
Geschlecht u. Alter auf d. —-Glykogen bei 
hungernden Ratten II 3912; —-Glykogen nach 
Ketol(3-Oxyacetonylaceton)-fütter. I 3735; 
Wrkg.:d. Verfütter. v. Methylglyoxal u. Glycerin- 
aldehyd auf d. —-Glykogen II 3734; v. peroral 
oder intravenös zugeführten Glucose d. Handels 
auf d. Glykogengeh. (Vergl.) I 2201; d. Acetyl- 
cholins auf d. —-Glykogen II 2483; d. Adrenalins 
auf d. —-Glykogen Il 2481; (Frage d. nervösen 
Vermittl.) II 2843; glykogenolyt. Wrkg. v. Epine- 
phrin auf d, Skelett-— II 2843; Einfl.: d. Ver- 
lustes d. Mark- u. Rindenteils d. Nebenniere, 
Glykogengeh. bei Kaninchen mit entfernten 
Nebennieren II 888; v. Hunger, Phlorrhizin, 
Schilddrüsensubst., Adrenalin, Insulin u. Pituitrin 
auf d. Glykogengeh. bei d. Ratte I 3309; d. Hypo- 
physenhinterlappenauszüge auf d. Glykogengeh. 
II 1462; d. Insulins auf d. —-Glykogen II 1318; 
Verh. v. Glykogen u. Milchsäure in n. u. diabet. 
Säugetierskelett-— unter ischäm. Bedingg. bei 
Körpertemp. II 1322; Mechanism. d. Glykogen- 
mobilisier. I 1799. 
Natur d, Erhol.-Vorganges im — I 736; 
Milchsäure-Umwandl.-Vermögen d. — II 557; 
Neubldg. v. —-Glykogen nach Arbeit (Insulin- 
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wrkg.) 11 1469; Wiederaufbau d. Glykogens bei d. 
fastenden Ratte II 1469; Umwandl. infundierter 
d-Milchsäure in —-Glykogen II 1469; Beziehh. d. 
Kreatinurie zn — -Glykogen I 2347; (beim Men- 
schen) II 557. 

Kontraktion: Stand d. Chemie d. Skelett-—- 
Kontrakt. (Zusammenfass.) I 413; neuere Verss. 
zur Energetik d. Kontrakt. (Zusammenfass.) 1413; 
Theorien d. —-Kontrakt. I 2732; osmot. Theorie 
d. Kontrakt. (spezif. Funkt. u. Stoffwechsel d. —) 
1 2604; —-Kontrakturen u. Ionenmilieu (Milch- 
säurekontrakt., Chlf.-Kontraktur) I 545; Chemism. 
d. Ammoniakkontraktur d. Frosch-— II 399; 
Rolle v. K, Phosphat u. Milchsäure bei d. Kon- 
trakt. I 2604; Verh. d. Doppelbrech. d. quer- 
gestreiftten — während d. Kontrakt. II 2203; 
Bldg. eines Erregbark.-Stoffes im — (deh. Dehn.) 
11 2483; Vork. eines acetylcholinart. Körpers in d. 
Skelett-— II 1935, 2075; Acetylcholinkontraktur 
12605; (Chemism. beim Musculus rectus abdominis 
d. Frosches) I 1684; Atmung bei d. Acetylcholin- 
kontraktur isolierter Kaltblüter-— I 2605; 
Acetylcholinkontraktur d. quergestreiften — nach 
Monojodessigsäurevergift. II 2075; Kontrakturen 
d. Skelett-— bei fehlender Milchsäurebldg. I 2862; 
11 1034; NHa3-Bldg. in d. Auftauungskontraktur u. 
d. Jodessigsäurekontraktur I 1553; Einfl. v. Mono- 
jodessigsäure u. NH3 auf d. Charakter d. Bowdit- 
schen Treppe II 2991; Quell. v. n. u. v. monojod- 
essigsäurevergifteten — bei Ruhe u. nach Arbeit 
1 1925. 

Polarisat.-Kapazität (,Permeabilität“) d. 
Skelett-— (bei indirekter Reiz.) II 2203; (Ab- 
hängigk. vom Stoffwechsel) II 2203; K-Geh. u. 
Chronaxie bei d. experimentellen —-Degenerat. 
I 736; Einfl.: verschied. Reagenzien auf d. 
Chronaxie eines Nerven-—-Präpp. I 2731; v. 
l-Ephedrin auf d. Chronaxie d. schnellen u. d. 
langsamen — II 2076; Leist. u. Dehnbark. d. 
Frosch-— unter d. Einfl. vegetativer Gifte I 1553; 
Thyroxineinfl. auf d. Eigenrhythmus d. — 1407. 

Ermüd. d. Skelett-— II 1470; (Studium mit 
Hilfe d. Blutstrahl.) II 1636; Coffeineffekt auf d. 
Typ d. Silhouette v. Ermüd.-Kurven I 2864. 

Milchsäurebildungim Muskel: Milchsäuregeh.d. 
—:n. u. mit Reis gefütterter Tauben (Einfl. v. 
Ruhe u. Arbeit) I 94; v. n., hungernden u. avita- 
minösen Tauben I 1392; Geh. an Milchsäure u. 
„X-Säuren‘ (bei Ruhe, nach Muskelarbeit u. bei 
verminderter O2-Zufuhr) I 3310; (Einfl. v. —- 
Arbeit) I 3310; Einfl. d. pp auf d. Phosphorylier. 
u. Milchsäurebldg. d. Muskulatur II 2204; Akti- 
vier. d. Milchsäurebldg. im —-Extrakt dch. d. 
verschied. Formen d. Adenosintriphosphorsäure 
ll 3728; O2-Aufnahme d. Frosch-— bei chem. 
Starrkrampf I 3315; Milchsäurebldg. bei Starr- 
krämpfen I 3315; Verh. d. Kohlenhydrate u. d. 
Milchsäure im Muskel d. Schellfisches (Gadus 
aeglifinus) nach d. Tode II 737; Milchsäurebldg. 
bei stat. —-Arbeit u. bei lokaler Asphyxie II 242; 
Milchsäurestoffwechsel d. mit Monojodessigsäure 
vergifteten Frosch-—, d. aneroben J-Acetat-— u. 
d. aeroben J-Acetat-— II 2075; Erklär. d. Wrkg. 
v. Jodessigsäure auf d. Glykolyse im — II 2664; 
Einw. d. Germanins (Bayer 205) auf d. Milch- 
säurebldg. II 2330; Einfl. v. Adrenalin auf d. Ein- 
u. Austritt v. Milchsäureionen aus d. — I 698; 
Verschwinden d. im Verlaufe v. —-Arbeit ent- 
standenen Milchsäure bei leberlosen Tieren II 399. 

nfluß v. Arzneimitteln, Alkaloiden usw.: 
Molekularkonz. in — nach Darreich. v. Arznei- 
mitteln II 2330; wirksame Grenzkonz. einiger 
Kontrakt; an Frosch-— verschied. Rk.- 
Typs I 2736; Wrkg. d. Atropins auf d. Frosch-— 
11684; Analyse d. Cocainwrkg. am ausgeschnitte- 
nen glatten — II 3735; erregende Wrkg. v. 
Tropanon, Pseudopelletierin u. einiger Derivv. auf 
d. — II 1936; Veränderr. d. —-Chemism. dch. 
sympath. erregende Gifte (Einfl. d. Unterbrech. 
nervöser Bahnen) I 3197. 
Analytisches: Rasches Gefrieren (krit. Kühl.- 
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Geschwindigk.) I 1809; (Aufbewahr.-Temp.) 
I 1809; Best.: d. Kreatins (colorimetr.) II 903; 
d. Carnosins II 3924; d. Milchsäure nach Mendel- 
Goldscheider (Methodik) Il 3585; v. Hexosemono- 
phosphat II 3585; v. Cholesterin u. Cholesterin- 
estern II 903; Einw. d. Pyrethrine auf d. — d. 
Eingeweidewürmer (Wertbest.) I 3208. 

Bibliographie: Biochemistry of muscle I [1265]; 
II [1936]; s. auch Blut; Enzyme; Stoffwechsel; 
Zellgewebe, tierische. 


Nieren. 


Funktionen: Polarisat.-Kapazität (,Permea- 
bilität“) d. Frosch-— II 2203; Physiologie u. 
Pathologie d. —-Funkt. unter d. Einfl. d. Hypo- 
physenhinterlappenhormons I 3079; Beeinfluss. d. 
—-Gewebsatmung dch. Aminosäuren I 832; 
Hemm. d. Milchsäurebldg. in —-Gewebe dch. 
monojodessigsaures Na Il 2843; Hämoglobin- 
injektt. u. Erhalt. d. Pigments dch. — I 3462; 
NHs-Bldg. d. — II 1320; (Funkt.) II 3447; Rolle 
bei d. Phenolausscheid. I 2861. 

Bestandteile: Glykogengeh.: d. menschl. — 
12063; bei d. Ratte (Einfl. v. Hunger, Phlorrhizin, 
Schilddrüsensubst., Adrenalin, Insulin u. Pitui- 
trin) I 3309; Fettgeh. (Einfl. d. Epinephrektomie) 
1 3310; Fettsäuren aus d. — d. Katze I 1917. 

Beeinflussung dch. verschiedene Stoffe: Einfl.: 
v. Diureticis auf d. Gefäße d. isolierten — II 2992; 
v. Diureticis auf — ohne Glomerulusapp. I 1553; 
Molekularkonz. in d. — nach Darreich. v. Arznei- 
mitteln II 2330; Wrkg.: großer Acetylcholindosen 
auf d. —-Gefäße II 1470; v. Cyanid auf d. isolierte 
Säugetierniere II 893; v. Dicarbonsäuren auf d. — 
v. Kaninchen I 2733; v. Yohimbin II 1802; d. 
Adrenalins auf d. Gefäße d. Pfote u. d. — I 2968. 

Pathologie d. Nieren: Histol. Veränderr. dch. 
Thor X u. Ra bei Tieren Il 1323; Urannephritis 
(bei d. Kröte, Mechanism. d. Entsteh.) I 2201; 
(Beeinfluss. dch. Renotrat) II 1323; progressive 
azotäm. —-Entzünd. bei Kaninchen dch. akute 
Bi-Vergift. II 3738; —-Veränderr. infolge d. Einfl. 
d. Goldverbb. II 1470. 

Quell. d. Gewebe bei —-Schädig. II 3104; 
Chloride u. anorgan. Bestandteile d. Serums u. d. 
Cerebrospinalfl. während d. Nephritis I 246; 
P-Fraktt. d. Blutes bei —-Erkrankk. II 2200; 
Zucker- u. P-Beziehh. bei d. Glykolyse im Blut v. 
Kindern bei Nephritis II 1931; Frühacidose bei 
akuter eklampt. Nephritis (Konz. u. Dissoziat.- 
Konstante d. auftretenden Säuren) I 3311; Vork. 
‘v. Rhodanwasserstoff im Blut bei Niereninsuffi- 
zienz I 831; Kreatinin u. Kreatin im Blut u. im 
Liquor cerebrospinalis im Zustand nephrit. 
Azotämie I 1799; Verhalten d. Harnstoffs, 
Indoxyls, d. Alkalireserve u. d. humoralen wie 
Gewebe-Chlors bei einer Hepatonephritis II 1033; 
physikal. Eigg. d. Serumproteine u. d. Proteins d. 
serösen Ergüsse bei d. Lipoidnephrose I 90; 
Hypercholesterinämie d. nephrit. Kaninchens 
(Wrkg. d. Insulins) II 1797; Nachw. einer Ver- 
änder. d. Geh. an Schilddrüsenhormon im Blute 
bei d. Nephropathie u. Eklampsie d. Schwangeren 
1963; Nachw. d.antidiuret. Komponente d. Hypo- 
physenhinterlappenhormons u. einer blutdruck- 
steigernden Substanz im Blute bei Nephropathie 
u. Eklampsie I 963; Vermehr. d. Hypophysen- 
hinterlappenhormons im Blute u. Art u. Schwere 
d. klin. Erscheinn. bei d. Nephropathie u. Ek- 
lampsie d. Schwangeren I 963; Übereinstimm. in 
d. klin. Symptomen d. Nephropathie u. Eklampsie 
d. Schwangeren mit d. Wrkgg. d. Hypophysen- 
hinterlappenhormons I 963; Rk. v. Menschen mit 
— -Insufficienz auf d. intravenöse Injekt. v. Na-r- 
Lactat I 2346; Avertinnarkose bei experimenteller 
Nephritis II 560; chemotherapeut. Beeinfluss. d. 
dch. Gifte experimentell verursachten Nieren- 
schädigg. mitt. koll. Mg(OH)e I 835. a 

Nierenextrakte, diuret. Wrkg. II 2844; Einfl. 
d. Chlorphylis u. d. nephrohepat. Extrakte bei 
experimenteller Anämie (Vergl.) I 1685. 








Organe 


Funktionsprüfung u. Analytisches: Funkt.-Prüf. 
mit Abrodil I 424; Schwierigkk. d. histol. Gly- 
kogennachw. I 2063; Nachw. d. Sb-Verb. d. Na- 
u in d. — II 3741; s. auch 

arn. 


Oesophagus. 


Verbrenn. d. Speiseröhre dch. chem. Stoffe 
11 245. 


Ohr. 


Verbreit.-Befunde d. Fettsubstst. d. 


Gehör- 
organes bei Avitaminose A II 84. 


Ureter. 
Tierexperimentelle Verss. mit Thor X u. Ra 
an — (histol. Veränderr.) II 1323. 
Organextrakte s. Hormone; Organe. 
rg Ikaliverbindungen *), Übersicht II 2623; 
Benzhydrylregel u. d. Konst. v. in fl. NH3 be- 
ständigen Alkalitriphenyläthiden II 1619. 
lumini rbindungen, Best. v. Al in Al- 








rg er 
Protein-Verbb. I 2617. 





rg gen, — II 2037; Sb-halt. 
Aminomethylenderivv. aus Oxymethylenverbb. 
II 3867; Sb-halt. Derivv. d. Pyrrols u. d. Indole 
II 2056; Aryldi- u. -polystibinsäuren, -distibin- 
oxyde u. -distibinoverbb. II 1433; Sb-Thienyle 
11 378; Herst. einer l. organ. As-Sb-Verb. II 3014*; 
Spalt. v. Dihalogeniden eyel. — I 2165; Einw. v. 
Diarylstibyljodiden auf d. Piperidinsalz d. N- 
Pentamethylendithiocarbaminsäure II 1914; s. 
auch Antimonpräparate. 

rg senverbindungen, Darst. II 248*; Herst.: 
einer l. organ. As-Sb-Verb. II 3014*; v. As-halt. 
Derivv. d. Diphenyls (Mol.-Größe v. Arseno- 
derivv.) II 3710; v. substituierten Phenylarsin- 
dihalogeniden II 1913; v. aliphat. Dichlorarsinen 
aus 10-Alkyl-5.10-dihydrophenarsazinen I 80; Ein- 
führ. v. As in d. Cumarinkern I 233; II 2822; 
Darst.: aus diazotiertten Aminocumarinen u. 
«a-Naphthylarsinsäure-sulfonsäure II 3701; v. Cu- 
marin-, Xanthon- u. Chinolinderivv. 113701; v. As- 
Derivv. d. Pyridins I 542; v. As-halt. Chinolin- 
verbb. (Derivv. d. Chinolin-5- u. -8-arsinsäuren) 
11 2318; (7.8-Triazolchinolin-5-arsinsäure) II 2318; 
v. — d. Pyrazolonreihe I 1297*; v. As-halt. 
Aminomethylenderivv. aus Oxymethylenverbb. II 
3867; v. l. asymmetr. As-Verbb. aus Phenoxy- 
essigsäurearsinsäuren oder Imidazolringe mit Oxy- 
essigsäureresten enthaltenden Arylarsinsäuren u. 
Arylarsinsäuren II 566*; v. — d. Thiophens 
lI 1018; v. aromat. As-Verbb. mit an d. Kern 
gebundenen S-Gruppen (3.3’-Diamino-4.4'-di- 
thiolarsenobenzol) I 49; v. aliphat. u. aromat. 
Arsinsulfiden I 3048; v. Thiosemicarbazonen v. 
Oxyarsenobenzolen I 2237*, 

Polarität d. koordinat. Bind. (Konst. d. 
Arsinimine) I 3420; physikal. Eigg. tert. Arsine 
II 3544; Lichtabsorpt. v. — d. Salvarsangruppe 
I 2166; Hydrolyse v. Arylthioarsiniten II 1162; 
Spalt. v. Dihalogeniden cycl. — I 2165; Einw. 
v. NOCI1 auf Derivv. d. dreiwert. As I 2954; 
Oxydat.-Red.-Potentiale v. Systst.: Arylarsin- 
säure/Arsinoxyd II 2140; Einw. v. Phenylarsinen 
auf Phenylarsinhalogenide II 3083; Rk.: v. 
aminosubstituierten Arsenoverbb. mit Alkylen- 
oxyden u. HCHO-Disulfit II 566*; zwischen 
Diolen u. As-Verbb. (stereochem. Studie) II 999; 
Verbb. d. Arsoniumbasen II 998. 

Trypanocide Wirksamk. u. chem. Konst. 
(S-Derivv. aromat. —; Au-Derivv. d. 2-Thio- 
benzimidazol-5-arsinsäure) I 229; (Arylthio- 
arsinite) I 518, 2834; Eindringen ins Zentral- 
az 1 2735; Verwend. in Saatgutbeizen 

276*, 

Nachw. (Einw. v. Diarylarsyljodiden u. Phe- 
nylarsindihalogeniden auf d. Piperidinsalz d. N- 
Pentamethylendithiocarbaminsäure) II 1914; Best. 
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v. As I 1522; (jodometr.) II 1808, 2213; s. aus 
Arsenobenzol; Arsenpräparate; Arsinsäuren 
Organoberylliumverbindungen, Gewinn. II 239: 
Org bleiverbind g — (Einw., organ. Ph. 
Salze auf Hg- u. Pb-Aryle) II 1914; (Anwen 
v. Li-Derivv. bei d. Synth. v. Pb-Arylen) II 39% 
Verschwinden v. freiem Methyl u. Äthyl in 
Quarzrohr u. Bldg. d. entsprechenden — an pı. 
Spiegeln I 177; Herst. v. Tetraalkylblei aus einer 
Pb-Legier. u. Alkylchlorid in Ggw. d. Chlorid; 
einer neutralen OH-Verb. I 1828*; Stabilisier 
v. Tetraalkylblei I 2511*; II 1833*. 
Organoborverbindungen, Verb. BRsNa2 (R -, 
Naphthylgruppe) II 851; B-Thienyle II 378; bio. 
chem. Wrkg. I 693. 
Organochromverbindungen, u. 
zur Komplexchemie d. Cr I 653. 
Organofluorverbindungen, Herst. v. — v. aliphat 
KW-stoffen (oder deren Halogenverbb. ein. 
schließl. deren Arylderivv.) II 1832*; aromat 
Fluorverbb. (höherfluorierte Diphenylverbh,) | 
3427; (kernfluoriertte Aminosäuren) II 2453 
([Fluorphenyl]-alanine) II 2454. 
Organogalliumverbindungen, Trimethylgalliun- 
ätherat II 2952. 





— ihre Bezieh 





Organog ver gen, — (Rk ı 
[CeH5]GeNa mit halogenierten Methanen in 
NHs) II 50; aliphat. — (Triäthylgermaniun- 
verbb., Eigg. u. Rkk.) II 364; (Diäthyldiphenyl- 
german, Diäthylgermaniumoxyd u. Diäthylgerma- 
niumdibromid) I 364; heterocyel. — II 3354 
Ge-Thienyle II 378; Derivv. v. Organogermaniun- 
sulfiden II 1605. 
Organogoldverbindungen, Herst. dch. Einw, v, 
Lsgg. v. Au-Salzen auf Glutathion II 896; Ko- 
ordinat.-Verbb. I 52; katalyt., leistungssteigernde 
Wrkg. niedrig konz. — I 2862; therapeut. Efickt 
- Spirochäten- u. Trypanosomenerkrankk 
2863. 





FE 





g genver gen, Molekülverbb. d. Di- 
oxans mit organ. Jodiden I 3446; Einw. v 
AlCls auf Halogenverbb. in Ggw. v. Cyeloparafii- 
nen I 799. 

Identifizier. mitt. 3-Nitrophthalimid II 3553 
s. auch Alkylhalogenide; Arylhalogenide; Organo- 
fluorverbindungen. 

Organolithiumverbindungen, Darst. (Verbesser.) Il 
364; Anwend. bei d. Synth. v. Pb-Arylen II 3226 

Org gnesiumverbindungen, Mechanism. 4. 

Bldg. (aus f-substituiertem Allylbromid) u. 

Rkk. I 209; Ausbeute an Grignard-Reagens 

u.d. Verhältnis v. ReMg zu RMgX beeinflussende 

Faktoren II 1282; Galvanoluminescenz I 1%; 

Photo-Voltaeffekte in Grignardschen Lsgg. | 

356; II 3523; Alkoholyse d. Ester dch. d. gr 

mischten Organomagnesiumalkoholate u. -pheno- 

late Il 2445; reduzierende Wrkg. d. Grignard- 
reagens (u. Synth. v. tert. aliphat. Carbinolen) 

I 3402; (Vergl. mit d. Leichtigk. d. Abspalt. 

v. HBr aus Alkylbromiden u. mit d. Geh. v. 

Dialkylmagnesium im Grignardreagens) II 2037; 

Einw.: d. «-ungesätt. Bromide (Gesamtresultate) 

1 209; d. Ätherate d. Mg-Halogenide auf Athylen- 

oxyde II 3862; v. Alkylmagnesiumjodiden auf 

Triphenylphosphindichlorid I 2459; v. Grignard- 

schem Reagens (auf d. Oxycarvon) II 3089; (auf 

d. 10-Methoxyanthrone) I 1096; Rk.: zwischen 

Organomagnesiumhalogeniden u. a@-Bromketonen 

I 3172; zwischen Ketoxidoverbb. u. Grignard- 

reagenzien I 3173; Einw. v. Gridnardreagens: auf 

d. Pyrrolone (Synth. d. 1.2.5-trisubstituierten 

Pyrrole) II 873; auf Aminonitrile I 59; auf Kohlen- 

säureäthylester (Rk.-Mechanism.) I 663; auf 

Säurehalogenide (Darst. v. Ketonen) I 1525; 

auf Sulfochloride I 1360; Synthth.: mit Tri- 

arylvinylmagnesiumbromiden II 1170, 2458; mitt. 

Pyrrylmagnesiumverbb. II 874; Einw. v. aromat. 

Nitroderivv. auf Pyrryl- u. Indolylmagnesium- 

verbb. II 875; Synthth. mitt. d. Magnesyl- 


Or 








*) Die einzelnen Organometallverbb. sind im Formelregister unter ihrer Formel registriert. 




















Tu. 1952. Iu. H. 4939 Osmium 
» S. Auch urethane I 3552; Furan-Grignardreagentien aus S u. Se mitt. d. Parachors I 43; über — 151, 
ren ı 1530; Entw.-Geschwindigk. d. aus Chlor- 2460; 11 1777; (Einw. v. SeOCl2 auf Ather) 
I 2291 magnesiumphenylacetat u. aliphat. ÖOrgano- 1 216; Salze d. Tolyl- u. d. gemischten Phenyl- 
an. Ph. magnesiumderivv. gebildeten KW -stoffe II 1293; tolylselenoniumhydroxyde I 1364: Einw. v. 
Anweng Durchführ. v. Grignardrkk. in Ggw. v. Hydro- Halogen auf Arylselenceyanide II 49. 
11 3295 jodiden aromat. Amine als Katalysatoren II 2875*; Organosiliciumverbindungen, — (Aufspalt. d. aro- 
thyl im Kondensatt. dch. Na anstatt dch. d. Grignardsche mat. Si-R-Bindd. dch. AlCls) I 51; (Tetranitro- 
- an Pı. Rk. I 383; (Zwischenprod. „Metallhalogenyl‘) tetraphenylsilican) II 2043; (Cyclohexylphenyl- u. 
AUS Einer II 368. Cyclohexylderivv.) II 2044; Tribenzylsilican 
Chlorid; Bibl.: Organometallverbb., 1. — II [2468]. 1 51; s. auch Kieselsäure-Ester. 
Abilisjer Organometallverbindungen, Herst. v. Metallalkyl- Organotellurverbindungen, Te-Thienyle II 378. 
verbb. v. Metallen d. 4. Untergruppe d. period. Organothalliumverbindungen, Schicht-Kettenstruktt. 
(R=ı Syst. I 2511*; Übergang d. Phenylradikals _v. Dialkylthalliumhalogeniden II 2038. 
378; bio aus einem metallorgan. Deriv. auf ein anderes ismutverbindungen, Herst. aus Terpenalko- 
Metall II 2637; Umlager. u. Hydrier. v. Metall- holen dch. Einw. v. Bi-Salzen II 2336*. 
Bezieh alkylen II 2817; Rk. mit Estern u. Halogeniden Org inkverbindungen, Verschwinden v. freiem 
. d. Arylsulfonsäuren I 1359. Methyl u. Athyl im Quarzrohr u. Bldg. d. ent- 
aliphat W.-freie Dest.-Meth. für d. Best. v. Metallen sprechenden metallorgan. Verbb. an Zn-Spiegeln 
b. ein. in — (Hg) I 845. I 177. 
aromat Bibl.: —, 1. Organomagnesiumverbb. 11 [2468]. Org innverbindungen, Darst. mitt. Organo-Li- 
Tbb.) | Organophosphorverbindungen, Herst. aus Triaryl- Verbb. u. SnCls II 3226. 
| 2453 phosphinoxyden u. Phenolen (Verwend.) I 1576*; Orixidin (F. 142°), Bldg. aus Orixin, Eigg. I 243. 
. Phosphinoxyde u. phosphin. Säuren mit Pyrrol- Orixin (F. 152,5°), Isolier. aus d. Wurzelrinde v. 
zalliun- u. Indolkern Il 2055. Orixa japonica, Thunb., Eigg., Rkk., Salze I 243. 
Organoquecksilberverbindungen, Darst.: mitt. Or- Ornithin, —-Geh. v. Reisessig Il 2121; Darst. d. 
k. Y gano-Li-Verbb. u. HgCl2 II 3226; einer stabili- Monosulfats v. d!-— 1 1656; v. krystallisiertem 
n inf sierten Leg. eines W.-l. Alkylquecksilbersalzes d-— (Salze) I 1656; Bldg.: v. di-— aus dl-ß- 
1anium- II 3786*; Einw. v. Hg auf organ. Jodide (Bldg. Acetylamino-a-piperidon I 3074; aus Arginin dch. 
phenyl- v. CHsHgJ u. Benzylmercurijodid) Il 363: Einw. v. Rindermilz II 1651; Rk. v. d-—-Dichlor- 
Igerm- Mercurier. v. d. reaktive Methylengruppe (CHe) hydrat mit Essigsäure u. Acetylchlorid I 3074; 
34 enthaltenden Verbb. mit Mercuriacetat II 3696; Überführ. in Betaine u. Alkaloide in d. Pflanze 
anlum- Darst.: v. Quecksilberdibenzyl II 363; v. Di- 11 1640; Einfl. auf d. Harnstoffbldg. im Tierkörper 
p-tolylquecksilber II 2044; v. Hg-Derivv. d. m- II 399. 
Aw. v Kresols II 49; v. Hg-Derivv. v. Phenolen u. mehr- Orotsäure (Uracil-6-carbonsäure) (F. 345°), Alkyl- 
6; Ko- kern. aromat. Oxycarbonsäuren II 1162; v. derivv. d. — (Konst.) I 79; Synth. aus Citronen- 
1gernde Hg-Verbb. d. Phenyläthylbarbitursäure (Bldg.- säure u. Harnstoff (— als Zwischenprod. d. Bldg. 
Effekt Mechanism.) I 3446; dch. Einw. v. Hg-Salzen v. Purinen aus Histidin im tier. Organism.) II 381; 
rankk auf ungesätt. Seitenketten enthaltende Xanthin- Darst. aus 2-Thioorotsäure, Eigg. II 3247; Methy- 
derivv. II 2207*; v. — d. Benzoesäure I 2947; lier. d. Äthylesters I 79. 
d. Di. aus Diearbonsäureanhydriden (therapeut. wert- Orsellinsäure-Methylester (F. 142°), Darst. aus Di- 
DW. v volle Verbb.) II 567*; v. mercurierten u. halo- carbomethoxyorsellinsäure, Eigg., Rk. mit Acetyl- 
aratli genierten Sulfophthaleinen II 1473*; v. mercu- everninsäurechlorid II 883. 
rierten Jodresoreinphthaleinsulfonsäuren u. mer- Orthoameisensäure, Darst. v. —-Estern II 2624; 
3553 euriertem Dijodfluorescein (Verwend.) II 1474*; Anilide d. — u. ihre Umwandl. in d. entsprechen- 
’rgano- deh. Kernmereurier. (v. halogeniertem Fluores- den Leukobasen II 3710. 
cein) II 896; (v. dihalogenierten Resoreinsaccha- Triäthylester (Kp. 145—147°), Darst. aus A., 
er.) 1 reinen) II 896. Chlf. u. Na II 2168, 2624; Hydrolyse (Einfl. d. 
| 3226 Abscheid. metall. Hg aus — I 2826; Zers. Mediums auf d. Geschwindigk.) I 1479; Rk.: mit 
1. d. unsymm. — (Best. d. relat. Elektronegativitäts- aromat. Aminen II 3710; mit Chinazolin bzw. 
d) u. grades organ. Radikale) I 2575; Eigg. d. Halogen- Chinaldinjodalkylaten I 2046. 
Pagens mercuribenzoesäuren II 1011; Einw. organ. Trimethylester (Kp. 103—105°), Darst., Eigg. 
Fass Pb-Salze auf Hg-Aryle II 1914; Umsetz. mit II 2624. 
1%; Diazomethan II 3225; Verdräng.-Rkk. mit d. Orthochrom T, Hypersensibilisier.-Verss. mit — 
gg. | Diazonium- u. d. Acetoxymercurigruppe II 2317. I 619. 
d. ge- Wrkg. auf d. Wachstum v. Lupinus albus Orthoessigsäure-Äthyldiisobutylester, Spalt. an Al203 
heno- 1 1255; bakteriol. Auswert. neuer W.-l. organ. I 343. 
znard- Hg-Verbb. I 3077; Chemotherapie v. bakteriellen Triäthylester, Spalt. an Al203 I 343. 
nolen) Infektt. mit aromat. — (Bezieh. zwischen Konst. Orthoform, Farbrk. (Unterscheid. v. Cocain u. ver- 
apa u. Natur d. bakteriellen Infekt.) II 3428; Ver-_ wandten Stoffen) II 1484. 
> \. wend.: für Saatbeizen, Holzkonservier.- u. Orthoform neu, Farbrk. (Unterscheid. v. Cocain u. 
2037; Desinfekt.-Mittel (Kondensate mercurierter aro- verwandten Stoffen) II 1484. 
Itate) mat. KW-stoffe mit Mercaptanverbb.) I 1575*; Orthoklas, Isomorphie d. Feldspatmineralien I 35; 
ıylen- (Alkoxyäthylquecksilberverbb.) II 110*; v. Hg- pneumatolyt. Synth. I 34. 
2 auf Äthylverbb. als Desinfekt.-Mittel für d. Land- Orthokohlensäure-Tetramethylester (Tetramethyl- 
mard- wirtschaft II 2515. orthocarbonat), Darst., Konst. II 1121. 
; (auf Best. v. Hg in — (W.-freie Dest.-Meth.) I Orthophosphorsäure s. Phosphorsäure. 
schen 845; (in Ölpräpp.) II 746; (gleichzeit. Best. v. Orthopropionsäure-Triäthylester, Spalt. an Al203 
tonen Halogenen) II 1481; s. auch Saatgutbeizen. 1 343. 
nard- hwefelverbindungen, Bldg.: aus Äthylen- Ortizon, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
2 auf KW-stoffen (Rk.-Mechanism.) II 2952; v. aromat. Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396. 
As-Verbb. mit im Kern gebundenen S-Gruppen Ortoxin K, Verwend. als Schlichtmittel für Viscose- 
Ben (3.3’-Diamino-4.4’-dithiolarsenobenzol) I 49; Be- u. Kupferseide I 1175. 
- weglichk. v. Gruppen, d. ein Schwefelatom Oryzyanin s. Vitamine-Vitamin Bı. 
nn enthalten II 3084; therm. Verh. v. in KW-stoffen Osazone, — d. Zucker I 2457. 
er gel. — I 211; Umlagerr. v. d. quaternären NHs4- Oscillographie s. Braunsche Röhre. 
mitt. Salzen verwandten S-Verbb. I 1778. Osmiamsäure, K-Salz, Strukt. II 3360. 
mat. Farbrk. für . — mit belichtetem Nitro- Osmiridium, natürl. —; röntgenograph. Unters. II 
Bun“ prussid-Na I 846; s. auch Mercaptane; Sulfide 2868; Best. v. Ru in — II 2495. 
esyl Osmium, Gewinn. aus Erzen, Konzentraten usw. 


„eenisehe; Sulfonsäuren ; Thioketone. 





Itg: er gen, Konst.-Best. d. Poly- 
selenide u. d. Verbb. mit gemischten Ketten 


auf naßmetallurg. Wege I 1825*; Temp.-Ab- 
hängigk. d. spezif. Wärme 1 920; wahre spezif. 
























Wärme I 2145; therm. NHs-Zerfall an —-Ober- 
flächen I 1623; Methanolzerfall an — I 1623; 
Wrkg. komplexer —-Verbb. (auf Bakterien, Blut- 
parasiten u. d. experimentellen Mäusekrebs) I 838; 
(gegenüber d. Ehrlichschen Mäusecarcinom) I 
1927; Nachw. dch. katalyt. Red. v. Ni-Salzen 











di II 94; potentiometr. Best. v. Br u. acht- u. vier- 
Er, wert. — in HBr-Lsgg. I 3471; Trenn. v. Ru II 
+ 2495. 

! 10) verbindung einwert. — I 173; physiolog. 












Verh. 8. unter Ösmium; s. auch Osmiamsäure. 

— mit Ru u. Pt-Metallen 

e: für Per run I 2093*; s. auch Osmiridium. 

BE 5 Osmiumoxyde: OsOs, Dampfdruck, Ober- 
! flächenspann. u. D. I 1501. 

Osmose, Dynamik osmot. Zellen bei Verwend. semi- 
permeabler u. permeabler Membranen II 2438; 
—: in Systst. mit Fll. konstanter Zus. I 201; in 

Ä bin. Systst. I 2560, 3395; II 2610; osmot. Systst. 

H ; mit 3 dch. Membranen getrennten Fll. I 1764; 

"BD 






















negat. — I 1640; anomale — I 1640; (an nicht- 
3 quellbaren Membranen) II 32; individuelle Ver- 
Bi, schiedenheiten d. osmot. Koeff. starker Elektro- 
E;; lyte I 1347; — u. Solvatat. disperser Systeme II 
N 684; Bezieh. zwischen Dispers. u. osmot. Koeff. 
ü II 2149. 

Osmot. (permutoide) Bind. d. W. in Oxyd- 
hydraten u. ähnl. Verbb. II 3687; — in Systst. 
aus W.u. Weinsäure Il 3688; Bereich u. pp-Stabi- 
lität v. Proteinen u. osmot. Schwell. II 3687; 
— v. Pilanzenkolloiden (Stärkesubstst.-Lignin- 












I { sulfosäure-Humate) II 1142; osmot. Theorie d. 
u: Muskelkontrakt. I 2604. 
'n R Regenerat. v. Natronlauge dch. — (Verf. v. 


Cerini) I 115. 

Quantitat. Sichtbarmach. osmot. Gleich- 
geww. 1 975; Elektro-— s. Elektroosmose; s. auch 
7 } Diaphragmen; Kataphorese, Membrane; Osmo- 

Be tischer Druck; Zellen. 
u: Osmotischer Druck, exakte Formel für d. — I 650; 
kinet. Ableit. d. Van’t Hoffschen Gesetzes für 
;; d. — verd. Lsgg. I 3158; — u. Permeabilität v. 
= ! Membranen II 3849; —: v. Gelatine I 509; v. 
Be. Acetylcelluloselsgg. II 2944 ; kolloidosmot. [onkot.] 
Druck I 965; (Einfl. verschiedener Diuretica) I 
2349; Einfl. d. kolloid-— im Serum auf d. Höhe 
\ d. Tonephinwrkg. beim Hunde I 2600. 
Zerstör. v. Ziegelmauerwerk dch. — II 3941. 
“a Best. dceh. isotherme Dest. I 256; s. auch 
R Osmose. 
v Ossa s. Vitamine-Vitaminpräparate. 
ER: Ossein, Herst. aus Knochen (Schnellveri.) I 3255. 
i Kochreifebest. in — (nephelometr.) II 160. 
& Ossin, Vitamin-A-Geh. I 3081; Behandl. d. Rachitis 
x mit — in Verb. mit Lichttherapie II 3910. 
% Osthol (F. 85°), Isolier. aus Imperatoria Ostruthium, 
Eigg., Rkk., Konst. II 548. 
Ostholsäure (F. 255°), Darst. aus Osthol, Eigg., 
Methylester, Konst. II 550. 
j Ostruthin (F. 117°), Isolier. aus Imperatoria Ostru- 
= thium, Eigg., Rkk., Acetylderiv., Konst. II 548. 
j Quabain (g-Strophanthin), Bruttoformel, Isomeri- 
sier. II 1634; diuret. Wrkg. an d. isolierten Frosch- 
niere Il 3437. 
fi Biol. Best. (u. ee) - 3926; (Vergl. 
r mit Strophanthin [Kombe&]) II 1810. 
3 Ovalbumin (Eieralbumin), —-Geh. - ganzen Eiern 
ö II 938; Mol.-Gew. I 1381; Wrkg. eines Salz- 
K zusatzes auf d. pp v. —-Lsgg. II 682; verglei- 
chende Studien über d. Wrkg. d. Elektrolyse auf 
; Diastase u. inaktivierte —-Lsgg. II 1925; Aus- 
H breit. II 3535; monomol —-Schichten II 3686; 
a Adsorpt.-Vermögen v, Celluloseacetat-Ovalbumin- 







































Membranen I 1885; Beziehh. v. koll. u. konstitut. 
A Änderr. II 3564; Ström. "Depaiine: (Form d. 






Eiweißteilchen) Tl 1510; elektrochem. Verh. I 1102; 
elektr. Beweglichk. I 2298; elektrophoret. Ge- 
schwindigk. v. Gelatine u. — bei verschied. Konz. 
EEE ihrer Gemische u. d. Wrkg. v. Ultraviolett- 
H bestrahl, II 229; kataphoret. Wander.-Geschwin- 
5 diek. v. mit — beladenen Quarzteilchen I 364; 
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Koagulat. (Röntgenstudie) II 2158; (d, stark 
solvatisierten Sole) I 198; u v. — Lg 
bei Denaturier. II 2663; Einfl.: [H'] auf 


Umfang d. Denaturier. 'deh. ee 1 3% 
v. Denaturier. u. Koagulat. auf d. Titrat.- Kr 
II 228; Kolloid-Kolloid-Rkk. II 3065; Kompler. 
koazervate mit Clupein unter physiol. Milien 
bedingg. I 2855; Bind. v. Stärke u. Dextrin an 
hitzedenaturiertes — I 1207; Harnsäure-—-Kir. 
per II 3067. 

Alkaliabbau I 1381; Acetylier. II 356 
pankreat. Verdauung I 2971; Einw. v. Bakterien 
proteasen II 1461; enzymat. Synth. v. Proteinen 
aus — (bes. Wrig. v. un u 1637 ; Einf! 


deh. ’ Fett. bzw. Kohlehydrat- Arab = 
weißen Ratten (Einfl. d. Zugabe v. Vitaminen 
auf d. Perioden gleichbleibenden Gewichts u. aui 
d. Überleben) I 967; (N-Bilanzen) I 2600; Ver. 
wend. zur Klär. v. Fruchtsäften II 2891. 

Charakterisier. dch. Kolloidpuffer. I 49 
s. auch Albumin. 

Ovanorm s. Hormone-Follikelhormone. 

Ovarialhormone s. Hormome-Follikelhormone. 

Ovarien s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 

Ovoglobulin, Ström.-Doppelbrech. (Form d. Eiweiß. 
teilchen) I 1510. 

u Verh. bei d. Bebrüt. d. Hühnereies 

3570. 

Ovomucoid, Ström.-Doppelbrech. (Form d. Eiweit- 
teilchen) I 1510. 

Ovovitellin s. Vitelline. 

Oxalessigsäure =. C4H4Os. 

Oxalsäure, Vork.: in Tomatenfrüchten II 633; in 
d. Wurzel v. Stemona tuberosa I 2350; in d. 
Tabakpflanze (Veränderr. d. Geh. während 4 
Wachstums) Il 2835; in frischen Tabakblättern 
(Geh.) 13510; Beziehh. zwischen HCN u. Oxalaten 
in Pflanzen II 887; Isolier. aus Rindsmuskulatur 
11 2842. 

Darst.: aus Kohlehydraten (mitt. H202)12894*; 
(mitt. HNOs u. MnCle) II 3305*; d. K-Salzes 
aus K-Formiat I 1077; 11 3473*; v. Oxalaten 
aus Alkaliacetaten mitt. O2 II 3158* ; aus Oxalaten 
1 2726*%; v. W.-freier — II 2170; Bldg.: aus 
1.1.2.2-Tetrachloräthan (Mechanism.) II 694; aus 
Holz I 1951*; aus Glucose (Mechanism.) II 2631; 
aus Harnsäure dch. Oxydat. mit PdCle II 2852; 
aus Linolensäure I 2307; bei d. Oxydat. v. «-Oxy- 
fettsäuren mit KMnOs in Ggw. v. KOH I 2345; 
Darst. mit Hilfe v. Fadenpilzen aus stärkehalt. 
Materialien (gleichzeit. mit Gluconsäure u. (i- 
tronensäure) I 2780*; Bldg.: dch Schimmelpilze 
11105; (aus A.) I 2198; (Abhängigk. d. —-An- 
häuf. v. d. N-Nahr.) I 539; dch. Aspergillus niger 
(aus aromat. u. hydroaromat. Verbb.) II 2478: 
(aus Alkohol) II 3263; (aus essigsauren Salzen) 
11 3263; (aus Uronsäuren) 1 1256; bei d. Vergär. 
v. Kohlenhydraten (Übersicht) I 3108; in gly- 
kogenhalt. Geweben II 2074; dch. Taenia II 2074. 

Brech.-Vermögen wss. Lage. (Einfl. d. Konz.) 
II 3564; Ultrarotabsorpt. v. wss. Lsgg. I 186; 
Ramanspektr. v. —-Krystallen I 790; 2. Dis- 
soziat.-Konstante II 327; Best. d. Beweglichk. d. 
C204” II 2798; Elektrolyse v. —-Lsgg. mit Al- 
Anode I 2484; Ösmose I 3395; Quell. v. Mehl in — 
11014; Oberflächenspann. v. Mehlsuspenss. in — 
II 347; Adsorbierbark. an Tierkohle, Capillar- 
aktivität II 1277; Mitführ. d. Po dch. krystalline 
Oxalate in salpetersaurer Umgeb. II 3538. 

Photochem. Rkk. I 3264; photochem. Zers. 
bei Ggw. v. Uranylsulfat (Monochromator) II 1329; 
Oxydat. (dch. Cl; Kinetik) II 3190; (mit CrOs) 
11 2213; Br-Oxalat-Rk. (Kinetik) II 327; Syst. 
As203-—-W. I 927; Rk.: mit Alkalialuminaten 
(Herst. v. komplexen Al-Verbb.) I 3498*; v. 
Metallionen bei Ggw. v. — I 2540; Salze mit 0- 
u. p-Phenylendiamin I 1230; Doppelsalze mit 
Acridinoxalat II 2533*; Behandl. v. Wolle mit — 

(Verbrenn.-Wärme) I 2525. 
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Baktericide Eigg. II 3261; —-Vergift. (chron.; 
Flüchtigk. v. — aus wss. Lsg.) II 3930; (Einfl. 
auf d. Geh. v. tier. Organen u. Geweben an red. 
Glutathion) 11263; (Kalkverlust im Blute) I 1801; 
_— als Ursache d. Giftigk. d. Äthylenglykols I 2610; 
Verwend.: zur Erhöh, d. Biegefestigk. v. Kaut- 
schuk I 1163*; v. — u. Derivv. zur Verhüt. d. 
Ranzidität v. ungesätt. fetten Ölen I 1729*; in d. 
peroxyd. Bleiche (Wrkg.-Weise) I 2654; Oxal- 
Chromsäureätze (Bldg. einer intermediären Verb. 

619. 

" Nachw. dch. Red. zu Glykolsäure II 2693; 
bromacidimetr. Best. II 3925; refraktometr. Best. 
]l 1482; potentiometr. Titrat. (Ermittl. d. Poten- 
tialgradienten) I 976; elektrometr. Titrat. unter 
verwend. d. Chinhydronelektrode I 2207; Best. 
v. (C00)2’’ neben anderen Anionen (Analysengang 
il 2491; Verwend. v. Na28204 zur Trenn. d. — 
v. $n II 1481; Konservier. v. —-Lsgg. I 1270; 
Rk. mit KMnOs (Kinetik) II 3513; (Anfangs- 
trägh.) II 3748. 

Salze (Oxalate), Abscheid.-Potentiale kom- 
plexer — II 3368; Adsorpt. u. Löslichk. II 1410; 
—-Lsgg. v. Nb- u. Ta-Oxyden I 2301; Ir-Oxalato- 
salze 1 369; komplexe Oxalatosalze d. Ru I 369. 

Wrkg.-Weise d. Alkalisalze in d. peroxd. 
Bleiche I 2654. 

Titrat. v. H202 in Ggw. v. Alkali-— I 2069. 

Ag-Salz, Adsorpt. an — 11349; ultramikro- 
skop. Unters. d. Lichteinw. auf —-Krystalle II 
1598. 

Al-Salze, Herst. fester, W.-. — I 1714*. 

Ba-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 

Ca-Salz, —-reiche Früchte II 2196; —-Geh. 
v. Blasensteinen I 2605; Dissoziat.-Konstante 
II 2797; Mitführ. d. Po dch. — in salpetersaurer 
Umgeb. Il 3538; Biertrübb. bzw. Bodensatzbldg. 
dch. Ausscheidd. v. —-Krystallen II 3493. 

Farbnachw. für Ca neben Sr (Adsorpt.- u. 
Peptisat.-Rk. mit Chinalizarin) I 2614; Cu-Best. 
mitt. — (Zers.-Kurve in CO2) I 1692; Kopräzi- 
pitat. v. Mg mit — II 966; (spektrograph. Unterss.) 
II 410; Erkenn. d. Drogen auf Grund d. —-Geh. 
in d. Asche II 3449. 

Cd(II)-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 

Ce-Salz, therm. Zers. in CO2 I 3160; Wrkg. 
auf d. Stoffwechsel u. d. Magensaftsekret. I 969. 

Co(II)-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797. 

Cr-Salze, Elektrolyse v. — u. —-Komplexen 
1 2934; elektr. Abscheid. v. Cr aus —-Lsgg. II 
2934; Verwend. zur Herst. v. Cr2Os3-Katalysa- 
toren II 2593. 

Cr-NHs-Salz, Elektrolyse d. roten — II 3367. 

Cu-Salz, Dissoziat.-Konstante v. Cu(II)-3alz 
e rg Vergl. v. —- mit Polyoxymethylen-Ndd. 

1048. 

Cu(II)-K-Salz, Photolyse I 3388. 

Fe-Salze, einfache u. komplexe Fe(II)-Salze 
1 1069; Dissoziat.-Konstante d. Fe(II)-Salzes II 
2797; Ausscheid. dch. d. Verdauungskanal II 1650; 
Verwend. v. Fe(III)-Salzen u. -Doppelsalzen im 
Eisenblaudruck II 1579. 

Fe(III)-K-Salz, Photolyse I 493; Verwend. 
im Eisenblaudruck II 1579: 

Fe(III)-NHa-Salz, Verwend. im Eisenblau- 
druck II 1579. 

Fe(III)-Na-Salz, Verwend. im Eisenblau- 
druck II 1579. 

K-Salz, Einfl.: auf d. opt. Dreh. v. Gelatine 
1 1102; auf d. Zuckerinvers. dch. Säuren II 136; 
auf Halogensilbersole II 3534; Krystallisat. v. 
Ammoniumoxalat aus wss., — enthaltenden Lsgg. 
II 1772; photochem. Rk. mit J 1 25, 3264; Einfl. 
> are — auf d. Photolyse v. K2[Cu(C20s)2] 

Kinetik d. Entwässer. d. Hemihydrats d. 
sauren — II 2420. 

La-Salz, Mitführ. d. Po dch. — in salpeter- 
saurer Umgeb. II 3538; therm. Zers. in CO2 I 3160. 

Mg-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797; Ko- 
präzipitat. v. Mg mit Ca-Oxalat II 966. 


Mn(II)-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797; 
Bldg.-Wärmen d. Hydrate II 1600. 

NHa4-Salz, Ramanspektr. v. —-Krystallen 
1 790; spezif. Wärme I 2821; Einfl. auf d. Absorpt. 
v. UX aus Uranylsalzisgg. II 2613; Löslichk. in 
NH3 u. in Mischsch. v. W. u. NHs II 3193; 
Krystallisat. v. — aus wss., K-Ionen enthaltenden 
Lsgg. 111772; Dunkelrk. mit HgCle (+ [NHa]2S20s) 
I 1488; photochem. Rk. mit HgCl2 I 3264. 

Na-Salz, photochem. Rk. mit J2 I 3264; 
Fäll.: mit PbJ2 I 1770; mit Pb(CNS)2 I 664; 
Einfl. auf d. Digitaliswrkg. I 3319. 

Nd-Salz, therm. Zers. in CO2 I 3160. 

Ni(II)-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797; 
magnet. Susceptibilität II 2801. 

Pb-Salz, Bldg. dch. Fäll. d. Na-Salzes: mit 
PbJa2 I 1770; mit Pb(CNS)2 I 654; therm. Zers. 
im Vakuum I 1770; II 1151. 

Pr-Salz, therm. Zers. in CO2 I 3160. 

Sc-Salz, Mitführ. d. Po dch. — in salpeter- 
saurer Umgeb. Il 3538. 

Sm-Salz, therm. Zers. in COz2 I 3160. 

Sr-Salz, Dissoziat.-Konstante II 2797; Mit- 
führ. d. Po dch. — in salpetersaurer Umgeb. II 
3538. 

Ti-Salz, Gewinn. v. bas. Titanoxalat II 3457*. 

TI-Salz, Verwend. in ultraviol.-empfindl. 
Schichten II 3990*. 

Uranylsalz, Verwend. als actinometr. Stan- 
dard-Subst. II 2430. 

Zn-Salz, Dissoziat.-Konstante Il 2797; iso- 
therme Zers. I 653; Charakterisier. d. therm. 
Zerfalls dch. dispersoidanalyt. Unterss. II 3662; 
Hydrate, Methanolate u. Pyridinate d. — II 3662. 

thylester, Einw. auf o-Aminophenole II 3718. 

Diäthylester (Oxalester, Äthyloxalat), Darst. 
aus d. Säure II 2170; U.V.-Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2807; Ramanspektr. I 1878; Konden- 
satt. (+ Na) I 383; Anlager.-Verb. mit Na- 
Äthylat 13165; Einw. auf o-Aminophenole Il 3718; 
Alkoholyse mit i-C5H1ı1OMgBr Il 2445; Rk.: mit 
Aceton II 2312; mit Sorbinsäureester II 41; Ver- 
wend. als Vulkanisat.-Verzögerer u. Alter.- 
Schutz für Kautschuk I 2391*. 

Dimethylester (Dimethyloxalat), Rk.: mit 3- 
Methyleyclopentan-1.1-diessigsäuredimethylester 
II 375; mit 8-Methylglutarsäuredimethylester II 
3878; Verwend.: zu Plastifizier.-Mitteln I 1958*; 
zur Härt. v. Harnstoff-CH20-Harzen I 2390*. 

Oxalsäuredichlorid s. C202Cle. 

Oxalylichlorid s. C202Cla. 

Oxamidsäure s. C2H303N. 

Oxammit, Collinssche Zahl II 2948. 

Oxanilsäure s. CsH7O3N. 

Oxazinfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Oxime, Hantzsch-Wernersche Theorie u. Konfi- 
gurat. (neuer Beweis) Il 1288; Stereoisomerie v. 
aliceycel. — II 3390; Konfigurat.: stereoisomerer 
Aldoxime I 73; d. Campherchinon-— I 1366; 
Hypothese d. Deformat. d. N bei — (Polem.) I 
2833; Umwandl. d. Dithiocarbonsäure in Aldoxime 
II 1011; — d. 8-Bromzimtaldehyds u. verwandte 
Verbb. 1 1659; Beckmannsche Umlager. (ungesätt. 
Ketoxime) 1 2322, 2325 ; (— @-ß-ungesätt. Ketone) 
1384; neue Art v. Umlager. bei Ketoximen (Rk.- 
Verlauf) I 2720; Nitrier. I 1779; Einw.: v. Di- 
azoniumsalzen auf aliphat. u. Terpenhydroyl- 
aminoxime Il 1014; v. Phenylisocyanat auf aro- 
mat. Amino-— I 812. 

Hydroxylaminmeth. zur Best. v. Aldehyden 
u. Ketonen in äther. Ölen II 2747; s. auch Di- 


oxime. 

Oxin s. CoH7ON. 

Oxindol s. OsH7ON. 

Oxomalonsäure s. Mesozalsäure. 

Oxometer, Verwend. I 762. 

Oxonin (F. 175°), Darst. aus Oxonitin, Eigg., Mol.- 
Formel I 3067. 

Oxonitin, Rkk., Mol.-Formel I 3067. 

Oxoni erbindungen, salzbildende Charakteristika 
v. doppelt u. einfach gebundenen Elementen d. 
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nmebeiignegpe (CO-Gruppe in Äthylbenzoat) 

Oxozon, Möglichk. d. Existenz I 1886. 

Oxyacanthin, Konst. II 3098; Methylier. II 2659. 

Oxyaceton s. 03H 602. 

Oxyaldehyde, Zustand d. — in Lsgg. I 2569; Darst. 
v. aromat. — II 3962*; Polymerisat. d. «-— I 
1651; spermatötende Wrkg. v. o- u. p-— I 3318. 

Oxyanthracen s. Anthrol. 

Oxyazobenzol s. Cı12H100N2. 

Oxybenzaldehyd s. C7H602 bzw. Salicylaldehyd|[2- 
Ozybenzaldehyd]. 

Oxybenzoesäure s. C7H603 bzw. Salieylsäure[2-Oxy- 
benzoesäure]. 

Oxybuttersäure s. C4Hs03. 

Oxycarnit L50, Färbe- u. Reinig.-Mittel I 134; 
Textilhilfsmittel II 2259. 

Oxycellulose, Formel u. Identität mit 3-Cellulose u. 
Cellodextrin II 1159; Gewinn. aus d. Rückständen 
d. Furfurolgewinn. aus Sonnenblumenhülsen I 
3009; Bldg. (Bezieh. zur Strukt. d. Baumwoll- 
faser) 11314; (beid. Oxydat. v.mit NaOH impräg- 
nierter Baumwolle) II 3324. 
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v. —-Red.-Systst. II 1924; Aut-— (dampfförn 
Na + elementarer O2) I 176; (Absorpt.-Spektr 
wss. Lsgg. v. SO2) II 817; (Bldg. v. Dithionat au, 
wss. Sulfitlsgg.) II 818; (Einw. v. Licht auf O-irei. 
u. O-halt. Sulfitlsg.) II 2292; (Na2SOs + Benz. 
alkohol) II 2926; (SnCle u. CuCl an Luft) I 33% 
Mechanism. d. —-Vorgänge u. Aut-— d. Fa 
I 1049; Mechanism. d. Fe-Katalyse bei Aut-—. 
Prozessen II 3858; Einfl.d. H2S0s auf d. Oxydier. 
bark. v. FeSOs-Lsgg. deh. Luft-O2 II 281; 
Katalyse d. Aut-—: hemmende Eigg. d. Co I 29%. 
Mechanism. d. — (dehydrierende Enzyme 4 
Milch) I 2050; (dehydrierendes Fermentsyst, 4 
Hefe) I 2052; (Aut-— d. Aldehyde) II go. 
(Kettenrkk. in d. Lack- u. Farbenindustrie) jj 
2246; Aut-—: v. Paraffinöl I 339; II 2785: , 
Aldehyden, ungesätt. KW-stoffen, Phenolen 
Fetten II 2810; d. ungesätt. Fettsäuren II 3545. 
v. halogenierten Benzaldehydderivv. I 3171: y 
a-ß-ungesättigten Ketonen (Carvenon) I 1365: 
v. Sorbinsäureester I 1077. \ 

Katalyt. Dehydrier. organ. Verbb. in Dampi- 
form I 2640*; katalyt. Hydrier. u. Dehydrier 


Prüf. auf — in Baumwolle I 468; analyt. (Herst. d. Katalysatoren) I 2073*: Herst. y. 
Unterscheid. v. Hydrocellulose II 2261. Dehydrier.-Katalysatoren Il 750*; umkehrhar: 
Oxychinolin s. CoaH7TON bzw. Carbostyril [2-Oxy- Hydrier. u. Dehydrier. bei Polyenen II 3415: 
chinolin] bzw. Kynuren [4-Oxychinolin]. Dehydrier. v. Aminen u. Hydrazinverbb. dch 
8-Oxychinolinsulfat s. C'hinosol. ungesätt. Verbb. I 2465. 
Oxycoceicyanin s. Ozycoccieyaniniumhydroxyd- Induziertte — dch. Zucker; Bidg. v. Ba0: 
© id. I 935; asymm. — I 532; — v. KW-stofien u. 
Oxycoceicyaniniumhydroxyd-Chlorid (Oxycocci- Fetten dch. Luft in Ggw. v. gelbem P oder d. 
ceyanin, 3-ß-Gl idylp idinchlorid), Isolier. Rauch v. P u. P203 1 339; — v. organ. Verbb, 
aus Preißelbeeren, Eigg., Hydrolyse, Konst. I mit Peressigsäure u. Perbenzoesäure I 208: 
3252. Beteilig. d. W. an d. oxydierenden Wrkg. d. 
Oxycyanogen s. ('202N2. Chinons I 339; Theorie d. reversiblen zweistuf. — 
Oxydasen s. Enzyme. v. Farbstoffen II 3379; Unvollständ. Verbrenn. 
Oxydation, leichtfaßl. Beschreib. d. —-Fähigk. organ. Verbb. in Ggw. v. Katalysatoren (Toluol) 
oxydierender Mittel II 3356; Bedeut. v. Atomen II 48; (1-Nitronaphthalin) II 1171; (Naphthalin 
u. Radikalen für d. Mechanism. v. —-Prozessen u. Tetrahydronaphthalin) HI 1171; — v. C& 
11 2140; — als Elektronenvorgang I 337; Theorien mit O2 I 3; (Kettenrk.) I 3027; Einfl. v. Fremd- 
d. — (Schwermetallkatalyse u. Dehydrier.- gasen auf d. unteren krit. Oxydat.-Druck v. Cı 
Theorie) II 1770; (Unpaarigk. u. Radikalketten 11 3047; Kinetik d. jodometr. — d. Rhodans 
bei organ. u. enzymat. Vorgängen) I 778; II 490; 1 337, 3145; —: dampfförm. C-Verbb. mit Luit 
Rk.-Ketten bei —-Vorgängen (Theorie d. Blei- (Peroxydtheorie) I 1331; v. KW-stoffen (Ketten- 
chens) I 1330; Fe-, Ce-Verbb. u. Insulin als Induk- theorie) II 2783; („Hydroxyl“- u. „Peroxyd“- 
toren für —-Rkk. I 1986; teilweise — v. Fll. I Theorie) II 2282; katalyt. — v. KW-stoffen 
208; Ionisat.-Mess. im Bereich d. stillen Ver- in Dampfphase II 3983; —-Geschwindigk. v. 
brennung v. Brennstoff-Luft-Gemischen unterhalb Paraffin-KW-stoffen dch. CuO II 2007; deh. Br 
d. Zündpunktes II 2936; Einfl. v. —-Gleichgeww. sensibilisierte — v. ungesätt. KW-stoffen I 177; 
auf d. Permeabilität v. Membranen I 2937. langsame Verbrenn.: v. KW-stoffen I 2924; 
— u. Entflamm. brennbarer Gasgemische I v. CHa I 2538; (bei hohen Drucken, Bldg. v. 
1205, 1764; Druckanstieg bei d. — v. Gas-O2- CHsOH u. CH20) I 2539; v. C2Hz2 I 2539; II 821; 
Mischsch. I 2692; Kett hanism. d. katalyt. v. CHa u. C2He I 781; — v. CHa u. Funkt. v. 
— d. H II 2142; kathod. — v. H2-O2-Gemischen Oberflächen bei Gasrkk. II 821; Gebiet d. therm. 
II 1130; —-Geschwindigk. v. Hz u. CO dch. CuO Entzünd. d. Gemisches v. CHs u. O2 II 3210; 
11 2007; Kinetik d. — d. H20O2 dch. J in neutraler Zünd. v. Gemischen v. CHs mit O2 u. N2, Ar oder 
u. saurer Lsg. II 3050; — v. HBr bzw. HCl mit He dch. erhitzte Oberfläche I 2436; Verschieb. 
H20O2 in konz. Elektrolyten II 3049; Rk. v. H2S d. Explos.-Grenzen v. CH4-O2-Gemischen dch. 
mit O2 I 781; Entflamm. d. Mischsch. v. H2S u. Halogenverbb. II 3355; Kinetik d. — d. Gemische 
Luft 11 2157. v. CHs + O2 u. C2He + O2 II 2784; Mechanism. 
Induzierte — mit Na2SOs als Induktor II 1584; d. oberen Grenze d. C2Hse-— II 2784; Rk. zwi- 
—-Geschwindigkeit: v. P-Dampf (bei niederen schen O2 u. Propan in dynam. Syst. II 2300; Rk. 
Drucken in Ggw. v. Pt u. W) II 3356; (Wrke. zwischen O2 u. Propylen (Aktivier., — u. Poly- 
v. Fremdgasen auf d. Oxydat.-Grenze) II 821; merisat.) II 656; — v. Pentan u. KW-stofien 
v. CO II 1878; (katalyt. Wrkg. v. W.-Dampf) 1 2539; Kinetik d. — v. Anthracen mitt. CrOs 
11 3049; (über ThO2-CeO2-Gemischen) I 1872; I 3261; Chromsäure-—: v. Alkoholen II 3859; 
v. Carborund- u. Graphitpulver Il 34; v. Graphit d. sek. cycl. Alkohole I 2319; v. einbas. Säuren 
11 3356; (Primärrk. mit O2) II 654; v. akt. Kohlen II 1000; v. zweibas. Säuren II 2213; Fentonsche 
(Entzünd.-Punkte) II 2936; v. wss. Alkalisulfitlsg. Rk., Mechanism. d. — v. Glucose mit Ferrosalz- 
deh. Cu(II)-Salz in Ggw. v. Pyridin II 3539; H202 II 2630; Kinetik d. —: v. gasförm. Acet- 
Na2SOs-Lsgg. dch. O2 bei Ggw. eines Molekular- aldehyd II 2785; v. Oxalsäure dch. Cl2 II 3190; 
filmes v. Fettsäure II 490; v. Stannosalzen dch. v. Sulfhydrylverbb. mit H202 (Cystein) II 1459. 
O2 1 3027; II 2008. Induzierte u. photochem. —, biol. Bedeut. 
Elektrochem. Theorie d. — v. Metallen in II 2830; Chemism. d. mitogenet. Strahl. (—-Rkk. 
feuchtem Medium I 3108; elektrolyt. — d. Al als Quelle mitogenet. Strahl.) II 3255; (mito- 
11 3614; Reib-—: an Elektrolyt-Cu (bei rollend. genet. Spektra d. —-Rkk.) II 3255; — v. organ. 
Reib.) I 3224; bei Elektrolyt-Cu u. reinem Ni Verbb. unter Mitwrkg. v. Bakterien I 2511*: 
(Theorie) II 3466; Rkk. zwischen Cu-Sn-Legierr. Rolle d. Phosphate bei biol. — I 398; Pyrrol 
u. Kalk oder Quarz in O2 I 1750. als Katalysator für gewisse biol. — II 1320; 
Aut-— (Zusammenfass.) II 489; (u. anti- chem. Grundlagen d. biochem. ß-— d. Fett- 
oxygene Wrkg.) II 59; Geschwindigk. d. Aut-— säuren I 2345; Glutathion bei —-Vorgängen 
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1 398; ungleicher Einfl. d. O2-Konz. auf d. —- 
Geschwindigk. an Orten v. verschied. elektr. 
potential u. Glutathiongeh. I 398; Einfl. v. 
Antioxygenen auf d. Red.-Vermögen v. tier. 
Gewebe II 3422. 

Antioxydable Wrkg., photochem. Desensibili- 
sat. u. Auslösch. d. Fluorescenz II 1418; Phos- 
phate als negat. Katalysatoren für — II 1119; 
Anti-—-Mittel u. Aut-— v. Fetten II 2389; 
Antioxydantien für Fette u. Öle (Anilin u. Derivv.) 
11458; (Wrkg. v. Terpen-KW-stoffen, Alkoholen, 
Aldehyden, Ketonen, Säuren u. Phenolderivv. 
auf Leinöl) II 1714; pro- u. antioxydat. Wrkg. 
v. Riechstoffbestandteilen auf d. Autoxydat. 
v. Leinöl II 2559; Antioxygene für fette Öle oder 
Seifen (hydroxylierte Diaryle) II 3322*; (Stoffe 
d. Formel X-Ar-Y-Ar’-Z) II 3498*; in natürl. 
Fetten enthaltene Antioxygene (Trenn. d, 
Fettkomponenten v. d. „Antioxygenen“ dch. 
Dest.) 1 3513; Einfl.: v. negativen Katalysatoren 
auf Rotöle II 1855; v. Weizensamenöl auf d. 
Haltbark. v. Fetten u. Futtermitteln I 1017; 
v. Antioxydantien auf d. Seifen höher ungesätt. 
Fettsäuren 11 144; Mittel zur Verhüt. d. — 
(Cyanide) II 1665*. 

—-Prozesse in d. Fabrikat. organ. Stoffe 
(katalyt.) II 1688; (elektrolyt.) II 1832; katalyt. — 
mit Manganiten I 112*; — mitt. Re (-Verbb.) 
I 112*; — organ. Verbb. in d. Dampfphase 
(katalyt.) 11 750*, 3587*; (mit festen O2 ab- 
gebenden Verbb.) II 1689*; (mit W.-Dampf bei 
höheren Tempp.) Il 3471*; Katalysatoren für 
d. partielle — organ. Verbb. in d. Dampfphase 
11 3302*; katalyt. — v. aromat. KW-stoffen 
u. ihren Derivv. 11 2369*; s. auch Enzyme; Ka- 
talyvse, Oxydoreduktion; Pflanzen- Pflanzenstoff- 
wechsel; Photochemie; Potentiale; Reaktions- 
geschwindigkeit; Stoffwechsel; Verbrennung. 

Oxyde, akt. — u. Oxydhydrate I 34, 653; II 6, 691, 
2306, 3662, 3663; Abhängigk. d. Röntgenterme 
zahlreicher Elemente v. ihrer Bind. an O Il 3513; 
dissoziiierbare organ. — I 65, 1661, 2468; II 1014, 
1015; Herst. v. aliphat. u. hydroaromat. — 
aus d. Halogenverbb. II 2532*; Gewinn. hoch- 
wert. reiner — aus unreinen — II 1056* ; Korros.- 
Best. an Geräten aus reinen — II 1058; s. auch 
Massen, feuerfeste. 

Oxydhydrate, Definit. krystallisierter — u. Hydro- 
oxyde II 1583; akt. Oxyde u. — I 34, 653; II 6, 
691, 2306, 3662, 3663; osmot. (permutcide) 
Bind. d. W. in — u. ähnl. Verbb. II 3687. 

Oxydiphenyl s. C12H100. 

Oxydoreduktion, — in d. organ. Chemie I 2537; 
— Potentiale (Gleichch.) I 534; (anorgan. u. 
organ. Anwendd. d. Gleich. v. Peter) li 2798; 
(Einfl. v. KCN) II 2932; Geschwindigk. d. Auto- 
xydat. v. Oxydat.-Red.-Systst. u. ihre Bezieh. 
zu deren freier Energie Il 1924; Aktivier. d. — 
dch. Co-Zymase II 1636. 

Syst. Aminokörper-Aldehyd-H-Akzeptor II 
3566; Reversibilität d. — -Syst.v. Zuckerlsgg. 
I 3411; Grenzpotential v. Glucoselsgg. I 214; 
—-Potential: d. Syst. Milchsäure-Brenztrauben- 
säure II 1133, 1741; d. Syst. Homogentisinsäure- 
Benzochinonessigsäure II 2830; v. Cystin I 3450; 
v. Thioglykolsäure u. Thiomilchsäure I 3450; 
d. Syst. Arylarsinsäure-Arsinoxyd II 2140; 
Theorie d. reversiblen zweistuf. Oxydat. v. 
Farbstoffen II 3379; —-Vorgänge: bei Neutralrot 
1 2588; bei Pyocyanin (biochem. Darst. v. Pyo- 
eyanin) I 1384; (—-Potentiale d. Pyocyanins) 
1 1384; — im latenten Bild I 1473. 

Biol. Red. II 2473, 2474; zur Kenntnis biol. 
— Potentiale, Mechanism. d. Verknüpf. v. 
Fett- u. Kohlenhydratabbau in d. Leber I 1683; 
Bedeut. d. —-Potentiale für d. enzymat. Rkk. 
(Zusammenfass.) I 1793; —-Potential: v. Bio- 
zucker mit seiner Dehydrogenase II 2473; bei 
Einw. einiger Anionen auf d. Succinodehydro- 
genase II 884; in Mg-freier Apo-Zymase u. in 
fluoridvergifteter Hefe I 1794; in Lebewesen 
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II 883; Mess. v. Organpotentialen I 241; —- 
Potentiale: v. Pneumokokkenkulturen (Wrkg. 
d. Katalase) I 2727; v. Es.-Colikulturen I 241; 
Einfl. d. Bakteriophagen auf d. —-Potentiale v. 
Kulturen: v. Bac. coli communis I 2338; d. Bac. 
dysenteriae (Shiga) I 2337; v. Staphylococcus 
11 724; Einfl. v. Lysozym auf d. —-Potentiale 
v. Kulturen v. M. Iysodeikticus I 2337; 
Erscheinn. bei d. Bierhefe II 3565; —-Potential 
einer komplexen Fe-Verb. in d. Hefe I 1256; 
Faktoren, die d. Änderr. im —-Potential bei d. 
Red. v. Methylenblau in Milch beeinflussen 
1 3123; Wrkg.: v. Licht auf d. Red. v. Methylen- 
blau in Milch I 3123; v. Bakterien auf d. —- 
Potential v. Milch I 3078. 

Mikroelektrometr. Best. v. —-Potentialen 
1 534; opt. Unters. reversibler organ. Oxydat.- 
Red.-Systst. (p-Benzochinone) I 2173; 
Indicatoren I 2490; Methodik bei Mess. v. Organ- 
potentialen I 241; Best. d. in Böden auftretenden 
Potentiale am Pt u. d. ry-Werte II 3605. 


Bibl.: Les potentials d’oxydo-röducetion HI 
[1485]. 
Oxyhämocyanin, physikal.-chem. Eigg. d. — d. 


Schnecke (Vergl. mit d. Hämocyanin) II 391. 


Oxyhämoglobin, spektrophotometr. Kurven I 1392; 


Molgew., Teilchengröße, Viscosität v. —-Lsgg. bei 
Denaturier Il 2663; isoelektr. Punkt d. — v. 
Schaf, bestimmt mitt. Titrat.-Kurven mit Glas- 
elektroden I 2860; Sichtbarmach., Verlauf u. 
chem. Kinetik d. —-Red. im lebenden Gewebe, 
bes. in d. menschl. Haut I 3305; katalyt. Wirk- 
samk. im Blut II 2068. 

Oxyhydrochinon s. 06H 603. 

Oxyketone s. Ketone. 

Oxymeter, O2-Best.-App. II 1478. 

Oxymethylfurfurol s. CeH Os. 

Oxymyoglobin, Redoxpotential für d. 
Metamyoglobin II 2825. 

Oxynaphthalsäure s. C12HsOs. 


Syst. —- 


Oxyne, Herst. v. 1. — (Oxydat. d. trocknenden 


Öle) 12776*; 8. auch Linozyn. 

Oxypeucedanin s. C16H1405. 

Oxypeucedaninsäure s. C13H50e. 

Oxyprolin s. C5Hs0sN. 

Oxypyridin s. C5H5sON. 

o n, Geruch u. Konst. v. Alk-— u. ihrer 
Ester Il 1157; Darst.: v. Oxynitrilen zur Ge- 
winn. v. —,: —-Salzen u. -Estern I 1951*; 
d. Cyanhydrine CseHs-[CH2]„CH-(OH)-CN u. 
CsH5-[CH2]„+CH(CH3)-CH(OH)-CN u. d. ent- 
sprechenden a«-— I 2838; v. —-Nitrilen (Ver- 
wendbark. v. HCN) II 1509; Abscheid. aus d. 
dch. Paraffinoxydat. erhaltenen Fettsäuregemisch 
II 1544; (bei d. Oxydat. v. Naphthaölen, Paraffin 
u. dgl.) II 3804*, 

Konfigurat. v. eyel. @«-—: Einfl. auf d. Leit- 
fähigk. v. Borsäure I 1781; u. 8-— 11782; konfi- 
gurat. Bezieh. d. «-Oxyheptansäure zu anderen 
a-— I 1652; Zuteil. opt.-akt. — zur Rechts- 
oder Linksreihe I 3410. 

Spalt. d. 8-— (Darst. v. Desoxybenzoinen) 
I 1235; Oxydat.: mit CrOs II 2213; v. a-Oxy- 
fettsäuren mit KMnOs (Mechanism.; Bezieh. zur 
biochem. Oxydat.) I 2345; (Einfl. v. Alkali) 
I 2345; Dehydratisier. v. ß-Oxysäureestern 
II 426*; Acetonier. v. Amiden d. @-— bzw. 0- 
Phenolcarbonsäuren II 868. 

Einw. v. Propionsäurebakterien I 3453. 

Zuckercarbonsäuren (Umwandl.-Prodd. d. 
Schleimsäure mitt. PCI) II 2625; (Darst. d. 
d-Mannonsäure) II 2626; Phenolsäuren (Alkyl- 
salicylate u. ihre 3,5-Dinitroderivv.) II 3389; 
(Friedel-Craftssche Rk.) II 3232; Hg-Derivv. 
v. mehrkern. aromat. Oxycarbonsäuren II 1162; 
Herst.: v. Ammonsalzen aus a-— I 2893*; v. 
Polybismutylverbb. aliphat. — II 924*; v. 
Estern aus Oxycarbonsäureestern I 1576*; v. 
Oxycarbonsäurearyliden II 1367*%; v. Sulfon- 
säurederivv. d. Oxyfettsäuren aus Oxyfett- 
säuren u. sulfonierten aromat. Carbonsäuren oder 











deren Anhydriden I 3515*; v. Komplexsalzen 
v. aromat. Polyoxysulfonsäuren II 406*%; v. 
W.-l. Prodd. aus Oxyfettsäuren (dch. Behandl. 
mit Alkalien, NHs, Alkalicarbonaten oder -sulfiten 
oder -hypochloriten) Il 3032*. 

Verwend.: v. aliphat. Oxycarbonsäuren für 
Wasch- u. Bleichmittel I 601*; d. Alkalisalze 
acylierter Oxyfettsäuren für faserschonende 
4 Wasch-, Netz- u. Emulgier.-Prozesse I 1832*; 

\ ; . Zusatz zu Netz- u. Weichmachungsmitteln 

) 3499. 

: Rkk. (analyt.) I 1273; Nitrochromsäureprobe 

f 11 1046; Best. d. AZ. d. — d. Oleins u. Stearins 

dch. Verester. in indifferenten Medien I 846. 
Oxystearinsäure s. C'13H3603. 

Oxytocin s. Hormone-Hypophysenhinterlappenhor- 


mone. 

Ozaphan s., Photographie. 

3 Ozokerit s. Erdwachs. 

a; ; Ozon, Zusammenfass. I 1886; Verteil. in d. Erd- 
E atmosphäre I 3046. 

; Bldg.: bei hohen Tempp. II 1878; bei d. 
Explos. v. O2-H2-Gemischen in Seifenblasen 
II 1584; Bldg. u. Zers. in d. elektr. Entlad. 
1 624; App. zur Demonstrat. d. Lichtbogenverf. 
d. —-Herst. II 2281; —-Herst. aus Luft Il 3134*; 
elektrolyt. Herst. I 3331*; Erzeug.: aus ge- 

3 trockneten O2-halt. Gasen mittels stiller Entladd. 
Fe I 2366*; eines therapeut. wirksamen —-art. 
Si, Gases (,Electrozon“ oder ,„Novozon“) II 417*. 
t Sechsringformel 11 2435; Elektronenterme 
d. O2 u. — II 172; Ramanspektr. u. Mol.-Strukt. 
11 3057; ultraviolettes Absorpt.-Spektr. I 2427; 
Bldgs.-Wärme I 1203. 

Photokinetik d. — II 1598; (Zerfall im Rot) 
II 839; (Zerfall im Ultraviolett) II 840; Bilde. 
dceh. Licht u. «-Strahlen I 24; dch. ZnO sensibili- 
sierte photochem. —-Bldg. I 1197; Einw. v. 
Licht auf Gemische v. — u. Cl2 (Resultate mit 
hohen —-Konzz.) I 2552. 

Dissoziat. u. therm. Zerfall I 1621; Einfl. v. 
H2 auf d. therm. Zers. v. —, sensibilisiert ch. 
Br-Dampf (Best. d. Explos.-Temp.) II 2591; 
Zers. in CCls+-Lsg. I 1869; Kinetik d. Zers. v. — 
u. —-Cl2-Gemischen in CCls I 1870; Einw. auf 
eine instabile Modifikat. d. N I 1768; therm. 
Rk.: mit Cla II 820; mit HBr II 655; Rk.-Fähigk. 
d. — in.Abwesenh. v. O2 im Falle d. Ozonisat. 
v. Benzaldehyd u. Na2SOs II 3827; Wrkg. auf 
akt. Kohle I 201; Rolle als Oxydat.-Katalysator 
1 1872; 11 3827; Einfl. auf d. Pb-Oxydat. II 3357. 

Anwend. in Technik u. Hygiene I 3211; Kon- 
servier. v. Fll. u. organ. Substst. dch. Bestrahl. 
u. Einw. v. — I 1406*. 

Best. in Luft II 2490, 3444. 

Bibl.: Traitt de chimie minerale: Ozone 
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Ozonide, Alkylperoxyde u. — (Übersichtsref.) 
11 1282; Bldg. —-ähnl. explosiver Verbb., Wrkg. 
als Initialzünder (Theorie d. Klopfens) II 2937; 
katalyt. Hydrier. II 3078. 

Ozonisatoren, Vorles.-Demonstrat.-— I 1985; Verss. 
mit Hochtemp.-— II 1130; — nach d. Röhrentyp 
11 1054*; Hochfrequenzelektrode für — II 1488*; 
s. auch Entladung, elektrische. 


’ 










F P-P-Faktor s. Fitamine -Vitamin Ba. 
x Ps, Reinig. v. Flaschen, Dosen u. Gläsern mit 
Henkels — I 615. 
‚„ — als Materialprüf.-Gerät bes. für 
Ton, Erdboden u. Mehl II 3442. 
Pachnolith, Aufarbeiten dch. Flotation I 2369*. 
Pacyl, perorale Beeinfluss. d. ungenügenden Tätigk. 
d. Magendrüsen mit — I 539; —-Ampullen 
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Paeoniaöle s. Fette. 

Paeonidin s. Paeonidiniumhydroxyd-Chlorid. 
Paeonidiniumh, -Chlorid (Paeonidin), Darst. 
aus Isorhamnetin II 1182; Bldg. aus 3-8-Glucosi- 
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dylpaeonidinchlorid (Oxycoceieyanin) II 3959 

Anthoeyane, Identifizier. (Farbrk.) II 3951 

Paeonin s. Paeoniniumhydroxyd-Chlorid. pe 

Paeoniniumhydroxyd-Chlorid (Paeonin), Isolier 
Eigg., Farbrk., Hydrolyse, Konst. II 3251. " 

Paeonol (2-Oxy-4-methoxyacetophenon), Rkk. |ı 
2485*; (mit m-Methoxybenzaldehyd) II 710; (mit 
Gallusaldehydtrimethyläther) II 3427. 

Palatinchromschwarz 6 B (Eriochromblauschwarz 
RC), Azosulfit II 535; Identität d. russ. Chrom- 
blauschwarz AT 6B mit — I 1157. 

Palatinechtblau RRN, II 1239. 

5 BRRN, Verwend. als Wollfarbstojt 

875. ; 
Palatinechtbraun GGNX, I 3348. 
2 re RN, Verwend. als Wollfarbstojj 
875. ? 

Palatinechtfarbstoffe, neue — I 742; Färben mit — 
II 444; Verwend. als Wollfarbstoffe I 291, 2897 
3229; (waschecht) I 741; (seewasserecht) I 2096: 
— auf Seide I 741. z 

Palatinechtgelb 5 GN, II 2732. 

Palatinechtgelb 6 GNXX, I 3348. 

Palatinechtgrün BGN, I 134, 2241, 2644. 

Palatinechtmarineblau BDN, II 2732. 

Palatinechtmarineblau RRN, I 742, 1299, 2644. 

Palatinechtorange GEN, II 619, 2732. 

Palatinechtrot BRE, II 1239. 

Palatinechtsalz O, II 2732. 

Palatinechtschwarz WAGN, I 2773. 

Palatinechtviolett, I 586. 

Palatinechtviolett 5 RN, I 1157, 2644. 

Palatinol C s. C16H2204 (Phthalsäuredi-n-butylester) 

Palatinol I.G., Verwend. zur Härt. v. Harnstoff 
formaldehydharzen I 2390*, 

Palatinol M s. Phthalsäure-Dimethylester. 

Palladium, Entdeck. I 1866; Stell. in d. Edelmetall- 
industrie Il 1682; Gewinn. aus Erzen, Konzer- 
traten usw. auf naßmetallurg. Wege I 1825*, 

Nichtdiagrammlinien (Kßs) II 171; (KB) 
II 171; M-Reihe im ultraweichen Röntgengebiet 
II 1885: Präzis.-Mess. d. Krystallparameter 
II 495; Erhol. v. d. Folgen d. Kaltbearbeit. 
11 3296; lichtelektr. u. glühelektr. Eigg. v. reinem 
— 1 2932; elektr. Eigg. v. —-Lsgg. in Au I 497; 
elektrolyt. Abscheid. aus anhydr. NHs I 918: 
elektr. Nd. d. Po auf — II 1756; magnet. Moment 
I 2295; (Stern-Gerlach-Vers.) II 343; Atom- 
wärme u. Ausdehn.-Koeff. I 1637; wahre spezif. 
Wärme I 2145; Temp.-Abhängigk. d. spezif, 
Wärme I 920; Absorpt.-Wärme v. Ha in —- 
Schwarz bei 0° I 1204; Isotherme d. Syst. —- 
Ha bei 0° I 1204; Kinetik v. Adsorpt.-Prozessen 
(Okklus. v. H2 dch. —) II 2611; Diffus. v. Ha 
dch. — II 2160; Verh. d. H-—-Diffus.-Elektrode 
bei Stromliefer. I 1634; Einfl. v. Gasen auf d. 
un v. —-Solen II 849; Flock.-Verss. mit — 

1. 

Katalyt. Wrkgg. d. Syst. —-Hz (Widerstands- 
mess.) 1340; Kinetik d. Rk. Ha (Gas) = 2 H (gel. 
in—) II 326; Bldg. u. Verh. v. —-Hydriden bei 
Hydrier. an — II 2142; —-Katalyse d. Einw. v. 
Hydrazin auf wss. Ni-Salzisgg. I 1070; katalyt. 
Wrkg.-Grad gegenüber d. Methanolzerfall I 
1623; nicht bestätigte Dehydrier. v. Hydrochinon 
dch. —-Schwarz I 484. 

Darst. v. —-Katalysatoren II 2499* ; Thermo- 
element aus — u. Fe-Cr-Al-Legier. zur Mess. v. 
Tempp. bis 1400° II 3441. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: dch. katalyt. 
Red. v. Ni-Salzen II 94; mit SnCl2 (colorimetr.) 
II 3584; in and. Salzen d. Pt-Gruppe I 173; 
Probe auf d. Probierstein als Nachw. v. Pallado-Pt 
d. Handels (Vorprobe für d. Analytiker) I 3206; 
Schnellbest. II 410; Trenn. v. Ir I 2357; Best. 
v. Mo mit Benzoinoxim in Ggw. v. — II 249: 
8. vn Galvanotechnik; Metallüberzüge; Platin- 


Palladiumverbindungen, einwert. — I 173. 
Palladium(II)-chlorid, Isomerie d. vVerbb. 
[CNHs)e-PdCle] I 1771; Verwend. als Reagens 
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für d. Isolier. u. Best. v. Purinderivv. u. als 

oxydat.-Mittel 11 2352; analyt. Rk. mit China- 

alkaloiden I 3207. } e 
Palladium(IV)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, 


ted. 1 173. 

e Galladiumhydride, Absorpt.-Wärme v. Ha 

in Pd-Schwarz bei 0° 1 1204; Isotherme d. Syst. 

pd-H2 bei 0° I 1204; Bldg. u. Verh. v. — bei 

Hydrier. an Pd Il 2142; Rolle d. —-Bldg. für 

d. magnet. Eigg. Hae-beladener Pd-Legierr. 

756. 

" in diumlegi gen, Herst., Zus., Bearbeit. 
1 1682; Gitterkonstanten d. lückenlosen Misch- 
krystallreihen Ag-Pd u. Au-Pd I 784; licht- 
elektr. u. thermoelektr. Effekt Ha-beladener 
pd-Ag- u. Pd-Au-Legierr. II 1131; magnet. 
Susceptibilität u. elektr. Widerstand d. Misch- 
krystallreihen Pd-Ag u. Pd-Cu II 2935; Konz.- 
Abhängigk. d. magnet. Susceptibilität (Einfl. 
d. He-Belad.) 11 1756; Krystallstrukt., He- 
Löslichk., Rkk.: v. Pt-— I 1707; v. Rh-— 
1 1707; Rh-— für chirurg. Geräte I 129*. 

Palladiumsulfide, Abscheid. v. —-Filmen 
auf Metallen I 194. 

Palladiumwasserstoff s. Palladiumhydride. 

Palmarosaöl s. Öle, ätherische. 

Palmatiniumhydroxyd, Isolier. aus d. Columbo- 
wurzel, Eigg., Rkk., Salze I 2186. 

Palmatrubin (2.3.10-Trimethoxy-9-oxyprotoberbe- 
rin), Darst. aus Palmatinchlorid, Eigg., Rkk., 
Salze I 2186. 

Palmitin s. CıaH3s04 bzw. Tripalmitin. 

Palmitinaldehyd s. C16H320. 

Palmitinsäure (F. 63°), Vork.: in Kaffee-Röstgasen 
12400; in Kohlblättern I 960; Isolier. aus Spinat 
I 960; —-Geh.: v. Oleomargarinen I 3126; v. 
Stearin II 1095; v. festen Samenfetten I 2400; 
Vork. in Cassavastärke, Phenylhydrazid II 1611; 
-——-Geh.: d. philippin. Catappaöles aus d. Samen 
v. Terminalia catappa Linnaeus (Talisay oil, 
ind. Mandelöl) II 794; d. Cottonöls II 2894; 
Vork.: im Erdnußöl II 2124; im Öl v. Jatropha 
eurcas (Purgiernußöl) II 3974; im Klettensamenöl 
12400; —-Geh.: d. festen Öls d. Samen v. Noo- 
goora Burr (Xanthium pungens) II 1543; d. 
Leinöls II 466; d. Lorbeerfettes II 940; Vork.: 
imÖld. Früchte v. Melia Azedarach Linn& II 3974; 
in Monarda Punctata Il 3739; Bldg. aus Mutter- 
kornöl HI 941; —-Geh.: d. Palmöls II 2257; d. 
Parkiaöls II 941; Vork. im süßen Pomeranzenöl 
(Portugel) v. Französ.-Guinea II 3796; —-Geh. 
d. philippin. Reisöles II 1094; (Ramai-Varietät) 
11 794; Vork. im Roggenkeimöl II 2124; —-Geh.: 
v. Sheabutter I 2401; d. philippin. Sojaöls 
11 794; d. Fette d. Sumach-Rhus-Arten d. U.d. 
8.8. R. I 1312. 

Vork. im Fett v. Varanus Salvator Leur II 636; 
—-Geh.: v. Haifischleberöl II 636; im „Ishinagi“- 
Leberöl HI 941; Vork.: in d. Phosphatiden u. d. 
Neutralfett d. Rindsleber II 1462; in d. Katzen- 
niere 11917; Bldg.: ausd. Phosphatid d. Timothee- 
grasbakterien I 2339; aus d. acetonlösl. Fett d. 
bovinen Tuberkelbacillen I 2339; Isolier. aus 
Braunkohlenschwelteer II 643; Veränder. d. 
—-Geh. v. Fetten während d. progressiven 
Hydrier. I 3359. 

Reindarst., Überführ. in Palmiton 1 2445; DE. 
v. dünnen —-Schichten I 3267; Elektrolyse v. 
Gemischen mit einer 2. Fettsäure II 2167; D. u, 
Oberflächenspann. II 1763; Nachprüf. d. Antonow- 
schen Regel an — II 3849; Einfl. d. Stromstärke 
auf Elektroosmose deh. —-Diaphragmen I 201; 
Syst. —-Erythrit II 2140; Beeinfluss. v. Chole- 
sterin-—-ester deh. Grenzstrahlen in vitro 
12958; Oxydat.-Geschwindigk. einer Na2SOs-Lsg. 
bei Ggw. u. bei Abwesenheit eines —-Films 
II 491; Kinetik d. enzymat. Verester. I 399. 

Anomalien bei d. Kryoskopie d. — in Bazl. 
u. Nitrobenzol II 1041; konduktometr. Titrat. 
(Einfl. v. A.) 1 1692; Best. in Speisefetten II 310. 

Salze (Palmitate), Verh. gegen organ. Lö- 
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sungsmm. 11 3848; Verwend. v. Erdalkali-— für 
Pudermittel für Kautschuk I 3003*, 
Ag-Salz, Verwend. für wärmeempfindl. 
Papier für Bildfunkzwecke II 2780*. 
Al-Salz, wahrscheinl. Nichtexistenz v. Al- 
Tripalmitat Il 2309; Quell. in organ. Lösungsmm. 
4. 


Ca-Salz, Absorpt. bei d. weißen Ratte II 83. 

K-Salz, saures — II 3862; Löslichk. (in 
White Spirit) I 308. 

Na-Salz, Reindarst. u. biochem. O2-Ver- 
brauch II 197; E. (Bezieh. zum F. d. Säure) 
11 2759; Oberflächenaktivität I 1884; Löslichk. 
= White Spirit) 1308; Rolle bei d. Seidenentbast. 

3499. 

Äthylester (Äthylpalmitat) (F. 25°), röntgeno- 
graph. Daten, therm. Unters. I 212; Nachprüf. d. 
Antonowschen Regel an — II 3849; D., Ober- 
flächenspann,, Parachor u. Eötvös-Ramsay- 
Shieldsscher Koeff. II 1763. 

Palmitodistearin =. C'55H 10606. b 

Palmitölsäure (Palmitoleinsäure), —-Geh. d. Öles v. 
Ruvettus pretiosus (,„Castor oil fish‘) II 2559. 

Palmitoleinsäure s. Palmitölsäure. 

Palmiton s. C31H 620. 

Palmitoylchlorid s. Cı1sHs10C1. 

Palmitylaldehyd s,. Cı6H 320. 

Palmkernöl s. Fette. 

Palmöl s. Fette. 

Panaxin (Zers. 246—248°), Isolier. aus Panax 
Ginseng, Eigg., Rkk. I 2332. 

Panaxsapogenin s. Oleanolsäure. 

Panaxtoxin (F. 212°), Isolier. aus d. Wurzel v, 
Panax repens, Eigg., Verseif., Konst. u. Zus. 
I 3184. 

Pandigal, klin. Erfahrr. mit — I 1118, 2864 ; II 1037; 
s. auch Lanadigin. 

Pandol A, Verwend. zu Fließstoffen bei Harnstofi- 
formaldehydharzen I 2390*. 

Pankreas s. Drüsen. 

Pankreasdispert s. Enzympräparate. 

Pankreasenzyme s. Enzyme. 

Pankreashormone s. Hormone. 

Pankreaskapseln Henning s. Enzympräparate. 

Pankreatin s. Enzympräparate. 

Pankreon s. Enzympräparate. 

Panthesin, —-Anästhesie (Übersicht) II 2484; 
a aan II 1470; —-Ampullen u. —-Lsg. 

2738. 


Pantocain, Angaben über — II 3271; Konst., An- 
wendd. I 252; —-Anästhesie II 1197; (Übersicht) 
1 2203; II 2484; (in d. Augenpraxis) II 560; 
(Vergl. mit Percain) II 2077; (Vergl. mit Novo- 
cain, Cocain u. Percain) I 1685; Verträglichk. mit 
anderen Arzneimitteln I 838; Konservier. v. —- 
halt. Augentropfen mit Nipasol II 90. 

Nachw.-Rkk. II 3925; Farbrk. (Unterscheid. 
\ ZEENERN, Anästhesin u. verwandten Verbb.) 

1484. 

Pantopon, Best. v. Morphin in — I 1277. 

Papain s. Enzyme. 

Papaverin, “Darst. v. Homologen mit einer sub- 
stituierten ß-Phenäthylgruppe II 3892; Ent- 
methylier. I 3180; Methylier. II 3406; Verb. mit 
Silicowolframsäure I 1376; Hydroferro- u. Hydro- 
ferricyanide II 2319. 

Bezieh. d. Benzylgruppe zur —-Wrkg. I 3317; 
experimentelle Herzgefäßwrkg. I 971; Einw.: auf 
d. Gefäße d. isolierten menschl. Placenta I 97; auf 
d. Muskeibewegg. d. Magen-Darmkanals I 1553; 
pharmakolog. Wrkg. v. Derivv. 11926, 2347, 2348. 

Analyt. Rkk. I 3207; Rk. mit Phosphor- 
wolframsäure (Unterscheid. v. anderen Alka- 
loiden) I 1694; Titrat. v. Salzen I 425. 

Papaverolin, Derivv. I 3180. 


Papier. 


Geschichte: Kuiturhistor. Abhandl. über d. 
Entw,. d. —-Macherei II 1406; Reis-—, eine alte 
chines. Gabe an d. Zivilisat. II 4; Geschichte d. 
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Pergament-—-Fabrikat. II 2587; einige alte —- 
Prüfmaschinen I 1866. 

Eigenschaften, Reaktionen: Mkr. Strukt. d. 
—-Fasern u. fabrikator. Eigg. II 1549; Absorpt. 
im langwell. Ultrarot I 3034; Einfl. eines über- 
lagerten magnet. Feldes auf d. dielektr. Verh. 
II 3062; Oberfläche v. Zeitungs-— (Unters.-App.) 
I 1022; Capillarität u. Diffus. in geleimten — 
11 797; Luminescenzverh. adsorbierter fluorescie- 
render Farbstoffe an —-Grenzflächen I 2440. 

Einfl. d. Faserlänge auf d. Eigg. v. Zellstoff u. 
Zellstoffblatt II 3977; Blatteigg. u. Fasereigg. im 
— (Schwankk. in d. wahren Reißfestigk. mit d. 
Basisgew. u. a. Faktoren) I 157; (Einfl. d. Faser- 
länge auf d. Blatteigg.) I 3010; Strukturbegriff 
bei d. Stoffbewert. u. d. —-Berechn.) II 3175; 
volumetr. Zus. (Luftanteil, Porosität) II 1551; 
(Luftanteil; Einfl. d. Festsubst. u. Dicke auf 
Porosität u. Luftdurchlässigk.) Il 3806; Best. d. 
hygroskop. Gleichgew.-Zustandes v. japan. —- 
Stoff 1 3324; Gleichgew. zwischen d. Feuchtigk.- 
Geh. v. — u. d. Luftfeuchtigk. (Temp.-Einfl.) 
II 945; Größe d. Feuchtigk.-Wiederaufnahme 
II 945; Bezieh. d. Trockensubst.-Geh. zu d. 
Festigk. v. (hochwert.) Maschinen-— I 3242; 
Zugfestigk. v. Schreib- u. Druck-— (Einfl. d. 
atmosphär. Feuchtigk.) I 3242; Festigk. (Einfl. d, 
Feinstoffanteils v. Holzschliff) II 944; Dauer- 
haftigk. (Einfl.) II 22605 Widerstandsfähigk. v. 
Druck-— gegen Druckerschwärze I 3127; Halt- 
bark. v. Buchdruck-— (Einfll.) 11967; Undurch- 
sichtigk. v. Druck-— I 1021; Potentialverteil., 
Strahl. u. elektr. Leitfähigk. in Isolier-— II 2348. 

Rk. mit BrFs I 1212; zerstörender Einfl. v. 
S0O2 auf — in einer Atmosphäre v. konstanter 
Feuchtigk. u. Temp. I 3361. 


Papierfabrikation. 
Allgemeines u. Technik. 


—-Fabrikat. im 20. Jahrhundert I 1020; —- 
Macher-Literatur für 1930 I 1314; Fortschritt d. 
— Industrie (koll.-chem.) 12526; Forschungspro- 
bleme d. Zellstoff- u. —-Industrie I 2254; Nomo- 
gramme in d. —-Industrie I 1966; opt. Instru- 
mente für d. —-Industrie II 471; Kolloidchemie 
in d. —-Fabrikat. 12786; Schwerchemikalien u. 
— -Industrie I 1020; biol. Fragen in d. —-Fabri- 
kat. II 1857; Mikroorganismen bei d. —-Herst. 
(Eisenbakterien) II 1549. 

Kohle als Baumaterial in d. Zellstoff- u. —- 
Industrie I 2785; Fortschritte in d. Bekämpf. d. 
Korros.-Verluste in d. Zellstoff- u. —-Industrie 
11 3325; Metallanfress. im Betriebe d. Zellstoff- u. 
—-Fabrikat. (V2A u. V4A) II 2897; legierter 
Stahl in d. Sulfitindustrie I 2375, 3516; legiertes 
Gußeisen in d. —-Industrie I 2375; verchromte 
Siebbleche in d. —-Industrie II 3148; feuerfeste 
Stoffe zur Verwend. in Sulfat-Wiedergewinn.- 
Öfen II 1343; Schmieröle in d. —-Industrie 
11 1107; Hitzebeständigmachen u. Fäulnisschutz 
v. —-Macherfilzen I 2789*; Trockenfilz für —- 
Maschinen II 3327*; Wollbakterien in —-Maschi- 
nenfilzen II 3175; (Erwider.) II 3806; Einfl. d. 
Bedingg. d. Maschinensaales auf — I 3500; W.- 
Aufbereit. II 1548. 

Abwasser, Abwasserfragen d. Zellstoff- u. 
Papierindustrie I 3330; korrodier. Wrkg. d. Holz- 
schliffabwässer II 1857; Behandl. v. Weißwasser 
v. d. Zellstoff- u. —-Fabrikat. II 2898*; Klär. 
bzw. Reinig. d. Abwässer v. —-Fabriken I 314*; 
11 2502; (Verwend. v. Alaun) II 3643; Gewinn. v. 
Fasern aus Abwässern I 1022, 2216*; II 2565*. 


Herstellung v. Papierstoff bzw. Papier, 


Allgemeine Verfahren. 


Fabrikat. d. Halbstoffe für — (Übersicht) 
1 892; Druckluftförder., Bleiche u. Speicher., Aus- 
bring. u. Nachbehandl. halbtrockener Stoffe 
1 1021; Herst. v. —-Stoff (Vorbehandl. mit alkal. 
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techn, Bewert.) II 796; hochgereinigte Holzfasern 


Kochfl.) II 2262*; (Entfern. d. Gase) II 219% 
(Kochen mit Kalk, Nachkoch. mit Naop 
11 1721*; (NaOH u. Na2S enthaltende Kochil 
Regenerier. d. Kochlauge) II 2763*; (Kochil au 
50—90°/s NaOH u. Na2S03 u. Na2S2Os) I 27 
(aus unvollständ. gekochtem Fasermateria] mit 
Cle) I 2528*; (Behandl. d. Zellstoffs mit Luft y 
Cl2-Gas) II 3501*; (Verwend. v. Ligninsulfo, 
säure) Il 1990*; (Zerfaser. d. gekochten Materiaj, 
II 2394*; elektroosmot. Reinig. v. (chem. 2. 
wonnenem) Holzbrei (Papierstoff) II 3809* ; Han. 
geh. v. Zellstoffen für d. —-Herst. I 1966; Har. 
schwierigkk. Il 1718; (Beheb.) II 3976; Her 
(Temp.-Konstanz d. —-Stoffbreis) I 1178*; (ha 
starker Holzstoffbahnen) I 1968*; Bldg. v. —.ı 
Zellstoffblättern nach d. Auflauf- u. Absaug. 
verf. unter stets gleichbleibenden Beding 
II 3176*; Herst.: unter Durchleiten deh. ein. 
Lsg. v. Glycerin u. A. Il 2127*; v. lockeren 
schwammförm. Fasermaterial für — II 315*: y 
—-Stoff dch. Vermisch. v. nicht gemahlenem nit 
feinstgemahlenem Stoff II 315*; dch. Zusatz ı 
regenerierter Cellulose II 1722*; v. in W. leicht 
zerteilbarem Zellstoff oder Halbstoff für d, —. 
Herst. (+ Zucker) I 314*; aus nicht geholländerter 
@-cellulosereicher Faser u. gemahlener Faser | 
471*; dch. Tränken d. Papierstoffs mit W.1102%4*: 
v. gereinigtem —-Stoff mit hohem «-Cellulosegeh, 
aus Soda- oder Sulfatzellstoff I 1462*; v. hoch- 
wert. Papierstoff zur Herst. v. Cellulosederiys 
deh. Sulfitkoch. II 3501*; Veredel. v. Papier. 
cellulose für Celluloseätherherst. I 3364*; hol- 
länderloses Auflöseverf. v. Halbstoffen aus Holz 
1 892; vgl. auch unter d. Abschnitt Spezialpapier. 

Geruchlosmachen v. Abgasen aus —-Fabriken 
dch. Oxydat.-Mittel II 3978*; Schaumverhüt. bei 
d. —-Fabrikat. I 471*; Verhüt. v. Schlamm in 
Maschinen u. Filz I 1314; kontrollierte Chlorier 
y W. (Verhüt. v. Schleimbldg. in —-Fabriken 

984. 


Herst. aus pflanzlichen Fasern. 


Botan. Kiassifizier. d. Cellulosequellen für ü, 
—-Herst. II 2392; Herst. v, —-Stoff aus grünen 
Faserstoffmaterial II 800*; Eign. v. Esparto, 
Stroh- u. Holzzellstoff für — II 1549; Stroh-— 
(Übersicht) I 157; (Bedeut. d. S-Geh.) II 3175; 
Gewinn. v. —-Stoff: aus Stroh (HNOs-Behandl,, 
dann NaOH-Koch.) 1 1733*; aus Weizenstroh 
mit Kalk+ NaOH I11846*; aus Stroh, Gräser 
u. dgl. (Verwend. v. Sulfitablaugen) Il 1256*; 
(in ununterbrochenem Arbeitsgang) II 2127*; 
(mit NaOH) I 2528*; [Druckkoch. mit Ca(OH): 
u. Na2CO3] II 1256*; aus Holz, Bambus, Schili- 
rohr, Gräsern u.a. (NaOH-, dann Sodakoch.) I 
1178*; aus Hanf, Flachs, Stroh, Bagasse (NaOH, 
Na2S203, Na-Borat, NasPOs) II 3501*; aus Stroh, 
Flachsstroh, Maisstengeln, Bagasse, Seegras ı. 
dgl. (Na2aSO3 u. Na2COs) 11 1859*; aus Stroh, 
Gräsern, Zuckerrohr, Bambus o. dgl. mit NaOH 
1 2528*; aus Maisstengeln (Na0H-+ Na2S0Os unter 
Druck) I 1462*; aus Maisstengeln, Zuckerrohr- 
bagasse, Stroh (Na0OH-Koch.) I 2658* ; aus Mais- 
stengeln, Zuckerrohr, Bagasse u. ähnl. (NaOH- 
Koch.) II 1859*; aus Bagasse I 1315*; II 305; 
(Konservieren u. Lagern derselben) I 1014*; aus 
Torf mit HNOs Il 1870*. 


Herstellung aus Holz. 
Herstellung auf chemischem Wege. 


Unterss. über Holzfasern als Rohstoff für —- 
Herst. I 1314; Holzarten für chem. hergestellte 
Zellstoife für — II 2260; Eign.: v. Esparto, Stroh- 
u. Holzzellstoff für — II 1549; v. „Ezomatsu“ u. 
„Todomatsu“ für d. —-Industrie II 1549; chem. 
Unterss. v. „Todo-“ u. „Ezo-Matsu‘‘ v. Karafuto 
II 3644; Kochverss. mit d. neuen —-Hölzern 
„Doronoki“ u. „Ezoyanagi“ II 3325; Herst. v. 
Zellstoff aus d. Olivillobaum für — II 2700; 
französ. Kolonialhölzer (Beschreib. u. papier- 
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als Rohstoff für — 1 2655; Herst. v. — u. Karton 
aus Rinde Il 473*. 

Entrind. v. —-Holz unter Anwend. v. Chemi- 
kalien II 1252. 

Herst. v. —-Stoff: aus Holz (Umpumpen d. 
Gase) I 1846*; (Verwend. d. Kochfl. im Kreis- 
prozeß) Hi 1721*; (Sulfitkoch.) II 2127*; (Vor- 
kochen mit Sulfiten oder Carbonaten u. Zer- 
kleinern) 1 3518*; (Behandl. mit < 20°/sig. 
NaHSOs u. Dämpfen bei 1—5 at) I 2789*; 
(unvollständ. Verkochen unter Druck mit Sulfiten 
u. Nachkochen) I 1847* ; (Verkochen in einer nicht 
sauren NaHSOs-Lsg.) u 1722*; (Na2SO3 u. Na2S- 
halt. alkal. Kochlauge, Wiedergewinn. d. Na- 
Verbb.) II 3645*; (Vorkochen mit NaHSOs-Lsg. 
u. Nachkochen mit einer sauren Sulfitlsg.) 
ll 3808*; (Kochen mit nicht saurer Sulfitlsg. u. 
schwach "kohlensaurem Alkali) I 1462*; (NaOH, 
Na2S u. Na2SOs enthaltende Kochfl.) I 2657*; 
(NaOH, Na2S, Na2S0s u. Na2S205 enthaltende 
Kochfl.) I 2658*; (Verkochen mit einer Na2C03- 
oder Kalklsg.) I 2658*; (v. hohem Harzgeh. deh. 
Sulfitkoch.) I 3518*; u 1554*; aus Coniferenholz 
(Na2SOs-Koch.) I 1598*; aus Laubholz (NaH SOs- 
Koch.) I 1598*; aus Holz (Na2SO3 u. NaHCOs 
bzw. Na2COs oder NaOH) II 1859*; (Na2SOs + 
Na2COs oder NaHCOs3) II 1858*; (Sulfitkoch. u. 
Aufarbeit. d. Kochlaugen zu einer Na2C03- u. 
NaaS-halt. Aufschlußlauge) II 3502*; (Kochen bei 
125—175° mit W. u. dann mit einer neutralen 
oder alkal. Lsg. v. Na2SOs) II 3808*; aus Holz- 
abfällen (v. gerbsäurehalt. Hölzern) II 1391*; aus 
Hartholzabfällen (Na2SOs+ Na2COs, NaHCOs u. 
NasBOs) II 1859*; aus Holz (Bambus, Schilfrohr, 
Gräsern u. a.; NaOH-, dann Sodakoch.) I 1178*; 
mit hohem «-Cellulosegeh. aus Holzschnitzeln 
(Entfern. d. Pentosane mit H2S04 u. Verkoch. 
mit Na2S) II 3808*. 


Herstellung auf mechanischem Wege. 


Fortschritte in d. Herst. u. Kontrolle v. Holz- 
schliff II 944; Herst. v. Holzschliff (Magazin- 
schleifer u. Stetigschleifer) II 1987; (Regulier. d. 
Luftzirkulat.) I 314*; (Reinig.) I 2913*; II 3501*; 
Warmschleifen v. Holzmasse I 2257*; ’Herst.: v. 
Halbcellulose aus Holz dch. Schleifen v. vorher 
mit reduzierenden Lsgg. behandeltem u. ge- 
dämpftem Holz II 1256*; v. Holzstoff für — dch. 
Zerfasern I 1968*; v. Holzfasermaterial aus Holz- 
schnitzeln dch. Vermahlen I 1462*; Reinig. d. 
Holzschleifereiabfälle u. Stoffwiedergewinn. I 
1594; Fleckig- u. Mißfarbigwerden v. Holzschliff- 
pappen Il 2897. 


Herstellung aus Lumpen. 


Viscosität u. Bewert. v. —-Lumpen I 894; 
Reinig. v. Celluloseabfällen für d. —-Fabrikat. 
a 1988* ; Entfärben v. Lumpen für d. —-Industrie 

1389. 


Herst. aus Altpapier. 


Aufarbeiten v. Altpapier (Zerfaser.) II 1102*; 
(Zerschneiden u. alkal. Holländern) II 2898*; 
Entfernen v. Tusche aus Pauspapier I 170*; Ge- 
winn. v. reinem —-Stoff aus bedrucktem’ Alt- 

papier I 2257*; Entfern. v. Druckerschwärze aus 
— 1 1178*; II 1989", 2127*; (Snow-White-Verf.) 
11021; Herst.: eines bituminösen Faserbreis für — 
aus Altpapier, u ge u. bituminösem Material 
1 765*; —-Stoff aus pflanzl. Fasermaterial 
(Wamerien, NaOH, NHs, Fett) II 3176*. 


Mahlen. 


Mahl.-Vorgänge d. Holländers II 1253; (Hy- 
drat. v. Cellulosefasern) I 1594, 2786; (Hydrat.. 
Gelatinier., Quell.) I 2786; Einfl. d. Mahl. auf d, 
Aufnahme v . W.-Dampf dch. — Rohstoffe 1 2654; 
(Zusatz eines Salzes oder einer Salzlsg.) II 3176*; 
(+ Traubenzucker) II 945; Herst. v. schmierig ge- 
mahlenem Zellstoff I 471*; Beschleunig. d. Bldg. 
v. Zellstoffschleim im Holländer (Zusatz v. Mürbe- 
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stoff) II 796; Mahl. dch. Stoß (Ersatz d. Hol- 
ländermahl. dch. ein Zerstampfen d. Stoiies) 
Il 2897; Mahlen mit W. im Holländer nach vorher. 
Misch. mit Bindemittel u. Füllstoffen II 1722*. 


Zubereiten d. Stoffes. 


Bleichen, Bleichen: v. —-Stoff I 314*; (elek- 
trolyt.) II 1255*; (mit Cle-halt. Bleichlsg. in 
2 Stufen) II 3645*; mit Cl- oder Hypochlorit 
(gleichzeit. Einw. v. Licht) II 1858*; v. Holz- 
schliff mit gepufferten Lsgg. v. HOCI bzw. ihren 
Salzen II 2262*; v. —-Stoff (aus Bagasse; Per- 
borat, dann CI) I 2658*; (mit NaHS0s u. Zn- 
Staub) II 2127*; (mit Na2S204) II 2898*%; u. 
Färben v. Hüten” aus —-Garn I 2514. 

Füllstoffe, Zusatz v. Paraffin-Seifenemuls. ı 
Füllstoffen im Holländer II 800*; für d. —-Fabri- 
kat. geeignetes Pigment aus Kalkschlamm u. 
Al2(SOs)s II 2262*; Veredeln v. als —-Füllstoffe 
angewandten Tonerdesilicaten I 1968*; Druck- 
beeinfluss. v. Kaolinsuspenss. als — :Füllstoff 
II 1099; Herst. v. faserhalt. Bahnen mit Füll- 
stoffen u. thermoplast. Bindemitteln II 1989*. 

Leimen, py-Kontrolle d. Leim.-Vorganges in 
kleinen Fabriken I 1595; pu-Wert u. —-Leim. 
I 2912; Ursachen für ungleichmäß. Leim. in d. 
—-Macherei Il 3324; Best. d. Leimfähigk. u. 
Ausgiebigk. v. Materialien für d. Leimen im Hol- 
länder I 310; Dauerhaftigk. v. — in bezug auf 
Leim. u. Säuregrad I 2912; d. Leim. (Wasser- 
festigk.) v. — beeinflussende Faktoren II 944; 
Aluminiumsulfat u. Alaune für d. Papierleim. 
1 468; „Lösungsm.-Leim.‘ I 1595; Leimen (Verf.) 
I 160*; (u. Beschweren) I 3519*, (mit wer 
leim) u 1255*; (W.-feste Klebstoffe) I 314*; 
Herst. v. geleimtem bzw. ungeleimtem — (Zusatz 
v. Stärke u. alkal. Füllmitteln) I 895*; Leim. 
(Stärke) I 1021; (Verwend. v. Derivv. d. Cellulose, 
Stärke u. dgl. mit Alkylenoxyden) I 765*; (Zu- 
satz v. Stearin- oder Palmitinsäure zum —-Brei) 
I 471*; (mitt. Verseif.-Lsgg. aus Kautschuk- 
oder Guttaperchalsgg.) I 1847*; Klebstoffe bei 
d. —-Fabrikat. aus Kautschukumwandl.-Prodd. 
II 1536*; Leimen (Ranger petrolatum, Leim, 
Na2SiOs u. Alaun) I 1968*. 

Harzleim. I 1021; (Übersicht) II 1718; 
Herst.: v. Lsgk. v. Harzen, Gummi u. ähnl. 
Stoffen I 3519*; v. Harzleim I 160*, 1024*; v. 
Harzleimemulss. I 2528*; v. festem Harzleim 
nung I 2528*; Harzseife zum Verleimen 

— 1 2257*; Leimen ot Metallsalz) 
T 1024*; (harzhalt. Ndd.) I 1595; (getrocknete 
Harzseife u. Alaun) Il 1255*; (v. Ganzzeug mit 
Kolophonium; Zusatz v. reduzierenden Stoffen) 
I 160*, 2789*; Herst. v. gefülltem u. geleimtem 
— (Ca00s, Emuls. v. Paraffin u. Kolophonium) 
1 1847*. 

Bewoid- u. Delthirnaverf. U 312, 1548; Be- 
woidverf. (Anwend. v. Kolloiden bei d. Herst. 
v. Harzleim) I 1021; (Stoffleim.; Polem.) I 1021; 
(Theorie d. Harzleim.) I 1021, 1595. 

Färben, Drucken, Mustern u. "Verzieren: Färben 
1 160*, 315*; 11 1722*; (v. —-Halbstoff im Hol- 
länder) 1 3242; (im Holländer; Einfl. d. [H']) 
11 797; (mit 1. 4 Benzochinonen) 1 2257*; (mit 
Anhydroformo-o-toluidin) 1 779; Echth. v 
—-Färbb. I 311; Herst. v. W.-echt "gefärbtem _ 
1 471*, 1733*; Bleichen u. Färben v. Hüten aus 
—-Garn I 2514; Bunt-— II 3499; (unzuläss. 
Stoffe u. gesundheitsschädl. Farben) II 1838; 
Herst. oder Abziehen v. Küpenfärbb. (Zusatz v. 
Polymerisat.-Prodd. v. Alkylenoxyden) I 3231*; 
Aryl- oder Alkylester v. sulfonierten Fetten, 
Ölen u. deren Fettsäuren u. H2SOs-Estern d. 
Säureamide d. höher mol. Säuren d. Fett- u. 
Ölsäurereihe in d. —-Industrie I 291*; Herst. v. 
Bädern oder Präpp. für d. —-Industrie aus 
Sulfonier.-Prodd. v. mehrwert. höher molekularen 
Alkoholen II 126*, 

Verbesser. d. Bedruckbark. v.— II 1989* ; — 
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Verdruckbark.; Verh. v. Druckfarben zu — 13500; 
Durchschlagen v. Druckfarben u. Leimfestigk. 
1 311; Anforderr. an — für klare, nicht durch- 
schlagende Drucke I 1578; Illustrat.-Druck u. 
— -Qualität II 3787; Drucken u. Wachsen II 3645*. 

Herst.: v. farb. gemustertem — I 159*; II 
3645*; gemusterter farb. Effekte auf —, Karton, 
Überzugsstoffen o. dgl. I 1733*; Verzieren v. 

--Oberflächen I 603*; Herst.: v. meliertem — 
II 797; v. chinierttem — (Zusatz v. Fäden v. 
Cellulosederivv. zum —-Stoffbrei) II 3978*; v. 
Krystallmustern o. dgl. aus Nitrocellulose auf 
- 11 3025* ; Erzeug. gefärbter Oberflächen auf — 
(pigmenthalt. wss. Emuls. eines Kunstharzes) 
1 2243*, 

Trocknen: neuzeitl. Trockeneinrichtt. I 2655; 
Trocknen v. Zellstoff u. — II 3324; Trockenvor- 
gänge auf d. Trockencylindern d. —-Maschine 
1 1730; Herst. v. getrocknetem —-Stoff I 3015* ; 
Entwässer. d. —-M. (dch. Zentrifugalkraft) 11 
1255*; (elektr.) II 1255*; Trocknen v. —-M. II 
1722*, 1859*; Entfernen v. Feuchtigk. aus 

--Bahnen mit überhitztem W.-Dampf II 3978*; 

Trockn. v. — u. Filzen (Beseitig. d. Brüden- 
dämpfe mitt. Warmluft) I 601, 3011; 11 797; 
Haltbark. d. Trockenfilze Il 1253; (Entgegn.; 
Patent-Wolltrockenfilz ‚‚Porös“) II 1857; ein- 
seit. Glätte II 1389, 


Spezielle Verfahren. 


Konservier. v. Karten, Dokumenten, Bildern 
u. dgl. 1 315*; Aufbewahr.-Bedingg. in Büchereien 
(Erhalt. v. Urkunden) I 1021. 

rägnieren: imprägniertes — I 2912; Steifen 

v. Faserstoffen I 1177*; Verwend. v. Wachs, 
Asphalt, Teer, tier. Leim, Gelatine, Wasserglas 
in d. —-Industrie I 761; Imprägnier.: für Belag- 
stoffe, Isoliermaterial, Bänder, Schindeln I 2789* ; 
mit Cellulosederivv. I 1462*; oder Überziehen 
(S+ Kresolharz) I 3129*; (Kondensat.-Prodd. 
v. Polysulfiden mit Dihalogenparaffinen) II 1101*; 
mit Gelatineleimlsg. II 1255*; v. Papierstoff mit 
[Poly]-Styrol II 1391*; mit W.-l., viscosen Konden- 
sat.-Prodd. aus CH2O u. aliphat. Aldehyden oder 
Ketonen II 3961*; mit Glyptalharzen für Licht- 
u. Lampenschirme Il 3645*; „mit farbhalt. Öl 
(— mit glatter oder gepreßter Oberfläche für 
Lampenschirme) I 2913*; mit Latex (—-Säcke) 
11 133; mit Kautschuk-Firnissen oder -Lacken 
11 1088*; mit Kautschukumwandl.-Prodd. mit 
einem Harz II 1536*; mit bitumenhalt. Kaut- 
schukmisch. I 83235*; mit wss. Bitumenemulss. 
11 1873*; mit Asphaltemuls. im Stoff I 157; dch. 
Verwend. v. Kohle mit Steinkohlenteer, Teer- 
ölen oder Petroleumrückständen I 1860*. 

Herst. v. Kautschuk-— I 1598*, 

Überziehen: Herst. waschbarer Lacküberzüge 
auf — 1 2901; Klebkraft v. Casein für —-Über- 
züge (Wrkg. v. Ca u. P) II 3325; Überzugsm. 
auf — (Casein, Gelatine, Harnstoff) I 603*; glän- 
zender, dekorativer Film auf — (Gelatine u. 
Mannit) II 1989* ; —-Überzugsmittel aus Mineral- 
pigment, Bindemittel u. Kiefernholzöl I 315*; 
Kunstharz aus Harnstoff oder seinen Derivv. mit 
Formalin, Phenolaldehydharzen u. Zusätzen für 
Überzüge bzw. zum Verkleben v. — II 2742*; 
Gummieren I 479; Überzugsmasse für mit Latex 
imprägniertes — aus Celluloseester, Weichmach.- 
Mittel u. klebfäh. Öl II 3025* ; Nitrocelluloselacke 
für d. —-Industrie I 2740; Überziehen: mit 
Derivv. d. Cellulose, Stärke u. dgl. mit Alkylen- 
oxyden I 765*; mit Ricinusöl oder Trikresyl- 
phosphat enthaltender Nitrocellulose I 3015*; 
Schutzüberzüge aus Cellulosederivv., Albumiden, 
Polyvinylharzen auf — Il 3328*. 

F 


ettdichtes — I 1596; 


ettdichtmachen: f 
Feuchtigk.-fest, Fettdicht- u. Säurefestmachen 
11 3502*, 


Feuersichermachen: feuersichere Imprägnier. 
I 1175; Unentflammbarmachen I 2113*; Herst. 
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v. gleichzeit. feuerhemmendem u. W.-abstoßenden 
Fasergut I 2913*. 

Wasserdichtmachen I 315*, 2658*; IT 1554+ 
(mit Metallsalzen v. H2S04-Estern) I 2403*; (mi 
CuO-NHs) I 1595; (mit Harnstoff-Formaldehyg. 
kondensat.-Prodd.) II 800*; W.-fester Überzus 
für — aus Casein u. Phenol-CH20 II 2741+ 
Undurchlässigmachen: dch. Behandl. mit einen 
flücht. Harzlösungsm. II 3645* ; dch. Imprägnieren 
mit einer Lsg. v. Alkalicaseinat, d. CH20 zugesetzt 
worden ist I 3364* ; Überzugsmasse für Feuchtigk.. 
undurchläss., hochglänzende, durchsicht. Schich 
ten: aus Casein, Harnstoff, Gelatine I 603*: aus 
Casein u. Nitrocelluloselsg. II 3034*; W.-dicht- 
machen (Kautschuk-Metallresinat-S-Emuls.) ı 
2528*;: (Latex od. Kautschukemuls. + Wachs) 
1 2789*; (Überziehen mit einem Cellulosederiv 
1 2789*; (mit Celluloseester oder -äther) II 1255* 
(mit Petroleumasphalt, Kautschuk, Wachs) ]ı 
3979*; Herst.: v. W.-dichtem —-Stoff aus harz- 
halt. Holzschnitzeln II 2898*; v. W.-unempfindl, 
Gegenständen aus Cellulose für —-Servietten 
11 1989*; v. gleichzeit. feuerhemmendem u, W. 
abstoßendem Fasergut I 2913*; Feuchtigk.-iest-, 
Fettdicht- u. Säurefestmachen II 3502*. 

Durchscheinendmachen, Herst.: v. Transpa- 
rent-— I 1598*; v. durchsicht. — I 2528*: ı 
opt. aufgehelltem — II 3806. 

Spezialpapiere. 

Allgemeines, Micarta, neues Prod. in d 
—-Industrie Il 1099; Büttenpapier (Richtig- 
stell.) I 468; (Erwiderr.) I 1730; Streichpapier I 
157; (Herst.) 1 1966; Färben v. Streichpapier für 
d. Druck- u. Pack-—-Industrie I 2254; Herst.: 
v. Überzugspapier (Glanzpapier) dch. Auftragen 
v. CaSO4 I 1178*; v. gestrichenem Kunstdruck- 
papier Il 3979*; undehnbare Druck-— I 1021: 
lithograph. — 1 2255; Tiefdruck-— II 2563; 
Offset-Druck-— I 603*; II 1389; Herst.: v. dün- 
nem — aus Kraftzellstoff I 2114*; v. zerreiß- 
festem — aus Baumwollfaser I 1462*; v. — mit 
gleichmäß. Festigk.-Eigg. in d. Längs- u. Quer- 
richt. 1 1314; v. — v. großer Festigk. u. guter 
Luftdurchlässigk. II 1722*; Vorschriften bezügl. 
Dauerhaftigk. v. —- u. Schreib-— I 3516; Erhöh. 
d. Zerreißfestigk. dch. Alginate II 3978*; Herst. 
v. dauerhaftem u. haltbarem — aus —-Stoff u. 
Cellulosezusatz II 3809*; Haltbark. d. Fein-— 
1 1314; einseit. glänzendes oder gefärbtes I 2528*; 
Erziel. hoher Glätte, Glanz u. Druckempfindlichk. 
auf — (Zusatz v. Estersäuren höherer aliphat. 
Alkohole) II 2394* ; Herst.: v. Wellpapier II 1391*; 
v. nicht auslaufendem u. sich nicht auswaschenden 
gefärbtem Kreppapier II 3502*; v. — v. hoher 
Absorpt.-Fähigk. Il 1722*; v. Asphaltpapier 
(neue Verf.) I 157; v. — mit keimtötender Ober- 
fläche (Hg-Stearat) II 3034*; v. baktericidem — 
(Imprägnier. mit fettsauren Hg-Salzen) II 315*; 
Keimdichtigk. papierner Verbandstoffhüllen u. 
zweckmäßigste Gestalt solcher Hüllen I 1267: 
Herst.: aus mercerisierter Faser dch. Tränken mit 
Cellulosexanthogenatlsg. I 1462*; aus Cellulose- 
oxyparaffinmonocarbonsäuren I 605* ; aus Papier- 
stoff, Asbest u. Seegras I 765*; —-Ersatz Sak-a- 
tex (plast. M. aus Zucker) I 881. 

Filtri ier s. Filter. 

Lösch- oder Fließpapier II 3645*. 

Pergamentpapier, Übersicht über vegetabiles 
—, — Ersatz u. Pergamyn I 1595; Rückgewinn. 
v. Pergamentierschwefelsäure II 1102*; Verwend. 
v. Traubenzucker für —-Ersatz II 2260, 3175; 
elektrokinet. Potential an —-Papiermembranen 
1 2438; Nitrieren, v. —-Papier I 1968*; höher- 
wert. gemischte Ätheralkohole als Elastifizier.- 
Mittel für —-Papier I 2647*; Imprägnier. mit 
einer Harzseifenlsg. II 3645* ; — -Papier als Träger 
v. Schimmelpilzsporen II 2386. 

Tapeten, Herst.: v. Erzeugnissen mit Leder- 
charakter oder Seidenglanz aus Kreppapier I! 
473*; abwaschbarer Tapeten II 3033*; v. wasch- 
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echten Tapeten II 3033*; Tapeteniarben I 761, 


730. 

Sicherheits- u. Wasserzeichenpapier, Sicher- 
heitspapier I 2913*; (dch. Tränken mit Guanidin- 
derivv.) II 2262*; (für Dokumente mit Polyoxy- 
benzoesäuren) II 3502*:; (Zusatz einer Leukoind- 
aminverb.) II 3978*; fälsch.-sicheres — (Verwend. 
v. Indigosolen) II 1521; Herst.: v. W.-Zeichen 
im — 1 1968*; echter W. asserzeichenpapiere ohne 
Anwend. v. Reliefformen I 1598*, 

Überzugspapiere, Wachspapier, d. noch teil- 
weise nicht gewachste Stellen enthält II 1391*; 
Wiederbrauchbarmachen elektrochem. beschrie- 
bener — 11 3034*. 

Metallpapier, Einwickel- u. Packmaterial aus 
- u. Metallhäuten I 1847*. 

Isolierpapier, in d. Elektrotechnik gebrauchte 
Spezial-— (+ Bakelitpapier) II 2260; elektr. 
Leitfähigk. v. schwarzem —. Anwendd. II 581; 
Isolieren v. elektr. Leit.-Kabeln mit — II 2348*; 
Imprägnier-, Füll- u. Bindemittel für — mit 
gutem Isoliervermögen gegen elektr. Strom II 
1667*; Verwend. v. Farbstoffen in d. Fabrikat. 
v. Isolier-— II 1099 


Verwendung. 


Baumwolle oder — für d. Nitrier. I 762; Pack- 
material aus Asbest-Cellulosepapier II 1989*; 
Gewinn. v. —-Stoff für Packpapier aus Cellulose 
v. Seealgen (Kochen in alkal. Lsg.) II 2262*; 
Umhüll.- u. Verpack.-Stoff mit Diacetyl- oder 
Diacetyldioximgeh. für Lebens- u. Genußmittel 
II 3327*; Imprägnieren v. Zellstofformstücken 
für Nahr.-Mittelverpack. II 1989*; Förder. d. 
Pflanzenwachstums u. Beschleunig. d. Frucht- 
reife dch. imprägniertes — II 2515; Überziehen 
v. Korken für Wein- u. dgl. Behälter mit undurch- 
lässigem — 1 1454*; Verwend. als Isolat. in Kälte- 
maschinen I 2359; Bodenbelag-— (Zusammen- 
fass.) I 1287; Papiermach@ (Rohstoffe u. Verff.) 
1 3516; Herst.: v. kunstharzhalt. —-Stoff für 
Formprodd. 1 3015*; v. geformten Gegenständen 
aus— -Stoff (mit Bakelitüberzug) II 3811* ; (Rohre) 
1 3518*; Trinkröhrchen aus — u. Überzug aus 
gehärteten Harnstoff-Aldehyd-Kondensat.-Prodd. 
112262* ; Verzieren v. Oberflächen wie Vasen o. dgl. 
mit —-M. II 1864*; Wiedergewinn. v. mit — 
isoliertem Leit.-Cu-Draht II 261*. 


Analyse. 


Fortschritte in d. —- u. Zellstoffiprüf. 1931 
12403; 11471; neuere Prüfmethth. für Zellstoff zur 
— -Herst. 1 1596; —-Prüf. (—-Prüf.-Kommiss. d. 
Tappi) I 2787; (Arbeiten d. Paper Testing Com- 
mittee d. Tappi) II 2126; —-Analysen (vorl. 
amtl. Standardmeth. d. Technical Association of 
the Pulp and Paper Industry) I 2787; engl. Prüf- 
instrumente für d. —-Labor. (Blancometer zur 
Erkenn. fast weißer Farbtöne) I 2787; (Kom- 
parator zur colorimetr. Mess. d. pp) II 3032; mkr. 
Unters. d. —-Strukt. II 1988; Photozelle in d. 
—-Industrie II 1549; Fluorescenzanalyse in d. 
— Industrie II 2488; Analyse v. — u. Zellstoffen 
im ultravioletten Licht d. Quarzlampe II 947; 
Lichtbrech. u. —-Prüf. II 638; Mikroskop zur 
Prüf. d. —-Oberfläche im auffallenden Licht 
1 1023; Mess.: d. Weißgehaltes (Halbschatten- u. 
Stufenphotometer) I 762; d. Deckfähigk. II 2599; 
Farbbest. in d. Zellstoff- u. —-Industrie (Colori- 
metertypen) II 2393; Anwend, d. Wulffschen 
Foliencolorimeters für d. pnH-Best. in d. —-Indu- 
strie I 1930, 

Kontrollinstrumente für d. Zellstoff- u. —- 
Fabrikat. II 3324; chem. Prüff. bei d. Fabrikat. - 
Kontrolle I 894; neue Spezialwaagen zur —- 
| -Kontrolle II uf Best. v. H2S04 neben 
S0O2 in d. Röstgasen I I 3977; Analyse v. Roh- 

Soda) I 1022; (Bleichpulver u. 


en (Kalk, 
Bieichlgg.) I 1731; [Alaun u. Alz(SOs)3] 1 2403; 
3362; (Harzleim) II 1552; (Leim u. 


(Harz) I 


Papier. tographisc 
ur, s. Papier (Verwendung). 


Pappe 


Gelatine) II 1552; Kontrolle d. Blattbldg. II 1253; 
Schnellmeth. zur Herst. v. —-Bogen u. zur 
Papierstoffprüf. im Labor. I 469. 

Anwend. d. pp in d. —-Industrie I 3323; 
(Übersicht) II 2564; neue objektive pp-Meß- 
methth. (Kontrolle d. Stoffwassers u. d. L eim.) 
II 2393. 

Mahl.-Gradprüfer I 1023; Verbesserr. am 
Mahl.-Gradprüfer nach Schopper-Riegler I 1597; 
Kontrolle d. Mahl.-Grades d. —-Stoffes II 1253. 

Research Flour Tester zur Best. d. Mehlgeh. v. 
gemahlener Holz- u. Cellulose-M. I 763; Sieb- 
analyse v. Holzschliff (Einfl. d. Siebfraktt. auf d. 
Festigk. d. Bogen) II 947; neue Anfärb. für d. 
mkr. Best. d. Holzschliff- bzw. Zellstoffgeh. v. — 
I 1596; Phloroglucinmeth. zur Best. v. Holz- 
schliff im — II 1552; Best.: v. ungebleichtem 
Sulfitstoff in — mitt. Millons Reagens I 1967; d. 
@-Cellulose im —, vorl. amtl. Standardmeth. d. 
Technical Association of the Pulp and Paper 
Industry I 2787; d. Gesamtacidität (vorl. amtl. 
Standardmeth. d. Technical Association of the 
Pulp and Paper Industry) 1 2787; d. Säuregeh. v. 
— il 314; d. Cu-Zahl in Stoffsuspens. I 312; d. 
Harzes in Sulfitzellstoff u. Holzschliff I 1597. 

Best.: d. Berstdruckes I 1023; v. Längsricht., 
Reißlängen, Reißfestigk., Adhäs., Papierstrukt., 
Falzzahl, Berstdruck u. Steifheit II 1549; v. Stoii- 
wert u. —-Eigg. (Unters. d. Holländermahl., Best. 
d. Steifigk.) II 3644; Einreißfestigk. (,tear‘‘) 
1 2787; Elimendorf-Prüfer zur Prüf. d. Festigk. v. 
— oder Zellstoffblättern I 3362; (Eich.) I 2256; 
Einreißprobe für — (Verbesser. d. v. d. Tappi vor- 
geschlagenen Standardmeth.) II 1254; Reißlängen 
am Schopperschen Reißapp., Nullklemme nach 
Günther II 947; W.-Festigk. (Trocken-Indicator- 
Meth.) I 2403; Hygrometrie bei d. —-Prüf. I 1967; 
Feuchtigk.-Mess. mit d. Siccometer I 3242; 113977; 
neue Anordn.”zur Prüf. d. Paßfähigk. v. — I 3517; 
Luftdurchlässigk. (Porosimeter) I 1023, 

Bekksches Glätteprüfgerät für — I 3517; Verf. 
u. Geräte zur Glätteprüf. II 1552; Mess. d. Glätte 
II 3500; (u. Zusammendrückbark., Saugfähigk. 
Staub) I 3516. 

Haltbark. (Alter., chem. Proben) II 947; (Best. 
deh. Erhitzen) II 2126; beschleunigte Alter.-Prüf. 
für — I 1967; Erhitz.-Prüf. zur Feststell. d. —- 
Beständigk. (Einfl. d. Frischluftvolumens) I 3242. 

Best. d. mineral. Beschwer. (Einfl. d. atm. 
Feuchtigk.) II 1254; Leim.-Prüff. (4 Methth.) 1894; 
Essigsäure als Reagens auf animal. Oberflächen- 
leim. 1 2527; Best. v. Harz in — I 1967; Prüf. v. 
— für elektr, Isolier. II 3282. 

Bibliographie. 

Auszüge aus d. Literatur d. Zellstoff- u. —- 
Fabrikat. Jan, bis Dez. 1931 II [1725]; —-Prüf. 
Anleit. zum Untersuchen v. — II [3035]; Paper 
testing and chemistry for printers 1 [320]; Restauro 
dei libri antichi II [3648]; s. auch Cellulose; 
Druckerei; Fasern, pflanzliche; Filter; Isolier- 
massen, elektrische; Pappe; Pergament; Pergamyn; 
Vervielfältigungsblätter. 
hes s. Photographie. 


, Anwend. v. Algen in d. Karton-— -Industrie 

1253; Verkochen v. Stroh, Gras u, dgl. unter 
Druck [Ca(OH)a2 u. Na2C03] für — II 1256*; 
Gewinn.: v. Faserstoff für — (aus Weizenstroh) 
I 1846*; (aus Bagasse, Druckkoch. mit Kalk) 
1 2658*; v. Fiber aus Bagasse II 305; Karton 
(Celotex) aus Ampas I 1460; Herst.: aus Torf mit 
HNOs Il 1870*; aus Abiallfaserstofi II 1722* ; aus 
Rinde II 473*; aus Borke v. Nadelhölzern I 315*; 
v. Halbcellulose aus Holz (Behandl. mit < 20°/,ig. 
NaHSOs u. Dämpfen bei 1—5 at) I 2789*; v 
Holzstoff (Zerfasern in Ggw. v. Kalk, Soda, 
Glaubersalz) I 1968* ; v. lockerem, schwammförm., 
Fasermaterial für — II 315*; bes. starker Holz- 
stoffbahnen I 1968*; aus Papierstoff (Montan- 
wachs als Bindemittel) 11 1722*; v. Filz--— v. 
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hoher Absorpt.-Fähigk. aus mit Mercerisierlauge 
behandelter Cellulose II 1722*. 

Färben I 160*; II 1722*; gemusterte farb. 
Effekte auf Karton I 1733*; Herst.: v. Farben- 
dessins auf — I 1968*; v. chinirtem Papier (Zu- 
satz v. Fäden v. Cellulosederivv. zum Papierstoff- 
brei) II 3978*; neuzeitl. Trockeneinrichtt. I 2655; 
Entwässer. in d. hydraul. Presse I 2655. 

Gelatineleimlsg. für Karton II 1255*; Im- 
prägnieren: oder Überziehen (S-+ Kresolharz) 
1 3129*; v. Fiber-— (Wachs) I 315*; mit [Poly]- 
Styrol für Formstücke II 1391*; mit Bitumen 
II 3502*; unter Verwend. v. Kohle mit Stein- 
kohlenteer, Teerölen oder Petroleumrückständen 
1 1860*; Herst. v. faserhalt. Bahnen mit thermo- 
plast. Bindemitteln II 1989*; Überzugsm. auf — 
(Casein, Gelatine, Harnstoff) I 603*; feuchtigk.- 
undurchläss. M. für Überzüge auf — aus Casein 
u. Nitrocelluloselsg. II 3034*; Schutzüberzüge aus 
Cellulosederivv., Albumiden, Polyvinylharzen auf 
— 11 3328*; Herst. v. hartem Karton aus hartem 
Kautschuk auf Karton oder Papier II 2262*; 
feuersichere Imprägnier. von Gewebe, — u. Holz 
I 1175; Herst.: v. feuerhemmender u. W.-ab- 
stoßender — I 2913*; II 1391*; v. W.-dichter — 
1 2658*; II 1554*, 3327*; W.-dichtmachen v. 
Geschoßhülsen aus — IH 1572*; Herst.: v. W.- 
dichten Gegenständen aus faser. Material I 1024*; 
v. W.-dichtem Papierstoff aus harzhalt. Holz- 
schnitzeln für — II 2898*; Undurchlässigmachen 
v. —-Schachteln u. -Kartons (Wasserglas, Kiesel- 
fluorwasserstoff) I 3364*; Versteifen u. W.-dicht- 
machen mitt. Natriumsilicatisg. II 1102*; Un- 
durchlässigmachen: dch. Imprägnieren mit einer 
Lsg. v. Alkalicaseinat, d. CH2O zugesetzt worden 
ist I 3364*; v. Kartons dch. Behandl. mit einem 
flücht. Harzlösungsm. II 3645*; mitt. Faktis 
I 21138*; Herst. v. W.-dichtem —--Material 
(Kautschuk-Metallresinat-S-Emuls.) I 2528*; W.- 
dichtes Verkleid.-Mittel für Wände, Decken etc. 
aus — (Celluloseester bzw. -äther) II 1255*. 

Pack.-Materia) II 1553*; (aus Asbest-Cellulose- 
papier) II 1989*; (für feste, fette oder fl. Stoffe 
aus Papier- u. Faserstoffabfällen) I 1024*; Über- 
ziehen v. Gebilden aus oriental. Pflanzenfasern 
mit Celluloseester oder Viscoselsg. für Verpack.- 
Material, Wursthüllen u. dgl. II 948*; Gegenstände 
aus pulverisiertem Zellstoff (Schachteln, Röhren, 
Platten u. dgl.) I 2660*; Einwickel- u. Pack- 
material aus — u. Metallhäuten I 1847*; „Xylit“- 
Verf. zur Herst. v. Isolier- u. Hart-— II 1253; 
Herst.: v. — mit guteri Isoliereigg. I 2014*; v. 
stark poröser Isolier-— aus Zellstoff II 1723*; v. 
Belagstoffen, Isoliermaterial, Bändern, Schindeln, 
Packmaterial u. dgl. dch. Tränken v. Faser- 
material I 1737*; v. Wärme- u. Schallisolier-— 
aus Abfallholzspänen u. Rinde II 1989*; v. Iso- 
lier-— (mitt. zementösem Material) II 3290*; (für 
Wandisolierr. aus Papierstoff, Alkali oder Säure 
u. einem Metallpulver) II 3502*; — mit einer 
Zwischenlage aus grobzerkleinerten Stroh-, Werg- 
teilchen, Fasern, Korkabfällen II 3176*; — zum 
Bodenbelag für d. Landwirtschaft (Wendler- 
Asphalt-— mit Drahteinlage) I 1287; Herst.: v. 
mit wasserdichtmachenden Stoffen getränkten 
ein- oder mehrlag. Dach- u. Isolier-— I 2114*; 
v. Wellpappe II 1391*; v. gehärteter Wellpappe 
II 1391*; Elfenbeinkarton II 1253; mit Asphalt- 
emuls. im Stoff imprägnierte — I 157; Herst. v. 
saugfäh. —, bes. für Dach-— etc. I 3519*; 
Herst. v. Preßplatten aus feuchten, ligninhalt. 
— Bahnen mit Cr-Oberfläche I 2791*. 

Prüf.: v. Packpapier I 2527; d. Leimfestigk. 
mit d. Penescope II 947; Best. d. Gewichtes d. 
Roh-—-Einlage u. d. Geh. an Tränk-M. in ge- 
er Teerdach- — II 1552; s. auch Dachpappe; 


r. 

(F. 247° Zers.), Bldg.: aus 2-Imid- 
azolon-4-carbonsäure, Eigg. II 83243; aus Harm- 
säure dch. Ge mit PdCle II 2852. 

s. Casein. 
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Parachor, Atomrefraktt. u. — I 1884; —: y. y. 
Verbb. II 187; v. HF I 2694; v. Addit.-Verbh. q 
BFs II 1141; v. NO I 2693; v. HaSe u. Hr; 
1 2697; v. Polysulfiden, Polyseleniden u. Verbh 
mit gemischten Ketten aus S u. Se I 43; v. SiBr, 
I 1350; v. BBrs I 1351; v. COS II 34; v. C0% 
II 34; v. Verbb. d. Ge, Atom-— v. Ge I 2701 

—: v. cyel. KW-stoffen II 1998; v. Mer. 
captanen I 32; v. Äthylpalmitat II 1763; Ober. 
flächenspann.-Bestst. an Malonsäureestern u 
konstitutive Natur d. — II 2953. ; 

Paraffin. Gewinnungs- u. Reinigungsverfahren, 
Abscheid.: aus Mineralölen I 904*; (mit HaS04) 
I 904*; aus Mineralölen dch. Tiefkühl. II 2409: 
(Zusatz eines hochsd. Steinkohlenteerextraktes) 
II 2410*; (Zusatz v. Petroleumdest.-Rückstand) 
II 2410*; aus Mineralölen dch. Verd. mit Bzn. u. 
Tiefkühl. I 1977*; aus Mineralölprodd. mit n- 
Butanol I 1032*; aus KW-stoffölen mit Halogen- 
verbb. (CHsCl, CeHsCl, Dichlordifluormethan) 
II 1400*; Entparaffinier. v. Schmierölen (ratio- 
nelle Arbeitsweisen) I 1606; (dch. Tiefkühl.) 
II 2580* ; (mitt. Filtrat.-Meth.) I 2266; (dch. Dest. 
im Vakuum mit W.-Dampf) II 2580*; Zurück- 
gewinn. aus d. Dest.- oder Hydrier.-Prodd. v. 
Braunkohle, Mineralölen u. dgl. I 2123*: Ent- 
wachsen öliger Stoffe II 1261*; Filterpresse 
II 1873*, 2909*. 

Herst.: dch. Dest. d. Rohprod. u. folgendem 
Schwitzprozeß I 3137*; dch. fraktionierte Dest. 
im Vakuum I 3137*; aus Weichparaffin deh. 
Vak.-Dest. I 1747*; aus Erdölrückstand mit 
Edeleanuextrakt u. Dampfdest. I 904*; Schwitz- 
verf. I 772; II 1873*; Trockenschwitzen II 1110*: 
Schwitzapp. „Alanmor“ I 1853; Entöl. mit über- 
hitztem W.-Dampf I 904*. 

Reinig. u. Zerleg. (Gewinn. v. reinem weißem 
—) II 1110*; Reinig.: mit einem Lösungsm.-Ge- 
misch II 2410*; mit einer Lsg. v. Stickoxyden in 
konz. H2S04 II 958*; dch. katalyt. Hochdruck- 
hydrier. II 958*; (in Ggw. v. Fe) Il 485*; (u. 
AlC1s) I 3022*. 

Physikalisches u. chemisches Verhalten: An- 
isotropie d. im elektr. Feld krystallisierten — 
I 495; Unters. dünner —-Schichten mit Elek- 
tronenstrahlen II 1120; Elektronenbeug.: an —- 
Schichten II 659; an —-Einkrystallen II 3667; 
Wrkg. v. a-Teilchen auf — II 2011; Ionisat. bei 
Bestrahl. mit Röntgenstrahlen II 3206; Beein- 
fluss. d. Leitfähigk. dch. Röntgen- u. y-Strahl. 
1 358; Streuung v. Röntgenstrahlen an — I 488, 
911; Absorpt. im langwelligen Ultrarot I 3034; 
EK. v. —-Membranen I 498; Iyotrope Zahlen v. 
Ionen für —-Sole II 989. 

Gesamtwärme u. d. spezif. Wärme II 318; 
Ceresine u. — aus Tscheleken-Ozokerit I 3248: 
theoret. Bezieh. zwischen d. Zus. u. d. Art seiner 
Zers. (aerobe u. anaerobe Zerstör.) I 1113; — in 
Erdölbitumen (Duktilität) IT 2400; Einw. auf d. 
Duktilität II 3982; Krystallisat. I 2265; Einil. v. 
isomeren — u. Asphalten auf d. Krystallisat. 
I 3248; Ursachen d. —-Abscheid. aus Ost-Texas- 
Rohöl (Beseitig. in Rohrleitt. u. Tanks) II 1561. 

o tionsverfahren u. nahe: 
Oxydat. (Literaturübersicht) II 3333; Oxydat. 
I 3225*; II 1110*; mit O2 oder O2-halt. Gasen 
bei erhöhter Temp. in Ggw. Wasserstoffionen 
liefernder Stoffe) II 2527*; (mitt. HNOs) 
I 3525*; Oxydat.: mit HNOs oder Stickoxyden 
(Herst. v. Fettsäuren) II 2895*; in Ggw. v. 
Alkalimetallverbb. II 1510*; katalyt. Oxydat. 
I 208; elektrochem. Oxydat. (Herst. v. Fett- 
säuren) I 738, 1001*; Oxydat.: in fl. Zustande in 
Ggw. v. schwachen Säuren (Herst. v. Alkoholen) 
1 289*; zu Fettsäuren unter Atmosphärendruck 
(Einfl. d. maßgebenden Faktoren u. Rk.-Mecha- 
nism. dieser Oxydat.) II 3959; zu aliphat. Carbon- 
säuren II 1690*; zu Fettsäuren bei 150—200° u. 

hohem Druck mit Luft II 3621* ; zu Carbonsäuren, 

Aldehyden u. Alkoholen II 1689*; zu Fettsäuren, 

Carbonsäureanhydriden, Aldehyden, Ketonen u. 
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dgl. 1 1690*; Gewinn. hochoxydierter Prodd. 
311®. 

. Oxydat.-Prodd. (Zerleg.) I 288*; (Entiern. 

flüchtiger Bestandteile) II 3642*; (Trenn. d. Fett- 

säuren v. Unverseifbaren) II 311*; (Gewinn. v. 

Fettsäuren in freier oder verseifter Form) Il 2725*; 

(Gewinn. d. V. unverseifbaren Bestandteilen be- 

freiten Fettsäuren oder ihrer Salze dch. Verseif.) 

11 1511*; (Abtrenn. v. höhermol. aliphat. Mono- u. 

Diearbonsäuren) II 3805*; (Abtrenn. d. unverseif- 

haren Bestandteile) I 1001*; I1 3805*; Verbesser. 

v. Oxydat.-Prodd. I 1000* ; Oxydat. u. Sulfonier. d. 

Rk.-Prod. (Herst. v. Netz-, Wasch- u. Emulgier.- 

Mitteln) II 3308*; Verwend. d. Oxydat.-Prodd. als 

Flotat.-Reagens (physikochem. Unters.) II 2518. 

Verwendung in d. Technik: Färben II 3818*; 
Verhinder. d. Oxydat. dch. Zusatz v. Salzen oder 
Seifen aus d. Verbb. d. Hydroglyoxalins I 904*; 
Verwend.: zum Betriebe v. Hochvakuumpumpen 
(Yerhinder. d. Gasaufinahme) I 3474*; in elektr. 
Isoliermaterial I 2362*; als Schlichte I 3241; in 
Form einer wss. koll. Suspens. zur Herst. v. Öl- 
farben u. Lacken I 1956*; als Alter.-Schutz für 
Kautschukwaren (,Casperwachs‘) I 2519*; zum 
Verhindern v. Moosbldg. auf Marmor- u. Stein- 
flächen HI 1226*; im Straßenbauasphalt I 3019; 
ind. Sprengstoffindustrie II 2002; zur Konservier. 
v, Früchten I 465*; (Verhinder. d. Faulens bei 
Orangen mit Borax- u. NaHCO3-—) I 1454; Be- 
handl. v. chloriertem — mit Alkali (in Ggw. v. 
Katalysatoren) II 1968*; (zur Herst. v. Schmier- 
ölen u. Textilhilfsmitteln) II 1967*. 

Bewertungs- u. Bestimmungsmethoden: Be- 
wert. deh. Best. d. Retent.-Effektes II 1565; Best. 
. Stock- bzw. Schmelzpunktes II 1400*; Plasto- 
metrie mitt. paralleler Platten II 3443; refrakto- 
metr. Unterss. v. —-Ceresinmischsch. II 2574; 
Best. (Kühl. mit fl. Luft unter Anwend. eines Al- 
Blockes) I 2488; Best. d. Ölgeh. nach d. Taumeth. 
I 900. 
Best.: in Rohölen u. seinen Derivv. II 2574; 

in Erdöl oder Erdölprodd. I 2916; im Leichtöl 
11320; in Braunkohlenteeren II 2270; im Bitumen 
11645; in Asphalten II 3334; Anilin-Punkt, Nachw. 
d. Verfälsch. v. Bienenwachs mit — dch. d. Anilin- 
Punkt I 1459; zweckmäßige Art d. Paraffinierens 
II 1328; s. auch Bitumen; Ceresin; Erdwachs; 
Paraffinöl; Schmiermittel; Vaseline. 

Paraffine, Synth. u. Krystallgitterabstände v. lang- 
kett. — 12445; Rotat. d. Kettenmoll. in festen — 
12703; Zahl stereoisomerer u. nicht stereoisomerer 
—-KW-stoffe 1 3258; (ihrer Monosubstitut.- 
Prodd.) I 2566; Anzahl d. Strukturisomeren v. 
CH4-Homologen II 3381; Trenn.: d. langkettigen 
— dch. frakt. Dest. im Hochvakuum (röntgeno- 
graph. Unters. d. Fraktt.) II 2309; d. — in 
Wachsen II 3425. 

Physikal. Konstanten d. — u. Isoparaffine 
1 2263; Taupunkt I 1975; Assoziat. im fl. u. im 
gasförm. Zustand II 3528; Viscosität in Lsgg. 
v. — (Mol.-Gew.) I 1509; Herst. v. —-Emulss. 
I 1277*; Absorpt. u. Retent. v. — dch. feste 
Brennstoffe I 162; Fäll. v. Celluloseacetat in 
Aceton dch. n. — (C5-Cıo) II 521; Syst. Hexa- 
decan-Octadecan I 3401. 

Therm. Zers. (Bldg.-Mechanism. aromat. KW- 
stoffe) 1 898; (v. einfachen — zwecks Gewinn. 
aromat. Öle) I 3017; (Umwandl. in Äthylen-KW- 
stoffe) II 1771; therm. Rkk. v. Cyclo-— (Zu- 
sammenfass.) I 1657; Kettenspalt. v.n. u. Cyclo-— 
beim Crackprozeß I 3400; Cyclo-— bei d. Friedel- 
Craftsschen Rk. (Richtigstell.) II 3087; Rk. v. 
gasförm. — mit CO2 in elektr. Entladd. (Herst. 
aliphat. Aldehyde) II 1833*; Wachstum v. Asper- 
eillus Kr auf höheren — II 389; Klopfeigg. 
vv & 

Best. in Luft u. niedrigsd. Gemischen II 252; 
spezif. Refrakt. d. — (Unters. v. Mineralölen) 
Il 481; 8. auch Kohlenwasserstoffe. 

Paraffinöl, Brech.-Index (Druckeinfl.) I 492; Leit- 
fähigk. (Einfl. magnet. Felder) II 3062; elektro- 


phoret. Verss. mit Se-Lsgg. in — I 506; elektr. 
Eigg. v. koll. — II 2610; —-Emulss. (Stabilität) 
1 2440; (DE.) II 1602; Viscosität bei tiefen Tempp. 
1 1605; tern. u. quatern. Fl.-Gleichgeww. mit — 
II 1582. 

Pyrogenet. katalyt. Zers. unter H2-Hochdruck 
1485; Autoxydat. II 2785; Oxydat. I 339; Wrkg.: 
v. —-Verabreich. auf d. Ausnutz. d. fettlösl. 
Vitamine in d. Nahr. I 410; als Abführmittel II 
3737; fungicide Eigg. I 729; Verwend. zur Be- 
kämpf. d. europäischen Kornbohrers II 592; 
Herst. v. —-Emuls. I 704; (Fortschritt) II 2485; 
Agar-—-Emulss. II 3576; Paraffinemuls. DAK 
II 3439; Verwend. als Schutzdecke gegen d. 
Luft-O2 (Wirksamk.) 112080; s. auch Paraffin. 

Paraflow, KW-stoff-Schmieröl I 772; Wrkg. auf 
paraffinbas. Schmieröle (Verzöger. u. Verhinder. 
d. Auskrystallisat. v. Paraffin) I 2530; stock- 
punkterniedrigenden Eigg. II 3814. 

Paraformaldehyd s. Formaldehyd. 

Parafuchsin, Darst. aus p-Diaminodiphenylmethan 
u. Anilin (+ Fe-Chlorid u. akt. Holzkohle) I 1576*. 

Schiffsche-Rk. II 2084. 

Paragenosen s. Riechstoffe. 

Paraglobuline, Dispers.-Mess. an Paraglobulin B mit 
ungedämpften Wellen im Bereich v. ! bis 4m 
Wellenlänge II 675; kolloidchem. Unterschiede 
zwischen — aus n. u. antitox. Seren I 1680; 
ar d. [H'] auf Sensibilisier. u. Schutzwrkg. 

1686. 

br Isoliermaterial für Unterseekabel, Eigg. 

593. 

Paraldehyd, Darst. aus Acetaldehyd (Regel. d. Rk.- 
Temp.) I 289*; Bldg. aus Äthylenoxyd in Ä. 
I 2893*; Streuung v. Röntgenstrahlen in bin. 
Mischsch. mit — I 2676; kryoskop. Studie über 
— in Lsgg. v. KC1 II 1138; Chlorier. I 130*; Rk.: 
mit Alkoholen (+ HCl, Bldg. v. «-Chloräthyl-n- 
alkyläthern) I 210; mit Malonsäure (+ Amine) 
II 3705; Einfl.: auf d. Pepsinwrkg. II 3734; auf 
d. Atmung d. Kaninchens II 1319; krampf- 
hemmende Wrkg. I 2205; Schlaferzeug. dch. — 
geprüft dch. Mess. d. elektr. Hautwiderstandes 
I 836; verstärkende Wrkg. d. Atropins, Scopol- 
amins u. Hyoscyamins auf — I 836. 

Farbrk. (Brenzeatechinrk.) II 2213. 
ge (F.205°), Darst. aus Trianilinomethan 

3710. 

Paralin, Imprägniermittel I 2911. 

Paralin I, Verwend. zur Prüf. W.-dichter Kleider- 
stoffe I 1731. 

Paralin II, Verwend. zur Prüf. W.-dichter Kleider- 
stoffe I 1731. 

‚alin-Wetterfest, Verwend. zum Wasserdicht- 
machen v. Wolle I 468. 

Paramäcien s. Mikroorganismen. 

Paraminechtbordeaux B (biphenyldiazosalicylsäure- 
ß-naphthol-3.6-disulfosaures Na), Azosulfit II 535. 

Paranitranilinrot (Pararot, 4 -Nitrobenzolazo-ß-naph- 
thol), Darst. aus 2.1-Naphtholsulfonsäure u. 
p-Nitrobenzoldiazoniumchlorid I 216; Spalt. II 
1022; kolloidchem. Betracht. d. Färbeverff. II 
1517 


Erkenn, auf d. Faser II 1838. 

Paranußöl s. Fette. 
Pararot s. Paranitranilinrot. 
Parathormon s. Hormone-Nebenschilddrüsenhormone. 
Parathyreoidin s.Hormone-Nebenschilddrüsenhormone. 
Parathyrin s. Hormone-Neb hilddrüsenhormone. 
Paratyphusbakterien s. Mikroben. 
Paraxanthin, Vork. im n. Menschenharn II 395. 

ümerie, — im Verlauf d. Jahrhunderte II 2006; 

Geschichte d. Köln. W. II 3316, 3354. 

Natürl. Fixateure (Bestandteile) II 3490; 
(Moschus) II 2250; (Vork. u. Gewinn. v. Zibeth 
u. grauem Bernstein) II 3316; Glykole in d. — 
I 1013; II 3745; Emulsionen unter Verwend. v. 
Triäthanolamin I 596. 

Bedeut. d. Charakteristik d. Riechstoffe dch. 
ihre Duftintensität u. Haftbark. für d. Komposit.- 
Technik II 3490; Kompositt.: u. Spezialitäten d. 








Parfümerie 


Riechstoffindustrie I 1012; mit Cumarin IH 135; 
Verwend. v. Cumarin zu Essenzen u. zur Parfü- 
mier. v. Tabak u. kosmet. Präpp. I 3122; Nar- 
zissenkompositt. I 3122; Rosen in d. — II 3490; 
Gewinn. v. künstl. Blumengerüchen (Zusatz v. 
Blüten) II 2250* ; Spritzparfüme II 2747* ; Parfüme 
in fester Form; Crayons odorants II 1380. 

Parfümier. v. industriellem Spiritus \II 135. 

Bibl.: Deutsche Seifen- u. —-Industrie I 
[1966]; Handbuch d. gesamten — II [2250]; 
Perfumes, cosmetics and soaps II [3491]; Le livre 
du parfumeur I [1013]; Formulaire du chimiste 
parfumeur et du savonnier I [3122]; L’industrie 
moderne des parfums II [631]; s. auch Öle, äthe- 
rische, Riechstoffe; Seifen. 

Parillin, Hämolyse deh. — I 832. 

Pariser Grün s. Schweinfurter Grün. 

Parkiaöl s. Fette. 

Paroidin s. Hormone-Nebenschilddrüsenhormone. 

Parosan (8-Acetylamino-3-oxy-1.4-benzisoxazin-6- 
arsenige Säure), therapeut. Verwend. I 252. 

Parotis s. Drüsen-Speicheldrüsen. 

Paschen-Back-Effekt, —: v. Bi II I 21; v. BIII 
u. III 12682; v. TI II u. III 12682; im GdCls-6H20 
I 1124, 

Passiflorin, vegetabil. Sedativum I 2201; Zus., Be- 
handl. d. Schlaflosigk. mit — I 1686. 

Passivität, Deckschichtentheorie I 1498; Zeitfaktor 
bei d. anod. Passivier. v. Metallen II 1895; — d. 
Fe I 3268; (opt. Unterss.) I 2432; II 983; Elek- 
tronenbeug. an reinem u. an passivem Fe II 2285; 
passivierende Wrkg. v. Oxydschichten bei anod. 
Passivier. v. Fe in neutraler Na2SO4-Lsg. II 2023; 
Passivier. d. FeS I 3391; —: d. Cr I 2143; d. Ni 
I 2819; s. auch Elektrolyse; Korrosion; Über- 
spannung. 

Pasteurisierung, —: v. Fll. unter Verwend. einer 
Ausgleichsglocke I 2651*; v. Fruchtsäften, Milch 
u. a. Nahr.-Mitteln in Flaschen u. dgl. I 759*; 
v. Milch u. anderen Stoffen (Regulat. d. Dampf- 
temp.) H 3497*; (in mehreren Kammern v. ver- 

s. auch Bier; Getränke; 


schied. Temp.) I 1457*; 
Milch. 


Pasteursche Regel s. Stereochemie. 

Patina, Erziel. künstl. — auf metall. u. nichtmetall. 
Gegenstände I 1147; Au- oder Ag-— auf stark- 
farb. Majolikaglasuren II 3763; Schnellverf. zur 
Erzeug. v. — auf Cu Il 3779. 

Pauspapier s. Vervielfältigungsblätter. 

Pech, Verwirr. d. Begriffe Teer, —, Bitumen, Asphalt 

II 805; Literaturzusammenstell. über d. Stein- 

kohlenteer--— II 2129; „Entschicht.‘“ in Ge- 

mischen v. Erdölasphalten u. Steinkohlen-— II 

2905; Herst.: aus Crackkesselrückstände dch. 

Vakuumdest. II 1395; mittels elektr. Entladd. 

aus h. Koksofengasen II 155*. 

Braupech, Vorschläge zur Nomenklatur u. 
zur Normier. d. Unters.-Methth. I 1467; Analysen- 
werte I 3247; Vergl. v. Naturpech u. Regenerit 
zum ‚Pichen d. Bierfässer II 2252. 

pech s. Cellulose (Zellstoffablauge). 

Verkokung, Verff. d. Verkok. I 1852; Verkok.: 
v. Kohlenteer-— (Verkok.-Verff., Koksausbeute) 
I 2660; in mehreren Stufen I 1743*; in geschm. 
oder gepulvertem Zustande I 1321*; in festem 
oder fl. Zustande in Koksofenkammern I 2531*; 
in gußeisernen Retorten II 3331. 

Analytisches, Best.: d. Viscosität I 975; d. 
Erweich.-Punktes v. Teer-— I 2794; Plasto- 
metrie mitt. paralleler Platten II 3443; Nachw. 
in Asphalt, Bitumen u. Schutzanstrichen II 2574; 
Best.: v. S in Steinkohlenteer-— dch. Verbrenn. 
im Luftstrom II 2212; d. Bzl.-unl. freien Kohlen- 
stoffs im Steinkohlenteer-— I 3370; d. Holzteers 
in Mischsch. mit — II 2908, 

Bibi , Unters. v. Asphalt- u. —-Ge- 
mengen II [487]; Anwend. organ. Lösungsmm. 
bei d. Analyse organ.-techn. Rohstoffe u. Roh- 
stoffgemische. Ein prakt. Hilfsb. bei d. Unters. 
harz-, wachs- u. —-halt. Mischsch. I [884]; Teer- 
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u. —-Verkok. [russ.] HI [2134]; s. auch Asphn 
Bitumen. 

Pechblende, — aus d. Belg. Kongo als Rohmateria) 
d. Pa 1 930; Pa- u. Ac-Best. in — II 1589: mir. 
glückter Nachw. v. Ekajod in — II 2947. 

Pegmatit, Baringer Hill-— II 2164; — d. Na-halt 
Syenits d. Insel Rouma II 192; —-Vork. an: 
Nebenflüssen d. Bjelaja (Verwend. für Glasur, 
II 1280; Nutzbarmach. für d. keram. Indust. 
in Österreich II 3596; Schnellmeth. zur nk: 
Kontrolle d. Quarzgeh. d. Murmanschen ll 
1344. 

Bül.: —, 
[russ.] I [373]. 

Peimin (F. 223°), Isolier. aus d. chines. 
Fritillaria Roylei, Salze, physiol. 

Peiminin (F. 135°), Isolier. aus d. 
Pei-Mu, Fritillaria Roylei, Salze, 
II 3576. 

Pektase s. Enzyme. 

Pektine, Tabak-— (Isolier., Spalt., Bezieh. zu 
Flachs-—) I 1309; (Veränderr. d. —-Geh. ı 
Tabakpflanze während d. Wachstumsperiodeı 
II 2835; —-Geh.: v. californ. Tomaten I 46; 
v. Apfeln bei d. Entw.; Bezieh. zu Hemicellulosen 
11 2754; —-artiges Kohlehydrat aus Halophyton 
(Suaeda salsa Pall.) II 2835; Abscheid. d. —. 
Stoffe mit Pektase Il 2892; Gewinn.: aus Früchte, 
II 635*; aus Limonen I 463; aus Orangenalbeds 
II 459; aus getrockneten Traubentrestern II 1385 
v. gereinigten —-Lsgg. I 1456*; (aus Frucht- 
säften) I 1844*; Beseitig. v. Stärke aus —-halt 
Lsgg. I 3511*. 

Gelatinier. v. —-Solen (Rolle d. Kationeı 
I 1062; (Rolle d. Säuren) II 1763; Chemie d. — 
(typ. Rk. d. d-Galakturonsäure u. d. —) I 13% 
aerobe Vergär. v. —-Stoffen I 1545; Spalt. de! 
polysaccharidspaltende Enzyme II 2666; Verl 
im Stoffwechsel IH 3436. 

Herst. v. —-Präpp. II 635*; (in Körneriorn 
1 599*; (zur Herst. v. Gelee usw.) I 154*, 2251 
2783*: Verwend.: in d. Kosmetik I 100; tür 
Rasierhilfsmittel II 1475*; zur Herst. einer halt- 
baren Hefe I 1309*; zur Herst. v. Trockenobst 
I 1964*; v. —-Leim aus ausgelaugten Rüben- 
schnitzeln zum Schlichten II 2896. 

Gerbstoffreiche Fruchtsäfte als Reageus auf — 
II 1248; Best.: in Früchten, Beeren u. Gemüse 
112892; in californ. Tomaten II 3029; vergleichende 
gravimetr. u. maßanalyt. Best. II 2892; Zentri- 
fugalmeth. zur Best. als —-Säure II 3173; Mikro- 
best. v. Uronsäureanhydrid in —-Stoffen II 1047. 

Pektinsäuren, Tabak-— (Isolier., Spalt.) I 1310: 
Beeinfluss. d. Krystallwachstums v. Salmiak dch 
— 1 906; Verwend. zum Überführen v. ieste Br- 
standteile enthaltenden Fll. in haltbare Trocken- 
form II 3641*. 

Nachw. I 1892; Zentrifugalmeth. zur Best 
11 3173. 

Pektographie, — u. Konst. koll. Lsgg. I 2430. 

Pektolith, Beziehh. zu Wollastonit II 192; Krystal)- 
strukt. I 371. 

Pelargonaldehyd (Nonylaldehyd), Vork.: in californ. 
Citronenöl 11 3488; im süßen Pomeranzenöl 
(Portugal) v. Französ.-Guinea II 3796; Herst. aus 
sebacinsauren Salzen I 3112*; Bldg. aus Ölsäur- 
ozonid II 3078. 

Identifizier. mit Dimethyldihydroresorein Il 
3445. 

Pelargoneniniumhydroxyd-Chlorid, Stabilität gegen 
verd. FeCls-Lsg. I 1790. 

Pelargonidin s. Pelargonidiniumhydroxyd-Chlorid. 

Pelargonidiniumhydroxyd-Chlorid (Pelargonidin), 
Vork. in d. Pflanze (genet. u. biochem. Betracht.) 
11 1641; Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. I 17%; 
Anthocyane, Identifizier. (Farbrk.) II 3251. 


wissenschaftl. u. prakt. Bedeu 
Droge Pei-Yı, 
Eigg. II 357 
chines. Drog 
physiol. Eige 


Iso- 
Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 
pP re (n-Nonylsäure), Reindarst., physikal. 
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chem. Eigg. 1 1203; Bidg.: aus Methyl-n-oetyl- 
keton II 3862; aus Linolensäure 1 2307; aus 
Elaidodibromstearinsäure I 2307; Nachprüf. d. 
Antonowschen Regel an — II 3849; Capillar- 
aktivität in wss. Lsg. II 187; Löslichk. (als 
Flotierreagens) in W. bei 20° I 2225; Überführ. in 
Caprylaldehyd II 3078; Wrkg. auf Diphtherietoxin 
II 3429. 

Best. in Speisefetten II 310. 

Äthylester (Äthylpelargonat) (Kp. 227,5°, 
korr.), Synth., ausgehend v. chines. Ricinusöl 
11 1544; Reindarst., physikal.-chem. Eigg. I 1203; 
physikal. Konstanten II 3076. 

Pellagra s. Vitamine-Vitamin Ba. 

Pellastol en poudre, Verwend. beim Entschlichten d. 
Kunstseide I 1460. 

Pelletierin, Vergl. v. Arecolin u. — als Wurmmiittel 
II 895; Mikromethylimidbest. v. —-Basen nach 
Edlbacher I 3066. 

Pellidol, —-Behandl. v. Färbereidermatitis II 3738. 

Pellotin, Konst. 11 3895; Vork. u. Konfigurat. 112058. 

Peltiereffekt, — als Spezialfall eines allgemeinen 
dynam. Effektes I 1061; Theorie II 3526; Be- 
rechn. d. — 11 1897; — v. Mg-Einkrystallen I 2806; 
Temp.-Mess. an arbeitenden Elektroden II 3367; 
.lektrolyt. Peltierwärmen am Syst. Ag-AgNOs, aq 
II 1758; dynam. Calorimeter mit hoher Peltier- 
Wärmeempfindlichk. II 3367. 

Peltigerin (F. 158°), Isolier. aus d. Flechte Peltigera 
canina, F. II 2477. 

Pelze, oberflächl. Behandl. v. Pelzwerk mit festen, 
mit d. Behandl.-Fll. getränkten Adsorpt.-Mitteln 
11 322*; Färben II 1079*; (mit Küpenfarbstoffen) 
I 2897; (Präpp.) II 126*; chem. Unters. im 
Hinblick auf Hautentzündd. II 159; Herst. v. 
künstl. — mit natürl. Haar mitt. Kautschuklsg. 
1 3356*, 

Physikal. Unters.-Verff. (Seal-— aus Alaska) 
1 2124; Unters. v. mit Ursolfarbstoffen gefärbtem 
—-Werk mit ultraviol. Strahlen I 3375; s. auch 
Felle, Gerben; Mottenschutzmittel. 

Penescope, Verwend. zur Leimfestigk.-Prüf. v. 
Pappen II 947. 

Penetrol, Verwend.: als Aktivator für Nicotinpräpp. 
zur Schädlingsbekämpf. 729; zur Bekämpf. 
d. Fichtenmotte I 1287; Bekämpf. d. roten Spinne 
im Gewächshaus mit Rotenon + — 1730; s. auch 
Phenetrum. 

Penetrometer s. Viscosimetrie. 

Penicillium s. Pilze. 

Pentaboran s. Borwasserstoffe. 

Pentaborsäure- Salze, —-Industrie (Überblick) II 
1215. 

K-Salz, Herst. v. Ätzkali aus KCl unter 
Verwend. v. — als Zwischenkörper II 3938*. 

Pentachlortoluol s. C7HsCls. 

Pentadecylsäure s. (1543002. 

Pentaerythrit (Tetraoxymethylmethan) (F. 258 bis 

korr.), Darst. aus Paraformaldehyd u. 
Acetaldehyd, Eigg. II 3543; Krystallstrukt. u. 
Mol.-Konfigurat. d. Tetrachlor-, Tetrabrom- u. 
Tetrajodhydrins d. — II 662; Ester mit As20s 
II 999; Herst., Verwend. v. Alkyläthern d. — 
II 2107*; Thioäther d. — I 2829; Rk. mit Alde- 
hyden (+ ZnCle) I 42; Herst. v. Harzen aus — 
II 1705*, 

Pentakosan s. C25H52. 

Pentamethylendiamin s. Cadaverin. 


® y 

n-Pentan, Gewinn.: aus leichten Erdöl-K'W -stoffen 
11 3506; v. fl. — aus dch. Gerüst-MM. verfestigtem 
— II 749*, 1832*; Bldg. aus f-Isoamylen + Ha 
dch. Einw. dunkler Entladd. II 3048; Elektronen- 
beug. u. Mol.-Bau II 659; Refrakt. u. Dispers. v. 
gasförmigem — I 2550; adiabat. Ausdehn. gesätt. 
Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Wärmeleit- 
vermögen I 1636; Best. d. Verhältnisses d. 
beiden spezif. Wärmen nach Kundts Röhren- 
meth. I 1883; latente Verdampf.-Wärme I 2559; 
(u. spezif. Vol.) I 2073; Mess. d. Druckabhängigk. 
d. inneren Reib. mitt. d. Meth. d. rotierenden 
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Zylinders IH 2944; Acidität v. Säuren in — 
7. 


Entzünd.-Tempp. II 3507; Best. d. Druck- 
anstiegs bei d. Verbrenn. v. —-Oa2-Mischsch. 
I 2692; Oxydat.: u. Entflamm. in brennbaren 
Gasgemischen I 1764; mit Luft I 1331; Kinetik d. 
Oxydat. I 2539; Chlorier. (mit Cl2 in d. Dampi- 
phase) I 2641*; (Synth. v. Amylalkohol u. 
Amylacetat) II 3013; Imprägnier. mitt. 
als Lösungsm. bei d. Herst. v. Isolierstoffen 
II 3131*, 

Best. in KW-stoffmischsch. II 572. 

Pentanal s. Valeraldehyd. 

n-Pentanol s. n-Amylalkohol. 

Pentaphenyläthan s. (32H ae. 

Pentathionsäure, Konst. d. Anions II 1900. 

— Salze, — in koll. S I 1638. 

Na-Salz, zeitl. Verfole. d. 

Pentatriakontan s. O35H 72. 

Pentatriakontanol s. C35H 720. 

Pentazol, Verss. zur Synth. (Einw. v. Diazomethan 
auf Stickstoffwasserstoffsäure) II 3800, 

Penteikosan s. C'25H52. 

Penten s. C5H1o. 

Penthiazoline, Unterss. über — II 379. 

POERER orientierte Verwachss. v. Magnetkies u. 
— IT 516. 

Pentobarbital (B-Atbyl-6-1 vaneitıy butylbarbitur- 
säure, 5-[Propyl-methyl-carbinyl]-5-äthylbarbitur- 
säure), Wrkg.-Dauer, Toxizität II 244; Wrkg.- 
Stärke als vorbereitendes Schlafmittel d. Stick- 
oxydulnarkose I 3199; Darst. v. 1. Salzen II 91*., 

Na-Salz s. Nembutal. 

Pentosane, Einw. v. HNOs auf — aus Buchenholz 
II 1987; Nährwert (Xylaneinw. auf d. Fettbldg.) 
I 1392; (Wrkg. d. Xylanzufuhr auf d. Glykogen- 
bldg. u. Blutzus.) I 1392; Schädlichk. für d. 
Viscoseherst. II 1159. 

Best.: als Furfurol (volumetr.) II 902; in 
Cellulose u. ihren Umwandl.-Prodd. II 1160; 
Einfl. d. —-Geh. auf d. sog. Holzrkk. I 1807. 

Pentosen, —-Geh. d. Nucleinsäure d. Diphtherie- 
bacillus I 3307; Vork. u. Best. in Gerbextrakten 
I 2273; Bldg. aus Tabakpektinsäure I 1310; 
Entsteh. im Verlauf d. Entw. d. Seeigeleier 
11 2679; —-Rkk. (Furfurolbldg.) I 2017; (Derivv. 
d. Xylose) I 2573; Vergär. mit Fusariumpilzen 
(Gewinn. v. A.) I 2908*; Hypothese über d. Bldg. 
d. Cumarine u. Oxycumarine in d. Pflanzen aus — 
I 1126; Überführ. in Mannit dch. eine weiße 
Aspergillusspezies I 2339; Verwend. als C-Quelle 
für Mykobakterien I 3077; Übergang v. — v. 
Mutter auf Kind am Ende d. Gravidität I 544; 
physiol. Wrkg. auf d. Verdauungsapp. I 2063; 
je beim gesunden u. diabet. Menschen 

3113. 

Nachw. v. — u. Methyl-— I 2457; Molisch- 
Rk. (Furfurolbldg.) I 677; volumetr. Best. v. — 
u. Pentosanen als Furfurol II 902; colorimetr. 
Mikrobest. I 1932; Bedeut. d. Vork. v. — im 
Harn für d. Harnzuckerbest. I 108. 

Pepsin s. Enzyme. 

pages. Verwend. als Textilhilfsmittel II 2260. 

Pegptii n s. Enzyme. 

Peptide, allgemeines Verf. d. Synth. II 1309; Synth.: 
v. Gluco-— d. d-Glucosamins (N-Glycyl-d-glu- 
cosamin u. N-d-Alanyl-d-glucosamin) II 1309; 
v. —-ähnl. Körpern aus Aminozuckern u. Amino- 
säuren (Dialanyl-N-glucosamin) II 857; Methodik 
d. Darst. v. y-Glutaminyl-— I 1656; Unterss.: 
über Racemisier. bei d. Einw. v. Alkali I 806; 
an — dreiwertiger Aminosäuren (Titrat.-Kon- 
stanten d. Histidylhistidins u. d. Asparagyl- 
asparaginsäure) I 807; (Titrat.-Konstanten v. 
Tyrosyltyrosin u. Glycyltyrosin) I 3411; enzymat. 

Spalt. dehydrierter —; Auffind. einer Dehydro- 
dipeptidase I 1543; enzymat. Spaltbark. d. 
Prolin-— II 2977; (Verh. gegen proteolyt. Fer- 
mente) II 3260; serolog. Spezifität II 2326, 


Darst. II 688, 


Best. v. Argininmoll. in — mitt. Arginase 
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u 3729, s. auch Dipeptide;, Polypeptide; Tri- 


peptide, 

Peptisation, Anwend. physikal.-chem. Analyse auf 
d. Erforsch. d. I 2940; Gesetzmäßigkk. d. 
Dispergier. v. pulverförm. Stoffen in wss. u. nicht- 
wss. Medien I 361; — v. Fe(OH)s: dch. Cu- u. 
Ag-Salze I 363; dch. FeCls-Lsgg. II 2940; dch. 
alkal. Mannitlsg. I 198; dch. alkal. Lsgg. v. 
weinsaurem Na I 198; —: v. Fe(III)-arsenat, 
-phosphat, -wolframat u. -molybdat dch. FeCls 
1 3273; v. Cu2O u. elektr. Abscheid. u. Entfärb. 
v. ammoniakal. Cu-Lsgg. II 995; d. Eiweiß- 
komplexes verschied. Samen u. Körner I 363; 
Solbldg. d. Kongosäure dch. Auswasch-— 
11 683; s. auch Kolloidehemie. 

Peptone, Gewinn.: eines nicht hygroskop. Gemisches 
v. Albumosen u. — aus Keratinen I 3468*; aus 
d. Abfällen d. Fabrikat. v. Organpräpp. (Einw. 
v. Pepsin) I 1555; Fermente für d. Darst. I 466*; 
Pen v. P-— dch. trypt. Verdauung v. Casein 

83197. 

Wrkg. eines Salzzusatzes auf d. pp v. —-Lsge. 
11 683; Ultraviolettbestrahl. v. —-Lsg. (Bldg. v. 
Acetaldehyd) I 2971; Einw. v. proteolyt. Enzymen 
11 231; Einfl.: auf d. Hydrolyse d. Stärke dch. 
Malzdiastase II 1460; auf d. Abtöt. v. Colibacillen 
dch. Hypochlorit II 2478; W.-Kulturvefss. mit 
— zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. seiten d. 
höheren grünen Pflanze I 2505; Einw.: auf d. 
Lebervolumen I 405; v. — „Witte“ auf d. gallen- 
ausscheidende u. sekretor. Tätigk. d. Leber 
u. d. Magensaftsekret. II 2483; v. —-Vergift. auf 
d. bei Hunden v. d. Nebennieren sezernierte 
Adrenalinmenge I 540; auf d. Zustand d. Serum- 
Ca u. d. Entzünd.-Bereitschaft I 1680; spezif. 
Einstell. v. Abwehrfermenten unter Verwend. 
v. Fibrinogen u. Fibrin bzw. v. aus diesen beiden 
dargestellten hochmol. — II 1188; Shockwrkg. 
(u. Prothrombin) I 90. 

J-Best. in J-— II 3756. 

Peraktivin s. C7H702NCleS. 

Perarsensäure, Verss. zur Darst. II 3538, 

Pe ure s. 07H 603. 

Perborsäure, Salze (Perborate), —-Industrie (Über- 
blick) II 1215; elektrolyt. Herst. mitt. V2A- 
Stahl-Anoden II 105*. 

Bibl.: — u. Verf. zu deren Herst. [russ.) I 
[2754]. 

Na-Salz, Herst. eines Na u. B im Verhältnis 
v. etwa 1:2 enthaltenden Perborates (Eigg., 
Vorzüge) I 3332*; Einfl. v. Mg u. Cu auf d. 
Zerfallgeschwindigk. v. g. I 3262; Ver- 
wend.-Möglichkk. I 2496; Na202-8 H20O als 

Pereala, (iuperanin, Cälorieydrai €. -Bniyhuey- 

n ( n, . d- xy- 
chinolin-8-carbonsäurediäthyläthylendiamids) (F. 
97—98°®), chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; Angaben über 
— 1 3271; Hydroferro- u. Hydroferrieyanide 
II 2319; — u. seine lokalanästhet. Wrkg. (Über- 
sicht) I 2608; —-Anästhesie (Übersicht) II 2484; 
Rückenmarksanästhesie mit — I 2064; II 1323, 
3913; (Vergl. mit Novocain) I 836; klin. Vergl.: 
mit Novocain I 546; II 83575; mit Pantocain 
11 2077; Wrkg.-Stärke II 1470; Wrke. auf d. 
Lungengefäße I 249; Einfl.: v. Thyroxin auf d. 
Temp.-Regulier. dch. — I 407; auf d. Epinephrin- 
u. Tyraminwrkg. (Bezieh. zum Cocainempfind- 
lichk.-Unempfindlichk.-Phänomen) II 400; Toxi- 
zität, relat. Toxizität u. Abbau im Organism. 
e 560; Vergift.: mit — II 2333; mit —-Novocain 

251. 


Eigg. u. Identitätsrkk. II 578; einfache 

Nachw.-Rkk. II 3925; Best. II 578. 

Percaleit, Zus., therapeut. EM: II 3744. 
ze. 


Perchlorate s. > 

Perchloron s. Unterchlorige Säure, Ca-Salz 

Perchlorsäure, Bldg.: bei d. photochem. Rk. zwischen 
Cle u, Os I 2552; deh. Einw. v. J2 auf AgC10s in 
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Bzl. 11 162; Acidität, Acetacidiumperchlorat |] 
687; Ramaneffekt in —-Legg. II 1125; Tait. 
fähigk. II 1755; Einw. auf Hautpulver I 1211 
Verteil. zwischen W. u. nicht mischbaren 1;, 
sungsmm. II 2588; Rk. mit VC II 3213; Hydrat- 
(Konst.) 11 6; (Eigg. als Entwässer.-Mittel) II 3189 
Verwend.: v. — u. —-Salzen zur Verbesser, d 
Backfähigk. v. Mehl II 791*; v. Perchloraten für 
Unkrautvertilg.-Mittel II 2102*, 3605. 

Nachw. v. Perchlorat in Sprengstoffen 
2911; Best. d. — u. Perchlorate I 977; Mikrobest 
v. Perchlorat mitt. TiCls II 3749; Best. in Back. 
hilfsmitteln I 1172; Aciditätsfunktt. d. Gemisch: 
mit W. (Indicatoren) II 3443; Best. v. (104: 
neben anderen Anionen (Analysengang) II 2491: 
neben Chlorat- u. Nitrationen bei Ggw. v. Chlor. 
ionen I 1401; Verwend.: zur colorimetr. Best, 
v. P II 2492; zur Silicatanalyse II 1942; zur Zer- 
stör. bedeutender Mengen organ. Substanz I 1272 

Perchlorsäure, Salze (Perchlorate), Äquivalent-Leit. 
fähigk. v. Hydraziniumperchlorat I 499; Elektro- 
lyse in nichtwss. Lsgg. 1500; Verwend. u. Analyse 
s. unter Perchlorsäure. 

Alkalisalze, Isodimorphie d. Alkalibor- 
fluoride mit d. — I 2805. 

Ag-Salz, Elektrostrikt. I 193; Potential in 
Furfurol u. Cellosolve I 500; Rk. mit J in Ggw. 
v. Cycelohexen, Mol.-Verb. mit Cyclohexen II 2640. 

Al-Salz, Potential in Furfurol u. Cellosolve 
1500; Hydrolysevorgänge u. Aggregat.-Erscheinn 
y wss. Lsgg. (Absorpt. v. Lsgg. verschied. pp) 

652. 
R Salz, Hexamethylentetramin-Komplex: 
137. 


u 
Ca-Salz, 
II 2137. 
Cd-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500. 
Co-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500. 
Cu-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500. 
K-Salz, Bldg. bei d. Einw. v. Cl2 auf d. Car- 
bonat I 2278, 3262; Ramaneffekt in —-Lsgg. II 
1125; DE. II 2019; magnet. Eige. d. Syst. KMn04- 
— II 3062; Zers. (Einfl. v. K2COs) I 3262. 
Li-Salz, Hexamethylentetramin-Komplexe Il 
137 


Hexamethylentetramin-Komplex: 


Mg-Salz, Verwend. als Trockn.-Mittel in 
Gasmasken II 2347; Eign. d. Hydrate als Ent- 
wässer.-Mittel II 3189. 

Mn-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500. 

NH4-Salz, Ramaneffekt in —-Lsgg. II 1125; 
Einfl. auf d. Löslichk. v. KC104 in Eg. I 2434. 

Na-Salz, Bldg. bei d. Einw. v. Cl2 auf d. 
Carbonat I 2278, 3262; Ramaneffekt in —-Lsgg. 
II 1125; Äquivalent-Leitfähigk. I 499; Löslichk. 
v. Ca(OH)2 in wss. —-Lsgg. I 509; Zers. (Einil. 
v. Na2CO3), Eutektikum d. Syst. —-NaCl I 3262. 

Ni-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500, 
Verh. v. Ni-Anoden gegen —-Lsg. II 2933. 

Pb-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500. 

ku Salz, Hexamethylentetramin-Komplexe Il 
21 


m. 

Zn-Salz, Entwässer., Elektrolyse I 500. 

romsäuren, Rkk. u. Konst. d. blauen — II 350. 

Percutol, Verwend.: in Jod-Campher-— II 1939; 
in Rivanol- u. Salieyl-Campher- — II 1940. 

Peressigsäure s. C’2H403. 

Pergament, Fabrikat. in Havant (England) I 2919; 

n —-Ersatz e ir # 

ergamentpapier s. Papier. 

Pergamyn, Übersicht über vegetabiles Pergament, 
Pergamentersatz u. — I 1595; Verwend. v. Trau- 
benzucker für —-Papiere II 2260, 3175; Viscosität 
v. —-Zellstoff in ZnCl2-Lsg. I 2402. 

A mn MW, II 2373. 

t, spektroskop. Unters. I 1508. 
Periklas, Bldg. dch. Entwässer. d. Brucits II 1900. 
Perillaöl s. Fette. 

Perintrol, — beim Waschen, Entgerben u. Walken 
v. Wollwaren I 2897. 

Periodisches System, natürl. — mit Einschluß d. 
seltenen Erden II 2281; schraubenförm. Anordn. 
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1905; — in Form eines Rechenschiebers Il 1485*; Herst.: v. zur Injekt. dienenden —-Präpp. Il 
Klassifizier. v. Oddo I 623. 1326*; v. Doppelverbb. d. Na-Salzes mit 1- 


— d. Atomkerne I 2132; (u. Prinzip d. Regel- 
mäßigk. u. Kontinuität v. Serien) I 1045, 2277; 
höchste Atomnummer I 2805. 

Mol. DE. u. — I 2686; Hume-Rothery-Bezieh. 
zwischen Tonisat.-Potential u. Atomnummer II 
327; ferromagnet. Momente u. — 11 3843; Thermo- 
chemie u. — II 3681; Ordn.-Zahl u. Bldg.-Wärme 
I 2146; Dissoziat.-Wärmen u. — II 2157. 

Beziehh. zu chem. Einteill. II 3825; — u. 
Entdeck. d. Elemente II 2586; Auftreten einwert. 
stufen ind. 8. Gruppe I 173; H-Isotop u. — 12277; 
{nalogien zwischen € u. Ge II 2281; — u. Chemo- 
therapie I 970; s. auch Atomstruktur; Elemente; 
Spektrum. 
riodsäure, Perjodat-Jodat-Potential II 1755; Einfl. 
steigender Gaben v. Perjodation auf d. Keim. 
ı. d. erste Jugendentw. einiger Kulturpflanzen 
1 2980; Verwend. d. Perjodate für Unkrautver- 
tilg.-Mittel II 2102*. 

Ag-Salz, Darst. u. Krystallstrukt. d. n. 
(meta-) — II 162. 

insche Synthese, zur Kenntnis d. — I 815, 816. 
rkohlensäure-Salze, elektrolyt. Herst. mitt. Ano- 
den aus Cr-V2A-Stahl II 105*. 

olation, Herst.: v. Fluidextrakten u. Tinkturen 
mitt. — I 252; v. Fluidextrakten dch. Diakolat. 
II 1937; Diakolator oder Perkolator I 704; 
Weiterentwiekl. d. Diakolat. II 1471; schnelle — 



















(Anwend. auf Tausendgüldenkraut) II 894; 
—-App. II 1471. 

acar, Zus., Verwend. bei Hauterkrankk. I 1803. 
rlit s. Eisen. 


rimutter, —-Überzüge s. Überzüge. 

rmalloy, magnet. Eigg. I 2886; Permeabilität in 
hoehfrequenten Feldern I 1501; magnet. Nach- 
wrkg. II 2800; unterkühlbare Zustandsänderr. 

(hohe Permeabilität v. luftgekühltem —) II 3950; 
thermomagnet. EKK. in transversal u. longi- 
tudinal magnetisierten Drähten II 509. 

Massekerne aus —-Pulver I 983*; Behandl. 
v. —-Pulver für Massekerne zur Verhinder. d. 
Sinter. mit Schwerölen I 984*. 

re, sichtbares Absorpt.-Spektr. u. 
Eigenschwing. d. MnOs’-Ions I 1056. 

Salze (Permanganate), Verwend. zur Rüben- 
nematodenbekämpf. I 1288*; Nachw. v. Mn dch. 
katalyt. Oxydat. zu Permanganat in alkal. Lsg. 
II 94; Permanganatrk. d. Mn im stark chloridhalt. 
Medium (Seewasser) I 1507; II 1943; Analyse v. 
Manganat-Permanganatmischsch. (Schnellmeth.) 


II 3276. 

eabilität, physikal. Chemie d. Resorpt. 
12064; Bedeut. d. Lipoide für d. — I 1792; 
—-$tudien. Einfl. v. bestrahltem Ergosterin auf 
d. anorgan, Serum-P I 411; Hemm. d. Farbstoff- 
konzentrier. in d. Leber dch. organ. Nichtleiter 
u. organ. Salze I 3316; — d. Placenta d. weißen 
Ratte für Insulin I 83310; — d. Haut für Bzn. u. 
Bzl. I 2064. 

Durchlässigk., Mess. u. Wert. (Unterschied 
v. Porosität) II 478; s. auch Boden; Diffusion; 
Membrane; Organe; Porosität;, Zellen. 
erminal, Verwend. in d. Färberei I 133. 
invar, magnet. Eigg. I 2886. 
änsäure-Salze, rote — I 2004. 
ermutite, Vers. einer chem. Klassifikat,, NH4+-— 
u. ihre Abkömmlinge I 1768; physikal.-chem. 
Eigg. 12758; Basenaustausch in — u. Oberflächen- 
adsorpt. deh. SiO2-Gele I 1063, 2441; II 1145; 
Mechanism. d. Ionenaustausches II 2437; Puffer.- 
Vermögen; Formel II 3770; Rolle d. W. in — 
12699; hydrolyt. Erscheinn., Einw. v. Chromat- 
Isg. auf Ag-— I 1769; Austausch v. H’ aus H-—, 
Humussäure u. rotem MnOs3 II 2138; Einw. v. 
Alkalisulfid- u. Alkalipolysulfidisgg. auf — I 2698; 
Verhältnis d. Sulfid-— zu Ultramarinen I 2698; 
Polyselenid-— I 2699; Ge-— II 3072; s. auch 
Basenaustausch; Wasser. 

octon (5-sek.-Butyl-5-ß-bromallyibarbitursäure), 




























ermo 


Phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon bzw. d. entspr. 
4-Dimethylaminoverb. I 3322*. 

— -Anästhesie (Übersicht) II 2484; —-Narkose 
1 1686; (Milchsäuregeh. d. Blutes) I 1553; Erfahrr. 
mit — I 2065; (Schmerzausschalt. bei Geburten, 
Einleit. d. Narkose) I 970; (in Gynäkologie u. 
Geburtshilfe) I 3461; —-Basisnarkose bei Operatt. 
u. in d. Geburtshilfe I 3461; —-Scopolamin- 
Kaffein-Dämmerschlaf in d. Geburtshilfe I 1394; 
verstärkende Wrkg. d. Atropins, Scopolamins u. 
Hyoscyamins auf — I 836; —: zur Vorbehandl. 
für d. Lachgasnarkose I 98, 3199; als Hypnoticum 
in d. Chirurgie II 2330; bei Elektrokoagulatt. I 
1686; in d. psychiatr. Praxis I 1686; zur Behandl. 
d. Tetanus u. schwer meningit. Erreg.-Zustände 
I 1118; zur Behandl. d. Tetanus Il 2331; zur 
Behandl. d. Eklampsie II 560; krampfhemmende 
Wrkg. II 2205; Wrkg.-Dauer, Toxizität II 244; 
Fehler, Gefahren u. Komplikatt. bei intravenöser 
— -Narkose I 3461; Warn. vor schemat. Gebrauch 
(als Anästheticum) I 415; —-Vergift. (Therapie) 
II 403; (Coramin als Gegenmittel) I 2864; (Pikro- 
toxin als Gegenmittel) II 245. 

Chem. (analyt.) Eige. II 3742; toxikol. Nachw. 
im Harn II 748. 

Perowskit, Collinssche Zahl I 2004; chem. Verh. II 
1423. 

Peroxydasen s. Enzyme. 

Peroxyde, Herst. v. Verbb. d. H202 II 3002*; Ver- 
wend. v. Metall-— zur Gewinn. v. H202 I 1281. 

Organ. (Propyl- u. Isopropylhydro-—) 
1 1512; (Rk. zwischen Benzoylhydroperoxyd bzw. 
Benzoylperoxyd u. Triphenylmethyl) I 1512; 
Alkyl-— (Übersicht) II 1282; (Perparaldehyd) 
II 3076; labile Radikal-— I 3299; Bldg. bei d. 
Oxydat. v. Paraffin unter Atmosphärendruck 
113959; Herst. v. — organ. Säuren I 3113*; 
„Ather-Luft“-Exploss. u. Ätherperoxydexploss. 
I 1559; Rk. v. — v. organ. Sulfonsäuren mit 
anorgan. — II 3963*; verstärkende Wrkg. v. 
H202 u. organ. — auf d. latente photograph. Bild 
1 1614; Zerreiben v. organ. — mit festen, nicht 
hygroskop. Stoffen I 740*; Herst. u. Verwend. 
v. halogenierten Peroxyden höherer Fettsäuren 
als Bleichmittel II 1856*. 

Neue Unters.-Meth. für hydratisierte — I 3398; 
mikrochem. Nachw. mitt. Bleisulfiden II 2689; 
Best. (App.) I 1401; potentiometr. Titrat. mit 
n/10 KMnO4 II 2689; Best.: d. akt. O II 3959*; 
d. v. — entwickelten O2 bei Verwend. für d. Gas- 
schutz II 2211; v. — u. Gum im Bzn. mit Eisen- 
thiocyanat I 1467; II 481; in Äthern mit Eisen- 
thiocyanat II 481. 

Peroxydtheorie s. Reaktionsgesch g 

Peroxygene (Na-Salz d. Isopropyinaphthalinpersulfon- 
säure), Verwend. als Bleichmittel I 1460. 

Perparaldehyd s. CsH1204. 

Perparin (1- [3’.4’-Diäthoxybenzyl] - 6.7- diäthoxy- 
isochinolinchlorhydrat), (F. 99—101°), Darst., 
Eigg. II 740*; Eigg., therapeut. Verwend. I 2866; 
pharmakol. Wrkg. 11393, 1926, 2065, 2347, 2348. 

Perrheniumsäure, Bldg. dch. Hydrolyse v. ReOsCl 
11 35; — u. Perrhenate (Darst.) I 204; (Zusammen- 
fass.) II 2027; — als starke Säure, Ionenbeweg- 
lichk. v. ReOs I 2152; Best. v. K mitt. — II 2211. 

Co-Salz, Hydrate u. Ammine I 204. 

Cu-Salz, Hydrate u. Ammine I 204. 

K-Salz, Bidg.-Wärme I 3272; Löslichk., 
therm. u. elektr. Daten I 2152; Elektrolyse I 1070; 
Rkk. I 2700; Verh. beim Erhitzen (Fehlen v. 
Dimorphie) I 2805; Red. II 35, 3692; volumetr. 
Best. II 2995. 

Ni-Salz, Hydrate u. Ammine I 204. 

TI-Salz, Thallothioperrhenate I 511; Rk. 
mit HBr I 2700. 

Persäuren, Bldg. bei d. Oxydat. v. Paraffin unter 
Atmosphärendruck II 3959. 

Perschwefelsäure, Herst. dch. anod. Oxydat. v. 
H2S04s (oder Sulfaten) I 1409*; Konst. d. Anions 


indinkait 
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II 1900; Ramanspektr. d. Anions H 3672; ab- 
sorptionsspektroskop. Mess. an —-Lsgg. II 818; 
Persulfat-J-Ionenrk. (Mechanism.) II 328; (Neu- 
tralsalzwrkg. in konz. Salzlsgg.) II 825. 

Nachw.: v. Persulfaten u. v. Blut (Peroxy- 
dasen) mit Hilfe v. 2.7-Diaminfluorenchlor- 
hydrat I 1126; v. Persulfat im Mehl II 634; organ. 
Reagentien für Nachw. u. Best. v. Persulfaten 
II 1478; Best. d. Persulfate (acidimetr., mit u. 
ohne Katalysatoren) II 254, 744; Best. in Back- 
hilfsmitteln I 1172; jodometr. Best. v. Cr- u. 
Mn-Salzen nebeneinander mitt. Persuifat II 411. 

Perschwefelsäure Salze (Persulfate), Gewinn. v. 
H2O2 (oder O-halt. W.) aus — I 2877*; II 105*. 

Alkalisalze, Herst. IE 1342*, 

K-Salz, Herst. dch. Elektrolyse v. KHSO4- 
Lsg. I 1131*; Quantenausbeute d. photochem. 
Zers. II 3675; Kinetik d. Rk. mit CeHsSNa I 905; 
Einfl. auf d. Autoxydat. v. SOs’” II 818; Herst. 
v. harten, unl. u. unschmelzbaren Oxydat.-Prodd. 
aus Zuckern u. — zur Herst. v. Bremskörpern 
II 1487*, 

Volumetr. Best. v. H202 in Ggw. v. — I 258; 
alkal. Persulfat als analyt. Reagens zur Fäll. 
v. Ni203 u. Co203 u. zum Nachw. v. Cyaniden 
u. Rhodaniden II 2688; — für d. C-Best. v. 
Zucker II 161. 

NH«-Salz, Rolle als Katalysator bei d. Rkk. 
zwischen HgCl2 u. NH4-Oxalat I 1488; Verwend.: 
zur Verbesser. d. Backfähigk. u. Farbe v. Mehlen 
II 635*; zur Erhöh. d. Gärwrkg. v. Hefe beim 
Brotbacken II 2757*; zur Herst. v. Bremsmassen 
II 1437*. 

Na-Salz, Theorie d. elektrolyt. Bldg. II 3843; 
Verwend. zur Herst. v. Bremskörpern II 1487*. 

d-Perseit («-d-Mannoheptit), Isolier. aus Avocado- 
samen I 1387. 

Persil, Waschen v. kunstseidenen Strümpfen mit — 
1 1965; Einw. auf Acetatseide I 1174. 

Persilicate s. Siliei bindung 

Persipan, Fragen d. Fabrikat. II 1852; serol. Nachw. 
v. Haselnuß-, Pinien- u. Anacardiensamen in — 
1 2782. 

Persolvan, — zum Vorreinigen u. als Zusatz zum 
Abziehbad I 2897. 

P ion, Definit. II 993. 

Perstoff =. Diphosgen. 

Persulfonsäuren s. Sulfopersäuren. 

Perthit, Entsteh. d. —-Feldspäte I 2155; Ver- 
wachs. bei granit. —-Feldspat I 1073. 

Perubalsam s. Balsame. 

Peruransäure- Salze (Peruranate), über — II 3071. 

Perverbindungen, Herst. v. Persalzen dch. Elektro- 
lyse (Elektroden) I 2877*. 

Perylen, Konst.; Synthth. d. 2.3.10.11-Dibenz- u. d. 
1.12-Benzperylens I 3436; Geh. d. Teeres d. 
3-Naphtholfabrikat. an Oxyperylenen II 286; 
Absorpt.-Spektr. I 2432; Ultraviolett-Absorpt. 
v. 12 —-Körpern I 1991; Fluorescenzauslösch. 
II 2926; Unterss. über — u. seine Derivv. I 2175, 
2951; II 3394, 3395. 

Perylenchinon s. C’20H1002. 

Perylenfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Pestbakterien s. Mikroben. 

Petersilie, antiskorbut. Wert v. deutscher — I 1262. 

Petroläther, Verh. v. Fettsäuren beim Ausschütteln 
mit — aus wss. Lsg. I 2925; Löslichk. v. Bienen- 
wachs in — I 3361. 

Petroleum (Beuchtöl, Kerosin). Rafti- 
nation. Möglichk. d. Reinig. ohne H2SO4 nur mit 
Hilfe v. NaOH 1 2663; 11 2130; Entschwefeln mit 
Hilfe v. Natriumplumbit u. Schwefel I 2269*; 
Raffinat. dch. Druckhydrier. I 1031*; Behandeln 
in Kolonnenapp. mit Lauge (Neutralisat. u. 
Entfern. d. Naphthensäuren) Il 1728. 

Physikalische Eigg. u. chemisches Verhalten: 
Physikal. u. therm. Eigg. I 3018; photochem. 
Rkk. v. — russ. Herkunft I 322; Entzünd.- 
Tempp. 11 3507; Oxydat. zu Fettsäuren bei 
150—200° u. hohem Druck mit Luft II 3621*. 

Physiolog. Verhalten: Möglichk. d. profes- 
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sionellen —-Vergiftt. dch. d. Haut I s3 
rosin-Vergiftt. bei Kindern II 3119. 
Verwend. in d. Schädlingsbekämpfung: _ 
Spritzöle (chem. u. physikal. Eige.) II 2715. 
als eigentl. Basis für Insekticide IT 1224; (j. 
wahl u. Behandl.) I 122; II 3292; fl. Insekt, 
vertilg.-Mittel mit —-Basis II 1224; —-Emuls 
zur Insektenbekämpf. II 1224; Verwend: , 
Parasitenvertilg.-Mitteln II 3010*; zur Unkrau. 
vertilg. II 3605; fungieide Eigg. I 729; Eindrin. 
Vermögen in pflanzl. Gewebe I 122. 
Nachweis: als Verfälsch. v. Citronelli jj 
3488; in Terpentinölen (fluoroskop.) II 33}. 
Rohpetroleum s. unter Erdöl; s. auch Minerali), 

Petrolkoks, neuestes Verf. zur Herst. v. aschefreien 
Koks (Knowles-Anlage) II 1393; Herst. au 
Crackkesselrückständen dch. Vakuumdest. | 
1395; chem. u. physikal. Eigg. II 1257; Graphit; 
sat. (Bldg. v. Schichtgittern) II 1881; Calciniem 
II 2403*; Verwend.: als Brennstoff I 3019: jy 
Staubfeuerr. II 1258 j 

Petunidin s. Petunidiniumhydrozyd-Chlorid. 

Petunidiniumhydroxyd-Chlorid (Petunidin), Ida. 
tifizier., Identität d. — v. Willstätter u. Burdik 
mit d. 3°-O-Methyldelphinidinchlorid v. Bradle 
Robinson u. Schwarzenbach II 3251. I 

Peyotl s. Drogen. 

Pfeifer, Unregelmäßigkk. in d. Strukt. d. Stärk. 
körner d. weißen — d. Handels I 1455; s. au 
Drogen (Capsicum). 

Pfefferminzöl s. Öle, ätherische. 

Pferdefett s. Fette. 

Pfirsichblütenöl s. Öle, ätherische. 

Pfirsiche, Einfl. d. Lichts auf d. Carotingeh. I 134 
Möglichkk. u. Grenzen bei d. Trockn, v. Cling-- 


I 3356. 
Pfirsichkernöl s. Fette. 
Pflanzen. 

Geschichtliches: Phytochem. Literatur (h. 
stor. Rückblick) II 3270; Geschichte d. Ansichta, 
über Herkunft u. Rolle d. pflanzl. Asche. 
bestandteile I 2418. 

Eigenschaften: — als Elektrizitätsleiter (Pı 
tentiale in —) II 1029; Unterschied in d. Wrkg 
v. elektr. Wellen auf Insekten u. — I 693; Rı- 
lativitätsgesetze d. Fixat. v. Farbstoffen deh 
Wurzeln u. Blätter v. — II 3427; Herbstiröst, 
oxydierende Fermente u. Verfall v. in voller 
Vegetat. befindl. — I 3451; Fleckenbldge. ı 
Verfärbb. an Blattorganen (für Rauchwrk, 
charakterist.?) IT 1498; Schädig. dch. NH3-Gax 
I 2515; Einfl.: v. SO2 auf Elodea canadensi 
II 1498; v. Arsenik auf Blätter II 1926; v. NaClQı 
auf Wasser-— II 592; Faktoren, d. die Giftiek 
d. Phenols für — beeinflussen I 693. 


7; Ku 


Zusammensetzung. 


Heterogenität d. Naturstoffe (Vortrag) I 15%; 
Veränderlichk. d. chem. Zus. II 3104. 

Zusammensetzung bestimmter Pflanzen. (Ir 
mie: d. Halophyten (Suaeda salsa Pall.) II 28%; 
d. frischen Saftes v. Agave Atrovirens Kam 
II 3271; v. Lycopodium Saururus Lam., vulg 
Pillijan I 3452; v. Parosela barbata (Oent) 
Rydb. II 2667; d. Gatt. Salix (Konst. d. Sali 
purposids) II 71; v. Torfmoos (Zus. v. Sphagnın 
filbriatum, Wils.) II 2835; Wasserschierlig 
(Cicuta virosa) [spektralanalyt. Unters.] I 6% 
Inbge Wrkg. bei no I 2735. 

usammensetzun no 


g einzelner 
Chem. Unters.: d. japan. Eibenblätter (Taxinin 
I 3189; d. Blätter v. „Ginkgo biloba‘‘ II 39; 
Mn-Geh. grüner u. etiolierter Blätter II 3; 
Rindenstoffe (Vortrag) 13254; (Chemie d. Rinden) 
II 2834; (iVekkeeteehohie, Übersicht über Rinder 
extraktstoffe) 1326; Schrifttum über Derri« 
wurzel u. d. wirksamen Bestandteil Rotena 
I 1418; Bestandteile d. Kawawurzel (Yangon- 

lacton u. Triacetsäure) I 3304. 
Anorgan. Bestandteile: Physiol. Bedeut. (Vu 
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537; Ku 
teil. d. K in d. Kartoffel-—) I 536; Anreicher. 










fung: WE , x-Isotopen I 1877; relative Wrkg. einer 
I 2715: einmal. u. mehrmal. Düng. mit 1. N auf d. Nitrat- 
224; (Au, geh. I 3216; Beeinfluss. d. P2O05-Geh. dch. Phos- 
Insekte, phate Il 1677; accidentelles Vork. v. Se II 3425; 
—-Emuse Kalkbedürfnis 1 2223; Al-Geh., bes. d. Nahr.-— 
wend: j ı 1103; Anreicher. v. Mo in W.-— II 2476; 
 Unkru Faktoren, d. die Fe-Verteil. bestimmen II 1029; 
Eindrig. ME (Bedeut. d. [H'] im Gewebe) I 691; [H'] u. d. 


Fe-Geh. d. Trachealsaftes grüner u. chlorot. 
Birnbäume 11 1029; Co in —-Asche I 3188. 

. Bestandteile: Verlager. organ. Substst. 
innerhalb d. — I 691; Beziehh. zwischen Substst. 
in —: äther. Öle u. Har:e, Blausäure u. Oxalate 
il 887; biochem. Unters. v. — d. Neuchäteler 
Juras auf Glucide 1 85; Glucide: d. Gramineen (Be- 
deut. d. Fructoholoside) 11104; d. Gummis v. 
Viscaria vulgaris Il 1639; Katalase- u. Zucker- 
bestst. in chlorophylidefekten — I 2056; links- 
drehendes Kohlenhydrat d. Asphodelusarten 
1 1913; Reservepolysaccharid d. Bockshornklee- 
samen (Verdaulichk. u. Schicksal während d. 
Keimzeit) II 3105; zuckersüßes Prinzip d. Kaä- 
hö-6 (Stevia rebaudiana Bertoni) (diastat. Hydro- 
Iyse d. Steviosids; Steviol d. diastat. Hydrolyse 
u. Isosteviol d. sauren Hydrolyse) I 689; (phy- 
siol. Eigg. d. Steviosids) II 722; Methoxyuron- 
säuren in Quittensamenschleim Il 2667; Gummi, 
Tannin u. Resin in — (Bezieh. zu deren Spezifität, 
Lebensmilieu u. Funkt.) I 2857; Vork.: d. Tor- 
mentols in Species d. Gatt. Potentilla II 721; u. 
Eigg. d. Chaulmoograöl produzierenden — 
(Literaturübersicht) I 1677; Natur d. Lipoid- 
substanz aus grünen Blättern (Spinat u. Kohl) 
1 959; Vork.: v. methylierten N-Verbb. in See- 
wasser-— I 1262; v. Harnsäure in — II 885; 
v. Trigonellin in — I 847; u. Verteil. v. Kaffein 
u. Theobromin in d. Organen d. Guarana I 1387; 
pflanzl. Proteine (Dolichos Lab.) I 84; Vork.: 
insulinähnlicher Stoffe in Vegetabilien (Polem.) 
11 2838; v. Antikörpern in — II 3107; s. auch 
Alkaloide; Enzyme; Gerbstoffe; Glucoside; Pektine; 
Suakar: Toxikologie; Vitamine u. d. nächsten 
Abschnitt. 


Pflanzenfarbstoffe. 


Heterogenität d. natürl. Farbstoffe I 1544; 
interessante Quellen natürl. Farbstoffe II 1077; 
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oldes Mn Aufbau v. Terpenen, Polyenfarbstoffen, Cholesterin 
“H "BE u.a. verwandten Naturstoffen (Biosynth.) I 242; 
Sa Theorie d. Photosynth. d. Farbstoffe I 692; 


ei chem. Einfl. d. Mendelns auf d. Blütenfarbe 


Hftigk 1 1104; genet. u. biochem. Betracht. d. Flavon- 

' u. Anthoceyanpigmente II 1640; Beziehh. zwischen 
d. verschied. physiol. Erscheinn. d. — u. d. an 
verschied. Vegetat.-Organen in Erschein. treten- 
den Farbstoffen I 402; Chemie d. Farbstoffe u. 
verwandter Körper pflanzl. Ursprungs (Über- 
sicht) II 1698; Rolle d. Co-Pigmente II 3561; 
—.Farbstoffe (aus ‚„rotem‘‘ Reis, Monasein) 
1 2048; (Carotinoide) I 2593; (oxydat. Abbau d. 
Anthocyane, Konst. d. Malvons) I 2594; —- 
Farbstoffe u. Vitamin A (Übersicht) I 701. 

Farbstoffe bestimmter Pflanzen. Farbstoff: aus 
Akazienholz II 3427; v. Robinia pseudacacia 
(Konst.) II 3900; d. gelben Dahlien II 2476; 
frühere Anwend. d. gelben Farbstoffs in Helle- 
borus I 1301; Taraxanthin aus Huflattich II 
2190; gelber Farbstoff d. Khapliweizens I 84; 
Il 3899; Farbstoffe: d. Königskerzenblüten 
11 75, 2667; d. Klatschmohns II 2667; d. Lein- 
krautblüten (Konst.) II 2476; d. Mutterkorns 
(Ergoflavin, Ergochrysin) II 2196; v. Monascus 
purpureus Went II 1639; chromophore Gruppe 
d. Rhodymenia palmata 1 957; Farbstoff d. 
Ringelblume II 2667; Ursprung u. Vererb. d. 
Blütenfarben in Pharbitis Nil I 1914; Farbstofi- 
bldg. d. Physalispflanze II 414. 

Farbstoffe: d. Korinthenweine I 1453; d. Rot- 
weine (Einfl. d. Entsäuer. auf d. Geh.) II 1982; 
Farbstoffveränder. im Heidelbeerwein II 1982. 
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Pflanzen 


Chem. Veränderungen, physiol. Bedeutung, 
Verwendung: Farbveränderr. d. — im Verlauf d. 
Trockn.; Erkennen d. Chromogens v. Orobus 
niger (Lathyrus niger) als Arbutosid I 84; Zu- 
sammenhänge zwischen Farbe u. äußerer Be- 
schaffenh. u. d. chem. Veränderr. in ausreifendem 
Obst u. Fallobst II 2890; immunolog. Unters. d. 
Farbstoffe I 2598; biol. Bedeut. d. Komplementär- 
pigmente d. Meeresalgen für d. Photosynth. 
1 3453; Verwend. d. Farbstoffs d. schwarzen 
Johannisbeere usw. zum Färben v. histol. u. 
bakteriol. Präpp. I 1559*; s. auch Anthocyane; 
Anthocyanidine, Anthoceyanine; Carotin; Caroti- 
noide ; Chlorophyll; Curcuma ; Farbhölzer ; Lycopin ; 
Safran; Xanthophyli. 


Physiologie der Pflanzen. 


—-Physiologie, neuere Arbeiten (Literatur- 
übersicht) II 76. 


Pflanzenernährung. 


Ernähr. d. Kultur-— (Zusammenfass.) I 
2194, 2883; (Nährstoffentzug) Il 2227; Absorpt. 
dch. — (Verss. bei Ggw. v. NaCl) I 1678; (Unters. 
d. NH4NOsS u. seines Einfl. auf d. Kaliabsorpt.) 
1 3307; Nährstoffaufnahme d. Cerealien (Be- 
deut. für d. Wachstum u. für d. Auftreten v. 
nichtparasit. Erkrankk.) I 3452; Einfl. d. Nahr. 
auf d. Zus. d. Weizens I 2337; Beanspruch. v. 
Nährstoffen in Cocosnußkulturen II 3009. 

Aufnahme bestimmter Stoffe: Bedeut. 
d. einzelnen Mineralien für d. Leben d. — I 2194; 
Aufnahme eines Überschusses an mineral. Nahr. 
ohne Nutzen für d. Entw. dch. d. Blatt I 3453. 

N-Nahr. d. — II 2835; Ausnütz. d. atmosphär. 
N dch. keimende Samen bei bes. Umgeb.-Be- 
dingg. I 1798; N-Assimilat. dch. Getreidepflänz- 
chen während d. kalten Frühlingszeit; Unterss, 
in Kulturgefäßen II 3605; Nitrate u. Ammonsalze 
als N-Quellen für höhere — bei konstanter [H'] 
1 401; Nährwert v. NOs-N für junge Reispflanzen 
1 121; (vergleichende Wrkgg. verschiedener Ni- 
trate in vollständ. Nährlsgg.) II 2477. 

Kalimangel bei d. — (Zusammenfass.) I 3335; 
Rolle d. K im Wasserhaushalt d. — I 3335; 
Einfl. d. Kaliernähr. auf d. Widerstandsfähigk. 
1 728; 11 2098. 

P205-Aufnahme in W.-Kulturen 11 2357; 
P205-Mangel, Produkt.- u. Wrkg.-Wert Il 2514; 
Einw. absorbierter Kationen auf d. Ausnutz. d. 
Boden-P205 I 1945. 

Bezieh. v. N zu Kind. Ernähr. d. Obstbäume 
1 829; Einfl. v. N- u. K-Mangel im Boden auf 
d. Aufnahme dieser Bestandteile aus d. Kartofiel- 
mutterknolle I 2627; reziproke Wrkgg. v. N, P 
u. K in bezug auf d. Absorpt. dieser Elemente 
deh. d. — 1 3335; Absorpt. u. Ausnutz. v. N, 
Pu.K dch. d. Reispflanze in d. verschied. Wachs- 
tumsabschnitten bei Verwend. v. W.-Kulturen 
11 2357; vergleichende Unterss. über P205 u. 
Kaliaufnahme v. Keimpflänzchen d. Petkuser 
u. einer ungar. Roggenart I 3104. 

Einw. v. Sin Feld- u. Vegetat.-Verss. I 1945; 
Bedeut.: d. J für d. — (Übersicht) I 1704; d. 
Kalkes für d. Waldbäume I 990; Einfl. v. Ca- 
Mangel auf d. Nitrataufnahme u. d. Stoffwechsel 
d. Tomate I 690; Speicher. v. MgO in gewissen 
Gewebsteilen I 2988; Widerstandsfähigk. junger 
Reispflanzen gegen relat. hohe Gaben an MgS04 
in Kulturlsge. I 121; Einfl. v. 1. u. unl. Al auf d. 
Nährstoffaufnahme junger Roggenpflanzen im 
Sandboden bei u. ohne Ggw. v. SiO2-Hydrat 
11 2357; Beziehh. zwischen Fe, Huminsäure u. 
organ. Subst. bei d. Ernähr. 1691; s.auch Düngung. 

Pflanzenkeimung. 

Bor als physiol. entscheidendes Element bei 
d. Keim. Il 3902; Beeinfluss. d. Keim.: deh. 
ultrakurze elektromagnet. Wellen (A = 2-—-3 m) 
bei vor d. Saat bestrahlten Samen II 1029; dch. 
radioakt. italien. Erden I 2337; deh. d. Flektro- 





Pflanzen 


kultur bei Gerste I 401; Einfl.: längerer Lagerzeit 
auf d. Keimfähigk. trockengebeizten Getreides 
II 2515; eines Trockenmittels auf d. Erhalt. d. 
Keimfähigk. v. enthülstem Reis, d. verschied. 
Feuchtigk.-Geh. besitzt u. bei verschied. Tempp. 
gelagert wurde I 2988; Keimfähigk.: v. dch. 
Wanzenstich beschädigtem Weizen I 2908; 
u. [H’] (Puffer.-Vermögen d. Reservesubstst.) 
11 233; Keim. v. Gramineensamen in Medien ver- 
schied. [H'] u. d. damit verbundenen Rk.-Verän- 
derr. 11914; Beeinfluss. d. Keimfähigk. v. Raps u. 
Runkelrüben dch. Ammonsulfat im Ackerboden 
1 2223; Beeinfluss. d. Keim.: v. Korn- u. Weizen- 
samen dch. Saftgeh. u. Temp. I 3076; dch. Ca- 
Cyanamid Il 270; dch. steigende Gaben v. Jodid-, 
Jodat- u. Perjodation bei Kulturpflanzen Il 2980; 
a. Hypophysenhormone bei Lupinus albus 
11 81. 

Chem. Unterss. über d. Keim. (Wandel v. 
Fettsubstst. u. P-Lipoiden bei Lupinus albus 
in d. ersten Entw.-Stadien) II 3106; (Fett u. 
Fettsäuregeh. bei Gramineensamen in Bezieh. 
zur Lichtbedürftiek.) Il 2323; (Schicksal d. 
Reservepolysaccharids d. Bockshornkleesamen) 
11 3105; Ausnütz. d. atmosphär. N dch. keimende 
Samen bei bes. Umgeb.-Bedingg. (Lupinen) 
1 1798; (Beobachtt. an keimenden Hülsenfrucht- 
samen in Ggw. v. Alkaloiden) II 2980; Cholin- 
stoffwechsel bei Pflanzen während d. Keim. 
ll 3106; Amylasen in ruhenden u. keimenden 
Samen (Gerste) I 1675; Amylokinase, ein natürl. 
Aktivator d. Stärkeabbaues in keimender Gerste 
1 535; s. auch Samen u. d. Abschnitte Pflanzen- 
stimulation; Pflanzenwachstum. 


Pflanzenstimulation. 


Erfolge d. Saatbehandl. in bezug auf Keim- 
fähigk. u. Ernteertrag bei d. Zuckerrübe II 2886; 
Beschleunig. d. Keim. bei d. Kartoffelknolle 
Il 887; Steiger. d. Wirksamk. v. Düngemitteln 
unter Baumwollkulturen dch. d. Stimulat.-Meth. 
11 2514; Unterbrech. d. Ruheperiode d. Samen v. 
Bäumen dch. chem. Mittel (Acer-saccharum- 
u. Castanea-dentata-Keimlinge) I 3076; Nähr- 
Isg. zur Stimulat. II 3010*; Doppelsalze aus 
MnSO4 u. (NHa)2S04 als Reizmittel II 1499*; 
Erhöh. d. Keimfähigk. v. Saatgut unter gleich- 
zeit. Abtöt. v. Getreideschädlingen (Behandl. 
mit Gemischen v. As- u. Cu-Verbb. oder mit 
Doppelverbb. v. As u. Cu) I 3487*; Treiben v. 
Pflanzensamen: mit Dämpfen v. Schieferöl- 
fraktt. II 3293*; dch. Behandl. mit Hormonen 
1 3462*; s. auch Saatgutbeizen u. d. Abschnitte 
Pflanzenkeimung; Pflanzenwachstum. 


Pflanzenwachstum. 


N- u. Kaliertragskurven, analyt. Formulier., 
Aussehen u. Eigg. I 2884; Inkonstanz d. N- u. 
Kaliwrkg.-Faktors u. ihre prakt. Bedeut. I 2884; 
Verschiebb. d. Wrkg.-Faktoren v. N u. P205 
1 1288; Konstanth. d. Wrkg.-Wertes v. P205 u. 
K20O bei Kulturpflanzen I 2081; experimentelle 
Unterss. mit d. physiol.-mathemat. Meth. v. 
Mitscherlich über d. Wrkg. d. Düngemittel 
1 1570; Best. d. Düngerbedarfes nach Mitscherlich 
u. Konstanz d. Wrkg.-Faktors Il 1065; Berechn. 
. Nährstoffwrkg. in Mangelverss. nach Wagner 

1062. 

Wachstumsverlauf: landwirtschaftlicher Nutz- 
— 11 2981; (Zuckerrübe) II 2981; bei Getreide- 
arten, bes. Hafer II 1957; Bedeut. d. Nährstoff- 
aufnahme d. Cerealien für d. Wachstum I 3452; 
Reservestoffe in Bezieh. zu anderen limitierenden 
Faktoren beim Wachstum v. Gräsern I 691; 
Wachstum d. Cassave I 1726; Faktoren, welche 
d. Beginn d. Sprossens v. Citrus-Stecklingen be- 
einflussen II 2835; Beziehh. zwischen d. Wachs- 
tumstätigk. u. d. Anthocyanbldg. bei Abutilon 
Avicennae I 402. 

Einfluß von Strahlungen: Einw. v. 
Strahl. verschied. Wellenlänge auf d. Wachstum 
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I 3076; „Photoperiodiem.“ d. Reispilan 
il 3105; Beeinfluss. d. Wachstums: v. Erb 
keimen dch. Ultraviolettbestrahl. I 3076; 
Fruchtbldg. d. Tomate deh. Röntgensträhle | 
690; deh. Uranstrahl. I 2373; dch. 1 
italien. Erden I 2337. 

Einfluß d. Bodenreaktion u. ander 
Bodenfaktoren. Beeinfluss. d. Wachstum 
deh. d. Bodenrk. II 2714; deh. Rk. u. Nährsts 
geh. d. Bodens (Kulturpflanzen) I 2627: an 
d. Bodensäure I 990; Rk.-Ansprüche d. Sojahohn 
ll 592; py-Optimum einiger ungar. Weizensons 
11 592; Unterss. über d. Bodenertrag II 3. 
(Bedeut. einiger Vegetat.-Faktoren) I 344 
Einfl.: v. W.- u. Nährstoffgeh. d. Bodens auf ; 
Wurzelwachstum verschied. Kartoffelsorten | 
2373; austauschbarer Ionen in Bodenkolloji. 
auf d. Wachstum Il 915; d. Austauschkation 
d. Bodens auf d. — Il 3139; Bezieh.: v. Dünge. 
behandl., Bodenfeuchtigk. u. Ertrag I 3x 
d. Knöllchenbakterienart u. Düngerbehandl. zun 
Knöllchenansatz u. Wachstum d. Luzerne II x 
s. auch Boden. 

Einfluß von Elementen, anorgan. ı 
organ. Verbindungen. Einfl.: d. Kalis auf ü 
Wurzelentw. v. Sommergerste I 3104; v. Bei. 
mitteln auf d. Wachstum d. Weizens I 276: ı 
Schädlingsbekämpf. auf d. Wachstum II 2515 
Cu als notwend. Element I 690; (für höhere grün 
Pflanzen) I 690; stimulierende Wrkg. v. Zn-lona 
I 757; Wrkg.: v. anorgan. u. organ. Hg-Vert! 
auf d. Wachstum v. Lupinus albus I 1255; v. ; 
u. Mn auf d. Wachstum d. Weizens II 887; i 
Mn-Geh. gewisser Böden v. Connecticut aui 
Wachstum d. Tabaks I 3216; v. Mn auf d. Wachs. 
tum v. Lemna minor I 537; Empfindlichk. i. 
roten Klees gegen geringe Mengen v. B u. Yı 
1 691; Einfl. d. Leuchtgases auf Wurzeln y 
Allium cepa Il 724; Beziehh. zwischen Fe, Humiı- 
säure u. organ. Subst. bei d. Stimulat. d. Wach- 
tums I 691; Einfl. d. Essig-, Propion-, n-Butter- 
säure, d. H2S04 u. d. K-Acetats auf d. Länge i 
Hauptwurzeln d. weißen Lupine I 693; Wachs. 
tumsanreg. d. grünen — dch. eine bestimmte 
Oxysäure II 2327; Beeinfluss. d. Wachstums: deh 
Hormone (abhängig v. Licht) I 3080; deh. Follike- 
hormon 11 3110; s. auch Boden; Düngung: 
Hormone-Phytohormone u. d. Abschnitte Pflanzen- 
behandlung; Pflanzenernährung , Pflanzenkeimun 
Pflanzenstimulation; Pflanzenstoffwechsel. 
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Stoffbldg. u. Stoffwechsel bei Kultur-— 1345) 
Ionenaufnahme aus Salzlsgg. dch. d. höhere - 
11 723; Aufnahme u. Anhäuf. v. gel. Stoffen dch 
lebende —-Zellen (experimentelle Bedingg., d. die 
Salzaufnahme dch. Vorratsgewebe bestimmen 
11 2981; Hydrolyse in grünen — dch. Mondlicht 
11 ,3903; Einfl. d. Radioaktivität auf d. Bau- u 
Betriebsstoffwechsel II 887; Assimilat. u. Ver 
lager. d. Nährstoffe im Weizen während d. Wachs- 
tums I 85; chem. Unterss. über d. Physiologie d. 
Äpfel (Reif.-Vorgänge u. d. Bezieh. d. Pflückzeit 
zu d. chem. Änderr. bei d. Kühlhausaufbewahr.) 
11 2754; (Stärke- u. Hemicellulosegeh. bei d. 
Entw.) II 2754; biochem. Unters. über d. herbstl. 
Laubfall II 2324. 

N-Stoffwechsel: d. Lupinenkeimlinge Il 
388; d. Meerestanges I 1914; N-Assimilat. beim 
Tabak I 401; natürl. Regulat. d. pflanzl. Eiweil- 
umsatzes I 1255; biol. NH3-Entgift. in höheren — 
in ihrer Abhänglek. v. d. [H'] d. Zellsaftes I 401: 
Aufnahme u. Abwander. v. N in d. Blättern v. 
Salix fragilis I 537 ; jahreszeitl. Änderr. d. Gesant-, 
1,1. Protein-, nicht-Protein- u. unl. N in d. neuen 
Sprossen d. Bartlettbirne I 960; Einfl. v. (as 
Mangel auf d. Nitrataufnahme u. d. Stoffwechsel 
d. Tomate I 690; Argininstoffwechsel u. Hanı- 
stoffgenese bei höheren — II 2323; Entsteh. (. 
Allantoins I 3077; Cholinstoffwechsel II 3106; 
Bldg. d. Betaine u. d. Alkaloide (Stachydrin ı. 
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Trigonellin) 11 1640; s. auch Boden-Mikrobiologie 
d. Bodens. 

. Phlenhydratstottwechsel: Kinetik d. 
Carboxylasewrkg. u. ihre Bedeut. für d. Steuerung 
d. biol. Kohlehydratabbaues Il 2469; Konservier. 
d. Regens in d. Kohlenhydraten I 1105; Kohlen- 
hydratstoffwechsel: v. — mit succulenten Blät- 
tern (Xerophytism. austral. —) II 2323; bei 
knöllchentragenden u. knöllchenfreien Sojabohnen 
1176; beim Weizen (Dynamik d.1. Kohlehydrate 
im Zusammenhang mit d. Wetterbedingg.) II 234; 
v. Supa pulchra II 887; respirator. Oxydatt. u. 
Zuckergeh. d. beiden Geschlechter v. Mercurialis 
annua 11 1640; Entsteh. d. Stärke in d. Reserve- 
organen I 2194; physikochem. Mechanismus d. 
Stärkekondensat. I 2726; Milchsäurebldg. dch. 
Gewebe höherer Pflanzen (Mechanism.) II 2469. 

Sonstiger Stoffwechsel: Luftaustausch im 
—.-Bestand I 401; Rolle d. K im W.-Haushalt 
13335; Mineralstoffwechsel I 2194; biol. Funkt. d. 
Zn Hl 557; Veränderr. d. organ. Bestandteile d. 
Tabakpflanze während ihrer Wachstumsperioden 
II 2835; Verteil. einiger Reservestoffe in d. 
Weizenpflanze u. d. Möglichk. ihrer Verwert. 
innerhalb d. aufeinanderfolgenden Wachstums- 
stufen II 2477; Wandel v. Fettsubstst. u. P- 
Lipoiden bei Lupinus albus in d. ersten Entw.- 
Stadien II 3106; Wachs-Stoffwechsel in d. Blät- 
tern d. Brüsseler Sprossenkohls II 2981; Verteil. 
u. Wandel d. Äsculins in Aesculus hippocastanum 
1 3307; (Verh. beim Austreiben d. Knospen) 
11 2324; Chondriosomen u. Sekretbldg. in pflanzl. 
Drüsenhaaren I 1388; Theorie d. Photosynth. 
äther. Öle u. verwandter Naturstoffe I 691; s. auch 
Assimilation u. d. Abschnitte Pflanzenatmung; 
Pflanzenernährung; Pflanzenfarbstoffe; Pflanzen- 
wachstum. 

Pflanzenatmung. 

Atmung d. Pflanze II 3261; respirator. Oxy- 
datt. u. Zuckergeh. d. beiden Geschlechter v. 
Mercurialis annua Il 1640; Zusammenhang 
zwischen Eiweißumsatz u. Atmung I 1255; 
Atmung v. Winterweizen bei niederen Tempp. 
I 538; Einfl.: d. Ultraviolettbestrahl. auf d. 
Atmung v. Erbsenkeimen I 3076; v. Petroleum- 
ölen auf d. Atmung v. Bohnenblättern I 690. 

App. zur Best. v. CO2 u. O2 d. Atmung II 1331; 
s. auch d. Abschnitt Pflanzenstoffwechsel. 


Chemisches Verhalten 
u. physiologische Wirkungen. 


Zers. d. chem. Bestandteile v. —-Material dch 
Reinkulturen v. Pilzen u. Bakterien I 2057; 
Sensibilisier. gegen —-Stoffe beim Tier I 970; 
physiol. Wrkg. v. Wasserschierling bei Fröschen 
1 2735; immunol. Unterss. über Blattpreßsäfte u. 
Blattfarbstoffe I 2598; s. auch Arzneipflanzen. 


Pflanzenkrankheiten. 

Pilzfreunde u. -feinde bei — I 3217; Beziehh. 
zwischen Pilzresistenz u. Inhaltsstoffen bei 
Callitris spec. I 3078; Bedeut. d. Nährstoff- 
aufnahme d. Cerealien für d. Auftreten v. nicht- 
parasit. Erkrankk. I 3452; Kaliernähr. u. An- 
fälligk. 1 728; II 2098; —-Krebs u. K I 1914; 
chem. Gesichtspunkte d. krankhaften Dürre 
12883; Grünfärb. chlorot. Blätter bei Einführ. v. 
Pyrrolverbb. I 1104; Chlorose d. gelben Lupine 
(Experimentalunterss.) I 960; (Bezieh. zum Fe) 
II 2863; [H'] u. Fe-Geh. d. Trachealsaftes grüner 
u. chlorot. Birnbäume II 1029; Biochemie d. 
Brandkrankhh. d. Getreidearten (Wrkg.-Mecha- 
nism. d. Hg-Salze auf d. Weizensteinbrandsporen) 
11 77; Weißährigk. d. Hafers (Ursache, Bekämpf.) 
I 3335; „Sand drown‘-Erkrankk. v. Tabak u. 
Mais in Abhängigk. v. Kalk- u. Magnesiageh. d. 
Bodens I 3076; Einfl. v. Fusicladium auf d. Ge- 
schmack v. Obstwein u. Süßmost I 1168; Kar- 
toffelschorf u. Düng. II 423; Mosaikkrankh. bei 
Solanum tuberosum (biochem. Unterss.) I 1388; 
Borverbb. u. Rüben, Unterss. d. phytopathol. 
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Pflanzen 


Labor. in Baarn I 3236; bakterieller’ Tomaten- 


krebs u. seine Verbreit. dch. Samen iniizierte. 
Früchte I 1144; Wurzelfäule d. Jasmins II 2745; 
Buchenstockfäule (Wesen, Entsteh.,, Bekämpf.) 
II 3460; Schutzmittel gegen Pflanzenschädlinge 
s. unter Schädlingsbekämpfuns; s. auch Pilze; 
Saatgutbeizen. 


Pflanzenvertilgung. 
Unkrautvertilg.-Mittel (Fortschrittsbericht) II 


3009, 3605; Unkrautbekämpf.: mit Chloraten 
1991, 2224; (Berichtig.) II 3605; (Wrkg. v. NaClOs 
auf —) II 592; mit Atlacide, einem Chlorat Il 273; 
Herst. v. 
Chlorate, Perchlorate oder Perjodate 11 2102*; 
aus NaClOs, CaCl2, W. u. K2Cr207 I 2083*; aus 


Unkrautvertilg.-Mitteln: enthaltend 


Gemischen v. Alz(SOs)s, Fe2(S0s)3, CaSOs u. 


gegebenenfalls freiem S oder einem sulfid. Erz 
11 2866*; Herst.: eines in Leg. zu verwendenden 
Ca(C10s)2 in statu nascendi enthaltenden Pilanzen- 
vertilg.-Mittels II 1226* ; eines H2SOs4-halt. pulver- 


förm. Ackerunkraut-Vernicht.-Mittels (bes. gegen 
Hederich) aus Gichtstaub u. H2S04 II 1679*; Un- 
krautbekämpf.: mit NaHSOs II 2714; mit Chlor- 
kalk (Ackerunkräuter) II 427*; mit As- u. Cu- 
Verbb. (Fortschrittsbericht) II 3605; mit CuS04+- 


H2S04 (Fortschrittsbericht) II 3009; Überführ. v. 
zerfließlichen Cu-Verbb. in haltbare Form II 595*; 
Cu(NOs)2-halt. Unkrautvertilg.-Mittel II 276*; 
Ackerunkrautvernicht.-Mittel: aus Kupfernitrat- 
Isg. u. schwefliger Säure I 1146*; aus neutralen 
oder ammoniakal. Lsgg. d. Kupferammoniakate 


11 1226*; Hederichbekämpf.-Mittel mit Geh. an 
Cu-Salzen u. Cr-Verbb. II 1679* ; gebrauchte Gas- 


reinig.-M. zur Unkrautvertilg. Il 273. 


Vertilgung bestimmter Pflanzen. Bekämpi.: d. 
Kohldistel Il 2100; d. Duwocks u. Unschädlich- 
mach. d. Duwockgiftes Equisetin I 1418; v. 
Flachskraut (Mittel) II 428*; v. Unkraut in Rasen 
u. Grünland (mit As205 u. NaC10s) I 2224; ökolog. 
Studie über kurzgeschnittenen Rasen nach Be- 
handl. mit Fe- u. Ammonsulfat II 1498; Algen- 
bekämpf.: im Stadionschwimmbecken in Köln 
II 1214; in W. oder Abwasser mitt. Cu-Verbb. 
11 1226*; mit CuSOs II 1051; Giftwrkg. v. wss. 
NaCl103-Lsgg. auf Nitella 12082; Bekämpf. v. Flech- 
ten u. Moosen, bes. in Baumschulen u. Forstgärten 
1I 3009; Mittel zum Verhindern v. Moosbldg. auf 
Marmor- u. Steinflächen aus geläutertem Mohnöl 
u. Paraffin II 1226*; Unterdrück. pflanzl. Ansätze 
an d. berieselten Flächen offener Rieselvorr. (Zu- 
satz v. phenolhaltigem W.) IH 427*; anwuchs- 
verhindernde Schiffsbodenfarben s. unter Überzüge 


Pflanzenbehandlung u. -verwendung. 


Schutz gegen Frostschäden mitt. künstl. Nebel 
1 2083*; Unterss. zur Elektrokultur I 401; Be- 
einfluss. d. Wachstums u. d. Saftbldg. dch. ein 
elektromagnet. Kraftfeld II 1499*; Treiben v. —: 
mit Dämpfen v. Schieferölfraktt. II 3293*; mit 
Hormonen II 3462*; färbendes Stäubemittel 
1 1955*; s. auch Boden (Heizung, Bedeckung 
usw.); Schädlingsbekämpfung. 

Konservierung: „Niwelka“ zur Verlänger. d. 
Haltbark. v. Schnittblumen II 1939; Konservier.- 
Fl. für frische —-Stoffe (gleichzeit. Einw. d. 
elektr. Stromes) Il 154*; Konservier.: v. —- 
Stoffen dch. stufenweise Trockn. I 1728*; mit 
Chinosol I 122; Mittel zur Verhinder. d. Entfärb. 
v.—-Stoffen I 1964*; Schutz v. — oder —-Teilen 
unter Verwend. v. Latex u. lyophilen Kolloiden 
11 1500*; Zweckmäßigk. oder Unzweckmäßigk. d. 
BEER eyanhalt. —-Teile mit Spiritus 
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Gewinnung von Substanzen aus Pflanzen: Aus 
austral. —-Prodd. zur Verfüg. stehende natürl. 
chem. Hilfsmittel I 3508; Entölen u. Entzuckern 
v. —-Stoffen II 3130*; Ausflock. v. —-Säften in 
alkal. Medium Il 2381; Verwend.: sehr feinfaser. 


& oriental. — (Mitzumata, Kodzu u. Gampi) Il 948*; 


v. —-Schleimen u. Moosen als Schlichte I 3241. 
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Analytisches. 

Blattdiagnose u. d. Feststell. d. Düngebedüri- 
nisses I 438; Best. d. W.-Verbrauches v. Freiland- 
— 1728; Nachw. v. Kali- u. N-Mangel dch. chem. 
Rkk. in Teilen v. lebenden — I 277, 1287; W.- 
Kulturverss. mit organ. N-Verbb. zur Ermittl. d. 
Assimilat. ihres N v. seiten d. höheren grünen — 
1 2505; Best.: d. pflanzl. Aschenbestandteile bei 
Ggw. v. Si 1847; v. Na in —-Aschen Il 1660; v. 
K in -—--Material nach d. Kobaltnitritmeth. 
11 1065; Feldmeth, zur Best. v. Nitrat, Phosphat 
u.K 1 915; Best.: d. Kalkbedürfnisses 1 2223; 
d. Mn in pflanzl. Material (colorimetr.) I 847; v. 
Alin Asche v. —-Material Il 1710. 

Best.: v. C 1847; d. Zuckers in pflanzl. Stoffen 
1 2072; d. Stärke (Hydrolyse mit Pankreatin) 
li 258; mikrochem. Nachw. flücht. Fettsäuren 
11 1047; Meth. v. Felix-Müller zur Best. d Amino- 
N v. —-Stoffen II 2887; mikrochem. Nachw. d. 
Betaine I 847; Best. v. freiem u. gebundenem 
(Leeithin)-Cholin nebeneinander in geringen Men- 
gen pflanzl. Subst. II 3106. 

Für d. Unters. akuter Rauchschäden verwend- 
bares Gerät (Laubblattspektroskop) 11 1066; 
Brauchbark. d. spektroskop. Phäophytinprobe in 
d. Rauchschadendiagnostik II 1066; Nachw. d. v. 
Blättern aufgenommenen NH3 II 2515; Best. d. 
SO2-Aufnahme (App.) II 1942; Auffind. d. HCN 
in mit Formalin konserviertem -——-Material 
11 1943; s. auch Färbung; Histologie; Mikroskopie. 


Bibliographie. 

Lehrbuch d. —-Physiologie I [86]; —-Kunde 
u. —-Krankheiten I [403]; Kohlen u. —-Wachs- 
tum I [440]; Handbuch d. —-Analyse I [2212]; 
Grundzüge d. Rauchschadenkunde I [2628]; Nähr- 
stoffaufnahme d. — I [2479]; Stoffprodukt. d. — 
11 [1030]; Kleines pflanzenphysiol. Praktikum 
11 [2669]. 

Holz, Rohstoffe für d. Celluloseindustrie, Ter- 
pentin u. Dest.-Prodd. liefernde — [russ.] I [769]. 

Experimental plant physiology I [695]; Soil 
eonditions and plant growth I [993]; An intro- 
duction to plant physiology I [1388]; Respiration 
in plants II [1927]; Some aspects of plant nutrition 
11 [3904]. 

Recherches sur la nutrition artificielle des 
plantes cultivses. Nouveaux melanges nutritifs ä 
pH stable I [2225]; s. auch Agrikulturchemie; 
Algen; Alkaloide; Arzneipflanzen; Assimilation ; 
Baumwolle; Bitterstoffe; Boden; Drogen; Düngung ; 
Enzyme; Extrakte;, Fasern; Fette, Flechten; 
Früchte; Futtermittel; Gemüse; Gerbstoffe; Gerste; 
Getreide; Glucoside; Gummi; Hafer; Harze-Natur- 
harze; Hefen; Holz; Hormone-Phytohormone; 
Leguminosen; Mais; Mikroben; Nahrungsmittel; 
Öle, ätherische; Pektine; Pükze; Pollen; Proto- 
plasma; Pyrethrum; Riechstoffe; Roggen; Rüben; 
Samen; Saponine; Tabak; Toxikologie; Vitamine; 
zZ ; Zeligewebe, pflanzliche; Zuckerrüben. 

Pflanzenbutter, afrikanische s. Fette. 

Pflaster, Hautreizz. dch. Kautschuk-—, dessen Crepe 
mit Ameisensäure koaguliert wurde I 549; Unter- 
lage für — aus tier. Faserstoff-MM. I 3256* ; — für 
röntgenphotograph. Zwecke II 2335*. 

, Vitamingeh. I 3238, 


1 s. Fette. 

Phäanthin (F. 210°), Isolier., Eigg., Rkk., Salze, 
Konst. I 395; Oxydat., Konst., Formel I 2187; 
Konst. II 3098. 

Phäohämin b (Fe-Verb. d. Phäophorbids B), Darst., 
therapeut. Verwend. 1 3467*; (Rk. mit Carbon- 
säuren) Il 3121*, 

Phäophorbid a, Reindarst. v. — u. Methyl-—, 
Phasenprobe, Einführ. v. Mg, Bruttoformel 
11 3721; Bldg. v. allomerisiertem Methyl-— aus 
Methylchlorophyllid II 3721; Eigg., Rkk., Konst. 
II 3719; Decarboxylier. II 3101; Phasenprobe, 
Abbau II 3721. 

b(B), Reindarst. v. — u. Methyl-—, 
Phasenprobe, KEinführ. v. Mg, Bruttoformel 


II 3721; Methylester, Methylestersemicarbaznı 

Konst. I 1247; Phasenprobe, Abbau I 373) 

Überführ. in Phäoporphyrin u. Phäohämin q | 
Reihe II 3121*; Darst. einer Fe-Verb. I 346 

Phäophytin, Eigg., Rkk., Konst. II 3719; Überführ 
in Phäoporphyrin a5 1 3100. 

Nachw. bei Rauchschäden (Gerät) II 109 
(Brauchbark. d. spektroskop. Probe) II 10% 
(Bldg. dch. Elodea canadensis bei Einfl. v. So: 
II 1498. 

rphyrin b, zen Einführ. v. Fe (therapeıt 
Verwend.) II 312 

Phanodorm ER 5-äthylbarbitursäure 
chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 6. 
brauchsweise u. Dosier. 1 1396; Herst. v. W.-ireie, 
Alkalisalzen II 91*; —-Ca II 404; re ‚Dauer 
Toxizität II 244; BR ergift. (Heil. dch. Coramin 
I 2202; Wiederausscheid. mit d. Harn II 3913 
antidiuret. Wrkg. II 2076; Eign. zur Vorbehand| 
für d. Lachgasnarkose I 98, 3199. 

Chem. (analyt.) Eigg. II 3742; toxikol. Naclıv 
im Harn II 748; mikrochem. Nachw. im Harı 
Blut u. Liquor I 2746. 

Pharmakognosie, Bibl.: Handbuch d. — I [24% 
Lehrbuch d. Physio-— für Pharmazeuten il 
[3129]; A textbook of pharmacognosy I [975) 
Elementos de farmacognosia vegetal con nocions 
de fitoquimica y farmacologia II [748], [344) 

Pharmakologie, Stell. d. — in Forsch. u. Unterricht 
II 87; Probleme u. Fortschritte d. moderne 
Pharmakotherapie (Vortrag) I 1684; Sammel; 
Januar 1930 bis September 1931 1 1393; Anwend 
physikal.-chem. Gesetze auf d. Erforsch. pharm. 
kol. Rkk. II 2990; Zusammenhänge zwischen 
pharmakol. Wrkg.: u. chem. Konst. (Vortrig 
I 3460; u. Menge v. Arzneimitteln (Gültigk. « 
Weber-Fechnerschen logarithm. BReizgesetz« 
I 2609; Wechselwrkg. zwischen Arzneimittel u 
Zelle IH 87; — d. Entzünd. (hemmende Wrkz 
einiger Benzoate) II 400; (Wrkg. v. Kochsalz ı 
Erdalkalisalzen auf Senfölentzünd. u. Pocken- 
impfrk.) I 3199. 

Bibl.: Klin. Arzneimittellehre I [99]; Hanı- 
buch d. n. u. pathol. Physiologie mit Berick- 
sichtig. d. experimentellen — I [548]; II [2077 
Verhandlungen der Deutschen Pharmakol. Gesel- 
schaft 11 [1652]; Lehrbuch d. — [russ.] I [704 
Applied pharmacology I [703]; Pharmacology « 
the medicinal agents Il [1038]; A manual oi 
pharmacology and its applications to then- 
peutics and toxicology II [1652]; Materia medic 
pharmacology and therapeutics Il [2206]; Formu- 
laire pratique de thirapeutique et de pharmı 
cologie I [3320]; II [1471]; Elementos de farm- 
cognosia vegetal con nociones de fitoquimica ı 
farmacologia II [748], [3440]; Tratado de farm 
cologia y terapeutica II [3915]. 

Pharmakopoen s. Arzneibücher. 

Pharmazie, Geschichte I 2922; pharmazeut. Ent- 
deckck. I 1190; — u. Medizin im alten Ägypta 
11 3; prakt. — während d. letzten 400 Jahre I 119: 
Einfl. v. Liebig auf d. Entw. d. pharmazeut 
Chemie I 2; Goethe u. d. — I 2417. 

Wesen u. Ziele d. galen. — I 417; II 35% 
pharmazeut.-chem. Notizen II 89; Gesetzentwuri 
über d. Verkehr mit Arzneimitteln u. Gifte 
(Apotheke oder Arzneimittelindustrie ?) II 3739 
Bedeut. d. Begriffe anorgan., organ. u. organisiert 
für d. Arzneimittellehre I 2971; Sn in d. — I 119; 
pharmazeut. Anwend. d. KMnOs I 971; Weinessig, 
ein vergessenes u. wiedeserwecktes Heilmitt« 
1 2393; Gebrauch v. Fossilien u. Mineralien al 
Heilmittel bei d. Chinesen in Insulinde II 373) 
Heilnahr. u. ihre Bedeut. für d. — II 3739. 

Abteilen fl. Arzneien (Vorr. zum Tröpfelı 
1 417; Seitzfilter für, d. Gebrauch in d. Apothekt 
I 2203; Reinig. v. Ölflaschen mit KOH I 320 
Autoklav für Pharmazeuten II 89; Einfl. d. Auf 
bewahrens v. dest. W. in Glasampullen auf i 
Alkalität u. d. Geh. an festen Stoffen I 417; Aı- 
wend.: v. Nipasol-Na als Konservier.-Mittel ind 
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1932. Tu. U. 


Apotheke 1 3083; v Sapaminen als Emulgatoren 
in Rezeptur u. Defektur II 2680; v. Estern v. 
sulfonierten Fetten, Ölen u. deren Fettsäuren u. 
H:SO4s-Estern d. Säureamide d. höher mol. 
säuren d. Fett- u. Ölsäurereihe in d. — I 291*. 

Pharmazeut. Analyse (qualitat. Unters. u. 
Best. d. anorgan. Ionen v. biochem. Verreibb.) 
1 555; (Wertbest v. parmazeut. Präpp. auf 
pharmakol. u. biol. Wege) 1 555; (Nachw. u. Best. 
v. Arzneistoffen u. Giften auf pharmakol. u. biol. 
Wege) 1 555; (Nachw. u. Best. v. Fermenten in 
pharmazeut. Präpp.) II 258; (Nachw. d. anorgan. 
Säuren u. ihrer Salze, bes. d. seltener vorkommen- 
den) II 2497; (Zusammenstell. d. bei d. Unters. 
v. pharmazeut. Geheimmitteln in Frage kommen- 
den Arzneistoffe) II 2497; Wertbest.-Methth. d. 
verschied. Arzneibücher II 3447; Labor.-Arbeiten 
für Apotheker I 1808, 2487; Woodsche Strahl. u. 
ihre Anwendd. in d. — I 1929. 

Bibl.: Geschichte d. — in Steiermark bis zum 
Jahre 1850 1 [3]; Grundzüge der pharmazeut. u. 
medizin. Chemie I [104]; Lehrbuch d. Chemie für 
Pharmazeuten I [255]; Pharmazeut. Kompendium 
für Apotheker, Ärzte u. Drogisten 1 [420]; Pharma- 
zeut. Kalender I [706]; Deutsche Apotheke als 
Keimzelle d. deutschen pharmazeut. Industrie 
I [1557]; Im Vorexamen. Ausgew. Fragen mit 
Antworten I [1808]; Kölner Apotheken v. d. 
ältesten Zeit bis zum Ende d. reichsstädt. Verfass. 
I [4]; Schlickums Ausbild. d. jungen Pharma- 
zeuten u. seine Vorbereit. zur pharmazeut. Vor- 
prüf. II [2686]; Chemie d. Arzneimittel (Pharma- 
zeut. Chemie) [russ.] II [1658]; Chemistry for 
dispensers: manual I [1560]; Beginning pharmacy 
il [650], [1203]; Principles of pharmacy I [3746]; 
l’Histoire de la pharmacie ä travers les äges 
II [650]; Travaux des laboratoires de matiere 
mödicale et de pharmacie galenique de la faculte 
de Pharmacie de Paris Il [2208]; De danske 
apotekers historie II [2587]. 

Phasenregel, allgemeine Formulier. II 967. 

Bibl.: The phase rule, and its applications 
1 [1194]. 

Phellandral, Vork. im äther. Öl v. Eucalyptus rari- 
flora (Bailey) II 2885. 

a-Phellandren, Vork. (?) im Sternanisöl I 148; —- 
Geh.: d. äther. Öle v. kultivierten Eucalyptus- 
arten II 2885; v. Dillöl II 3489; Bldg. aus Piperiton 
mitt. Bornyl-MgCl, Nitrosit I 1092; Ramanunters. 
1 3153. 

ß-Phellandren, Vork. v- d-— im Sternanisöl I 148; 
v. -— im äther. Öl v. Eucalyptus rariflora 
(Bailey) II 2885; im Öl v. Skimmia laureola (Geh.) 
II 3490 


Phenacetin (F. 136°), Darst., Eigg. II 3786*; Einw. 
v. POCIs (Konst. d. gebildeten Basen) I 234. 

Best. d. Kaffeins, Amidopyrins u. — neben- 
einander I 1558; titrimetr. Best. v. Pyramidon in 
Ggw. v. — II 2497. 

Phenaceturicese s. Enzyme. 

Phenacetursäure, Chemie d. Bldg. aus Phenylessig- 
säure (im Hundeorganism.) I 2347; Ort d. Bldg. 
beim Hunde II 399. 

Phenacylbromid s. C'sH7O Br. 

Phenacylchlorid s. CsH7OC!. 

Phenacyljodid s. CsH70J. 

Phenäthylalkohol s. CsH 100. 

Phenanthren, Herst. v. techn. — (aus Anthracen- 
schlamm) II 286; Bldg.: aus Di-o-tolyl II 59; aus 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren u. CH3- 
MgJ, Derivv. I 64. 

Reinig.: mit H2S04 I 608*; dch. frakt. Subli- 
mat. in überhitzten KW-stoff-Dämpfen I 2665*; 
(v. fl. chlorierten aromat. KW-stoffen) I 2665*; 
(v. Verbb. mit Furankern) I 2665*. 

Synth. v. Alkylderivv. II 536, 1297, 2181; 
Unterss. in d. —-Reihe (3-Brom- u. 3[6 ?]-Di- 
bromphenanthrenchinon) II 1446; (—-Carbon- 
säuren u. Br-—-Derivv.) II 3090. 

Konst. (Kondensat., Absorpt.-Spektr.) I 3436; 
(d. sich von ihm ableitenden mehrkern. Ring- 


IV. 1ıu2. 


4961 


Phenol (Carbolsäure) 


systst. u. Trenn. aromat. KW-stoife) II 3234; Ab- 
sorpt.-Spektr. I 2432; (v. festem u. gasförm. —) 
II 1891; magnet. Rotat.-Dispers. u. Dispers. d. 
magnet. Doppelbrech. I 673; opt. Eigg. v. —- 
Krystallen u. Krystallstrukt. I 1992; Kerr- 
konstante in —-Lsgg., Kräfte zwischen Lö- 
sungsm. u. gel. Stoff II 963; Mol.-Polarisat., Mol.- 
Refr. u. Moment in Lsg. II 1272; Änder. d. Temp.- 
Konstanten d. magnet. Doppelbrech. u. d. 
Havelockkonstanten für geschm. — I 2931; Ver- 
brenn.-Wärme v. Gemischen mit — Il 1275; 
rhythm. Krystallisat. v. —-Schmelzen Il 2284. 

Katalyt. Hydrier. I 1181, 1359; (Rk.-Mecha- 
nism.) II 2266; katalyt. Oxydat. (Verf. u. Vorr.) 
II 2369*; Halogenier. I 455*; Kondensat.: mit 
Olefinen 113965* ; mit olefin.Carbonsäuren 11952*. 

Phenanthrenchinon s. 014HsOa. 

Ph threndicarbonsäure s. C16H1004. 

Phenanthridin, Synth. v. —-Homologen u. Derivv. 
I 77; 11 3624*., 

Phenanthridon s. C13HsON. 

Phenanthrolin, Darst., Eigg., Überführ. in «.ß-Di- 
pyridyl I 1667; katalyt. Wrkg. bei d. Synth. 
a-ungesätt. Säuren II 3705. 

o(a)-Phenanthrolin, Aktivier. d. NHa-Salzes in wss. 
Lsg., Isolier. v. Cd-Nitrat-Komplexen I 2814; 
Magnetism. d. Ag!!-Verbb. 132; Dicarbonylverbb. 
mit Fe(II)-Halogeniden I 1353; Eisencarbonyl- 
derivv. II 1149; Co- u. Ni-Carbonylderivv. II 1150. 

Phenarsazin, Nitrosoderivv. d. —-Reihe I 2954; 
Ringspreng. bei Dihydroderivv. I 527. 

Best. v. As in —-Derivv. II 2213. 

Phenarsazinsäure, Ringspalt. I 528. 

Phenazin, Dipolmoment I 2172; Hydrier. II 1024. 
Phenethrum, Verwend. als Aktivator für Nicotin- 
präpp. zur Schädlingsbekämpf., Zus. I 729. 
o-Phenetidin, D. Il 1786; Basenkonstante II 3208; 

diazotiertes — s. unter C’sH1002N.. 

m-Phenetidin, Basenkonstante II 3208. 

p-Phenetidin (p-Aminophenetol), Darst. aus Nitro- 
phenetol Il 776*; Darst., Eigg. II 3786*; Basen- 
konstante II 3208; Methylier. II 3094; Rk.: mit 
1-Naphthylamin (katalyt.) I 3498*; mit 2-Phenyl- 
4-bromchinolin II 1179; mit Desylchlorid I 2033; 
diazotiertes — s. unter C’sH100aN?. 

Phenetol, Bldg. aus Phenylschwefelsäurechlorid u. 
Alkaliäthylat II 205; Rk. mit SeOCle I 216; Mol.- 
Verb. mit BFs II 695. 

Phenmorpholin, Synth. v. Ketoderivv. (Überblick) 
1 1787; Überführ. in Indophenole II 2738*, 

Phenobarbital (Gardenal, Phenyläthylbarbitursäure, 
Äthylphenylmaionylharnstoff), Hg-Verbb. (Bldg.- 
Mechanism.) I 3446; Doppelverbb. mit 4-Amino- 
1-phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolonen I 254*; hyp- 
not. Wrkg. auf Ratten Il 3737; Einfl. d. Nitrier. 
u. Amidier. auf d. physikal. u. physiol. Eige. I 
1553; II 2991; Wrkg.-Dauer, Toxizität Ii 244; 
Pikrotoxin als Gegenmittel bei akuter Vergift. 
deh. — II 245. 

Farbrk. II 3742; Nachw. in d. Nervensubst. 
(Schnellmeth.) II 1048. 
Na-Verb. s. Luminal. 

Phenochinon (F. 71°), Bldg. aus Phenolen Il 3702; 

(bei d. Oxydat. d. Phenols mit Peressigsäure) I 





2837. 

Phenol (Carbolsäure), techn. Verff. zur kata- 
lyt» Herst. (Übersicht) I 448; Herst.: aus Teer u. 
aus Bzl. II 1558; aus Chlorbenzol (auf kontinuierl. 
Weise) I 739*; (katalyt.) II 616*; aus Cyelo- 
hexanon I 1893; Bidg.: aus 1.1-Diphenyl-2- 
phenoxyäthylen I 3428; bei Bromier. v. Phenyl- 
[y(,ß‘‘)-chlorallyl]-äther I 3429; aus 4.4”-Di- 
methoxypseudo-4-oxytriphenylcarbinol II 1445; 
Gewinn. aus Gaswasser, Teeren usw, s. unter 
Phenole. 

Physikalische Eigenschaften: Ramaneffekt 
II 3202; Streuung v. Röntgenstrahlen in bin. 
Mischsch. mit — I 2676; DE. v. fl. — I 2688; 


Dipolmoment II 2635; Leitfähigk. in NaOH II 
2269; magnet. Eigg. d. Syst. —-W. 1648; DEE. 
u. Grenzpotentiale v. —-Lsgg. II 2438; Elektro- 
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capillarkurven v. —-halt. Salzen (Einfl. v. 
Salzen) I 924; Einfl.: auf d. Viscosität v. Nitro- 
cellulose I 650; v. Gelatine auf d. Oberflächen- 
spann. v. — I 926; Adsorpt. an d. Grenzfläche 
Luft/—-Lsg. I 2441; Adsorpt.-Isothermen an C 
11 1422; anomale Adsorpt. an akt. Kohle II 1899; 
Diskontinuität d. Adsorpt.-Isothermen v. —-Lsgg. 
11 514; Emulss. mit Lecithin als Emulgator I 3336; 
flockende Wrkg. I 1346; Fäll.-Vermögen auf 
aceton. Lsgg. v. Celluloseacetat 11 522: Einfl. 
auf d. Koagulat.-Wert v. Elektrolyten II 2436. 

Vol. u. Fließbark. v. Gemischen mit — II 
2588; tern. u. quatern. Fl.-Gleichgewichte mit — 
ll 1582; Brech.-Index bin. fl. Gemische mit 
Piperidin I 1494; D.D. d. Syst. W.-— II 2299; 
krit. Misch.-Temp. v. — u. W. (Einfl. v. Ver- 
unreinigg.) I 2278; Systst.: wss. Lsg./—/Hg 
11 3372; H20-— u. W.-Glycerin-— II 2140; 
—-Erythrit II 2140: Löslichk. d. Phenole u. 
Neutralöle in wss. Lsg. v. Na-Phenolat u. Na- 
Kresolat II 3331; mkr. Beobachtt. am System: 
Xylol-—-Natriumoleat-W. I 2297; Systst. aus 
Na-Oleat, — u. W. II 2937, 2938. 

Reaktionen, Zers. dch. elektrodenlose Entlad. 
(spektroskop. Unters.) I 482; Druckerhitz. in 
wss. Alkali 111435; Rkk. mit Hz bei hohen Drucken 
11 1558; Hydrier. (v. reinem u. techn. —) II 1558: 
(röntgenograph. Unters. v. CoS als Katalysator) 
1 1987; hydrierendes Cracken I 668; (Einfl. v. 
Katalysatoren) II 2767; katalyt. Oxydat. (Verf. 
u. Vorr.) II 2369*: Oxydat. mit Peressigsäure 
(Bldg. v. cis-cis-Muconsäure u. Phenochinon) 
1 2837; Dehydratat. (Beitrag zur Kontaktkata- 
lyse) II 206; Bromier. Il 1614; Nitrier. (zunächst 
bei Tempp. unterhalb d. F. d. Pikrinsäure u. 
dann oberhalb dieser Temp.) II 1512*; (u. Sul- 
furier.) I 1153. 

Sulfidier. I 2382*; II 780*, 781*; Thioderivv. 
d. — II 780*; (nichtfärbende) II 780*; Rk.: mit S 
(+ Erdalkalisulfide) Il 3626*; mit S-Chloriden 
-, 3626*; mit SCla I 668; mit Hg-Acetat u. NaCl 

1777. 

Alkylier. mit Olefinen oder Cyeloparaffinen 
in Ggw. v. viel konz. H2SO4 II 3623*; Kern- 
alkylier. in Ggw. v. HC104 I 2094*; Kondensat. 
mit Propylen in Ggw. v. BFs II 2315; Reimer- 
Tiemannsche Synth. mit — II 3695; Einw. v. 
CBrs II 352; Rk.: mit CeHsCCls II 3557; mit 
m-Bromanilin I 669; mit Hexamethylentetramin 
1 1788; mit Dibenzylaminoäthylchlorid II 615*: 
mit Isopropylalkobol (katalyt.) II 289*: mit 
n-Heptylalkohol I 1805*; mit 2-Nitrophenyl- 
chlorothiol II 529; mit Brenzcatechylphosphor- 
monochlorid II 51; mit Triisobutylborat (+ AlClIs) 
II 288*; mit Cyanamiddihydrochlorid I 2832; 
mit Phenylsenföl (+ AlCls) I 2832; mit CH2O 
1 2997*; I1 130; (Addit.-Prod. mit Urotropin) 
1 944; mit 2-Aminofluorenon I 524: mit Dichlor- 
perylen-9.10-chinon II 3395: d. Na-Verb. mit 
Chlorameisensäureester I 2024; mit Acylessig- 
estern (+ P205) I 1666: mit Benzoylchlorid 
(+ AlCIs) II 2314; mit Acetondicarbonsäure 
12710; mit Dialkylpiperazindi-p-toluolsulfonat II 
2188; mit 3-Nitro-4-bromphenylarsinsäure II 2450. 

Korrodierende Wrkg. gegenüber Metallen II 
3783; chem. Korros. d. Pb in Gew. v. — 1 1948; 
— als Ursache d. Korros. v. Pb-Kabeln I 576; 
Einfl. auf d. Autoxydat.: v. Paraffinöl II 2785; 
d. Benzaldehyds I 2317; antioxygene Wrkg. II 60; 
Antioxydat.-Wrkg. auf d. Seifen höher ungesätt. 
Fettsäuren II 144; Salzbldg. zwischen Dimethyl- 
gelb u. Trichloressigsäure in — I 4. 

Biochernisches Verhalten, Resorpt. dch. d. 
Zahnpulpa I 546; Tetanusbehandl. dch. intra- 
thecale Carbolsäureinjekt. I 2973; hemmende 
Wrkg. auf Leberesterase (Ähnlichk. mit einer 
lyotropen Reihe d. Anionen) I 3188; Einfl. auf 
d. bacilläre proteolyt. Enzym I 3451; antimikrob. 
Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110; 
baktericide Wrkg. auf Bacillus pyocyaneus 1 
3569; Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; sperma- 
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tötende Wrkg. 13317; d. Giftigk.d. — für Pflanz; 
beeinflussende Faktoren I 693; letale Eigg. (Wehe 
v. Verdünn.) I 1264; entgiftende Wrkg. d, Yakr 
tons gegenüber — II 734. a 
Verwendung: zur Konservier. v. Immunser, 
I 2974; zur Sterilisat. u. Sterilhalt. v. Norm) 
serum 11 1209; v. —-W. zur Unterdrück. pflan; 
Ansätze an d. berieselten Flächen offener Ries. 
vorr. II 427*; bei d. Konservier. v. Klebstoffe 
II 160; als Stabilisator für chlorierte KW-stof, 
II 3785*; beim Mercerisieren II 2899*; für Bei. 
mittel für bas. Farbstoffe (katalyt. Oxydat ) l 
1525*; als Zusatz beim Färben mit Küpenfar. 
stoffen II 292*. 
Analytisches: Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; an. 
lyt. Anwend. d. Br-Substitut. in — II 37 
potentiometr. Titrat. (Ermittl. d. Potenti. 
gradienten) I 976; colorimetr. Best. (Anwend ; 
Liebermannschen RK.) I 1126; Best. v. — , 
Derivv. in Form d. Lautemannschen Rot I ıı. 
toxikol. Unters. I 3093; Mikrobest. d. Löslich; 
im Syst. —-W. II 2849; Best.: in Desinfekt.-Fi 
II 2498; d. —-Geh. d. Urins Il 1047; v. o-Oxr. 
chinolin neben — im Harn nach Chinoralgabe 
1108; —-Färb. d. Roggenkornes als Sortenmeri. 
mal II 2227; s. auch Harze-Kunstharze; Phen.. 
aldehydkondensationsprodukte: Phenole. 


Additionelle Verbindungen u. Salze, 
Ge-Verb. (Kp.o,3 210—220°, Darst., Eigg, 
Rkk.) II 3854; Bldg. molekularer Addit.-Verbh, 
(Unters. d. Absorpt.-Spektr. im Ultraviolett) II 
2425; organ. Mol.-Verbb. (Parachor u. Brech.- 
Vermögen) II 2314: Addit.-Verbb. mit Trimethyl- 
aminoxyd (u. Anilin) I 1228. 

Phenoläther, Vork. im Ylang-Ylang-Öl I 313: 
Darst.: dch. Alkylier. v. Phenolen mit Olefine 
oder Cycloparaffinen in Ggw. v. viel konz. Has 
II 3623*; v. dihalogenierten Amino-— II 2315: 
v. @-Chlormethylderivv. d. — I 2997*: v. Äthen 
d. Oxy- u. Dioxyphenyläthylmethylamine II 3085: 
v. lokalanästhet. wirksamen bas. Phenolalkyl- 
äthern II 405*, 406*; Umlager.: v. Alkylphenyl- 
äthern II 1425: v. m-Kresyläthern (Synth. v. 
Thymol, Chlorthymol u. Homologen d. Thymols) 
12945; Halogenier. (Geschwindigk.-Mess. in 99°, 
iger Essigsäure) I 935; (Phasenfaktor u. ster 
Faktor) I 936; Einw. v. SeOCl2 I 216; Ken- 
alkylier.: mit Alkoholen in Ggw. v. konz. HOl0: 
I 2094*; v. Kresoläthern II 932*, 933*; Rk. mit 
BrCN I 1089: Kondensat. mit Aceton-«a.«'-d- 
carbonsäure I 2710; bakterieide Eigg. v. Diphenol- 
monoäthern (Monoäther d. Resoreins) I 6%: 
(Monoäther d. Hydrochinons) II 2045; (Mono- 
äther d. Brenzcatechins. Vergl. d. 3 Serien v. 
Monoäthern) II 2045; Verwend. v. mit Phenolen 
bzw. Phenolderivv. verätherten mehrwert. Alko- 
holen zum Schlichten u. Appretieren v. Aceta!- 
seide II 3645*. 

Phenolaldehydkondensationspro- 
dukte, Bedeut. für d. Industrie I 1575; Edel 
kunstharze (Dekorit, Leukorit, Vigorit, Herolith) 
Eigg, u. Verarbeit. 1143; I1 2115; öllösl. Kuns- 
harze u. ihre Verwend. in d. Linoleum-, Kunst- 
leder- u. Wachstuchindustrie I 2388; II 23%. 


Darstellung. 


Herst. v. Phenolaldehydharzen: unter Zusatz 
v. Metalloxyden II 2548*; mit isocyel. hydro- 
aromat. Basen oder deren Derivv. als Kondensat. 
Mittel I 3119*: mit Estern v. Phenolen als Weich- 
mach.-Mittel II 1706*; aus mono- oder dieyel. 
Phenolen u. aliphat. Aldehyden I 144*; aus sub- 
stituierten Phenolen u. Aldehyden (Verwend. 
als Mottenschutzmittel) I 3012*, 3013*, 3014*, 
3015*; II 799*; aus Phenol-Aldehyd u. Phenol-Öl- 
Aldehyd (Lacke für Filme u. Überzüge) I 1722*; 
aus Thiophenolen u. methylenhalt. Körpern mit 
Celluloseestern (für Lacke oder Preßmischsch.) 
I 3505*; unter Weiterbehandl. mit Ketonen Il 
3793*; Herst.: v. Phenolaldehydresolen u. Novo 





m u 















































992. Tu. UI. 


jaken mit Harzen aus Glycerin mit schwefel- oder 
schwefligsauren Salzen, organ. Sulfonsäuren, 
H:50s oder H2803 II 784*; v. Novolaken u. 
Resolen aus Diarylcarbonaten mit akt. Methylen- 
gruppen-halt. Verbb. für Lacke oder Preß- 
mischsch. I 1958*. 

Phenolacroleinharze für elektr. 

3312. 

R En d. Furfurolkunstharze I 296; (Bedeut. 
d. Furfurols) I 2243; (aus d. Schalen d. Sonnen- 
plumensamen u. Phenolen) I 3009; (Phenol- 
{urfurol-CH2O-Harze für Preßmischsch.) II 1531*; 
(aus xylenolhalt. sauren Teerölen, Furfurol bzw. 
CH20 oder Methyliurfurol für Lacke oder Preß- 
mischsch.) I 1721*. 

Herst. v. Phenol-CH20-Harzen (Übersicht) 
1751; (u. Eigg.) 12101; (Bldg. v. Phenolalkoholen) 
11 130; (Herst. v. reinen Resolen) I 1957*; (Herst. 
v. W.-freien, alkoh. Lsgg. oder festen Resolen) 
Il 931*; (durchscheinende plast. Stoffe mit di- 
elektr. Eigg.; Abkürz. d. Koagulier.-Dauer) I 
1722*; (mit p-Toluolsulfamid für Kunstharzpreß- 
massen) II 3024*; (mitt. wss. Hexamethylen- 
tetraminlsg. in Ggw. v. Sulfitcelluloseablauge 
für Lacke u. Preßmischsch.) I 3118*; (mit fettem 
Ölfür Lacke) I 3353*; (u. chines. Holzöl für trock- 
nende Anstriche oder Bindemittel) I 2648*; (u. 
Fettsäureestern in KW-stoffen; Harzlacke) I 
1010*; (mit Polysaccharid-Zusatz; lichtbeständ. 
u. nichtschmelzbare Prodd.) II 3167*; Herst. v. 
Kunstharzen: aus Phenol oder Kresolen mit 
CH30 in Ggw. v. Acetanilid II 784*; aus Xyle- 
nolen mit CH2O in Ggw. eines Lösungsm. (novo- 
lakart. Harz für Lacke) I 1721*; aus Resorein u. 
wss. CH20-Lsg. I 3118*; aus Resorcin oder dessen 
Homologen mit CH2O (Schnellpreßmisch.) I 752*; 
aus Resorein u. Paraformaldehyd, einwert. Phe- 
nolen u. Aldehyd I 143*; aus CH2O u. Teersäuren 
(Kreosote) II 3793*; Anwend. v. Tieftemp.-Teer 
bei d. Herst. v. Phenol-CH20-Harzen I 143. 
Färben v. Phenol-CH20-Derivv. mitt. W.- 
unl. Azofarbstoffe II 3795*; Oberflächenveredel. 
v. Gegenständen aus Phenol-CH20-Kondensaten 
1 3353*; vergleichende Studien über d. Härt.- 
Prozeß bei Schellack u. Phenol-CH20-Harzen 
II 3023; Herst. v. reinen harzart. — aus nicht 
härtbaren harzart. — (Novolake) oder Gemischen 
derselben mit härtbaren harzart. — (Resolen) 
in Ggw. v. Flußmittel I 2901*; Erhöh. d. F. v. 
Novolaken u. d. daraus mit natürl. Harzsäuren 
bereiteten öllösl. Verbb. mitt. H3BOs I 145*; 
Darst. v. in fetten Ölen 1. Novolaken aus unl. 
u. unschmelzbaren — (Resite) mit Dioxydi- 
phenylen I 2901*; Zusatzmittel aus höherwert. 
gemischten Ätheralkoholen 1 2647*. 


Verwendung. 

Herst.: v. Preßmischsch. aus Baumwoll- 
samenschalen, Phenolaldehydharz u. Farbstoff 
11 1532*; v. Niederdruckpreßmassen aus Gewebe 
(Holzmehl oder Pappe) u. Phenolharz I 457*; 
v. Preßkörpern aus härtbaren Phenolharzen u. 
faser. Füllstoffen I 1304*; v. verformbaren MM. 
aus mit trocknendem Öl imprägniertem Füllstoff 
u. härtbarem — I 297*; v. plast. Isoliermassen 
Il 3167*; v. durchsicht. Kunst-MM. aus Phenol 
u. CH2O II 3634*; v. Kunstharz aus Phenol- 
alkoholen u. mehrwert. Alkoholen I 2517*; v. 
härtbaren harzart. Kondensat.-Prodd. aus Phenol- 
CH20-Harzen (Resolen) u. Resinotannol-CH20- 
oder Anhydro-CH2O-Anilin-Harzen I 2517*; v. 
Preßmischsch. aus Harnstoff, CH2O u. Phenol- 
tormaldehydharz I 3002* ; (licht- u. formbeständ.) 
11 3634*; v. Kunstharz (aus Harnstoff oder seinen 
Derivv. mit Formalin, Phenolaldehydharzen u. 
Zusätzen) II 2742*; (aus Phenol-CH20-Harz 
mit Glycerinteilestern) II 1377*; (aus — u. 
Kondensaten mehrbas. aliphat. Säuren u. ge- 
mischten Oxyalkyläthern zu Lacken u. plast. 
MM.) I 752*; v. elast. — dch. Zusatz v. Kon- 
densat.-Prodd. aus mehrbas. Säuren u. Oxy- 
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alkyläthern mehrwert. Alkohole I 1010*; Herst. 
v. Harzen: aus Glyptalharzen, Phenol-Aldehyd- 
harz, Fettstoffen, niedermol. Fettsäuren u. deren 
Anhydriden II 2881*; aus Phenol-CH20 (u. 
einem Harz aus mehrwert. Alkohol u. organ. 
Säure) II 2741*; (u. Glycerin u. Phthalsäure- 
anhydrid) II 450*, 2881*; aus — u. Glyptal 
(für Lacke) II 2741*; (u. natürl. Harz für Lacke) 
1 3118*; 11 3634*; aus Phenol, CH2O (u. Cellulose- 
ester in Ggw. v. hochsd. Lösungsmm.) I 1957*; 
(NH4OH u. Elfenbeinabfällen) I 1009*. 
Verarbeit. v. Kunstharzpreßstoffen (Phenol- 
CHa20O-Harze) I 2101, 3233; (Herst. u. Konstrukt. 
d. Preßteile u. ihre Verwend.) II 2115; Schneiden 
v. Phenol-CH20O-Harzen I 457*; Herst.: v. ge- 
füllten Formkörpern aus — u. mit Alkalihydr- 
oxyden behandeltem Holzmehl Il 785*; v. Form- 
körpern aus gehärteter Phenolaldehydharzmasse 
u. Phenol-Öl-Harzmasse mit Einsatz für elektr. 
Zwecke Il 3024*; v. Formstücken aus Phenol- 
CH20-Harz mit Metalleinlagen I 3234*; v. 
Vulkanisierformen für Kautschukgegenstände aus 
Phenol-CH20O-Harz, Glimmer u. Füllstoff I 147*; 
v. Behältern oder Töpfen bei Zentrifugen in d. 
Kunstseideindustrie aus Hartkautschuk u. 
Phenol-CH20-Harz II 2884*; v. nichtmetall. 
Rädern u. dgl. aus mit Phenolkondensat.-Prod. 
getränkten Textilfaserstoffen II 1532*, 
Phenol-CH20O-Harze in d. Lack- u. Farben- 
industrie II 1528; (öllösl. Phenol-CH20-Harze, 
Herst. [Handelsmarken], Eigg.) I 2100; Herst.: 
v. Lacken u. Firnissen (aus härtbaren Harzen 
[Resolen] oder Novolaken) II 2743*; (mit — im 
B-Zustand) II 1378*; v. Firnis u. plast. MM. 
aus — mitt. ungesätt., aliphat. Carbonylverbb. 
1 143*; v. Lacken auf —-Grundlage (Verhältnis 
Harz zu Lösungsm.) II 3635*; (aus härtbaren — 
u. anorgan. Weichmach.-Mitteln) II 2548*; (mit 
einem Polyvinylester) II 451*; v. Lacken aus 
Phenol u. CH2O (Paraformaldehyd) I 3354*; 
(mit einem trocknenden Öl) II 2247*; (mit trock- 
nenden Ölen u. Glycerin-Phthalsäureharzen) II 
1376; Herst. v. Celluloseesterlack: mit Cyelo- 
hexanol-Phenol-CH20-Kunstharz I 3506*; «u. 
Nitrocellulose) I 3506*; aus Phenol-CH30- 
Kondensat, trocknenden Ölen u. Nitrocellulose 
II 3168*; aus nachbehandelten Acetylcellulosen 
u. Phenol-CH20-Kondensaten (Novolaken) I 144*; 
Herst. v. Lacken u. Bindemitteln aus Phenol u. 
Tungöl, CH20 u. Kolophonium in Toluol u. Cellu- 
loseestern oder -äthern in Lösungsmm.-Gemisch 
I 2518*; v. Überzugs-M. für Holz aus Cellulose 
mit Phenolharz u. Weichmach.-Mittel 1 457* ; eines 
Lacküberzuges (Phenolformaldehyd) auf Metall- 
folien für Verpack.-Zwecke II 1706*; v. Farbe 
aus chines. Holzöl u. Phenolharz II 2379*. 
Verwend.: v. CH2O-Phenolkondensat in d. 
Kautschukindustrie I 1304; (zum Einpudern v. 
Kautschukwaren) I 3003*:; v. Kondensat.-Prodd. 
aus Arylhydroxyd mit aliphat. Aldehyd u. Amin 
als Alter.-Schutz für Kautschuk I 3120*; Herst.: 
eines geschichteten Prod. mitt. — u. Fülistoffen 
I 3506*; v. Schleifkörpern (deh. Kaltform.; 
Zusatz v. Kreosotöl oder Xylol) II 785*; (aus 
härtbaren Phenolharzen im B-Zustand) II 1532*; 
v. Schleifscheiben aus gepulverten Resolen u. 
hochsd. Lösungsmm. gemischt mit Schleifmitteln 
1 1722*; v. Bremsbändern u. Reib.-Körpern mit 
Phenol-CH20-Harz als Bindemittel II 2880; v. 
W.-festem Schleifpapier o. dgl. unter Verwend. 
v. — II 2510*; Verwend.: zur Veredel. rezenter 
Naturharze II 449*; v. N-halt. Kondensat.-Prodd. 
aus Cl-halt. Phenol-CH20-Kondensaten u. organ. 
N-Basen als Färbereihilfsprodd. II 1531*; v. 
Phenol-CH20O-Harz (in Papierstoff) I 3015*; (als 
Klebstoff in d. Sperrholzfäbrikat.) I 1043; (oder 
Harz aus Carbamid u. HCHO zur Herst. v. 
Zähnen, Zahnfüll., Kronen, zahnärztl. Prothesen 
o.dgl.) II 897%; v. Cellulosefasermaterial u. 
Resorein-Paraformaldehyd-Kunstharz als Bau- 
stoff I 768*. 
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Phenolaldehyd ... 4964 1932. Inu] 
Analyse. I 2261; II 3650*; Raffinat. v. sauren, phe nolha} 
Nachw. u. Identifizier. in Firnissen I 1161; Teerölen I 2532. 
Abtrenn. v. m- u. o-Kresol aus Kresolgemischen Reinigen: dch. Dest. in Ggw. v. Cu oder (, 
mit CH30 als Harz II 3127. sowie Benzoylsuperoxyd u. Eg. II 1997*: ; _ 
aus Urteer dch. Adsorpt. an akt. Kohle u. Florid 
Albertole. bzw. auf chem. er... Hilfe v. Cu- u Pr 
v Kunstkopal II 1376; zur Kenntnis d. Albertole a C nd wen ee re, 
I E De x he s er ») d mit Naop 
Erz II 2739; Albertolharzlacke (Herst.) I 1160; Ameisensäure oder Formamid I 1744*: 
e (Elastizität, Härte, W.-Festigk. u. Laugen- henol h h. h = 
Ei; beständigk.) 1 1160; Fortschritte in d. Vier- ge oxydat, Behand. in dr 
=; stundenlacken (Albertol-Holzöllacke) I 3505; Ver- er KW 7«stofföle ae P ri di ei ns 
RK y r Z « 9 $ Ya) K 299% + ’ 1 ent. 
n: wend. v. Kopal D 22 für Celluloselacke I 3233; halten II 1566*; Trenn. v. imma de 
mr: Verwend. v. Albertolen: in Nitrocelluloselacken N os 
" - Dort 3 N x D d. Doppelverbb. mit aromat. Aminen II 151% 
II 1704; in d. Firnisfabrikat. (Vorteile) I 881; in , i 
s 1; Löslichk. in wss. Lsg. v. Na-Phenolat u, \ 
d. Druckfarbenfabrikat. I 2384; II 2374; in d. Kresolat II 3331. “ 
en, Kunstleder- u. Wachstuchindustrie z Verschiedene Darstellungsweisen. Darst.: 
! Modifikat. d. Storch-Morawskischen Harzrk. | Erg * en hycroanıa 
f 11 2881; Verwend. zur Best. d. lacktechn. Eige. er ig Be ip ss. da Er « 
=. v. Holzöldickölen (Albertolzahl) 1 1009; (darfes y, Holz, Stroh, E a De 
A Albertolzahl heißen?) II 1841 v. Holz, Stroh, isparto mit sauren oder alkıl 
Be 4 2 ! . a. II 1693*; Abscheid. mehrwertiger — ax 
Be: wss. Lsg. (mitt. Isopropyläther) II sW 
BR Amberol. Ausbeute an niedrigen — bei d. therm. Zer ; 
x; Röntgenstrahlenunters. II 3312. Tieftemp.-Teerbestandteilen (Einw. v. Fü 
A materialien) I 770; neue As-halt. — I 3% 
Bakelite. Herst.: v. W.-ı - 
: -Jösl. Derivv. sulfidierter — I 309 
ii! Übersicht II 1558; Konst. d. Bakelit C v. @-Chlormethylderivv. d. — I 2997*; v. Hey. 


(Polemik) I 881; Herst. v. Schieferbakelit aus d. 
Phenolen d. Schieferteers u. CH2O II 2739; 
Verester. v. Bakelit A mit d. Addit.-Verbb. aus 
SOs u. organ. Basen I 3501*; Unterss. über 
Bakelit-Preßmaterialien IH 301; Verarbeit. v. 
Bakelit: zu Lacken I 3505; v. Bakelit C für 
Kunstseide u. Filme Il 475*; für d. Trommeln 
d. Siebschleudern I 1277; mit Metallegierr. für 
y Gegenstände 11 922*; für Salbenkruken 

3200. 

Durezharze. 

Übersicht II 1558; Entw. u. Anwend. d. 

öllösl. Durezharze II 2546. 


Haveg. 


Verwend. v. Haveg als Material für Färberei- 
bottiche I 1441. 


Super-Beckaeite Nr. 1001. 


Eigg. u. Verarbeit. II 2116. 
Phenolase s. Enzyme. 
Phenole. Vork.: im Ylang-Ylang-Öl I 3121; im 
Harn I 1275; Theorie d. Photosynth. I 692. 

Gewinn. u. Reinig. v. Phenolen in Kokerei- 
u. Schwelbetrieben: — in Kokerei- u. Schwel- 
betrieben (Verwend.- u. Aufarbeit.-Möglichkk. 
I 1181; Gewinn.: aus d. Gas-W. d. Kokereien 
I 1182; aus NHs-Abwasser I 2915; Austreiben: 
aus rohem NH3s-W, I 3134*; aus W. dch. feste 
Adsorpt.-Mittel I 1563*; Gewinn. aus W. mit akt. 
Kohle I 2532*; Entphenolieren v. NHs-Abwässern 
unter Verwend. v. akt. Kohle II 2908*; Entfern. 
u. Gewinn. aus einer Fl. mitt. Dampf oder Gas 
II 1398*; Ausscheid.: aus Wässern v. Gas- 
anstalten u. Kokereien mit einem Gemisch v. 
Bzl.-KW-stoffen u. organ. Basen Il 1870*; aus 
phenolhalt. Abwässern, dch. Extrakt. mit neu- 
tralem Bzl.-freiem Steinkohlenteeröl Il 2908*; 
Gewinn.: v. Phenol in Form v. Na-Phenolat aus 
phenolhalt. Wässern (NHs-Roh-W.) I 1744*; v 
Phenolatlauge aus d. NH3- oder Gaswasser v. 
Kohlendest.-Anlagen II 646*; Reinig. u. Ent- 
schwefel. v. Phenolatlauge (Klär.-Verf. dch. 
Schlämmen mit feinkörn. Stoffen) II 647*; = 
[NHa4])SOs) II 647*; Entphenolieren v. W. mitt 
vorbehandeltem Kaolin II 264*. 

Krit. Übersicht d. zur Entfern. aus Teerölen 
vorgeschlagenen Verff. II 151; Gewinn.: aus 
Steinkohlenteeren I 1608*; aus Mineralölen u. 
Teeren I 1608*; aus Urteeren I 3247; Extrakt. 
aus Carbolölen II 3331; Entphenolier. v. Teer- 
ölen (mit 77—84°/, ig. A.) II 1565*; (deh. fl. NHs) 








u. Hexenyl-— 1 3422; v. Alkyl- u. Arylsulfon 
derivv. v. o-Amino-— I 1090. 

Physikalische Eigenschaften: Dipolmoment 
substituierter — (Bezieh. zur Stereochemie i 
O-Atome) I 2554; Einfl. gel. Stoffe auf d. Lis. 
temp. eines —-W.-Syst. I 484. 

Reaktionen: Wander. d. Benzoylgruppe in - 
II 2314; therm. Verh. d. Teer-— bei hoha 
Drucken I 1028; therm. Zers. höherer — i 
Tieftemp. -Teers (Rk.-Mechanism.) I 770; 7 
Zers. einiger Phenol-Ag-Salze I 2577; u 18 
Druckerhitz. v. wss. —-Alkalilsgg. u 18 
Hydrier. II 1558; (v. mono- oder polysut 
tuierten — in Form der Alkalisalze [katalı 
II 289*; Überführ.: in O-ärmere oder O-ini 
Verbb. (katalyt.) 11 2369*; in KW-stoffe mit H 
oder H-abspaltenden Gasen deh. Hindurchpresu 
dch. ein Metallbad I 3651*; Katalysatoren nr 
Hochdruckhydrier. I 3522; zu Bzl.-KW -stoffen 
(hochakt. Mo-Katalysatoren) I 2118; (Verf. nad 
Fischer, Bahr u. Petrick) I 3521; (Druckhydrier 
bei Drucken bis zu 500 at in Ggw. v. Mo-Katı- 
lysatoren) II 3509* ; hydrierendes Cracken (Wrkg- 
Weise d. dehydratisierenden Katalysatoren I 6 
Autoxydat. II 2810; Oxydat. mit Acetopersäur 
(Beitrag zur Kenntnis d. Substitut. v. Bal.) Il 
3702; Nitrosier. I 2709; (Rkk. d. Nitrosophenok 
mit Diazomethan) II 522; Wrkg. v. Bichromst 
auf Stoffe mit —-Charakter I 1041; Aminier 
mit NHaCl II 3385; Sulfidier. I 2382*; Sulfonier 
V. 0.0.P- -substituierten — II 2370*; Rk. v. Alkali- 
phenolaten mit SO2Clz II 204; Einw. schweilig- 
saurer Salze I 1237, 1240, 1241; Hg-Derivv. v 
_ u. mehrkern. aromat. Oxycarbonsäuren Il 
1162. 

Alkylier.: mit Olefinen oder Cyeloparaffinn 
in Ggw. v. viel konz. H2S04 II 3623*; v. sul- 
stituierten Dihydroresoreinen 1 3425; Ken- 
alkylier. mit Alkoholen in Ggw. v. konz. H(l0ı 
1 2094*; Kondensat.: mit Benzotrichlorid Il 3557 
mit Hexamethylentetramin 1 1787; II 1779; Rk. 
mit nicht cyel. aliphat. sek. Alkoholen v. nicht 
mehr als 4 C-Atomen (katalyt.) II 289*; mit 
tert. Butylhypochlorit I 1359; mit Cyanamid- 
dihydrochlorid I 2832; mit Phenylsenföl (+ Allıı 
1 2832; mit Aldehyden I 1374; mit CHaO II 13. 
mit 2-Aminofluorenon (Darst. v. Farbstoffe 
1 523; Kondensat.: mit Acylessigestern (+ P20i 
(Simonissche Rk.) I 1666, 1667; v. halogenierten 
— u. Kresolen mit Alkylacetessigestern (Synth. 
v. Chromonen) I 3062; v. Nitro-— mit Alkyl 
acetessigestern (Synth. v. Chromonen) I 306 
mit Aceton-«.a'-diearbonsäure I 2710; mit Act- 
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pernsteinsäurediäthylester 1 3300; Rk.: mit Aryl- 
«ulfochloriden 1 935; v. Nitro-— mit p-Toluol- 
«ulfochlorid I 863; zwischen Diolen u. As-Verbb. 


henolhar 


Oder (yy 


178: d (stereochem. Studie) 11 999; Kondensat. v. 
% Florie 3.Nitro-4-halogenphenylarsinsäuren mit aliphat. 
u-u Pr Aminoverbb. u. — 11 2449; Wrkg. auf d. Oxydat. 
In y, Leinöl II 1714. 
mit Napn Biochemisches Verhalten: Physiologie d. — 
vo | 1263; keimtötende Wrkg.: u. Konst. bei sub- 
il. in h stituierten — 1 3077; v. Gemischen verschied. 
- — AH uonochlorderivv. v. — 11 77; v. Mischsch. v. — 
basen "nit Natronlauge, Glycerin u. Äthylalkohol I 1388; 
chen I baktericide Wrkg. (Wrkg. v. Peroxydase) I 1384; 
IT 151% MG spermatötende Wrkg. v. Hydrochinonen I 3317; 
it u vi gibt es ein für d. —-Paar. ausschließl. verant- 
SE vortl. Organ? 1 2861; Rolle: d. Niere bei d. 
arst.: juli Phenolausscheid. I 2861; d. Leber für d. Aus- 
roaroma MR scheid. d. in d. Blut injizierten — I 2861; anti- 
oder ME sept. Wert v. Anstrichmitteln aus chlorierten u. 
. Koch MR nichtchlorierten — 1 2514; Schutz d. Wasser- 
der alkı) läufe gegen d. Einw. phenolhalt. Abwässer im 
er — Ruhrkohlengebiet (Entfern. v. gel. —) II 416. 
IT 61h Verwendung: v. Komplexsalzen v. organ., 
1. Zen. ı Phenolgruppen enthaltenden Verbb. in d. Schäd- 
v. Fül lingsbekämpf. u. als Konservier.-Mittel (Darst.) 
1 294 1 572*, 3347*; v. Cu- oder Zn-Phenolammoniak- 
- 12095 bzw.: Aminokomplexverbb. zur Schädlingsbe- 
v. Hey. kämpf. II 759*; für Mottenschutzmittel (Konden- 
Asulfony. sat. mit Aldehyden) I 3012*, 3013*, 3014*, 3015*; 
” für Flotationsmittel v. Sulfidier.-Prodd. I 576*; 
Imoment beim Mercerisieren Il 2899*; für Beizmittel für 
"hemie se has. Farbstoffe (katalyt. Oxydat.) II 1525*; v. 
td. Liu. sulfidierten — in Reservier.-Mitteln I 743*; v. 
\ nichtfärbenden Thioderivv. als Beiz- bzw. Re- 
ppe in — servier.-Mittel (Herst.) II 780%, 781*, 1371*, 
ei hohen 3626*; (oder Gerbmittel) II 3626*. 
er —d Analytisches: analyt. Rkk. I 1273; Fäll.- u. 
); katalı Me Farbrkk. II 3753; Prüf. auf — (Empfindlichk. 
IE 17 Me v. Reagentien) II 2852; systemat. qualitat. Ana- 
II 145 We Iyse v. Pflanzenpulvern u. Extrakten auf — II 
olysubsti. 3448; Best.: v. Nitro-— mitt. d. Glaselektrode 
[katalyt'e (mikroacidimetr.) II 2852; in Kokereiabwässern 
7 O-iriele | 1741; d. Kreosotgeh. v. Braunkohlenteeren; 
fe mit HE Einw. v. Na auf — bei d. Anwesenh. v. W. u. d. 
chpressa gasometr. Best. d. letzteren II 2770; in Desinfekt.- 
toren m Fl. 11 2498; (verschied. Verff.) II 99; im Blut 
W-stoffe 5 (Meth. v. Theis-Benediet) I 2211; Auswert. d. im 
’erf. nach Harn auftretenden —-Derivv. auf Grund d. 
"khydrier Millonschen Rk. I 1275; analyt. Anwend. d. Br- 
Mo-Katı. ME Substitut. in — II 3752; s. auch Harze-Kunst- 
n (Wrkg harze; Phenolaldehydkondensationsprodukte, Oxy- 
ren I 668 säuren. 
ara Additionelle Verbindungen. 
sophenok Verbb. mit Harnstoff u. Urethan II 2815; 
3ichroms ME lzart. Verbb. aus Sarkosinanhydrid (I) oder 
Aminier Betain (II) u. Phenolderivv. II 1199*. 
Sulfonier Iphthalein (4’.4”’-Dioxydiphenylphthalid) (F. 
v. Alkali- %6—257°), Darst.: aus 4.4’-Dimethoxybenzo- 
schweflig. ge phenon I 3175; aus Phthalsäurediphenylester 
Jerivv. T bzw. 2-[p-Methoxybenzoyl]-benzoesäurephenyl- 
säuren IE ®ster, Eigg. I 2321; v. 0.0°-Diphenyl- u. 0.0’-Di- 
oxydiphenyl-— sowie ihren Acetylderivv. 11804*; 
paraffinen Bldg. aus Phenylacetat u. o-Phthalylchlorid I 58; 
sv. sub eh 1 3176; Salze, Darst., Eigg. II 
3; Ken . R 
ız. HC Entgiftetes — I 837; Harze auf —-Basis 
d 11 3557 (Alkalit) I 2244; I1 3023. 
779; Rk Best.: in pharmazeut. Mineralölemulss. I 
,, 1276; in Ggw. v. Coffein, Chinaalkaloide u. An- 
; thrachinondrogen, angewandt auf medizin. Tonika 


12981; analyt. Verwend. (Anforderr. an d. Rein- 
heit) II 2850; Verwend. als Indicator (Unters. auf 
Zweifarbigk.) I 226; (Einw. v. A. bei kondukto- 
metr. Titratt.) I 1691. 

hthalin (4’.4’-Dioxytriphenylmethan-2-car- 
De, Einw. v. H2S04 u. Oxydat. mit KMnO4 
rot (Phenolsulfonphthalein), Ausscheid. dch. 
d. Niere (Froschniere) II 3115; (d. Säugetiers) I 
3316; (nach Salvarsanzufuhr) I 2735. 
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p-Phenylendiamin 


Verwend. als Indicator (Stabilität bei d. colo- 
rimetr. py-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypochlorite 
enthalten) II 3123; (zum Schnell-Nachw. alkal. 
Zusätze in d. Milch) I 759; (in Wolle) I 310. 

Bibl.: L’epreuve de la phenol-sulfone-phta- 
leöine en chirurgie urinaire II [2077] 

Phenolsulfonphthalein s. Phenolrot. 

Phenosafranin, Arylieren v. Safraninderivv. I 456*; 
Syst. Milehsäure-Brenztraubensäure-— II 1742; 
sensibilisierende Wrkg. auf Staphylo- u. Strepto- 
kokken II 3904; Schutzwrkg. gegenüber licht- 
biol. Vorgängen Il 3735. 

Verwend. als Oxydat.-Red.-Indicator I 2490. 

Phenylacetaldehyd s. CsHsO. 

Phenylacetat s. CsHsO2. 

Phenylacetonitril s. OsH7N. 

Phenylacetylen s. C'sHe. 

Phenyläthylalkohol s. CsH 100. 

Phenyläthylamin s. CsHuN. 

Phenylalanin s. CaHnO2N. 

Phenylaminoessigsäure s. CsHs02N. 

Phenylarsinsäure s. CsH703.As. 

Phenylazid s. C6H5N3. 

o-Phenylendiamin (1.2-Diaminobenzol), Darst. aus 
Dichlorbenzol 11 1237*; K-Absorpt.-Spektr. v. 
—-Komplexen Il 965; Einw. v. HNOs Il 3083; 
Syst. —-Erythrit II 2140; Mol.-Verbb.: mit Phe- 
nol, Eigg. (Parachor u. Brech.-Vermögen) IH 2314; 
mit p- u. m-Nitrophenol I 379; Lsg.-Gleichgew. 
mit Guajacol II 2232; Rk. mit saurem Diceyan- 
diamidinsulfat I 2832; Salze mit organ. Säuren 
1 1229; Rk.: mit 1.4.5.8-Naphthalintetracarbon- 
säure Il 3624*; mit Chinolin-, Picolin- u. Nicotin- 
säure I 1100; mit 3-Nitro-4-acetoxybenzoylchlorid 
1 1832*; spermatötende Wrkg. I 3317; Verwend.: 
für Farbstoffe II 1527*; zur ‚„Uviol-Bemuster.‘‘ 
(Oxydat.) II 779; (mit Catechu u. Gambir) II 
1519. 

Fäll.- u. Farbrkk. 1 3753; Nachw. mit p-Nitro- 
benzylhalogeniden Il 3751; Identifizier. (Darst. 
u. Eigg. d. p-Toluolsulfonats) II 203: Best. in 
m-Phenylendiamin I 1932. 

m-Phenylendiamin (m-Diaminobenzol), Darst. aus 
Dichlorbenzol IH 1237*; Nitrier. 1 1228; Anti- 
monier. nach Bart-Schmidt II 1434; Rk. mit 
Alloxan II 2187; Mol.-Verb.: mit Phenol, Eigg. 
(Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; mit 
p- u. m-Nitrophenol I 379; Lsg.-Gleichgew. mit 
Guajacol II 2282; Rk.: mit a-Chlor-ß-naphthol 
1 2464; mit saurem Dieyandiamidinsulfat I 2832; 
Salze mit organ. Säuren I 1229; spermatötende 
Wrkg. I 3317; Verwend.: zur „Uviol-Bemuster“ 
(Oxydat.) 11 779; (mit Catechu u. Gambir) II 1519. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Fäll.- u. Farbrkk. II 
3753; Farbrkk. mit Metallsalzen I 1401; Identi- 
fizier. (Darst. u. Eigg. d. p-Toluolsulfonats) II 
203; Best.: mit Pikrylchlorid (Verss.) II 2852; 
d. o- u. p-Isomeren in — I 1932. 

p-Phenylendiamin (Ursol, p-Diaminobenzol), Darst. 

aus Dichlorbenzol II 1237*; Bldg.: aus p-Nitro- 
anilin (elektrochem.) N 1155; d. Hydrochlorids 
aus 4-Dimethylamino-4’-nitroazobenzol II 700; 
katalyt. Red. in Ggw. v. Aldehyden u. Ketonen 
I 1228; Einw. v. HNOs II 3083; Antimonier. nach 
Bart-Schmidt II 1434; Syst. —-Erythrit II 2140; 
Mol.-Verbb.: mit Phenol, Eigg. (Parachor u. 
Brech.-Vermögen) II 2314; mit p- u. m-Nitro- 
phenol I 379; Trenn. v. Phenolgemischen über d. 
Doppelverbb. mit — II 1512*; Lsg.-Gleichgew. 
mit Guajacol II 2282; Rk.: mit «-Brom-ß-naph- 
thol I 2465; mit salzsaurem bzw. schwefelsaurem 
S-Alkylisothioharnstoff II 362; mit Benzaldehyd 
bzw. Brenztraubensäure II 1442; Salze mit organ. 
Säuren I 1229; Kondensat. mit Naphtholsulfo- 
naten bzw. Orange II u. Disulfit I 1239. 

Oxydat. dch. Hirngewebe !i 3114; sperma- 
tötende Wrkg. I 3317; Sensibilisierbark. d. Meer- 
schweinchen gegen — 1 2972; — -Idiosynkrasie d. 
Meerschweinchens I 2972; —-Vergift. II 245. 

Verwend.: zur „Uviol-Bemuster.‘‘ (Oxydat.) 
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II 779; (mit Catechu u. Gambir) II 1519; d. Di- 
pikrats in einer Zündhütchenlad. II 156*. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Fäll.- u. Farbrkk. II 
3753; Nachw. mit p-Nitrobenzylhalogeniden II 
3751; Identifizier. (Darst. u. Eigg. d. p-Toluol- 
sulfonats) II 203; Best.: mit Pikrylchlorid (Verss.) 
11 2852; in m-Phenylendiamin I 1932; v. kleinsten 
„Mengen v. V in Böden u. Gesteinen mitt. salz- 
sauren — I 845. 

Phenylessi re s. CsHs0O». 


nylharnstoff s. C7HsON?. 

Phenylhydrazin (Kp. 241°), Darst. aus Anilin (Eigg.) 
11 3552; (Bldg.-Bedingg. d. Chlorhydrats) II 1613; 
Bldg. aus Hydrazobenzolhydrochlorid II 2172; 
Hochvakuumdest. mitt. fl. Luft u. akt. Kohle I 
2612; Absorpt.-Spektr. v. — u. Derivv. I 1492. 

Darst. v. Selenocyanamminen I 3044; Einw.: 
auf Jodnitroverbb. II 2043; auf aliphat. Nitro- 
verbb. I 2305; Rk.: mit Oxyazofarbstoffen u. Di- 
sulfit I 1241; mit «@.ß-Dioxynaphthalinen (Darst. 
v. Farbstoffzwischenprodd.) II 295*; mit Oxy- 
thionaphthenen I 1531; mit Thiocarbanilid II 
3014*; mit saurem Dieyandiamidinsulfat I 2832; 
mit Benzaldehyd II 532; d. Hydrochlorids mit 
Benzaldehyd bzw. p-Nitrobenzaldehyd II 1011; 
mit -Chlorpropiophenon II 198; mit Acenaph- 
thenon II 3394; mit y-Aminobutyrdiäthylacetal 
(+ ZnCle) I 2475; mit Chinolinsäureanhydrid II 
1453; mit Halogenacetanilid I 49; mit 2.1-Naph- 
tholsulfonat u. Disulfit I 1239. 

Wrkg.: auf d. Stoffwechsel d. roten Blutzellen 
1 1550; auf d. Bluteiweißkörper I 3194; Patho- 
genese d. Phenylhydrazinikterus II 3269. 

Nachw. mit SeO2 I 2491; mikrochem. Rkk. 
mit Furolen II 258; Verwend. zur Best. v. Aceto- 
phenon u. Benzophenon (jodometr.; Reindarst. d. 
Hydrochlorid) I 2165. 

Phenylhydroxylamin s. CeH’v.r. 

Phenylisocyanat s. C7HsON. 

Phenylmagnesiumhydroxyd s. CoH6OMg. 

Phenylimercaptan s. OsHsS. 

Phenylquecksilberhydroxyd s. C6H6OHg. 

Phenylsenföl s. C7H5NS. 

Phenylsulfid s. Cı12H10S. 

Phenylthioharnstoff s. O7HsNa2S. 

Phenylurethan s. C7H7O2N. 

Phleoholosid, Vork. in Gramineen I 1104. 

Phlobaphene, Isolier. aus d. Rinde d. Eberesche u, 
d. Kastanie II 2834; Bidg. I 2272. 

Phlogopit, heller — „Sserebrjanka“ II 1607; Rolle 
d. Ti in — H 516; Verwend. u. Vork. I 654. 

Phloracetophenon s. O’sHsOs. 

Phloretin (Phloretol) (F. 274°), Darst. aus Phlor- 
rhizosid, Eigg., Hydrolyse, Identität mit Asebo- 
gendl, Nomenklatur I 396; 'Theorie d. Photosynth. 

692. 


Phloretinsäure (p-Hyarocumarsäure) (F. 129°), 
Bldg.: aus Asebogenol I 397; aus Salipurpol, 
Eigg. II 71. 

Phloretol s. Phloretin. 

Phloroglucid, Best. d. Fructose u. Saccharose als 
Oxymethylfurfurol bzw. — II 303. 

Phloroglucin (1.3.5-Trioxybenzol) (F. 222°), Herst. 
aus 1.3.5-Trichlorbenzol I 2994*; Bldg.: aus Hop- 
fengerbstoff I 1168; aus Asebogenol I 397; aus 
Mangostin I 2332; aus Salipurpol, Eigg. I 71; 
aus Tricetin I 84; Ultraviolettabsorpt. I 1491. 

Rk.: mit Hexamethylentetramin I 1788; mit 
n-Butylcyanid II 1284; mit Phenylsenföl (+ AlCls) 
1 2833; mit a-Methoxy-ß-oxypropionaldehyd I 


. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) II 2468; (Vergl. d. Desaminier. v. Di- u. 
Tripeptiden mit der v. Glykokoll) II 2831; anti- 
mikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 
1 1110; Einfl. auf d. Stoffwechsel v. auf Raulin- 
Isgg. gezogenem Penicillium glaucum II 1926; 
spermatötende Wrkg. I 3317. 
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Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; mikrochem. Rkk 
mit Furolen II 258. 

Phloroglucinaldehyd s. C7H60s. 

Phlorrhizin (Phlorrhizosid), Identität mit Asebotosid 
(Asebotin), Nomenklatur I 396; Einfl.: auf d. Ver. 
teil. d. Glykogens bei d. Ratte I 3309; v. — , 
— + Adrenalin auf d. Kohlenhydratgeh. d. Ratten. 
leber II 398; — u. Eiweißzucker I 2341; Wrkg 
auf d. NH3-Ausscheid. im Harn beim Hund. 
II 2067; auf d. Salvarsantoxizität I 98; Fat. 
transport deh. d. Lymphsyst. bei —-Vergift 
II 3268. 

Phlorrhizinglucosurie s. Harn - Harnzucker (Glws. 


surie). 

Phlorrhizosid s. Phlorrhizin. 

Phloxinrot, sensibilisierende Wrkg. auf Staphylo- ı 
Streptokokken II 3904. 

Phonolith, keram- u. glastechn. nutzbarer deutscher 
— 11 2704; N-Dünger aus vulkan. phonolith. Ge. 
steinen II 2359*. 

Phoron, innermol. Umwandl. (katalyt. Wrkes | 
1 343; Jodier. I 343. 

Phosgen, photochem. Bldg. I 1339; (bei niedrigen 
Drucken) II 1893; Photochemie d. Mischsch. ı 
Cl2, O2 u. CO I 24; photochem. Trenn. v. Isotopen 
bei Bestrahl. v. —-Dampf mit monochromat 
Licht II 3354; Refrakt. u. Dispers. I 1878; Rk 
mit 2-Aminofluorenon I 524. 

—-Vergift. (Fortschritte in d. Erkenntnis ı 
Behandl.) II 1471; Verwend. als Kampfstoff I 165 
Verh. gegen d. Gasmaskenkohle II 3281. 

Nachw. in Narkose-Chlf. I 848. 

Bibl.: Pathologie u. Therapie d. Körper- 
schädigg. dch. — I [1688]. 

Phosgenit, regelmäß. Verwachs. mit PbCla II 3055 

Phosphagen (Kreatinphosphorsäure), — im Tierreich 
(vergleichende Unters.) II 78; — als Aktivator d 
Kohlenhydratstoffwechsels u. d. Wachstums I 246 
—-Geh. d. Muskeln v. winterschlafhaltenden 
Tieren II 737; Muskelpermeabilität u. — II 2843: 
Verh. bei d. NH3s-Kontraktur d. Froschmuskels 
II 399; Wrkg. v. Insulin auf d. —-P d. Muskels 

— im durchströmten Froschherzen 


r yme. 
Phosphate s. Phosphorsäure-Salze. 
P tesen s. Enzyme. 

Phosphatide, —: d. Diphtheriebakterien I 1112; d 
Tuberkelbacillen (chem. u. biol. Eigg.) II 3108; 
d. Timotheegrasbakterien I 2339; d. Lipoidfraktt. 
d. Leprabakterien (Abtrenn.) I 2339; Bildg. bei 
Soja hispida (Einfl. v. Knöllchenbakterien) Il 234; 
Einfl. auf proteolyt. Fermente II 74. 

— d. Fische (—-Geh. v. Seefischfleisch) I 59; 
(bei d. industriellen Verarbeit. auftretende Ver- 
änderr.) I 2909; (ausländ. Fischmehl) II 1852 

—:in tier. Geweben (Zusammenhang zwischen 
d. Grad d. Ungesättigtseins u. d. Zus.) II 1461; 
d. Menschenhirns (Trenn. d. «- u. ß-Reihe d 
Lecithine) II 3570; (ungesättigte Fettsäuren d 
ätherl. — d. Gehirns) I 3190; d. Rindsleber (Fett- 
säuren d. — u. d. Neutralfettes) II 1462; d 
Lymphdrüsen d. Rindes II 1801; ind. Nebennieren 
einiger Säugetiere (Verteil. d. Lipoid-P) II 29%; 
—-Geh. d. Milch (Einfl. d. Beifütter. v. Trocken- 
hefe) II 1984; (Beeinfluss. dch. phosphatidreiche 
Nahr.) II 556; Puffer.-Vermögen I 545; P-Lipoide 
d. Blutes (Einfl. d. Ernähr.) I 3458; Verh. in Ge- 
samtblut, Plasma u. Erythrocyten d. gesunden 
Menschen nach Olivenölbelast. mit u. ohne vor- 
herige Phosphatdarreich. II 1648; —-Zellverfett. 
in Gehirn, Leber u. Milz bei Niemann-Pickscher 
Krankh. II 3436; experimentelle u. klin Erfahrr 
über —-Präpp. I 834. 

Gewinn. II 2993*; kolloidchem. Verh. typ. 
hydrophiler —-Sole I 2935; Verbutter.-Fähigk. v 
mit —-hergestellten Butterfettemulss. II 3496; 
Verwend.: als Lsg.-Vermittler beim Färben v. 
höheren Fettsäuren II 3643*; als Weichmacher u 
Vulkanisat.-Beschleuniger für Kautschuk Il 1244*. 


Mikro-JZ.-Best. in Geweben I 2744; Wahl d. 
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Bezugspunktes bei d. Berechn. v. —-Analysen an 
Milch u. Milchprodd. II 2756; Best.: in Mayon- 
naise II 3318; im Mehl (neuere Entw.) I 2908; 
s.auch Cephaline; Leeithin; Pflanzen- Pflanzenstoff- 
wechsel; Stoffwechsel. 
Phosphazote, Zus. d. Düngemittels — II 3291. 
Phosphide, Verwandtschaft v. P zu Au u. zu Ag 1777. 
Phosphin s. Phosphorwasserstoff. 

hinM, Darst. v. fluorescierenden Lsgg. 
11 2533*. 

Phosphite s. Phosphorige Säure-Salze. 

Phosphodiesterase s. Enzyme-Phosphatasen. 

Phosphoesterasen s. Enzyme-Phosphatasen. 

Phospt t 5. Enzyme-Phosphatasen. 

Phosphoniumjodid, Tieftemp.-D. 11618; spezif. Wär- 
men I 2821. 

Phosphor, Entdeck. d. roten — I 1866; II 1405. 

Gewinnung, 

Darst. dch. photochem. Zers. v. PHa3 I 3337; 
Gewinn.: v. — oder diesen enthaltenden Stoffen 
1! 1055*; aus P-halt. Mineralien II 1951*; aus 
Chibiner Apatitnephelingestein (Elektrodest.) II 
1950; v. Li-Verbb. u. — bzw. P-Verbb. aus Li 
u. HsPO4 enthaltenden Mineralien II 3938*; v. 
Schlackenzement u. — dch. Red. v. —-Mineralien 
mit Kohle in Ggw. v. Silicaten I 275*; Ent- 
phosphor. v. W-, Mo- u. V-Erzen, -Konzentraten 
u. dgl. mit Si, FeSi o. dgl. u. bas. Schlacken 
1 1148*; Syst. CasP2Os-C II 3691; Gewinn.: dch. 
Red. v. Phosphaten (mitt. Kohle in Schachtöfen) 
1 116*; (mitt. freien Si) II 105*; (mitt. Sand u. 
Kohle) II 2503*; (mitt. C) II 2702*; (natürl. Tri- 
caleiumphosphate) I 3480*; aus einem Gemisch 
phosphathalt. Stoffe mit SiO2 u. C I 1699*; aus 
d. Abgängen aus Steinkohlenbergwerken II 1340*; 
gleichzeit. Herst. v. — bzw. H3POs u. CO-H-Ge- 
mischen II 584*. 

Abscheid. aus —-halt. Gasen I 1411*, 1696*; 
II 1817*; (bei d. Phosphoritred.) 1 3099*; (deh. 
Fe-Oxyd) I 722*; (mitt. akt. Kohle) I 2492*. 

Überführ. d. gelben — in roten II 1951*; 
Reinigen v. rotem — II 754*. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eige. 


Allotropie 11 2783; Absorpt.-Koeff. für 
Elektronen in —-Dämpien I 2676; g(I)-Faktoren 
d. Kerns I 2426; Kernspin aus d. Bandenspektr. 
1 2428; II 1887; Rotat.-Strukt. u. Prädissoziat. 
d. P2 II 669; P I-Spektr. II 1887; PIII- u. 
PIV-Spektr. I 2426, 3383; Einfl.: v. Cl2 u. 
Br auf d. Leuchten d. — II 22; d. SO2 auf d. 
Leuchten II 502; Atomrefrakt. d. — in aliphat. 
u. aromat. Verbb. I 1884; Röntgenfunkenlinien 
1 786; Satellit Kas I 2681. 

Bezieh. zwischen Verdunkel.-Fähigk. u. Teil- 
chenzahl u. -größe bei —-Schutznebeln I 366. 


Chem. Verhalten u. Verarbeitung. 


Oxydat. d. —-Dampfes (bei niederen Drucken 
in Ggw. v. Pt u. W) II 3356; (Wrkg. v. Fremd- 
gasen auf d. untere krit. Oxydat.-Grenze) II 821; 
Oxydat. II 3935*; Verbrenn.: v. —-halt. Gasen 
II 1055*; mit SO2-halt. Gasen unter gleichzeit. 
Gewinn. v. S II 1951*; (Gewinn. v. HsPOs aus 
elementaren — enthaltenden, verunreinigten 
nassen Schlämmen) II 3935*; gleichzeit. Herst. 
v. P2O05s u. reduzierenden Gasen aus —-halt. 
Gasen vom Elektrophosphorofen I 722*. 

Ausbau u. Vervollkommn. d. Liljenroth- 
Prozesses I 3331; Rk. mit CaC2 II 3690; Ver- 
wandtschaft zu Au u. zu Ag I 777; Einfl. v. 
CC4 u. POCI auf d. maximalen O2-Druck d. 
4-71 d. Chemiluminescenz v. weißem P 

Einfl. auf d. Auflös.-Geschwindigk. unedler 
Metalle I 782; Wrkg. v. —-Dampf bei d. Rk. 





II 597; im Rotguß II 1959, 3144; Cu-Sn-Bronzen 
u. deren (gießtechn.) Beeinfluss. dch. — II 1959; 


Phosphorverbindungen 


Wrkg. in neuart. Desoxydat.-Mitteln in d. Gießerei 
II 2519; Oxydat. v. KW-stoffen u. Fetten dch. 
Luft in Ggw. v. gelbem — oder d. Rauch v. — 
u. P2Os I 339. 


Biochemie u. Physiologie. 

— im Gilykogen I 662; —-Geh. d. Caseins 
(Abhängigk.) 1 3448; Verteil. d. organ. gebundenen 
— im Weizen Il 458; Beziehh. zu N in d. Kar- 
toffel- u. Weizenstärke II 3066; Auslaug. v. 
—.-Verbb. aus Grasarten dch. Regenwasser 
11 3801; Bedeut. bei d. Brotbereit. I 2107. 

Ggw. in .d. fötalen Leber d. Wirbeltiere I 1917; 
hydrolysierbare —-Verbb. im Speichel u Harn 
1I 395; verschied. Quellen d. anorgan. — bei d. 
Behandl. d. experimentellen Rachitis II 239; 
Bedeut. d. —-Aufnahme mit d. Nahr. u. d. 
Blut-—-Konz. für d. experimentelle Caries- 
immunität u. Cariesempfindlichk. bei d. Ratte 
1 966; Verss. mit Ca u. — (Wrkg. d. Ca u. d. — 
d. Nahr. auf d. Tetanie, d. Serumcalcium u. d. 
Nahr.-Aufnahme bei parathyreoidektomierten 
Ratten) II 554; (Wrkg. d. Zus. d. Nahr. u. v. 
Viosterol auf d. Tetanie u. auf d. Serumcalcium 
bei parathyreoidektomierten Ratten) Il 554; 
(Ursprung d. Ca-Überschusses im Serum bei 
Viosterol-Hypercalcämie) II 554; Toxizität nach 
Versenk. in d. subcutane Gewebe bei weißen 
Ratten II 3738; —-Vergift. bei einem Kaninchen 
11 1037; Einfl. d. Ergotamins auf d. alimentäre 
Hyperglykämie bei Leberschädig. dch. —-Vergift. 
II 1037; Wrkg. v. gelbem — auf d. Haut (—- 
Brandwunden) II 2205; —-Lsg. d. D. A.-B. VI 
(Paraffinöl-—-Lsg.) II 2206. 


Techn. Anwendd. 


Herst. v. elektr., weißen — enthaltenden 
Glühlampen II 3589*; Wirtschaftlichk, v. —- 
Brei zur Feldmausbekämpf. II 2358; s. auch 
den Abschnitt Chem. Verhalten u. Verarbeitung. 


Analyse. 


Mikro-—-Best. mit Strychninmolybdat I 
2743; colorimetr. Best. II 2492; (Meth. v. Fiske- 
Subbarow) I 3448; Best.: in legierten, in verd. 
HNOs unl. Stählen II 96; (Aufarbeit. d. Filtrate) 
I 1123; in Kohlen- u. Koksasche I 3249; im Koks 
(Extrakt. d. P aus d. Koksasche) II 1108; in 
Weißzuckern I 1166; in Fetten II 2388; in Casein 
II 23883; Fehlerquelle bei N- u. —-Bestst. in 
Filtraten v. Fäll. v. Gewebskolloiden mit Tri- 
en oder anderen starken Säuren 

2997. 

Bibl.: Methodik d. —-Best. in W. [russ.] 
II [1210]; Trait&$ de chimie min6rale I [1565]; 
II [910]; s. auch Blut; Blut-Blutserum; Blut- 
analyse; Boden; Bodenanalyse; Düngung; Eisen; 
Harn; Milch ‚Organe ; Pflanzen ; Pflanzen- Pflanzen- 
ernährung; Pflanzen-Pflanzenwachstum; _Stoff- 
wechsel; Toxikologie. 


Phosphorverbindungen, Gewinn.: v. techn. reinem 


P-Salz (unter gleichzeit. Gewinn. eines Na- 
freien Mischdüngesalzes) I 271*; v. komplexen 
NH4-— II 3935*; aus HsPOs enthaltenden Mi- 
neralien Il 3938*; Entfern. aus Gasen I 1696*, 
2492*; Glycerinphosphormolybdate I 2826; 
11 2030; s. auch Caleiumphosphid; Metaphosphor- 
säure, Organophosphorverbindungen; Pyrophos- 
phorsäure; Unterphosphorige Säure. 
Phosphor(IIl)-bromid, Mischmoll. mit — 
(Unters. mit Hilfe d. Ramaneffektes) II 3838; 
Tieftemp.-D. I 1618; Doppelverbb. mit Oxyazo- 


benzol II 5. 

hor(V)-bromid, Tieftemp.-D. I 1618; 
Doppelverbb. mit p-Oxyazobenzol u. Benzolazo- 
a-naphthol II 5. 

Phosphor(Ill)-chlorid, Ramanspektr. I 789; 
Mischmoll. mit — (Beweis für d. Bldg. mit Hilfe 
d. Ramaneffektes) II 3838; DE. (Dissoziat.) 
I 1879; Tieftemp.-D. I 1618; katalyt. Effekt 
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Phosphorverbindungen 


d. Alkali- u. d. Erdalkalisulfide bei d. Rk. mit S 
1 2807; Verbb. mit BCls II 3691. 

Phosphor(V)-chlorid, DE. (Dissoziat.) I 1879; 
Tieftemp.-D. I 1618; Rk.: mit Metallfluoriden 
II 2441; mit Ä. II 3216; mit Styphninsäure II 
3226; Doppelverbb. mit p-Oxyazobenzol u. 
Benzolazo-a-naphthol II 5. 

Phosphor(V)-fluorid, Bldg. bei Einw. v. 
PCl; auf Fluoride; Salze d. HPFe II 2441. 

Phosphorfluorwasserstoffsäure, Salze II 2441. 

Phosphorhalogenide, 
Herst. v. — I 2218*. 

Phosphorhydrid s. Phosphorwasserstoff. 

Phosphorige Säure, Ramanspektr. II 3672; 
therm. Zers. u. Oxydat.dch. W. II 2441; Oxydat. 
dch. W. in Ggw. koll. Metalle II 3050; Verwend. 
zum Schnellpökeln I 1016*; Verhinder. d. Kor- 
ros. in Dampfkesseln v. Dampfmaschinen deh. — 
I 1562*®, 

Best. 11806; Best.: mitt. K2MnOs (maßanalyt.) 
1 3471; neben HsPOs (Autoxydat. v. Calcium- 
phosphiten) I 1939; d. — u. d. H3PO2 (neben- 
einander) I 1271; d. —, d. Hs3PO2, d. H2POs 
u. d. H3POs (nebeneinander) I 1271; argentometr. 
Best. d. H2POs bei Ggw. v. Phosphaten u. Phos- 
phiten I 1271. 

—-Diäthylester (Diäthylphosphorige Säure), 
Refrakt. u. Konst. I 1884; Rkk. d. Na-Salzes 
I 43, 1648, 

—-Ester, Mechanism. d. Einw. v. Aroxyl- u. 
Alkoxylphosphordichloriden auf Brenzcatechin 
II 51; monomenthylphosphorige Säure II 1167. 

—-Triäthylester (Triäthylphosphit) (Kp.11,5 
48—50°), Bldg., Eigg. I 43; Darst. aus Diäthyl- 
phosphorigsäurechlorid u. C2H50ONa I 1648. 

—Tri-o-kresylester (Tri-o-kresylphosphit), Rk. 
mit PSClIs I 2313. 

—-Triphenylester (Triphenylphosphit) (Kp.ı 
209—210°), Darst. aus Phenol u. PCls, Eigg., 
Sulfurier. mitt. PSCls I 2313. 

Phosphor(Ill)-jodid, Tieftemp.-D. I 
Addit.-Verb. mit Benzol-azo-phenol II 6. 

phorlegierungen s. unter Eisen: Kupfer- 
legieru 


rungen. 
Phosphormolybdänsäure, Red. d. — zu 
„Molybdänblau“ u. Best. v. Phosphat- neben 
Silicat- u. Arseniat-Ionen in d. Biologie II 3276. 

NH«-Salz, Best. d. H3POs u. d. Molybdän- 
säure als — I 1270. 

Na-Salz, Verbb. NasHs[P202(M0207)]-nH2O 
u. NasH7[P(Mo2Or)e]-nH20 I 205. 

Phosphornitrilchloride, mineral. Kautschuk 
(PNCl2)„ (Darst., Eigg.) II 2884; Polymerisat. v. 
(PNCle)a3 II 1087. 

Phosphoroxybromid, Tieftemp.-D. I 1618. 

xychlorid, Ramanspektr. I 188, 789; 

Tieftemp.-D. 1 1618; Einfl. auf d. maximalen Oa- 
Druck d. Beginns d. Chemiluminescenz v. weißem 
L 3059; Verwend. zur Entlüft. v. Grubengasen 

3355. 

Phosphoroxyde: Gewinn. dch. Red. v. Phos- 
phaten mit Kohle (Koks) in Schachtöfen I 116*. 

P2Os, Dampfdruck I 1202; Einw. v. W. auf — 
II 689; Oxydat. v. KW-stoffen u. Fetten deh. 
Luft in Ggw. v. — I 339. 

P20O:s, Bldg. dch. therm. Dissoziat. v. CasP20s 
11 3376; Gewinn. I 2217; Herst.: aus farblosem 
P dch. Verbrenn. in Ggw. v. O2 I 2218*; aus 
Phosphaten (mitt. freiem Si) H 105*; aus natürl. 
Ca-Phosphat dch. genügend saure Verschlack. 
I 116*; gleichzeit. Herst. v. — u. reduzierenden 
Gasen aus P-halt. Gasen d. Elektrophosphorofens 
1 722* röntgenograph. Unters. über d. Modifikatt. 
d. — I 2150; Tieftemp.-D. v. kryst. u. glas. — 
11 2587; Löslichk. in Ggw. v. COa2 II 3212; Rk. 
mit BrFs I 1212; Systst.: CaO-— I 3025; (u. 
Ca0O-—-SiO2) II 2614; Rk. mit Metalloxyden 
(Gewinn. v. Phosphaten) I 1282*; Handhab. 
v. — II 1806; — als Raffinier.-Agens für Gasolin 
in d. Dampfphase II 152. 

Phosphorsäure, Art d. Vork. u. d. Diffus. d. 


Katalysatoren für d. 


1618; 


4968 
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— in d. älteren sedimentären Formatt. II 33%. 
anorgan. Großindustrie 1931 11 3452. ö 


Bldg. u. Gewinn. 


Bldg. dch. Oxydat. v. Hs3PO3 II 2441; (deh 
W.in Ggw. koll. Metalle) II 3050; therm. Gewinn 
1 1939; (v. Ortho-— dceh. therm. Spalt. ihrer 
NH4-Salze) I 432*; (dch. Red. v. Phosphaten) 
1 3480*; II 994; (Wärmebilanz im Phosphathoch. 
ofen) 12074; Gewinn.: aus Phosphatgestein, Koks 
Fe-halt. Material u. Bauxit II 105*; aus (Roh, 
Phosphaten I 271*, 1411*, 3480*; II 1951*, 3935*- 
aus —-halt. Rohstoffen I 1940*; v. Ortho-— aus 
Phosphaten mit H2S04 II 584* ; gegenwärt. Stand 
u. Entw.-Möglichk. d. Verflüchtig.-Verf. zur —. 
Darst. II 2855; Zus. v. nach d. H2S04-Verf. her- 
gestellter Roh-— II 2855; Gewinn.: deh. Oxydat. 
d. P 11 3455*; aus elementaren P enthaltenden, 
verunreinigten nassen Schlämmen II 3935#; 
gleichzeit. Herst. v. (P bzw.) HsPOs u. CO-H- 
Gemischen II 584*: Gewinn. v. Al u. — aus diese 
enthaltend. Lsgg. I 3100*; II 2222*; Korros.- 
Schwierigk. bei Herst. u. Handhab. d. — II 3733: 
(bes. Art d. Korros. austenit. Cr-Ni-Stähle in 
HCI-halt. HsPOs) II 1233; (Einw. auf Metalle 
u. Legierungen) II 1505; Herst. v. hochprozent. — 
1 432*: Konzentrieren v. Roh-— I 1939* ; IL 1211*: 
elektrolyt. Entarsenier. I 1935*; mit hydrat. Si0> 
(Entiern. v. F) II 584*; Reinigen v. bei d. Zers, 
v. Phosphaten mit Säuren erhaltener — mitt, 
fällend wirkenden Koll. (Leim, Gelatine, Stärke) 
II 3935*. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

Ramanspektr. II 3672; Tieftemp.-D. II 2587: 
Einfl. v. PO4”’, HPO4” u. H2PO4s’ auf d. Habitus 
v. KMnO4 I 6; Absorpt. organ. Lösungsmm. deh, 
— II 2440. 


. Chem. Verhalten. 


Bldg. v. H2POsF aus — u. wss. HF I 1213; 
Syst. —-Ca(OH)2-CO2-H20 11 3212; Oxonium- 
salze d. — mit organ. Komponenten I 1350; Aus- 
führ. organ. Rkk. in Ggw. v. — II 3621*; katalyt. 
Wrkg. bei d. Esterifizier. I 2926. 

Korros. II 1233, 1505, 3783. 


Physiologie. 

Löslichk. v. Phosphat im Boden u. in Dünge- 
mitteln I 3484; Schädlichk. für Kulturpflanzen 
1 2627; Rolle d. Phosphate bei biol. Oxydat. I 398; 
Einfl. d. Phosphate: auf d. Vergär. v. Hexosen 
deh. Milchsäurebakterien I 695; II 390; aui d. 
Hemm. d. bakteriellen Milchsäuregär. dch. in 
@-Stell. halogenierte aliphat. Säuren II 390; Poly- 
saccharid-— d. Kartoffelstärke II 3067; Bedent. 
d. mit Stärke-Polysaccharid gekoppelten — für 
d. elektr. Lad. v. Stärkesubstanzen II 3067; 
Phosphathemm. d. Nierenphosphatase II 1312; 
Einw. v. Phosphaten auf Adenosintriphosphatase 
II 3728; Einfl. d. Phosphate: auf d. Umwandl. d, 
Acetaldehyds in dialysiertem Lebersaft II 1636; 
auf d. Polarisat.-Kapazität (,Permeabilität") d. 
Froschmuskels II 2203; neues —-Präp. bei Muskel- 
arbeit II 1469; Schwankk. d. Blut-P-Geh. unter 
d. Einfl. d. Resorpt. v. eingenommener — beim 
Menschen II 1931; Einfl. v. POs-Ionen auf d. 
Funkt. d. Darmschleimhaut II 3431; Entsteh. d. 
Phosphatsteine in d. Blase I 2605; —-Geh. v. 
ganzen Eiern II 938. 


Technik. 


Verwend.: zur techn. Gewinn. v. H202 I 1281; 
zur Herst. v. Alkalimetaphosphaten II 266*; zur 
Verfestig. hitzbeständiger Gegenstände I 2079*; 
v. —-halt. Gips als Zementabbindeverzögerer I 
2625; zur Erhöh. d. Biegefestigk. v. Kautschuk 
I 1163*; zur Entfern. d. Präparat.-Schicht aus 
photograph. Filmen u. Filmabfällen II 3188*. 
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Analyse. 
Spezif. Rkk. I 2208; getrennter Nachw. d. 
Arsensäure, — u. arsenigen Säure in Mischsch. 


derselben, auch bei Ggw. aller anderen Anionen 
11 573. 

Best.: d. 1. POs”” (Extrakt.-Analyse mit zwei 
Unbekannten) II 2848; v. P205 bei extremen 
Konzz. II 2690; Eliminier. d. Phosphations in d. 
Salzanalyse auf nassem Wege I 2208, 3205; 
mercurimetr. Best. II 3125; Mikro-—-Best. mit 
Strychninmolybdat I 2743; II 2690; (Polemik) 
]I 3444; potentiometr. Best. (Polem.) II 94; Einfl. 
d. —-Geh. d. Elektrolyten auf d. Genauigk. d. 
Chinhydronelektrode I 2613; Best. v. Phosphaten 
in W. II 907; (Kesselspeisewasser) II 416, 417; 
(Colorimeter) II 3592; colorimetr. Best. (Massen- 
analysen) II 274; (in Rohphosphaten) II 1943. 

Best.: in Phosphaten u. Phosphatdünge- 
mitteln II 254, 591, 2512, 2716; in Phosphoriten 
u. Apatiten I 1570; in Berylliumsilicatgesteinen 
(gravimetr.) I1 2851; in Pflanzen (Feldmeth.) 
Il 915; in Malzextrakt u. Malzbonbons II 3318; 
d. säurelösl. P205 in Eiern (Schnellbest.) I 1172; 
in Hefe I 1172; in Seidenerschwerr. II 2762. 

Best.: v. POs” neben anderen Anionen 
(Analysengang) II 2491; d. HsPOs, d. HsPOs, 
d. HzPOs u. d. — (nebeneinander) I 1271; d. — 
u. d. Molybdänsäure als Phosphorammonium- 
molybdat I 1270; Mikrobest. v. — u. Arsensäure 
mit Molybdänblau (Anwend. auf Bodenauszüge) 
1 2885; Red. d. Phosphormolybdänsäure zu 
Molybdänblau u. Best. v. Phosphat- neben Silicat- 
u. Arsenat-Ionen in d. Biologie II 3276; Trenn. v. Ca 
u. Mg mit Hilfe v. Ammoniummolybdat II 3275. 

Best.: d. Dissoziat.-Konstante mit d. Glas- 
elektrode II 2849; v. Fin Rohphosphat u. Thomas- 
schlacke I 106; (Wrkg. verschied. SiO2-Formen 
bei d. gasvolumetr. F-Best.) I 106; d. säureunl. 
Bestandteile in Rohphosphaten II 2100; argento- 
metr. Best. d. H2POs bei Ggw. v. Phosphaten 
u. Phosphiten I 1271; Fäll. v. Ca in Ggw. v. 
Phosphat (Analyse v. Harn) I 2358; — als Trenn.- 
Mittel bei d. Analyse keram. Rohstoffe gebrannter 
Erzeugnisse u. Mörtel 1 2502; s. auch Blut; Boden; 
Bodenanalyse; Düngung; Harn, Milch; Pflanzen; 
Pflanzen - Pflanzenernährung; Pflanzen- Pflanzen- 
wachstum. 

Phosphorsäure- Salze (Phosphate), Phosphat- 
knollen im Gedong-Distrikt II 1424; —-Geh. d. 
W.d. Seen v. Japan II 2617; Zus. d. einzelnen 
Fraktt. natürlicher — 1 1570; Vork. v. Fin natürl. 
— 1 2445; Ti-Geh. d. Roh-— II 1061. 

Schwimmaufbereit. v. Rch-— d. zentralen 
Tschernosiomgebietes I1 108; Anreichern v. 
Roh-— I 857*; (mit d. Ölsäureseife eines aliphat. 
Amines) I 1132*; Konz. v. —-halt. Stoffen (Ent- 
fern. v. Fe- u. Al-Verbb. mitt. H2S) II 2703*; 
Verwert. v. Phosphatschlämmen I 3099*. 

Therm. Gewinn. I 1939; Verarbeiten: v. Roh- 
— 1 432*, 2218*; II 1217*; v. —-halt. Stoffen 
II 266*; v. CaCOs enthaltenden — II 266*; 
—-Aufschluß I 432*; II 1817*, 2856*; (unter 
Druck) II 2856*; (v. W.-unl. —) II 1217*; (v. unl. 
Ortho-— in Ggw. v. H3POs« unter Druck) II 418*; 
(mit HC1) II 1217*; (mit HNOs) I 1132*, 2983*; 
(Vermeid. v. Schaumbldg.) I 857*; (mit H2S04) 
II 1816*, 3285*; (Verhinder. d. Schaumbldg.) 
II 1218*; (mit H2S0Os in Ggw. v. HsPOs) I 1940; 
11 3455*; (mit H2SO4 oder HsPOs) II 3285*. 

Herst.: v. sauren Ortho-— I 2218*; v. 1. — 
(aus Naturphosphaten) I 3480*; II 266*; (aus 
Rohphosphat) II 2703*; aus —-halt. Rohstoffen 
1 1940*; aus Metalloxyden u. P205 I 1282*; d. 
Trinatriumphosphats (u. Verwend.) I 721; v. 
Alkali-— (aus Phosphoriten) I 2878*; v. NH«- 
u. Alkali-— II 3935*; —-Gemische aus wss. Lsgg. 
v. freier HsPOs u. bas. Verbb. d. Ca u. Mg Il 3762*; 
Herst.: v. als Düngemittel verwendbaren — II 
419%; v. hochprozent. —-Lsgg. I 432*. 

Strukt.-Charakteristik apatitähnl. Substst. u. 
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d. Zus. v. — aus Gesteinen u. Knochen II 1423; 
Verwend, zur Herst. v. Puffern II 2930; Löslichk.: 
bei verschied. pp Il 3139; in 2 °/,iger Citronen- 
säure u. in neutraler Ammoniumeitratisg. II 274; 
in Ammoneitrat II 2715; Zus., Löslichk., Assimi- 
lierbark. u. Dosier. d. — II 591. 

— als negat. Katalysatoren für Oxydatt. II 
1119. 

— d. Harnstoffs u. d. Guanylharnstoffs II 3291; 
Herst. v. Guanidinphosphaten II 3623*; Ver- 
wend.: zur Speisewasserreinig. I 719; zur Ent- 
härt. v. Brau-W. II 3638*%; Atramentverf. (Kor- 
ros.-Schutz mitt. —) I 998; Verwend.: v. 
(NHs)HaPO4 in feuerfestmachenden Überzügen I 
267*; v. Alkali-— zur Herst. v. Schmelzkäse I 
3358*: II 2558*; für textile Zwecke I 3241. 

Bibl.: Phosphat-Nitrat (d. wichtigsten Lager- 
stätten d. „Nicht-Erze‘“) II [3763]. 

Phosphorsäure - Äthylester (Äthylphosphor- 
säure), Spalt.: dch. Säugetierphosphatase II 1925; 
dch. Kleienphosphoesterase II 2472. 

— gewöhnt. - Amylester (Phosphorsäureester 
d. u Spalt. dch. Takaphos- 
phatase II 3256. 

—— d. 1.-Amylester [Mono-d. !.-amylphosphor- 
säure, Phosphorsäureester d. d.1-2-Methylbuta- 
nols-(1)], Darst., Spalt. dch. Takaphosphatase 
11 3256; Strychnin-, Morphin-, Brucinsalz I 656. 

—-Diäthylester (Diäthylphosphorsäure), Spalt. : 
dch. Kleienphosphoesterase II 2472; deh. Säuge- 
tierphosphatase II 1925. 

—-Di-o-kresylester (Di-o-kresylphosphat), en- 
zymat. Spalt. dch. Takaphosphatase, Nieren- u. 
Leberphosphatase II 3566. 

—-Di-m-kresylester (Di-m-kresylphosphat), en- 
zymat. Spalt. dch. Takaphosphatase, Nieren- u. 
Leberphosphatase II 3566. 

—-Di-p-kresylester (Di-p-kresylphosphat), en- 
zymat. Spalt. dch. Takaphosphatase, Nieren- u. 
Leberphosphatase II 3566. 


—-Dimethylester, Verwend. v. Salzen in 
Düngemitteln I 438*, 

—-Diphenylester  (Diphenoxyphosphorsäure, 
Diphenylphosphorsäure), Spalt.: deh. Kleien- 


phosphoesterase II 2472; d. K-Salzes dch. Taka- 
phosphatase II 552; Kreatininsalz (F. 158—159°) 
II 2186. 

—-Ester, Herst.: v. —d. Cellulose II 315*;aus 
Phosphoroxyhalogenid u. Phenolen oder phenolart. 
Körpern u. aliphat. Aminosäureestern oder Guani- 
dinen 11 2532*; Menthylphosphorsäure Il 1167; 
Herst.: tertiärer — II 121*; v. Triarylphosphaten 
(aus Phenolat u.POCI3) 1 1715* ; 11924* ; (Reinig. mit 
KMnOs) II 2238* ; fermentat. Hydrolyse ; spontane 
Hydrolyse d. Phosphosalicylsäure I 1795; phos- 
phatat. Spalt. stell.-isomerer Diarylphosphor- 
säure II 3566; Vork. in d. Milchdrüse II 3899; 
Zerfall u. Synth. in d. Milchdrüse Il 2837, 3571; 
Verwend. v. Salzen saurer — in Düngemitteln 
I 438*; Verwend. v. Oxybenzol-— oder deren 
Salzen als Dispergiermittel für Emulsionen usw. 
II 2087* ; —- mit Glykolen als Weichmach.-Mittel 
für plast. MM. aus Cellulosederivv. I 319*; 
Nachw. in Apiol I 3320; II 1210; s. auch Hezxose- 
phosphorsäuren. 

—Isoamylester (Phosphorsäureester d. Iso- 
amylalkohols), Spalt. dch. Takaphosphatase 113256. 

—-Methylester, Verwend. v. Salzen in Dünge- 
mitteln I 438*. 

—-Phenylester (Phenylphosphorsäure), ifer- 
mentat. Spalt. II 2322; (dch. Kleienphospho- 
esterase) II 2472; (dch. Blutphosphatasen) Il 721; 
(dch. Säugetierphosphatase) II 1925. 

—-Propylester (Propylphosphat), fermentat. 
Hydrolyse I 1795. 

—-Triäthylester, Viscosität II 686. 

—-Tri-n-butylester, Viscosität II 686. 

—— techn.-Trikresylester, Herst. aus Kresol u. 


POCIs I 1715*; II 924*; Reinig. mit KMnOs 
11 2238*, 
—-Tri-o-kresylester, Vol.- Temp. - Druck -Be- 
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ziehh. 11995; Verwend. als Vulkanisat.-Verzögerer 
u. Alter.-Schutz für Kautschuk I 2391*; Poly- 
neuritis (klin., anatom. u. experimentelle Unters.) 
11 2680; Lähm. dch. — 12737; Histopathologie d. 
— -Vergift.; Ätiologie d. sogen. „Ingwerlähm.“ I 
416; Polyneuritis: deh. — 1 3200; dch. Einnahme 
v. —-halt. Apiolpräpp. II 2991; nach subakuter 
Vergift. mit —-halt. Apiol 1 3462; —-Geh. d. 
Apiols, Giftwrkg. 13319; — als im Apiol vor- 
kommendes alekt. Nervengift II 563; —-Geh. v. 
Apiolkapseln I 3321; Vork. u. Best. in Apiol 
13320; Nachw. in Apiol I 3320; II 1210. 

Phosphorsäure-Tri-m-kresylester, Histopatho- 
logie d. —- Vergift. 1 416. 

—-Tri-p-kresylester, Histopathologie d. —- 
Vergift. 1 416. 

—-Trimethylester, Viscosität II 686. 
—-Triphenylester (Triphenylphosph t) (F. 
48,25), Herst. aus Phenol u. POCI3 1 1715*; II 924*: 
Reinig. mit KMnOs II 2238*; Histopathologie d. 
—-Vergift. 1 416; Einfl. auf d. Viscosität v. 
Celluloseacetat I 651; Verwend.: zu Plastifizier.- 
Mitteln 1 1958*; in Harnstofformaldehydharzen I 
2390*; als Lösungsm. in d. Kryoskopie II 3441. 

—-Tri-n-propylester, Viscosität II 686. 
—-Tri-o-tolylester, Viscosität II 686. 
Phosphorsulfochlorid (Thiophosphorylchlorid), 
Bldg. aus PClis u. S I 2807; Herst. aus Ferro- 
phosphor II 1055*; Einführ. v. S mitt. — 
(katalyt. Bldg. v. Triarylthiophosphaten) I 2313. 
Phosphorwasserstoff (Phosphin), Bldg.: aus 
Ferrosilicium u. W. II 112; dch. Zers. v. HsPOs 
II 2441; Entfern. aus Gasen dch. Fe-Oxyd I 722*; 
Schwing.-Spektr. I 630; photochem. Zers. I 3387; 
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Einfl. auf d. P-Oxydat. II 3357; s. auch Phos- 
phoniumjodid. 

Phosphorwolframsäure, Verwend. zur Ent- 
nicotinisier. v. Tabak II 3030*; Unterscheid. d. 
Pa dch. d. Verh. ihrer Rk.-Prodd. mit — 

1694. 
Na-Salz, Darst. I 204. 
Phosphorylbromid s. Phosphoroxybromid. 
Ichlorid s. Phosphoroxychlorid. 

Phosphore, prakt. Bedeut., „wirksame Menge“ 
d. Phosphorogens II 2151; Feinbau, Bezieh. zu 
atomchem. Fragen I 1337; Ausleucht. in hohen 
elektr. Wechselfeldern II 3521; Spektr. d. Le- 
nard-— I, 3037; II 3673; Analyse d. ultraviolet- 
ten Emiss. d. Erdalkali-— Il 1892; Emiss. d. 
Pr in Erdalkali-— I 1057, 3037; Deut. d. linien- 
haften Emiss.- u. Absorpt.-Spektren d. Cr-— 
11 3203; Verfärb. u. Nachleuchten d. Carbonat- 
u. Oxyd-— I 2138; opt. Bezieh. zwischen Alkali- 
halogenid-— u. Komplexlisgg. v. Pb- u. TI-Halo- 
geniden I 354; Darst. v. leuchtendem ZnS I 2514; 
(aus d. Elementen) I 189; Krystallstruktur v. 
phosphorescierendem ZnS I 3150; Zerstör. v. 
ZnS-— durch a-Strahlen II 1597; Auslöschwrkg. 
v. Co u. Fe auf ZnS-— 11 839; spektrale Ver- 
teil. d. dch. Licht hervorgerufenen DE.-Änder. 
d. ZnS-Cu-Phosphors an dünnen Schichten I 492; 
reversible Piototropie v. Mn-CaS II 3840; 
SiO2-, AKOH)- u. B203-— I 2441; Silicat-— 
11 3522; Papier-— u.a. organ. — I 2440; Herst. 
phosphorescierender Stoffe II 1702*; (Zugabe d. 
Metalle dch. Elektrolyse) I 3504*; (koll. Gold- 
lsg. als Metallaktivator) II 3022*; Nachw. d 
K-Absorpt.-Kanten an —; Hochfrequenzstrahl- 
spektralanalyse I 2139; II 3059; Vergl. v. Leucht- 
massen (dch. photograph. Aufnahmen) im 
Kathodenoscillographen II 1522; s. auch Leucht- 
farben; Phosphorescenz. 

Phosphorescenz, — langer Dauer (Stöße 2. Art) 
II 1597; Energieumwandll. an Grenzflächen 
(Wechselwrkg. zwischen angeregten Farbstoff- 
moll. u. O2) I 200; —: adsorbierter fluorescieren- 
der Farbstoffe (Bezieh. zu reversiblen u. irrever- 
siblen Strukt.-Änderr. d. Gele) I 2440; d. ZnS 
I 189; sichtbare, dch. Schumannstrahlen an- 
geregte — d. Flußspats I 1058; —-Unters. d. 

Ioneneinwander. in Steinsalzkrystalle I 1342; 








Leuchtschirm für d. Reprodukt. v. Schrift. 
stücken u.dgl. 1 332*; phosphoresciereni. 
Gegenstände aus Hydratcellulose oder Cellulose. 
estern II 802*; Verwend. v. phosphorescierende: 
Stoffen für Angelgerätschaften o. dgl. II 3969 
s. auch Luminescenz; Phosphore. 

Phosphorglycerase s. Enzyme-Phosphatasen. 

Phosphoribonsäure s. C5HuOsP. 

Phosphorite, Radioaktivität d. — u. ihrer Extrakt 
1 3276; Kandagatsch-—-Lagerstätte II 2164 
Schwimmaufbereit. v. — d. zentralen Tscher. 
nosiomgebietes II 108; Gewinn.: v. Thermo- 
phosphaten aus tschuwasch. — (Einfl. d. Ver. 
haltnisses Phosphorit: Soda u. d. Abbrand- 
temp.) II 2711; v. Ammonsuperphosphaten aus 
Jegorjewer — II 2356; v. Doppel- u. angerei cher. 
ten Superphosphaten aus minderwert. — in 
Rohrkammern I 1944; Besonderhh. d. Arbeit 
mit Apatiten im Vergleich zu — bei d. Super- 
phosphatherst. II 109; Glühaufschluß mit Kiesel- 
säure zwecks Gewinn. eines citratlösl. Dünge- 
mittels I 1142; Abscheid. d. P aus bei d. —-Rei 
erzeugten, Flugstaub enthaltenden heißen Ofen- 
gasen I 3099*; Best.: v. P205 in — I 1570; ı 
SiO2 I 1931; v. Mn II 2716. 

Bibl. [russ]: —: d. Kasakstan I [2445]; a 
Tschuwascher Republik II [1770]; s. auch 


Düngung. 
> biol. Wrkg. v. photech. Substst 
3460 





Photoanisotropie, Photodichroism. u. — II 97; 
208 


1. 

Photobiase s. Enzympräparate. 
Photobiologie. Allgemeines: Nomenklatur u 
Standardeinheiten für biol.-wirksame Bestrahl 
„Viton“ II 251; Anwend. d. photochem. Äqui- 
valentgesetzes auf Lebensvorgänge I 355; Be- 
deut. induzierter u. photochem. Oxydatt. für 
biol. Erscheinn. II 2830; Schutzwrkg. opt. De- 
sensibilisatoren gegenüber lichtbiol. Vorgängen 
11 3735; Wrkg. d. Ne-Lichtes auf d. Organism. 
11 1802. 

Photobiologie u. Fermente, Hefe usw., Fer- 
mente u. Licht I 686; biol. Wirksamk. d. sicht- 
baren monochromat. Lichtes bei Fermenten 
II 230; Wrkg. d. Belichtt. mitt. Quarzqueck- 
silberbogenlampe auf Enzyme I 959; photo- 
chem. Beziehh. zu d. Aldimidrk. als Katalyse- 
Fermentwrkg. I 3188; Ultraviolettinaktivier. v 
Saccharase (Abhängigk. v.d. [H’] u. d. Os) II 2192; 
Nachinaktivier. bestrahlter Saccharoselsgg. (Einfl. 
zugesetzten Tryptophans u. Hefegummis) II 2192; 
Wrkg. v. Röntgenstrahlen, Kathodenstrahlen u. 
ultravioletten Strahlen auf Hefe I 3455; Umkehr 
d. Phototropismus bei Phycomyces II 1029. 

Photobiologie u. Pflanzenphysiologie, Wrkg.: 
v. Strahl. verschied. Wellenlänge auf d. Wachs- 
tum v. Pflanzen I 3076; d. ultravioletten Lich- 
tes auf d. Wachstum (Bodenrk.) I 2883; d. ultra- 
kurzen elektromagnet. Wellen 4 = 2—3 m auf 
d. Keim. d. vor der Saat bestrahlten Samen 
II 1029; Beeinfluss. d. Pflanzenwachstums u. d. 
Pflanzensaftbldg. dch. ein elektromagnet. Kraft- 
feld II 1499*; Einfl. d. Ultraviolettbestrahl. auf 
Wachstum u. Atmung v. Erbsenkeimen I 3076; 
Wandel v. Fettsubstst. u. Lipoiden bei Lupinus 
albus in d. ersten Entw.-Stadien (etiolierte u. 
belichtete Pflanzen) II 3106; „Photoperiodism.“ 
d. Reispflanzen II 3105; Theorie d. Photosynth. 
äther. Öle u. verwandter Naturstoffe I 691. 

Photobiologie u. Tierphysiologie, Einfl.: elek- 
tromagnet. Wellen auf Insekten II 424; d. ultra- 
kurzen elektromagnet. Wellen 4 = 2—3 m auf 
d. Seidenraupen Il 1035; d. ultrakurzen elektro- 
magnet. Wellen auf vor d. Ausbrüt. bestrahlte 
Seidenraupeneier I 2342; biol. Wrkg. photech. 
Substst. I 3460; Einfl. v. ultravioletten Strahlen: 
auf d. Brutfähigk. v. Eiern I 2061; auf d. Eier- 
produkt. I 2061. 

Rolle d. ultravioletten Strahlen bei d. Er- 
nähr. d. Haustiere (Übersicht) I 967; Abhängig- 
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keit d. Hormonwrkgg. bei Pilanzen u. Tier vom 
Licht 1 3080; Einfl.: d. Strahl.-Energie auf d. 
Mineralbestandteile im Blut II 2839; d. Quarz- 
lampenbelicht. auf d. Eiweißfraktt. d. Blut- 
plasmas in vitro II 1464; d. infraroten Strahlen 
auf d. Cholesterinniveau d. Blutes II 1797; d. 
Bestrahl. auf d. Stoffwechsel (Veränder. d. redu- 
zierenden Substst. im Blute) I 541; bestrahlter 
Nahr. auf d. Ca-P-Stoffwechsel I 2343; Veränderr. 
d. pp u. d. Geh. an anorgan. P in mit ultraviolet- 
ten Strahlen bestrahltem Serum I 3081; Wrkg.: 
d. Lichtes auf d. keimtötenden Substst. d. Tier- 
körpers II 3735; ultrakurzer elektromagnet. Wel- 
len auf d. transplantable Adenocarcinom d. Maus 
II 2205. 

Bibliographie, L’azione bibliogica dei raggi 
ultravioletti sul sangue II [1038]; s. auch Assi- 
milation; Strahlen- Röntgenstrahlen;; T'herapie; Vita- 
mine. 

Photochemie. 

Zusammenfass. I 190; photochem. Veränderr. 
in fl. u. festen Systst. (Vortrag) I 23; Quanten- 
mechanik einfacher photochem. Prozesse I 2551; 
II 2151; Äquivalentgesetz I 3264; Güterverhält- 
nis 1/2 bei photochem. Rkk. I 1631; photochem. 
Temp.-Koeff. I 23; II 2151; Bandenspektroskopie 
u. — 1 22; Photodissoziat. v. Atommoll. in 
Ionen II 337; Strahl.-Hypothese chem. Rkk. u. 
Annahme d. Grenzwellenlänge II 9; Vergl. d. 
Wirksamk. photochem. Rkk. mit ähnl. Rkk., d. 
dch. gasförm. Ionen bewirkt werden I 24; Bezieh. 
d. Fluorescenzauslösch. zur Hemm. photochem. 
Rkk. 1 1197; Desensibilisatoren, Antioxygene u. 
Antifluorescenten II 839, 1418; Sensibilisierr. 
1.u.2. Art II 2599; Farbenempfindlichk. v. Farb- 
sensibilisatoren II 3675. 

Wrkg. d. Lichts auf d. Oberflächenspann. v. 
Boys Seifenlsg. I 364, 2148. 

Empfindlichk. organ. Verbb. gegen Röntgen- 
strahlen II 3350. 


Photochemische Reaktionen 
im festen Zustand. 


Farbzentren d. latenten Bildes im elektr. 
Felde II 3674; — d. Krystallbaufehler II 969; 
Strukt.-Empfindlichk. d. Ultraviolettfärb. u. Er- 
reg. v. Salzkrystallen II 2429; Verfärb. v. Salzen 
II 1749; Absorpt.-Spektren photochem. ver- 
färbter Alkalihalogenid-Krystalle I 492, 2137; 
Verfärb. d. NaCl dch. Becquerel- u. Kathoden- 
strahlen I 492; Natur d. blauen Steinsalzes 
(Entfärb. bei möglichst tiefer Temp.; makro- 
skop. Gelbfärbb., Halbwertsbreite d. Absorpt.- 
Bande) II 1598; Vergl. d. photograph. Elemen- 
tarprozesses in Alkali- u. Ag-Salzen II 3674; 
Berechn. d. Adsorpt.- Wärmen für atomares 
Ag u. atomares Halogen an AgCl, AgBr, 
AgJ auf Grund v. photo-, thermo- u. elektro- 
chem. Daten II 338; yhotochem. Veränder. d. 
Oberfläche v. deh. Erythrosin in W. disper- 
gierten Bromsilberkörnern I 1474; Einw. d. 
Lichts auf polierte Oberflächen v. Ag-Mineralien 
1 914; Bestrahl.- u. Eigenfärbb. u. Fluorescenz 
v. Gläsern II 337; spektrale Verteil. d. dch. 
Licht hervorgerufenen DE.-Änder. d. ZnS-Cu- 
Phosphors an dünnen Schichten I 492; ultra- 
mikroskop. Beobachtt. an lichtempfindl. Kry- 
stallen II 1598. 


Spezielle Systeme. 


Dissoziat.-Prodd. bei d. Absorpt. v. CO», 
NOa, N20 u. H2O im weiten Ultraviolett u. an 
d. Prädissoziat.-Grenze II 1891; Photored. v. 
Metalloxyden II 3204; Photolyse v. Metallsalzen 
in organ. Lösungsmm. I 2293; photochem. Gra- 
phitverbrenn. II 3356; photochem. Zers. v. 
Phosphin I 3387; Rk. 5 As203 > 3 As205 + 4 As 
als pyrochem. u. photochem. Vorgang I 492; 
Verwend.: v. Vanadaten zur Bildherst. II 1579; 
v. weißem Bleiarsenit als lichtempfindl. Stoff 
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für photograph., photometr., aktinometr. u. dgl. 
Zwecke I 1475*. 

Photochem., dceh. Hg sensibilisiertte Rkk. 
zwischen He, O2 u. CO II 3674; System Hg-Ha 
unter d. Einfl. d. Resonanzstrahl. I 2130; photo- 
chem. Aktivier. v. N2-Hg-Mischsch. I 25; Vers. 
zur Aktivier. adsorbierter Hg-Atome dch. ultra- 
violettes Licht II 2430; Einfl. d. Abschirm. mit 
Hg auf d. photochem. Kinetik 1/10 000-mol. 
Lsgg. v. PtCl«(OH)eHz II 503. 

Photokinetik d. Os (Zerfall im Rot) II 839, 
840, 1598; dceh. ZnO sensibilisierte photochem. 
Os-Bldg. I 1197. 

Rk. zwischen H2 u. O2 unter d. Einw. photo- 
chem. erzeugter H-Atome (Zusammenhang mit 
d. Knallgasverbrenn. bei höheren Tempp.) II 
22; Stoßausbeute d. Rk. OH+ H = HBO+ H 
I 2924; photochem. Rk. zwischen H202 u. He 
oder CO in d. Gasphase I 2139; Photolyse wss. 
H20O2-Lsgg. I 3388; II 3522. 

Dreiatom. Halogenmoll. in photochem. Rkk. 
11338; Kinetik d. Chlorknallgases (Bldg. v. HCl 
bei Absorpt. d. Lichtes im Bandengebiet d. Cl) 
I 2551; (Temp.-Koeff.) I 1632; (Anwend. d. 
Fünf-Elektronproblems d. Quantenmechanik) 
II 3513; Nachw. v. H-Atomen in d. Chlorknall- 
gasrk. mit para-H2 I 2551; photosensibilisierte 
Explos. zwischen Hz u. O2 mit Cle II 175; photo- 
chem. Rk. zwischen H2 u. Cl2 bei Ggw. v. O2 
1 2139; Einw. v. Licht auf Gemische v. Os u. Cle 
I 2552; Spektr. u. photochem. Zerfall d. CleO 
I 2552; Photolyse: v. gasförm. ClO2 I 3264; v. 
C1O2-Lsgg. II 22; v. ClO2 in CCl+-Lsg. I 24; 
photosensibilisierte Zers. v. NCls II 1127; photo- 
chem. Trenn. v. Cl-Isotopen bei Bestrahl. v. 
Phosgendampf mit monochromat. Licht II 3354; 
photochem. COCl2-Bldg. bei niedrigen Drucken 
II 1893; dch. belichtetes Cl2 sensibilisierte COs»- 
Bldg. aus CO u. O2 II 1893; — d. Mischsch. v. 
Cle, O2 u. CO I 24; photochem. Zers. v. CHCIs 
I 1339; chlorsensibilisierte Photooxydat. v. 
Ca2Cls in CCla-Lag. II 3523; photochem. Rk. zwi- 
schen Cle u. Bzl. in d. Gasphase I 1339; Photo- 
bromier.: d. Bzl. II 3675; d. Zimtsäure (Einstein- 
sche Bezieh. u. Temp.-Koeff.) II 1270; Nachw. 
d. J-Atoms bei d. opt. Dissoziat. v. Salzdämpfen 
II 1887; Dissoziat. angeregter J-Moll. dch. Stöße 
mit Ar-Atomen I 25; photochem. Rk. zwischen 
J u. K2C204 in wss. Lsg. I 25; Quantenausbeute 
bei d. Photozerstör. d. Alkylhalogenide in nicht- 
polaren Lösungsmm. II 2294; Photolyse d. Alkyl- 
jodide I 1198; II 841. 

Photochem. Oxydat. d. S I 914; Strahl. nach 
d. Dissoziat. d. SOs, Photodissoziat. v. SOs in 
SO2+ O II 2151; Einw. d. Lichtes auf O-freie 
u. O-halt. Sulfitlsg. (Autoxydat.) II 2292; Quan- 
tenausbeute d. photochem. Zers. d. K28203 II 
En u. photochem. Dissoziat. d. COS 

1418. 

Dissoziat. d. N20 dch. Bestrahl. II 172; 
photochem. Zers. v. NH3s II 673, 2007; photo- 
chem. Oxydat. wss. NHs-Lsgg. II 2018; photo- 
chem. Rk. v. CO mit NHs u. Aminen I 2294; 
Quantenausbeute bei d. photochem. Zers. v. 
gasförm. N2Ha4 II 3522; photochem. Oxydat. v. 
Hydrazin dch. Ferricyanid I 1756. 

Photochem. Red.: v. Fe!!! in Trijodlsgg. I 190; 
v. alkohol. . v. FeCls I 190; v. FeCls dch. 
Citronensäure, Äpfelsäure u. Zuckerarten II 2151; 
Photolyse v. K-Fe(III)-Oxalatlisgg. I 493. 

Quantenausbeute d. photochem. Rk. zwi- 
schen Chinin u. Bichromat I 2685; photochem. 
Oxydat. v. Alkoholen dch. K2Cr207 II 2018. 

Photochem. Rk. zwischen C2H2 u. W. I 3388; 
photochem. Polymerisat. v. Acetylen zu Cupren 
I 1339; photochem. Zers. v. Aminen u. photo- 
chem. Rk. v. Aminen u. C2Ha I 190. 

Photolyse: organ. Säuren I 2294; organ. An- 
ionen u. freier Säuren im Ultraviolettlicht II 2292; 
Dissoziat. d. Carboxylgruppe v. Aminosäuren u. 


ähnlichen Substanzen deh. Ultraviolett-Absorpt. 
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11 338; Photolyse: d. n-Monoalkylmalonsäuren 
1 2810; v. K2[Cu(C20s)2] I 3388. 

Photochem. Umwandll. d. aromat. Nitroalde- 
hyde Il 2817, 2818; Photolyse: v. Formaldehyd 
11 840; v. Propionaldehyd II 2294; photochem. 
Autoxydat. d. Benzaldehyds I 338. 

Gasometr. u. polarimetr. Unterss. zur Photo- 
lyse v. Fructose u. Glucose I 1992; Wrkg. d. 
Ultraviolettbestrahl.: auf Glucoselsgg. I 1198; 
auf Cellulosederivv. u. Kompositt. aus Cellulose- 
prodd. II 469; auf Pyridin (Photopyridin) II 2996; 
photochem. Oxydat. v. Toluol mit Nitrobenzol 
1 1197; Lichteinw. auf @-Naphthylaminocampher 
(in Chlf.-Lsg.) 12294; (Phototropie u. photochem. 
Veränderr.) I 644; Veränderr. d. Ultraviolett- 
absorpt. v. Uracil u. v. verwandten Verbb. unter 
d. Einfl. v. Strahl). I 191. 

Photolyse d. Diazoverbb. I 1495; Quanten- 
ausbeute bei d. photochem. Zers. v. Diazoessig- 
ester 11 2599; Licht- u. Dunkelrkk. alkoh. Kry- 
stallviolett-Leukocyanidisg. mit u. ohne KCN- 
Zusatz II 674; Mess. d. ultravioletten Strahl. dch. 
photochem. Bldg. v. Triphenylmethanfarbstoffen 
aus d. Leukoverbb. I 355. 

Oxydat. dch. Radikale bei Ausbleichvor- 
gängen 11 1418; Einfl. d. Farbstoffkonz. u. d. 
Exposit.-Zeit auf d. Ausbleichen I 2772; Aus- 
bleichen d. Methylenblaus dch. Eiweiße u. SH- 
Verbb. 1 493; Curcumin als Ausbleichfarbstoff bei 
Ggw. v. Infrarotsensibilisatoren I 2672; Licht- 
empfindlichk. u. bakterieide Wrkg. d. Ausbleich- 
farbstoffe II 2151; Lichtbeständigk. v. Lithopone 
1 2773; Lichtechtheit gefärbter Materialien I 2772. 

Photochem. Polymerisat. v. Pflanzenölen I 
2400; Wrkg.d. Lichtes: auf trocknendes Öl II 1715; 
auf d. freien Sterine d. Lanolins II 3031; auf 
Milch II 3028; auf d. Red. v. Methylenblau in 
Milch I 3123; photochem. Einw. als Ursache d. 
Ranzigwerdes II 3803; photochem. Beschleunig. 
d. Bleichwrkg. v. Dibenzoylsuperoxyd 11 3800; 
photochem. Rkk. v. Derivv. d. Petroleums russ. 
Herkunft I 322. 

Photochem. Verh. d. Insulins u. seiner Derivv. 
1 87; Einfl. v. Rot- u. Ultraviolettbestrahl. auf d. 
Aktivität v. Insulinpräpp. I 2481; Wrkg. ultra- 
violetten Lichtes auf Adrenalin u. verwandte 
Substst. I 540; Zerstör. d. depressor. Wrkg. d. 
Adrenalins dch. Ultraviolettbestrahl. I 830; Zers. 
gewisser Medikamente unter d. Einfl. d. Lichts I 
3321; Geh.-Verminder. v. Alkaloidsalzlsgg. u. 
pharmazeut. Tinkturen deh. d. Bestrahl. II 1471; 
Verringer. d. Giftiek. u. d. tox. Wrkg. von 
Nicotin dceh. Bestrahl. I 1173*; Systematik d. 
Photochemotherapie (Konst. licehtempfindlicher 
pharmazeut. Guanidin- u. Pyrimidinderivv.) H 
1653; photochemotherapeut. Bedeut. d. Ald- 
imide u. Enamine II 1653. 

Photosynth. v. Hexamethylentetramin aus 
HCHO u. NH3 in Ggw. v. TiO2 u. CuCOs I 355; 
Herst. v. Saccharose aus CHa2O in Kalkmilch dch. 
Einw. v. dch. ein rötlichoranges Lichtfilter ge- 
schickten Lichtstrahlen II 3305*; s. auch Assi- 
milation. 


Technische Photochemie. 


Ausführ. photochem. Rkk. I 112*, 3086*; 
Uviol-Bemuster.: mit Phenylendiaminen II 779; 
mit Catechu u. Gambir II 1519; Verbessern v. 
Buntätzeffekten im Ätzdruck dch. ultraviolette 
Strahlen I 1443*; Altern v. Spirituosen mit gelbem 
bis orangegelbem Licht II 2752*. 

Photochem. Technik (einfache Capillar-Hg- 
Dampf-Lampe. Konstrukt. u. Prüf. eines Quarz- 
monochromators) Il 1329; App. zur actionmetr. 
Best. d. Quantenausbeute v. Gasrkk. II 2430; 
Kontrolle photochem. Rkk. mitt. photogalvan. 
Elemente II 3059; s. auch Assimilation; Photo- 
aktivität, Photobiologie ; en Photo- 
graphie; Fe reg Spektru 
hotodichroismus, — u. latentes s Bild 1 1473; 
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Photoanisotropie II 977, 2081; deh. «-Teilchen 
erzeugter — 1 1128. 

Photodyn, Zus., therapeut. Verwend. I 2738; (in q, 
Behandl. d. Melancholie) I 3461. 

Photoelastizität, photochem. Elastizitätsgrenze ı 
NaCl-Krystallen II 2429; techn. Bedeut. (Vers 
mit Xylonit) II 23. 

Bibl.: Treatise on photo-elastieity I [17571 

Photoelektrizität, Theorie I 841; wellen- 
mechan. Theorie I 485; relativist. Theorie I 355 
atomarer Photoeffekt in d. K-Schale nach d. rela. 
tivist. Wellenmechanik Diracs I 644; experimen- 
teller Beweis: d. Proportionalität zwischen ein- 
fallender Strahl. u. prim. Elektronenemiss. I 338x: 
d. Fowlerschen Theorie 12932; 113523; Bedingg' 
für d. Auftreten einer selbständigen photoelektr. 
Spann. II 3204; Lichtabsorpt. u. selekt. Photo- 
effekt II 503; Interpretat. d. selekt. photoelektr. 
Effektes bei aus zwei chem. Komponenten be- 
stehenden Kathoden I 493; II 3676; photoelektr. 
Ausbeuten im äußersten Ultraviolett II 503; 
Photoelektronen u. negat. Ionen I 2432; Winkel- 
verteil. v. Photoelektronen I 2811; II 841; (Be- 
zieh. zur longitudinalen Asymmetrie d. klass, 
Feldes beschleunigter Elektronen) II 1744; Schrot- 
effekt: in photoelektr. Strömen Il 3524; u. Wär- 
megeräusch im Photozellenverstärker II 2295: 
photoelektr. u. dch. metastabile Atome bewirkte 
Emiss. v. Elektronen aus Oberflächen IH 677; 
Oberflächenelektronen IH 843; Feld- u. Photo- 
effekte an äußeren Grenzflächen I 645; neuart. 
lichtelektr. Effekt I 1878; II 3675; Vorwärts- 
beweg. v. Elektronen dch. Licht II 338; Verss. an 
Verstärkerröhren u. Photozellen mit intermittie- 
rendem Licht 13154; photoelektr. Eigg. v. Oxyd- 
kathoden I 494, 1495; lichtelektr. Effekt in Halb- 
leitern Il 977; Leit.- u. Photoelektronen in Iso- 
latoren u. Halbleitern I 647; Anlager. v. Photo- 
elektronen an Moll. beim Durchgang dch. einen 
Kondensator I 1496; Hallwachseffekt d. Verbh. v. 
Elementen mit zwei Valenzen II 2152; Beziehh. 
zu Katalyse u. akt. Adsorpt. II 3051. 

Theorie d. Krystallphotoeffektes II 2600; 
Photo-EK. in Krystallen I 1632; Mechanism. 
d. lichtelektr. Primärstromes in isolierenden 
Krystallen II 3523; Strom-Spann.-Abhängigk. bei 
d. lichtelektr. Leit. in Krystallen I 644; photo- 
chem. Elementarprozeß in einfachen Krystallen u. 
elektr. Nachw. d. latenten Bildes I 775; Farb- 
zentren d. latenten Bildes im elektr. Felde II 3674; 
Verfärb. v. Salzen II 1749; additive Färb. d. Al- 
kalihalogenidkrystalle Il 3673; lichtelektr. Ko- 
agulat. v. Na in Steinsalz II 504; spektrale Ver- 
teil. d. Depolarisat.-Stromes bei d. lichtelektr. 
Leit. d. röntgenisierten Steinsalzes II 504; Kry- 
stallphotoeffekt in klarer Zinkblende II 3676; 
Photoleitfähigk. v. Co- u. Fe-Zn$-Phosphoren II 


39. 

Photoelektr. Effekt für y-Strahlen I 2929; 
(Effekt d. Lur- u. Lirı-Elektronen) Il 3197; photo- 
elektr. Absorpt. v. Ultra-y-Strahl. I 1627. 

Metalle, Elemente. Theorie d. lichtelektr. Ei- 
fektes an Metallen II 1418; Temp.-Abhängigk. d. 
Photoeffektes an reinen Metallen I 191; II 2600; 
Elektronenemiss. d. Metalle unter Einw. d. Rönt- 
genstrahlen II 3524; photoelektr. Effekt in dünnen 
Metallfilmen I 2815; Einfl. d. Reib. auf d. Photo- 
effekt v. Metallen II 844. 

Photoelektr. Eigg. dünner Schichten v. Be, 
Al, Mg u. TI; photoelektr. Wirksamk. v. Mg-Li- 
Legierr. II 842; — v. Diamanten I 3155; licht- 
elektr. Eigg. d. Cd (Einfl. v. Gasen) II 1271; 
photoelektr. Eigg. v. Hg-Filmen I 1340; licht- 
elektr. Effekt an Mg-Oberflächen II 2430; Best. 
d. photoelektr. Schwellenwertes für W I 2816; 
Zunahme d. thermion. Emiss. v. W-Drähten unter 
d. Wrkg. infraroter u. roter Strahlen I 1340; pho- 
toelektr. Eigg. v. Ta I 2815; photoelektr. Eigeg. v. 
Zn-Einkrystallen I 1340; Abhängigk. d. Höchst- 
geschwindigkk. u. d. Austrittsarbeit lichtelektr. 
Elektronen an Zn-Einkrystallbruchflächen v. d. 
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Flächenorientier. II 2600; ponderomotor. Wrkgg. 
zwischen lichtelektr. erregten Zn-Platten u. posit. 
aufgeladenen Metallnadeln I 1340. 

Kontaktpotentialdifferenz zwischen Fe u. Ni 
u. photoelektr. Ablösearbeiten II 3842; Photo- 
elektronen- u. Thermionenemiss. v. Co I 2815; 
lichtelektr. Ermüd-Erscheinn. d. Co 1 3388; Wrkg. 
adsorbierter Gase auf d. photoelektr. Emiss. v. 
Fe u. Pt 11 1893; lichtelektr. u. glühelektr. Eigeg. v. 
reinem Pd I 2932; lichtelektr. u. thermoelektr. 
Eitekt Ha-beladener Pd-Ag- u. Pd-Au-Legierr. II 
1131; Einfl. v. Oberflächenänderr. auf d. licht- 
elektr. Emiss. v. Ag u. Au I 2815; lichtelektr. 
Figg. v. Au-Filmen ohne Unterlage I 356. 

Alkalimetalle: Elektronenbeug. u. licht- 
elektr. Wrkg. an Alkalimetalloberflächen II 1744; 
Unters. d. lichtelektr. Effektes v. Alkalidämpfen 
1 2931; photoelektr. Eigg. dünner Alkalimetall- 
Filme II 3840; (spektrale Empfindlichk. bei Zim- 
mertemp. u. bei d. Temp. d. fl. Luft) I 2553; 
Rotverschieb. d. Photoionisat. v. Alkaliatomen 
deh. Adsorpt. an negativen Salzoberflächen I 
2931; Sekundärerscheinn., d. auf d. prim. photo- 
elektr. Effekt bei an Salzschichten adsorbierten 
(s-Atomen folgen I 2932; photoelektr. Effekt v. 
Cs-Dampf I 2686; Vers., große photoelektr. Ab- 
sorpt. in Cs-Dampf bei d. doppelten Frequenz d. 
Seriengrenze zu entdecken I 2140; Photoionisat. 
v. atomarem K I 2432; Richt.-Verteil. d. dch. 
ultraviolettes polarisiertes Licht am K-Atom aus- 
gelösten Elektronen 126; 11 1753; Abhängigk. d. 
lichtelektr. Emiss. d. K v. d. Anordn. v. atomaren 
H- u. K-Schichten auf ihrer Oberfläche I 3154; 
Wrkg. adsorbierter K*-Ionen auf d. photoelektr. 
Empfindlichk.-Schwelle d. Fe I 1632; Photo-EK. 
v. Na- u. K-Zellen I 3154; Zellen: mit dünn- 
schicht. Alkalikathoden (Diffus.-Kathoden) H 
1893; mit lichtempfindl. Schicht aus Alkalimetall 
über Metalloxydschicht I 1561*; Alkalizelle mit 
Alkalioxydschicht I 983*; untere Grenzempfind- 
lichk. techn. K-Zellen (Eign. zur lichtelektr. Mess. 
v.a-Präpp.) II 1598; Cs20-Ag-Photozelle II 3524; 
lichtelektr. Emiss. v. Ag mit dünnen Alkali- 
schichten II 503, 504, 3840; vektorieller photo- 
elektr. Effekt in dünnen Filmen v. Alkalimetallen 
auf spiegelnden Pt-Oberflächen I 3155. 

Selen: Einfl. v. Metallen auf d. Lichtemp- 
findlichk. v. Se-Filmen II 503; Se-Zellen (techn. 
Anwendd.) II 1335; (Verbesserr. u. Anwendd.) I 
191; (Herst.) II 2500*; Se-Sperrschichtphozo- 
zellen II 3676; photovoltaische Cr-Se-Zellen II 
3524. 

Verbindungen: langwell. Grenze d. äußeren 
lichtelektr. Effektes v. W. u. wss. Lsgg. II 1128; 
Photoionisat. d. Dämpfe v. Anthracen u. Diphe- 
nylamin II 3204. 

Sperrschichtphotoeffekt II 2295; (Temp.-Ab- 
hängigk.) I 645; (Beziehh. zum Becquerel-Effekt) 
1 1058; II 339; Leit.- u. Photoeffekte an Sperr- 
schichten I 644; innerer Photoeffekt u. Sperr- 
schichtphotozelle II 2295; Sperrschicht-Photo- 
zellen I 493; II 3676; (physikal. Modell) I 645; 
(Einw. v. polarisiertem Licht) I 3389; (Beeinfluss. 
d. Photoelektronenstromes deh. magnet. Felder) 
1 2815; Widerstandsänder. dch. magnet. Felder 
an lichtelektr. Sperrschicht- u. Krystallzellen I 
2294; Elektronenübergänge in d. Sperrschicht II 
841; Sperrschichtunterss. an Carborundkrystallen 
11 2927 ; Vorder- u. Hinterwandeffekt an verschied. 
Stellen derselben Zelle II 1271. 

Photoeffekte bei Gleichrichtern I 2140; 
Gleichrichtereigg. lichtempfindl. Krystallaggre- 
gate Il 842; Natur d. Spontanströme bei Belicht. 
v. Detektorsubstst. II 3676. 

Kupferoxydul: Natur d. Sperrschicht bei 
Cu20-Gleichrichtern I 3156; Strukt.-Unters. d. 
Cu2O-Gleichrichters II 339; Konst. d. Oxyds v. 
Cu20-Gleichrichtern u. Photozellen II 339; Un- 
terss. an deh. therm. Bestäub. v. Cu2O-Platten 
mit Au oder Ag hergestellten sperrschichtfreien 
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Vorderwandzellen II 3524; Empfindlichk. licht- 
elektr. Zellen v. Cu2O0 mit einem Gitter aus Cu 
(Vergl. mit d. opt. Absorpt. u. d. Photoleitfähigk. 
v. Cu20) 126; Cu2O-Zelle I 1811*; IT 261*, 1668* ; 
Erhöh. d. elektr. Leitfähigk. v. Cu20-Stücken zur 
Herst. v. Photozellen II 582*. 

Photogalvanische Erscheinungen: Becquerel- 
effekt (Theorie) II 23; (Beziehh. zum Sperr- 
schicht-Effekt) I 1058; II 339; (am ZnO) II 23; 
(an Se-Elektroden) II 3205; (Herst. v. Elektroden 
mit sehr dicker u. widerstandsfäh. CuO-Schicht) 
1 26; Becquereleffekt II. Art an anderen als Edel- 
metallelektroden I 1058; Einfl. v. Elektrolyten 
auf d. photogalvan. Erscheinn. I 1341; Gesetz d. 
Aquidistanzen bei lichtempfindl. Primärelementen 
Il 2600; photogalvan. Eigg. v. CdS 1 3389; photo- 
voltaische Cr-Se-Zellen IH 3524; photovoltaischer 
Effekt bei Grignard-Verbb. I 356; II 3523; Photo- 
zelle aus zwei Elektroden (Cu u. Cu+ Cu2O) mit 
Elektrolyten (CoCle in Essigsäure) I 2751*; Be- 
schleunig. d. elektr. Abscheid. v. H2 u. O2 dch. 
Licht kurzer Wellenlängen I 26. 

Zellen: lichtempfindl. Zellen im Dienste d. 
Menschen Il 978; Photozelle u. Lichtelement HI 
1271; Theorie, Anwend. II 2089; Photoelemente 
u. ihre Anwend.-Möglichkk. I 1691; optimale v. 
photoelektr. Zellen abgegebene Leist. I 2553; 
Ionisat. in gasgefüllten Zellen II 2430; Verss.mit 
Zellen bei variabler Bestrahl.-Frequenz I 1341; 
Leuchten in photoelektr. Zellen II 3205; Ver- 
zögerr. bei Photozellen u. Townsend-Entladd. II 
3364; Verstärk. d. Stromes in Photozellen dch. 
Gasentlad. I 2686; Ansprechen einer photoelektr. 
Zelle mit Gasfüll. auf eine plötzl. Belicht. II 3060; 
Trägheit gasgefüllter Photozellen I 1341; Kon- 
strukt., Betrieb u. Kennlinien v. Photozellen IH 
1418; Konstrukt. v. Zellen mit großen Kathoden- 
flächen I 2140; hochempfindl. vakuumphotoelektr. 
Zellen I 1756; Photozellen I 560*, 983*, 1811*, 
2875*; II 2500*; (mit geringem Widerstand) II 
1668*; (mit X- oder Kr-Gasfüll.) I 560*; Herst.: 
lichtempfindl. Materials für Photozellen I 429*; 
mit dünnen Drähten bewickelter Zellen unter 
Erwärm. II 2699*; stellenweise unterbrochener 
Metallüberzüge auf d. Innenwand v. Photozellen 
II 2096*; Wärmebehandl. v. lichtelektr. Stoffen 
(serienmäßige Herst. v. Photozellen) II 3760*. 

Anwendungen u. Methodik: Wesen d. Photo- 
zelle u. ihre Anwend. in d. Meßtechnik, Automat. 
Elektrophotometer für Lichtabsorpt.-Mess. (Trüb., 
Farbe usw.) II 251; Anwendd. v. Photozellen: in 
d. chem. Technik II 581; im glastechn. Labor. II 
588; Anwendd. in d. Metallurgie II 117; in d. 
Papierindustrie II 1549; für quantitative Unterss. 
disperser Systst. I 1269; zur Best. d. mittleren 
Größe d. Teilchen in d. dispersen Systst. I 1269; 
zur Mess. d. Fluorescenz I 2489; in d. chem. 
Analyse II 408; als Indicator bei d. genauen Maß- 
analyse II 2687; Mikroacidimetrie mitt. einer 
photovoltaischen Zelle II 2849; Kontrolle photo- 
chem. Rkk. mitt. photogalvan. Elemente II 3059; 
aktinometr. Anwend. d. photoelektr. Ti-Zelle II 
3524; photoelektr. Trüb.-Mess. II 2502; photo- 
elektr. Aufsichtsschwärz.-Messer I 2672; Pyro- 
metrie mit photoelektr. Röhre I 841; Anwend. d. 
Photozelle: zur Prüf. d. Reinheit d. weißen Farbe 
v. Farben, Pulvern u. anderen Rohmaterialien 
II 408; zur Kontrolle d. Sterilisierens v. W. mitt. 
Cl2 I 984*; kombinierte Anwend. d. photoelektr. 
Zelle u. d. Projekt.-Mikroskops (vergleichende 
Best. d. Flächengröße) I 708; (Blutstudien) I 708; 
Konstrukt. eines photoelektr. Polarimeters Il 
3123; photoelektr. Präzis.-Regler zur Temp.- 
Regel. II 1806; photoelektr. Relais II 1813*; Be- 
einfluss. d. Stromes oder d. Spann. in einem 
elektr. Stromkreis mitt. Bestrahl. einer in d. 


Stromkreis liegenden Entlad.-Röhre (Registrier. 
v. Lichtschwankk.) II 3283*. 

Bibl.: Die lichtelektr. Zelle u. ihre Herst. I 
[719]; Lichtelektr. Zellen uw. ihre Anwend. 1 [1561]; 
H-Atomen 


Photoelektr. Eigg. d. dch. Einw. v. 
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veränderten Oberfläche d. K [russ.] II [1272]; 
Photoelectrice phenomena 1 [2433]; I1 [504]; Photo- 
cells and their applications II [3364]; Les cellules 
photo-6lectriques. Caracteristiques et applications 
11 [3364]; lichtelektr. Theorie d. latenten Bildes s. 


im latenten Bild I 1473; hochdisperse Emulss. 
1 172; Einfl. d. Mischgeschwindigk. bei d. Herst. 
v. AgBr-Emulss. auf d. Krystallisat.-Vorgang 
I 2126; Adsorpt.: v. Dispersionsmitteln an 
AgBr u. HgCl I 1474; organ. Körper an Ag- 
Halogeniden I 1614; photochem. Veränder. d. 
Oberfläche v. dch. Erythrosin in W. dispergierten 
AgBr-Körnern I 1474; Art d. Bind. d. bei d. 
Belicht. freiwerdenden Halogens II 3659; Keim- 


NaNO2 in Ggw. v. Induktoren I 2671; Eini! 
v. Na2SOs auf d. Empfindlichk. I 1984; Unter. 
schied in d. latenten Bildern auf Gelatine- bzy 
Kolloidemulss. (Wrkg. v. Abschwächern) II 1264 


Ultraviolette u. ultrarote Strahlen. 


Nur für unsichtbare Strahlen empfindl. Ma- 
terial I 330*; Herst. photograph. Bilder mitt. 
unsichtbarer Strahlen II 488*; ultraviolett- 
empfindl. Material: für aktinometr. Zwecke 
aus einem Papier mit o-Nitrobenzaldehyd u. 
einem Indicator II 3990*; aus einem Kolloid 
u. Tl-Oxalat II 3990*; Versuchsanordn. für 
Unterss. über Fluorescenz u. Wärmeschatten-— 


wrkg. d. AgJ bei d. Emuls.-Erzeug. I 2671; Verb. I 618. 

v. A mit Gelatine in Ggw. v. Ag-Halo- Ultrarote Strahlen. 

geniden 2134; Gleichgew.: Silber-Gelatine Fortschritte d. Ultrarot-— II 2414, 3351: 
I 1984; Einfl. verschied. S-halt. Körper auf Dunkel-— Il 1264; Anwendungsgebiete 4 
d. Fäll. einer Misch. v. AgBr u. AgJ ausgehend 


v. einer Misch. v. Alkalijodid u. -bromid I 1615; 
Sensibilisier. v. Gelatine: für Ultraviolett I 330*; 
mit Alkylaminen Il 1739*; Punktkonzentrat.- 
Theorie I 2671; Beeinfluss. d. Reif.-Prozesses 
dch. Art, Zahl u. Besetz. d. Halogensilberlocker- 
stellen dch. selekt. adsorbierte Fremdstoffe 
11 2134; Schichtreif. II 487; Keimisolier. I 1186, 
1984; Erscheinn. d. Beug. in photograph. Emulss. 
11 1738. 

Lichtelektr. Theorie d. latenten Bildes 
11 1737; Vergl. d. photograph. Elementar- 
prozesses in Alkali- u. Ag-Salzen II 3674; latentes 
Bild u. Krystallstrukt. (Steinsalz als Modell- 
subst.) II 2134; Photochemie d. Alkalihalogenide 
u. photograph. Elementarprozeß I 3531; Farb- 
zentren d. latenten Bildes im elektr. Felde 
Il 3674; photochem. Elementarprozeß in ein- 
fachen Krystallen u. elektr. Nachw. d. latenten 
Bildes 1 775; Bedeut. d. Löslichk. d. Ag-Halogenide 
in Alkalihalogeniden für photograph. Verff. I 329; 
Deformat. v. AgBr-Krystallen II 1263. 

Micellartheorie d. latenten photograph. 
Bildes I 618; Ergebnisse d. Verss. über d. Photo- 
dichromismus I 1473; Photodichroismus u. Photo- 
anisotropie (Verss. an Lippmann-Platten) II 977. 

Natur d. latenten Bildes bei physikal. Entw. 
1 3823; (Verss. mit künstl. Keimen) II 1738; krit. 
Keimgröße (Verh. subatomarer Ag-Schichten bei 
physikal. Entw.) II 1738. 

Feuchtigk. u. photograph. Empfindlichk. IH 
2135; Schleierbldg. im Verlaufe chem. Rkk. 
1 329; Auswasch-Schleier II 2779; Schleiern dch. 
bas. Farbstoffe II 3824; unsichtbare Farbschleier 
1 619; Red. v. Silberhaloiden dch. Na2SOs3 u. 


Ultrarot-— I 1474; Empfindlichk.-Steiger. infra- 
rot sensibilisierter Platten dch. Temp.-Erhöh. 
während d. Belicht. I 775; photograph. Unters. 
d. Ultrarot-Absorpt. mit d. Xenocyaninultrarot- 
platte Il 2926, 3837; Platten für d. Moment-— 
im Ultrarot Il 1738; Sensibilisator für Ultrarot 
I 330*; Ultrarot-Mikro-— II 2081; Ultrarot-— 
mitt. interferierender Fl. -Schichten (Verdampf.- 
Meth.) 1 2802; 11 2779; vgl. auch d. Abschnitt: 
„Sensibilisierung u. Desensibilisierung‘. 


Röntgenstrahlen. 


Wrkg. v. Röntgenstrahlen I 2126: Anwend. 
d. Quantentheorie auf d. Belicht. photograph. 
Schichten mit Röntgenstrahlen II 2278; Wrkg.- 
Weise v. Doppelschichtplatten I 2126; Doppel- 
schichten II 816*, 959*; Sicherh.-Röntgeniilm 
1 776; Ausgleich v. Über- u. Unterbelicht. bei 
photograph. Röntgenaufnahmen I 2804*; Oza- 
phan-Negativkopien v. Röntgenaufnahmen Il 
816; Röntgenkinematographie II 2415, 3350; 
Röntgenstereokinematographie (Materialprüf. in 
d. Metallurgie) I 3107; Herst. v. Fluorescenz- 
schirmen für Röntgen-— Il 1813*; Röntgen- 
strahlensensitometrie II 3352. 


Korpuskularstrahlen. 


Abklingen d. latenten Bildes bei Exposit. mit 
a-Partikeln II 816; photograph. Wrkg.: radio- 
akt. Strahll. auf mit Chromsäure u. Pinakryptol- 
gelb vorbehandelten Filmen u. Platten I 1186; 
v. a-Strahlen I 1474; (Ansprechen d. verschiedenen 
photograph. Emulss.) II 2135; langsamer Elek- 
tronen Il 322, 815; Schwärz. photograph. Platten 
deh. posit. Ionen d. Alkalimetalle I 329. 








Russeleifekt I 2671; (Einfl. v. KBr auf ı = 
Photographie; s. auch Becquereleffekt; Elektronen- verschleiernde Wrkg. v. H202 u. H230s) I 21% gr 
emission;; Photobiologie ,; Photochemie , Photometrie ; ausbleichende Wrkg. d. H202 II 2135; ver. Stu 
Strahlen- Röntgenstrahlen. stärkende Wrkg. v. H202 u. organ. Peroxyden em 

Photographie. auf d. latente Bild I 1614. Ko 
Geschichte u. Allgemeines. Umkehrungserscheinungen. - 
f F} 8 

Erfind. d. — als Forsch.-Ergebnis? I 3; Ultrakurzsensitometrie u. Schwarzschildetiek+ 
Ursprung d. Wortes — II 2587: Geschichte d. Il 3351; latentes Bild bei niedrigen Intensitäten 2 
Erfind. dch. Niepce u. Daguerre II 2587; P. B. God- I 1474; Zeiteffekt (time lag) bei d. Bldg. d. lateı- del 
dard u. I. F. Goddard u. d. Verbesser. d. Daguer- ten Bildes I 1474; selbständ. Verstärk. d. latenten H2 
reotypie I 1867; A. v. Humboldt u. d. Anfänge Bildes zwischen Belicht. u, Entw. II 2135; Entw ter 
d. — II 2006, 2587; Frühgeschichte d. — (Wien 4. solarisierten latenten Bildes I 3531; Rückgan, 1. 
1840—1841) 11 4; (das Lichtbild im Dienste d. 4- latenten Bildes bei AgBr-Papieren II 2273; ve 
Bibliotheken) II 2587; Geschichte d. Kopier- „Antagonism. d. Strahll. in ihrer Wrkg. au: 1 
verf. I 1867; Fortschritte 1931 Il 1263; wechsel- 4. photograph. Platte II 2278; kombinierter [} 
seit. Bezieh. u. Benutz. d. wissenschaftl. u. photograph. Effekt v. Kathodenstrahlen, Rönt- ey 
techn. Literatur auf d. Gebiete d. — II 322. genstrahlen u. anderen Strahll. I 2413; Hers. I 

v. tonwertricht. Photographien mitt. d. Hersch.)- : 
Theorie. effektes I 618; Direktpositiv-— mitt. Herschel- r 

Latentes Bild (Überblick) 1 1473, 2126: effekt I 1186; Ausbleich. d. latenten Bildes in ei 
photograph. Empfindlichk., latentes Bild u. es Daakemeh Wehz: Rn er R 
Entw. (krit. Zusammenfass.) II 2134; Gleich. u h 4 Feigen: ; S 
für d. Bldg. d. latenten Bildes II 2278; Größe d. Amımmuograph. Flatten auigezeichnete ‚megat. s 
primären Effektes, Einfl. d. Temp., Desensibilisier- 1" 1614: Wärmeschatten. u. longitudene 
von nr Au TER ae een. u II 1264: Anwendd. d. Wärmeschatten- 
photograph. Schichten II 3185; Oxydoreduktion um UBER: 
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Sensibilisierung 
u. Desensibilisierung. 


Rotempfindl. Gelatine II 1738; Einfl. d. 
Herst.-Bedingg. u. d. chem. Sensibilisier. auf d. 
spektrale Lichtempfindlichk. photograph. Emulss. 
| 1615; opt. Sensibilisier. mit CuSO4 I 2671; 
Studium v. panchromat. Platten I 1474; höchst- 
empfindl. panchromat. Emulss. ohne grobes 
Korn II 1264; Hypersensibilisier. opt. sensibili- 
sierter Emulss. u. opt. Sensibilisier. hypersensibi- 
iisierter Emulss. I 618; Steiger. d. Haltbark. 
hypersensibilisiertter Emulss. I 619; Hyper- 
sensibilisat. (Einfl. d. Silberionen auf d. Empfind- 
lichk. d. panchromat. Platten) II 323; (Wrkg. v. 
H202 auf d. Empfindlichk. d. panchromat. Plat- 
ten) 11 323; neue Sensibilisatoren I 3256; Konst. 
u. photograph. Eigg.: v. Cyaninfarbstoffen u. 
verwandten Verbb. I 2044; v. Dicarbocyaninen 
| 2047; Carbocyanine zur Blausensibilisier. v. 
AgCl-Emulss. II 2279*; Sensibilisatoren (Carbo- 
eyanine) II 1374*; (Thiocarbocyaninfarbstoffe) 
1 2802*; (8-Alkyl- oder Aryl-Thiocarbocyanine) 
1 172*; (Benzthiocarbocyanine) II 3352*; (Seleno- 
carboeyanine) II 2916*; substituierte Seleno- 
eyanine (zur Erhöh. d. Blauempfindlichk.) II 
2916*; (Isocyanine u. Pseudocyanine) II 1874*; 
Sensibilisatoren (Alkylhalogenide oder Alkyl- 
sulfoalkylate d. Se-Pseudocyanine oder -Iso- 
pseudocyanine) I1 1875*; (Naphthochinolin- 
kerne enthaltende Pseudocyanine) II 1528*; 
(Thiazolin-Cyanine) I 2415*; (Cyaninfarbstoffe 
aus -Methyl-Naphthothiazol) I 172*; (Salz- 
Farbstoff-Misch.) II 3660*; Sensibilisatoren u. 
Desensibilisatoren (Alkylpyridin-Aldehyd-Kon- 
densat.-Prodd.) II 2916*; s. auch den Abschnitt: 
„Ultrarote Strahlen‘. 

Theorie d. Desensibilisier. I 2671; Sensibilisier. 
dch. Desensibilisatoren I 618; Schutzwrkg. opt. 
Desensibilisatoren gegenüber lichtbiol. Vor- 
gängen II 3735; Indifferenz d. AgBr-Kollodiums 
gegen Desensibilisier. II 3824; desensibilisierende 
Eigg. v. Anthrachinonderivv. II 2279. 


Entwicklung. 


Häufigste Fehlererscheinn. im Negativ- u. 
Positivprozeß II 2414; photograph. Entwickler 
u. ihre chem. Konst. (Übersicht) II 2135; physi- 
kal.-chem. Unters.: d. Entw. u. d. Entwickler 
II 3186; d. Hydrochinons I 2414, 2415; Ab- 
hängiek. d. Entw.-Geschwindigk. u. d. Entw.- 
Fähigk. v. d. Temp. I 2414; schleierverhindernde 
Agentien in Entwicklern I 1475; Feinkornentw. 
1 2672; II 1579, 1739; (ABC-Universalentwickler) 
II 2414; Entw.-Syst. nach Knapp 2414; 
Universalentwickler II 1738; billiger Entwickler 
I 2671; Entwickler für hohe Tempp. II 816*; 
Verwend. v. Chlorchinol zur Warmtonentw. v. 
Chlorbromsilberpapieren II 1579; Veränderlichk. 
v. Metolhydrochinon-Lsgg. 1 776; Verwendbark. d. 
Metol-Hydrochinonentwicklers als Standardent- 
wickler für sensitometr. Arbeiten II 487; Be- 
rechn. d. richtigen u. wirtschaftlichsten Metol- 
u. Hydrochinonkonzz. in einem Boraxentwickler 
für Kinofilme II 2415; Hydrosulfit als desensibili- 
sierender Entwickler II 2414; gleichzeit. Entw. 
u. Desensibilisier. II 3660*; (dceh. Na29204s) 
I 3532; (dch. Na2$204 in Ggw. v. NaHSOs) 
111739; Abhängigk. d. Entw.-Fähigk. v. Na2SOs- 
Zusätzen I 2415; Entw. mit H2SO4s-freiem Sulfit 
(Entfern. d. H2SOs) II 2780*; Haltbark. v. 
Entwicklerlsgg. (Alter. d. Alkali-Sulfitisgg.) 
11 3186; „Photobiase“ zur Entw. v. Kohle- 
papieren I 329; Umkehrverf. I 1188*; II 1875*; 
Entw. v. Path&-Umkehrfilm I 776; Entw. meh- 
rerer Halogen-Ag-Schichten auf verschied. Gra- 
dat. II 3660*; Vermeid. v. Luftflecken bei d. 
Entw. I 2127*; Herst. eines photograph. Positivs 
gleichzeit. mit d. Entw. d. Negativs II 3187*; 
Entw. photograph. Papiere mitt. gehärteter, 
Entwickler enthaltender Gelatinepaste II 1875*; 
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Photographie 


Auifbringen v. Farb- u. anderen Lsgg. auf photo- 
graph. Filme I 2803*. " 

Photographendermatitis dch. Metol I 1559; 
(präventiv wirkende Seifen) II 3824; Kontrolle 
d. Entw. II 3187*; Unterbrech. d. Entw. licht- 
empfindl. Schichten im Augenblick d. richt. 
Schwärz. I 480*; Prüfen d. photograph. Ent- 
wickler II 2280*; Schleierbldg. s. auch im Ab- 
schnitt: ‚Theorie‘. 


Fixieren u. Abschwächen. 


Abschwäch. v. Ag-Bildern dch. Fixierbäder 
ll 487; Aufarbeiten v. Fixierbädern s. im Ab- 
schnitt: „Rückgewinnung von Silber usw.‘ 


Tonen u. Färben. 


Papier, Entwickler u. Bleicher bei d. S-Ton. 
II 2415; ungebräuchliche Töne v. AgBr-Drucken 
1 2415; Tonen v. Bildern auf Entw.-Papier 
11 2779; Ton.-Bad I 2920*; direkte Herst. warmer 
Töne auf Positivemulss. mit schwarzem Ton 
1 776; Brauntonen II 2780*; Blauton. mitt. eines 
einzigen Tonungsbades (Verwend. v. Cr-Salzen) 
II 3991*; Tonen (Oxydat. wasserlösl. Leukoverbb. 
zu wasserunl. Farbstoffen) I 1476*; Anfärben v. 
Ag-Bildern I 1616*, 2804*; II 1580*, 2280*; 
Retuschier- oder Kolorierverf. unter Verwend. 
einer Überzugsschicht aus einer öligen Fl. I 480*; 
Tinte oder Tusche für Filme I 1044*. 


Kopieren. 

Vorbereit. d. Klischees für d. Kopie I 329; 
Best.: d. Papiersorte für Kopien Il 960*; d. 
Kopierbelicht. II 3992*; Sensitometrie d. Bromöl- 
druckprozesses II 487; ungebräuchl. Töne v. 
Bromsilberdrucken II 1579; Carbroverf. II 816; 
Anilindruck I 1616*; II 1876*; Eisenblaudruck 
II 1580*, 3352*; (als photograph. Kopierverf.) 
II 1579; mechan. Schichtoberflächenabschwäch. 
I 2672; retuschierbares Photomaterial II 1264*: 
Haltbark. d. Silberbilder auf Celloidinpapier I 
1475; Vergrößer.-Arbeiten Il 2135; Herst. v. 
Negativen ohne — II 1264*; mechan. Herst. v. 
Diapositiven II 3992*; vgl. auch d. Abschnitt: 
„Photomechanischer Druck“. 


Diazotypie. 


Lichtempfindl. Diazobverb. I 1230; Diazo- 
typie-Schichten I 2803*; II 2780*: Entw.: v. 
Diazotypien I 3142*; v. lichtempfindl. Schichten, 
d. mittels alkal. Mittel Farbstoffbilder ergeben 
1 3532*; v. photograph. Papieren mit gasförm. 
NH3 II 3660*; Schichten mit lichtempfindl., bei 
Belicht. Gas entwickelnden Stoffen II 3187*; 
Kopieren auf Diazofilm II 1580*; Ozaphanfilm 
auf Cellophan I 1187; Ozaphan-Negativkopien 
v. Röntgenaufnahmen Il 816; Nachbehandl. v. 
Diazotypien auf Filmen I 1864*; transparenter 
Überzug für Diazotypie-Filme I 1188*. 

Phot echanischer Druck. 

Stand d. Raster-— I 329; photograph. Herst. 
v. Kopiervorlagen in Vollton nach Hochdruck- 
formen II 2416*; Zerleg. v. Halbtönen in Druck- 
elemente I 620*; rastriertes Halbtonnegativ u. 
vergrößerte geätzte Druckplatte I 2416*; photo- 
graph. Reprodukt. v. Halbtonvorlagen I 2920*; 
(für Tiefdruck) II 1740*; photomechan. Raster- 
tiefdruckverf. I 1616*:; Rastertiefdruckformen 
I 2416*; Druckflächen für Tiefdruck (Verwend. 
v. Staubpulver) I 1616*; Pigmentpapier für 
Tiefdruck I 2128*; kopierfert., Schrift u. Bild 
aufweisende Diapositive für d. Anfertig. v. 
Tiefdruckformen in einer Ätz. I 332*; Druck- 
formen für d. Stein- u. Offsetdruck I 2128*; 
Änder. d. Größe d. Elemente v. zur Herst. v. 
Flachdruckformen dienenden gerasterten Kopier- 
vorlagen I 2920* ; photomechan. Herst. v. Druck- 
formen (Drehbeweg. bei Projekt.) 1 2128*; 





photomechan. Herst.: v. Druckformen II 960*, 
1876* ; (auf Walzen) II 960* ; (auf Zylinderflächen) 
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Photographie 


I 1616*; v. Al-Druckformen I 2128*; Zurichten v. 
photomechan. Druckplatten II 488*:; photo- 
mechan. Schicht I 776*; druck- u. kopierfäh. 
Rasterdiapositive I 331*; Ätzungen auf Stahl- 
platten Il 2780*; Aufdrucken d. Emuls.: auf 
Papier in Form v. Rastern oder Korn II 1876*; 
in Form v. Linien, Strichen, Punkten o. dgl. 
II 488*; Photogravüreverf. I 332*; Filmlicht- 
druckverf. I 2672. 

Absaugeverf. (Nd. d. Farbstoffe in W.-unl. 
Form) 1 1875*; Färben v. Kinofilmen dch. 
Absaugedruck Il 1740*; Herst. v. Kinofilmen 
dch. Abdruck oder Absaugen v. einem ein- 
gefärbten Hauptpositiv II 3187*; Reliefdruck- 
matrizen für d. Absaugedruck v. Kinofilmen 
1 620*; Gelatinereliefs für Absaugedruck I 1476*. 

Verbesser. photomechan. Gelatinedruckfor- 
men (Vermeid. d. ,„Runzelkorns“) 1 2416*; 
Herst. nicht nachhärtender gehärteter photo- 
graph. Gelatineschichten I 480*; Bildherst. dch. 
Gelatinehärt. mitt. Ag-halt. Schichten II 959*, 
960*: Farbstoff-Ag-Reliefbilder I 1615*; Gela- 
tine-Reliefbilder II 1740*; Kolloidreliefs I 2804*; 
II 324*; (auf Cellophan) I 332*; Bichromatfilm 
11 1580*; (Entw.) II 2280; neuere Anwend.-Mög- 
lichkk. d. Bichromatverf. II 2136; lichtempfindl. 
Film mit (NHs)2Cr207 u. NH4NO3 II 3188*; 
Auswaschreliefs II 2280*. 

Photochem. Wiedergabe v. photograph. Mehr- 
farbenbildern im Offsetdruck I 2128*; Mehr- 
farbentiefdruckdiapositive I 3144*; photomechan. 
Mehrfarbendruckformen Il 1876*; Abdecken d. 
Hintergrundes bei d. Herst. v. Mehrfarben- 
drucken II 1740*; Kopierverf. zur Reprodukt. 
ein- oder mehrfarb. Originalzeichnn, (Zeichn. auf 
gekörnten Filmen) I 2127*, 

Lichtsetzverf. I 620*; II 3992*; photomechan. 
Herst. v. Druckformaten aus Zeilen I 2128*; vgl. 
auch d. Abschnitt: „Kopieren“. 


Reproduktionen auf Holz, Glas, Geweben usw. 


Photomechan. Wiedergabe v. Naturmustern 
1 2920*; künstl. Maser. I 2920; II 1876*; Photo- 
keramik (Photographien auf Porzellan u. Glas) 
11 323; latente Bilder auf Glas I 2414; Herst. v. 
Imitatt. v. Schlangenleder auf großen Flächen 
11 2416*; farb. Entwürfe für Webstoffe I 3144*; 
Herst. v. Farbätzdrucken auf Textilgeweben in 
Halbtönen mit photomechan. Tiefdruckformen 
I 3143*; photograph. Bilder auf mit chrom- 
sauren Salzen getränkten Geweben oder Stoffen 
II 1740*; mustergemäßes Bedrucken v. Kopier- 
leinen II 3188*; photochem. Bilder auf Cellulose- 
estern u. -äthern I 1616*. 


Farbenphotographie. 


Fortschritte I 1615, 3532; II 959; Veröffent- 
lichch. u. Patente über Farben-— u. Kinemato- 
graphie II 2136; Stand d. Farbenkinematogra- 
phie II 2136. 

Verss. mit d. Photochromieverf. v. Poitevin 
e 2415; Farben-— mitt. eines Auskopierverf. 

2126. 

Lichtempfindlichk. u. baktericide Wrkg. d. 
Ausbleichfarbstoffe II 2151; Curcumin als Aus- 
bleichfarbstoff bei Ggw. v. Infrarotsensibilisa- 
toren I 2672. 

Farben-— nach d. Kornrasterprinzip (Eigg. 
u. Verarbeit. d. „Agfacolor‘-Filme) II 2415; 
Spicer-Dufay-Verf. I 2415; Mehrfarbenraster I 
331*, 2416*; II 1875*; (photograph. Herst. auf 
Filmen) II 487*; Punktraster für Farben-— 
II 960*; lokale Verflüssig. v. nebeneinander- 
liegenden punktförm., farb. Pigmentteilchen 
farb. Bilder I 3142*; Farbraster auf metalli- 
siertem Papier I 2127*; mehrfarb. — auf Papier 
(Raster) I 2416*; Teilnegative nach einem Farb- 
rasternegativ II 3991*; Verwend. v. 2 verschiedene 
Zweifarbenraster enthaltenden Filmen II 2780*; 
Kopieren v. Farbrasterplatten I 3143*; II 3991*; 
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(dch. Projekt.) II 1739*; Hilfsbelicht. v. Auto 
chrom-Platten I 324*. Be 

Mehrpack II 1875*; Zweipack I 480*, 1479 
1864*, 3142*; II 1580*; (auf reflektierender 
Unterlage) II 3187*; Dreipack I 1476*; II 315% 

Geschichte d. Linsenrasterfilms I 21% 
Amateolor-Verf. I 619; Interferenzerscheinn. aı 
Linsenrasterfilmen I 1187; Linsenraster-Verf 
I 1188*, 3143*; Emuls. für Linsenrasterfilm. 
I 2804*; Linsenrasterfilme I 330*, 3143*: f 
1580*; (mit Lichthofschutzschicht) I 1188*; Aui. 
nahme u. Wiedergabe v. Linsenrasterfilmen ohne 
Farbfilter II 1876*; Raster aufweisender Träger 
für naturfarbene Kinofilme u. Photographien 
I 620*: Kopieren: v. Linsenrasterfilmen I 33]* 
II 488*, 960*, 1875*, 1876*, 2280*, 3188*: Ko, 
pieren: d. Teilfarbennegative auf Linsenraster. 
film II 1876*; Linsenraster zur Herst. v. Auto- 
typien II 2136*; Linsenrasterfilm mit Tonaui. 
zeichn. II 3824*; plast. wirkende Bilder auf 
Linsenrasterfilmen II 3991*; konzentr. abbleni- 
bares Mehrfarbenfilter II 3991*. 

Herst. v. Teilfarbenauszügen II 1875*; Teil. 
farbennegative für Farben-— I 330*; gleiche 
Exposit.-Breite für alle 3 Teilfarben II 1875#*: 
Dreifarben-— nach Teilnegativen I 330*; Mehr. 
farben-—: nach Teilnegativen I 331*; nach Aus- 
waschreliefs II 324*; mitt. einer einzigen Kopier- 
vorlage I 331*; Farbstoffbilder (gehärtete, ge. 
färbte Gelatineschicht) 1 620*; posit. Mehr- 
farbenfilme (Beizen d. Teilkopien mit Cuz(CNS)») 
II 1739*; Herst. übereinanderliegender verschie- 
den gefärbter Kolloidschichten I 2803* ; IT 3484*: 
mehrere Teilbilder in einer Emuls. I 1188*, 2920*: 
Behandl. v. in verschiedenen Tiefen einer Emuls 
übereinanderliegenden Bildern II 324*; Doppel 
schichtfilm für Farben-— II 3824*; beidseit 
begossener lichtempfindl. Träger II 3660*, 
3 Teilfarbennegative auf einem doppelseit. u. 
einem einseit. Film II 2780*; subtrakt. Zwei- 
farbenverf. zur Herst. v. Papierbildern II 323, 
2415; subtraktive Zweifarbenkinofilme I 1476#: 
Mehrfarben-Kinematographie II 3352*; Mehr- 
farbenkinofilme I 331*; II 2916*; farb., posit., 
kinematograph. Filme mit direkten Bildrelieis 
II 1875*; posit. Zweifarbenkinofilm II 2780*; 
Herst. mehrfarb. Diapositive bes. Kinemato- 
graphenfilme (Zweischicht-Härt.-Verf.) I 2804*; 
Farbstoffbilder für Ein- u. Mehrfarben-— u. 
-kinematographie II 3991*; posit. ein- oder mehr- 
farb. Kinofilme (Ausbleich. d. Ag-Bildes u. Kol- 
loidhärt.) II 2416*; Mehrfarbentonfilm I 331*, 
332*; kinematograph. Zweifarbenfilme mit Schall- 
aufzeichn. II 3188*; mehrfarb. Projekt.-Bilder 
1 3142*; Projekt.: v. Mehrfarbendiapositiven II 
1739*; v. Teilfarbenbildern II 488*; unbelichtete 
u. unentwickelte gefärbte Schichten für photo- 
graph. Zwecke I 2804*; Mehrfarbendruck s. im 
Abschnitt „Photomechanischer Druck“. 


Photographische Emulsionen. 


Fortschritte d. Emuls.-Herst. I 3256; theoret. 
Grundlagen u. Praxis d. Emuls.-Bereit. I 619: 
Herst. v. Vers.-Emulss. I 776; Auftragen v. 
lichtempfindl. Emulss. I 1615*; Auftragvorr. für 
d. Labor. II 1264; Trocknen photograph. Platten 
u. Filme I 2920*; Schnelltrockn. v. nassen photo- 
graph. Kolloidschichten mitt. wasserentziehender 
Mittel II 324*; Verhinder. d. Oberflächen- 
schrumpf. v. photograph. Gelatineemulss. II 959*: 
Stabilisier. photograph. Emulss, II 2414; sek. 
oder tert. aromat. Amine als Stabilisatoren II 
2779*; Mattemulss. II 3990*; gleichmäßig starke 
Schichten auf lichtdurchläss. Träger (Belicht. 
v. d. Rückseite) I 3532*; Verwend. d. Lsg. v. 
Th(NOs)2 oder anderer Salze v. Elementen d. 
4. Gruppe zur Herst. v. Gelatinesilbersalzemulss. 
I 2415*; photograph. Halogensilberemuls. mit 
Äthyldihydrokollidindicarboxylat II 3990*. 

Haltbarmachen v. Gelatinesilberemulss. 11 
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1964*; Unterdrück. d. Wachstums v. Mikro- 
organismen in photograph. Gelatine I 1043*. 

Topochromschichten II 2280*, 2916*; dch. 
Erwärm. entwickelbare Bilder II 1874*; Thio- 
carbamiddiapositive I 1187; lichtempfindliches 
Material, bei d. sich d. lichtempfindl. Stoff aus 
d. Dampfphase auf d. Träger absetzt II 3824*. 

Vin d. — II 1579; Verwend. v. weißem Blei- 
arsenit als lichtempfindlichen Stoff für photo- 
graph., photometr., aktinometr. u. dgl. Zwecke 
| 1475*; Polymerisate d. Acrylsäureester u. ähnl. 
Verbb. als Bindemittel u. (oder) Farbfilter in 
photograph. Schichten II 3660*. 


Filter- u. Lichthofschutzschichten 


II 2280*; Material mit Filterfärb. I 776*; 
Liehthofschutzschicht I 1616*; rote Lichthof- 
schicht II 323; in photograph. Bädern leicht 
entfärbbare Lichthofschutzschichten II 3990*; 
Lichthofschutzschicht für Filme II 3352*; Film 
mit Lichthofschutzschicht I 1864*; Cellulose- 
acetatfiim mit Lichthofschutzschicht I 2127*; 
Lackieren v. auf d. Rückseite photograph. Platten 
oder Filme angeordneten Lichthofschutzschichten 
I 2803*; Überzug über d. Lichthofschutzschicht 
I 480*; Filterschutzschichten auf photograph. 
Emulss. 1 1475*; Schutzüberzug für photograph. 
Schichten II 324*; Filterschichten für photo- 
graph. Zwecke II 3991*. 


Platten. 


Anwend. u. Verarbeit. hochempfindl. Platten 
II 487; Platten zum Gebrauch in Spektroskopie 
u. Astronomie I 1474; II 323; Trockenplatten 
mit Kollodiumemuls. II 3660*. 


Papiere. 

Rohpapier II 1874*; Bereit. einer AgBr- 
Papieremuls. in großem Maßstab II 2135; Auf- 
bau d. photograph. Entw.-Papiere II 1738; 
Sensibilisieren bei Tageslicht II 1579*; Sensibili- 
sier.-Lsg. aus AgNOs, Fe!UNH«-Citrat u. Citronen- 
säure II 1874*; Halogensilberpapier mit aus- 
waschbarem Kolloid u. härtbarem Überzug 
II 1874*; Papier für Kopien mit d. Aussehen 
v. Kohlezeichnn. II 1874*. 


Filme. 


Verhinder. d. Schrumpfens v. Filmen II 1580*; 
unentflammbarer Kinofilm II 324*; Film aus 
verschieden empfindl. Schichten I 2803*; Cello- 
phanfilme I 2414, 2804*; II 3660*; Schichtträger: 
aus Cellulosederivv. u. Weichmach.-Mitteln 
I 1464*; aus regenerierter Viscose II 3646*; 
Mattieren v. Celluloseesterfolien I 2803*; Behandl. 
v. Metallfilmen als Schichtträger I 2804*; Hülle 
für lichtempfindl. photograph. Filme II 1580*; 
Rolltilm II 1874*, 3990*; Schutzpapierstreifen 
für Filmrollen für Tageslichtlad. II 2416*; 
Herst.-Methth. v. Schutzpapieren für Rollfilm- 
spulen (Patentübersicht) II 3186; Zuglasche für 
Filmpack II 3990*; Druckfarbe für photograph. 
Film II 3990*, 


Kinematographie. 


Abschwäch.- u. Verstärk.-Lsgg. für Kinofilm 
1 3256; Kopieren v. Kinofilmen II 1739*; Ver- 
vielfältig. kinematograph. Bilder v. perforiertem 
Negativfilm auf unperforierten Positivfilm II 
3991*; Schutzschicht für Kinematographenfilme 
I 2803*; plast. wirkende Filmbilder II 3352*; 
Kombinat.-Bilder I 2127*; nachträgl. Herst. v. 
Abblendd. I 329; Aufnahmeverf. für Filme zur 
Fernkinematographie II 3992*; Kinoprojekt.- 
Schirm II 2416*; (zwischen Publikum u. Projekt.- 
Einricht.) II 2280*; wissenschaftl. Kinemato- 
graphie in d. Textilchemie I 2403; Farben- 
kinematographie s. im Abschnitt „Farbenphoto- 
graphie‘‘; Absaugedruck s. im Abschnitt ‚Photo- 
mechanischer Druck“, 
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Photographie 


Tonfilm. 


Physik. Grundlagen II 3351; photograph. 
Erfordernisse II 3351; Stand d. photograph. 
Technik bei d. Lichttonaufzeichn. I 1187; photo- 
graph. Probleme d. Lichttonfilms II 2415; photo- 
graph. Bedingg. d. Aufzeichn. nach d. Schwärz.- 
Verf. II 3351; Sensitometrie d. Intensitäts- 
aufzeichn. II 3351; Sensitometer für ultrakurze 
Belicht. (Tonaufzeichn.) II 2416; D.-Mess. bei 
Tonfilmen nach d. Intensitätsverf. I 619; Zu- 
sammenhang zwischen Gradat. u. Frequenzgang 
bei Intensitätstonaufzeichnn. I 619; Bild- u. 
Tonaufzeichnn. auf einem Positivfilm II 3824*; 
Tonfilm mit Breitseiten parallel zu d. Filmkanten 
11 3992*; Emuls. für Tonfilm auf Metallfilm I 332* ; 
Vermeid. d. Reflex.-Lichthofbldg. bei Tonauf- 
nahmen II 3824*; magnet. Aufnahmeverf. II 
488*; Aufnahme v. Bild u. Ton auf getrennten 
Negativfilmen verschiedener Gradat. II 1876*; 
Oberflächenentwickler für Bild- u. Tonaufzeichn. 
11 2280*; Entw. v. Tonfilmen nach d. Amplituden- 
aufzeichn.-Verf. I 3143*; gemeinsame Entw. u. 
verschied. Kopierbehandl. v. Bild- u. Ton- 
aufzeichn. II 960*; Verzicht auf d. Anwend. v. 
d. Ag-Bild schädigenden Fixierbädern II 1740*; 
Färben d. Schichtträgers bei Bildtonfilmen in d. 
Breite d. Bildfläche Il 3188*; Vervielfältig. v. 
Tonaufzeichnn. dch. Druck I 3143*; mechan. 
aufgedruckte Tonaufzeichnn. II 3992*; Kopieren 
d. Tonaufzeichn. mitt. Offsetdruck Il 1580*; 
Phonogrammträger auf Cellophanfilm (Auf- 
drucken d. Tonaufzeichn.) II 3478*; stereoskop. 
u. Mehrfarbenfilme mit Tonaufzeichnn. II 1740*; 
Gewebe für Projekt.-Schirme für Bildtonwieder- 
gabe II 3992*; Farbentonfilm s. im Abschnitt 
„Farbenphotographie“. 


Lichtquellen. 


Vergleichende Aktinometrie photograph. 
Lichtquellen I 2415; Abbrenndauer v. Blitzlicht 
I 1187; II 1739; Zünden photograph. Blitzlicht- 
lampen I 3144*; Blitzlichtmasse Il 2780*; Eigge. - 
d. „General-Electrie-Blitzlichtlampe‘““ I 329; Er- 
ziel. hochaktin. Lichts mit elektr. Glühfaden- 
lampen für photograph. Zwecke I 3144*; Ver- 
meid. d. für photograph. Zwecke störenden Hel- 
ligk.-Schwankk. v. Bogen-Lampen Il 2216*; vgl. 
auch d. Abschnitt „‚Sensitometrie“. 


Rlickgewinnung von Silber usw. 


Elektrolyt. Aufarbeit. v. Fixierbädern I 1187; 
II 1740*, 2416*, 3352*, 3992*; (automat. Kon- 
trolle) I 2672; Ag-Rückgewinn. aus Filmabfall I 
1475; Aufarbeit. abgespielter Kinofilme II 2916; 
Wiedergewinn. v. Kinofilmen dch. d. Cellofilm- 
verf. 1 1615; Entfern. d. Präparat.-Schicht aus 
photograph. Filmen u. Filmabfällen II 2416*, 
3188*; Aufarbeiten v. gefärbten Filmabfällen I 
1616*; Regenerieren v. Kinofilmen auf metall, 
Träger I 2803*, 

Luminographie. 

Luminographie I 1475; Leuchtschirm für d, 

Reprodukt."v. Schriftstücken u. dgl. I 332*, 


Transparentbilder usw. 


Auf- u. Durchsichtsbilder: auf doppelseit. ge- 
gossenen, verschieden entwickelten Emulss. II 
1874*; auf doppelseit. gegossenen, verschieden 
farbenempfindl. Emulss. II 1874*; Transparent- 
bilder unter Verwend. halogenierter PbS-Spiegel 
Il 1264*; Herst. lichtdurchläss. Zeichen, Bilder 
o. dgl. auf lichtundurchläss. Grund I 2127*. 


Mikrophotographie. 


Einfache Verff. I 553, 1475; — sehr kleiner 
Objekte I 2127; Mikro-— mit infraroten Strahlen 
II 2081; Beleucht.-Anordnn. für Mikro-— I 3323; 
mikrophotograph. Meth. zur Verstärk. u. Auf- 
zeichn. rascher Druckänderr. II 898; Anwend. d. 
Safranins in d. Mikro-— II 816; Unters.-Methth.: 
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in d. Textilchemie I 1967; in d. Papierindustrie 
II 471; in d. Anstrichforsch. I 3115; Nachw. v. 
Fremäfetten in Butter dch. Mikrophotogramme 
II 3640; neues mikrokinematograph. Aufnahme- 
gerät II 2081; Anwend. d. Mikrokinematographie 
zur Unters. lacktechn. Probleme I 1161. 


Apparate. 


Kamerateil aus phenolfreiem synthet. Harz I 
1188*, 


Anwend. photograph. Methoden 
u. Verfahren. 

Fortschritte in d. Nordlicht— II 2289; 
Schlierenmeth. zur photograph. Verfolg. d. Vor- 
gänge beim Abschuß einer Büchse I 1691; — der 
die Detonat. auf eine Sprengstofflad. übertragen- 
den Welle II 3342; photograph. Registrier.: v. 
Rkk. zwischen Elektrolyten Il 3747; d. pp im 
Verlauf v. Rkk. in Fll. II 3747; Ultraviolett-— 
lebender Zellen I 2206; photograph. Auswert. v. 
Platten I 3474; vgl. auch d. Abschnitt „Mikro- 
photographie““. 

Projizierte Bilder (Bühneneffekte) I 3143*; 
7 rag deh. lichtempfindl. Silbersalze I 
1475. 


Sensitometrie. 


Histor. Entw. II 3186; Grundlagen I 2672; 
Stand d. sensitometr. Einheiten I 3532; Fort- 
schritte 1931 II 2136; Sensitometrie auf d. VIII. 
Internationalen Kongreß I 172; Prinzipien d. 
Empfindlichk.-Best.; Gegenüberstell. d. bisher. u 
d. auf d. VIII. Internat. Kongreß vorgeschlagenen 
Meth. II 2916; deutscher Vorschlag zur sensito- 
metr. Norm Il 2136; Norm, v. Negativmaterial 
für bildmäß. Aufnahmen (Erläuterr. zum deut- 
schen Vorschlag) II 2136; Standpunkt: d. schwed. 
Kommission zur Norm. d. Methth. d. photograph. 
Prüf. lichtempfindl. Materialien II 3186; d. Pho- 
tograph. Komitees d. USSR. zur Norm. d. Methth. 
d. photograph. Prüf. lichtempfindl. Materialien 
11 3186; Syst. d. Sensitometrie u. Klassifikat. v. 
Emulss, I 1187; Angabe d. photograph. Emp- 
findlichk. I 1615; Empfindlichk.-Angaben nach 
Scheiner u. nach Hurter u. Driffield II 2415; 
Gamma als sensitometr. Bezugsgröße I 3532; 
prakt. Sensitometrie II 3351; prakt. Ausführ. 
sensitometr. Unterss. II 323; Vorsichtsmaßregeln 
bei d. prakt. Sensitometrie I 620; Belicht.-Spiel- 
raum photograph. Aufnahmematerials II 2415; 
Best. d. Auflös.- Vermögens photograph. Schichten 
I 1188; Mess. d. Körnigk. II 2415. 

Photograph. Einh. d. Lichtintensität I 330; 
II 3187; W-Vakuumlampe für sensitometr. Mess. 
11 2136; Veränder. d. photograph. Empfindlichk. 
bei verschiedenen Lichtquellen I 2127. 

p-Aminophenolentwickler als Standardent- 

. wickler für d. Sensitometrie II 3187; Norm. d. 
Schwärz.-Mess. II 3187; Best. d. Schwärz.-Kurve 
mit einfachen Mitteln I 1188; Genauigk. photo- 
metr. D.-Mess. II 3351; Empfindlichk.-Mess. mit 
d. Eder-Hecht-Keil II 487; neu Graufilter, 
deren Durchlässigk. sich in berechenbarer Weise 
abstufen läßt I 330; verbesserte Grauskala II 487; 
Spektrosensitograph II 3352; Mehrfach-Sensito- 
meter I 2415. 

Relat. Empfindlichk. deutscher photograph. 
Platten für reine Spektralfarben I 1187; Wahl d. 
Negativmaterials unter Berücksichtig. seiner Farb- 
empfindlichk. I 3142; Best. d. Farbenempfind- 

Be: u. d. Filterfaktoren I 2127; Farbtafel zur 

. Hichtempfindl. Materialien I 3144*; An- 
wend. d. Farbfilter bei d. Herst. wirklichkeits- 
getreuer photograph. Bilder I 480. 

Papiersensitometrie II 3659; pp-Best. im ver- 
arbeiteten photograph. Papier I 1864. 

Mess. d. Aufsichtsschwärz. II 3659; Best. d. 
Aufsichtsdichte I 1188; elektr. Mess. v. Aufsichts- 
schwärzz. I 2127; photoelektr. Aufsichtsschwärz.- 
Messer I 2672; Detailmess. im Aufsichtsbild II 
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=; Reflex.-Vermögen photograph. Papiere | 


Sensitometrie im modernen Filmlabor, I eo 
Sensitometer für kinematograph. Laborr. I e» 
Chemische Analyse. 

Schnellbest. d. Ag-Geh. v. Emulss. oder Bil 
dern auf photograph. Platten u. Papieren | 3%) 

Bibliographie. 

Geschichte d. — 1[1867]; (J. M. Eder) I [2933 
Sensibilisier. u. Desensibilisier. I [2416]; Theore 
Grundlagen d. photograph. Prozesse II [329 
Photograph. Praktikum Il [2416]; Deutscher K,. 
mera-Almanach II [3660]; Photograph. Chemi: 
[russ.] II [488]; La photographie I [3532]: Manuel 
des procedes photomecaniques de reproduction: 
en noir et en couleurs II [2136]; Trait& göncral d. 
photographie en noir et en couleurs II [3660). 
Negativ-og Positiv-processer. Haandbog for billei. 
maessig Fotografi I [3532]. 

Photometrie, Zusammenfass. I 1399; photomet: 
Methth. für Chemiker u. Techniker (Zusammen. 
fass.) 11 3919; Genauigk. photometr. Mess. II 3351: 
Anwend. d. Fluorescenz zur photometr. Mess. in 
Ultraviolett I 1806; empfindl. Meth. zur Mes 
schwach ellipt. polarisierten Lichtes I 1691; Meth 
zur Ultraviolett-Strahl.-Mess. mitt. abgeglichensr 
Thermoelemente u. Filter I 553; Lichtmess. mit 
d. Halbschattenphotometer I 1399; relat. spek- 
trale Energieverteil. u. d. entsprechende Farı- 
temp. v. d. N.P.L. Weißlicht Standard I 19%: 
zylindr. rotierender Sektor für Photometer I 2354: 
Abschwäch. d. mikrophotometr. Reliefs II 3747: 
photograph. Auswert. v. Platten I 3474*; Licht- 
mengenmess. bei d. Prüf. auf Lichtechtheit II 251: 
photometr. Best. d. Löslichk. v. AgCl u. v. 
Hgz2Cl2 I 2612; stufenphotometr. Mikroanalyse d, 
Trink- u. Nutzwassers II 907; Anwend. d. — in 
d. Kautschuktechnik II 1087; Mess. d. Weißge- 
haltes (Halbschatten- u. Stufenphotometer) I 762: 
Blancometer zur Best. annähernd weißer Farben 
(photoelektr. Best.) I 2869; neues objektives Zel- 
lenphotometer mit selbständ. Nullpunktseinstell, 
II 3583; billiges Photometer II 571; Instrumente 
für d. Mess. d. Helligk. leuchtender radioakt. 
Verbb. I 553. 

Spektrophotometr. Meßmeth. I 552; Verwend 
d. Colorimeters zur absol. Farbmess. (Spektral-—) 
II 743; schnelle Spektral-— mitt. mehrfacher 
Spektren u. eines neuen keilförm. Absorpt.-Ge- 
fäßes II 2488; Spektralintegrator II 3747; photo- 
graph. Spektralphotometer ohne absorbierende 
Keile II 1205; Spektrophotometer für d. Papier- 
industrie II 471: spektrophotometr. Nachw. v. 
Holundersaft in Wein II 3170. 

Visuelle spektroskop. Meth. für heterochrome 
— II 572; spektrale Fluorescenzausbeuten ge- 
wisser Substst. u. ihre Anwend. in d. hetero- 
chromat. — I 1756. 

Automat. Elektrophotometer für Lichtab- 
sorpt.-Mess. (Trüb., Farbe usw.) II 251; Intensi- 
tätsmess, im Ultraviolett mit Hilfe einer mit Na- 
Salicylat sensibilisierten photoelektr. Zelle I 3323; 
Eee. Anwend. d. photoelektr, Ti-Zelle II 

24. 

Berechn. u. Erzeug. orthoaktin. Strahl. II 
3919; vergleichende Aktinometrie photograph. 
Lichtquellen I 2415; Anwend. d. Oxalsäure-Ura- 
nylacetat-Aktinometers zur Mess. d. Sonnenlicht- 
intensität in Verb. mit photochem. Veränder. v. 
Benzin I 771; Verwend. v. weißem Bleiarsenit als 
lichtempfindl. Stoff für photometr., aktinometr. 
u. dgl. Zwecke I 1475*; Mess. d. Helligk. v. Stärke- 
mehlen auf photochem. Wege I 2907. 

Zeiss-Pulfrich-Photometer (Beschreib., An- 
wend.) I 976; techn. — mit d. Pulfrichschen Pho- 
tometer II 1204; Pulfrich-Photometer u. seine An- 
wend.-Möglichkk. in d. Brauerei u. Mälzerei ii 
2383; Farbe v. Zellstoff in Bogen gemessen mit d. 
I u. d. Zusatzgerät Berauh Il 
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Bibl.: Stufenphotometr. Absorpt.-Bestst. in 
d. medizin. Chemie II [260]; Objektive Spektral-— 
1l [3450]; s. auch Colorimetrie; Spektralanalyse; 
Spektros; roskopie ; 

Photonen, Lichtquanten u. elektromagnet. Feld I 
182; — u. Elektronen (Beziehh. zur Technik) II 
9144; Wechselwrkg. mit Elektronen II 2787; 
_.Spin u. -Streuung dch. Moll. 1 2424; Beweis 
d. Spins I 787; II 2426; Emiss. ohne Spin 1 2285; 
Bedeut. d. Höhenstrahl.- -Energien für d. —- u. 
Neutronenhypothesen II 2424; s. auch Strahlung. 

Photophorese, —, Elektro- u. Magneto-— 1 2814; 
Elektro-— 1 8155; (Abhängigk. v. d. Lichtinten- 
sität u. vom Gasdruck) I 3155; Magneto-— 13155; 
— v. Ag-Körpern II 3667. 

Photosantoninsäure, Refrakt. (Darst. aus Santonin), 
Konst. I 1537. 

Phototropie, reversible — v. Mn-CaS II 3840; Strukt, 
d. phototropen Krystalle v. Tetrachlorketonaph- 
thalin II 2924; — u. photochem. en v. 
@- ‚Naphthylamino-(-+) )-campher in Leg. 644. 

Photozellen s. P ktrizität. 

Phrenosin s. Cerebrin. 

Phthalaldehyd s. C'sH 60». 

Phthalaldehydsäure s. CsH6Os. 

Phthalamidsäure s,. CsH7OsN. 

Phthalazin, Darst. v. Derivv. (aus 2-Chlor-4-nitro- 
anilin) 1 1533; (aus 4-Aminoazobenzol u. 4°-Nitro- 
4-aminoazobenzol) II 1022. 

Phthalazon s. CsH6sON?. 

o-Phthaldialdehyd s. CsH 602. 

Phthaleine, Beziehh. zwischen d. Konst. u. Farb- 
intensität II 124; zweifarbige — I 225; Herst.: 
v. mercurierten u. halogenierten Sulfophthaleinen 
II 1473*; v. mercuriertem Jodresoreinphthalein- 
sulfonsäuren u. mercurierten Dijodfluorescein II 
1474*; Ausscheid. nach Injekt. in d. Blutbahn 
dch. d. Leber I 2731. 

Phthalid, Bldg.: aus NH«4-Phthalat II 1012; dch. 
elektrolyt. Red. v. Phthalsäureanhydrid bzw. 
Phthalaten II 864; Hydrophthalide I 1524; .Di- 
arylderivv. I 3174; Halogenderivv. v. Diaryl- 
derivv. I 3176. 

Phthalimid, Darst. aus Phthalsäureanhydrid u. NH3 
II 3869; Bldg. aus 1-Nitronaphthalin II IE 
isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 

Elektrolyt. Red. v. Alkylphthalimiden II 206; 
865, 1012; Behandl. d. Na-Verb. mit S2Cle u 
1604; Rk. d. K-Verb.: mit Äthylendibromid II 
1778; mit 1- Brom-2-methylbutan 1 656; mit 
1.12-Dibrom-n-dodecan II 2629; mit Brommalon- 
säurediäthylester II 2318. 

Phthalimidin s. CsH7ON. 
ir se at Einw. v. Na-Äthylat II 


Prihalskure (F. 205°), Techn. Verff. zur katalyt. 
Herst. (Übersicht) I 448; Darst.: aus Aceto- 
dicarbonsäureester u. Butadien I 66; aus Naph- 
thalin (katalyt.) II et (intermediäre Bldg. 
dch. Bodenbakterien) I 1416; Bidg.: aus Dien- 
carbonsäuren I 811; aus 3.6-Endoxo-4-brom- 
5-oxyhexahydro-o-phthalsäure-translacton I 67; 
Trenn. v. —-haltigen Säuregemischen über d. 
Ester II 1836*; Einfl. d. Dispersitätsgrades auf 
d. Löslichk. 113830. 

“ Monophthaloylsäuren d. Mono- 
a-aroyinaphthaline II 2531*; Überführ. in An- 

thranilsäure II 2448; Rk.: mit Triäthanolamin I 

3230*; mit Äthyloxyd oder homologen Oxyden 

(Darst. W.-l. Derivv.) 1 2895*; v. halogenierten — 

mit halogenierten Phenolen mitt. H2S04 u. Bor- 

säure I 2095*. 

Verwend. v. —-Estern: zur Verfälsch. v. 
Sellerieöl II 3490; in Kautschukmischsch. als 
Weichmacher I 3003*. 

Identifizier. als p-Phenylphenacylester II 370; 
potentiometr. Titrat. (Ermittl. d. Potential- 
gradienten) I 976; Identifizier. v. Phthalestern in 
äther. Ölen II 2250; (Nachw. in Cassiaöl) II 2250; 
. v. Anhydriden organ. Säuren in Ggw. v. 
— I 1126. 
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Salze, elektrolyt. Red. v. Alkalisalzen II 864; 
Salze mit o-, m- u. p-Phenylendiamin I 1230; 
Erkennen d. WE = d. Literatur als 
Kreatininsalz d. — II 28 

Cu-Salz, — un  Bldg. (?) v. Fluoran 
(Berichtig.) I 1658 

NHs-Salz, elektrolyt. Red. II 1012; Verwend. 
als nicht korrodierendes organ. Flußmittel zum 
Löten II 3782. 

Diäthylester (Phthalester), Temp.-Abhängigk. 
d. dielektr. Polarisat. I 1880. 

Nachw. in äther. Ölen II 2250. 

Dimethylester, Auflös. v. Acetylcellulose in — 
1 2298; Verwend. v. Palatinol M zur Härt. v. 
Harnstoff-CH2a0-Harzen I 2390*. 

Nachw. in äther. Ölen II 2250. 

Methylester (Phthalmethylestersäure), Darst. 
aus d. Anhydrid, Rkk. I 2171. 

Phthalylchlorid s. CsH4Oa0la. 

Phthionsäure, biol. Wrkgg. (Bezieh. zur Konst.) 
I 3407; Zerlegbark. d. — aus Menschentuberkel- 
bakterien in eine d- u. l-Form v. verschied. biol. 
Wrkg. II 3107, 3429. 

Phycomyces s. Püze 

Phykocyan c, Sedimentat.-Konstante u. Mol.-Gew. 


11 3416. 
Sedimentat.-Konstante, Mol.-Gew. 


Phykoerythrin, Mol.-Gew. I 1381; Sedimentat.- 
Konstanten d. —-Modifikatt. aus Meeresalgen 
II 83416; Sedimentat.-Konstante u. Mol.-Gew. 
d. — (aus Ceramium rubrum) II 3416; (aus 
Polysiphonea urceolata) II 3416. 

Phyllobombycin, Rkk., Trimethylester u. Derivv., 
Konst. IF 3099, 

Phylioerythrin, Vork. im Verdauungssyst. v. pflan- 
zenfressenden Tieren I 413; Isolier. aus Schaf- 
oder Kaninchenkot, Bldg. aus Phyllobombyein 
bzw. Probophorbiden; Darst. aus Phaeoporphyrin 
as II 3099; Bidg.: aus Desoxypyrrophäophorbid 
bzw. Phäoporbid a Il 3101; aus Desoxophylloery- 
thrin, Überführ. in Chlorporphyrin es II 3101; 
v. Estern aus Phäoporphyrin as II 3719. 

Phyliomerol (2-Methyl-6.7-dioxynaphthalin) (F. 161 
bis 162°), Darst. aus Phyllomeronsäure, Rkk. 
II 3414, 3726. 

Phyliomeronsäure (2-Methyl-6.7-dioxynaphthalin- 
3-carbonsäure) (F. 243— 244°), Darst. aus Podo- 
Den, Rkk., Decarboxylier. II 3414, 

726 


Phyon s. Hormone-Hypophysenvorderlappenhormone 
(Wachstumshormone). 

Physalien, Chemie (Übersicht) II 546; Verbreit. in 
Beeren (chem. Natur) II 76; Farbstotfbldg. d. 
Physalispflanze; Hydrolyse II 41 

Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) u ey 

Physik, Maxwell u. d. moderne theoret. — I 622; 
Weltrang d. dtsch. Wissenschaft I 7177; Krb 
d. „Bartol Research Foundation“ 1930—1931 
'1 777; engl. u. deutsche Forsch.-Ergebnisse 
1 7; Fortschrittsbericht 1 1051, 3263; II 3051; 
(mathemat. —) II 3051; Entw. in d. letzten 
25 Jahren II 2137; neuere Entw. II 1268; Er- 
neuer. d. — II 2285. 

Allg. physikal. Konstanten II 3666; Bezieh. 
zwischen fundamentalen Konstanten I 2541; 
II 494, 3666; Wert d. kosm. Konstante I 2280; 
Herkunft d. trägen M. I 1194; Eddingtons neue 
Theorien II 2787; Virialsatz d. klass, Mechanik 
II 2594; Gültigk. d. Virialsatzes in d. Fermi- 
Thomasschen Theorie II 2593. 

Bibl.: Vorless. über theoret. — an d. Univ. 
Leiden. I. Maxwellsche Theorie I [191]; Physikal. 
Handwörterbuch I [343]; Naturbild d. neuen — 
1 [356]; Lehrbuch d. —. Elektromagnet. Feld. 
Optik N [1333]; Im Vorexamen, ausgew. Fragen 
mit Antworten aus d. Gebiete d. — I [1808]; 
Theorie d. phys Saal. Dimenss. Ähnlichk.-Be- 
trachtt. in d. 1 [2932]; Kleiner Leitfaden 


d. prakt. — I [2981]; Handbuch d. Experimental- 
—, Elektrochemie I. Leitfähigk. u. Überführ.- 
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Zahlen in fl. u. festen Elektrolyten Il [1601]; Ein- 
führ. in d. theoret. —, Elektrodynamik u. 'Optik 
II [3830]; The nature of physical theory I [485]; 
A laboratory manual of elementary college 
Physics 1 [485]; The science master’s book. Part I. 
Physics I [485]; Practical physies I [2280]; Tables 
of physical and chemical constants, and some 
mathematical functions II [1585]; The elements 
of physics II [3194]; Laboratory physics a stu- 
dent’s manual for colleges and scientific schools 
II [3666]; A laboratory manual of experiments 
in physics II [3830]; Considerations nouvelles sur 
la physique, l’&ther, les quanta, l’atome et la 
stabilitö de l’univers I [1341]; Pröeis de physique 
d’aprös les th&ories modernes II [2792]; Cours de 
physique. Chaleur II [3851]; Della materia. Le 
nuove visioni del mondo atomico e una nuova 
concezione dell’universo I [1341]; Fisica moderna 
1 [1496]; s. auch Naturphilosophie. 
Physikalische Chemie, Fortschrittsbericht II 1265; 
— in d. Textilindustrie Il 3643, 
Bibl.: Physikal.-chem. Praktikumsaufgaben 
I [1333]; Physikal. -chem. Taschenbuch I [2674]; 
Examinatoriumd. —I [3028]; Atlas d. physikal. u. 
anorgan. Chemie. Nachträge II [1413]; [russ.]: 
Physikal.-chem. Grundlagen d. Biologie I [2597]; 
Chem. Kinetik u. Katalyse. Ergänz. zu d. 
„Grundlagen d. — v. A.Eucken“ II [494]; 
Kurzes Lehrbuch d. — IH [1743]; Physical che- 
mistry; an elementary text, primarily for biologi- 
cal and premedial students I [485]; Introduction 
to the principles of physical chemistry I [2131]; 
Introductory course in physical chemistry 
II [1413]; Tables of physical and chemical con- 
stants, and some mathematical functions II [1585]; 
A text book of physical chemistry II [3830]; 
theorie physico-chimique de la sexualite 
1 [1793]; L’atomistique moderne et la chimie 
I [3038]; Inleiding tot de physische chemie, de 
kolloidehemie in het bizoner, voor biologen en 
medieci I [1384]; Problem di chimica assegnati 
negli esami di stato e loro soluzioni. Chimica 
organica. Chimica generale. Chimica fisica 
II [494]; Compendio de ciencias fisico-quimicas 
para uso de alumnos y profesores I [1488]; Fisico- 
quimica fisiologica II [88]. 
Physiologie, Adsorpt. hinsichtl. physiol. Erscheinn. 
(physikal. Problem) II 3422. 
Bibliographie: Ergebnisse d. Physiologie 
I [548]; a d. n. u. patholog. Physiologie 
mit Berücksichtig. d. experimentellen Pharmako- 
4 I [548]; II [2077];- Fisicoquimica fisiologica 
1 [88]; s. auch Pflanzen. 
Pnysiogsch Chemie, Bedeut. für d. Medizin 


Bibliographie: Praktikum d. physiologischen 
Chemie I [243]; II [403]; Kurzes Lehrbuch d. 
physiologischen Chemie I [3083]; Physiologische 
Chemie u. klin. Chemie. Labor.-Technik u. 
Röntgenverff. I [849]; Physiologische Chemie 
d. Geburt I [1927]; Lehrbuch d. physiologischen 
Chemie [russ.] II [2844]; Practical physiological 
chemistry I [99]; Pettibone’s textbook of physio- 
locigal Te], 1 [704]; Preeis de chimie physio- 
logique II [2333]. 

Physiologische Kochsalzlösung s. Natriumchlorid. 
Physiologische Lösungen, Best. d. E. (App.) I 108. 

Physostigmin s. Eserin. 

Phytase s. Enzyme. 

5 (Inosithexaphosphorsäure), Verteil. im Weizen 

458; —-Geh.: v. philippin. Nahr.-Mitteln 
H 2892; d. Sojamehles Zn Best.) Il 1986; 
fermentat. Hydrolyse I 138 

—-Verbb. (Literatur über prakt. u. analyt. 
Beobachtt.) II 1039; Verbb. d. Fe-Verb. mit 
NH3 u. Aminen, Na- u. Cu-Verb. II 3741; Herst. 
d. Ca-Salzes aus Einquell-W,. v. Getreide u. Ca- 
Acetat I 1002*. 


Phytohormone s. Hormone. 
Phytol, Synth. (Übersicht) II 546; Bezieh. zum 


Farnesol (Fortschrittsbericht) II 396; Bldg. aus 
ß-Methylcrotonaldehyd Il 2623. 

Ph — als Muttersubst. d. opt.-akt. Br. 
standteile d. "Erdöls 11603; Isolier. eines —: aus d. 
Öl v. Jatropha curcas (Purgiernußöl) II 3974; au 
Kaffeebohnenöl II 2834; v. F. 133—135° aus d, 
Rinde d. Kastanie (Castanea sativa Mill.) II 2834: 
aus Pithecolobium Saman Bentham II 2845: _ 
d. Traubenkernöls II 716; —-Geh. v. Sheabutte: 
1 2401; Bldg. aus Phytosterolin 1 2333. 

— Stoffwechsel v. auf Raulinlsgg. gezogenen 
Penicillium glaucum (bei zunehmenden Zusatz- 
dosen v. Red.-Mitteln) II 1926; mt steigendem 
Zusatz v. MgCle) II 3430; physi ol. Wrkg. v. 
Estern I 1393; u d. "Antikörper gegen be- 
strahltes — II 3428 

Farbrk. (mit Kieselwolframsäure) II 1209; (in 
De mit Acetyl- bzw. Benzoylchlorid u. Zoch) 

616. 

Phytosterolin (F. 285—290°), en. aus Weizen- 
keimlingen, Rkk., Derivv. I 2 

Pianese IIIB, Meth. zur Th v Bakterien- 
schäden auf Baumwolle I 1313. 

Picein s. Piceosid. 

Picen, Bezieh. zwischen Konst. u. Viscosität bei 
Hydroderivv. I 2562. 

Piceosid (Picein), Identität d. — v. Tanret mit 
Salinigrin I 2593; Rk. mit BrF5 I 1212. 

techn. Picolin, Rk. mit Alkylhalogeniden (Verwend. 
d. quatern. Prodd. zur Wollebehandl.) li 3808*, 

a-Picolin (2-Methylpyridin) (Kp. 130—140°), Bldg. 
aus a-Picolintetracarbonsäuremethylester, Eigg., 
Pikrat II 2966; katalyt. Wrkg. bei d. Synth. 
a-ungesätt. Säuren II 3705; Ringspalt. II 2652; 
elektrochem. Oxydat. 1 3445; Einw. v. NH3-Gas 
in Ggw. v. Dehydrier.- -Katalysatoren I 233; 
Metallsalze, Verss. zur Äthylier. I 234. 

ß-Picolin (3-Methylpyridin), Bildg. bei d. Dehydrier, 
v. Pyridin (+ FeCls), Salze I 2180. 

y-Picolin (4-Methylpyridin), ug bei d. Dehydrier. 
5 Ze (+ FeCls), Salze I 2180; Ringspalt. 

a-Picolinsäure, Doppelverbb. mit Erdalkalisalzen 
1 2739*; Chlorier. d. Hydrochlorids I 1906; Rk. 
mit o-Phenylendiamin I 1100; Amidier. mitt. B. 
chlororaphis II 2973. 

Piezoelektrizität s. Elektrizität. 

te s. Farbstoffe, anorganische; Melanine; 
Pflanzen- Pflanzen, nun Tierfarbstoffe. 

Pigmentgrün B (Fe- fitverb. d. Nitroso-3- 
naphthols), I 1156. 

Pikrinsäure, Herst. aus Phenol II 1512*; Bldg.: aus 
Bambuslignin mit HNOs I 49; bei d. Nitrier. v. 
Benzdioxin- (1.3) II 2463; D., Leitfähigk. u. innere 
Reib. II 2155; Lichtabsorpt. v. — u. v. Gemischen 
mit Cu-Salzlsgg. I 2137; isomorphe Vertretbark. 
in Systst. mit — I 5; piezoelektr. Unters. I 1881; 
Verbrenn.-Wärme v. Gemischen mit — II 1275; 
Behandl. v. Wolle mit — (Verbrenn.-Wärme) 
1 2525; „anomale‘“ Kroeker-Kurven I 508; Verh. 
gegen vakuumsublimierte Salzschichten II 686; 
Löslichk. in Bzl.-Alkoholgemischen I 2710; Einw. 
v. Ca(OH)e u. Cla (Darst. v. Chlorpikrin) I 1514: 
Syst. —-Erythrit II 2140; W.-Kulturverss. mit — 
zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. seiten d. höheren 
grünen Pflanze I 2505. 

a Verwend. als Reagens für pflanzl. N-Basen 

3756. 

Salze (Pikrate), D., Leitfähigk. u. innere Reib. 
v. Mischsch. geschm. — II 2155; Äquivalent-Leit- 
fähigk. v. Hydraziniumpikrat I 499; Dodekammin- 
hexoltetracobalt (III)-pikrat II 1605; Salze mit o-, 
m- u. p-Phenylendiamin I 1229; Zerleg. v. —- 
Salzen dch. Wolle II 2191. 

„zonnäiiieise. dceh. Überführ. in Pikrolonate 


Ag-Salz, Leitfähigk. in Pyridin II 2155. 

Ca-Salz, Entwässer.- u. Explos.-Temp. II 988. 

Cu-Salz, Entwässer.- u. Explos.-Temp. II 988. 

K-Salz, Leitfähigk. in Pyridin II 2155; Ent- 
wässer.- u. Explos.-Temp. II 988. 
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Li-Salz, Leitfähigk. in Pyridin II 2155. 
NH«4-Salz, Darst., D., Leitfähigk. u. innere 
Reib. v. alkylierten NH«-Pikraten im Schmelzfluß 
112155; Lei -Mess. v. alkylierten NH«-Pi- 
kratenin W. 112155; Leitfähigk. : wss. Lsgg. 11 2603. 
Na-Salz, Aquivalent- Leitfählgk. I 499; Leit- 
fähigk. in Pyridin 11 2155; Entwässer.- u. Explos. - 
emp 
. pb- Salz, Entwässer.- - u. Explos.-Temp. Il 988. 
‚Zerleg. v.—-Salzen dch. Wolle II 2191. 
Verwend. als Reagens für pflanzl. N-Basen 
11 3756; Fäl. d. Erdalkalimetalle mit —-Lsg. 
11 1943; Best. d. Ca mit — I ni Identifizier. v. 
Pikraten als Pikrolonate I 344 

Pikropodophylilin E, Bere), ® Konkt. 11 3414; 
Konst., Rkk. II 3725; Darst. aus Podophyllotoxin 
(Eigg, Rkk., ehe mit Podophyllotoxin, 
Acetylderiv., Konst.) I 3186; (Rkk., Derivv., 
u & 11 3413. 

Pikrotoxin, Entgift. dch. Natriumamytal II 245; — 
als Gegenmittel bei akuter Vergift. dch. länger- 
wirkende Barbiturate II 245. 

Nachw. I 556. 

Pikrotoxinin, Beziehh. zum Coriamyrtin u. Tutin 
1 1914. 

PikryIchlorid s. C6H206N5Cl. 

Pillen, Zubereit. nach d. neuesten Verf. dch. Zusatz 
v. Hefepulver u. Hefeextrakt I 1119; Verwend. d. 
Hefeprodd. Zyma für „ausgefallene“ —.-Vor- 
a 199; — d. belg. re III u. d. 

g. Pharmacopoe Ivı12 
u © d. Chinins u Bindemitteln 11 3279; 
s. auch Arzneimittel. 


drüsen II 3264; v. Amytal auf d. —-Rk. 
Speicheldrüsen I 2610. 

Wrkg.: auf d. hera Batrachier- 
Darmkanal II 1037, 2074; auf d. Darm (Einfl. v. 
Adrenalin) II 2838: auf d. Abgabe v. Amino- 
säuren im isolierten Kaninchendarm I 1393; 
antagonist. Wrkg. v. — u. Histamin am Darm 
11553; Wrkg. auf d. isolierten Froschmagen 12971. 

Einfl.: auf d. Wachstum d. Gewebes v. 
Hühnerembryo (Gewebekultur) I 2607; auf d. 
Polarisat.-Kapazität d. Froschhaut I 830; auf d. 
Hautatmung beim Menschen I 2343; Kreislauf- 
analyse v. —-Kaffein u. —-Atropin dceh. künstl. 
Aortenklappen (Separator) I 2350; Einfl.: auf d. 
Alkalireserve II 2326; auf d. Kalk-Kaligleichgew. 
II 2326; Wesen d. ii yperglykämie I 1799; 
Wrkg.: auf d. Glykämie beim en Konsum 1 545; 
auf d. Blutmilchsäure I 1799; auf d. Albumin- 
Globulinquotienten u. d. antitrypt. Titer im 
Serum d. Menschen I 2193; auf d. Salvarsan- 
toxizität I 98. 

Verb.: mit Silicowolframsäure I 1376; mit 
Hämatin II 1308; katalyt. u. peroxydat. Wrkg. v. 
—Häminen I 3898; Konservier. v. —-halt. 
Augentropfen mit Nipasol II 90, 

Analyt. Rkk. I 3207; mikrochem. Nachw. 
II 2694; Rk. mit Phosphorwolframsäure (Unter- 
scheid. v. d. anderen Alkaloiden) I 1694; Verss. 
zur Trenn. v. Chinin mit Hilfe v. Tannin IT 2496. 

akt. Pilopsäure, Darst. I 1441*. 
d.-Pilopsäure, Darst., opt. Spalt., Ester I 1441*. 


Pilze. 


—-Freunde u. -feinde bei Pflanzen usw. I 
gateı Biochemie d. niederen — (Zusammenfass.) 

I 1798; chem. Zus.: v. frischen — II 2752; d. 
Sporen höherer — I 1914; ligninart. Komplexe 
in — II 725; Ergosteringeh. eßbarer — I 2199 
Darst. v. Sterinen, bes. Ergosterin, aus — I 3468". 


hnitt 
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Pilze 


Zers. d. chem. Bestandteile v. Pflanzenmaterial 
dch. Reinkulturen v. — I 2057; Einw. auf Lsgg. 
v. Aldosen I 1388; II 725; quantitat. Unters. d. 
aus Glucose aufgebauten Verb.-Typen mit Hilfe 
d. Meth. d. C-Bilanzaufstell. I 1105; Umwandl. 
v. aromat. u. hydroaromat. Verbb. dch. — (Abbau 
d. Chinasäure u. d. Oxybenzoesäuren) Il 2478; 
Wachstum v. Fleisch befallenden — in (COs»- 
Atmosphäre II 1852; Dermatophyten als Erreger 
v. Lederschäden I 2918; — u. Schwämme in ihrer 
ernährungsphysiol. Bedeut. II 1246. 

Herst.: v. reinen —-Kulturen auf sterilisiertem 
Pferdedung I 1728*; v. Citronensäure mitt. — 
1 1961; II 3171*; Verarbeit. H 2753. 

Bibl.: Grundriß d. mykolog. Diagnostik 1[713]; 
s. auch Boden- Mikrobiologie d. Bodens; 
an, Konservierung ; 

un Kea - Pflanzenkrankheiten ; 
Schädlingsbekämpfung. 


Spezielle Pilze*). 


Agaricus, Blätterschwammkulturen II 2366*. 
cus s. Champignon. 
phal (Knollenblätterschwamm), 
Giftstoff d. — II 233; Kohlehydratstoffwechsel d. 
Fettleber bei —-Vergift. I 251. 


hagen. 

Aspergillus (Kolbenschimmel), Wachstum u. 
Steringeh. I 2964; Einfl. d. Kalkgeh. auf d. 
Wachstum II 425; dch. —-Spezies aus Glucose 
aufgebaute Verb.-Typen (quantitat. Unters. mit 
Hilfe d. Meth. d. C-Bilanzaufstell.) I 1105; (Mannit) 
I 1106; Bldg. v. Mannit aus Hexosen u. Pentosen 
dch. eine weiße —-Spezies I 2339; Einw. auf Wolle 
u. Baumwolle II 3324; Verwend. zur Herst. v. 
Citronensäure I 1961; II 3171*; —-Meth. zur 
Bodenunters. 8. Bodenanalyse, 8. 4542; s. auch 
Enzyme, S. 4644. 

llus fischeri, Isolier. u. BaumRIpn. v. 
Pe. u. Mannit aus — 11 3 
, Wrkg. organ. Reizmittel auf 
d. Bldg. d. Kojisäure dch. — II 3264. 

Aspergillus glaucus, Invers. feucht gewordener 
Raffinade dch. — II 3970. 

Aspergillus itaconicus, Produkt. v. Itaconsäure 
u. Mannit auf Rohrzucker dch. — I 2964. 

Aspergillus niger, Zus., Kultur II 3430; Ver- 
änder. d. Zus. dch. ZnS$04 II 2982; Vork. v. 
Tannase u. Pyrogallase in — I 242; Bldg. eines 
Wachstumsregulators dch. — I 1113; (biol. Be- 
deut.) II 3430; Beeinfluss. d. — Wachstums: dch. 
wachstumsfördernde Substst. v. Rhizopus suinus 
II 390; dch. Rhizopin II 2836; dch. koll. Lsge. 
I 1388: dch. organ. Substst. II 3008; Säurebldg. 
aus Zucker dch. — (Äpfelsäure neben Citronen- 
säure) II 3264; Chemism. d. dch. — bewirkten 
Säurebldg.-Vorgänge (Bldg. d. Glykol- u. Glyoxyl- 
säure aus essigsauren Salzen) II 3263; (Umwandl. 
v. Alkohol in Citronensäure) II 3263; (Umwandl. 
v. Aconitsäure in Citronensäure u. Abbau d. 
Essigsäure) II 3263; (Abfang. v. Acetaldehyd mit 
Natriumsulfit) II 3264; Bidg. v. Oxalsäure aus 
Uronsäuren dch. — I 1256; Citronensäuregär. II 
2198; (Einfl. di Fe) II 2198; Wrkg.: auf Natrium- 
Hexosediphosphat in Ggw. v. Toluol II 887; auf 

Chinasäure u. d. Oxybenzoesäuren Il 2478; 
Meth. zur Bodenunters. s. Bodenanalyse, 8. 4542. 
oryzae, Isolier. u. Identifizier. v. 
Ergosterin u. Mannit aus — Il 83108; Herst. v. 
—-Enzymen I 1103; Verwendbark. v. verschied. 
C-Verbb. im Bau- u. Betriebsstoffwechsel d. — 
u u v. Fruchtsäften, Mosten u. dgl. 


mit 
Aspergillus versicolor, Wachstum auf höheren 
Paraffinen II 389. 
Aspergillus Wentii, Einw. auf Glucoside I 
2055; Prodd. d. Glucosestoffwechsels I 1109. 
Blätterschwämme 


8. En 
Boletus edulis,Vork. v.W uchsstoff bei — Il 2477. 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf%die Stichworte dieses Abschnittes. 
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Pilze 


Brandpilze s. Ustilagineen 
), Herst. v. 


(Agaricus cus campestris 
reinen —-Kulturen auf sterilisiertem Pferdedung 
1 1728*; Ernähr.-Weise (chem. Veränderr. im 
Düngergemisch) II 3108; (Lignin als Nährstoff) 
I 1111; Unters. auf Wuchsstoff II 2477; s. auch 
Agaricus 


Citromyces, dch. — aus Glucose aufgebaute 
Verb.-Typen (quantitat. Unters. mit Hilfe d. 
Meth. d. C-Bilanzaufstell.) I 1105; (Citromycetin) 
11106; Verwend. zur Herst. v. Citronensäure 11961. 

Clasterosporium, dch. — gebildete Prodd. d. 
Glucosestoffwechsels I 1109. 

Clitocybe geotropa, Entw. v. HCN dceh. — II 
1711. 

Coprinus, Einfl. d. Narkotisier. auf d. Entw. 
v. —-Arten Il 2982. 

Cortinellus shiitake, Ergosteringeh. I 2199. 

Fadenpilze, Biochemie d. — Il 1639; Oxydat. 
d. Sim Boden dch. — I 2627; gleichzeit. Darst. v. 
Gluconsäure, Citronensäure u. Oxalsäure mit Hilfe 
v.— 12780*; s. auch Schimmelpilze; Xylophagen. 

Fomes annosus s. Xvlophagen. 

Fumago vagans, dch. — gebildete Prodd. d. 
Glucosestoffwechsels I 1109. 

F um, quantitat. Unters. d. dch. —-Spezies 
aus Glucose aufgebauten Verb.-Typen mit Hilfe 
d. Meth. d.-C-Bilanzaufstell. I 1105; Gewinn. v. 
A. dch. Vergär. v. pentosereichen Lsgg. unter 
Verwend. v. — oder —-Extrakten I 2908*. 

Hausschwamm s. Xylophagen. 

Hefen s. Hefen, 8. 4743. 

Helminthosporium geniculatum, dch. — ge- 
bildete Prodd. d. Glucosestoffwechsels I 1109. 

Hymenomyceten, 1., v. — produzierte Fer- 
mente (alkoh. Komponenten d. Essenzen u. deren 
oxydat.-hemmende Wrkg.) I 2477; s. auch die 
einzelnen (z. B. Agaricus). 

Knollenblätterschwamm s. Amanita phalloides. 

Kolbenschimmel s. Aspergillus 

Marasmius oreades, Entw. v. HCN dch, — II 


Merulius Lacrimans s. Xylophagen 

Monascus purpureus, — Farbstoffe II 1639. 

Mutterkorn s. Mutterkorn, 8. 4901. 

Nematospora gossypii, für d. —-Wachstum not- 
wend. Zusatzfaktor (chem. Natur d. Zusatz- 
faktors) I 2484; (Zusammenhang zwischen d. 
Zusatzfaktor u. „‚Bios‘‘) I 2484. 

Penicillium, biochem. Merkmale d. —-Spezies, 
welche d. Fäulnis v. -Citrusfrüchten hervorrufen 
I 1109; Wachstum u. d. Steringeh. I 2964; quan- 
titat. Unters. d. aus Glucose aufgebauten Verb.- 
Typen mit Hilfe d. Meth. d. C-Bilanzaufstell. I 
1105; Umwandl. d. A. in Citronensäure deh. — 
11 2198; Verwend. zur Herst. v. Citronensäure I 
1961; Einw.: auf Kunstseide u. Baumwolle II 
1100; auf Wolle u. Baumwolle II 3324. 

Penicillium bruneo-violaceum, Bekämpf. d. 
Tee v. Camembert-Käse dch. — II 


171 

Penleillium c ‚ deh. — gebildete 
Prodd. d. Glucosestoffwechsels 1 1109 

Penicillium citrinum, Aufbau u. Konst. d. dch. 
— aus Glucose aufgebauten Citrinins I 1167. 

Penicillium crustaceum, Einw. auf Aldose- 
lsgg. (Bldg. v. d-Gluconsäure) 11 725; Invers. 
feucht gewordener Raffinade dch. — Il 3970. 

Penicillium glaucum, Verh. v. auf Raulinlsgg. 
gezogenem — (bei zunehmenden Zusatzdosen v. 
Red.-Mitteln, Stoffwechsel d. Zucker u. Phyto- 
sterine) II 1926; (K-Resorpt. bei steigendem Zu- 
satz v. KCl) II 2981; (bei steigendem Zusatz v. 
MgCle; Zuckerstoffwechseil u. Phytosterinstoff- 
wechsel) II 3430; (Cu-Ad t. bei steigenden 
Dosen eines organ. Cu-Salzes) II 3430; (bei zu- 
nehmenden Zusatzdosen v. MnCle, Zuckerstoff- 
wechsel) II 1926; (bei steigenden Zusätzen v. 
AlCIs; Zuckerstoffwechsel u. Rk.-Milieu) II 2981; 
(Zusatz steigender Mengen v. Ni u. Co; Kohle- 
hydratstoffwechsel) II 3430; extracellulärer Abbau 
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v. Fetten dch. — 1 402; ale in — II 336, 
387; (Abgabe v. Saccharase) I 

Penicillium luteum, Schleimsubst. ‚ Luteinsäur 
d. dch. — aus Glucose kai 'wird I 1107, 

Penicillium lut g ‚ Einw. auf 
Legg. v. Aldosen I 1388. 

Penicillium puberulum, Isolier. u. Charakteri. 
sier. v. Ergosterin (synthet. erng mit Glucose 
als einzige C-Quelle) II 390 

Penicillium iculi » neue mehrbas 
Fettsäure Cı7H2sOs (Lacton d. y-Oxy-ß.ö-dicarı. 
oxypentadecansäure) aus Glucose dch. — I 1108 

Penicillium spinulosum, neues dch. —-Spezis 
ze aufgebautes Methoxydioxytoluchinon 
En, Umkehr. d. Phototropismus || 

Polyporus hispidus s. Xylophagen. 

Rhizopus suinus, Vork. v. Phytohormonen 
(Auxin) I 2481; Trenn. wachstumsfördernder 
Substst. II 389. 

Rosellinia aquila, Morphologie, Biologie, Be. 
kämpf. II 2745. 

Rosellinia necatrix, Morphologie, Biologie, Be. 
kämpf. II 2745. 

Saccharomyceten s. Hefen, S. 4743. 

Schimmelpilze, Physiologie d. — (Klassifikat, 
Verbreit., Physiologie u. Kultur) II 3430; (chem. 
Zus. u. Kultur) 11 3430; (Schimmeln v. gepickelten 
Schafblößen) II 3904; Pergamentpapier als Träger 
v. —-Sporen II 2386; rote Flecken auf ver- 
schimmelter Butter I 598; Einfl. d. Emuls. auf d, 
Schimmeln d. Margarine I 1017; Bleich. in ge- 
gefärbtem Käse dch. — I 2397; — als Ursache d. 
katalyt. Zers. d. H2O>- Bleichbäder I 2391; 
Wachstum u. Steringeh. I 2964; Verf. u. Vorr. zur 
Zücht. zwecks Erzeug. v. organ. Säuren II 2889*: 
Einfl.: d. Nicotinzusatzes auf d. Wachstum I 887; 
verschied. Hefearten auf d. Wachstum u. «. 
physiol. Eigg. I 153; Überblick über d. Eigg. | 
1105; Verwendbark. v. verschied. C-Verbb. im 
Bau- u. Betriebsstoffwechsel II 1029; Mechanism. 
d. Bldg. organ. Säuren Il 887; Abhängiek. «. 
Citronen- bzw. Oxalsäureanhäuf. v. d. N-Nahr. 
I 539; Umwandl. d. A. in Citronensäure dch. — 
II 2198; Verwend. zur Herst.: v. Citronensäure 
aus Kohlehydraten (Zusatz v. Atmungs-Giften zur 
Nährlsg.) I 2908*; v. Gluconsäure aus zuckerhalt. 
Fi. I1 1383*; vergleichende Unterss. über d. Blade. 
v. Gluconsäure dch, — I 961; Invers. feucht ge- 
wordener Raffinade dch. — Il 3970; Einw. auf 
Textilfasern I 1313; —-Bekämpf. s. Arzneimittel 
Antiseptica, S. 4497; Desinfektionsmitiel, S. 4594; 
Konservierung, 8. 4819. 

Nachw. dch. Fluorescenz I 1728; Methth. zur 
Best. d. Schimmelzahl in Butter (Einfl. v. Temp. 
u. Bebrüt.-Zeit) I 1015; s. auch Aspergillus; 
Citromyces; Fadenpilze; Penieillium ; X ylophagen. 

Stereum hirsutum s. Xylı ophagen. 

Sterigmatocystis nigra, Einil. d. Alauf.d. Entw. 
II 3569; Mannit als Nahr.-Stoff d. Wahl I 2057; 
Oxydierbark. u. Wachstumsgeschwindigk. in 
Lsgg. v. Glucose, Citronensäure u. Bernsteinsäure 
bei verschied. pp II 3904; — für d. Gewinn. v. 
Citronensäure dch, Gär. I 1961. 

Teepilz, Kombucha (physiol. Studie) I 9; 
(Verwend. zur Herst. v. gluconsauren Salzen) u 
1383*; (Verwend. zur Herst. v. therapeut. wirk- 
samen Präpp.) II 1327*. 

illetia laevis s. Ustilagineen. 

Tilekia Tritici s. Ustü 

Torula sacchari, — feucht gewordener 
Raffinade dch. — II 397 

Trametes serialis s. X ER 

Ustilagineen, Isolier. v. Trimethylamin aus 
Sporen v. Tilletia laevis, d. stinkenden Weizen- 
n- c® ‚2108; ‚WEB; -Mechanism. d. Hg-Salze 
ıb poren (Tilletia Tritici) 
u 77. 








‚ holzzerstörende Pilze (Beschreib.) 


Xylophagen 
II 915; Biochemie d. Trockenfäule d. Holzes 
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(Zerfallsprodd. v. Spruceholz, d. v. Merulius 
lacrimans gebildet werden) I 829; Einw. v. Ar- 
millaria mellea, Polyporus hispidus u. Stereum 
hirsutum auf Holz Il 3427; Verwesen v. Crypto- 
meria dch. Hausschwamm I 2963; Mittel gegen 
Hausschwamm Il 3948*; Beziehh. zwischen d. 
Resistenz v. Fomes annosus u. Inhaltsstoffen bei 
Callitris spec. I 3078; antisept. Wrkg.: d. höheren 
Fettsäuren gegen holzzerstörende Pilze I 2964; v. 
Kohlenteerkreosot an Kulturen v. Fomes annosus 
u. Trametes serialis II 2516; v. Sulfitablauge auf 
holzschädigende Pilzarten I 1845. 

pimanthren (1.7-Dimethylphenanthren) (F. 85 bis 
86°), Konst. II 1439; Synth. aus 8-Methylnaph- 
thalin, Rkk., Derivv., Konst. II 1299; Bidg. aus 
d. Säure CıoH2804 aus Dioxydihydrodextropimar- 
säure II 1440. 

Pimanthrenchinon s. C16H1202. 

-Pimarsäure s. Dextropimarsüure. 

pimelinsäure, Darst. aus Malonsäuremethylester u. 
3-Vinylacrylsäuremethylester I 374; Choleinsäure 
aus — Il 2826. 

Identifizier. als p-Phenylphenacylester II 370. 

Pimpinellin (F. 117—119°), Isolier. aus d. Wurzel 
v. Pimpinella saxifraga, Eigg., Rkk., Konst. I 
2598. 

Pinabietinsäure (F. 176—177°), Vork. im Canada- 
balsam, Eigg., Rkk. I 1303. 

Pinachrom, Schutzwrkg. gegenüber lichtbiol. Vor- 
gängen II 3735; Hypersensibilisier.-Verss. mit — 
I 619. 

Pinachromblau, Hypersensibilisier.-Verss. mit — I 


619. 

Pinachromviolett, Schutzwrkg. gegenüber lichtbiol. 
bi 1 1 11 3735; Hypersensibilisier.-Verss. mit 
— 1619. 

Pinacyanol [1.1’-Diäthylilluminol-(2.2’)-jodid], Ad- 
sorpt. an AgBr I 1614; Farbenempfindlichk. II 
3675; Hypersensibilisier.-Verss. mit — I 619. 

Pinaflavol (2-p-Dimethylaminostyrylpyridinäthyl- 
jodid), sensibilisierende Wrkg. I 2045; Hyper- 
sensibilisier.-Verss. mit — I 618. 

Pinakol s. Pinakon. 

Pinakolin (Pinakolon, Methyl-tert.-butylketon) (Kp.74s 
103—106°), Darst.: aus tert. Butyl-MgeBr u. 
Acetylchlorid I 1773; aus Pinakolhydrat Il 3861; 
Umlager. v. unsymm. aromat. Pinakonen Il 533; 
—-Desaminier. I 1369; II 3557; Kondensat. mitt. 
Anilinäthyl-MgBr (Mechanism.) I 2830. 

Pinakon (Pinakol), (Kp.ıs 77—78°), Synth.: d. 
Hydrats aus Aceton II 3861; dch. d. Syst. Mg + 
MgJ2 (Mechanism.; Polemik) II 2960; Bldg. aus 
Aceton mitt. Pb-Na I 373; Umlager. v. unsymm. 
aromat. Pinakonen Il 533; Darst. v. Arsensäure- 
estern II 999; Neutralisat. v. As203 im Gemisch 
mit — I 1886; Überführ. in 2.3-Dimethylbutadien 
I 3162; II 1426; Übergänge v. aromat. substi- 
tuierten Pinakonen in Inden-KW-stoffe I 819. 

Pinakryptolgelb, Fluorescenzauslösch. v. — dch. 
Hydrochinon, Pyrogallol u. KCl II 2926; photo- 
graph. Wrkg. radioakt. Strahll. auf mit Chrom- 
säure u. — vorbehandelten Filmen u. Platten I 
"pr To nn. gegenüber lichtbiol. Vorgängen 

d. 


Pinakryptolgrün, Schutzwrkg. gegenüber lichtbiol. 
‚Vorgängen II 3735. 

Pinan (Dihydropinen), Vork., Eigg. (Bibliograph.) 
II 2249; Ramanspektr. I 914, 2684, 3153. 

Polarimetr. Analyse d. Syst. —, «a-Pinen, 

‚8-Pinen II 3274. 

Pinaverdol, Hypersensibilisier.-Verss. mit — I 619. 

akt. a-Pinen, Vork. (Übersicht) II 2249; Vork.: 
v. d- u. I-— im äther. Öl d. Harze v. Agathis 
Labillardieri Warburg I 2516; im äther. Öl v. 
Agonis Luehmanni II 2249: in californ. Citronenöl 
ll 3488; Vork. im äth. Öl: v. Eucalyptus Bi- 
costata II 2886; v. m: nr rariflora (Bailey) 
II 2885; v. Geijeraarten II 2886; v. Sciadopitys 
verticillata 8. et Z. (Isolier.) I 2247; —-Geh. d. 
Öls v. Skimmia laureola II 3490; Vork.: im 
Sternanisöl I 148; im Ylang-Ylang-Öl I 3121; 


in Terpentinölen (Geh.) II 3490; im poln. Ter- 
pentinöl I 1302; im Sulfatterpentinöl I 2243. 

Rotat.-Dispers. d. benzol. Lsgg. I 2839; 
(Berichtig.) II 368; Einfl. d. Temp. auf d. natürl. 
u. magnet. Rotat.-Dispers. v. l- u. d-— II 838; 
ultraviol. Rotat.-Dispers. in äthylalkoh. Lesg. 
1 1782; Ramanspektr. I 914, 3153; (v. d- u. 1-—) 
1 2684; Oberflächenspann, wss. Lsgg. I 2299. 

Dimerisat. I 62; II 53; Autoxydat. (Mechanis- 
mus) 1159; Oxydat. I 1091; (mit SeO2) II 3391; 
katalyt. Herst. v. Umwandl.-Prodd. II 1367*; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714. 

: BL. nenne in bei d. cutanen Applikat. 

Farbrk. mit Furfurol u. konz. H2$04 II 1045; 
polarimetr. Analyse d. Syst. hydriertes Pinen, 
—, ß-Pinen II 3274. 

rac. a-Pinen, Vork. im poln. Terpentinöl I 1302; 
Darst, Synth., physik. Eigg., chem. Verh., 
N-halt. Derivv., charakterist. Rkk. (Bibliograph.) 
II 2249; katalyt. Darst. aus Nopinen, katalyt. 
Umwandl. in Camphen Il 2109*. 

ß-Pinen s. Nopinen. 

Pinenchlorhydrat s. C10oH17Cl. 

Pine Oil s. Terpentinöl. 

Pineol, Verwend. zur Bekämpf. d. Fichtenmotte, 
+ Wacholderwurms u. Fichtennadelbohrers 

1287. 

Pinksalz s. Zinnchlorwasserstoffsäure, NHa-Salz. 

Pinocamphon (,„Trimethyl-4.7.7-bicyclo-1.7.5-hexa- 
non-3‘), Bibliograph. II 2249. 

Pinocarveol(,„Methenyl-4-dimethyl-7.7-bicyclo-1.7.5- 
hexanol-3“), Bibliograph. II 2249. 

Pinol (Kp.ı5s 76—85°), Bldg. aus d. Glykol CioH1s02 
aus Pinen, Eigg. I 1091. 

Pinonsäure (F.130—131°),Bldg. aus d.Verb.Cı10H1602 
aus Pinen I 1091. 

a-Pipecolin (2-Methylpiperidin), opt. Verh., Kon- 
figurat. II 714; Basenkonstante II 3208; Rk.: 
mit CS2 II 3474*; mit A. (+ Ni) I 2162. 

(+)-Pipecolinsäure (Piperidin-a-carbonsäure) (F.266° 
Zers.), opt. Dreh. v. — u. Derivv., Konfigurat. 
11 714, 2057. 

rac. Pipecolinsäure (F. 271—272°), Bldg. aus Säure 
C>H7Os5sN (aus Chinolizin -1.2.3.4 - tetracarbon- 
säuremethylester), Eigg., Hydrochlorid II 2967. 

Piperazin, Bldg. d. —-Ringes II 2187; Derivv. 
1 2182; Isolier. v. —-Derivv. aus Eiweiß; Synth. 
v. — u. Alkylderivv. I 956; substituierte Piper- 
azine II 712, 1023, 2652, 2653; stereoisom. 2.3.5.6- 
Tetramethylpiperazine II 713; —-S-Verbb. v. 
Te, As u. Sn Il 1279. 

Rk.: mit 8-Bromäthylphthalimid I 947; mit 
inositphosphorsaurem Fe Il 3741; Verwend. zur 
Herst. v. Weiß- u. Buntreserven unter Anilin- 
schwarz II 2734*; therapeut. Verwend. d. Hydro- 
jodids s. Jodimin. 

Piperidin, Bldg. aus 1-Chlorpiperidin u. CeHsMgBr 
1I 1179; Darst.: v. —-Alkinen I 2770%; v. —- 
Ketonen u. -Ketoalkoholen II 3306*; Entwässer. 
mit CaSO4 II 3960*; Brech.-Index bin. fl. Ge- 
mische mit — 11494; Leitfähigk. v. Piperidonium- 
pikrat in Pyridin Il 2155; Krystallisat. d. —- 
Glases II 1880. 

Ringschlußunterss. in d. —-Reihe I 1532; 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. a-ungesätt. Säuren 
ll 3705; katalyt. Hydrier. v. Gemischen mit 
Butyraldehyd (+ Ni) I 2163; Oxydat. mit PdCle 
I 2852; Herst. v. komplexen —-haltigen Cupri- 
cyanverbb. (zur Schädlingsbekämpf.) II 1349*; 
—-S-Verbb. d. Te, As u. Sn II 1280; Rk.: mit 
GeCls I 1508; v. Alkylderivv. mit CS2 Il 3474*; 
mit organ. Halogeniden I 2180; mit aromat. 
Verbb. (+ Na-Amid) II 361; mit aromat. Nitro- 
derivv. II 875; mit Alkoholen (+ Ni) I 2162; 
mit Dimethylsulfat u. Alkali I 657; mit Dithio- 
carbaminsäuren (Darst., Eigg., Rkk. v. Salzen) 
1 1227; mit Harnsäure I 681; mit CH2O (u. HaS) 
I 355; (u. Chinaldin-HCl) I 946; mit SO2 u. 
Aceton (tern. Verb.; Darst., Eigg.) I 933; mit 
Äthylidenacetophenon I 527; mit a-Brombenzal- 
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acetophenon II 1165; mit inositphosphorsaurem 
Fe li 3741; mit Phenylacetat bzw. o(p)-Nitro- 
phenyl-p-toluolsulfonat, Na-Verb. II 1179; mit 
#-Bromäthylphthalimid I 946; mit Phenol- 
phthalein (Salz; Darst., Eigg.) II 1919. 
Coniinähnl. Eigg. 1546; Verwend. als Weich- 
mach.-Mittel für plast. MM. I 1601*. 


n | 


perin, spontane Krystallisat. unterkühlter Schmel- 

zen I 1332; Verb. mit Silicowolframsäure I 1376; 

= als Einbett.-Mittel in d. Sedimentpetrographie 
899. 

Piperitolensäure, Hydrier. d. Methylesters I 1366. 

Piperitolsäure, Darst. d. Methylesters aus Piperi- 
tolensäuremethylester I 1366. 

Piperiton, —-Geh. d. äther. Öle v. kultivierten 
Eucalyptusarten Il 2885; Red. mitt. Bornyl- 
MgCl I 1092. 

Piperolidin s. CsHısN. 

Ultraviolettabsorpt. I 3170; Einfl. v. 

Kohle u. Silicagel auf d. Keim-Bläg. v. — 
nn 2131; spontane Krystallisat. unterkühlter 
Schmelzen I 1332; rhythm. Krystallisat. v. 
—-Schmelzen II 2284. 

Benzoinkondensat. II 2457; asymm. Synth. 
mit HCN (+ Chinin) II 2315; Rk.: mit @-Amino- 
pyridin I 525; mit Nitroäthan II 2847*; mit 
Dimethyldihydroresorein I 2330; mit Methylen- 
körpern in Ggw. v. Aminen I 3431; mit 2-Methyl- 
4-methoxy-5-isopropylacetophenon I 2170; mit 
2.3.7-Trimethylchromon II 1177; mit Malonsäure 
(+ Amine) II 3705; mit Diacetoresoreindiessig- 
säure Il 1631; mit Cyanessigsäure (Darst. v. 
$-Aryläthylaminen) II 856; mit y-Ketonsäure- 
estern I 3880; Überführ. in Homopiperonylamin 
II 862; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714. 

Mikrochem. Nachw. II 3751; Farbrk.: mit 
Prussoammoniaknatrium II 3923; mit Menthol, 
Eucalyptol u. Thymol I 2871. 

Piperonylsäure (F. 230— 232°), Bldg.: aus Piperonyl- 
nitrolsäure I 1781; aus 3.4-Methylendioxyzimt- 
säure II 2852. 

Piperylen («-Methylbutadien) (Kp.765,7 42—42,8°), 
Darst. aus 2-Penten-4-ol, opt. Ei Rkk., 
Homogenität I 1075; Polymerisat. -Konstante II 
2166; Addit. an Diacetylnaphthazarin 1 1670. 

Pipetten 8. Laboratoriumsgeräte. 

Piriareaktion, Limpricht-Piriasche Rk. zur Gewinn. 
v. Aldehyden I 1217. 

Pisolith, Entsteh. pisolith. Bauxite II 3214. 

Pistazienöl s. Fette. 

Pithecolobin, Isolier. aus Pithecolobium Saman 
Bentham, Eigg., Rkk., Hydrochlorid, pharmakol. 
Wrkg. II 2845. 

Pitocin s. Hormone-Hypoph hinterl, hormone. 
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Pitressin s. Hormone-Hypophysenhinterl, h 
mone. 

Pituglandol s. Hormone-Hypophysenhinterl 
hormone. 

Pituigan s. Hormone-H h hinterl. h 


YPVYPRY vr 




















mone. 

Pituikrin A s. Hormone-Hypophy derlapp 
hormone. 

Pituitrin s. Hormone-Hypophysenhinterlappenh 
mone. 

Pitutocin s. Hormone-Hypophysenhinterlappenh 





mone. 

Pivalinsäure (Trimethylessigsäure) (Kp.7ss 162 bis 
163°), Bldg. aus Trimethylacetamid II 2811; 
diamagnet. Susceptibilität = Be-Salzes II 2801; 
Einw. v. Na-Äthylat auf d. Äthylester II 45; 
Choleinsäure aus — II 2826. 

Placenta s. 


8. Hormone-Placentahormone. 
„ statist. Unterss. über d. — d. Dolerite 
d. westl. Basutolandes II 2948; Best. d. — in 
Doppelzwillingen nach d. Albit- u. Karlsbader 
Gesetz bei Unterss. mit Hilfe d. Universal- 
drehtisches I 2153. 
‚, Chemie d. Meer-W. in Bezieh. zur Pro- 


Plankton 
duktivität d. Meeres II 3857. 


Planticin, Pugmunbne I 834. 
Plaskon, Preß-M. (Harnstoff-CH2O- En, Entw, 
Eigg. I 881; 's. auch Harnstoffalde 


sationsprodukte. 
Plasma s. Blut-Blutplasma; Protoplasma. 
Mn, Synth. (Übersicht) I 1686; Konst. 


EN für d. Bekämpf. d. Malaria I 837: 
II 2205; —-Prophylaxe bei Vogelmalaria I 1395: 
(Vergleich v. —- u. Chininprophylaxe) I 1395: 
— u. Atebrin bei Malaria I 2863; II 2205; (außer. 
halb d. Krankenhauses) II 244. 

Mercurimetr. Geh.-Best. I 1808. 

Plasmon, serol. Nachw. in Wurst I 2782. 

Plastein, Natur I 3448; enzymat. Synth. II 1837, 

Plastex, — für Färbeapp. Il 1697. 

Plasticin, Plastometrie mitt. paralleler Platten |ı 
3443. 

Plasti(fi)zierungsmittel 8. Weichmachungsmittel. 

Plastizität, Plastizier. u. ihre Gesetzmäßigk. I 2130: 
physikal. Ansätze für d. Theorie d. plast. Fließen; 
11 347; Dimens.-Analyse d. plast. Fließens II 2611: 
Theorie d. schichtweisen Fließens II 3537; Fließen 
in plast. Materialien I 1752; Fließdruck v. Metallen 
bei tiefen Tempp. I 2816; Fließen fester metall, 
Aggregate II 3537; empir. Regel im Verh. plast, 
Körper gegen Druck 11 2923; elast. u. plast. Zu- 
stand eines zweidimensionalen unendl. Körpers, 
d. kreisförmig durchbohrt u. dch. eine gleich. 
förmige Spann. im Unendl. beansprucht ist 
I 2541; — u. Festigk. bei Einkerbb. I 3147. 

Plast. Dehn. v. «a-Eisenkrystallen II 3829; 
Temp.-Abhängigk. d. — u. Zugfestigk. v. Stein- 
salzkrystallen II 657; —: d. Steinsalzes in W, u. 
in trockenem Zustand Il 3665; u. Zerreißfestigk. 
v. unter W. gereckten Steinsalzkrystallen II 2786; 
plast. Fließen d. Marmors Il 3537; stat. Steifheit 
plast. Tones II 685; plast. Eigg. einer Dispers 
v. ZnO in Kerosen 1 2298. 

Einfl. d. Thixotropie auf —-Mess. II 2437: 
Plastometrie mitt. paralleler Platten II 3442; 
Meth. zur Best. d. — v. Tonen, Kaolinen u.a. 
plast. Stoffen mit zahlenmäßig ermittelbaren 
—-Koeff. II 2707; Pachimeter als Materialprüi.- 
Gerät bes. für Ton, Erdboden u. Mehl II 3442; 
Tr an streichbaren Anstrichfarben 

2774. 
Plastol 5a, Plastifizier.-Mittel I 1958*, 2390*. 
Plastol 5b, Plastifizier.-Mittel I 2390*. 
Plastol C II, Plastifizier.-Mittel I 2390*. 
Plastol C 11, Plastifizier.-Mittel I 1958*. 
Plastol . Plastifizier.-Mittel I 2390*. 
Plastomoll P, Plastifizier.-Mittel I 1958*, 2390*. 
Plastopal, Harnstoff-CH2O- Kondensat.-Prodd. (Be- 
schreib. an Hand d. Patente) II 3313; s. auch 
Harnstoffaldehydkondensationsprodukte. 

— als weltgeschichtl. Faktor I 1190; Früh- 
geschichte d. — (1735) II 1406; — in d. Goktscha- 
Peridotitmassiv (Armenien) 1 2519; röntgeno- 
graph. Best. v. Mineralien in —-Konzentraten v. 
Transvaal II 3074; W-Ringe in —-Konzentraten 
il 3379; Übersicht I 865, 1818. 


Gewinnung. 


Gewinn.: aus d. Erzen südafrikan. Lager- 
stätten II 2233; aus Erzen, Konzentraten usw. 
auf naßmetalluürg. Wege I 1825*; aus d. an- 
gereicherten Prodd. v. —-Erzen nach d. Amalgam- 
Verf. II 768*; Amalgamieren v. — enthaltenden 
Erzen II 1830*; Aufarbeit. v. —-haltigen Rück- 
ständen I 256, "2761. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eige. 


Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl entstandenen 
— -Schichten II 2284; Energieaustausch zwischen 
organ. Mol. -Strahlen u. —-Oberflächen I 1627: 
Elektronenbeug. dch. — I 1873, 3264; II 658, 
2144; Strahl. beim Beschießen mit langsamen 
Elektronen I 183; IH 667; Emiss. zwischen 50 u. 
500° I 1200; Durchlässigk. dünner —-Schichten 
im Wellenlängenbereich v. 0,25 bis 2,5 « II 2148; 
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Absorpt.-Koeff. für Röntgenstrahlen in d. Nähe d, 
L-Kanten II 3836; Lßs-Linie I 2285; Lys-Linie 

2285; Satelliten d. M-Serienlinien I 1755. 

Nichtleitende Modifikat. II 3366; Leitfähigk. 
gepreßter —-Pulver I 2142; Einfl. d. Unterlage 
auf d. Temp.-Abhängigk. d. elektr. Widerstandes 
dünner —-Schichten I 1497; thermoelektr. Kraft 
1 2556; negat. Emiss. beim Bombardement mit 
posit. Ionen I 497; thermion. Emiss. in Ja2- 
Dämpfen I 3039; Einfl. d. O2 auf d. therm. 
Elektronenemiss. d. — II 1894; Anwend. d. 
therm. Elektronenemiss. d. — zur Unters. d. 
Adsorpt. v. Dämpfen u. Gasen I 2938; Einfl. d. 
Reib. auf d. Photoeffekt II 844; Wrkg. adsor- 
bierter Gase auf d. photoelektr. Emiss. II 1893; 
vektorieller photoelektr. Effekt in dünnen Filmen 
v. Alkalimetallen auf spiegelnden — -Oberflächen 
1 3155; neues photoelektr. Phänomen II 3675; 
photogalvan. Elemente mit —-Elektroden II 2600; 
Unterss. über Dest.-Kathoden aus reinen —- 
Fäden mit Ba-Überzug I 1757; Wrkg. v. Ambly- 
gonit-Überzügen auf —-Elektroden bei d. Stick- 
oxydbldg. im elektr. Lichtbogen I 1633; Funken- 
verzöger. bei Verwend. v. ausgeglühten —- 
Drähten I 1633; elektr. Eigg. v. —-Lsgg. in Au 
1 497; anod. Polarisat. v. glattem u. platiniertem 
— 1 1201; Einfl. v. Hochfrequenzströmen auf 
polarisierte —-Elektroden II 2933; period. 
Schwankk. d. Potentials an anod. polarisierten 
— Elektroden in H2-gesätt. verd. H2S04 II 2932; 
Einfl. d. Oberflächenbeschaffenh. d. —-Elek- 
troden auf d. Stromleit. in dielektr. Fll. I 1994; 
Potential v. luftumspülten —-Elektroden gegen 
wss. Lsgg., ohne spezif. oxydierend-reduzierende 
Eigg. 11 984; Kinetik d. Gaselektrode I 359; Rkk. 
an einer —-Kathode in salpetersauren Lsgg. 
II 2932; EK. d. Kombinat. Ag-AgCl/n-KCI+ 
Puffersubst. + Chinhydron/— II 2933; elektrolyt. 
Abscheid.: aus anhydr. NHs I 918; d. Po auf — 
ll 1756; Abscheid. radioakt. Elemente auf mit 
H2 beladenem — II 1749; H-Eifekt in Ggw. v. 
—-Schwarz II 3208; Strukt.-Empfindlichk. d. 
Magnetism. in — I 919; magnet. Moment I 2295. 

Temp.-Abhängigk. d. spezif. Wärme I 920; 
spezif. Wärme unter stabilen u. nichtstabilen 
Bedingg. II 3683; Nachhinken v. —-Widerstands- 
thermometern II 847; Vergl. zweier —-Wider- 
standsthermometer mit d. He-Thermometer II 
1599; Fließdruck bei tiefen Tempp. | 2816; Erhol. 
v.d. Folgen d. Kaltbearbeit. II 3296; piezoelektr. 
Best. d. Zerreißfestigk. v. —-Fäden II 657; 
elektrostat. Potential an Phasengrenzen I 2560; 
Beweglichk. v. Po-Atomen auf einer —-Folie 
11 331; Adsorpt. v. Hz: dch. — (Kinetik) II 990; 
(Adsorpt.-Wärme) I 1999; (n. u. anomale Ad- 
sorpt.) II 3211; dch. platinierte Holzkohle II 990; 
dch. —-Mohr I 1888; Fäll. v. —-Mohr I 1887; 
Dan. v. Gasen auf d. Stabilität v. —-Solen II 
849. 


Chem. Verhalten. 


Rk. mit BrFs I 1212; Angriff v. J auf — II 

Pa Einw. v. Oxyden auf — bei hohen Tempp. 
1771. 

Katalyt. Zers. d. H202 dch. —-Mohr I 2807; 
Temp.-Koeff. d. therm. Zers. v. NHsan — 11193; 
—-Katalvse d. Einw. v. Hydrazin auf wss. Ni- 
Salzisgg. I 1070; Zerfall v. N2O am glühenden — 
11 825; Rk. zwischen N2O u. H2 an — II 3515; 
—-Katalysatoren für d. Red. v. SO2 mit Hz u. 
CO im Temp.-Gebiet v. 380—850° I 2278; — als 
H2S04-Kontakt I 1130; Oxydat.: d. P-Dampfes 
bei niederen Drucken in Ggw. v. — II 3356; d. 
H3POs dch. W. in Ggw. koll. — II 3050; Einfl. v. 
—-Schwarz auf d. Rk. zwischen NaJOs u. H3PO2 
I 1751; therm. Ionenemiss. während d. katalyt. 
Verbrenn. v. CO-O2-Mischsch. an einer Pt-Ober- 
fläche II 1412; therm. Zers. v. gasförm. Propion- 
aldehyd an einer —-Oberfläche I 342; katalyt. 
Wrkg.-Grad gegenüber d. Methanolzerfall I 1623; 
Geschwindigk. d. katalyt. Hydrier. in A. an Pt- 


4985 


Platinverbindungen 


Oxyd-Schwarz II 1117; Hydrier. v. Bzl. mit — 
I 2279; Verh. d. an SiO2-Gel adsorbierten Me- 
thylenblaus in Ggw. v. Hzu. W. gegenüber dis- 
persem — I 199; Wrkg. als Katalysator bei d. 
Fetthärt. I 1017. 


Biolog. Wrkg. 
Wrkg. v. koll. —-Lsgg. auf d. Wachstum trans- 
plantabler Rattencarcinome Il 403. 


Technik. 


Gießen unter Vakuum I 1947; Verdampf. im 
Vakuum (v. einem W-Draht) II 408; Brauch- 
bark. v. Pt/Pt-Re- u. Rh/Pt-Re-Thermoelementen 
1 841; II 3441; — in d. Elektrochemie I 865; 
fl. Ag (aus — u. Au) Herst., Verwend. in d. Ke- 
ur 1 1283; — in d. Zahnheilkunde I 865; U 

9. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: dch. katalyt. 
Red. v. Ni-Salzen II 94; mit SnCla (colorimetr.) 
11 3584; v. Pallado- u. Irido-— d. Handels (Probe 
auf d. Probierstein) I 3206; potentiometr. Best. 
mit CuCl-Lsg. II 2494; Vermeid. anod. —-Ver- 
luste bei d. Elektrolyse alkal. insbes. ammoniakal. 
Lsgg. dch. Zusatz v. Hydrazinsulfat oder Hydr- 
oxylaminsulfat Il 3584; polarograph. Unterss. mit 
d. Hg-Tropfkathode (Herabsetz. d. H-Über- 
spann. dch. Spuren —) II 3920; Trenn.: v. Ir I 
2356; v. Rh I 2357; Einfl. v. —-Elektroden auf 
d. Genauigk. d. Chinhydronelektrode I 2613; 
Wiedergewinn. v. — u. Einstellen d. HzPtCle- 
= (zur Best. d. Kali-Geh. v. Düngemitteln) 

2614. 

Bibl.: Affinage des — u. seiner Begleitmetalle 
[russ.] I [3111]; Auffind. u. Förder. v. — [russ.] 
11 [286]; s. auch Wollastondrähte. 


Platinverbindungen, Unterss. an „Magnus-Salzen‘“ 


(„überzähl.‘‘ Isomerien) I 623; neue Art kom- 
plexer — d. Pt! u. PtV I 1771; Strukt.: d. iso- 
meren Diamminoplatochloride, Entdeck. eines 
dritten Isomeren (Strukt.-Isomerie) II 1407; d. 
einfachen u. gemischten Tetramminplatodihalo- 
genide II 1408; d. Tetramminoplatinchlorids I 
2012; Dichinolinoplatochloride (Pt mit d. Ko- 
valenz 4) 11 5540; Doppelselenocyanammine Il 
2282; opt.-akt. Koordinat.-Verbb. II 3203; Flock. 
v. Lecithinsolen mit [Pt(en)s](NOs)4 I 2936; Einf!. 
d. Abschirm. mit Hg auf d. photochem. Kinetik 
1/10 000-mol. Lsgg. v. PtCl«(OH)2H2 II 503. 

Platincarbonyle, Magnetism. I 31. 

Platin (IV)-chlorid, Einw. v. Kohle auf gel. — 
11 3691; Einfl. auf d. V2Os-Red. mitt. konz. HCl 
II 3049; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. 
Kaninchen I 3198. 

Platin(IV säure, Elektrolyse 
1 1201; Rkk. mit Ameisensäure, Na-Formiat u. 
Formaldehyd I 1887; Einstellen d. —-Lseg. (zur 
Best. d. Kaligeh, v. Düngemitteln) I 2614. 

Cs-Salz, Krystallstrukt. II 2012. 

Rb-Salz, Krystallstrukt. II 2012. 

Platin (Il)-cyanwasserstoffsäure, Ba-Salz, 


Mg-Salz, Krystallstrukt. II 169. 
ide, Bldg. (Angriff v. J auf Pt) II 188. 

P' erungen, thermoelektr. Kraft I 2556; 
en in d. Zahnheilkunde (zahnärztl. Legierr.) I 865; 

1959. 

Au-—: Röntgenunters. I 784. 

Cr-—: ferromagnet. — I 1426. 

Fe-—: Härte, Mikrostrukt. u. Temp.-Koeif. 
d. elektr. Widerstandes I 2992. 

Ir-—: Härte, Mikrostrukt. u. Temp.-Koeff. 
d. elektr. Widerstandes I 2761; — in d. chem. 
Industriezweigen II 1069; Einfl. v. Wärmebehandl. 
auf Aufhängg. aus feinen —-Drähten (bei Waagen) 
II 3442; spektralanalyt. Unters. I 1272; Nachw. 
v. — d. Handels (Probe auf d. Probierstein) I 
3206. 
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Mo-—: gegen starke Säuren u. Basen be- 
ständige — v. hoher Härte II 1685*. 

Pd-—: Konz.-Abhängigk. d. magnet. Suscep- 
tibilität II 1756; — in d. chem. Industriezweigen 
II 1069; Nachw. v. — d. Handels (Probe auf d. 
Probierstein) I 3206. 


Re-—: Thermoelement aus — (gegen Pt) 
(zur Mess. v. Tempp. bis 1600°) I 841; II 3441. 
Rh-—: — in d. chem. Industriezweigen II 


1069; Verwend. in Thermoelementen II 102*; 
spektralanalyt. Unters. I 1272. 

W-—: gegen starke Säuren u. Basen be- 
ständige — v. hoher Härte II 1685*. 

Platinoxyd, Geschwindigkk. d. Hydrier. an 
—-Pt II 1117. 

Platinsulfide, Abscheid, v. —-Filmen auf 
Metallen I 194. 

Platinmetalle, Entdeck. II 650; spektrograph. Un- 
terss. über d. Verteil. d. — in d. Mineralien d. 
südafrikan. Pt-Lagerstätten I 1215; Gewinn. II 
285*; Verbessern d. Eigg. mitt. Li II 285*; 
—-Legierr. u. ihre Vergüt. I 286*; —-Legierr. 
für Goldfederspitzen I 2093*. 

Spektralanalyt. Unterss. I 1272; Nachw. dch. 
katalyt. Red. v. Ni-Salzen II 94; Oberflächen- 
wrkgg. d. — an Probierkörnern Il 3143. 

Platinoid, Wärmeleitfähigk. I 1636. 

Plattieren s. @alvanotechnik; Metallüberzüge. 

Pleochroismus, zirkular-pleochroit. Eigg. u. Doppel- 
brech, krystalliner Fll. I 1481. 

Plessit, — im Zustandsdiagramm Fe-Ni-P II 1409. 

Plüsch s. Baumwolle. 

Plumbagin (F. 75—76°), Isolier. aus Plumbago 
rosea, Derivv., physiol. Wrkg. II 1459. 

Plurafilbraun B, I 586, 2644. : 

Plurafilfarbstoffe, I 741; 11620; — für Mischgewebe 
(mit Acetatseide) I 2333; (für Unitöne) Il 3162. 

Plurafilgelb R, I 3229; II 620. 

Plurafilgrün 3B, I 3229; Il 620. 

Plurafilmarineblau B, I 586, 2644. 

Piurafilorange R, I 3229; II 620. 

Plurafilrot B, I 3229; II 620. 

Plurafilschwarz B, I 586, 2644. 

Plutoformschwarz BL, Darst. II 2732. 

Plutoschwarz F extra s. Anilschwarz 2 F. 

„Plykrome‘“ s. Eisen. 

Pneumitren, Zus., Verwend. als Schnupfenmittel I 
3461. 

Pneumokokken s. Mikroben. 

Poco (Neolit), Verwend. zur Textilveredl. II 2259. 

Pocorin, Verwend zur Imprägnier. II 2259. 

Podocarpinsäure, Überführ. in 4-Methylphenanthren 
(Methanthren) I 63. 

a-Podocarpren (F. 50°), Isolier.: aus Podocarpus 
macrophylla, Eigg., Hydrier., Hydrochlorid I 
2028; aus d. äther. Öl v. Sciadopitys verticillata S. 
r Z, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. I 2247; Oxydat. 

2028. 

ß-Podocarpren (Kp.s 188—190°), Isolier. aus Podo- 
carpus macrophylla, Eigg., Hydrier., Hydro- 
chlorid I 2028; Oxydat. I 2028. 

y-Podocarpren (F. 197—199°), Bldg. aus @- bzw. ß- 
Podocarpren-Hydrochlorid, Eigg. I 2028. 

ö-Podocarpren (F. 65°), Isolier. aus d. äther. Öl v. 
Sciadopitys verticillata 8. et Z, Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv., Konst. I 2247. 

Podophyllin s. Harze-Naturharze ( Podophyllumharz). 

Podophyliomerol (2-Methyl-6.7-methylendioxynaph- 
thalin) (F. 129—129,5°), Darst. aus Podophyllo- 
meronsäure, Pikrat II 3726. 

Podophyliomeronsäure (6.7-Methylendioxy-2-me- 
thyinaphthalin-3-carbonsäure) (F. 239—240°), 
Konst,, Abhau II 3414; Darst., aus Pikropodo- 
phyllin (Eigg., Rkk., Derivv., Konst.) I 3186; 
(bzw. Podophyllotoxin, Rkk., Methylester, Konst.) 
il 3413; Rkk., Derivv., Konst. II 3726. 

Podophyllotoxin (F. 114—118°), Konst. II 3414; 
(Rkk.) II 3725; Isolier. aus „Podophyllinum in- 
dicum‘, Eigg., Rkk., Isomerie mit Pikropodo- 
phyllin, Acetylderivv., Konst. I 3186; Isolier., 
Rkk., Derivv., Konst. II 3413. 
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Podophylisäure (F. 163—165°), Darst. aus Podo- 
phyllotoxin bzw. Pikropodophyllin, Eigg., Rkk 
Na-Salz, Methylester I 3186; Oxydat. II 372; 

Pökeln s. Fische; Fleisch. a 

Poirriersblau, Verwend. als Indicator II 2688, 

Polarbrillantrot 5 B konz., I 2773. 

Polargelb 3 G konz., I 586, 742. 

Polarimetrie, Polarisat.-Vorr. I 3474*; photoelektr 
Polarimeter Il 3123; polarimetr. Analyse tem 
Systst. (Sterine) II 3274; Polarisat.-Mikroskop u. 
Polariskop (Saccharimeter) für d. Papierindustri« 
II 471; s. auch Zuckerfabrikation. 

Polarisation, elektrolytische, Theorie d. Konz.-— || 
2935; selekt. Permeabilität u. — II 347; chem. 
Natur d. Oxydschichten bei anod. — I 23%: 
Ionendichte in d. Umgeb. einer polarisierten 
Elektrode I 1200; absol. Größe d. Diffus.-Stromes 
in bewegten Elektrolyten II 1895; Grenzströme 
bei anod. — v. Metallen in wss. Lsgg. II 1895: 
Depolarisat.-Strom im Capillarelektrometer I 360: 
Einfl. v. Hochfrequenzströmen auf polarisiert« 
Elektroden II 2933; Anlaufschichten v. anod, 
polarisierttem Cu u. Ag in polysulfidfreier Nass- 
Lsg. 1 1749; anod. — v. glattem u. platiniertem Pt 
1 1201; period. Schwankk. d. Potentials an anod. 
polarisierten Pt-Elektroden in H2-gesätt. verd, 
H2S04 II 2932; — v. Pt-Elektroden bei elektro- 
metr. Titratt. mitt. Elektronenröhre II 248; 
—-Kapazität v. Hg-Elektroden I 917; Ionen- 
polarisat. in Festkörpern II 2928; elektr. Leit- 
fähigk. u. Hochspann.-— an Salpeterkrystallen 
II 1894; Korros.-Schutz v. Fe, d. in belüftete 
Salzisgg. getaucht ist, dch. kathod. — I 283; 
—-Mess. nach d. direkten u. d. Kommutator- 
meth. II 2933; polarograph. Unterss.: d. Grenz- 
ströme d, elektrolyt. Abscheid. v. Metallen u. v. Ha 
1 498; d. Verschwindens d. Adsorpt.-Ströme beim 
elektrocapillaren Nullpotential I 499; mit d. Hg- 
Tropfelektrode I 30, 499; Il 1042, 1659, 3920; 
s. auch Leitfähigkeit, elektrische; Passivität; Po- 
tentiale,; Überspannung. 

Polarisation, optische, Einfl. d. Kernspins auf d. — 
dch. Elektronenstoß angeregter Strahl. Il 1886; 
— d. Strahl. v. Metallen bei Beschieß. mit lang- 
samen Elektronen II 1751; — d. v. bewegten u, 
ruhenden Teilchen d. H-Kanalstrables emittierten 
Lichtes II 3836; Richt.-Verteil. d. dch. ultra- 
violettes polarisiertes Licht am K-Atom ausgel. 
Elektronen I 1753; Einw. v. polarisiertem Licht 
auf Sperrschicht-Photozellen I 3389; — v. Elek- 
tronen 8. Elektronen. 

Depolarisat. d. Streulichtes in Ar u. CH« Il 
3057 ; —-Effekt d. Rayleighlinien II 3839; Rotat.- 
— ferromagnet. Körper I 1495. 

Unters. polarisierter Fluorescenz mitt. Nicol, 
Photozelle u. Verstärker I 23; Unters. v. koll. 
Lsgg. mitt. — ihres Streulichtes I 1206; —-Un- 
terss. d. Passivität v. Fe u. Stahl I 2432; s. auch 
Atomstruktur;, Elektronen; Mikroskopie; Photonen; 
Ramaneffekt; Rotation; Spektrum; Zuckerfabri- 
kation. 

Polarorange R, kolloidchem. Gesichtspunkte beim 
Färben v. Wolle mit — I 2771. 

Polarrot GBD conc., I 2241. 

Poleiöl s. Öle, ätherische. 

Polianit s. Manganoxyde: MnOe2. 

Polieren, Studien zur Metallpolier. I 997, 998; 
Strukt. polierter Festkörper II 3669; Oberflächen- 
strukt. v. polierten Metallen I 1820, 3107; II 283; 
Wert d. Metallpolitur (Einfl. auf Festigk.-Eigg., 
Korros.-Beständigk. u. katalyt. Wrkg.) II 1505. 

Einfl. d. Oberflächenschichten auf Reflex.- 
Mess. II 2163; Einfl. d. — auf opt. Konstanten 
v. Cu II 837. 

Probleme d. Glas-— (Poliermittel) I 2624. 

Automat. — v. Metallen mitt. MgO I 867; — 
v. nichtrostendem Stahl II 432; elektrolyt. — v. 
Fe u. Stahl II 3620*; Poliermethth. für metallo- 
graph. Gußeisenproben II 3775; Trommelpolier- 
verf. bei galvan. Überzügen I 1147; — als Vor- 
bereit. zur Plattier. II 2520. 
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Gesundheitsgefahren bei Polierarbeiten II 3588. 
Bibl.: Beiz-, Lackier- u. Polierverff. für Holz, 
ihre Gesundh.- „Gefahren u. deren Verhüt. 1 [1560]; 

s. auch Metallographie. 
Poliermittel, Übersicht d. Patente II 1577; Polituren 
7 Reib. (Wachsemuls. ‚„N.R. [Plastic] Wax“) 


I etall- — (Überblick) II 3782; (Verschieden- 
heiten) II 3465; (weiße Pigmente) 1 998; (Metall- 
un unter Zusatz v. Seife, Paraffin, Gelatine o. 

gl.) 1 171*; (Gemisch v. Kaolin, Talk u. Kar- 
feime hl) II 1577*; (aus W., Terpentinöl, NHs- 
Lsg., Ölsäure, Petroleum u. Nitro-Bzl.) II 1577*; 
Mittel zum Entfern. d. auf Metallflächen beim 
Erhitzen entstehenden Ndd. Il 1578*; „Black 
magnetic rouge‘‘ für Stahloberflächen II 1231; 
— für Messing, Nickel, Glas, Holz, Emaille u. a. 
1 1864*; Kornstrukt. a. Polierscheibe I 998. 

Behandl. v. Glaspolierfilz I 3376*; II 3659*: 
Schleifleinen aus Kautschukumwandl.-Prodd. I 
1536*; Herst. aus gekörntem Schleifmittel u. 
Kunstharz I 1703*, 

Beiz-, Lackier- u. —, Zus. u. physiol. Wrkg. 
II 1035; —: aus Mineralöl, Terpentin, Weinessig, 
SbCls (u. Glanzmittel) I 617*; (u. CuSOs4-Lsg.) I 
#17*; aus Misch, v. Cellulosederiv. u. Kunstharz 
1 3376*; aus Polyvinyläthern II 3483*; aus Ge- 
misch v. Wachs, Fettsäure, Schleifmitteln u.a. 
11 3350*; aus Paraffin, Stearin, Ceresin, Bienen- 
wachs, Terpentin- u. Lavendelöl I 1863*; aus Öl- 
lack u. PAe. I 171*; harzfreies — auf Grundlage v. 
Lösungsmm. für Celluloseester I 171%; —: für 
Holz u. Fournier I 3376*; II 3349*; für Auto- 
mobile u. Möbel II 3349; für Lackoberflächen I 
1011*; für Leder I 1863*; Herst. v. lackierten u. 
polierten Oberflächen II '301*. 

Bibl.: Fabrication des cirages et produits 
d’entretien. Cirages solides, liquides et päteux. 
Crömes pour chaussures. Graisse pour le cuir. 
Brillants pour metaux. Encaustiques. Mixtures 
pour le detachage Il [1579]; s. auch Bohner- 
massen;, Putzmittel; Reinigung u. Reinigungsmittel. 

Pollen, wirksame Substst.: d. Gramineen-— (hista- 
minähnl. Subst. im Roggen-—) I 2337; d. — d. 
Ambrosiapflanze I 1115; d. — d. großen u. kleinen 
Ambrosiapflanze (Identität) I 1386; d. — v. 
Phleum pratense (Timothee-—) 11723; — -analyt. 
Braunkohlenforsch. I 322; II 1727; Membran d. 
Sporen u. — (Best. d. Polymerbitumens d. 
Braun- u, Steinkohlen) I 3245; (Isolier. d. Polymer- 
bitumens aus Kohlen) II 150; (Pollenin aus d. 
Braunkohle d. Geiseltales) I 3246; (therm. Verh. 
d. Sporopollenine) II 1103; (Inkohl.-Temp. d. 
Steinkohlen) II 1103; Nachw. v. Auslandshonig 
dch. d. —-Analyse I 1015. 

Pollenine, Sporo-—: verschiedener Kohlen I 3246; 
aus d. Braunkohle d. Geiseltales I 3246; therm. 
Verh. d. Sporo-— II 1103. 

kenn Herst., Eigg. 1 „148; s. auch Harnstoff- 


Pollucit, Collinssche Zahl I 2006; chem. . 11 3541; 
Anreicher. v. Ekacäsium aus — I 2149 

Polonium (Radium F), Konzentrier. aus akt. PbNOs 
II 2028; mikrocalorimetr, Mess. d. Halbwertszeit 
I 2928; durchdringende Strahl. d. — I 1989; 
Reichweite d. a-Strahlen II 829, 2594; Absol.- 
Mess. d. Geschwindigk. d. Hauptgruppen d. a- 
Teilchen II 1587; Auftreten v. kontinuierl. Spek- 
tren bei Kathodenstrahlbombardement v. — in 
Ggw. v. Basen 1 787; elektrolyt. Nd. v.—:inalkal. 
Umgeb. I 2283; auf verschiedenen Metallen u 
1756; elektrochem. Abscheid. v. Ra E u. — ohne 
Ra Du. v.— ohne RREII 3517; Kolloidaleigg. 
d. — 1 922; Beweglichk. v. —-Atomen auf einer 
Pt-Folie IT 331; Verh. bei d. Krystallisat. v. 
Metallen II 11; Verh. v. — u. ThB zu anderen 
Metallen II 2028; komplexe wre Ir — -Ionen 

ML. 2806; Benizifuget. 2 _r Lsgg. II 1151. 


Polyäthyleno: Yo d (Ath 
Polyamide orydi O ED: 
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Polysaccharide 


Polybasit, —-Photozelle I 791. 

Polyester s. Ester. 

Polygalit (Polygarit) (F. 142—143°), Isolier. aus 
a (Polygala) tenuifolia, Rkk., Konst. II 

Polygarit s. Polygalit. 

Polyhalit, — aus Texas-Neumexiko als Kaliquelle 
für Kunstdünger II 2513; Kali aus — dch. Red.- 
Verf. (Vorverss. mit H2) II 2855. 

Polylävane, natürl. — (Kohlenhydrate d. Topinam- 
bur) 11 3221. 

Polymerisation, Zusammeniass. d. neueren Anschau- 
ungen über d. — u. De-— I 2100; —, Auee\ 
u. Kondensat. (Beziehh. zur Konst,) 1 1985; 
Bezieh. zum Kp. organ. Verbb. II 2434; Mecha- 
nism. d. — I 2173; II 2620; (unter hohem Druck) 
1 2705; (Kettenrk. in d. Lack- u. Farbenindustrie) 
II 2246; —-Geschwindigk. I 2829; II 2166, 2167; 
Polymere u. — I 386, 387, 3161; II 1425, 2117; 
— u. Kondensat. I 1651; — u. Ringbldg. I 2471; 
11 193, 194, 195; hochtourige Rührapp. zu —-Rkk. 
u 2487; s. auch Assoziation; Fette; Hochpolymere 
Verbindungen. 

Polymethinfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Polymorphie s. Allotropie. 

Polynucleotidase s. Enzyme-Nucleotidasen. 

Polyoxymethylene s. Formaldehyd. 

Polypeptidasen s. Enzyme-Peptidasen. 

Polypeptide, Begriff d. Akropeptide I 2959; neuere 
—-Synthth. (Zusammenfass.); Aufbau u. Abbau 
im Gebiet d. Eiweißstoffe II 1187; Strukt.: d 
einfachen — d. Glycins I 2312; d. — u. proteolyt. 
Fermente I 2960; Verh. v. aus l-(+)-Alanin auf- 
gebauten — gegenüber verd. Alkali u. Fermenten 
11909; physikal.-chem. Verh.: v. aus l-(+)-Alanin 
aufgebauten — I 807; v. aus d.l-Alanin auf- 
gebauten — I 2454; v. Glutathion (S-S) enthal- 
tenden — u. ihr Verh. gegenüber Fermenten II 
1187; Verh. v. Oxyacyl-— gegenüber Fermenten 
I 958; Sulfonier. II 1922; s. auch Dipeptide; Pep- 
tide; Tripept tide. 

Polyphenyldunkelblau SR, I 2773. 

Polyphenylschwarz SB, I 2773. 

Polyphenylischwarz SG, 1 2773. 

Polyporus s. Pilze-Xylophagen. 

Polyprane s. Kautschuk. 

Polypropylenoxyd s. C3HsO (Propylenoxyd). 

Polyricinolsäure s. Ricinolsäure. 

Polysaccharide, pj}-Abhängigk. d. Mol.-Größe II 
1006; Mol.-Strukt. II 1006; Fehlerquelle bei d. 
Konst.-Best. (Polem.) I 2020; II 1005, 1006; Vers 
einer Erklär. d. Isomerien H 2830; Unters.: über 
— (Nachw. d. Pyranosestrukt. d. Xylans) I 1224; 
(Mol.-Strukt. d. Cellulose) II 3222; (Mol.-Strukt. 
d. Glykogens) II 3223; an Rkk., d. zur Chemie d. 
— in Bezieh. stehen (—-Synth. dch. Acetobacter 
xylinus aus Kohlenhydraten u. verwandten 

Verbb.) I 85; (Strukt. d. Lävans, d. dch. Einw. 
v. Bacillus subtilis auf Rohrzucker entsteht) I 
2020; (Bldg. v. Dextran dch. Leuconostoc mesen- 
terioides) I 2020; (Darst., Trenn. u. Identifizier. 
d. isomer. Bromäthylidenglycerine) I 2021; 
(Strukt. d. Cellulose, d. dch. Synth. aus Glucose 
mitt. Acetobacter xylinus entsteht) 12021; (Größe 
d. Winkels zwischen d. *zwei Valenzbindd. 
d. O-Atoms in organ. Verbb. u. Strukt. d. Glu- 
cose) II 2629; neues Verf. zur Herst. v. —-An- 
hydriden I 809; (neues ren Qa-4- 
Glucosidolävoglucosan) I ı 

Hydrolyse I 3167; Ainetik) I 3167; Abbau 
mitt. HF I 1439*; II 1990 

Poly-—HsPOs d. Kurtoftelstärke II 3067; 
(Bedeut. d. gekoppelten H3PO3 für d. elektr. Lad. 
v. Stärkesubstanzen) Il 3067; Reserve-— d. 
Bockshornkleesamen (Verdaulichk., Schicksal w Br 
rend d. Keimzeit) II 3105; Abtrenn. d. 
Lipoidfraktt. d. Leprabakterien 1 2339; ie 
chem. Eigg. d. spezif. — v. Pneumococcus (Vis- 
cosität u. Leittählgk ) I 2964; Zers. d. Kapsel- 
Poly-— d. Pneumokokken d. Typus III dch. 
ein Bakterienenzym I 1112; spezif. u. unspezif. 

















ET 27 





® vr ie 





Polysaccharide 4988 


— d. Pneumokokken d. Typus IV I 1111; spezif. 
—-Antigen aus Pneumokokken d. Typus Z I 3078; 
Rolle d. 1. spezif. Subst. bei d. peroralen Immuni- 
sier. gegen Pneumokokken d. Typus I II 724; 
spezif. — d. Tuberkelbacillus II 3107; Veränderr. 
dch. schwache Säurehydrolyse in d. chem. u. 
biol. Eigg. d. — MB-200 d. humanen Tuberkel- 
bacillen II 3107; spezif. präzipitierendes — aus 
B. dysenteriae (Shiga) I 693; serol. Unters. d. — 
d. Meningococcus, Bac. anthracis, Bac. proteus, 
Bac. subtilis u. Bac. mesentericus I 3078; Kom- 
binat. v. Bakterien-— u. Kollodiumpartikeln als 
Antigene I 1111; s. auch Kohlenhydrate; Zucker- 
(arten). 

Polysan, chemotherapeut. Beeinfluss. d. dch. Gifte 
experimentell verursachten Leber- u. Nieren- 
schädigg. mitt. — I 835. 


. Terpene. 

En, — für Unitöne auf Mischgewebe 
II 3162. 

Polythionsäuren, Konst. d. Anionen II 1900; techn. 
Thionatchemie II 1765, 3036, 3648. 

Polyvinylacetat s. C4H602 u. Harze-Kunstharze. 

Polyvinylalkohol s. C2H4O u. Harze-Kunstharze. 

Polyvinylchlorid s. C2aHsCl u. Harze-Kunstharze. 

Polyzime P s. Enzympräparate. 

Pomelin, Löslichk. in Lsgg. verschied. Na-Salze I 
3073. 


Pomeranzenöl s. Öle, ätherische-Orangenöl. 
Pomosin, Verwend. in d. Kosmetik I 101. 
Ponceau 2 R, Unterscheid. v. Ponceau 3 R II 1385. 
Ponceau 3 R, direkte elektrometr. Titrat. II 1482; 
Unterscheid. v. Ponceau 2 R II 1385. 

Ponceau SX, direkte elektrometr. Titrat. II 1482. 

Ponceaufarbstoffe, — in d. modernen Farblack- 
fabrikat. II 2535. 

Ponsol blue double paste s. Indanthrenblau GOD 
(dopp. Teig). 

Porit, Präp. zur Mehlveredl. (Wrkg. v. klin. Stand- 
punkt) I 1963. » 

Porosität, Durchlässigk. feuerfester Stoffe I 3101; 
Zusammenhang v. Kornverteil. u. — in Silica- 
steinen I 567; Luftdurchlässigk. v. Zementmörtel 
II 2095; — v. Sand verschiedener Korngröße 
11 588; Gasdurchlässigk. als Meth. für d. Unteres. 
v. Schamottescherben (App.) II 2510. 

Beeinfiuss. d. Durchlässiek. v. Holz dch 
chem. Behandl. HI 512; Einfl. d. Festsubst. u. 
Dicke auf d. Luftdurchlässigk. v. Papier II 3806; 
Best. d.—: v. Papier Il 1551; v. Textilien II 2261. 

Best. II 3442; Durchlässigk., ihre Mess. u. 
Wert. (Unterschied zwischen Durchlässigk. u. —) 
11 478; Best. d. Porenweite v. Ultrafiltern I 1208; s. 
auch Baustoffe; Capillarität; Diffusion; Massen, 
poröse; Permeabilität. 

;„ —-Synthth. (Synth. v. Hämin III) 
I 953; (Heptamethylmonopropionsäureporphin, 
ein am Brücken-C carbäthoxyliertes Pyrromethan, 
sowie einige Pyrrole) I 1248; (Synthth. v. 6-Äthyl- 
phylloporphyrin u. y-Methylmesoporphyrin, syn- 
thet.-analyt. Beiträge zur Kenntnis v. Chloro- 
porphyrin es [Phylloporphyrin-6-carbonsäure]) 
1 1250; (Synth. v. 1.4.5.8-Tetraäthyl-2.3.6.7- 
tetramethylmalonsäureporphin) II 3253; Vor- 
arbeiten zur Ringsynth. v. — mit substituierten 
u. ungesätt. Seitenketten (Synth. d. 2.4-Dimethyl- 
5-earbäthoxy-3-bernsteinsäurepyrrols) II 3252; 
zur Kenntnis d. — (Isouroporphyrin II sowie 
Curtiusscher Abbau in d. Pyrrolreihe) I 1251; 
(Uroporphyrin aus en) I 1252; Bilde. 
eines — bei Enteisen. v. Hefe II 3254; Konst. d. 
Die EomgEngeEn 11 3102; Mechanism. d. Eisen- 
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I 1252; bei klin. u. experimenteller Porphyrie 
I 1464; Klinik d. Porphyrie II 1331; Fe-— als 
Aktivatoren d. Kohlenhydratstoffwechsels u. d. 
Wachstums I 246; Unterss. an Knochen wachsen- 
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2 Fr ne 1 962; Nachw. im Urin 
Porzellan, Begründ. d. —-Industrie im südöst|, 
Thüringer Wald I 2417; — u. Steinzeug (Ver, 
II 911; techn. Eigg. II 3458; feuerfestes — (n, 
chan. Eigg.) I 434. x 
Dielektr. Festigk.: Einfl. d. Brenntemp. I 2501: 
elektr. Bogen zwischen C u. — II 980; —-Fabri. 
kat. mit bes. Berücksichtig. elektrotechn. Erzeye. 
nisse I 2501; Schlickerkontrolle in d., Fabrikat 
v. elektrotechn. — II 3597; Verwend. an stenjj. 
sierbaren Stromzuführr. II 3589*; s. auch Zul, 
toren 


Zus. v. —-MM. I 2501; Fortschreiten d. Ye. 
flüssig. in —-MM. (Ton- Quarz-Feldspat-—) I 54; 
Veränder. d. Homogenität v. —-MM. beim Pressen 
in d. Filterpresse, Durcharbeiten u. Formgeben 
ll 1493; Mahlvorgang in kleinen Kugelmühln 
1 2754; Wander. d. W. in — beim Trocknen || 
1818; Formen II 913*, 2708*; Strangverfom 
großer —-Körper unter Druck aus bildsamen 
Ton II 2508; Herst. nach d. Gießverf. II 911: 
Unterlegstoffe für Knochen-— II 911; Enteisene, 
v. —-Sanden dch. chlorhalt. u. reduzierende Gax 
11 3458*; Ersatz eines Teils d. Feldspats dc, 
Lepidolit I 1140*; —-Ersatz aus Pyrophyllit mit 
etwa 52°, Al2Os, 46°/, SiO2 u. 2°/, Beimengz, 
1 2987*. 

Rosa gefärbtes Hart-— I 567; seladongrüns 
Hart-— I 274; fl. Ag (nicht aus Ag, sonden 
aus Pt u. Au), Herst., Verwend. in d. Keramik 
1 1283; Erzeug.: hellfarb. Muster auf farb, — 
1 274*; marmorart. Dekorat.-Effekte dch. Lüster. 
farben I 3214*; Irisieren v. —-Oberflächen mitt, 
Sb-Chloriden il 2356*; Herst.: v. Chrom-— 
(Verchrom. v. —) II 911; eines glänzenden Über. 
zugs II 1345*; Kunstharz enthaltende Überzug:- 
M. für — I 3334*; Zeichnen v. — II 3006* ; Photo- 
graphien auf — II 323. 

Herst. v. —-Gegenständen für zahnärztl, 
Zwecke I 580*; Verwend. für Siebschleuder- 
trommeln I 2213. 

Verbinden mit Glas II 2097*; Herst. v. Ver 
ru aus — bzw. Spiegelglas miteinander 

Unters. v. chem. —-Geräten I 2221; Abnut:.- 
Widerstand einer Sillimanit-—-Matrize, d. zum 
Auspressen v. Tonsträngen benutzt wird I 2986; 
mechan. Abnutz. v. —-Hotelgeschirr I 1283: 
Wrkg. alkal. Reinig.-Mittel auf farbig dekoriertes 
—-Hotelgeschirr I 860; Haltbark. d. gebräuchl. 
—-Farben in d. Geschirrsp hine u. in 
Labor. I 860. 

Polarisat.-mkr. Unters. II 2508; Röntgen- 
strahlenunters. v. hochgebranntem — I 43; 
ae kon. Schmelzkörper aus Feldspat 


Bibl.: The art of porcelain in dentistry I [1944); 
Foren Email; Glasuren; Isolatoren; Keramik; 
en. 


I 2005. 
Potazote, Fabrikat. in Waziers I 3103. 
Potentiale, Multiplikat.-Verf. v. Kanalstrahlen- 
energien (Atomzertrümmer.) II 3052; elektrostat. 
— kub. Krystallgitter II 1880; Elektronenbeur. 
u. inneres — d. Metalle II 2421; Gleichgew.-Ver- 
teil. d. — u. d. Elektronen außerhalb einer Leiter- 
oberfläche II 2603; Form d. —-Schwelle an 
Leiteroberflächen II 3677; Anreg.-— v. Li II 3054; 
Beeinfluss. d. Minimumpotentials v. Entladd. dch. 
Salze II 1131; krit. — d. He II 2021; Kontakt-—- 
wo yo zwischen Fe u. Ni II 3842; neue Art v. 
—_ h 
Direkter Vergl. v. ruhenden u. fließenden Kon- 
takten II 984; Ausschalt. d. —-Differenzen an 
fl.-fl.-Grenzflächen I 1882; (mit gesätt. NH«4C)) 
1421; (mit KCl u. NHaCl) I 3267 ; reproduzierbare 
ruhende Fl.-Kontakte mit konstantem — II 984. 
Elektrokinet. —: Variabilität d. —-Sprun- 
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f Oberflächen-— U. 
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ges II 1603; Einfl. d. Teilchengröße I 2441; Ab- 
hängigk. v. d. Zus. d. Diaphragmas II 2438; —: 
pei anomaler Zähigk. in d. Doppelschicht II 849; 
an Quarz-Elektroden Il 983; v. Kolloidton II 2158; 
in Kaolin-Suspenss. I 1347; an keram. Dia- 
‚hragmen u. Pergamentpapiermembranen I 2438; 
v. Gelatinegelen I 2439. 

Wasserfalleffekt u. Oberflächenstrukt. v. Fll. 
(Sammelreferat) II 2302; Experimente zu Sterns 
Theorie d. elektrolyt. Doppelschicht II 1602; mol. 
DE. d. Mediums II 1898; di- 
elektr. Verh. koll. Teilchen mit elektr. Doppel- 
schicht II 1898; Phasengrenz-— u. DE. II 2438; 
Wrkg. v. Na-Seifen auf d. elektr. Moment d. 
Doppelschicht an W.-Cellulosegrenzfläche II 3372; 
— d. Filtrat. v. anomalem Wert I 2560; elektro- 
stat. — an d. Phasengrenze Elektrolyt-unangreif- 
bare Elektroden (Flotat.) I 2560; Bedeut. d. 
Capillarenweite für Ström.-— II 3848; Ström.-— 
an Glascapillaren verschied. Größe I 2560; Ström.- 
— in ungepufferten Lsgg. v. Weizenproteinen 
I 1997; kataphoret. Wander.-Geschwindigk. v. 
mit Ovalbumin beladenen Quarzteilchen I 364. 

Period. Schwankk. d. elektrochem. — II 2932; 
Normal-— in A. I 2819; Einfl. d. Temp. auf d. — 
v. isolierten Halbelementen I 2817; Ne@best. d. — 
d. Int. Westonelements II 680; — v. Br- u. J- 
Elektroden in wss. HBr bzw. HJ II 2022; Per- 
jodat-Jodat-— II 1755; — v. zwei gegeneinander 
bewegten Metallen I 1060; elektrolyt. Lösungs- 
tens. u. Galvani-— Metall-Metall I 1059; —: v. 
sp-Elektroden II 2799; d. Zn-Normalelektrode 
(Einfl. v. Gasen) II 3842; d. Fe-Elektrode II 1896; 
(in He) HI 1755; (u. Aktivitätskoeff. v. FeCle) 
11204; d. Fe gegen FeS, Passivier. d. FeS I 3391; 
v. Ferromangan u. v. Ferrochrom als Anoden bei 
verschied. Stromdichten u. Alkalikonzz. II 508; 
v. Co u. Gleichgew. Ni+ Co’ == Ni"-+ Co II 2589; 
d. Pb-Elektrode I 1498; d. AgCl-Elektrode I 1498; 
v. Ag-AgCl- u. Kalomelelektroden u. Einzel-— v. 
Kalomelelektroden II 3368; v. luftumspülten Pt- 
Elektroden gegen wss. Lsgg., ohne spezif. oxy- 
dierend-reduzierende Eigg. II 984. 

Oberflächeneigg. v. Glas II 1672; Best. v. Glas- 
elektroden-—: mit Röhrenelektrometer I 554, 
2558; mit ballist. Röhren-Nullelektrometer I 553; 
Ketten mit Glasmembranen II 2022; — v. Elek- 
troden aus Li-, Na- u. K-Glas im Vergleich zu 
H-Elektroden II 2022; Bezieh. zwischen Aktivität 
d. W. u. d. — d. Glaselektrode II 680; Verh. d. 
Quarzelektroden II 2023. 

Chem. — u. während chem. Rkk. auftretende 
Energieformen I 794; Ableit. d. innermol. — 
zwischen d. Substituenten eines Bzl.-Rings aus d. 
Verbrenn.-Wärmen HI 184; — v. Paraffinmembra- 
nen I 498, 

Abscheid.-—: d. Cu aus Lsgg. komplexer 
Cuprohalogenide 1 30; d. Hg an Fremdelektroden 
Il 3842; d. Acetations bei Elektrolyse v. K- 
Acetatlsgg. 11500; v. komplexen Oxalaten II 3368, 

Einfl. d. Temp. auf Oxydat.-— d. Mischsch. 
v. Ferro- u. Ferrichlorid in salzsaurer Lsg. I 3391; 
ungleicher Einfl. d. O2-Konz. auf d. Oxydat.-Ge- 
schwindigk. an Orten v. verschied. elektr. — 
1 398; Oxydat.-Red.-— s. Oxydoreduktion. 

Red.-—: d. Dinitrophenole II 2298; v. Azo- 
benzol II 2298; v. Nitranilinen II 2298. 

Gas-Metall-Elektroden-— in sterilen Kultur- 
Isge. v. Bakterien I 2057; Konz.-Effekt mit 
Valonia (Potentialdifferenzen mit verd. u. Konz. 
Seewasser) II 550; negat. Variatt. dch. Chlf. u. 
KClin Nitella (Lokalstromtheorie d. Reiz.) II 551. 

Absol. Nullpunkt d. —-Mess. (Elektrocapillar- 
kurve) II 2438; Mess. während d. Abbaues organ. 
Verbb, erzeugter Elektrizität (App.) I 3204; Mess. 
v.— mit Röhrennullinstrument u. Telephon I 553; 
II 571; potentiometr. Säure-Basemess. mit starrer 
Bezugselektrode I 2817; BRöhrenpotentiometer 
(Anwend. bei physikochem. Arbeiten) II 3583; 
(Theorie u. Methodik) I 1269; II 1942; (Prinzipien 
d. Aufbaus) II 1806, 2995; tragbares Röhren- 
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Probophorbide 


elektrometer für Glaselektroden Il 3919; Doppel- 
potentiometer für Temp.-Mess. I 2976; s. auch 
Elektroden; Elektrolyse, Elektronenstoß, Ionisa- 
tionspotentiale; Ketten; Korrosion; Maßanalyse; 
Organe; Ozxydoreduktion; Polarisation, elektroly- 
tische; Spektrum; Thermoelektrizität; Überspan- 
nung. 


Pottasche s. Kaliumcarbonat. 
Potts Emulgator T, Verwend. als Reinig.-Mittel 


11 2259. 


Po-Yoaköl s. Fette. 

Präcipitat [Ca-Phosphat] s. Caleiumphosphate, sek. 
Präcipitat, gelber, —-halt. Augensalben II 3439. 
Präcipitat, weißer, Darst. (u. Analyse) d. Quecksilber- 


amidochlorides I 2358; (Eigg., Rkk.) II 1151, 1152; 
Best. mit Thiosulfat I 3206; —-halt. Augensalben 
II 3439; s. auch Quecksi i 


ksilberverbindungen. 
Präcipitin, —-Wrkg. v. Kohlehydraten d. Tuberkel- 


bacillen II 3107; serol. Rkk. mit einfachen chem. 
Verbb. (Präcipitinrk.) II 3111; s. auch Immuni- 


sierung. 
Prädissoziation s. Spektrum. 
Prähormon s. Hormone-H ypophysenvorderlappenhor- 


mone. 

Präparat 7791, Sorpt. v. Darmgasen dch. — I 2350. 
Präparat 1112, Sorpt. v. Darmgasen dch. — I 2350. 
Präphyson s. H h derl: hor- 


ormone-H 





IPUYPRY Fr 


mone. 
Prästabitöl, Anwend. in d. Indanthrenfärberei u. 


-druckerei I 133. 


Prästabitöl G, I 2897. 

Prästabitöl GA, I 2897. 

Prästabitöl KG, I 2897. 

Prästabitöl V, 1 2897; II 2533, 3015. 
2897. 


ym, At.-Gew. I 3274; röntgenanalyt. Best. d. 
Basizität I 203; Emiss. d. — in Erdalkaliphos- 
phoren I 3037; Luminescenz v. dch. — aktivierten 
Oxyden Hl 1127; Luminescenz-Effekte u. therm. 
Verh. v. —-Lsgg. in ThOz Il 2151; Krystallstrukt. 
Il 662; Wrkg. auf transplantable Rattentumoren 
1 417; Rk. v. —-Ionen mit Aluminon I 2614; s. 
auch Didym. 

ymverbindungen, Mercurid I 1355; neuer 
Typus magnet. Doppelbrech. I 1636. 

Praseodymchlorid, Lichtabsorpt. v. Krystallen 
I 2543; Absorpt. im Ultrarot I 2930. 

Praseodymhydroxyd, Löslichk.-Prodd. II 35. 

P: magnet. Doppelbrech. II 
2792; therm. Zers. in CO2 I 3160. 

Praseod xyd, Temp.-Maxima d. Kando- 
luminescenz I 2685. 

Praseodymsulfat, Susceptibilität d. Octa- 
hydrates bei tiefen Tempp. I 1761; Doppelsulfat 
mit Na I 34; therm. Trenn. v. and. Sulfaten I 2278. 

iol, Röntgenanalyse II 239; (Konst.) II 879. 


Prehnit, röntgenograph. Unters. I 1874. 
Prehnitol (Kp.25 96,5°), Darst. aus Durol u. Isodurol 


ll 1286; Eigg., Sulfonier. II 1286. 


Prehnitolsulfonsäure s. C10H1403S. 

Preißelbeeren s. Früchte. 

Preßmassen s. Massen, plastische. 

Preußischblau s. Berlinerblau. 

Preventol, Desinfekt. v. Caseinleimen mit — I 3141. 
Preventol fl. I, Präp. zur Rohhautkonservier. (Prüf.) 


1 3022, 
Primetin (5.6-Dioxyflavon), Absorpt.-Spektr. II 709. 
Primulaverin, Theorie d. Photosynth. I 
Primulin, Verwend. zur Kennzeichn. v. landwirt- 


692. 
schaftl. Stoffen I 731*. 


Primverin, Theorie d. Photosynth. I 692. 
Priscal, Herst., Eigg. 1143; s. auch Harnstoffaldehyd- 





‚ statist. Unters. (Beziehh. mit bes. Be- 


Probenahme 
rücksichtig. d. quantitat. Mikroskopie) I 1122; s. 
Bodenanal 


auch vse. 

„— a, b, c, d (Isolier. aus Schafkot, 

y Derivv., Konst.) II 3099; Eigg., Konst. 
3101. 
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u 8. Hormone-Follikelhormone. 
in, Vork. im Cucurbit 1I 3730. 
enhormone. 


Prolan s. Hormone-Hypophysenvorderlapp 

Prolin (Pyrrolidincarbonsäure), Vork. v. l- u. d.l-—: 
in d. Puppe d. Seidenspinners (Geh.) I 2912; im 
n. Menschenharn II 395; Vork.(?) im Insulin-Mol. 
11 1647. 

Bldg. aus Sojabohnenprotein II 75; DE. wss. 
Lsgg. 1 1633; Sulfonier. (Rk.-Mechanism.) II 1922; 
Mol.-Verbb. v. l-— mit d-Arginin u. 1-Histidin 
I 806; Überführ. in Betaine u. Alkaloide in d. 
Pflanze Il 1640; Oxydat. dch. Leber Il 2062; 
enzymat. Spaltbark. d. —-Peptide II 2977; Verh. 
v. —-Peptiden gegen proteolyt. Fermente II 3260; 
Wrkg. auf d. rote Blutkörperchenzahl (Vergl. mit 
Bilirubin) I 2730. 

Prolinase s. Enzyme. 

Prolylalanin s. CsH140sN2. 

Prolylglycin s. ©7H1203N2. 

Prominal (3[N]-Methyl-5.5[C0.C]-phenyläthylbarbi- 
tursäure, N-Methyläthylphenylmalon ) 
(F. 176°), Einw. v. PCls I 1716*; physiol. Wrkg. 
ll 3918; Pharmakol. I 3461; therapeut. Wrkg. 
(Eigg.) 11 1039; Bekämpf. epilept. Anfälle u. ihrer 
Folgeerscheinn. mit — I 3461. 

Pro-Ossa, Einfl. auf d. baktericide Kraft d. Blutes 
11 556. 

Propadrin s. Norephedrin. 

Propadron s. CoaHuON. 

Propan, —-Geh. d. poln. Erdgase II 3331; Gewinn. 
aus leichten Erdöl-KW-stoffen II 3506; Bidg.: 
aus Propylen (+ Cr20s) II 2593; aus n-Butan 
(therm.) II 2903; Elektronenbeug. u. Mol.-Bau 
11 659; Ramanspektr. v. fl. — II 2016; Licht- 
brech. u. Dispers. in — I 1057; Wärmeleitvermö- 
gen 1 1636; Bezieh. zum Dampfdruck in Kraft- 
stoffen I 1607; Reib.-Koeff. I 626; Adsorpt. an 
Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyteiser. I 2939; 
az an NaCl u. zersetztem KMnOs 

2612. 

Therm. Zers. II 1771; (Radikalbldg.) II 2809; 
(Bldg.-Mechanism. aromat. KW-stoffe) I 898; 
(Überführ, in fl. KW-stoffe, bes. Bzl.) I 3525*; 
Oxydat. an CuO II 2007; partielle Oxydat. unter 
katalyt. Wrkg. v. NO I 1972; Rk. mit O2 in einem 
dynam. Syst. II 2300; Wrkg. eines transversalen 
elektrostat. Feldes auf —-Flammen I 1061, 2935; 
Einfl. auf d. Geschwindigk.-Konstante d. Iso- 
ge v. gasförm. Dimethylfumarsäureester 

1 822. 

Best. in KW-stoffmischsch. II 572; Analyse v. 
Gemischen mit Ha, CHa4 u. C2He II 3751. 

Propanal s. Propi vd. 

Propandiol s. OsHsO2. 

Propanol s. Propylalkohol. 

Propen s. Propylen. 

Propidon, —-Behandl. infektiöser Prozesse II 3738. 


Propioin s. C’6H1203. 
Propiolsäure-Äthylester," Spektrochemie I 1877. 
Propionaldehyd (Propanal ) 
» ionsäurealdehyd), —- 
Geh. in „weißem“ Acetonöl II 441; katalyt. Darst. 
aus n-Propylalkohol II 2034; Bldg. aus Acyloinen, 
Derivv. II 1427. 
Photolyse II 2294; Theorie d. photochem. 
Überführ. in äther. Öle u. verwandte Naturstoffe 
1 692; therm. Zers. v. gasförm. — an Pt-Ober- 
flächen I 342; Oxydat. mit SeO2 (zu Brenztrauben- 
aldehyd) I 288*; II 1157; Rk.-Fähigk. mit OH- 
Verbb. II 2808; Rk.: mit NHs Il 8545; mit NH«- 
Trithiocarbonat I 945; mit Cuminaldehyd II 288*; 
mit 1.2-Diphenyl-3.5-diketopyrazolidin I 2952; 
mit Malonsäure (+ Amine) Il 3705; mit Cyan- 
essigsäure I 2014; Syst. Aminokörper-—-H- 
Akzeptor II 3566. 
Schiffsche Farbrk. II 2084; Farbrk. (Brenz- 
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catechinrk.) II 2213; Identifizier. mit 
dihydroresorein II 3445; Nachw. v. 
Ggw. v. — II 2693. 

Propionamid s. C3H7ON. 

Propionitril s. CaHsN. 

Propionsäure, —-Geh. im Säurewasser d. Eicher 
holzteers II 477; Darst.: aus KW-stoffen Rn 
Petroleum, Paraffin bei 150—200° u, hohen 
Druck mit Luft II 3621*; aus Propylen u, KOR 
unter Druck I 131*; d. Na-Salzes aus n-Propayj 
u. NaOH II 3014*; aus Ä. u. CO (katalyt) 
3622*; Bldg.: aus Linolensäure I 2307; bei ; 
Oxydat. v. a-Oxyfettsäuren mit KMnOs I 295 

Theorie d. Photosynth. I 692; —-Gär. (Mei. 
nism.) I 402; (unter Anwend. gemischter ku, 
turen) II 3638*; —-Bakterien (Klassifikat, | 
Nomenklatur) I 3453; Bldg.: bei Vergär. y 
Kohlenhydraten (Übersicht) II 3108; dch, Pi 
v, verschimmelter Butter I 598; konfigurat. B. 
ziehh. d. disubstituierten — mit einer Pheny) 
gruppe I 812; Spann.-Eifekt d. Leitfähigk. II a 
1894; Elektrolyse v. Gemischen mit Palmitin. 
säure II 2167; Verh. d. Zuckerkohle bei d. 4. 
sorpt. v. — I 1766; Verteil. zwischen W. ı 
nicht hbaren Lösungsmm. II 2588; (bein 
Ausschütteln mit PAe.) I 2925; (zwischen W, 
Olivenöl) II 1118. 

Photochem. Zers. I 2294; II 2293; Oxydst, 
mit H2CrOs II 1000; Bromier. mitt. CBra II 35; 
Rkk. d. Verb. mit BFs II 1425; Esterifizir 
1 2926; Choleinsäure aus — II 2826. 

Baktericide Eigg. II 3261; Wrkg.: auf Dip. 
therietoxin II 3429; auf d. Länge d. Haup- 
wurzeln d. weißen Lupine I 693; v. —-Pufier. 
systst. auf d. sichtbare Viscosität v. Arbacı. 
eiern II 386. 

Mikrochem. Nachw. (in d. Pflanze) II 104: 
Best.: deh. Oxydat. zu Oxalsäure II 2213; iı 
Fettsäuregemischen dch. Verteil. zwischen W.ı 
organ. Lösungsmm. I 1274; (in Gemischen mi 
Essigsäure u. Buttersäure) Il 1046; im Wei 
11 2752. 

Be-Salz, diamagnet. Susceptibilität II 301 

Cu-Salz, magnet. Eigg. II 3681. 

K-Salz, Herst. d. sauren — II 3862; Einil 
auf d. opt. Dreh. v. Gelatine I 1102. 

NH«-Salz, Kontrakt. beim Übergang ı 
C2Hs-CONH2 in — I 193; —-Permeabilität ı. 
Arbaciaeiern II 386. 

Na-Salz, Reindarst. u. biochem. O2-Ver- 
brauch II 197. 

Äthylester (Äthylpropionat), katalyt. Hent. 
aus A. u. Propanol I 131*, 450*; aus A. u. (0 
II 3622*; Bldg.: dch. Spalt. v. Orthoestern u 
Al20s I 343; aus Malonsäurediäthylester I 2565; 
aus Propionsäureisoamylester u. C2HsOMgk 
II 2445; Dest. unter Zusatz v. Alkalisalza 
aromat. Säuren (Verhinder. d. Hydrolyse) II 77% 
Ramaneffekt (u. Konst.) II 3839; (Polarisat. 
11 3058; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an - 
II 3849; katalyt. Umester. v. —-halt. Ester 
gemischen II 2370*; Rk.-Fähigk. mit CeHs0Nı 
1I 1001; Rk. mit Benzyl-MgCl I 3291. 

Methylester, Bldg. aus Propionsäureisoany- 
ester u. CH30MgJ II 2445; Ramaneffekt ı 
Konst. II 3839. 

Propionsäurealdehyd s. Propionaldehyd. 

Propionylchlorid s. C3H5001. 

Propiophenon s. C9H100. 

‚ chem. (analyt.) Eigg. II 3742; mike 
chem. Nachw. im Harn, Blut u. Liquor I 27% 
Propyl s. CsHr. 


Dimethy, 
Aceton ih 













Drucksynth. aus Wassergas (+ ZnO u. K-Acetai 
11 2264; Bldg.: aus CO u. Hz bei d. techn. Methr 
nolsynth. I 899; aus Malonsäurediäthylester | 
2565; Abtrenn. aus Fuselöl II 2121; Dest. — 
u wss.-alkoh. Fl.-Gemische (Abtrenn.) || 
637. 
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1952. Iu. I. 


Infrarotabsorpt. I 185; Absorpt.-Spektrr. v. 
CoCl2 in — II 3362; opt. Dreh.: disubstituierter 
Derivv. I 40; v. saurem Naphthalsäure-(—)- 
menthylester in — II 673; v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethylester in Gemischen v. — mit Bzl. 
oder Hexan II 672; Rayleighlinien (Strukt.) 
11 3839; (Polarisat.-Effekt) II 3839; Röntgen- 
strahlenbeug. in fl. — u. Strukturfaktor I 3150; 
DE. u. Mol.-Radius II 2793; Hochfrequenz- 
leitfähigk. (calorimetr. Absclutmeth.) I 1497, 
9489; magnet. Verh. II 2433; Wärmeleitvermögen 
1 3269; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. 
Bldg. v. Nebeln II 3683; Partialdruckisothermen 
in bin. Systst. mit — I 2821; (Syst. —-Bazl.) 
II 1135; konstant siedende bin. Systst. mit — 
1 3392; Best. d. Verhältnisses d. beiden spezif. 
Wärmen nach Kundts Röhrenmeth. I 1883; 
Verdampf.-Wärme I 922; Koagulat. stark sol- 
yatisiertter Sole mit — I 198; Oberflächen- 
spann. d. Mischsch. v. — u. Bzl. I 2936; Einfl. 
auf d. Viscosität v. SiO2-Gel bildenden Gemischen 
II 3536; Elektrocapillarkurve v. Alkohol-Ge- 
mischen, Adsorpt. an Hg I 924; Sorpt. v. —- 
Dämpfen: dch. Cellulose u. Celluloseacetate 
II 2304; an entwässertem Thomsonit II 996; 
Löslichk.: v. Bernsteinsäure in bin. Gemischen 
mit — II 2590; v. Pikrinsäure in Bzl.-—-Ge- 
mischen I 2710. 

Oxydat. (katalyt.) II 2034; Photo-Oxydat. 
dch. K2Cr207 II 2018; stöchiometr. —-HCl-Addit.- 
Verb. in fl. Zustande I 2829; Einw. v. W.-freiem 
AlCls bzw. AlBrs3 II 1604; Rk. mit NaOH bei 
mehr als 300° u. 100 at II 3014*; Esterifizier. 
1 2926; II 3216; Rk. mit Chlormethylalkyläthern 
11 3382; Einfl.: auf d. Fe''-J’-Rk. II 826; auf d. 
Rk. zwischen NaJOs u. HsPO2 I 1751; auf 
Hydrate v. Co-, Ni- u. Cu-Salzen I 2565; auf d. 
Autoxydat. d. Benzaldehyds I 2317; auf d. Hy- 
drolyse v. Äthylorthoformiat I 1479. 

Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var. glucu- 
ronicum (I nov. spec.) II 3108; (II u. III nov. 
spec.) II 3109; Einfl.: auf d. Wrkg. v. Leber- 
lipase I 1911; auf d. Wachstum v. „white Leg- 
horn“-Hühern II 238; Verwend.: in Kältemitteln 
I 1935*; als Frostschutzmittel in Autokühlern 
II 2087. 

Best. in A.-W.-Mischsch. II 3799. 

Propylamin s. C3HoN. 

Propylbromid s. C3H7Br. 

Propylchlorid s. C3H7Cl. 

Propylen (Propen, Methyläthylen), katalyt. Darst.: 
aus gas- oder dampfförm. gesätt. KW-stoffen bei 
450—600°, Rk. mit H2S04 I 1827*; aus techn. 
Butan (+ Cu) II 3303*; Bldg.: aus Propan (ka- 
talyt.) II 1771; aus n-Butan (therm.) II 2903; 
aus Kohlensuboxyd I 663; dch, Zers. v. (CHs)sPb 
II 492; Abscheid. aus einem Gemisch v. niedrig 
sd. ungesätt. KW-stoffen I 1153*; Zerlegen v. 
Gasgemisch aus CHs, C2H4 u. — II 3984*; krit. 
Tempp. u. Drucke d. drei Zweikomponenten- 
systeme, bestehend aus CO2, Methyläther u. — 
ll 987; Adsorpt. an Pulver v,. vakuumgeschm. 
Elektrolyteisen I 2939. 

Verh. beim Erhitzen bis zu 650° bei einem 
Anfangsdruck v. 1000 kg/qcm 112590 ;therm.Spalt. 
bzw. Polymerisat. zu KW-stoffen I 474, 3525*; II 
644, 2405*; Polymerisat. (+ AlCls, Nitrobenzol) I 
474*; (unter Einw. v. Ra) I 1878; II 1271; Hy- 
drier. (+ Cr2Os) I1 2593; Rk. mit O2 (Aktivier., 
Oxydat. u. Polymerisat.) II 656; Oxydat. mitt. 
SeO2 II 3546; (oder Selensäure) II 2725*; Rk.: 
mit H2S (+ SiO2-Gel) II 2952; mit HJ (photo- 
chem.) I 1198; mit Cl2a u. W. (Herst. d. Chlor- 
hydrins) II 2724*; v. —-halt. Gasgemischen mit 
HCI (Herst. v. Chlorhydrin u. Olefinoxyd) I 1153*; 
mit H2S04 I 870*; II 287*; (Rk.-Geschwindigk.) 
I 322; (Überführ. in Isopropylalkohol) II 612*, 
1833*; mit Phenol (+ BFs) II 2315; Wrkgg. als 
Allgemeinnarkoticum beim Menschen (elektro- 
a v—n 1 1685; Behandl. v. Tomaten 

t — I 306. 
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Best.: nach Ipatjew u. Wittorf I 1932; in 
Gasgemischen (calorimetr.) I 2207, 

Propylenbromid s. CsHeBra. 

Propylenchlorhydrin s. CsH7OC1. 

Propylendibromid s. OsHeBra. 

Propylendichlorid s. C3HeCla. 

Propylenglykol s. C3H:O2. 

Propylenoxyd s. C3H60. 

Propyljodid s. CsH7J. 

Propylmagnesiumhydroxyd s. C3Hs®OMg. 

Propylmercaptan s. UsHsS. 

Prorennin s. Enzyme-Rennin. 

Prospien s. Hormone-Milzhormone. 

Prostigmin (Dimethylcarbaminsäureester d. 3-(m)- 
Oxyphenyltrimethylammoniummethylsulfat), 
Ban Wrkg. I 2607; (Darmperistaltikum) 

47. 

Protagon, Darst., physiol. Bedeut. u. Geh. in Ge- 
weben u. tier. Organen II 1787. 

Protaktinium, Entdeck. u. Isolier. II 1151; —- u. 
Ac-Best. in U-Mineralien II 1589; Verteil. d. — 
bei d. techn. Behandl. d. Erze d. Belg. Kongos 
(Pechblende aus d. Belg. Kongo als Rohmaterial 
d. —) I 930; Halbwertszeit II 830, 831; Fäll. v. 
— u. Ta aus flußsaurer Lsg. mitt. NHs II 3073. 

Protaktiniumoxyd, Rkk. I 2700. 

Protaminase s. Enzyme. 

Protargol, Unverträglichk. mit Alkaloidsalzen I 
2974; gonokokkcide Wrkg. im Nährboden- 
u (vergleichende Unters.) II 

Protargolgranulat, gonokokkzide Wrkg. im Nähr- 
BE RDINBER. Venb. (vergleichende Unters.) 

R 

Proteasen s. Enzyme. 

Protectol IIN, Verwend. in d. Färberei II 2260. 

Proteide s. Proteine. 

Proteinase s. Enzyme. 

Proteine (Eiweißkörper), Fortschritts- 
bericht II 3171; Heterogenität d. natürl. — 11544; 
Aufbau u. Abbau im —-Gebiet II 1187. 

Vorkommen: Pflanzl. — (Übersicht) II 3562; 
Veränderlichk. d. —-Geh. d. Pflanzen II 3105; 

v. stärke- u. ölhalt. Früchten I 1682; v. 

Dolichos I 84; —-Geh.: d. philippin. Sojabohnen 

11 794; d. Maiskornes (Einfl. d. Bewässer.) II 3605; 

v. frischen Pilzen II 2752; — d. Gräser II 887; 

(—-Geh. in Kanada, neues Weidesyst.) I 3484; 

(Auslaug. dch. Regenwasser) II 3801; Hoch-—- 

Weide II 3605; W.-1. —-Geh. in Mehlen ver- 

schied. Qualität II 1541; Bezieh.: v. Roh-— zur 

Backfähigk. I 2395; d. Backfähigk. v. Weizen 

zum —-Geh. I 3123; zwischen Gesamt-—, pep- 

tisierttem — u. Gebäckvol. bei steigender Zugabe 

v. KBrOs I 3006. 

— d. Eigelbs (Zusammenfass.) I 2250; Linsen- 

— (Isolier. eines dritten (y) Krystallins) I 2728; 

—-Geh.: v. Fischmehl II 2387; d. Urins d. Wal- 

fische I 3312; d. Kuhmilch (Einfl. v. Konservier.- 

Mitteln) II 2385; Geh. d. Milch brünstiger Kühe 

an l. — II 3495; s. auch d. Abschnitt „Biochem. 

Verhalten“. 

Gewinnung: v. —-Fraktt. aus Streptokokken 

1 2479; u. Hitzedenaturier. d. Gluten-— I 1382, 

2476; Wiedergewinn. aus Spül-W. mitt. Milch 

I 269*; Fäll. im Schlachthausabwasser dch. 

Überchlor. II 2502; enzymat. Synth., bes. dch. 

Pepsin II 1637. 

Physikal.-chem. u. chem. Verhalten: Strukt. 

II 3565; (Zusammenfass.) II 145, 2662; (Abbau- 

verss. an Casein) I 2959; Chemie d. Chromo-— 

1 957; bas. Aminosäuren d. —, chem. Bezieh. 

zwischen verschied. Keratinen I 696; Zus. d. 

Sojabohnen-— nach d. Butylalkoholextrakt.- 

Meth. u. Estermeth. II 75; Tyrosingeh. d. — v. 

Cocons verschiedener Schmetterlingsarten I 3455. 
Beziehh. v. koll. u. konstitut. Änderr. II 3564; 

Mol.-Geww. in natürl. Zustande I 1381; mol.- 

morpholog. u. mol.-kinet. Unterss. (Bedeut. d. 

Ionen für d. innere Stabilität d. Moll.) I 2476; 

Einfl. d. Konz. u. d. Dissoziat.-Grades auf d, 





wer ENTE TE 


en EEE RT 








er 


a BE Se ke a 


a EN en 






DE PB ee rn 


Pe 


ns gen 


Proteine 


opt. Refrakt.-Vermögen d. Lsgg. II 3564; Ström.- 
Doppelbrech. v. Lsgg. 1510; vergleichende 
Studien über d. Wrkg. d. Elektrolyse auf Diastase 
u. inaktivierte —-Lsgg. II 1925; Unters. auf einer 
W.-Oberfläche I 1504; Anwend. d. Muddschen 
Grenzflächentechnik beim Studium schützender 
—-Filme in Öl-in-W.-Emulss. II 3373; kolloid- 
chem. Verh. v. — u. —-halt. Komplexen (Ge- 
setze über d. Verh. d. Bodenkolloide) I 3485; 
Proteidfixier. deh. d. Boden I 2884; isoelektr. 
Punkt u. Löslichk. v. Weizen-— in wss. Lsgg. 
v. A. 1 1997; Unterss. an einem Bence-Jones-— 
(isoelektr. Punkt d. genuinen Bence-Jones-— 
in Pufferlsgg.) I 2958; (isoelektr. Punkt d. ge- 
nuinen Bence-Jones-— in starken Säuren u. 
Basen) I 2958; (isoelektr. Punkt d. denaturierten 
Bence-Jones-—) I 2958; Beziehh. zu Kolloiden 
u. Elektrolyten I 1207; Einfl. d. [H'] auf Sensi- 
bilisier. u. Schutzwrkg. I 1686; Bereich d. pH- 
Stabilität u. osmot. Schwell. II 3687; Quell. 
in saurer Milch II 1711, 1712; Elektrolytflock. 
v. Myxo-—-Suspenss. II 3686; —-Koagulat. u. 
ihre Umkehr. (Globin) I 240; (Identität v. n. 
Hämoglobin mit d. dch. Umkehr. d. Koagulat. 
erhaltenen Hämoglobin, bestimmt dch. Lös- 
lichk.-Verss.) I 240; Koagulat. d. — in Limnoria 
lignorium II 3727; Einfl. d. Basen auf d. Hitze- 
gerinn. d. Eiweißkörper I 2958; Pepsitat. d. —- 
Komplexes verschied. Samen u. Körner I 363; 
Fäll. v. Sojabohnen-— bei verschied. Konz. v. 
(NHa4)2S04 II 1639; Denaturier. (Wrkg. d. De- 
naturier. auf d. Viscosität d. Lsgg.) II 2662; 
(Einfl. d. [H’] auf d. Umfang d. Denaturier. v. 
Eieralbumin dch. Harnstoff) II 228; (Einfl. v. 
Denaturier. u. Koagulat. auf d. Titrat.-Kuırve v. 
kieralbumin) Il 228; (Theorie) II 228; Reversi- 
bilität d. Denaturier. bei d. Adsorpt. u. Elut. 
ll 2191; Hitzedenaturier. d. Gluten-— I 1382, 
2476; Hydratat. (Volumenkontrakt.) I 1639; 
(dilatometr. Mess.) II 3343; Löslichk.-Verhält- 
nisse II 3562; einheitl. Löslichk. d. —-Frakt. 
aus Orangensamenmehl in Lsgg. verschied. Na- 
Salze i 3073; Löslichk. d. Muskel-— v. Dorsch 
u. Scholle in Kochsalzisg. I 3190; Harnsäure- 
Eiweißkörper Il 3067. 

Abbau dch. ultraviol. Strahlen (spektralana- 
lyt. u. chem. Unterss.) I 2959; Einw. v. Alkali 
(opt. Verh. v. „rac. Eiweißstoffen“) I 1381; —- 
Salze verschied. Säuren (Unterss. an elektrolyt- 
freien —) I 1101; Verester.-Möglichkk., Best. d. 
freien Carbonylgruppen Il 1310; Kohlenhydrat- 
—.-Verbb. (chemoimmunolog. Studien) I 2059, 
2060; II 3111, 3112; Rk. mit Lignin (Synth. eines 
Humuskerns) II 273; Verbb. mit Tannin oder 
teilweise acylierten Tanninen I 1690*; Komplex- 
bldg. mit Heparin (Antiprothrombin) I_ 1381; 
Ausbleichen d. Methylenblaus deh. — I 493; 
Rolle d. — d. Kautschuks bei d. Vulkanisat. I 593. 

Enzymat. Spalt. (Vortrag) I 2857; Bldg. v. 
Acetaldehyd bei d. pankreat. Verdauung u. Be- 
strahl. I 2971. 

Biochem. Verhalten. Einfl.: v. — u. —-Derivv. 
auf d. enzymat. Hydrolyse d. Stärke dch. Malz- 
diastase Il 1460; auf d. Inaktivier. v. Trypsin- 
kinase dch. Wärme I 3188. 

— als Nährfaktoren (Zusammenfass.) II 2069; 
Zus. u. Nährwert d. — v. ind. pflanzl. Lebensmit- 
teln I 1259; Verdaulichk. d. —: v. ind. pflanzl. 
Lebensmitteln I 2600; v. nach verschied. Verff. 
hergestellter Trockenmilch I 2108; Einfl. v. Gos- 
sypol auf d. scheinbare Verdaulichk. v. — I 702; 
Ergänz.-Effekt bei Fütter. mit Mischungen hoch- 
gereinigter Aminosäuren I 2062; Cystin als ein 
begrenzender Faktor im Nahr.-Wert d. Alfalfa-— 
1 966; biol. Wert d. — v. aus Roggen- u. Weizen- 
mehlen allein oder zusammen mit Hefe oder 
Sojabohnenmehl gebackenen Broten I 2482; 
relat. Wert d. — v. Leinsamenmehl u. Baumwoll- 


4992 1932. Tu. I, 


Einfl. verschied. —-Arten auf d. Millcherzeug 
beim Hunde I 543; jahreszeitl. bedingte Ver. 
änder. d. Empfindlichk. d. Organism. gegen —. 
Vergift. auch noch bei Zugabe v. Vitaminen | 
3081; Ausscheid. d. Kreatinins im exogenen x. 
Stoffwechsel abhängig v. d. biol. Wert d. — |ı 
892; Fütter.-Verss. mit Spaltprodd. v. — II 2339 
3911; Ausnutz. d. Fe v. —-Nahr.-Mitteln dch. d. 
Albinoratte I 409; s. auch Ernährung; Fütterung 

schlechtsunterschiede d. tier. Muskel-— | 
1682; Kolloidzustandsänderr. d. Muskel-— bei i, 
Muskeltätigk. II 2843; Bedingg. d. Bind. «. 
Veratrins an d. Muskel-— Il 2842; Vermehr. i. 
Leber-— unter d. Einfl. eines Nahr.-Gemisches: 
v. verschied. Aminocarbonsäuren u. einem Mini- 
mum v. Honig Il 3573; v. verschied. Amin- 
carbonsäuren, Butterfett u. Glucose II 3573: 
Bidg. d. — d. Eies im Ovar u. Eileiter d. Huhnes 
II 3570; Verh. bei d. Bebrüt. d. Hühnereies II 
3570; Diffus. v. —d.n. u. pathol. Plasma I 339: 
Aufrechterhalt. einer n. Plasmaproteinkonz. trotz 
wiederholten —-Verlustes dch. Bluten II 1464: 
Wrkg. d. Quarzlampenbelicht. auf d. Eiweit. 
fraktt. d. Blutplasmas in vitro II 1464. 

Serumproteine: Frage d. Einheit d. Serum- 
eiweißfraktt. (Übersicht) I 700; Unterfraktt. d. 
Serum-— (Polem.) I 964; Serum-— d. Menschen 
(Verteil. unter n. u. pathol. Verhältnissen) I 
3194; physikal. Eigg. d. Serum-— u. d. — d. 
serösen Ergüsse bei d. Lipoidnephrose I 9% 
—-Geh.: d. Aalserums u. seine Veränderr. bei 
Wechsel d. Salzmilieus II 1319; d. nicht- 
eitrigen Ergüsse in d. serösen Höhlen II 2339: 
Kohlehydratkomplex d. Serum-— (Isolier., Neu- 
best. d. Strukt.; Isolier. v. Glucosaminodi- 
mannose aus Rinderblut-—) I 695; Frakt.- u, 
Artspezifität d. Serum-— I 2969; Verteil. d. 
schützenden Prinzips in d. verschiedenen —- 
Fraktt. gegen Schlangengift immunisierten Pierde- 
serums I 2342; Wrkg.: d. Phenylhydrazins auf d. 
Blut-— I 3194; d. Insulins auf d. Bluteiweißbild 
u. deren Beeinfluss. dch. Kohlehydratgaben ı. 
Kaffein I 699; Verh. d. —-Fraktt. im Serum auf 
d. Höhe d. Tonephinwrkg. beim Hunde I 2600; 
s. auch Albumin; Globuline. 

Verwend.: d. — aus Ölsamen als Waschmittel 
I 3361; für d. Herst. v. Kunstseide I 1317*; 
(Herst. v. —-Lsgg. in fl. Anlager.-Verbb. tert. 
Basen u. alkylierend wirkender Mittel) II 3327*; 
Bun auf d. Bldg. v. Zellstoffschleim im Holländer 

796. 

Analytisches: Elektrometr. Titrat. I 2211; Il 
2829; Charakterisier. dch. Kolloidpuffer. I 424; 
Farbrk.: mit Alloxan I 2491; auf Sulfhydryl- 
gruppen in — II 2852; Methylrot als Indicator bei 
d. Best. nach Kjeldahl II 576; Best.: d. bas. 
Aminosäuren aus — I 696; d. Arginingeh. II 903; 
d. Cystingeh. II 2344. 

Faktoren zur Umrechn. d. N-Geh. v. Nahr.- 
u. Futtermitteln in d. entspr. —-Gehh. I 1311; 
Nichtprotein-N-Verbb. in Cerealien u. ihre Be- 
zieh. zum N-Faktor d. —-Berechn. in Cerealien 
u. Brot II 461; Mikrobest. in Cerealprodd. II 1092; 
Schnellbest. in Weizengrütze u. -mehl II 791; Best 
in Mehl (neuere Entw.) I 2908; (Fehler) II 3802; 
Brauchbark. v. Mehl-—-Extrakten in dest. W. 
u. anorgan. Salzlsgg. zur Best. d. Backfähigk. | 
1171; Best.: in Milch II 938; d. Serumeiweib- 
fraktt. (Vergl. d. Mikromethth.) I 712. 

Best.: v. Alin gewissen Al-—-Verbb. I 2617; 
d. —-Verdaulichk. I 109; v. Heparin dch. Aus- 
flock. v. —-Lsgg. II 3127. 

Bibliographie: Patentliteratur d. Eiweißstofie 
1I [2388]; Protein tests for wheat: importance in 
production and marketing I [2400]; s. auch 
Albumin; Bilut-Blutzucker; Eiweiß; Ernährung; 
Fütterung; Globuline;, Pflanzen-Pflanzenstofi- 
wechsel; Stoffwechsel. 
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otocatechualdehyd, Herst., Eigg., Derivv. (Zu- 
sammenfass.) I 3424; Rk.: mit Dimethyldihydro- 
resorein I 2330; mit Acetylglycin I 672; mit 
ı 2.Diphenyl-3.5-diketopyrazolidin I 2952; Über- 
führ. in Vanillin u. Äthylvanillin II 3796. 
otocatechusäure (F. 198°), Bldg.: aus Bambus- 
lignin I 49; aus Hopfengerbstoff I 1168; aus Kino- 
tannin I 2961; aus Chinasäure deh. Aspergillus 
niger II 2478; Verh. als Fermentmodell (desami- 
nierende Wrkg.) II 2468; (Vergl. d. Desaminier. 
v. Di- u. Tripeptiden mit der v. Glykokoll) IH 
9s31; antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxy- 
verbb.) I 1110; pflanzenphysiol. Rolle I 2963. 

Rkk. (analyt.) I 1273. 

Methylester (F. 135°), antimikrob. Wrkg. 
(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110. 
(—)-Protolaudanosin (N-Methyl-1-benzyltetrahydro- 
isochinolin), Konfigurat. I 683; II 2058. 
otolichesterinsäure (F. 107,5°), Ozonisier., Addit. 
v. Semicarbazid, Konst. II 1430. 
otonen, Elektronen, — u. sogenannter Elektronen- 
magnetismus I 2690; M. I 2280; (Verhältnis zur 
Elektronen-M.) I 3028; Erklär. d. Massen- 
verschiedenheit zwischen — u. Elektronen I 3379; 
| Debye-Scherrer-Ringe an —-Strahlen I 2675; 
Energieverlust d. @-Teilchen u. — II 1884; Aus- 
strahl. bei d. Brems. v. — u. schnellen Elektronen 
11658; Bahndrehimpuls v. — in d. Kernen I 2285; 
Nachw. in Metallen (Zusammenfass.) I 1342; 
Bezieh. zwischen d. Weg eines schnellbewegten 
Protons in Luft u. d. von ihm erzeugten Ionisat. 
I 783; Mitführ. dch. Kanalstrahlen II 1123; 
Umlad.-Querschnitt v. H2 gegenüber langsamen — 
II 1885. 

Künstl. Erzeug. schneller — I 2423; II 831; 
(ohne Anwend. hoher Spann.) I 347; Möglichk. d. 
Herst. v. — mit Energien < 10.000 000 V-Elektron 
II 3518; Multiplikat.-Verf. v. —-Energien (An- 
wend. auf Atomzertrümmer.) Il 3052; Atom- 
zertrümmer. dch. — hoher Geschwindigk. II 3051; 
Eindringen in Atome II 3835; Zerfall v. Li dch. 
schnelle — II 330; s. auch Atomstruktur;, Strahlen, 
H-Strahlen; Wasserstoff. 
otopapaverin (F. 272—277°), Darst. aus Papa- 
verinchlorhydrat, Eigg., Rkk., Chlorhydrat II 
3407. 
otopektin, Best. in kaliforn. Tomaten II 3029. 

0 hyrin a, Bldg. aus Phäophorbid a, 
Phasenprobe II 3721. 

b, Bldg. aus Phäophorbid b, 
hodoporphyrin g7, Phasenprobe II 



















































Übergang in R) 
3722. 

otopin (F. 206° korr.), Isolier.: aus Argemone 
(canadensis) II 3900; (cucullaria [L.] Bernh.) I 


3901. 

otoplasma, Darst. v. Kernen u. — d. Kalbsherzens 
II 3255; Natur d. —-Oberflächen, d. Kinetik d. 
Eindringens, d. Anhäuf. v. Elektrolyten u. d. 
bioelektr. Phänomene II 3255; Verschiedenartigk. 
d. inneren u. äußeren protoplasmat. Oberflächen 
bei Valonia II 2191; Einfl. v. Salzen auf d. Dehn- 
bark. II 2976; spontane Wiederherst. d. ursprüngl. 
Viscosität nach Erhöh. derselben unter Einfl. v. 
Essigsäure II 3423; Koagulat. d. — in Limnoria 
lienorium II 3727; Plasmolyse: mit Kalium- 
rhodanid I 3076; u. „surface precipitation re- 
action“ II 3255; Durchlässigk. v. Helodeazellen 
für Harnstoff während d. Plasmolyse bei Kälte II 
3255; s. auch Färbung; Mikroskopie; Zellen. 
otoporphyrin, Ag-Komplexsalz II 3103. 

otozoen s. Mikroorganismen. 

otozyme 8. Enzympräparate. 

oustit, —-Photozelle I 791. 

ovoreaktin, —-Rk. auf Carcinom II 563. 
seudoalbumin, Vork. im n. Harn I 1275; Nachw. im 
Harn I 1275. 

dobasen, über — (sogen. Methylphenylacridol; 
Aktivitätskoeff. v. 9-Phenyl-10-methylacridinium- 
hydroxyd aus Löslichk.-Mess.) I 1244. 
docholesten s. C27H as. 
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mexicana II 1640; aus d. Knollen v. Dicentra Pseudoop 
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Pseudocholesterin, Spezifität d. Antikörper gegen 
bestrahltes — II 3428. 

d-Pseudococain, Darst. aus Coca-Alkaloiden I 1577*; 
krystallograph. u. röntgenograph. Unters. v. 
d-Pseudococain-l-ephedrin-d-tartrat u. d-Pseudo- 
cocain-l-methylephedrin-d-tartrat I 2474; Doppel- 
salz d. — mit l-Ephedrin (Herst., therapeut. Ver- 
wend.) II 2993*; Einfl. auf d. blutdruckerhöhende 
Wrkg. d. Adrenalins I 1679. 

ad u Kernalkylier. in Ggw. v. HC104 I 

94*, 

Pseudocumidin, Salze mit 1.5- u. 1.6-Naphthalin- 
disulfonsäure II 3090. 

Pseudocumol (1.2.4-Trimethylbenzol), Darst. aus 
Xylol, Sulfonier., (Trenn. v. Mesitylen) II 1286; 
Dest. v. Gemischen mit — II 2299; Viscosität v. 
Gemischen mit SnCls I 651; Verh. beim Erhitzen 
Di zu 650° bei einem Anfangsdruck v. 1000kg/qcm 

2590. 


Ly 





y bstoffe s. Farbstoffe-Cyaninfarb- 

stoffe. 

Pseudodictamnin (F. 225°), Darst. aus Nordictamnal, 
Eigg. I 956. 

Pseudoekgonin, Darst. v. Alkylestern aus (oca- 
Alkaloiden I 1577*. 

d-Pseudoephedrin, —-Geh. v. ind. Ephedraarten I 
835; Darst. aus l-Ephedrin, Konfigurat. I 1658; 
Konfigurat. 13055; 112058; Wrkg. aufd. Blutgefäße 
(Mechanism.) II 3737; Unterscheid. v. Ephedrin 
(Farbrk. mit H202) II 1208; (mikrochem.) I 260. 

Pseudoglobulin, Beziehh. v. koll. u. konstitut. 
Änderr. II 3564; Reversibilität d. Denaturier. bei 
d. Adsorpt. u. Elut. II 2191; Heparingeh. I 1382; 
Verteil. d. schützenden Prinzips in d. Protein- 
fraktt. gegen Schlangengift immunisierten Pferde- 
serums I 2342; s. auch Globuline. 

B-Pseudognoskopin (F. 137—138°), Darst. aus Nitro- 
ER u. Kotarnin, Eigg., Oxydat., Salze 

878. 


udo , Unterss. über — I 977; II 162, 
2038, 2639. 


Pseudohomolycorin (F. 120—121°), Isolier. aus 
Lycoris radiata, Eigg., Rkk., Salze, Acetylderiv., 
Konst. II 878. 

Pseudokessylketon s. 01542402. 

Pseudokoprosterin, Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle 
mit Sterinen II 879; Spezifität d. Antikörper 
gegen bestrahltes — II 3428. 

Pseudolaudanin, Oxydat. mitt. Chloranil I 3183. 

Pseudolycorin (F. 245°), Isolier. aus Lycoris radiata, 
Eigg., Rkk., Salze, Triacetylderiv., Konst. II 877. 
7 n (Oxydimorphin), Pharmakologie d..— 
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” iansäure, Bldg. aus ß-Pseudognoskopin 

878. 

Pseudopelletierin, Analoga v. — (Thiotropinon, 
Selenotropinon u. N-Methylaztropinon) II 3560; 
erregende Wrkg. auf d. Muskel II 1936. 

Pseudoperoxydase s. Enzyme. 

Pseudostrychnin (F. 266—268°), Isolier. aus Strych- 
ninrestlaugen, Eigg., Rkk., Salze, Konst. I 824; 
Rkk., Salze, Konst. II 3410. 

Pseudotropanol s. Pseudotropin. 

Pseudotropin (Pseudotropanol), erregende Wrkg. auf 

d. Muskel II 1936; Darmwrkg. d. — II 1802 

dowollastonit s. Wollastonit. 

Psicain, Angaben über — II 3271; —-Anästhesie 
(Übersicht) II 2484; Wrkg. in Vergl. zur Dosis 
II 893; Konservier. v. —-halt. Augentropfen mit 
Nipasol II 90. 

Nachw. II 3925. 

Psilomelan, Krystallstrukt. II 351. 

Nee Mn-Behandl. d. Psoriasis I 836; II 
2331; (Nebenerscheinn.) II 1324. 

hrometer s. Feuchtigkeit. 

Ptyalin s. Enzyme- Amylasen. 

Pufferung, neutrale Pufferstandardisg. II 409; 
(NH4-Acetat) II 2850; Puffer aus wenig lösl. Phos- 
phaten II 2930; Dampfdruckerniedrigg. wss. 
Lsgg. v. Phosphatpuffergemengen bei 20,3° 13398; 
Stabilisier. v. Borsäurepuffer-Lsgg. I 1881; Ad- 
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Pufferung 


sorpt. v. Acetatpuffern an „Carbo Mediecinalis 

E. Merck“ II 1603; Pufferwrkg. v. Wolframat- 

Lsgg. II 342; Verwend. v. Sulfat-Hydrosulfat- 

puifferlsgg. bei d. Fäll. v. ZnS II 2212; —-Ver- 

mögen v. Meerwasser I 856; Kolloid-— (Anwend. 
zur Charakterisier. v. Eiweißstoffen) I 424; Wrkg. 

v. Fettsäure-Puffersystst. auf d. sichtbare Vis- 

cosität v. Arbaciaeiern (Frage d. Ionenpermea- 

bilität d. Zellen) II 386; —: d. Mediums u. d. 

Aktivität eines Milchsäure-Essigsäureferments 

1 86; im Preßsaft v. Tabakblättern in Abhängigk. 

v. d. Ernähr. u. Entw. d. Pflanze I 3510; v. ver- 

schied. hitzebehandelter Milch unter bes. Berück- 

sichtig. d. Methodik d. —-Best. II 459; —-Ver- 
mögen d. Weine I 150. 

—-Vermögen d. Böden I 2884; II 1066; (Be- 
zieh. zum Sättig.-Grad) II 2099; (u. d. koll. 
Lehmes) II 2099; Wesen d. Silicat-— d. Acker- 
bodens I 3770; s. auch Wasserstoffionenkonzen- 
tration. 

Pukatein, Konst.; Synth. d. Methyläthers I 2853; 
Absorpt.-Spektr. d. — u. Methyläthers I 22. 
Pulegon, Theorie d. Photosynth. I 691; Absorpt.- 

Spektr. (Vergl. mit Cholestenon) II 1182. 

Best.: mitt. 2.4-Dinitrophenylhydrazin I 1808; 
in d. Pfefferminzölen (Unters.) I 3122. 

Pulenon, Darst. aus inakt. 8-Methylceyclohexanon 
1 381; Kondensat. mit Benzaldehyd I 1232. 

Pulver, ultrarote Absorpt. kleiner Teilchen I 2930; 
Mess. d. elektr. Leitfähigk. II 3207; Leitfähigk.: 
gepreßter Metall-— I 2142; Leitfähigk. —-förm. 
Metalle unter Druck II 2928; v. Halbleitern in 
Form mikrokrystalliner — I 497. 

Pumpen, hauptsächl. —-Typen (bes. in d. Hoch- 
druck- u. Hochvakuumtechnik) II 3450; Neuerr. 
an Vakuum-— II 2070; Zeit-Druck-Charakteri- 
stica einiger Diffus.- u. Molekular-— I 2741; 
neuer Typus einer Vakuum- oder Zirkulat.- — 
11 3273; Hg-—, d. in Verb. mit gasanalyt. App. 
gebraucht werden I 707; Hg-Dampf-— für Va- 
kuumdestst. II 3122; elektrodynam. Beweg. v. 
leitenden Fll. (= Amalgame) für d. Betrieb v. — 
1 3330* ; Öldiffus.-Luft-— II 250; neuart. — für 
W.-Dampf niedriger Spann. I 552; Düsenwrkg. 
d. Wasserstrahlluft-— II 1476; Sicher.-Anlage für 
unbeaufsichtigten Dauerbetrieb v. Hochvakuum- 
— 11 3273; Hochvakuumdiffus.-— v. hoher 
Pumpgeschwindigk. II 3273; Verwend. organ. 
Substanzen bei d. Betrieb v. Hochvakuum-— 
11 2080; (Verhinder. d. Gasaufnahme) I 3474*. 

Magnet. Kolben-— für Gasförder. u. Gas- 
umlauf I 2206; Druck-— für strömende Gase in 
einem geschlossenen Syst. II 2345; Umwälz-— 
für komprimierte Gase bis zu 1000 at II 2345; 
Vitreosilluftthub-— I 426; Säure-— aus VA- u. 
V2A-Stählen I 2747 ; Zentrifugal-— in d. Brauerei 

11 788. 

Purgativa s. Arzneimittel-Abführmittel. 

ernußöl s. Fette. 2 

Purine, Synth. aus Histidin (Orotsäure als Zwischen- 
prod.) II 380; intermediäre Bldg. in d. Pflanze 
beim Allantoinaufbau I 3077; N.N’-substituierte 
— (N.N’-substituierte Barbitursäuren) I 823; 
(methylierte 3-Phenylxanthine) I 2852; (methy- 
lierte 3-Phenylharnsäure) 11 221; (5-Substitut.- 
Prodd. d. 1.3-Methylphenylbarbitursäure) II 2466; 
Wrkg. auf d. Lungenkreislauf I 3200. 

PdCle als Reagens für d. Isolier. u. Best. u. 
als Oxydat.-Mittel II 2852; jodometr. Best. II 
3585; Best. d. Harnsäure u. d. Oxy-— im Harn 
1 1127; Mikrobest. in Geweben mitt. Guanase II 
885; s. auch Stoffwechsel. 

Puropolöl EMP, Emulgator I 741. 

Purpurin (F. 263°), Darst.: aus 3-Chlorchinizarin 
I 2239*; aus Chinizarin-2-sulfonsäure, Eigg., 
Triacetylderivv. I 942. 

Purpurogallin, Mikrobest. d. Blutperoxydase dch. 
—-Bldg. I 2057. 

xanthin (1.3-Dioxyanthrachinon), Verh. geg. 
vakuumsublimierte Salzschichten II 868. 
Purtonstärke, Verwend. als Appreturmittel II 2260. 
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Purt t 
11 2260. 
Purtonweichpulver, Verwend. in d. chem. Wäscherei 

II 2260. 


pulver, Verwend. in d. chem. Wäscherej 


Putocain, Angaben über — II 3271. 

Putrescin (Tetramethylendiamin), —-Geh. v. Reis. 
essig II 2121; Darst. aus Adipinsäure I 2309: 
II 2448; Flavianat II 1622; hemmende Wrkg 
auf d. amylolyt. Wrkg. menschl. Speichels, 4. 
Pankreas u. wss. Malzextraktes II 2666: coniin. 
ähnl. Eigg. I 546. 

Mikro- u. histochem. Nachw. (Trenn. v. 
u. Cadaverin-HCl) II 3756. 

Putzmittel, neue Patente II 1855; Darst. v. Wachsen 
für — II 3623*; Putz- u. Glanzmittel aus hoch. 
molekularen Alkoholen I 617*; fl. — aus Salmiak 
Kreide u. einem fl. Bindemittel I 3376*; Silber-_. 
aus Infusorienerde, Na-Oleat, NaCl u. W. I 617* 
— für Edelmetalle mit Geh. an Thioharnstoff 
oder seinen Derivv. II 1578*; Konservier.-Prod.: 
für Fußböden, Parkettböden, Möbel, Linoleum 
u.a. Gegenstände aus Holz oder Metall II 3658#*- 
für Karosserien II 3659*; Herst. eines Leder. 
konservier.- u. — 1 1863*; s. auch Bohnermassen: 
Poliermittel; Reinigung u. Reinigungsmittel. 

Puzzolane, Verdräng. d. Alkalien in d. —-Erden 
dch. Einw. d. Kalks II 1220; spektrograph. Ana- 
lyse d. röm. —-Erde II 1220; rationelle —- 
Zemente v. Segni (Rom) Il 3597; —-Zemente u. 
—-art. Stoffe (Herst. v. —-Zementen) II 3598: 
Verwend. v. —-Erde für Katalysatoren zur NH:- 
Oxydat. I 2367*; s. auch Santorinerde. 
knometer s. Dichte. 

Pyocyanase s. Enzympräparate. 

Pyocyanin, Oxydat.-Red. (biochem. Darst.) I 1384; 
(Redox-Potentiale) I 1384; Bldg. v. Semichinonen 
als intermediäre Red.-Prodd. I 2473; —, ein 
accessor. Atmungsenzym I 958; Wrkg. auf d. 
Zellatmung (Einfl. v. KCN) II 2976; (v. n. Ge- 
weben u. Tumoren) I 2202; baktericide Wrkg. 
auf Diphtheriebazillen II 234. 

Pyoktanin s. Methylviolett. 

don (Dimethylaminopt ‚ 1-Phenyl-2.3- 


dimethyl-4-dimethylamino-5-pyrazolon), indu- 
zierte Oxydat. II 1584; Rk. mit Barballyl I 1688; 
Herst.: d. Verb. mit Crotonchloralhydrat II 925*; 
v. zur Injekt. dienenden —-halt. Barbitursäure- 
präpp. II 1326*; Herst. v. Verbb.: mit Äthyl- 
isopropylbarbitursäure II 91*; mit sek.-butyl-#- 
bromallylbarbitursaurem Na I 3322*; mit Salzen 
d. 2-Phenylchinolin-4-carbonsäure I 1268*, 3085*. 

Einfl.: auf d. Pepsinwrkg. II 3734; auf d. 
Blutzucker II 2326; Gebrauch zur Behandl.: v. 
rheumat. Fieber I 836; d. Fiebers bei Lungen- 
tuberkulose I 252; d. Polyarthritis rheumatica 
u. ihrer Komplikatt. (hohe —-Gaben) II 738; 
postoperativer Wert in Kombinat. mit Barbitur- 
säurederivv. II 87; Unverträglichk. mit bedeuten- 
den neuen Arzneimitteln I 250. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Farb-Rk. mit Fe(IIl)- 
Cyaniden II 1148; Best.: auch in Ggw. v. Anti- 
pyrin, Acetanilid usw. (titrimetr.) II 2497: d. —, 
Kaffeins u. Phenacetins nebeneinander I 1558; 
Prüf. auf Antipyrin in — II 1944; Unters. v. 
— bicamphoriecum u. camphoricum neutrale mitt. 
Mikrometh. (Brech.-Indices, Mikrosublimat.) I 
252; Verwend. in All(i)onal, Causyth, Cibalgin, 
Compral, Dormalgin, Gardan, Veramon s. dort. 

1 über Dihydro-1.4-pyrane I 389, 1665, 


Pyranthron, Halogenier. I 455*, 1581*. 
ronfarbstoffe s. Farbstoffe. 
Pyrargyrit, Collinssche Zahl I 2005. 





Pyrazol, Diensynthth. d. Pyrazole II 2964; Pyrazo- 


pyrrolidone I 822. 
lanthron s. C14HsON?. 
Pyrazolanthronfarbstoffe s. Farbstoffe. 
Pyrazolin s. CsHeN?. 
Pyrazolon s. CsHs0N?. 
Pyrazolonazofarbstoffe s. Farbstoffe- Azofarbstoffe. 


Pyren, Reindarst., Eigg. (Lichtabsorpt.), Konst. 


ee u m 


1st, 
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11 3235; Bezieh. zwischen Konst. u. Viscosität bei 
Hydroderivv. 1 2562; katalyt. Hydrier. unter 
hohem Druck u. hoher Temp. I 1359; Kondensat. 
mit Phthalsäureanhydrid u. Derivv. II 447*. 
thrin I, —-Geh. v. Insektenpulvern als Aus- 
druck d. insektieciden Kraft I 863; Best. in Pyre- 
thrum-Insektenpulver I 863; s. auch Pyrethrine. 
rin 11, Best. in Pyrethrum-Insektenpulver 
1 863; s. auch Pyrethrine. 

Pyrethrine, Einfl. d. Lager. auf d. —-Geh. v. 
Pyrethrumblumen Il 2714; Verwend.: in d. Hu- 
man- u. Veterinärmedizin u. in d. Hygiene I 703; 
11 1936; bei d. Behandl. v. Darmparasitism. u. 
seiner Folgen I 703; in d. Krätzebehandl. II 2078; 
gegen Wanzen 1 1144; zur Bekämpf. d. Insekten- 
befalls v. Nahr.-Mitteln II 935; Vergl. zwischen 
Rotenon u. — als Kontaktinsekticide II 2715; 
Wrkg. v. —, Niecotin u. Rotenon bei d. Bekämpf. 
d. roten Spinnmilbe d. Gewächshauses II 2715. 

Best. d. anthelmint. Wrkg. (Wrkg. auf d. 
Muskulatur d. Eingeweidewürmer) I 3208; s. auch 
Pyrethrin I; Pyrethrin II. 

Pyrethrol, Verwend. zur Bekämpf. d. Wacholder- 
wurms u. Fichtennadelbohrers I 1287. 

Pyrethrum, —-Insektenvertilg.-Mittel (Sammel- 
bericht) II 2228; wildwachsendes Chrysanthemum 
oder Insekten-— 11 3460; Einfl. d. Lager. auf 
—-Blumen 11 2714; Toxizitätsabnahme v. —-Pul- 
ver dch. Aussetz. in Luft u. Licht II 1064; Pyre- 
thrin I-Geh. v. Insektenpulvern als Ausdruck d. 
insekticiden Kraft I 863. 

Anwend. (Sammelbericht) I 2224; relat. Werte 
(Wirksamk. d. Handelssorten) I 277 ; vergleichende 
Prüff. v. Rotenon, Nicotin u. — 1 729; Effekt v. 
Seife auf d. Toxizität d. —-Prod. „Rotpfeil‘ 
1 863; Weißöl-— zur Bekämpf. d. oriental. 
Pfirsichmotte 1 730; —: beid. Bekämpf. v. Mineola 
seitulella I1 3946; bei d. Fliegenbespritz. bei 
Milchkühen 11 273; Detmol gegen Insekten (Aus- 
zug aus Chrysanthemumblüten mit insekticiden 
Extraktivstoffen) II 1472. 

Herst.: v. konz. Extrakten II 2864; nicht ent- 
flammbarer Extrakte II 426*; v. fl. Haushalt- 
insekticiden vom Typ d. Petroleumextrakte d. — 
1 863; Extrakte aus Chrysanthemum cinerariae- 
folium: Haltbark. ihrer Giftwrkg. u. d. Stabilität 
d. Emulss. I 1104; Konservier. v. —-Extrakt 
11571*; Wachse als Träger für — II 2864; Anti- 
moskitospritzmittel aus — I 3217. 

Best. d. Wrkg.-Weise d. —-Insektenpulver 
1 863; insekticide Wertbest. v. —-Kerosin- 
extrakten I 864; s. auch Phenetrum; Pyrethrine. 

Pyridin, —-Geh. im Leichtöl d. Eichenholzteers 
11 477; Chemie d. — Il 219; neuart. Isomerie in 
d. —-Reihe I 2850. 

Substituierte aromat. Aldehyde bei Hantzschs 
—-Kondensat. II 541; Herst. v. —-Homologen 
aus festen, C-halt. natürl. Stoffen u. NH3 II 3306* ; 
Bldg. aus Piperidin dch. Oxydat. mit PdClz II 
2852; Reinig. v. techn. —-Basen (mit bas. Stoffen; 
für d. katalyt. Hydrier.) I 1953*; (Entschwefeln) 
II 646*; Entwässer. mit CaSO4 II 3960*. 

D.D. (v. 0—90°) 11 1420; Ramanspektr. (in 
Bezieh. zur Ultrarotabsorpt.) I 1494; (u. Bldg. v. 
Hydraten in wss. Lsg.) I 1493; Dipolmoment 
12172; Basenkonstante II 3208; magnet. Suscep- 
tibilität II 1757; spezif. Wärme I 196, 922; Ver- 
dampf.-Wärme I 1202; Kinetik d. Adsorpt. v. 
— im Luftstrom I 201; Quell. v. Rhodiaseta-Seide 
in wss. —-Lsgg. I 2527; Leitfähigk. v. Salzen in — 

11 2155; (v. Pyridoniumpikrat) II 2155; Photolyse 

v. HgCl2 in — (HgCle-Verbb.) I 2293; tern. u. 

quatern. Fl.-Gleichgeww. mit —-Basen II 1582. 

Neue Ringspalt. II 2652; Red. I 738*; De- 

hydrier. dch. W.-freies FeCls I 2179; Verh. d. 

—-Gruppe bei d. elektrochem. Oxydat. (Pyridin) 

12472; (Picolin) I 3445; (Nicotin) II 543; Bromier. 

in d. gasförm. Phase bei erhöhten Tempp. I 2472; 

Sulfonier. v. — u. Homologen (+ Hg) I 1298*; 

Mercurier. II 541; Einw. v. NHs-G3s in Ggw. v. 

Dehydrier.-Katalysatoren I 233; Salze d. Ammono- 
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Enolmodifikatt. v. in d. Stell. 2 u. 4 alkylierten 
—-Derivv. 1234; Rk.: mit Alkylhalogeniden (Ver- 
wend. d. quatern. Prodd. zur Wollebehandl.) IH 
3808*; mit Alkylbromiden I 2586; (Kinetik) II 
2420; (mit CHsC]) I 584* ; (mit Allyljodid) II 3892; 
mit w-Halogenacetophenonen (Mechanism.) Il 
2638; mit Chloracetylcellulose I 3519*. 
Diensynthth. d. — II 2966; Rosenmundsche 
Aldehydsynth. in d. —-Reihe II 2462; (Berichtig.) 
11 3892; Synthth. in d. —-Chemie mitt. Cyan- 
acetylchlorid I 2183; Darst. v. Derivv. I 584*, 
1577*; II 1971*; (v. halogenierten Diamino- 
derivv.) 1 1156*; (v. Azoverbb.) II 123*; (v. Acyl- 
aminoazoverbb.) II 3272*; (v. bas. Äthern) 1 1953*; 
(v. o-Thio- u. 0-Sulfocarbonsäuren d. —) II 3400; 
(As-Derivv.) II 542; (v. —-Arsinsäuren) I 419*, 
u (v. am N substituierten Arsinsäuren) 11 
Red. mit Zinkstaub in — II 3889, 3890; 
Oxydat. wss. Alkalisulfitlsg. deh. Cu(Il)-Salz in 
Ggw. v. — 11 3539; therm. Farbwechsel v. CoCl2 
in — 13161; Wrkg.: auf d. elektrolyt. Abscheid. 
d. Zn u. Ni II 984; v. — u. —-Hämin auf d. 
Autoxydat. v. Linolsäuremethylester II 2169; 
auf d. krit. Misch.-Temp. v. Phenol u. W.I 278; 
bei d. Synth. a-ungesätt. Säuren (katalyt.) 11 3705. 
W.-Kulturverss. mit — zur Ermittl. d. Assi- 
milat. d. N v. seiten d. höheren grünen Pflanze 
1 2505; katalat. u. peroxydat. Wrkg. v. —-Hä- 
minen Il 3898; baktericide Wrkg. v. Azo- u. 
Hydrazoverbb. d. — gegen Tuberkelbakterien 
1 1914; Vork. v. —-Derivv. im n. Harn Il 395, 
1464; Einfl. v. —-Derivv. auf d. Harnsäureaus- 
scheid. I 2733; relat. Giftigk. v. — in Gasform 
gegen Tribolium confusum Duval II 2715; Ver- 
wend. in Bitumenemulss. (Kaltasphalt) für 
Straßenbelag I 2372*; Reinig. v. —-Basen ent- 
haltenden Phenolen oder phenolhalt. KW-stofi- 
ölen II 1566*. 
Farbrk. II 402; (mit Schiffschem Reagens) 
1 1273; Nachw. dch. ultraviol. Strahlen (Bldg. 
v. Photo-—) II 2996; Fäll. dch. PdCl2 II 2852; 
potentiometr. Titrat. (Ermittl. d. Potential- 
gradienten) I 976. 


Additions- u. Komplexverbb. 


Dihalogenide I 72; AgII-Komplexe II 3072; 
(Magnetism.) I 32; Mol.-Verb. mit AgNOs I 934; 
11 2282; Komplexe: mit AuCls bzw. AuBra I 52; 
d. Sr-Cd-Doppelchloride II 965; Syst. AlBrs-— 
(therm. Analyse) II 2305; (u. -—-CeBrs) I 3262; 
Methyldipyridinozinnjodid I 1375; Ru-Komplexe 
1370; Komplexe mit WCle II 192; V(III)-Komplexe 
11072; Pt-Komplexverbb. II 1407, 1408; PyHJCla, 
PyHNOs, PyHJCle, PyJNOs II 3069; Komplex- 
verbb. mit HCrOs II 350; Selenocyanammine I 
3044; Rhodaneisen-Komplexe II 2307; Eisencar- 
bonylhalogenid-Verbb. I 1353; Eisencarbonyl-o- 
Phenanthrolin-Verbb. d. — II 1149; —-Verbb. 
d. Co- u. Ni-Carbonyls II 1150; Mol.-Verbb.: mit 
4.6-Dichlor-1.3-dinitrobenzol I 1519; mit Phenol, 
Eigg. (Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; 
mit p-Nitrophenol I 379; inneres Salz mit Me- 
thylensulfat I 1514; tern. Verb. mit SO2 u. Aceton 
(Darst., Eigg.) I 933; Pyridinate d. Zn-Oxalats 
e 3662; Molverb. mit Cu-Benzoat (Darst., Rkk.) 
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Pyridingelb, Strukt. II 2971. 
Pyridium (Phenylazodiaminopyridinhydrochloride), 


W.-Löslichmachen d. Azofarbstoffe aus diazotier- 
ten aromat. Aminen mitt. — I 1445*. 


Pyridon s. CsH5ON. 
Pyrifer, Behandl. v. Meningokokkenmeningitis u. 


drohendem Hydrocephalus internus mit — II 


2331. 
Pyrimidin, Unterss. über —- I 2182, 2953; II 1180, 


3247; Unterss. über N.N’-substituierte —-Derivv. 
1 823, 2852; II 221, 2466; Darst. v. Pyrimidin- 
azoderivv. I 2182; II 3248; Konst. lichtempfind- 
licher, pharmazeut. —-Derivv. II 1653. 


Pyrindol s. Indolizin. 


323 * 
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Pyrite 


Pyrite, Paragenese v. Brauneisen, Magnetkies u. 


— mit Bitumen I 37; Umhüll.-Pseudomorphose 
d. — an Kalkspatskalenoedern I 2826; Limonit- 
pseudomorphosen nach — v. Menyhaza I 2827; 
Unterscheid. vom Markasit im Knollenwachstum 
11 3542; — in stengliger Absonder. in d. Steinkohle 
1 2302; Bldg.-Bedingg. d. in — nicht sichtbar 
enthaltenen Au I 1215; — in Canada I 3242; 
Behandl. eines komplexen —-Erzes (Denver- 
Laborr. d. Complex Ores Recovery Co.) II 1500; 
—-Flotat. in Aldermac I 2629. 

Reflex. v. Elektronen an —--Krystallen 
II 3667; Zustandsdiagramm —, Magnetkies, 
Troilit u. S-Dampf I 3257. 

Rösten I 444*, 735*; (Bind. v. Sin d. Asche) 
II 950; Chlorier. v. — unter Gewinn. v. reinem S 
II 2701*; Verarbeit.: v. — enthaltenden Ma- 
terialien mit gasförm. Cl I 1281*; mit gasförm. 
HCi I 1409*; Entchlor. v. Laugen chlorierend 
gerösteter Kiesabbrände (Gewinn. sämtl. Metalle 
u. verwertbarer Salze) I 1824*; Entfernen v. 
Schwefelkies aus Kohle unter Einw. starker 
magnet. Felder I 165*. 

Wettbewerb zwischen S u. — II 3453; S, 
— u. Sulfitzellstoff I 1022; Verwend.: zur Herst. 
v. (NHa4)2804 I 2367* ; v. Schwefelkies als Begleit- 
düngemittel bei Rohphosphaten I 270; S-Best. 
in — II 744; (Vergl. verschied. Methth.) I 105; 
Anwend. v. Cl bei d. Analyse v. — II 256. 

Bibl.: Flotat.-—; Verwert. in d. Ha2S0O4- 
Fabrikat. [russ.] II [267]; s. auch Eisensulfide: 


FeSa. 
Pyrocalciferol (F. 94—95°), Bldg.: aus Vitamin D 


II 2676; aus Vitamin D2, Eigg., 3.5-Dinitro- 
benzoat, Doppelverb. mit einem isomeren Alkohol, 
Vergl. mit Calciferol neu I 1261; Bldg, aus Calei- 
ferol, Eigg., 3.5-Dinitrobenzoat, Farbrkk. I 2344; 
Krystallstrukt. I 1922; II 239; Addit.-Verbb. u. 
Mischkrystalle mit Sterinen 11 879; s. auch Vita- 
mine-Vitamin D. 

lor, —-Romeitgruppe II 852; Isomorphie 
v Atopit u. — mit Romeit u. Schneebergit 
1 2702. 


Pyrocinchonsäure-Anhydrid, Bldg. aus A!-5-Methyl- 


pyrazolin-cis-4.5-dicarbonsäuredimethylester II 


Herst. aus 1.2.3-Trichlorbenzol I 2994*; Ab- 
scheid. aus d. wss. Lsg. (mitt. Isopropyläther) 
II 616*; Ultraviolettabsorpt. 1 1491, 83170; 
Fluorescenzauslösch. v. Pinakryptolgelb deh. — 
11 2926; Autoxydat. (Mechanism. d. Fe-Katalyse) 
II 3858; innerkomplexe Verbb. d. NbY u. TaV 
II 3378; Überführ. in Pyrogallolcarbonsäure 
I 54; antioxygene Wrkg. II 60; (auf d. Seifen 
höher ungesätt. Fettsäuren) II 144; Red. v. Ag- 
Haloiden dch. Na2SOs u. NaNO2 in Ggw. v. — 
I 2671; Einfl. auf d. Zers. v. Na28204-Legg. 
I 3159. 

Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) II 2468; (Vergl. d. Desaminier. v. Di- u. 
Tripeptiden mit der v. Glykokoll) II 2831; 
(Katalyse d. oxydat. Desaminier. v. Glyeyl-I-ty- 
rosin) II 2831; Katalasewrkg. u. Peroxydasewrkg. 
v. Imidazolhäminen auf — II 3898; antimikrob. 
Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110; 
Einfl. auf d. Stoffwechsel v. auf Raulinlisgg. ge- 
zogenem Penicillium glaucum Il 1926; sperma- 
tötende Wrkg. I 3317; chemotherapeut. Verss. 
an Mäusekrebs II 1471; Verwend. als Stabilisator 
für chlorierte KW-stoffe II 3785*. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Fäll.- u. Farbrkk. II 
ei Verwend. zur Mikrobest. d. Blutperoxydase 

20: 


56. 
Pyrogenindigo A, Reindarst., Eigg., Rkk., Spektr., 


Konst. I 2589 


Pyrogenindigo B, Reindarst., Eigg., Rkk., Spektr., 


Konst. I 2589. 
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Pyroguajacin, Konst. II 869.' 

Pyrolusit s. Manganozyde: MnOs. 

Pyromellitsäure (F. 275°), Darst. aus 1.3-Di-[trichlor. 
acetyl]-4.6-hexachlordimethylbenzol bzw. d. Tetra- 
methylesters aus 5-Acetylpseudocumol II 1437 
Bldg.: aus Podophyllotoxin bzw. Pikropodo. 
phyllin, Tetramethylester II 3413; aus Podo. 
phyllomeronsäure, Tetramethylester II 375 

Pyrometrie s. T’hermometrie. 

Pyromorphit, Krystallstrukt. II 1424. 

Pyromuconsäure s. Brenzschleimsäure. 

Pyromykursäure, Bldg. aus Furfuracrylsäure jm 
Kaninchenorganism. I 1264. 

a-Pyron s. Cumalin. 

y-Pyron, Darst. v. 1.4-Benzopyronen (aus Phenol 
p-Kresol, Hydrochinon u. a-Naphthol) I 1666. 
(vom m-Kresol abgeleitete 1.4-Benzopyrone) 
11 1176; Konst. d. sog. Tetrahydropyronverbh 
I 1665; (Isomerieerscheinn.) I 3179. 

Pyronin, —-Färb. v. Trypanosomen II 1935 

Pyroninfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Pyrophäophorbid a, Abbau d. Methylesters II 372] 

Pyrophäophorbid b, Methylester I 1248. 

Pyrophosphatase s. Enzyme-Phosphatasen. 

Pyrophosphorige Säure-Diäthylester (Diäthylpyro- 
phosphit), Mechanism. d. Einw. v. Br auf diäthyl- 
phosphorigsaures Na I 43; Diäthylphosphorig- 
RER u. Darst. v. Tetraäthylpyrophosphit 

48. 

Tetraäthylester (Tetraäthylpyrophosphit) (Kp.: 
82—83°), Bldg., Eigg. I 43; Darst. aus Diäthyl- 
phosphorigsäurechlorid u. diäthylphosphorigsau- 
rem Na I 1648. 

Pyrophosphorsäure, Hydrolysegeschwindik. I 3261: 
II 1116; Spalt. v. — u. Derivv. dch. Phosphatase 
11 2322; Verh. bei d. NH3-Kontraktur d. Frosch- 
muskels II 399; Verwend. zum Reinigen y. 
Metalloberflächen I 1152*; Best. v. Ps207’” 
neben anderen Anionen (Analysengang) II 2491. 

— Salze (Pyrophosphate), Spalt. deh. Säuge- 
tierphosphatase II 1925; Verwend. zur Herst. v. 
Schmelzkäse I 3358*; II 2558*; s. auch Organe- 
Muskel. 

Ca-Salz, Verwend. als Düngemittel II 759*, 

Mg-Salz, Mg-Best. als — II 2492. 

Na-Salz, Herst.: v. krystallisiertem — aus 
neutralem — I 432*; v. W.-freiem, saurem — 
I 985*; Einfl. fremder Salze auf d. Adsorpt. v. 
UX aus Uranylsalzisgg. II 2613; Oberflächen- 
wrkg. u. Austausch-Adsorpt. an Kohle II 1144; 
Flock. I 2437; Verh. bei d. Gelatinequell., Diffus. 
7 ze II 1146; Umsetz. Orthophosphat-— 

A id unse en. II 692. 

phenylester (Diphenylpyrophosphat), Spalt. 
dch. Phosphatase II 2322. 

Ester, I 43, 1648. 

Tetraäthylester (Tetraäthyipyrophosphat), 
peas aus diäthylphosphorigsaurem Na u. (le 

1648, 


Pyrophyllit, keram. Stoff aus — mit etwa 52", 
Al2Os, 46°/, SiO2 u. 2°/, Beimengg. als Porzellan- 
ersatz I 2987*. 

Pyrorhodin g, Darst., Methylester, Methylestersemi- 
carbazon, Konst. I 1247. 

hwefelsäure, Elektronenformeln zur Erklär 
d. chem. Verh. v. — u. Pyrosulfaten II 2417; 
Konst. d. Anions II 1900. 
K-Salz, Rk. mit Ka2SOs II 3538. 
u Säure, Strukt. d. Pyrosulfitgruppe 
K-Salz, Einw. auf aromat. Säurechloride. 
Neue Meth. zur aromat. Anhydride 
1 3171. 
Pyrosulfuryichlorid, Bldg., Eigg. u. Rkk. I 367. 
tri re (2.5-Dimethylfuran-3-carbonsäure) 
(F. 134°), Darst. aus Methronsäure, Äthylester 
I 1176; Rkk. II 2821. 

Pyroxene, diagenet. Umwandl.-Erscheinn. an de- 

trit. — I 1215; —-Andesite d. Oserhätgebirges 
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11 1768; trikline Mn-halt. — 136, 931; Krystall- 
strukt. I 371. 


xonin, Mol.-Formel I 3067. 

xonitin, Mol.-Formel I 3067. 

xylin, Verwend. zum Widerstandsfähigmachen 
v. Geweben Il 2127*; s. auch Lacke 

Pyrrhit, Krystallstruktur I 2702. 

(Kp. 126—127°), —-Geh. im Leichtöl d. 
Eichenholzteers II 477; Vork. im Berliner Stadt- 
11738; Synth.: u. Rkk. v. —-Derivv. I 2034; 
d. 1.2.5-trisubstituierten Pyrrole II 873; Phosphin- 
oxyde u. phosphin. Säuren mit — -Kern II 2055; 
Tetrapyrryläthane, Pyrroldiketone u. Pyrrol- 
äthanone I 1372; Ultraviolettabsorpt. 1 1491; 
Calorimetrie v. — u. —-Farbstoffen I 1345. 
Oxydat. mit H202 (Einfl. v. Metallen) II 3559; 
Einw. v. Os Il 3714; Diensynthth. d. Pyrrole 
1 69; 11 2964; Kuppel. mit diazotierter 4-Amino- 
phenylstibinsäure (Stibanilsäure) II 2056; — 
als Katalysator für gewisse biol. Oxydatt. II 1320; 
pharmakolog. Unterss. v. —-Derivv. (Wrkg. v. 
a-Benzoylpyrrol beim Frosch) I 2971. 
Farbrk. d. —-Verbb. mit SeO2-Lsg. II 1208; 
—-Derivv. 8. auch Porphyrine. 

Pyrrolidin s. C4HoN. 

Pyrrolidon s. CAH7ON. 

Pyrrolon s. C4H5ON. 

Pyrrolschwarz, Bldg.: aus Pyrrol 11 3559; (v. —- 
ähnl. Prodd.) Il 3714; aus Pyrrylmagnesium- 
verbb. (u. POCIs) II 2055; (u. aromat. Nitro- 
derivv.) II 875. 

Pyrrophyllin, Darst. aus Mesoporphyrindimethyl- 
ester u. MgBr2 11 3720. 

Pyrrylmagnesiumhydroxyd s. CaHsO.NMg. 

Pyruvin (F. 83°), Darst., Eigg., Konst., Isomerie 
1 3163. 

Pyruvinate s. Brenztraubensäure-Salze. 

Pyryliumverbindungen, Pyryliumderivv. d. Ace- 
naphthenons 11 705; Nitrier. v. Halogen-2-phenyl- 
benzopyryliumsalzen II 1783. 


Quadro-Nox, —-Kapseln II 1939. 
Quantentheorie, Erkundig.-Fragen d. Quanten- 

mechanik II 8666; Kritik d. neuen — I 783; 
11 167; Schwierigkk. d. — I 626; Zustandsbegriff 
ind. Quantenmechanik I 343; — d. festen Körper 
1 3028; quantenmechan. Abstoß.-Kräfte u. ihre 
numer. Berechn. I 2280; zentrales, umgekehrt d. 
3. Potenz proportionales Kraftfeld in d. Quanten- 
mechanik I 7; allgemeine Meth. zur Behandl. un- 
vollständ. Systeme in d. Quantenmechanik Il 12; 
eindimensionale Probleme in d. Quantenmechanik 
12675; nach Quantenbedingg. mögliche Energie- 
umwandll. I 344; Ableit. d. Maxwellschen 
Gleicheh. aus d. Gleichch. d. — I 2787; konti- 
nuierl. Atommatrix II 12; Einstell. d. Richt.- 
Quantel. 1 910; mögl. Existenz v. mehrfach ge- 
ladenen Teilchen d. Masse 1 II 3830; Theorie 
schnell schwingender Ladd. I 3264; Beweg. einer 
Punktlad. als d. kürzeste Weg in einem sich be- 
wegenden Medium II 2421. 


Unbestimmtheitsprinzip 


1 343, 1334; II 330, 970; Unbestimmtheits- 
prinzip u. freier Wille I 1334; Relativität u. Un- 
bestimmtheitsprinzip II 3358; allgemeine Lsg. v. 
Schrödingers Gleich. u. Unbestimmtheitsprinzip 
1 3028; Charakteristiken d. Diracschen Gleichch. 
u. Unbestimmtheitsprinzip I 3028. 


Relativistische Quantentheorie. 


Relativität u. Unbestimmtheitsprinzip II 3358; 
Mess.-Möglichk. im relativist. Quantengebiet II 
3666; allg.-relativist. Fass. II 3666; relativist. 
Quantenmechanik I 343; II 658; relativist. Quan- 
tendynamik d. Mehrkörperproblems II 2010; 
ra Bedeut. d. Transformat.-Gruppen II 
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Quantentheorie 


Wellenmechanik. 


Warum Wellenmechanik ? I 3028; Korre- 
spondenz zwischen Wellen- u. klass. Mechanik I 
908; allgemeine Behandl. v. unvollständ. Sy- 
stemen in d. Wellenmechanik II 2285; lokales 
Moment in d. Wellenmechanik I 2280; II 1743; 
analyt. Wellenfunktt. d. Atome II 3194; Mehr- 
elektronenwellenfunktt. I 2280; Wellenpakete I 
2675; Schrödingersche Potentialfunkt. I 178; Be- 
dingg. für d. Schrödingersche yw-Funkt. I 3264; 
Vergleich d. klass. Elektronenbahnmodells mit d. 
Wahrscheinlichk.-D yy* d. Schrödingerschen u. 
Diracschen Lsg. für H-ähnl. Atome I 627; Wellen- 
gleichch. d. Elektrons in reeller Form II 12; 
Wellenmechanik v. Elektronen in gleichförm. ge- 
kreuzten Feldern I 2675; Eigenfunktt. zur Be- 
rechn. v. Elektronenschwing.-Intensitäten II 167; 
Leg. d. Eigenwertproblems eines Potentialfeldes 
mit zwei Minima I 630; wellenmechan.-klass. Bild 
d. Neutronen II 3194. 


Diracsche Theorie. 


Beobachtbark. ind. Diracschen Theorie I 2675; 
Diracsche Feldtheorie Il 3666; Heisenberg-Pauli- 
sche Feldtheorie u. Diracsche — I 182; Diracsche 
Gleich. II 2285; Gleichch. d. Elektronentheorie u. 
Diracsche Wellengleich. 1 344; Diracsche Wellen- 
gleich. d. Elektrons u. geometr. Optik II 1880; 
charakterist. Größen d. Diracschen Elektrons I 
2808; Strom u. Beweg.-Größe in d. Diracschen — 
d. Elektrons I 2675; Reflex. d. Diracschen Elek- 
trons an einem Potentialanstieg II 330; Quantel. 
elektromagnet. Wellen u. Wechselwrkg. v. Ladd. 
nach Diracs Theorie II 2594; Impulsenergietensor 
d. Diracschen Gleichch. I 1624; bildl. Darstst. d. 
Diracschen Elektronenwolke für H-ähnl. Atome 


Quantenelektrodynamik. 

Elektrodynamik u. — 13148; Diracsche Quan- 
tenelektrodynamik II 2594; Verallgemeiner. d. 
Wellenmechanik auf d. Terme höherer Ordn. in d. 
klass. elektrodynam. Beweg.-Gleich. II 2594; 
elektromagnet. MM. ind. Quantenelektrodynamik 
1 343. 

Quantenstatistik u. Gasentartung. 


Verallgemeinerte Formel d. neuen Statistik II 
3051; Entropie, elast. Deformat. u. Pauli-Prinzip 
(Quantenstatistik) II 2923; quantenmechan. Be- 
gründ. d. 2. Hauptsatzes d. Wärmelehre II 30; 
Gültigk. d. Virialsatzes in d. Fermi-Thomasschen 
Theorie II 2593; Schallgeschwindigk. in einem 
idealen Fermi-Dirac- oder Einstein-Bose-Gas II 
1138; Quantenmechanik d. Gasentart. I 2675; 
Wanderungsvorgänge in entarteten Gasen I 2131. 


Quantentheorie d. Metalle. 


Wellenmechan. Diskuss. d. Leit.- u. Photo- 
effekte 1 485; — d. Dispers. in metall. Leitern II 
1744; s. auch Metalle. 


Strahlungsprobleme. 


Spektr. d. Röntgenstrahl. als Beispiel für d. 
Methodik d. alten u. neuen Mechanik I 1873; 
Berechn. d. Atomkonstanten e, h, N aus d. Ryd- 
bergzahl, d. spezif. Elektronenlad. u. d. Mess. d. 
kurzwell. Grenze d. Röntgenspektr. I 3379; wahr- 
scheinlichster Wert v. A 11 3830; Ableit. d. 
Planckschen Strahl.-Gesetzes ohne Quantenhy- 
pothese auf Grundlage der klass. Statistik II 2144; 
Tabellen für d. Strahl.-Formel v. Planck I 630; 
Tors.-Oseillator-Rotator in d. Quantenmechanik 
11 2421; Ableit. d. Energiestrukt. d. Strahl. auf 
rein dynam. Grundlage 11 827; Zusammenhang 
zwischen d. Strahl.-Theorie elektr. Wellen u, 
Wellenmechanik I 626; Wellenmechanik d. Strahl. 
u. freie Partikeln II 167; Wellen-Korpuskeln- 
Theorie d. Lichtes II 658; quantenhafte Singulari- 
täten im elektromagnet. Feld I 626; Quanten- 
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mechanik u. Optik II 3195; — d. Dispers. II 3200; 
— d. Energieübertrag. zwischen Moll. gleicher Art 
(Anwend. auf fluorescierende Lsgg.) II 2017. 


Stoßprobleme. 


Quantenmechanik d. Stoßprozesse Il 3195; 
Gültigk.-Gebiet d. Bornschen Theorie d. Stoß- 
prozesse I 3028; Beoback$t. zur Meth. v. Born 
11 3831; Stoßprobleme weitreichenden Wech- 
selwrkgg. (Diracsche Stör.-Rechn.) I 2280; Theo- 
rie d. Energieübertrag. bei Stößen II 1590; quan- 
tenmechan. Theorie d. Energieaustausches zwi- 
schen Atomen inerter Gase u. einer festen Ober- 
fläche I 2923; Wahrscheinlichkk. für unelast. 
Stöße I 630. 


Beziehungen zur Chemie, 


Il 2006; Zusammenfass. über Quantenme- 
chanik, Anwend. auf Berechn. v. Bind.-Kräften 
I 1620; quantentheoret. Berechn. mol. Bind.- 
Energien I 173; Grundlagen d. Heitler-London- 
schen Theorie I 3261; Ableit. d. empir. Valenz- 
regeln d. organ. Chemie aus d. quantenmechan. 
Valenztheorie II 2919; quantentheoret. Beiträge 
zum Problem d. aromat. u. ungesätt. Verbb. II 
2920; quantenmechan. Behandl. d. ster. Hinder. 
11 2919; — d. induzierten Polaritäten I 333; An- 
wend. d. Quantenmechanik auf d. chem. Kinetik, 
Stoßprozeß zweier H-Atome I 481; Fünf-Elektro- 
nenproblem in d. Quantenmechanik u. seine An- 
wend. auf d. H2-Cle-Rk. II 3513. 


Beziehungen zur Elektrochemie. 


Quantenmechanik: d. Elektrochemie II 2934; 
d. Elektrolyse II 2934; Theorien d. Adsorpt. v. 
Gasen, Quantenmechanik d. reversiblen elektro- 
Iyt. Zelle u. d. Elektrolyse II 2934. 


Bibliographie. 

Quantenstatistik u. ihre Anwend. auf d. Elek- 
tronentheorie d. Metalle I [191]; Gruppentheoret. 
Meth. ind. Quantenmechanik 1 [2140]; Mathemat. 
Grundlagen d. Quantenmechanik II [978]; Ele- 
mentare Einführ. in d. Wellenmechanik II [3363]; 
The physical significance of the quantum theory 
1 [2686]; Electrons and waves: an introduction to 
atomie physics II [339]; Wave mechanics: ele- 
mentary theory II [3840]; L’oeuvre de Louis de 
Broglie et la physique d’aujourd’hui I [356]; 
Consid&rations nouvelles sur la physique, l’öther, 
les quanta, l’atome et la stabilit& de l’univers I 
[1341]; Les prineipes de la m&canique quantique I 
[1633]; M&canique quantique et causalit& 11 [3840]; 
8. auch Atomstruktur; Elektronen; Metalle; Mole- 
kularstruktur; Spektrum; Strahlen, Molekular- 
strahlen; Strahlung ; Valenz. 

Quarz, Vork. in Steinkohlen II 2263; Identität v. 
Luteeit u. Lutecin mit Tief-— II 2308; Aegirin- 
Augit-Glaukophan-—-Schichten aus d. Provinz 
Teshio I 1357; Zwillingsbau u. Flächenzeichn. v. 
bergkrystallart. — (Entsteh.-Temp.) Il 2308; 
Verwachs. v. R- u. L-— II 3542; mechan. —- 
Zwillinge II 2923. 

Unterss. im Spektralgebiet zwischen 20 u. 40 u 
1 912; Unterss. im langwell. Ultrarot II 2148; 
(Absorpt. im geschm. —) I 3033; Luminescenz 
II 22; Ramaneffekt in —-Krystallen II 976; 
Einfl. d. Temp. auf d. Ramanspektr. Il 835; Dop- 
pelbrech. längs d. opt. Achse II 1125; Wrkg. me- 
chan. u. elektr. Kraftfelder auf d. Doppelbrech. 
II 1125; Doppelbrech. dch. Druck v. amorpher 
SiO2 u. v. krystall. —, Dispers. im Ultraviolett I 
2550; opt. Dreh.-Vermögen d. dechoslovak. Stan- 
dard-—-Platten II 1981; Beständigk. d. Dreh- 
vermögens v. Kontroll-—-Platten II 3798. 

Brech.-Index: für CKa II 973; für d. Cu-K- 
Serie I 348, 3028; Wellenlängen v. Röntgen- 
strahlen aus d. Dispers. in — II 333; Reflex. lang- 
well. Röntgenstrahlen an — I 3152; Änder. d. 
effektiven Gitterkonstante mit d. Wellenlänge II 
495; Nichteign. v. —-Krystallen für Präzis.-Mess. 
v. Röntgenwellenlängen II 971. 
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Quarzglas s. Quarz. 
Quarzgut s. Quarz. 
Quarzit, Tridymitisat. II 2508; Wrkg. d. Brennen: 


Quarzlampe s. Quecksiülberlampe. A 
Quebrachin, Identität mit Yohimbin I 2211; II 6. 
Quecksilber, Nikitowka-—-Lagerstätten II 2718; 


1932. In. 8 ® 


Opt. u. piezoelektr. Eigg. d. schwingenden 
— -Platten 1 497; Röntgenreflex. an schwingenden 
—-Krystallen I 180, 1497, 1758, 3156; Reflex. y 
Röntgenstrahlen an — (Wrkg. v. therm. Zug. 
spann.) Il 662; (Wrkg. inhomogener Zugbean. 
spruch.) II 980; elektr. Leitfähigk. v. belastete, 
Piezo-— II 178. 

Anomale Änder. d. elektr. Leitfähigk. mit d 
Temp. I 792; II 178; Einfl. v. @-Strahlen auf d 
Elektrizitätsdurchgang dch. — II 1754; Verh. 4 
—-Elektroden II 2023; mkr. Risse auf —-Ober. 
flächen dch. gleitende Funken II 3677; Bldg- 
Wärme I 2146. 

Elastizitäts- u. Festigk.-Eigg. dünner —.rj. 
den II 1268; Zerreißfestigk. v. dünnen Fäden | 
2541; (piezoelektr. Best.) II 657; (Einfl. v. ad. 
sorbierten Oberflächenschichten) II 2284; Ober. 
flächenenergie I 3146; Farben dünner —-Blätt. 
chen I 2148; —-Suspenss. I 2441; (Durchgang ı 
Licht) II 3533; kataphoret. Wander-Geschwin- 
digk. v. mit Ovalbumin beladenen —-Teilchen | 
364; Diffus. v. Gasen dch. geschm. — II 3349 
<-Potential an —-Elektroden II 983. 

Geschwindigk. d. —-Umwandl. in kalk- u 
kalk-tongebundenen Silicasteinen (Einfl. v, Feg0s) 
1 567; (Einfl. v. TiO2) I 568; Wrkg. v. Fe2O; u 
Red.-Mitteln auf d. Geschwindigk. d. —-Un- 
wandl. I 568; Fe-Verbb., als Mineralisatoren beim 
Umwandeln v. — in Tridymit I 274; Puffer.-Ver. 
mögen II 3770; Rk. mit CaCOs3 II 1148; Aufnahm: 
v. Ag20 dch. — bei höheren Tempp. II 653; Rkk. 
mit Cu-Sn-Legierr. in O2 I 1750; Vereinig. v. H 
u.O an —-Oberflächen I 1622; Einfl. auf d. Kry- 
stallisat. organ. Stoffe I 2131; katalyt. Spalt. v. 
Racematen dch. R- u. L-— II 826. 


Verwendung; Quarzglas, Quarzgut. 

Herst. v. piezoelektr. —-Besonatoren II 2855*: 
Winden v. schneckenförm. —-Federn I 841. 

Eigg. v. — u. Fabrikat. d. Silicasteine I 3213; 
Reinigen: v. —-Sand mit Citronensäure I 1815*: 
v. — mitt. Starkmagnete I 119*; Enteisen. I 
u II 1495*; Trenn. v. Feldspat dch. Flotat, 

3212. 

Schmelzen (v. Gaseinschlüssen freier —) II 
1819*; —-Spiegel I 436*:; II 3459*; poröse Kör- 
per aus — I 2626*; plattenförm. Körper aus — 
11 590*; elektr. Metalldampflampe aus wiederholt 
geschm. —-Gut II 2090*; Erhöh. d. Widerstands- 
fähigk. v. Hohlkörpern aus —-Gut I 1815*; 
Rohre od. a. Hohlkörper aus — I 1815*; (spann.- 
freie Abzweige) II 590*; gasdichtes Verbinden 
v. —- mit Metallkörpern II 3283* ; H2S0s-Konz.- 
Anlage aus —-Gut I 115; Rk.-Behälter aus — 
für Herst. v. H2S04 II 2092*; Verwend. v. ge 
schm. — in Verbrenn.-Kraftmaschinen I 2079. 


Analyse. 

Schnellmeth. zur mkr. Kontrolle d. —-Geh. 

d. Murmanschen Pegmatits II 1344; Wrkg. bei d. 
gasvolumetr. F-Best. I 106. 
Bibl.: Russ.: Lehrbuch zur Herst. v. Piezo-—- 
Präpp. I [513]; s. auch Kieselsäure; Quarzit. 
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bei 1500° auf Porosität u. spezif. Gew. I 2754; 
russ. — zur Herst. v. Dinassteinen II 3941. 


Ausbeut. d. chilen. —-Bergwerke II 3295; Über 
blick über d. —-Metallurgie d. letzten 10 Jahr 
1 2376. 
Bldg. u. Gewinn. 
Bldg. dch. Einw. v. Sn auf Hg(CN)z I 1356; 
Abscheid. v. metall. —: bei d. Einw. v. Rhoda- 
niden auf Hg(I)-Salze II 995; aus dessen organ. 
Derivv. I 2826. 
Verarbeit. v. sulfid. —-Erzen I 285*, 1150*; 
Aufarbeit. d. in d. Fabrik d. Nikitowski-—- 
Kombinats gewonnenen Konzentrate II 2233; 





u] 


genden 


1932. I u. II. 


Rösten v. —-Sb-Konzentraten II 2233; Gewinn. 
aus Erzen, d. — z. T. in Form v. organ. Verbb., 
bes. mit Humussäure, enthalten II 2720*; Ab- 
scheid. aus Gasgemischen, d. zugleich korro- 
dierende Bestandteile enthalten II 2999*; Ge- 
winn. aus SO2-halt. Lsgg. II 3153*; elektrolyt. 
Entquecksilber. v. Essigsäure I 1935*; —-Rei- 
nig. (Vorr.) 1 3220; einfacher App. für d. —-Dest. 
11 1204. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 


Reinheit u. Aussehen I 797; Reflex. v. —- 
Atomen: an Alkalihalogenidkrystallen I 179; an 
LiF-Krystallen II 1590; langsame —--Ionen- 
strahlen II 2424; Erzeug. v. äußerst schnellen 
Ionen ohne Anwend. hoher Spann. I 2424; 
—.Ionen v. 145 kV I 1755; Streuung v. Elek- 
tronen an — 11 1585; Elektronenbeug. in 
Dampf Il 3667; angulare Verteil. d. dch. —- 
Dampf gestreuten Elektronen I 344; Blenden- 
einfl. auf Mess. d. Absorpt.-Querschnittes v. 
Elektronen in — II 167; Theorie d. Anreg. d. 
atomaren — deh. Elektronenstoß I 2431; An- 
reg.-Funktt. im sichtbaren Teil I 2812; Lebens- 
dauer d. metastabilen — I 641; Größe d. meta- 
stabilen —-Atoms II 1596; Isotopenverschieb.- 
Effekt II 2014; diffuse Banden, in Mischsch. v. 
Hs u. angeregtem —-Dampf I 642; Einfl. auf 
d. Lichtanreg. in N2 I 1196; dch. —-Linien er- 
regte Fluorescenz d. Te2-Dampfes I 1197 ; Struktur 
d. Rayleigh-Strahl. d. —-Linie 4358 Ä I 3036; 
Lichtstreuung an —-Oberflächen im Vakuum 
(Vers. zur Auffind. d. Ramaneffektes an Metall- 
elektronen) I 1492; Triboluminescenz in —- 
Dampf II 3203; s. auch Spektrum. 

Erzeug. radioakt. Eigg. dch. Röntgenbestrahl. 
i 1627; Absorpt.-Koeff. d. —-Dampfes für 
Röntgenstrahlen im Gebiet d. Diskontinuitäten 
seiner L-Absorpt. I 910; Absorpt.-Sprung an d. 
L-Bandkanten II 333; Form u. Breite d. L-Ab- 
sorpt.-Grenzen II 3362; Analyse d. L-Absorpt.- 
Grenzen d. — mit d. Doppelkrystallspektro- 
meter II 1123; Beug. v. Röntgenstrahien in fl. 
— 1 1626; II 2790. 

Gew.- u. Lad.-Best. submkr. —-Teilchen 
11 3667; Einfl. v. Verdampf.-Erscheinn. an —- 
Tröpfchen auf d. Best. d. EI tarquantums 
II 2430; elektr. Widerstand u. krit. Punkt II 
3842; Wärmeleitvermögen, Wiedemann-Franz- 
Lorenzsche Zahl u. Thermokraft v. —-Einkry- 
stallen II 2434; Beweg. v. Kt-Ionen in —-Dampf 
11 1754; Elektronenablös. deh. d. Stoß posit. 
Ionen I 357; sek. Elektronenemiss. einer Ni- 
Oberfläche deh. posit. —-Ionen II 3365; photo- 
elektr. Eigg. v. —-Filmen I 1340; Einfl. auf d. 
Lichtempfindlichk. v. Se-Filmen II 503; elektr. 
Ströme aus Glühkathoden in — v. Atmosphären- 
druck II 3526; Gitterströme vor d. Zünd. gitter- 
gesteuerter Glühkathoden-—-Bogen I 646; Zünd- 
spann. v. He, Ne u. Ar in Ggw. v. —-Dampf 
ll 2794; elektrodenlose Entlad. in —-Dampf 
1 2933; Hochfrequenzentlad. in — I 27; Glimm- 
entlad. in reinem —-Dampf II 1129; Kathoden- 
fall in —-Dampfentladd. I 2933; —-Lichtbogen 
bei hohem Dampfdruck II 28; elektromotor. 
Gegenkraft d. —-Bogens II 2928; isolierte —- 
Halbelemente I 2817; Wırkg. v. —-Dampf auf 
Gleitkontakte I 2433; Polarisat.-Kapazität v. 
—-Elektroden I 917; Abscheid.-Spann. an 
Fremdelektroden II 3842; elektrolyt. Abscheid. 
aus anhydr. NH3 I 918; —-HgCl-Ketten I 1882; 
polarograph. Unterss. mit d. —-Tropfkathode 
130, 498, 499; II 1042, 1659, 3920; Halleffekt in 
festem — I 2558; II 1756. 

Dampfdruck u. chem. Konstante Il 2606; 
Verdampf.-Erscheinn. an —-Tröpfchen II 2431; 
(Einfl. auf d. Mess. d. elektr. Elementarquan- 
tums) II 2430; Kondensat.-Geschwindigk. II 
2802; Mess. d. Höhe eines großen —-Tropfens 
u. d. Oberflächenspann. v. Hg gegen seinen ge- 
sätt. Dampf I 507; Oberflächenenergie v. fl. — 
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11 1277; Oberflächenspann. I 364, 1347; II 3372; 
elektrokinet. Potential d. — in O2, CO2 u. NaCl 
II 1603; Viscosität I 650; Vorführ.-Vers. über d. 
Diffus. v. — dch. Pb I 1867; Dicke v. Adsorpt.- 
Schichten auf — 1 3396; Adsorpt. dch. akt. Kohle 
II 1144; beständ. —-Sol, Koagulat. d. CuO-Sol 
an —-Grenzflächen I 1063; Emulgier. dch. Ultra- 
schallwellen II 3065; DE. v. —-Vaselinemulss. 
ve: Einfl. auf d. Krystallisat. organ. Stoffe 
131. 


I 
Photochem. Rkk. 


Photochem., deh. — sensibilisierte Rkk. zwi- 
schen H2, O2 u. CO II 3674; —-sensibilisierte 
Zers. v. PH3 I 3387; Aktivier. v. N2-—-Mischsch. 
deh. d. Licht eines Quarz-—-Bogens I 25; Sy- 
stem —-H2 unter d. Einfl. d. Resonanzstrahl. 
1 2130; Zerleg. v. Alkalijodiden deh. Stöße an- 
geregter —-Atome I 781; Synth. v. KW-stoffen 
unter d. Einfl. elektr. Entladd. in Ggw. v. —- 
Dampf I 1881; Vers. zur Aktivier. adsorbierter 
—-Atome dch. ultraviolettes Licht Il 2430; 
Einfl. d. Abschirm. mit — auf d. photochem. 
zu 1/10000-mol. Lsgg. v. PtCls(OH)e2Ha II 
503. 


Biochemie u. Physiologie. 


Einfl. v. —-Verbb.: auf proteolyt. Vorgänge 
1 83; auf d. Wachstum v. Lupinus albus I 1255; 
v. Seifen auf d. keimtötenden Eigg. v. —-Verbb. 
1 960; Vork. in Organen v. Japanern (spektro- 
graph. Nachw.) II 78; Verh. im Körper I 1687; 
Einfl.: auf d. Blutregenerat. 1 699; v.1. Hg-Verbb. 
auf d. Sekret. d. Darmsaftes I 2064: Altes u. 
Neues über —-Salbe I 2866; Verwend. v. SeSz2 
(mit Lanolin) für d. Haut beim Arbeiten mit Hg 
11 1671. 

Verwend. 


—-Dampf bei d. techn. Wärmeübertrag. II 
00. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; qualitat. Nachw. I 2208; 
(empfindl. Reagenspapier) I 1272; (elektrochem. 
Nachweis kleinster Mengen) I 2209; chem.-toxi- 
kol. Nachw. (Abänderr. d. Methth.) II 3585 ; chem. 
Analyse v. Schußverletztz. (Nachw. v. —) I 1694; 
— in Organen (toxikolog. Unters.) II 3755. 

Empfindl. Nachw. u. nephelometr. Best. sehr 
kleiner —-Mengen I 1272; colorimetr. Best. 
kleiner Mengen mit Diphenylcarbazon (störender 
Einfl. v. Cl u. Ammonsalzen) I 3325; mikrometr. 
Best. kleinster —-Mengen II 901; einfache mikro- 
elektrolyt. Best. II 746; (in ammoniakal. Lsg.) 
II 3126; elektroanalyt. Best. II 3276; (mit ro- 
tierender —-Elektrode) I 1121; volumetr. Best. 
d. Mercuriions I 2070; gravimetr. Best. (Schnell- 
meth.) II 2341; Best. kleiner Mengen als HgJ2 
1 1271; volumetr. u. gravimetr. Best. als Per- 
jodat I 1124; direkte Fäll. als Mercurisulfid aus 
saurer Lsg. (Ungenauigk. d. Best.) I 844. 

Best.: in Präpp. u. Gemischen (allgemein an- 
wendbare Meth.) I 1276; in Ölpräpp. organ. —- 
Verbb. II 746; Geh.-Best. d. grauen —-Salbe 
1 1127; II 1210; Best.: in organ. Verbb. (W.- 
freie Dest.-Meth.) I 845; (gleichzeitig mit Halo- 
genen) 11 1481; in imprägnierten Hölzern II 3333. 

Nachw. v. Fe-Spuren in —-Salzen mit «.a’- 
Dipyridyl I 259; Verwend. v. — zur Unters. v. 
u u. Lösungsmm. auf korrodierenden 

2131. 

Bibl.: Mineralogie u. Petrographie d. Nikitow- 
ker —-Sb-Vork. [russ.] II [37]; Hydrometallurgie 
d. —-Erze u. Konzentrate (Nikitow-Lagerstätte) 
[russ.] II [1688]; s. auch Amalgame; Quecksülber- 
uses: Saatgutbeizen; Schädlingsbekämpfung ; 

o k 
rverbindungen, — v. Typus HgHale- 
2NHs, HgHal2-4NHs, HgHal-NHa, Hg2HalN, 
Hg»N4Hals (Darst., Eigg., Rkk.) II 1151, 1152; 
Mercuride d. Ce, La, Pr u. Nd I 1355; Wolfram- 
germanate I 2443; in Lsg. homogene u. hetero- 
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gene Komplexsalze I 3025; Doppelselenocyan- 
ammine II 2281; komplexe Hg(II)-cyanide I 
3825; Umsetz. v. — mit Diazomethan (Rk. v. 
HgCl2 mit Diphenyldiazomethan) Il 3225; kom- 
plexe Hg-Salze einiger Oxychinone II 3884; 
Komplexe mit o-Oxychinolinderivv. I 2068; 
Hg-Pigmente (moderne Entww.) I 1003; s. auch 
Organoquecksilberverbindungen; Präcipitat; Saat- 
izen; Schädlingsbekämpfung. 
Quecksilberamidohalogenid 
L .r iad, 


Quecksilberazid s. Stickstoffwasserstoffsäure, 
Hg-Salz. 

Quecksilberbromat s. Bromsäure, Hg-Salz. 

Quecksilber (I)-bromid, Hallwachseffekt II 
2152; Rk. mit Rhodaniden II 994. 

Quecksilber (II)-bromid, Absorpt.-Spektr. I 
643; Krystallstrukt. I 1625; scheinbare Hemi- 
hedrie I 1754; Hallwachseffekt II 2152; Mol.- 
Größe u. Löslichk. in Aceton II 3854; Perbromide 
d. — II 967; Hg-Ammoniumbromide II 1151; 
Existenz d. HgBr2-HgCle II 2029; Syst. —- 
KBr-H20 II 2806; ultramikroskop. Unters. d. 
Licht-Einw. auf —-Krystalle II 1598; Einfl. v. 
Seifen auf d. keimtötenden Eigg. I 961; Wrkg.- 
Mechanism. auf Weizensteinbrandsporen Il 77. 

Quecksilber (I)-chlorid (Kalomel), Bldg. dch. 
Photolyse v. HgClz in organ. Lösungsmm. I 2293; 
Collinssche Zahl I 2005; Strukt. dünner Krystall- 
schichten II 2422; Hg-—-Ketten I 1882; Hall- 
wachseffekt II 2152; Adsorpt. v. Dispersions- 
mitteln an — I 1474; photometr. Best. d. Lös- 
lichk. 1 2612; Rk. mit Rhodaniden II 994; Mol.- 
Verb. mit Äthylsulfid I 935; —-Sublimat (Ver- 
unreinigg., deren Einfl. u. Bedeut., Vortrag) I 
1266; Verwend. zur Bekämpf. d. Kohlmade 
(Phorbia brassicae Bouch6) II 2516; modifizierte 
Technik d. Trenn. d. ersten Gruppe; Entfern. 
großer Mengen v. — dch. Sublimat. I 2613; 
8. auch Elektroden; Präcipitat. 

Quecksilber(Il)-chlorid (Sublimat), Elektronen- 
beug. an — II 3359; Strukt. dünner Krystall- 
schichten . II 2422; spektroskop. Unterss. d. 
Dissoziat.-Verhältnisse in Lsg. I 3040; L-Absorpt. 
d. Hg in — II 1123; Hallwachseffekt II 2152; 
Einfl. auf d. Minimumpotential v. Entladd. 
11 1131; Vergift. d. H-Elektrode mit — I 1060; 
EK. d. Filtrat. v. anomalem Wert I 2560; Wrkg. 
auf d. Diffus. d. kathod. entwickelten H dch. Fe 
1 1348; Koagulat.: stark solvatisierter Sole 
dch. — 1198; v. Methylenblau in Gelatine dch. — 
II 1421; Mol.-Größe u. Löslichk. in Aceton 
11 3854. 

Perbromide d. — II 967; Hg-Ammoniumchlo- 
ride II 1151; Existenz d. HgBr2-HgCle II 2029; 
Einw.:d. HgO auf ZnCle u. d. ZnO auf — 11 2029; 
auf Dibromformoxim II 163; Mol.-Verbb. v. 
HgCINOs mit organ. Sulfiden I 934; Dunkelrk. 
zwischen — u. NHs4-Oxalat mit (NHa)2S208 als 
Katalysator (Zwischenverb. aus — u. d. Oxalat- 
ion) I 1488; Hexamethylentetramin-Komplexe 
11 2137; Verwend. v. Al+— zur Darst. v. 
Diphenylmethan II 1117; photochem. Rkk. 
1 3264; ultramikroskop. Unters. d. Licht-Einw. 
auf —-Krystalle II 1598; Photolyse in organ. 
Lösungsmm.; Pyridin-Verbb. I 2293. 

Sublimat als Aktivator d. o-Chinon-Ferment- 
modells I 1794; II 883; Einfl. v. —-Vorbehandl. 
auf d. Exsudatbldg. dch. NaJ I 95; Wrkg. auf 
d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198; 
Rk.d. Gefäße d. isolierten Kaninchenohres unter 
d. Einfl. v. — 11 2679; Kalomel-— (Verunreinigg., 
deren Einfl. u. Bedeut.; Vortrag) I 1266; In- 
kompatibilität v. Borax mit —-Salbe u. deren 
Beheb. I 417; bactericide Wrkg. auf Bacillus 
pyocyaneus II 3569; Einfl. v. Seifen auf d. 
eng Omen Eigg. I 960; Wrkg.-Mechanism. 
au 2 En on 





s. Präcipitat; 
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Volumetr. Best. d. Mercuriions als Kompler 
verb. d. Benzidins mit — 1 2070; s.jauch Tori. 
logie. . 

Quecksilberhydrid, festes — II 3213: Banden. 
spektr. II 336, 1592; (Hyperfeinstrukt.) I 999 
Pr (u. Kernspin) II 499; Vers. d. chem. Nach, 

129. P; 

Quecksilber(I)-jodid (Quecksilberjodür), Hex: 
1 100; Strukt. dünner Krystallschichten II 94 
Rk. mit Rhodaniden II 994. = 

Quecksilber(II)-jodid, Absorpt.-Spektr. I 6; 
Nachw. d. J-Atoms bei d. opt. Dissoziat. 
—-Dämpfen Il 18837; L-Absorpt. d. Hg in —_ 
111123; Strukt. dünner Krystallschichten II 24» 
neuart. lichtelektr. Effekt I 1878; Mol.-Größ: , 
Löslichk. in Aceton II 3854; Photolyse in Aceton 
I 2294; ultramikroskop. Unters. d. Licht-Einv 
auf —-Krystalle II 1598; Hg-Ammoniumjodii. 
11 1151; Verwend. in Anstrichen an Absorpt.. 
Kältemaschinen II 2088*; s. auch Donoran; 


Lösung. 

Quecksilberlegierungen s. Amalgame. 

Quecksilber(I)-nitrat, Verwend. zur photo. 
chem. Sensibilisier. v. Gelatine für Ultraviolett 
1 330*; — als Reagens d. Enolform II 344; 

Quecksilber(II)-nitrat, L-Absorpt. d. Hg in — 
II 1123; Mol.-Verbb. v. HgCINOs mit organ. 
Sulfiden u. v. — mit Methylsulfid I 934; Rk. 4 
Gefäße d. isolierten Kaninchenohres unter d 
Einfl. v. — II 2679; Einfl.: v. — als Stimulans 
auf d. Wirksamk. d. Düngemittel bei Baumwoll 
112514; v. Seifen auf d. keimtötenden Eigg. I 961: 
—-Salbe II 3439. 

Quecksilberoxycyanid s. Cyanwasserstoff, bus, 
Hg(II)-Salz. 

Quecksilberoxyde: HgO, L-Absorpt. d. Hg 
in — II 1123; Einw. auf ZnCle u. d. ZnO auf 
Sublimat II 2029; —-TiO2-Katalysatoren II 166: 
Best. (mit Thiosulfat) I 3206; Rk. mit CH: 
u. über d. Nachw. v. Essigsäure in Acidum 
formicicum II 1209; s. auch Präeipitat, gelber. 
. Quecksilberpräparate, Darst. v. Quecksilber- 
diarylarsinoxyden I 704*; chem. u. pharmako- 
dynam. Unters. einiger neuer — I 2733; allgemein 
anwendbare Meth. zur Best. v. Hg in — I 1276; 
Best. v. Hg-Tannat (mercurimetr.) 11 3585; s. auch 
Präeipitat. 

Quecksilber(I)-sulfat, Hallwachsefiekt II 2152: 
Rk. mit Rhodaniden II 994. 

Quecksilber(Il)-sulfat, elektrolyt. Herst. | 
3481*; Röntgenspektr. d. S in — I 786; isolierte 
— -Halbelemente I 2817; Hallwachseffekt II 2152; 
Einw. auf Cystin I 2016. 

Quecksilbersulfide: HgS (Zinnober), Unters. 
v. synthet. Metacinnabarit II 3855; Collinssche 
Zahl I 2005; Röntgenspektr. d. S in — I 786; 
Flock. entgegengesetzt geladener Kolloide dch. — 
1 1639; Pektographien I 2437; Löslichk.: in verd, 
HCl II 3071; in Organbrei oder Serum II 558; 
kolloides — Hille bei d. Syphilisbehandl. I 3313; 
bromacidimetr. Best. II 903; Ungenauigk. d. 
Best. v. Hg dch. direkte Fäll. als — aus saurer 
Lsg. I 844. 

Quecksilberlampen, Konstrukt. u. Verwend. v. 
Bogen-— I 267; Strahl.-Wrkg. einer Glimm-— 
im spannungslosen Zustand II 2289; Hg-Dampi- 
lampe (Gasfüll.: H2) I 982*; (für d. Labor.) 
11 1477; — aus Glas oder Quarz für Labor. II 1658; 
verbesserte Quarz-— I 1810; einfache Capillar-— 
11 1329; elektr. Metalldampflampe aus Quarzgut 
mit fl. Elektrode II 2090*. 

Photoelektr. Mess. d. Strahl. v. Hg-Dampf- 
iampen; Wrkg. auf d. Haut I 2606; Kontrolle 
d. Ultraviolettlampen II 3130; Lichtfilter für — 
II 2994. 

Bibl.: Quarzlampe u. ihre medizin. Anwend. 
1 [2974]; s. auch Fluorescenz; Lichtquellen. 


77; Verwend. Quellen s. Wasser- Mineralwasser. 


p I 
zur Bekämpf.: d. bakteriellen Tomatenkrebses Quellin, Verwend. als Schlichtemittel II 3305. 
1 1144; d. Kohlmade (Phorbia brassicae Bouche) Quellung, Zusammenfass. II 3690; wahres spezif. 


11 2516. 


Gew. u. —-Vermögen v. Koll.-halt. Stoffen 
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(Bentonite) I1 2805; intramicellar gebundenes 
W, bei quellbaren Körpern,. Änderr. d. Röntgen- 
spektr. bei — v. Gelatine u. Agar II 1764. 

—: v. Graphit II 1278; d. Tone I 2624; Ton- 
gele unter kleinen Drucken, Einfl. austausch- 
barer Basen (App. zur Mess. d. —) II 1343. 

— v. Ölfilmen II 2111; —-Kapazität eines 
Proteins I 505; — v. Eiweißstoffen (Casein) 
in saurer Milch II 1711, 1712; —-Vermögen d. 
Seide als Ursache d. Verteig. d. Müllergaze II 3639; 
Quellbark. v. Stärkelsgg. (—-Mess. zur Wert- 
best.) 133; —: v. Mehl I 1014; v. Zellstoff beim 
Vermahlen im Holländer 1 2786; (Gelatinier.- 
Vorgänge) 1 2786; v. Fichtenholzcellulose I 1064; 
v. Holz II 1389; W.-Empfindlichk. d. Cellulose- 
äther HI 521; — u. Löslichk. v. Acetylcellulose 
(Beziehh. zu dielektr. Größen) II 30; Aufnahme 
v, Neutralsalzen dch. Baumwolle I 2825; Auf- 
nahme v. sauren Farbstoffen dch. Baumwolle 
1366; Färbevorgang als Lsg. d. Farbstoffes in d. 
gequollenen Faser II 3307. 

Gewebs-— (bei Nierenschädig.) II 3104; 
(bei Hyper- u. Athyreoidism.) II 3104; (bei 
B-Avitaminose u. Hungerzustand) II 3104; — 
v. kollagenen Fasern I 2696; II 2160; Einw. v. 
Säuren auf Hautpulver I 1210; Aufnahme v. 
HCl dch. Hautblöße I 2825; Hysteresisschleifen 
auf d. Dampfdruckkonz.-Isothermen d. Syst. 
Menschenhaar-W. II 2946; — v. Vegetabilien u. 
Salzsäureabsorpt. in Magensaft I 30883; — v. 
koll. Arzneimitteln II 1472. 

Dilatometer zur Mess. d. — v. Samen I 1419; 
s. auch Cellulose; Gelatine; Kolloidcehemie. 

Quendelöl s. Öle, ätherische. 

Quercetin, Isolier. aus d. Wurzel v. Aster tartaricus, 
L. II 2668; Red. II 1182; O-Methylier. I 1374; 
Il 3891; pharmakol. Wrkg. I 3199. 

Quereit, Konfigurat. I 60. 

Quercitrin, pharmakol. Wrkg. I 3199. 

Quillajasaponin, Wrkg.-Weise I 2734. 

Quitten, antiskorbut. Wert v. deutschen — I 1262. 

Quittensamenöl s. Fette. 


R. 103, Behandl. d. Lepra mit — II 2992. 

R-Säure s. C10Hs07S2. 

Raccello, Bleichen u. Färben v. Hüten aus — I 
2514. 

Rachitis s. Vitamine-Vitamin D. 

Radikale, 100 Jahre organ. — II 2; freie — (Vor- 
trag) 1 1511; (Chemie) I 2673. 

Zusammenhang zwischen Fluorescenz u. 
freien neutralen — I 2432; Polarität I 2157; 
Elektronenaffinität freier — (Biphenyl- u. Naph- 
thylgruppen enthaltende freie —) I 3257; (Verbb., 
d. keine aromat. KW-stoffe sind) II 2588; (Ben- 
zoesäureester) II 864; Neig. organ. Reste zur Be- 
teilig. an Elektronenbindungen (N-halt. Hetero- 
ceylen) I 1372; relat. Elektronegativitätsgrad or- 
gan. — (Best. dch. Zers. unsymm. Hg-organ- 
Verbb.) I 2575. £ 

Existenzfähigk. d. freien NH u. OH (Rk. v. 
NHs mit akt. N) II 822; Konst. d. S-O-— II 1899; 
freie organ. — im Gaszustand (Darst. v. freiem 
Äthyl aus Bleitetraäthyl) I 513; (Mechanism. d. 
Reagierens d. freien —) I 514; freies Methyl u. 
Äthyl (Verschwinden im Quarzrohr u. d. Bldg. d. 
entsprechenden metallorgan. Verbb. an Pb- u. 
Zn-Spiegeln) I 177; freies Äthyl II 2950; labile 
—-Peroxyde I 3299; Verbb. mit —-Natur (Farb- 
stoffe) (Red.- u. Autoxydat.-Prodd. v. 7.7-Bis- 
[dialkylaminophenyl]-acenaphthenonen) II 3233. 

Wander. v. KW-stoffresten in opt. akt. Verbb. 
(Zusammenfass.) I 1095; Bedeut. für d. Mecha- 
nism. v. Oxydat.-Prozessen II 2140; Unpaarigk. u. 
Radikalketten im Rk.-Mechanism. organ. u. en- 
zymat. Vorgänge I 778; therm. Zers. organ. Verbb. 
als Rk. freier — (Beweis für d. Bldg. freier — 
dch. Zers. organ. Verbb.) II 2809; relat. Beweg- 
lichk. in d. Alkylschwefligsäurechloriden II 1155; 
Übergang d. Phenylradikals aus einem metall- 
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organ. Deriv. auf ein anderes Metall II 2637; 
8. auch Umlageruw 


ngen. 
Radioaktinium, Feinstrukt. d. a-Strahl. II 332; 


Ben d. a-Strahlen d. — u.d. Zerfailsprodd. 
2423. 


Radioaktivität, Erinnerr. an d. Frühzeit d. — I 


1746; Entw.-Richtt. d. radioakt. Forsch. u. Aus- 
wirkk. auf Nachbargebiete II 1746; radioakt. Zer- 
fall nach d. Diracschen Theorie I 346; Gamow- 
sche Theorie d. radioakt. Zerfalls II 1883; Be- 
rechn. v. Energieniveaus d. «@-Teilchen im Kern 
1 346; radioakt. Zerfall u. Kernspin I 2928; Ta- 
belle d. radioakt. Elemente I 1052; Aktinium- 
problem 1 1507; Abzweig.-Verhältnis UZ zum 
Hauptzweig d. U-Reihe Il 16; Bezieh. zwischen 
U u. Ra I 1052; Regelmäßigkk. zwischen «- u. 
ß-Zerfallskonstanten I 1334; Protonenzahlen 
Kernlad.-Zahlen u. Reichweiten v. a-Strahlern u 
2286; Theorie d. Emiss. v. 3-Strahlen dch. radio- 
akt. Kerne Il 15; ß-Zerfall I 1755; Ausbeute d. 
ß-Rückstoßes II 1883; a-Teilchen großer Reich- 
weite u. Entsteh. d. y-Strahlen II 15; Zusammen- 
hang d. y-Strahlen mit d. «-Teilchengruppen d. 
ThC II 15; Zeitintervall zwischen d. Aussend. d 
Zerfallteilchens u. d. Emiss. d. y-Strahl. I 2422; 
Einfl.d. Atom-Gruppierr. v. Radioelementen auf d. 
Entw. d. Emanation Il 1884; Beweglichk. radio- 
= Atome auf d. Oberflächen fester Körper II 
331. 

Radioakt. Erscheinn. 2. Art u. künstl. Ur- 
sprungs Il 1587; — v. Metallen nach Röntgen- 
bestrahl. I 1627, 2679; Verss. zur Erreg. einer 
schwachen — in schweren Elementen bei Be- 
strahl. mit Röntgen- u. y-Strahlen I 1586. 

Erdöl u. K-Strahl. II 3857; — d. K II 1270; 
(Zus. v. K*) II 331; Verss. zum Nachw. d. radio- 
akt. Zerfalls v. Ba II 2286. 

Bedeut.: für d. Geochemie Il 171; für d. Geo- 
logie II 1749; anomale Wärmeeffekte radioakt. 
Mineralien II 3361; spezif. Wärme radioakt. Mi- 
neralien II 3360; v. radioakt. Mineralien ent- 
wickelte Calorien u. spezif. Wärme v. radioakt. 
Mineralien I 922; Kritik d. Altersbest. nach d. 
Pb-Meth. I 1988; Anwend. d. radioakt. Zerfalls 
auf d. Mess. geolog. Zeiten (Unterss. am Wilber- 
force Uraninit) I 1052; Verhältnis Ac/U in einem 
alten U-Mineral, d. Kleveit v. Aust-Agder II 1589; 
Pa- u. Ac-Best. in U-Mineralien II 1589; Verteil. 
d. radioakt. Mineralien im Erdboden I 3151; 
Ra-Geh. ungar. Besteine II 3694; — d. Phos- 
photite u. ihrer Extrakte I 3276; — d. Stein- 
kohlen u. Anthrazite d. Donezky-Bassins I 3017; 
—: v. Mineralwässern u. fließenden artes. Quellen 
I 932; d. Gewässer einiger Gipfel d. Vogesen I 
1358; d. Quellen im Gebiet d. Flusses Wischera 
im Ural I 798; d. S-Quellen v. Thuös les Bains II 
517; d. W. v. Moncäo I 3047; RaEm-Geh. v. 
Teichwässern u. Quellen I 2302; Best. d. Emanat.- 
Geh. d. Atmosphäre I 3151; Beobachtt. v. radio- 
akt. Erscheinn. in d. Atmosphäre u. v. kosm 
Strahlen auf d. Elbrus I 785; Best. d. radioakt. 
Geh. d. Luft I 1335. 

Einw. v. Ra auf ungesätt. KW-stoffe I 1878; 
Zers. d. SnO2 dch. Ra-Strahlen II 3048; elektro- 
chem. Verf. d. Radiochemie II 3517; Radio- 
luminescenz u. Radiophotoluminescenz II 2792; 
Verfärb. d. NaCl dch. Becquerelstrahlen I 492 

Einw. d. Uranstrahl. auf d. Vegetat. I 2373; 
Einfl. d. — d. verschied. radioakt. Elemente auf 
d. Bau- u. Betriebsstoffwechsel d. Pflanzen II 887; 
Wrkg. radioakt. italien. Erde auf d. Samenkeim. 
u. d. Pflanzenwachstum I 2337; Strahlenwrkg. d. 
K bei Pflanzenkrebs I 1914; Wrkg. v. RaEm auf 
isolierte Organe, isolierte Froschherzen u. Meer- 
schweinchenuterus Il 561; Auftreten eines Brunst- 
stoffes in Blut u. Geweben bei Ra-Bestrahl. II 
1315; tierexperimentelle Verss. mit Ra an Nieren 
u. Harnleitern II 1323; Einfl. radioakt. Erden auf 
d. Entw. d. Seidenraupen I 2785; diätet. Bedenut. 
radioakt. Substst. II 1711; Ra als pharmazeut. 


Gift (Übersichtsref.) II 3119; — u. Kosmetik, 
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(physiol. Wrkg. radioakt. Präpp. in d. Kopf-, 
Mund- u. Hautpflege) II 1039; radioakt. Behandl. 
v. Nahr.-Mitteln oder Arzneien (mit Bauxit) II 
2123*; Wrkg. v. radioakt. Stoffen auf Vitamine 
11 1798; Verwend.-Weise radioakt. Präpp. I 2865; 
radioakt. Kompressen, Tücher o. dgl. (Kleid.- 
Stücke) II 1653*; radioakt. Kissen zur Heilbe- 
handl. II 1654*. 

Gewinn. d. akt. Nd. v. Th mit hoher Ausbeute 
1I 2028; Gewinn. d. radioakt. Isotopen d. Bi I 
1134*; hochemanierende Ba-Ra-Salze II 2027; 
Herst.: v. gut emanierenden Präpp. dch. Aus- 
fällen v. radioakt. Salzen auf Trägersubstst. I 
723*; v. radioaktiven Fäden, Geweben u. Ge- 
wirken (aus Textilien mit Oberflächenschutz dch. 
Metallisier.) I 2352*; einer organ. koll. Lsg., d. 
als auflösende Fl. für radioakt. Gase dient II 
2999*; v. radioakt. Milch (mit RaEm) II 3030*. 

Radiochem. Methth.: in Chemie, Physik u. 
Biologie II 1748; in d. Biologie I 2284; Unters. 
kinet. Vorgänge an Metalloberflächen mitt. radio- 
akt. Methth. (Meth. d. elektrochem. Abscheid.) I 
1749; Ra-Strahlen als Hilfsmittel zur physikal.- 
chem. Unters. fester Körper, Verfärb. v. Salzen 
11 1749; — u. chem. Elementarprozesse II 1747. 

Neue Meth d. radioakt. Unters. pulverisierter 
Substst. I 553; Best. d. Geh. an radioakt. Stoffen 
v. Gesteinen u. Böden mitt. y-Strahlen I 798; 
zur radioakt. Unters. unterird. Schichten bes. ge- 
eignete Elektrometer II 1476; Radiographie v. 
Stahl mitt. radioakt. Substanzen I 3341; Blut- 
mengenmess. im Kaninchenauge mit radioakt. 
Indicatoren Il 2200; Instrumente für d. Mess. d. 
Helliek. leuchtender radioakt. Verbb. I 553; 
Streuung d. ß-Strahl. dch, Träger d. radioakt. 
Körper (Bedeut. für d. Dosier.) II 332. 

Bibl.: Bau d. Atomkerns u. d. — I [27]; 
Strahl.-Erscheinn. Korpuskularstrahlen u. — I 
[2294]; Biologie d. Ra u. d. radioakt. Elemente I 
[3200]; Vorträge d. 37. Hauptversamml. d. Deut- 
schen Bunsen-Gesellschaft II [2295], [3060]; s. 
auch unter den einzelnen radioaktiven Elementen; 
s. auch Atomstruktur; Atomzertrümmerung; Iso- 
topen; Strahlen, a-, ß-, y-Strahlen. at 


Radiostoleum, Bedeut. bei d. Vorbeug. d. Bldg. v. 


Ca-Steinen in d. Harnwegen d. Albinoratte I 967. 


Radiothor, Feinstrukt. d. a-Strahl. II 331; Reich- 


weite d. a-Strahlen d. — u. d. Zerfallsprodd. I 
2423; Spektr. d. y-Strahlen d. Folgeprodd. d. — 
11 973; tierexperimentelle Ergebnisse bei d. Be- 
handl. d. Leukämie (einmalige Injekt.) II 1802. 


Radium, Sitz u. Vergesellschaft. d. — in Eruptiv- 


gesteinen I 1215; —-Geh. ungar. Gesteine II 3694; 
— u. He in Erdöllagerstätten I 3366; —-halt. 
Grundgewässer v. Erdölgebieten II 1769. 

Bezieh. zu U I 1052; Best. d. Zahl d. v. einem 
Gramm — pro Sekunde emittierten a-Teilchen I 
487; Reichweite d. a-Strahlen II 829; Anzahl d. 
sek. 8-Strahlen d. — II 16; y-Strahl. d. — II 3197; 
(ealorimetr. Studium d. Absorpt.) I 1195; Ad- 
sorpt. dch. Glas II 2160; Verteil. eines Gemisches 
mit RaD zwischen krystallin. Ba(NOs)2 bzw. BaCl2 
u. seiner gesätt. wss. Lsg. II 3047; Einw. auf 
Propylen u. Cyclopropan Il 1271. 

Wrkg.: auf Glutathion (biol. Bedeut.) II 
2976; auf d. Nitrat-N-Bldg. v. (NHa)2S04 im 
Boden II 272; —-Vergift. mit Leuchtfarben I 
2748. 

Herst. hochprozent. —Präpp. II 1671; Zünd- 
kerze für Verbrenn.-Kraftmaschinen mit —-halt. 
Isoliermuffe (zwecks Intensivier. d. Explosion) 
II 2699*; Verwend. zur Unters. v. Werksstücken 
(Vergl. zwischen d. Verwend. v. — u. v. Röntgen- 
strahlen) II 436. 

Schnellverf. zur Best. in Mineralien nach d. 
Emanationsmeth. II 3922; Best. in Ggw. v. Erd- 
alkalisulfaten I 2209. 

Bibl.: Biologie d. — u. d. radioakt. Elemente 


I [3200]; Le radium II [2168). 
Radiumverbindungen, hoch 


emanierende Ba-Ra-Salze 
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II 2027; Viosterol zur beschleunigten Ausscheid 
v. Ra-Salzen aus d. Organism. I 2862, 

Radiumchlorid, Unhomogenität d. hochakt 
Salze d. Ra-BaClz II 1151; synergist. Wrkg.d. — 
u. Histamins II 87. 

Radiumsulfat, Löslichk. I 1477; (in H2S04- u 
Na2S04-Lsgg.) I 1477. 

Radium A, Reichweite d. @-Strahlen II 829; Absol.. 
Mess. d. Geschwindigkk. d. Hauptgruppen d. «. 
Teilchen II 1587. j 

Radium B, photograph. Mess. d. Absorpt.-Koeif. d 
y-Strahlen v. Ra(B+ C) II 3197; Verdampi. in H 
u. Na II 2028. j 

Radium C, Absorpt. d. y-Strahlen d. — I 3030: 
(Wrkg. d. Strahlen auf Filme) I 488; photograph 
Mess. d. Absorpt.-Koeff. d. y-Strahlen v. Ra 
(B+C) II 3197; Lad. d. RaD-Atome, d. dch 
a-Teilchen-Rückstoß v. einer —-Quelle auf einer 
metall. Oberfläche ausgesandt werden (Bezieh, zı 
Oberflächenkräften) I 1490; Verdampf. in Ha u 
N? II 2028; homogene Gruppen d. weitreichenden 
a-Teilchen beim — II 2287. 

Radium C’, Reichweite d. @-Strahlen II 829; Absol.- 
Mess. d. Geschwindigkk. d. Hauptgruppen d. «- 
Teilchen II 1587. 

Radium D, Lad. d. Rückstoßatome I 1490; II 1383: 
ß-Strahlenemiss. II 15, 16; elektrochem. Ab- 
scheid. v. RaE u. Po ohne — II 3517; Verteil. v. — 
u. eines Gemisches mit Ra zwischen krystallin. 
a bzw. BaCl2 u. seiner gesätt. wss. Lag. 

47. 

Radium E, Verteil. d. Energie im ß-Strahlspektr. I 
2423; obere Grenze d. kontinuierl. ß-Strahlen- 
spektr. v. — I 3029; therm. Effekt d. 8-Strahlen 
II 2288; elektrochem. Abscheid. v. — u. Po ohne 
RaD u. v. Po ohne — II 3517. 

Radium F s. Polonium. 

Radiumemanation, —-Geh.: v. Teichwässern u. 
Quellen I 2302; v. Erdgas II 1769, 3379; App.: 
zur Anhäuf. II 408; zur Reinig. mitt. KOH u. 
P2O5 I 1121 

Ionisat.-Potential II 980; v. — in kugelförm. 
Gefäßen erzeugte Ionisat. I 1194; II 1122; Sus- 
ceptibilität I 3392; Adsorpt. dch. Silicagel II 1144: 
Vereinig. v. CO u. O2 unter d. Einfl. v. — II 1128: 
therapeut. Wrkg. u. Verwend.-Weise I 2885; 
Wrkg. auf isolierte Organe, isolierte Froschherzen 
u. Meerschweinchenuterus Il 561; Synergism. 
zwischen Chlf. u. — I 3316; alkohol. Gär. v 
Glucoselsgg. mit Bierhefe in Ggw. v. — I 86; 
Herst.: v. radioakt. Milch mit — II 3030*; einer 
organ. koll. Lsg., d. als auflösende Fl. für — dient 
II 2099*; Mg-Capillaren zum Einschließen v. — 
I 2215*. 

Best. kleiner Mengen II 1044. 

Radon s. Radiumemanation. 

Raffinose, Vork. in Weizenkleie II 2122; Isolier. aus 
d. Samen v. Phaseolus Mungo I 1913; Raman- 
effekt II 2429; osmot. Druck I 256; Viscosität in 
fl. NHs II 47; Fäll. dch. Schwermetallhydroxyde 
in alkal. Lsg. I 3052. 

Spalt.: dch. Emulsin bzw. Saccharase (dilato- 
metr. Unters.) II 73; deh ß-h-Fructosidase aus 
Pferdeblutplasma I 3075; Vergär.: deh. Saccharo- 
myces elongatus sp. n. II 1314; dch. Bacterium 
Hoshigaki var. glucuronicum Z nov. spec. II 3108; 
dch. Bact. Hoshigaki var. glucuronicum II nov. 
spec. II 3109. 

Best. (in d. Zuckerfabrikat.) II 1539; s. auch 


Rainfarnöl s. Öle, ätherische. 

Ramaneffekt, Zusammenfass. I 3085; II 2425, 
3672; Nobel-Vortrag I 788; Vers. zur Auffind. d. 
— an Metallelektronen, Lichtstreuung an Hg- 
Oberflächen im Vakuum I 1492; Theorie d. 
Isotopieeffekts im Ramanspektr. II 3838; innere 
Schwingg. v. Moll, beim — II 836; Verbreiter. d. 
im — ohne Frequenzänder. zerstreuten Spektral- 
linien II 835; Intensitätsmess. im Ramanspektr. 
II 2016, 2427; (Einfl. d. erregenden Frequenz) 
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1187; Winkelverteil. d. Intensität I 3036; relative 
Intensitäten d. Stokesschen u. anti-Stokesschen 
Linien I 788; (— vom Standpunkt unimolekularer 
Rkk.) 1 1991; Bezieh. zur spezif. Wärme I 1492; 
— u. Molekularstrukt. I 1054; Mol.-Symmetrie u. 
Streuspektren I 3035; — u. mol. Anisotropie 
11 1891; — mehratom. Moll. II 1891; — u. mechan. 
Modelle dreiatom. Moll. II 2426; Theorie d. 
Valenzkraftsyst. mit 3 Massenpunkten II 2427; 
— in Gasen 1 789; II 2425; Rotat. -— in Gasen 
I 3672; Verss. zum Nachw. d. kontinuierl. — 
in Fil. 1 352; Feinstrukt. d. Linien in Fil. I 492; 
unaufgel. Rotat.-Ramanlinien in Fll. (Rayleigh- 
streuung u. Rotat.-Ramanstreuung) I 1056. 

Anwend. auf chem. Probleme Il 21; —: u. chem. 
Konst. I 2138; II 1125, 3839; u. freie Drehbark. 
1I 1891; Unters. d. Bldg. intermediärer Verbb. 
mitt. d. — II 3058; Beweis für d. Bldg. v. Misch- 
moll. mit Hilfe d. — II 3838; — u. Bldg. v. 
Hydraten in Lsg. I 1493; Studium d. hydrolyt. 
Dissoziat. v. Salzen dch. d. — I 790; Verfolg. 
einer Isomerisat. mitt. d. — II 21. 

Polarisat. d. Ramanlinien I 3387; Atome 
u. Moll. als Fitzgeraldoscillatoren zur Erklär. 
hoher Depolarisat.-Grade u. anomaler Polarisatt. 
v. Ramanlinien II 2425; Zirkularpolarisat. I 913, 
3036; Umkehr. d. Zirkularpolarisat. I 1630; — 
in Gasen, Berechn. d. Intensität u. d. Polarisat.- 
Zustandes d. Linien II 2016; Einfl. d. — auf d. 
Depolarisat.-Grad v. Gasen (Kerreffekt, opt. 
Anisotropie u. Molekularstrukt.) II 842; De- 
polarisat.: d. an Gasen u. Dämpfen gestreuten 
Lichtes I 789; II 2426; d. Linien d. COs-Ions 
im Spektr. d. am Caleit gestreuten Lichtes 
I 187; Polarisat.-Regeln d. Ramanlinien in Fll. 
1 1629; Polarisat. d. Ramanlinien :organ. Sub- 
stanzen II 3058; d. CHa II 2016. 

Ramaneffekt in festen Körpern: molekulare 
Lichtzerstreuung: in festen Körpern II 836; in 
amorphen u. krystallinen Körpern II 835; —: 
in Krystallen II 976; (mit Krystall-W.) II 2427; 
anomale Dispers. v. Ramanlinien in einachs. 
Krystallen I 1630; —: organ. Krystalle I 790; 
in krystallinem NH4Cl II 3521; in einem NaNOs- 
Krystall I 187; Unters. d. Eutektikums NaNOs- 
KNOs mit Hilfe d. — II 1892; Depolarisat. d. 
Linien d. COs-Ions im Spektr. d. am Caleit ge- 
streuten Lichtes I 187; Einfl. d. Temp. auf d. 
Ramanspektr. d. Quarzes Il 835. 

Ramaneffekt anorgan. Verbb. II 3672; —: 
u. Molekülbau einfacher anorgan. Substanzen 
1 2138; in anorgan. Komplexen bes. Koordinat.- 
Verbb. I 3035; d. Molekültypen XYe u. XYs II 
2428; in Salzlsgg. II 2428; Ramanspektr. u. 
Mol.-Strukt. v. Os II 3057; Ramanspektr. d. 
Hydroxylions mit großer Dispers. II 21; Raman- 
banden d. W. I 1057; II 2428; (Konz.-Einfl. v. 
Elektrolyten auf d. violette Bande) I 1057; — 
in W.-Dampf II 836; Ramanfrequenzen d. C1lO4- 
Gruppe, physikal. Beweis für d. Vorhandensein 
d. Hs0*+-Ions II 1125; — anorgan. Chloride 
1 789; Ramanspektr. v. NaOH- u. KOH-Lsgg. 
II 2428; Raman-Frequenzen d. Cle-Gases u. d. 
H20O2-Lsg. II 1592; Wärmekapazität v. Halogen- 
wasserstoffen bei hohen Tempp. aus d. Raman- 
spektr. II 2607; — in krystallinem NHaCl II 3521; 
— d. COa I 187; II 2016, 3520; Depolarisat. d. 
Linien d. COs-Ions im Spektr. d. am Caleitkrystall 
gestreuten Lichtes I 187; —: v. S-Verbb. (Strukt. 
d. S2Cle) I 1057; d. H2S04 II 21; (Beeinfluss. dch, 
ein elektr. Feld) I 1337; d. Ionen 804” u. 803” 
u. elektrolyt. Dissoziat. d. H2S04 u. HaS0s 
11 3363; Existenz d. Salzes NaHSOs in Lsg. 
(Unters. mit Hilfe d. —) II 3838; —: d. gasförm. 
NH3 II 2428; d. NHs in verschieden konz. Lsgg. 
1914; v. NHsin wss Leg. II 3057; d. N2O I 1492; 
II 2016, 3057; u. Konst. d. HNOs I 187; wss. 
Nitratisgg. II 3058; in einem NaNOs- 

I 187; Unters. d. Eutektikums NaNOs-KNOs 
mit Hilfe d. — II 1892; — v. Lsgg. v. Ce(NOs)s u. 
v. CeCls I 1336; Einfl. d. Temp. auf d. Raman- 
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spektr. d. Quarzes II 335; —: in Kieselsäure- 
er u. SiO2-Gelen II 3839; v. SIHCIs u. CHCIs 
1492. 

Ramaneffekt organ. Verbb. II 836; —: organ. 
Fi. 1 1057; organ. Krystalle u. Lsg. I 790; — 
u. Konst. hochmol. Stofie II 1154; Deut. v. 
Ramanfrequenzen d. C-Doppelbind. II 836; 
Einfl. verschiedener Substituenten auf d. Raman- 
frequenz d. Äthylendoppelbind. Il 2428; — v. 
Verbb. mit Allenbindd. I 1493; — u. C-Halogen- 
bind. II 837; Ramanspektr.: d. Glykols u. organ. 
Cl-Verbb. I 188; d. Chinolins u. Auftreten d. 
C-N-Bind. II 837; —: isomerer Verbb. II 837; 
(Paraffinderivv.) II 2427; geometr. isomerer 
CeH4-Derivv. I 1493; v. Cis-Trans-Isomeren 
II 174; Ramanspektr.: d. einfachen KW-stoffe 
II 2016; in fl. u. gasförm. CHa I 1991; Polarisat. 
d. Ramanlinien d. CH4 II 2016; —: d. Methylacety- 
lens II 3521; d. CS2 II 3058; d. CCls II 2016; (Ent- 
fern. d. kontinuierl. Untergrunds) I 352; Fein- 
strukt. d. Ramanbanden d. CCls u. Symmetrie 
d. tetravalenten C-Atoms I 188; —: v. Chlf. 
1 1492; d. Ä. (Veränder. bei tiefen Tempp.) 
I 352; v. Dimethyläther, Ä. u. Heptan II 3839; 
in Säurederivv. u. Estern I 1878; d. Ameisensäure 
I 789; in Aldehyden I 1494; cycl. KW-stoffe 
mit Cs, C7 u. Cs II 2017; v. Bzl., Cyclohexan u. 
n-Octan II 2017; d. Bzl. II 1892, 2016, 3521; 
v. Bzl. u. Toluol I 188, 3153; Intensität v. Raman- 
linien bei d. Schätz. d. Konz. d. in Bzl.-Toluol- 
Gemischen enthaltenen Komponenten I 2138; 
v. Bzl., Phenol, Nitrobenzol, Benzaldehyd u. 
Toluol II 3202; d. zwei fl. Phasen d. Nitrobenzols 
11 3521; mehrfach substituierter Benzole II 2426; 
v. Anilinderivv. II 2149; d. Naphthalinderivv. 
II 3521; d. A2-Dihydronaphthalins II 2149; v. 
Cyclohexanverbb. I 1494; v. Cyclopropanderivv. 
I 914; d. Cyclopropan-KW-stoffe II 3058; Prüf. 
d. Reinheit v. Cyclopropan-KW-stoffen mitt. — 
II 2291; vollständ. Ramanspektr. v. Pyridin u. 
Essigsäure in DBezieh. zur Ultrarotabsorpt. 
1 1494; —: v. Mono-, Di- u. Trisacchariden 
II 2429; in Zuckerlsgg. I 1337; v. Aldol II 3059; 
v. a- u. ß-Caren Il 135; v. Carotinoiden I 1494; 
v. Terpenen I 2684; v. bicyel. Terpenen I 914; 
Anwend. d. —: zur Charakterisier. d. Terpene 
u. Analyse v. Terpengemischen I 1494, 3153; 
bei d. Analyse v. Ölen I 1057; organ. Spektral- 
analyse mit Hilfe d. — I 351; II 1942. 

Methodik: Anwend. hoher Dispers. beim 
Studium d. — I 913; Vers.-Anordn. I 352; (für 
Ultraviolett) I 789; lichtstarke Apparatur zur 
Aufnahme v. Ramanspektren I 2869. 


Ramasit, Verwend. zur Gewebeimprägnier. II 1856. 

Ramasit K, Verwend. zum Wasserdichtmachen v. 
Kunstseide II 2259. 

Ramasit K 


konz., Verwend.: zum Imprägnieren 

v. Textilien II 1239; bei Stück- u. Garnimprä- 

g‘E II 1856; zum W.-Abstoßendmachen 
260. 


Ramasit WD, Verwend. zum W.-Dichtmachen kunst- 


seidener Waren I 156. 
t WD konz., Verwend. zum W.-Dichtmachen 
v. Textilien I 1003. 


Ramie, —-Problem I 601; Kultur d. — u. d. Tungöl- 


baumes I 2253; Gewinn, I 601; Gewinn. v. 
Textilfasern aus — (Aufschluß) I 1846*; II 800*; 
(Fermentier. mit Hefe) I 3015*; Rösten I 3015*; 
Einweichen v. —-Fasern I 1733* ; mikrurg. Unters. 
v. Strukturel ten v. Nitro- u. Palmityl-— I 
2655; wahre D. v. —-Cellulose I 1176; Längen- 
änder. v. —-Fasern in NaOH-Lsgg. I 2526; 
Luminescenzverh. adsorbierter fluorescierender 
Farbstoffe an —-Grenzflächen I 2440; Einw. 
v. NaOH (NaOH- u. W.-Aufnahme) II 1159; 
Textilgarn aus — und Kunstseidefasern I 3243*; 
Bleichen u. Färben v. Hüten aus — u. Racello 
(— zwischen Cellophanfolien) I 2514. 

ereffekt s. Elektronen. 

ett s. Vakuumtechnik. 





Ranzidität s. Fette; Seifen; Speisefette. 
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ia, gebleichte — als neuart. industrielles Rauwolfin (Zers. 235—238°), Isolier. 


extilerzeugnis I 3130*. 

Rapidase s. Enzympräparate. 

Rapidazolblau JB, Il 1077. 

Rapidechtbraun BH, I 1579. 

Rapidechtbraun GGH Pulver, I 1157. 

Rapidechtbraun IRH Pulver, II 3016. 

Rapidechtbraun RH Pulver, I 1157. 

idechtfarben, — auf d. Gebiete d. Druckerei 
742; Buntreserven mit — unter Anilinschwarz 
ll 2239; Erkenn. auf d. Faser Il 1838. 

Rapidechtolivbraun IGH Pulver, II 3016. 

Rapidechtorange GH Pulver, II 3016. 

Rapidechtrot FGH Pulver, I 1157. 

Rapidechtrot IRH Pulver, I 1157. 

Rapidechtscharlach BH Pulver, I 1157. 

Rapidechtscharlach RH Pulver, I 1579. 

Rapidogenbraun IB, I 2644. 

Rapidogenbraun IRR, I 2644. 

Rapidogenfarbstoffe, Musterkarte I 2644; II 3016; 
Färben mit — II 444; Anwend.: im Zeugdruck 
1 1578; zum Bedrucken aller pflanzl. Fasern II 
3162; Buntreserven mit — unter Anilinschwarz 

Rapidogen B, II 

n’B, 125. 

Rapidosenkorintt, IB, II 125. 

Rapidogenolivebraun I G, I 2644. 

Rapidogenrot IR, I 2644. 

Raps, Beeinfluss. d. Keimfähigk. dch. Ammon- 
sulfat im Ackerboden I 2223. 

I s. Fette- Rüböl. 
Raschit bei d. Konservier. v. Klebstoffen II 160. 
ura, Zus. (canar. Lebensmittel) II 1090. 
it, Collinssche Zahl I 2005. 

Ratin, schwed. Staatskontrolle d. —-Präpp. 1910 
bis 1932 I1 1347. 

Ratinin, schwed. Staatskontrolle d. —-Präpp. 
1910—1932 11 1347. 

Ratopax, Verwend. zur Rattenbekämpf. I 571. 

Ratthan-flüssig, Wirksamk. als Rattenvertilg.- 
Mittel I 1418. 

Rau ‚, Rauchschwadengebiet d. Unterharzer 
Hüttenwerke Oker (bodenkundl. Aufnahmen) 
II 3009; Ursachen d. Unglücksfälle im Maastal 
1930 11 1946; schädl. Wrkgg. v. aus Koksöfen 
entwickelten Gasen auf d. an den Öfen beschäf- 
tigten Arbeiter u. d. in der nächsten Umgeb. auf 
d. Lande grasende Vieh II 2347; Schädig. v. 
Pflanzen dch. NHs-Gase (Nachw.) II 2515. 

Rationalisier. d. Rauchverminder. II 1666; 
Entstaub. v. industriellen — II 1334; Beseitigen 
v. Abgasen, welche bes. bei exotherm verlaufen- 
den Rkk. entstehen II 1338*; Unschädlichmach. 
d. S in Rauchgasen I 852; Gewinn.: v. S aus — 
1 583%; v. H2S0O4 aus Schornsteinabgasen I 
2076*; v. Fluoriden aus F enthaltenden Abgasen 
II 2219*; Reinig. v. — s. unter Gasreinigung. 

Mol.-Gew. u. spezif. Wärme II 3649; Fehler 
bei —-Analysen Il 1730; labor.-mäß. Ermittel. 
d. zu erwartenden —-Zahlen v. O-bindenden 
Brennstoffen II 3649; für d. Kesselbetrieb ge- 
eigneter Orsatapp. zur Unters. II 1730; mikro- 
skop. Aussehen v. Staub aus Verbrenn.-Gasen 
11 320; neuere Verbrenn.-Schaubilder für Feuer- 
gase I 2792; Vorr. zur Mess. d. brennbaren Be- 
standteills in — mitt. katalyt. Verbrenn. an 
elektr. geheizten Drähten I 2359*; II 2910*. 

Beurteil. v. Rauchgasschäden (Verteil. S- 
halt. Abgase in freier Luft) 1 1401; II 1334; 
Best.: kleiner Mengen SO2 in — (automat. App.) 
11 1942; d. Staub-, SO2-, SOs- u. Feuchtigk.-Geh. 
II 1210; Taupunkt d. — (Einfl. d. Kohlenschwe- 
fels) I 2406; Grenzen d. Abwärmeverwert. in 
bezug auf d. Korros. —-berührter App. II 2522. 

Fleckenbldgg. u. Verfärbb. an Blattorganen 
dch. Rauchwrkg. II 1498; Einfl. v. SO2 auf Elodea 
canadensis II 1498; Laubblattspektroskop II 
1066; Brauchbark. d. spektroskop. Phäophytin- 
probe in der Rauchschadendiagnostik II 1066. 

Bibl.: Grundzüge d. Rauchschadenkunde I 

[2628]; s. auch Abgase; Nebel. 





aus au- 

wolfia Caffra, Eigg., Rkk., Derivv., pharmakn 
u. toxikol. Eigg. II 1191. 

Reaktionen, Prinzipien d. genet. Stoffbldg., Klein. 
raum-—, Verss. mit Cu-Verbb. I 1047; Elek. 
tronentheorie organ. — 1 517; während chem. 
auftretende Energieformen I 794; Lehrmittel zur 
Vorführ. v. chem. — II 3128*. i 

Durchführ. chem. — I 851*, 1575*; (mitt 
„Vor“-Dissoziat.) 1 1278*; Durchführ.: v.'therm. 
elektrochem. oder thermochem. Prozessen | 
1406*; v. — (mitt. elektr. Wechselstroms) ]ı 
2856*; (bei niederen Tempp.) II 3159*; (hei 
hohen Tempp. im kontinuierl. Tunnelofenbetrieh 
mit halogenhalt. Stoffen) II 3942*; (endotherm« 
—) 1 128*, 1568*, 3476*; (in period. aufgeheizten 
Rk.- Kammern) I 428*; (Temp.-Regulier.) I 449* 
II 1510*; (Ausnutz. d. Energie bei exothermen 
—) 11 3587*; (Abführ. d. Neutralisat.-Wärme) 
11 3000*; Ausführ. chem. — (unter gleichzeit. 
Rektifizier. d. Endprodd.) II 1333*; (mitt. ad- 
sorbierter H2S04 oder HNOs) II 636*. 

Technik d. Gassynthth. bei hohem Druck 
1 557; Gas-— (bei hohen Tempp.) I 450*: |] 
909*; (exotherme —) Il 754*, 3285*; (elektro- 
chem.) I 2619*; (Auflad. dch. Stoßionisat.) II 
3000*; (mitt. elektr. Entladd.) I 271*, 563+: 
(dunkle Entlad. im Wechselstrom) I 1827*; — 
in strömenden Gasen oder Dämpfen mit Hilfe 
v. elektr. Entladd. I 559*; Gas-— mit fl. oder 
festen —-Prodd. mitt. stiller elektr. Entladd. 
11 3757*. 

— v. Fl. mit Gasen I 851*; II 1665*; (—- 
Turm) I 2067; (App. für hohen Druck u. hohe 
Temp.) II 2487; — zwischen Gasen u. FIl. in 
Misch. mit indifferentem Lösungsm. für d. Gase 
11 2527*; — zwischen festen u. gasförm. Stoffen 
11 3929*; unmittelbare Behandl. v. Fll. mit il. 
C11851*; — in fl. NHs II 3929*; ununterbrochene 
Durchführ. v. Fl.-— unter erhöhtem Druck 
II 3000*; Herst. v. Füllstoffsäulen in natürl, 
oder künstl. Ablagerr. II 3929*; Aufschließen v. 
organ. u. anorgan. Stoffen dch. Erhitz. unter 
Druck u. Druckentlast. II 3757*; physikal. oder 
chem. Veränderr. an nicht für Nahr.-Mittel ver- 
wendeten Stoffen II 3930*. 

Umhüllen fester Stoffe zur —-Regel. II 2354*: 
Mess. u. Regel. v. Prozessen, welche unter Schaum- 
bldg. vor sich gehen Il 305*, 2750*; Türme u. 
Füllkörper für chem. Betriebe I 2212; Beseitigen 
v. Abgasen bei exothermen — II 1338*, 

Reaktionen im festen Zustande: unabhäng. Be- 
weglichk. v. Ionen u. Atomen in festen Stoffen I 
1749; —-Geschwindigk. im festen Zustande bei 
höheren Tempp. I 1749; MM.-Geschwindigk. v. 
— in festen Körpern II 2420; Berechn. d. Gleich- 
gewichte vei — zwischen festen Stoffen II 681; 
Kinetik d. Umwandll. v. Metallphasen I 2805; 
Einw. v. schmelzbaren —-Prodd. oder Eutektika 
auf d. Umsetz.-Beträge bei — in Pulvergemischen 
1 3260; Einfl, d. Temp. auf d. Geschwindigk. d. 
Azotier. v. CaC2 II 2591; — zwischen BaS0s u. 
Al203 bei hohen Tempp. II 328; Bldg. v. Ba- 
Silicaten aus BaCOs u. SiO2 I 1068; Synth. v. 
Diopsid u. Forsterit, Vers. d. Tremolitdarst. 
ll 516; elektr. Leitvermögen, Diffus.-Fähigk. u 
—-Vermögen v. Mg-Orthosilicat u. Mg-Ortho- 
germanat II 2922; katalyt. Bldg. d. Stannate 
aus SrO u. SnO2 Il 1119; — v. Cu-Sn-Legierr. u. 
Kalk oder Quarz in O2 I 1750; —-Gebiete Al- 
M00s-CaF2, Al-MoO2-CaF2, Al-S-B2a03 u. Si- 
CuO-PbO II 3355; s. auch Füllkörper; Gleich- 
gewichte; Katalyse; Mischen; Photochemie; Re- 


aktionsgeschwindigkeit. 
Reaktionsfäh: 


igkeit, Ultraviolett-Absorpt. u. — I 

1990; II 2290; Absorpt. u. Rk.-Vermögen d. CO- 

Gruppe (Einfl. d. Substitut.) II 2807; Beziehh. 

zur Konst. u. Färb. d. heterocyel. Verbb. II 209; 

Parallelismus zwischen Farbe u. — zines Chro- 
mophors I 2924. 

Beweglichk.: v. H u. Metallen in organ. Verbb. 
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1 2158; v. Gruppen, d. ein Schwefelatom ent- 
halten II 3084; d. Mercaptidogruppe I 337; 
Einfluß d. S- Atoms auf d. Reaktivität benach- 
barter Atome oder Gruppen (Vergl. d. Re- 
aktivitäiten einer Reihe v. neun homologen 
„.Oxysulfiden) I 380; Ketonspalt. u. Affinitäts- 
beanspruch. II 1296; — positivierter H-Atome 
(Kondensat.-Rkk. akt. Methylenkörper mit 
Aldehyden) I 3430: Oxydat. d. Rk.-fähigen 
Methylengruppe I 1894; Rk. v. SOCI2 mit Sub- 
stanzen, d. eine RK. -fähige Methylengruppe ent- 
halten II 2446; relat. Beweglichkeit d. Radikale 
in d. Alkylschwefligsäurechloriden II 1155. 

—: v. Atomen u. Gruppen in organ. Verbb. 
II 353; konjugierter Systst. I 526, 3403; peri- 
substituierter Naphthaline I 1895; d. Seiten- 
kette (konstitutioneller Einfl. d. Acylgruppe) 
1 1081; Analogie zwischen symm. dreiatom. 
Systst. u. d. — aromat. Seitenketten I 2942; 
—: gewisser Klassen v. Aminen I 2940; v. Alko- 
holen mit Triphenylchlormethan I 2032; d. Di- 
methyldihydroresoreins I 2328; methylierter 
Zucker I 1218; d. Halogenatoms eines Glucosyl- 
halids (Effekt einer 2-p-Toluolsulfogruppe) I 661; 
d. Senfölgruppe in substituierten Arylsenfölen 
1 1082; s. auch Substitution; Tautomerie. 


BReaktionsgesch windigkeit. 


Allgemeines u. Theorie: — in Ionensystemen 
(Zusammenfass.) II 8; empir. Beziehh. II 820; 
(bimol. Rkk.) I 176; polare u. unpolare Rkk. 
II 164; Theorie nicht adiabat. verlaufender 
Prozesse II 653; Schwierigk., aus d. Best. d. — 
d. Mechanism. d. Rk. zu erkennen Il 2418; all- 
gemeines Gesetz d. — energiereicher Rkk. II 2783; 
neue Gesetzmäßigk. (Zusammenwirken einer 
Selbstbeschleunig. u. Selbstbrems.) II 2783; 
— homogener Rkk. II 7; Kinetik einer Type v. 
heterogenen — (Verbrenn. v. stück. Brennstoff) 
II 1257; Dynamik monomol. Rkk. II 7; mono- 
molekulare — (experimentelle Prüf. d. Theorien) 
II 7; (Gleich. für Geschwindigk.-Konstanten) 
1 2924; mathemat. Wiedergabe d. — II 2418; 
—-Konstante v. Austauschrkk. II 6; statist. 
Grundlage d. Formel v. Marcelin u. de Donder 
II 2418; Kinetik v. de Donder u. Aktivier.- 
Wärme v. Arrhenius Il 163; Bezieh. zwischen d. 
beiden Konstanten d. Arrheniusschen Gleich. 
II 2418; Funkt. y = [1/1 + ti)! CD als 
Gleich. d. chem. Kinetik I 905; Geschwindigk.- 
Konstante mono- u. bimol. Rkk. (Übertrag. v 
Aktivier.-Energie) I 2538; Aktivier.-Energie 
adiabat. u. nichtadiabat. Übergänge II 2007; 
Affinität chem. Rkk. II 6; (Berechnn.) II 163; 
Energieaustausch bei unimol. Rkk. I 3261; 
lI 8; (Zers. v. Gemischen v. Dimethyl- u. Di- 
äthyläther) II 656; Energieaustausch zwischen 
ungleichen Moll. (Zers. v. Methyläther, Ä., 
Aceton u. ihren bin. Mischsch.) II 3191; Durch- 
rechn. eines Beispiels zur Ermittl. d. maximalen 
Arbeit v. Rkk. II 3356; Unmöglichk. d. Best. 
d. — aus Mess. d. Schallgeschwindigk. II 1897. 

— in Lsg. II 1409; (statist. Mechanik) II 9; 
(Zusammenstöße d. gel. Moll. mit d. Lösungsm.- 
Moll.) 1 1869; — in wss. Lsgg. (Gleichgeww. u. 
stationäre Zustände) II 8; Lsg.-Kinetik ll. Stoffe 
11048; Rolle d. Lösungsmm. bei monomol. Rkk. 
11 1584; —: bimol. Rkk. in Lsgg. II 9, 2420; 
(u. in Gasphase) I 1869; v. Elektrolyten hohen 
Verne in verd. wss. Lsgg. II 2419. 

hängigk. v. d. Temp. I 2673; (bimol. Rk.) 
16. (heterogene Rkk.) 13261; II 164, 2592, 3355. 

Quantenmechanik .—n 8; (Stoß zweier 
H-Atome) I 481; — v. Atomrkk. II 7; Zerleg. v. 
Moll. dch. Stöße 2. Art I 780; Dreierstoß I 1621; 
energet. Niveaus v. Moll. aus kinet. Daten II 3047; 
Wrkg.-Querschnitte bei Gasrkk. in einer u. d. 
dazu inversen Richt. I 1048; homogene Gasrkk. 
1.Ordn. (Zers. v. AÄthylidendiacetat) I 1870; 
Bes d. Adsorpt.-Oberfläche bei Kettenrkk. 

1 2937; Rolle d. Wand bei Gas-Rkk. (untere 
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Druckgrenze d. H2-O2-Explos.) II 1409; — v. 
Exploss. I 1870; II 7; (Oxydat. v. HaS) I 1622; 
Il 490; Austausch v. Translat.- u. Schwing.- 
Energie bei Gas-Rkk. II 967; Einfl.: v. Fremd- 
gasen auf unimol. Rkk. II 1266; v. inerten Gasen 
auf Kettenrkk. II 3357; exotherme Gasrkk. bei 
hoher Raumgeschwindigk. I 624; Rkk. gasförm. 
organ. Moll. II 8. 

Bildg. v. Moll. aus Atomen unter Lichtaus- 
strahl. II 3663; Elementarprozesse d. Chemilumi- 
nescenz Il 2149; Ramaneffekt unimol. Rkk. 11991; 
Bldgs.-Wärmen u. M/N-Verhältnis II 326; Ver- 
einig. v. CO u. O2 unter d. Einfl. v. RaEm Il 1128; 
Bldg. v. NH3 bei Elektronenstoß II 22833; NOs- 
Synth. im Crookesschen Dunkelraum u. im nega- 
tiven Glimmlicht II 2283; Bldg. v. C2H2 aus CHa 
dch, Funkenentladd. bei niederem Druck Il 2140; 
Einw. v. schnellen Kathodenstrahlen auf einfache 
Alkohole, Aldehyde, Ketone u. auf CaHa I 1049; 
Kondensat. v. CH4, C2Hs u. Ce2H2 dch. elektr. 
Entlad. I 1049; Verh. d. Amylens in dunklen Ent- 
ladd. II 3048. 

—: v. Oberflächenrkk. in strömenden u. 
ruhenden Systemen Il 968; bei Gebilden mit 
großer innerer Oberfläche (Cellulose) I 1224; chem. 
Aktivität u. Teilchengröße (Lsg.-Geschwindigk. v. 
Anhydrit u. Gips) II 491; — im festen Zustand 
s. unter Reaktionen. 

Anorgan. Reaktionen: — d. Rk. H2(Gas) => 
2H (gel. in Pd) II 326; Rekombinat. v. H-Atomen 
II 1266; Bldg. d. Os bei hohen Tempp. Il 1878; 
Einfl. v. Ha auf d. therm. Zers. v. Os, sensibilisiert 
dch. Br-Dampf (Best. d. Explos.-Temp.) II 2591; 
— d. Zers. v. O3 u. O3-Cl2-Gemischen in CCls-Lsg. 
I 1870; Rk.-Fähigk. d. Os in Abwesenh. v. O2 
(Ozonisat. v. Benzaldehyd u. Na2S0s) II 3827; 
Stoßausbeute d. Rk. OH+ H2 = H20+H (Einfl. 
auf d. Rk. zwischen Ha u. O2) I 2924; Zerfalls- 
geschwindigk. v. H202 (in Ggw. v. HCl) II 1266; 
(in Ggw. v. Katalase) II 1119; Absorpt.-Ge- 
schwindigk. v. O2 in Na2SOs-Lsg. I 3026. 

Rk. v. Cl mit Ha II 3190; therm. Rk. zwischen 
Cl2 u. Os II 820; Analogie zwischen d. Cl2O-Zers. 
u. d. C2aHe-Oxydat. II 2783; Perchloratbldg. aus 
Cl2 u. Carbonaten I 3262; — d. BrCl-Bldg. aus d. 
Elementen in d. Gasphase I 176; therm. Rk. 
zwischen Os u. HBr Il 655; Rk. J2+ H2 >2JH 
an Grenzflächen I 1622; Mechanism. d. Persulfat- 
J-Ionenrk. II 328; — zwischen H3AsOs u. J 1336; 
(bei Überschuß v. HJ) II 2592. 

Hydrazinbldg. bei Synth. u. Zers. v. NHs 
11 2007; Zers. v. N2O dch. Kathodenstrahlen I 481; 
Einw. v. NO auf trockene Alkali- u. Erdalkali- 
hydroxyde I 926; —d. Rk.:2NO+2H2S > N2+ 
2H20+23 I 1766; Rk. v. NHs mit akt. N u. 
Existenzfähigk. d. freien Radikale NH u. OH 
II 822; Strukt. u. monomol. Zerfall v. N2O u. CO2 
u 2591; Rk. zwischen NCls u. N20« als typ. 
Kovalenzrk. II 3375; — v. HNOs mit HC1 II 491; 
— d. Absorpt. nitroser Dämpfe in H2504« I 1986; 
Rkk. zwischen C u. Gasen II 1147. 

Kinetik d. Umwandll. v. festen Metallphasen 
auf atomist. Grundlage I 2805; Auflös. v. Metallen 
(in Säuren, Bezieh. zur elektrolyt. Entw. v. H2) 
II 680; (Einfl. v. Fremdmetallen) I 782; (in wss. 
Br-Lsg. bei Ggw. v. KBr) Il 3664; (Zn in Säuren) 
II 2140; (Carbonyleisen in HCl u. H2504) II 3853; 
Verdräng. d. Metalle d. 5. Gruppe aus Lsgg. ihrer 
Salze dch. Hz I 175; 11 819; Umwandl. d. Metall- 
ionen in Neutralatome deh. metall. Zn Il 2921. 

Hochverd. Flammen v. Na-Dampf mit Cd- 
Halogeniden u. ZnCla Il 654; akt. Prod. d. Rk. v. 
Na-Dampf mit Halogenalkylen II 654; pyrogene 
Zers. v. Na2804 I 2698; Indukt.-Periode bei d. 
Einw. v. H3PO2 auf NaJOs I 1751; Mechanism. d. 
Rk. NaHCO — Na2COs in wss. Lsgg. II 2161; 
Einfl. v. Mg u. Cu auf d. Zerfallgeschwindigk. v. 
NaBOs-Lsgg. I 3262; Zers. v. NH4NOs I 2697; 
Absorpt. v. CO2 dch. CaO u. Ca(OH)z I 1871; Rk. 
d. Erdalkalimetalle mit Na II 1878; —d. Azotier. 
v. CaC2 (Einfl. d. N-Druckes) II 1266; (Einfl. d. 
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Temp.) II 2591; (Einfl. d. Korngröße) II 3355; 
Zers. v. CaCOs Il 1147; Dynamik u. Katalyse d. 
therm. Bicarbonatzerss. in wss. Lsg. (reine 
Ca(HCOs)2- u. Mg(HCOs)2-Legg. in d. Siedehitze) 
1 1192; (CaCHCOs)2- u. Mg(HCO3)2-Mischlsgg.) 
1 1193; (Einfl. d. Verdampf.-Geschwindigk. u. d. 
freien CO2) I 1193; (Polemik) II 1115; (Zers. im 
Gasstrom) II 3048; (Zers. sd. Ca-, Sr- u. Ba-Di- 
carbonatlsgg.) II 3049; Auflös. v. Marmor in 
Säuren Il 3827; pyrogene Zers. d. CaSOs II 3664; 
Zerfall v. ZnCOs Il 3663; Einfl. v. Nichtelektro- 
lyten aufd. — d. Felll. u. J-Ionen I 1478; therm. 
Zers. v. Mn(NO2)2-Lsgg. II 1115; — v. KMnOs mit 
H20:2 in sauren Lsgg. II 3664; Zers. v. Pb(NOs)2 
in geschm. KNOs Il 1115; Löslichk. d. HgS$ in 
verd. HC1 113071: Rk. zwischen Ag’ u. Fe" 112008. 

rgan. Reaktionen: Kinetik: therm. cis-trans- 
Isomerisier. II 821; d. Spalt. vielgliedr. Ketten 
1 3167; 11 2140; Wrkgg. wachsender Kettenlänge 
ll 3215; Substanzen mit bewegl. Methylen-H 
11 2164; Zers. v. quaternären NH4«-Salzen (Einfl. 
d. Substitut. auf d. Geschwindigk. d. intramol. Um- 
lager.) 11 1773; Rk. AgClOs u. J2 in organ. Medien: 
J-Substitut. II 162; Bedeut. v. —-Mess. für d. 
Problem d. Bazl.-Substitut. I 2574; Aktivier.- 
Be u. Wrkg.-Konstante bei Bzl.-Derivv. 

2158. 

Zers.: v. CHa II 655; v. (CHs)aPb II 492; v. 
Ä. bei niedrigen Drucken H 3191; Analogie zwi- 
schen d. CleO-Zers. u. d. CaHs-Oxydat. II 2783; 
Rk. zwischen O2 u. Propylen: Aktivier., Oxydat. 
u. Polymerisat. II 656; homogene Kombinat. v. 
C2Ha u. He (Assoziat.-Rk. 2. Ordn.) II 655; therm. 
Chlorier. v. CHa u. CHsCl I 1478; therm. Vereinig. 
v. CeHas u. Bre2 II 2785, 2786; Zers. v. CaHsBr, 
Alkylhalogeniden u. Acetal in d. Gasphase bei 
300-—400° 11 2283; — v. KJ mit Dibromiden vom 
Äthylenbromidtypus II 164; Polymerisat.-Ge- 
schwindigk. v. Diisopropenyl u. Myrcen I 2829; 
— gewisser Klassen v. Aminen I 2940, 3405; 
therm. Zers. (v. Dimethylamin) II 1879; (v. Iso- 
propylamin) I 3379; —: d. Halogenier. v. Phenol- 
äthern u. Aniliden I 935, 936; v. SOs u. Ch 
11 994; v. Umsetztz. d. Mercaptidogruppe 1 337; 
v. K2820s u. CeH5SNa I 905; Zers. v. Xanthogen- 
säureäthylester II 1116; spezif. — d. Anlager. v 
NaHSOs an Benzaldehyd Il 3192; Dissoziat.- 
Geschwindigk. v. Benzaldehyd-NaHSOs II 822; 
Vergl. d. — eyecl. u. analoger aliphat. Ketone mit 
Hydroxylamin I 2573; Chlorier. v. Aniliden u. 
Phenolen (Einfl. v. Assoziat.) II 2008; — v. Chin- 
hydron u. HCI1 in CHsOH-Lsgg. I 1986; Br- 
Oxalat-Rk. II 327; — zwischen KMnOs u. Oxal- 
säure II 3513: therm. Zerfall v. ZnC204-2H20 
11 3662; Zers. v. CCls-COOH in wss. Lsgg. I 1986; 
Wrkg.-Weise v. Lösungsmm. bei chem. Rkk. 
(Salzbldg. v. Dimethylgelb mit Trichloressigsäure) 
1 4; kinet. Salzeffekt in methylalkoh. Lsgg., Rk. 
zwischen bromessigsaurem Na u. Natriummethyl- 
alkoholat I 2785; Thiocyanat-Bromiettsäure- 
Rkk. II 3514; Addit. v. Bra an Zimtsäure in Eg. 
II 6531; Abbau polymer-homologer Ketten, 
Hydrolyse v. Aminosäurederivv. II 1116; Hydro- 
lyse d. Polysaccharide I 3167; Zers. v. Diazo- 
benzolchlorid in wss. Lsg. II 1116. 

Kinetik d. Zellrkk. I 1674; Kinetik d. Oxy- 
hämoglobinred. im lebenden Gewebe I 3305; 
Gleichch. d. Kinetik einfacher Hämolyse II 82; 
Kinetik d. Hämolyse im Amboceptorkomplement- 
system II 82. 

Kinetik d. photograph. Entw. I 2414; Zers. v. 
Sprengstoffen bei niedrigen Tempp. 1 3664. 

Ström.-Meth. zur Mess. v. — I 1121. 

Bibl.: Chem. Kinetik u. Katalyse I [1987]; 
Elektronentheorie organ. chem. Rkk. II [3051]; 
Chem. Kinetik u. Katalyse. Ergänz. zu d. „Grund- 
lagen d. physikal. Chemie v. A. Eucken‘ [russ.] 
11 [494]; The kinetics of homogeneous gas reactions 
11 [12]; Atomic reactions II [2285]; s. auch Disso- 
ziation, thermische; Enzyme; Ester; Gasabsorption; 
Gleichgewichte; Hydrierung; Hudrolvse; Katalyse; 


1932. Iu.l 


Knaligas; Oxydation; Photoch 
Reduktion ; Verseifung. 
Realgar s. Ärsensulfide: A823. 
Reargon, gonokokkzide Wrkg. im Nährbodenver. 
schlechter.-Vers. (vergleichende Unters.) II 233]. 
Reben s. Wein. 
Rechlin, Zus., therapeut. Verwend. I 973; — al 
un gegen Tuberkulose u. Lungenkrankheit u 
916 


Recvalysat, Einfl. auf d. Salvarsantoleranz I 9, 

Reduktasen s. Enzyme-Dehydrasen. 

Reduktion, — als Elektronenvorgang I 337; Un. 
paarigk. u. Radikalketten im Rk.-Mechanism. 
organ. u. enzymat. —-Vorgänge I 778; —-Fühigk 
v. H II 520. 

Red.: v. W.-freien Halogeniden (mit Mg, Zn 
oder Al) 113 3454*; v. organ. Verbb. I 738*; (Herst. 
geeigneter Katalysatoren) 1 2874*; neue Meth, 
für elektroorgan. Redd. Il 1154; Red.: mit Pb-Na 
1 373; mit Zinkstaub in Pyridin 11 3889, 3890: 
Darst. eines O-freien Gemisches v. SO2 u. Na für 
— Zwecke I 1405*. 

Phytochem. Redd. I 1652; biol. — II 2473 
2474; Einfl. v. Antioxygenen auf d. — - Vermögen n 
v. tier. Gewebe II 3422. 

Best. v. —-Mitteln verschiedener ‚Aktivität 
u. Best. v. Jodiden in ihrer Ggw. I 2355; s. auch 
Elektrolyse, Hydrierung; Katalyse ; ; Ozydoredu. 
tion; Potentiale; Reakti 

Reduktonovain, Vork. im n. men un nun u 395. 

Reflexion s, Lichtreflezion. 

Refraktion, Entdeck. d. Doppelbrech. am Kalkspat 
1I 2586; Theorien d. Dispers. II 3200; (Quanten- 
theorie) II 3200; Abhängigk. d. Brech.- Indizes 
nichtabsorbierender Substst. v. d. Änderr. d. D. 
I 2814; Atom-— u. Parachor I 1884; Brech.- 
Index für Röntgenstrahlen s. Strahlen, Röntgen- 
strahlen; magnet. Doppelbrech. s. Magnetismus; 
Strömungsdoppelbrechung s. Anisotropie. 

— u. Dispers. gasförm. Verbb. I 1878; Inter- 
polat.-Formeln für d. Brech.-Indices v. Glas I 
2985; Druckeinfl. auf d. Brech.-Index v. Glas u. 
Paraffinöl I 492; Brech.-Indices u. Dispers. v., 
Fi., Krystallen u. Gläsern II 1892; Doppel- 
brech. u. Krystallstrukt. I 345; Brech.-Indices u. 
DE. (Ionenpolarisat. in Festkörpern) Il 2928; 
Stäbchendoppelbrech. u. Eigendoppelbrech. I 
1483; zirkularpleochroit. Eigg. u. Doppelbrech. 
krystallin. Fll. 1 1481; Doppelbrech. dünner aniso- 
trop-fl. Schichten im "Magnetfeld 1 1487; Dispers. 
v. Salzisgg. II 2149; Konz.-Abhängigk. d. Äqui- 
valent-— v. starken Elektrolyten II 976. 

—: v. Ne u. He (Dispers.) II 1125; v. Ha, 02 
u. CO2 (Temp.-Koeff.) 1 2930; d. Lsgg. v. Sin 
S-Chloriden II 514; Doppelbrech. v. Quarz (längs 
d. opt. Achse) II 1125; (Wrkg. mechan. u. elektr. 
Kraftfelder) II 1125; Doppelbrech. dch. Druck 
v. ‚amorpher SiO2 u. v. krystall. Quarz I 2550 
—:d. SiBra I 1351; d. BBra I 1351; — d. geschn. 
NaNOs I 1756; d. KCIOs-Krystalle (Strukt. d. 
C10s-Gruppe) I 909; v. Zirkon u. Beryli im Ultra- 
za 1 2444; Einfl. d. Polierens auf d. — v. (u 

837. 

Dispers. organ. Verbb. I 2684; Mol.-— v. 
dipollosen Substst. II 1272; mechan. Doppel- 
brech. v. Fll. (mol. Gestalt u. Assoziat.) II 3823; 
— aromat. Krystalle I 1992; Inkrement d. Mole- 
kular-— einiger Ringsystst. I 664; — u. Dispers. 
in gasförm. KW-stoffen I 1057; —: d. Verbb. 
C7, Cs, Co, Cıo I 1203; v. gasförm. Pentan ı. 
CHCIs I 2550; v. gasförm. CaHsBr I 2550; v. 
Mischsch. Aceton-Bromoform II 820; d. tern. 
Syst. Aceton-n-Butylalkohol-W. II 820; v. reiner 
Ricinolsäure II 1094; Mol.-— v. bas. Be-Acetat 
u. Be-Acetylacetonat II 3673; Prüf. d. Homo- 
genität u.d. Einfl.d. Stell. v. Alkylsubstituenten in 
7 Mono- u. Dimethylbutadienen auf d. — I 1075; 
— v. Polyindenen u. Polystyrolen I 915; Mol.-— 
v. Nitrobenzol I 3418; — v. Santonin, Isomeren 
u. Derivv. I 1537; — v. bin. fl. Gemischen mit 
Piperidin I 1494; Dispers. u. magnet. Rotat.- 
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1932. Tu. II. 


Dispers. v. Nicotin u. Derivv. II 1182; Einfl. d. 
Konz. u. d. Dissoziat.-Grades auf d. — d. Lagg. 
y. Aminosäuren, Proteinen u.a. Verbb. II 3564; 
Absorpt. u. Dispers. d. Celluloid zwischen 300 u. 
1000 Ä 11 1126. 

— d. Speiseöle I 599; Jodzahl u. Brech.- 
Index in frischem u. ranzigem Lebertran Il 942; 
Zucker-, Cl-Geh. u. Refraktometerzahl d. Milch 
1 759; Doppelbrech. d. quergestreiften Muskels 
während d. Kontrakt. II 2203; s. auch Aniso- 


Strahlen, Röntgenstrahlen. 

Refraktometrie, Methth. für Chemiker u. Techniker 
II 3919; Meth. v. Pulfrich (mathemat. Ableit.) 
1 1122; refraktometr. DD.-Best. I 3393; Ersatz 
y. verdiektem Cedernholzöl als Immers.-Öl deh. 
synthet. Prodd. I 3323. 

Interferometr. Best. d. Brech.-Indices verd. 
Lsgg. I 257; Best. v. Temp.-Koeff. d. Brech.- 
Vermögens v. Fll. (Jamin-Interferometer) II 3919; 
Genauigk. d. Konz.-Bestst. v. HCl- u. NaOH- 
Lseg. mit d. Eintauchrefraktometer II 2209. 

Mess. d. maximalen Doppelbrech. zweiachs. 
Mineralien mit d. Fedorow-Platte I 105; photo- 
graph. Mess. d. Gangunterschiedes schwach 
doppelbrechender Krystallplatten im Ultra- 
violetten II 516; photograph. Trenn. d. ultra- 
violetten Ng- u. Np-Spektren bei Brech. dch. 
doppelbrechendes Prisma I 2444. 

Interferentialrefraktometer nach Jamin II 
1477; Refraktometer für Rk.-fäh. Fll. I 257; Be- 
leucht -App. für Refraktometer II 2255; Kom- 
pensator für Doppelbrech. v. Gläsern II 2858; 
Refraktometer für d. Papierindustrie II 471; Zeiß- 
refraktometer bei Malzanalysen II 2121. 

Panrefraktometer für Best. d. Übersätt. d. 
Kochch. (Zuckerfabrikat.) II 3491; Kontrolle d. 
Vergär.-Grades im Anfangsstadium (Bier) II 631; 
Best. d. Gesamttrockenmasse u. D. v. Eiklar II 
3318; — d. Milch II 2255, 3318; Erkenn. d. fal- 
schen, maschinengepreßten „a spugna‘‘ Citronen- 
öle 11 3797; Wurzelbewert. d. Futterrübe I 2782; 
s. auch Refraktion. 

Regen, Theorie d. —-Falles I 3271; Formaldehyd in 
—-W. II 3694. 

Regenerit, Vergl. v. Naturpechen u. — zum Pichen 
d. Bierfässer II 2252. 

nn Mess. d. Quell.-Vermögens I 250. 

Reibung, Mechanik deformierbarer Körper II 32; 
Gültigk. d. Stokesschen Gesetzes bei d. Wind- 
sichtung II 1277; Mess. d. —-Widerstandes v. 
Farben, Firnissen u. Lacken I 1158; Triboelektri- 
zität s. Elektrizität; s. auch Bremsmassen ; Schmier- 
mittel: Viscosität. 

Reimer-Tiemannsche Reaktion, über d. — (Einfl. 
v. Substituenten) II 3695. 

Reinigung u. Reinigungsmittel. 

Übersicht. Vom Tonen über Holzaschenextrakte 
zu d. modernen Reinig.-Mitteln II 2374; Über- 
sicht über d. neuen Reinig.-Mittel II 3624; Reinig.-- 
Mittel u. W.-Behandl. (Überblick) I 467; Lö- 
sungsmm. u. Reinig.-Mittel II 2498; neue Patente 
II 1855; Zusammenstell. d. Patente I 1298; sul- 
fonierte Reinig.-Mittel u. verwandte d. 
(Patentübersicht) II 290; Chemikalien: in d. 
„Troekenreinig.‘“-Industrie I 2785; in d. „Chem. 
Wäscherei‘ II 1717; unentflammbare Lösungsmm. 
u. ihre Anwend. für d. Trockenreinig. (Engl. 
Verff.) II 943; „Chem. Waschanstalten“ in Eng- 
land 11 1717; Reinigungsmittel für stark ver- 
schmutzte Hände (Übersicht) I 3375. 

Reinigung v. Metallen: Oberflächenreinig. v. 
Metallen (Entw.-Geschichte) II 2363; (Wrkg. al- 
kal. Lsgg. auf d Entfett. v. Metalloberflächen) 
ll 3149; Ausrüst. für d. Metallreinig. I 994; Aus- 
rüst. für d. —-Reinig. I 1709; II 1504, 2520. 

Metalloberflächenreinig. dch. Beizen I 1147; 
Unters. v. Elektroreinigern bei Metallen II 605; 
elektrolyt. Reinig.- (Entfett.) u. Beizverff. für 
Metalle I 1147; elektrolyt. Reinig. zur Wieder- 
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herst. antiker Bronzen I 994; Reinig.- (Beiz-) 
Bäder für Nichteisenmetalle II 2364; Entfern. v. 
Zunder dch. Beizen mit Säuren (Auflsg. d. Eisen- 
oxydulschicht) II 3956; Pufferwrkg. in Reinig.- 
Badisgg. I 442; Verf. zur Prüf. auf vollkommene 
Fettfreiheit metall. Oberflächen I 2232; Metall- 
entfett. nach d. Dampfverf. mit Trichloräthylen 
I 2232; Reinigen v. Metalloberflächen (mit 
H4P207) 1 1152*; (mit nicht oxydierend wir- 
kender Säure u. geschwefeltem Chinoidin) II 3468*; 
(zur Entfern. v. Metallsulfid-Überzügen) I 2639*; 
Vorbereit. v. Metallflächen für d. Aufbringen v. 
Farben u. Emaillen Il 1966*; Reinigen v. Metall- 
gegenständen: zwecks Plattierens, Färbens, 
Lackierens u. dgl. (Entfetten) Il 2872*; zwecks 
Aufbringen eines Farb-, Lack- oder Emaille- 
überzugs (mit gewöhnl. salzhalt. W., d. etwas 
HsPO4 zugesetzt worden ist; Bldg. einer rost- 
schützenden Phosphatschicht) II 2874*; zwecks 
Aufbringens v. Farb- oder Lacküberzügen unter 
Verwend. v. H3AsOs I 580*; zwecks Aufbring. 
v. Spritzlacken I 1712*; zwecks Herst. v. Schutz- 
überzügen, Reinig. oder Metallbearbeit. II 1966*; 
Reinigung: d. Konservendosen Il 3317; v. Metall-, 
Keller- u Transportgefäßen II 2888. 

Zus. u. Eigg. v. Grobreinigern für Metalle I 
995; Mittel zum Reinigen: v. Metallen I 1956*; 
v. Geräten aus Edelmetallen II 2524*; v. Au oder 
Ag (Zus.) II 611*: Mittel zum Reinigen v. Me- 
tallen (aus Gemischen v. KC103, MnO2, Borax u. 
NaF oder Na2COs) I 3110*; (aus Metallspänen 
unter Zusatz v. Seife, Paraffin, Gelatine o. dgl.) 
1 171*; Mittel zum Reinigen: v. Fe u. Stahl (aus 
Schmirgelpulver, Fettstoffen u. Papierasche) II 
3300*; v. Al-Metall (aus Na2CO3 - NaHCOs3+-2H20 
u. Na-Sulioricinat) II 3350*; (aus 25°/, Bimsstein, 
25°/, SiO2-Pulver, 25°), Na-Sesquicarbonat, 10°/, 
NasPOs, 10°/, Seifenpulver u. 5% NHa4Cl) II 
3350*; v. Messing, Nickel, Glas, Holz, Emaille 
u.a. aus Schlemmkreide, CH30H, Kerosin, Bzn., 
Firnis u. Bienenwachs I 1864*. 

eg: neuzeitl. Trockenwäsche mit 
„white spirit‘ 11 2583; Trichloräthylen (d. viel- 
seit. Reinig.-Mittel) II 2583; (u. d. „Wacker‘- 
Reinig.-Syst.) II 1547; Erfahrr. mit Tri u. Tetra 
(Vergl. mit Bzn.) II 943; Fettflecke in mit Tri 
gereinigten Seidenstoffen II 1388; Perchloräthylen 
als chem. Reinigungsmittel II 3349; neuzeitl. 
Waschverf. in d. Tuchfabrikat. (Asordin oder 
Trichloräthylen) I 760; chem. u. physikal. Eigg. 
v. CCls u. seine Vorzüge I 1044; Reinigungsmittel 
für d. Trockenreinig. aus einer Misch. v. CCls u. 
Propylendichlorid I 617*; Verwend. v. Seife bei 
d. Trockenreinig. II 1547; Reinigung eines Lö- 
sungsm. bei d. Trockenwäsche II 2778*; Wieder- 
gewinn. nicht wss. Lösungsmm. d. Trocken- 
reinig. I 980*; Reinigen d. Waschfll. chem. 
Wäschereien I 3243*; Verhüt. v. Geruchsbldg. 
in d. chem. Reinigung II 3349; elektr. Selbst- 
entzünd. in d. chem. Wäscherei I 2749. 

Reinigu ittel aus Alkoholen, Estern, sul- 
fonierten Ölen usw., Herst.: unter Verwend. 
hydrotroper Stoffe (Trioxyäthylamin u. dessen 
Salze) 1 2073*; aus Gemischen höher molekularer, 
in W. unl. Alkohole mit höher molekularen hydro- 
tropen aliphat. Verbb. II 2241*; v. Esteralkoholen 
oder Ätheralkoholen II 2878*; dch. Kondensat. 
v. Äthern v. Oxyalkylaminen mit höhermol. Fett- 
säuren I 3115*; aus sauren Estern aus 7.18-Ste- 
arylenglykol u. mehrbas. Säuren I 3501*; aus 
einer W.-freien Misch. fester u. fl. Fettsäuren mit 
d. zur Verseif. notwendigen oder überschüss. 
Natron- oder Kalihydroxyden u./oder -carbonaten 
Il 3976*; aus aliphat. oder aliphat.-hydroaromat 
Ammoniakderivv., d. eine oder mehrere Oxy- 
alkyl- oder Oxyeycloalkylgruppen enthalten, 


oder deren Salzen II 2734*; aus Salzen v. Estern 
aus einer mehrbas. anorgan. O-halt. Säure u. 
einem aliphat. Alkohol mit mehr als 5 C-Atomen 
u. NH3 oder Amin Il 1522*; aus wss. Lege. v. 
Aminen, d. wenigstens eine Alkyl- oder Cyelo- 
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Reinigung 


alkylgruppe mit wenigstens 8 C-Atomen u. eine 

OH-Gruppe oder eine Doppelbind. enthalten, 

rt d. Ammoniumbasen d. genannten Verbb. 
0*, 

Herst.: dch. Behandl. v. Olefinen mit sulfo- 
nierenden Mitteln 1 2898*; dch. energ. Sulfonier. 
v. aliphat. Olefinen II 446*; dch. Behandl. v. 
Olefinen mit wenigstens 8, bes. 10—20 C-Atomen 
mit starken Sulfonier.-Mitteln I 877*; dch. Be- 
handl. v. KW-stoffen oder deren Oxydat.-Prodd 
mit SOs 1 877*; dch. Sulfonier. v. «-Tetradecen I 
2774*; dch. Sulfonier. v. Prodd. aus Montan- 
wachs II 3017*; dch. Sulfonier. d. Oxydat.-Prodd. 
v. festen oder fl. Paraffin- oder Naphthen-KW- 
stoffen mitt. SOs II 445*; aus Sulfonsäuren oder 
deren Salze aus bei d. Raffinat. v. KW-stoffen 
anfallenden Abiallprodd.. u. H2S04s-Halogen- 
hydrinen I 587*. 

Herst. v. Reinig.-Mitteln: dch. Behandl. v. 
aromat. KW-stoffen oder aliphat. Alkoholen u. 
nachfolgende Sulfonier. I 2899*; dch. Sulfonier. 
eines Gemisches v. aromat. KW-stoffen u. ali- 
phat. Alkoholen II 446*; aus Ha2SO4-Estern 
höherer Alkohole II 2241*; dch. Behand. v. höher- 
molekularen aliphat., hydroaromat. oder aliphat.- 
aromat. Hydroxylverbb. mit aliphat., hydro- 
aromat., aromat. oder aliphat.-aromat. Sulfon- 
säuren II 446*; dch. Verester. v. Oleinalkohol mit 
Sulfoessigsäure bzw. Halogenessigsäuren (u. Rk. 
mit Sulfiten) II 2733*; aus Sulfonier.-Prodd. d. 
Laurylalkohols I 587*, 2515*; dch. Umsetz. d. 
Alkoholats eines gesätt. oder ungesätt. Alkohols 
mit d. Alkalisalz d. 8-Halogenäthansulfonsäure 
II 8475*; dch. Erhitzen v. SOa2-sauren Salzen 
mit d. Mineralsäureestern v. aliphat. Alkoholen, 
d. frei v. COOH-Gruppen sind u. d. wenigstens 8, 
bes. 10—18 C-Atome besitzen I 877*; aus W.-l. 
äther- oder esterart. Verbb. aus d. Oxyalkyl- 
äthern zwei- oder mehrwert. Alkohole u. höher 
molekularen, Hydroxylgruppen enthaltenden Kör- 
pern I 3349*; dch. Sulfonier. v. Alkylbenzyl- 
äthern II 3625*. 

Herst.: aus Sulfonsäuren u. Aminen II 2241*; 
dch. Sulfonier. v. aliphat. ungesätt. oder Oxy- 
aminen I 135*; dch. Kondensat. v. Aminen mit 
höhermol. organ. Sulfonsäuren, Sulfocarbon- 
säuren oder Carbonsäuren Il 1973*; aus höher- 
mol. Fettsäuren mit bas., N-halt. Verbb. im Ge- 
== mit Sulfonier.-Prodd. organ. Verbb. II 
1973*, 

Herst.: dch. Einw. v. Sulfonier.-Mitteln auf 
Ester I 2898*; dch. Sülfonier. v. gesätt. oder 
ungesätt. höher mol. Oxysäuren oder Säure- 
amiden Il 780*; dch. aufeinander Einwirken- 
lassen v. höhermolekularen Carbonsäuren mit 
mehr als 10 C-Atomen, Alkylier.- u. Sulfonier.- 
Mitteln I 3349*; aus Fettsäuren dch. Behandl. 
derselben mit H28S04 u. Alkalihypochlorit II 
1578*; dch. Behandl. d. Umsetz.-Prodd. v. ali- 
phat. Säurechloriden oder -anhydriden einer 
höhermolekularen Oxyfettsäure mit Sulfonier.- 
Mitteln II 446*; dch. Sulfonier. v. ungesätt. 
Ölen, Fetten oder deren Fettsäuren mit am O 
substituierter H2SO4s, z.B. Butylschwefelsäure 
oder Acetylischwefelsäure II 2375*; dch. Suifonier. 
d. Ester v. höhermolekularen Fettsäuren u. mehr- 
wert. Alkoholen, in denen d. freien OH-Gruppen 
dch. Halogen oder Oxalkyl-, Oxaryl-, Oxaralkyl- 
oder Carboxalkylgruppen ersetzt sind II 291*; 
dch. Behandl. v. gesätt. oder ungesätt. Verbb, 
mit niedrigmolekular aliphat. Säuren, d. d. 
SOsH-Gruppe enthalten II 446*; dch. Verester. 
v. nicht aromat. Sulfocarbonsäuren (Sulfo- 
palmitinsäure) II 126*; aus H2SOs-Estern d. 
Oxylaurinsäure I 2774*; dch. Sulfonier. v. Öl- 
säureisopropylglykolester u. a. Estern II 621*; 
dch. Sulfonier. d. Ölsäureester d. Monoäthyl- 
gelykols d, Butyldiäthylenglykols u. d. Dimethyl- 
glycerins oder Ricinolsäurebutylglykolester II 
2733*; aus Urethanen mit sulfonierend wirken- 
den Mitteln II 3475* ; aus Carbonsäurehalogeniden 
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oder -anhydriden u. Aminomethansulfonsäuren 
deren Derivv. oder Salzen (Säureamide) II 291*: 
dch. Überführ. v. Aminen oder Säureamiden y' 
aliphat. oder cycloaliphat. Verbb. mit mehr als 
8 C-Atomen in d. entspr. Sulfaminsäuren II 620#- 
aus Gemischen v. Salzen sulfonierter organ’ 
Verbb., wie Türkischrotöl, sulfoniertem Tallöl, 
Naphthensulfonsäuren, Tetrahydronaphthalinsu). 
fonsäuren mit Alkaliphosphaten II 2241*:; aus 
Benzoin u. Naphthalin-2-sulfonsäure in Ggw. y 
Alkoholen I 2512*; aus Fettsäureverbb. mit 
Alkali- oder Ammoniumsulfiten oder Hypo- 
sulfiten oder mit Alkalien oder Alkalicarbonaten 
II 3643*; aus H2SO«4-Estern u. W.-l. Alkali- 
Mg-, NH«-Salzen v. Säuren, d. stärker sind al 
Carbonsäuren I 2514*; dch. Einw. v. Alkali- 
sulfiten auf d. H2SO4-Ester v. aliphat. oder 
eycloaliphat. Verbb. II 446*., 

Reinigungsmittel aus anorgan. Verbindungen: 
physikal.-chem. Unters. (Natriummetasilicat) II 
2584; Verwend. v. NaBOs-4 H2O I 2496; Herst.: 
dch. Erwärmen v. Gemischen aus NaOH-Pulver, 
NaCl, Na0Cl unter Zusatz v. wenig W. II 2258»; 
aus einer wss. Lsg. v. Alkalihypochlorit od. 
-hypobromit u. freiem Alkali II 2779*; aus einem 
Gemisch v. NaHSOs u. Na2S04-Pulver zum 
Geruchlosmachen u. Reinigen v. Porzellanbecken 
in Toilettenanlagen II 3659*; aus fein verteiltem 
Alkalibisulfat II 1578*; aus NaHS0O« u. Alz(S04)s 
I 1864*; aus getrennten Teilen Soda u. NH«l] 
I 171%; dch. Zusa hmelzen v. Alkali- 
carbonat u. SiO2 I 171*; aus SiO2, Na2O u. 
Na2HPO4 II 1856*; dceh. Auflösen v. Quarz, 
Kieselgur oder Silicagel in einer Lsg. oder 
Schmelze v. NasPO4 II 3659* ; aus 24°/, Na2B407, 
50°/, Na-Sesquicarbonat, 24°/, NasPO4s u. 2°), 
Na2$iO4s II 3350*; aus gepulvertem blauem Ton 
u. NaHCOs I 3376*; Hellfärben dunkelfarb. 
Sandes für Scheuerzwecke I 618*. 

Verschiedene Reinigungsmittel. Reinig.-Mittel: 
zur Fleckenentfern. aus je einer sauren, alkal. 
u. fettlösenden Misch. II 2778*; aus Natrium- 
metasilicat u. Seife II 3823*; aus NasPOs-Hydrat 
u. festem Waschmittel I 1864*; aus Seife u. Tri- 
natriumphosphat II 2777*; aus W.-halt. Ge 
mischen v. Na-Phosphat u. -Carbonat mit ver- 
schiedenen Seifensorten II 2777*; aus Seife koll. 
Ton, calciniert. Soda u. H2O II 3659*; aus Seifen- 
pulver, Wasserglas u. Borax I 617*; aus Seife, 
Krystallsoda, Boraxpulver, Stärke u. W. II 3659*; 
aus NaOH, Stearinkrem u. Bimsstein I 171*; für 
Fußböden als alkal. Emulss. aus reinem Öl- 
oder Fettstoff u. Sand, Bimsstein o. dgl. I 617*; 
aus Sandseife, Seife, Seifenpulver, Borax u. W. 
1 1174*; aus einem trocknen Bentonit enthalten- 
den Prod. II 3350*; ans Bentonit, Infusorien- 
erde u. einem sulfonierten Öl I 171*; aus Ca00l,, 
„Prosperity soda“‘ u. Weinessig I 617*; aus Di- 
hydrodioxolen zusammen mit Seifen oder seifen- 
ähnl. Stoffen I 3115*; aus substituierten Dihydro- 
dioxolen, Seifen, Türkischrotölen, organ. Sulion- 
säuren u. dgl. I 1717*; für Gewebe aus Knochen- 
leim, Gelatine, Dextrin, Stärkekleister u. del. 
mit einem Geh. an Alkalisalzen II 2778*; aus 
Aminosäuren, d. dch. alkal. Hydrolyse v. Eiweiß- 
stoffen entstehen, u. Cellulose, Celluloseestern, 
Stärke od. stärkehalt. Material II 2777*; zur 
Beseitig. v. Schmutzflecken aus einem Kolloid- 
stoff wie Agar-Agar oder Albumin, Seife u. W. 
II 1578*; dch. Peptisieren unter Verreiben v. 
organ. Verbb. mitt. Kolloide II 1578*; aus alkali- 
freier Seife I 171*; aus Emulss. v. Kautschuk 
mit einem Geh. an Schleifmitteln II 2778*; aus 
Kautschuk- u. Bimssteindisperss. I 1864*; aus 
einer wss. Dispers. v. Kautschuk u. indifferenten 
mineral. oder organ. Füll- u. Duftstoffen I 171*: 
für Decken, Wände, Stuckaturen, Tapeten usw. 
v. zäher gummiart. Beschaffenh. I 170*; aus 
einem Gemisch v. Wachs u. einer Fettsäure, 
Schleifmittel u. einer wss.-alkal. Leg. eines 
Reinig.-Mittels II 3350*; für Decken, Wände, 
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Tapeten etc. aus Weizenmehl, CuSOs, Bzn. u. 
Formalin I 3376*; aus Mahoganysulfonaten u. 
schlammschicht-Mineralölsulfonaten I 2514*; zum 
Reinigen v. Maschinen u. Maschinenteilen aus 
einer Misch. v. dünnfl. Mineralöl, techn. Ä. u. 
Mastix II 1578*; für Lackoberflächen (Automobil- 
karosserien) aus Paraffinöl, Vaseline, KC1O-Lsg., 
Oxalsäure, A. u. HNOs I 1011*; für Polituren auf 
Möbel, Emaille, Farbanstrichen u. dgl. aus 
Wachs u. Nitrocellulose oder Celluloseacetat in 
Lösungmm. II 2777*; für Karosserien aus 
white spirit, geschm. Bienenwachs, Ä. u. Leinöl 
u. essence mincrale II 3659*; aus unverseifbarem 
Olein, Oleinseife, Schlemmkreide, Na2COs u. W. 
11 1578; bei Textilien bes. Plättwäsche mit Ver- 
wend. einer Seife aus Talkum, Deckweiß, Kreide, 
venezian. Bimsstein, Reisstärke, Seifenpulver, 
pottasche u. Alaun II 2778*; aus Holzmehl mit 
organ. Säuren u. gasförm. NH3 1 3376*, 

Reinigungsmittel: aus Neutralölen II 2777*; 
für Haare u. Stoffe aus Tetrachlorkohlenstoff oder 
im Gemisch mit Benzalchlorid Il 2778*; aus 
einem Petroleumdestillat u. CCls I 1863*; aus 
cC4 unter Zusatz eines seifenbildenden Stoffes, 
bes, Türkischrotöl II 3350*; aus gleichen Teilen 
Spermöl u. Naphtha II 3350*; zum Reinigen 
v. Fußböden aus 99°/, Petroleumdestillat u. 
1°), Eucalyptusöl I 3376*; zum Entfernen v. 
Teer aus Wolle aus einem Gemisch v. Bazl., 
A. oder CHsOH u. aus Chloräthylen II 1578*; 
aus Bzn., Bzl., A. u. dgl. u. aus einem Olefin- 
gemisch I 1324*; zum Entfernen v. Farben, 
Firnis o. dgl. aus Paraffin, Ceresin, Carnauba- 
wachs, Teeröl, Bzl. u. Spiritus I 1956*; für Ge- 
webe aus Wolle aus Emulss. organ. Lösungsmm. 
ı.B. chlorierter KW-stoffe, in Seifenlsgg. II 
2778*; aus Emulss. v. KW-stoffen bzw. chlorierten 
KW-stoffen d. Benzolreihe od. Leuchtpetroleum 
in Seifenlsgg. zum Entfernen v. Fettflecken 
II 2778*; für Gewebe aus MgO u. Naphtha oder 
Bzn. IH 1578*; aus halogenierten Petroleum- 
KW-stoffen u. cyeloaliphat. Alkoholen oder 
Phenolen oder Naphtholen oder Äthern I 2098*; 
für Vorhänge etc. unter Verwend. eines Ge- 
misches v. Bzl, chlorierttem Hydrochinon, 
Petroleum II 1578*; aus Cyclohexanol u. Tri- 
äthanolaminsalicylat I 1832*; aus Lsg. v. Seife 
u. Salmiakspiritus mit Zusatz v. Terpentin u. 
Spiritus II 3498*; aus Ätzalkali oder Seifenlsgg. 
u. Rhodanalkalien I 171*; aus W., Terpentinöl, 
NHs-Lsg., Ölsäure, Petroleum u. Nitro-Bazl. 
11 1577*; aus Stearinsäure, Eau de Javel, NaOH, 
W. u. Citronellöl II 1579*; aus 50—70°/, Seifen 
d. K u. Triäthanolamins u. Ä. II 2777*; mit 
antisept. Eigg. aus Cocosseife, Na2COs, W.- 
sulfoniertem Ricinusöl, Glycerin, A. u. Trichlor, 
äthylen II 3659*; aus Ricinusöl, gepulverter 
Magnesia, Ölsäure, Aceton u. wss. NH3 I 171*; 
aus Seife, NHs, W. u. einem äther. Öl I 600*; 
aus Copraöl, Talg oder Fett, Harz u. NH3 I 170*; 
aus Mineralöl, Terpentin, Weinessig, SbCls u. 
einem Glanzmittel I 617*; für Fensterscheiben, 
Glasflächen u. dgl. aus A., Essigsäure, Terpentinöl 
u. W. I 171*. 

Mittel: zur Entfern. v. Tintenflecken II 1578*; 
zum Entfernen v. Schrift u. Zeichn. in schwarzer 
oder roter Tinte aus Stoff aus Terpentin, Bims- 
steinpulver, Wachs u. Vaseline II 1578*. 

Reinig.-Mittel zur Entfern. v. Ölkohle usw. 
aus Verbrennungskraftmaschinen: mit roher 
Carbolsäure, Phenol, Kresol u. Phenolgemischen 
II 3350%; aus gleichen Teilen Isopropyläther, 
Aceton, Propylendichlorid u. chloriertem Naph- 
thalin II 487%; aus 20—30°/, Aceton, 20—30°, 
Trichloräthylen, 2—10°/, Amylacetat, 30—50°/o 
Schwerbenzinen II 3341*; aus Gemischen v. Bazl., 
Aceton, A., Cedernholzöl, Campheröl u. Terpentin 
RE 

e ng u. Reinigungsverfahren, 
Reinig.-Wrkg. v. Alkalisalzisgg. (anfängl. u. nutz- 
bare Alkalität) I 1965; (Erniedrig. d. Grenz- 
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Resopal, Bedeut. d. weißen Preßmasse „—“ 
Gestalt.-Möglichk. moderner Schaltapp. u. Be- 


Besopal 


flächenspann.) II 3349; Reinigung: d. Ölflaschen 
mit KOH I 3200; v. Flaschen, Dosen u. Gläsern 
mit Henkels Ps I 615; Wrkg. alkal. Reinigungs- 
mittel auf farbig dekoriertes Porzellan-Hotel- 
geschirr I 860; Haltbark. d. gebräuchl. Porzellan- 
farben in d. Geschirrspülmaschine u. im Labor. 
I 860; analyt. Feststell. d. Sauberk.-Grades v. 
Flaschen u.a. Behältnissen dch. Titrat. mit 
0,01-n. KMnOs-Lsg. II 2998. 


Reinig.: v. wollenen u. kammgarnenen Stück- 


waren I 2253; v. Kleidern (Anwend. d. Äthanol- 
aminseifen) I 1965; v. Textilfäden u. Geweben 
1 1461*; v. Textilstoffen mit W.-l. Fettlösungsmm. 
II 1719*; v. Geweben im laufenden Strang auf 
Kontinuegefäßen I 761; v. Wolle u. a. Tierhaaren 
u. v. Halb- u. Ganzfabrikaten aus Wolle I 3518*; 
Entifern. v. Fettflecken aus Geweben I 1044; Deta- 
chur v. Weiß u. Seide II 1548; Reinigen u. Ent- 
flecken v. Acetatseide I 601; Entfern. v. Flecken 
aus Strumpfwaren I 601; Beseitig. v. Gerbstoff- 
flecken I 3241; Reinigen v. Typen v. Schreib- 
maschinen o. dgl. dch. Betupfen mitt. einer plast. 
M. 11 1577*; Reinig.-Mittel: für d. Milchwirtschaft 
(„Neomoscan“) Il 141; für Molkereibetriebe 


(Chlorax) II 1091. 

Bibliographie, Fabrication des cirages et pro- 
duits d’entretien. Cirages solides, liquides et 
päteux. Crömes pour chaussures Graisse pour le 
cuir. Brillants pour metaux. Encaustiques. 
Mixtures pour le detachage II [1579]; s. auch 
Beizen; Bleichen; Bohnermassen; Emulsionen; 
Netzmittel; Poliermittel; Putzmittel; Seifen; Sulfon- 
säuren; Teztilstoffe- Textilhilfsmittel; Waschmittel. 


Reis, Ergebnisse d. Vers.-Felder bei d. —-Kultur 


auf Java (Melassedüng.) II 137; Düng.-Verss. 
II 2712; Zusammenhänge zwischen d. Ammoni- 
fikat., Nitrifikat. u. Denitrifikat. d. Bodens u. 
d. Ergiebigk. d. —-Ernte I 2988; Nährwert v. 
NOs-N für junge —-Pflanzen I 121; II 2477; 
Absorpt. u. Ausnutz. v. N, Pu. Kind. verschied. 
Wachstumsabschnitten bei Verwend. v. W.- 
Kulturen Il 2357; Widerstandsfähigk. junger 
—-Pflanzen gegen relat. hohe Gaben an MgS04 
in Kulturlsgg. I 121; ‚„Photoperiodism.“ d. 
—-Pflanzen Il 3105; chem. Zus. d. — u. ihr Zu- 
sammenhang mit d. Bodenfruchtbark. in China 
u. Japan I 2988; Vork. v. Lyso-Lecithin in po- 
liertem —, Hydrolyse II 1190; Einfl. auf Bier- 
hefe I 1168; Vergl. zwischen d. Nährwert d. — 
u. einiger Gemüse II 735. 

Behandl. (Haltbarmachen ohne antisept. 
Stoffe) I 3511*; Gewinn.: v. gekeimtem — (für 
Mälzereizwecke) II 3494*; v. Malz aus — I 1590*; 
Erhalt. d. Keimfähigk. v. enthülstem —, d. ver- 
schied. Feuchtigk.-Geh. besitzt u. bei verschied. 
Tempp. gelagert wurde (Einfl. eines Trocken- 
mittels) 1 2988; backtechn. Wrkg. u. Herst. d. 
—-Backmehle I 2908. 

Best. v. Stärke in — II 461; s. auch Stärke. 


Reisöl s, Fette. 

Etienne s. Krystallisation. 

Rektifikation s. Destillation. 

Relaxation, Mechanik deformierbarer Körper Il 32; 


8. auch Festigkeit. 


Relaxin s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 
Rennin s. Enzyme. 
Renotrat, Beeinfluss. 


tis dch. — II 13 


Renzylbalsam s. Harze-Kunstharze (Glyptal). 
Reservol B, zum Reservieren v. Küpenfarbstoffen 
4. 


Resite s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 
Resitole s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 
Resole s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 
Resolin NF, I 2773; Verwend. zum Aufwalken v. 


Samtkalbleder I 3254. 


Resooeniniumhydroxyd-Chlorid, Stabilität gegen 


verd. FeCls-Lsg. I 1790. 


leucht.-Körper I 3233, 


324 


d. experimentellen Urannephri- 
23. 


für d. 








Besorein 


Resorcin (m-Dioxybenzol), Herst. aus m-Dichlor- 
benzol I 2994*; Bldg. aus Ergochrysin Il 2197; 
Abscheid.: aus d. wss. Lsg. (mitt. Isopropyläther) 
li 616*; aus Phenolgemischen über d. Doppel- 
verbb. mit aromat. Aminen II 1512*; Unters. 
d. Bldg. mol. Addit.-Verbb. mitt. d. Absorpt.- 
Spektr. im Ultraviol. II 2425; Koazervat. im 
Syst. W.-Gelatine-— II 1277; Löslichk.-Beziehh. 
d. isomeren Dioxybenzole I 2279. 

Substitut. bei Derivv. (Mol.-Umlager. wäh- 
rend d. Bromier.) I 2169; Druckerhitz. in wss. 
Alkali II 1435; Herst. v. hochmol. C-Alkyl-— 
11 1805*; Nitrier. II 3226; Rk. mit SCla I 668; 
Alkylier. mit Olefinen oder Cycloparaffinen in 
Ggw. v. konz. H2S04 II 3623*; Kondensat. mit 
Hexamethylentetramin I 1788; Syst. —-Erythrit 
11 2140; Rk.: mit Phenylsenföl (+ AlClis) I 2833; 
mit Cyanamiddihydrochlorid I 2832; mit aliphat. 
Dicarbonsäuren I 2383*; mit o-Benzoylbenzoe- 
säure II 3093; mit Phenylbisazodioxybenzoyl- 
benzoesäure Il 1303; mit Acylessigestern (+ P2O5) 
1 1666; (Benzoyl- bzw. Veratroylessigestern) 
1 233; mit Acetbernsteinsäurediäthylester I 3300; 
mit Benzoylchlorid (+ AlCls) II 2314; (Darst. d. 
Monobenzoylderiv.) II 2956; Einfl. auf Leeithin- 
sole I 2936; antioxygene Wrkg. II 60; (auf d. 
Seifen höher ungesätt. Fettsäuren) II 144; Ver- 
wend. als Stabilisator für chlorierte KW-stoffe 
11 3785*, 

Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) II 2468; (Katalyse d. oxydativen Des- 
aminier. v. Glycyl-l-tyrosin) II 2831; (Vergl. d. 
Desaminier. v. Di- u. Tripeptiden mit der v. 
Glykokoll) II 2831; antimikrob. Wrkg. (Vergl. 
mit anderen Oxyverbb.) I 1110; baktericide Eigg. 
v. —-Monoäthern I 669; Einfl.: auf d. Stoff- 
wechsel v. auf Raulinlsgg. gezogenem Penicillium 
glaucum Il 1926; auf Diphtheriegift I 2727; 
spermatötende Wrkg. I 3317; Wrkg.: auf Ascaris- 
u. Hakenwurmeier Il 3270; auf d. Glutathiongeh. 
im Blut u. in d. Geweben II 1931; —-Behandl. 
v. Färbereidermatitis II 3738; Darst. konz. u. 
haltbarer Lsgg. v. C-Alkyl-— mit wss. Lsgg. v. 
Salzen d. Gallensäuren II 3581*; Verwend. als 
Zusatz beim Färben mit Küpenfarbstoffen II 292*. 

Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; Nachw. (Rk. v. 
Carrobio) I 3327; Analyse (Einfl. v. W. u. v. 
Phenol auf d. Krystallisat.-Punkt) II 258. 

a-Resorcylaldehyd (F. 157°), Darst. aus Dicarbo- 
methoxy-a-resorcylaldehyd, Eigg. I 3423. 

ß-Resorcylaldehyd, Methylier. II 2467; Verester. 
1 3423; Kondensat.: mit Dimethyldihydro- 
resorein I 2329; mit Dibenzylketon I 1526; mit 
2-Aminofluorenon I 523; mit Acenaphthenon 
11 705; mit Acenaphthenchinon in Ggw. v. NH3 
1 1528; mit o-[Tetracetyl-ß-glucosidoxy]-3.4-di- 
acetoxyacetophenon I 80. 

a-Resorcylalkohol (3.5-Dioxybenzylalkohol), Darst. 
aus 3.5-Dicarbomethoxyresoreylsäurechlorid I 
3423. 

ß-Resorcylalkohol (2.4-Dioxybenzylalkohol), Darst. 
aus Dicarbomethoxy- u. Diacetyl-ß-resorceyl- 
aldehyd, Identität mit d. „ß-Resorcylalkohol“ v. 
Sen u. Sarkar u. mit d. „Artopon“ enthaltenen 
Resoreinylcarbinol I 3423. 

a-Resorc; re (3.5-Dioxybenzoesäure) (F. 230 bis 
232°), Bldg. aus Barbatol I 825; antimikrob. 
Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110. 
R: ß-Resorcylsäure (2.4-Dioxy ure), Überführ. 

337 in 2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzoesäure II 1178; 
Ei 5 antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxy- 

BE: verbb.) I 1110. 

ce Äthylester (F. 71—72°), antimikrob. Wrkg. 

Een (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110. 

Be y-Resorcylsäure (2.6-Dio ure) (F. 153° 

A Zers.), antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen 

N i Oxyverbb.) I 1110. 

Resorufin, sensibilisierende Wrkg. auf Staphylo- 














IE u. Streptokokken II 3904. 
$ Resyle s. Harze-Kunstharze (Glyptal). 
® Retardin s. Hormone-Pankreashormone. 
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Reten (1-Methyl-7-isopropylphenanthren) (F 98 hie 
99°), Darst. aus Harzöl dch. Dehydrier u 
S, Se u. Te I 2175; Synth. aus B-Isopro | 
naphthalin, Rk., Derivv., Konst. II 1299: a 
derivv. d. — I 940; a-Carbonsäure vera 
II 3714. “. Deriv 

Retenchinon s. C13H 1602. 

Retenol s. Cı1sH1ısO. 

Reticulocyten s. Blut-Blutzellen. 

Retronecin, Hydrochlorid (F. 164°), Darst. aus R- 
trorsin bzw. Jacobin, Eigg., Rkk., Derivv., Kons, 

1540. ; 

Retronecsäure, Darst. aus Retrorsin, Eieg. ki 
Konst. I 1540. 88., Derivv, 

Retrorsin, Isolier. aus Senecio retrorsus, 
Hydrolyse, Jodmethylat, Konst. I 1540. 

Rettich, Geschmacksstoffe I 960; Prüf. v. —.Roh. 
saft auf Vitamin A, C u. D II 2840; Heilwrkz 
u. wirksame Stoffe I 2781; Bedeut. u. Verwend. 
Möglichk. d. schwarzen Rettichs in d. innere 
Medizin (bei Erkrankk. d. Leber-Gallenwege) 
II 2204. 

Revatol S, Textilhilfsmittel I 134. 

Revertex s. Kautschuk. 

Revival, Farbrkk. I 2746. 

Rhabarber, Heilwrkg. II 3027. 

Rhabdit, — im Zustandsdiagramm Fe-Ni-P II 1409 

Rhamnetin, Red. II 1182. ; 

Rhamnetinidiniumhydroxyd-Chlorid, Darst. aus 
Rha ınetin II 1182. 

a-1-Rhamnohexit (F. 180—183°), Darst., Eigg., Rkk. 

2160 


Eigg,, 


I ö 

Rhamnose, Bildg.: aus d. Saponinglykosiden in 
Adzukibohnen I 3185; aus Samanin II 2845; opt. 
Dreh.: d. Phenylhydrazons I 1219; d. isomeren 
Nitrophenylhydrazone I 1219; Bidg.: d. Methyl- 
pyranoside u. -furanoside (Geschwindigk.) I 3419: 
v. Methylfurfurol (Mechanism.) I 2017. 

Mykolog. Meth. zur Erkenn. u. Identifizier 
I 694, 2744. 

Rhein (1.8-Dioxyanthrachinon-3-carbonsäure), Über- 
führ. in Aloeemodin II 3724. 

Rhenium, Überblick I 1069; Entdeck.-Geschichte 
II 1150; Entdeck. u. Eigg. (Zusammenfass.) Il 
2806; Migrat. v. Re VII-halt. Wässern dch. C- 
reiche Gesteinsarten II 3071; Verbreit. in d. Natur 
u. industrielle Gewinn. II 3012; Gewinn. u. Eigg. 
I 1069; techn. Herst. I 1130; II 2103. 

Re I-Spektr. I 19, 1875, 3384; Kernmoment 
I 1629; (u. magnet. Aufspalt.) I 351; Il 669; (u 
Hyperfeinstrukt.) I 2291; Linien im Spektr. ü 
elektr. Ofens II 2598; Elektrochemie d. — (Elek- 
trolyse v. KReOs) I 1070. 

Chem. Verh. I 2301; Verwandtschaft zu SI 
777, 1749; Fäll. als Sulfid I 1749; Zementier. mit 
CH4 I 1065; katalyt. Eigg. I 2420. 

—-Überzüge: auf Metallfäden u. dgl. I 429°; 
auf aus schwer schmelzbarem Metall bestehenden 
Formkörpern I 718*; auf hochschm. Metallen (W) 
I 2620*; Verwend. zur Herst. v. Glühlampen- 
drähten (Glühkörpern) I 717; II 3132*. 

Analyt. Chemie d. — (App. zum Aufschlub 
—-halt. Mineralien) II 3276; Rk. v. —-Ionen mit 
Aluminon I 2614. 

Bibl.: Rhenium I [1356]; [russ.] II [516]. 

Rheniumverbindungen, 3-wert. Re I 797; (u. 4-wert. 
Re) I 2700; Chemie d. niederen Oxydat.-Stufen 
d. Re II 3692; komplexe Halogenoverbb. 11 35; 
Gewinn. v. an — angereicherten Lsgg. II 41%; 
Verwend. zur katalyt. Oxydat. I 112*; s. auch 
Perrheniumsäure. 

Rheniumcarbide, Aufbau mitt. CHs I 106. 

Rhenium (IV)-chlorid, Einw. auf Re207 Il 35. 

Rheniumchlorwasserstoffsäure, K-Salz, Red. 


797. 
Rhenium (IV)-jodid, Darst., Rkk. v. KıReli 
2002. 


% ‘ q 


I 
g g Verwend. in 
Thermoelementen I 841; (Mess. v. Tempp. bis 
1600°) 11 3441. 

Rheniumoxychloride, Darst., Eigg. II 35, @1. 
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Rheniumoxyde: ReO2, Thermitrk. mit — II 


0) 

“Re2Os, Darst., Eigg. I 511, 1355. 

ReOs, Darst., Eigg. I 1069; II 2615; Bldg.- 

Wärme I 3272; Krystallstrukt. II 2615, 2616. 
Re207, Darst. (therm. Daten) I 2152; II 2605; 

pläg.-Wärme I 1355, 3272; Rk. mit O2 II 691; 

Umwandl. in ReOs I 1069; Einw. v. ReCl auf 

-5u3. 

Re20s, Vers. zur Darst. II 691; therm. Daten 


8 


605. 
’ salumsuttide, Verwandtschaft v. S zu Re 
777, 1749. 
ReSa, tensimetr. Unters., Eigg. I 777. 
Re2$7, Darst., tensimetr. Unters., Eigg. I 777; 
Fäll. d. Re als —, Eigg. I 1749. 

Rheologie, Hydrodynamik disperser Systst. I 364; 
plast. Fließen d. Marmors 11 3537; Fließen fester 
metall. Aggregate Il 3537; Theorie d. schicht- 
weisen Fließens II 3537; Übersicht über d. rheolog. 
Theorien II 850; Probleme d. theoret. Rheologie 
I 850; Syst. rheolog. Bezeichnn. II 850; s. auch 
Capillarität; Wiscosität. 

Rheukomen, Zus., Verwend. zur percutanen Be- 
handl. rheumat. Erkrankk. I 98. 

Rheusolex, Zus. I 3464. 

Rhizopin, Wrkg. auf d. Erzeug. v. Aspergillus niger 
II 2836. 

Rhizopus s. Pilze. 

Rhodamin B, Oberflächenspann. wss. Lsgg. II 2159; 
Adsorpt. an Fasern, Fluorescenz I 1210; Licht- 
echtheit auf Baumwolle u. auf Cellophan II 3161. 

Rhodamin 6 G, Adsorpt. an Fasern, Fluorescenz 
1 1210. 

Rhodamin-6-G-Base, Strukt. II 2972. 


Rhodamin extra, Absorpt.- u. Fluorescenzkurven 


I 188. 

Rhodanwasserstoff (Thiocyansäure), Gewinn.: u. 
Verwend. v. Thiocyanaten aus Gas I 321; v. 
Rhodanverbb. aus Koksofengas mitt. Ni ent- 
haltenden Fll. II 3039*; v. NH4-CNS aus Brenn- 
stoffdest.-Gasen u. NH«4-Polysulfidisg. oder am- 
moniakal. S-Suspens. II 2772*; v. Rhodanverbb. 
aus Kalkstickstoff u. S II 1692*, 2728*; Zerleg. 
v. Rhodansalzen in Ggw. v. Thiosulfaten unter 
Druck mit H2S04 II 1671*; jodometr. Oxydat. 
(Kinetik) I 337, 3145; Thiocyanat-Bromfettsäure- 
Rkk. (Kinetik) II 3514; Einfl.: auf d. H2-Entw. 
aus Zn u. HCl II 2142; auf d. Auflös. d. Zn in 
CuSOs-Lsg. II 2921; d. Na-Salzes auf d. Bldg. d. 
Kojisäure dch. Aspergillus flavus Il 3264; Plasmo- 
lyse mit K-Rhodanid I 3076; W.-Kulturverss. 
mit Na-CNS zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. 
seiten d. höheren grünen Pflanze I 2505; Einfl. 
v. Salzen auf d. Erregbark. d. Blätter v. Mimosa 
pudica I 691; Rk. HCN > HSCN in vivo u. post 
mortem; Bldg. v. —-Verbb. aus Barbitursäure- 
derivv. II 1484; Vork. im Blut unter n. u. patho- 
log. Verhältnissen, bes. bei Niereninsuffizienz, u 
über eine — zerstörende Kraft im Blut I 831; 
Thiocyanatbehandl. d. Hochdrucks (tox. Wrkge.) 
1 2202; — bei funktionellen Psychosen II 1034; 
Antagonism. v. Na-Thiocyanat u. Narkotieis 
II 244; Giftigk. v. organ. Thiocyanaten gegenüber 
Goldfischen II 3771. 

Insekticide Wrkg. v. aliphat. Thiocyanaten 
II 424; insekticides Mittel: aus organ. Polythio- 
eyanaten I 572*; aus organ. Thiocyanaten mit 
negat. Gruppen II 426*; aus aliphat. Thio- 
eyanaten mit negat. Element oder negat. Gruppe 
im organ. Rest I 123*; Verwend.: v. Thiocyan- 
säureestern oder Derivv. zur Schädlingsbekämpf. 
11 759*; Verwend. v. Salzen: zur Küpenfärberei 
11 3308; (Indigosolfärberei) I 2772; als Kautschuk- 
alter.-Schutz I 3356* ; in Desinfekt.-Mitteln II 92*; 

v. Alkali u. Erdalkalisalzen zur Herst. trocken 
haltbarer kosmet. u. pharmazeut. Zubereitt. in 
Pulverform 11 3122*., 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw. v. Rhodaniden: 
mitt. alkal. Persulfat II 2688; u. Best. (organ. 

Reagentien) II 1478; Best.: mitt. Stufenphoto- 


Rhodanwasserstoff 


meter I 2871; dch. Oxydat. mit J in alkal. Puffer- 
Isgg. (u. Aufbewahr.) II 3584; dch. Oxydat. mit 
Permanganat (titrimetr. in Ggw. v. Chloriden u. 
Cyaniden) I 2071; bromacidimetr. I 3473; dch. 
elektrometr. Titrat. mitt. Chinhydronelektrode 
I 2207; in Ggw. v. Senföl I 109; neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; (in Ggw. v. 
Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodanionen; 
Trenn.) II 2211. 

Salze (Rhodanide) u. Komplexverbb., Herst.: 
v. Alkali u. Erdalkalirhodaniden aus — I 1774; 
komplexe Chromosulfocyanate v. Schwermetallen 
1 1353; Doppelsulfocyanat organ. Basen mit Cr!!, 
Fell, Nil, Coll u. Mn! II 2947. 

Ag-Salz, Leitfähigk. in Pyridin II 2155; 
Stabilität d. negat. u. posit. —-Sole II 3534; 
Löslichk. in wss. NH3 I 2701; Red. I 2414; (dch. 
Na2S0O3 u. NaNO2 in Ggw. v. Induktoren) I 2671; 
Rk: mit J in Ggw. v. Cyclohexen II 2640; mit 
BBr3 I 1351; mit SiBrs I 1351. 

Verwend. zum Nachw. d. Cl-, Br- u. J-Ions 
II 1807. 

Ca-Salz, Verwend. in Calcio-Coramin „Ciba“ 
11 3743. 

Co-Salz, Nachw. v. Cocain in Ggw. v. Novo- 
cain mitt. — I 3207. 

Cr(III)-Salz, magnet. Susceptibilitäten v. 
Lsgg. v. Cr(NHs)s(CNS)s in Aceton mit Zusätzen 
v. KCNS I 19. 

Cu(I)-Salz, Abscheid. v. Messing aus —-Lsg. 
1 2558; Verwend. als Beize in d. Farbenphoto- 
graphie II 1739*, 

Cu(II)-Salz, Verwend. v. Cu[Hg(SCN)s] in 
Saatgutbeizen II 276*, 

Cu-Nachw. als CuZnHgz(SCN)s (Priorität) 
11 2493. ; 

Fe(II)-Salz, komplexe — II 2306. 

Fe(III)-Salz, komplexe — II 2306. 

Hg(I)-Salz, Hallwachseffekt II 2152. 

Hg(II)-Salz, Hallwachseffekt II 2152; Syst. 
KCNS-—-Ha20O I 484; Verwend. in Saatgutbeizen 
11 2229*; (als Cu[Hg{SCN}4]) II 276*, 

Cu-Nachw. als CuZnHgz(SCN)s (Priorität) 
II 2493. 

K-Salz, Einfl. auf d. opt. Dreh. v. Gelatine 
1 1102; K-Spektr. d. Sin — I 2681; DE. II 2019; 
Aufnahme deh. Baumwolle I 2825; Flock. v. 
Methylenblau in Gelatine deh. — II 1421. 

Einw. auf Hg(I)-Salze II 994; Syst. —- 
Hg(CNS)2-H20 I 484; Fäll. v. Pb-Salzen mit — 
1 654; Einfl. auf d. Lösetemp. einer bas. Phenol- 
W.-Misch. I 484. 

Unters.-Vorschrift für Apotheker I 262. 

Li-Salz, Hexamethylentetramin-Komplexe II 
2137. 

NH#4-Salz, spezif. Wärme II 2608; Quell. v. 
Rhodiaseta-Seide in wss. —-Lsgg. I 2527; Lös- 
lichk. in NH3 u. in Mischsch, v. W. u. NH3 II 3193. 

Einfl.: auf d. Rk. zwischen NaJOs u. Hs3PO2 
I 1751; auf d. Zers. v. Na2S204-Lsgg. I 3159; 
Einw. auf Hg(I)-Salze II 994; Herst. v. Guanidin- 
salzen aus — I 1774; Verarbeit. d. — aus Poly- 
thionatgasreinig.-Verff. II 3036. 

Na-Salz, Einfl. auf d. Viscosität hydrophiler 
Koll. II 2945; Löslichk. u. opt.Eigg. v.NaSCN,H20 
11 1773; Löslichk. in NHs3 u. in Mischsch. v. W. 
u. NHs II 3193. 

Aufbewahr. u. Best. dch. Oxydat. mit J in 
alkal. Pufferlsgg. II 3584. 

K-Salz, Einfl.: auf d. spezif. Wärme v. W. 
11 3370; auf Halogensilbersole II 3534; auf Amy- 
lum- u. Gummi arabicum-Sole II 3532; auf Agar- 
u. Gelatine-Gele II 3530. 

Pb-Salze, Bldg. bei Fäll.-Vorgängen (Me- 
chanism.) I 654. 

Si-Salz, Darst. I 1351. 

r V-Salze, Alkalivanadium(III)-hexarhodanide 
1072. 

Zn-Salz, Abscheid. v. Messing aus —-Lsg. 

1 2558. 
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u Ze. als CuZnHge(SCN)s (Priorität) 
493. 

Rhodanzahl, — u. ihre Anwend. bei d. Unters. v. 
Schweinefett II 3803. 

Rhodiaseta s. Seide-Kunstseide (Acetatseide). 

Rhodin g, Reindarst., Bldg. (?) aus Phäophorbiden, 
Bruttoformel II 3721; Rkk., Trimethylester, Tri- 
methylestersemicarbazon, Konst. I 1247. 

Rhodin i, Bldg., Methylester I 1247. 

Rhodin k, Mono- u. Trimethylester I 1247. 

Rhodin I, Darst., Eigg., Monomethylester (F. 187°), 
DE, Dimethylestersemicarbazon, Konst. 

1247. . 

Rhodin n, Bldg., Methylester I 1248. 

Rhodinol, techn. Gewinn., Synth. II 3796; Rk. mit 
Chloressigsäure II 1158. Mi 

Rhodium, Gewinn. aus Erzen, Konzentraten usw. 
auf naßmetallurg. Wege I 1825*; Nichtdiagramm- 
linien im K-Röntgenspektr. (85) II 171; (zwischen 
y u. ß) II 171; M-Reihe im ultraweichen Röntgen- 
gebiet Il 1885; Präzis.-Mess. d. Krystallpara- 
meter II 495; elektr. Eigg. v. —-Lsgg. in Au I 497; 
Temp.-Abhängigk. d. spezif. Wärme I 920; wahre 
spezif. Wärme I 2145; Atomwärme u. Ausdehn.- 
Koeff. I 1637. 

Rk.: mit BrFs I 1212; mit MgO I 1771; katalyt. 
Wrkg.-Grad gegenüber d. Methanolzerfall I 1623; 
Wrkg. komplexer —-Verbb.: auf Bakterien, Blut- 
parasiten u. d. experimentellen Mäusekrebs I 838; 
auf d. Ehrlichsche Mäusecarcinom I 1927; Ver- 
wend. in Thermoelementen I 841; —-Draht für 
Labor.-Öfen II 250; —-Geräte zur Unters. v. 
Oxydsystst. II 2486. 

Spezif. Rkk. I 2208; Best. u. Trenn. v. Pt 
u. a. Metallen I 2357. 

Rhodiumverbindungen, einwert. — I 173; opt. akt» 
Koordinat.-Verb. Na[(H20)2eRh-(HNSO2NH)2] II 
3203. 

Rhodium(IIl)-bromid, therm. Abbau d. Luteo- 
rhodiumhalogenide I 1888. 

Rhodium(IIl)-chlorid, Red. I 173; therm. Ab- 
bau d. Luteorhodiumhalogenide I 1888. 

Rhodium(Ill)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, 
Red. I 173. 

Rhodium(III)-jodid, therm. Abbau d. Luteo- 
rhodiumhalogenide I 1888. 

Rhodiumlegi gen, Pd-—: für chirurg. Ge- 








räte I 129*, 
Pt-—: spektralanalyt. Unters. I 1272. 
Re-—: Verwend. in Thermoelementen I 841. 

: Rhodiumoxyde: RhO2, Darst. in W.-halt. Form 

1356. 
RhOs, kein Anhalt für d. Existenz in W.-halt. 

Form I 1356. 

Rhodizonsäure, mikrotitrimetr. Best. v. H2S04 u- 

Sulfaten mit —-Na-Salz ais Indicator II 1478. 

Rhodochrosit s. Mangan(IT)-carbonat. 
Rhodonin (,„Rodonina“) (F. 157—158°), Darst. aus 

o-Benzoylbenzoesäure, färber. Eigg., Konst. II 

3093. 


Rhodonit, — eines Gangs bei Bald Knob I 2005; 
chem. Konst. I 36. 

ra Bldg.: aus Pseudo-es-porphyrin 
bzw. Methylpyrophäophorbid a II 3719; v. —- 
Ester aus Phyllobombyein II 3099. 

Rhodoporphyrin g7, Bldg. aus Chlorophyll b bzw. 
Protophäoporphyrin b II 3722. 

Rhodulingelb, Phosphorescenz an organ. Adsorben- 
tien I 2440. 

Rhodulinorange NO s. Acridinorange. 

Rhytmovasin, Erfahrr. mit — II 2206. 

Ribonsäurephosphorsäure s. C5H1109P. 

Ribose, Vork. v. d-— im Crotonosid, Derivv. II 1028; 
Bldg.: v. d-— aus Crotonosid, Derivv. I 3068; v. 
1-— aus l-Arabinose II 3080; Bldgs.-Geschwindigk. 
d. Methylpyranoside u. -furanoside d. — I 3412. 

Ribosephosphorsäure s. C5H11OsP. 

Ricin, Nachw. I 556. 

Ricinin (F. 199—201°, korr.), Darst. aus Chlorrieinin, 
Eigg., Rkk., HgCle-Verb. I 2185. 


1932. Iu. II 


Ricininsäure (F. 293—294°), Darst. aus Norricinjr 
bzw.Chlorricininsäure, Eigg., Rkk., Na-Salz I 21x; 

Ricinolsäure (Ricinusölsäure), —-Geh.: in Weise, 
samenöl I 1017; v. Mutterkornöl II 941: Gewinn. 
v. reiner — u. Na-Salz aus Ricinusöl I 466; phys;. 
kal. Eigg. (Brech.-Index., D., Viscosität) II 1094 
Konfigurat. d. — d. Rieinusöls II 466; Ober. 
flächenspann. (Bezieh. zur bakteric'den Wrkg) 
II 1284; Konstanten, H20-Abspait. II 3973; Un. 
wandll. (beim Stehen be Zimmertemp. u. he, 
höherer Temp. u. beim Kontakt mit HC] oder 
H2S0s) II 3321; Veränderr beim Lagern I 25%. 
Herst. eines S-halt. Deriv. I 3346*; Sulfonier 
(mit am O substituierter H2S0a, z. B. Butyl- oder 
Acetylischwefelsäure) II 2375*; (Verwend. fir 
Netz- u. Emulgier.-Mittel) II 1370*; Verester. mi: 
d. Addit.-Verbb. aus SOs u. organ. Basen I 350]*: 
Herst.: d. Glycerinesters d. Poly-— I 1511®' 
Herst.: lösl. Verbb. d. Na-Salzes mit Cholesterin 
1 1908; eines —-Deriv. aus Ricinusöl u. Phthal- 
säure-ß-sulfonsäure oder deren Anhydrid I 3349#: 
Salze, akt. -— mit opt.-akt. Basen I 2460; (mit 
I-a-Phenäthylamin u. !-Ephedrin) II 2817. 

Wrkg. auf Diphtherietoxin II 3429; Schicksal 
v. intravenös injizierter — II 2843. 

Best.: d. JZ. nach Hanus u. Rosenmund- 
Kuhnhenn 12744; v.—u. ihren Kondensat.-Prodd. 
in sulfoniertem Ricinusöl II 3320. 

Methylester, DE. II 3841. 

Ischwefelsäure (Sulforicinolsäure), Bezeichn 

als „Oxystearinsäurehydrosulfat‘‘ oder als ‚öl- 
säurehydrosulfat‘“, Konst. II 2389; Umwandil. 
(beim Stehen bei Zimmertemp. u. bei höherer 
Temp. u. beim Kontakt mit HCl oder H2s04) 
11 3321; Verwend.: für Seifenprodd. II 636*; v, 
Sulforicinoleat zur Bekämpf. d. Zahnsteines 
II 3916. 

Best.: in sulfoniertem Ricinusöl II 3320: 4. 
JZ. in sulfierten Ricinusölen II 2390. 

Ricinusöl s. Fette. 

Ricinusölsäure s. Rieinolsäure. 

Ricinussamen, Ricinuskultur in Rumänien, Ölgeh. 
11 3973; pH-Optimum d. Hydrolyse vegetabiler 
Öle dch. d. Lipase d. — I 2857; Fettspalt.-Ver- 
mögen v. —-Varietäten u. d. Möglichk. d. Be- 
einfluss. I 2857; proteolyt. Aktivität in Ggw. v. 
Alkaloiden II 2323; Verwend. v. Ricinusölkuchen 
für Düngezwecke Il 1822. 

Ricol 242, Weichmacher für Celluloselacke I 3233. 

Ridgelimeter, Gallertfestigk.-Best. v. Agar- ı. 
Gelatinegallerten mit d. — I 3255 

„RiE“, neuer Vakuumfiltrierapp. II 2208. 

Biechstoffe. 

Geschichte, Allgemeines: Italiens — im Laufe 
d. Jahrhunderte I 1866; Geschichte d. —-Indu- 
strie seit 1884 II 650; 25 Jahre Fortschritt I 1012; 
natürl. —; Geschichte d. Blütenextrakt. I 3121; 
neue Unterss. über d. natürl. — (zusammen- 
fassender Vortrag) II 3316; wichtigste natürl. — 
II 3316; künstl. oder natürl. — (Übersicht) II 135; 
neue — (natürl. u. künstl. Handelsprodd.) II 3316; 
künstl. — (Übersicht) I 148; Spezalitäten d. —- 
Industrie I 1012; Paragenosen u. 100°/sige — 
I 2104; Synthetoide, neue Hilfsmittel d. Par- 
fümerie II 135. 

Gewinnung aus Blüten u. a. Pflanzenteilen 
unter Verwend. v. Gasen I 2104*. 

Spezielle Riechstoffe: Cyclamenduft (natürl. u. 
künstl.) II 630; Eichenmoos (Vork., Extrakt. u. 
Zus. d. Extrakts, synthet. Ersatz) 1 148; Hyazinth 
(u. seine Konst.) II 2746; (Geruch u. Verwend- 
bark.) I 3122; Orchideen u. ihr Duft I 595; 
Narzissengeruch I 3122; für d. Komposit. v. 
Geruchskomplexen verschied. Rosenarten ver- 
wendete — II 3490; Grundstoffe d. Rosenparfüms 
II 3796; Veilchen u. ihr Duft (natürl. u. synthet. 
Veilchenprodd.) II 135; Linalool u. seine Ester 
(Quellen für d. techn. Gewinn.) II 3315; Ester d. 
Linalools (Bldg., Vork., Eigg. u. Verwend.) II 631: 
Citral (Vork., Darst. u. Eigg.) II 3316; Cumarin 
(Übersicht) HI 135. 
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1932. Tu. II. 5013 Röhren 


Synthetische Riechstoffe: Apparative Ausrüst.- 
d. Industrie künstlicher — I 3121; katalyt. Herst. 
(Übersicht) 1 448; (Bedeut.) II 1380; Verss. zur 
Synth. II 48; Herst.: v. Zwischenprodd. dch. 
Kernalkylier. v. Kresoläthern II 932*, 933*; aus 
kernalkylierten Phenolen u. Phenoläthern I 2094*; 
aus A*-ungesätt. hydroaromat. mono- oder poly- 
eycl. Aldehyden u. Ketonen, die d. Gruppe CHs- 
CO enthalten II 1380*; v. Aldehyden aus Halogen- 
essigsäureestern u. cycl. Aldehyden oder Ketonen 
11 2747*; v. Vanillin u. Äthylvanillin II 3796; v. 
9.Äthoxy-4-oxybenzaldehyd II 1381*; v. Aldehy- 
den d. Cyelohexanreihe II 2747*; Derivv. d. Zimt- 
reihe (Darst., Eigg., Verwend.) I 596; Herst.: v. 
p-Isopropyl-@-methylhydrozimtaldehyd II 288*; 
y. Citrylidenacetaldehyd (Eigg.) I 2104; Jonon 
(Übersicht über Herst., Verwend.) II 2250; neuere 
_— mit „Blattgeruch“ u. d. Iron II 135; Benzoyl- 
aceton (Bewert.) I 1012; Darst. v. Derivv. d. A®- 
Cyelopentenylessigsäuren II 1835*; Geruch u. 
Konst. v. Alkoxysäuren u. ihren Estern II 1157; 
Darst, Geruch v. Alkoxysäureestern II 2745; 
Benzylacetat u. Homologe I 596; Benzylmono- 
chloracetat (Bewert.) I 1012; Benzylbenzoat u. 
Homologe I 596; Herst.: v. Estern mit mehrwert. 
Alkoholen II 135*; aus d. Sileröl II 933*; aus 
fetten Ölen I 595; aus Ricinusöl I 2104, 3122; 
Verwend.: v. Acetessigester, Ketonen, ungesätt. 
Säuren, Äthersäuren oder Lactonen als Zusatz zu 
— II 631*; v. Isobutylchinolin als Ersatz für 
Eichenmoos I 148. 

Eigenschaften, physiol. Wirkung, Verwendung: 
Chem.-physikal. Tabellen d. reinen — II 630; 
Veränder. v. Citronellal beim Lagern II 3316; 
Pharmakologie II 134, 3315; —: in d. Schönheits- 
hsgiene I 2204; II 1039; für Seifen II 3796; 
Beeinfluss. dch. d. Seifenkörper (Gründe, Ver- 
meid.) 1155; Verfärbbark. in Seifen I 1312; kata- 
Iyt. Rolle beim Verderben parfümierter Seifen 
II 2559. 

Analytisches: Charakteristik dch. Duftintensi- 
tät u. Haftbark. (Bedeut. für d. Komposit.-Tech- 
nik) II 3490. 

Bibliographie: The perfume of amber I [596]; 
Essenze e profumi artificiali I [2104]; s. auch 
Kosmetik; Moschus; Öle, ätherische, Parfümerie; 
Zibeth. 

Riganblau 3 G path., I 135, 742. 

Riganfarbstoffe, I 742; II 2374. 

Rigangrau G pat., 1135, 742. 

Rigangrün BL, I 1299. 

Rigangrün GL pat., I 586. 

Riganhimmelblau G pat., 1 135, 742. 

Riganmarineblau G, I 741. 

Riganmarineblau R, I 741. 

Righi-Leduc-Effekt, thermodynam. mit d. — ver- 
bundene Effekte I 2691. 

Rindertalg s. Fette-Talg. 

Ringsysteme, Kenntnis d. C-Ringes (Derivv. d. 8-, 
15- u. 30gliedrigen Ringes u. Inkrement v. — bei 
d. Mol.-Refr.) I 664; (Vergl. d. Rk.-Geschwindigk. 
cyel. u. analoger aliphat. Ketone mit Hydroxyl- 
amin) 1 2573; Wrkgg. wachsender Kettenlänge auf 
d. Bldg.-Leichtigk. v. hydroaromat. Ringen Il 3215; 
Polymerisat. u. Ringbldg. I 2471; II 193, 194, 195; 
polyeyel. aromat. KW-stoffe I 64, 1096, 2465, 
2845, 3436; II 705, 3234, 3235, 3236, 3885; Auf- 
bau v. Ringgebilden: d. Coeranthrenreihe I 1897; 
d. hetereo-Coerdianthren-Reihe I 3439; Dihydro- 
1.4-pyrane I 389. 

Synthth. im Gebiet d. trans-bisang.-Diphtha- 
loylanthrachinons II 3237; d. den eigentl. Cam- 
pherarten entsprechenden KW-stoffe II 2175, 
2176; Darst. heterocyel. Verbb.: mit einem cycl. 
u.einem heterocyel. Ring mitt. 5-Ring verbunden 
1 1830*; aus Opiansäure I 1658; aus Arylamino- 
derivv. d. Succinylobernsteinsäureesters II 1021; 
d. 3-Nitro-4-oxybenzamids I 1832*; Herst. v. 
quaternären heterocyel. N-Verbb. zur Behandl. v. 
Wolle II 3808*; Übergang v. d. Hexosereihe in d. 
Cyclitreihe II 858. 


Vergl. heterocyel. Systst. mit Bzl. I 230; Be- 
ziehh. zwischen d. Konst., d. Färb. u. d. Rk.- 
Fähigk. d. heterocyel. Verbb. II 209; Bilde. u. 
Beständigk. v. Spiroverbb. (Einfl. d. Methylcyclo- 
hexanrings auf den C-Tetraederwinkel) II 370; 
Chemie d. Alkyleyclopentanone (Einfl. d. Methyl- 
ceyclopentanrings auf d. C-Tetraederwinkel) II 
373; spann.-freie monocyel. — (Beweise für d. 
spann.-freien Cyclohexanring) I 221; Elektronen- 
theorie aromat. Verbb. II 2042; Dreikohlenstoff- 
tautomerie in bieycl. Systst. II 2644, 2646, 2647, 
2649; Ring-Kettenisomerie bei d. Acetaten d. 
Galaktosoxims Il 3383; spektrograph. Unterss. v. 
heterocyel. Verbb. II 61; Konfigurat.-Best. mitt. 
Mess. d. Dipolmomente bei cis-trans-Isomerie an 
eycl. Dibromiden II 2052; kationoide Reaktivität 
aromat. Verbb. II 361; Dissoziat.-Konstanten v. 
N-halt. Heterocyclen I 1372. 

Synthth. in d. hydroaromat. Reihe (,Dien- 
synthth.‘) I 66; („Diensynthth.‘‘ O-halt. Hetero- 
ringe) I 67, 68; (‚‚Diensynthth.‘‘ N-halt. Hetero- 
ringe) I 69, 70; II 2964, 2966. 

Therm. Rkk. v. Cycloparaffinen u. Cyeclo- 
olefinen (Zusammenfass.) I 1657; Aufspreng. d. 
heterocyel. Ringes d. Dihydrophenarsazinderivv. 
unter As-Abscheid. I 527; Hydrolysegeschwindigk. 
cyel. Acetale II 2812; Theorie d. Ringverenger. u. 
damit verwandter Umlagerr. II 3705; Übergang 
eines Sechsringes in einen Fünfring (mol. Um- 
lager.) I 3296; „Ringverenger.‘ bei d. Bldg. v. 
inneren Äthern (Oxyden) aus Glykolen II 196; 
Polymerisat. eycl. KW-stoffe II 2048; Red.-Prodd. 
cyel. Methylenamine Il 1633; Umwandl. v. hydro- 
aromat. in aromat. Verbb. (Einfl. d. Methyl- 
gruppe) II 1164; Einw. v. Os auf heterocycl. Verbb. 
(Pyrrol) II 3714; Cycloparaffine bei d. Friedel- 
Craftsschen Rk. (Richtigstell.) II 3087; physiol. 
Wirksamk. v. heterocyel. Oniumverbb. I 3411. 

Bibl.: D. Mechanismus intra- u. intermol. Rkk., 
Theorie d. Ringtausches I [3379]; Chemie d. eycl. 
Verbb. [russ.] I [2050]. 

Rinmans Grün, Bldg.-Weise d. Co-Modifikat. d. — 
II 191; Zn-Nachw. mitt. — II 2341. 

Rissäure (2-Carboxy-4.5 -dimethoxypt yessig 
säure) (F. 262°), Synth. aus 2-Oxy-4.5-dimethoxy- 
benzaldehyd, Eigg., Ester, Konst. II 719, 882; 
Darst.: aus Derrsäure, Eigg., Decarboxylier., Di- 
methylester I 3070; aus Dehydrotoxicarolmono- 
carbonsäure II 1186; Bldg.: aus Dehydrotoxicarin, 
Eigg. I 3187; aus Dehydrodeguelin II 3415. 

Rivanol (2-Äthoxy-6.9-diaminoacridinlactat), kol- 
loidehem. Rkk. II 1141; Verwend. in Entozon- 
präpp. II 405. 

a-Robinin (F. 195—197°), Isolier. aus Robinia 
pseudoacacia, opt. Eigg. I 1908. 

ß-Robinin (F. 249—250°), Isolier. aus Robinia 
pseudoacacia, opt. Eigg. I 1908. 

Robugen s. Vitamine-Vitaminpräparate. 

Roche 546, chem. (analyt.) Eigg. II 3743. 

Rochelle-Salz s. d-Weinsäure, K-Na-Salz. 

Röhren, W.-Leit.-Pb-Rohr aus d. Zeit Augusts d, 
Starken I 2418. 

Elektrolyt. Herst.: v. Metall-— II 1354*; v. 
nahtlosen Fe-— II 3152*; Herst. v. Messing-—, 
mechan. u. chem. Eigg. I 1292; — zum Über- 
hitzen v. Dämpfen aus Cr-Ni-Stahl II 3152*; Auf- 
bringen v. Armaturen I 1285*; Aussichten d. —- 
Schweiß. II 1232. 

— aus Si-Carbid II 3006*; Wrkg. längerer 
Lager. auf gemahlene Tonmassen für Steinzeug-— 
li 3136; Herst. dch. Eingießen v. mit Faserstoff 
gemischtem Mörtel II 2098*; Brennen v. Ton-— 
I 1566; Verbinden v. — aus Asbestzement II 
3602*; Glasieren v. — aus Zementkalk, Kalk- 
sandstein usw. II 2861*; Aufbringen v. Asphalt- 
schutzschichten auf Betonröhren II 108*. 

Herst. v. W.-dichten — aus Faserstoff, oxy- 
diertem Leinöl u. S II 2396*; —: aus Kondensat.- 
Prodd. v. Polysulfiden u. organ. Verbb. I 2775*; 
aus Polyvinylderivv. II 3484*; aus Kautschuk- 
schichten I 2518*; aus kautschukart. M. (Faktis) 
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aus Mineralölen II 3315*; heizbarer Metallkern zur 
ge säurebeständ. — aus Kunstharz u. Gewebe 
458*, 

Schutzschichten für — I 2510*%; (dch. Ein- 
tauchen in Tonerdeschmelze) I 1437*; CaCOs- 
Schutzschichten in Wasserleit.-Rohren I 1295; 
Rostschutz verzinkter — I 1437*; Innenanstrich 
1 3504*; Kautschuküberzüge I 753*; II 2884*, 
3170*; (mit Bitumen u. Faserstoffen) II 3795*; 
—-Schutzmittel Tornesit u. Herolith I 3108; 
Schutzschichten für Pb-— aus PbS u. evtl. Teer 
oder Pech I 3345*; Selbstentzünd. in faser. mit 
Leinöl getränkten Rohrisolierr. I 979. 

Best. d. Lage im Boden u. d. Leit.-—-Korros. 
1 2090; Mess. d. elektr. Leitfähigk. v. nichtmetall. 
Rohranstrichmaterialien Il 1351; s. auch Elek- 
tronenröhren; Entladungsröhren; Korrosion; Rönt- 
genröhren. 


mittal 





tg ‚sachgemäße u. unsachgemäße 
Verwend. v. Chemikalien in d. Strahlenkunde 
12065; Jin.d. Strahlenkunde I 2065 ; röntgenolog. 
Sichtbarmachen v. Hohlräumen d, Körpers: mit 
Salzen d. Jodmethansulfonsäuren oder J-Derivv. 
11 3440*; mit d. Na-Salz d. Jodmethansulfonsäure 
u. Derivv. I 2067*; Darst.: v. Jodmethansulfon- 
säure bzw. ihren Salzen (aus Methylenjodid mit 
Metallsulfiten u. Jodmethansulfonsäure) II 2681*; 
(aus schwefligsauren Salzen v. N-Basen u. Me- 
thylenjodid) II 2682*; v. Salzen d. Jodmethan- 
sulfonsäure aus Jodoform II 247*, 2681*; v. — 
aus Alkali- oder Aminsalzen d. Dijodmethan- 
sulfonsäure oder ihrer Homologen II 2683*; v. in 
3- u./oder 5-Stell. halogenierten 4-Pyridonen 
II 2847*; v. Derivv. d. 4-Pyridons II 2847*; v. 
— aus Dijodchelidamsäure I 2868*; v. dihalogen- 
substituierten 2-Arylchinolin-4-carbonsäuren I 
3467*; v. — aus mehr ais zweifach halogen- 
substituierten 2-Arylchinolin-4-carbonsäuren I 
568*; v. Metallsalzen halogensubstituierter Chino- 
lincarbonsäuren II 289*; v. fl. halogenhalt. Estern 
v. Fettsäuren II 1472*; v. Schwefelsäureestern 
jodierter Alkohole bzw. ihrer Salze II 2335*. 

Kontrastunterss. mit ThO2 (Milz u. Leber) 
II 1209; (Milz, Leber u. Knochenmark; histol. 
Grundlagen) II 1209. 

— aus BaS0Os u. koll. Ton II 1472*; Unibaryt 
II 405. 

Vorbereit. zur Pyelographie mit ‚„Luizym“ 
11694; Mittel zur Sichtbarmach. d. Magenschleim- 
haut aus Kontraststoffen u. einem zähfl. klebenden 
Stoff 11 2684*; Pflaster für röntgenphotograph. 
Zwecke Il 2335*; Reizwrkg. v. Fettpräpp. I 95. 

Best. d. pyelograph.— 1 2072; s. auch Abrodil; 
Jodtetragnost; T'horotrast; Uroselectan. 

Röntgenröhren, Ionenrohr als Übergangsrohr v. opt. 
zu Röntgenstrahlen II 2288; Grenzen d. — zuführ- 
baren Energie I 347; —: zur Erzeug. weicher 
Röntgenstrahlen II 1942; für 200000 Volt I 3087; 
— nach d. Prinzip d. „durchsicht. Antikathode“ 
1 257; lichtstarke — für Fluorescenzerreg. I 347; 
gasgefüllte — für Krystallstrukt.-Analyse I 3087; 
unter Vakuum verschiebbare Antikathode für 
zerlegbare — 1489; Regulier. u. Selbstgleichricht. 
v. gashaltigen — I 911; Elektrodenabschirm. 


gegen hohe elektr. Felder in — II 1667. 





gensp p s.  Spektroskopie- Röntgen- 
spektroskopie. 


Röntgenstrahlen s. Strahlen. 


Rösten s. Erze; Metallurgie. 

Roggen, Düngeverss. d. DLG. v. 1919—1931 11 2712; 
Schwankk. in d. Einw. v. Phosphaten im Wechsel 
d. Jahre II 3008; vergleichende Unterss. über 
P205- u. Kaliaufnahme v. Keimpflänzchen d. 
Petkuser u. einer ungar. —-Art I 3104; Einfl.: 
steigender Gaben v. Jodid-, Jodat- u. Perjodation 
auf d. Keim. u. d. erste Jugendentw. II 2980; v. 
1. u. unl. Al auf d. Nährstoffaufnahme junger —- 
Pflanzen im Sandboden bei u. ohne Ggw. v. SiO2- 
Hydrat 11 2357; Erkrank. auf Mg-armem Boden 
(„Säureerschein.‘‘) I 3076; — mit hohem Eiweiß- 
geh. I 303; Nährwert I 1392; Fütter.-Verss. (mit 


1932. Iu. 


melassiertem —-Schrot im Vergl. zu reinem _ 
Schrot u. Gerstenschrot) I 1727, 1842: (mit _ 
Melasse, gemischtem — u. Gerste) I 1964; Dart 
d. —-Stärke II 2750; Verarbeit.: v. —-Körnen 
auf Hühnerkörner II 2558*; auf Branntwein ohn. 
Malz I 1587; (geschichtl. Entw. d. Selbstyer 
zucker.) I 303. 
Phenolfärb. d. —-Kornes als Sortenmerkma) 

II 2227; Verwend. zur Keimpflanzenmeth, « 
Bodenanalyse; s. auch Backen; Brot; Getreii, 
Mehl; Pollen. 

Roggenöl s. Fette. 

Rohr, Färben v. — II 621*. 

Rohre s. Röhren. 

Rohr ker s. S '08®. 

Romeit, Pyrochlor-—-Gruppe II 852; chem, ı 
u Unters. II 852; Krystallstruktur 





Rongalit CL, Verwend.: beim Drucken mit Indigoso). 
brillantrosa 13B I 3229; bei d. Ätzdruck mit ba: 
Farbstoffen II 1077. 

Rongalit CW, 1 3229. 

Rosanilin s. Fuchsin. 

Rosanilinblau, Schiffsche Rk. mit — II 2084. 

Rosanthren R, II 2374. 

Rosarit, rationelle Meth. zur Entfern. d. Glauber. 
salzes bei d. Borsäurefabrikat. aus — II 195j) 

Rose bengale (Tetrachlortetrajodfluorescein), Verl, 
als Lichtsensibilisator gegenüber lichtbiol. Vor 
gängen (Schutzwrkg. opt. Desensibilisatoren) 
11 3735; Ausscheid. nach Injekt. in d. Blutbahn 
deh. d. Leber I 2731. 

Rosellinia s. Pilze. 

Rosenöl s. Öle, ätherische. 

Rosindulin, Bldg. v. Semichinonen als intermediär 
Red.-Prodd. I 2473. 

Rosinen, Einfl. auf d. Harnacidität I 3081; s. auch 
Korinthen. 

Rosmarinöl s. Öle, ätherische. 

Roßhaar, Herst. v. —-Ersatz: aus Cocosnuß- oder 
Agavefasern 1 2113* ; aus Kunstseidefäden I 1736* 
II 1862*; aus Acetylcellulose II 3646*; aus 
Viscoselsgg. I 1027*; II 1392*, 1862*; Konditio- 
nieren v. — aus Cellulosederivv. I 3244*; Füll 
material aus — oder künstl. — II 1721*. 

Bibl.: Neue Unters.-Ergebnisse an Polster-— 
11 [1725]. 

Rost s. Eisen. 

Rostschutz s. Eisen. 

Rotation, magnetische, Theorie II 1126; Interpretat. 
d. Verss. v. Pogäny (Einfl. d. Dicke) II 2017; 
Dispers. d. — im Ultraviolett I 914; Verzöger. 
beim — II 1752; therm. Änder. II 175, 242% 
Änder. mit d. Konz. II 1752; — in Fl.-Gemischen 
II 976, 1752. 

—: v. Ne I 2931; v. Ar I 3037; d. Zinkblende 
I 2810; v. Ce-Mg-Doppelnitrat, Spessartit u 
Dialogit bei tiefen Tempp. I 1630; v. Fermn- 
magnetiea II 1126; Rotat.-Polarisat. ferromagnet 
Körper I 1495; Änder. d. magneto-opt. Eiiekte 
beim Durchgang dch. dünne Fe-Schichten mit d 
Schichtdicke II 337; —-Dispers. v. Ni(CO)s Il 
2926; Aufspalt. d. Absorpt.-Banden d. Xenotim: 
dch. transversales magnet. Feld, Interpretat. (. 
magnetoelektr. Effektes I 790. 

—-Dispers. v. Essigsäureanhydrid, n-Butter- 
säure u. n-Buttersäureäthylester I 2293; Einfl. v. 
Substitutt. auf d. — v. Naphthalinderivv. Il 673: 
—-Polarisat. v. #-Methylnaphthalin I 790; Verdet- 
Konstanten v. Chinolin, Bzl. u. CCls u. Gemische 
I 1630; —-Dispers. v. Nicotin u. Derivv. II 118: 
Einfl. d. Temp. auf d. natürl. u. magnet. — 
Dispers. dreier Pinene II 838. 

Magneto-opt. Analysenmeth. II 2338. 

Rotation, optische, modellmäß. Bedeut. d. opt 
Aktivität I 3036; Theorie I 1495; II 672; quanten- 
mechan. Theorie d. —-Dispers. II 838; Einfl. v. 


innermolekularen Schwingg. auf d. opt. akt. Verh. 
opt. Absorpt.-Banden II 2598; — -Polarisat. ferro- 
magnet. Körper I 1495; Raumgruppen u. Mole- 


kularsymmetrien opt.-akt. Verbb. I 180. 
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Urzeug. opt.-akt. Materie II 2918; asymm. 
Synth., Entw. (Zusammenfass.) I 1216; asymm. 
Umlager. I. Art I 790; katalyt. Spalt. v. Racema- 
ten dch. Rechts- u. Linksquarz Il 826; verschied. 
Geschwindigk. d. Verester. d. opt. Antipoden 
eines Racemates dch. opt.-akt. Katalysatoren 

3858. 

u —: anorgan. Verbb. I 1991; II 1752; v. Eis VI, 
Wrkg. d. Druckes auf d. — wss. Lsgg. dreier 
Zucker I 492; Aktivier. v. Komplexsalzen in wss. 
Lg. 12814; opt.-akt. Ge-Verbb. I 797, 1071, 1508; 
opt.-akt.Koordinat.-Verb.Na[(H20)2Rh-(HNSO2- 
xH)e] u. Pt-Verbb. II 3203. 

Chem. Strukt. u. opt. Dreh. (disubstituierte 
Propionsäuren, trisubstituierte Methane) I 812; 
ıı 3228; (Naphthylenderivv. d. stereoisomeren 
Iminocampher u. Methylencampher) I 2330; 
(stereoisom. Aminomethylencampher, Imino- 
methylencampher u. Derivv.) II 2177; (Derivv. 
d. Chlor- u. Brombenzaldehyde) II 1778; Zerleg. 
v. Racematen mitt. Addit.-Verbb. (Priorität) 
1 2302; Aktivitäts-pS-Kurve bei d. fermentat. 
Racematspalt. I 2961; asymm. Synth. (dceh. 
Katalysatoren) II 2315; (Meth.) II 3713; (v. opt.- 
akt, substituierten Glykolsäuren) II 3711, 3712; 
Racemisat. (Mechanismus) I 2303; (Wrkg. v. 
Alkali auf Ketopiperazine u. Peptide) I 806. 

Wander. v. KW-stoffresten in opt., akt. 
Verbb. (Zusammenfass.) I 1095; — v. Fll. (Ander. 
mit Wellenlänge, Temp., Lösungsm. u. Konz.) 
II 837; Einfl. v. Lösungsmm. u. Temp. auf d. 
— u. d. Dispers. akt. Körper II 837; verschied. 
Löslichk. opt. Antipoden in akt. Lösungsmm. 
II 1012; Ultraviolett-Absorpt. d. Lsgg. v. opt. 
akt. organ. Verbb. I 3035. 

Konfigurat. Beziehh. d. KW-stoffe (opt. 
Drehh. d. KW-stoffe d. Isoamylreihe) I 2449; 
ultraviol. Rotat.-Dispers. v. a- u. -Pinen in 
äthylalkoh. Lsg. I 1782; —: v. Menthen, Bor- 
nylen u. Borneol (Einfl. v. Lösungsmm.) I 2550; 
u. d. Zirkulardichroismus v. Bornylennitrosit 
I 2551; opt. akt. Amine ohne asymm. Atom 
13434; Konfigurat. einfacher Diamine u. Amino- 
nitrile II 207 ; Löslichk.-Beziehh. bei opt. isomeren 
äpfelsauren Salzen d. p-Phenyl-«-phenyläthyl- 
amins I 1518; opt. Spalt.: d. d.l-2-Chlor-2’-amino- 
6.6°-ditolyls 11704, 1918; v. Dipikrinsäure 11704; 
v. ungesätt. asymm. Alkoholen I 3047 ; Konfigurat. 
d. Methylisopropylearbinols (Racemisat.) II 2621; 
konfigurat. Beziehh. v. Methylphenyl-, Methyl- 
eyclohexyl- u. Methyl-n-hexylcarbinolen u. ihren 
Homologen II 3227; —-Dispers. in d. Kohlen- 
hydratgruppe 11 2629; — v. Celluloseprodd. 
(alkalösl. oxydierte Cellulose) I 1226; Beziehh. 
zwischen — u. Strukt. in d. Zuckergruppe («- 
u. 8-Formen v. Äthyl-d-glucosid u. ihre Tetra- 
acetate) II 3383; opt. Dreh. u. Atomdimenss. 
bei Halogentetracylderivv. d. Mannose I 660; 
opt. Dreh. v. Zuckerhydrazonen (u. Konfigurat. 
d. @«-Kohlenstoffatoms) I 659; (Phenylhydrazone 
v. Rhamnose u. Mannose) I 1219; (isomere 
Nitrophenylhydrazone d. Rlıamnose u. Mannose) 
1 1219; Wrkg.: d. Aminosäuren auf d. Dreh. 
v. Glucose u. Fructose u. ihre Bedeut. bei d. 
polarimetr. Best. v. Rohrzucker I 107; v. Bor- 
säure u. Boraten auf d. Drehvermögen v. Glucose, 
Galactose u. Fructose II 359; opt. akt. Spiro- 
5.5-dihydantoine I 2179; Einfl. v. Lösungsmm. 
u. a. Faktoren auf d. Dreh. opt.-akt. Verbb. 
(Campher, Campheroxim, Isonitrosocampher u. 
Oxymethylencampher) II 1617; (Derivv. d. 
Camphers) II 1618; opt.-akt. Diazocampher 
II 2640; —: v. Campher u. Campherchinon bes. 
im Absorpt.-Gebiet II 1126; v. Naphthylenbis- 
iminocampher u. Theorie v. W. Kuhn I 1878; v. 
substituierten Campheranilsäuren u. Campher- 
säurephenylimiden 11 3707; v. Campher-B-sulfon- 
säure II 3840; opt.-akt. 8-Benzolsulfonyläthyl- 
amino-1-äthylchinoliniumsalze (mol. Asymmetrie 
dch. Hemm. d. Rotat. u. eine einfache Bind.) 
11 2970; opt. Spalt.: v. d.l-Phenylmethoxyessig- 
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säure I 1524; v. 2.4.6.2°.4°.6°-Hexachlordiphenyl- 
dicarbonsäure-3.3° Il 1442; opt.-akt. 2’.5’- 
Dimethoxy-2-nitrodiphenylcarbonsäure-6 u. d. 
Mutarotat. ihrer Salze Il 1443; opt. Dreh. v. 
Aminosäuren als Funkt. d. Acidität (pp) I 2454; 
einfache Meth. d. Zuteil. opt.-akt. Oxysäuren 
zur Rechts- oder Linksreihe (einbas. Säuren) 
1 3410; — v. Milchsäure I 354; Mutarotat. u. 
— v. Galaktonsäure u. Galaktonsäurelacton 
1 354; Trenn. v. opt. Antipoden mitt. Mol.-Verbb. 
v. Choleinsäuren II 2827; Beeinfluss. d. Dreh- 
vermögens v. d-molybdänäpfelsaurem NHa 
in wss. Lsg. dch. «- u. ß-Glycerinphosphate 
1 2826; Lösungsm.-Effekte auf d. — [d. sauren 
(+)-ß-Octylphthalsäureesters u. seiner Salze in 
verschied. Konzz., Einfl. v. Elektrolytzusätzen] 
1 352; [v. Phthalsäure-(+)-8-octylester u. seinem 
Methylester] I 353; [v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethylester in Gemischen v. Alkoholen 
mit Bzl. oder Hexan] II 672; [v. saurem Naphthal- 
säure-(—)-menthylester in polaren u. nichtpolaren 
Lösungsmm.] II 673; (Dipolmoment v. Lösungs- 
mm. u. Drehvermögen v. gel. Dialkylmalonsäure- 
menthylestern) II 3548; Einfl. v. Lösungsmm. 
u. Temp. auf d. opt. Dreh. v. Estern d. sauren 
Menthyl- u. Bornylxanthogenate u. v. Menthyl- 
u. Bornyldixanthid II 360; Umwandl. v. l-a-Chlor- 
formyloxyphenylessigsäureäthylester in Il- u. 
d-Phenylchloressigsäureäthylester I 57; ver- 
meintl. opt. Aktivität d. Diazobernsteinsäure- 
diäthylesters I 803, 1514. 

Opt. Aktivität: v. natürl. Fetten u. Ölen 
I 1312; u. Konfigurat. natürl. Basen (zusammen- 
fassender Vortrag) II 2057; d. Chinins in alkoh. 
Lsg. II 2792; d. Gelatine (Wrkg. oberflächenakt. 
Stoffe) 1 2696; v. Handelscaseinen Il 2755; 
v. Insulin u. seinen Derivv. I 87; d. N-freien 
Bestandteile d. Tabakrauches I 1310; d. Blut- 
glucose II 3732; v. Blutfiltraten (Einfl. v. Gluta- 
thion) II 3732; v. Vitamin D I 3458. 


Mess. sehr kleiner Dreh.-Winkel II 1205; . 


Überprüf. d. — tschechoslovak. Standardquarz- 
platten II 1981, 3798. 

Waldensche Umkehrung: Bezieh. zwischen 
d. Waldenschen Umkehr. u. d. Pinakolin- u. 
Beckmannschen Umlager. II 2620; Waldensche 
Umkehr. (in d. «a-Glucoheptosereihe) I 1222; 
(konfigurat. Verh. v. Isoleucin) I 3051; (opt. 
Dreh. in homologen Reihen v. Carbonsäuren) 
I 40; (konfigurat. Beziehh. d. aus d. opt. Iso- 
meren d. Isoleueins u. d. Alloisoleucins gewinn- 
baren «-Bromsäuren zu d. aus diesen bei d. 
Aminier. hervorgehenden Aminosäuren) I 804. 

Mutarotation: Mutarotat.: v. Be-Benzoyl- 
campher in CCls I 2807; v. Zucker (dilatometr. 
Unters.) II 73; u. Rotat.-Dispers. v. Galakton- 
säure u. Galaktonsäurelacton I 354; d. Gelatine 
im Zusammenhang mit d. Änder. d. Röntgen- 
spektr. beim Gelatinieren II 2830. 

Bibl.: Neuere Forschsch. über d. opt. Aktivität 
chem. Moll. I [791]; Dreh. d. Polarisat.-Ebene 
d. Lichtes II [2152]; s. auch Cottoneffekt. 


Rotenol (F. 119°), Konst. I 1380, 2723; Darst. bzw. 


Bldg.: aus Rotenon, Eigg., Rkk., Oxim, Konst. 
1 1670, 3069. 


Rotenolon s. C23H 2207. ® 
Rotenon (Tubatoxin), über —, d. wirksamen Be- 


standteil d. Derriswurzel (Konst.) I 1669, 3068; 
(Zusammenfass.) II 2975; (Verwandtschaft zwi- 
schen Toxicarin u. d. —-Gruppe d. Fischgifte) 
I 3186; (Synth. v. Abbauprodd.) II 717; (Synth. 
d. — u. seiner Derivv.) II 880; (Teilsynth. d. 
Dehydro-—) II 719; (charakterist. Rkk.) I 1380; 
(dimorphe Formen d. Dihydro-—) I 1380; 
(Spalt. d. Oxydrings in d. Tubasäure) I 1380; 
(Hydrier.-Prodd. d. — u. seiner Derivv.) I 2723; 
(Strukt. d. Tubasäure) II 1183; (Vergl. d. Formeln 
v. Takei bzw. La Forge u. Haller) II 1183; (Strukt.) 
11 2319; (Strukt. d. Rotenonons) II 2320. 

CC als Ersatz für Ä. bei d. Extrakt. v. — 


1438; —, ein für Warmblüter ungefährl. Insecticid 
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1418; (wss. Suspenss.) I 729; Veränder. d. 
Toxizität v. — in Lsg. u. in Suspens. I 729; 
Vergl. zwischen —: u. Pyrethrinen als Kontakt- 
insekticide II 2715; Nicotin u. Pyrethrum I 729; 
(zur Bekämpf. d. roten Spinnmilbe d. Gewächs- 
hauses) II 2715; u. Nicotin gegen Aphis rumicis L. 
u. Moskitolarven I 438; Bekämpf. d. roten Spinne 
im Gewächshaus mit — + Penetrol I 730; Ver- 
wend.: zur Bekämpf. d. Insektenbefalls v. 
Nahr.-Mitteln II 935; in Lsg. als Mottenschutz- 
mittel II 148*; Wertbest. als Magengift für 
Heuschreckenköder II 3946. 

Rotenonon (F. 298°), Darst. bzw. Bldg.: aus Ro- 
tenon (bzw. Dehydrorotenon, Eigg., Rkk., Konst.) 
I 3069; (bzw. Derritol, Eigg., Rkk., Konst.) 
11.719; aus Derritol u. Äthoxalylchlorid, Eigg., 
Rkk., Konst. II 2320. 

ß-Rotenonon (F. 275— 276°), Darst. aus Rotenonon- 
säure, Eigg., Rkk. II 719. 

Rotenonsäure (F. 250°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Rotenon, Eigg., Rkk., Konst. I 3068; aus Ro- 
tenonon, Eigg., Rkk., Konst. I 3069; II 719, 
2321; Oxydat. (Bldg. v. Tubadiolsäure) I 1669. 

R re s. Isotubasäure. 

Rotguß, Desoxydat. mitt. P II 1959; Einfl. v. P 
im — 11 3144; Faktoren für d. physikal. Eigg. v. — 
= 3144; Tiefätz. v. —, Anwend. auf Gießprobleme 

1682. 

Analyse II 1331; Best. v. Sb II 1480; Zn- 
Best. nach d. Oxalatpermanganatverf. II 2692; 
s. auch Messing. 

Rotöl s. Türkischrotöl. 

akt. Ruban, Darst. aus akt. Rubylchlorid II 1455. 

rac. Ruban, Synth. aus Ruban-9-on, Eigg. II 1454. 

Rubanol s. C17H»ON?. 

Rubanon s. C17H1sON?. 

Rubatoxanon, Darst, Eigg, Rkk., Dibenzoyl- 
tartrat II 1454. 

Rubeanwasserstoff  (Dithiooxamid), Darst. aus 
Dicyanphenylhydroxylamin I 1364. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923. 

Rubicen, Konst. II 539. 

Rubidium, Gewinn.: aus Carnalliten d. Ssolikamsker 
Lagerstätte I 2075; aus RbCl u. Ca II 1147; 
Eigg. u. Anwendd. II 1230. 

Isotopen u. At.-Gew. II 1406; Ionisat. v. 
Edelgasen dch. —-Ionen I 634, 2288; Schwärz. 
photograph. Platten dch. —-Ionen I 329; Rb II- 
Spektr. I 184, 638; Rb IX-Spektr. I 10; Ab- 
sorpt.-Spektr. II 3056; Rekombinat.-Leuchten 
1 1196; Auftreten v. —-Edelgasbanden in d. 
posit. Säule elektr. Entladd. II 499; selektive 
Lichtabsorpt. in dünnen —-Schichten I 2293; 
Beug. v. Röntgenstrahlen dch. fl. — II 3833; 
photoelektr. Eigg. dünner Filme II 504, 3840. 

Strukt. d. Einw.-Prodd. v. — auf Graphit 
II 2145. 

s Einfl. auf d. Blutregenerat. I 699; tox. Wrkg. 

3198. 

Verwend. in Hg-Elektroden für elektr. Ent- 
lad.-Gefäße II 582*. 

Spezif. Rkk. I 2208; spektrograph. Nachw. 
II 1480; Nachw. v. Cs, — u. TI nebeneinander 
(Tüpfelmeth.) II 1206; Anwend. v. Ca2Fe(CN)e 
zur Fäll. v. — in alkoh. Lsg. II 1207; Best.: 
in Mikroklinen Il 412; in Mineralwässern (spektral- 
u. gewichtsanalyt.) I 268; Isoamylalkoholtrenn. 
v. Li, — u. Cs I 2614; Best. d. Cs in Ggw. v. — 
II 3125. 

Rubidiumverbindungen, Darst. v. Polyhalogeniden 
1 33; (physikal. Eigg.) I 33; Fluoberyllate I 1352; 
II 2027; Hexajodatotitanat II 3073; Strukt. d. 
Einw.-Prodd. v. — auf Graphit II 2145; Gewinn. 
v. Rb-Salzen: aus d. Silicomolybdaten I 117*; aus 
Lepidolithen II 1953*; Trenn. v. Cs-Salzen 
mit saurer Silicomolybdatlsg. I 1133*. 
ri iumazid s. Stickstoffwasserstoffsäure, Rb- 

alz 


Rubidiumbromid, ultrarote Eigenfrequenzen 
d. —-Krystalle II 1890; Gitterkonstanten nach 
d. statist. Meth. II 3517. 


Rubidiumcarbonat, DE. I 2687. 
Rubidiumchlorid, Trennen v. CsCl I 724 
ultrarote Eigenfrequenzen d. —-Krystalle jj 
1890; DE. I 2687; Einfluß auf d. Minimun. 
potential v. Entladd. II 1131; Elektrostrik 
I 193; Einfl. d. Drucks auf d. elektr. Leitfähig; 
v. wss. —-Lagg. II 2797; Iyotrope Zahl d. Anion 
u. Kations II 988; Rk. mit Ca (Darst. v. pı, 
II 1147; Aktivier. d. Gär.-Enzyms dch. — II x 
en? auf d. Zentralnervensyst. v. Kaninch. 
3198. : 
Rubidiumdithionat s. Dithionsäure, Rb-Sal: 
Rubidiumfluorid, Darst. u. Eigg. v. RbFj(ı 
II 1278. 
Rubidiumfluorsulfonat, Verh. beim Erhitzen 
(Fehlen v. Dimorphie) I 2805. 
Rubidiumhydrosulfid, Einw. v. S auf alkoı 
—-Lsgg. I 202. ‘ 
Rubidiumhydroxyd, Gewinn. aus d. Silie. 
u 1117*; Rk. v. trockenem — mit X0 
926 


Rubidiumjodid, ultrarote Eigenfrequenzen i 
—-Krystalle II 1890. 

Rubidiumnitrat, piezoelektr. Verh. II 2997 
Viscosität verd. Lsgg. I 1349, 

Rubidiumsulfat, Röntgenspektr. d. S in — 
1 786; Verdünn.-Wärmen I 498; Syst. CdS04-—. 
H2O I 1868; Rb-Cd-Voltait I 2001. 

Rubidiumsulfide, Bldg. u. Strukt. v. Poly. 
sulfiden I 202. ö 

Rubidiumtitanfluorid s. Titanfluorwasserstoff. 


säure, 

Ruboxyberberin (2.3-Methylendioxy-9-oxy-10-meth- 
oxy-8-0xo-7.8-dihydroprotoberberin) (F. 2480), 
Darst. aus Oxyberberin, Eigg., Rkk. I 2137, 

Rubren, Chemie d. Rubrene I 1901; Isomere d. — 
I 2951; Muttersubstst. d. Rubrene (Einw. 4, 
Basen) I 1902; Unters. über d. gefärbten KW. 
stoffe (ein violetter KW-stoff Cs6Ha2) I 65; 
(ein blauer KW-stoff) I 3436; dissoziierbar 
Oxyde (umkehrbare Oxydierbark. in wss. Lagg.) 
1 1661; (isomere Dimethylrubrene u. ihre disso- 
ziierbaren Oxyde) II 1014, 1015; Hydrier. (zwei 
en Dihydrorubrene) I 2468; Oxydat. 

468, 

Rubrocyanin s. Kryptocyanin. 

Rubylan, Verwend. als Appreturmittel I 3241. 

Rüben, Geschichte d. —-Samen u. d. —-Zucht 
I 623; Einfl. d. Kalis in gestaffelten Gaben 
auf d. Wachstumsrhythmus v. Runkelrüber- 
sorten, d. Ausbau ihres Gefäßbündelsyst. u. d. 
Ausbldg. wertgebender Bestandteile I 1286; 
relative Wrkg. einer einmal. u. mehrmal. Düng. 
mit 1. N auf d. Ertrag v. roter Bete I 3216; Be- 
einflus. d. Keimfähigk. v. Runkel-— de. 
Ammonsulfat im Ackerboden I 2223; Zus. u. 
Verdaulichk. v. Futter-— I 1589; II 460; Nähr- 
stoffverluste bei d. Lager. in Miete u. Keller 
11 458; Veränderr. in d. Zus. v. Mangold u. Kohl- 
— während d. Lager. I 3104; Heilwrkg. u. wirk- 
same Stoffe v. Karotten I 2781; Carotingeh. v. 
Mohrrübenvarietäten II 3900; Prüf. v. Möhren- 
rohsaft auf Vitamine A, C u. D II 2840; Geh. v. 
Büchsenrübengemüse an Antipellagrafaktor | 
968; antiskorbut. Wert: v. deutschen Möhren 
11262; v. im Haushalt konservierten Karotten 
I 2200; Wert v. —-Blättern bei d. Ernähr.- 
Anämie 11 396; Futterwert für Milchvieh (v. ge 
waschenen u. zerkleinerten —--Blättern u. 
-Köpfen im Vergleich mit d. Ausgangsmaterial) 
I 2251; (Gewinn. v. Vorzugsmilch bei Verfütter. 
v. frischen —-Köpfen u. -Blättern) II 1853; 
(v. Zucker-— im Vergl. zu Futterrunkeln u. 
Wrucken) II 2387. 

—.-Nematoden (Stand d. Forschsch.) II 2551; 
(Bekämpf. mit Permanganaten) I 1288*; —- 
Fliege u. ihre Bekämpf. II 2551; Hederichkainit 
im Kampf gegen —-Schädlinge I 2082. 

Refraktometr. Wurzelbewert. d. Futter-— 
I 2782; s. auch Zuckerrüben. 

Rüböl s. Fette. 





ü 
d 
1 
i 
i 
] 
| 
i 
i 


Fr} 


PL. 





tb-Sal: 
RbFJc, 


Erhitzen 
If alkoh 


. Silieo- 
mit NO 


zen { 
I 2997 


2 we 
S04-—. 


 Poly- 


serstoff- 


. (zwei 





1932. Tu. II. 


Rückenmark, Kaffeineinw. auf d. Summationszeit 
d. Medullarreflexes I 1801; partielle Identität 
mit Hypophysenhinterlappen I 2058; Vers. zur 
Erzeug. v. —-Degenerat. bei Hunden mit einem 
an Cerealien reichen u. Vitamin-A-freien Futter 
11 2328; Herst. eines d. zentralen Tätigkk. för- 
dernden u. regulierenden Reizstoffes aus — 
1 3468*; s. auch Nerven. 

Rückenmarksflüssigkeit s. Cerebrospinalflüssigkeit. 

Rühren, moderne mechan. Rührvorr. d. Technik 
1 3094; einfacher Rührer mit Druckluft I 3203; 
Motor-Rührapp. I 421; — mit hoher Geschwin- 
digk. unter Druck (Rührautoklav) II 2848; Fahr- 
radkettenrührer II 898; mechan. Rührapp. zur 
Beschleunig. d. Abscheid. v. Ndd. II 1850; 
hochtouriger Rührapp. für Kondensat.- u. 
Polymerisat.-Rkk. II 2487; Mess. d. Rührleist. 
an Thermostaten I 1121; s. auch Mischen. 

Rufiansäure (Chinizarin-2-sulfonsäure, 1.4-Dioxy- 
anthrachinon-2-sulfonsäure), Darst. aus Chini- 
zarin u. Na2SOs, Eigg., Hydrolyse I 941; Zer- 
leg. v. —-Salzen dch. Wolle II 2191; Verwend. 
für Farbstoffe I 293*. 

Rufigallol, Verwend. für Farbstoffe II 296*. 

Rum s. Branntwein. 

Rumetan, Wirtschaftlichk. v. — zur Feldmaus- 
bekämpf. II 2358. 

Ruß, Herst. II 1056*, 2220*; (Zers.-Ofen) I 432*; 
(Verbesser.) II 3001; (Fortschritte in d. Crack. 
v. Naturgasen) II 1993; moderne Herst. II 1489, 
3133; (techn. Aussichten d. Verff.) I 2217; 
Herst.: deh. Zers. v. C-Verbb. (Katalysatoren) 
I 1132*; aus KW-stoffen (App.) I 1411*; (in 
Ggw. v. Metallcarbonylen) II 105*; (im elektr. 
Lichtbogen) II 483*; aus gasförm. KW-stoffen 
II 584*; (Gemische v. gesätt. u. ungesätt.) 
II 1817*; (im elektr. Lichtbogen) II 1398*; 
aus Erdgas, fl. KW-stoffen (Unters.-Methth.) 
1 1939; aus fl. KW-stoffen I 2497*; aus CH4 
(therm. Spalt.) II 1559; (im elektr. Lichtbogen) 
II 3470*; aus C2Ha o. dgl. (dch. Druckspalt.) 
1 271*; aus C2H2 (App.) II 1833*; aus Diacetylen 
oder Substitut.-Prodd. I 116*; aus Anthracen- 
rückständen I 2878*; aus Öl mitt. elektr. Licht- 
bogen (Anlage) II 2504*; aus CO oder dieses 
enthaltenden Gasen II 1839*, 3594*; aus Albertit 
1 2497*; gleichzeit. Gewinn. v. — u. H-reichen 
Gasen II 584*; Abhängigk. d. —-Bldg. vom 
disponiblen H d. Brennstoffs, v. d. Wrkg. v. 
W.-Dampf u. v. d. Art. d. Zuführ. d. Verbrenn.-O2 
11 2766. 

Best. d. wahren D. (verschied. Vers.-Bedingg.) 
I 2102; Absorpt. im langwell. Ultrarot I 3034; 
Elektroneninterferenzen an — II 2924; Eige. v. 
Kohleschwarz I 1156; Zus. d. — d. —-Kohle v. 
Zwickau II 476. 

Verkneten mit Nitrocellulose (für Lacke, 
Kunstleder u. dgl.) I 2405*; — für Kautschuk, 
Schallplatten, Kunstharze, Kunsthorn, Cellulose- 
ester, -hydrate, Albuminuide II 3487*; Grit im 
—, Einfl. auf Biegewiderstand v. Vulkanisat 
II 629; kesselsteinverhütende Eigg. II 2501; Ver- 
wend. v. anorgan. Stoffen in fein verteilter 
voluminöser Form als —-Ersatz II 3595*. 

Prüfen v. Gas-— (Farbvergleiche) II 2877; 
Mess. d. Wrkg. v. Kohleschwarz auf d. Fließ- 
fähigk. v. Druckfarben I 2241. 

Bibl.: —-Fabrikat. aus Erdgas [russ.] II [320]; 
s. auch Kautschuk. 

Russeleffekt s. Photographie. 

Ruthenium, Gewinn. aus Erzen, Konzentraten usw. 
auf naßmetallurg. Wege I 1825*; M-Reihe im 
ultraweichen Röntgengebiet II 1885; 
wärme I 1637; Temp.-Abhängigk. d. 
Wärme I 920; wahre spezif. Wärme I 2145; 
katalyt. Wrkg.-Grad gegenüber d. Methanol- 
zerfall I 1623; Wrkg. komplexer —-Verbb.: 
auf Bakterien, Blutparasiten u. d. experimentellen 
Mäusekrebs I 838; auf d. Ehrlichsche Mäuse- 
carcinom I 1927; spezif. Rkk. I 2208; Nachw. dch. 
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katalyt. Red. v. Ni-Salzen II 94; colorimetr, Best. 
11 2494. 
theni ind einwert. — I 173; kom- 
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Ruthenium(III)-bromid, Red. I 173. 

Ruthenium(III)-chlorid, Red. I 173. 

Ruthenium(Il)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, 
Red. I 173. 
uthenium(III)-jodid, Red. I 173. 
Rutheniumlegierungen, gier. für Gold- 
federspitzen aus 50—80°/, Ru, 10—40°/, Os, 
Rest andere Pt-Metalle I 2093*; — (50—90°/, Ru 
u. Pt, Ir, Rh) für elektr. Kontakte I 3496*. 





Rutil s. Titanozyde: TiOa. 
Rutin s. Rutosid. 
Rutonal (5-Methyl-5-phenylmalonylharnstoff), Einfl. 


d. Nitrier. u. Amidier. auf d. physikal. u. physiol. 
Eigg. I 1553; II 2991. 
Chem. (analyt.) Eigg. II 3742. 


Rutosid (Rutin, Quercetinrhamnoglucosid), —-Geh. 


v. Tabakblättern, bes. in Bezieh. zu Farbe u. 
Qualität d. getrockneten Blätter I 3510; pharma- 
kol. Wrkg. I 3199. 


Ruvettusöl s. Wachse. 


S.D-o, Korros.-beständiges Anstrichmittel II 2112. 
Saatgutbeizen, Ergebnisse mit d. Kurzbeizverf. in 


d. Praxis (App. „Primus“ u. „Germator‘‘) 1 3104; 
Beizverff. I 439*; II 276*; Erhöh. d. Keim- 
fähigk. v. Saatgut unter gleichzeit. Abtöt. v. 
Getreideschädlingen I 3487*; Herst.: v. Trocken- 
— (mit Füll- oder Streckmitteln) II 276*; (Auf- 
ziehen hydroaromat. Stoffe enthaltender Seifen 
oder Seifengemenge mitt. Fetten oder fettart. 
Stoffen) II 1679*; (Zusatz v. nicht fungicid wirk- 
samen hygroskop. Stoffen) II 276*; (aus quell- 
baren Stoffen u. hygroskop. Fungiciden) I 439*; 
(Ölzusatz zur Vermeid. d. Stäubens) I 2083*; 
v. nichtstäubenden W.-l. Trocken-— (Behandl. 
v. Fungiciden mit fl., W.-l. hochsd. organ. Stoffen) 
11 1225*; aus festen, koll. zweckmäßig quellbaren 
Körpern u. Lsgg. oder Emulss. v. Fungiciden, 
Insekticiden o. dgl. II 425*; in Form v. Schaum 
II 594*; Beiz. mitt. Schaumes aus z. B. Glutin- 
quecksilberchlorid, Hg-Peptonat oder -albuminat 
11 1225*. 

Saatbehandl.: mit bes. Berücksichtig. d. Ver- 
wend. v. h. W. u. organ. Hg-Verbb. I 1418; mit 
W.-Dampf II 3010* ; mit Hg-Äthylverbb. II 2515; 
mit Dioxydiphenylquecksilber enthaltenden Mit- 
teln II 1225*; mit CuSOs-Lsg., Formalin oder 
trocken mit Cu-Salzen II 2714; mit Essig (Keim- 
schädigg. u. Keimverzögerr.) II 2515; mit synthet. 
Gerbstoffen, sowie deren Salzen Il 2100. 

Herst. v. —: aus As-halt. Stoffen in Misch.mit 
als Netzmittel u. gleichzeitig als Lösungsm. geeig- 
neten Stoffen I 3486* ; aus organ. As-Verbb. im Ge- 
misch mit Netzmitteln II 276*; Trocken-—: gek. 
dch. Mischsch. v. caleiniertem CuSOs mit arseniger 
Säure I 3486*; aus arseniger Säure in Misch. mit 
wasserl. Cu-Verbb. II 594*; aus wasserl. oder 
W.-unl. Ni-Verbb. u. H3AsO4 oder H3AsOs II 
1679*; —: aus Cu-halt. Materialien u. Milchsäure 
oder milchsauren Verbb. I 864* ; aus Kupfersulfat 
u. Kreide II 759* ; aus Cu2C1l20 I 992* ; Trocken-—: 
aus unl. Cu-Salz, bes. bas. Cu-Carbonat, u. Kiesel- 
fluoralkali, bes. Kieselfluornatrium I 3217*; aus 
Calciumsilicofluorid u. CuCOs3 II 3010*; —: aus 
halogenierten aromat. KW-stoffen u. Körpern 
v. Superoxydcharakter I 3337*; aus Lsgg. v. 
Oxydi- oder -triarylmethanen II 2581*; Trocken- 
—: mit Geh. an Nitrosocarbazol II 1679*; 


enthaltend 9-Methylolcarbazol II 1225*; — aus 
Verbb. Hg-freier Fungicide mit Eiweißstoffen 
oder deren Spaltprodd. I 992*. 

Hg-haltige —: aus einer in W. unl. anorgan. 
Hg-Verb. u. hydrophilem Kolloid, z. B. HgO u. 
Bentonit I 1817*; in Pulverform, enthaltend fein 
gepulverte, in W. unl. organ. Hg-Verbb. I 571*; 








ae 
ne 0 a ee 


BE nr. 























Re 


DE Pe 





Saatgutbeizen 5018 1932. Tu. II. 


Trocken-—: aus Gemischen v. Hg-Salzen mit 
Aluminiumcarbid II 2229*; aus Arsensäure oder 
arseniger Säure in Misch. mit Hg-Verbb. Il 2229*; 
—: aus organ. Hg-Verbb. im Gemisch mit fungi- 
ciden Stoffen oder inertem Material I 571*; ent- 
haltend Mischsch. oder Doppelverbb. v. alkalil. 
organ. Hg-Verbb. u. alkalil. As-, Sb-, Bi-, P-, B- 
oder N-Verbb. unter Ausschluß v. Cyanverbb. 
11 2229*; Trocken-—: bes. zur Bekämpf. v. 
Helminthosporium gramineum aus Quecksilber- 
eyanidammoniak I 993*; enthaltend Mischsch. 
v. Quecksilberoxycyanid mit anderen Fungiciden 
1 3486*; —: aus Quecksilberoxycyanid u. bor- 
fluorwasserstoffsauren Salzen, bes. gegen d. 
Streifenkrankh. d. Gerste II 1679*; enthaltend 
Verbb. d. Dieyandiamids mit Hg-Verbb. I 3486*; 
aus Alkoxyäthylquecksilberverbb. u. Streck.- 
Mitteln II 110* ; Trocken-—: mit Geh. an Anlager.- 
Verbb. d. Hg-Salze an Ketone II 2229*; aus 
Cu[Hg(SCN)a] u. Talkum 11 276* ; aus kernmercu- 
rierten Phenolen, in Phenolen gel. I 993*; ent- 
haltend mercuriertes Diphenylenoxyd I 3486*; 
Darst. Il. komplexer Doppelsalze d. Cyanmercuri- 
phenole II 1824*; —: aus mercurierten aromat. 
Verbb. d. allgem. Formel R-Hg-X I 3338*; dch. 
Kondensat. v. mercurierten aromat. KW -stoffen 
mit Mercaptanverbb. I 1576*; aus mercurierten 
Arylarsinoxyden oder deren Substitut.-Prodd. 
v. Typ d. Quecksilberdiphenyls I 992*; Trocken- 
—: aus mercurierten aliphat. Säuren oder Säure- 
derivv. 13338*; enthaltend in Phenol gel. mereu- 
rierte bas. Farbstoffe II 1225*. 

Wrkg.: v. Trocken-— II 2100; v. — auf 
Keim. u. Wachstum d. Weizens I 276; v. Germisan 
auf d. Keim. einzelner Wiesengräser bei unter- 
schiedl. Keimtempp. II 2228; längerer Lagerzeit 
auf d. Keimfähigk. trockengebeizten Getreides 
11 2515; stimulierende Wrkg. d. Saatgutbeiz. mit 
Hg- bzw. Cu-Beizmitteln I 1418. 

Nachw. d. Beiz. v. Getreide mit Hg u. a. 
Metallgiften I 2082; s. auch Pflanzen-Pflanzen- 
stimulation. 

Sabinan, Ramanspektr. I 2684. 

Sabinen, Ramanspektr. I 2684. 

Saccharase s. Enzyme. 

Saccharide s. Kohlenhydrate; Polysaccharide; Zucker- 


(arten). 

Saccharin, elektrolyt. Red. in sauren u. alkal. Lsgg. 
II 2172; Einw.: v. Cl II 3553; v. PCls II 1915; 
Überführ. in o-Sulfobenzoesäure I 2167. 

Mikrochemie d. — (Identifizier.) II 1208; 
Nachw. im Wein I 1454; Best. in Nahr.-Mitteln 
u. Getränken, bes. im Bier I 2393. 

Saccharinsäure, Herst. v. neutralen komplexen Sb- 
Salzen II 2846*. 

Saccharinsäuren, Mechanism. d. —-Bldg. I 1218. 

Saccharomyces s. Hefen. 

Saccharose (Rohrzucker, Sucrose), — d. Gramineen 
(Bedeut. d. Fructoholoside) I 1104; —-Geh.: 
im Mehl II 2892; v. Weizen II 2122; Isolier.: 
aus Crotonsamen II 1028; aus d. Samen v. Pha- 
seolus Mungo (Lu-tou) I 1913; aus Pithecolobium 
Saman Bentham II 2845. 

Verss. zur Rohrzuckersynth. II 47; Herst. 
aus CH2O in Kalkmilch dch. Einw. v. Licht II 
3305*, 

Ramanspektr. I 1337; II 2429; Dissoziat.- 
Konstante I 1891; Leitfähigk. v. Salzen u. Laugen 
in —-Lsgg. II 2931; Einfl. auf d. Leitfähigk. wss. 
Salzisgg. I 1200; Dampfdruck wss. Lsgg. in Be- 
zieh. zum Problem d. Zustandes v. W. in biolog. 
Fi. 1 360; Herst. v. koll. — II 2382*; osmot. 
Druck I 256; Viscosität v. —-Lsgg. II 2120; 
(Abhängigk. v. d. Konz.) I 2244; (in fl. NHs) 
11 47; Peptisat. v. CaCOs in —-Misch. II 2941; 
Gelatinequell. in —-Lsg. II 1146; verdünnender 
Einfl. in bezug auf d. Viscosität d. koll. Suspens. 
Magermilch II 2555; Wrkgg. v. Unreinhh. auf 
d. Löslichk. I 214; Best. d. Krystallisat.-Ge- 
schwindigk. (Meßtechnik) II 933; krystallograph. 
Unters. I 1362; Ursache u. Wrkg. d. Feucht- 


werdens v. Zucker Il 2749; Regel. d. Feuchtigk. 
Geh. (mitt. bei 200—300° F entwässertem Nas. 
HPOs in Pulverform u. dch, Zusatz v. W.) 11 3230* 

Säureinvers. (Einfl. d. Neutralsalze) I 116;. 
II 136; Invers.: mit HCl in verd. Lsgg. (Kinetik) 
II 1005; (Beschleunig.) I 2924; dch. SO2 (Einf) 
v. Na2S0s) I 1596; lyotrope Zahlen für d. Invers. 
Geschwindigk. dch. Neutralsalze II 989; Einf! 
v. Glykol auf d. Rohrzuckerinvers. II 329; Bldg 
v. Äthylglucosid bei d. Clerget-Zuckerinvers, in 
alkoh. Lsg. II 1708; katalyt. Einfl. getrockneter 
Cellulose auf d. Hydrolyse v. — II 827; Zers. 
v. — u. Verwend. d. Zers.-Prodd. zur Darst 
koll. lösl. Metalle II 3970; Selbstentzünd. II 933, 
1707; Oxydat. mitt. SeO2 II 1157; oxydat. Abbau 
zu Carbonsäuren mit HNOs u. MnClz II 3305* 
Red. v. AgClI mitt. — I 2414; sog. koll. Kohl: 
aus — u. H2S04 I 3393; Fäll. dch. Schwermetal). 
hydroxyde in alkal. Lsg. 1 3052; Syst. CaO-—.-W 
Il 1005; katalyt. Wrkg. d. Fe bei d. Verfärh. 
alkal. Zuckerlsgg. I 149; Einw. v. Eg. II 3290: 
Darst. v. Zuckerestern II 2749; Einfl.: auf d. Fe. 
J’-Rk. II 826; auf d. Fäll. v. Th(OH)a aus einer 
Th(NOs)s4-Lsg. dch. NaOH 1923; auf d. Bldg.d. 
Gallerten d. Arsenats, Phosphats u. Molybdats 
v. Th I 983. 

Enzymat. Spalt. v. — u. Derivv. (Zu- 
sammenfass.) II 2470; Kontrakt.-Konstante d, 
—-Saccharase-Syst. I 399; Hydrolyse v. konz, 
—-Lsgg. dch. Saccharase II 1460; Spalt.: dch 
a-Glucosidase u. ß-Fructosidase; Trenn. dieser 
Enzyme 112470; dch. 8-h-Fructosidase aus Pierde- 
blutplasma I 3075; Hemm.-Wrkg. gewisser Prodd. 
auf d. diastat. Hydrolyse I 2054; Funkt. d. Mg 
bei d. Vergär. I 1794; Vergär. zu Citronensäure 
1 1961; Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var. 
glucuronicum (7 nov. spec.) II 3108; (II u. II 
nov. spec.) II 3109; Einw.: cellulosespaltender 
Bakterien II 1650; v. Bacillus subtilis (Strukt. 
d. Lävans) I 2020; v. Leuconostoc mesenterioides 
(Bldg. v. Dextran) I 2021; Invers. feucht gewor- 
dener Raffinade deh. mkr. Pilze II 3970; Zers. 
dch. thermophile Bakterien im Zusammenhange 
mit unbekannten Verlusten in d. Zuckerfabrik 
II 933; thermophile Bakterien in raffiniertem 
Zucker TI 2749; biol. Filtrat. verd. —-Lsgg. 
II 72; Überführ. in Humussäuren I 2504; Einfl. 
auf. d. bacilläre proteolyt. Enzym I 3451; —-Geh. 
d. Äpfel (Verh. beim Reifen) II 2754; (Einfl. v. 
Pflanzenschutzmitteln) 11 2555; Bldg. in d. Zucker- 
rübe II 3797; Veränderr. d. —-Geh. d. Tabak- 
pflanze während ihrer Wachstumsperioden Il 
2835; tägl. u. jährl. Veränderr. im —-Geh. d. 
Zellsaftes u. d. Zellgewebes d. Kartoffel dch. d. 
Düng. II 1063; Bldg.: aus Stärke in erfrierenden 
Kartoffeln (Aktivier. d. Enzyme) I 1796; bei d. 
Keim. d. Bockshornkleesamen II 3105; aus Rai- 
finose deh. Emulsin (dilatometr. Unters.) II 73. 

Einfl. auf d. Oxydat.-Red.-Potential bei d. 
Red. v. Methylenblau in Milch I 3123; —-Per- 
meabilität v. Arbaciaeiern II 386; Vergl. zwischen 
d. Wrkg. v. —, Fett u. Eiweiß auf d. Kreislauf 
d. Menschen II 402; Unters. d. Blutes auf Sac- 
charase nach parenteraler —-Zufuhr I 1680; 
(Auftreten im Blutserum bzw. Harn) II 1159; 
Einfl.: auf d. kolloidosmot. [onkot.] Druck I 965; 
auf d. Blutzucker u. Blut-P bei Muskelarbeit 
1 3311; auf d. Harnbldg.-Prozesse unter d. Einfl. 
v. Muskelarbeit II 3115; Best. d. Molekular- 
konz. v. Organen nach Darreich. v. — Il 2330; 
Bedeut. für d. Ernähr. II 396; — als energet. u. 
ökonom. Nahr.-Mittel ersten Ranges I 1165; 
unraffinierter Zucker (Bevorzug. d. Rohzuckers 
gegenüber Reinzucker deh. Ernähr.-Reformer) 
II 2749; Verhältnis B-Vitamin-— in d. Nahr. 
bei gewissen Gleichgew.-Bedingg. d. Ernähr. 
1 968; Wert v. — u. —-halt. Stoffen als Futter- 
mittel (Rübenzucker als Mastfuttermittel in d. 
Schweinehalt.) I 2251; (Verfütter. v. Zuckerrüben 
im Vergl. zu Futterrunkeln u. Wrucken an Milch- 
vieh) II 2387; Verfütter. v. zuckerhalt. Futter- 
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mitteln (Bericht) II 460; neues Zuckerfutter- Säureanhydride, Gewinn.: dch. Oxydat. v. Naturgas 


mittel 11 3801; Herst. v. therapeut. wirksamen 
präpp. dch. Säuer. —-haltiger Nährlsgg. mit 
Hilfe v. Kombucha II 1327*; Einfl.: v. Ca- 
Saccharat auf d. Adsorpt.-Kraft d. Kohle bei d. 
Adsorpt.-Therapie d. akuten Vergiftt. I 99; auf 
d. Gelingen d. Grünfutterkonservier. I 2251. 
Industrielle Verwend. Il 2749; Zucker u. 
seine Verarbeit. II 1382; Herst.: v. viscosem 
Zucker für d. Schokoladeherst. 1 3125*; v. Zucker- 
Isgg. u. ihr Verderben Il 2751; Aufbewahren v. 
—-Säften in Flaschen II 3492*; Konservieren 
v. Zuckerlsgg. für d. Transport I 3005*; Einfl. 
verschied. Zuckerkonzz. im Brotteig auf d. Gär- 
prodd. u. Gärtoleranz 11 2554; Einfl. auf d. Back- 
fähigk. bei verschied. Hefemengen II 3639; 
Verwend. in Sprengstoffen (nach Nitrier.) II 156*; 


il 2903; aus d. Säuren (katalyt. App.) II 2107*; 
(therm.; Gefäßmaterial) I 3498*; v. aliphat. — 
aus d. Säuren (katalyt.) II 2375*; (mitt. Phosgen) 
II 923*, 1235*; v. — einwert. gesätt. Säuren d. 
Fettreihe mitt. SO2Clz 1] 1968*; v. hochmol. 
Fettsäure-Anhydriden I 44; v. aromat. — (aus 
d. Säurechloriden mitt. Kaliumpyrosulfit) I 3171; 
mit Hilfe v. Chlorschwefel I 738*; Beziehh. 
zwischen Kp. u. Konst. II 2434; Mechanism. d. 
Ätherspaltt. dch. — in Ggw. v. Katalysatoren Il 
694; Friedel-Crafts-Rk. (Einfl. d. Katalysators) I 
1217; (unsymm. — u. Bzl.) II 2957; Verester. v. 
Mischanhydriden u. Anhydridgemischen I 1359. 

Best. v. Anhydriden organ. Säuren in Ggw. v. 
Damen, d. diesen Anhydriden nicht entsprechen 

11 


Herst. v. harten, unl. u. unschmelzbaren Oxydat.- Säureanilide, Darst. v. — höherer Fettsäuren I 


Prodd. aus — u. Persulfaten zur Herst. v. Brems- 
körpern II 1487*. 

Internationale Kommiss. zur Vereinbar. v. 
Unters.-Verff. für Zucker u. zuckerhalt. Stoffe 
11 2553; Farbrk. u. d. Reagens v. Molisch (Naph- 
thol u. konz. H2S04) II 1045; Nachw. u. Best. 
mitt. Saccharase I 3236; mykolog. Methth. zur 
Identifizier. I 2744; Best. (als Oxymethylifurfurol 
bzw. Phloroglucid) II 308; (polarimetr.) I 107; 


3226*; Halogenier. v. Aniliden (Geschwindigk.- 
Mess. in 99°/,iger Essigsäure) I 935; (Phasen- 
faktor u. ster. Faktor) 1 936; Chlorier. v. Aniliden 
(konstitutioneller Einfl. d. Acylgruppe auf d. 
Rk.-Fähigk. d. Seitenkette) I 1081; Kondensat. 
v. Benzaniliden u. p-Dialkylanilinen mitt. POCIs 
(Mechanism.) I 2163. 

Charakterisier. v. Säuren als — mit Thionyl- 
anilin II 1481; s. auch Thiosäuren. 


(d. Vol.-Gew. d. —) II 455; Trenn. v. Maltose Säurechloride, Herst. d. — v. einwert. gesätt. Säuren 


deh. Hydrolyse nach Herzfeld I 1402; Best.: 
mit Fehlingscher Lsg. II 634; in Pflanzenextrakten 
1 3472; Nachw. in Milch (Molischsche Zucker- 
Rk.) 1 1590; Best.: in Schokolade (polarimetr.) 
II 461; in zuckerhalt. Waren (titrimetr. nach 
Bertrand-Meißl) I 2906; in Spirituosen II 2121; 
im Bier I 1962; Unterscheid. d. gezuckerten v. 
d. entsäuerten Mosten auf Grund d. —-Geh. 
11 3318; Safranverfälsch. mit — (Nachw.) 11 3171; 
Verwend. zum Nachw. v. Stickoxyden u. Fe in 
H2S04 II 1943; s. auch Caramel; Gärung; Invert- 
zucker; Sirupe; Zuckerfabrikation; Zuckerrüben ; 
Zuckerwaren. 

Sadebaumöl s. Öle, ätherische. 

Sächsischblau s. Indigocarmin. 

y-Säure s. C10oH904N S. 

Säureamide, Darst.: v. — d. Monocarbonsäuren 
mit 2 u. mehr C-Atomen aus d. entsprechenden 
Nitrilen II 3158*; v. bas. substituierten Carbon- 
säureamiden aus Aminoalkoholestern u. Metall- 
verbb. v. Carbonsäureamiden II 122*; am N sub- 
stituierter Amide höherer gesätt. oder ungesätt. 
Fettsäuren I 2999*; v. Oxycarbonsäurearyliden 
11 1367*; v. bas. Prodd. v. cycl. Säuren II 406*; 
v. aromat. — I 1091; v. diacylierten Diaminen 
aus Diaminen u. Oxybenzolcarbonsäuren, d. mit 
Diazoverbb. in o-Stell. zur OH-Gruppe kuppeln 
Il 1526*; v. Monoacyldiaminen d. Benzol- u. 
Naphthalinreihe II 3964*; v. Monoaroyldiaminen 
d. Benzolreihe II 2529*; v. Carbon-—-Abkömm- 
lingen dch. Einw. v. am C halogenierten aliphat. 
Sulfonsäuren Il 780*; v. —-artigen Kondensat.- 
Prodd. v. Oxyaminen I 3230*; N-[Chlorsulfonyl]- 
carbonamide u. N-[Chlorsulfonyl]-sulfonamide I 
1892; Polyamide u. gemischte Polyester-Poly-— 
II 194; Imid- u. Amidchloride nichtaromat. 
Säuren (Darst. substituierter Glyoxaline) I 1662; 
Rk. mit Anilin II 524; Einw. v. tert. Butyl- 
hypochlorit I 1359; Acetonier. v. Amiden d. 
a-Oxysäuren bzw. o-Phenolcarbonsäuren II 868; 
Ketene aus Acylphthalimiden u. a. substituierten 
Amiden II 1779; Verh. v. Oxyacylaminosäuren 
bzw. -polypeptiden gegenüber Fermenten I 958; 
Einfl. auf Diphtherietoxin I 2727; Verwend.: 
als photograph. Stabilisatoren II 2414; v. Fett- 
säureamiden zu fl. Schädlingsbekämpf.-Mitteln 
II 759*; s. auch Aminosäuren; Säureanilide; 
‚Sulfonsäuren. 

Säureamidine, Herst. aus aromat. prim. Aminen 
u. HCOOH (+ HsBOs oder Borate u./oder Fe) 
11828*; Amidine v. pharmakol. Interesse (Darst.) 
I 220; Ringschlußrk. in d. Triarylamidinreihe 
(Darst. v. disek. Orthodiaminen) II 2047. 


d. Fettreihe mitt. SO2Clz II 1968*; Mechanism. d. 
Ätherspaltt. deh. — in Ggw. v. Katalysatoren 
II 694; katalyt. Red. v. Chloriden zweibas. Säuren 
1 2940; Einw.: v. H2S I 1365; II 1446; v. H2Se 
13057; v. Kaliumpyrosulfit auf aromat. — (Darst. 
aromat. Anhydride) I 3171; v. NaNs II 2956; 
v. AlCls in Cyclohexan I 799; Friedel-Crafts-Rk. 
(Einfl. d. Katalysators) I 1217; Rk.: mit Glycid- 
alkohol I 2159; mit Grignardreagens (Darst. v. 
Ketonen) I 1525; d. — 2-bas. Säure mit 2-Amino- 
fluorenon I 523; s. auch Sulfonsäuren. 


Säurefarbstoffe, I 3229. 
Säurefuchsin s. Fuchsin S. 
Säuregrün, Lichtbeständigk. v. — u. —-Lacken II 


443. 
Säurehalogenide, Anlager. an Indolenine II 3241; 


s. auch Säurechloride; Säurejodide 


Säurehydrazide, — als photograph. Stabilisatoren 


11 2414. 


Säureimide, Imid- u. Amidchloride nichtaromat. 


Säuren (Darst. substituierter Glyoxaline) I 1662. 


Säureisonitrile, Strukt. I 2006; (elektr. Moment) 


11 520; Rk.: mit Nitrosobenzol I 1520; mit 
Aldehyd- u. Ketonsäuren I 1520. 
Hofmannsche Isonitrilrk. II 3751. 


Säurejodide, Umsetz. mit Äthern II 2309. 
Säuren, Theorien d. —, Basen u. Salze I 777; — u. 


Basebegriff II 3825; Acidität d. —, chem. Ver- 
änderr. dch. Lösungsmm. Il 687; Unters. extrem 
schwacher — I 2579. 

Herst. flücht. — I 851*; (Vorr.) I 1575*; 
Reinig. dch. Elektrolyse I 850*. 

— -beständ. Überzüge auf Metallen (Si-Carbid 
mit Asphalt, Teer oder Wasserglas) II 1332*; 
—-beständ. Puderemails für Guß I 1565; nicht- 
metall. gegen HCl beständ. Materialien II 3129; 
— -beständ. Steinzeug I 2501; —-feste Auskleid. 
an Behältern I 714*; —-feste Steinauskleidd. d. 
Kunstdünger- u. Leimindustrie I 3103; —-be- 
ständ. Sandstein II 3288; säurefeste Andesit- 
massen (Zement) u. Beton II 1953; —-Beständigk. 
v. Glas II 2094, 2508; —-feste Bindemasse 
„Kollektivit‘“ für Vers.-Türme ohne Pb-Überzug 
(Glovertürme) II 908; —-festes Mauerwerk aus 
—-empfindl. Steinen I 2883*., 

—-Anlagen d. Consolidated Mining u. Smel- 
ting Co. I 865; —-Pumpen aus VA- u. V2A- 
Stählen I 2747; Reparaturen an — enthaltenden 
Anlagen Il 2347. 

Best. d. sauren Geschmacks v. — I 2354; 
vollautomat. Kontrolle u. Regel. v. —-Bädern 
1 849; —-Beständigk.-Prüf. keram. Baustoffe 
u. Geräte I 435; Best. v. organ. — (Best. v. 
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Säuren 5020 


Mischsch. zweier Fett-— dch. Verteil. zwischen 
Ä. u. W.) I 1278; (Isoamyläther-W.-Syst. beim 
Teil.-Verf.) I 1274; (Nachw. u. Best. v. 2 Fett— 
im Gemisch) I 1274; Unters. v. Alkalisalzen 
organ. — II 3447. 

Bibl.: Lehrbuch d. chem. Technologie d. 
Mineralstoffe. Fabrikat. d. Mineral-— [russ.] 
I [2879]; s. auch Aminosäuren; Carbonsäuren; 
Dissoziation, elektrolytische; Ester; Fettsäuren; 
Harzsäuren; Ketonsäuren,;, Ozysäuren; Sulfon- 


säuren. 

Säurenitrile, Darst.: aus C2H2 u. NHs (katalyt.) 
1 3112*; II 3786*; aus Acetaldehyd u. HCN, 
Rkk. 1 2894*; v. tert. Nitrilen aus sek. Nitrilen 
11 3473*; v. Alkyleyaniden aus Alkylchloriden 
u. Alkalicyaniden (+ J) 11 615*; v. gesätt. aliphat. 
Nitrilen aus ungesätt. II 1235*; v. Oxymnitrilen 
(aus HCN u. Aldehyden oder Ketonen oder 
Alkylenoxyden in Ggw. v. organ. Basen) I 1950*; 
(Verwendbark. v. HCN) II 1509; v. Amino- 
anthrachinonnitrilen aus Cyansalzen u. 1.4-Di- 
aminoanthrachinon-2-sulfonsäuren II 1975*; un- 
gesätt. Nitrile I 802, 803, 2014. 

Konfigurat. einfacher Aminonitrile II 207; 
opt. Unters. v. Aminonitrilen I 39; Leitfähigk. 
u. DE. v. Elektrolyten bei Hochfrequenz II 176. 

Neue Rkk. aliphat. Nitrile II 518; Verseif. 
(in Dampfform mit Mineralsäuren) I 1439*; 
(Gewinn. v. Essigsäure u. ihren Homologen) 
11 3621*; katalyt. Hydrier. (v. Aminonitrilen) 
11 38; (v. Nitrilen ungesätt. Fettsäuren) II 1236*; 
Einw. v. NHs (Synth. v. Tetrazolverbb.) II 3890; 
Alkylier, (v. Nitrilen in fl. NHs) I 3172; (hydro- 
aromat. Cyanketone) II 210; Einw. v. Grignards 
Reagens auf Aminonitrile I 59; Rk.: mit aromat. 
u. heterocyel. Verbb. I 218; mit Äthylbenzoat 
11 3087. 

Analyse v. ungesätt. Nitrilen dch. Halogen- 
addit. I 2451; Identifizier. II 1283. 

Säurerot XG, II 2240. 

Säurezahl, Best. in Ölen unter Verwend. d. „Alkali- 
blau 6 B“ als Indicator I 3127; — v. Palmöl u. 
ihre rasche Best. I 1017. 

Safflor, Geschichte u. wirtschaftl. Verwend. d. 
Safran (Carthamus tinctorius) I 2645. 

Safflorgelb (Safrangelb), Geschichte u. wirtschaftl. 
En. d. Safran (Carthamus tinctorius) I 

645. 

Safran, Fälsch.: dch. d. Blüten v. Grevillea robusta 
1 838; mit Rohrzucker (Nachw.) II 3171; Prüf. 
d. analyt. Kennzeichen II 2755; s. auch Safflor. 

en s. Safflorgelb. “ 

Safranin, Pektographien I 2437; Wrkg. bei Tuberkel- 
infektionen I 1915; Giftigk. für d. Seidenraupe 
5 2714; Anwend. in d. techn. Photographie 

816. 

Safrol (1-Allyl-3.4-methylendioxybenzol), Absorpt.- 
Spektr. I 2459, 3170; Ramanspektr. I 1057; 
Zers.-Prodd. d. — I 2838; Polymerisat. I 387; 
Brombind.-Zahl II 1281; Rk. mit A 
d. Halogenessigsäuren II 3624*; 

Vanillin u. Äthylvanillin II 3796; Wrkg. auf d. 
Oxydat. v. Leinöl II 1714. 

Sago s. Stärke. 

Sagrotan, vergleichende Unterss. über Chloramin- 
Heyden (,Clorina“) u. — II 247; Einfl. als 
Desinfekt.-Mittel auf Instrumente in d. konser- 
vierenden Zahnheilkunde I 101; Verwend.: zur 
Wäschedesinfekt. bei Tuberkulose (Rückblick 
u. neue Verss.) II 1199; in d. Geburtshilfe (ver- 
gleichende: bakteriol. Unterss.) Il 3261; zur 
Desinfekt. u. ersten Unfallhilfe im chem. Betriebe 
1 1556; zur Schädlingsbekämpf. I 1705*. 

Sahne s. Miülchfett. 

Saiten, Herst. künstl. — dch. Imprägnier. v. Fäden 
mit Celluloselsgg. II 1862*. 

Sakaloid (Sak-a-tex, Sak-a-lac, Sak-a-tine), plast. 
M. aus Zucker, Verwend. I 881. 

Salat, antiskorbut. Wert v. deutschen —-Arten 
1 1262; Wert bei d. Ernähr.-Anämie II 396. 

Salazinsäure, Isomerie mit Barbatolsäure I 824. 





1932. Iu.IL 


Salbeiöl s. Öle, ätherische. 

Salben, Altes u. Neues über Hg-— I 2866; He- 
Nitrat-— II 3439; Höllenstein-— (Bldg. d. Far. 
bei Unguentum nigrum) I 3464; neue J-— für 
antisept. Zwecke I 417; Vorschlag einer Formel 
für ZnO-— 1 417; Herst. v. Unguentum Hepati; 
Sulfuris I 1927; Heil-— aus Campher, Eucalyptol, 
Salol, Methylsalicylat, o-Phenylphenol, Mentho) 
Thymol II 3273*; Hämorrhoiden-— aus Wachs 
gemahlenem Schiefer u. einem weichmachenden 
Mittel (Salatöl) II 1805*; Bereit. u. Wert einiger 
Augen-— II 3439; Herst.: v. d. Tonus d. Haut. 
blutgefäße hebenden Präpp. I 2066*; v. Eieri) 
für —-Grundlagen I 3007; Grundlage aus Lanolin 
u. Walrat mit einem Weichmach.-Mittel u. Fett 
aus Talgdrüsen, Bienenwachs, Palmöl u. de 
II 741*; Netz-, Durchfeucht.-, Schaum- ı. 
Dispers.-Mittel zur Herst. (aus d. Suliurier. 
Prodd. eines zwei- oder mehrwert. aliphat. Alko- 
hols mit mehr als 10 C-Atomen) I 974*; Betriebs. 
ergebnisse mit Cetylalkohol als W.-bindendem 
Element in hygien.-kosmet. u. pharmazeut. Zu- 
bereitt. II 3439; —-Kruken aus Bakelit I 3200. 

Pharmakologie u. Pharmakodynamik v. — 
u. —-inkorporierten Medikamenten I 1118; ver. 
gleichende Unters. d. Wachs-Glycerinsalben, 
Pomaden u. — d. belg. Pharmakopöe II 566: 
Inkompatibilität v. Borax mit Sublimat-— ı. 
deren Beheb. I 417; Vergift. dch. Canthariden-— 
11 2333; Eigg. v. auf verschiedener Rohstoffbasis 
hergestellten medizin. — I 1396. 
Quantitat. Prüf. d. Zus. v. —-Grundlagen 
I 1558; Geh.-Best. d. grauen Hg-— I 1127; 
(Hg-Best.) II 1210; Best. d. Ti in — II 2497; 
Geh.-Best. v. Jodkalium-— II 3279; Best. v. 
synthet. Menthol bei Ggw. v. Methylsalieylat 
in — II 1210; s. auch Arzneimittel; Kosmetik. 
rn Erfahrr. mit d. Moorextraktbad — 

Salicin, Theorie d. Photosynth. I 692; Kuppel. mit 
Oxyanthrachinonen I 1896; Einw. v. Emulsin 
I 2191; Spalt.: dch. polysaccharidspaltende 
Enzyme II 2666; dch. ß-Glucosidase, Konfigurat. 


11 2978. 

Salicylaldehyd (o-Oxybenzaldehyd), chem. Beweis 
für d. Vorliegen koordinat. Bind. in d. Na-Salzen 
d. —-Derivv. I 3423; Theorie d. Photosynth. 
I 692; katalyt. Darst. aus Kresol (Verf. u. Vorr.) 
II 2369*; Oxydat. mit H202 II 1778; katalyt. 
Hydrier. II 1771; innerkomplexe Verbb.d. NbY u. 
TaV II 3378; Rk.: mit PCls I 2054; mit O-Methyl- 
hydroxylaminohydrochlorid I 520; mit Äthylen- 
diamin I 671; mit Dimethyldihydroresorein I 2329; 
mit Dibenzylketon I 1526; mit 2-Methyl-4-meth- 
oxy-5-isopropylacetophenon I 2170; mit 4-Brom- 
3-nitroacetophencn Il 1784 ; mit 2-Aminofluorenon 
I 523; mit Acenaphthenon II 705; mit Acenaph- 
thenchinon I 1528; mit 1.5-Dichloranthrachinon 
11375; mit 4-Phenyl-2-methylchinazolinjodmethy- 
lat I 2046; mit Na-4-Methyl-1.2-@-naphtha- 
pyron-3-acetat I 3301; mit Na-Suceinat + Bern- 
steinsäureanhydrid I 2717; Einfl. auf d. Desami- 
nier.-Geschwindigk. v. Cysteinderivv. I 1657; 
Einw. v. Milchdehydrasen auf —-Xanthin- 
Systst. I 2051; spermatötende Wrkg. I 3318. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923; 
Best. u. Trenn. v. Saligenin, Salicylsäure u. — 
1 1125; Verwend. zum Nachw. d. Ketonranzigk. 
d. Fette I 3126. 

Salicylaldoxim s. C7H7O2N. 

Salicylalkohol (Saligenin) (F. 85°), Theorie d. 
Photosynth. u. photochem. Überführ. in Natur- 
stoffe I 692; Unters. auf keimtötende Wrke. 
(Bezieh. zur Konst.) I 3077. 

Best. u. Trenn. v. —, Salicylsäure u. Salicyl- 


aldehyd I 1125. 

0-0 ) (F. 155°), katalyt. 
Darst. aus Kresol (Verf. u. Vorr.) II 2369*; Bldg. 
aus co-Nitrophenylmethylnitrolsäure I 1781; 
Dissoziat. in NaCl- u. KCl-Lsg. I 1059; Verbrenn.- 
Wärme I 1502; (v. Gemischen mit —) II 1275; 
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(Eign. als Eichsubst.) I 361; II 3684; Oberflächen- 
spann. W883. Lsgg. II 2159; Adsorpt. aus bin. Lsgg. 
an akt. Kohle I 2562; Einfl. d. Dispersitätsgrades 
auf d. Löslichk. II 3829; Mol.-Gew.-Best. in 
Triphenylphosphat II 3441. 

Cu-—-Komplexe (Unterss. unter Anwend. d, 
Glaselektrode) 1 2003; Pb- u. Zn-Komplexe 
1 3045; innerkomplexe Verbb. d. NbV u. TaV 
11 3378; VEl.Komplexe I 1072; techn. Nitrier. 
u. Überführ. in Aminosalicylsäure I 1950; Rk.: 
mit Hexamethylentetramin Il 1779; mit 2- 
Aminofluorenon I 524; mit Benzolsulfinsäure 
1 1917; Herst.: v. Diphenylylestern II 776*; v. 
gemischten Glyceriden, d. — als Ester enthalten 
1 2352*; Verseif.-Rk. d. Azoverb. aus diazotiertem 
Aceto-p-phenylendiamin u. — I 1157; Antioxy- 
dat.-Wrkg. auf d. Seifen höher ungesätt. Fett- 
säuren II 144; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl 
11 1714. 

Abbau dch. Aspergillus niger II 2478; Giftigk. 
für Mikroorganismen (Einfl. d. [H']) Il 3262; 
Einfl. auf d. Pepsinwrkg. Il 3734; pflanzen- 
physiol. Rolle I 2963; Einfl. v. Salicylaten auf d. 
Erregbark. d. Blätter v. Mimosa pudica I 691; 
kryptotox. Wrkg. I 2338, 2730; II 235; (Priorität) 
1 961; Konjugat. im Organism. (Bezieh. zur 
Strukt.) II 3116; (beim Hund und beim Menschen) 
II 1935; —-Stoffwechsel I 2734; II 3118; Einfl.: 
auf d. Gefäße d. isolierten Niere Il 2992; auf d. 
Zustand d. Serum-Ca u. d. Entzünd.-Bereitschaft 
11680; Behandl.: d. Pneumonie mit intravenösen 
Injektt. v. Na-Salicylat II 2680; mit Salicylaten 
zur Verhüt. u. Heil. d. Serumkrankh. II 238; 
an rheumat. Fieber Erkrankter mit u. ohne Sali- 
cylate II 2077; Resorpt. d. — aus freie —, Salicy- 
late u. Salicylester enthaltenden Einreibemitteln 
(Antirheumatika) I 1118; Physostigminsalicylat 
bei d. Behandl. v. Basedow I 416. 

Verwend.: zur Konservier. (Einfl. v. Säure) 
II 936; (Einfl. d. A. auf d. Wrkg. d. Na-Salzes 
als Weinkonservier.-Mittel) II 306; (v. Kleb- 
stoffen) II 160; zur Erhöh. d. Biegefestigk. v. 
Kautschuk I 1163*; v. —-Estern in Fliegen- 
vertilg.-Mitteln I 2886*, 

Nachw. als p-Phenylphenacylester Il 370; 
Trenn, v. p-Oxybenzoesäure mit Dichloräthylen 
II 2851; analyt. Anwend. d. Br-Substitut. in — 
ll 3752; bromacidimetr. Best. I 2358; Best.: 
v.— u. Derivv. in Form d. Lautemannschen Rots 
1107; u. Trenn. v. Saligenin, — u. Salicylaldehyd 
1 1125; v. Atophan u. — nebeneinander Il 414; 
Normier. v. — in Konserven II 1540; Nachw.: 
als Konservier.-Mittel II 1092; in Fruchtessenzen 
(Best.) 1 1172; im Wein I 1454; gleichzeitig mit 
Benzoesäure in Wein u. Nahr.-Mitteln II 2123; 
in Schmelzkäse II 463; —-Rk. in Roggenbrot 
1 2782; II 790; — als alkalimetr. Ursubst. I 1123; 
Verb. mit Antipyrin s. Salipyrin. 

Bi-Salz, Best. in Form d. Lautemannschen 
Rots I 107; Nachw. v. kleinen Mengen Pb in 
Subsalicylas bismuthicus II 1944. 

: Be, einfache u. komplexe — 


: BES: — in Hydrargyrum salicylicum 
424, 

Na-Salz, Einfl. v. Salzen auf d. Elektro- 
capillarkurven v. —-halt. Salzen I 924. 

Bromacidimetr. Best. I 2358; Nachw. v. 
Na salicylicum, Na bicarbonicum, Ipecacuanha, 
Zucker, Atropin, 
nebeneinander II 903; Verb. mit Theobromin 
s. Diuretin. 

Äthylester (Äthylsalicylat) (Kp. 233—235°), 
Darst., physikal. Eigg., 3.5-Dinitroderivv. II 3389; 
Rk. mit Phthalsäureanhydrid (+ AlCls) II 3232; 
biochem. u. pharmakol. Studie über Chinin- 
bisalicylsalicylat II 243; Verwend. als Vulkanisat.- 
Verzögerer u. Alter.-Schutz für Kautschuk 


1 2391*, 
Methylester (Methylsalicylat) (Kp. 221—223°), 
Vork. im Ylang-Ylang-Öl I 3121; Darst., physikal. 
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Hyoscyamin u. Morphium 


Salpetersäure 


Eigg., 3.5-Dinitroderivv. II 3389; Theorie d. 
Photosynth. I 692; katalyt. Hydrier. I 2565; 
Verh. gegen HsPOs I 1350; BFs-Verb. II 1275; 
Rk.: mit Acetobromglucose I 684; mit Brom- 
essigester II 881; Methylsalicylatglucoside II 1038; 
keimtötende Wrkg. (Bezieh. zur Konst.) I 3077; 
Vergift. dch. salicylsaures Methyl II 2680. 

Best. in Form d. Lautemannschen Rots I 107; 
Geh.-Best. v. Methylium salicylicum dch. Verseif. 
11 748; Best. v. synthet. Menthol bei Ggw. v. 
Methylsalicylat in Salben II 1210. 

Salicylursäure, Nachw. im Harn nach Salicylat- 
gaben I 2734. 

Saliformin, Zus., therapeut. Verwend. II 3576; 
—-Medikat. II 1036; (v. entzündl. Affektt. d. 
Gallenwege) I 249. 

Saligenin s. Salicylalkohol. 

Salinigrin (Glucosid d. p-Oxyacetophenons), Identität 
mit d. Piceosid v. Tanret I 2593. 

Salipurpol, Konst., Spalt. II 71. 

Salipurposid, Bezeichn. als Dehydrophloridzosid, 
physiol. Wrkg. II 71; — als neues Glykosid, 
welches d. physiol. Eigg. d. Phloridzosids (Phlorid- 
zin) aufweist II 2825. 

u 4 (salicylsaures Antipyrin), Verf. zur Darst. 

1039*, 

Salmiak s. Ammoniumchlorid. 

Salmonsit, Collinssche Zahl II 2030. 

Salol, Verbrenn.-Wärme, Eign. als 
1 1997; Krystallisat.-Verss. I 2131. 
: Best. in Form d. Lautemannschen Rots 

107. 

Salometer, elektr. Aschenbest.-App. II 455. 

Salpeter, Kampf d. Chile-— gegen d. künstl. — 
1 2752; Möglichk. d. Kalisalpeterfabrikat. in d. 
Provinz Tarapaca II 853; Vergl. d. Herst. u. d. 
Verbrauches an Ammonsulfat, synthet. N u. Chile- 
— in Amerika II 2265; Ostrauer — II 2098; 
Verarbeit. v. —-Erden I 564*; (Auslaug.) I 1564*. 

Best. in Boden u. Dünger II 3461; C1O4‘-Best. 
in Caliche I 977; s. auch Boden; Caleiumnitrat; 
Düngung; Kaliumnitrat; Natriumnitrat. 
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452. 


Eichsubst. 


Gewinnung. 


’ Verwend. d. Elektrowärme bei d. Herst. 
2701. 

Herst. dch. Oxydat. nitroser Gase I 1410*; 
II 583*, 1339*, 

Intensivierte Verff. zur Gewinn. II 2701; 
Herst. aus NHs I 563*, 1410*, 2367*, 2876, 
2877*; 11 2218, 2503*; (Herst. v. konz. —) 
II 583*, 1055*, 1490*, 3003*; Umgeh. d. Absorpt. 
dch. Reindarst. v. N204 II 2218. 

Konzentrieren I 271*, 1282*; (Herst. v. konz. 
— aus verd. —, N204 u. O2) I 1411*, 1813*; 
(mitt. H2SOs) II 1490*, 2092*, 3935*. 

Denitrieren v. Rückstands-H2S04 I 271*, 
581*, 2877*; II 1951*, 2702*. 

Kondensieren v. Dämpfen bei d. Herst. 
I 563*; Rückgewinn. d. bei der Luftverdicht. 
aufgewendeten Kompress.-Energie bei d. Herst. 
v. — II 1340*; Umbau einer —-Fabrik I 2752; 
Wert verchromter Eisenschrauben in Salpeter- 
säurefabriken I 2089; Speziallegierr. für d. mo- 
derne —-Fabrikat. II 3295; (Ta-Nb-Legier.) 
II 1507*; —-Beständigk.-Prüf. keram. Baustoffe 
1 435; vielseit. Wrkg. u. Verwend. II 2218. 


Physikal, u. physikal.-chem. Eigg. 


Dimere Form II 2435; Strukt. v. NOs’ II 2422; 
normale Schwingg. d. NOs-Ions I 3385; NOs- 
Frequenz in organ. Nitraten II 2290; Ramaneffekt 
I 3036; (u. Konst.) I 187; (wss. Nitratlsgg.) 
II 3058; Verss. zum Nachw. d. kontinuierl. 
Ramaneffektes in — I 352; Brech.-Vermögen 
wss. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) II 3564; Acidität 


lI 687; Leitfähigk. II 1755; Beweglichk. v. NOs’ 
für unendl. Verdünn. II 2930; Schwankk. d. 
Potentials einer Cu-Kathode in — Il 2932; 
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Rkk. an einer Pt-Kathode in salpetersauren Lagg. 
11 2932; Susceptibilität d. NOs’ II 2298; Tief- 
temp.-D. II 2587; scheinbarer u. partialer mol. 
Wärmeinhalt in wss. Lsg. II 182; Entropie u. 
freie Energie d. NOs-Ions II 182; Viscosität 
verd. Lsgg. I 1349; Iyotrope Zahlen u. Viscosität 
11 989; Einfl. auf d. Viscosität v. Nitrocellulose 
1 650; Verteil. zwischen W. u. nicht mischbaren 
Lösungsmm. Il 2588; Einfl. v. NO3’ auf d. Ha- 
bitus: v. KMnO4 I 6; v. K2S04 I 2674. 


Chem. Verhalten. 


Konst. d. Hydrate II 6; Kinetik d. Rk. mit 
HC1 11491; Gefrierpunkte v. Oleum-—-Gemischen 
11 3529; Löslichkk., innere Reibb. im Syst. HJOs- 
—-H20 II 651; Rk.: mit BrF5 1 1212; mit Grauguß- 
eisen (Gew.-Verlust d. Fein—-Lsgg. verschiedener 
Konz.) I 283; mit VC II 3213; Einfl. auf d. 
Löslichk. v. Cu in H28S04 II 191. 

Verh. verchromter Eisenschrauben gegenüber 
— I 2089; Speziallegierr. für d. —-Fabrikat. 
II 3295; Ta-Nb-Legier. zur Herst. v. gegen — 
bzw. —-Stickoxydgemische beständ. App. II 
1507*; —-Beständigk.-Prüf. keram. Baustoffe 
u. Geräte I 435. 


Physiologie. 


Behandl. v. akuten Vergiftt. dch. d. Ein- 
atmung v. — I 1119. 


Technik. 

Gewinn. v. NH4NOs3 aus — u. gasförm. NH3 
I 431*; Aufschluß v. Rohphosphaten mit — s. 
unter Phosphorsüure. 

Analyse. 

Spezif. Rkk. I 2208; „Ringprobe‘ zum 
Nachw. d. Nitrat-Ionen I 1123; Entfern. v. Bro- 
miden u. Jodiden zum Nachw. v. Nitraten 
ll 95; organ. Reagentien für Nachw. u. Best. 
v. NOs’ u. v. NOs’+ NO»’ II 1478; Abschaff. 
d. Korrektt. für Nitrite bei d. Best. v. Nitraten 
II 2211; Best. d. Nitrate (dch. elektrolyt. Red.) 
I 422; (schnelle maßanalyt. Best.) I 2978; (mit 
Nitron mitt. Zentrifuge u. Faktoren, welche sie 
beeinflussen) I 706; (direkte Titrat. mit Titano- 
chlorid u. Alizarin als Adsorpt.-Indicator) II 2339; 
Best. v. — als Fuchsin Il 3921; colorimetr. Nitrat- 
best. mit Diphenylamin oder Diphenylbenzidin 
(in Bodenpreßsäften) II 1479; Feldmeth. zur 
Best. v. Nitrat in Pflanzen II 915; Best.: in 
Backhilfsmitteln I 1172; in Pökel- u. Konserven- 
salzen II 1093; kleiner Mengen — in W. I 1407; 
Best. d. Nitratgeh. v. Seewasser (Darst. v. —- 
freier H2SO4) I 1270; Nitratbest. nach Grandval- 
Lajou (Einfl. v. Carbonaten u. d. Trockenrück- 
standes) I 2364; Best.: v. NOs’ neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; d. Chlorat-, 
Perchlorat- u. Nitrat-Ionen nebeneinander u. bei 
Ggw. v. Chlorionen I 1401; Standardisge. u. 
standardisierte Prüf.-Methth. zur Reinheitsprüf. 
II 2081; N-Best. in Düngenitraten II 3461; Best. 
v. Ca u. Mg in — mit Hilfe d. chem. Waage für 
hohe Tempp., Zers.-Kurven v. Nitraten in d. 
CO2-Atmosphäre I 1692; Einfl. d. —-Geh. 
d. Elektrolyten auf d. Genauigk. d. Chinhydron- 
elektrode I 2613; Registrier. v. Kathodenstrahlen 
dch. dünne Nitrat-Filme I 2810; Königswasser 
u. unedle Metalle, Korros.-Geschwindigk. v. Fe 
u. Ni in Königswasser als Funkt. seiner Zus. u. 
Mischzeit II 1661; s. auch Stickstoffoxyde. 


Salpetersäure - Salze (Nitrate), Herst.: aus Chloriden 


I 271*; aus Alkalichlorid, CO2 u. NH3 (Alkali- 
bicarbonat) u. HNOs II 2505*. 

Bldg. aus NHs dch. ein neues autotroph. 
Bakterium I 2338; Mechanism. d. Nitratredukt. 
mit B. turanicum I 1191; CO-Effekt auf d. biol. — 
11 3423; Red. dch. Bact. coli I 2338; —-Speicher. 
bei höheren Meeresalgen I 960; Schädlichk. für 
Kulturpflanzen I 2627; vergleichende Wrkge. 
verschiedener — in vollständ. Nährlsgg. zu 
jungen Reispflanzen II 2477. 
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Bibl.: Phosphat-Nitrat (d. wichtigsten Lager. 
stätten d. „Nicht-Erze“) 11 [3763]; s. aucı 
Boden, Düngung; Pflanzen; Pflanzen- Pflanzen. 
ernährung. 

—-Amylester, NOs-Frequenz in — II 29%. 
hemmende Wrkg. auf Leberesterase (Ähnlichk 
zu einer lyotropen Reihe d. Anionen) I 31x 

—-Ester, Herst. v. — mehrwert. Alkoho)s 
I 1000*; Stabilisier. organ. — mit Äthylenoxyi 
1 612; 11 1234*, 3 

—-Methylester, NOs-Frequenz in — II 29% 

Salpetrige Säure, Bldg. an einer Pt-Kathode jı 
HNOs-Lsge. II 2932; Rk. mit Guanidin I 379, 66: 
— als Korros.-Ursache in CO2-Fabrik I 11%. 
— als Nitriermittel (Nitrier. v. Dimethyl-p-anis;. 
din) II 2044. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw. v. Nitrit: in 
H2S04 II 1943; in verdächt. Wässern mitt. 
Peroxydreagenzien Il 3761; (jodometr. Bes 
v. akt. Clin Nitrite u. Eisenoxydsalze enthalten. 
dem W.) II 263; organ. Reagentien für Nachw, ı 
Best. v. NO?’ u. v. NO2’+ NOs’ II 1478; Ar. 
schaff. d. Korrektt. für Nitrite bei d. Best. ı 
Nitraten II 2211; potentiometr. Best. v. Nitriten 
mit KMnO4 u. H202 I 2355; Best.: v. NO?’ neben 
anderen Anionen (Analysengang) II 2491: i 
—-Geh.: in Pökel- u. Konservesalz (Schnel- 
meth.) II 1093; (begrenzter —-Geh.) II 349; 
in Fleisch- u. Wurstwaren I 2398; in rauchlosen 
Pulvern I 3252. 

—- Salze (Nitrite), Bldg. aus Nitraten dch 
Colibakterien I 2338; thermophile —-Bildner 
11 390; chem. u. krystallograph. Unterss. (über 
K-Ni- u. K-Co-Doppelnitrite) I 2544; (an kom- 
plexen —) I 2003; Oxydat. dch. H202 in Gew. 
v. Peroxydase II 232; Wrkg. d. Nitrite auf 
Pan u. d. Motilität d. Magendarmkanal; 

2201. 

—-Äthylester (Äthylnitrit), Darst. aus A. ı. 
NOC1 I 3403; Rk. mit Methyl- bzw. Äthyl- 
isopropylketon I 3164; —-Probe (in Spiritus 
Nitri duleis) II 1485. 

—-Amylester (Amylnitrit), Ramanspektr. | 
1878; Dipolmoment I 3401; Wrkg.: auf d. Finger- 
vol. I 3316; auf d. Lungenkreislauf I 3200; aui 
Schmerzen u. d. Motilität d. Magendarmkanals 
I 2201; argentometr. Unters. I 2491. 

i —— n-Butylester (n-Butylnitrit), Darst., Eigg. 
3403. 
—- tert.-Butylester (tert.-Butylnitrit), Darst, 


Eigg. I 3403. 
(Isopropylnitrit), Darst. 


——Isopropylester 
Eigg. I 3403. 

—-Methylester (Methylnitrit), Gasphasen- 
gleichgew. zwischen —, HCl, Methylalkohol u 
Nitrosylchlorid II 1114. 

Salvacid, Zus., Verwend. zur Behandl. d. Magen- 
Darmgeschwüres I 3461. 
(3.3’-Diamino-4.4’-dioxyarsenobenzol), 
Derivv. II 3868; Thiolanaloge 1 49; Licht- 
absorpt. I 2166. 

Arzneifestigk. v. Spirochäten im Tiervers. 
gegen — II 2324; Verwandl. d. —-festen Spiro- 
chäten zu —-empfindl. dch. Na2S203 II 389; 
Wrkg.: auf d. Spirochäten im Gehirn v. Recur- 
rensratten bei Benutz. verschied. Recurrens- 
stämme u. Variatt. d. Behandl.-Termins II 3262; 
auf Trypanosomen bei Zerstör. d. reticuloendo- 
thelialen Syst. I 2732; larvenabtötende Wrke. 
im Vergl. zu Pariser Grün, gegenüber Anopheles- 
larven II 3460. 

— u. reticuloendotheliales Syst. I 703; Bilde. 
v. „Arsenoxyd‘“ aus — im lebenden Tier u. bei 
Reagensglasoxydatt., Farbrk. v. Salvarsanen 
1I 401; Bezieh. zur Vorstufe d. Gerinn.-Fermentes 
(Prothrombin) I 90; Einfl.: auf d. Bilirubin- 
spiegel im Blut II 395; auf d. Phenolsulion- 
phthaleinausscheid. mit d. Urin I 2735. 

—-Überempfindlichk. I 2972; (Beeinflus. 
bei Meerschweinchen dch. Ca, Na-Acetat u. 
NH«Cl) I 3312; Nebenwrkgg. (Einfl. d. Vor- 
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pehandl. mit Adrenalin, Ephedrin, Atropin u. 
Ca-Gluconat) I 2735; akute Giftwrkg. I 3319; 
Herabsetz. U. Steiger. d. Toxizität (pharmakol. 
Unterss.) I 98; hämorrhag. Diathese nach — 
h 561; akute "aplast. Anämie als Komplikat. 
einer ---Behandl. II 1197; Decholin als —- 
Lösungsm. bei Ikterus I 250. 

Farbrkk. I 2746. 

Salvininlumhıydroxyd, Bet d. Chlorids gegen 
verd. FeCls-Lsg. I 
Salvocer-Staubbeize, Kin längerer Lagerzeit auf 
d. Keimfähigk. —-gebeizten Getreides II 2515. 
Salvysat, Verwend. als Antihidrotikum bei Tuber- 
kulose II 1198. 
‚ Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier. 
1 1396; Wesen d. —.Diurese II 2679; (Indicat. 
u. Anwend.) 1 2972; Einfl. d. —-Diurese: auf d. 
Mineralstoffwechsel u 556; auf d. Chloridgeh. d. 
Blutes bei Hunden I 98; Kreislaufwrkg. 1 2350; 
Wrkg.: auf d. kolloidosmot. Druck I 2349; auf 
d. pneumon. Cl-Retent. I 248; auf d. Sekret. d. 
Darmsaftes I 2064; Wrkg. "in Chloreton- u. 
Lumimninind I 249; Erfahrr. mit — als Di- 
ureticum I 9 
Salze, Überblick über d. Theorien d. Säuren, Basen 

Ozean. — ihre Lsgg. I 1216; brasilian. 
— -Sümpfe II 183; — d. Meeres u. ihre Industrie 
II 1338. 

Gewinn.: aus Fll. II 580*; aus Lsgg. dch. 
Unterkühl. I 3209*; aus Mutterlaugen d. Meer- 
wassersalinen (Salzteiche) I 986* ; aus Bohrwässern 
d. Nefte-Tschala I 1973; v. hydrat. — in kugeliger 
Form II 2346*; v. — schwerfl. Metalle mitt. 
ultravioletter Strahlen I 723*; elektrolyt. Herst. 
(v. konz. —-Lsgg.) I 272*; (v. — geringer Lös- 
lichk. in d. Elektrolyten) II 910*; gleichzeit. 
Herst. v. Fettsäuren u. anorgan. — aus Paraffin- 
oxydat.-Prodd. II 1364*, 

Trennen v. Fi. II 2697*; Reinigen I 1700*; 
11 3135*; Beinig. v. —, welche in d. —.-Lsg. 
eine Suspens. erzeugen Il 2087*; Entfernen v. 
Halogenionen aus —-Lsgg. mitt. Hg oder Amal- 
gamen II 2351* 

Entwässer. I "1269; (mit organ. Fl.) I 2873; 
Entfernen v. Krystallwasser im Vakuum II 3286*. 

Aufspalten v. — dch. Erhitz. in Gas u. festes 
Prod. II 3937*; Verbb. v. Metall-— mit organ. 
Sulfiden (Zusammenfass.) 1 2569. 

Wrkg.: auf Mikroorganismen II 77; auf d. 
Zentralnervensyst. v. Kaninchen I 3198. 

Best. d. Gesamtgeh. an festen Stoffen in 
natürl. Solen II 1043. 

Bibl.: —-Probleme d. UdSSR. u. physikal.- 
chem. Analyse [russ.] I [2006]; s. auch Kalium- 
verbindungen; Krystallisation. 

Salzsäure s. Chlorwasserstoff. 
Samandarin (F. 190°), Pharmakologie, Hydro- 
chlorid II 3437. 

Samanin, Isolier. aus Pithecolobium Saman Bentham 
Eigg., Hydrolyse, pharmakol. Wrkg. II 2845. 
Samarium, Ermittl. d. Basizität v. — (röntgen- 
analyt.) 1 203; Luminescenz v. dch. — aktivierten 

Oxyden II 1127. 

Samariumchlorid, Darst. v. wasserfreiem — 
II 1215; Absorpt. im Ultrarot I 2930; Linien- 
reflex.-Spektr. d. Hexahydrats II 174; Krystallo- 
graphie d. Hexahydrats I 928. 

nenn Teer Löslichk.-Prodd. I1 35. 

Samariumnitrat, magnet. Doppelbrech. II 
2792; therm. Zers. in CO2 I 3160 

Samariumoxyde: Temp.-Maxima d. Kando- 
luminescenz I 2685; Photored. II 3204. 

Sm2Os: Einfl. auf d. katalyt. Eigg. v. metall. 
Ag bei d. Oxydat. v. A. 1908; Herst. v. —-Kata- 
lysatoren für d. partielle Oxydat. v. organ. 
Verbb. in d. Dampfphase II 3303* 

Samariumsulfat, Oktahydrat (Wärmekapazi- 
tät) II 1121; (magnet. Susceptibilität) 11 3528. 

Samariumsulfid, Darst., Eigg., Rkk. I 653. 


Samen, chem. Unters.: d. — v. Abrus precatorius 


11 3730; d. Avocado-— 11337 ; d. Croton-— (Croto- 
nosid) I 3068; (blasenziehendes Prinzip) II 1028; 
(Unwahrscheinlichk. d. Existenz d. Tusonschen 
Alkaloides; Anwesenh. v. Rohrzucker u. v. 
Glucosiden d. Glucose) II 1028; morphol. u. chem. 
Unters. d. — v. Erythrina variegata var. orien- 
talis (Linn.) Merrill. (= Erythrina indica Lam.) 
II 2834; chem. u. pharmakol. Unterss. mit d. 
— v. Torreya nucifera I 1394. 

Kohlenhydrate aus d. — v. Phaseolus Mungo 
(Lu-tou) I 1913; Entw. d. Kohlenhydrate während 
d. —-Bldg. bei Erbsen Il 3261; Reservepoly- 
saccharide d. Bockshornklee-—, Verdaulichk. u 
Schicksal während d. Keimzeit II 3105; Fett u. 
Fettsäuregeh. bei Gramineen-— in Bezieh. zur 
Lichtbedürftigk. bei d. Keim. II 2323; Proteine 
v. stärke- u. ölhalt. — I 1682; Globuline v. Cu- 
eurbitaceen-— II 3730; Fermentgeh. d. ruhenden 
u. keimenden — I 1103; (Amylasen, Gerste) I 
1675; Phenolaseaktivität bei Saatgut verschied. 
Qualität I 690. 

Atmungsvorgänge in Erbsen- u. Getreide- — 
(Rolle d. Hefekochsaftes, oxydiertes Carotin als 
H-Akzeptor) 1 2962; Zusammenhang zwischen — 
u. Mikroorganismen I 990; Behandl. v. Gemüse- — 
I 3125*, 

Serol. Nachw. in Lebensmitteln I 2782; 
Kennzeichn. mit fluorescierendem Stoff I 731*; 
rasche Best. v. Feuchtigk. in — II 2850; Dilato- 
meter zur Mess. d. Quell. I 1419; s. auch Baum- 
wollsamen; Drogen; Fette; Getreide; Leguminosen ; 
Leinsamen: Nüsse; Ölsamen ; Pflanzen- Pflanzen- 
keimung; Pflanzen-Pflanzenstimulation Rieinus- 
samen; Rüben; Saatgutbeizen. 

Sammler, Verss. am Pb-— (Widerstandsänderr. 
an d. Platten während d. Betriebes) I 559; (Mess. 
d. inneren Widerstandes) I 559; (Verh. d. Platten 
während d. Umkehr. d. Polarität, elektrochem. 
Mechanism.) I 716; Charakteristik v. Pb-— unter 
hohem atmosphär. Druck II 1487. 

Taschenlampenbatterien (Rezepte) II 2215; 
Drummfahrzeugbatterie im Eisenbahnbetrieb in 
Irland II 102; Pb-— (mit H2S04s-Füll.) I 3475*; 
(mit verkürzter Ladezeit) I 2362*; (Herst. u. 
Lebensdauer) Il 751; — mit alkal. Elektrolyten 
1 2362*; J- Akkumulator mit ZnJ2 als Elektrolyt 
1 3096; 1 2854; Zn-— (Erziel. eines fest haftenden 
Überzuges v. Zn) I 1813*. 

—-Elektroden I 2494*; II 2349*; (Erhöh. 
Dauerhaftigk.) I 854*; Elektroden: für — . 
alkal. Elektrolyten I 1561*; 11 2090* ; für Pb-— II 
3758*; luftbeständ. Bleischwammplatten 12494*; 
Pb-—-Elektrode mit Schutzschicht v. Zn, Cd, Mg 
1 855*; Schutz d. Pb-Gitters vor Korros. I 854*, 

M. für Bleielektroden I 429*; II 1813*; Be- 
seit. d. schädl. Wrkg. d. Sb in Pb-Gittern I 429*: 
Entsulfatisier. v. Pb-—-Platten I 3478*; Auf- 
arbeiten v. verbrauchten —-Platten Il 3131*. 

Elektrolyte für — (aus Infusorienerde, Asbest- 
mehl, Dextrin u. H2804) II 752*; Ersatzmittel 
für —-Schwefelsäure I 1279; Elektrolyt für Pb- 
Zn-— u. Pb-— (Zusatz v. Borsäure) Il 1336*. 

Material für —-Tröge I 267*; II 752*; (aus 
Lagen v. Weich- u. Hartkautschuk) u 1534*; 
(techn. Unters.) I 2214; plast. MM. für —.Ver- 
schluß II 3758*; Diaphragmen für — I 593; II 
2500*, 3452*, 

Vermeid. v. Kurzschluß II 2349*. 

Bibl.: Galvan. Elemente u. Akkumulatoren; 
Theorie u. Technik nebst Patentreg. I [2621]. 

Samt, Herst.: aus Seide u. einem aus Cellulose- 
ester bestehenden Garn 11 1721*; aus Seide mit 
anderen Faserstoffen (Entbasten u. Schlichten d. 
Seide) II 473*; v. durchsicht. — II 3174; Färben 
mit einem Flor aus Acetatseide (u. einem Grund 
aus Baumwolle) I 3502*, 

‚ —-Steinsalz-Krystallskelette aus d. Namib 
Südwestafrikas II 1153; Mineralzus. d. — v. 
Monongahela, Allegheny u. Ohio Rivers Il 3856. 

Porosität v. — verschied. Korngröße II 588; 
Absetzen v. — in koll. Lsgg. niederer Oberflächen- 
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spann. I 3214; Gasdurchlässigk. bei höheren 
Tempp. u. verschied. Gasen Il 109; W.-Durch- 
lässigk. I 1998. 

Enteisenen I 119*; II 1495*; (ungar. —) I 724; 
zn dunkelfarb. — für Scheuerzwecke 

618*, 

Mauer- u. Putz-— (Zusammenstell.) II 588; 
Auflocker. v. Kies-— dch. Feuchtigk. (Bedeut. 
für d. Betonmisch.) I 1567. 

Bewert.-Arten für Kies-— (AbramsscherFeinh.- 
Modul) I 2078; Titrat. kleiner Mengen v. Fe in 
Glas-— mitt. Thiosulfat I 1123; s. auch @ießerei; 
Massen, keramische. 

Sandelholzöl s. Öle, ätherische. 

Sandoptal, —-Vergift. (Therapie) Il 403; analyt. 
Eigg. II 3742; Nachw.: im Harn, Blut u. Liquor 
(mikrochem.) I 2746; im Harn (toxikolog.) II 748. 

Sandothrenf e, 1 2644. 

Sandozol KB, Netz-, Egalisier- u. Durchdring.- 
Vermögen I 2644. 

Szan N, Netzöl für neutrale u. saure Farbbäder 

2644. 

Sandstein, gegen Säuren beständ. — II 3288; Cu- 
Erze im Bunt-— v. Helgoland I 2827 

Herst. v. künstl. — für Fliesen II 2512*; 
Mg-halt. Kalke für Kalk-— I 3213; Einfl. v. 
Autoklavenbedingg. auf d. Festigk. v. Kalk-—- 
Ziegeln I 2754. 

Bibl.: Cu-halt. — u. Schiefer (Welttypen) 
[russ.] II [1281]. 

Sangajol, Schädig. dch. — als Ursache einer Myelose 

852 


Sanocrysin, Nierenveränderr. dch. — I 1470; 
—-Behandl. (Dosier. u. Erfolge) II 403; (bei 
Lungentuberkulose) II 403. 

Bibl.: Traitement de la tuberculose par la 
sanocrysine I [971]. 

Sansapol, Netzmittel für Pflanzenfaserstoffe I 134. 

Pen Vork. (?) im äther. Öl v. Salvia SclareaL. 

3315. 

Santalol, —-Geh. v. Ol. Santali I 3508; Herst. v. 
W.-l. Derivv. I 3322*, 

Best. in Sandelholzöl (Methth. d. verschied. 
Arzneibücher) Il 3447. 

Santen, synthet. Arbeiten in d. —-Reihe II 3878. 

Santenan (F. 66—67°), Darst. aus Santenonhydrazon 
Konst. II 2176. 

Santenol (F. 85—86°), Darst., Eigg. II 2177. 

Santensäure, Konst. II 3878. 

Santensäureanhydrid s. CoH1203. 

Santonin, Studien in d. —-Reihe I 1671; Brech.- 
Vermögen I 1537; Löslichk. in Handelsbenzol, 
Extrakt. aus Bzl.-Lsg. dch. Na2COs-Lsgg. II 1038. 

Einfl. auf d. Purinstoffwechsel I 2607; Ver- 
fälsch. v. —-Präpp. I 100. 

Sublimat., mikrochem. Unters. (Vergl. mit 
Artemisin) I 2617; Best.: in pflanzl. Rohstoffen 
II 2694; in a. II 3449; mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin Il 2497. 

Santoninsäure, Refrakt. (Darst. aus Santonin), 
Konst. I 1537; pharmakol. Wrkg. II 87. 

torinerde, Unterss. mit — bei Portlandzement 
u. Beton II 3942. 


Sapamin MS, I 1299; II 2260. 


‚ Verwend. als Emulgatoren in Rezeptur 
u. Defektur II 2680. 
r, Wärmeausdehn. bis 1000° I 435. 
Saphirol B s. Alizarinsaphirol B. 
Saphirol SE s. Alizarinsaphirol SE. 
Sapidan, Eigg. Il 1715; Verwend. in d. Kunst- 
seidenveredl. II 3174. 
ne, Dehydrier. I 2839; s. auch Oleanol- 
säure; Zuckerrübensapogenin. 
Sapokresole s. Kresol, techn. 
Sapometer, Verwend. I 762. 
Saponarin, J-Rk. (Einfl. v. p-Toluolsulfonat) I 3180. 
,„ zur Kenntnis d. — (kurze Übersicht, 
Extrakt. u. Nachw.) II 3249; —-Geh. d. Drogen 


(Einfl. d. Trocknens) I 2865; (Vork. u. Verteil 
11 3739; Vork., Zus. u. Wrkgg. im tier. Organism 
(Vortrag) II 1325. 

Vork.: —-Glykoside in Adzukibohnen I 318; 
bei Agrostemma Githago u. Saponaria officinali. 
(Verteil.) I 2963; in d. Ranunculaceentribus 4. 
Anemoneae (systemat. Bedeut.) II 1936; in Bellj, 
perennis (Priorität) II 89; (Polemik) II 894; in 
d. Samen v. Erythrina variegata var. orientalis 
(Linn.) Merrill. II 2834; in Pithecolobium Saman 
Bentham II 2845; in Polygalaceengatt. (systemat 
Bedeut.) II 1937. 

Unterss. in d. —-Reihe (Sia- u. Sumaresin). 
säure) I 239; (Ursolsäure) I 239; (Oleanolsäure 
1 240; (Glykosid v. Panax Ginseng C. A. Mey) 
1 2332; (— v. Kalopanax ricinifolius) I 2332. 
(Sapogenine v. Panax repens Maxim. u. Aralia 
chinensis, L. var.) I 3184; (Monooxytriterpen- 
säuren) Il 1027; (Oxytriterpensäureglykoside d. 
Araliaceen) II 3249. 

Herst. v. bas. —-ähnl. Kondensat.-Prodd. 
aus höheren aliphat. Aminen u. bas. Reste ent- 
haltenden Alkylhalogeniden I 1438*, 

Wrkg.-Weise d. — I 2734; Auflös. v. Pneumo- 
kokken dch. — I 1388; Verh. v. desoxychol- 
saurem Na u. — gegenüber Membranen u. 6e- 
websbestandteilen II 2679; —-Hämolyse I 332; 
(Korrekturen in d. Gleichch. d. Kinetik) II 32; 
(in vitro in Ggw. v. Kaffein) II 1032; (Ionenwrkg.) 
1 2730; Funkt. d. — in d. galen. Präpp. d. Digi- 
talis purpureae I 1684; Wrkg. als Expektorans 
1 2972; — in Lebensmitteln (Unters. auf Gesund- 
heitsschädlichk.) I 2781; Verwend. zu Haar- 
pflegemitteln II 3576. 

Nachw. I 556; (Prüf. v. Drogen) II 3449: 
(in Heil- u. Nahrungsmitteln auf Grund d. 
hämolyt. Wrkg.) I 2359; Best.: in Heilpflanzen 
(Übersicht) II 88; in Senegaabkochch. II 3740; 
Nachw. v. Rade (Lychnis Githago) in d. Rück- 
ständen d. Müllerei auf Grund d. —-Vork. II 2556; 
s. auch Achrassaponin; Guajaksaponin ; Quillaja- 
saponin. 

Sapotalin (1.2.7-Trimethylinaphthalin) (Kp.13143°), 
Darst. aus ß-p-Tolyläthylbromid u. Malonester, 
Eigg., Derivv., Konst. I 2030; Bidg., Eigg., 
Doppelverbb. I 2840; Bldg.: aus Albsapogenin, 
Synth., Eigg., Oxydat., Salze, Konst. II 223; aus 
Hederagenin, Pikrat II 1788. 

Sapropel, Verwend. für Kunst-MM. II 1863*, 

Sarcina s. Mikroben. 

Sardinenöl s. Fette-Fischöle. 

Sarkome s. Tumoren. 

Sarkosin, Acetylier. II 2823; Eigg., Rkk., Chlor- 
hydrat d. Äthylesters (Kp.» 39—41°) I 213; Einfl, 
auf d. Retinaatmung I 2061. 

Sarkosylsarkosin s. C'eH1203N2. 

Sarmentocymarin, Zucker d. — (Sarmentose) Il 
1635. 

Sarmentose (F. 78—79°), Darst. aus Sarmento- 


Eigg. I 2307. 
Sauerkraut s. Kohl. 


Sauerstoff, gel. — in natürl. W. II 3857. 


Bldg. u. Gewinn. 


Bldg.: dch. photochem. Zers. v. ClO2 in 
CCl4-Lsg. I 24; bei d. Cl2O-Photolyse I 2553; 
bei d. Photodissoziat. v. SOs II 2151; bei d. 
Zers. v. an Kohle adsorbiertem N20 i 3666; 
als Prod. d. Rk. zwischen NCls u. N204 II 3375; 
Dissoziat.-Druck v. Ag20 unter 200° II 818. 

Wasserelektrolyse u. Fauserzelle II 1489; elek- 
trolyt. Herst. II 3455*; (Bamag-Elektrolyseur) 
ll 3593; Erzeug. dch. Hochdruckelektrolyse 
11 3762; Elektroden für d. elektrolyt. Herst. 
11 3931*; Reinigen v. elektrolyt. hergestelltem — 
I 1412*, 
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Gewinn. neben Ar aus Luft I 1699*, 2366*; 
(Gewinn. v. Kr u. X aus —) I 2077*., 

Herst. techn. stabiler, akt. — abgebender 
präpp. aus Na2COs-Monohydrat u. H20:2 II 3593*; 
Haltbarmach. v. H202- oder anderen akt. — 
enthaltenden Lsgg. (Stabilisatoren) II 3284*; 
elektrolyt. Herst. v. haltbaren, alkal., akt. — 
enthaltenden Bleichlsgg. II 2858*:; Herst. v. für 
Atemapp. geeigneten —-Präpp. II 3282*, 

Aufbewahren v. fl. — I 1809*. 

physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

Relative Häufigk. d. —-Isotopen u. d. Basis 
d. Atomgew.-Syst. I 3; Massenspektr. II 1877; 
M. v. 04°, Zertrümmer. d. N-Atome dch. «- 
strahlen unter Bldg. v. O!’-Atomen I 3; künstl. 
Zerfall deh. Neutronen II 2421; Transmutat. bei 
Einw. elektr. Strahlen I 1194; mittlere freie 
Weglängen v. —-Mol.-Strahlen II 1750; Reich- 
weite: u. Geschwindigk. v. —-Rückstoßatomen 
1 2679; u. Gesamtionisat. v. «-Strahlen in — 
II 2595; Lichtabsorpt., Ramaneffekt u. Beweg. 
d. Elektronen in — II 2425. 

Rote —-Strahl. am Nachthimmel I 1629, 
3813; II 833; atmosphär. —-Bande I 2287, 
3427; Ursprung d. Coronalinien II 1415, 1416; 
Spektr. d. Sonnencorona; Spektr. d. neutralen — 
1 3034; Anreg.: in d. Nebeln vorkommender —- 
Linien deh. Stoßentlad. II 1124; dch. Stoß lang- 
samer posit. Ionen I 192; Elektronenterme: d. 
neutralen u. ionisierten — I 13; d. O2 u. O3 
I 172; Verteil. d. inneren Energie auf d. Quartett- 
u. Triplett-Terme 3sP, 3pP, 3pDd. — in 
verschied. Ionisier.-Stufen I 1054; mittlere 
Lebensdauer d. niedrigsten metastabilen Zustände 
d. neutralen — u. Intensitäten d. dort entstehen- 
den Linien II 3200; Spektren in frühen Stadien 
d. Funkens I 2286; entsprechende Quadrupletts 
inNL OH, SII u CLIII II 833; Spektren 
Bel, BII, C III, N IV u. O V 1 2547; Quintette 
u. Triplette im O III-Spektr. I 349; —-Banden 
II 1592; Rotat.-Analyse d. I. negat. Gruppe 
I 13, 1875; neuart., „verbotenes‘‘ Absorpt.- 
Bandensyst. d. —-Mol. II 2148; Schumann- 
Banden II 19; Zerleg. v. O2 dch. Stöße v. Kr 
I 781; Verstärk. d. J-Absorpt.-Spektr. dch. 
Zumisch. v. — II 20; Depolarisat. d. in — von 
hohem Druck gestreuten Lichts II 2426; Dispers. 
im Ultraviolett II 669; Lichtbrech. in — (Temp.- 
Koeff.) 1 2930; Aufklär. d. Photoluminescenztilg. 
iluorescierender Systeme deh. —: Bldg. aktiver, 
diffus.-fähiger —-Moll. deh. Sensibilisier. I 2138; 
—-Empfindlichk. d. Phosphorescenz u. Fluores- 
cenz bei d. Silicagel- u. AlOH)s-Adsorbaten 
I 2440; Energieumwandll. an Grenzflächen; 
be zwischen angeregten Farbstoffmoll. 
u. — 1 200. 

Streuung v. Röntgenstrahlen dch. — I 347, 
1874; (Intensität d. totalen Streuung) I 9; 
atomares Streuvermögen in Cu2O I 489: Atom- 
Absorpt.-Koeff. für Röntgenstrahlen I 2284; 
Absorpt. weicher Röntgenstrahlen in — I 2811. 

Konst. d. S-—-Verbb. u. -Radikale II 1899; 
Gitterenergien d. Erdalkalioxyde u. -sulfide u. 
klektronenaffinität d. — u. S II 1882; Valenz- 
winkel II 2601. 

Tonisationspotential I 2427; Ionisat.-Poten- 
tial unter d. Einfl. v. Elektronenstößen II 2928; 
—-Tonen bei Elektronenstoß-Vers. in CO 
I 2288; Bldg. mehrfach geladener —-Ionen 
11974; Emiss. v. —-Ionen 1 497; M. v. O* in einer 
Glimmentlad. I 495; elektrodenlose Entlad. in — 
I 646; absol. Werte für d. Beweglichkk. v. gas- 
förm. Ionen in reinem — I 3267; posit. Raum- 
säule in — II 2020; Einfl. auf d. Normalpotential 
d. Zn-Elektrode Il 3842; Steuerung d. Glimm- 
entlad. an einer Netzkathode mittels einer 
3. Elektrode hinter d. Kathode I 192; Einfl. auf 
d. therm. Elektronenemiss. d. Pt II 1894; Einfl. 
auf d. lichtelektr. Eigg. d. Cd II 1271; Wrkg. v. 
adsorbiertem — auf d. photoelektr. Emiss. v. 


XIV. 1u.2. 


Sauerstoff 


Fe u. Pt II 1893; Beschleunig. d. elektr. Abscheill. 
deh. Licht kurzer Wellenlängen I 26; Einfl. 
organ. Farbstoffe auf d. Elektrored. d. — I 30. 

Spezif. Wärme I 2435; II 181; Molarwärme 
II 2608; Schwing.-Wärme I 1628; Best. d. wahren 
spezif. Wärme bei hohen Tempp. nach d. Lummer- 
Pringsheimschen Meth. II 1761; Kp. II 1599; 
Zustandsgleich. II 2605; Kirchhoffsche Konstante 
1 504; Schallgeschwindigk. in —-Gas bei tiefen 
Tempp. I 3158; Einfl. v. — auf d. Akkommodat.- 
Koeff. v. H2 auf W II 986; Dissoziat.-Wärme 
1 2427; Flammentempp. d. Mischsch. v. CH4-— 
in Luft I 505. 

Reib. v. Gemischen mit NHas I 1051; Diffus.- 
Koeff. v. — II 2786; Diffus. dch. geschm. Quarz 
II 3849; Oberflächenenergie v. fl. — IH 1277; 
Adsorpt.: an Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyt- 
eisen I 2939; an Glimmer I 1641; an Silicagel 
bei tiefen Tempp. Il 1145; „Adsorpt.-Wärmen‘ 
an Ni- u. Cu-Katalysatoren I 1205; Einfl. auf d. 
Elektrolytadsorpt. an akt. Kohle I 2939; II 188; 
Erzeug. v. —-Filmen auf W dch. akt. N I 192; 
EaEneS I 650; Einfl. auf d. Stabilität v. Solen 

849. 


Absorpt.-Geschwindigk. in Na2S0s-Lsg. I 
3026; Absorpt. dch. Benzaldehyd II 1117; 
Löslichk. v. — in Mineralölen II 952. 


Chem. Verhalten. 


Vereinig. mit CO unter d. Einfl. v. RaEm 
II 1128; dch. belichtetes Cl2 sensibilisierte COe- 
Bldg. aus CO u. — II 1893; photochem., deh. 
Hg sensibilisierte Rkk. zwischen H2, — u. CO 
II 3674; photosensibilisierte Explos. zwischen 
H2 u. — mit Cle II 175; Photochemie d. Mischsch. 
v. Cl, — u. CO I 24; Einfl.: auf d. Os-Zers. 
in rotem Licht II 839; auf d. photochem. Zers. 
. ze. 1 3387; auf d. Photolyse v. K2fCu(C20s)2] 

3388, 

NOs2-Synth. im Crookesschen Dunkelraum 
u. im negativen Glimmlicht II 2283; chem. Rkk. 
d. ionisierten — (Synth. d. HNOs) I 481; Rk. 
mit in Pd okkludiertem Hz I 340; Gleichgeww.: 
4HC1I+ — = 2Cle + 2Ha20 I 483; 4 CuCle + 
— == 20Cu20OClze + 2Cle I 483; Wrkg. v. P- 
Dampf bei d. Rk. zwischen weißglühendem W, 
W.-Dampf u. — in Ggw. inerter Gase I 2925; 
Gleichgeww. beim Syst. Bi-S-— II 8661; an- 
greifende Wrkg. v. —-Moll. auf krystallisierten 
Graphit II 2026; Rk. mit Propan in einem dynam. 
Syst. II 2300; s. auch Oxydation; Reaktions- 
geschwindigkeit. 

— als Bestandteil in Metallen (Best. v. Gas- 
einschlüssen in Metallen) I 1147; Lsg. v. — in Ag 
1 3377; Absorpt. dch. weißglühendes Ta II 1115; 
—-Löslichk. im Fe I 649; Einfl. d. therm. Diffus. 
d. Gase auf d. Gleichgew.-Mess. d. Fe-O-H-Syst. 
11 3190; Systst.: Fe-C-— (thermodynam. Unterss.) 
I 197, 3272; Fe-O, Fe-O-C, Fe-Si-O, Fe-Mn-O 
1 2226; FeO-Fe304 II 3692; zur Frage d. — im 
Fe (Rotbruch, Faulbruch) II 3774. 

Anwend. d. —-hemmenden Effektes auf d. 
Problem d. Brandbekämpf.; Auslösch. v. Kohlen- 
glut in Ggw. v. — II 1334. 

Korros. unter u. ohne Mitwrkg. v. — II 1351; 
(Evanssche Theorie) II 1352; Einfl.: auf d. 
Unterwasserkorros. d. Stähle II 767; auf die 
H2S-Gaskorros. an Metallen I 3342; Legierr. für 
App. zur Aufbewahr. labil. O2-abgebend. Verbb. 
1 1949*, 

Physiologie. 

— als Energieüberträger beim Assimilat.- 
Prozeß II 3902; Einfl. auf d. N-Absorpt. dch. 
keimende Lupinensamen I 1798; Absorpt.- 
Spektra d. Chlorophylle a u. b in Ggw. v. — 
I 1798; Demonstrat.-Vers. über d. Einw. auf 
Blut I 1985; geburtshilfl. Analgesie u. Anästhesie 
deh. isoamyläthylbarbitursaures Na u. N20-— 


11 2204, 2205; therapeut. u. techn. — I 2748, 


3477. 
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Entfernung von Sauerstoff. 

Entfern. aus in elektr. App. befindl. Luft 
I 267*; Befreiung d. zur Herst. v. synthet. NH3 
dienenden H-N-Gemische v. — dch. Katalyse 
11 753*; Entfern.: aus W.-Dampf (unter Durch- 
leiten dch. akt. Fe, Ni oder Cu) I 1562*; aus 
W, (Verhinder. d. Wassersteinbldg.) I 719. 

Analyse. 

Phosphorescenztilg. dch. — als empfindlich- 
ster O2-Nachw. 1 200; Nachw. in fl. organ. Verbh. 
deh. J 1 2491; II 95, 2692. 

Best. v. Spuren elementaren — 1258; Winkler- 
Titrat. mit Methylenblau als Indicator bei d. 
—-Best. dch. Jodtitrat. I 2354; Best.-App. 
„Oxymeter‘‘ II 1478; Best. d. —-Geh. v. Gasen 
II 1810*; (quantitative Spektralunters.) II 1659: 
(dch. einfache Absorpt.) 1 3088; (deh. Verbrenn.) 
1 3088; (manganimetr. Meth., Phosphorlumines- 
cenz) II 747; (Mikroanalyse) II 3748; App. zur 
Best.: in Luft I 3087; d. — d. Pflanzenatmung 
II 1331; Anwendbark. d. NO bei d. Herzgas- 
analyse auf — Il 2496; verbesserte Meth. zur 
Best. d. O2-Spann. in kleinen Fl.-Mengen I 1126; 
Best. d. gelösten — in Abwässern (Winklersche 
Meth.) 11 2218; experimentelle Ermittl. d. ge- 
bundenen — in organ. Verbb. I 260; Best. im 
Stahl II 574; (modifizierte Ledeburmeth.) II 1044; 
(Vakuumschmelzverf.) I 1147, 1931: (Heiß- 
extrakt.) I 2614; (Vakuumextrakt.-Meth.) II 
3275; Best.: d. wirksamen — bei d. Oxydat. mitt. 
H202 I 2069; d. akt. — (v. Peroxyden) II 2211, 
3959: (bei Pb-Oxyden; Dest.-App.) II 3749. 

Wirksamk. einer Paraffinölschicht bei deren 
Verwend. als Schutzdecke gegen d. Luft-— 
11 2080. 

Bibl.: Subceutane —-Therapie 1 [1927]; Traite 
de chimie minerale I [1772]; Pratique de 
Voxygenotherapie I [3320]; II [1471]; s. auch 
Assimilation,;, Atmung; Knallgas; Oxydation; 
Ozon; Reaktionsgeschwindigkeit; Schweißen. 

iumharz, mexikanisches s. Harze, Natur- 
harze-Ipomoeaharz. 

Scandium, Geochemie I 1356; massenspektroskop. 
Unters., At.-Gew. II 1406; Satellit Kß° I 2681; 
spektroskop. Nachw. II 2995. 

Scandiumborat s. Borsäure, Sc-Salz. 

s eg s. Digermaniumsäure, 
Se-Salz. 

Scandiumoxyd, ScO-Spektr. I 639. 

Schablonen, chem. Vervielfältig.-Verf. v. Schablo- 
nen I 1044*; Schablonierr. auf Celluloid, Cellon 
o. dgl. 1 319*; Schablonier.-Verf. zum Dekorieren 
v. Flächen I 2243*; s. auch Druckerei. 

Schablonenblätter s. Vervielfältigungsblätter. 

Schablonenlack LP im Filmdruckverf. II 2534. 


Schädlingsbekämpfung. 


Allgemeines. 


Chemotherapie d. Pflanzenkrankheiten (Über- 
sicht) II 1064; Tätigk. d. Eidgenöss. landwirt- 
schaftl. Vers.-Anstalt Oerlikon im Pflanzenschutz- 
dienst 1930 II 1347; Bekämpf. v. Pilzkrankheiten 
(Übersicht) II 2228; amerikan. Patente über Insek- 
ticide, Desinfekt.- u. Vergas.-Mittel II 3945; 
Insekticide u. Vermicide, Pyrethrum u. ihre An- 
wend. (Sammelbericht) I 2224; Probleme u. 
Entww. bei d. Insektenbekämpf. dch. Chemikalien 
(Sammelbericht) II 424; — v. tier. Schädlingen in 
Argentinien I 1704: pulverförm. Mittel zur 
Insektenvertilg. (Wirksamk.) I 863; Spritzmittel, 
d. sich zur Bekämpf. v. gesundheitsschädl. Insek- 
ten als geeignet erwiesen haben I 990. 

Verfahren, Vorrichtungen, Hilfsstoffe: Verf. u. 
Vorr.: zur — mitt. künstl. Nebel I 2083*; zur Be- 
kämpf. tier. Schädlinge I 277*; Verf. zur Insekten- 
bekämpf. (Zusammentreffen zweier Mittel unter 
Entw. eines gasförmigen Insekticids) II 425*; 
App. zur Herst. eines Gasstromes mit bestimmter 


1932. lu. IL. 


Konz. II 2715; —-Mittel mit Spreng- u. Giftwike 
Il 2360*; Herst. v. Schäumen II 2518*; emulsiti. 
zierte —-Mittel I 101; Herst.: v. bei niedrigen 
Tempp. haltbaren u. gießfäh. Emulss. zum Re. 
spritzen v. Pflanzen I 1571*; insekticider Emuls 
mit Bentonit als Emulgator II 2518*; Verss, mit 
Leeithin als Emulgator, Tropfenmeth. zur Best. ı 

Emuls.-Typs I 3336; Herst.: v. insekticiden ı 

antikryptogam. Mitteln mit alkylierten oder acy. 
lierten Aminen oder ihren Salzen als Dispers. 
Mittel I 2225*; v. fl. Bekämpf.-Mitteln gegen 
Pflanzenschädlinge u. -krankheiten aus fungieiden 
Salzen, Alkalien, Salz einer organ. Säure u. löslich 
gemachtem Mineralöl I 572*; v. Bestäub.-Mitteln 
für Pflanzenschutzzwecke aus festen koll., zweck. 
mäßig quellbaren Körpern u. Lsgg. oder Emuls 
v. Fungieiden, Insekticiden o. dgl. 11 425*; Herst. 

verstäubbarer Pflanzenschutzmittel (enthalteni 
W.-abstoßende Zusatzstoffe u. W.-l. hydrophil: 
Zusätze) II 110*; (aus in d. Wasserschicht gehen- 
den wirksamen Anteilen u. W.-abstoßenden Zu- 
satzstoffen) II 276*; v. staubförm. eiweißhalt 
Pflanzenschutzmitteln II 110*; Verbessern.d. Eigg 

v. pflanzl. pulverförm. Stoffen deh. Erzeug. v. 
Ndd. u. Vermahlen d. erhaltenen Prodd. II 426* 

v. pulverförm. zur Herst. v. —-Mitteln geeigneten 
Stoffen deh. Niederschlagen v. SiO2 auf ihnen 
II 1824*; Hilfsstoffe zur Erhöh. d. Verwendbark. 
v. Pflanzenschutzmitteln (aus karamelisierten 
Mischsch. v. Zuckerstoffen mit alkal. reagierenden 
Mitteln) II 3462*; (aus Schmelzprodd. v. Zucker- 
arten mit Staub fossiler Brennstoffe) Il 3462; 
Hygroskopizität u. Veränderr. d. Zus. v. Melassen 
für d. Insektenvertilg. II 593; Fe(OH)s als Ver- 
besser.- u. Haftmittel für Bleiarsenat u. Nicotin- 
tannat I 438; insekticide u. fungicide Mittel mit 
einem Geh. an partiell oxydierten aliphat. 
KW-stoffen oder Naphthenen Il 2102*; Wachs 
als Träger für Insektengifte (Pyrethrum, Derris- 
extrakt) II 2864; Pflanzenschutzmittel mit aus- 
gebrauchter Gasreinig.-M. als Grundmasse I 1146*: 
Herst.: v. Insektieiden in fester Form Il 426*: 
feste CO2 enthaltender —-Mittel I 1289*, 1571*. 


Allgemeine 
Schädlingsbekämpfungsmiittel. 


Anorgan. Mittel: — mit SeS2 II 908, 
1671*; Herst.: eines für d. — geeigneten (a- 
Phosphid enthaltenden Prod. II 1066*, 2360*; 
v. —-Mitteln aus K2Cr207, K2COs u. Alaun Il 
425*: v. Insekticiden aus Alz(SOs)3, KOH ı. 
HF [W.-unl. Doppelfluoride u. AKOH)s] II 1226*; 
v. SiO2 u. d. Doppelfluoride eines Alkalimetalls 
u. d. Al enthaltenden Insekticiden II 1225*; v. 
Pflanzen-—-Mitteln aus schwer- oder unl. Silico- 
fluoriden u. schwer- oder unl. Cu-Verbb. II 2518*, 
3772*; Unverträglichk. v. Kalk u. Fluorsilicaten 
(Pflanzenschutzmittel) I 864; Caleiumfluorsilicat- 
gemisch ist kein Caleiumfluorsilicat II 2714. 

Organ. Mittel. —: mit CCls I 759*; mit 
CS2-Dämpfen I 306*; p-Dichlorbenzol im Garten 
u. auf d. Farm I 276; insekticide Wrkg. v. Chlor- 
pikrin II 2485; —-Mittel: aus Mol.-Verbb. v. 
halogenierten, hydroxylhaltigen aromat. Verbb. 
bzw. ihren Alkalisalzen mit aliphat. Amino- 
alkoholen II 426*; aus Triarylphosphinoxyden 
u. Phenolen I 1576*; Pflanzenschutzmittel aus 
Borneollsg, d. auch Terpineol u. Fenchyl- 
alkohol enthalten kann, u. Seife II 2518*; Darst.: 
v. 2-Phenyl-4-oxy-6-amino-1.3.5-triazinen u. deren 
im Phenylrest substituierten Derivv. als Zwischen- 
prodd. für —-Mittel I 3227*; v. Xanthogenaten 
II 2109*; v. S-halt. Derivv. höherer aliphat. 
KW-stoffe v. salbenart. Konsistenz II 2537*; 
Bekämpf. schädl. Tiere mit d. Methylcarbon- 
säureäther d. m-Oxyphenyltrimethylammonium- 
jodids II 595*; —-Mittel: aus Diazoverbb. mit 
Salzen v. Cyanosäuren II 775*; aus Sb-Verbb. 
v. Polyoxymonocarbonsäuren aus Aldosen Il 
1970*; enthaltend einen Monochloressigsäure- 
ester eines gesätt. aliphat. mehrwert. Alkohols 
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| 1146*; Insektieid mit d. Hg-Salz d. Dichlor- 
ossigsäure u. Nicotin als wirksamen Stoffen 1 572*; 
Insektenvertilg. mit aromat. Oxycarbonsäure- 
ätherestern 11 1225*; —-Mittel mit Geh.: an 
Salzen bas. Fettsäureamide II 1349*; an aromat. 
Salieylsäureamid (gegen Pilzbefall) II 427*; 
Herst.: v. hydroaromat. y-Lactonen zur — 
Il 426*, 3462*; v. Pflanzenschutzmitteln, ent- 
haltend organ. Farbstoffe u. Prodd., die d. Ober- 
{lächenspann. d. W. erniedrigen Il 276*; Konst. 
y. organ. Farbstoffen u. ihre antikryptogame 
Wrkg. II 915; mercuriertes Dijodfluorescein als 
germieides Mittel II 1475*; Extrakt. v. zur — ge- 
eigneten Glucosiden u. ähnl. Pflanzenstoffen 
(Extrakt.-Mittel) Il 1349*; Pflanzen-—-Mittel: 
aus d. Alkaloiden d. Lupine in Misch. mit Kali- 
oder Harzseifen o. dgl. II 595*; aus fungieide u. 
insekticide Mittel enthaltenden Extrakten im- 
muner Pflanzen 11 1824*; Sulfoäthylmethan ent- 
haltendes Insektenbekämpf.-Mittel II 3010*: 
— Mittel: aus Sulfonsäuren II 594*; aus in d. 
Aminogruppe substituierten aromat. Aminosulfo- 
chloriden Hl 775*; Herst.: v. Estern v. sulfonierten 
Fetten, Ölen u. deren Fettsäuren u. H2S04s- 
Estern d. Säureamide d. höher mol. Säuren d. 
Fett- u. Ölsäurereihe zur — I 291*; v. organ. 
Sulfopersäureverbb. v. Typus R-S02-0-O-Me 
zur — 11 3963* ; Pflanzenschutzmittel, enthaltend 
Montansäurederivv. v. Verbb. v. Typus XRSOs3H 
11 594*; —-Mittel aus Preßrückständen v. Wein- 
trauben I 2225*; Insekticid: aus Oliven u. CSa 
II 3462*; aus Fischabfällen, Nicotin u. Seife (u. 
Pyrethrum) I 1945*; Cerere in d. Landwirtschaft 
u. Hygiene I 2758; Vernicht. pflanzl. u. tier. 
Parasiten mit Sagrotan u. Grotan I 1705*. 

Insekticide Düngemittel s. Düngung. 

$-halt. Mittel: Reinigen v. S zur Behandl. v. 
Pflanzen II 916*; Verf. u. App. zur S-Vernebel. 
11 1499*; Unters. v. S-Suspenss. für Spritzzwecke 
1 2373, 3337; —-Mittel aus S-Pulver u. konz. 
Lsg. v. KNO3 I 439*; Fungieid aus S u. CuCOs3 
11 595*; fungicide Eigg. v. Prodd. d. S-Hydrolyse 
11 3460; Pfla hutzmittel aus d. S-halt. Ab- 
wässern d. Herst. v. Kunst-MM. allein oder im 
Gemisch 1 2885*; insekticide Mittel aus Lsgg. 
v. $02 in organ. Lösungsmm. I 1706*; Brand- 
sätze: mit Zusatz v. Metallpulvern I 572*; zur 
Bekämpf. tier. Schädlinge aus S, KNO3, Säge- 
spänen u. Holzkohle I 1946*; — mit HaS I 759*; 
anorgan. Polysulfidverbb. zum Pflanzenschutz 
(Pasten) II 916*; Faktoren, welche d. Zus. v. 
Lsgg. aus trockenem Kalkschwefel beeinflussen 
11 592; Vergl. d. Oxydat.-Verlaufes v. fl. Kalk- 
schwefel u. Lsgg. v. trockenem Kalkschwefel 
II 2714; s. auch d. Abschnitt „Bekämpfung 
spezieller Schädlinge“. 

Ca-halt. Mittel: Kalkbrühen im Pilanzen- 
schutz (Vorschriften) I 2082; (Verbrenn.) II 2714; 
fungieides Pulver dch. Ablöschen v. Kalk unter 
Zusatz v. krystallwasserhalt. Metallsalzen I 2628*. 

Cu-, Zn-, As-, Pb-halt. Mittel: Löslichk. v. 
Cu in Pil hutzmitteln u. ihre Bedeut. 
li 273; benetzende u. haftende Cu-Brühen; 
Prüf. nach d. Tropfenzahlmeth. II 3292; Herst.: 
eines —-Pulvers aus CuSOs u. Gips II 3010*; 
eines rasch sich lösenden Salzgemisches aus 
CuSO4 u. krystallwasserbindenden Chloriden I 
2386*; eines Pflanzenschädlingsbekämpf.-Mittels 
aus schwer- oder unl. Silicofluoriden u. schwer- 
oder unl. Cu-Verbb. II 2518*, 3772*; v. Mitteln 
zur Bekämpf. v. Pflanzenschädlingen aus Cu- 
Salz, NaeaCOs u. Gummi I 1706*; v. —-Mitteln 
aus Cu-halt. Materialien u. Milchsäure oder milch- 
sauren Verbb. I 864*; v. organ. Cupricyanverbb. 
zur — 11 1349*; v. organ. Cu-, Zn-Komplexverbb. 
zur — I 572*; II 1500*; v. —-Mitteln aus Cu- 
oder Zn-Phenol-NHs- bzw. -aminokomplexverbb. 
1 759*; Zus. d. Cu-As-Insekticide II 593; Herst.: 
v. Cu-As-Verbb. aus Schweinfurter Grün u. 
palmitinsaurem Na I 1817*; eines Insektieids 
u. Fungieids in Pulverform aus 1. As-Verb., ge- 
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branntem Kalk, W. u. Metallsalz I 2628*; in- 
sekticider Spritzmittel für Pflanzen aus einer 
neutralen As-Verb. in einer wss. Emuls. v. KW- 
stoffen I 2083*; v. Ba-Arsenat zur — II 425*; 
v. —-Mitteln aus deh. Umsetzen v. Mangano- 
salzen mit Alkalitriarsenaten gewonnenem Man- 
ganotriarsenat I 2886*; bas. Ferriarsenit als 
—-Mittel II 2102*; Best. d. Haftfähigk. v. 
Arseninsekticiden II 593; W.-l. As in kombinierten 
Ölemuls.-Pb-Arsenat-Spritzmitteln II 3946; Rkk. 
bei d. Wrkg. v. Hydraten in Bleiarseniatspritz- 
mitteln I 991: elektrolyt. Best. v. Cu u. Pb in 
Bordeaux-Pb-Arsenat-Mischsch. II 1224; Warn. 
vor d. Anwend. v. Pb-Verbb. zur — II 2516; 
s. auch d. Abschnitte „Bekämpfung spezieller 
Schädlinge“ u. „Physiologie d. Schädlingsbeküämp- 
fungsmittel“. 

Cyanhalt. Mittel: Verwendbark. v. HCN zum 
Räuchern Il 1509; (Fortschritte in d. Schiffsent- 
wes.) II 3461; (Räucher.-Probleme; „Schutz- 
betäub.‘, ihre Anwend. u. Einschränkk.) I 1287; 
(Desinfizieren v. Getreide, Früchten, Futter- 
mitteln, Textilien) I 759*; HCN-Begas. (in ge- 
schlossenen Räumen unter Verwend. v. auf- 
saugendem Stoff) I 1288*; (prakt. Ausführ.- 
Form, bes. Verwend. v. Zyklon u. Diametan) 
II 1064; Brandsätze, enthaltend HCN abgebende 
N-Verbb. II 594*; HCN (u. Chlorpikrin) enthal- 
tendes Vergas.-Mittel II 1067*; Verwend. v. 
Alkalicyaniden als Räuchermittel (Übersicht) I 
288; Herst.: v. NaCN v. großer Reinh. (als In- 
sektiecid u. Räuchermittel) I 1945*; v. HCN u. 
v. CNCl aus fl. HCN u. Cl I 2083*; Regel. d. 
HCN-Abgabe aus HCN-Verbb., wie Ca(CN)2 
I 1289*; HCN zum Vernichten v. Ungeziefer 
(Feuchtigk.-Geh. d. Luft zur Zers. d. Erdalkali- 
ceyanids u. zum Freimachen v. HCN) I 1946*; 
Vergas. mit Ca(CN)2 (Verff., Vorr.) I 1289*:; 
Herst. v. Ca(CN)2 u. Mg(CN)2e zur — I 2083*; 
Aufbewahr. u. Handhab. v, Alkalicyaniden, Ca- 
Cyanid, Zyklon B II 2516; HCN-Vergift. bei d. 
Zyklon B-Vergas. I 99: s. auch d. Abschnitt 
„Bekämpfung spezieller Schädlinge“. 

Thiocyanathalt. Mittel: Giftigk. v. organ. 
Thiocyanaten u. Isothiocyanaten gegen Gold- 
fische (Wertbest.) II 3771; insekticide Wrkg. v. 
aliphat. Thiocyanaten II 424; Insekticid: aus 
aliphat. Thiocyanaten mit negat. Element oder 
negat. Gruppe I 123*; aus organ. Thiocyanaten 
mit negativen Gruppen Il 426*; aus organ. Poly- 
thiocyanaten I 572*; Mittel zur —: aus Thio- 
ceyansäureestern oder Derivv., d. an einem Ü- 
Atom zwei Thiocyansäurereste tragen II 759*; 
d. im Mol. 2 oder mehr dch. 2 Thiocyansäure- 
gruppen substituierte C-Atome enthalten II 1349*; 
aus Umsetz.-Prodd. v. Halogenketonen mit 
rhodanwasserstoffsauren Salzen Il 1349*. 

Mittel auf Ölbasis: Fungicide Eigg. v. Mineral-, 
Teer- u. Pflanzenölen I 729; Ölspritzmittel 
(augenblickl. Stand) I 863; (Auswahl u. Ver- 
träglichk.) II 1064; Verss. mit giftigen Substst. 
in stark raffinierten Spritzölen II 3946; Verwend. 
v. Mineralölen für Schutzbestäubb. II 273; in- 
sekticides Mittel aus Mineralöl, Alkalimetallverb. 
v. Mineralölsulfonsäure, koll. Emulgier.-Mittel 
u. W. 11 2102* ; Insekticid u. Fungicid aus Leichtöl 
u. trocknenden Ölen v. Typus d. Schmieröle (u. a. 
Insekticiden) I 1945*; Unterss. mit Spritzfll. aus 
Teerdestillaten II 2715; Herst. eines staubförmi- 
gen, teerhaltigen —-Mittels II 595*; gereinigtes 
Kiefernteeröl für Obstpflanz.- u. Gartengebrauch 
1 276; Bekämpf. v. tier. u. pilzl. Schädlingen mit 
chloriertem Acetonöl II 427*; Insektieid: aus 
Pflanzenöl, ‚‚Floridawasser‘, Citronenöl, Glycerin 
u. Nelkenöl I 1818*; aus Kerosen, Citronellöl, 
Wintergrünöl, Salz u. Bitumen I 1571*; aus N- 
Base, Insektenräuchermittel, gereinigtem Öl u. 
NH3-Seife I 1818*; Verwend. d. Öls v. Eucalyptus 
dives als Mittel gegen Schmeißfliegen u. Pflanzen- 
ir II 3489; vgl. auch d. nächsten Ab- 
schnitt. 
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Mittel auf Petroleumbasis: Erdölprodd., als 
eigentl. Basis für Insekticide II 1224; Unters. v. Pe- 
troleumemulss. zur Insektenbekämpf. 111224; Aus- 
wahl u. Behandl. d. Petroleumbasis: bei Insekten- 
vertilg.-Mitteln I 122; bei flitähnl. Präpp. II 3292; 
chem. u. physikal. Eigg. v. Petroleumspritzölen 
11 2715; Herst.: v. fl. Insektenvertilg.-Mitteln 
mit Petroleumbasis II 1224; v. Insektieiden, auch 
zur Schafwäsche, mit Geh. an sulfonierter u. 
alkylierter Petroleumfrakt. I 1818*; v. Parasiten- 
vertilg.-Mitteln aus Leuchtpetroleum u. einer 
Lsg. eines Polysulfids (Gummi arabicum u. 
Gummi guttum als Emulgiermittel) II 3010*. 

Alkylenoxydhalt. Mittel: — mit Äthylenoxyd 
[T-Gas] (bisherige Ergebnisse) 13104; (Technik) 
1I 1064; (hygien. Beurteil., Durchgas.-Verss. auf 
Schiffen) I 1287; (Gasrestnachw ) II 3293; —- 
Mittel aus Alkylenoxyden, bes. Äthylenoxyd: u. 
CO2 II 426*; u. CO2 u. baktericiden Stoffen, 
z. B. Aldehyden II 2360*; oder fl. Mischsch. v. 
C2H40 mit anderen Stoffen II 3140*; s. auch 
d. Abschnitt „Bekämpfung spezieller Schädlinge“. 

Rotenonhalt. Mittel (wss. Suspenss.) I 729; 
(für Warmblüter ungefährl. Insekticide) I 1418; 
Veränder. d. Toxizität v. Rotenon in Lsg. u. in 
Suspens, I 729; vergleichende Prüff. v. Rotenon, 
Nicotin u. Pyrethrum I 729; s. auch d. Abschnitt 
„Bekämpfung spezieller Schädlinge“. 

thrumhalt. Mittel s. Pyrethrum. 

Nicotinhalt. Mittel: Geschichtl. über Ölnicotin- 
kombinatt. I 863; insekticide Unterss. im Jahre 
1930 (Melassenicotinseifenspritztz., Kaliseifen- 
nicotinlsg.) I 729; Isolier. v. Nicotin für d. —: 
aus Tabak I 1817; aus abfallendem Tabakstaub 
11 758; Mittel zur — zur Entw. v. Nicotindämpfen 
in geschlossenen Räumen Il 2518*; Prüff. mit 
Nicotinaktivatoren I 729; Herst.: v. seifenhalt. 
Nieotinpräpp. I 2886*; v. fl. —-Mitteln auf d. 
Grundlage v. Nicotin mit Geh. an Fettsäure- 
amiden II 759*; Insekticid: mit d. Hg-Salz d. 
Dichloressigsäure u. Nicotin als wirksame Stoffe 
I 572*; aus Fischabfällen, Nicotin u. Seife (u. 
Pyrethrum) I 1945*; s. auch d. Abschnitt „Be- 
kämpfung spezieller Schädlinge‘. 


Bekämpfung spezieller Schädlinge. 
Bekämpfung von Pflanzenschädlingen. 
Bekämpf.: v. für Zierpflanzen schädl. Insekten 
I 1287; d. roten Spinne im Gewächshaus I 730; 
Wrkg. v. Pyrethrin, Nicotin u. Rotenon bei d. 
Bekämpf. d. roten Spinnmilbe d. Gewächshauses 
11 2715; Bekämpf.: d. Wurzelfäule d. Jasmins 
11 2745; d. Peronospora d. Hopfens (während d. 
Blütezeit) II 2100; (letzte Maßnahmen) II 2100; 
As, Cu u. Pb im Hopfen I 2779; As im Hopfen 
nach d. Spritzen mit Kupfervitriol I 3509; 
Spritzen d. Hopfens mit Bordelaiser Brühe (Cu- 
Geh. d. Hopfens) Il 631; Tabaksschädlings- 
unterss. II 915; Behandl. d. Baumwollwurzel- 
fäule mit NHs I 2725; Vakuumräucher. v. Ananas- 
pflanzen (mit CS2, Chlorpikrin u. HCN) I 1418; 
Bekämpf.: d. Gelbfleckigk. v. Ananas (Vergl. 
v. Tabakstaub mit anderen Nicotinformen) II 
3947; v. Getreiderost (Zusatz v. Verd.- oder 
Düngemitteln) II 276%; Wrkg.-Mechanism. d. 
Hg-Salze auf d. Weizensteinbrandsporen II 77; 
Spritzverss. zu Kartoffeln auf Stalldungland 
(Bordeauxmisch., Ca-Arsenat + Bordeauxmisch. 
u. Pb-Arsenat + Bordeauxmisch.) II 2714; Ver- 
hüt. v. Halmfliegenbefall bei Gerste (dch. Kali- 
düng.) I 863; Bekämpf.: d. Gerstenflugbrandes 
mit chem. Mitteln II 3771; d. Graskäfers II 2100; 
d. Rübenschädlinge (Hederichkainit) I 2082; d. 
Rübenfliege II 2551; Zuckerrübenspritz.-Verss. 
1 571; neue Wege zur Bekämpf. d. Blattflecken- 
krankh. d. Zuckerrübe I 300; Mittel zur Be- 
kämpf, v. Pflanzenschädlingen, insbes. v. Kar- 
toffelschimmel aus Cu-Salz, Na2COs u. Gummi 
1 1706*; Giftiek. v. saurem Pb-Arsenat für d. 
Colorado-Kartoffelkäfer I 276; Bekämpf.: d. 
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bakteriellen Tomatenkrebses mit HgCla I 114 
d. Bohnenspinnen, vor allem Begas. mit Hox 
I 991; d. mexikan. Bohnenkäfers (Verträglich; 
v. Bohnen gegen Bespritztz.) I 863; (Verss, mi 
As-Präpp.) II 2358; d. gestreiften u. gefleckte 
Gurkenbeetkäfers (mit Bordeauxmischsch. u. Cı. 
Kalkstaub, d. Ca-Arsenatzusätze erhielten) || 
2358; Beschütz. v. Sellerie gegen Schädigg. dcı 
Lygus pratensis II 3009; Bekämpf.: d. Kohlmai. 
an Rettich (mit Kalomel oder Sublimat) II 2515 
v. Thrips aci an Zwiebeln (erfolgreichste Fı. 
gebnisse mit Nicotinpräpp.) II 2516. 

Bekämpf. v. Baumschädlingen: Kontaktgiit: 
zur Bekämpf. v. Forstschädlingen (Chlorbenzo):) 
II 424; (vergleichende Unterss. über d. Wrk 
v. Verindal, Forestit, Derrothan II 2516; (Forest: 
zur Flugzeugbestäub. gegen Eulenraupen) I 29 
Schutzringe für Bäume I 1571*; Raupenlein 
(Herst.) 1 1862*; (Prüf.) 1 478, 1328; Bekämpt, 
d. Buchenstockfäule II 3460; d. Birkenblat 
sägefliege (dceh. Nicotinsulfatspritztz.) I 
d. europäischen Ulmenspanners (mit Sommer! 
1 730; d. Weidenblattkäfer (mit zuckerhalt. Naf. 
Lsgg.) II 109; Spritzmittel bei d. Bekämpft. ı 
Robinienbohrers II 2358; relat. Giftigk. einiger 
Bestäub.-Mittel für Carpocapsa pomonella Il 2714, 

Obstbaumspritz. in Neuseeland (S-halt. Mitte) 
II 424; (Kalkschwefelserien, Cu-Serien) II 2864 
(Cu-Serien) II 3605; Anwend. v. p-Dichlorbenzl 
bei Obstbäumen I 1945*; Obstbaumcarbolineun 
als Insekticid vom physikal.-chem. Standpunkte 
(Arborin, Dendrin, Drvorin, Karbokrimp, Lohsol) 
II 424; S-halt. Carbolineum für Obstbäum: 
I 440*; Mittel zur Bekämpf. v.&Pilzkrankheiten 
an Obstbäumen aus S, FeS04 Ruß u. Enke 
(Sand) Il 1500*; Bekämpf.: d. Preiselbeerwurns 
als Apfelschädling I 1144; v. Wanzen als Obst 
baumschädlinge (mit Nicotin-Schmierseifenbrühe) 
11 2864; Verss. über Apfelmottenköder in New 
Mexico I 729; vergleichende Prüf. d. Wirksamk. 
v. Nicotintannat u. Bleiarseniat: auf d. Apiel- 
motte I 729; auf d. Apfelwickler II 2358; Sterb- 
lichk. d. Citruswicklers dch. Schwefelbestäub. 
1991; Verss. mit CuCOs, Pb-Arsenat u.a. gegen 
d. Mittelmeer-Fruchtfliege in Florida II 59; 
— bei Orangenbäumen mit HCN II 459; Be 
kämpf.: d. oriental. Pfirsichmotte (mit Weißöl- 
pyrethrum) I 730; d. Pflaumenwicklers (For- 
schrittsbericht) II 2864; d. Kirschbohrers deh. 
Spritztz. II 424; d. Kirschmotte II 3771; 8. auch 
d. Abschnitt „Physiologie d. Schädlingsbekämp- 
fungsmittel“. 

Bekämpfung von Holzschädlingen: Vorr. zu: 
Ausräucher. v. Holzmöbeln mit CS2 II 106; 
Holzwurmvertilg.-Mittel in Salbenform (unter 
Verwend. v. C-Verbb. u. Öl) I 864*; Holzwum- 
vertilg.-Tinktur aus Terpentinöl, Tafelsalz (u. 
Amylacetat) I 278*; s. auch Holzimprägnierung; 
Pilze-X ylophagen. 

Bekämpf. v.N ittelschädlingen : Chen. 
Bekämpf. d. Insektenbefalls v. Nahr.-Mitteln 
II 935; — in d. Mühle dch, Ultraviolettstrahlen 
II 1384; elektr. Sterilisator zur Abtöt. v. In 
sekten in gemahlenem Getreide II 1347; Gas 
vergift.-Gefahren bei Bekämpf. d. Kornkäfer 
u. a. Vorratsschädlinge 1 852; Bekämpf.: v. 
Speicherschädlingen mit nal II 2554; d. 
europäischen Kornbohrers (tödl. Wrkg. gewisser 
Insekticide) I 1144; (bes. mit einer Suspens. v. 
saurem Pb-Arsenat in Paraffinölemuls.) II 59; 
d. Kornkäfers Tribolium confusum Duval (An- 
lock.-Mittel) I 1144; (Einfl. d. Feuchtigk. auf d, 
Wirksamk. gewisser Räuchermittel gegen Eier 
u. Larven) Il 593; (relat. Giftigk. v. Pyridin u. 
Nicotin in Gasform) Il 2715; Begas. v. Saatmais 
(mit CS2) I 1418; Bekämpf. d. Kakaomotte deh. 
Gas (HCN) II 273. & 

Bekämpf. v. Rebschädlingen II 2714; (im 
Sommer 1931) 11 1347; (Stäubemittel zur Be- 
kämpf. v. Mehltaupilzen unter Verwend. v. N, 
Kieselgur u. Mineralfett) I 439*; [Mittel aus 
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KMnO4 u. Alz(SOs)s (S u. Na2COs)] I 571*: 
(Verwend. v. As- u. Pb-Mitteln) II 109; (Mittel 
aus formaldehydhalt. Prodd.) I 1817*; II 427*; 
Einf. d. Zusatzes v. Nicotin u. Schmierseife zu 
Cu-Kalkbrühe auf d. Reifen d. Trauben Il 2715; 
Verwend.: v. Farbstoffen bei d. Bekämpf. d. 
Rebenmehltaus I 2082; II 915; v. Farbstoffen 
u. 8-Oxychinolin gegen Pilzkrankhh. d. Rebe 
II 2714. 

Bekämpf. v. Blattläusen (Wert d. Emulss. 
pflanzl. Öle) II 109; (Vergl. zwischen Rotenon 
u. Pyrethrinen als Kontaktinsekticide) II 2715; 
Mittel gegen Blutläuse II 595*; Bekämpf. d. 
„großen Schildlaus“ I 3104; Wirksamk.: v. 
Spritzfll. aus Teerdestillaten bei d. Bekämpf. v. 
Aspidiotus perniciosus u. Chionaspis furfura 
Fitch II 2715; v. Ölspritzmitteln bei d. Bekämpf. 
d. kaliforn. Rotschildlaus auf Citronen II 3946; 
Vernicht. d. verschiedenen Wachstumsformen v. 
Coceus viridis in Abhängigk. v. d. HCN-Konz. 
II 2516. 

Bekämpf. v. Würmern. Bekämpf.: d. Draht- 
würmer (Wrkg. v. S) II 3946; (mit CS2) II 3946; 
(Best. d. Anzieh.-Kraft verschied. aromat. Verbb.) 
11 3945; d. Rübennematoden (Stand d. Forschsch.) 
II 2551; (mit Permanganaten) I 1288*; (mit 
Chlorpikrin) II 1223; Vernicht. v. Pilanzen- 
schädlingen, bes. Rübennematoden mit N-halt. 
Kondensat.-Prodd. aus NH3 u. ungesätt. KW- 
stoffen oder Aldehyden II 759*. 


Bekämpfung von Ungeziefer u. speziellen Insekten. 


Ungeziefergift II 2359*; (Verhinder. d. Aus- 
breit. v. Ungeziefer längs d. Rohrleitt. v. Zentral- 
heiz,-Anlagen) II 2360*; Vernicht.: v. Ungeziefer 
dch. Begas. mit CCls u. Chlorpikrin I 1288*; 
v. Wanzen mit Pyrethrinen I 1144; v. Kaker- 
laken, Schaben, Ameisen II 1067*; Ausräucher. 
v. Hühnerställen (Formalingasverf.) II 2228; 
zur Befreiung v. Ungeziefer dienende Sand- 
bäder für Geflügel II 1824*; Nicotin bei d. 
Bekämpf. d. Hühnerparasiten I 991; P-Düng. 
d. Weiden zum Schutz d. Weidetiere gegen Un- 
gezieferbefall II 2864; Einfl. v. Arseniktauch- 
bädern auf d. Milchertrag bei Milchkühen II 3495; 
Bekämpf.: v. Heuschrecken II 2358; d. Bronze- 
käfers I 2082. 

Bekämpf. v. Mücken, Fli usw. Chirono- 
mus: in d. Wasserversorg. Il 1214; in Hallen- 
u. Sommerbädern u. Wasserversorg.-Anlagen 
(Bekämpf. mit Cl u. Cu) II 1214; bei d. Belebt- 
schlammverf. (Verhüt. u. Beheb. mit chem. 
Mitteln) II 1214; Mittel zum Imprägnieren v. 
Geweben oder Faserstoffen zum Schutz gegen 
Insektenstiche, bes. Mückenstiche II 3141*; 
Wrkg. v. koll. Pariser Grün auf d. Larven v. 
Culex apicalis II 915; Vernicht. v. Mücken- 
larven mit Rohkresolquecksilberacetat in Misch. 
mit Füll- oder Streckmitteln II 3141*; Bekämpf.- 
Mittel für W.-bewohnende Insekten (aus Mineral- 
ölen u. Fetten, Fettsäuren, Harzen oder Pechen) 
I 1289*; Antimoskitospritzmittel I 3217; Be- 
kämpf. v. Moskitolarven (Wrkgg. verschiedener 
Gifte) I 1556; (Holzkohle als Verdünn.-Mittel 
für Pariser Grün) II 2864, 3460; (Wrkg. v. As- 
Verbb., ausgenommen Pariser Grün) II 3460; 
Fliegenvertilg.-Mittel (Lösen d. Stoffe in hy- 
driertem Petroleum oder Petroleumdest.-Prodd.) 
II 1679*; (hydrierte Mineralöle, Teeröle oder 
gleichart. synthet. Öle oder deren Dest.-Prodd. 
als Lösungsm.) II 3141*; (Geh. an Benzoesäure- 
estern) I 2886*; (Wirksamk. v. Na2SiFe im Vergl. 
mit Borax) I 863; Fliegenbespritz. bei Milch- 
kühen (Fortschrittsbericht) II 273; Spritzmittel 
zur Verminder. d. Schafschmeißfliegenbefalles 
II 3460; Verwend. d. Öls v. Eucalyptus dives 
als Mittel gegen Schmeißfliegen II 3489; Dassel- 
plage u. ihre Bekämpf. I 1325; Behandl. v. 
Tieren zum Schutz gegen Insekten u. dgl. dch. 
Beigabe v. S zum Futter I 1818*. 


5029 


Schädlingsbekämpfung 


Bekämpfung von Textilschädlingen. 


Ausräucher. d. Larven v. Kleidermotten u. 
Teppichkäfern mit Äthylendichlorid u. CC 
11 1388; Vergas.-Mittel zur Vertile. v. Motten 
u. Speckkäfern (T-Gas u. Zyklon B) II 2260; 
Dermestiden als Schädlinge an Wolltextilien, 
Eulane als Bekämpf.-Mittel II 1388; insektieide 
Seife zum Waschen v. Wolle I 2253*; Mittel 
zum Schutze v. Textilien gegen Pilzwachstum 
aus Arylamiden d. Salicylsäure I 1845*; II 427*; 
desinfizierende u. insekticide Mittel für Gewebe 
aus Di-(oxyaryl)-sulfiden oder -polysulfiden I 
313*; s. auch Mottenschutzmittel. 


Bekämpfung v. Mäusen, Ratten u. anderen Nage- 


tieren. 


Wirtschaftlichk. verschied. Feldmausbekämpi.- 
Verff. II 2358; Mittel zur Rattenbekämpf. I 730; 
(Wirksamk. v. „Ratthan-flüssig‘‘) I 1418; (Verss. 
mit „Ratopax‘“) I 571; schwed. Staatskontrolle 
d. Ratin-Präpp. 1910—1932 11 1347; Herst.: 
eines Mäuse- u. Rattenvertilg.-Mittel mitt. Preß- 
saft d. Meerzwiebel I 1289*; v. Vertilg.-Mitteln 
für Nagetiere (aus Stärkemehlkleister u. Gift- 
stoffen mit Zusatz v. Leeithin, Fett u. gegebenen- 
falls Invertzucker) Il 426*; Nagetier- u. Un- 
geziefergiftt Il 2359*; Sulfoäthylmethan ent- 
haltendes Nagetiervertreib.- u. Insektenbekämpt.- 
Mittel II 3010*. 


Physiologie d. Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Wirkung auf d. Boden: — u. Bodenvergift. 
2516; (Einfl. v. Ca-Arsenat) I 990; II 1063. 
Wirkung auf d. Wi : Physiol. Wrkg. 
v. Ölspritzmitteln II 3946; Spritz- u. andere 
Rückstände auf Früchten II 2890; Konservier. 
v. Äpfeln dch. Ölemuls.-Spritztz. I 2107; Wrkg.: 
v. Kalk-Schwefel-Weißölspritztz. auf Jonathan- 
äpfelbäume I 1418; v. Pflanzenschutzmitteln 
auf Geschmack u. Zuckergeh. v. Äpfeln II 2555; 
Schäden an Apfelzweigen deh. Caleciumeyanid- 
rohleinölgemisch bei d. Bekämpf. d. rundköpf. 
Apfelbaumbohrers I 438; (Polem.) II 424; Wrkg.: 
v. Ölspritzmitteln auf Nabelorangen (Schildlaus) 
II 3946; v. Bleiarseniatspritztz. auf d. Zus. u. 
d. Vitamingeh. v. Orangen II 2891; Unters. v. 
As-Rückständen auf pennsylvan. Äpfeln mit 
Berücksichtig. d. Wirksamk. v. Spritzverfi. 
I 863; Bekämpf. v. As-Schäden bei Pfirsichen 
11 273; Entfern.: v. Spritzrückständen I 991; 
(mitt. einer Lsg. v. Alkalisilicaten) Il 3173*; 
(mit organ. Lösungsmm.) I 863; v. As-Rück- 
ständen v. Äpfeln I 2908; II 2890; (Anwend. v. 
Befeucht.- u. Degummier.-Mitteln) II 758. 
Wikung auf d. tier. Organismus: Einfl. d. 
elektromagnet. Wellen auf Insekten II 424; 
Toxizität v. Magengiften bei Insekten II 424; 
Wertbest. v. Magengiften für Heuschreckenköder 
II 3946; Einfl. gewisser Gase auf d. Tracheal- 
atmung v. Heuschrecken Il 758; Zusammenhang 
zwischen Respirat.-Stoffwechsel v. Insekten u. 
ihrer Empfindlichk. gegen Räuchermittel II 3946; 
Wrkgg. einiger Giftgase auf d. Blut d. Küchen- 
schabe II 3946; relat. Giftigk. v. F- u. As-Insek- 
ticiden I 2988; relat. Giftigk. v. Rotenon u. 
Nieotin gegen Aphis rumicis u. Moskitolarven 
1 438; Ausrott. d. verschiedenen Wachstums- 
formen v. aleurocanthus woglumi ashby in Ab- 
hängigk. v. d. HCN-Konz. II 2516; Sterblichk. 
v. Rhagoletis completa Cress. dch. Einführ. 
gewisser fester Körper II 3946; Toxizitätsverss. 
dch. hypoderm. Einspritztz. bei Larven v. Celerio 
lineata II 424; Einfl. d. Färb. v. Antifoulings auf 
d. Anwuchs Il 1521; radioakt. Best. d. Löslichk. 
v. saurem Pb-Arseniat im Verdauungstraktus d. 
Seidenwurms I 991; Giftiek. gewisser Teer- 
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farben für d. Seidenraupe II 2714; Tl-Vergift, 
dceh. —-Mittel bei Zugvögeln I 971. i 
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Analytisches. 


Best. d. Haftfähigk. (Windfestigk.) v. Stäube- 
mitteln 11 2101; Schaumeth. zum Vergl. d. 
Giftigk. v. Kontaktgiften II 2716; Bewert. v. 
— -Mitteln auf Grund d. Giftigk. bei Goldfischen 
(Pflanzenextrakte) II 758; (organ. Thiocyanate 
u. Isothiocyanate) II 3771; direkte W.-Best. in 
Pflanzenschutzmitteln mit d. App. v_ Pritzker 
u. Jungkunz (Tetrachloräthan als Übertreib- 
mitte) im Vergl. zur Trockenschrankmeth. 
1 1287; Unters. d. Cu-As-Insekticide II 593; 
elektrolyt. Best. v. Cu u. Pb in Bordeaux-Pb- 
Arsenat-Mischsch. II 1224; Vorschläge für d. 
Analyse v. K-Fischölseifen für Emulgier.-Zwecke 
11 1348; Labor.-Prüf. v. Raupenleimen I 478, 
1328; Gasrestnachw. bei Athylenoxyddurchgass. 
(T-Gas) II 3293. 

Bibliographie. 


Petroleum oils and oil emulsions as insecti- 
cides and their use against the San Jose scale 
on peach trees in the South I [572]; Lubricating- 
oil sprays for use on dormant fruit trees I [993]; 
Hydrocyanic acid gas as a fumigant for destroying 
household insects II [428]; Effect of solid and 
gaseous carbon dioxide upon transit diseases of 
certain fruits and vegetables II [3174]; s. auch 
Desinfektion; Holzimprägnierung; Konservierung; 
Mottenschutzmittel; Pflanzen-Pflanzenkrankheiten ; 
Pflanzen-Pflanzenvertilgung; Pilze, Pyrethrum; 
Saatgutbeizen; Sterilisation. 

Schäffersche Säure s. Cı0oHs0sS [2-Naphthol-6- 
sulfonsäure). 

Scha! kit, Mikroanalyse II 3445. 

Schallgeschwindigkeit, Dispers.-Theorie I 504; Dis- 
pers. hochfrequenter Schallwellen in COa I 504. 

—: in idealem Fermi-Dirac- oder Einstein- 
Bose-Gas II 1138; in rk.-fäh. Gemischen realer 
Gase II 1897; in H2-Gas bei Tempp. d. fl. Ha 
1 3158; in O2-Gas bei tiefen Tempp. I 3158; 
in Na 11 3529; in CO2 I 2812; in Lsgg. v. Bzl. 
u. n-Butylalkohol in n-Heptan II 511: Einfl. v. 
Feuchtigk. auf d. Geschwindigk. v. Überschall- 
wellen in Luft II 3845. 

Best. d. —: dch. Beug. v. Licht an Schall- 
wellen II 2147; in Metallstäben nach Resonanz- 
meth. I 921; Best. d. Dissoziat.-Geschwindigk. 
v. N204 nach d. —-Meth. II 2785; s. auch Kirch- 
hoffsche Konstante; Schallwellen. 

Schallplatten, Herst.: v. nicht brechenden u. sich 
nicht werfenden — Il 1864*; aus Leim u. Zu- 
sätzen Il 2583*; aus Schellackmasse I 768*; 
aus Celluloidplatten mit Schellacküberzug I 2914*; 
aus biegsamem Material u. Überzug aus Schellack 
+PbCOs II 3647*; mit einem Träger für d. 
Tonwiedergabeschicht aus Faserstoff u. verseiftem 
Harz I 1851*; aus Kunst-MM. aus aromat. 
Aminen u. Aldehyden I 3234*; aus Harnstoff 
oder seinen Derivv. mit Formalin, Phenolaldehyd- 
harzen u. Zusätzen Il 2742*; aus Kautschuk- 
abfällen mit Aldehydaminkondensat.-Prodd. I 
2649*; aus Karton mit Lack, künstl. Harz, 
Acetyl- oder Nitrocellulose II 3167*; aus Poly- 
vinylderivv. II 3484*; v. biegsamen u. unzer- 
brechl. — aus Kondensat.-Prodd. v. Polyvinyl- 
alkoholen u. Aldehyden II 2548*; aus polymeri- 
siertten organ. Vinylestern unter Zusatz v. 
Halogen-KW-stoffen II 1085*; aus Vinylestern 
oder deren Analogen mit fetten Ölen u. Cellu- 
losederivatlsgg. II 2743*; v. — mit Grund-M. 
aus einer Misch. v. einem Celluloseester mit einem 
Polyvinylester 1 2914*; v. biegsamen — aus 
einem Celluloseester in Verb. mit einem Poly- 
vinylester u. Zusätzen I 3521*; aus Cellon I 762; 
aus Acetylcellulose (u. Füllmitteln) I 769*; aus 
Celluloseacetat u. Gummilacküberzug I 1851*; 
v. unzerbrechl., biegsamen — aus Papier, Kaut- 
schuk oder Preßkork u. Celluloseester II 3647*; 
Ruß mit über 2—3°/, Fe als Füllstoff II 3487*; 
unmittelbare Herst. wiedergabefäh. Phonogramm- 
träger I 769*; Tonaufnahmeschicht I 769*; 


Spielfläche aus d. Kondensat.-Prod. v. einen 
Phenolaldehyd u. Seife I 1851*; Metallisieren , 
Sprechmaschinen-Wachsplatten dech. anod. 7.. 
stäub. II 3959*. &: 

Schallwellen, — als opt. Gitter II 2147: Absorpt 
v. Ultra-— in Luft u. CO2 H 1897; Erhitzen . 
Fll. deh. Absorpt. v. — 1649; Dispers. u. selektiy, 
Absorpt. bei Fortpflanz. v. Ultra-— deh, pı 
in Röhren I 2935. 5 

Wrkg. schwingenden Piezoquarzes auf Su) 
u. Suspenss., Gel-Solumwandl. dch. Ultra. 
II 1140; Herst. v. Hg- u. Ga-Emulss. mit 
Ultra-— II 3065; Einfl. v. Ultra-—: auf ı 
Geschwindigk. d. Flock. instabiler Kolloii 
II 2024; auf thixotrope Gele II 1602; auf Ind. 
catoren I 2130; auf Bromthymolblau II 31% 
s. auch Schallgeschwindigkeit. 

Schalteröle s. Mineralöle (Isolieröle). 

Schamotte, Allg. I 2881; Korngröße in —-Steinm 
1 1137; Wrkgg. d. Geschwindigk. d. Brennens ı 
Abkühlens auf d. physikal. Eigg. v. —-Stein 
II 3940; Ausdehn.-Verh.: v. Tschassow-Jar-—. 
Steinen bei hohen Tempp. IH 421; d. —-Steine | 
Fabriken v. „Ukrogneupor“ I 2354; Dure. 
lässigk. I 3101. 

Herst. aus Kaolin I 2756*; Einführ. v. sk 
Kaolinen in d. —-Gemenge Il 1819; — -Stein, 
aus Tonen d. Schepetowbezirks II 2858; — v. sel 
geringer Porigk. II 2708*; D-Verf. zur Her 
hochschamottierter Erzeugnisse II 3136: — -Stein. 
mit mehr als 90°/o — 1 568; Massen aus 90°), — 
6°/, Feldspat u. 4°/, Sulfitlauge 11 2708*, 

—-Steine für Öfen u. Herde II 2508; Änder. i 
— im Glasschmelzofen II 1818; Korros. v. — zun 
Schmelzen eines Pottasche-Bleioxyd-Silicaglass 
II 2704; Schutzschicht zwischen — u. Glas. 
schmelze II 421; Wrkg.: v. Kohlenaschen auf — 
Steine I 2624; II 3940; v. Schlacken auf —-Stein 
1 2501; Verschlack. v. — (Abhängigk. v. Flul- 
mittelgeh.) I 567. 

Fe-Verbb. als Mineralisatoren beim Umwan- 
deln v. Kaolinit in Mullit u. Quarz in Tridymit 
1 274; Verfestig. u. Entspann., Erweich. u. Un- 
krystallisat. I 3100. 

Wrkg. v. — auf d. Druckübertrag. bei \. 
Trockenpress. I 1283; Bedeut. d. — bei Problemen 
d. Tontrockn. I 3333. 

Nachw. v. —-Silicosis I 2358. 

Best. d. W.-Durchlässigk. v. —-MM. nur 
Strukt.-Kennzeichn. I 1139; Unters. v. —-Scher- 
ben auf Gasdurchlässigk. II 2510; Best. d. Wider- 
standes v. —-Steinen gegen therm. Absplitter 
1 2986; s. auch Baustoffe; Steine, feuerfeste. 

Scharlachtoxin s. Tozxine. 

Schaum, Grundlagen d. —-Bldg. u. -Zerstör. II 0% 
warum Sahne oder Eiweiß Schlagsahne u. Schn« 
bilden II 3317; Herst. v. — II 2518*; App. zur 
Herst. v. Seifenblasen v. bestimmten Vol. II 158: 
Ursache d. Schäumens bei W., Definit. d. — 
Fähigk. I 2495. 

— -Verhüt.-Mittel (Antispumin) I 2873; Ver- 
meid. d. Schäumens beim Eindampfen v. Fll. 
unter vermindertem Druck I 558*; s. auch Bier: 
Feuerlöscher; Schaummittel; Seifen. 

Schaummittel, —: aus höheren in W. unl. Alkoholen 
mit höher molekularen hydrotropen aliphat. 
Verbb. II 2241*; aus Derivv. höherer gesätt. oder 
ungesätt. Fettsäuren u. aromat. Carbonsäuren, d. 
eine prim. oder sek. Aminogruppe enthalten 
11 447*; aus Fettsäure mit OH-Verb. einer cyclo- 
aliphat. oder hydroaromat. Sulfonsäure I 2899; 
aus aliphat. ungesätt. KW-stoffen mit 10—18 (- 
Atomen u. konz. H2S0s I 877*; aus Sulfurier.- 
Prodd. eines zwei- oder mehrwert. aliphat. Alko- 
hols mit mehr als 10 C-Atomen I 974*; Sulfonier.- 
Prodd. d. Lauryl- u. Myristylalkohols I 587*; 
Herst.: dch. Sulfonier. u. gleichzeit. Kondensat. 
v. Alkoholen mit Aldehyden u. Ketonen I 876*; 
dceh. Umsetz. v. eycloaliphat. oder hydroaromat. 
Oxy- oder Halogensulfonsäuren mit höher moleku- 
laren Fettsäuren Il 447*; H2SOs4-Ester (höherer 
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Alkohole) II 2241*; (d. Oxylaurinsäure) I 2774*; 
(d. Säureamide höher mol. Säuren d. Fett- u. Öl- 
säurereihe) I 291*; Ester aromat. Sulfodicarbon- 
säuren 1 871*; Aryl- oder Alkylester v. sulfonierten 
Fetten, Ölen u. deren Fettsäuren I 291*; Herst. v. 
— deh. Sulfonier. v. aliphat. ungesätt. oder Oxy- 
aminen I 135*; Alkyl- oder Cycloalkylester aromat. 
Sulfonsäuren I 135*; wl. Sulfonsäuregruppen ent- 
haltende Leukoverbb. v. Triarylmethanfarbstoffen 
1 352*; — zur Herst. poröser Metalle u. Metall- 
oxyde I 129*. 

Schaumsches Phänomen, Deut. als Wrkg. d. Rück- 
stoßes d. Lsg.-Stromes II 969. 

Schaumwein s. Wein. 

Scheelit s. Wolframsäure, Ca-Salz. 

Scheiden, — v. Gasen Il 100*, 1486*, 2346*; 
(mechan. Anlage) II 3129*; (deh. Diffus.) I 111*; 
II 2697*; (dch. Verflüssig.) II 1050*, 2088*; (in 
Rektifizierkolonnen) II 3984*; (dch. umkehrbare 
Rektifikat.) II 2498; (mitt. Kühlfl.) I 1469*; 
(mitt. Kältespeicher) I 427*; II 1811*; (dceh. 
Adsorpt.-Mittel) I 1856*; (deh. Adsorpt.-Kohle) 
1 2982* (mitt. großoberfläch. Stoffe) I 715*; Ent- 
fernen v. Gasen u. Dämpfen aus großoberfläch. 
Körpern I 2619*. 

—: v. Ne-He-Gemisch IH 748; v. Luft u. a. 
Gasgemischen dch. Tiefkühl. II 1811*; v. N2-, 
He-, O2-, CO-, CH4-halt. Gasgemischen I 2213*; 
v. NH3 o. dgl. aus Rk.-Mischsch. I 1128*; (mit 
ThCh) I 715*; v. CO2 u. NH3 I 1404*; v. S aus 
jasen I 721*; v. SO2 aus Gasen I 427*; II 3454*; 
v.Pu. PH3 aus Gasen dch. Fe203 I 722*; v. Koks- 
ofengas II 2088* ; (deh. Tiefkühl.) I 774*; II 647*, 
1398*; Entfern. v. CO aus H-halt. Gasen mit 
Mehrfachkatalysatoren bei hohen Tempp. I 721*; 
Entfernen v. CO2 aus Gasen I 427*; Absorpt. v. 
C0Oa2 deh. Alkalicarbonat i 715*; Gewinn. v. CO2 
aus Kalk- oder Dolomitofengasen Il 3129*; — v. 
ungesätt. KW-stoffen aus Gasgemisch mit ver- 
flüssigten Gasen II 3510*; Entfernen v. Acetylen 
aus Gasen (katalyt.) I 1128; Gewinn. v. Aceton 
u. NHs aus Lsgg. oder Gasen I 265*. 

—: v. Fl. II 1486*, 1664, 2697*, 3586*; v. 
flüchtigen Stoffen v. schwerer- u. nichtflüchtigen 
1 1729*; v. HCl u. Essigsäure in wss. Lsg. dch. 
stufenweise Verdampf. I 1935*; v. Emulsionen 
II 1211*; Klären v. Fll. 1 461; (mitt. koagulieren- 
der Sole) II 1333*; (dch. hochfrequente Vibratt.) 
11 1332*; —: fester Stoffe v. Fll. I 264*, 1128*; 
II 2499*; (deh. feinmasch. elektromagnet. ge- 
schütteltes Sieb) I 301*; v. festen Stoffen aus 
Schlamm II 1811*; v. S aus Fll. d. Gasreinig. 
1 1409*; v. in Fll. aufgeschlämmten Tonen oder 
Kaolinen II 2708*; v. Salzen u. Fil. II 2697*: v. 
festen Stoffen dch. Auflös. u. Krystallisat. II 1664. 

Mahlen u. Sichten I 3209; Siebvorr. II 2487; 
Sieb zum Feinsieben u. Filtrieren I 264*; Bau- 
stoffe für Trommeln v. Siebschleudern I 1277; —: 
v. Pulvern (deh. Luftstrom) I 2618* ; 11 579*, 1658; 
(deh. Tonisat.) II 2999*: Magnet-— bei Nicht- 
metallen II 1950. 

Bibl.: Frakt. Dest. u. d. frakt. Verteilen als 
Methth. zur Trenn. v. Stoffgemischen II [2346]; 
s. auch Destillation; Extraktion; Filtrieren; Gas- 
verflüssigung; Schleudern. 

Schellack s. Harze-Naturharze. 

Sohichtvolumen, Definition I 2774. 

Schiefer, Spuren eigenart. Formgebilde im Urton-— 
v. Bischofteinitz II 3693; zweistufiges Brenn- u. 
Aufbereit.-Verf. für Neuroder —-Ton (magnet. 
Aufbereit.-Verf.) I 2624; Sericitbldg. in Ton-— 
11 352; Verwitter. I 3102; Verwend.: in Zuschlägen 
für Straßenbau II 268; v. —-Mehl in d. Anstrich- 
mittel- u. verwandten Industrien I 2385: dauer- 
haftes u. schnell trocknendes Anstrichmittel für 
—-Deck. I 1159*:; Herst.: einer Mineralfarbe aus 
Fe(OH)s u. Cr(OH)s insbes. für Dach-— I 862*; 
einer hydraul. erhärtenden Überzugs-M. aus 
Zement u. bitumenhalt. — (Schutzanstriche auf 
Holz, Metallen u. Glas) I 1416*: v. Ziegeln aus 
—-Asche o, dgl. II 1676*; Oberflächenverzier. v. 


1 Schleifmittel 


— I 1704*; Glasieren rauher, bes. Asbestzement- 
—-Platten I 120*., 

Bibl.: Cu-halt. Sandsteine u. — (Welttypen) 
[russ.] II [1281]. 

Schieferöl s. Ölschiefer. 

Schiffsche Basen, Konst. (spektrochem. Unters.) 
1 1084; Red.-Verss. an — I 2708; II 2955; Zers. d. 
Bromide dch. W. II 1010; Hydrolyse d. Jodide d. 
aromat. — II 1010. 

Schilddrüsen s. Drüsen. 

Schilddrüsenhormone s. Hormone. 

Schimmelpilze s. Pilze. 

Schlacken, Bldg., Ursachen u. Einschränk. IH 317; 
—-Bldg.; Widerstand feuerfester Stoffe gegen 
Kohlenaschen I 2624; Einfl. v. Ofengaszus. u. 
Tempp. in Treppenrost-Dampfkesseln auf d. Ofen- 
futter 1 2754; Verschlack. feuerfester Stoffe, 
Korros.-Kraft u. Konst. d. Metallhütten-— 1 567; 
Wrkg. v. — auf Schamottesteine u. Dampfkessel- 
futter I 2501. 

— d. NE-Metalle, Schmelzdiagramm FeO- 
Fe304 II 3772; Syst. Kalk-Fe203-SiO2, Bedeut. 
für metallhüttenmänn. — II 2231; Mineralogie d. 
Ridderschen Zn-halt. Pb-— IH 37; — d. Cu- 
Schmelzprozesses II 2519. 

Verarbeit. I 735*; Behandl. d. kohlehalt. 
Rückstände v. Verflücht.-Verff. im Drehrohrofen 
11823*; Enteisen. mit organ. Lösungsmm. 12753*; 
Aufarbeiten d. — aus Kohlen auf Eisenlegierr. u. 
Al2Ss bzw. Al2Os II 1828*; Überführen in techn. 
Prodd. (Baustoffe) I 1416*; Vergießen u. Tem- 
pern v. — 11814; Gießen I 2221*; Verflüssig. v. — 
bei —-Schmelzöfen II 3941; Herst. v. Baustoffen 
aus Kesselhaus-— II 2098*; porige Bauisolier- 
stoffe aus geschm. — Il 1675*; schaum. Trocken- 
— 11 422*; Verwert. d. beim Trockenkörnen fl. — 
abströmenden Gasgemisches II 3459*; Zerstör.- 
Erscheinn. an —-Steinen II 268; Festigk. u. Ela- 
stizität eines sehr alten —-Mörtels II 2225; Herst. 
v. Gips-— -Platten II 1343; Anwend. v. — d. NE- 
Metallurgie in d. Keramik (Glasuren) II 3287; 
Behandeln v. —-Wolle II 3459*; Mansfelder Cu- 
—-Mehl als Zuschlag zu Beton II 1494. 

Calorimetr. Vorr. für Best. d. Schmelzwärme 
1 1400; Best. d. gesamten S-Geh. II 1807; s. auch 
Asche; Eisen; Zement. 

Schlämmanalyse s. Sedimentation. 

Schlafmittel s. Arzneimittel-H ypmotica. 

Schlagende Wetter, plötzl. Auftreten v. — I 473; 
natürl. explos.-günst. Eigg. d. Grubengases u. d. 
Kohlenstaubes II 2900: Reichweite d. Explos.- 
Flammen I 473; Herabsetz. d. Explos.-Fähigk. 
1 266*; Hemm. mit inerten Gasen (COe) I 1970; 
Entlüft. v. Grubengasen II 3355. 

Zuläss. Methananzeiger I 2792: einfacher, 
transportabler App. für exakte Analyse I 1400. 

Bibl.: Safety in Mines Research Board, 
Combustion of coal dust 1 [1324]; 8. auch Bergbau. 

Schlamm, Einfl. auf d. Zus. v. Seesolen I 2445; s. 
auch Abwässer; Schleudern. 

Schleifen, Einfl. v. deh. — erzeugten Oberflächen- 
schichten auf Reflex.-Mess. II 2163. 

Schleifmittel, Schleifpulver (Zus. u. Wrkg.) II 3296; 
Gleichartigk. d. — I 3212; Schleifgegenstände bei 
Glas, Töpferwaren u. Emails I 1814. 

Fassen v. Diamanten für Schleifzwecke 
11 1344*; Eign. v. SiC u. Tonerde an Stelle v. 
Sand im Sandstrahlgebläse II 3956; Schmelzen v. 
künstl. —, bes. Korund II 3600*; Brennen mitt. 
hochfrequenter Indukt.-Ströme I 1568*; Herst. 
aus zerstoßenem Granat I 1703*; Vergl. v. Al20s 
u. Granat als Holz-— II 3593; Herst. v. Stahl- 
pulver I 1825*; rotes — aus Fe-Oxyden I 3334*, 

Schleifkörper für Schnellumlauf II 3601*; 
keram. gebundene Schleifkörper II 3599; —: aus 
krystall. AleO3 u. keram. Bindemittel I 2756* ; aus 
SiO2, Wasserglas, CaCl2 11 1495*; aus Steatit, 
Monazitsand, Mn-Silicat, Pyrolusit, Wolfram- 
carbid, V- oder Si-Oxyd Il 1495*: — mit Binde- 
mittel u. d. Brennbark. heruntersetzendem Mittel 
I 1285*; — aus Schleifkörnern u. Bindemittel 
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II 269*; W.-beständ. — (Bindemittel) II 1344*; 
—: aus SiC2 u. Ölsäure I 2756*;; aus Schleifpulver, 
Bindemittel u. höher chlorierten Naphthalinen 
II 107*; aus Schleifpulver, Mineralöl, Fettsäuren, 
Wachsen u. Stearinsäureanilid I 2756*; Wetz- 
stein-M. I 3334*; — in Pastenform aus Kaliseife, 
Bienen-, Japanwachs, SiC2a u. AleOs I 2756*; 
Herst. mitt. Kautschukdispers. I 1703*, 2372*; 
Kautschukumwandl.-Prod. mitt. aliphat. Persäure 
für — H 453*; Schleifräder (mit Ebonit u. syn- 
thet. Harz) I 3102*; Schleifkörper: aus härtbaren 
Phenolharzen im B-Zustand Il 1532*; mit 
Glyptalharzen als Bindemittel I 458*; aus ge- 
körntem — u. Kunstharz I 1703*; aus Preß- 
mischsch. v. Resolen u. hochsd. Lösungsmm. mit 
— 1 1722*; Verwend. v. Phenolharz u. Tri-, 
Tetra- oder Pentachlornaphthalin in — I 1703*; 
Kunstharzformkörper dch. Kaltform., Zusatz v. 
Kreosotöl oder Xylol H 785*; Kitte zur Befestig. 
v. Schleifkörpern auf Stahlscheiben I 2756*. 

Herst.: v. Glaspapier II 1495*; v. Schmirgel- 
papier II 269*; (oder Schmirgelleinen) II 1344*; 
v. Schmirgelleinen oder Glaspapier Il 3601*; v. 
W.-festem Schleifpapier II 2096*, 2510*. 

Schleimhaut, Funkt. d. Darm-— (Einfl. v. Elektro- 
lyten) II 3431; klin. u. prophylakt. Wrkg. v. Chlor- 
amin auf d. mit Yperit verletzte Nasen-— II 2484; 
Magen-—-Affektt. u. Pb-Krankh. II 1324. 

Schleimsäure, Darst. aus Holz I 1951*; krystallo- 
graph. Eigg. II 1611; Red. (Synth. v. d.l-Galak- 
turonsäure) I 2454; Oxydat. v. Ferro-— I 2894*; 
Einw. v. PCls II 2625; neutrale komplexe Sb- 
Salze II 2846*, 

Schlempe s. ÄAthylalkohol; Fütterung; Futtermittel; 
Melasse. 

Schleudern, — v. Fll. I 2213*; Trennen v. Fll. u. 
festen Stoffen dch. — I 2360*; Zentrifugat. d. 
alkal. Lsgg. v. Po II 1151. 

Anwend. d. Ultrazentrifuge für koll.-physikal. 
Probleme I 2147; Ultrazentrifuge I 842, 2868; 
1 3416; Einfl. d. Lad. auf d. Sedimentat.-Ge- 
BREREREN: v. Kolloiden in d. Ultrazentrifuge 

1139. 

Großleist.-Zentrifugen II 2086; Baustoffe für 
Trommeln d. Sieb-— I 1277, 2213; Ausschneiden 
zähhaltiger Stoffe aus —-Trommeln II 1246*; 
Schleudertrommel zur Herst. fein verteilter oder 
koll. Gemenge I 2073*; Schlammzentrifuge 
II 1811*; Behandeln v. Schlamm Il 1811*; 
Zentrifugalanlage bes. für Milch Il 2893*, 2894*, 

Bestst. mitt. Zentrifuge u. Faktoren, welche 
sie beeinflussen I 706; abgeändertes Zentrifugen- 
glas I 2868; Verwend. v. Sand beim — v. Ndd. 
II 407: Erfahrr. mit d. Schlämmzentrifuge bei d. 
Bodenanalyse II 1823. 

Schlichten, eigentl. Zweck d. — II 468; Kochen 
I 3127; unricht. Vorgehen beim — erzeugt Fehler 
in d. Färberei I 2997; Fixier. emulgierter Fett- 
stoffe dch. d. Textilfasern II 312; „„mechan.‘‘ Ab- 
bau d. Stärke II 1097, 1548; Verhüt. d. Feucht- 
oder Sauerwerdens d. zum — verwendeten Kar- 
toffelmehls I 891; Kolliquat. d. Schlichte u. 
Appretur-MM. I 2402. 

Verf. u. Vorr. I 470*; Herst. v. wss. Emulss. 
zum Leimen v. Textilfasern II 3176*; — mit 
Zusatz v. W.-l. Verbb. alkylierter aromat. Sulfon- 
säuren zur Erhöhung d. Benetzens I 1023*. 

Kunstseide-Schlichterei I 1175; II 2392, 3499; 
(Übersicht) I 891; (Imprägnieren v. laufenden 
Textilfäden) II 3644*; (Strang- u. Ketten- 
schlichterei) I 3241; (u. Färben, Polemik) II 1238; 
(Ölen u. Ölschlicht.) II 468; (neue Ergebnisse d. 
Leinölschlichte) II 796; (Bedeut. d. Leinöls für d. 
„Schetty-Schlichte“) II 1097; (—-Mittel aus 
sulfoniertem trocknendem Öl u. Zusätzen) II 
1254*; (Ölsäure + Antioxydans als Fett.-Mittel) 
11 1553*; (mit trocknenden oder halbtrocknenden 
Ölen) II 1720* ; (Verwend. v. Casein) I 602*, 2256*; 
(Lsg. v. Leim u. Casein + Zusätze) I 3129*; (Resi- 
nate v. Aminoalkoholen) I 159*; (mit Kautschuk- 
emulss.) I 602*; (Acetatseide) Il 468, 3645*; (mit 


Schmalz s. Fette-Schweinefett. 
Schmalzöl s. Fette-Schweinefett 
Schmelzen, Abhängigk. d. Schmelzgeschwindigk. v. 


Schmelzfarben s. Glasuren. 
Schmelzpunkt, therm. Gesetz d. homöopolaren 








1932. Iu. Il 


Alhazit) I 2785; 11 796; (mit Frapantol) I1 239) 
(mit Nekal AEM, Setagum F special+ Textal Ks 
II 2896; (mit Supraschlichte) I 3010; (mit Ort. 
xin K) I 1175; (mit Kunstseideschlichte 23 Ü 
Desilpon A; Schlichte- u. Entschlichtemitt) 
11 2260. 

Schlichten: v. Eißengarn I 3361; v. Garnen aı: 
natürl. oder künstl. Fasern unter Einhalt. }.. 
stimmter Zwischenräume I 2789*; v. Flach. 
garnen I 1313; v. Bindfäden mitt. Latex II 1254 

Natürl. Schlichteprodd. I 3241; II 2392; Ver. 
wend. v. Algen in d. Textiltechnik II 1717; Leinöı. 
schlichte (neue Ergebnisse) II 796, 2392; (Schwie. 
rigkk. u. Schädigg.) I 1594; (Einfl. auf Dehn. ı 
Festigk. v. Viscosekunstseiden) I 3127; ws 
Emuls. trocknender Öle zum — II 3501*; Faser. 
schädig. dch. Nachoxydat. d. Öltilms I 470. 
Schlichtemittel: aus überoxydierten trocknende 
Ölen I 3243*; aus Oxydat.-Prodd. v. trocknende, 
Ölen u. Antioxydantien II 1254*; aus Linoxyn 
(+ Zusätze) I 314*; aus d. Einw.-Prodd. v. Sulfiten 
u. Oxydat.-Mitteln auf trocknende Öle II 172%0* 
Schmiermittel für Textilfasern aus oxydierten 
Baumwollsaatöl I 2528*; Schlichtemittel: au: 
Kolophonium (Harz), Öl, Fett oder Wachs ı 
Emulgiermittel I 1845*; aus Lsgg. v. Protein- 
stoffen u. Amiden II 3326*; mit Caseingeh 
1 2527*; aus Furfurol, Ölsaatfrüchten, Casein u. 
Zusätzen I 314*; aus Pektinleim aus ausgelaugten 
Rübenschnitzeln II 2896; aus Dasheenstärk: 
II 1097; aus Kohlenhydraten aus d. Holzhydrolys 
1 470*; aus Cellulose, Stärke u. dgl. u. Alkylen- 
ae — mit Celluloseestern oder -äthern 

1177°®. 

Verwend.: v. Trichloräthylen beim — oder 
Glätten v. Textilfasern I 2657*; v. W.-l. Derivv. 
d. Polyvinylalkylalkohols II 1858*; Schlichte- 
mittel: aus Alkylenoxyden u. Polyvinylalkohol 
I 1461*; aus W.-l., viscosen Kondensat.-Prodd. 
aus CH2O u. aliphat. Aldehyden oder Ketonen 
II 3961*; aus Verbb. ungesätt. Fettsäuren oder 
ihrer Ester oder Amide dch. Rk. mit Salzen 4. 
H2SO3 u. Oxydat.-Mitteln II 1523*; aus Poly- 
merisaten v. Vinyläthern mit Acrylsäurenitril oder 
-chlorid u. Zusätzen II 1530* ; Diastase L zum Ent- 
schlichten u. Schlichte bereiten II 2392; Quellin, 
Textilin W u. Wl u. Superdex II 3805; Servolin ı 
Servolin X I 2911; „Supraschlichte‘“‘ für Ketten- 
u. Strangschlichterei II 2259. 

Enzymwrkgg. auf Stärke-Lsgg. (Novofermasol- 
verf., Biolase) II 943; Entschlicht.: v. Baumwoll- 
oder Baumwolle-Kunstseidestoffen I 310; unter 
Verwend. v. Enzymen (Übersicht) II 943; d. 
Kunstseide (im Stück) I 1459; (Vorschriften) 
II 796; v. Strümpfen aus Viscoseseide, d. mit 
Leinöl geschlichtet sind II 1518; (mit Demerpin W 
u. Merpinol 100W) II 2259. 

Erkenn. v. Schlicht- u. Appreturmitteln aui 
Stoffen I 894; s. auch Baumwolle. 


r Krystallgröße I 782; Zustand geschm. Salz 
1046. 

Herst. v. Körpern einheitl. Teilchengröße dch. 
— u. Verspritzen I 110*; —: v. Quarz u. dgl. (v. 
Gaseinschlüssen freie Prodd.) II 1819*; v. Granit 
1 2301; s. auch @leichgewichte; Metallurgie; Ofen. 


Bindd., Gesetz d. Curiepunkte u. Gesetz d. — 
11 343; Einfl. d. Korngröße auf d. — II 180; — 
in sehr engen Capillaren Il 1599; Gleich. d 
Schmelzkurve II 1419. 

— Kurve: v. He ll 1420; v. Ha (bis 450kg/qem) 
1 920; (bis 610kg/gem) II 1420; —: v. Oleum- 
HNOs-Gemischen II 3529; v. H2Se u. HıTe 
I 2697; v. SFe, SeFe u. TeFe II 2435; v. CO 
II 1420; v. COSe II 834; v. AsJs I 34; v. SiBrs 
I 1350; v. Silicaten I 1619: v. Polyhalogeniden 
1 34; v. K28304, K203 u. K202 II 1583; v. Be- ı. 
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132. Tu. II. 


7r-Halogeniden Il 1599; v. ZrO2 u. HfO2 I 1637; 
v. Halogeniden d. Terbin- u. Erbinerdengruppen 
112615; v. Titanit, LieSiOs u. Na2SiOs II 1423; v. 
Ga-Trihalogeniden II 1901; v. CrJ2 I 1353; v. 
Cr20s u. La203 II 2442; v. reinem La II 350; v. 
reinem Fes04 II 994; v. Re207 u. Re2Os II 2605; 
v. Ag) u. PbJ2 1 2277; v. Ag-Au-Legierr. II 1268; 
v. woCl 1 35; v. Ir I 1883. 

Einfl v. Verunreinigg. auf d. — organ. Substst. 
(scheinbare u. wahre —-Depress.) I 503; Alter- 
nieren d. —: d. Verbb. Cr, Cs, Ce, Cıo I 1203; 
in homologen Reihen (— d. Modifikatt. v. Tri- 
tetra- bis Trioctadecylen) II 1137; Wrkgg. wach- 
sender Kettenlänge (— v. Fettsäuren) II 3215; 
Abhängigk. d. — v. CCls v. d. therm. Vorbehandl. 
11 1759; — d. beiden Formen v. Methylenjodid 
1 1202: — v. Di-n-butyläther I 920; — u. E. v. 
vollständ. hydrierten Wachsen, Ölen u. deren 
Fettsäuren Il 309. 

App. zur —-Best. II 250; —-Best.-Block I 842; 
Fehlerquelle bei —-Best. in Capillarröhren II 1004; 
mechan. gerührte —-Röhre II 250; Best. d. — 
flächt. Kryställchen II 1041; s. auch Gefrierpunkt; 
Gleichgewichte, Kryoskopie; Krystallisation. 

Schmelzwärme, —: v He II 1420; v. CO II 1420; 
v. Be 1 510; v. AlCls II 489; v. Re207 u. Re20s 
11 2605; v. WOCH I 35. 

—: organ. Verbb. II 682; v. Benzophenon 
II 2606; v. Triphenylphosphat II 3441. 

Calorimetr. Vorr. zur Best. d. — v. Schlacken 
I 400. 


Schmiermittel. 
Verhalten bei der Schmierung. 


Allgemeines: Rolle d. Adsorpt. u. Mol.-Orien- 
tier, bei Schmiervorgängen I 1766; Orientier. d. 
Moll. u. ihre Anwend. auf d. Probleme d. Schmier. 
11 346; Theorie über d. Schmierkräfte u. d. Reib.- 
Koeff. (in d. fl. u. halbtrockenen Phase) II 3506; 
(Möglichk. d. Qualitätsverbess.) II 3506; Theorie 
d. Reib. (monomol. Schmierschichten) II 2572; 
Theorie d. fl. Filmschmier. I 2266; Schmier. im 
Gebiet d. „fl.“ u. .„‚halbtrockenen“ Reib. I 1029; 
„Fl.-Reib.,, u. „Mischreib.‘“ (schmiertechn. Un- 
terss.) 1 2120; Bedeut. d. mol.-physikal. Eigg. bei 
halbfl. Reib. II 2571; unvollkommene Schmierung 
(App. zum Studium d. vollkommenen u. unvoll- 
kommenen Schmierung) II 2906; Eigg. d. 
„Schmiervermögens“ v. Schmierölen II 1561. 

Rolle der Viscosität usw.: Viscosität, Schmier- 
fähigk. u. chem. Stabilität v. Schmierölen II 3815; 
Temp.-Abhängigk. d. Viscosität v. Schmierölen 
1 795; II 2769; Viscosität v. Schmierölen bei 
tiefen Tempp. I 1605, 1741; (Erstarren v. Mineral- 
ölen u. v. Rieinusöl) II 479; Faktoren, d. d. Nutz- 
effekt v. Motorölen beeinflussen (Viscositäts- 
verminder.) I 2120; Viscositätsverlust d Schmier- 
öle bei d. Verdünn. I 772; (mit einem Lösungsm.) 
II 2571; (Merkmal für d. Schmierfähigk.) I 3369; 
Verdünn.-Viscositäten u. Schmierfähigk. II 3507; 
Wrkg. v. Geschwindigk., Temp. u. Druck auf d. 
Schmier. I 2663; Viscosität unter hohem Druck 
(Druckverteil. im Ölfilm u. Entw. d. Methth. zur 
Mess. d. Schmierwertes) I 2266; Schmier. bei 
hoher Belast. (Eigg. d. S in Hochdruckschmier- 
mitteln) I 1606; Wrkg. d. Flüchtigk. auf d. Öl- 
verbrauch während d. Betriebes I 2530; nicht 
einheitl. innere Reib. v. Schmierfetten Il 3535; 
Fließen v. mineral. Schmierfetten (Einfl. d. 
Seifengeh.) I 1975; Viscositätsgrenzen für Frei- 
laufschmiermittel II 954; Schmiereigg. v. Ölen mit 
niedriger Viscosität II 480; Ström.-Doppelbrech. 
v. Schmierölen I 3154; Viscositätsbest. s unter 
Prüfmethoden. 

ng: Lagerschmierung (Abhän- 
gigk. v. d. Viscosität d. Schmierfähigk., d. Ober- 
flächenspann. u. d. Adhäs.-Kraft) II 3815; (Mess. 
d. Dicke d. Ölfilms) II 1395; Filmschmier. an 
Wellenlagern II 953, 1730; Schmier. v. Lager- 
zapfen (fl. u. halbtrockene Reib.) I 1029; Lager- 
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zapfenreib. im Gebiet d. halbtrockenen (film- 
dünnen) Schmierung II 2906; Grenzbedingg. fl. 
Reib. im oscillierend belasteten Gleitlager II 480; 
Schmier. v. Kugel- u. Ringschmierlagern mit 
konsistenten Fetten u. Mineralölen I 1029; 
Schmiermittel für Antifrikt.-Lager (physikal. u. 
chem. Konstanten) II 3180; Schmierfragen für 
Lager aus nicht rostendem Stahl II 1730; mit W. 
geschmierte Weichgummilager Il 1730; selbst- 
schmierendes Lagermetallmaterial aus Gemischen 
v.Cu-, Sn- u. Zn-Pulver, mit oder ohne Graphit- 
zusatz Il 3340*, 


Schmierteehnik. 
Wichtigste Gesichtspunkte d. neuzeitl. 
Schmiertechnik Il 2267; rationelle Schmier. 


(Überblick) II 480; Normalisier. d. Schmiermittel 
II 1561; allgem. Betrachtt. über Anforderr. an 
Schmieröle I 772; Herst., Auswahl u. Anwend. v. 
Schmierölen (allgem. Betrachtt. mit bes. Anwend.- 
Gebieten in d. Papierindustrie) II 1107; Fett- 
schmier. in Zementfabriken (neuere Erfahrr.) 
11 1107; Ersatz d. Mineralölschmier. dch. Schmier. 
mit konsistenten Fetten in Betrieben mit korro- 
dierenden Dämpfen I 772. 

Probleme d. modernen Motorenschmier. 12266; 
an Autoöle zu stellende Anforderr. 11 2907; 
Motorschmieröle im Betrieb II 1730; Schmieröle 
zum Gebrauch bei k. Wetter in Kraftmaschinen 
1 611*; Ursache d. Korros. v. Kraftfahrzeugteilen 
deh. Getriebefette II 2572; niedrigster Flamm- 
punktswert für Kompressorenöle II 1259; Probleme 
d. Dieselzylinderschmier. II 1730; Schmier. d. 
Kolben v. Dieselmotoren u. Ursachen d. Kolben- 
abnutz. I 2410; Verh. v. Dieselmotorenschmier- 
ölen im Betrieb I 1975; Schmieröle zur Schmier. 
v. Dieselmaschinen I 1741; Stabilität v. Dampf- 
turbinenölen I 2795; Schmieröle für direkt ge- 
kuppelte Dampfturbinen, für Dampfturbinen mit 
Zahnradübertrag. u. für Kältemaschinen II 3815; 
Herst. v. Turbinenschmierölen II 486*; kom- 
poundierte Maschinenöle für d. Marine I 2266; 
Schmieröle: für Dampfmaschinenzylinder Il 3815; 
für d. Werkbetrieb II 2769; Schmiermittel: für 
Metallbearbeit.-Maschinen I 1029; für metallurg. 
Wärmebehandl.-Betriebe II 436, 437; für d. 
Ziehen v. Flußstahldraht mit Krupp-Widia-Zieh- 
steinen I 2231; Anwend. v. modernen Ölschmier.- 
Methth. bei Walzstraßenausrüstst. II 3816; neue 
Meth. d. Schmier., unter Anwend. leichter Metall- 
kapseln, d. mit Öl gefüllt sind II 2770. 


Alterung von Schmierölen. 


Alter. I 1467; (Rolle d. Autoxydat.) II 2401; 
(Betriebsalter.) II 953; (Stabilität v. Flugzeug- 
motorenölen) Il 2571; Alter.-Einfl. auf Schmieröle 
(gemischtbas. Öl u. paraffinbas. 1) II 3815; Einfl. 
d. katalyt. Wrkgg. auf d. Alter. II 953; Säure- 
bldg. bei d. Alter. v. Mineralölen II 2401; Alter. 
v. Spezialölen I 1605; Veränderr. v. Autoölen 
während d. Betriebs II 3815; Schmierölverdünn. 
im Automobilmotor (Veränder. d. Flammpunktes 
d. Öls u. d. Grad seiner Verschwärz.) II 2572; 
Alter. v. Dampfturbinenölen I 849; II 2769; Auf- 
rechterhalt. d. Qualität v. Turbinenölen II 644; 
Einw. v. überhitztem W.-Dampf auf Zylinderöle 
(Veränder. d. Öles) II 2571; Alter.-Neig. gefetteter 
Schmieröle I 1605; Alter. v. regeneriertem 
Schmieröl I 1741; Betriebsdaten über Koksbldg. 
in Dieselmotoren i 2410; Antioxygene für Schmier- 
öle aus Kondensat.-Prodd. eines Aldehyds mit 
einem Alkylendiaryldiamin II 2410*; Methth. zur 
Alter.-Prüf. . unter Prüfmethoden. 


Schmieröle (Herst., Reinig. usw.) 

Allgemeines: Übersicht über d. gebräuchlich- 
sten Arbeitsverff. zur Herst. I 2408; Fort- 
schrittsbericht II 3814; (1930—1931) 11 479; (1931) 
1 2264; d. Herst. v. „bright stocks‘‘ (Geschichte) 
1 2267; (Gewinn., Aufarbeit. u. Eigg.) I 1606; (aus 
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Ssurachaner paraffinischem Erdöl) Il 1866; (aus 
Grosnyjer paraffinischem Masut) Il 1866; Herst.: 
v. Winter-Motorschmierölen I 1741; aus Kohle u. 
ihren Entgas.-Erzeugnissen (kurze Übersicht) 
II 1561; deh. Hydrier. I 1466; gebräuchlichste 
Motorenöle in Frankreich II 3983. 

Destillationsverfahren: Fortschritte d. Va- 
kuumdest. I 2794; Wrkg. d. Vakuums auf d. 
Schmieröl-Dest. II 2267, 3814; kontinuierl. 
Vakuumdest. für Arkansasschmieröle I 772; 
Fortschritt in d. Herst. dch. d. Kombinat. d. 
Vakuumdest. u. Röhrenkesseln II 3814; Röhren- 
kesseldest. 1 1606; Hochvakuumdest.-Anlage d. 
F. Heckmann A.-G. II 479; Labor.-Vakuum- 
Dest.-Anlage II 1395; Dest. im Kathodenvakuum 
11 2571; Herst. aus Crackkesselrückständen dch. 
Vakuumdest. II 1395. 

Vorbereiten v. Ölen zur Dest. I 2413*; Va- 
kuum-Dest. II 155*, 3184*; (v. Erdölfraktt.) 
1 2799*; (v. Mineralöldestillaten) II 1733*; 
schonende Dest. v. Erdölprodd. (aromat. KW- 
stoffe als Dest.-Träger) I 1747*; Dest.-Vorr. 
11 2410*; Gewinn.: aus Erdöl dch. kurzes Erhitzen 
in einem Rohr auf hohe Tempp. II 1734*; dch. 
Dest. v. Prodd. d. Druckhydrier. v. Rohölen 
I 477*; Verdampf. dch. Wärmeaustausch mit 
überhitztem Hg-Dampf I 3252*. 

Raffinationsverfahren: Richtlinien bei d. Raffi- 
nat. I 3248; amerikan. Raffinat.-Technologie 
(Fortschrittsbericht) II 479; Reinig. d. Schmier- 
öle aus schweren Rohölen in U.S.A. I 1975; 
Raffinat.-Anlage für schwere Rückstandsöle 
(Gewinn. aus Säureschlamm) Il 2768; Heizz. 
mitt. Diphenyl oder Diphenyläther in d. Raffinat.- 
Industrie II 2400. 

Genaue Arbeitsweise d. H2SOs4-Raffinat. I 
2663; Raffinat.: v. hochviscosen Schmierölen 
mit einer H28S04 v. 40—90°/, u. Waschen mit 
NaOH II 809*; mit H2S04 (95°/vig.) unter gleich- 
zeit. Gewinn. v. Mineralölsulfonsäuren II 2273*; 
mitt. 1,9°/, H2S04 v. 66° B& u. 0,45°/, Fullererde 
(Vergleich) II 2570; Verarbeiten v. bei d. Be- 
handl. mit H2S0Os erhaltenen sauren Schlämmen 
11 1569*; Verbrennen v. Schmieröl-Säureschlamm 
(Brenneranordnn. u. -konstruktt.) I 3368. 

Entfärb. in Dampfform deh. eine Schicht v. 
Entfärb.-M. II 486*; Reinig.: mit Entfärb.-Ton 
1 477*, 2535*; (u. einem grün fluorescierenden 
Teerdestillat) I 2534*; Behandl. mit einem mit 
Säure aktivierten Ton II 2410*; Reinig.: unter 
Zusatz v. W. mit einem mit Säuren aktivierten 
Ton Hl 2410*: mit Entfärb.-Mitteln in d. Wärme 
(Fullererde oder mit Säure vorbehandelte Bleich- 
erde) 11 2775*; mit Bleicherde u. Alkalilsg. 
1 1860*; mit nichtmetall. Absorpt.-Mitteln in 
Ggw. v. nichtoxydierenden Gasen II 486*; 
Herabsetz. d. Stockpunktes deh. Behandl. mit 
Steinkohlenteeren u. mineral. Absorpt.-Mitteln 
II 810*; Raffinieren: dch. Behandl. mit Alkali- 
metallplumbit I 477*; mit AlCls I 2799*; Ver- 
bess. d. Farbe v. „bright stocks‘“‘ (Entwässer. 
im Vakuum) I 2267. 

Raffinat.: in einem Autoklaven unter Druck 
II 810*; dch. Zerleg. mit Hilfe v. Lösungsmm. 
(Abscheid. v. Paraffin u. Asphalt) II 485*; 
Reinig. v. Destillaten (Trenn. v. alkal. wss. Öl- 
emulss. unter Druck) I 2663; Raffinat.: mit 
Phenol II 2579*; mit einem Gemisch v. Methanol 
u. Phenol I 1031*; deh. Behandl. d. h. Öles mit 
einer Seifenlsg. II 2775*. 

Raffinat.: dch. Druckhydrier. I 1031*; (in 
fl. Phase) II 3340*. 

Reinig.: dch. Druckfiltrat. I 1467; dch. 
Kontaktfiltrat. dch. Erde I 1606; Filtrieren 
(Sägemehl o. dgl.) I 2413*. 

Entparaffinieru rationelle Arbeitsweisen 
zur Entparaffinier. I 1606; (Ausscheid. v. festem 
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im Vakuum mit W.-Dampf II 2580*; mit y 
thylenchlorid I 3369; mit Schwerbzn. I 0 
mit Butanol I 1032*; schädl. Wrkg. Eile 
zu weit getriebenen Entparaffinier. I 772; Wi 
v. Paraflow auf paraffinbas. Schmieröle (y. 
zögernde u. verhindernde Wrkg. d. Auskryst, 
sat. v. Paraffin) I 2530; s. auch Erdöl; Mineraj;, 

Herstellung unter Einwirkung elektrischer En. 
ladungen: Voltolisier. v. Schmieröl II 644; (Fakı, 
zu Verbesser . d. Schlüpfrigk.) I 2267; Anwen; 
stiller Entladd. (Polymerisat. v. Ölen) I x 
(Verf. „Elektrion“) I 1467. 

Herstellung dch. Polymerisation v. KW-stofin 
Synthet. Schmieröle (Literaturübersicht) I ji 
Herst.: dceh. Polymerisat. u. Kondensat. , 
ungesätt. KW-stoffen mit AlCls usw. (Überbii; 
über d. Patentliteratur) I 2120; deh. Pol. 
merisat. v. gasförm. ungesätt. KW-stoffen | 
2271*; aus gasförm. u. fl. Olefinen dch. Pi), 
merisat. 1 477*; dch. Polymerisat. ungesi 
KW-stoffe mit AlCls I 1034*; dch. Polymerix: 
v. Äthylengasen mit AlCls II 644; dch. Konde. 
sat. fl. ungesätt. KW-stoffe mit fl. gesätt. Kv. 
stoffen (+ AlCls) I 3526*; aus Olefinen un 
Druck in Ggw. v. Absorpt.-Erden (+ Alcı 
II 1261*; deh. Polymerisat. v. Olefinen in Gg 
v. H20-freiem AlCls u. metall. Al oder Zn I 1747 
deh, Polymerisat. ungesätt. KW-stoffe de 
Einw. v. Komplexsäuren I 3373*. 

Verschiedene Herstellungsverfahren: Hort 
dch. Cracken v. Paraffin enthaltenden Ölen, wi 
Braunkohlenteeröle, Mineralöle, Vaseline odr 
Rohparaffin I 3022*; dch. Cracken oder ].. 
hydrieren v. Paraffin enthaltenden Ölen ı 
Polymerisat. bzw. Kondensat. d. Spaltprodi 
I 3137*; v. hochviscosen Ölen ohne Erhitı 
II 2576; aus Ölen dch. Cracken in Gew. ı 
mineral. Adsorbentien II 1388*: aus Crack 
rückstandsölen mit AlCls I 3137*: aus rohe 
KW-stoffölen bei hohem Druck mit Ha in einen 
Rk.-Ofen II 2580*; v. Kondensat.-Prodd. au 
mehrkern. KW-stoffen u. Olefinen II 3964*: au 
ungesätt. KW-stoffen dch. Kondensat. mit 
Naphthalin oder Teerölfrakt. I 1033*; aus H: 
reichen, hochmol. KW-stoffen deh. Chlorier 
Abspalt. v. HCl u. folgende Polymerisat. (+ Allıı 
Il 809*; aus einem Mineralschmieröl u. ein 
geringen Menge d. tautomeren Kondensat- 
Prodd., d. beim Kondensieren v. Ölsäure mi 
Bzl. in Ggw. v. AlCls entstehen I 3252*; Ver 
besser.: deh. Behandl. mit Olefinen in Ggw. ı 
Katalysatoren I 3373*; in Ggw. v. Katalysatorı 
mit C2Ha u. Äthylenhomologen (+ AlClIs) I 325% 
deh. Zusatz einer geringen Menge eines stark 
polymerisierten KW-stoffes I 2799*; dech. Zusatı 
einer geringen Menge synthet. hochmol. ey. 
Verbb. II 2410*: Erniedrig. d. Stockpunktes d.} 
Zusatz d. Druckhydrier.-Prodd. v. Crackrück- 
ständen II 2411*. 

Herst.: aus KW-stoffölen (mit Zusatz v. P)- 
oder Sn-Alkylverb.) II 809*; (Zusatz v. Hr 
Verbb.) I 3372*; aus Mineralzylinderölen in 
Misch. mit 1°/, 1. Bleiseifen II 3185*; au 
Mineralschmierölen in Misch. mit 1°/, Spermiöl 
u. gegebenenfalls fetten Ölen II 3184*:; Er 
niedrigen d. Fließpunktes dch. Zusatz v. Fett- 
säureamiden oder kernsubstituierten Alkylderiw. 
d. Fettsäureanilide Il 3184*, 

Schmieröle aus fetten Ölen oder Gemischen: 
Verwert. d. Rieinusöls als Schmieröl I 159; 
(Regenerieren v. gebrauchtem Ricinusöl_ deh. 
selektive Auflös. mit Bzn.) II 3184*; Verwend 
d. Öls v. Jatropha curcas (Purgiernußöl) zur 
Schmier. bei hohen Tempp. II 3974; Leinöl al: 
Schmiermittel d. Zukunft II 2770; Herst.: aus 
vegetabil. Ölen unter Zusatz v. Harz dch. Oxyäat. 
II 1873*; aus einem Gemisch v. Mineralöl u. 
Rieinusöl I 477*; dch. Löslichmachen v. Ricinus 
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hochmolekularen aliphat. gesätt. Mineral-KW- 
stoffen erhalten werden II 1873*. 

"Färben v. Schmierölen: Schutz gegen d. Einw. 
v. Licht deh. d. Zusatz v. gelben oder roten 
Farbstoffen 11 1873*; Färben u. Parfümieren 
zum Kenntlichmachen I 1034*; Verbesser. d. 
Aussehens deh. Zusatz v. asphaltart. polymeri- 
sierten KW-stoffen II 3184*; Herst. eines grün 
{luorescierenden Schmieröls II 486*; (dch. Zu- 
satz eines färbenden Mittels) I 3022*; (dch. 
Zusatz v. 1°/o eines dch. Dest. v. Mineralöl mit 
AlCls erhaltenen Rückstandsöles) 11 3653*. 

Regeneration gebrauchter Schmieröle: Reinig.- 
Verff. II 3333; (Überblick) II 953; Regenerier. 
deh. Entschlammen II 2130; Reinig. gebrauchter 
Schmieröle (dch. einen Zentrifugalreiniger) II 
1867; (de Laval- u. Sharples-Zentrifuge u. Be- 
handl. mit akt. Erden) I 1029; Reinig. v. Tur- 
binenölen (Entfern. v. Schlamm u. Emulss.), 
Dieselölen (Entfern. kohlenart. Ausscheidd.), 
Autoölen (Entfern. v. Verunreinigg. u. Ruß) sowie 
Spindel u. Isolierölen (Regenerat. u. Unterhalt.) 
iI 2570: Regenerat. verbrauchter — (im Be- 
triebsmaßstabe mit H2S04s) I 2663; (nach Korach- 
Randaccio) Il 1107; Reinig. v. gebrauchten — 
1 2799*; II 1261*, 2909*; (Durchblasen v. Luft) 
II 3184*: (mit einem alkal. Klär.-Mittel) I 1747*; 
(unter Zusatz v. Zinkchlorid u. einem Alkali) 
I 1860*; (mit einer Wasserglasisg.) 1 904*; 
(mit Harzsäuren oder Kolophonium u. einer 
Wasserglasisg.) 1 1033*; (mit gesäuertem Ton) 
1 3526*; (in d. Hitze mit säureimprägniertem 
Ton u. einem Polymerisat.-Mittel) I 3022*; 
(zur Entfern. v. Kohlepartikeln mit Portland- 
zement oder Gips) I 2535*; Reinig.-Mittel für 
gebrauchte Öle aus einer Misch. v. gleichen Teilen 
Ca-Sulfat bzw. Gips u. Ton, sowie einer Misch. 
v. H2$S04 u. gepulverter Kieselerde II 486*; 
Filter zur Reinig. bei Verbrenn.-Kraftmaschinen 
II 2909*. 

Reinigungsmittel zur Entfernung v. Ölkohle: 
Entfern. v. Schmierölresten u. -rückständen 
v. Metalloberflächen (Verwend. v. roher Carbol- 
säure, Phenol, Kresol u. Phenolgemischen) 
II 3350*; Mittel zum Entfernen v. Kohleab- 
scheidd. in Verbrenn.-Kraftmaschinen: aus glei- 
chen Teilen Isopropyläther, Aceton, Propylen- 
diehlorid u. chloriertem Naphthalin II 487*; 
aus 20—30°/, Aceton, 20—30°/, Trichloräthylen, 
2—10°/, Amylacetat, 30—50°/, Schwerbenzinen 
11 3341*; aus Gemischen v. Bzl., Aceton, Alkohol, 
Cedernholzöl, Campheröl u. Terpentin II 3512*; 
aus Oxazinen I 1036*. 

Verschiedenes: spontane Entzünd. (Betriebs- 
unfälle deh. Explos. bei Berühr. mit O2 oder 
komprimierter Luft) II 2907 ; Korros. v. Transport- 
u. Lagerfässern d. Schmieröle I 1295. 


Schmierfette u. andere Sehmiermittel- 
kompositionen. 


Allgemeines: Herst. v. Schmierfetten (Bericht 
über d. Entw.) I 1741; Fabrikat. d. konsistenten 
Fette (Übersicht) I 3009; (prakt. Winke) II 2907; 
Auswahl u. Verarbeit. v. Rohmaterialien in 
Schmierfettbetrieben II 1107; Anforderr. an 
ein gutes Schmierfett I 2266; Schmierfette 
(Richtlinien für Unters. u. Bewert.) I 899; Zus. 
d. bekanntesten Schmierfette I 1742; chem. 
Spezialprodd. für d. Schmierfettfabriken Il 1107. 

Herstellung aus Mineralölen u. Seifen: Herst.: 
konsistenter Fette aus Mineralölen mit einer 
Seife II 3818*; aus einem Mineralschmieröl u. 
einer geringen Menge einer Fettsäureseife I 611*; 
Herst. v. Pb-halt. Schmiermitteln (Fortschritte) 
I 2410; Herst. v. Bleiseifen II 2907; Bleiseifen 
als Bestandteil v. Schmiermitteln I 2410, 3137*; 
Herst.: konsistenter Fette aus Naphthensäuren 
mit Bleioxyden u. geringen Mengen Fettsäure 
11 958*; v. mit Al-Seifen compoundierten Schmier- 
ölen (Al-Stearat) I 1606; Behandl. v. Roh- 
petroleum zur Erniedrig. d. Fließpunktes unter 
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Zusatz v. Seifen (Al-Stearat usw.) I 1321*; 
Schmiermittel: zur Schmier. v. Schwinghebeln 
(Al-Seifen) I 1741; aus hochviscosem Mineralöl, 
einer geringen Menge Stearinsäureanilid u. einer 
Metallseife II 2775*; Herst.-Verf. u. notwendige 
Zus. v. Kalkseifen-Schmierfetten I 1606; Herst.: 
v, Schmierfetten auf Natronseifegrundlage (Zus. 
u. Arbeitsverf.) I 2121; aus viscosen KW-stoff- 
ölen, Oxystearinsäure u. gegebenenfalls Zn- 
oder Mg-Oxystearat I 1472*. 

Schmiermittel aus vegetabil. u. animal. Ölen 
u. Fetten: synthet. Schmiermittel auf Seifen- 
grundlage ohne Mineralöle (,„Oilfilm‘‘) II 2770; 
Herst.: aus gespaltenem Ricinusöl Il 3184*; 
aus geblasenem Riecinusöl, Glycerin u. gegebenen- 
falls Graphit u./oder Wachs I 3526*; aus rohem 
Ricinusöl, Al-Stearat u. Al-Ricinoleat Il 2410*; 
dch. Veredel. v. Wollfett I 3010*; aus Öl oder 
Fett dch. Zusatz eines höhermol. Alkohols (in 
Al-Alkoholat) II 3184*; Ersatzmittel für Klauenöl 
(aus Gilycerinestern v. Fettsäuren tier. oder 
pflanzl. Herkunft) II 3498*; Herst. aus Talg, 
Klauenöl, Glycerin u. einem Konservier.-Mittel 
I 477*; Schmiermittel für feinste Instrumente 
aus synthet. hergestelltem Glykol- oder Glycerin- 
ester d. gesätt. Fettsäuren I 611*; aus rohem 
Leinöl u. Bienenwachs I 611*:;: aus mineral., 
vegetabil. oder animal. Ölen u. Fetten u. Einw.- 
Prodd. v. Sauf Terpene 1 2535*; Seife als Schmier- 
mittel für d. zur Viscositätsbest. v. Teeren ver- 
wendeten Behälter I 900. 

Graphitschmiermittel: Graphit u. seine An- 
wend. in d. Schmiertechnik I 1029; Theorie d. 
Schmierwrkg. d. Graphits I 1643; Kolloidgraphit- 
Schmier. (Ziele u. Resultate) I 164; Graphit- 
schmier. v. Holzstoff-, Zellstoff- u. Papier- 
maschinen Il 2770; Schmieröle mit koll. Zusatz 
(koll. Graphit) I 1741; 11 2770: Vorzüge v. 
graphitierten Schmierölen (Brieger Öl u. Auto- 
Kollag) Il 3507; Verwend. v. koll. Graphit als 
Zusatz zum Öl zur Vorbehandl. v. Zylinder- 
gleitflächen II 3507; Schmiermittel: aus einer 
Suspens. v. koll. Graphit II 3340*; für Ver- 
brenn.-Kraftmaschinen mit 0,0005—0,05°/, koll. 
Graphit Il 3653*; für automat. Backöfen aus 
einer Suspension v. Graphit in KW-stoffen 
II 3340*%; aus einem Schmieröl, darin suspendier- 
tem Graphit u. einer geringen Menge CCls, Chif., 
Tetrachloräthan, Tri- u. Dichloräthylen II 958*; 
aus einem leichten Schmieröldest. v. Petroleum, 
einem suspendierten Schmierstoff mineral. Art, 
wie Graphit u. einem chlorierten KW-stoff 
11 1569*; aus Graphit, CS2, Bzn., Paraffinöl u. 
Schmieröl I 1034*. 

Verschiedene Schmiermittel: Schmiermittel: 
aus Gemischen v. fl., prakt. H20-freien mehrwert. 
Alkoholen u. deren Äthern oder Atherestern 
II 1873*; aus mehrwert. Alkoholen u. Verbb. v. 
Alkali- oder Erdalkalimetallen II 1873*; aus 
höheren Polymerisat.-Prodd. mehrwert. aliphat. 
Alkohole II 3818*; aus Diphenylenoxyd, ge- 
gebenenfalls in Misch. mit Petroleum Il 2410*; 
in organ. Lösungsmm. unl. — aus Glycerin, 
Dextrin u. Mannit für Hähne u. Schliffe II 2209. 

Verwend. v. Montanwachs in d. Schmier- 
mittelindustrie I 1029; Darst.: v. Wachsen als 
Schmiermittel II 3623*; aus chlorierten Paraffin- 
KW-stoffen dch. Behandl. mit Alkali II 1967*, 
1968*. 

Schmiermittel: aus Wollfett u. Mineralölen 
I 611*; aus Montanwachs, Fettsäuren, W. u. 
Mineralölen II 2274*; aus Mineralschmierölen, 
vegetabil. Ölen u. geringer Menge einer Metall- 
seife (Cu-, Al-, Pb- oder Zn-Oleat) I 3137*; aus 
Mineralölen, 1. Ricinusöl u. H2O-unl. Metallseifen, 
wie Al-, Pb- oder Zn-Oleat Il 809*; aus teilweise 
zersetztem Rieinusöl, Fettsäuren u. Mineralölen 
in Ggw. v. Alkali I 3127*; aus Mineralschmier- 
ölen mit Steinkohlenteerderivv. u. Ricinusöl 
1 3526*; aus Mineralschmierölen, Alkaliseifen 
d. oxydierten Mineralöle, Fettsäuren u. ge- 
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gebenenfalls A. II 2274*; für d. Textilindustrie aus 
Gemisch v. Fetten, Fettsäuren, Ölen oder Paraffin 
mit W.-unl. Salzen, Amiden, Estern oder Ester- 
amiden I 1845*; Öle zum Kühlen u. Schmieren v. 
Schneidewerkzeugen aus niedrig viscosen Mineral- 
schmierölen u. 15—30°/, oxydiertem Paraffin 
11 3185*; Schmiermittel-Kompositt.: aus Mineral- 
schmierölen mit C-halt. polymerisierten Ölen, wie 
Asphalt u. einem Lösungsm. II 486* ; aus Mineralöl 
u. einer Lsg. v. Goudron Il 958*; für Bremsbeläge 
aus 85°/, Maisöl, 10°/, Petroleum u. 5°/, Klauenöl 
II 3340*; Herst.-Verf. für Kalk-, Harz- oder 
Achsenschmierfette I 2267; Schmiermittel: aus 
schweren Schmierölen, Amylacetat, vegetabil. 
Ölen, Petroleum u. gegebenenfalls Graphit u. Ä. 
II 958*; für Heißwalzen (Petrolpech, Zylinderöl, 
flockigem Graphit u. Seifenstein) I 2267; für 
d. Büchsen v. Eisenbahnwagen aus Masut, 
Ceresin in Mineralölen u. Kalk II 958*; aus 
Mischsch, einer unl. Metallseife (Calciumstearat), 
PbO, Graphit, Borax u. Ton u. einer wss. Glycerin- 
isg. 1 2535*; aus Schmieröl, Graphit, Zn-Pulver, 
Bleiweiß, NHs u. S I 1472*. 

Schmiermittel: aus Mineralschmierölen, Pb- 
Salzen, ungesätt. Fettsäuren u. Sulfonsäuren 
Il 2410*%; aus Schmierölen mit Pb-Seifen d. in 
Mineralölen 1. Mineralölsulfonsäuren II 2274*; 
aus viscosen Schmierölen u. Fe- u. Pb-Salzen 
d. Mineralölsulfonsäuren II 2274*; Verwend.: v. 
sulfuriertem Tran für Bohröle I 1017; v. Mineral- 
ölsulfonsäuren für Bohröle II 3803; v. Aryl- 
oder Alkylestern v. sulfonierten Fetten, Ölen 
u. deren Fettsäuren u. H2SO4-Estern d. Säure- 
amide d. höher mol. Säuren d. Fett- u. Ölsäure- 
reihe als Bohröle I 291*; von Bohrölen als Rost- 
schutz bei Metallen II 2236*; Emulgier.-Mittel 
für Ziehöle aus Metallseifen d. in Mineralölen 
1, Mineralölsulfonsäuren, koll. Ton, W. u. ge- 
gebenenfalls Fettstoffen II 2274*. 

Gewinn. v. Schmierölen aus Zellstoffablauge 
1 3016*; Schmier- u. Dicht.-Mittel für d. Dicht.- 
Büchsen d. Umlaufpumpen u. dgl. v. Zeilstoff- 
kochern aus Zellstoffablauge I 472*, 1034*. 


Prüfmethoden u. Analyse. 


Standardisier. d. Analysenmethth. I 1030; 
II 1396, 2771; Standard-Labor.-Unters.-Meth. 
zur Qualitätsbeurteil. v. Schmierölen I 2795; 
wichtigste physikal. u. chem, Unters.-Methth. 
I 772; physikal.-chem. Prüf. d. Schmiermittel 
II 956; Prüf.-Methth. v. mineral. Schmierölen 
1 1029; Analyse v. handelsübl. Schmieröl nach 
physikal. Methth. I 1185; Fluorescenzanalyse 
v. Schmierölen II 2488; Unters. v. Autoölen 
1 772, 3368; II 480; heutiger Stand d. Bewert. 
v. Automobilschmierölen (Prüf. bei d. Fanto- 
Werken in Pardubic) II 2130; Bewert. v. Flugzeug- 
schmierölen I 2410; Prüf. v. Schmiermitteln im 
Dienste d. Luftfahrtprüfstelle I 1467; Maschine 
zur Prüf. d. Widerstandsfähigk. v. Schmiermitteln 
I 3369; Schmierfilmprüfmaschine (Bewert. v. 
Hochdruckschmiermitteln) I 1606. 

Stockpunkt v. Mineralölmischsch. II 2575; 
Nullkälteprobe v. Autoölen I 1741; Stockpunkt 
u. d. Viscosität bei tiefen Tempp. (8 verschied. 
Methth.) II 2575; Viscositätsindexsyst. zur Öl- 
klassifizier. I 1742; II 482; internationale Ver- 
gleichstabelle für alle techn. Ölviscosimeter 
II 482; Viscositätsbest. (Kontrakt.-Fehler) II 
2576; (neue Meth., Capillarität in Papierstreifen) 
11 3334; neues Viscosimeter ergibt wesentl. Daten 
über d. Fließen v. Schmierfetten II 956; Feststell. 
d. Schmierölverdünn. u. -verschmutz. außerhalb 
d. Labor. (Kugelfallviscosimeter nach Tausz) 
II 2576; s. auch Viscosimetrie. 

Neuer Alter.-Test für Turbinenöle (Oxydat.- 
Neig.) I 1742; B.B.C.-Meth. zur Prüf. d. Neig. 
d. Turbinenöle zur Schlamm- u. Emuls.-Bldg. 
II 2769; Best. d. Ölkohlebldg. I 901; II 1994; 
Bezieh. zwischen Conradsontest u. Ölkohlebldg. 
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im Automobilmotor I 1954; Best. d. Verko) 
Rückstands nach d. Meth. Ramsbottom II 3508 
Colorimetrie (Farbbest.) II 2270, 
Standardisgg. zur Best. d. Farbe I 3020, 
Luftbad mit konstanten Tempp. für Penetrat. 
Unterss. an Schmierfetten I 2795; Best. ı 
Flamm-, Brenn- u. Zündpunktes II 1570*; nk: 
Unters. v. Destillaten mineral. Öle (Randwink, 
u. Schichtdicke) II 481. k 
Rasche Jodzahlbest.-Meth. für handelsit 
Schmieröle I 2122; Säurezahlbest. in dunkla 
Mineralölen II 2575; quantitat. Paraffinbest. j) 
Schmierölen II 2574; Analysengang zur Identiji. 
zier. aller in einem Schmierfett enthaltene 
Bestandteile I 2795; prakt. Analyse v. Schmier. 
fetten (mit Pech als auch mit Metallseifen h. 
schwerte Mineralschmierfette) I 2795: analy 
Unters. über schwach compoundierte Minerali). 
II 2575; Best. d. Mineralölgeh. in Schmierfetter 
I 3133; Nachw. v. Harz in konsistenten Fette, 
(Storch-Morawsky-Rk.) II 2908. 


Bibliographie. 


Experimentelle Unterss. zur trockenen ı 
fl. Reib. (Beitrag zur Charakterisier. d. Schmier. 
effektes) I [2535]; über d. Schmiervorgan 
im Gleitlager I [1472]; Unterss. d. Autoschmieröl: 
u. -brennstoffe II [810]; Treib- u. Schmierstofi. 
technik d. Kraftfahrzeug-Motors II [3654 
Metallseifen II [2910]; Lubricating oil tests and 
their significance I [1036], [3252]; The analysis of 
fuel, gas, water and lubricants I [3527]; s. auch 
Erdöl; Mineralöle. 

Schmieröle s. Schmiermittel. 

Schmierung s. Schmiermittel. 

Schmirgel s. Schleifmittel. 

Schnee, künstl. — aus Zucker, Benzoesäure, Salieyl- 
säure, Kali-Alaun-Krystallmehl II 2499*, 

Bibl.: Snow erystals I [1074]. 

Schneebergit, Krystallstruktur I 2702. 

Schneiden, neuere Unterss. I 866; Schmelzschweiben 
u. Schmelz-— (App.) II 2104; Methoden u. Wrkgg 
d. maschinellen Gasschmelz-— II 437; in dis 
soziiertter H-Atmosphäre erzeugter Lichtbogen 
zum — v. Metallen II 2089*; Brenn-— v. Gul- 
eisen mitt. Al-Pulver II 610*; autogenes — ı 
niedrig gekohltem Stahl II 1960. 

7 Forsch.-Arbeiten auf d. Gebiete 4. 
Schweißens u. — mitt. O u. C2H2 II [25%): 
s. auch Schweißen. 

Een, antiskorbut. Wert v. deutschem — 

1262. 

Schokolade, Erzeug.: v. Tachan-Chalva in Bulgarien 
I 1309; v. viscosem Zucker für d. —-Hent. 
I 3125*; eines Nährmittels aus Kakao, Zucker 
u. W. 1307*; v. —-Sirup II 464*; v. vitaminhalt. 
— 1 599*; v. Milch-— I 3125*; v. Diabetiker- 
u. Milch-— I 1455; in d. —-Industrie verwendete 
Milcharten II 460; (Milchpulverherst. nach 4 
Walzverf.) II 3172; Fett d. Speise-— I 889; 
Einfl.: d. W.-Geh. auf d. Viscosität d. —-Über- 
zugs-M. I 3123; d. Lecithins auf d. Viscosität 
d. — (quantitat. Bestst.) II 462; Handelsleeithin 
mit bes. Bezieh. zur —-Industrie II 2384; Erhöl. 
d. Lager.-Fähigk. v. —-Waren dch. Zusatz v. 
Leeithin I 1015*. 

Nährwert u. gesundheitl. Wert II 307; diätet. 
Bedeut. v. Ra-— II 1711; Zähne u. — (Nachw. d. 
Unschädlichk.) I 2396, 3123, 3357; Wrkg. auf d. 
Harnbldg.- Prozesse unter d. Einfl. v. Muskel- 
arbeit II 3115. 

Verff. für d. Unters. I 2487; Analyse d. 
Milch-— II 461; (Best. d. Milchzuckers) II 2255; 
polarimetr. Best. v. Rohrzucker II 461; Extrakt. 
u. Best. v. Vanillin I 1311; Nachw. v. Leeithin- 
zusätzen in —-Erzeugnissen I 1172; serol. Nachw. 
v. Mandeln u. Haselnüssen in — I 2782. 

Bibl.: The chemistry, flavouring and manu- 
facture of chocolate confectionery and cocoa 
1 [2909]; s. auch Kakao; Speiseeis; Zuckerwaren. 


99° 
Er 








D 
ei] 


enetrat. 


Best. ı 
I*; Inkı, 
ıdwinke) 


ıdelsüh] 
dunklen 
best, jı 
Identiji. 
haltenen 
schmier. 
ifen be. 

analyt 
neralölk 
erfetten 

Fetten 


nen u 
chmier- 
Vorgang 
mieröl: 
erstofi. 
[3654] 
sts and 
Iysis of 
8. auch 


Salicyl- 


weißen 
Wrkeg 
n dis- 
tbogen 
. Gub- 


m — 


garien 
Herst. 
‚ucker 
nhalt. 
tiker- 
:ndete 
ch d. 

889; 
Über- 


anu- 
0004 
ıren. 





1992. Iu. II. 5037 


Schreibersit, — im Zustandsdiagramm Fe-Ni-P 

409. 

sc ohettekt s. Elektronenemission. 

Schüttelapparate s. Laboratoriumsgeräte. 

Schuhcreme, Herst.: aus d. Glykol- oder Glycerin- 
estern d. 12-Oxystearinsäure u. hochmol. Oxo- 
oder Oxyverbb. d. Fettreihe II 1577*; aus ge- 
härtetem Rieinusöl mit Estersalzen d. Glykols 
oder Behenons I 617*; Lederkonservier.-Mittel 
aus Lärchenterpentin, Rindertalg u. Birkenteeröl 
1617*; Verbesser. d. Geruchs v. Bzn.-Terpentinöl- 
gemischen in d. —-Industrie Il 2584*. 

Bibl.: Fabrication des cirages et produits 
d’entretien. Cirages solides, liquides et päteux. 
Crömes pour chaussures. Graisse pour le cuir. 
Brillants pour metaux. Encaustiques. Mixtures 
pour le detachage II [1579]. 

Schultze-Hardysche Regel s. Koagulation. 

Schungit, — als glasiger C II 1881. 

Schwämme, Herst. v. künstl. —: aus Cellulose, 
Stärke u. dgl. u. Alkylenoxyd I 766* ; aus Cellulose 
(Struktt. v. Natur, Gummi- u. Cellulose-—) 
| 2112; aus regenerierter Cellulose (Patent- 
literatur) 1 3362; aus Viscose I 1314, 1600*; 
(Anwend.) II 1719; Mischfaden aus Schwamm 
u. Baumwolle I 1846*, 

Schwangerschaftsdiagnose, — mit chem. Mitteln 
II 3447; s. auch Hormone - Hypophuysenvorder- 
lappenhormone. 

Schwarmtheorie s. Krystalle, flüssige. 


Schwefel. 

Ursprung d. vulkan. — I 932; Vork.: v. ge- 
diegenem —in Centre Co. (Pa) II 1153; in Brasilien 
(Vilmit mit 7—9°/, S) I 764; —-Quellen: v. 
Smokovon in Thessalien I 1358; v. Thuös les 
Bains (Radioaktivität) II 517; Kreislauf d. — 
in d. Natur II 1768. 


Bldg. u. Gewinn. 


Bldg.: deh. Einw. v. H2S auf CrOs-Lsg. 
I 929; bei Einw. v. SO2 auf NaCl I 1642; dch. 
therm. Dissoziat. v. As2S2 u. As2Ss II 2139; 
dch. pyrogene Zers. d. CaSOs II 3664; dch. Photo- 
dissoziat. v. COS II 1418. 

Ausscheid.-Form d. — I 1766. 

Gewinn.: deh. unterird. Schmelz. II 3935*; 
aus sulfid. Erzen I 2635*; II 583*; aus Eisen- 
sulfid enthaltenden Stoffen II 1216*, 1951*; 
bei Chlorier. v. Pyriten II 2701*. 

Gewinn.: aus Gasen I 321, 721*; aus SO2 
u. H2$ (in Ggw. v. mit Silicagel oder künstl. Zeo- 
lithen imprägnierter akt. Kohle) I 857*; aus 
HaS-halt. Gasen II 1671*, 2091*; aus HS 
u. gegebenenfalls NHs enthaltenden Gasen 
1 2796*; elektrochem. Abscheid. aus H2S I 3205; 
Gewinn. aus SO2 I 1130, 1938, 2366* ; (Red. mit C) 
1 430*, 985*; Gewinn. aus Röstgasen I 1813*, 
3479*; 11 3594*; aus Abgasen II 583*; Ent- 
schwefeln v. Gasen (Anlage) I 1278*; (mitt. 
präparierter Lignitkohle) II 265*; Entfern. 
aus Dämpfen u. Gasen I 2492*; Gewinn. aus 
staubhalt. Gasen I 2075*; Kondensieren v. — 
aus diesen enth. Gasen oder Dämpfen I 115*; 
Scheiden aus Fil. v. d. Gasreinig. I 1409*; Ge- 
winn. aus S-Schlamm I 1321*; (Reinigen) I 1745*; 
Extrakt. aus Gasreinig.-MM. II 951; Gewinn. aus 
bei d. Behandl. v. Mineralölen, Teeren o. dgl. 
mit H2804 enthaltenden Prodd. I 2076*. 

Gewinn.: dch. Druckzers. v. Thionaten u. 
Rhodaniden I 721*; aus Rhodansalzen II 1671*; 
bei d. Verbrenn. v. P mit SOa2-halt. Gasen Il 
1951*; bei d. Herst. v. Monoalkaliphosphat aus 
Tri- u. Dialkaliphosphat u. SO2 I 2983*; bei d. 
Voeefähe. v. Alkalidisulfiten in Alkalisulfate II 
o . 

Unverbrennbarer — (hergest. mitt. Di- 
phenylderivv.) II 265*; Gewinn. in Gefäßen, 
d. v. H2S04 angegriffen werden I 115*. 

Reinig. I 857*; II 1216*; (Sublimieren) 
1 430*, 2076*; (mitt. zerstäubter H280s) I 2217*; 


Schwefel 


(zur Behandl. v. Pflanzen) Il 916*; (Entfernen 
v. As) II 1817*, 3454*: Aufbereit. v. bei d. Gas- 
reinig. gewonnenem Roh-— Il 1999*; Ver- 
arbeiten v. —-halt. Abfallprodd. (hygien. Ge- 
sichtspunkte) II 751*, 

Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

Transmutat. bei Einw. elektr. Strahlen 
I 1194; Zertrümmer. mittels d. «-Strahlen v. Po 
11 168; physikal. Eigg. d. plast. — II 2026; Gitter- 
energien d. Erdalkalioxyde u. -sulfide u. Elek- 


tronenaffinität d. O u. — II 1882; Herst. v. 
rhomb. —-Krystallen II 33. 
Nachw, d. Existenz v. isotopen —-Atomen 


mittels d. Feinstrukt. d. Resonanzspektr. d. S2 
I 633; Multiplettresonanz d. S2 I 632; neue 
Resonanzserien I 1055; Intensitäten d. Kompo- 
nenten d. Rotat.-Dubletts im Resonanzspektr. 
1 632; Rotat.-Quantenzahlen d. BResonanz- 
dubletts I 632; Auslösch. u. Überführ. d. Reso- 
nanzserienspektr. in® Bandenspektr. dch. Gas- 
zusatz I 2812; allgemeine Formel für d. Absorpt.- 
Banden d. Dampfes I 1055; Banden im langwell. 
Ultrarot I 3033; entsprechende Quadrupletts in 
NLOL, SH u. CIIII II 833; SIV- u. SV- 
Spektr. I 2426, 3383; opt. Verss. mit — II 3838; 
Collinssche Zahl v. amorphem u. krystall. — 
11 3540; Existenz v. Polythiochloriden, Best. 
d. Brech.-Index d. Lsgg. v. — in —-Chloriden 
il 514; Atomrefrakt. in organ. Verbb. I 1885. 

Atom-Absorpt.-Koeff. für Röntgenstrahlen 
1 2284; multiple Ionisat. u. sek. Absorpt.-Kanten 
für Röntgenstrahlen I 1755; Emiss.-Reihen 
im ultraweichen Röntgengebiet Il 3671; Röntgen- 
spektr. u. chem. Verbb. d. — 1 786; Abhängigk. 
d. K-Spektr. d. — v. d. chem. Bind. bei Anreg. 
mit Röntgenstrahlen I 2681; Fluorescenzanreg. 
d. Kaıa2-Dubletts in — u. —-Verbb. II 3671; 
Satellit Kas I 2681; chem. Rkk. zwischen Metall- 
sulfiden u. Antikathodenmetall bei Aufnahmen d. 
Kß-Spektr. d. — I 2682; Röntgenfunkenlinien 
1 786; Ionisat. bei Bestrahl. mit Röntgenstrahlen 
11 3206. 

Emiss. v. —-Ionen I 497; Valenzwinkel 
II 2601; Becquerel-Eifekt an —--Elektroden 
11 3205; Diamagnetism. II 3681; magnet. Moment 
£ = 1 501; magnet. Susceptibilität d. Dampfes 

45. 

Koll. — I 1638; bevorzugte Benetz. deh. Fll. 
11 3537; Adsorpt. v. Po an koll. —-Lsgg. I 922; 
Mol.-Gew.-Best. in Triphenylphosphat II 3441. 


Chem. Verhalten, 


Photochem. Oxydat. I 914; chem. Wrkg. 
v. a-Strahlen auf d, System: H2-—-Ha2S I 2139. 

H2S-Synth. aus d. Elementen II 1604; Rk. 
mit BrFs I 1212; katalyt. Eifekt d. Alkali- 
u. Erdalkalisulfide bei d. Rk. mit PCls I 2807. 

Zustandsdiagramm Pyrit, Magnetkies, Troilit 
u. —-Dampf I 3257; Entw. d. Ansichten über 
d. Synth. d. FeS II 2; Systst.: Fe-S I 2226; 
Fe-Ni-S I 2886; (Anwendd. d. bin. u. tern. Gleich- 
gew.-Schaubilder auf d. Unters. d. Einfl. v. — 
auf Stahl u. Gußeisen) II 1068; (— in Schmiede- 
stählen) II 1826. 

Umkehrbark. d. Rk. mit CaO Il 2593; Affinität 
v. Metallen zu — (therm. Dissoziat.-Gleichgeww. 
d. Sulfide v. Ag, Cu u. As) Il 163; Rk.: mit Cu 
11 2029; mit CdO II 2592; Verwandtschaft zu Re 
1 777; Rk.-Gebiet Al-—-B203 II 3355; Gleich- 
geww,. beim Syst. Bi-—-O II 3661; -Darst. v. 
PbS2 dch. d. Rk. mit Bleimercaptiden I 511; 
Einw. auf Amine (Erkenn. v. Trithio-o-toluidin 
als 2.2’-Diamino-5.5’-ditolyltrisulfid) 11 1916; 
Rk. mit Dibenzyl Il 3393. 

Eiufl.: v. koll — auf d. Rk. zwischen NaJOs 
u. Hs3PO2 I 1751; auf d. Auflös.-Geschwindigk. 
unedler Metalle I 782; auf d. Red.-Geschwindigk. 
v. Ag2S dch. Ha 112921; v. —-halt. Körpern auf 
d. Fäll. einer Misch. v. AgBr u. AgJ ausgehend 


v. einer Misch. v. Alkalijodid u. -bromid 1 1615. 
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Schwefel 


Biochemie u, Physiologie. 

Oxydat. im Boden I 2627; (u. Rk.-Wrkgg.) 
1 728; Wrkg. in Feld- u. Vegetat.-Verss. I 1945; 
(Evolut. d. Bodenaeiditätsformen) I 2224; Einfl. 
auf d. Natur d. Böden I 2627; —-Geh. v. Weide- 
gras (Cystingeh.) 1537: Bedeut. für d. Viehernähr. 
11 2556. 

Ggw. v. — ind. fötalen Leber d. Wirbeltiere 
1 1917; Biochemie d. — (Ersatz v. Dithioäthyl- 
amin [Cystinamin] für Cystin in d. Grundnahr. 
d. weißen Ratte) I 2484; (Unterss. über d. Toxizi- 
tät u. d. Gleichgew.-Zustand d. Aminosäuren) 
12484; Beeinfluss. d. Toxizität v. präzipitiertem — 
für Insekten Il 424; Toxizität nach Versenk. in 
d. subceutane Gewebe bei weißen Ratten Il 3738; 
Einfl.: d. innersekretor. Drüsen auf d. —-Geh. d. 
Organe I 3310; jauf d. Fettgeh. d. Organe epi- 
nephrektomierter Tiere I 3310; Einw. v. koll. S 
auf Leberoxydatt. II 2063; Einfl. d. — auf d. 
N-Stoffwechsel u. d. Bezieh. v. — u. Schilddrüse 
II 889; leukopoet. Wrkg. I 2600; hypoglykäm. 
Wrkg. (—-halt. Mineralwässer) I 2200; Kom- 
binat.-Therapie v. — u. J (neuere Rheuma- 
therapie) I 2201; Verwend. zur Hervorruf. v. 
Fieber 1 98; Herst. —-halt., Präpp., d. mit W. koll. 
Lsgg. ergeben I 2066*. 

Sterblichk. d. Citruswicklers deh. —-Bestäub. 
I 991; Wrkg.: auf Drahtwürmer (keine oder 
nur geringe Vernicht.) II 3946; auf Rhagoletis 
completa Cress. (Diptera: Trypetidae) Il 3946. 

Technik. 

Herst.: koll. —-Lsgg. 1 2066; II 2999*; einer 
Dispers. in Chlorbzl. 1 264*; Verwend.: zur SO2- 
u. H2SO4s-Herst. (Wettbewerb zwischen — u. 
Pyriten) II 3453; v. geschm. — in Isolierkörpern 
11 906*; in Kunstmassen als Bindemittel II 
1955*; Entfernen aus Alkalisulfide enthaltendem 
Abwasser Il 1950*, 


Analyse. 
Spezif. Rkk. I 2208; Nachw. v. Hypnvoticis 
1 3743. 


Best.: mit d. Emerson-Bombe I 2978; nach 
Pregl (gravimetr.) II 2495; v. winzigen Mengen 
v. reduzierbarem — (1—15y) Il 744; neuer 
App. zur quantitat. Best. v. Sulfid-— II 745; 
jodometr. Best. d. Gesamt-— in Polysulfiden 
11 410, 2081; Best.: d. gesamten — in Gasen II 253; 
in Pyriten (Vergl. verschied. Methth.) I 105; 
11 744; in Stahl (mitt. Zentrifuge u. Faktoren, 
welche sie beeinflussen) I 706; (nach Schulte) 
I 2208; (gleichzeit. Best. v. — u. C dch. Ver- 
brenn.) I 3090; in C- u. Mn-Stählen I 574; in 
Messing u. Bronze (Schnellmeth.) II 1045; in 
Rotguß u. Messing Il 1331; im Graphit I 258; 
(Berichtig.) I 1692; in organ. Substst. (neben Hg 
u. Halogenen) II 1481; (dch. Verbrenn. im Luft- 
strom) II 2212; Best.: d. Gesamt-— in Kohlen 
nach d. Meth. v. Hackl u. Eschka I 3249; (Modi- 
fikat. d. Eschka-Meth.) II 2268; (Überchlorsäure- 
methode) II 153; (nephelometr. Sulfatbest.) II 
3444; Best.: d. gesamten —-Geh. v. Schlacken, 
Erzen, Aschen usw. II 1807; in Ölen I 3019; in 
Mineralölen mitt. d. elektr. Meth. II 2575; im 
Erdöl Il 481, 2270; d. gebundenen — in sulfierten 
Ölen II 2390; kleiner Mengen in Terpentinöl 
11 1085; Verwend. v. Hg zur Unters. v. Kraft- 
stoffen u. Lösungsmm. auf korrodierenden — 
II 2131; Best.: d. Gesamt-— in Bzl. II 1731; 
im Kautschuk mitt. d. calorimetr. Bombe I 145; 
v. freiem — in Weichgummivulkanisaten I 594; 
in Casein II 2388; in Pulvis Liquiritiae compo- 
situs 11 1653; in Ammoniumichthosulfonat 
(Ichthamol) IH 3755; v. labil gebundenem organ. 
— in Weißzuckern I 1167; gravimetr. Mikrobest. 
in biol. Material II 3446; Kugelschalenmeth. zur 
Best. d. Wärmeleitfähigk. II 2849. 
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Verhüt. v. Unfällen im Betriebe v. S-Bädern 
11 [3282]; Gewinn. v. Soda, — u. H2S0s aus 
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natürl. Sulfaten, Problem d. Gewinn. v. Sau 
u. S aus Mirabilit unter Anwend. v. gasfürn, 
Red.-Mitteln [russ.] II [3763]; Le soufre en bir. 
logie et en therapeutique I [1802]; Traits 4, 
chimie-minerale. T. II. Soufre, selönium, tellun 
industrie de l’acide sulfurique et de l’olcum | 
[1940]; 11 [910]; Nozioni e considerazioni sı 
tenore in zolfo del minerale solfifero siciliano e sı) 
suo dosaggio I [2302]; Seritti sullo zolfo II [5s6) 
s. auch Eisen; Elementaranalyse, Harn: Har. 
analyse; Kautschuk; Organe: Schädlingsbekämg. 
fung; Stoffwechsel. 

Schwefelverbindungen, Salze d. stickoxydschweil 
gen Säure IH 1765; Bldg. u. Zers. v. NasSh($a0: 
11 1765; Piperazin- u. Piperidin-— v. Te, As u. 
II 1279; Ramaneffekt v. — (Strukt. d. SaCı 
I 1057; Strukt. d. — d. Trijodide I 909; s. aucı 
Carosche Säure, Dithionsäure: Monothionsäun 
Organoschwefelverbindungen; Pentathionsäure: Per. 
schwefelsäure , Polythionsäuren: Pyroschwefelsäur 
Pyrosulfurylchlorid; Sulfide; Sulfopersäure: Sult. 
oxylsäure, Thiazyl...; Thio...: Thioschwete. 
säure;, Trithionsäure; Unterschweflige Säure. 

Schwefelchloride: Existenz v. Polythiochl. 
riden, Best. d. Brech.-Index d. Lsgg. v. S in 
11 514. 

S2Cl2, gleichzeit. Gewinn. v. H2S u. — aus 
S mit Kohle bzw. Cl II 1073*; Ramanspektr 
1 789: Konst. d. — nach Mess. d. Ramanetiekt: 
I 1057; Tieftemp.-D. I 1618: FF. in d. Svs 
HC1-— I 2145. 

Schwefelchlorür s. Schwefelchloride: SaCla. 

Schwefeldioxyd s. Schweflige Säure. 

Schwefelfluoride: SFe, Verwend.: in Feuer- 
löschmitteln I 3477*; als Kältemittel I 3095* 
II 2087. 

Schwefelkohlenstoff, Fabrikat. in Spanien 
1 1153; II 1689; Herst.: in mitt. elektr. Wider- 
standsheiz. beheizten Retorten I 2237*; unter 
Einleiten v. O2 oder O2 abgebenden Mitteln in 
d. Rk.-Raum I 290*; gleichzeit. mit Chlorschweie 
aus S u. Kohle bzw. C1 II 1073*; Bldg.: bei Rei 
v. SO2 mit CO I 2278; aus Äthylen-KW -stofien 
u. H2S (+ SiO2-Gel) II 2952. 

2 Modifikatt. d. fl. — (Nichtexistenz) II 1912 
(D.-Ander. mit d. Temp.) I 3; II 3828; (DE. u 
D.) I 9, 10; (Temp.-Abhängigk. d. dielektr 
Polarisat.) I 646, 1058; II 3828; Valenz- u. De- 
format.-Schwingg. 13149; Flammenspektr. I 3386: 
Absorpt.-Spektr. II 173; neue langwell. Absorpt.- 
Bande II 1125; Aufspalt. v. Streulinien II 189 
Ultrarot- u. Ramanspektr. II 3058; Ramanspektr. 
1 913, 3036; Rayleighstreuung u. Rotat.-Raman- 
streuung I 1056; opt. Dreh. v. saurem Naphthal- 
säure- (—)-ester in — II 673; Einfl. auf d. Dreh.- 
Vermögen v. Phthalsäure-(+)-ß-octylester u 
seinem Methylester I 353: Kerrkonstante in 
—-Lsgg., Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel 
Stoff II 963; Zerstreuung v. Röntgenstrahlen an 
— 1 1874; Mol.-Polarisat., Mol.-Refr. u. Moment 
in Lsg. II 1272; dielektr. Verh. II 2792; dielektr. 
Festigk. II 2698: Temp.-Abhängigk. d. DE 
1 646, 1058; II 9, 10, 3828; Dipolmoment \ 
CsH5Cl in — II 3205; magnet. Eigg. v. Gemischen 
mit — 1648; Diamagnetism. v. CoHs-—-Mischsch. 
II 29; Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe beim 
Kp. 1 360; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. 
Bldg. v. Nebeln II 3683; bin. Azeotrope mit — 
II 344; tern. Heteroazeotrop mit Aceton u. W. 
1 32; Kinetik d. Adsorpt. v. — im Luftstrom 
1 201; Adsorpt.-Isothermen an C Il 1422; Sorpt. 
bei niedrigen Drucken an akt. Kohle I 2824; 
Acidität v. Säuren in — II 687; tern. u. quatern. 
FlI.-Gleichgeww. mit — II 1582; Verteil. d. J 
zwischen — u. W. 1 1065; II 1278; Verh. als 
Fettlösungsm. I 3514. 

Katalyt. Umsetz. mit W.-Dampf u. H an 
U- u. Mo-Kontakten Il 3179; Kettenrk. mit 0: 
1 3027; Oxydat. (mit Luft) I 1331; (Einfl. v. 
Fremdgasen auf d. unteren krit. Oxydat.-Druck) 
11 3047; (u. Entflamm. v. —-Gemischen) I 1205; 








Tu. 


\ Do 4 
Kasförn, 
een bio. 


Traite d 
N, tellun 
l’oleum | 
zioni su) 
1ano e au 
II [586 
N, Harn. 
jsbekümg. 


Ischweili 
Sh(S20: 
As u, N 
1. Sacı, 
‚ 8. Auel 
ionsäur 
ure; Por. 
felsäun 
re: Sulf. 
schwefel. 
jure, 

thiochlo- 
S in 


— aus 
nspektr 
neffekts 
1. Syst 


2Cle, 


Feuer. 
3095* 


Spanien 
Wider- 
; unter 
tteln in 
chwefel 
ei Red 
-stofien 


ISOTPL.- 
| 1892: 
spektr. 
‚aman- 
Ihthal- 


len an 
oment 
elektr. 

DE 
nt v. 
ischen 
chsch. 
beim 
pfe u. 
it — 
u W. 
strom 
3orpt. 
2824; 
tern. 





1932. | u. 11. 


Entzünd.-Tempp. II 3507; Verbrenn. I 3; Rk.: 
mit Cie (katalyt.) 1 1827*; mit NaOH u.d. Xantho- 
genier. d. Alkalicellulose I 1022; Behandl. v. 
\ikalipolysulfiden mit — I 202; Rk.: mit Alkyl- 
piperidinen II 3474*; mit Anilin (+ H2O2) 
1 2770*; (u. $S + Phenol oder Pyridinbasen) 
; mit aliphat. einwert. Alkoholen, Ätz- 
alkali u. W. II 1365*; mit Alkalialkoholaten 


perimente) 1837; Wrkg.: auf d. Trachealatmung 
v. Heuschrecken II 758; auf d. Blut d. Küchen- 
chabe, Periplaneta orientalis Linn. II 3946. 

Verf. u. Vorr. zum Vergasen mitt. eines 
_.CO2-Gemisches II 3641*; Verwend.: zur Be- 
kämpf. d. Weinwicklers I 1287; zur Räucher. v. 
Ananaspflanzen (Verf.) I 1418; zum Desinfi- 
zieren v. Getreide, Früchten, Futtermitteln, 
Textilien u. dgl. 1 306*; zur Begas. v. Saatmais 
1 1418; gegen Drahtwürmer II 3946; gegen Eier 
u. Larven v. Tribolium confusum Duv. (Einfl. 
d. Feuchtigk. auf d. Wirksamk.) H 593; zur Aus- 
räucher. v. Holzmöbeln (Vorr.) II 1064 ; als Motten- 
schutzmittel II 145. 

Farbrk. mit belichtetem Nitroprussid-Na 
1846: Reagenspapier für — II 2996; mikroanalyt. 
Yachw. (als Cu-Salz d. Diäthyldithiocarbamin- 
säure) II 1482; jodometr. Best. II 257; Best. 
sehr kleiner Mengen — in d. Atmosphäre II 3275. 

Schwefeloxyde: Konst. d. S-O-Verbb. u. -Radi- 
kale II 1899. 

$0O, Prädissoziat. I 2427. 

$203, Konst. II 1900. 

$SO2 s. Schweflige Säure. 

$03 (Schwefelsäureanhydrid), Bldg. aus SO2 
ineinem Hochtemp.-Ozonisator II 1130; Gewinn. : 
aus SO2 1 721*; aus SO2+ O2 bei gewöhnl. 
Temp. mitt. „Vor'-Dissoziat. I 1278*; (mitt. 
hochgespannter Ströme) I 269*; katalyt. Herst. 
II 583*, 2092*; (Katalysatorträger) I 1409*; 
Gewinn, aus (NH4)2SO3 bei d. Reinig. v. Kohle- 
dest.-Gasen II 3594*; Entfernen: aus SO2 ent- 
haltenden Gasen I 430*; aus Verbrenn.-Gasen 
I 1404*; aus Gasgemischen II 260*; Absorpt. 
deh. W.-Dampf I 1938; Kühlen v. — u. Feuchtigk. 
enthaltenden Gasen I 563*. 

Konst. IE 1900; Tieftemp.-D. 112587; —-Aero- 
sole II 2610. 

Photodissoziat. (Strahl. nach d. Dissoziat.) 
II 2151; Rk. mit CCls (prim. Bldg. d. Addit.- 
Verb. 2 SOs-CCls4?) II 994. 

Maasnebel im belg. Maastal (1930) (Todesfälle 
deh. —) H 101. 

Analyse d. Schwefelofengases (SO2 u. S0Os3) 
11597; schnelle Best. d. freien — in Oleum I 2354; 
Hilfsmittel bei d. —-Best. (Filtrat. v. BaSOs) 
1 2743; s. auch Schwefelsäure. 

$207, Konst. II 1900. 

Schwefelsäure, Geschichte d. —-Fabrikat. 
12; Fabrikat. in Dänemark 1 3097; anorgan. —- 
Industrie 1931 11 2091, 3537; —-Industrie and. 
Jahreswende 1931/32 1 2983. 


Bldg. u. Gewinn. 


Bldg.: bei Einw. d. Lichts auf O-freie u. O- 
halt. Sulfitisg. (Autoxydat.) II 2292; bei d. 
Einw. v. CuS0O4 auf Na2803 in Ggw. v. Pyridin 
II 3539; Herst.: dch. Oxydat. v. SO2 (in einem 
Hochtemp.-Ozonisator) 11 1130; (mitt. hoch- 
gespannter Ströme) 1269*, 721*; (mitt. dch. elektr. 
Entladd. erzeugten Stickoxyds über Quarz) 
II 583*; (bei d. elektr. Gasreinig.) I 715*; v. 
einen gleichmäß. Geh. an SO2 aufweisenden Gasen 
zur —-Herst. II 1333*; Gewinn.: beim Ent- 
schwefeln v. Gasen Il 265*; aus Schornstein- 
abgasen I 2076*; Anwend. d. „packed cell‘‘-Verf. 
bei einer Anlage zur Gewinn. v. — als Neben- 
produkt in d. chilen. Anden I 2216; Herst. aus 
Alkalichlorid u. SOs II 2505*; Verwend. v. Gips 
als Ausgangsstoff für d. —-Gewinn. II 2701; 
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Herst. deh. Pyrit-Röst. I 2366*: (Wettbewerb 
zwischen S u. Pyriten) II 3453; Rk.-Behälter aus 
Quarz Il 2092*; Rk.-Türme zur Herst. I 430*; 
Gewinn. aus sauren, bei d. Reinig. v. Petroleum 
o. dgl. erhaltenen Schlämmen I 2366*; Regene- 
rier. d. Abfall-— d. Bzl.-Reinig. nach d. Ufer- 
Verf. 1 163; Denitrieren v. Abfall-— (dceh. Er- 


hitzen) I 581*; II 2702*; Entfernen v. HNOs 
aus Gemischen mit — (Vorr.) I 2877*, 
Kammerprozeß: (Syst. Nitrosyl-—, — u. 


W.) 1 720; (d. violette Säure) II 3453; (physikal. 
u. mechan. Proben an Pb-Blechen) II 3284; 
(Korros.-Prüf.) II 3284; Gewinn. I 270*, 563*; 
II 1217*; Bewert. d. Brauchbark. eines Drei- 
kammersyst. II 582: automat. Einführ. v. HNOs 
oder NH3 in zur -——-Herst. dienende Pb-Kammern 
1 2076*; Fabrikat. v. — v. 66° Be. im Kreislauf 
d. Pb-Kammern; Verwend. v. „Sichromor‘ 
I 3097; Kammer- u. Turmverf. nach Petersen 
1 1938; II 3133; Vervollkommnn. d. —-App. 
(Pb-Kammern mit Untenverbb.) I 3211; säure- 
feste Bindemasse „Kollektivit‘ für Vers.-Türme 
ohne Pb-Überzug II 908. 

Kontaktverf.: Entw. d. — I 1813; Kinetik 
1985; Kontakt-—-Anlage d. Consolidated Mining 
& Smelting Co. in Trail (canad. Provinz Kolum- 
bien) II 1670; Kontakt-App. I 985*; II 3453; 
(Röhrenkessel) I 2076*; Herst. v. Kontakt-— 
I 3331*; II 583*, 1951*, 2092*; (Rolle v. N- 
Oxyden) I 1999; II 264; (d. Wirksamk. d. Kata- 
lysatoren beeinflussende Faktoren) II 104; Pt 
u. V als Kontakte I 1130; (Vanadin-Kontakte) 
I 2261*, 3479*; (Radiationstheorie) I 2365; 
(Stannozeolith-V-Katalysatoren) I 2365; Erhöh. 
d. Ausbringens an konz. — aus —-Kontakt- 
anlagen I 2983*; Beseitigen v. Abgasen, welche 
bes. bei exotherm verlaufenden Rkk. entstehen 
II 1338*, 

Lager. II 908; Beseit. v. Schlammabsätzen 
aus eisernen Transportbehältern für — I 1698: 
Pb-Legierr. mit Ni als Wandbeläge für —- 
Behälter I 1949*:; Verhinder. d. Auflös. v. Fe 
u. Stahl in — I 2621*; Korros.-Schwierigkk. 
in —-Anlagen Il 3133. 

Konzentrieren: unter Vakuum I 270*; im 
Gegenstrom I 430*; (App.) 1 270*, 1409*; (Konz.- 
Anlage aus Quarzgut) I 115; Konzentrieren u. 
Entfärben v. organ. Substst. enthaltender — 
mit NH4NO3 I 985*; Reinigen I 1813*; elektrolyt. 
Entarsenier. I 1935. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eige. 

Konst. d. Anions II 1900; absorptionsspektro- 
skop. Mess. an Lsgg. v. Sulfat, Dithionat u. Per- 
sulfat II 818; Ultrarotabsorpt. v. wss. Lsag. 
1 186; Ramaneffekt I 3036; II 21; (d. Anions) 
II 3672; (v. 304” u. elektrolyt. Dissoziat. d. —) 
11 3363; (Beeinfluss. dch. ein elektr. Feld) I 1337; 
Verss. zum Nachw. d. kontinuierl. Ramaneffektes 
in — 1 352; Brech.-Vermögen wss. Lsgg. (Einfl. 
d. Konz.) II 3564. 

Acidität II 687; Spann.-Effekt d. Leitfähigk. 
II 29; period. Schwankk. d. Potentials an anod. 
polarisierten Pt-Elektroden in Ha2-gesätt. verd. — 
11 2932; Aktivitätskoeff. d. — in W.-freier Eg. 
11 2798; Susceptibilität d. SO4” II 2298; absol. 
partielle spezif. Wärme d. SOs”’-Ionen aus Mess. 
d. Peltier-Effekts II 3367; Wärmekapazitäten 
wss. —-Lsgg. 1203; Tieftemp.-D. II 2587. 

Lyotrope Zahlen u. Viscosität II 989; Dispers. 
v. Aluminiumhydroxyd dch. — II 345; Koagulat. 
v. As2Ss-Solen deh. —-Lsgg. II 3372; Adsorpt. 
an akt. Kohlen I 365, 1210; Quell. d. Fichtenholz- 
cellulose in — I 1064; Einw. auf Hautpulver 
1 1211; Bezieh. zwischen Verdunkel.-Fähigk. 
u. Teilchenzahl u. -größe bei Oleum-Schutznebeln 
I 366; Verteil. zwischen W. u. nicht mischbaren 
Lösungsmm. Il 2588; Absorpt. organ. Lösungsmm. 
deh. — II 2440; Löslichk.: d. AgCl in wss. —- 
Lsgg. II 2798; v. RaSOs in — I 1477; v. S02 
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in — u. Existenz d. Monohydrats H2S04-H20 v. Seewasser I 1270; Einstell. v. volumetr. ler 
I 367; Krystallisat. v. absol. — II 2026. I 94; Standardisgg. u. standardisierte Prüf. Ä 
Methth. II 2081; Aciditätsfunktt. d. Gemisc} 
Chem. Verhalten. mit W. (Indicatoren) II 3443; Best.: y. Ca E 
Konst. d. Hydrate II 6; H20O2-Zerfall in Leg. Ggw. v. Sulfat in Anwend. auf d. Analyse y 
v. — u. KBr li 825; Geschwindigk. d. Absorpt. Harn I 2358; v. Ra in Ggw. v. Erdalkalisulfaten 
nitroser Dämpfe in — I 1985; Rk. mit BrFEs 12209; Einfl. d. —-Geh. d. Elektrolyten auf ı 

1 1212; Wrkg. auf d. photograph. Schicht I 2126; Genauigk. d. Chinhydronelektrode I 2613, 
Mechanism. d. Persulfat-J-Ionenrk. II 328; Bibl.: Fabrikat. v. Kammer-— [russ.] II [{108)- 
FF. v. HNOs3-—-Gemischen II 3529; Syst. Flotat.-Pyrit u. seine Verwert. in d. —-Fabrikat' 
Na2SO4-—-H20 I 3044; elektr. Leitfähigk. v. L[russ.] II [267]; Gewinn. v. Soda, S u. — aus 
Mischsch. aus — u. SnS04 I 3027; Rk. mit VC natürl. Sulfaten, Problem d. Gewinn. v. Soda u. s 
II 3213; Geschwindigk. d. Auflös. d. Carbonyl- aus Mirabilit unter Anwend. v. gasförm. Red. 
eisens in — II 3853; Fäll. mit PbJ2 I 1770; Mitteln [russ.] 11 [3763]; Trait& de chimie-mineral. 
Wechselwrkg. v. — u. Pb(CNS)2-Lsg. I 654; T.II. Soufre, selenium, tellure, industrie 4. 
Syst. Nitrobenzol-—-W. II 2140; Verb. mit _ l'acide sulfurique et de l’ole&um I [1940]; I1 [910). 
Nitrobenzol (Eigg., Konst.) I 1658; katalyt. Schwefelsäure-Salze (Sulfate), Herkunft d. im G+. 
Wrkg. bei d. Esterifizier. I 2926; Einfl.: auf d. stein u. Boden zirkulierenden —-halt. Lagy 
Oxydierbark. v. FeSOs4-Lsgg. dch. d. Luft-O2 111768; Gewinn. (aus H2S u. gegebenenfalls NH; 
11 2615; auf d. Auflös. d. Znin CuSO4-Lsg. 112921; enthaltenden Gasen) I 2796*; (deh. Oxydat. v. 
verschiedener Reagenzien auf d. Löslichk. v. Cuin SO2) I 2217*; II 1217*, 2502*; (aus Sulfiten 
— 1 191. u./oder Bisulfiten) I 430*; (aus Chloriden u 
Beobacht. d. Gew.-Verlustes v. Grauguß-Fe H2SOs4) I 2496*; (nach d. Hargreaves-Veri 
in —-Lsg. auf d. Federwaage I 283; Säure- 11 3002*; aus Rhodansalzen II 1671*; Entiern. y. 
beständigk.-Prüf. keram. Baustoffe u. Geräte Fe-Spuren aus wss. —-Lsgg. I 269; Ramaneffekt 
1 435; eigenart. Fall eines Angriffs auf Flaschen- in —-Krystallen mit Krystallwasser II 2427: 
glas deh. — II 1818. K-Spektr. d. S in — I 2681; voltaitart. Sulfate 
5 12001; Analogie mit Fluoberyllaten II 2026; Red. 

Biochem. Verh. I 3098*; Sulfatelektrolyse (techn.) II 2350. 
Einw. v. Sulfaten auf Adenosintriphosphatase Bibl.: Gewinn. v. Soda, S u. H2S04 aus 
II 3729; Einfl. v. SOs-Ionen auf d. Funkt. d. natürl. Sulfaten, Problem d. Gewinn. v. Soda u. 
Darmschleimhaut II 3431; Bldg. aus Sim Boden S$ aus Mirabilit unter Anwend. v. gasförm. Red.- 

I 2627; —-Geh. v. Böden im Rauchschaden- Mitteln [russ.] II 13763]. 

gebiet d. Unterharzer Hüttenwerke Oker II 3009; Schwefelsäure-Äthylester (Äthylschwefelsäure, 
Schädlichk. für Kulturpflanzen I 2627; Einfl. elektrolyt. Oxydat. II 3014*; Rk. mit HC11 3345*, 
auf d. Länge d. Hauptwurzeln d. weißen Lupine Ce-Salz, Lichtabsorpt. v. Krystallen I 2543 
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1 693; Einw. auf d. Nitritikat. v. N-Düngemitteln Gd-Salz, Absorpt.-Spektr. v. Nonahydrat- 
1 1945. Krystallen I 3149. 
Erfolge d. Saatbehandl. mit konz. — in bezug Schwefelsäure-Amylester, Strychnin- u. Bru- 
auf Keimfähigk. u. Ernteertrag bei d. Zuckerrübe cinsalz I 656. 
II 2886; Verwend. zur Unkrautvertilg. II 3009, Schwefelsäure-gewöhnl.-Butylester (Butyl- 
3605. schwefelsäure), Herst. aus Butylen u. HaS04 
Entfern. d. Sulfationen aus Trink- u. Ge- 11 287*, 3652*; Darst. v. Salzen II 2724*; Rk. mit 
brauchswasser dch. Ba-Salze I 3210*. u Verwend. als Sulfonier.-Mittel 
Technik. Schwefelsäure-Diäthylester (Diäthylsulfat), 
K. C " 3 *. Darst. aus einer Misch. aus Alkylschwefelsäure 
Mi un en en en; u. einem Neutralsalz II 1234*; Rk. mit HC113345*. 
Denitrieren v. Fil. (Herst. konz. HNOs) (Anlagen) Schwefelsäure-gewöhnl.-Dibutylester, Herst. 
II 1951*. aus Butylen u. H2S04 II 287*. 
Ansiyse Schwefelsäure-Diisopropylester (Diisopropyisul- 


fat) (Kp.7 94°), Darst. aus SO2Cle u. Na-Isopropy- 
Spezif. Rkk. I 2208; organ. Reagentien für lat, Eigg. I 1514; II 1613. 
Nachw. u. Best. v. Sulfaten II 1478; mikro- Schwefelsäure-Dimethylester (Dimethylsulfat), 
gravimetr. Analysen v. SQas” (verbesserte Technik) Darst. aus einer Misch. aus Alkylschwefelsäure u. 
1 104; Mikrobest. auf volumetr. Wege I 709; einem Neutralsalz II 1234*; Absorpt.-Spektr. 
(Mikrofiltriergarnitur) II 3122; mikrotitrimetr. I 2550. 

Best. v. — u. Sulfaten mit Na-Rhodizonat als Schwefelsäure-Di ylester (Propyischweiel- 
Indicator II 1478; nephelometr. Sulfatbest. säureester), Darst. I 870*; (aus Na-Propylat u. 

11 3444; Best. v. SOs” (Kontrolle d. gewichts- SO2Cl2, Eigg.) II 1614. 
analyt. Schnellmeth. ohne Glühen d. Ndd.; efelsäure-Ester, Herst.: aus d. zu ver- 
Auswaschen mit A. u. Ä.) II 3124; Methylrot als esternden Stoffen u. Addit.-Verbb. aus 803 u. 
Adsorpt.-Indicator bei d. Titrat. v. Sulfatisgg. organ. Basen I 3501*; aus olefinhalt. KW-stofi- 
. mit BaCl2 I 3204; Best. als BaSOs II 3124; (Zus, yon in fl. Zustande u, konz. H2S04 I 870*; 
analyt. BaSOs-Ndd.) II 1480; volumetr. Barium- 1 287*; v. Dialkylsulfat aus Monoalkylsulfat « 
chromatmeth. I 105; volumetr. Best. v. Sulfaten Chlorkohlensäurealkylester I 2511*; v. getrock- 
mitt. einer Benzidinlsg. I 2354; maßanalyt. Best. neten — höhermolekularer Alkohole II 310*; 
d. Alkalimetallsulfate II 2689; Best. v. SOe: (mit mehr als 10 C-Atomen) II 2724*; v. höher- 
in —-Betrieben II 253; neben H2804 in d. Röst- mol. — aus OH enthaltenden Harzen oder 
gasen II 3977; schnelle Best. d. freien SOs: in Oxyfettsäuren I 3116*; aus Alkoholen u. Salzen 
Oleum I 2354; in Ammonsulfat II 1660; gewichts- d. Imidodisulfonsäure II 2724*; d. Salze d. 
analyt. Best. d.. — im Cr-Bad II 1807; Best.: sauren — v. höhermol. Alkoholen in trockener 
v. 804” neben anderen Anionen (Analysengang) Form I 2769*; u. Verwend. v. —d. Säureamide d. 
11 2491; in Weißzuckern I 1166; in Hefe I 1172; höher mol. Säuren d. Fett- u. Ölsäurereihe I 291*; 
in techn. Prodd. u. Düngemitteln (Schnellmeth) aus Ölen u. Fetten II 2895*; Arylschwefelsäure- 
I 1930; im Ton I 3482; in Ammoniumichtho- chloride, Cl-SOs-OAr II 204; Konst. v. Methylen- 
sulfonat (Ichthamol) II 3755. u. Glyoxalsulfat u. Rk. v. Methylensulfat mit tert. 
Nachw.: u. Trenn. v. Thiosulfationen in Basen I 1513; Rk.: v. Alkylschwefelsäuren u. Di- 
Ggw. v. Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodan- alkylsulfaten mit HCl bzw. HBr I 3345* ; v. Alkyl- 
ionen II 2211; v. Stickoxyden u. Fe in — II 1943; sulfaten mit Ca-Acetat II 287*; Hydrolyse v. 
Darst. v. HNOs-freier — für d. Best. d. Nitratgeh. Alkylestern (Gewinn. v. Alkoholen) II 1839*; 
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gleichzeit. Waschen u. Färben v. Wolle unter Zu- 
satz v. — 11 293*; Verwend. d. — höher moleku- 
arer aliphat. Alkohole oder ihrer W.-l. Salze zum 
Reservieren v. Wolle u. Seide in Mischgeweben 
mit anderen Fasern I 2515*; s. auch Sulfonsäuren. 
Schwefelsäure-Isobutylester (Isobutyischwefel- 
säure), Darst., Eigg. II 3652*. 
Schwefelsäure-Methylester, Bldg., Beständigk. 
u. Nachw. II 2032; Darst. aus CHa, Cl u. H2504 


I 2032. 

’ Schwefelstickstoff 3. Stickstoffsulfide. 
Schwefeltrioxyd s. Schwefeloxyde: SOs. 
Schwefelwasserstoff, Bldg. bei Red. v. SO2 mit 

Ha I 2278; chem. Wrkg. v. «-Strahlen auf d. 

System: H2-S-— I 2139; geruchloser —-Ent- 

wickler I 2067; einfach herstellbarer —-Entw.- 

App. I 2612; Vorr., um —-Gas v. konstantem 

Druck zu erzeugen I 2206; Herst. I 1698*; Ge- 

winn. aus $ 11 1338*; (deh. Überleiten v. S-Dampi 

u. H2 über Kontaktmassen bei erhöhter Temp.) 

II 3002*; Herst.: v. reinem — u. Syst. CH2-CO2 

im Gebiet 153—213° K II 1604; beim Aufarbeiten 

y. bei d. Ölreinig. anfallenden sauren Schlämmen 

1 1977*; Entfernen: aus Gasen I 2360*, 2492*, 

3475*; 11 260*, 1211*, 3928*; aus Kesselrauch- 

gasen (vom hygien. Standpunkt) II 319, 1666; aus 

Gasen, Dämpfen oder Fil. II 1665*. 

Valenz- u. Deformat.-Schwingg. I 3149; 
Absorpt.-Spektren I 2549; Ramanspektr. I 2138; 
(bei 50 at) 1 789; Krystallstrukt. v. Gemischen 
v. CO2 u. — 1 1754; elektr. Moment v. —-Verbb. 
v. Halogeniden I 2687; DD. I 2145; Tieftemp.-D. 
11619; Löslichk. in W. aus d. Dampfdrucken d. 
Lsgg. 1 1996. 

Elektrochem. Dissoziat. I 3205; Rk. mit O2 
1781; Oxydat. I 1622; (in Lsg. mitt. Luft) II 3179; 
(Theorie d. Gasexploss.) II 490; Wrkg. eines trans- 
versalen elektrostat. Feldes auf —-Flammen 
1 2935; Entflamm. d. Mischsch. v. — u. Luft 
II 2157; Rk. mit NO I 1766; Phasenunters. d. 
Syst. NH3-— I 1477; Rk. mit BrFs I 1212; 
Einw.: auf Chromsäurelsg. I 929; auf Mo II 2443; 
Rkk. zwischen H-Polysulfiden u. organ. Verbb. in 
fl. H»S 11 2304; —-Korros.: auf Metalle (Einfl. v. 
0) 1 3342; in Naturgasmaschinen I 3342; Einfl. 
auf d. Korros. v. Fein Salzlsgg. II 3957; Ausführ. 
katalyt. Rkk. mit Hz (Schutz d. Fe-Wände gegen 
Ha u. H2S mit Zn-Cu-Legier.) I 981*. 

Einfl.: d. Temp. auf d. Erzeug. v. — dch. 
Salmonella pullorum I 3078; auf Phosphatase 
11798; Übertrag. v. peroxyd. gebundenem O auf 
— dch. Fe 1 3306; Fe-Geh. u. Widerstandsfähigk. 
d. Organism. gegen HCN u. — II 2332; pharmako- 
dynam. Wrkg. v. dch. d. Magen-Darmkanal ein- 
geführten — I 2202; explosive u. gift. Wrkgg. 
I 3132; Sorpt. dch. Adsorgan, Silargel, Argo- 
carbon, Präparat 779f u. Präparat 1112 I 2350; 
Bldg. im Abwasser Il 3592; Beseitig. v. dch. — 
verursachten Augenerkrankk. in einer Rüben- 
zuckerfabrik dch. Chlor. d. Abwässer II 2347. 

Verarbeiten v. —-halt.Gasenauf elementaren S 
Il 1671*, 2091*; Verwend. zur Desinfekt. v. Ge- 
a} Früchten, Futtermitteln, Textilien u. dgl. 


Nachw. bei d. Beurteil. d. Frischezustandes v. 
lieisch II 3496; genaue Best. sehr kleiner Mengen 
— in d. Atmosphäre II 3275; colorimetr. Best. 
11981; Best.: in industriellem W. I1 3933; in Gas- 
gemischen I 1694*; v. 8” neben anderen Anionen 
(Analysengang) Il 2491; Arbeiten mit — bei d. 
qualitat. Analyse (geruchfreie App.) I 709; Red. 
v. SO2 zu — u. d. analyt. Anwend. dieser Rk. 
II 2995; s. auch Analyse; Gasreinigung. 

Schwefelwasserstoff- Salze s. Sulfide, anorgan. 
. Schweflige Säure, ihre Geschichte u. Verwend. 
in d. Zahnpraxis I 2347. 

Bldg.: dch. Photodissoziat. v. SOs II 2151; 
dch. Rk. v. H2S mit O2 I 781; deh. Rk. v. Cu2O 
u. Cu2S II 970; aus CdO bzw. CdCOs u. S II 2592. 

Darst. (Konzz.) I 3211; Gewinn.: aus S I 562*; 
II 583*, 1216*, 2091*; (Wettbewerb zwischen $ 
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u. Pyriten) II 3453; aus Fe-Sulfiden I 444*; 
neben (NHs)2S04 I 270*, 562*, 563*; aus Erd- 
alkalisulfaten (+ Kohle) u. Cl I 272*; v. einen 
gleichmäß. Geh. an — aufweisenden Gasen (zur 
H2S04-Gewinn.) II 1338®; aus dieses enthaltenden 
Gasgemischen II 1216*, 3454*; bei d. Reinig. v. 
Kohledest.-Gasen Il 3594*; aus SOs enthaltenden 
Gasen II 1216*; Wiedergewinn. aus Gasgemischen 
I 427*; 11 1671*; (Entfernen v. SOs) I 430*; 
Herst. v. gasförm. oder fl. — Il 1216*; App. zur 
Herst. v. 100°/siger — II 2251; Schlammabsätze 
(Beseitig. aus eisernen Transportbehältern) I 1698. 

Valenz- u. Deformat.-Schwingg. v. SO2 I 3149; 
Konst. v. SO2 u. SOs’” II 1900; Prädissoziat.- 
Spektr. II 2597; Emiss.- u. Absorpt.-Spektren 
1 14; Unterss. im langwell. Ultrarot I 912; II 835, 
2148; Ramanspektr. I 2138; (bei 50 at) I 789; 
(v. SOs” u. elektrolyt. Dissoziat.) II 3363; Ab- 
sorpt.- u. Ionisat.-Mess. an Röntgenstrahlen in 
SO2 I 1628; M. v. SO2* in einer Glimmentlad. 
I 495; Best. d. Dissoziat.-Konstante mit d. 
Glaselektrode Il 2849; Thermochemie I 2822; 
Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. 
1 360; latente Verdampf.-Wärme v. SO2 I 2559; 
(u. spezif. Vol.) I 2073; Tieftemp.-D. v. SO 
11 2587; Adsorpt.-Isothermen an C u. SiO2 II 1422; 
Adsorpt.-Wärme an NaCl II 2612; Adsorpt. an 
Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939; 
Löslichk. in H2S04 I 367. 

Zers. unter katalyt. Einw. v. Jod-Ion I 1766; 
Dissoziat.-Konstante II 163; Red. mit He u. 
CO im Temp.-Gebiet v. 380 bis 850° I 2278; 
Absorpt.-Spektr. wss. Lsgg. im Zusammenhang 
mit ihrer Autoxydat. II 817; Bldg. v. Dithionat 
bei d. Oxydat. wss. Sulfitisgg. II 818; Einw. 
d. Lichtes auf O-freie u. O-halt. Sulfitlsg. (Aut- 
oxydat.) Il 2292; SO2Cl2 aus — u. Cle mit akt. 
Kohle als Katalysator (Labor.-Verf.) I 1211; 
Rk. mit BrF5 I 1212; Red. v. Nitriten zu Hydr- 
oxylamin dch. — 1 2563; Salze d. stickoxyd- 
schwefligen Säure II 1765; Rk.: mit NaCl I 1642; 
mit Na2S I 1765; mit CaO (Umkehrbark.) 
11 2593; Unregelmäßigkk. d. Syst. CaO-— II 3661; 
Einw. auf CaCOs I 367; Zers. einer Lsg. v. Ca- 
Polysulfid mit — I 3160; Einw. auf Cas(POs)2 
(Dampfdrucke im Syst SO2-H20) I 483; Syst. 
Bi-S-O (Gleichgeww.) II 3661; Rk. mit Aminen 
(Anilin) I 49; tern. Verbb. mit Ketonen u. Aminen 
I 933; Aldehyd-Bisulfitverbb. II 3191, 3192; 
Verhältnis d. chem. Beziehh. zwischen — u. d. 
Verbb. mit Aldehyd- u. Ketoneigg. II 2383; 
Einw.: d. — u. ihrer Salze auf Chinolinderivv. 
1 1787; auf Azofarbstoffe (Sulfitfehler u. SOz2- 
Wrkgg. in Theorie u. Praxis) II 778. 

Einfl.: auf d. untere Druckgrenze d. H2-O2- 
Explos. II 1409; auf d. H2-Entw. aus Zn u. 
HCI II 2142; auf d. Leuchten d. P II 502; Einw. 
auf d. CO-Flamma I 1872; Einfl. auf d. unteren 
krit. Oxydat.-Druck v. CS2 II 3047. 

Zerstörender Einfl. v. — auf Papier in einer 
Atmosphäre v. konstanter Feuchtigk. u. Temp. 
1 3361; Kurzzeit-Korros.-Verss. an Spritzmetall- 
überzügen auf Stahl in einer SO2-CO2-Luft-At- 
mosphäre Il 766. 

Einfl.: auf Elodea canadensis II 1498; in d. 
Melasse auf d. alkoh. Gär. II 456; (Polem.) II 456; 
freie — in Weißwein (Geh.) II 1982; Vork. in 
sog. Boulogner Würsten II 3172; Gefahren beim 
Umgang mit — II 1334; explosive u. gift. Wrkgg. 
1 3132; Maasnebel im belg. Maastal (1930) (Todes- 
fälle dch. —) II 101. 

Gewinn. v. S (aus —) I 430*, 985*, 1130, 1938, 
2366*; (aus —-halt. Röst- oder Hüttengasen) 
11 3594*; Verarbeit. —- u. NH3-halt. Gasgemische 
auf Sulfit-Bisulfitgemische I 115*; Umsetz. mit 
Alkalichlorid II 2505*; Gewinn. v. FeS aus 
Fe203 u. — II 3934; Möglichk. d. gleichzeit. 
Verwert. v. — u. Cle bei d. Fabrikat. v. Dünge- 
mitteln II 2226; Herst. eines O-freien Gemisches 
v. — u. N I 1405*. 

Wirksamk. als Konservier.-Mittel für Lebens- 
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mittel, allein u. kombiniert mit Ameisen- u. 
Benzoesäure I 151; Einfl.: d. A. auf d. Wrkg. v. 
— als Weinkonservier.-Mittel II 306; d. Säure 
auf d. Konservier.-Wrkg. d. — IH 936; Verh. 
in Obstsäften II 934; Fruchtsaftkonservier. mit — 
11 1247; Entfern. aus mit — behandelten Trocken- 
früchten I 1456*; Verwend.: als Kältemittel 
Il 749; in organ. Lösungsmm. für insekticide 
Mittel I 1706*; als Mottenschutzmittel II 145. 

Nachw.: v. Sulfit dch. d. induzierte Oxydat. 
v. Ni(II)-Hydroxyd Il 95; als Konservier.-Mittel 
11 1092; v. sehr kleinen Mengen — (Entfärb. v. 
KJ-Stärkepapier) II 254; Erkenn. v. Sulfitspuren 
mit Hilfe ultravioletten Lichts II 2339; organ. 
Reagentien für Nachw. u. Best. v. Sulfiten II 1478; 
tragbare Impingereinheit mit Motorantrieb zur 
Best. I 977; Titrat. v. Sulfit mit J 1 1806; SOz2- 
Analyse dch, Wärmeleitfähigk.-Mess. II 2490; 
Best.: kleiner Mengen SOa2 in Luft II 1942, 2688, 
3275; in H2SOs-Betrieben Il 253; in Gasgemischen 
1 1694*; in Verbrenn.-Gasen (automat. Registrier- 
app.) 1 1742; Analyse d. Schwefelofengases (SO2 
u. SOs) I 1597; Best. d. freien u. gesamten — 
in d. Rotweinen I 886; (Einfl. auf d. Best. d. 
Gesamtsäure bei Mosten u. Weinen) I 886; Best.: 
in Bier nach d. Warengesetz I 1588; v. — u. Al- 
dehyd-— in Weißzuckern I 1166; in getrockneten 
Früchten (Dest.-Meth.) IH 253; v. SOs’ neben 
anderen Anionen (Analysengang) II 2491; analyt. 
Unters. d. Bisulfite II 3656; Nachw. u. Trenn. 
v. Thiosulfat-Ionen in Ggw. v. Sulfit-, Sulfat-, 
Tetrathionat- u. Rhodanionen II 2211; Red. v. — 
zu H2$S u. d. analyt. Anwend. dieser Rk. II 2995; 
Best.: d. Feuchtigk.-Geh. v. SO2 II 3749; v. 
H2SO4 neben SOz2 in d. Röstgasen II 3977; s. 
auch Schwefelsäure; Zuckerfabrikation. 

Schweflige Säure-Salze (Sulfite), Darst. v. 
Dithionaten dch. Sulfonier. v. — II 3537; Des- 
infekt.-Verf. mit Bisulfiten bei dch. Virusarten 
verursachten tier. Erkrankk. (z. B. Maul-u. Klauen- 
seuche) I1 2486*; Verwend. zur Haltbarmach. 
v. Seifen I 2910. 

Schweflige Säure-Diäthylester (Diäthylsulfit), 
Zusatz zu Celluloselacken II 3168*. 

Schweflige Säure-Dimethylester (Dimethyl- 
sulfit), Zusatz zu Celluloselacken II 3168*, 

Schwefelbakterien s. Mikroben. 

Schwefelfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Schwefelgelb G, Lösen in einer wss. Lsg. v. Fur- 
furol u. Ätzalkali oder Formaldehyd u. Ätzalkali 
I 1720*. 

Schwefelgelb S s. Naphtholgelb S. 

Schwefelgrün 3 G, Lösen in einer wss. Lsg. v. Fur- 
furol u. Ätzalkali oder Formaldehyd u. Ätzalkali 
1 1720*. 

Schwefelkalkbrühen s. Schädlingsbekümpfung. 

Schwefeikies s. Pyrite. 

Schwefelschwarz, Herst. aus Dinitrophenol-Na u. 
Polysulfid II 1698. 

Schwefelschwarz Tsch F, Eigg. I 1157: Nachprüf. 
d. Meth. zur Analyse I 1442. 

Schweinefett s. Fette. 

Schweinfurtergrün (Pariser Grün), Herst. v. Kupier- 
arsenitarsenaten I 3212*; Fe-halt. W. in d. 
—-Fabrikat. II 3625. 

Schädlingsbekämpf. mit — u. Bodenvergiit. 
II 2516; Giftigk. für d. Colorado-Kartoffelkäfer 
1 277; Wrkg.: bei d. Bekämpf. v. Tabaksschäd- 
lingen II 915; v. koll. — auf d. Larven v. Culex 
apicalis II 915; Holzkohle als Verdünn.-Mittel 
für — bei d. Bekämpf. v. Moskitolarven II 2864, 
3460; Wert als Spritzmittel zur Verminder. d. 
Schafschmeißfliegenbefalles II 3460; Verwend. 
zur Heuschreckenbekämpf. II 2358; Wertbest. 
als Magengift für Heuschreckenköder II 3946; 
— -(Uraniagrün-)-vergift. (Ursache chron. Dick- 
darmentzünd.) I 250. 

Best. d. Essigsäure in — IH 593. 

Schweiß, Schwitzen u. — (chem. Zus.) I 2970; 
Säure-Basengleichgeww. im — II 2839; Vork. 
v. Kreatinin u. Kreatin im menschl. — I 962; 
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indoxylart. Chromogene im Menschen-— II 234, 
Einfl. d. intensiven Funkt. d. Schweißdrüsen au. 
d. Ausscheid. d. Harnsäure u. d. Phosphate in 
Harn I 544; örtl. Wrkg. v. Hexamethylentetramin 
(Hidro-Milkuderm) bei Hyperhidrosis II 1935. 

Neues colorimetr. Verf. zur Darst. d 
kret. II 1209; s. auch Kosmetik. 


Schweißen. 
Allgemeines. 


Neuere Unterss. I 866; Schmelz-— u. -Schnsi. 
den (App.) I 2104; Güte v. Schweißß. II 271) 
Vergl. v. —- u. Nietverbb. I 126; (im chen 
Apparatebau) I 866; Umwandl.-Punkte v 
schm. Schweißmetall II 1070. 


Schweißungen. 

Festigk.-Eigg. einer hochwert. Lichtbogen. 
schweiß. I 1504; Knicksicherheit geschweißter 
Druckstäbe II 2104; Beanspruch. schrauben- 
förm. Schweißnähte an geschlossenen zylindr 
Gefäßen II 3617; Schweißspann. II 3617; (Theorie) 
1 733; Dehn. u. Durchdring. II 920; Dehn. ı 
Schweißstellen II 920, 1504; (Maßstab für Rein) ) 
II 1070; (Wrkg. auf d. Sicherh.; Meßmethth.) 
11 1070; (Festigk. v. Lichtbogenschweißß.) II 123]: 
(Druckrohre) II 1070; (Druckgefäße) II 1231: 
Härte v. Auftragsschweißß. Ii 920; Alter.-Härt 
in typ. Schmelzschweißmetall II 1232. 


Allgemeine Schweißverf. 
u. Autogenschweiß. 

Fernhalt. v. O2, O-Verbb., C, Su. Pv.d 
Schweißstelle II 441*; Freihalt. d. Schweib- 
flusses v. Oxyden u. Nitriden Il 2873*; Herst. 
v. starken u. zähen Schweißnähten II 437; — ı 
Metallen mitt. Schweißdrähten u. Zusätzen II 
3155*; Beziehh. zwischen aufgeschweißten Metall- 
auflagen u. d. Wärmebehandl. I 3341; — an sich 
nicht schweißbarer Stoffe deh. Besetz. mit 
schweißbaren II 1686*; : mit C2Ha I 2378: 
mit Ha-C2aH2 (geschweißte emaillierte Erzeug- 
nisse) I 867; mit CaH2-O2 I 2764; mit Misch. v. 
CH«4, H2 u. C2He II 2405*; mit Hochdruck- 
gemisch v. C2H2 u. Leuchtgas I 2378: mit il. 
NH3 an Stelle v. H Il 3956. 


Arcatom- u. Arcogenverf. 
— mit atomarem H I 1821; (Fortschritte) 
II 284; Arcogen-— I 2378; Weiterentw. d. Arc- 
atom-— I 2378. 


Aluminotherm. Verff. 


Vorbehandl. d. Fe-Schrottzusatzes I 129*: 
Gemisch für — v. Schienen nach d. kombinierten 
Druck- u. Schmelzverf. I 1826*; stahlbildende 
Zusätze zum aluminogenet. Fe für —-Zwecke 
I 1949*; Thermitmisch. mit 15°/. Korundmehl 
II 1831*; Tiegel für Ausführ. aluminotherm. 
Rkk. II 3619*. 


Elektr. Verff. 


Entw. d. elektr. — (Lichtbogen- u. 
stands-—) II 2363. 


Lichtbogenschweiß. 
Lichtbogen-— (Stand) I 1947; (Erkenntnisse 
u. Erfolge) II 920; (techn. Norm.) II 3147; Licht- 
bogenschweißverf. I 3496*; II 1361*; (CHa als 
Schutzgas) I 2214*; (Kohlelichtbogen) I 197. 


Widerstandsschweiß. 
Widerstands-— (Überblick) I 1947; (Grund- 
legendes) II 3617; Widerstandsschweißverf. Il 
1965*, 2368*, 3958*; elektr. Stumpf-— v. Rohren 
11 2873*, 


So. 





Wider- 


Elektroden. 
— Elektrode II 610*; (mit Schutzgas) Il 
1686* ; (mit Überzug) II 2526*; (mit Cellulose- 
lack-Überzug) I 3496*; (mit Schutzgas ent- 
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wiekelndem Überzug) II 1831*, 2873*; CO2 u. 
Ha entwickelnde —-Elektrode I 2361*; Legierr. 
fir —-Elektroden I 2993*, 3344*; (Bronzen) 
1 2767*. 

Schweißmetalle. 

Auswahl d. Schweißmetalle II 1683; Be- 
schaffenh. v. Schweißdrähten I 3494; Schweiß- 
drähte aus Fe oder Legierr. I 1435*; Schweißstäbe 
ı 1826*; (Ti-Al-halt.) I 447*; (Fe-Legier. mit 
Mn, Si oder Ti) I 2381*; (Fe-Ni-Cu-Legier.) 
I 3620*; Schweißmetallpulver aus Metalloxyd 
ıı. Metallborid (evtl. Metallcarbid) II 2873*. 


Flußmittel. 


Flußmittel für — (Salzgemisch) I 2767*; 
(mit Borax- u. NaCl-Gehalt) I 287*; (aus Kryolith, 
Borax u. Borsäure) I 1435*; (aus Si u. Borax, 
NasCOs, NaHCOs, NHaCl, H3BOs) I 3344*; 
(aus NaClOs, Na2COs, H3BOs oder Borax, KC103 
u. Al(C1Os)s) I 1826*; Paste für Lichtbogen-— 
aus Kleinasbest u. Wasserglas I 2381*. 


Verff. für spezielle Metalle. 


—: v. AL I 447*; (bogenelektr.) II 920; (Elek- 
troden aus Al) I 1810*; (Flußmittel) I 1948; v. Al 
u. Al-Legierr. I 2638*; Doublieren v. Metallen mit 
Al deh. „Verschweiß.‘‘ II 441*; geschweißte Bau- 
teile mit geschlossenen Hohlkörperquerschnitten 
aus Leichtmetall II 1686*. 

Eisen u. Stahl: Genietete u. geschweißte 
Konstruktt. aus nichtrostendem Stahl I 3341; 
Dauerfestigk. v. autogen geschweißten Stahl- 
blechen II 920; — v. Puddeleisen II 1351; Elek- 
troden für Lichtbogen-— v. Gußeisen II 2373*; 
Stahlelektrode für Lichtbogen- — 1287*; Schweiß- 
eigg. v. Stahl II 284; Wrkg. d. Schweißbrenner- 
schweißens auf d. Eigg. v. Stahl I 2379; Preß- 
schweiß. v. niedrig gekohlten Stählen II 1230; 
automat. Lichtbogen-— v. Stahl mit geringen 
Abmess. II 284; Schweißstellen v. C-armem Stahl 
im Liehtbogen (Störr. d. Krystallgefüges) II 437; 
— Stab für Fe-Legierr. II 441*; Einfl. d. gewöhnl. 
Elemente auf Verhinder. d. Bldg. v. Nadeln in 
N-reichen Schweißß. II 3777; Faktoren für d. — 
v. legiertem Stahl I 1948; O-C2H2-— v. legiertem 
Fe u. Stahl I 1821; Punkt-— v. nichtrostenden 
Stählen im Flugzeugbau Il 3955; Widerstands-— 
v. nichtrostenden Stählen II 117; —: v. Cr-V- 
Stahl II 3148; v. Cr- u. Cr-Ni-Stählen II 3617; v. 
Mn-Stählen I 1826*; autogene Schweißbark. v. 
austenit. Mn-Hartstahl II 920; Einfl. d. Cu-Geh. 
auf d. Schmelzschweißbark. v. unruhig vergosse- 


nem weichem Flußstahl I 2228; Beläge auf Fe- u. 


un 1 yooaaui aus nicht rostendem Stahl dch. 
_ 1829*, 

—: v. Nil 1948; v. Ni u. Legierr. (im chem. 
Betrieb) I 2232; (unter Verwend. v. MnOs2) 
II 120*; (Widerstands-—) II 2104. 

—: v.Pb u. Pb-Legierr. 12379; v. Cu, Ni, Alu. 
Al-Legierr. I 1709; v. Cu, Al u. Legierr. I 1293; 
v. Cu 1 2764; v. gespritzten Bronzen II 1232; 
kinw. v. Pbin Messing u. Bronzen auf d. Schweiß- 
bark. II 603; — v. Everdur II 2719. 


Schweißen v. Gefäßen usw. 


Amerik. Vorschriften für — v. Dampfkesseln 
u. Druckgefäßen I 3494; — v. Dampfkesseln u. 
Behältern II 437; (autogenes —) II 1232; (elektr. 
—) 11 3955; — im Dampfkesselbau II 3955; — u. 
Dampifkesselschäden II 1230, 2869; — v. Be- 
hältern mit Schutzanstrichen II 2869; neue Aus- 
sichten d. Rohr-— II 1232. 


Prüfmethoden. 


I 2379; Röntgenunterss. II 435; (Kessel u. 
Druckbehälter) I 1147; Unters. mit y-Strahlen 
11 1683; schrittweise oder kontinuierl. elektr. Prüf. 
II 3620*; Ermittl. v. Unstetigk.-Stellen in 
magnetisierbaren Baustoffen II 922*; Ermüd.- 
Prüff, 1 2762; Prüf. elektr. Schweißß. u. d. Um- 


mantel. v. Schweißstäben deh. d. Ehnsche 
Zementat.-Probe II 438; Zementat.-Verss. zur 
Unters. d. Qualität geschweißter Verbb. II 3956. 


Bibliographie. 

Anleit. zum Gas-Schmelz-— II [1688]: 
Sammelwerk d. Autogen-Schweiß. II [1832]; 
Neuere Schweißverfi. II [2368]; Forsch.-Arbeiten 
auf d. Gebiete d. — u. Schneidens mitt. O u. 
CaH2 11 [2526]; Elektr. Lichtbogenschweiß. 
11 [2526]; Ergebnisse d. an d. Eidg. Materialprüf.- 
Anstalt in d. Jahren 1930/31 durchgeführten 
Verss. mit autogen u. elektr. geschweißten Stäben 
11 [2722]; Pratique de la soudure autogene 1 [3111]; 
Les organismes de l’acetylöne et de la soudure 
autogöne II [286]; Notions pratiques de soudure 
autogöne oxyacetylönique et d’oxy-coupage Il 
[286]; Prontuario del saldatore ossiacetilenico 
II [3621]; s. auch Löten; Schneiden. 

Schweizers Reagens s. Kupferverbindungen. 

Schwelen s. Tieftemperaturverkokung. 

Schwerspat s. Bariumsulfat. 

Scillaren, diuret. Wrkg. an d. isolierten Froschniere 
II 3437; biol. Best. u. Standardisier. II 3926. 

Scillaren A, biol. Best. u. Standardisier. II 3926. 

Scillaren B, Wrkg. auf d. Herz u. d. Blutgefäße 
I 3199; biol. Best. u. Standardisier. II 3926. 

Scillaren C, biol. Best. u. Standardisier. II 3926. 

Sclareol, Isolier. aus d. sogenannten ‚‚absol.‘‘ Essenz 
d. Muskatsalbeis (Salvia sclarea L.) I 2724. 

Sclareolsäure, Bldg. aus Sclareol I 2725. 

Scopolamin, Pupille verengende Wrkg. I 2350; ver- 
stärkende Wrkg. auf Schlafmittel I 836; Erfahrr. 
mit d. —-Eukodal-Ephetoninbasisnarkose II 1035; 
Pernocton-—-Coffeindämmerschlaf in d. dGe- 
burtshilfe I 1394; nichttödl. Vergift. mit 500 mg — 
I 417; Konservier. v. —-halt. Augentropfen mit 
Nipasol II 90. 

Mikrochem. Rkk. auf — II 2085; Best. als 
Kieselwolframat I 261. 

Scopoletin, —-Rk. bei Extractum Hyoscyami I 109. 

Scuroform s. Butesin. 

Scutellarein (5.6.7.4 -Tetraoxyflavon), Darst., Konst., 
Acetylderiv. (Absorpt.-Spektr.) 1 2044; Bldg.: aus 
d. Farbstoff d. Leinkrautblüten II 2476; aus 
Scutellarin dch. Baicalinase II 1311; Absorpt.- 
Spektr. II 710. 

Scutellarin, Spalt. dch. Baicalinase II 1311. 

Scymnol, Konst. I 1382. 

Sebacinsäure, Synth. aus chines. Ricinusöl II 1544; 
katalyt. Hydrier. d. Äthylesters I 2565; modifi- 
zierter Curtiusscher Abbau I 2309; Überführ. v. 
Salzen in Pelargonaldehyd I 3112*; lineares 
Superpolyanhydrid u. eyel. dimeres Anhydrid aus 
— II 194; Kondensat. mit Resorein I 2383*; 
een aus — II 2826; (Dissoziat. in A.) 

188. 

Sebumol extra, Verwend. als Kunstseidemattier.- 
Mittel II 2260. 

Secale 3. Mutterkorn. 

Secalonsäure, Identität (?) d. — v. Kraft mit Ergo- 
chrysin II 2197. 

Sedativa s. Arzneimittel. 

Sedicyl, Erfahrr. mit — im Klimakterium I 2972. 

Sedimentation, Einfl. d. Lad. auf —-Geschwindigk. 
v. Kolloiden bes. in d. Ultrazentrifuge II 1139; 
Grenzflächen fest-fl. u. — u. Flock. v. Pulvern u. 
Fi. 1 2439; Absetzen v. Sand in koll. Lsgg. v. 
niederer Oberflächenspann. I 3214; Absetzzeit v. 
SiO2-Gelen als Funkt. d. Temp. II 2609; —- 
Hysteresis v. Kohlesuspenss. in Farbstofflsgg. 
11 1140; Beschleunig. d. — v. Erz-, Kohlen- u. 
ähnl. Trüben mitt. elektr. Stromes I 1823*. 

Techn. —-Analyse (App.) II 2487; einfaches 
Verf. d. Schlämmanalyse (App.) II 1476; ver- 
besserter App. zur Dispersoidanalyse (Schlämm- 
pipette nach Andreasen) II 898; —-Analyse u. ihre 
Anwend. auf chem., agrikulturchem. u. techn. 
Probleme (Vortrag) I 3469; Erfahrr. mit d. 
Schlämmzentrifuge bei d. Bodenanalyse II 1823; 
Schulze-Harkortscher Schlämmapp. u. d. Frage 


326 * 














Sedimentation 


seiner Verwendbark. in d. Bodenkunde IH 2865; 
— v. Tonen Il 3065; (Schlämmapp.) II 898; 
dispersometr. Analyse in ihrer Anwend. auf Lack- 
farben I 2774; verbesserte —-Meth. mit automat. 
Registrier. für d. Best. v. Teilchengrößen I 1398. 
Sedobrol zur Vor- u. Nachbehandl. bei Operatt. I 547. 
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Rohseide II 943, 2125, 3976; Entbast. (Einfl . 
Alkalis) II 3499; (W.-Behandl.) II 148*: En. 
basten: v. Rohseide, Rohseidenabfällen u. Kokon. 
mit ammoniakal. ZnOH- oder CdOH-Lagg. |ı 
2564*; mit Monoäthanolaminseife I 603*; nit 
Sulfopersäureverbb. II 3963*; mit Proteaxı 


Sedormid, Mol.-Gew., Strukt.-Formel I 2974; Ver- 
wend. bei Melancholie I 1686. 
Analyt. Eigg. II 3742; Hofmannsche Isonitril- 
rk. 1 3751; mikrochem. Nachw. im Harn, Blut u. 
Liquor I 2746. 
Seebeckeffekt, Theorie II 3526; — als Spezialfall 
eines allgemeinen dynam. Effekts I 1061. 
Seetieröle s. Fette-Fischöle (u. Öle v. Seetieren). 
Seewasser s. Wasser. 
rs Grün, Formel für — als Unterglasurfarbe 
I 2222. 


Seide. 


1 603*; 11 3324; mit Papain II 1548; v. Mailände- 
Tramseide mit Na2S204 u. Papain I 2868#: , 
Mischgeweben mit Acetatseide I 601, 2254; (Pı. 
tentliteratur) I 2254; II 469; Schädigg. ar 
Rohseidenfaden dch. zu trockenen Bast II 17x 


Bleichen. 


Histor. Übersicht II 1406; Peroxydbleich: 
11 2760; Beschweren u. Bleichen (Wirksamk. v. si 


II 1548. 
Färberei. 


Mechanismus12643; Technik (Lösen, Färben ı 
Nachbehandeln) II 3161; Wrkgeg. d. ultravioletten 
Lichts auf gefärbte Seide II 1076; Beizen I 469°. 
2111, 3243*; Il 2110; Reservieren gegen saure ı 
neutralziehende Farbstoffe I 2899*; Reservier. 
Mittel I 3014*; II 292*; (u. Mottenschutzmitte! 
1 3014*; (für Mischgewebe) I 2515*; Einw. v. NHı- 
Salzen beim Färben mit sauren Farbstofien I 2254: 
Echtfärben II 290, 927; (Anwend. v. Küpenfarben 
1 3348; Färben: v. beschwerter — mit Küpen- 
farbstoffen I 2515*; mit d. freien Leukoverbb, y 
Küpenfarbstoffen oder v. Aminoanthrachinonen 
I 3231*; v. —-Garn mit Küpen- u. Naphthol- 
farben Il 1518; Einfl. d. Lichtes auf mit Küpen- 
Ben gefärbte — II 2876; Indigosolfärberei 

2772. 

Unitöne auf Mischgewebe (Arbeitsweise 
11 3162; Färben v. Mischgeweben: mit Baumwolle 
in 2 Tönen I 2772; mit gechlorter Wolle (Schwic- 
rigk., egale Färbb. zu erzielen) I 874; mit Kunst- 
seide Il 2876; (Fortschritte) II 1518; mit Acetat- 





Naturseide. 
Maulbeerseide. 
Allgemeines. 


Geschichte I 2912; vom Kokon zum Wirksaal 
1I 2260; Schappeindustrie I 2254; künstl. Gewinn, 
v. Naturseide aus Proteinen Il 313. 


Eigenschaften. 


Strukt. II 195: chem. Konst. v. Wolle u. — 
1 892, 1460; II 1098; Verteil. d. verschied. Formen 
d. N in Wildseiden u. in Fibroin u. Seriein d. 
echten — I 1020; echte u. wilde Seide (Vergl.) 
11 3976; D. v. Seidenraupen u. Puppen I 1020; 
physikal. Eigg. v. Rohseide (D., Elastizitäts- 
modul, Wärmeausdehn.-Koeff.) II 3976; Festigk. 
u. Dehn. v. Rohseide unter verschied. Bedinge. 
II 1986; Luminescenzverh. adsorbierter u. fluo- 
een ger an — Oeeneumnen 12440; 
Quellvermögen d. Seide als Ursache d. Verteig.d.  seide II 2731; Färben: seidener Stückware I 1954: 
Müllergaze II 3639; Löslichk. u. amphotere Eigg. v. chines. Teppichen I 444; v. Seidenstrümpien 
11 1097; Bind. v. J dch. — I 1065; photochem. 1133; II 125, 290, 1239; v. —-Schuhen mit Säure- 
Zers. (Einfl. v. pp) 1 1730; Schwäch. dch. Lieht u. Neolanfarbstoffen u. Extra-Rapidschwarı 
(Einfl. v. pp) I 2254; enzymat. Abbau deh. Bak- II 2534; v. —-Kleidern I 585; Umfärben be- 

terien (Strukt.) I 1594. druckter Stoffe u. Kleider = —1 ya 
‚ Drucken u. Färben: v. —-Stoffen I 1954; mit 
Seidenraupe. Blausalz Variamin B I 1298; mit Indigosolen 

Anwend. d. ultravioletten Lichts u. d. Fluo- 


11 2534; Blockdruck auf — II 619; —-Druck mit 
rescenz in d. Seidenraupenzucht I 3516; Wrkg.: Neolanfarben Il 125; Verzier. v. —-Gewebe unter 
d. ultrakurzen elektromagnet. Wellen auf vor d. Bldg. v. runzligen Mustern I 1158*. 

Ausbrüt. bestrahlte” Seidenraupeneier I 2342; 
eines offenen oscillierenden Cu- u. Zn-Stromes in Behandeln. 
d. Nähe eines Radiooseillators für ultrakurze Ausrüst. v. —-Geweben II 2259; Appretieren 
Wellen auf d. Entw. d. Seidenraupen I 761; eines II 1988*; (u. Appreturmittel) I 3010; Schlichten 
einfachen oscillierenden offenen u. eines mit einem I 2789*; Veredel. dch. Behandl. mit Quell. 
Radiooseillator für ultrakurze Wellen syntoni- Mitteln (schönerer Griff) II 3501*; Verminder. d. 
sierten Kreises auf d. Entw. d. Seidenraupen Glanzes mitt. Alaun- u. BaCle-Lsg. I 1846*; 
1 2785; eines offenen u. geschlossenen metall. Bronzieren Il 1839*; Verbesser. d. Festigk. v. be- 
Kreises auf d. Entw. d. Seidenraupen (Vergl) schwerter — I 2114*; Behandeln v. —, um ihr 
II 1718; v. radioakt. Erden auf d. Entw. d. wieder ein neues Aussehen zu geben I 2525*. 
Seidenraupen I 2785; Rohseidenfaden (Entsteh. d. 
at a: Wachsen v. ep vera mu RE Beschweren. 

eh. in d. Seidendrüse, Eigg. d. wss. Lsg. fl. Seide Erschwer. I 2111; (Übersicht, Patentregister) 
u 1986; Viscosität d. Körperfl. d. Seidenraupe I 1593; (App.) 1 2095; (chem. Gesichtspunkte) 
11 2896; (dch. Sn-Salze) II 2806; Beschweren (u. 


1 1020; Futter für Seidenwürmer Il 2898*; 
Giftigk. gewisser Teerfarben für d. Seidenraupe  Bleichen; Wirksanmk. v. Si) II 1548; (Sn-Pb-Verf.) 
11 944; (u. Undurchlässigmachen; Verf. v. Zänker) 


11 2714. 

lI 468; (u. Veredeln) II 2897*; (bzw. Beizen) 
I 469*, 3243*; (Salz + Citronensäure) II 3033*; 
(v. — oder — enthaltendem Material mit hydroly- 
sierbaren Metallsalzen) II 3033*; Einfl.: v. Licht 
u. Luft auf d. physikal. Eigg. v. erschwerten u. 
unerschwerten — I 2111; d. Lager. im Dunklen 
auf d. Bruchfestigk. v. erschwerten u. un- 
erschwerten — I 2112; künstl. Schweißes auf d. 
en erschwerter u. unerschwerter Seide 

943. 





Kokons. 


Chem. Zus. d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; 
„Kaijo‘“ d. Kokons u. ihre Sericinteilchen I 761, 
2254; Fluorescenzfarben d. —-Kokons II 3976; 
färbende Subst. d. Kokons d. grünen japan. 
Seidenraupe II 3431; natürl. Farbstoffe d. Roh- 
seidenfaser aus inländ. Kokon, Kokon-Xantho- 
phyll (F. 193°) II 2325. 


Entbasten. 


Entbast. (Übersicht) I 761; Souplier. I 892, 
1460; vorbereitendes Einweichen Il 3175; ent- 
bastende u. reinigende Wrkg. v. Seife gegenüber 


Reinigen. 
Detachur v. Weiß u. — II 1548; Fettflecke in 
mit Tri gereinigten Seidenstoffen Il 1388. 
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Verarbeitung. 


Herst.: v. —-Filz I 2114*; v. Fäden, Garnen 
u. dgl. aus — II 473*; v. Samt aus — u. einem 
aus Celluloseester bestehenden Garn II 1721*; v. 
Textilien aus — mit anderen Faserstoffen (Samt, 
vorher. Entbasten u. Schlichten) II 473*; Gewebe 
mit Kreppeffekt: aus Kunstseide oder Seide- 
Kunstseide I 603*; aus entbasteter Seide (Misch- 
gewebe) 1 603*, 


Analytisches. 


Farbrkk. d. wss. Lsg. d. Kokonschicht II 1987; 
mkr,. Prüf. II 1552; Nachw.: v. Seidenleim mitt. 
Cyanin II 946; in Mischgeweben Il 1858; Unter- 
scheid. v. Wolle, —, Baumwolle, Viscose-, Kupfer- 
u. Nitrokunstseide u. Acetatseide II 3176; Prüf. 
auf — fixierter Farbstoffe im Woodschen Licht 
II 2112; Best. v. Sn, Hs3POs u. SiO2 in Seiden- 
erschwerr. II 2762. 

Bibliographie. 

Chem. Technologie d. Gespinstfasern (Aus- 
rüst. [Appretur], Mercerisat., Seidenbeschwer., 
Wasserdicht- u. Flammensichermachen, Appretur- 
analyse) II [1864]; La tintura della seta. Pro- 
prietä, preparazione, carica, tintura, apparec- 
chiatura delle sete II [2246]. 


Andere Naturseiden. 


Vergleichende Unterss. über d. Eigg. echter u. 
wilder Seide II 3976; Verteil. d. verschied. Formen 
d. N in Wildseiden u. in Fibroin u. Seriein d. 
echten — I 1020; isoelektr. Punkt v. Fibroin d. 
Kuriwata- u. Tussahseide I 2254; Peroxydbleiche 
v, Tussahseide II 2760; Verwend. v. Tussahseide+ 
Linters für Kunstseide II 3328*. 


Kunstseide. 
Allgemeines u. Technik. 


Entw. (allg. Übersicht) II 945; Fortschritte 
II 3499; (Luft-—, Lilienfeld- u. Matt-—, Marga- 
u. Viskabändchen, Tagalin u. Viskolan) I 2913; 
(1931) 1 1967, 3011; amerikan. Zeitschriften- u. 
Patentliteratur 1930 I 1022; italien. Beitrag auf 
d. Gebiet d. — II 2261; — in Polen II 946. 

Hygiene u. —-Industrie II 1947, 2347; Schutz 
vor Schädigg. in —-Fabriken II 2347; W,-Reinig. 
bei d. —-Fabrikat. II 3325; Baustoffe u. Korros.- 
Erscheinn. in d. —-Industrie II 3325; Verhüt. v. 
Korros. in d. —-Fabrik II 3325; korros.-beständ. 
Stähle in d. —-Industrie II 2259; Wiedergewinn. 
v. Gasen u. Dämpfen I 472*; Verwert. abfallender 
verdünnter Alkalilaugen d. —-Industrie II 1389. 


Eigenschaften u. Einwirkungen. 


Strukt. u. Eigg. (Arbeiten d. American 
Soeiety for Testing Materials) II 1857; Riesenmoll. 
u. synthet. Seide (Superpolyester, Superpoly- 
amide u. Superpolyanhydride) I 157; physikal.- 
mechan. Eigg. v. Kunstfasern (Einfl. d. Micellar- 
aufbaus) I 1314; Spann.-Zustände in kunstseide- 
nen Geweben (Bedeut. für Verarbeit. u. Ausrüst.) 
II 3500; Dehn.- u. Quell.-Erscheinn. (Belast.- 
Diagramme bei verschied. Luftfeuchtigk.) II 147; 
Zugdehn.-Kurve I 3011; Zerreißfestigk. u. Dehn. 
12255; Festigk. u. Dehn. (Einfl. d. Feuchtigk.) 
1 157; Adsorpt.: v. W. dch. — II 2393; v. Farb- 
stoffen an — II 3375; Luminescenzverh. adsor- 
bierter fluorescierender Farbstoffe an —-Grenz- 
flächen I 2440; Diffus.-Phänomene bei d. —- 
Fabrikat. II 1718. 

Einw.: d. ultravioletten Lichts auf gefärbte — 
II 1076; d. Mikroorganismen I 1313. 


Herstellung. 


Übersicht I 1022; Reinheitsbedingg. bei Roh- 
materialien I 891; Herst.: hochwert. Cellulose für 
— 11025*; II 1861*;; einer a-Cellulose v. 94°/, für 


Seide 


— 11 1392*; v. Sulfitzellstoff aus Laubholz für 
(Veredl. deh. Alkalibehandl.) I 604*; Eign. v. 
„Ezomatsu“ u. „Todomatsu‘“ für d. —-Industrie 
II 1549; Herst. v. Cellulose niedriger Viscosität 
für — 1 3130*; II 2263*. 

Spezielle Fäden: Herst.: v. in W. u. organ. 
Lösungsmm. unl. Fäden aus Cellulosederivv. 
1 1316*; eines endlosen Kunstfaserstranges I 605* ; 
v. — v. feinem Titer u. einer Festigk. v. 3,5 den. 
I 1969*; v. Kunstfäden mit einer mit d. Faden- 
masse fest verbundenen Mitteleinlage II 2899*; 
v. Effektfäden I 317*; (neuere Verff.) II 2731; 
eines verklebten Fadens u. v. Effektfäden I 318*; 
v. — mit regelmäßig wiederkehrenden Verdickck. 
1 3131*. 

Hohle — II 1857; Herst.: v. künstl. Hohlseide, 
Kunststroh u. dgl. aus Cellulosederivv. II 1256*; 
v. Hohlfäden (u. künstl. Stroh, Bändchen; Lsgg. 
mit 30°/, Cellulosederivv. u. Weichmach.-Mitteln) 
II 1256*; (Naßspinnverf. mit w. Spinnlsg. u./oder 
Fällbad) I 1848*; (oder Schläuchen dch. Einführ. 
d. Fällfl. in d. Spinnlsg.) II 1393*; (Trockenspinn- 
verf.) 1 1316*, 1848*; (v. mattem Glanz; Trocken- 
spinnverf.) I 1848*. 

Herstellung aus andern als den üblichen Aus- 
gangsstoffen: Herst.: aus Bagasse II 305; aus 
Hadern, d. Mischgut enthalten I 1733*; aus Torf 
mit HNOs II 1870*; aus Lohe II 3821 ; aus synthet. 
linearen Kondensat.-Superpolymeren II 195; aus 
synthet. Cellulose (aus Glucose deh. Acetobacter 
xylinus) I 86: aus N-halt. Cellulosederivv. I 1179*; 
aus Sak-a-tine (plast. M. aus Zucker) I 881; 
aus dickfl. Petroleumrückstand I 3242; Herst. 
v. Fäden: aus Cellulosederiv.-MM, mit Di- 
hydroxybenzophenonen II 451*; aus d. Organo- 
solen v. Harnstoff-CH20-Harzen I 883*; aus 
einem Cellulosederiv. u. Akaroidharz II 628*; aus 
Cellulosederivv. u. künstl. Harzen Il 451*, 628*, 
2547*; aus Cellulose u. Kondensat.-Prodd. v. 
Aldehyden oder Ketonen mit CO2-Derivv. I 896*; 
aus Natur- oder Kunstharz, Cellulosederiv. u. 
polymerisierter Vinylverb. II 132*; aus mitt. 
Metallcarbonylen gehärteten Diolefin-Polymeri- 
saten I 144*; aus Polymerisaten v. Vinyläthern 
mit anderen neutralen Vinylverbb. II 1530*; aus 
Cellulosederivv. u. Kondensat.-Prod. v. Poly- 
vinylalkohol mit einem Aldehyd I 2529*; aus 
Polyvinylderivv. (Polyvinylalkohole mit Aldehy- 
den) II 450*; aus Cellulosederiv.- u. Polyvinyl- 
harzlsg. II 1256*; aus d. Estern d. aus Diolefinen 
mit konjugierten Doppelbindd. u. Maleinsäure er- 
haltenen Dicarbonsäuren u. Cellulosederivv. 
I 2245*; aus Polymerisat.-Prodd. d. Acrylsäure 
(ihrer Derivv. untereinander oder mit Styrol, 
Vinylchlorid, Vinylacetat, Butadien u. a.) 1 1958*; 
(deren Ester u./oder Nitril oder Styrol unter Zu- 
satz v. Lösungsmm. u. Harzen) II 1705*; aus 
Polyvinylestermischsch. II 3314*; aus Polymeri- 
sat.-Prodd. v. Butadien-KW-stoffen u. Natur- 
kautschuk I 1600*; aus Kautschukumwandl.- 
Prodd. II 453*, 1536*; (Zusatz v. hochmol. 
Paraffin-KW-stoffen oder Harzen) II 1379*; aus 
Holzstoff, Holzabfällen oder Torf mit einer 
Kautschuklsg. II 1536*; N-halt. — I 2112; 
(Patentliteratur) II 1551; künstl. Gewinn. v. 
Naturseide aus Proteinen II 313; Herst.: aus tier. 
Fasern (Seide, Seidenabfall, Kokons u. dgl. in Cu- 
oder Ni-Oxydammoniak) I 3520*; v. Fäden, 
Garnen u. dgl. aus Naturseide II 473*; u. Eige. 
einer gemischten Eiweiß-Cellulose-— II 2761; aus 
Wolle u. Cellulose in Kupferammoniaklsg. I 1464*; 
v. Proteinlsgg. in fl. Anlager.-Verbb. tert. Basen 
u. alkylierend wirkenden Mitteln für — II 3327*; 
aus Fibroinlsge. II 2568*, 2764*; (mit Salzen u. 
Amiden) II 3810*; s. auch Fibroin. 

Spinnen. 

Spinnverfahren:' (Heranführ. abgesplissener 

Einzelfasern) I 3131*; gleichmäß. Spinnen (Brems- 


hebel u. -klappe auf d. Abzugswalze) II 1555*; 
Spinnen mit hoher Abzugsgeschwindigk. I 1970*; 
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(Fäll- oder Nachbehandl.-Bäder) 11 3034* ; Strecken 
(Verf.) 11 802*; Ström.-Richt. d. Fällmittels beim 
Streckspinnverf. II 946; Spulenspinn- oder 
Streckspinnverf. II 475*; Aufspulen unter Streck. 
ohne Zwirn. II 1254*; Trockenspinnverf. I 1027*, 
1463*, 1464*, 1599*, 1735*, 1848*, 2258*, 3131*; 
11 475*, 1393*, 1555* ; (period. Veränder. d. Faden- 
querschnitts) 1 3131*; Zentrifugenspinnverf. I 
161*; (Spinntopf) II 949*; (Spinntopf; direkte 
Herst. v. Stapelfasern) I 2659*. 

Spinnlösung: Verminder. d. Viscosität v. Lsge. 
v. Cellulosederivv. 111555*; Herst. v. hochviscosen 
Celluloselsgg. für — II 2567*; Spinnlsg. v. Cellu- 
losederiv.-Lsgg.: mit Triäthanolaminzusatz I 
2791*; mit Zusatz v. Zucker oder anderen mehr- 
wert. Alkoholen I 1600*; Herst. aus einer phos- 
phorsauren Celluloselsg. (+ Eg., Butter-, Propion- 
säure oder A.) I 765*; Kunstfäden aus einer Lsg. 
v. Cellulose in Benzylpyridiniumchlorid II 3034* ; 
Herst. einer ein unl. Pigment enthaltenden Cellu- 
losederiv.-Lseg. zur Herst. v. künstl. Fäden 
II 3635*; Spinnlsge.. mit Metallalkoholaten, 
Metallphenolaten, Estern d. Ti-Säure I 1463*. 

Fällbad: I 1026*, 2257*; Fällvorr. (Ausspritz. 
in d. Zentrifuge) II 2567*; unvollständige Koagu- 
lat. im Fällbad I 1463*; Koagulat. mit Hilfe v. 
Quell.-Mitteln, d. d. Cellulosederivv. nicht lösen 
1 1599*. 

Apparatives: Spinndüsen I 3016*; Spinndüse: 
aus Zr I 1970*, 2258*; aus d. Rk.-Prodd. mehr- 
wert. Alkohole u. mehrbas. Säuren oder deren 
Anhydriden I 162*; Behälter oder Töpfe bei 
Zentrifugen in d. —-Industrie aus Misch. v. Hart- 
kautschuk u. Phenol-CH2O-Harz II 2884*; Spinn- 
spulen I 3245*; Kreuzspulen I 2116*. 


Waschen u. Trocknen. 


Waschen frisch gesponnener —, d. in einem 
Säurebad koaguliert wurde, mit einer 0.015P/eig. 
Lsg. v. NH4OH I 3365*:; Spulenwäsche I 894; 
(Polemik) II 470; Auswaschen auf gelochte Hülsen 
gewickelter — Il 1862*; Waschen u. Nachbehan- 
deln (v. —-Spinnkuchen) I 1848*, 1849*, 2116*, 
3363*; II 2567*, 3810*; (unter Mitwirk. elektr. 
Gleichströme) Il 3176*; Behandl. mit W.-aus- 
treibenden Mitteln nach d. Koagulat. II 3503*; 
Trocknen v. nach d. Naßspinnverf. aus Cellulose- 
derivv. hergestellter — I 1600*; Behandl. d. 
Zentrifugenspinnkuchen (Trockn. ohne Spann., 
dann aufspulen) I 1970*; Entwässer. u. Formgeb. 
v. deformierten —*Spinnkuchen I 2659*. 


Weiterbehandeln. 


Behandlung (Hilfsmittel) II 3017*; (v. —- 
halt. Mischgeweben) I 601; Fl.-Behandl. d. fert. 
Fadens II 474*; Vorbereit. fert. —-Fäden für d. 
textile Weiterverarbeit. (Schutzüberzüge aus 
Mineralölen u. Mineralölsulfonaten) I 313*; Nach- 
behandl. I 161*; (Fadenspann.) I 767*; (mit Fl.) 
11 1553*; (auf Spulen oder in anderer Wickelform) 
11 1254*, 1255*; Naßbehandl.: v. abgespulten —- 
Fadenwickeln I 3363* ; v. —-Spinnkuchen I 2116*; 
Aufarbeiten v. Zentrifugenseide II 1393*; Be- 
handeln in Spinnkuchenform I 1736*, 2116*, 
2258*, 2659*; II 1861*; (Patentliteratur) I 157; 
Nachbehandeln (Herst. v. glänzenden festen u. 
gut anfärbbaren Fäden) I 3519*; Verf., um — 
feucht zu zwirnen II 1720*; Konditionier. II 1551. 

eredelung: I 1314, 2789*; II 2897*; (Fort- 
schritte u. Neuerr.) II 3015; (Verwend. höherer 
Fettalkohole) II 3174; (dch. Behandl. mit Säure- 
chloriden oder Säureanhydriden) Il 1720*; Ver- 
besser. d. textilen Eigg. matter Fäden aus Cellu- 
losederiv.-Lsgg. dch. Hitzeeinw. I 1732*; Erhöh. 
d. Elastizität dch. Polymerisat.-Prodd. v. Alkylen- 
oxyden Il 3794*:; Geschmeidigmach.: mit Kern- 
seife, Olivenöl, H28S04 u. NaOH II 2897*; dch. 
Zusatz v. Benzol-N-oxyalkylsulfonamid II 3167*; 
Behandl. mit hygroskop. festen Stoffen in alkoh. 
Medium Il 641*; Avivieren u. Weichmachen (Ver- 






1932. I u, II 19 


wend. v. 2- u. mehrwert. Alkoholen) II 47 
Weichmach.-Mittel für — (dch. höhere Fettsäu, 
reste substituierte Aminomonocarbonsäuren w 
1101*; Knitterfestmachen II 3174; Ausris 
(Glanz u. Griff beeinflussende Kalander, Wick.) 
u. Legen) II 146; Herst. feiner Fäden aus Col. 
losederivv. dch. Strecken fertiger Fäden unt«- 
Verwend. v. Quellmitteln I 1848*, 3 

Erschweren (Fortschritte) II 3174; (Vert. , 
Zänker) II 468; (v. kunstseidener Unterwäsc), 
1468; Beschweren oder Beizen I 469*; Behani 
mit Harnstoffderivv. vor oder während d. Be. 
schwerens mit unl. Metallsalzen (Tannaten) |ı 
2393*, 

Imprägnieren: Undurchlässigmachen II 4 
Erhöh. d. Wasserbeständigk. I 763*; W.-Dich. 
machen I 156; (v. gestrickten u. gewebten Stoffen 
II 799*; (mit Ramasit K) II 2259; Flammen. 
schutz für — I 3010; Unentflammbarmach 
I 2113*®. 

Appretieren: Appretur (u. Appreturmitt 
I 3010; (u. Netzmittel) I 1460; Trockenappretur 
kunstseidener Gewebe I 1174; Appretieren || 
1988*; (u. Geschmeidigmachen) I 2256*; Appr. 
turmittel: für Kunstseidestrümpfe I 313*: au 
Maleinsäureanhydrid u. ungesätt. Verbb. II 276% 

Mercerisier. (Verhinder. v. Alkalischädig 
I 1846*; Behandl. mit NaOH I 1732*, 

Mattseide (Bedeut. u. Verbreit.) II 21% 
Mattier- u. Schlichteverff. II 2392; Herabsetz. i 
Glanzes v. Textilien aus organ. Cellulosederivv 
I 763*; Verminder. d. Glanzes v. organ. Cellulos- 
derivv. enthaltenden Textilstoffen I 2113*: Er. 
ziel. v. Mattglanz I 2253; —: aus Cellulosederivr 
mit mattem Glanz I 318*; v. geringerer Trans- 
parenz u. vermindertem Glanz I 2256*; Einw. ı 
Mattier.-Mitteln auf d. feucht-plast. Faden wäh. 
rend d. Koagulierens im Spinnschacht II 149: 
Mattieren v. Textilien, d. ganz oder z. T. aus Cellu- 
losederivv. bestehen II 640*; Herst. v. Mattiäden 
(+ anorgan. Mattier.-Stoff) I 1600*; (Zusatz ı 
SiO2) 12659*; (+ TiO2) I 1600* ; II 1390* ; (+ TiOs, 
ZnS$S, Lithopone, ZrO2, ThO2) II 3810*; (mitt 
Alaun- u. BaCle-Lsg.) I 1846*; (+ organ. Mattier.- 
Mittel) I 1463*; (Zusatz eines Kunstharzes) 
11 1724*; (Zusatz v. Harzen oder Pigmenten zur 
Spinnlsg.) HI 475*; Avivier- u. Mattier.-Miite! 
(Xanthogenier. hochmol. Fettalkohole) I 173%: 
Mattier.-Mittel (‚„Mattierung IV‘) II 2260; (Di- 
asmose KS) II 146. 


Färben u. Drucken. 


Theorie d. —-Färb. (Feinbau u. Konst. \ 
Farbstoffe) I 2095; Fortschritte in d. Färberi 
1 1954; (vor allem d. Mischgewebe) II 1518; neue 
Färbeeffekte auf Cellulosematerial; Einfl. d. ge 
bundenen N Il 2731; Wichtigk. v. weichem W. in 
d. Färberei II 1517; Heizen u. Färben mit hoch- 
gespanntem Heißwasser für d. empfindl. — 
II 1076; Technik d. Seidefärbens II 3161: Vor- 
bereiten v. Krepe-—-Stoffen für d. Färben 
II 1697; Verseif. v. Stoffen aus organ. Cellulose- 
derivv. (Kombinat. mit einem Färbeproze) 
I 763*; Imprägnieren vor d. Färben mit Rk. 
Prodd. aus Polyvinylestern u. quaternären An- 
moniumbasen I 2098*; Schützen gegenüber Farl- 
stoffen II 1390*; Oxydi- oder -triarylmethan- 
verbb. als Reservier.-Mittel für — (Darst.) I 3014*. 

Färben I 1441: Beizen u. Färben I 2242*; 
Färben oder Schlichten im laufenden Einzelfaden 
II 3476*; Färben: u. Ausrüsten (v. —-Gewebe) 
I 2384; v. Ware u. Strümpfen aus — I 133: 
getragener kunstseidener Kleider u. Mäntel 
II 1518; u. Reinigen v. kunstseidenen Kleid. 
Stücken II 3015; v. —-Strümpfen II 444; v. 
Stranggarn für im Garn gefärbte Strumpfwaren 
I 290; v. —-Schuhen mit Säure- u. Neolan- 
farbstoffen u. Extra-Rapidschwarz II 2534: 
Unitöne auf Mischgewebe II 3162; Färben v. 
Mischgeweben; aus Baumwolle u. — I 874; 
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11 998; (Erzeug. echterer Färbb.) I 928; (mit 
direkten, entwickelten, S- u. Küpenfarbstoffen) 
11 1077; aus gesponnener Seide u. — Il 2876. 

Direktes Färben in schwach saurem Bade 
1 1076; Färben mit direkten Baumwollfarb- 
stoffen II 927; Beizenfarbstoffe auf — (Schützen 
gegen Schimmel) I 2240; Vorsichtsmaßregeln 
heim Färben v. Küpenfarben auf — (Egalität) 
| 2772; Einfl. d. Lichtes auf mit Küpenfarb- 
stoffen gefärbte — II 2876; Überführ. in diazotier- 
bare Form I 316*; Färben: mit komplexen 
Cr-Verbb. v. Azofarbstoffen I 2900*; in gleich- 
mäß. Tönen mit Farbstoffen aus Diaminen d. 
Formel H2N-Ar-X-Ar-NH2 u. 2 Molen 1-Amino- 
5.naphthol-7-sulfonsäure oder I Mol dieser Säure 
u. einer 2. Kuppl.-Komponente I 3349*; Glanz- 
steiger. deh. Färben mit S-Farbstofien; Nachw. 
v. mercerisierter Baumwolle I 2997. 

Drucken 11 2374; (kunstseidener Strümpie) 
1 1831: (u. Färben mit Blausalz Variamin B) 
I 1298; (mit Neolanfarben) II 125; Herst. v. 


erhabenen bunten Mustern auf — II 293*; 
Bronzieren II 1839*; Entbronzieren II 1077. 
Schlichten. 


I 1175, 2789*; II 2392, 3499; (Übersicht) 
1 891; (Schlichten oder Ölen) II 3644*; Strang- 
u. Kettenschlichterei 1 3241; Schlichten u. 
Firben (Polemik) II 1238; Öle für — (Eigg. u. 
Anwend., Literatur) 1 2785; neue Ergebnisse 
d. Leinölschlichte IH 796; Ölen u. Ölschlicht. 
II 468: Alkohole d. Fettreihe bei d. Öl. d. — 
II 796; Bedeut. d. Leinöls für d. „Schetty- 
Schliehte‘“‘ I1 1097; Schlichtemittel (aus sulio- 
niertem trocknendem Öl u. Zusätzen) II 1254*; 
(Einw.-Prodd. v- Sulfiten u. Oxydat.-Mitteln 
auf trocknende Öle) II 1720*; Schlichten: mit 
trocknenden oder halbtrocknenden Ölen II 1720*; 
unter Verwend. v. Linoxyn I 314*; Fett.-Mittel 
für —-Fäden (Ölsäure + 8-Naphthol, Diphenyl- 
amin) HI 1553*; Schlichte (Resinate v. Amino- 
alkoholen) I 159*; Schlichten u. Appretieren v. 
Textilstoffen aus — mit Kunstharzen (-+ Weich- 
mach.-Mittel) II 2564*; Erhöh. d. Webfähigk. 
kunstseidener Ketten dch. Schlichten mit Kaut- 
schukemulss. I 602*; Caseinschlichten I 602*, 
2256*; (Lsg. v. Leim u. Casein + Zusätze) 
1 3129*, 

Spezielle Präparate, Alhazit-Kunstseiden- 
schlichte II 796; Frapantol-Schlichte II 2391; 
Kunstseideschlichte ZS II 2260; Nekal AEM, 
Setagum F special + Textal KS II 2896; Supra- 
Schlichte I 3010. 

Entschlichten: v. —-Geweben (Vorschriften) 
11 796; im Stück I 1459; v. Baumwolle-Kunstseide- 
stoffen I 310; mit Demerpin W u. Merpinol 100 W 
11 2259. 

Verarbeitung. 


Ausrüst. v. Geweben aus — u. Wolle II 2259; 
— v. Eigg. u. Aussehen v. Naturfasern I 1317*; 
neue Meth. zur Verspinn. v. künstl. Fasern mit 
Leeithinemulss. I 3010; Überziehen v. —-Spinn- 
kuchen für eine direkte Verarbeit. in d. Weberei 
u. Wirkerei I 3016*; Schutzüberzug für Strümpfe 
aus — u. dgl. I 895*; Textilgarn aus Ramie u. 
—-Fasern I 3243*; Herst. v. ungezwirnter — 
I 2258*: Bossieren v. —-Geweben II 3175; —- 
Krepp 1 3243*; II 2763*; Gewebe mit Krepp- 
effekt: aus — oder Seide-Kunstseide I 603*; 
aus Wolle u. — I 314*; Samt aus Seide u. einem 
aus Celluloseester bestehenden Garn II 1721*; 
Roßhaar, Bänder, Kunststroh u. dgl. aus —- 
Fäden II 1862*; Behandl. v. Schnittkanten bei 
Geweben aus organ. Cellulosederivv. I 895*; 
Fasern, Fäden u. Gewebe aus —-halt. Abfall- 
material u. Wolle I 767*; seidenart., Glasfäden 
enthaltendes Prod. II 2511*; sulfonierte Oxydi- 
oder -triarylmethanverbb. für Mottenschutz- u. 
Reservier,-Mittel für — I 3014*. 


Seide 


Waschen u. Reinigen. 
Waschen: v. Woll- u. kunstseidenen Waren 
11 1388; v. —-Strümpfen mit Persil I 1965; 
Detachur v. Weiß u. — IH 1548; Fettflecke 
in mit Tri gereinigten Seidenstoffen II 1388. 


Fehler. 


Fehler: beim Verarbeiten v. — IH 796; beim 
Beuchen I 156; beim Färben II 2110: Schuß- 
platzer in —-Krepp Il 1697. 


Analyse. 
Anwend. graph. Darst. in d. —-Industrie 
ll 1552; Analyse v. —-Zellstoff Il 2261; mkr. 


Prüf. HI 1552: Nachw. in Mischgeweben II 1858: 
Unterscheid. (chem. u. physikal. Methth.) I 158; 
(v. Wolle v. Baumwolle u. — im Ultraviolett) 
1 157; Beobacht. in polarisiertem Licht (spezif. 
Doppelbrech.) II 472; Best. d. Titers II 472; 
(Denierometer) I 158; (Luftfeuchtigk.) II 472; 
(u. d. Kontrolle seiner Regelmäßigk.) II 2762; 
(u. d. Trockenfestigk., Elastizität u. Knoten- 
festigk.) II 2393; Reißfestigk. I 1176; Festigk.- 
Mess. an —-Kreppgarnen vor u. nach d. Ab- 
kochen IH 3500; Best.: d. Auszugsfähigk. hoch- 
viscoser Fil. IH 1810*; v. Sn, Hs3POs u. SiO2 
in Seidenerschwerr. II 2762; Nachw. v. Seiden- 
leim mitt. Cyanin II 946; Auffind. v. Färbefehlern 
auf — IH 1078. 
Bibliographie. 

Les soies artificielles II [803]; La tintura 
della seta. Proprietä, preparazione, carica, 
tintura, apparecchiatura delle sete II [2246). 


Aceta 


s. unter Acetatseide. 


Acetatseide. 


Allgemeines. 


Amerikan. Zeitschriften- u. Patentliteratur 
1930 1 1022; Entwickl. d. Acetatseide in Amerika 
1 2255; Fabrikat. bei d. Alliance Artificial Silk 
Ltd., Lowestoft (England) I 2112; Acetatluftseide 
1 601; Nitroacetatseide I 602; Lösungsm.-Wieder- 
gewinn. in d. —-Industrie II 1253. 


Eigenschaften. 


Physikal.-mechan. Eigg. (Einfl. d. Micellar- 
aufbaus) I 1314; Viscositätsmess. II 797; elektro- 
stat. Verh. v. Aceta-, Setilose-, Celanese-, Nitro- 
acetat- u. hochacet. Acetat-Kunstseidefäden 
II 2261; Quell. dch. wss. Lsge. I 2526; Adsorpt. 
v. W. deh. — II 2393; Beeinfluss. d. Eigg. dch. 
Waschmittel I 1596, 2654; Einw. v. Penieillium- 
arten II 1100. 

Herstellung. 


Von d. Baumwollstaude zur — I 1731; Herst. 
(neue Patente) I 601; Herst.: aus Cellulose aus 
Torf, Schilfrohr, Bambus, Maisstengel I 604* ; aus 
Rohmaterialien, d. unverholzte Cellulose ent- 
halten I 1461; aus Celluloseacetat (mit einem 
Acetylgeh. v. 40—48°/,; Lösungsm.) II 475*; 
(aus Baumwolle in 3 Stufen) I 604*; (aus Cellulose 
mit Essigsäureanhydrid + K-Salze schwacher 
Säuren) II 474* ; aus prim. Acetylcellulose I 1027*, 
1847*; II 474*; dch. partielle Abtrenn. v. Acidyl- 
gruppen aus Triacetylcellulose mitt. NHa II 2566* ; 
aus Chloracetylacetylcellulose u. Pyridin (färber. 
Verh.) II 641*; v. Oxypropylcellulosebutyrat aus 
— u. Buttersäurechlorid Il 149*; aus Lsge. v. 
Celluloseacetat in Methyläthylketon u. Weich- 
machungsmitteln I 2258*; hohle — (Literatur) 
II 1857; (Trockenspinnverf.) I 1736*. 


Spinnen. 


Spinnen direkt aus d. Acetylier.-Gemisch 
3128; Eig.-Beeinfluss. während d. Spinn- 
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prozesses II 945; Spinnlsg. mit 28°/, Cellulose- 
acetat 11 1555*; Lösungsm., Fällbad I 1600*: 
Streckspinnverf. II 475*; Naßstreckspinnverf. 
II 2764*; Naßspinnverf. (in einem Arbeitsgang) 
11 1724*; (Herst. feinfäd. —; Lösungsm.) I 2115*; 
Trockenspinnverf. (Spinnlsg.) I 1464*; II 642*, 
949*; Färben d. gesponnenen Fäden als Unter- 
scheid.-Merkmal für Titer oder Dreh. d. Fadens 


II 642*, 
Weiterbehandeln. 


Veredel. I 469*; (Übersicht) I 2644; Verhüt. 
bzw. Ableit. reib.-elektrostat. Aufladd. v. — 
II 2564*; Strecken d. —-Fäden (Säurebehandl.) 
II 473*; Nachbehandeln mit Säurechloriden 
in Ggw. v. Basen I 1316*; Erschweren II 3174; 
Geschmeidigmachen dch. Behandl. mit Raps- 
oder Baumwollsamenöl II 640*; Weichmach.- 
Mittel I 1736*; Behandl.: mit hygroskop. festen 
Stoffen in alkoh. Medium Il 641*; mit heißen 
neutralen Salzisgg. Il 473*; partielle Verseif. 
in mehreren Stufen II 1553*; Glänzendmachen 
v. Geweben aus Viscose u. Acetatseide I 2253; 
Erhöh. d. Glanzes v. zu weitgehend mattierter — 
11 2394*; Glanztrüb. in heißen Bädern I 893; 
Verminder. d. Glanzes I 470*; (dch. heiße Lsgg.) 
11 2563; (deh. kochende Lsgg. v. Seifen oder 
Alkalien) Il 312; Entglänzen (mkr. Kontrolle) 
11 1254; Herabsetz. d. Glanzes v. Textilien 
aus organ. Cellulosederivv. I 763*; Herst. v. 
matter — II 2263*; heiße u. kalte Mattier. 
II 469, 1254; Mattieren II 2126; Mattier.-Vor- 
gänge ohne Verseif. I 1460. 


Färben 


1 1441, 1578, 2240; (Übersicht) 112110; (Patent- 
übersicht) II 619; (Theorie) I 3228; (Broschüre) 
1 2241; (Wrkg. oberflächenakt. Substst.) II 1076; 
(Verwend. v. Schwarzlauge) II 1553*; Färben, 
Avivieren, Drucken I 1845; Färben, Drucken 
. DEREN (Patent- u. Zeitschriftenliteratur) 

451. 

Vorbehandeln, Färben, Waschen u. Fertig- 
machen I 310; Vorbehandl. beim nachfolgenden 
Färbeprozeß II 1078*; Beschweren bzw. Beizen v. 
Textilien aus — I 3243*; Beizen (Wirksamk. v. 
SiOa-Verbb.) II 1548; (u. Färben) I 2242*; 
Behandl. im Ausrüst.-Betrieb I 1729; Bleichen, 
Ausrüsten, Entglänzen, Kreppeffekte I 3127; 
Verseif. für d. Färben I 763*; II 2564*; (Färben 
mit Anilinschwarz u. S.R.A-Farben) I 893. 

ärben: u. Appretur v. Stückware aus Cellu- 
lose-— 11 1697; gemischter, — enthaltender 
Gewebe II 2731; (Fortschritte) II 1518; lebhafte 
u. echte Töne auf Mischgeweben aus Baumwolle 
im Zeugdruck I 874; einbadiges Färben v. Drei- 
fasermischgeweben in dunklen Nuancen, eine 
Faser rein bzw. reserviert I 2240; Kleiderfärberei 
1 3500; Vorbereiten u. Färben getragener Kleider 
aus — II 2239; Färben: getragener acetatseidener 
Kleider u. Mäntel Il 1518; u. Ausrüsten v. 
Strümpfen II 125; v. Samt mit einem Flor aus — 
u. einem Grund aus Baumwolle I 3502*. 

Neue Farbstoffe für — I 1157; braune Färbb. 
auf — I 293*; Kaltfärben v. — enthaltendem 
Färbegut mit Dispers.-Farbstoffen I 3231*; 
Beizenfarbstoffe auf — (Schützen gegen Schim- 
mel) I 2240; Färben: mit organ. Basen u. mit 
bas. Farbstoffen I 2095; mit Azofarbstoffen, 
d. 1-Naphthylamin als Endkomponente enthalten 
1 1443*; mit Prodd. d. Anil-Vereinig.. Eisfarben 
u. Halbprodd. II 1697; Herst.: v. Azofarbstoffen 
auf — I 2646* ; II 1078*; v. Disazofarbstoffen auf 
— II 3019*; v. Weiß- oder Buntreserven (unter 
Anilinschwarz) II 127*; (unter Diphenylamin- 
schwarz) II 1240*; «-Naphthylaminschwarze auf 
— 11 1076; Anthrachinonfarbstoffe für — I 1834* ; 
ze" mit Dioxydimercaptoanthrachinonen Il 
1 * 


Abziehen v. Färbb. II 1700*; Entbronzieren 
II 1077. 
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Schlichten 


12789*; 11468, 1254; (u. Appretieren mity: 
Phenolen bzw. Phenolderivv. verätherten ms, 
wert. Alkoholen) II 3645*; (u. Weichmach .-Mi:, 
für Ketten aus —) II 943; (mit Alhazitpuh. 
1 2785; Entschlichten: mit Desilpon A II % 
mit Gardinol I 2240. £ 


Verarbeitung u. Verwendung. 


Versteifen v. Geweben aus — I 312#. ı,. 
rauhen, Entglänzen u. Verspinnen (Schappe vi. 
Stapelfasern) II 472*; Bossieren v. —-Gewein 
11 3175; Fälteln v. —-Geweben I 603*: Her. 
v. Effekten bei —-Geweben I 3244*; II 34m 
eines verklebten Fadens u. v. Effektfäden I 31x 
Effektiäden I 2405*; —-Gewebe mit Krepz 
effekt I 602*, 603*, 1732*; IT 1101*, 339% 
(aus —-Kette u. Viscoseseideschuß; Färh: 
II 469. 

Herst.: v. gewebsähnl. Stoffen aus — I 0% 
verschweißter Fäden (Behandl. mit neutral 
organ. Lösungsmm.) II 473*; Verwend. nr 
Herst.: v. künstl. Bändern, Kunststroh u. dr 
I 1464*; v. künstl. Roßhaar, Streifen u. Bänder 
I 1736*; Entbasten v. Mischgeweben mit 
1 601, 2254; (Patentliteratur) I 2254: II 4m 








Reinigung. 


Reinigen (neue Lösungsmm.) II 1076: 
Entflecken) I 601; Waschverss. mit Persil I 117: 


Fehler. 


Auftreten u. Entdeck. gewisser Fehler (el 
Farbstoffe I 3348; Vermeid. v. Fehlern an - 
Geweben dch. geschicktes Färben u. Appretiern 
1 2772; Kettstreifen in —-Stoffen II 1697. 


Analyse. 


Erkenn. mitt. J 11 2393; Unterscheid. v. Woll 
Seide, Baumwolle, Viscose-, Kupfer- u. Nitn- 
kunstseide u. — II 3176; Best. d. Ölgeh. deh 
Abkochen mit Seife II 1101. 


Ätherseide. 


Herstellung: Reinig. v.  Cellulosederivv. tür 
— 1 604*; Herst.: aus mit Ä. extrahierten Celh- 
losederivv. I 896*; u. Reinig. v. Benzylcellulo* 
für — I 316*; aus Celluloseäthern I 1010*; (aus 
Alkalicellulose u. Halogenalkylen) I 1315*; (al 
Lösungsm. CCl# u. Methylenchlorid) II 1533*; 
(u. Weichmach.-Mitteln) I 1464*; (u. 'Thiazole 
u. organ. Basen) I 144*; aus Cellulose, Stärke 
u. dgl. u. Alkylenoxyd I 765*, 1734*; aus 
Celluloseoxyparaffinmonocarbonsäuren (Cellu- 
loseglykolsäure) I 605*; aus 1. Oxyalkylcellulos- 
estern organ. Säuren aus Oxyalkylcellulose u. 
Säureanhydriden II 474*; aus Mischestern oder 
Ätherestern d. polymeren Kohlenhydrate II 149*: 
Trockenspinnverf. (Zusätze) II 1556*; Fällbad 
I 1316*; Herst. feinfäd, — I 318*; II 3177* 

Weiterbehandlung u. Verarbeitung: Nachbe- 
handl. (Streck- oder Preßprozeß) I 161* ; Behandl.: 
mit mehrwert. Alkoholen I 3517*; mit Lsgs- 
oder Weichmach.-Mitteln II 316*; v. Schnitt- 
kanten bei Geweben aus — I 895*; Erhöh. d 
Kalandrier.-Punktes (‚point de repassage“) v 
Textilstoffen aus — I 3518*; Verbesser. d. Grifi: 
v. Geweben aus — I 470*; Versteifen v. Geweben 
aus —1312*; Schlichten u. Appretieren (mit mit 
Phenolen bzw. Phenolderivv. verätherten mehr- 
wert. Alkoholen) II 3645*; Appretieren, Einfetten, 
Geschmeidigmachen, Glanzerhöh. usw. mit Ami- 
den, Alkylamiden v. Carbonsäuren mit mehr als 
4 C-Atomen I 3243* ; Mattieren (mit ZnS) I 1177*: 
(Zusatz v. polymerisiertem Aldehyd zur Spinnlsg.) 
II 1862*; Herst. v. Kreppgeweben II 3326*. 

Färben: Braune Färbb. auf — I 293*; gleich- 
mäß. schwarze Färbb. auf Mischgeweben aus — 
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u.a. Textilfasern I 1443*; Färben: unter Zusatz 
eines Amids oder N-substituierten Amids v. 
Carbonsäuren mit mehr als 10 C-Atomen I 3350*; 
mit Azofarbstoffen Il 127*; mit Dioxydimer- 
captoanthrachinonen II 127*; Erhöh. d. Echt- 
heitseigg.: v. Färbb. auf — II 2538*; v. Färbb. v. 
Anthrachinonfarbstoffen auf — II 2537*; Herst.: 
v. Buntätzen auf — oder diese enthaltenden 
Stoffen 1 1301*; v. Effekten auf Stoffen aus 
Celluloseäthern II 2538*; (neuere Verff.) II 2731; 
v. Mehrfarbeneffekten auf — I 1954; II 3310*; v. 
erhabenen bunten Mustern auf Stoffen aus — II 


203%, 


Celaneseseide 
s, unter Acetatseide. 
Celtaseide 
s, unter Viscoseseide. 
Esterseide. 


Herstellung: aus katalyt. vorbehandeltem Zell- 
stoff (Fällbäder) I 1735*; aus katalyt. dargestell- 
ten Celluloseestern I 1026*; aus mit Ä. extra- 
hierten Cellulosederivv. I 896*: aus Kohlehydrat- 
estern, vulkanisiert zu elast. MM. II 1088*; aus 
Gellulosebutyrat II 2764*; Herst. aus Mischestern: 
oder Ätherestern d. polymeren Kohlenhydrate II 
149*:; d. Cellulose (mit Fettsäuren) II 473*; (aus 
Nitrocellulose in Eg. u. SOCI2, SO2Cle, POCIs, PCls, 
PC1) 1 1735*; Herst.: aus 1. Oxyalkylcellulose- 
estern organ. Säuren II 474*; aus einem Cellu- 
losederiv. aus Cellulose mit Triphenylmethoxy- 
phosphordichlorid II 2764*; aus Celluloseester- 
Isg. mit Fettsäureester-Geh. II 642*; Cellulose- 
esterlsgg. für— (Viscositätserniedrig.) 11 316* ; (Ver- 
kneten mit aliphat. Aminen) II 315*; (Spinnlsg. 
mit 2!/,—10°/, eines Nichtlösers oder Fällmittels) 
II 642*; Herst. feinfäd. — (Methylenchlorid-halt. 
Lösungsm.-Gemisch) I 318*; (Streckbäder mit 
halogenierten organ. Stoffen) II 3177*; Trocken- 
spinnen (Lösungsm.-Gemisch, Hauptkomponente 
Methylenchlorid) II 2764*; (Zusätze) II 1556*; 
(Verspinnen wachshalt. Cellulosederiv.-Lsgg.) I 
1736*; (Spinnlsg. mit Triäthanolaminoleat) I 
1736*; Fällbad I 1316*, 1600*. 

Mattseide (Trockenspinnverf.) 1 1736* ; II 1861*; 
(mit Zn$) I 1177*; (Zusatz v. polymerisiertem 
Aldehyd zur Spinnlsg.) II 1862*. 

Behandlung: mit mehrwert. Alkoholen I 3517*; 
Streck. 1 1848*:; (oder Preß.) I 161*; Verbesser. d. 
Griffs I 470*; II 3326*; Vermeid. d. Versengens 
beim Plätten oder Kalandern I 764*; Erhöh. d. 
Kalandrier.-Punktes (,point de repassage‘“) v. 
Textilstoffen aus — 1 3518*; (partielle Verseif.) 
11 1553*, 2564*; Weichmach.-Mittel 11464*; Be- 
handl. mit Lsgs.- oder Weichmach.-Mitteln II 
316*; (Appretieren, Einfetten, Geschmeidig- 
machen, Glanzerhöh. usw.) mit Amiden, Alkyl- 
amiden v. Carbonsäuren mit mehr als 4 C-Atomen 
1 3243*; Schlichten u. Appretieren (mit mit 
Phenolen bzw. Phenolderivv. verätherten mehr- 
wert. Alkoholen) II 3645*; Behandl. vor d. Be- 
schweren mit Diacetonalkohol II 2394*. 

Färben, braune Färbb. auf — I 293*; gleich- 
mäß. schwarze Färbb. auf Mischgeweben aus — 
u. a. Textilfasern I 1443*; Vorbehandl. beim 
nachfolgenden Färbeprozeß II 1078* ; Herst. v. für 
Färbereizwecke vorbereiteten Kunstfasern oder 
Filmen aus Celluloseestern mit kuppl.-fäh. Enol 
II 3327*; Färben: unter Zusatz eines Amids oder 
N-substituierten Amids v. Carbonsäuren mit 
mehr als 10 C-Atomen I 3350* ; mit Azofarbstoffen, 
d. einen Anthracenrest enthalten II 127*; mit 
Disazofarbstoffen auf — II 3019*; mit Dioxy- 
dimercaptoanthrachinonen II 127*; Erhöh. d. 
Echtheitseigg.: v. Färbb. auf — II 2538*; v. 
Färbb. v. Anthrachinonfarbstoffen auf? — II 
2537*; Buntätzen auf — I 1301*; Effektfäden 
I 2405*; (neuere Verff.) II 2731; Effekte auf 
—-Stoffen II 2538*; Mehrfarbeneffekte auf — 


Seide 


I 1954; II 3310*; Herst. v. erhabenen bunten 
Mustern auf —-Stoffen II 293*. 

Verwendung, Textilprodd. aus Wollfasern u. 
Kunstfasern aus Nitroformiat-, Nitroacetat- oder 
Nitropropionatcellulose II 3646* ; Herst.: v. bügel- 
festen, — enthaltenden Textilien II 1390*: v. 
Kunstseidenkrepp aus — Il 1721*, 3326*; Ver- 
steifen v. Geweben aus — I 312*. 


Kupferseide. 


Zus., Hemicellulosegeh., Verh. bei chem. 
Einww. II 798; Bemberg-Cröpe-Oriental I 1731; 
Adsorpt. v. W. dch. — II 2393; Einw. v. Peni- 
eilliumarten II 1100. 

Herst. II 470; (aus Baumwolle bzw. Linters) 
11 1389; (v. Hohlfäden) I 605* ; (v. Fäden v. hohem 
Titer) I 1969*; künstl. Fäden aus Wolle u. 
Cellulose in Kupferammoniaklsg. I 1464*; 
Furness-Verf. I 894, 2255; II 470, 1719; Herst. 
(Lösevorgang u. Filtrat.) II 2126; (Behandl. mit 
h. W. vor d. Koagulat.) II 949*; (v. Kupferstreck- 
spinnseide) I 1969*, 2115*; II 1861*, 3646*; 
Spinnvorgang u. Nachbehandl. (Schleuder- 
spinnmaschine) II 3644; Wiedergewinn.: v. Cu 
I 1027*; II 1862*; v. NH3 I 469; v. NH3 u. Cu 
I 2255. 

Schlichten I 2789*; (mit Ortoxin K) I 1175; 
Herst. v. Effekten dch. Verester. I 1735*. 

Beizen (für d. Färben mit sauren Farbstofien 
u. chromierbaren Säuren) II 779; Färben I 1441; 
(Fortschritte, vor allem d. Mischgewebe) II 1518: 
(v. Mischgeweben mit Baumwolle) I 1442; (direkt 
in schwach saurem Bade) II 1076. 


Unterscheid.: v. — u. Viscoseseide II 472, 
3176; v. Wolle, Seide, Baumwolle, Viscose-, — u. 
Nitrokunstseide u. Acetatseide II 3176. 

Nitroseide. 


Elektrostat. Verh. v. Nitroacetat- u. hochacet. 
Acetat-Kunstseidefäden II 2261; Adsorpt. v. W. 
deh. — II 2393; Nitroacetylcellulosen u. Nitro- 
acetatkunstseiden I 602; Herst. v. Nitrocellulose- 
Isgg. in Acetalen für — I 2258*; Trockenspinnen 
I 2257*; Verhüt. d. Zusammenklebens d. Fäden 
I 1969*; Schlichtverf. I 2789*; Einw. v. Peni- 
eilliumarten II 1100. 

Unterscheid. v. Wolle, Seide, Baumwolle, Vis- 
cose-, Kupfer- u. — u. Acetatseide II 3176. 


Rhodiaseta 


s. unter 4cetatseide. 


Setiloseseide 


s. unter Acetatseide. 


Travis 
s. unter Viscoseseide. 


Viseoseseide. 
Allgemeines. 


Entdeck. d. Cellulosexanthats u. d. Viscose- 
seide II 3354; Fortschritte II 34909; (Luftseide, 
Lilienfeld- u. Mattseide, Marga- u. Viskabändchen, 
Tagalin u. Viskolan) I 2913; Lilienfeldverf, I 2787; 
— in Polen II 946. 


Eigenschaften. 


Physikal.-mechan. Eigg. (Einfl. d. Micellar- 
aufbaus) I 1314; Dauerfestigk. v. Viscosestreck- 
spinnseide (Vergleich mit d. stat. Reißwert) II 
147; Reißfestigk. v. nassen u. lufttrockenen —- 
Garnen nach Schädig. dch. ultraviolettes Licht 
oder Hypochloritbleiche II 943; Querschnitt, Quell. 
in W. u. NaOH I 2526; Adsorpt. v. W. dch. — 
11 2393; Zus., Hemicellulosegeh., Verh. bei chem. 
Einww. 11798; Einw. v. Penicilliumarten II 1100. 
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Seide 


Fabrikation. 


Ventilat.-Anlagen in Viscosespinnereien I 1022; 
Verbesser. d. Luft in d. Arbeitsräumen Viscose 
verarbeitender Betriebe II 1947*; Wirtschaftlichk. 
v. Wiedergewinn.-Anlagen II 1389; Aufarbeit. v. 
Abfallprodd. I 762; Wiedergewinn.: v. NaOH 
(Dialysierverf.) II 1100; alkal. u. saurer Fi. I 
1100; d. CS2 II 149*; (Nachbehandl.) II 1719*; 
Regenerier.: d. abfallenden Alkalilaugen I 319*; 
gebrauchter Fällbäder I 762; II 470. 


Herstellung. 


Herstellung (Überblick) I 2402; (Cellulose- 
abbau) I 1731; (Continueverf.) I 1848*; (aus 
Cellulosexanthogenat u. Stärkexanthogenat) II 
3177*; (aus einer Xanthatlsg. v. Cellulose u. 
Polyvinylalkohol) I 2529*; (aus Viscose+ Alkyl- 
oder Aralkylhalogenid) II 801*; (aus Cellulose- 
xanthogenaten u. NH3-Derivv. bzw. Chlorkohlen- 
säureestern) I 160*; s. auch Viscose. 

Spezielle Fäden: Elementarfäden v. 6 bis 
<1 Denier II 1724*; Herst.: feinfäd. — dch. 
Behandl. v. Cellulosexanthogenat mit Säure- 
halogeniden I 3244*; v. — v. guter Anfärbbark. 
gegenüber Azofarbstoffen aus Cellulosexantho- 
genat u. aliphat. Diaminen I 3130*; v. Hohl- 
fäden I 605*, 1027*; (Literatur) II 1857; (,‚Celta‘) 
1 1461; Hochglanzfäden, v. großer Trocken- u. 
Naßfestigk. u. Elastizität I 161*; Mattseide I 767*; 
(Stärkezusatz) I 161*; (Zusatz v. Stärke oder 
alkylierten Naphthalinsulfonsäuren) I 161*; (Zu- 
satz v. Naphthalin) I 3245*; (mit Paraffinemuls.) 
1 1736*; (mit Latex) I 2116*; (Zusatz v. Xantho- 
genaten höherer Alkohole, Oxysäuren bzw. 
Estern) II 2899*; (Sr-Oleat u. Methyleyclohexanol 
zur Spinnlsg.) II 3503*; (Lanolin u. Fettlösungs- 
mm. zum Fällbad) II 3503*; Entsteh. v. Glanz- 
fäden bei d. —-Fabrikat. I 1461. 

Fällbad: Einfl. d. Spinnbäder auf d. Qualität 
II 147; Unters, d. koagulierten Fadens II 1551; 
Fällbad, Zwirn für — aus Viscose mit 10—15°/, 
Cellulosegeh, II 149*; Fällen mitt. Säuren (Ver- 
meid. d. H2S-Entw.) I 1969*; Fällbadbehandl. 
II 802*; Erhalt. d. Zus. v. MgS0Os enthaltenden 
Koagulat.-Bädern II 2899*; Sulfosäuren aromat. 
KW-stoffe enthaltende Fällbäder II 1392*; pro- 
teinhalt. Fällbäder aus Chromlederabfällen H 
3503*; Regenerieren d. Spinnbades II 2127*; 

Streckspinnverfahren: Streckspinnen I 605*, 
1179*; 11 2899*; (Zusatz v. sulfonierten Fett- 
säuren, Fetten, Ölen) II 1861*; (Erhöh. d. Spinn- 
fähigk. dch. Zusatz v. Cholansäure) I 1464*; 
Trockenspinnprozeß II 1392*; sich gleichmäßig 
anfärbende — nach d. Spulensyst. I 3016*; Zentri- 
fugenverf. I 1848*; Spinntopfspinnverf. I 2116*; 
Umspulen vom Kuchen auf d. Spule (Vorr.) I 
3519*, i 

Verarbeiten. 


Entfernen v. Gasen aus Spinnkuchen I 3245*; 
Entfern. v. S aus — I 3128; Entschwefeln: u. 
Bleichen v. Viscosegebilden mitt. akt. O2 II 802*; 
mit Na2SOs-Lsgg. auf Al-Spulen 1 1599*; Waschen 
u. Nachbehandeln (Mitwirk. elektr. Gleichströme) 
II 3176*; Verbesser. d. — aus Viscose u. Halogen- 
derivv. mehrwert. Alkohole (Behandl. mit Schwe- 
felalkalien) II 316*; Mercerisier. mitt. fl. NHs II 
1101*; Schlichten I 2789*; Leinölschlichten 
(Einfl. auf Dehn. u. Festigk.) I 3127; Schlichten: 
mit Alhazitpulver I 2785; mit Ortoxin K I 1175; 
u. Weichmach.-Mittel für Ketten aus — II 943; 
mit hochmol. Alkohole enthaltenden Fettstoffen 
gefettete —-Fäden II 315*; Fixier. emulgierter 
Fettstoffe deh. — II 312; neue Effekte (Behandl. 
mit Alkalilauge in Ggw. v. Cu-Verbb.) I 1846*; 
Bleichen u. Ausrüsten v. Geweben aus — I 3127; 
Glänzendmachen v. Geweben aus Viscose u. 
Acetatseide I 2253; Ferti; v. —Strumpf- 
ware I 761; Trikotstoffe aus Agfa-Travis I 1596; 
Kreppartikel aus — (Färben) II 469, 
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Färberei, 

Färben I 1441; (Literaturübersicht) I 14% 
(Arbeitsvorschriften für neuzeitl. Verff.) I1 253, 
(Fortschritte, Einfl. d.Zusatzes v. Ölen oder hochsi 
Petroleumfraktt. auf d. Färbefähigk.) I 195: 
(Mechanism.) I 1441; (Einfl. d. pp-Wertes u ; 
Variablen) I 873; Einfl. d. Spann. auf d. Fart. 
stoffabsorpt. I 873; Färben, Mattieren u. }.. 
schweren v. —-Garnen in 2 Bädern II 3303 
Verbesser. d. färber. Eigg. II 1101*; Egalisier. 
Mittel I 2645*; Auftreten u. Entdeck. gewissr 
Fehler v. gefärbter — I 3348. 2 

Färben: mit direkten u. Küpenfarbstofien 
(Literaturübersicht) I 873; mit direkten Baun- 
wollfarbstoffen I 873; Beizen für d. Färben mit 
sauren Farbstoffen u. chromierbaren Säuren II 
779, Färben: mit bas. Farbstoffen I 2772; mit 
Azofarbstoffen (Diazoverb. eines p-Nitroamins 
oder p-Acetaminoamins mit einem Naphthol oder 
einer Naphtholsulfonsäure) I 744*; in gleich 
mäß. blauen bis blauvioletten Tönen mit prin 
u —— 11 3163*; Küpenfarben für — 

1697. 

Färben: u. Ausrüsten v. Strümpfen II 135: 
d. Mischgewebe (Fortschritte) II 1518; (ans 
Baumwolle u. — in verschied. Farben) I 1443* 
1444*; (aus Baumwolle u. —, Schwierigkk.) | 
3500; gemischter, Acetatseide u. — enthaltender 
Gewebe II 2731; v. Zwei- u. Dreifasermisch- 
geweben in dunklen Nuancen, eine Faser rein 
bzw. reserviert (einbad.) I 2240; v. Strümpien 
aus —, d. mit Leinöl geschlichtet sind II 1513. 

Druck saurer Farbstoffe auf Viscose oder 
Mischgeweben aus Wolle u. — II 2534; lebhafte 
u. echte Töne auf Mischgeweben aus Baumwolle 
im Zeugdruck I 874, 


Analyse. 


Best. v. Festigk. u. Dehn. mit d. Seligraph 
11 1552; Analyse d. Entschwefel.-Bades II 798: 
Unterscheid.: v. Kuoxam- u. Viscoseseiden Il 
3176; v. Kupferseide u. — II 472; v. Wolle, 
Seide, Baumwolle, —, Kupfer- u. Nitrokunst- 
seide u. Acetatseide II 3176. 


Viscosespinnfasern. 


Herst. v. Stapelfasern (direkt) 1 2659*; v. 
künstl. Wolle (Fäden mit regelmäß. Verdickek.) 
1 2116*; (aus Viscose + Schwefelblumen) I 
161*; (aus Cellulosexanthogenat u. Stärke- 
anthogenat) II 3177*; Mischgespinste mit Wolle 
u. Seide (Wollstra- u. Silekstragarn) I 2656: 
Spinnen u. Nachbehandeln v. Stapelfaser I 3242; 
Waschen, Bleichen u. Färben v. Wollstra I 2241: 
Färben: u. Fertigmachen v. Stapelfasergeweben 
1 3348; u. Ausrüst. v. Artikeln aus Wollstra u. 
Silekstra I 2656. 
Bibl.: Cellulosa e linters artifieiali I [3132). 
Seidenechtfarbstoffe, II 620. 
Seidenechtorange SG, I 2897. 
Seid htreinbl 6 G, I 1579. 
Seidenfibroin s. Fibroin. 


Seifen. 


Forschungsergebnisse d. —-Industrie 1951 
I 2251; neue Patente über — u. —-Lösungsmm.- 
Mischungen II 1855. 


Fabrikation. 


Fabrikat. u. Verwend. II 3975; —-Siede- 
prozeß (Verteil. d. Glycerins in —-Kern u. Unter- 
lauge) I 1018; (Abrichten) I 1018; (Verflüssig.- 
Prozeß) I 1458; (Kühlen d. Kern-—, Best. d. E.) 
11 2759; Herst.: v. — v. geringem W.-Geh. dch. 
Verseif. mit einer h. gesätt. wss. Lsg. eines 
Alkalihydroxyds unter Selbsterhitz I 1019*; dch. 
restlose Verseif. mitt. hochkonz. Ätzalkalien II 
794; deh. Verschmelz. wachsart. Stoffe mit mehr 
als zur n. Verseif. nötigen Alkalimengen I 600*: 
Zusatz v. Kartoffelmaische zum zu verseifenden 
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Fettansatz u. V. Tetraäthylammoniumhydroxyd 
zur Verseif.-Lauge I 1593*:; kontinuierl. Herst. 


v. — u. Giycerin II 1546*;: Nebenprodd. d. 
_.Fabrikat. II 2759; (Olein nach neuem Verf.) 
1 2252; II 1854. 

Wärmewirtschaft in d. —-Industrie II 1095; 
Bau- u. Werkstoffschutz in d. —-Fabrikat. II 
3392: Anstriche in d. —-Industrie I 1016; Korros.- 
Gefahr u. Bldg. v. Metall-— II 1715, 3322. 

Rohstoffe: Moderne Grundstoffe für d. —- 
Fabrikat. (Gewinn. u. Anwend.) I 1965; bei d. 
Wahl d. Fettansatzes zu beachtende Richtlinien 
I 600; Bewert. v. Rohfetten I 1019; Fettsäuren 
füy d. —-Fabrikat. (Gewinn. aus Mineralölen) 
1 3315*: (Gewinn. dceh. Oxydat. v. Paraffin- 
KW-stoffen oder solche enthaltenden Gemischen 
mit HNOs oder Stickoxyden) II 2895*; (Ab- 
scheid. d. Oxysäuren aus d. dch. Paraffinoxydat. 
erhaltenen Fettsäuregemisch) II 1544; (Gewinn. 
d. v. unverseifbaren Bestandteilen befreiten Fett- 
säuren oder ihrer Salze aus Oxydat.-Prodd. v. 
höhermolekularen aliphat. KW-stoffen) II 1511*; 
Entölen v. Soapstock II 2560*; (Verf. u. Vorr. 
zur kontinuierl. Wiedergewinn. d. Neutralöles) 
1 2524*; (Extrakt. mit Bzn.) II 1544; Soapstock- 
analyse u. Neutralölverlust I 2401; Entsäuer. v. 
Ölen deh. Dest. mit W.-Dampf zur Aufarbeit. 
v. Soapstock II 942; Fischöle in d. —-Industrie, 
Desodorisier. u. Entfärb. I 3126; Tranveredl. 
für Zwecke d. —-Herst. II 942; Herst.: aus 
hellem Waltran I 1966*; v. Eieröl zur —-Fabri- 
kat. 1 3007; v. Ricinusöl-— (Weiterverarbeit.) 
11 1199; harter — aus größere Mengen an Cocosöl 
enthaltendem Ölansatz II 3803* ; aus Sojabohnenöl 
11 2559; aus Rückständen d. Weinbereit. I 463*; 
Mineralöl-— 1 3137*. 

Fl. NaOH in —-Fabriken an Stelle v. fester 
NaOH I 2910. 

Zusätze: Herst.: einer 17°/igen — mit 40°/s 
Tongeh. I 3126; v. — für industrielle Zwecke aus 
Fettansatz, SiO2-halt. Ton, CaCO3 u. gegebenen- 
falls Quarzsand I 3127*; v. Bimsstein-— I 2110*; 
unter Zusatz v. vulkan. Erden oder Meersanden 
11 1546*; v. mit Seesalz u. Pottasche gefüllter 
Coeos-— II 1546*; v. — mit ca. 10° feiner 
Hartholzsägespäne I 1593*; Schuppen oder 
Flocken aus mit — überzogenem Sägemehl 
11 1546*; Zusatz: v. koll. S 11 3976*; v. Diäthylen- 
glykol II 2560*; v. Kondensat.-Prodd. d. höher- 
mol. Fettalkohole mit Sulfonier.-Mitteln (säure- 
beständ. —) II 1387; d. sauren H2SOs-Ester 
höher mol. aliphat. Alkohole zu — beliebiger Art 
II 2391*; d. Rk.-Prodd. aus organ. Aminen u. 
Fettsäuren (Herst. v. —, d. mit hartem W. oder 
Seewasser schäumt) I 1019*; Verarbeit. mit einem 
Gemisch aus Ricinusöl, KOH, W., Glycerin, A., 
Hexalin, Dekalin u. Tetralin II 2760*; auf halb- 
warmem Wege gesottene — als Verbillig.-Mittel 
in pilierten — (Stapel-—) II 3031; Herst.: v. 
W.-halt. Trocken-— I 2110; v. in W.-freien 
organ. Lösungsmm. 1. — aus Ölsäure, Alkalilsg. 
u. Cyelohexanol I 467*; v. Lösungsm.-— (Anlage 
zur Herst. unter Anwend. v. Cyclohexanolen als 
Lösungsvermittler) 1 3126; v. trockenen Lösungs- 
m.-— 1308; Benzin-, Terpentin- u. Petroleum- — 
II 1387; Bzn.-— (Einverleib. d. KW-stoffe in 
Ggw. v. Cu) II 3323*; transparente — II 2559; 
Herst.: v. Schwimm-— I 1593*; II 3642*; pi- 
lierter Schwimm-— I 1019*; Zusatz: v. Bleich- 
mitteln u. Farbstoffen Il 2257; v. Lecithin II 3917; 
v. Vitaminen I 1121*; v. Sekreten tier. Drüsen 
1 2110*; s, auch Waschmittel. 

Parfümierung II 1380, 3316; (moderne Par- 
fümöle) II 1250; (Flieder) II 2560; (billige Parfüm- 
öle) I 2248; (Verwendbark. d. äther. Öle v. Bra- 
chylaena Hutchinsii von Kenya u. v. Lepto- 
spermum Citratum aus Australien) I 2247; (Ver- 
wend. d.äth. Öls v. Eucalyptus eitriodora, E. poly- 
bractea, E. australiana) II 3489; (Riechstoffe) 
11 3796; (Citronengeruch; Verwend. v. Citronal S) 
11 1250; (Sandelholzseifenparfüm) I 2248; (Par- 


Seifen 


fümkompositt.) I 1013; II 1251; Herst. v. parfü- 
mierten Fein-— 1 2524* ; (Fixieren v. Riechstoffen 
mitt. d. Ester v. eyel. Alkoholen) II 942*; Beein- 
fluss. v. Riechstoffen deh. — I 155, 1312. 

Reinigen, Trocknen, Verzieren, Verpacken: 
Reinigen u. Entfärben v. Tallöl-— II 2391*; 
Geruchlosmachen v. mit Hyperchloriten gebleich- 
ten — I 1966*; Behandl. d. deh. Verseifen unter 
Druck hergestellten — nach Abziehen d. Unter- 
lauge mit Trockengas II 2760*; unverwaschbare 
Oberflächenausbild. II 1546*; Aufbringen: v. 
Zeichnn., d. beim Gebrauch nicht verschwinden 
11 942*; v. Schriften, Bildnissen, Ornamenten 
mitt. halbreifer Viscoselsg. II 3323*; Verpack.- 
Material I 467*. 


Fabrikation spezieller Seifen. 


(s. auch d. Abschnitt „Zusätze‘‘). 

Kernseifen: Vegetabil. Öle u. Kern-—-Fabri- 
kat. II 942; Kern-— (auch in Pulverform) dceh. 
Verseifen v. Öl mit NasPO4 in H2O II 2391*. 

Schmierseifen (Herst. aus Sojaölfettsäure, 
Zugabe v. CaCOs, Färben mit Anilinrot) I 2110*; 
(Herst. dch. Druckverseif., Entleer. d. Auto- 
klaven) II 3804*; (Verseif. mit einer bis 40°/, 
Natronlauge enthaltenden Kalilauge) II 3804*; 
(Herst. unter Zusatz v. Stärke oder Mehl belieh. 
Herkunft) I 2110*; Kalilauge u. Pottasche für 
gekörnte Schmier-— (Analyse) II 1855; Alabaster- 
Naturkornschmier-— I 1965: Ausbleiben d. 
Körn. in Naturkorn-— I 2401; II 1250. 

Toiletteseifen. Herst.: billiger Toilette-— II 
1095; v. Grund-— zu Fein-— II 1095; Qualitäts- 
verbesser. v. Fein-— (Bind. d. freien Alkalis) 
11 794; Zusätze zu Toilette-— (Casein) I 2910; 
(Misch. v. Wachsen) II 2391*. 

Harzseifen, Metallseifen. Herst.: v. Harz-— 
I 2110*; (aus d. Abfallaugen d. Holzzellstofi- 
fabriken) II 3327*; aus Bernsteinöl, Bernstein- 
säure, A., W., Seifenspiritus I 600*; Herst. v. 
Metall-—, bes. d. Gruppe IV A d. period. Syst. 
(Ti-—) II 3642*; v. Blei-— unter Berücksichtig. 
d. Schmiermittel II 2907; s. auch Fettsäuren: 
Schmiermittel u. d. Abschnitte ‚Eigenschaften‘‘ 
u. „Verwendung in d. Industrie‘. 

Seifenflocken usw.: —-Flocken (Fortschritts- 
bericht) II 1095; —-Flocken, Trocken-— u. 
—-Pulver (Fabrikat. u. Parfümier.) II 1095; 
s. auch Waschmittel. 

Flüssige Seifen: Herst. II 1387; (engl., deutsche 
u. amerikan. Methth., Rohstoffe) II 1250; (in 
engl. Fabriken u. in U.S.A.) II 795; (Verhinder. 
d. Gelatinierens) II 3642*; (Aufheb. d. Gelati- 
nierens u. eines Alkaliüberschusses) II 1250: 
(Anwend. d. Verflüssig.-Mittels ‚„Emulgade‘‘) 
11 1250; (u. Verwert.) II 3031. 

Rasierseifen II 2559; (Eigg., Herst.) II 1855; 
(Misch. v. Alkali- u. NHs-—) II 1546*; (über- 
fettete) I 2110*; (mit antisept. Kern) I 2785*; 
(mit Anästheticum u. belieb. weiteren Zusätzen) 
11 1475*; Tubenrasiercreme nach Art v. Palm- 
olive (Polem.) Il 1250, 1251. 

Medizinalseifen II 2258; Herst. v. antisept. — 
(Zusatz v. Holzmehl oder Sägespänen) II 145*:; 
[Zusatz d. Holzöls von Dacrydium Franklinii 
(„.Huon pine oil‘‘)] II 3488; (Zusatz v. Kresol u. 
HgCle) I 975*; helle Kresol-— Il 3272; s. auch 
d. Abschnitt „Zigenschaften‘“. 


Eigenschaften. 


Physikal. Eigg.: Studien über —-Lsge. (v. 
Standpunkt d. Kolloidchemie) I 890; (Disperss.) 
11 2239; (polarograph. mit d. Hg-Tropfelektrode) 
1 30; Anordn. d. Moll. in —-Micelen I 505; Ober- 
flächenspann.: v. —-Lsgg. 12693: v. Boys —-Lsg. 
(verschiedener Konz.) I 1504; (Wrkg. d. Lichts) 
1 2148; d. Salze höherer Fettsäuren I 1884; 
Grenzflächenspann. v. —-Lsg. gegen reines Bzl. 
u. nicht wss. Fettsäurelsg. II 3349; Viscositäts- 
mess, an Kresolseifenlsg. I 1556; Farben dünner 
— -Blättchen 12148; App. zur Herst. v. —-Blasen 
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v. bestimmtem Vol., Explos. v. O-H-Gemischen 
in —-Blasen Il 1584; Wrkg. v. Na-— auf d 
elektr. Moment d. Doppelschicht an einer W.- 
Cellulosegrenzfläche II 3372; Löslichk. v. Trocken- 
— 1308; Verh. v. Metall-— gegen organ. Lösungs- 
mittel 113848; Lsg.-Eigg. v.—-Lsgg. 11683, 1276; 
(Syst. Na-Oleat-NaCl-W.-Äthylacetat) II 3065: 
Schaumvermögen (Abhängigk. v. Herst.-Verf.) 
II 144; (Einfl. d. Fettansatzes) II 795; Wasch- 
vermögen (Ricinusöl-—, Cottonöl-—, Olein-—, 
Harz-—) I 1458; —-Verbrauch u. Beschaffenh. 
d. W. (Vortrag) II 1250. 

Physiol. Wrkgg.: Keimtötende u. therapeut. 
Anwendd. I 2858; II 3917; Einfl.: auf d. keim- 
tötenden Eigg. gewisser Hg-Verbb. I 960; auf d. 
Toxizität d. Pyrethrumprod. „Rotpfeil‘“ I 863; 
gegen Metolvergift. preventiv wirkende — I1 3824; 
s. auch d. Abschnitt „Medizinalseifen“. 

Fehler, Stabilisatoren: Defekte in Toilette-—: 
Erklärr. u. Widersprüche I 2784; Schwierigkk. 
bei d. Pilieren v. Toilette-—, Abhilfe, schuppige — 
I 3241; Flußbldg. in geschliffenen — IH 1715: 
Umsetztz. in Grund-— beim Trocknen u. Lagern 
11 1095; Fehlerquellen bei d. Fabrikat. als Ursache 
für d. Verderben II 794, 3031, 3975; katalyt. 
Rolle d. Riechstoffe beim Verderben parfümierter 
- 11 2559; Problem d. Ranzigwerdens I 1965; 
(Ursachen u. Mittel zu ihrer Bekämpf.) I 1728; 
Einfl. einiger Antioxydantien auf d. — höher 
ungesätt. Fettsäuren II 144; Mittel zur Haltbar- 
mach. u. ihre Wrkg. 1 2910; Na2S203 zur Verhüt. 
d. Ranzidität u. Fleckenbldg. (in pilierten Fein-—) 
1 1018; (bei auf kaltem oder halbwarmem Wege 
hergestellten Toiletten-—) I 2401; Stabilisieren: 
mit Stoffen d. Formel X-Ar-Y-Ar’-Z II 3498*; 
mit hydroxylierten Diarylen, z. B. Oxydiphenylen 
oder -dinaphthylen II 3322*; mit Oxydiphenylen 
1 156*; mit Phenylphenolaten einer Base I 3515*; 
mit Cyanamiden, bes. Dicyandiamid II 1545*; 
mit Diaryltetrahydroglyoxalinen II 1388* ; Alter.- 
Schutzmittel: aus Cumidylnaphthylamin II 1847*; 
aus d. Kondensat.-Prodd. v. Aminoacenaphthen 
mit Aldehyden oder Säuren I 1165*. 


Verwendung in d. Industrie. 


Verwend.: u. Fabrikat. II 3975; in d. Textil- 
industrie I 1966; II 3322; (Faktoren, welche für 
d. Wahl in Frage kommen) I 2654; (Anforderr.; 
neuere —-artige Stoffe; Sulfosäuren) II 1855: 
Textil-— flüssiger, halbfester u. kombinierter Art 
11018; — bei d. Wollwäsche II 3175; (insekticide 
-—) 1 2253*; Mottenschutzmittel enthaltende — 
1 3129*; fl. — u. Walköle für schwere Walke 
1 3242; entbastende Wrkg. gegenüber Rohseide 
u 943, 2125; Verwend. bei d. Trockenreinig. 
11 1547; s. auch Reinigung; Textüstoffe- Textil- 
hilfsmittel; Waschmittel. 

Herst.: v. —-W. (Enthärten d. W. mit Oxal- 
säure) 13127*; v. Öl-—-Mischsch. II 809*; 
haltbarer Pasten v. S-Farben dch. Zusatz v. 


Harz-— 12240; Harzseife zum Verleimen v. 
Papier 1 2257*; s. auch Schmiermittel; Waschen. 
Analytisches. 


Unterss. (Rückblick) II 1716; (App.) 1 3009; 
Übertrag. v. analyt. Erkenntnissen auf d. Technik 
d. —-Herst. II 795; Best.: d. hygroskop. Gleich- 
gew.-Zustandes v. japan. — 13324; v. W.in — 
11018; d. freien Alkalis (Vergleich d. Methth.) 
11 2390; v. COe2 in — (App.) II 745; d. Glycerins 
in d. —-Unterlaugen II 2560; d. Neutralfettes 
1890; Unterscheid. v. verschied. Fettypen mit 
Hilfe v. Nilblau 1261; Fettsäurebest. in ton- 
gefüllten — 1 3361; Schnellbest. d. Unverseiften 
1 600; Extrakt. d. Unverseifbaren u. Unverseiften 
aus alkohol. ve 11174; Nachw. d. Kolo- 
phoniums u. Abietinsäure I 309; Kieselsäure 
in Sol- u. Geitorm im Zusammenhang mit + 
Analyse v. wasserglashalt. — I 2252; 
Waschkraft (Nachtrag) 11965; d. {H'] En 
Waschen (Schnellmeth.) I 1018, 
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Unters.: v. fl. — 113975; (Bewert. nacı 
Reinseifengeh.) II 3322; v. Mineralölsultosäum 
in mineralölsulfoseifenhalt. —-Mischsch. 11 3803 
Vorschläge für d. Analyse v. K-Fischöl-— ji, 
Emulgier.-Zwecke 11 1348; Unters.: d. —-har 
Spirituspräpp. I 2981; eines Spiritus saponatı, 
1 2981; v. Spiritus saponatus u. Spiritus Saponi 
Kalini’ D.A.-B. VI 12981; v. Kresolseifenlsg, 
D.A.-B. (Mängel d. Prüf.-Meth. d. D.A.-B. Y 
11 258; v. Liquor Cresoli saponatus, D.A.-B. yı 
u. Sapo kalinus, D.A.-B. VI 12873; v. Say 
kalinus (Jodzahl) II 259; u. Beurteil. v. Liaur 
Formaldehyd saponatus, D.Ap.-V. 5 12981. 


Bibliographie. 
Prüfverff. für — u. —-halt. Waschmitt 
1[891]; Deutsche —- u. Parfümerieindustri 


1 [1966]; Kolloidehemie d. — 1[3010]; Wasc. 
mittel- u. —-Industrie (Musterbetriebe dt. Wir. 
schaft) 11 [1388]; Herst. d. Toilette-— II [2251 
Metall-— I [2910]; Perfumes, cosmetics ani 
soaps II [3491]; Formulaire du chimiste parfumen: 
et du savonnier 1[3122]; s. auch Fettsäuren 
Flotation; Reinigung, Sapometer; Testilstofi.. 
Teztilhilfsmittel; Verseifung; Waschmittel. 

Seifenpulver s. Waschmittel. 

Seignettesalz s. d-Weinsäure, K-Na-Salz. 

Sekrete s. Drüsen; Hormone; Organe; Toxikologi. 

Sekretin, Standardisier. II 3571. 

Sekretion s. Drüsen; Frauenmilch; Galle; Hormon 
Milch; Organe. 

Sekt s. Wein. 

Selachylalkohol, Vork. im Unverseifbaren d. ‚‚Cala- 
mary ‘“-Öles I 1458. 
Selen, Entdeck. I 2922. 

Gewinn.: aus d. bei d. H2S0O4-Fabrikat. ab. 
fallenden Schlamm II 908*; aus d. Anoden-- 
schlamm in amerikan. Cu-Raffinerien II 104. 

At.-Gew. 1 2923; Nachw. d. Existenz v, - 
Isotopen mitt. d. Se2- Resonanzmultipletts II 97: ); 
Kernmoment I 1629; Se(T)-Spektr. 114; (Term- 
werte) II 1416; Feinstrukt. d. Absorpt.-Banden d. 
Dampfes 11 172; Resonanzspektr. d. Se2 I 633: 
II 19; Auslösch. u. Überführ. d. Resonanzserien- 
spektr. ins Bandenspektr. dch. Gaszusatz I 2812; 
Fluorescenz d. Dampfes im Grün u. Gelb I 1197; 
Abhängigk. d. Farbe v. d. Teilchengröße II 3838. 

Lad.-Mess. an —-Teilchen bei hohen Gas- 
drucken II 3667; Strukt. dünner Krystallschichten 
II 2422; Festigk. v. —-Glasfäden II 2421; Wärme- 
inhalt v. 100—300° absol. II 2607; elektrophortt. 
Verss. mit —-Lsgg. in Paraffinöl I 506. 

Neuart. lichtelektr. Effekt 1 1878; Natur 4. 
Spontanströme bei Belicht. v. — II 3676; Einil. 
v. Metallen auf d. Lichtempfindlichk. v. —-Filmen 
1I 503; innerer Photoeffekt u. Sperrschichtphoto- 
zelle II 2295; Mess. an —-Sperrschichtphotozellen 
II 3676; Photoelektrizität bei —-Gleichrichtern 
I 2140; — in d. elektr. Industriezweigen, Wert für 
Metallgleichrichter 113130; —-Zellen (Ver 
besserr. u. Anwendd.) I 191; Becquereleffekt an 
—-Elektroden II 3205; photovoltaische Cr-— 
Zellen II 3524; s. auch " Photoelektrizität. 

Einw.: v. co auf — 11 34; auf Cu II 2029. 

Accidentelles Vork. in gewissen Pflanzen 
II 3425; Wrkg. v. koll. —-Lsgg. auf d. Wachstum 
transplantabler Rattencareinome II 403; Einfl. 
v. — u. Fe auf d. Blutregenerat. I 699; Verwend. 
in d. Glasindustrie II 267, 2223; Flüchtigk. beim 
Glühen u. Glasschmelzen 1859; Farbe v. —- 
Rubinglas II 2223. 

Wrkg. in Kautschukmischsch. I 1723; — 
Gummimischsch. I 3002. 

— als Legier.-Bestandteil in nichtrostenden 
Stählen d. 18-8-Basis II 3778. 

Spezif. Rkk. I 2208: Best. in Cadmiumrot II 620; 
Verwend. als Katalysator bei d. N-Best. nach 
Kjeldahl 1260, 2980; I1 480, 2755, 2907; Re- 
Ba v. Kathodenstrahlen dch. dünne —-Filme 

2810. 

Bibl.: Trait6 de chimie-minerale. Souire, 
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slönium, tellure, industrie de l’acide sulfurique 
et de l’ol6um 1 [1940]; 11 [910]. 

‚jenverbindungen, Flüchtigk. beim Glühen u. Glas- 
schmelzen 1 859; Krystallstrukt. v. (NHa)2SeBrs 
11 2789; Selenoceyanammine I 3044; Doppelseleno- 
‚vanammine 11 2281; Verwend. v. Salzen d. 
seleneyansäure als Kautschukalter.-Schutz I 
3356*%; s. auch Org l bindungen 

Seien(Il)-fluorid, F., Kp., Dampfdruck u. D. 
11 2435. 

Selenige Säure, Best. d. Dissoziat.-Konstante 
mit d. Glaselektrode II 2849; DD. v. SeO2 I 1202; 
Tieftemp.-D. v. SeO2 11 2587; Dehydratat. v. 
Ha$eOs 1 2000; tern. Verb. mit Benzidin u. Aceton 
(Darst., Eigg.) 1933; Verwend. v. SeO2 zur 
Oxydat.: v. Aldehyden u. Ketonen II 1156; v. 
ungesätt. K'W-stoffen II 3545; selenit. Wässer 
(in Sizilien) u. ihre Verwend. zu Kühlzwecken 
112501; Verwend. v. — u. Salzen in Motten- 
schutzmitteln 1 3129*; Best. v. Te in Ggw. v. 
se02 oder H2SeOs II 3125. ? 

Selenoxychlorid, Einw. v. — auf Äther I 216. 

Selenoxyde: SeO2 s. Selenige Säure. 

Selensäure, Syst. CuSeO4-H20-— bei 25° II 
1152; Verwend. v.— u. Salzen in einer Seife als 
Mottenschutzmittel I 3129*. 

Ag-Salz, Darst. v. Estern über — I 2000. 

Ba-Salz, Herst. v. —-haltigen Mischkrystall- 
farbstoffen II 3018*. 

—-Ester, Darst., Verh. bei höherer Temp. 


1 2000. 

Selensulfide: SeS2, Herst. u. Verwend. v. 
stabilem — 11 908*, 1671*. 

Selenwasserstoff, Bldg. an belichteten Se- 
Elektroden 113205; physikal. Eigg. I 2696; 
Dampfdruck I 195; Einw.: auf Säurechloride 
(Benzoylchlorid) 1 3057; auf Benzaldehyd u. 
Benzoylchlorid II 2046. 

—-Salze, Polyselenidpermutite I 2699. 

Selenyichlorid, Verwend. als Katalysator bei 
d. N-Best. nach Kjeldahl I 2980. 

Selenazan, Vers. zur Synth. I 3404. 

Selenophenol s. CsH6Se. 

Seligraph, Verwend. zur Anwend. graph. Darstst. in 
d. Kunstseideindustrie Il 1552. 

Sellerie, relative Wrkg. einer einmal. u. mehrmal. 
Düng. mit 1. N auf d. Ertrag 1 3216; Beschütz. 
gegen Schädigg. dch. Lygus pratensis Say II 3009; 
Heilwrkg. u. wirksame Stoffe 12781; Prüf. v. 
—-Rohsaft auf Vitamin A, C u. D 11 2840. 

Selleriesamenöl s. Öle, ätherische. 

Selvadin (Ca-Brenzcatechindisulfosaures Ca-Na), Zus., 
pharmakol. Prüf. I 2200; therapeut. Wrkg. I 2200; 
Verwend. gegen Ätzwrkgg. d. HF II 2844. 

Sematol WS II 1369. 

1 (Kp.2,5 185—190°), Isolier. aus d. 
Nüssen v. Semecarpus Anacardium, Linn. (,„Tin- 
tennuß‘‘) I 1387. 

Semicarbazid s. CHsONs. 

Semicarbazone, quantitat. Unters. d. Bldg. II 3077. 

Semichinone, Bldg.: bei d. reversiblen Oxydat. 
11 3380; als intermediäre Red.-Prodd. aus Pyo- 
eyanin u. anderen Farbstoffen I 2473. 

Senf, Wachstumsverlauf II 2981; —-Mehlpräp., bei 
d. die auf W.-Zusatz erfolgende Abspalt. v. 
Allylsenföl weitgehend herabgesetzt wird II 897*. 

Fluorescenz d. Mehle u. Öle aus schwarzem — 
im Woodschen Licht I 2072; Entöl. d. Mehle aus 
schwarzem — I 3083; Best. d. —-Öls in Semen 
Senapis nach D.A.B. 6 11 99. 

Senfgas (Gelbkreuz, Yperit, mustard gas, 8.8’-Dichlor- 
diäthylsulfid),, Fabrikat. in Avonmouth 1918 
13138; Darst., Eigg., physiol. Wrkg., Nachw. 
11037, 2536; Bldg. in d. Kautschukindustrie 
1112; Verwend. als Kampfstoff 1168; Dampf- 
druck Il 180, 

Wrkg. auf d. isolierten Blutgefäße d. Ohres 
II 2484; anticarcinogene Wrkg. I 3319; Reizwrkg. 
aufd. Haut einigerd. —auflösender Stoffe II 2484; 
—-Vergift. (Fortschritte in d. Erkenntnis u. Be- 
handl.) II 1471; Behandl. d. —-Verletztz. d. Haut 
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mitt. physikal.-therapeut. Methth. II 2484; prim. 

Behandl. d. Gelenk- u. Extremitätenwunden bei 

gleichzeit. —-Verletz. 112484; klin. u. pro- 

phylakt. Wrkg. v. Chloramin auf d. mit — ver- 
letzte Nasenschleimhaut 11 2484; Unschädlich- 
machen dceh. Dichloramide 11 2912*; gegen — 

widerstandsfäh. Stoffe I 168*. 

Nachw. u. Best. dch. Verbrenn. II 2083, 2692, 

2693. 

Bibl.: Pathologie u. Therapie d. Körperschä- 
digg. dch. — 1[1688]. 

Senföl s. Allylsenföl. 

Senföle (Isothiocyanate), Geschmacksstoffe v. Meer- 
rettich u. Rettich I 960; —-Geh. v. Rettichsirup 
11688; Herst. v. Arylisothiocyanaten II 3865; 
Reaktivität d. Senfölgruppe in substituierten 
Aryl-— 11082; Rk. v. Acetalylthiocarbimiden 
mit prim. Aminen (Darst. v. 1-substituierten 
Glyoxalinen) II 3094; Rk. mit JCls (Verwend. d. 
Rk.-Prodd. als Antiseptica) I 704* ; Giftigk. gegen- 
über Goldfischen II 3771. 

Senfsamenöl s. Fette. 

Septojod, Chemotherapie d. Meningitis mit — 
1 2331. 

Serichromblau R, Verwend. zum colorimetr. Test 
für Cr 1 all. 

Sericin, Konst. (Literatur) 111098; „Kaijo“ d. 
Kokons u. ihre —-Teilchen I 761, 2254; Verteil. 
d. Na in — d. echten Seide I 1020; Quellvermögen 
d. Seide (n-— als Ursache d. Verteig. d. Müller- 
gaze) II 3639; Eigg. v. — A u. B (Verwend, als 
Emulgiermittel) II 944. 

Nachw. v. Verunreinigg. in —-Fäden mitt. 
Cyanin II 946. 

Sericit, Bldg.: aus d. Allophananteilen toniger Sedi- 
mente I 3274; in Tonschiefer II 352; Deserieitisier. 
(bei d. Mineralisier. bei hohen Tempp. wirksamer 
Vorgang) II 3693; s. auch Muskowvit. 

Sericose LC extra, Verwend. im Filmdruckverf. I 
2534. 

Sericyme s. Enzympräparate. 

Serikosol A, Verwend. im Filmdruckverf. II 2534. 

Serikosol N, II 3016. 

Serin, —-Geh. d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; 
Sulfonier. (Rk.-Mechanism.) 111922; oxydat. 
Desaminier. 11230, 2468; Desaminier. dch. 
Chinonfermentmodelle 1 1794; (Vergl. mit Gly- 
kokoll) 11 2831; Veränder. d. —-Geh. d. Blut- 
serums nach Injekt. eines konz. Serums u. nach 
Aderlaß 111319; Einfl.: auf d. Retinaatmung 
12061; auf d. Tumoratm. II 563. 

Serpentin [Alkaloid] (F. 153—154°), Isolier. aus d. 
Wurzeln v. Rauwolfia Serpentina, Benth., Eigg., 
Salze, physiol. Wrkg. I 244. 

Serpentine, Cristobalit aus d. westmähr. — II 2308; 
— Überzug auf einem Basalt d. Westerwaldes 
13046; Vork. u. Ausbeut. in Quebec I 1730; 
Puffer.-Vermögen II 3770. 

Serpentinin (F. 263—265°), Isolier. aus d. Wurzeln 
v. Rauwolfia Serpentina, Benth., Eigg., Salze, 
physiol. Wrkg. I 244. 

Serposterin (F. 159—160°), Isolier. aus d. Wurzeln 
v. Rauwolfia Serpentina, Benth., Eigg. I 244. 

Serum s. Blut. 

Serumalbumin s. Albumin. 

Serumglobulin s. Globuline. 

Serumproteine s. Proteine. 

Servolin, Verwend. als Schlichtmittel I 2911. 

Sesamöl s. Fette. 

Sesquichamen (Kp.ı2z 122,5—123,5°), Isolier. aus 
d. flücht. Ölaus d. Blatt v. Chamaecyparis obtusa, 
Sieb. et Zuce., F. Formosana, Hayata oder Arisan- 
Hinoki 1 83. 
C15H%0. 

Sesquiterpene, Chemism. d. Aufbaus in d. Pflanze 
13122; —-Chemie (Konst. v. Eudesmol) 11782; 
s. auch Öle, ätherische u. unter C15H24. 

Setacyldiazoschwarz B, I 586, 741. 

Setacyldiazoschwarz J, I 586, 741. 

Setacyldirektblau BS konz., I 586, 1300. 


s. Öle, ätherische u. unter 
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Setacyldirektblau S 2 GS supra I, Il 445. 

Idirekttf: e, 1586; II 445; Färbb. mit — 
auf Acetatkunstseide u. auf Mischgeweben I 2897. 

Setacyldirektgelb S2 G supra, II 445. 

Setacyldirektrot SGBN supra, II 445. 

Setacyldirektscharlach SG supra, II 445. 

Setacyldirektschwarz SBSP supra, II 445. 

Setaform, —-Erzeugnisse für d. chem. Wäscherei 
II 2260. 

Setagum F spezial, Verwend. in d. Kunstseiden- 
schlichte II 2896. 

Setamol WS, I 2773; II 444. 

Sexualhormone s. Hormone. 

Sexualität, Geschlechtsunterschiede v. Standpunkt 
d. Biochemie I 1681. 

Bibl.: La theorie physico-chimique de la 
sexualit& I [1793]. 

Sheabutter s. Fette. 

Shikimisäure, pflanzenphysiol. Rolle I 2963. 

Shionon (F. 157—158°), Isolier. aus d. Wurzel v. 
Aster tartaricus, L. II 2668. 

Shiuöl s. Öle, ätherische. 

Shoyu, polarograph. Studien II 2982. 

Siaresinolsäure (F. 292°, korr.), Darst. aus Siam- 
benzoe, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 1239; Darst., 
Kigg., Bruttoformel I 2840; Dehydrier. mit Se 
I 2840. 

„Siccometer‘, Verwend. zur Feuchtigk.-Mess. in 
d. Papierfabrikat. I 3242; II 3977. 

Sichten s. Scheiden. 

Sicromal s. Eisen. 

Siderit s. Eisen(II)-carbonat. 

Sieben s. Scheiden. 

Siedepunkt, — u. Dampfdruckkurven v. n. u. para- 
He; n. — v. n. Ha als grundlegender Punkt in 
d. Thermometrie I 1061; Sieden v. Metallen 
u. Legierr. bei Atmosphärendruck I 920; —: v.N2, 
CO u. O2 111599; v. BrF5 11212; v.C1207 111600; 
v. SFe, SeFs u. TeFs II 2435; v. SiBrs I 1350; 
v. BeCl2 II 1600; v. Ga-Trihalogeniden (Vergl. 
mit anderen Halogeniden) II 1901; v. WOC1s I 35; 
v. Re207 II 2605; v. CO II 1420; v. COSe II 34; 
v. H2Se u. HaTe I 2697 ; — v. gesätt. Lsgg. d. Syst. 
(K, NHa) (NOs, Cl) I 2297; Aktivitätskoeff. v. 
KCl in wss. Lsgg. aus —-Daten II 2432. 

Beziehh. zur chem. Konst. I 649; II 2434, 
3528; Oberflächenenergie u. — homologer organ. 
Verbb. II 2435; —: d. Verbb. C7, Cs, ‚Co, Cıo 
1 1203; d. A. II 181; d. bin. Syst. CCls+-Athylen- 
dichlorid II 97; Beziehh. zwischen — u. Zus. für 
d. Systst. n-Butanol-W. u. Isobutanol-W. I 502; 
Best. (Mikrodampfdichte-Best.) II 2849; (Ab- 
lesen d. Temp.) I 2612; Best. d. Siedeverlaufes v. 
Stoffgemischen (bes. d. Siedekurve eines Fl.- 
Gemisches) I 712*; s. auch Azeotropismus; Dampf- 
druck; Ebullioskopie; Verdampfung. 

Siegellack, Darst.: aus chloriertem Diphenylharz, 
gewöhnl. Fichtenharz u. einem färbenden Mittel 
1 298*; v. Siegel-M. aus Kolophonium, Quarz- 
sand bzw. Glimmerpulver I 591*; radiale Risse 
auf — I 177. 

Siemensit, — als Baustoff im bas. Siemens-Martin- 
ofen Il 3764. 

Sikkative, Trockenstoffnorm. I 2100; verbesserte 
Anwend. (Eigg.) I 2100;(Fortschritte) I 2775; 
Gruppeneinteil. d. trockn.-beschleunigend wir- 
kenden Metalle II 1375. 

Herst.: hochwert. — aus höher mol. organ. 
Säuren u. Erdalkali-, Al- oder Schwermetall- 
salzen in Ggw. v. Aminen I 3352*; aus Metallsalz 
einer einbas. aromat. Ketonsäure (Verwend.) 
11 450*; für Firnisse, Lacke, Ölfarben usw. aus 
Metallsalzen u. Säuregemischen aus Paraffin, 
Montanwachs u. dgl. Il 1377*; aus mindestens 
7 C-Atome enthaltenden organ. Säuren u. Oxyden, 
Hydroxyden u. dgl. v. Schwermetallen in Ggw. 
v. Aminen Il 2740*; v. gel. — (Einw. d. in Ter- 
pentin, Bzn. u. dgl. gel. Säuren auf d. Oxyde, 
Hydroxyde, Carbonate, Formiate oder Acetate 
d. Metalle) I 2775*; völlig homogener Trocken- 
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Silage, Konservier. v. Grünfutter (1930/31 gemacht: 


Silargel, Eigg. u. Desinfekt.-Wrkg. I 3321; Beein- 


Rune Präpp. II 3745. 


Silber. 







1932. Tu. 8"! 


stoffextrakte II 2547*; Reinigen v. Öl mit bis „ 
20°/o in Mineralöl 1. Manganresinat I 3000* 
Wrkg. d. trockn.-beschleunigenden Metall 
auf d. physikal. u. chem. Eigg. v. Leinölfarbfilms, 
11 1375; Erhöh. d. Löslichk. als Trockenstof. 
verwendbarer fettsaurer Metallverbb. in trocknen. 
denÖlen, ölhalt. Lacken u. flücht. Verdünn.-Mitı, 
dafür II 1377*; Verhinder. d. Absetzens u. Gel. 
tinierens v. in flücht., organ. Lösungsmm. g. 
lösten — mitt. olefin. oder aromat. Carbonsäurs 
I 1009*; Anforderr. an Co-— für Weißlac; 
II 1376; Giftigk. d. Trockenstoffe im fertig 
Anstrich (Boilerlacke) I 3352; chem. Trocku; 
für Farben u. Firnisverarbeit. I 2900; (Soliger. 
trockner u. Viskoplus) I 3117; — für mit Öltarb 
anzustreichende Putz-, Wand- u. Fußboden. 
flächen aus Kalk, Gips oder Zement II 331% 
Verwend. für Spachtelmassen I 2775*. 
Nachw. d. —-Bestandteile in Leinöl II 90, 


Erfahrr.) I 758; (Evakuier. d. Silos) I 155* 
(Einfl.d. W.-Geh. u. d. Zusatzes verschieden hohs 
Zuckermengen) I 2251; (Zusatz saurer Stoff: 
1 3358*; (Zusatz v. Säuren, wie HCl, Has0, 
11 940*; (mit Säuren in statu nascendi) II 124% 
Verwend. v. HCl bei d. Ensilage II 2123; Halt. 
barmachen v. Saftfutter in jeweils kleineren 
Mengen Il 940*. 

Konservier.: v. Futtermitteln, d. aus einen 
trocknen Bestandteil, z. B. Stroh, u. aus Melaw 
bestehen II 1854*; v. rohen Kartoffeln de, 
Einbetten im Kartoffelbrei I 2397; Konservier, 
d. Oberfläche v. Kartoffelsilofutter II 2386; Ein- 
säuern: v. Kartoffelreibseln I 1727, 2397; v. Pülp 
1597; v. Topinamburkraut II 1091; Silofutter aus 
Sonenblumen u. mit Zusatz von Harnstoff I 17% 

Chem. Umsetztz. bei d. Sauerfutterbereit.ll 
1091; Zus. u. Futterwert. v. —-Gras Il 1347; Gel, 
an Roh- u. verdaul. Nährstoffen bei —: aus 
Hanf- u. Wickengemenge, bzw. aus Ölrettich- ı. 
Wickengemenge I 1589; aus einem Gemenge v. 
Wehrloser Trespe u. Zottelwicke u. aus einem 
Serradella-Ölrettichgemenge II 2386; Stärke- 
wert d. Mais-— I 1311; Futterwert v. Sauer 
futter aus Mais u. Sonnenblumen I 1589: Einil, 
auf d. Giftwrkg. (Equisetin) v. duwockhalt. Futter 
1 306, 1418; II 2254; Vork. u. Bedeut. v. Hefen 
in — I 3238. 

Unters. u. Beurteil. I 598; Best.: d. Stärke Il 
939; d. Gesamtsäure I 2782; d. Säuren nach d, 
Wiegnermeth. II 463; v. Milch-, Essig-, Butter- 
säure u. deren Salzen II 463; s. auch Fütteruns: 
Getreide 


fluss. d. Wrkg. oral verabfolgten Strychnins 
dch. — 11395; Sorpt. v. Darmgasen dch. — 12350: 
Adsorpt.-Therapie u. Bakteriophage I 2057: 
Desinfekt. d. Mund- u. Rachenhöhle mit — 
(AgCl1-SiO2-Gel) u. daraus hergestellten pharma- 


n, Verwendbark. in d. dentalen Mund- 
u. Kieferchirurgie I 1554. 


Vorkommen. 


Vork.: aus Kongsberg I 655; v. gediegenem — 
am Temis-Kamingsee in Ontario I 1647; u. Ver- 
teil. in d. Montana u. Idaho Gruben II 3215; 
metallograph. Unters. v. gediegen vorkommen- 
dem — I 3046; Erzlagerstätten d. Rhodope- ı. 
Strandschagebirges I 932; Ssadoner —-Pb-Zn- 
Vork. I 1358; Mineralogie d. —-Pb-Zn-Lager 
v. Neu-Süd-Wales II 3215. 

Geschichtliches zur Gewinnung. 

Cyanidbehandl.: eine histor. Bemerk. I 1707: 
histor. Entw. d. elektrolyt. Gewinn. bei d. Nord- 
deutschen Affinerie II 650. 


Bildung u. Gewinn. 


Dissoziat.-Druck v. AgO2 unter 200° IL SıS; 
Entsteh. d. Haar-— u. ähnl. Bildg.-Formen 
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1 1118; Mechanism. d. Haar-—-Bldg. auf Ag2S 
11 2921; Red.-Rk. Ag2S-H2 I 2537; Red. v. Ag’ 
deh. Fe” 11 2008; Kinetik d. Umwandl. d. —- 
onen in Neutralatome unter d. Einw. d. metall. 
Zn I 2921; Bldg. dch. Red. v. AgCl mittels 
Saecharose u. anderer Red.-Mittel I 2414. 

Abscheid. ohne äußere Stromquelle I 2633. 

Elektrolyt. abgeschiedene —-Folien I 194; 
elektrolyt. Abscheid.: aus AgNOs-Lsg. u. Mkr. 
13156; aus Sulfat-, Nitrat-, Fluoborat- u. Fluorid- 
Isgg. 1575; aus anhydr. NH3 1 918; Überschreit.- 
Erscheinn. bei d. elektrolyt. Abscheid. I 917; 
elektrolyt. Gewinn. I 869* ; elektrolyt. Abscheid.: 
aus Legierr. I 2636*; aus einer schwach sauren 
sulfithalt. Thiosulfatisg. II 2416*; elektrolyt. 
Trenn. v. Au Il 2519. 

Schmelzprozeß in Rönnskar, Schweden II 
1068; Gewinn.: aus d. Erz v. Jarillas I 441; aus 
s-Erzen I 128*; aus Erzen, d. — z. T. in Form v. 
organ. Verbb., bes. mit Humussäure, enthalten 
11 2720*, 

Flotat. v. —-Erzen Il 433; Amalgamieren v. 
— enthaltenden Erzen Il 1830*; Amalgamat., 
Cyanidprozeß u. Flotat. I 123; Vorbereit. v. Mn- 
halt. —-Erzen für d, Cyanidier. II 2720; Cyanid- 
verf. (Entw.) 1 732; (Geco-Verf.) I 732; Gewinn. 
aus graphit. u. nichtgraphit. Schutt (Cyanier.) 
I 1572; Entlüft. v. Cyanidisgg. (Entfern. v. O 
vor d. —-Abscheid. mit Zn) I 2633; Verwerten 
v. Cyanidlsgg. II 2236*; Rückgewinn. v. Cyaniden 
bei d. Erzbehandl. II 2524*, 

Entfern. aus Pb-Bi-Legierr. I 2093*. 

Aufarbeit. v. —-Rückständen I 256, 2761; 
II 2520; wirtschaftl. Bedeut. u. moderne Verff. «. 
—-Rückgewinn. aus Filmabfall I 1475; (Cello- 
filmverf.) 11615; Wiedergewinn. aus Fixierbädern 
(automat. Kontrolle) I 2672; (deh. Elektrolyse) II 
1740*, 3992*, 

Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl entstandenen 
—-Schichten II 2284; deh. «-Teilchen erzeugter 
Photodichroismus Il 1128; Anzahl d. unter d. 
Einfl. d. harten y-Strahlen herausgeworfienen 
Elektronen II 1885; Streuung v. Elektronen an 
—-Folien I 1753, 1987; Beug. langsamer Elek- 
tronen an Einkrystallen II 1120; Elektronenbeug. 
u. inneres Potential II 2421; Kernmoment IH 
1889; Emiss. bei Beschieß. mit Elektronen I 183; 
II 667; (Bezieh. zum Absorpt.-Spektr.) II 336; 
Emiss. zwischen 50 u. 500° I 1200; Strahlenemiss. 
u. -absorpt. bei metall. — II 1123; Transmiss.- 
Bande I 2292; (Temp.-Verschieb.) II 173; Licht- 
durchlässigk.-Mess. an kathodenzerstäubten —- 
Schichten II 1270; Abhängigk. d. Farbe v. d. 
Teilchengröße II 3838; Ag+t-Einwander. in Stein- 
PT" ung untersucht mitt. Phosphorescenz 

1342. 

Abhängigk. d. Breite d. Comptonlinie v. d. 
prim. Wellenlänge I 2680; Reflex. langwell. 
Röntgenstrahlen an — 1 3152; Kaı-Linie II 3519; 
Nichtdiagrammlinie ds II 171; Nichtdiagramm- 
linie 85 11 171;L-Linien I 348; Abhängigk.d. Inten- 
sitätsverhältnisses d. sek. erregten Lfı- u. Lßs- 
Linien v. d. erregenden Wellenlänge II 1123; 
Verhältnis v. AgLß2 zu AgLßs I 2133; M-Reihe 
im ultraweichen Röntgengebiet Il 1885. 

Präzis.-Mess. d. Krystallparameter II 495; 
Gitterkonstante d. reinen — II 1882. 

Wechselwrkg. zwischen Gitterschwingg. u. 
freien Elektronen in — Il 3195; röntgenograph. 
Unters. über d. Löslichk. v. — in Cu I 2806; 
Wachstumsformen v. —-Krystallen II 657; 
Erhol. v. d. Folgen d. Kaltbearbeit. II 3296; dch. 
Kaltwalzen hervorgerufene bevorzugte Orientier. 
in d. Oberfläche v. —-Blech I 2888; Zusammen- 
hang zwischen Walztextur, Tiefziehfähigk. u. 
Härte 1 1708; Fließdruck bei tiefen Tempp. 1 2816; 
Verh. d. Po bei d. Krystallisat. v. — II 11. 

Gew.- u. Lad-Best. submkr. — -Teilchen II 
3666; Photophorese v. — -Körpern II 3667; 


Silber 
Emiss. posit. Ionen beim Schmelzen I 1634: 
Elektronenablös. dch. d. Stoß v. —-Ionen bei 


geringen Gasdrucken I 357; thermoelektr. Krait 
1 2556; Peltierwärme an —-Elektroden 2. Art II 
1759; Leitfähigk. gepreßtet —-Pulver I 2142; 
Normalpotential: in A. 12819; elektr. Eigg.: v. 
—-Lsgg. in Au I 497; v. —-AgCl-Elektroden 
113368; Potentiald. Zelle —/AgCl/KC1 (ag)/AgCI/ 
— im Falle, daß d. Elektrolyt über d. eine Elek- 
trode hinwegströmt II 2933; EK. d. Kombinat. 
—-AgCl/n-KCl + Puffersubst. + Chinhydron/Pt 
11 2933; Stromspann.-Kurven, mikrokinemato- 
graph. Aufnahme d. elektrolyt. Wachstums v. 
—-Krystallen I 917; elektrolyt. Einkrystall- 
bldg. II 492; Ionenbeweglichk. für unendl. Ver- 
dünn. II 2930; Aktivitätskoeff. d. —-Ions in wss. 
Lsgg. starker Elektrolyte II 982; Anlaufschichten 
v. anod. polarisierttem — in polysulfidfreier Na2S- 
Lsg. I 1749; elektr. Nd. d. Po auf — II 1756. 

Neues photoelektr. Phänomen II 3675; licht- 
elektr. Empfindlichk. bei verschied. Tempp. 
1 191; Einfl.: v. Oberflächenänderr. auf d. licht- 
elektr. Emiss. I 2815; d. Reib. auf d. Photoeffekt 
II 844; Ursprung d. lichtelektr. Emiss. v. — mit 
dünnen Alkalischichten II 503; photoelektr. Aus- 
beute v. dünnen Alkalimetallschichten auf — 
II 3840; photoelektr. Eigg. dünner Filme v. Rb 
u. Cs auf — 11504; Cs20-—-Photozelle II 3524; 
Einfl. auf d. Lichtempfindlichk. v. Se-Filmen 
11 503; Unterss. an dch. therm. Bestäub. v. Cu20- 
Platten mit — hergestellten sperrschichtfreien 
Vorderwandzellen II 3524. 

Strukt.-Empfindlichk. d. Magnetism. in — 
1 919; Einfl. plast. Verform. auf d. Susceptibilität 
II 2156. 

Wärmeleitfähigk. I 1636; spezif. Wärme 
(unter stabilen u. nichtstabilen Bedingg.) II 3683; 
(v. 1,35—20,3° absol.) II 181; wahre spezii. 
Wärme v. — u. AgBr I 921; maximale Nutz- 
arbeit u. Entropie d. AgBr-Bldg. aus d. Ele- 
menten II 847. 

Oberflächenspann. v. festem — bei hoher 
Temp. 1 507; Verh. d. —-Sole bei d. Oberflächen- 
spann.-Mess. II 2610; innere Reib. v. — u. —-Cu- 
Legierr. 1 2562; Berechn. d. Adsorpt.-Wärmen 
für atomares — u. atomares Halogen an AgCl, 
AgBr, AgJ auf Grund v. photo-, thermo- u. 
elektrochem. Daten II 338; Adsorpt. v. AgNOs 
an feinverteiltem — I 2939; Ag’-Bind. in Eiweiß- 
Isgg. II 2024; Benetzbark. einer —-Oberfläche 
mit wss. Lsgg. v. Na2S04 u. KNOs II 3372; Auf- 
bau d. Bredig-—-Sole (Gewinn. dch. elektr. Zer- 
Zerstäub.) II 2939; Darst.: v. koll. — dceh. 
kontinuierl. elektr. Hochfrequenzentlad. II 2802; 
v. —-Alkosolen I 1346; Absorpt.-Spektr. koll. 
Lsgg. II 1898; Magnetism. d. Ndd. v. koll. — 
I 2820; Einfl. v. Gasen auf d. Stabilität v. —- 
Solen II 849; Wrkg. d. Gelatine auf —-Keimsole 
II 512; Flock.-Verss. mit — II 31; elektrophoret. 
Verss. mit —-Lsgg. in Xylol I 506; Verteil. v. 
— u. Na zwischen Glas u. Nitrat- oder Bromid- 
schmelzen im Gleichgew.-Zustand II 2139. 


Chem. Verhalten. 


Einw. d. Lichts auf polierte Oberflächen 
v. —-Mineralien I 914; Lsg. v. O2 in — I 3377; 
Rk. mit BrFs I 1212; Verwandtschaft zu P I 777; 
Einfl. auf d. P-Oxydat. Il 3357; Oxydat. d. 
phosphorigen Säure dch. W. in Ggw. koll. — 
11 3050; Einfl.: v. —-Ionen auf d. V205-Red. 
mitt. konz. HCl II 3049; auf d. Auflös.-Ge- 
schwindigk. unedler Metalle I 782; katalyt. Eigg. 
v. metall. — bei d. Oxydat. v. A. 1 908; Wrkg. 
als Katalysator bei d. Fetthärt. I 1017; Herst. 
v. —-Katalysatoren für d. partielle Oxydat. v. 
organ. Verbb. in d. Dampfphase II 3302*. 

— in d. chem. Fabrik (Beständigk. gegen 
Korros.) II 768; Korros. dch. phosphorsaure 
Lsgg. II 1505; Schutzschichten auf — I 448*; 
Schutz vor atmosphär. Einw. IT 1072*, 
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Silber 


Physiologie. 

Vork. in Organen v. Japanern (spektrograph. 
Nachw.) II 78; oligodynam. Wirksamk. II 2664; 
baktericide Fähigkk. v. metall. — II 77; Fern- 
wrkg. auf Colibacillen I 2339; tox. Wrkg. I 3198; 
Wrkg. v. koll. —-Lsgg. auf d. Wachstum trans- 
plantabler Rattencarcinome II 403. 


Technik. 

Schmelzen v. Fein-— im Hochfrequenz- 
Indukt.-Ofen Il 433; Oberflächenbehandl. mitt. 
elektr. Gleichstroms (Erhöh. d. Beständigk.) 
1 287*; Verwend.: für chem. Apparaturen I 994; 
als Lagermetall für Lager im Vakuum Il 2720*; 
Färben u. Oxydieren v. —-Waren I 1707; Reinig.- 
Mittel für — (Zus.) Il 611*; Zugproben mit 
ganzen u. angelöteten Ag-Drähten, Härteproben 
mit Ag-Platten II 284; Herst. einer koll. Ag 
enthaltenden Lsg. I 263*; fl. — (aus Pt u. Au); 
Herst., Verwend. in d. Keramik I 1283. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; qualitat. Nachw. I 2208; 
Nachw. in sehr verd. Lsgg. dch. physikal. Entw. 
11 3750; Anwend. d. p-Dimethylaminobenzyliden- 
rhodanins: in d. Tüpfelanalyse (Polem.) I 1270; 
zum Nachw. (Empfindlichk.-Steiger. d. Rk.) 
II 1043; Anwend. d. Katalyse für d. Nachw. 
v. — II 3922; Charakterisier. dch. katalyt. Eigg. 
II 747; katalyt. Nachw. für höchst verd. —- 
Lsgg. Il 96; Nachw. dch. katalyt. Red. v. Mn(IIT)- 
u. Ce(IV)-Salzen II 95. 

Spektrograph. Best. (Herst. v. reinsten Au- 
Elektroden) II 2210; Anwend. eines neuen Indi- 
cators in d. Argentometrie (Benzidinsalze) II 1205; 
Endpunkt d. KCI-—-Titrat. II 3070; jodometr. 
Titrat. koll. — II 2691; Schnellbest. d. —-Geh. 
v. Emulss. oder Bildern auf photograph. Platten 
u. Papieren I 330; elektroanalyt. Best. II 3276; 
mikroelektrolyt. Best. in ammoniakal. A 
II 3126; Best.: in Pb-Barren (volumetr.) I 747; 
in d. Schlämmen d. elektrolyt. Cu-Raifinac. 
(Anwend. d. Volhardschen Meth.) I 1124; in 
Lsgg. v. K-AgCN II 3276; Verdampf. Il 1041; 
Einfl. v. —-Elektroden auf d. Genauigk. d. 
Chinhydronelektrode 1 2613; Registrier. v. 
Kathodenstrahlen dch. dünne —-Filme I 2810. 


Bibliographie. 

Handbuch d. techn. Elektrometallurgie (techn. 
Elektrometallurgie wss. Lsgg.) II [582]; Ssadoner 
— -Pb-Zn-Lager [russ.] I [799]; Affinage v. Au 
u. — [russ.] I [2768]; s. auch Galvanotechnik; 
Metallüberzüge; Oligodynamie; Spiegel; Wasser. 


Silberverbindungen, Fluoberyllat I 1352; Wolfram- 


germanat I 2444; elektrolyt. Darst. v. Komplex- 
salzen d. Ag! II 3072; MoOs-Komplexe II 2163; 
in Lsg. homogene u. heterogene Komplexsalze 
1 3025; Komplexverbb. d. AgCN mit NaCN 
II 3072; Doppelselenocyanammine II 2282; 
komplexe Cyanide II 3825; Verb. v. Ag-Ionen 
mit Gelatine in Ggw. v. Ag-Halogeniden II 2134. 

Ramaneffekt v. komplexen — I 3036; Magne- 
tism. 1 32; (u. Valenz) I 2296; Peptisat. v. Fe(OH)s3 
dch. — 1 3683; Rk. zwischen Ag’ u. Fe‘ II 2008; 
Einw. v. Chromatisg. auf Ag-Permutit I 1769; 
Explos. einer ammoniakal. Ag-Lsg. II 191, 1152. 

Silberarsenit s. Arsenige Säure, Ag-Salz. 

Silberbromid, —-Fäll. dch. Einw. v. JBr 
auf AgNOs II 28305; Einfl. verschied. S-halt. 
Körper auf d. Fäll. einer Misch. v. — u. AgJ 
gg v. einer Misch. v. Alkalijodid u. -bromid 

1615. 

Absorpt.-Bandenspektr. I 20; Deformat. v. 
—-Krystallen II 1263; Leitfähigk. v. —-Pulvern 
1 498; maximale Nutzarbeit u. Entropie d. —- 
Bldg. aus d. Elementen Il 847; Bldg. vom Stand- 
punkt d. Nernstschen Wärmesatzes I 921; Be- 
rechn. d. Adsorpt.-Wärmen für atomares Ag 
u. atomares Halogen an — auf Grund v. photo-, 
thermo- u. elektrochem. Daten II 338; Adsorpt. 
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an — 1 1349, 1474, 1614; Stabilität d. negat. ı, 
posit. —-Sole II 3534; Abhängigk. d. Farbe ı 
d. Teilchengröße II 3838; Einfl. d. Temp. auf 4 
Koagulat. v. —-Sol II 2941; Verteil. v. Ag u. Nu 
zwischen Glas u. Nitrat- oder Bromidschmelzen 
im Gleichgew.-Zustand II 2139. z 

Ultramikroskop. Unters. d. Lichteinw. aut 
—-Krystalle II 1598; photochem. Veränder. d 
Oberfläche v. dch. Erythrosin in W. dispergierten 
—-Körnern 11474; Verb. v. Silberionen mit Gela- 
tine in Ggw. v. — 11 2134; Red. I 2414; II 184: 
(dch. Na2S03 u. NaNO2 in Ggw. v. Induktoren) 
12671; thermodynam. Eigg. v. geschm. Lsgg. y 
PbBr2 in — II 3529; s. auch Photographie. 

Silbercarbonat, Zers. (Temp.-Inkrement 
Dissoziat.-Wärme) I 3261; Einw. v. J auf - 
in alkoh. Lsg. II 3069. 

Silberchlorid, Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl 
entstandenen —-Schichten II 2284; Leitfähigk.: 
v. —-Pulvern I 498; II 3207; in Pyridin II 2155: 
Potential d. —-Elektrode I 1498; Normal. 
Potential v. Ag-— Elektroden II 3368; Potentia| 
d. Zelle Ag/—/KCl (ag)/—/Ag im Falle, daß da. 
Elektrolyt über d. eine Elektrode hinwegströmt 
11 2933; EK.d. Kombinat. Ag-—/n-KCl -+ Pufifer- 
subst. + Chinhydron/Pt II 2933; Vol.-Änder. an 
einer —-Kathode in KCI-Lsg. II 985; Mechanism, 
d. lichtelektr. Primärstromes in —-Krystallen 
11 3523; neuart. lichtelektr. Effekt I 1878; Bldg. 
vom Standpunkt d. Nernstschen Wärmesatzes 
I 921; Berechn. d. Adsorpt.-Wärmen für atomares 
Ag u. atomares Halogen an — auf Grund v. 
photo-, thermo- u. elektrochem. Daten II 338: 
Stabilität d. negat. u. posit. —-Sole II 3534: 
Einfl. d. Temp. auf d. Koagulat. v. —-Sol II 
2941; thermodynam. Eigg. fester Lsgg. v. - 
u. NaCl I 2692; photometr. Best. d. Löslichk. 
12612; Löslichk.-Verhältnisse in wss. Lsgg. starker 
Elektrolyte II 2798; Löslichk. in KCl-Lsgg. I 
818 


u. 


Uiltramikroskop. Unters. d. Lichteinw. aui 
—-Krystalle II 1598; Red. (dch. Hz in Ab- 
hängigk. v. d. Temp.) II 164; (dch. Na2S0s u. 
NaNOe2 in Ggw. v. Induktoren) I 2671; (mittels 
Saccharose u. anderer Red.-Mittel) I 2414; 
heterogener Abbau (Einfl. d. therm. Vorbehandl.) 
II 2592; Rk.: mit J in Ggw. v. Cyelohexen 
11 2640; mit Al (Darst. v. AlCls) I 1117; Verb. 
v. Silberionen mit Gelatine in Ggw. v. — 
II 2134; Einfl. eines mit verschiedenen Mengen 
hergestellten Eutektikums auf d. Verlauf d. 
Rk. CaO + PbCl2 = CaCl2 + PbO I 3260; Ver- 
wend. v. geschm. — zur Herst. vakuumdichter 
Verbb. zwischen Glas u. Metall I 975; mikro- 
elektrolyt. Best. v. Ag in ammoniakal. lag. 
11 3126. 

Silberchromat s. Chromsäure, Ag-Salz. 

Silbercyanwasserstoffsäure, K-Salz, Best. d. 
Ag in Lsgeg. v. — II 3276. 

Silberdichromat, Liesegangsche Ringe s. C'hrom- 
säure, Ag-Salz. 

Silberferrit s. Ferrite. 

Silberfluorid, elektrolyt. Abscheid. v. Ag 
aus —-Lsg. I 575. 

Silberhalogenide, Natur d. Lichtabsorpt. dch. 
— -Krystalle u. opt. Meth. zur Best. d. Sublimat.- 
Wärme II 1890. 

Silberhydrid, Banden I 20; II 1592. 

Silberhydroxyd, elektr. Zerstäub. v. Ag in 
—-Lsg. II 2939; Löslichk.-Prod. II 2849. 

Silber t s. Jodsäure, Ag-Salz. 

Silberjodid, Bldg. dch. Einw. v. J2 auf AgCl04 
in Bzl. II 162; Wärmetön. bei d. Fäll. d. — 
li 3045; Einfl. verschied. S-halt. Körper auf d. 
Fäll. einer Misch. v. AgBr u. AgJ ausgehend 
v. einer Misch. v. Alkalijodid u. -bromid I 1615. 

ß-Strahlen-Absorpt. in — I 1489; Absorpt.- 
Bandenspektr. I 20; piezoelektr. Verh. II 2297; 
neuart. lichtelektr. Effekt I 1878; F. I 2277; 
Adsorpt. an — I 1349; Berechn. d. Adsorpt.- 
Wärmen für atomares Ag u. atomares Halogen an 
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_ auf Grund v. photo-, thermo- u. elektrochem. 
Daten II 338; Flock. I 2437; Einfl. d. Temp. 
auf d. Koagulat. v. —-Sol II 2941; Stabilität 
d. negat. u. posit. —-Sole II 3534. 

Ultramikroskop. Unters. d. Lichteinw. auf 
— Krystalle II 1598; Red. I 2414; (dch. Na2S03 
u. NaNO2 in Ggw. v. Induktoren) I 2671; Zu- 
standsdiagramm d. Syst. —-PbJa I 2277; Doppel- 
salz mit AgNOs II 3069; Einfl. auf d. Haarsilber- 
pldg. auf Ag2S II 2921; Bereit. v. koll. — (bak- 
terieider u. bakteriostat. Wert) II 247; Ver- 
wend. in Anstrichen an Absorpt.-Kältemaschinen 
(zwecks Anzeig. d. Aufhörens d. Wärmezufuhr) 
II 2088*. 

Silberlegierungen, galvan. Abscheid. aus 
Cyanidisg. II 1273; Widerstand verd. — II 2929; 
Supraleitfähigk. II 1273; Überspann.-Mess. an — 
II 1274; thermoelektr. Kraft I 2556; thermo- 
dynam. Aktivitäten in bin. — I 3268; Schutz- 
schichten auf — I 448*; Schutz vor atmosphär. 
Einw. II 1072*; Prüf. mitt. d. Probiersteins 
11 13315 — mit Pt-Metallen (mkr. Unters. d. 
Zuss.) II 3143. 

Al-—: röntgenograph. Unters. d. Lsg. v. 
reinem Alin reinem Ag I 1753; Prüf. auf Anlauf- 
beständigk. II 2103; nicht fleckende — zur Herst. 
v. Präzis.-Instrumenten I 1433*; Edelmetall- 
ersatzlegier. aus Be, Al u. Ag in ungefähr gleichen 
Gewichtsanteilen II 769*; — mit mindestens 
78%), Ag, 0,3—20°/, Al u. 0,3—20°/, Ta, Zn oder 
$n v, hoher Widerstandsfähigk. II 3301*. 

As-—: röntgenograph. Unters. II 765. 

Au-—: — als Typ fester kontinuierl. Lsgg. 
Il 1268; Halleffekt u. Gitterkonstanten I 1202; 
Halleffekt I 2691; Konz.-Abhängigk. d. magnet. 
Susceptibilität II 1756. 

Ba-—: Prüf. auf Anlaufbeständigk. II 2103. 

Be-—: Prüf. auf Anlaufbeständigk. II 2103; 
— mit Be, Al als Edelmetallersatzlegier. II 769*. 

Bi-—: röntgenograph. Unters. II 765; — 
in d. quantitat. Analyse (als Unters.-Material 
im Unterricht) II 92. 

Cd-—: Zustandsdiagramm, Metallurgie, Ana- 
Iyse II 1959; Syst. Ag-Cd-Sb (Grundlagen für 
für neue Ag-Legierr.) I 1573, 3339. 

Cr-—: Prüf. d. Anlaufbeständigk. II 2103. 

Cu-—: Konst. d. —-Reihe nach thermo- 
dynam. Behandl. II 2362; Gitterdimenss. II 1882; 
innere Reib. I 2562; Zustandsdiagramm, Metal- 
lurgie usw. II 1959; Prüf. auf Anlaufbeständigk. 
II 2103; Verwend.: zur Herst. elektr. Kontakte 
1 1151*; als Gefäßmaterial zur Darst. v. Säure- 
anhydriden I 3498*; therm. Analyse, mechan. 
Bas ® 2387; quantitat. Röntgenstrahlenanalyse 

08. 

Systst.: Ag-Cu-Mn I 280; Ag-Cu-P (thermo- 
analyt. u. mkr. Unterss.) II 3779; Ag-Cu-Sb 
(Grundlagen für neue Ag-Legierr.) I 1573, 3339; 
Ag-Cu-Zn Il 2589; (Verwend. v. Loten im Ma- 
schinenbau) I 1294; Studien über — d. Systst. 
ER, Ag-Cu-Zn-Cd u. Ag-Cu-Ni-Zn-Cd 

In-—: nicht fleckende — I 736*. 

Mn-—: magnet. Susceptibilität 
Syst. Ag-Cu-Mn I 280. 

u 2 a Zustandsdiagramm, Metallurgie usw. 
aY. 

Pd-—: Gitterkonstanten .d. lückenlosen Misch- 
krystallreihe Ag-Pd I 784; lichtelektr. u. thermo- 
elektr. Effekt Ha2-beladener — II 1131; magnet. 
Susceptibilität u. elektr. Widerstand d. Misch- 
krystallreihe Pd-Ag II 2935; schwer anlaufende — 
mit Pd, Zn, Sb, Cd u. TI I 1426. 

Pt-—: — für Juwelenarbeit II 285*. 

Sb-—: röntgenograph. Unters. Il 765; Syst. 
Ag-Sb-Zn (Grundlagen für neue Ag-Legierr.) 
1 1573, 3339. 

Si-—: Prüf. auf Anlaufbeständigk. II 2103. 

Sn-—: Zustandsdiagramm, Metallurgie usw. 
II 1959; Prüf. auf Anlaufbeständigek. II 2103; 
quantitat. opt. Spektralanalyse I 105. 


XIV. 1u2. 


II 845; 
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Zn-—: Herst. v. Ags5Zns-Einkrystallen I 2674; 
ß-Umwandll. in — I 629; Zustandsdiagramm, 
Metallurgie usw. Il 1959; Prüf. auf Anlauf- 
beständigk. II 2103. 

Silbernitrat, Herst. konz. Lsgg. auf elektrolyt. 
Wege I 272*, 

Ramaneffekt wss. Lsgg. II 3058; Berechn. d. 
Dissoziat.-Wärme aus d. elektrolyt. Leitfähigk. 
1 29; Leitfähigk.: wss. Lsgg. II 845; in Pyridin 
II 2155; in Cyanessigsäure-Äthylester u. o-Tolu- 
nitril II 2603; elektrolyt. Abscheid. v. Ag aus 
—-Lsg. 1 575; (u. Mkr.) I 3156; langwell. Grenze 
d. äußeren lichtelektr. Effektes v. wss. —-Lsgg. 
II 1128; Peltier-Wärmen Il 1759; Grenzpotentiale 
v. —-Lsgg. II 2438; Diffus. bei d. Bldg. Liese- 
gangscher Ringe II 1142; Adsorpt. an fein- 
verteiltem Ag 12939; Verteil. v. Ag u. Na zwischen 
Glas u. Nitrat- oder Bromidschmelzen im Gleich- 
gew.-Zustand II 2139; in Spiralen geschichtete Ndd. 
aus (NHa)2Cr207 u. — I 1348; Einfl. v. hydroly- 
sierter Gelatine auf d. Fäll. v. Ag2CrOs II 2025. 

Einw. v. J auf — in alkoh. Lsg. II 3069; Rk.: 
v. JBrin A. mit — II 2305; mit J u. Bzl. II 2640; 
Wärmetön. bei d. Fäll. d. AgJ dch. Zusammen- 
bringen v. Lsgg. v. — u. KJ II 3045; Rk. mit 
K2S2053 II 2307; Auflös. d. Zn in —-Lsg. IH 2921; 
Rk. mit organ. Sulfiden (Addit.-Verbb.) I 934; 
Syst. Carbamid-— 2538; Lsg.-Gleichgeww. 
—-Pyridin II 2282. 

Hypersensibilisier..Wrkg. Il 323; Wrkg. auf 
d. diastat. Hydrolyse v. Rohrzucker I 2055; 
Höllensteinsalben u. d. Bldg. d. Farbe bei Un- 
guentum nigrum I 3464; Extrahieren v. J aus 
wss. Fll. mitt. — I 1131*; s. auch Liesegangsche 


Ringe. 
Silbernitrit, Rk. mit J in Ggw. v. Cyclohexen 
II 2640. 
Silberoxyde: Ag20, Bldg.: bei Lsg. v. O2 in Ag 
I 3377; bei Red. v. AgCl mitt. Saccharose I 2414; 
Druck-Umwandl. II 2589; Dissoziat.-Druck unter 
200° 11 818; Zers. (Temp.-Inkrement u. Dissoziat.- 
Wärme) I 3261; Aufnahme dceh. Oxyde u. Oxyd- 
verbb. bei höheren Tempp. Il 653; Rk. mit HCrOs 
11 350; Einw. auf Co-Amminbromide II 3538; 
— -Katalysatoren für Rkk.d. Acetaldehyds I 2808; 
—-TiO2-Katalysatoren II 166. 
AgO, Magnetism. d. Ag(II)-Verbb. I 32. 
Silberperchlorat s. Perchlorsäure, Ag-Salz. 
Silberperjodat s. Perjodsäure, Ag-Salz. 
Silberphosphat, tert., Adsorpt. an — I 1349; 
Einw. v. J auf — in alkoh. Lsg. Il 3069. 
: Silberphosphide, Verwandtschaft v. P zu Ag 
777 


Silberpräparate, ätherlösl. — mit äth. Öl v. 
Scleroderma vulgare I 2974; Herst.: v. Ag-Verbb. 
d. Thiazolreihe II 406*; v. koll. Ag II 1326*; v. 
ll. Verbb. d. Sulfosalicylsäure mit Ag-Eiweiß 
1 3464*; v. koll. Ag-Eiweißpräpp. I 3468*; v. 
Ag, Tannin bzw. dessen Acylderivv. u. Eiweiß- 
stoffe enthaltenden Prodd. I 3468*; Unverträg- 
lichk. v. Alkaloidsalzen mit Silber-Eiweißverbb. 
1 2974; Tiefenwrkg. bei d. Gonorrhöebehandl. 
(Anwend. ganz kurzdauernder Einspritztz.) II 245; 
gonokokkzide Wrkg. d. gebräuchl. Ag-Salze im 
Nährbodenverschlechter.-Vers. (vergleichende Un- 
ters.) II 2331; s. auch Arzneimittel. 

Silberrhodanid s. Rhodanwasserstoff, Ag-Salz. 

Silberselenat s. Selensäure, Ag-Salz. 

Silberselenid, Tonenbeweglichk. in @«-— I 1994; 
Bldg. v. Haarsilber dch. Erwärmen v. — II 1118. 

ilbersulfat, Röntgenspektr. d. S in — I 786; 
Strukt. I 346; II 14, 15; Leitfähigk. in Pyridin 
II 2155; elektrolyt. Abscheid. v. Ag aus —-Lsg. 
1 575; Löslichkk. u. Aktivitätskoeff. v. — in Salz- 
Isgg. II 982; Auflös. d. Zn in —-Lsg. II 2921. 

Silbersulfid, Röntgenspektr. d. S in — I 786; 
II 3671; chem. Rkk. mit d. Antikathodenmetall 
bei Aufnahmen d. K-ß-Spektr. d. S I 2682; 
Strukturbeziehh. zwischen Argentit u. Acanthit 
1 930, 931; Unters. v. synthet. Argentit II 3855; 
unabhäng. Beweglichk. v. Ionen u. Atomen in — 
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Silberverbindungen 


Silekstra 
Sileröl s. Öle, 
Silicagel, Beziehh. zwischen d. Konz. v. Kiesellsgg. 


1 1749; Ionenbeweglichk. in @-— I 1994; Leit- 
fähigk. I 1993, 3391; Abscheid. v. —-Filmen 
auf Metallen I 194; neuart. lichtelektr. Effekt 
I 1878; Argentit-Photozelle I 791; Adsorpt. 
an — 1 1349; Bldg. v. Haarsilber dch. Erwärmen 
v. — II 1118; (Mechanism. d. Haarsilberbldg.) 
Il 2921; therm. Dissoziat.-Gleichgew. II 163; 
Red.-Rk. —-Hz I 2537. 
Silbertellurid, Ionenbeweglichk. in «-— I 1994; 
Bldg. v. Haarsilber dch. Erwärmen v. — II 1118. 
Silberthiosulfat, elektrolyt. Niederschlag. v. 
Ag aus einer schwach sauren sulfithalt. —-Lsg. 
11 2416*; K-Ag-Thiosulfat II 2307; Na-Doppel- 
salze II 3538; Herst. haltbarer wss. Lsgg. v. 
Silbernatriumthiosulfat (2 Na2S203 +» Ag2S203 - 
2H2O) für therapeut. Zwecke I 418*, 
Silbervanadate s. Vanadinsäure, Ag-Salze. 
Silberwolframat s. Wolframsäure, Ag-Salz. 
senobenzol 


Silberarsenobenzole s. Ar. . 
Silberkiese, — als Krystall-Lsgg. II 3213. 


8. Seide-Kunstseide (Viscosespinnfasern). 
ätherische. 


u. daraus entstandenen Kieselgelen II 30; über 
Hydrogele (Syst. SiO2-H20) I 2003; Herst. v. 
Aquagel I 1942; Alcogel v. SiO2 I 1062; Bidg. 
einer dünnen —-Schicht als Oberflächenschutz 
auf Glas II 1672; Herst.: v. geformtem Kiesel- 
säuregel I 2218*; v. hochadsorbierenden Kiesel- 
gelen Il 1218*; v. anorgan. akt. MM. dch. Ein- 
bett. v. —-Abfällen in koll. SiO2 I 1563*; eines 
zur W.-Reinig. geeigneten — aus Alkalisilicatlsg. 
u. Al- oder Fe-Verb. I 3210*; aus Laumontit II 
2504*, 

Wiederbeleb, v. —-Adsorpt.-Mitteln I 112*; 
11 3758*; (Regenerat. mitt. W.-Dampf) I 2619*. 

Ramaneffekt in — II 3839; Strukt. (Röntgen- 
studie) I 1988; Druck-Konz.-Gleichgeww. zwi- 
schen — u. W. oder A. unter isothermen Be- 
dingg. I 1621; Dampfdrucke, Adsorpt. v. W.- 
Dampf an — II 2157. 

Mol.-Größen gel. Kieselsäuren II 3848; Vis- 
cosität v. — bildenden Gemischen II 3536; (Einfl. 
v. Nichtelektrolyten) II 3536; Synärese I 1346; 
(Einfl. d. pp) I 1346; Absetzzeit als Funkt. d. 
Temp. II 2609; Oberflächenspann, während d. 
Absetzens v. — (Einfl. d. Temp. auf d. Absetz- 
zeit) 1 3393; Liesegang-Ringe in festem — I 365; II 
513; rhythm. Rißbldg. in — I 1063, 

Adsorpt. an — I 2148, 3396; (Isothermen) 
II 1422; Beziehh. zwischen Aktivität u. W.-Geh., 
Temp. d. Aktivier. I 3396; Sorpt.-Leistst. handels- 
übl. — I 2441; Sorpt.: v. Gasen an — II 514; 
(bei tiefen Tempp.) II 1145; v. bin. Dampfgemi- 
schen I 3396; v. NOa2 II 2946 v. W.- u. Äthyl- 
acetatdämpfen I 509; v. A.- u. Ä.-Dämpfen II 514; 
v. organ. Lösungsmm. II 2440; v. Aceton I 2938; 
Adsorpt.: v. RaEm dch. — (Abhängigk. v. Ent- 
wässer.-Zustande) Il 1144; v. Po an — I 922; 
v. Kationen aus ammoniakal. Lsgg. dch., — 
II 2440; selektive Adsorpt. v. Schwermetallen 


“ aus ammoniakal, Lsgg. II 3850; Verschieb. chem. 


Gleichgeww. infolge selekt. Adsorpt. v. Hydr- 
oxyden dch. — II 3850; Verh. d. an — adsor- 
bierten Methylenblau in Ggw. v. H2 u. W. gegen- 
über dispersem Pt I 199; fluorescierende u. 
phosphorescierende —-Farbstoffadsorbate I 200; 
O2-Empfindlichk. d. Phosphorescenz u. Fluores- 
cenz bei —-Adsorbaten I 2440; Absorpt.-Er- 
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Tabakrauches I 887; II 2385, 3639, 3309. 
(Polem.) I 3511. i 
Techn. Anwend. I 1698; Wiedergewinn, , 
Lösungsmm. dch. d. —-Prozeß I 110; II 13%. 
Verwend.: zur fraktionierten Trenn. v. Ga. 
gemischen I 2213*; zur Behandl. d. Luft au 
niedrige Feuchtigk. II 261. | 
Wrkg. bei d. gasvolumetr. F-Best, I ıu 
s. auch Kieselsäure. ; 
Silicasteine, Fabrikat. (Eigg. d. Quarzes) I 391 
kalkgebundene u. kalk-tongebundene — au. 
gebranntem Ganister I 568; Herst. aus „Kalk“. 
Quarziten I 568; russ. Quarzite zur Herst. . 
Dinassteinen II 3941; Silicaziegel mit Fe oder 
Fe203 für Ofenfutter II 1676*; vorwiegend aus 
Tridymit bestehende — I 1141*; II 2709*; Quan 
u. Cristobalit enthaltende — II 2709*. 
Beurteil. nach d. äußeren Beschaffenh. I 2331: 
Eigg. v. — aus Sharon-Konglomerat I 1587. 
elektr. Widerstand bei hohen Tempp. I sn: 
Kornverteil. u. Porosität I 567; Verfestig, u, 
Entspann., Erweich. u. Umkrystallisat. I 3100: 
Fe-Verbb. als Mineralisatoren beim Umwandeln 
v. Kaolinit in Mullit u. Quarz in Tridymit I 274: 
Geschwindigk. d. Quarzumwandl. in kalk- ı. 
kalktongebundenen — (Einfl. v. Eisenoxyd) 
I 567; (Einfl. v. TiO2) I 568; Wrkg. v. Fe20s ı. 
Red.-Mittel auf d. Geschwindigk. d. Quar- 


umwandl. I 568; rotfleck. — (Ursache, Güte. 
beeinfluss.) I 1283; (dch. Ca-Ferrit) I 1284, 
Verss. mit feuerfesten — an Elektroofen- 


gewölben Il 2705; — für Koksöfen II 2224: 
feuerfester Mörtel für — II 590*, 

Silicate s. Kieselsäure-Salze. 

Silicium, Entdeck. Il 2586; At.-Gew. (Verhältnis 
SiCl:SiO2) II 3691; Wrkg. d. Be-Strahl. auf — 
I 1987; Zertrümmer. mitt. d. a-Strahlen v. Po 
11 168; SiII- u. Si III-Spektr. I 2426, 3383: 
Standardwellenlänge im Schumanngebiet I 2548: 
Röntgenfunkenlinien I 786; Satellit Kas I 268: 
krystallchem. Beziehh. zu Ge I 486; Gitterpara- 
meter d. festen Lsgg. v. — in Cu I 1490; Supra- 
leitfähigk. v. Fe-— u. Ni-—-Mischkrystallen 
11 29; magnet. Moment I 2295; Härte v. reinem — 
11 2233. 

Red. d. MgO dch. — I 3045; Rk.-Gebiet 
—-CuO-PbO II 3355. 

Einfl.: auf d. Auflös.-Geschwindigk. unedler 
Metalle I 782; auf d. Eigg. v. Al u. Al-Legierr. 
II 3615; auf Ni-Stahl II 1227; auf d. Umwandl.- 
Punkte u. d. Gefüge hochchromhalt. Stähle 
11 2867; d. Si-Geh. v. grauem Gußeisen auf d. 
Bläschenbldg. im Naßemail II 2506. 

Einw. d. Düng. auf d. —-Geh. d. Weiden 
I 3216. 

Verdampf. II 1041; —-Überzüge auf Metall- 
gegenstände II 1509*; Verwend. v. metall. —: 
für Nadeln für Sprechapp. II 1830*; in säure- 
festen Kitt-MM. I 263*, 

Best.: d. wahren —-Geh. in Carborundum | 
258; in natürl. u. künstl. Silicoaluminaten Il 
255; in Al II 2340; (quantitative Emiss.-Spektral- 
analyse) I 1398, 1399; in Stahl, Roh- u. Gußeisen 
(Schnellmeth.) II 746; im Ferrosilicium II 112; 
Einfl. auf d. O2-Best. im Stahl I 2615; Best.: 
d. pflanzl. Aschenbestandteile bei Gew. v. — 
Br v. Mo mit Benzoinoxim in Ggw. v. — 

494. 





scheinn. in Böden u. — II 272; B tausch 
in Permutit u. Oberflächenadsorpt. dch., — 
1 1063, 2441; II 1145; Benetz.-Wärmen II 2304; 
(Einfl. d. Teilchengröße) I 2442; II 850; (in 
Mischsch. v. W. u. Essigsäureanhydrid) II 850; 
Immers.-Wärmen in KW-stoffen I 2563; Löslichk. 
in W, II 2141; Einfl. auf d. sat. organ. 
Stoffe I 2131. 

Esterbldg. in d. Gasphase in Ggw. v. — 11361. 

Einfl. auf d. Giftigk. d. Phenols für Pflanzen 
1 698; Eigg. u. Desinfekt.-Wrkg. d. Adsorptiv- 
desinfizientien I 3321; Verwend. zur Entgift. d. 


Siliciumverbindungen, Strukt.-Betrachtt. an — 
unter Zugrundeleg. v. tetraedr. Raumbeanspruch. 
d. Atome II 1269; — d. Syst. SiO2-C I 1867, 
1868; Bldg. v. Na2SiOs-2H202-H20 I 199; 
Anwendd. 1 2300; s. auch Kieselsäure; Organo- 

Siliciumbromid, physikal. Konstanten I 1350; 
Refrakt. u. Dispers. v. gasförm. — I 1878; Tiei- 


temp.-D. I 1618; Rkk. I 1350. 
Siiciumcarbid (Carborundum), Herst. II 3136; 


(aus Ca-Silicatschlacke u. C-halt. Material) II 754*; 
Verwend. d. Elektrowärme bei d. Herst. II 2701: 
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Temp.-Mess. in gewöhnl, —-Öfen I 3331; Erzeug. 
u. Eigg. I 1814. 

3-Strahlen-Absorpt. in — I 1489; Elektronen- 
verteil. im — II 3670; K-Linie d. C in — II 3671; 
elektr. Leitfähigk. v. —-Pulvern I 498; II 3207; 
(u. unipolare Leitfähigk. d. Krystalldetektoren; 
Leuchten II d. —-Detektors) I 792; Sperrschicht- 
unterss. an Carborundkrystallen II 2927; Vis- 
cosität v. wss. —-Suspenss. I 795. 

Gleichgeww. im Syst. SiO2-C I 1867; therm. 
Zers. (Strukt. d. gewonnenen Graphits) II 1881; 
Oxydat.-Geschwindigk. II 34. 

Keram. Erzeugnisse aus rohem — II 756*; 
—-Hochtemp.-Erzeugnisse I 860; Formkörper v. 
hoher Feuerfestigk. u. therm. Leitfähigk. aus — 
11 3006*; Behandl. v. — für d. Herst. v. feuer- 
festen Baustoffen mit geringer Gasdurchlässigk. 
Il 3006*; Verwend. in feuerfestem Baumaterial 
v,. hoher Wärmedurchlässigk. u. Leitfähigk. II 
3006* ; Crackrohre aus — I 476*; — für Destillier- 
kolonnen I 3469; —- u. tonhalt. Schutzmittel für 
Retorten, Muffeln, Schmelztiegel gegen d. korro- 
dierende Wrkg. v. Gasen II 3767*; Verwend. für 
elektr. Widerstandsmaterial I 1810*; II 3282*; 
Carborundumwerkzeug zum Schneiden feiner 
Oberflächen I 1708; Verwend. in Schleifmitteln 
1 2756*; — für Nadeln für Sprechapp. II 1830*; 
Verwend.: zur Herst. v. Legierr. I 1433*; II 
921*; in säure- u. hitzebeständ. Überzügen auf 
Metallen II 1332*. 

Best. d. wahren Si-Geh. in — I 258; Eign. als 
potentiometr. Elektrode (bei d. oxydimetr. u. 
acidimetr. Titrat.) I 1557; verbessertes Carbo- 
rundumwerkzeug für d. Herst. v. Echelett- 
gittern II 1042. 

Siliciumchloride: SizCie, Einw. v. W.-freiem 
ZaFe auf — I 2300. 

SiCh, Bidg.-Wärme I 2146; Polarisat. d. 
Ramanstreuung 1 3387 ; Refrakt. u. Dispers. v. gas- 
törm. — 11878; Tieftemp.-D. I 1618; At.-Gew. v. 
Siausd. Verhältnis —: SiOz2 II 3691; Doppelverbb. 
mit p-Oxyazobenzol u. Benzolazo-«-naphthol II 5; 
Verschieb. d. Explos.-Grenzen v. CH4-O2-Ge- 
mischen deh. — II 3355. 

Siliciumchloroform, Ramanspektr. v. CHCls 
u.— 11492; Doppelverbb. mit Oxyazobenzol II 5; 
Verschieb. d. Explos.-Grenzen v. CH4-O2-Ge- 
mischen dch. — II 3355. 

Siliciumfluoride: SiaFe, Darst., Eigg., Rkk. I 


300. 

SiF4, Verarbeit. v. Flußspat auf — II 2092*; 
Trenn. v. HF I 3479*; F., Kp., Dampfdruck u. 
> 112435; Dampfdruck, D.d. fl. —, Tieftemp.-D. 

2781. 

Siliciumfluorwasserstoff, Bldg. bei d. Hydro- 
Iyse v. SieFs I 2300; Gewinn.: aus SiO2-reichen 
Fluoriden Ii 1218*, 3134*: aus Flußspat II 908*, 
2092*; Zurückhalten d. — dch. NaF bei d. Herst. 
v. chem. reiner HF II 1052; techn. Verwend. I 
562; Verwend. in einer Seife als Mottenschutz- 
mittel I 3129*; Best. v. SiFe’’ neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491. 

— Salze, Herst.: aus SiFs u. (unl.) Fluoriden 
II 2503*, 3936*; aus einem Gemisch v. Fluoriden 
mit H2SiFe u. SiF4 I 722*; aus SiO2 oder SiFa, 
einem Chlorid u. einem unl. Fluorid I 1813*; 
techn. Verwend. I 562; Verwend.: in Seifen als 
Mottenschutzmittel I 3129*; als Pflanzenschutz- 
mittel (Unverträglichk. v. Kalk u. —) I 864; 
v. schwer- oder unl. — zur Herst. v. Pflanzen- 
schädlingsbekämpf.-Mitteln II 2518*, 3772*. 

Ba-Salz, Verh. v. Bohnen gegen —-Be- 
spritztz. (bei Vernicht. d. mexikan. Bohnen- 
käfers) I 863; Wrkg. bei d. Bekämpf. v. Tabaks- 
schädlingen II 915; relat. Giftigk. für Carpocapsa 
pomonella II 2714; Wrkg. auf Rhagoletis com- 
pleta Cress (Diptera: Trypetidae) II 3946. 

Ca-Salz, Darst. v. reinem — II 2714; Ver- 
wend, für Saatgutbeizen II 3010*. 

Na-Salz, Herst. II 910*; Vergiftt. mit — in 
einem Kirschkuchen II 1037 ; Wertbest. als Magen- 


gift für Heuschreckenköder II 3946; Wirksamk. 
im Vergl. mit Borax bei d. Bekämpf.’d. Hausfliege 
1 863; Wert als Spritzmittel zur Verminder. d. 
Schafschmeißfliegenbefalles II 3460; Verwend.: 
in Saatguttrockenbeizen I 3217*; zur Herst. 
v. NaF I 2368*; Best. in NaF II 1808. 
Siliciumjodid, Tieftemp.-D. I 1618. 
Siliciumlegierungen, Systst.: Al-Mg-Si I 1425; 
Fe-Si-O 1 2226; Herst.: v. CusSi-Einkrystallen I 
2674; aus SiC II 921*; v. Auskleideplatten oder 
Steinen aus —-Kittmassen I 263*; Fe-Al-Si-Le- 
gier. als Zusatzmittel zu Stahllegierr. zur Ent- 
fern. v. Oxyden Il 922*; s. auch Aluminium- 
legierungen; Eisen. 
Siliciumoxyde: SiO2 s. Kieselsäure. 
Siliciumwolframsäure, Mg-Salz-Phosphore Il 
3522; — d. Genalkaloide 1261; Verb.-Bldg. mit 
Alkaloiden I 1376; (Best. v. Cocain mit —) II 
259; neue Farbrk. d. Sterine mit — II 1208; Ver- 
wend. zur Best. v. Farbstoffen I 876. 
Silicocarnotit, Existenz d. Verb. CasP208-2Ca0- 
SiO2 II 690. 
Silicofluorwasserstoffsäure s. Siliciumfluorwasser- 


stoff. 

Silicowolframsäure s. Siliciumwolframsäure. 

Silit, Unters. d. Abkühl. glühender —-Stäbe mitt. 
photograph. Pyrometrie II 2208. 

Sillimanit, —-Mineralien (Abbau, Behandl., Ver- 
wend. in keram. Erzeugnissen) I 2369; Flußmittel- 
wrkg. d. Feldspatgesteine in Tonen (Einfl. auf 
d. —-Bldg.) IH 587; —-führende Gesteine im 
Bhandaradistrikt I 1215; Koordinat.-Zahl v. Al 
in — I 512; Krystallstrukt. II 2925; feuerfeste 
Stoffe aus — für Öfen aus Andalusit I 1188; 
Herst. einer feuerfesten, im wesentl. aus —, 
Mullit o. dgl. bestehenden M. II 1072*. 

Silvan (2-Methylfuran,, —-Geh. in ‚weißem‘ 
Acetonöl II 441; Rkk. I 1372. 

I-(—)-Sinactin, Konfigurat. I 683. 

Sinalbin, Brauchbark. als Indicator II 251. 

Sinistrin, Zus. d. tier. — (v. Helix pomatia) II 79. 

Sinomenin, über — (Sinomeninsäure) I 3066; 
(1-Bromsinomenilsäure u. 1-Bromsinomenilon) II 
382; (Hofmannscher Abbau d. 1-Bromsinomeninon- 
dioximsu. Bromier.d. Sinomeninonfurazanderivv.) 
11 2655; (Acetolyse d. Sinomeninons u. l-Brom- 
sinomeninons) II 2656. 

Sinomeninon s. Cı8H2104N. 

Sinterkorund, Zusammenfass. II 268, 421, 1058, 


2095. 

Sintern, Sinter.-Fähigk. d. Tone II 3597; — v. Kalk, 
Tonerde, Cips, Zement usw. Il 3289*; s. auch 
Keramik. 

Sionon, Obstzubereitt. mit — ohne Zucker für 
Diabetiker II 1090. 

Verwend, bei d. Best. v. Borsäure I 2070, 

Sirial B, Beuchmittel I 134. 

Siriusblau 3 R, I 134. 

Siriusbrillantblau RL, I 586, 742, 2897. 

Siriusfarbstoffe, II 1239; Echtheitseigg. 1741; Licht- 
echth. (Einteil. in Siriuslichtfarben u. Sirius- 
farben) II 1239; Siriuslichtfarben (Färben ver- 
schied. Fasern) II 2732; — auf Baumwollplüsch 
1 741, 742. 

Siriusrotviolett RL, I 2241. 

Siriusschwarz VE, II 1239. 

Siriusviolett RL, I 2773. 

Sirupe, Assucar amorpho; brasilian. — (Genußmittel) 
12651; Herst.: v. Zuckerlsgg. I 2393; (Aufbewahr.) 
1 755; v. invertzuckerhalt. — aus gewaschenem 
u. geschm. Rohzucker II 934*; Reinigen v. 
Zucker-—, bes. v. Melasse, Holzzuckersirup u. 
Sulfitablauge I 1308*; Konservieren für d. Trans- 

; Aufbewahren unter sterilen Be- 
dingg. I 2523*. 

Viscosität d. pharmazeut. — (Einfl. v. Temp., 
Konz. u. Zusätzen) Il 246; Sirupus Ferri chiorati; 
Chloreisen-— (Herst.) II 3439; Jodeisen-— (Halt- 
bark.) I 1265; HJ-— (Darst.) I 417; J-Tannin-— 
(Herst., Bewert. u. Zus.) I 1688; Herst. d. zu- 
sammengesetzten Rettich-— u. d. jodierten 


327* 
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Rettich-— I 1688; Sirupus senegae (hämolyt. 
Indices) II 1198; Liquor Eastonii 1—3 pro sirup 
II 3439. 

. Schnellbest. d. reduzierenden Zuckers in — 
11274; Unters.v. Himbeer-— auf Stärke-— nach 
D.A.-B. VI 1556; Best. v. Strychnin in Eastons 
Sirup 11 3279; s. auch Fruchtsäfte, Stärkesirup; 
Zuckerfabrikation. 

Sisal s. Hanf. 

Sistomensin s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 

y-Sitostan s. C27Hss. 

Sitostanol (Dihydrositosterin) s. C’27H4sO. 

Sitosterin, Zahl der C-Atome im Molekül d. —, 
Ester II 880; Auffass. d. Ampelosterins v. Sani 
aus Traubenkernöl als Gemisch v. — u. a. Sterinen 
11 716; Vork. in d. Daphne Genkwa II 3739; Iso- 
lier.: (?) aus Kaffeebohnenöl II 2835; aus d. 
Blättern v. Ginkgo biloba II 3901; aus Plum- 
bagorosea, Acetate II 1458; — -Stoffwechsell 1553; 
Spezifität d. Antikörper gegen bestrahltes — II 
3428; Resorpt.-Fähigk. II 3913. 

y-Sitosterin, Vork. im natürl. ‚„Sitosterin‘, Eigg., 
katalyt. Hydrier. I 2188. 

Skapolith, Krystallstrukt. I 1626. 

Skatol (3-Methylindol) (F. 95°), Vork. im Abwasser 
I 1812; Ultraviolettabsorpt. I 1491; Kuppel. mit 
diazotierter Stibanilsäure II 2056; Kondensat. 
mit Maleinsäureanhydrid (Diensynth.) I 70; Ver- 
iärbbark. in Seifen I 1312. 

Farbrk. mit SeO2-Lsg. II 1208. 

Skiwachs, — mit Zusatz v. Al-Pulver II 3658*., 

Skolezit, Vizinalerscheinn. auf d. Hauptformen d. 
—-Krystalle I 2153; piezoelektr. Unters. I 1881. 

Skorbut s. Vitamine-Vitamin C. 

Skutellarein s. Scutellarein. 

Smalte, Verwend. I 2240. 

Smaragd, —-Cr203-Phosphore II 3203. 

Smectit, Montmorillonit oder — als Bestandteile d. 
Fullererde u. d. Bentonits II 693. 

Smektischer Zustand s. Krystalle, flüssige. 

Soda s. Natriumcarbonat. 

Sodalith, — v. Cerro Sapo I 2154. 

Soietine, zum Präparieren v. Kunstseide I 134. 

Sojabohnen, Rk.-Ansprüche II 592; Düng.-Verss. 
II 2712; verfügbares Boden-Ca in seiner Bezieh. 
zur Fäule d. Sojakeimlinge I 1144; Zus. v. 
philippin. — u. ihres Öls II 794; Änderr. d. Zus. 
bei d. Reife (Verwendbark. als Gründünger) I 829; 
Phytin d. Sojamehles (Geh., Best.) II 1986; 
Kohlenhydratumsatz bei knöllchentragenden u. 
knöllchenfreien — II 76; Fett, Leeithin u. Eiweiß 
d. — II 1325; Einfl. v. Knöllchenbakterien auf 
d. Phosphatidbldg. II 234; —-Protein (Zus.-Best. 
nach d. Butylalkoholextrakt.-Meth. u. Estermeth.) 
11 75; [Fäll. bei verschied. Konzz. v. (NHa4)2S0O4] 
111639; Fermentgeh.d. ruhenden u. keimenden —- 
Samen I 1103; Vork. einer Oxydase für Lipoide 
oder Lipoxydase in d. — I 1910; Gewinn. v. 
Allantoinase aus — I 2056. 

Diätet. Eigg. v. extrahiertem —-Mehl als 
Nebenprod. bei d. A.-Extrakt.-Verf. (Verdaulichk. 
d. Proteins aus mit A. extrahierten —-Rück- 
ständen) I 246; (Nährwert v. mit A. extrahierten 
—-Rückständen) I 246; (ergänzende diätet. Be- 
ziehh. d. Proteins v. —-Rückständen zu dem d. 
Cerealien) I 246; Verdauung d. Fettes aus Zellen 
d. — ‚Nachw. d. Eindringens d. Lipase dch. d. 
geschlossene Zellhülle I 3196; Verdauungsvers. 
mit Sojakuchen bei Geflügel II 142; Einfl. d. Ver- 
fütter.: v. Sojakuchen an Kühe auf d. Strukt. d. 
Butterfetts I 1591; v. —-Mehl auf d. chem. u. 
physikal. Eigg. v. Milchfett II 3028; biol. Wert d. 
Proteine v. aus Roggen- u. Weizenmehlen allein 
oder zusammen mit Hefe oder —-Mehl gebackenen 
Broten I 2482; Vergl. zwischen —-Mehl u. Lein- 
saatmehl als Proteinergänz. für wachsende Milch- 
kälber II 2329; Aminosäuremangel in — hin- 
sichtl. d. Wachstums weißer Ratten II 890; Wrkg. 
v. Hefe- u. Caseinzusätzen zu Futterrationen aus 
Mais u. — für Ratten u. Schweine Il 2892; Vergl. 
d Nährwerte v. „—-Milch“ u. Kuhmilen II 396; 
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Ausnutz. v. Ca bei —-Diät II 2069; hämoglobin. 
bildende Eigg. v. —-Prodd. II 3909. 

Behandl. I 3125*; (in entöltem Zustande nit 
W.-Dampf) 1 1016*; Desodorier. II 1985, 3319: 
Entbitter. u. Veredel. I 1591*; Entfern. d. schari 
schmeckenden u. färbenden Stoffe II 3319 
Bleichen II 1251*; industrielle Verwert. v. —.ü 
u. —-Öl-Mahlgut II 2559; Herst.: v. —-Meh) 
II 1249*; v. Sojamilch II 1713*, 1985; d. Keiir 
u. d. Käses aus d. Sojamilch II 1985; v. Soja. 
leceithin I 3510; v. Leeithin u. Nahr.-Mitteln aıs 
— I 1590*; v. diätet. Nahr.-Mitteln aus — | 
3511*; Verwend.: einer wss. Aufschwemm. x 
—-Mehl zum Haltbarmachen v. Milch für Futter. 
zwecke II 3319*; d. Extrakt.-Rückstände zur 
Herst. v. Waschmitteln II 1986; v. leeithinhalt 
—-Auszug als Appretur I 1460. 

Feuchtigk.-Best. in — II 1986. 

Bibl.: Ergebnisse d. betriebsmäß. Verss. zur 
Verarbeit. auf desodorisiertes Mehl [russ.] II [309] 
Chemie, Technologie u. Anwend. [russ.] II [1543] 
Oil tests for flaxseed and soybeans: importanc- 
in production and marketing I [2400]; s. auch 


Shoyu. 

Soja(bohnen)öl s. Fette. 

Solaesthin, —-Anästhesie (Übersicht) II 2484. 

Solanellsäure, Bldg. aus d. offenen Brenzcholoidan- 
säure, Konst. II 3419. 

Solanidin, Farbrk. II 3640. 

Solanin, analyt. Rkk. 13207; Nachw. II 3640, 

Solarfarbstoffe, II 620. 

Solazolfarben, — u. verwandte Prodd. (Derivv. v 
ß-Aminoanthrachinon) Il 1698. 

Sole s. Kolloidchemie. 

Solganal (Di-Na-4-Sulfomethylamino-2-auromercap- 
tobenzol-1-sulfonat), therapeut. Effekt. hei 
Sp rochäten- u. Trypanosomenerkrankk. I 2883: 
Wrkg. auf Trypanosomen bei Zerstör. d. retieulo- 
endothelialen Syst. I 2732; Arzneifestig. v. Spiro- 
chäten im Tiervers. gegen — II 2324; Allgemein- 
behandl. fokaler Infektt. mit — 1249; Chemo- 
therapie d. Meningitis mit — II 2331; Wrkg. bei 
Gelenkerkrankk. II 2205; Nierenveränderr. deh. — 
11 1470. 

Solganal B (Aurothioglucose), therapeut. Eifekt bei 
Spirochäten- u. Trypanosomenerkrankk. I 2863; 
Nierenveränderr. deh. — 11 1470; — oleosum 
II 2207. 

Soligene s. Sikkative. 

Solochromblau FB, Färben v. Wolle mit — (+ Essig- 
säure) II 1096. 

Solochrome PVS, Färben v. Wolle mit — (+ Essig- 
säure) II 1096. 

Solochromfarbstoffe, — für Seidenfärberei II 3162. 

Solochromviolett R (5-Sulfo-2-oxybenzol-ß-naphthol) 
Azosulfit II 535. 

Sol ‚ Behandl. d. Syphilis mit — zur intra- 
muskulären Injekt. II 1036. 

Solvatation, Osmose u. — disperser Systeme II 684; 
—-Gleichgew. in koll. Lsgg. 11503; 11849; 
(Thermodynamik) 11 3847; s. auch Hyudratation. 

Solvenol s. Terpentinöl. 

Solventnaphtha, Gewinn. v. Cumaron nach Krämer 
u. Spilker aus — 1 1956; Wirksamk. als Reinig.- 
Mittel II 1547. 

Best. im Leichtöl I 1320. 

Solvitren, Zus., therapeut. Verwend. II 3916; — 

2 Heilmittel, bes. bei d. Basedowschen Krankh. 
560 


Solvolyse, Ammonolyse d. SbCls II 3851; s. auch 
Hydrolyse. 

Solvometer, App. zum Vergl. d. 1. Anteils fester 
Substst. I 1269. 

Solway Grey B, Verwend. als Wolliarbstoff I 1578. 

Somnifen, Einfl. auf d. Salvarsautoleranz I 98: 
— bei Psychosen (Klin. Bericht) II 1035; Schlaf- 
erzeug. dch. — (geprüft dch. Mess. d. elektr. 
Hautwiderstandes) I 836; (Verss. an Finken) 
I 1685; Fehler, Gefahren u. Komplikatt. bei 
intravenöser —-Narkose I 3461; —-Vergift. 
(Therapie) I 2864; II 403, 
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Soneryl s. Neonal. e 

Sonne, Verteil. d. Strahl.-Energie d. — I 497; 
Wellenlängendifferenzen v. Spektrallinien auf d. 
Sonne u. auf d. Erde I 349; Einfl. d. Zusammen- 
stöße auf d. Strukt. d. Frauenhoferschen Linien 
1 1629; Ursprung d. Coronalinien II 1415, 1416, 
2989; Spektr. d. —-Corona (Spektr. d. neutralen 
0) I 3034; OH-Bande A=3064 u. —-Spektr. 
il 3837; Ultraviolett-Spektr. v. CS2 u. dessen 
wahrscheinl. Vork. in d. absorbierenden Atmo- 
sphäre d. — II 2015; ultraviolette Banden v. 
Formaldehyd im —-Spektr. II 1887; Vork. v. 
Ekacäsium in d. — I 2683. 

Sonnenblumenöl s. Fette. 

Sorbikortol I (F. 193°), Isolier. aus d. Rinde d. 
Eberesche (Sorbus aucuparia L.) II 2834. 

Sorbikortol II (F. 263°), Isolier. aus d. Rinde d. 
Eberesche (Sorbus aucuparia L.), Benzoylderiv. 
11 2834. 

Sorbinaldehyd s. C6HsO. 

Sorbinalkohol s. C’6H100. 

Sorbinsäure (F. 133°), Bldg. aus «-Picolin II 2652; 
Konfigurat. I 1077; Decarboxylier. I 810; Red. 
mit Na-Amalgam I 1653; katalyt. Hydrier. (Rk.- 
Verlauf) I 2308; Addit. v. HOCI II 2169. 

Äthylester, Kondensat.: mit Oxalester II 41; 
mit Cyanessigester I 374. 
Methylester, Autoxydat. (Peroxydbldg.)I 1077. 
d-Sorbit, katalyt. Darst. aus Glucose bzw. Fructose 
u. Ha I 3346*; therm. Spalt. (Spreng. d. Kette) 
I 3400; Neutralisat. d. arsenigen Säure im Ge- 
misch mit — I 1886; Ba-, Ca- u. Na-Ferrisorbit- 
verbb. I 1887; Autoxydat. d. komplexen — -Felll. 
Verbb. I 1887; Einfl. auf d. Farbe v. Bacterium 
Hoshigaki var. glucuronicum I nov. spec. II 3108; 
Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var. glucuro- 
nieum (I nov. spec.) II 3108; (II nov. spec.) 
II 3109; — bei d. Ernähr. d. Diabetiker II 1932. 
Nachw. v. Obstwein in Traubenwein (nach d. 
Werderschen —-Verf.) I 1454; (o-Chlorbenz- 
aldehyd als —-Kondensat.-Mittel) I 1454; s. auch 
Sionon. 

Sorbusin, Verbreit. in Beeren, chem. Natur II 76. 

Sorelzement s. Magnesiazement. 

Soreteffekt s. Zudwig-Soret-Effekt. 

Soromin F, Weichmach.- u. Appreturmittel I 134. 

Spachtelmassen, neuzeitl. Grundierverff. („ölfreie 
Grundierr.‘“, „Imprexfirnis“, ‚„Faktorfirnis‘“) II 
1704; Herst.: aus kieselgurhalt. Emuls. bitumi- 
nöser Stoffe II 3969*; aus Quarz, Lack, Mais- 
stärke, Weizenmehl u. Leim (zum Ausfüllen v. 
Rissen usw. in Holz) I 2775*; aus Casein, Soda 
u. Stärke 1880*; auf Metall, Holz, Wände, 
Wandbekleidd. etc. aus trocknem Bleiweiß, Blei- 
weiß in Öl, Firnis u. Terpentin, Japantrockner, 
Leim, Melasse, Mehl, W., Bimsstein u. Essig u. 
Alaun 11 3792*; für Firnisse u. Lacke aus 
Tetrahydronaphthalin mit Ca(OH)2 II 448*; mit 
Paraffinöl, Mittel-Bzn. u. TerPentinöl I 881*; 
auf Basis v. fetten Ölen oder Öllacken I 2774*; 
aus bas. oder neutralen Mg-Seifen I 1720*; 
aus Leinölfirnis u. anorgan. Füllstoffen u. einem 
Zusatz v. Phosphatiden II 3792*; v. — u. Poren- 
füller aus Rückständen d. Vak.-Dest. v. Ricinol- 
oder Riecinelaidinsäure II 3024*; aus Cellulose- 
derivv. (Zusatz v. Kondensat.-Prodd. aus mehr- 
wert. Alkoholen mit einer Säure) II 3484*; aus 
Celluloseester-Harz-Lack, Spachtelgrund u. Al- 
Pulver I 1008*; aus Nitrocellulose I 142*; (u. 
Kondensat.-Prodd. aus Phthalsäure u. Alkoholen) 
1 1584*; aus Cellulosederivv. u. Estern d. aus 
Olefinen mit konjugierten Doppelbindd. u Malein- 
säure erhaltenen Dicarbonsäuren I 2245*; aus 
Celluloseäther oder -ester, Triacetin u. Pigmenten 
(für Holz, Metall, Tonwaren) 1 3000*; aus Emulss. 
v. Sikkativen u. Kunstharzen (für Lackierr. auf 
porösen Untergrund) 1 2775*; aus Polyvinylester- 
massen I 2774*; (unter Zusatz v. Halogen-KW- 
stoffen) II 1085*; aus Kondensat.-Prodd. v. Poly- 
vinylverbb. mit Aldehyden in organ. Lösungsmm. 
II 2549*; v. ölfreiem schnelltrocknendem Poren- 


füller I 143*; v. Cocosöl enthaltender Grundier. in 
Verb. mit Cellulosederiv.-Lacken Il 3313*; v. 
Grundierr. für cellulosehalt. Flugzeuglacke II 
1706*; s. auch Anstriche. 

Spargel, Wert bei d. Ernähr.-Anämie II 396. 

Spartein (Kp.? 185°), Konst. I 1538; Isolier.: aus 
Lupinus barbiger (Watson), Eigg., Salze II 222; 
aus Lupinenextrakten I 1953*; experimentell- 
diuret. Wrkg. d. —-Camphosulfonats beim Hund 
II 2843; Einfl.: auf d. Acetylcholinwrkg. II 1802; 
d. —-Valerianats auf d. Kaffeinkrämpfe II 2843; 
Gefäßwrkg. II 2205; Wrkg.: auf d. blutdruck- 
steigernde Wrkg. v. Adrenalin I 1390; (nach 
Yohimbinvorbehandl.) I 2736; auf d. Gefäßwrke. 
d. Trimethylamins II 1323. 

Mercurimetr. Geh.-Best. I 1808. 

Spateisenstein s. Eisen(II)-carbonat. 

Speckstein (Steatit, Talk), Allgemeines über d. Talk 
(französ. Vork.) I 3098; keram. Eigg. v. ural- 
schem — I 1493; Steatit als Isolierstoff für 
Hochfrequenz I 2214; Flotierbark. v. Talk in 
Lsgg. v. Isoamylalkohol, «-Naphthylamin u. 
m-Kresol II 3606; Puffer.-Vermögen II 3770. 

Wrkg. auf Rhagoletis completa Cress. (Diptera: 
Trypetidae) II 3946. 

Krystalliner Talk als Beimisch. in Beton 
I 3214; Einfl. eines —-Zusatzes auf d. Brenn- 
verh. u. einige techn. wicht. Eigg. v. reinem 
Kaolin II 1493; Verwend.: in Schleifmitteln 
II 1495*; v. —-MM. für keram. Heizkörper 
11 2355; Steiger. d. Wärmeleitfähigk. v. Steatit 
oder specksteinhalt. keram. MM. II 3137*. 

Therm. Analyse v. Talk-Carbonatgestein 
(keram. mineral. Rohstoffen) II 1674. 

Speichel, hydrolysierbare P-Verbb. im — II 395; 
Harnstoffgeh. II 1798; Ausscheid. d. Sexual- 
hormone dch. d. — II 3731; Erreg.-Wrkgg. auf 
d. —-Sekret. deh. —, d. unter d. Einfl. einer 
Pilocarpininjekt. oder nach Chordareiz. erhalten 
ve ist 11 3432; Aufgaben d. — beim Pferd 

1798. 

Best. v. Bi in — II 3754; s. auch Drüsen- 
Speicheldrüsen; Enzyme- lasen. 

Speicheldrüsen s. Drüsen. 

Speiseeis, Übersicht II 2755; App. zur Schnell- 
Kälte- u. Hitzebehandl. I 1809; neuere Entww. 
in d. Eiskremherst. (Gefrierapp.) II 2384; Fak- 
toren, d. bei d. Bereit. v. Eis u. Sorbett zu be- 
rücksichtigen sind II 2384. 

Herst.: aus teilweise gefrorener Aufschwemm. 
v. festen fettfreien Milchbestandteilen u. Milch- 
pulver II 1093*; Schokoladeneiskrem II 2384; 
mit Hilfe eines sich ausdehnenden Gases, insbes. 
C0O2 1 307* ; CO2-Behandl. (Haltbarmach.) II 1712; 
Gefrier. u. Härt. v. Eiscreme I 3357; (Schnell- 
härt.) I 2249; Gefriereig. verschied. gealterter u. 
ungealterter Mischsch. I 1170; Ursachen d. ge- 
ronnenen Aussehens v. Eiskremnach d. Schmelzen 
I 1171; Bezieh. d. Temp. v. Eiskrem zur Verteil. 
seiner Bestandteile zwischen d. fl. u. festen 
Phasen II 1711; Einfl. v. Eiskrem auf d. freie 
Cl u. d. Entkeim.-Wrkg. v. Na0Cl I 597; Lebens- 
fähigk. v. Lactobacillus acidophilus unter d. 
Einfl. d. Gefrierens in einer Sorbettmisch. II 
3801; Konservier.-Probleme d. —-Industrie II 938. 
: Prüff. u. Kontrollen d. Qualität bei Eiskrem 

2521. 

Bibl.: The theory and practice of ice cream 
making II [465]. 

Speisefette, Backfette (Beschreib. d. verschiedenen 
Sorten) I 2249; App. zur Schnell-Kälte- u. Hitze- 
behand!. (Verschmelz. v. Fabrikat.-Stufen) I 1809; 
Herst.: v. Nährfett II 2557*; v. vitaminhalt. 
Fetten für diätet. Zwecke II 3498*; Fettsäuren 
d. — 1 890; Änderr. beim Bratvorgang II 3030; 
Verhinder. d. Ranzigwerdens v. Backfetten (dch. 
Leeithin) I 1729*, 

— d. Handels im Lichte d. Lebensmittel- 
kontrolle II 3030; Unters. u. Beurteil. (im Unters.- 
Amt d. Stadt Dresden gesammelte Erfahrr.) 
1 1018; Best. d. höheren gesätt. Fettsäuren in _ 
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Spektralanalyse, 
blick) II 3443; 


P 
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— II 309; s. auch Butter; Fette; Margarine; 
Verseifungszahl. 

qualitat. u. quantitat. — (Über- 
Spektroskop im analyt. Labor., 
Anwend. u. Grenzen Il 572; quantitat. — (Über- 
blick) II 572; (verbesserte Meth.) II 1204; (‚ratio 
quantitative system‘) I 3086; Emiss.-— (Zu- 
sammenfass.) Il 408; Flammenfunkenmeth., 
wechselseit. Einw. d. Elemente auf ihre Emiss. 
11 1042; — mit den d. Glasoptik zugänglichen 
empfindl. Linien I 976, 2068; Methth. für Che- 
miker u. Techniker Il 3919. 

Quantitative — v. Gasgemischen II 1659; 
ze. Acidimetrie in gefärbten Lagg. 

1385. 

— in d. Metallurgie II 604; — v. Erzen u. 
Hüttenprodd, I 2378; quantitat. — v. Legierr. 
1 842, 2977; — v. Nichteisenmetallen u. -legierr. 
1 1293; quantitat. Emiss.-— (Best. v. Sn in Pb 
u. v. geringen Ti-, Si- u. Fe-Gehh. in Rein-Al) 
1 1398, 1399; (Best. v. Cu in Rein-Al) II 3444; 
(Pb-Legierr.) I 105, 1293; Prüf. v. Stählen auf 
Reinheit; „Spekker steelescope‘‘ II 408; Spektro- 
skop für Betriebszwecke zur Stahlunters. II 746; 
— v. Pt-Metallen u. -Legierr. I 1272. 

Nachw. v. Metallen in Lsgg. mitt. Funken- 
spektren I 843; Mol.-Spektren u. — I 2489; 
(Nachw. v. La) II 1659; (Nachw. d. Y) II 1659; 
(Nachw. d. Sc) II 2995; physikal. Best. d. dch. 
Einw. v. K2Cr207 u. KMnOs auf Ferrosalze ge- 
bildeten Fe’ u. Fe’ II 1661; Identifizier. kleiner 
Mengen v. Ni u. Cr Il 412; spektrograph. Unterss. 
d. Verteil. d. Pt-Metalle in Mineralien d. süd- 
afrikan. Pt-Lagerstätten I 1215. 

Empfindlichk. d. organ. — mit Hilfe d. 
Ramanspektr. I 351; Ramaneffekt als Grundlage 
organ. — II 1942; spektralanalyt. Unters. d. 
Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u. Trichlor- 
essigsäure I 4; ultrarote Absorpt.-Spektren zur 
Unters. v. Ölen u. ihren Bestandteilen II 408. 

Bedeut. d. — für Unters. v. Pflanzenaschen 
11 98; — in d. Histochemie I 3093; — zur Best. 
d. schweren Elemente in Geweben I 2744; Unters. 
v. Rauchschäden (Laubblattspektroskop) II 1066; 
(spektroskop. Phäophytinprobe) II 1066. 

Kalibrier. d. Orientier.-Skala v. Spektralapp. 
II 572; Stand mehrerer Funkenstrecken für 
quantitat. — I 257; reproduzierbarer Funken- 
messer für quantitat. — II 2687; Herst. v. 
reinsten Au-Elektroden für — II 2209; Photo- 
meter zur visuellen quantitat. — II 2687; 
Spektrallinienphotometer für d. sichtbare Gebiet 
zur Schnellanalyse v. Legierr. I 2977. 

Röntgen-—: Empfindlichk. II 2338; Ka- 
thodenstrahleneffekt 2206; quantitative — 
mitt. Röntgenabsorpt.-Spektren II 408; Hoch- 
frequenz-— (Nachw. d. K-Kanten an Phos- 
phoren) I 2139; II 3059; Kathodenstrahlröhre 
für Analyse v. Nb u. Ta I 2742; Ermittl. d. 
Basizitätsverhältnisses v. Sm u. Gd I 203; 
Röntgenspektroskopie d. Monazite v. d. Bort- 
schowotschnykette, Transbaikalien II 2163; Entw. 
d. Röntgenanalyse in d. Metallurgie II 1683; 
Anwend. auf Erze u. Hüttenprodd. I 2378; 
quantitat. Analyse v. Legierr. I 2742; (Cu-Ag- 
u. Cu-Zn-Legierr.) I 708. 

Bibl.: Chemical analysis by x-rays and its 
applications MH [2086]; s. auch Colorimetrie; 

rie; Seen. ) 
ie, Refrakt.-Äquivalente d. F I 1991; 
Lichtbrech. d. Lsgg. v. Verbb. mit vielen Acetylen- 
bindd. I 22; — v. C2Ha-Derivv. u. C2H«4-Derivv. 
1 1876; s. auch Refraktion. 


#. Photometrie. 

ie, Methth. für Chemiker u. Techniker 
II 3919; lichtstarke Anreg. v. Spektren im elektr. 
Vakuumofen dch. Elektronenstoß kleiner Energie 
11 2488; Best.: d. Intensitätsverhältnisses be- 
nachbarter Spektrallinien II 668; d. Energie- 
verteil. in Gitterspektren I 3204; photograph. 
Mess. d. Länge v. Spektrallinien II 3274; modi- 
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fizierte Reststrahlmeth. für d. sichtbare u. ultn. 
violette Spektralgebiet II 2210. 
Monochromatormeth. im Ultrarot II ı7 
hohe Dispers. im Ultrarot I 183, 2545; Unter 
im Spektralbezirk zwischen 20 u. 40 u II 33; 
Spektrometer mit großer Apertur für Ultran: 
II 408; photograph. Unters. d. Absorpt.-Spekt: 
mit d. Zenocyaninultrarotplatte II 2926, 
Reflex.-Vermögen u. Gitterwirksamk. in 
extremen Ultraviolett I 183, 708; Spiegelspektn. 
meter mit einfacher u. doppelter Zerleg. für 4 
Gebiet v. 0,2—4 u 1 2742; Viertelwellenplatt: 
für d. Ultraviolett aus Quarzplatten I 11%, 
Carborundumwerkzeug für Herst. v. Echelett 
gittern II 1042; Aufstell. eines großen Rowlanı- 
gitters II 3274; Auflös.-Vermögen d. Konkar. 
gitters I 3204; Etalone aus geschm. Quarz für 
Unters. v. Hyperfeinstrukt. II 2687; Instrument: 
zur Unters. lichtschwacher oder kurzdauerndır 
Leuchterscheinn. II 3443; großer Gitterspekti- 
graph II 409; F: 1.8- Quarzmonochromatorspektro- 
graph II 2687; Herst. v. Spektrogrammen mit 
logarithm. Abstuf. ohne Verwend. absorbierender 
Keile Il 251; lichtstarker App. für Fluorescenr- 
spektren u. Ramanspektren I 2869; photograpı, 
Platten für — u. Astronomie I 1474; II 3%, 
Bibl.: Handbuch d. — I [3840]; s. auch 
Interferometrie; Lichtquellen; Momochromatoren: 
Photometrie; Spektralanalyse; Spektrum. 
Spektroskopie, Röntgenspektroskopie, Anwendad, | 
347; absol. Wellenlängenmess. II 18; Best. d, 
spektralen Zus. aus Filtrat.-Mess. II 832; Spektro- 
graph mit gebogenem Krystall I 2134; II 666, 
3519, 3670; selekt. Fokussier. II 3671. 
Reflex.-Spektrograph IH 1751; Spektro- 
graphenanordn. mit senkrechtem Strahl I 257: 
Doppelkrystallspektrometer I 2134; II 19, 1205: 
(Theorie) I 348, 1336; (Präzis.-Wellenlängenmess 
II 3519; Vakuumspektrometer I 3152; II 1942; 
Spektrometer mit stationärer Ionisat.-Kammer 
11 1886; Nichteign. v. Quarzkrystallen für Pri- 
zis-— II 971; Schwenkvorr. für d. Krystall 
I 2742; dch. photograph. Methoden erreichbar 
Auflös. I 911; s. auch Krystallstruktur; Spektral- 
analyse, Spektrum, Röntgenspektrum; Strahlen, 
Röntgenstrahlen. 





Spektrum. 


Systemat. Einführ. in d. Linienspektroskopie 
II 1590; Hyperfeinstrukt. u. Atomkern II 3836; 
—: v. Zweielektronensystst. I 2286; d. Atome 
mit 2 u. 3 Valenzelektronen I 2426; Elektronen- 
Austauscherscheinn. im angeregten Atom I 2426; 
erlaubte Energiestufen äquivalenter (s, p, d, f)- 
Elektronen mit (jj)-Koppl. I 1628; elektrostat. 
Wechselwrkg. bei (jj)-Koppel. I 182; Augereffekt 
in Atom-— 1183; unregelmäß. Serien in Linien-— 
1 2425; letzte Linien u. Absorpt.-Linien I 48. 

Banden-— (Sa referat) II 833; (Typen 
d. empir. Banden) I 10; (Absolutwerte d. Über- 
gangswahrscheinlichkk.) II 19; (Theorie d. Störr.) 
1631; Auslösch. u. Überführ. v. Resonanzserien-— 
ins Banden-— dch. Gaszusatz I 2812; Fluorescenz 
v. Dämpfen II 1417; Änder. d. kontinuierl. Ab- 
sorpt. d. zweiatom. Gase mit d. Temp. I 2425: 
A-Typverdoppel. u. Elektronenkonfiguratt. in 
zweiatom. Moll. I 12; Banden-—: symmetr. 
zweiatom. Moll. (Intensitäten) I 13; negat. Ionen 
I 13; Valenz- u. Deformat.-Schwingg. einfacher 
Moll. I 3149; Theorie d. komplexen — II 667; 
Rotat.-— II 1591; graph. Darst. bandenspektro- 
skop. Ergebnisse I 2287. 

Isotopenverschieb. u. Hyperfeinstrukt. II 668; 
Isotopeneffekte in vielatomigen Mol. I 3383; 
Bandenspektroskopie u. Isotope II 668, 

Hyperfeinstrukt I 182, 631, 2286; II 3836; 
(Intensitätsänderr.) I 631; Kernspin u. Hyper 
feinstruktur in Banden-— II 19, 499; Anomalien 
ind. Feinstruktur bei d. Selbstabsorpt. v. Spektral- 
linien 12134; Multiplettaufspalt. bei Koppel. 
zweier Vektoren I 1054; Multipolstrahl. I 13; 
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uadrupolstrahl. II 3836; Dispers. d. Lichtes in 
uadrupollinien I 2425; Verwandl.- 


592; 
1 974; Intensität v. ultraroten Absorpt.-Banden 

349. 

Form d. scharfen Spektrallinien II 974; Prüf. 
d. Weißkopf-Wignerschen Theorie d. natürl. 
Linienbreite I 2286; Theorie d. Spektrallinien- 
verbreiter. nach d. Wellenmechanik II 19; Theorie 
d. Koppl.-Breite u. d. Stoßdämpf. II 334; Druck- 
verschieb. u. Verbreiter. v. Spektrallinien II 1590. 

Anregung v. Spektren: dch. Kathodenstrahl- 
bombardement I 183, 787; 11 171, 667, 2147, 3837; 
v, Spektrallinien dch. d. Stoß langsamer posit. 
Ionen I 192; Lichtausbeute bei Elektronen- u. 
Ionenstoß I 2812; Anreg.: v. hohen opt. Energie- 
termen I 10; v. Atomstrahlen dch. elektromagnet. 
Entlad. hoher Frequenz II 3055; Zahl d. an- 
geregten Atome u. Absorpt.-— v. Metalldämpfen 
1 2811; Arten d. Lichtanreg. in d. Gasentlad. 
11196; — v. Gasen in frühen Stadien d. Funkens 
1 2286; Mess. d. Nachleuchtens v. Gasentladd. 
1 2932; II 2296; Lichtemiss. v. Metalldämpfen 
bei Anreg. in d. posit. Säule I 1195; photometr. 
Beobacht. d. Auftretens v. —-Linien in konden- 
sierten Funken I 2683; Erzeug. v. 2. u. 3. Funken- 
— in einer Hohlkathodenlampe I 2287; Entsteh. 
d. kontinuierl. Kometen-— II 171; Ionenrohr als 
Übergangsrohr v. opt. zu Röntgenröhren II 2288. 

Ultrarotforschung: I 3153; Mess. im langwell. 
Ultrarot 1 3033; II 835, 2148; ultrarote Banden 
v. leicht asymmetr. Moll. I 788. 

Krystalle: Elektronenstoß an Krystallschichten 
zum Nachw. opt. Energiestufen I 2232; II 3667; 
Natur d. Lichtabsorpt. dch. Krystalle u. opt. 
Meth. zur Best. d. Sublimat.-Wärme II 1890; 
Berechn. d. Eigenfrequenz aus d. Kompressibi- 
litätskoeff. I 2927; Zusammenhang d. Linien- 
verbreiter. in Krystallen mit d. Koppel. zwischen 
d. Elektronensprung u. d. Gitterschwing. II 1890; 
Bedeut. d. ultraroten Eigenschwingg, für dielektr. 
Verluste II 3677. 

Beziehungen zur Chemie: Beiträge d. Mol.-— 
zur klass. Chemie II 1591; einfache Beziehh. d. 
Mol.-— zur Strukt. d. Mol. I 1054, 2544; II 1592; 
Bandenspektroskopie u. Photochemie II 22; chem. 
Dissoziat. in ihrer Bezieh. zum — II 3513; Zerleg. 
v. Moll. dch. Stöße 2. Art I 780; Wrkg. d. Ver- 
dünn. u. d. Temp. auf d. ultraroten Absorpt.- 
Banden: Mol.-Assoziatt. II 2147. 

Neues Anzeichen v. Prädissoziat. I 634; II 19; 
Temp.-Abhängigk. d. Prädissoziat. I 3033; Prä- 
dissoziat..-— dreiatomiger Moll. II 2597; Prä- 
ar d. Bzl.-Mol. im Elektronengrundzustand 

16. 

Elementarprozesse d. Chemiluminescenz II 
2149; Metall-—, d. dch. explosive Rkk. erhalten 
werden I 632; Emissions-— v. Verbrenn.-Flam- 
men in Motoren II 2573. 

Berechn.: chem. Gleichgeww. aus spektro- 
skop. Daten I 2544; v. Potentialkurven für zwei- 
atom. Moll. II 1592; d. Entropien einfacher mehr- 
atom. Gase II 3844; Einstell.-Dauer d. Schwing.- 
Wärme zweiatom. Moll. I 1628; spektroskop. 
Best.: d. spezif. Wärme d. Gase bei höheren 
Tempp. I 1344; d. Elektronenaffinitäten d. 
Pseudohalogene OH u. CN II 2015; spektroskop. 
Nachw. d. monomol. Schichten d. adsorbierten 
Gases II 3689; opt. Unters. d. Zusammenstoßes 
“: Astrophysik: Weilenlängenditterenzen v. Spek 

: Welle ndifferenzen v. Spek- 
trallinien auf d. Sonne u. auf d. Erde I 349; 
Definit. d. Entfern. im gekrümmten Raum u. 
d. Verschieb. d. Spektrallinie v. entfernten Licht- 
quellen I 632; Ultraviolett-— v. C82 u. dessen 
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wahrscheinl. Vork. in d. absorbierenden Atmo- 
sphäre d. Sonne II 2015; OH-Bande A = 3064 u. 
Sonnen-— II 3837; — d. Sonnencorona I 3034; 
Ursprung d. Coronalinien II 1415, 1416, 2289; 
Einfluß d. Zusammenstöße auf d. Strukt. d. 
Frauenhoferschen Linien I 1629; Nordlicht-— 
(sichtbarer Teil) II 3836; (Wellenlänge d. grünen 
Linie) I 1196; (ultrarote Linien) I 3034; II 833; 
Licht d. Nachthimmels I 634; (rote O-Strahl.) 
1 1629, 2813; II 833; Anreg. in d. Nebeln vor- 
kommender Linien dch. Stoßentlad. II 1124. 


Die Spektren der einzelnen Elemente 


sind nach den Kolumnen des Periodischen 
Systems geordnet. 


Edelgase. 


Autoionisier. an d. Edelgasen I 2289; Strahl. 
bewegter He-, Ne- u, Ar-Ionen II 3518; Auftreten 
v. Metalledelgasbanden in d. posit. Säule elektr. 
Entladd. II 499, 

Helium: mittlere Lebensdauer d. ionisierten 
He-Atoms I 2289; Anreg.-Prozesse in He Il 3056; 
Anreg.-Funkt. d. He Il 3055; Best. d. Anreg.- 
Energie dch. Elektronenstoß in He I 2426; Licht- 
ausbeute im He-— bei Anreg. dch. Elektronen- 
stoß II 3519; Farbe d. Lichtes v. Hochfrequenz- 
entladd. im He I 2294; — v. He aus einer kon- 
densierten Entlad, I 183; Verbreiter. d. Atom- 
resonanzlinie d. He I 15; mittlere Lebensdauer 
für d. 2733 Ä-Linie d. ionisierten He I 15; Strukt. 
d. He-Bogenlinie 3888 I 15; Feinstrukt. d. 
Linie 4686 He* im parallelen elektr. u. magnet. 
Felde II 1416; Absorpt. u. Resonanz d. ultra- 
roten He-Linien II 1595; anomale Dispers. in 
elektr. angeregtem He I 490; Effekt d. kombi- 
nierten elektr. u. magnet. Feldes im He II-— 
I 1055; Störr. im He-Banden-— I 16; Beziehh. 
zwischen d. Stromstärke u. Intensität d. 600 Ä- 
Bande d. He I 2289; Intensitätsverteil. d. Banden- 
— d. He2 im Gebiet 6100—6500 A II 1416. 

Helium u. Neon: He- u. Ne-Ultrarot-— I 2545; 
Ne-He-Banden I 1629. 

Neon: Intensitätsverhältnis d. Ne-Isotopen 
Ne®® u. Ne? I 3383; Ne III-— II 3201; Licht- 
intensitäten in Ne-Entladd. I 2141; Intensitäts- 
mess. an d. Ne-Säule I 2289; Unterschied in d. 
Selbstumkehr d. Ne-Linien bei Anreg. dch. 
Gleichstrom oder Wechselstrom I 16. 

Argon: Linien u. Terme II 1416; photograph. 
Mess. v. Anreg.-Funktt. im Ar-— I 635; Intensi- 
tätsmess. I 635; Starkeffekt II 3200; Lichtblitz 
beim Nachleuchten v. Ar bei einem bestimmten 
Druck II 1752; Absorpt.-—.v. Ar bei hohen 
Drucken u. tiefen Tempp. II 834. 

Krypton: Kr I-— I 2547; II 172. 

ton u. : Kr- u. X-— I 2547; 
(Hyperfeinstruktt. im Bogen-—) I 16. 

Xenon: nhr-Emiss. in XI II 2014; Regel- 
mäßigkk. im X II-— I 16, 1055; Xenonlampe als 
Lichtquelle für äußerstes Ultraviolett I 2869 


Wasserstoff, 


Theorie d. Elektronenniveaus II 3520; Re- 
sonanz-— II 1417; Beziehh. zwischen konti- 
nuierl. u. Viellinien-— I 490, 2135; theoret. In- 
tensitäten II 1887; allgemeiner Ausdruck für d. 
Intensität I 1055; Intensität d. Balmer-Emiss.- 
Linien in d. Sternspektren I 490; Intensitäts- 
verteil. in d. kontinuierl. Banden d. H2-— I 635; 
Veränderr. d. Energieverteil. im kontinuierl. — 
d. mol. Hz I 491; H2-Banden, d. auf d. 2 p ®II- 
Termen enden I 2290; Ha2-Banden Ii 1592; Po- 
larisat. d. v. bewegten u. ruhenden Teilchen d. 
H-Kanalstrahles emittierten Lichtes II 3836; 
Einfl. v. Druck u. Fremdgasen bei d. Intensitäts- 
schwäch. d. Balmerlinien dch. schwache magnet. 
Felder I 635; Absorpt. kurzer elektr. Wellen an 
ionisierten Gasen, Vers. zum Nachw. langwell. 
Übergänge im — d. H-Atome II 1888; — aus 
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einer kondensierten Entlad. I 183; Ha-Entladd. 
für d. kontinuierl. Ultraviolett-— (Konstrukt. 
eines H2-Entlad.-Rohres) II 3931. 


Lithium-Gruppe. 


Alkalien: Erweiter. d. Summensätze mit An- 
wend. auf d. Starkeffekt II 2148; neue Absorpt.- 
Linien II 3056; Deut. d. verkehrten Dubletts 
II 670. 

Lithium: Isotopenaufspalt. im Li I-— I 637: 
Strukt. d. Linie 6708 I 3392; Li III-— I 18; 
Magnetorotat.-— u. d. Dissoziat.-Wärme d. Lie 
1 18, 912; Intensitätsmess. im Banden-— d. Li 
I 637; anomale Dispers. d. roten Li2-Banden 
11 19; Isotopeneffekt im LiH-Banden-— I 2135, 
2136; II 1417, 

Lithium u. Natrium: kontinuierl. Absorpt. in 
Li- u. Na-Dampf I 638. 

Natrium: Übergangswahrscheinlichkk. u.Aus- 
lösch. d. 3 P-Terms d. Na I 2291; Niederspann.- 
Anreg. d. Na I 17; Kontinua u. „verbotene“ 
Serien im Na I-— I 2291; mittlere freie Weg- 
länge, Anreg.-Wahrscheinlichk. u. Anreg.-Funkt. 
in Na-Dampf II 335; Emiss. d. gelbroten Banden 
d. Na II 1888; Oscillatorenstärke d. D-Linien 
1 2290; Breite d. D-Linien in Na-Dampf I 2430; 
D-Linienfluorescenz d. Na bei höheren Dampf- 
drucken I 3034; ultraviolette Absorpt.-Banden 
d. Na-Dampfs II 1888; Absorpt. u. Emiss. v. 
Na-Licht dch. Na-Flammen II 1595; Best. d. 
Übergangswahrscheinlichk. ?P—!S d. Na dch. 
absol. Intensitätsmess. an Flammen Il 3201; 
Magnetorotat. zwischen d. Zeemankomponenten 
d. Na II 3200; Magnetorotat.-— u. Dissoziat.- 
Wärme d. Na2 II 1595; alternierende Intensitäten 
in d. Na2-Banden I 637; NaH-— I 637; Beein- 
fluss. d. Na-Resonanzstrahl. dch. Edelgase I 2429. 

Natrium u. Kalium: Dissoziat.-Wärmen d. Na2 
u. Ka (Magneto-Rotat.-—) II 172. 

Kalium: Kernspin I 636; Kernmoment II 1889; 
Wahrscheinlichk. d. Photoionisat. d. atomaren K 
(Absorpt.-Koeff. an d. Seriengrenze) II 338; 
magnet. Rotat.-— u. Dissoziat.-Wärme d. Ka 
1 3385; Rotat.-Strukt. d. roten Banden I 2548; 
11 172; Banden-— d. KH I 3385. 

Rubidium: RbII-— I 184, 638; RbIX-— 110. 

Cäsium: Kernmoment I 638; Best. d. mechan. 
Momentes d. Cs-Kernes aus d. Hyperfeinstruktur 
einiger Cs+-Linien 12683; Tonisat. v.Cs-Dampfdch. 
Licht 1 18; Strahl. v. Cs bei Beschieß. mit lang- 
samen Elektronen H 171; Cs II-— I 184, 2430; 
rm Filuorescenz- u. Emiss.-Banden d. Cs 

499. 

Ekacäsium: Abschätz. d. — I 2683; Vork. v. 
Fkacäsium in d. Sonne I 2683. 

Kupfer: Cu I-— (verbreiterte Linien) I 3384; 
(Intensität v. Quartettlinien) I 3384; (Änder. d. 
Wellenlänge d. emittierten Linien bei großer 
Stromstärke) II 2598; Anreg. d. Cu-— dch. Elek- 
tronenstoß 11 2488. 

Silber: Kernmoment II 1889; Emiss.-— v. 
metall. Ag unter Elektronenbombardement (Be- 
zieh. zum Absorpt.-—) II 336; Transmiss.-Bande 
d. Ag I 2292; (Temp.-Verschieb.) II 173; Banden 
d. AgH I 20. 

Gold: Au I-— I 2137; Grundterm im Au II-— 
12549; Anreg. d. Au-— dch. Elektronen II 2488. 


Beryllium-Gruppe. 


Berylliium: Be I-— I 2136, 2547; — d. Be I u. 
» LE: Anreg. d. Be-— dch. Elektronenstoß 
488. 


M : Mg I-— I 2136, 2548. 

Erlelsallen: Autoionisier. 1 2289; anomale 
Dispers. d. Ca-Dampfes II 1888; CaH-— II 500; 
SrH-— II 671, 1889; BaH-— I 1055; II 500, 1889; 
Andeut. für d. Existenz v. Ba-Isotopen 136 u. 137 
1 2291; Hyperfeinstrukt.: v. Bogen- u. Funken-— 
d. DET u. Zeemaneffekt d. Resonanzlinien 
v 18. 
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Zink, Cadmium, Quecksilber: Auftreten ver 
botener Linien u. Intensitätsveränderr. in d. —, 
Hg, Cd u. Zn bei Hochfrequenzanreg. I 9% 
anomale Dispers. d. Zn- u. Cd-Dampfes II I 

Zink: Fluorescenz: d. Zn-Dampies II xx 
eines Atomstrahles II 3203; Vergleich. d. Lich. 
quellen für Zn-Resonanzstrahl. I 640. , 

Cadmium: Direkte Mess. d. mittleren Leben. 
dauer angeregter Atome eines Cd-Atomstrahl« 
1 3033; mittlere Lebensdauer v. Cd-Atomen in; 
angeregten Zuständen ®Pı u. !Pı I 2813; Polaris: 
d. Cd-Resonanzstrahl. II 20; Absorpt. d. Cd-Rew. 
nanzstrahl. A= 2288 Ä u. Lebensdauer d. Casp, 
Zustandes I 2292; Reemiss. d. Cd-Linie (direkt; 
Mess. »:) 1 10; Hyperfeinstrukt. u. selektiv 
Absorpt. d. Trabanten d. Cd-Linien 5 ®Po,1,2 II 6a. 
Fluorescenz-— v. Cd-Dampf I 352; (Nachleucht. 
dauer) II 3057. 

Quecksilber: Lebensdauer d. metastabilen Hr 
1 641; Größe d. metastabilen Hg II 1596; vermut! 
Nachw. eines Kernmomentes für Hg!’ I 249. 
quantisierte Rotat. d. Hg-Atoms I 184; vermut| 
Nachw. eines Kernmomentes für Hg'! I 333: 
Isotopenverschieb.-Effekt bei Hg II 2014; Über. 
Ionisier.-Potentiale d. Hg-Dampfs I 184, 641: An. 
reg. d. Hg dch. Elektronenstoß (Theorie) I 2431: 
(Lichtausbeute) II 3519; (Ionisat.-Ausbeute nah: 
am Ionisier.-Potential) I 184; Absorpt.-— d. Hr. 
Dampfes II 975; Hochfrequenz-— d. Hg 1 1375: 
— eines Hg-Ionenstrahls II 2425; Strahl.-Wrkg 
einer Hg-Glimmlampe im spannungslosen Zustand 
II 2289; Hyperfeinstrukt. I 491, 2286, 3035: 
11 1889, 2597; (u. Kernmomente) I 640; II 159 
Intensitäten d. Hyperfeinstrukt.-Komponenten i 
intensivsten Linien im sichtbaren — v. Hgl. 
Hyperfeinstrukt. d. Terms (Hg!) 7?Da2 II 383%: 
Hyperfeinstrukt. v. HgI-Linien in d. elektroden- 
losen Entlad. II 3056; unregelmäß. Serien im 
HgI-— I 2425; HgII-— I 2137, 2292, 213: 
(Wellenlängenverschiebb.) II 833; (Entsteh.-Ur 
sache verbotener Linien) II 1417; mittlere Leben:- 
dauer d. Linie 2537 I 19; Hyperfeinstrukt.: d. 
Linie 2537 I 641, 1876, 2549; Polarisat. d. Rew- 
nanzstrahl. II 670; Auslösch. d. Hg-Resonan:- 
strahl. dch. KW-stoffe u. NO II 670; Hyperfein- 
strukt.: d. Linie 4916 I 2134, 2136, 2431; d 
Linie 5461 I 1196; II 1889; Fluorescenz an- 
geregter Hg-Atome II 838; (Linien-—) I 268; 
(Banden-—) I 2683; metastabile Atome bei d 
Hg-Fluorescenz I 2683; Anreg. d. Hg-Fluorescen 
mit d. Resonanzfrequenz u. mit niedrigeren 
Frequenzen II 2597, 3362; blaugrüne Fluorescen 
d. Hg-Dampfes I 19; Polarisat. d. Hg-Fluorescen: 
im Zusammenhang mit d. Linienhyperfeinstruktur 
II 20; Auslösch. d. Hg-Resonanz-Fluorescenz dch 
zugemischten Tl-Dampf (Energieübergang zwi- 
schen Moll. dch. Stöße) I 20; Deut. d. Hg-Banden 
1 641; Temp.-Einfl. auf d. kontinuierl. Banden-— 
I 641; Bandenabsorpt. d. Hg-Dampfes im äußer- 
sten Ultraviolett I 642; Strukt. d. Bande 2482.07 
bis 2476,06 Ä im Hg-— II 173; Bandensyst. d. Hı 
in d. Nachbarschaft seiner Resonanzlinie I 49; 
diffuse Bandenfolge bei 3900 Ä I 3384; Wrkg. d 
Wärme auf Hg-Banden I 3035; diffuse Banden in 
Mischsch. v. NHs u. angeregtem Hg-Dampi 1642: 
HgH-— I 2292; II 336, 499. 


Bor-6Gruppe. 

Bor: Zweielektronen-— d. BII u. irregulär 
Dubletts d. Serie BeI bis OV I 2547; BIII-- 
1 2429; BH-Banden I 17. 

Aluminium: g(I)-Faktoren d. Al-Kerns 12426 
Standardwellenlänge d. — d. Al im Schumanı- 
gebiet I 2548; AII- u. AIITI-— I 2136; Anreg. d. 
Al-— dch. Elektronenstoß II 2488; Best. d 
Temp. d. Al-Dampfes bei explodierten Drähte 
mitt. d. AIH-Emiss.-Bande II 833. 

Gallium: Kernmoment I 2431, 3385; Hyper- 
feinstrukt. d. Resonanzlinien d Ga I 2431. 

: soon Kernmoment I 640, 2431; InII-- 
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Thallium: Isotopenverschieb.-Effekt II 2014; 
TII-— 1 3383; II 1595; Hyperfeinstrukt. d. TIII 
1 638; (relat. g(I)-Faktoren d. Tl, Bi u. Pb?” u. 
Kernstrukt.) 1 2430; Paschen-Back-Effekt d. 
Hyperfeinstrukt. d. TI II 1638; (u. TI III) 12682; 
nhr-Emiss. in TIIII II 2014. 


Kohlenstoff-&ruppe. 

Kohlenstoff: Angenäherte Berechn. d. tieferen 
Terme d. C-Atoms II 172; Verteil. d. inneren 
Energie auf d. Quartett- u. Triplettterme 3sP, 
3pP, 3pD d. C in verschied. Ionisier.-Stufen 
1 1054; CITI-— I 16, 2428, 2547; Absorpt.-Linie 
d. CIV in Stern-— II 2148; Identifizier. d. — v. 
Raffety I 490; Absorpt. v. Ruß im langwell. 
Ultrarot I 3034. 

Silicium: — d. Atome mit 2 u. 3 Valenzelektro- 
nen SiII, PIII, SIV, SiIII, PIV u. SV I 3383; 
Standardwellenlänge d. — d. Si im Schumann- 
gebiet I 2548. 

Germanium: GellI-Serien I 21. 

Zinn: Feinstrukt. d. Bogenlinien II 3201. 

Blei: Isotopenverschiebb. II 1595, 2014; Kern- 
momente d. 3 Pb-Isotopen Il 335; spektroskop. 
Nachw. einer neuen Pb-Isotope I 2430; relat. 
g(I)-Faktoren d. TI, Bi u. Pb?” u. Kernstrukt. 
12430; Hyperfeinstrukt. II 1889, 2597; (v. Linien 
im Gebiet v. 5000 bis 8000 Ä; Nachw. v. Pb*?%* 
II 975; (v. PbI-Linien) I 2136; II 3201; Wellen- 
längenmess. in d. höheren Funken-— im äußersten 
Ultraviolett II 173. 

Stickstoff-Gruppe. 

Stickstoff: Relative Häufigk. d. N'* u. N" 
1 634; Lebensdauer d. N-Mol. in seinem ersten 
angeregten Schwing.-Term I 14; Nachw. eines 
langleb., metastabilen N-Mol. im Schwing.-Zu- 
stand I 642; Prüf. d. verschied. Theorien d. akt. N 
II 669; Lichtausbeute im N-— bei Anreg. dch. 
Elektronenstoß II 3519; Prädissoziat. im Na u. 
Anreg. d. grünen Nordlichtlinie I 634; Verteil. d. 
inneren Energie auf d. Quartett- u. Triplettterme 
3sP, 3pP, 3pD d. N in verschied. Ionisier.-Stufen 
11054; NI-— 114; (Anreg.) I 2287 ; entsprechende 
Quadrupletts in NI, OII, SII u. CIIII II 833; 
Strukt. d. Bogen- u. Funkenlinien d. N I 14; 
— Bel, BII, CIII, NIV u. OV 1 2547; Quanten- 
analyse d. Rotat.-Strukt. d. I. posit. Banden v. N 
II 1887; negative N-Banden I 2546; Dauer d. 
Nachleuchtens in N II 172; Leuchten u. Nach- 
leuchten v. festen Gemischen v. N u. v. NO mit 
Ar I 3382; — d. H2-N20-Flammen 1636; NH- 
Bande 3360 Ä I 15; NS-Banden II 2014; s. auch 
Nordlicht. 

: Kernspin d. P aus d. Banden-— 
1 2428; II 1887; g(T)-Faktoren d. P-Kerns I 2426; 
Rotat.-Strukt. u. Prädissoziat. d. P2-Mol. II 669; 
PI-— II 1887; — d. Atome mit 2 u. 3 Valenz- 
Seen SiII, PIII, SIV, SiIII, PIV u. SV 

3383. 

Arsen: Kernspin I 3383; AsI-— II 3520; 
AsII-— 11 3520, 3837; AsIV-— II 1417; Absorpt.- 
— d. As II 975; AsH-Banden I 2135. 

: Antimon: SbII-— I 2428; SbIV- u. SbV-— 

1196. 

Wismut: Standardwellenlänge im Schumann- 
gebiet I 2548; Wellenlängenmess. in d. höheren 
Funken-— im äußersten Ultraviolett II 173; Ab- 
sorpt. im langwell. Ultrarot I 3034; G-Wert d.n. 
Zustandes v. BiI II 834; Paschen-Back-Effekt u. 
Hyperfeinstrukt. v. BiII I 21; Paschen-Back- 
effekt d. Hyperfeinstrukt. v. BiII u. III I 2682; 
Hyperfeinstrukt. im ionisierten Bi I 20; relat. 
Paz d. TI, Bi u. Pb*” u. Kernstrukt. 

4 


Vanadium: Intensitätsbest. ind. — VIu. VII 
1 2293; — in d. Folge, d. mit VI gleiche Anzahl v. 
Elektronen besitzt I 2814. 
Sauerstoff-Gruppe. 
: — d. neutralen O I 3034; Elek- 
tronenterme: d. neutralen u. ionisierten O I 13; d. 
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O2 u. O3 II 172; mittlere Lebensdauer d. niedrig- 
sten metastabilen Zustände d. neutralen O, Inten- 
sitäten d. dort entstehenden Linien II 3200; Ver- 
teil. d. inneren Energie auf d. Quartett- u. Triplett- 
terme 3sP, 3pP, 3pD .d. O in verschied. Ionisier.- 
Stufen I 1054; entsprechende Quadrupletts in NT, 
OII, SII u. CIIII 11 833; Quintette u. Triplette im 
OTII-— I 349; — Bel, BII, CIII, NIV u. OV 
1 2547; O2-Banden II 1592; (Rotat.-Analyse d. 
1. negat. Gruppe) I 13, 1875; Schumann-Banden 
II 19; 1—1-Bande d. atmosphär. O2 I 2427; 
atmosphär. Bande bei A 7710 I 2287; neuart., 
„verbotenes‘‘ Absorpt.-Bandensyst. d. O2 II 2148: 
ultraviolettes Absorpt.-— d. Os u. Strukt. d. Os- 
Mol. II 3672; Dispers. d. O2 im Ultraviolett II 669; 
s. auch Nordlicht. 

Schwefel: Entsprechende Quadrupletts in N1, 
OII, SII u. CIIII II 833; — d. SiII, PIII, SIV, 
SiIII, PIV u. SV I 3383; allgemeine Formel für 
d. Absorpt.-Banden d. S-Dampfes I 1055; Multi- 
plettresonanz d. S2-Dampis I 632; neue Resonanz- 
serien im S-Dampf I 1055; Nachw. d. Existenz v. 
isotopen S-Atomen mittels d. Feinstrukt. d. Reso- 
nanz-— d. S2 I 633; Rotat.-Quantenzahlen d. 
Resonanzdubletts d. SI 632; Intensitäten d. Kom- 
ponenten d. Rotat.-Dubletts im Resonanz-— d. S 
I 632; S-Banden im langwell. Ultrarot I 3033. 

Selen: Kernmoment v. Se®°1 1629; SeI-— 114; 
(Termwerte) II 1416; Resonanz-— d. Se-Dampifes 
II 19; Feinstrukt. d. Absorpt.-Banden d. Se- 
Dampfes II 172; Fluorescenz d. Se2-Dampfes im 
Grün u. Gelb I 1197. 

Selen u. Tellur: Nachw. d. Existenz v. Se- u. 
Te-Isotopen mitt. d. Resonanzmultipletts v. Sea 
u. Te2 II 975; Resonanz-— d. Se2 u. Te2 I 633. 

Tellur: TeIV- u. TeVI-— I 633; Resonanz- 
seriend.Te2-Dampfes I 633; IT 1594; Absorpt.-Ban- 
den v. Te II 334; Fluorescenz d. Te2-Dampfes, an- 
gereat: dch. Cd-Linien II 1594; dch. Hg-Linien 

1197. 

Chrom: CrII-— I 28314. 

Wolfram: W-— im elektr. Ofen II 2598. 


Halogene. 


Best. d. Elektronenaffinitäten d. Halogene 
aus d. kontinuierl. Absorpt.-— d. dampfförm. 
Alkalihalogenide II 2015. 

Fluor: Verteil. d. inneren Energie auf d. 
Quartett- u. Tripletterme 3sP, 3pP, 3pD 
in verschied. Ionisier.-Stufen I 1054. 

Chlor: C1?® I 349; (Beweis gegen d. Existenz) 
I 349; anomale Feinstrukt. u. Isotopenverschieb. 
im CIt-— I 2545; g(I)-Faktoren d. Cl-Kerns 
1 2426; Gleichgeww. mit Cl u. absol. Entropie v. C] 
aus Banden-—-Mess. II 2608; entsprechende 
Quadrupletts in NI,OII, SII u. CL III II 833. 

Brom: Entropie v. Br aus spektroskop. Daten 
II 1751; Feinstruktur d. sichtbaren Br-Banden 
11 20, 1751; Kernschwing.-Analysen d. sichtbaren 
Absorpt.-Banden d. Br 1350; ultraviolettes Ab- 
sorpt.-— d. Br I 349; Br VII-Linien I 10. 

Jod: Dissoziationswärme I 14; Nachw. d. 
J-Atoms bei d. opt. Dissoziat. v. Salzdämpfen II 
1887; Resonanz-— d. J-Dampfes bei hohen 
Tempp. II 335; Fluorescenz-— v. J2 II 1416; 
(Intensitäten) II 3837; (Antistokesterme) II 334; 
Fluorescenzauslösch. u. Energieübertrag. im J- 
Dampf I 2427; II 3672; Funkenspektren d. J 
I 1990; J I-— I 2135; Absorpt.-Banden v. J 
II 334; ultrarotes Absorpt.-Bandensyst. d. J 
1 350; Absorpt. v. J-Lsgg. I 1065; II 976; Ver- 
63 d. J-Absorpt.-— dch. d. Zumisch. v. O2 

20. 

Mangan u. Rhenium. 

Mangan: Mn IIi-— I 2814; Fluorescenz- 
strahl. d. Mn-Dampfes I 640. 

Rhenium: Kernmoment I 1629; (u. magnet. 
Aufspalt.) I 351; II 669; (u. Hyperfeinstrukt.) I 
2291; Re I-— I 19, 1875, 3384; Re-— im 
elektr. Ofen II 2598. 
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Eisen-Gruppe. 


Eisen: interferometr. Mess. d. ultravioletten 
Fe I-— in Luft I 1990; Fe IV-— I 2814. 

Kobalt: Co V-— I 2814. 

Nickel: Ni VI-— I 2814. 


Seltene Erden. 


Ultrarot-Absorpt. d. seltenen Erden I 2930; 
Schluckstreifen seltener bunter Erden u. mit 
solchen gefärbter Gläser II 1494; Ce-— zwischen 
2166—3544 Ä 1 2549; Aufspalt. zwischen d. *®F- 
Niveaus d. Ce IV 1 173; Gd IV-Absorpt.-— 
in Krystallen I 3149; II 2791; Temp.-Einordn. 
d. — v. Yb u. Lu I 2291. 


Bibliographie. 

Atombau u. Spektrallinien. Bd. 1 I [356]; 
Banden-— 1 [356]; Hyperfeinstrukt. d. Spektral- 
linien u. magnet. Momente d. Atomkerne 1 [2433]; 
Quantenmechanik d. Multipolstrahlung I [3155]; 
Handbuch d. Spektroskopie II [3840]; Spektro- 
skopiske Studier. En Underssagelse af Muligheden 
for spektrografiens avendelse til Konstitutions- 
bestemmelse af organiske forbindelser. I [1198]; 
s. auch Astrophysik; Atomstruktur; Ionisations- 
potentiale,; Licht... .; Molekularstruktur, Nord- 
licht; Paschen- Back-Effekt; Ramaneffekt; Spek- 
tralanalyse; Spektroskopie; Starkeffekt; Strahlen; 
Zeemaneffekt. 


Spektrum anorganischer Verbindungen. 


Unterss. im Spektralgebiet zwischen 20 u. 40 « 
1 912; II 835, 2148; Absorpt.-—: v. Salzen in fl. 
NH3 I 2423; v. festen Körpern II 1890; Linien- 
reflex. -— v. festen Körpern Il 174; Natur d. 
Lichtabsorpt. dch. Krystalle, opt. Best. d. Sub- 
limat.-Wärme Il 1890; Ultrarotabsorpt. v. Hydra- 
ten I 185; Metalledelgasbanden in d. posit. Säule 
elektr. Entladd. Il 499; Absorpt.-—: v. Co- u. Cr- 
Amminhydraten Il 2289; v. Ammincupriionen 
11 3539; v. Glas (Dissoziat. u. Solvatat.) II 2507. 

Elektronenterme d. O2 u. Os II 172; ultra- 
violette Absorpt.-— d. Os I 2427; II 3672. 

Schwache Zweige in d. OH-Banden I 2290; 
OH-Bande A 3064 u. d. Sonnenspektr. II 3837; 
spektroskop. Best. d. Elektronenaffinitäten d. 
OH II 2015. 

Wasser: Absorpt. im sichtbaren Spektral- 
gebiet II 174, 3838; Absorpt.-— v. W.-Dampf 
zwischen 600 u. 900 Ä II 1593; Rotat.-Schwing.- 
Banden v. W.-Dampf zwischen 0,9 u. 6,5 « 11 501; 
ultrarote Absorpt.-Banden d. W. I 491; W.- 
Dampfbanden im Ultrarot I 2290; II 501; Dis- 
soziat.-Prodd. bei Absorpt. v. W. im weiten Ultra- 
violett u. an d. Prädissoziat.-Grenze II 1891; 
Änder. d. Polymerisat.-Gleichgew. v. W. dch. gel. 
Elektrolyte (Ultrarot-—) II 2425; Intensität 
ultraroter W.-Absorpt.-Banden bei starken LiCl- 
oder LiNOs-Zusätzen II 2014. 

Hydride: Metallhydride II 1592; Schwing.-— 
v. NHs, PHa u. AsHa I 630; — d. AsH I 2135; 
fälschl. Deut. v. CH-Banden als AsH- u. As2- 
Banden I 2547; BH-Banden I 17; Isotopeneffekt 
im Banden-— d. LiH I 2135, 2136; II 1417; 
Emiss.-— d. NaH I 637; Banden-— d. KH I 
3385; — d. BaH I 1055, 2548; II 500, 1889; 
CaH-Banden II 500; —d. SrH II 671, 1889; BeH- 
Banden I 2548; AIH-Banden I 20; Best. d. Temp. 
d. Al-Dampfes bei explodierten Drähten mitt. d. 
AIH-Bande II 833; — v. BiH I 2813; Hyper- 
feinstruktur: im HgH- u. BiH-Spektr. II 19; d. 
HgH-Banden I 2292; (Kernspin) II 499; Banden- 
— d. HgH II 336. 

Oxyde: Ultraviolettbanden d. SiO II 1595; 
Absorpt. in geschm. SiO2 im langwell. Ultrarot 
1 3033; M.-Verhältnis d. B-Isotopen aus d. BO- 
Spektr. I 2429; Bandensyst. d. BeO II 671; In- 
tensität d. AlO-Banden im Wechselstrombogen 
I 1757; Banden-—: v. Zr-Oxyd II 500; v. ZrO 
I 3201; v. CrO u. VO II 1890. 
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Halogenverbb.: Absorpt.-Banden d. fl. Hal. 
genwasserstoffe I 14; spektroskop. Unterss, 4 
Dissoziat.-Verhältnisse v. Metallhalogeniden jn 
Lsg. I 3040; Ultraviolett-Absorpt. wss. Lagg. y 
Chloriden I 787; Absorpt.-— v. Polyhalogeniden 
II 2305; Nachw. d. J-Atoms bei opt. Dissoziat 
v. Salzdämpfen II 1887. j 

HF-Banden II 1592; ultraviolettes Absorpt.. 
— d. HC11 349; Ultrarot-Absorpt.-— d. Cl-Oxyd: 
11 173; Absorpt.-—: d. C1O2 I 2545; (u. photo. 
chem. Zerfall) I 2552; d. JCl (im nahen Ultrarot) 
II 1594; (Schwing.-Konstanten) II 670; v. JCı. 
Lsgg. I 1629; d. JBr im sichtbaren Spektralgebiet 
1 2546; — v. BFs II 2014; Absorpt. d. TeBn- 
Dampfes I 1202. 

Alkalihalogenide: Best. d. Elektronenafii. 
nitäten d. Halogene aus d. kontinuierl. Absorpt.-— 
d. Alkalihalogeniddämpfe II 2015 ; ultrarote Eigen. 
frequenzen d. Alkalihalogenidkrystalle II 1890: 
Mess. an NaCl u. KCl im Bereich ihrer ultraroten 
Eigenschwingg. I 787; Eigenfrequenz d, Alkali. 
halogenide im weiten Ultraviolett II 20; Strukt.- 
Empfindlichk. d. Ultraviolettfärb. u. Erreg. v, 
Salzkrystallen II 2429; additive Färb. d. Alkali- 
halogenidkrystalle II 3673; Absorpt. photochem. 
verfärbter Krystalle I 492; (bei verschiedenen 
Tempp.) I 2137; — d. blauen Steinsalzes II 1598. 

— d. BaF2 im äußersten Rot u. nahen Ultn- 
rot I 1056; Emiss.- u. Absorpt.-— v. BaF II 671: 
BaF-— 119; Deut.: d. — v. CaF u. SrF I 639; 
d. BeF-Banden 119; Energieniveaus d. Cd J2-Mol,, 
Bezieh. zwischen d. Absorpt.-Frequenzen im 
gasförm. u. krystallinen Zustand Il 1891; Bicı- 
Banden I 21; Absorpt.-— u. Sublimat.-Wärme 
d. Pb-Halogenide II 1891; Absorpt.-— v. CoCh 
in alkoh. Lsgg. II 3362; therm. Farbwechsel v., 
CoCl2 in Pyridin I 3161; Absorpt.-—: v. Hg- 
u. Cd-Halogeniddämpfen I 643; v. AgBr- u. Ag)- 
Dampf I 20; v. Al(C1Os)s-Lsgg. verschied. pp 


652. 

N-Verb.: Absorpt.-Banden v. NHs (im Ultra- 
rot) I 21; (entspr. Schwingg. parallel zur Sym- 
metrieachse) II 336; Rotat.-Schwing.-— d. NHs 
II 975; Schwing.-— d. Moll. NHs, PHs u. AsHs 
I 630; NH-Bande 3360 A I 15; Absorpt.-— d. 
Zwischenprodd. beim therm. NH3-Zerfall I 1623; 
spektroskop. Verfolg.d. Rk. v. NHs mit akt. N II, 
822; diffuse Banden in Mischsch. v. NH3 u. an- 
geregtem Hg-Dampf I 642; Schwing.-— d. Na0 I 
15; Absorpt.-— v. N20 (Dissoziat.-Wärme v. N?) 
II 1137; Ultrarot-— d. N20 II 834; (u. Raman- 
linien) I 1492; Dissoziat.-Prodd. bei d. Absorpt. v. 
N:2O u. NO2 im weiten Ultraviolett u. an.d. Prä- 
dissoziat.-Grenze II 1891; — d. H2-N20-Flammen 
I 636; Leuchten u. Nachleuchten v. festen Ge- 
mischen v. N u. v. NO mit Ar I 3382; Banden-— 
d. N203 I 2547; ultraviolette Absorpt.-Banden 
d. NO2 nahe d. Prädissoziat.-Grenze I 3033: 
Änder. d. Absorpt.-— v. NO2 dch. Magnetfeld 
1 787; — v. NOCI II 1114; NS-Banden II 2014; 
Ultrarot-— d. «- u. 8-Form v. Pb-Azid I 336. 

Ultraviolettabsorpt. v. Nitraten u. Chromaten 
bei 20° K. II 1124; n. Schwingg. d. NO3- u. COs- 
Ions I 3385. 

S-Verbb.: Absorpt.-— verschied. Wertigk.- 
Stufen I 2549; Prädissoziat. d. SO 1 2427; Emiss.- 
u. Absorpt.-— in SO2 I 14; Absorpt.-— wss. 
Lsgg. v. SO2 (Autoxydat.) II 817; Banden-— d. 
GeS I 21; (Isotopenzus. d. Ge) II 1596; spektro- 
skop. Mess. an Lsgg. v. Sulfat, Dithionat u. Per- 


sulfat II 818, 
d. COS II 1418; d. CSz I 


Verbb.: —: 
‚8886; II 173, 1125, 2015. 


Kohlenoxyd-—: Struktur d. 3. posit. Syst. 
d. Kohlenbanden (CO) I 2813; ultraviolette CO- 
Banden in d. elektrodenlosen Ringentlad. I 490; 
therm. Werte d. CO aus spektroskop. Daten 
II 1420; Absorpt.-— v. CO im Gebiet v. 600 
bis 900 Ä II 1598. 
Kohlendioxyd-—: Emiss.-— I 17, 2429; 
„in Back-Kammer) I 2428; Grundschwing.- 
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Bande I 17; Ultrarot-— 11 3520; (u. Raman-—) 
11 3520; Absorpt.-Banden im Ultrarot I 21; 
Absorpt..-— im Gebiet v. 600—900 A II 1593; 
Dissoziat.-Prodd. d. Absorpt. im weiten Ultra- 
violett u. an d. Prädissoziat.-Grenze II 1891; 
Durchlässigk. v. fl. CO2 II 834. 

Carbonate: Absorpt.- u. Reflex.-— d. Kalk- 
spats im Ultrarot I 3386; Ultrarot-Absorpt. v. 
Bicarbonaten I 788; n. Schwinge. d. COs- u. 
NnOs-Ions I 3385. 

Chromate, Permanganate : Ultraviolettabsorpt.: 
v. Mischsch. v. Chromaten u. Dichromaten I 351; 
v, Nitraten u. Chromaten bei 20° K II 1124; sicht- 
bares Absorpt.-— u. Eigenschwing. d. MnOs’ 
1 1056; — d. KMnOs I 351; Lichtabsorpt. wss. 
KMnOs4-Lsgg. II 174. 

Verbb. d. seltenen Erden: Elektronenübergänge 
zwischen einer inneren Schale u. d. virtuellen 
äußeren Schalen d. Ionen v. seltenen Erden in 
Krystallen I 2543; Absorpt.-— v. Doppelnitraten 
d. seltenen Erden I 2431; YO-, ScO- u. LaO-— 
1 639; Absorpt. u. Temp.-Emiss. v. Nd in ver- 
schied. Lösungsmm. I 19; Absorpt.-— v. NdCls 
u. Nd(NOs)s I 3385; Niveauschema d. Gd IV 
im Krystall aus d. ultravioletten Absorpt.-— 
d. GdCls-6H20 u. GdBrs-6H20 11 2791. 

Mineralien: — v. Gips I 491; Absorpt. v. 
Glimmer im langwell. Ultrarot I 3034; Aufspalt. 
d. Absorpt.-Banden d. Xenotims dch. transver- 
sales magnet. Feld I 790; —: v. Diopsid, Chryso- 
beryli u. Peridot I 1508; v. Turmalin I 1508; 
s. auch Fluorescenz; Lichtabsorption; Phosphore. 


Spektrum organischer Verbindungen. 


Beziehh. zur Konst. II 337, 502, 1125; Einfl. 
v. innermol. Schwingg. auf d. opt. akt. Verh. 
opt. Absorpt.-Banden II 2598; Ultrarotspektr. u. 
Strukt. tautomerer Verbb. II 1891; Tautomerie 
zwischen Chinonoxim u. p-Nitrosophenol (ab- 
sorpt.-spektroskop. Unters.) II 2637; Ultraviol.- 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. I 1990; II 2290; Strukt., 
chem. Rk.-Fähigk. u. Absorpt. im Ultraviolett 
d. Säuren CeHs-[CH2]nCH(COOH)- CH2COOH 
u. ihrer Derivv. II 3871; relat. Stabilität v. Iso- 
meren nach ihren Absorpt.-Spektren I 2459. 

Unterss. im langwell. Ultrarot II 2148; (zwi- 
schen 20 u. 40 u) I 912; Deut. d. ultraroten — 
mehratom. Moll. I 2545; Absorpt.-— v. organ. 
Fll. im nahen Infrarot I 185; (v. Mischsch.) I 1876; 
Absorpt.-— in Lsg. (bei tiefen Tempp.) II 671; 
(v. opt. akt. Verbb.) I 3035; Vergleich d. Rotat.- 
Schwing.-Spektr. d. fl. u. dampfförm. Zustandes 
organ. Substst. II 2289. 

Spektralanalyt. Prüf. v. chem. Rkk. (Be- 
zieh. zur mitogenet. Strahl.) II 1636; spektro- 
skop. Unters. d. Zers. organ. Dämpfe dch. d. 
elektrodenlose Entlad. I 481; Unters. d: Bläg. 
mol. Addit.-Verbb. mit Hilfe d. Absorpt.-Spektren 
im Ultraviol. II 2425; spektrophotometr. Unters. 
. Rk. zwischen Ferrichlorid u. Acetessigester 

1078. 

Identifizier. d. — v. Raffety I 490; fälschl. 
Deut. v. CH-Banden als AsH- u. As2-Banden 
1 2547; Absorpt.-—: v. Krystallen d. aromat. 
Reihe bei niedrigen Tempp. II 1891; v. S-Verbb. 
in verschied. Wertigk.-Stufen I 2549; v. organ. 
As-Verbb. d. Salvarsangruppe I 2166. 

Absorpt.-— d. (CN)z2 im Ultraviol. II 21; In- 
tensitätsverhältnisse in d. CN-Banden im Wechsel- 
strombogen I 1757; rotes Cyanbandensyst. I 635, 
3386; spektroskop. Best. d. Elektronenaffinität 
d. CN u..d. Dissoziationswärme d. (CN)z II 2015; 
ultrarote Absorpt.-Banden d. HCN als Gas u. Fl. 
1 912; — d. COS II 1418; Flammen-— d. CS2 
13386; — d. CS2 II 173, 1125; Ultrarot- u. 
Ramanspektr. d. CS2 II 3058; Ultraviolett-Spektr. 
v. C82 u. dessen wahrscheinl. Vork. in d. absor- 
bierenden Atmosphäre d. Sonne II- 2015. 

Normale Schwingg. d. C2Ha I 3387; Ultrarot- 
Absorpt.-— v. C2H2 II 2926; Rotat.-Schwing.- 
Spektr..d. C2Hz II 3202; Einfl. d. Substitut. auf 
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d. Äthylenfrequenz Il 3202; Absorpt.-Bande in 
C2H4-Gas im nahen Infrarot I 788; Absorpt. 
d. Äthylen-KW-stoffe CeHs(CH2)„-+CH=CHa im 
Ultraviol. II 3872; Absorpt.-Spektr.: v. CHs 
(bei hohen Drucken u. tiefen Tempp.) II 834; 
(im nahen Infrarot) I 3386; d. Alkylhalogenide 
(Energien d. C-J- u. C-Br-Bindd.) I 2137; v. 
Halogenderivv. d. CHs im nahen Ultrarot II 1596; 
neue Absorpt.-Banden v. NHs, CHsBr u. CHsJ 
u. CO2 im Ultrarot I 21; Valenz- u. Deformat.- 
Schwingg. v. CH4, C2H2, CaHa u. Halogenderivv. 
11 21; Absorpt.-Spektr. d. Methyldiphenylchlor- 
methans bei Ggw. v. SnCls II 2650; ultrarote 
Absorpt.-—: v. cycl. KW-stoffen I 2930; (Zu- 
ordn.) II 2148; v. aromat. KW-stoffen I 1336; 
Ultraviolettabsorpt.: v. aromat. KW-stofien I 
2432; v. 12 Perylenkörpern I 1991; Prädissoziat. 
d. Bzl.-Mol. im Elektronengrundzustand Il 2016; 
Banden-— d. Bzl. (Existenz einer kleinen Kern- 
schwing.-Frequenz im Normalzustand) I 351; 
Wrkg. d. Temp. auf d. Absorpt.-Banden d. Bzl. 
u. seiner Derivv. bei niedrigen Tempp. I 3387; 
11 1597; progressive Beziehh. in d. nahen Ultra- 
rotabsorpt.-— v. Halogenderivv. d. Bzl. I 22; 
— substituierter Benzole (Cl-Derivv.) II 2809; 
Ultraviolett-— d. Indens I 643; spektrograph. 
Unterss. v. heterocyel. Verbb. II 61; Ultraviolett- 
absorpt. v. Pyrrol, Furan, Indol u. Methylindolen 
1 1491; vollständ. Raman-— v. Pyridin u. Essig- 
säure in Bezieh. zur Ultrarotabsorpt. I 1494. 

Ultraviolettabsorpt. u. Rk.-Geschwindigk. ge- 
wisser Klassen v. Aminen I 3405; Absorpt.-— 
d. Diazoverbb. u. Konst. I 1492; (u. Photolyse) 
1 1495; NOs-Frequenz in organ. Nitraten II 2290; 
Ultraviol.-Absorpt. v. Oxyazoverbb. in Ab- 
hängigk. v. pp Il 2290; Stabilität v. Isomeren, 
verglichen an Hand ihrer Absorpt.-Spektrr. 
(Umlagerr. in d. Reihe d. arylierten Glykole) 
lH 3702; Ultraviol.-Absorpt.-— v. Chloral u. Tri- 
oxybenzolen I 1491; Ultrarot-Absorpt. v. Mer- 
captanen I 788; Einfl. d. Substitut. auf d. Licht- 
absorpt. d. CO-Gruppe Il 2807 ; infrarote Absorpt..- 
Banden im CH20-Dampf I 22; II 1597; ultraviol. 
Banden v. CH2O (u. ihr Vork. im Sonnen-—) 
II 1887; (Rotat.-Strukt.) II 2015; Ultraviol.- 
Absorpt.d. Aldehyde CoHs(CHe)„+CH :(CHO)(CH3) 
u. d. Ketone CeHs(CH2)„+CH2+CO »CHa I 1337; 
Konst. v. Benzil u. Derivv. (Lichtabsorpt. u. 
Chromophore) II 1169; Veränderr. d. Ultraviol.- 
Absorpt. v. Uracil u. v. verwandten Verbb. unter 
d. Einfl. v. Strahll. I 191; Ultraviolett-Absorpt. 
d. Legg. substituierter Phenyluracile I 1990; 
Spektrographie d. Flavone I 2043; II 709; 
spektrochem. Unterss. v. Schiffschen Basen I 
084; —: v. Naphthylen-bis-iminocampher I 
1877; v. Carbonsäuren, Aminen u. Aminosäuren 
im kurzwell. Ultraviol. II 835; v. Aminosäuren 
im Sichtbaren u. im Ultraviol. I 913; (Einfl. v. 
Substituenten) Il 38338; d. Diazoessigesters 
11 2599. 

Durchlässigk.-Spektrr. v. Farbstoffen im 
festen Zustand Il 501; Gesetz d. Spiegelkorre- 
spondenz d. Absorpt.- u. Fluotescenz-— I 188; 
Einfl. d. Temp. auf d. Fluorescenz d. Farbstoff- 
Isgg. u. Folgen d. Gesetzes d. Spiegelkorre- 
spondenz I 189; Entstehen d. breiten Absorpt.- 
u. Fluorescenzbanden, Farbstofflsgg. I 2684; 
Vergleich d. Absorpt.-Spektren v. o-Diazo- 
farbstoffen mit denen d. isom. p-Verbb. I 2844; 
— d. Anthrachinonmonoazonaphthol- AS -Farb- 
stoffe I 1529; Cyaninfarbstoffe u. verwandte 
Verbb. (chem. Konst. u. photograph. Eigg.) 
1 2044; Dicarbocyanine (Cyaninfarbstoffe) I 2047; 
Fluorescenz d. Farbstoffe d. Urobilingruppe 
I 2814; Absorpt.-—: v. Phenanthripyridin- 
alkaloiden I 22; d. Cicutoxin (Polem.) I 689; 
spektrograph. Unteres. d. Yohimbins I 1246; 
Absorpt.-—: d. isomeren Carotine I 1800; v. 
Carotinen aus d. unverseifbaren Anteil d. 
Karottenlipoide I 3312; v. Carotin (u. Dihydro- 
ergosterin aus grünem Tee) I. 2062; (u. Xantho- 
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phyli im Sichtbaren u. im Ultraviol. u. d. Ver- 
änder. dch. Oxydat.) II 2059; d. Carotinoide 
I 2970; (spektrometr. Mess.) I 2343; (Unterss. 
über Vitamin A) I 833; spektrochem. Beobachtt. 
an Verbb. d. Steringruppe I 2595; —: d. Ergo- 
sterins II 2840; v. Vitamin D-Präpp. I 2344; 
v. Vitamin Dı u. Da 1411; v. Vitamin Bı II 1934; 
d. Chlorophylle a u. b in Ggw. v. CO, Na, O3, 
CO2 I 1798; v. Imidazolhämin I 1908; photo- 
graph. Abbild. d. Hauptabsorpt.-Banden d. 
Mac Munnschen Histohämatine I 953; Absorpt.- 
Spektr.: v. Menformonkrystallisaten verschied. 
Herkunft I 403; d. Insulins u. seiner Derivv. 1 87. 

Absorpt.-Spektren: v. Ligninlsgg. II 201; 

v. Paraffin, Papier, Celluloid, Cellophan I 3034; 
v. Honig u. Kunsthonig (analyt. Verwend.) I 153; 
v. Lsgg. d. Herba Mate, Caona, Canelon u. Anta 
1 2873; v. Herba Mate, Tee u. Kaffee (analyt. 
Verwend.) 11 3971; d. Ricinusöls im Gebiet 
Hertzscher Wellen Il 2602; v. red. Peroxydase 
1 1675; v. Katalase II 3727; d. Pferdeserums im 
Ultraviol. II 1319; spektrograph. Studien an 
menschl. Körperfli. I 1800. 
‚ — als Beispiel für d. 
Methodik d. alten u. neuen Mechanik I 1873; 
Vergl. d. Theorien v. Sugiura u. Sommerfeld über 
d. Entsteh. d. — II 973; kontinuierl. u. konti- 
nuierl.-diskretes — nach d. Theorie v. Kramers 
u. nach d. Wellenmechanik I 3382; kontinuierl. 
— (angulare Intensitätsverteil.) I 1990; (Linien) 
I 181; (kurzwell. Grenze für Berechn. d. Atom- 
konstanten) I 3379; periphere Röntgenniveaus 
d. schweren Elemente II 666; Abschirm.-Kon- 
stanten für vielelektron. Atome (Röntgenterme 
u. Streufaktoren v. Atomen) I 1755; Absolut- 
werte d. Wellenlängen u. fundamentale At.- 
Konstanten I 1874; Gitterbind.-Kräfte u. — 
I 2134; II 1880; — u. chem. Verb. (S) I 786; 
Abhängigk. d. Röntgenterme d. Elemente v. 
ihrer Bind. an O II 3513; Intensitätsverhältnis 
v. Filuorescenzröntgenstrahlen I 2133; II 832; 
Abhängigk. d. Intensitätsverhältnisses sek. er- 
zeugter Röntgenlinien v. d. erregenden Wellen- 
länge Il 1123; komplexe charakterist. — I 3033; 
Quadrupollinien I 3544; neue K-Serienlinien 
1 181, 2284; Auflös. d. K-ßı- u. ßs-Linien d. 
Schwermetalle I 348; weiche Röntgenstrahlen v. 
Festkörpern (Übersicht) I 3152; extrem weiche 
Röntgenstrahlen I 3153; Theorie d. Diskontinui- 
täten bei weichen Röntgenstrahlen II 3054; 
weiche Röntgenlinien (Strukt.) I 2681; (Breite) 
I 2680; Emiss.-Reihen im ultraweichen — II 
3671; (M-Reihe) II 1885. 

Abhängigk. d. K-Spektr. d. S v. d. chem. 
Bind. bei Anreg. mit Röntgenstrahlen I -2681; 
chem. Rkk. zwischen Metallsulfiden u. Anti- 
kathodenmetall bei Aufnahmen d. Kß-Spektr. 
d. 8 1 2682; — u. chem. Bind. (Fluorescenz- 
anreg. d. Kaıa2-Dubletts d. S) II 3671; Einfl. 
d. Gitterbind. auf d. Ka-Linie d. C II 3671; 
krit. Potentiale weicher Röntgenstrahlen d. Be 
11 18; absol. Wellenlängenmess.: v. Al Ka II 18; 
v. CuLl«a I 2682; Einfl. chem. Bind. auf d. 
Emiss.-— d. Cu I 1628; Form u. Struktur d. 
Linien Cu Kaı, a2, ßı u. Fe Kaı, a2, fı I 2134; 
Gestalt d. Ag L-, Mo K- u. Cu K-Linien I 348; 
Wellenlänge v. Mo Kaı I 2682; Mo K*-Linie, 
verursacht dch. Fermi-Sommerfeld-Elektronen 
1 489; Wellenlängen d. W-K-Serie II 973; Fein- 
strukt. v. W Kaı I 2681; relat. Intensitäten in 
d. L-Serie v. W u. Ta I 1336; Verlager. d. N- 
Linien v. W u. Ta II 1886. 

Ursprung d. Nichtdiagrammlinien I 182; (in 
d. K-Serien) II 832; Nichtdiagrammlinie im K-— 
(zwischen y u. 8) II 171; (#5) II 171; Satelliten: 
v. Kßı 11 3886; v. Bm v. Kßı u. Kßr 
1 2681; d. Ka-Strahl. v. Al II 1751; d. Z-Linien 
II 832; v. Lße (obere Atomnummergrenzen) 
I 3153; v. Laı u. Lß2 d. Elemente hoher At.- 
Nummer II 3362; d. M-Serienlinien I 1755; 
Funkenlinien v. Si, P, S u. Cl I 786. 
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Feinstruktur d. Röntgenabsorpt.-Kanten | 
2811; II 18; (Einfl. d. Gittertypus) II 3054 
Röntgenabsorpt. dch. ein Thomas-Fermi-Aton 
Massenabsorpt.-Koeff. für d. K-Schale v. «, 
1 2679; multiple Ionisat. u. sek. Absorpt.-Kant:, 
I 1755; in Absorpt.-Spektren stark absorbien. 
Diagrammlinien I 2285; Einfl. chem. Bindd. ay 
d. Absorpt.-— v. Cu I 1628; komplexchen, 
Strukt. u. K-Absorpt.-Spektren Il 964; Nachz 
d. K-Absorpt.-Kanten an Phosphoren; Hoch. 
frequenzstrahlspektralanalyse I 2139; II 3059 
Feinstrukt.: d. K-Absorpt.-Spektren v. Cr, Mn 
Fe, Co, Ni u. Cu I 2285; d. K-Absorpt.-Kant, 
d. SiOe2 I 786; L-Diskontinuitäten d. Absorpt 
I 3032; (Schwerelemente) II 333; Form u. Breit; 
d. L-Absorpt.-Grenzen d. Hg II 1123, 336 
Absorpt.-Koeff. in d. Nähe d. L-Kanten v. p 
u. Au Il 3836; M-Absorpt.-Spektr.: v. Bi, pı 
TI u. Au I 2285; v. Ta I 2682. 

Bibl.: L'illusion de l’isotopie. Le spectre d. 
rayons X et les masses atomiques I [1757 
s. auch Spektralanalyse; Spektroskopie, Röntgen. 
spektroskopie; Strahlen, Röntgenstrahlen. 

Sperma, —-tötende Wrkg. v. Chinonen u. Hyd. 
chinonen I 3317; —-Krystallproben I 1694. 

Spermacetiöl s. Wachse-Walratöl. 

Spermatozoen, Carotinoide u. Vitamin A in — II 
2201; —-Erreg. dch. Chemikalien I 248. 

Spermin, Vork. in menschl. Geweben II 1315: 
pharmakolog. u. therapeut. Wrkeg. I 547; Ge. 
nv Pepton aus d. Abfällen d. —-Fabrikat. 

1555. 

Spermöl s. Wachse-Walratöl. 

in, —: aus d. bayer. Wald I 1509; in einen 
Gang bei Bald Knob I 2006; paramagnet. Rotat - 
Vermögen bei tiefen Tempp. I 1630. 
irektbraun GD, I 741. 

Spezialdirektbraun GG, I 741. 

Spezialdirektbraun GR, I 741. 

Spezifische Wärme s. Wärme, spezifische. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Sphingomyelin, —-Geh. d. Gehirns (Geschlechts- 
unterschiede) I 1683; Darst., physiol. Bedeut 
u. Geh. in Geweben u. tier. Organen II 1787: 
präparative Darst. I 424. 

Spiegel, Ursachen u. Verhüt. v. Explosionen beim 
Versilbern v. Glas I 2078; Verhinder. d. Ab- 
scheid. v. Ag an präparierten Flächen bei d 
Herst. v. Ag-—I 2079*; Schutzschicht u. Wider- 
standsfähigk. d. silberbelegten Gläser I 43%: 
Reflektoren, — u. dgl. mit Schutzbelag aus (Co 
(statt Cu) auf d. Ag-Schicht I 1815*; —-Glas- 
körper für Beleucht.-Zwecke mit einer äußeren 
Metallschicht II 2226*; Glasplatten mit Metall- 
belag I 2987*; nicht blendende — II 1819; 
stellenweise unterbrochene Metall-— II 2096*: 
Aufbringen v. Verzierr. aus Celluloid II 3458*: 
aus SiO2 bestehende Gegenstände als Teleskop- 
spiegel II 3459*. 

Spiköl s. Öle, ätherische. 

Spilanthol, Konst. d. —, d. scharfen Prinzips d. 
Parakresse II 3426. 

Spinasterin (F. 168—169°), Isolier. aus Spinat, 
Eigg., Rkk., Derivv. I 2475. 

Spinat, relative Wrkg. einer einmal. u. mehrmal. 
Düng. mit 1. N auf d. Ertrag I 3216; Natur (. 
Lipoidsubst. aus — I 959; Vitamingeh. v. 3—- 
Sorten II 2074; Prüf. v. —-Rohsaft auf Vita- 
min A, C u. D II 2840; antiskorbut. Wert v. 
deutschem — I 1262; Geh. v. Büchsen-— an 
Antipellagrafaktor I 968; Wert bei d. Ernähr.- 
mans II 396; Heilwrkg. u. wirksame Stofie 

781. 

Spinelle, Bldg. v. AleZnOs dch. Rk. im festen 
Zustand II 3853; Synth. (Nephelin u. Magnesit 
als Ausgangsmaterial) II 1816; Herst.: v. gelb- 
grünen — I 118*; v. gelben — I 1565*; v. 
violetten — I 118*; Darst., Eigg. v. Ga2Zn04 
1 1770; Eigg. v. Cr-— I 3213; Veränderr. d. kata- 
Iyt., magnet. u. röntgenspektroskop. Eige. 
während d. Überganges eines Gemisches v. ZnO 
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u. CraOs in — 11 2306; Konst.-Formeln I 3381; 
_.Strukt. 1 372; (mit u. ohne Besetz. gleichwert. 
punktlagen dch. verschiedenart. Atome) II 1280; 
Gitterdimenss. I 798; II 662; (v. Verbb. d. —- 
Typus) 1 2283; Krystallstrukt.: v. AlaMgOs u. 
AlsznO4 I 2283; v. MgAl20s u. ZnAl20s II 2145; 
y. Mg-Ga-— II 1280; Susceptibilität I 2296; 
Schmelzdiagramme höchstfeuerfester — II 2442. 
inometer, App. zur Mess. d. Spinnfähigk. einer 
Viscoselsg. II 313. 

Spirane, über — 1 522; Bldg. u. 
Spiroverbb. II 370. 

Spirituosen, Gewinn.: v. in d. Likörfabrikat. zu 
verwendenden Geruchs- u. Geschmacksstoffen 
11 1090*; v. Vanillelikör II 1539; Methylalkohol 
in — (Ursprung) I 756. 

Klär. (mitt. Zentrifuge) I 2907; Filter zur 
Behandl. v. Likören II 2752*; Altern: v. — u. 
deren Verschnitten II 139*; mit gelbem bis 
orangegelbem Licht II 2752* ; mitt. Katalysatoren 
1 1308; II 305; Faßbehandl. I 2908. 

Best.: d. prim. u. sek. Alkohole II 3859: 
d. höheren Alkohole nach Komarowsky-v. Fellen- 
berg (Mikrometh.) II 139; d. Fuselöles I 2393: 
d. Extrakts I 2393; d. Zuckergeh. II 2121; App. 
für d. moderne Geschmacksanalyse II 139; s. 
auch Branntwein; Essenzen. 

Spiritus 8. Äthylalkohol; Brennstoffe (Flüssige Brenn- 
stoffe). 

Spirochäten s. Mikroben. 

Spirocid (Stovarsol), Oxydat.-Red.-Potential II 2140; 
Eindringen ins Zentralnervensyst. I 2735; —: 
ind. Prophylaxe u. Therapie v. Trypanosomiasis 
u. Syphilis I 2736; bei d. Behandl. d. Syphilis 
II 1036; (d. syphilit. Periostitis bei Kindern) 
1 836; s. auch CsHı005N As [3-Acetylamino-4- 
oxybenzol-1-arsinsäure). 

Spirodihydantoin s. C5H404N4. 

Spiroverbindungen s. Spirane. 

Spodumen, Collinssche Zahl I 2005; Krystallstrukt. 
1 371. 

Sporonine, therm. Verh. II 1103. 

Quantitat. Best. v. rezenten u. fossilen — 
1 3246. y 

Sporopollenine s. Pollenine. 


Sprengstoffe. 


Neuerungen aus d. —-Industrie II 2001; neu- 
art. — (Patentliteratur) II 1571; Gefahrenquellen 
in d. modernen —-Technik (Vortrag) II 1571; 
Explodierbark. u. Konst. II 2274; Reparaturen an 
— enthaltenden Anlagen II 2347. 

Paraffin in d. —-Industrie II 2002; Nitro- 
elycerinprozeß I 1036; Reinig.: nitrierter mehr- 
wertiger Alkohole II 156*; u. Bleichen v. Baum- 
wolle für rauchlose Pulver I 3138; Herst. v. Nitro- 
cellulose (App.) I 1038*; Verwend. mitt. HCl ab- 
gebauter Kohlenhydrate für — II 2565*; Gewinn. 
(aus Bagasse) II 305; (Verwend. v. Ligninsulfon- 
säure) 11 1990*; Rückgewinn. v. HNOs aus 
Nitrier.-Abgasen II 1112*; Gewinn. N-halt. An- 
teile aus Abfallsäuren II 1402*., 

Verbrenn.-Gesetze fester Explosivstoffe, bes. 
d. Pulver, Rk.-Kinetik II 1111; Verbrenn.-Wär- 
men v. Nitrocellulose u. Cellulose für Pulver 
13138; Theorie d. Explos.-Rkk. I 1870; monomol. 
Zerfall 11 1879; Zers. bei niedrigen Tempp. II 3664 ; 
Verbrenn. koll. Pulver I 2535; Explosivität d. Di- 
nitrophenole II 2001. 

n a 1 3529*; Herst. v. Knallkörpern 

156*, 

Gasdruckmess. mit Piezoindicator II 1112; 
Bleibloekausbauch. nach Trauzl (Einfl. v. spezif. 
Energie, D. u. Detonat.-Geschwindigk.) II 3342; 
Best. d. Stabilität rauchschwacher Pulver nach 
Bergmann-Junk (Fehlerquellen) II 1112. 


Schießmittel (Pulver). 
Veränder. v. /pdt mit d. Lade-D. (eines 
vaselinhalt. u. eines zentralithalt. Pulvers B) 
1 1036; (Einfl. d. Temp.) II 1571; Partialdruck 


Beständigk. v. 


5069 


Sprengstoffe 


v.Ä.u. A. in gelatinierter Nitrocellulose II 988; 
ballist. Stabilität: d. Pulver S.D. (zentralithalt.) 
II 2776; campher- u. zentralithalt. Pulver B.F.P. 
II 2776; Steiger. d. ballist. Leist. d. Gewehre 
1 1978; Zers.-Geschwindigk. d. Pulver B (Einfl. d. 
Temp.) II 2776; Warmlagerverss. mit Pulvern, d. 
verdorbene Röhren enthielten II 2776. 

Herst.: v. Schwarzpulver für Metallzünd- 
schnüre II 2911*; aus W., NH4NOs u. Stärke 
1 613*; v. Cordit (Wiedergewinn. d. Lösungsm.) 
1 1472; v. Nitrocellulose aus Pergamentpapier für 
— 1 1969*; v. —-Misch. für Kartuschen (Nitro- 
glycerin-Dynamit-+ Schwarzpulver) I 326*; v. 
Jagdpulver für Schrotpatronen aus Schießwolle u. 
Nitroglycerin II 2002*; aus Polynitrotoluol, 
organ. Ester u. Stabilisator (+ K2S0s) II 1401*; 
v. Schießpulver aus Nitrocellulose u. Polynitro- 
toluolen Il 156*; v. unl. Schießpulver (Zentralit u. 
Phenylurethan bei Nitroglycerin-Nitrocellulose- 
pulvern) I 1038*; aus d. Nitrier.-Prodd. d. Acyl- 
derivv. d. Äthanolamins I 3253*; Treibmittel aus 
a u mit Überzug v. Tetranitroanilin 

811*. 

Rauchloses bzw. rauchschwaches Pulver: für 
Jagd- u. Üb.-Munit. I 1038*; unter Verwend. v. 
ungesätt. Vaseline I 1473; mit abweichenden Ver- 
brenn.-Geschwindigkk. II 1401*: aus Nitrocellu- 
losen I 1038*; deh. Gelatinier. hoch N-halt. Nitro- 
cellulose unter Druck II 1401*; aus Schießwolle u. 
Schwarzpulvermisch. II 2003*; aus Nitrocellulose 
u. Glykolnitraten I 3527*; aus Di- u. (oder) Tri- 
nitrophenylglykoläthernitrat II 811*; aus Nitrier.- 
Prodd. arylsubstituierter mehrwert. Alkohole 
11 3185*; aus Nitrocellulose, Mononitrotoluol u. Ä. 
1 327*; aus nitrierter Stärke mit Guanidinnitrat, 
NH4NOs, Harnstoffnitrat oder Nitroguanidin - 
Gemisch v. Trinitrotoluol u. Nitroglycerin 1 
1401*; aus Dinitrofuran I 613*; Verhinder. d. 
Münd.-Feuers I 3253*; II 3342*; (Pulvermisch. 
aus Schießwolle, Diphenylamin u. Sn-Phthalat) 
11 2002*; raucherzeugendes Pulver (NH4-Carbo- 
nate u. SnCl) II 1572*; (SnCla+ NH4OH) 
II 1572*; Verhinder. d. Metallablager. in d. 
Rohren I 613*; II 2002*; Entfern. v. Diphenyl- 
amin aus Nitrocellulosepulvern II 3655*. 

Herst.: v. Patronen oder Kartuschen II 812*; 
v. Hülsen für Jagdpatronen auf Celluloseacetat- 
basis II 3986*; Überzug für Geschosse zur Herab- 
setz. d. Reib.-Widerstandes II 3655*; Überziehen: 
v. Schießpulver enthaltenden Gegenständen 
I 3528*; v. Kartuschen mit Ceresin I 327*; 
wasserfeste Patronenhülsen I 3528*; II 1572*, 
2276*. 

Herst.: v. Leuchtspur-Schrotpatronen I 1039* ; 
v. Raketen II 1572*; Gaspatronen für Scheintod- 
pistolen I 168*. 

Best.: d. Stabilität rauchloser Pulver II 155; 
(Nitrocellulose) I 1571; Prüf. d. chem. Bestän- 
digk. v. Nitroglycerinpulvern (Stabilitätsmethth.) 
II 1571; Best.: v. Alkalinitrit in rauchlosen Pul- 
vern I 3252; v. Zentralit in rauchlosem Pulver 
nach Turek-Levenson-Ellington-Beard (bromo- 
metr.) II 2275. 


Sprengmittel. 

Moderne — (Übersicht) I 3138; neuzeitl. — 
für Stubbenrod. (Ammonsalpeter-—) II 1400; 
Schlagempfindlichk. d. erstarrten Nitroglycerins 
u. Dynamits II 810; Affinität v. Nitrocellulosen 
für Nitroglykol I 3527; Theorie d. Verdicht.- 
Stoßes in Gasen u. d. Detonat.-Welle Il 3342; 
Explos.-Verlauf im hohlen Block bei komprimier- 
tem Tritol II 155; Photographie der d. Detonat. 
gr eine Sprengstofflad. übertragenden Welle 

3342. 

Gebrauch in Kohlenbergwerken Il 2275; 
Herst.: v. Schwarzpulver zur Verwend; in Berg- 
werken (Zusatz v. NH4NOs bzw. NHaCIO4) 
1 3253*; v. O-salzhalt. — v. großer Energie u. 
hoher, gleichbleibender Detonat.-Geschwindigk. 
II 1401*; v. Sprengpatronen (Erhitz.-Gemisch) 














Sprengstoffe 


1 3253*; (Heizkörper mit KC104-Phenolharzfüll.) 
I 613*; v. Sprengpatronen (Heizpatrone mit 
KCI04 u. einer Ölmisch.) I 614* ; explosiver Feuer- 
werkssatz aus K2Cr20’, Gummi arabicum, 
KC10s, MgO, P2Ss, Sand, Pfeifenton I 3528*; 
Brikettieren v. Chloraten für Sprengstoffe I 1978*; 
Sprengmisch, aus NH4C104, Nitronaphthalin, 
NaNOs, Holzmehl u. Kolophonium Il 3185*; 
Herst. v. mit NaNOs imprägnierten Pflanzenfasern 
für Sprengzwecke 1613*;; Erhöh. d. Detonat.-Emp- 
findlichk. v. NH4NOs dch. aromat. Aminoverbb. 
u. Hydrazine I 613*, 

Herst. (Verhinder. d. Festwerdens) I 613*; 
(Umfäll.) 11 2003*; lagerbeständige gepreßte 
Sprengladd. I 3527*; gegen Feuchtigk. wider- 
standsfähiger Sprengstoff II 1112*; Cupren in d. 
Sprengstofftechnik I 2536; Trinitrotriazidobenzol 
als — I 1473; Nitrierverf. für aromat. Verbb. 
1 1473; Herst.: v. Dynamiten (Verwend. organ. 
Stoffe v. großer Adsorpt.-Fähigk.) II 2911*; 
(Ersatz für S dch. mit Paraffin imprägniertes 
Holzmehl) I 613*; v. —-Gemischen aus Ca(NOs)2, 
Nitroglycerin, Trinitrotoluol u. Adsorbens II 
2275*; stark nitrierter aromat. Verbb. I 1038*; 
v. Trinitrotoluol (Gasbldg.) II 3342; v. Trotyl 
hoher Reinh. II 2776; v. Preßkörpern aus festen 
Sprengstoffen (Trinitrotoluol) II 2912*; hoch- 
explosive Granatfüll.aus Trinitrotoluol, Mg(NOs)2- 
6H20 u. NH4NOs II 2003*; Granatfüll. mit Tri- 
nitrotoluol, Ammonpikrat u. Zn-Seifen II 2275*; 
Herst.: aus Nitrier.-Prodd. arylsubstituierter 
mehrwert. Alkohole II 3185*; aus Di- u. (oder) 
Trinitrophenylglykoläthernitrat II 811*; Waschen 
v. Nitroglycerin u. ähnl. Sprengölen I 3138*; 
Stabilisier. v. Nitroglycerin u. Mannithexanitrat 
mitt. Epichlorhydrin I 612*; Herst.: v. Spreng- 
gelatine u. Gelatinedynamiten aus Nitroglycerin, 
Tetranitrodiglycerin u. Äthylenglykoldinitrat II 
3986*; v. Dynamiten (gleichzeit. stufenweise 
Nitrier. v. Glycerin u. Toluol) Il 2911*; aus einer 
Misch. aus Nitroglycerin u. nitriertem Rohrzucker 
II 156*; v. Granatfüll. aus Tetranitropentaery- 
thrit u. Trinitrotoluol II 1402*; aus Quebrachit- 
pentanitrat u. Nitroglycerin (Nitroglykol) IH 
2008*; aus Inosithexanitrat Il 2003*; v. Gelatine- 

- dynamit u. rauchlosem Pulver aus nitriertem 
Sorbit in Gen oder Nitroglykol mit 
Schießbaumwolle 3527*; aus nitrierten Ge- 
mischen v. Glucosiden, Kohlenhydraten u. mehr- 
wert. Alkoholen I 1979*; v. koll. Stärke enthalten- 
den — I 613*; aus cycl. Ketonalkoholen u. entspr. 
eyel. Alkoholen I 1325*; v. Nitrocellulose aus 
Pergamentpapier für — I 1969* ; aus Nitrocellulose 
(brisante, leicht entzündl.) Il 811*, 2003*; (u. 
Dini lycerylnitrolactat u. Diphenylamin) I 
327*; (Überzug v. Tetranitroanilin) II 811*; v. 
rauchlosem Pulver (Nitroglycerin, Nitrocellulose, 
Plastifizier.-Mittel u. Vaselin) II 1401*; (aus 
Nitroglycerin, Nitrocellulose, Plastifizier.-Mittel 
u. Mineralöl) II 1401*; v. Sicherheits-— (aus 
Nitroglycerin, Nitroglykol, Schießwolle, NH4NOs, 
NaCl u. Cellulose) I 3527*; (aus Nitroglycerin, 
Nitroguanidin, Nitrocellulose oder Trinitrophenol- 
oder -toluol u. pflanzl. Öl) II 1402*; aus Eiweiß- 
stoffen (nitriertter Leim, Trinitrocellulose u. 
Ricinusöl oder Mononitronaphthalin) I 1325*; 
aus nitriertem Leim, Nitrocellulose u. Ricinusöl 
(bzw. Nitronaphthalin) II 2275*; v. Dinitrofuran 
enthaltenden Explosivmischsch. I 613*; v. Mono- 
äthanolamindinitrat u. Homologen I 168*; aus 
Nitraten d. Homologen d. Mono- u. Diäthanol- 
amins I 1038*; aus d. Nitrier.-Prodd. d. Acyl- 
derivv. d. Äthanolamins I 3253*; v. Guanidin- 
nitrat u. Nitroguanidin I 1036; v. hochbrisanten 
plast. — aus Cyclotrimethylentrinitramin bzw. 
Nitropentaerythrit Il 2911*; v. Perchloraten 
diazotierter Aminodiphenylverbb. I 168*; Misch. 
für Feuerschlangen (Vermeid. v. Pikrinsäure) 
I 614*; Denitrieren v. Nitrokörper enthaltenden 
Rückstandssäuren v. d. Herst. d. Nitrotoluols 
1 3253*; Entfern. v. Diphenylamin aus Nitro- 
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cellulosepulvern Il 3655*; Schädlingsbekämpi. 
Mittel mit Spreng- u. Giftwrkg. (entwickeln bei 
explosiven Umsetz. giftige Gase) Il 2360*, 

Isolieren v. Zünd- u. Sprengkörpern I 3537: 
Verpack. für Sprengkapseln II 3342* ; Überziehe, 
Explosivstoffe enthaltender Gegenstände I 3523. 
Überzug auf Sprengkörpern aus Cellulosederiy, 
Lack I 326* ; Einwickeln v. Patronen aus Dynanit 
in Papier Il 2276*, 

Flüssigluft-— (Zusammenfass.) II 200: 
Sprengluftpatronen I 1039*, 1473*, 1979»: ]j 
3185*; Sprengpatronen für fl. O mit Kohle - 
Ca(Mg)COs II 2275*; Sprengen mit CO2-Patronen 
11 2275; Heizkörper für mit verflüssigten Gasen 
gefüllte Sprengpatronen Il 1572*, 

Stabilitätsprüf. v. rauchlosem Nitroglycerin- 
Nitrocellulosepulver II 811; absol. Mess. d. ver. 
fügbaren Energie starker Explosivstoffe mit «, 
ballist. Mörser II 811; Explos.-Zeitprüf. v. Nitro- 
cellulose-Nitroglycerinpulvern Il 811; Best.: da. 
Brisanz (Best.) II 2002; d. Detonat.-Übertrag. auf 
een v.— II 1401; Nachw. v. Perchlorat in — 

911. 


Zündmittel (Zündsätze). 

Bldg. u. Charakteristik v. Krystallen y 
Initialzündern I 1037; Isolieren v. Zünd- u. 
Sprengkörpern I 3527*; Sprengkapselhülsen u. 
Innenhütchen aus Vulkanfiber Il 812*; Lunte, 
Zündkapseln u. a. Schießpulver oder Explosiv- 
stoffe enthaltende Gegenstände I 3528*; Laden v. 
Knallsätzen in Sprengkapseln, Detonatoren u. 
Zündhütchen aller Art II 812*; Sprengkapsel mit 
Primär- u. Sekundärlad. I 3528*. 

2.4.6-Trinitro-1.3.5-triazidobenzol als neues 
Zündmittel I 1472; Sprengkapseln (aus einer 
Legier. aus 90—95° Cu[Zn] u. 5—10°/, Al[Mg)) 
1 3528* ; (Herst. v. Aziden d. Ag u. Hg in amorpher 
Form als Initiatoren) I 1325*; Zündmisch.: aus 
Hg(ONC)2, bas. Pb(NOs)e, Pb(CNS)e, Glas- 
pulver u. Ba(NOs)a2 I 327*; aus Hg(ONC), 
Pb(CNS)2, Ba(NOs)2 u. Cd-Peroxyd I 614*; aus 
Hg(ONC)e, bas. Pb(NOs)e, Ba(NOs)2, Sb2Ss, Ca- 
Silieid u. Pb(CNS)e II 156; aus Hg(ONC), 
Ba(NOs)e, PbO2, Sb2Ss, MnO2, V2Os, MoOs oder 
Na2WO4 I 1979*; aus PbO2(BaO2, Ba[NOs).), 
BaCrOs(HgCrOs, PbCrOs), Tetranitroanilin (Tri- 
nitroresorein) u. Glaspulver I 3528*; aus Pb- 
Tetraresoreinat, Ca-Silicid u. PbO2 II 2276*; aus 
Diazodinitrophenol, p-Phenylendiamindipikrat, 
Ba(NOs)2 u. zerstoßenem Glas II 156*; für elektr. 
Zünder (Pb-Mononitroresorein u. Tetrazen) Il 
3655*; (Pb-Pikrate als Zündkapselfüll.) II 
1402*; Herst.: aus Nitrier.-Prodd. arylsubsti- 
tuierter mehrwert. Alkohole Il 3185*; v. 
Sprengkapseln aus Di- u. (oder) Trinitro- 
phenylgiykoläthernitrat II 811*; v. Zünder- 
köpfen für elektr. Zünder (Beimisch. v. Guanyl- 
nitrosaminoguanyltetrazen) II 2276*; aus Diazo- 
dinitrophenol u. Guanylnitrosaminoguanyltetra- 
zen Il 2276*; unter Verwend. d. Salze u. Ester d. 
Nitrotetrazols I 3528*, 

Zünder mit unbrennbarer Vergußmasse | 
1979*; Verzöger.-Mittel für Zünder I 3528*; II 
3655*; elektr. Verzöger.-Zünder (BaO2 u. Se) 
Il 83185*; elektr. Zünder (Zeitzünder mit Ver- 
zöger.-Satz [Sb + KMnOs u. Cermagnesium + 
CaO2])) 11 3185*; Sicherheitszündschnur mit 
Metallmantel I 1039*; Schwarzpulver für Metall- 
zündschnüre (Behandl. mit Asphaltlisg.) II 2911*; 
Zwischenstücke für  Detonat.-Zündschnüre II 
1572* ; entzündbare Zigarren u. Zigaretten I 1039*, 
1979*; II 2276*, 3986*. 


Bibliographie. 

[Russ.]: Kurzes Iehrbuch d. Schießpulver- 
technologie, rauchende u. rauchlose Schießpulver 
I [1979]; Technologie d. Schießpulvers II [812]; 
Theorie d. Explosivstoffe II [812]; Anorgan. 
Chemie in d. Kriegschemie II [1112]. 

Explosives: their history, manufacture, pro- 
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perties and tests II [1402]; Les poudres et explosifs 
iı [1572]; Hygiene industrielle. Lutte contre les 
intoxications dans les fabrications des poudres et 
explosifs II [1666]; Les explosifs dans les mines 
I [2912]; s. auch Nitrocellulose; Nitroglycerin; 
Nitrostärke. 

Spritzmittel 8. Schädlingsbekämpfung. 

Spuman, Therapie weibl. Genitalerkrankk. mit — 
11 561. 

Sputamin 8. Chloramin T. 

Squalen, Vork- (?)im Fett d, Dermoideysten 113431; 
—.Geh. d. Öles v. Ruvettus pretiosus (,‚Castor oil 
fish“) 11 2559; Abbau u. Synth. (Übersicht) II 546; 
Zers. unter H2-Druck I 485; Wrkg. auf d. Autoxy- 
dat. d. Benzaldehyds I 2317. 

Stabilit s. Kautschuk-Ebonit. 

Stachelbeeren, antiskorbut. Wert v. deutschen — 


1 1262. 

Stachydrin, Bldg. in d. Pflanze II 1640; Mikro-Rkk., 
Nachw. in d. Pflanze I 847. 

Stachyose, Konst. d. —, d. Tetrasaccharids aus 
stachys tuberifera II 1007; Verh. gegen Erhitz. im 
Glycerin I 2020. 

Stärke, Wissenswertes v.d. deutschen Kartoffel- 
— 1 3236; Polyäthylenoxyd, ein Modell d. — 
11 1906; Erklär. d. Isomerien II 2830; Auffass. 
als Gemisch v. zwei mutameren Formen («- u. 
ß-Stärke) II 3568. 

Vorkommen u. Bildung: Entsteh. in d. Re- 
serveorganen d. Pflanzen I 2194; —-Geh.: v. 
Kartoffeln (Zusammenhang zwischen Trocken- 
subst.- u. —-Geh., sowie zwischen D., Trocken- 
subst.- u. —-Geh., Ernte 1930) 12397; (Ur- 
sachen d. deh. Kalidünger bewirkten Verringer.) 
I 1143; (Veränder. während d. Winterlager.) 
1 3123; d. Gerste (Verhältnis d. Geh. d. groß- 
u. kleinkörn. — zum Eiweißgeh.) I 2650; d. 
Maissilage I 1311; v. Äpfeln bei d. Entw. II 2754; 
d. Tabakpflanze (Veränderr. während ihrer 
Wachstumsperioden) II 2835; in d. Cassava-— 
gebundene Fettsäuren Il 1611; P-, N- u. Si- 
Geh. d. —-Fraktt. I 2021; (Polemik) I 2021; 
Beziehh. zwischen P u. N in d. Kartoffel- u, 
Weizen-— II 3066. 

Gewinnung: Herst., Verwend.-Formen (Über- 
sicht) II 3798; Gewinn.: aus Kartoffeln (neuzeitl. 
Verif.) II 3491; (Auswaschen u. Sammeln d. 
Stärkekörner aus zerstoßenen Kartoffeln) I 301*; 
aus Süßkartoffeln I 301; aus Getreide I 150*, 
597*; aus Roggen II 2750; aus Mais II 1982*; 
aus Mais, Reis u. Kartoffeln II 3798; aus d, 
Cassave I 1726; Arrowroot: Herkunft, Herst., 
Eigg. u. Verwend, I 3123. 

Behandl. v. Getreide u. anderen — ent- 
haltenden Stoffen (Zerstör. d. —-Zellen) I 3124*; 
Ausschneiden aus Schleudertrommeln Il 1246*; 
Beseitig. aus pektinhalt. oder ähnl. Lsgg. I 3511*; 
Reinigen I 2105*; Behandeln v. — oder —-halt. 
Stoffen mit Gasen I 1843*; s. auch d. Abschnitt 
„Verwendung‘‘. 

Physikal. u. physikal.-chem. Eigenschaften 
(verschied. —-Arten) II 3066; (Arrowroot) I 3123; 
(Differenzier. d. Amylo- u. Erythrokörper) II 
3066; koll. Eigg. u. Konst. (Zusammenfass.) 
I 1080; kolloidchem. Verh. I 1013; physikal. 
Chemie d. — u. d. Brotbereit. I 1014, 2394, 2395; 
röntgenograph. Unters. (Vergl. mit Brot) II 2753; 
(v. —-Präpp., verglichen mit «a-Diamylose) 
1 2395; Hydratat.-Wärme (v. Weizen-, Reis- u. 
Kartoffel-—) I 1170; (Einfl. d. W.-Geh.) II 1851; 
lineare Abhängigk. d. Viscosität v. d. Konz, 
I 795; Quellbark. u. Viscosität v. —-Lsgg. 
(Quell.-Mess. zur Wertbest.) I 33; Wesen d, 
J-Stärke-Rk. I 3180; Bind.: v. J an — I 1065, 
2822; v. Gelatine an —, Bind. v. — an hitze- 
denaturierttes Ovalbumin I] 1207; Wander.- 
Geschwindigk. v. —-Substst. II 3066; Diffus. 
12561; Osmose u. Diffus. v. —-Substst. II 1142; 
Diffus,-Konstante v. Amylumsolen während d. 
Koagulat. II 1142; Koagulat.: reiner —-Sole 
dch. organ. Stoffe I 1346; stark solvatisierter 
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—.-Sole I 198; röntgenspektrograph. Beobachtt. 
über d. Gelatinieren v. —-Solen Il 1764; Elektro- 
lytkoagulat. v. CuO-Sol bei Ggw. v. — II 989; 
Einfl. hoher Elektrolytkonz. auf Amylum-Sole 
11 3532; Verkleister. II 2753; Wärmeverkleister. 
als Grenzprozeß u. d. Bedeut. dieser Tatsache 
für d. Beurteil. d. verschied. Methth. zur Best. 
d. Verkleister.-Temp. I 2395; 1. — (Vorgänge u. 
Rkk. bei d. Fabrikat., Eigg.) I 149; Eige. 
(Amylosegeh. v. Weizen- u. Kartoffel-—, „Con- 
sistometer‘‘-Kurven v. —-Arten, 1. —) II 1245. 
Chem. Verhalten: „Mechan.‘‘ Abbau II 1097, 
1548; therm. Zers. (Erzeug. v. verbessertem 
Wassergas) I 2793; Umwandl. (ohne Druck) dch. 
Erhitzen im Erlenmeyerkolben unter Verwend. 
v. Xylol I 2868; Oxydat.: mit H202 I 2894*; 
mit HNOs u. MnCla II 3305*; mit H2CrO4-H2S04 
II 3859; mit organ. Sulfopersäureverbb. II 3963*. 
Hydrolyse (Einfl. v. Licht) 13412; (d. 
Mais-—) II 2750; (d. Mais-— u. ihrer Amylosen; 
Bldg. v. Gentiobiose) II 47; (Isolier. v. Amylose) 
1 2458; sog. Hexosane aus — (Mol.-Größe) I 3413; 
methylierte Oligosaccharidde aus — 13167; 
Fabrikat.-Methth. v. Glucose aus Kartoffel-— 
12104; Herst.: d. Glucose aus d. Manihotwurzel 
11013; v. Dextrin aus Kartoffel-— u. d. fl. 
Leims daraus 12104 ; v.Dextrin aus — v. geringerer 
Qualität (mit Ca-Hypochlorit oder Alkalihypo- 
chlorit) 11 2382*; P-halt. Abbauprodd. d, Kar- 
toffel-— 11 3067; Hydrolyse: v. Maniokwurzel u. 
Gewinn. v. Hefe oder A. aus d. Zuckerlsg. I 1169*; 
u. Oxydat. zu Weinsäure 11439*; dch. COa 
1809; mit HCI-Gas 11 2899*; (unter Druck) 
11 698, 1554*; (Verwend. d. Dextrins) II 3565*; 
mit fl. HC1 11 2565*; Überführ. in Glucose mit 
28°/sig. HC1 unter Druck in einem emaillierten 
Cu-Autoklaven II 3492*; Einw. v. HF II 1990*; 
Herst.: v. —-Umwandl.-Prodd. u. Dextrin dceh. 
Erhitzen mit nicht mehr als 2°/, W.-Geh. in Ggw. 
v. Cl2-Gas II 1382*; v. —-Abbauprodd. unter 
Verwend. v. Alkaliverbb. u. Cl2 1 2907*; s. auch 
Holzverzuckerung; Stärkesirup. 
Ätheru. Ester: Darst. v. Äthern dch, Einw. 
v. Halogenalkylen in Ggw. v. Alkali II 1991*; 
Methylier. u. Acetylier. (Vergl. mit Glykogen) 
II 1611; fraktionierte Hydrolyse methylierter — 
111006; Rk.: mit Alkylenoxyd I 766*, 1734*, 
2114*; (—-Prodd. aus Mehl aus Johannisbrot- 
samen oder Copranüssen) II 3808*; mit Propylen- 
oxyd 11 2723*; Darst. v. Mischestern oder Äther- 
estern Il 149*; Verestern: mit Fettsäureanhydrid 
11734*; mit Fettsäurehalogeniden I 1734*; 
11 2396*; v. Kartoffel-— mit Eg. II 3220; Darst. 
u. Eigg. v. Chloressigsäureestern II 199. 
Biochem. Verhalten: Enzymat. Hydrolyse 
(Einfl. v. Elektrolyten auf d. Geschwindigk.) 
11 2977 ; diastat. Hydrolyse, Zus. I 1519; enzyınat. 
Grenzabbau; Komplement d. Amylasen (Polem.) 
11253, 1254; kinet. Unters. d. —-Amylase- 
Gelatinesyst. I 82; Einfl. d. koll. Zustandes d. — 
u. Amylaselsg. auf d. Geschwindigk. d. Amylolyse 
11 3567; Hemm. d. —-Hydrolyse dch. Diastase 
in Ggw. v. Glucose II 2666; Spezifität d. Amylasen; 
enzymat. Analyse v. — u. Glykogen Il 3468; 
optimales Mengenverhältnis d. «@- u. ß-Diastase 
beim Verzuckern d. Kartoffel-— Il 3567; 
enzymat. Spaltbark. d. Amylo- u. Erythrokörper 
aus — 1685; enzymat. Überführ.: in reine 
Amylose u. Maltose II 3127; v. 1. — in Maltose 
(Glutathion als Komplement) II 2471; amylolyt. 
Präpp. d. Handels u. ihre verschied. Wirksamk. 
11 1245; Enzymwrkgg. auf —-Lsgg. (Novoferma- 
solverf., Biolase) II 943; Grenzabbau dch. Malz- 
amylase (Abhängigk. v. d. Fermentmenge) II 1311; 
Einfl. v. Proteinen u. Proteinderivv. u. v. A. auf 
d. Hydrolyse dch. Malzdiastase II 1460; Einw. 
v. Kartoffelamylase auf 1, — II 1312; Zuckerbldg. 
aus — dch, diastat. Mehlenzyme Il 2472; Hydro- 
lyse im Brot dch. Mehl- u. Malzamylase 11306; 
Einfl. v. Aminosäuren auf d. Hydrolyse dch. 
Cumbuamylase 1242; Abbau dch. künstl. Per- 
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oxydase 11794; theoret. Bezieh. zwischen d. 
Zus. u.d. Art ihrer Zers. (aerobe u. anaerobe Zer- 
stör.) 1 1113; —-Hydrolyse in grünen Pflanzen 
deh. Mondlicht 11 3903; Wirksamwerden v. En- 
zymen bei W.-Entzug: Aktivier. d. Enzyme bei 
d. Bidg. v. Rohrzucker aus — in erfrierenden 
Kartoffeln 11796; chem. Veränderr. d. — d. 
süßen Kartoffel dch. verschied. Arten d. Kochens 
11 1851; Vergär. dch. Bacterium Hoshigaki var, 
glueuronieum I nov. spec. II 3108; Verdaulichk, 
v. Roh-— 11398; Verdauung u. Resorpt. unbe- 
handelter — bei Hunden 11241; Giftigk. v. 
Toxinen nach Behandl. mit Tapioka Il 3429. 
Verzuckern v. Kartoffeln (mit ungemälztem 
Getreide) II 139*; Verflüssigen u. Verzuckern v. 
—-halt. Material für Brauereizwecke unter kom- 
binierter Verwend. v. Malz u. einer Amylase oder 
v. kret I113638*; Darst.: v. 
Gluconsäure, 'Citronensäure u. Öxalsäure mit 
Hilfe v. Fadenpilzen aus —-halt. Materialien 
1 2780*; v. Lösungsmm. aus Mais-—, Gär-Verf. 
in d. Werken d. Commercial Solvents Corp. 
11 3491; Maniok, ein Brennereirohstoff I 1453. 

Verwendung: Verwend.-Formen II 3798; Ver- 
wend.: v. Arrowroot I 3123; in d. Flotat. v. Gold- 
erzen II 1226; Verbesser. v. Kartoffel-—, bes. für 
.— (Erhitzen) II 1246*; Geschmackverbesser. 

Kartoffel-— zur Herst v. Speise-— 1 2521*; 
nk: v.—, bes. Kartoffel-— für künstl. Sago, 
Tapioka u. für feine Nudeln 12521*; v. zur 
Bereit. v. Pudding geeigneter — 1 2783*; eines 
zur Bereit. v. Gebäcken verwendbaren Prod. aus 

—, Zuckerlsg. u. Mandelteig I 154*; eines Nahr.- 
Mittels aus — oder —-halt. Material I 154*; 
Verwend.: v. Maniokmehl als Zusatz zu Back- 
waren I 1727* , als Zusatz für Zuckerwaren I 1591*. 

Herst.: v. quellbaren Prodd. verschiedener Art 
11 3927*; v. kalt quellbaren Prodd. 1 1726*; 
II 1246*, 1709*; v. —-halt. Kleister (Aufbringen 

< —-Suspenss. auf geheizte Flächen) I 3142*; 

. 1. — (mit Alkalien u. Cle) 11 2750*; (Zusatz 
= Ca-Borat) 1 597*; Haltbarmachen: v. Lsgg. u. 
Gallerten v. — mit hochmol. Sulfonsäuren oder 
Sulfonharzen II 1575*; d. Cassavewurzel mit A. 
11 3585; Verwend.: als Schlichte 13241; v. 
Dasheen-— zum Appretieren u. Schlichten > 
1097; für d. Papierleim. (rer 1 1021; 
NaBOs3- 4H20 in Glanz-— 12 

Analytisches: Analyse N. sea: (W.- 
Best.) 1 461; (Farbe, Aussehen u. Glanz v. Kar- 
toffelmehlen) 12520; _ (Aschenbest.) II 2382; 
Unters.: v. —-Mehl im filtrierten ultravioletten 
Licht II 142; v. Kartoffelmehl auf Farbe u. Aus- 
sehen (Pekarisierapp.) 12907; Unregelmäßigkk. 
in d. Strukt. d. —-Körner d. weißen Pfeffers d. 
Handels 11455; Unterscheid. d. —-Qualitäten 
dch. eine Farbrk. 11 1708; mkr. Unters. d. —- 
Arten mitt. Färbb. II 1708; Farbrk.: v. — u. d. 
Reagens v. Molisch II 1045; v. Brenzeatechin mit 
Fe-halt. — II 3026; Jodstärke-Rk. bei colorimetr. 
Mess. 11 899; polarimetr. Best. 13237; Rasks 
gravimetr. Best. 11841; Prüf. d. Kartoffelmehle 
im Keimgeh. II 2382. 

Best.: in Pflanzen (Hydrolyse mit Pankreatin) 
11 258; d. Assimilat.-— u. deren Anwend. bei 
d. —-Best. einiger Pflanzenblätter II 3277; in d. 
Kelterfrüchten 11 1709; in Cerealienprodd. (bes. 
Reis) II 461; in Brot mitt. d. Diastase puriss. v. 
Witte I 153; in Futterstoffen II 939; in geschlich- 
teten u. appretierten Baumwollwaren I 312; 
Best.: d. —-Verflüssig.-Vermögens 11013; d. 
Verkleister. 11 2753; Mess. d. Dickkraft u. Ver- 
schieb.-Elastizität v. —--Kleistern (Gelatino- 
meter) I 3516. 

Bibliographie: —, ihre Fabrikat. u. techn. 
Verwend. [russ.] 1 [461]; Some physical properties 
of starch pastes which affect their stiffening power 
it fabrics II [138]; s. auch Amylopektin; Amv- 

lose; Dextrine; sis BE Nitrostärke; 


olysaccharide; Stärkesi 
PR 2 Filtrat. über Hastiestrchle in d. —- 
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Industrie II 2251, 2750; — in d. 

u. Marmeladenherst. II 2891. 
Nachw. in Schokoladentrüffeln 1 - «9, 
Bibl.: Fabrikat. [russ.) I [461). 

Stärkezucker s. Glucose. 

Stahl s. Eisen. 

Stalaktiten s. Caleiumcarbonat. 

Standöl s. Fette; Fette-Leinöl. 

Stanniol s. Zinn. 

au — bei d. € mine experimenteller 

taphylokokkeninfektt. II 27: 
aser s. Seide- Kunstseide FREE 

Sashy lokokken s. Mikroben. 

Starkeffekt, Glieder 3. Ordn. 1 2425; — bei plötz], 
Feldänderr. 113519; Verss. zum Nachw. in 
Bandenspektren I 632; Erweiter. d. Summensätze 
für Alkalien mit einer "Anwend. auf d. — II 2148: 
Asymmetrie in d. Starkkomponenten v. H« 
1183; 11669; Effekt d. kombinierten elektr. u. 
magnet. Feldes im HellI-Spektr. I 1055; —: in Ar 
. De 3200; im X I-Spektr. 1183; s. auch Spek- 


in Definit. 1 1479, 1480, 1481; 
flüssige. 

Statistik, verallgemeinerte Formel d. neuen — II 
3051; „‚statist.‘‘ Deut. d. Entropiebegriffs II 3844: 
— u. Magnetism. freier Elektronen I 1753: 
statist. Berechn. d. DE. u. d. magnet. Permea- 
bilität II 504; s. auch Quantentheorie. 

taub, —-Regen v. Bukarest 1 2006; elektr. Eigg. 

II 2610; Abhängigk. d. Lichtzerstreuung in d. 
Aerosolen v. Größe d. Teilchen u. d. Lichtwellen- 
länge II 1602; chem. u. phasenanalyt. Unters. d, 
in d. Mansfelder Staublunge eingeschlossenen — 
11559; Flugstaubablagerr. in Industrie-Zentren 
(Identifizier.) I 1559. 

Bind. v. Straßen-— I 852; Vorr. zum Nieder- 
schlagen v. — 1113*; Desinfekt.-Filter für — 
Sauger II 1947*; Entfern. v. — aus Grube »nluft 
11560; Verwert. v. Industrieflug-— zur Herst. 
v. Baustoffen u. dgl. II 3943*. 

Herst. v. mkr.-—-Präpp. I 2067. 

Bibl.: Gewerbe-— u. Lungentuberkulose | 
[853]; Analyse d. Luft in Betrieben, Lehrbuch zur 
Unters. schädl. Gase, Dämpfe u. — ind, Luft v. 
Fabrikräumen [russ.]1 [1560];s. auch Explosionen; 
Gasreinigung; Gewerbehygiene; Kohlen. 

Staurolith, Vork. in Ölsanden v. Nienhagen (Han- 
nover) II 1728. 

Stearin s. Tristearin. 

Stearine, Herst.: aus hochgehärteten Fetten ohne 
Press. II 1095; als Nebenprod. d. Seifenfabrikat. 
I 2252; (Polem.) II 1855; stark rußende Kerzen 
aus künstl. — II 1250. 

Best. d. AZ. d. Oxysäuren d. — dch. Verester 
in indifferenten Medien I 846. 

tearinsäure (F. 70°), Isolier. aus d. Rinde d. Eber- 
esche (Sorbus aucuparia L.) II 2834; Vork.: im 
Erdnußöl II 2124; im Öl v. Satropha curcas 
(Purgiernußöl) II 3974; im Klettensamenöl I 2400; 
im Roggenkeimöl II 2124; —-Geh.: v. festen 
Samenfetten I 2400; d. philippin. Catappaöles 
(ind. Mandelöl) II 794; d. Cottonöls II 2894; d. 
Leinöls II 466; d. festen Öls d. Samen v. Noogoora 
Burr II 1543; d. Palmöls II 2257; d. Parkiaöles 
II 941; d. philippin. Reisöles (Ramai-Varietät) 
II 794; (Hambas-Varietät) II 1094; v. Sheabut 
1 2401; d. philippin. Sojaöls II 794; v. Stea 
ll 1095; v. Oleomargarinen I 3126; v. Fetten 
(Veränder. während d. Hydrier.) I 3359. 

Vork. im Fett v. Varanus Salvator Leur 
II 636; —-Geh.: d. Öles v. Ruvettus ‚pretiosus 
(‚ Castor oil fish“) 11 2559; im „Ishinagi“-Leberöl 
If 941; Vork.: in d. Phosphatiden u. d. Neutral- 
fett d. Rindsleber II 1462; in d. Katzenniere 
4 Isolier. aus Cephalin (aus Menschengehirn) 


Reindarst., Überführ. in Stearon I 2445; Ab- 
scheid. aus Ricinusöl I 466; Bldg.: aus Linolen- 
säure I 2307; aus Ölsäure "mitt. Hydrazinpoly- 


wären. 


s. auch Krystalle 


sulfid (Mechanism.) II 2310; aus Cetylaceton- 
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dicarbo "" zeester I 2941; Trenn. v. Ölsäure (aus 
Knochgeiit) II 312*. 

Elektronenbeug. an Einkrystallen v. «-, 3- u. y- 
— 11 3637; Elektrolyse v. Gemischen mit Essig- 
säure II 2167; spezif. Wärme II 1095; Reprodu- 
zierbark. u. d. Koagulat.-Geschwindigk. v. —- 
Rauch II 2159; rhythm. Abscheid. v. — aus alkoh. 
u. äther. Lsg. I 2561; —-Aerosol I 2298. 

Kasalyt. Red. 1 1951*, 2565; II 3623*; Autoxy- 
dat. (C»-Stearat als Katalysator) II 2952; Syst. 
—.Erythrit II 2140; Überführ. in n-Eikosansäure 
1 45; Dissoziat. v. —-Choleinsäure in A. I 2188; 
Beeinfluss. v. Cholesterin-—-Ester dch. Grenz- 
strahlen: in vitro I 2958; Oxydat.-Geschwindigk. 
einer Na2SO3-Lsg. bei Ggw. u. bei Abwesenh. 
eines —-Films II 491. 

Reizwrkg. I 96; Bedeut. für d. Entsteh. d. 
hämorrhag. Diathese (bei Skorbut) II 3910; Ver- 
wend. v. gemischten Salzen mit Pb- u. Zn-Dialkyl- 
dithioearbamat als Vulkanisat.-Beschleuniger I 
3355*. 

Best. in Speisefetten II 310. 

Salze, Verh. gegen organ. Lösungsmm. II 3848. 

Ag-Salz, Verwend. für wärmeempfindl. 
Papier für Bildfunkzwecke II 2780*., 

Al-Salz, Quell. in organ. Lösungsmm. I 1004; 
Verwend. d. äth. Öls v. Eucalyptus phellandra als 
Lösungsm. für — II 3489. 

Ca-Salz, Absorpt. bei d. weißen Ratte II 83. 

Hg-Salz, Verwend. für Papier mit keim- 
tötender Oberfläche II 3034*. 

K-Salz, Herst. d. sauren K-Stearats II 3862; 
Gelatinier. mit Kresol I 1556; Löslichk. (in White 
Spirit) I 308. 

Mg-Salz, Nachw. in kosmet. Mitteln I 848. 

Na-Salz (Na-Stearat), Oberflächenaktivität 
1 1884; Einfl. auf d. Oberflächenspann. d. W. 
1 3158; Löslichk. (in White Spirit) I 308; Rein- 
darst. u. biochem. O2-Verbrauch II 197; Rolle bei 
d. Seidenentbast. II 3499; Einfl. auf d. Red. v. 
Methylenblau deh. Milch in Licht I 3123. 

Zn-Salz, Nachw. in kosmet. Mitteln I 848. 

Äthylester (Äthylstearat) (F. 34°), röntgeno- 
graph. Daten, therm. Unters. I 212; Red. zu 
Stearylalkohol I 45. 

Methylester, katalyt. Red. II 3623*. 

Stearolacton s. CısH 3402. 

Stearolsäure, Bldg. aus Oleodibromstearinsäure 
(Mechanism.) I 2308. 

Stearon s. C35H 700. 

Stearylalkohol s. CısH3sO. 

Stearylchlorid s. CısH3s0C1. 

Steatit s. Speckstein. 


Steine. 
Oberflächenverzier. v. — dch. Behandl. mit 
Lsg. v. Harzestern u. Nitroacetylcellulose u. 
Einreiben mit fetthalt. MM. II 1704*. 


Feuerfeste Steine. 


50 Jahre Wissenschaft in d. feuerfesten 

Industrie I 2; Wrkg. d. physikal. Strukt. in — 
II 911; röntgenograph. Unterss. an Magnesit- 
steinen (Auftreten v. Magnesitferrit) I 1942; 
‘Gasdurchlässigk. I 1998; Wärmeleitvermögen 
268; (bes. v. Magnesitsteinen) II 268; therm. 
aeg. v. Siliciumziegeln I 2502; Anheiz- u. Kühl- 
weschwindigkk. v. Regeneratorsteinen II 3941; 
Temp.-Wechselbeständigk. v. Lokomotiv-Feuer- 
‚schirmsteinen II 1343. 
. Herst. (allgem.) II 268; (v. Fosalsilsteinen) 
1 2624; Mg2SiO4 als feuerfester Baustoff I 2880; 
hochgebrannte Kaolinsteine I 2624; Herst.: 
aus russ, Tonen Il 2858; aus m Mg-Silicaten 
u. MgO II 3603*; aus Si-Carbid II 3006*; aus 
Sillimanit für Öfen aus Andalusit I 1138; aus 
MgO, Chromerz, sauren Salzen, Ton Il 1676*; 
aus Fe-Erzen u. Glasur aus totgebrannter Magne- 
sia u. Kalk II 3603*; aus „Crystalon‘ II 3942*; 
— mit hohem SiO2-Geh. I '2756*; gegen Temp.- 
Veränderr. unempfindl. Magnesit-— II 2224. 
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Steine 


Bedingg. d. Anwend. in Dampfkesselanlagen 
1 2625; ungebrannte — zum Aussetzen v. Indukt.- 
Öfen II 2224; SiO2-tonerdehalt. Materialien für 
Kalköfen II 2224; Verss.. mit Sondersteinen 
an Elektroofengewölben II 2705; Herst. v. für 
Ofenfutter geeigneten Stoffen aus Dolomit, 
Magnesit, Kalkstein o. dgl. II 3459*; Zr-Steine 
für metallurg. Öfen I 274; Schmelzöfenfutter aus 
hochschm. Oxyden (BeO) II 3942*; Vorbehandeln 
v. — dch. Glühen für Zustell. v. Öfen II 590*. 

Verh. in Dampfkesseln bei Verwend. v. 
Bagasse als Brennstoff I 1284; Schutz II 3005. 

Best. d. D. II 3037; s. auch Baustoffe; Massen, 
Seuerfeste; Öfen; Sch tte; Si sit; Silicasteine, 


Kunststeine. 


Ausdehn.-Verhalten v. gewöhnl. u. Schwarz- 
dinas I 1567; physikal. Eigg. gegossener — 
1 1568; verdrückte Magnesitsteine II 755. 

Herst. I 1816*, 2626*; allseit. geschlossene 
Hohlporös-— im Trockenpreßverf. I 727; por. 
— aus Zementmischsch. u. gasbildenden Mitteln 
oder Schaum I 3214*; hohle Bausteine aus 
Sägemehl, Häckseln, Zement u. Sand II 756*; 
Kanalsteine u. dgl. zum Durchleiten v. fl. Metall 
11 590* ; luftfreie — I 3215*; schallsichere Gips-— 
II 3603*; hohle Kunstgegenstände aus Zement 
u. Marmor II 2512*; Backkorksteine II 3329*; 
künstl. Sandstein für Fliesen zur Wandbekleid. 
11 2512*®., 

Herst.: aus Si-Legier.-Kitt-MM. I 263*; aus 
Kalkmilch, Füllstoffen u. SiC II 2512*; aus 
Ca(OH)a, Bindemittel, Kieselgur u. W. II 1061*; 
aus Kalkstein u. Alz(SOs)s (Kalkpflaster) II 1223*; 
aus Kalkstein, Portlandzement, Gips zum Aus- 
bessern v. Steinflächen I 3483*; aus Bauxit 
II 1493; aus Tonmergel u. Zement Il 756*; aus 
Ton, Na2SiO4 u. Asbest II 2861*; aus Sand, 
Ton, Fe-Oxyd, Ca-Silicat, Schwefelantimon u. W. 
1 3335*; aus Lehm u. getrockn. Meertang I 1816*; 
aus Zement, Asbest u. Na-Silicat II 3604*; aus 
sehr hartem Kokspulver, Zement usw. II 1955*; 
aus Metallen, Kohle, Si, ZrO2, Al2e0s, Th2Os, 
MgO, Aluminaten, Silicaten I 120*; aus gewöhnl. 
Zementmörtel oder Beton+ Glas I 2221*; 
aus pflanzl. Faserstoffen, Salzen d. Cu u. NH«, 
Kalkmilch u. Alkalisalzen I 570*; aus Asphalt- 
emulss., Zement u. Steinklein I 2756*; aus Asbest 
u. organ. Bindemittel I 275*; Vergießen u. 
Tempern v. Silicatschmelzen (bes. Müllschlacke) 
1 1814; Herst. v. — (unter Verwend. v. Holzkohle) 
11 3138*, (unter Verwend. v. Alaunstein u. 
Alabaster) I 120*. 

Herst.: aus Schlacken I 2221* ; aus Kesselhaus- 
schlacke II 2098*; aus Hochofenschlacke I 1942; 
11 3459* ; aus Fe-Schlacke u. gebranntem Magnesit 
(Dolomit) II 3007*; aus Aschen u. Schlacken 
II 3008*; aus Feuer.-Asche, „Gypsit‘“ u. Ca(OH)a 
Kun; aus Asche d. württemberg. Ölschiefers 

2509. 

Behandeln frisch gegossener Zementpflaster- — 
II 3602*; W.-diehte —(mitt. Lsgg. v. Al-Stearat 
in Naphtha) II 1955*; Glasieren v. — aus Zement- 
kalk, Kalksandstein usw. II 2861*; Herst. v. 
Tiefreliefs auf — I 2626*; Restaurier. v. —- 
Gegenständen, —-Ersatz I 3483*; Metallegier. 
Ni-Cu für Gußformen für — II 3459*., 

Bibl.: The microscopie characters of artificial 
inorganic solid substances and artificial minerals 
1 [989]; L’Industrie des agglom£res et pierres 
artificielles I [2627]; Maconneries, b&ton, beton 
arme. Chaux et ciments. Mortiers. Pierres 
naturelles et artificielles. Plätre.. Goudron et 
bitume I [2883]; 8. auch Baustoffe; Massen; 
Schlacken. 


Natursteine. 


Hohe Druckfestigkk. v. — I 3102; Verwitter. 
I 3102; (—-Aggregate) I 3102; (Bibliographie) 
I 3102; Steinwollindustrie in Indiana (Schmelz, 
v. Gestein, Verblasen) II 1494. 
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Steingut, chem. Zus. v. Herreb- u. Drammen- 
fayence II 2224; mechan. Festigk. v. —-Geschirr 
11 1818; W.-Dehn. v. — II 2354; Einfl. v. Feldspat, 
Marmor u. Magnesit u. d. Brenntemp. auf Wärme- 
ausdehn., Elastizität u. Biegefestigk. v. — 
II 2508; Glasur- u. Farbfehler beim —-Glatt- 
brand I 1284; Fehler v. glasierten —-Erzeugnissen 
bei Einführ. v. Quarzsand in d. Masse I 3333; 
Erzeug. marmorart. Dekorat.-Effekte dch. Lüster- 
farben I 3214*; s. auch Glasuren; Keramik; 
Steinzeug. 

Steinholz s. Magnesiazement. 

Steinkohlen s. Kohlen. 

Steinsalz s. Natriumchlorid. 

Steinwolle, —-Industrie in Indiana II 1494. 

Steinzeug, Chemie, Technologie u. Anwend. d. — 
II 586; Porzellan u. — (Vergl.) II 911; säure- 
beständ. — für d. chem. Industrie I 2501. 

Fein-—; Herst. II 421; Flußmittelwrkg. d. 
Feldspatgesteine in —-Tonen (Einfl. auf d. 
Sillimanitbldg.) II 587; Wrkg. längerer Lager. 
auf gemahlene Tonmassen für —-Röhren II 3136; 
Formen v. — II 2708*; — u. Blasenbldg. I 725; 
Verhinder. d. Entsteh. v. Salzglasur auf —- 
Scherben (Schutzbeläge) I 1285*; Herst. v. 
Verbundkörpern aus — u. Spiegelglas I 989*; 
Erziel. einer —-ähnl. Wrkg. dch. Email II 3289*. 

Verwend.: für Trommeln v. Siebschleudern 
I 2213; als Baustoff beim Sulfitzellstoffverf. 
11 1099; als Material für Färbereibottiche I 1441; 
s. auch @lasuren; Keramik; Ofen; Steingut. 

Stellit, Verwend.: in d. Bergwerksindustrie I 2378; 
zur Herst. v. verschleißfesten Oberflächen auf 
eisernen Schneidwerkzeugen II 2871*. 

Stemoin (F. 160°), Isolier. aus d. Wurzel v. Stemona 
tuberosa, Eigg., pharmakol. Wrkg., Konst. I 2350. 

Stempelfarben s. Druckfarben. 

Stephanit, Krystallstruktur II 3693. 

Stercobilin, Isolier. aus Kot, Eigg., Rkk. I 1252. 

Stercobilinogen, Vergl. mit Urobilinogen I 1252. 

Sterculiaöle s. Fette. 

Stereochemie, erste Anfänge d. — u. Gesetz v. 
Pasteur I 3258; 40 Jahre — (Übersicht) II 3215; 
neueste Fortschritte (Zusammenfass.) II 2032; 
Betrachtt. zur —; dreidimensionale Deut. d. 
Oktettregel II 2917; physikal. Gleichwertigk. v. 
Enantiomeren I 1197; Beiträge d. Röntgenstrukt.- 
Analyse zur — organ. Verbb. II 2011; Raman- 
effekt: u. freie Drehbark. II 1891; v. cis-trans- 
Isomeren II 174; (Äthylen-Derivv.) I 1493; Ver- 
folg. einer Isomerisat. mitt. d. Ramaneffekts 
11 21; Voraussage d. Farbverschiedenh. v. Stereo- 
isomeren u. ihre Bestätig. I 2303; Kinetik einer 
therm. cis-trans-Isomerisier. II 821; Bldg. v. 
Mol.-Verbb. u. — im fl. Zustande I 1345; Kry- 
stallisat. bin. Mischsch. v. opt. Antipoden II 2420; 
innermol. Potential d. Substituenten u. dessen 
Einfl. auf d. Stabilität v. cis- u. trans-Isomeren 
I 334; zur Kenntnis d. ster. Hinder. II 3386; 
Analyse d. Begriffs d. ster. Hinder., „Wrkg.- 
Radien“ gebundener Atome u. Orthoeffekt beim 
Dipolmoment II 23; ster. Hinder.: u. Stoß- 
durchmesser II 2919; bei d. Verseif. v. Benzal- 
chloriden I 1363; Bedeut. v. Dipolmess. für d. — 
s. Moment, elektrisches. 

— d. Krystallverbb. II 660; cis-trans-Iso- 
merie v. Komplexverbb. u. K-Absorpt.-Spektirr. 
11 965; s. auch Kompl bindungen. 

Ster. Reihen I 932, 1658; Alternat. in Verbb. 
mit langen Ketten (neue Röntgendaten für Äthyl- 
u. Methylester u. Jodide mit langen Ketten u. 
therm. Unters. d. Ester) 1212; Wrkgg. wachsender 
Kettenlänge (Abhängigk. d. Drehvermögens) II 
3215; Größe d. Winkels zwischen d. 2 Valenz- 
bindd. d. O-Atoms in organ. Verbb. II 2629; Zahl: 
d. stereoisomeren u. nichtstereoisomeren Paraffin- 
KW-stoffe I 3258; d. stereoisomeren u. nicht- 
stereoisomeren Monosubstitut.-Prodd. d. Paraffine 
1 2566; Stereoisomerie v. ungesätt. Verbb. (Zus. 

v. Crotonaldehyd) II 1772; Elektronenkonfigurat. 








d. Polyene I 3049; konfigurat. Beziehh. d, KW. 
stoffe (opt. Drehh. d. KW-stoffe d. Isoamylreihe 
konfigurat. Beziehh. d. substituierten Carbon, 
säuren mit Isobutyl- u. Isoamylgruppe zu d. ent. 
sprech. n. Carbonsäuren) I 2449; — d. Äthan- 
derivv. I 3058; Krystallstrukt. u. Mol.-Konfi- 
gurat. d. Tetrachlor-, Tetrabrom- u. Tetrajod. 
hydrins d. Pentaerythrits II 662; neues Bild d 
Strukt.d. Bzl.-Rings II 2011; stereokinet. Unters 
(Aktivier.-Wärme u. Wrkg.-Konstante bei einigen 
Bzl.-Derivv.) I 2158; cis-trans-Isomerie in d 
Hydrindenreihe I 1236; Dehydrogenisat. d. stereo. 
isomeren Dimethylceyclohexane; Kontaktumlager 
d. eis- in d. trans-Formen II 3554; Bldg.-Geschwin. 
digkk. d. stereomeren Methyleyclohexanole 15%: 
Konfigurat.-Bestst. in d. Terpenreihe I 61: —. 
d. Diphenyls II 2643; (opt. Spalt. v. 2.4.6.2°.4°.g. 
Hexachlordiphenyldicarbonsäure-3.3°) II 1442 
(opt. akt. 2’.5’-Dimethoxy-2-nitrodiphenylcarbon. 
säure-6 u. d. Mutarotat. ihrer Salze) II 1443; (2,2. 
Difluor-6.6°-dimethoxydiphenyldicarbonsäure-3.3') 
II 1444; 2.2’-disubstituierter Diphenyle (Zerleg, 
v. Benzidin-2.2’-disulfosäurediphenylester in opt. 
Antipoden) II 2054; (Zerleg. v. Biphenyl-2.2'.di- 
sulfosäure in opt. Antipoden) II 3232; Stereo- 
isomerie d. 2.2’-disubstituierten Derivv. d. Di- 
phenyls II 704; Zweikernisomerie v. Diphenyl- 
typus II 2056; Stereoisomerie: v. Dinaphthyl- 
derivv. u. Verss. zur Darst. opt.-akt. Farbstoffe 
1 2174; v. Azoxybenzolen I 2023; II 525; konfi- 
gurat. Beziehh. d. Carbinole d. Isobutylreihe u. 
d. Äthylbenzylcarbinols zu d. einfachen aliphat. 
Carbinolen I 1652; Konfigurat.: d. Ephedrins I 
1658; d. Ephedrinbasen I 3055; d. dch. Red. mit 
Hefe entstehenden Glykole I 1652; d. Glykole, 
d. sich v. d. (—)-Mandelsäure ableiten I 226; d. 
Ester aus (—)-Menthol u. d. (—)-, (+)- u. r-Man- 
delsäure II 2819; stereoisomere 1.4-Bis-[a-oxy- 
benzyl]-benzole u. 1.4-Bis-[a@-chlorbenzyl]-benzole 
1 1094; cis-trans-Isomerie d. Isoeugenole II 2818; 
Konfigurat.: d. @- u. 8-Formen in d. Zuckerreihe 
(Konfigurat. d. Glucosamins) I 1890; d. Mono- 
saccharide u. ihre Beziehh. zueinander II 2954; 
stereochem. Verlauf d. Ringspreng. bei d. «.ß-Di- 
phenyläthyleniminen I 3058; — v. Carbodiimiden 
II 1443; neuer Beweis für d. Hantzsch-Werner- 
sche Theorie u. für d. Konfigurat. d. Oxime II 
1288; Hypothese d. Deformat. d. N bei Oximen 
u. Diazohydraten (Polem.) I 2833; Stereoisomerie 
alicyel. Oxime II 3390; Konfigurat.: stereoiso- 
merer Aldoxime I 73; d. Campherchinonoxime I 
1366; 111442; v. opt.-akt. «-Halogenfettsäuren 
(Abspaltbark. v. Halogen dch. verd. Alkali aus 
raumisomeren Halogenacylaminosäuren) I 1079; 
konfigurat. Beziehh. d. disubstituierten Propion- 
säuren, d. eine Phenylgruppe enthalten, opt. akt. 
trisubstituierte Methane mit einer Phenylgruppe I 
812; Synth. v. cis-trans-isomeren methylierten 
Polyencarbonsäuren; Synth. u. Konfigurat. d. 
Dehydrogeraniumsäure I 3050; Konfigurat.: d. 
Tetrabromstearinsäure aus Linolsäure II 1609; 
d. natürl. Valins II 1610; v. cycl. «- u. ß-Oxy- 
säuren (Einfl. auf d. Leitfähigk. v. Borsäure) I 
1781, 1782; konfigurat. Bezieh. d. «--Oxyheptan- 
säure zu anderen «-Oxysäuren I 1652; Stereo- 
isomerie d. Isoserins II 2815; stereoisomere Cam- 
phernitrilsäuren, eis- u. cis-trans-Camphersäure- 
dinitrile u. deren Red.-Prodd.: cis- u. cis-trans- 
Bisaminomethylcamphoceane I 2712; — schwer 
verseifbarer Ester I 3439; Rk. zwischen Diolen u. 
Arsenverbb., eine stereochem. Studie II 999. 
Existenz überzähl. Isomerien in d. N-Chemie 
I 2181; stereoisomere 2.3.5.6-Tetramethylpiper- 
azine (Red.-Prodd. d. 2.3.5.6-Tetramethylpiper- 
azinjodmethylats) II 713; —: v. Dipyridylen 
(Darst. u. opt. Spalt. v. 6.6°-Diphenyldipyridyl- 
3.3’-tetracarbonsäure-2.4.2’.4°) II 1442; d. opt. 
akt. Coniins u. a-Pipecolins II 714; d. opt.-akt. 
a-Phenyläthylamins sowie d. Basen v. Typus d. 
Laudanosins u. d. Tetrahydroberberins I 682; d. 
Chinaalkaloide (ster. Umlager.) I 1245; II 65; 
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((+)- u. (—)-Ruban, Muttersubstst. d. China- 
alkaloide] HI 1454. 

Nachw. v. Stereoisomeren auf mikrochem. 
Wege 1 259; Best. d. Diastereoisomerie u. An- 
wend. in d. fabrikator. Praxis I 1046; s. auch 
Enzyme; Isomerie; Konstitution; Umlagerungen. 
tereoisomerie s. Stereochemie. 
tereum s. Püze-X vlophagen. 
rigmatocystis 3. Püze. ” 
terilisation, „—“ U. „Desinfekt.‘ (Begriffe) I 101; 
— y, Fll.: mitt. kräft. Schallwellen I 111*; dch. 
Filtrat. II 90; W.-Dampf u. — I 1803; Beziehh. 
zwischen Temp. u. Durchdring.-Kraft d. Dampfes 
1 2611; Temp.-Ausgleich im Kochschen Dampf- 
sterilisator II 3917; — v. Fll. (App. u. Verf.) II 
792*; (Anlage) II 3133*; (unter Druck; fl. Heiz- 
mittel unter einem Druck, bei d. kein Dampf ent- 
wiekelt wird) I 3239*; — v. Fll. mit oligodynam. 
Substst. II 2686*; (wirksame Metallflächen) II 
1941*, 3917*; (Kettchen aus einem Metall, bes. 
Ag) 1 420*; (Metallsalze, AgBr) I 268*; Reinigen 
v. Chlorgas für —-Zwecke II 1490*; Einfl. d. 
Alkalität auf d. Wirksamk. v. Hypochlorit II 141; 
— in geschlossenen Behältern mit trocknem 
W.-freien Acetaldehyd I 2205*; —-Mittel für 
Metallgegenstände aus Formalin, denaturiertem 
A. KNO2 u. NaOH I 2205*; Abfüllen v. sterili- 
sierten u. pasteurisierten Fll. in sterilisierte Ge- 
füße II 1540*. 

Erhitzen v. Fll., bes. v. gärungslos zu sterili- 
sierenden Obstsäften I 889*; —: v. Getränken 
(mkr. Filtrat.) II 1851*; v. Essig mitt. d. Kata- 
dynverf. IH 935, 1982; v. Lebensmitteln u. dgl. 
(Verf. u. App.) I 464*; v. Schalentieren mit Cle 
111091; Alfadämpfer in d. Kellerwirtschaft II 305; 
—: v, Holzfässern I 2908; v. metall. Gegenständen, 
bes. Molkereigeräten I 1173*; v. Milchhofgeräten 
dch. trockene Hitze II 3495; sterile Gebrauchs- 
gegenstände bes. Telephonteile I 3086*; sterili- 
sierbare elektr. Stromzuführ. II 3589*. 

Für d. Pharmazeuten in Frage kommende 
—-Methth. II 2681; —: d. D. A.-B. VI II 2078; 
d. Pharmacopoea Helvetica Editio quinta I 3327; 
— u, Sterilhalt. mit Nipagin u. Nipasol im pharma- 
zeut. Labor. II 3745; steriles u. baktericides Eis 
nach d. Katadynverf. II 2681; Trocken-— v. 
Korkstopfen Il 3917; — v. Pulvern, bes. Wund- 
streupulvern I 2611; Bereit. steriler Alepol-, 
Natriumhydnocarpat- u. Chaulmoograölseifenisg. 
113439; — v. Cocainlsgg. I 100; Zers.: v. Atropin- 
u. Homatropinlsgg. bei d. — Il 3741; d. Novo- 
cainlsgg. bei d. — 1 100; —: v. Papainpräpp. für 
chirurg. Zwecke I 3464; v. Heilseren [mit fein ver- 
teiltem bis koll. Mg(OH)e] I 2066*; v. Darmfäden 
(Catgut) I 1268*, 2205*; II 3440; Sterilerhalt. v. 
chirurg. Nähstoffen II 3746* ;—v.Verbandpäckchen 
mit verschied. Umhüll. II 1325; Keimdichtigk. 
papierner Verbandstoffhüllen u. zweckmäßigste 
Gestalt. solcher Hüllen I 1267 ; chem. Prüf. sterili- 
sierter Verbandstoffe] I 2359; Instrumenten-— 
11803; (alkoholdichte Dose zur —) II 2992; Herst. 
v. sterilen J-halt. Überzügen auf ärztl. Instru- 
menten u. dgl. 1 3086*; Verwendbark. v. Fenchon 
zur — v. eiternden Wunden II 3439; s. auch Bier; 
Boden; Desinfektion; Konserven; Konservierung; 


„Müch; Nahrungsmittel; Tabak; Wasser; Wein. 


n X s. Lumisterin. x 
terine, Unterss. in d. —-Reihe (Bldg. v. Äthern d. 
Ergosterins u. seiner Derivv.) I 2049; (Oxydat. v. 
a-Ergostenol u. Derivv.) II 2060; (KW-stoffe d. 
Ergosterinreihe) II 2061; (8-Ergostenol u. seine 
Derivv.) II 2061; (Bezieh. zwischen «- u. 8-Ergo- 
stenol u. d. zugehör. KW-stoffen) II 2061; (Brutto- 
formel d. Ergosterins; Oxydat. v. Ergosterin u. 
@-Dihydroergosterin mit MnO2 u. H2804) II 3416; 
Zahl d. C-Atome im —-Molekül (bes. Ergosterin) 
II 880; (Sitosterin u. andere —) II 880; C-Skelett 
d. — II 879; Ringsyst. d. — u. Gallensäuren II 
2189, 2190, 3562. 

—-Geh. v, Aspergillus-, Penicillium- u.a. 
Schimmelpilzen I 2964; — d. Mutterkorns (Auf- 


treten eines Isomeren d. @-Dihydroergosterins) I 
2596; Vork.: v. Cerevisterin mit Ergosterin in d. 
Hefe II 1641; eines —([a]p = —19°) im unverseif- 
baren Anteild. Karottenlipoide 13312; Mechanism. 
d. Synth. in d. Pflanze II 2201; — d. Harz- 
bitumens Il 2398; Wrkg.: v. ultravioletter Be- 
strahl. auf d. freien — d. Lanolins II 3031; d. 
Beifütter. v. Trockenhefe auf d. —-Geh. d. Milch 
II 1984; Herst.: —-haltiger Extrakte aus Ölen, 
Fetten usw. II 3121*; aus Hefe u.a. Pilzen I 
3468*; aus Hefe II 1696*. 

Spektrochem. Beobachtt. an Verbb. d. —- 
Gruppe I 2595; Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle 
in d. —-Reihe II 879; —-Stoffwechsel I 1552; 
Resorpt.-Fähigk. II 3913; Spezifität d. Anti- 
körper gegen — II 3428. 

Farbrk.: mit Kieselwolframsäure II 1208; in 
Eg. mit Acetyl- bzw. Benzoylchlorid u. ZnCla I 
2616; Rk. mit SeO2 12744; polarimetr. Analyse 
einer Misch. v. 3 — I 3274; s. auch Phytosterine. 

Sternanisöl s. Öle, ätherische. 
Steviol, Vergl. mit Isosteviol, Umlager. I 689. 
u saure Hydrolyse I 689; physiol. Eigg. II 


Stibacetin s. Stibenyl. 

Stibamin-Harnstoff, intensive Behandl. d. Kala-azar 
mit — I 1118. 

Stibanilsäure (4-Aminophenylstibinsäure), Darst., 
Eigg., Diazotier. II 2056; haltbare Lsgg. d. Na- 
Salzes I 2894*; Rk. mit Harnstoff bzw. COCle 
I 102*; Rkk., Ureide (pharmakol. Wirksamk.) 
I 668; Verwend. d. Salzes mit Diäthylamin als 
Neostibosan s. dort. 

Stibenyl (Stibacetin, Na-p-Acetylaminophenylstibi- 
nat), Hydrolyse, Rk. mit COClI2 1668; Wrk. 
auf Trypanosomen bei Zerstör. d. reticuloendo- 
thelialen Syst. I 2732; Synergism. v. — u. Bayer 
205 bei d. experimentellen Trypanosoma congo- 
lense-Infekt. d. Maus u. d. Meerschweinchens II 


1926. 

Stibinsäuren, Aryldi- u. -polystibinsäuren, -distibin- 
oxyde u. -distibinoverbb. II 1433; Herst.: v. 
o-Dioxybenzolcarbaminsäureester-— II 3273*; 
v. As u. Sb enthaltenden Bi-Verbb. aus Bi-Salzen 
v. Phenylen-—-Arsinsäuren II 567*; v. S-halt. 
— aus Aminothiophenolen u. antimoniger Säure I 
254*; haltbare Lsgg. v. Salzen d. — I 2894*. 

Stibosan, Wrkg.: bei Kala-Azar (Vergl. mit anderen 
SbV-Verbb.) I 2348; auf Trypanosomen bei Zer- 
stör. d. reticuloendothelialen Syst. I 2732; auf d. 
Helminthen d. Schweins u. Hundes II 3575. 

Stickoxyd s. Stickstoffoxyde: NO. 

Stickoxyde s. Stickstoffoxyde. 

Stickoxydul s. Stickstoffozyde: N2O. 


Stickstoff. 

Geh.d. W.d. Seen v. Japan an —-halt. Stoffen 
II 2617; heutige —-Industrie I 1130; größte 
—-Fabrik d. Welt (Ammoniakwerk Merseburg) 
1 2752; synthet. — in Spanien II 3454; Apparatur- 
fragen d. —-Industrie II 1489. 

Bldg. u. Gewinn. 

Bldg.: deh. photosensibilisierte Zers. v. NCls 
II 1127; aus NCls u. N204 II 3375; aus N2O u. 
Ha an Pt 11 3515; aus an Kohle adsorbiertem N20 
II 3666; Rk.: 2NO+2H2S—> — +2H20+25 
1 1766; Bldg. dch. Zers. v. NH4NO3 I 2697; Ge- 
winn.: neben Ar aus Luft I 1699*, 2366*; v. 
— -H2-Gemischen aus NHs 1 2367* ; 11437, 3594*; 
v. H2-CO-—-Gemischen dch. katalyt. Zers. v. 
KW-stoffen II 2505*; eines O-freien Gemisches 
v. SO2 u. — I 1405*; Aufbewahren v. fl. — I 
1809*; Reinig. mit gasförm. NHs I 3094*; Ge- 
winn. v.— bzw. v. H2-—-Gemischen für d. NHs- 
Synthese s. Ammoniak. 

Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

At.-Gew. (Revis. d. n. Litergewichtes u. d. 
Abweich. v. Avogadroschen Gesetz v. N20) 11501; 
Wrkg.-Radius v. gebundenem — II 24; Deformat.- 
Hypothese d, dreiwert. — I 2833, 
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Transmutat. bei Einw. elektr. Strahlen I 1194; 
Zusammenstöße v. Neutronen mit —-Kernen 
11 828; At.-Zertrümmer.-Verss. an — II 3516; 
Zertrümmer. dch. @-Strahlen unter Bldg. v. 0"13; 
relative Häufigk. d. N!* u. N!# 1 634; Reichweite 
u. Geschwindigk. v. —-Rückstoßatomen I 2679; 
mittlere freie Weglängen v. —-Mol.-Strahlen 
il 1750; opt. Unters. d. Zusammenstoßes v. —- 
Moll. mit einer festen Wand I 1329; Reichweiten 
u. Gesamtionisat. v. «@-Strahlen in — II 2595; 
Abhängigk. d. Ionisat,. dch. y-Strahlen v. d. Temp. 
11 972; Restionisat. d. Höhenstrahl. in — bei 
hohen Drucken I 487; Lichtabsorpt., Ramaneffekt 
u. Beweg. d. Elektronen in — Il 2425; Energie- 
verluste mittelschneller Elektronen in — 1627; 
Ionisat.-Potential unter d. Einfl. v. Elektronen- 
stößen Il 2928; (‚‚Ultraionisat.‘‘-Potential) I 3389; 
Winkelverteil. bei d. Streuung langsamer Elek- 
tronen an —-Moll. 1 627; massenspektrograph. 
Analysen u. krit. Potentiale für d. Ionenerzeug. 
dch. Elektronenstoß in — 12288; Unters. d. 
Geschwindigkk. v. in — dch. Elektronenstoß 
gebildeten Ionen I 495; absol. Werte für d. Be- 
weglichkk. v. gasförm. Ionen in reinem — I 3267; 
Bldg. mehrfach geladener —-Ionen 11 974; M. 
v. N*in einer Glimmentlad. 1495; Altern v. Ionen 
in Luft u. in — I 915; Dissoziat. dch. Stoß posit. 
Ionen Il 973; Elektronenablös. in — dch. d. Stoß 
positiver Ionen bei geringen Gasdrucken I 357; 
elektrodenlose Entlad. in — 1646; (Charakte- 
ristik) 11634; posit. Raumsäule in — II 2020; 
(Theorie) 13039; Behinder. d. Anodenfalles bei 
d. Bogenentlad. in — 1357; Sondencharakte- 
ristiken u. behinderte Bogenentlad. in — I 646; 
Steuerung d. Glimmentlad. an einer Netzkathode 
mittels einer 3. Elektrode hinter d. Kathode I 192; 
Durchschlagsspann. v. — im behinderten Entlad.- 
Gebiet bei Spann. bis 70 kV 112795; Durch- 
schlagsunterss. in komprimiertem — II 2602. 

Nachw. eines langleb., metastabilen —--Mol. 
im Schwing.-Zustand I 642; Lebensdauer d. —- 
Mol. in seinem ersten angeregten Schwing.-Term 
1 14; Verteil. d. inneren Energie auf d. Quartett- 
u. Triplettterme 3sP, 3pP, 3pD d. — in verschied. 
Ionisier.-Stufen I 1054; Quantenanalyse d. Rotat.- 
Strukt. d. I. posit. Banden Il 1887; negative —- 
Banden I 2546; Anreg.-Funktt. im sichtbaren Teil 
1 2812; Lichtausbeute im —-Spektr. bei Anreg. 
deh. Elektronenstoß II 3519; Anreg. v. Spektral- 
linien deh. d. Stoß langsamer posit. Ionen I 192; 
Arten d. Lichtanreg. in d. Gasentlad. I 1196; 
NI-Spektr. 114; (Anreg.) I 2287; entsprechende 
Quadrupletts in NI, OII, SII u. CLIII 11 833; 
Spektren BeI, BII, CIII, NIV u. OV 12547; 
Strukt. d. Bogen- u. Funkenlinien I 14; Dauer 
d. Nachleuchtens in — II 172; Leuchten u. Nach- 
leuchten v. festem — u. —-Ar 1 3382; Anreg. in 
d. Nebeln vorkommender —-Linien dch. Stoß- 
entlad. II 1124; Prädissoziat. im — u. Anreg. d. 
grünen Nordlichtlinie I 634; Spektralaufnahmen 
v. ultraroten Linien im Nordlichtspektr. I 3034; 
Luminescenz d. festen — 13037; Absorpt.- 
en d. Chlorophylle a u. b in Ggw. v. — 

1798. 

Atom-Absorpt.-Koeff. für Röntgenstrahlen I 
2284; Streuung v. Röntgenstrahlen an — I 1874; 
(Intensität d. totalen Streuung) 19. 

DE.: bis zu 150 at bei 25, 75 u. 125° II 2927; 
v, käufl. — bei hohen Drucken I 3265; Einfl. auf d. 
Normalpotential d. Zn-Elektrode II 3842; Elektro- 
photophorese I 3155; Einfl.: auf d. lichtelektr. 
Eigg. d. Cd I1 1271; v. adsorbiertem — auf d. 
photoelektr. Emiss. v. Fe u. Pt Il 1893; Diamagne- 
tism. II 3681; Auftreten d. Ferromagnetism. im 
Syst. Mn-— 11343, 

Änder. d. Wärmeleitfähigk. in elektrostat. 
Feldern I 2692; Zustandsgleich. II 2605; Bildgs.- 
Wärme Il 3519; zif. Wärme 12435; II 181, 
510; Molarwärme Il 2608; Best. d. wahren spezif. 
Wärme v. — bei hohen Tempp. nach d. Lummer- 
Pringsheimschen Meth. II 1761; Schwing.-Wärme 
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1 1628; opt. Unters. d. Akkommodat.-Koefi d 
Molekularrotatt. v. verd. — 11.986; Dissozir. 
Wärme v. — u. Absorpt.-Spektr. v. NsO II 113. 
Kp. 111599; Kompressibilität, D., Fugazitit 
1 503; Schallgeschwindigk. in — II 3529: Kirch. 
hoffsche Konstante I 504; Verdampf. v. Raßı 
RaC in — II 2028. . 

Viscosität bis zu 1000 at 12694; Reib, , 
Gemischen: mit NHs 11051; mit NO 114% 
therm. Diffus. in Gemischen mit — 11x. 
Diffus.-Koeff. v. Bra-— 112786; Diftus, du, 
geschm. Quarz Il 3849; Oberflächenenergie y fl 
— 111277; Abhängigk. d. Adsorpt.-Wärme ı 
Adsorpt.-Kapazität v.d. DE. 111898; Adsorpt.: a, 
Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939 
v. Elektrolyten dch. aschenfreie —-beladen. 
Kohle I1 188; Löslichk. in W. bei 25° v. 25— 1000: 
11 2305. 

Verh. v. — gegen Al II 3779; Sorpt.: deh. Cu 
1 3273; an reduziertem Fe II 1145; Löslichk. im P 
1 2087; Wrkg. v. mol. — auf reines Fe Il 51; 
Bind. an hochdispersen aus d. Dampfphase ab. 
geschiedenen Metallen (Fe, Ni) I 1871; Absorpt 
dch. weißglühendes Ta 11 1115; Einw. auf W 
II 1118; Herst. eines zur Absorpt. v. — bes 
geeigneten Ca II 1816*. } 

Aktiver Stickstoff: Prüf. d. verschiedenen 
Theorien II 669; elektr. Leitfähigk. (Elektronen- 
emiss.) 11767; Rk.: mit H-Atomen an metall, 
Oberflächen I 340; mit NHs (Existenzfähigk. d. 
freien Radikale NH u. CH) II 822; vermutete oxy- 
dable Modifikat. d. — (Rk. mit Os) I 1768; akt, 
— in Entladd. II 1765; Bldg. adsorbierter Filme 
auf W dch. akt. — bei Entladd. I 192; Aktivier.: 
dch. Einw. d. dch. Explos. eines CO-O2-Gemisch, 
erzeugt. Energie I 3332*; v. —-Hg-Mischsch, deh, 
d. Licht eines Quarz-Hg-Bogens I 25. 


Chem. Verhalten. 


Be 
Chem. Rkk. d. ionisierten — (Synth. d. HNOs) H: 
1 481; Einfl. d. Natur d. Elektroden auf d. Stick- ba 
oxydbldg. im elektr. Lichtbogen I 1633; XNO:- er 
Synth. im Crookesschen Dunkelraum u. im pe 
negativen Glimmlicht II 2283; NH3s-Synth. in d. ® stich 
negat. Glimmentlad. 1915; Bldg. v. NHs bei $ 
Elektronenstoß I1 2283; Flammentempp. v. P 
Mischsch. v. NHs u. seinen Dissoziat.-Prodd. Il & 
848; Thermodynamik d. —-Ha2-Gleichgew. II 1136; d. 
Kinetik d. Rk. NHs (Gas) &® — (gel. in a-Fe) + 
®/, H2 (Gas) II 3050; Hydrazinbldg. bei d. Synth. la 
u. Zers. v. NHs 11 2007; Einfl. v. NaCl auf d. N 
NaCN-Synth. bei d. Bind. d. Luft-— 1857; Rk. v 
mit Erdalkalimetallen II 1878; neue —-Bindd. 0 
auf chem. Wege u. nach elektr. Verif. 11753; 
Gleichgew.-Druck bei d. CaCNa2-Bldg. 1119; 7 
Azotier. v. CaC2 (Einfl. d. —-Druckes) II 1266; N 
(Einfl. d. Temp.) II 2591; (Einfl. d. Korngröße) F 
11 3355; Bldg. v. CasN2 aus d. Elementen I 1750; I 


Azotier.-Wärmen v. Li, Al, Be u. Mg 11637: 
Bldg. v. TiN aus TiO2 u. — 11770; Einw. auf 
angeregte Farbstoffmoll. an Grenzflächen I. 

Einfl.: auf d. Os-Zers. in rotem Licht II 839; 
auf d. untere Druckgrenze d. Ha2-O2-Explos. Il 
1409; auf d. unteren krit. Oxydat.-Druck v. (% 
11 3047; Zers. v. Benzaldazin unter 1000 Atı. 
— -Druck II 3514. 

— als Bestandteil in Metallen (Best. v. Gas 
einschlüssen in Metallen) I 1147; s. auch Eisen. 

Verwend. v. — für d. NHs-Synthese :. 
Ammoniak. 
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Analyse. 


Nachw. in Hypnoticis II 3743. 

Mikro-Kjeldahl-Best. II 407, 900; (Spezialapp.) 
11 1330; (Benutz. v. Borsäure zur Absorpt. d. 
abdest. NHs) II 900; (Schnellbest.) I 260; (Indi- 
catorlsg.: Natriumalizarinsulfonat) II 576; (Ver 
wend. v. Se als Katalysator) I 260, 2980; II 43, 
2755, 2907 ; (Verwend. v. Selenylchlorid als Kataly- 
sator) 1 2980; Best. in organ. Nitro- u. Azoverbb. 
nach Kjeldahl 11273; volumetr. Best. 1204; 
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jodometr. U. manometr. Best. mitt. Hypobromit 
11270; Pregls neue Mikrometh. (Best. in organ. 
verbb.) 12980; Nitrometer (sowohl für Mikro-, 
als auch für Makrobest.) 11 1479; elektrometr. 
Mikrobest. d. formoltitrierbaren — I 3469; 112489. 
Best.: in Kohle u. Koks II 1108; (Se als Kata- 
Ivsator) II 480, 2907; (Verbrenn.-Meth. mit Tellur- 
dioxyd) II 955; in Metallen II 2490; im Fe u. Stahl 
11574; (Vakuumschmelzverf.) 11147, 1931; 
(Jodid-Jodat-Meth.) 11706; d. Amino-— v. 
Pflanzenstoffen (Meth. v. Felix-Müller) II 2887; 
d. —-Geh. v. Nähr.- u. Futtermitteln (Faktoren 
zur Umrechn. in d. entspr. Proteingehh.) I 1311; 
Nichtprotein-N-Verbb. in Cerealien u. ihre Bezieh. 
zum —-Faktor d. Proteinberechn, in Cerealien 
u. Brot II 461; Be$t.: d. — v. nitrathalt. Dünge- 
mitteln (Red.-Kraft v. verkupfertem Zn-Staub) 
112716; in Düngesalzen (NH4-Salze u. Nitrate) 
11 3461; d. Gesamt-— in Kalkstickstoff II 275; 
d. Gesamt-— in Cyanamid (bromometr. Meth.) 
11573; Unters. d. — bei CaC2-Azotier. (Wärme- 
jeitfähigk.-Mess.) II 2490; Best.: d. Gesamt- — d. 
Hefe 12908; 11 2889; in Leichenhaut (Kritik d. 
Meßmethth.) II 1322; in Filtraten d. Fäll. v. Ge- 
webskolloiden mit Trichloressigsäure oder anderen 
starken Säuren II 2997; im Blut (neuere Ergeb- 
nisse) I 1931; neue Mikro-—-Best.-Meth. u. ihre 
Anwend. bei d. „CaR“ (Krebsrk.) I 3327; Best. 
d. frjien NH3-— in Abwässern (Wrkg. d. pH) 
12216; Best.: in Gasen (direkt) 12070; (deh. 
einfache Absorpt.) I 3088; (quantitative Spektral- 
unters.) I1 1659; (Mikroanalyse) II 3748; (modi- 
fizierter App. für Leuchtgas u. ähnl. Gase) II 154; 
v. H2 in N2-H2-Gemischen I 422; v. kleinen O- 
Mengen in Gasgemischen (Anwend. zur Herst. 
0-freiem —) 11 747. 
Bibl.: Fixed nitrogen I1[3940]; Trait& de 
chimie minerale T. III: Azote. Phosphore. 
1565]; I1[910]); s. auch Ammoniak; 
; Blut; Blut- Blutserum; Blutanalyse; 
Boden; Bodenanalyse; Düngung; Elementaranalyse; 
Harn; Hefen; Kartoffeln; Malz; Mikroben- Boden- 
bakterien; Milch; Pflanzen; Pflanzen-Pflanzen- 
ernährung, Pflanzen-Pflanzenstoffwechsel; Sal- 
petersäure; Salpetrige Säure; Stoffwechsel. 
Stickstoffverbindungen, Salze d. stickoxydschwefligen 
Säure 111765; Strukt. v. Ge-Diimid I 1508; 
Photosynth. v. Zuckern u. komplexen — im 
Sonnenlicht 1 3388; Annahme v. NaHs-Moll. bei 
d. photochem. N2H4-Zers. II 3523. 
Stickstoffproduktefabrik d. „Compagnie Nöer- 
landaise de l’Azote‘“ in Sluiskil 1 2216; techn. 
N-Derivv. (Überblick) 12752; Gewinn. neben 
W.-freiem AlCls II 3287*; s. auch Amine; Basen, 
organische; Salpetersäure; Salpetrige Säure. 
Stickstoffchloride: NCIs, photosensibilisierte 
Zers. II 1127; Rk.: mit N204 als typ. Kovalenzrk. 
11 8375; mit CeHsMgBr II 1179; Wrke. v. —- 
rn auf d. Alter. d. Mehls (Einfl. d. Menge) 
2554. 


NChk, — als Zwischenprod. d. photosensibili- 
sierten Zers. v. NCls II 1127. 

Stickstoffdioxyd s. Stickstoffoxyde: NO». 

Stickstoffmonoxyd s. Stickstoffoxyde: NO. 

Stickstoffoxyde: chem. Rkk. d. ionisierten Na 
u. O2 (Synth. d. HNOs) I 481; Bldg.: dch. Einw. 
v. O3 auf eine instabile Modifikat. d. N I 1768; 
in d, elektr. Entlad. I 624; im elektr. Lichtbogen 
(Einfl. d. Natur d. Elektroden) I 1633; App. zur 
Demonstrat. d. Lichtbogenverf. d. N-Bind. II 
2281; Gewinn.: mitt. elektr. Entladd. I 271*; 
aus N, der der Explos.-Energie eines CO-O2-Ge- 
misches ausgesetzt war I 3332*; aus NHa I 2877*; 
11 3003*, 3762*; aus(NHa)2SOs bei d. Reinig. v. 
Kohledest.-Gasen II 3594*; Werkstoffe zur Herst. 
Hefe n HNOs-—-Gemische beständ. App. II 

D., Oberflächenspann. u. Parachor I 2693; 
Analogie zwischen d. Benzidinumlager. u. d. 
Dissoziat. v. — I 2833. 

Gefahren nitroser Gase (prophylakt. Maß- 
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nahmen) I 2743; Behandl. v. akuten Vergiftt. dch. 
d. Einatmung v. — I 1119; Wrkg. v. —-Bleiche 
auf d. Alter. d. Mehls (Einfl. d. Menge) II 2554. 

Trocknen v. — enthaltenden Gasen II 105*; 
Absorpt.: in H2S04 (Geschwindigk.) I 1985; 
mitt. NH4HCOs II 1339*; Verarbeit. zu HNOs 
11 583*, 1339*; Rolle d. — bei d. Herst. v. H2504 
dch. katalyt. Oxydat. v. SO2 I 1999; II 264; 
Oxydieren v. SO2 dch. mitt. elektr. Entladd. 
erzeugtem Stickoxyd über Quarz II 583*. 

Nachw. in H2S04 II 1943; Best. v. 
geringer Konz. (Polemik) I 258. 

N2O (Lachgas, Stickoxydul), Darst.: v. völlig 
reinem — II 1766; dch. Zers. v. NH4NOs I 2697; 
aus NCls u. N204 II 3375. 

Unsymm. Bau II 3666; Konstanten d. —-Mol. 
II 3669; Kerrkonstanten, Ableit. d. Strukt. aus 
d. Polarisat.-Ellipsoid II 842; Lichtabsorpt., 
Ramaneffekt u. Beweg. d. Elektronen in Gasen 
II 2425; Valenz- u. Deformat.-Schwingg. I 3149; 
Einstelldauer d. Schwing.-Energien II 2607; 
molekulare Konfigurat. II 834; (u. Ultrarot- 
spektr.) II 834; Ramanlinien u. Ultrarotbanden 
in — I 1492; Ramanspektr. II 2016, 3057; De- 
polarisat. d. in — v. hohem Druck gestreuten 
Lichts II 2426; Schwing.-Spektr. d. —-Mol. I 15; 
Absorpt.-Spektr. v. — u. Dissoziat.-Wärme v. Na 
II 1137; Spektr. d. H2-—-Flammen I 636; 
Entropie II 1136; (aus spektroskop. Daten) 
II 3844; Bldgs.-Wärme II 3847; Revis. d. n. 
Litergewichtes u. d. Abweich. v. Avogadroschen 
Gesetz v. — (At.-Gew. d. N) I 1501; Adsorpt.: 
an Pulver v. vakuumgeschm. Elektrolyteisen u. 
an mit CO2 u. C2N2 bedecktem Fe I 2939; an 
Glaswänden II 2612. 

Therm. Dissoziat. I 2923; Strukt. u. mono- 
mol. Zerfall II 2591; Wrkgs.-Weise v. Misch- 
katalysatoren beim Zerfall d. — II 329; Zerfall 
am glühenden Pt II 825; Zers.: dch. Kathoden- 
strahlen I 481; in d. Glimmentlad. II 2921; deh. 
Licht u. «a-Strahlen I 24; deh. Licht (Term- 
beziehh. v. — u. NOs2) II 172; Dissoziat.-Prodd. 
bei d. Absorpt. v. — im weiten Ultraviolett u. 
an d. Prädissoziat.-Grenze II 1891. 

Rk.: v. an Kohle adsorbiertem — II 3666; 
mit He an Pt II 3515; katalyt. Red. II 3381; 
Einw. v. — u. K2S04 auf Salze (Bldg. v. Salzen 
d. stickoxydschwefligen Säure) II 1765; Einfl. 
auf d. untere Druckgrenze d. H2-O2-Explos. 
II 1409. 

Verh. unter hohem Druck in Verb. mit d. An- 
wend. bei d. Narkose I 1266; Wrkg.: v. CO2 
auf d. —-Narkose I 1553; v. CO auf d. —-Narkose 
11 3737; kombinierte Narkose mit — u. C2HsCl 
11 1323; Verwend. v. — + Avertin zur Narkose 
II 2204; Eign. v. Avertin, Nembutal, Phanodorm 
u. Pernocton zur Vorbehandl. für d. —-Narkose 
I 98; —-Anästhesie (Übersicht) II 2484; ge- 
burtshilfl. Analgesie u. Anästhesie dch. isoamyl- 
äthylbarbitursaures Na u. —-O2 Il 2204, 2205. 

Best.: dch. seine Löslichk. in W. II 573; auf 
Grund d. Rk. v. an Kohle adsorbierttem — 
E 3666; Unterss. über d. Geh. an Ne in Lachgas 

1803. 

NO (Stickoxyd), Bldg. bei d. Hydrolyse v. 
NOCI1 u. N204 dch. KOH I 796. 

Dissoziat.-Prodd. bei d. Absorpt. v. — im 
weiten Ultraviolett u. an d. Prädissoziat.-Grenze 
II 1891; Auslösch. d. Hg-Resonanzstrahl. dch. 
— 11 670; Leuchten u. Nachleuchten v. festem — 
u. v. —-Ar I 3382; Zündspann. v. Ar-—-Gemi- 
schen I 792; Ionisat.-Potentiale unter d. Einfl. 
v. Elektronenstößen II 2928; Bldg. mehrfach 
geladener —-Ionen II 974; Dissoziat. v. —-Ionen 
dch. Stoß II 974; Molwärme d. gasförm. — 
bei tiefen Tempp. II 682; Reib. d. — u. seiner 
Misch. mit N» I 1488; Adsorpt. an Pulver v. 
vakuumgeschm. Elektrolyteisen I 2939. 

» Rk. mit HaS I 1766; Syst. —-NOa I 2697; 
Bldg. v. Salzen d. stickoxydschwefligen Säure 
11 1765; Einw. auf trockene Alkali- u. Erdalkali- 
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hydroxyde I 926; Umkehrbark. d. Rk.: NaNO: + 

NO2 = NaNOs + — 11651; Einw. auf Ni II 1150. 

: Verh. u. Resorpt.-Geschwindigk. in d. Lungen 
2732. 

Diazotier.-Verf. unter Zusatz v. — I 448*. 

Modifizier. d. Nachw. mit Ferrosulfat II 3123; 
Anwendbark. bei d. Herzgasanalyse auf O2 
11 2496. 

N203 (Stickstofftrioxyd), 
2547; Syst. NO-NOz2 I 2697. 

NO» (Stickstoffdioxyd), —-Synth. im Crookes- 
schen Dunkelraum u. im negativen Glimmlicht 
11 2283; Gewinn. aus Nitrosylchlorid I 563*; 
11 3135*. 

Strukt. v. N204 bei d. Temp. v. fl. Luft I 345; 
Elektronenstrukt. I 1194; Valenz- u. Deformat.- 
Schwingg. I 3149; Termbeziehh. v. N2O u. — 
11 172; Prädissoziat.-Spektr. II 2597; ultra- 
violette Absorpt.-Banden d. — in d. Gegend 
d. Prädissoziat.-Grenze I 3033; Änder. d. Ab- 
sorpt.-Spektr. v. — dceh. ein Magnetfeld I 787; 
Absorpt.-Spektr. d. v. Glas adsorbierten — 
Il 3689; Bldg. mehrfach geladener —-Ionen 
11 974; Dissoziat. v. —-Ionen dch. Stoß II 974; 
Adsorpt. dch. koll. SiO2 II 2946. 

N204-—-Gleichgew. I 2538; Mess. d. Disso- 
ziat.-Geschwindigk. v. N204 nach d. Schall- 
wellenmeth. II 2785; Syst. NO-— I 2697; Rk.: 
zwischen NCls u. N20s als typ. Kovalenzrk. 
11 3375; v. N20s4 mit KOH I 796; Darst. v. 
KNOs aus festem KCl u. — I 624; Funkt. d. W. 
bei d. Katalyse d. Rk. zwischen N204 u. KCl 
11 2785; Umkehrbark. d. Rk.: NaNO2 + — = 
NaNOs + NO II 651. 

Best. II 1330. 

N204 (Stickstofftetroxyd) s. Stickstoffoxyde: 


2. 

Stickstoffsulfide, NS-Bandenspektr. II 2014; 
En. v. NaS4 I 909; Rkk. v. Nass 

3851. 

Stickstofftetroxyd s. Stickstoffoxyde: NO2. 

Stickstofftrioxyd s. Stickstoffoxyde: N 203. 

Stickstoffwasserstoffsäure, Strukt. d. Azid- 
gruppe I 796; Einfl. d. Ns3-Ions auf d. Katalyse 
v. H202 in Ggw. v. KJ I 1987; colorimetr. Best. 
v. verd. —-Lsgg. II 1479; Best. d. Dissoziat.- 
Konstante mit d. Glaselektrode II 2849. 

— Salze (Azide), katalyt. Hydrier. (Unterss. 
über N-halt. Zucker) Il 2954; Trenn. d. seltenen 
Erdalkalien dch. Hydrolyse d. — II 1148. 

Ag-Salz, Herst. v. amorphem — als Initiator 
in Sprengkapseln I 1325*. 

Alkalisalze, Herst. aus N-Oxyden u. Alkali- 
amiden II 267*. 

Ca-Salz, Hydrazinate I 1642. 

Hg-Salz, Herst., krystallograph. u. röntgeno- 
graph. Unters. v. @- u. ß-—-Krystallen v. Initial- 
zündern I 1037; Herst. v. amorphem — als 
Initiator in Sprengkapseln I 1325*. 

Na-Salz, Darst. aus Na, N2Ha4-Hydrat u. 
Amylnitrit I 2310; katalyt. Red. II 3381; Hydro- 
lyse v. Salzisgg. seltener Erdalkalien mit — 
II 1148; Verh. d. Ultramarine gegen J2-NaNs3 
1 1645; Mischlsg. v. NaNO2 u. — zur Fäll. v. 
Fe-, Al- u. Cr-Hydroxyd in körn. Form I 1069; 
Rkk.: mit Säurechloriden (Einfl. d. Darst. d. 
—) 11 2956; mit Senfölen I 2471. 

Pb-Salz, Herst., krystallograph. u. röntgeno- 
graph. Unters. v. —- u. ß-—-Krystallen I 1037; 
Zers.-Geschwindigkk. d. «- u. ß-Form u. Infrarot- 
absorpt. I 336. 

Rb-Salz, Krystallstrukt. I 784. 

Stigmastan, Schmelzdiagramm mit allo-a-Ergostan 
u. y-Sitostan I 2188. 

Stigmasterin, Mol.-Formel, Acetylderiv. II 880; 
en d. Antikörper gegen bestrahltes — 

3428. 

Farbrk. mit Kieselwolframsäure II 1209. 
(1.2-Diphenyläthylen), Bildg.: aus 
a.ß-Diphenyläthyldimethylaminchlorhydrat 1 59; 
bei d. therm. Zers. v. Azinen Il 3514; Absorpt.- 
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Spektr. I 2459; Ramanspektr. II 174: jr; 
Energie (A’) II 2618; Verh. beim Erhitzen bin 
650° bei einem Anfangsdruck v. 1000 k an 
11 2590; Hydrierverss. mit NaH II 477; katalyt 
Hydrier. I 3428; photochem. Rk. mit Brz II 11%. 
Einw. v. S 11 3393; Strukt.-Analyse d. Mol.-Ven, 
—-2Trinitrobenzol I 908; 0.0°-Disulfonsä 
—-Reihe II 214; Wrkg. auf d. Autoxv 
Benzaldehyds I 2317. : 

Stilbengelb s. Mikadogelb. 

Stöchiometrie, Bibl.: Im Vorexamen. Ausg 
Fragen mit Antworten aus d. Gebiete d. — I1xus 

Stoff 248, photochem. Genese bei Bestrahl. , 
Ergosterin, Absorpt.-Spektr. II 2676. 


Stoffwechsel. 


Physikal. Chemie d. Resorpt. I 2064; parentı. 
rale Resorpt. v. Kolloiden I 1800; induzier. 
u. photochem. Oxydatt. u. ihre Wichtigk. für ı 
— 11 2830; Oxydat. v. —-Prodd. I 2345; (Pyr 
als Katalysator) II 1320; Bedeut. d. Glutathion 
für d. — I 1117, 1911; energet. Grundlagen 
endokriner Wrkgg. I 2598. 


Stoffwechsel verschiedener Lebewesen, 


Geschlechtsunterschiede beim — I 1 
Energiewechsel d. Rindes in Bezieh, zur Größe 4 
Nahr.-Aufnahme 111034; Stoff- u. Energieumsatı 
wachsender Schweine I 2970; —: d. Amphibien 
(Bedeut. d. Schilddrüse) I 86; d. ausgewachsenen 
Honigbiene I 305; d. Seidenraupen II 103% 


Beeinflussung d. Stoffwechsels 
durch physikal. Faktoren. 


Einfl.: v. niedriger Außentemp. II 3114; v 
Bestrahl. (reduzierende Substst. im Blut) I 54. 


Beeinflussung d. Stoffwechsels 
durch chem. Faktoren. 


Anorgan. Faktoren. Einfl.: v. Halogeı- 
wasserstoffsäuren im Tierexperiment (bes. HF) 
II 2074; kleiner Mengen v. elementarem J au 
d. Energieumsatz d. Hundes I 3315; d. tägl. 
Zuführ. v. 0,75 mg J 1 2480; v. Cerverbb. I 969: 
v. Th II 1651. 

Organ. Faktoren. —--Veränderr.: bei 
chron. CO-Inhalat. I1 245 ; nach peroraler Trauben- 
zuckerzufuhr bei nichtgraviden, graviden ı. 
carcinomatösen Frauen II 3115; dch. Campher 
u. ihm verwandte Substst. (cutane Applikat.) 
I 1684; deh. Chinolinderivv. II 3117; Frage d 
Wrkg. d. Dijodtyrosins auf d. thyreotox. — 
1 3193; klin. Strophanthinwrkg. beim Kreislaui- 
kranken I 3198; Veränderr.: nach intravenöser 
Injekt. v. Hypophysenhinterlappenextrakten (Be- 
zieh. zu d. bekannten pharmakodynam. Wrkge. 
dieser Substst.) II 1316; dch. intravenöse Kalli- 
kreinzufuhr beim tier. Organism. II 3572. 


Beeinflussung d. Stoftwechsels 
durch physiol. u. pathol. Faktoren. 


Erhol.-Prozeß nach Arbeit bei Säugetieren 
(Wiederaufbau d. Glykogens bei d. fastenden 
Ratte) II 1469; (Umwandl. infundierter d-Milch- 
säure in Muskelgiykogen) II 1469; — v. Tieren 
bei kohlehydratfreier Fütter. (Empfindlichk. 
verschied. Tierarten bei kohlehydratfreier Füt- 
ter. gegenüber Insulin) I 1117; (Wrkg. v. Alkali 
auf d. Empfindlichk. v. Albinoratten gegen 
Insulin) II 1650; Einfl. roher u. autoklavierter 
Milch (Tierverss.) II 1932; Vitamin-B-Bedar 
u. —-Intensität I 2483; Oxydat. bei d. Avitani- 
nose B u. im Hungerzustand I 2602; —: bi 
Pellagra u. ihre Beeinfluss. dch. Insulin I 96; 
bei Skorbut (Resorpt. u. Retent. v. Ca u. P bein 
Meerschweinchen) I 247; v. Hunden nach Entfen. 
d. Schilddrüse bei Phlorrhizinglucosurie I 9%; 
bei Addisonscher Krankheit (Wrkg. d. Behandl. 
mit d. Rindenhormon d. Nebennieren) I 158; 
bei Osteitis deformans Il 1800. 
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Grundumsatz. 


Beeinfluss. d. Grundumsatzes: dch. J I 1552; 
(beim Basedowiker) II 3732; dch. Corpus-luteum- 
Präpp. bei Hyperthyreosen I 3192; dch. Ovarial- 
extrakte II 2479; Grund-— beim thyreoidecto- 
mierten u. epinephrectomierten Kaninchen u. 
beim Kaninchen nach Schilddrüsenbehandl. 11 
889; Einfl. d. Kaffees auf d. Grundumsatz 
junger Frauen I 414; s. auch Atmung. 


Stoffwechselkrankheiten. 


Behandl.: endokriner Fettsucht mit einer 
Kombinat. v. Schilddrüsensubst. mit K u. H3PO4 
(Lipoaktivator) I 2195; d. Fettsucht frühzeitig 
amenorrhoischer Frauen mit Thyroxin-Prolan 
1 2196; interferometr. Abd.-Rk. bei Fettsüchtigen 
(Kritik) 1 1275; Geh. an reduziertem Glutathion 
in Organgeweben v. Kaninchen während einer 
Acidose u. Alkalose II 86; Beeinfluss. d. Säure- 
Basenhaushalts als Heilmittel (Sammelref.) I 
1552; s. auch Acidosis. 


Methodisches zur Stoffwechseluntersuchung. 


Fütter.-Käfig für —-Verss. an Ratten I 2600; 
Organisat. einer —-Abteil. u. analyt. Methth. 
(Mineral-—) 1413; interferometr. Abd.-Rk. bei 
Fettsüchtigen (Kritik) I 1275. 


Gasstoffwechsel 


s. Atmung. 


Wasser- und Mineralstoffwechsel. 


Beziehh. zwischen W.-Abgabe u. Körpertemp.- 
Regulier. 1 2970; Einw. v. Hypophysin u. seinen 
Fraktt. auf d. W.-Salz-— I 1918; Rk. v. 
Menschen mit Störr. im W.- u. Mineral-— auf 
d. intravenöse Injekt. v. Na-r-Lactat I 2346; 
Austausch v. Mineralstoffen beim Menschen 
1413; Assimilat. verschiedener Mineralnährstofie 
deh. d. weiße Ratte I 965; Mineral-—: u. Er- 
nähr. (krit. Besprech.) I 2061; bei Hunden, 
ausschließl. ernährt mit autoklaviertem Fleisch 
oder unter Beigabe v. Bierhefe I 2971; während 
d. Salyrgandiurese II 556; Nebenniere u. Elek- 
trolyten-— II 888. 

Jod: neuere Forschsch. über d. Bedeut. d. J 
(Übersicht) II 725; Vitamin A u. d. J-Fett- 
gleichgew. I 2482; J-—: u. d. Schilddrüsen- 
problem II 393; d. Myxödematösen I 1919; v. 
J-halt. Chinolinderivv. u. analogen Verbb. II 3117, 
3118. 

Phosphor: P-— bei generalisierten Knochen- 
krankhh. II 2483; P-Bilanz v. Ratten auf rachito- 
gener, Ca-, Sr- u. Mg-reicher Kost II 3733; 
Wrkg.: d. Nebenschilddrüsenextraktes auf d. 
Ausscheid.-Schwelle d. Niere für P II 2481; d. 
Nebenschilddrüse auf d. — d. Kreatins u. d. 
H3POs (Phosphatausscheid. nach Injektt. v. 
Kreatin u. Parathormon, Regulat. v. Kreatin- 
phosphat nach Thyreoparathyreoidektomie usw.) 
II 1317; s. auch d. übernächsten Abschnitt. 

Kalk: Kalkwander. im Organism. I 1801; 
neuer Faktor d. Kalk-— (Rolle d. Kleinorganis- 
men u. d. Harnstoffsynth.) II 1320; Bezieh. d. 
Nebenschilddrüsen zum Ca-— I 407; Einfl. d. 
Galle auf d. Resorpt. d. Ca I 413; Vitamin D u. 
d. Erhalt. d. Ca im erwachsenen Organism. Il 
1467; Kalk-— d. isolierten überlebenden Knochens 
bei venöser Durchblut. I 2200; Ausnutz. v. Ca 
bei Sojabohnendiät II 2069; Ca-Retent. bei einer 
amerikan. Cheddarkäse enthaltenden Ernähr. 
1 3081; Einfl.: d. Wrkg. v. Lactose u. d. Säure- 
Basenwertes d. Nahr. auf d. [H’Jd. Darminhaltes 
d. Ratte u. auf d. Ca-Absorpt. 191; v. Mineral- 
säuren u. Zucker auf d. Ca-— v. Milchkühen 
1 1260; d. Gallensäure auf d. Ca-— (Ca-Aus- 
scheid. im Kot bei Zufuhr v. Cholsäure) I 969; 
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Ca-— u. Zahnkaries (Übersicht) II 3912; Kalk- 
abscheid. auf d. Mandeln I 3079; Vergl. d. Resorpt. 
v. Ca-Präpp. (Meth.) I 2484; s. auch d. nächsten 
Abschnitt. 

Kalk, Phosphor, Magnesium: Ca- u. 
P-— bei Milchkühen (relative Assimilat. d. Ca 
v. Timothyheu 1. u. 3. Güte) II 2203; Ca- u. P- 
Gleichgew. bei Kälbern mit Milchernähr. I 409; 
Einfl. v. Mineralzusätzen auf d. Ca-, P- u. N- 
Stoffwechsel bei mit Alfalfa gefüttertem Milch- 
vieh I 2063; Ausnutz. d. N, Ca u. P d. Bohne 
mit u. ohne Zusatz v. Cystin dceh. d. Menschen 
II 3113; Zusammenhänge zwischen Vitamin D u. 
Ca- u. P-— II 2070; Wrkg.: bestrahlter Nahr. 
auf d. Ca- u. P-— I 2343; v. bestrahltem Er- 
gosterin auf d. Ca- u. P-— (v. n. Personen) Il 84; 
(v. Personen mit Ca-Mangelerkrankk.) II 84; v. 
großen Dosen v. bestrahltem Ergosterin auf d. 
N-, Ca- u. P-— d. Ratte I 1116; Best. d. P-, 
Ca- u. Mg-Bilanz beim Menschen I 2484; Mg- 
Resorpt. bei Hunden u. ihr Einfl. auf d. Ca-— 
II 1034. 

Schwefel: Rolle d. Nebennierenrindenhor- 
mons im S-— II 732; S-— v. Meerschweinchen 
bei vitamin-C-freier Fütter. II 2073, 2074; Einfl. 
v. Äthylthiocyanat, Äthylisothiocyanat u. Allyl- 
isothiocyanat auf d. S-— bei Kaninchen Il 1934; 
S-Assimilat. beim Wollewachstum II 1462. 

Schwermetalle: Funkt. d. Zn im — II 557; 
Resorpt. d. Pb v. Magen-Darmkanal aus, Frage 
d. Retent. II 3119; mkr. ersichtl. endogener Fe-— 
11683; Beziehh. v. Milz u. Schilddrüse zum Fe-— 
II 2199; Rolle d. Cu im Fe-— II 1801; Fe-Retent. 
bei Frauen während d. Schwangerschaft II 1801; 
Ausnutz. d. Fe v. Proteinnahr.-Mitteln dch. d. 
Albinoratte I 409; Ausscheid. v. Fe-Salzen deh. 
d. Verdauungskanal II 1650. 


Organische Verbindungen 
im Stoffwechsel. 


Verhalten verschiedener Stoffe. Ver- 
brenn. d. A.: beim kleinen Säuger (Maus) II 1651; 
bei Poikilothermen (Einfl. d. Temp.) II 1652; 
(Wert d. Temp.-Quotienten) I 2972; (Rk.-Ge- 
schwindigk. u. Temp.-Koeff. nach van’t Hoff) 
II 1652; Schicksal d. Glyoxale im Tierkörper 
1 970; Fütter. v. Furfuracrylsäure an Kaninchen 
1 1264; Physiologie u. Pathologie d. Milchsäure-— 
I 1553; II 1321; quantitat. Unterss. über d, 
Resynth. d. Milchsäure beim Menschen II 2991} 
Einfl. v. Gallensäure auf d. Milchsäure-— II 1321; 
—: v. Na-r-Lactat. I 2346; d. Tartrate I 2733; 
(Verh. im Organismus d. Kaninchen, Hunde, 
Ratten u. Meerschweinchen) I 2733; (Verh. im 
menschl. Organismus) I 2733; Verh. v. Jodbenzol 
u. p-Jodphenylmercaptursäure im Organismus 
d. Ratte u. d. Kaninchens I 703; — d. Phenole 
1 1263; Resorpt. u. Ausscheid. v. Hexylresorein 
u. Heptylresorcin unter wechselnden Bedinge. 
1 835; Konjugat.: d. Benzoesäure (im Hunde- 
organism.) I 2347; substituierter Benzoesäuren 
(Bezieh. zur Konst.) II 400; v. Oxybenzoesäuren 
beim Hund u. beim Menschen Il 1935; v. Oxy- 
u. Methoxybenzoesäuren (Bezieh. zur Strukt.) 
II 3116; Salicylsäure-— I 2734; Beeinflußbark. 
d. Acetylier.-Vorgänge [p-Aminobenzoesäure] dch. 
d. Nahr. II 241; Ort d. Hippursäure- u. Phen- 
acetursäurebldg. beim Hunde II 399; Verh. d. 
Cinnamalessigsäure u. d. Zimtaldehyds im Tier- 
körper I 1264; Mechanism. d. Abbaus d. Homo- 
gentisinsäure II 2830; —: d. Gallensäuren I 2063; 
(Bezieh. zwischen Gallensäurensekret. u. Blockier. 
d. retikuloendothelialen Syst.) II 3268; d. Gallen- 
salze (Literatur) I 2603; biol. Abbau d. Chloro- 
phylis II 3099; Abbau d. Blutfarbstoffes im Ver- 
dauungstrakt d. gesunden Menschen (Polem.) 
1 413; Resorpt. v. Digitalispräpp. aus d. Darm 
11 1323; intermediärer — d. Thyroxins I 1919; 
Bldg. v. „Arsenoxyd“ aus Salvarsanen im leben- 
den Tier u. bei Reagensglasoxydatt. II 401. 
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Kohlenhyäratstoftwechsel. 


Kohlenhydrat-— bei Vögeln I 94; II 2988. 
Regulat. d. Kohlenhydrat-— II 3114; (Aktiva- 
toren) 1246; intermediärer Kohlenhydrat-— (be- 
sitzen Dioxyaceton u. Glycerin eine spezif.- 
dynam. Wrkg.?) I 1683; (Bedeut. d. Säuren mit 
3 Kohlenstoffen) I 1683; (hemmende Wrkg. v. 
Natriumjodacetat auf d. Glyoxalase) I 1393; 
(Bedeut. d. intermediären Alkohols für Schlaf 
u. Narkose) II 560; Frage d. Zuckerbldg. aus 
Fett, Glykogenbldg. in d. Leber v. Ratten bei 
reiner Fettfütter. II 398; Angriffspunkt d. Kohlen- 
hydrate bei ihrer antiketogenen Wrkg. II 1034. 
Spezielle Kohlenhydrate: Physiol. Verh. 
d. Triosen u. ihnen nahestehender Verbb. I 3315; 
II 3734; Verwert. v. Galaktose in physiol. u. 
pathol. Zuständen II 1935; nicht fermentierbarer 
Rest im Blut beim Galaktose-— I 2059; Glucose- 
toleranz während d. Mangels an Vitamin-B- 
Komplex Il 1799; relat. Absorpt. v. Dextrose u. 
Lävulose II 2329; intermediärer Fructose-— bei 
experimenteller Leberschädig. II 2990; wird Lävu- 
lose während d. Absorpt.-Prozesses dch. d. Darm 
in Dextrose übergeführt ? II 2329; Glykogenbldg. 
aus Traubenzucker bei hungernden Hunden 
11 241; Verh. d. Glykogens im bebrüteten Hühner- 
ei bei d. Zuckerinjekt. I 1680; Ausnutz. d. Kohlen- 
hydrats d. verschied. Brotsorten im Tierkörper 
11 1800; Verh. d. Pektine im — II 3436, 
Beeinfluss. dch. chem. Faktoren. Beein- 
fluss,. d. Kohlenhydrat-—: dch. Narcylennarkose 
I 2972; dch. Acetylcholin II 2483; Beziehh. d. 
Gallensäurebldg. zu Fett- u. Kohlenhydratbau- 
steinen II 1321; Bedeut. d. Gallensäure im Kohlen- 
hydrat-— II 241, 1034, 1321, 2990; Zucker- 
assimilat. dch. Gallensäure 11 3734; Einfl. d. Chol- 
säure auf d. Zucker bei d. Resorpt. im Darm u. 
auf sein Verh. in d. Leber II 1320. 
Beeinfluss. dch. physiol. u. pathol. Fak- 
toren: Kohlenhydrattoleranz im Verlauf d. all- 
gemeinen Avitaminose u. Avitaminose B I 3459; 
Bedeut. d. Faktors Bı u. Ba für d. Oxydat. d. 
Zelle II 85; Bezieh. zwischen Kohlenhydrat-—: 
u. Vitamin Bı II 1800; u. Vitamin Bz2 II 1468; 
Wrkg.: d. Bestrahl. auf d. — d. Kohlenhydrate 
u. ihre Bezieh. zum Vitamin D II 1196; d. Funkt. 
d. endokrinen Drüsen auf d. Zuckerausscheid.- 
Schwelle II 3264; Beziehh. zwischen Hypophyse 
u. Kohlenhydrat-— I 830; (bes. beim Myxödem) 
- 1 2480; Kohlenhydrat-—: bei Morbus Basedowi 
II 1929; nach Epinephrektomie II 3265; bei 
Toxämie II 3436; bei d. Trypanosomiasis d. 
Kaninchens I 543; s. auch Blut-Blutzucker; 
@lykolyse;, Harn-Harnzucker; Insulin; Nerven; 
Organe. 


Fettstoftwechsel. 


Schicksale d. Fettes (Vortrag) II 736; Vor- 
bei d. Bldg. tier. Körperfette aus pflanzl. 
menfetten I 1592; —-Wrkgg. u. -regulatt. d. 
Fettstoffwechselhormons d. Hypophysenvorder- 
lappens I 963; Fetttransport dch. d. Lymphsyst. 
im Hunger u. bei Phlorrhizinvergift. II 3268; 
chem. Grundlagen d. biochem. ß-Oxydat. d. 
Fettsäuren I 2345; angebl. a-Oxydat. v. Fett- 
säuren II 1801, 3912; Bedeut. d. intermediären 
Alkohols für Schlaf u. Narkose II 560; Unters. 
über d. Fett-— mit bes. Berücksichtig. v. fett- 
freien Futtergemischen li 3912; Absorpt. v. 
Ca-Seifen u. Zusammenhang v. Nahr.-Fett u. 


Tricaprins I 3197; Zus. d. Dünndarminhaltes 
Fettmahlzeit I 2200; Mengen- 
tnis v. Gallensäuren u. Fetten im Darm- 
inhalte u. dessen Bezieh. zur Fettresorpt. I 2731; 
Blut-P bei d. Fettabsorpt. I 1920. 
Beeinfluss. dch. physiol. u. pathol. Fak- 
toren. Fett-—: u. Vitamin A 1184, 1798, 2070; u. 
Vitamin B I 3459; Faktoren, d. die Verteil. u. 
d. Art d. Fettgewebes bei d. Ratte beeinflussen 


1932. Iu. II. 


(Wrkg. d. Ovariektomie u. d. Fütter. mit Thyroxin) 
II 3266; Fett-— im Verlauf d. experimentellen 
Gelbfiebers bei Affen II 3115; Wrkg.: einiger In- 
krete auf d. Dehydrier. d. Fette im Darm II 294: 
d. Pankreas auf d. Resorpt. d. Fettsäuren I 2345: 
d. Insulins auf d. Kohlehydrat-Fett-— II s90: 
v. Xylan auf d. Fettbldg. I 1302; Fett-— s. auch 
d. Abschnitt ‚‚Stoffwechselkrankheiten“ u. a 
nächsten Abschnitt. : 


Lipoidstoffwechsel. 


Sterine: Sterin-— I 1552; (Exkret. u. Rück. 
resorpt. im Dünndarm) II 3911; Spezifität d. 
Cholesterinresorpt. u. ihre biol. Bedeut. II 3913: 
Rolle d. Cholesterinester im Fetttransport I 3314: 
Schicksal peroral verabreichten Cholesterins u. 
Koprosterins im menschl. Darm I 2862; (Priorität) 
II 1934; Cholesterinzerstör. im Organism. II 2842: 
BERGE. d. unbestrahlten Ergosterins II 

40. 

Phosphatide: — d. P-Lipoide (Einfl. v, 
verschied. Fetten auf d. Maß d. Ungesättigtseins 
d. P-Lipoide u. neutralen Fette in d. Geweben 
d. Ratte) I 94; (Maß d. P-Lipoid-—, bes. Rolle 
d. P-Lipoide als Zwischenprodd. im Fett-—) 
I 3460; (Zusammenhang zwischen d. Menge 4. 
aufgenommenen Fettes u. d. Grad d. Ungesättigt- 
seins d. P-Lipoide u. d. Neutralfette in d. Geweben 
d. Ratte) II 86; (Bedeut. v. Vitamin A) II 2070: 
Schicksal intravenös injizierter Phosphatide II 
2843, 


Stickstoff-Stoffwechsel. 


An Kaltblütern ausgeführte Fütter.-Versuche 
mit Trimethylamin I 1262; Experimentalunters, 
über d. Oxydat. d. Indols im Organism, I 2064, 

Beeinfluss. dch. chem. Faktoren. Beein- 
fluss. d. N-—: dch. Mineralzusätze bei mit Alfalfa 
gefüttertem Milchvieh I 2063; dch. S II 889; 
Ausnutz. d. N d. Bohne mit u. ohne Zusatz v. 
Cystin dch. d. Menschen II 3113; N-— bei Zu- 
fuhr: v. Benzolsulfonsäuren II 3117; v. Chinolin- 
derivv. II 3117, 3118. 

Beeinfluss. dch. physiol. u. pathol. Fak- 
toren: Einfl. d. Basen-Säure-Verhältnisses d. 
Nahr. auf d. N-Ausscheid. I 1551; N-—: bei 
einseit. Ernähr. (Vögel mit polyneurit. Avitami- 
nose) I 1551; bei Hunden, ausschließl. ernährt 
mit autoklaviertem Fleisch oder unter Beigabe 
v. Bierhefe I 2971; bei weißen Ratten bei einer 
Ernähr. mit Eialbumin-Fett- bzw. Kohlehydrat- 
gemischen I 2600; Bedeut. d. Fette beim N-— 
II 1650; N-Ausscheid. beim hypophysopriven 
Hunde nach einer Fleischmahlzeit II 1793; 
Einfl.: d. Thymusdrüse auf d. N-— d. B-avit- 
aminösen Tiere I 2968; d. Kryptorchismus auf d. 
N-— bei Ratten II 1031; Wrkg.: v. bestrahltem 
Ergosterin auf d. N-— v. n. Personen II 84: 
v. großen Dosen v. bestrahltem Ergosterin auf 
d. N-— d. Ratte I 1116; Methode, Wert u. Be- 
un d. N-—-Unterss. bei Hautkrankheiten 

1651. 


Untergruppen des N-Stoffwechsels. 


Harnstoff: Harnstoffbldg. im Tierkörper 
11 399; (Perfus.-Verss.) I 2064; (in überlebenden 
Organen u. im Preßsaft derselben) I 2971; II 1801; 
(in überlebenden Organen u. im Preßsaft der- 
selben aus Arginin) I 2971; (relat. Mengen, in 
denen Aminosäuren verschwinden u. Harnstoff 
gebildet wird) I 969. 

Kreatin, Kreatinin, Purine: Physio- 
logie d. Kreatinins u. Kreatins (Ausscheid. d. 
Kreatinins u. Kreatins bei d. N-Minimumaus- 
scheid. u. beim Hungern) II 892; (Ausscheid. d. 
Kreatinins u. Kreatins im Verlauf v. Vergiftt.) 
11 892; (Ausscheid. d. Kreatinins im exogenen 
N-—, abhä v..d. biol. Wert d. Proteine) 11892; 
Kreatin-— II 738; (Einfl. d. erloschenen Sexual- 
drüsenfunkt.) I 3455; Einfl. d. Nebenschilddrüse 
auf d. — d. Kreatins u. d. H3PO« (Phosphataus- 
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scheid. nach Injektt. v. Kreatin u. Parathormon, Strahlen. 


Regulat. V. Kreatinphosphat nach Thyreopara- 
thyreoidektomie usw.) II 1317; Kreatinin-— bei 
Diabetes insipidus Il 241; Bldg. v. Kreatin u. v. 
Purinkörpern d. Harns aus Eiweißstoffen I 1552; 
Abspalt. V. Purinsubst. bei ermüdender Arbeit 
isolierter Froschmuskeln II 2843; vergleichende 
Unterss. über d. Beeinfluss. d. Purinhaushaltes 
deh. Arzneimittel I 2607; Wrkg.: d. Ultraviolett- 
bestrahl. auf d. Harnsäureausscheid. II 3269; 
d. Diät auf d. Harnsäureausscheid. nach nuclein- 
reicher Kost II 2203; v. Cinchophen (Atophan) 
auf d. Harnsäure-— I 3734; Ausscheid. v. Methyl- 
harnsäuren nach Eingabe v. methylierten Xanthin- 
derivv. II 2330. 

Aminosäuren: Physiologie u. Pathologie d. 
intermediären Aminosäuren-— (Beziehh. d. inter- 
mediären Eiweiß-— zum Kohlehydrathaushalt) 
12603; Aminosäuren-— (relat. Mengen, in denen 
Aminosäuren verschwinden u. Harnstoff gebildet 
wird) 1 969; (Oxydat. v. Phenylalanin u. Phenyl- 
hrenztraubensäure im Kaninchenkörper) II 3268; 
Bedeut. d. nicht ersetzbaren Aminosäuren zur 
partiellen Abdeck. d. spezif. endogenen N-Ver- 
lustes I 1552; Verh. v. ®-Aminosäuren im Tier- 
körper II 241; Mechanism. d. spezif.-dynam. 
Wrkg. v. Alanin (Rolle d. Bernsteinsäure u. Milch- 
säure) 1 2971; Verh. v. d.!-«-Naphthylalanin im 
Tierkörper I 1263; Wrkg. v. Thyroxin auf d. 
Arginin-— (zur Kenntnis d. Arginasewrkg.) 
12478; Schicksal d. Histidins im tier. Organism. 
II 3736; Einfl.: v. Histidin auf d. Gewicht, d. 
C- u. N-Ausscheid. d. erwachsenen Tieres II 2986; 
d. gleichzeit. Zufuhr v. Tryptophan u. Histidin 
auf d. Gewicht, d. C- u. N-Ausscheid. d. erwach- 
senen Tieres II 2987; v. Tryptophan auf d. Ge- 
wicht, d. C- u. N-Ausscheid. d. erwachsenen Tieres 
II 2986; Tryptophan-— (Wachstum fördernde 
Wrkg. v. d.l-Tryptophan) I 2063; (Einfl. d. 
opt. Aktivität auf d. Kynurensäurebldg.) II 2330; 
(Verwendbark. v. Kynurenin zur Ergänz. einer 
tryptophanfreien Diät) II 2482; —: v. Cystin u. 
Methionin I 966; v. Isocystin bei d. Ratte II 2990. 

Eiweiß: Neuere Arbeiten auf d. Gebiet d. 
Protein-— I 2725; Rolle d. B-Vitamins u. d. 
Ernähr.-Gleichgew. bei d. Ausnutz. d. Proteine 
II 397; experimentelle Acidosen u. Eiweiß-— 
ll 398; Beeinfluss. d. Eiweiß-—: dch. d. Muskel- 
tätigk. II 2208; dch. d. Keimdrüsen II 1196; 
dch. Therapie mit Schilddrüsensubstst. beim n. 
Kinde II 2984; dch. kleine Mengen v. elemen- 
tarem J beim Hunde I 3315. 


Bibliographie. 


Oxydatt. im Tierkörper I [417]; Handbuch 

d. Ernähr. u. d. — d. landwirtschaftl. Nutztiere 
als Grundlagen d. —-Lehre I [2203]; Regulat. 
d. Säure-Basen-Haushaltes in d. Schwangerschaft 
u. ihre Störr. bei d. Schwangerschaftstoxikosen 
II [246]; Nährsalze. Gemeinverständl. Darst. d. 
Mineral-— II [3438]; Le röle biologique de la 
catalase dans le mö&tabolisme d’&nergie II [2196]; 
Les fondements Bares et physiologiques du 
metabolisme de base Il [2333]; s. auch Acidosis; 
Atmung; Blut; Blut-Blutzellen; Blut- Blutzucker; 
Drüsen; Ernährung; Fütterung; Glykolyse; Harn; 
Harn-Harnzucker; Hefen; Hormone; Insulin; Mi- 

oben; Organe; Pflanzen-Pflanzenstoffwechsel; 
Püze; Tumoren; Verdauung; Wachstum; Zellen; 
R Zellgewebe. 

tolzit, Collinssche Zahl I 2005. 
Storax 


8. Balsame. 

Stovain, Hydroferro- u. Hydroferricyanide II 2319; 
Wrkg. im Vergl. zur Dosis II 893; Toxizität, relat. 
Toxizität u. Abbau im Organism. II 560. 

Feststell. d. Identität u. Verfälsch. II 578; 
Farbrkk. II 1484; (Unterscheid. v. Novocain, 
Anästhesin u. verwandten Verbb.) II 1484; 

. Geh.-Best. I 1808. 


a-Strahlen. 


Bedeut. für d. Atomforsch. II 1747; Schwankk. 
ind. Betrag d. Aussend. v. a-Teilchen bei schwachen 
Strahl.-Quellen u. großen Winkeln II 331; a-Teil- 
chen großer Reichweite u. Entsteh. d. y-Strahlen 
II 15; Zusammenhang d. y-Strahlen mit d. «a- 
Teilchengruppen d. ThC II 15; y-Spektr. v. ThC” 
u. Gamowsche Theorie d. a-Feinstrukt. I 630; Zu- 
sammenstöße mit At.-Kernen I 630; II 3359; 
Wrkg.-Querschnitt für d. Stoß v. einem a-Teilchen 
gegen ein Atom I 3029; Wrkg. auf Paraffin, 
Cellophan, Kollodium u. Glimmer II 2011; Reich- 
weite u. Geschwindigk. d. Rückstoßatome I 2679; 
Durchgang v. «- u. ß-Teilchen dch. Materie u. 
Bornsche Theorie d. Zusammenstöße II 1588; 
Streuung dch. leichte Elemente I 3032; anomale 
Streuung I 9; anomale Streuung: an He (Best. d. 
Wechselwirkungsenergie zweier «a-Teilchen bei 
kleinen Entfernn.) I 3152; an Hz u. He I 1195; 
II 829; Absol.-Mess. d. Geschwindigkk. d. Haupt- 
gruppen d. a-Teilchen II 1587; Energieverlust d. 
— u. H-Teilchen II 1884; Verlangsam. d. — in 
Luft u. Theorie v. Bethe II 1884. 

Best. d. Zahl d. v. einem Gramm Ra pro 
Sekunde emittierten a-Teilchen I 487; Feinstrukt. 
d. magnet. Spektr. d. — v. RaAc II 332; — d. 
RaTh, RaAc u. ihrer Zerfallsprodd. I 2423; 
Analyse d. — v. ThC u. AcC II 170; Feinstruktur 
d. — d. ThC 1 3030; M.-Spektr. d. posit. Strahlen 
d. ThC I 1989; — langer Reichweite v. ThC + C’ 
(Geschwindigk.-Bestst.) I 285; weitreichende — 
v. ThC’ 13030; Geschwindigk.-Abnahme d. — v. 
ThC’ in Luft II 332; Feinstrukt. d. — v. Radio- 
thor II 331; Reichweiten d. —: d. radioakt. 
Emanat. u. d. A-Prodd. sowie d. Po II 829; v. Po, 
Ulu. UII II 2594; Best. d. Zerfallskonstante 
d. U dch. a-Teilchenzähl. II 1587; Reichweite d. 
a-Teilchen v. U II II 332; — v. Io II 2594. 

Reichweite: u. Ionisat.-Vermögen I 2132; u. 
Gesamtionisat. v. — in Gasen I 1989; II 2595; 
v. RaEm in kugelförm. Gefäßen erzeugte Ionisat. 
1 1194; Ionisat.-Effekt d. — in festen Dielektricis 
11 2287; Leitfähigk. fester u. fl. mit — belichteter 
Dielektrika II 3364; Einfl. v. — auf d. Elektri- 
zitätsdurchgang dch. Krystalle II 1754. 

Deh. — u. dch. Licht angeregte Rkk. I 24; 
Vereinig. v. CO u. O2 unter d. Einfl. v. RaEm 
111128; chem. Wrkg.d. — auf d. System: H2-S-H2$ 
12139; Einw. auf Propylen u. Cyclopropan Il 1271. 

Verh. v. Gläsern gegen — II 3363; Zerstör. v. 
ZnS-Phosphoren deh. — II 1597. 

Photograph. Wrkg. I 1474; (auf mit Chrom- 
säure u. Pinakryptolgelb vorbehandelte Schichten) 
1 1186; Ansprechen d. verschiedenen photograph. 
Emulss. II 2135; Abklingen d. latenten Bildes bei 
Exposit. mit a-Partikeln II 816; dch. — erzeugter 
Photodichroismus II 1128. 

Aufzeichn. v. —-Spektren sehr kleiner Inten- 
sität I 1989; untere Grenzempfindlichk. techn. 
K-Zellen u. deren Eign. zur lichtelektr. Mess. v. 
a-Präpp. II 1598; automat. Zähl. im „Doppel- 
maßstab“-Röhrenzähler II 171; s. auch Atom- 
struktur; Atomzertrümmerung; Neutronen; Radio- 
aktivität, Wilsonsche Nebelspurenmethode. 


Atomstrahlen 
s. Strahlen-Molekularstrahlen. 


ß-Strahlen. 


Bedeut. für d. Atomforsch. II 1747; Theorie 
d. Emiss. v. — dch. radioakt. Kerne II 15; 
Durchgang dch. Materie u. Bornsche Theorie d. 
Zusammenstöße Il 1588; Zusammenstöße schneller 
— mit Elektronen (mit d. Wilsonmeth. photo- 
graphiert) II 829; —-Ionisat. für Geschwindigkk. 
nahe d. Lichtgeschwindigk. II 2594; Energie- 
probleme in d. kontinuierl. Spektren d. — II 2287; 
absol. Energien d. Linien in d. —-Spektrr. II 1588: 
Absorpt.-Mess. u. kontinuierl. Spektr. II 2287; 
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Streuung 12132; Streuung dch. Träger d. radio- 
akt. Körper (Bedeut. für d. Dosier.) II 332. 

Harte Komponente d. — d. K I 1874; Anzahl 
d. sek. — d. Ra Il 16; —: v. RaD II 15, 16; v. 
RaE (Verteil. d. Energie im Spektr.) I 2423; 
(obere Grenze d. kontinuierl. Spektr.) I 3029; 
v. ThB (Spektr.) HI 830; v. ThC+ (0 + 0” 
(Spektr.) 111588; v. ThC” (obere Grenze d. Energie) 
1 2544; v. UZ II 16: 

Leitfähigk. fester u. fl. mit — belichteter 
Dielektrika I1 3364; Verh. v. Gläsern gegen — 
11 3363; chem. Wrkgg. auf Isobutyl- u. Benzyl- 
alkohol I 1992; photograph. Wrkg. auf mit Chrom- 
säure u. Pinakryptolgelb vorbehandelte Filme 
u. Platten I 1186; wahrscheinl. Einfl. d.. —d.K 
auf d. Herzrhythmus I 416. 

Bezeichn.-Weise für d. Linien d. —-Spektren 
1 2133; Anwend. d. Absorpt.-Meth. zur Unters. d. 
Grenzen hoher Geschwindigk. d. kontinuierl. 
—-Spektren I 1052; magnet. Spektrograph für 
d. v. schwach radioakt. Substst. ausgesandten — 
I 9; Dauermagnet für d. —-Spektroskopie II 
Pa Wilson-App. zur Photographie v. —-Spuren 

1691. 
Becequerelstrahlen 


s. Radioaktivität. 


Berylliumstrahlen 
s. Neutronen; Strahlen-y-Strahlen. 


y-Strahlen. 


Bedeut. für d. Atomforsch. II 1747; Bezieh. 
zum Kernaufbau Il 1744; Ursprung I 2929; 
II 663; (d. — v. Ac Em) II 170; Zeitintervall 
zwischen d. Aussend. d. Zerfallteilchens u. d. 
Emiss. d. — I 2422; Einteil. in 2 Klassen gemäß 
d. Schema d. «-Energieniveaus II 2288; a-Teilchen 
großer Reichweite u. Entsteh. d. — II 15; Zu- 
sammenhang d. — mit d. a-Teilchengruppen 
d. Th C II 15; y-Spektr. v. ThC’” u. Gamowsche 
Theorie d. «-Feinstrukt. I 630; Vergl. mit 
700 000-V-Röntgenstrahlen II 498. 

Unterscheid. v. Neutronen 11 3195; Kern-— 
11 13, 1413; (Auswahlregel) II 664; Kern-—: 
d. BI 1334; d. B u. Be Il 13, 1413; d. Be u. Li 
11334; Intensität d.v. Be, Bu. Li bei Beschieß. mit 
a-Teilchen ausgesandten Neutronen u. d. Bothe- 
Beckerschen y-Strahl. II 1746; Absorpt.-Eifekte 


d. — sehr hoher Frequenz dch. Herauswerfen 
leichter Atomkerne I 3030. 
Wechselwrkg. v. — u. Atomkernen II 663, 


3196; Anzahl d. unter d. Einfl. harter — heraus- 
geworfenen Elektronen II 1885; Emiss. v. H- 
Strahlen großer Geschwindigk. dch. H-halt. 
Substst. unter d. Einfl. stark durchdringender — 
1 2284; Verss. zum Nachw. mit — angeregter 
Kern-Fluorescenz II 1587. 

Comptoneffekt bei — I 3032; II 1415; (Bedeut. 
für Absolutmess. d. Absorpt.) I 488; Absorpt. 
11 3361; (d. harten —) II 1589; (u. Streuung v. 
harten —) II 3833; photoelektr. Absorpt. v. 
Ultra-— I 355, 1627; photoelektr. Effekt: für — 
1 2929; d. LII- u. L III-Elektronen II 3197; 
Streuung kurzwell. — an schweren Elementen 
11 1884; Homogenitätsgrad d. gefilterten — v. 
ThC” u. Prüf. d. Klein-Nishina-Formel II 1588; 
selektive Durchlässigk. v. Pb für — II 3670. 

— d. Ra II 3197; (colorimetr. Studium d. 
Absorpt.) I 1195; photograph. Mess. d. Absorpt.- 
Koeff. d. — v. Ra(B + C) II 3197; Absorpt. d. 
— d. RaC I 3030; (Wrkg. d. Strahlen auf Filme) 
1 488; Spektr. d. — d. Folgeprodd. d. RaTh II 
973; durchdringende Strahl. d. Po 1 1989; — d. 
UZ II 16. 

, Ionisat. in Luft dch. — als Funkt.: d. Druckes 
u. d. Wechselfeldes II 1885; d. Druckes u. d. 
Temp. I 181; II 664, 3197; d. Druckes u. d. 
Spann. II 3198; d. Temp. II 972. 

Leitfähigk. fester u. fl. mit — belichteter 
Dielektrika II 3364; Beeinfluss. d. Leitfähigk. v. 
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Paraffin dch. — I 358; chem. Wrkge. d. duret 
dringenden Ra-Strahl. auf Isobutyl- u. Benz. 
alkohol I 1992; photograph. Wrkg. auf mit Chraa. 
säure u. Pinakryptolgelb vorbehandelte Filn, 
u. Platten I 1186. 

Biol. Effekte I 95. 

Ionisier. v. industriellen Räumen, Entstau} 
mit Hilfe v. — (aus K-Salzen) II 1665* 

Werkstoffprüf. mit — II 283, 2234; Unter 
v. Schweißnähten mit — II 1683, 

—-Spektrometer II 2595; —-Elektrosks, 
mit direkter Ables. II 1589; Ionisat.-Kamm.; 
II 3198; kleine Ionisat.-Kammern zur örtl, Me« 
d. — (radioakt. Mess. in d. Biologie) I 2284; Bes 
d. Geh. an radioakt. Stoffen v. Gesteinen u. Böde, 
mitt. — I 798. j 

Bibl.: Origine des rayons gamma II [3205 
s. auch Neutronen; Radioaktivität. ü 


ö-Strahlen. 


Änder. d. Zahl u. Energie d. — mit d. (. 
schwindigk. d. «-Teilchen II 664. 


Gurwitschstrahlen 
s. Strahlen-Mitogenetische Strahlen. 
H-Strahlen. 


Zusammenfass. II 659; Unterss. über natürl, — 
II 1746; theoret. nicht zu erwartende Eige. II 
2010; Reichweite u. Ionisat.-Vermögen I 2132; 
lonisat.-Vermögen künstl. — II 2594; Emiss, 
v. — großer Geschwindiegk. dch. H-halt 
Substst. unter d. Einfl. stark durchdringender 
y-Strahl. I 2284; s. auch Atomzertrümmerung. 


Ionenstrahlen 
s. Ionen. 
Kanalstrahlen. 


Multiplikat.-Verf. v. —-Energien (Anwend. 
auf Atomzertrümmer.) II 3052; Mitführ. lang- 
samer posit. Teile deh. — II 1123; Beobacht. v. 
neutralem Ha in — Il 17; Polarisat. d. v. be- 
wegten u. ruhenden Teilchen d. H-— emittierten 
Lichtes II 3836; opt. Unters. d. Reflex, v. H-— an 
festen Körpern Il 2421; Dopplereffekt in H-— 
einheitl. Energie I 184, 2424; Durchgang v. H-— 
dch. He I 1053; Absorpt. v. posit. H-Strahlen 
in He u. Ar I 1335; Gleichgew. zwischen posit. 
Ionen u. neutralen Atomen in posit. Strahlen d. 
Edelgase II 3518; Dopplereffekt in Ne-— 1490: 
s. auch Massenspektroskopie. 


Kathodenstrahlen. 


500 KV — II 17; Lenard-Röhre II 1942; 
—-Röhre II 103*, 1488*; —-Oseillograph I 842; 
Entladungsröhren aus Glas für d. Kathoden- 
strahloscillographen I 559; s. auch Elektronen. 


Kosmische Strahlen 
s. Strahlung-Kosmische Strahlung. 


Lenardstrahlen. 
s. Elektronen. 


Mitogenetische Strahlen. 


Zusammenfass. II 3104; Wachstumstrahlen v. 
pflanzl. u. tier. Geweben (Übersicht) I 1260; 
Existenz einer ultravioletten Strahl.-Emiss. 
biolog. Herkunft I 1542; Theorie I 827, 1102, 
3306; Fortleit. d. mitogenet. Effektes in Lsge. 
u. d. Beziehh. zwischen Fermenttätigk. u. Strahl. 
1 3306; Verss. über d. Fernindukt. I 1674; Gur- 
witschstrahlen bei einfachen chem. Rkk. II 3727: 
Oxydat.-Rkk. als Quelle mitogenet. Strahl. I 
3255; mitogenet. Spektra d. Oxydat.-Rkk. Il 
3255; physikal. Unters. d. — d. Muskeln u. 
einiger Oxydat.-Modelle II 3255; physikal. 
Nachw. mitogenet. Strahl. u. Intensität d. Muskel- 
strahl. I 241. 

Mitogenet. Strahl. u. Autokatalyse d. Krebs- 
zelle (Zusammenfass.) II 563; Einfl. v. Cytagenin 


19 


u.]l 


durch 


Benzyl. 
Chron- 


Filn: 


tstaut 
Unter 
Toskor 
ammer 
‚ Mess 
; Best 
Böden 


3205) 


1932. Tu. I. 


auf d. mitogenet. Strahl. d. Blutes Carcinom- 
kranker II 2321; Zwiebel-, Carcinom- u. Blut- 
strahl. II 229; Glykolyse als Quelle d. mitogenet. 
Blutstrahl. 1241; Wrkg. d. Chinins auf d. mito- 
genet. Blutstrahl. II 2831; „mitogenet.‘“ Indukt. 
v. Warmblüterzellen I 827; — junger Bakterien- 
kultueren 11 229; „mitogenet.“ Strahl.: dch. 
Wurzeln u. Keimlinge v. Knoblauch, Zwiebel, 
Erbse, Rübe, Kohl u. Senf I 2960; v. Para- 
centrotuseiern in Ggw. v. äther. Ölen I 2960; 
mitogenet. Strahl. u. Befrucht. v. Seeigeleiern 
11 3255. 

Mitogenet. Spektralanalyse I 242; Spektral- 
analyse d. mitogenet. Strahl. bei Pepsinverdauung 
u. bei d. Spalt. v. Glycyl-Glyein dch. Erepsin 
II 2664; mitogenet. Spektrum d. Nucleinsäure- 
spalt. I 3306. 

Neue mitogenet. Methth. (Zusammenfass. 
d. Ergebnisse) II 1636; Nachw. d. mitogenet. 
Strahl. mit Hilfe eines Lichtzählers I 1909; 
H202 als Detektor I 1793; nephelometr. Meth. 
1 1542. 

Bibl.: Mitogenet. Strahl. I [399]; Unsichtbare 
Strahl. d. Lebewesen (mitogenet. oder Organis- 
menstrahl.) II [1186]; Ulteriori studi sulle radia- 
zioni „mitogenetiche‘“ I [1909]. 


Molekularstrahlen (einschließlich 
Atomstrahlen). 

Zusammenfass. I 630, 3152. 

Monochromasier. d. de Broglie-Wellen v. — 
1 2810; Verss. mit monochromat. de Broglie- 
Wellen v. — (nahezu monochromat. He-Atom- 
strahlen) I 783; elast. Streuung d. Atome an 
Krystallen II 827; Nachw. v. Energieaustausch 
bei d. Streuung v. Atomen an Krystallen I 2810; 
Beug.: v. Gasatomen II 2146; v. H-Atomen 
1 179; elast. Reflex. v. Atomen an Krystallen 
1 3264; spiegelnde Reflex. an Krystallspaltflächen 
11 2791; Reflex.: v. Edelgasen an Alkalihalogen- 
krystallen II 1590; v. TI, Sb u. Pb-Strahlen an 
einem NaCl-Krystall II 1590, 3670; v. Hg an 
Alkalihalogenidkrystallen I 179; (an LiF) II 1590; 
Nachw. d. Sek.-Strukt. v. LiF mit Atombeug. 
1 486. 

Einstell. d. Richt.-Quantel. I 910; mittlere 
freie Weglängen II 1750; Intensitätsmess. I 347; 
Photodissoziat. v. — II 337; elektr. Feld, d. eine 
einheitl. Ablenk.-Kraft auf einen Molekularstrahl 
ausübt II 832; — v. Salzdämpfen II 3835 ; Energie- 
austausch zwischen organ. — u. metall. Ober- 
flächen I 1627; Strukt. d. aus d. Mol.-Strahl 
entstandenen Schichten II 2284. 

Stern-Gerlach-Vers. mit Pd II 343; Kernspin 
d. Cs nach d. Meth. d. — II 1590; direkte Mess. 
d. mittleren Lebensdauer angeregter Atome eines 
Cd-Atomstrahls I 3033; Fluorescenz eines Zn- 
Atomstrahles II 3203. 

Nachweis I 3152. 

Bibl.: Molecular rays. I [356]; s. auch Ionen; 
Massenspektroskopie, Protonen; Strahlen-Kanal- 
strahlen; Strahlen-Neutralstrahlen. 


Neutralstrahlen. 


Bldg., Nachw. u. Absorpt. v. langsamen — 
II 831; Oberflächenerhitz. dch. neutralisierte 
posit. H-Strahlen vor u. nach Rückkehr in d. 
Normalzustand II 2791. 


Positive Strahlen 
s. Ionen; Strahlen- Kanalstrahlen. 
Röntgenstrahlen. 


Entdeck. d. —-Interferenzen II 2006; Natur 
d. — II 666; Vergl. v. 700000-V-— u. y-Strahlen 
Il 498; mechan. u. biol. Zerstörr. dch. inten- 
sive — I 493; Fortschritte d. Anwend. v. — 
in Chemie u. Technik 1 2206; Entsteh. weicher — 
in Isolierpapier unter 14 kV Spann. II 2348. 

Reflex.: v. — (Schneiden- oder Lochkamera- 
meth.) I 785; v. langwell.— I 3152; (u. Streuung) 
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Strahlen 


1 3152; (u. Absorpt.) HI 973; Totalreflex. I 348; 
Pseudoreflex. I 3382; Reflex. an schwingenden 
Krystallen s. unter Krystallstruktur. 

Brech.-Index: v. Fl. für — Il 3836; v. Gläsern 
110; d. Cu-K-Serie in Quarz I 348; (Best. v. e/m) 
1 3028; Best. v. Wellenlängen aus Dispers.-Mess. 
11 333; (u. Best. v. e/m) II 3671; Dispers. in Caleit 
1 2810. 

Retardierte Matrixelemente in d. Theorie d. 
Streuung u. Absorpt. v. — I 630; inkohärente 
Streuung I 2133; J-Phänomene 1 3153; Anwendd. 
d. Röntgenstreuung bei Unterss. d. Molekular- 
struktur J115; Streuung: dch. Gase I 9, 347, 1874; 
dch. einatom. Gase I 1874; 11 973; dch. He 1 1053; 
dch. Ne u. Ar 1 1053; deh. vielatom. Gase I 630, 
2679, 2680; dch. freie Moll. II 3670; dch. Moll. 
mit 2C-AtomenII 2790 ;dch.Gase u. Krystalle 1786, 
1627; deh. Cle-Gas Il 3199; dceh. CCls-Dampf I 
2283; dch. Fll. (Effekte höherer Ordn.) I 910; 
(Wrkg. d. allgemeinen Strahl.) I 910; (Verteil. d. 
Moll.) II 3833; dch. Fll. u. Ionenlisgg. I 1626; dch. 
W. 1487; (mol. Assoziat.) I 487; dch. fl. Metalle 
11 3833; dch. fl. Hg, Ga u. CCls II 2790; dch. il. 
organ. Mischsch. I 2676; dch. A. bei d. krit. Temp. 
II 663; dch. d. 2 fl. Phasen v.Ä. u. Nitrobenzol II 
663; dch. fl. Langkettenverbb. (Strukturfaktor- 
berechnn.) I 3150; dch. fl. Octylalkohole (An- 
ordn. d. Moll.) I 3395, 3396; dch. Festkörper Il 
3518; dch. Paraffin in d. Nähe v. 90° 1 488; dch. 
Paraffin, Al, Cu u. Pb I 911; Temp. u. diffuse 
Streuung an Krystallen I 488; Einfl. d, Temp. 
auf d. v. NaCl diffus gestreuten — I 348; diffuse 
Streuung an Sylvin I 489; (bei niedriger Temp.) 
1 3032; Streuung an fl. Krystallen s. unter Kry- 
stalle, flüssige. 

Streuung v. — u. Atomstrukt. (Zusammen- 
fass.) II 498; At.-Faktoren (Übersicht) I 1873; 
11 3199; (numer. Berechn.) I 2680; (Best. im Ge- 
biet d. anomalen Dispers.) I 2676; II 1123; ato- 
mares Streuvermögen: v. Fe II 333; v. Cu u. © 
in Cu2O I 489. 

Teilabsorpt. I 181, 488. 

Allg. Formel für d. Absorpt.-Sprünge II 3835; 
Theorie d. —-Absorpt. 1 2284; (K-Absorpt.) 1355; 
Absorpt.: v. — in Gasen u. Dämpifen I 2284; v. 
weichen — in Gasen I 2811; v. gestreuten — Il 
1750; v. — dch. Ar (u. Streuung) Il 973; v. — 
dch. Hg-Dampf im Gebiet seiner L-Absorpt. 1 910; 
Durchlässigk. v. Cu, Alu. Pb für gefilterte hetero- 
gene — II 2718; s. auch Spektrum- Röntgen- 
spektrum. 

Laterale räuml. Verteil. v. Röntgenphoto- 
elektronen I 2811; Elektronenemiss. d. Metalle 
dch. — II 3524; Ionisat. fester Dielektrica dch. 
— 11 3206; Leitfähigk. fester u. fl. mit — be- 
lichteter Dielektrika II 3364; spektrale Verteil. d. 
Depolarisat.-Stromes d. lichtelektr. Leit. d. rönt- 
genisierten Steinsalzes Il 504; Beeinfluss. d. Leit- 
fähigk. v. Paraffin deh. — 1358; Erzeug. radioakt. 
Eigg. v. Metallen dch. — I 1627, 2679; Verss. 
zum Nachw. mit — angeregter Kern-Fluorescenz 
11 1587; Farbänderr. dch. —: in wss. Lsgg. I 3087; 
in Gläsern I 2501; photograph. Wrkg. v. —, 
statist. Beweis für d. diskrete Strukt. I 2126; An- 
wendd. d. Quantentheorie auf d. Belicht. photo- 
graph. Schichten mit — II 2278; kombinierter 
photograph. Effekt v. Kathodenstrahlen, — u. a. 
Strahlen I 2413; Empfindlichk. organ. Verbb. 
gegen — II 3350. 

Biol. Wrkg. (Vortrag) II 1035; Allgemein- 
wrkg. 11 394; Wrkg. auf lebendes Gewebe Il 3727; 
—-Feststell. über d. Größe einer Erbanlage 
1I 719; Wrkg.: auf Hefe I 3455; auf Wachs- 
tum u. Fruchtblde. d. Tomate I 690; auf 
d. Haut v. Kaninchen Il 1194; Prolanausscheid. 
nach temporärer —-Anovulie II 2198; Einfl. v. 
— auf d. Mineralbestandteile im Blut Il 2839; 
Erhöh. d. Durchlässigk. d. Knochen gegenüber — 
dch. Parathormon Collip II 2481. 

Fluorescenzschirm I 113*; (für Röntgenphoto- 
graphie) Il 1813*; Konservier. v. leicht ver- 
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Strahlen 


derbl. Eßwaren mit — II 791*; Bleigläser gegen 
—-Gefahren II 1673. 

—-Anlage für 600 kV II 666; internat. Vergl. 
v. —-Standards I 2930; II 333; absol. Mess. v. 
— mit d. Elektronenzählrohr II 18; Ionisat.-Meß- 
meth. bei —I 1628; Ionisat.-Kammermeth. für 
relat. Intensitäten v. Röntgenspektrallinien I 
1336; Luftdichtekorrektt. für Ionisat.-Kammern 
II 666; Mess. v. —-Intensitäten mit Photozelle II 
3199; Photometer für — I 1930; II 572, 1042, 
3583; Zelle für d. —-Unters. v. Fll. II 2146; 
Teilchengrößenbest. I 1988, II 3360; App. zur 
Herst. v. Radiographien mkr. Objekte (Schnitte) 
II 1942; Fortschritte d. Radiographie in Amerika 
112338; Röntgenkinematographie II 2415, 3350 ; — - 
Sensitometrie II 3352; Methth. zur Ermittl. d. 
Schutzwertes gegen — II 666; Radiographie: v. 
Beton Il 1060; v. Käse I 598; Grob- u. Fein- 
strukturunters. v. Metallen s. Metallographie. 

Bibl.: X-rays past and present II [978]; s. auch 
Comptoneffekt; Krystallstruktur; Molekularstruk- 
tur; Photochemie; Röntgenkontrastmittel; Röntgen- 
röhren ‚Spektralanalyse ;Spektroskopie- Röntaenspek- 
troskopie; Spektrum - Röntgenspektrum; Therapie. 

Ultrarote Strahlen. 

— einer Maschine I 505; ultrarote Absorpt. 
kleiner Teilchen I 2930; s. auch Photographie; 
Therapie. 

Ultraviolette Strahlen. 

Zusammenfass. (industrielle Anwendd.) I 1053; 
— im Dienste d. Technik I 572; Verwend.: 
zur W.-Reinig. I 855; (Verdunisat.) I 3330; zur 
N-Härt. v. Metallen I 1435*; in d. Brauerei II 
788; in d. Mühle (Schädlingsbekämpf., Mehlver- 
besser. u. antirachit. Aktivier. d. Mehls) II 1384; 
Verhindern d. Schimmelns d. Brotes dch. ultra- 
violette Bestrahl. II 1090; Behandl. v. Kaffee mit 
— 11 791*; Sterilisat. d. Milch mit — (unter Luft- 
abschluß u. CO2-Druck) I 3008; Konservier. v. 
Fll. u. organ. Substst. dch. Bestrahl. u. Einw. v. 
Os 1 1406*; Anwend. in d. Textilindustrie I 351€. 

Mess. mitt. abgeglichener Thermoelemente u. 
Filter I 553; Fluorescenz-Analyse s. Fluorescenz; 
für — durchläss. Gläser s. @las;s. auch Licht .. .; 
Photo ....; Quecksilberlampe; Spektr...; Therapie. 


Strahlentherapie s. Therapie. 
Strahlung, Betrachtt. über —-Vorgänge I 10; 


totales Emiss.-Vermögen bei tiefen Tempp. u. 
Abweicheh. vom Lambertschen Kosinusgesetz 
I 911; Ableit. d. Planckschen —-Gesetzes ohne 
Quantenhypothese auf d. Grundlage d. klass. 
Statistik II 2144; Tabellen: für d. —-Formel v. 
Planck I 630; d. — für Unterrichtszwecke I 481. 

Bldg. v. Moll. aus Atomen unter Lichtaus- 
strahl. II 3663; Vers. zum Nachw. d. spontanen 
Umwandill. v. He in durchdringende Strahl. I 2422; 
Wechselwrkg. v. — u. Elektron II 1119. 

Emiss. d. Metalle zwischen 50 u. 500° I 1200; 
Strahlenemiss. u. -absorpt. bei metall. Ag II 1123; 
Erhöh. d. Wärme-— d. Al dch. Oberflächenbe- 
handl. I 2760; Emiss. v. Al u. seinen Legierr. I 
2544; — v. Ta II 681; Gesamt-— v. Oxyden I 
630; (u. Oxydgemischen) II 3055; Best.: d. —- 
Vermögens v. Gläsern I 2502; d. spektralen 
Emiss.-Vermögens u. d. Gesamtstrahlungsver- 
mögens v. Silit II 2208; Emiss. einer Na ent- 
haltenden Flamme II 670; Gesamt-— d. W.- 
Dampfes bei Tempp. bis 1000°C II 832. 

Radioakt. Erscheinn. 2. Art u. künstl. Ur- 
sprungs II 1587; — v. Halbleiterzellen I 793, 2132, 
3154; Anomalien an Radiographien, d. mit Hilfe 
halbleitender Zellen hergestellt worden sind II 
2425; — v. Isolierpapier II 2348, 

Auftreten einer durchdringenden — bei Ge- 
witter II 3518. 

Best. d. Länge d. Yards in Lichtwellen I 2184; 
Meth. zur Mess. d. Lichtgeschwindigk. mit Elek- 
tronenstrahlen I 2422; Meßgerät zur relativen 
Mess. d. Strahl.-Intensität II 1806. 

Bibl.: Strahl.-Erscheinn. Korpuskularstrahlen 
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u. Radioaktivität 1[2294]; Erdstrahlen als Krank. 
heitserreger I [3462]; Ondes et electrons I [2140]. 
Les ultra-radiations I [3038]; s. auch Elektronen. 
Licht ...; Photo... .; Quantentheorie; Spektr . . .: 
Strahlen. ; 
Kosmische Strahlung. 


Zusammenfass. I 2928; (Meßmethoden u. -Er- 
gebnisse) II 2423; Polarlichter u. — I 180; Kurz- 
wellenempfang u. — I 347. 

Theorie II 664; Neutronen u. — I 3381: —. 
Energien (Bedeut. für d. Photonen- u. Neutronen- 
hypothesen) II 2424; kontinuierl. Ultra-y-Spektr. 
als Erklär. für d. Ionisat.-Tiefenkurven d. Höhen- 
strahl. I 3382; Elektronen als Höhenstrahlen I] 
2596; —-Teilchen II 665; Vers. d. magnet. Ab- 
lenk. II 498; Vers. zur Mess. d. Energie d. kosm. 
Elektronen dch. magnet. Ablenk. I 347; Wrkg. 
d. erdmagnet. Feldes auf eine in d. Atmosphäre 
erzeugte Korpuskularstrahl. II 665; Photographie 
d. durchdringenden Korpuskularstrahl. II 2595; 
Unters. einzelner Partikel in Wilson-Kammer u. 
Geiger-Müller-Zählern I 910. 

Atomzertrümmer. dch. — II 13, 660, 828, 

Spektr. I 785; 112791; Übergangseffekte I 346: 
Übergangseffekte, Absorpt.-Koeff., Energie II 
3361; Analyse d. Ergebnisse d. Absorpt.-Verss. II 
1750; Absorpt.-Mess. d. durchdringenden — in 
einem Meter Pb I 1335; Luftdruckkoeff. I 1335; 
Konstanz I 180; Winkelverteil. I 2423; gleich- 
mäß. Verteil. II 497; Intensitätsmess. an ver- 
schied. Beobacht.-Orten II 3198; Veränder.: mit 
d. Zenithentfern. I 3031; mit d. Azimut II 3198; 
mit d. geograph. Breite II 1750, 2596; (u. Erd- 
magnetism.) II 2791; tägl. Veränder. d. Höhen- 
strahl. u. Erdmagnetism. II 3198; sonnenzeitl, 
Periode I 3031; II 972; Schwank.-Mess. II 3834. 

Beobachtt.: im Meeresniveau (Stockholm) II 
972; auf d. Elbrus I 785; Vergleich d. — in d. 
Alpen u. in d. Rockies I 1627; —: auf d. Hatelekar 
(2300 m) II 3053; auf d. hohen Sonnenblick 
(3106 m) 11 3054. 

Mess. in größeren Höhen (Freiballon) II 831; 
Absolutbest. d. Intensität bei Flugzeugfahrten 
1 347; in d. Stratosphäre (Regener) II 2146, 3054; 
(Piccard) II 2146. 

Mess. in großen Wassertiefen II 3834 ; Absorpt. 
im Bodensee bis 230 m Tiefe I 2423; Mess. im 
Unterseeboot I 785. 

Sekundärstrahl. d. — 11 17; Energie d. dch. 
— erzeugten Teilchen II 2143, 2596. 

Spezif. Ionisat. 1 180; II 1415, 2596; Ionisat. 
dch. —: als Funkt. d. Druckes u. d. Temp. I 181; 
II 664; u. Elektroskopkonstanten als eine Funkt. 
d. Druckes II 498; Druckabhängigk. d. Ionisat. 
dch. — 113199; Restionisat. in N2 bei hohen 
Drucken I 487; Ionisat. in Druckkammern 112237; 
vergleichende Mess. an zwei Hochdruckionisat.- 
Kammern I 180; Verwend.: v. Ar in d. Ionisat.- 
Meth. zur Mess. d. Höhenstrahlen II 2596; d. 
Elektronenzählrohrs zur Best. d. Ionisier.-Fähigk. 
II 1477; Wrkg.-Weise d. Geigerzählers u. Absorpt. 
d. — 11 3835 ; Best. d. Natur dch. Koinzidenzmess. 
II 1414; prinzipielle Bemerkk. über Verss. mit 
—-Koinzidenzen 111415; spezif. Koinzidenz- 
fähigk. d. Höhenstrahlen hinter 10 cm Pb in See- 
höhe II 2597 ; mathemat. Theorie d. Höhenstrahl.- 
Koinzidenzen in Zählrohren 13151; Anwend.- 
Grenzen d. mathemat. Theorien d. vertikalen 
Zählrohreffekts d. — u. d. —-Koinzidenzen II 
2424; Prüf. d. Theorie d. vertikalen Zählrohr- 
effektes d. Höhenatrahl. 13031; Berechn. d. 
Zählrohreffekte u. Absorpt.-Gesetze bei Mess. 
mit einem Zählrohr I 1335; senkrechter Zählrohr- 
u. Barometereffekt in Meereshöhe I 2928. 

Biol. Effekte I 95. 


Straßenbaustoffe. 


Allgemeines. 
Neuzeitl. starre u. nachgiebige Straßenbau- 
weisen I 3482; austral. Straßenbauverff. II 912; 
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deutsche Gußeisenstraße (Syst. Schmid-Laufach) 
11 3610; Walzstraßenausrüstst. (Anwend. v. 
modernen Ölschmier.-Methth.) II 3816. 


Asphaltbitumen. 


Neue Baustoffe u. Bauverff. im bituminösen 
Straßenbau II 1953; im Straßenbau Frankreichs 
gebräuchl. Bitumensorten (Eigg. u. Verwend.- 
Arten) 11 3333; Anwend.-Arten v. Bitumen u. 
Asphalt 111729; bituminöse Straßendecken u. 
ihre Unterbett. Il 1059; Asphalt u. seine Verwend. 
im Straßenbau Il 2267; Asphalte u. Straßenbau- 
stoffe 11 3288; Vorschriften für Asphaltpflaster- 
mischsch. 1 2265; Herst. u. Verwend. d. Asphalt- 
Straßenbaustoffe in England 11 3982; Herst.- 
Verf. u. Unters.-Methth. v. Asphaltbaustoffen 
1607; Verwend. v. Asphalt zur Herst. billiger 
Straßendeckentypen 13019; ‚‚Essener‘‘ oder 
„Dammann-Asphalt‘‘ (Wesen u. seine Bewähr.) 
13523; Zus. u. Eigg. v. Gußasphalt (Übersicht) 
13019; Entww. im Asphaltheißeinbau (Festigk.- 
Prüff., Vorzüge einer Asphaltbetonunterlage, 
neueste Maschinen für d. Asphaltstraßenbau) Il 
805; Rauhmachen v. Stampfasphalt mit Irga- 
Teer 13524; Asphaltbelag mit einer gegenüber 
d. Farbe d. gewöhnl. Asphaltes helleren Färb. 
11 2710*. 

Klebekraft u. Oberflächenspann. bei Bitumen 
11 1107; Wrkg. d. Paraffins im Straßenbauasphalt 
13019; Rißbldg. in Asphaltpflaster. II 1059; 
Straßenöle (Straßenanlagen unter Anwend. v. 
Asphaltölen) II 1106; (Anforder.-Vorschriften für 
d. zu verwendenden Öle) II 2267. 


Straßenteere. 


Verwend. v. Steinkohlenteer im Straßenbau 
(histor. Überblick) 11 1558; (allg. Ausführr.) II 
3982; (neue Entww.) II 1558; Übersicht über d. 
verschied. Arten d. Straßenteers (physikal. u. 
chem. Eigg.) 111558; Anlage zur Herst. v. 
Straßenteer auf d. Nebenproduktenkokerei zu 
Orgreave (T. I. C.-Verf.) II 1729; Straßenteere mit 
Zusatz v. C-Füller I1 3333; Veredl. d. Teeres 
(Wrkg. d. Irgazusatzes) II 1729; Vorzüge präpa- 
rierten Straßenteers (,‚Gebalit‘‘-Teer) I 3248; 
Klebekraft v. Straßenteeren (Unters. d. Benetz.- 
Kraft u. Benetz.-Fähigk.) I 3019; Klebekraft u. 
Oberflächenspann. II 1107. 

Herst.: v. Überzügen bzw. Decken auf Straßen 
zur Staubverhinder. aus Tieftemperaturteer oder 
Urteer II 913*; Herst. v. Straßenteer: aus phenol- 
halt. Teeren II 2774*; dch. Erhitzen v. Kohle mit 
Kokereiteer 11 3769*; dch. Erhitzen v. Kohlen- 
oder Holzteer mit Fettsäuren, Glycerin, Athylen- 
glykol, Diäthylenglykol oder Methyleyclohexanol, 
insbes. Ölsäure oder Stearinsäure, unter Zusatz 
v. Alkalien II 2578*; aus veredeltem Teer dch. 
Zusatz v. Phenolkondensat.-Prodd. II 1109*; aus 
einer Pechmasse mittels elektr. Entladd. aus h. 
Koksofengasen II 155*. 


Gemische von Teer u. Bitumen. 


Teer-Erdölbitumenmischsch. für d. Straßen- 
bau 11184; Straßenteer-Asphaltbitumen-Mischsch. 
11 805; Beobachtt. an Teer-Bitumengemischen für 
Straßenbauzwecke im Labor. u. in d. Praxis II 
1107; Verh. v. Gemischen v. Straßenteer u. 
Asphaltbitumen (Best. d. Erweich.-Punkte u. 
Verdunst.-Verluste) I 164; heiße Misch.-Straßen- 
asphalte 1 164; Klebekraft v. Straßenteeren im 
Gemisch mit Asphalt u. Bitumen I 3019; Ver- 
_ d. Straßenteers mitt. Erdölbitumen II 

‘ . 


Emulsionen von Bitumen u. Teer. 


Bitumenemulss. (Überblick) 13523; fo 
schreitende Entw. v. Asphaltemulss. (bekannteste 
Emuls.-Typen u. ihre Anwend.) I 3523; moderne 
Pflasteremulss. (Typen, Kennzeichen u. Prüf- 
methth.) 1 3133; bituminöse Emulss. als Bau- 
stoffschutzmittel II 912; Kaltasphalt (Herst. v. 


Straßenbaustoffe 


Asphaltemulss. u. ihre Verwend, im modernen 
Straßenbau) I 3523; Verff. zur Herst. v. Asphalt- 
straßen auf k. Wege mit Hilfe v. Emulss. I 607; 
gegenwärt. Stand im Asphaltstraßenkalteinbau 
(verschied. Arten v. Kaltasphalten) 11805; 
„Dispers. Y‘‘ im Straßenbau I 607; Anwend. v. 
Asphaltemulss. aus sehr weichen Asphalten Il 
2860; warme bituminöse Emulss. nach d. Ajag- 
verf. 11184; im W. feinverteilte bituminöse 
Bindemittel für d. Straßenbau 11 2860; neuer 
DEE für Pilasterzwecke (Colastex) 
3523. 

Chem.-physikal. Unterschied zwischen Teer- 
emulss. u. Kaltteeren I 2794; Ziele für d. Entw. 
d. deutschen Kaltteers I 3523; Zus. u. Verwend.- 
Möglichkk. eines neuen Kaltteers 1 2794; Kalt- 
teervers.-Straße I 3523. 

Koll.-chem. Vorgänge bei d. Brech. bituminöser 
Emulss. I 1184; II 1729; (Zerfall dch. Berühr. mit 
d. Gestein) 12531; Emulgierwrkg. v. Asphalt- 
füllern 1 1184; Ausscheid. d. ursprüngl. verwen- 
we Straßenteere aus d. Straßenteeremulss. 

1106. 

Bituminöse Emulss. 1 1033*; 11 155*, 591*, 
3769*; Herst.: v. wss. Emulss. aus Goudron mit 
einer wss. Seifenlsg. u. Bitumen Il 3985*; v. wss, 
Emulss. für d. Straßenbau aus Goudron mit einer 
50°Jeig. wss. Bitumenemuls. 11 3985*; v. Kalt- 
asphalt aus Bitumen u. Fettstoffen in Ggw. eines 
Emulgier.-Mittels 11747*; Herst. bituminöser 
Emulss. (mitt. Ölkuchen) II 3985*; (unter Ver- 
wend. v. Ölkuchen u. Alkali oder alkal. Salzen 
als Emulgatoren) 11 2774*; (mitt. verseiften 
Harzes oder Wachses als Emulgier.-Mittel) I 
1860*; (dch. Mischen v. vorzugsweise geschmol- 
zenem Bitumen mit einem oxydierten Erzeugnis 
d. Erdöles) 1 1860*; (in Ggw. v. Huminsäuren) 
11 155*; (Dispergier. d. Bitumina dch. Proteine) 
11 1109*; (unter Zusatz geringer Mengen d,. Na- 
oder K-Salzes einer Säure) II 2409* ; (unter Zusatz 
aromat. Basen) 1 2372*; (dch. Verrühren v. h. 
Asphalt mit einer wss. Lsg. v. NaOH u. Abietin- 
säure) 112409*; dauernd haltbare Asphalt- 
emulss. dch. Vermischen v. Asphalt mit konz. 
Kautschukemulss. (Zusatz v. Schutzkoll.) 113769*, 

Straßenbelagmasse: aus Steinkohlenteer, Bi- 
tumen, Emulgier.- u. Plastifizier.-Mitteln u. Füll- 
stoffen I 120*; aus bituminösen Stoffen, ungesätt. 
Lösungsmm. u. Katalysatoren 11 1223*; Herst. 
v. Bitumendisperss. aus Asphalten, Pechen oder 
Teeren mit in organ. Lösungsm. u. Alkalien |. 
mineral. bituminösen Stoffen II 2409*; mit Lö- 
sungsmm. (Aceton, Alkohol) vermischte Bitumina 
1 1142*; Straßenbelagmittel: aus einer bei 15° fl. 
Misch. aus Bitumen u. schweren Ölen II 3985*; 
aus dest. Teer bzw. Mischsch. v. Teer u. Asphalt 
o. dgl. mit Lösungsmm., wie Pyridin oder aliphat. 
oder aromat. KW-stoffen II 1109*; Straßenteer- 
emuls. dch. Vermischen einer Auflsg. v. Stein- 
kohlenteerpech in Steinkohlenteerölen oder 
Straßenteeren mit W. u. verseifbaren Harzen II 
1109*; Asphaltmischsch. mit Steinkohlen- oder 
Holzteer-, Schiefer- oder Mineralöl u. einer kleinen 
Menge Kautschuk I 610*. 


Straßenbeläge u. Mischungen im Straßenbau. 

Widerstandsfähigk. verschied. bituminöser 
Bindemittelsorten I 1741; Bedeut.d. Anthracenöls 
als Bestandteil v. bituminösen Straßenbaubinde- 
mitteln 11741; Mineralgemische für Teerbeton 
1 2755; Asphaltbetondecke für Kalteinbau I 3524; 
Eigg. verschiedenart. Steinmehle u. ihre Eign. als 
Füllstoffe in Teerfeinbeton-MM. 11 1494; Einfl. 
v. Hitze auf d. Festigk. v. Steinschlag mit beson- 
derer Berücksichtig. v. Asphalt- u. Teerdecken 
11139; Schiefer (Eigg.) u. seine metamorphen 
Äquivalente in Zuschlägen für Straßenbau II 268; 
Einpressen v. Wasserglas (chem. Befestig. lockerer 
Böden) II 1059. 

Herst.: v. Asphaltbeton I11966*; v. kalt 
verwendbarem Betonasphalt aus gepulvertem 











BP NE y 202 
ae 











ee Tan 0 


Straßenbaustoffe 


Naturasphalt II 3984*; v. Teer- u. Asphaltbeton 
11 591*; v. bitumenhalt. Beton II 3945*; v. 
Asphaltmosaik aus Quarzitstein u. Asphalten 
11 1821*; Herst. v. Straßenbelagmassen: aus 
Steinklein u. Bitumen I 2883*; dch. Überziehen v. 
Steinklein u. Bitumen 1437*, 3484*; aus Bi- 
tumen u. Steinmaterial I 2383*; aus Steinklein, 
Ton u. Asphalt II 1821*; aus Asphalt u. Stein- 
klein II 269*; aus Asphaltmischsch. mitt. Hoch- 
ofenschlacke II 3769*; aus Bitumen u. Kieselgur, 
Lava, Schlacke etc. I1 1821*; aus Steinklein, 
koll. Ton, flücht. KW-stoff, Asphalt I 120*; aus 
mineral. Baustoffen mitt. wss. Bitumenemuls. u. 
gepulvertem Bitumen 11 3769*; aus mineral. 
Füllstoffen u. Kaltasphalt oder Kaltteer I 3484*; 
11 269*; aus Kaltasphalt u. Steinklein I 1142*; 
aus Bitumen, Teer, Pech usw. u. Zement II 3769*; 
aus Petroleumpech u. a. Petroleumrückständen u. 
Steinklein I 2373*; aus Steinklein, Seife, Leuchtöl, 
Bzn. o. dgl. u. Asphalt I 1142*. 
Straßenüberzug: aus Bitumen u. Sand I 
1944*; II 1497*; aus Lößsand (Gelberde) mit 
Petroleumasphalt II 1347*; aus Sand oder Kalk- 
steinpulver u. fl. Dest.-Rückstand v. asphalt. 
Mineralöl II 3985*; aus Sand- oder Steinklein 
u. geschmolzenem Asphalt usw. II 1497*; aus 
bis 85 Tin. Sand (Asche), bis 10°), Ton u. bis 
15 Tie. h. Bitumen I 3484*; aus gepulverten 
mineral. Stoffen, Farbstoffen u. asphalt. bzw. 
bituminösen Emulss. II 1497*; aus mineral. oder 
organ. Mehlen, in hochsd. KW-stoffen gel. II 
1676*; Bitumenüberzug, wobei d. Fugen frei 
bleiben II 2710*; Befestigen v. Uferböschsch. 
mitt. Asphalt-MM. auf Lehm usw. II 2710*. 
Bituminöse Bindemittel für d. Straßenbau 
1 3137*; (aus Teer) I 1860* ; (chlorierte KW -stoffe, 
vorzugsweise C2HCls) I 1610*; Herst. eines 
Überzuges für Straßen auf bituminöser Grund- 
lage II 2710*; Straßenbaustoffe aus Mineral- 
stoffen, hydraul. Bindemitteln (Durchtränk. mit 
Bitumen) I 2883*; Herst.: v. Schotterstraßen 
mitt. pulverförm. bituminösen hydraul. Binde- 
mittel II 270*; einer Straßendecke unter Anwend. 
v. hydraul. Bindemitteln u. Bitumen II 3604*; 
Dicht.- u. Bindemittel: aus bituminöser Kohle 
u. Na-Silicat I 1142*; aus Baumwollsamen- 
schalen, Bitumen, Kautschuk I 1285*; Bitumen- 
kompositt., aus Fettsäurepechen, Tieftemp.- 
Teer u. gelöschtem Kalk II 2409*; Straßenbelag: 
aus Ton oder Tonerde, Pech u. Teer II 3769*; 
unter Verwend. v. Kaltasphaltemulss., Stein- 
material, hydraul. Bindemitteln u. W.-aufnehmen- 
den Füllstoffen, wie Cellulose oder Holzmehl 
II 3768*; aus Salz- oder Süßwasserschlick u. 
Metallen usw. mit bituminösen Stoffen II 2710*; 
aus Cumaronharzen u. Füllstoffen II 913*; aus 
Asphaltzeınent, Steinmaterial u. S-Pulver mit 
Mineralpulver I 1569*;; in Form einer bituminösen 
Emuls. u. Füllmitteln II 2710*%; aus —20° 
„Mexphalte‘‘, —10*%, Guttaharz, —5°/, Mineral- 
öl, —15°/s Goudron, —30°/, Ton u. —60°%/, W. 
11 2710*; aus pflanzl. Fasermaterial mit Bitumen 
u. Steinmaterial I 1944*; elast. Bindemittel zum 
Ausfüllen v. Fugen aus Asphalt u. Holz I 1569*; 
Bitumenmisch. aus tonhalt. Bitumen u. Kaut- 
schuk- oder Guttaperchapech II 3769*; Herst.: 
aus Kautschukabfall mit Granit, Kies usw. 
II 2863*; eines Pflasters unter Verwend. kaut- 
schukhalt. Ziegel I 1944*; dch. Aufwalzen v. 
Kies u. Auftragen eines Bindemittels II 3605*; 
gefärbte Überzugs-MM. für Straßenpflaster II 
er rag v. Asphalt-, Betonstraßen 
1347*, 


Beton, Zement usw. im Straßenbau. 


Unterss. über Pflasterbeton I 2986; h. Zement 
mit Beton II 1343; Wrkg. v. h. Zement auf 
Betonpflaster I 2755; Herst. v. Silicatbeton 
1 2757*; Straßenbelag unter Verwend. v. Zement- 
beton II 3604*; Deckschicht für gewalzten u. 
mit Magerbeton bedeckten Straßengrund Il 1676*; 
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Herst. v. Gußmörtel II 3604*; Behandeln frisch 
gegossener Zementpflastersteine II 3602*; Herst 
v. Zementstraßen II 1497*; Überzugsmittel für 
Straßenbelag: aus Bentonit, Ca-Silicat, Portland- 
zement Il 1821*; aus Bimsstein u. Zement |I 
1223*; aus „ciment de Vassy“, Portland- 
zement, hydraul. Kalk, feinem Sand u. Füll- 
stoffen I 437*; aus trockenem CaCO3 (oder Kalk- 
stein oder Dolomit) u. trockenem Ca(OH)z2 oder 
Ca-Mg-Hydroxyd II 2862*; Kalkpflaster aus 
Kalkstein u. Al2z(SOs)s Il 1223*; Herst. ge- 
bundener, poröser Fl.-durchläss. Deckschichten 
aus Kalkgesteinen u. Wasserglas I 2222*: Ent- 
staub.-Mittel für Straßen (Jefferisit mit CaCl») 
1 1569*; farb. Kies oder Steinklein (Aufbringen 
eines gefärbt. Lackes) I 2222*. 


Kautschuk im Straßenbau. 


Gummistraßen (Übersicht) I 594; Verwend. 
v. Kautschuk zur Straßenpflaster. II 1244: 
Kautschuküberzogene Straßen II 1244; (Kaut- 
schukmilch mit Füllstoffen) II 2884*; Mineralien 
enthaltender Hartkautschuk als Unterlage für 
Kautschukpflaster 1 3356*; Verwend. einer 
Kautschuk-Zement-Misch. II 913*; Belagmaterial 
aus Drahtgewebe, fl. Kautschuk-M., geschmolze- 
nem Asphalt I 437*. 


Prüfmethoden. 


Praxis d. Straßenbaues (Verbesserr. an App. 
für Straßenbaustoffprüff.) II 3289; Kühlraum 
für Zementprüff. im Straßenbaulabor. in Arizona 
Il 422; Hilfsmittel für Misch.-Rechnn. im bitu- 
minösen Straßenbau II 1565; Prüf.: v. Bitumen 
1 3524; v. Straßenölen u. Asphalten (physikal. 
u. chem. Konstanten d. verschiedenen Straßen- 
baumittel) Il 1729; neuere Unters.-Methth. v. 
Bitumenemulss. I 607; Prüfeinrichtt. für Asphalt- 
straßenbaustoffe (Penetrat. u. Duktilität, Visco- 
sität, Korngröße) II 3982; Beurteil. u. Unters.: 
v. Asphalt- u. Teerdecken sowie v. Kaltteeren 
I 2265; v. Pflasterasphalten I 608, 2265; neues 
Prüfverf. für Kaltasphalte II 645; Viscositäts- 
best. v. Kaltteeren (Rütgers-Viscosimeter) I 323; 
Zumeßgefäß für 5g Hg zur Erweich.-Punktbest. 
nach Kraemer-Sarnow II 3334; Fluorescenz- 
analyse v. Straßenbaumaterialien II 2488. 

Analyse: v. Teer-Bitumengemischen I 323; 
v. Teerstraßendecken (Extrahieren mit CS») 
1 1185; Best. d. Asphaltbitumengeh. in Asphalt- 
bitumen-Teergemischen II 645; Soxhlet mit 
Dreiweghahn, ein prakt. App. für Straßenbau- 
laborr. II 1109. 


Bibliographie. 


Fehlerquellen beim Bau v. Landstraßen- 
decken aus Teer u. Asphalt I [1569]; Prüf. v. 
Straßenbaustoffen u. neueren Straßendecken II 
[1223]; Wie prüft man Straßenbaustoffe (Ge- 
steine, Asphaltbitumen, Teer, Kaltteer, Emulss., 
Teer- u. Asphaltdecken) II [1956]; Trait& d’as- 
phaltage I [1610]; Les matiöres inertes et les 
proprietes me&caniques des betons I [2222]; 
Chaux, ciments, plätre, bitumes et asphaltes 
11 [2710]; Asfaltbitumen en teer. Theorie en 
practijk der bitumineuze wegdekken I [326]; 
s. auch Asphalt; Bitumen; Fußböden. 

Streptokokken s. Mikroben. 

Streptokokkentoxin s. Tozine. 

Ss ‚ Bleichen u. Färben v. —-Hüten I 2514; 
Färben: v. —-Hüten I 2897; v. — für Damenhüte 
II 1368; Ausnutz. d. — u. Studium seiner Be- 
standteile (Zusammenfass.) II 3175; Lignin aus 
Getreide-— (Isolier. u. Fraktionier. v. Lignin 
aus Hafer- u. Weizen-—) II 722; Ligningeh. in 
Weizen-— mit Bezug auf d. Lagern I 829; Ge- 
winn.: v. Pflanzenfasern aus — (Aufschlußverf.) 


1 3129*; v. Cellulose aus — zur Papier- oder 
Celluloseesterherst. I 1733*; Bedeut. d. 8-Geh. 
bei d. —-Stoffherst. II 3175; therm. Zers. (Er- 
zeug. v verbessertem Wassergas) I 2793; Herst. 
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v. 1. Alkylprodd. aus — (plast. MM. u. Filme) 
1 3244*; s. auch Futtermittel; Holzverzuckerung. 
Kunststroh: aus Cellulosederivv. II 1256*, 
1862*; aus Celluloseacetat I 1464*, II 2263*; 
Konditionieren v. Kunst-— aus Cellulosederivv. 

3244*. 

Be Entdeck. I1 650; —-Geh. magmat. 
Gesteine I 37. : 

Isotopen u. At.-Gew. II 1406; Isotopen 
(verbesserte Massenspektren) I 173; Autoionisat. 
im —-Spektr. I 2289; Sr+-Ionenquellen I 623; 
Ionensusceptibilität II 2298; Iyotrope Zahl 
d, —-Ions aus d. Viscosität II 989. 

Rk. mit Ne 11 1878; Red. v. Cu-Oxyden dceh. — 
I 282. 

—.-Geh. d. Augen I 1114; —-Therapie gegen 
d. Krebs beim Menschen I 1555; Wrkg. bestrahlten 
Ergosterins auf —-Osteopathie I 1392; Fixat. v. 

bei experimenteller Rachitis II 240; — u. d. 
physiol. Funkt. d. Ca II 558; tox. Wrkg. I 3198. 

Spezif. Rkk. I 2208; Nachw. in Ggw. v. Ca 
mitt. gesätt. CaSOs-Lsg. (Modifikat.) I 2614; 
Unterscheid. v. Li dch. Flammenfärb. I 3324; 
Farbnachw. neben Ca I 2614; Mikrork. auf — 
II 1480; Trenn.: u. Identifizier. d. Erdalkali- 
metalle II 2995; u. Best. d. — u. Ba als Bromid 
II 1480; v. Ca (Vergl. d. Löslichkk. v. —- u. 
Ca-p-Brombenzoat in Aceton-W.-Mischsch.) I 710; 
v. Ca u. Mg dch. Fäll. mit RbsFe(CN)e II 1207. 

Strontiumverbindungen, Fluoberyllat II 691. 

Strontiumarsenat s. Arsensäure, Sr-Salz. 

Strontiumarsenit s. Arsenige Säure, Sr-Salz. 

Strontiumbicarbonat s. Strontiumdicarbonat. 

Strontiumbromid, Verbb. v. Harnstoff mit — 
lI 1937; Trenn. u. Best. d. Sr u. Ba als Bromid 
II 1480. 

Strontiumcarbonat, Darst. dch. Verseif. v. 
SrCNe I 3397; Verfärb. u. Nachleuchten v. —- 
Phosphoren I 2138; DE. 12687; Best. d. Dissoziat.- 
Gleichgeww. v. — mitt. Hochtemp.-Vakuum- 
waage I 3260. 

Strontiumchlorat s. C'hlorsäure, Sr-Salz. 

Strontiumchlorid, Gewinn. aus CaCle u. 
MgCl2 enthaltenden Lsgg. I 433*, 

Ultraviolettabsorpt. wss. Lsgg. I 787; Raman- 
spektr. d. konz. wss. Lsgg. II 2428; Konz.- 
Abhängigk. d. Äquivalentrefrakt. in Lsg. II 976; 
Dampfdrucke v. W. über wss. —-Lsgg. II 509; 
(Bezieh. zu and. Größen) II 510; (Berechn. d. 
Aktivitätskoeff.) II 2605; Phasengrenzpotential 
Quarz/—-Lsg. II 983; Einfl.: auf d. Kohäs.- 
Grenzen u. d. ultramkr. Solbldg. synthet. Stein- 
salzkrystalle II 2009; auf Amylum- u. Gummi- 
arabicum-Sole II 3532; auf d. Peptisat. v. Fe(OH)s 
dch. FeCls-Lsgg. II 2940; Löslichk. v. Ca(OH)2 
in wes, —-Lsgg. I 509. 

Ammine d. Sr-Cd-Doppelchloride II 965; 
Sr-Chlorjodid II 2613; Syst. —-Sr(NOs)2-H20 
11 2282; Komplexverbb. mit Aminosäuren Il 2137. 

Einfl. auf d. Beweg. v. Paramaecium caudatum 
(Rolle d. Ca u. d. Konz. d. Wasserstoffionen) 
11 242; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. Kanin- 
chen I 3198. 

Strontiumchromat s. Chromsäure, Sr-Salz. 

Strontiumdicarbonat, Dynamik u. Katalyse 
d. Zers. sd. —-Lsgg. II 3049. 

Strontiumferrit 3. Ferrite. 

Strontiumfluorid, Spektr. I 639; Emiss. d. Pr 
in —-Phosphoren I 1057, 3037; Brech.-Indices u. 
DE. 11 2928; Adsorpt. u. Oberflächenrk. v. Ali- 
zarinan vakuumsublimierten — Schichten 11765. 


g s. Ger e, v- 
Salz. 


Strontiumhydrid, Spektr. II 671, 1889. 


Strontiumhydroxyd, Rk v. trockenem — mit 
NO 1 926. ve 


Strontiumjodid, Sr-Chlorjodid II 2613; Einfl. 
auf d. Haltbark. v. HJ I 3159. 
Strontiummolybdat s. Molybdänsäure, Sr- 





Strontiumnitrat, Mischkrystalle v. Erdalkali- 


nitraten II 166; DE. I 2687; piezoelektr. Unters. 
v. — u. —-Acetat I 1881; Verdünn.-Wärmen 
1498; Syst. SrClae-—-H2O II 2282; Hexamethylen- 
tetramin-Komplexe Il 2137. 

Strontiumoxyde: SrO, Emiss. d. Pr in —- 
Phosphoren I 1057, 3037; —-Kathoden (thermion. 
Emiss, u. elektr. Leitfähigk.) I 2295; (photoelektr. 
Eigg.) I 494; (Wrkg. v. elektr. Feldern auf d. 
Emiss. v. Photoelektronen) I 1495; Best. d. Disso- 
ziat.-Gleichgeww. v. SrCOs mitt. Hochtemp.- 
Vakuumwaage 1 3260; Schmelzdiagramm —-Al203 
II 2442; katalyt. Bldg. d. Stannate aus festem — 
u. SnO2 II 1119. 

a SrO2, röntgenograph. Unters. d. Oktahydrats 

3070. 

Strontiumperchlorat s. Perchlorsäure, Sr-Salz. 

Strontiumphosphate, Verwend. in Zahn- 
wurzelfüllmitteln II 2848*. 

Strontiumsulfat, Emiss. d. Pr in —-Phosphoren 
I 1057, 3037; Dissoziat.-Konstante II 2797; 
Mischkrystalle mit Modifikatt. d. PbCrOs Il 3854. 

Bibl.: Neue Daten über d. Coelestinlager- 
stätten Turkmeniens [russ.) II [2164]. 

Strontiumsulfid, Spektr. d. erregenden Ab- 
sorpt. d. Lenardphosphore II 3673; Emiss. d. Pr 
in —-Phosphoren I 1057, 3037; Röntgenspektr. d. 
Sin — I 786. 

Strontiumsuperoxyd s. Strontiumoxyde: SrO2. 

Strontiumwolframat s. Wolframsäure, Sr-Salz. 

Strontiuran, Einfl. auf d. Salvarsantoleranz I 98. 

Strophanthidin, Stell. d. Lactongruppe in — u. ver- 
wandten Agluconen Il 2823; Dehydrier, II 2824. 

Strophanthin, chem. Unterss. über — I 683; II 2823, 
2824; krystallisierttes Komb6-— aus Samen v. 
Strophanthus Komb6, Rkk. II 3740; Einfl. auf d. 
Koagulat.-Wert v. Elektrolyten II 2436. 

Eindringen in d. Organe I 542; Resorpt. aus d. 
Darm II 1323; Störr. d. O-Diffus. dch. Capillar- 
wandd. u. ihre Beeinflußbark. dch. — I 3198; 
Wrkg.: auf d. Minuten- u. Schlagvol. d. Herz- 
kranken I 1686; auf Herzgewebekulturen I 1554; 
hämolyt. Wrkg. II 1935; Dehn.-Kurve d. ruhenden 
Ventrikels u. Wrkg. d. — 11 2076; diuret. Wrkg. v. 
K-— an d. isolierten Froschniere Il 3437; —- 
Resistenz d. Kröte II 1035; Analyse d. —-Vergift. 
bei gleichzeit. CO2-Vergift. I 2972; Verwend. bei 
CO-Vergift. I 1687; Wrkg. bei Toxämie II 237; 
Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. Bestrahl. 
mit Sonnen- u. ultraviolettem Licht II 1471. 

Titrimetr. Best. II 3586; biol. Wertbest. v. — 
(Komb£) verglichen mit Ouabain II 1810. 

g-Strophanthin 3. Ouabain. 

K-Strophanthin s. unter Strophanthin. 

Strophanthus s. Drogen. 

Strophanthusöl s. Fette. 

Strychnal, —-Streukörnchen I 1555. 

Strychnidin, Oxydat. (Farbrk.) I 949; Doppelverb. 
mit BrCN II 67; (Polem.) II 715. 

neo-Strychnidin s. Neostrychnidin. 

Strychnin, Konst. (Priorität) I 1536; (u. opt. Dreh.) 
I 824; opt.-krystallograph. Daten für —-Salze 
I 1667; Aktivier. v. Komplexen in wss, Leg. dch. 
— -Sulfat I 2814; Wrkg. als opt.-akt. Katalysator 
bei d. Verester. d. opt. Antipoden eines Racemates 
11 3858; Adsorpt. dch. aktivierte Kohle I 2725; — 
u. Brucin (Strukt.) II 1305; (Dihydroindolylpro- 
pion- u. Dihydroindolylbuttersäure) I 1535; (Oxy- 
dat. v. Hexahydro-—) I 1535; (neo-Strychnidin u. 
Derivv.) I 2591; (neo-—) I 2955; (neo-Bruein u. 
neo-Brucidin) I 2956; (Endstufen d. Abbaus v. 
Dinitrostrychol u. Nitrooxychinolinderivv.) 12956; 
(Red. v. —-Methosulfat mit Na-Amalgam in Gew. 
v. CO2) II 544; (Derivv. v. Pseudostrychnin) 
11 3410; Oxydat. II 1924; Bezieh. d. Brucin- zu d. 
— -Sulfonsäuren: Oxydat. v. quart. Brucinium- 
salzen II 1305; Einw. lösl. Jodide auf —-Sulfat 
(Bldäg. d. Hydro- u. Perjodids) I 418; —-Ru- 
Komplexe I 370; Doppelverb. mit BrCN II 67; 
(Polem.) II 715; Salze mit Dithiocarbaminsäuren 
(Darst., Eigg., Rkk.) I 1227. 

W.-Kulturverss. mit — zur Ermittl. d. Assimi- - 
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lat. d. N v. seiten d. höheren grünen Pflanze 
1 2505; Ausnutz. d. atmosphär. N dch. keimende 
Hülsenfruchtsamen in Ggw. v. — II 2980; pro- 


1932. Iu.l 


Wrkg.: auf d. Autoxydat. d. Benzaldehyds I 2317 
auf d. Gumbldg. in Bzn. I 164; s. auch Har, 
Kunstharze. = 


teolyt. Aktivität v. Ricinussamen in Ggw. v. — Suberinsäure s. Korksäure. 
11 2323; Spermatozoenerreg. dch. — I 248, Suberon s. C7Hı120. 

Einfl.: auf d. Wachstum d. Gewebes v. Sublimat s. Quecksilber (II)-chlorid. 
Hühnerembryo I 2607; auf d. Herzvaguseffekt Sublimation, Lsgs.- u. —-Geschwindigk. eines ;, 


II 245; analept. Wrkg. (Wrkg.-Bedingg.) I 1801; 
—-Vergift. 1 1687; (Erhöh. d. Ca-Geh. d. Blut- 
serums) I 2737; (Einfl. auf d. Geh. v. tier. Organen 
u. Geweben an red. Glutathion) I 1263; (Gegen- 
gifte) I 2973; (Neutralisat. d. —-Sulfats) I 2864; 
(Beeinfluss. d. Wrkg. v. oral verabfolgtem — dch. 
Silargel) I 1395; (Bedeut. v. Ä., Chlf. u. a. Narko- 


einer Fl. rotierenden festen Körpers I 1332; —, 
CO2 I 3209*; (—-Punkt) Il 1599; —-Kure } 
stabilen ZnO II 3662; — v. Be- u. Zr-Halogenide, 
Il 1599; Darst. v. reinem Mg dch. — I 164: 


— Kühler II 260; App. zur Best. v. flüchtigen 
festen Bestandteilen mittels — I 2353 ; 


tika) II 244; (Entgift. dch. Natriumamytal) II 245; Sublimationswärme, Natur d. Lichtabsorpt. dcı, 


(Entgift. dch. Urethan) I 3462. 

Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. Bestrahl. 
mit Sonnen- u. ultraviolettem Licht II 1471; phy- 
sikochem. Unters. d. Lsgg. v. Na-Glycerinophos- 
phat u. Na-Kakodylat bei Ggw. v. —-Sulfat; An- 
wendd. auf injizierbare Lsgg. I 3463. 


Krystalle u. opt. Meth. zur Best. d. — II 139) 
—: v. C 1 1344; II 2608; v. Re207 u. Re, 
II 2605; d. As20s-Modifikatt. I 1050; d. Allı. 
Modifikatt. 1 1050; d. AlCls II 489; v. Be- u 7:. 
Halogeniden II 1599; Absorpt.-Spektr. u. — ı 
Pb-Halogenide II 1891; v. WOCH I 35. | 


Wirtschaftlichk. v. —-Weizen zur Feldmaus- Substitution, innermol. Potential d. Substituenten 


bekämpf. II 2358. 

Analyt. Rkk. I 3207; II 748; Nachw. 1556; (in 
Organen) I 978, 3473; opt. Identifizier. d. — dch. 
seine Salze Il 2655; Best.: kleiner —-Mengen 
I 978; in Eastons Sirup II 3279; als Kiesel- 
wolframat I 261, 1376; mit Phosphorwolframsäure 
(Unterscheid. v. d. anderen: Alkaloiden) I 1694; 
Trenn. v. — u. Chinin II 3279. 

Verwend.: v. —-Molybdat zur Mikrophosphor- 
säurebest. I 2743; (Polem.) II 2690, 3444; zur 
gravimetr. Best. v. V 13325; zur Trenn. v. V u. As 
1 1807; zur Best. v. Farbstoffen I 876. 

neo-Strychnin s. Neostrychnin. 

Strychninsäure, Konst. I 1535; Methylier. (Mecha- 
nism.) I 949. 

Strychnos s. Alkaloide (aus Strychnos); Drogen 
(Brechnuß). 

Strychnosalkaloide s. Alkaloide (aus Strychnos). 

S hnon s. CoH11OsN. 

Styphninsäure (Trinitroresorcin) (F. 175°), Darst. aus 
Resorein, Eigg., Rkk. II 3226; Pb-Salz (Herst., 
krystallograph. u. röntgenograph. Unters.) I 1037; 
Elementarkörper einer Mol.-Verb. mit Acenaph- 
thensäure II 497. 
= Verwend. als Reagens für pflanzl. N-Basen 

3756. 

Styracit, Konst. (Vergl. mit Polygarf[l]it) II 1459. 

Styrol (Kp.ss 63,5°), Vork. im Fichtenschlagholz 
1 750; katalyt. Herst” v. — u. seinen Homologen: 
aus aromat. KW-stoffen mit Seitenketten II2109*; 
(äthylierte, aromat. KW-stoffe, d. in d. Äthyl- 
gruppe halogeniert sind) II 3624*; aus 1-Chlor- 
aryläthanen II 3015*; Herst.: aus Äthylbenzol 
I 872*; (katalyt.) II 1970*; aus chloriertem 
Äthylbenzol II 2109*, 2529*; aus ß-Phenyläthyl- 
alkohol, Eigg. I 2025; Bldg. aus -Phenyläthyl- 
mercaptan I 1779. 

Absorpt. im Ultraviol. II 3872; Ramanspektrr. 
v. Poly-— II 1154; dielektr. u. and. Eigg. v. Poly- 
— 1 915; Viscosität d. Lsgg.; v. Poly-—; Mol.- 
Geww. Il 1903; Ström.-Doppelbrech. v. Poly-— 

3154. 

Polymerisat. (in Ggw. v. Säure) I 1162*; 
(kontinuierl.) II 1085* ; (zähe Polymerisate) I 297*; 
(Herst. v. zähem, glasart. Poly-—) II 1086*; 
(Emuls.-Polymerisat. in Ggw. v. O für Kunst- 
massen) I 297*; (mit Maleinsäureanhydrid für 
Textilhilfsmittel) II 2763*; Reinig. v. Polymeri- 
saten d. —, seiner Homologen oder Mischsch. mit 
W.-Dampf oder einem indifferenten Gas I 1725*; 
Hydrier. mit NaH Il 2143; katalyt. Hydrier. 
1 3428; Red. v. Nitrostyrolen zu ß-Phenyläthyl- 
aminen I 2167; Hemm. d. Oxydat. dch. Co I 2926; 
Chlorier. v. Metastyrol (Verwend.) II 3168*; Rk.: 
mit Wasserstoffpolysulfiden Il 2304; mit SeO2 
li 3546; Herst. v. Polystyrolsulfonsäuren (Ver- 
wend. zum Gerben u. als Netz- u. Emulgier.- 
Mittel) I 2999*; Einw. v. AlCls in Bzl. I 801; An- 
lager.-Prodd. an aromat. KW-stoffe II 3870; 


u. dessen Einfl. auf d. Stabilität v. cis- u. trans- 
Isomeren I 334. 

Theorie d. aromat. Substitut. I 333, 1873. 
II 1008, 2635, 3075; (kationoide Reaktivität 
aromat. Verbb.) II 361; Ableit. d. innermol- 
kularen Potentials zwischen d. Substituenten 
eines Bzl.-Rings aus d. Verbrenn.-Wärmen 
11 184; — im Bzl.-Kern (Bedeut. v. Geschwindigk.- 
Mess.) I 2574; (Wander.-Leichtigk. v. Substituen- 
ten) I 2157; (Bezieh. zwischen Elektronegativität 
u. —-Leichtigk.) I 2576; (Orientier.-Erscheinn,) 
1 2157; (prim. Addit.-Prodd. bei d. indirekten —) 
1 675; (Oxydat. v. Phenol mit Acetopersäur) 
11 3702; (Sulfurier. d. Benzoesäure) II 365 ; —: bei 
Resoreinderivv. (molekulare Umlager. während 
d. Bromier.) I 2169; in d. Reihe d. Diphenyls 
11 3878; (Einfl. v. Substituenten in 2’- auf d. Rkk. 
d. NHe in 2-Stell.) I 2713; (Derivv. d. 2-Methyl- 
diphenyls u. Einfl. d. CHs auf d. Rkk. d. NH: 
in 2’-Stell.) II 61; (quantitat. Nitrier. v. 4,4. 
Dichlor- u. 4.4°-Dibromdiphenyl u. 4-Chlor-4' 
bromdiphenyl) II 1660; (quantitat. Mono- u. Di- 
nitrier. v. 4.4’-Difluordiphenyl) I 2713; — in 
Verbb. mit 2 oder mehr Phenylgruppen (Nitrier. 
d. 4-Methyldiphenyls) II 1167; (Nitrier. d. 3-Me- 
thyldiphenyls) II 3230; Verdräng. v. Atomen u. 
Gruppen im Naphthalinkern II 2316; Orientier. 
in d. —-Rkk. d. Alkylnaphthaline (Nitrier. v. 
1.4-Dimethylnaphthalin in d. Seitenkette) II 
1781; (Nitrier. v. 1-Methylnaphthalin) II 2960: 
Orientier.-Erscheinn. bei d. Cyelohexanonen | 
381, 382, 383, 1232, 1233, 1234; Einfl. v. Kern- 
substituenten auf einige Rkk. d. Anthrone II 538. 

Prim. u. sek. Effekte d. — v. H, d. direkt an 
nicht mehrfach gebundenem C sitzt I 207; Sub- 
stituierbark. aromat. gebundener H-Atome Il 
3881; Einw. v. F auf aromat. Verbb. u. eine 
Theorie d. Kern-— I 2021; Ersatz v. Halogenen 
u. Pseudohalogenen in Acetophenonderivv. I 56: 
Vergl. d. dirigierenden Wrkg. v. Elementen mit 
aufeinanderfolgenden Atomzahlen (Nitrier. v. 
Halogen-2-phenylbenzopyryliumsalzen) II 1783; 
Ersatz d. Br dch. d. Nitrogruppe in Bromphenolen 
(3-Fluor-2.4.6-tribromphenol, Fälle v. Gruppen- 
wander.) I 2314; (2.3.4.6-Tetrabromphenol u. 
2.4.6-Tribrom-3-jodphenol, Übersicht über d. 
Einfl. d. Halogens in 3-Stell.) I 2314; dielektr. 
Polarisat. v. Nitrosoverbb., dirigierende Krait 
eines Substituenten u. Moment II 2636; orien- 
tierende Wrkg. d. Nitrosogruppe II 202, 2636; 
Verdräng.-Rkk. mit d. Diazonium- u. d. Acetoxy- 
mercurigruppe II 2317; Alkylier. hydroaromat. 
Cyanketone II 210; „anormale‘“ Addit. d. Amine 
an d. ca-halogenierten «a.ß-ungesätt. Ketone: 
Einfl. einer 8-— dch. Alkoxyl oder Halogen Il 
1165; dirigierende Wrkg. d. Alkyisulfonamido- 
u. D onamidogruppen Il 1776. 

Wrkgg. wachsender Kettenlänge II 3215; 
Einfl. d.—: auf d. Äthylenfrequenz II 2428, 3202; 
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auf Absorpt. u. Rk.-Vermögen d. CO-Gruppe 1 
»a07; auf Ultraviolettabsorpt. u. chem. Eigg. d. 
Carbonylverbb. II 2807; Einfl.: d. Stell. v. Alkyl- 
‚ubstituenten in Methylbutadienen auf d. Brech.- 
Vermögen I 1075; v. Substituenten auf d. Schwer- 
jöslichk. u. Beständigk. v. Metallkomplexen der 
o(8)-Oxychinolinderivv. 1 2068; d. m-— auf 
Beweglichk. u. Gleichgew. im «.y-Diphenyl- 
methylenazomethinsyst. I 2942. 

Einfl.: auf d. antisept. u. trypanocide Wrkg. 
y. Styryl- u. Anilbenzthiazolderivv. I 96; auf d. 
Konjugat. substituierter Benzoesäuren II 400; 
s. auch Konstitution; Reaktionsfähigkeit; Reak- 


Suceinylchlorid s. CaHa02Cla. 

Suceinylobernsteinsäure s. CsHsOe. 

Sucrose s. Saccharose. 

Sudan III (B lazob 1 ß-naphthol), Bldg. 
aus Benzolazobenzol-2-naphthol-1-diazosulfonat 11 





1022. 

Süßstoffe, Süßwunder-Tabletten II 405; s. auch 
Saccharin. 

Sulfamid s. Aminosulfonamid. 

Sulfamidsäure (Aminosulfonsäure), Darst. aus NH3 
u. Trimethylsulfamidsäure I 1575*; Rk. mit 
höheren Alkoholen mit mehr als 10 C-Atomen 
II 2724*. 

Sulfanilid (Anilinosulfonanilid) (F. 
Eigg. I 1893; II 206. 

Sulfanilsäure, Darst. aus Anilin II 443*; Bldg. aus 
Methylorange I 2163; Rk. v. — u. —-Salzen mit 
Chloriden höherer Fettsäuren II 2113*. 

Nachw. mit p-Nitrobenzylhalogeniden II 3751. 
Cu-Salz, elektrolyt. Best. v. Cu II 3126; 
diazotierte — 8. C6H604N2S. 

Sulfarsenobenzol, Heilwert v. in Indien hergestelltem 
— bei d. Behandl. v. Syphilis II 559. 

Sulfarsphenamin (Sulfosalvarsan, Myosalvarsan), 
chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., Ge- 
brauchsweise u. Dosier. I 1396; „Arsenoxyd‘- 
Bldg. aus — im lebenden Tier u. bei Reagensglas- 
oxydat., Farbrk. II 402; antikoagulierende Wrkg. 
11 559. 

Farbrkk. I 2746. 

Sulfate s. Schwefelsäure-Salze. 

Sulfation, Definit. II 2389. 

Sulfide, anorganische, K-Spektr. d. S in — I 2681; 
Abscheid. v. —-Filmen auf Metallen I 194; Bldg. 
u. Strukt. v. Polysulfiden d. Alkalimetalle I 202; 
Vork. v. mineral. S-Verbb. im Ackerland II 2713; 
Löslichk. in Organbrei oder Serum II 557; an- 
organ. Polysulfidverbb. zum Pflanzenschutz 
(Pasten) II 916*; Reinigen v. mit — überzogenen 
Metallflächen I 2639*; organ. Reagentien für 
Nachw. u. Best. v. S”’ u. Sx’’ II 1478; Halbmikro- 
analyse sulfid. Mineralien II 2692; Aufsuch. kleiner 
Mengen gel. — I 2979; jodometr. Best.: d. Ge- 
samt-S in Poly-— II 410; d. Polysulfidschwefels 
II 2081; App. zur Best. v. —-S II 745. 

Sulfide, organische, Konst.-Best. d. Poly-—, Poly- 
selenide u. d. Verbb. mit gemischten Ketten aus 
Su.Se mitt.d. Parachors143; Herst.: v. geschwefel- 
ten höhermol. ungesätt. Paraffin-KW-stoffen I 
870%; v. Nitroaminodiphenyisulfiden I 3346*; 
v. Disulfiden aus Mercaptoverbb. mitt. O-halt. 
Gasen II 1693*; v. Diaminodiphenyldisulfiden I 
1829*; v. bas. substituierten Thioäthern v. an- 
ästhet. u. amöbocider Wrkg. II 1654*; v. Piperazin- 
u. Piperidin-—-Verbb. v. Te, As u. Sn Il 1279; 
Arsinsulfide d. aliphat. u. aromat. Reihe I 3048. 

Vergl. d. Reaktivitäten einer Reihe v. homo- 
logen »-Oxysulfiden I 380; Oxydat. v. Disulfiden 

(kinet. Unters.) II 3079; Umsetz. v. Oxysulfiden 
mit Halogenwasserstoffsäuren II 3216; Verbb. mit 
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Metallsalzen (Zusammenfass.) I 2569; (v. — u. 
Di-— mit AgNOs) I 934; (mit SbCls) I 934; Rk.: 
v. Thioacyldisulfiden mit Diphenyldiazomethan 
1 1664; v. Chloramin T mit die S-S-Bind. ent- 
haltenden Disulfiden IH 1916; baktericide Wrkeg. (v. 
symm. —; Darst.) 1 668; (v. aromat. —) II 1916, 

Best. v. Sulfid-S (App.) II 745; (in Mineral- 
ölen mitt. d. elektr. Meth.) II 2575; Titrat. v. 
Alkylsulfiden in Bzl.- u. gereinigten Naphthalsgg. 
mit Bromwasser Il 2083. 

Sulfitablauge s. Cellulose (Zellstoffablauge). 

Sulfite s. Schweflige Säure-Salze. 

Sulfonal, analget. Breite verschied. 
bei Kombinat. mit — I 547; 
pie) II 403. 

Chem. (analyt.) Eigg. v. — u. —-Derivv. mit 
hypnot. oder sedativem Charakter IH 3741; mikro- 
chem. Nachw. im Harn, Blut u. Liquor I 2746. 

Sulfoncyanin GR, Einfl. d. Prodd. d. Hydrolyse d. 
Wolle auf — I 1298. 

Sulfoncyaninblau ATGR, Echth. v. Färbb. auf tier, 
Fasern I 1954. 

Sulfoncyaninschwarz 2B, Einfl. d. Prodd. d. Hydro- 
lyse d. Wolle auf — I 1298. 

Sulfone, Trisulfonylmethane I 53; Darst. v. Oxy- 
diaryl-— d. Bzl.-Reihe II 1692*; Dipolmoment 
u. Bau v. Sulfoxyden u. — I 2173; Beweglichk. 
v. Gruppen II 3084; Umlager. v. Oxy-— I 1522; 
11 527, 529; Nitrier. v. Phenylalkylsulfonen I 
526. 

Sulfonierung, neue Verif. zur — v. organ. Verbb. 
(z-—) (Übersicht) II 1832; kontinuierl. —-Verf. 
II 3013*; —: mitt. adsorbierter H2S04 II 636*; 
v. anorgan. u. organ. Stoffen mit trisubstituierten 
Sulfamidsäuren I 1575*. 

Bibl.: Neuere —-Verff. zur Herst. v. Disper- 
gier-, Netz- u. Waschmitteln II [1703]. 

Sulfoniumverbindungen, aromat. — mit 
KW-stoffresten I 2835. 

Sulfonsäuren, neuere — (Zusammenfass.) II 125; 
Darst. aus Dithiosäuren (Wrkg. v. Cu-Salzen) Il 
2035. 

Sulfonierte Öle (Patentübersicht) II 3624; 
(Übersicht d. Patente zur Fabrikat. u. Anwend. 
v. sulfonierten aliphat. Verbb., einschließl. d. 
sulfonierten Mineralöle) I 1441; (Frage d. organ. 
gebundenen H2SOs) I 3360; (Analyse d. dceh. 
Einw. d. H2S04 auf Fette erhaltenen Prodd.) 
11 2389; (Zus. u. Eigg. d. zwei Hauptbestandteile 
d. sulfonierten Öle d. Handels) II 3319; (Um- 
wandll. d. Ricinolsäure u. ihres H2S04-Esters) 
11 3321; Mineralöl-— (Gewinn., Eigg., Best., Ver- 
wend. bei d. Spalt. v. Neutralfetten u. zur Herst. 
v. Bohrölen) II 3803; (Herst. deh. Sulfonier. mit 
an Kieselgur adsorbierter H2SOs) II 636*; Darst.: 
v. Sulfonier.-Prodd. aus d. bei d. Raffinat. v. 
Mineralölen mitt. fl. SO2 anfallenden Abfallölen I 
2799*; II 155*; v. mineralöl-—-halt. Präpp. Il 
809*; v. hochraffiniertem Mineralöl unter gleich- 
zeit. Gewinn. v. Mineralöl-— (Raffinat. mit 
He2SO4) II 2273*; Sulfonier.: v. Ölen u. Fetten 
II 3975*; v. Fettsäuren, Ölen, Harzen u. a. Roh- 
materialien (Acetonitril als Verdünn.- bzw. W.- 
entziehendes Mittel) I 3514*; v. Ölen, Fetten oder 
Fettsäuren (rasches Eintragen v. konz. H2S04 
unter Kühlen) I 3515*; (Herst. v. gegen Härte- 
bildner unempfindl. Präpp.) II 310%; v. hoch- 
hydrierten Fetten oder Fettsäuren (Herst. eines 
Fettspalters) I 1593*; v. Ricinusöl (oder v. Ge- 
mischen v. Ricinusöl mit anderen pflanzl. Ölen 
oder Fettsäuren) I 3230* ; sulfonierte Fettalkohole 
(Vortrag) I 2523; (Übersicht) II 3624; (Stell. in 
d. Industrie) II 1544: (Lorol, Lanettewachs, 
Ocenol) I 3241; (Kritik d. Verff.) II 1544; Einw.: 
v. konz. H2S04 auf Ölsäure u. Oleinalkohol (Ab- 
hängigk. d. fettenden Wrkg. d. sulfonierten Öle 
auf Leder v. d. Darst.) I 3513; v. Chlorsulfon- 
säure auf ungesätt. Fettsäuren (Polem.) I 2910; 
11 1387; Herst.: v. echten C-— v. aliphat. Carbon- 
säuren mit mehr als 8 C-Atomen oder deren 
Derivv. oder v. d. sich v. d. Säuren ableitenden 
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Alkoholen II 2878*; v. säure- u. salzbeständigen 
Sulfonier.-Prodd. aus ungesätt. Oxyfettsäuren 
deh. Acylier. u. nachfolgende Sulfonier. I 3111*; 
v. Sulfonsäurederivv. d. Oxyfettsäuren aus Oxy- 
fettsäuren u. sulfonierten aromat. Carbonsäuren 
oder deren Anhydriden I 3515*; aus Oxydat.- 
Prodd. S-halt. Derivv. höherer Fettsäuren I 2645*. 

Sulfonier.: v. höhermolekularen aromat. 
Verbb. (Herst. v. Emulgier.- u. Stabilisier.-Mitteln 
in W.-1. Form) I1320*; v. Kondensat.-Prodd. aus 
mehrkern. aromat. KW-stoffen u. Olefinen I 
2645*; v. Kondensat.-Prodd. v. aromat. KW- 
stoffen u. d. Rückständen d. Methanolsynth. II 
1565*; 0,0’-Disulfonsäuren d. Stilben- u. Tolan- 
reihe II 214; Darst.: u. Verwend. v. Amino-— u. 
deren Derivv. II 2113*; d. — aromat. Amine Il 
443* ; v. einheitl. Amino-o-, Amino-p-sulfonsäuren 
u. Amino-o.p-disulfonsäuren d. Benzolreihe II 
2728*; v. Oxysulfaminsäuren d. cycel. Reihe I 
136*; v. Halogenphenolsulfonsäuren Il 2370*; 
v. sulfonierten Oxydi- oder -triarylmethanverbb. 
(für Mottenschutz- u. Reservier.-Mittel) I 3014*; 
v. sulfonierten fettaromat. Verbb. dch. Behandl. 
eines Gemisches eines fetten Öles, einer Oxyfett- 
säure u. eines Phenols mit H2S04 I 3115*; v. 
sulfonierten Aldehyd-Kondensat.-Prodd. II 3968* ; 
v. säure-, kalk- u. salzbeständ. sulfonierten Öl- 
präpp. aus höhermol, aliphat. Aldehyden oder 
Ketonen II 2375*; v. Anthrachinon-— (mit SOs) 
1 388; (nach Friedel-Crafts) I 1371; v. Sulfonier.- 
Prodd. v. acylierten höhermol. ungesätt. aliphat. 
Hydroxylverbb. II 3158*. 

Darst.: v. —-Halogeniden aus Mercaptanen 
mit Halogen bei Ggw. v. W. Il 1511*; v. aromat. 
Sulfochloriden u. Sulfonsäureestern I 1361; v. in 
d. Aminogruppe substituierten aromat. Amino- 
sulfochloriden 11 775*; v.aliphat. Sulfonylfluoriden 
12305; v. sulfonierten Estern v. aliphat. Dicarbon- 
säuren aus ungesätt. aliphat. Carbonsäuren I 
3116*; Herst. u. Verwend.: v_Aryl- oder Alkyl- 
estern v. sulfonierten Fetten, Ölen u. deren Fett- 
säuren I 291*; v. Estern v. aromat. Sulfodicarbon- 
säuren I 871*; dirigierende Wrkg. d. Alkylsulfon- 
amido- u. Dialkylsulfonamidogruppen II 1776; 
N-[Chlorsulfonyl]-carbonamide u. N-[Chlorsulfo- 
nyl]-sulfonamide I 1892; II 205; Aminosulfon- 
amide I 1893; Darst. v. N-Halogenacylarylsulf- 
zus 11 1366*; Nitrobenzolsulfonhydrazide I 


Herst. v. gereinigten — oder ihren Salzen: 
aus einer wss. Lsg., in d. diese Stoffe gemeinsam 
mit Elektrolyten vorkommen II 3340*; aus un- 
reinen Sulfonier.-Prodd., bes. aus Säureschlamm, 
Sulfitablauge o. dgl. II 2274*; aus d. bei d. Be- 
handl. v. Mineralölen entstehenden W.-l. — 
11 2579*; Herst. v. gereinigten — aus Gemischen 
d. rohen Naphthasulfonsäuren oder deren Salzen 
u. rohen aromat. Sulfofettsäuren II 636*; Bleichen 
BER Öle, welche echte — enthalten 

1174*. 

Acidität II 687; Abspalt. d. Sulfogruppe aus 
d. aromat. Ring dch. elektrolyt. Red. II 2173; 
Red.: v. aliphat. —-Salzen mit PBrs u. PBr3 
II 20386; v. Salzen u. Derivv. d. Aryl-— mit 
PBrs II 1615; Mechanism. d. Red. v. Sulfonyl- 
bromiden mit PBrs Il 2036; Rk.: d. Ester u. 
Halogenide d. Aryl-— auf Metallderivv.:{Synthth. 
in d. Acetylenreihe) 11359; v. —, —-Salzen u. 
-Chloriden mit anorgan. Peroxyden Il 3962*; 
Konst. d. Hydrate II 6; Darst. v. Komplexsalzen 
v. aromat. Polyoxy-— Il 406*; Arylaminsalze 
d. Naphthalin-— II 3090; Einführ. v. Furyl- 
alkylgruppen mit Hilfe v. —-Estern I 3061. 

Herst. v. wss. Lsgg. v. Salzen v. aromat. — 
11 1839*; Verwend.: v. — aus Braunkohlenteer- 
ölen (u. aromat. oder hydroaromat. KW -stoffen) 
in Schädlingsbekämpf.-Mitteln II 594*; v. Montan- 
säurederivv. v. Verbb. v. Typus XRSOsH in 
Pflanzenschutzmitteln II 594*; zum gleichzeit. 
Waschen u. Färben v. Wolle (echte —) II 293*; 
in Mitteln zum Ablösen v. Tapeten usw. II 2879*; 





























Herst. v. Harzen aus aromat. —-Amiden u ı 
dehyden I 1837*; Verwend.: v. W.-1. — zur ij 
scheid. d. Proteinsubstanzen aus Zuckerkg 
I 2520*; v. Kondensat.-Prodd. d. höhem, 
Fettalkohole mit Sulfonier.-Mitteln zur Er 
d. Säurebeständigk. v. Seifen- bzw. Türkisch, 
öllsgg. II 1387; v. Sulfonaten ungesätt. Fa: 
säuren oder deren Glycerinestern als Zusatz „ 
Schampuns II 1472; in Gerbstoffen (Kondenu; 
d. Sulfonier.-Prodd. d. aus Mineralölen nit 
fl. SO2 gewonnenen Abfallöle mit CH20) I1 2915: 

Best. dch. Oxydat. mit Chrom I 3230: Anal, 
sulfonierter Öle II 3989; (Richtlinien) I 13; 
(Standardisier.) I 2784; II 1838; (Fettbest, ] 
2560; (Best. d. anorgan. Verunreinigg.) I 15% 

Bibl.: Erdölsulfosäuren u. ihre techn. Ve. 
wend. [russ.] 11 [2581]; s. auch Appreturen; Diem 
sionen; Emulsionen; Lösungsmittel; Napktin. 
sulfonsäuren;, Netzmittel; Reinigung u. Reinigungs 
mittel; Schaummittel; Schwefelsäure-Ester: Sulfı 
nierung; Textilstoffe-Textilhilfsmittel; Türkische. 
öl; Waschmittel. 

Sulfopersäure (Carosche Säure), Konst. d. Anior 
11 1900; Herst., Verwend. v. organ. —-Verhl 
v. Typus R-SO2-0-O-Me Il 3962*. 

Sulfophthaleine s. Phthaleine. 

Sulfophthalsäure s. C8H 6078. 

Sulforicinolsäure s. Rieinolschwefelsäure. 

Sulfosalicylsäure s. C7H6O6S. 

Sulfosalvarsan s. Sulfarsphenamin. 

Sulfosin, leukopoet. Wrkg. I 2600; Verwend. 
Dementia praecox I 2610. 

Sulfourea (Di-Na-4.4’-bis-[2-auromercaptobenzol.!. 
sulfonsäure]), therapeut. Effekt bei Spirochäte. 
Trypanosomenerkrankk. I 2863. 

Sulfoxylsäure, Konst. d. Anions II 1900. 

Sulfoxylsalvarsan, Wrkg. auf Trypanosomen I" 
Zerstör. d. reticuloendothelialen Syst. I 2% 


alkal. Torilsg.) I 1580*, 
Sulfuröl s. Fette-Olivenöl. 
Sulfurylchlorid, Reaktivität 11 205; Darst.-Veri 
1 1130; (Labor.-Verf.) 1 1211, 1212; Ramanspekt: 
1 188; Mol-Assoziat. mit aromat. KW-stofic 
11 1009; Einw. auf Phthalimidnatrium II 160% 
Verschieb. d. Explos.-Grenzen v. CH«4-Or6« 
mischen dch. — Il 3355. 
Sulphonbraun R, Verwend. als Wollfarbstofi 187 
Sulphonbraun 2 R, Verwend. als Wollfarbstoff 1374. 
Sumachfett s. Fette. 
Sumaresinolsäure (F. 298°, korr.), Darst. aus Sı- 
matrabenzoe, Eigg., Rkk., Methylester, Kons. 
1 239; Darst., Eigg., Bruttoformel I 2840; I* 
hydrier. mit Se I 2840. 
.. " n FCF, direkte elektrometr. Titnt. 
ı 1482. 
Super-Beckacite Nr. 1001, Eigg. u. Verarbeit. Il 
116; s. auch Phenolaldehydkondensationsprodukt. 
Supercel s. Kieselgur. 
Superdex, Verwend. als Schlichtemittel II 3805. 
Superphosphat, Bedeut. für d. Viehernähr. II 2556 
s. auch Düngung. 
Supporter PW, Imprägniermittel I 134. 
a Brown NR, Verwend. als Wollfarlstif 
874. 


Suprafixfarbstoffe, I 2773. 

Supralan TS, Waschmittel I 2898. 

Supraminbraun R, Verwend. als Wollfarbstofi I» 

Supramino R, I 134, 742. 

Supraminrot 6 BL, I 2241. 

Supramo e, Verwend. als Appreturmittel Il 
2260. 

Supranolfarben, Seewasserechte Färbb. auf Wuk 
mit — I 2096. 

Supraschlichte, Verwend. als Textilhilfsmittel Il 
2259. 

1 -r I, Bldg. dch. Überbestrahl. v. Ergosteri 

1261; (photochem. Genese, Absorpt.-Spektt. 

II 2676; spektrochem. Unters. I 2595; Röntgen 
analyse II 239; Oxydat. I 3303. 
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Suprasterin I, Bldg. deh. Überbestrahl. v. Ergo- 
sterin 1 1261; (photochem. Genese, Absorpt.- 
Spektr.) II 2676; spektrochem. Unters. I 2595; 
Röntgenanalyse II 239; (Konst.) II 879; Oxydat. 

3303. 

Suesaiant, Suspendier. v. Sand in W. Il 3760; 
Höhe u. Steifheit d. Nd. ausgeflockter Ton-— 
1 650; Auswaschen suspendierter Teilchen I 3469; 
Herst. (Schutzkolloid) II 3450*. 

Haltbare — zur Carbonylherst. I 986* ; Herst.: 
v. — in W. unl. oder schwer ]l. organ. Verbb. 
II 2087*; v. — fester Stoffe dch. Verwend. d. 
Sulfongruppen enthaltenden Fettsäurearylide oder 
iirer Salze II 1840*; v. koll. — v. amorphem 
Graphit I 2497*; v. Ag-halt. — I 263*; haltbare 
eiweiß-, ferment-, vitamin-halt. Trockenpräpp. 
aus — 113029*; Zerlegen II 1049*; Abscheid. v. 
in Fll. suspendierten koll. Stoffen (dch. hoch- 
frequente Vibratt.) II 1332*; Enttern. v. Kaolin 
aus wss. — II 1496*; Reinig. v. Salzen, welche 
in d. Salzisg. — erzeugen Il 2087*; s. auch 

. . K Nasadah .ı. 





Koag ; Koll 

Suspensionseffekt, — v. Wiegner u. Pallmann (Ak- 
tivität d. adsorbierten Ionen) I 1064. 

Syenit, Pegmatite d. Na-haltigen — d. Insel Rouma 
II 192; Granite u. — als Rohstoffe d. Glas- u. 
keram. Industrie I 2623. 

Sylvin s. Kaliumchlorid. 

Sylvinit, Wärmeverbrauch beim Lösen I 1813; 
hygroskop. Eigg. v. — u. —-halt. Düngemitteln 
ll 108; Verarbeit. I 722*; (auf KNOs) Il 3763*; 
(auf Kaliummagnesiumcarbonat) II 2352*; (d. 
bei d. KCI-Herst. aus — anfallenden Schlämme) 
II 2093*; physikal. Meth. für d. Best. v. KCl 
in — I 2491. 

Sympathin s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

m-Sympatol s. CoH1sO2N. 

p-Sympatol (F. 155—156°), Synth., Eigg. I 671; 
vasokonstriktor. Wrkg. (Klassifikat.) II 2066; 
Analyse d. Kreislaufwrkg. Il 1323; tonussteigernde 
Wrkg. (Demonstrat. an großen Arterien) I 1801; 
Wrkg. auf Blutdruck u. Puls an Normalen, Hypo- 
tonikern u. Asthenikern bei körperl. Arbeit I 971; 
Verstärk. u. Verlänger. d. adrenalinart. Wrkg. 
dch. Atropin I 698; Einfl. auf d. Salvarsan- 
toleranz I 98; therapeut. Wirksamk. (experimen- 
telle u. klin. Unterss.) I 2480; (klin. Bericht) 
111324; Erfahrr. mit — 12487; s. auch Synephrin. 

Synärese, —: v. SiO2-Gel I 1346; (Eintl. d. pH) 
11346; v. Gelatine I 509; Erklär. d. —-Erscheinn. 
d. Blutes II 1319; s. auch Kolloidchemie. 

Synephrin (N-Methyl-3-oxy-3-[p-oxyphenyl]-äthyl- 
amin, [p-Oxyphenylj-3-methylaminoäthanol) (F. 
184—185°), Synth. aus p-Methoxybenzoyleyanid, 
Eigg. I 671; Einw. ultravioletten Lichtes I 540; 
opt.Spalt. d. rac. Verb. 1 2867*; Rk. mit «-Brom- 
propiophenon I 419*; Herzwrkg. v. bestrahltem — 
Il 402; gefäßverengernde Wrkg. (Umwandl. in 
eine gefäßerweiternde dch. sympathicuslähmende 
Gifte) II 1936. 

Hydrochlorid s. p-Sympatol. 

Synovia, Bedeut. d. Fermente d. Synovialfl. II 3424; 
physikal. u. chem. Eigg. d. in der Gelenkfl. ent- 
haltenen Mucine I 2195. 

Synthalin, Verwend.: als Ersatzstoff für Insulin 
1 245; bei d. Behandl. v. Diabetes I 2198. 

Bibl.: Bedeut. d. — im Rahmen d. modernen 
Diabetestherapie I [1395]. 

Tr Verwend. bei d. Behandl. v. Diabetes 

Synthaverin s. Eupaverin. 

Synthesen, Synthth., d. die NHs-Synth. begleiten 
11752; neue Aera d. synthet. organ. Chemie (Auf- 
bau organ. Verbb. aus einfachen Ausgangsstofien 
[CO, C2H2, C2Ha, Naturgas] in techn. Maßstabe) 
Il 2368; asymmetr. — II 3711, 3712, 3713; — in 
d. hydroaromat. Reihe (Diensynthth.) I 66, 67, 
68, 69, 70; I1 2964, 2966; Bedeut. d. „‚Dien- 
synthth.‘“ für d. Herst. v. Riechstoften II 135; 
— v, C-Ketten II 3083; synthet. Studien in d. 
Dekalinreihe II 1016; allgemeine —: v. Diaryl- 


verbb. II 2960; v. «-ungesätt. Säuren aus Malon- 

säure II 3705; Erlenmeyersche Synth. v. Amino- 

säuren I 671; Mechanismus d. Kolbeschen - 

Fa» zwischen d. Kolbeschen Rk. u. d. [H']) 
03. 


Bibl.: AlCis in d. organ. Chemie II [2321]. 
Synthol, Verwend. bei Behandl. v. Furunkeln u. 
Geschwüren II 2331. 
Syntholith, — als Zuschlag zu Beton (für Straßen- 
belag) II 1494. 
Syphilis, Verminder. d. Liquordiastase bei 
11 2482. 

Bi-Frage (Übersicht) I 98; Hauteruptionen 
infolge Bismut-Therapie II 2990; Heilwrkg. d. 
fett-l. Bi beid. experimentellen, noch nicht mani- 
festen — I 1686; —-Therapie: mit Verbb. v. 
Bi(NOs)s mit mehrwert. Alkoholen u. Zuckern 
1 809; mit Jodobismitol II 401; mit kolloidalem 
Hg-Sulfid Hille 13318; therapeut. Eigg. d. In 
bei d. experimentellen — I 1801. 

—-Therapie: mit m-Amino-p-oxyphenylarsin- 
oxyd 11 561; mit Solusalvarsan zur intra- 
muskulären Injekt. II 1036; mit Stovarsol bei 
d. Behandl. d. syphilit. Periostitis bei Kindern 
1 836; mit oraler Darreich. v. Acetarson (Ato- 
varsol) Il 3119; mit Sulfarsenobenzol (Heilwert 
einer in Indien hergestellten Probe) Il 559. 

Bibl.: Chimiotherapie et chimiopr&vention 
[Travaux 1897—1931] 1 [1555]; Les sels d’or en 
dermatologie et en syphiligraphie I [703]; in- 
convenienti e accidenti della terapia bismutica 
nella sifilide I [1927]; s. auch Wassermann sche 


Reaktion. 
Syringaaldehyd (F. 113°), Darst. aus Acetylsyringa- 
säure, Eigg., Semicarbazon I 217. 
Syringasäure, Darst. aus Trimethyläthergallussäure ; 
Acetylier. I 217; Bldg. aus Malvon I 2594. 
Szaibelyit, Collinssche Zahl I 2004, 


T-Gas s. CaH40 [Äthylenoxyd]. 

T-Säureteig, Mittel zum Entfernen d. Biersteines v. 
Al, V2A-Stahl usw. II 3493. 

u ilin, Isolier. aus Tabak, Eigg., Hydrolyse 

3105. 

Tabacinin (Zers. 227°), Isolier. aus Tabak, Eigg., 
Hydrolyse II 3105. 

Tabak. 

Wachstum, Bestandteile: Wachstumsverlauf 

II 2981; (Veränderr. d. organ. Bestandteile) 
11 2835; [H’] u. Puffer. im Preßsaft v. —-Blättern 
in ihrer Abhängigk. v. d. Ernähr. u. Entw. d. 
Pflanze I 3510; —-Schädlingsunterss. II 915; Zus. 
u. Qualität d. Pennsylvania-Zigarrenblatt-— in 
Bezieh. zur Düng. I 887; Düngung (geteilte 
Düngergaben) II 914; (Stalldung als Ersatz für 
Handelsdünger) il 914; N-Düng.-Verss. II 914; 
N-Assimilat. I 401; Kalidüng.-Verss. II 914; 
(Einfl. starker Kalidüng. auf d. Brennbark.) 
II 1223; (Einfl. auf d. Geh. an Kali, Kalk u. 
Magnesia im —-Blatt) II 914; (Baumwollsamen- 
schalenasche als Kaliquelle) II 914; (gemahlene 
— -Stengel als Kaliquelle) II 914; (chem. Analyse 
nach Düng. mit —-Stengeln) II 914; Kaligeh. v. 
deutschem u. span. — II 1223; Einfl. d. Kalk- 
zustandes v. juvenilem Merapi-Ascheboden auf 
Qualitätseigg. v. Vorstenlandschem — II 3138; 
relat. Wert v. Kalk u. Magnesia für d. Verbesser. 
d. Brennbark. II 937; Beziehh. d. Magnesiageh. zu 
d. Brenneigg. II 937; „Sand drown“-Erkrankk. v. 
— in Abhängigk. v. Kalk- u. Magnesiageh. d. 
Bodens I 3076; Mn-Geh. gewisser Böden v. 
Connecticut u. seine Bezieh. zum Wachstum d. — 
13216; chem. Eigg. d. in —-Blättern vorhandenen 
Flavonderiv., bes. im Hinblick auf Farbe u. 
Qualität d. getrockneten Blätter I 3510; neue 
Glucoside d. —-Blätter II 3105; Pektin d. — 
I 1309; organ. Basen u. Säuren d. frischen —- 
Blätter I 3510; Vork. u. Nachw. v. Cholin in —- 
Samen u. —-Blättern II 2123; Alkaloide d. — 
1 3447; Nicotinabbau in — (Polem.) 1 2908; 
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Bestandteile d. —-Rauches (N-freie) I 1310; 
(NH3-Geh.) I 887; (Nicotin) II 3639. 

Physiol. Wirkungen: Geruch (Ähnlichk. mit 
anderen Lebensmitteln) II 142; Einw. d. —- 
Rauches auf d. Blutzucker; innersekretor. Gleich- 
gew.-Mechanism. 1 3080; —-Mißbrauch u. Hyper- 
thyreoidism. II 889. 

Behandlung: Bleichen I 3358*; Trockn.-Verss. 
11 938; biochem. Unters. d. Trockn. u. Fermentat. 
(Änder. d. [H'] während d. Trockn. u. Fermentat.) 
1 3510; Fermentat. I 3358*; (in Ggw. v. Kataly- 
satoren in bas. Zustand) I 307*; (Verwend. eines 
Gemisches v. Sassafrasöl u. Vaseline u. Glycerin) 
1 307*; Einlegen unter Verwend. v. Teer aus 
Hartholz II 3030*; Befeuchten I 1172*; II 2256*, 
3280*; Verbessern (unter Zuführ. v. W. u. Be- 
handl. mit elektr. Strom) I 1015*; (Behandl. mit 
Dioxoverbb.) Il 1386*; (Behandl. mit einem 
Gemisch v. Menthol, Eucalyptusöl, Latschen- 
kiefernöl, Zimtöl, Spiritus) I 307*; (Zusatz v. 
Hefepulver) I 1844*; Verwend. v. Cumarin zur 
Parfümier. I 3122; Mildermachen v. Zigaretten- — 
dch. Behandeln mit nicht flücht. organ. Säuren 
11 3641*; Sterilisieren v. Zigaretten-— (mit Os- 
halt. Luft) II 2557*. 

Entnicotinisieren: Vergleichende Wertbestst. 
v. Entnicotinisier.-Methth. I 758; Entnicotini- 
sieren d. —-Blätter (dch. Gär.) I 1015*; II 2557*; 
(Extrakt. v. Nicotin aus —, d. zunächst ausgelaugt 
u. abgepreßt wird) Il 3641*; (Extrakt. mit fl. 
SO2) II 3030*; (Extrakt. mit einem organ. 
Lösungsm. u. Wiedervereinig. d. v. Nicotin be- 
freiten Extraktes mit d. —) II 1386*; (Imprä- 
gnieren mit koll. Lsgg. v. Schwermetallen oder 
deren Oxyverbb.) I 307*; Behandl. zur Herab- 
setz. d. Nicotingeh. sowie d. Geh. an beim Rauchen 
beißenden Stoffen mit Lsgg. höher sd. Amino- 
alkohole II 1854*; Entnicotinisier. d. —-Rauches 
1 1589; (koll.-chem. Unterss.) I 887, 3511; (Mittel 
zur Adsorpt.) I 3358*; (Vorbehandl. d. Adsorpt.- 
Mittel) II 143*; (mitt. Silicagel) I 3511; II 2385, 
3802*:; (Wirksamk. d. Nicotip- u. Silicagelverf.) 
11 3639; (mitt. mit Entgift.-Mitteln getränkter 
Patronen) II 3030*; (mitt. einer mit einer sauren 
Fl. imprägnierten Filterschicht) II 3174*; Einlage 
für Pfeifen u. a. Rauchgegenstände Il 2257*; 
Watte für Einlagen in Zigarettenmundstücke 
II 792*; aus Kreppapier bestehende Rauchfilter- 
pfropfen für Zigarettenspitzen o. dgl. II 3802*; 
s. auch Bonicot; Nicoton. 

Verwendung: Gewerbl. Ausbeut. I 758; 
Rauchmaterial für Zigarren II 3174*; Zündmisch. 
für Zigarren oder Zigaretten I 1039, 1979*; 
II 3986*; entzündbare Zigaretten II 2276*; 
Zigarettenendverschluß II 3641*; Herst. v. —- 
Würze II 792*; Verwend.: für Düngezwecke 
II 914, 1822; bei d. Bekämpf. d. Gelbfleckigk. v. 
Ananas (Vergl. v. —-Staub mit anderen Nicotin- 
formen) II 3947; Wrkg. v. —-Staub auf Rhagole- 
tis completa Cress. II 3946. 

Analytisches: Beurteil. v. —-Fabrikaten; Auf- 
nahme d. Nicotins beim Zigarettenrauchen 112387 ; 
Oberflächenaktivität d. —-Fabrikate als an- 
näherndes Maß d. Aromas u. d. Qualität I 887; 
Best. d. Nicotins im nichtfermentierten — II 142. 

Bibliographie: Gesammelte Abhandll. zur 
Chemie d. — [russ.] 1 [2523]; II [1714]; El cultivo 
del tabaco II [1249]; s. auch Nicotin. 

Tabaksamenöl s. Fette. 

Tabletten, Vorschriften: zur Bereit. I 1119; zur 
Selbstherst. v. mit Zucker oder Schokolade über- 
zogenen — Il 2681; Tablettier. v. Stoffen II 2845*; 
Herst. leicht zerfallender — mit Gelatinelsg. u. 
CHaO II 2078*; Prüf. d. mechan. Eigg. II 2345; 
Mikroschmelzbestst. II 259; — d. belg. Pharma- 
copoe III u. IV 12745; s. auch Arzneimittel. 

Tachan-Chalva, Erzeug. in Bulgarien I 1309. 

Tachyhydrit, Gewinn. v. krystallin. CaCl2-2MgClz- 
12H20 I 2220*. 

Tachysterin, photochem. Genese bei Bestrahl. v. 
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Ergosterin, Absorpt.-Spektr. II 2676; Autoxvds: 
11 716; Oxydat. I 3303. Er 
Taenit, — im Zustandsdiagramm Fe-Ni-P II 14 

Tafefla, Zus. (canar. Lebensmittel) II 1090. 

Tagalin, Übersicht I 2913. 

Takadiastase s. Enzyme- Amylasen. 

Takaphosphatase s. Enzyme- Phosphatasen. 

Talal s. C6H1004. 

I. | s. Fette. 

Talisay oil s. Fette-Catappaöl. 

Talk s. Speckstein. 

Tallöl, Dest. im Hochvakuum I 1733*; Verarbeits 
auf KW-stoffe II 1990*; Reinigen u. Entfärben 
v. —-Seifen II 2391*. ; 

Tallosan K, — für Schlichte, Appretur u. Beuch; 
1 1003. 

Tallosan S, — für Schlichte, Appretur u. Beuch: 
I 1003. 

Tallosan ST, — für Schlichte, Appretur u. Beuch; 
1 1003. 


d-Talonsäure (F. 138°), Darst. aus Galaetonsäur. 
Eigg., Lactonbldg. I 3166. 
— Synth.: aus d-Galaktose I 2447 ; aus Galakta) 
808. 


Tanaceton s. $-Thujon. 

Tang s. Algen. 

Tannase s. Enzyme. 

Tannine, Heterogenität d. natürl. — I 1543: — in 
Pflanzen (Bezieh. zu deren Spezifität, Lebens- 
milieu u. Funkt.) 12857; Veränderr. d. —-Geh.d. 
Tabakpflanze während ihrer Wachstumsperioden 
11 2835; Extrakt. aus getrocknetem Hopfen 
11 3494* ; Gewinn. aus Gerbstoffextrakten 112004*, 

Strukt.-viscosimetr. Unterss. wss. u. alkoh. —- 
Systst. verschied. Konz. I 3043; Eintil. auf Agar- 
Gele II 3531; Fäll. v. Eiweißstoffen u. deren 
Spalt.-Prodd. mit — I 1908; Mechanism. d. Farb- 
lackbldg. I 875. 

Verbb. mit Eiweißstoffen I 1690*, 3468* 
Herst., Bewert. u. Zus. d. Jod-Tanninsirups 
1 1688; Löslichkk. v. J u. — in W. (Anwend. auf 
d. jodotan. Sirup; Herst. v. ‚„Jodotanik“ in 
trockenem Zustand; neues Verf. zur Herst. ü. 
Wismutoxyjodotanats) I 1396; Collosol-Gerb- 
säure-Versprüh.-App. zur ersten Hilfe bei Ver- 
brenn. 1 2065; Vergl. zwischen Nicotintannat u. 
Bleiarsenat als Gifte gegen d. Apfelwickler Il 235»: 
Verwend.: zur Verhüt. v. Kesselstein II 2501, 
3015; bei d. Fabrikat. d. Bieres II 1089; bei d. 
Weinschön. (Rk. mit Gelatine) II 3316; in «. 
Textilfärberei u. Druckerei (Eigg. als Beize für 
bas. Farbstoffe) I 2240. 

Rkk. (analyt.) I 1273; J-Best. in Jodtannin- 
präpp. 11 3756; Best. v. Hg-Tannat (mercurimetr.) 
11 3585; —-Zahl v. verschnittenen Bieren I 1962; 
Verss. zur Trenn. v. Pilocarpin u. Chinin mit Hilie 
v. — II 2496. 

Tanninheliotrop, Wrkg. bei Tuberkelinfektionen 
1 1915. 

Tantal, Entdeck. II 650; Gewinn.: auf nassem Wege 
aus d. Erzen I 3106; aus d. Halogeniden Il 76»*; 
dch. Elektrolyse II 2524*; Trenn. v. Nb I 797; 
Eigg. u. Anwendd. I 573, 2506; II 1230. 

Isotopen-Zus. II 3825; Energieaustausch zwi- 
schen organ. Mol.-Strahlen u. —-Oberflächen 
1 1627; Emiss. zwischen 50 u. 500° I 1200; relat. 
Intensitäten d. Röntgenlinien in d. —-L-Serie 
1 1336; M-Absorpt.-Spektr. I 2682; Satelliten d. 
M-Serienlinien I 1755; Verlager. d. N-Linien 
11 1886; Präzis.-Mess. d. Krystallparameter Il 495; 
Phänomene d. Supraleitfähigk. mit Wechsel- 
strömen hoher Frequenz II 844; Stärke v. per 
manenten Strömen in supraleitenden Strom- 
kreisen II 1755; negat. Emiss. beim Bombarde- 
ment mit posit. Ionen I 497; thermoelektr. Verh. 
11 3061; elektrolyt. Ventilwrkg. d. Oxydschicht 
d. — 1 359; Mess. an —-Ventilanoden I 1058; 


Ström.-Mechanism. in —-Sperrschichten II 677; 
photoelektr. Eigg. I 2815; lichtelektr. Empfind- 
lichk. bei verschied. Tempp. I 191; ae für 
„Diffus.- 


d. Herst. lichtelektr. Zellen mit 
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Kathoden II 1893; —-Funken in 
11 3678; chem. Natur d. Oxydschichten auf — 
hei anod. Polarisat. I 2820; therm. Eigg. II 681. 
Rk. v. Gasen mit weißglühendem — II 1115. 
Verwend.: für chem. Apparaturen I 994; als 
App.-Material in d. Textilindustrie I 441; Einführ. 
in Fe-oder Ni-Bäder zur Herst. v. Legierr. II 2366*. 
Spezif. Rkk. I 2208; Rk. v. —-Ionen mit 

Aluminon I 2614; Fäll. aus flußsaurer Leg. 

mitt. NHs II 3073; polarograph. Unterss. d. Lsgg. 

v. — mit d. Hg-Tropfkathode II 3920; Trenn.: 

v. $n 12071; v. T II 2494; Kathodenstrahlröhre 

in d. röntgenspektroskopischen Analyse v. — 

1 2742; Eign. als potentiometr. Elektrode (bei 

d. oxydimetr. u. acidimetr. Titrat.) I 1557; 

Best. v. Mo mit Benzoinoxim in Ggw. v. — 

II 2494. 

Oxalat- u. Tartratisgg. v. 
Ta-Oxyden I 2301; innerkomplexe Verbb. d. 
TaY II 3378. 

Tantalcarbide: TaC, Bldg.: dch. Einw. organ. 
Mol.-Strahlen auf Ta I 1627; dch. Einw. v. € 
auf weißglühendes Ta II 1115; Supraleitfähigk. 
II 29; Magnetism. I 31. 

Tantallegier. mit C- u. B-Gehh. für harte 
Werkzeuge I 579*; Herst. für zementierte —- 
Werkzeuge II 116; gesinterte Hartmetallegierr.: 
aus Ta, C u. Ni als Hilfsmetall II 3154*; aus 
V-, Nb- oder — u. Fe oder Ni II 922*; aus — 
u. Fe, Ni oder Co II 1360*; aus — u. W oder Mo 
II 1360*%; s. auch Legierungen (Hartmetalle). 

TasC;, Bldg. deh. Einw. v. C auf weiß- 
glühendes Ta II 1115. 

Tantalfluorid, Herst. v. Kaliumtantalfluorid 
aus Ta enthaltenden Erzen I 564*. 

Tantallegierungen, — mit Nb zur Herst. v. 
gegen HNO3 bzw. HNOs-Stickoxydgemische be- 
ständ. App. II 1507*; Herst., Eigg., Verwend. 
v.— mit Nb, Y, U 1 999*; s. auch Tantalcarbide. 

Tantalnitride: TaN, Bldg. dch. Einw. v. Na 
auf weißglühendes Ta II 1115. 

Tantaloxyde: Ta20O5, Bldg. dch. Einw. v. O2 
auf weißglühendes Ta I 1115; DE. I 2686; 
(Abnahme bei steigender Feldstärke) I 192; 
chem. Natur d. Schichten auf Ta bei anod. 
Polarisat. I 2820; elektrolyt. Ventilwrkg. I 359; 
Oxalat- u. Tartratisgg. v. — I 2301. 

Tantalsäure, Abscheid. v. —-Gel II 3073. 

Tantalsilicid, Supraleitfähigk. II 29. 

Tapioka s. Stärke. 

Taragenin s. Oleanolsäure (Panaxsapogenin). 

Taraligenin, Bezeichn. als Taragenin, Identität mit 
Panaxsapogenin I 3184; s. auch Oleanolsäure. 

Taramellit, Collinssche Zahl II 2030. 

Taraxanthin, Chemie (Übersicht) II 546; Isolier., 
aus Huflattichblüten II 2190. 

Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) II 413. 

Targesin, gonokokkzide Wrkg. im Nährboden- 
verschlechter.-Vers. II 2331. 

Tartrate s. Weinsäure-Salze. 

Tartrazin, direkte elektrometr. Titrat. II 1482; 
7 in einer Misch. v. Nahr.-Mittel-Farben 

1171. 

Tartrazin KS, I 3348. 

Tartronsäure (F. 153° Zers.), Bldg.: aus ungesätt. 
Bromoctadekansäuren II 1610; aus Glucose 
(Mechanism.) II 2631. 

Tasmanin, therm. Verh. II 1103. 

Taumethode, techn.-chem. Anwendd. (Paraffin u. 
Erdwachs) I 900. 

Taurin (?-Aminoäthansulfonsäure), DE. wss. Lsgg. 
11633; (u. elektr. Moment) II 843; Rk. mit Chlo- 
riden höherer Fettsäuren II 2113*. 

Taurocholonsäure (F. 172°), Darst., p-Nitrophenyl- 
u, Verwend. als blutstillendes Mittel 

3121*, 

Taurocholsäure, hydrotrope Wirksamk. u. Fähigk. 
zur Bldg. v. Mol.-Verbb. II 3065; Komplexverb. 
mit Cholesterin II 3269; Oxydat. mitt. HC104 
II 3121*; —-Sensibilisier. u. Hämolyse d. roten 
Blutkörperchen I 2600. 
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Teer u. Teeröle 


Boraxisg. Tautomerie, Ultrarotspektr. u. Strukt. tautomerer 


Verbb. II 1891; Valenz-— ungesätt. 
1 3299; Dreikohlenstoff-— in bieyel. 
II 2644, 2646, 2647, 2649. 

Ketoenol-— als Polymorphiemodell II 329; 
Keto-Enol-Best. I 366; Keto-Enol-— d. Acet- 
essigesters (Einfl. v. Gallensäuren) I 2188; 
Rk. zwischen FeCls3 u. Acetessigester (spektro- 
photometr. Unters.) I 1078; Keto-Enolumwandl. 
bei d. Jodier. v. Phoron 1343; Ketimid-Enamin- 
— (ketisierender oder enolisierender Einfl. d. 
Lösungsmm.) I 37; (chem. u. spektrochem. Meth. 
d. Strukt.-Best.) 1 39; — zwischen Chinonoxim 
u. p-Nitrosophenol (absorpt.-spektroskop. Unters.) 
II 2637; —-Efiekte d. Halogene bei »-substi- 
tuierten Acetophenonderivv. I 56; Ring-Ketten- 
z” bei partiell acetylierten mehrwert. Alkoholen 

1511. 

—: u. Durchlässigk.-Spektrr. v. Farbstoffen 
im festen Zustand II 501; bei Oxytriarylcarbinolen 
II 2643; d. Anthrachinon-«a-carbonsäure-Chloride 
(Aufbau v. Ringgebilden d. Coeranthrenreihe) 
11897; d. Anthrachinon-1.5-dicarbonsäurechloride 
(Aufbau v. Ringgebilden d. hetero-Coerdianthren- 
rg I 3439; d. Carbocyanine IH 711; s. auch 
Enole. 


Systst. 
Systst. 


Taxin, pharmakolog. Wrkg. II 1802. 
Taxinin, Formel, katalyt. Hydrier., Derivv. I 3189; 


Einw. v. alkoh. KOH I 2948. 


Technologie, Hochdrucktechnik I 714: Baustoffe 


für moderne Hochtemp.-— (allgem.) II 268; 
Materialien: für d. Gebrauch bei chem.-techn. 
Operationen (App.-Werkstoffe usw.) II 2853; 
für chem. Betrieb u. Apparatur I 1695; Lärm- 
verhüt. in d. chem. Industrie 1 263; Bemerkk. 
über chem. Standardisier. (Norm.) I 1403; 
Kontrollmethth. bei chem. Prozessen I 110. 

Bibl.: Chem.-techn. Unters.-Methth. I [426]; 
chem. — d. Neuzeit I [2493]; II [3130]; Leistst. 
d. chem. — (Jahresbericht); I. Unorgan. Teil 
1 [3095]; 2. Organ. Teil II [1050]; Anwend. physi- 
kal.-chem. Theorien auf techn. Prozesse u. 
Fabrikat.-Methth. II [2697]; Der Chemie-In- 
genieur. Handb. d. physikal. Arbeits-Methth. in 
chem. u. verwandten Industriebetrieben II [3451]. 

Russ.: Chem. Apparatur I [1278]; Lehrbuch 
d. chem. — 1 [2619]; Metalle u. Legierr. im chem. 
App.-Bau I [2768]; Lehrbuch d. chem. — d. 
Mineralstoffe TI. 1. Fabrikat. d. Mineralsäuren 
1 [2879]; physikal.-chem. Grundlagen d. Sorpt.- 
Technik II [1050]. 

Chemistry in the service of man I [1697]; 
Industrial chemistry: a manual for the student 
and manufacturer. Vol. I, Inorganie II [101]; 
Chemical encyclopaedia: a digest of chemistry 
and its industrial applications II [415]; Unit 
processes and principles of chemical engineering 
II [2499]. 

L’industrie chimique en France I [716]; 
Manuel du fabricant de produits chimiques I 
[1697]; Bibliographie des livres francais d’indu- 
strie et de technologie II [2089]; Manuel du 
fabricant de produits chimiques. II. Les pro- 
duits chimiques I1[2089]; s. auch Chemie; In- 
dustrie. 


Tectochinon s. Cı5H1002 [2-Methylanthrachinon). 
Tectonen s. C15Hı2 [2-Methylanthracen]. 
Tectonsäure s. C15Hs0s4 [ Anthrachinon-2-carbonsäure). 
Tee, Düng. II 2712; (im südl. Indien) II 2712; 


Absorpt.-Spektr. (analyt. Verwend.) II 3971; 
Carotin u. Dihydroergosterin im grünen — 
I 2061: Herst.: theinarmer —-Aufgüsse (akt. 
Kohle) II 1386*:; v. theinfreiem — dch. Extrakt. 
mit Essigsäureäthyl- oder Isopropylester I 2523*, 


Teepilz s. Pilze. 
Teer u. Teeröle. 


ines: Verwirr. d. Begriffe —, Pech, 
Bitumen, Asphalt II 805; Artikel über Teer aus 
Zedlers Universallexikon (1733) I 1191; Cellu- 
lose als Rivale d. Kohlenteers als Rohstoff 1 1844; 
Studie über d. aus Kohle erzeugten Teere (zu- 
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sammenfassender Bericht über d. Unterss. d. 
Fuel Research Station) Il 1105; Anlage zur 
Herst. auf d. Nebenproduktenkokerei zu Or- 
greave (T. TI. C.-Verf.) II 1729; Teergewinn. s. 
Kokerei, Tieftemperaturverkokung; Teerabschei- 
dung aus Gasen s. @asreinigung (Teerscheidung). 

Destillationsverfahren für Steinkohlenteer: Ver- 
schiedene Dest.-Methth. I 3521; Dest.-Verf. 
I 608*, 1030*, 2268*; II 1997*; (Verf. zum 
Zwischenerhitzen) I 3020*; Dest. in 2 Stufen 
(ein niedrig u. ein hochschm. Pech) II 1869*. 

Dest. mit h. Gas auf d. Koksofenanlage 
(neuere Verff. auf Grund d. brit. Patentliteratur) 
II 2129; Dest.: in direkten Kontakt mit h. 
Koksofengas I 324*; II 3331; (u. gleichzeit. 
Entwässer.) I 3134*; unter Zusatz v. Glykolen, 
Alkoholen oder Glycerin (Gewinn. v. Phenolen) 
I 1608*; Verhinder. d. Verdick. in Behältern u. 
Gasleitt. II 3335*. 

Reinigungsverfahren: Entwässer. dch. Er- 
hitzen in Rohrschlangen II 3039*; Trenn. v. 
öligen u. festen Bestandteilen II 2909; Filtrieren 
(unter Vakuum oder Druck in d. Wärme) II 
3180*; (unter Druck arbeitende Filter) II 3181*. 

Reinig. v. Teerölen (mit H2S04 v. 60—65,5° Be 
bei Tempp. v. 5—30°) I 324*; (mit H2SOs; Auf- 
arbeit. v. Säureteer) II 1997*; (mit einer Lsg. 
v. B(OH)s in konz. oder verd. H2S0s) II 2578*; 
(Vorreinig. d. KW-stoffe dch. Erhitzen mit etwa 
2°), einer FeCls-Lsg.) II 3511*; Polymerisieren 
d. leichten Urteeröle mit konz. H2$04 u. folgende 
Dest. I 475*; Entschwefel. d. Urteerphenole 
deh. Adsorpt. an akt. Kohle u. Floridin bzw. 
auf chem. Wege mit Hilfe v. Cu- u. Sn-Chlorür 
1 3247; Reinig.: mit Bleicherden II 2408*; dch. 
Zusatz einer Lsg. v. Alkalihumat I 2665*:; dch. 
Dest. in Ggw. v. Cu oder CuO sowie Benzoyl- 
superoxyd in Eg. II 1997*; mit Metallen d. 
Eisengruppe oder deren Gemische u. Legierr. 
bei Tempp. über 500° II 2578*; in Ggw. v. S, 
Alkalien oder Erdalkalien mit O2, Luft oder 
Halogenen JI 1869*. 

Krit. Übersicht d. zur Entfern. d. Phenole 
aus Teerölen vorgeschlagenen Verff. II 151; 
Entphenolier. I 1608*; (phenolhalt. KW-stofföle, 
welche Pyridinbasen enthalten) II 1566*; (v. 
Teerölen mit 77—84°/sig. A.) II 1565*; Raffinat. 
v. phenolhalt. Teerölen (mit NaOH) I 2532*; 
(mit Pb-Acetat) I 1608*; Extrakt. d. Phenole 
deh. fl. NH3 I 2261; -Raffinat. v. Teerölen mit fl. 
NH3 I 1031*; Trenn. d. neutralen u. sauren 
Bestandteile: d. Tieftemp.-Teers v. Steinkohlen 
mitt. fl. NHs I 3247; d. Braunkohlenteers mitt. 
fl. NHs II 3981; Aufarbeit. v. Schwelteeren mit 
fl. NHs (Abtrenn. d. Phenole, Kresole, N-Verbb., 
Pyridinbasen u. dgl. v. d. KW-stoffen) II 646*; 
s,. auch Kreosot; Mineralöle; Phenole. 

Eigg. u. Zusammensetzung v. Teer u. Teer- 
ölen: Natur u. d. Eige. v. Kohlenteer (Beziehh. 
zwischen Temp. u. Konsistenz) I 163; Mechanism. 
d. Bldg. v. Kohlenteerbestandteilen I 770; freier 
C im Teer I 3247; Zus. d. höhersiedenden Fraktt. 
d. Steinkohlenteerschweröls II 2901; Isolier. v. 
wi Xylenol aus d. Säuren d. Rohteers 
II 2129; Erhöh. d. Geh. an Leichtölen im 
Kokereiteer (Einw. stiller elektr. Entladd. auf 
d. Teerdämpfe) I 2532*. 

Zus.: v. Tieftemp.-Teer (Übersicht) I 2798; 
d. Teerwässer aus d. hellen Braunkohle d. Val- 
darno Il 476; d. Säuren aus Braunkohlen- 
schwelteer II 643; d. aus Saarkohlenurteer 
stammenden Neutralöle I 3247; d. leichten 
Neutralöle d. Torfteers (aromat. u. aliphat. KW- 
stoffe gesätt. u. ungesätt. Natur) II 2265. 

Therm. Zers.: v. Tieftemp.-Teerbestandteilen 
(höhere Phenole) I 770; (neutrale Bestandteile) 
1 770; (Einw. v. Füllmaterialien auf d. Ausbeute 
> niedrigen Zee I d. böhm. Braun- ’ 
ohlengeneratorteers 


Cracken u. Hydrierung v. Teer u. Teerölen 
s. Cracken bzw. Hydrierung. 


5094 


auch Bitumen; Pech 
eglac 


1932. Tu. 


Holzteer: Zus. u. rationelle Verwert, , 
Eichenholzteer II 477; Reinig. v. Holzteer | 
1035*; Bhadravatiholzteer u. seine Verwend 
II 2268; gereinigtes Kiefernteeröl für Obst. 
pflanz.- u, Gartengebrauch I 276; Verwend. y 
Fichtenholzteeröl als Spritzmittel bei d. B.. 
kämpf. d. Robinienbohrers II 2358; Einlegen ı 
Tabak unter Verwend. v. Teer aus Harthol: 
II 3030*, 

Best. in Mischsch. II 2908. 

Verarbeitung u. Verwertung: Herst. v. Terr. 
emulss. I 1277*; (Stabilisier.) I 1743*; (mit 
Alkalisalzen v. Fett-, Harz-, Wachs-, Sulfon- u 
Amidocarbonsäuren) II 3184*; (dch. Vermischen 
mit einer Fett- oder Harzsäureseife u. einer ws 
Lsg. v. Milchcasein oder Gelatine) II 3653 
Emulss. aus Teer, Ölsäure, Carbolsäure, Ätzkali, 
Casein, Dextrin oder Agar-Agar, Formaldehyd, 
Nicotin u. W. (Verwend. als Leim- u. Imprig- 
nier.-Mittel sowie als Antisepticum) II 3340#- 
Verwend. zum Straßenbau s. unter Straßenhau. 
stoffe. 

Verwert. d. Urteers aus Kohle (allgem. Be- 
trachtt.) I 1465; Verwend.: für Lösungsmitte! 
(Herst., Zus. u. Verwend. verschied. Einzel- 
fraktt.) II 3037; zur Herst. v. Desinfekt.-Mitteln 
II 1865; zur Unkrautvertilg. II 3605; für Boden- 
desinfekt.- u. Schädlingsbekämpf.-Mittel II 595*: 
fungicide Eigg. v. Teerölen I 729; Unters. mit 
Spritzfll. aus Teerdestillaten II 2715; (bei d. 
Bekämpf. v. Aspidiotus perniciosus u. Chion- 
aspis furfura Fitch) II 2715; S-halt. Carbolineum 
für Obstbäume I 440*; Obstbaumcarbolineum 
als Insekticid vom physikal.-chem. Standpunkt» 
neun, Dendrin, Drvorin, Karbokrimp, Lohsol) 

424. 

Teer für d. Stahlerzeug. für d. Auskleid. v 
Konvertern u. Martinsöfen II 1557; Tieften- 
peraturteer als Brennstoff I 2261; Verwend.: zur 
Herst. feinst verteilter Kohle für Tinten, Ex- 
plosivstoffe usw. I 1411*; zur Herst. plast. MM. 
(unter Verwend. v. Katalysatoren u. S-halt. Zu- 
schlagstoffen) II 1869*; in d. Papier- u. Pappen- 
industrie I 761; für Pb-Kabel I 1948. 

Prüfverfahren u. Analyse: Neuerr. an 4. 
Heyde-Prüfgeräten I 2531; Best.: d. Viscosität 
1 975; (Seife als Schmiermittel für d. verwendeten 
Behälter) I 900; d. Starrpunktes II 2574; Zumeb- 
gefäß für 5g Hg zur Erweich.-Punktbest. nach 
Kraemer-Sarnow II 3334. 

Best. in NH3-Wasser II 2403; Unterscheid. v. 
Naturasphalten, Erdölasphalten, minderen Pr- 
trolpechen II 2403; Nachw. in Asphalt, Bitumen 
u. Schutzanstrichen II 2574; Unterscheid. 
arzneil. verwendeter Teere II 98. 

W.-Best. (mit Hilfe v. CaC2) II 2770; (App.) 
II 3816; Best.: v. Sin Steinkohlenteer dch. Ver- 
brenn. im Luftstrom II 2212; v. Naphthalin 
I 3370; II 2268; Best.: d. Kreosotgeh. v. Braun- 
kohlenteer (Einfl. d. sauren Bestandteile auf d. 
elektrolyt. Leitfähigk. zehnprozent. Natronlauge) 
II 2269; (quantitat. Ausschüttel. d. Kreosote 
mitt. zehnprozent. Natronlauge) II 2269; (Einw. 
v. Na auf Phenole bei d. Anwesenh. v. W. u.d. 
gasometr. Best. d. letzteren) II 2770; (Eichkurv 
im Diagramm Leitfähigk.: Mol.-Gew. d. Kreosot* 
u. Ermittl. d. letzteren) II 2770; d. Asphaltstofie 
im Braunkohlengeneratorteer II 1108; d. Paraffin- 
geh. in Braunkohlenteer II 2270; analyt. Erkenn.- 
Dr v. mit Cumaronharz versetzten Teeren 

1558. 

Bibliographie: Die deutsche Mineralöl-Indu- 
strie u. verwandte Teerprodukten-Betriebe Il 
[959]; Unfall- u. Gesundh.-Gefahren in d. Stein- 
kohlenteerdest. u. Vorschläge zu ihrer Bekämpf. 
1 [853]; Teer- u. Pechverkok. [russ.] II [2134]: 
Study of the tars and oils produced from coal 
I [612]; Asfaltbitumen en teer. Theorie en 
practijk der bitumineuze wegdekken I [326]; :. 
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eig s. Backen; Brot. m R 
eigwaren, Herst. v. Stärke, bes. Kartoffelstärke für 
feine Nudeln I 2521*. 

eilchengröße, Abhängigk. d. Farbe v.d. — II 3838; 
Einfl. d. —: auf d. F. Il 180; auf d. Benetz.- 
Wärme pulverförm. Adsorpt.-Stoffe I 2442; auf d. 
elektrokinet. Potentiale I 2441; auf d. Löslichk. 
11 3829; (Bldg. u. Eigg. v. Ndd., Theorie d. Mit- 
zäl.) I 1411; auf d. chem. Aktivität II 491; auf 
Trüb.-Grad, Löslichk. u. Oberflächenspann. (ana- 
Iyt. Probleme) I 421; Mahl.-Feinheitsgrade in d. 
Technik (App.) II 100; Herst. schmelzbarer Stoffe 
v. einheitl. — I 110*. 

Best. v. — u. -Verteil. in Gemengen v. losen 
Körnern I 706; App. zur —-Best. v. Kolloid- 
partikeln I 1805; mkr. Meth. zur Teilchenzähl. 
11 2338; röntgenograph. —-Best. I 1988; II 3360; 
Best. d. mittleren — in dispersen Systst. mit 
Hilfe d. Photozelle I 1269; Meth. d. isothermen 
Dest. zur Ermittl. v. — I 256; Sedimentat.-Meth. 
mit automat. Registrier. I 1398; Best. d. — in 
Farbstoffen (Zusammenfass.) I 2241: Best. in 
Ackerböden, Lehm u. Ton I 1942; Mess. in d. 
Keramik I 1942; —-Berechn. u. Dispersoid- 
analyse in d. Keramik II 2860; Mess. d. — (Ze- 
ment) mit Windsichter II 2510; — v. Aggregaten 
(mathemat. Beziehh. für d. Lager.) I 566; (Mörtel) 
1566; Teilchenform u. Aufteil.-Grad v. Kaolinen 
(Methth. zur Best.) I 3333; (Teilchenform) 
II 2707; Größen- u. Konz.-Best. d. Teilchen in 
Opalgläsern II 1673; s. auch Scheiden; Sedimen- 
tation. 

Telatuten s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 
ellur, Entdeck. I 1866, 2922; gediegenes — v. Nord- 
westen v. Silber City, Neu Mexiko II 3857; ist d. 
Au-Geh. d. —-Golderze in KCN-Lsg. 1.? II 2233; 
Gewinn. aus d. Anodenschlamm in amerikan. Cu- 
Raffinerien II 104. 

At.-Gew. I 2923; isotop. Aufbau II 650; 
Nachw. d. Existenz v. Se- u. —-Isotopen mitt. 
d. Tee-Resonanzmultipletts II 975; Resonanz- 
spektr. d. Te2 I 633: (Resonanzserien) I 633; 
11 1594; Auslösch. u. Überführ. d. Resonanzserien- 
spektr. ins Bandenspektr. dch. Gaszusatz I 2312; 
Absorpt.-Banden II 334; Erreg. d. Fluorescenz d. 
Te2-Dampfes: dch. Hg-Linien I 1197; dch. Cd- 
Linien II 1594; TeIV- u. TeVI-Spektr. I 633; 
Strukt. dünner Krystallschichten II 2422; Ab- 
hängigk d. Elektrophotophorese v. d. Licht- 
intensität u. vom Gasdruck I 3155; Umkehr. d. 
Halleffektes II 179; Halleffekt mit Strömen hör- 
barer Frequenz II 179; Verh. d. Po bei d. Kry- 
stallisat. v. — II 11. 

Einw. auf Cu II 2029. 

Bi-Vakuumthermoelement für Strahll. I 2353; 
Verwend. in d. Glasindustrie II 267. 

Spezif. Rkk. I 2208; Best. als krystallin. — u. 
als TeO2 II 3124. 

Bibl.: Trait6 de chimie-minerale. T.II. Soufre, 
selöenium, tellure, industrie de l’acide sulfurique et 
de P’ol&um I [1940]; II [910]. 
ellurverbindungen, Piperazin- u. Piperidin-S- 
Verbb. d. Te II 1279. 

Tellur (II)-bromid, DD. I 1202. 

ME a an D. u. Farbe d. Dampfes 


Tellur(IV)-chlorid, Best. d. Te als krystallin, 
Te u. als TeO2 II 3124. 
 Tellurcyanwasserstoff, K-Salz, Verwend. als 
Kautschukalter.-Schutz I 3356*. 
ö ir u nn F., Kp., Dampfdruck u. D. 
243 


Tellurige Säure, Best. d. Dissoziat.-Konstante 
mit d. Glaselektrode II 2849. 

Tellurlegierungen, Thermoelement aus Te-Sb- 
Legier. (gegen Pt) zur Mess. v. Tempp. bis 100° 
II 3441; Schmelzdiagramm Te-Bi II 2234. 

Telluroxyde: TeO2, Best. v. Te als — II 3124. 

Tel ‚, physikal. Eigg. I 2696; 
Dampfdruck I 195. 

Temperatur, Forschsch. d. Physikal.-Techn. Reichs- 
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anstalt im Gebiete tiefer — II 846; Veränderr. d. 
Eigg. fester Körper bei tiefsten — II 579; Be- 
dingg. für d. Herst. v. — unter 1° absol. dch, 
Entmagnetisier. v. Gd2a(SO4)3-8H20 II 2604; s. 
auch Thermoelemente;, Thermometrie;, Thermo- 


staten. 
Temperatur, kritische s. Kritischer Zustand. 
Tephroit, — eines Gangs bei Bald Knob I 2005, 
Tephrosin (Oxydeguelin) (F. 196—198°), Konst. 
11 547, 881, 3414; Isolier. aus d. Samen v. Tephro- 
sia Vogelii II 1191. 
Tephrosinsäure (F. 196°), Bldg. aus Tephrosinmono- 
carbonsäure II 3415. 
Terbium, Luminescenz: v. deh. — aktivierten 
Oxyden II 1127; u. therm. Verh. v. —-Lsgg. in 
MgO u. ThOe II 2151. 
Terbiumchlorid, Absorpt. im Ultrarot I 2930, 
Terbiumnitrat, magnet. Doppelbrech. II 2792. 
Terbolan, bakteriol. Prüf. I 1556. 
Terephthalaldehyd s. CsH 602. 
Terephthalsäure, Bldg.: aus Cymol I 380; II 3700; 
aus Dimethylphthalid-3-carbonsäure, Ester 12335; 
As-halt. Derivv. (Unters. auf trypanocide Wirk- 
samk.) I 1087. 
Diäthylester, Dipolmoment, Konfigurat. 11004. 
Terephthalsäuredichlorid s. CsH402CTla. 
Terephthalylchlorid s. CsHs020Cla. 
Terhyd CB, — zum Aufschließen v. Stärke I 134. 
Terhyd E, — zum Entschlichten I 133. 
Terpenalkohole, katalyt. Darst. aus Nopinen Il 
1367*; Einw. v. S auf eyel. — II 2455; Verwend. 
als Netzmittel-Zusatz I 587*; s. auch Öle, äthe- 
rische u. unter C10H1sO u. C15H 260. 
Terpene, Chemie d. — u. Poly-— (Strukt. v. Ge- 
sichtspunkt d. Aufbaus aus Isopren) I 222; Auf- 
bau (Biosynth.) I 242; (Theorie d. Photosynth.) 
I 691; — als Ursubstst. d. Erdöle u. d. opt.-akt. 
Bestandteile derselben II 3505; Vitamine u. — 
(Zusammenfass. d. Fortschritte) II 396; Biblio- 
graph. über d. Pinen u. d. mit ihm zusammen- 
hängenden — II 2249; Isolier. v. Poly-— aus 
Braunkohlenbitumen II 2398. 
Poly-— u. Polyterpenoide (Konst. d. Cyclo- 
isoprenmyrcens) I 672; (Synth. d. Bisabolens) 
I 2029; (Synth. d. Sapotalins u. a. Trimethyl- 
naphthaline) I 2029; (Dehydrier. v. Tri-—) 12839; 
(Bruttoformeln v. Tri-— u. Triterpenoiden v. 
saurem Charakter) I 2840; (Zahl d. Doppelbindd. 
bei d. Amyrinen) I 2841; (Betulin) II 54; (Harz 
säuren d. Manilaelemi) II 56; (Synth. d. Piman- 
threnchinons) II 1439; (oxydat. Abbau d. Dextro- 
pimarsäure) II 1440; (Oxydatt. u. Dehydrier. ind. 
Amyrinreihe) II 3874; (Anlager. v. Maleinsäure- 
anhydrid an Abietinsäure u. Dextropimarsäure) 
11 3875; (Oxydat. d. Methylester d. Dextropimar- 
säure u. d. Dihydrodextropimarsäure) II 3876; 
u d. Abietinsäure u. d. Dextropimarsäure) 

Katalyt. Darst. aus Nopinen II 1367*; Kon- 
figurat.-Bestst. I 61; Ramanspektr. I 2684, 3153; 
(v. bieyel. —) 1 914; (Anwend. zur Charakterisier. 
d.— u. Analyse v. —-Gemischen) I 1494; S-Verbb. 
(Konst. d. S-Verb. mit Dipenten) II 2454; Einw. 
v. Diazoniumsalzen auf —-Hydroxylaminoxime 
II 1014; Monooxytri-—-Säuren II 1027; Wrkg. 
auf d. Oxydat. v. Leinöl II 1714; Einfl. d. —-Geh. 
v. Ölen auf Parfümkompositt. I 3122; Verwend. 
beim Mercerisieren II 2899*. 

Best. I 2122; s. auch Öle, ätherische; Sesquiter- 

pene u. unter CıoHıs u. C20Hs2. 

Terpentin, Dreh.-Vermögen d. — v. maritimen 
Pinien (Pinus Pinaster Sol.) II 3634; Harzprodukt. 
aus dch. Waldbrände entblätterten Pinus palustris 
Miller („Longleaf Pine‘) I 3232. 

Bidl.: Technologie d. — [russ.] II [132]; s. auch 
Harze-Naturharze (Kolophonium); Terpentinöl. 
Terpentinöl, Definit. II 930; -—-Geh. v. Dest.- 
Harzen I 1303; Unters. v. —-Arten II 3490; — 
aus Fichtenbalsam, Eigg. (Zusammenfass.) I 881; 
amerikan. Pineöl (über einen d.l-Fenchylalkohol) 
11 58; Konst. d. ind. — v. Pinus longifolia Roxb. 
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1 2949; Unterss. d. poln. — (Zus.) 1 1302; Sulfat- 
— (Reinig. u. Unters.) I 2243; physikal. Kenn- 
zeichen französ. u. amerikan. —, Analysen- 
methth. (Zusammenfass.) I 750. 

Gewinn. als Nebenprod. bei d. Zellstoffgewinn. 
(Zusammenstell.) II 637; Herst. v. reinem — 
II 3166*; Reinig. dch. Extrakt. mit verd. A. 
11 627*; Entfärben I 3233*; Trenn. einer —- 
Benzinmisch. mitt. H20-Dampf I 1009*. 

Eigg. II 134; — u. dessen Ersatzstoffe (Verg]. 
d. Eigg.) 13504; Rauch-, Flamm- u. (Selbst-) Ent- 
zünd.-Punkt II 1543; Dampfspann. d. Gemische 
aus — u. Kolophonium I 3504; 11 2739; Flotat.- 
Eigg. I1 3948; tern. u. quatern. Fl.-Gleich- 
geww. mit — II 1582; Löslichk. v. Bienenwachs 
in — I 3361. 

Cracken in Ggw. v. mineral. Adsorbentien 
II 1388*; Polymerisat. u. Zers. in Ggw. v. AlCls 
11 3505; Polymerisat. d. Kohl.-— (Verwend. für 
Lacke) II 3312; Hemm. d. Oxydat. deh. Co 1 2926; 
Wrkg. eines transversalen elektrostat. Feldes auf 
—-Flammen I 2935. 

Wesentl. Faktoren d. Kiefern-— -Desiniekt.- 
Mittel I 3321; Stoffwechselwrkg. bei d. eutanen 
Applikat. I 1684; Einfl. auf d. Zustand d. Serum- 
Ca u. d. Entzünd.-Problem I 1680; Sensibilisier. 
gegen — beim Tier I 970; Einfl. auf d. Immun- 
körperbldg. I 1392; gewerbl. Schädigg. dch. — u. 
—-Ersatz I 1559; Vergiftt. mit — I 2748. 

Verwend. (geschichtl. Überblick) II 2739; Ver- 
wend.: als Lös.- u. Verdünn.-Mittel für Farben u. 
Lacke (Solvenol) I 2547; (,Terpentinöl S“ 
[Solvenol] u. „Pine Oil‘) II 2881: beim Merceri- 
sieren II 2899*; v. Leinöl-+ — für Tapetenfarben 
1 3033*, 

Amerikan. Prüf.-Methth. (Vorschläge) I 882; 
larbrk. mit Kieselwolframsäure Il 1209: Best. v. 
S u. Clin — II 1085; fluoroskop. Nachw. v. Erdöl- 
derivv. in — IH 3313. 

Bibl.: Reinig. d. Destillat-— [russ.] IH [1375]; 
s. auch Harze-Naturharze (Kolophonium); Öle, 
ätherische. 

Terpenylsäure, Bldg. aus «-Terpineol I 63. 

Terphenyl s. Cı8Hıa. 

y-Terpinen, Vork. in californ. Citronenöl II 3488. 

«a-Terpineol (F. 35°), Vork.: im Öl v. Cheimonanthus 
fragrans (Geh.) 11 932; (?) im Öl v. Skimmia lau- 
reola II 3490; im süßen Pomeranzenöl (Portugal) 
v. Französ.-Guinea II 3796; im Ylang-Ylang-Öl 
I 3121; Reindarst., Oxydat., Derivv. I 63; Ober- 
flächenspann. wss. Lsgg. I 2299; Einw. v. SI 
2455; Acetylier. (Darst. v. a-Terpenylacetat) 
I 673; oxydat.-hemmende Wrkg. auf d. lösl., 
v. Hymenomyceten produzierten Fermente I 2477. 

Verwend.: beim Mercerisieren II 2899*; als 
Netzmittel-Zusatz I 587*; zur Verfälsch (v. 
Citronellöl Ceylon) IH 3488; (v. Eucalyptusöl) 
II 3489; zur Paraffineinbett. für schwer schneid- 
bare Objekte I 1807. 

ß-Terpineol (Kp.ız 92—94°), Vers. zur Reindarst., 
Derivv. I 63; Ozonisier. I 2029. 

y-Terpineol, Vers. zur Reindarst. I 63. 

Terpineolen, Oberflächenspann. wss. Lsgg. I 2299. 

Terpin(hydrat), Vork. im poln. Terpentinöl I 1302; 
Gewinn. aus Pinen u. pinenhalt. Ölen HI 777*; 
physikal.-chem. Eigg. I 2950; rhythm. Krystalli- 
sat. v. —-Schmelzen II 2284; Verwend.: zur 
Herst. trocken haltbarer kosmet. u. pharmazeut. 
Zubereitt. in Pulverform Il 3122*; zur Verfälsch. 
v. Cumarin (Nachw.) II 135. 

Farbrk. mit Kieselwolframsäure II 1209. 

Terpinolen, Vork. (?) im süßen Pomeranzenöl 
(Portugal) v. Französisch-Guinea II 3796; kata- 
Iyt. Hydrier. d. — aus Citronenöl I 1012. 

Terra di Siena, Zus. v. italien. u. deutscher — 
II 1520. 

Terrakottamassen, Entw. v. — (allg.) II 755; ver- 
schied. Labor.-Mitt. II 2705; Herst. u. Kalkulat. 
großer Terrakottaware II 2705; wetterfeste — 
I 1702; genormte — für Bauten I 1283, 

Teschenit, — v. Rokkutsu I 2154. 
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Bibl.: — d. Joraflusses I [2155] [russ. 
Testis s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 
Testishormone s. Hormone- Testishormone 
Tetanie s. Drüsen-Nebenschilddrüsen. 
Tetanus(toxin) s. Tloxine. 
Tetraäthylammoniumhydroxyd s. CsHz1ON. 
Tetraäthylblei s. CsH2oPb. 
Tetraäthylpyrophosphit s. Pyrophosphorige si 
Tetraäthylester. 

Tetraäthylunterphosphat s. Unterphosphorsäure-T,, 
äthylester. 

Tetraamylose s. ('24H 40020. 

Tetraborsäure, Einfl. v. B207” auf d. Habitu: 
KMnOt I 6. 
Na-Salz s. Borax; Kernit. 
Tetrabrombenzol s. C6H2 Bra. 
Tetrabromkohlenstoff s. (Bra. 
Tetrabutylammoniumhydroxyd s. C1#H3ON. 
Tetracarnit, Verwend.: zur Reinig. d. Wolle v.; 
d. Färben u. als Zusatz beim Färben I 291: zın 
Abziehen bedruckter Seide I 874; beim Färks 
v. Strohhüten I 2897. 

Tetrachlorkohlenstoff s. Kohlenstofftetrachlorid 

Tetrachlortoluol s. U7HaCla. 

Tetradecan s. C14H30. 

Tetradecanol s. C'14H 300. 

Tetradecen s. C14H2s. 

Tetradecylalkohol s. (144300. ” 

Tetradecylen =. C14Has. 

Tetragalakturonsäure s. (24H 3402. 

Tetrahydrostickstofftetrasulfid, Krystallstrukt. I uu 

Tetraisoamylammoniumhydroxyd s. C20H4sON. 

Tetrakontanol s. (40H s20. 

Tetrakosan s. ('24H 50. 

Tetrakosanol s. ('24H500. 

Tetrakosansäure s. (24H 4802. 

Tetrakosansäureanhydrid s. (4sH 9403. 

Tetrakosylalkohol s. (’24H500. 

Tetralin (Tetrahydronaphthalin), Darst., ligg. 
Anwend. II 2820; katalyt. Darst. aus Naphtlal 
1 1358; II 286; Bldg. aus Naphthalin mit NaH 
11 2143; Nitroderivv. I 1526; ultrarote Absorpt 
I 2930; Absorpt. organ. Lösungsmm. del. — 
II 2440; gasförm. Prodd. d. Einw. v. Kathoder- 
strahlen auf — I 781: Oxydat. (mit Os2-halt 
Gasen) I 1000* ; (+ V205) II 1171; Selbstentzünd 
Eigg. u. chem. Konst. II 2570; Einw. v. Na iı 
fl. NH3 111619; Kondensat. mit Olefinen II 3965* 
katalyt. Dehalogenier. dch. Tetrahydronaphtlu- 
line in Ggw. v. Cu I 1528. 

Fungicide Eigg. I 729: —-Vergiit. II 24 
Verwend.: als Beuchmittel II 1076; zur Bekämpi 
d. Innenkorros. v. Gasleitt. in Deutschland 
II 3649; bei Störr. im Gasrohrnetz deh. Naph- 
thalin (prakt. Anwend. d. —-Verf.) II 1865 
—-Verf. (Wrkg.-Weise d. Verf. u. d. Verh. d 
— gegen Gummi u. Leder) II 3036; Ermitt]. « 
—-Aufnahme dceh. Gummidichtt. I 2530. 

Best. v. Naphthalin in Naphthalin-—-Lsg«. 
II 1868. 

Tetralol s. C10H120. 

Tetralon s. (10H 100. 

Tetramethylammoniumhydroxyd s. C4H1ON. 
t thylcycloh s. C10H1O. 








Tetr yicyc 
Tetr thylendiamin s. Putresein. 


Tetramethylenglykol s. C4H 1002. 

Tetramethylorthocarbonat s. Orthokohlensäure-Tetrı- 
methylester. 

Tetraminfarbstoffe, I 2241. 

Tetrandrin, Bruttoformel, Konst. II 2659. 

Tetranitromethan s. (OsN4. 

Tetraoxyanthrachinon s. C14HsOs bzw. Chinalizarın 
[1.2.5.8- Tetraoxyanthrachinon]. 

Tetraoxybenzaldehyd s. C7HeO>. 

Tetraoxybenzol s. O'6H6O4. 

Tetraphenyläthan s. Oa6Ha2. 

Tetraphenyläthylen s. C26H 20. 

T ylmethan s. C25H»o. 

Tetrapon, Präp., bestehend aus einem Gemisch v 


Opiumalkaloiden. Zus., Darst. u. Unterss. I 54. 


Tetrapropylammoniumhydroxyd s. C12Hz»ON. 
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Tetraseife, Fettlöserseife IT 2260. 

Tetraseife WW in d. chem. Wäscherei II 2260. 

Tetratetrakontan s. O44H ao. 

Tetrathionsäure, Salze: Bldg. v. Hydrazintetra- 
thionat aus SO2 u. Hydrazinpolysulfid II 2310; 
Nachw. u. Trenn. v. Thiosulfationen in Ggw. 
v. Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodan- 
ionen II 2211. 

Na-Salz, Einfl. auf d. Rk. zwischen NaJOs 
u. H3PO2 I 1751. 

Tetratriakontan s. Üs4H 70. 

Tetrazol, —-Abkömmlinge II 2459; Synth. v. —- 
Verbb.: aus Säurenitrilen II 3890; aus Estern 
v. Hydroxylaminderivv. v. Typus d. Oxime mitt. 
Aziden 1 1297*; 1-Aınino-5-aminotetrazole u. 
1-Amino-5-hydrazino-— I 1243; Mercaptotetr- 
azole I 2470. 

Tetrolsäure, Dissoziat.-Konstante u. Aktivitäts- 
verhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. II 678. 

Tetrosen s. Zucker (arten). 

Texapon, Verwend. in d. Kunstseidenveredl. 11 3174. 

Textal KS in d. Kunstseidenschlichte II 2896. 

Textale als Ersatz für Fette verschied. Marken 1134. 

Textilfasern s. Fasern. 

Textilhilfsmittel s. Textilstoffe. 

Textilin W, Verwend. als Schlichtemittel II 3805. 

Textilindustrie s. Textilstoffe. 

Textilöle s. Tieztilstoffe- Textilhilfsmittel. 

Textilseifen s. Seifen. 


Textilstoffe. 
Allgemeines u. Textilindustrie. 


Etymologie v. Stofifnamen II 312: Forsch.- 
Institut für — „Niti“ (Rußland) I 1020; Echt- 
heitsfragen in d. Textilindustrie II 289; Patent- 
literatur d. elast. Gewebe II 1717; Al im Textil- 
maschinenbau I 2911; Elektron im Textil- 
maschinenbau I 2911; Ta als App.-Material I 441; 
Reinig. d. W. für d. — I 3210; Aufbereit. d. 
Betriebswassers I 1129; Klär. u. Reinig. v. Ab- 
wässern I 2876. 

Physikal.-chem. Textilforschung. 

Physikal. Chemie als Hilfsmittel in d. Textil- 
industrie II 3643; wissenschaftl. Kinematographie 
ind. Textilchemie I 2403; Molliersches Diagramm 
für feuchte Luft (Anwend. für Trockentechnik, 
Entnebel. u. Befeucht.) II 1547: Porosität v. 
Geweben u. Durchdring. I 1844; relative u. absol. 
Dauer d. Webstoffe (Reißlänge, Zugfestig., Dauer- 
haftigk. [App.]) II 147. 


Textilhilfsmittel (einschließlich Textilöle). 


„ Hilisprodd. für d. Textilindustrie I 1002. 
(Übersicht) II 2896; (Ansprüche; Entw. d. 
Textilpräpp.) II 2392; Fortschritte: in Textil- 
chemikalien II 2260; in d. Textilveredl. II 2373; 
neue Färbereihilfsmittel I 1831; Il 2533; vom 
Tonen über Holzaschenextrakte zu d. modernen 
Bäuch-, Seif- u. Dispergier.-Mitteln II 2374. 

Neue Textilhilfsmittel I 133, 586, 1157, 1578, 
1955, 2241, 2644, 2773, 2897, 3229, 3361; II 290, 
291, 444, 619, 620, 1369, 2259, 2374, 2732, 3016; 
(Übersicht) II 3624. 

Viscosität v. Textiloleinen I 741; Herst., 
Eigg., Verwend. v. Emulss. für Textilfasern 
II 312; Lösungs- u. Netzmittel in d. Textil- 
industrie I 1076, 2392; Entschäum.-Mittel 
II 2392; Textilhilfsmittel (Phosphate) I 3241; 
(Algen) 11 1717; (Wachs, Asphalt, Teer, tier. 
Leim, Gelatine, Wasserglas, Latex, Revertex, 
benzingelöster Paragummi) I 761; (Naphthen- 
säuren) I 2997. 

Herst.: aus chlorierten Paraffin-KW-stoffen 
deh. Behandl. mit Alkali II 1967*, 1968*; aus 
halogenierten aliphat. KW-stoffen u. prim. oder 
sek. Aminen, Amiden usw. II 780*; aus halo- 
genierten Petroleum-KW-stoffen u. eycloaliphat. 
Alkoholen oder Phenolen oder Naphtholen oder 
Athern 12098*; v. S-halt. KW-stoffderivv. 


Textilstoffe 


1 870*; I1 948*, 2537*, 3309*; v. Sulfonier.- 
Prodd. aus Oktadecen Il 1240*; aus höheren 
Alkoholen 1133; 11 3032; (u. ihren Sulfonier.- 
Prodd.) 112373; aus ungesätt. Fettalkoholen 
12239; v. Esteralkoholen oder Ätheralkoholen 
11 2878*; aus Oxyalkylaminen I 449*; v. Appre- 
tur-, Schmier- u. Desinfekt.-Mitteln aus Tri- 
äthanolamin, Fettsäure u. ÖL1 1845*; quaternärer 
NH4-Salze aus einseit. acylierten Diaminen Il 
3309*; aus harzart. Kondensat.-Prodd. aus 
mehrwert. Alkoholen mit cyel. Ketonen II 2882*: 
v. sulfonierten Aldehyd-Kondensat.-Prodd. 1 
3968*; v. W.-l., viscosen Kondensat.-Prodd. aus 
CH2O u. aliphat. Aldehyden oder Ketonen II 
3961*; v. säure-, kalk- u. salzbeständ. sulfonierten 
Ölpräpp. aus höhermol. aliphat. Aldehyden oder 
Ketonen II 2375*., 

Textilhilfsmittel (Ameisensäure) 1 1441; (Essig- 
säure) II 1096; (Milchsäure; Vorzüge) I 873; 
Appretieren, Einfetten, Geschmeidigmachen, 
Glanzerhöh. usw. mit Amiden, Alkylamiden v. 
Carbonsäuren mit mehr als 4 C-Atomen I 3243*; 
Herst.: v. W.-lösl. Kondensat.-Prodd. ungesätt. 
Fettsäuren oder ihrer Glyceride mit d. Sulfon- 
säuren aromat. Oxyverbb. I 877*; v. Ersatz- 
mitteln für Klauenöl (aus Glycerinestern v. 
Fettsäuren tier. oder pflanzl. Herkunft) II 3498*; 
aus Chloriden höherer Fettsäuren u. aliphat., 
aromat. oder hydroaromat. Amino- bzw. Imino- 
sulfonsäuren oder deren Salzen II 2112*; v. 
Zwischenprodd. für — (S-halt. Derivv. v. höheren 
Fettsäuren) II 1523*; aus H2SO4-Estern d. 
Säureamide d. höher mol. Säuren d. Fett- u. 
Ölsäurereihe I 291*; v. komplexen Al-Verbb. aus 
Oxalsäure, Malonsäure oder aliphat. Oxysäuren 
u. Alkalialuminaten I 3498*; v. W.-1. Kondensat.- 
Prodd. ungesättigter Carbonsäuren mit Naphthol- 
sulfonsäuren I 1955*; aus Polymerisat.-Prodd. 
v. AÄthylen-«.ß-diearbonsäuren mit wungesätt. 
Verbb. oder deren 1. Salzen II 2763*; v. Verbb. 
ungesätt. Fettsäuren oder ihrer Ester oder Amide 
dch. Rk. mit Salzen d. H2S03 u. Oxydat.-Mitteln 
II 1523*; aus Sb-Verbb. v. Polyoxymonocarbon- 
säuren aus Aldosen II 1970*; v. wss. Salzlsgg. v. 
butylnaphthalinsulfonsaurem Na, Na-Salz d. 
geschwefelten Kresols, Mg-Sulfat, Na-Salz d. 
Leukoindigos (Zusatz v. Säureamiden) II 25537*; 
aus sulfoniertem Wollfett u. Wollfettsäuren (Zu- 
satz v. Phenol u. 1.4-Diaminoanthrachinon) 
II 2537*; v. Aminosulfonsäuren u. deren Derivv. 
II 2113*; aus Amino- oder Iminooxalkyloxyaryl- 
sulfonsäuren II 1240*; v. Aryl- oder Alkylestern 
v. sulfonierten Fetten, Ölen u. deren Fettsäuren 
I 291*; v. Schwefelsäureestern aus d. zu ver- 
esternden Stoffen u. Addit.-Verbb. aus SOs 
u. organ. Basen I 3501*; v. höhermol. H2S04- 
Estern aus OH-Gruppen enthaltenden Harzen 
oder aus Oxyfettsäuren dceh. Umsetz. mit d. 
Einw.-Prod. v. SOs auf organ. Basen I 3116*; 
aus Chloracetylcellulose u. tert. Basen I 3519*; 
aus eiweißhalt. Stoffen u. Alkylenoxyden I 3129*; 
unter Verwend. v. Schwarzlauge II 1553*. 

Verwend. für Textilhilfsmittel: y. wicht. Öl- 
emulss. I 741; v. oxydat.-fähigen Ölen II 1097; 
v. sulfonierten Ölen II 2239; (Patente) II 1696; 
(Mineralöle) I 2239; v. Walkölen für schwere 
Walke I 3242; Beurteil. v. Textiloleinen u. Spinn- 
schmälzen II 2393; v. H2S04-Verbb. aus Ölen u. 
Fetten (Abtrenn. v. Lösungsm.) II 2895*; eines 
1. Sulfonier.-Prod. aus Handelsolein mit konz. 
H2S0O4 II 3644*; aus Mineralöl, Oleinsäure, 
fettem Öl u. Alkaliseife einer öllösl. Sulfonsäure 
II 3176*; v. höhermol. H2804-Estern aus Ölen 
oder Harzen II 1700*; Ersatz für Olein in d. 
Textilindustrie dch. Oxydat.-Prodd. v. Paraffin- 
KW-stoffen, Wachsen u. dgl. II 640*. 

Verwend. v. Enzymen in d. Textilindustrie 
(Allgem.) 1 3010; (Diastasen [Amylasen], Proteasen 
[Papainj, Lipasen) II 1548; (Diastase L, Avivage- 
maltol) II 2392; v. Fermenten aus Verdauungs- 
organen v. Fischen I 466*., 
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Textilstoffe 


Verwend.: v. Gardinol I 2240; v. Melioran B 9 
u. CY I 2911; v. Metasal K I 2253; s. auch 
Appreturen; Dispersionen; Emulsionen; Enzym- 
präparate;, Färben; Netzmittel; Reinigung u. Reini- 
gungsmittel; Schlichten; Türkischrotöl. 


Herstellung. 


Nicht einlaufende Gewebe I 764*; Gewebe 
mit Kettenfäden aus Seide u. Schußfäden aus 
Papier I 764*; Herst.: aus kunstseidehalt. Abfall- 
material u. Wolle I 767*; v. Textilprodd. aus 
Wollfasern u. Kunstfasern aus Nitroformiat-, 
Nitroacetat- oder Nitropropionatcellulose II 3646* ; 
v. Kreppgeweben aus Wolle u. Kunstseide I 314*; 
v. künstl. Textilgebilden (Hohlfäden, künst!l. 
Stroh, Bändchen) II 1256*; Gewebe für Projekt.- 
Schirme für Bildtonwiedergabe II 3992*; Asbest- 
textilien II 2562. 


Verarbeitung. 


Naßbehandeln: Behandeln v. Textilien mit 
Fl. 11597*; Naßbehandeln: geformter, schlauch- 
förm. oder rohr- bzw. kammerart. geführter Wirk- 
waren II 1720*; zum Bleichen I 1177*. 

Bleichen im laufenden Strang auf Kontinue- 
gefäßen I 761; Auskleiden v. Metallgefäßen zum 
Bleichen v. — mit Peroxydbädern II 3033*; 
Breitbleichen v. auf Wagen in freien Falten 
aufgehängtem Gewebe I 2657*; Bleichen: v. 
Lumpen Il 1971; unter Verwend. v. pflanzl. 
Auszügen u. Abkochch. II 2762*; v. bunt- 
bedruckten Geweben mit Cl u. hierauf mit akt. O 
II 2375*; v. — pflanzl. Ursprungs mit alkal. 
H20O2-Lsg. (Vorbehandl. mit Cl-Gas oder an- 
gesäuerter Hypochloritisg.) II 2262*; mit H202 
1 159*; II 1096; u. Beuchen v. — pflanzl. Ur- 
sprungs (Alkalidruckkoch. u. HaO2-Bleiche) 
I 159*; mit SO2-Gas I 312*. 

Glänzendmachen, Erhöh. d. Glanzes I 3243*; 
seidenähnl. Glanz I 2404*. 

Schlichten u. Appretieren: neuzeitl. Hiifs- 
mittel (Brillant-Avirole u. Gardinole) I 156; 
Appretur: d. Strich-Gamaschentuche I 761; 
d. schlauchförm. Trikotwaren II 1368; v. Geweben 
mit einem Geh. an organ. Cellulosederivv. I 1024* ; 
v. Eisengarn II 2562; Erzeug. v. waschbeständ. 
Appreturen auf — Il 1719*; Appreturmittel 
für nachfolgendes Plissieren I 3517*; Appretieren 
mit Kondensat.-Prod. aus mehrwert. Alkohol u. 
Säure (Anhydrid) I 3011*; Schlichten, Appretieren 
u. Bedrucken (Verwend. v. Kohlenhydraten aus 
d. Holzhydrolyse) I 470*; Appretur-, Schmier- 
u. Desinfekt.-Mittel aus Triäthanolamin, Fett- 
säure u. Öl I 1845*; Schlichten u. Appretieren: 
mitt. Latex u. folgende Glätt. I 3129*; mit 
Celluloseestern oder -äthern I 1177*; Schlichten 
für Faserstoffe aus Lsgg. v. Proteinstoffen u. 
Amiden Il 3326*; Verwend. v. Enzymen bei d. 
Entschlicht. v. Geweben (Übersicht) II 943. 

Imprägnieren u. Überziehen: Herst. un- 
durchdringl. Gewebe (optimale Bedingg.) I 1593; 
Imprägnieren: dch. Anordn. als Dielektrikum 
in einem Kondensator II 3807*; vor d. Herst. d. 
Gewebes II 1553*; zum Schutz gegen Insekten- 
stiche II 3141*; Behandeln v. Strümpfen mit 
Strumpfwachs zwecks Erhöh. d. Lebensdauer 
II 2763*; Imprägnier-, Füll- u. Bindemittel für 
— mit gutem Isoliervermögen gegen elektr. Strom 
II 1667* ; Imprägnierbad (Al-Acetat oder Formiat) 
II 1858*; Imprägnieren: mit einem Cu-salzhalt. 
Mittel II 1858*; mit Metallverbb. (aus Metall- 
oxydammoniak u. Oxyden amphoterer Metalle) 
I 1846*; v. Faserstoffbahnen mit Lsgg. v. Kol- 
loiden II 3326*; mit hochmol. Alkohole ent- 
haltenden Fettstoffen gefettete — Il 315*; 
Imprägnier.-Mittel dch. Xanthogenier. hochmol. 
Fettalkohole 1 1732*; Imprägnieren v. Ge- 
weben mit aus Viscose regenerierter Cellu- 
lose I 2788*; Schutzüberzug: aus Cellulose- 
derivv., Albumiden, Polyvinylharzen auf — 
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II 3328*; aus Acetylcellulose für Stoffe usw 
während d. Verarbeit. II 3025*; Kunstharz. 
aus Harnstoff oder seinen Derivv. mit Formalin, 


teerpech I 1597*; Überzugs-M. zur Herst,. v. 
Kunstleder aus bituminösen Stoffen, Härtemitteln, 
Weichmach.-Mitteln u. Füllstoffen II 316: 
starre, durchscheinende kunstgewerbliche Form- 
körper aus Seide u. Misch. aus CaCOs, Öl u. 
Klebstoff II 3980*; Steifen von Faserstoffen I 
1177*; imprägnierter elast. — für Steifeinlagen 
v. Schuhen I 1023*; nichtmetall. Räder u. dgl. 
aus mit Phenolkondensat.-Prod. getränkten 
Textilfaserstoffen II 1532*; Unitox-Hartgeweh. 
für Zahnräder I 762; imprägniertes Gewebe für 
Reibmaterial II 3178*; Behandl. v. imprägnierten 
Faservliesen u. dgl. II 3500*; Beschweren v. —. 
d. aus Celluloseestern bestehen oder diese ent- 
halten, dch. Behandl. mit Quell.-Mitteln I 2657*, 

Verwend.: v. Imprägnol M II 2259; v. Im- 
prägnol, Ramasit, Minora (Einbadimprägnier.) 
II 1856; v. Ramasit K konz. II 1856. 

Gummieren: Verwend. v. Latex: in d. Aus- 
rüst. v. Geweben I 761; für neue Gewebetypen, 
künstl. Leder usw. I 3515; Gummieren I 479*, 
1732*, 3235*; II 148*, 454*, 640*, 3500*, 3644*: 
(Wasserdichtmachen) I 2404*; (v. in d. Wärme 
plast. organ. Cellulosederivv.) II 2394*; (für 
Regenmäntel) II 454*; (Herst. v. Sätteln u. dgl.) 
I 768*; Überzug aus Kautschuk u. Korkpulver 
I 768*; Imprägnier-M. (Kautschuk u. Leinöl) 
II 640*; Mischsch. v. Faktis- u. Kautschuk- 
Disperss. zum Formen, Streichen oder Imprägnie- 
ren v. Gewebe I 3120*; Kautschukumwandl.- 
Prod. mit einem Harz zum Imprägnieren v. 
Gewebe II 1536*; Kautschukgewebe mit Faser- 
überzug II 2745*; Imprägnier.: v. Reifengewebr 
mit Latex II 1845; v. Gewebe mit bitumenhalt. 
Kautschukmisch. u. Cordimprägnier. I 3235*; 
Cordgewebe mit Kautschukmilch imprägniert 
oder mit, Kautschukplatten bedeckt II 2550*; 
kautschukimprägnierte Fäden für Gewebe, Saiten, 
Kabel, Riemen u. dgl. II 630*; Gewebesäcke 
mit Latex imprägniert (Verwend.) II 133; gegen 
Yperit widerstandsfäh. Stoffe I 168*; Überzüge 
für Gummituch u. Gewebe: aus harzart. Kon- 
densat.-Prodd. v. aliphat. mehrwert. Alkohol 
mit organ. mehrbas. Säure, Harnstoff-CHa0- 
Kondensat u. Ricinusöl II 451*; aus Glyptal, 
Harnstoff-CH20, Solventnaphtha, Butylalkohol 
u. Kautschukemuls. I 3353*. 

Patentliteratur d. elast. Gewebe II 1717; 
v. Kautschukfäden u. — für elast. Gewebe 
II 3177*; Elastischmachen v. Strick- oder Wirk- 
waren mit Gummimilch II 2763*; elast. Gewebe 
aus Acetylcellulos- u. Kautschukfäden II 3177*; 
Filastik II 787; Lastexgewebe II 132. 

Wasserdichtmachen I 891; II 468, 796, 1988*: 
(Geschichte u. d. heute übl. Methth.) I 2911; 
(Im ol M) I 468; (Imprägnierpaste Wasser- 
trotz) I 2785; (u. Gasdichtmachen) I 313*; (u. 
Feuersichermachen) I 2404* ; (mit festen Paraffin- 
KW-stoffen) II 1390*; (mit Metallsalzen v. 
H2SO4-Estern) I 2403*; (mit Chloriden oder 


AKOH)s + Fettsäureemuls.] II 640%; (Überzug 
aus Casein u. Phenol-CH20) II 2741*; (v. Filz- 
hüten, Mützen, Baretts, Pantoffeln, Gamaschen) 
1 1597*; (Verwend. v. Kautschuklsg. oder Latex- 
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emuls.) 1 2404*; (mitt. Kautschuk, Kolophonium, 
Kreide, Schwefelblume u. gegebenenfalls ZnO 
u. Bleiglätte) IT 1101*; (mit Kautschuk-M., 
Tack u. Metall- oder Glimmerpulver) II 2763*; 
(Behandl. d. Nähte mit Kautschuk) I_1177*:; 
Abdichten v. Nähten an Papiersäcken, Geweben 
u. dgl. I 1732*; Herst. v. amerikan. Öltuch 
1 3515: Lebensdauer v. Ölpreßtüchern II 1249; 
undurchlässige, aus zwei oder mehreren Schichten 
bestehende Textilgewebe I 2657*. 

Gasdichtmachen: W.- u. gasdichtes Gewebe 
313*. 

Feuersichermachen I 1175, 2113*, 2253; 
II 3500*; (u. W.-Festmachen) I 2404*; (Best. 
d. Feuerfestigk.) II 2761. 

Weitere Behandlungs- u. Verarbeitungsver- 
fahren, Behandeln v. kunstseidehalt. Misch- 
geweben I 601; Veredel.: v. vegetabil. Faser- 
stoffen deh. Behandl. mitt. Kupferoxydammoniak- 
Isg. I 2404*; dch. Behandl. mit Anhydriden 
höherer Fettsäuren II 1720*: dceh. Behandl. mit 
Cellulose oder -derivv. enthaltenden Lsgg. II 
1858*; Konditionieren II 3807*; Dekaturverff. 
(Vor- u. Nachteile) I 1594; (Entw.-Möglichkk.) 
II 2562; Dämpfen v. Geweben II 3018*; Erhöh. 
v. Glanz, Elastizität, Dauerhaftigk. u. Ver- 
arbeitbark. I 3243*: Glätten (Stearinsäure mit 
Zusätzen) I 764*; Weichmach.- u. Glättemittel 
I 602*; Weichmach. d. Textilgutes u. Mess. d. 
Weichheit (Weichheitszahl) I 2253; Plissieren 
v, mit Appreturmitteln vorbehandelten Geweben 
I 3517*; Herst. v. Luftspitzen u. Stickereien 
II 1721*; Versteifen v. Bügel-, Plissee- u.a. 
Faltkanten I 312*; Fellimitatt. aus Plüsch II 
1857; Herst.: v. Kreppgeweben II 2763*; Mat- 
tieren v. ganz oder z. T. aus Cellulosederivv. 
bestehenden — II 640*; Verminder. d. Glanzes 
v. organ. Cellulosederivv. enthaltenden — 
I 2113*; Entfern. d. Glanzes v. getragenen 
Kleid.-Stücken I 470%; Behandl. v. Textil- 
materialien mit einem Geh. an carbonisierbaren 
Fasern I 1178*; Wiedergewinn. gebrauchter 
Wirkwaren als Garn (Zermürb. d. Verbind.- 
Fadens aus Pflanzenfasern) II 148*; Befreiung 
v. Geweben aus pflanzl. Fasern v. nicht, Cellulose- 
anteilen II 799*; Entfern. v. Ester- u. Ätherseide 
aus Lumpen für Halbwollherst. I 764*; Wieder- 
brauchbarmachen elektrochem. beschriebener Pa- 
piere, Leinwand oder ähnl. Stoffe II 3034*. 

Färberei. 

Färben (unter Zuführ. v. Dampf u. Luft 
in d. Flotte) I 3231*; (unter Zusatz v. Morpho- 
linen) I 3502*; besseres Durchfärben (Lsg.- u. 
Netzmittel) II 124; Tannin als Beize I 2240: 
Übertrag. W.-lösl. Farben auf — (Vorbehandl.) 
I 1579*; Aufbringen v. licht- u. waschechten 
Bildern auf Webstoffe dch. Abbügeln I 2515*; 
Lichtechtheit gefärbter — I 2772; Verschießen 
II 1076, 1517; (Lichtechtheitsmess.) IT 289; 
Abziehpräp. I 1005*; kombiniertes Färbe- u. 
Abziehpräp. I 1005*; Auffrischen d. Farbe v. 
Gewebe u. Filz II 3170*. 

Farbstoffe u. —, laufende Fortschritte u. 
Forschsch. I 2239; Färben: v. Celluloseacetat 
enthaltenden Stoffen mit Farbstoffen mit aromat. 
Ring mit Cyanat- oder Harnstoffresten I 2242*; 
v. Celluloseester oder -äther enthaltenden Stoffen 
mit Azofarbstoffen, die einen Anthracenrest 
enthalten II 127*; Vorbereit. u. Färberei v. 
Küpen- u. Naphtholfarben auf Stückware II 444; 
Herst. oder Abziehen v. Küpenfärbb. (Zusatz v. 
Polymerisat.-Prodd. v. Alkylenoxyden) I 3231*; 
Abziehen v. Küpenfärbb. II 3310*; Färben: 
mit d. freien Leukoverbb. v. Küpenfarbstoffen 
oder v. Aminoanthrachinonen I 3231*; v. Cellulose- 
deriv.-halt. Stoffen mit einem Schwefelsäureester 
eines substituierten Anthrachinonylaminoalkohols 
I 2242*; Verbessern d. Echtheitseigg. v. Färbb. 
v. Anthrachinonfarbstoffen auf Celluloseester 
oder -äther enthaltenden — II 127*, 2537*; 


Textilstoffe 


Nachbehandl. mit S-Farben gefärbter Garne u. 
Gewebe II 1077. 

Färben: v. Geweben u. Wirkwaren (elektrolyt.) 
1 3228; v. schlauchförm. Trikotwaren II 1368; 
v. indigoblauen Serges I 1003; v. Anzugsstoffen 
im Stück II 444; v. Herrenstoffen in echten 
Farben Il 2731; v. Mischgeweben I 3500; (aus 
Celluloseestern oder -äthern einerseits u. pflanzl. 
u./oder tier. Fasern andererseits) I 2899* ; (gleich- 
mäß. Deck.) I 2514; v. Lumpen II 1971: Um- 
färben: bedruckter Stoffe u. Kleider I 874; ge- 
färbter Phantasiestoffe I 3500. 

Drucken: Bedrucken (Verwend. v. Kohlen- 
hydraten aus d. Holzhydrolyse) I 470*; (Tannin 
als Beize) I 2240; (v. —, d. frei v. Seide sind, 
unter Zusatz v. Morpholin) I 3502*. 

Mustern, Bemustern II 3309*; Uviolbemuster. 
11 779, 1519; Krystallmuster o. dgl. aus Nitro- 
cellulose II 3025*; reliefart. Muster auf Plüsch, 
Biber u. ähnl. Rauhwaren I 2645*; Herst. v. Bunt- 
ätzen auf Stoffen, d. aus Celluloseestern oder 
-äthern bestehen oder diese enthalten I 1301*. 

Verzieren I 1158*:; II 3657*, 3788*; Herst.: 
v. Effekt-Fasern (neuere Verff.) 112731; v. 
Effektfäden enthaltenden — I 2405*; v. Effekten 
auf Stoffen, d. aus Celluloseester oder -äthern 
bestehen oder diese enthalten II 2538*; eines 
glänzenden, dekorativen Films auf — II 1989*. 


Waschen, Reinigen, Trocknen. 


Waschen (v. Lumpen) II 1971; (Zusatz v. in 
W.1. Salzen d. alkylierten Fettsäureanilidsulfon- 
säuren) II 3323*; (Verwend. v. Gardinol) II 468; 
(Verwend. v. Enzymen) II 3323*. 

Unentflammbare Lösungsmm. u. ihre" Anwend. 
für d. Trockenreinig. (Engl. Verff.) 11943; 
Reinigen: u. Bleichen im laufenden Strang auf 
Kontinuegefäßen 1761; v. Kleid.-Stücken mit 
chem. Lösungsmm. 12785; v. Teppichen mitt. 
Igepon T (naß) 12654; Reinigen: u. Entfetten I 
1461*; mit W.-l. Fettlösungsmm. II 1719*; Ent- 
fetten, Entfärben, Bleichen u. Reinigen I! 1390*; 
Detachur v. Weiß u. Seide II 1548; Entfern. v. 
Flecken aus Strumpfwaren I 601. 

Trocknen (Theorie u. Praxis) I 2402. 


Textilschäden, Desinfektion. 


Ölflecke auf — 1 1020; Auftreten u. Entdeck. 
gewisser Fehler dch. Farbstoffe I 3348; Textil- 
mikrobiologie I 310, 1313, 2111, 3361; Desinfekt.: 
mit HCN, H2$ oder CCl 1 759; mit CS2 I 306*; 
Enzymwrkgg. 11 3324; gegen Pilzbefall wider- 
standsfäh. Gewebe I 313*; Präservier. v. Fisch- 
netzen 1 1459, 3515. 


Analyse. 


Textilprüf.-Labor. I1 147; Analyt. Methth. 
für d. Textillabor. (Zusammenstell.) II 2261; 
Standardisier. in d. Textilprüf. II 2393; mikro- 
photograph. Unters.-Methth. in d. Textilchemie 
1 1967; Textilprüf.-Methth. d. Federal Specifica- 
tions Board II 946. 

Anwendd. d. ultravioletten Strahlen I 3516; 
11 1078; Fluorescenzanalyse II 2488; Prüff. ge- 
färbter — u. Kleider II 445; Mess. d. Farbe ge- 
färbter — I 2772; Echth. u. Echth.-Bestst. 
(Echth.-Forderr.) II 2731; Lichtechtheitsmess. II 
289; Prüf. auf Farbechth. u. Widerstandsfähigk. 
gegen chem. Einflfl. 112765* ; handelsübl. Festigk.- 
Standards II 1719; Vergl. einiger Gewebe-Prüf.- 
Methth. (Festigk.-Proben) I 469; Prüf. auf 
Festigk.-Eigg. I 1967; Mess.: d. Feuchtigk.-Geh., 
Festigk., Streckbark. u. Scheuerfestigk. I 2403; d. 
Porosität II 2261; d. Weichheit (Weichheitszahl) 
1 2253; Prüf. v. W.-dichten Kleiderstoffen I 1731. 

Mess. d. pp 1 3011; (in d. W.-Versorg.) I 3127; 
Auffind. u. Best. geringer Metallmengen in Textil- 
materialien II 946; Nachw. v. Cu auf Geweben 
13011; Cu-Best. in Geweben u. gummierten 
Stoffen 1 3507; Geh.-Best. v. Natriumphosphat 
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ind. Textilindustrie II 3175; Erkenn. v. Schlicht- Thalliumamalgam s. Amalgame. 
u. Appreturmitteln auf Stoffen I 894. | a Photodissoziat. in Ion, 
Prüf. gemischter Garne u. Gewebe Il 1858; 11 3 
Unterscheid. verschied. Faserarten II 3176; (deh. Trattiumcarbonat, — als maßanalyt. Ursuhs 
d. Woodsche Licht) II 1078. 11 
Einfache analyt. Kontrollapp. für d. Textil- Thaltium(t)-chlorid, ultrarote Eigenfrequenz, 
industrie I 762; Mkr. in d. textilen Forsch. I 2656; d. —-Krystalle II 1890; spektroskop. Unterss. ı 
11 470; Analysenfilteransatz statt d. Analysen- Dissoziat.-Verhältnisse in Lsg. 1 3040; 


magnt 
lampe bei textilen Warenunterss. I 157. Eigg. II 1902; therm. Daten I 1764; Adsorp. ar 
Unters. v. Schäden an Garnen u. Geweben BaS04 12824; Löslichkeit: in W. u. wss. Lage 
II 1100; mkr. Nachw. v. Glanzschußbldg., Web- v. Glyein u. nn 12301; in Gew. ı 

fehlern u. Fasermängeln 1763; Prüfen v. mit Edestinnitrat II 982 
(elektr.) isolierenden Imprägnier.-Mitteln be- Thallium(Iil)-chlorid, Flock. 1 2437; Rk. mit 

legten Geweben auf fehlerhafte Stellen II 3452*. KJ 13273 
Fe A Thallium(t)-fluorid, ‘ anaing Eigenfrequenzen 
Bibliographie. 


d. —-Krystalle II ı 

Unterss. v. Garnen u. Stoffen I [1028]; Anleit. Thallinmhalogenide, ultramikroskop. Unter: 
zur Unterscheid. v. Textilmaterialien (Nach- d. Licht-Einw. auf —-Krystalle II 1598; Natır 
schlageb.) 1[1028]; Chem. Technologie d. Ge- d. Lichtabsorpt. deh. —-Krystalle u. opt. Met! 
spinstfasern (Ausrüst. [Appretur], Mercerisat., zur Best. d. Sublimat.-Wärme II 1890; opt 
Seidenbeschwer., Wasserdicht- u. Flammensicher- Bezieh. zwischen Alkalihalogenidphosphore nu 
machen, Appreturanalyse) I1[1864]; Textile Komplexlsgg. v. — 13 


analysis I1[476]); s. auch Appreturen; Ballon- Trallumli) hydroxyd, therm. Daten I 1764 
stoffe, Baumwolle; Bleichen;, Färben; Fasern; Thalliumjodide, Syst. T1-J I 3273. 
Faserstoffe, Imprägnieren; Mottenschutzmittel: Thallium(I)-jodid, Löslichk. in W. u. in KJ 


Reinigung u. Reinigungsmittel; Samt; Schädlings- Lsgg. 11 2492: Photodissoziat. in Ionen II 337: 
bekämpfung;, Schlichten; Seide; Verbandmaterial; Best. d. TI nach d. volumetr. Meth. als — II 249. 
Waschen; Wasserdichtmachen; Wolle; Zeugdruck. Thalliumlegierungen, Gitterbau v. NaTl (Br. 
Thalleiochin, —-Rk. (Auswert. u. Abänderr.) II zieh. zu d. Struktt. v. Typus d. ß-Messings) II 496: 
2496; (jodometr. Abänder.) I 847. Supraleitfähigk. II 1418; Überspann.-Mess. an — 
Thallium, Gewinn.: aus Cd-halt. Thallisulfat-Lsgg. II 1274; magnet. Susceptibilität bin. — II 3368: 
11 2872*; v. reinem — aus Hg-Tl-Nitrat II 2994. thermodynam. Aktivitäten in bin. — I 326: 
Mechanismus d. allotropen Umwandl. I 3150: Wärmeleitfähigk. v. Pb-— bei tiefen Tempp. 
Reflex. v. —-Strahlen an einem NaCl-Krystall II 179; Schmelzdiagramme Pb-Tl u. TI-Bi 112233: 
II 1590, 3670; At.-Gew. 1 2805; Isotopen u. At.- quantitat. opt. Spektralanalyse d. Syst. Tl in Ph 
Gew. 11 1406; Isotopenverschieb.-Effekt II 2014: 1 105. 
Strahl. beim Beschießen mit langsamen Elektronen Thallium(I)-nitrat, Berechn. d. Dissoziat.- 
1183; Rekombinat.-Leuchten I 1195; Intensitäts- Wärme aus .d. elektrolyt. Leitfähigk. I 29; Wärme- 
mess. im Tl-I-Spektr. II 1595; Hyperfeinstruktur; inhalt u. Entropie v. — v. 17—300° absol. II 182: 
d. TII 13383; d. TIILI 638: [Relat. g(I)-Fak- TI'-Adsorpt. aus —-Lsgg. II 3069; therm. Analyse 
toren d. TI, Bi u. Pb?” u. Kernstrukt. 1 2430; d. Syst. —-NaNOs3 II 2590; Syst. Carbamid-— 
Paschen-Back-Effekt d. Hyperfeinstrukt.: d. 12538; Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. v. 
TI II 1638; d. TLII u. III 12682; nhrv-Emiss. Kaninchen I 3198; Best. d. Tl in — (nach d. voln- 
in TI III 112014; Auslösch. d. Hg-Resonanz- metr. Meth. als T1J) II 2492. 


Fluorescenz deh. zugemischten —-Dampf (Ener- Thalliumoxyde: Tl2O, therm. Daten I 1764. 
gieübergang zwischen Moll. deh. Stöße) I 20; Auf- Thalliumperrhenate s. Perrheniumsäure, T- 
treten v. —-Edelgasbanden in d. posit. Säule Salz. 
elektr. Entladd. II 499; Absorpt.-Sprung an d. Thallium(I)-sulfat, therm. Daten 11764; Systst. 
L-Bandkanten II 333; Absorpt.-Spektren d. M- MgSO4-—-H20 u. ZnS04-—-Ha2O I 624; CdS04- 
Serie 1 2285; Satelliten d. M-Serienlinien I 1755; —-Ha20O I 1868; TI-Voltaite I 2001; Gewinn. v. Tl 
Strukt. dünner Krystallschichten II 2422; Supra- aus Cd-halt. Thallisulfat-Lsgg. II 2872*. 
leitfähigk. II 1419; photoelektr. Eigg. dünner Thalliumsulfit, Rk. mit NO II 1766. 
Schichten II 842; Einfl. auf d. Lichtempfindlichk. Thalliumthioperrhenat s. Thioperrheniumsäure, 


v. Se-Filmen II 503; Normalpotentialin A. I 2819; TI-Salz. 

elektrolyt. Abscheid. aus anhydr. NHs 1918; Thamnol (F. 184°), Synth. aus Benzolazoatranol, 

Grenzströme bei anod. Polarisat. in wss. Lsgg. Eigg., Derivv., Konst. I 955; Bldg. aus Thamnol- 

II 1895; gg wrangg . pt u 920; säure, Derivv. I 955 

Adsorpt. v. —-Ionen dch. Cellulose II 3069. Tham rn. u 
Einfl. auf d. katalyt. Aktivität d. Pb gegen- T'earcy) mil Hinteliskere Kane ers Iden 

über d. Rekombinat. d. atomaren H II 1273. Thanalith U, zur Holzkonservier. I 1853 
Ergebnisse d. —-Forsch. u. ihre prakt. Be- 'Thapsiasä 2. (n-Tetrad As Aibeiemeline) (FR. 

deut. II 2330; gegenseit. Beeinfluss. v. —u. Hypo- 1540), Isolier. aus Königskerzenblüten II 2667; 

physenvorderlappen bei d. weißen Maus I 3080; Ohnbeinutne sun — EEE 

—Apetab u. Hämatoporphyrinurie I 2733; Wrkg. Methylester, Darst. aus d. Dimethylester deh. 

v. —-Acetat auf d. Wachstum d. Flexner-Jobling- rtielle Verseif. II 2528* 

Tumors bei Albinoratten K. 2206; Angriffspunkt „, P* n, Absorpt..Spekte. 128: Verb. mit Silie 
— Thebai ’ .. A > “ 8 0- 

% a ik. Por "spektroskop. Nachw. herr 1 1376; Hydroferro- u. Hydroferri- 

hach 4. Tüpfelmeth. 11 1206: Anwend. v. GaaPe- Fe nalyt. Bxk. 13207; Best, mitt. Bra 1847 

2 elmeth. ; Anwend. v. Ca2Fe- . . ; . ö 7. 

(ON) zur Fa. v. — in wss. Lsg. II 1207; Best.: Thebainon, Darst. aus ß-Äthylthiokodid, Identität 

nach d. volumetr. Meth. (als TIJ) II 2492; v. d. „S-freien Ketons‘“ CısH2103N v. Pschorr mit d. 

kleinen Mengen neben Pb u. Bi (Schnellmeth) _—- v. Schöpf, Derivv. II 65. 

II 1044; Trenn. v. TI’ v. Be” 13206; II 2340; Thebenin, Hydrier. d. Tateepbentts II 2657. 


8. auch ne ern Theelin s. Hormone-Follikel 
Thalliumverbi 


st. TI-J (Alkalithalli- Theelol s. Hormone-Folli x 
jodide) I sr. be lat 11352; Darst. v. Thelykinin s. Hormone-Follikelhormone. 
TleS04, N2O u 1766; Rhodaneisen-Pyridin- u. Theobromin, Auftreten u. Verteil. in d. Organen d. 
Chinolin-Komplexe 1 2307; katalyt. Wrkg. v. — Guarana 11387; Gewinn.: aus Naturstoffen 
bei ng ner Hydrier. v. Braunkohlen I 2793; (Kakaoabfälle) 1 584*; aus d. Samenhaut v. 
s. auch Organothalliumverbindungen. Kakaobohnen 12473; aus entfetteten Kakao- 


l 
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schalen 11 778*; einer Verb. aus —-Ca u. Ca- 
ı Ion Nitrit II 1940*. 
: Darmwrkg. 11684; Einfl.: auf d. Gefäße d. 
Tsubet isolierten Niere II 2992; auf d. Harnsäureausscheid. 
im Urin II 2330; —-Tabletten, kombiniert mit 
IUenze; KJ u. Barbiphen II 1472. 
ETSS, d Fäll. deh. PdCl2 (Isolier. u. Best.) II 2852; 
nagnet Unterscheid. v. Theophyllin, — u. Kaifein II 3448; 
Tpt. ar acidimetr. Best. nach Boie 112695; Best. in 
. Lsgg Diuretin II 3448; (quantitat. Methylier.) II 3448; 
Bw. \ s, auch Diuretin. 
Theodural, Nachw., Best., Reinheitsprüf. II 2345. 
'k. mit Theophyllin, Äthanolaminsalze (Herst.) II 2336*; 
pharmakol. u. diuret. Wrkg. v. —-Monoäthanol- 
uenzer amin MH 1197; Einfl. auf d. Durchlässigk. d. 
e Gewebe mariner Tiere II 3255; Würdig. als 
Unter: Diureticum 1 1394; Wrkg.: auf Nieren ohne 
Natır WE  Glomerulusapp. I 1553; in Chloreton- u. Luminal- 
Met| " schlaf 1 249; auf d. Br- u. Cl-Ausscheid. bei 
; opt. ME  promidbehandelten Tieren II 1648; auf d. Harn- 
ten u "=  säureausscheid. II 2330; Darmwrkg. I 1684. 
L # Fäll. deh. PdCl2 (Isolier. u. Best.) II 2852; 
1764 j Unterscheid. v. —, Theobromin u. Kaffein II 3448; 


Unters. v. —-Na-Acetat II 3448; (quantitat. 
Methylier.) II 3448; Verb. mit Äthylendiamin s. 
Euphyllin. 

Therapie, Adsorpt.-— (u. Bakteriophage) I 2057; 
(d. akuten Vergiftt.) 1 98; neuere Rheuma-— 
(Kombinat.-— v. S u. J) I 2201: J-— (Über- 
sicht) 1 3460; Ti u. seine Verbb. in d. — II 2485; 
Fe-— 195; Altes u. Neues zur Opo- u. Hormon-— 
(zusammenfassender Vortrag) I 1256; Fortschritte 
in d. Pharmako-— mit Hormonen u. Vitaminen 
I 1256; Beeinfluss. d. Säure-Basenhaushalts als 





in Ph Heilmittel (Sammelref.) I 1552; Einführen v. 
j “  Heilmitteln in d. menschl. Körper deh. Ion- 
zlat.- =  tophorese II 1472*. 
ATme- ; Bibl.: Subkutane O2-— I [1927]; Medizinal- 
182; Index u. Therapeut. Vademecum II [3915]; 
alyse A manual of pharmacology and its applications 
id-— to therapeuties and toxicology II [1652]; Materia 
Zu i medica, pharmacology and therapeutics II [2206]; 
vol- Les agents physiques dans le traitement des 
a ; maladies nerveuses I [704]; Le soufre en biologie 
64. : et en thörapeutique I [1802]; Formulaire pratique 
TI- de therapeutique et de pharmacologie I [3320]; 
11 [1471]; Pratique de l’oxyg&notherapie I [3320]; 
'Stst, il [1471]; La terapia con gli olii minerali I [252]; 
S04- Tratado de farmacologia y terapeutica II [3915]; 
v.Tı s. auch Toxikologie. 
Chemotherapie. 
lure, Period. Syst. u. Chemo-— I 970; Bedeut. d. 
Retieuloendothels für d. Immunität u. Chemo-— 
ınol, (chemotherapeut. Abheil.-Vorgang) I 2732; Mecha- 
Inol- nism, d. Arzneifestigk. bei Protozoen, Frage d. 
Parasitotropie chemotherapeut. Mittel II 1926; 
den- Chemo-— d. Amöbenruhr I 2732; Grundlagen, 


Entw. u. Ergebnisse d. modernen As- u. Sb-— 
(Übersicht) I 1395; Red.-Möglichk. u. therapeut. 
AN Wirksamk. d. Arsinsäuren (Oxydat.-Red.-Poten- 
67: tiale v. Systemen: Arylarsinsäure/Arsinoxyd) 
ß II 2140; Chinaalkaloide; Chinolin- u. Acridin- 
ich. verbb. in d. Chemo-— (Sammelref.) I 1118. 
Bibl.: Handbuch d. Chemo-—: metallfreie 
organ. Verbb. II [1471]. 


TTi- Strahlentherapie. 


7 Entw. neuer künstl. Lichtquellen in d. — 

I 113; Behandl. d. Yperitverletz. d. Haut mitt. 
Strahlen-— II 2484; Wrkg. d. Neonlichtes auf 
d. Organism. II 1802; Verf. zur Bestrahl. mit Mg- 
Licht II 2486*; photoelektr. Unters. d. Strahl. 
v. Hg-Dampflampen u. d. Sonne; Effekte dieser 
Strahll. auf d. Haut I 2606; Mechanism. d. Wrkg. 
d. Ultraviolettbestrahl. (Beeinfluss. d. Harn- 
säureausscheid.) II 3269; Fortschritte auf d. 
\ Gebiete d. Radiographie in Amerika (Mess. d. 
fen Intensität u. Qualität v. Röntgenstrahlen, Rönt- 
v. genapp.) II 2338; biol. Wrkg. d. Röntgenstrahlen 
10- (Vortrag) II 1035; (Einw. auf d. Verteil. v. P- 





Verbb. im Blut bei Krankhh.) II 3572; Vers. d. 
Behandl. experimenteller Meerschweinchentuber- 
kulose mit Röntgenstrahlen u. bestrahltem Ergo- 
sterin II 1652; radioakt. Kissen II 1654*; radio- 
akt. Kompressen, Tücher o. dgl. II 1653*; Mg- 
Capillaren für Ra-Emanati. I 2215*; Gefahren 
bei einer vor d. Radiotherapie begonnenen u. 
während d. Radiotherapie unterbrochenen J- 
Behandl. IH 3735. 

Grundlagen d. Photochemo-— I 2971; Syste- 
matik d. Photochemo-—; Konst. lichtempfind- 
licher pharmazeut. Guanidin- u. Pyrimidinderivv. 
II 1653; photochemotherapeut. Bedeut. d. Aldi- 
mide u. Enamine Il 1653. 

Bibl.: Quarzlampe u. ihre medizin. Anwend. 
I [2974]; Ultraviolettbehandl. d. Ischias I [3462]; 
Ultra violet therapy: papers forming a review 
of the subject I [252]; Studies in the photo- 
activity and therapy of the tungsten-titanium 
arc I [548]; Heliotherapie. Rayons ultra-violets, 
infra-rouges. Applications pratiques I [1555]; 
Los rayos ultraviolados en terap6utica I [971]; 
s. auch Tumoren. 

Thermit, —-Rk. mit ReO2 Il 852; —-Misch. mit 
15°/o Korundmehl II 1831*. 

Thermochemie, €. ©. Person als Vorkämpfer d. — 
I 1189; Fortschritte I 1761; — u. period. Syst. 
II 3681. 

—: d. TI 1 1763; d. Orthophosphate d. Ca 
II 1421; thermodynam. Eigg. d. festen Lsgg. v. 
PbCl2 u. PbBr2 II 1265. 

Metallurgie u. — II 3616; Anwend. d. Thermo- 
dynamik auf d. Fe-C-Syst. II 917; thermodynam. 
Betrachtt. zu einigen Gleichgew.-Kurven d. Zu- 
standsschaubildes Fe-C IH 917; thermodynam. 
Unterss. zum Syst. Fe-C-O I 197, 3272; Red.- 
Wärmewerte u. — d. Hochofens Il 3294; a- u. ß- 
feste Lsgg. d. Cu-Zn-Legierr. u. d. entsprechenden 
mit ihnen im Gleichgew. stehenden fl. Lsgg. in 
thermodynam. Behandl. II 1828; Konst. d. il. 
u. festen Legierr. d. Cu-Au-Syst. nach thermo- 
dynam. Behandl. II 1828; Thermodynamik d. 
Methanolsynth. aus Wassergas I 2559. 

Irrtümer bei therm. Mess., Best. v. Adsorpt.- 
Wärmen mit Hilfe v. Thermoelementen Il 1421. 

Bibl.: Thermochemie II [3064]; — [russ.] I 
[2436]. 

Thermodynamik, einfache Ableit. d. allgemeinen 
Gleichch. v. Energie u. Entropie d. Gase II 986; 
Geschichte u. analyt. Ausdruck d. 1. u. 2. Haupt- 
satzes (Rolle d. Differentials dW u. dQ@) Il 1135; 
Formulier. d. beiden ersten Gesetze d. — nach 
Clausius I 2144; Anwend. d. Clapeyron-Clausius- 
schen Gleich. auf Dissoziatt. in d. Gasphase 
1 3392; Problemstell. u. Formulier. d. 2. Haupt- 
satzes II 985; Begründ. d. 2. Hauptsatzes I 1344; 
II 30; statist. Mechanik u. 2. Hauptsatz II 846; 
Beweis d. 2. Hauptsatzes für Systst. aus idealen 
Gasen Il 2156; Mischdampfkrafterzeug. u. Wider- 
spruch zum 2. Hauptsatz I 1995; Anwendbark. 
d. 2. Wärmesatzes für d. belebte Materie II 3528; 
Nernstsches Theorem (Überblick) II 2299; Axio- 
matik d. Nernstschen Theorems u. Grenzen d. — 
Il 846; (allgemeinere u. speziellere Ausdrucks- 
form) I 3392; (Berechn. d. Entropiekonstanten) 
II 681; Bldg. v. Metallhalogeniden, bes. AgBr 
vom Standpunkt d. Nernstschen Wärmesatzes 
1 921. 

Empfehl. bestimmter thermodynam. Formel- 
zeichen seitens d. Deutschen Bunsen-Gesellschaft 
11 2605 ; wesentliche Eigg. eines Syst. d. — II 2604; 
Bedeut. d. Begriffes ‚Prozeß‘ II 1897; Überein- 
stimm. d. gesetzl. mit d. thermodynam. Temp.- 
Skala unterhalb 0° II 1599; Verss. zur Herab- 
setz. d. Grenze d. erreichten Temp. II 180; 
Druckänder. d. Wärmefunkt. d. thermodynam. 
Potentials als ein direktes Maß für d. van d, 
Waalsschen Kräfte II 986; — bewegter Systeme 
1 3392; reziproke Beziehh. bei irreversiblen Vor- 
gängen Il 3661; Möglichkk. d. relativist. — für 
irreversible Vorgänge ohne Erschöpf. d. freien 























Thermodynamik 


Energie II 2801; Anwend. d. Ähnlichk.-Theorie 
auf chem. Erscheinn., allgemeinere Fass. d. 
Hildebrandschen Regel II u Affinität (Ab- 
leitt.) I 919; (Berechnn.) II 163; —: d. Krystall 
wachstums "II 3829; d. Oberflächen v. Lsge. 
Il 346; d. Solvatat. -Gleichgew. in koll. Lsgg. 
1 3847; thermodynam. Formulier. v. Phasen- 
gleichgewichten II 679. 
d. Wärmeumwandl. d. Kollagens, Kollagen 
u. Gelatine (Unterss. über tier. Gewebe mit 
Faserstrukt.) II 1635; d. Zellrkk. I 1792. 
Bibl.: Chem. — [russ.] * [1276]; Thermo- 
dynamics Il [3064]; Affinity I [3155]; Cours de 
thermodynamique 11 [3851]; L’affinite I [1346]; 
s. auch Gleichgewichte; 'hermochemie. 
tät, Berechn. d. Thermokraft auf 
Grund modellmäß. Vorstell. II 1894; kinet. Ableit. 
d. Kelvinschen Beziehh. für d. thermoelektr. 
Verh. v. Krystallen I 2933; thermomotor. Kraft 
in einem wärmedurchflossenen Leiter I 2691; 
Anomalie d. spezif. Wärme beim Curie-Punkt u. 
thermoelektr. Effekte (Bezieh. zur Supraleit.) 
11 2022; Magnetisier. u. Thermokräfte Il 2799; 
Änder. a. thermoelektr. Kraft dch. ein Magnet- 
feld I 2933; thermomagnet. EKK. in transversal 
u. longitudinal magnetisierten Drähten II 509; 
absol. Skala für d. thermoelektr. Kräfte I 2555. 
Thermoelektr. Kräfte: bis zur Temp. d. fl. 
He I 2556; bis zu Tempp. d. fl. oder festen H 
1 2556; thermoelektr. Eigg. d. ferromagnet. 
Körper I 2144; direkte thermoelektr. Wrkg. 
zwischen «-Fe u. y-Fe II 1755; thermo-elektro- 
motor. Kraft zwischen magnet. u. unmagnet. Fe 
1 3390; thermoelektr. Kraft eines Bi-Einkrystalls 
in d. Nähe d. F. Il 3526; Thermokraft v. Hg- 
Einkrystallen Il 2434; thermoelektr. Eigg.: v. 
Mg-Einkrystallen I 2806; v. spektroskop. reinen 
Zn-Krystallen I 2690; thermoelektr. Kräfte v. 
Pb u. Sn bis zur Temp. d, fl. He I 2555; thermo- 
elektr. Verh. v. W, Mo u. Ta Il 3061; Thermo- 
kraft d. Ta gegen Pt II 681; —: v. Cu-Cd-Legierr. 
1 er v. Ag-Au-Legierr. II 1268. 
W.-Reinigen dch. thermoelektr. Einw. I 2495*; 
a Peltiereffekt; Thermoelemente; Thomson- 
Thermoelemente, Entropie, reversible Vorgänge u. 
— 11 1896, 1897; Eigg. v. Vakuum-— I 841, 2488; 
— u. d. Reproduzierbark, ihrer Daten (Brauch- 
bark. zur Temp.-Mess.) I 841; Eich. v. Labor.-— 
1 2205; prakt. Auswert. v. Eichkurven I 1690. 
— aus longitudinal u. transversal magneti- 
sierten Drähten I 497, 1993, 2690; Erhöh. d. 
elektr. Leitfähick. v. Cu20-Stücken zur Herst. 
v. — II 582*; Te-Bi-Vakuumthermoelement für 
Strahll. I 2353; —: für hohe Tempp. aus reinem 
Ir u. Ir-Legier. II 3758*; aus einer Legier. aus 
Sb, Zn u. V u. einer Legier. aus Ni u. Cu I 2359*; 
aus W, Mo oder Legier. dieser Metalle u. einer 
Pt-Rh-Legier. (Vergl. mit — aus Pt u. Pt-Rh) 
1 102*; Konstrukt. v. — mitt. Galvanoplastik 
11 571; "Herst. v. dünnen Drähten oder Folien 
für thermoelektr. Geräte II 2105*; Temp.-An- 
zeiger (ohne Einschalt. mehrerer Übersetztz. u. 
mit großem Zeigerausschlag) I 1808*. 
Thermoelektr. Temp.-Mess. bis 2000° II 3441; 
Gasdurchlässigk. v. —-Schutzröhren bei hoher 
Temp. I 2205; mit — erreichbare Genauigk. d. 
Mess. v. Oberflächentempp. 11 2208; thermoelektr. 
Mess. d. relat. Feuchtigk. II 2489; Ultraviolett- 
Strahl.-Mess. mitt. abgeglichener — u. Filter 


Thermometrie, n. Kp. v.n. H als. grundlegender 
Punkt in d. — I 1061; stat. Dampfdruckmess. 
zur Sicher. d. Hundertpunktes > Temp.-Skala 
Il 3682; gasthermometr. Best. Fixpunkten 
unterhalb 0° mit Tens.- u. Witertendeihesmo- 

bereinstimm. 





metern II 1599; Ü d. gesetzl. mit 
d. thermodynam. Temp.- Skala unterhalb 0° 11 
1699; Doppelp ter für Temp.-Mess. I 
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2976; Mess. v. Oberflächentempp. (mit Therm.. 
elementen erreichbare Genauigk.) II 2208; Mex 
niedriger Tempp. (Kryostaten, Gasthermömete 
Sekundärthermometer) Il 1203; Prakt. Temp. 
Mess. im Bereich v. 14 bis 80° absol. II 57 
Verf. u. Einricht. zum Messen v. Gastempp 
(dch. Best. d. Schwärz.-Grades v. d. h. Gas durcı. 
setzenden Röntgenstrahlen) I 1808*; Best, ı 
wahren Temp. u. d. Gesamtstrahl. leuchtende 
Flammen (Verwend. eines opt. Zweifarbenspezis. 
pyrometers) II 1203; Verwirklich. d. interna 
Hochtemp.-Skala I 652; neue Hilfsmittel für 4 
Forsch. auf d. Gebiete hoher Tempp. I 34: 
Pyrometrie mit photoelektr. Röhre I 841; Mikn. 
pyrometrie (objektives Mikropyrometer) N 2337 
Behandl. v. Pyrometern, welche in d. Glas. 
Keram- u. Emailindustrie gebraucht werden 
11 3289; Unters. d. Abkühl. glühender Silitstäh. 
mitt. photograph. Pyrometrie Il 2208. 

Thermometer: Entw. d. Thermometer II >. 
Gerät zur automat. Registrier. v. sehr kleinen 
Temp.-Veränderr. bei großem Meßbereich für 
Hochfrequenzcalorimetrie II 2337; Thermometer 
zur Gefrierpunktsbest. d. Milch I 2399; Ditieren- 
tialwiderstandsthermometer für biol. Zwecke | 
2976; Platinwiderstandsthermometer (Best. d. 
Tieftemp. -Skala zwischen 0 u. —190°) II 571: 
(Nachhinken) Il 847; genaue elektr. Calibrier, v. 
Thermometern (adiabat. Meth.) II 3918; Kali- 
brieren v. Beckmann-Thermometern (verbesserte 
Euckensche Meth.) I 255; (genaue Kalibrier. d. 
Gradeinteil.) 1255; Verf. zur Abätz. v. Wollaston- 
drähten I 552; wesentl. Verbesserr. zum Ablesen 
v. Hg-Thermometern II 2080; Einfl. d. thern, 
Behandl. d. Glases auf d. Funktionieren v. Thermo- 
metern II 3288; Hüpfen bei Fieberthermometern 
II 2994. 

Bibl.: Notice sur les thermomötres ä mercur 
1 [426]; s. auch Thermoelemente. 

hore, —-Misch. aus Natriumacetat, Na- 
triumhyposultit, Glycerin, CaCl2 II 261*. 
latoren s. T'hermos 


taten. 
Thermostaten, et Thermoregulatoren I 335; 
neuzeitl. selbsttät. Temp.-Regler I 2353; ver- 
besserter App. f. Temp.-Regulier. I 2740; u 9; 
empfindl. Thermoregulator I 2353; — höchster 
Präzis. II 1204; einfacher automat. Temp.-Regler 
ohne Relais I 2353; empfindl. — mit thermion. 
Relais I 2067; Verwend. einer Triode als kontakt- 
freies Relais bei d. Temp.-Regulier. eines — II 
3747; mit gewöhnl. Wechselstrom betriebener 
Temp.-Regler für — II 1204; photoelektr. Präzis.- 
Regler zur Temp.-Regel. II 1806; selbsttät. Temp.- 
Regulier. mit Widerstandsthermometer, Spiegel- 
galvanometer u. opt. Relais Il 2337; —, beruhend 
auf d. Änder. d. Aggregatzustandes seines Arbeits- 
mittels (Einw. d. Strahl. radioakt. Substanzen) 
1 3209*; einfacher automat. Kryostat (neue 
Druckregel.) I 1805; Kühlfll. für — mit zwischen 
0 u. 6° liegenden Erstarr.-Punkten II 3587*; 
— für Tempp. unter Zimmertemp. I 2740; — für 
niedrige Temp. I 104; Luft-— für quantat. Labor.- 
Arbeiten I 420; selbsttätiger Temp.-Regler für 
elektr. Gleich- u. Wechselstromöfen I 421; elektr. 
—-Einricht. für Bäder u. Bomben zu Alter.- 
Studien an Kautschuk I 3003; —-Konstrukt. 
(Heißluftschränke u. Autoklaven mit automat. 
Heiz.) I 3002; aperiod. Präzis.-— für volumetr. 
Respirat.-Unterss. an tier. Gewebe II 3273; 
Erziel. eines bestimmten Wärmegrades v. \W.- 
Bädern II 93; Bezieh. zwischen d. Empfindlichk. 
eines Toluol- -Thermoregulators, Gestalt u. 
d. Vol. d. Toluols I 32; Mess. d. Rührerleist. 
1 1121; thermostat. Material: aus Cr-Stahl u. 
Cu-Ni-Legier. I 429*; aus metall. Elementen v. 
Ni-Stahl-Legierr. oder Cr-Co-Legier. einerseits 
u. Mo andererseits I 429*. 
Thianthren (Diphenylendisulfid) 2. 1089 Bidg., 
Eigg. Il 3566; elektr. Moment I 2173. 
Thiazin, Unterss. über —-Derivv. 
Thiazinfarbstoffe s. Farbstoffe. 
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Thiazol-1.3, Chemie d. —-Gruppe (Zusammenfass.) 
1 3062; Herst.: v. —-Verbb. aus Thioharnstoffen 
mit Sulfurylchlorid u. einem Halogen Il 1695*; 
v. 2-Acetothiazolen II 2186; v. Mercaptothiazolen 
(Verlauf) I 1097; (2-Mercaptoarylenthiazolen) I 
1952*; v. Metallverbb. d. —-Reihe II 406*; 
Unterss. über Thiazole (Konst. u. Farbe in d. 
Thioflavingruppe) I 678; (Synth. v. 2-Phenyl- 
benzthiazol-5-carbonsäure u. Derivv.) II 1920; 
—.-Derivv. als photograph. Stabilisatoren II 2414. 

Thiezolfarbstoffe s. Farbstoffe. 

(3)-Thiazyl-(1)-chlorid, Rkk. II 3851. 

(3)-Thiazyl-(3)-chlorid, Rkk. II 3851. 

(2)-ThiazyIschwefel-(2)-chlorid, Rkk. II 3851. 

Thilobiliansäure (F. 260— 262°), Darst. aus 12-Oxy- 
cholansäure, Eigg., Rkk., Derivv. II 2829. 

Thioacetessi re s. C4H 6028. 

Thioäther s. Sulfide, organische. 

Thioarabinose s. C5H1004S. 

Thiobarbitursäure s. CaH402N2S. 

Thiocarbamid s. Thioharnstoff. 

Thiocarbaminsäure s. OHsONS. 

Thiocarbanilid s. C13Hı2N2S. 

Thiocarbohydrazid s. CHeNas. 

Thiochromanon s. CoHsOS. 

Thiocol (Kalium sulfoguajacolicum), Einfl. auf d. 
Pepsinwrkg. 11 3734; Wrkg. als Expektorans I 
2972. 

Farbrkk. II 1484; Anwend. d. im D.A,B. 6 für 
— vorgeschriebenen Meth. zur Geh.-Best. in 
sirupösen Zubereitt. 1 1808; (Polem.) I 2359. 

Thiocyanate s. Rhodanwasserstoff. 

Thiodiglykol s. C4H1002S. 

Thiodiglykolsäure s. CaH 6048. 

Thiodiphenylamin s. C12HoNS. 

Thioessi; s. C2H40S. 

Thioflavin T, Konst. I 678. 

Thioglucose 3. C'6H 12058. 

Thioglycerinaldehyd s. C3H 6028. 

Thioglykolsäure s. C2H402S. 

Thioharnstoff (Thiocarbamid), Darst. aus Kalkstick- 
stoff in Ggw. v. W. mit CO2 u. Ha2S I 2770*; 
Krystallstrukt. II 497; Einw. auf aliphat. Nitro- 
verbb. 12305; Einfl.: auf d. H2-Entw. aus Zn 
u. HC1 11 2142; auf d. Bldg. d. Kojisäure deh. 
Aspergillus flavus II 3264; Verwend.: in einem 
Film 11 1989*; zu Fließstoffen bei Harnstoff- 
CH20-Harzen I 2390*; als Quell.-Mittel für 
Celluloseester I 2657*; für Mattseide (Kondensat. 
mit Diphenylbasen) I 1463*; v. — oder wasserl. 
Derivv. in d. Galvanotechnik I 1949*; —-Dia- 
positive 11187; s. auch Harnstoffaldehydkonden- 
sationsprodukte. 

Thioharnstoffe, Darst.: v. heterocyel. Reste enthal- 
tenden — d. aromat. Reihe I 3467*; v. bakteri- 
ciden — d. aromat., heterocyel. u. aromat.-hetero- 
eyel. Reihe II 2486*; Bldg. v. Diaryl-— aus aro- 
mat. Aminen u. Salzen d. Trithiokohlensäure II 
1287; Rk. v. symm. p-Carbäthoxyphenylalkyl-— 
mit Br 11 3715; Entschwefel. v. Diaryl-— mit 
Pb-Salzen I 582*; Einw. v. PbO u. NsNa II 2459; 
Kondensat. mit «a.a’-Dibromdicarbonsäureestern 
(Synth. v. Dithiazolidylmethanderivv.) II 1921; 
Konst. u. Geschmack II 3736; Verwend. zur 
Bodenbehandl. I 439*, 

Farbrk. mit belichtetem Nitroprussid-Na 1 846; 

BR auch Harnstoffaldehydkondensationsprodukte. 


Thioindigo (Thioindigotin, Nomenklatur 11 8374; 
Bldg. aus 3-Acetoxy-1-thionaphthen I 389; Os- 
Spalt. v. kernsubstituierten Derivv. I 2178. 

Thioindigofarbstoffe s. Farbstoffe-Indigofarbstoffe. 

Thioindoxyl s. CsH6OS. 

Thioketone, Rk. v. Thioacyldisulfiden mit Diphenyl- 
diazomethan 11664; Farbrk. d. Thiocarbonyl- 
verbb. II 3923. 2 

‚ Herst. aus Na-Polysulfid u. Äthylendi- 
chlorid, Eigg. II 1244, 2549; s. auch Kautschuk- 
Faktis (Ersatzstoffe). 

Thiokresol s. (7HsS. 


Thioschwefelsäure 


Thiolsäuren s. T’hiosäuren. 

Thiomilchsäure s. C3H 6028. 

Thionalfarbstoffe, — auf Baumwollgarn I 2808. 

Thionalrotviolett R, II 620. 

Thionaphthen, Darst.: v. Küpenfarbstoffen d. - 
Reihe II 1374*; v. Oxyderivv. (Verwend. für Thio- 
indigofarbstoffe) II 1373*; v. Oxythionaphthenen 
d. Naphthalinreihe Il 2739*, 3806*, 

Thionaphthindol s. C14HoNS. 

Thionaphthol s. Cı10AHss. 

Thionin (Lauthsches Violett), Geschwindigk. d. Aus- 
bleichens I 1197. 

Thionitrososulfoniumchlorid (Thiotrithiazylchlorid), 
Rkk. II 3851. 

Thionol-Blue 2 BS, II 2534. 

Thionol-Brilliant-Green GS, II 2534. 

Thionol-Corinth 2 RS, II 2534. 

Thionolfarbstoffe, Verwend. in d. Viscosefärberei 
11 2534. 

Thionol-Green BS, II 2534. 

Thionol-Indigoblue 2 RS, II 2534. 

Thionol-Navy-Blue XX 2 B, II 2534. 

Thionol-Navy-Blue XXS, 11 2534. 

Thionol-Red-Brown 3 RS, II 2534. 

Thionol-Sky-Blue 6 BS, II 2534. 

Thionol-Sky-Blue FFS, II 2534. 

Thionol-Sky-Blue RS, II 2534. 

Thionsäuren s. Thiosäuren. 

Thionylchlorid, Herst. aus H2S04 u. SCle u. Cla 
11 1489*; Ramanspektr. 1 789; Molassoziat. mit 
aromat. KW-stoffen II 1009. 

Thioorotsäure s. C5Ha03N2S. 

Thioperrheniumsäure, TI-Salz, Identität d. ver- 
muteten — mit TlReO4 1511. 

Thiophen, Gewinn. v. —-Verbb. aus d. prim. Dest.- 
Prodd. v. bituminösen Gesteinen II 123*; Bldg. 
aus Äthylen-KW-stoffen u. H2S (+ SiO2-Gel) 
11 2952; Studien in d. —-Reihe IH 375; (Bldg. aus 
Bernsteinsäureester u. PaSs) 11378; As-halt. 
Derivv. 111018; Polarisat. d. Ramanstreuung 
1 3387; Dipolmoment u. Mol.-Strukt. II 2602; 
Metallderivv. d. — 11378, 1450; Indophenin- 
kondensat. II 376; Giftigk. (Vgl. mit reinem Bzl.) 
11 101; Abtrenn. d. in d. zu Heilzwecken ver- 
wendeten geschwefelten Ölen enthaltenen —-KW- 
stoffe I 1927. 

Best. in Mineralölen (elektr. Meth.) II 2575. 
1 s. CeHeS. 

Thiophenole s. Mercaptane. 

Thiophosgen s. CClsS. 

Thiophosphorsäure, katalyt. Darst. v. Triarylthio- 
phosphaten I 2313. 

Thi phorsäurre-Tri-o-kresylester (Tri-o-kresyl- 

hosphat) (F. 45°), Darst. aus Tri-o-kresyl- 
phosphit, Eigg. I 2313. 

Thiophosphorsäure-Triphenylester (Triphenylthio- 
phosphat) (F. 48°), Darst. aus Triphenylphos- 
phit, Eigg. I 2313. 

Thiophthen, Kondensat. mit Isatin II 376. 

Thiosäuren, Darst. v. Thiocarbonsäureaniliden aus 
Phenylsenföl u. Phenolen (+ AlCis) I 2832; 
Mechanism. d. Bldg. v. Thiolsäuren (R-SH) u. 

Sulfonsäuren (R-SOsH) aus Dithiosäuren (R-S- 
S-R) (Wrkg. v. Hg-Salzen) I 2451; (Wrkg. v. Cu- 
Salzen) II 2035; Einw.: aliphat. Diazoverbb. auf 
Thionester 1 1664; v. Methylphenylhydrazin auf 
Dithiosäuren I 2318; Synth. aromat. Aldehyde aus 
aromat. Dithiocarbonsäuren 12025; Umwandl. 
d. Dithiocarbonsäuren in Aldoxime II 1011. 

Thiosalicylsäure s. C'7H6028. 

Thiosal -Ester, Darst. aus Thionitriten 
11 1609; therm. Dissoziat. II 37. 

Thiosalvarsan (3.3’-Diamino-4.4-dithiolarsenoben- 
zol), Darst., Eigg., Rkk. I 50. 

wefelsäure, Konst. d. Anions Il 1900; 
S203’”-Ionen als Zwischenprodd. d. Zers. d. H2S03 
unter katalyt. Einw. v. J 1 1766; Einfl. v. S203” 
auf d. Habitus v. Ka2804-Krystallen I 2674; 
Kinetik d. Rk. mit BrCH2C00’ II 2419; spezif. 
Rkk. 12208; Best. v. 8203” neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; jodometr. Best. 
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11 1205; elektrometr. Titrat. v. S203’ -- Ja mitt. 
Klektronenröhre (Polarisat. v. Pt-Elektroden) 
11 2488; Nachw. u. Trenn. v. Thiosulfationen in 
Ggw. v. Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodan- 
ionen (als Komplexverb. [Ni en3]S203) II 2211. 

—- Salze, Herst. v. Chromoxydhydraten unter 
gleichzeit. Gewinn. reiner Antichlorlauge II 2352*; 
komplexes NH4-Cu-Salz 11770; Verwend. zur 
Haltbarmach. v. Seifen I 2910; Wrkg. d. Ag-Na- 
Pen auf d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen 

198. 

Thiosemicarbazid s. CH5N3S. 

Thiosinamin, —-Lsg. 113915; Verwend. für d. 
Umkehrentw. photograph. Schichten II 1875*. 
BR an in Senföl (Methth. d. Arzneibücher) II 

Thiosulfatase s. Enzyme. 

Thiosulfate s. Thioschwefelsäure-Salze. 

Thiotan MS, Beize für bas. Farbstoffe I 134. 

Thiotinonblau B Pulver, II 2240. 

Thiotrithiazylchlorid s. T’hionitrososulfoniumehlorid. 

Thiourethan s. CH3ONS. 

Thioxanthen s. C13H10S. 

Thioxanthon s. C13HsOS. 

Thioxanthydrol s. C13H100S. 

Thioxen s. C6Hss. 

Thioxylose s. C5H 10048. 

Thiuram, Wrkg. v. Antiscorchings auf — als Be- 
schleuniger 1 1959. 

Thixotropie, Wrkg. d. Ultraschallwellen auf thixo- 
trope Gele II 1602; (Piezoquarz, Gel-Solumwandl.) 
11 1140; elektroströmungsmechan. Eifekt an 
thixotropem Gel II 3535; DE. thixotroper Systst. 
u. orientierter Schichten I 3266; bei thixotropen 
Umwandll. auftretende Viscositätsänderr. II 2437; 
empir. Gleich. für thixotrope Fließbark.-Änderr. 
11 2437; Einfl. d. — auf Plastizitätsmess. II 2437. 

Gallertbldg. u. — bei dän. Tonsorten I 1997; 
—: v. Bentonitsuspenss. II 3210; v. Th-Gelen 
1 2823; rein organ. thixotropes Syst. mit mkr. 
sichtbaren Teilchen II 1602; Bezieh. zwischen — 
u. Verlaufeigg. v. Anstrichmaterialien I 1300; — 
v. Heidehonig IH 3317; s. auch Kolloidehemie. 

s. Düngung. 

Thomasschlacke s. Düngung. 

Thomsenolith, Aufarbeiten dch. Flotat. I 2369*. 

Thomsoneffekt, Bezieh. zur Anomalie d. spezif. 
Wärme beim Curie-Punkt u. zur Supraleit. II 2022; 
— v. Mg-Einkrystallen I 2806. 

Thomsonit, Krystallgitter I 512; chem., opt. u. rönt- 
genograph. Unters.; Absorpt. v. Alkoholdämpfen 
an entwässertem — II 996. 

Thorianit, spezif. Wärme Il 3360. 

Thorit, spezif. Wärme Il 3361; anomale Wärme- 
effekte II 3361. 

um, Entdeck. II 2586; Gewinn. I 1432*; (aus 
seinen Salzen) 1 2890*; (aus d. Halogeniden) I 
768*, 1422; (dch. Elektrolyse) II 2524*; (d. akt. 
Nd, v. — mit hoher Ausbeute) II 2028; Verdichten 
II 2524*, 

Elektronenreflex. an — 1 2422; Reichweite d. 
a-Strahlen II 829; kontinuierl. Strahl. aus — beim 
Beschießen mit Elektronen II 667; (in Ggw. v. 
Basen) 1787; Absorpt.-Sprung an d. L-Band- 
kanten II 333; Satelliten d. M-Serienlinien I 1755; 
Elektronendurchgang dch. d. Potentialschwelle 
bei thorierten Fäden II 677; Schätz. d. Schollen- 
größe auf einem thorierten W-Draht I 647; Raum- 
lad.-Schroteffekt bei thorierten W-Kathoden 
11 1273; Aktivier. v. —-halt. W 113365; Vers. 
zur elektrolyt. Abscheid. aus anhydr. NH3 I 918; 
Anwend. d. therm. Elektronenemiss. zur Unters. 
d. Adsorpt. v. — 1 2938; Einfl. v. —-Ionen auf d. 
Wachstum v. NHaCl-Krystallen II 3665. 

Einfl. auf d. Stoffwechsel II 1651; Resorpt. v. 
koll. — (Thorotrast) aus d. Bauchhöhle I 2606; 
Wrkg. auf transplantable Rattentumoren I 417; 
Toxizität nach Versenk. in d. subeutane Gewebe 
bei weißen Ratten Il 3738. 

Aktivität u. Lebensdauer v. Co-Th-Kontakten 
bei d. Bzn-Synth. aus Wassergas I 2120; Herst. 














































einer hochemittierenden Glühkathode für Ent. 
lad.-Gefäße (Gleichrichter) II 2090*, 

Spezif. Rkk. I 2208; Trenn.: v. Be’ I 3206: ıı 
2340; v. Fe mitt. «-Nitroso-ß-naphthol bzw 
Cupferron 1978; v. Zn, Mn, Ni, Co u. Mg mit 
Hexamethylentetramin I 709; Erkenn. d. Ce in 
Ggw. v. — (o-Tolidin als Reagens) II 2850. 

Thoriumarsenat s. Arsensäure, Th-Salz. 

Thoriumborid, Darst. gemischter Th-C. 
Boride I 2442. 

Thoriumcarbid, Bldgs.-Wärme v. ThCa2 I 2146. 

Thorium(IV)-carbonat, Guanidiniumsalze ]| 


692. 

Thorium(IV)-chlorid, Einfl.: auf d. Dreh. 
Vermögen d. Weinsäure u. d. Tartrate (Komplex. 
bidg.) 12453; auf d. Minimumpotential v. Ent- 
ladd. II 1131; d. Drucks auf d. elektr. Leitfähigk. 
v. wss. —-Lsgg. II 2797; Koagulat.-Wert II 2436: 
Einfl.: auf d. Koagulat. v. Solen dch. A. I1 2939, 
2940; auf d. Kataphorese v. koll. Kohlelsgg. 
11 346; Doppelverbb. mit Oxyazobenzol 115; 
Einfl. auf d. Autoxydat. v. SnCl2 u. CuCl I 3379: 
De zum Entfernen v. NH3 aus Gasen 

15*, 

Puerkuntusup6. Fäll. aus einer Th(NOs)- 
Lsg. dch. NaOH 1923; Wrkg. v. mit fein ver- 
teiltem Pt beladenem —-Gel auf Methylenhlau 
in Lsg. 1199. 

Thoriummolybdat s. Molybdänsäure, Th-Sal:, 

Thorium(II)-nitrat, Verwend. zur Herst v. 
Gelatinesilbersalzemulss. I 2415*. 

Thorium(IV)-nitrat, Einfl.: auf d. Dreh.-Ver- 
mögen d. Weinsäure u. d. Tartrate (Komplexbidg.) 
12453; auf d. DE. d. W. 11 341; Flock. I 2437; 
Koagulat. v. koll. S dch. — 11639; Fäll. v. 
Th(OH)s aus einer —-Lsg. deh. NaOH 1923: 
hir auf d. Zentralnervensyst. v. Kaninchen 

3198. 

Thorium(IV)-nitrid, Darst., Eigg. I 203; Bldg.- 
Wärme IH 1761. 

Thoriumoxychlorid, W.-ireie Verbb. d. — mit 
d. Alkalichloriden I 3160; II 515. 

Thoriumoxyde: Th2O3, Verwend. in harten MM. 
1 737*. 

ThO2, Bldg.-Wärme v. regulärem — 12146; 
Luminescenz v. dch. seltene Erden aktiviertem — 
II 1127; Luminescenz-Effekt u. therm. Verh. v. 
Lsgg. seltener Erden in — II 2151; Gesamtstrahl. 
v. —-CeO2 1630; Kathodoluminescenz v.—-Üe0?- 
MM. 11 3522; DE. 1 2686. 

Umwandl. in ThsN4 I 203; Schmelzdiagramm 
—-Ale0O3 II 2442; Systst.: ZrO2-ThO2-Ca0, 
re (Keramik hochfeuerfester Stoffe) 

3005. 


—-Katalysatoren: für d. Photosynth. v. KW- 
stoffen aus gesätt. CO2-Lsgg. 1 355; für d. A.- 
Oxydat. 11 1119; —-TiO2-Katalysatoren II 166; 
— als Promotor für Ni- u.Cu-Katalysatoren 11205: 
Einfl.: auf d. N2-Bldg. deh. Zers. v. NH4NOs3 I 
2697; v. CeO2 auf d. katalyt. Eigg. v. — I 1872. 

Kontrastunters. v. Milz u. Leber mit ThO2 
11 1209; röntgenolog. Darst. v. Milz, Leber u. 
Knochenmark dch. ThO2 u. ihre histolog. Grund- 
lagen II 1209; s. auch Tkorotrast. 

Thorium t, Herst. v. —-Gallerten II 
3530; (Einfl. organ. Stoffe auf d. Bilde. d. 
Gallerten) I 923; thixotropes Verh. v. —-Gelen 


1 2823. 
Thorium(IV)-sulfat, Syst. (NH4)2S04-— -H20 
11 3047. 


Thorium(IV)-sulfit, NH4-Verbb. II 692. 
Thoriumwolframat s. Wolframsäure, Th-Salz. 
Thorium A, Reichweite d. «-Strahlen I 2324; Il 
829; B-Strahlen-Spektr. II 2288. 
Thorium B, Herst. sehr reiner Präpp. II 2029; 
ß-Strahlen-Spektr. II 830, 2288; elektrochem. 
Abscheid, v. — u. ThC u. v. ThC ohne — Il 
3518; Adsorpt. v. —-Ionen an Ag-Halogeniden 
1 1349; Verh. d. Po u. d. — zu anderen Metallen 
11 2028. 
Thorium C, Analyse d. «-Teilchen v. — II 170; 
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(Feinstruktur) I 3030; (Absol.-Mess. d. Ge- 
schwindigkk. d. Hauptgruppen) II 1587; (Reich- 
weite) 1 2324; II 829; «-Strahlen langer Reich- 
weite v. ThC+C’ (Geschwindigk.-Bestst.) I 
785; M.-Spektren d. posit. Strahlen d. — I 1989; 
$-Strahlen-Spektr. 11 2288; (v. ThC+C’+C”) 
11 1588; elektrochem. Abscheid. v. ThB u. — 
u. v. — ohne Th B I 3518. 

'Thorium C’, Reichweite d. «-Strahlen II 829; weit- 
reichende @-Strahlen v. — 13030; Absol.-Mess. 
d. Geschwindigkk. d. Hauptgruppen d. «-Teilchen 
11 1587; Geschwindigk.-Abnahme d. «-Strahlen v. 
— in Luft 1 332; @-Strahlen langer Reichweite 
v. Th C+C’ (Geschwindigk.-Bestst.) I 785; 
3-Strahlen-Spektr. II 2288; (v. ThC+C’+C”) 
II 1588. 

Thorium C’’, magnet. Spektr. d. ß-Strahlen v. Th C 

@+0” 11 1588; y-Spektr. v. — u. Gamowsche 

Theorie d. @-Feinstrukt. I 630; Homogenitätsgrad 

d. gefilterten y-Strahlen v. — u. Prüf. d. Klein- 

Nishina-Formel II 1588; obere Grenze d. Energie 

im 8-Spektr. v. — I 2544. 

Thorium X, Reichweite d. «-Strahlen I 2324; Ad- 

sorpt. v. an Fe(OH)s bei verschied. pp II 348; 

Wrkg.-Erscheinn. v. Bzl. u. — bei d. verschiedd. 

Tierarten I1 2991: Veränderr. d. bakteriellen 

Leukoeytose deh. Bzl. u. deh. — IH 2991; tier- 

experimentelle Verss. mit — an Nieren u. Harn- 

leitern (histol. Veränderr.) II 1323. 

Thoriumemanation, Reichweite d. «-Strahlen I 2324; 

Best. d. kleinen Mengen v. RaEm u. — II 1044. 

orotrast (Heyden 1073a, koll. Thoriumdioxyd), 

Herst. II 3440*; experimentelle intravenöse Zu- 

fuhr (histol. Unters.) II 3116; Resorpt. aus d, 

Bauchhöhle I 2606; Hepatitiden u. experimen- 

telle Cirrhosen bei —-Injekt. (Studium patho- 

genet. Vorgänge) I 2347 ; histol. Darst. v. fixiertem 

— in d. Organen Il 98; röntgenolog. Darst. v. 

Milz, Leber u. Knochenmark dceh. — IH 1209; 
Hepatolienographie mitt. — u. ihr prakt. Wert 

für d. innere Medizin II 3128. 

‚-Threonsäure (F. 99°), Darst. aus 3-Bromthreon- 

säure, Eigg. I 2572. 

-Threose (F. 126—132°), Darst. aus Diacetyl- 

d-xylal, Eigg., Derivv. I 1891. 

rombin s. Enzyme. 

rombocyten s. Blut-Blutzellen (Blutplättchen). 

-Thujon (Tanaceton), partielle Synth. aus @«-Thuja- 

ketosäure, Oxydat., Derivv. II 1442. 

uliumchlorid, Absorpt. im Ultrarot I 2930. 

unfischöl s. Fette-Fischöle. 

uringit, Beziehh. zum Chamosit v. Schmiede- 

feld in Thüringen I 1073. 

ymianöl s. Öle, ätherische. 

ymin, —-Geh. d. Nucleinsäure d. Diphtherie- 

hacillus I 3307; Bldg. bei d. Spalt. d. Nuclein- 

säuren dch. Bacillus proteus vulgaris II 552. 

ymochinon s. C10H1202. 

ymocrescin s. Hormone- Thumushormone. 

ymohydrochinon s. (10H 1402. 

ymol (Kp. 231—235°), Vork.: in äther. Ölen v. 

brasilian. Pflanzen I 1012; im Feldkümmelöl 

(Geh.) II 3489; in Monarda Punctata II 3739; 

Synth.: unter Verwend. d. äth. Öls v. Eucalyptus 

dives II 3489; aus m-Kresol u. Isopropylalkohol 

(in Ggw. v. HC10s) I 2094*; (u. H2SOs; Herst. 

v. Desinfekt.- u. Konservier.-Mittel aus d. Nach- 

lauf) II 1657*; aus Isopropyl-m-tolyläther (Rk. 

mit Bromessigsäure) I 2945; Bldg.-Möglichk. in d. 

Natur II 2623; Theorie d. Photosynth. I 692; 

Brech.-Index bin. fl. Gemische mit Piperidin I 

1494; Leitfähigk. in NaOH II 2269; Einfl. auf 

d. Koagulat.-Wert v. Elektrolyten II 2436; rhyth- 

mische Krystallisat. v. —-Schmelzen II 2284. 

Katalyt. Hydrier. II 1367*; Rk. mit SCl2 I 668; 

Einw. v. BrCN I 1089; Reimer-Tiemannsche 

Synth. mit — II 3695; Rk.: mit Dichlorperylen- 

9.10-chinon II 3395; mit diazotierter Arsanilsäure 

I 2944; antioxygene Wrkg. II 60; (auf Rotöl) II 

1855; (auf Leinöl) II 1714; (auf d. Seifen höher 

ungesätt. Fettsäuren) II 144; spermatötende 
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Thyroxin 


Wrkg. 13317; Thyreotoxikose deh. kleinste Gaben 
v. — (,„Vollsalz‘‘-Frage) II 3907; Warn. vor — 
u. —-halt. Mitteln, Mundwässern u. Zahnpasten 
bei Kropfkranken I 2599; Verwend.: als Stabili- 
sator für chlorierte KW-stoffe II 3785*; bei d. 
Konservier. v. Klebstoffen II 160. 

Farbrkk. mit Vanillin oder Piperonal I 2871; 
Wertbest. nach verschied. Verff. (Desinfekt.- 
Mittel) II 99; Best. v. — + Cavacrol in Pflanzen- 
extrakten I 2972. 

Thymolblau, Verwend. als Indicatorfarbstoff in 
Wolle I 310; „„H-Efiekt‘ u. Salzfehler bei d. Ver- 
wend. als Indicator I 708, 

Thymolhydrochinon s. C10H1402. 

Thymolphthalein, Zweifarbigk. als Indicator I 226; 
Einw. v. A. bei Verwend. als Indicator bei kon- 
duktometr. Titratt. I 1691. 

Thymonucleinsäure s. Nucleinsäuren- Thymusnu- 
cleinsäure. 

Thymophysin s. Hormone-Hypophysenhinterlappen- 
hormone 


Thymusdrüse s. Drüsen. 

Thymushormone s. Hormone. 

Thy leinsäure s. Nucleinsäuren. 

Thyreoglobulin s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyreoidea-Opton s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyreoidin s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyreostimulin s. Hormone-Hypophysenvorderlappen- 
hormone. 

Thyronin, fluorierte Derivv. II 2453; Einfl. auf d. 
Novocain-Temp.-Sturz I 407. 

Thyroprotein s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyroxin, Gewinn. v. krystallin. — I 394; 
Derivv. II 3389. 

Thyroxin u. Schilddrüse, —-Geh.: v. menschl. 
Schilddrüsen II 394; d. Pferdeschilddrüse u. Geh. 
an Gesamtjod II 2481; d. Schilddrüse (Wrkg. d. 
Verabfolg. v. J) II 1646; Einfl. auf d. Wirkstofi- 
geh. d. Schilddrüse I 407; Rolle bei d. Pathogenese 
d. exophthalm. Kropfes (Abnahme d. Ausscheid. 
oder d. Zerstör.) I 1679. 

Physiologie, Probleme d. Schilddrüsenphysio- 
logie 1406; Frage d. Angriifspunktes (Stoffwechsel- 
unterss.) 1407; Wrkg.-Mechanism. 1 698; Bezieh. 
zum Zentralnervensyst. I 698; Wrkg. auf d. 
Sympathicus (Erregbark.-Änder.) 1 407; Beziehh.: 
zum Phenylalanin und Tyrosin I 2969; zum 
Vitamin A u. Follieulin I 3458; Einfl.: v. — bzw. 
KOH auf d. Tuberkulin-Haut-Rk. I 2599; auf d. 
Hautwrkgg. v. Röntgenstrahlen am Kaninchen 
II 1194. 

Wirkung auf Entwicklung u. Stoffwechsel, 
Wrkg.: auf Pflanzen (Giftigk.) I 3080; auf d. 
Entw. d. Seeigels II 82; Wachstumswrkg. (Be- 
einfluss. deh. Vitamin A) I 2970; Einfl.: auf d., 
Temp.-Regulier. I 407; d. Arbeit auf d. calorigene 
Wrkg. II 733; auf d. Stoffwechsel d. Amphibien 
1 86; auf d. Stoffwechsel in d. Geweben Il 2199; 
(Wrkg.-Mechanism.) 11 733; v. synthet. — auf d. 
Wachstum v. gezüchtetem Gewebe I 3309; auf 
d. Atmung d. isolierten Muskelgewebes Il 1795; 
auf d. O-Verbrauch d. Herzens u. v. anderen 
Geweben II 733; auf d. Schlagfolge im isolierten 
Herzen u. Aurikel d. thyreotox. Kaninchens I 
3309; auf d. explantierten Herzmuskel I 3457. 

Einfl.: auf Gewicht, Pulsschlag, Atemfrequenz, 
pH u. d. Alkalireserve d. Blutes beim hyper- 
thyreoidisierten Hunde II 1194; auf d. Geh. d. 
Blutes an Zucker, Cholesterin, Ca, Ku. PU 
1194; auf d. Blutbldg. II 3434; auf d. Fe-Stofi- 
wechsel II 2199; Rolle bei d. Regulier. d. J-Stoff- 
wechsel II 393; Einfl.: d. intravenösen Injekt. 
auf d. Bilutjodspiegel u. d. Harnjodausscheid. 
bei Menschen II 889; auf d. Blutzucker Il 1794: 
auf d. Kohlehydratstoffwechsel, bes. beim 
Myxödem I 2480; auf d. Geh. d. Blutes an redu- 
ziertem Glutathion II 3907; auf d. Verteil. u. d. 
Art d. Fettgewebes bei d. Ratte II 3266; auf d. 
Dehydrier. d. Fette im Darm II 2984; auf d. 
Cholesterinämie u. Lipämie II 2481; auf d. 
Albumin-Globnlinquotienten u. d. antitrypt. Titer 
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im Serum d. Menschen I 2193; auf d. Serumlipase 
11 1463; auf d. Arginasegeh. im Organism. (Mus- 
kulatur, Niere) I 2478. 

Wrkg.: auf d. Skelettmuskel I 407; auf d. 
S- u. W.-Geh. d. Leber u. d. Gehirns I 1259; auf 
d. Pankreas d. Meerschweinchens II 1194; anta- 
gonist. Wrkg. eines neuen Pankreasextraktes auf d, 
— -Vergift. II 1462; Gleichgew. zwischen — u. 
Hypophysenvorderlappenhormon im n. u. im 
pathol. veränderten Organism. Il 1317. 

Resorption u. Ausscheidung, Resorpt. nach 
oraler Zufuhr I 1919; Verbleib im Säugetier- 
organism. I 3457; Ausscheid. d. J II 3118; Re- 
sorpt. u. Ausscheid. beim schilddrüsengesunden, 
beim schilddrüsensuffizienten u. beim hyper- 
thyreot. Menschen I 1919; Erzeug. v. Kreatinurie 
deh. — I 2347. 

Einfluß auf Arzneimittel, Einfl.: auf d. Avertin- 
konz. im Blut I 2059; auf d. Avertinentgift. II 
3737; auf d. Salvarsantoleranz I 98; auf d. Schlaf- 
mittelvergift. II 733. 

Therapie, Therapie (Vortrag) I 1256; Opo- 
therapie mit synthet. — (Übersicht) I 697; 
synthet. — (Vergl. mit Schilddrüsenextrakt, 
Identifizier.) II 2200; hohe Wirksamk. d. peroral 
verabreichten Na-Verb. bei n. u. hypothyreot. 
Individuen I 2196; Verwend. zur Behandl.: d, 
Hypercholesterinämie II 1929; d. Hypothyreosis 
im Säuglingsalter 1 2599; d. Eklampsie u. d. prä- 
eklampt. Störr. II 1194; —-Prolanbehandl. d, 
Fettsucht frühzeitig amenorrhoischer Frauen I 
2196. 

Besti thoden, Best. in d. Schild- 
drüse (Meth.) II 393; Fische als Testobjekte für 
pharmakol. Verss. I 699; Nachw. im Blute hyper- 
thyreoidisierter Hunde (Prüf. eines Glykogen- 
testes) I 2599; s. auch Hormone-Schilddrüsen- 





hormone. 

Thyroxinin, Wrkg. v. Arginin auf d. Körpergew. v. 
Mäusen, d. —-Injektt. erhielten u. denen dann 
d. Tumor M 63 implantiert wurde I 3310. 

Tiefquarz s. Quarz. 

I (Verschwe- 

ung). 

Allgemeines. Übersicht II 1257, 2767; (Fuel 

Research Station) II 1557; grundlegende Darst. 

d. Wesens d. Tieftemperaturverkokung I 2915; 

neue Fortschritte I 1852; neuere Verff. I 606. 
Verschwel. d. Steinkohle (Augenblickl. Stand d. 

Technik in Europa u. d. Vereinigten Staaten) I 

163, 2406 Tieftemperaturverkokung: in England 

(allgem. Überblick) I 606; (gegenwärtiger Stand 

u. d. Zukunftsaussichten) II 1557; in Australien 

(Übersicht u. Aussichten) I 1181; (Stein- u. Braun- 

kohle) I 1318. 

Allgemeines über Ofensysteme, Tieftemp.- 
Schwelöfen mit Innen- u. Außenheiz. I 321; ver- 
schiedene Öfen u. Systeme II 1726; Erfahrr. mit 
metall. u. gemauerten Retorten II 2900; Stein- 
kohlenschwel. in Gaswerksöfen (Großverss. mit 
gußeisernen u. gemauerten Vertikalkammern) I 
2900; moderne Öfen zur Dest. bituminöser 
Schiefer II 1105; Verwend. kontinuierl. Öfen mit 
drehender Sohle I 3246; Beschreib. v. Öfen mit 
bewegl. Wänden u. v. Systst. zur Erzeug. v. Halb- 
koks II 1557; neues Ofensyst. für d. Koksgewinn. 
aus nicht verkokenden Kohlen, Ligniten u. Torfen 
(J. Pieters-Öfen) II 3648; Verff. zur Tieftempe- 
raturverkokung v. nicht backenden Kohlen 
(Herst. v. künstl. Anthrazit) II 1104. 

Vv bei d. Tieftemperaturverkokung, 
Tieftemp.-Verschwel.: d. künstl. Kohlen (Cellu- 
losekohle, Ligninkohle) I 2118; v. Lignit, Humin- 
säure, Lignin u. Cellulose im Al-Schwelapp. I 769; 
Bertinier. v. Braunkohle I 1029; unterschiedl. 
Schwelprod.-Ausbeuten v. Rohbraunkohlen II 
2399; Bezieh. zwischen d. Zus. v. verschwelbaren 
C-halt. Mineralien u. ihre Ausbeute an Rohölen 
1 1970; Verh. v. feinstgemahlenen Steinkohlen 
u. ihrer Gefügebestandteile bei d. Verschwel. 
(«-Kohlen) II 3331; Beziehh. zwischen d. Schwel- 
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prodd. u. d. Zündpunkt v. Steinkohlenstau) | 
3178. 
Tieftemperaturverkokung verschiedener Bren. 
stoffe. Tieftemp.-Schwel.: u. Schwel. unte 
Druck v. italien. festen Brennstofien II 2900: i 
Braunkohle d. Ssemenow-Lagerstätte d. Pant, 
jewer Erzverwalt. II 1257; japan. Kohlen I 17% 
v. Neuseelandkohlen II 2128; v. extrahier,. 
Ölkuchen II 3322. 

Verfahren mit Außenbeheizung, Verfahn. 
nach Salerni I 606, 1738; II 151; (Überblick üb 
d. kennzeichnenden Eigg.) I 2406; (krit. Dar 
11 1393; Tieftemperaturverkokung v. Gemisch, 
aus Kokskohlenstaub, Halbkoksgrus u. schwer 
Öl in einer rotierenden Retorte) II 1726. 

Plassmannanlage (Verkok.-Form für bit. 
minöse Brennstoffe) 1 166*; (Ofenanlage) I 103 
Beschreib. d. Hayes-Verf. II 803; Hardy-Vert. || 
803; rotierende Schwelretorte nach Davidsn 
1 321; (Kohlenmisch.) II 1726. 

Schwel.: v. Kohle II 806*; v. bituminösr 
Braunkohle in dünner Schicht II 806*; v. fein. 
körn. Gut dch. Hitzebehandl. in dünner Schic: 
1 323*; v. Kohle, Braunkohle u. Torf in a 
geschlossenen Räumen Il 2772*; bituminösr 
C-halt. Materialien mitt. indirekter Beheiz. in R«. 
torten II 3650*; v. bituminösen Brennstoffen iı 
einem Ringofen mit v. außen beheizten Kammen 
11 3650*; v. Kohlen, Ölschiefer u. dgl. (Oje. 
anlage) I11397*; v. mit Öl getränkter Braunkoll 
II 3984*; unter mechan. Belast. (Erzeug. eins 
festen, rauchlos verbrennenden Brennstofis aux 
Kohle unter gleichzeit. Gewinn. d. in der Au 
gangskohle enthaltenen Teeres) II 3816*; Erzeu, 
v. hochwert. Halb- oder Ganzkoks aus Brem- 
stoffen belieb. Art in einer Schwelretorte bzy 
Verkok.-Kammer 12531*; Verkok. v. verdich- 
teten, bituminösen Brennstoffen bes. Steinkohlk, 
Braunkohle, Torf u. dgl. (Erzeug. v. stück., die 
tem Halb- oder Ganzkoks) Il 2132*. 

Spülgasverfahren, Babcock-Verf. I 1318; (für 
Schwelkraftwerke) I 163; Tieftemp.-Kohlendes. 
au zu Dunston (Syst. Babcock u. Wilcox) | 
606. 

Verf. nach Laing u. Nielsen I 1852; Stein 
kohlenverschwel.-Anlagen nach d. „L- u, N". 
Verf. mit innenbeheizten Drehretorten I 324; 
Verkok. fester Brennstoffe mit überhitzten 
W.-Dampf (Nielsen) I 323*, 

Verfahren d. Metallgesellschaft A.-G. (Schw- 
len staubförm. oder feinkörn. Brennstoffe) Il 645*; 
(Schwelen v. Brennstoffen mit hohem Aschengeh. 
1 166*; (mehrstuf. Trockn. zu verschwelende 
wasserreicher Brennstoffe) I 2268; (Schwelen v, 
W,-reichen Brennstoffen unter Verwend, d. bi 
d. gesonderten Trockn. d. Brennstoffe mitt. in- 
direkt mit Dampf beheizten Trocknern ent- 
stehenden Brüden als Schwelmittel) II 1996*. 

Spülgasschwel. bituminöser Kohle II 1557; 
Schwelanlagen vor Kesselfeuerr. (Syst. Pintsch) 
1163; Spülgasschwel.: bituminösen Gutes II 806°; 
bituminöser Stoffe mitt. feuchter Spülgase (G* 
winn. v. Urteer u. Schwelkoks) II 1996*; v 
Braun- oder Steinkohle I 2664*; v. Braunkoll 
(Verhinder. d. Verdünn. d. Schwelgases mit (0: 
1 3370*; Dest.: mineral. Brennstoffe mit backen 
den Eigg. I 1855*; v. Kohle in einer Drehtromm:! 
11 3039*; Schwelverf., bes. zur Verschwel. staul- 
förm. Brennstoffe, in einem Kompressor I 165*. 

Verschiedene Verfahren, Schwelen: staubförn. 
oder staubender C-halt. Stoffe I 166* ; v. kohlehalt, 
Stoffe in Gemisch mit KW-stoffen II 1397*; eins 
Gemisches aus feinkörn. u. gröberem Material 
1 3370*; v. Kohlenbriketts (Herst. v. Halbkoki 
in gleichmäß. Stücken) II 1565*; Umwandeln v 
bituminösen Brennstoffen in fl. KW-stoffgemisch: 
dch. Verkok. in Kontakt mit Wassergas Il 187?*; 
Veredel. v. W.-reichen, bes. lignit. Braunkohle 
u. ähnl. minderwert. Brennstoffen zu eine 
schwarzen Kohle Il 3181*; Verschwel.: \ 
bitumenreichen lignit. Braunkohlen, bes. pyr« 
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pissit. Ligniten (Erzeug. v. druck-festem Koks in 
Brikettform) 1 1745* ; nicht backender Braunkohle 
im Gemisch mit Ligniten in Form v. Briketten 
(Herst. stück. Kokses) I 2665*; v. minderwert. 
Brennstoffen, wie stark S-halt. Braunkohle, Torf, 
Petroleumrückständen (Zusatz v. 3°/, Ca-Acetat, 
etwa 2°/, Eisenfeilspäne u. gegebenenfalls noch 
etwa 2° Na2COs) II 3650*; Verschwelen v. 
Braunkohle unter gleichzeit. Erzeugen v. Leucht- 
gas u. elektr. Energie II 1566*; Herst. v. hartem 
Koks bei d. Tieftemperaturverkokung dch. zwei- 
tes Verkoken bei hoher Temp. II 1565*; Verwert. 
d. organ. Bestandteile d. Hausmülls deh. Ver- 
schwelen I 2665*. 

Halbkoks, Oxydat. mit HNOs, HNOs3-Dampf 
u. Metalloxyden (Strukt.-Unters.) II 2264; 
Methth. zur Verwert. I 1602, 1852; Herst. aus 
rhein. Braunkohlenbriketts u. seine Verwend. in 
Fahrzeuggeneratoren II 2130. 

Bibliographie, therm. Behandl. d. Moskauer 
Kohlen zwecks Gewinn. v. Schwelgas u. Hz 
[russ.] 1 [2535]; Light spirits from the low tem- 
perature carbonisation of coal. I [612]; s. auch 
Kokerei; Mineralöle; Teer; Wergasung. 

Tiegel, Herst. hochfeuerfester Schmelz-— II 3942*; 
—-Graphite II 3762; Graphit-— I 1284; Ver- 
längern d. Lebensdauer v. Graphit-— für elektr. 
Widerstandsöfen deh. Glasur II 3131*; — aus 
Si-Carbid II 3006*; dichte — aus MgO II 1058; 
hitzebeständ. Material (ZrO2) für Schmelz-— 
II 1820*; — zur Ausführ. aluminotherm. Rkk. 
II 3619*. 

Vorbehandeln dch. Glühen II 590*; Korros.- 
Best. an — aus reinen Oxyden Il 1058; SiC- u. 
tonhalt. Schutzmittel für Schmelz-— gegen 
korrodierende Gase II 3767*; Schutz v. Glas- 
schmelz-— vor d. geschm. Glas II 1954*. 


© Tierfarbstoffe, Geschlechtsunterschiede I 1682; 


indoxylart. Chromogene im Menschenschweiß 
11 2200; Carotinoide d. Farbstoffs in d. Epidermis 
d. Gänseschnäbel, d. menschl. Placenta u. d. 
Corpora rubra v. Kühen II 414; Uteroverdin, 
d. grüne Farbstoff d. Hundeplacenta II 725; 
Pigment: d. Goldfischhaut II 79; d. Schalen v. 
Haliotis californiensis I 244; (Polem.) I 696; 
Farbstoffe: d. Rohseidenfaser aus japan. Kokon 
(F. d. Kokon-Xanthophyll) II 2325; d. Kokons d. 
grünen japan. Seidenraupe Il 3431. 

Bibl.: Pigmentier. v. Hühnereiern verschied. 
Arten u. in verschied. Perioden d. Legens [russ.] 
I [2109]; s. auch Blut-Blutfarbstoffe; Gallen- 
Be; Harn-Farbstoffe;, Haut (Bestandteile); 

ıtein. 

Tierkohle s. Kohle, aktive. 

Tiglinaldehyd (Kp. 114—117°), Darst. II 43; Darst., 
Rk. mit CH3MgJ Il 1426; Theorie d. Photosynth. 
I 692; Best. d. Verbrenn.-Wärme II 1329. 

Tiglinsäure, Bldg. II 1627; Dissoziat.-Konstanten 
u. Aktivitätsverhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. 
II 678; Pyrazolinkondensat. d. Äthyl- u. Methyl- 
esters II 1302. 

Tigroid, chem. Natur I 969. 

Tillantin, Wrkg.: auf Keim. u. Wachstum d. Weizens 
I 276; längerer Lagerzeit auf d. Keimfähigk. 
—-gebeizten Getreides II 2515. 

Tilletia s. Pilze-Ustilagineen. 

Timotheegrasbakterien s. Mikroben-Tuberkelbakte- 


rien. 

Tinkturen, seltene — u. Fluidextrakte I 252; II 3438; 
3915; Bereit.: u. Beurteil. II 3575; aus frischen 
u. getrockneten Drogen (Unterschiede) I 1266; 
v. Fluidextrakten u. — mitt. Diakolat. I 252; 
alkoh. — (Herst. nach verschied. Pharmakopoen, 
Unters.) II 2845; (Charakteristika) I 99; Tinetura 
Coeei aus Cochenille mit PÄ. II 3271; Geh.-Ver- 
minder. v. pharmazeut. — dch. Bestrahl. mit 
Sonnen- u. ultraviolettem Licht II 1471; — 
für Nahr.-Mittel (Gewinn., Verwend.) I 3238. 

Unters.: d. — I 262; II 3575; v. alkoh. — 
II 2845; im filtrierten ultravioletten Lichte 
I 3474; Identifizier. homöopath. Ur-— (Capillar- 


Luminescenzanalyse) Il 3586; Erkenn. u. Wert- 
best.: dch. Diaphanometrie I 3207; dch. Bind. 
v. J 1 3207; Best. d. Alkoholzahl I 1933; Prüf. v. 
FeCls-— II 3755; (Best. v. Ferrosäuren) II 3278. 

Bibl.: Farmacografia de tinturas, gotas y 
elixires II [1040]; einzelne — s. auch unter Drogen ; 
Jodtinktur. 

Tinonblau B2 G, I 742. 

Tinonbraun FFD doppelt Paste, I 1299. 

Tinonbraun 3 GD, I 1299. 

Tinonbraun 5 GD, I 1299. 

Tinonbrillantrosa B, I 741. 

Tinonbrillantrosa R, I 741. 

Tinonchlorblau 3 GF Pulver, I 742, 1299. 

Tinonchlorblau 3 GF doppelt Teig, I 742, 1299 

Tinonchlorbraun G, I 1299. 

Tinonchlorbraun 2 R, I 1299. 

Tinonchlorbraun STD, I 1299. 

Tinonchlorbraun VD doppelt Paste, I 1299. 

Tinonchlorbraun rötlich RD doppelt Paste, I 1299. 

Tinonchlorrot 3 G Pulver, I 742. 

Tinonorange R, I 741. 

Tinte, Herst.: unter Verwend. v. Fe-Verbb. u. 
Gerbsäure u. unter Zusatz v. P, As, Bioder Sb oder 
deren Verbb. II 3658*; in Pastenform, aus Gerb- 
säure, Gallussäure, FeSO4, Kartoffelstärkedextrin 
u. W., ferner aus HCl, Phenol, Glycerin, blauen 
Anilinfarbstoffen u. Essigsäure I 3375*; v. 
schnell trocknender Schreib-— mit 2,5°/, Benzyl- 
alkohol I 616*; aus Pigmentsuspens. in Cellulose- 
ätherlsg. I 1862*; ausin W.1. Eosin, W., Ameisen- 
säure, NH3 u. Glycerin I 3375*; aus W., Aceton, 
d. Phthalein d. o-Kresols, KOH I 1863*; aus 
80°/, W., 15°] Lysol, 2°/, NaNOs, 2°, Gummi 
arabicum u. 1°/, Anilinfarbstoff II 3658*; für 
photograph. Filme aus einem Farbstoff, Äthylen- 
glykolmonoalkyläther oder Diacetonalkohol u. 
Cellulosenitrat, Schellack oder Sandarac I 1044*; 
unter Verwend. d. beim Raffinieren v. Mineral- 
ölen mit H2304 anfallenden Mineralölsulfonsäuren 
als Lsg.- resp. Dispers.-Vermittler I 1044*; unter 
Verwend. v. Aryl- oder Alkylestern v. sulfonierten 
Fetten, Ölen u. deren Fettsäuren u. H2804-Estern 
d. Säureamide d. höher mol. Säuren d. Fett- u. 
Ölsäurereihe I 291*; Herst.: v. —, mit angeneh- 
mem Geruch I 1862*; v. Wäschezeichen-— 11044; 
v. — zum Auftragen v. Schriftzeichen u. dgl. auf 
Würste II 3030*. 

Herst. v. — tilgenden Mitteln II 1578*; 
Mittel zur Entfern. v. —-Flecken Il 1578*; (aus 
Terpentin, Bimssteinpulver, Wachs u. Vaseline) 
II 1578*, 

Titan, Entdeck. Il 2586; —-Mineralien (Vork.) 
II 1424; Anhäuf. v. Fe-Ti-halt. Gestein in d. 
arab. Wüste in Oberägypten Il 853; Rolle d. — 
in d. Phlogopiten II 516; —-Geh. d. Rohphosphate 
II 1061; Gewinn. aus d. Halogeniden II 768*, 
1422; Trenn. v. Zr u. Hf II 419*; Verarbeiten 
v. — u. Fe enthaltenden Stoffen I 2753*; Ab- 
trenn.: aus Al u. Al-Legierr. II 1963*; aus ton- 
erdehalt. Rohstoffen I 2753*. 

Ultrarotes Bogenspektr., photographiert mit 
Xenocyanin II 3837; Satellit Kß° I 2681; Einfl. 
d. Gittertypus auf d. Feinstrukt. d. Röntgen- 
absorpt.-Kanten II 3054; Supraleitfähigk. II 1419; 
chem. Natur d. Oxydschichten auf — bei anod. 
Polarisat. I 2820; Valenz u. Diamagnetism. d. — 
im TiC4 I 501; aktinometr. Anwend. d. photo- 
elektr. —-Zelle II 3524; Einfl. v. —-Ionen auf d. 
Wachstum v. NHaCl-Krystallen Il 3665. 

Rk. mit BrF5 I 1212; Löslichk. in Hg I 2701; 
Rkk. v. —-Ionen bei Ggw. organ. Säuren I 2540; 
katalyt. Wrkg. auf d. Bldg. v. H> an Zn-Amalgam 
dch. verd. H2S04 I 930. 

— in d. mähr. Böden I 2757; Einfl. v. — u. 
Fe auf d. Blutregenerat. I 699; Toxizität nach 
Versenk. in d. subeutane Gewebe bei weißen 
Ratten II 3738; — u. seine Verbb. in d. Therapie 
11 2485. 

Ausscheid.-Härt. d. Fe deh. — I 440; des- 
oxydat. Einfl, auf d. nichtmetall. Einsehlüsse 
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im Stahl I 2088; Überziehen v. Fe mit — II 438; 
Einführ. in Fe- oder Ni-Bäder (Herst. v. Legierr.) 
11 2366*. 

Spezif. Rkk. I 2208, 2354; Best.: v. Ti’ 
(Anwend. v. Cerisulfat als volumetr. Oxydat.- 
Mittel) I 977; als TiO2 mitt. Guanidincarbonat 
bei Ggw. v. Tartrat II 1481; als Phosphat I 1807: 
gravimetr. Meth. zur Trenn. u. Best. v. — mit 
KJOs als Ti(JOs)4+-3 KJOs Il 901; Best. mitt. 
Halogen-o-oxychinolinen I 2068, 2069; polaro- 
graph. Unterss. v. Lsgg. v. — mit d. Hg-Tropf- 
kathode Il 3920; Bestst. d. —-Geh. v. Meteoriten 
1 2206; quantitative Emiss.-Spektralanalyse 
geringer —-Gehh. in Reinaluminium I 1398, 1399; 
Best.: in legierten Stählen (Trenn. v. Legier.- 
Bestandteilen, gewichtsanalyt. Best. als TiO2 
u. colorimetr. Best. d. isolierten — nach Weller) 
11 2691; in mähr. Böden I 730; in Salben Il 2497; 
Trenn.: v. Al (Oxychinolinacetat-Meth.) II 2692; 
vom Fe II 255; v. Ta u. Nb II 2494; v. Zn, Mn, 
Ni, Co u. Mg mit Hexamethylentetramin I 709; 
Einfl. auf d. Mn-Best. nach Knorre I 2615; Best. 
v. Fe in Fe" u. Ti’ enthaltenden Lsgg. II 574. 


Titanverbindungen, Aufschließen v. Ti-Erzen in 


Ggw. sulfidhaltiger — I 1955*; Gewinn. aus 
TiNe, Alkalinitrat u. konz. H2S04 in Ggw. v. 
Phosphationen I 118*; Fällen v. — (verschied. 
Methth.) II 2094*; einfache u. komplexe Jodate 
v. Ti 11 3072; Komplexe mit o-Oxychinolinderivv. 
1 2068; Herst. P-freier V-Lsgg. mitt. — I 1282*: 
Verwend. als Dielektrikum in elektr. Kondensa- 
toren I 2620*; s. auch Farbstoffe, anorganische. 

Titanamalgam s. Amalgame. 

Titanborid, Supraleitfähigk. II 29. 

Titan(IIl)-bromid, Herst. u. Eigg. d. Hexa- 
hydrats II 852. 

Titan(IV)-bromid, Herst. u. Eigg. II 852; 
Krystallstrukt. I 2283. 

"Titancarbid, Bldg.-Wärme I 2146; Gitter- 
konstante II 3670; Supraleitfähigk. II 29; Magne- 
tism. I 31. 

Werkstoff hoher Härte aus 60—90°/, — 
u. Zusätzen Il 1965*; Hartmetall-Legierr.: aus 
— u. Ti-Nitrid (F. etwa 3230°) zur Herst. v. 
Werkzeugen I 1433*; aus — (66°/,) u. Metallen 
d. Fe-Gruppe II 2236*, 3154*; aus wenigstens 
2 Carbiden d. W, Mo, B, Si, Ti, Zr u. V 1 1433*; 
s. auch Legierungen (Hartmetalle). 

Titan(III)-chlorid, Flock. I 2437; elektrolyt. 
Herst. für d. Zwecke d. Reduktometrie, analyt. 
Verwend. 12354; direkte Titrat. v. Nitraten mit — 
u. Alizarin als Adsorpt.-Indicator II 2339; Ver- 
wend. zur Best. v. Perchlorat II 3749. 

Titan(IV)-chlorid, Bldg.-Wärme I 2146; Po- 
larisat. d. Ramanstreuung I 3387; Dipolmoment 
11 978; (u. Konst. v. Mol.-Verbb. d. — in Bazl.) 
11 505; Valenz u. Diamagnetism. d. Ti im — 1 501; 
Susceptibilität I 1758; Tieftemp.-D. I 1618; 
Alter. u. Flock. v. —-Lsgg. u. — II 1140; —- 
Aerosole II 2610; Bezieh. zwischen Verdunkel.- 
Fähigk. u. Teilchenzahl u. -größe bei —-Schutz- 
nebeln I 366; elektrolyt. Red. I 2354; Einw. v. 

HCN I 2707; Bldg. eines neuen Oxoniumsalzes 
aus —u.Ä.I 1648; Doppelverbb. mit Oxyazo- 
benzol I 5; "Trenn. v. GeCls, AsCls, SbCls, SnCls 
nach d. Extrakt.-Meth. mit konz. HCl Ti 3540; 
Überführ. in TiO2 II 586*. 

Titanfluorwasserstoffsäure, Alkalisalze, 
Darst., Eigg., Rkk. I 1071, 3161. 

Titanhydroxyde s. Titanozydhvdrate. 

Titanjodate s. Jodsäure, Ti-Salze. 

Titan(IV)-jodidd, physikal.-chem. Eigg. I 
1901; Krystallstrukt. I 2283. 

Ti erungen, mechan. Eigge. v. — mit 
Co, Ni bei erhöhten Tempp. I 2377; Verwend. v. — 
mit Al, Cu, Co, Fe als Schutzschicht in App. 
für Rkk. bei hohen Tempp. zwischen S oder 
S-Verbb. enthaltenden KW-stoffen u. H2 N 
2854*; s. auch Bronze; Titancarbid. 

Titannitrid, Bldg. aus TiO2 u. N2 I 1770; 
Supraleitfähigk. II 29; Magnetism. I 31; Rk. 
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mit HC104 (+ verd. H2S04) I 858*; Umsetz, zu 
anderen Ti-Verbb. I 118*; Verwend. in Han 
metall-Legierr. aus Til (F. etwa 3230°) zur 
Herst. v. Werkzeugen I 1433*, i 

Titanoxyde: Zus. d. Peroxyds I 3398, 

Ti2O3, Bldg. aus TiO2 I 1770. 

TiO2, Rutilkaolinit (?) im rhein. Schiefer. 
gebirge I 2827; Vork. v. Rutil in Ölsanden y 
Nienhagen I 1728; Bldg.-Wärme v. Rutil I 2146: 
Definit., Herst., Eigg. I 3114; Gewinn.: dch 
Red. v. Ilmenit in d. Gasphase II 1215; ausd 
Halogenverbb. II 419*; (aus TiCls) I 452* ; II 586* 
aus TiN u. HC104 (+ verd. H2S0s) I 858#*, 

Collinssche Zahl v. Brookit u. Rutil I 2004 
Brech.-Indices u. DE. v. Rutil u. Anabas II 29%: 
Brookitkrystalle mit tafelförm. Ausbldg. pa. 
rallel zur Basisebene II 995; Strukt. v. —. 
Spinellen II 1280; Leitfähigk. v. —-Pulven 
1 498; II 3207; chem. Natur d. Schichten auf Tj 
bei anod. Polarisat. 1 2820; Sedimentat.-Verss. mit 
— -Pulvern I 2439; Adsorpt.-Verss. mit — I 1765: 
Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan u. Bzl. an — 
II 2946. 

Bldg. v. TiN aus — u. N? I 1770; Aufnahme 
v. AgO dch. — bei höheren Tempp. II 653: 
Schmelzdiagramm —-Al203 II 2442; Einfl, 
auf d. Geschwindigk. d. Quarzumwandl. in 
kalkgebundenen Silicasteinen I 568; Katalysı 
d. Oxydat. v. CO mit — II 166; Einfl. auf d, 
photochem. Oxydat. wss. NH3- -Lsge. II 2018: 
Photosynth. v. Hexamethylentetramin aus HCHO 
u. NH3 in Ggw. v. — I 355, 3388; Verh. al 
Katalysator bei d. künstl. Alter. v. Spirituosen 
I 1308. 

Verwend. v. — zu Streupulver (TiO2-Präp 
„Merck 114°) 1 547; Wrkg. v. —-Fütter. bei 
Schafen I 2062. 

Herst. v. Glas mit einem hohen Geh. an — 
11 1345*. 

Ti-Pigmente: moderne Entww. I 1003; 
Herst.: aus TiO2 I 2385*; dch. Pällen v. TiOz2 aui 
einen Trägerstoff I 1444*; dch. Aufschließen 
v. Ti-Erzen in Ggw. sulfidhaltiger Ti-Verbh. 
1 1955* ; aus koll. —-Lsg. u. Ti-Sulfat ee re 
Lsg. 1 3502*; Reinigen v. Cr-halt. TiO2 I 2385#; 
Naßmahl. v. geglühtem TiO2 II 3788*; Pigment 
aus — u. ZnCOs im Überschuß II 1839*; Anstrich- 
u. Überzugsmittel aus bas. Ti-Oxyd u. Glyptal- 
harz I 295*; Beeinfluss. d. Teerfarbstofflichtecht- 
heit dch. — II 2535; s. auch Titansulfate. 

Aufschluß mitt. "Ätznatronschmelze II 253; 
Best.: d. Tiin Form v. — mitt. Guanidincarbonat 
bei Gew. v. Tartrat II 1481; in Salben II 2497. 

Titanoxydhydrate, Herst. v. Ti(OH)s (aus 
TiCl4) I 1940*; (aus koll. Lsg. v. TiO2 u. Ti-Suliat 
enthaltender Lsg.) I 3502*. 

Titanphosphat, Best. d. Ti als Tiz2P2Os I 1807. 

Titansäure, Herst.: aus Fe-halt. Ti-Erzen 
11 2352*; aus festem Ti-Sulfat mit W.-Dampi 
11 2704*; v. —-Gallerten II 3530. 

—-Salze, neuer Aufschluß v. Ferrotitanat 
(Zusammenfass.) I 1131; Aufschluß mitt. Ätz- 
natronschmelze Il 253; Gewinn. v. Bariumtitanat 
11 585*. 

Titansulfate, Gewinn. v. saurem — aus TiN 
I 858*; hydrolyt. Spalt. v. sauren —-Lsge. I 
1940*; Herst.: v. bas. — zur Herst. v. Pigmenten 
usw. i 2099*; v. festem Ti(SOs)2 I 3212*. 


Titanelpidit, Collinssche Zahl I 2004. 

Titangelb, Verwend. zur Mg-Best. II 946. 
Titanit, — v. Monte Rosa di Verra II 2549: Petro- 
chemie d. —-halt. Amphibolits v. Riboira II 3356: 


F., chem. Verh. v. — (CaO -TiO2-SiO2) II 1423. 
it, Chemismus d. Zers. d. — d. Chi- 
biner Apatit-Nephelinerze dch. H2S0s II 108. 


Titanweiß, Definit., Herst., Eigg. I 3114; Fabrikat. 
aus d. Rohmaterial Ilmenit I 2096; neue Anwend.- 
Möglichkk. I 3500; Beeinfluss. d. Teerfarbstofi- 
lichtechtheit deh. — II 2535; s. auch Titanoxyde: 


TiOs». 
Titrosalz, Kochsalzersatz II 3028. 
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Toddalin, Vork. in d. Blättern v. Toddalia, phar- 
makol. Wrkg. I 2734. 

Todomatsu, Chem. Unters. (Verwend. für japan. 
Papier) II 3644. 

Tokalon, Wrkg. in d. Kosmetik I 548. 

Tolan, 0.0’-Disulfonsäuren d. —-Reihe II 214; 
Ramanspektr. II 174; photochem. Rk. mit Br2 
II 1127. 


" Tolidin s. CıaH1eN2. 


Tolil s. C16H 1402. 

Tolubalsam s. Balsame. 

Toluchinon s. 07H 602. 

Toluhydrochinon s. C7HsO2. 

„-Toluidin (o-Aminotoluol), Darst. aus Chlortoluol 
II 1237*; Trenn. v. p-Toluidin mitt. SO2 I 2996*; 
Ramanspektr. II 837: Dipolmoment II 2635; 
Basenkonstante Il 3208; DEE. u. Grenzpoten- 
tiale v. —-Lsgg. II 2438; tern. u. quatern. Fl.- 
Gleichgeww. mit — II 1582. 

Darst.: d. Hydrochlorids II 1073*; d. Hydro- 
bromids I 2382*; Kondensat. d. Chlorhydrats 
mit Chlorschwefel I 2590; —-Doppelsalze d. Zn 
v. d. Klasse d. Jodide II 1605; Rk.: mit GeJa 
II 351; mit Benzylchlorid (Rk.-Geschwindigk.) 
I 2574; mit Anilin in Ggw. v. akt. Holzkohle 
(Darst. v. Fuchsin) I 1576*; Mol.-Verb.: mit 
Phenol (Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; 
mit p- u. m-Nitrophenol I 379; Rk. mit Na2CS3 
(Darst. v. Di-o-tolylthioharnstoff) II 1237; Addit. 
an Vinylacetonitril (+ CuCl) I 2015; Kondensat. 
mit Orthoameisensäuretriäthylester II 3710; 
Einw. auf Acetylformhydroxamsäure II 3718; 
Salze mit 1.5- u. 1.6-Naphthalindisulfonsäure 
II 3090; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 
1 1458; Verwend. als Stabilisator für chlorierte 
KW-stoffe II 3785*. 

Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; mikrochem. Rk. 
d. Hydrochlorids mit Furolen II 258; Identifi- 
zier. als p-Toluolsulfonat II 203; Best. mit Pikryl- 
chlorid II 2852; diazotiertes — s. C7HsON.. 

m-Toluidin (m-Aminotoluol) (Kp. 203°, korr.), 
Darst.: aus Chlortoluol II 1237*; aus m-Kresol 
11 3385; Reindarst. über d. CuCl-Verb., Benzoyl- 
deriv. 1 2834; Best. d. Assoziat. aus d. Fluidität 
II 1143; Ramanspektr. II 837: Dipolmoment 
11 2635; Basenkonstante II 3208. 

Chlorier. II 1442; —-Doppelsalze d. Zn v. 
d. Klasse d. Jodide II 1605; Mol.-Verb.: mit 
Phenol (Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; 
mit m-Nitrophenol I 379; Rk.: mit Harnsäure 
1681: mit Orthoameisensäuretriäthylester II 3710: 
Salze mit 1.5- u. 1.6-Naphthalindisulfonsäure 
, Bd; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 

1458. 

Fäll.- u. Farbrkk. II 3753: mikrochem. Rkk. 
d. Hydrochlorids mit Furolen II 258; Identifizier. 
als p-Toluolsulfonat II 203; Verss. zur Best. 
mit Pikrylchlorid II 2852; diazotiertes — s. 
ÜrHsON?. 

»-Toluidin (p-Aminotoluol), Darst. aus Chlortoluol 
II 1237*; Trenn. v. o-Toluidin mitt. SO2 I 2996*; 
Ramanspektr. II 837; Dipolmoment II 2635: 
Basenkonstante II 3208; Oberflächenspann. wss. 
Lsgg. in Abhängigk. v. d. Konz. II 2159; Farben 
dünner —-Häutchen I 2148; Adsorpt. and. Grenz- 
fläche: Luft/—-Lsg. I 2441; fl.-fl. (u. Grenz- 
flächenaktivität) II 2941: Löslichk. (als Flotier- 
reagens) in W. bei 20° I 2225; Einfl. v. akt. Kohle 
u. Silicagel auf d. Keimbldg. v. — I 2131. 

Sandmeyer- bzw. Gattermann-Rk. II 1162; 
Antimonier. II 1629; Rk.: mit Benzylchlorid 
(Rk.-Geschwindigk.) I 2574; mit Anilin in Ggw. 
v. akt. Holzkohle (Darst. v. Fuchsin) I 1576*; 
mit Dibenzylpseudonitrol I 1780; Mol.-Verb.: 
mit Phenol (Parachor u. Brech.-Vermögen) II 
2314; mit p-Nitrophenol I 379; Trenn. v. Phenol- 
gemischen über d. Doppelverbb. mit — II 1512*; 
Rk.: mit Alloxan II 2187; mit Harnsäure I 681; 
mit CH2O II 1287; mit Chloralhydrat u. NH20H 
II 3241; mit SO2 u. Ketonen (Darst., Eigg. v. 
tern. Verbb.) I 933; mit Benzoin I 2033; mit 
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Desylchlorid (Rk.-Geschwindigk.) I 2033; Addit. 
an Vinylacetonitril (+ CuCl) I 2015; Salze mit 
1.5- u. 1.6-Naphthalindisulfonsäure II 3090; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen I 1458; 
Verwend. als Stabilisator für chlorierte KW -stoffe 
11 3785*, 

Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; mikrochem. Rkk. 
d. Hydrochlorids mit Furolen II 258; Identifizier. 
als p-Toluolsulfonat II 203; Best. mit Pikryl- 
chlorid II 2852; diazotiertes — s. C7HsON?. 


Tolunitril s. CsH7N. 
Toluol (Kp.7e2 110,35—110,55°), Darst.: aus Naph- 


thalin- u. Anthracenölen (katalyt.) I 1892; dch. 
Cracken v. niedrigen Paraffin-KW -stoffen I 3017: 
aus Urteerphenolen deh. Erhitzen mit He unter 
Druck II 1870*; Bldg., Eigg. I 3428; Bldg.: bei 
d. Zers. v. Azinen Il 3515; aus aliphat. Ketonen 
I 2448. 

Dichten bei niedrigen Tempp. 1 515; Ultrarot- 
Absorpt. I 1336; II 2149; Ramanspektr. I 188, 
913, 3036; II 3202; (bei hoher Dispers. u. hohem 
Auflös.-Vermögen) I 3153; (Feinstrukt.) I 492; 
(Polarisat.) II 3058; (Intensität bei Schätz. d. Zus. 
v. Bzl.-—-Gemischen) I 2138; Rayleighstreuung 
u. Rotat.-Ramanstreuung I 1056; Rayleighlinien 
(Strukt.) II 3839; (Polarisat.-Effekt) II 3839; 
Kerrkonstante in —-Lsgg., Kräfte zwischen 
Lösungsm. u. gel. Stoff II 963; opt. Dreh. v. 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthvlester in — 
11 673; Einf). auf d. Dreh.-Vermögen v. Phthal- 
säure-(+)-ß-octylester u. seinem Methylester 1353; 
dielektr. Verh. II 2792; Dipolmoment I 176; 
Stromleit. in — II 2796; Abhängigk. d. Ionisier.- 
Zahl v. d. mittleren Feldstärke II 1131; Einfl. 
magnet. Felder auf d. Leitfähigk. II 3062; Säure- 
stärke I 2579; Sättig.-Strom u. Vorgänge an d. 
Elektroden in — 11058; freie Energie (A’) II 2618; 
Bezieh. zwischen d. Empfindlichk. eines —- 
Thermoregulators, seiner Gestalt u. d. Vol. d. — 
132: Dest. v. Gemischen mit — 112299; Partial- 
druckisothermen in bin. Systst. mit — I 2821: 
konstant siedende bin. Systst. mit — I 3392; 
bin. Azeotfope mit — II 344: Dampfdruck d. 
Syst. —-Bzl. I 1502; spezif. Wärme nach d. 
adiabat. Temp.-Druckkoeff. II 1421; Verdampf.- 
Wärme I 1202; innere Reib. u. mechan. Doppel- 
brech. II 3829; Viscositätsmess. in — II 2439; 
Viscosität v. SnCla--—-Gemischen I 379; Ober- 
flächenspann.: bei tiefen Tempp. II 2942; v. bin. 
Gemischen mit — II 3687; Grenzflächenspann. 
v. W. gegen bin. Gemische mit — 1 2442; elektro- 
phoret. Verss. in — I 506: thixotropes Syst.: 
Mercaptobenzothiazol-— II 1602; Löslichk. d. W. 
in — I 1332; Mol.-Gew.-Best. in Triphenylphos- 
phat II 3441. 

Verh.beimErhitzen bis zu 650° bei 1000kg/qem 
11 2590; pyrogenet. katalyt. Zers. unter H2-Hoch- 
druck I 485; katalyt. Kondensat. II 1835*; kata- 
Iyt. Hydrier. II 1770; Oxydat. (mit Luft) I 1331; 
(photochem., mit Nitrobenzol) I 1197: katalyt. 
Oxydat. I 2162; (+ V2Os) II 48: (in d. Dampf- 
phase) II 3303*, 3036; (Verf. u. Vorr.) II 2369*; 
Oxydat.: deh. Stickoxyde (Bldg. v. Benzaldehyd 
u. Benzoesäure) I 1364; deh. Na0Cl I 2512*; mit 
Chromaten oder Bichromaten (Herst. v. Benzoe- 
säure u. grünem Chromoxydhydrat) II 616*:; 
Halogenier. 1455*; Chlorier. I 2022; (therm., in 
d. Dampfphase) I 2022; (Kernchlorier. v. — u. 
Derivv.) 12022; (photochem., in d. Seitenkette; 
Verf. u. Vorr.) I 1575*; (mitt. HCIO u. tert. 
Butylhypochlorit) I 1359: Bromier. mitt. CBra 
11 352; katalyt. Rk. mit NHs3 zu HCN II 2727*:; 
Molassoziat. mit SOClz, SO2Cl2 u. SO2 II 1009; 
Rk.: mit C2H2 (katalyt.) II 2054; mit organ. 
Chloriden (+ AlCls) II 370; mit o-Nitrobenzyliden- 
chlorid (+ AlCls) I 2463; mit o-Nitrobenzaldehyd 
II 221; mit Malonsäuredinitril I 1718*; II 1514* 
3628*; mit 3.5-Dinitrophthalsäure I 524; mit 
Anthrachinon-1.5-diearbonsäurechlorid (+ AlCls) 
1 3441. % 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase (Ahn- 





































Beet 








DPA LUNG ORG Eee 

































Toluol 5110 


lichk. zu einer Iyotropen Reihe d. Anionen) 1 3188; 
Einfl. auf d. Wrkg. d. Glyoxalase Il 74; sterili- 
sierende antisept. Wrkgg. gegenüber pathogenen 
Mikroorganismen Il 3428; Harnunterss. bei 
chron. Schädig. dch. — II 2333; —-Vergift. 
11 245. 

Verwend.: zur Durchführ. eines reinen Dampf- 
kraftprozesses in Kraftanlagen Il 3281*; zum 
Entgiften u. Entbittern v. Lupinen u. a. Hülsen- 
früchten I 1728*; für Sprengstoffe (Nitrier.) I 
1473*; (stufenweise Nitrier., gleichzeit. mit Gly- 
cerin zur Herst. v. Dynamiten) II 2911*. 

Spektralanalyt. Nachw. auf Grund d. Raman- 
effekts II 1942; Best. im Leichtöl I 1320; An- 
forderr. and. Reinh. bei analyt. Verwend. I1 2850. 

Toluoldiazoniumhydroxyd s. C7HsON?. 

Toluolsulfamid s. C7HsO2NS. 

Toluolsulfochlorid s. 07H 702C1S. 

Toluolsulfofluorid s. C7H7OaF SS. 

Toluolsulfojodid s. C7H702J 8. 

Toluolsulfonsäure =. C7HsOsS. 

Toluolsulfonsäurechloramid s. U7Hs02N01S bzw. 
Chloramin T. 

Toluolsulfonsäurechlorid s. 07H 702CIS. 

Toluphenon s. C14H120. 

Toluylaldehyd s. CsHsO. 

Toluylaldoxim s. CoHsON. 

Toluylchlorid s. CsH7OC1. 

Toluylenblau, Geschwindigk. d. Autoxydat. v. 
Oxydat.-Red.-Systst. u. ihre Bezieh. zur freien 
Energie II 1924. 

Toluylendiamin s. C7HıoNe. 

«-Toluylsäure s. C’sH8Q». 

o-Toluylsäure, Darst. aus o-Tolyl-MgeBr u. (O2 
12025; Adsorpt. aus bin. Lsgg. an akt. Kohle 
1 2562. 

Äthylester, Rk. mit Benzyl-MgCl (Darst. aus 
Benzyl-MgCl u. C1CO2Ce2H5) I 2024. 

Methylester, Darst. aus Benzyl-MgCl u. C1CO2- 
CH3 1 2024. 

m-Toluylsäure, Darst. aus m-Chlortoluol u. O2 
(+ Na) 1383. 

p-Toluylsäure (F. 176—177°), Darst.“ aus p-Chlor- 
toluol (u. CO2 + Na) 1383; (CO u. W.-Dampf) 
1 1156*; aus Methylacetophenon 12950; Bldg.: 
aus Cymol 1 380; 11 3700; aus p-Toluyl-p-tolyl- 
phenylmethylmethan, Eigg. I 1370. 

Toluylsäureanhydrid s. C16H 1403. 

Tolu, rechlorid s. CsH 7001. 

Tolylmagnesiumhydroxyd s. C7HsOM1. 

Tolylmercaptan s. C7HsS. 

Tolylquecksilberhydroxyd =. C7HsOHg. 

Tolylsenföl s. COsH7NS. 

Tomaten, Einfl.: v. Röntgenstrahlen auf d. Wachıs- 
tum u. d. Fruchtbldg. I 690; v. Ca-Mangel auf d. 
Nitrataufnahme u. d. Stoffwechsel d. — I 690; 
relative Wrkg. einer einmal. u. mehrmal. Düng. 
mit. N aufd. Ertrag I 3216; Prüf. v. —-Rohsaft 
auf Vitamin A, C u. D 1128340; antiskorbut. 
Vitamin im Saft v. im Haushalt konservierten — 
1 2200 ; antiskorbut. Wrkg. v. deutschen — I 1262; 
Geh. an Vitamin-B-Komplex II 1799; Vitamin G 
u. d. Wachstumsfaktor im —-Saft 1 2345; Einf!l. 
v, Licht auf d. Carotingeh. bei — I 1386; Pektin- 
geh. v. californ. — 1 463; (Best.) II 3029; Isolier. 
d. Narkotins aus — 1834; Oxal- u. Glykolsäure 
in — (Polem.) II 633. 

Heilwrkeg. u. wirksame Stoffe 12781; Wert 
bei d. Ernähr.-Anämie II 396; Wrkg. d. Erhitz. 
auf d. Farbe d. — 11170; Behandl. mit C2Hs u. 
Propylen 1 305; —-Saft (techn. Herst.) II 1091; 
(Standardisier.) 1 3007; —-Konserven (moderne 
Sterilisier.) II 2891; (Wrkg. d. Hitze) I 1589. 

Unters. v. —-Konserven (Analysengang) II 
2387; Best.: d. Trockensubst. (in —-Mark) II 2387; 
(vw. —-Konserven; indirekte Best.) 11 1092; d. 
Farbe v. —-Konzentraten II 3029. 

Tomatensamenöl s. Fette. 

Ton, chem.-genet. Probleme II 3136; Unterss. über 
— (Glimmergeh., Dispers., Kegel-FF. usw.) 11136; 
Zus. d. —, Sinter.-Fähigk. 11 3597; holländ. 
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Klinker-— (Analysen u. keram. Daten) II 3597 
Quellen u. Verarbeit.-Zustand d. — I 2624; petn. 
graph. u. mineralog. Unters. d. — unter d. Illinois 
kohle II 3940; Clarion-— v. Vinton eounty, Ohj 
11 2095; feuerfester — d. Schepetowbezirks || 
2858; — u. —-Waren für chem. Fabriken II 187 


Gewinnung. 


Aufbereit. v. Ziegel-— 12371, 2754; zwei. 
stufiges Brenn- u. Aufbereit.-Verf. für Neuroder 
Schiefer-— I 2624; Gewinn. v. — oder Schiefer. 
für d. Fabrikat. v. Portlandzement u. hydran! 
Kalk II 3602*. 


Eigenschaften. 


Physikal.-chem. Eigg. 12758; Haupteigg. ı 
feuerfesten Latniner — II 1953; Einfl. v. p-Zement 
auf d. physikal. Eigg. II 3940; elektr. Widerstand 
bei hohen Tempp. I 860; Wärmeausdehn. v. niedrig 
gebranntem, kalkhalt. — II 2859; Einf]. d. Entlüft 
auf d. Festigk. im feuchten Zustande 1 333 
Schwind. v. Diaspor-— 12624; Widerstand: 
jähigk. v. Wandplatten gegen Bldg. v. Haarrissen 
11 587; Wärmestoßwrkg. auf d. Biegefestigk. ı 
— -MM. I 1137; Abhängigk. d. Frostbeständigk. ı 
Porosität u. Festiek. 12754; Lebensdauer ı 
Kapsel I 1137. 


Kolloidchem. Eigg. u. Technik. 


Kolloidehemie v. —, Fortschrittsbericht I 
2300; Kolloid-— (physikal. Eigg.) II 2158; (An- 
wend, in d. Keramik) II 107; Porosität u. Kom. 
verteil. 13100; Bildsamk. 11137; W.-Durch- 
lässiek. 11998; Wrkg. mechan. Druckes au 
Saugfähigk. u. Trockn.-Eigg. v. keram. — II 3763 
Vorgänge beim Trocknen I 724: (Wander. d. W 
11 1818; stat. Steifheit v. plast. — II 685; Ver. 
flüssig. dch. Alkali 11941; lyotrope Zahlen v 
Ionen für —-Sole II 989; Viscositätserhöh. v. —- 
Lsgg., Herst. v. Aquagel 1 1942; Gallertbldg. u 
Thixotropie bei dän. —-Sorten 1 1997; elektro- 
strömungsmechan. Effekt an thixotropem —-Ge! 
11 3535; —-Gele unter kleinen Drucken (Einil 
austauschbarer Basen, Quell.) II 1343; Dispers.- 
Grad (Einfl. v. Kationen) 1 1136; kataphoret 
Geschwindiek. in konz. —-Suspens. II 1476 
—-Suspenss. als emulgierende Mittel (wss. alkoh 
Suspenss.) 1 362; Stand d. Theorie d. Koagulat. 
v. verd. —-Suspenss. 1 2758; Höhe u. Steifheit 
d. Nd. ausgeflockter —-Suspenss. 1 650; Sedi- 
mentat. II 3065; Ausscheiden v. koll. — II 3602* 

Adsorpt.-Vermögen v. Uralschem — II 1671: 
Sorpt.-Geschwindigk. v. W. u. wss. NaÜl- ı. 
MgCle-Lsgg. an — 11 1146; Mahlfeinh. u. Akti- 
vität v. Tripel-— in bezug auf Kalk I 2078: 
Adsorpt.-Vermögen v. — d. Krim für Mineralöl- 
farbstoffe II 1993; Verwend. als Entfärb.-Mittel 
für Öle 1 1565*; Aktivieren mit wss. anorgan 
Säure 11565*%; Regenerieren v. Adsorpt.-— 
1 3482*; (mitt. verd. HF) I 2619*; verbrauchter 
— d. Ölraffinat. für Herst. v. wasserdichtenm 
Portlandzement II 2509. 


Chem. Verhalten. 


Umwandl. v. Bleicherden in plast. Kugel-- 
dch. W., Löslichk. in W. I1 2141; Pufier.-Ver- 
mögen; Bau d. —-Partikel 11 3770; pp v. W 
bzw. HCl- u. NaOH-Lsgg. nach Aufschwemmen 
v. — 11064; Mechanism. d. Ionenaustausches bei 
koll. Al-Silicaten II 2437: Kationen- u. W.-Haus- 
halt v. keram. rohem — II 2858; Flußmittelwrke. 
d. Feldspatgesteine in — (Sillimanitbldg.) II 587 
Wrkg. d. Brennbedingg. auf d. 1. Sulfatgeh. d. —- 
Waren (Ausblühh.) I 3101. 


Verarbeitung u. Verwendung. 


Veränder. d. physikal. Eigg. v. feinverteiltem 
— 11563*; Verbesser. d. Verarbeit.-Eigg. v. 
Schiefer--— dch. Zusatz v. Säuren II 209; 
Behandeln v. — (Bleich.) II 1820*; Enteisenen 
1 119*, 1943*; II 1495*; Aufschluß mit SCle u. 
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keramische; 
Tonephin s. Hormone-Hypophy 


mone. 

Tonerde s. Aluminiumozyd. 

Tonica s. Arzneimittel. 

Tonicum „Roche“, — bei Lungentuberkulose I 3462; 
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(le in d. Hitze Il 2365*; Verarbeiten v. —-halt. 
Stoffen auf reines Al203 1 2984*; Gewinn. v. 
AleOs, Na2COs u. HCl aus — II 418*. 

Gießfähigk. v. niederschlee. — Il 2095; 
Gieß-Schlicker im Betrieb I 2378; Na-Aluminat 
als Elektrolyt zur Einstell. v. Gießschlicker 
11 2353; Gießfleck in —-Waren I 1941; —- 
Mischsch. für Glasschmelzhäfen. Beständigk. 
gegen Korros. 11 2353; leichte u. lockere —- 
Mischsch. II 2511*; Alter. beim Lagern (Mauk- 
vorgang) I 2985; Wrkg. längerer Lager. auf 
gemahlene —-MM. für Steinzeugröhren II 3136; 
Verwend. v. Schamotte bei d. —-Trockn. I 3333; 
Einfl. v. Schamotte auf d. Druckdurchlässigk. 
bei d. Trockenpress. I 1283; kontinuierl. Filter. 
u. Trockn. keram. Schlicker II 2705; Filterpresse 
für Verarbeit. v. Töpfer-— II 906*; Vorbereit. 
für d. Staubpreßprozeß, Herst. v. Bodenplatten 
11137; Trockn. dch. Spritzverf. I 1566; Trocknen, 
Brennen u. Abkühlen in einem Arbeitsgange 
1 2756*; Brennen v. —-Röhren I 1566; Schutz- 
anstriche für Brennkammern I 1566; Verwend. 
v. Metallen beim Brennen u. Trocknen v. —- 
Waren II 107. 

Färben: I 2987*; v. —-Erzeugnissen I 3483*; 
Herst. v. gefärbtem granuliertem — II 3766*. 

Engobieren I 2986; (Betriebsanweiss.) II 1492; 
Engobefarben aus d. Arbeits-— für Töpferware 
II 1492. 

Verbundkörper aus — 1 989*; Gegenstände v. 
keram., glasähnl. oder steinähnl. Charakter aus 
— (+ Na28iOs u. Asbest) II 2861*; Ofenkacheln 
u. Töpferplatten (Cristobalit als Ursache d. 
Platzens) II 587; Herst. v. porösen —-halt. 
Stoffen 1 1141; allseit. geschlossene Hohl- 
porössteine im Trockenpreßverf. I 727; SiIC- 
u. —-halt. Schutzmittel für Retorten, Muffeln, 
Schmelztiegel gegen korrodierende Gase II 
3767*; Vorbehandeln v. —-Steinen für Zu- 
stell. v. Öfen deh. Glühen II 590*; Baustoffe 
aus gebranntem, nicht feuerfestem — II 1676*; 
Verwend. d. glasierten Kapselbruches II 2859; 
Verwend. v. Schleifgegenständen bei Töpfer- 
waren I 1814. 


Normierung u. Analyse. 


Wissenschaftl. Grundlage d. Norm. d. tonigen 
Baustoffe II 3600; Mess. d. Steifheit I 725; Mess. 
u. Kontrolle d. Konsistenz v. Schlickern I 2625; 
Best. d. Plastizität II 2707; Pachimeter (zur 
Mess. d. Scherfestigk.) II 912; (als Materialprüf.- 
Gerät) II 3442; Korngrößenbest. I 1942; Technik 
u. Genauigk. d. mechan. Analyse mitt. Zentri- 
fuge I 1136; Trennen v. in W. oder anderen Fl. 
aufgeschlämmtem — nach d. Verschiedenfälligk. 
II 2708*; Schlämmapp. II 898; Best.: v. Luft 
in bildsamen —-MM. II 912; d. Wasseraufnahme- 
vermögens keram. Scherben II 1494; Prüf. v. 
—-MM. u. Rohstoffen auf Laborat.-Grundlage 

2625; Unters. d.. — (chem. Analyse, mkr. 
Unters., keram. Verss.) I 2624: rationelle Analyse 
I 2502; Analyse II 1953; HsPOs als Trenn.- 
Mittel bei d. Analyse keram. Rohstoffe I 2502; 
Schätz. d. Tonerdegeh. v. Burley-— aus d. 
SiO2-Geh. I 1568; Best.: v. Tonerde in — 
(Schnellmeth.) 1 3482; v. H2S04 in — 13482; d. 
—-Geh. v. Böden dch. W.-Absorpt. II 1678. 

Bibl.: Hydraul. Eigg. d. Kaolinit-— I [1648]; 
[Russ.]: Feuerfeste — aus Bajnowsk-Ural 1[728]; 
feuerfeste — aus Bobrik-Don I [2081]; Gewinn. 
v. Al2O3 u. metall. Al aus d. — d. Bobrikow- 
Lagerstätte d. Moskauer Steinkohlenbeckens 
II [1363]; s. auch Bentonit; Bleicherden; Boden; 
Kaolin,;, Keramik; Massen, feuerfeste, Massen, 

i Terrakottamassen : Ziegelsteine. 


or- 





Y 


Ersatz für — I 253. 


Tonkabohnenöl s. Fette, 

Tonsil AC, Verwend. zum Bleichen v. Fetten Il 793. 

Topas, —-Cr20s-Phosphore II 3203. 

Topinambur, Verarbeit. auf Spiritus II 934; Ein- 
säuer.-Verss. mit —-Kraut II 1091. 

Topochemie, Prinzipien d. genet. Stoffbldg., Klein- 
raumrkk., Verss. mit Cu-Verbb. I 1047; Vergl. 
v. Cu-Oxalat- mit Polyoxymethylen-Ndd. I 1048; 
—: d. Haarsilberbldg. auf Ag2S II 2921; d. Um- 
wandl. krystallisierten Trioxymethylens zu hoch- 
molekularem Polyoxymethylen II 968. 

Torf, mikrobiol. Bevölker. II 2669; Rolle d. Mikro- 
organismen bei d. Bidg. II 1727; mikrobiol. 
Tätigk. in jungem — (Einfl. v. Stalldung u. 
gewissen Düngemitteln) I 423; Vertorf.-Vorgang 
(Maß für d. Vertorf.-Grad) II 1727; künstl. In- 
kohl. II 150. 

Zus. italien. —-Arten II 476; Bitumina d. 
Sphagnum-— 11 1727; —-bitumina (Extrakt. d. 
Fettsäuren mit Alkohol-Benzol) I 2263; Zus. 
d. leichten Neutralöle d. Torfteers (aromat. u. 
aliphat. KW-stoffe gesätt. u. ungesätt. Natur) 
11 2265. 

Entwässern II 2854*, 3130*; Aufbereit. v. 
Roh-— für künstl. Druckentwässer. I 1746*; 
Trocknen I 1746*; (mit überhitztem Dampf, 
bes. W.-Dampf) II 1870*; Entfärb. v. wss. —- 
Auszügen I 1407. 

Verwend. als Düngemittel (Extrakt. d. 
Huminsäure) II 2711; Behandl. v. Torfmull mit 
NH3 (Gewinn. v. fl. oder leicht schmelzbaren, 
N-halt. organ. Stoffen) II 3306*; Verwend.: für 
Acetatseide I 605*, 1461; zur Herst. v. Fäden 
o. dgl. mit HNOs II 1870*; zur Herst. v. plast. 
MM. unter Zusatz v. Petroleum oder einer Lsg. 
v. Firnis, Kolophonium, Fetten oder Mineral- 
ölen in Petroleum II 1870*. 

Tensimetr. Analyse II 2265. 

Bibl.: Chemie d. Torfs II [1262]; Jahrbuch 
d. Moorkunde (Fortschritte auf allen Gebieten 
d. Torf-Verwert.) I [1610]; Torf-Chemie [russ.] 
II [3043]; Torfmoore [russ.] II [3043]; I com- 
bustibili fossili poveri. Torba, ligniti, asfalto e 
schisti bituminosi Caratteri e proprietä I [326]; 
s. auch Boden. 

Tormentol (F. 225—226°), Vork. in Potentillaarten, 
Eigg. II 722. 

Tornesit, Eigg., Anwendd. I 2904; II 1845, 2744; 
Verwend. als Kaltanstrichmittel für Rohre I 3108; 
s. auch Kautschuk. 

Torula s. Pilze. 

Toxicarin s. Tozxicarol. 

Toxicarol (Toxicarin) (F. 213°), Strukt. (Verwandt- 
schaft mit d. Rotenongruppe d. Fischgifte) 
I 3186; (Rkk.) II 1184; Isolier. aus ‚„Rotenon- 
harz“, Eigg., Rkk., Diacetat, Konst. II 548. 

Toxicarolon s. C23H 2008. 

Tai Darst. aus Dehydrotoxicarol, Konst. 

1184. 

Toxicarsäure (Dehydronetorsäure) (F. 212° Zers.), 
Darst.: aus Toxicarol, Eigg., Rkk. II 548; aus 
Apotoxicarol bzw. Oxynetorsäure, Eigg., Rkk., 
Konst. II 1185. 


Toxikologie. 


Gesetzentwurf über d. Verkehr mit Giften 
(Apotheke oder Arzneimittelindustrie ?) II 3739; 
Vergiftt. (Übersicht) I 1687; (wichtigere Fälle 
1931 in Ungarn) I 2737; (an Mensch u. Tier; 
meist benutzte Substst. ) I 837. 

Giftwirkungen: Rhythm. Kontraktt. d. Pig- 
mentzellen unter d. Einfl. einiger Gifte I 2485; 
Einfl.: v. Capillargiften auf d. Atembeweg. d. 
Kaninchens I 3309; v. autonomen Giften auf d. 
herausgeschnittenen Batrachier-Darmkanal II 
1037; v. Verdünn. auf d. letalen Eigg. eines 
Giftes I 1264; v. Vergiftt. auf d. Geh. v. tier. 
Organen u. Geweben an red. Glutathion I 1263; 
Cl-Aufnahme bei Vergiftt. II 1936; Ausscheid. 
d. Kreatinins u. Kreatins im Verlauf v. Vergiftt., 
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d. eine Steiger. d. endogenen N-Ausscheid. be- 
wirken Il 892. 

Behandlung von Vergiftungen: Giftgefahren 
u. ihre Vermeid. oder Bekämpf. (Übersicht) 
I 3476; Fortschritte in d. Behandl. d. Vergiftt. 
I 1119, 1395, 1687; II 1471, 2333; lebensrettende 
Maßnahmen bei Vergifteten II 562; Therapie d. 
akuten Vergiftt.: dch. Adsorpt. I 98; dch. d. 
Einatmung reizender, erstickender u. betäuben- 
der Gase u. Dämpfe (Übersicht) I 1119; dch. 
Coramin II 403; lebensrettende Wrkgg. hoher 
Coramindosen I 2202; II 2332, 3914; Mittel zur 
Verhüt. v. Vergiftt. I 2488*; II 751*. 

Analytisches: Fortschritte in d. Erkenntnis 
d. Vergiftt. 1 1119, 1395, 1687; II 1471, 2333; 
experimentelle Analyse chron. Vergiftt. II 3914; 
Anleit. zur toxikol. Unters. II 1048; Zerstör. d. 
organ. Subst. bei toxikol. Unterss. II 1385; 
Schale für Toxizitätsprüff. 1 555; Analyse d. 
Gifte, Nichtspezifität v. zum Nachw. d. Ggw. 
v. ind. Hanf oder Haschisch u. seinen Derivv. 
verwendeten Rkk. II 1810; Nachw. u. Best. d. 
Gifte auf pharmakol. u. biol. Wege I 555. 

Bibliographie: Pathol.-anatom. Befunde bei 
exogenen Vergiftt. I [1688]; Giftige Tiere u. 
tier. Gifte I [2729]; Experimentelle Toxikologie 
u. Pathologie u. prakt. Folgerr. f. d. Bekämpf. 
gewerbl. Vergiftt. I [2749]; A manual of pharma- 
eology and its applications to therapeuties and 
toxicology 11 [1652]; The medicinal and poiso- 
nous plants of Southern Africa: their medieinal 
uses, chemical composition, pharmacological 
effects and toxicology in man and animal II [1805]; 
Hygiöne industrielle. Lutte contre les intoxi- 
cations dans les fabrications des poudres et 
explosifs II [1666]; s. auch Forensische Chemie; 
Gewerbeerkrankungen:; Schädlingsbekümpfung ; 
Toxine. 

Spezieller Teil.*) 


Toxizität v. Elementen nach Versenk. in d. 
subeutane Gewebe bei weißen Ratten II 3738; 
Vergiftt. mit aromat. Substst. (Überblick) I! 245; 
Giftigk. v. organ. Thiocyanaten u. Isothio- 
eyanaten gegenüber Goldfischen II 3771; Ver- 
gift.-Bild nach Injekt. v. Extrakten aus Iymphat. 
Gewebe [P-Subst.] u. seine Bezieh. zum Winter- 
schlaf II 2992. 

Äthylalkohol, A.-Vergift. (Frage d. Funkt. u. d. 

Veränder. d. Golgiapp.) I 2486; (Blut-A.) II 

2. 


Äthylenglykol, Giftigk. I 2610. 

Aluminium, angebl. Schädigg. deh. in Al-Ge- 
schirren zubereitete Speisen (neueste Arbeiten) 
I 1726. 

Anilin, tödl. Anilinvergift. II 1038. 

Antimon, Toxikologie u. toxikol. Nachw. d. Sb 
11 2496. 

Apiol, Apiolvergift. II 403, 563, 3915; (mit ver- 
unreinigten Apiolpräpp.) I 2737; (bei krimi- 
nellem Abort) I 2864; Polyneuritis nach Apiol 
12864, 3462; II 1324, 1936, 2680; (Maßnahmen 
zur Verhüt.) II 2991. 

Arecolin, Arecolinvergift. II 2333. 

Arsen, Fortschritte in d. Erkenntnis u. Behandl. 

d. As-Vergift. (Übersicht) I 1119; gewerbl. As- 

Vergiftt. u. gesetzl. Maßnahmen zu ihrer Verhüt. 

11 562; Klinik d. akuten As-Vergift. dch. Ein- 

atmung As-halt. Staube II 2332; As-Ver- 

giftt.: deh. Lebensmittel II 3733; deh. Semmeln 

I 250; deh. Weingenuß (an Bord) II 562: 

dch. Arsenik enthaltendes Schwabenpulver I 

3462; deh. d. Haut mit As2Os-halt. Rattengift 

1 250; dch. Schweinfurtergrün (Uraniagrün) 

(Ursache chron. Dickdarmentzünd.) I 250; 

AsHs-Vergift.: in chem. Betrieben I 250; beim 

Besprengen v. Sb- u. As-halt. Sn-Krätze I 837; 

Krankheitsbild d. AsHs-Vergift. II 2205; Anox- 

ämie bei d. akuten AsHs-Vergift. II 2332; 
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Theorien über Wrkg. v. As-Verbb. (Oxydar. 
Red.-Potentiale v. Systemen: Arylarsinsäur.. 
Arsinoxyd) II 2140; Mechanism. d. As-Wrk, 
(arsenige Säure) 1 95; As-Exantheme im Bile 
akuter wie chron. As-Vergift. I 250: As-Anı. 
Iysen in physiol Material nach einer Standanı. 
best.-Meth. (colorimetr.) I 3092; Beurteil. , 
As-Befunden in Ausscheidd. u. Hautanhäng 
1 1687; As-Geh. v. Haaren u. Nägeln bei ı.. 
Vergift. II 3754; s. auch Haffkrankheit. 

Arsenige Säure s. Arsen. 

Arsenik s. Arsen. 

Arsenwasserstoff s. Arsen. 

Arzneimittel, Vergiftt.: deh. Schlafmittel (Th. 
rapie 11 403; (Einfl. d. Thyroxins) II 733: mit 
antineuralg. Mitteln u. dch. Alkaloide II 233 
s. auch die einzelnen Arzneimittel. 

Ascaridol s. C'henopodiumöl. 

Atophan, tox. Lebereirrhose nach Atophanver! 
II 3119. 

Barbital s. Veronal. 

Barbitursäuren, Vergiftt. mit Barbitursäurederiv: 
(Coramin als Gegenmittel) I 2864; (Pikrotoxin 
als Gegenmittel) II 245; s. auch Veronal. 

Barium, Ba-Vergift. I 2202; (gewerbl. mit Bas) 
II 2992; (mit BaCl2; antitox. Wrkg. v. paren- 
teral gegebener Glucose) II 1936. 

Benzin, chron. Bzn.-Vergift. nach oraler Zufuhr 
I 2864; Vergift. dch. Bzn.-Dämpfe (in einer 
Werkstatt) II 750: (pathol. Veränderr. ı 
Funkt.-Fähigk. d. Reticulo-Endothelsyst.) ]ı 
2333; Bzn.-Geh. d. Blutes bei verschieden- 
art. Einführ. in d. Organism. I 408. 

Bibl.: Bzn. als Industriegift [russ.] I [2749 

Benzol, Bzl.-Vergift. (infolge unsachgemäßer Ven- 
tilat. u. fahrläss. Betriebsführ.) II 562; (pemi- 
ziöse Anämie v. Schwangeren) I 251; Bzl.-Gel 
d. Blutes bei verschiedenart. Einführ. in ı 
Organism. I 408. 

Blausäure s. OyanwasserstoJf. 

Blei, seltenere Wege d. Pb-Vergift. (Kleinste Pı- 
Mengen im Leit.-Wasser) II 562; Pb-Vergift. 
dch. Pb-Röhren für Wasserleit.-Zwecke Il 1197: 
in d. Landwirtschaft (Pb-Beimeng. zum Mehl 
dch. eine Pb-Plombe) II 562; deh. Lebensmitte! 
11 3733; deh, Steckschüsse II 562; bei Kindern 
11 562, 3119; (chron.) 1 250; Aufnahme, Verteil 
u. Ausscheid. d. Pb (neuere Forsch.-Ergebniss 
11 2332; Aufnahme u. Verteil. d. Pb bei exper- 
menteller Vergift. I 2351; klin. u. experimen- 
telle Pb-Vergift. (röntgenolog. u. anatom. Ver- 
änderr. in wachsenden Knochen) I 837: bei 
chron. Pb-Vergift. vorkommende Knochen- 
veränderr. u.dabei nachweisbare Epithelkörper- 
vergrößer. II 2332; Encephalopathie iniolg: 
chron. Pb-Vergift. II 1324; Wrkg. v. Pb-Vergift 
(Zustandekommen v. Schädigg. d. Zentral- 
nervensyst.) 112332; (Pyramidenbahnerkrankk.) 
1 837; (Pb-Menge in d. Cerebrospinalfl. bei 
experimenteller Vergift.) II 1936; (im Ham 
auftretendes Porphyrin) II 893: (Magen- 
schleimhautaffektt.) II 1324; (pept. Geschwüre 
I 2486. 

Cadmium, Vergift. dch. Cd-halt. Kaffee I 99. 

Canthariden, Vergift. deh. Cantharidensalbe Il 
2333. 

Carbonyle, Giftigk. II 3588. 

Chenopodiumöl, Vergift. dch. Chenopodiumöl 
(Wrkg. d. Ascaridols) I 1554; (Schwerhörigk.) 
II 2331. 

Chinin, Chininvergift. (akute) II 563; (tödl.) I 
2486. 

Chloroform, Chif.-Verteil. zwischen d. Erythro- 
eyten u. d. Blutserum. (bzw. Plasma) I 1550: 
Chlf.-Entgift.: dch. Glucosebehandl. I 2486: 
deh. Yakriton I 408. 


Chrom, Toxikologie; Cr-Aufnahme deh. d. Ratte 


nach Fütter. mit Cr-haltiger Milch II 23»5. 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf die Stichworte dieses Abschnitts. 
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Cinchophan, Vers., tox. Lebereirrhose bei d. Ratte 
hervorzubringen I 2486. 

Cocain, tödl., medizinale Cocainvergift. I 251. 

Cyankalium s. Cyanwasserstoff. 

(Cyanwasserstoff, HCN-Vergift. (dch. d. Haut) I 


arteriellen Blutdruck, d. Pulsschlag u. d. 
Atmung beim Hunde I 1265. 

Lösungsmittel, Gefahren: bei flücht. Lösungsmm. 
1 852; bei Lösungsm.-Gemischen I 2749; bei 
Lacklösungsmm. I 2748: in d. Kautschuk- 
9864, 2973; (bei d. Zyklon-Vergas.) I 99, 2364; industrie I 112; Möglichk. d. professionellen 
(Restzustände) II 562; (Ursache d. Hyperglyk- organ. Lösungsm.-Vergift. dch. d. Haut I 
ämie) 1 2351; Wrkg.: d. Cyankalivergift. auf 837; s. auch die einzelnen Lösungsmittel. 

d. Fett- u. Lipoidgeh. d. Blutes (bes. Einfl. Lysol, Blutzucker, Rest-N u. Bilirubin im Blute 
verschiedener Hormone) I 3309; II 553; d. v. Lysolvergifteten II 3914. 

Cholsäure auf d. Milchsäureausscheid. bei HCN- Mangan, Giftigk. d. Mn bei Mundspüll. I 2611. 
vergifteten Kaninchen II 1321; HCN-Vergift. Methan, Wrkg. v. Grubengas auf d. menschl. 
(Fortschritte in d. Erkenntnis u. Behandl.) I Organism. II 2483. 

3462; (Auffind. d. HCN bei d. toxikol. Unters.) Methanol s. Methulalkohol. 

11 1483; (Auffind. d. HCN in mit Formalin Methylalkohol (Methanol), Giftigk. bei Resorpt. 
konserviertem Unters.-Material) II 1943. deh. d. Haut u. bei Inhalat. I 99. 

Diphosgen, Bibl.: Beiträge zur Toxikologie, Mezcalin, mkr. Veränderr. d. inneren Organe d. 
weißen Maus nach akuter u. subakuter Mez- 
calinvergift. I 837. 

Milch s. Nahrungsmittel. 

Morphin, medizinale Morphinvergift. I 251; dch. 
Vergift. mit Morphin erhöhte Entzünd.-Bereit- 
schaft II 3270; Morphinester u. Morphinäther 
als Rauschgifte (Übersicht) I 1119. 

Mutterkorn, Mutterkornvergifit. (experimentelle) 
11 3270; (Verhüt.) I 304. 

Nahrungsmittelvergiftungen, Lebensmittel u. Er- 
krankk. II 3733; Nahrungsmittelvergiftt.: u. 
ihre Erreger II 2384; dch. einen gelben Mikro- 
coccus aus Milch II 1853; Nachw. v. Giftstoffen 
in d. Milch laktierender Frauen während d. 
Menstruat. II 1464; s. auch Fleischvergiftungen. 

Natriumfluorid s. Fluor. 

Nirvanol, Nirvanolintoxikat. I 1119. 

Nitrose Gase s. Stickstoffoxyde. 

Novocain, tödl., medizinale Novocain- u. Novo- 


Diagnostik u. Therapie d. Diphosgenvergiftt. 
Iverl [russ.] I [2486]. # 
Fleischvergiftungen, Neueres über Fleischvergifter 


® u. Fleischvergiftt. I 3238 
derivı Fluor, Vergift.: mit Fluoriden (Kalkverlust im 
rotoxiı Blute) I 1801; mit NaF, experimentell beim 
az Kaninchen (morphol. Veränderr. in d. Neben- 
t Bas schilddrüsen) II 1646; Veränderr. d. Zähne u. 
paren- Kieferknochen bei experimenteller chron. F- 
Vergift. II 1324; s. auch Silieiumfluorwasserstoff. 
Zufuhr Furfurol, histol. Befunde an mit Furfurol ver- 
Ein gifteten Kaninchen II 3738. 
Gasvergiftungen, Atemgifte u. Filtergeräte I 
S 1559; Gefährd. d. prakt. Apothekers dch. In- 
hieden- halat.-Gifte II 3575; Giftigk. d. Motorentreib- 
E stoffe u. ihrer Verbrenn.-Prodd. II 1946; Un- 
[2749 glücksfälle dch. Nebel im belg. Maastal 1930 
7 Ven. II 101, 1946. B 
(perni- Bibl.: Leitfaden d. Pathologie u. Therapie d. 


1.-Geh 
in d 


te Pl 
rgift. 
I 1197 
ı Mehl 
mittel 
indern 
’erteil 
bnisse 
PXperi- 
rimen- 
1. Ver- 
T: bei 
ochen- 
törper- 
infolge: 
ergift 
ntral- 
ankk.) 
fl. bei 
Ham 
Tagen- 
Iwürt 


9. 
be 1 
iumöl 
jrigk.) 
dd.) I 
ythro- 
1550: 
2486: 


Ratte 


2385. 


Kampfgaserkrankk. I [1688]; Grün- u. Gelb- 
kreuz. Spezielle Pathologie u. 'Therapie d. 
Körperschädigg. deh. d. chem. Kampfstoffe 
1 [1688]; Gasschutz I [751]; Compendio di 
nozioni sui gas tossiei I [2351]; s. auch die 
einzelnen Gase u. Gasmasken, S. 4706. 

Gelbkreuz s. Gasvergiftungen. 

Grubengas s. Methan. 

Grünkreuz s. Gasvergiftungen. 

Guanidin, Milchsäuregeh. im Blut bei d. Guani- 
dinvergift. I 2729. 

Haffkrankheit, Wiederausbruch d. Haffkrank- 
heit (gasförm. AsHa aus d. Zellstoffabwässern) 
II 3914. 

Kerosin s. Petroleum. 

Kohlenoxyd, CO-Vergift. (in gewerbl. Betrieben) 
11687; (dech. Anstriche) I 112, 852; (deh. Brenn- 
kraftmaschinen u. ihre Vermeid.) I 1687; 
(akute u. chron. Vergift. mit experimentellen 
Studien, CO-Affinität für Hämoglobin; Verss. 
über Automobilabgase bei Meerschweinchen) 
1 2973; (Frage d. chron. Vergift.) II 245; (bes. 
chron. Gesundheitsschädigg.; Degea-CO-Gerät) 
1 1687: 11 1037; (u. ihre Verhüt.; neue Erfahrr.) 
11 3588; (Fortschritte in d. Erkenn. u. Behandl.) 
1 1687; II 1471; (erste Hilfe u. ärztl. Behandl. 
bei akuter Vergift.) I 1687 ; (gasanalyt. Unterss.) 
II 2496; Leuchtgasvergift. I 2864; (Veränderr. 
am Papillarmuskel d. Herzens) II 1038. 

Kohlensäure, CO2-Vergift. (in Weinkellern) I 
1709; (Fortschritte in d. Erkenntnis u. Be- 
handl.) I 3462; (Bekämpf.; im Bergwerk) I 
971; Analyse d. Strophanthinvergift. bei gleich- 
zeit. CO2-Vergift. I 2972. 

Kohlenstofftetrachlorid, Gefahr bei d. Verwend. 
v. CCls zerstäubenden Feuerlöschapp. I 837; 
san im Blut bei d. CCla-Vergift. I 
2729. 

Krötengifte, chem. Unters. v. Krötengiften (Bu- 
fagin u. Cinobufagin) I 1545; (Abbau d. Bufo- 
talins zu einer Cholansäure) I 2334; (bas. Be- 
standteile d. Krötensekrets) II 2836; Bezieh. 
d. Krötengifte zu d. glucosid. Herzgiften d. 
Pflanzenreiches I 1546; Wrkg. d. Giftes d. 
Ohrspeicheldrüse v. Bufo paracnemis auf d. 


cain-Percain-Vergift. I 251. 

Oxalsäure, chron. Vergift. deh. Oxalsäure 1 
3930; Kalkverlust im Blute bei Vergift. mit 
Oxalaten I 1801. 

Percain, Vergift. mit Percain II 2333; tödl. medi- 
zinale Novocain-Percain-Vergift. I 251. 

Petroleum, Kerosin (Leuchtpetroleum)-Vergift. bei 
Kindern II 3119. 

Pflanzengifte, Pflanzengifte d. Eingeborenen v. 
Mozambique (Colchicumpräpp.) II 3438; pflanzl. 
Fisch- u. Insektengifte (Rotenon, d. physiol. 
wirksame Bestandteil d. Derris elliptiea: 
Konst. d. Rotenons) I 3068; (Inhaltsstoffe d. 
Derris- u. Tephrosiaarten) II 547 ; [Inhaltsstoffe 
d. Meisterwurz (Imperatoria Ostruthium)] I 
548; Verwandtschaft zwischen Toxicarin u. d. 
Rotenongruppe d. Fischgifte 13186; Bezieh. d. 
Krötengifte zu d. glucosid. Herzgiften d. 
Pflanzenreiches 1 1546: Giftigk. gewisser 
Pflanzenextrakte bei Goldfischen II 758; toxi- 
kol. Unters. über Assacu, eine südamerikan. 
Giftpflanze II 893; Gifte: d. Wasserschierlings 
(Cieuta virosa) (Polem.) I 689, 2735; (physiol. 
Wrkg. bei Fröschen) I 2735; v. Coriaria japo- 
nica I 1913; v. Coriaria intermedia Matsumura 
1 2962; d. Samen v. Tephrosia Vogelii II 1191; 
Gesundheitsschädigg. dch. Arbeiten mit gift. 
Hölzern (brasilian. Gewerbebetriebe) I 3476; 
klin. Bild d. Thujavergift. 1837: Nichtspezifität 
v. zum Nachw. d. Ggw. v. ind. Hanf oder 
Haschisch u. seinen Derivv. verwendeten Rkk. 
II 1810; s. auch Pilze. 

Phosphor, P-Vergift. (bei Kaninchen) I 1037; 
(Einfl. d. Ergotamins auf d. alimentäre Hyper- 
glykämie bei Leberschädig.) II 1037; (thera- 
peut. Vers. mit Yakriton) I 408; (Mechanism. 
d. P-Entgift. dch. Yakriton) I 408. 

Physostigmin, Physostigminvergift. I 251. 

Pilze, Giftstoff d. Knollenblätterpilze II 233; 
Kohlehydratstoffwechsel d. Fettleber bei Ama- 
nitavergift. I 251. 

Propylenglykol, Giftigk. I 2610. 1 

Purgiernußöl, Vork. zweier Giite im Öl v. Ja- 
tropha curcas (Purgiernußöl) II 3974. 

Quecksilber, tox. Wrkg. I 3198; Entsteh. u 

















Toxikologie 


Folgen d. Vergiftt. dch. Hg u. seine Verbb. II 
2205; Giftigk.: v. Hg bei Verwend. v. Amalgam 
zu Zahnwiederherst.-Arbeiten I 2737; v. HgCla 
(Einfl. v. Verdünn.) 11264; Verh. v. Hg im 
Körper I 1687; Erhöh. d. Toleranz für Hg- 
Vergift. dch. wiederholte Hämoglobininjektt. 
1 3462; Behandl. d. akuten Hg-Vergift. I 1395. 
Radium, Ra-Vergift. mit Leuchtfarben I 2748. 
BERN, Vergift. dch. salicylsaures Methyl II 


2680. 

Schlafmittel s. Arzneimittel. 

Schlangengifte, Reinig. dch. Al-Adsorpt. II 555; 
Wrkg.: v. Schlangengiften (auf d. Geh. v. tier. 
Organen u. Geweben an red. Glutathion) I 
1263; (KMnOs als Gegenmittel) Il 3738; d. 
Klapperschlangengiftes (auf d. Eileiter d. 
Haushuhns) II 1324; (auf d. Schwein) II 2844; 
Giftgeh. v. austral. Schlangen I 1389; Gifte: 
d. austral. Schlange Denisonia superba I 1389; 
v. Notechis scutatus I 1389; einer melanot. 
Varietät d. Tigerschlange Notechis scutatus 
(Blutgerinn.-steigernde Wrkg., neurotox. Wrkg.) 
11 2325; v. Pseudechis guttatus I 1389; absolut 
letale Dose d. Giftes d. schwarzen Schlange 
(Pseudechis porphyriacus) für d. gewöhnl. 
Labor.-Tiere I 1265. 

Schwefelkohlenstoff, berufl. 
Italien I 837. 

Schweinfurter Grün s. Arsen. 

Scopolamin, nichttödl. Vergift. mit 500 mg Sco- 


polamin I 417. 
‚ Vergift. mit Na-Fluor- 


CS2-Vergiftt. in 


Siliciumfluorwasserstoff 
silicium in Kirschkuchen Il 1037. 

Stickstoffoxyde, Gefahren nitroser Gase (prophy- 
lakt. Maßnahmen) I 2748. 

Strophanthin, Analyse d. Strophanthinvergift. 
bei gleichzeit. CO2-Vergift. I 2972. 

Strychnin, Strychninvergift. I 1687; (Erhöh. d. 
Ca-Geh. d. Blutserums) I 2737; (Gegengifte) 
1 2973; (Bedeut. v. Ä., Chlf. u. a. Narkotica) 
II 244; (Behandl. mit Urethan) I 3462; 
(Strychninentgift. in Mischsch. v. Blut- oder 
Gallenfarbstoff u. Adrenalin) I 2864; (Nachw.) 


I 3473. 
Terpentinöl, Vergiftt. mit Terpentinöl I 1559, 
2748. 


Thallium, tox. Wrkg. I 3198; Tl-Vergift. (dch. 
Gebäck aus mit Tl imprägnierter Gerste) I 2486; 
(bei Zugvögeln dch. Schädlingsbekämpf.-Mittel) 
I 971; (Pathologie d. chron. Vergift.) I 99; 
(retrobulbäre Neuritis) II 88; (Fortschritte in 


in d. Erkenn. u. Behandl.) I 1395. 
fte, Hautdrüsengitt d. Marmormolches 
(Molge marmorata) II 1315; Zerleg. d. Gift- 
rufianats d. kaliforn. Miesmuschel dch. Wolle 
II 2191; absolut tödl. Dose d. Giftes d. An- 
canthopis antarceticus bei d. gewöhnl. Labor.- 
Tieren I 1265; Einfl. d. Gifte d. Denisonia 
superba u. d. Ancanthopis antarcticus auf d. 
Blutgerinn. I 1265; Gift v. Latrodeetus 
Hasseltii (Tierverss.) I 1265; s. auch Kröten- 
@ifte; Schlangengifte. 
T Unfall Trichlor- 


7. Chyleneinatmung I 1687. 


kresylphosphat, Hi 
sylphosphatvergift.: Ätiologie d. sogen. „Ing- 
werlähm.‘‘ 1 416; Polyneuritis d. Tri-o-kresyl- 
phosphate II 2680; s. auch Apiol. 
Uran, Säure-Basengleichgew. während d. ex- 
een U-Nitratvergift. beim Hunde 
2204. 


nn der s. Arsen. 

Ve (Barbital),, pathol.-anatom. Gehirn- 
schäden bei akuter Veronalvergift. 11 88; 
Nachw. u. Trenn. v. Barbital bei d. toxikol. 
Unters. I 108. 

Wismut, progressive azotäm. Nierenentzünd. bei 
Kaninchen dch. akute Bi-Vergift. II 3738. 

Zink, akute ZnCle-Vergift. 111037; Zn-Geh. 
Es Organe bei Vergift. mit Zinkphosphit 


dch. 
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Toxine, Konst. v. — u. Anti-— u. ihr Bind.-Mech. 
nismus 12727; —-Anti——-Rk. ohne Neutral. 
sier. 12727; Bakterienendo-— (spezif. Endo._ 
aus Salmonella Pullorum) II 234; Auffass, , 
Beriberi als tox. Infekt. I 412; Einfl.: auf d, Ge} 
v. tier. Organen u. Geweben an red. Glutathion 
11263; d. Toxämie auf d. Kohlenhydratstofi. 
wechsel II 3436; Behandl. d. Toxämien II 9. 
Wrkg. v. Al-Hydroxyd als Zusatz zum Anatoxiı 
auf d. Antikörperbldg. II 3429; Krypto-— II 93; 
(allgem. Eigg.) 1 2338; (Phänomen d. Übersättig 
mit Salicyl-Ion) 12730; kryptotox. Eigg.: i 
salicylsauren Na (Priorität) I 961; d. «-oxynapı. 
thoesauren Na (spezif. Wrkg. auf Diphtheri. 
toxin) II 3429. 

Herst.: haltbarer, d. Haut u. d. Schleim- 
häute leicht durchdringender Präpp. II 1040 
lagerfähiger haltbarer Präpp. zur Bereit. hoch. 
verd. Lsgg. 1 1398*; s. auch Anaphylaxie:; Anti. 
körper, Impfstoffe; Toxikologie. 

Anaphylatoxin: Biol. Wrkg. 

Diphtherietoxin. Reinig.: v. — 12081: |ı 
1927; u. Konz. v. Diphtherietoxoid II 2197 
Adsorpt. an Mg-Hydroxyd u. Eluier. 119%: 
Fäll. v. Diphtherietoxoid deh. Alaun 1273: 
Giftigk. nach Behandl. mit Al-Hydroxyd oder 
Tapioka II 3429; immunisierende Wrkg. d. Au. 
toxins nach Zusatz v. Al-Hydrat II 1927; Einw. 
v. KW-stoffen u. ihren halogenierten Derivv. Il 
3428; v. Bzl.-Derivv. I 2727; v. aliphat. Ami. 
nen u. Amiden I 2727; v. Alkoholen, Äthern u. 
Estern 11 3429; v. Aldehyden II 3429; v. al. 
phat. Säuren II 3429; kryptotox. Wrkg. d. ı. 
oxynaphthoesauren Na II 3429. 

Dysenterietoxin: Adsorpt. an Al-Hydrat Il 
555 ; Endo-— aus Salmonella Pullorum II 234 

Gonokokkentoxin: Herst. eines Nährboden: 
aus Placenta I 2204*. 

Scharlachtoxin: Adsorpt. an Al-Hydrat II 55; 

Streptokokkentoxin: Einw. v. 1. — auf d. 
Schilddrüse v. Kaninchen I 3193. 

Tetanustoxin: bakterielles (Verss, zur 
Reinig. d. Tetanusspasmins) I 1111; Adsorpt. d. 
— u. Anatoxins an Al-Hydrat II 555; Giftigk. 
nach Behandl. mit Al-Hydroxyd oder Tapioka 
11 3429; Einw. v. Salicylsalicylsäure Il 1926; 
Tetanusbehandl. dch. intrathecale Carbolsäur- 
injekt. I 2973. 

Toxoide s. Tozxine. 

Trachyt, Nutzbarmach. für d. keram. Industrie in 
Österreich II 3596. 

8. Drüsen. 
s. Gummi. 
in, Isolier. aus Tragacanth-Gummi, Zus. 
Spalt. II 1639. 


11 889. 


lop N. 
Tran s. Fette-Fischöle (u. Öle v. Seetieren). 
‚ gonokokkeide Wrkg. im Nährboden- 
verschlechter.-Vers. (vergleichende Unters.) II 


2331 

T s. Mineralöle (Isolieröle). 

Transparit, Herst., Verwend. I 894; Acetylcellulos: 

aus —-Abfällen (Viscosität) I 1730. 

lagen, mechan. Förder. in d. chem. 

Industrie I 1935. 

Trass, Adsorpt.-Fähigk. v. — aus Slänic-Prahovs, 
industrielle Anwend. 11 3934; Einfl. d. —-Zu- 
satzes auf d. Schwind. d. Zemente I 861; Reagier- 
bark. d. rumän. — in Mörteln II 3766; getraßt 
Portlandzemente (Haftfestigk., Schwind., Elastizi- 
tät, Betonfestigk.) I 1138, 1567; Wrkg. v.MgS01- 
Lsgge. auf Portlandzement mit —-Zusätzen 
(Festigk. gegen Meerwasser) II 3136; Feinbeton 
mit —-Zusatz (Festigk.) I 861. 

—-Unters.-Methth. (Best. d. D.) I 2078. 

Trauben s. Weintrauben. 

Traubenkernöl s. Fette. 

Traubensäure (rac. Weinsäure), Darst. aus d-Wein- 
säure II 3863; Bldg. bei d. elektrochem. Oxydat. 
v. p-Toluchinon I 937. 
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Dimethylester, stabile u. metastabile Form 
(F.90 bzw. 84°) II 44; Spalt. dch. Lipase aus d. 
Leber d. Karpfens 11 1318. 

Traubensaft ®. Most; Wein. 

Traubenzucker s. Glucose. 

Trehalose, —-Geh. v. frischen Pilzen II 2752; —- 
Geh. u. —-Bldg.-Vermögen d. Unterhefe II 2478; 
Spalt. dch. Emulsin 1 2191; Vergär. I 1799. 

Trehalosephosphorsäure s. C12H2s0uP. 

Treiböl s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe); Mineral- 
öle (Gasöl). 

Treibriemen, Herst.: aus Kautschukschichten mitt. 
selbstvulkanisierender Kautschuklsg. 12518*; aus 
Kautschuk u. Rinde u. Blättern mit S-halt. Kaut- 
schuklsg. vulkanisiert I 3121*; aus gummiertem 
Gewebe I 2779*, 2904* ; II 1537*; v. chromgegerb- 
tem —-Leder 1170; Imprägnier. harter Leder- 
waren für — 13530; Pflege u. Behandl.-Mittel 
für Leder--— 1 2110; —-Schutz dch. Riemen- 
fette (Richtlinien) 1 3254; Herst. v. —-Pasten 
aus Naphthengoudron I 1863*; Feuer- u. Ex- 
plos.-Gefahren deh. —-Elektrizität I 2749; II 


2347. 

Tremolit, vergebl. Vers. d. —-Darst. II 516; Ferro- 
— 11 3856. 

Trennen s. Filtrieren; Gasverflüssigung; Scheiden ; 
Schleudern. 

Treparsol (3-Formylamino-4-oxyphenylarsinsäure), 
trypanoeide u. spirochäticide Eigg. v. — 12736; 
— Tabletten I 1689. 

Tri s. CaHCls. 

Triacel, Verwend. als Packmaterial I 2913. 

Triacetin (Glycerinacetat), Darst. in Ggw. v. HsPO4 
11 3621*; Vol.-Temp.-Druckbeziehh. I 1995; Ver- 
wend.: zur Verfälsch. v. Sellerieöl II 3490; bei d. 
Herst. v. geschichtetem Glas aus Glas- u. Cellu- 
loseschichten II 1954*. 

Triacetonamin, Hydroferro- u. Hydroferricyanide 
II 2319. 

Triacetsäure (F. 185°), Darst. aus Dehydracet- 
säure, Eigg., Rkk. 1 3305. 

Triäthanolamin s. CeH150sN. 


° Triäthylamin s. CeHısN. 


Triäthylphosphin s. C6H15P. 

Triakontanol s. C’soHe20. 

Triakontansäure s. (30H 6002. 

Triakontansäureanhydrid s. C'soH 11803. 

Triamylamin s. Cı6HssN. 

Triarylmethanfarbstoffe s. Farbstoffe-Triphenyl- 
methanfarbstoffe. 

1.3.5-Triazin (y-Triazin), Herst.: v. —-Verbb. aus 
Aldehyd-NH3-Verbb. u. Diaminen II 2533*; d. 
Isobutyl- u. Isoamyldiamino-y-triazins II 1024; 
v. 2-Phenyl-4-oxy-6-aminoderivv. u. deren im 
Phenylrest substituierten Derivv. I 3227*, 

1.2,3-Triazol, Herst.: v. hydroaromat. —-Verbb. 
11 3965*%; v. N-substituierten zwei- oder mehr- 
kernigen Aminooxyverbb. aus —--Dihydro- 
derivv. 11 3966*. 

1.2.4-Triazol, Darst. v. Derivv. I 1830*. 

Triazoverbindungen (Azidoverbindungen), katalyt. 
Ersatz v. N deh. H u. — 113381. 

Tribenzylamin s. CaıHaıN. 

Tribolit, — d. Turkestans [russ.] II [1770]. 

Tribromäthan s. C'2Hs Bra. 

Tribromanilin s. C6HaN Bra. 

Tribrom! re s. 07H302Brs. 

nass s. CeHs Bra. 
bromess re s. C2H0O2Brs. 

nme mu s. Bromoform. 

Trib: s. C3HsBrs. 

Tributylamin s. Cı2H27N. 

Tributyrin, Einfl. auf d. Koagulat.-Wert v. Elektro- 
Iyten II 2436; Wrkg.: v. synthet. Urethanen auf 
d. Spalt. dch. Leberesterase I 1254; v. Adrenalin 
auf d. Spalt. dch. Blutesterase I 3307. 

Tricaprin, Stoffwechsel d. — I 3197. 

Tricaproin, Vol.-Temp.-Druckbeziehh. I 1995. 

Tricarballylsäure (F. 160-—161°), Synth. aus Pro- 
ee .1-2.3-tetraäthylester II 


Tricetin (5.7.3’.4’.5’-Pentaoxyflavon) (Zers. bei 
330°), Synth., Eigg. II 1630; Darst., Eigg., Rkk., 
Acetylderivv., Konst. 1 84; II 3899. 

Trichloräthan s. C2HsCls. 

Trichloräthylen s. C2HCls. 

Trichloranilin s. CoHaNCls. 

Trichlorbenzol s. CsHaCls. 

Trichloressigsäure s. C2HOa2Cls. 

Trichlorhydrin s. CsHsCls. 

Trichlormethan s. Chloroform. 

Trichlorpropan s. CsHsCls. 

Trichlortoluol s. C7HsCls. 

Trichophytin, Schultz-Dalescher Vers. mit — 11561. 

Tricin (F. 288°), Isolier.: aus Khapliweizen, Eigg., 
Rkk., Acetylderivv., Konst. I 84; aus d. Weizen- 
blättern, Eigg., Rkk. II 3899. 

Tridecylalkohol s. C13H2s0. 

Tridymit, Tridymitisat. d. Quarzite 11 2508; Fe- 
Verbb. als Mineralisatoren beim Umwandeln 
v. Quarzin — I 274; Herst.: v. —-Ziegeln I 1141*: 
v. Silicasteinen, d. als —-Steine gelten können 
11 2709*, 

Tri-a-eläostearin (a-Eläostearinsäureglycerid), mi- 
krokinematograph. Unters. d. Umwandl. in ß- 
Eläostearinsäureglycerid I 1161. 

Tri-ß-eläostearin (#-Eläostearinsäuregiycerid), mi- 
krokinematograph. Unters. d. Bldg. aus «-Eläo- 
stearinsäureglycerid I 1161. 

Trifluoressigsäure s. CaHOa2Fs. 

Trifluortoluol s. C7HsFs. 

Trifructosan s. C13H30015. 

Trigemin, Prüf. mitt. Mikrometh. (Brech.-Indices 
u. d. Verh. bei d. Mikrosublimat.) I 252. 

Trigonellin, Vork. in Pflanzen I 847; Gewinn. aus 
Robkaffee 11963; Bldg. in d. Pflanze II 1640; 
regelmäß. Vork. in n. Harn II 1464; Vork. d. 
Chlorids im n. Harn (Auffass. d. Gynesinchlor- 
— v. Kutscher u. Lohmann als —-Choraurat) 

395. 

Mikro-Rkk., Nachw. in d. Pflanze I 847. 
Triheptadecylin, FF. d. Modifikatt. II 1137. 
Trihydrol s. Wasser. 

Triinden, Bldg., Konst. I 386. 

Triisoamylamin s. C15HssN. 

Trikosan s. C’23Has. 

Trikosanon s. C'23H460. 

Trikresol s. Kresol, techn. 

Trikresylphosphat s. Phosphorsäure- Trikresylester. 

Trilaurin, —-Geh. d. Lorbeerfettes II 940; Poly- 
mE 11 1137; Einfl. v. Verunreinigg. auf d. 
F. 1503. 

Trilinolein (Linolein, Linolensäuretriglycerid), —- 
ei v. Paranußöl I 308: Trocknen u. Vergilben 

1300. 

Trilobamin (F. 195°), Isolier. aus Coceulus tri- 

| Eigg., Rkk., Salze, Dimethyläther, Konst. 
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Trilobin (F. 235°), Bruttoformel, Konst. II 2660. 

Trilysin, Zus. II 3745. 

Trimellitsäure (Benzol-1.2.4-tricarbonsäure)(F.233°), 
Darst. aus 1.2.4-Acetyl-m-xylol II 1437; Bldg. aus 
Sapotalin II 223. 

Trimesinsäure (F. 345—350°), Bldg. aus d. Addukt 
aus Maleinsäureanhydrid u. Cumalinsäureester 


169. 
Triäthyiester, Einw. v. Na-Äthylat II 45. 
Trimethylester (F. 143°), Bldg. aus d. Addukt 
.. Maleinsäureanhydrid u. Cumalinsäureester 
69. 


Trimethyläthylen s. C5Hıo. 

Trimethylamin s. C3HsN. 

1.2.4-Trimethylbenzol s. Pseudocumol. 
1.3.5-Trimethyibenzol s. Mesitylen. 

CsH1wO0 bzw. Pulenon 

Trimethylenbromhydrin s. C3H7O Br. 
Trimethylenchlorhydrin s. CsH70Cl. 

ri bromid s. C3HeBra. 


methylendi 
ol s. CsHsOe. 
s. Pivalinsäure. 
imethyl in s. CısHı bzw. Aygathalin 





Trimethylnaphthalin 


(1.2.5- Trimethvlnaphthalin) bzw. Sapotalin (1.2.7- 
Trimethylnaphthalin). 
ne ne s. Kollidin. 

Trimyristin (Myristin) (F. 54—55°), —-Geh. v. 
Paranußöl I 308; Darst. aus Muskatnüssen bzw. 
Muskatbutter 113546; Polymorphie II 1137: 
FF. d. Modifikatt. II 1137; Verseif. II 3546. 

Trinitrobenzaldehyd s. C7H307Ns. 

Trinitrobenzol s. C'6H306N3. 

Trinitromethan s. Nitroform. 

Trinitrotoluol s. C'7H506Ns. 

Trinkwasser s. Wasser. 

Triolein (Olein), Isolier. aus Palmöl II 2257; —-Geh.: 
v. Paranußöl I 308; v. Sheabutter 1 2400; Ge- 
schwindigk. d. Hydrier. 12421; Addit.-Verb. 
mit Glykocholsäure I 397; extracellulärer Abbau 
dch. Penieillium glaucum I 402; Ersatz für Olein 
in d. Textilindustrie dch. Oxydat.-Prodd. v. 
Paraffin-KW-stoffen, Wachsen u. dgl. II 640*. 

Triolith, Dermatosen dch. das Holzimprägnier.- 
Mittel — II 562. 

Trional, —-Vergift. (Therapie) II 403. 

Chem. (analyt.) Eigg. II 3743; mikrochem. 
Nachw. im Harn, Blut u. Liquor I 2746. 

Trioran, Verwend. als Textilhilfsmittel II 2392. 

Triosen s. Zucker(arten). 

1.2.7-Trioxyanthrachinon s. Anthrapurpurin. 

2.4.6-Trioxybenzaldehyd s. Phloroglueinaldehud. 

Trioxybenzoesäure s. C7H605 bzw. Gallussäure 
(3.4.5-Trioxybenzoesäure). 

1.2.3-Trioxybenzol s. Pyrogallol. 

1.3.5-Trioxybenzol s. Phlorogluein. 

Trioxymethylen s. Formaldehyd. 

Tripalmitin (Palmitin), —-Geh.:d. Fettes d. Lorbeer- 
fruchtfleisches II 940; v. Paranußöl I 308; Isolier. 
aus Palmöl II 2257; Polymorphie II 1137: FF. d. 
Modifikatt. II 1137. 

Tripentadecylin, FF. d. Modifikatt. II 1137. 

Tripeptide, Desaminier. (Chinone als Fermentmodell, 
Vergl. mit Glykokoll) II 2831; s. auch Polypeptide. 

Triphal (Na-Aurothiobenzimidazolcarbonat), thera- 
peut. Effekt bei Spirochäten- u. Trypanosomen- 
erkrankk. 1 2863; Nierenveränderr. deh. — II 1470. 

Triphenyläthan s. C20Hıs. 

Triphenyläthylen s. C20Hıe. 

Triphenylcarbinol s. Cı1oH 160. 

Triphenyichlormethan s. C1aH1sCl. 

Triphenylguanidin s. CıoHı7Ns3. 

Triphenylmethan s. CıoHıs. 

Triphenylmethanfarbstoffe s. Farbstoffe. 

Triphenylmethyl s. Cı1sHı1s, 

Triphenylmethylbromid s. C1sH 15 Br. 

Triphenylmethylchlorid s. C1sH15Cl. 

Triphenylmethylfluorid s. CıaH1sF. 

Triphenylphosphat s. Phosphorsüure- Triphenylester. 

Triphenylphosphin s. C1sHı5sP. 

Trip lamin s. CoHaıN. 

Tripyri yl s. C1eH1Ns. 

Trisaccharide, Spalt. 
Unters.) II 73. 
Trisaponin, Zus. I 3085; Erfahrr. mit — in d. 

symptomat. Therapie II 1035. 

Tristearin (Stearin), —-Geh. v. Paranußöl I 308; 
Biosynth. aus Hexosen I 242; Polymorphie 111137; 
FF. d. Modifikatt. II 1137: Einfl. v. Verunreinigg. 
auf d. F. 1503; Einw. v. HCl im Zusammenhange 
mit d. Konstanten v. Butterfett II 2386. 

Trisulfonblau R, Azosulfit II 535. 

Trisulfonviolett B (Biphenyldisazo-3.6.8-trisulfo-«- 
naphthol-3-naphthol), Azosulfit II 535. 

Trithiokohlensäure s. CH2Ss3. 

Trithiokohlensäuredimethylester s. C3H 653. 

Trithionsäure, Konst. d.. Anions II 1900; S306’”- 
Ionen als Zwischenprodd. d. Zers. d. H280Os3 unter 
katalyt. Einw. v. J’ I 1766. 

Triticoholosid, Vork. in Gramineen I 1104. 

Tritol s. C7H506Ns. 

Tritriakontan s. O'ssHos. 

Tritylchlorid s. C18H15C1. 

be 2 ae KSP, Verwend. als Textilhilfsmittel 

2260. 


dch. Enzyme (dilatometr. 
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Triumpfavivage SW, Verwend. ind. Färberei I] 99%, 

Trivanadinsäure, NHs-Salz, Flock. I 2437. ” 

Na-Salz, Flock. I 2437. 

Trockeneis s. Kohlensäure. 

Trockenstoffe s. Sikkative. 

Trocknen, Wissenschaft u. Praxis d. — I 724: _;, 
d. chem. Technik (Übersicht) II 1664; Theorie (, 
d. Keramik) I 2622; Leist. eines Trockners II 24 
Molliersches Diagramm für feuchte Luft II 154; 
selbsttät. Vorr. zur Aufzeichn. v. Schwind. ı 
Trockn.-Verlust I 1568. j 

Geschwindigk. d. Kondensat. u. Verdampt. jı 
intensiv getrockneten Systemen (Akkomodat. 
Koeff.) II 987; Wrkg. intensiver — auf Dest, ı 
Dampfdruck v. C2HsBr I 503; Diffus.-Berechnn 
beim — fester poröser Stoffe I 1277, 2618. 

— v. Stickoxyde enthaltenden Gasen II 105+ 
W.-Aufnahmefähigk. v. Trockn.-Mitteln in Gas. 
masken II 2347; Verwend. v. caleiniert. Al-Tıi. 
hydrat zum — v. Gasen II 2999*, 

—: v. zerstäubten Fll. II 1210; v. schwer sd 
Fll. u. breiart. Substanzen (App.) I 2213: x 
Schlammrohstoffen (Vorr.) I 3483*, 

Trockenverf. I 136*; (Brennen v. Gip) 
II 1222* (Trockenkammern) I 2874*; Zerstäuh. 
Trockn. nach d. Krause-Verf. 1557; —: v.wärme- 
empfindl. Substanzen (Vakuumdampfbeheiz. sy. 
stem Herbert) I 2212; (in Trockentrommeln) 
1 3329*; v. feuchten Stoffen mit warmen Gasen, 
d. d. Trockengut mit sich führen I 1278*; v. stück, 
Gut in h. Gasstrom I 3329*; — v. Stoffen, welche 
bei direkter Verdampf. schleim. Oberflächen 
bilden I 558*; — u. Kühlen v. Adsorbentien 
1 850; II 3758*. 

— d. Bauxite I 562; Schwind. keram. MM. 
I 2622; Schwind. v. Diasportonen I 2624; — v, 
Kaolinen u. Tonen (Vorgänge) I 724; (Wander. d. 
W.) II 1818; Bedeut. d. Schamotte für d. Ton- 
trockn. I 3333; Trockenkühl. in d. Zement- u. 
Kalkindustrie I 3333; — v. Kalk, Tonerde, Gips, 
Zement usw, Il 3289*, 

Schnell-— v. nassen photograph. Kolloid- 
schichten II 324*; — v. Farbanstrichen I 3349: 
Theorie u. Praxis d. textilen — I 2402; — v. 
Stärke oder stärkehalt. Stoffen mit Gasen I 1843*: 
Trockenkartoffelfutter I 1964*; Trockenobst unter 
Zusatz v. Pektin oder pektinhalt. Prod. I 1964*: 
—: v. Ölsaaten oder Ölfrüchten I 2910*: v, 
Getreide (Veredi.) II 2890; v. Hopfen I 302: 
geruchloses — (Fischmehl) I 465*. 

Ofen zum — I 558*; Unterluftschnelltrockner 
„System Seyffert“ I 2213; Turbinentrockner mit 
erwärmter Luft 1110; Vakuumtrockenapp. I 558*, 
714*; Filteranordn. für Vakuumtrockenanlagen 
II 100*; Entfern. d. öl- oder fetthalt. Ausscheidd 
in d. Heizkammern dampfbeheizter Trockenvorr. 
II 100*. 

Trockenwrkg. v. CaBrz2 bei Kühl. mit C02-A.- 
Schnee I 2002; CaCle-halt. M. I 2622*. 

Lufttrockner für Analysenwaagen I 2206; W.- 
Badtrockenschrank mit Destillatgewinn. II 1941: 
heizbarer Vakuumexsiccator Il 1941; App. zum 
— im Vakuum I 3469. 

Bibl.: Trockentechnik, Grundlagen, Berechnn., 
Ausführ. u. Betrieb d. Trockeneinrichtt. I [716]: 
s. auch Entwässerung; Fette, Gasreinigung: Torf: 
Zuckerfabrikation. 

Troilit, Zustandsdiagramm Pyrit, Magnetkies, — u. 
S-Dampf I 3257. 

Trolit, Verarbeit. u. Verwend. II 1719, 1841. 

Trolitan, Verarbeit. u. Verwend. II 1719, 1841. 

Troluöl, Lackverdünn.-Mittel I 2901. 

Troostit s. Eisen. 

T n, ein Ringhomologes d. — I1 544; Hydro- 
ferro- u. Hydroferrieyanide II 2319, 

Farbrkk. I 2746; II 1484. 

Tropanol, Wrkg. auf d. parasympath. Syst. I 248. 

Tropanon, Wrkg.: auf d. parasympath. Syst. I 248; 
auf d. Muskel II 1936. 

Tropigenin s. Nortropin. 





1932. Tu. I. 


in, Kondensat. mit O-Methylmandelsäure- bzw. 
0-Methyltropasäurechlorid II 1165. 

Trotyl s. O7H506N3. 

Troutonsche Konstante s. Verdumpfungswärme. 

Trübung, —-Grad u. Teilchengröße I 421; —-Messer 
für Anstrichfarben II 620; — in Zuckerprodd. 
(Tyndall-Intensität u. Tiefe u. Konz. v. Lsgg.) 
| 1166; Best. in d. Brauerei u. Mälzerei mit d. 
Pulfrich-Photometer II 2383; Diaphanometrie bei 
Tinkturen u. a. galen. Präpp. I 3207; (Wertbest. 
d. Tinetura Valerianae) Il 3279; (Wertbest. d. 
Tinetura Aurantii) I 3756; s. auch Nephelo- 
metrie, Tyndalleffekt. 

Truxen (F. 368°), Bldg. aus a@-Hydrindon I 43. 
„Truxillsäure (F. 274—275°), Bldg. aus Taxinin 
1 3189; Abbau (Einw. v. NOBr) I 816. 

Äthylester, Hydrier. I 3425. 

„.Truxillsäure (F. 228°), F.-Regelmäßigkk. bei d. 

“ Isomeren II 3706. 

‚Truxillsäure (F. 190°), F.-Regelmäßigkk. bei d. 
Isomeren II 3706. 

prri-Truxillsäure (F. 266°), F.-Regelmäßigkk. bei d. 
Isomeren II 3706. 

Truxillsäuredichlorid s. Cı18sH1402Cla. 

3-Truxinsäure (F. 209—210°), Überführ. in Neo- 
truxinsäure I 818. 

#Truxinsäure, Abbau I 817. 

".Truxinsäure, Darst. aus ö-Truxinsäure I 818. 

Truxinsäureanhydrid s. C'18H 1403. 

Truxon, Bldg. aus Indon I 819. 

Trypaflavin (Acriflavin, 3.6-Diamino-10-methylacri- 
diniumchlorid), Darst., Eigg., therapeut. Verwend. 
11 3580*; Darst. —-artiger Verbb. I 79; Phospho- 
rescenz an organ. Adsorbentien I 2440; Wechsel- 
wrkg. v. angeregtem — mit O2 an Grenzflächen 
1200; Lichtempfindlichk. (photochemotherapeut. 
Bedeut.) 1 2971; —-Festigk. v. Trypanosomen 
(Parasitotropie) II 1926; Verwend. zur Behandl.: 
d. Gonorrhöe II 3913; d. Meningitis II 2331; v. 
iokalen Infektt- I 249; Verwend. zur Haardesin- 
iekt. 1 1690*; Öllsgg. v. — II 3915; Unverträg- 
lichk. mit neuen chem. Arzneimitteln I 250. 

Erkenn. u. Best. II 1482. 
Trypanblau, Absorpt. in d. Organen d. Maus I 545. 
Trypanosomen s. Mikroben. 


ty 
Trypanotoxyl, chemotherapeut. Unterss. mit Hilfe v. 
Zellkulturen I 1801. 


Tryparsamid (Glyphenarsin, Tryponarsyl, Novatoxyl), 
Hygroskopizität (Best. d. As-Geh.) I 2737; Ein- 
dringen ins Zentralnervensyst. I 2735; —-Resi- 
stenz d. Trypanosomen Il 88; Behandl. d. menschl. 
Trypanosomiasis deh. — I 88. 

Farbrk. II 402. 

Tryponarsyl s. Tryparsamid. 

Trypsin s. Enzyme. 

Trypsinkinase s. Enzyme. 

Trypsinogen s. Enzyme. 

Tryptamin (8.ß’-Indolyläthylamin) (F. 118°), Darst. 
aus y-Aminobutyrdiäthylacetal u. Phenylhydr- 
azin, Eigg., Methylier., Derivv. I 2474; Auffass. 
v. Bufoteninen als —-Derivv. II 2836; Rkk. 
n 1783; Umwandl. d. Pikrats in d. Pikrolonat 

3445. 

Tryptase s. Enzyme-Trupsin. 

/-Tryptophan, Auffass. v. Bufotenin Nr. 7 als — 
II 2836; —-Geh.: d. Globuline v. ind. pflanzl. 
Lebensmitteln I 1259; d. Dolichosins I 84; Stell. 
d. Nitro-Gruppe im nitrierten — I 1784; Sulfonier. 
(Rk.-Mechanism.) II 1922; Acetylier. II 2184; 
Oxydat. deh. H202 in Ggw. v. Peroxydase II 232; 
Einfl.: auf d. Nachinaktivier. bestrahlter Saccha- 
raselsgg. II 2192; auf d. Bldg. d. Wachstums- 
regulators bei Aspergillus niger II 3430; —-Geh.: 
d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; d. Schilddrüse 
u.anderer Organe an — nach einer Fleischmahlzeit 
11 1646; Bedeut. für d. Viehfütter. II 460; Fütter.- 
Verss. II 2329; Kynurensäurebldg. aus — im 
Stoffwechsel II 2330; Verwendbark. v. Kynurenin 
zur Ergänz. einer —-freien Diät II 2482; Wachs- 
tum fördernde Wrkg. I 2063; Einfl. d. Zufuhr v. 
—: auf d. Gew., d. C- u. N-Ausscheid. d. erwach- 
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senen Tieres Il 2986; (bei gleichzeit. Zufuhr v. 
Histidin) II 2987; bei Ratten (histopatholog. Ver- 
änderr.) 12485; Wrkg. auf d. rote Blutkörperchen- 
zahl, verglichen mit d. Wrkg. v. Bilirubin I 2730; 
Toxizität u. d. Gleichgew.-Zustand I 2484. 
Farbrk. II 402; (mit SeO2-Lsg.) II 1208; —- 

RK. bei tuberkulöser Meningitis II 98; Einfl. auf d, 
colorimetr. Best. v. Glykokoll I 3326. 

d.!-Tryptophan, Kynurensäurebldg. aus — im Stoff- 
wechsel II 2330. 

Tsugaresinol (F. 235—237°), Isolier. aus d. Holz v. 
Tsuga Sieboldii, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. II 60. 

Tsugasäure (F. 208—210°), Darst. aus Tsugaresinol, 
Eigg., Methylier., Konst. II 60. 

Tubasäure, Konst. II 717; Bldg. aus Rotenon bzw. 
Derrissäure, Eigg., Rkk. 13069; Red. (Mechanism.) 
1 1381; Hydrier., Konst., Acetylderivv. II 1183; 
Oxydat., Hydrier. I 1669. 

Tubatoxin s. Rotenon. 

Tuberculostearinsäure (?) (#. 9—10°), Bldg. aus d. 
acetonlösl. Fett d. bovinen Tuberkelbaeillen, 
Methylester I 2339. 

Tuberkelbakterien s. Mikroben. 

Tuberkulin, Gewinn.: eines Präp. aus Tuberkel- 
bacillen (bzw. beid. Herst. des Alt-— anfallenden 
Bakterienrückständen) I 2066*%; v. —-ähnl. 
Präpp. I 1928*; Einfl. v. Thyroxin bzw. KOH 
aut d. —-Haut-Rk. I 2599. 

Tuberkulose, Vergl. d. Einil. v. Avitaminose, Epi- 
nephrektomie, Thyreoparathyreoidektomie auf d. 
experimentelle — Il 1194; Vitamintherapie (Be- 
handl. dch. Hypercalcämie, herbeigeführt dech. 
starke Dosen an aktiviertem Ergosterin) II 1933; 
Einfl. v. bestrahltem Ergosterin auf Strukt. u. 
Verkalk. d. Tuberkels bei d. experimentellen 
Meerschweinchen-— II 3268; Lungenverkalk. 
dceh. hohe Dosen v. bestrahltem Ergosterin beim 
tuberkulösen Kaninchen I 1260; Vergl. d. Wrkgg. 
v. Viosterol bei akuter experimenteller Vogel- 
u. Rinder-— I 3459; Zusammenwirken d. Vita- 
mins D (bestrahltes Ergosterin) u. d. Methyl- 
antigens bei d. Behandl. d. experimentellen - 
beim Kaninchen Il 1319; Vers. d. Behandl. ex- 
perimenteller Meerschweinchen-— mit Röntgen- 
strahlen u. bestrahltem Ergosterin II 1652. 

Au-Behandl. (individuelle Dosier. d. Au-Salze, 
Toleranz u. Rk.-Fähigk. gegen Au) II 2680; (mit 
Lopion) I 2864; (mit Sanocerysin) II 403; Aus- 
scheid. d. Au bei d. deh. Chrysotherapie behan- 
delten Lungentuberkulösen I 1802; Herst. v. 
Heilmitteln (Au-Komplexverbb.) II 1202*; (Au- 
Verb. d. Cystins) II 3272*; (aus Au-Sulfat, Mn- 
Chlorid, CdCle, Se) I 2487*; (aus Phenylessig- 
säure, Campher u. Na-Tellurat) I 2487*; (Gelatine 
in physiol. NaCl-Lsg. u. Acriflavin) I 2487*; 
(Extrakte aus tier. Stoffen) I 103*. 

Chemotherapie mit Pyridinazo- u. -hydrazo- 
verbb. I 1914, 1915; Erfahrr.: mit Cardiazol 
11 563; mit Catalsan I 1395; Wrkg. v. Chaul- 
moograöl auf experimentell tuberkulöse Meer- 
schweinchen I 1652; Behandl.: mit Cholin- 
chlorhydrat II 2206; (Technik u. Wert) II 2680; 
mit Coramin II 563; mit Rechlin II 3916; v. 
Haut-— mit Abjininsalbe I 2203; Verwend.: v. 
Pyramidon zur Behandl. d. Fiebers bei — I 252; 
v. Enzypan bei — I 2865; v. Salvysat als Anti- 
hidroticum bei — II 1198; v. Tonikum ‚‚Roche‘ 
bei — 13462; Wäschedesinfekt. bei — , Rückblick, 
Verss. mit Sagrotan II 1199; Überempfindlichk. 
gegen Sputamin I 1395. 

Serodiagnose d. — I 3194; Tryptophanrk. bei 
tuberkulöser Meningitis II 98. 

Bibl.: The chemistry of tuberculosis II [1803]; 
Traitement de la tuberceulose par la sanocrysine 
1 [971]; Nuove ricerche sull’ utilizzazione del 
chloridrato di colino nella terapia della tuber- 
colosi polmonare II [1936]; s. auch Mikroben- 
Tuberkelbakterien; Tuberkulin 

Tuchechtgelb RS, II 3475. 

Türkischrotöl (Rotöl), Herst.: v. — u. dessen Ge- 
mischen (Rk.-Temp.) II 145*; v. säurebeständ. — 
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(Zusatz v. Kondensat.-Prodd. d. höher mol. Fett- 
alkohole mit Sulifonier.-Mitteln) II 1387; v. —- 
artigen Prodd. v. bes. hoher Kalk-, Magnesia- u. 
Säurebeständigk. aus W.-halt. Sulfonaten v. un- 
gesätt. Fettsäuren oder deren Estern I 467*; 
Einw. negativer Katalysatoren II 1855; — zur 
Erhöh. d. Löslichk. v. Lösungsmm. in W. II 1076; 
—-halt. Appreturen II 1719*. 

Standardisier. d. Analyse I 2784; (v. — u. —- 
art. Prodd.) I 2252; Rauch-, Flamm- u. (Selbst-) 
Entzünd.-Punkt II 1543; Frage d. organ. ge- 
bundenen H2S04 I 3360. 

Bibl.: Unters. v. — u. —-art. Prodd. I1 [2896] ; 
s. auch Fette-Ricinusöl; Ricinolschwefelsäure; 
Teztilstoffe-T extilhilfsmittel. 

Tuffe, bas. — d. Malaniserie bei Jodhpur II 2164; 

Best, d. 1. SiO2 in vulkan. — I 710, 845. 
Tumoren (Careinom, Sarkom usw.). 

Chem. Aussichtend. Krebsforsch. 11395 ; 11246 ; Er- 
nähr. u. Krebs II 563; Best. d. in Lebensmitteln u. 
Trinkwasser Elsaß-Lothringens enthaltenen Menge 
Mg u. sein Einfl. auf d. Krebssterblichk. II 3914; 
Seltenh. d. Krebses in Ägypten u. ihre Gründe 
(Beitrag zur Ätiologie d. Carcinoms) II 563; (keine 
prophylakt. Rolle d. Mg-Salze bei Spontan- 
krebsen d. weißen Maus, Adenocarcinome) II 3120; 
keine Wachstumshemm. eines transplantablen 
Rattensarkoms u. Carcinoms nach Mg-freier Diät 
Il 2206; Genese d. Bronchialkrebses u. ihre Be- 
ziehh. zu Kampfgasschädigg. II 2333; Erzeug.: 
tumorart. Gewebsbldgg. dch. anorgan. Salze 
11 3270; krebsartiger Neubldgg. dceh. koll. Ni ent- 
haltendes Schweineschmalz I 1017; Synth. v. 
Methyl- u. Isopropylhomologen d. 1.2-Benz- 
anthracens, Frage d. krebserregenden Wrkg. 
1 2465; Konz. d. akt. carcinomerregenden Prinzips 
in Ölen u. Teeren II 3270; Enzymhemm. deh. 
Careinom erzeugende Verbb. II 1925. 

Beziehung zu d. Hormonen: Krebsproblem 
als Hormonproblem 12973; Einfl. d. endokrinen 
Drüsen auf d. Entstehen u. Verh. d, experimen- 
tellen Krebserkrankk. II 1318; Beziehh. d. Hypo- 
physenvorderlappens zum Uteruscarcinom [1 1928; 
Sexualhormongeh. v. Krebsgewebe II 2837; Men- 
formongeh. d. Blutes männl. Tumormäuse I 403; 
Brunststoff in Blut u. Geweben v. Tumorkranken 
II 1315; maligne Hoden-— u. Hypophysen- 
vorderlappenhormone (hormonale Diagnostik aus 
Harn, Hydrocelenfl. u. —-Gewebe) I 1390; Hypo- 
thyreoidism. bei metastat. Carcinom d. Schild- 
drüse II 553; Vork. v. Hypophysenhormonen im 
Harn v. Geschwulstträgern I 2480; Wrkg.: v. 
Hormonpräpp. auf d. Rattensarkom 10 u. d. 
Hyde-Rattencarcinom I 251; v. Hodenextrakten 
auf d. Wachstum transplantabler Mäusetumoren 
11 2837; v. Prolan auf d. —-Wachstum (hemmen- 
der Einfl. auf d. Impfcarcinom d. weißen Maus) 
II 3433; Behandl.: v. Krebs mit Pituitrin u. 
Theelin II 1198; v. Hautkrebs mit Insulin (Kohlen- 
hydratstoffwechsel) II 1317. 

Eigenschaften, Bestandteile, Stoffwechsel: Mi- 
togenet. Strahl. u. d. Autokatalyse d. Krebszelle 
(Zusammenfass.) II 563; Frage d. Carcinomstrahl. 
II 229; pp in bösart. Zellen in Gewebekulturen 
(eolorimetr.) II 1310; Biochemie d. Roussarkoms 
d. Hühner II 3120; Phosphate in — u. im Muskel 
(P-Geh. u. d. Verteil. d. P) II 246; Ablager. v. Ca- 
Verbb. in multiplen Impfsarkomen I 1555. 

Vork. v. Tyrosin u. a. freien Aminosäuren in 
einem pigmentlosen Naevocarcinom II 1936; 
Lipoide: d. n. Leber, sowie deren Veränderr. bei 
Lebercarcinom u. Melanosarkom IH 1801; d.n. u. 

l komatö Pferdemilz II 1801; im 
Adenocarcinom d. Maus I 2737; Cholesteringeh. 
im Carceinomlipoid II 403; Lsg.-Vermögen v. 
Serum gegenüber Carcinomlipoid I 251. 

Enzyme v. Hühnersarkomen Il 721; Analyse 
d. —-Besistenz (Fermentstudien) I 251; proteo- 
iyt. Fermente in. menschl. bösart. Geschwülsten 
1 535; —-Arginase (Frage d. Aktivierbark. v. 
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Leberarginase dch. Cystein u. Glutathion) I1 245; 
—-Phosphatasen II 1324. ; 

Stoffwechsel v. n. u. —-Gewebe I 1275: }.. 
einfluss. d. Atmung: maligner Geschwülste 4.) 
As u. HCN I 838; dch. Aminosäuren II 563; deı 
Pyocyanin I 2202; Beziehh. zwischen Oxydat , 
Proteolyse in malignen — II 403; Stoffwechsel , 
Sulfhydrylverbb. in —-Gewebe I 3319; Gluta. 
thiongeh. u. Autolyse bösartiger Geschwüls, 
1 1265; s. auch d. Abschnitt ‚Beziehung zu ı 
Hormonen“. 

Physiol. Wirkungen d. Tumoren: Biol. Kig« 
d. mit KCN behandelten Mäuse-— II 147 
Extrakt. v. spezif. Substst. aus Mäusesarkom in 
vitro (Injekt. d. Extraktes in einen wachsenden — 
II 3120; gärungsfördernde Wrkg. v. —-Extrakt ı 
seine Bezieh. zum Rosenthalschen Aktivator 
12351; Wrkg.: v. Krebsextrakten auf d. Zellstoit. 
wechsel I 1554; v. —-Extrakten auf d. Größe ı 
experimentellen Pocken beim Kaninchen I 3251: 
Hautepithelveränderr. d. geteerten weißen Mäus 
II 3914; Verh. d. Stoffwechsels nach peroraler 
Traubenzuckerzufuhr bei carcinomatösen Frauen 
II 3115; Wrkg. v. Arginin auf d. Körpergew. y. 
Mäusen, d. Thyroxininjektt. erhielten u. denen 
dann d. Tumor M 63 implantiert wurde I 3310: 
K-Geh. d. Knochenmarks bei Carcinom I 1119: 
Fe-Geh. d. Magen- u. Darmtractus bei n. u. —- 
kranken Ratten u. Mäusen I 1119; experimentell 
hervorgerufene Änderr. d. Verh. v. Serum gegen- 
über Krebszellen I 703; Einfl. v. Cytagenin auf d 
mitogenet. Strahl. d. Blutes Carcinomkranker 
II 2321; Lipoidgeh. d. Serums bei krebskranken 
u. »freien Menschen I 1554; Blutcholesteringeh. —. 
tragender weibl. Ratten II 1797; Verteil. d. Blut- 
cholesterins beim Krebs I 3319; Desaminier. v 
Arginin dch. d. Blut v. Krebskranken I 246; anti- 
trypt. Titer I 2194; Phenol- u. H2S04-Ausscheid, 
im Urin n. u. geteerter Kaninchen II 3270: 
Fermentwrkgg. d. Harns bei Krebs I 83; (Dia- 
stasegeh. u. -aktivier.) I 2351; Herst. eines thera- 
peut. wirksamen Prod, aus —-Gewebe I 2487, 

Beeinflussung d. Tumorwachstums, Therapie: 
Wrkg. ultrakurzer elektromagnet. Wellen auf d. 
transplantable Adenocareinom d. Maus II 2205: 
Mg-Capillaren für Ra-Emanat. bei d. Krebs 
behandl. I 2215*; Verss. zur Chemotherapie d. 
Krebses I 417; II 1471; (spezif. Metalltherapie 
beim Menschen) I 1555; Einfl. v. Mg-Salzen auf d. 
experimentellen Krebs II 3270; Chemotherapie ı. 
Schilddrüsenepitheliome bei Salmoniden deh. Mg- 
Halogenide II 1929; Wirksamk.: verschied. 
Schwermetallverbb. auf d. experimentellen Mäuse- 
krebs I 838, 1927; v. koll. Lsgg. v. Pt, Au, Ag, Cu, 
Fe, Sn, Sb u. Se auf transplantable Rattencarci- 
nome Il 403; v. Th, Ce, Er, Y, Didym, Pr, Mn u. 
Pb auf transplantable Ratten-— I 417; Bi als 
Vehikel in d. —-Behandl. I 1119; Fehlen einer 
selektiven Bi-Speicher. in Carcinomen II 3270; 
Wrkg.: v. Tl-Acetat auf d. Wachstum d. Flexner- 
Jobling-— bei Albinoratten II 2206; v. CO u. 
anderen Stoffen auf d. —-Wachstum II 2206; 
anticarcinogene Wrkg. v. Dichlordiäthylsulfid 
(Senfgas) I 3319; Formalinbehandl. eines trans- 
plantablen Rattencareinoms I 2202; Einfl.: v. 
Milchsäurepräpp. auf überpflanzte — (Sarkom 39) 
1 3200; d. Chinins auf transplantierte — I 1555; 
Thiogelatine in d. Krebstherapie II 3915; Einfl. 
v. Heparin auf d. Wachstum d. Sarkomzellen in 
vitro II 3270; Präpp.: zur Chemotherapie d. 
Carcinoms II 1324; die d. Wachstum v. Geweben 
dch. Verminder. d. Teil.-Fähigk. oder Auflös. d, 
wuchernden Zellen einschränken (aus Salzen d. 
Cholins oder v. Basen mit cholinart. Konst.) 
II 1202*; zur Behandl. maligner — aus Adrenalin 
(W. u. FeCls) I 974*; gegen Krebsgeschwäülste aus 
Nabelschnüren, Eiern v. Vögeln, Fischen oder 
Reptilien I 255*; Verwend.: v. Abjininsalbe bei 
Hautcareinomen I 2203; v. Na-Amytal als 
Narkoticum in d. Krebstherapie II 87; s. auch d. 
Abschnitt ‚‚Beziehung zu d. Hormonen“. 





























































































































































































































































































































1932. Tu. I. 


Diagnose, Analyse: Provoreaktin-Rk. auf Car- 
einom II 563; Serodiagnose v. Carcinom I 3194; 
Anwend. einer neuen Mikro-N-Best.-Meth. bei d. 
CaR“ (Krebs-Rk.) I 3327; s. auch d. Abschnitt 
"Beziehung zu d. Hormonen‘. 


Bibliographie: Experimental researches on 
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Überzüge 


Leber I 832; auf d. kolloidosmot. [onkot.] Druck 
1 965; histopatholog. Veränderr. bei Ratten nach 
Zufuhr v. — 12485; Vork. in einem pigmentlosen 
Naevocarcinom Il 1936. 

Farbrk. II 402; Best. v. Phenylalanin in Ei- 
weißhydrolysaten in Ggw. v. — II 2342. 


precancerous changes in the skin and skin cancer Tyrosinase s. Enzyme. 
1 [1396]; Radium and cancer I [1396]; A new Tyrosyltyrosin s. C18H2005N2. 


theory of cancer and its treatment I [2973]; La 


Tytrovon RZ B, II 2373. 


colesterina del sangue nei tumori umani I [3083]. Tytrovonolöl N, Avivieröl I 2898. 


Tunicin, Mindestäquivalent I 516; ‚Kettenlänge d. 
— d. Laubhölzer II 2197; Identität mit Baum- 
wolleellulose I1 3430. 


ber... s. auch Per... 


Turanose, Acetyl- u. Halogenoacetylderivv. II 3550. Überführungszahl, Grenzgesetz I 1059; elektrolyt. 


Turmalin, Formen u. Accessorien I 3398; Vork. in 
Ölsanden v. Nienhagen (Hannover) II 1728; 
authigener — in d. Oriskany Sandstein I 3399; 
spektroskop. Unters. I 1508; opt. Eigg. in Ab- 
hängigk. v. d. chem. Zus. II 3856; mkr. Risse auf 
— Oberflächen dch. gleitende Funken Il 3677; 
magnet. Reinig. I 119*, 

Turnbulls Blau, Konst. I 1887. 

Tusche, Herst.: unter Verwend. v. Mineralölsulfon- 
säuren als Lösungs- bzw. Dispers.-Vermittler 
I 1044*; für photograph. Filme aus Farbstoff, 
Äthylenglykolmonoalkyläther oder Diacetonalko- 


hol u. Cellulosenitrat, Schellack oder Sandarac |j 


1 1044*; Absorpt. in d. Organen d. Maus I 545. 

Tussahseide s. Seide- Naturseide. 

Tutin (Oxycoriamyrtin ?), Isolier. aus Coria japonica, 
Eigg., Formel I 1913. 

Tutocain, Wrkg.-Stärke II 1470; Einfl. auf d. 
Epinephrin- u. Tyraminwrkg. (Bezieh. zum 
Coeainempfindlichk.-Unempfindlichk.- Phänomen) 
II 400; Wrkg. auf d. Lungengefäße I 249. 

Nachw.-Rkk. II 3925; Farbrk. (Unterscheid. v. 
Coeain u. verwandten Stoffen) II 1484; Identitäts- 
ıkk. I 425. 

Tychit, Collinssche Zahl II 2948; Krystallstruktur 

1 3381. 


Tyndalleffekt, Demonstrat. d. — II 2917; — in 
Nitrocellulosesolen I 2931; s. auch Lichtzerstreu- 
ung; Trübung. 

Typhusbakterien s. Mikroben. 

Tyramin (F. 164—164,5%),, — aus Besenginster 
II 3914; Synth. aus p-Methoxyhydrozimtsäure- 
amid, Hydrochlorid Il 861; Absorpt.-Spektr. 
(Hartley-Baly-Kurve) I 3201; Adsorpt. dch. 
aktivierte Kohle I 2725. 

Physiol. Wrkg. (letale Dosis) II 3906; (Einil. 
v. Cocain; Bezieh. zur Konst.) II 400; vasokon- 
striktor. Wrkg. (Klassifikat.) II 2066; tonus- 
steigernde Wrkg. (Demonstrat. an großen Arte- 
rien) 1 1801; Resorpt. dch. d. Darm II 240. 

Mikro- u. histochem. Nachw. II 3756; Nachw. 
v. Ergotamin neben — im Mutterkorn I 3202. 

Tyraminoxydase s. Enzyme-Oxydasen. 

Tyrodelösung, Einfl. auf d. Funkt. d. Darmschleim- 
haut II 3431. 

I-Tyrosin (gewöhnl. Tyrosin) (F. ca. 316°), Vork. im 
Insulin-Mol. II 1647; —-Geh.: d. Globuline v. 
ind. pflanzl. Lebensmitteln I 1259; d. Dolichosins 
1 84; v. Cocons verschied. Schmetterlingsarten 
I 3455; d. Puppe d. Seidenspinners I 2912; 
Synth. aus 4-p-Methoxybenzal-2-phenyloxazolon- 
(5), @«-Benzamino-p-methoxyzimtsäure oder Ben- 
zoyl-p-methoxyphenylalanin I 672; Bldg. aus 
Sojabohnenprotein II 75; Abscheidd. in Marinaden 
1 1171; opt. Verh. (Bezieh. zum Insulin) I 87; 
Orientier. d. Moll. in d. Phasengrenzen fest/fl. u. 
fl./fl. 1 2298; Oberflächenaktivität u. Adsorbier- 
bark. II 2303; Autoxydat. (Mechanism. d. Fe- 
Katalyse) II 3858; Sulfonier. II 1616; (Rk.-Mecha- 
nism.) II 1922; Einw. v. verd. CH2O-Lsg. I 376. 

Oxydat. dch. H202 in Ggw. v. Peroxydase 
11 232; Toxizität u. d. Gleichgew.-Zustand I 2484; 
Zusammenhang mit Thyroxin u. Adrenalin 1 2969; 
Einfl. auf d. Bldg. d. Wachstumsregulators bei 
Aspergillus niger II 3430; auf d. hormonale 
Sekret. v. Pankreas u. Nebennieren II 2199; auf 
d. Harnstoffzers. d. Bakterien I 2338; auf Niere u. 


W.-Überführ. II 2798; (in Lsgg. v. HJ u. KJ) 
11201; (in BaCl2-Lsgg.) II 982; —: in wss. Lsgg. 
v. KCl, NaCl, LiCl u. HC1 Il 2929; d. LiCl als 
eine Funkt. d. Konz. I 1342; v. MgCle II 845; 
v. CoS04 II 680; d. Au im Au-Amalgam II 2798; 
d. Pt in salzsaurer Lsg. I 1201. 

Meth. d. wandernden Grenze für d. Mess. 
v. — II 985, 2929. 

Bibl.: Handbuch d. kxperimentalphysik, 
Elektrochemie I. Leitfähigk. u. — in fl. u. festen 
Elektrolyten II [1601]; s. auch Ionenbeweglich- 
keit; Leitfühigkeit, elektrische. 

ung, Theorie II 1895; Bezieh.: zur Ver- 
einig. d. H-Atome an Metallelektroden II 2934; 
zur Rekombinat.-Katalyse II 1273; zur Passivität 
u. katalyt. Wirksamk. I 907; Teilvorgang d. 
elektrolyt. Metallabscheid. I 917; Abhängigk. 
vom Krümm.-Maß d. Kathode I 1758; — bei 
Legierr. II 983; anod. Verh. d. Ni II 2933; Kom- 
mutatormeth. zur Mess. d. — II 2933; s. auch 
Passivität; Polarisation, elektrolytische. 


Überztige, Schutzmaterialien (Übersicht) I 2096; 


(farblose u. farb. Asphalt-, Asphalt-Kautschuk-, 
Teer-, Harz-, Öl-, Firnis- u. Celluloseanstrich- 
emulss.) II 3023*; Entw.: d. —- u. Anstrich- 
Materialien I 3117; 11 1370; (Neuerungen im 
Verf. u. Materialien) II 1699; wirtschaftl. u. 
techn. Bedeut. d. Oberflächenschutzes II 2877; 
Vorbereit. d. Untergrunds für Anstriche I 3349. 


Darstellung. 


Zement-— Il 1820*; Herst. v. Anstrichstoff: 
aus MgCle-Lsg. mit Zusatz v. MgO nebst Füll- 
stoffen (Magnesiazement) II 3943*; aus CaCOs 
u. Mg(OH)2, Al-Silicathydrat, Bindemittel I 2900; 
aus totgebranntem Gips, dextriniertem Getreide- 
mehl, W.-l. Bindemittel, Alaun u. Asbestpulver 
u. Füllmittel II 2545*; aus Bentonit, SiOe- 
Pulver u. wss. Emuls. auf Gummiharzgrundlage 
II 2545*; v. feuerfester —-M. (aus Th-Oxyd, 
Ton, Sk 36 u. Zement) II 2511*; (aus Asbest, 
mörtelbildenden Stoffen u. MgÜle) I 862*; (aus 
wss. Leg. v. gelatinösem BaSOs u. Alkalisalzen) 
11 1703*; v. wetterfesten Anstrichen aus Wasser: 
glas I 1442; (Verwend. als Fixier.-, Füll- u. 
Bindemittel) I 1007*; (mitt. streichfertig bleiben- 
den Wasserglasfarben) I 1956*. 

Herst. v. — u. Anstrichmitteln aus bitumi- 
nösen Stoffen II 2112, 3969*; (Norm. d. Bitumen- 
anstriche) II 1838; (Verbesser. d. Eigg.) II 1838; 
(aus kieselgurhalt. Emuls.) II 3969*; Anwendd. 
für goudronhalt. Anstrichmittel II 2112; Schutz- 
anstrichmittel aus Asphalt u. Teer I 2265; — 
aus Asphalt (mit Sikkativen) II 1109*; (Binde- 
mittel für wss. Emulss.) I 615*; Herst.: v. 
asphaltart. Stoffen aus phenolhalt. Teeren für 
Anstriche II 2774*; v. W.-festem, wachsähnl. u. 
erhärtendem Überzugs- u. Anstrichmittel aus 
Petroleumasphalt, Paraffin u. Füllmittel I 1007*; 
v. Anstrichen aus Raffinat.-Prodd. v. Petroleum- 
asphalten u. Teerdestillaten II 1869*; v. anti- 
sept. — aus Teer, Asphalt o.a. bituminösen 
Stoffen mit antisept. Stoffen II 3985*; v. koll. 
wss, Lsgg. v. Wachsen für — I 1323*; antisept. 
Wert v. Anstrichmitteln aus chlorierten u. niecht- - 
ehlorierten Phenolderivv. I 2514; Haltbarmachen 


























Überzüge 


v. Teeranstrichen mitt. Kalkmilch II 3023*; 
zweckmäßige Art d. Paraffinierens II 1328. 

Herst. anstrichtechn- _ verwendbarer Prodd. 
aus trocknenden fetten Ölen I 3234*; Vergüt. v. 
trocknenden Ölen für wetterbeständ. Anstriche 
II 451*; Anstriche: auf Basis trocknender Öle 
u. Zusatz v. Phenolaten II 3635*; aus chines. 
Holzöl u. Harz, Sikkativ mit Phenol oder 
ß-Naphthol II 2883*; aus W., Seife, Alaunlsg. 
u. Leinöl (W.-dicht) I 1007*; Maser.-Überzugs- 
mittel aus Congo, Harz, Mennige, Mn-Borat, 
chines. Holzöl, Holzöl, Sojabohnenöl, Bzn. u. 
Toluol 1 1720*; —-M. aus Holzöl, Leinöl, Ter- 
pentin, PbCOs, ZnO, BaF2, Manilakopal, A. u. 
Essigäther I 2243*, 

Herst.: aus Kautschukmilch (porös) I 2391*; 
(Hart- u. Weichkautschuk-—) II 1534*; aus 
Kautschuk mit Kopal I 754*; (Damargummi, 
chines. Holzöl u. Gasolin) I 1961*; aus Kaut- 
schuk (Pb-Glätte, S, Baryt, Zn-Salicylat, Holz- 
teer u. Paraffin) I 1034*; (oder kautschukart. 
MM. auf starren Unterlagen) IH 2745*; Vulkani- 
sieren v. Hartkautschuk-— I 2779*; —: aus 
Butadienpolymerisaten I 1584*, 1862*, 3000*; 
aus Kautschukumwandl.-Prodd. Il 453*, 1536*; 
(in Ggw. v. Lösungsm.) II 303*; (oder Butadien- 
polymerisaten) II 302*; aus Chlorkautschuk 
11 2536; (u. Quarzpulver, Korund o. dgl.) 1 1586*; 
(mit Teer, Natur- oder Kunstasphalt) I 1586*; 
mitt. Tornesit (rostfeste u. gegen Chemikalien 
sichere Anstriche) I 2904; Klebmittel aus halo- 
geniertem Kautschuk zum Überziehen v. starren 
Unterlagen mit Kautschuk II 3170*. 

Herst.: aus mitt. Metallcarbonylen gehärteten 
Diolefin-Polymerisaten I 144*; aus Mischsch. 
öl. Diolefinpolymerisate mit Cellulosederivv. oder 
Kunstharzen I 1011*; aus Kunstharz (mit an- 
organ. Weichmach.-Mittel u. harten Füllstoffen) 
11 1704*; (aus gemischten Estern v. Benzo- 
phenonpolycarbonsäuren u. Harzsäuren) I 458*; 
(aus Maleinsäureanhydrid, amerikan. Baumharz u. 
Kalk) 1 2648*; aus Divinylacetylenpolymerisaten 
1 458*; mitt. Polyvinylverbb. II 450*: aus Poly- 
divinylbenzol mit rohem trocknenden Öl II 3314*; 
aus Polyvinyläthern II 3483*; (mit anderen 
neutralen Vinylverbb.) II 1530*; aus Polymeri- 
saten d. Acrylsäure, ihrer Derivv. untereinander 
o. mit a. Vinylverbb. I 1958*; (unter Zusatz v. 
Lösungsmm. u. Harzen) II 1705*; aus Polyvinyl- 
estern II 3314*; (u. Weichmach.-Mittel) I 457*; 
aus Kondensat.-Prodd. v. Polyvinylverbb. mit 
Aldehyden in organ. Lösungsmm. I 2549*; 
aus Phenolen, CHa2O u. chines. Holzöl (trocknende 
Anstriche) I 2648*; aus Phenol-Aldehyd, Phenol- 
Öl-Aldehyd u. Harnstoff bzw. Sulfoharnstoff- 
Aldehydprodd. I 1722*; aus Casein, Harnstoff, 
Hexamethylentetramin, Lithopone, ZnO u. Kalk 
11 1703*; aus Harnstoffaldehydharzen II 1531*; 
(mit Formalin, Phenolaldehydharzen u. Zusätzen) 
11 2742*; aus Glyptalharzen I 882*; (Abtrenn. 
d. freien Phthalsäure) I 3234*; (u. bas. Ti-Oxyd) 
1 295*; (Phthalsäureanhydrid u. ein- oder mehr- 
wert. Alkoholen) I 2648*; (aus Glycerin mit 
aliphat. 2-bas. Carbonsäuren) I 1011*; (aus dch. 
Reste einbas. Säuren teilweise acylierten mehr- 
wert. Alkoholen u. mehrbas. organ. Säuren) 
II 1703*; aus gummiart. MM. aus Maleinsäure 
oder deren Derivv. u. ungesätt. Alkoholen I 754*. 

Herst.: aus Derivv. d. polymeren Kohle- 
hydrate II 1088*; aus Cellulose, Stärke u. dgl. 
u. Alkylenoxyd I 765*; aus Cellulosederivv. 
(Reinig.) I 604*; (Extrakt. mit Ä.) I 896*; (v. 
Faserstrukt.) I 162*; (in W. u. organ. Lösungsmm. 
unl. —) I 1316*; aus 1. Cellulosederivv. II 2883*; 
aus Üellulosederivv. (u. Füllstoffen) I 319*; 
(u. Acetaten d. Alkyläther d. Diäthylenglykols) 
11 628*; (u. Dihydroxybenzophenonen) II 451*; 
v. — mit Krystallmustern aus Celluloselacken 
u. W.-unl. Harnstoffderivv. I 1011*; v. Dekorat.- 
Material v. perlmutterart. Aussehen aus Cellu- 
loseestern oder -äthern, Gelatine oder Kunst- 
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harzen (Zusatz v. Oxanilid) II 3980*; aus Cell. 
losederivv. u. aromat. Sulfonamiden u. Alde. 
hyden I 1010*; v. Gegenständen mit festhajften. 
den, Cellulosederivv. enthaltenden — II 256% 
aus Celluloseäthern I 616*, 3506*; aus gefärbten 
Celluloseestern u. Nitrocelluloselsg. I 592*- | 
W.-festen — auf Filmen aus regenerierter Cellu. 
lose mit hydrolysierter Gelatine u. Celluloseester. 
Lsg. II 1086*; aus Celluloseester (u. oxydierten 
Ölen in flücht. Lösungsm.) II 3635*; (u. einen 
künstl. Isomeren d. Kautschuks) I 3234*; au: 
Celluloseestern höherer Fettsäuren u. Salzen v 
Schwermetallen mit hochmol. Säuren I 2101*: 
aus 1. Oxyalkylcelluloseestern organ. Säuren 
II 474*; aus 1l., niedrig viscoser Nitrocellulos 
1 766*; aus Nitrocelluloselsgg. in Acetalen 
I 2258*; aus Nitrocelluloselacken (farb. Bekleid.. 
Körper) II 1707*; (u. einer Suspens. v. Metall. 
seife; Eisblumenlack) II 2248*; aus Nitroceliu- 
lose (u. 1. harzart. Kondensat.-Prodd.) I 2903*; 
(Harzen, Pigmenten, Butylacetat als Lösungsm. 
u. Petroleumdestillat-Zusatz) II 2882*; (Glyptal 
u. einbas, Säure oder Öl) II 2882*; (mit chines. 
Holzöl u. synthet. Firnissen) I 133; (Lithopon«, 
Rieinusöl u. Citronensäure) II 2545*; (u. Polier- 
mittel) I 3376*; v. dauerhaften Schutzanstrichen 
aus Nitrocelluloselack, einer Zwischenschicht aus 
Nitrocellulose u. Trikresylphosphat u. einer 
Celluloseacetat enthaltenden Deckschicht II 785*: 
aus Celluloseacetat (Weichmach.-Mittel) I 1736*: 
aus Celluloseoxyparaffinmonocarbonsäuren (+ Zu- 
sätze) I 605*; Glätten v. Celluloseesterlack-— ı, 
-emaillen dch. Auftragen eines Öles II 2889*, 

— u. Anstriche: aus Leim u. Gelatine I 3255*:; 
aus tier. Leim, Stärke, Sulfitextrakt u. etwas 
sulfuriertem Öl II 2413*; aus einer Silicatdeck- 
farbe, Glycerin u. W. (u. äther. Öl u. Farbstofi) 
1 295*; unter Verwend. v. SiO2-Alkylesterlsgg. 
II 1703*; — aus mit Kunstharz getränktem 
Papier oder Gewebe I 144*; Herst.: v. quell- 
körperhalt. Anstrichmitteln aus Farbenbinde- 
mitteln, Quellkörpern u. übl. Zusatzstoffen 
1 2900*; v. schwarzen teerfreien Schutzanstrichen 
1 2384; (deren Lösungsm. in hygien. Bezieh.) 
II 101; v. feuerfestmachendem, nicht brennbarem 
Überzugsmaterial I 267*; (aus Silicat, Kalilauge, 
verd. H3POs, Asbest, ZnO u. Kaolin) II 1703*. 


Verwendung u. Darstellung. 


Überzüge für Metalle: Anstriche als Korros.- 
Schutz I 868; (Verss. mit Stahlblechen verschied. 
Sorten) Il 3782; Farb-— für Metalle I 576; 
(Verhinder. d. Metallkorros.) 1 868; (Bezieh. 
zwischen Korros. u. Farbe) I 1295; Vorbereit. v. 
mit Farben zu behandelnden Metallen mit einer 
wss. Lsg. v. As203 II 1702*; elektrolyt. Pigment- 
korros. (dch. alkal. Bindemittel verursacht) bei 
Metallanstrichen II 3150; Haltbark. v. Anstrichen 
auf phosphatierten Eisenblechen I 3115. 

Schutzanstrichmittel für Metalle I 580*; 
II 1966*; (Fortschritte; Zusammenfass.) II 920; 
(neue Methth.) II 3617; Bonderisat. II 234; 
Schwarzschichten auf Metallflächen II 2521; 
Bräunen v. Fe- u. Stahlgegenständen II 3959*; 
Eintauchen in eine Lsg., d. ein in W. 1. Per- 
manganat u. ein Salz d. zweiwert. Mn oder ein 
in W. 1. Chromat enthält II 3302*; Überziehen v. 
Metall mit dünnfl. Zement-M. I 119*; Schutz- 
schichten auf Metallen aus niedrigerschm. Me- 
tallen u. aus einem aus Faserstoff bestehendem 
Gewebe II 1829*; Al-Anstrichmaterial I 743: 
(Farben) I 743; (Al- u. Bleimennigefarben) II 
2877; (Verwendd.) I 2097; (im App.-Bau) I 2873; 
Schutzbeläge: auf leicht oxydierbaren Metallen 
aus Al-Pulver-Aufschlämm. in flücht. „Alkyd’- 
Harz I 287*; mitt. in einem Bindemittel suspen- 
diertem Metallpulver, z. B. Al-Bronze II 3959*; 
Si-— auf Metallgegenständen II 1509*; Th-Oxyd- 
Schicht auf W-Draht I 429*; Überziehen v. 
Metallgegenständen (Besprüh. mit Misch. aus 
WC u. Fe, Co oder Ni) Il 1687*; Oxydbeläge 
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auf Ni, Ni- u. Cr-Legierr. (mitt. geschm. Ge- 
mische v. NaNOs u. MnOe) II 3959*; Schutz-—: 
für Metalle (aus Borsäureanhydrid gegen Oxydat.) 
| 2236*; (aus Wasserglasbad) II 1362*; (aus 
Cyanidbad) II 1362*; (aus Si-Carbid mit Asphalt, 
Teer oder Wasserglas) II 1332*; Herst. v. Rost- 
schutzmitteln: deh. Zusatz v. Chinoidin II 448*; 
aus Flugstaub II 1363*. 

Überziehen v. Metall mit Kautschuk II 1088*; 
(Kautschukmisch. aus Pale Crepe) II 452*; 
(Klebmittel aus Kautschukmilch) I 459*; (Kleb- 
mittel aus Kautschukharzen) II 2744* ; (Zwischen- 
schicht aus Kautschukumwandl.-Prod. mitt. 
B[OH]s u. H2Fe) II 133*; (v. langgestreckten 
Körpern wie Drähten u. dgl.) II 1536*; (Aus- 
kleiden v. Röhren dch. Elektrophorese v. Kaut- 
schukmilch) I_753*; Kautschuk-— für Tanks, 
Ventilatoren, Fußböden, Dachrinnen, Behälter, 
Röhren u. dgl. II 3170*; —: auf Kabel, Röhren, 
Metallgegenständen aus depolymerisiertem Kaut- 
schuk u. Bitumen unter Zusatz v. Faserstoffen 
11 3795*. 

Lackieren v. Metallteilen mit isolierenden 
Lacken (Erzeug. d. Zwischenschicht) II 3958*; 
Verbesser, v. isolierenden Lack-— auf Metallen 
II 2368*; „S-D-O“, Korros.-beständ. —-Mittel 
II 2112; Herst. v. metallart. — auf Metallen (aus 
Rieinusöl, ZnO, mit Glycerin verestertem Harz 
ete.) 1 1152*; Tornesit u. Herolith als Kalt- 
anstrichmittel für Rohre I 3108; Herst. eines 
Schutzüberzuges auf Metall: aus Asphalt oder 
ähnl. bituminösen Material II 3469*; aus härt- 
baren Kunstharzen in Teeröl I 3497*; II 448*; 
mit wss. koll. Suspenss. v. Kunstharzen mit organ. 
Lösungsmm. als Bindemittel I 2245*; mit 
Celluloselack u. p-Diphenylbenzol oder Diphenyl- 
guanidin halt. Lack II 1533*; mit Lack aus 
Benzylcellulose, Bzl., Xylol, Trikresylphosphat u. 
Cu-Naphthenat II 2247*; mit Krystallack (bas. 
Nitrocelluloseprodd.) I 1008; Herst. v. — auf 
Drahtgewebe (mit Cellulosederivv.) II 3980*; (aus 
Gelatine, Glycerin, Al2[SOals, Na2COs, CH2O) 
1 1826*; Aräometerprüf. v. Lacken zur Metall- 
lackier. 11 2521; Bewert. klarer Nitrocelluloselacke 
für Metalle I 2764. 

— für metall. Gefäße, bes. für saure Nahr.- 
Mittel, aus Caseinlsg. I 1590* ; gute Ergebnisse mit 
japan. Einbrennlacken auf Metallen II 2521; An- 
striche v. Rohrleitt. (Eigg. u. Kennzahlen v. 
Anstrichmaterialien u. Proben 1930) Il 1866; 
Bodenkorros. v. Röhren (Allg.), Schutz dch. 
Anstriche I 3495; Korros.-hemmende CaCOs- 
Schutzschichten in Wasserleit.-Rohren I 1295; 
Auskleiden d. Innenflächen v. Hohlkörpern, bes. 
Metallröhren II 1089*; Schutzüberzug: für Rohre 
(dch. Tonerdeschmelze) I 1437*; (aus fl. Bitumen) 
I 448*; (aus Bitumen, Pappe, Talkum, Kalk- 
pulver, Sägespänen u. dgl.) I 2510*; für Pb- 
Röhren (aus PbS u. evtl. Teer oder Pech) I 3345*; 
Anstriche: v. Heißwasserboilern (mit Gilsonit- 
asphalt-Albertollacken) I 2384; (Innenanstriche) 
111521; für Boiler, Dampfkessel, Warmwasserapp. 
u. dgl. aus Asphalt, Kautschuklsg. u. Vulkanisat.- 
Mittel 1 2900*; — v. Erdöltanks (korrodierende 
Einfll.) II 3812; Anstriche im Stahlskelettbau 
II 2536; Einbrennen v. Schwarzlacken auf Stahl 
12764; Anstriche d. Schiffskiele (Schutz d. Metalle 
im Meer-W, v. biol. Standpunkte aus) I 743; 
(Rostbldg. u. Rostverhüt.; Prüf. v. Rostschutz- 
farben) I 1147; Anstrichmittel zur Verhinder. d. 
Ansetzens v. Meer-W.-Organismen: an Schiffs- 
wänden aus Portlandzement u. Blütenpulver oder 
-extrakt I 1956*; an Schiffsböden u. Oberflächen 
unter W. I 1956*; anstrich-techn. Probleme bei 
Feuerlöschbooten II 1521. 

Überzugs- oder Anstrichmittel für Leicht- 
metalle oder deren Legierr. als Korros.-Schutz 
(Pigment: in W, ll. Erdalkalichromat) II 1688*; 
Schutz-— auf Mg u. Mg-Legierr. (Erzeug. in 
Säure- bzw. Salzbädern) I 1152*; Herst.: v. Mn- 
Oxyde enthaltenden — auf Al, Mg u. deren 
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Legierr. 1 2640*; v. festhaftenden elast. Isolier.-— 
auf Drähten, Bändern, Blechen u. dgl. aus Al oder 
Al-Legierr. I 737*; v. Oberflächen-— für Al- 
Legierr. 1 2764; v. Schutz-— gegenüber J-Lsg. für 
formveränderl. Metallflächen I 2902*; (Innen- 
seite v. Tuben) II 1843*; sanitärer Schutzlack 
(Goldlack) d. Metallpack.-Industrie II 2521; Ver- 
zieren: v. Metallgegenständen aus rostfreiem Fe 
u. Stahl (Edelmetallbelag) II 3620*; v. Metall 
(verzinntes Blech) mitt. Schutzfarbe, bronzieren- 
der Fl., Lack I 3497*; v. Metallflächen dch. kom- 
binierte Anwend. v. photomechan. Druck, elek- 
trolyt. Verchrom. usw. II 2721*; Nachahm. d. 
Mattätz. auf Blech (Einstäubeverf.) II 3022*. 
berzüge für Baumaterialien u. keram. Pro- 
dukte: Anstrich-M. zum W.-dichtmachen v. 
Bauteilen (Auszüge v. Laminarien u. Flechten mit 
Emulss. fl. tier. Fette in Schmierseifenlsgg., mitt. 
Al2[SOs]s gefällt) I 862*; Asphaltbitumina für d. 
Bautenschutz I 2664; (Flintkotemulss.) I 2265; 
Anstriche auf Gebäudeteilen mit konz. Wasser- 
glas u. CH2O I 989*; Schutz v. Bauwerken gegen 
Feuchtigk. bzw. zum Auskleiden W.-dichter Be- 
hälter mit dünner Metallfolie u. Bitumen II 3823* ; 
Anstriche u. Überzugsmittel: für Putzwände aus 
Schlemmkreide, Leimpulver, Stärke, Lauge u. 
Alaun I 1142*; für poröse Wände, Steine u. Ober- 
flächen aus Portlandzement, Kalk, NaCl, Al- 
Stearat u. Asbest I 989*; für Mauern u. Wände 
aus Zement oder Gips, Alaunpulver, Gummi 
arabicum u. Kaltwasserpaste I 1569*; —- u. Ver- 
putzmittel für Decken u. Wände aus Bleiweiß, 
Firnis, Klauenöl oder Leinöl, Spanischweiß u. 
evtl. Farbstoff II 3792*; Ausführ. v. Kalk- u. 
Zementverputzen u. deren Anstriche I 1301; 
Herst.: v. W.-dichten — auf Zementflächen 
I 862*; v. — aus Kautschuk auf Zementunter- 
lagen unter Verb. derselben mitt. einer Hart- 
kautschukschicht II 1089*; glasurart. dch. 
Wärmebehandl. zu härtender — auf Stein, 
Kunststein o. dgl. II 1221*; Schutzanstriche: für 
Ton-Brennkammern (Pyroment, Pyroprotex) I 
1566; für Ofengewölbe (zum Brennen v. salz- 
glasiertem Steinzeug) aus Quarzglas u. Speck- 
stein II 3943*; Herst.: marmorart. Dekorat.- 
Effekte auf Porzellan, Steingut, Emaille, Glas 
usw. dch. Lüsterfarben I 3214*; eines Terra- 
sigillata-— auf keram. Gegenstände I 1943*; v, 
kunstharzhalt. — für zerbrechliche keram. Er- 
zeugnisse I 3334*. 
berzüge für Holz, Gewebe, Papier, Kautschuk 
u.a.: Holzanstriche 12097; (Verdünnen d. Grund- 
anstrichs bei neuem Holz) I 2097; (Entww. in 
d. Stabilisier. d. Praxis) II 2536; Herst. v. —: 
auf Holzplatten aus Kautschukmilchschaum II 
1848*; für Holz aus Cellulose mit Phenolharz 
u. Weichmach.-Mittel I 457*; Herst. v. gefärbten 
Krystallmustern auf Holz aus Celluloseacetat u. 
Krystallack) II 3025*; Überzugmittel: für Stoffe 
auf d. Basis geschwefelter Öle II 1720*; für 
Gewebe aus bituminösen Stoffen, Härtemitteln, 
Weichmach.-Mitteln u. Füllstoffen (Herst. v. 
Kunstleder) II 316*; Gewebe mit Kautschuk-— 
1 1732*; (W.-feste Kautschuk-—) I 1960*; 
(mit Schutzkolloid u. Latexemuls.) II 3644*; 
(Gewebe aus in d. Wärme plast. organ. Cellulose- 
derivv.) II 2394*; —: über mit Kautschuk über- 
zogenes Gewebe aus Pyroxylin u. einem Blasöl 
1 2246; aus Kautschuk u. Korkpulver auf Faser- 
stoffen I 768*; Überziehen v. Textil- oder Metall- 
fäden mit verdickter Kautschukmilch II 1537*; 
Überziehen u. Imprägnieren v. Schnüren u. 
Seilen mit plast. MM. 11 3807* ; Herst. v. Krystall- 
mustern o.dgl. auf Holz, Papier, Celluloid, 
Leder, Gewebe usw. aus Nitrocelluloselsg. II 
3025*; — auf Filz (aus Pech u. Teer) I 2259*; 
(aus Asphalt u. Paracumaronharz für Roll- 
laden u. Bedachch.) II 3792*; Überzugsmittel 
für Leder u. dgl.: aus K eenmoos, W., 
Glycerin, Formalin, Gelatine, Salicylsäure 


Essigsäure (u. Farb- u. Füllstoffen) I 1159*:; 
331 




















Überzüge 


Schutz-— aus Acetylcellulose für Leder, Stoffe 
usw. während d. Verarbeit. II 3025*; Lösungsm. 
für — für Leder II 931*; —-M.: für Leder, Kunst- 
leder, mit Latex imprägniertes Papier u. dgl. 
aus Celluloseester, Weichmach.-Mittel u, kleb- 
fäh. Öl II 3025*; für Leder, gummierte Leinwand, 
Holz u. dgl. aus Glyptal, Harnstoff-CH20O, 
Solventnaphtha, Butyialkohol u. Kautschuk- 
emuls. I 3353*; für poröse Flächen, Holz, Leder, 
Papier, Textilien u. dgl. aus Emulss. v. Cellulose- 
derivv. I 2903*; II 2915*; ungleichmäß,., feste 
Kautschuk-— auf Metall, Papier, Holz u. a. 
Faser-MM. II 1979*; —-M.: aus deckendem 
Pulver mit wss. Kautschukdisperss. zum Auf- 
frischen d. Farbe v. Gewebe, Filz, Leder II 3170*; 
aus Celluloseester, Celluloseäther, Albumiden, 
Polyvinylharzen auf Papier, Pappe, Gewebe, 
Leder usw. II 3328*; für Gummi, Gummituch u. 
Gewebe aus glyptalart. Harzen, Harnstoff-CH20- 
Kondensat u. Ricinusöl II 451*; für Leder, 
Ledertuch, Kautschuk, gummiertes Gewebe 
u. dgl. mitt. Glyptalharz mit trocknenden Ölen 
11 451*; Herst.: hochglänzender, farb., nicht 
abspringender auf Kautschukgegenständen 
1 460*; —-Mittel: für Kautschukgegenstände aus 
trocknendem Öl u. organ. Peroxyd I 2779*: 
auf Kautschuk (aus Bitumen, Alter.-Schutzmittel 
u. Farbstoff) II 788*; (aus Celluloseestern oder 
-äthern) II 788*; (u. Gewebe aus Smoked Sheets, 
Ruß, Paraffin, Wachs oder Öl u. Alter.-Schutz- 
mittel) I 754*; Herst. v. Kautschuklsgg. für — 
auf Holz, Textilien, Mauerwerk I 2391*; — v. 
Papier mit Ricinusöl oder Trikresylphosphat 
enthaltender Nitrocellulose I 3015*; Herst.: 
v. imprägniertem Papier für Licht- u. Lampen- 
schirme II 3645*; eines glänzenden, dekorativen 
Films auf Papier, Geweben u. dgl. aus Gelatine 
u. Mannit Il 1989*; Feuchtigk.-undurchläss. 
M. für — auf Papier, Pappe u. dgl. aus Casein 
u. Nitrocelluloselsg. II 3034*; Mittel zum Über- 
ziehen v. Holz, Metall u. dgl.: aus Casein, W. u. 
Latex (Wasserdichtmachen) II 3792*; aus einer 
Lsg. v. Kohle in Teer, aus Bzl., Toluol, Solvent- 
naphtha, Gasolin, Terpentin, pflanzl. Öl, Paraffin- 
öl, Paraffinwachs, Schmieröl, Petroleumrück- 
ständen u. aus Asphalt I 1861*; aus Pyroxylin- 
lack, Äthylenglykol, W.-l. Gummi, Pigment u. 
Pyroxylinschutzlack II 2545*; aus Zement u. 
bitumenhalt. Schiefer I 1416*; für Metall, Glas, 
Holz, Leder, Papier, Textilien usw. aus wss. 
Lsgg. v. Glyptal II 1086*; vergleichende Unterss. 
d. Nitrolacke u. Nitrofarben als Schutz-— für 
Koltschugalumin u. Holz II 2246; Kondensat.- 
Prodd. aus Polysulfiden u. organ. Verbb., wie 
HCHO, Hexamethylentetramin, Dihalogenide 
d. Äthans, Propans, Butans usw. für Gewebe- u. 
Asbest-— I 2775*; dauerhaftes u. schnell trock- 
nendes Anstrichmittel für Dachpappe o. dgl. 
(aus Fettsäurepech, Caseinatlsg, NHs, W., 
rotem Fe-Oxyd u. rotem Schiefermehl) I 1159*. 

Verschiedene Verwendung: Überzugs-MM. für 
feuchtigk.-undurchläss., hochglänzende, 
sicht. u. geschmeidig bleibende Schichten I 603*; 
Herst.: v. Schichtkörpern aus Gelatine, Emaille 
(aus Nitrocellulose u. Acetylcelluloseschicht II 
1707*; v. übereinanderliegenden u. verschied. 

efärbten Kolloidschichten für Lackiertechnik 
1 3484*; Kunstharz-— auf biegsamen Stoffen 
1 3506*, 

Herst. v. — auf Böden u. a. Flächen I 1028*; 
Kautschuk-— auf Fußböden, Straßen, Tanks, 
Röhren (Kautschukmilch mit Füllstoffen) II 
2884*; Herst.: einer einheitl. Oberfläche auf 
porösen oder nicht porösen Stoffen II 3024*; 
v. metall. aussehenden Oberflächen (Überziehen 
mit einer M. aus Gips, Hautleim, Sehnenleim 
u. PbO) II 3022*; v. Gegenständen, d. d. Aus- 
sehen v. bearbeitetem Metall haben dch. Über- 
ziehen mit einer Misch. v. Gips, Leim u. Metall- 
oxyd I 1008*; Leimfarben-Bronzetinkturen 
II 1370; Bronzierverf. (Seidetapet hahmm 
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o. dgl.) 1 1159*; Bronzieren v. Seide, Ku 
Il 1839*; Metallisieren v. geformten 
ständen aus Caseineiweiß, Kunstharz, Har 
gummiersatzprodd. u. dgl. dch. leicht reduzir 
bares Metallsalz I 1437*; Muster.-Verf. mitt, 
durchsicht. Stoffplatten u. Lack II 1533*: Ta 
zieren: v. keram. u. metall. Gegenständen ri 
netzart. — II 3022*; v. Platten, Blätter o, dy 
aus plast. MM. II 3328*; v. Kautschukwarg 
aus Kautschukmilch I 2392*; v. Gegenstände 
wie Karosserien, Steinflächen u. dgl. mit Cellulox. 
acetat II 2396*; Herst.: v. rauhen narbigen 
auf Gegenstände dch. Sprühen v. Kautschuki 
oder -dispers. II 2551*; gemusterter farb. Eitek, 
auf Papier, Karton, —-Stoffen oder dgl. I 1739. 
gemusterter Kautschuk-— für linoleumar 
Massen aus Kautschuk, polymerisiertem Leinöl, 
Füllstoffen I 1165*; Muster.-Verf. für Linoleun, 
Wachstuch, Filz mit Relieffarben II 1539) 
Perlessenz-— 11 2732; Perimutter-Imitatt. I ag7' 
Herst. v. Perlglanz II 3022*; Dekorat.-Materi) 
v. perlmutterart. Aussehen II 3980* ; Oberflächen, 
verzier.: v. Gegenständen mit wellenförm. Musten 
mitt. natürl. oder künstl. Disperss. II 3795*: ni 
irisierenden Schichten aus Lsgg. v. Dipheny| 
Phenylessigsäure, Benzoin, Diphenyloxamid ode 
Benzamid I 1720*. 

Überziehen v. Gegenständen mit Email 
Glasuren u. a. II 589*; Herst. eines festhaftenden 
Überzugsmittels für feste Gegenstände (Cellulox. 
ester) II 1336*; elektr. leitende — auf nicht 
metall. Gegenständen II 1488*; Herst. v. steriln 
J-halt. — auf ärztl. Instrumenten u. dgl. I 3084*: 
Herst. v. für Behälter: aus Kautschukmilc, 
mitt. saurer Dämpfe koaguliert I 1839*:; au 
nicht trocknenden len, bes. Elefantenlaw- 
baumöl (katalyt. Oxydat.) II 795*; bes. ı 
Gärgefäßen mitt. bituminöser Substst., harzar, 
Stoffen oder wachsähnl. Substst. I 151*; für 
Metallbeizfll. aus Asbest, Al-Silicat, Bas0, 
Mineralasphalt, Stearinpech u. Petroleun- 
asphalt II 3302*; für Öl, Bzn., Seewasser u. dgl 
aus Wasserglasisg., CaO, Asbestpulver, Ton, 
Kieselgur, Korkpulver, Holzmehl o. dgl. I 3250*; 
Schutz-— gegen d. Einw. v. Chemikalien au 
Bitumen u. Teer, Nitrocellulose u. Lösungsn. 
Gemisch I 1152*; Herst. v. Schutz-— für hölzerıe 
Luftschrauben aus einer Lsg. v. tier. Leim unter 
Zusatz v. Cr-Salzen II 3341*; Anstrichmaterialien 
für d. Flugzeugbau u. deren Prüf. II 2877; Ober 
flächenschutz d. Flugzeugbespannstoffe II 123%, 
1838; Auswert. industrieller — (in d. Telephor- 
industrie) I 875; Anstriche v. Eisenbahnkor- 
struktt. u. -material I 742; Waggonanstrich 
(Lackfarbe oder Klarlack) II 779; Herst. v. 
ultraviol. Strahlen absorbierenden Schutz-- 
für Kraftwagenlackierr. II 2883*; Gummi. 
Kautschuk-, Guttapercha-— für d. Trommel 
d. Siebschleudern I 1277; Anstriche in d, Seifen 
u. Fettindustrie I 1016; Überziehen: v. Kerze 
mit einem dauerhaft gefärbten — II 2896*; v. 
Korken für Wein- u. dgl. Behälter I 1454; 
Überzugsmittel zur Herst. v. schwarzen Tafel 
aus Mg-Silicat, Schieferpulver, Pariserschwarn, 
Bindemittel, Farbstoff u. W. I 1007*; wetter 
fester Überzug für bemalte Kirchenfenster au 
Dest.-Prodd. d. Steinkohle II 2545*; Isoliera 
v. Zünd- u. Sprengkörpern I 3527*; — au 
Lunte, Zündkapseln, Schießpulver oder Explosit 
stoffe enthaltenden Gegenständen I 35%"; 
ar d. Färb. v. Antifoulings auf d. Anwucs 

1521. 

Mittel zur Erhalt. v. Farb- u. Lackanstricha 
aus „Tripoli‘, Sikkativ, Leinöl, Harz, Wach, 
Bzn. u. Öl II 449*; — auf Nitrocelluloselack oder 
-film aus Mischsch. v. Polyvinylverbb. II 1705 
s. auch Anstriche; Eisen; Email; Galvanotechnik! 

Kabel; Kapseln; Kr 
Korrosion; Lacke; Metallisiern, 


etallüberzüge; Wasserdichtmachen. 
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Ultrafilter bzw. Ultrafiltration s. Filter. 

Ultragrau KL, I 1579. 

Ultramarine, Herst.: aus alkal. Sulfitcelluloseab- 
laugen, $, Kaolin u. SiO2 I 1445*; v. — u. —-ähnl. 
Körpern aus W.-halt. Alkali-Al-Silicaten dch. 
Einw. v. Sulfidisgg. 1 1213; v. — (Ersatz d. SiO2- 
halt. Stoffe dch. bituminöse Schiefer) II 2242*, 

Strukt.; Darst. d. weißen Körpers (weiße u. 
rosa — als Red.-Prod. d. Ultramarinblaus) I 34; 
(Übergänge u. Rkk.) I 1644; Verhältnis d. Sulfid- 
permutite zu d. — I 2698; Einfl. d. Glühtemp. 
v. Kaolin auf d. Farbe v. — I 1644; Kalkechtheit 
n 2111. 

Behandl. v. Ultramarinblau mit Cl2 bzw. HCl 
II 3942*; Verh. gegen Natriumjodazid I 1645; 
Verkneten mit Nitrocellulose (für Lacke, Kunst- 
leder u. dgl.) I 2405*; Verwend. als Blauungs- 
mittel für Zucker II 2553. 

Erkenn. auf d. Faser II 1839. 

Ultraphan, Celluloseacetatfolie II 946. 

Ultraschallwellen s. Schallwellen. 

Ultraschwarz KL, I 1579. 

Ultropatz, I 3323. 

Umbelliferon (7-Oxycumarin,, — in Mikrosubli- 
maten v. Asa foetida statt Ferulasäure II 1038; 
Fluorescenz I 1126. 

Umlagerungen, gemeinsame Grundlage d. intramol. 
— 11 2618; asymm. — 1. Art I 790; Theorie 
d. Ringverenger. u. damit verwandter — II 3705. 

Valenzbeanspruch. u. Wander.-Leichtigk. I 
3276; (Umwandl. v. «-Glykolen in Aldehyde oder 
Ketone, Realität d. Semipinakolinumlager., Un- 
nötigk. d. Eintretens einer Aldehyd-Keton- 
Umlager.) I 3276; (Valenzbeanspruchch.) I 3277; 
(Wander.-Leichtigkk.) 1 3280; (p-Anisylrest; 
therm. Isomerisier. v. d. Dialkyl-p-anisylglykolen 
entsprechenden Äthylenoxyden) I 3283; (Vergl. 
v. 0o- u. m-Anisyl mit 2 Methylresten) I 3284; (Ver- 
gleich v. o- u. m-Anisyl mit Phenyl u. p-Anisyl) 
13285; (p-Tolyl u. Piperonyl) I 3286; (verschied. 
aromat. Reste) I 3288; (v. Aryl- u. Alkylestern) 
13289; (Vergl. d. Phenyls mit 2 aliphat. Resten) 
1 3291; (v. aliphat. Resten) I 3292; (d. p-Anisyl- 
restes u. v. Äthyl, Methyl u. Propyl) I 3293; 
(d. Phenyls; Semihydrobenzoin- u. Semipina- 
kolin-—) I 3294; (Vergl. v. Alkylresten unter 
sich u. mit Arylradikalen) I 3294; [Vergl. d. Reste 
R = CeHs-(CHa)n mit H] I 3295; (Mol. — unter 
Übergang eines Sechsrings in einen Fünfring) 
1 3296; (Vergl. v. Amyl u. Isoamyl mit H) I 3297; 
(Benzylrest) I 3297; (Desaminier. v. Phenyl- 
rn Bidg. v. acyliertem Bzl. ohne —) 

3298. 


— u. Hpydrier. v. Metallalkylen II 2817; 
Allylumlager. I 3407; (v. Crotylbromid u. Crotyl- 
MgBr) I 2306; —: v. Poly-inen (Strukt. d. —- 
Prod. v. Tetraphenyldi- (tert. butyläthinyl]-äthan) 
12580; d. @-Furfurylgruppe II 1175; bei aromat. 
KW-stoffen I 2459; im Bzl.-Ring II 202; bei 
Einw. v. HNO2 auf n-Butylamin II 2811; Ana- 
logie zwischen d. Benzidin-— u. d. Dissoziat. 
v. N-Oxyden I 2833; —: v. Azofarbstoffen in 
Küpenfarbstoffe I 1237; (Mechanism.) I 1240; 
Analogie zwischen symm. dreiatom. Systst. u. 
d. Einfl. d. m-Substitut. auf Beweglichk. u. Gleich- 
gew. im «a.y-Diphenylmethylenazomethinsyst. I 
2942; in d. Reihe d. arylierten Glykole II 3702; 
Wander.: d. Benzoylgruppe in Phenolen II 2314; 
v. Acylgruppen in o-Aminophenolen I 936; — v. 
9.10-Diaryldihydrophenanthrendiolen II 537; —- 
Rkk. d. Benzyl-MgCl I 2023; Ausbleiben einer — 
d. Isobutylgruppe während d. Bldg. v. Isobutyl- 
MgBr u. Bezieh. zur Theorie d. — II 2811; intra- 
mol. — v. m-Kresyläthern (Synth. v. Thymol, 
Chlorthymol u. Homologen d. Thymols) I 2945; 
—: v, Oxysulfonen I 1522; II 527, 529; v. 3.5-di- 
chlorsubstituierten Triphenylbenzenylamidinen II 


windigkk 
radikalen) I 1776; (Mol. — v. verwandten S- 
Verbb.) I 1778; (Einfl. d. Substitut. auf d. Ge- 


schwindigk. d. intramol. —) II 1773; (Radikal- 
wander.) Il 1774; — v. Carboxylderivv. d. 
Camphersäure (Mechanism.) I 2712; Mechanism. 
d. Saccharinsäurebldg. I 1218; katalyt. Wrkg. v. 
HCI bei d. intramol. — v. N-Chloracetanilid II 
2313; Hofmannsche — d. tert. Butylacetamids 
u. ihre Bedeut. für d. Theorie d. — II 2810; 
Friessche Rk. I 2320; (v. a«-Naphtholestern) Il 
3882; Jacobsenrk. II 1286. 

Pinakolin-—: Mechanism. I 1080; relat. 
Wander.-fähigk. v. Arylgruppen I 2321; v. un- 
symm. aromat. Pinakonen Il 533; (Polemik) 
II 2960; v. o-substituierten Benzpinakonen Il 
1620; Bezieh. zwischen d. Waldenschen Umkehr. 
u. d. Pinakolin- u. Beckmannschen — II 2620; 
Beckmannsche — (ungesätt. Ketoxime) I 2322, 
2325; (Oxime «.ß-ungesätt. Ketone) I 384; 
(Abbau d. Dihydro-1.4-pyrane) I 1665; Rk.-Ver- 
lauf einer neuen Art v. — bei Ketoximen I 2720, 

Bibl.: Mechanismus intra- u. intermolekularer 
Rkk. Theorie d. Ringtausches I [3379]; s. auch 
Gleichgewichte; Isomerie; Rotation, optische; Stereo- 
chemie; Tautomerie. 

Umwandl nkte s. Allotropie; Magnetismus. 

Unbestimmtheitsprinzip s. Quantenmechanik. 

Uncompahgrit, deuter. u. spätere Verwitter. d. — 
v. Iron Hill, Colorado II 1607. 

Undecan s. C11H2. 

Undecylalkohol s. C11H%40. 

Undecylensäure s. (11H 2002. 

Unfallverhütung, Sicherheit in d. chem. Industrie 
11 750; —: in Crackanlagen II 952; in Färbereien 
11559; elektr. Selbstentzünd. in d. chem. Wäsche- 
rei I 2749; II 2347; Reparaturen an gefährliche 
Stoffe enthaltenden Anlagen (Sprengstoffe) li 
2347; Vorsicht beim Schweißen v. Behältern mit 
Schutzanstrichen II 2869; Feuer- u. Explos.-Ge- 
fahren dch. Treibriemenelektrizität I 2749; II 
2347; unbrennbare Lösungsmm. (Asordin, Tetra 
u. Tri) v. Standpunkt d. Gewerbehygiene Il 3281; 
Vorbeug. u. Bekämpf. v. Celluloidbränden I 2749; 
chem. Unfälle bei d. Feuerbekämpf. II 2348. 

Ionisier. v. industriellen Räumen, Entstaub. 
mit Hilfe v. Gammastrahlen (aus K-Salzen; 
Verhüt. v. Staubexploss.) II 1665*; Kohlenstaub- 
exploss. dch. elektr. Entladd. der in d. Luft 
schwebenden Staubwolke in Bergbaubetrieben 
II 1334; Verhüt. v. COs2-Vergift.-Unfällen im 
Bergwerk I 971; Herabsetz. d. Explos.-Fähigk. 
v. Gasgemischen dch. Halogen- oder Phenol- 
derivv. in Nebelform I 265*; Gefahren d. Arbeiten 
mit Röntgenstrahlen (Verhüt. dch. Bleigläser) 
II 1673; Verwend. v. SeS2 (mit Lanolin) für d. 
Haut beim Arbeiten mit Hg II 1671; Vermeid. 
v. Exploss. bei Chlf.-Ä.-O2-Narkose I 2610; Schutz- 
anzüge gegen Benetz. mit Hautgiften (Lost) II 
3231; Sicherh. bei d. Handhab. v. fl. Chemi- 
kalien (einfache Vorr. zur Vermeid. v. Unfällen) 


Bibl.: Verhüt. v. Unfällen im Betriebe v. 
S-Bädern II [3282]; Unfall- u. Gesundh.-Gefahren 
in d. Steinkohlenteerdest. u. Vorschläge zu ihrer 
Bekämpf. 1 [853]; s. auch Feuerschutz; Gasmasken; 

vgiene; Toxikologie 


Unkrautvertilgung s. Pflanzen- Pflanzenvertilgung. 
Säure, Bidg. dch. Br-Oxalat-Rk. 


—Salze, Eintragen v. Knallquecksilber in 
k. —-Lsg. I 1070. 

Na-Salz, schnelle Herst. zur klin. Harnstoff- 
best. II 1943. 

Säure, unmittelbare elektrolyt. Herst. 

v. Eau de Javel für d. Verdunisat. d. W, I 3330; 
Gewinn. v. CaCOs als Nebenprod. bei d. Herst. v. 
Eau de Javel aus Chlorkalk u. Natriumcarbonat 
I 987*; Verfestig.: v. höherprozentigem Eau de 
Javel I 2217*; v. Eau de Javel dch. Salze gesätt. 
Fettsäuren I 2499*; Einw. v. — u. tert. Butyl- 
hypochlorit auf Toluol I 1359. 
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Best.: v. Hypochlorit in stark alkal. Lsgg. II 
410; d. CO2 u. d. Alkalität im Hypochlorit 11 745; 
colorimetr. pp-Best. v. Lsgg., d. Hypochlorite ent- 
halten (Stabilität d. Indicatoren) 113123; Verwend. 
zur Überführ. v. Mn!! in Mn!V in stark Cl-haltigem 
Medium wie Meerwasser I 1507. 

—-Salze (Hypochlorite), Herst.: hochkonz. 
Lsgg. 1 3098; v. Lsgg. gewünschter Zus. I 3098*; 
v. trockenen, nicht hygroskop., stabilen — 12499*; 
Zers.-Geschwindigk. I 2216; Einfl. d. Alkalität 
auf d. Wirksamk. II 141; Verwend. zur Bekämpf. 
v. Wanzenbrut I 1144; Überdeck. d. Cl-Geruches 
Il 1672*; Prüfen v. —-Lsgg. I 1695*. 

Alkalisalze, Herst. I 721*; (unter Verwend. 
v. Alkalisalzen gesätt. Fettsäuren) II 418*; (v. 
Lsgg.) II 2221*; (v. festen oder pulverförm. 
—-Prodd.) II 3940*; v. festen oder halbfesten 
—-Prodd. I 1131*; Verfestig. v. Lsgg. dch. Salze 
gesätt. Fettsäuren I 2499*; Verwend. zum Sterili- 
zus metall. Gegenstände, bes. Molkereigeräte 

1173*, 

Ca-Salz, Herst.: v. —-halt. Prodd. I 3332*; 
II 3456*; aus Kalkmilch u. C1 I 2879*; eines im 
wesentl. n. — II 3456*; Faktoren, d. die Halt- 
bark. v. —-Lsgg. beeinflussen, Formel für eine 
modifizierte Dakinsche Lsg. II 3745; Bleichen v. 
Ölen u. Fetten mitt. —-halt. Bleichmittel II 3031*; 
Pereloron (Zus., Verwend. als Bleichmittel) II 468; 
(in d. Leinenbleiche) II 1097; Best. d. Unlösl. 
in — II 410; s. auch Caporit; Chlorkalk. 

Na-Salz, Theorie d. Bleichens I 1330; Zers.- 
Geschwindigk. I 2216; Faktoren, d. die Haltbark. 
v. —-Lsgg. beeinflussen, Formel für eine modi- 
fizierte Dakinsche Lsg. II 3745; Einfl.: v. Alkalien 
auf d. freie Cl u. d. Entkeim.-Wrkg. in Ggw. v. 
organ. Stoffen, wie v. Eiskrem I 597; organ. 
Materials auf d. Abtöt. v. Colibacillen deh. — 
II 2478; Alkalität d. Dakinschen Lsg., ihre 
Bedeut. u. Best. II_3745. 

—-Äthylester (Äthylhypochlorit), Rk. mit 
Hexensäuren II 2168. 

—-tert.-Amylester (tert.- Amylhypochlorit), 
Darst., Eigg., Rkk. II 1781. 

—-tert.- Butylester (tert.- Butylhypochlorit), 
Darst., Eigg., Rkk. II 1781; Verwend. als Chlo- 
rier.-Mittel I 1359. 

Unterjodige Säure, Bldg.: in alkal. Jodjodkalium- 
Isgg. II 349; d. — bzw. JO’ bei d. J-J-Ionen- 
Katalyse d. H20O2-Zerfalls II 3050, Oxydat. v. 
HsAsOs dch. — I 336. 

Na-Salz, Änder. im Syst. J-NaOH bei Über- 
schuß v. NaOH I 1886. 

Unterphosphorige Säure (Hypophosphorige Säure), 
Indukt.-Periode bei d. Einw. auf NaJOs I 1751; 
Verwend. zum Schnellpökeln I 1016*; Best.: 
neben HsPOs I 1271; neben anderen Anionen 
II 2491; d. —, d. Hs3POs, d. H2POs u. d. H3PO4 
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1 1045; Intensität d. Interferenzen v, schnellen 
Kathodenstrahlen u. Vorführ. eines einfachen 
Interferenzapp. für Demonstrat.-Zwecke I 733 
Tabelle d. Strahll. für —-Zwecke I 481: D.. 
monstrat. d. Tyndalleffektes II 2917; Vorr. zır 
Darst. d. wechselseit. Zuordn. d. chem. Element: 
im period. Syst. (in Form eines Rechenschieber 
II 1485*; At.- u. Mol.-Modelle als anschau) 
Hilfsmittel für d. Chemie-— I 1867; schemat 
Darst. d. Moll. II 1581; Bau v. Krystallstrukt. 
Modellen I 2281; Chemielehrmittel zur Darst 
d. Wertigk. d. chem. Elemente II 1485*; —.Ver 
zur Best. d. Äquivalent-Gew. v. Metallen I 2537 
Anwend. d. Fehlertheorie auf eine Reihe im — 
vorkommender Mol.-Gew.-Bestst. II 4; App. für 
Elementarklassen zur stat. Best. d. Partial. 
druckes v. Gasen über ihrer wss. Lsg. I 481; — in 
d. Theorie d. Dissoziat. d. Elektrolyte (Anwend. 
d. Massenwrkg.-Gesetzes auf Elektrolytlsgg.) II 4: 
(Definit. v. pp) II 817; (colorimetr. Meth.) I1 2281 
Anordn. zur relat. Mess. d. Leitfähigk. v. Elektr 
Iyten II 4; Anordn. zur Demonstrat. d. Brown- 
schen Beweg. in Gasen Il 3189; Lehrverss. über 
d. Adsorpt.-Isotherme Il 161; Labor.-Vers, zur 
Freundlichschen Oberflächenaktivitätsgleich. | 
2805; Labor.-App. für d. Demonstrat. d. Grahan- 
schen Ausflußgesetzes I 333; Vorführ.-Vers. über 
d. Diffus. v. Hg dch. Pb I 1867; Rk.-Verhält- 
nisse bei Nichtmetallen in graph. Darst. 1333: 
techn. Gasgleichgeww. als physikal.-chem. Übung: 
aufgabe II 325. 

App. zur Ermittl. d. Vol.-Verhältnisses bei 
d. Synth. d. W.-Dampfes II 325; Hz aus Fe ı. 
W, bei Zimmertemp. II 190; H2O2-Zers. im — 
(Best. d. Wirksamk. v. akt. u. passiven Katalys- 
toren) I 1488; App. zur Demonstrat. d. Licht- 
bogenverf. d. N-Bind., Herst. v. Os Il 2281; 
Vorles.-Demonstrat.-Ozonisatoren I 1985; Bldg. 
d. Steinsalz- u. Kalilager u. ihre Behandl,. im 
chem. — II 2417; Solvay-Sodaprozeß im chem. — 
11 325. 

Verwend. v. Unbekannten beim — in organ, 
Chemie II 161; Oxydored. in d. organ. Chemie 
1 2537; —-Vers. über d. Verseif. v. Äthylacetat 
I 2537; Dibutyläther aus Butanol-1 (Labor. 
Präpp.) II 1113. 

Stell. d. Pharmakologie im — II 87; Demon- 
strat.-Vers. über d. Einw. v. O2, CO2 u. CO auf 
Blut I 1985. 

Tafel d. Löslichk. u. Farben v. Ndd. für d. 
qualitative Analyse I 333; katalyt. Nachw. für 
höchst verdünnte Ag-Lsgg. [Vorles.-Vers.] II 96; 
Ag-Bi-Legierr. als Unters.-Material in d. quan- 
titat. Analyse im —) II 92. 

Bibl.: Physikal.-chem. Praktikumsaufgaben 
I [1333]; Anleitt. zu chem. Übb, an höheren 
techn. Lehranstalten II [167]; s. auch Chemir. 


1 1271; maßanalyt. Best. mitt. K2aMnOs I 3471. Untersalpetrige Säure, Na-Salz, Penta- u. Okta- 


Ca-Salz, Nachw. v. Kienöl u. Terpentinöl 


hydrat I 202. 


mit Ca-Hypophosphit I 1302. Unterschweflige Säure, Konst. d. Anions II 1900; 


Na- Er Red. komplexer Cyanide d. 8. Gruppe 
mit — I 173. 

Unterphosphorsäure (Hypophosphorsäure), jodometr. 
Best, I 1806; argentometr. Best. bei Ggw. v. 
Phosphaten u. Phosphiten I 1271; Best. d. —, 
d. HsPOs, d. HsPO2 u. d. HsPOs I 1271. 

—-Ester, Einw. v. Br auf diäthylphosphorig- 
saures Na 1 43; Diäthylphosphorigsäurechlorid u. 
Darst. v. Tetraäthylpyrophosphit daraus I 1648. 

—-Tetraäthylester (Tetraäthylunterphosphat), 
Einw. v. Br 143, 

Unterricht, Geschichte d. chem. — in Amerika 
1 2922; chem. Ingenieurwissenschaft im koopera- 
tiven Plan der „Northeastern University‘ II 161; 
Ausbldg. d. Chemie-Ingenieurs im Auslande I 
3257; 11 1581; Vergleich d. Vorles.-Demonstrat. 
mit d. individuellen Labor.-Arbeit II 4, 961, 1581; 
Vorles.-Verss. I 1045; (Beleucht.-Vorr.) I 2805; 


organ. Reagentien für Nachw. u. Best. v. — 
Salzen II 1478. 

— Salze (Hydrosulfite), Darst. II 1338*: 
Herst. v. koll. bas. — als Reinig.-Mittel in der 
Zuckerindustrie I 269*; Verwend. in d. Zuckerrohr- 
industrie I 460; rasche Best. mit Ks[Fe(CN)e] II 
1807; Wertbest. mit d. Hydrosulfometer I 1579; 
Red.-Stufenbest. an Verbb., d. sich deh. — in al- 
kalilösl. Hydroderivv. überführen lassen II 2534. 

Alkalisalze, Gewinn. v. reinem ZnO bei d. 
Herst. v. — II 1218*. 

Ca-Salz, Darst., Zers. I 3160. a 

Na-Salz, Ursachen d. Unbeständigk., Sta 
bilisier. I 3159; Glutathionvermehr. in d. Leber 
u. im Blut nach peroraler Zufuhr v. Na-Hypo- 
chlorit II 2990; Entw. u. gleichzeit. Desensibili- 
sier. photograph. Schichten deh. — I 353; 
II 1739, 2414; Verwend. in d. Analyse II 1481. 


Lehrmittel zur Vorführ. v. chem. Vorgängen, Uracil (2.4-Diketotetrahydrop n), —-Geh. d. 


z. B. Rkk. v. Gasen u. Dämpfen II 3128*. 
Moderne Theorien u. — in allgemeiner Chemie 


yrimidin), 
Nucleinsäure d. Diphtheriebacillus I 3307; Synth. 
aus Harnstoff u. Äpfelsäure II 381; Bldg. bei d. 
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Spalt. d. Nucleinsäuren dch. Bacillus proteus 
vulgaris 11 552; Veränderr. d. Ultraviolettabsorpt. 
unter d. Einfl. v. Strahll. I 191; Halogenderivv. 


1716*. 
Uramil, 5-Brom-7-R- bzw. 5-Brom-7-R2-Derivv. 


1245. 

B. Entdeck. I 2922; Verhältnis Ac/— in einem 
alten —-Mineral, dem Kleveit v. Aust-Agder 
II 1589; Pa- u. Ac-Best. in —-Mineralien II 1589; 
Isotopen d. Pb in — enthaltenden Mineralien 
II 651: —-Präpp. für d. Isotopenbest. I 2003; 
elektrolyt. Abscheid. aus KUF5s I 2636*; Herst.: 
deh. Elektrolyse II 2524*; aus UO2 mitt. Ha I 
1432*; aus d. Halogeniden II 768*; Aufarbeit. v. 
— halt. Rückständen I 256. 

At.-Gew. I 1507; Isotopen II 961, 2594; Best. 
d. Zerfallskonstante dch. a-Teilchenzähl. II 1587; 
Bezieh. zu Ra I 1052; Auftreten v. kontinuier!l. 
Spektren bei Kathodenstrahlbombardement v. — 
in Ggw. v. Basen I 787; Luminescenz-Effekte u. 
therm Verh. v. —-Lsgg. in ThO2 II 2151; Ab- 
sorpt..-Sprung an d. L-Bandkanten II 333; Sa- 
telliten d. M-Serienlinien I 1755. 

Löslichk. in Hg I 2701; Rkk. v. —-Ionen bei 
Ggw. organ. Säuren I 2540; katalyt. Wrkg. auf 
d. Bldg. v. H> an Zn-Amalgam dch. verd. H2S04 
I 930. 

Mechanism. d. Entsteh. d. —-Nephritis bei d. 
Kröte I 2201; Beeinfluss. d. experimentellen —- 
Nephritis dch. Renotrat II 1323; tox. Wrkg. I 
3198. 

Einführ. in Fe- oder Ni-Bäder (Herst. v. 
Legierr.) II 2366*. 

Spezif. Rkk. I 2208; Best. in Carnotiterz 
(Eg.-Meth.) II 256; Trenn. v. Zn, Mn, Ni, Co u. Mg 
mit Hexamethylentetramin I 709. 

Bibl.: Biologie d. Ra u. — I [3200]; s. auch 
Pechblende; Radioaktivität. 

Uranverbindungen, Verbb. d. U!V II 692; Peruranate 
113071. 

Uranamalgam s. Amalgame. 

Urancarbid, Werkstoff hoher Härte aus 60 bis 
90% — u. Zusätzen Il 1965*; s. auch Legierungen. 

Uran(IV)-carbonat, Oktahydrat, Guanidinium- 
salze II 692, 

Uran(IV)-chlorid, Addit.-Wärme v. 12 (NHs) 
an — II 1265; Dekahydrat, Pyridiniumsalz II 692. 

Uranhydrid, Herst. I 858*. 

Urannitrat, Einfl. auf d. Photolyse v. 
KalCu(C204)2] 1 3388; Glucosurie renalen Ur- 
sprungs dch. — II 2204; Säure-Basengleichgew. 
während d. experimentellen —-Vergiftt. beim 
Hunde II 2204; Wrkgg. d. subcutanen Injektt. 
wachsender Dosen u. wiederholter subcutaner 
Injektt. ein u. derselben Dosis v. — auf d. Kanin- 
chen II 3437; chron. —-Vergift. dch. tägl. Injekt. 
beim Kaninchen H 3437. 

Urannitride, Bldg.-Wärme v. UsN4 II 1761. 

Uranoxyde: Verh. als Katalysator beim 
künstl. Altern d. Spirituosen II 305. 

UO2, Emiss. posit. Ionen beim Erhitzen eines 
mit — bedeckten W-Drahtes I 1634; Hallwachs- 
effekt II 2152; —-TiO2-Katalysatoren II 166; 
Verwend. für Legierr. I 2636*. 

UOs, elektr. Leitfähigk. v. Pulvern II 3207; 
Hallwachseffekt II 2152. 

Uran(IV)-pyrophosphat s. Pyrophosphorsäure, 
U(IV)-Salz. 

Uransäure-Salze (Uranate), Reindarst., Lu- 
minescenz II 3522. 

FE ns are Oktahydrat, NH«4-Verbb. II 


Uranylsalze, Einfl. fremder Salze aufd. Adsorpt. 
v. UX aus —-Lsgg. II 2613; Einfl. v. UO2++- 
Ionen auf d. Wachstum v. NHa4Cl-Krystallen 
II 3665; komplexe — einiger Oxychinone Il 3884; 
Trenn. v. UO2' v. Be’ I 3206; (deh. Guanidin- 
carbonat) II 2340; indirekte volumetr. Best. d. Na, 
auf d. Red. u. Titrat. d. — in Mg-Na-Uranylacetat 
beruhend I 3205. 

—Nitrat, Oxydat. dch. H202 II 3071. 


— Oxalat s. Ozalsäure, UO2-Salz. 

Uran I, Reichweite d. a-Teilchen II 2594. 

Uran Il, Zerfallskonstante II 830; Reichweite d. 
a-Teilchen v. — II 332, 2594. 

Uran X, Halbwertszeit II 17; Einfl. fremder Salze 
auf d, Adsorpt. v. — aus Uranylsalzlsgg. II 2613. 

Uran Y, Halbwertszeit II 3833. 

Uran Z, ß- u. y-Strahl.d.—. Abzweig.-Verhältnis — 
zum Hauptzweig d. U-Reihe II 16. 

Urania-Saatbeize, Wrkg. auf Keim. u. Wachstum d. 
Weizens I 276. 

Uranin, Verwend.: bei d. Diagnose d. Meningitis 
I 2745; zur Kennzeichn. v. landwirtschaft!l. 
Stoffen I 731*. 

Uraninit, —: v. Henvey Township I 1073; aus d. 
Huron Mutung I 1073; Unterss. am Wilberforce-— 
(Anwend. d. radioakt. Zerfalls auf d. Mess. geolog. 
Zeiten) I 1052; spezif. Wärme II 3360. 

Urease s. Enzyme. 

Ureastibamin, wirksames Prinzip I 668; Wrkg. bei 
Kala-Azar (Vergl. mit anderen SbV-Verbb.) 12348. 

Ureide, biochem. Spalt. II 3567; Abbau dch. Bak- 
terien (Glucoseureid) I 1255. 

Hofmannsche Isonitrilrk. II 3751; chem. (ana- 
lyt.) Eigg. d.. — mit hypnot. oder sedativem 
Charakter II 3741; s. auch Harnstoffe. 

Ureter s. Organe. 

Urethan (Äthylurethan), U.V.-Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2807; DE. v. fl. — I 2688; Einfl. auf d. 
Löslichk. v. bas. Chininhydrochlorid in W. (Lös- 
lichk.-Kurve) II 2655; Mol.-Gew.-Best. in Tri- 
phenylphosphat II 3441; Syst. —-Erythrit II 
2140; Verbb. mit Säuren u. Phenolen Il 2815. 

—-Permeabilität v. Arbaciaeiern II 386; 
Wrkg.: auf d. W.-Permeabilität lebender Zellen 
II 560; auf d. Methylenblauentfärb. I 1685; W.- 
Kulturverss. mit — zur Ermittl. d. N-Assimilat. 
d. höheren grünen Pflanze I 2505; Wrkg.: auf d. 
Galvanotaxis u. Galvanonarkose bei Fischen II 
3270; auf d. Atmung d. Kaninchens II 1319; d. —- 
Narkose auf d. Gestalt. d. Blutzuckers II 2484; 
v. Ionen auf d. Dauer d. Hämolyse dch. — 12730; 
auf d. Pepsinwrkg. II 3734; auf d. Phosphagen d, 
Froschherzens II 1322; auf d. v. d. Nebennieren 
sezernierte Adrenalinmenge I 540; analget. Breite 
v. Antipyretika bei Kombinat. mit — I 547; Be- 
handl. d. Strychninvergift. mit — I 3462; Schlaf- 
verss. an Finken I 1685. 

Verwend. als Quell.-Mittel für Celluloseester 
1 2657*. 

Urethane, Darst.: v. mono- u. disubstituierten — 
(Verwend.) II 1473*; v. disubstituierten — I 582*, 
2975*; v. in d. Estergruppe bas. substituierten 
Carbaminsäure- bzw. Monoalkylcarbaminsäure- 
estern II 3120*; v. Cholinderivv. d. —- I 2367*; 
v. nicht substituierten —-Estern disubstituierter 
Aminoalkohole (Hypnotica) Il 1656*; Synth. am 
S substituierter Dithio-— I 1097; Bldg. v. Thio- 
urethanen aus aromat. Senfölen u. Alkohol (Ki- 
netik) I 1082; Wrkg. auf d. W.-Permeabilität 
lebender Zellen II 560; antipyret. Wrkg. v. p- 
Acetylaminophenyl-— I 667; hemmende Wrkg. v. 
synthet. — auf Leberesterase I 1254; Kerze aus 
leicht schmelzbaren — mit Geh. an Cellulose- 
deriv. HI 1547*. 

Urgon, Verwend. bei Hyperidrosis, Ekzemen, Der- 
matomykosen u. Gewerbedermatosen (Metol- 
überempfindlichk.) II 3913. 

Uricase s. Enzyme. 

Uricedin, Bezeichn. als Urisalin DAK Il 3439; Einfl. 
auf d. Purinstoffwechsel I 2607. 

Uricooxydase s. Enzyme-Uricase. 

Urin s. Harn. 

Urisalin DAK, Bezeichn. v. Uricedin als —, Herst 
II 3439. 

Urobilin, Konst. II 385; Individualität I 108; 
Fluorescenzspektr. v. — u. Derivv. I 23; Fluores- 
cenz d. Farbstoffe d. —-Gruppe I 2814; Urobilin- 
urie als Folge d. Einatmung v. organ. Lösungsmm. 
in geringer Konz. I 2202; Verhältnis v. — zur 
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pas im Urin (Schlußfolgerr. für d. Leberfunkt.) 
1. 


Spektrophotometr. Best. (Terwensche Meth.); 
Kritik d. quantitat. —-Best. I 108; Luminescenz- 
analyse I 2872; Nachw. im Serum (Polem.) I 1550. 

Urobilinogen s. Mesobilirubinogen. 

Urochrom, Luminescenzanalyse I 28372. 

on m Luminescenzanalyse I 2872. 

Uro ren, Vork.: einer methylierten — im Kirsch- 
gummi Il 1190; v. Methoxy-— in Quittensamen- 
schleim II 2667; in verholzten Zellwänden I 1104; 
in Gerbextrakten (Best.) I 2273. 

Bldg.: aus Buchsbaumholz I 1678; aus Traga- 
canthin Il 1639; aus opt. akt. Substst. in voll- 
ständ. vergorenen Weinen I 2106; einer Penturon- 
säure bei d. Zers. v. Spruceholz dch. Merulius 
Lacrimans I 829; v. Oxalsäure aus — dch. Asper- 
gillus niger I 1256. 

Mikro-Best. v. Uronsäureanhydrid in Pektin- 
stoffen II 1047; Rk. v. Alduronsäuren mit 
Naphthoresorein I 2743; s. auch Hezuronsäure. 

Uroporphyrin, Isolier.: aus Muschelschalen I 1252; 
v. krystallisiertem — aus d. Knochen (Identitäts- 
beweis) I 962. 

Uroselectan, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u, Dosier. I 1396; Wrkg. auf 
Hefe I 1917; pharmakolog. Unterss. (Veränderr. d. 
osmot. Druckes d. Blutes u. d. Organe nach endo- 
venöser Einspritz.) I 2969; (Einfl. auf d. Koagulat. 
v. Blut) I 2969; Verwend. als Röntgenkontrast- 
mittel I 2065. 

Best. I 2072; (im Harn) I 3327. 

Urotropin s. Hezamethylentetramin. 

Uroxansäure, Darst. aus Oxyacetylendiureincarbon- 
säure (aus Harnsäure) II 1181; intermediäre 
Bldg. (?) aus Harnsäure u. Piperidin I 682. 

Ursol s. p-Phenylendiamin. 

U Bruttoformel II 1026, 1027; Rkk., 
Konst. I 239. 

Urteer s. Teer. 

Urtit, Verwend. zur Vorgerb., Zus. II 157. 

d-Usninsäure (F. 203°), Isolier.: aus Ramalina 
calicaris, Eigg. 1 3071; aus Usnea diffracta I 1671. 

lun, Wrkg. v. — u. —-Universal auf Keim. u. 

d. Weizens I 276. 

Ustilagineen s. Pilze. 

Uteroverdin, Isolier. v. —, d. grünen Farbstoff d. 
Hundeplacenta (Dimethylester, Ähnlichk. mit 
Dehydrobilirubin bzw. Dehydromesobilirubin 
bzw. Oocyan) II 725; (Erkennen als Dehydro- 
bilirubin, Red. d. “Dimethylesters) II 3722; 
Identität (?) mit Glaukobilin II 3104. 

8. Organe-Geschlechtsorgane. 

Uwarowit, —-Cr203-Phosphore II 3203. 

Uzara s. Drogen. 


Vaccine s. Impfstoffe. 

Vagotonin s. Hormone- Pankreashormone. 

Vak Bo ag technik 

umapparate s. umtechnik. 

Vakuumdestillation s. Destillation. 

Vakuumpumpen s. Pumpen. 

Vakuumröhren s. Entladungsröhren. 

Vakuumtechnik, Fortschritte II 2070; — für d, 
Chemiker I 1929; Hochvakuumanlagen (wirt- 
schaftl. Maßnahmen zum Aufbau u. Betrieb) II 
407; (mit organ. Fil. u. Fll.-Gemischen anstatt 
Hg) I 1690; Herst. eines hohen oder sehr hohen 
Vakuums dch. Zerstäuben v. Mg I 1561*; Evaku- 
ieren v. Behältern mit Hilfe eines in Gasform über- 
geführten Metalles II 2216*; Entgas.: v. elektr. 
Vorr. I 1937*; v. Elektronenröhren I 1937*; 
Verwend. d. „Getter‘‘ II 2349*; (Zr) I 1280*; 
(Vergl. käufl. „Getter‘) I 853; Vorr. zur Auf- 
rechterhalt. eines konstanten Vakuums II 3747; 
Erkennen v. Undichtigk. an Vakuumgefäßen u. 
Vakuumapp. II 2214*, 3927*; thermion. Prüf. 
v. Ramsayfett u. Apiezonfett II 2297; Verwend. 
v. geschm. AgCl zur Herst. vakuumdichter 
Verbb. zwischen Glas u. Metall, zwischen ver- 


schied. Glassorten u. für d. Einführ. dicker 
Drähte dch. Glas I 975; Abschmelzen v. Vakuum. 
leitt. aus Glas oder einer ähnl. keram. M. I 2363*. 
Anordn. zur Regulier. d. Gasström. in ein Vz 
kuumsyst. I 975; fettfreier Hahn zur Einführ 
kleiner Gasmengen in ein Rk.-Syst. bei nie. 
rigen Drucken I 975; Druckreduzierventil I 259: 
fettfreies u. chem. inertes Ventil für hohe Vaku, 
1 975; mit einem Absperrventil kombinierter 
Dampffänger (für Hochvakuumapp.) II 407. 

Reinigen u. Schmelzen v. Metallen in einem 
Vakuum-Indukt.-Ofen 13110*; Anwend. v. Hoch. 
vakuum zum Destillieren, Eindampfen u. Frak- 
tionieren II 260; Entfernen v. Krystallwasser aus 
Salzen im Vakuum II 3286*; Vakuumkrystalli. 
sator II 1946*; Krystallisieren, insbes. v. Ammor- 
nitrat, unter Verwend. v. Vakuum II 3130*: 
Vakuumkühl. bei kontinuierl. arbeitenden Kr. 
stallisat.-App. I 2982; Vermeid. d. Salzablager, 
am Austritt d. Laugenzuleit. in Vakuumkrystalli. 
sat.-App. II 3928*, 

Bibl.: Hochvakuum [russ.] I [2982]; Them- 
ionic vacuum tubes, and their applications | 
[1407]; s. auch Destillation; Füter; Fültrieren: 
Pumpen; Trocknen; Verdampfung. 


Valentinit, Collinssche Zahl I 2005. 
Valenz, Beziehh. zwischen Quantentheorie u. Che- 


mie II 2006; quantenmechan. Berechn. I 173, 
1620; d. — entsprechende Wechselwrkg. zweier 
Atome I 1046, 3377 ; zwischenmol. Kräfte zwischen 
neutralen Gebilden II 1276; Übergang eines ex. 
tremen Bind.-Typs zu einem anderen II 961: 
Abschätz. v. Mol.-Gitterabständen aus Resonan:- 
kräften I 2543; Einelektronenbind. u. Dreielek. 
tronenbind. (quantenmechan. Theorie) I 16%: 
Theorie d. homöopolaren Bind. I 2419; II 343; 
Elektronenstrukt. mehratom. Moll. u. — (ge 
mischte Elektroneneigenfunktt.) II 1582; ge- 
koppelte Dubletts u. Oktetts I 2129; einfache 
Darst. d. Oktett-Theorie u. ihrer Anwend. I 2129; 
dreidimensionale Deut. d. Oktettregel II 2917; 
neue Oktettgleichch. für chem. Formeln II 2587; 
Additivität d. Energien n. kovalenter Bindd, 
II 2781; Wrkgg. d. Konjugat. I 2129; Beiträge 
d. Mol.-Spektr. zur —-Theorie II. 1591; lineare 
Abhängigk. zwischen Energieniveaus u. — II 
3513; Röntgenemiss.-Spektr. u. chem. Bind. II 
3671; —- u. Deformat.-Schwingg. einfacher Moll. 
1 3149; —-Veränderr. unter d. Einfl. v. Ober- 
flächen I 1329; Oxydat. u. Red. als Elektronen- 
vorgänge I 337; Chemielehrmittel zur Darst. d. 
Wertigk. d. chem. Elemente II 1485*. 

Koordinat. v. H in assoziierten Fll. I 2694; 
spektroskop. Best. d. Elektronenaffinitäten d. 
Pseudohalogene OH u. CN II 2015; —-Kräfte 
am Li u. Be I 18, 2430; Magnetismus u. — v. 
Cu- u. Ag-Verbb. I 2296; — u. Diamagnetism. 
d. Tiim TiCl 1501; —-Verhältnisse d. Halogenide 
d. 3., 4. u. 5. Gruppe d. period. Syst. II 5; Best. 
d. Elektronenaffinitäten d. Halogene aus d. kon- 
tinuierl. Absorpt.-Spektren d. dampfförm. Alkali- 
halogenide II 2015; Rk. zwischen NCls u. Na0ı 
als typ. Kovalenzrk. II 3375; Verwandtschaft v, 
Re zu S I 1749; energet. Betrachtt. über d. Va- 
lenzfelder d. Ammoniakate II 1265. 

Ableit. d. empir. —-Regeln d. organ. Chemie 
aus d. quantenmechan. —-Theorie II 2919; 
quantentheoret. Beiträge zum Problem d. aromat. 
u. ungesätt. Verbb. II 2920; koordinative Bind, 
bei organ. Verbb. I 1080; II 2006; Polarität d. 
koordinat. Bind. (Konst. d. Arsinimine) I 3420; 
Heteropolare (Diphenyl-p-phenylendiamin u. Tri- 
phenylchlormethan) I 819; (Biphenylgrünfarb- 
stoffe) II 2456; (Konst. u. Farbe) H 2959; (Farbe 
u. Formel d. Diazoniumsalze) II 3556; hetero- 
polare Ringe im Gefüge organ. Farbstoffe II 2971: 
Stabilität v. —-Winkeln I 334; —-Winkel d. C 
II 505; Einfl.: d. Methylcyclohexanringes auf d. 
Kohlenstofftetraederwinkel II 370; d. Methyl- 
cyclopentanringes auf d. Kohlenstofftetraeder- 
winkel II 373; — u. Koordinat.-Zahlen d. C 
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ı 281; Verbb. d. zweiwert. C (Natriumoxy- 
jthoxymethylen) I 657; (bei d. Einw. v. Alko- 
holsten auf Diäthoxyessigsäuremethylester ent- 
stehende Umwandl.-Prodd. d. Kohlenoxyddi- 
äthylacetals) I 2303; (Strukt.) I 2006; ‚drei- 
wert.“ C (labile Radikalperoxyde) I 3299; Elek- 
tronenaffinität freier Radikale (Biphenyl- u. 
Naphthylgruppen enthaltende freie Radikale) I 
3957; (Verbb., d. keine aromat. K'W-stoffe sind) 
1 2588; p-Benzoyltriphenylmethyl (—--Tauto- 
merie ungesätt. Systst.) I 3299; Vers. einer Ionen- 
theorie d. organ. Rkk. I 2156; —-Beanspruch. 
u. Wander.-Leichtigk. I 3276; (Dehydratisier. v. 
«-Glykolen u. ihre Umwandl. in Aldehyde oder 
Ketone, Realität d. Semipinakolinumlager. u. 
Vinyldehydratat., Unnötigk. d. Eintretens einer 
Aldehyd-Ketonumlager.) I 3276; (—-Bean- 
spruchch.) I 3277; (Wander.-Leichtigkk.) I 3280; 
(—Beanspruch. d. p-Anisylrestes, bestimmt 
bel d. Dehydratisier. v. Dialkyl-p-anisylglykolen 
u. d. therm. Isomerisier. d. entspr. Äthylen- 
oxyde) I 3283; (Vergl. d. —-Beanspruch. v. 
o. u. m-Anisyl mit d. v. 2 Methylresten) 
1 3284; (Vergl. d. Wander.-Leichtigk. v. o- 
u. m-Anisyl mit d. v. Phenyl u. p-Anisyl) I 
3985; (relat. —-Beanspruch. v. p-Tolyl u. Pi- 
peronyl, bestimmt dch. direkten oder indirekten 
Vergl. mit anderen aromat. Resten) I 3286; 
(vergl. d. Wander.-Leichtigk. verschied. aromat. 
Reste, nach Dehydratat.-Rkk. v. Pinakonen) I 
3988; (Vergl. d. Wander.-Leichtigkk. verschied. 
aromat. Reste, abgeleitet aus d. Desaminier. v. 
Aminoalkoholen) I 3283; W(Vergl. d. —-Bean- 
spruchch. v. Aryl- u. Alkylresten) I 3289; (Iso- 
merisat. v. Phenyldialkyläthylenoxyden; Vergl. 
d. —-Beanspruch. d. Phenyls mit d. zweier ali- 
phat. Reste; Vergl. d. Wander.-Leichtigkk. einiger 
aliphat. Reste) I 3291; (Vergl. d. Wander.- 
Leiehtigk. einiger aliphat. Reste, nach d. De- 
hydratat.-Rkk. d. Phenyldialkylglykole) I 3292; 
(—-Beanspruch. v. p-Anisyl u. Vergl. d. Wander.- 
Leichtigk. v. Äthyl mit d. v. Methyl u. Propyl 
bei d. mol. Umlagerr. in d. Reihe d. p-Anisyl - 
dialkylglykole) I 3293; (Wander.-Leichtigk. d. 
Phenyls; Dehalogenier. d. Jodhydrine d. Methyl- 
hydrobenzoins; Semihydrobenzoin- u. Semi- 
pinakolinumlager.) I 3294; (Vergl. d. Wander.- 
Leichtigkk. v. Alkylresten unter sich u. mit 
denen v. Arylradikalen; Einfl. d. pp-Anisylrestes 
auf d. Dehydratat. einiger Diarylalkylglykole u. 
auf d. Isomerisat. d. zugehörigen Äthylenoxyde) 
I 3294; (Vergl. d. —-Beanspruch. d. Reste 
R=CsH5-(CH2)n mit d. des H; Isomerisat. v. 
Äthylenoxyden I 3295; (Isomerisat. d. Phenyl- 
cyclohexenoxyds u. 1-Phenyl-4-methylcyclo- 
hexenoxyds, molekulare Umlager. unter Über- 
gang eines Sechsringes in einen Fünfring) I 3296; 
(vergl. d. —-Beanspruch. v. Amyl u. Isoamyl 
mit d. v. H) I 3297; (—-Beanspruch. d. Benzyl- 
restes; asymm. Dibenzylglykol u. d. zugehörige 
Äthylenoxyd) I 3297; (Desaminier. einiger Phe- 
nylaminoalkohole; intermediäres Auftreten v. 
Vinylalkoholen; Bldg. v. acyliertem Bzl. ohne 
Umlager.) I 3298; Ort d. Spreng. v. C—C-Bindd. 
in Ketten-Moll. (Rk.-Mechanism.) I 3400; Ener- 
gie d. C—C- u. C—-ji-Rindd. in gesätt. KW- 
stoffen I 1344. 

Chemie d. Dreikohlenstuffsyst. (Nitrile v. 
Butensäuren u. Hexersäuren, Analyse v. ungesätt. 
Nitrilen dch. Halogenaddit.) 12451; symm. proto- 
trope dreiatom. Systst. (Analegie zwischen 
symm. dreiatom. Systst. u. d. Rk.-Fähigk. aro- 
mat. Seitenketten u. d. Einfl. d. m-Substitut. auf 
Beweglichk. u. Gleichgew. im a.y-Diphenyl- 


methylenazomethinsyst.) I 2942; Autoxydz‘. v. 
Doppelbindd. II 2169; ‚„Brombind.-Zahl“ zur 
Kennzeichn. einer C—C-Doppelbind. II 1281; 
orientierender Einfl. v. freien u. gebundenen 
Ionenladd. auf damit verknüpfte einfache oder 
konjugierte ungesätt. Systst. (Nitrier. v. Phenyl- 
alkylsulfonen) II 526; konjugierte Doppelbindd. 
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(Perkinsche Synth.) I 60, 816; (Bldg. aromat. 
KW-stoffe aus Diencarbonsäuren) I 810; (er- 
weiterte Thielesche Regel) I 1653; (Dihydroverb, 
d. isomeren Bixine u. d. Elektronenkonfigurat. d. 
Polyene) I 3049; (Synth. v. cis-trans-isomeren 
methylierten Polyencarbonsäuren; Synth. u. 
Konfigurat. d. Dehydrogeraniumsäure) I 3050; 
Eigg. konjugierter Systeme (Michael-Rk. u. Bldg.- 
Mechanismus gesätt. Doppeladdit.-Prodd.) I 375; 
(Prüf. d. Homogenität v. Methylbutadienen u. 
Einfl. d. Stell. v. Alkylsubstituenten in diesen 
Substst. auf d. Brech.-Vermögen) I 1075; (kata- 
lyt. Hydrier. v. Butadien-«-carbonsäuren) I 
2308; (Oxydat. v. cis-Phenylbutadien dch. Per- 
benzoesäure) II 366; (Addit. v. HOCI an Sorbin- 
säure) II 2169; Rk.-Fähigk. konjugierter Systst. 
(Kondensat. v. Alkylidenketonen mit Cyanacet- 
amid) I 526; (Kondensat. v. Oxymethylenketonen 
mit Cyanacetamid) I 3403; Arten d. Addit. an 
konjugierte ungesätt. Systst. (Mechanism. d. 
Addit. v. Halogenen u. Halogenwasserstoff- 
säuren) I 41; (Addit. v. Pseudosäuren) I 373. 

Elektronentheorie d. aromat. Verbb. II 2042; 
Strukt. d. Bzl.-Kerns II 3075; Körnersche Bzl.- 
Formel nach d. modernen Theorie II 3075; Elek- 
tronentheorie u. Substitut. im Bzl. II 3075; 
Theorie d. induzierten Polaritäten beim Benzol 
11873; (Polem.) 111088, 2635; Richt. d. C-— in 
Bzl.-Derivv. II 2042; Verteil. d. Partial-— einiger 
Methyl- resp. Methoxy-p-benzochinone II 2451; 
chem. Beweis für d. Vorliegen koordinat. Bind. 
in d. Na-Salzen d. o-Oxybenzaldehyde I 3423; 
Strukt.-Isomerie u. koordinat. — v. Cholein- 
säuren II 2826; Choleinsäuren (Keto-Enoltauto- 
merie u. Koordinat.-Verbb.) II 2826. 

— d. N in organ. Verbb. I 1227; Neig. organ. 
Reste zur Beteilig. an Elektronenbindd. N-halt. 
Heterocyclen I 1372; Elektronentheorie organ. 
Rkk. in ihrer Anwend, auf organ. Halogenverbb. 
1517; Energien d. C—J- u. C—Br-Bindd. I 2137. 

Bibl.: Natur d. chem. Bind. u. Strukt. d. Moll. 
I [1194]; Vers. einer Elektroneitheorie organ. 
chem. Rkk. II [3051]; s. auch Elektronen; Kom- 
pl bindungen; stitution; Molekularstruk- 
tur; Stereochemie; Substitution; Umlagerungen. 

n-Valeraldehyd (n-Pentanal) (Kp.o 102,5—103°), 
Darst. aus n-Amylalkohol, Eigg., Rkk. I 2014; 
Polymerisat. unter Druck I 2706; Oxydat. mit 
Luft I 1331; Rk. d. Bisulfitverb. I 2452; Einfl. 
auf d. Pentan-Oxydat. I 2540. 

Identifizier. mit Dimethyldihydroresorein II 

3445. 

Valeriana s. Drogen. 

n-Valeriansäure, —-Geh. im Säurewasser d. Eichen- 
holzteers II 477; Darst. aus n-Butylchlorid II 
3382; Bilde.: aus 9.12-Dibromoctadekadien- 
(10.13)-säure-(1) II 1610; aus Couepinsäure I 2453; 
aus K-Atractylat II 70; Herst. v. Estern v. —- 
haltigen Säuregemischen zur Trenn. d. letzteren 
II 1836*. 

Capillaraktivität in wss. Lsg. II 187; Nach- 
prüf. d. Antonowschen Regel an — II 3849; 
Oberflächenspann. bin. Mischsch. 13394; Adsorpt. 
v. Gemischen mit Ameisensäure II 2303; Lös- 
lichk. (als Flotierreagens) in W. bei 20° I 2225; 
Verteil. zwischen W. u. nicht mischbaren Lö- 
sungsmm. II 2588; (Olivenöl) II 1118. 

Indolinonkondensat. mit — Il 3093; Cholein- 
säure aus — II 2826; baktericide Eigg. II 3261; 
Wrkg. v. —-Puffersystst. auf d. sichtbare Vis- 
cosität v. Arbaciaeiern (Frage d. Ionenpermeabili- 
tät d. Zellen) II 386; Anzieh.-Kraft auf Draht- 
würmer II 3946. 

Mikrochem. Nachw. in d. Pflanze II 1047. 
Cu-Salz, magnet. Eigg. II 3681. 
K-Salz, Herst. d. sauren — II 3862. 

NH«4-Salz, —-Permeabilität v. Arbacia- 
eiern II 386. 

Na-Salz, Reindarst. u. biochem. O2-Ver- 
brauch Il 197. 








n-Valeriansäure 


Äthylester (Kp. 146°, korr.), physikal. Kon- 
stanten Il 3076. 
Valerolacton s, C5Hs0.2. 
Valerophenon s. C11H140. 
d-Valin (gewöhnl. Valin), Bezeichn. d. natürl. — 
als !(+)-Valin II 1610; Vork. im n. Menschen- 
harn II 395; —-Geh. d. Puppe d. Seidenspinners 
1 2912; Bldg. aus Sojabohnenprotein II 75; 
scheinbare saure u. bas. Dissoziat.-Konstante 
1 1362; Oberflächenaktivität u. Adsorbierbark. 
11 2303; Oxydat. in Ggw. v. Dialursäure (Me- 
chanism.) II 222; oxydat. Desaminier. II 230, 
2468; Einfl.: auf d. Retinaatmung I 2061; auf 
Diphtherietoxin I 2727. 
Farbrk. mit Alloxan I 2491. 
1(+)-Valin, Bezeichn. d. natürl. Valins als — II 1610; 
Rk. mit Phenylisocyanat I 3079. 
d.!-Valin, Unters. v. Mischisgg. mit Aminosäuren 
I 1079; Komplexbldg. mit Cut*+ I 1507. 
Vanadinit, chem. Unters. d. span. — II 1281; Kıy- 
stallstrukt. II 1424. 
anadium, Entdeck. II 650; —-Geh. d. Sediment- 
gesteine u. sedimentären Lagerstätten II 1768; 
(Vork. u. Konz.-Verlauf) II 3779; — in d. Chi- 
binen (Nordrußland) II 3857; —, seine Erze, 
Gewinn. u. Anwend. I 1707; silicotherm. Verf. 
zur Red. d. in Rohstoffen vorhandenen —-Verbb. 
1 1430*; Gewinn.: aus Ausgangsstoffen dch. 
Chlorier. II 1358*; aus Zinkerzen II 282; aus P- 
Schlacken (Thomasschlacken) II 3293*; aus d. 
Halogeniden II 768*; (dch. Dissoziat. bei hoher 
Temp.) II 1422. 
Intensitätsbestst. in d. Spektren d. VI u. 
zen Satellit K#° I 2681; magnet. Moment 
Löslichk. in Hg I 2701; Rkk. v. —-Ionen bei 
Ggw. organ. Säuren I 2540. 
Einfl. auf Schnelldrehstahl II 279; Verbesser. 
d. Eigg. v. Stählen mit mittleren Mn-Gehh. dch. 
.„ — Zusatz II 279. 

Katalyt. Wrkg auf d. Bldg. v. H2 an Zn- 
Amalgam dch. verd. H2S04 I 930; Stannozeolith- 
—-Katalysatoren (aktivier. Wrkg. v. Alkali u. 
Ba) 12365; Verwend. als H2SO4s-Kontakt I 1130, 
2621*; —-Katalysatoren: bei d. Essigsäureherst. 
(Zusammenstell.) 11 770; für d. Darst. v. Phthal- 
säureanhydrid (Überblick) I 2382. 

Physiol. Wrkg. d. — d. Thomasschlacke auf 
Pflanzen II 592; Einfl. v. — u. Fe auf d. Blut- 
regenerat. I 699; (Erzeug. v. Hämoglobinämie u. 
Polyeythämie) I 700. 

Einführ. in Fe- oder Ni-Bäder (Herst. v. Le- 
gierr.) II 2366*; Verwend. in d. A u 
1579. 

Spezif. Rkk. 1 2208; Nachw. sehr kleiner —- 
Mengen I 1124; Rk. v. —-Ionen mit Aluminon 
1 2614; volumetr. Best. I 1272; colorimetr. Best. 
(Phosphorwolframsäuremeth.) 12870; Verwend. 
v. Oxychinolin, Strychnin, Brucin u. Chinolin 
(zur Trenn. v. As) 11807; (zur Trenn. » Cr) 
1 3325; polarograph. Unterss. d. Lsge. 
mit d. Hg-Tropfkathode II 3920; Ermittl. e- 
ster Mengen v. — in Böden u. "Gesteinen mitt. 
salzsauren p-Phenylendiamins 1845; Analyse 
v. Eisen u. Stahl (Ferrosalzmeth. zur Best. v. Cr, 
— u. Mn nebeneinander) I 1693; (elektrometr. 
Best. nach d. Prinzip d. konstanten, gegen- 
geschalteten Umschl tentials) I 3324; (poten- 
tiometr. Best.) Il 411; (potentiometr. Titrat.- 
Meth. v. Thanheiser u. Dickens) 11 746; (ver- 
tu Unters. über einige Best.-Methth.) 
11661; Einfl. auf d. Mn-Best. nach Knorre I 
ee Best. v. Mo mit Benzoinoxim in Ggw.v.V 

2494. 

Bibl.: Pb-—-Lagerstätte v. Ssulejmanssaj in 
Kasakstan [russ.] I [2445]; — [russ.] II [3621]. 
Vanadiumverbi ‚„ Herst. P-freier — mitt. 

Ti-Sal . 1 1282*; Nomenklatur I 3398; Verbb. 
d. vn 1072; Strukt. v. (NHa)s[VFe) u. Tie- 
VFs(H20)] w 1147; NH VERERON: 


VFs(H20)] II 1766; quantitat. Überführ. v, VV 
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in VIV bei gewöhnl. Temp. I 


3049; k ! 
Vanadinsäure-Verbb. Drapeı 


11 3826; s. auch Met. 
vanadinsäure, Trivanadinsäure; Vanadylaly 
Vanadate s. Vanadinsäure-Salze. 
Vanadinsäure, Ramanspektr. d. Teich, 
3672; Herst. v. —-Gallerten II 3530; Red. ni 
HBr in konz.‘ Elektrolytmilieu II 328; Ko 
—-Verbb. 11 3826; Trenn. v. VO4” 7 
3206; II 2340; s. auch Metavanadinsäure, 
— Salze ‚(Vanadate), Reindarst., Luminese 
11 3522. 
Ag-Salze, Verwend. zur photograph. Bil. 
herst. 11 1579. 
Ca-Salz, Luminescenz II 3522. 
K-Salze, Verwend. zur photograph. Bil. 
herst. II 1579. 
Li-Salz, 


Luminescenz 11 3522. 
Me-Salz, 


Luminescenz II 3522. 


MsTh-Salz, Luminescenz Il 3522, 

Na-Salze, Ramanspektr. II 3672; Verweni 
zur photograph. BR. 11 1579. 

Vanadiu: 


umamalgam s Amalgame. 
Vanadiumcarbid, Rkk. d. VO UI 3213. 
Hartmetallegierr.: aus — u. W oder Mo II 
1360*; aus — u. Fe, Ni oder Co II 1360*; aus — 
u. Fe oder Ni ll 922°; aus wenigstens 2 Carbiden 
d. W, Ba Si, Ti, Zr u. V 1 1433*; 5. auch 


Legierung, 
Vanadium(II)-chlorid, Red. mit Ha I 1707. 
Vanadium(IIl)-chlorid, Bldg. bei Einw. ı 
trockenem HCl auf VC 11 3213; Darst. v. Km 
plexen d. vom über — 11072. 
V Herst. v. P-armen - 
mit Si unbe v. —-Erzen mit Si, Fe 
o. dgl. u. bas. Schlacken) I 1148*; s. auch "Van- 
diumcarbid. 
Vanadiumoxyde, VO-Banden Il 1890; „a: 
tivierte‘‘ Adsorpt. d. H2 dch. — II 2946. 
V2Os, Ström.-Doppelbrech. v.—-Solen 1315 
DE.-Mess. an einem —-Sol I 3266; Flock. eu 
gegengestzt geladener Kolloide dch. — 116% 
Löslichk. u. Lichtabsorpt. d. koll. — It 
komplexe Katalyse d. —-Red. mitt. konz. HU 
11 3049; SnO2-—-Katalysatoren für d. NH: 
Oxydat. u. Zers. I 341; katalyt. Aktivität beii 
Red. v. Nitroverbb. II 167; Verh. als Katalysatır 
beim künstl. Altern d. Spirituosen II 305; Ver- 
wend. zur Absorpt. v. NH3 aus Gasen Il 1055 
V; ylsalze, Einfl. v. VOst-Ionen auf i 
Wachstum v. NH«CI-Krystallen II 3665. 
—-Sulfat, potentiometr. Best. v. Chromateı 
in alkal. Lsg. mit — II 411. 
Vanille, Wissenswertes über — (Eigg., Verweni, 
Verfälsch.) IH 1539; Krystallisieren v. Tahiti-- 
1 1456*%; Herst. v. —-Staubzucker I 3239*; 
kalinität v. Glas u. ihr Einfl. auf —-Extrakt || 
1541 





JZ. v. —-Tinkturen I 3208. 

Vanillin (3-Methoxy-4-oxybenzaldehyd) (Kp. L. 
bis 145°), Wissenswertes über — (Eigg., \ 
wend., Verfälsch.) II 1539; synthet. Verit. - 
Gewinn. 11 3796; Herst.: aus Sulfitcellul« 
ablaugen (quantitat. Best.) I 761; (techn. Durd- 
führ.) II 611; aus 3-Methoxy-4-oxyphenyltrichlr 
methylcarbinol II 1693*; rhythm. Krystallist 
v. —-Schmelzen II 2284; Krystallisat. aus farb 
stoffhalt. unterkühlten Schmelzen I 1333; Keu- 
zahlen (Löslichk.) I 3238. 

Benzoinrk. halogenierter — u. ihrer Deriw. | 
2945; Rk.: mit Dimethyldihydroresorein I 233. 
v. Substitut.-Prodd. d. — mit Acetophenon | 
2317; mit 2-Aminofluorenon 1523; mit Aw 
naphthenchinonen in Ggw. v. NH3 11528; nit 
Malonsäure (+ Amine) 11 3705; mit Cyanessi- 
säure (Darst. v. -Aryläthylaminen) II 8, 
Wrkg. auf d. Oxydat.: v. Leinöl II 1714; i 
Seifen höher ungesätt. Fettsäuren II 144; anti 
mikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyvert, 
11110; Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; s 
tötende Wrkg. 1 3318; choleret. Wrkg. I 118 
—-Verfälsch. 1 100, 
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Farbrk. (Brenzcatechinrk.) 112213; (mit 
Prussoammoniaknatrium) II 3923; (mit Menthol, 
Eucalyptol u. Thymol) I 2871; (qualitat. Unter- 
scheid. v. Cumarin) II 2343; mirkochem. Nachw. 
11 3751; Best. mit Metanilsäure H 257; Extrakt. 

u. Best. in Schokolade u. Kakaobutter 1 1311. 

PR „Vanillin (3-Methoxysalicylaldehyd), Nitrier. II 
1458; spermatötende Wrkg. 13318; choleret. 
Wrkg. 11 1652. 

Vanillinalkohol s. C’sH1003. 

Vanillinsäure s. C’8HsO4. 

Vantasan s. Hormone - Hypophysenvorderlappen - 


hormone. 

Variaminblau, Verwend. II 927. 

Variaminblau B, 12239; Fabrikat. d. Reserve- 
artikels unter — II 2239. 

Variaminblausalz B, I 1298. 

Variaminblausalz RT, II 125. 

Vaseline, Nomenklaturerbfehler d. D. A.-B.6 II 
3438; Herst. aus Rohpetroleumrückständen mitt. 
konz. H2S04 II 2408*; DE. v. Hg-—-Emulss. II 
1601; DEE. v. verschieden konz. Suspenss. v. 
Woodschem Metall in —-Vaselinöl II 1601; 
Zerleg. mit n-Butanol I 1032*; Astrolatum, —- 
Konzentrat (Zus.) Il 1653, 3744; Verwend. in 
hydraul. Fll. I 2214*. 

Vasoklin, — bei Behandl. v. Angina pectoris u. 
als blutdrucksenkendes Mittel u 2332. 

Vasopressin 6. Hormone-H - 


YPVPRUY FF 





hormone. 

Vasotonine, Umkehr. d. gefäßkontrahierenden Wrkg. 
d. — d. defibrinierten Blutes dch. Ergotamin 
11 3437. 

Vatometer s. Färben (Pbennfahren). 

Vegamintiefblau N, I 

Ventriculin, Einfl. auf ER endokrine Organe 
nach Blutverlusten II 3905. 

Veramon, chem. Konst., physikal. u. chem. Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. I 1396; analget. Breite 
bei Kombinat. mit Veronal I 547. 

Prüf. mitt. Mikrometh. (Brech.-Indices u. d. 
Verh. bei d. Mikrosublimat.) 1252; toxikol. 
Nachw. im Harn Il 748. 

Veratrin, Bedingg. d. Bind. an d. Muskelproteine 
II 2842; Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. dch. d. 
Bestrahl. mit Sonnen- u. ultraviol. Licht II 1471. 

Nachw. I 556; analyt. Rkk. I 3207; Farbrk. mit 
Schiffschem Reagens 11273; Best. in Semen 
Sabadillae II 1663. 

Veratrol (Dimethylbr hin, 0.0-Dimethyl-o- 


Fe-Katalyse) II 3858; Einw. v. Bromcyan I 1090: 
Rk.: mit Bernsteinsäureanhydrid bzw. a.ß- Di- 
methylbernsteinsäureanhydrid (+ AlCls) II 869; 
mit Acetylchlorid 12169; mit Propionylchiorid 
(+ AlCls) 11 862; Einfl. auf d. Glutathiongeh. 
im Blut u. in d. Geweben II 1931. 

Veratroylchlorid s. CsHs0sCl. 

Veratrumaldehyd (Methylvanillin, 3.4-Dimethoxy- 
benzaldehyd), Benzoinrk. I 2945, 2946; Chromon- 
kondensatt. mit — 12716; Rk.: mit Nitro- 
methan 11379; mit Nitroäthan 12575; mit 
Malonsäure II 3087, 3408, 3705; mit Essigsäure- 
methylester II 862; mit Cyanessigsäure (Darst. 
v. ß-Aryläthylaminen) II 856; antimikrob. Wrkg. 
(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 11110. 

Veratrumsäure (3.4-Dimethoxybenzoesäure) (F. 181 
bis 182°), Darst. aus Veratrol I 1090; Bldg.: aus 
rn mar un Eigg. 12946; aus Dimethyl- 

ure 11 60; aus Trimethylkinotannin 

12061: antimikrob. Wrkg. (Vergl. mit anderen 
Oxyyerbb.) 11110. 
Äthylester, Rk. mit Gallacetophenontrime- 
thyläther II 1630. 
M 60°), antimikrob. Wrkg. 


ethylester (F. 
(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) I 1110. 
Verbandmaterial, Herst.: aus einem Gewebe aus 
carbonisierten Fasern II 1654*; aus Fasern oder 
Garnen v. organ. Cellulosederivv. mit einer 
Schicht absorbierender Stoffe für Blut, Eiter 
oder Sekrett. II 3579*; mit einem J-Salz u. 





einem J-halt. Oxydat.-Mittel II 3579*; aus Seide 
u. alkoh. J-Lsg. (u. KJ) 11803*; v. Gipsver- 
bänden Il 1654*; Oligon-Verbandstoffe I 2866. 

Sterilisiier.. v. Verbandpäckchen mit ver- 
schied. Umhüll. 11 1325; Keimdichtigk. papier- 
ner Verbandstoffhüllen u. ihre zweckmäßigste 
Gestalt. I 1267. 

Chem. Prüf. v. sterilisiertem — 12359; Bestst. 
d. Gramm-Minutenzahl (GMZ) u. d. Säuregeh. 
11 3586; Erkenn. u. Best. d. Flavine in asept. — 
11 1482. 

Verbenaöl s. Öle, sche. 

Verbenol Frimeihst ar, 7-bicyclo-1.7.5-hexen-3-0l- 
2), Bibliograph. II 2249; Zusammenfass. I 3172. 
Verbenon(Trimethyl -4.7.7-bicyclo-1 ‚7.5-hexen-3-on- 
2) (Kp.ısı 97—99°), Bibliograph. II 2249; Zu- 
sammenfass. 1 3172; Darst. aus «-Pinen, Semi- 

carbazon II 3391. 

Verbrennung, Geschichte d. Atmung u. — II 2; —- 
Vorgänge v. Brennstoffen I 1317; Selbstentzünd.- 
Eigg. u. chem. Konst. II 2570; Physik d. — 
fester Brennstoffe I 320; Mechanism.: d. — v. 
stück. Brennstoff II 1257; v. Einzelteilchen fester 
Brennstoffe 1 3246; — v. fl. oder pulverförm. 
Brennstoffen 11 1995*; Erfahr.-Gleichch. für d. 
— fester u. fl. Brennstoffe II 3037; Entzünd.- 
Tempp. v. Fi. II 3507; Fortpflanz. d. — auf d. 
Oberfläche v. Fl. 11 1762; (Bzl.) II 3847. 

—-Eigg. v. Gasen 1607; —-Vorgänge in 
Flammen 12915; (unentleuchtete Flammen) I 
606; Flammenentw. bei techn. Brenngasen I 1971; 
gasbeheizte App. u. Prodd. d. — 11 2397; Be- 
rechn. d. —-Vorganges bei Verfeuer. v. Gas- 
gemischen II 1105, 2398; Einfl. d. Stärke d. 
Misch. v. Luft u. Brenngas auf d. — in Brennern 
u. Öfen 11972; Berechn. d. —-Geschwindigk. 
II 1396; (angebl. Gesetz) II 1396; Gas-— in d. 
Industrie 11737; —-Vorgänge v. gasförm. 
Brennstoffen I 1317; Verss. mit Restgas d. NH5- 
Synth., Kokereigas u. Mischgas II 478; —-Be- 
dingg. bei Gasgeräten (physiol. Wrkgg.) 1 606; 
Aufzeichn. d. Verlaufs d. — v. Gasgemischen 
II 3210; Best. d. Entzünd.-Geschwindigk. v. Gas- 
Luftgemischen I 165; Zünd.: v. CO-Luftmischsch. 
bei kondensierter Entlad. (Einfl. d. Frequenz) I 
1637; v. Luft-KW-stoffmischsch. dch. h. Körper 
1 2435; Faktoren für d. — im Gasmotor I 3019; —- 
Vorgänge im Motor u. v. — Kraftstoffen s. unter 
Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 

Explosionen: Verdünn.-Theorie I 1607; Gas- 
explosionen in geschlossenen Gefäßen I 3019; 
(Einfl. v. Verengg.) I 2435; Gasexploss. (Beginn 
dch. kleine Flammen) II 1761; (Einfl. d. Ex- 
plos.-Grenzen) II 1558; („Nachbrennen‘“) I 2436; 
(Flammenausbreit.) 11346; (Flammenbeweg.) 
1361; (Fortpflanz. d. Flamme in Gemischen 
v. KW-stoffdämpfen u. Luft) I 1185; Flammen- 
tempp. d. Exploss. v. H2 oder CO u. Luft I 504; 
Grenzdrucke d. Entzünd. stöchiometr. Ge- 
mische v. CH4 u. O2 11478; Explos.-Vorgänge 
in d. Explos.-Bombe mitt. d. Braunschen Röhre 
11319; Explos.-Welle (Drucke) II 2300; (Fort- 
pflanz. dch. Syst. v. Glas- u. Gummiröhren) 1 
2300; —-Gesetze fester Explosivstoffe II 1111; 
Selbstentzünd. v. ZnMnO4 I 2749; Thermo- 
elemente zum Studium d. Entwässer. u. Explos.- 
Temp. v. Metallpikraten II 988. 

Diffus.-— 113983; (Anwend. auf Glas- 
schmelzen) II 2858; Oberflächen-— (in d. Gas- 
industrie) 12406; (an Fasern mit Pt-Asbest) 
I 2668*. 

Verh. v. festen Brennstoffen (mit O, N, CO2 
u. W. vorbehandelte Kohle) I 162; (spontane 
Entzünd. verschied. Kohlen) I 162; (Zünd.- 
u. —-Verlauf) II 2766; Wrkg. v. Asche auf 
Rk.-Fähigk. u. Verbrennlichk. v. C-halt. Material 
II 1864; Faktoren d. Rußbldg. II 2766; — v. 
Braunkohle u. Steinkohle II 2398; Wrkg. d. 
Luftstromes auf d. — verschied. Kohlen 11 3504; 
rauchlose Verbrenn. v. Brennstoffen u. W.-halt. 
Spezialkohlen Il 1257; Selbstentzünd. v. Stein- 




















Verbrennung 


kohlen II 318, 2402, 3507; (aus d. North Warwick- 
shireflözen) I 1970; —-Verlauf bei Steinkohlen 
mittlerer Korngrößen I 320, 321; — v. Koks u. 
Holzkohle (Wrkg. v. Asche) II 317, 3505; (unter 
konstantem Luftstrom) II 3503; S-Verteil. bei d. 
— v. Kohle u. Koks II 3036; Bind. v. S in d. 
Asche v. Kohle II 950. 

— v, Kohlenstaub (Strahl.-Erscheinn. in 
—-Kammern) II 2128; (—-Vorgang) I 2260, 
4-1 (metallurg. Öfen) II 2131; (mkr. Unters.) 

Schnelle _ . EBnOgEen. (fl. Brennstoff- 
teile in fl. O) I 

Schaubilder fr! aan 12792; It-Diagramm 
d. unvollständ. — I 320; Best. d. n. erniedrigten 
Flammpunktes v. Mineralöldämpfen II 1564; 
automat. offener Cleveland-Flamm- u. Brenn- 
punktsprüfer II 320; Heizgasanalysen für d, 
Kalkulat. v. — II 806. 

Bibl.: Safety in Mines Research Board, 
Combustion of coal dust I [1324]; Etude de la 
combustion des m&langes gazeux 11 [2412]; s. auch 
Brennstoffe; Calorimetrie; Elementaranalyse; Ex- 


‚K nallg: 
ndigkeit; ; Sprengstoffe. 
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1932. Iu.Il 


II 3451*; v. Seewasser ohne J-Verlust II 1871»: 
v Laugen I 112*; Konzentrat.-App. für H2$o, 
1 270*; Herst. v. Prodd., bei denen flücht. Stoffe 
verdampft werden I 2619*, 

Eindampfapp. I 112*, 265*; (für schwersd, 
Fl. u. breiart. Substanzen) I 2213; Wärmeträger 
für —-Anlagen I 1809*; Berechn. d. Übertrag. 
Flächen in Mehrkörperverdampfapp. II 455, 

Bewegl. Heizring zum — salzhaltiger Lage, 
bei d. Gew.-Analyse II 1476; s. auch Dampf: 
Konzentrieren; Siedepunkt; Sublimation. 

Verdampfungswärme, Oberflächenenergie u. — 
v. Fil. II 180, 2159; Troutonsche Regel bei il, 
Gemischen u. "Lege. N 2936; Troutonsche Kon- 
stante d. AlClIs-Modifikatt. I 1050; Beziehh, 
zur krit. D., Oberflächenspann. u. inneren Reib, 
1 1617; ae rt — v. Kühlmitteln I 2558. 

W. u. organ. Fll. I 922; v. W., Bzl. u, 

Chit. I 197; v. W. bei 50, 70 u. 90° IT 344; v, 
Cl2O7 I 1600; v. BrFs I 1212; v. JC1 II 349: 
v. 802 I 2822: v. CClaF2 I 196: v. CO II 142%: 
v. BFs II 2606, 3691; v. BBrs I 1351; v. SiBn 
1 1350; v. BeCl2 II 1600; v. AlCls II 489; v. sta- 
bilem ZnO Il 3662; v. Re207 u. Re208 (Trouton- 
sche Konstante v. Re207) II 2605; v. WOCIs 135, 
— v. organ. Stoffen mit hohem Mol.-Gew, 


nn 8. Rauchgase. 
Verbrennungs! hinen s. Explosionsmotoren. 
Verbrennungswärme, Unterss. im Bureau d. phy- 


(Verwend. in Kältemaschinen) II 344; Dampti- 
druck u. latente — v. KW-stoffen II 2435; —: 


sikal.-chem. Etalons I 1502; Ableit. d. inner- 
molekularen Potentials zwischen - Substituenten 
eines Bzl.-Rings aus d. — II ı 

—: v. Eichsubstst. I 1996, 1007: v. Gemischen 
organ. Verbb. II 1275; v. CO u. 'CH4 II 1601; 
v. Methyl- u. Äthylalkohol 1 2146; v. Chloressig- 
säuren u. ihren Estern II 3684; v. Methylglyoxal 
11 3064; v. Salicylsäure I 1502; (u. Naphthalin) 
II 3684; v. Pyrrolen u. Pyrrolfarbstoffen I 1345; 
v. aktiviertem Ergosterin I 1922; v. Kautschuk 
1 3272; v. mit Säuren behandelter Wolle (Theorie 
d. Färb.) I 2525; Einfl. v. amorpher SiO2 auf 
d. — v. fetten Öien n 3271. 

Best. d. — I ; (v. Gasen) II 252; (v. 
flüchtigen Stoffen) I 1329; Verbrenn. Cl-halt. 
Substst. in Berthelots Bombe II 1138; Best. 
d. — u. d. Heizwertes v. Zeile (Dveaieht) 
I 1185; s. auch Calorimetrie; Heiz 

Verdampfung, —-Vorgang I 1762; EEE 
—, Kondensat. u. Adsorpt. II 2804; — v.RaB 
u. "Ra C in He u. N? II 2028; Reflex. v. Gasmoll. 
an Fl.-Oberfläche I 502; Geschwindigk. d. Kon- 
densat. u. — in intensiv getrockneten Systemen 
(Akkommodat.-Koeff.) 11987; Anwend. d. Ge- 
setzes v. Knudsen auf d. — v. W. II 2023; Aus- 
tausch v. Moll. zwischen Fl. u. Dampf, 
Geschwindigk. v. W. u. CCls I 502; Gleichgeww. 
zwischen Dampf u. Fl. (Systst. n-Butanol-W. u. 
Isobutanol-W.) I 502; —-Grad organ. Fll. I 2145; 
Einfl. d. —-Geschwindigk. u. d. freien COe auf 
d. Zers.-Geschwindigk. d. Bicarbonate I 1193; 
mol. — als Mittel zur Durchführ. chem. Rkk, 


II 193. 

—: v. Alkali- oder Erdalkalimetallen in 
Vakuumgefäßen (Entlad.-Röhren) I 982*; v. 
Be bei Normaldruck I 510; —-Erscheinn. an 
Hg-Teilchen II 2430, 2431; — v. Pt im Vakuum 
v. einem W-Draht II 408. 

Eindampfen v. Fl. I 1939*, 2982*; II 3280*; 
(Vorr.) Il 3281*; (in dünner Schicht) II 3280*; 
(Verhinder. d. Bldg. v. Dampfblasen auf d. Heiz- 
fläche) II 1211*; ununterbrochenes Eindampfen 
v. Schlamm absetzenden Fll. (Rohphosphorsäure) 
II 1211*; Eindampfverf. für temp.-empfindl. Fl. 
u 3451*:; (Vakuumdampfbeheiz. Syst. Herbert) 
I 2212; — v. dampf- oder gasentbindenden Fll, 
1 1278*; — v. Fll. nach Adsorpt. dch. akt. Kohle 
I Zur Anwend. v. Hochvakuum II 260; Ver- 
meid. d. Schäumens beim — unter vermindertem 
Druck ı 

#3 bei Siedeverzug ohne Blasenbldg. 
u 1274; v Rau 1 .2982*; v. . 1 716*; 


v. aliphat. Alkoholen (adiabat. Mikrocalorimeter) 
I 197; v. Methylamin I 195; v. Benzophenon 
II 2606. 

Adiabat. Mikrocalorimeter für —-Mess. I 196; 
Best. d. latenten inneren — organ. Fll. I 1202, 

Verdauung, —: aus geschlossenen Pflanzenzellen 
u. ihre Bedeut. für d. Physiologie u. Pathologie 
d. — beim Menschen (Eiweiß-— aus Nüssen) 
I 3196; u. Resorpt. unbehandelter Stärke bei 
Hunden Il 341; Verdaulichk. v. Rohstärke II 398; 
Mechanism. d. Cellulose-— im Organism. d, 
Wiederkäuer (Umwandl. in Glucose dch. d. 
Tätigk. cellulosespaltender Bakterien) II 1650; 
(Wrkg. d. cellulosespaltenden ‚Bakterien auf 
d. Rohfaser v. typ. Futtermitteln) II 2989; 
Ausnutz. d. Holzcellulose beim Menschen I 969; 
Verdaulichk. d. Reservepolysaccharids d. Bocks- 
hornkleesamen II 3105; — d. Fettes aus Zellen 
d. Sojabohne, Nachw. d. Eindringens d. Lipase 
dch. d. geschlossene Zellhülle I 3196; Verdau- 
lichk.: d. Proteine v. ind. pflanzl. Lebensmitteln 
I 2600; v. vegetabil. u. animal. Eiweiß bei ver- 
schiedenen Kostformen I 2861; d. Milchbestand- 
teile bei Kälbern mit Milchernähr. I 409; d. Pro- 
teins v. nach verschied. Verff.. hergestellter 
Trockenmilch I 2108; mitogenet. Strahl. bei 
Eiweiß-— II 2664; Einfl.: v. Gossypol auf d. 
scheinbare Verdaulichk. v. Protein, Fett u. 
Kohlehydrat u. auf d. Absorpt. v. Glucose 
I 702; d. Eserins auf d. Fleisch-— II 2842; 
(— v. gekochtem Fleisch beim Hunde) II 3734; 
v. Konservier.-Mitteln auf d. menschl. — I 597, 

Coeliakie (—-Insuffizienz) II 891; Behandl. 
gestörter Kohlenhydrat-— mit Luizym I 243. 

Best. d. Proteinverdaulichk. I 109; s. auch 
Drüsen; Enzyme; Fütterung; Organe-Darm; Or- 
gane-Magen; Stoffwechsel. 

Verdünnungswärme, — d, SO2 I 2822. 

—: v. starken Elektrolyten I 3039; v. 2—I- 
wert. bzw. I—2-wert. Salzen in großer Verdünn. 
1498; v. NaCl II 341, 2607; (integrale — bei 25°) 
II 987; integrale — v. wss. NaBr- u. KBr-Lsge. 
bei 25° II 2607: — d. Erdalkalichloride II 510. 

Konz., bei d. mit d. calorimetr. Meth. d. 
— gemessen wird II 3920; s. auch Dissoziation, 
elektrolytische; Elektrolyte. 

Verdunisation s. Abwässer; Wasser. 

Vergasung. 

Allgemeines, theoret. Betrachtt. über Ge- 
neratoren (Beeinfluss. d. Gaszus. u. d. Wärme- 
bilanz) I 1738; Vörgänge in Gaserzeugern (Einfl. 
d.. Betriebsbedingg.) I 2661; W.-Dampf in d. 
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Halb gasgeneratoren I 2661; Generator: 
mit Schlackenzerrieb I 2660; für magere Brenn- 
stoffe mit Selbsterzeug. d. Vergas.-Dampfes 
1 2661; für pflanzl. u. Abfallbrennstoffe I 2660; 
Einfl. anorg. Bestandteile bei d.. — v. Kohle 
(Bericht 1930—31 d. Gasforsch.-Instituts) I 163. 

Wassergas (Wassergasreaktion), chem. Grund- 
lage d. Erzeug. aus Koks u. Kohle II 3649; Wasser- 
gasgleichgew. 1 3017; 11 1727; (Berechnn.) II 478, 
2903; Einstell. d. Gleichgew. über Halbkoks 
(Einfl, katalyt. Zusätze u. verminderten Druckes) 
11 2903; Wassergas-Rkk. (freie Energie) II 2608; 
(u. Entropie v. W.-Dampf) II 3370; Rk. v. W.- 
Dampf an glühendem Koks II 2129; katalyt. 
Wrkg. d. W.-Dampfes bei d. Verbrenn. v. CO 
11 3049; Darst. v. Hz mit Hilfe d. Wassergas-Rk. 
(Wärmeempfindlichk. d. Fe20s-Katalysators) I 
3963; (Fe203-Cr2Os-Katalysatoren) I 3263; (Wrkg. 
v. Crz2Os auf d. Aktivität v. Fe203-Katalysatoren) 


1 1194. 

VRSEEPEHESNEFNG: neue Wassergasgenera- 
toren in England II 1559; Erzeug. in Koksofen- 
kammern (Collin-Verf.) II 3649; kontinuierl. 
arbeitende Anlage d. Hamburger Gaswerke 
G.m.b. H. (Syst. Pintsch-Hillebrand) II 1727; 
Winklergenerator II 1557; Erzeug.: aus staub- 
{örmigen Brennstoffen II 151; (Verf. v. O. Heller) 
II 1559; aus Holzkohle II 319; aus Kohlen- 
hydraten I 2793; Möglichk. d. Vergasung v. 
Crack-C dch. überhitzten W.-Dampf II 1865. 

Wassergaserzeugung (Patentverfahren), Herst.: 
aus Kohle in Staubform oder als Nebel kontinu- 
ierl. mit W.-Dampf II 646*; aus Kohlestaub 
u. W.-Dampf II 2132*; aus feingemahlener Kohle 
u. Dampf II 648*; in einer Schicht v. feinkörn. 
Brennstoff I 1976*; unter Einführ. d. Brenn- 
stoffes in d. bewegte glühende Generatorfüll, 
v. unten oder seitl. II 807*; Wassergaserzeug. 
(laufendes Auftragen einer dünnen Schicht 
frischer Kohle auf d. glühende Brennstoffschicht) 
II 3509*; (Vorwärmen d. W.-Dampfes u. d. 
zu vergasenden Kohle mitt. heißer Verbrenn.- 
Gase) I 2917*; Herst.: dch. Vergas. stark asche- 
halt. Steinkohle oder v. Koksbruch II 1998*; 
aus bituminösen Brennstoffen II 1998*; mit 
niedrigem CO-Geh. I 1470*; aus Koksgasen u. dgl. 
u. W.-Dampf (kontinuierl.) II 807*; aus glühen- 
dem Koks u. dgl. dch. Bespritzen unter Druck 
mit W. II 2405*; aus Naturgas mit O2, Luft oder 
O2-halt. Gasen I 2533*, 

M ‚ neue Verff. für d. Naßbetrieb v. 
Gaserzeug.-Öfen II 951; Dampfen in kontinuierl. 
Retorten (Naßbetrieb) I 1972; Erzeug. v. Mischgas 
(Betrieb v. Gaserzeug.-Öfen) I 2917*; (aus 
Wassergas u. Kokereigas) I 3250*; (aus Dest.- 
Gas u. W.-Gas bei Öfen zur Erzeug. v. Gas u. 
Koks unter Mitbenutz. v. minderwert. Brennstoff) 
1 609*; (dch. Verkok. v. Kohle u. dch. Vergas. 
d. Kokses in Generatoren) I 608*. 

Koh restlose Vergas. d. Kohle 
(neuere Verff.) II 1557; (in Vertikalkammern) 
11 1557; (u. Gaswerke) II 804; (unter Bldg. eines 
Gases v. 400 B.Th.U.) II 1865; Kohlenwassergas- 
Erzeug. in stet. Betrieb I 1976*. 

Vergasun d. MetallgesellschaftA.-G., 
Vergasen: staubförm. oder feinkörn. Brennstoffe 
11 645*; v. Braunkohle mittels W.-Damptf (Erzeug. 
v. Starkgas) I 3251*; v. Brennstoffen mit einem 
Gemisch v. Wasserdan:pf u. O2 oder Oz-an- 
gereicherter Luft I 1320*; v. bituminösen Brenn- 
stoffen in v. außenbeheizten Rk.-Kammern dch. 
Einleiten eines Gemisches v. W.-Dampf u. O- 
angereicherter Luft (kontinuierl. Erzeug. v. 
Starkgas) II 3651*; v. Kohle mit W.-Dampf, 
CO2 u. O2 bzw. mit O2 angereicherter Luft 
(Erzeug. v. N-armem Starkgas) I1648*; v. Brenn- 
stoffen unter erhöhtem Druck mitt. W.-Dampfes 
(Erzeug. v. Starkgas) II 2577*; v. Kohle oder 
anderen festen Brennstoffen mit O2 oder einer 
an O2 angereicherten Luft unter Druck in Ggw. 
v. W.-Dampf II 2405*. 
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Vergasung 


Vergasungsverfahren v. Drawe, Vergasen v. 
Brennstoffen mit einem O2-Wasserdampfgemisch 
1 1320*; (Erzeug. v. CO u. H) I 564*. 

Vergasungsverfahren v.Lichtenberger, Lichten- 
bergersche Verff,. in d. Salzschmelze u. seine 
wärmewirtschaftl. Bedeut. I 1602; Vergas. in 
d. Salzschmelze (unter Verwend. eines Kataly- 
sators zur Rk.-Beschleunig.) I 608*. 

Verschiedene Verfahren, Vergasung: v. Kohlen 
mit O2 bei niedrigen Tempp. I 2915; minderwert. 
Brennstoffe mit O u. W.-Dampf I 1970; v. Form- 
lingen aus vorgetrockneter Braunkohle (Wirt- 
schaftlichk. im Vergleich zur Brikettvergas.) 
1 2662; v. Kohle oder Koks unter Einblasen v. O2 
oder mit O2 angereicherter Luft I 1320*; v. 
Brennstoffen mit einem Gemisch v. O2-reicher 
Luft u. W.-Dampf (Herst. v. Gas mit 1000 bis 
3000 W.-E.) I 3371*; v. fein verteiltem Koks 
mit überhitztem W.-Dampf u. Luft in hoch- 
erhitzten engen Rohren I 474*; v. Anthracitkohle 
1 2533*; v. Brennstoffen (unter Führ. d. Ver- 
gasungsmittels über d. Oberfläche d. in langer 
Schicht ausgebreiteten Brennstoffs) II 3334*; 
(period. Aufheiz. v. in d. Generatorschächten nie- 
dergeschlagenem Teer) II 3334*; (Zusatz v. 
Faulschlamm v. Süß- oder Seewasser als 
Katalysator) II 154*; Verf. zum Betrieb v. 
Doppelgas- oder Wassergasanlagen mit Dampf- 
überhitzer u. Verdampfer I 609*; Vergasung: 
v. Braunkohle oder Torf II 3181*; v. zerkleinerter 
backender Kohle in einem Strom h. Generator- 
gases I 1855*; kontinuierl. Betrieb v. Reichgas- 
erzeugern II 482*. 

Vergasung: aschereicher Kohlen, Ölschiefer 
oder Ölsand unter d. Erde dch. Einblasen heißer 
Gase II 646*; v. Kohle an Ort u. Stelle dch. 
Einführen v. Luft dch. einen zum Flöz ab- 
geteuften Kanal II 2577*; v. Baumwollsamen 
zwecks Erzeug. motor. Kraft I 2660; v. Tief- 
temp.-Koks zum Antrieb eines Treckers II 1993. 

Carburierung v. Wassergas u. anderen Gasen, 
Anlage zur Herst. v. carburiertem Wassergas 
(Gasmaschinen Comp., Cleveland) II 1105; 
U.G.I.-Carburier.-Prozeß mit Raffinerie-Ölgas 
u. mit Naturgas II 951; Carburier. v. Wassergas 
I 3250*; (mit Ölgas u. aromat. KW-stoffen) 
II 3510*; (mit Carburieröl) II 3335*; (mit Ölen 
unter gleichzeit. Entschwefel. v. Luft aus alkal. 
Gaswaschfll.) I 1976*; Carburier.: v. Doppelgas 
oder Wassergas mitt. d. in Gaswerken u. Koke- 
reien anfallenden Hochtemp.-Teers I 2797*; 
v. Wassergas (mit Kreosotölen) II 1105; (mit 
Bunkeröl) II 1394; (mit schweren Raffinat.- 
Rückständen) I 1738; Gasverbesser. v. minder- 
wert. Generatorgas dch. eine Zusatzfeuer. v. 
verstäubtem Masut I 2407; Hyco-Gasverf. 
(Umsetz. v. Butan, Erdgas oder anderen KW- 

stoffen mit W.-Dampf) II 1559; umgewandeltes 
Butan zur Notversorg. u. zum Ausgleich v. 
Ti mit Gas (Verf. v. Davis) 


Frankfurter Carburierverf. nach Dipl.-Ing. 
Schumacher 11 477, 1105; Verss. zur Erzeug. v. car- 
buriertem Wassergas im Ofen II 951; Herst. v. 
carburiertem Wassergas in d. Koksofenkammer 
mit einem Gemisch v. Teer in fein versprühter 
Form u. W.-Dampf II 2578*; Gaserzeug. unter 
Einblasen v. fll. KW-stoffen in d. glühende Koks- 
schicht I 3250*; Erzeug. v. carburiertem Doppel- 
gas oder Wassergas (unter Einblasen v. Öl oder 
Teer in d. Generator) I 2797*; (dch. gleichzeit. 
Einblasen v. fl. KW-stofföl) I 1745*; Carburieren 
v. unter Druck stehenden Gasen I 3525*; Herst. 
eines H»-reichen Gasgemisches (dch. Blasen v. 
Koks mit Luft u. Einführ. v. gasförm. KW-stoffen) 
I 1470*; (in einem Generator dch. Einleiten v. 
KW-stoffe enthaltenden Gasen dch, d. Brennstoff- 
bett) II 807*; Betrieb v. Doppelgas- oder Wasser- 
gas-Anlagen (Carburier. dch. Einspritzen v. Öl ° 
oder Leichtteer) I 609*; Herst. v. carburiertem 
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Wassergas dch. Vergas. v. Kohle-Ölemulss. I 
3250*. 
Reini; ng v. Gasen s. unter @asreinigung. 

Entgiftung v. Wassergas, Entfern. d. gift. 
Kohlenoxyds aus Wassergas, Doppelgas o. dgl. 
1 2797*; 11 1998*; Überführ. v. aus bituminösen 
Brennstoffen erzeugtem Wassergas in ein Gas 
mit geringerem CO-Geh. (Entfern. d. CO über 
FeO) II 154*; s. auch Kokerei (Entgiftung v. 


Leuchtgas). 

Bibliographie, Synth. d. NHs u. v. organ. 
Prodd. aus Kokerei- u. Wassergas Il [3818]; s. auch 
oc. (Brenngase); Kokerei. 

iftungen s. Tozi 


y ndal, Wrkg. auf Forstschädlinge (Vergl. mit 


anderen Kontaktgiften) II 2516 


Veronal (Barbital, 5.5-Diäthylbarbitursäure), Tauto- 


merie (Methylier.) II 1786; Polymorphism. II 
543; Komplexverbb. mit Co II 3895. 

Einfl. auf d. Pepsinwrkg. II 3734; pharma- 
kol. Unters. II 87; hypnot. Wrkg. II 895; (auf 
Ratten) Il 3737; analget. Breite d. Antipyretica 
bei Kombinat. mit — 1547; Eign. zur Vorbehandl. 
für d. Lachgasnarkose I 98; (Wrkg.-Stärke) I 
3199; postoperativer Wert II 87; Unverträglichk. 
mit neuen chem. Arzneimitteln I 250; Wrkg.- 
Dauer, Toxizität II 244; Eich. d. Toxizität u. 
Aktivität II 2076; —-Vergift. (pathol.-anatom. 
Gehirnschäden) m 88; (Therapie) 1 II 403; (Heil. 
dch. Coramin) I 2202; II 391 

Nachw., Best. u. Reinheitsprüf. 1I 2345; 
Reinh.-Rk. I 2072; Farbrkk. II 1484; chem. 
(analyt.) Eigg. II 3743; Best. (mercurimetr.) II 
3585; titrimetr. Best. v. Pyramidon in Ggw. v. 
— II 2497; Ermittl. d. Wrkg.-Stärke mit Hilfe 
d. Körperstell- u. Labyrinthreflexe 1 2349; Nachw.: 
u. Trenn. bei d. toxikol. Unters. I 108; im Harn, 
Blut u. Liquor (mikrochem.) I 2746; im Harn Il 
748; in d. Nervensubst. (Schnellmeth.) II 1048. 

Na-Salz s. Medinal; s. auch Kodeonal; Nova- 
surol; Veramon. 


Verseifung, —-Mechanism. bei Carbonsäureestern 


(bes. saure Hydrolyse) I 3406; (Spalt. dch. Alkohole 
in schwach alkal. Lsg.) I 655; II 997; Alkoholyse 
d. Ester dch. d. gemischten Organomagnesium- 
alkoholate u. -phenolate II 2445; —: v. Diestern 
(Kinetik) I 1074; v. Asterinociet (Unterrichtsvers.) 
1 2537; (lyotrope Zahlen für d. Geschwindigk.) 
II 989; (Einfl. v. Neutralsalzen auf d. Geschwin- 
digk.) 1 1075; katalyt. Wrkg. d. HCI auf d. Syst. 
Eg.-A. -Essigester-W. 11 2593; —: v. Benzalchlo- 
riden (ster. Hinder.) I 1363; v. Amiden (Ge- 
schwindigkk. u. Wärmetönn.) 1 2279; II 165; 
—-Gleichgeww. d. Erdalkalicyanamide I 3397. 

Fettspalt.-Verff. (Zusammenfass.) I 1018; 
fraktionierte — v. Fetten (Unters. d. Ver- 
fälschsch. d. Schweinefettes) II 2894; (Unters. 
d. Verfälschsch. d. Butter) II 2894; Studien über 
Alkoholyse (selektive —) I 1728; Amin-— v. 
Fetten II 3497; Twitchell-Reagens (Emulgier.- 
Vermögen v. 3 Arten) I 308; (Eigg. d. Haupt- 
bestandteile) II 3803; Fettspalter (Verwend. v. 
Mineralölsulfonsäuren) II 3803; (Herst. aus Ge- 
mischen d. rohen Naphthasulfonsäuren oder deren 
Salzen u. rohen aromat. Sulfofettsäuren) II 636*; 
(Herst. dch. Sulfonier. v. hochhydrierten Fetten 
oder Fettsäuren) I 1593*; (Herst. v. Estern v. 
sulfonierten Fetten, Ölen u. deren Fettsäuren u. 
H2S04-Estern d. Säureamide d. höher mol. Säuren 
d. Fett- u. Ölsäurereihe) I 291*; (neben d. Spalt. 
KR eine weitgehende Bleich. d. Fettsäuren) 
1 1251*; Zers. d. bei d. Fettspalt. sich bildenden 
Emulss. (mit CaS04) I 1019*; Verarbeit. v. fett- 
säurehalt. Ölen u. Fetten mit ungesätt. Bestand- 
teilen auf u Fettsäuren dch. Polymerisat., 
Spalt. u. Dest. (vorherige Verester.) I 1019": 
Herst. v. Stearin aus hochgehärteten Fetten ohne 
Press. II 1095; —: v. Walrat u. Walratöl II 311*; 
d. Wollfette mit alkoh. Alkalien (Gewinn. v. Woll- 
fettalkoholen) II 2561*; s. auch Fette; Glycerin; 
Hydrolyse; Seifen 























































Verseifungszahl, Ausführ. II 3031; Best. d, _ 
v. Fetten I 890; v. „Speisefetten (Genauigk;) | 
1312; v. Mischsch. Asphalt u. trocknendn 
Ölen (potentiometr.) T 1717. 

Verteilung, Einfl. eines zwischen 2 FIl. sich yo. 
teilenden Stoffes auf d. gegenseit. Löslichk. i 
beiden Fll. I 905. 

— -Koeff.: d. Br (zwischen CCh u. W.) 1 E37] 
(zwischen Luft u. Essigsäure v. verschied. Br-Geh) 
II 967; d. J zwischen C8a u. m I 1065; II 19%. 
d. H2$ zwischen Bee 5 Lsg. I 1996; — v. Ra) 
u. Gemisch v. RaD u. Ra zwischen krystallin 
BaNOs bzw. BaCl2 u. seiner gesätt. wss, 

11 3047; — v. Ag u. Na zwischen Glas u. Nitra. 
oder Bromidschmelzen II 2139. 

— organ. Stoffe zwischen Seifenlsgg. u; 
Phasen II 1276; Ionen-—-Koeff., Löslichkk. y 
Tetraäthylsilan u. Tetraäthylammoniumhal. 
geniden in verschied. Lösungsmm. II 980; _ 
v. organ. Säuren zwischen W. u. nicht mischbarı 
Lösungsmm. Il 2588; —-Koeff. v. Fettsäuren ı 
Halogenderivv. zwischen W. u. Olivenöl II 118; 
Verh. v. Fettsäuren beim Ausschütteln mit Pa 
aus wss. Lsg. 2925; — d. Milchsäure, Glykolsäur 
u.Q- -Oxybuttersäure, als Grundlage d. analyt. Best. 
II 1092; Bezieh. d. pharmakol. Wrkg. v. Glykol. 
derivv. zu d. —-Koeff. Öl-W. 195; —-Konstant: 
d. Kodeins zwischen Chlf. u. 1/3-n. HC II 344, 

Mess. d. —-Koeff. (grenzflächenakt. Stoffe) 
mitt. E iBuunngitnein. Titrat. II 2942; s. auch 

chte; Löslichkeit. 


Aussalzen; Gleichgewi 
Vervielfältigungsblätter , Herst.: v. Filigran-Kohk- 
papier I 616*; v. Kohle- u. Hektographenpapiere 
il 3658*; v. durchsicht. u. durchscheinenden 
Papier für Durchschreibeverf. I 616*; v 
Schablonenblättern I 616*, 3117*; U 1708% 
2584*, 3968*; einer Vervielfältig. -Schablone aus 
porösem Träger u. 2 Schablonenschichten I 1863: 
v. Pauspapier II 1577*; Entfernen v. gt aus 
Pauspapier I 170*; Kopierschreibblock I 1708; 
s. auch Abziehbilder; Druckfarben. 
Vesuvian, — v. Monte Rosa di Verra II g0e: Formel 
I 1646; ne ee 19 
Vetiveröl s. Öle, ätherisc 
a (F. 241— 242°), nn aus Vicia faba II 11%. 
en 8. WVitamine-Vitamin D (Vitamin D. 


rate). 
Vigor, Herst., Eigg. ! 143; s. auch Phenolaldehyi- 


wen brasilian. Ni-Erz, Verarbeit. II 764. 
‚App. zur Best. d. A. in alkoh. Lsgr. 
gr in Wein (Bedeut.) II 458. 
— 50 S, Verwend. zur Cellophanverleim. Il 


S 

Vinyiacetat s. C4H 602. 

Vinyläther, Herst.: aus C2H2 u. Oxyverbb. II 923; 
aus Alkylenchloriden oder Alkylidenchloriden ı. 
Alkoholaten I 1438*; II 3960*; aus Äthyliden- 
halogeniden u. Alkoholaten 11 3304* ; aus Acetalen 
(katalyt.) I 1438*; Polymerisat. "mitt. adsor- 
bierenden Substst. II 3793*; s. auch Harz- 
Kunstharze. 

Vinylalkohol s. C2H40. 

Vinylbromid s. C2HsBr. 

Vinylchlorid s. C2HsCl. 

Vinylester, Darst. aus C2H2 u. organ. Säuren (kata- 
lyt.) II 1969*, 2108*; v. Polyvinylnitrat aus Poly- 
vinylalkohol I 1153*; Behandl. mit O2, evtl. in 
Ggw. v. natürl. oder künstl. Licht (Aktivier.) 
I 1448*; s. auch Harze-Kunstharze. 

Vinyljodid s. C2H3J. 

(Dibenzanthron), Herst.: aus Benz 
anthron (in Ggw. v. Ketosen) I 2239*; (oder Di- 
benzanthronyl mit freien Peristell. in Ggw. v. 
Diarylaminen) II 2) in Ggw. polymerisierter 
or Aldehyde) II 3790*; v. Oxydat.-Prodi. 
II 2115*; Halogenier. I 465*, 747*, 1581*. 

Violaxanthin, Chemie d. — (Übersicht) 11 546; 
m ._- d. u 

Estern hd er "anderen 
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st. d. jolursäure, Bldg. aus Isoviolursäure II 1632; Farb- 
nauigk) | ide. mit — 11210; Verwend. für elektro- 
Ocknende chem. Schreib- oder Bildgeräte 1 332*, 
iosterol s. Witamine - Vitamin D (Vitamin D- 
Sich yer. Präparate). 
Öslichk, d ru Zus., Verwend. bei Muskelarbeit II 
1469. 
V.) Il 32. irginium s. Ekacäsium 
1 Br-Get) iridon (Bisulfitverb. w 'Nitroso-ß- naphthols), Best. 
3; II 127. 1 2072. 
u irus, Stand d. —-Forsch. I 2338; Möglichk. einer 
krystallin chem. Bearbeit. d. —-Problems I 2338; Kollo- 
wss. Ig diummembranen zur Unters. filtrierbarer —- 
u. Nitrg. Arten I 2617; s. auch Impfstoffe. 
ger (FE. 147—148°), Isolier. aus d. Frucht 
SER. u.a ‚Ammi Visnaga“, Eigg. I 396. 
lichkk. y in (F. 153°), Isolier. aus d. Frucht v. „Ammi 
lumbal- © visnaga“, Eigg. I 396; pharmakol. Wrkg. II 401. 
9 iscolanschwarz, II 620. 
ischbar iscolanschwarz B, I 1579. 
‚Säuren ı iscose, Konst. d. Cellulosexanthogenats (Zusam- 
I IT 1118: menfass.) Il 1160; Unterss. über — (Spinometer) 
mit Pas II 313; (Depolymerisier. d. Cellulose bei d. Alter. 
ykolsäur d. Alkalicellulose u. bei d. Xanthogenier.) II 313; 
lyt. Best. (Geschwindigk. d. Xanthogenier.) II 313; (Bldg. 
7. Glykol. u. Auflös. d. Cellulosexanthogenats) II 314; 
 onstante Rk. zwischen NaOH u. CS2 u. die Xanthogenier. 
| II 3448, d. Alkalicellulose I 1022; Schädlichk. v. y-Cellu- 
. Stoffe) lose u. Pentosanen für d. —-Herst. II 1159; 
; 8. auch röntgenograph. Unters. d. Cellulosexanthogenats 
12941; (Zus. v. —-Lsgg.) II 521; Lsg.-Vorgang v. 
n-Kohk. Cellulosexanthogenat in W. I 2788; Ionengleich- 
Papieren gewicht an einer semipermeablen Membran bei 
'inenden Cellulosexanthogenat I 2526; Viscositätsmess. v. 
16*%; x sulfidietter Baumwolle II 797; E.-Erniedrig., 
I 1709, Einfl. d. elektr. Stromes, Dialyse II 798; Dialyse 
lone aus II 3644; färber. Verh. d. Karrerschen Amino- 
1 1863*, cellulose u. d. Pyridinviscose I 2095. 
sche aus Herst. I 318*, 767*, 896* ; (kontinuierl.) I 767*, 
I 1708: 1027*, 2255; (mit Vakuumknetern) I 2255; (Vis- 
cositätsbeeinfluss.) II 802*; (v. niedrigviscoser —) 
; Form! I 1315* (eines gleichmäß. Cellulosexanthates für 
—) 1 766*; (aus Papierbahnen) II 1555*; (Zell- 
stoffplatten für —) 1 472; (rasche Trockn. d. Zell- 
II 1190, stoffs) I 3244*; (Vorquell. d. Zellstoffis) I 318*; 
min D- (aus gebleichten Natron- oder Sulfatzellstoffen) 


1 3016*; (aus alkal. veredeltem Natronzellstoff) 
aldehyi- I 1027*. 
Herst. v. Alkalicellulose I 472*, 1027*, 3131*, 


t. 3242; II 802*, 2567*; (Zerfaserer) Il 2263* ; (ohne 
1. Loge, Vorreif.) I 767*, 1027*; (ohne Abpress.) I 319*; 
(Vermeid. d. Abpressens, Zerfaserns u. Vorreifens) 

leim. II a Regenerier. v. Alkalilaugen I 319*, 762, 

Herst. (Viscose+ Sulforicinat [Prästabit]) I 

II 923°; 2115%; (v. S- u. N-halt. Cellulosederivv. aus 

iden u &° (Cellulosexanthogenat, SCla [COCl2 usw.) u. Di- 

hyliden- ammin) II 1724*, 

\cetalen Filtrat. I 2126; (Filtermaterial) I 1969*; 
adsor- (Filterkerze) II 100*; (dch. Glaukonit) II 1555*; 
Harz. Fäll. u. Reinig. I 319*; Reinig. u. Reif. II 1724*: 

Reif. I 762; (Abkürz.) I 1315*; (Beschleunigen) 
I 3364*; — beliebiger Reife II 2127*; Ent- 
un u. Bleichen v. —-Gebilden mitt. akt. O2 

ı (kata- Verwend.: für geformte Kunst-MM. I 3131*; 

ıs Pols- für plast. MM. II 1863*; v. —-Folien für MM. oder 

evtl. in Gebilde II 316*; transparente — Folien, -Kap- 

ivier.) seln, -Schläuche, -Schwämme I 894, 1314; 


transparentes — Papier II 1389; —-Schwamm 
4 1719; (Koagulat.-Mittel) I 1600* ; Verwend.: 
helanzfäd Bänder, 


Benr- ür Hoc! en, Filme usw. v. großer 
der Di- dena u. Naßfestigk. u. Elastizität I 161*; für 
gw. V. Gebilde mit weichem Griff u. schönem Mattglanz 
isierter 1 3365*; einer gasentwickelnden —-Lsg. zum 
Prodd, Veredeln v. Faserstoffen II 1858*; zum Im- 
, prägnieren v, Geweben I 2788*; (für Gaszellen v. v. 
I 546; Luftschiffen mit Latex-—-Emulss.) II 2394*; 

Oberflächenverzier. v. Gegenständen mit en 
nderen förm. Mustern II 3795* ; zum Aufbringen v. Schrif- 


ten, Bildnissen, Ornamenten u. dgl. a Seifen- 
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stücke II 3323*; zur Erzeug. unregelmäß. Musterr. 
I 2551*%; v. Abwässern d. —-Industrie für 
Pflanzenschutzmittel I 2885*. 

Analyse (Meth. v. Tanemura) I 3011; Reife- 
gradbest. (Methth.) ı 1176; s. auch Cellophan; 
Cel ; Filme; Heliozell; Roßhaar; 
Schwämme ; "Seide-Kunstseide (W iscoseseide) : 


Viscosekupferblau EG, II 620. 

Viscosemarineblau P, 1 741. 

Viscosimetrie, Viscosität u. Viscositätsmess. (theoret. 
Betrachtt.) I 3203; Viscositätsbest. mit kleinen 

„ Subst.-Mengen (Überblick über d. bekanntesten 
Viscosimeter) II 742; kinemat. Viscosität u. d. 
Ausflußzeit (Vorteile d. Viscositätsmess. im 
absol. Syst.) II 2908; Mess. d. Koeff. d. inneren 
Reib. v. festen Stoffen II 2799; angenäherte Kali- 
brier. v. App. zur Mess. d. absol. Viscosität II 742; 
internationale Vergleichstabelle für alle techn. Öl- 
viscosimeter Il 482; neue Meth. zur Best. d. 
Viseosität in Ölen (Capillarität in Papierstreifen) 
11 3334; Best. v. Viscositäten (Engler-Viscosi- 
meter mit einem Eichöl nachgeeicht) II 2908; 
Engler-Viscosimeter u. d. Theorie d. laminaren 
Ström. am Eingang d. Rohres Il 742; Viscosi- 
meter (mit Durchfluß d. zu prüfenden Fl. dch 
Capillarröhrchen) I 712*; (v. Dalwitz Wegner) 
I 3469; Baume-Vigneron-Viscosimeter (neue 
Arbeitsweise) Il 2576; (Verbesserr.) II 2576; 
Fehlerquelle bei Viscositätsmess. in Elektrolyt- 
lsgg. II 3067; Mess. an Kohlenhydraten in fl. NHs, 
Formamid u. W. II 47; Anwend. d. Gardner-Mo- 
bilometers zur Unters. u. Kontrolle d. Konsistenz 
v. Emailschlickern II 2355; Best. d. Viscosität: 
v. Teer, Pech u. ähnl. undurchsicht. Stoffen I 975; 
v. Kaltteeren (Rütgers-Viscosimeter) I 323; v. 
dünnen Teeren u. Hartpech I 163; Penetrometer 
zur Härtebest. bei Bitumina d. verschiedensten 
Konsistenz I 3524; Best. d. Viscosität v. Kollo- 
diumwolle nach d. Wasag- Kugelfallmeth. II 3483; 
s. auch Viscosität 

Viscosin, Isolier. (?) v. —-Ca aus d. Flechte Pel- 
tigera canina 11 2477. 

Viscosität. — u. —-Mess. (theoret. Betrachtt.) 
I 3203; Zustandsänderr. zäher Systst. I 795; 
Theorie d. nichteinheitl. inneren Reib. II 3586: 
adiabat. Dilatat. an viscosen Fll. I 503; Mole- 
kular-— (—-Mess. in Toluol) II 2439; Behandl. 
nach d. Fermi-Dirac-Statistik I 2131; Beweg.- 
Gleich. einer zähen Fl. I 3044; — u. Bereciın. d. 
Einfl. einer festen Wand auf d. Aggregatzustand 
einer Fl. II 2803; Vol. u. Fließbark. v. Mischsch. 
II 2588: thixotrope Fließbark.-Änderr. (empir. 
Gleich.) u 2437; (Mess.) II 2437; Best. d. Assoziat, 
aus d. Fluidität II 1143; Bezieh. zwischen Kıy- 
stallisat.-Geschwindigk. u. — 11 2786; — u. me- 
chan. Doppelbrech. Il 3829; Beziehh, zur krit. D., 
Verdampf.-Wärme u. Oberflächenspann., I 1617; 
Beschreib. v. Substst. mit bes. ström.-mechan. 
Eigg. I 795; — v. Suspenss. langgestreckter 
Passen Interpretat. dch. Raumbeanspruch, 

1640, 


Viscosität v. Gasen: innerhalb eines großen 
Temp.-Bereiches II 2786; — u. D. in Flammen Il 
3529; Temp.-Koeff.: d. Gasreib. I 340; Zahlwert 
u. Vorausberechn. d. Gasreib. aus chem. Formel u. 
krit. Temp. I 1051; Kollis.-Reib. untersucht dch. 
schwingende Elektronen in ionisierter Luft I 
2928; —-Koeff. v. Luft II 3830; (u. Hz, CHa, C2He, 
CsHs u. ihrer Gemische) I 626; —: v. N bis zu 
1000 at 1 2694; d. NO u. seiner Misch. mit Ne 
1 1488; v. NHs u. seinen Gemischen mit Ha», N, 
O2, C2H4 I 1051; d. CO2 (Abhängigk. v. d. Temp.) 
1 1988; Wrkg.-Querschnitt d. gasförmigen CCh- 
Mol. nach —-Mess. I 2543; Mess. d. — an agres- 
siven Gasen (Cle, HJ) I 1051; Best. u. Berechn. d 

. v. Gasgemischen II 3038. 
tät v. Fi. I 650; (Theorie) I 1348; 
stationäre Beweg. eines u in einer 
unendlich ausgedehnten zähen Fl. I 2561; Gleit. 
in nicht-Newtonschen Fll. II 685; Orientier. v. 
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Dipolmoll. in einer zähen Fl. II 674; Strukt.-— 
krit. Gemische 11 3372; spezif. — v. Fll. im Zu- 
sammenhang mit d. mol. Gestalt u. Assoziation 
11 3830; Verf. zur Best. d. Auszugsfähigk. hoch- 
viscoser Fll. II 1810*; Fluidität d. W. in d. Nähe 
v. 20° II 33, 

Viscosität v. Elektrolyten: Grenzgesetz d. — 
starker Elektrolyte I 1342, 2817; —: verd. Lsgg. 
starker Elektrolyte I 1349; d. Erdalkalichloride 
11 510; v. wss. KC103 II 3536; u. Löslichkk. im 
Syst. HJOs-HNOs-H20O II 651; v. SiO2-Gel bil- 
denden Gemischen Il 3536; (Einfl. v. Nicht- 
elektrolyten) II 3536. ’ 

Viscosität koll. Lsgg.: u. Adsorpt. II 188; 
Ström. v. Koll. mit Zähigk.-Anomalien II 686; 
lyotrope Zahlen u. — II 989; — v. Au-Hydrosol 
11 3849; Einfl. v. Salzen auf d. — hydrophiler Koll. 
1I 2945; —: v. Gelatine I 509; (Solen u. Gelen) 
II 2436; v. Gelatinelsgg. in W.-Alkoholmischsch. 
1 506; —-,‚Anomalien“ v. Gelatinelsgg. II 2439; 
Konz,-Funkt. d. Strukt.-— v. Gelatine-Solen 
II 2944; Wrkg.: eines Wechselfeldes auf d. — v. 
Gelatine-Lsgg. II 512; d. Gelatine auf —-Kurven 
1 926; —: v. wss. Stärkelsgg. I 149; (Quell.-Mess. 
zur Wertbest.) 1 33; d. Sole v. Amylum u. Gummi 
arabicum (Einfl. hoher Elektrolytkonz.) II 3532; 
v. Fibroinsol I 1020; (u. Änderr. d. koll. Zustands 
v. Fibroin dch. Abkochen) I 2254; v. Suspenss. 
1 795; v. Gemischen aus SnCls u. aromat. KW- 
stoffen I 651; einer Dispers. v. ZnO in Kerosen 
I 2298; d. koll. Suspens. Magermilch (verdünnen- 
der Einfl. v. Rohrzucker) Il 2555. 

Viscosität v. Metallen: fl. Na-Amalgame II 
2804; v. fl. K-Na-Legierr. II 1143; v. Ag u. Ag-Cu- 
Legierr. I 2562; v. Flußmitteln für Mg-Schinelzen 
II 3011; Wrkg. d. MgO auf d. Fe-Schlacken-— 
11 3949; Best. d.. — v. Eisenhochofenschlacken 
11 3949. 

Viscosität v. Glas bei Tempp. in d. Nähe d. 
Erweich.-Punktes II 2808; —-Mess. an ge- 
schm. Glas Il 3005; Beziehh. zwischen — u. Temp. 
u. einige Einwände über d. Natur d. geschm. u. d. 
plast. Glases II 2354; Temp.-Koeff. d. —, Be- 
ziehh. zu and. Eigg. v. Fll. u. Gläsern II 2804; — 
v. Kolloidton Il 2158; Beziehh. zwischen d. 
Zähigk. u. d. Festigk. einzelner Zementarten II 
3941. 

Viscosität organ. Stoffe: —, Oberflächenspann. 
u. Parachor cyel. KW-stoffe I 1998; Beziehh. 
zwischen d. — u. d. Konst. bei KW-Stofien v. 
hohem Mol.-Gew. 12561; —: fluorierter organ. 
Verbb. I 2561; d. Verbb. C7, Cs, Cs, Cıo I 1203; 
Wrkg.-Querschnitte nach —-Mess. u. Gestalt v. 
gasförmigen Moll. mit langen C-Ketten: n-Heptan, 
n-Ocetan u. n-Nonan I 2542; Mess. d. Druck- 
abhängigk. d. — v. n- u. Isopentan (mitt. d. 
Meth. d. rotierenden Zylinders) II 2944; —: v. 
Nitrobenzol in d. Nähe d. F. I 2297; u. Anordn. d. 
Moll. in 22 fl. Octylalkoholen I 3395, 3396; Ta- 
bellen für Glycerin-— II 3031; —: d. Mischsch. 
v. CHBrs u. CHsCOCHs Il 820; d. tern. Syst. 
Aceton-n-Butylalkohol-W. II 820; v. Zuckerlsgg. 
lI 2120; d. reinen Ricinolsäure Il 1094; v. alky- 
lierten NH«-Jodiden u. -Perchloraten im Schmelz- 
fluß II 2155; v. Hs3POs-Estern II 686; v. fl. Seifen 
II 3975; v. Systst. aus Na-Oleat, Phenol u. W. 
II 2937, 2938; v. Kresolseifenisgg. (Sapokresole) 
1 1556; v. Mischsch. geschm. Pikrate II 2155; v. 
alkylierten NH«-Pikraten im Schmelzfluß II 2155; 
v. Cellulose-Derivv. (Mechanik deformierbarer 
Körper) II 32; Systematik d. Cellulosen auf 
Grund ihrer — in Lsg. II 797; Temp.-Abhängigk. 
d. — v. Celluloselsgg. II 2634; viscosimetr. Unterss. 
über d. Rk. v. Cellulose mit konz. ZnCl2-Legg. I 
2402; Evolut. d. — v. Nitro- u. Acetylcellulose- 
solen I 1504; strukturviscosimetr. Mess. v. Nitro- 
cellulose in organ. Lösungsmm. u. Beeinfluss. 
ihrer — dch. Zusätze I 650, 651; Einfl. geringer 
W.-Mengen auf d. — v. Lsgg. d. k b 
Acetylcellulose in W.-freien Lösungsmm. I 1730; 
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Isgg. 11 2944; vergleichende —-Bestst, a 
Linters u. Zellstoffen u. daraus hergestelj,. 
Acetylcellulose in Abhängigk. v. Acetylier. 
Verlauf I 1730; Schrumpf. v. Baumwollgarn u... 
ihrer Lsgg. in wss. Ätznatron-Cuprammoniun. 
hydroxyd II 2393; — u. Bewert. v. Papierlumpe 
1 894; „Stocken“ v. Farben Il 1763, 3067; über d 
plast. Zustand, Veränder. d. Eigg. v. Kautschuj. 
Isgg. u. v. mit nicht oxydierbaren Ölen ver 
Pigmenten I 3119; —: u. Fließfestigk. zih- 
Mineralöle II 1143; v. alkoh. Tanninsystst, yo. 
schied. Konz. (strukt.-viscosimetr. Unterss,) | 
3043; v. Protein-Lsgg. (Wrkg. d. Denaturier 
II 2662; Wert. d. —-Best. zur Ermittl. einigr 
Eigg. v. Keks- u. Teigwarenmehlen I 3124; Ein 
d. W.-Geh. auf d. — d. Schokoladeüberzugs-\ 
I 3123; quantitat. Bestst. über d. Einfl. d. 1. 
ceithins auf d. — d. Schokolade II 462; spontan 
Wiederherst. d. ursprüngl. Protoplasma-— narı 
Erhöh. derselben unter d. Einfl. v. Essigsiur 
11 3423; — d. Körperfl. d. Seidenraupe I 10% 
Wrkg. v. Fettsäure-Puffersystst. auf d. sichtbar 
— v, Arbaciaeiern, bes. d. Ionenpermeabilität i 
Zellen Il 386. 

Bibl.: Einführ. in d. Theorie d. zähen Fı 
11 [1899]; s. auch Capillarität; Hochpolymen 
Verbindungen; Schmiermittel; Viscosimetrie. 

Viskolan, Übersicht I 2913. 

Viskoplus, Al-Naphthenat als Sikkativ u. nı 
Steiger. d. Viscosität pflanzl. Öle u. minen! 
Lösungsmm. I 3117. 

Visnagan (Zers. bei 132°), Isolier. aus d. Frucht 
„Ammi Visnaga‘“, Eigg. I 396. 

Visnagidin (F. 145°), Isolier. aus d. Frucht ı 
„Ammi Visnaga‘, Eigg. I 396. 

Visnaginin (F. 132°), Isolier. aus d. Frucht y 
„Ammi Visnaga“, Eigg. I 396. 

Vistrafaser s. Seide-Kunstseide (Viscosespinnfasern 


Vitamine und Avitaminosen. 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte: Tabellır. 
Zusammenstell. I 1921; Zusammenfass. I 1260; 
(Vortrag) 11 2672; Übersichtsbericht I 58. 
heutiger Stand d. Forsch. I 2343; neuere Forsch. 
II 1465; Fortschritte (Übersichtsbericht) I 139; 
Fortschrittsbericht II 3171. 

Chemie u. Natur der Vitamine: Wandl. in ı. 
Auffass. d. Wesens I 2969; Chemie (Überblick über 
d. neuesten Entdeckck.) I 1257; chem. Natur 
(Übersicht) II 1033; Eigg. u. Struktt. d. krystalli 
sierten Vitamine Il 239; Fortschritte in d. Kennt- 
nis v. Natur u. Wrkg. II 2672, 2673. 2 

Vitamine als lebensnotwendige Stoffe (Über- 
sichtsbericht) I 1921; Kennzeichn. als Ernähr.- 
Faktoren I 3081; Wachstumsstoffe u. biochen. 
Aktivatoren (Vortrag) I 2970; Wachstumsstofie 
v. pflanzl. u. tier. Geweben (Übersicht) I 1260; 
Veränderlichk. d. Vitamingeh. d. Pflanzen I 
3105; Vork. in „Gallan“, Cryptosperma Merkusii 
(Hassk.) Schott II 3028; Vitamine u. Terpen 
(Fortschritte) II 396; einheitl. Auffass. v. Vita 
minen u. Hormonen I 2969. 

Vitamine ind. Milch: Vitamine d. Milch (Über- 
sicht) II 2122; Vitamingeh.: v. Kuhmilch u 
Frauenmilch II 1541; d. Milch (Einfl. v. Metallen) 
11 3495; v. gefrorener kondensierter Milch II 1247; 
Wichtigk. d. Vitaminfrage für d. Margarine 
industrie I 3513. 

Vitamine in Getränken: Vitamine in d. 6« 
tränkeindustrie I 410; Vitamingeh.: v. Frucht- 
säften, Marmeladen u. Gelees I 3238; v. Citronen- 
saft (Anwend. u. Herst.) II 459; in d. Moosbeer 


*» u. konserviertem schwarzen Johannisbeersait 


li 1649; Vitaminbiere u. Reinh.-Gebot I 302; 
Herst. v. vitaminhaltigem Bier II 3799*; (dch. 
Zusatz v. Hefe oder Vitaminextrakten aus Hefe) 
1 2780*; II 790*; Vitaminisieren v. Wein, Bier, 
Limonade o.dgl. Il 3799*; Haltbarmach. u 


Geschmacksverbesser. v. vitaminisierten "@e- 
tränken II 1093*, 
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anian in Nahrungs- u. Genußmitteln. Stabi- 
\isier. d. Vitamine in Lebensmitteln bei d. Kon- 
‘(Bedeut.) II 935; Vitamingeh. d. Brotes 
u. dessen beträchtl. Erhöh. dch. Brauereihefe 
1 3237; Herst. vitaminhaltiger Nährmittel: dch. 
Behandl. v. Wurzelkeimen v. Getreide I 306*; 
aus Müllereiabfällen I 2653*; aus Baumwollsamen 
ıl 1252*; dch. Vermischen mit Baumwollsaat- 
mehl- -Extrakt I 153*; Vitamine in Nahr.-Mittel- 
Konserven (Ergänz.- -Stoff-Natur v. Grapefrüchten 
u. Pflaumen) I 3238; vitaminhalt. Schokolade u. 
a. Kakaoprodd. I 599*; Vitamingeh. v. Kaffee 
(Einfl. d. Röstens) I 2400; Vitaminwert: v. Fisch- 
lebermehl I 410; d. Gär. -Essige u. künstl. Essenz- 
essige 1 1308; vgl. auch unter Vitaminpräparate. 

Ph iologie. Physiologie d. Vitamine I 543, 
9483; II 1465, 1799; Wachstumsproblem u. Frage 
d. Zellersatzes in d. Vitaminforsch. I 3909, 3910; 
Geschlechtsunterschiede in d. Vitaminwrkg. N 
1683; Rolle bei d. Bldg. v. Erythrocyten I 2601; 
Einfl. v. Vitaminen: auf d. jahreszeitl. bedingte 
Veränder. d. Empfindlichk. d. Organism. gegen 
Proteinvergift. 1 3081; u. Ca auf experimentelle 
Staphylokokkeninfektt. d. Haut I 701. 

Vitamine u. Ernährung. Bedeut. d. Vitamine 
für d. Volksernährung II 2673; Nährwert u. Vita- 
mine (Schädig. unter d. Einfl. d. Kochens d. u. 
11 2253; Zusammenhänge zwischen d. Art d. 
Ernähr. u. d. Funkt. d. Vitamine II 2840; Einf. 
d. Vitamine auf d. Körperzustand II 3733; Fak- 
toren, d. für d. n. Ernähr. d. Ratte notwendig 
sind I 92; Vitamin-Problem bei d. Rinder- u. 
Schweinefütter. II 2989; Fortpflanz. u. Lactat. 
bei vereinfachten Futtergemischen I 701; Einfl. 
d. Vitamine auf d. Milchsekret. bei Kühen II 3911; 
Folgen d. Zufuhr v. Baumwollsamenprodd. mit 
d. Futtergemisch bei Vitaminmangelverss. I 2061. 

Avitaminosen. Lebensdauer beim Hungern 
u. bei Avitaminose (Vergl.) II 83573; pseudo- 
spezif. Vitaminschäden II 1649; Avitaminosen 
u. latente Dystrophien II 396; Kohlehydrat- 
toleranz im Verlauf d. Avitaminose 1 3459; 
hämatopoet. Funkt. bei d. Avitaminose II 3113: 
Avitaminose u. d. Funkt. d. Blutgerinn. I 3196; 
Milchsäuregeh. d. Blutes u. d. Brustmuskeln v. 
n., hungernden u. avitaminösen Tauben I 1392; 
Vitamine u. Infektt. II 396; Heufieber als Symp- 
tom für Vitaminmangel II 1465; Einfl. v. Avita- 
minose, Epinephrektomie, Thyreoparathyreoi- 
dektomie auf d. experimentelle Tuberkulose 
(Vergl.) II 1194. 

Vitamintherapie. Fortschritte in d. Pharmako- 
therapie I 1256; Rolle d. J bei d. Behandl. v. 
Mangelkrankhh. II 3268; Vitamintherapie bei 
Lungentuberkulose II 1933. 

Bestimmungs- u. Bewertungsmethoden. Wert- 
best. (dch. d. Völkerbund organisierte Konferenz 
v. 17. bis 20. Juni 1931) I 1925; (quantitat. 
Methth.) II 892; chem. Methth. d. Best. (Bezsso- 
nofische Rk.) Il 1649; Vitamine v. Standpunkt 
d. öffentl. Chemikers (chem. u. ernährungsphysiol. 
Kennzeichn.) II 1465; prakt. Bewert. v. vitamin- 
zen u. Heilmitteln II 891; (Richtlinien) 

il 

Bibliographie. Vitamine, nebst einer Einlage 
über chem. Dynamik biol. Vorgänge II [564]; 
Vitamine (Natur, Rolle in d. Ernähr. u. un. 
Wrkg.) [russ.] I 1708]; Les vitamines I [1688]; 
s. auch Aktivator Z; Bios. 


Vitamin A. 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte. Zusammen- 
fass. II 1466; Verss. u. Erfahrr. (Vortrag) II 1466; 
neuere Forsch. II 1465, 3268; 1931 I 3458; Fort- 
schritte in d. Kenntnis v. Natur u. Wrkg. u 2673. 

Photochemie des Vitamin A. Photochemie II 
2673, ei en us -Spektr. I 2970; (nach Zu- 

satz v. SbCls) II 2675; ultraviolettes Absorpt.- 
Spektr. ’ 833; (Konst.) 1 2343; Ultreviolett- 
en u. Wachstumswrkg. v. hochkonz. Vita- 
min-A-Präpp. (Vergl. mit Carotin) I 410; Wrkg.: 
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v. Ultraviolettlicht auf d. Vitamin A d. Butter 
11260; v. radioakt. Stoffen auf Vitamin A 11 1798. 

Beziehungen zu Carotin u. a. Pflanzenfarb- 
stoffen. Pflanzenfarbstoffe u. Vitamin A (Über- 
sicht) I 701; Carotinoide u. Vitamin A in pflanz- 
lich. Organen II 2201; Bezieh. (d. Vitamin A: 
zum ß-Jonon u. Carotin (Fortschrittsbericht) 
Il 896; zu Phytol, Carotinoiden u. Lipochromen 
11 546; zum Carotin I 2969, 3312; II 2674; (Auf- 
fass. v. Carotin als Provitamin A) I 410; (hoch- 
wirksame Vitamin-A-Konzentrate) Il 891; zum 
Isocarotin I 3073. 

Bldg. v. Vitamin A dch. Umwandl. v. Carotin 
II 2674; (in vitro dch. Carotinase) I 1921; (in d. 
Kuh) u 891; (dch. Haifischleber) II 1038; (Um- 
wandl. v. in Äthyllaurat gel. Carotin dch. 'Leber- 
gewebe) 11 2675; Carotin u. Xanthophyli als 
Vitamin-A-Quelle für d. wachsende Huhn Il 1466; 
Vitamin-A-Wirksamk. v. Carotin aus grünem 
Tee I 2061; Trenn. v. Carotin u. Xanthophylil 
11 2069; chem. u. physiol. Eigg. v. Hydrocarotin 
1 833; Fehlen v. Hydrocarotin in Biosterin u. 
d. Eigg. v. Hydroxanthophyli I 833; Beziehh. v. 
Vitamin A: zum Carotin u. d. Sexualhormonen 
11 2201; zum Thyroxin u. Folliculin I 3458. 

Bildung u. Vorkommen. Vitamin-A-Synth. in 
Pflanzen (Wrkg. v. Licht) I 410; Produkt. dch. 
eine Art v. Corynebacterium Il 1466; Vork. in 
tier. u. pflanzl. Organen Il 2201; Verteil. im n. 
gr GE: II 2200; Vork. im Sexualsyst. 

1 

Vitamin A in Pflanzen u. Früchten. Vitamin-A- 
Geh.: v. Pflanzenrohsäften (biol. Prüf.) II 2840; 
v. 3 Spinatsorten II 2074; v. Roggenkeimöl II 
2124; d. Samenöls d. Citrone I 2110; — getrock- 
neter Feigen u. Datteln I 2199; v. getrockneten 
Aprikosen u. Feigen Il 1246; v. Grapefrucht- 
u. Pflaumenkonserven I 3238; v. Sultanina- u. 
Malagatrauben u. zwei Sorten v. handelsmäß. 
Traubensaft I 2482; vorbehandelte reife u. grüne 
Oliven als Quelle für Vitamin A II 2200; neue 
pflanzl. Quelle für Vitamin A (Samen v. Bixa 
orellana) I 1260; Vitamin-A-Geh.: v. Alfalfa 
(Wrkg. v. künstl. Trockn.) I 1115; d. Futtermittel 
1 543; Vork. im gehärteten Palmöl II 1095; 
Verh. d. Vitamin A d. Fette bei d. Härt. I 2252; 
Gewinn. dch. Oxydat. v. Sterinen, bes. Chole- 
sterin II 570*. 

Vitamin A in Leberölen u. a. tier. Geweben. 
Vitamin-A-Geh.: d. . Leber gewisser Tierarten 
(Unterschiede) I 1921; d. Leberöle verschiedener 
Tiere (Lovibondwerte) I 2343; in Leberölen v. 
Fischen u. Vögeln II 1033; v. Dorschleberölen 
1 3081; v. Heilbuttleberöl II 2759; (Heilbutt- 
lebertran als Quelle für Vitamin A) II 1466; 
Vitamin-A-Geh. v. Lebertranemuls. I 3474; rela- 
tiver Geh. verschiedener Muster v. Lebertran 
an Vitamin A u. Vitamin D II 1650, 2201; Vita- 
min-A-Geh.: v. Medizinallebertranen u. damit 
zusa hä der Prodd. I 2861; einer Bück- 
lingsart (Lerwicker Bückling) II 2482; einiger 
Knorpelfische Il 83; v. Fischmehl Il 2387. 

Vitamin A aus Fischtranen (Gewinn., Eigg., 
Ozonabbau, Konst.) I 91; (Gewinn., Eigg., Rkk., 
Derivv., Formel, Konst.) 1 92; Gewinn.: d. animal, 
Vitamin A aus Fischlebern I 2482; aus fein zer- 
kleinerter Fischleber u. Fischlaich II 569*; ge- 
trennte Gewinn. v, Vitamin A u. D aus Lebertran 
I 1120*; Extrakt. aus tier. Gewebe Il 1649; s. 
auch Lebertran. 

Vitamin A in der Milch. Vitamin-A-Geh.: d. 
Milch (im Laufe d. Jahres) I 2061; (Einfl. d. 
Fütter. u. Halt. d. Milchtiere) 1 1964; v. Kuh- 
milch u. „Sojabohnenmilch‘‘ (Vergl.) II 396; 
v. Butterfett (quantitat. Schwankk.) II 8172. 

Beziehung zum Wachstum u. Stoffwechsel. 
Mineralstoffe u. Vitamin A in d., Ernähr. d. 
Huhnes Il 890; Unterss. über Vitamin A an 
wachsenden Hühnern I 3082; Vitamin A: u. 
Wachstum d. Neugeborenen I 1392; u. Wachs- 
tumswrkg. v. Vogeleidotter II 2674; Zuwachs- 
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wrkg.: verschiedener Vitamin-A-Präpp. I 2343; 
d. isomeren Carotine I 1800; Einfl. auf d. Perioden 
gleichbleibenden Gewichts u. auf d. Überleben 
bei weißen Ratten mit einer Ernähr. dch. Ei- 
albumin-Fett bzw. -Kohlehydrat-Gemische I 967; 
Vitamin A als Aktivator d. Kohlenhydratstoff- 
wechsels u. d. Wachstums I 246; Wrkgg. v. mäß. 
Überdosier. v. Vitamin A auf Wachstumsverlauf 
u. Lebensdauer d. weißen Maus II 2201; Ersatz 
d. Vitamin A d. entrahmten Milch dch. d. Vitamin 
v. Lebertran im Futter heranwachsender Ferkel 
1 2731; Wrkg. v. Mineralölverabreich. auf d. 
Ausnutz. d. Vitamin A v. Butterfett in d. Ernähr. 
1 410; Oxydat.-Größe Vitamin-A-haltiger Stoffe 
I 1551; Wrkg. v. Vitamin-B-Mangel auf d. 
Vitamin-A-Vorrat bei d. Ratte I 92; Bedeut. für 
d. Fettstoffwechsel bzw. für d. Phospholipoid- 
stoffwechsel II 2070; Einfl.: auf d. Geh. d. Gewebe 
an Fettsäuren u. unverseifbaren Substanzen I 
2728; auf d. J-Fettgleichgew. I 2482; auf d. Oxy- 
dat. v. Linolensäure Il 2069; günstige Wrkg. v. 
Fett bei an Rohrzucker reichen Futtergemischen, 
wenn d. Bedarf an antineurit. Vitamin B u. fett- 
lösl. Vitamin A u. D vollständig gedeckt ist I 93. 

Beeinfluss. d. Wrkg. v. Thyroxininjektt. dch. 
Vitamin A 1 2970; Ferrojodid als Substitut für 
Vitamin A bei Ratten II 1320; kombinierte Wrkg. 
N an A u. D auf d. experimentelle Rachitis 

Vitamin A u. Infektionen. Wrkg. auf d. Wider- 
stand gegen Infektt. I 967; immunisierende Wrkg. 
Il 2671; Wrkg. v. Vitamin-A-Mangel auf d. In- 
fekt. v. Ascaris lumbricoides u. dessen Entw. 
II 83; Zusammenhang v. Vitamin A zu Infektt. 
d. Atemwege bei Kindern I 2482; Bedeut. für 
d. Verlauf v. Infektt. I 2601; Verwend. bei d. 
Brus v. Infekt.-Krankhh. im Kindesalter 

2482. 

Vitamin-A-Mangel u. Avitaminose A. Vitamin- 
A-Mangel: bei d. Albinomaus I 411; bei d. Albino- 
ratte (pathol. Veränderr. in d. Geweben) II 397; 
bei d. Ratte (Verh. d. Mg) II 239; Empfindlichk. 
d. Ratte gegen Gossypol bei Verabreich. während 
d. Avitaminose A I 2061; Avitaminose A beim 
Huhn II 1466; Wrkg. v. Vitamin-A-Entzug beim 
Affen (Macacus Rhesus) I 2199; hämatopoet. 
Funkt. bei d. Avitaminose A II 3113; Einfl. v. 
Vitamin-A-Mangel: auf d. Bilutzuckerspiegel, 
Alkalireserve u. Glykogengeh. d. Leber II 2675; 
auf d. Fibrinogengeh. d. Blutes I 3196; auf d. 
Zähl. d. Leukocytenarten bei d. Albinoratte 
11 2675; auf d. Absorpt. u. Ausscheid. v. Fett- 
substst. Il 1798; Verbreit.-Befunde d. Fett- 
substst. d. Gehörorganes bei experimenteller 
Avitaminose A II 84; Erzeug. v. Rückenmark- 
degenerat. bei Hunden mit einem an Cerealien 
reichen u. Vitamin-A-freien Pulver II 2328; 
Hodendegenerat. bei unzulängl. Vitamin-A- u. 
ausreichender Vitamin-E-Zufuhr II 239; Wrkg. 
v. Vitamin-A-Mangel auf d. Entsteh. d. Phosphat- 
steine in d. Blase I 2605; Bedeut. d. Vitamin A 
bei d. Vorbeug. d. Bldg. v. Ca-Steinen in d. Harn- 
wegen d. Albinoratte I 967. 

Bestimmungs- u. Bewertungsmethoden. Best. 
II 891; quantitat. Methth. d. Wertbest. II 892; 
quantitat. Anwend. d. SbCls-Farbrk. II 1467; 
Auswert. d. colorimetr. Best. bei d. SbCls-Rk. 
11 1932; biol. Nachw. (Chemie u. Vork.) I 2601; 
biol. Meßmeth. I 2970; physiol. Best. d. Wrkg. 
Il 397; Verwendbark. nicht standardisierter 
Ratten bei d. Wertbest. II 2482; Vitamin A v. 
Standpunkt d. öffentl, Chemikers (chem. u. er- 
nährungsphysiol. Kennzeichn.) II 1465; prakt. 
Bewert. v. vitaminhalt. Lebens- u. Heilmitteln 
II 891; Farbrkk. auf Vitamin A im Lebertran 
1 848; chem. Prüf. v. Lebertran auf Vitamin A 
(Wert u. Grenzen) II 1485; Best. in Lebertran 
(mitt. d. SbCls-Rk.) I 712; Antimontrichlorid- 
farbprobe für Dorschleberöl II 904; Bewert. v. 
Lebertran auf Grund d. Vitamin-A-Geh. (Nor- 
men) I 109; Prüf. v. Lebertranemuls. auf d. 


1932. Iu.II. 


Vitamin-A-Geh. I 3474; II 904; Best. im Blut. 
serum v. gesunden u. kranken Personen II 23% 


Vitamin B. 

Fortschrittsberichte. Neue Ergebnisse II 32%: 
(1931) 1 3458. s 

Vitamin B in Pflanzen usw. Vork. in Früchten 
11 1799; Vitamin-B-Geh.: v. 3 Spinatsorten || 
2074; v. Cerealien (Bezieh. zu Fabrikat.-Pr. 
zessen) I 701; v. Getreidekörnern I 701; d. Brote 
u. dessen beträchtl. Erhöh. dch. Brauereihet: 
1 3237; Vitamin-B-Anreicher. d. Brotes mitt, 
getrockneter Bierhefe I 2651; Vitamin-B-Geh 
d. Futtermittel I 543; Verteil. d. Vitamin-p. 
Komplexes u. seiner Komponenten in d. En- 
nüssen II 3113. 

Vitamin B in der Milch. Vitamin-B-Geh.: 4, 
Milch (physiol. Bedingtheit) I 3082; (Einfl. d. 
Fütter. u. Halt. d. Milchtiere) I 1964; v. Kuh- 
milch u. „Sojabohnenmilch‘“ (Vergl.) II 396; 
Vitamin B im Eigelb [Bestandteile, Covitamin: 
„B(—)“ u. „C(—)] II 2676. 

Physiologie. Vitamin B in d. Ernähr. (Über 
sicht) I 3459; Wesen d. Wrkg. d. Vitamin-B- 
Komplexes II 2202; spezif. Wrkg. auf d. Wachs- 
tum I 3082; Vitamin B als Aktivator d. Kohler- 
hydratstoffwechsels u. d. Wachstums I 246; Roll 
bei d. Ausnutz. d. Proteine II 397; Wrkg. bei 
körperl. Arbeit I 2483; Bedarf v. Kühen u. 
Schweinen an Vitamin B während d. Wachstums 
Il 2989; wechselnder Wert d. Verhältnisses 
Vitamin B:Kohlehydrate zufolge d. Konst. 4, 
letzteren in d. Nahr. bei gewissen Gleichgew.- 
Bedingg. d. Ernähr. I 968; Einfl. auf d. Perioden 
gleichbleibenden Gewichts u. auf d. Überleben 
bei weißen Ratten mit einer Ernähr. dch. Ei- 
albumin-Fett bzw. -Kohlehydrat-Gemische I 967; 
Ersatzwrkg. v. Fett für Vitamin B (Bedeut. d. 
F. u. d. Ungesättigtheit verschiedener Fette) 
II 2072; (Wrkg.d. Glyceride einzelner Fettsäuren) 
II 2072; Zusammenhang d. Vitamin-B-Komplexes 
mit d. Nahr.-Aufnahme während Hyperthyreoidis- 
mus II 3113; spezif. Wrkg. auf d. Lactat. I 3082. 

Bedeut. für d. Verlauf v. Infektt. I 2601; 
Wrkg. auf d. Widerstandsfähigk. v. Ratten gegen 
enterit. Infekt. I 2602; Vitamin B bei Anämie 
1 543; Verwend. bei Ödem I 3083. 

Avitaminose B u. Beriberi. Experimentelle 
Unterss. bei B-Avitaminose II 85; Oxydatt. bei 
Avitaminose B I 2602; Quell. d. Gewebe bei 
Avitaminose B II 3104; Säuren-Basengleichgew. 
d. Blutes bei Mangel an Vitamin-B-Komplex 
11 1799; Einfl. d. Avitaminose B: auf d. Fibrino- 
gengeh. d. Blutes I 3196; auf d. Differenzier. d, 
Leukocyten bei d. Albinoratte I 3460; auf An- 
häuf. v. Substanzen mit Dreikohlenstoffketten 
im Blut I 968; Oxydaserk. d. verschied. Organe 
bei d. Avitaminose B (Einfl. d. Fütter. mit Schild- 
drüsensubst.) I 3196; (Einfl. d. Insulins) I 3196; 
Wrkg. v. Vitamin-B-Mangel auf d. Vitamin-A- 
Vorrat bei d. Ratte I 92; Kohlehydrattoleranz 
im Verlauf d. Avitaminose B I 3459; d. Glucose- 
toleranz bei Avitaminose B II 1799; Einfl. d. 
Thymusdrüse auf d. Stickstoffwechsel d. B- 
avitaminösen Tiere I 2968; Wrkg. eines Mangels 
an Vitamin-B-Komplex auf d. Fettstoffwechsel 
n.d. Glykogengeh. d. Leber d. Albinoratte I 3459; 
Verhältnis C:N bei d. Avitaminose B v. hypo- 
physenlosen Hunden I 543; Empfindlichk. d. 
Ratte gegen Gossypol bei Verabreich. während 
d. Avitaminose B I 2061. 

Wrkg. teilweiser Entzieh. v. Vitamin-B- 
Komplex auf d. Gelehrigk. bei Ratten I 411; 
Schädigg. d. Nervensyst. infolge Mangel an 
Vitamin-B-Komplex I 3459; II 3113; Wrke. v. 
Körpertätigk. auf d. Zeit, d. zur Entw. d. für 
d. Mangel an Vitamin-B-Komplex charakte- 
ristischen Anorexie nötig ist I 543; Wrkg. v. 
Verabreich. v. Thyreoiden auf d. für d. Mangel 
an Vitamin-B-Komplex charakterist. Anorexie 
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12483; Wrkgg. v. Koprophagie bei Ratten, denen 
d. Vitamin-B-Komplex entzogen ist II 1800. 

Auffass. v. Beriberi als tox. Infekt. I 412; 
Beriberi u. Neuritis (Fütter.-Verss. beim Schwein) 
11 2202; Einfl. d. Adrenalins auf d, diastol. Blut- 
druck bei Beriberi I 2059; (klin. Bedeut.) I 2736; 
Mechanism. d. plötzl. Herztodes bei Beriberi 
11 2842. 


Vitamin Bı (Antineuritisches Vitamin, 
Yitamin F, Oryzyanin, Torualin). 


Übersichtsberichte. Übersichtsbericht II 736; 
neuere Forsch. Il 1465. 

Chemie des Vitamin Bı: Isolier. v. „Ory- 
zyanin“ aus Reishäutchen II 2071; Eigg., Salze. 
Formel II 2202; Darst. v. krystallisiertem anti- 
neurit. Vitamin: aus Hefe I 1116, 1924; aus Hefe 
u. Reiskleie II 2677; Entfern. v. Verunreinigg. 
(deh. Oxydat. -Mittel) II 2071; (dch. fraktionierte 
Fäll.) I 2677; Anreicher. II 85; empir. Formel 
1 3312; chem. Unterss. II 1934; Eigg. d. anti- 
neuritischen Vitamins d. Reiskleie 1 3313. 

Photochemie II 2673, 2674; Röntgenanalyse 
v. krystallisiertem Vitamin Bı II 239; Wrkg. v. 
radioakt. Stoffen auf Vitamin Bı II 1798. 

Vitamin Bı in Hefen. Vitamin-Bı-Geh.: d. 
Hefepreßsaftes nach Buchner II 2988; in Brauerei- 
u. Bäckereihefen II 1033; Verh. v. Vitamin-Bı- 
Konzentraten aus Hefe I 93; Synth. dch. Bacillus 
vulgatus I 2483, 

Vitamin Bı in Pflanzen. Vergleichende Vita- 
min-Bı-Werte v. Nahr.-Mitteln (Cerealien) I 702; 
(Früchte u. Gemüse) I 2603; Vitamin-Bı-Geh.: 
getrockıteter Feigen u. Datteln I 2199; v. Sulta- 
nina- u. Malagatrauben u. zwei Sorten v. handels- 
mäß. ae 12482; v. Grapefrucht- u. 
Pflaumenkonserven I 3238; in Erdnüssen II 3113. 

Vitamin Bı in Leberölen. Gewinn. aus fein 
zerkleinerter Fischleber u. Fischlaich II 569*; 
Vitamin-Bı-Geh. v. handelsmäßigem Leber- 
extrakt 1 968. 

Vitamin Bı in der Milch. Vitamin-Bı-Geh.: 
d. Milch (im Laufe d. Jahres) I 2061; (Einfl. d. 
Futters d. Kuh) 193; (Einfl. d. Beifütter. v. 
Trockenhefe) II 1984; in roher u. eingedampfter 
Milch II 398; in gekochter Milch II 892. 

Physiologie. Funkt. v. Torulin (eine in vitro vor 
sich gehende Wrkg. v. antineurit. Vitaminkonzen- 
traten) 11 1800; Bedeut. d. Vitamin Bı in d. Oxydat. 
d. Zelle 1185; Mess. d. Vitamin-Bı-Bedarfes bei ver- 
schied. Tierarten Il 1465; günstige Wrkgg. v. Fett 
bei an Rohrzucker reichen Futtergemischen, wenn 
d. Bedarf an antineurit. Vitamin B u. an fettlösl. 
Vitamin vollständig gedeckt ist 193; klin. Be- 
deut. II 3268; Wert einer erhöhten Zufuhr v. Vi- 
tamin Bı u. Fe bei d. Ernähr. v. Kindern I 3313; 
rn v. Vitamin Bı bei d. Verhinder. v. Caries 

3313. 

Vitamin-Bı-Mangel (Polyneuritis.. Blut- 
zuckerspiegel bei Vitamin-Bı-Mangel I 2602; 
Te on ng bei Vögeln (Art d. 
biochem. Schädig. bei d. Vogelpolyneuritis) I 
2988; Nee bei Vögeln (Tauben) bei 
Entw. einer polyneurit. Avitaminose I 1551; 
für d. Mangel an Vitamin Bı charakterist. Ano- 
rexie (Rolle d. verschied.-art. Komponenten) 
11 2988. 

Bestimmungsmethoden. Vitamin Bı v. Stand- 
punkt d. öffentl. Chemikers (chem. u. ernährungs- 
physiol. Kennzeichn.) I1 1465; Best. 1 93; Test- 
Meth. (Anreicher. mit Ag unter verschied. Be- 
dingg. u. Löslichk.) I 2601; biol. 00; Be (Chemie 
u. Vork.) 1 2601; biol. -Best. 1 969; Benutz. d. 
Albinomaus als Versuchstier zur Best. d. Stärke 
v. antineurit. Konzentraten I 702. 


Vitamin Ba (Anti ZingunSaiuten 

P-P-Faktor, Vitamin 6). 
Neuere Forsch. II 1465; Quellen, Stabilität 
u. Chemism. d. Vitamin B2 193; Anreicher. 
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-- 85; Wrkg. v. radioakt. Stoffen auf Vitamin Ba 
1798, 

Vitamin Ba in Pflanzen, Früchten usw. Vi- 
tamin-B2-Geh.: v. Getreidekörnern I 701; ge- 
trockneter Feigen u. Datteln I 2199; v. Sultanina- 
u. Malagatrauben u. zwei Sorten v. handeismäß. 
Traubensaft I 2482; v. Grapefrucht- u. Pflaumen- 
konserven I 3238; in d. Erdnüssen Il 3113; pella- 
graverhindernde Wirksamk. v. Büchsenspinat, 
Büchsenrübengemüse, reifen Zwiebeln u. grünen 
Büchsenbohnen I 968; Abwesenh. im Tomaten- 
saft I 2345; Vitamin-B2-Geh. in Brauerei- u. 
Bäckereihefen Il 1033. 

Vitamin Ba in der Milch. Vitamin-B2-Geh.: 
d. Milch (im Laufe d. Jahres) 1 2061; (Einfl. d. 
Futters d. Kuh) 1 93; in roher u. eingedampfter 
Milch II 398; v. Mischmilch I 3911; in protein- 
2 Milch (Wrkg. v. Hitze bei verschied. [H']) 

Physiologie. Bedeut. in d. Oxydat. d. Zelle 
II 85; Vitamin-B2-Wirksamk. v. handelsmäßigem 
Leberextrakt I 968; Einfl. auf d. Kohlenhydrat- 
stoffwechsel II 1468. 

Vitamin-B2-Mangel u. Pellagra. Vitamin-G- 
Mangel u. Blutzuckerspiegel, Alkalireserve u. 
Glykogengeh. d. Leber II 2675; Einfl. v. Vita- 
min-B2-Mangel auf d. Bldg. v. Erythrocyten I 
2601; hämatopoet. Funkt. bei d. Avitaminose Ba 
11 3113; für d. Mangel an Vitamin Bz charakterist. 
Anorexie II 2988. 

Menschl. Pellagra (Entsteh,, Na2S203 als 
Antipellagrafaktor) 1969; Fe-Mangeltheorie bei 
Pellagra I 3460; II 1932, 3268; ist d. dch. Mangel 
an Vitamin B2 verursachte Dermatitis wahre 
Pellagra ? 1 1681; Stoffwechselstör. bei Pellagra 
(Beeinfluss. dch. Insulin) I 964. 

Bestimmungsmethoden. Vitamin Ba v. Stand- 
punkt d. öffentl. Chemikers (chem. u. ernährungs- 
physiol. Kennzeichn.) 11 1465; Best. 193; (in 
Lebensmitteln) I 412; biol. Nachw. (Chemie u. 
Vork.) 12601; biol. Best. 1 969. 


Vitamin B.. 
Vork. (?) im Tomatensaft I 2345. 


Vitamin C (Antiskorbatisches Vitamin, 


Antiskorbutin). 


Übersichtsberichte. Gegenwärt. Kenntnisse 
Bericht) 112073, 2328; 
neuere Forsch. II 1465; neue Ergebnisse II 3268; 
(Übersicht) I 3458. 

Vitamin C u. Narkotin. Beziehh. zum Nar- 
kotin I 2969; II 3574; Chemie (Zusammen- 
fass.) I 3312; Darst. d. Antiskorbutvitamins (Vor- 
trag) 11 3574; Konst. (Arbeiten v. O. Rygh) II 
3734; Entsteh. aus Narkotin 1834; Narkotin 
u. dessen Abkömmlinge als Antiscorbutica I 
834; chem. Unterss. II 3574; krit. Nacharbeit. 
d. neueren Arbeiten II 2678; Widerleg. d. An- 


Vitamin u. Hexuronsäure. Hexuronsäure 
als antiskorbut. Faktor Il 1468; Hexuronsäure 
u. Vitamin © II 2674; Isolier. u. Identifizier. (?) 
als Hexuronsäure 111468; chem. Natur d. 
Vitamin C (Nichtidentität mit Monomethyl- 
narcotin, Identität (?) mit Hexuronsäure) Il 1468; 
(Identität mit Hexuronsäure) II 392, 2678, 2679. 

Photochemie d. Vitamin C. Photochemie II 
2673, 2674; Wrkg. v. radioakt. Stoffen auf 
Vitamin C di 1798 

Vitamin C in Pflanzen u. Früchten. Quellen d. 
Vitamin € in Indien (antiskorbut. Werte d. 
Früchte) 1 1262; Vitamin-C-Geh.: d. deutschen 
Nahr.-Mittel 1 1262; v. Pflanzenrohsäften (biol. 
Prüf.) I1 2840; Red.-Vermögen pflanzl. Lebens- 
mittel u. seine Bezieh. zum Vitamin C (redu- 
zierender Stoff d. Citronensaftes) I 1924; (Frage, 
ob d. reduzierende Stoff d. Citronensaftes als 
Stabilisator für d. eigentl. Vitamin fungiert) I 
1924; 11 86; (Reversibilität d. Oxydat. d. redu- 
zierenden Stoffes im Citronensaft) II 86; anti- 
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skorbut. wirksame Frakt. d. Citronensaftes II 
2678; Herst. v. Vitamin C-Konzentraten aus 
Citronensaft 1 1924; (Aufbewahr.) 1 1925; Vita- 
min-C-Geh.: v. Orangen (Einfl. v. Bleiarseniat- 
epritztz.) 112891; v. Orangenmarkgetränk I 
3314; v. Grapefrucht- u. Pflaumenkonserven 
1 3238; u. Gesundheitswert d. schwarzen Jo- 
hannisbeere I 1262; v. konserviertem schwarzen 
Johannisbeersaft Il 1649; v. wilden Waldbeeren 
1 702; d. Moosbeere (Vaccinium orycoccus) I 1924; 
v. getrockneten Aprikosen u. Feigen Il 1246; 
getrockneter Feigen u. Datteln I 2199; v. 
Sultanina- u. Malagatrauben u. zwei Sorten v. 
handelsmäß. Traubensaft I 2482; v. 3 Spinatsorten 
11 2074; im Saft v. im Haushalt konservierten 
Tomaten 1 2200; in im Haushalt konservierten 
Karotten 1 2200; antiskorbut. Präpp. aus Kohl 
(Best. ihres biol. Wertes) I 1262; antiskorbut. 
Wrkg. verschied. Auszüge d. Gurke II 86; Vita- 
min-C-Geh. v. Konserven 1 3238; Beständigk. 
d. Vitamin C (Beziehh. zum natürl. Cu-Geh. in 
Konserven) 1 2199; Vitamin C-Geh.: d. Futter- 
mittel 1543; v. Cenovis-Vitaminextrakt u. Spe- 
zial-Vitamin-Nährhefe I 1116; Schädig. v. Vita- 
min C unter Einfl. d. Kochens d. Kost II 2253. 

Vitamin C in Milch. Vitamin-C-Geh.: d. Milch 
(im Laufe d. Jahres) I 2061; (Einfl. d. Fütter. 
u. Halt. d. Milchtiere) I 1964; in Ziegen- u. Kuh- 
milch 1412; d. Davoser Milch 1412; d. Milch 
(Einfl. v. Metallen) II 3495; (Wrkg. d. Pasteuri- 
sier. in Ggw. v. bestimmten Metallen) I 412. 

ur Beziehh. zum Hypophysenhor- 
mon 1181 

Avitaminose C (Skorbut). Neuere Fortschritte 
in d. Kenntnis d. Skorbuts (Übersicht) I 3458; 
Stoffwechsel bei Skorbut (Resorpt. u. Retent. v. 
Ca u. P beim Meerschweinchen) 1247; Einfl. 
vitamin-C-armer Kost auf d. Quotienten Ca/POs 
im Serum v. Ratten u. Mereschweinchen II 2482; 
Veränderr. d. Geh. an Na u. K im quergestreiften 
Muskel bei ausschließl. C-Avitaminose I 2345; 
Veränderr. d. dch. d. Nieren ausgeschiedenen u. 
im Blutserum u. Gesamtblut anwesenden Mengen 
an Na u. K im Verlauf d. akuten experimentellen 
Skorbuts 1 2062; Verh. v. Na u. K im Verlauf 
d. experimentellen Skorbuts II 3734; S-Stoff- 
wechsel v. Meerschweinchen bei vitamin-C-freier 
Fütter. II 2073, 2074; Glutathiongeh. v. Organ- 
geweben d. Meerscheinchens bei vitamin-C-freier 
Fütter. 12062; J-Geh. d. Schilddrüse v. Meer- 
schweinchen nach Skorbut erzeugender Ernähr. 
1963; histol. Unterschiede d. Skorbuts u. d. 
Moeller-Barlowschen Krankheit (Ursachen) II 
3909; Bedeut. hochungesätt. Fettsäuren u. ihrer 
Salze für d. Entsteh. d. hämorrhag. Diathese 
bei Skorbut II 3910. 

a u. Bewertungsmethoden. Vita- 

minC v. Standpunkt d. öffentl. Chemikers (chem. 
u. ernährungsphysiol. Kennzeichen) II 1465; 
biol. Nachw. (Chemie u. 
I 94; quantitat. Methth. : 
Bezssonoffsche Rk. (Wert) 1 1649; Richtlinien 
zur prakt. Bewert. v. Vitamin-C- halt. Lebens- 
u. Heilmitteln auf — II 3911; Meth. zur Fest- 
stell. d. Vitamin-C-Standards u. d. Bedarfs v. 
körperl. gesunden Personen dch. Prüf. d. Stärke 
d. Hautcapillaren II 2989; indirekte Best. d. 
Vitamin-C-Standards v. Studierenden in Upsala 
im Herbst u. Frühjahr dch. Mess. d. Kraft d. 
Hautcapillaren II 556. 


Vitamin D (Antirachitisches Vitamin). 
Übersichts- u. Fortschrittsberichte. Zusammen- 
A II 1466, 1932; Chemie d. bestrahlten Ergo- 
sterins (zusamme nfassender Vortrag) 1 2970: 
Übersicht (Chem. u. Physiol.) I 701; neuere 
Forsch. II 1465, u (1931) 1 3458; Fortschritte 
in d, ey v. Natur u. Wikg. 11 2673. 
Vitamin D in th. in Pflanzen 


KL Syn 
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Pflanzenrohsäften (biol. Prüf.) II 2840; g. 
trockneter Feigen u. Datteln I 2199; im’ Voll 
korn I 1260; v. rotem Palmöl II 3910; d. Futter. 
mittel I 548; Nutzbarmach. d. Wurzelkeimlinge 
v. gekeimtem Getreide (antirachit. hochwirksam: 
Subst.) II 1803; Verh. d. Vitamin D d. Fett 
bei d. Härt. I 2252. 

Vitamin D in Lebertran usw. Vitamin-D-Geh.: 
v. Fischtranen I 91; in Lebertranen mit einen 
Geh. an freien Fettsäuren II 3910; d. Lebertrans 
(Ozonidsubstst.) u. d. bestrahlte Ergosterin 
11 2070; v. Dorschleberölen I 3081; v. Heilbutt. 
leberöl II 2759; v. Lebertranemuls. I 3474; v, 
Medizinallebertranen u. damit zusammenhängen. 
der Prodd. I 2861; in Lebertranproben II 2201. 
verschiedener Muster v. Lebertran II 1650: 
getrennte Gewinn. v. Vitamin A u. D aus Leber. 
tran I 1120*; Vitamin-D-Geh.: d. Seebarsch., 
Meerschwein- ‘u. Seehundfettes II 1649; einiger 
Knorpelfische II 83; Vork. in Neunaugen (Petro- 
myzontidae) I 2345: s. auch Lebertran. 

Vitamin D in Milch u. bestrahlter Milch, 
Vitamin-D-Geh.: v. Milch (Einfl. d. Fütter, 
u. Halt. d. Milchtiere) 11964; (Einfl. d. Beifütter, 
v. Trockenhefe) II 1984; d. Davoser Milch I 412: 
bestrahlte Milch (Energieerfordernisse für 4, 
antirachit. Aktivier.) I 1924; Bildg. bei d. Be. 
strahl. v. Milch (Mengen u. Maß d. Entsteh,) 
1 3459; antirachit. Wert d. Milch v. Kühen mit 
Futterzulagen an bestrahlter Hefe II 2988: 
Milch mit bescheinigtem Vitamin-D-Geh. (er- 
zeugt dch. Fütter. v. Kühen mit dch. Ultraviolett- 
licht bestrahltem Futter) I 2522; Vitamin-D- 
Geh. d. Milch, d. Blutes u. d. Exkrete v. Kühen 
bei Zufuhr v. mäßigen u. übermäßigeh Mengen 
bestrahlter Hefe oder bestrahlten Ergosterins 
II 2841; antirachit. u. Verkalk. verursachende 
Eigg. v. bestrahlter Milch u. Milchbestandteile 
(vergleichende Unterss.) II 2987; Anordn. zur 
Vitaminisier. v. Milch unter Abtrenn. d. zu be 
strahlenden Sahne I 2399*. 

Vitamin D in bestrahlter Hefe, bestrahltem 
Getreide usw. Bidg. v. Vitamin D in getrock- 
neter Bierhefe nach Bestrahl. mit ultraviolettem 
Licht (quantitat. Unterss.) II 2675; Herst. v. 
Vitamin-D-Hefe aus Hefe dch. Ultraviolett- 
bestrahl. unter Wrkg. eines elektromagnet. 
Feldes II 2079*; anttrachit. Wert v. sonnen- 
bestrahlter Hefe II 2987; Herst. v. antirachit. 
Prodd. dch. Bestrahlen v. Prodd., welche unver- 
seifbare Lipoide in größerer Menge enthalten, 
z.B. Pflanzenöle, wie Olivenöl, ferner Hefe 
u.dgl. mit ultravioletten Strahlen II 28548; 
Vitamin-D-Wirksamk. v. bestrahltem Kaffeeöl 
1 2400; Herst. v. antirachit. Präpp. dch. Be 
strahlen v. Getreide u. dgl. mit ultravioletten 
Strahlen II 2847*; antirachit. Aktivier. v. Mehl 
deh. Ultraviolettbestrahl. II 1385; Brot mit 
Vitamin-D-Zusatz I 1551; Vitamin-D-Anreicher. 
d. Brotes mitt. getrockneter Bierhefe I 2651; 
Behandl. v. Nahr.-Mitteln mit ultravioletten 
Strahlen II 464*; vergl. auch Vitamin-D-Pri- 


parate. 

Vitamin D aus durch Bestrahlung. 
Photochem. Genese bei Bestrahl. v. Ergosterin 
(Absorpt.-Spektr.) II 2676; Aktivier. v. Ergo- 

sterinlsgg. dch. Bestrahl. mit natürl. Licht Il 
2071; antirachit. Aktivier. v. Ergosterin in Ab- 
wesenheit v. O2 im Hochvakuum II 2071; Be- 
strahl. Ergosterin (Darst. v. Vitamin D:) 
I 1261; "inerlaßl. Bedinge. für d. r i 
d. Vitamin D (bestrahltes E 
Bestrahl.-Verf. für unge 
Vitamin D aus Ergosterin 
II 1040*; (mit ulreviolktem Licht, d. 

. Strahle Wellenlänge als 270 ma) 
.) I 3086*; 
70*; 
. v. haltba 
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Chemie d. Vitamin D. Chem. Natur Il 1467; 
vergl. d. bisher beschriebenen antirachit. hoch- 
wirksamen Stoffe 1 1261; neue Beobachtt. an 
Bestrahl.-Prodd. d. Ergosterins 11 2676; Krystall- 
strukt. v. Vitamin D u. verwandten Verbb. 
1 1922; Photochemie II 2673, 2674; opt. Rotat. 
v. Vitamin D I 3458; Verbrenn.-Wärme v. ak- 
tiviertem Ergosterin I 1922; Autoxydat. d. Be- 
strahl.-Prodd. d. Ergosterins II 716; Wrkg. v. 
radioakt. Stoffen auf Vitamin D II 1798. 

Vitamin Dı bzw. Calciferol alt (F. 124—125°). 
Gewinn. aus bestrahltem Ergosterin, Eigg., Di- 
nitrobenzoat, Erkennen als Anlager.-Verb. zwi- 
schen Vitamin D2 u. einem isomeren Alkohol 
1 411; Reindarst. aus Ergosterin (Anlager.-Verb. 
y. Vitamin D2 u. Lumisterin) I 1923; Isolier. 
aus autoxydierten Bestrahl.-Prodd. d. Ergo- 
sterins II 716; handelsmäßige Herst. aus be- 
strahltem Ergosterin I 542; (in Öl gel. bzw. als 
Pillen) II 397; Vergl. v. Calciferol alt mit Vita- 
min Dı I 1261; Erkenn. v. Vitamin Dı als äqui- 
mol. Gemisch v. D2 u. Sterin X I 2344; Zerleg. 
v. Caleiferol über d. 3.5-Dinitrobenzoeester in 
„Pyrocaleiferol“ u. d. wirksame „Caleiferol“ 
1 2344; Addit.-Verb.: v. Pyrocaleiferol u. Vita- 
minD2 Il 880; v. Lumisterin u. Vitamin Da 
II 880; Krystallstrukt. v. Caleiferol I 1922; 
Absorpt.-Spektra v. krystallisiertem Ergosterin 
u. Caleiferol II 239; antirachit. Wirksamk. v. 
Vitamin Dı II 2070; Spezifität d. Antikörper 
gegen Calciferol II 3428. 

Vitamin Da bzw. Calciferol neu (F. 114,5 bis 
117%). Zusammenfass. I 1260; Gewinn. aus be- 
strahltem Ergosterin, Eigg., Dinitrobenzoat, Er- 
kennen v. Vitamin Dı als Anlager.-Verb. zwischen 
Vitamin De u. einem isomeren Alkohol I 411; Ge- 
winn.ausCaleiferol, Eigg., Nitrobenzoate, Farbrkk., 
Identität v. Caleiferol neu mit Vitamin Da I 2344; 
Identität v. Vitamin D2 mit wirksamem Calci- 
ferol (Erkenn. v. Vitamin Dı als äquimol. Gemisch 
v. De u. Sterin X) 1 2344; Vergl. v. Vitamin Da 
mit d. bisher beschriebenen antirachit. hoch- 
wirksamen Stoffen, Identität mit Calciferol neu, 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. I 1261; Identität v. 
Caleiferol neu mit Vitamin De, Vergl. mit Pyro- 
ealeifterol 1 1261; Mol.-Formel v. Vitamin De, 
Ester II 880; Addit.-Verbb. v. Vitamin De u. 
Mischkrystalle mit Sterinen II 879; Oxydat. v. 
Vitamin D2 I 3303; antirachit. Wirksamk. v. 
Vitamin Da II 2070; Spezifität d. Antikörper 
gegen Vitamin Da Il 3428, 

Beziehungen zu Ernährung u. Wachstum. 
Wrkg. d. bestrahlten Ergosterins: auf d. n. Or- 
ganism. I 1922; auf d. Winterschlaf II 2988; 
Unterss. über Vitamin D an wachsenden Hühnern 
1 3082; Wrkg. einer ungenügenden Zufuhr v. 
Vitamin D auf d. Wachstum d. Skelettes u. d. 
inneren Organe d. jungen Huhnes II 556; Gleich- 
gew. d. antirachit. Faktors beim wachsenden 
Huhn I 1116; Wrkgg. v. mäß. Überdosier. v. 
Vitamin D auf Wachstumsverlauf u. Lebens- 
dauer d. weißen Maus Il 2201; Wrkg. d. Bestrahl. 
auf d. Stoffwechsel d. Kohlehydrate u. ihre Be- 
zieh. zum Vitamin D II 1196; Vitamin D-Stoff- 
wechsel I 1553; Mineralstoffe u. Vitamin D, — 
in d. Ernähr. d. Huhnes Il 890; Verh. d. jungen 
Huhnes gegen bestrahltes Ergosterin u. bestrahlte 
Hefe im Gegensatz zu demjenigen gegen d. natürl. 
Vitamin D v. Fischlebertranen II 1467; Anwend. 
v. bestrahltem Ergosterin bei d. Halt. d. Haus- 
tiere I 967; Bedarf v. Kühen u. Schweinen an 
Vitamin D während des Wachstums II 2989. 

zum Calcium- u. - 
wechsel. Einfl. v. bestrahltem Ergosterin auf d. 
Mineralbestandteile im Blut Il 2839; Vitamin D 
u. d. Erhalt. d. Ca im erwachsenen Organism. 


; in 
amin II 1799; Wrkg.-Weise v. Ergo- 
sterin auf d. Ca- u. P-Stoffwechsel v. Personen 
mit Ca-Mangelerkrankk. II 84; Einfl. vitamin D- 
armer Kost auf d. Quotienten Ca/POs im Serum 


5139 Vitamine u. Avitaminosen 


v. Ratten u. Meerschweinchen II 2482; klin. 
Bedeut. d. Vitamin D für Ca- u. P-Stoffwechsel 
beim Säugling u. beim Kinde II 2070; Einfl. d. 
Vitamin D auf d. Ca-Spiegel u. d. vasomotor. 
Reflexe d. Sinus caroticus I 1259; Wrkg. v. be- 
strahltem Ergosterin: auf d. N-, Ca- u. P-Stoff- 
wechsel (d. Ratte) I 1116; (v. n. Personen) Il 84; 
auf d. anorgan. Serum-P I 411; auf d. Serum- 
phosphatgeh. I 2483; auf d. P-Verteil. im ge- 
streiften Muskel d. Ratte I 701; auf d. Bidg. v. 
Knochenbälkchen II 84; auf d. Callusbldg. bei 
Knochenbrüchen I 1551; auf Sr-Osteopathie I 
1392; regressive Knochenveränderr. bei aus- 
schließl. Verabfolg. fettl. Vitamine u. ohne 
Vitamine II 3909; Einfl. v. cerealienfreier, an 
Vitamin D u. Ca-reicher Diät auf d. Zahncaries 
bei Kindern I 3082; Nichtauftreten v. experi- 
menteller Caries bei d. weißen Ratte mit kohle- 
u Fütter. u. bei Vitamin D-Mangel 


Beziehungen zur Schilddrüse u. Nebenschild- 
drüse. Beeinflußbark. d. morpholog. Tätigk.- 
Bilder d. Rattenschilddrüse dch. bestrahltes 
Ergosterin II 2988; Theorie d. Wrkg. v. VitaminD 
auf d. Parathyreoidea (klin. Hypervitaminose) 
II 84; Einfl. d. parathyreoidalen Reiztherapie in 
Verb. mit Vitamin D auf d. Entw. d. Skeletts 
u. auf d. Wachstum d. Organism. I 2199; Wrke. 
v. bestrahltem Ergosterin: auf d. chron. Hyper- 
parathyreoidismus II 554; auf d. Calcämie d. 
d. parathyreoidektomierten Hundes II 2328; bei 
Entfern. d. Schilddrüsenapp. bei Hunden II 
2328; auf d. der Parathyreoidektomie folgende 
Tetanie beim Kaninchen Il 1320; bei d. para- 
thyreopriven Tetanie (innersekretor. Beziehh. d. 
antirachit. u. tox. Prinzipes) II 1933; (tox. Fak- 
tor u. antirachit. Faktor) II 2670; bei Hypo- 
thyreoidismus II 85. 

Toxizität v. bestrahltem Ergosterin, Hyper- 
calcämie usw. Toxizität bestrahlter Ergosterin- 
Präpp. (Übersichtsbericht) I 543; Giftwrkg. v. 
bestrahltem Ergosterin I 2199; sogen. Hyper- 
vitaminosis D (synthet.-krit. Übersicht) II 2482; 
Herkunft d. Ca-Überschusses bei Hypercalcämie 
nach bestrahltem Ergosterin I 967; Bezieh. v. 
Ca- u. P-Einnahme zur Hypercalcämie u. Hyper- 
phosphatämie dch. bestrahltes Ergosterin I 411; 
Erhöh. d. Calcämie d. Hundes nach Aufnahme v. 
bestrahltem Ergosterin (wechselnde Wirksamk. 
zufolge d. Art d. techn. Herst. akt. u. inakt. 
Präpp.) II 1933; Organveränderr. dch. große 
Vitamin D-Gaben II 3733; Vergift. u. Lungen- 
verkalk. dch. hohe Dosen v. bestrahltem Ergo- 
sterin beim Kaninchen I 1260. 

Vitamin D u. Infektionen. Bedeut. d. Vitamin D 
für d. Verlauf v. Infektt. 12601; Wrkg. d. Vitamin 
D auf d. Widerstand gegen Infektt. I 967; Wrkg. 
auf infektiöse, abakteriell entzündl. u. Immuni- 
tätsvorgänge bei Tieren II 397; Verwend. v. 
Vitamin D bei d. Behandl. v. Infekt.-Krankhh. 
im Kindesalter II 2482. 

Vitamin D u. Tuberkulose. Einfl. v. be- 
strahltem Ergosterin auf Strukt. u. Verkalk. d. 
Tuberkels bei d. experimentellen Meerschwein- 
chentuberkulose Il 3268; verkalkende Wrkg. v. 
bestrahltem Ergosterin auf Schädigg., verursacht 
dch. Injekt. v. BCG.-Bacillen in d. Testikel d. 
Kaninchens II 3910; Zusammenwirken d. be- 
strahlten ns u. d. Methylantigens bei 
d. Behandl. d. experimentellen Tuberkulose beim 
Kaninchen II 1319; Behandl. d. Lungentuberkulose 
dch. Hypercalcämie, herbeigeführt dch. starke 
Dosen an aktiviertem Ergosterin II 1933; Vers, 
d. Behandl. experimenteller Meerschweinchen- 
tuberkulose mit Röntgenstrahlen u. bestrahltem 
Ergosterin II 1652. 

Avitaminose D u. Rachitis. Vork. u. Ätiologie 
d. Rachitis II 1799; Beziehh. zwischen D-Vitamin- 
mangel u. Anämie (Frage d. Anämie als Teil- 
erschein. d. Rachitis) II 397; Vitamin D- b 
Zahncaries u. Mandelvergrößer. (späte Wrkeg, 
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d, Rachitis) I 542; Mg-Rachitis dch. MgCOs 
11 3910. 

Jahreszeitl. Veränderr. d. antirachit. Wirk- 
samk. d. Sonnenscheins in Arkansas Il 2987; 
antirachit. Wrkg. d. Wintersonnenstrahl. in 
Chicago hinsichtl. deren Durchgang dch. einige 
Proben v. Handelsultraviolettglas I 2483; jahres- 
zeitl. Wechsel d. antirachit. Wrkg. d. Sonnen- 
scheines in Tokio I 2483; vermehrte Widerstands- 
fähigk. rachit. Ratten, d. d. Sonnenlicht unter 
Vitalglas ausgesetzt wurden II 2482. 

Relat. Aschegeh. d. Metaphysen u. Schäfte 
v. Knochen bei Radgitis I 702; Fixat. v. Sr bei 
experimenteller Rachitis II 240; Alter u. d. d. 
Ca-Fixat. entgegenwirkenden Stoffe bei Rachitis 
II 240; hämatopoet. Funkt. bei d. Avitaminose D 
II 3113; Geh. an Prothrombin u. Fibrinogen im 
Blut bei D-Avitaminose I 3196; Einfl. v. Vitamin 
D-Mangel auf d. Blutzuckerspiegel, Alkalireserve 
u. Glykogengeh. d. Leber II 2675; P u. Rachitis 
(verschied. Quellen d. anorgan. P bei d. Behandl. 
d. experimentellen Rachitis) II 239; P-Verteil. 
im Blut v. rachit. u. nichtrachit. Kälbern II 2841; 
P-Bilanz v. Ratten, d. auf rachitogener, Ca-, 
Sr- u. Mg-reicher Kost gehalten sind II 3733; 
Wrkg. d. bestrahlten Ergosterins u. seiner Um- 
wandl.-Prodd. auf d. Serumphosphatgeh. bei 
Rattenrachitis I 2483; P-Verteil. im gestreiften 
Muskel d. Ratte unter d. Einfl. v. rachitogener 
Fütter. I 701; knochensalzlösende Wrkg. d. Blut- 
serums gesunder u. rachit. Ferkel II 2841; kom- 
binierte Wrkg. d. Vitamine A u. D auf d. ex- 
perimentelle Rachitis II 1650; Empfindlichk. d. 
Ratte gegen Gossypol bei Verabreich. während d. 
Avitaminose D I 2061; Gallenblasen v. Küken 
bei einer Vitamin-D-armen Kost I 411. 

Wrkg. unzulängl. Mengen Viosterol auf d. 
Heil. v. Rachitis I 247; Heil, d. spontanen 
Rachitis d. Affen dch. d. D-Faktor II 891; 
Prophylaxe d. Rachitis dch. bestrahlte Milch 
1 701; Menge d. benötigten Energie zur Ver- 
hinder. v. Rachitis bei Kücken dch. bestrahlte 
Milch II 1467; Bekämpf. d. Rachitis (ultraviolett 
bestrahlte Hefe für Kühe) I 701; Rachitisbekämpf. 
mit Lebertran I 1551; Behandl. d. Rachitis mit 
bes. Berücksichtig. ‚d. Lebertraneinww. auf d. 
Knochenbldg. bei d. Behandl. d. Rachitis in Verb. 
mit Lichttherapie II 3910; Heil. v. Rachitis dch. 
W.-l. Hefeextrakt u. Na2HPOs II 2841. 

Bestimmungs- u. Bewertungsmethoden. Be- 
sprech. d. Methth. zur Best. v. Vitamin D II 3911; 
quantitat. Methth. d. Wertbest. II 892; Standardi- 
sier. dch. d. „linetest‘‘ II 3910, 3911; Best. (Vergl. 
zwischen d. vorbeugenden u. heilenden Methth.) 
I 2603; Best. II 891; biol. Nachw. I 2601; im- 
munolog. Differenzier. d. n. u. bestrahlten Ergo- 
sterins I 1260; Spezifität d. Antikörper gegen 
bestrahltes Ergosterin Il 3428. 

Vitamin D v. Standpunkt d. öffentl. Chemikers 
(chem. u. ernäherungsphysiol. Kennzeichn.) IH 
1465; Best. (Zusammenhang zwischen abgestuften 
Dosen einer Standardisg. v. Vitamin D, an junge 
Ratten mit Rachitis erzeugendem Futter ver- 
abreicht, u. d. Aschegeh. d. Knochen d. Vers.- 
Tiere) II 1933; (Vergl. d. Röntge 
Knochenanalyse bei d. Best.) II 1 
v. Vitamin-D-Präpp.) II 1934; : 

Lebertrans auf Vitamin D II 3926; 
tranemuls. auf d. Vitamin-D-Geh; 
1485; Prüf.-Methodik d. antirachit. 
v. sogen. Nährpräpp. I 1261, 

Bibliographie. Rachitis in ihren ätiolog., bio- 
chem., pathogenet., patholog.-anatom. u. klin. 
Beziehh. (Biochem. TI.) Il [2844]; Ergosterol 
irradi& (Travaux 1897—1931) 1 [1555]. 


Vitamin D-Präparate. 


Vitamin D in Tablettenform II 570*; gleich- 
mäß, Verteilen in wss. Fl. I 1557*; Vitamin D 
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in kosmet. Präpp. II 1472; Vitamin-D-haj 
Haarstärk.-Mittel II 1475*. 2 
Dohyfral. Prophylakt. Wrkg. v. 
Ergosterin in Form v. — II 2841. 
Vigantol. Geh. an Vitamin A u. D II 29a 
Wrkg.: auf d. n. Organism. I 1922; auf d. Winter. 
schlaf 11 2988; Tierfütter.-Verss. mit Vigantı) 
II 736; Einfl.: auf Wachstum u. Caleifikat. hei 
Tieren II 397; auf d. baktericide Kraft d. Bluts 
II 556; auf d. morpholog. Tätigk.-Bilder 4 
Rattenschilddrüse II 2988; v. Parathyreoidektomi. 
u. Vigantol auf d. Blut-Ca II 1320; Vigantol für 
Tiere (Anwend. in d. Praxis bes. bei d. Aufzucht 
u. Halt. v. exot. Tieren) I 968; Behandl. vegetatir. 
endokriner Störr. mit Vigantol u. Ca I 967; Einfl 
auf Strukt. u. Verkalk. d. Tuberkels bei d. experi. 
mentellen Meerschweinchentuberkulose II 328 
Akute Vigantol-Überdosier. I 1551; Patho- 
genese d. Vigantol-Vergift. I 247; Knochen- 
schädigg. dch. Vigantol I 968; Übertrag. 
Vigantol-Gefäßschadens v. mütterl. auf d. kindl, 
Organism. im Tierexperiment I 2862. 
Viosterol. Vergl. mit Lebertran I 967; Wıkg, 
unzulängl. Mengen Viosterol auf d. Heil. v 
Rachitis I 247; Ursprung d. Ca-Überschusses im 
Serum bei Viosterol-Hypercalcämie II 554; Wrkg.: 
d. Zus. d. Nahr. u. v. Viosterol auf d. Tetanie 
u. auf d. Serumcalcium bei parathyreoidekto- 
mierten Ratten Il 554; v. Viosterol u. Parat- 
hormon beim thyroparathyreoidektomierten 
Hunde II 2671; bei parathyreoider Tetanie d. 
Menschen Il 2670; Vergl. d. Wrkgg. v. Viosterol 
bei akuter experimenteller Vogel- u. Rinder- 
tuberkulose I 3459; Viosterol zur beschleunigten 
Ausscheid. v. Ra-Salzen aus d. Organism. I 2362; 
baktericide Wrkg. II 2841; Idiosynkrasie gegen- 
über Viosterol II 890. 


Vitamin E (Autisterilitätsvitamin, 
Fertilitätsvitamin). 


Übersichtsbericht II 892; Vitamin-E-Geh. v. 
Lebertran I 701; (Bedeut. für d. Fortpflanz.) 
II 2842; Herst. u. Eigg. eines Vitamin-E-Kon- 
zentrats aus Salat II 1469. 

Fruchtbark. d. Bienen u. Vitamin E II 3573; 
Wrkg.-Mechanism. v. Vitamin E I 833; Wrkg. 
d. Entzieh. d. Vitamin E bei d. Ratte im Verlauf 
d. Lactat. I 1681; „‚Sterilität‘‘ d. Rattenweibchen 
in Avitaminose E I 543; regressive Knochen- 
veränderr. bei ausschließl. Verabfolg. fettl. 
Vitamine u. ohne Vitamine II 3909; Hoden- 
degenerat. bei unzulängl. Vitamin A- u. aus 
reichender Vitamin-E-Zufuhr II 239. 

Vitamin E v. Standpunkt d. öffentl. Chemikers 
(chem. u. ernährungsphysiol. Kennzeichn.) Il 
1465; biol. Nachw. I 2601. 


Vitamin F 
s. Vitamin Bı. 


Vitamin 6 
s. Vitamin Ba. 


Vitamin M. 


Vitamin d. Massenbldg. (Vork., Wrkg.)I 1551; 
(Nichtexistenz) I 2482. 


Vitaminpräparate. 


Unterss. über Vitaminpräparate II 556; gute 
u. wertlose Präpp. I 2199; Vitamin-A-Geh. v. 
Vitaminpräpp. I 3081; Geh. v. Handelspräpp.: 
an Vitamin D II 2070; an Vitamin A u. D Il 2987. 

Vitamine in Tablettenform II 570*; Gewinn.: 
v. Vitaminen aus Emulsionen I 1268*; haltbare 
vitaminhalt. Trockenpräpp. aus Emulss., Sus- 
penss. u. dgl. II 3029*; gleichmäß. Verteilen v. 
fettlösl. Vitaminen in wss. Fi. I 1557*; Über- 
führen v. Vitaminen aus einem Öl in ein anderes 
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u 3273*; Herst.: v. hochwert., vitaminhalt. 
Fetten für diätet. Zwecke II 3498*; v. Vitamin- 
Konzentraten aus Fetten (Lebertran oder Öl aus 
Weizenkeimlingen) II 3581*; konz. genießbarer 
Prodd. aus vitaminreichen Organen, z. B. Fisch- 
jeber (Autolyse) II 3496*; vitaminreicher, lecithin- 
u. sterinhalt. Extrakte aus Ölen, Fetten usw. 
1I 3121*: v. Nährmitteln v. hohem Vitamingeh. 
aus Getreidekeimen I 1843*; v. Extrakten für 
therapeut. Zwecke u. zur Erhöh. d. Vitamin-Geh. 
v. Nahr.-Mitteln I 1557*; v. vitaminhalt. Bonbons 
(aus Honig, Zucker, W., vitaminhalt. Pflanzen- 
extrakt, Lebertran) I 3086*; Schutzmittel für 
fettl. Vitamin-Konzentrat aus Hydrochinon I 
3917*; s. auch Arzneimittel; Nährmittel. 

Cenovis-Vitaminextrakt, Geh. an Vitaminen 
1 1116. 

Eukraton, Vitamin-A-Geh. I 3081; Gehalt an 
Vitamin A u. D II 2987. 

Davitamon A, Heilmittel gegen Milchschorf 
11 891. 

Jemalt, Vitamin-A-Geh. I 3081; Geh. an 
Vitamin A u. D II 2987. 

Maitosellol, Vitamin-A-Geh. I 3081; Rachitis- 
bekämpf. mit — I 1551. 

Ossa, Einfl. auf experimentelle - Staphylo- 
kokkeninfektt. d. Haut I 701. 

Ossin, Vitamin-A-Geh. I 3081. 

Robugen, Geh. an Vitamin A u. D II 2987. 

Spezial-Vitamin-Nährhefe, Geh. an Vitaminen 
1 1116. 

Vitatran, Vitamin-A-Geh. I 3081; Geh. an 
Vitamin A u. D II 2987. 

Vitophos, Vitamin-A-Geh. I 3081; Geh. an 
Vitamin A u. D II 2987. 

Vitam-R, Einfl. auf d. bakterieide Kraft d. Blutes 
11 556. 

Vitatran s. Witamine-Vitaminpräparate. 

Vitellin, Zus. d. — d. Hühnereies I 2475; Bidg. d. 
— d. Eies im Ovar u. Eileiter d. Huhnes Il 3570; 
Verh. bei d. Bebrüt. (d. Hühnereies) II 3570; 
(d. Meerschildkröteneies) II 2986. 

Viton, Einheitsbegriff eines „—“ als Maß d. biol.- 
wirksamen Strahlenmenge II 251. 

Vitophos s. Vitamine- Vitaminpräparate. 

Vitrain s. Kohlen. 

Vitreosil, Verwend. als chem. u. therm. wider- 
standsfäh. Pumpenbaumaterial I 426. 

Viveral E konz., II 291. 

Vivianit, Collinssche Zahl I 2004. 

Volatimeter, Destilliervorr. zur direkten Best. d. 
flücht. Säure im Wein II 935. 

Volt, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 

Voltait, Darst. (schwarze Mineralfarbe) Il 929*; 
— art. Sulfate I 2001; (Strukt.) II 3692. 

Volumen, „Zusammengepreßtheit“ d. Erde u. 
Planeten I 2301; Verbreit. d. Elemente u. Kurve 
d. Atom-— I 2129; Nullpunkts-— d. Elemente. 
Tabelle d. Raumerfüll.-Quotienten I 777; At.-— 
u. At.-Modelle I 778. 

Molekular- u. Atomvoll. (Tieftemp.-— d. 
Halogenide v. Elementen d. 4. bis 6. Gruppe) 
1 1618; (volumetr. —-Bestst. an kleinen Sub- 
stanzmengen. Mess. an geschm. KCl, CHCIs u. 
ZrCls) 1 1618; (— v. Cu20) I 1618; (Tieftemp.- 
Voll. krystallisierter H-Verbb. d. 4. bis 7. Gruppe) 
1 1619; (Voll. v. Silicaten) I 1619; (Berechn. d. 
Voll. techn. Gläser) 1 1619; (Tieftemp.-D. v. kry- 
stallisiertem HF u. einigen krystallisierten Fluori- 
den) 11 2781; (Revis. d. D.D. v. Al-Halogeniden) 
ll 2782; Tieftemp.-D. krystallisierter HNOs, 
H2S0O4, Hs3POs u. verwandter Stoffe II 2587. 

Beziehh. zwischen Löslichk. im festen Zu- 
stand u. At.-Dimenss, I 2925; scheinbares — d. 
Salze in Leg. I 2923; (Prüf. d. empir. Regel v. 
Masson) I 1617; Mol-— in gesätt, Lsgg. in 
Mischsch. v. Elektrolyten II 492; Oberflächen u. 


Mol.-— in Oberflächenlsgg. II 849; Änderr. d. 
— u. Elastizitätsmoduls d. Agar- u. Gelatinegels 
II 3530; D. u. Partial-Mol.-Voll. v. NHs für d. 
Ammine v. CaCl2 u. BaCl2 I 484. 

—-Chemie d. fl. KW-stoffe, volumchem. 
Konst.-Ermittl. II 1113; Abhängiek. d. — v. 
CCk v. d. therm. Vorbehandl. II 1759. 

App./zur Ermittl. d. —-Verhältnisses bei d. 
Synth. d. W.-Dampfes II 325; s. auch Dichte; 
Molekularstruktur: Zustandsgleichung. 

Voluntal, Wrkg. auf d. Methylenblauentfärb. I 1685. 

Mikrochem. Nachw. im Harn, Blut u. Liquor 
1 2746. 

Vomicidin (F. d. beiden Modifikatt. 2833—284° Zers. 
bzw. ca. 277—278°), Darst. aus Vomicin, Eigg., 
Rkk., Derivv., Konst. I 950, 

Vomicin (F. 278—280°), Derivv., Konst. I 949; 
Konst. d. Benzoylderiv. (Polemik) I 1536; 
elektrolyt. Hydrier. I 950; Oxydat. v. — u. 
Dihydro-— mit Chromsäure; Konst. I 951; 
Nitrierr. in d. —-Gruppe I 952. 

Farbrkk. v. Derivv. I 947. 

Vomicinsäure, Methylier., Konst. I 949; Oxydat. 
(Farbrk.) I 948. 

Vulkacit P (Piperidinsalz d. N-Piperidyldithiocarb- 
aminsäure, Piperidiniumpiperidyldithioformiat, Pi- 
peridinpentamethylendithiocarbamat), Wrkg. auf 
d. Glykämie II 2481; vulkanisat.-beschleunigende 
Wrkg. I 3354; II 786. 

Anwend. auf d. colorimetr. Cu-Best. I 845. 

Vulkane, Ursprung d. vulkan. S I 932; chem. Zus. 
d. Auswurfsmaterialien d. Vulkans ‚„Fuego“ II 
1769; Röntgenstrahlenbeug. dch. vulkan. Gläser 
u. Aschen II 3379; s. auch Lava. 

Vulkanfiber, Übersicht I 751; Herst. u. Verwend. 
I 2913; Herst. aus Cellulose u. ZnCle-Lsg. (plast. 
M.M.) I 2116*; Verh. u. Prüf. I 2787; Behandl. 
mit unl. Körper liefernden Verbb. I 2660*; (unl. 
Überzug aus Paraffin) I 2660*; Wiederbrauchbar- 
machen erschöpfter Zinkchloridlaugen II 1556*. 

Vulkanisation s. Kautschuk. 


Waagen, neue Meß- u. Wägeverff. für verschied. 
Analysen (Überblick) II 1204; Verwendbark. v. 
mikrochem. — neuerer Konstrukt. I 2741; Mikro- 
— v. Kuhlmanntyp II 2080; Hochtemp.-Va- 
kuum-— I 1191; offenes Wägen hygroskop. 
Substst. 111204; Analysendämpf. - — mit Projekt.- 
Ables. 113582; magnet., Öl- oder Luftdämpf. für 
Analysen-— ? 11.1658; Lufttrockner für Analysen- 
— (SiO2-Gel in perforierten Gefäßen) 12206; Einfl. 
v. Wärmebehandl. auf Aufhänge. aus feinen 
Metalldrähten II 3442. 

Eich. eines Gewichtssatzes nach Richards 
II 2686; s. auch Dichte. 

Wacholderbeeröl s. Öle, ätherische. 

Wachse, wissenschaftl. u. techn. Probleme in d. 
Chemie d.— (Vortrag) 11173; —d. Brit. Pharma- 
kopoe 1932 IH 3576. 

Bleichen (mit Adsorbentien in gel. Zustand) II 
2760*; (Zurückgewinn. aus Adsorpt.-Materialien) 
1 309* ; (mit organ. Persäuren in Ggw. eines stark 
alkal. reagierenden Stoffes) II 1252*; (Herst. 
halogenierter Peroxyde höherer Fettsäuren als 
Bleichmittel) II 1856*. 

Eigenschaften, Reaktionen: Röntgenograph. 
Unters. v. Pflanzen-— I 2445; Bezieh. zwischen 
F.u.E. v. vollständ. hydrierten — u. deren Fett- 
säuren II 309; Inkohl. in neutralem Medium I 
2117; Zerlegen (in ihre Säuren u. Alkohole, sowie 
KW-stoffe) I 2910*; (Trenn. verseifbarer v. un- 
verseifbaren oder unverseiften Stoffen) II 2560*; 
(Trenn. d. prim., sek. Alkohole, Ketone u. KW- 
stoffe) II 3425; Umester. II 1252*; theoret. Be- 


zieh. zwischen d. Zus. u. d. Art d, Zers. (aerobe ° 


u. anaerobe Zerstör.) 11113. 

















Wachse 


Verwendung II 309; Überführ. in Schuppen 
oder Perlen II 1252* ; —-Lagg. u. -Pasten, theoret. 
Erkenntnisse u. ihre prakt. Bedeut. Il 1854; Ver- 
wend.: d. äth. Öls v. Eucalyptus phellandra als 
Lösungsmittel für — II 3489; für koll, Disperss. 
1 1696*; als Träger für Insektengifte II 2864; 
v. gechlorten — zur Konservier. v. Früchten 
1 1015*; in d. Papier- u. Pappenindustrie I 761; 
als Schlichte I 3241; in Seifen II 2391*; Über- 
ziehen v. Kerzen mit einem dauerhaft gefärbten 
— Überzug II 2896*; farb. u. gefärbte —-Be- 
darfsgegenstände (unzuläss. Stoffe u. gesund- 
heitsschädl. Farben) II 1838; Herst. einer S-halt. 
—-M. 1 600*. 

Synthet. Wachse u. ihre Verwend. (synthet. 
— d. I. @.) I 1017; Gewinn. —-artiger Prodd.: 
aus Montan-— II 311*; II 1110*; aus Montan-—, 
hydroxylhalt. organ., harz- oder glasart. Konden- 
sat.-Prodd. u. CH2O I 2647*; aus natürl. — in 
Ggw. veresternder Katalysatoren mit niedermol., 
ein- oder mehrwert. Alkoholen II 1110*; dch. 
katalyt. Red. v. Carbonsäureestern oder anderen 
Derivv. (Verwend.) II 3623*; mit Geh. an organ. 
Derivv. d. NHs mit Alkyloxy- oder bzw. u. Cyclo- 
alkyloxygruppe II 1252*; Glykolprodd. II 1704, 
ja; Kunst-—-Mattlacke (Vorteile, Anwend.) 

Analytisches: Anilin-Punkt als Konstante I 
1459; Vorr. zur Best. d. D. I 2353. 

Bibliographie: Hilfsb. bei d. Unters. —-halt. 
Mischsch. I [884]; Einheitl. Unters.-Methth. für 
d. Fett- u. —-Industrie II [2896]; Fette u. —. 
Chemie u. Analyse [russ.) 1 [1966]; s. auch Bohner- 
massen; Emulsionen; Erdwachs; Montanwachs; 
Paraffin; Schallplatten. 


Spezielle Wachse. 

— Bestandteile: v. Futterpflanzen (Hahnen- 
fuß u, überwinterndes Ryegras) II 3426; d. Apfel- 
schale II 3425; Zus.: d, Blätter-— d. Rosenkohls 
II 2981; d. Harzmäntel v. Sarcocualon rigidum 
II 1639; Kaffee-— I 2400; — d. Bienenharzes II 
307; Abtrenn. d. — d. Lipoidfraktt. d. Lepra- 
bakterien I 2339. 

Bienenwachs, Gewinn. aus d. Preßrückständen 
13361; Bleichen I 309* ; Löslichk. 1 3361; Oxydat. 
11 2527*; gießbare Kerzen II 2561*. 

Unters. II 1247; (Best. d. Retent.-Effektes) II 
1565; Anilin-Punkt (Nachw. d. Verfälsch. mit 
Paraffin) I 1459. - 

Carnaubawachs, Umester. II 1252*; Verwend. 
zur Herst. v. Emulss. II 3031. 

Cetaceum s. Walrat. 

Lanolin s. Wollfett. 

Ruvettusöl, chem. Zus. d. Öles v. Ruvettus 


Er („Castor oil fish‘‘) [purgatives Prinzip] 
Spermacetiöl s. Walratöl. 


s. Walratöl. 
alrat (Cetaceum), Verseif. II 311*; Unters. 
1 712; (eigentüml. —) II 566; Rauch-, Flamm- 


u. (Selbst-)Entzünd.-Punkt II 1543. 

Walratöl ( 1, Spermöl), Bezieh. 
zwischen F. u. E. bei hydriertem — II 309; kata- 
Iyt. Hydrier. I 2565; Verseif. II 311*; Verwend. 
für Seifen I 600; II 2391*. 

Wollfett (u. Lanolin), Gewinn. I 1020; 11 2561*, 
3643*, 3805*; Abtrenn. d. unverseifbaren Be- 
standteile II 3805*; Wrkg. v. ultravioletter Be- 
strahl. auf d. freien Sterine d. Lanolins II 3031; 
Verseif. v. Lanolin mit alkoh. Alkalien (Gewinn. 
v. —-Alkoholen) II 2561*; Veredel. (Rk. mit 
N-halt. Basen) I 3010*; Schicksal v. intravenös 
injiziertem Lanolin II 2843; Verwend. v. Lanolin: 
in d. Pharmazie u. Kosmetik Il 896; in Seifen II 
2391*; in Emmulgier.-Mitteln I 263*. 

Zuckerrohrwachs, Gewinn. aus d. Kuchen d. 
Filterpressen II 305. 


Wachstuch, Herst. (Fortschritte) II 8325; (Verwend. 
v, öllösl. Kunstharzen) I 2388; II 2880; (Gewebe- 
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unterlagen) I 1176; (Auftragen v. Schichten 
Pigmente u. festes ungel. Polyvinylacetat halt. 
Grundschicht) I 2126*; Herst. v. —-art. Pr 
aus Linoxyn u. Nitrocellulose II 1725#*- 
Leinenstoff u. Kautschuk II 2765*; 


3229. 


Wachstum, Wrkg.: d. ultrakurzen elektromagız 
Wellen A = 2—3 m auf d. Entw. d. während ihrs 
— bestrahlten Seidenraupen II 1035; v. anorgay 
Elementen auf d. Schnelligk. d. Blutregenent. 
u. d. — (Bezieh.) I 700; v. Kalisalzgemischen ay 
Wachstum u. Entw. I 833; Mg u. — d. Ratte || 
239; (Einfl. v. Mg-Salzen bei konstanter Carotir. 
eingabe) II 1466; Wrkg.: v. Mn u. Pflanzenasch 
auf d. — II 1464; v. Sulfhydryl- u. Sulfoxyi. 
gruppen auf d. — embryonaler mariner Forma 
11 3565; auf d. differenzierte — bei d. Regen. 
rat. d. Schere d. Einsiedlerkrebses II 2075, 2076, 

u. Aktivatoren d. Kohlenhydratstoft. 

wechsels I 246; u. Verkalk.-Katalysatoren hi 

Tieren II 397; —-Geschwindigkk. u. K:ü. 

Quotient I 965; Einfl. d. — auf eine Anzahl chen. 

Aufbaustoffe d. weißen Ratte II 2986; Einf]. rohe 

u. autoklavierter Milch auf d. — (Tierverss.) || 

1932; Wrkg. v. Methyl-, Propyl- u. Butylalkohul 

auf d. — v. „white Leghorn‘‘-Hühnern II 23% 

Einfl.: verschiedener Proteinkonzentrate au 
d. — d. jungen Huhnes bei Verabreich. als Pro- 
teinquelle mit verschiedenen vereinfachten Futter 
gemischen I 966; verschied. Proteinnahr.-Mitte 
auf — u. Fe-Assimilation (Vergl.) I 409; v. Spalt. 
prodd. v. Proteinen auf d. — d. Ratten II 23%; 
verschied. Jodeiweißspaltprodd. auf Entw.- u 
Regenerat.-Vorgänge I 1115; Nährwert d. Muskel 
fleisches für — u. Fortpflanz. II 2327; Amin 
säuremangel im Rindfleisch, Weizen, Mais, Hafer 
u. in Sojabohnen hinsichtl. d. — weißer Ratte 
11 890; —-fördernde Wrkg. v. d.l-Tryptophan | 
2063; Einfl.: v. Tryptophan auf d. Gewicht, d. 
C- u. d. N-Ausscheid. d. erwachsenen Tieres Il 
2986; d. gleichzeit. Zufuhr v. Tryptophan ı. 
Histidin auf d. Gewicht, d. C- u. d. N-Ausscheid, 
d. erwachsenen Tieres il 2987; v. Histidin auf d. 
Gewicht, d. C- u.d. N-Ausscheid. d. erwachsenen 
Tieres Il 2986; Bezieh. zwischen d. Cystingeh. &. 
Futters u. d. — u. Cystingeh. d. Haares bei d. 
Ratte II 238; Einfl. d. Blattxanthophylis au 
d. — v. Ratten I 246. 

Vers. einer hormonalen Beschleunig. d. — 
junger Tiere II 1316; Einfl. d. Thymus auf i. 
— II 1195; vergleichende Unterss. über d. Einfl 
v. Thymocresein u. Lymphdrüsenextrakten au 
d. — II 3904; s. auch Biologie; Ernährun; 
Fütterung; Hormone; Pflanzen-Pflanzenwachstun; 
Stoffwechsel; Vitamine; Zellgewebe. 
Wachstumshormon s. Hormone-Hypophysenvorder 


lappenhormone. 
Wad, Krystallstrukt. II 351. 
net % — u. Grundlagen d. kinet. Gastheorie | 
9). 

Wärme, spezifische, Neumann-Joule-Kopp-Rer- 
naultsches Gesetz d. Molarwärme chem. Verbb. 
II 182; (Abweichch.) I 360; Gleich.: für Molar- 
wärmen Il 2608; für Darst. v. —- ben bei 
hohen Tempp. Il 2606; Temp.-Abhängigk. d. — 
bei Elementen d. 8. Gruppe d. period. Syst. I 920; 
Berechn. aus Spektraltermen Il 1591; Bezieh. 
zum Ramaneffekt I 1492; Anomalie d. — bein 
Curie-Punkt II 2022; absol. elle — d. Ioneı 
aus Mess. d. Peltier-Effekts II 3367; — d. Ferro 
magnetika I 793; — u. Elektronenanreg. in Kry- 
stallen II 1121; latente Wärme u, Wärmeleit- 
vermögen mit W. krystall. Verbb. II 3371; — v. 
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Lsgg. I 921; scheinbare u. partiale mol. Wärme- 
Inhalte in wss. Lsgg. v. ein-einwert. starken 
Elektrolyten II 182. 

—: v. Gasen (bei niedr. Drucken) I 1061; 


Wandbekleidung 


Gase bei hohen Tempp.1196; Best. v. cp/cy nach 
Kundt I 1883; genaue Mess. d. — v. festen Sub- 
stanzen bei hohen Tempp. Il 182; Best. bei hohen 
Tempp. II 30; s. auch Calorimetrie. 


(cp unter hohem Druck) II 2023; (bei höheren Wärmeleitfähigkeit s. Leitfähigkeit, thermische. 
p., spektroskop. Best.) I 1344; (Explos.- Wärmeregulierung, logische, Analyse d. 


Temp 

Meth.) II 1275; (Dissoziat. bei hohen Tempp.) IH 
3846; v. zweiatom. Gasen I 2435; v. gesätt. 
Dämpfen beim Kp. I 360; (Theorie d. Nebelbldg. 
u. d. Regenfalles) I 3271; adiabat. Ausdehn. ge- 
sätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Zerleg. 
d. Molarwärme v. Gasen in d. Komponenten 
1 1637; — v. Luft u. Verbrenn.-Gasen II 1727. 


Elemente u. anorgan. Verbb. 


—: v. konz. Säuren bei 77° II 1600; v. radio- 
akt. Mineralien II 3360; (anomale Wärmeeffekte) 
11 3361. 

—: v. fl. He II 181; (Anomalie) il 3683; v. 
festem Ha bei He-Tempp. I 920; v. Luft, O2 u. 
Na bei 20—370° II 181; v. überhitztem W.- 
Dampf (bei 120—200 at u. v. d. Sättig.-Temp. 
bis 450°) 1 1763; (bei hohen Drucken) II 1275; 
v. W. (Einfl. v. Elektrolyten) II 3370; v. Halogen- 
wasserstoffen bei hohen Tempp. aus d. Raman- 
spektr. II 2607; v. JCl (freie Energie u. Entropie) 
li 1136; v. N2 (c,) 11 510; v. gasförm. NO bei 
tiefen Tempp. Il 682; v. wss. Lsgg. v. H2S04 
11203; v. Se v. 100—300° absol. II 2607; v. CO 
II 1420; v. komprimiertem CO I 3260; v. CO2 
aus Schwingg. II 511; Einstelldauer d. Schwing.- 
Energien bei CO2 u. N2O II 2607; — v. Ba0s als 
Glas u. Fl. II 656. 

— v, wss. Lsgg. v. LiCl, HCl u. KOH I 3271; 
partielle molare Wärmeinhalte v. wss. NaCl-Lsgg. 
bei 25° II 987; relative — d. Konstituenten 
v. wss. NaCl-Lsgg. II 2607; relative partielle 
molare — v. wss. NaBr- u. KBr-Lsgg. bei 25° 
II 2607; —: v. NHa-Salzen I 2821; v. NH4SCN 
11 2608; v. TINOs v. 17—300° absol. (Entropie) 
ll 182; v. Ekacäsium I 1352; d. Metasilicate d. 
Ca u. Mg u. d. Diopsids II 2609; d. stabilen ZnO 
Il 3662; v. MgO u. Al2O3 bei hohen Tempp. 
1 1502; v. Al I 922; v. Sn (Änder. bei Eintritt 
d. Supraleitfähigk.) II 3684; v. Sn u. Zn bei 
Tempp. zwischen 1,3 u. 21° absol. II 30; v. 
Gd2e(SO4)3-8 H20 II 2604; v. Cu u. Au unter 
stabilen u. nichtstabilen Bedingg. II 3684; v. 
Cu-Cd-Legierr. I 2277; v. CuS, Cue2S u. PbS bei 
tiefen Tempp. I 1203; v. Ag v. 1,35—20,3° absol. 
II 181; v. Ag u. AgBr I 921; v. Pt u. Ag unter 
stabilen u. nichtstabilen Bedingg. II 3683; Ver- 
lauf d. Atomwärmen v. Ru, Rh u. Pd I 1637; 
wahre — v. W, Rh, Pd, Ru, Os u. Ir zwischen 0 
u. 1625° I 2145. 


Organ. Verbb. 


—: v. organ. Verbb. (Strahl.-Calorimeter) 
II 682; v. organ. Fil. nach ihren adiabat. Temp.- 
Druckkoeff. II 1421; d. einfachsten KW -stoffe 
(Normalschwingg.) II 3846; v. CHa I 2559; v. 
C2Hs-Gas (freie Bldg.-Energie) I 921; v. gasförm. 
C2Ha (freie Bldg.-Energie) II 2607 ; v. CClaF2 1 196; 
v. A.-W.-Gemischen I 1763; II 2608; d. bin. Syst. 
CHsCOOH + H2O bei verschied. Tempp. I 1203; 
v, Mischsch. v. CHBrs u. CHsCOCHs II 820; v. 
Seignettesalz II 2606; v. Stearin-, Laurin- u. Öl- 
säure II 1095; v. Triphenylphosphat II 3441; v. 
Pyridin I 922. 


Techn. Materialien. 


—: v. Silit II 2208; v. Portlandzementklinker 
} = ; v. Mineralölen I 1605; (fl. u. dampfförm.) 


i Meßrmethodik. 

Ditferentialmeth. II 2606; adiabat. Mikro- 
calorimeter (— v. Al u. Pyridin) I 196; Best. d. 
wahren — v. Gasen bei hohen Tempp. nach 
Lummer-Pringsheim II 1761; Explos.-Meth. für 


Kurve d. Wärmeprodukt. in Bezieh. zur Ernähr.- 
Art I 3312; Wärmeprodukt. bei niedriger Außen- 
temp. (Einfl. v. Frösteln, Unterhautfettgewebe u. 
Hauttemp.) II 3114; Einfl. d. Dinitro-«-naphthol- 
Na auf d. Körpertemp. d. Maus, Ratte, d. Meer- 
schweinchens, Kaninchens u. d. Katze II 3437; 
peripher. Ursprung d. hyperthermisierenden 
Wrkg. d. Dinitro-«-naphthol-Na auf d. Taube 
11 3437; Hyperthermie deh. Dinitro-@-naphthol u, 
Magensekret. Il 3437; Beeinfluss. d. Körper- 
temp.: dch. Adrenalin u. Aminosäuren II 3572; 
deh, Cortin I 405; dch. Thyroxin I 407; tier, 
Calorimetrie (Einfl. d. Phlorrhizinglucosurie auf d, 
Stoffwechsel v. Hunden nach Entfern. d. Schild- 
drüse) I 969. 

Calorimeter für größere Tiere II 3128. 

Bibl.: Onderzoekingen over de pharmakologie 
1 W..; h physio-pathologie der thermoregulatie 

95]. 


Wärmewirtschaft, „hot boxes“ zur Samml. d, 


Sonnenenergie II 1810; Ausnutz. bei exothermen 
Rkk. entstehender Energiemengen Il 3587*; 
Energieerzeug. mitt. ZnCla2-Ammoniakat I 2493*; 
II 2088*. Ä 

Wärmeträger: aus Glycerin, Äthylenglykol u. 
W. 1 1809*; aus Diphenyl oder Diphenyläther 
1 1809* ; aus Diphenylderivv. zur Erzeug. v. hohen 
Tempp. u. für Dampfkraftmaschinen II 3281*; 
reiner Dampfkraftprozeß (Arbeitsmittel Toluol, 
Bzl.) II 3281*; mehrstufige Zwischenüberhitz. v, 
Arbeitsdampf mitt. Heizdampf (Dipheny], Diphe- 
nyloxyd) II 3281*, 

Faktoren bei Berechn. v. Wärme-Gleichgeww. 
(Wärmebedarf bei Verdampf. u. Dest. v. Schwer- 
u. Leichtbenzinen) II 3333; Wärmeübertrag.: in 
Strahl.-Segmenten v. Röhrenkesseln II 1563; in 
Leit.-Sektoren d. Röhrenkessel II 2907; Wärme- 
verbraucher u. -austauscher in d. chem. Industrie 
1 2492; Abwärmeverwerter in d. chem. Industrie 
II 1945; Mehrfachschalt. d. stehenden Wärme- 
austauscher II 1810; aufrechtstehender Wärme- 
austauscher d. Bzl.-Dest.-Anlage I 3132; elektr. 
Wärmeaustauscher II 1486; Wärmeaustauscher 
aus Edelstahl II 1502. 

Wärmeverbrauch: bei Herst. v. absol. A. 
1 1453, 2106; beim Abkühlen v. Salzlsgg. I 1344; 
— in d. Seifenindustrie 11 1095; Wärme- u. 
Dampfbedarf im Sudhaus d. Bierbrauerei II 1539. 

Bibl.: Prakt. — beim Kalkbrennen I [571]; 
s. auch Abgase; Feuerung; Heizung; Isoliermassen, 
thermische; Isolierung, thermische; Ofen; Zucker- 


Jabrikation. 
Waldensche Umkehrung s. Rotation, optische. 
WalnußBöl s. Fette-Nußöl. 
Walrat s. Wachse. 
Walratöl s. Wachse. 
Walzen, örtl. konz. Druck, Anwendd. auf d. Walz- 
vorgang II 437; Glühen u. Kühlen v. Walzgut 
1 2892*, 
Vorbereit. v. Mg u. Legierr. für d. — (Vermeid. 
v. Reißen oder ‘Brechen) II 3300*; Walzbark. v. 
Zn (Beeinfluss. dch. Tempp. u. Verunreinigg.) 
II 3141; Einfl. d. Kalt-— v. Patronenmessing auf 
d. Löslichk. in Chromsäure Il 3012. 
—.Typ für d. Kalt-— v. Metallen II 3147. 
Bibl.: Russ.: Walzen v. Nichteisenmetallen u. 
Legierr. I [2892]; s. auch Bleche, 
Wandbekleidung, Herst. (Schichtgebilde für —) 
1 3214* ; (Herst. v. Bindemitteln) II 3460* ; Herst.: 
aus Ca(OH)2, Portlandzement, Gips, Füllstoffen 
11 3137*; aus Sand bzw. gepulvertem kryst. Kalk- 
stein oder Marmor u. Ca(OH)z Il 3290*; v. Wand- 
putz aus Bleiweißfarbe u. Quarzsand 11 2862*; v. 
farb. — aus Marmor, Opal, Email, Granit o. dgl. 


























Wandbekleidung 


mit Zement u. Beton Il 3460*; v. Stuck mit 
Brillianteffekten für gefärbte — II 3944*; v. 
Wandbelagplatten (aus Stein mit gehärtetem 
Kunstharzüberzug) I 3334*; v,. Fliesen (aus 
Zement usw.; Bindemittel) II 2356*; (aus künstl. 
Sandstein) ı 2512*; v. Wand- u. Deckenbelägen 
aus Gips, Korkmehl, Asbest u. CaCl2 auf W.- 
undurchläss., feuersicherem Papier II 3945*; v 
isolierender — aus Papier u. Gips II 3290*; v. 
biegsamen Verkleid.-Platten (aus Sand, Schlacke 
u. biegsamen Unterlagen aus Klebst#6ffen) 113137*; 
(unter Verwend. v. Linoxyn) I 1850*; aus Stärke- 
kleister u. Faserstoffgewebe I 1850* ; aus Cellulose- 
derivv. u. Asbest, Zement, Holz oder Metall 
1 1737*; aus Fasern u. Kautschukmilch II 453*; 
(unter Zusatz v. Harz, Wachs, Gummi oder 
Bitumen) I 1961*; aus porösen Kautschuk-MM. 
mit schaumart. Strukt. I 2904*; (Herst. v. mikro- 
porösem Gummi) I 299; aus Glyptalharz u. Füll- 
stoffen II 802*; v. gefärbten Oberflächen auf Holz, 
Papier, Putz mitt. pigmenthalt. wss. Emuls. v. 
Kunstharz aus mehrwert. Alkoholen, mehrbas. 
Säure u. mehrfach ungesätt. einbas. Säure I 2243*; 
v,. — mit schalldämpfend. Eigg. II 2862*. 
Widerstandsfähigk. v. Wandplatten gegen d. 
Bidg. v. Haarrissen II 587; Beschaffenh. d. Wand- 
putzes u. dessen Einfl. auf d. Anstrichschicht 
1 2514: Verzieren v. Flächen, insbes. Wänden 
mitt. Nitrocelluloseesterlack II 1533*; Reinig.- 
Mittel für Decken, Wände, au ete. 1 3376*; 
s. auch Baustoffe; Fußbö 
Waschen, neuere Feier "auf d. Gebiete d. 
Wäscherei II 3497; Aufgaben d. Wäscherei- 
besitzers in bezug auf Färberei u. Ausrüst. I 1298; 
App. zum automat. Aus- u. Einschalten einer 
kontinuierl. Waschvorr. II 2337. 
Seifenverbrauch u. Beschaffenh. d. W. (Vor- 
trag) II 1250; Verh. wasserglashaltiger Wasch- u 
Seifenpulver zu hartem W. 11 2560; Waschvermö- 
gen v. Na-Silicat I 308; II 1715; (Polem.) H 1716; 
Einfl. v. Mg u. Cu auf d. Zerfallgeschwindigk. v, 
NaBOs-Lsgg. I 3262; Verh. v. Kondensat.-Prodd., 
v. hochmol. aliphat. Fettalkoholen mit Sulfonier.- 
Mitteln gegen hartes W. II 2257. 
Waschverf. (Verwend. v. Seife hoher Löslichk. 
u. hohen Emulgiervermögens) I 601*; (Zusatz 
v. Na-Aluminat u. Na2COs) II 1717*; (Zusatz v. 
Sulfonier.-Prodd. höherer prim.-aliphat. Alkohole 
zum Wasch-W. oder Spülbad) II 2113* ;(Verbessern 
v. Seifenbädern mitt. eines Zusatzes sulfonierter 
Öle, mit überschüssiger H2804 unter Tiefkühl. 
gewonnen) Il 2561*; (Zusatz v. in W.1, Salzen d. 
alkylierten Fettsäureanilidsulfonsäuren) II 3323* ; 
Seif- u. Waschverf. mit Gemischen aus Seife u. 
Körpern v.d. Eigg. d. Monopolseife (u. Stabilisa- 
toren bzw. Peptisat.-Mitteln) II 2561*; faser- 
schonendes — mitt. d. Alkalisalze acylierter Oxy- 
fettsäuren I 1832*; Wasch- u. Bleichverf. (für 
Leinen) II 2561*; —, Bleichen u. Färben v. 
Lumpen II 1971; —: v. Faserstoffen unter Ver- 
wend. v. Enzymen II 3323*; v. kunstseidenen 
Strümpfen mit Persil I 1965; Einw. auf Acetat- 
seide Re. Waschmittel) I 1596, 2654; 
(Persil) 11174; Nachbehandl. v. Waschgut (Zusatz 
eines Indicators zum Anzeigen saurer Rk. u. 
gras. Bläuen d. Waschguts) II 1716*; — v. 
Haushal mit einer h. Lsg. v. Seife u. 
NasPO4 II 3350*, 


Best. d. Waschvermögens v. Waschmitteln 
11 1855; —-Fähigk.-Prüf. farb. u. gemischt farb. 
Gewebe in d. Praxis d. Klein- u. Lohnwäscherei 
1 1700; s. auch Flüssigkeiten; Gasreinigung; 
Reinigung u. Reinigungsmittel; Seifen; Wasch- 
mittel; Wolle. 

Waschmittel, neue Patente über Seifenpulver II 1855; 
Sprühanlagen für Waschpulver II 3975; Fabrikat. 
u. Parfümier, v. Seifenpulver II 1095; Herst.: v. 
Seifenpulver aus d. Verseif -Prod. eines Gemisches 
aus Stearinsäure, pflanzl. Öl, Cocosöl u. Na2COs, 
Ölsäure u. Sägespänen I 1593* ; eines als Einweich- 
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mittel oder Waschpulver verwendbaren pulver. 
förm. Reinig.-Mittels II 1547*; v. 1. Gemischenaus 
Seifen u. Persalzen II 2258*; geformter, schnell u, 
ll. Gemische aus Seifen u. Persalzen II 8031*: , 
festen, beständ., Persalze enthaltenden — au 
trockener Seife II 2391*; aus Na-Perborat oder 
einem ähnlichen O2-abgebenden Mittel u. trocke. 
nem Na2COs II 145*; u. Verwend. v. organ. Sulio. 
persäureverbb. v. TypusR- +S02-0.-O Me 113983#+- 
Seifen mit Bleichmitteln; Seifen mit Farbstoffen 
11 2257; wasserglashalt. Wasch- u. Seifenpulver u, 
deren Verh. zu hartem W. II 2560; —: u. Reinig. 
Mittel für Wäsche, Stoffe, Seide, Metalle u... aus 
SiO2, Na20 u. Na2HPO4s 11 1856* ; aus Ätznatron, 
Ammoncarbonat u. Saponinextrakt, Wasserglas, 
Terpentin u. Salmiakgeist I 601*; dch. Erwärmen 
v. Gemischen aus NaOH- Pulver, NaCl, Na0cı 
unter Zusatz v. wenig W. 11 2258* ; aus gemahlener 
Soda, NHasCl u. Borax I 1729*; Waschpaste (aus 
weicher Seife, Sand, Soda, Lysoform u. Tannen- 
nadelessenz) Il 1547*; als „Wasserstoffseife‘“ be. 
zeichnetes — 11018; Mittel zum Blauen d. Wäsche 
11 3659*, 

Forschsch. über Seifenersatzmittel I 3241: 
II 3624; (Anforderr.) II 3497; (Zusammenhänge 
zwischen Waschwrkg. u. chem. Konst.) II 1387: 
(Geschichte d. säure-, kalk- u. magnesiabeständi- 
gen Seifen) 1 3361; (säure- u. kalkbeständ. Seifen) 
1 600; (kalkbeständ. Seifen) I 890; (in d. Textil- 
industrie; Sulfosäuren) II 1855; (sulfurierte KW- 
stoffe als Grundmaterial) II 1544; (Bedeut. d. aus 
höheren Fettalkoholen herstellbaren Prodäd.) 
1 1458, 2251; II 1715, 3032; Stell. d. sulfonierten 
Fettalkohole in d. Industrie II 1544; Sulfonier, 
höherer Fettalkohole (Kritik d. Verff.) II 1544; 
Textilseifen aus ungesätt. Fettalkoholen I 2239; 
techn. Anwendd. d. Äthanolaminseifen I 1965; 
pain d. Öl- u. Stearinsäure als Seifen 

Herst.: v. Waschlaugen aus Na2COs oder 
anderen Alkalisalzen u. gesätt. Säuren niederen 
Mol.-Gew. oder Seifen I 2110*; v. — aus Ge- 
mischen höher molekularer, in W. unl. Alkohole 
mit höher molekularen hydrotropen aliphat. 
Verbb. II 2241*; v. — aus einer W.-freien Misch. 
fester u. fl. Fettsäuren mit d. zur Verseif. not- 
wendigen oder überschüss. Natron- oder Kali- 
hydroxyden u./oder -carbonaten II 3976*; v. 
Seifenpräpp. aus Schmierseife, Sodalsg., Kalk, 
Sand o. dgl. II 8804*; —: aus Lsg. v. Seife u. 
Salmiakspiritus mit Zusatz v. Terpentin u. Spiri- 
tus II 3498* ; aus aliphat. Oxycarbonsäuren I 601*; 
aus Dihydrodioxolen zusammen mit Seifen oder 
seifenähnl. Stoffen I 3115*; aus substituierten Di- 
hydrodioxolen, Seifen, Türkischrotölen, organ. 
Sulfonsäuren u. dgl. I 1717*; für Textilstoffe aus 
aliphat. oder aliphat.-hydroaromat. Ammoniak- 
derivv., d. eine oder mehrere Oxalkyl- oder Oxy- 
cycloalkylgruppen enthalten, oder deren Salzen 
11 2734*; aus Alkalisalzen d. Imidodicarbonsäure 
I 1297*; aus sauren Phosphorsäureestern aliphat. 
Alkohole mit mindestens 8 C-Atomen I 2645* ; aus 
d. Öl einer duftenden Pflanze, konz. Lsg. eines 
flücht. Alkalis (NHs), Pflanzengummi u. W. 
II 145*; für Seidengewebe aus einer Emuls. v. 
wohlriechendem Pflanzenöl in NHs-Lsg. mit 
Gummi arabicum II 3659*; antisept. — aus 
KNOs in Essigsäure, fl. Paraffin, Terpentinöl u. 
Crotonöl in CH3OH II 2391*; Verwend. für —:d. 
Extrakt.-Rückstände d. Sojabohnen II 1986; d. 
Proteine aus Ölsamen I 3361; Herst.: v. in wss. 
Lsg. neutral oder schwach sauer reagierenden _ 
aus’in W. wl. leimart. Stoffen, z. B. Casein, dch. 
Löslichmachen mit Salzen oder Säuren II 1716*; 
aus Na-Albuminat, Na-Aluminat, Harzseife u. 
Füllmitteln, wie Stärke u. Wasserglas II 2258*. 

Herst. dch. Sulfonier.: d. Oxydat.-Prodd. v. 
nicht aromat. KW-stoffen mit wenigstens 8 C- 
Atomen oder v. Gemischen derselben Il 3308* ; d. 
Ester aus einer Fettsäure u. einer Oxyfettsäure 
mit veresterbarer Oxygruppe I 2899*; v. Fetten, 
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Ölen oder Fettsäuren (gegen Härtebildner un- 
empfindl.)I1310*; Herst.: v.sulfoniertem Ricinus- 
öl (oder v. sulfonierten Gemischen v. Ricinusöl 
mit anderen pflanzl. Ölen oder Fettsäuren) I 
3230*; aus Sulforicinolsäure u. Triäthanolamin 
1 636*; eines Wasch- u. Reinig.-Mittels für 
Al-Metall aus Na2COs-NaHCOs-2H20 u. Na- 
Sulforieinat Il 3350*; v. Derivv. v. aliphat. 
Alkanolaminen mit Halogenalkylsulfonsäuren 
1 3230*; dch. Verester. v. Oleinalkohol mit Sulfo- 
essigsäure bzw. Halogenessigsäuren (u. Rk. mit 
Sulfiten) II 2733*; dch. Einw. v. a@.ß-Oxyäthan- 
sulfionsäure auf ein Alkoholgemisch, d. dch. 
Hydrier. v. Cocosöl erhältlich ist II 2733*; —: 
aus H2SO4-Estern u. W.-l. Alkali-, Mg-, NHs- 
Salzen v. Säuren, d. stärker sind als Carbonsäuren 
1 2514*; aus Gemischen v. Salzen sulfonierter 
organ. Verbb., wie Türkischrotöl, sulfoniertem 
Tallöl, Naphthensulfonsäuren, Tetrahydronaph- 
thalinsulfonsäuren mit Alkaliphosphaten II 2241*; 
aus Gemischen d. rohen Naphthasulfonsäuren oder 
deren Salzen u. rohen aromat. Sulfofettsäuren 
li 636*; Herst.: v. Estern v. aromat. Sulfo- 
diearbonsäuren I 871*; v. Aminosulfonsäuren u. 
deren Derivv. IT 2113*; aus Chloriden höherer 
Fettsäuren u. aliphat., aromat. oder hydroaromat. 
Amino- bzw. Iminosulfonsäuren oder deren Salzen 
1I 2112*; aus Amino- oder Iminooxalkyloxyaryl- 
sulfonsäuren II 1240*; v. Verbb. d. Formel 
R-X-R’-SO3-Me I 2113*; Zusatz d. sauren 
HaSO4-Ester höher mol. aliphat. Alkohole zu 
Seifen beliebiger Art II 2391*. 

App. zur CO2-Best. in Waschpulvern II 745. 

Bibl.: Prüfverf. für Seifen u. seifenhalt. — I 
[891]; — -u.Seifen-Industrie (Musterbetriebe dtsch. 
Wirtschaft) 11 [1388]; Neuere Sulfonier.-Verff. zur 
Herst. v. — 11 [1703]; Haar-— s. Haare; s. auch 
Reinigung u. Reinigungsmittel; Seifen; Teztil, 
stoffe- Teztilhilfsmittel. 


Wasser. 


Geschichte d. angebl. Entsteh. v. — aus Luft 
11 2, 650; Bldg. dch. therm. Os-Zers. in Ggw. v. 
Hau. Bra II 2591; Gewinn. v. H202 oder O-halt. — 
aus perschwefelsauren Salzen I 2877*; s. auch 
Knaligas. 


Physikalische u. physikalisch- 
chemische Eigenschaften. 


Sechsringformel II 2434; Mol.-Verhältnisse v, 
Eis u. — (Möglichk. d. Bldg. komplexer Moll.) 
II 2418; Strukt. d. gasförm. —-Mol. I 2290; 
Valenz- u. Deformat.-Schwingg. I 3149; aus — 
dch. Elektronen krit. Geschwindigk. erzeugte 
negative H-Ionen I 3039. 

Verh. d. —-Spektr. in d. Temp.-Intervall v. 
20—220° u. d. Spektralbereich 1—3,2 u II 2289; 
Rotat.-Schwing.-Banden d. —-Dampfes zwischen 
0,9 u. 6,5 a 11 501; Absorpt. im sichtbaren Spek- 
tralgebiet II 174, 3838; Absorpt.-Spektr. v. —- 
Dampf im Gebiet v. 600—900 Ä II 1593; Disso- 
ziat.-Prodd. bei d. Absorpt. v. — im weiten 
Ultraviolett u. an d. Prädissoziat.-Grenze Il 1891; 
ultrarote Absorpt.-Banden I 491; II 501; (Intensi- 
tät beistarken LiCl- oder JR eimaiDRn) = 2014; 

nder. 


(in —-Dampf) II 836; 
violette Bande) I 1057; 
. v. Ramanlinien I 492; Dispers.- 
Mess. d. magnet. Dreh. im Ultraviolett I 914; 
Gesamtstrahl. d. —-Dampfes bei Tempp. bis 
1000° C 11 832; Brech.-Index für Röntgenstrahlen 
11 3836; Beug. v. Röntgenstrahlen in — I 1626; 
(Natur d. mol. Assoziat.) I 487; Streuung v. 
Röntgenstrahlen an — I 487, 1874. 
Bogenentlad. in — II 2795; elektr. Entlad. an 
— Tropfen II 2928; Fl.-Strömm. u. Raumentlad. 
an Drahtelektroden im — II 2795; Dipolmoment 
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u. Temp.-Effekt d. Mol.-Polarisat. II 2949; DE. 
II 340; (Temp.-Koeff.) I 646; (Einfl. v. Elektro- 
lyten) II 341; Bezieh. zwischen d. Aktivität d. — 
u.d. Potentialen d. Glaselektrode Il 680; Prod. d. 
Ionen-Aktivitätskoeff. u. Dissoziat. d.. — in 
BaCle-Lsgg. bei 25° 112930; Einfl. v. gel. CO2 
auf d. pp v. — 12434; elektrolyt. Überführ. v. — 
in Lsgg. v. n/10-HJ u. -KJ 1 1201; Einfl. auf d. 
Elektrolysen d. Lsgg. v. Borhydriden in W.- 
freiem NH3 II 3852; langwell. Grenze d. äußeren 
lichtelektr. Effektes v. — u. wss. Lsgg. II 1128; 
Einfl. v. —-Dampf auf d. lichtelektr. Eigg. d. Cd 
11 1271; magnet. Susceptibilität II 1757. 
Zustandsgleich. d. —-Dampfes I 1763; 11 1137; 
therm. Zustandsgrößen d. überhitzten —- 
Dampfes bei hohen Drucken II 1275; Zustands- 
größen d. — im Bereich v. 10—500° u. v. Sättig.- 
Druck bis 300 at I 1501; Entropie v. —-Dampf 
(u. Wassergas-Rk.) II 3370; spezif. Wärme (u. 
Dissoziat. bei hohen Tempp.) II 3846; (Einfl. v. 
Elektrolyten) II 3370; (d. überhitzten —-Dampfes 
für Drucke v. 120—200 at u. v. d. Sättig.-Temp. 
bis 450°) 1 1768; Dissoziat.-Wärme: H20 
—1/, (H2)+ (OH) 11 3846; Verh. d. — im krit. 
Gebiet II 1137; Wärmekapazität v. gesätt. —- 
Dampf beim Kp. 1360; Verdampf. v. — (Anwend. 
d. Gesetzes v. Knudsen) II 2023; (Geschwindigk.) 
1502; Verdampf.-Wärme I 197, 922; (bei 50, 70 u. 
90°) 11 344; Verdampf. d. — bei Siedeverzug ohne 
Blasenbldg. II 1274; Dest. v. Gemischen mit — 
II 2299; ternäres Heteroazeotrop mit CS2 u. 
Aceton I 32; Wärmeinhalt fl. A.-—-Gemische 
11763; Fl.-Dampfgleichgeww. v. A.-—-Gemischen 
II 2299; Druck-Konz.-Gleichgeww. zwischen 
Silicagel u. — oder A. unter isothermen Bedinge. 
1 1621: Dampfdruck: wss. Lsgg. in Bezieh. zum 
Problem d. Zustandes v. — in biolog. Fl. I 360; 
v. — über wss. Lsgg. d. Erdalkalichloride II 509, 
510; (Berechn. d. Aktivitätskoeff.) II 2605; v. fl. 
—, d. kurz zuvor gefroren war Il 3370; Dampf- 
druckmess.: zur Sicher. d. Hundertpunktes d. 
Temp.-Skala (stat.) II 3682; über H2804 ver- 
schiedener Konzz. („Vakuskop“) II 847; D. bei 
Drucken v. 1-—2500 kgl/cm? II 510; adiabat. 
Dilatatt. I 503. 
Innere Reib. u. mechan. Doppelbrech. II 3829; 
—-Bind. in Kolloiden I 505; intramicellar ge- 
bundenes — bei quellbaren Körpern Il 1764; 
verschiedenartige Bindd. d. — mit besonderer 
Berücksichtig. d. osmot. Bindd. in Gelen II 6; 
grenzflächengebundenes u. strukturmäßig ge- 
bundenes — in anorgan. Gallerten II 3530; osmot. 
(permutoide) Bind. d. — in Oxyhydraten u. ähnl. 
Verbb. II 3687; Fluidität in d. Nähe v. 20° II 33; 
Durchtritt deh. Cellulose u. Nitrocellulosefilter 
11 347; Einfl. auf d. Viscosität: v. Nitrocellulose 
1 650; v. Celluloseacetat I 651; Adsorpt.-Wärme v. 
—-Dampf an Celluloseacetaten Il 686; Ein- 
dringen v. —-Dampf in Holz I 2695; Adsorpt. v. 
—: deh. Kolloide II 2440; dch. Silicagele I 509; 
Adsorpt.-Isothermen an C u. SiO2 II 1422; Be- 
netz.-Wärmen v. Silicagel in — II 2304; Beitrag 
zur Schäum.-Frage. Definit. d. Schaumfähigk. 
Ursache d. Schäumens I 2495; Erniedrig. d. 
Oberflächenspann. d. — dch. Oleat, Stearat u. 
Laurat I 3158; Adhäs.-Spann. gegenüber $, 
Grenzflächenspann. organ. Fll. gegen — II 3537; 
Oberfläche v. —-A.-Lsgg. (Zus.) II 2945; (Einfl. 
v. LiCI) II 2945; Diffus. v. —-A. u. —-CHs0H 
II 3211; Verteil.: v. Koll.-Teilchen zwischen —, 
A. u. Butylalkohol I 174; v. Säuren zwischen — 
u. nicht mischbaren Lösungsmm. Il 2588; Osmose 
in Systst. aus — u. Weinsäure II 3688; Löslichk. 
in Bzl., Toluol u. Cyclohexan I 1332; Einfl. v. 
Verunreinigg. auf d. krit. Misch.-Temp. v. Phenol 
u.— 12278; gel. O (in natüri. —) II 8857; (in Ggw. 
v. organ. Subst., Hypochloriten u. Sulfitablaugen) 
11 2700; Löslichk. v. Hz in — unter Druck I 2420; 
(bei 25° zwischen 25 u. 1000 at) Il 1412; Diffus.- 
Koeff. d. Ha in — unter Druck Il 2160; Löslichk. 
d. Gläser in — (in Bezieh. zu ihrer Zus.) I 273; (v. 
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Bleigläsern) II 2095; Einfl. auf d. Löslichk. v. 
Alkalihalogeniden u. Best. d. Aktivitätskoeff. d. — 
in Aceton u. organ. Lösungsmm. Il 3193. 


Chemisches Verhalten. 


Dissoziat. d. — in d. Glimmentlad. I 1199; 
Anwend. d. Clapeyron-Clausiusschen Gleich. auf 
d. Dissoziat. d. — in d. Gasphase I 3392; therm. 
Zers. (App.) I 1412*; elektrolyt. Zers. I 1412*; 
11 1213*; —-Elektrolyse (u. Fauserzelle) II 1489; 
(unter Druck) I 716; tern. u. quatern. Fl.-Gleich- 
geww. mit — II 1582; Bleikammerprozeß. Syst. 
Nitrosylschwefelsäure, H2S04, — I 720; Rk. 
mit BrF5 I 1212; Einw.: auf P2Os3 II 689; auf sek. 
Ca2Hz(POs)2 II 2441; Einfl, neutraler Elektrolyte 
auf d. Aggressivität d. — gegenüber CaCOs I 1192; 
Rk. mit Fe bei Zimmertemp. (Darst. v. H2 im 
Vorles,-Vers.) II 190; Einfl. d. therm. Diffus. d. 
Gase auf d. Gleichgew.-Mess. d. Fe-O-H-Syst. 
II 3190; — als bindendes Agens in vielkern. 
Kationen (Syst. LiCl-CoCle-W.) II 3189; Rkk. 
Mg-H20, Al-H20, Zn-H20, Cd-H20 bei sehr 
hohen Tempp. im homogenen gasförm. Syst. 
I11114; Gleichgew. u. Wärmetön. d. Rk. NIO+ Hz 
= Ni+ Ha20 II 1114; —-Dampfgleichgew. über W 
u. seinen Oxyden II 3357; Rk. zwischen weiß- 
glühendem W, —-Dampf u. O2 in Ggw. inerter 
Gase I 2925 ; Syst.: —-A.-Ä. bei tiefer Temp. (Ent- 
misch.-Gebiet) II 2783; —-Phenol (DD.) II 2299; 
chem. Beteilig. d. — an d. oxydierenden Wrkg. d. 
rl I 339; krit. Gemisch Isobuttersäure- — 

3372. 


Katalytisches Verhalten. 


Therm. Zers. v. ZnCOs u. CdCOs in —-Dampf- 
atmosphäre Il 3827; Funkt. d. — bei d. Katalyse 
d. Rk. zwischen N204 u. Kl II 2785; Einfl.: auf 
d. Graphitverbrenn. II 3356; auf d. CO-Oxydat. 
11 1878, 3049; auf d. Autoxydat. v. Paraffinöl 
11 2785; auf d. therm. Vereinig. v. C2H«4 u. Br 
11 2786; Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u. Tri- 
chloressigsäure in — I 5; Rolle im Heubrand- 
problem I 1727. 


Korrosion. Wasserleitungen. 


—-Leit.-Pb-Rohr aus d. Zeit Augusts d. 
Starken I 2418; Zerstörr. an Gußrohren d. 
Nürnberger Ursprungsleit. v. 1885 1 2363; Theoret. 
u. Prakt. v. warmen — (Korros.-Fragen bei Warm- 
wasseranlagen) I 2751; Korros.-Erscheinn. bei 
gasbeheizten Warmwssserbereitern II 2522; 
Gruben-— (Bezieh. d. pp zur Korrosionswrkg.) 
I 3109; Korros.-Fragen (Allgemeines, Theorien) 
11 1352; (Fe) II 1352; (Al, Pb, Cu) II 1352; Korros.- 


; Einfl. d. —-Zus. auf d. Korros.- 
estigk. v. Stählen 11 767; Vorteile d. 
Leitt. 1 3096; gußeisernes Rohr 
für —-Versorg. I 3096; Korros. v. Pb in Bau- 
werken, Verhinder. II 1353; Innenkorros. an ver- 
zinkten —-Leit.-Rohren I 3108; Knollenbldg. in 
— -Rohrendch. Bakterien (Vermeid.) 1855; 112217; 
korros.-hemmende CaCOs-Schutzschichten in —- 
Leit.-Rohren I 1295; Zellbeton für Isolier. v. —- 
Röhren 11815; Innenanstrich v. Heißwasserbehäl- 
tern II 1521; Vorsicht beim Schweißen v. eisernen 
Warmwasserbereitern mit Schutzanstrichen II 
2869; nicht korrodierendes — für Automobil- 
kühler II 1234*, 


Physiologisches Verhalten. 


Toxizität d. dest. — I 2486; physiol. Effekt 
v. 4 > een im — 112669; Verträglichk. v. Zn-halt. 
_ 103. 


Reinigung. 


— -Beinig. (Rückblick) I 3330; (zeitgemäße 
Ausblicke) I 560; (Fortschritt) 1 855; (Chemie) 
ii 262; (zeitgemäß. Maßstab für d. Wirksamk.) 
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II 263; (Bezieh. zur —-Unters.) I 2216: _. 
Reinig.: in Providence (Vortrag) I 2215; jı 
Wasserwerk v. Podol (neue Verff.) 11 2501 
Reinig.-Anlage in Niagara Falls I 3210; Einstei) 
d. py-Wertes in Springfield, Illinois 1267; —.Vor. 
sorg. d. Ruhrkohlengebietes (v. Rheine her) || 
1669; (hygien. Probleme) II 1669; chem. Grun. 
lage d. —-Versorg. (W.-Analyse) II 2217; phy. 
sikal. u. chem. Reinig.-Methth. zur Herst. , 
Leit.-— I 1129; —-Reinig.: dch. ultraviolett 
Bestrahl. I 855; elektr. (zwecks Entfern. v. Luft, 
Gasen u. Säuren) I 1562*; (Verhinder. d. Kess.!. 
steinbldg.) I 1562*; biol. Reinig. in Natur u 
Technik II 2350; Verdunisat. d. — (Erste Dart. 
d. Biostrahl.-Chemie) I 3330; neues —-Entsäuer. 
Verf. mitt. geglüht. u. gekörnt. Magnesit I 1407: 
Reinig.: d. — I 1129; salzarmer Lsgg., bes. natürl, 
Wässer Il 2701*; u. Wiederverwend. d. — fir 
Schwimmbäder I 3097; v. umlaufendem — für 
Kühlzwecke II 3760; in Crack- u. Raffinat.-An- 
lagen II 3982; Verwend, v. NH3 bei d. —-Versorg, 
v. Newark II 1051. 


Destillation. 


Herst. v. dest. — (in einem W.-Badtrocken- 
schrank) II 1941; (App.) I 104, 1691, Il 104, 
3593*; App. zur Doppeldest. v. — (aus Glas) 
11 1475; Einfl. d. Aufbewahrens v. dest. — jı 
Glasampullen auf d. Alkalität u. d. Geh. an 
festen Stoffen I 417. 


Kolloidchemische Verfahren. 


Reinigen: dch. Elektroosmose I 1698*; II 
1949*, 3132*; u. Klären mit saurem Koagulat.- 
Mittel I 720*; Klären mitt. koagulierender Sol 
II 1333*; Ferrieisenkoagulat. v. weichem — 
II 3932; Herst. eines zur —-Reinig. geeigneten 
Gels (aus Alkalisilicatlsg. u. Al- oder Fe-Verb,) 
1 3210*, 

Filtrieren. 


Fortschritt im Hinblick auf d. Filter. in 
Chicago Il 2349; Filtrat. v. Roh-— (Anlage) 
1 560; horizontale Filtrat. eines — I 113; Filter- 
betrieb bei d. Reinig. I 1129; Klären (Kläranlage) 
I 1130*; mechan. Frisch-—-Kläranlagen; Br- 
deut. d. Fett- u. Schwimmstoffgeh. städt. Ab- 
wässer für Aufbau u. Betrieb II 2217; —-Filter 
(Anlage) II 1949*; (Bauart Kreg-Cochrane) | 
2364; (Druckfilter mit körn. Filtermaterial) I 
1950*; (für große Mengen) II 1050*; (an W.-Leitt.) 
II 104*; Studien über Beweg.; Suspendier. v. 
Sand in — II 3760; Filtersandstudien (Kom- 
größen) I 2363; Messen d. Körn. d. Sandes II 1669; 
Entkeim. eines Sandfilters I 1129; Kies als Tropi- 
körpermaterial I 1937; mikroporöses Gummi für 
—-Filter I 299. 


Enthärtung. 


Enthärt. in Western Springs, Illinois 
I 2215; Enthärt.-Anlage I 1697, 2074; (in Cedar 
Rapids) I 2751; Enthärten (Vorr.) II 1337, 
1670*, 1950*, 3593*; Enthärten: mitt. elektr. 
Stromes I 2495*; unter Zusatz v. Fäll.-Mitteln 
u. Zufuhr v. Dampf I 2495*; (dch. Behand. 
mit festen Stoffen) II 3934*; Reinig.-Mittel u. 
— -Behandl., rblick über d. Markt I 467; 
—-Enthärt. deh. Basenaustausch im Chikagoer 
Bezirk I 719; —-Enthärt. dch. Basenaustausch 
1 268*, 561, 1130*, 1407, 1408*, 2495*; IT 1337*, 

50*, 3001*, 3132*, 8593*; BRegenerier.: v. 
Basenaustauschern für —-Enthärt.-Anlagen (mitt. 
verd. 5°%/,ig. NaCl-Lsg.) II 3593*; v. Zeolith- 
filtern mitt. Kochsalzisgg. I 1812*; Entwässer. 
v. für —-Enthärt. verwendeten Zeolithgelen 
dch. Ausfrieren II 1949; Enthärten: mitt. Glau- 
ceonit I 856*, 984*; mitt. Al- u. Alkali- oder 
Erdalkalimetallsilicat enthaltendem Ton I 856*; 
mit Kalk (CaO) I 856*; nach d. Kalk-Sodaveri. 
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I 1669; mitt. Kalk, NaOH, Na2COs I 561*; 
mitt. Na-Phosphat I 3210; mit NasPOs I 984*; 
(nach d. Verf. Budenheim) II 2217; Herst. u. 
Verwend. v. NasPOs II 416; Kombinat. v. NasPO4 
mit anderen Enthärt.-Chemikalien Il 416; —- 
Enthärt.- u. BReinig.-Mittel (aus Doppelsalz 
NasPO4- NaBO2-18H20 u. Na2COs oder NaHCOs) 
1I 3132*; Aufbereit. v. organ. Stoffe enthaltend. 
— (mitt. Schwermetallphosphaten) II 3934*; 
Enthärten mit Oxalsäure (zur Herst. v. Seifen-—) 
1 3127*; Mittel zum Entkalken v. Kalt- u. Warm- 
wasseranlagen I 3330*; Betrieb v. Enteisen.- 
Anlagen I 1698*; Enteisenungsanlage in Warren- 
ton, N. €. 11 1051; Mn in einer öffentl. —-Versorg. 
1 1697; (Abscheid. in Koksfiltern) I 1562; Mn in 
Speicherbecken u. seine Entfern. I 1937; Be- 
geitig. d. Mn aus d. — (Einfl. organ. Stoffe) 
1 1697; Entkupfern v. Cu-Ionen enthaltendem — 
1I 3934*; Entfern. d. Sulfationen aus Gebrauchs- 
— (deh. Ba-Salze) I 3210*; Entkiesel. (mit Na- 
Aluminat) II 263; (mitt. harten, körn, Metall- 
oxydgels) II 1670*. 


Entgasung u. Lüftung. 


Chem. Entgas. II 2349; (mitt. Natriumsulfit) 
1 2751; Entfern. v. O2 aus —-Dampf (unter 
Durchleiten dch. akt. Fe, Ni oder Cu) I 1562*; 
Reinigen unter Abscheid. v. Fremdkörpern bei 
erhöhter Temp. I 2876*; Lüft. (Theorie u. Praxis) 
II 1214; (Wrkg. d. Filme an d. —-Luft-Grenz- 
fläche) 11 1051; (Verbb., d. dch. Lüft. aus d. — 
entfernt werden) II 1949; (u. Mischen bei d. —- 
Reinig.) I 3330; (mit Preßluft zur Beseitig. d. 
Geruchs) II 1051. 


Sterilisieren (Bakteriologie). 


Sterilisat. (Anlage) II 3133*; (mit Os) II 3761*; 
(deh. AgBr) 1 268*; (Vorr., Verf. mitt. KMnOs u. 
AIMn-Silicat-Zeolithfilter) I 1698*; Abtöten v. 
Algen in — mitt. Cu-Verbb. II 1226*; (CuSOs) 
11 1051; (mit Cle-+ CuCle) I 1562*; erfolgreiche 
Algenbekämpf. im Stadionschwimmbecken in 
Köln II 1214; Chironomus in d. —-Versorg. II 
1214; Bekämpf. d. Chironomidenbrut in Hallen- 
u. Sommerbädern (Wasserversorg.-Anlagen mit 
Clu. Cu) 11 1214; Vork. v. Manganbakterien (im 
W. v. Texas) I 2215; (Oxydat. v. Mn) I 2215. 

Chlorung: bei d. —-Versorg. v. Los Angeles 
I 1280; in Chatham I 3097; Arbeitnehmer- u. 
Nachbarschutz bei d. Verwend. v. fl. u. gasförm. 
C111 1814; Handhab. u. Kontrolle v. Clin Tonnen- 
behältern I 2364; Chlor. in einem offenen Strand- 
bad II 263; (Bakteriologie d. Schwimmbades) 
11 1214; Cl als Entkeim.-Mittel (Verwend. v. fl. 
C1 bei Trink- u. Badewasser) II 1814; Über- u. 
Entchlor. in Glencoe I 3097; Beseitig. d. Cl- 
Überschusses I 1812*; Chlor. für Sonderzwecke 
u. in Notfällen (mit Ca-Hypochlorit) II 2502; 
zeitweil. Chlor. v. Kühlwasser II 263; Reinig. 
mitt. Chlorgas (Einricht.) I 1130*; II 3761*; 
(zweistöck. Becken) II 3760; kontinuierl. Sterili- 
sier. d. kohlenhalt. Kontaktsubstst. bei d. Sterili- 
sier. v. — mitt. überschüss. Cl u. Kohle II 104*; 
unmittelbare Behandl. mit fl. Cl I 851*; unmittel- 
bare elektrolyt. Herst. v. Eau de Javel für d. 
Verdunisat. d. — I 3330; —-Reinig. mit NHs-Cl 
II 1814; (u. mit aktivierter Kohle) II 263; Mono- 
chloramin zu —-Sterilisier. I 3211*; Dichloramin 
zur —-Sterilisier. I 3211*; Flock. mit Kalk u. 
Cl bei stark algenhalt, W. II 1051; Anzeigen 
u. Regel. d. Cl-Geh. in strömendem — I 1698*, 

Katadynverfahren: I 113, 1562, 1697, 2875; 
11 108, 415, 724, 1051; (Vorschrift zur Sandver- 
silber.) I 114. 


Anwend. v. Aktivkohlen 


1 1280, 2875, 3096, 3097; 11 263, 2501, 2700, 
3133*; (selekt. Natur) I 2875; (Verwend. v. Holz- 
kohle u. aktivierter Kohle) I 1697; (Verwend. v. 
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gepulverter aktivierter Kohle Hydraffin) II 263; 
(Reinig. v. chem. oder biol. vorgereinigtem —) 
I 1812*; (Verwend. in New Toronto) I 3097; 
(Verwend, in Virginia) I 855. 


Beseitigung v. Geschmack u. Geruch, 


Bei d. —-Versorg. (Überblick) I 3096; Ge- 
schmacksprobleme bei d, —-Versorg. in Ontario 
I 3096; Bewältig. v. Geschmack u. Geruch in 
Speicherbecken II 2217; Erfahr. in Guelph hin- 
sichtl. d. Geschmacks im — I 3096; Beseitig. v. 
Geschmacks- u. Geruchsstoffen (gewerbl. Ur- 
sprungs bei d. —-Versorg.) II 3591; (mitt. akt. 
Kohle) I 1280, 3097; II 263; Verwend. v. Ammon- 
sulfat in Wallaceburg zur Beseitig. d. Geschmacks 
d. — 1 3097; Entfernen d. schlechten Geruches 
u. Geschmackes aus mit Cl2 behandeltem — 
(dch. FeS0O4s u. evtl. (NHa)2-SO4) II 3761*; Ent- 
fern. v. Phenolen: dch. feste Adsorpt.-Mittel 
1 1563*; mitt. vorbehandeltem Kaolin Il 264*; Ur- 
sache u. Beseitig. d. erdigen Geschmacks I 561; 
Entfärb.: v. gefärbten Naturwässern u. wäßrigen 
Auszügen aus Boden u. Torf I 1407; in d. —-Ver- 
sorg. an d. pazif. Küste (mit Alz(S0s)s u. Kalk 
bei py 5,2) 1 1129. 


Verwendung in der Industrie. 


Wäscherei-— d. Mühle (Erziel. v, hygien. 
einwandfreiem —) II 3639; (Filter zur absoluten 
Keimbefreiung) II 2554; Fe-halt. — in d. Farben- 
fabrikat. II 3625; Wichtigk. v. weichem — in 
d. Färberei II 1517; Einfl. d. Mineralstoffe im — 
auf d. Qualität d. Zuckerprod. I 3236; —-Ent- 
härt. für d. Branntweinherst. II 2252; dest. oder 
nichtdest. — bei d. Herst. v. Edelbranntweinen 
II 1539; Gewinn. v. Brau-— (aus gew. hartem — 
deh. Zusatz v. Phosphaten) Il 3638*; (kontinuierl. 
Enthärten dch. Kochen) II 138; —-Aufbereit. in 
d. Brauerei Il 788; außergewöhnl. zusammen- 
gesetztes Brau-— (Einfl. d. —-Zus, auf d. Bier- 
qualität) II 2382; —-Säuer. mit Rücksicht auf 
d. Verwend. für Kühlzwecke (graph. Verf. zur 
Ermittl, d. Säurezusatzes) I 2074; Technologie 
d. Molkereigebrauch-— II 2699; Seifenverbrauch 
u. Beschaffenh. d. — (Vortrag) II 1250; Reinig. 
d. — für d. Textilindustrie I 3210; (in d. Textil- 
färberei) II 2239; (bei d. Fabrikat. d. Kunst- 
seide) II 3325; (Kontrolle d. pn-Wertes) I 3127; 
Aufbereit. d. Betriebs-— eines Textilbetriebes 
1 1129; Verwend. v. Alaun zur Reinig. v. Papier- 
fabrik-— I 3643; kontrollierte Chlorier. als 
Mittel zur Verhüt. v. Schleimbldg. in Papier- 
fabriken I 984; Reinigen v. — v. d. Brennstoff- 
dest. I 984*; Verringer. d. Betriebsverluste in 
lederverarbeitenden Industrien dch, Chlorier. d, 
Fabrikat.-— I 3362, 


Analyse. 


Bemerkk. über —-Unters. I 1988; Analyse 
d. — (Neuerr.) I 1280; (Maßeinheit) I 1938; 
(Vorprobe mit Fuchsinlactosefleischbrühe nach 
Schreiner 1 3097; Entnahme v. —-Proben mit 
richtigem Gasgeh. (neuer App.) Il 1669; graph. 
Darst. d. Zus. I 2074; (Berechnn. bei Analysen) 
II 1814; Berechn. d. Gesamtgeh. an Mineral- 
stoffen in — u. ind. —-Auszügen d. Seeschlammes 
u. d. Bodens nach d. Ergebnissen d. abgekürzten 
Analyse Il 3933; Unterss.: d. offenen — im Strom- 
gebiet d. Emskanals u. im bes. in d. Stadt Gro- 
ningen II 1949; d. Grund-— d. Bergwerke v. 
Sierra Almagrera II 1281; d. Brau-— I 756; 
(Anwend. d. Tüpfelanalyse) II 139. 

Prüf. d. Rk. v. dest. — I 1270; Berechn. 
V. Pr, Alkalität u. CO2 im — (Nomogramm) 
II 416; Titrat. d. Alkalien I 856; py-Best. (neue 
colorimetr. Meth.) II 3182; (Dauerkontrolle) 
1 1407; (Einfl. d. Erdalkalien u. bes. d. Mg) 


11 2489; (in gechlortem — u. d. Stabilität.d. 
Indicatoren) II 3123; Wasserstoffionenkonzentrat. 
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bei d. Desinfekt. dch. Chlor. I 2502: Kontrolle 
beim Sterilisieren mitt. Cl (Verwend. v. Indi- 
catoren u. einer photoelektr. Zelle) I 984*, 

—-Unters. (Trüb.-Mess.) I 856; II 3592; 
—-Trübb. u. Trüb.-Mess. deh. Photoströme 
II 2502; stufenphotometr. Mikroanalyse I 1407; 
Lichtabsorpt.-Mess.. an natürl. u. Gebrauchs- 
wässern I 2206. 

Quantitat. Geruchsbestst. II 2217; Best. d. 
Oxydierbark. d. — nach Kubel II 416; Einfl. d. 
Geh. an Chloriden auf d. Oxydierbark. (d. KMnOs- 
Gebrauch) d. — II 3001; Best. d. oxydablen 
Subst. im —, Methodik u. Beurteil. I 1129. 

Trockenrückstandsbest.-Meth. II 1664; An- 
wend. einiger Methth. d. Best. v. Salzbeimengg. 
in — (allg.) II 3933; Best. d. Härte I 2495; II 907, 
1670*; (nach Wartha in stark chloridhalt. Wäs- 
sern) Hl 3132; Faktoren, welche d. Härteprobe 
mit Seife beeinflussen I 984; Best. d. Kalkhärte 
in Trink- u. Nutzwässern mit Pikrolonsäure I 422; 
Best.: v. Spuren Al(OH)s in d. mit Ale(SOs)s ge- 
klärten — I 1697; v. Cu in — (App.) I 2613; 
v. Mg in Oberflächen-— (mit 8-Oxychinolin) 
II 8933; v. Phosphaten in — II 907; (im Kessel- 
haus) IH 416, 417; d. freien Cl in — (o-Tolidin 
als Reagens) II 2850; v. akt. Cl in Nitrite u. 
Eisenoxydsalze enthaltendem — (jodometr.) I 
263; v J in Naturwässern I 2355; v. Bromiden 
in — in Ggw. v. Jodiden u. Chloriden II 95; v. 
Ha2S in industriellen — II 3933: v. Sulfationen 
1 856; v. SiO2 dch. Silicomolybdänsäure (colori- 
metr.) 1 1938; Einfl. v. Carbonaten u. d. Trocken- 
rückstandes auf d. Genauigk. d. Nitratbest. nach 
Grandval-Lajou I 2364; Best. d. C-Geh. ver- 
schied. Wässer in organ. Bind. Il 997; (Mikrobest.) 
II 2218; d. Bzl.-Geh. in Bzl.-halt. — I 2210; Ana- 
Iyse v. A.-Ä.-—-Gemischen II 2275; Mikrobest. 
d. Löslichk. im Syst. Phenol-W. I '2849; Best. 

d. Ä. in Ggw. v. —, A. u. Acetaldehyd Il 2851. 

Konservier. v. — Proben 1 2074; Wirksamk. 
einer Paraffinölschicht bei deren Verwend. als 
Schutzdecke gegen d. Luft-O2 II 2080; Wrkgeg. 
d. Alters u. d. Aufbewahr.-Temp. auf d. Keim- 
wachstum in —-Proben II 1337; Unters. d. 
—-Blüte im Tristacher See in Tirol II 103; 
neues Verf. zur Isolier. v. Bacterium Coli im — 
1 1280; Milchkoagulat.-Verf. für d. Best. d. Coli- 
titers i 2751; Kosers Harnsäure- u. Citratprobe 
u.8. Methth. zum Nachw. fäkaler Colibacillen 
in — I 2752; Differenzier. v. Coliaerogenes bei 
d. —-Unters. I 114; Brilliantgrüngalle für d. 
Nachw. d. Coli-Aerogenesgruppe II 2502; Bezieh. 
rn u zur Coli-Aerogenesgruppe II 


Verf. u. Vorr. zur —-Geh.-Best. v. festen u. 
fl. Stoffen I 713*; Erfahrr. u. Feststell. in d. 
maßanalyt. —-Best. I 843; direkte —-Best. mit 
d. App. v. Dr. J. Pritzker u. R. Jungkunz I 1287; 
Handhab. d. Dest.-Methth. zur Best. d. geh. 
1 1270; Best. d. —-Geh. dch. Dest. mit Fll., 
schwerer sind als — (Tetrachloräthan) I 1uoo: 
Best.: v. photochem. erzeugtem — dch. Naphthyl- 
oxychlorphosphin II 22; nach d. Xylolmeth. 
(App.) I 3469; in hydratisierten Salzen mitt. d. 
Ni-Tiegels als Heizapp. II 2688; in organ. Fll. 
mit Na-K-Legier. I 1854; qualitat. u. uantitat. 
Nachw. v. — im „Alcohol absolutus‘ (Übersicht) 
1109; Best.:d. Geh. an — u. einem azeotropieren- 
den Faktor im Äthanol I 2742; in Ggw. v. Alko- 
holen, Aldehyden u. Acetalen (mit Benzoesäure- 
anhydrid) I 3091; d. —-Geh. v. Eg. dch. thermo- 
metr. Titrat. I 423; in Fettsäuren I 1965; in 
Seifen I 1018; II 3975; in Stärke I 461; d. —-Geh. 
im Erdboden u. in Baumwollballen (Kapazitäts- 

mess. eines Kondensators) I 3469; in Böden mitt. 
A. A. (Sprite) bes. nach Holldack-Nitzsch I 3217. 

Nachw. v. —-Zusatz zu Milch u. a. Stoffen 
(elektr. Leitfähigk.) I 2652; Best. d. —-Geh. 
d. Butter I 598; dielektr. Schnell-—-Best. in 
Gerste II 306; —-Best.: in Mais I 758; in Soja- 
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bohnen Il 1986; im Mehl I Br zum Entw,) 
I 2908; (Fehler bei d. Best.) I Ei 
Best. auf Malzdarren II 789: De "im Mal- 
extrakt I 2780; im Honig II 1248: (mitt. d 
Refraktometers u. d. Vakuumtrockenschrankes 
I 758; in Marmeladen I 889; in Melasse (den, 
Dest. mit spezif. schwereren "Fl.) 1 301; (deh. 
Dest. mit Perchloräthylen) II 2251; indirekte 
Best. d. Trockensubst. v. Tomatenkonseryen 
II 1092; d. —-Geh. v. Preßhefe I 303; Best.: ı 
—-Verbrauches v. Freilandpflanzen I 728; 
Leichenhaut (Kritik d. Meßmethth.) II 1322. 
Bibliographie. 

BR - Jahrb. für —-Chemie u. —-Reinig.-Tech- 

nik 1[720); chem. Unters. v. — u. Abwasser 
11 [1052]; Methth. d. chem. Analyse v. salz, 

u. Seeschlamm [russ.] II [3762]: Metho- 
dik d. P-Best. in W. [russ.] II [1210]; Water 
purification control II [3001]; The analysis of fuel, 
gas, water and lubricants I 13527]; Examination 
of water, chemical and bacteriological I [561]: 
Water analysis: for sanitary and technical 
purposes I [ 2876]; II [1670]; "Ouide the&orique et 
pratique de la verdunisation I [561]; Quelques 
documents sur la verdunisation des eaux II [2213); 
Les exp6riencees de verdunisation & Nancy, 
Opuscule compl&mentaire du „guide th&orique et 
pratique de la verdunisation‘ II [1950]; Analisi 
sommaria dell’acqua I [3094]; s. auch Abwässer: 
Dampf; Eis; Feuchtigkeit; Hvdratation: Knaligas: 
Korrosion ; Löslichkeit ; Mikroben; Trocknen; Ver. 
dampfung. 


Binnenwasser. 


Bedeut. d. Süßwasserhumus für d. See-Erz- 
bldg. 112617; Migrat. v. ReVll-halt. Wässern dch. 
C-reiche Gesteinsarten II 3071; Geh. d. — d. Seen 
v. Japan an N-halt. Stoffen u. an Phosphaten 
II 2617; py der Seewasser in Japan I 373; Vork. 
v. Bakteriophagen in Oberflächen-W. (Flußlauf) 
II 1337; biol, Phenolabbau u. seine Beziehh. zu 
deren O-Geh. u. Keimzahl II 2350; Reinhalt. v. 
Flüssen u. Strömen (Vortrag), Abwasserreinig., 
Flußverschmutz., —-Reinig. I 114; Wrkg. d. Ab- 
leit. d. sauren Gruben-— auf d. Fluß-—-Versorg. 
I 114; zuläss. Belast. eines Gewässers dch. Ab- 
wässer II 3760; chem. Aufbereit. v. Oberflächen- 
wässern II 1813; Behandl. d. Fluß-W. mit Cl in 
Powerton Station I 1937; Lüft. mit Preßluft zur 
Beseitig. d. Geruchs II 1051; Schutz d. Wasser- 
!äufe gegen d. Einw. phenolhalt. ur gene im 
rm ge m II 416; Chemie d. — u. d, 

hlammes d. Sees Agigea II 1669. 

Bibl.: Hydrochem. Methth. in d. Limnologie 
mit bes. Berücksichtig. d. Verf. v. L. W. Winkler; 
d. Binnengewässer I1 [3593]; Unters. d. unterird. 
Wässer d. USSR. [russ.] II [417]. 


Kesselspeisewasser. 


— für Dampf- u. Wärmetechnik II 2217; 
selenit. Wässer u. ihre Verwend. zu Kühlzwecken 
1I 2501; Behandl. u. chem. Unters. in amerikan. 
Kraftwerken Il 1050; Erfahrr. mit chem. ge- 
reinigtem — bei Hochdruckkesseln v. 40 atü 
(Geh. d. W., Zus. d. Steins etc.) II 1814; Zers. v. 
Na2COs im Dampfkessel II 3591; Verh. v. Ca- 
seem bei er ner 11 3591; elektr. Leitfähigk.- 

. v.— u. Dampf u. ihre Anwend. in Dampi- 
pn 13210; a te 11 1050; (unter 
primitiven Verhältnissen) 11 1669; W. -Versorg. d. 
Papierindustrie II 907; W.-Reinig. in Konserven- 
fabriken II 907; Verhinder. d. Schäumens I 268*; 
feste Stoffe im Kesselwasserschaum I 2751. 

Reinig. II 104; (Wahld. Reinig.-Verf.) II 2217; 
(Hochdruckchemikaliensyst 8) 1 20; 


hitzen auf 100°) I 1812*; (samt Entgas.) [10 es; 
stufenweise Entgas. u. gasgeschützte Speicher. 
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(Verf. u. Vorr.) I 1812*; Entlüften I 720*; Er- 
hitzen u. gleichzeit. Entgasen I 2495*; Einfl. d. 
Entgas. v. dampfbeheizten App. auf d. Dampf- 
verlust u. d. Leist. II 2350; Verhinder. d. Kessel- 
steinbldg. deh. O-Entfern. I 719; restlose Ent- 
härt. u. Entgas. bei d. Speisewasseraufbereit. 
11 2349; unsachgemäße Enthärt. bedeutet erhöhte 
Korros.-Gefahr II 1814; Enthärt. (Nomogramme 
zur Berechn. d. zuzusetzenden Mengen) I 2074; 
(nachfolgende Entlüft.) II 3593*; (dch. Kalk, 
NasCOs u. Ba-Aluminat) II 3593*; (Enteisenung 
u. Entmanganung) II 907; Verwend. v. Phosphat 
1 719; 11 2700; —-Reinig. mitt. Trinatriumphos- 
phat (moderne Richt.) I 2074; (ohne eigentliche 
Enthärt.-Anlage) II 2700; (in Zuckerfabriken) 
II 906; Behandl. d. — mit Koll. I 719, 1697; 
Chlor. d. Kondensatorkühl-— I 3210; Innenpflege 
d. Dampfkessels II 2217; Ausblicke auf —-Chemie 
(Verhüt. d. Kesselsteinbldg.) I 1280; Kesselstein- 
gegenmittel oder Soda? I 1407; Bekämpf. v. 
Kesselstein u. ähnl. Ansätzen in Dampfkesseln, 
Verdampfern, Kondensatoren, Kochern, Kühlern 
u. dgl. 1 2752*; Entfernen v. —-Stein- u. Kessel- 
steinansätzen Il 1670*; d. Kesselschlamm, ein 
bisher unerkannter Gefahrenherd I 719; II 906, 
1337; Korros.-Erscheinn. u. Korros.-Schutz im 
Innern v. Warmwasserboilern I 576; Korros.- u. 
Steinablager.-Verhüt. in Warmwasserbereitern 
II 1814; (Verhinder. v. festen Korros.-Ndd. unter 
d. Einw. v. elektr. Wellen) I 269*. 

Unters. II 103; (v. chem. gereinigtem —) 
II 907; Dampfkesselschäden infolge ungenügender 
Unters. d.— 11129; ultramkr. Prüf. als wertvolle 
Ergänz. zur chem. Analyse I 1938; stufenphoto- 
metr. Mikroanalyse Il 907; Ablös. d. Begriffes u. 
d. Maßzahl Härte in d. —-Pflege I 1280; Best.: 
d. Resthärte II 3592; d. Alkalität II 1815; Be- 
rechn. d. Sodageh. d. — I 1407; Best.: v. Hydr- 
oxyden u. Carbonaten im — II 1815; v. Mg mit 
8-Oxychinolin II 3933; v. Sulfat (volumetr.) 
1 856; s. auch Dampfkessel; Kesselstein. 


Meerwasser. 


D. u. Dampfdruck v. konz. — bei 0—175° 
II 3063; Änderr. d. [H'] d. — II 3000; NH3s-Geh. 
d. — 1 373; fl. CO2 (Möglichk. d. Bestehens im 
Meerwasser) I 3047; (Vork. in d. Tiefen d. Ozeans) 
II 997; Chemie d. Meer-W. in Bezieh. zur Produk- 
tivität d. Meeres II 3857; ozeanograph. Chemie 
II 517; ozean. Salze u. ihre Lsgg. I 1216; bak- 
terielle Abscheid. v. CaCOs3 in — II 2617; Löslichk. 
v. Gips u. Anhydrit in — 1 1067; Einw. d. J auf — 
II 3694; Alkalimetalle im — u. d. Innenmilieu 
einiger mariner Avertebraten I 2859; Wrkg.d. —, 
d. mit Carotin in Berühr. war, auf d. künstl. Entw. 
d. Seeigeleies (Paracentrotus lividus LK) I 542. 

Salze d. Meeres, ihre Industrie II 1338; Ent- 
härten u. Reinigen I 269*; Verwend. v. pulver- 
förm. aktivierter Kohle ohne Filter. (zur Beheb. 
d. Algengeschmacks) II 2501; Vork. u. Gewinn, v. 
J in javan. Tiefenwässern I 3331; Verdampfen 
(ohne J-Verlust) II 1671*. 

Puffer.-Vermögen I 856; Best.: d. titrierbaren 
Basen im Meerwasser Il 1814; (u. Best. d. COe2) 
II 1814; v. Fe im Meerwasser II 1814; Überführ. 
v. Mn!! in Mn!V in — 11507; (Ausführ.) II 1943; 
Darst. v. HNOs-freier H2S04 für d. Best. d. 
Nitratgeh. v. — I 1270. 

Bibl.: Methth. d. chem. Analyse v. salz. W. 
u. Seeschlamm [russ.] II [3762]; s. auch Korrosion. 


Mineralwasser. 


Internationale Maßeinheiten in d. Hydrologie, 
Heilquellen Südafrikas II 3694; oaktivität: 
v.— u. fließenden artes. Quellen’I 932; d. — v. 
Mong&o (Best.) I 3047; d. S-Quellen v. Thuöds les 
Bains II 517; d. Gewässer einiger Gipfel d. 
Vogesen I 1358; d. Quellen im Gebiet d. Flusses 


Wischera im Ural I 798; Radongeh. v. Teich- 
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wässern u. Quellen 1 2302; Wertigk. d. akt. Fe in 
Heilquellen II 1935; verstärkende Rolle v. Alkali- 
carbonat- oder -bicarbonatmedien auf d. katalyt. 
Oxydatt. unendl. kleiner Mengen v. Mineralstoffen 
in — 11 3761; phylakt. Fähigk. d. — v. Auvergne 
gegenüber d. Aconitin beim Meerschweinchen u. d. 
Ratte II 1802; diuret. Wrkg. d. warmen Quelle v. 
Dax I 1264; choleret. Wrkg. d. — v. Truskawieec 
11 1652; S-Geh. d. Leber nach Zufuhr einer 
Sulfat- sowie einer Alkaliquelle (Franzensbader 
Glauberquelle IV) I 2484; hypoglykäm. Wrkg. d. 
S (S-halt. —) 1 2200; Toxizität v. frischen u. ab- 
gefüllten — d. „Bourboule“ I 548. 

Adsorbieren v. Gasen dch. Fll. zur Herst. v. 
gashalt. — I 1169*; Möglichkk. d. Herst. im 
Brauereibetrieb I 3237; Herst. v. mit CO2 gesätt. 
— 1 2752*; II 3972*; Erzeug. v. Ferroverbb. ent- 
haltenden Trinkwässern II 1338*. 

Veränderr. bei d. Enteisen. I 1938; Entfernen 
v. J aus — I 2877*; Verwendbark. d. Katadyn- 
verf. in d. —-Industrie II 2700; Wrkg. d. Cl-halt. 
Reinig.- u. Desinfekt.-Mittel (Reinig. u. Desinfekt. 
v, Mineralwasserflaschen mit Ps) II 1337. 

— „Aquarossa“ (chem. Analyse) II 2700; Sol- 
u. Mineralquellen d. Mark Brandenburg I 37; 
Mineralquellen v. Ladis u. Obladis (Geschichte, 
Analysenergebnisse) I 1938; —: v. Madesimo 
II 3694; v. On& di Fonte (Treviso) II 2309; v. 
Rogaske Slatine II 2700; h. S-Quellen v. Smo- 
kovon in Thessalien I 1358; Heilquellen v. Süd- 
afrika II 2309; chem. Analyse d. subthermalen 
Quelle v. Sutinsko bei Podsused II 2700. 

Begutacht. eines — II 1214; Leitsätze über d. 
Beurteil. v. natürl. u. künstl. — II 2700; chem. 
Analyse d. Heil- u. Mineralwässer I 1129; Elektro- 
capillaranalyse v. — nach Kopaczewski II 1949; 
spektrograph. Best. d. Kationen medizin. ver- 
wendeter span. — I 1358; Schwermetalle in 
kohlensaurem W. I 2876; Nachw.: v. Mn in 
Wässern mit Formaldoxim I 2870; v. Nitriten in 
verdächt. — mit Hilfe v. Peroxydreagenzien 
11 3761; Best. d. Cs u. Rb in -— (spektral- u. 
gewichtsanalyt.) I 268; CO2-Geh. d. künstl. — 
II 1214; SiO2-Best. in Mineralabwässern I 2876. 

Bibl.: Heilquellen Marienbads, Aufbau u. 
techn. Gestalt 11 [3379]; Kinetik d. Gallenblase u. 
ihre Beeinfluss. deh. Karlsbader Wässer u. 
Cholagoga 1 [3462]; Pssekuper Mineralquellen 
(russ.] I [3276]; s. auch Bäder. 


Trinkwasser. 


Elektr. Leitfähigk. d. Belgrader — II 2700; 
schädigende Wrkg. salzhalt. u. alkal. — II 2327; 
J-Geh. d. — u. Kropfhäufigk. II 393; Mg-Geh. d. 
— Elsaß-Lothringens u. Einfl. auf d. Krebssterb- 
lichk. II 3914. 

—-Versorg. dch. Talsperren (Ausführl. über 
Talsperren) Il 3932; Erkalt. d. W. für Trink- 
zwecke II 1337; Erzeug. v. Ferroverbb. enthalten- 
dem — II 1338*; —-Americana (Überblick über 
d. —-Reinig.) II 2349; Reinig. dch. Filtrat, 
11 3760; Verwend. v. akt. Kohlen für d. Reinig, 
1 1937; 11 2350*; Wiederbeleb. v. dch. Dechlorier. 
v. — erschöpfter akt. Kohle II 2502*; Bedeut. d. 
Membranfilter für d. Filtrat. I 1937; II 108; —- 
Filter (aus Sand u. metallisiertem Sand) Il 3761*; 
Entsäuern (unter Verwend. eines Filters aus MgO, 
Mg(OH)2 oder MgCOs) II 3934*; Entiern. d. 
Sulfationen aus — dch. Ba-Salze I 3210*; Ver- 
wend. v. NHs in d. —-Reinig.-Anlage v. Tampa 


nicht. v. Moskitolarven in -— 11556; Geschmack 
u. Geruch in d. öffentl. —-Versorg., Ursache u. 
Abhilfe I 114; Ursache d. „Apothekengeruchs‘ 
(Ursache: Chlorphenole) I 2363; Beseitig. v. Ge- 
schmack u. Geruch I 2751; II 1051; Verwend. v. 
Cu-Röhren für —-Leitt. (in hygien. Hinsicht) 
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Il 1813; schwarze Schutzanstriche für Behälter 
u. deren Lösungsm. (in hygien. Bezieh.) II 101. 
Stufenphotometr. Mikroanalyse I 1407 ; 11 907; 
colorimetr. Eisenbest. mittels Sulfosalicylsäure 
1 2364; Unters, v. Leit.-W. auf kleine Mengen Pb 
u. Cu Il 907; Best. geringer gelöster Mengen 
Harnstoff nach d. Ureasemeth. I 268; chem. Zell- 
atmung als Hilfsmittel d. bakteriolog. —-Unters. 
11 3132; Notwendigk. v. Coliunterss. neben d. Ge- 
samtkeimzahlbest. I 2364; einfacher App., um 
vereinzelte Colikeime im W. schnell festzustellen 
1 2364; Neutralrotnährboden zur Erkenn. v. —- 
hie II 908. 
Bibl.: Hygien. Leitsätze für d. —-Versorg. 
an: Chlorieren v. Trink- u. Abwasser [russ.] 

Wasserbäder 8. Laboratoriumsgeräte. 

Wasserblau, Flock.-Verss. mit — II 31. 

Wasserdampf s. Dampf. 

Wasserdichtmachen, Geschichte u. d. heute übl. 
Methth. I 2911; Herst.: v. amerikan. Öltuch 
1 3515; v. W.-dichten Gegenständen aus faser. 
Material I 1024* ; II 2128* ; (mitt. Faktis) I 2113*; 
feuersicherer u. W.-fester Stoffe I 2404* ; II 1553*, 
3326*; Veredel.: v. Geweben (Verff.) I 891; v. 
Textilien dch. Behandl. mit Anhydriden höherer 
Fettsäuren II 1720*; v. künstl. Fäden, Filmen, 
Bändern aus Cellulose oder deren Derivv. dch. 
Behandl. mit Säurechloriden oder -anhydriden 
II 1720%; —: v. Textilstoffen I 1732*, 2403*, 
2657*; II 468, 640*, 1390*, 1988*; (Verwend. v. 
Kautschuklsg. oder Latexemuls.) I 2404*: v. 
gestrickten u. gewebten Stoffen II 799*; v. Wirk- 
u. Strickwaren II 796; W.-abstoßender Stoff: 
aus lockerem Gewebe oder Vliesen mit Lagen 
aus ungel. Gummi, Rohkautschuk, Guttapercha, 
Balata o. dgl. 1 2103*; mitt. Kautschuk, Kolo- 
phonium, Kreide, Schwefelblume u. gegebenenfalls 
ZnO u. Bleiglätte II 1101*; mit Kautschuk-M., 
Lack u. Metall- oder Glimmerpulver 11 2763*; 
gummiüberzogene Gewebe II 454*; W. u. 
eu Gewebe 1313*; —: d. Nähte v. 

W,-dichten Kleid.-Stücken I 177%; v. Nähten an 
Papiersäcken, Geweben o. dgl. 1 1732*; Verderben 
(Änder.) W.-dichter Gewebe I 3235; —: v. Wolle 
(„Trockenwolle‘‘) mitt. Paralin-Wetterfest I 468; 
v. cardierten Wollstoffen mit Cerol S I 2785; 
kunstseidener Waren I 156; v. Fäden aus Cellulose 
u. v. Kunstseide I 763*; v. Kunstseide II 468; 
(mit Ramasit K) II 2259; v. Gewebe u. Papier 
(mit Lacken aus Celluloseestern) I 1584*; (mit 
Schellackersatz aus Casein u. Phenol- CH20) 
11 2741*; v. Papierstoff Il 800*, 2898*, 3979*; 
v. Preß-MM. aus Papierstoff II 3979*; v. Papier 
1 315*, 1595, 2789*; v. Papiergefäßen I 2789*; 
DENE Fettdicht- u. Säurefestmachen 

; —: v. Papier- 1 Papp- 

rial I Pt 2658*; (Überzugs-M.) I 603*; 

jer u. Kartons II Ss v. Zeil- 

r Karton II 1554*; gleichzeit. 

teuerhemmendes u. W.-abstoßendes Papier, Pappe 

u. dgl. 1 2913*; II 1391*; Versteifen v. Pappe mitt. 

Natri u 1102*; — v. Geschoßhülsen 
aus Pappe II 1572*, au16°. 


.2 aus regene- 
1 2763*, 3647*; 

(Deilulosedertvr. oder Gelatine) u 2568*; aus 

Celluloseacetat I 1316*; plast. Cellulose 

hoher elektr. Widerstan 


.. pf 
lose II 1089°; „dichte Röhren aus Faserstoff, 
oxydiertem Leinöl u. 81 2396*; — v. Schläuchen 
I 805*; Feuchtigk.-beständ. Gelatinefolien zum 
Fılshüten, se ützen, Baretts, Pantoffeln, Gama- 

1. 1 1697*; v. rs en II 3792*; 
d. 
literatur I 3529; — v. Leder I 2125*, 


ndurch- 
Patent- 
Il 1574*, 1736*, 


3140*; 
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Mörteln I 3215*; (u. Steinen, Blöcken 

u. dgl.) 7 1955*; v. Zementen II 1820*; Herst.: 

v. W.-dichten Überzügen auf Zementflächen 

I 862*; v. W.-dichtem u. W.-abweisendem 

Beton oder Putz II 1061*; W.-dichte M. aus 

Zement u. Chloritstein (u. Füllstoffen) I 2882. 

— v. Mauern u. Wänden dch. Gemische v, fein 

verteiltem Fe, W. u. evtl. NHaCl I 2882*; 

dichtes Verkleid.-Mittel für Wände, Decken 2 

II 1255*; isolierende, wasserdichte Baustoffe 

1 1416*; II 1955*; feuersicherer, schalldämpfen- 

der, u. gegen Feuchtigk. unempfindl. Baustoff 

1 570*; W.-undurchläss. Isoliermaterial I 3245»: 

imprägniertes Faserstoffmaterial für ya 

Isoliermaterial, Bänder, Schindeln I 2789*; 

strich-M. zum — v. Bauteilen I 862*; willen. 

beständ. Bedach.-Material I 2789*; w. -dichte 

Schutzsehichten für Mauerwerk u. dgl. 1 4378. 

biegsame, durchsicht. u. gegen Wasserdampf 

unempfindl. Schichten auf Überzugsmateria] 

I 2259*; W.-fest. Isoliermittel aus Asbest, blätt- 

chenförm. Mineralstoff, trocknendem Öl I 2748*: 

W.-abweisende M.: aus CaO u. Rindertalg I 275*; 

aus Stoffen, d. pflanzl. Proteine enthalten, 

Kalkhydrat, Na2COs u. Füllmitteln I 989: 

Herst.: eines W.-dichtmachenden Lederfettes 

aus Pflanzenöl, Tierfett, Wachs u. Terpentinöl 

II 1856*; v. Disperss. aus Sulfitablauge für — 

11 3809*, 

Besondere Mittel: Cerol S für cardierte Woll- 
stoffe I 2785; Este-Emulsion WK I 2911; Im- 
prägnol M für Gewebe I 468; Paralin I 2911; 
Paralin-Wetterfest für Trockenwolle I 468; 
Ramasit K konz., Imprägnierpaste CFD u. 

Fixierlsg. CFD II 2260; Ramasit K konz. für 

Stück- u. Garnimprägnier. II 1856; Ramasit K 

für Kunstseide Il 2259; Wassertrotz I 2785; 

II 2259. 

Porös-W.-dichte Imprägnierung (Tropfprobe, 
Muldenprobe) I 3362; Prüf.-Verf. für W.-dichte 
Kleiderstoffe I 1731; Wasserfestigk. v. Papieren 
(Trocken-Indicator-Meth.) I 2403. 

Bibl.: Chem. Technologie d. Gespinstfasern 
1 [1864]; s. auch Anstriche; Holzimpri- 
gnierung; Imprägnierung; Überzüge. 

Kran 8. De ZP 

Wassergas s. 

Wasserglas, woa d. Rohstoffe beim Schmelzen 
v. — II 1489; Herst. v. —-Lagg. I 272*; Systst. 
Kaolin-W.-— u. MnO2-W.-— I 362; angriffs- 
verhindernde Wrkg. v. —-Zusätzen zu Br- u. 
Cl-W. bzw. Chlor-Kalklsgg. auf Al I 1822; Be- 
schleunig. d. Erhärtens v. —-Zement II 3602*; 
Herst. eines Anstrich-, Fixier.-, Füll- u. Binde- 
mittels aus — I 1007*; Verwend.: als Schutz- 
mittel für Al gegen alkal. I 3225*; bei d. 
Mattscheibenherst. I 2503*; in d. Papier- u. 
Pappenindustrie I 761; Eierkonservier. mit — 
(Verderben v. Eiern dch, — mit zu hohem 
Alkaligeh.) I 758; —-halt. Wasch- u. Seifen- 
pulver u. deren Verh. zu hartem W. II 2560; 
Kieselsäure in Sol- u. Gelform im Zusammen- 
hange mit d. Analyse v. —-halt. Seife I 2252. 

Wassermannsche Reaktion, Anwendd. d. Kolloid- 
chemie auf d. Serumdiagnose d. Syphilis II 1319; 
Verteil. d. d. Wassermann-Meinicke-Trüb.- u. 
Klär.- u. Müller-Ballungs-Rk. bedingenden Sub- 
stanzen auf d. einzelnen Eiweiß-Unterfraktt. im 
luet. Serum II 1798. 

Bibl.: Les reactions de Wassermann „irre- 

ductibles‘‘ I [426]. 


Wasserstoff. 
Industrie d. — v. wirtschaftschem. Stand- 


punkt Il 1670; — als wichtigster Grundstoff d. 
chem. Großindustrie II 2091 


Bildung und Gewinnung. 


Bildg.: dch. photochem. Zers, v. PHs I 3387; 
bei Einw. d. Lichtes auf O-freie u. O-halt. Sulfit- 
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I il 2292; deh. Oxydat. d. HsPOs dch. W. in 
Ggw. koll. Metalle Il 3050; dch. katalyt. Zers. 
v. GeHa Il 3358. 
Wärmeschutzisolier. für App. zur Herst. v. 
— 1 2214*; transportable u. stationäre Klein- 
gaserzeuger tür d. Herst. zum Füllen d. Piloten- 
ballons II 1815. 
Labor.-Quelle für — (Cracken v. NHs, + Ni) 
1706; —: aus Fe u. W. bei Zimmertemp. (Vorles.- 
Vers.) I 190; aus Zn u. HCl (Einfl. v. Zusatz- 
stoffen) I 2142; Gewinn. dch. Einw. v. gel. 
kaust. Alkali auf „Silicol“ (Si-Legier.) II 909*. 
Herst. v. zur Gewinn. v. — geeignetem 
Natronkalk I 2622*; Herst.: neben HsPOs I 1132*; 
neben (NHa)s(PO4) II 417*; neben P bzw. HsPO4 
u. CO-—-Gemischen Il 584*; neben Ruß Il 584*; 
als Nebenprod. bei d. katalyt. Herst. v. CH20 
aus CHsOH (+ Cu) II 1834*, 


Elektrolytische Abscheidung. 


Beschleunig. d. elektr. Abscheid. dch. Licht 
kurzer Wellenlängen I 26; polarograph. Unters. 
d. Grenzströme d. elektrolyt. Abscheid. I 498; 
Bezieh. zwischen d. Auflös. v. Metallen in Säuren 
u. d. elektrolyt. Entw. v. — II 680; Fortschritte 
d. elektrolyt. Gewinn. (Bamag-Elektrolyseur) 
ll 3593; elektrolyt. —-Erzeuger: d. Hitachi 
Manufacturing Company Il 1815; nach Knowles 
in d. Warfielder Werken d. Consolidated Mining 
& Smelting Co. of Canada, Ltd. II 583; Wasser- 
elektrolyse u. Fauserzelle II 1489; Hochdruck- 
elektrolyse II 3762; elektrolyt. Herst.-Verff. 
II 3455*; (Elektroden) II 3931*. 


N2-H2- Gemische: 


Gewinn.: v. sehr reinem — bzw. —-N?- 
Gemischen II 266*; eines für synthet. Zwecke 
geeigneten — bzw. N2-—-Gemisches aus Kokerei- 
gas II 1490*; v. — für synthet. NHs u. Hydrierr. 
1 2915; Erzeug. künstl. Ofenatmosph. dch. NHs- 
Zers. II 437; Herst. v. Gemischen: dch. 
katalyt. Zers. v. NHa3 1 2367*; II 3594*; dceh. 
Tieftemp.-Verkok. bituminöser Brennstoffe I 721*; 
aus CH«-halt. Gasen II 753*, 2237*; Gewinn. v. 
— oder Gemischen mit Ne für d. NH3-Synth. s. 
auch Ammoniak 


Gewinn. nach d. Wassergas-Reaktion: 


Wrkg. v. Cr2Os auf Aktivität v. Fe203-Kata- 
lysatoren I 1194; Wärmeempfindlichk. d. Fe203- 
Katalysators I 3263; Fe20s-Cr20s-Katalysatoren 
1 3263; rationelle Gewinn. aus Wassergas I 1602; 
Gewinn.: v. reinem — aus Wassergas II 585*; 
aus CO I 722*, 986*, 1133*; Il 1817*, 1952*) 
2504*; aus S-halt. Gemischen v. CO u. W.- 
Dampf in Ggw. v. Cr-Oxyd I 4383*; aus CO, 
O2: u. H2 bzw. W.-Dampf u. einem CO2 binden- 
den Katalysator I 433*; s. auch Vergasung 
(Wassergas). 


Gewinn. aus KW -stoffen. 


1 432*, 433*, 6564*; Herst. aus gasförmigem 
Gemisch v. W.-Dampf u. KW-stoff I 722*, 
1412*, 2498*, 2622*; II 585*; 1341*, 1490*, 
1952*, 2219, 2505*, 3004*, 3455*, 3762*; Gewinn. 
v. — oder diesen enthaltenden Gasgemischen 
aus KW-stoffen 1 3763*; 
(kontinuierl. Verf.) I ” 
u. CO aus gasförm. KW-stoffen in Ggw. v. W.- 
Dampf oder COe unter Einw. eines elektr. Licht- 
bogens I 325*; therm. Spalt. v. CHs zwischen 1000 
u. 1300° zwecks Erzeug. v. Ruß, leichten fl. 
KW-stoffen u. — II 1559; Gewinn.: aus CHa 
I 2119, 2122*, 2498*; II 753*, 909*, 2237*; 
aus KW- mit "höherem 'Mol.-Gew. als 


stoffen 
2. II 2093*; Bldg. dch. therm. Zers. v. n-Butan 
I 2903; Gewinn.: eines —- n Gasgemisches 
1 1000l:; bei d. Vergas. oder Dest, v. Pr 
dch. Brennstoffvergas. I 564*. 


stoffen II 584*: 
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Gewinn. aus Gangeminnhen. 


12074; II 266%; Trenn.: v. CO u. CO: II 
3937*; v. KW- stoffen I 2B78° II 3594*, 
Reinigung. 


Reinig.: v. käuflichem — 13401; v. elektrolyt. 
hergestelltem — 11412*; v. —-halt. Gasgemischen 
für synthet. Zwecke Il 1339*; mit gasförm. NHs 
1 3094*; mitt. metall. Mg Il 2093* ; Entschwefel. 
I 3017; "Entfern. v. CO I 721*. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 
Ortho- u. Para- Wasserstoff. 


Gleichgeww. zwischen Ortho- u. Para-Ha 
11 2782; Trenn. v. Ortho- u. Para-Hz bei tiefen 
Tempp. II 579; Kp. v. Para-H2 I 1061; —-Ad- 
sorpt. u. Para-H2-Umwandl. II 990; Einfl. d. 
Kernspins auf d. Sorpt. an Holzkohle II 2611; 
Nachw. v. —-Atomen in d. Chlorknallgas-Rk. 
mit Para-H2 I 2551; katalyt. Verss. über d. 
Para-Ortho-H2-Umwandl. II 2805; (an Fe-Kata- 
Te d. NH3-Synthese) I 1622; (an W u. 


Isotope, Verhalten bei Atomzertrümme- 
rungen u. gegen a-Strahlen. 

H® I 3, 3377; 11 161, 579, 817, 1877; (u. 
period. Syst.) I 2277; (als Einheit im At.-Bau) 
1 2541; (At.-Gew.) II 1265; relative Häufigk. 
v. H! u. H® im natürl. — II 1581; Mengenverhält- 
nis v. H®, Berechn. d. Dampfdrucke v. reinen 
Krystallen d. Einzelsorten H’H!, H'!H® u. H'!H° 
II 1581; mögl. Emiss, v. Halb-a-Teilchen bei 
erzwungenen radioakt. Prozessen II 1414; Ab- 
sorpt. d. (Po+ Be)-y-Strahl. dch. —-Kerne 
I 3031; Wrkg. d. Be-Strahl. auf — I 1987; 
Transmutat. bei Einw. elektr. Strahlen I 1194; 
Reichweite u. Geschwindigk. v. —-Rückstoß- 
atomen I 2679; anomale Streuung d. a-Teilchen 
an — I 1195; II 829. 


Atom- u. Molekülstrahlen. 


Beug. v. —-Atomen I 179; Beflex. v. —- 
Atomen an LiF I 486; II 827; spiegelnde Reflex. 
v. —-Strahlen an Krystallspaltflächen II 2791; 
opt. Unters. d. Reflex. v. —-Kanalstrahlen an 
festen Körpern II 2421; mittlere freie Weg- 
längen v. —-Mol.-Strahlen II 1750; Oberflächen- 
erhitz. dch. neutralisierte posit. —-Strahlen vor 
u. nach Rückkehr in d. Normalzustand II 2791; 
Polarisat. d. v. bewegten u. ruhenden Teilchen 
d. —-Kanalstrahles emittierten Lichtes II 3836; 
Dopplereffekt in — an Kanalstrahlen v. gleich- 
förm. Geschwindigk. I 184; Beobacht. v. neu- 
tralem Hs in Kanalstrahlen II 17; Existenz d. 
H3-Mol. I 927; Hs+ I 636; Durchgang v. —- 
Kanalstrahlen dch. He I 1053; Absorpt. v. posit. 
—-Strahlen in He u. Ar I 1335. 


Struktur des Moleküls. 
Grundzustand d. —-Mol. I 2542; Elektronen- 
terme d. —-Mol. I 636; Integrale im Eigenwert- 
problem d. —-Mol. I 344. 
Atomarer Wrkg.-Bereich II 2011; Wrkg.- 
Radius v. gebundenem — II 24. 


Optisches Verhalten, 


Lichtbrech. in — (Temp.-Koeff.) I 2930; 
absol. Brech.-Index gegen Vakuum Il 1477; 
s. auch Spektrum. 


Verhalten gegen Röntgenstrahlen. 
Intensität d. totalen Streuung I 9; Streuung 
v. Röntgenstrahlen dch. — I 347. 
Verhalten gegen Elektronen. 


Lichtabsorpt., Ramaneffekt u. Beweg. d. 
Elektronen in — II 2425; Beweg. v. Elektronen 
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in d. stat. Feldern v. — II 1120; Winkelverteil. 
bei d. Streuung langsamer Elektronen an — I 7, 
. 2281; elast. u. unelast. Elektronenstreuung in — 
} II 3051; Streuung v. Elektronen hoher Ge- 
schwindigk. in — als ein Nachw. d. Wechsel- 
wirkungsenergie zweier Elektronen 1 3264; 
Wrkg.-Querschnitt d. —-Moll. beim Stoß mit 
Elektronen II 970; lonisat.-Potentiale unter d. 
; Einfl. v. Elektronenstößen Il 2928. 







































































Elektrischesu. elektrochemisches Verhalten. 


Absolutwerte d. Beweglichkk. v. gasförm. 

— Ionen I 2295, 3267; Normalgradient II 3060; 

elektrodenlose Entlad. in — I 646; (Charakte- 

ristik) 1 1634; posit. Säule in — I 3039; II 2020; 

Steuerung d. Glimmentlad. an einer Netzkathode 

mittels einer 3. Elektrode hinter d. Kathode 

ö I 192; Funkenpotential in reinem — II 676; 

Nachleuchtdauer v. Entladd. in — II 2296; 

—-Entlad.-Rohr I 357; Einfl. auf Barkhausen- 

schwingg. II 2927; Emiss. negat. H- u. Ha-Ionen 

1 497; aus W. dch. Elektronen krit. Geschwindigk. 

erzeugte negative —-Ionen I 3039; Umlad.- 

Querschnitt gegenüber langsamen Protonen II 

1885; Dissoziat. deh. Stoß posit. Ionen II 973; 

Elektronenablös. in — deh. d. Stoß posit. Ionen 

bei geringen Gasdrucken 1 357; elektr. Ströme aus 

Glühkathoden in — v. Atmosphärendruck II 

3526; Abhängigk. d. lichtelektr. Emiss. d. K 

i v. d. Anordn. v. atomaren —- u. K-Schichten 
; auf ihrer Oberfläche I 3154; Einfl.: auf d. Hicht- 
1 elektr. Eigg. d. Cd II 1271; v. adsorbiertem — 
auf d. photoelektr. Emiss. v. Fe u. Pt II 1893; 
Verschwinden v. — in K- oder Li-Ionenquellen 
11 844, 1755; Potentialänderr. einer —-Elektrode 
mit d. Druck im Gebiet geringer Drucke II 2931; 
Vergift. d. —-Elektrode I 1060; Einfl. auf d. 
Normalpotential d. Zn-Elektrode Il 3842; Fe als 
— Elektrode II 2798; Verh. d. —-Pd-Diffus.- 
Elektrode bei Stromliefer. I 1634; Glas als —- 
Elektrode II 2932; elektrolyt. Einführ. in Glas 
I 1504; —-Überspann. (Theorie) II 1895; (Bezieh. 
zur Rekombinat.-Katalyse) II 1273, 2934; (Herab- 
setz. dch. Spuren Pt) II 3920; Beweglichk. d. 
—-Ions II 1755; (für unendl. Verdünn. ) II 2930; 
ink ( elektrolyt. Leitfähigk. d. Hydroxyde d. Alkali- 
4 metalle in W.) II 2431; Hydratat. v. —-Ionen in 

; en Lsgg. II 982; —-Ion bei 18 u. bei 25° 

17. 














































































































































































































Magnetisches Verhalten. 
Diamagnetism. II 3681. 














* Thermisches Verhalten. 
# Verh. bei Abkühl. bis zu tiefsten Tempp. 





























; 11 579; chem. Konstante II 1759; Zustandsgleich. 
} 11 2605; (Quantentheorie) I 195; Molarwärme 
; 11 2608; Best. d. wahren spezif. Wärme bei 

= hohen Tempp. nach d. Lummer-Pringsheimschen 


Meth. Il 1761; spezif. Wärmen d. festen — bei 
He-Tempp. I 920; Schallgeschwindigk. in —-Gas 
bei Tempp. d. fl. — I 3158; physikal. Eigg. v. 
e) komprimiertem — II 1136; Schmelzkurve, bis 
zu 450 kg/gcm I 920; bis zu ’610 kg/gem II 1420; 
Kp. u. Dampfdruckkurven v. n. u. para-—, 
n. Kp. v. n. — als grundlegender Punkt in d. 
Thermometrie I 1061; Isothermen: zwischen 
B) 0° u. 100° bis 1000 at I 1996; v.—, CO u. ihren 





















zu 1 1762; opt. Untere. d. Akkommodat. - 
Koeff. d. Molekularrotatt. v. verd. — II 986; 

Akkommodat.-Koeff. v. — als empfindl. Erkenn.- 
Mittel für Oberflächenschichten in 986; therm. 
Diffus. in Gemischen mit — I 1 


“ 
i 
| BEDERMAGeBI.N DNERANE u.capillarchemisches 
; 


















Verhalten. 
Reib.-Koeff. I 626; Reib. v. Gemischen mit 







I 
£ 1 2786; Einfl. auf d. Stabilität v. Solen II 849. 
# 
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Adsorption: Erhalt. d. monomol. Schicht 
u. Befreiung rekombinierter Atome unter Emiss, 
v. Energie I 1642; Druckmess. zur Unters, d. 
gegenseit. Verh. adsorbierter —-Atome II 388: 
Abhängigk. d. Adsorpt.-Wärme u. Adsorpt.. 
Kapazität v. d. DE. II 1898; Einfl. d. Kernspins 
auf d. Sorpt. an Holzkohle 1 2611; Kinetik 4, 
Aufnahme dch. Holzkohle bei tiefen Tempp 
I 2695; Adsorpt. an Holzkohle (akt. Adsorpt. 
im Tay lorschen Sinne) II 1422; Akt.-Wärme d. 
akt. —-Adsorpt. an Kohle II 2805; aktiviert. 
Adsorpt. dch. Zn- u. Cr-Oxyde I 1209: Adsorpt.: 
an einem ZnO-Cr203-Katalysator I 1209; an 
Metalloxyden II 2946; Sorpt. dch. Adsorgan, 
Silargel, Argocarbon, Präparat 7798 u. Präparat 
1112 1 2350. 

Löslichkeit. 


Löslichk.: in W. bei 25° zwischen 25 u. 1000 at 
11 1412; in W., Methylalkohol, Bzl. u. NaOH 
unter Druck I 2420. 


Einwirkung auf Metalle. 


Adsorpt.- u. Reflex.-Prozesse bei d. Einw. v. 
— auf Metalle II 990; Bind. an hochdispersen, aus 
d. Dampfphase abgeschiedenen Metallen I 1871: 
— als Bestandteil in Metallen (Best. v. Ein- 
schlüssen) I 1147; Einfl. d. —-Belad. auf d, 
magnet. Verh. v. Legierr. II 1756; Bedenut. d. 
—-Aufnahme bei d. Oberflächenveredl. v. Me- 
tallen II 1504; Verh. v. — gegen Al II 3779: 

— im elektrolyt. Cr-Nd. I 2233; Absorpt. dch. 
weißglühendes Tal 1115; Einw. auf WI 1118; 
Elinvarfilm, d. atomaren H adsorbiert u. H& 
nicht adsorbiert II 3374. 

Einw. auf Cu II 993; Sorpt. dch. Cu I 3273: 
Adsorpt.-Wärmen an Cu I 2148; II 3374; ver- 
deckte —-Krankh. an brüch. Cu-Drähten II 3141. 

Adsorpt. an Pulver v. vakuumgeschm. Elek- 
trolyteisen u. an mit CO» u. C2N2 bedecktem Fe 
I 2939; Aufnahme v. — dch. d. Fe bei seiner 
Behandl. mit Säure u. Verh. d. — in diesem 
Metall II 3774; Diffus. d. kathod. entwickelten 
— dch. Fe I 1347; Sorpt. an reduziertem Fe 
II 1145; magnet. Charakteristiken v. mit — be- 
handeltem Fe II 2800; Bedeut. d. —-Aufnahme 
d. Fe für Korros.-Vorgang II 1233; richt. Meth. 
zur Feststell. d. Unabhängigk. d. Härte d. elektro- 
lyt. Fe v. —-Geh. I 865; Einfl. d. therm. Diffus. 
d. Gase auf d. Gleichgew.-Mess. d. Fe-O-H-Syst. 
II 3190; Okklus. v. atomarem — in Eisennitrid 
Liu Adsorpt. an pyrophorem Fe u. Pudergold 

3069. 





Isotherme d. Syst. Pd-— bei 0° I 1204; 
Kinetik d. Rk. H2 (Gas) = 2H (gel. in Pa) 
11 326; Absorpt.-Wärme in Pd-Schwarz bei 0° 
1 1204; Okklus. dch. Pd II 2611; Diffus. dch. 
Pd I 2160; Verfolg. d. katalyt. Wrkgg. d. Syst. 
Pd-— mit Hilfe v. Widerstandsmess. I 340. 

Adsorpt.-Wärme an Pt I 1999; Aufnahme 
dch. Pt-Mohr I 1888; Sorpt. dch. platinierte 
Holzkohle II 990; —-Effekt in Ggw. v. Pt- 
Schwarz II 3208; Abscheid. radioakt. Elemente 
auf mit — beladenem Pt II 1749; Kinetik d. 
Adsorpt. an Pt u. an Ni II 990; (n. u. anomale 
Adsorpt.) II 3211. 


Chemisches Verhalten. 


Rekombinat. v. —-Atomen II 1266; Stoß- 
prozeß zweier nn 1481; Zerleg. v. H2 dch. 
Stöße v. Ne 17 ; Dissoziat. -Wärme (H230) > 
1/s(H)2 + ‘eo m '3846; Kettenmechanism. d. 
katalyt. Oxydat. — U 2142; Oxydat.: mit 
Luft 11331; no: 1 2007 ; Glei .u. Wärme- 
tön. d. Bi. NiO + Ha = Ni+ I 1114; 
Kinetik d. Rk. NHs(Gas) = N (gel. in a-Fe) + 
Als om) I 3050; Br v. m N - a ger 
d. Synth. u. Zers. v. NHs 1 2007; Gleichgen. 
im Syst. Ge-NH3-GesN4-— II 3213); Verlauf d, 
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Rk. mit N2O an Pt II 3515; HaS-Synth. aus d. 
Elementen II 1604; Red. v. SO2 mit — im Temp.- 
Gebiet v. 380 bis 850° I 2278; Red.-Rk. Ag2S-— 
12537; Einfl. auf d. unteren krit. Oxydat.-Druck 
v. C$2 II 3047; Methanolbldg. bei d. —-CO2-Rk. 
über Zn-Cu-Al-Katalysatoren I 1488; Rk.: mit C 
1 1147; mit BrF5 I 1212; Rk.: mit CdO II 2592; 
mit CuO I 2592; Temp.-Inkrement d. Red.- 
Geschwindigk. v. KMnOs u. KJOs deh. — 11 3355; 
Ausführ. katalyt. Rkk. mit Hz (Schutz d. Fe- 
Wände gegen Hz u. H2S mit Zn-Cu-Legier.) I 981; 
Geschwindigk. d. —-Absorpt. u. Relativgeschwin- 
digkk. d. katalyt. Hydrier. in A. II 1117; Beweg- 
lichk. in organ. Verbb. (Einfll.) 12158; Austausch 
v. H' aus —-Permutit, Humussäure u. rotem 
MnO2 Il 2138; Einw. auf angeregte Farbstoff- 
moll. an Grenzflächen I 200; Einfl. auf d. therm. 
Zers. v. Os, sensibilisiert dch. Br2 (Best. d. Explos.- 
Temp.) II 2591; Ca(HCOs)2-Zerfall im —-Strom 
11 1742; Zers. v. Benzaldazin unter 1000 Atmo- 
sphären —-Druck II 3514; Verdampf. v. Ra B 
u. RaC in — II 2028; s. auch Ammoniak. 


Verbrennungsreaktionen. 


Flammgeschwindigk. v. Gemischen v. Luft 
mit — II 2397; Flammentempp.: v. Mischsch. 
v. NHs u. seinen Dissoziat.-Prodd. II 848; d. 
Exploss. v. — oder CO u. Luft I 504; d. Mischsch. 
v. CH4+-— in Luft I 505; katalyt. Einw. v. - 
auf d. CO-Flamme I 1872. 


Reaktionen in elektrischen Entladungen. 


Rk. mit BCls in d. elektr. Entlad. I 1643; 
Einw. v. kondensierten oscillierenden Entladd. 
in einer Atmosphäre v. BCls-Dampf u. — zwischen 
W- oder Mo-Elektroden I 1643; Synth. v. H2O u. 
NHs in d. negat. Glimmentlad. I 915; Bidg. v. 
NHs bei Elektronenstoß II 2283. 


Photochemische Reaktionen. 

Photochem. Rk.: mit H202 in d. Gasphase 
1 2139; mit Cl2 bei Ggw. v. O2 I 2139; photo- 
sensibilisierte Explos. zwischen — u. O2 mit Cla 
11 175; photochem., dch. Hg sensibilisierte Rkk. 
zwischen —, O2 u. CO II 3674; System Hg-— 
unter d. Einfl. d. Resonanzstrahl. I 2130; Rkk. 
mit Bre, Cle, J2 bzw. O2 s. Bromwasserstoff; 
Chlorwasserstoff; Jodwasserstoff; Knallgas. 


Reaktionen unter der Einwirkung von 
@-Strahlen. 
Chem. Wrkg. v. a-Strahlen auf d. System: 
—-S-H2S I 2139. 


Physiologisches Verhalten. 


Bldg.: aus Pektin deh. Gär. I 1545; bei d. 
Wrkg. v. Röntgenstrahlen auf lebendes Gewebe 
II 3727; Verh. u. Resorpt.-Geschwindigk. in d. 
Lungen I 2732. 


Verwend. in d. Industrie. 


‚ Überblick I 2876; Schmelzen v. Ni-Cr-Le- 
gierr. bei Anwend. v. —-Gas I 1292; s. auch 
Schneiden; Schweißen. 


Flüssiger Wasserstoff. 


Herst. v. fl. — mit Neon als Zwischensubst. 
(Anlage) II 579; —-Verflüssig.-Anlage im Mond- 
labor. d. Royal Society I 1762; —-Verflüssiger 
verbesserter Bauart (mit fl. Ne) II 905; Auf- 
bewahren v. fl. — I 1809*. 


Analyse. 

Analyse belieb. —-Konzz. dch. Wärmeleit- 
fähigk.-Mess. II 2490; Best.: d. akt. — in kleinen 
Substanzmengen nach d. Meth. v. L. Tschugajew 
u. Zerewitinow II 900; deh. Absorpt. mit Paals 
Pikrat-Palladiumisgg. I 3088; App. zur Absorpt. 
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v. — mitt. AgMnOs-Lsgg. nach Hein u. Daniel 
1 421; Best.: in Metallen Il 2490; in Stahl II 574; 
Spektralunters. v. —-haltigen Gasgemischen Il 
16569; Best. v. — u. O2 in Gasgemischen dch. 
Verbrenn. I 3088; Analyse v. Gemischen: mit 
KW-stoffen II 2008; mit CHs u. Ce2He I 2071, 
3401; mit CHa, C2He u. Propan II 3751. 


Bibliographie. 


Industrielle Herst. v. — II [3763]; Kochsalz- 
elektrolyse [russ.] II [420]; Trait& de chimie min6- 
rale 1 [1772]; s. auch A iak; Br s8er- 
stoff; Chlorwasserstoff; Elektroden; Elektrolyse; 
Elementaranalyse;, Hydrierung; Jodwasserstoff; 
Knallgas; Protonen; Reduktion ; Schneiden ; Schwei- 
Ben; Spektrum; Strahlen-H-Strahlen; Strahlen- 
Kanalstrahlen; Überspannung; Vergasung (Wasser- 
gas); Wasserstoffionenkonzentration. 





Wasserstoffeffekt s. Wasserstoffionenkonzentration. 
Wasserstoffionenkonzentration, Definit. I 1342; (im 


Unterricht) II 817; Begriff u. Mess. I 2613; II 899; 
Typ, Definit. I 976; Anwend. d. pp in d. Technik 
I 3323. 


Einfl.: auf d. Krystallstrukt. v. galvan. nieder- 
geschlagenem Co II 1881; auf d. Adsorpt. schwa- 
cher Elektrolyte an Holzkohle II 514; auf d. Grad 
d. Emulsifikat. v. alkaloidhalt. Zubereitt. mit 
nicht mischbaren Lösungsmm. I 3084. 

Wrkg. v. Salzzusatz auf d. — v. Ampholyt- 
Isgg. II 682; H-Effekt bei py-Mess. I 1400; II 3919; 
(in Ggw. v. Pt-Schwarz) Il 3208; — v. Seewasser 
in Japan I 373; Änderr. d. — d. Meerwassers 
11 3000; Einfl. v. gel. CO2 auf d. — v. W. 1 2434; 
—: v. W., HCl u. NaOH nach Aufschwemmen v. 
Ton I 1064; v. Kolloidton II 2158; v. Ferri- 
hydroxydsolen II 2609. 

Einstell. d. pp-Wertes bei d. W.-Behandl. in 
Springfield, Il. 1 267; — bei d. Desinfekt. v. W. 
dch. Chlor. II 2502; Wrkg. d. — auf d. Abdestil- 
lieren v. freiem NHs aus Abwässern I 2216; Einfl. 
auf d. Wirksamk. u. Biologie d. Belebtschlamms 
II 907; Pır v. Grubenwasser (Korros.-Wrkg.) 
1 3109; — d. Kochfl. während d. Sulfitzellstoff- 
koch. II 2125; Einfl. auf d. Färb. d. Papiers im 
Holländer Il 797; pp-Kontrolle in Beuche, Bleiche, 
Färberei, Zeugdruck u. Appretur II 1838; — beim 
Färben v. Viscose I 873; Mess. u. Bedeut. d. — v. 
Leimlisgg. II 2582; Rolle bei d. Lebensmittel- 
konservier. I 3122; II 936; Einfl. auf d. Giftigk. v. 
Konservier.-Mitteln für Mikroorganismen II 3262; 
— u. konservierende Wrkg. II 3262; — d. Butter, 
Bezieh. zur titrierbaren Säure I 888; — v. Honig 
I 2395; — bei d. Brotteiggär. I 2394; — in d. 
Kartoffelbrennerei I 1169; —: d. Bieres u. d. 
Sarzina I 303; v. portugies. Bieren I 2907; d. 
Preßsaftes v. Tabakblättern I 3510; d. Tabaks 
während Trockn. u. Fermentat. I 3510; v. aromat. 
Wässern I 1266. 

Einfl. auf Sensibilisier. u, Schutzwrkg. bei 
Proteinen I 1686; Regulier. d. — in Gewebs- 
kulturen im hängenden Tropfen I 2871; Keim- 
fähigk. u. —, Puffer.-Vermögen d. Reservesubstst. 
11 233; Nitrate u. Ammonsalze als N-Quellen für 
höhere Pflanzen bei konstanter — I 401; pn-Opti- 
mum d. Atmungsgröße verschied. Gewebe Il 3566; 
Einfl. auf d. Phosphorylier. u. Milchsäurebldg. d. 
Muskulatur II 2204; Bezieh. zur Wirksamk. d. 
Digitalistinktur I 3320. 

Best.-Methoden: Grundlagen u. Anwend. 
11 1205, 2081; Methth. II 1205, 3274; Vergl. 
colorimetr. u. elektrometr. Methth. bei verschied. 
Gelatinelsgg. II 3123; automat. Registrierapp. 
1 2613; Prüf. v. Stoffen auf alkal,, saure oder 
neutrale Beschaffenh. I 713* ; schnell herstellbare 
neutrale Pufferstandardisg. II 409. 

Colorimetr. Methth.: I 1400; II 2688; 
(Absorptiometer d. ZINS) I 1400; (Komparator) 
lI 3032; Tüpfelapp. II 2553, 2554; (nach Tödt) 
II 2554; Indicator zur pyı-Best. im sauren Gebiet 
1 2068; Standardisgg. für d. Colorimetrie I 2869; 
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eolorimetr. —-Best.: im natürl. W. II 3132; in 
Lagg., d. Cl oder Hypochlorite enthalten II 3123; 
in wss, Extrakten (Komparator) II 251; in Würze 
u. Bier II 139; Best. in Brauerei u. Mälzerei mit 
d. Pulfrich-Photometer Il 2383; Colorimeter für 
d. Papierindustrie II 471; (Wulffsches Folien- 
colorimeter) I 1930; Schneilmeth. für Seifen 
1 1018; Weiterentw. d. opt. Bathmometrie (biol. 
Zwecke) I 554. 

Elektrometr. Best.: Il 2995; App. zur 
kontinuierl. Aufzeichn. d. — Il 1806, 2995; 
photograph. —-Registrier. im Verlauf v. Rkk. in 
Fi. II 3747; prakt. Gebrauch d. Kompensat.- 
App., Vermeid. umständl. Berechnn. 11 1477; 
Diagramm zum Ablesen d. — aus Mess. mit Chin- 
hydron- u. gesätt. Kalomelektrode Il 1806; techn. 
Potentiometer u. Röhrenvoltmeter II 899. 

—-Mess. mitt. rotierender Elektrode I 2977; 
automat. Elektrode I 1270; Potentialänder. 
künstl. vergifteter Elektroden I 2490; H-Elek- 
trode u. App. zur Best. d. pyı II 2489; Best.: mit 
H-Mikroelektrode I 1270; mit Sb-Elektrode II 409, 
2489; kontinuierl. pı-Mess. mit Chinhydronelek- 
troden I 105; II 251. 

Best.: in Kochersäure u. Bleichlauge (Glas- 
elektrode) I 1845; in Farbbädern (Sb-Stab- 
elektrode) Il 1699; in Gerbstofflsgg. (Glas- u. Sb- 
Elektrode) II 2489; in Nahr.-Mitteln (App. v. 


Mineralsäuren im Wein I 150; elektrometr. 
Titrat. v. Würze u. Bier II 790. 

Anwendungen: Prüf. d. Rk. v. dest. W. 
1 1270; Dauerkontrolle in Wässern I 1407; Be- 
rechn. im W. (Nomogramm) Il 416; Best.: in W. 
u. KCI-Lsg. (Einfl. v. Erdalkalien u. Mg) Il 2489; 
in Mehl I 2908, 3124; im Teig I 2394; —-Mess. in 
d. Textilindustrie I 3011; einfache Meth. zur —- 
Best. in biol. Fi. II 3923; —-Mess. v. festen 
Nährböden in d. Bakteriologie II 3748; colori- 
metr, u. potentiometr. Methth. zur Best. d. — 
fester Bakteriennährböden I 2617; —-Best. v. 
Geweben lebender Tiere II 2694. 

Bibl.: Einführ. in d. Lehre v. d. — für Che- 
miker, Pharmazeuten u. Mediziner I [1403]: Colo- 
rimetr. u. potentiometr. p}-Best., Anfangsgründe 
d. elektrometr. Titratt. II [2853]; —-Tabellen für 
Gasketten [russ.] II [185]; Methth. d. —-Best. 
[russ.] I1 [1049]; Best. d. — auf elektrometr. Wege 
u. Konstrukt. d. Potentiometers [russ.] II [2696]; 
Hydrogen ions: their determination and im- 
portance in pure and industrial chemistry I [979]; 
Le py force d’acidit& et d’alcalinite. Definitions, 
dötermination et applications I [1695]; Le py et 
sa mesure. Le Ty 11 [1485]; Le pı: en dermatologie 
11 [2292]; s. auch Blut; Blut- Blutserum; ; 
Colorimetrie; Elektroden; Enzyme; Harn; Indica- 
toren; Milch; Most; Organe; Pflanzen; Pufferung; 
Zellen; Zellgewebe; Zuckerfabrikation 


Ken u s. Wasserstoffsuperozxyd. 

‚W e“ 11018. 

Wasserstoffsuperoxyd, Fabrikat. u. Anwend. Il 3453. 
Bildg.: dch. kathod. Verbrenn. v. H2-O2-Ge- 


mischen II 1130; bei Explos. v. O2-H2-Gemischen 
II 1584; aus N2O u. Ha an Pt Il 3515; Stoß- 
ausbeute d. Rk. OH+ H2 = H20+ H (Einfl. auf d. 
Rk. zwischen Ha u. O2) I 2924. 

Herst.: I 562; (Technik) I 1938, 3211; aus d. 
Elementen (Vermeid. d. Explos.-Gefahr) Il 3002*; 
(im magnet. Feld) I 2366*; aus Metallperoxyden 
1 1281; aus Persulfaten I 2877*; II 105*; aus 
Ka»S20Os u. verd. H2S04 I 1131*; direkte Herst. in 
nd Kan (Autoxydat. v. Hydrazobenzol) 

40. 

Gewinn. dch. Vakuumdest. I 2366* ; II 3934*; 
elektrolyt. Reinig. I 429*; II 417*. 

Neue Form v. — II 3211; Raman-Frequenzen 
d. —-Lsg. II 1592; Dipolmoment II 2600. 

Sechsringformel Il 2435; —-Zers. (im Unter- 
richt) I 1488; (Geschwindigk. in Ggw. v. HCl) 
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II 1266; (in Lsgg. v. HBr u. KBr u. in Lege ı 
H2S0s u. KBr) ll 825; (dch. J-Jodidpaar bei >; 
II 826; (Einfl. d. Ns-Ions auf d. KJ-Katalys, 
1 1987; (deh. CdJe) I 1193; (an Cu(OH)2-Körpen, 
1 1048; (dch. Pt-Mohr) I 2807; (dch. Katalase al; 
Kettenrk.) II 1119; Aktivier. deh. Fell ]] 3859 
Einfl. auf d. Autoxydat. v. SOs” II 818; Rk. ni: 
in Pd okkludiertem Hz I 340; Oxydat, v. HR: 
bzw. HC] mitt. — in konz. Elektrolyten II 3045 
Geschwindigk. d. Oxydat. d. — dch. J in na. 
traler u. saurer Lsg. Il 3050; Einfl. v. Phosphate, 
auf d. katalyt. —-Oxydat. II 1119: Red, x 
KAuCls dch. — II 1897; Rk.: mit HsAs04 ı 
Na2HAsOs II 3538; mit Na-Metasilicat I 199 
mit KMnOs in sauren Lsgg. (Kinetik) II 366; 
mit UO2(NOs)2-4H20 II 3071; — u. d. Kolbesch; 
Rk. II 517; Syst. Harnstoff-W.-— II 2590. 

Photolyse wss. —-Lsgg. I 3388; II 359. 
photochem. Rk. mit H2 oder CO in Gasphax 
1 2139; Wrkg.: auf d. photograph. Schicht I 21%; 
auf d. Empfindlichk. panchromat. Platten II 3% 
Verwend. zur photograph. Hypersensibilisier 
1 172*; (Ag2WOs-H20O2-Verf.) I 619; verstärkends 
Wrkg. auf d. latente photograph. Bild I 1914 
ee Wrkg. auf d. photograph. Schicht 

2135. 

Verh. gegen Al u. Al-Legierr. I 1946; Verwend, 
als Schutzmittel für Al gegen alkal. Lsgg. I 3225». 
Legier. für App. für reine oder säurehalt. ws. 
Lsgg. v. H202 I 1949*. 

— als Detektor für Organismenstrahl. u. 
Organismengas, 11793; Einw. auf d. Boden II 1955 

Haltbarmach. v. —-Lsgg. II 3284*; Herst. ı 
Verbb. d. — II 3002*, 

Mikrochem. Nachw. mitt. PbS II 268 
Methth. d. qualitat. u. quantitat. Best. d. ofii- 
zinellen — I 2873; Best. v. kleinen Mengen — in 
komplexen Gemischen II 232; jodometr. Best, 
I 554; potentiometr. Titrat. mit 1/10-n. KMnüı 
11 2689; volumetr. Best. (mit Cerisulfat) I 977 
(in Ggw. v. K2$20s) I 258; (in Ggw. v. Alkali. 
oxalaten) I 2069; Best. d. wirksamen O2 I 206: 
gasvolumetr. Best. in Bleichbädern I 2069; s. auch 

leichen. 
Wassertrotz, Imprägnierpaste I 2785; Textilhili- 
mittel II 2259, 
Watt, Syst. d. elektromagnet. Einheiten II 1753. 
Watte, Herst. aus Torf mit HNOs II 1870*; Rk. mit 
BrFs I 1212. 
Weichmachungsmittel. 


Allgemeines u. Eigenschaften: Wrkg., Eige. 
I 1695; gute, schlechte u. indifferente Plasti- 
fizierungsmittel II 3793; Laugen u. Salzen wider. 
stehende — I 3499; — für Lacke I 1583, 323, 
3352; Wrkg.: aufd. Filmhärte u. Lackbildg. I 1008; 
auf Nitrocelluloselacke I 2517; II 449, 930; v 
Plastizitätsmitteln auf Nitrolackfilme II 15%; 
Verträglichk. v. Arocloren mit Nitrowolle in 
Lacken I 1836. 

Herstellung: aus halogenierten Petroleum-K\V- 
stoffen u. cycloaliphat. Alkoholen oder Phenoleu 
oder Naphtholen oder Äthern I 2098*; v. Ester- 
alkoholen oder Ätheralkoholen II 2878*; neue 
Glykolprodd. (,Aquaresin‘“) als Plasti(fi)zierung- 
mittel u. — Il 1704, 1841; Lösungs-, —-Gelati- 
nier- u. Quellmittel aus Estern höherer aliphat. 
Alkohole II 2696*; Plastifizier.-Mittel aus Mannit 
1 1958* ; —: aus sauren Estern aus 7.18-Stearylen- 
glykol u. mehrbas. Säuren I 3501*; aus Alkyl 
äthern d. Pentaerythrits II 2107*; aus Cyclo 
hexanol I 1737*; aus l. Oxyalkylcelluloseestern 
organ. Säuren aus Oxyalkylcellulose u. Säure 
anhydriden II 474*; aus sauren HsPOs-Esten 
höherer aliphat. Alkohole I 2645*; aus Oxynitrilen 
I 1951*; aus W.-unl., jedoch petroleumlösl. 
Carbonsäuren II 3984*; aus Oxycarbonsäureestenn 
u. aromat. Carbonsäuren I 1576*; aus Keton- 
säuren (Zusatz) I 3500; aus Estern v. zweibas, 
organ. Säuren I 3346*; dch. Sulfonier. d. Ester au 
einer Fettsäure u. einer Oxyfettsäure mit verester- 
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barer Oxygruppe I 2899*; aus Aminosulfonsäuren 
u. deren Derivv. II 2113*; aus Wachsen II 3623*; 
deh, Verester. v. Harzsäuren u. Hydrier. I 1009*; 
Ersatz v. Olein dch. Oxydat.-Prodd. v. Paraffin- 
KW-stoffen, Wachsen u. dgl. II 640*. 

Spezielle Weichmachungsmittel: für Textilien 
(mehrwert. Alkohole) II 472*; für Kunstseide 
(dch. höhere Fettsäurereste substituierte Amino- 
monocarbonsäuren) II 1101*. 

Weichmach. Mittel: für Filme, Lacke 
usw. aus Cellulosederivaten Il 316*, 3794*; 
(Gemisch) II 3794*; (aus Acetaten d. Alkyläther 
d. Diäthyienglykols) II 628*; (aus mehrwert. 
Alkoholen u. höhermol. Mono- oder Polyoxyfett- 
säuren) 1 1179*; (Verwend. d. äther. Öle) II 3483; 
(Verwend. d. äther. Öls v. Eucalyptus phellandra 
u. E. dives) II 3489. 

Einmischen in Celluloseäther I 472*; für Cellu- 
loseäther: aus Äthern d. Glycerins II 949*; aus 
Harnstoff u. mehrwert. Alkoholen II 949*; aus 
Carbonylverbb. mit mehrwert. Alkoholen I 2101*; 
aus Alkoholen u. Oxyfettsäuren I 1179*. 

Plastifizier.-Mittel für Celluloseester I 882*. 

— für Celluloseester I 1162*, 1464*; (aus 
Äthern d. Glycerins) II 949*, 3979*; (aus Harn- 
stoff u. mehrwert. Alkoholen) II 949*; (aus 
Carbonylverbb. mit mehrwert. Alkoholen) I 2101*; 
(aus Estern aus Fettsäuren u. Äthylenglykol- 
alkyläthern) II 3980*; (aus Alkoholen u. Oxy- 
fettsäuren) 1 1179* ; (aus synthet. Harzen) 1 2389* ; 
II 1530*. 

— für Celluloseacetat I 1736*, 2258*; II 3313; 
(aus tert. Phosphorsäureestern v. Glykoläthern) 
II 949*; (aus Oxycarbonsäureester u. aromat. 
Carbonsäure) 1 1576*; (Hydropalat CY) II 449. 

— für Nitrocellulose I 1008, 1160, 1464*; II 
3313; (aus Estern sek. Alkohole mit mehrbas. 
Carbonsäuren) I 145*; (aus gemischten Estern aus 
Glycerin mit aliphat. 2-bas. Carbonsäuren) 11011*; 
— u, Metallsalze d. Alkyl- oder Arylphthalsäure- 
ester zum Anreiben v. Pigmenten für Nitro- 
celluloselacke II 1843*, 

Weichmach. -Mittel: für plastische 
Massen, Kunstharze, Kautschuk: Penta- 
methylendiaminodisulfin als Erweicher für plast. 
MM. 1754*; —: für Kunstharze I 882*; für 
Phenolaldehydharze aus synthet. Harzen II 1530* ; 
für Polyvinylester (Benzyläther v. mehrwert. Al- 
koholen) I 457*; für Kautschuk (aus pflanzl. oder 
tier. Phosphatiden) II 1244*; (Öl aus Schwel- u. 
Kokereiabwässern) 1 1586*; =. auch Teztülstoffe- 
Teztilhilfsmittel. 

Wei; ekt s. Photodichroismus. 

W ch s. Harze, Naturharze-Olibanum. 

Wein, Ergebnisse aus d. —-Forsch.-Anstalt für 
Mosel, Saar u. Ruwer II 2252; bad. — d. Jahr- 
ganges 1931 u. ihre Kellerbehandl. II 2252; 
bad. Rot-— d. Jahrganges 1929 (bes. As- u. Cu- 
Geh.) I 886. 

Weinstock ng, Krankheiten): Pflege 
u. Düng. d. Reben (Zusatzdüng. d. Volldüngers 
Am-Sup-Ka 8+ 8+ 8) Il 1539; organ. Wein- 
bergdünger II 1709; besondere Bedeut. d. Kali- 
düngung für d. —-Bau I 2223, 

Auftreten v. Rebkrankhh. u. ihre Bekämpf.; 
Kalkbrühen, Verbrenn. II 2714; Rebschädlings- 
bekämpf. (im Sommer 1931) II 1347; (Verwend. 
v. As- u. Pb-Mitteln) II 109; Einfl. d. Zusatzes 
v. Nieotin u. Schmierseife zu Cu-Kalkbrühe auf 
d. Reifen d. Trauben Il 2715; Schädlingsbekämpf.- 
Mittel: gegen Meltaupilze aus S, Kieselgur u. 
Mineralfett I 439*; aus KMnOs u. Alz(SOs)s 
(S u. Na2COs) I 571*; aus formaldehydhalt. 

d., bes. d. Polymeren d. CH2O I 1817*; 
II 427*; Verwend.: v. Farbstoffen u. organ. 
Substst. im Kampfe gegen Pilzkrankhh. d. Rebe 
1I 915, 2714; v. Farbstoffen gegen d. Reben- 
meltau I 2082. 

Bestandteile, : Zus. d. — aus 

—-Ernten mit Zusatz v. konz. Most II 350; 
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Vork. v. NaCl im — IH 2751; K u. Weinsäure- 
verbb. im — II 1850; freie SO2 in Weiß-— (Geh). 
II 1982; Verhältnis d. chem. Beziehh. zwischen 
SO2 u. d. Verbb. d. — mit Aldehyd- u. Keton- 
eigg. II 2383; Pb- u. As-Geh. bei Verwend. v. 
As- u. Pb-Mitteln in d. Rebschädlingsbekämpf. 
11 109; A.-Geh. (v. verschied. —-Sorten) II 1850; 
(Einfl. auf d. Vermehr. u. Gärtätigk. d. Hefen) 
II 1383; A.-Verdunst. aus griech. Süß-— II 1089; 
Zuckerarten u. d. Trockenextrakt in Malaga-— 
1 2393; Uronsäure, Glucose u. Galaktose als Be- 
standteile einiger opt. akt. Substst. in vollständ. 
vergorenem — I 2106; organ. Säuren d. — (De- 
finit. d. Acidität u. Best. d. organ. Säuren) II 457; 
(flücht. Fettsäuren) II 2751; Vork. v. niederen 
Fettsäuren (Buttersäure) in Süß-— I 1962; 
flücht. Säure d, — II 305; Milchsäure in alger. — 
II 306; natürl. Vork. v. Benzoesäure im — 
11 935; Gerbstoff d. — 1 1748; Geh. an Faktor Z 
im — II 1641; Enzyme u. organ. Säuren im — 
II 1539; Bakterien d. — I 2907; Verunreinigg. v. 
Port-— II 1709. 

Einfl. einer Entsäuer. auf d. Farbe d. Rot-— 
11 198%; Farbstoffe d. Korinthen-— I 1453; 
Farbstoffveränder. im Heidelbeer-— II 1982; 
Rolle d. Borsäure bei d. Erzeug. d. „Blume“ 
d. — 1 693; Einfl.: d. Rasse d. alkoh. Ferments 
auf d. Qualität u. d. Bukett d. — II 1089; v. 
Fusicladium auf d. Geschmack v. Obst-— I 1168. 

Physiol. Wirkungen, Medizinalweine: Massen- 
As-Vergift. nach —-Genuß an Bord II 562; 
vergleichende Unters. d. Essige u. medizin. — 
d. belg. Pharmakopöen III u. IV II 894; Wrkg.- 
Verluste u. Trüb.-Erscheinn. d. Pepsin-— II 1471; 
— v. Trousseau (Wachholderextrakt, Digitalis- 
tinktur, Seillatinktur, Acetat, Weißwein) II 894. 


Weinbereitung. 


Prakt. Ergebnisse d. Superquatregär. I 1588. 

Spezielle Weine. Herst.: v. Qualitäts- 
obstweinen Il 457; (Beeinfluss. dch. Zus. u. 
Arbeitsweise) II 2253; (Anwend. d. Kaltgärverf.) 
I 138; v. Frucht- oder Beeren-— I 886; v. 
Apfel-— (mit hohem Bouquet) I 1309*; (Extrakt. 
v. Zucker) II 1851*; (die Gär. v. Apfelsaft mit 
u. ohne Zusatz v. Ns-Benzoat begleitende chem. 
Rkk.) 11 3492; v. Weichsel-— II 1709; v. Schlehen- 
— 12907; v. alkoh.-reichen Johannisbeer-— II 
1709; Beheb. d. Säuremangels beim Erdbeer-— 
(Zusatz v. Milchsäure) II 2121; Rhabarber-— 
(Herst., Analyse) II 935. 

Erzeug.: konz. Weine (verschied. Verff.) II 934; 
v. alkoholreichem — (deh. Ausfrieren) II 1710*; 
Entalkoholisieren (Verf. u. Einricht.) I 1169*; 
(dch. Dest.) II 1851*; Herst. v. A.-armem, CO2- 
reichem — II 2253*; Adsorbieren v. Gasen dch. — 
I 1169*; Bedeut. d. CO2 in d. Kellerwirtschaft 
11 1709; Herst.: v. CO2-halt. perlendem — I 757*; 
11 2252; v. Schaum-— II 3800*; v. Sekt u. Obst- 
schaum-— I 2780*; eines naturreinen Schaum-— 
11 2253; Aufsüßen u. Aromatisieren v. Schaum-— 
II 3494*, 

Behandlung: Trübb. u. Klärr. in d. Obst- 
u. Schaumweinindustrie u. ihre Beseitig. I 2105; 
Klär. (mitt. Zentrifuge) I 2907; Agar-Agar als 
Klär.-Mittel für — u. Obst-— I 1168; (Vergl. 
mit d. Gelatineklär.) II 459; Filter zur —-Be- 
handl. II 2752*; Filterpresse II 1090*; Ent- 
säuerung I 2781*; Entfernen v. Weinsteinsäure 
(Zugabe v. apfelsaurem oder milchsaurem Ca- 
Salz) II 1710*; Schön. (Theorie) II 3316; Schön.- 
u. Gelier.-Mittel II 305; Blauschön. u. ihre Aus- 
führ. I 1168; Schön.: mit Kaliumferrocyanid 
1 1453; mit Casein II 8316; mit Tannin u, Gela- 
tine II 1383; Vitaminisieren II 3799*. 

Weinkrankheiten: Einfi. d,. Kahmhefen 
1I 2253; Kahmigwerden II 2253; weißer Bruch 
II 934; grauer Bruch (Bezieh. zur Löslichk. d. 
Ferro- u. Ferriphosphates in Lsgg. v. organ. 
Säuren) I 2393; gegen d. Braunwerden v. Flaschen- 
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ii en 1383; Verwert. v. stichigem Erdbeer-— 
139. 

Sterilisierung, Konservierung, Ab-. 
füllen, Lagern. Sterilisier.: v. — II 1851*; v. 
geklärtem Apfel-— II 2253; Behandl. mit d. 
Seitzschen Entkeim.-Filter II 456; Verss. mit 
scharf wirkenden Filtriermaterialien zur Ent- 
keim, eines essigstich. — II 1090; Einfl. d. A. 
auf d. Wirksamk. d. —-Konservier.-Mittel II 306; 
Sterilisieren u. Füllen v. Fässern II 2890*; Ab- 
füllen (unter Ausschluß v. Luft zwecks Vermeid. 
v. Säurebildnern) II 3799*; isobar. Abfüll.-App. 
11 2252; Verkorken v. Behältern I 1454*; chem. 
Vorgänge beim Lagern v. Flaschen-— II 3493; 
Bedeut. d. Restzuckers für d. Haltbark. v. Rot-— 
Kellerbehandl. je nach d. Zuckergeh. I 462. 


Verwertung v. Rückständen d. Weinbereitung. 


Verwert. d. Rückstände d. —-Bereit. I 1168, 
1453; (für d. Seifen-Fabrikat.) I 463*, 1169*; 
Gewinn.: v. Pektin aus getrockneten Trauben- 
trestern II 1385; v. Weinsäure aus Rückständen 
d. —-Bereit. I 1842*; v. Calciumtartrat aus d. 
Rückständen d. —-Bereit. II 924*; eines Schäd- 
lingsbekämpf.-Mittels aus_ Preßrückständen v. 
—-Trauben I 2225*; v. Öl aus —-Trestern II 
3171*; v. alkoh. Getränken aus d. Rückständen 
d. Bereit. v. Apfel-— II 3800*, 


Analytisches. 

Anwend. d. py in d. —-Bereit. I 3323; Fest- 
stell. d. vollendeten Gär. II 138; Verschärf. d. 
Umschlages d. Indicatoren in — I 1122; spektro- 
skop. Acidimetrie II 1385; Nachw. eines Zusatzes 
v. Mineralsäuren im — mit d. Potentiometer I 150; 
Puffer.-Vermögen: Konservier. u. Gips. I 150; 
Beurteil.: d. Verdorbenh. II 1539; d. Entfärb.- 
Kraft v. in d. —-Kellerei verwendeten Kohle- 
sorten II 457. 

Nachw. v. naturreinem u. gezuckertem — 
I 886, 2394; (Polem.) II 935; II 2253, 2383; 
(Kritik d. neuen Verff.) I 462; Erkenn. v. weißem 
— aus roten Trauben II 457; (Priorität) II 3026; 
Nachw.: v. Obst-— in Trauben-— nach d. 
Sorbitverf. I 1454; (o-Chlorbenzaldehyd als 
Sorbit-Kondensat.-Mittel) I 1454; v. Beeren-— 
in Rot- u. Dessert-— I 886; v. Heidelbeersaft 
in Süß-— I 3005; v. Holundersaft in — (spektro- 
photometr.) II 3170; sich auf d. Wässer. beziehende 
—-Kennzahlen I 1588. 

Best.: d. freien u. gösamiten SO2 im Rot-— 
1 886; v. Cu II 458; d. A. I 2106; (Vinaleometer) 
II 458; v. prim. u. sek. Alkoholen II 3859; v. 
Zucker I 2072; (titrimetr.) II 458; d. Gesamt- 
zuckers u. d. Stärke in d. Kelterfrüchten II 1709; 
d. Restzuckers in Rot-— I 462; d. Gesamtsäure 
(prakt. Einfl. d. SO2 u. d. COe2) I 886; d. freien 
Säure I 1454; II 457; (Polem.) I 1962, 2393; 
d. flüchtigen Säuren I 1168; (vergleichende Verss.) 
11 457; (direkte Best.) II 935; d. flücht. Fett- 
säuren II 2751; d. flücht. u. nichtflücht. Säuren 


(App.) II 1711*; d. flücht. Säuren, d. Milchsäure ° 


u. d. Bernsteinsäure in einer Probe II 2752; d. 
Milchsäure I 462; II 2752; (Vergl. d. Methth.) 
II 458; d. Bernsteinsäure II 2752; d. Weinsäure 
(Brauchbark. d. bisherigen Verff.) Il 3498; 
gleichzeitiger Nachw. v. Salicyl- u. Benzoesäure 
II 2123; Nachw. v. Benzoesäure, Salicylsäure, 
Zimtsäure, Saccharin u. Estern d. 0-Oxybenzoe- 
säure I 1454; Best. d. Gerbstoffs I 1748; neue (?) 
Rk., um d. Vorhandensein v. Kunstfarben fest- 
zustellen II 457. 


Bibliographie. 

Obst- u. Beerenweinbereit. I [151]; Neuzeitl. 
Forsch.-Ergebnisse in d. —-Behandl. u. ihre Aus- 
wrkg. in d. Praxis Il [1384]; Traitö de vinification 
pratique et rationelle I [1170]; s. auch Athyl- 
alkohol; Branntwein; Getränke; Hefen; Met; Most; 
Spirituosen; Weintrauben. 
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Weinbrand 3. Branntwein. 
Weinessig s. Essig. 
d-Weinsäure (gewöhnl. Weinsäure, Weinsteinsäure ), 


Darst.: dch. oxydat. Abbau v. Kohlenhydraten 
mit HNOs u. MnCl2 II 3305*; aus Stärke | 
1439*; aus Rückständen d. Weinbereit. I 1849+ 
v. reiner — aus ihren wss. Rohlsgg. (mit 
n-Butylalkohol) II 2726*; Erziel. leichter Fil. 
trierbark. d. bei d. Gewinn. v. — dch. Zers. —. 
halt. Rohstoffe mit Mineralsäuren erhaltenen 
Lsgeg. II 1710*; Bldg. aus Alkohol dch. Asper- 
gillus niger II 3263. 

Ultraviol.-Absorpt. I 3035; Spann.-Eiiekt 4, 
Leitfähigk. II 29, 1894; Osmose I 3395; (in 
Systst. mit W.) II 3688; Löslichk. d. Ferro- ı, 
Ferriphosphates in —-Lsgg. u. ihre Bezieh. zum 
sogen. grauen Bruch d. Weines I 2393; Gleich- 
gew. fl.-krystallin v. Gemischen mit — I 3146: 
Erstarren bin. Gemische mit — II 3663; Kry- 
stallisat. bin. Mischsch. v. Verbb. d. Äptfelsäure- 
—-Reihe II 2420. 

Oxydat. (Indukt. dch. Autoxydat. v. CuCl) | 
3379; (mit CrOs) 112213; (elektrolyt.) 112311, 3549: 
photochem. Red. v. FeCls dch. — II 2151; schädl. 
Einw. auf Metalle II 2891; Lsg.-Geschwindigk. v. 
Zn in — II 2140; Verester. mit Alkylenoxyden I 
3346*; Rk.: mit Harnstoff in Ggw. v. H2S04 II 
3243; mit Arsonessigsäure (Mechanism.) II 999: 
mit Anisoylchlorid I 1246; Einfl. auf d. Rk. zwi- 
schen NaJOs u. HsPOz2 I 1751. 

Bezieh. d. —-Geh. v. Früchten zur Reif, I 
2107; Verhältnis v. — zu freier Säure bei Natur- 
ınosten d. Jahrgänge 1930 u. 1931 an d. Mosel, 
Saar u. Ruwer II 3493; K u. —-Verbb. im Wein 
II 1850; Schädlichk. für Kulturpflanzen I 2627. 

Entfernen v. — aus Traubensaft, Most oder 
Wein (Zugabe v. apfelsaurem oder milchsaurem 
Ca-Salz) II 1710*; Herst. v. — enthaltenden Salz- 
gemischen (u.a. zur Herst. v. Fruchtsalzen) II 
3173*; Verwend.: als Zusatz bei d. Herst. v. 
Marmeladen, Gelees u. dgl. II 1093*; zum Kon- 
servieren v. geschälten Kartoffeln II 635*; zur 
Entnicotinisier. v. Tabak II 3030*; zum Milder- 
machen v. Zigarettentabak II 3641*; für Wasch- 
u. Bleichmittel I 601* ; für d. Anilindruck Il 1876*: 
zur Erhöh. d. Biegefestigk. v. Kautschuk I 1163*. 

Analyt. Rkk. I 1273; Nitrochromsäureprobe 
II 1046; Nachw. mit Gallussäure (Blaufärb.) II 
2693; Identifizier. als p-Phenylphenacylester II 
370; colorimetr. Best. I 2733; potentiometr. 
Titrat. (Ermittl. d. Potentialgradienten) I 976; 
Best.: v. Tartrat neben anderen Anionen (Ana- 
lysengang) Il 2491; in Most u. Wein (Brauchbark. 
d. bisherigen Verff.) II 3493; im Wein II 1850; 
in Fruchtessenzen I 1172. 

Bibl.: Le lavorazioni industriali degli acidi 
tartarico e citrico trattate dal punto di vista 
matematico I [451]. 

Salze (Tartrate) u. Komplexverbb., Gewinn. v. 
Alkali- u. Erdalkalisalzen I 739*; krystallograph. 
u. röntgenograph. Unters. v. d-Pseudococain- 
l-ephedrin-d-tartrat u. d-Pseudococain-I-methyl- 
ephedrin-d-tartrat I 2474; Einfl. d. Th-Salze auf 
d. Dreh.-Vermögen (Komplexbldg.) I 2453; Stofi- 
wechsel d. Tartrate I 2733; (im tier. Organismus) 
1 2733; (im menschl. Organismus) I 2733; Einfl. 
v. —-Traubensaft-Gemisch auf d. Harnacidität 
I 3081; Verwend. als Schutzkoll. bei d. Herst. 
koll. MnO2-Lsgg. I 433*. 

Best. d. Ti als Dioxyd mitt. Guanidincarbonat 
bei Ggw. v. — II 1481. 

Ag-Salz, ultramikroskop. Unters. d. Licht- 
einw. auf —-Krystalle II 1598. 

Al-Salze, Rk. mit Alkalialuminaten (Herst. 
v, komplexen Al-Verbb.) I 3498*. 

Bi-Salze bzw. Bismutylweinsäure: 
Herst. v. Di- oder Tribismutyltartrat II 924*; 
elektrometr. Unterss. d. Bldg. komplexer Bi-Tar- 
trate I 3145; Wrkg. v. Na-Bismutylweinsäure 
auf Diurese u. Chloridgeh. d. Blutes u. Harns 
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1 246; Eigg. v. Bi-Na-Tartrat verschied. Herst. 
11 3271. 

Ca-Salz, Herst. aus Rückständen d. Wein- 
bereit. I 1842*; II 924*; Beeinfluss. d. Minimum- 
potentials v. Entladd. dch. — II 1131. 

Cr-Salze, Komplexverbb. (M.-Wrkg.-Kon- 
stante u. Bldg.-Wärme) I 1362; opt.-akt. Eigg. d. 
Cr-K-Salzes I 1991; Cottoneffekt v. kompl. Cr- 
Salzen I 791; elektr. Abscheid. v. Cr aus Lsgg. 
mit Cr(III)- Tartrat II 2934. 

Cu-Salze, Cu-Weinsäure-Komplexe (Un- 
terss. unter Anwend. d. Glaselektrode) I 2003; 
(Diffus.-Verss.) I 508. 

Fe-Salze, einfache u. komplexe Ferrosalze 
1 1069; Komplexverbb. (M.-Wrkg.-Konstante u. 
Bldg.-Wärme) I 1362; Adsorpt. v. Fe-Salz an 
Silicagel in Ggw. v. NH4OH II 3850: Einfl. v. 
Fe(III)-Salz auf proteolyt. Vorgänge I 83. 

In-Salz, therapeut. Eigg. bei d. Trypanoso- 
miasis u. d. experimentellen Syphilis I 1801. 

K-Salz, opt. Eigg. d. Cr-K-Salzes I 1991; 
Einfl. v. K-Salz auf d. spezif. Wärme v. W. II 
3370. 

saures K-Salz s. Weinstein. 

K-Na-Salz (Seignette- oder Rochellesalz), 
Ramanspektr. II 2427; Mechanismus d. Racemi- 
sat. 12303; Kerreffekt I 3154; elektr. Eigg. v.—- 
Mischkrystallen II 2296; piezoelektr. Eigg. v. 
—-Krystallen I 1496; umgekehrte piezoelektr. 
Effekt v.mit —isomorphen Mischkrystallen 11508; 
Sprung d. spezif. Wärme II 2606; Syst. Cu(OH)2- 
Na0H-— II 2941; photochem. Rk. mit Bra I 
3264. 

La-Salz, alkal. —-Lsgg. II 325. 

NH4-Salz, Einfl. auf d. Wirksamk. v. 
Den 1 3157; Be": fl.-krystallin 

. Gemischen mit — 13 

NH«4-Na-Salz, opt. Zion I 484; elektr. Eigg. 
v Seignettesalz-— -Mischkrystallen II 2296. 

Na-Salz, Peptisat. d. Fe(OH)s3 dch. alkal. 
Lsgg. v. — 1 198; Syst. FeCls-Na0OH-— II 2940; 
Einfl. auf d. Viscosität hydrophiler Koll. II 2945; 
Eigg. v. Bi-Na-Tartrat verschied. Herst. II 3271. 

Na-Rb-Salz, opt. Eigg. I 484. 

Nb-Salze, Komplexsalze I 2301. 

Pb-Salz, acidimetr. Best. v. Pb-Salzen als 
— (Arzneibuchpräpp.) II 3755. 

Sb-Salze bzw. Antimonylweinsäure 
(Brechweinsäure), Herst.: v. neutralen kom- 
plexen Sb-Salzen II 2846*; v. Komplexverbb. 
(M.-Wrkg.-Konstante u. Bldg.-Wärme I 1362; 
v. Tetraalkylphosphonium-, -arsonium- u. -sti- 
boniumsalzen d. Brechweinsäure II 2037; piezo- 
elektr. .Unters. v. Salzen d. Antimonylweinsäure 
1 1881; K-Salz s. Brechweinstein. 

Ta-Salze, Komplexverbb. I 2301. 

Th-Salze, Komplexbldg. I 2453. 

Diäthylester (Diäthyltartrat), Verwend. zur 
Verbesser. d. textilen Eigg. matter Fäden aus 
Cellulosederiv.-Lsgg. I 1732*. 

Dimethylester, enantiotrope Modifikatt. (F. 48 
bzw. 50°) II 44; Krystallisat.-Geschwindigkk. d. 
verschied. Formen I 804; Gleichgew. fl.-kry- 
stallin v. Gemischen mit — I 3146. 

Methylester, Verwend. zum Entgiften u. Ent- 
bittern v. Lupinen u. a. Hülsenfrüchten I 1728*. 

!-Weinsäure, Gleichgew. fl.-krystallin v. Gemischen 
mit — I 3146; Erstarren bin. Gemische mit — II 
3663; Krystallisat. bin. Mischsch. v. Verbb., d. 
Äpfelsäure-—-Reihe II 2420; Einfl. auf d. Rk. 
u m NaJ0s u. HsPO2 I 1751. 

NH«4-Salz, Labor.-Darst.. aus Weinsäure II 
mn Ze ne fl.-krystallin v. Gemischen mis 


D enantiotrope Modifikatt. (F. “ 
bzw. 50°) yı 44; Krystallisat.-Geschwindigkk. d 


verschied. Formen I 804; Gleichgew. fl. -krystallin 
v. Gemischen mit — I 3146; Spalt. dch. Lipase 
aus d. Leber d. Karpfens II 1313. 

rac, Weinsäure s. Traubensäure. 


Weinstein, Gewinn.: aus trockenen Trauben I 1588; 
aus Traubenrückständen I 1168, 1453; — u. 
Weinsäureverbb. im Wein II 1850. 

Weinsteinsäure s. Weinsäure. 

Weintrauben, Vitamin A-, B-, C- u. G-Geh. v. 
Sultanina- (Thompson kernlos) u. Malagatrauben 
I 2482; Pb- u. As-Geh. bei Verwend. v. As- u. 
Pb-Mitteln in d. Rebschädlingsbekämpf. II 109; 
Wrkg. v. — u. —-Prodd. auf d. Harnacidität I 
3081; Behandl. für d. Markt (mit Glycerin) II 
464*; Ausnutz. trockener — v. Gesichtspunkte d. 
Weinsteingewinn. aus I 1588; s. auch Korinthen; 
Most; Wein. 

Weißblech, Fleckenbldg. auf verzinntem Fe-Blech 
II 605; —-Entzinn. (Verff., Patente) II 3782; 
Einfl. auf d. Beschaffenheit d. Konserven I 3006; 
Nachw. u. Best. d. Pb in d. Verzinn. d. Kon- 
servenbüchsen II 1092. 

Weißgold, Erzeug. u. Behandl. v. —-Legierr. II 3143; 
Verwend. v. Pd in —-Legierr. II 1682; Prüf. mitt. 
d. Probiersteins II 1331. 

Weißmetalle, Beseit. d. Seiger. in —-Legierr. dch. 
Zusatz v. Ni II 3616; Bemuster. v. Alt-— u. 
Rückständen (amerikan. Usancen) I 3221; 
Schnellbest. v. Asin— 1106; s. auch Lagermetalle. 

Weizen, Zücht. d. Marquis-— in Kanada I 3484; 
Prüf. d. Sorten nach Qualität in Rußland II 937; 
russ. — d. Ernte 1931 (botan. u. chem. Analysen, 
Bewert.) II 937; biochem. Daten über auf d. Ex- 
perimentalstat. v. Bordenave geernteten — I 
1842; Herbst- u. Frühlingsanbau; Einfl. auf d. 
Mehlqualität II 1851; Saftgeh. u. Temp. in ihrem 
Einfl. auf d. —-Keim. I 3076; py-Optimum v. 
ungar. —-Sorten II 592; Einfl. d. Pflanzennahr. 
auf d. Zus. I 2337; Bedeut. d. Grunddüng. bei 
Winter-— I1 271; N-Düng. (Verss. mit verschied. 
Düngerformen zu verschied. Zeit, 1930—1931) 
I 2081; NHs- u. Salpeterdüng. -Verss. II 2098; 
K- Düng. -Vers. (ertragsteigernde u. qualitätsver- 
bessernde Wrkg.) II 1677; Einfl.: d. Kaliernähr. 
auf d. Assimilat.-Größe v. —-Blättern II 723; 
steigender Gaben v. Jodid-, Jodat- u. Perjodation 
auf. d. Keim. u. d. erste "Jugendentw. II 2980; 
Stimulat. d. Wachstums u. d. Stoffwechsels in 
d. Geweben (dch. Mg u. Mn) II 887; Einw. v. 
Beizmitteln auf Keim. u. Wachstum I 276; NaCl als 
Mittel gegen d. Frühjahrsniederlagern v. Winter- 
saaten II 423; qualitätsvernichtende Wrkg. dch. 
— -Wanzen-Schäden I 2908. 

Analysen v. brasilian. —-Sorten II 3800; 
Assimilat. u. Verlager. d. Pflanzennährstoffe 
während d. Wachstums I 85; Verteil. v. Reserve- 
stoffen in d. —-Pflanze u. d. Möglichk. ihrer 
Verwert. innerhalb d. aufeinanderfolgenden 
Wachstumsstufen II 2477; Geh. an 1. Gluciden 
I 2122; 1. Glucide d. Körner verschiedener —- 
Arten u. ihr en mit d. Backfähigk. 
II 2122; Dynamik d. 1. —-Kohlenhydrate im 
Zusammenhang mit d. Wetterbedingg. II 234; 
Par Farbstoff d. Khapli-—, Triticum Dicoecum 

84; (Konst. d. Tricetins) II 3899; isoelektr. 
Puckt u. Löslichk. v. —-Proteinen in wss. Lsgg. 
v. A. 11997; Verteil. d. organ. gebundenen P im 
— II 458; ‘Vitamin D-Geh. v. belichteten —- 
Keimlingen 1 410; Katalaseaktivität d. Preßsaftes 
v. — -Pflänzchen in ihrer Bezieh. zur Kälte- 
resistenz I 538; u A L I ET 
bei niederen Tempp. 15 

Einfl. auf d. biol. Tatigk. d. Bodens I 2224; 
Nährwert (in Bezieh. zum Fabrikat.-Prozeß) I 701; 
(Vergl. mit Gemüsen) Il 735, 3733; Aminosäure- 
mangel im — hinsichtl. d. Wachstums weißer 
Ratten II 890. 

Bac (v. Winter-—-Sorten innerhalb 

kleiner Anbaugebiete; Pommern, Neumark, 

Grenzmark) II 3971; (u. Mahlfähigk. v. dch. Frost 

d. Ernte 1928) I 3123; 


Lager. bei verschied. Feuchtigk.-Ge 
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quis-—) I 3123; Entschal. auf physikal.-chem. 
Wege Il 306; Behandl. v. —-Keimen für Nähr- 
mittel v. hohem Vitamingeh. I 1843*; Herst. v. 
—-Sirup I 1848*, 

Ermittel. d. Backfähigk. v. — u. Mehl (Über- 
sicht) II 1248; Verss. zur Klassifizier. auf Grund 
einer einheitl. Best.-Meth. d. Backwertes I 2909; 
App.fürd.Best.d. müller. Wertes (Mehlkörperanteil) 
il 3317; Ganzkornweizenschrotviscositätsunters. 
zur Best. v. minderwert. Vermahl.-— II 3801; 
Schrotgärmeth. zur Best. d. Backfähigk. I 2782; 
11 308; (Inlandweizen Ernte 1931) II 3172; Modi- 
fikat. d. Saundersprobe zur Qualitätsbest. für 
verschied. Zwecke I 2398; Best. d. proteolyt. 
Kraft im -—-Mehl (Beurteil. d. Backfähigk.) II 
308; Prüf. v. —-Mehl u. -Grieß auf Maiszusatz 
11 2556; Schnellbest. v. Protein in —-Grütze u. 
— -Mehl II 791. 

Bibl.: Protein tests for wheat: importance in 
production and marketing I [2400]; s. auch 
Backen; Getreide, Kleie; Malz; Mehl; Stärke. 


Weizenöl s. Fette. 
Werkstoffe, Forsch.-Arbb. über — u. Festigk. 11820; 


— für chem.-techn. Operatt. II 2853, 3149. 

Kunstharz-Preßstoffe, Verwend. u. Verarbeit. 
1 3233; Erhöh. d. Elastizität organ. — dch. Poly- 
merisat.-Prodd. v. Alkylenoxyden Il 3794*; Uni- 
tex-Hartgewebe für Zahnräder I 762. 

Stoffprüf. (heut. Stand) I 706. 

Bibl.: — d. chem. App. II [1810]; Engineering 
materials. Nonferrous metals and organic 
materials I [1575]. 


Werkzeuge s. Eisen; Legierungen; Metallurgie; 
- ia 
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Gewinn. aus Sulfiden 11 3300*; Herst. v, p}. 
freiem —-Metall aus Pb-halt. —-Lagg. I 2331». 
Entbleiung (mitt. Halogengas) II 3153*; Ent. 
wismutier. v. Pb (mitt. Ba, Ca, Mg) I 446*; (mitt 
metall. Ca bzw. Ca-Legierr.) 1 2229; II 3957* 


Physikal. u. physikal.-chem, Eigg. 


Erzeug. radioakt. Eigg. dch. Röntgenbestraj, 
1 1627; therm. Änderr. d. D. u. d. Mol.-Gew. y 
geschm. — 111275; Emiss. zwischen 50 u. 500: 
11200; G-Wert d. n. Zustandes v. Bi I II 83 
Hyperfeinstrukt. im ionisierten — I 20; Paschen. 
Back-Effekt u. Hyperfeinstrukt.: v. Bi II 12}: 
v. Bi II u. III 12682; relat. g(I)-Faktoren d. TI 
— u. Pb?” u. Kernstrukt. 1 2430; Wellenlängen. 
mess, in d. höheren Funkenspektr. im äußersten 
Ultraviolett 11173; Standardwellenlänge im 
Schumanngebiet I 2548; Absorpt. im langwell 
Ultrarot 13034; Änder. d. ultraroten Reflex. 
Vermögens im Magnetfeld II 3202; Synth. v, —. 
Phosphoren I 1338; Absorpt.-Spektr. d. M-Serie 
1 2285; Satelliten d. M-Serienlinien I 1755; Strukt. 
dünner Krystallschichten II 2422; makroskop, 
u. Gitterexpans. v. —-Einkrystallen I 2934: 
Verh. v. —-Einkrystallen bei Tors.-Wechse!- 
beanspruch. 11 8194; röntgenograph. Unters, 
2 d. therm. Ausdehn. v. —-Einkrystallen II 

Supraleitfähigk. v. Au-— II 3526; Einil. v. 
Druck u. Zug auf d. spezif. Widerstand v. —-Ein- 
krystallen I 358; Leitfähigk. gepreßter —-Pulver 
12142; Änder. d. Leitfähigk. v. BiCls-Lsgg. in 
geschm. — I 917; thermoelektr. Kraft eines —. 


Stellit; Widia. 
Whewellit, Collinssche Zahl II 2948. Einkrystalls in d. Nähe d. F. II 3526; Ström.- 
Wicken, Nachw. im Mehl dch. Fluorescenz I 1590. Mechanism. in —-Sperrschichten II 677; Einfl. 
wi —.-Legierr. für hohe auf d. Lichtempfindlichk. v. Se-Filmen II 503: 


w 





Willemit s. Zinksilicate. 
Wilsonsche N 





derstände, elektrische, 

Tempp. 1183143; Legierr. für elektr. Wider- 
stands- u. Heizdrähte II 1507*; Verwend. v. 
Eisenwiderstandslampen im Labor. I 1929; hoch- 
ohm. elektrolyt. — II 743; Herst. hochohm. —: 
dch. Kathodenzerstäub. I 1810*; aus Metall- 
oxyden I 982; aus schwarzem Papier II 581; —- 
Material: aus Siliciumcarbid I 982*, 1810*; II 
3282*; aus MoSe2 u. Zement II 1336*; aus unl. 
Metallsalzen I 853*; —-Draht mit Emailleüber- 
zug 12362*; s. auch Leitfähigkeit, elektrische; 


Ofen. 
Widia (Carboloy), Anwend. in d. Technik I 441; 


Hohlkörper aus Hartmetallegierr. II 922*; 
Schleifen v. Wolframschneidwerkzeugen I 2230; 
Eign. v. —-Schneiden beim Bohren v. Gestein I 
3107; Bohrverss. mit —-Schneiden an‘ harten 
Kohlen II 1683; Bearbeit. v. Glas mit —-Werk- 
zeugen I 3333; Einfl. d. Schmiermittels auf d. 
Kraftbedarf beim Ziehen v. Flußstahldraht mit 
— .-Ziehsteinen I 2231; s. auch Carbide; Legie- 
rungen; Wolframcarbide. 
idmannstättensche Struktur, Theorie d. Bldg. v. 
Segregatstruktt. in Legierr. 1625; I1 1351: — 
an Al-reichen Al-Cu- u. Al-Mg-Cu-Legierr. II 919; 
Gefügeformen d. Stahles II 1501; y-n-Martensit 
als — II 1502. 


Wiedemanneffekt, Verb. mit d. Barkhauseneffekt 


1 2691. 


ebelspurenmethode, Vers.-Bedingg. 
einer Nebelkammer für H-Strahlen II 169; 
Photographie: d. durchdringenden Korpuskular- 
strahl. II 2595; v. a- u. 8-Strahl-Spuren I 1691; 
Mess. d. Reichweite d. «-Strahlen schwacher 
Quellen 12869; Unters. d. Reichweite u. Ge- 
schwindigk. d. Rückstoßatome 12679; s. auch 
Atomzertrümmerung 


Wismozon, Zus., therapeut. Verwend. II 3745. 
Wismut, — als 


Gangkomponenten d. Siegerländer 


radioakt. Isotopen d, — 1 1134*; unmittelbare 


Stromspann.-Kurven 1917; Vers. zur elektro- 
lyt. Abscheid. aus anhydr. NHs 1918; Über- 
schreit.-Erscheinn. bei d. elektrolyt. Abscheid 
1 917; röntgenograph. Unters. d. Struktur d. Na, 
v. — aus Eg.-Lsg. I 2143. 

Strukt.-Empfindlichk. d. Magnetism. in — I 
919; Abhängigk. d. Susceptibilität v. —-Ein- 
krystallen vom Feld II 3843; Diamagnetism. 
11 1758; anomaler Diamagnetismus I 3392; Meta- 
magnetism. in —-Krystallen I 918; Magneto- 
strikt. II 1134; Corbino-Effekt II 1896; radiale 
induzierte EK. 111756; Einfl.: v. transversen 
magnet. Feldern auf d. therm. Leitfähigk. bei tie- 
fen Tempp. I 3157; plast. Verform. auf d. Sus- 
ceptibilität II 2156. 

Kp. 1920; Unstetigk. am F. II 656; Flock.- 
Verss. mit — II 31; Verh. d. Po bei d. Krystalli- 
sat. v. — II 11; Einfl. v. —-Ionen auf d. Wachs- 
tum v. HNa4Cl-Krystallen II 3665. 


Chem. Verhalten. 


Theorie d. Verdräng. aus Lsgg. v. Salzen 
deh. H2 1175; 11819; Rk. mit BrFs I 1212; 
Gleichgeww. beim Syst. —-S-O II 3661; Einil. 
auf d. Eigg. d. Sn-Lagermetalle I 3339. 

Verh. gegenüber NH«4-Salzen bzw. NH3 Il 
3783; Korros. deh. phosphorsaure Lsgg. II 1505. 


Biolog. u. physiolog. Verh. 


Vork. in Organen v. Japanern (spektrograph. 
Nachw.) 11 78; zur —-Frage (Übersicht) I 98: 
Heilwrkg. d. fettl. — bei d. experimentellen, noch 
nicht manifesten Syphilis I 1686; Hauteruptt. 
infolge Bismut-Therapie bei Syphilis II 2990; 
Verteil. d. — nach Injekt. d. Bi-Deriv. d. thio- 
propanolsulfonsauren Na I 2607; — als Vehikel 
in d. Tumorbehandl. I 1119; Fehlen einer elekti- 
ven —-Speicher. in Carcinomen Il 3270; pro- 
gressive azotäm. Nierenentzünd. bei Kaninchen 
dch. akute —-Vergift. II 3738; —-Grippe als 
pi dch. Metallsensibilisier. entstandenes Fieber 

44, 
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Verwend. 


Eign. als wesentl. Bestandteil leichtschm. 
Legierr. 11 434; Verwend. v. —-Schwarz zur 
Ultrarotphotographie (Verdampf.-Meth.) II 2779; 
Te-— Vakuumthermoelement für Strahll. I 2353. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. 1 2208; empfindl. Prüf. auf — 
11 3750; Nachw.: in Lsg. mitt. d. Funkenspektr. 
1843; Rk. mit o-Oxychinolin (Nachw. kleiner 
—.Mengen) 111809; (Best. kleiner Mengen) 
11931; Best.: als Metall 1 2070; als BiCr(SCN)s 
113750; polarograph. Best. gleichzeitig mit Cu, 
pb, Cd II 1659; Best.: im Organism. (Lokalisier., 
Eliminier.) II 3754; d. lipoidl. — in Öllsge. II 
3925; elektrolyt. Best. in Legier. mit Pb (modi- 
fiierte Bruncksche Meth.) II 3126; Trenn.: v. 
@d in niedrigschm. Legierr. I 3471; v. Cr in verd, 
Sulfatlsg. (Überschuß v,. NH4OH) II 1044; volu- 
metr. Best. v. Chloriden in Ggw. v. Bi’ II 1479; 
Einfl. aufd. Mn-Best. nach Knorre 12615; Best.: 
v. Te neben — II 3124; kleiner Mengen v. TI 
neben Pb u. — (Schnellmeth.) II 1044; Registrier. 
v. Kathodenstrahl. dch. dünne —-Filme I 2810. 


Bibliographie. 

Single erystals of bismuth subjeeted to alter- 
nating torsional stresses 11 [2874]; Bismutho- 
therapie et eryothsrapie dans le traitement du 
lupus eryth&mateux 11 [2206]; Inconvenienti e 


Wolfram 


Wismutnitrat, therm. Veränder. in trockener 
Luft II 1266; Derivv. d. — mit mehrwert. Alko- 
holen I 809; Nachw. v. Pb in bas. — 1556; Re- 
gistrier. v. Kathodenstrahlen dch. dünne —- 
Filme 12810. 

Wismutoxyde: Bie2Os, Bldg. aus Bi(NOs)s II 
1266; DE. 1 2686; (Konstanz bei extrem hohen 
Feldstärken) I 191; elektrolyt. Ventilwrkg. v. —- 
Schichten I 1881; Einw. auf Pt bei hohen Tempp. 
1 1771; Gleichgeww. beim Syst. Bi-S-O II 3661; 
—-TiO2-Katalysatoren II 166. 

Wismutoxydhydrate, Syst. Bi20s-H20 134; 
progressive azotäm. Nierenentzünd. bei Kanin- 
chen dch. akute —-Vergiftt. II 3738. 

Wismutphosphat, Eliminier. d. Phosphations 
als — in d. Salzanalyse auf nassem Wege I 3205. 

Wismutpräparate, Herst.: v. neutralen, belie- 
big verdünnbaren u. sterilisierbaren, wss. Lsge. 
v. Bi-Salzen für therapeut. Zwecke I 1690*; v. 
Bi-Komplexsalzen v. aromat. Polyoxysulfon- 
säuren (therapeut. Verwend.) II 406%; v. Chi- 
nin-— 11896; Verteil. d. Bi nach Injekt. d. Bi- 
Deriv. d. thiopropanolsulfonsauren Na I 2607; s. 
auch Arzneimittel. 

Wismutsulfide: Bi2$Ss, Unters. v. synthet. 
Wismutglanz 11 3855; Abscheid. v. —-Filmen 
auf Metallen 1194; Zerfall bei hohen Tempp. 
II 653; Gleichgeww. beim Syst. Bi-S-O II 3661 
Löslichk. in Organbrei oder Serum II 558. 

Wismutwasserstoff s. Wismuthydrid. 


accidenti della terapia bismutica nella silfilide Wismutglanz s. Wismutsulfide: Bi2Ss. 
1[1927]; 8. auch Galvanotechnik; Wismutpräpa- Witherit s. Bariumcarbonat. 
nie. Wörterbücher, Bibl.: Technol. — Deutsch-Engl.- 


zen 
212; 
infl. 


Wismutverbindungen, Gitterstrukt. v. KBiz II 496; 
Krystallstrukt. v. Polywismutiden (Übergang in 
Legierr.) II 496; in Lsg. homogene u. heterogene 
Komplexsalze I 3025; Herst. v. Bi-Komplexverbb. 
d. 3.4-Dioxybenzol-1-arsinsäure II 2845*%; s. 
auch Organowismutverbindungen, Wismutpräpa- 
rate. 

Wismut(III)-bromid, Tieftemp.-D. I 1618. 

Wismutcarbonat, elektrolyt. Herst. II 419*., 

Wismutchloride: BiCl-Bandenspektr. I 21. 

BiCis, Änder. d. elektr. Leitfähigk. v. —-Lsge. 
in geschm. Bi 1917; Tieftemp.-D. 11618; Ver- 
r 3 d. Bi aus —-Lsgg. dch. H2 unter Druck 

819. 

Wismuthydrid, Spektr. 12813; (Hyperfein- 
struktur) 11 19. 

Wismuthydroxyde s. Wismutozydhydrate. 

Wismut(III)-jodid, Tieftemp.-D. I 1618; Best. 
d. Cs in Ggw. v. Rb u. a. Alkalimetallen als 
3 C8J+-2 BiJ3 II 3125. 

Wismutlegierungen, Krystallstrukt. v. Poly- 
wismutiden (Übergang in Legierr.) II 496; Über- 
spann.-Mes. an — 111274; thermodynam. 
Aktivitäten in bin. — I 3268; Zus., FF., Anwendd. 
II 434; Eign. d. Bi als wesent. Bestandteil leicht- 
Ban Legierr. II 434; Anreicher. v. Bi in — II 
3153*, 

Ag-— in d. quantitat. Analyse (als Unters.- 
Material im Unterricht) 11 92; Systst.: Al-Bi 
1866; Au-Bi (Supraleitfähigk.) II 3526; Ca-Bi 
1 1985; Trenn.v.Cd u. Bi in niedrigschm. Legierr. 
I 3471; Fe-— mit hoher Beständigk. (gegen verd. 
Säuren) 11 2366*%; (gegen Halogensäuren) II 
3301*; Unterss. v. Ga-— (mechan. Eigg.) II 3781; 
Gitterstrukt. v. KBi2 II 496. 

Pb-—: feste Lsgg. v. Pb in Bi II 494; Schmelz- 
diagramm Pb-Bi II 2233; Reinigen v. Pb-— mit 
metall. Zn I 2093*: Verwend. v. Pb- u. Pb-Zn-— 
in d. Metallform. I 1947; elektrolyt. Best. d. Bi 
in Legier. mit Pb (modifizierte Bruncksche Meth.) 
II 3126; quantitat. opt. Spektralanalyse d. 
Syst. Bi in Pb 1 105. 

Sb-— (röntgenograph. Unters.) II 434; (ka- 
thod. Zerstäub.) II 3060; feste Lsgg. v. Sn in 
Bi 11 494; Schmelzdiagramme: Te-Bi II 2234: 
TI-Bi 11 2233. 


Wogonin 


Französ. 1[1753]; Dietionnaire technologique. 
T. III. frangais-allemand-anglais II [3051]; Nou- 
veau lexique technique allemand-francais et fran- 
cais-allemand. Exploitation des mines, mötallur- 
gie, industries textiles 1[1051]; Englisch-deut- 
sches u. deutsch-englisches Wörterbuch d. Chemie. 
German-English I [1489]; Engl.-deutsche geolog.- 
mineralog. Terminologie. German-English geo- 
logical Terminology 111333]; English-German 
and German-English medical Dietionary. Deutsch- 
englisches medizin. Wörterbuch 1 [1489]; Neues 
techn. Hand-—. Dt.-franz. u. franz.-dt. Berg- 
baukunst, Hüttenwesen, Textilindustrie I [1051]; 
Technol. Taschen—. Deutsch-Französ.-Italien.; 
Französ.-Deutsch-Italien. 1[1753]; Techn. dt.- 
russ. — 1[3148]. 


Wogonidiniumhydroxyd-Chlorid, Darst. aus Wogo- 


nin II 1182. 

(5.7-Dioxy-8-methoxyflavon), Konst. 
(Spektrographie d. Flavone) 12043; Absorpt.- 
Spektr. 11 709; Red. II 1182. 


Wolfram, Entdeck. I 2922; — u. seine Lagerstätten 


II 2233; Verteil. in d. bolivian. Metallprovinz I 
3399; —-Ringe in Pt-Konzentraten II 3379. 


Gewinn. 


Aufschließen v. —-Erzen II 3300*; Entphos- 
phor. v. — -Erzen mit Si, Fe$i o. dgl. u. bas. 
Schlacken I 1148*; Gewinn.: aus Ausgangsstoffen 
dch. Chlorier. II 1358*; dch. Red. d. Oxyde II 
1503; aus d. Halogeniden II 768*, 1422; v. kom- 
paktem metall. — 11424; v. ß— (elektrolyt.) 
11071; Eigg. u. Anwendd. II 1230. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 


Erzeug. radioakt. Eigg. dch. Röntgenbestrahl. 
1 1627; Elektronenreilex. an — I 2422; Elektro- 
nenbeug. an —-Oberflächen I 3264; Strahl. bei 
Beschieß. mit langsamen Elektronen I 188; II 
667, 3837; Linien im Spektr. d. elektr. Ofens II 
2598; Wellenlängen d. K-Serie, gemessen mit d. 
Doppelspektrometer 11 973; Feinstrukt. v. Kaı 
I 2681; Absorpt.-Sprung an d. L-Bandkanten II 
333; relat. Intensitäten d. Lat-, ßı- u. Yyı-Linien 
1 1336: Auflös. d. Kßı- u. fs-Linien I 348; 
WLßs-Linie I 2285; Satelliten d. M-Serienlinien - 
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1 1755; Verlager. d. N-Linien II 1886; Abhängigk. 
d. Breite d. Comptonlinie v. d. prim. Wellenlänge 
1 2680; Atomfaktorbestst. im Gebiet d. anomalen 
Dispers. 1 2676; röntgenopt. Anomalien d. —- 
Krystalle 1 180; Präzis.-Mess. d. Krystallpara- 
meter II 495. i 

Leitfähigk. gepreßter —-Pulver I 2142; Än- 
der. d. Leitfähiegk. v. —-Folien dch. d. Einw. 
elektr. Ladd. II 1132; Oberflächenionisat. v. K 
dch. — II 83518; thermoelektr. Verh. II 3061; ne- 
gat. Emiss. beim Bombardement mit posit. 
Ionen I 497; Emiss. v. Sekundärelektronen v. — 
1 2926; elektr. Ströme aus —-Glühkathoden in 
Gasen v. Atmosphärendruck II 3526; Anwend. d. 
therm. Elektronenemiss. d. — zur Unters. d. 
Adsorpt. v. Dämpfen u. Gasen 1 2938; Raum- 
lad.-Schroteffekt bei — u. thorierten —-Kathoden 
11 1273; Elektronendurchgang dch. d. Potential- 
schwelle bei thorierten —-Fäden II 677; Schätz. 
d. Schollengröße auf einem thorierten —-Draht 
1 647; Aktivier. v. Th-halt. — II 3365; Emiss. 
posit. Ionen beim Erhitzen eines mit UO2 be- 
deckten —-Drahtes I 1634; thermion. Eigg. v. auf 
— niedergeschlagenen Ba-Schichten I 647; Zu- 
nahme d. thermion. Emiss. v. —-Drähten unter 
d. Wrkg. infraroter u. roter Strahlen I 1340; Best. 
d. photoelektr. Schwellenwertes 12816; Ver- 
wend. für d. Herst. lichtelektr. Zellen mit „Dif- 
fus.“-Kathoden II 1893; Ström.-Mechanism. in —- 
Sperrschichten II 677; Vers. zur elektrolyt. Ab- 
scheid. aus anhydr. NH3 I 918; galvan. —-Nd. 
II 3367; magnet. Moment I 2295; Magneto- 
strikt. II 1134; therm. Konstanten I 649; 
wahre spezif. Wärme I 2145; Energieaustausch 
zwischen organ. Mol.-Strahl u. —-Oberflächen 
1 1627; Akkommodat.-Koeff.: v. He u. Aran — 
11 2926; v. He an einer dch. Glühen gereinigten 
— -Oberfläche II 992; v. H2 an — (Einfl. v. O2) 
II 986; Best. d. Kohärenzspann. v. —-Drähten 
1509; Bldg. adsorbierter Filme auf — dch. akt. 
N bei Entladd. I 192; Cs-Filme auf — I 2694; Be- 
weglichk. v. an — adsorbierten Cs-Atomen II 
3689. 


Chem. Verh. 


W.-Dampfgleichgew. über — u. seinen Oxy- 
den II 3357; Wrkg. v. P-Dampf bei d. Rk. 
zwischen weißglühendem —, W.-Dampf u. O2 
in Ggw. inerter Gase I 2925; Einw. v. Cl2 auf ein 
Gemisch v. — u. WO: I 35; Angriff v. J auf — 
11 188; Rk. mit BrFs I 1212; Red. v. NaOH mit 
— 1509; Löslichk. in Hg I 2701; Zementier. mit 
CH4 I 1065; Überführ. in Carbide mit kleinen 
CH4-Mengen II 2141; quantitative Trenn. v. 
WC, WaC u. — (Bldg.-Bedingg. d. beiden Car- 
bide) II 36. 

Para-H2-Umwandl. an — I 6; Bldg. u. Zers. 
v. NHs an —; Einw. v. Ne, H> u. NHs auf — 
II 1118; Oxydat. d. P-Dampfes bei niederen 
Drucken in —-Ggw. II 3356. 


Technologie u. Verwend. 

Verwend. in Thermoelementen II 102*; 
Thermoelement aus — u. .Mo-Legier. zur Mess. 
v. Tempp. bis 2200° 11 3441; elektr. Wider- 
standsofen mit —-Heizkörpern I 2619*; nicht 
a herabhängende Glühkörper aus 
_ 619*. 

Herst.: v. —-Draht I 718*; (v. gleichmäß. 
Querschnitt) II 3283*; v. großkrystallinen Kör- 
pern aus — für Glühlampendrähte II 3132*; 
Einfl. v. Wärmebehandl. auf Aufhängge. aus 
feinen —-Drähten II 3442; Anwend. v. —- 
Draht in d. elektrotechn. Industrie (Grundlagen 
seiner Behandl.) II 2499; Verdampf. v. Pt im 
nme v. einem —-Draht II 408; s. auch 

olframlegierungen 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; Rk. v. —-Ionen mit 
Aluminon I 2614; Aufschluß mitt. Ätznatron- 
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schmelze II 253; Best. in Schnelldrehstählen a1 
Wolframsäure im Goochtiegel I 3325; Einfl. au 
d. Stahlanalyse I 1693; (V-Best.) I 33. 
Best. v. Mo mit Benzoinoxim in Gew. v _ 
II 2494; Sn-Best. in —-Erzen II 576; Ein. , 
— u. —-Bronze als potentiometr. Elektrode (h.; 
d. oxydimetr. u. acidimetr. Titrat.) I 1557, 


Bibliographie. 

— u. W-Drahtfabrikat. [russ.] II [923]: _ 

[russ.] II [3013]. 

Wolframverbindungen, Hydrate d. 12-Wolfran. 
germaniumsäure I 2443; Ramaneffekt v. Pol. 
säuren I 3036; magnet. Eigg. verschiedenwer 
— II 2433; Anwend. v. d. Theorie v. van Laar 
über d. Additivität v. b u. Va auf — 14% 
s. auch Phosphorwolframsäure. 

Wolframate s. Wolframsäure-Salze. 

Wolframcarbide: Bldg. dch. Einw. organ 
Mol.-Strahlen auf W I 1627; Aufbau mitt. CH, 
I 1065; II 2141; Syst. W-C II 435; Gewinn. aus 
W u. C 1 2368*; (Kohlepaste u. Metall) II 328#+: 
—-Schneidemetall, geschichtl. Entw., Herst. 
Eigg. I 3340; hochprozent. —-Legierr. (techn. 
Anwend.) I 2230; — enthaltende Legierr, || 
1361*; Werkstoff hoher Härte aus 60—90|, — 
u. Zusätzen II 1965*; Legierr. aus wenigstens 
2 Carbiden d. W, Mo, B, Si, Ti, Zr u. Vv. bs 
Härte I 1433*; Schleifen u. Herrichten d. —. 
Legierr. II 919; Verwend. in harten MM. I 737*: 
Herst. v. Gegenständen aus harten —-Legier. 
11 922*; Anlöten v. Stücken aus — an Stahl. 
schäften II 1361*; s. auch Carbide; Legierungen: 
Widia; Wolframlegierungen. 

WC, quantitat. Trenn. v. WC u. W (Bldg. 
Bedingg. d. beiden Carbide) II 36. 

WC, quantitat. Trenn. v. W2C u. W (Bldg.- 
Peine. d. beiden Carbide) II 36; Magnetism. 
Wolframcarbonyl, Herst. I 2498*, 2753*, 

Wolfram(VI)-chlorid, Konstanten d. Zustands- 
gleich. I 649; Rk. mit Pyridin u. Chinolin II 19. 

Wolframjodide, Angriff v. J auf W II ı8. 

Wolframlegierungen, elektr. Widerstandsofen 
mit —-Heizkörpern I 2619*; — mit C- u. B- 
Gehh. für harte Werkzeuge I 579*; Spystst.: 
W-Co II 1682; Fe-Co-W II 277; — mit Fe, Co: 
zur Herst. v. Werkzeugen o.dgl. I 577*; v. 
hoher Härte I 1148*; zur Herst. permanenter 
Magnete I 2234*; dch. Schmelzen oder Sintern 
hergestellte — mit Fe, Be (Hartmetallegier.) 
II 1686*; Herst. v. Cr-— II 1360*; harte — mit 
Cr, Fe, Co (Zuss.) I 2890*; — mit Cr, Mo zur 
Herst. v. Glasschneidewerkzeugen I 2093*; 
Herst. v. Mo-— II 1360*; v. Ni-— II 1360*; 
Säurebeständigk. v. Cu-Ni-— I 2377; Herst.: 
v. V-— II 1360*; v. Hartmetall aus W u. Ta-, 
Nb- od. V-Carbid II 1360*%; v. Zr-— mit Zu- 
sätzen v. C, Fe, Ni, Co, Mn, Alu. Cr, Be, Ta 
II 1965*; s. auch: Bronzen; Carbide; Eisen 
(Ferrowolfram); Stellit; Widia; Wolframcarbide. 

Wolframnitride, Bldg. dch. Einw. v. Na auf 
WII 1119. 

Wolframoxychlorid, Darst., Eigg. I 35. 

Wolframoxyde: Herst. v. Wolframoxygelen 
II 3457*; Adsorpt. v. He, Hexan, Cyclohexan u 
Bzl. an — II 2946. 

WO», W.-Dampigleichgew. über W u. — 
u Sa Einw. v. Cl2 auf ein Gemisch v. W ı. 

WeOs, W.-Dampfgleichgew. über W u. — 
11 3357. 

W401, mißglückter Nachw. II 3357. 

WOs, nahme d. DE. bei steigender Feld- 
stärke I 192; elektrolyt. Ventilwrkg. v. — 
Schichten I 1881; Hygroskopie I 2824; W.- 
Dampifgleichgew. über W u. — II 8357; Rk. mit 
BrFs I 1212; s. auch Wolframsäure. 

olframsäure, Ramanspektr. d. Anions II 
3672; Verh. gegen NaOH II 1152; Übergang d. 
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Monowolframationen in d. Ionen d. Hexawolfram- 
säure bei Erhöh. d. [H'] wss. Alkaliwolframat- 
isgg. II 3377. » 

Aufschluß v. Wolframaten mitt. Ätznatron- 
schmelze II 253; Best. v. WOs’” neben anderen 
Anionen (Analysengang) II 2491; Trenn. v. WO4” 
v. Be‘ 1 3206; (deh. Guanidincarbonat) II 2340; 
Best. d. W in Schnelldrehstählen als — im 
Goochtiegel I 3325. 

—Salze (Wolframate), Reindarst., Lumi- 
nescenz II 3522; Elektrolyse v. —-Schmelzen 
1 1071; Prodd. d. elektrolyt. Red. saurer —- 
Schmelzen I 1071; — v. Co-NHs-Komplexen 
II 2616. 

Ag-Salz, Hypersensibilisier.-Verss. nach d. 
—-H202-Verf. I 619; Verwend. zur photograph. 
Hypersensibilisier. I 172*. 

Ba-Salz, Luminescenz II 3522. 

Ca-Salz, Seifenflotat. v. Scheelit I 2374; 
Collinssche Zahl v. Scheelit I 2005; Abhängigk. 
d. Helligk. d. Elektronenstoßleuchtens d. — v. 
d. Energie d. stoßenden Elektronen II 3204; 
Luminescenz II 3522. 

Bibl.: Gewinn. v. Ferrowolfram aus Scheelit 
u. Wolframit [russ.] II [2106]. 

Cd-Salz, Luminescenz II 3522. 

Cr-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Fe-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530; 
Peptisat. v. Ferriwolframat dch. FeCls I 3273; 
Darst. v. reinem Ferrowolfram aus Na-Wolframat 
über d. Fe(II)-Wolframat I 929. 

Li-Salz, Luminescenz II 3522. 

Mg-Salz, Luminescenz II 3522. 

MsTh-Salz, Luminescenz II 3522. 

Na-Salz, Verh. d. Wolframsäuren gegen 
NaOH II 1152; Krystallstrukt. d. regulären Na- 
W-Bronzen I 2678; Pufferwrkg. II 342; Flock. 
1 2437; Diffus.-Koeff. wss. Lsgg. verschied. 
Acidität II 3377; Darst. v. reinem Ferrowolfram 
aus — über d. Fe-Wolframat I 929; Verwend. 
zur Best. v. Ca u. zu dessen Trenn. v. Mg I 844. 

Sn-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Sr-Salz, Luminescenz II 3522. 

Th-Salz, Herst. v. —-Gallerten II 3530. 

Zn-Salz, Luminescenz II 3522. 

Wolframit, vollständ. Analyse d. — I 2490. 

Bibl.: Gewinn. v. Ferrowolfram aus Scheelit 
u. — II [2106]. 

Wolkonskoit, Zus., Verwend. für Künstler- u. Deck- 
farben I 3229. 

Wollastondrähte, Verf. zur Abätz. v. — I 552. 

Wollastonit, Bldg.-Wärme II 1600; Umwandl.- 
Wärme Pseudo-— —> — 112609; Gleich. für 
d. Wärmeinhalt v. Pseudo-— II 2606; Synth. 
dch. Rk. zwischen festen Ausgangsstoffen I 368; 
Beziehh. zu Pektolith II 192; Krystallstrukt. 1371. 


Wolle. 
Allgemeines u. Konstitution. 


Vor 2000 Jahren hergestelltes, äußerst feines 
Kammgarn II 3354; Konst. I 892, 1460; II 1098; 
Micellarstrukt. II 1097; Strukt. d. —-Faser, 
Röntgenogramme v. Cotswold-— II 146; Rinden- 
schichtstrukt. I 1460; Schuppenstrukt. v. mark- 
erfüllten oder pigmentierten tier. Fasern I 2111; 
Sichtbarmach. d. Schuppenstrukt. I 2111; 
scheinbare Feinh. u. Freih. v. Grobhaaren bei 
naturfarb. — I 310. 


Eigenschaften. 


Isoelektr. Punkt H 1717; Löslichk. u. ampho- 
tere Eigg. II 1097; mechan. Eigg. (Zusammen- 
fass.) II 145; Porosität I 1844; Quellen in W. u. 
wss. Lsgg. v. NaOH II 3324; Fixier. emulgierter 
Fettstoffe deh. — II 312; Luminescenzverh. ad- 
sorbierter fluorescierender Farbstoffe an —- 
Grenzflächen I 2440. 

Ertrag u. Qualität, (Einfl. v. J-Fütter.) I 
1262; II 3437; —-Walhstum (Einfl. d. Fe in 
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d. Nahr.) II 1465; bas. Aminosäuren d. — II 3430; 
Bldg. (Wrkg. v. Cystin) I 2063; II 3431; Bezieh. 
zwischen Cystingeh. u. Gesamtschwefel: in —- 
Haaren u. Grannenhaaren I 2728; bei Kaninchen- 
— 1 2729; S-Verteil. in d. Strukturkomponente 
d. — u. d. Stachel d. Stachelschweins I 2729: 
S-freie Zus. d. Marksubstanz dunkler — I 2729; 
S-Assimilat. beim —-Wachstum Il 1462. 


Einwirkungen. 


Verh. zu Cr2Os u. Bichromaten II 637; Be- 
handl. mit Propylenoxyd II 2723*; Zerleg. v. 
Rufianaten, Flavianaten, Pikraten u. Pikro- 
lonaten mitt. — II 2191; Einfl. d. Prodd. d. 
—-Hydrolyse auf d. Farbstoffe d. Gruppe 
Sulfon-Cyanin GR I 1298; Wrkg. d. Pankreatins 
auf verschied. —-Arten I 400; Dermatitis bei 
—-Waren (Reizwrkg. v. Farbstoffen) II 1197. 


Verarbeitung. 


Behandl. (Hilfsmittel) II 3017*; (Herst. v. 
quatern. heterocycl. N-Verbb.) II 3808*. 

Waschen I 2645*; II 1388; neuzeitl. —- 
Wäscherei II 146; (Patentliteratur) II 1717; 
—.-Wäsche (,Svint‘‘-Meth.) II 2896; (Einfl. v. 
Temp. u. Stärke d. Lauge) I 1020; (mit kreisen- 
der Flotte) II 2392; (Seife) I 3129*; II 3175; 
(insekticide Seife) I 2253*; (v. kalkhalt. —) 
1 3513*; Härteschwierigkk. beim Waschen, 
Schlichten u. Färben II 943; gleichzeit. Waschen 
u. Färben (Zusatz v. Schwefelsäureestern oder 
echten Sulfonsäuren) II 293*; Fettalkohol- 
sulfonate in d. Walke u. Wäsche wollener u. 
halbwollener Gewebe (Vergl.) II 2239; Lorol, 
Lanettewachs, Ocenol zum Waschen, Färben u. 
Walken d. Wolle I 3241; Behandl. v. Ablaugen 
d. —-Wäsche I 1020; (Gewinn. v. Wolliett) 
1 1020; (Fabrikat. v. Chemikalien daraus) II 2258; 
(Gewinn. d. Fettstoffe u. K-Salze daraus) Il 3643*. 

Entfetten II 641*. 

Reinig. I 3518*; (mit Lauge; Einfl. v. Temp. 
u. [pu] d. Beuchbades auf —) I 892; (v. — u. Halb- 
— mit Lanaclarin) II 2259; Melioran B9 u. CY 
zum Reinigen, Walken u. Färben I 2911; Mittel 
zum Entfernen v. Teer II 1578*; Desinfekt. v. 
bazillenverdächt. Roh-— nach vorangehender 
Entfett. I 1733*. 

Bleichen (reduzierende u. oxydierende Verff.) 
II 1098; Bleichen: v. Wollstückwaren I 3127; mit 
H202 II 1096; (Einfl. metall. Katalysatoren) 
11 2125; (d. Kalialaun enthält) Il 1988*; mit 
Igepon T als Zusatz I 2241. 

Nichtschhumpfbarmachen I 1594; (Richtig- 
stell.) II 1717; Chlorieren (Schädig.) II 146; 
(Nichtschrumpfendmacher) I 1966; 11 2392, 2562. 

Ausrüst.: v. —-Geweben II 2259; v. wollenen 
u. kammgarnenen Stückwaren I 2253, 3515; 
(Rauhen, Pressen, Potten u. Carbonisieren) 
II 1388; MetasalK in d. —-Ausrüst. I 2654; 
Gardinol in d. —-Veredel. I 2240; Ölen II 1857, 
3806; Erhöh. d. Spinnfähigk. I 602*; Schlicht- 
verf. 1 2789*; Avivieren u. Weichmachen II 472*; 
Anfeuchten u. Dekatieren v. wollenen u. halb- 
wollenen Geweben I 602*; Filzen I 3518*; Glanz- 
mittel I 1732*; Carbonisier. (physikal. Chemie) 
II 3806; (Einw. d. Netzmittel) I 1577; (Beseitig. 
v. Fehlern) II 2125; (Neomerpin N u. Amerpin S) 
II 2259; Entfern. v. Ester- oder Ätherseide aus 
Abfallstoffen zur Herst. v. Halbwolle I 764*; 
Beuchen, Walken, Schrumpfen u. Nachbehandeln 
(Beziehh. zur Schuppenstrukt.) I 3127; Tuchwalke 
(Übersicht) II 3174; Walke v. Stoffen aus Kamm- 
— 1468; Verwend. v. Walkölen für schwere 
Walke 13242; Appretur (u. Appreturmittel für —) 
13010; (Rubylan u. Gumagarol) I 3241; Undurch- 
lässigmachen v. kardierten —-Stoffen mit Cerol S 
12785; Imprägnat. v. Wirk- u. Strickwaren gegen 
d. Netzen mit W. Il 796; ‚porös-W..-dichte 
Imprägnier. v. — (,Trockenwolle‘) mitt. Paralin-. 
Wetterfest) I 468. 










































































Wolle 








Färberei. 


Neuzeitl. Verff. 1 2096; prakt. Probleme I 2643; 
Theorie I 83228; II 1519; (chem. Affinitäten) 
II 1519; (Lsg. d. Farbstoffes in d. gequollenen 
Faser) Il 83307; (Verbrenn.-Wärmen v. mit Säuren 
behandelter —) I 2525; färber. Verh. (Mechanis- 
mus) I 2648; Oberflächenspann. v. Standpunkt d. 
Wollfärbers II 2373; Wichtigk. v. weichem W. in 
d. Färberei II 1517. 

Essigsäure beim Färben v. Wollfarben II 1096; 
Vorbereiten zum Färben (py-Kontrolle) II 443; 
Behandeln tier. Faserstoffe mitt. Os I 1967*; Er- 
höh. d. Anfärbevermögens v. Schaf-— dceh. H2O2 
I 2644; Chrombeize I 3228; II 641*; Festigk. ge- 
färbter — (Einfl. saurer u. alkal. Behandl. ) 11 469; 
(d. Faser schädigende Farbstoffe) II 469; Behandl. 
gefärbter —-Abfälle (Abziehen u. Wieder- 
auffärben) I 3228; Schutz beim Abziehen u. Um- 
färben II 3015. 

Echtfärberei II 1239; (Lichtechth.) II 1696; 
(reibechte Unifarben) I 291; (Seewasserechth.) 
I 741; (Seewasserechth. mit Supranol- oder 
Palatinechtfarben) I 2096; (Unters.) I 1954. 

Färben: v. loser — 1 585; v. Strang-— I 585; 
v. Strickgarnen I 2897; Kammgarnkreuzspul- 
färberei I 2772; Färben: v. Kammzug I 2383; v. 
— u. Kämmlingen, d. mit AlCls carbonisiert 
waren II 1519, 2111; v. —-Flocken für imitiert 
Schwed.-Leder I 2096; —-Stückfärberei II 2534; 
Färben: v. Geweben aus — II 621*; (Behandl. vor 
oder nach d. Dämpfen mit W. v. etwa 100°) 
I 2515*; v. Halbwolle u. Küpenfarben auf — 
(Verff.) II 3308; v. Mischgeweben (Verh. v. Farb- 
stoffen) II 2876; (Unitöne) II 3162; (mit Kunst- 
seide, Fortschritte) II 1518; (v. Seide u. gechlorter 
—) 1 874; (aus Celluloseestern oder -äthern einer- 
seits u. — andererseits) I 2899*; (mit Acetatseide) 
11 2731; einbadiges Färben v. Zwei- u. Dreifaser- 
mischgeweben in dunklen Nuancen, eine Faser 
rein bzw. reserviert I 2240. 

Färbb.: ohne Farbstoffe mit «-Naphthol u. mit 
verd. NaOCl-Lsg. II 3787; mit d. schwach alkal. 
Leg. einer Verb. d. Formel Rı(R2)C(SH)C:O- 
NHR3 u. Nachbehandl. II 3017*; mit sauren Farb- 
stoffen (kolloidehem. Gesichtspunkte, Feinbau d. 
—-Faser) I 2771; mit Säurefarbstoffen (Mecha- 
nism.) II 1518; (Einw. v. Ammonsalzen) I 2254; 
in saurem Bade (Zusatz v. nichtfärbenden Sulfo- 
nier.-Prodd.) I 1579*; mit Alizarin II 445, 3625; 
mit d. freien Leukoverbb. v Küpenfarbstoffen 
oder v. Aminoanthrachinonen I 3231*; mit Ester- 
salzen v. Küpenfarbstoffen II 1078*; mit Naph- 
thocarbazolchinonen (Küpenfärberei) 1 1240; mit 
metallhalt. Azofarbstoffen II 1078*; Erzeug. unl. 
Azofarbstoffe auf — II 926; Entwickeln v. Ester- 
salzen v. Indanthrenen in Subst. oder auf d. Faser 
in Färberei u. Zeugdruck I 1580*; Indigosol- 
färberei I 2772; Ombre6färben auf wollenen u. 
Kammgarnwaren I 2644. 

Braune u. falbe Farbtöne auf Halbwollstück 
11 1838; saure, braune —-Farbstoffe (Seltenh. ein- 
heitlicher Farbstoffe) I 874; braune Beizenfarb- 
stoffe für — I 451; (Faserschwäch. dch. Cr) I 874; 
braungraue bis braunolivfarbene Cr-Farbstoffe für 
— aus Dinitroanthrachinon II 930*; graue Farb- 
stoffe für — I 874; Schiefergrau u. Grau für — 
1 1578; Chromechtschwarz L zum Schwarzfärben 
v. —-Garnen I 1716; Herst.: v. sauren —-Farb- 
stoffen es Anthrachinonreihe I 1581*; II 2378*, 
3630* ; v. grünen —-Farbstoffen d. Anthrachinon- 
reihe I 1006*; leicht auswaschbare Farbstoffe zur 
Kennzeichn. v. —-Garnen für Webzwecke Il 2562. 

Bedrucken wollener Stückwaren II 125; 
Grundfarben auf — für d. Ätzdruck II 1077; 
Druck saurer Farbstoffe auf Mischgeweben aus — 
u. Viscose “ 2534; Drucken u. Färbb.: auf —- 
Musselin mi mit Indigosolen II 2534; mit Farbstoffen 
d. Indigo- oder indigoiden Reihe II 3017*, 

Bunte Effekte in stückfarb. —-Waren I 3114; 
Färben v. —-Stoffen mit Effekten aus Asbest- 
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fasern I 3114; Ton-in-Toneffekte auf —-Geweben 
11 3310*; Reservieren I 1831; (gegen saure u, 
neutralziehende Farbstoffe) I 2899*; Reservier. 
Mittel I 743*, 3014*; II 292*, 781*: (für Misch. 
gewebe) I 2515*; (u. Mottenschutzmittel) 1 3014*, 


Verwendung. 


Knitterfreie —-Gewebe I 2654; Kreppgeweb: 
aus — u. Kunstseide I 314*; Fasern, Fäden u. 
Gewebe aus kunstseidehalt. Abfallmaterial .— 
1 767*; Textilprodd. aus —-Fasern u. Kunstfasern 
aus Nitroformiat-, Nitroacetat oder Nitro. 
propionatcellulose 11 3646*, 


Schäden. 


Ölflecke auf — I 3347; Rostilecke in — (Er. 
kenn. u. Beseitig.) II 2259; wolk. Färbb. auf — 
Stückware II 2876; Fehler in stückfarb. Ware deh. 
Beuchen, Färben u. Appretieren I 2643; Einw, d. 
Mikroorganismen I 1313; Bakteriologie Ber 
11 2392; (enzymat. Abbau; Strukt.) I 1594; Einw. 
v. Pilzarten II 3324; —-Bakterien in Papier. 
maschinenfilzen II 3175, 3806; Schutz gegen 
Bakterienschädig. I 313*. 


Kunstwolle. 


Kunst-— aus Jutefasern I 314*; Nachw. v. 
Kunst-— in Mischgeweben II 1858; s, auch Seide. 
Kunstseide (Viscosespinnfasern). 


Analyse. 


Prüfen (einfache Vorr.) I 2913; (Methth. d. 
Wool Industries Research Association) II 947; (d. 
Echtheit v. —-Waren) I 3230; (auf Feuergefähr- 
lichk.) II 1097; opt. Schätz. d. —-Feinh. I 1596; 
Nachw. v. — u. Kunst-— in Mischgeweben Il 
1858; Unterscheid.: v. — v. Baumwolle u. Kunst- 
seide im Ultraviolett I 157; v. —, Seide, Baum- 
wolle, Viscose; Kupfer- u. Nitrokunstseide u. 
Acetatseide II 3176; Nachw. v. Al in — II 2111: 
Best. d. Säure oder Alkaligeh. (Indicatorfarb- 
stoffe) I 310. 

Entdeck.: v. Schäden auf — I 1313; II 1100; 
put; Literatur) I 2256; (mit Indigkarmin) 

1 762; v. "Färbefehlern auf — II 107 

Bibl.: Wool quality: the an, of various 
factors, their significance and the technique of 
their measurement 1[1179]; La lana. Fibra e i suoi 
caratteri, classificazioni commereiali e trattamenti 
Industrial) Dem di analisi II [3503*]; s. auch 

tierische; ottenschutzmittel; Schädlings- 

me: ea 

Wollechtblau FFG, II 619. 

Wollfett s. Wachse. 

Wollreserve CB, Anwend. auf Wolle, Halbwolle u. 
Seide I 1831. 

Wollstra s. .- Kunstseide (Viscosespinnfasern). 

Wooditerde s. Bleicherden. 

Woodsches Metall, DEE. v. verschieden konz. Sıs- 
penss. v. — in Vaselin-Vaselinöl II 1601. 

Würze s. Bier 

Wüstit, Syst. FeO-Fes04 II 3692. 

Wurmmittel s. Arzneimittel- Anthelmintica. 

Wurstwaren, Vork. v. SOzin sog. Boulogner Würsten 
II 3172; Herst. v. Kunstdärmen I 1015*, 2399*:; 
u 3319*; Konservieren v. Wurstdärmen Il 1542*: 
Auftragen v. Schriftzeichen u. dgl. auf Würste 
II 3030*. 

Unters. im Apothekenlabor. I 1808; Nitritbest. 
in u 2398; serol. Nachw. v. Plasmon in — 


Bibl.: Chemical composition of certain kinds 
of sausage and other meat food products II [1249). 
Wurtzit s. Zinksulfid. 
Wurzeln s. Drogen; Pflanzen 
Wyomingit, Kali u. Tonerde "aus — II 2091; Ver- 
arbeit. auf Zement I 2078. 
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en Xanthen, Bldg. aus Phenol II 1435; Säurestärke re ea 
serve son ‚At. i ; Verss. n ? 
° Misch. ER Vork. im n. Menschenharn II 395; Bldg. pemnie Bun Be; Freheieeater, Ba 
1 3014» bei d. Spalt. d. Nucleinsäuren dch. Bacillus pro- 3380; Ionisat. deh. Alkaliionen I 2288: (Tenisat... 
teus vulgaris II 552; methylierte 3-Phenyl-—- Potentiale) I 634; Autoionisier. im —-Spektr. I 
Derivv. 12852; Einw. v. Milchdehydrasen auf—u. 9259; Spektr. 1 2547; (Zeemaneffekt in Verb. mit 
) —.aldehyd-Systeme I 2051; Ausscheid. v. d. „anomalen” Koppl.-Verhältnissen d. Quanten- 
gewebe sä h Eingabe v. methyliert . ar - 
Aden u. un 11 2330. nach Aingabe v. methyiierten vektoren)1350; nhv-Emiss.in X I 112014; Hyper- 
E - Fäll. deh. PdCl (Isolter. u. Best.) II 2852; ‘X T-Smakte. 1 108: Kb az. aTKeickt im 
asern 2 ktr. ; Regelmäßigkk.: im X I-Spektr. 
Nitro. Best. (jodometr.) II 3585; (im Blut) I 261. 1 16; im X II-Spektr. 1 1055; Wrkg. in Cs-Photo- 
Xanthindehydrase s. Enyzme-Xanthinozydase. zellen II 2430; Susceptibilität I 3392; therm. Leit- 
Xanthinoxydase s. Enzyme. fähigk. I 1636; Dampfdruckkurve d. — II 2605; 
Xanthogensäure, Darst.: v. —-Salzen (aus A., CS2, Berechn.d. vand. Waalschen Konstanten II 2802. 
Ätzalkali u. W.) II 1365*; (aus KOH, A. u. CS2) xenotim, Aufspalt. d. Absorpt.-Banden d. — dch 
— (Er. II 2876*; (aus Alkalialkololat u. CSe) II 2728*; ein transversales "Inagnet "Feld Symmetrie- 
auf —. (aus OS2 u. Alkalimetallalkoholaten v. sek. u.tert. pedingg. in Bezieh. zur Krystallsymmetrie 
re deh Alkoholen) II 2109*; (v. tert. allphat. Alkoholen) jnterpretat. d. magnetoelektr. Effektes I 790. 
inw,d 11 1073*; d. Cupro- u. Ag-Salzes II 1003; Zus. d. Kılam, Hacker d een kt. 11224: K tte E 
E. Cu-Salzes I 1226; magnet. Susceptibilität d. Ni, N unc ar An a TOR Il2Ior den 
‚ Einw. Co- u. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe-Verb. I 501: "Weizenhalmen I 2655: Verhältnis v. -— zu Cellu- 
Papier- Oberflächenverhältnisse d. K-Salzes u. v. Kienöl ]0.#jm Buchenholz 11226: Darst. u. Zu Ins lan | 
gegen 12299; Zerfallsgeschwindigk. II 1116; Oxydat. u _] 598: Zus.d . E je (Alnı 6 tinoss) 1586: 
Disulfiden II 1693*; Einw. v. CH2O auf d. NH«- gi Fl: n den on 16 = ldekö I 
Salz I 944; Verwend. d. Salze zur photochem. ef Abbau dch er rn re ke ge nk 
Sensbiliser: v. Gelatine für ee 1 330%; 1] 698: Spalt. deh je nn - en de En 
h tati i8co8e. : x 6 
hw. v r en. d. Austausches v Meth zyme II 2666; Einw.: auf d. Fettbldg. I 1392; auf 
Te ; yl gegen Alkyl 
Seide. u. Aryl auf d. Stabilität d. Xanthatmol. II 359. u az u. Blutzus. I 1392. 
a Tg Herst., Verwend. bei d. Xylenechtfarbstoffe, II 620. 
B... 2 10 a ae au 1.2.3-Xylenol, Ramanspektr. 1 2426. 
th. d. phenyisster 1 m: es Rn. Aurimagpeeiom- ie („1.8.4-Xylenol“), Bamanspektr. 11 
47: (d. bromiden I 3175; Methoxyderivv. d. — II 1452. | "2-Xvl a we .. 
efähr- Ä Xanthophylie, Chemie (Übersicht) 11 546; Banane al 
. spektr. d. ee. a0 108: aeg Wrkg. I 416. i i 
ven 1 833; Absorpt.-Spektr. (allein u. in v .. ” 
Kunst. SbCl) 12343; (nach d. Zusatz v. SbCls) 11.2675: ee 
aum yiphenol, „3-Methyl-p-kresol‘, „5-Methyl-o- 
(im Sichtbaren u. im Ultraviol. u.d. Veränder. dch. kresel”‘), Abtrenn. aus Phenolgemischen über d 
de u. Oxydat.) II 2059; Adsorpt.-Verh. I 1544. Er gan Aminen 11 1812°: 
2111; Vork. in tier. u. pflanzl. Organen II 2201; Ver- Bun ktr. IE 2426: Leitfähiek in NaOH 
rfarb- breit. in Beeren II 76; Veränderr. im Herbstlaub u 2960: Untern auf baktericide Wık : 1 416 ‚ Ver- 
Il 414; — aus Brennesselblättern I 2594; —-Geh.: wend. für Mottenschutzmittel Dkektemsst. mit 
1100; in Alfalfa, Spinat, Maiskleber, Mohrrüben I 2333; Aldeh den) I 3012* ! : 
rmin) d, Physalispflanze, d. menschl. Placenta IT 414; | 2 5... xu1 Pure u. 
Vork. eines —-artigen Körpers im süßen Pome- .3.5(m-5)-Xylenol (F. 63,2 ), Isolier. aus d. Säuren 
ırious ranzenöl v. Französ.-Guinea II 3796; Schmelz. 4. Rohteers II 2129; Ramanspektr. II 2426; 
ue of punkt v. Kokon-— (F. 193°) II 2325; Trenn. v. , Aminier. mit NH«Cl II 8386. 
i suoi Vitamin A u. Carotin II 2069. 1.4.5-Xylenol (,1.2.5-Xylenol‘“, »-Xylenol, 2.5-Di- 
menti Vork.: im Sexualsyst. II 3109; in d. Placenta methylphenol, 4-Methyl-m-kresol), Abtrenn. aus 
auch II 2201; im Corpus luteum d. Kuh (Bezieh. zum Phenolgemischen über d. Doppelverbb. mit 
lings- Vitamin A) I 3458; Bedeut. für d. Fortpflanz. I aromat. Aminen II 1512*; Ramanspektr. II 2426; 
2970; Einfl. auf d. Wachstum v. Ratten I 246; — Leitfähigk. in NaOH Il 2269; Unters. auf bakteri- 
als Vitamin-A-Quelle für d. wachsende Huhn ceide Wrkg. I 416. 
II 1466; s. auch Lutein; Taraxanthin; Viola- p»-Xylenolphthalein, Zweifarbigk. als Indicator I 226. 
le u. zanthin; Zeazxanthin. Xylidin, diazotiert. — s. unter CsH100N2. 
«-Xanthophyli, Identität d. — v. Tswett mit Lutein 1.2.3-Xylidin, Ramanspektr. mehrfach substituierter 
m). II 414; Auffass. d. Xanthophylie @’.a” u. ß v. Ball. II 2426. 
Tswett als Oxydat.-Stufen d. — II 2059. 1.2.4-Xylidin (,1.3.4-Xylidin‘, 1.2-Dimethyl-4- 
Sus- «-Xanthophyli, Zus. d. — v. Tswett II 414; (Auf- &aminobenzol), Ramanspektr. II 2426; Verwend. 
tass. als Oxydat.-Stufe d. a-Xanthophylis) 112059. für Farbstoffe I 3504*. 
a”-Xanthophyli, Zus. d. — v. Tswett Il 414; (Auffass. 1.3.2 (vic.-m)-Xylidin (,1.2.6-Xylidin‘‘) (Kp. 216,3 
als Oxydat.-Stufe d. «-Xanthophylis) u 2059. bis 216,7°, korr.), Reindarst., Acetylverb. I 2834; 
P-Xanthophyli, Zus. d. — v. Tswett II 414; (Auffass. Ramanspektr. II 2426. 
sten als Oxydat.-Stufe d. @-Xanthophylis) II 2059. 1.3.4 (asymm. m-4)-Xylidin (,1.2.4-Xylidin‘‘ , 
99°; Xanthoporphyrinogen, Bliäg. aus Tetrachlorätio- 1-Amino-2.4- "älmethylbenzol, 4-Amino- 1.3-di- 
428: porphyrin I-dichlorhydrat II 3102. methylbenzol), Darst. aus N-Monomethyl-o- 
irste Xan Icarbonsäure s. C10H1502N. toluidinhydrojodid II 123*; Ramanspektr. Il 2426; 
ge o- Identität mit Phenazin-a-carbon- Löslichk. (als Flotierreagens) in W. bei 20° 1 2225; 
jest. amid II 2973. Nitrier. II 1444; Mol.-Verb. mit Phenol (Parachor 
ee Xanthosin, on dch. PdCl: (Isolier. u. Best.) II 2852. u. Brech.-Vermögen) Il 2314; p-Toluolsulfonat 
Xanthydrol, Darst. dch. Red. v. Xanthon II 3891. (zur Identifizier.) II 203; Salze mit 1.5- u. 1.6- 
inds Xanthylsäure, Hydrolyse (Bilde, v. Ribosephosphor- Naphthalindisulfonsäure u 3090; Wrkg. auf d. 
49] säure) I 3412; Vergl. d. enzymat. Hydrolysen- Oxydat. v. Fetten u. Ölen I 1458. 
i geschwindigkk. v. Adenylsäure, Guanylsäure u. — 1.3.5(m-5)-Xylidin, 3.5-Dimethyl-1-aminobenzol) 
1 828, (Kp.160 218°), Darst. aus m-5-Xylenol II 3385; 
En Jodometr. Best. II 3585. Ra; ktr. II 2426; Sulfonier. II 2729*, 





Xenocyanin, ultrarote Bogenspektrr. photographiert 
mit — II 3837. 


an („1.2.5-Xylidin‘‘), Ramanspektr. II, 
242 
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Xpylit 5164 


Xylit, therm. Spalt. (Spreng. d. Kette) I 3400, 

Xylochinon s. CsHsO2. 

Xylol, techn., Herst. aus Urteerphenolen II 1870*; 
Ramaneffekt I 3036; konstant siedende bin. 
Systeme mit — 13392; elektrophoret. Verss. in 
— 1506; mkr. Beobachtt. am Syst.: —-Phenol- 
Natriumoleat-W. I 2297; pyrogenet. katalyt. 
Zers. unter H2-Hochdruck I 485; Kondensat. 
II 1836*%; Oxydat.: mit Luft I 1331; in d. 
Dampfphase (katalyt.) II 3036; Verh. gegen 
Metallseifen II 3848; Mol.-Assoziat. mit SOCla, 
SO.Clz u. SO2 Il 1009; Methylier. II 1285,12 86; 
sterilisierende antisept. Wrkgg. gegenüber patho- 
genen Mikroorganismen II 3428; —--Vergift. 
II 245. 

Anforderr. an d. Reinheit bei analyt. Ver- 
wend. II 2850. 

1.2(0)-Xylol (Kp.rso 143,95—144,15°), katalyt. 
Darst. aus Naphthalin- u. Anthracenölen I 1892; 
Bldg. aus @- u. -Naphthol II 1435; Ultrarot- 
Absorpt. I 1336; Infrarot-Absorpt. II 2149; Temp.- 
Koeff. d. DE. I 792; Dipolmoment u. Atom- 
polarisat. II 176; Dest. v. Gemischen mit — II 
2299; Verh. beim Erhitzen bis zu 650° bei einem 
Anfangsdruck v. 1000 kelacm II 2590; katalyt. 
Hydrier. II 1013, 3555; Ozonide (Strukt. d. Ben- 
zolrings) I 1519. 

Spektralanalyt. Nachw. auf Grund d. Raman- 
effekts II 1942. 

1.3(m)-Xylol (Kp.7eo 139—139,2°), Bldg. aus Buty- 
ron I 2448; Ultrarot-Absorpt. I 1336; Infrarot- 
Absorpt. II 2149; Polarisat. d. Ramanlinien II 
3058; Temp.-Koeff. d. DE. 1792; Dipolmoment u. 
Atompolarisat. II 176; Dest. v. Gemischen mit — 
II 2299; Dampfdruck d. Syst. —-Bzl. I 1502; 
Viscosität v. Gemischen mit SnCls4 I 651; Auflös. v. 
Nitrocellulose in — (Mechanism.) II 698; Verh. 
beim Erhitzen bis zu 650° bei einem Anfangs- 
druck v. 1000 kglacm II 2590; katalyt. Hydrier. 
1 1775; II 3555; Bromier. mitt. CBrs II 352; Rk. 
mit Triisobutylborat (+ AlCls) II 288* ; Kondensat. 
mit Anthrachinon-1.5-dicarbonsäurechlorid (+ 
AlCIs) I 3440. 

Spektralanalyt. Nachw. auf Grund d. Raman- 
effekts II 1942. 

1.4(p)-Xylol, Bldg. bei d. Zers. v. Azinen II 3515; 
Ultrarot-Absorpt. I 1336; Infrarot-Absorpt. Il 
2149; Temp.-Koeff. d. DE. I 792; Dipolmoment 
u. Atompolarisat. II 176; Kerrkonstante in —- 
Lsgg., Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel. Stoff 
11 963; Dest. v. Gemischen mit — II 2299; Verh. 
beim Erhitzen bis zu 650° bei einem Anfangsdruck 
v. 1000 ke/qcm II 2590; katalyt. Hydrier. II 3555; 
Bromier. I 1894; Kondensat. mit Anthrachinon- 
1.5-diearbonsäurechlorid (+ AlCls) I 3440. 

Spektralanalyt. Nachw. auf Grund d. Raman- 
effekts II 1942. 

Xylonit, Verwend. als Vers.-Material für Photo- 
elastizität II 23. 

akt. Xylonsäure, Bldg. aus Xylose dch. Pilze I 1388; 
Verb. d. Cd-Salzes mit CdBra2 II 1611. 

Xylophagen s. Pilze. 

Xylosan s. C5H804. 

d-Xylose, Bldg. aus d. Gummi v. Viscaria vulgaris 
(Lychnis viscaria) II 1639; Oxydat.: mit Brom- 
wasser II 1004; dch. Pilze I 1388; Einw. v. verd. 
Alkali II 3080. 

!-Xylose, Vork. in Weizenhalmen I 2655; Isolier. aus 
Hemicellulose aus Baumwollsamenhüllen I 1892: 
Bldg.: aus d. Gummistoffen d. Getreidekörner 
II 3800; aus Buchsbaumholz I 1678; d. Methyl- 
pyranoside u. -furanoside d. — (Geschwindigk.) 
I 3412; Furfurölbldg. (Mechanism.) I 2017; 
Aldehydo-d-xylosetetraacetat u. d. Mercaptale d. 
— I 1219; Abbau deh. Clostridium cellulosolvens 
1 3078; Überführ. in Mannit dch. eine weiße 
Aspergillusspezies I 2339; Glykogenbldg. bei d. 
weißen Ratte nach oraler Zufuhr v. — II 3913; 
physiol. Wrkg. auf d. Verdauungsapp. I 2063; 
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Verwend. beim gesunden u. diabetischen Mer 
schen II 3113. , 
a-d-Xylose, Überführ. in Xylosan I 2573. 8 
Xyloseosazon s. C17H»03N4. 
Xylothiose s. C5H1004S. 


Yakriton s. Hormone-Leberhormone. 

Yatren (7-Jod-8-oxychinolin-5-sulfonsäure), Konz 
Eigg,, Gebrauchsweise u. Dosier: 1 1396; in w 
ll, Derivv. 12487*; Il. Salze (Li-Salze) I 705». 

tallkomplexe (Schwerlöslichk., Beständigk ) 
12068; Verbb. mit aromat.-heterocyel. Oxı. 
sulfonsäuren oder Benzolearbonsäuren oder deren 
Salzen II 568*. 

Wrkg. auf Hefe I 1917; Verh. im Stoffwechx) 
II 3117; orale Wrkg. an kranken Tieren II 3117: 
Einfl. v. —-Casein auf d. Zustand d. Serum-C, 
u. d. Entzünd.-Bereitschaft I 1680; Verwend 
zur Konservier. v. Immunseren I 2974. j 

Yatren 105, Konst., Eigg., Gebrauchsweise u. D». 
sier. I 1396. 

Ylang-Ylang-Öl s. Öle, ätherische. 

Yoghurt (Joghurt), Übersicht II 2755; — v. Stambu) 
11310; Herst. im Tchad II 1984; Herst. eine 
haltbaren —-Getränkes II 465*. 

Yohimbäthylin (F. 189°), Darst., Eigg. II 68. 

Yohim loide s. Alkaloide (aus Yohimbe). 

kg Wrkg. auf d. sympath. Nervensyst. | 

4. 

gewöhnl. Yohimbin, Identität mit Quebrachin, Zus- 
Stell. v. —-Isomeren II 68; spektrograph. Un- 
terss.; trockene Vakuumdest. I 1246; Oxydat. 
(Indazolringbldg. bei d. Oxydat. d. Diacetyl- 
deriv.) 11 68; Ru-Komplexe I 370. 

Wrkg. auf d. sympath. Nervensyst. I 2734: 
Antagonism. zwischen Ca u. — am Sympathicus 
II 1935; Wrkg. auf. d. Niere II 1802; Umwandl. d, 
gefäßverengenden Wrkg. d. Amine in eine gefüß- 
erweiternde dch. — 11 1936; deh. — bewirkte 
Umkehr d. gefäß iehenden Adrenalin- 
wrkg. 1971; Einfl. d. Sparteins auf d. invers 
Adrenalingefäßwrkg. nach —--Vorbehandl. I 
2736; Herzgefäßwrkg. v. — + Papaverin I 971: 
Einfl.: auf d. Gefäßwrkg. d. Trimethylamins 
11 1323; auf d. hypersentor. u. vasokonstriktor. 
Wrkg. d. Norephedrins II 1470. 

Analyt. Unters. II 748, 1049; (Identität mit 
Quebrachin) I 2211; neue Rk. zur Charakteri- 

sier. : 2211; Identifizier. v. Corynanthin neben 
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a-Yohimbin (F. 235°), Nichtidentität mit Isoyohim- 
bin v. Hahn u. Brandenberg, Chlorhydrat II #8. 

ß-Yohimbin, Erkennen als Gemisch II 68. 

Yohimboasäure, Absorpt.-Spektr. 11247: opt. 
Dreh., Uneinheitlichk. d. — v. Hahn II 68; Oxy- 
dat 11 69. 

Äthylester s. Yohimbäthylin. 
Methylester s. Yohimbin. 

Yperit s. Senfgas. 

Yitterbium (Aldebaranium), Satelliten d. M-Serien- 
linien I 1755; Temp.-Einordn. d. Spektr. I 2291; 
spektrochem. Nachw. I 2490. 

Yitterbiumverbindungen, neuer Typus magnet. 
Doppelbrech. I 1636. 

Ytterbium(II)-bromid, Darst., Eigg. 11068. 
Yitterbium(III)-bromid, t. v. W.-freiem 
—, Eigg., Rkk. I 1068. 
tterbiumchlorid, Absorpt. im Ultrarot I 2930. 
Ytterbium(II)-chlorid, Darst., Eigg. 11068. 
Ytterbium(III)-chlorid, Darst. v. W.-freiem 

—, Eigg., Rkk. I 1068. 

Yitterbium(IT)-jodid, Darst, Eigg. I 1068. 


Yiterbium(III)-jodid, Darst. v. W.-freiem —, 
Eigg., Rkk. I 1068. 
Fe nun magnet. Doppelbrech. II 
2. 


Yittrium, Bldg. aus d. Halogeniden I 1068; Krystall- 
strukt. II 3517; Emiss. im ultraweichen Röntgen- 
Gebiet II 3671. 
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Wrkg. auf transplantable Rattentumoren I 
417. 
Spektroskop. Nachw. 11 1659; spezif. Rkk. 
12208; Erkenn. d. Cein Ggw. v. — (mit o-Toli- 
din) II 2850. 
Yttriumborat s. Borsäure, Y-Salz. 
Yttriumbromid, Darst., Rkk., Eigg. II 2615. 
Yttriumchlorid, Darst., Eigg., Rkk. II 2615; 
Absorpt. im Ultrarot I 2930. 
Yttriumhydroxyd, Löslichk.-Prodd. 11 35. 
Yttriumjodid, Darst, Eigg. Rkk. 11 2615. 
Yttriumnitrat, therm. Verh. II 3361. 
Yttriumoxyd, YO-Spektr. 1639; Nachw. v. 
Y deh. d. YO-Bandenspektr. 11 1659; therm. 
Verh, II 3361. 
Yitriumsulfid, Darst., Eigg., Rkk. I 653. 
Yucca, — als neue deutsche Faserpflanze I 2254. 


Zähne. 

Geschlechtsunterschiede (morphol. u. chem.) 
I 1682; Ca-Stoffwechsel u. Caries (Übersicht) 
113912; Vitamin-D-Mangel, Zahncaries u. Mandel- 
vergrößer. (späte Wrkgg. d. Rachitis) I 542; 
Einfl. v. cerealienfreier, an Vitamin D u. Ca 
reicher Diät auf d. Zahncaries bei Kindern I 3082; 
Niehtauftreten v. experimenteller Caries bei d. 
weißen Ratte mit kohlehydratreicher Fütter. u. 
mit Baecillus acidophilus oder bei Vitamin-D- 
Mangel I 3082; Bedeut. v. Vitamin Bı bei d. 
Verhinder. v. Caries I 3313; Phenolresorpt. dch. 
d. Pulpa I 546; Veränderr. bei experimenteller 
chron. F-Vergift. II 1324. 

Unters. auf Schädigg. dch. Schokolade I 2396; 
(Nachw. d. Unschädlichk.) I 3123; (Gefahr- 
losigk.) I 3357. 

Verwend. v. schwefliger Säure in d. Zahn- 
praxis 1 2347; Anästheticum für zahnärztl. Zwecke 
aus Campher, Phenol, CHCls u. CHs-CO -CH3 u. 
Amylacetat I 974*; Einfl. v. Desinfekt.-Mitteln 
auf Instrumente in d. konservierenden Zahnheil- 
kunde I 101. 

Zahnfüllmittel u. Zahnersatz, Verwendbark- 
v. Eugenol als Wurzelfüllmittel u. Kanaleinlage 
II 3439; Zahnfüllmittel (aus einem Metalloxyd, 
Gummi oder Harz u. pflanzl. Öl) II 2686*; (aus 
Gemischen v. Harzlsgg. in organ. Lösungsmm. 
mit Erdalkalisalzen) II 2848*; (aus Guttapercha 
u. Ag-Pulver oder koll. Ag) II 3122*; farbstoff- 
halt. keram. M. zur Herst. gebrannter Zahnfüll. 
1 2353*; Einbett.-M. für zahnärztl. Zwecke mit 
Graphitzusatz II 2686*. 

Giftigk. v. Hg bei Verwend. v. Amalgam zu 
Zahnwiederherst.-Arbeiten I 2737; Au-Füll. IH 
2366*; Rolle d. Pt bei zahnärztl. Legierr. II 1959; 
Verwend. v. Pt u. Pt-Legierr. in d. Zahnheil- 
kunde I 865; Herst. v. zu Plomben geeigneten 
Metallteillchen I 551*; Legier. für zahnärztl. 
Werkstücke (aus 650—830 Teilen Au, 5—150 
Teilen Ag, 2—200 Teilen Pt, 5—120 Teilen Pd, 
5—180 Teilen Cu u. 5—100 Teilen Zn) II 769*; 
an d. Vorderseite mit Email bekleidete Krone 
aus Erdmetall oder Erdmetallegier. II 1657*. 

Herst. v. Zahnzementen II 897*; (aus Zink- 
oxyphosphatzement u. chem. reinem krystalli- 
siertem Sn) II 1657*; Verbesser. v. Zahnzementen 
(dch, Zusatz v. Siliciumearbid oder krystalli- 
siertem C in Form v. Diamant in feingemahlenem 
Zustande) II 1657*; Befestig.- u. Isoliermittel für 
Zementzahnfüll. aus SiO2-Alkylestern II 897*. 

Herst.: v. künstl. Zähnen II 1327*; v. Gebissen 
(aus Polymerisat.-Prodd. d. Styrols) I 2740*; 
II 3746*; (aus einem biegsamen polymerisierten 
Styrol) I 551*; (aus Polystyrol oder polymeri- 
sierten Styrolderivv. mit oder ohne Gelatinier- 
mittel, Lösungsmm. oder indifferenten organ. 
Stoffen) II 1328*; v. Zahnersatz aus plast. Stoffen 
unter Verwend. v. Celluloseäthern (Benzyl- 
cellulose) I 2611*; v. Zähnen, Zahnfüll. o. dgl. 
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(aus Kondensat.-Prod. v. Carbamid u. HCHO) 
11 897*; (aus d. Kondensat.-Prod. aus C6H50H u. 
HCHO oder Carbamid u. HCHO) Il 897*; Massen- 
herst. naturähnl. Kunstzähne u. Zahnersatzteile 
o. dgl. aus Kunstmassen Trolon, Formaldehyd u. 
Harnstoff oder Thioharnstoff u. a. Harnstoff- 
derivv. I 2352*; Herst.: künstl. Zähne u. dgl. 
aus inertem anorgan. Füllmittel, z. B. Gips u. 
Harz v. Glycerinphthalsäureanhydrittypus I 
1328*; v, Zahnabdruckpräpp, aus synthet. Al- 
dehydharz mit Fettsäuren oder einer Misch. v. 
Fettsäuren u. einem pflanzl. Harz II 249*; Guß- 
wachse für zahnärztl. Zwecke II 1328*. 

Zahnreinigung u. Zahnpflegemitiel, Zahn- 
reinig. in älteren Zeiten I 2418; alte Mundwässer 
in modernem Gewande II 1199; Zahnpasten u. 
ihre Eigg. bei d. Erzeug. II 1039; Zahncremes 
(Vorschriften) II 247; Zahnpasten u, -Pulver auf 
neuer Grundlage (zahnsteinlösende Wrkg. ver- 
schied. Sulforieinoleate) Il 3272; (Bekämpf. d. 
Zahnsteines dch. Sulforicinoleat) II 3916; Warn. 
vor Thymol u. thymolhalt. Mitteln, Mundwässern 
u. Zahnpasten bei Kropfkranken I 2599; Giftigk. 
d. Mn bei Mundspüll. I 2611. 

Tirodont-Zahnpulver II 1940; Zahnpaste: 
aus Na-Perborat u. einem Mineralölprod. II 1203* ; 
aus Al(OH)s, Ti(OH)s unter Zusatz v. organ. 
Säuren Il 1203*; aus Rhodanverbb. mit Wein- 
säure oder einem sauren Salz II 1203*; aus Lsge. 
oder Mischsch. aus Benzylalkohol bzw. dessen 
Estern mit niederen Fettsäuren u. Verdünn.- 
Mitteln II 2079*; aus reinem Cellulosepulver mit 
Glycerin, W., Stärke II 249*; aus Invertzucker, 
dest. W., Pfefferminzöl, Gewürznelkenöl, präc. 
CaCO3 u. etwas Farbstoff I 2740*; aus eingedick- 
tem sauren Pflanzensaft z. B. aus Tomaten u. 
Zusätzen II 2848*; mit Zusatz v. Vitaminen I 
1121*; Zahnpastengrundlagen aus SiO2-Gel u. 
Erdalkalisulfaten I 2740*; Verdick.-Mittel für 
Pasten (wss. oder alkoh, Pektinlsgg.) II 1203*; 
Schleifstein zum Reinigen v. Zähnen für zahn- 
ärztl. Zwecke I 551*. 

Zeaxanthin, Chemie (Übersicht) II 546; Absorpt.- 
Spektr. (allein u. in Ggw. v. SbCls) I 2343; (nach 
Zusatz v. SbCls) II 2675. 

Vork. in tier. u. pflanzl. Organen II 2201; 
Isolier. aus d. roten Kakifrüchten (Spektr., 
Konst.) 12594; Bldg. aus Physalien im Organism. 
1I 414; Trenn. v. Vitamin A 11 2069; Vork. in d. 
Luteinfrakt. d. Eidottersäcke v. Haifischembry- 
onen I 1544. 

Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) II 413. 

Zeemaneffekt, Multiplettstrukt. u. — I 1054; 
—: d. Quadrupollinien nach d. Diracschen 
Theorie I 2682; v. verbotenen Linien I 1628; 
bei gemischter Koppl. I 2286; Magnetorotat. 
zwischen d. Zeemankomponenten Il 3200; Best. 
v. e/m aus d. — I 3034. 

— in d. Edelgasspektren, „anomale‘‘ Koppl.- 
Verhältnisse d. Quantenvektoren I 350; Effekt 
d. kombinierten elektr. u. magnet. Feldes im He II- 
Spektr. I 1055; —: im Ortho-He-Bandenspektr. 
1 350; d. Ne I 351; d. 3. posit. Syst. d. Kohlen- 
banden I 2428; v. Quadrupollinien d. Alkalien 
II 668; d. K II-Spektr. II 1751; d. Resonanz- 
linien v. Ba II I 18; d. NiI II 668; v. festen 
Körpern (GdCl-6H20) Il 1124; d. ?Z—r- 
Cyanbanden 1 351; s. auch Spektrum. 

Zein, Best. d. Phenylalaninmittelwerte in — II 2343. 

Zelio, Wirtschaftlichk. v. —-Körnern zur Feld- 
mausbekämpf. II 2358. 

Zellen, neue —-Lehre (Bedeut. u. Ergebnisse d. 
Gewebezücht.) I 1102; Unterss.: an großen — 
(Natur d. Protoplasmaoberflächen, d. Kinetik d. 
Eindringens, d. Anhäuf. v. Elektrolyten u. d. 
bioelektr. Phänomene) II 3255; an isolierten 
Leber-— (Lebensdauer isolierter Leber-— u. 
ihrer Enzyme) I 1386; (Wrkg. v. Farbstoffen 
auf d. Lebensfähigk. isolierter Leber-— u. d. 
Wirksamk. v. Hydrolasen in d. —) 1 1386; auto- 












































































synthet. — aus Lipoid-, Eiweiß- u. Salzisgg. aus 
d. Gehirn II 2975. 


Physikal,-chem. Eigenschaften. 


Strahlungen: „Mitogenet.‘“ Indukt. v. 
Warmblüter-— I 827; H2O2 als Detektor für 
Organismenstrahl. u. Organismengas. I 1793; 
s. auch Strahlen-Mitogenetische Strahlen. 

Elektr. Verhalten: Intracelluläre pa Il 
1310; biol. NH3-Entgift. in höheren Pflanzen in 
ihrer Abhängigk. v. d. [H'] d. Zellsaftes I 401; 
Verschiedenartigk. d. inneren u. äußeren proto- 
plasmat. Oberflächen bei Valonia II 2191; Konz.- 
Effekt mit Valonia (Potentialdifferenzen mit 
verd. u. konz. Seewasser) II 550; dch. Chlf. u. 
KCl hervorgerufene negat. Variatt. in Nitella 
(Lokalstromtheorie d. Reiz.) IH 551; Oberflächen- 
kräfte v. Seeigeleiern (elektr. Mess.) II 3727. 

Zelldurchlässigkeit: Lebende — als osmot. 
Syst. u. ihre Permeabilität für W. (Übersichtsref.) 
1 2190; (Wrkg. einiger Narkotica [Urethane] auf 
d. W.-Permeabilität) II 560; Bedeut. d. Lipoide 
für d. Permeabilität I 1792; Wrkg. v. Hoden- 
extrakt auf d. Permeabilität I 2599; Austausch 
anorgan. Stoffe zwischen d. — u. ihrer Umwelt 
1 1792; Anhäuf. v. Elektrolyten (innere gegen 
äußere K-Konzz.) II 1186; neuere Arbeiten über 
d. Permeabilität d. pflanzl. — (Literaturüber- 
sicht) II 76; Permeabilität pflanzl. Protoplasten 
für Anelektrolyte I 537; Harnstoff-Permeabilität: 
ungleich alter Stomata-Zellen II 837; v. Helodea- 
zellen während d. Plasmolyse bei Kälte II 3255; 
angebl. Permeabilität d. Fontinalis-— für Alka- 
loidkationen II 1191; Eindring.-Vermögen v. 
Petroleumölen in pflanzl. Gewebe I 122; Permea- 
bilität bei Arbaciaeiern: v. Nichtelektrolyten 
11 386; v. NH«-Salzen II 386; Wrkg.: v. Fett- 
säure-Puffersystst. auf d. sichtbare Viscosität 
v. Arbaciaeiern, bes. d. Ionenpermeabilität d. — 
II 386; d. Elektrolyte auf d. Permeabilität d. 
tier. Gewebe gegenüber krystallisiertem Insulin 
1 540; d. Theophyllins auf d. Durchlässigk. d. 
Gewebe mariner Tiere II 3255; Alkalimetalle im 
Pau u. d. Innenmilieu mariner Avertebraten 

859. 

Vitalfärbung: Analyse d, Vitalfärb. pflanzl. 
— mit Erythrosin II 229; Färb. d. Zellkerns u. 
d. Cytoplasmas I 3137; s. auch Färbung. 


Zellbestandteile. 


Unterss. an isollerten —-Bestandteilen (Iso- 
lier. v. Zellkernen d. Kalbsherzmuskels) II 3255; 
Zellkernstudien (Unterss. über d. Hefenuclein- 
säure, ihre Alkaloidsalze, ihre Reindarst. u. ihren 
Puringeh.) I 2358; Eiweißkrystalle im Zellkern 
d. Haare v. Melampyrum nemorosum I 3187; 
Ursachen d. reversiblen Gelatinier. d. Zellkerns 
1 3187; Orientier. d. Cellulose-Raumgitters in d. 
—.Wand; röntgenograph. Daten an d. Valonia- 
—-Wand I 690; Konst. verholzter Zeilwände 
(Vork. v. „Uronsäuren‘) I 1104; Plasmolyse u. 
„Surface preeipitation reaction‘‘ II 3255. 


Chemie u. Physiologie d. Zellen. 


Kinetik d. Zellrkk. I 1674; Thermodynamik 
d, Zellrkk. I 1792; Einfl. v. Cyanid u. O2-Mangel 
auf d. Aktivier. v. Sternfischeiern dch. Säure, 
Hitze u. hyperton. See-W, I 3457. 

Wachstum: Wrkg.d. Meer-W.,d. mit Carotin 
in Berühr. war, auf d. künstl. Entw. d. Seeigel- 
eies (Paracentrotus lividus LK.) I 542; chem. 
Vorgänge im Verlauf d. Teil. II 72, 3104; Mecha- 
= d. Einw. v. Glutathion auf d. Kernteil. 

1674. 

Stoffwechsel: Theorie d. —-Oxydat. 11383; 
O-Diffus. in — II 1186; Beeinfluss. d. katalyt. 
Wirksamk. v. Farbstoffen auf d. O-Verbrauch 
v. — deh. Cyanid II 2975; Bezieh. v. Glutathion 
zur —-Atmung, bes. Berücksichtig. v. Leber- 
gewebe I 1920; Glutathion u. Chondriom (Ver- 
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Zellen, elektrolytische s. Ketten. 
Ziellgewebe, pflanzliche, reversible Fäll.iı 





teil. d. Glutathions in d. —, Bedeut. für 
Atmung) I 958; Wrkg.: v. Glutathion auf : 
Pasteursche Rk. (n. Zellatmung, Kohlehydn. 
umsatz) II 2976; d. As-Vergift. auf d. —-Atmn. 
I 2477; (Polem.) I 1312; —-Atmung s. aus 
Enzyme- Atmungsfermente. . 
Mkr. ersichtl. endogener Fe-Stoffwechs« | 
1683; Stoffwechsel während d. Entw. d. Seeigel. 
eies (Entsteh. d. Pentosen) II 2679; (Synth. 4 
Thymusnucleinsäure) II 3913. ä 
Einwirkung v. Fremdstoffen: Rhythm 
Kontraktt. d. Pigment-— unter d. Einfl. einig: 
Gifte I 2485; Einfl. d. Metalle auf d. Ctenophorı 
(Protoplasmaschädlichk. v. Schwermetallsalzen 
11 558; Erzeug. u. Hemm. v. Aktionsströmen deh 
Alkohol (— v. Nitella) I 534; Verteil. d. Chi 
im Hühnerei im Verlauf d. Vergift. d. Keim 
dch. d. Narkoticum (Größenordnung d. tox. Dow 
für d. —) II 2991; Rkk. gegen d. aus Tuberkal. 
bacillen isolierten Fraktt. II 3429; chemother. 
peut. Unterss. mit Hilfe v. Zellkulturen I 18) 
Wechselwrkg. zwischen Arzneimittel u. — II x 


Analytisches. 
Ultraviolettphotographie lebender — I 220 
Nachw. verholzter Pflanzenmembranen nit 
Phlorogluein u. HCl I 1274. 


Bibliographie. 


Probleme d. Zellteil. 1 [399]; Physikal. Chemi: 
d. Pflanzen-— II [2669]; L’osecillation cellulair 
1 [399]; s. auch Blut-Blutzellen; Färbung; Hefe 
Pflanzen; Protoplasma; Tumoren; Zellgewebe. 


lebenden — I 691; Wrkg. d. Gefrier.-Grades aui 
d. — gewisser Früchte u. Gemüse II 1852; Zerleg. 
dch. Behandl. in gefrorenem Zustand mit Fl. 
verschied. D. I 551*. 
Elektrodialyse bei d. Unters. v. Apfelgewebe' 
1 1015; s. auch Pflanzen; Zellen. 
Zellgewebe. tierische, Einblick in Bau ı 
Funkt. d. — (neuere Erkenntnisse vom Bau id. 
großen Moll.) II 2830; Unterss. über — mit 
Faserstrukt. (Thermodynamik d. Wärmeumwandl, 
d. Kollagens, Kollagen u. Gelatine) II 1635. 


Physikal.-chem. Eigenschaften. 
Elektr. Widerstandsänder. absterbender — 
als Folge chem. Zers. I 3187; Studien über i 
—-Quell. (bei Nierenschädigg.) II 3104; (bei 
Hyper- u. Athyreoidism.) II 3104; (bei B-Avit- 
aminose u. Hungerzustand) II 3104. 


Zellgewebsbestandteile. 


Unterss. an isolierten Gewebsbestandteiln 
(Isolier. v. Zellkernen d. Kalbsherzmuskels) Il 
3255; Fe-Geh. v. blutfreien — u. Viscera (Ändern 
dch. Diät, Anämie u. Hämoglobininjektt.) I 340; 
Geh. an Fettsäuren u. unverseifbaren Substanzen 
unter verschied. Bedingg. 12728; Vork. v. Spernin 
in menschl. — II 1315; —-Substanzen mit Sul- 
hydrylfunkt. I 2859; Geh. an Glutathion: in 
Organ-— v. Kaninchen während einer Acidos 
u. Alkalose II 86; bei tox. u. infektiösen Prozessen 
1 1263; unter chemotherapeut. Beeinfluss. Il 1931; 
Zusammenhang zwischen d. Grad d. Ungesättigt- 
seins u. d. Zus. d. P-Lipoide in — II 1461; Vork. 
v. Thymonucleinsäure in ausgepflanzten ı. 
embryonalen — I 2195; Verteil. d. Phosphatas 


in d. — d. Teleostier u. d. Elasmobranchier Il 
3424. 


Chemie u. Physiologie d. Zellgewebes. 

Wachstum: Bedeut. u. Ergebnisse d. — 
Zücht. 1 1102; Regulier. d. pp-Wertes in —-Kul 
turen im hängenden Tropfen I 2871; Wrkg.: d. 
Malachitgrüns u. seiner Derivv. auf d. Entw. ı. 
u. neoplast. Gewebe I 2960; v. Alkaloiden auf 
d. Wachstum d. Hühnerembryos (Gewebekultu) 
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1 2607; Rolle d. Prothrombins u. Heparins bei 
d. Proliferat. u. Differenzier. I 1550; wachstums- 
erregende u. wachstumsfördernde Wrkg. v. Nekro- 
hormonen aus Kulturen v. n. u. neoplast. — I 
1549; Einfl. v. synthet. dargestelltem Thyroxin 
auf d. Wachstum v. gezüchteten — I 3309; 
zirkumskripte Hyperplasie d. subceutanen Fett- 
gewebes als lokale Folge v. Insulininjekt. II 890. 

Stoffwechsel I 1275; (Einw. v. Thyroxin) 
11 733, 2199; (Einw. v. Krebsextrakten u. embryo- 


5167 


Zement 


Methodik d. Glutathionbest. I 2616; (colorimetr.) 
1 2872; (J-Titrat.) I 2616. 

Mess.: d. Zuwachses in vitro wachsender - 
dch. Mess. d. Umsatzanstiegs I 2335; d. —-At- 
mung I 1275; aperiod. Präzis.-Thermostat für 
volumetr. Respirat.-Unterss. an — Il 3273; Stoff- 
wechselmess. an —-Kulturen nach d. Prinzip d. 
Wärmeleitfähigk. II 241; s. auch Färbung: 
Forensische Chemie; Histologie, Hormone; Kno- 
chen; Organe; Tumoren; Zellen. 


nalen Extrakten) I 1554; (O2-Verbrauch u. Milch- 
säurebldg. d. Netzhaut u. Hirnrinde d. Hundes) 
11 72; Zellstoffwechsel d. isolierten Hundepfote 
(stimulierende Wrkg. d. Dinitro-@-naphthols) II 
2672; (Einw. d. Methylenblaus) I 2603; biochem. 


Zellodammar s. Harze-Kunstharze. 
Zellstoff s. Cellulose. 
Zellstoffablauge s. unter Cellulose. 
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Leistst. zerkleinerter n. u. maligner — nach ihrer 
Filtrat. 1 838; pu-Optimum d. —-Atmungsgröße 
11 3566; Beeinfluss. d. —-Atmung: deh. d. chem. 
Zus. I 2335; dch. arsenige Säure I 833; dch. 
Aminosäuren I 832; dch. Pyocyanin I 2202; 
Zelloxydat. dch. 2.4-Dinitrophenol II 558; Wrkg.: 
d. Thyroxinfütter. auf d. O-Verbrauch d. — 11733; 
v. Antioxygenen auf d. Red.-Vermögen II 3422; 
Sichtbarmach., Verlauf u. chem. Kinetik d. Oxy- 
hämoglobinred. in lebenden — I 3305; Einfl. d. 
1.2.5.6-Dibenzanthracens auf d. Kohlehydrat- 
stoffwechsel d. — II 3423. 

Einwirkung v. endo- u. exogenen Fak- 
toren: Pathol. Veränderr. in d. — d. Albino- 
ratte während d. frühen Stadien v. Vitamin-A- 
Mangel II 397; Mechanism. d. Wrkg. v. Röntgen- 
strahlen auf lebende — II 3727; Toxizität v. 
Elementen nach Versenk. in d. subeutanen — bei 
weißen Ratten II 3738; As-Schädig. in „keim- 
zentrenlosen‘‘ Iymphat. — II 3738; histochem. 
Unters. über d. Au II 1935; histol. Unters. v. 
Kaninchenorganen: nach experimenteller intra- 
venöser Zufuhr v. koll. ThO2 II 3116; bei Furfurol- 
Vergift. II 3738; Verh. v. desoxycholsaurem Na 
vw. Saponin gegenüber Membranen u. Gewebs- 
bestandteilen II 2679; Reizwrkgg. halogenierter 
u. halogenfreier Fette u. ihrer Derivv. I 95; dch. 
Vergift. mit Morphin erhöhte Entzünd.-Bereit- 
schaft II 3270. 

Bedeutung d. Unterhautfettgewebes 
. Wärmeprodukt. bei niedriger Außentemp. 

4. 

Bedeutungd.reticuloendothelialen Ge- 
webes: Bezieh. zwischen Gallensäurensekret. u. 
Blockier. d. reticuloendothelialen Syst. II 3268; 
Bedeut. d. Reticuloendothels für d. Immunität 
u. Chemotherapie (chemotherapeut. Abheil.-Vor- 
gang) 1 2732; pathol. Veränderr. u. d. Funkt.- 
Fähigk. d. Reticuloendothels bei Vergift. mit 
Bzn.-Dämpfen II 2333; Salvarsan u. reticulo- 
endotheliales Syst. I 703. 


Verwendung. 


Zerleg. dch. Behandl. in gefrorenem Zustand 
mit Fll. verschied. D. I 551*; Isolier. chem. un- 
stabiler —-Substst. mit Na2804 anhydr. II 2325. 


Analytisches. 


Vergleichende Unterss. mit Funken oder 
Lichtbogen bei d. Spektrographie v. Gewebs- 
schnitten (Histospektrographie) II 258; Anwend. 
d. opt. Spektroskopie zur Best. d. schweren —- 
Elemente I 2744; Best. d. [H’] v. — in lebenden 
Tieren II 2694; Bedeut. d. histol. Best. d. iso- 
elektr. Rk. v. —-Bestandteilen II 2203; exakter 
Pb-Nachw. I 2871; Best.: v. Na mitt. d. Uranyl- 
Zinkacetatmeth. I 711; v. Bi II 3754; Unters. auf 
As II 1224; Fehlerquelle bei N- u. P-Bestst. in 
Filtraten d. Fäll. v. Gewebskolloiden mit Trichlor- 
essigsäure oder anderen starken Säuren Il 2997; 
Isolier., Identifizier. u. Best. d. unter n. Verhält- 
nissen vorhandenen A. Il 1046, 2997; Mikro-JZ.- 
Best. d. Fettsäuren u. Phosphatide I 2744; Best.: 
v. Hexylresorein I 1127; v. Cholin II 2085; 
Nachw. geringer Mengen v. Ameisensäure II 3446; 


Fortschritte d. —-Forsch. (1930) I 1413; (1937) 
1 2986; techn. Fortschritte in Italien Il 3941; 
Herst. v. hydraul. — (amerikan. Patente) 1 860; 
Geschichte d. hochwert. — I 2, 1702; Roman- 
— (Bezeichn.-Weise) Il 3764. 


Zus., Eigg. u. Rkk. 


Rasch bindender — (Broni-—) II 587; Herst. 
u. Eigg. v. rationellem Puzzolan-— v. Segni (Rom) 
11 3597; Puzzolan-— u. puzzolanart. Stoffe 
(Herst.) II 3598; Gaize-— (Eigg.) II 3597; hoch- 
wertige Thyssen-— (Eigg.) I 435; chem. Analyse, 
Formel d. — II 2706; freier Kalk im — (Entsteh. 
dch. Zers. bei höherer Temp.) 11 2706, 3765; Fe als 
Bestandteil d. —; Erz-— II 3598; Verbesser. d. 
Eigg. I 1284; physikal. Eigg.: v. Tricaleium- u. 
Dicaleiumsilicaten Il 911; v. Tricaleiumaluminat 
u. Dicaleiumferrit II 911; Rkk. im festen Zu- 
stande bei d. —-Erzeug. I 274; chem. u. röntgeno- 
graph. Unters. einer Ansatzzone im Drehofen 
11 2509. 

Best. d. Misch.-Verhältnisses v. Mörtel u. Beton 
aus — II 3765; Problem d. vorher gemischten — 
1 861; Feinmahl. u. —-Qualität I 861; II 107, 
1220; Fein-— (Korngröße u. innere Oberfläche) 
1 726; (Eigg.) II 911; (Vermahl.) II 912; Ober- 
flächenspann. u. Bildsamk. d. —-Paste I 861. 

Erhärt. d. japan. Reisspeise Moti, Vergl. mit d. 
—-Erhärt. I 1941; W.-Aufnahme I 725; Rk. mit 
W. 1 726; Zuschläge u. d. Theorie vom W.-—- 
Verhältnis I 2625; Erhärt.-Fähigk. I 2986; Er- 
härt.-Vorgänge Il 107; (als Oberflächenrk.) 
II 1494; Wrkg.: v. hydraul. Zuschlägen auf — 
11 3597; v. Verbb. d. CaSOs auf Klinkermehl (Ab- 
binden) II 2706; v. Hydraten d. Kalkaluminate 
beim Abbinden, Beständigk. d. Sulfaluminats 
gegen Sulfatwässer II 2509; Abbinden mitt. 
elektr. Stromes I 2986; Verf. zur Unters. d. Ab- 
bindens I 435; beim Abbinden entwickelte Wärme 
(Methth.) II 3598; Erhärt. u. Festigk. II 2225; 
Festigk.-Werte d. Siebkurven I 119; Zähigk. u. 
Festigk. einzelner —-Arten Il 3941; Abhängigk. 
d. techn. Eigg. d. Betons v. d. physikal.-chem. 
Eigg. d. — 1569; Festigk. u, Elastizität v. Beton 
aus italien. — II 3598; Verh. v. natürl. u. künstl. 
— nach langer Lager. d. Probekörper II 3765; 
Verbesser. d. Festigk. I 1138; Einfl.: d. —-Zus. 
auf d. Mörtelfestigk. II 3765; d. Stampf. u. d. Zahl 
d. Rammstöße auf d. Festigk. d. —-Zuschläge 
11 3598; d. Traßzusatzes auf d. Schwind. v. — 
1 861; Reagierbark. d. rumän. Trasse in Traß-— - 
Mörtel II 3766; Einfl. d. Anmachwassermenge auf 
d. mechan. Widerstandsfähigk. v. —-Mörtel 
II 3765; physikal. Änderr. v. —-Mörtel infolge 
Einww. v. CO2 Il 1220; Einfl. v. p-— auf d. 
physikal. Eigg. v. Ton II 3940. 

Korros. I 988; Einfl. d. W.-—-Faktors auf d. 
Korros. v. Mörtel u. Beton I 1568; chem. Einfll. 
auf — im Boden II 3599; Einw. Ala(SOs)s-halt. 
Wässer auf — I 3101. 


Fabrikation u. Verwendung. 

Rohmaterialien I 1567; (Einfl. auf —-Art u. 
Brennprozeß) Il 1494: (Kaolin) II 2706; wichtig- 
stes Mehl im — II 2224; Aufbereit. d. —-Roh- 
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stoffe II 1820*; Herst. v. Rohmischsch,. I 2080*; 
Filtern v. —-Brei II 1496*; Verringer. d. Feuch- 
tigk.-Geh. v. —-Rohschlamm I 436*, 1816*; 
Trocknen u. Erhitzen v. Rohgut II 590* ; Trocknen 
v. Schlammrohstoffen (Vorr.) I 3483*; Mahl- 
trockn. Il 421; Trocknen, Glühen, Sintern 
11 3289*. 

Herst.: I 1415*; II 1675*; (Vorr.) I 1141*; 
(Schachtofen) I 1415*; v. Natur-— I 862*; v. 
rasch erhärtendem — 1 725; v. — für Mörtel hoher 
Festigk. Il 1060*; v. — mit CaO-Überschuß 
Il 1222*; v. weißen, gelben oder rötl. — Il 3943*; 
v. wetterfestem — aus Rohstoffen d. —-Herst., 
Flußmitteln u. färbenden Metallverbb. I 275*; v. 
— unter Zusatz v. Kohle I 1568*; Verwend. v. 
Aschen v. Staubkohle-Heizanlagen für —-Herst. 
11 1675*; Verwert. v. Industrieflugstäuben zur —- 
Herst. II 3943* ; gleichzeit. Gewinn.: v. (NH4)2S04 
u. — 11 3767*; v. Glüheisen u. — II 3618*; Körnen 
d. Rohmehles vor d. Brennen I 119*; II 1060*; 
wärmetechn. Grundlagen d. —-Brennens II 1058, 
2706; Hitzebehandl.,, bes. Glühen I 1943*; 
Brennen (in NH3-Atmosphäre) I 436* ; (mitt. CO+ 
O2) 1 2503* ; (im Drehrohrofen) I 728*; (im Teller- 
schachtofen u. nachgeschaltetem Drehrohrofen) 
I 1816*; Drehofenanlage (Lepol-Ofen) II 2355; 
Einführen v. mehligem oder schlammförmigem 
Brenngut mitt. Preßluft in Drehrohröfen I 436*; 
Falschluft im Drehofenbetrieb II 1058; Abhitze- 
Verwert. II 3289*; Sinter. d. —-Klinkersteine für 
— Öfen II 2096; Trockenkühl. in d. —-Industrie 
1 3333; Staubverhüt. beim Brennen I 2503*; Kali- 
salzgewinn. aus d. Staub d. Drehöfen I 1567; Ver- 
flüchtig. v. K2O aus KAlI-Silicaten bei d. —-Herst. 
1 2078. 

Behandl. v. —-Klinkern: mit Bed.-Mitteln 
11 1820*; v. fein verteiltem festem — mit Luft- 
strom II 3602*; Lager. v. sintergebranntem u. 
gemahlenem — in Reifesilos II 2709*. 

Langsam abbindende —-Komposit. II 3602* ; 
— -Mischsch. für Putz- oder Überzugs-M. II 1496*; 
plast. —-Kompositt. mit MgSO4-7Ha2O II 3602*; 
M. zur Herst. v. Schaum für Zellen-— II 1954*; 
por. Steine u. Blöcke aus —-Mischsch. I 3214*; 
W.-feste hydraul. MM. aus Silicaten u. — II 1060*; 
aus — u. Salzlsgg. II 2356*; Bindemittel für — 
(Zusatz v. zermahlenem Glas + gebranntem Ton) 
II 2709*; —-Misch. mit Alkalisilicaten oder Al- 
Salzen I 119*; bildsame MM. aus —, Talg oder dgl. 
u. W. 11 1060*; Kautschuk-—-Misch. als Baustoff 
Il 913*, 1496*; —-Mischsch. unter Zusatz v. 
Sulfosäuren als Netzmittel II 3007*; Verwert. d. 
Asche d. württemberg. Ölschiefers dch. Abbinden 
mit — II 2509; Verbinden v. — u. Gips II 2861*. 

Bentonitart. Prod. als Plastifizier.-Mittel für — 
II 2709*; Erhöh. d. Zug- u. Druckfestigk. v. —- 
Mörtel dch. Zusatz v. S II 591*; Abbinde-Ver- 
zöger.-Mittel I 2503*; (HsPOs-halt. Nebenprod.- 
Gips) I 2625; CaCl2 als —-Zusatz I 726; — mit 
Caleiumborat u. Calciumoxychlorid-Zusatz I 
1222*; Behandeln v. — u.— -Mörteln mit CNSH 
bzw. Salzen II 2097*; Al-Salze d. Oxalsäure als 
— Zusätze I 1714*; weiße, W.-abweisende Zusatz- 
stoffe II 3944*, 

Formkörper: aus hydraul. — II 756*; aus 
Faserstoffe, Sand u. Farbstoffe enthaltendem — 
Il 1346*; leichte —-Gegenstände II 1346*; —- 
Gegenstände aus — bestimmter Zus. II 913*; 
— -Platten mit faser. Material Il 1675*; glasier-, 
schleif- u. polierbare —-Platten mit gratfreiem 
Rand II 3602*; Isolierplatten aus —, Asbest u. 
Coeosfasern II 2511*; Erhöh. d. Wasserfestigk. v. 
— -Gegenständen II 2098*; Gegenstände aus — u. 
Glas oder Quarzwolle I 2882* ; geformte plast. MM. 
aus Asbestpulver, Kies, — u. W, 1989*; —-M. für 
Knöpfe u. dgl. I 3102*, 

Färben mit organ. Farbstoffen I 1416*; dauer- 
haft gefärbter — II 3289*; gefärbte Gegenstände 
aus — u. Asbest II 2511*; Farben: für —-Fliesen 
11 2859; für Marmor-— II 2859. 


1932. Iu.Il, 


Metallisieren v. tonerdereichen —-Gege. 
ständen I 120*; auf — haftende Gläser II 1345» 
Glasieren rauher —-Schieferplatten I 120*; öj. 
farbenanstriche auf — I 1004; W.-Dichtmachen 
II 1820*; W.-dichte Überzüge auf —-Flächen 
1 862* ; Imprägnieren v. —-Erzeugnissen II 1346*- 
(mit Steinkohlenteer oder Pech) II 2709*; (mit x 
u. bituminösen Stoffen) I 1704*; Unempfindlich. 
machen v. — gegen W. u.a. Fll. II 2226*; Arsenik 
als Schutzmittel für — I 861; säurefeste Andesit. 
massen u. Beton Il 1953. 

Verwend. v. Tonerde-— in Verb. mit gewöhn), 
hydraul. — u. Mörtel I 1415*; —-Überzüg: 
II 1820*; Zementieren bei 65—100° 1 2080*: 
hydraul. erhärtende Überzugs-M. aus — ı 
bitumenhalt. Schiefer I 1416*; Überziehen y 
Metallflächen mit dünnfl. —-M. I 119*; —-halt. 
Anstrichmittel für poröse Oberflächen I 939: 
Verzieren v. Wänden mit Mischsch. v. Granit. 
körnern u. — I 2080*; —-halt. Baustoffe für 
Wandbekleidd. II 2356*; —-Verputzen u. An- 
strich I 1301; Bodenbelag aus imprägnierten Säg- 
spänen u. — II 2511*; Behandeln frisch gegossener 
— -Pflastersteine II 3602*; Wrkg. v. h. — auf 
Betonpflaster I 2755; heißer — mit Beton zum 
Straßenbau II 1343; mit — abbindende Belag:- 
platten aus Glas II 3289*; — als Bindemittel für 
Modellsand in d. Gießerei II 3955; Abdichten v. 
Ablaufrinnen deh. — II 1346*; Zementier.: v. 
Bohrbrunnen I 1973; v. Ölquellen I 587; — als 
Futter in Kochern für Herst. v. Sulfitzellstofi 
II 3943*, 

Fettschmier. in —-Fabriken II 1107; Mn- 
Hartstahl für hochbeanspruchte Verschleißteile d. 
—-Industrie II 115; unmittelbare Ausnütz. d. 
beim Herstellen v. — nach d. Naßverf. gebildeten 
W.-Dampfes II 422*, 


Aluminiumzement 
s. Zement, Schmelzzement, 


Asbestzement 
s. Asbest. 


Magnesiazement 
s. Magnesiazement. 


Portlandzement. 


Geschichte d. Fabrikat. II 2355; Technologie 
u. Theorie II 587; Industrie d. künstl. Portland-— 
1 568; Portland-— mit höchstmögl. Kalkgeh. 
I 435; „Albesco‘“ (weißer Portland-—) II 1220; 
Klasseneinteil. d. Kohlen in d. Portland—- 
Industrie II 1058. 


Zus., Eigg. u. Rkk. 

Besondere Eigg. (Folgerr.) II 3941; Eige. v. 
Portland-— mit mehr als 5°/, MgO (Magnesit-—) 
I 3765; Thermochemie I 568; exothermer 
Effekt bei Bldg. v. Klinker aus Hochofenschlacke 
u. Kalkstein II 2355; spezif. Wärme d. Klinkers 
1 2502; Standardprüf. u. wahre Festigk. I 2625; 
Zusammenhänge zwischen Analyse u. Festigkk. 
v. Portland-— I 861; getraßter Portland-— 
(Haftfestigk, Schwind., Elastizität, Beton- 
festigk.) I 1138, 1567; Durchlässigk. v. Portland- 
—-Beton II 1220 

Theoret. u. prakt. Entw. in d. Chemie d. 
Portland— II 3458; (Erhärt.) II 3941; Chemie 
d. Portland-— (Abbinden usw.) II 2705; Verlauf 
d. —-Bldg. im Ofen II 1494; Verlauf d. Bldg. v. 
Ca-Silicaten, -Aluminaten u. -Ferriten beim 
Brennen v. Portland— II 3764; Einfl. d. Ca- 
Aluminate u. -Ferrite auf Eigg. II 3764; Portland- 
— u. seine Bestandteile (Dampfdruckmess.) 
11702, 2755; Einfl. v. freiem Kalk im Portland— 
I 2881; II 2225; Rk. zwischen Portland-— u. W. 
(Erhärt.-Theorie) I 726, 2501, 8101; Erhärt.- 
Problem II 107; wiederholtes Abbinden I 2625; 
Rk. beim Abbinden v. Portland-—-Tonerde-—- 
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Gemischen I 2502; Hydratat. v. Kalkaluminat 
1119, 435; Wrkg. v. MgSOs-Lsgg. auf Portland-— 
mit Traßzusätzen (Festigk. gegen Meerwasser) 
Il 3136; chem. Zus. d. fl. Phase im Portland-—- 
Normenbrei II 1220; chem. Wrkg. aggressiver 
Wässer auf — im Beton I 569. 


Fabrikation u. Verwendung. 


Gewinn. v. Ton oder Schieferton für d. 
Fabrikat. v. Portland— II 3602*; hochwertiger 
Portland-— (Rohstoffe) I 2625; II 1058: (Brennen 
u. Mahlen) Il 3941; (fabrikmäßige Herst.) II 2355; 
Herst. v. Portland-— II 590*; (aus caleiniert. 
Gips u. Klinker) II 3767*; (mit hohem Tonerde- 
geh.) 1 1704*; (mit Geh. an Mn-Sulfat) II 3767*; 
Gewinn. v. (NH4)2SO4 u. Portland-— aus Gips 
1 2220; Verwert. v. Kohlenaschen bei Herst. 
v. Portland-— II 2861*; — aus Portland-— 
u. Kieselgur I 275*; Veränder. d. Widerstands 
v. Portland-— gegen W. dch. Zusätze I 1942; 
il 421; wasserdichter Portland-— dch. Zusatz 
y. verbrauchtem Ton aus d. Ölraffinat. II 2509. 

Portland-— für Mauermörtel (Misch.-Ver- 
hältnis) 1 2625; hydraul. Bindemittel aus Port- 
land-—, Kalk u. Sand I 1415*; W.-feste kalk- 
halt. plast. MM. aus Portland-— u. trockenem 
Bentonit 1275*; Holz-— aus Sägespänen, Bi- 
tumenemuls. u. Portland-— II 1060*. 


Schlackenzement. 

Herst. (Aktivatoren) 11814; Herst. v. 
Schlacken-— u. P dch. Red. v. P-Mineralien 
mit Kohle u. Silicaten I 275*; exothermer Effekt 
bei Bldg. v. Portlandzementklinker aus Hoch- 
ofenschlacke u. Kalkstein 11 2355; Verbesser. 
v. Schlacken-— deh. Tonerde-— II 3943*., 


Schmelzzement. 

Zus., Eigg. II 3598; Gewinn., Eigg. I 1567; 
Rolle d. Fe II 2224; Abbinden u. Erhärten I 860; 
11 1220, 2509, 3288; Verh. v. Mörtel u. Beton 
aus Tonerde-— bei hoher Außentemp. II 421; 
Hydratat. v. Tonerde-— I1 2355; Rk. zwischen 
Tonerde-— u. W. (Erhärt.-Theorie) II 3765; 
Temp.-Verlauf beim Abbinden 1 3213. 


Fabrikation u. Verwendung. 

Verwend. v. Bauxit als Tonerde-— II 1220; 
Herst. (Entsäuer. d. Rohgutes) II 591*; Brennen 
im Drehofen II 1496*; gleichzeit. Herst. v. Fe- 
Legierr. u. Schmelz-— im Schachtofen I 1141*; 
Al-— mit 1°/, CaCl2 II 1346*; Eisentonerde-— 
aus Rückständen d. Bauxitverarbeit. II 912; 
Schmelz-— aus Steinkohlenschlacke, Kalk (u. 
Dolomit) II 422*, 

Verbesser. d. Farbtons d. Klinker II 1820*; 
Erhöh. d. Stabilität I 436*. 


Sorelzement 
s. Magnesiazement, S. 4857. 


Tonerdezement 
s. Zement, Schmelzzement, vorstehend. 


Analyse. 

Prüf. (heut. Stand) I 706; moderne Unters.- 
Methth. d. Portland-— 11 2510; Kühlraum für 
—-Prüff. im Straßenbaulabor. in Arizona II 422; 
kombinierte Prüf.-Methth. II 107; Unters. v. — 
für Baumörtel II 1344; internat. Vereinheitlich. 
d. Unterss. v. —-Mörtel u. Beton II 3766; Ana- 
lysengang für Normen-— 1436; Verminder. d. 
Zeitaufwandes in d. —-Analyse 11 2510; —- 
Prüf. bei Anwend. v. Mörtel mit hohem W.- 
Zusatz II 3600; Vorschläge für Verss. zur Bewert. 
v. — mit hohem Tonerdegeh. II 3766; Material- 
prüf. mitt. Röhren aus d. zu untersuchenden 
Stoff 11 3600; Prismenproben aus plast. Mörtel 
mit tschechoslowak. Handels-— I 2220; Prüf. 
d. — für Erdölsonden II 1060. 


XIV. 1u. 2. 


Herst. v. Dünnschliffen v. Klinkern für petro- 
graph. Unters. 12755; Färben v. — für Fest- 
stell. d. —-Geh. im Beton Il 422*; Bewert. d. 
Kochprobe 12626; Schnellbest. d. Hydraule- 
faktoren in — u. —-Rohstoffen II 421; Sieb- 
analyse (Vorr.) 112487; Mess. d. Korngröße 
(Windsichter) 11 2510; Best. v. Mehl in - 
(Schlämmvorr.) II 107. 

Niederschlagen v. koll. SiO2 in d. —-Analyse 
11 256; Methth. d. SiO2-Best. in Portland-— II 
254; Schnellbest. v. SiO2, Ale03, Fe2e0s in —- 
Rohmehlen 13482; Best. v. Kalk in — (Kon- 
trolle d. hydraul. Wertes) II 912; Nachw. u. Best. 
d. freien CaO 11 912, 2225; Schätz. d. Geh. an 
freiem Kalk in abgebundenem — (calorimetr.) 
11 1344; Abänder. d. Glycerinmeth. zur Best. v. 
freiem Kalk 11234; Phenolmeth. zur Best. v. 
freiem Kalk II 2510; Best. v. Fettsäureanhydriden 
in — 11 1673. 

Bibl.: —-, Kalk- u. Gips-Industrie in d. 
Schweiz. Denkschrift zum 50jähr. Bestehen d. 
Vereins Schweiz. —-, Kalk- u. Gips-Fabrikanten 
1 [276]; Erhärt. u. Korros., neue physik.-chem. 
Unterss. 1 [1286]; Rotier.- u. Schachtofen-Port- 
land-—, Ergebnisse 8- u. #jähr. Unterss. I [1416]; 
Dtsch. Normen für Portland-—, Eisenportland- — 
u. Hochofen-— 11 [757]; Analysengang für Nor- 
men-— 11 [757]; Dtsch. —, Übersicht über 100 
Jahre dtsch. —-Erzeug. II [2226]; Russ.: Chemie 
d. — in Theorie u. Praxis I [1569]; Spezial-— 
1[2757]); Chemical engineering and thermo- 
dynamics, applied to the — rotary kiln. 1 [728]; 
Maconneries, beton, beton arme. Chaux et ci- 
ments. Mortiers. Pierres naturelles et artificielles. 
Plätre. Goudron et bitume 1 [2883]; Chaux, ci- 
ments, plätre, bitumes et asphaltes II [2710]; La 
tecnologia del cemento Portland 1 [1944]; Resi- 
stenza ed elastieitä di calcestruzzi di cemento in 
funzione del rapporto acqua: cemento e della 
resistenza della malta normale 1 [2081]; s. auch 
Asbest; Beton; Bindemittel; Kitte;, Magnesia- 
zement; Mörtel; Zähne. 

Zementation s. Eisen. 

Zementit s. Eisen. 

Zentralit (Diäthyldiphenylharnstoff), Mol.-Verbb. 
mit anorgan. u. organ. Stoffen I 2536; Verwend. 
zu Fließstoffen bei Harnstofformaldehydharzen 
1 2390*; teilweiser Ersatz dch. Phenylurethan in 
Schießpulver I 1038*, 

Bromometr. Best. in rauchlosem Pulver nach 
Turek-Levenson-Ellington-Beard Il 2275. 

Zentrifugen s. Schleudern. 

Zeolithe, Herst. v. künstl. — 1 722*; (Na-—) II 
2094*. 


Chem., opt. u. röntgenograph. Unters. II 996; 
Gasaufnahme deh. — 12149; Mechanism. d, 
Ionenaustausches II 2437; Basenaustausch- 
fähigk. v. —-Ligninsystemen 13216; Rkk. mit 
Salzen v. geringer Löslichk. in W. II 820. 

Entwässer. v. für W.-Enthärt. verwendeten —- 
Gelen dch. Ausfrieren I1 1949; Regenerieren 
v. —-Filtern mitt. Kochsalzlisgg. I 1812*; Darst. 
u. Reinig. v. Salzen mitt. — 11192; II 2138; 
kesselsteinverhütende Eigg. 112501; Verwend. 
v. Pb-haltigen — bei d. Reinigung v. Zucker- 
säften 112120; Stanno-—-V-Katalysatoren für 
HeS04-Fabrikat. 12365; s. auch Basenaustau- 
schende Stoffe; Permutite. 

Zerkleinern, — v. Stoffen verschied. Härte u. Strukt. 
1 1695*; Mikro-— in d. Nahrungsmittelindustrie 
1837; s. auch Mühlen. 

Zers ‚— v. Stoffen aller Art (Vorr.) I 263*; 
8. auch thod täubung 

Zetton, Zus., therapeut. Verwend. 11895; Leist.- 
steigernde Wrkg. kleinster Dosen II 2990. 

ck, Entw. d. — II 3,2586; P. Mänssons Be- 
schreib. d. — 11 2587. 

Drucken: mit Küpenfarbstoffen I 3228; 
(Dämpfen in Ggw. v. B-Verbb.) 1 292*; (Zusatz 
oxydierbarer Substst.) II 2734*; mit Küpenfarb- 
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stoffen oder Estersalzen v. Küpenfarbstoffen derselben gefärbten Celluloseäthern, -estern Oder 
unter Zusatz v. Celluloseschwefelsäureester II deren Umwandl.-Prodd. 11 3310*; Fabrikat. ı 
126*; mit Estersalzen v. Leukoküpenfarbstoffen Reserveartikels unter Variaminblau B II 29, 
(Ammoniumbichromat als Oxydat.-Mittel) I Druckgummis u. Verdickek. 11 1521; Ver. 
De: en Ra 2 —. dick.-Materialien (Nafka- u. Crystal-Präpp.) ıı 
e ; penfarbstoffen d. Di- 3806; (Krystallgummiverdickck.) I 2384; t 
benzanthron- u. Thioindigoreihe 11 293*; mit v, Deuckzeabie Y. Küpenfarbstofien I1 203° u% 
Indigosolbrillantrosa 13B I 3229; mit Rapidogen- bin als Verdick.-Mittel) II 3310*; Druckpaste, 
ee ER a u na nn a d. als Verdick. Mes) „ngigieh ein emulgieriä} 
'arben ; neuere Beobachtt. beim Druck Mineralöl enthalten 11 2734*; Druckpaste: aı, 
saurer Farbstoffe II 2534; Drucken: mit Diphe- organ. Farbstoffen (mit Zusatz v. Äthylenghk, 
zelnen nr 2 . ; us pr ben berg A oder . Gemenge der. 
ntw.-Far en ; xydat.-Karb- selben) 1587*; mit Estern d. Milchsäu er 
stoffen 12999*; mit Anilinschwarz 11621: Giykolsäure u. höher mol. Alkoholen I 992° ber 
Umdruckfarbe für Plättdruck auf Gewebe II Äthern oder Oxyäthern v. aliphat. oder gemischt 
3312*. aliphat.-hydroaromat. NHs-Derivv. I 2998*; Ver. 
Entw.-Verff. 1 3114; Dämpfen u. Entwickeln dick.-Mittel für Druckpasten aus Maleinsäur. 
5 SeBeeHn I IE: Oreenen ” ren, anhydrid u. ungeeint. eg 11 2763*; Druck 
. .. en nden Druckiarben sten: aus Gemischen aus Sulforicinolsä 
u .- I BEN fi rg ge 2 Er Anilin oder Oxyanilinen Il 2879*; mit Amel 
v. Indanthrenen in Subst. oder a . Faser säure 11 127*; aus Ameisensäure u. d. nöti 
1580*; Behandeln buntbedruckter Gewebe (Blei- Menge Farbstoffe II 2537*; Küpen- u. Schweid 
chen mit Cl u. hierauf mit akt. O) II 2375*. farbstoffpräpp. für d. — aus Rk.-Prodd. v. halo- 
Filmdruckverf. (Film, Schablonen- oder Rah- genierten Fettsäuren auf aromat. Hydroxy! 
[| 1 | ur Be Be u verbb. 11 3478*; Berst, konn. W.-halt. oder 
aphthol imp ert sin ‚Far cKe ‚freier Lsgg. v. in W. schwer oder unl. Fart. 
auf Textilgeweben in Halbtönen mit photomechan. jacken aus sauren oder direktziehenden Farı- 
Tiefdruckformen 13143*; farb. Entwürfe für stoffen u. Metallsalzen, bes. für Gummiwalzeı. 
uf ei u. “- nemensn drunk 11 2879*; — mit nouigelen oder saura 
u. waren ; Bedrucken v. en m i 
Metallpulvern II 3162. Oarbonakuresster 1 208°: Wrke. Weise gr 
Bedrucken: v. Stoffbahnen (bewegbare Farb- Färbereihilfsmittel bei ihrer Anwend. in d. I 
geber) 11 2734*; v. Textilstoffen, d. frei v. Side danthrendruckerei 1133; Tannin im — 12. 
sind, unter Zusatz v. Morpholinen 13502*; Fixiermittel für bas. Farbstoffe (Gemisch i 
Herst.: v. en pi Senn - m Polychlorbenzole) I 1442. 
13114; v. tteffekten en, d. Acetat- . r ER 
seide enthalten I13477*; Verzier.-Verf. für y er End u ER 
Fansesvotte II 8087°. : Pu-Kontrolle beim — II 1838; s. auch Baum 
Oxal-Chromsäureätze (Bldg. einer inter- E . E Der s ar 
mediären Verb.) I1 619; neue Hydrosulfitätzen en Druckerei, Färben; Farbstoffe; Sei, 
für d. Ätzdrucke mit bas. Farbstoffen !I 1077; zu Vork FREE PER 
Anwend. 4. Leukotrope für Ätseffekte 11401; Zur ur Eyultı für Kunstaekde 12807 
erbessern v. Buntätzeffekten im ru Er 
(Behandeln mit ultravioletten Strahlen) I 1443*; u erg u A 
er E I rege a Bei) . : h Herst v. — bee Dicke et 
Bu an En 2 u 'sar77s. Einfl. v. Schamotte auf d. Druckdurchlässigk. 
x Färbb.,d. mit Hilfe v. 2.3-0 hthoe. bei d. Trockenpress. I 1283; hitzebeständ. — für 
en us Ind I re. 006 Ofenfutter II 1821*; Cr-halt. — II 108°; Leicht 
7 Sag an ne — aus Infusorienerde II 1059; — mit raube 
Weiße u. bunte Schutzreserven für d. Indan- Oberfläche II 757°: — mit versierter Oberfläck 
threnfärberei 11 2374; Reservieren v. Küpen- 11 3808: ii ’ Kacheln 11 8604*: Pflas 
jprbb, wi mad. n.. unpllspend Wiebenden "Aus, Yrsskemgmuhnert, EBBTL: Hass: Y,n 
rven ; Buntreserven unter pen- 5 . ; In N; 
LEE er er a NE 
Ban. init Küpenfarbstoffen 22 Eis- (u. feingemahlener Kreide) 11 1676*; v. — aus 
nen aus 2 5 Sunsahthossisinessnin 1 292* feuerfestem Ton oder Schiefer I 862*; v. — au 
*. Estersalze Leukoküpenfarbstoffen gebranntem, nicht feuerfestem Ton II 1676; 
a en 1 1700°: 2 rn mug > v. nagelbaren Leicht-— aus Lehm u. Torf Il 
nfarbstoff ıter Grundfärbb 3138*; v. Klinkersteinen aus gewöhnl. Ton oder 
re a ee rl . Lehm (Verwend. d. Schlammrückstände au 
Arylid d. 2.3-0 hthoesä II 1240*: KCl-Fabriken) II 8944*; v. — dch. Verpressen u. 
Web. nn nn Aalen ıl Trocknen v. Sand, Ton, Fe-Oxyd, Ca-Silicat, 
2734*; Buntreserven: unter Anilinschwarz u. Schwefelantimon u. W, I 3335* ; v— aus Schie- 
digos olen mit Rapidogenfarbstoff. 11578;  ferasche o. dgl. 11 1676*; Kunst-— aus Silicat 
as 2 2 = u ee Leuko- 1276*; —: aus Scheideschlamm (neuere Verf.) 
küpenfarbstoffen II 2734*; weiße u. bunte Effekte I u m. Klärschlamm v. Zuckerfabrik 
auf Textilien dch. Aufdrucken einer Alkali- u. Erden I 275*, 
hydroxyd oder -carbonat enthaltenden Druck- — -Trockn. mitt. Abwärme 12881; Eng 
paste auf mit Estersalzen v. Leukoküpenfarb- bieren 1 2986; Färben: v. Rohstoffen für Hent. 
stoffen, d. eine Azogruppe enthalten, imprä-  v. Dachziegeln 11 1676*, 2512*; v. Asbest- 
gnierten Geweben I11443*; Reservieren mitH2S0O4- zementformlingen (Dachziegel) II 3602*; v. — 
a N Gele astoe" MesorriroMitte: 2881: Glasleren v. = 11:2861°; W.-dlehtmache 
m W.-l. n s er.- 1 ; .— ;W. 
aus Oxydi- oder -triarylmethanverbb. I 3014*; mitt. Bitumen u. Leinöl II 1955*, 
yo eg Bun nn en a au et zuben rg ben - 
; aus Polyary ony odisulfonsäuren e A ähigk. ; zwische arbe u 
u 2734°; aus Benzidin-m.m’-disulfonsäure u. m- Korngröße 1 726; Sinter. d. Zementklinkerstein 
erg ag = er da = nen! 1 m mg d. £ u um 
rzeug. v. Zwei- oder Mehrfarben & achsen v. Stalaktiten unter —-Mauerwer 
mit Nitroanthrachinonen oder Substitut.-Prodd. 2755; Blasenbldg. an Dachziegeln I 1414; Fel- 
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Geh. zerrieselnder Klinker 12008: Einfl. d. 42 bzw. 58° 
Brenntemp. auf W.-Durchlässigk. u. Frost- 

beständigk. v. Dachziegeln II 1089; Abhängigk. 
d. Frostbeständigk. v. d. Porosität u. d. Festigk. 


12754; Frostschutz d. —-Formlinge dch. NaCl- 


— 11 1617; Krystallisat. d. — F. 

II 2175; Verh. beim Erhitzen I 818. 
Zimtsäureanhydrid s. C18H 1403. 
Zimtsäurechlorid s. CaH7OCI. 
Zimtsäurenitril s. CoH7TN. 


11 28798: 


h Baum. 
>; Seide; 


Pflaster. 
.:V.- 
v. hoch- 
n 1 275°; 

— au 
1. — au 
[I 1676*; 
Torf Il 


Zusatz 1988; Zerstör. v. —-Mauerwerk dch. 
osmot. Druck 11 3941; Ausblühh. an — 1727; 
(neue Erkenntnisse) 1 2755; (Flecken auf Fassa- 
den-—) 1 988; Verhüt. v. Ausblühh. auf — (dch. 
Ba(HCOs)2) Il 2706; (deh. Anstrichmittel) II 755; 
Anstrichmittel für "Dach-— 1 1159*. 

App. zur Prüf. wärmeisolierender — I 2755; 
Tränkvers. zur Ermittl. 1. Steine II 756; s. auch 


Baustoffe; Ofen; Schiefer; Steine. 
Ziegentalg 8. Fette-Talg. 
Zmuget s. Tabak. 
Zigarren s. Tabak. 
Zimt, —-Unters. I 1455; Best. d. A.-Extraktes I 


889. 

Zimtaldehyd, Vork. im Hyazinthenblütenöl II 2746; 
—-Geh.: v. Zimtblätteröl II 3490; v. Ol. einn- 
amonii i 3508; DE. bei mittleren "Frequenzen 1 
791; Rk.: mit "Hydrazin\(Azinbldg.) I 1660; mit 
$e02 11 3546; mit Isopropylalkohol u. Al-Iso- 
propylat II 2371*; mit a-Methoxybenzylchlorid 
I 2315; mit Dimethyldihydroresorein I 2330; 
mit p-Anisyl- bzw. o-Bromphenyl-MgBr I 63; 
asymm. Synth. mit HCN (+ Chinin oder Chinidin) 
II 2315; Kondensat.: mit Dibenzylketon I 1526; 
mit Dimethylaminobenzalaceton 1 938; mit Ace- 
naphthenchinon I 1528; Chromonkondensatt. mit 
— 1 2716; Kondensat.: mit Phenylessigsäure II 
1426; mit’ Brenztraubensäure I 672; mit Malon- 
säure (+ Amine) II 3705; Verh. im "Tierkörper I 
1264; Einfl. auf Diphtherietoxin Se: Verwend. 
in d. Parfümerie, Darst., Eigg. I 596. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium II 3923; 
Nachw. in Cassiaöl II 2250; Best. in Cassiaöl I 
2104. 

Zimtaldoxim s. CaHsON 

Zimtalkohol (F. 32—330), Vork. im Hyazinthöl 
1 148; II 2746; Darst. aus Zimtaldehyd, Iso- 
propylalkohol u. "Al- Isopropylat II 2371* ; spektro- 
chem. Unters. I 2595; Chlorier. I 221; Verfärb- 
bark. v. — u. —-Estern in Seifen I 1312. 

Zimtblätteröl s. Öle, ätherische. 

Zimtöl s. Öle, ätherische. 

hnl. Zimtsäure (trans-Zimtsäure) (F. 133°), 
Erkennen d. Isocholesterins v. Montignie als 
Gemisch v. Cholesterin, Metacholesterin u. — 
1 1541; Herst.: aus Benzaldehyd u. Essigsäure- 
anhydrid in Ggw. v. Pyridin Il 123*; aus Benz- 
aldehyd, Essigsäure u. H20-freiem Na-Acetat 
unter Zusatz v. Alkalicarbonat II 1074*; aus 
Benzylidenaceton, Überführ. in d. Methylester 
1 2948; v. a-Alkyl-Zimtsäuren u. ihren Derivv. I 
1231; Bldg. aus neo-Halbtruxinonsäure I 819; 
rhythm. Krystallisat. v. —-Schmelzen II 2284; 
katalyt. Hydrier. II 2810; (Geschwindigk.) I 7; 
Photobromier (Einsteinsche Bezieh. u. Temp.- 
Koeff.) II 1270; Addit. v. Brein Eg. (Geschwindig- 
keit) II 531; (an substituierte —) 1 59; Vers. zur 
Überführ. in d. Aminbase II 2449; Syst. —-Ery- 
thrit II 2140; Einw. v. HOCI auf Arylidencyan- 
essigsäuren II 83873; Kondensat.: mit aromat. 
KW-stoffen I 1952*' mit Naphtholsulfonsäuren 
(W.-1. Prodd.) I 1955*. 

Nachw.: als Konservier.-Mittel II 1092; im 
u I 1454; Best. in offizinellen Balsamen II 


Äthylester, Hydrier. (Geschwindigk.) I 7; 

(an Pd) II 21438; Fr C-C-Doppelbind.; Affinität u. 

Wärmetön.) 1 1996; Einw. v. Na-Athylat II 46; 

Wrkg. auf d. Autoxydat. d. Benzaldehyds I 2317. 
M innamat), —-Geh. 


( )» 
Basilicumöl Il 3488; Darst. aus d. Säure 1 2948: 


Km. Hydrier.-Gesch 
(eis-Zimtsäure), metastabile 
" lodifikatt, (F. 68, 58, 42 u. 32°) II 53; Keime d. 


Zink. 


Reines Zink, 
Vorkommen. 

Erzlagerstätten d. Rhodope- u. Strandscha- 
gebirges I 932; Kusnetschina-—-Cu-Erzlager I 
1357; Vork. v. Pb-—-Erzen im dolomit. Kalk- 
gestein d. nördl. Mexiko I 1509; Ssadoner Ag-Pb- 
—-Vork. 1 1358; Ag-Pb-—-Lager v. Neu-Süs 
Wales (Mineralogie) Il 3215. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigeg. 


Nichtleitende Modifikat. II 3366; Erzeug. 
radioakt. Eigg. dch. Röntgenbestrahl. I 1627; 
Wechselwrkg. v. y-Strahl. u. —-Kernen II 663; 
Streuung kurzwell. y-Strahl. an — II 1884; Iso- 
topenzus. II 1582; Elektronenbeug. an —.Ein- 
krystallen 1 485; Emiss, zwischen 50 u. 500°1 1200; 
Fehlen v. Hyperfeinstrukt. 1 2286; Auftreten 
verbotener Linien u. Intensitätsveränderr. bei 
Hochfrequenzanreg. I 2292; Zeemaneffekt d. 
—-Linie 6362 1 3034 ; Fluorescenz: eines —-Atom- 
strahles II 3203; d. —-Dampfes II 838; Vergleich 
d. Lichtquellen für —-Resonanzstrahl. I 640; 
Auftreten v. —-Edelgasbanden in d. posit. Säule 
elektr. Entladd. II 499; anomale Dispers. d. —- 
Dampfes II 1890; Reflex.-Vermögen geätzter — 
u. Al-Oberflächen I 1398; Atom-Absorpt.-Koeff. 
für Röntgenstrahlen I 2284; Feinstruktur d. 
Röntgenabsorpt.-Kanten I 2811; (Einfl. d. Gitter- 
typus) II 3054. 

Elektr. Eigg. v. spektroskop. reinen —-Kry- 
stallen I 2690; Reib.-Elektrizität an —-Hart- 
gummi II 843; Elektrizitäts- u. Wärmeleit. in —- 
Krystallen II 2297; Leitfähigk.: v. —-Einkry- 
stallen I 3390; gepreßter —-Pulver I 2142; photo- 
elektr. Eigg. v. —-Einkrystallen I 1340; Ab- 
hängigk. d. Höchstgeschwindigkk. u. d. Aus- 
trittsarbeit lichtelektr. Elektronen an —-Ein- 
krystallbruchflächen v. d. Flächenorientier. II 
2600; ponderomotor. Wrkgg. zwischen lichtelektr. 
erregten —-Platten u. posit. aufgeladenen Metall- 
nadeln I 1340; Einfl. auf d. Lichtempfindlichk. v. 
Se-Filmen II 503; Mess. an —-Ventilanoden I 
1058; —-Bldg. dch. Elektrolyse v. ZnO u. NaOH 
im Kohlelichtbogen I 930; elektrolyt. Abscheid. 
aus anhydr. NH3 I 918; Wrkg. organ. Stoffe auf 
d. elektrolyt. Abscheid. II 984; Stromspann.- 
Kurven I 917; Grenzströme bei anod. Polarisat. 
in wss. Lsgg. II 1895; Einfl. v. Gasen auf d. 
Normalpotential d. — Elektrode II 384 42; EK. 
6 Zelle — (fest)/ZnS04 (m)/PbSO4 (fest), Pb (fest) 

3040. 

Magnet. Moment I 2295; Einfl. plast. Ver- 
form. auf d. Susceptibilität II 2156; Wärmeleit- 
fähigk. I 1636; II 2297; Atomwärmen bei Tempp. 
zwischen 1,3 u. 21° absol. H 30; Lsg.-Wärme II 
1902; Kp. 1 920; Ausdehn. bei steigenden Tempp. 
u 3141; spru: hafte Translat. bei d. Dehn, reiner 
— -Krystalle I 12; Festigk. u. Streckgrenze dün- 
ner —-Stäbchen u 2421; Dämpf.-Fähigk. bei 
dynam. Zug-Druckbeanspruch. II 3463; Wechsel- 
tors.-Verss. an —-Krystallen I 1333; "Deformat. 
v. —-Einkrystallen unter d. Einfl. d. Ermüd. I 
177; Best. d. Poissonschen Zahl gewalzter —- 
Bleche I 3147; Walztextur I 1333, 2992; Diffus. 
in Cu II 2362; (Diffus. -Geschwindigkk.) u 3688; 
(röntgenograph. Unters.) II 2160; Wachstums- 

Krystallen II 657; Verh. d. Po bei 

. Krystallisat. v. — II 11; Koagulat. v. koll. S 
deh. — I 1639. 

Chem. Verhalten. 


Kinetik d. Umwandl. d. Metallionen in 
Neutralatome unter d. Einw. d. metall, — I 
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formen v. —- 
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Zink 





2921; Verallgemeiner. d. elektrochem. Theorie 
d. Oxydat. in feuchtem Medium I 3108; Einfl. d. 
Ni auf d. —-Oxydat. in NiSOs- u. NiCle-Lsg. I 
2162; Red. v. CO2, Carbonatenu. Bicarbonaten dch. 
metall. — 13037; Photored. v. CO2 dch. — 11840; 
Red. v. Ag-Salzen dceh. — I 2414; Rk. mit H20 
bei sehr hohen Tempp. im homogenen gasförm. 
Syst. II 1114; Erhitzen v. —-Staub mit (NH4)NOs 
11 3071; Auflös.-Geschwindigk. in HCl I 782; 
(Einfl. v. Zusatzstofien auf d. H2-Entw.) II 2142; 
Lsgs.-Geschwindigk. in wss. Br-Lsgg. bei Ggw. 
v. KBr II 3664; Gurwitschstrahlen bei d. Auflsg. 
v.— in Cd-Acetat, CuSOs oder Pb-Acetat II 3727; 
Einw. auf Cu2Cl2 (Darst. v. ZnCle) II 1117; 
Systst.: —-Cu-Hg I 2700; —-Fe-Hg u. Sn-Fe-Hg 
12701; Red. v. ZnO in Ggw. v. metall. Cu (Messing- 
Bldg.) II 2948; Verschwinden v. freiem Methyl 
u.Äthyl im Quarzrohr u. Bldg. d. entsprechen- 
den metallorgan. Verbb. an —-Spiegeln I 177. 

Einfl. auf d. Eigg. d. Sn-Lagermetalle I 3339; 
Wrkg. unaufgeschmolzener Graphitreste auf d. 
Krystallisat. d. Gußeisens (Beeinfluss. dch. —) 
11 3608. 

Rk. v. akt. N mit H-Atomen an —-Ober- 
flächen I 340; Einfl. auf d. Rk. zwischen NaJOs 
u. H3POz2 I 1751: Methanolbldg. bei d. H2-CO2- 
Rk. über —-Cu-Al-Katalysatoren I 1488; Bilde. 
einer flücht. Cu-Verb. bei d. Methanolsynth. deh. 
— -Cu-Katalysatoren II 2948. 





Physiol, Verhalten. 

Biol. Funkt. II 557; stimulierende Wrkg. v. 
—-Ionen auf Pflanzen H 757; —-Geh.: v. wich- 
tigen Futtergewächsen II 2892; v. Böden im 
Rauchschadengebiet d. Unterharzer Hütten- 
werke Oker Il 3009; oligodynam. Wirksamk. II 
2664; Wrkg. in d. W.-Versorg. II 103; Fernwrkg. 
auf Colibacillen I 2339; Wrkg. v. Mn, Cu u. — 
gleichzeitig auf d. Hefenwachstum I 961; Vork. 
in Organen v. Japanern (spektrograph. Nachw.) 
11 78; Einfl. v. — u. Fe auf d. Blutregenerat. 
1 699; (Erzeug. v. Hämoglobinämie u. Poly- 
cythämie) I 700; Verteil. d. — im Blute d. Men- 
schen u. d. höheren Tiere II 391; Wrkg. bei Er- 
nähr.-Anämie bei Ratten II 238; —-Geh. innerer 
Organe in zwei Fällen d. Vergift. mit Zinkphos- 
phit 11 2332; —-Vergiftt. dch. Lebensmittel II 
3733; Giftiek. für Küchengeräte I 2486; Lehre 
v. — «(Gieß)-Fieber u. anderen Metalldampf- 
Inhalat.-Krankhh. IL 1334; — in Chemie u. 
Pharmazie I 3200. 


Technisches Zink. 
Gewinnung. 


Metallurgie (neue Wege) I 2229; II 2232; 
Verhütt. in Tadanac, B. C. I 280; —-Anlage d. 
Consolidated Mining & wen | Company I 865; 
Tunisanlage d. Coleyprozesses I 993; Flotat. v. 
—-Erzen I 732; (Einfl. akt. Kohlen) II 1500. 

— -Dest.-Ofen; Agglomerier. v. ZnO auf Ver- 
blaseapp. I 1431*; Materialbilanz eines —-Ofens 
während drei Arbeitstagen I 124; Herst. v. —- 
Muffeln mit Schutzauskleid. II 607*; Herst. d. 
Beschick. d. Muffeln v. —-Öfen I 578*; Dest.- 
Verf. zur Gewinn. im kontinuierl. Drehofenbetrieb 
li 119*; Red.- u. Dest.-Retorte zur Ausführ. 
stark endothermer Rkk. I 128*; Schutz von Fe- 
Behältern für geschm. — dch. Al (bzw. Al20s) I 
1437*, 

Gewinn. aus d. Erzen I 2375, 3496*; Sintern 
v. —-Erz in Rosita, Mexico I 2376; Reinigen v. 
—-Erzen v. Pb u. Cd I 445*; Wälzprozeß II 3613; 
Gewinn. aus Erzen u. Kohle I 128*; Verbesser. 
d. Verhütt. feiner —-Erze I 279; Red. feinkörn. 
—-Erze (nach Verkok.) bei freiem Fall dch. elektr. 
Flammenbogen I 2090*; Gewinn.: aus ZnO 
o. dgl. I 1149*; dch. Red. v. ZnO unter Druck 
mit CO II 1685*; dch. Red. d. Ausgangsstoffe im 
Vakuum I 736*; Aufarbeit. v. Cu-—-Erzen I 2376; 
II 1506*; Konz, v. barythalt. Stoffen I 2622*; 
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1932. Iu.1l, 


Verarbeiten: v. —-Konzentraten I 1431*: y. 4, 
enthaltenden —-Erzen, —-Konzentraten u. dgl, 
I 998*; Red.: v. Cd-halt. —-Erzen I 2993*: | 
—-halt. Stoffen I 1149*; Verarbeiten: v. Edeı. 
metalle u. In enthaltenden —-Erzen I 2093 
v. — u. In enthaltenden Erzen I 3343*; v. sulfid 
Erzen I 1825*, 2234*; (Zerleg. d. Erdalkali. 
sulfate u. Entfern. d. S) I 2635*; Gewinn.: aus 
sulfid. Fe-Erzen (Denver-Laborr. d. Complex 
Ores Recovery Co.) II 1500; v. eisenarmem R.. 
melted- u. Garantie-— I 2376. 

Röst. v. —-Erzen (Sulfatblde. u. Einfl. ı 
Verunreinigg.) I 2376; Anreicher. v. —-Blenden 
(wirtschaftl. Gesichtspunkte) I 2376; Vorbereit 
v. —-Blende für d. Verblaseröst. II 3152*; Regel, 
d. Ofens beim Rösten v. —-Blende II 2232; An. 
rösten v. Zinkblende I 444*, 578*, 735*; II 285+ 
2365*; Abrösten v. Zn-Sulfat u. -Sulfid ent. 
haltenden Mischsch. auf Verblaseröstapp. ohne 
Vorröst. I 3496*. 

Gewinn. aus Laugen chlorierend gerösteter 
Kiesabbrände I 2092* ; II 2524* ; (Wirtschaftlichk ) 
11 763, 3463. 

Metallurgie auf elektrolyt. Wege I 2886: 
Grundlagen für d. techn. —-Elektrolyse I 993: 
Gewinn. dch. Elektrolyse II 115; (aus Erzen) I] 
608*; (Anoden) I 3219; (Elektrolyte) I 3219: 
Elektrolyse Ni-, Co-, Cle- u. evtl. Cd-haltig. 
—-Lsgg. unter Verwend. v. Pyridin I 128*; Einfl, 
v. Kobalt auf d. techn. —-Elektrolyse I 993: 
Entfern. aus Al-Kathoden nach elektrolyt. Nieder- 
schlagen v. Zn II 1963*; elektrochem. Trenn, v. 
Pb II 3613. 

Herst. v. —-Staub II 2871*; Gewinn. v. - 
aus brikettiertem —-Staub II 2105*. 

Verwert. v. —-Asche I 1424; Rückgewinn, 
aus Rückständen I 1820; Gewinn.: v. weißem 
ZnO aus —-halt. Rückständen II 1219*; v. V 
aus —-Erzen II 282. 


Verarbeitung. 


Gießen 1737*; Herst. v. —-Blechen, -Bändern 
u. dgl. 1 2508*; (für galvan. Elemente) I 2362*: 
örtl. konz. Druck u. einige Anwendd. auf d. 
Walzvorgang Il 437; Walzbark. v. — (Beein- 
fluss. dch. Walztempp. u. Verunreinigg.) II 3141; 
(Einfl. v. Temp. u. Fremdmetallen) II 3778; 
Fehlerursachen an —-Atzplatten (metallograph.- 
erzeugungstechn. Unters.) I 2632; Grammophon- 
platte aus —-Platte u. Messingschicht I 3496*; 
—-Preßgut (Zus.), Elektroplattier. I 865. 


Oberflächenbehandlung. 


Oberflächenbehandl. mitt. elektr. Gleich- 
stroms (Erhöh. d. Beständigk.) I 287*; Vorbereit. 
v. Metallflächen für d. Aufbringen v. Farben u. 
Email II 1966*, 


Korrosion. 


Korros.-Verss, an —-Blech II 118; Einw. auf 
Java-Citronellöl bei erhöhter Temp. I 148; 
Löslichk. in Milch I 464; Korros. dch. phosphor- 
saure Lsgg. II 1505; Verh. gegenüber NHa-Salzen 
bzw. NHs II 3783; Korros. v. lithograph. —- 
Platten dch. elektrolyt. Einw. in d. Maschine 
1 291; — im Elementbecher für Leclanch£-Ele- 
mente (Korrodierbark. in verd. H2S0s) I 1146; 
Lsg.-Geschwindigk. in Säuren II 2140; Innen- 
korross. an verzinkten Wasserleit.-Rohren I 3108; 
Rostschutz deh. Na2Cr207 I 1437*; (Einfl. d. 
Salzkonz. u. d. Temp.) I 2634; Fernhalten v. 
„weißem Rost‘ v. verzinkten Gegenständen 
1 2379, 2380; Verhinder. d. Oxydat. u. Carbonat- 
bldg. v. — u. verzinkten Metallen dch. 0,5°/sie. 
Chromsäurelsg. II 2871*; Einfl.: d. pr auf d. 
Korros.-Prodd. u. Korros.-Geschwindigk. in 
Oa-halt. wss. Lsgg. II 606; v. Zn-Metallüberzügen 
auf d. Korros.-Ermüd. v. Stahl II 606. 
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Verwendung. 


Entlüft. v. Cyanidlsgg. (Entfern. v. O vor d. 
Edelmetallabscheid. mit Zn) I 2633; Red. v. 
Cu-Oxyden dch. — II 282. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: in Lsg. mitt. d. 
Funkenspektr. 1 843; mitt. „Rinmans Grün‘‘ I 
9341; v. geringen —-Mengen in Textilmaterialien 
11 946; Methth. d. chem. Analyse für —-Fabriken 
11 2212. 

Schnellbest. II 409; Verwend. v. Sulfat- 
Hydrosulfatpufferlsgg. bei d. Fäll. als ZnS II 2212; 
Best. mit Ka[lFe(CN)e]-Lsg. (Indicator) I 2068; 
(Verwend. v. Diphenylbenzidin) I 2979; (u. 
Diphenylamin) II 2082; (Fehlerquelle) II 1481; 
(potentiometr. Titrat.) I 422; (Mikroanalyse) 
1 3470; elektroanalyt. Best. II 3276; elektrometr. 
Titrat. unter Verwend. d. Chinhydronelektrode 
I 2207; mikroelektr. Best. (App.) I 2613; (in 
ammoniakal. Lsg.) II 3126; polarograph. gleich- 
zeit. Best. v. Ni, Co, — u. Mn mit d. Hg-Tropf- 
kathode I 499. 

Best.: in Zinkweiß u. techn. Chlorzink (maß- 
analyt.) I 2356; in ZnSO4 II 900; in Erzen u. 
Legierr. deh. Titrat. mit KJOs II 1809; kleiner 
Mengen — in Al (mit NaSH u. nachfolgender 
Elektrolyse d. ammoniakal. Lsg.) II 2212; im Cd 
mit Mercuriammoniumsulfocyanat (Schnellbest.) 
II 2341; v. geringen Mengen in Ni II 256; in 
Neusilber (Nickelsilber) I 978; in Rotguß u. 
Messing II 1331; (nach d. Oxalatpermanganat- 
verf.) II 2692; in Chromier.-Bädern II 3750; in 
Gerbbrühen (eolorimetr.) II 157; in imprägnierten 
Hölzern II 3333. 

Trenn. d. Metalle d. NH4-Gruppe I 709, 1806; 
11 3124; Trenn.: v. Cu (u. maßanalyt. Best.) I 422; 
(zur Rk. v. Spacu) I 3090; v. Sn (Verwend. v. 
Na2S204) II 1481: v. Pb, Sn, Fe mit H2S I 3324; 
v. Cr, Al u. Fe (Fäll. mit NH4OH) II 1044. 

Best.: d. Cd in sulfid. —-Erzen II 576; kleiner 
Mengen Cu in Ggw. v. — II 2494; Registrier. v. 
Kathodenstrahlen deh. dünne —-Filme I 2810. 


Bibliographie. 


Pb-—-Lagerstätten v. Goppenstein (Wallis). 
Erziagerstätten am Parpaner Rothorn. Les 
Gisements de mispickel auriferes d’Astano I [207]. 

Russ.: Ssadoner Ag-Pb-—-Lager I [799]; 
Flotat. d. Ridder-Pb-—-Erzes II [1509]; An- 
reicher. d. Cu-Zn- u. Cu-Erze d. Lagerstätten d. 
Kalatiner Kombinats II [1688]: Methth. d. techn. 
Analyse v. Erzen u. metallurg. Prodd. d. Cu, 
Pb- u. —-Industrie II [2106]: Pb-—-Lagerstätte 
d. Takeliberge (Kiramasar) Il [3858]. 

Trait# de chimie minerale. T. VI. Glu- 
einium, magnösium, zine, cadmium, aluminium 
11 [36]; s. auch @alvanotechnik, Metallüberzüge. 

Zinkverbindungen, Systst. ZnO-HCl u. ZnO-ZnCle 
II 2162; Salze d. stickoxydschwefligen Säure II 
1765; Doppelsalze d. Zn v. d. Klasse d. Jodide 
11 1605; Darst., Eigg. v. Ga2aZnO4 I 1770; AleZnOs 
(Krystallstrukt.) 12283; (Gitterkonstanten) 11662, 
2145; Luminescenz I 643; Zinkpigmente I 1579, 
2240; II 2111; (Reinigen v. Zn-Lsgg.) I 452*; 
Einfl. auf d. Vulkanisat. mit Tetramethyl- 
thinrammonosulfid beschleunigter Mischsch. 11723. 

Fluoberyllate II 691, 2026; Zn-Chloroanti- 
moniate I 796. 

Zusammenhang zwischen komplexchem. 
Strukt. u. K-Absorpt.-Spektren II 964; Raman- 
effekt v. komplexen — I 3036; in Lsg. homogene 
u. heterogene Komplexsalze I 3025; Aktivier. v. 
Komplexen in wss. Lsg. I 2814; Selenocyan- 
ammine I 3044; komplexe Cyanide II 3825; 
komplexe Salze v. Oxychinonen I 1527; II 3884; 
Zn-Komplexe v. Oxysäuren I 3045; Komplex- 
verbb. v. ZnJ2 mit Alkylsulfoniumjodiden II 191; 
Rhodaneisen-Pyridin- u. Chinolin-Komplexe II 
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Zinkverbindungen 


2307; Einfl. v. Zinktridipyridylsulfat auf proteo- 
lyt. Vorgänge I 83; Darst., Verwend v. komplex. 
Zn-Salzen v. organ., Phenolgruppen enthaltenden 
Verbb. I 572*, 3347*; Verwend. v. Zn-Phenol- 
ammoniak- bzw. Aminokomplexverbb. zur 
Schädlingsbekämpf. II 759*; Darst. v. organ. 
Komplexverbb. zur Schädiingsbekämpf. II 1500*. 

Zinkaluminat s. Aluminate. 

Zinkamalgam s. Amalgame. 

Zinkarsenat s. Arsensäure, Zn-Salz. 

Zinkarsenide, Hallwachsefiekte v. ZnsAse u. 
Zn5As2 II 2152. 

Zinkarsenit s. Arsenige Säure, Zn-Salz. 

Zinkbromid, Bldg.- u. Lsg.-Wärme II 1902. 

Zinkcarbonat, Auflös. v. ZnO in mit COz2 be- 
ladenem W, I 368; Collinssche Zahl v. Galmei 
I 2005; Zers. (Temp.-Inkrement u. Dissoziat.- 
Wärme) I 3261; (Geschwindigk. d. Zerfalls) II 
3663; therm. Zers. in W.-Dampfatmosphäre I 
3827; Pigment aus Ti-Oxyd u. — im Überschuß 
II 1839*, 

Zinkchlorid, Herst. v. W.-freiem — IH 1117; 
Reindarst. II 2948. 

Strukt. dünner Krystallschichten II 2422; 
Konz.-Ketten mit — I 3040: Koagulat.-Wert 
11 2436; Bezieh. zwischen Verdunkel.-Fähigk. u. 
Teilchenzahl u. -größe bei —-Schutznebeln I 366. 

Unters. d. Bldg. intermediärer Verbb. d. — 
mitt. d. Ramaneffektes II 3058; Systst. ZnO-HC1 
u. ZnO-ZnCla II 2162; Einw. d. HgO auf — u. d. 
ZnO auf Sublimat II 2029; hochverd. Flammen 
v. Na-Dampf mit — II 654; Komplexbldg. mit 
SbCis I 796; Hexamethylentetramin-Komplexe 
II 2137. 

Akute —-Vergift. II 1037. 

Verwend. v. ZnCl2-2NH3 zur Energieerzeug, 
auf chem. Wege I 2493*; II 2088*; — als Be- 
handl.-Reagens bei d. Bzn.-Raffinat. I 1605. 

Best. v. Zn in techn. — I 2356; Farbrk. mit 
Resorein; Ersatz bei d. Rk. v. Carrobio deh. 
CdS04 I 3327. 

Zinkchromat s. Chromsäure, Zn-Salz. 

Zinkcyanwasserstoffsäure, Zus. d. Zinkeyanid- 
komplexradikals I 1192. 

K-Salz, Ramaneffekt I 3036. 

Zinkdithionat s. Dithionsäure, Zn-Salz. 

Zinkferrit s. Ferrite. 

Zinkfluorid, Rk. mit PCls II 2441. 

Zinkgermanat s. Germaniumsäure, Zn-Salz. 

Zinkhydrid, ZnH+-Banden II 1592. 

Zinkhydroxyd s. Zinkoxydhydrate. 

Zinkjodid, Doppelsalze d. Zn v. d. Klasse d. 
Jodide Il 1605; Komplexverbb. mit Alkyl- 
sulfoniumjodiden IH 191; Hexamethylentetramin- 
Komplexe Hl 2137; Einfl. auf d. Haltbark. v. HJ 
13159; Verwend. als Elektrolyt im J-Akkumulator 
1 3096. 

Zinklegierungen, Herst. v. Einkrystallen bin. 
intermetall. Verbb. I 2674; magnet. Susceptibilität 
bin. — II 3368; Kp. I 920; thermodynam. 
Aktivitäten in bin. — I 3268; Dämpf.-Fähigk. bei 
dynam. ee ge II 3463; Spritz- 
gußlegierr. auf Zn-Basis II 610*; Einw. d. Temp. 
d. Charpy-Kerbzähigk. v. Spritzgußlegierr. 

1230. 

Ag-—: B-Umwandll. in — I 629; Systst.: 
Ag-Cu-Zn II 2589; Ag-Zn-Sb I 1573. 

Al-—: Verb. AleZns? (röntgenograph. Bei- 
trag) II 2361; (Polemik) II 2361; (Vergüt.- 
Unterss.) II 3142; Gleichgew.-Beziehh. in — 
hoher Reinheit I 2887; schmelzelektrolyt. Zer- 
legen I 2767*; Syst. Cu-Zn-Al II 3954; — mit Al, 
Cu, Mg für Kokillenguß II 2367*; — mit Al, Pb, 
Sb, Sn zum Verlöten v. Alu. Al-Legierr. I 2637*, 

Au-—: Tammannsche Resistenzgrenzen v. 
Au-Zn-Einkrystallen I 3029. 

Cd-—: Gewinn., Eigg. (Verbesser.) v. — mit 
Cd, Cu, Mg bzw. Cd, Li, Mg, Mn, Ni I 998*, 

Cu-—: quantitat. Röntgenstrahlenanalyse 
1 708; . Röntgenunters. d. Phasengrenzen in’ 














Zinkverbindungen 


therm. Gleichgew.-Diagrammen II 3955; Diffus. 
v. Cu u. Zn (röntgenograph. Unters.) II 2160; 
(Diffus.-Geschwindigkk.) Il 3688; a- u. ß-feste 
Lsgg. d. Cu-Zn-Legierr. u. d. entsprechenden mit 
ihnen im Gieichgew. stehenden fl. Lsgg. in 
thermodynam. Behandl. II 1828; mechan. Eigg. 
bei erhöhten Tempp. I 2377; Ausführ. katalyt. 
Rkk. mit Ha (Schutz d. Fe-Wände gegen Ha u. 
H2S mit Zn-Cu-Legier.) I 981*; Spann.-Mess. u. 
Lsg.-Verss. in n-HCl, n-H2S0s u. n-NaOE (Einfl. 
auf d. Korros.) IH 765; Dest.-Meth. zur raschen 
Best. d. flücht. Bestandtelle v. kleinen —-Proben 
11 2851. 

Syst. Cu-Zn-Al II 3954; — mit Cu, Al, Cr, Ta, 
Ti Il 1072*; Gewinn., Eigg. v. — mit Cu, Li 
1 999*; mechan, Eigg. v. — mit Cu, Sn bei er- 
höhten Tempp. I 2377. 

Ga-—: Unterss, (mechan. Eigg.) II 3781. 

Li-—: Gewinn., Eigg. (Verbesser.) v. — mit 
Li, Mn, Ni I 998*, 

: Röntgenspektren I 732, 
: Gleichgew.-Diagramm d. binären 

Syst. Ni-Zn II 1503; Gefügeaufbau II 3143, 

Pb-—: Gewinn. I 579*; quantitat. opt. Spek- 
tralanalyse d, Syst. Zn in Pb I 105; Pb-Zn-Eutek- 
tikum (App. zur Thermoanalyse hoch-Pb-halt. 
Zn-Legierr.) I 1819. 

Sn-—: Ursache d. umgekehrten Seiger. an — 
1 3221. 

Bibl.: Vergüt.-Unters. an — v. d. Zus. 
AleZns II [1509]; s. auch Lagermetalle; Neusilber. 
re inkmetaphosphat s. Metaphosphorsäure, Zn- 

2. 


Zinknitrat, Verunreinigg. v. —-Präpp. mit 
bas. Salzen I 1214; Absorpt.-Spektr. v. Doppel- 
nitraten mit seltenen Erden I 2431; Rk. v. — u. 
Co-Nitrat in -oxydierender Atmosphäre II 191; 
Hexamethylentetramin-Komplexe II 2137; Wrkg. 
v. —+6H20 auf junge Reispflanzen II 2477; 
Einfl. v. — als Stimulans auf d. Wirksamk. d. 
Düngemittel bei Baumwolle II 2514. 

Zinkoxyd, Form d. — in d. Ridderschen 
Schlacke II 37. 

Bldg. beim Zerfall v. ZnCOs (Geschwindigk.) 
II 3663; (in W.-Dampfatmosphäre) Il 3827; 
Charakterisier. d. therm. Zerfalis v. Zinkoxalat- 
dihydrat dch. dispersoidanalyt. Unterss. II 3662; 
Gewinn.: aus Zinksalzisgg. I 1564*, 1940*; 
(ZnSO4) II 3457*; aus Abfällen v. Zinkschmelz- 
oder -destillat.-Verff. II 1057*; v. weißem — aus 
Zn-halt. Rückständen II 1219*; v. fein verteiltem 
— 1 723*; v. hochwert. reinem — (aus unreinem —) 
II 1056*; (bei d. Herst. v. Alkalihydrosulfit) 
II 1218*; Reinh. v. Handels-— II 3750; Patente 
über — für d. Herst. v. hochwert. Zinkweiß I 3500. 

Naturkonstanten d. stabilen — Il 3662; 
ziegelrote Form (Erhitz. mit NH4NOs) II 3071; 
ß-Strahlen-Absorpt. in — I 1489; Elektronen- 
beug. an — II 3359; Strukt. v. dünnen —-Filmen 
(Elektronenbeug.) II 3832; Streuung v. Elek- 
tronen an —-Pulvern I 485; Gesamtstrahl. v. — 
u. —-Gemischen II 3055; Luminescenz I 643; 
II 3363; Abhängigk. d. Farbe v. d. Teilchengröße 
11 3838; Strukt. v. —-Spinellen II 1280; Wider- 
stand-Temp.-Gesetz I 1342; Leitfähigk. v. —- 
Pulvern I 498; II 3207; elektrolyt. Ventilwrkg. v. 
—-Schichten I 1881; Becquereleffekte am — 
II 23; Elektrolyse v. — u. NaOH im Kohle- 
lichtbogen I 930; Gleich. für d. Wärmeinhalt 
11 2606; Adsorpt. u. Oberflächenrkk. an — I 2939; 
Adsorpt.-Verss. mit — I 1765; Adsorpt.: v. Hz an 
einem —--Cr2Os-Katalysator I 1209; v. Ha, 
Hexan, Cyclohexan u. Bzl. an — II 2946; be- 
vorzugte Benetz. dch. Fil. II 3537; plast. Eigg. 
u. Viscosität einer —Dispers. in Kerosen I 2298. 

Red. in Ggw. v. metall. Cu II 2948; Auflös, in 
mit CO2 beladenem W. 1 368; Schmelzdia- 
gramm -——-AleOs 112442; Bilde. d. Spinells 
AleZnO4 aus einem Gemisch v. AleOs u. — 11 3858; 
Veränderr. d. katalyt,, magnet. u. röntgen- 
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spektroskop. Eigg. während d. Überganges ein. 
Gemisches v. — u. Cr2O3 in d. Spinell II 2306 
Rk. mit Co203 II 191; Einw. d. HgO auf ZnCık u 
d. — auf Sublimat 11 2029; Systst.: —-Hcı 
—-ZnCl2 11 2162; SiO2-—+»Al203 I 3026, 

Photosynth. in Ggw. v. — I 3388; dch. — ser. 
sibilisierte photochem. Os-Bldg. I 1197; Einfl. au: 
d. photochem. Oxydat. wss. NHs-Lsgg. II 2018: _ 
als Sensibilisator d. CO2-Photored, I 3038, 

— als Katalysator d. Para-H2-Umwandl. |ı 
990; Zerfall d. NO an —-Katalysatoren II 399: 
— Katalysatoren für Rkk. d. Crotonaldehyas | 
2808; —-TiO2-Katalysatoren II 166. ; 

Vorschlag einer Formel für —-Salbe I 41} 
Herst. v. Zn804 aus ZnO-halt. Materialien II 1817*: 
Verwend. als Pigment (Herst., Eigg.) I 1155 
1579; 112111; Herst. v. Anstrichmitteln unte, 
Verwend. v. nicht totgeglühtem Fäll.-— u. 4 
übl. Bindemitteln 1 295*; Pb-halt. — (anstrich. 
techn. Eigg.) II 1369; (Verschiedenh.) I 2535: 
Überziehen v. Dosen für Erbsenkonserven mit —. 
halt. Lack zur Vermeid. v. Schönheitsfehlern Iı 
3317; Verwend. in d. Gummiindustrie (— ‚Ka- 
dox“) I 3002; (Eigg. verschied. —) II 2549. 

Nachw. u. Best. neben ZnS II 3750; Ver. 
wend. v. — bei Kobalt- u. Manganbestst. in Stahl 
1 2209. 

Zinkoxydhydrate, Herst. v. hydrat. Zinkoxyd II 
1342*; Luminescenz I 643; Bldg.-Wärme v. kry- 
stallisiertem — 11 847; Löslichk.-Prod. II 2849: 
katalyt. Aktivier. v. Abbauprodd. v. Zn-Oxalat 
1653; —-halt. Augensalben II 3439. 

Zinkpermanganat, Selbstentzünd. I 2749. 

Zinkphosphate, Herst. d. Orthophosphats dch. 
Lösen d. Metalls oder v. Legierr. in w. konz. Lag. v, 
Orthophosphorsäure I 2218*; Zers. v. Isopropyl- 
alkohol an — 12939; Überziehen v. Dosen für 
Erbsenkonserven mit —-halt. Lack zur Ver- 
meid. v. Schönheitsfehlern II 3317. 

Zinkphosphit, Zn-Geh. innerer Organe in zwei 
Fällen d. Vergift. mit — II 2332. 

Zinksilicate, Darst., F., Analyse u. D. I 1619; 
synthet. Willemit I1 851; Collinssche Zahl v. 
Willemit 12005; —-Phosphore II 3522; Ver- 
wend.: für keram. MM. mit niedrigem Ausdehn- 
Koeff. II 3683; bei d. Mattscheibenherst. I 2503*. 

Zinksulfat, großtechn. Herst. II 3072; Ge- 
winn. aus ZnO-halt. Materialien II 1817*; Reini- 
gen v. —-Legg. 1 434*; II 1057*. 

Ultrarotabsorpt. v. Hydraten I 186; Röntgen- 
spektr. d. S in — 1 786; Dissoziat.-Konstante Il 
2797; Aktivitätskoeff. nach Mess. d. EK. II 2930: 

K. d. Zelle Zn (fest)/—(m)/PbSO« (fest), Ph 
(fest) I 3040; Adsorpt. aus ammoniakal. —-Lsgr. 
an SiO2-Gel II 3850; Orientier. v. Krystallen d. 
Heptahydrats auf Glimmer I 3148. 

Zers. (Temp.-Inkrement u. Dissoziat.-Wärme) 
1 3261; therm. Trenn. v. and. Sulfaten I 2278; 
Ammine I 1771; Systst.: —-NHs-W. II 1266; —- 
(NH4)2S04-H20 u. —-Tl2SO4-H20 1623; syn- 
thet. Biankit (isomorphes Gemisch v. (Zn, Fe) 
SO4-6H20) 11 3075; potentiometr. Verfolg. d. 
Rk.: mit Alkaliferrocyanid (Einfl. v. Rb u. (s) 
13274; mit LisFe(CN)e 1 3274; Hexamethylen- 
tetramin-Komplexe Il 2137. 

Abrösten v. — u. Zinksulfid enthaltenden 
Mischsch. auf Verblaseröstapp. ohne Vorröst. 
1 3496*; Abscheiden v. Ge aus —-Lsgg. I 2985*; 
Behandl. v. Torfböden mit — allein oder in 
Misch. mit CuSOs, AlCls (Bodenverbesser.) Il 
3948*; — zur Korros.-Bekämpf. in d. Raffinerie 
11740. 

Veränder. d. chem. Zus, v. Aspergillus niger 
dch. — 112982; Wrkg. auf d. Zentralnerven- 
syst. v. Kaninchen I 3198; Konservier. v. — 
halt. Augentropfen mit Nipasol Il 90. 

Analyse II 900; Farbrk. mit Resorein I 3327; 
Einfl. d. K-, NH«- u. H-Ionen auf d. Verlauf d. 
Galetti-Rk. 1843; mikroelektr. Best. v. Pb in 
— Leg. (App.) 1 2613, 





u. 


zes eines 


andl. || 
| 11 329 


n Stahl 


oxydll 


ntgen- 
inte II 
| 2930; 


inerie 


niger 
ITVen- 


3327; 


ruf d. 
Pb in 


192, Tu. II. 


Zinksulfid, Zinkblende als Einschluß in 
Basalt 1372; Fl.-Einschlüsse in Zinkblende Il 
2030; bolivian. Wurtzit II 3542; Viellingsbldgg. 
d. Zinkblende II 1606; Gewinn.: aus Schwefel- 
zinkerzen I 1940*; aus ZnO u. SI 2879*; aus BaS 
u. ZnCle I 858*; v. reinem — II 3750; Reindarst., 
Luminescenz Il 3522. 

Umwandl. Zinkblende > Wurtzit 112193; - 
Strahlen-Absorpt. in —1I 1489; Reflex. v. Elektro- 
nen an Zinkblendekrystallen Il 3667; Beug. v. 
Kathodenstrahlen an —-Einkrystallen (P-Flecke) 
111586; Reflex.-Mess. an Zinkblende II 2163; 
magnet. Dreh.-Vermögen I 2810; Röntgenspektr. 
d. Sin — 1786; 11 3671; piezoelektr. Modul I 
9556; Pektographien I 2437. 

Phosphorescenz I 189; Synth. v. —-Phospho- 
ren 11338; Ausleucht. v. —-Mn-Phosphoren dch. 
elektr. Felder II 3522; Zerstör. v. —-Phosphoren 
dch, «-Strahlen 11 1597; Auslöschwrkg. v. Co 
u. Fe auf —-Phosphore II 839; Krystallstruktur 
v. phosphorescierendem — I 3150; spektrale Ver- 
teil. d. deh. Licht hervorgerufenen DE.-Änder. 
d. —-Cu-Phosphore an dünnen Schichten I 492; 
Krystallphotoeffekt in klarer Zinkblende II 3676. 

Abrösten v. Zinkblende s. unter Techn. Zink 
(Gewinn.) . 

Bedeut. als Pigment in d. Farbenfabrikat. II 
2111; Darst. v. leuchtendem — I 2514. 

Abtrenn. aus d. Schwefelammonium-Nd. li 
3124; Nachw. u. Best. v. ZnO neben — II 3750; 
Verwend. v. Sulfat-Hydrosulfatpufferlsgg. bei 
d. Fäll. v. — 11 2212; Promotor-Wrkg. v. CuS 
auf d. Geschwindigk. d. Ausfäll. v. — (sogen. 
Kopräzipitat. v. Zn dch. CuS) I 3470. 

Zinkwolframat s. Wolframsäure, Zn-Salz. 

Zinkblende s. Zinksulfid. 

Zinkgrün, Verh. im Ölanstrich I 1158; Verwend. als 
Außenanstrich II 1520. 

Zinkweiß, moderne Entww. 11003; Patente über 
ZnO für d. Herst. v. hochwert. — 1 3500; Herst. 
1 1445*; (Verdampf. d. Zn) II 781*; (aus metall. 
Zn oder Zn-halt. Legierr. dch. Verdampfen d. Zn 
u. Verbrenn. d. Dämpfe) II 2242*; (aus Zink- 
rückständen) 1 1302*; Glühen v. — I 1445*; 
Pigment u. Teilchen (Korngröße u. Korngestalt 
u. deren Einfl. auf Ölbedarf, Deckfähigk. u. Kon- 
sistenz d. Farben) I 2773; Verschiedenh. d. Pb- 
halt. —-Sorten 11 2535; Beeinfluss. d. Teer- 
farbstofflichtechtheit deh. — II 2535. 

Best. v. Zn in — I 2356; s. auch Zinkoxyd. 


Zinn. 


— in d. Chemie u. Pharmazie I 622, 1190; 
opt. Unterss. am —-Erz im Temp.-Bereich v. 
16—1100° 11 3692; katalyt. Nachw. als Prod. 
d. Zers. d. ZnO2 dch. Ra-Strahlen II 3048; 
histor. Entw. d. elektrolyt. Gewinn. bei d. Nord- 
deutschen Affinerie II 650. 


Gewinnung. 


Auswählende Schwimmaufbereit. oxyd. —- 
Erze in Mexiko I 732; Aufbereit. bolivian. —- 
Erze II 432; Gewinn. aus Erzen I 1825*, 2764*; 
Red. feinkörn. —-Erze (nach Verkok.) bei 
freiem Fall dch. elektr. Flammenbogen I 2090* ; 
Verarbeiten —-halt. oxyd. Rohstoffe I 1149*; 
unmittelbare Gewinn. aus Sulfiden II 3300*; 
Abscheid. ohne äußere Stromquelle I 2633; 
elektrolyt. Abscheid. (—-Folien) I 194; (geschm. 
SnCl2 als Elektrolyt) II 1827; (aus anhydr. NH3) 
I 918; Gewinn.: aus —-halt. Legierr. I 1432*; 
II 610*; aus —-halt. Ofenrückständen I 2234*; 
aus —-halt. Gut II 119*, 3153*; bei d. Pb- 
Raffinat. II 1357*. 

Rückgewinn. aus RBRückständen (Bronze- 
abfälle, Weißblech usw.) I 1820; II 1503, 1965*, 
2105*; Schmelzen v. zusammengesetzten —- 
halt. Rückständen im Schachtofen II 3779; 
Weißblechentzinn. (Verff., Patente) II 3782; 
Schmelzen v. —-Abfällen u. elektrolyt. —- 


Raffinat. II 2232; moderne —-Raffinat. II 1502, 
2232; Umschmelzen v. —-Pulver Il 608*., 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigg. 

Erzeug. radioakt. Eigg. dch. Röntgenbestrahl. 
1 1627; nichtleitende Modifikat. II 3366; Um- 
wandl. d. weißen in graues — (Zinnpest) II 3463; 
Emiss. zwischen 50 u. 500° I 1200; Fehlen v. 
Hyperfeinstrukt. I 2286; Feinstrukt. d. Bogen- 
linien II 3201; Röntgenstrahlenabsorpt. dch. 
ein Thomas-Fermi-Atom. Massenabsorpt.-Koeff. 
für d. K-Schale v. — I 2679; M-Reihe im ultra- 
weichen Rötngengebiet Il 1885; Widerstand 
für hochfrequente Ströme bei Supraleitfähigk.- 
Tempp. I 2433; Supraleitfähigk. für Wechsel- 
ströme 11 3842; Supraleitfähigk. bei hohen 
Frequenzen I 647; II 844; Stärke v. permanenten 
Strömen in supraleitenden Stromkreisen II 1755; 
Leitfähigk. gepreßter —-Pulver I 2142; thermo- 
elektr. Kraft bis zur Temp. d. fl. He I 2555; 
elektr. Nd. d. Po auf — II 1756; elektr. Eigg. 
v. —-Lsge. in Au I 497; lichtelektr. Empfind- 
lichk. bei verschiedenen Tempp. I 191; neues 
photoelektr. Phänomen II 3675; Magnetostrikt. 
II 1134; Atomwärme bei Tempp. zwischen 1,3 u. 
21° absol. II 30; Änder. d. spezif. Wärme d. —, 
wenn es supraleitend wird II 3684; Fließdruck 
bei tiefen Tempp. I 2816; —-Schrei II 12, 3515; 
„aktivierte“ Adsorpt. d. H2 deh. — II 2946; 
Verh. d. Po bei d. Krystallisat. v. — II 11; Einfl. 
v. —-Ionen auf d. Wachstum v. NH«4Cl-Krystallen 
II 3665. 

Chem. Verhalten. 

Krystallstrukt. d. dch. Oxydat. v. — ge- 
bildeten Folien II 3833; Red. v. Hg(CN)2 dch. 
— in Ggw. v. Metallsalzen I 1355; Gleichgeww.: 
— + 2C02 = Sn02+2CO IH 2590; Pb+ 
SnClaz = PbCl2a + — im Schmelzfluß (Afwend- 
bark. d. idealen Masssenwrkg.-Gesetzes) II 3045 ; 
Einw. auf Cu2OCle (Darst. v. SnCls) II 1117; 
Systst.: —-Cu-Hg I 2700; Zn-Fe-Hg u. —-Fe-Hg 
1 2701; Lsgs.-Geschwindigk. in wss. Br-Lsgeg. 
bei Ggw. v. KBr II 3664; nichtmetall. Häutchen 
als Rückstand bei d. Auflös. v. — I 1356; Einfl.: 
” d. Auflös.-Geschwindigk. unedler Metalle 

2. 

Korrosion: Widerstandsfähigk. gegen an- 
organ. Säuren II 2522; Korros. dch. phosphor- 
saure Lsgg. II 1505; schädl. Einw. d. Frucht- 
säuren II 2891; Löslichk. v. — + Cu in Milch 
I 464; Korros. verzinnter Behälter dch. Nahr.- 
Mittel II 1353; Einw. auf Java-Citronellöl bei 
erhöhter Temp. I 148; Korros.-Beständiek. 
(einschließl. galvan. Einww.) v. verzinntem Fe 
in d. Brauindustrie I 2779. 


Physiol. Verhalten. 


Fernwrkg. v. Stanniol auf Colibacillen I 
2339; Wrkg.: v. koll. —-Lsgg. auf d. Wachstum 
transplantabler Rattencarcinome II 403; d. 
Pasteurisier. auf d. Vitamin-C-Geh. d. Milch 
in Ggw. v. verzinntem Cu I 412; Abwesenheit im 
Kirschlorbeerwasser II 2844; —-Vergiftt. dch. 
Lebensmittel II 3733. 


Analyse. 


Spezif. Rkk. I 2208; Nachw.: in Gläsern ohne 
vorhergegangenen Silicataufschluß, Thermo- 
luminescenzen bei salzsauren —-Proben I 2004; 
v. geringen —-Mengen in Textilmaterialien 
II 946; Meth., um Proben v. Pb-Legierr. zur —- 
Best. schnell in Lsg. zu bringen II 3277. 

Best. v. Sn” (Anwend. v. Cerisulfat als 
volumetr. Oxydat.-Mittel) I 977; Schnellbest. 
dch. jodometr. Titrat. d. Disulfids I 3206; Titrat. 
v. Sn’ mit KC10s II 2494; elektroanalyt. Best. 
1I 3276; mikroelektr. Best. (App.) I 2613. 

Best.: in Gußeisen u. Stahl I 3089; II 255; 
(Analyse v. Fe-halt. Verzinnungen) II 256; in Pb 











DT 





Zinn 








(quantitative Emiss.-Spektralanalyse) 1 1398, 
1399; in Pb-Legierr. I 1293; in Neusilber (Nickel- 
silber) I 978; in Lagerweißmetallen I 2070; in 
Lagermetallen dch. Red. mit Zn II 2494; in Rot- 
guß u. Messing II 1331; in Erzen u. Legierr. dch. 
Titrat. mit KJOs II 1809; in Ferrowolfram u. W- 
Erzen Il 576; in Stannioxyd u. in Cassiterit mitt. 
reduzierender Dämpfe I 554; im Sn-Kies bei 
gleichzeitigem Vorhandensein v. Cassiterit I 2210; 
in Seidenerschwerr. II 2762. 

S-Soda-Schmelze zur Trenn. d. As-, Sb-, —- 
Gruppe v. anderen Elementen I 2978; Trenn.: v 
As II 1423; v. Cu, Zn, Pb usw. u. v. Oxalsäure:; 
Best. in Stahl II 1481; v. Zn bzw. Ni mit H2S 
1 3324; v. Nb u. Ta I 2071; v. Sb (mit einem 1. 
Ferrocyanid) II 1207. 

Nachw. kleinerer Mengen v. As u. Sb in 
größeren Mengen — mit salzarmer SnCle-Lsg. u. 
Na2SOs II 2995; Einfl. auf d. Mn-Best. nach 
Knorre I 2615; Best. kleiner Mengen Cu in Ggw. 
v. — II 2494; Registrier. v. Kathodenstrahlen 
deh. dünne —-Filme I 2810; s. auch Bronze; 
Galvanotechnik;  Lagermetalle;, Metallüberzüge; 
Weißblech. 


Zinnverbindungen, Darst. v. Meta- u. Parazinn- 


chlorid u. v. Ortho-, Meta- u. Parazinnsulfid 
II 2806; komplexes Chromosulfocyanat I 1353; 
Piperazin- u. Piperidin-S-Verbb. d. Sn II 1279; 
Herst.: v. Sn-Komplexsalzen v. aromat. Polyoxy- 
sulfonsäuren (therapeut. Verwend.) II 406*; v 
Sn-Komplexverbb. d. 3.4-Dioxybenzol-1-arsin- 
säure II 2845*; in Lsg. homogene u. heterogene 
Komplexsalze I 3025; Komplexe in H2S04-SnSO4- 
Lsgg. II 2008; Geschwindigk. d. Oxydat. v. 
Sn(IT)-Salz dch. O2 I 3027; TI 2008; Wrkg. v. 
(NH4#)2SnCle auf d. Zentralnervensyst. v. Kanin- 
chen I 3198; Verwend. v. diaquotetrachlorozinn- 
(2)-saurem K in d. volumetr. Analyse II 1478; s 
auch Organozinnverbindungen. 

Zinnarsenat s. Arsensäure, Sn-Salz. 

Zinnborat s. Borsäure, Sn-Salz. 

Zinn(IV)-bromid, Tieftemp.-D. I 1618; Per- 
bromide d. — II 967; Mischmoll. mit — (Beweis 
für d. Bldg. mit Hilfe d. Ramaneffektes) II 3838; 
Doppelverbb. mit Oxyazobenzol II 5. 

Zinn(II)-chlorid, Hallwachseffekt I1 2152; 
Autoxydat. an Luft I 3378; KReOs-Red. mit — 
II 3692; elektrolyt. Abscheid. v. Sn (geschm. 
— als Elektrolyt) IT 1827; Gleichgew. Pb + — — 
PbCle + Sn im Schmelzfluß (Anwendbark. d. 
idealen Massenwrkg.-Gesetzes) II 3045; Doppel- 
verbb. mit Oxyazobenzol II 5: Verwend.: als 
Ätzmittel für Eisenerze I 1572; in ultravioletten 
Gläsern I 2882*, 

Zinn(IV)-chlorid, Darst. v. W.-freiem — U 
1117; Herst. aus zinnhalt. Legierr. mit gasförm. 
Cle I 1134*, 

Physikal.-chem. Eige. II 1901; Ramanspektr. 
I 188; Polarisat. d. Ramanstreuung 1 3387; 
Mischmoll. mit — (Beweis für d. Bldg. mit 
Hilfe d. Ramaneffektes) II 3838; Dipolmoment 
II 978; Dipolmomente u. Konst. v. Mol.-Verbb. 
d. — in Bzl. II 505; Hallwachseffekt II 2152; 
Kerrkonstanten, Ableit. d. Strukt. aus d. Polari- 
sat.-Ellipsoid II 842; Konz.-Ketten mit — 13040; 
Tieftemp.-D. I 1618; Flock. I 2437; Alter. u. 
Flock. d. Lsgg. v. — u. TiCla II 1140; Viscosität 
v. Gemischen mit aromat. KW-stoffen I 379, 
651; Rkk. v. Seidenfibroin mit —-Lsgg. (Ad- 
sorpt.) I 1673. 

Collinssche Zahl v. K2SnCle I 2005; Addit.- 
Wärme v. 4(NHs) an — II 1265. 

Darst. v. Meta- u. Para-— II 2806; Per- 
bromide d. — II 967; Ammonolyse II 2616; 
Kp.7e2 114,07°, Mol.-Assoziat. mit SOCle, SO2Cle 
u. SOe II 1009; Einw. v. HCN 1 2707; Mol.-Verbb. 
mit organ. Verbb. II 695; Doppelverbb. mit Oxy- 
azobenzol II 5; Trenn. v. GeCls, AsCls, SbCls, — 
+ TiCls nach d. Extrakt.-Meth. mit konz. HCl 

3540. 
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Zinnchlorwasserstoffsäure, Ramancfickt 
Anions Il 2428 

NHa-Salz (Pinksalz), Einw. auf Sn-Foll. 
(nichtmetall. Rückstand) I 1356. 

Zinnferrit s. Ferrite. 

Zinn(Il)-fluorid, Einw. v. W.-freiem — au 
SieCle I 2300. ; 

nf s. Zinnoxydhydrate. 

Zinn(IV)-jodid, physikal.-chem. Eigg. II 190) 
Tieftemp.-D. I 1618. : 

Zinnlegierungen, Herst. v. Einkrystallen bin 
intermetall. Verbb. I 2674; Überspann.-Mes 
an — II 1274; magnet. Susceptibilität bin. — 
11 3368; thermodynam. Aktivitäten in bin. — 
1 3268; Zus. u. Verwend. in d. Industrie I 170x- 
Rk. mit gasförm. Cle (Herst. von SnCl) I 1134* 
Zerleg. v. — (Oxydat.-Mittel: FeCls, Kiesabbränd. 
u. dgl.) II 3154*; Schnellbest. v. Sn in — dch, 
jodometr. Titrat. d. Disulfids I 3206. 

Supraleitfähigk. v. — mit Ag bzw. Au II 1273: 
quantitat. opt. Spektralanalyse d. Syst. Ag in 
Sn I 105; — mit Al, Pb, Sb, Zn zum Verlöten 
v. Alu. Al- Legierr. 1 2637*; feste Lsgg. v. Ph 
u. Sn in Bi II 494; Verwend. v. — mit Cd, Ph, 
Sn als rostschützende Schicht auf Metallen u 
2236*; Krystallblau v. Cu-Sn-Phasen II 3053: 
kathod. Zerstäub. v. Cu-— II 3060; Umsetztz. 
v. Cu-— mit Kalk oder Quarz in O I 1750; Ver- 
hinder. d. Warmbrüchigk. d. Cu-— II 609: 
Spann.-Mess. u. Lsg.-Verss. mit Cu— in n-HC), 
n-H2S04 u. n-NaOH (Einfl. auf d. Korros.) II 765: 
Gewinn. v. — mit Cu, Ni 1 579*:; Babbite mit $n- 
Basis bei kleinem Sb- u. Cu-Geh. (mkr. Unter: ) 
I 1427; mechan. Eigg. v. — mit Cu, Zn bei er- 
höhten Tempp. I 2377; Syst. Fe-Sn II 760: 
Korros. v. Fe-— dch. verd. Säuren (Citronen-, 
Weinsäure) I 1948; Unterss. v. Ga-— (mechan. 
Eigg.) II 3781; Reinigen v. Pb-— (v. Zn, Fe 
Ni, Co o. dgl.) I 2509*; Verwend. v. — mit Ph, 
Bi in d. Metallform I 1947; Krystallstrukt. v. 
Sb-— 1 1490: hochkorros.-beständige Sh— 
II 1685*; Ursache d. umgekehrten Seiger. an 
Zn-— 1 3221; s. auch Bronze; Eisen; Lager 
metalle; Weißmeetalle. 

Zinnmolybdat s. Molybdänsäure, Sn-Salz. 

Zinnoxyde: SnO, katalyt. Nachw. als Prod. 
d. Zers. d. SnO2 dch. Ra-Strahlen II 3048; Hall- 
wachseffekt II 2152. 

SnO2, Tracht u. Genesis d. Zinnsteins I 1073: 
Zinnsteinstufen u. -krystalle aus Bolivien II 2164. 

Collinssche Zahl v. Cassiterit I 2005; Strukt.: 
v. dünnen —-Filmen (Elektronenbeug.) II 3832: 
v. —-Spinellen II 1280; Leitfähigk. v. —-Pulven 
1 498; II 3207; Hallwachseffekt II 2152; Flock. 
1 1639, 3394; Adsorpt.-Verss. mit — I 1765: 
Aufnahme v. Ag20 deh. — bei höheren Tempp. 
II 653; Adsorpt. v. H2, Hexan, Cycelohexan u. 
Bzl. an — II 2946; Syst. —-H20O I 2004 

Zers. deh. Ra-Strahlen II 3048; Verh. gegen 
HBr u. HJ 11 2616; Gleichgeww. Sn + 200: = 
— + 2CO II 2590; ir ? es d. Stannate 
aus festem SrO u. — II 

Kontaktvermögen bei . Ins. -Oxydat. I 340, 
341; —-TiO2-Katalysatoren II 166. 

Aufgabe u. Wrkg. als Trüb.-Mittel in d. Kera- 
mik I 3212. 

Sn-Best. in Stannioxyd u. in Cassiterit mitt. 
reduzierender Dämpfe I 554; Best. v. Sn im Sn- 
Kies bei gleichzeitigem Vorhandensein v. Casi- 
terit I 2210; Aufschluß v. Zinnstein mitt. Ätr- 
natronschmelze II 253. 

Zinnoxydhydrate, Bldg. v. Sm(OH)2 dch. 
Einw. v. Sn auf Hg(CN)2 I 1356; Herst. v. —-Gal- 
lerten II 3530; Bilde. period. Fäll. bei d. langsamen 
Koagulat. v. Sn(OH)s-Solen II 1142; Adsorpt. 
u. Farblack-Bldg. I 1210; Überblick über Verh. 
u. Polymerisat. d. Sn(OH), Darst. v. Meta- u 
Parazinnchlorid u. v. Ortho-, Meta- u. Parazinn- 
sulfid II 2806; s. auch Zinnsäure. 
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Zinnphosphate, Berst. v. —-Gallerten IH 3530, 

Zinnsäure, Verwend. bei d. Herst. keram. 
Farben (als Schutzkolloid) I 3483*; s. auch Zinn- 
orydhydrate. 

— Salze (Stannate), Zers. v. Na2SnO3-3H20 
ch. HNOs I 2004. 

Zinn(II)-sulfat, Leitfähigk. v. H2SO4-— (Kom- 
plexbldg.) IT 2008; Geschwindigk. d. Oxydat. v. 
Stannosalzen deh. O2 u. elektr. RO: v. 
Mischsch. aus H28S04 u. — I 302 

Zinnsulfide: SnS, Zerfall bei ER Tempp. 
II 653. 

SnSa2, Krystallstrukt. v. gefälltem — II 1881; 
Löslichk. in NH3 u. (NHa4)2COs II 1423; Darst. 
v. Ortho-, Meta- u. Para-— II 2806; Schnell- 
best, v. $n deh. jodometr. Titrat. d. — I 3206. 

Zinnwolframat s. Wolframsäure, Sn-Salz. 

Zinnkies, Konst.-Formeln I 3381; Vork. in Spanien 
11357; Best. v. Sn im — bei gleichzeitigem Vor- 
handensein v. Cassiterit I 2210. 

Zinnober s. Quecksilbersulfide: HgS. 

Zinnstein s. Zinnoxyde: SnO2. 

Zirbelkieferzapfenöl s. Öle, ätherische-Kiefernöle. 
Zirkon, Vork. in Ölsanden v. ‚Nienhagen (Hannover) 
11 1728; Brech.-Exponent im Ultraviolett I 2444; 
elektr. Widerstand bei hohen Tempp. I 860. 
Zirkonium, Entdeck. II 2586; Gewinn. I 1432*; 
(deh. Elektrolyse) II 2524*; (aus d. Halogeniden) 

II 768*, 1422. 

Umwandl.-Punkt I 921; ultrarotes Bogen- 
spektr. photographiert mit Xenocyanin II 3837; 
Emiss.-Reihen im ultraweichen Röntgengebiet 
II 3671; M-Reihe im ultraweichen Röntgen- 
gebiet II 1885; Krystallstrukt. v. B-— I 495, 
972; Ström.-Mechanism. in —-Sperrschichten 
ll 677; chem. Natur d. Oxydschichten auf — 
bei anod. Polarisat. 1 2820. 

Rkk. v.—-Ionen bei Ggw. organ. Säuren 12540; 
Einfl. v. —-Zusätzen auf Stahl u. Grauguß 13492; 
desoxydat. Einfl. auf d. nichtmetall. Einschlüsse 
im Stahl I 2088; Einführ. in Fe- oder Ni-Bäder 
ll 2366*; Verwend.: zum Verlöten oder Ver- 
schweißen schwer schmelzbarer Metalle I 287*; 
für Spinndüsen I 1970*, 2258*; in Entlad. -Ge- 
fäßen zur Erzeug. u. Erhalt. d. Vakuums 1 1280*, 

Spezif. Rkk. I 2208; Best. in Gesteinsarten 
1 2490; Trenn.: v. Be I 3206; II 2340; v. Hf I 
2622*: v. Ti u. Hf II 419*; v. Zn, Mn, Ni, Co u. 
Mg 1 709; Erkenn. d. Ce in Ggw. v. — (o-Tolidin 
als Reagens) II 2850. 

Zirkoniumborat s. Borsäure, Zr-Salz. 

Zirkoniumborid, Supraleitfähigk. II 29. 

Zirkoniumbromid, thermochem. Werte II 1599. 

Zirkoniumcarbid, Herst. I 1282*; Bildg.- 
Wärme I 2146; Supraleitfähigk. 1129; Magnetism. 
I 31; Legierr. mit — I 1433* 

Zirkoniumchlorid, thermochem. Werte 11 1599; 
D. v. geschm. — I 1618; Flock. I 2437. 

Zirkoniumjodid, thermochem. Werte II 1599. 

Zirkoniumlegierungen, Zustandsschaubild Fe- 
— 12226; — mit Zusätzen v. C, Fe, Ni, Co, 
Mn, Al u. Cr, Be, Ta II 1965*; s. auch Zirko- 
niumcarbid. 

Zirkoniummolybdat s. Molybdänsäure, Zr-Salz. 
« Zirkoniumnitrat, Einfl. auf d. DE. d. W. 

341. 

Zirkoniumnitrid, Supraleitfähigk. II 29; Ma- 
gnetism. I 31. 

Zirkoniumoxyd, Gewinn.: v. hochprozent. — 
1 1282*, 3332*; v. reinem — aus d. Silicat I 859*, 
2078*; aus d. Halogenverbb. II 419*; aus d. 
Oxalat dch. Glühen II 2704*; v. hochdispersem 
— für keram. Zwecke II 269*; Reinigen dch. 
Caleinier. 1 1282*, 

Bandenspektr. II 500, 3201; DE. I 2286; 
(Konstanz bei extrem hohen Feldstärken) I 191; 
elektrolyt. Ventilwrkg. v. —-Schichten I 1881; 
chem. Natur d. Schichten auf Zr bei anod. Polari- 
sat. I 2820; Bldg.-Wärme v. monoklinem — I 
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2146; Wärmeausdehn. bis 1000° 1 435; F. I 1637; 
Adsorpt. v. H2, Hexan, Cyclohexan u. Bzl. an — 
II 2946; Überführ. in d. plast. Zustand I 1940*; 
Aufnahme v. Ag20 dch. — bei höheren Tempp. 
II 653; —-Katalysatoren für d. A.-Oxydat. 
ll 1119; Verwend.: in d. Technik II 417; für 
Legierr. I 2636*; Aufgabe u. Wrkg. als Trüb.- 
Mittel I 3212; Keramik hochfeuerfester Stoffe 
d. ternären Systst.: ZrO2-ThO2-Ca0O, ZrOs- 
ThO2-Mg0O, ZrO2-BeO-Ca0O, ZrO2-BeO-CeO2 11 
3005 ; Best. d. Erweich.-Beginns in feuerfestenMM. 
13101; s. auch Massen, feuerfeste, Massen, kera- 
mische; Zirkoniumozydhydrate; Zirkoniumsäure. 

Zirkoniumoxydhydrate, Herst. v. —-Gallerten 
II 3530; grenzflächengebundenes u. struktur- 
mäßig gebundenes W. in —-Gallerten II 3530; 
s. auch Zirkoniumoxyd; Zirkoniumsäure. 

Zirkoniumsäure, Adsorpt.-Therapie d. akuten 
Vergiftt. mit — I 99; s. auch Zirkoniumoxyd- 
hydrate. 

Zirkoniumsilicat, Überführ. in ZrO2 I 859*, 
2078*; s. auch Zirkon. 

Zirkonylsalze, Einfl. v. ZrO+*+-Ionen auf d. 
Wachstum v. NHaCl-Krystallen II 3665. 

—-Chlorid, Rk. mit Chinizarin II 686. 


Zoisit, Krystallstrukt. II 2144. 
Zucker s. Saccharose; Zuckerfabrikation. 


Zucker(arten), Bericht über d. im 2. Halbjahre 
1931 erschienenen Arbeiten aus d. Gebiete d. 
—-Chemie II 136. 

Struktur: d. Mono- u. Disaccharide (Übersicht) 
I 2456; d. Monosaccharide u. ihre Beziehh. zu- 
einander II 2954; d. @- u. 8-Formen in d. —- 
Reihe; Konfigurat. d. Glucosamins I 1890: Be- 
ziehh. zwischen Dreh.-Vermögen u. Strukt. in d. 
—-Gruppe (a- u. ß-Formen v. Äthyl-d-glucosid 
u. ihre Tetraacetate) Il 3383; Dreh.-Vermögen 
einiger Zuckerhydrazone u. Konfigurat. d. a-C- 
Atoms I 659; Unters. in d. Ketozuckergruppe 
(neue stereochem. Form) II 3550. 

.. Vorkommen. —-Geh.: im Mehl II 2892; in 
Apfeln (Einfl. v. Pflanzenschutzmitteln) II 2555; 
Verhältnis: v. — u. Säure in Orangen II 2753; 
v. — u. festen l. Substst. in Korinthen d. > 
1930 1 3357; —-: in Malagaweinen I 2393; 
Buchenholzsaft I 1677. 

Gewinnung, Synthese, Bildung: Entzuckern 
v. Pflanzenstoffen II 3130*; Extrahieren: aus 
Früchten (zur alkoh. Gär.) I 2908* ; bei d. Apfel- 
weinbereit. II 1851*; Reinigen v. —-halt. Fl. 
[mit AKOH)s-Gel in "Gew. eines lyophoben Ad- 
sorpt.-Mittels] II 3491*; (zum Zwecke d. Butter- 
säuregär.) 1 2521*: reine — für mikrobiol. Zwecke 
II 1663, 3127; Reindarst. v. — u. —-Lsgg. aus 
d. Hydrazonen mitt. Aldehyden II 2727*; Trenn. 
v. Aldosen u. Ketosen dch. elektrolyt. Oxydat. 
1 2996*; 11 2727*. 

Verzuckern v. Kartoffeln (mit ungemälztem 
Getreide) II 139*; geschichtl. Entw. d. Selbst- 
verzucker. bei Roggen I 303; 8. auch Holzver- 
zuckerung. 

Synthth.: in d. —-Gruppe I 1219: d. Gluco- 
side u. Saccharide (Zusammenfass.) 11 1611; in 
d. Gruppe d. Methylosen I 658; Übergang v. d. 
Hexosereihe in d. Cyelitreihe 1 858; Bldg.-Ge- 
schwindigk. d. akt. Formen I 2016; Diearbonyl-— 
1 47; Bldg. v. Tetrose aus Melibiose bzw. Gentio- 
biose dch. KOH I 1224; Photosynth. (Zusammen- 
fass.) II 46; (im Sonnenlicht) I 3388; (in ultra- 
violettem Licht in wss. Lsgg. v. aktiviertem CO») 
1 1632; s. auch Assimilation. 

Physikal. Eigenschaften: Absorpt.-Spektr. re- 
duzierender — II 2171; Mol.-Refrakt. I 2456; 
Wrkg. d. Druckes auf d. Dreh.-Vermögen wess. 
Lsgg. I 492; Mutarotat. (dilatometr. Unters.) II 
73; opt. krystallograph. Beschreib. d. Phenyl- 
o8azone u. a. —-Derivv. II 1611; Acidität I 1891; 
Reversibilität d. Oxydat.-Red.-Syst. v. —Lsge. . 
1 3411; kryoskop. Mol.-Gew.-Bestst. in fl. NHs 
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ll 47; Dampfdruck wss. Lsgg. in Bezieh. zum 
Problem d. Zustandes v. W. in biol. Fil. I 360; 
Schwankk. d. F. bei —-Derivv. mit freier Alde- 
hyd- oder Ketogruppe infolge d. Alkaligeh. d. 
Capillarröhren Il 1004; Syst.: —-CaCOs-Na0OH 
(Meth. d. Dreieckkoordinatensyst. in d. Kolloid- 
chemie) I 2559. 

Chem. Verhalten: Mechanism. d. Saccharin- 
säureumlager. I 1218; Kettenspalt. beim Crack- 
prozeß I 3400; katalyt. Red. zu hochwert. Alko- 
holen mit H2 I 3346*; elektrolyt. Oxydat. v. 
Aldosen I 2996*; II 2727*, 2814; katalyt. Oxy- 
dat. (dch. O2 in Ggw. v. Eisenpyrophosphaten) 
1 1657; (Einfl. v. Phosphaten) II 1119; Oxydat. 
dch. Bromwasser (Verlauf bei Aldehyd-—) II 
1003; (Verh. d. «- u. 8-Form) II 3079; Herst. v. 
harten, unl. u. unschmelzbaren Oxydat.-Prodd. 
aus — u, Persulfaten (zur Herst. v. Brems- 
körpern) II 1487*; Fäll. dch. Metallhydroxyde 
in alkal. Lsg. I 3052; II 3218; Rk.: mit SO2 in 
Lsgg. u. Mosten II 2383; mit KCN (—-Modifikatt. 
in wss. Lsg.); HCN-Zahl II 1432; Xanthogenatrk. 
II 1003; Glucosidbldg. d. leichter zugängl. Mo- 
nosen I 3412; Harzkondensat.: mit Phenol I 
w- mit CH2O I 3118*; Rkk. mit Aminosäuren 

857. 

Derivate: Derivv. d. Triosen u. ihre Umwandill. 
I 1650; Rk.-Fähigk. methylierter — I 1218; 
II 46; katalyt. Spalt. v. Triphenylmethyläthern 
mit H2 u. O2 I 1890; Unterss.: d. —-Alkohole 
(Tritylderivv.) I 2160; an partiell acylierten —- 
Alkoholen II 1155; —-Carbonsäuren II 2625, 
2626; Oxydat. v. —-Säuren mit CrOs II 2213; 
N-halt. — II 857, 2954; Fortschritte in d. 
Chemie d. Hydrazinderivv. d. — II 1611; Vork. 
wahrer Hydrazonstruktt. in d. —-Gruppe I 48; 
Hydrazone u. Osazone d. — I 2457; Umsetztz. 
v. Trimethylaminverbb. I 1890; neue, S-halt. 
Derivv. (Derivv. v. 1-Thiozuckern) I 46. 

Biochem. u. ph; . Verhalten: Mechanism. 
d. Abbaus dch. d. Termobakterium mobile Lind- 
ner I 1915; Einw.: v. Pilzen auf Lsgg. v. Aldosen 
1 1388; II 725; v. Aspergillus niger (Bldg. v. 
Äpfelsäure neben Citronensäure) II 3264; Herst. v. 
therapeut. wirksamen Prodd. dch. Vergär. v. 
—-halt. Lsgg. in Ggw. v. Lipoiden II 1475*; 
physiol. Verh. d. Triosen u. ihnen nahestehender 
Verbb. I 3315; Verh. d. Glykogens im bebrüteten 
Hühnerei bei —-Injekt. I 1680; Einfl. auf d. 
Wrkg. d. Insulins auf d. Motilität d. Harnblase 
beim Hunde I 3457. 

Verwendung: in d. Bauindustrie (im Mittel- 
alter) II 2586; (Rolle im Kalkmörtel) I 2371; 
d. Schmelzprodd. mit Staub fossiler Brennstoffe 
zur Erhöh. d. Verwendbark. v. Pflanzenschutz- 
mitteln II 3462*; Wrkg.: v. gärfähigen — auf d. 
Backprozeß II 2753; auf d. Bldg. v. Zellstoff- 
schleim im Holländer II 796. 

Analytisches: Analyt. Rkk. I 1273; Nitro- 
chromsäurerk. für d. Nachw. v. prim. u. sek. —, 
bes. Saccharide II 1046; Best. d. Mol.-Refrakt. zur 
Nebeneinanderermittl. verschied. —-Modifikatt. 
11 3584; Molisch-Rk. I 677; II 1175; Nachw.: 
reduzierender — mit o-Dinitrobenzol I 2071; 
v. Na salicylicum, Na bicarbonicum, Ipecacuanha, 
—, Atropin, Hyoscyamin u. Morphium neben- 
einander II 903; mykolog. Identifizier. I 2744; 
Nachw. d. Wrkg. v. Mikroben auf — II 1944. 

Best.: v. Aldosen u. Ketosen nebeneinander 
deh. Oxydat. mit Bra I 2071; d. reduzierenden — 
mitt. KJ u. Na2S203 (volumetr.) II 1482; mit 
Fehlingscher Lsg. (Red.-Verhältnisse d. Lsg.) I 
3326; Bereit. d. alkal. Cu-Lsg. u. d. —-Best. nach 
Bertrand Il 902; Ermittel. d. reduzierenden — 
dch. colorimetr. Best. d. nicht reduzierten Cu 
11 1382; vergleichende —-Bestst. nach Bertrand 
u. Willstätter I 1402; Titrat. mit d. Reagens v. 
de Jong I 2980; Modifikat. d. Best. nach Hage- 
dorn-Jensen I 847; Ferricyanidmeth. zur Best. 
reduzierender — (Modifikat. d. Hagedorn-Jensen- 
Hanes-Meth.) I 261. 
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Best.: v. reduzierenden — in Substanzen, ı 
sie nur in geringen Mengen enthalten, yı, 
allem in rohem u. raffiniertem Zucker 11 2120; j 
pflanzl. Stoffen I 2072; in Pflanzenextrakten 
(Brauchbark. einiger Methth.) I 3472; in Pulvis 
Liquiritiae compositus Il 1653; d. reduzierenden 
— in Nahr.-Mitteln (colorimetr.) II 3172; d. redı. 
zierenden — in Sirupen, Blut, Cerebrospinali) 
Milch u. Harn (Schnellbest.) I 1274; Best.: jr 
Äpfeln I 2398; (jodometr. Best. reduzierender — 
1 1932; d. Gesamt-— in .d. Kelterfrüchten II 1709 
im Most I 1588; im Wein (titrimetr.) II 458: q 
Rest-— in d. Rotweinen I 462; in fl. Seifen || 
3975. 

Schulverss. zur C-Best. mit K2S20s II 161. 

Bibliographie: Chemie d. Monosaccharide u 
d. Glykolyse I [826]; s. auch Assimilation; Blut. 
Blutzucker, Ernährung; Fütterung; Harn-Harn- 
zucker, Hezosen; Holzverzuckerung; Kohler. 
hydrate; Pentosen; Pflanzen- Pflanzenstoffwechsel: 
Polysaccharide; Saccharose; Stoffwechsel; Zucker. 
fabrikation. 

Zuckercouleur, geeignete u. ungeeignete — zum 
Färben v. Branntweinen I 3005. 

Zuckerfabrikation, Anfänge d. Zuckersiederi 
in Stettin II2006; Kabinettsbefehle Friedrich Wil. 
helm III. für d. deutsche Zuckerindustrie II 2006; 
Geschichte d. Achardschen Rübenzuckerindustrie 
1 2922; Thaer als Stärkezuckerfabrikant u. Gegner 
d. Rübenzuckers I 2418; B. Higgins als Zucker- 
fabrikant um 1800 I 2; Arbeitsweise in einer 
französ. Zuckerfabrik aus d. Jahre 1829 I 292. 
Geschichte d. ungar. — I 2419; Arbeiten u. Fort- 
schritte 1930—31 II 2551; Fortschritte d. Rüben- 
— 193112905; Kampagne‘ 1930/31 in Mähren u 
Schlesien I 2905; 1931/1932 in d. Cechoslovakei: 
d. Rübe, Gewinn. u. Reinig. d. Saftes II 303; 
voraussichtlicher Verlauf d. diesjähr. Rübenver- 
arbeit. II 3969. 

Absetztz. in d. Zuckerindustrie II 1245; Zers. 
v. Saccharose dch. thermophile Bakterien im 
Zusammenhange mit unbekannten Verlusten in 
d. Zuckerfabrik II 933; nicht gärfäh. Bestandteil 
d. im Labor. oder in d. Zuckerfabrik mit Alkalien 
erhaltenen Umwandl.-Prodd. d. Hexosen (,Glu- 
tosen‘‘) I 1013; Invers.-Problem in d. Rohrzucker- 
industrie (Schädlichk.) II 3025; neuzeitl. Richt. 
d.!Speisewasserbehandl. (Verwend. v. Phosphat) in 
Zuckerfabriken II 906; Reinigen d. bei d. — 
anfallenden Abwässer (zwecks Wiederverwend. 
oder Ableit. in d. Flüsse) II 3799*; (Behandl. mit 
Chlorsodalauge auf d. Zuckerfabrik Teutschen- 
thal) I 1280; Beseitig. v. dch. H2S verursachten 
Augenerkrankk. in einer Rübenzuckerfabrik dch. 
Chlor. d. Abwässer II 2347; Einfl. d. Mineralstofie 
im W. auf d. Qualität d. Zuckerprod. I 3236; 
Korros. v. Verdampferrohren in d. — (Messing- 
rohre) I 3109; rostfreier Be-Stahl für d. — II 
282; Rostschutzanstrichfarbe „Arco 700° für d. 
— II 2118; automat. arbeitender App. zur volu- 
metr. Dosier. u. Verteil. v. Fll. unter Druck I 


2248. 
Saftgewinnung. 


Gewinn.: v. Zucker, bes. aus Zuckerrohr 
(Verf., App.) I 756*; v. Weißzucker direkt aus 
Zuckerrohr in d. „San-Pablo“-Faktorei d. argen- 
tin. Republik („Hirsch-Verf.‘“ ohne Knochen- 
oder Aktivkohle) I 2906; Kali, Zuckerrübe u. 
Verarbeit. I 1725; Zus. d. Rübe u. d. Säfte v. ab- 
normal günst. Quotienten I 148; Verh. Ka0- 
gedüngter Rüben bei d. — I 1013; Einfl. d. Ab- 
blattens d. Krautes auf d. Reinh. d. Diffus.-Saftes 
u. d. Saturat.-Säfte II 1537; Verbesser. einer 
Schwemmwasserkläranlage I 2905; Zuckerver- 
luste in d. Rübenschwemme gefrorener Rüben Il 
2748; physikal. Vorgänge bei d. Schwemmwasser- 
klär. II 1848; Trocknen v. Rübenschnitzeln II 
2251*; (Überblick) I 3004; Trocknen d. Rübe nach 
Zentrifugieren u. Verarbeiten d. erhaltenen Prodd. 
(sog. kombiniertes Verf. d. Verarbeit. v. Zucker- 
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rüben) II 2748; Zuckergeh, getrockneter Zucker- 
rüben II 1537 

Diffusion: Vorgang in d. Diffus.-Batterie II 
9551; Diffus.-Arbeit in Gefäßbatterien u. in 
stetigem Verlauf I 1451; Höchstleistst. im Diffus.- 
Betriebe, ihre Bedingg. bei n. Rübenbeschaffenh. 
]I 3970; soll man mit erhöhter Gefäßanzahl eine 
Diffus.-Batterie verlängern oder teilen? II 3970; 
Anwend. d. kontinuierl. Diffus. nach Olier in 
Brennereien II 1537 ; stetige Trogauslaug. „Rapid“, 
Bauart Rabe-Paschen in d. Zuckerfabrik Calbe II 
9551; Bezieh. zwischen Auslaugezeit, Saftabzug 
u. Zuckerverlusten bei d. Diffus.-Arbeit II 2551; 
Quellen „unbestimmter‘“ Zuckerverluste in d. 
Diffus., Ursachen ihrer Entsteh. u. Verff. zu ihrer 
Bekämpf. II 2749; Vorbereiten d. Diffus.-Wässer 
für d. Rücknahme in d. Diffus.-Batterie (An- 
wend. v. Kalk bei höheren Tempp.) II 1708*; 
Auslaugen v. Rüben (zwecks Herst. v. Zucker- 
schnitzeln u. Rohsaft) II 1245*; Gewinn. v. Zucker- 
saft: aus Rüben, Zuckerrohr u. a. Pflanzen dch. 
Extrakt. im Gegenstrom (Vorr.) I 2520*; aus 
getrockneten Zuckerrübenschnitzeln II 1981*; 
Oxforder Prozeß in d. Zuckerfabrikpraxis I 1306; 
Hydrosulfitbehandl. d. Schnitzel während d. Aus- 
laug.-Prozesses II 303; Extrakt. v. Zuckersaft 
aus Zuckerrohr u. Abtrenn. d. Bagasse in Form 
v. Cellulose I 1308*; pu-Werte u. [H'] v. Rohr- 
säften aus einer 14 Walzen-Rohrmühle I 301; 
Verschiedenhh. d. Rohsaftzus. in größeren Meß- 
gefäßen II 3969; Einfl. d. Temp. d. Diffus.-Saft- 
gewinn. auf dessen Kolloidgeh. II 2749; Existenz 
v. „Plus Zucker“ im Sinne Naudets (Polem.) II 
1538. 


Reinigung d. Saftes. 


Saftreinig. II 1848; Klären v. Zuckersaft (bei 
d. Rohrzuckerherst.) Il 1981*; (App.) I 461*; 
(mit Fermenten) I 466*; (Saftreinig. dch. ein fein- 
masch. elektromagnet. geschütteltes Sieb) I 301*; 
(deh. Elektrolyse; Zusatz v. Chlorkalk) I 2907*; 
Rentabilität d. Saftentfärb. ohne Spodium 
11 2887; MgO-Verf. während d. letzten Kampagne 
in Wismar I 2248; Reinig.: v. Zuckersaft mitt. 
BaCOs II 3799*; v. Zuckerrüben- oder Zuckerrohr- 
saft usw. mit AI(OH)s-Gel in Ggw. eines lyophoben 
Adsorpt.-Mittels II 3491*; Saftreinig.: nach d. 
Verf. „Zamaron‘ (Verwend. v. Al-Gel) II 1849; 
mit Kieselgur (Hyflocel) in d. deutschen — 12906; 
vergleichende Verss. über d. Einw. v. verschied. 
Kieselgursorten (Hyflocel, Supercel u. gereinigter 
deutscher Kieselgur) auf Zuckersäfte I 2249; An- 
wend. v. B t hern bei d. Reinig. v. 
Zuckersäften (Glaukonit) II 2120; (Pb-haltiger 
Zeolith) II 2120; Filtermaterial zur Reinig. v. 
Zuckersäften I 3475*; Herst.: v. Entfärb.-Mitteln 
für Zuckersäfte I 1453* ; (koll. Gele) I 1452* ; (Ton- 
Hydrogel) I 1452*; v. weißem Zucker aus Zucker- 
rohrsaft dch. Zusatz v. Ca-Saccharat u. darauf- 
folgendes Ausfällen d. Ca als CaCOs I 2104*; Ab- 
scheid. d. Proteinsubstanzen aus Zuckerlsgg. mitt. 
W.-1. Sulfonsäuren I 2520*; Ausflock. d. Saftes 
in alkal. Medium II 2381; zur Kenntnis d. Sedi- 
mentiervorganges II 454; Wäg. v. Heißsaft gegen- 
über Kaltsaft II 2381. 

Scheidung u. Saturation: Vor- u. Nachteile d. 
fraktionierten u. gewöhnl. Scheid. II 137; Vor- 
scheid. bzw. Vorsaturat. I 3004; II 454, 1848, 2552; 
(zweckmäßigste Art, erreichbare Vorteile) I 2248; 
II 136; (prakt. Durchführbark. v. verschied. 
Arten) II 2119; (2. Kampagne-Vorscheid. in d. 
Zuckerfabrik Stöbnitz) II 2552; (Einfl. auf d. Ver- 
arbeit. d. Säfte u. auf d. Güte d. Zuckers, Zucker- 
fabrik Stöbnitz) II 2552; (Einfl, auf d. Zucker- 
ausbeute) II 1537; Unterss. über Saftreinig., bes. 
über Trocken- u. Naßscheid. II 2119; Vorzüge d. 
Arbeitsweise mit geteilter Trockenscheid. u. mit 
gebrochenem’ Kalk I 3004; Sparscheid. (Verf. d. 
optimalen Saftscheid. u. Meth. d. optimalen Saft- 
scheid. bei gleichzeit, Saturat.) II 137; (optimales 
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Saftscheid.-Verf. Dödek-Vasätko) Il 3797; Reini- 
gen v. Zuckersaft: mit Kalk I 2105*; (Abscheid. d. 
Nichtzuckerstoffe dch. Ansäuern) II 3491*; (Zu- 
satz einer Aufschwemm. v. koll. gefällter Tonerde 
zur Kalkmilch) II 3799*; mit verringerter Kalk- 
gabe I 1306; Einfl, v. Melassezusatz d. Diffus.- 
Saftes II 136; Bldg.-Bedingg., Zus. d. Ca-Saccha- 
rate I 1452; Einfl. einiger Substanzen auf d. 
Intensität d. Verfärb. v. Zuckerlsgg. beim Schei- 
den u. Saturieren II 2118; Entsteh. v. Farbstoffen 
in farblosem Rübensaft II 2119. 

Verss. mit stetiger Carbonatat. in d. Zucker- 
fabrik Boedoeran 1931 II 2381; Saturat.-Prozeß 
v. Standpunkt d. allg. Regeln d. Gew.-Analyse 
II 1538; Saturat.-Studien (Einfl. d. Endalkalität 
d. 1. Saturat. u. d. Art d. Scheid. auf d. Filtrier- 
fähigk.) I 1306; Studien d. Saturat.-Verff. mit 
Rückführ. d. Schlammsaftes (Einfl. d. Berühr. d. 
Saftes mit Kalk nach d. Saturat.) I 1307; (Vergl. 
d. gewöhnl. Saturat. mit d. P3enitka-Verf.) I 1307; 
(Vergl. d. Saturatt. nach P3enilka u. Hrüda) 
1 2248; (Einfl. d. Schlammrückführ.) II 1848; Vor- 
gänge bei d. Saturat. d. geschiedenen Saftes, bes. 
Bldg. d. CaCOs I 1307; Beiträge zur CaCOs- 
Reinig. 1149; II 1707; physikal. u. chem. Aktivität 
d. Kalkes bei d. techn. Saturat. II 3797; Ausnütz. 
d. CO2 bei d. Saturat. II 1848; Dauer d. Saturat. 
u. Ausnutz. d. CO2 im Saturat.-Gas bei verschied. 
Arbeitsweisen (Einzelpfannensaturat., stetige Sa- 
turat. in einer Pfanne, Rohrsaturat.) II 3797; Be- 
triebserfahrr. bei d. CO2-Kontrolle an d. Saturat. 
II 2749; Saturat. v. Zuckersaft (Ablauf v. d. 
2. Saturat. teilweise in d. I. Saturat. zurück- 
gegeben, zweckmäß. zusammen mit COe) II 1382*; 
(d. mit Kalkmilch versetzt ist, unter Verwend. 
einer Kontrolleinricht.) Il 3491*; (selbsttät. 
Regeln) II 305*, 2750*; (nach Schaumdruck) 
II 1538; Verf. u. Vorr. zur Behandl. v. in d. 
Zuckerindustrie anfallenden Fll. mit CO2 I 756*; 
Rohrsaturat. nach Blanke I 2906; Il 2749; Mecha- 
nism. d. hemmenden Einfl. d. CO auf d. Saturat.- 
Geschwindigk. II 304; Einfl. d. Invertzuckers 
(reduzierender Zucker) auf d. Beseitig. d. Amino- 
säuren aus Zuckerlsgg. bei d. Saturat. I 149; 
Mikroflora v. mit einer d. Saccharose äquimolaren 
Menge Kalk konservierten Saturat.-Säften II 3025; 
Saftentkalk. dch. Soda bei geteilter u. ungeteilter 
Scheid. II 1707; Reinigen v. Zuckersaft mit Kalk 
u. (NH4)2COs bzw. NH4HCOSs II 2251*. 

Saturat. v. Zuckersäften (Drücken d. Zucker- 
säfte zusammen mit CO2 oder SO2 unter Druck 
dch, eine Vorr. mit unregelmäß. Körpern) I 2105*; 
(mit CO2 oder SOa2, Regel. d. Säurekonz. dch. 
Zufuhr v. Luft) II 2888*; Übersaturat. d. 
Schlammsaftes (mit CO2 bzw. SO2; Polem.) 
I 2906; Wrkg. d. CO2 u. SO2 in Ggw. v. organ. 
Kalk-Ndd. in Zuckerrübensäften I 460, 

Reinig. v. Zuckersaft: mit SO2 u. Hydro- 
sulfiten oder Sulfoxylaten II 2750*; mit Hydro- 
sulfiten I 460; (Herst. v. koll. bas. Hydrosulfiten) 
I 269%; mit Natriumbisulfit I 1306; mit SOa 
(neuerdings verflüssigte SO2) II 2250; mit 
100°/,iger SO2 (App. zur Herst.) II 2250; nach 
Teatini I 149, 596; (Entw. d. Ideen) II 2887; 
(Prüf. einiger Punkte) I 2906; (krit. Besprech.) 
11 2250; Touryprozeß d. Koagulat. d. Diffus.- 
Säfte mitt. SO2 II 1848; Verbleib d. SO2, H2804, 
SiO2 u. d. N in d. Zuckerfabrikprodd. I 460; 
Alkalisier. v. geschwefelten Zuckerlsgg. (zwecks 
Verhinder. d. Invers.) I 597*. 

Verwend. d. akt. Kohle (Entfärb.-Verss.) 
II 2119; (Einfl. d. Zus. d. Leg. auf Entfärb.-Verss.) 
I 115; (kombinierte Anwend. v. Entfärb.-Kohle) 
11 137; (Zusatz v. Filtrat.-Substanzen) II 2120; 
Verwend.: v. akt. Kohle aus Sägemehl, Torf u. 
dgl. II 1952*; v. mit überschüss. SO2 beladener 
Entfärb.-Kohle I 461*; v. Knochenkohle in d. 
— 11 1538, 2251; (Polem.) II 3969, 

Filtrieren: Einstell. d. pı, auf einen Stand, d. 
eine leichte Filtrierbark. d. Saftes bedingt II 1246*; 
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Einfl. d. Scheid. auf d. Filtrat. d. aussaturierten 
Saftes I 301; Filtrat. bei hoher Dichte II 2837; 
Filtrierbark. u. Raffinierbark. v. Rohzucker I 596; 
Verss. mit automat. Vakuumfiltrat. in d. Zucker- 
fabrik Boedoeran 193111 2381 ; Filtrier. d.Schlamm- 
saftes (Polem.) I 460; Entzucker. d. Schlammes 
II 1849; (Polem.) II 2251; Erfahrr. mit d. neuen 
Schlammaussüß.-Meth. in d. Praxis II 1849; 
Filteranlage II 1708*; Beschleunigen d. Filtrierens 
v. Zuckersaft nach d. Saturat. dch. Filterpressen 
II 2382*; Vorr. zur Erziel. wirtschaftl. Arbeit auf 
d. Schlammpressen II 1981; Beutelfilter I 3094*; 
Haltbark. d. Filtertücher I 3004; II 2887; Filtrat.- 
D.- mit d. keram. Sauerbrey-Jung-Druckfilter 
1707. 


Gewinnung v. Rohzucker. 


Verdampfung, Verkochung: Wärmetechn. Fra- 
gen: Einfl. d. Safthöhe, Umlaufverdampfer u. 
Heißdampf II 3969; Einfl. d. Safthöhe bei Ver- 
dampfern u. Einfl. d. Dampfüberhitz. bei Wärme- 
austauschern II 3969; Unabhängigk. v. Ver- 
dampf- u. Kochstation, Verbesser. d. Wärmewirt- 
schaft dch. Brüdenrücknahme bei d. Verkoch. in 
Zuckerfabriken u. Raffinerien II 455; Berechn. d. 
Übertrag.-Flächen in Mehrkörperverdampfapp. 
11 455; NHs- u. CO2-Abspalt., Carbonatkohlen- 
säure u. Saftverfärb. in d. Verdampfstation II 304; 
Verkoch.-Kontrollapp. v. Teatini II 3969; kon- 
tinuierl. Verkochen v. Sirup u. Abläufen auf 
Krystallfüll-M. I 2520*; Würdig. d. Krystallfuß- 
Kochmeth. I 301. 

Verarbeitung d. Füllmasse: Studium d. Füll- 
masse in d. Rohrzuckerindustrie II 1981; Schleu- 
dern v. Zuckerkoch-M. (Behandl. in d. Schleuder 
mit SO2 oder Sulfit, Bisulfit, Carbonat oder CO2) 
1 1452*; Überschuß an Zucker bei d. Krystallisat.- 
Arbeit d. Füllmassen dceh. d. Reinig.-Prozeß 
Zamaron bei Rüben- u. Rohrsäften mitt. Al-Gel 
II 2749; Verf. u. Kaskadenkrystallisator zur 
Krystallisat. v. Zuckerklären II 934*; Gewinn. v. 
Krystallzucker aus Zuckerlsg. dch. Eindampfen 
oder Kühlen (Vorr.) II 2888*: Kühlen v. gesätt. 
Zuckerlsgg. zwecks Förder. d. Krystallisat. (App.) 
II 3970*; Verhältnis einiger organ. Farbsubstst. 
bei d. Saccharosekrystallisat. II 304; Gewinn.: v. 
Zucker u. d. festen Begleitstoffe aus Rüben- oder 
Zuckerrohrsaft deh. Erhitzen mit Erdöl I 2104*; 
v. Zucker aus Zuckersaft unter Anfall einer mög- 
lichst geringen Menge v. Melasse I 2520*; Kry- 
stallisat. d. Nachprod.-Füllmassen (Polem.) 12905; 
Behandl. v. Nachproduktfüllmassen [Vergl. v. 
Na2COs u. Ca(OH)e] II 2552; Aschen- u. CaO- 
Geh. in Bezieh. zur Zers. d. Saccharose u. Glucose 
in Nachprod.-Füll-MM. I 755; Melassebldg. u. 
zweckmäßigste Ausführ. d. Krystallisat. d. 
Zuckers im prakt. Betriebe II 1849; Erklär, für d. 
Melassebldg., Löslichk.-Verss. mit Zucker u. 
Nichtzuckerstoffen II 2553; Melassen mit niedri- 
gem Quotienten; Krystallisat.-Vermögen sehr 
kalkreicher melasseähnl. Sirupe II 137; Ent- 
zucker. v. Sirupen u. Melassen I 461*; Herst., 
Behandl. u. Reinig. v. Rohzuckersirup I 756*; 
Reinig.: v. Sirup mitt. BaCOs II 3799*; v. Sirup 
u. Melasse mit AKOH)s-Gel in Ggw. eines 1yo- 
phoben Adsorpt.-Mittels II 3491*; Refrigeranten 
(Kühlmaschinen) zur besseren Auskrystallisat. aus 
Zuckersirupen I 3005; Beseitig. thermophiler 
Bakterien aus Zuckersirup I 1725; Olivariusverf. 
zur Entzucker. v. Rohrmelasse I 755. 


Verarbeitung v. Rohzucker. 


Raffinieren v. Zucker (Bemerkk.) II 2552; 
(Verbesser. d. Wärmewirtschaft dch. Brüden- 
rücknahme bei d. Verkoch.) 11455; (Filtrierbark. u. 
Raffinierbark.) I 596; (in Schleudermaschinen) 
1 150*; (Abschleudern unter Zusatz v. erwärmtem 
Saft oder erwärmter Melasse) II 1246*; (dch. 
Rühren mitt. Luft) II 3491*; (Waschen, Um- 
krystallisieren) I 2520*; (Waschen mit einer verd. 
Zuckerlsg.) I 2105*; (Verwend. d. anfallenden 
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Sirups mit d. unreinen Zucker) II 934*; (Decken 
mit 32°/, kalibriertem Sirup v. Standardquotie. 
ten 94) 11 3798; (Anwend. v. Soda) IT 303: (j, 
Ggw. eines Adsorpt.-Mittels) II 1382*:. (eh, 
Aktivkohlen, wirtschaftl. Betrachtt.) I 170; 
Aktivkohle „Hiagenit“ im Weißzucker. | 
Raffineriebetriebe II 137; Gewinn. v. Weißzucke; 
mit kalkhalt. pflanzl. Entfärb.-Kohle I 1350. 
Blauen d. Zuckers II 2553; Trocknen v. Zucker 
I 2105*; Gewinn.: v. feinem trocknem Zucker 
I 1726*; v. Zucker in mkr. feiner Form (Ver. 
sprühen u. Vermahlen) I 1308*; v. geformten 
Zuckerpreßlingen, bes. v. Hutzucker II 3970. 
Feuchtwerden v. Zucker beim Lagern II 3971. 
(Ursache u. Wrkg.) II 2749; Invers. feucht g. 
wordener Raffinade dch. mkr. Pilze II 397. 
— Bakterien in raffiniertem Zucker 
2749. 


Verwertung v. Rückständen. 


Verwert.: d. Nebenprodd. d. Rohrzucker. 
industrie II 304; (Schlammkuchen als Viehfutter) 
I 461; v. Abfällen d. Zuckerindustrie zur Fütter. 
I 2652; aufgeweichter Pülpe (gegenüber Malrkein- 
Gerstenabfall-Melassemisch.) als Weichfutter für 
Milchkühe I 464: v. Scheideschlamm I 755 
(neuere Verff.) II 304; Ziegel aus Klärschlamm 4. 
Zuckerfabriken u. geeigneten Erden I 275*: 
Wrkg. v. Zuckerlaugenkalk auf Bodenferment 
11 1498; s. auch Melasse. 


Analytisches. 


Notizen aus d. Zucker-Labor. IH 2251; VIIr. 
Internationaler Kongreß zur Best. d. einheit! 
Methth. d. Zuckerfabriksanalytik II 3798; Ver. 
wend. einiger App. in Zuckerfabrikslaborr. I 2519: 
Na-Lichtquelle für Zuckerunterss. 11 455; ein- 
heitl. Best. d. Farbe in d. — (Grundeinh. zur Dr- 
finit. d. Stammerschen Grades) Il 3798. 

Betriebsuntersuchungen: Technolog. Bewer. 
d. Rübe I1 3797; Kaltwasserbest. d. Rüben- 
markes (Priorität) 1 1013; Einfl. d. Zerreib, d. 
Rübe, Durchmisch. u. Eintrockn. d. Breies auf 
d. Polarisat. d. Rübenbreies 1148; Best. d. 
Zuckergeh.: in Schnitzeln I 1708; in au- 
gelaugten Schnitzeln I 150, 3236; im Zuckerrohr 
1597; Ausbeuteformeln u. Ausnutz.-Formeln 
11 304; Schneidersche Nichtzuckerformel u. 4. 
Ermittl. d. Reinig.-Effektes II 3970; polarimetr. 
Best. v. Rohrzucker in Pflanzensäften (Bedeut. 
d. Wrkg. d. Aminosäuren auf d. Dreh. v. Glu- 
cose u. Fructose) I 107; Best. d. Saccharose dch. 
„doppelte Polarisat.“ (in Zuckerrohrsäften) I 
1166; Überprüf. d. opt. Dreh.-Vermögens d. 
techoslovak. Standardquarzplatten 11 1981, 3798; 
Anwend. d. pyr in d. —Industrie 13323; (Litera- 
turübersicht) 1 2906; Best. d. Ppn-Werte u. [H] 
v. Rohrsäften aus einer 14 Walzen-Rohrmühle 
1 301; fortlaufende photocolorimetr. Mess. d. 
Pıu-Wertes d. Diffusionssaftes I 2249; App. zur 
Pr-Kontrollbest. nach d. Chinhydronmeth. Il 
2750; Tüpfelapp. zur colorimetr. Mess. d. pır 
Wertes II 2553, 2554; Viscosität v. techn. Zucker- 
säften II 2120; Trübb. in Zuckerprodd. (Bezieh. 
zwischen d. Intensität d. Tyndallstrahles u. d 
Tiefe u. Konz. v. Lsgg.) 11166; (Grenzen d. 
Empfindlichk. mitt. eines Taschennepheloskopes) 
II 2251; (Nephelometer) II 2251; Best. d. Anzahl 
d. Mikroben im Diffus.-Saft I 3236. 

Mess. u. Regel. d. Saturat. v. Zuckersaft Il 
305*; konduktometr. Best. d. Entfern. v. Ca- 
Formiat aus d. Lsg. während d. ganzen Saturat. 
11 304; einheitl. Best. d. Filtrierfähigk. v. Kiesel- 
gur I 2906; (Polem.) H 455; mkr. Bild d. gewöhnl. 
u.d. präparierten Kieselgur II 2381; Kontrolle d. 
Verkoch. v. Füll-MM. dch. d. Projekt.-Mikroskop 
11 2552; Verss. mit d. Panrefraktometer u. Best. 
d. elektr. Leitfähigk. als Mittel, d. Übersättig. 
d. Kochch. kennenzulernen 11 3491; prakt. Be- 
deut. d. Leitfähigk.-Mess. für d. Kontrolle d. 
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Kochprozesses II 2887; graph. Best. d. Mengen 
an Füllmasse 111538; elektr. Leitfähigk. v. 
/uckerrübensirupen, Bezieh. zu Zucker, Raifi- 
noge u. Asche 1 2249; Vorr. zur Gewinn. eines 
Muttersirupmusters Il 303; Auswert. d. während 
d. Betriebszeit erzeugten Melasse II 1538; Rolle 
d. essigsauren Pb bei d. Analyse v. Melasse 
(Zuckeranalyse) 12520; Melasse als Grundlsg. 
jür d. Studium d. Adsorpt. in d. — (colorimetr. 
Bereit. d. Lsg.) 12249; (Filtrat.; Einfl. d. pn) 
11455; Zuckerverlustbest. in Abwässern II 2382; 
kontinuierl., automat. Prüf. d. Kondenswässer 
einer Zuckerfabrik auf Ggw. v. Zucker II 3025. 

Untersuchung v. Zuckern u. Zuckerprodukten: 
Internationale Kommiss. zur Vereinbar. v. 
Unters.-Verff. 11 2553; Überprüf. d. Rohzucker- 
typen d. Prager Waren- u. Effektenbörse II 1707; 
standardmuster Elsdorf, ihre Entsteh. u. An- 
wend. 11 2381; Nomogramm zur Qualitätsbest. 
v. Zuckerprodd. 1 1452; Herst. d. neuen Typen 
zur Bewert. d. Rohzuckers im Hinblick auf seine 
Affinierbark. 1 1452; Feststell. d. Affinat.-Zahl 
(Modifikat. d. Meth. Sandera-Dolinek) II 1849; 
(Einfl. d. Beimischens v. anderem Zucker zum 
Rohzucker) 1 755; (Einfl. d. Luftfeuchtigk. bei 
Lager. d. Rohzuckers auf d. Ergebnisse d. kon- 
duktometr. Best.) II 2887; Bewert. v. Rohzucker: 
deh. Prüf. v. Farbe u. Affinierbark. II 2554; deh. 
konduktometr. Aschebest. (Einfl. physikal. u. 
chem. Änderr.) 11 1981; konduktometr. Best. d. 
Aifinierbark. v. Rohzucker 1150; 112120; 
(Polem.) 12520; Best. d. Krystallisat.-Ge- 
schwindigk. d. Rohrzuckers II 933. 

Wertbest. raffinierten Zuckers II 1382; Farb- 
mess. an Weißzuckerlsgg. 1 1166; Best. d. me- 
chan. Eigg. gegossener u. gepreßter Raffinade- 
ware 11 2554; Vol.-Geww. d. sl. gegossenen u. 
gepreßten Raffinadewaren II 3970; Verunreinigg. 
in Weißzuckern (Best. v. P, Sulfat, Sulfit u. 
Aldehydsulfit) I 1166; (Best. v. labil gebundenem 
organ. S)I 1167; Prüf. v. Würfelzucker auf dessen 
Lösungs- bzw. Zerfallsgeschwindigk. (Best. d. 
Zerfallsquotienten) 112554; „Salometer“, ein 
elektr. Aschenbest.-App. I1455; Vorr. zur 
schnellen Best. d. Trockensubst. II 305; Nachw. 
d. Blauens d. Zuckers Il 2553; Best.: reduzieren- 
der Zucker in rohem oder raffiniertem Zucker 
111538, 2120; v. Raffinose u. opt.-akt. Nicht- 
zuckerstoffen II 1539; jodometr. Best. d. Invert- 
zuckers in d. Prodd. d. — (direkte Mess. d. red. 
Cu-Anteils) I 2906. 


Bibliographie. 


Filtrat. in d. Zuckerindustrie I [2907]; Anleit. 
zu Unterss. in d. Zuckerindustrie II [1246]; — aus 
getrockneten Rüben [russ.] 11 [305]; Rüben-— 
[russ.] 11[3799]; La sucrerie de betteraves I 
[1726]; Manual de fabricantes de azucar de cana 
y quimicos azucareros Il [3971]; s. auch Bagasse; 
Glucose; Holzverzuckerung; Melasse; Sirupe; 
Zuckerrohr;, Zuckerrüben. 


Zuckerrohr, Düng. mit Melasse auf Java II 137; 


Schädig. dch. Insekten II 3025; Gewinn. v. Cellu- 
lose u. KW-stoffen aus Sprößlingen, Trieben u. 
Abfällen v. — 1597*; s. auch Ampas; Bagasse; 
Melasse; Zuckerfabrikation. 


Zuckerrohrwachs s. Wachse. 
Zuckerrüben, Geschichte d. —-Samen u. d. —-Zucht 


1623; Kultur d. — (Vermehr. d. Gewichts) II 
1537; Wachstumsverlauf u. Nährstoffaufnahme 
im I. u. 2. Wachstumsjahr II 2981; Erfolge d. 
Saatbehandl. in bezug auf Keimfähigk. u. Ernte- 
ertrag 11 2886; Wrkg.: d. ultrakurzen elektro- 
magnet. Wellen A = 2—3 m auf d. Keim. d. vor 
d. Saat bestrahlten Samen II 1029; d. Boden- 
rk. auf d. Ertrag I 2248; Ertragsfähigk., Zucker- 
geh. u. d. Rk.-Fähigk. d. Plasmas I 2248; Düng. 
auf sauren Böden 13215; K-Düng.-Vers. (er- 
tragssteigernde u. qualitätsverbessernde Wrkg.) 
11 1677; (Einw. auf Bldg. v. Zucker u. organ. 
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Zuckerwaren, 


Zustandsgleichung 


Säuren, Verh. gedüngter Rüben bei d. Verarbeit.) 
1 1013; streufähiges, CaCl2 enthaltendes Dünge- 
mittel aus d. Krystallisat.-Laugen d. NHs-Soda- 
fabrikat. 11 758*; N-Düng. (Lokalisier. d. Nitrate) 
11 1382; Düng.-Vers. mit Karbohumat II 2099; 
Natur d. N-Reserve im Boden nach d. Anbau v. — 
1 2628; —-Fliege u. ihre Bekämpf. II 2551; Stand 
d. Forschsch. über d. —-Nematoden (Heterodera 
Schachtii Schm.) 11 2551; Bekämpf. d. Blatt- 
fleckenkrankh. d. — 1300; —-Spritz.-Verss. 1571; 
Borverbb. u. —, Unterss, d. phytopathol. Labor. 
in Baarn 1 3236. 

Zus. d. Rübe u. d. Säfte v. abnormal günst. 
Quotienten 1148; Bldg. d. Saccharose in d. — 
11 3797; Amylase d. —-Blätter Il 1187, 2833; 
Ggw. v. proteolyt. Enzymen in d. — 11 2887; 
Lokalisat. d. Tyrosinase in d. — II 2833. 

Nährwert I 1311; Verfütter. (Bericht) II 460; 
(im Vergl. zu Futterrunkeln u. Wrucken an Milch- 
vieh) II 2387 ; (Verwert. v. frischen u. getrockneten 
—) 12652; Steffensche —-Schnitzel als Geflügel- 
futter 11 3971; Futterwert: gewaschener u. ge- 
trockneter —-Blätter u. -köpfe 11 2123; d. —- 
Krautes I 1589; Abwasserverwert. bei d. Rüben- 
blatt-Trocknerei 1755; Konservier. (Behandl. 
mit d. entstaubten Heizgasen v. Dampfkesseln) 
1 1452*; Herst. weinart. Getränke aus — II 139*. 

Technolog. Bewert. d. — 11 3797; Best. d. 
Amino-N nach Felix Müller 11 2887; s. auch 
Zuckerfabrikation. 


Zuckerrübensapogenin, Rkk., Konst. I 1247. 
Zuckersäure, Darst. deh. Oxydat. v. Kohlenhydra- 


ten: mit H202 1 2894*; mit HNOs u. MnCle II 
3305*; Bldg. aus Holz I 1951*; krystallograph. 
Eigg. d. sauren K-Salzes II 1611; Herst. v. neu- 
tralen komplexen Sb-Salzen II 2846*; Oxydat. 
v. Ferro— I 2894*. 
Fragen d. —-Fabrikat. II 1852; 
(Verwend. v. Stärkesirup) II 2891; Herst.: v. — 
12251; v. nicht hygroskop., d. Zucker in ab- 
gestorbener Form enthaltenden —, bes. Bonbons 
1 1591*; v. nicht sauren, d. Zähnen unschädl. — 
11 2757*; v. Bonbons u. Konfekt 1 2783*; v. 
Konditorwaren aus Invertzuckr u. Eiweiß- 
stoffen I 2783*; v. dextrosehalt. Fondants u. dgl. 
II 1542*; v. vitaminhalt. Bonbons I 3086*; Über- 
ziehen: v. Bonbons (Konservier.) 12782*; v. 
Konfekt II 2557*. 

Unters.: v. Malzbonbons II 3318; v. Schoko- 
ladetrüffeln I 889; s. auch Marzipan; Persipan. 


Zündhölzer, —: für wiederholten Gebrauch I 327*, 


3253*; II 3655*; zur Prüf. d. physikal. u. chem. 
Eigg. vergasbarer oder verschwelbarer Stoffe 
1 168*; Zündmisch. für Sicherheits-— I 614*; W.- 
beständ.. —-Reibflächen II 1402*; Zers. v. 
KC103 dch. Bakterien in d. —-Industrie (Gruppe 
d. Bac. mesentericus) II 3655; Verwert. d. Phos- 
phatrückstände d. —-Industrie als Düngemittel 
11 2711. 

Bibl.: Chem. Technologie d. 
[russ.] 1 [1039). 


—-Fabrikat. 


Zustandsgleichung, mechan. — II 32; Ausdruck für 


d. innere Energie I 3041; Zusammenhang mit d. 
krit. Größen 1648; Berechnn. mit Hilfe d. 
Beattie-Bridgeman-— (Wärmekapazität v. Gasen) 
11061; Anwend. d. allgemeinen Huangschen 
Gleich. für d. Energie u. Entropie v. Gasen 
(Gleich. d. Adiabate) 11995; — realer Gase 
11 30; empir. Kontrolle einer einfachen — für 
reale Gase 1 1762; Quantentheorie d. — 1195; 
quantentheoret. Korrektur d. — realer Gase 
1 3041; Einfl. d. Quantisier. auf d. Berechn. v. 
Virialkoeff. II 1274; — für d. 2-dimensionale Gas 
in d. Adsorpt.-Schicht II 2804; Berechn. v. Mol.- 
Dimenss. mitt. — für Oberflächenschichten I 924; 
P-T-V-Beziehh. für nichtflücht. Fil. I 1995. 

— v. van d. Waals (Minima für pv*; negat. 
Werte für a) Il 2605; Proportionalität v. van der . 
Waals Größen a u. b 31 1137; Druckänder. d. 
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Zustandsgleichung 





Wärmefunkt. als direktes Maß für d. van d. 
Waalsschen Kräfte II 986; Polarisierbarkk., Sus- 
ceptibilitäten u. van d. Waalssche Kräfte d. 
Atome mit mehreren Elektronen II 2799; koll. 
Theorie d. van d. Waalsschen Gases I 3041; van 
d. Waalssche Gleich. für koll. Lsgg. 1 1503; An- 
wendbark. d. van der Waalsschen — für bin. 
Gemische I 3268, 

Van d. Waalssche Gleich. d. Edelgase II 2801; 
Isothermemess. v. H2 zwischen 0° u. 100° bis 
1000 at 1 1996; — v. komprimiertem Ha II 1136; 
Zustandsgrößen d. W. bei 10—500° u. vom 
Sättig.-Druck bis 300 at 11501; —: v. W.- 
Dampf 1 1763; I1 1137; v. komprimiertem CO I 
3260; Isothermen v. H, CO u. ihren Gemischen 
11762; P-T-V-Beziehh. v. NHsCl u. NHaBr 
1504; Anwend. d. Theorie v. van Laar über 


d. Additivität v. b u. Va auf W- u. Mo-Verbb. 
1 648; spezif. Wärmen v. organ. Fill. nach ihren 
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adiabat. Temp.-Druckkoeff. II 1421; — v, Stoffen 
mit hohem Mol.-Gew. (Verwend. in 
maschinen mit Turbokompressoren) II 344: N 
auch Dampfdruck; Thermodynamik. \ 

Zwieback s. Backen. 

Zwiebeln, relative Wrkg. einer einmal. u. mehrmal, 
Düng. mit 1. N auf d. Ertrag I 3216; Einfl, 4, 
Leuchtgases auf Wurzeln v. Allium cepa Il 7%. 
Geh. v. reifen — an Antipellagrafaktor I ge 
biol. Wrkg. 11394; Frage d. —-Strahl. II 29: 
Heilwrkg. u. wirksame Stoffe 12781; Thrim 
tabaci an — (Bekämpf.-Verss., bes. mit Nicotin. 
präpp.) II 2516. 


Zwischenlappenhormone s. Hormone-Hypophysn- 
zwisc 


henlappenhormone. 
Zyklon s. Schädlingsbekämpfung. 
Zymase s. Enzyme, 
Zymo(di)phosphat s. C6H14012 Pe. 
Zymosterin, Herst. aus Hefe Il 1696*, 
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C,-6ruppe. 


TAMeE 5 SAMB 


CHs Methyl, Bldg.: aus Aceton, Propan u. Butan 
11 2810; bei d. Rk. v. Na-Dampf mit Halogen- 
alkylen II 654; aus Propyl bzw. Butyl, Zerfall 
I 514; Verschwinden: in metallfreien Röhren 
1 514; im Quarzrohr u. Bldg. d. entsprechenden 
metallorgan. Verbb. an Pb- u. Zn-Spiegeln 1177. 


03 8. Kohlensäure [Kohlendioxyd]. 

(Ch s. Kohlenstofftetrachlorid | Tetrachlorkohlenstoff]. 

CBrs Kohlenstofftetrabromid (Tetrabromkohlenstzt) 
(F. 93°), Bldg., Eigg. I 1368; Ramanspektr. 
1 188; — als Bromier.-Mittel, Mol.-Verb. mit 
Durol II 352. 

CF4 Kohlenstofftetrafluorid, D. in festem u. fl. 
Zustand II 2435. 

(82 s. Schwefelkohlenstoff. 


Tre SOON 
CHN s. smeng ernst 


CH202 s. Ameisensäure. 
CH20s s. Kohlensäure. 
zu 3 (s. Oyanamid [Ca-Salz s. unter Kalkstick- 


nen, Rk.: mit HNs II 3390; mit Hg- 
Salzen u. Organo-Hg-V erbb. II 3225; mit 
Butadien II 217; mit Aldehyden u. Ketonen 
1 2570; mit CH2O u. Ameisensäure I 2572; mit 
a-Naphthochinon I 230; mit Carbodinaphthyl- 
imiden I 389; mit Thioncarbonsäureestern u. 
Thionkohlensäureestern I 1664; Pyrazolin- 
kondensat. mit — II 1300; Verwend. als 
Reagens auf Nitrosophenolstrukt. 11 522, 
CHaN4 s. Tetrazol. 
CHaCla Dichlormethan (Methylenchlorid) (Kp. 40 
bis 41°), Darst., Eigg. II 3543; Stabilisieren 
11 3785*; Valenz- u. Deformat. -Schwingg. 
1 3149; Wrkg.- Querschnitt für langsame Elek- 
tronen II 3668; Ramanspektr. II 2427; Refrakt. 
Dispers. 1 514, 1878; Einfl. auf d. Dreh.- 
Vesian: v. Phthalsäure-(+)- ß-octylester u. 
seinem Methylester I 353; v. saurem Naphthal- 
säure-(—)-menthylester u 673; Acidität v. 
Säuren in — II 687; Tieftemp. -D. I 1618; 


XIV. 1u.2. 


Änder. d. Wärmeleitfähigk. in elektrostat. 
Feldern I 2692; Eigg. (Beständigk.) I 2308; 
Hydrolyse I 2994*; Einfl. auf d. Lebertätigk. 
d. Kaninchens II 87; Verwend.: in Kältemitteln 
I 428*, 1935*; II 905; in Spinnisgg. I 318*; 
zum Entparaffinieren v. Schmierölen I 3369. 

CHaBr2 Dibrommethan, Valenz- u. Deformat.- 
Schwingg. I 3149; Refrakt. u. Dispers. I 1878; 
opt. Dreh. v. saurem Naphthalsäure-(—)-men- 
thylester in — II 673; Tieftemp.-D. 11618; Rk. 
mit p-Aminoacetanilid II 1434. 

CH3 Ja Dijodmethan (Methylenjodid) (Kp. 180—183°), 
Bidg., Eigg. II 3542; Valenz- u. Deformat.- 
Schwingg. I 3149; Tieftemp.-D. I 1618; FF. d. 
beiden Formen I 1202; Rk.: mit HJ (photo- 
chem.) I 1198; mit Phenolen I 3013*, 

CHaSs Trithiokohlensäure, Darst., Rkk., Salze I 215; 
(NH«-Salz) I 945; Einw. v. aromat. Aminen 
auf —-Salze II 1287; Alkyl- u. Dialkylammo- 
niumtrithiocarbonate I 1226. 

CHsN3 Methylazid, Bldg. II 3891; Red. II 3381. 

CHsN5 Methylipentazol II 3891. 

Carbamidimidazid, Red. II 3381. 

CHsCI Methylchlorid (Chiormethan, Chlormethyl), 
Darst, Rkk. (Bind.-Verhältnisse) II 2007; 
Darst.: aus CHı u. Cl2 I 2237*; aus CHsOH u. 
HCl I 1438*; Wrkg.-Querschnitt für langsame 
Elektronen II 3668; Ultrarot-Spektr. I 2545; 
II 1596; Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.), Di- 
polmoment, Mol.-Refrr. II 2949; Refrakt. u. 
Dispers. I 514, 1878; DE. v. fl. — I 2688; Tief- 
temp.-D. I 1618; latente Verdampf.-Wärme 
1 2558; Adsorpt. an Pulver v. vakuumgeschm. 
Elektrolyteisen I 2939; Einfl. auf d. untere 
Druckgrenze d. H2-O2-Explos. II 1409; Chlorier. 
1 1478; II 2723*; Hydrolyse I 2994*; Rk.: mit 
co u 3961*; (u. w. -Dampf) I 1156*; mit Anilin 
1 666; Einfl. auf d. Lebertätigk. d. Kaninchens 
II 87; Behandl. v. —-Vergiftt. I 1119; Ver- 
wend.in Kältemitteln 11935*, 2360 ; 11 905, 2087. 

Nachw. u. Best. in Luft u. Nahr.-Mitteln 
1 260; Best. in Luft II 1942. 

CHsBr Methylbromid (Brommethan), Herst. II 2237* ; 
Ultrarot-Spektr. I 21, 2545; II 1596; Tief- 
temp.-D. I 1618; akt. Prod. d. Rk. mit Na- 
Dampf II 654; Verwend.: in Kältemaschinen 
(therm. Eigg.) II 344; in Feuerlöschfll, II 101*. 

n eng jur (Jodmethan), Absorpt.-Spektr. 

2138; Ultrarot-Spektr. I 21, 2545; II 1596; 
Bun "auf d. Dreh. -Vermögen: v, Phthal- 
säure-(—)-ß-octylester u. seinem Methylester 
1 353; v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
ester II 673; Tieftemp.-D. I 1618; Photolyse 
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111 (CH,J) 9x 


II 841; Quantenausbeute bei d. Photozers. in 

nichtpolaren Lösungsmm. II 2294. 

Analyt. Rk. mit 5-Nitrophthalimid II 3553. 

CHsF Methylfluorid, physikal. Konstanten II 2947; 
Ultrarot-Spektr. I 2545. 

CHsNa Natriummethyl, Bind.-Verhältnisse II 2007, 

CH4O s. Methylalkohol [Methanol]. 

CH403 s. Orthoameisensäure. 

CH«4Nes 1.5-Diaminotetrazol I 1243. 

CH«4S Methylmercaptan, Reindarst., Eigg. II 1450; 
Einw. auf BBrs I 652. 

CH5N Methylamin, —-Geh. v. Seewasserpflanzen 
1 1263; Vork. im Harn II 735; Synth. (Ver- 
wendbark. v. HCN) II 1509; Bldg.: bei d. kata- 
Iyt. Dehydratisier. v. NH3-CH30H I 801; d. 
Hydrochlorids aus NH4Cl u. CH20O I 242: 
II 3382; aus Methylazid II 3381. 

Mol. -Polarisatt. (Temp.-Einfl.), Dipolmoment, 
Mol.-Refrr. II 2949; DE. v. fl. — I 2688; Leit- 
fähigk. v. wss. Lsgg. d. Pikrats II 2603; therm. 
Eigg. I 1403; Dampfdrucke u. Verdampf. - 
Das I 195; Lsg.-Wärmen v. gasförm. — 

‘ 

Zers. (photochem.) I 190; (katalyt.) I 2808; 
tern. Verb. mit SO2 u. Aceton 1 933; Rk.: mit 
saurem Dicyandiamidinsulfat I 2832 mit H2S 
u. CH2O II 355; mit Isobutyraldehyd u. CH20 
1 2011; mit Suceindialdehyd u. Malonsäure II 
1160; mit Adipindialdehyd u. acetondicarbon- 
saurem Ca II 544; mit Acetalylthiocarbimid 
11 3094; mit Crotonsäureäthylester II 197; Fla- 
vianat 1 1622; (Löslichk.) II 1623; Verb. mit 
inositphosphorsaurem Fe II 3741; Darst. v. 
Metallkomplexverbb. zur Schädlingsbekämpf. 
II 1500*; Verwend.: als Lösungsm. I 2382; als 
Kältemittel I 428*, 1403, 1934; Einfl. auf 
Kalkäscher I 2123. 

Trenn. u. Best. in Kalkäschern I 2273; Nachw. 
mit p-Nitrobenzylhalogeniden II 3751. 

CHsN3 s. Guanidin. 

CHsN? 1-Amino-5-hydrazinotetrazol I 1244. 

CHsNe Triaminoguanidin (F. 238,5°) II 38. 

COCI Kohlenoxychlorid, Photochemie I 24. 

COCI2 s. Phosgen. 

COS Kohlenoxysulfid (Carbonylsulfid), Bldg. aus 
802 u. CO 1 2278; physikal. Eigg. II 34; Raman- 
spektr. 1 2138; Spektr. u. photochem. Dissoziat. 
11 1418; Hydrolyse I 1869. 

COSe Kohlenoxyselenid, Darst., Eigg. II 34. 

COsNs Tetranitromethan, Dipolmoment, Konst. 
1 3401; Streuung v. Röntgenstrahlen in bin. 
Mischsch. mit — I 2676; opt. Dreh. v. saurem 
a menthylester in — II 673; 


CNCI Chlorcyan, Synth. (Verwendbark. v. HCN) 


11 1509; Entw. v. HCN u. — aus fl. HCN u. Cl 
1 2083* ; Einw. v. NH II 38; Oberflächenrk. mit 
C2H4 I 342; Verwend. für Vulkanisat.-Be- 
schleuniger I 1451*. 


CNBr Bromcyan, Konst. (Rk. mit AgNOs) I 663; 


Oberflächenrk. mit C2H4s I 342; Einw. auf 
Phenoläther I 1089; Verbb. mit Strychnosalka- 
loiden II 67. 

Jodceyan, Oberflächenrk. mit C2Hs I 342. 


CCIF3 Chlortrifluormethan, 2. Eigg. I 926; Eign. 


als Kältemittel II 208 


CClaF2 an eh Darst. aus CCls: u. 


F3 I 926; u. HF I1 612*, 1832*; Vol. d. gesätt. 
Dampfes, Entropie u. Wärmeinhalt 1 196; 
spezif. Wärmen v. Fl. u. Dampf u. latente 
Verdampf.-Wärme I 196; Verwend. als Kälte- 
mittel I 426, 1934; II 905, 2087; (Zers. dch. 
Flammen) II 1486. 

Best. in Luft II 1942. 

lorid), Darst. 

11 1773; Rk.: mit p-Chloranilin II 1773; mit 
Een I 2165; mit 2-Aminofluorenon 

524. 

Farbrk. II 3923. 


CCisBr Trichlorbrommethan, elektr. Moment 0 


11 2152. 
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CCisF Trichlorfluormethan, Darst. aus CCls : 
I 926; u. HF II 612*, 1832*; 
mittel II 2087. 


u. Fa 
Eign. als Kälte. 


CC4S Thiocarbonylperchlorid II 1773. 
CBrsF Tribromfluormethan, elektr. Moment 0 1 


2152. 
— 1m — 


CHON s. Cyansäure; Isocyansäure: 
[Ag-Salz s. unter Knallsiüber; H 
Knallquecksilber]. 

CHO:2N5 Nitrotetrazol, Verwend. v. Derivv. für 
Sprengkapseln I 3528*, 

CHO=Cl Chlorameisensäure (Chlorkohlensäure). -. 

Äthylester, Kondensatt.(+ Na) 1383; Rk. mit 
Benzyl-MgCl I 2024. 

Methylester, Rk.: mit Benzyl-MgCl u. Derivy. 
I 2024; mit 3-Phenylindenlithium-(1) (Mecha. 
nism.) 1 1236. 

CHO6N3 Nitroform (Trinitromethan), Darst., Rkk. 
v. Salzen I 2305; Kuppl. II 3560. 

CHNS s. Isothiocyansäure; Rhodanwasserstoff | Thio- 
cyansäure]. 

CHNSe s. Selencyansäure. 

CHNTe s. Tellurcyansäure. 

CHCIF2 Chlordifluormethan, Darst., physiol. Eigg. 


II 1608 

CHCIeF Dichlorfluormethan (Kp. 13,5—15,5°), 
Darst., physiol. Eigg. II 1608. 

CH20Ss Dithiokohlensäure. — O-Äthylester s. Xan- 


ensäur: 
O-Methylester, Cu-Salz II 1003. 
CH203Hg Hydroxymercuriameisensäure, Chlorid- 
u. nr nn eg ar 1 3338*, 
CH204N2 Dinitromethan, . K-Salzes mit Phe- 
nylhydrazin I 2305. 

CH204S Methylensulfat, Konst., Salze I 1518; 
Einw. auf Cellulose I 517. 

CHsON Formaldoxim, — als Reagens I 2870. 

Ameisensäureamid (Formamid), photochem. Bldg. 

aus NHs u. CO I 2294; Reinig. u. physikal. 
Konstanten I 1773; freie Drehbark. u. Dipol- 
moment II 2153; Einfl. v. Gelatine auf d. Ober- 
flächenspann. I 926; Verseif. (Geschwindigkk, 
u. Wärmetönn.) I 2279; (Kontrakt.) I 195; 
W.-Kulturverss. mit — I 2505; —-Permea- 
bilität v. Arbaciaeiern Il 386. 

CHs0As Methylarsinoxyd, Verwend. zur Holzkon- 
servier. II 2581*. . 

CH302N (s. Carbaminsäure [Äthylester s. unter 
Em; Salpetrige Säure-Methylester | Methyl- 


ürit)). 

Milssmuihen, Darst. II 3542; Dipolmoment, 
Konst. I 3401; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. 
Phthalsäure-(+ )-B-octylester u. seinem Methyl- 
ester I 353; Dissoziat.-Wärme II 2609; adiabat. 
Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln 
II 3683; tern. u. quatern. Fl.-Gleichgewichte 
mit — II 1582; Basenkatalyse bei d. Isomeri- 
sier., Bromier II 2950; W.-Kulturverss. mit — 
I 2505 


CHs302N3 Azoxycarbonamid, Bey: II 3704. 

CH305N s. Salpetersäure-Methylester 

ug Nitroharnstoff (F. 158, 4158, 8° Zers.) 

3552. 

CHsNS2 Dithiocarbaminsäure, Herst. v. Derivv. II 
1365*; Alkyl- u. Dialkylammoniumdithiocarb- 
amate u. Dialkylalkylidenammoniumalkyliden- 
dithiocarbamate I 1226; Rk.: d. NH«-Salzes 
mit Halogenketonen I 1097; v. Diazonium- 
salzen mit Na-Alkyldithiocarbamaten Il 362; 
Verwend. v. Dithiocarbamaten zur Boden- 
behandl. I 439*. 

CHsN:S Thiocarbazinsäureazid I 1243. 3 

CHsClzAs Methyldichlorarsin (Methylarsindichlorid) 
(Kp.760 132,5°), Darst. I ei Rkk. I 2166; Ver- 
wend. als Kampfgas I 1473 

CHsCl2Sb Methyldichlorstibin, Rkk. I 2166. 

CH4ON? s. Harnstoff [Carbamid]. 

CH«4ON4 Nitrosoguanidin, u -Potential d. Syst. 
Nitroguanidin-— I 2708 


Knallsäure 
g-Salz s. unter 
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sonitrosoguanidin, magnet. Susceptibilität d. Ni- u Dichlorborsäuremethylester (Kp. 58,0°) 


Inerb. 1 501. 


CH«OHg Methylquecksilberhydroxyd(Methylmercuri- CH:OF2B Methoxybordifluorid 


hydroxyd). — 
nism.) II 363. 
u Methylmagnesiumhydroxyd. — Bromid, 
Rk.: mit GaBrs3 II 2952; mit Pyrrolonen u 

873; analyt. Anwend. 1 2210 
Jodid, Rk.: mit I uiriakomhindichlorid 
1 2459; mit Phenyljodidchlorid I 517; mit 
«a-Bromketonen I 3172; mit Aminonitrilen 
1 59; mit Chlormagnesiumphenylacetat II 1293. 
CH402N4 Nitroguanidin (F. ca. 232° Zers.), Herst. 
11036; 11 2448; Oxydat.-Potential d. Syst. —- 
Nitrosoguanidin I 2708; W.-Kulturverss. mit 

I 2% 


Jodid (F. 144°), Darst. (Mecha- 


CH402Mg Methylalkohol-O-magnesiumhydroxyd. = 
Jodid, Alkoholyse v. Estern mit — II 2445. 
CH403S Methansulfonsäure, Red. II 2036; Jodier. 
1 2511*. 
Formaldehydsulfoxylsäure, Verwend. d. Zn-Salze 
zum Ätzen v. Färbb. II 1371*. 

CH40s$3 Methantrisulfonsäure (F. d. Hydrats 162 
bis 162,5°), Salze I 44; Chlorier. I 2447. 
CH40954 Mercaptomethantrisulfonsäure, therapeut. 

Wrkg. d. Tri-NaAu-Verb. I 2863. 

CH4N:S s. Thioharnstoff [Thiocarbamid]. 

CH4N2$2 Dithiocarbazinsäure, Rkk. d. Hydrazin- 
verb. I 1243. 

CH5ON O-Methyihydroxylamin, Rkk. d. Hydro- 
chlorids I 520. 

CH5ON3 Semicarbazid, Darst. d. Sulfats (F. 144 
bis 145°) aus Nitroharnstoff II 3552; Basen- 
stärke Il 3127. 

Nachw. mit SeO2 I 2491; jodometr. Titrat. 
II 3126; mikrochem. Rkk. d. Hydrochlorids 
mit Furolen Il 258. 

CH>0sAs Methylarsinsäure, Oxydat.-Red.-Potential 
11 2140. 

CH504P s. Phosphorsäure-Methylester. 

CHsNsS Thiosemicarbazid, Rkk. I 1243. 

CHeN4S Thiocarbohydrazid, Rkk. I 1244. 

CONCI Chlorformnitriloxyd II 38. 

CONCIs Trichlornitrosomethan 11 38. 

CONBrs Tribr tt (Kp. 14 36—38 ®) 
1 1070; II 162. 

CO2NCI3 8. 'Chlorpikrin. 

COsC4S Trichlormethansulfochlorid, Rkk. II 38. 

CO4NzCie Dichlordinitromethan (Kp.ı2z 40—42°), 
Bldg. II 853. 

COsNeBrs nr er Bildg. II 853; Einw. 
v. Phenylhydrazin I 2305 

COsNsCI Chlornitroform, Einw. v. Phenylhydrazin 
1 2305. 

COsNsBr Bromnitroform, Einw. v. Phenylhydrazin 
1 2305. 


EN \6  IRER 


CHONCI2 Dichlorformoxim (F. 39,5°) I 1070; II 38. 

CHONBr2 Dibromformoxim (Kp.ıs 73—75°) I 1070; 
II 38, 163. 

CHON Ja Dijodformoxim 11 163. 

CHOzCIsS Trichlormethansulfinsäure II 38. 

er 2 Trichlormethansulfonsäure, Acidität II 


cHOSJ.S Trijodmethansulfonsäure 1 2511*. 

CHO4NaBr Br ‚„ Rkk. d. K-Salzes 
I 2305. 

CHO4C13$S2 Chlormethionsä hi 
105°) I 2448. 

CH202NBr Bromnitromethan I 

CH203J2S Di here, Darst. (Röntgen- 
kontrastmittel) II 2683*. 

CHsONS Thiocarbaminsäure, Verwend.: v. Thio- 
carbamaten zur Bodenbehandl. I 439*; d. 
u (Thiourethan) als Quell. -Mittel 

2657* 

CH30CIHg Chlormethylgq: ERHEBEN VG, Chlorid 
(F. 131°, korr.) II 3225 

CH30CI12P Methoxyphosphordichlorid, Rkk. .H 51. 











id (Kp.2 103 bis 





(Kp. 86°), Parachor 
11 187. 


u > ADS RIEERRENEERER, Zers.-Temp. 


Methansulfochloria (Kp.730 161°), Rk. mit ZnFa 
23 


CH302FS Methansulfofluorid (Kp. 754 124,2°) I 2305. 


CH303JS Jodmethansulfonsäure, Herst. v. — u. 
Salzen II 247*, 2681*, 2682*; Verwend. v. 
Salzen als Röntgenkontrastmittel II 2681*, 
3440*; Na-Salz s. Abrodül. 

CH30sCISs Chlormethantrisulfonsäure (F. 180— 182° 
Zers.) I 2448. 

CH503NS Aminomethansulfonsäure, 
291*®. 

CHs03N3P Guanidinophosphorsäure II 2533*. 

CONCIBr2 Dibromchl@nitrosomethan II 162. 

CONCIzBr Bromdichlornitrosomethan II 162. 


ae Ti A 
CHONCIBr Chlorbromformoxim (F. 


Verwend. II 


36°) 11 163. 


C,-Gruppe. 


— 21 

C2H2 3. Acetylen. 

C2Ha s. Äthylen [ Äthen). 

C2Hs Äthyl, Bldg.: aus Bleitetraäthyl I 513; (bei d. 
therm. Dissoziat.) II 2950; aus Propan u. Butan 
II 2810; bei d. Rk. v. Na-Dampf mit Halogen- 
alkylen II 654; Verschwinden: in metallfreien 
Röhren I 514; im Quarzrohr (Bldg. d. ent- 
sprechenden metallorgan. Verbb, an Pb- u. Zn- 
Spiegeln) I 177. 

CaHs s. Äthan. 

CaN2 s. Cyan [Dieyan]. 

C2Cli2 Dichloracetylen, gefahrlose Darst. als Vorles.- 
Vers. II 3859; Verwend. zur Kaffeebehandl. 
II 1713*. 

C2Cl Tetrachloräthylen (Perchloräthylen) (Kp.7o 
121°), Darst. aus Hexachloräthan, Eigg. I 2567; 
Ultrarotabsorpt. u. elektrolyt. Dissoziat. in 
Gemischen I 1876; Ramanspektr. I 188, 1057; 
Polarisat. d. Ramanlinien Il 3058; Temp.-Ab- 
hängigk. d. dielektr. Polarisat. I 1880; Dipol- 
moment v. CeHsCl in — II 3205. 

Chlorsensibilisiertte Photooxydat. in CCk- 
Lsg. 11 3523; Einw.: v. HNOs bzw. NO: Il 853; 
v. CH2O II 854; Erstarren bin. Gemische mit — 
1 1345; Stabilisieren I 1153*; II 3785*; Ver- 
wend. als chem. Reinig.-Mittel 11 3349. 

Verwend. zur W.-Best. nach d. Dest.-Meth. 
1 1270; (in Melasse) II 2251. 

CaCls Hexachloräthan, katalyt. Bldg. aus C2Ha u. Cla 
II 287*; Ramanspektr. 1 790; Fluorier. unter 
Druck 1 2567; Einw. v. SbFs bei Ggw. v. SbCls 
1 2561. 

C2J2 Dijodacetylen (Zers. 125°), Strukt. I 2006; 
Darst., Eigg. I 2303; Mol.-Verb. mit Dioxan 
I 3446. 

C2J4 Tetrajodäthylen, Mol.-Verb. mit Dioxan I 3446. 

c 8. Caleiumcarbid. 

C2Cu2 s. Acetylen, Cu-Verb. 


En 
CaHCIs Trichloräthylen (Tri) (Kp.760 86,7°), katalyt. 
Darst. aus Tetrachloräthan I 3345*; II 2107*; 
Haltbarmachen II 1363*, 3013*, 3785*, 
Physikal. Eigg., Stabilität II 3695; spezif. 
Vol. "bei —10 bis +40°) 1 2073; Ültrarot- 
absorpt. u. elektrolyt. Dissoziat. in Gemischen 
1 1876; Polarisat. d. Ramanlinien II 3058; 
elektr. Moment II 2153, 3380; Acidität v. 
Säuren in — II 687; Chlorier. (mit HC1+ AlCls) 
11 37; Einw.: v. HNOs bzw. NOa II 853; v._ 
CH20 II 854. 
F ı* 
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Keimtötende Wrkg. in Emulss. II 389; 
anthelmint. Wrkg. (Bezieh. zu Strukt. u. physi- 
kal. Eigg.) II 3119; Gesundheitsschädlichk. 

11 1666; tödl. Unfall dch. —-Einatm. I 1687. 
Verwend.: als Reinig.-Mittel II 1547, 2583; 

als Lösungsm. I 110; in d. Extrakt.-Wäsche 

I 760; (u. d. „Wacker“-Reinig.-Syst.) II 1547; 

als Lösungsm. für Fette, Harze u. Teere II 
1076; als Textilreinig.-Mittel II 943; (Vergl. 
mit Bzn.) 11 943; für d. Reinigen v. Acetat- 
seide II 1076; beim Schlichten oder Glätten v. 
Textilfasern I 2657*; Fettflecke in mit — 
gereinigten Seidenstoffen II 1388; Reinigen in 
chem. Wäschereien I 3243*; Verwend.: zur 
Metallentfett. I 2232; (beim Galvanisieren) II 
1071; als Drawinol zur Entwässer. v. A. 11 3026. 
C:HCIs Pentachloräthan, katalyt. Bldg. aus C2Ha 
u. Cle II 287*; Ramanspektr. I 188; elektr. 
Moment II 2152; Acidit& v. Säuren in — II 
687; Erstarren bin. Gemische mit — I 1345; 
anthelmint. Wrkg. (Bezieh. zu Strukt. u. physi- 
zn Eigg.) Il 3119; Verwend. in Feuerlöschfll. 

101*, 


CaHBrs Tribromäthylen, Einw. v.HNOs bzw. NO2 II 
853. 


C2HBrs Pentabromäthan (F. 54—55°), Bldg., Eigg. 
11 853; Bromier. mitt. CBra II 352. 

CaH20 =. Keten. 

CaH 20: s. Glyozal. 

Ca2H203s s. Glyoxylsäure. 

C2H204 s. Ozalsäure. 

CaHaN« Azidoacetonitril (Kp.ız 53°) II 1432. 

CH Cle «.a-Dichloräthylen (asymm. Dichloräthylen), 
elektr. Moment II 3380; Dipolmoment, Mol- 
strukt. I 2172. 

gewöhnl. «a.ß-Dichloräthylen (Acetylendichlorid), 
Bldg. bei d. photochem. Chlorier. v. Acetylen 
1 3402; Stabilisier. II 3785*; spezif. Vol. (bei 
—10 bis +40°) I 2073; latente Verdampf.- 
Wärme I 2559; Einw.: v. HCl (+ AlCls) II 37; 
v. HNOs bzw. NOz2 II 853; v. CH2O II 854. 

Verwend.: in Kältemaschinen I 559*; in 
Kältemitteln I 1935*; I1 905; als Textilreinig.- 
Mittel II 943; als Lösungsm. (für Öle, Fette, 
Wachse, Teer u. Ölfarbe) II 124; (zur Herst. v. 
konz. Pyrethrumextrakten) II 2864. 

Analyt. Verwend. als Lösungsm. II 2851. 

eis-a. B-Dichloräthylen, Elektronenbeug. u. Mol.- 
Bau Il 659; Röntgeninterferenzen Il 2790; Einfl. 
d. innermol. Potentials d. Substituenten auf d. 
Stabilität I 334; elektr. Moment Il 3380; Kerr- 
konstanten II 842; therm. Eigg. (Verwend. in 
Kältemaschinen mit Turbokompressoren) Il 344. 

trans-a.ß-Dichloräthylen (Kp. 49°), Darst. aus 
CaHa u. Cla (+ CuClie bzw. CuzCle) I 3345*; 
(+ akt. Kohle) II 3303* ; Elektronenbeug. u. Mol.- 
Bau II 659; Röntgeninterf II 2790; 
Einfl. d. innermol. Potentials d. Substituenten 
auf d. Stabilität I 334; Kerrkonstanten II 842; 
therm. Eigg. (Verwend. in Kältemaschinea mit 
Turbokompressoren) II 344. 

CaHsCh a.a.a.ß-Tetrachloräthan (Kp. 135°), Darst. 
aus Trichloräthylen II 37; elektr. Moment 
II 2152. 

a.a.ß.ß-Tetrachloräthan (Acetylentetrachlorid) 
(Kp. 146°), Bldg.: bei d. photochem. Chlorier. v. 
Acetylen I 3402; aus C2Ha u. Cle (katalyt.) 
11 287*; (+ akt. Kohle) II 3303* ; (+ CuCia bzw. 
Cu2Cle) I 3345*; Darst. aus Trichloräthylen 
11 37; Stabilisier. II 3785*. 

Ramanspektr. I 188, 913, 3036; II 2427; 
elektr. Moment Il 2152; Einw. v. ultraviol. 
Licht (Rk.-Mechanism.) II 694; katalyt. HCI- 
Abspalt. I 3345*; II 2107*: Einw. v. KOH 
(Darst. v. Dichloracetylen) II 3859; Erstarren 
bin. Gemische mit — I 1345. 

Keimtötende Wrkg. in Emulss. II 389; 
anthelmint. Wrkg. (Bezieh. zu Strukt. u. 
physikal. Eigg.) II 3119; G dheitsschäd 
lichk. 11 1666; Verwend. als Lösungsm. 111076. 
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Verwend. zur Best. d. W.-Geh. dch. Dest 
1 1930; (mit d. App. v. J. Pritzker u. R. Jung. 
kunz, Vergl. zur Trockenschrankmeth.) I 1287 

C2He2Bra cis-«. B-Dibromäthylen, Ramanefiekt I 1493 
II 174; (Verfolg. d. Überganges d. trans-Verb. in 
d. eis-trans-Gleichgew.-Zustand) I 21. 

trans-a.ß-Dibromäthylen, Ramaneifekt I 1493 
II 174; (Verfolg. d. Überganges in d. cis-trans. 
Gleichgew.-Zustand) II 21. 

C2HaBrs a.a.ß.ß-Tetrabromäthan (Acetylentetrabro- 
mid), Erstarren bin. Gemische mit — I 1345 
Bromier. mitt. CBr4 II 352. 

C2HsN Essigsäurenitril (Acetonitril), Darst. aus 
Acetylen u. NHs II 3786*; (+ Katalysatoren) 
1 3112*; Refrakt.-Dispers. II 1912; Einfl. auf a. 
Dreh,-Vermögen: v. Phthalsäure-(+)-$-octyl. 
ester u. seinem Methylester I 353; v. saurem 
Naphthalsäure-(—)-menthylester II 673; DE. 
v. fl. — 1 2688; elektr. Moment v. Verbb. mit 
Halogeniden I 2687. 

Katalyt. Red. I 2167; Verseif. II 3621*; (in 
Dampfform mit Mineralsäuren) I 1439*; Alky- 
lier. 1518; —-Empfindlichk. v. Kaninchen bei 
Nebennierenexstirpat. I 697; Erzeug. v. Krea- 
tinurie dch. — I 2347. 

Methylisonitril (Methylcarbylamin), Bldg. (9) 
1 2572; Refrakt.-Dispers. II 1912. 

CeHsN3 s. Triazol. z. 

C2HsCl Vinylchlorid, Darst. aus Äthylendichlorid 
1 3497*; Addit. v. HCl in gasförmiger Phası 
(Einfl. v. Katalysatoren) II 2443; Polymerisat. 
11 2723*; (katalyt.) 12390*; (in Ggw. v. Säure) 
I 1162*; Mischpolymerisate mit Vinylacetat 
11725*; Polymerisat. mit Maleinsäureanhydrid 
(Verwend. für Appreturen) II 1719*, 2763*- 
s. auch Harze-Kunstharze. 

C2HsCls «.a.a-Trichloräthan (Methylchloroform), Di- 
polmoment I 3265; 11 2152; Hydrolyse II 
3305*; (im Dampfzustand) I 2994*. 

a.a.ß-Trichloräthan (Kp. 114°), Herst.: dch. 
Chlorier. v. 1.2-Dichloräthan I 2893*; aus Tri- 
chloräthylen II 37; aus C2Ha u. Cle II 286*: 
Ramaneffekt I 3036; elektr. Moment II 2152: 
Erstarren bin. Gemische mit — I 1345; anthel- 
mint. Wrkg. (Bezieh. zu Strukt. u. physikal. 
Eigg.) II 3119. 

Ce2HsBr Vinylbromid, katalyt. Polymerisat. I 2390*. 

CeHsBrs «.a.a-Tribromäthan, Derivv. II 770*. 

C2H3)J Vinyljodid, Quantenausbeute bei d. Photo- 
zers. in nichtpolaren Lösungsmm. II 2294. 

C2H4O (s. Acetaldehyd). 
thylenoxyd (T-Gas), Darst.: aus Äthylenchlor- 
hydrin II 2532*, 2723*; v. — u. Homologen aus 
Olefinen über d. Chlorhydrine I 1153*; v. 
Derivv. aus Glykolen (App.) II 2107*; Dipol- 
moment u. Mol.-Strukt. II 2602; Polyäthylen- 
oxyd als Modell d. Stärke (Polymerisat., Eigg., 
Viscosität d. Lsgg., Mol.-Geww.) II 1906. 

Ringspalt. bei Derivv. I 3289; Isomerisat. v. 
Derivv. I 3291, 3294, 3295; katalyt. Hydrolyse 
v. — u. homologen Olefinoxyden II 3304*: 
Einw.: v. HBr (Synth. v. Äthylenbromhydrin) 
II 1608; v. NH4OH I 1532; Veräther. mit Di- 
alkylsulfaten Il 613*; Rk.: mit Bzl. (+ AlCls) 
1 3226*; mit Allylbromid II 3786* ; mit Aminen 
1 1828*; mit Diäthylamin II 1608; mit Hydr- 
oxyl- oder Aminoverbb. hochmol. polymerer 
aliphat. Körper II 2723*; mit Ätheraten d. Mg- 
Halogenide Il 3862; mit Ca(CN)2 II 3962* ; Ver- 
ester. v. — u. Homologen I 1155*; Funkt. v. 
—-Ringen bei d. teilweisen Verester. mehrwert. 
Alkohole II 2034. 

Verwend.: für Textilhilfsmittel (Einw. aui 
keratinhalt. Substanzen) I 3129*; für Schlichte- 
mittel (Rk. mit Polyvinylalkohol) I 1461*; zur 
Herst. v. Lacken, Filmen, Kunstseide, plast. 
MM. (Behandl. mit Kohlenhydraten) I 1734*; 
zur Schädlingsbekämpf. II 426*, 3140*; (bis- 
herige Ergebnisse) I 3104; Wirksamk. gegen 

Eier u. Larven v. Tribolium confusum Duv. 

(Einfl. d. Feuchtigk.) II 593; — -Durchgas. 
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(Technik) II 1064; (hygien. Beurteil.) I 1287; 
(Gasrestnachw.) Il 3293. 

Vinylalkohol, Poly-— (Nitrier.) I 1153*; (Be- 
handl. mit Athylenoxyd) Il 2723*; (Rk. mit 
Alkylenoxyden, Verwend. für Schlichtemittel) 
I 1461*; (Kondensat. mit Aldehyden, Herst. 
hochviscoser Lsgg.) 1 738*; (Rk. mit Malein- 
säureanhydrid, Verwend. für Textilhilfsmittel) 
11 2763*; (Verwend. für künstl. Fäden) I 
2529* ; (Verwend. v. W.-1. Derivv. zum Schlich- 
ten) II 1858*; s. auch Harze-Kunstharze. 

C>H402 (s. Essigsäure). 

Giykolaldehyd, Bldg. II 3549; (aus Melibiose bzw. 
Gentiobiose dch. KOH) I 1224; (aus Bambus- 
lienin mit KMnOs) I 49; Theorie d. photochem. 
Überführ. in äther. Öle u. verwandte Natur- 
stoffe 1 692. 

[C3H402]x Äthylidenperoxyd II 3077. 

C2H403 (8. Glykolsäure). 

Peressigsäure (Essigpersäure, Acetopersäure)(Kp.ı2 
25°), Darst., Oxydat. organ. Verbb. mit — 
(Vergl. mit Perbenzoesäure) I 208; (Einw. auf 
Mono- u. Diallylmalonsäuren u. -essigsäuren) 
11 2625; Bldg. aus Acetylperoxyd II 1157; 
Oxydat. v. Phenolen mit — I 3702. 

Peroxyd CHsCHO -O2, Bldg. dch. Oxydat. v. gas- 
törm. Acetaldehyd II 2785. 

CaH4N2 Diazoäthan, Rk. mit Butadien II 217; Pyr- 
azolinkondensat. mit — II 1300; Rk. mit Tri- 
thiokohlensäurediphenylester I 1664. 

Aminoacetonitril, Rkk. II 1431. 

CeHıNs Dicyandiamid (Cyanguanidin), Bldg. aus 
Kalkstickstoff beim Lagern I 2081; Syst. W.- 
CO2-NH3 I 1478; Rkk. II 1024; Überführ. in 
Guanidinnitrat Il 2448; Rk.: mit HsPOs 
II 3623*; mit o-Aminothiophenol I 389; mit 
Benzoesäure (derivv.) I 3227*. 

Düngerwert II 270; Veränderr. im Boden 
11 3008; Verwend.: als Kautschukalter.-Schutz 
1 3356*; zur Stabilisier. v. Fetten II 1545*; v. 
Verbb. mit Hg-Verbb. für Saatgutbeizen 
1 3486*. 

C2H4Cl2 a.a-Dichloräthan (Äthylidenchlorid), Rönt- 
geninterferenzen Il 2790; elektr. Moment 
11 2152; Rk. mit Alkoholaten II 3304* ; anthel- 
mint. Wrkg. II 3119. 

.ß-Dichloräthan (Äthylenchlorid, Äthylendichlo- 
rid), katalyt. Herst. aus C2H4 u. Cl2 II 287*, 
1363*; Elektronenbeug. u. Mol.-Bau II 659; 
Röntgeninterferenzen II 2790; Einfl. d. inner- 
mol. Potentials d. Substituenten auf d. Stabili- 
tät (eis- u. trans-Verb.) I 334; Temp.-Einfl. auf 
d. Intensitätsverhältnis v. Ramanlinien II 1892; 
DE. 12688; 11 340; Dipolmoment Il 1128, 2152; 
(Temp.-Abhängigk.) I 1199, 1880; (u. Konfi- 
gurat.) I 1093, 1094; Mol.-Polarisatt. (Temp.- 
Einfl.), Dipolmoment, Mol.-Refrr. II 2949; 
Susceptibilität II 1758; Kerrkonstanten II 842. 

Zers. in d. Gasphase bei 300—400° Il 2283; 
Hydrolyse im Dampfzustand I 2994*; HC1-Ab- 
spalt. I 3497*; Rk.: mit wss. NHa I 581*; mit 
Alkoholaten I 1438*; Erstarren bin. Gemische 
mit — I 1345. 

Verwend.: in Kältemitteln I 1935*; in Feuer- 
löschmitteln u. Lösungsmm. I 3477*; mit CCls 
gegen Larven v. Gewebefraßschädlingen II 1388. 

Bin. Syst. —-CC4 (Kpp. u. D.D. als Hilfe bei 
d. Analyse) II 97. 

1 2006 Bibliography of ethylene dichloride 
960]. 

C2HıBr2 a.ß-Dibromäthan (Äthylenbromid) 

(Kp.733—744 130,3—130,5°), Darst.: aus C2H4 

11 3156*; (therm. Vereinig. v. C2Has u. Br2) 

11 2785, 2786; aus C2H2 u. HBr Il 2621; Bldg. 

dch. Spalt. v. Methyläthylpiperidiniumhydr- 

oxyd 1 72; Elektronenbeug. u. Mol.-Bau II 659; 

elektr. Moment II 1128; (u. Strukt.) II 2019; 

Susceptibilität II 1758. 

Zers. in d. Gasphase bei 300—400° II 2283; 

Rk. mit KJ II 164; Erstarren bin. Gemische 

mit — 11345; Rk.: mit Trimethylen- bzw. Iso- 


propylendipiperidin I 2181; mit Dimethyl- 
aminocampher I 224; mit p-Aminoacetanilid 
II 1435; mit Phthalimidkalium II 1778. 

Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3554. 

CaHsJ2 «a.ß-Dijodäthan, Bldg.: aus HJ u. CaHas 
(photochem.) I 1198; bei d. Einw. v. Jodeyan 
auf C2Ha I 342; Susceptibilität II 1758. 

C2H4S2 Dithioessigsäure, Einw. v. CH2O I 944; 
Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium Il 3923. 

CeHsN5 1-Methyl-5-aminotetrazol (F. 222°) II 2460. 

CaHsCl Äthylchlorid, Herst.: aus A. u. HC1 II 2237*; 
aus Äthylschwefelsäure bzw. Diäthylsulfatu. HCl 
1 3345*; Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.), Dipol- 
moment, Mol.-Reirr. II 2949; latente Ver- 
dampf.-Wärme I 2558; Wärmeleitfähigk. 
(Ander. in elektrostat. Feldern) I 2692; Lös- 
lichk.-Koeff. (Einfl. v. pp u. d. Salzkonz.) II 
1771; (Einfl. v. Hämatoporphyrin) II 3575; 
Verh. u. Resorpt.-Geschwindigk. in d. Lungen 
1 2732; kombinierte Narkose mit — u. N2O II 
1323; Gefährlichk. d. —-Rausches I 836; Ver- 
wend. in Kältemitteln I 1935*, 2360; II 101*. 

CaHsBr Äthylbromid,Synth. aus A. u. HBr II 1282; 
Absorpt. u. Ionisat.-Mess. an Röntgenstrahlen 
in — I 1628; Refrakt. u. Dispers. d. gas- 
förmigen — I 2550; dielektr. Verh. II 2793; 
Wrkg. v. intensiver Trockn. auf d. Ausmaß d. 
Dest. u. d. Dampfdruck v. — I 503. 

Zers. in d. Gasphase bei 300—400° II 2283; 
HBr-Abspalt. I 2586; Rk. mit Na-Dampf Il 
654; Einw. v. AlCls in Cyclohexan I 799; Einfl. 
auf d. Zünd. v. CHa I 2436; gallentreibende 
Wrkg. 1188; Verwend.: in Kältemitteln I 1935*, 
11 101*; in Feuerlöschmitteln I 2749*. 

Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3553. 

C2H5J Äthyljodid, photochem. Bldg. aus HJ u. C2H4 
1 1198; Absorpt.-Spektr. I 2138; dielektr. Verh. 
11 2793; Photolyse 11 841; Photozers. in nicht- 
polaren Lösungsmm. (Quantenausbeute) II 
2294; Zers. in d. Gasphase bei 300—400*° II 
2283; Einfl.: auf d. Zünd. v. CH4 I 2436; auf d. 
Verschieb. d. Explos.-Grenzen v. CH4-O2-Ge- 
mischen II 3355; Kinetik d. Rk. mit (C2Hs)sN 
1 1869; gallentreibende Wrkg. II 88. 

Best. dch. Behandl. mit Cl- oder Br-Wasser 
11 2083. 

CaHsNa Äthylnatrium, konduktometr. Titrat. einer 
Tetraisoamylammoniumjodidlsg. in Zinkdi- 
äthyl mit —-Zinkdiäthyl I 1478. 

C2HsO (s. Äthylalkohol). 

Dimethyläther, Herst. aus Methylalkohol in Ggw. 
eines Katalysators unter Druck I 2094*; Ra- 
manspektr. II 3839; Mol.-Polarisatt. (Temp.- 
Einfl.), Dipolmoment, Mol.-Refrr. II 2949; krit. 
Tempp. u. Drucke d. drei Zweikomponenten- 
systeme (aus CO2, — u. Propylen) 11 987; 
Adsorpt. an Holzkohle I 1505. 

Zers.: v. —, Ae., Aceton u. ihren bin. 
Mischsch. II 3191; eines Gemisches mit A. I 
3261; II 656; Einw. auf BCls bzw. BCl2OR; 
Verb. BCis.(CHs)2O; Verb. (BCl20CHs)2 
.(CHs)20 I 651; Parachor d. BFs-Verb. H 
1141; Rk. mit CO in Ggw. v. Phosphorsäuren 
oder sauren Phosphaten I 3497*; Eign. als 
Kältemittel II 2087. 

Einfl. auf d. colorimetr. Best. v. CHs3OH 
II 97. 

C2H602 (s. Glykol [ Äthylenglykol)). 

Äthyihydroperoxyd, Einfl. auf d. katalat. Spalt. 
v. H202 II 3258. 

CaHsN2 Azomethan, katalyt. Zers. I 2808. 

CaHesS Äthylmercaptan, Reindarst., physikal. Eigg. 
II 1450; Herst. aus Äthylen u. H2$S I 1713*; 
Ultrarot-Absorpt. I 788; Absorpt.-Spektr. v. — 
u. d. Na-Verb. I 2550; Parachor I 33; Wrkg. 
d. Phenyljodidchlorids auf d. Na-Verb. II 2815; 
Verwend. in Vulkanisat.-Beschleunigern I 
3365*. 

Dimethylsulfid, Bldg. aus Bernsteinsäuredimethyl- 
ester u. P2Ss3 II 378; Ir-Komplexverbb. II 3073; 
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Mol.-Verbb.: mit AgNOs bzw. Hg(NOs)2 I 934; 

a m -n I 935. 

16S2 ioglykol (1.2-Dimercaptoäthan, Dithio- 
äthylengiykol), Rkk. I 519; II 1629. 

Dimethyldisulfid (Kp.rss 108—108,5°), Darst.: 
aus K-Methylsulfonat II 2036; aus Methionin 
II 2041; Mol.-Verb. mit AgNOs I 934. 

C2HsHg Quecksilberdimethyl, Energieaustausch zwi- 
y! —-Mol.-Strahl u. metall. Oberflächen 

C:HsZn Zinkmethyl, Bldg., Zers. I 514. 

C2H:N Äthylamin, Herst. aus CaHa u. NH3 (+ Kata- 
Iysatoren) I 3112*; Einfl. auf d. Doppelbrech. v. 
Nitrocellulose I 1978; Basenkonstante II 3208; 
DE. v. fl. — 112688; elektr. Moment v. Verbb. 
mit Halogeniden I 2687; Leitfähigk. d. Pikrats 
(in wss. Lsgg.) 112603; (in Pyridin) HI 2155: Rk.: 
mit GeCls I 1507; mit GeJs II 351; Systst. 
Li-Halogenid-Äthyl- u. Propylamin I 1067; Rk.: 
mit H2S u. CH2O 11 355: mit 5.5-Dibrombarbi- 
tursäure I 2330; Eign. als Kältemittel I 1935. 
Mn mit p-Nitrobenzylhalogeniden I 

3751. 

Dimethylamin, Bldg.: bei d. katalyt. Dehydrati- 
sier. v. NH3-CH30H 1 801; d. Hydrochlorids bei 
d. Methylier. v. NH4Cl mit Formaldehyd I 242; 
Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.), Dipolmoment, 
Mol.-Refrr. II 2949; Leitfähigk. d. Pikrats in 
wss. Lsgg. II 2603; therm. Zers. II 1879; HCl- 
Aufnahme d. Chlorhydrats II 518; Einw. v. HF 
u. — auf BCls I 652; Rk. mit @-Brompropion- 
säureäthylester I 2705; Verb.: mit inositphos- 
phorsaurem Fe II 3741; mit Pentamethylen- 
dithiocarbaminsäure I 1227: Flavianat II 1622; 
(Löslichk.) II 1623; Metallkomplexverbb. zur 
Schädlingsbekämpf. II 1500*; Einfluß auf d. 
Wirksamk. v. Kalkäschern I 2123: Trenn. u. 
Best. v. flücht. NH3 u. Mono-, Di- u. Tri- 
methylamin in Kalkäschern I 2273. 

C2H7Ns Methylguanidin, Vork. im n. Menschenharn 
11 395; Ionisat.-Konstante I 3415; Rk. mit 
Benzolsulfochlorid II 362. 

Glycinamidin, Bishydrochlorid II 1431. 

C2HsN2 Äthylendiamin, Darst.: aus CaHsCle u. wss. 
NH3s I 581*; aus Bernsteinsäure II 2448; (Rk.- 
Mechanismus) I 2309; freie Drehbark. u. Dipol- 
momente I 2153; Susceptibilität II 1758. 

Rk.: mit CS2 II 1365*; mit Salicylaldehyd 
I 671; mit Oxydiphenylen (Verwend. für 
Vulkanisat.-Beschleuniger) II 3637*:; Verb. mit 
inositphosphorsaurem Fe I1 3741; W.-l. Salze 
mit Phenylchinolincarbonsäure u. ihren Derivv. 
1 1267*; Flavianat II 1622; (Löslichk.) II 1623; 
hemmende Wrkg. auf d. amylolyt. Wrke. 
menschl. Speichels, d. Pankreas u. wss. Malz- 
extraktes II 2666. 

Elektrometr. Titrat. II 1182. 

Komplexverbb.: K-Absorpt.-Spektr. II 
665; Ru-Komplexe I 370; Komplexverbb. mit 
AußBrs u. (CaHs)2 AuBr I 52; —-substituierte Fe- 
Carbonyle I 1354; Fe-Carbonyl-o-Phenanthro- 
lin-Verbb. d. — II 1149; Ersatz d. Cu d. Cu-—- 
Celluloselsgg. mit Co I 2831; Metallkomplex- 
verbb. zur Schädlingsbekämpf. II 1500*; 
(—-haltige Cuprieyanverbb.) II 1349*; (Cu- 
oder Zn-Phenol-Komplexverbb.) II 759*. 

Nachw. u. Trenn. v. Thiosulfationen in Ggw. 
v. Sulfit-, Sulfat-, Tetrathionat- u. Rhodan- 
ionen als Komplexverb. [Ni ens3]S203 II 2211. 

symm. Dimethyihydrazin, therm. u. katalyt. Zers. 

1 2808 


C202N2 O (freies Radikal) I 2707. 
C:0xl2 O ,„ U. V.-Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2807; DE. bei mittleren Frequenzen 
1 792; katalyt. Red. I 2940; Rk. mit Fluor- 
anthen II 1447. 
C20:Cl [ Perchlorameisensäuremethyi- 
'erstoff]. 


ester, 
CaNCIs Trichloresigsäureni tril, Kondensatt, I 218. 
CaCisF3 a.a. ß-Trich! fluoräthan (Kp.740,3 46,5°), 
Darst. I 2567; Viscosität I 2561. 


1932. Tu. 


C:ChF2 «.-Difluortetrachloräthan (Kp.z0,: 91, 


2567 


CeChF Fluorpentachloräthan (Kp.ro.s 


I 2567. 
— 2m — 


C2HOCIs s. Chloral [| Trichloracetaldehyd). 

C2HOBrs3 s. Bromal [Tribromacetaldehyd]. 

C2HO2N Cyankohlensäure (Cyanameisensäure), Rkk 
d. Äthylesters II 45. 

C2HOs=Clis Trichloressigsäure, U.-V.-Absorpt. u. Rk. 
Fähigk. d. Athylesters II 2807; Ramanspektr 
1 1878; Acidität II 687; Spann.-Eifekt d 
Leitfähigk. II 1894; Verbrenn.-Wärme II 3685 
Geschwindigk. d. Absorpt. aus —--Lsgg 
1 3396; Adsorpt. aus bin. Lsgg. an akt. Kohle 
1 2562; Vol. u. Fließbark. v. Gemischen mit — 
11 2588; Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Olivenöl 
II 1118. 

Kinetik d. Zers. in wss. Lsgg. I 1986; Elektro- 
lyse v. Gemischen mit Palmitinsäure II 2167 
Salze: mit o- u. p-Phenylendiamin I 1229; mit 
Dimethylgelb in indifferenten Medien (Beein- 
fluss. dch. Zusätze) I 4; Verb. mit Urethan 
II 2815; Syst. —-Erythrit II 2140; Darst. u 
Eigg. d. Celluloseesters II 199. 

Wrkg. auf Diphtherietoxin II 3429; gallen- 
treibende Wrkg. II 88; Heufieberbehandl. mit 
— 1250; Verwend. zur Erhöh.d. Biegefestigk.\ 
Kautschuk I 1163*. 

C2H0O:2Brs Tribromessigsäure, Darst. aus Trichlor- 
essigsäure II 770*; Einw. auf d. Stoffwechsel 
d. Hefe II 1927. 

CeHO>F3 Trifluoressigsäure, Viscosität v. — u. d. 
Äthylesters I 2561; Anlager.-Verb. d. Äthyl- 
esters mit Na-Äthylat I 3165. 

C2HNCI2 Dichloressigsäurenitril, Kondensatt. I 218 

C2HN2Au s. Gold(I)-cyanwasserstoffsäure. 

C2H20ON?2 s. Furodiazol. 

C2H20CI2 Chloracetylchlorid, U.-V.-Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2807; Dipolmoment II 2793; Rk. mit 
o-Xenylamin I 77. 

C2H202N2 Diazoessigsäure, Absorpt.-Spektr., Dipol- 
moment, Photolyse d. Äthylesters II 2599; 
Säure-Katalyse d. Zers. d. Äthylesters II 687; 
katalyt. Red. d. Athylesters II 3381; Rk. d. 
Äthylesters: mit Butadien II 217; mit ungesätt. 
2-kernigen Verbb. II 3966* ; mit Methylheptenon 
11 522; mit «-Naphthochinon I 230; mit Croton- 
säureester II 1627. 
yanformhydroximsäure (F. 114°) II 3245. 

C2H202Cle2 Dichloressigsäure, Herst. aus Eg. mit Di- 
chloracetylchlorid II 122*; Bildg. aus 1.1.2.2- 
Tetrachloräthan (Mechanism.) IH 694; Raman- 
spektr. I 1057, 1878; Brech.-Vermögen wss. 
Lsgg. II 3564; Spann.-Effekt d. Leitfähigk. 
11 29, 1894; Verbrenn.-Wärme v. — u. Ester 
II 3685; Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Olivenöl 
II 1118; Geschwindigk. d. Adsorpt. aus —- 
Lsgg. I 3396; Salze mit o-, m- u. p-Phenylen- 
diamin I 1229; Verbb. mit Harnstoff u. Urethan 
II 2815; Darst. u. Eigg. d. Celluloseesters 
II 199; Verwend. d. Hg-Salzes für insektieide 
Mittel I 572*. 

C2H202Br2 Dibromessigsäure, Einw. auf d. Stofi- 
wechsel d. Hefe Il 1927. 

C2H20O2F2 Difluoressigsäure, Viscosität I 2561. 

C2H202S4 Dixanthogensäure (Xanthogendisulfid), 
Diäthylester II 1693*; (Verwend. bei d. Erz- 
flotat.) II 2104*. 

C2H202Mg2 Acetylenbismagnesiumhydroxyd, Rkk. 
d. Dibromids I 394, 2167; II 2951. 

C2H20sNa symm. Tetranitroäthan Il 853. 

CeH20sS2 Giyoxalsulfat I 1514. 4 

CaHeNCI Chloracetonitril, Einw. auf Cellulose I 1179*. 

CeHsCisF2 «a.a-Dichlor-.P-difluoräthan, Viscosität 
1 2561. 


u a-Fluor-a. ß. ß-trichloräthan, Viscosität 
1 


36,8%) 








2561. 
C2HsCisAs s. Lewisit [B-Chlorvinylarsindichlorid]. 


1939. Tu. I. 


CH50CI Chloracetaldehyd, Rk.: mit CH2N2 (Mecha- 
nism.) I 2570; mit Benzoylchlorid u. NaCN 

2186. 

ea äurschlorid (Acetylchlorid), Darst.: aus 
gelbem oder rotem P, Cl2 u. Eg. 1 739*; aus 
CHsCl u. CO H 3961*: dch. Hydrolyse v. 
Methylchloroform II 3305*; aus 1.1.1-Trichlor- 
äthan I 2994*; neben Dichloressigsäure aus Eg. 
mit Dichloracetylchlorid II 122*. 

U.-V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2807; 
Ramanspektr. I 1878; Dipolmoment II 2793. 

Einw. v. AlCls in Cyclohexan I 799; Rk.: mit 
Cyelohexan u. n-Hexan (+ AlCls) II 2958; 
mit Fluoren II 1623; mit m-Chlortoluol II 2954; 
mit Methoxybenzolen I 2169; mit Glycidalkohol 
12159; mit tert. C4Hs-MgBr (Darst. v. Pinako- 
lin) 11773; mit Benzyl-MgCl u. Derivv. I 2024; 
mit Ammondithiocarbamat I 1098; mit Eg. 
(Herst. v. Essigsäureanhydrid) II 3014*; mit 
Mandelsäure 1 1436; mit Na- Acetessigester 
II 1428; Einfl. auf d. Polymerisat. d. Isoprens 
11 3487; Spalt. v. Ä. deh. — in Ggw. v. Kata- 
Iysatoren, Mol.-Verbb. II 695 

GHs0CIs B.Pß. $-Trichloräthylalkohol, Darst. 1 
3304*. 

C.H30Br Bromacetaldehyd, Darst. I 2021. 

C:H30Br3 s. Arertin [ Tribromäthylalkohol, 
äthanol]. 

C2H30)J Acetyljodid, Ätherspaltt. mitt. — II 2309. 

C>H302N3 Azidoessigsäure, Rkk. II 1432. 

C>Hs0:Cl Chloressigsäure (F. 63° u. 57°), Spektren 
d. polymorphen Formen I 2023; Ramanspektr. 
1 1878; DE. v. fl. — I 2688; Spann.-Effekt d. 
Leitfähiek. II 29, 1894; Dissoziat. in NaCl- u. 
KCI-Lsg. I 1059; Verbrenn.-Wärme II 3685; 
Geschwindigk. d. Adsorpt. aus —-Lsgg. I 3396; 
Adsorpt. aus bin. Lsgg. an akt. Kohle I 2562; 
Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Olivenöl II 1118. 

Hydrolyse I 1869; Elektrolyse v. Gemischen 
mit Palmitinsäure Il 2167; Oxydat. (elektrolyt. 
u. mit K-Persulfat; Mechanismus) Il 3543; 
elektrolyt. Red. II 520; Rk.: mit NaNOz II 
3542; mit BF3 bzw. HF u. H3BO3s (—-Fluoro- 
borsäuren) II 1834*; Salze mit o- u. p-Phenylen- 
diamin I 1229; Rk. mit Alkoholen II 1158; 
Syst. —-Erythrit II 2140; Verbb. mit Harn- 
stoff u. Urethan II 2815; Darst. u. Eigg. d. Cellu- 
loseesters II 199; Rk. mit p-Oxyphenylarsin- 
säure II 1433. 

Einw. auf d. Stoffwechsel d. Hefe II 1927; 
gallentreibende Wrkg. II 88; Verwend. zur Er- 
höh. d. Biegefestigk. v. Kautschuk I 1163*. 

Äthylester (Chloressigester), U.-V.-Absorpt. u. 
Rk.-Fähigk. II 2807; Ramanspektr. I 1057; 
Rk.: mit NH3 II 1772: mit cyel. Aldehyden oder 
Ketonen II 2747*; mit Citral I 2013; mit 
3-Methyl-4-phenylpentanon-(2) I 2030; mit 
Cycelooctanon I 665; mit Dimethyl- bzw. Me- 
thylaminocampher I 223; mit Carbomethoxy- 
malonsäuremethylesterthioallylamid II 379; 
mit K-Opianat I 1659; analyt. Rk. mit 3-Nitro- 
phthalimid II 3553; Verwend. als Vulkanisat.- 
Verzögerer u. Alter.-Schutz für Kautschuk I 
2391*, 

Methylester, 
1 228. 

Chloracetat v. Schützenberger, Frage d. Existenz 

1 1773. 

C2Hs02Cls s. Chloralhydrat. 

C:H302Br Bromessigsäure, Verteil.-Koeff. zwischen 
W.u. Olivenölll 1118; Kinetik d. Rk. mit 3203’ 
II 2419; Rk. d. Na-Salzes mit Na-Methyl- 
alkoholat II 2785; Rk.: mit Thymol I 2945; 
mit Thiocyanat (Kinetik) 11 3514. 

Einfl.: auf d. Stoffwechsel d. Hefe II 1927; 
auf d. bakterielle Milchsäuregär. II 390 ‚auf d. 
Polarisat.-Kapazität (,Permeabilität“) d. 
Froschmuskels II 2203; gallentreibende Wrkg. 
11 88; Pharmakologie i 9. 

Äthylester (Bromessigester), Rk.: mit tert. 
Aminen I 3410; mit Ketonen 12031; mit Cyclo- 


Tribrom- 


Rk. mit Methylaminocampher 


7* 


(C,H,0,8,) 2 III 


ketonen 1665 ; mit Methylketonen (+Zn) I1 1429; 
mit 2-Methylheptadien-(2.4)-on-(6) II 44; mit 
3-Methyleyclopentanon II 374; mit Methoxy- 
benzophenonen I 233: mit Dimethylamino- 
camphern I 223; mit Diacetoresorein II 1631; 
mit Phenolcarbonsäuren Il 881; mit N-Methyl- 
suceinimid I 3062; mit Derritol bzw. Isoderritol 
1 1380; hemmende Wrkg. auf d. bakterielle 
Milchsäuregär. II 390; Verwend. in Scheintod- 
pistolen I 168*. 

Methylester, Rk.: mit tert. Aminen 

mit ungesätt. Ketonen I 3050. 

C2H302,) Jodessigsäure, Verteil.-Koeff. zwischen W. 
u. Olivenöl II 1118; Oxydat. (Mechanism.) 
11 3542. 

Hemmende Wrkg.: auf d. Glyoxalase I 1393; 
auf d. Atmung v. Milchsäurebakterien II 78; 
auf d. bakterielle Milchsäuregär. II 390, 2198; 
auf d. Stoffwechsel d. Hefe II 1927: Einfl.: 
auf d. Blutzuckerniveau II 2068; auf d. Glyko- 
lyse im Blut (Hemm.) II 1648; auf d. Glykolyse 
im Muskel (Erklär.) II 2664; auf Oxydatt. dch. 
Hirngewebe II 3114; hemmender Einfl. auf d. 
Milchsäurebldg. in Hirn- u. Nierengewebe II 
2843; Einfl.: auf Reflextätigk., Gaswechsel u. 
Zuckerverbrauch d. Zentralnervensyst. II 2074; 
auf d. Charakter d. Bowditschen Treppe Il 2991; 
auf d. Phosphagen d. Froschherzens II 1322; 
v. —-Vergift. auf d. Fermentsyst. d. Muskels 
11 2479; auf d. Milchsäurestoffwechsel d. 
Froschmuskels II 2075; Acetylcholinkontraktur 
d. quergestreiften Muskels nach —-Vergift. 
II 2075. 

Jodacetat v. Schützenberger, Frage d. 
773 


1 3410; 


Existenz 


1 1773. 
C2H302F Fluoressigsäure, Viscosität d. Äthylesters 
1 2561 


C2H303N Vinylnitrat, Poly-— I 1153*. 
Oxamidsäure, NHa4-Salz II 198. 
C2H30sCl Chlorperessigsäure (Kp.3,5—4 33—34° 
Zers.) II 3543. 
C2H304N Imidodi äure, Salze I 1297*. 
u a-Brom-ß. ß-difluoräthan, Viscosität I 


.arb 





CoHONe 1-Methyl-5-nitrosaminotetrazol II 2460. 
C2H4OF2 ß.-Difluoräthylalkohol, Viscosität I 2561. 
C2H40S Giykolothiose I 46. 
Thioessigsäure, Einw. v. CH2O I 944: Rk. mit 
Acetohalogenzuckern I 46, 2066*. 
Farbrk. mit belichtetem Nitroprussid-Na I 
846. 

C2H402N4 Azodicarbonamid II 1435. 

C2H402S Thioglykolsäure, Kinetik d. Umsetztz. I 
337; Rk.: mit Arylarsenoxyden I 519; mit 
Arsonsäuren 111162; mit 1-Chloreyelo-2.5-dithia- 
3. 4-dimethylenstibin II 1629; Darst.: v. sub- 
stituierten Arylderivv. Il 1694*; v. Aminoaryl- 
derivv. 11829*; v. kernhalogenierten Arylderivv. 
11829* ; Bi-Verb. (therapeut. Verwend.) 113272*, 

Oxydat.-Red.-Potential I 3450; Wrkg.: auf 
d. Bidg. d. Kojisäure dch. Aspergillus flavus 
II 3264; auf d. Stoffwechsel v. Sareina Lutea 
1 3454; auf d. Regenerat. v. Podarke obscura 
1 1674; Synergism. d. Na-Sb-Verb. mit Bayer 
205 bei Trypanosoma congolense-Infekt. II 
1926. 

C2H403sN2 s. Allophansäure. 

C2H40sHg Hydroxymercuriessigsäure, Verwend. d. 
Bromids für Saatgutbeizen I 3338*, 

C2H404N4 w-Nitrobiuret (F. 165° Zers.) II 3223. 

C2H404S Äthylensulfat (F. 99°) I 1514. 

C2H405$ Sulfoess re, Jodier. I 2511*, 

Verwend. als Sulfonier.- 


C2H«05S2 Thioschwefelessi re II 2419. 

C2Hs0O6N: Nitrogiykol (Äthylenglykoldinitrat), Reinig. 
u ae Mess. d. Affinität v. Nitrocellulosen für 

C2H406$2 Carbylsulfat (Äthionsäureanhydrid rst. 
v. — u. Homologen II 287*, 1234*, Yo. 











































































































































































































SER 


an 


De 


Pi > 

























































































a ge ae" 


















































TEE 


Mottenschutzmittel I 3012*. 

C2H4N2S2 s. Rubeanwasserstoff [Dithioozamid). 

C2H«4N,4S Methyl-1-mercapto-5-tetrazol, Hg-Salz 
(Zers. 240°) I 2470. 

CaH4sCliBr a-Brom-$-chloräthan, pam. Moment 
II 1128; (Temp.-Abhängigk.) I 1199 

3, „Bis-Ichlormethyij-quecksilber (F. 37 bis 
40°) 

u | g N. (F. 82—84°) 


CEHsON RE K-Absorpt.-Spektr. v. —- 
Komplexen Il 965; katalyt. Red. I 2167. 
Essigsäureamid (Acetamid) (F. 81°), —-Geh. d. 
Öls v. Cheimonanthus fragrans II 932; Gewinn. 
aus seinen Mineralsalzen II 2726*; Synth. 
Eg. u. Ammoncarbonat II 1428; Darst.: 
Acetonitril II 3158*; aus Formamid NH s1a8: 
U,V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2807; Einfl. v. 
- Kohle u. Silicagel auf d. Krystallkeimbldg. 
2131. 
Verseif. v. Mono-, Di- u. Trichloracetamid 
II 165; Kontrakt. "beim Mena in CHs. 
COONH«4 1 193; Einw. v. HNO: II 2811; Rk. 
mit Anilin II 524; Mol.-Verbb.: mit Phenol 
(Parachor u. Brech.-Vermögen) II 2314; mit 
p- u. m-Nitrophenol I 379; W.-Kulturverss. 
mit — zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. seiten 
d. höheren grünen Pflanze I 2505; —-Perme- 
abilität v. Arbaciaeiern II 386; chem. (analyt.) 
Eigg. d. —-Derivv. mit hypnot. oder sedativem 
Charakter II 3741. 
C2H50CI (s. UnterchlorigeSäure- Äthylester| Äthylhypo- 


chlorit 
Athylenchiorhydrin (Glykolchlorhydrin), Darst.: 
aus C2Hs, Cl u. W. 1 2159; II 2724*; aus C2Ha 
u. HCl (Überführ. in Äthylenoxyd) I _1153*; 
Trenn. v. Cyclohexanol in Ggw. v. W. dch. 
Dest. II 2107*; freie Drehbark. u. Dipolmoment 
II 2153; Dipolmoment u. Strukt. II 2019. 
Zers. in d. Gasphase bei 300—400° II 2283; 

HCI-Abspalt. II 2723*; Rk. mit blauem Ultra- 
marin I 34; (Umwandi. d. blauen Ultramarins 
in einen zartrosa Körper) I 1644; Überführ. in 


Glykol (mit Na2COs) II 613*; Einw. v. NaCN C 


11 2446; Rk.: mit Bzl. (+ AlCIs) 1 3226*; mit 
Heptadecylamin I 449*, 1438*; mit Sulfiden 
1 1513; mit Benzoylsenföl u 380. 

Wrkg. auf d. Bldg.d. Kojisäure dch. Asper- 
gillus flavus II 3264; Unterbrech. d. Ruhe- 
periode d. Samen v. Bäumen dch. — I 3076; 
Isolier. v. Glutathion aus Kartoffelknollen 
nach d. Behandl. mit — II 2041. 

Chlordimethyläther (Methoxymethylchlorid), Rkk. 
I 811, 2316; (mit Alkoholen) I 208; II 3382. 
C2Hs0OBr Äthylenbromhydrin (2-Bromäthano!l), 
4% aus Äthylenoxyd u. HBr II 1608; Rkk. 
223 
CaHsOF £#-Fluoräthylalkohol, Viscosität I 2561. 
CaH502N (8. a5 lykokoll, Aminoessigsäure] ; 
he ug Säure- Äthylester [Athylnitrit)). 
er than, Rk. mit aromat. Aldehyden I 2575; 
2847*. 
Glykolsäureamid, Acetonier. II 868. 
CaH502N3 (s. Biuret). 
Ami xim, Bidg. II 3245; Rkk. II 63. 
C2H505P Acetyliphosphorsäure, Spalt. dch. Blut- 
phosphatasen II 721. 
a. Arsonoessigsäure, Darst. II 1609; Rkk. 


1 999. 

CaH50sCl Acetacidiumperchlorat (F. 41°) II 688. 

CaHısNS2 N-M ithiocarbaminsäure,, magnet. 
nn d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
/er 

CaHsCl2As u u un“ 155,3°) I 80. 


CaHsSAs Äthylarsi 
5 älthia-3.4 dimethıyienstibin, 
C:Hs0ON: M aus Methylamin u. 


Bilde. 
saurem Dicyandiamidinsulfat 1 2832; magnet. 
Susceptibilität II 3068; Rkk. I 80. 


20T (C,H,0,8,) g+ 






C2H407S2 Acetaldehyddisulfonsäure, Verwend. als 


1932. Iu. Il. 


u magnet. Susceptibilität | 


63 
C2HsON« Dicyandiamidin (Guanylharnstoft), magnet. 
Susceptibilität d. Ni-Verb. I 501; —-Phos. 
phate II 3291, 3623* ; — -Sulfat (Einw. v. prim, 
Aminen) I 2832; VIM.Komplexe I 1072: inne, 
komplexe Verbb.d. NbVu. TaV 11 3378; RK. mit 
Benzoesäure(derivv.) I 3227*; Veränderr. im 
Boden II 3008. 
C2HsOHg Aietushalbectgärenye, Salze als De 
infekt.-Mittel II 2515. 
Ce Äthylmagnesiumhydroxyd, Rk. d. Bro- 
mids: mit GaBrs II 1606; mit Isobutyleyeclo- 
propyiketon I 1775; mit "Pyrrolonen II 873: 
mit Chlormagnesiumphenylastat II 1293. 
C2HsO2N2 Methylolharnstoff II 2 
CaH602Ns Diaminoglyoxim II A 
©-Aminobiuret, Hydrochlorid (F. 185°) II 3223, 
Hy (F. 263° Zers.), Darst. ]| 
"3248; Bldg. I 2306; Rkk. II 1435. 
C2H602Mg Äthoxymagnesiumhydroxyd, Alkoholyse 
v. Estern mit d. Bromid II 24 
C2H6s0O5N2 Äthanolaminnitrat, HNOs Salz u. Homo- 
loge I 168*. 
C2H650:5$S (s. BR Säure-Dimethylester [Di- 
methylsulfit]) 
Äthansulfonsäure, Na-Salz I 2305; Red. II 2036. 
C2H604S (8. Schwefelsäure- Äthylester [Äthylschwefel- 
eh, Schwefelsäure-Dimethylester [.Dimethyl- 
at 
Isäthloräure (a. ß-Oxäthansulfonsäure), Herst. v. 
—, Homologen u. Analogen II 3960*; Rk.: mit 
höhermol. Alkoholen II 2733*; mit ‚Chlorolein 
(Verwend. für d. Wollwäsche) 1 3518*, 
C2H606sS Acetyliumsulfat II 688 
C2Hs06Sa2 Äthan-1. 2 disulfonsäure, Na-Salz I 44. 
C2H607S2 Äthionsäure, Herst. v. — u. Homologen 
11 287*, 1234*, 3960*. 
CaHeN:S Methylthioharnstoff, Einw. v. PbC0s u. 
NaNs II 2460. 
‚S-Methylisothioharnstoff, Rkk. II 362. 
CaHeN4S2 Formamidindisulfid I 2305. 
CeHsClAs Kakodylchlorid, Rkk. I 2166. 
Ce2HsCISb Dimethylstibinchlorid I 2166. 
2H7ON Äthoxyamin, Basenkonstante II 3208. 
Aldehydammoniak, Entwässer. mit CaS04 II 
3960*, 
#-Aminoäthylalkohol (8-Oxyäthylamin, Äthanol- 
amin, Colamin) (Kp.757 171°), Darst. aus HON 
u. CHa2O I 1297*; Rk.: mit CSz II 1365*; mit 
Arylmethylhalogeniden I 583*; mit Acetalyl- 
thiocarbimid II 3094; pharmakol. u. diuret. 
Wrkg. d. Verb. mit Theophyllin II 1197. 
Verwend.: in baktericiden Mitteln I 1804*; 
zur Schädlingsbekämpf. II 426*; zur Tabak- 
behandl. II 1854*; in d. Kosmetik I 2352; für 
Wasch- u. Reinig.-Mittel II 2734*; für ff 
Dispergier-, Emulgier, Wasch- usw. Mittel I 
3230*; als Härt.-Mittel mit CH2O I 2914*; zur 
Stabilisier. v. Tetraäthylblei I 2511*; zur photo- 
graph. Sensibilisier. II 1739*. 
C2H7OTI Dimethylithalliumhydroxyd, zweidimensio- 
nales Raumgitter (?) d. Jodids I 2679. 
CaH702As s. Kakodylsäure. 
Gitrönhs Äthylarsinsäure, Oxydat.-Red.-Potential 
2140. 
C2H7OsP s. Phosphorsäure- Äthylester; Phosphor- 
säure-Dimethylester. 
C2H7O5P Giykophosphorsäure, Spalt. dch. Kleien- 
phosphoesterase II 2472. 
CaHsONı0 Guanylnitr inoguanylitet ‚ Ver 
wend. II 2276*. 


C2HsOsNe Di xim II 61. 

Coca), Se Ätherspaltt. mitt. — 

C202N2Br2 Dibromfuroxan (Peroxyd d. Dibrom- 
gem (F. 51 Bläg. 1 1070; Konst. Il 61. 

> sh gr xims II 61. 

itroäthan II 


II 853. 
CrOENaCh Dichlortetranitroäthan (F. 105°) II 8584. 
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CsHOCI2) Dichloracetyljodid, Ätherspaltt. mitt. — 
11 2309. 

C2HO«NeBrs a.a. B-Tribrom-a«. ß-dinitroäthan (F. 133 
bis 134°) II 853. 

Ca sH:ONCIS Trichloracetamid, U. V.-Absorpt. u. 
Rk.-Fähigk. II 2807; Verseif. II 165. 
CH>ONsCI Azidoacetylchlorid, Rkk. II 1432. 
yanamidochlorformoxim (F. 168°) II 38. 

N (F. 146° 
Zers.) 
Hs) Chloracetyjoie, Ätherspaltt. 


HacISAs °3.Chlorvinylarsinsultid I 3048. 
CaHsONCI2 Dichloracetamid, Verseif. II 165. 
CaHs02NaCI a-Chlorglyoxim II 3245. 
3-Chlorglyoxim II 3245. 
CaHsONCI Chloracetamid, Synth. II 1772; U.-V.- 
Absorpt. u. Rk. -Fähigk. 11 2807; Verseif. II 165. 
Acet-N-monochloramid I 2893*, 
CaHsONCIs Chloralamid, Einfl. auf d. Pepsinwrkg. 


11 3734. 
CsH«0sChS a-Chloräthansulfochlorid (Kp.20o 180°) 


mitt. 


2305. 
C2H403J2S a.a-Dijodäthan-a-sulfonsäure, Verwend. 
11 2683*. 


HD.ChS Dichlordimethylsulfat, Rkk. I 517. 

CaH4CIS2Sb 1-Chlorcyclo-2.5-dithia-3.4-dimethylen- 
stibin (F. 124°) II 1629. 

C3HsONS Thioglykolsäureamid, Rkk. I 519; II 1162; 
Synergism. d. Sb-Verb. mit Bayer 205 bei 
Trypanosoma congolense-Infekt. II 1926. 

CeH50CIeP Äthoxyphosphordichlorid II 51. 

C2H50ChAs B-Oxyäthyldichlorarsin I 3048. 

C2H50Cl2B | a (Kp. 
77,9°) 1 651. 

C2H50SAs A-Oxyäthylarsinsulfid (F. 69°) I 3048. 

C2H50$2Sb “ Van ne 
oxyd I 

Camzcıs Athansulfochloria (Kp.50 95—98°) I 


Athylschwetligsäurechlorid 11 1156. 
C2H502BrS Äthylsulfobromid (Kp.so 103—106°) II 
2036. 


C3H50:FS Äthansulfofluorid (Kp. 134—135°) I 2305. 

C2H50sCIS Chloräthansulfonsäure, Verwend. I 3230*, 

C2H503JS a- Jodäthan-a-sulfonsäure 11 2682*. 

C2H504CIS Chlordimethylsulfat, Rkk. I 517. 

C2H504JS Jodäthyischwefelsäure, Verwend. II 2335*. 

C2H505NS N-Glycinsulfonsäure II 1923. 

C2Hs02C1B i Monochlorborsäuredimethylester (Kp. 
47,4°) I 651. 

C:Hs0sFP Dimethylmonofluorphosphat (Kp.7so 
150,1°) II 3381. 

CaHs0,CIP Chloräthylphosphorsäure, fermentat. Hy- 
drolyse I 1795. 

C2H7O2NS Äthylsulfamid (F. 57—58°) II 2036. 

C2H702S2P s. Dithiophosphorsäure-Dimethylester. 

C2H7O3N Ss (s. Taurin [B-Aminoäthansulfonsäure)). 

Ionsäure, Verwend. 11291*. 


U ©. DemME 


C2H40CIS2Sb Verb. CaHsOCIS2Sb aus 1-Chlorcyclo- 
2.5-dithia-3.4-dimethylenstibin II 1629. 

C2H402CIFS «a-Chloräthansulfofluorid (Kp. 138 bis 
139°) I 2306. 





ethyl 


C,-Gruppe. 
un BE en 


CsH4 Propin (Methylacetylen, Allylen), Bldg. II 872, 
2443, 3048; Ramanefiekt II 3521. 
je Ramanspektr. I 1493; Polymerisat.-Ge- 
windigk. v. —.KW-stoffen II 2166, 2167. 
CaHs ( Propylen [Propen, Methyläthylen)). 
clopropan, Studium d. —-Derivv. I 1774; 
ll 3698; Bldg. v. —-Carbonsäureestern u 
1625; Darst. v. —-KW-stoffen (Prüf. d. Rein- 
heit mitt. d. Ramanefiektes) II 2291; Raman- 


9%* 


(C,H,C) 3 


effekt v. Derivv. 1 914; 11 3058; pyrochem. 
Rkk. I 1658; Einw. v. Ra 11 1271; anästhesie- 
rende Wrkg. I 3199. 

CsH? Propyl, Bldg., Zers. I 514. 

CsHs s. Propan. 

C302 Kohlensuboxyd, Hydrier. I 663. 

CsNı2 Cyanurtriazid, Red. II 3381. 

CsClie Hexachlorpropylen, elektr. Moment II 2152. 


CsHN Propiolsäurenitril, Spektrochemie I 1876. 
CsHCI Heptachlorpropan, elektr. Moment II 2153. 
CsH202 s. Propiolsäure. 

C3H205 s. Mesozalsäure [Oxomalonsäure). 

CsH2N2 Malonsäuredinitril, Rk. mit aromat. KW.- 
stoffen I 1718*; II 1514*, 3628*, 

CsH Cie Hexachlorpropan, elektr. Moment 0 II 2152. 

CsHsN Acrylsäurenitril (Vinylcyanid) (Kp. 78°), 
Darst., Eigg. II 3305*; Rkk. II 288*, 1364*; 
Polymerisat. (V erwend. als Textilhilfsmittel) 
11 2763*; Hydrier. II 1236*. 

CsHsNs s. Triazin. 

C3H40O s. Acrolein [1-Oxopropen-2). 

[CaH4O]x polymeres Cyclopropanon II 3699. 

C3H402 (s. Acrylsäure). 

Epihydrinaldehyd, Best. II 3123. 

Methylglyoxal (Brenztraubenaldehyd, Propan-2-on- 
1-al) (Kp.25 46°), Darst.: aus Propylen u. SeO2 
oder Selensäure Il 2725*; aus Aceton bzw. 
Propionaldehyd u. SeO2 I 288*; (Derivv.) 
11 1156; Bldg. I 1224, 1519, 2456; II 1427, 3078, 
3546; intermediäre Bldg. bei d. Milchsäuregär. 
(Isolier.) I 695; Bldg. aus Hexosediphosphat: 
dch. echte Milchsäurebakterien I 1679; dch. 
Aspergillus niger II 887; dch. Blätterbrei 
(Einfl. v. Hefekochsaft) II 2469; in d. Milch- 
drüse II 2837, 

Verbrenn.-Wärme: u. damit zusammen- 
hängende Fragen Il 3064; u. Lsg.- u. Hydratat.- 
Wärme Il 1192; Verh. in schwach alkal. Lsg. 
1I 3216; O2-Aufnahme (katalyt.) I 1793; Oxy- 
dat. (Mechanism.) II 2627; (in Ggw. v. HCN) 
I 3409; II 3077; momentane Rk. mit N-freien 
Verbb. II 3545; enzymat. Dehydrier. dch. Hefe 
1 2053; Einw.: v. Milchsäurebakterien I 1679; 
11 78; v. Termobacterium mobile I 3453; Schick- 
sal im Tierkörper I 970; Bezieh. zur Glykolyse 
1 964, 1393; Umwandl. d. Acetessigsäure dch. — 
1 3314; II 3735; Einfl. v. —-Fütter.: auf d. 
Leberglykogen I 3315; auf Muskelglykogen u. 
Blutzucker II 3734; Wrkg.: auf Carboxylase 
11 2469; auf d. Atmungsvorgänge in Erbsen- u 
Getreidesamen I 2962; Verwend. zur Veredel.d. 
Tabakaromas II 1386*. 

C3H403 (s. Brenztraubensäure). 
xymethylgiyoxal, Schicksal im Tierkörper I 970. 

Glycidsäure, Verlauf d. Claisen-Darzensschen 
—-Estersynth. 
estern I 1576*. 

Formylessigsäure (Malonaldehydsäure), Zn im 
Zellstoffwechsel II 3404; Kuppel. d. Äthyl- 
esters (Formylessigester) I 3445. 

C3H404 (s. Malonsäure). 

Aldoxypropionsäure II 3549. 

C3H405 s. Tartronsäure. 

CsH4N?2 (s. Imidazol [Glyozalin]; Pyrazo!). 

Methylenaminoacetonitril, Rkk. Il 2447. 

CsHaCl2 1.1-Dichlorpropen, elektr. Moment Il 3380. 

1.3-Dichlorpropen, Rkk. I 3429. 

— FEN Darst. II 2309; Rkk. 

16. 

C3H5N Propionsäurenitril (Propionitril), Darst. II 
1236*; BRefrakt.-Dispers. II 1912; elektr. 
Moment v. —-Verbb. v. Halogeniden I 2687; 
II 506; Rkk. I 2167; II 519. 

Athylisonitril (Kp.rs2 78,2%), Refrakt.-Dispers. 
II 1912; elektr. Moment II 520. 

CaHsCl Allyichlorid, Darst. II 1608; Hydrolyse I 
2994*; Rk. mit Nitrilen II 519. 


I 515; Darst. v. Arylglycid- 
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C3HsCl; 1.2.3-Trichlorpropan (Glycerintrichlorhydrin, CsHsCl2 Propylendichlorid, DE. bei mittleren Frr. 


Trichlorhydrin) (Kp.7so 156°), Darst. I 2009; 
Hydrolyse I 2994*; anthelmint. Wrkg. II 3119. 


CsHsBr Allylbromid, Darst. I 1234; II 1281; (Prüf. 


Cs3HsBrs 1.2.3-Tribrompropan 


d. Reinheit mitt. d. Ramaneffektes) II 2291; 
Ramaneffekt II 837: Ultrarotabsorpt. u. elektro- 
lyt. Dissoziat. v. Gemischen mit — I 1876; 
Bromier. II 2309; Grignardier. (Ausbeute) II 
1282; Rk.: v. ß-substituiertem — mit Mg 
(Mechanism.) I 209; mit Aminen (Kinetik) II 
2420; mit n-Alkyl-MeBr I 933; mit Na-Cyan- 
amid Il 1912; mit Säurenitrilen II 519. 

Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3553. 
(Glycerintribrom- 
hydrin), Darst. II 2309; Dipolmoment II 2019; 
HBr-Abspalt. II 2309. 


CsH5J Allyljodid, Darst. I 1772; Quantenausbeute 


bei d. Photozers. in nichtpolaren Lösungsmm. 
11 2294. 


C5H60 (s. Aceton; Allylalkohol;: Propionaldehyd 


[Propanal)). 


Propylenoxyd, Darst. I 1153*; Habitus d. Poly- 


— 111906; Hydrolyse 11 3304* ; Rk. : v. dextro-— 
mit Propyl-MgBr I 1652; mit Polyvinylalkohol 
(Verwend. für Schlichtemittel) I 1461*; mit 
Hydroxyl- oder Aminoverbb. hochmol. poly- 
merer aliphat. Körper II 2723*; Behandl. v. 
Kohlenhydraten mit — I 1734*; Einw. auf 
keratinhalt. Substst. (Verwend. für Textil- 
hilfsmittel) I 3129*. 


CsH602 (s. Glyeid [Glyeidalkohol]; Propionsäure). 
Glykolformal (Methylenäthylendioxyd) (Kp. 73 


bis 75°), Darst. II 2731*; Darst., Hydrolyse 
11 2813. 


Cyclopropanonhydrat (F. 71—72°) II 3700. 


0 


xyäthoxymethylen, Na-Verb. I 658. 


Milchaldehyd, Darst., Dimerisier. I 1651. 
Oxyaceton (Acetol), U.-V.-Absorpt. u. Rk.- 


Fähigk. II 2807; Zustand in Lsgg. I 2570; 
therm. Zers. II 1427; Leberglykogen, Alkali- 
reserve u. Blutzucker nach —-Fütter. II 3734. 


C3H603 (s. Hydracrylsäure [B-Oxuypropionsäure] ; 


Kohlensäure-Dimethylester , Milchsäure [d-M üch- 
säure = Fleischmilchsäure)]). 


Äthylenform d. d-Milchsäure, Bldg., opt. Dreh. 
1 354. 
Giycerinaldehyd, Reindarst. II 2727*; Kondensat. 


a 


Metho 


C3Hs04 Glycerinsäure (a. ß-Dio 


mit Aldehyden I 1651; O2-Aufnahme (katalyt.) 
1 1798; Rolle d. Phosphate bei biol. Oxydat. 
1 398; Einw.: v. Milchsäurebakterien II 78; 
v. B. coli I 1915; Aktivier. d. Aldehyddismutat. 
deh. — II 3728; Einfl. v. —-Verfütter.: auf d. 
Leberglykogen I 3315; auf Muskelglykogen u. 
Blutzucker II 3734. 


.a'-Dioxyaceton, bakterielle Darst. aus Gly- 


cerin I 1111, 2511*; Reinig. I 1154*; II 2727*; 
Zustand in Lsgg. I 2570, 3166; Red. I 3346*; 
O2-Aufnahme_ (katalyt.) I 1793; Theorie d. 
photochem. Überführ. in Naturstoffe I 692; 
Veratmung dch. Milchsäurebakterien II 78; 
Aktivier. d. Aldehyddismutat. dch. — II 3728; 
Einfl.: auf Stoffwechsel u. Redoxpotential d. 
Leber I 1683; auf d. Muskelglykogen Il 3734; auf 
d. glatten Muskel u. d. Herzmuskel d. Säugers 
1 2201; Unters. auf spezif..dynam. Wrkg. 
1 1683; —-Entgift. d. HCN im Gewebe I 1926. 
xyessigsäure (Kp.ı5 99—100°), Darst., Rk. 
mit SOCI2, Ester (Geruch) Il 2746; Rkk. d. 
Äthylesters I 3298. 
xypropionsäure), Bldg. 
aus Glucose (Mechanism.) Il 2631; katalyt. 
Oxydat. I 1657; Cu-Komplexe I 2003; Rk. mit 
Arsonessigsäure II 999; Verwend. d. Ca-Salzes 
als Percaleit II 3744. 


CsHeN2 Pyrazolin, Aufbau v. —-Carbonsäureestern 


11 1300, 1625. 


(—)-l-Alaninnitril, Derivv. II 208. 


d.!-Alaninnitril 


, Hydrochlorid II 38. 


Base CsHeN2 aus „akt. Oryzyanin“ II 2071. 
ino-4-methyltriazol 


CsHeN4 2-Amii 


‚ Rkk. I 1831*. 


CsHeNs s. Melamin. 


(C,H,C1,) 10* 


CsHsS$ n- 


1932. Iu.I, 


quenzen I 792; Rk. mit Alkoholaten I 1435+ 
anthelmint. Wrkg. II 3119. 
Trimethylendichlorid, anthelmint. Wrkg. II 3119 
2.2-Dichlorpropan, Hydrolyse I 2994*, e 


CsHeBr2 Propylendibromid (Kp. 743-144 140°), Bidg. 


1 72; Rk. mit KJ II 164. 
Trimethylendibromid, Synth. II 1282; 


Dipol- 
moment II 2019; Rkk. I 2181; II 2310. er’ 


CsHeSs Dimethyltrithiocarbonat (Kp.5 85—88°) 1 91; 
CsH N Cyclopropylamin, Hydrochlorid II 3700. 
CsH:CI n-Propylchlorid, Darst. II 1771; Ken 


konstanten, Ableit. d. Strukt. aus d. Polarisat.. 
Ellipsoid II 842; Polarisat. d. Ramanlinien 
II 3058; Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.), Dipo!- 
moment, Mol.-Refrr. II 2949; Verschieb. d 
Explos.-Grenzen v. CH4-O2-Gemischen deh 
— 11 3355; Einw. v. AlCls in Cyclohexan I 799 
anthelmint. Wrkg. II 3119. 

Isopropylchlorid, Darst. I 3345*; II 1771; Reinig 
1 1438*; Ramaneffekt II 2427: Änder. d 
Wärmeleitfähigk. in elektrostat. Feldern I 26% 
Zers. in d. Gasphase bei 300—400° II 2283 
Einw. v. AlCls in Cyclohexan I 799. 


C3H:Br n-Propylbromid, Ramanspektr. II 837: 


opt. Dreh. v. Derivv. II 40; Zers. I 2586; (in d 
Gasphase bei 300—400°) II 2283; Würtzsche 
Rk. II 3542. 
Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3553. 
Isopropylbromid, Ramanspektr. II 837, 2427; 
Zers. I 2586; (in d. Gasphase bei 300—400°\ 
II 2283; Rk.: mit Naphthalin I 2467; II 1298: 
mit Säurenitrilen II 519. 


C3H7)J n-Propyljodid, Photolyse II 841; (Quantenaus- 


beute in nichtpolaren Lösungsmm.) II 2294 

Isopropyljodid, photochem. Bldg. I 1198; Raman- 
effekt II 2427; Photolyse II 841; (Quanten- 
ausbeute in nichtpolaren Lösungsmm.) II 2294 
Rk. mit m-Kresol-K I 2945. 


CsHsO s. Isopropylalkohol [Dimethylcarbinol]; Pro- 


pylalkohol [| Propanol). 


CsHsO2 (s. Methylal). 


Propylenglykol (Propandiol-1.2, «. ß-Dioxypropan), 
katalyt. Herst.: aus Propylenoxyd Il 3304*: 
aus aliphat. Polyoxyverbb. II 1510*; Bilde. 
aus höheren Alkoholen I 3400; aus Milchsäure- 
äthylester 1 2565; Ramanspektr. I 1057; di- 
elektr. Eigg. II 2793; Dipolmoment u. Strukt. 
II 2019; Vol.-Temp.-Druckbeziehh. I 1995 
Rk. mit Arsonessigsäure II 999; pharmakol. 
Verh. u. Toxizität I 2610; II 242; Verwend. zur 
Behandl. v. Textilfasern II 641*. 


Trimethylenglykol, bakterielle Bldg. aus Glycerin 


II 2324, 3262; dielektr. Eigg. II 2793; Dipol- 
moment u. Strukt. II 2019; Vol.-Temp.-Druck- 
beziehh. I 1995; Polymerisat. mit Hexadeka- 
methylendicarbonsäure u. e-Aminocapronsäure 
II 194; Polyester mit Hexadekamethylendicar- 
bonsäure II 194; Rk.: mit HBr II 1282; mit 
Arsonessigsäure II 999. 

Giykolmethyläther (Methylglykol, Äthylenglykol- 
monomethyläther), Darst. II 613*; DE. II 848; 
Auflös. v. Acetylcellulose in — I 2298; Ver- 
wend.: zur Erhöh.d. Löslichk. v. Lösungsmm. in 
.$ II 1076; in d. Kosmetik u. Parfümerie II 
3745. 

n-Propyihydroperoxyd I 1512. 


I yihydroperoxyd (Kp. 107—109°) I 1512. 
CaHaDs &. Givcen, 


8. Glycerin. 
Propyimercaptan, Reindarst., Eigg. II 1450: 
therm. Zers. I 211. 

‚ Reindarst., Eigg. II 1450; 
Darst., 3.5-Dinitrobenzoylderiv. II 1427; Ra- 
maneffekt II 2427. 


Methyläthylsulfid, Verb.: mit SbCls I 2569; mit 


AgNOs I 934; Rk. mit Benzolsulfochloramid- 
natrium I 3422. 


CsHs$S2 Bismethylthiomethan (Kp. 145—150°) I 53. 
CsHeN n- 


Propylamin (Kp. 53—56°), Darst., Hydro- 
chlorid 12168; Leitfähigk. wss. Lsgg. d. Pikrats 
II 2603; Einfl. d. py auf Adsorpt. an reiner 


Cat 


C3 
C3 


Zum. Po QOQ 


ar rn Ze A 





ı.II. 


ı Fre. 


‚438* 
3119 
Bidg. 

| Jipol- 

121; 

). 

Kerı 


isat.- 
linien 


1932. Tu. II. 


Holzkohle II 514; Basenkonstante II 
Systst. Li-Halogenid-— I 1067. 
Isopropylamin, Ramaneffekt II 2427; 

3379. 

Trimethylamin, Darst. aus NH4Cl u. Paraform- 
aldehyd, Hydrochlorid II 3862; Bldg.: bei d. 
katalyt. Dehydratisier. v. NH3- (CHs0H 1 801: 
d. Hydrochlorids aus NH4Cl u. CH20O I 242; 
aus (CH3)3NSO3 u. K2S0O3 II 3538; Mol.-Polari- 
satt. (Temp.-Einfl.), Dipolmoment, Mol.-Refrr. 
11 2949; Leitfähigk. v. wss. Lsgg.d. Pikrats II 
2603; HCl-Aufnahme d. Chlorhydrats II 518; 
BCls-Verb. I 652; Hexajodatotitanat II 3073; 
Rk.: mit Chlorhydrinen 12705; mit Acetobrom- 
zuckern I 1890; mit Chloracetylacetylcellulose 
1 3519*; Verb. mit inositphosphorsaurem Fe 
11 3741; Flavianat II 1622; (Löslichk.) II 1623; 
Isolier. aus Sporen v. Tilletia laevis II 3108; 
Vork. im Seetang, Fütter.-Verss. an Kalt- 
blütern I 1262; Gefäßwrkg. II 1323; Einfl. auf 
Kalkäscher I 2123. 

Fäll. deh. PdClz II 2852; Best. in Nahrungs- 
re = 1 2782; Trenn. u. Best. in Kalkäschern 

Auyimetylamin (Kp. Darst., Rkk. 
11 116 

CsHoN3 Äthylguanidin, Resistenz gegen bakterielle 
Guanidodesimidase u. Arginase II 234. 

N.N-Dimethylguanidin (asymm. Dimethylguani- 
din), Ionisat.-Konstante, Salze I 3415; Rk. mit 
Benzolsulfochlorid II 362; Resistenz gegen 
BE Guanidodesimidase u. Arginase II 


N. F Kapseln Ionisat.-Konstante, Salze 
1 3415. 
CsH>Ga er Ätherat (Kp.w2 99°, 
korr.) II 2952. 
C3HıoN2 (+)- -1-Propylendiamin II 208. 
d.I-1.2-Diaminopropan II 38. 
C50sCls Hexachlormethylcarbonat, Rkk. II 2313. 
CsNsCls Cyanurchlorid, Verwend. II 3021*. 


—8II — 


C3HOsN Gengbrugilens, Äthylester I 3409. 

C5H2ON4 doisoxazol (a-Isoxazolazid), Bldg. 
11 3560; Rkk., Konst. I 1373; 
C-H-Best. u 3751. 


GES. a (Kp.ı3 71—72°) 


3208; 


Pyrolyse I 


36—37), 


mikroanalyt. 


PER in Tetrabromaceton, Bromier. 111283. 

C3H202Cl2 Malonylchlorid, Red. I 2940. 

C;H203Ne s. Parabansäure. 

CsH20sBr2 Dibrombrenztraubensäure, Rkk. I 3445. 

C3H20sCl2 Dichlormalonsäure, Diäthylester II 45. 

CsH2N2$2 Methylenrhodanid, Verwend. II 759*. 

CsH30N (s. Isoxazol). 

Cyanacetaldehyd II 3559. 

C;Hs0Cls 1.1.1-Trichloraceton (Kp. 134°), Darst., 
Rk. mit CHaN2 I 2572; Alkoholyse mitt. 
n-Octylalkohol I 218. 

CsHs0Br «-Bromacrolein I 42. 

CsH30Br3 «.a.a-Tribromaceton, Bromier. II 1283. 

CsHs0F3 Trifluoraceton, Viscosität I 2561. 

CsH302N Cyanessigsäure, Salze mit o-, m- u. p-Phe- 
nylendiamin I 1229; Rk.: d. Ag-Salzes mit 
p-Brombenzylbromid' 1 375; mit Phenyl- 
methylharnstoff I 2852; mit Propionaldehyd 
1 2014; mit Butyraldehyd bzw. Isobutyralde- 
hyd I "2452; mit aromat. Aldehyden II 856; 
Einw, auf Celluloseacetat (Erhöh. d. Affinität 
gegen Farbstoffe) I 3519*. 

thylester (Cyanessigester), Leitfähigk. v. 
Elektrolyten in — II 2603; Rk.: mit 5-Azido- 
isoxazol I 1373; mit 5-Brom-2-furfuraldehyd 
12822; mit Cyclohexanon I 222; mit 4-Methyl- 
cyclohexanon u. NHs Il 372; mit Phenyl- 
methylacetonitril II 1295; d. Na-Verb. mit 
3-Methyleyelopentanoneyanhydrin II 374; mit 
Estern mit konjugierten Doppelbindd. I 374; 
mit Benzoylessigestern I 2710. 


11* 


(C,H,0CH 31H 


Methylester, Addit. an Ester mit konjugierten 
Doppelbindd., Rk. mit Zimtaldehyd I 374. 
Cyanacetat v. Schützenberger, Existenz I 1774. 
CsH302N3 (s. Allantozaidin). 
Isoxazol-(5)-diazoniumhydroxyd, Darst, Rkk. 
11786; Kuppl.d. Chlorids mit Nitroform 113560. 
C3Hs302C1 Chlormalondialdehyd, Derivv. I 2047. 
Methylchlorglyoxim, RK. mit AgNO: II 3244. 
C3H30:Br Br hyd, Derivv. I 2047. 
Cs3H30sN3 s. Cyanursäure. 
CsH304N Nitromalondialdehyd, Na-Salz I 2047. 
CsH304C1 Chlormalonsäure, Diäthylester II 45. 
CsH304Br Brommalonsäure-Diäthylester, Darst. II 
2170; Rk. mit Phthalimid-K II 2318. 
CsHs05Ns3 Verb. CsHsO5N3 v. Behrend u. Schmitz aus 
. Dioxim d. Diacetylfuroxans (F. 114—115°) 
11 62. 
CaHsNS s. Thiazol. 
CsHsN3S; Trithiocyanursäure, Verwend. II 3310*. 
C3H40ONa 5-Aminoisoxazol, Diazotier., Hydrochlorid 
1 1786; Erkennen d. Verb. C3aH40ON?2 aus HNOs 
u. C2H2 v. Quilico als — I 1373. 
5-Pyrazolon, —-Geh. im Leichtöl d. Eichenholz- 
teers II 477; Darst.: v. As-Derivv. I 1297*, 
3465*; v. 1- Phenyl-2.3-dimethyl-4-alkyl- 
derivv. 11 3580*; v. 1-[3’.4’-Dichlor-6’-sulfo- 
phenyl]-derivv. II 295*; v. Verbb. d. Alkalisalze 
C.C-disubstituierter Barbitursäuren mit —- 
Derivv. 13321*; s. auch Farbstoffe- Azofarbstoffe. 
2-Imidazolon (F. 250—251° Zers.), Darst., Acety- 
lier. II 3243; Darst. v. Verbb. d. —-Reihe 
1 1662, 

Cyanacetamid, Rk.: mit Acenaphthen II 3628*; 
mit Äthylidenacetophenon I 527; mit Oxy- 
methylenketonen I 3403. 

Verb. C3HsONa aus HNOs u. C2He v. Quilico, Er- 
kennen als 5- Aminoisoxazol 1 1373. 

Cs3H4ON« Diimi e II 3718. 

CsHs0ClI2 symm. Dichloraceton («.y-Dichloraceton), 
Darst. II 2167; U.-V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 
II 2807. 

asymm. Dichloraceton, 
Fähigk. II 2807. 

ß-Chlorpropionylchlorid, Rkk. I 2327. 

C3H4OBr2 «.ß-Dibrompropionaldehyd I 42. 

symm. Dibromaceton, Bldg. I 1076; Bromier. 
II 1283. 

asymm. Dibromaceton, Bldg. 
II 1283. 

«a«-Brompropionylbromid, Rkk. I 3163. 

CsH402N2 (s. Hydantoin). 

3.5-Diketopyrazolidin, Derivv. I 2952. 

CsH402Br2 «.B-Dibrompropionsäure I 42. 
GHEE 2.2-Dichlorhydracrylsäure (F. 
11 854. 








U.-V.-Absorpt. u. Rk.- 


I 1076; Bromier. 


88— 89°) 


C3H406Hg2 Dihydroxymercurimalonsäure, Diäthyl- 
esterdiacetat II 3696. 
OUBERE: EERRERRNE, 

1179 
B-Chlorpropionitril, Einw. auf Cellulose I 1179*, 
kan» Kanu ‘)-Chlorallylbromid (Kp. 130°) I 2447, 
3429 
C3HaClJ Y(„8“)-Chlorallyljodid (Kp.ı9 58°) I 2447. 
CsH5ON (s. Isozazolin 
akt. Acetaldehydcyanhydrin II 2316. 
d.!-Milchsäurenitril (Kp.ız2 75—80°) I 1951*. 
thylencyanhydrin, Darst. II 2446, 3962*; 
PR... II 3218; Rk. mit HBr II 1772. 
ethoxyacetonitril (Kp. 120—122°) I 208. 
Cal Methylaminofurazan (F. 73°), U.-V.-Ab- 
sorpt. II 61. 
5-H ydrazinoisoxazol, Hydrochlorid (F. 184—185*) 
1 1786; Erkennen d. Verb. CsH5ONs aus HNOs 
u. C2H2 v. Quilico ais — I 1373. 
Verb. C3H5ON3 aus HNOs u. C2H2 v. Quilico, Er- 
kennen als 5-Hydrazinoisoxazol I 1373. 
CsH50CI Epichlorhydrin (Kp. 115—117°), Darst. 
1 2569; II 2034; elektr. Moment Il 2153; Ver- 
brenn.-Wärme [1 1138; Rk. mit äther. ZnChe u. 
MgCl2 II 3862; Anlager. v. A. bzw. Phenol 


Einw. auf Cellulose 


Ver- 





| 

| 

F x 
1%: 
H 











3101 (C,H,0C1 127. 


11 2034; Verwend. zur Stabilisier. organ. 
Salpetersäureester I 613*. 
Chloraceton, elektrochem. Bldg. II 1772; U.V.- 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2807; Dipolmoment 
11 2793; Rk.: mit CHzNa (Mechanism. ) 12570; 
mit K- Acetat 11 856; mit Ammoniumdithio- 
carbamat I 1097; mit Acetondicarbonsäureester 
1 676, 1371; mit K-Opianat I 1659; Wrkg. auf 
- rg d. Kojisäure dch. Aspergillus flavus 
64. 
Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3553. 
Propionsäurechlorid (Propionylchlorid) (Kp. 79 bis 
80°), Darst., Bromier. I 211; adiabat. Ausdehn. 
gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683; Rk.: 
mit 2-Methylnaphthalin II 2181; mit Phenolen 
1 1666; mit at (+ AlCls) II 862. 
CsH50Cls s. Isopr 
u 7 tn (Kp. 134—136°), Darst. 


Bromaceton, U.V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 112807; 
Presse. (Enolisat.) I 1076; Rk. mit Äthylanilin 


J Jodaceton, Bldg. II 162; U.V.-Absorpt. u. 
Rk.-Fähigk. 1 2807. 
u" r. ß. B-Trifluorisopropylalkohol, Viscosität 
CaHsOEN Mieth ylglyoxalmonoxim (Isonitrosoaceton), 
Verbrenn.- u. Leg.-Wärme II 3064; Rkk. II 63. 
a 3 2C1 a-Ch a-Chlorproplonsäure, Bilde. II’ 2169. 
ionsäure, Herst. v. Estern II 288*, 
Te, Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Olivenöl 
u 1118; Kondensat. mit Anthron II 2736*. 


Methoxyessigsäurechlorid (Kp. 99°) II 2746. 
CaHsO2Br a ng Bidg. I 42; Verteil.- 
Koeff. zwischen u. Olivenöl II 1118; Kinetik 
d. Rk. mit Thiocyanat II 3514; Wrkg.: auf.d. 
bakterielle Milchsäuregär. II 390; auf d. Stoff- 
u d. Hefe II 1927. 
thylester (Kp.%4 62°), Darst., Äthoxylier. 
I 211; Rk.: mit Dimethylamin 1 2705; mit 
Ketonen I 2029; mit trans-Hexahydro- 2- 
hydrindon II 2649; mit trans-8-Dekalon Il 2646. 
8-Brompropionsäure, Darst. II 1772; Verteil.- 
Koeff. zwischen W. u. Olivenöl II 1118; Kinetik 
d. Rk. mit Thiocyanat II 3514; Einw. auf d. 
Stoffwechsel d. Hefe II 1927. 
thylester, Darst. II 2039. 
C3H502J «-Jodpropionsäure, Einw. auf d. Stoff- 
wechsel d. Hefe II 1927. 
A-Jodp zn Einw. auf d. Stoffwechsel d. 





efe II 192 
thylester, Rkk. II 64. 
C3H503N a-Oxim ionsäure (F. 181°) II 62. 


Acetylformyihydroxamsäure, Rkk. II 3718. 
OsAs Arsenigsäuregiycerinester (Kp.2 110°) 


Phi Methylnitroglyoxim, Br 11 62. 
8 yin x 
CHEN Adıyian 8. Nütroglyceri En 
Ai thylthiocyanat, Einfl. auf d. S-Stoffwechsel 


Atytanitl (Äthylisothiocyanat), Einfl. auf d. 
S-Stoffwechsel II 1934. 
a : S2 Thiazolin-2-mercaptan, Verwend. v. Salzen 
3355*, 
Salze I 


insäure, 1227. 
u: Rihylauscksiibercyanid (F. 188° Zers.) I 
a S-Augtistmnit-5-<l, potentiometr. Titrat. 
Coon ‚Glyserin-a. ich (a. 8-Dichlor- 
) (Kp.”0 182°), 


Darst. "12009; 1 DE. Re Mol.-Radius re 2798; Ver- 
brenn.-Wärme 11 


Wesen. »..yias }lehlorhyarin (a. .y-Dichlorhy- 


2) Den 1760), Darst. I 2444; (Acetylderiv.) 
1 2009; Bidg. Il 1 3802; Bldg., Syst. —-W. 

W.-Essigsäure, —-W.-HC11 bucen 'DE. u. Mol.- 
Radius II 27983; Verbrenn. -Wärme II 1138; 


1932. Iu.It. 


HC]-Abspalt. I 2569; II 2034; Oxydatı II 210. 
Rkk. mit Phenol u. NaOH 1 2034: Verwend. zu 
Härt. v. Kunstharzen I 2390*. 
Chlormethyl-ß-chloräthyläther, Ringschluß ıı 


2731*. 
CsHesOBr2 Dbrı Grein: .y-dibromhydrin («.y-Dibrom 
3-Dibrompropanol-2), Bldg. II 3369. 
Honäbesek. 1 2569. 

C3H60 J2 rn (F. 43°), Eigg, 

Ester Il 2035 
Glycerin-«. y-dijodhydrin (Jothion), Ester II 203; 

CsH602N2 Methylglyoxim (F. 150—152°), Bidg. 

1 3164; Rk. mit Phenylisocyanat II 62, 
Acetylharnstoff (F. 220— 221°) II 2823. 

CsH602N4 Methylen-»-aminobiuret (F. 220°) II 3223, 

C3H60.2$S pe eg (Giycerinotken 
Darst. II 2992*; (Salze) I 46; (Derivv., Ver. 
wend.) I 2066*. 

Thiomilchsäure, Oxydat.-Red. rebentiel 1 3450: 
Oxydat. II 1001; Best. II 3 

8-Mercaptopropionsäure (B- ten 
Thiohydracrylsäure), Hg-Salz I 2451; Dicupro- 
Salz II 2036; Rkk. I 519 

C3H602S2 Glykolxanthogenat, n Salz II 1003, 

CsH6OsN2 Dimethylpseudonitrol (F. 76°) I 1780. 

CsHeOsN4 Carbonyldiharnstoff, physiol. Bldg. I 534. 

u Allylalkoholschwefelsäure, Einw. v. J 

2335*. 
Trimethylensulfat (F. 63°) I 1514. 

C3H80:5S «a-Sulfopropionsäure, Ba-Salz II 1001. 
B-Sulfopropionsäure, Ba-Salz I 2451; II 2036. 
Ca3HsO6Ns Cyclotrimethylentrinitramin (Trimethylen- 
trinitrotetramin), Mol.-Gew.-Best. in Triphenyl- 
phosphat II 3441; Verwend. in Sprengstoffen 

11 2912*. 

CsHseNAs Kakodylcyanid (Dimethylarsincyanid) (F. 
33°), Verwend. I 1473. 

CsHeN2S2 Dimethyl iumdithiocarbamat (F. 
100°), Darst., , Verwend. I 1164*. 

u Acetoxim, Darst. II 3382; Einw. v. HNO3 

178 
RE a RER (Propionamid), Verseif. (Ge- 
schwindigkk. u. Wärmetönn.) I 2279; (Kon- 
trakt.) 1193; Rk. mit Anilin II 524; — -Permea- 
bilität v. Arbaciaeiern II 386. 

CsH7ONs Acetaldehydsemicarbazon, Hydrolysen- u. 
Bldg.-Konstante II 3077. 

Cs3H7OCI Propylenchlorhydrin (Kp. 125—128°), 
Darst. I 1153*; II 2724*; Rk. mit Trimethyl- 
amin I 2705. 

Trimethylenchlorhydrin, Dipolmoment u. Strukt. 
I 2019; Rk. mit Trimethylamin I 2705. 
ß-Chlorisopropylalkohol, Rkk. II 2652. 
Chlormethyläthyläther, Rkk. II 3382. 
u 3 (Kp.zsı 72—73°, korr.) 
210 

Cs3H7OBr Trimethylenbromhydrin, Dipolmoment ı. 
Strukt. II 2019. 

B-Bromäthylmethyläther, Rkk. II 519. 

CsH7O2N (s. Alanin; Salpetrige Säure-Isopropylester 
Isopropylnitrit]); Sarkosin). 

Milchsäureamid, Acetonier. II 868. 
Metho id (F. 96 ‚5—97°) I 208. 

CsH7O2Ns Methyl-amino-glyoxim (F. 184°), Darst. 
II 62, 3245; Rk. mit Phenylisocyanat II 63. 

CsHO:C1 Glycerin-a-chlorhydrin (a-Chlorhydrin) 
(Kp. ı8 139°), Darst. II 2443; (Acetylderivv.\ 

2009; (Rkk., Phenylurethan) 1 2159; Bldg. 

1 3402: Verbrenn. -Wärme Il 1138; Rk.: mit 

höheren aliphat. Aminen I 1438*; mit Hepta- 

lamin I 449*; mit Phenol 1% 2035, 2444; 
-Permeabilität v. Arbaciaeiern II 386. 

ß-chlorhydrin ( (Kp.ıs 

146°), Darst. en. ) 12009; (Rkk., Phe- 

nylurethan) I 2159; Bidg. I 3402; Verbrenn.- 


ärme Il 1188. 

-a-jodhydrin (a-Jodhydrin, Alival), 
Eigg., Di-p-nitrobenzoat II 2035; Rk. mit 
Palmitoylchlorid 1 2456; Wrkg. auf Hefe 11917. 





a 9909 
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GH7OSN (s. Isoserin; Serin). 

1- Nitropropan-S-ol (Kp.22 123—128°), Rk. mit 
CH:O 1 270 

CsHO6N3 2. 3-Dioxypropylamindinitrat, Verwend. d. 
HNOs-Salzes I 1039* 

GH OsP 3-Glycerinaldehydphosphorsäure, Darst., 
Rkk., 2.4-Dinitrophenylhydrazon I 1649; Di- 
hydrat 2. Ca- Salzes, Rkk. II 1156. 

CHıNS N-Methyl-1-aza-3-thlacyciobutan (F. 138 

‚HINS2 N N = thyldithi rb insä e, magnet, Sus- 
ceptibilität d. Ni-, Co- u. Fe-Verb. u. d. Nitroso- 
Fe-Verb. I 501; w rkg. d. Äthylaminsalzes auf 
d. Glykämie II 2481. 

x. N-Dimethyldithiocarbaminsäure, magnet. Sus- 
eeptibilität d. Co- u. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
Verb. 1 501; Na-Salz (Darst., Rkk.) II 362; 
(Oxydat.) II 1693*; Salze mit organ. Aminen 
1 1227; Verwend. v. Salzen als Vulkanisat.-Be- 
schleuniger 1 3355*, 

GH7CIS 3-Methylmercapto-?-chloräthan (Kp.25 50°) 
1 808. 

GHrCleAs n-Propyldichlorarsin (Kp.760 z. 2 180. 

Isopropyldichlorarsin (Kp.760 168,6°) I 

CGHsON: Äthylharnstoff, magnet. Basospüibilitat 
II 3063; Rkk. I 80. 

v. N-Dimethylharnstoff, magnet. Susceptibilität 
II 3063. 

x.N’-Dimethylharnstoff (symm. Dimethylharn- 
stoff), magnet. Susceptibilität II 3063; Fäll. dch. 
PäCl2 II 2852. 

Äthylisoharnstoff, magnet. Susceptibilität II 3063. 
(+)-Alaninamid 11 208. 

CsHsOS 3-Methylmercaptoäthylalkohol I 808. 

CGHsOMg n-Propylmagnesiumhydroxyd. — Bromid, 
Rk. mit Chlormagnesiumphenylacetat II 1293. 

Isopropylmagnesiumhydroxyd. — Bromid, Rk.: mit 
Öyelopropanen I 1774; mit Kohlensäurediäthyl- 
ester I 663; mit Chlormagnesiumphenylacetat 
11 1293. 

DEN TREE Rkk. d. Jodids 


PN a. ß-Diami pionsä 
Konstante II 2040. 
CSHs02Hg nei te TI ETT Sauce Ver- 
wend. v. Salzen I 1861*; II 110 
CsHs0sN2 Dimethylo) lolharnstoff, Blag. (Bedingg.) 
1 2516; Darst., Eieg.. Polymerisat. II 2882*; 
Gewinn. aus Leg. I 288*; Verwend. für Farb- 
stoffe II 295*. 
CsHs04S2 Bis-[methylsulfon]-methan, Rkk. II 3085. 
y-Thio-8-propanol-a-sulfonsäure ( cerinsul- 
fonsäure), Na-Sb-Verb. II 3740; Na-Bi-Verb. 
(Darst., Verh. im Organism.) I 2607: Na-Au- 
Verb. s. Allochrysin. 
CsHsN:S S-Äthylisothioharnstoff, Rkk. II 362. 
CsHsN2$2 Aminoäthyldithiocarbaminsäure, Verwend. 
v. Salzen I 3355*. 
C5H5ON gewöhnl. jr rm Verwend. II 426*. 
B-Oxypropylamin ( a Darst. 
I 1297*; Verwend.  1sogr 1804*; 1 426* 
Methylaminoäthanol, Rkk. II '616*. 
Trimethylaminoxyd, Addit.-Verbb. mit Phenol, 
Anilin u. Bzl. I 1228; Flavianat II 1622; Her- 
kunft d. in den Seefischen vorhandenen — 
I 1263; curareförmige Wrkg. d. Hydrochlorids 


1 1926. 

C5Hs0sN Trio: lamin, Rkk. I 1788. 

(sH50:B s. Borsäure- Trimethylester. 

C;H504P s. Fusienterebepubnter: Phosphor- 
säure- Trimethylester. 

CsH906P gewöhnl. Glycerinphosphorsäure (gewöhnl. 

Glycerophosphat), Bldg. aus d. Phosphatid d. 

Timotheegrasbakterien 12339; Spalt.:dch. Phos- 
phatase (Einfl. v. Sulfhydrylverbb.) 1 1798; 
(Phosphathemm.) II 1312; dch. Phosphorgly- 
cerase im Darmsaft II 1925; Verh. v. —-Salzen 
alsH-Donator fürd. Syst. Hirngewebe-Methylen- 
blau II 1311; offizinelles neutrales Ca-Glycero- 
phosphat (Haltbark. seiner wss. Lsgg.) I 2865; 
physikochem. Unters. d. Lsgg. v. —-Na- u. Na- 








Dissoziat.- 


13* 


(C,H,0,C18) 


Kakodylat bei Ggw. v. Strychninsulfat., An- 
wendd. auf injizierbare Lsgg. 13463; Analyse d. 
Wrkg. v. —-Na auf d.diabet. u. n. Organis- 
mus I 703. 
Farbrkk. d. Ca-Salzes I 2871; mercurimetr. 
Best. II 3125. 
akt. a-Glycerinphosphorsäure, Darst. eines opt.- 
akt. sauren Li-Salzes, Methylier. I 1649. 
d.i-Glycerin-«-phosphorsäure, Einfl. auf d. Dreh- 
vermögen v. d-molybdänäpfelsaurem NHa4 
1 2826; Herst.: d. Ca-Salzes I 2975*; II 3157*; 
v krystallisiertem Na-Salz I 1648; Ba-Salz- 
Le 1 534; Spalt. dch. Phosphatasen 11 721, 
1925 
Best. in Ggw. d. ß-Isomeren II 2084. 
Glycerin-3-phosphorsäure (B-Glycerophosphat), 
Einfl. auf d. Drehvermögen v. d-molybdänäpfel- 
saurem NH4 I 2826; Herst. d. Ca-Salzes I 2975*; 
II 3157*; Ba-Salz-Lsgg. I 534; fermentat. 
Hydrolyse I 1795; II 721, 1925, 2472. 
Best. d. Glycerin-@-phosphorsäure in Ggw. v. 
— II 2084; Phosphataseprobe mit —-Na in 
Fällen v. Arthritis „u. Osteitis 1 1798. 
C3Hı0ONa 1.3-Diami Derivv. I 3112*. 
C3Hı00S seite uiieiien: Komplex- 
verbb. d. Jodids II 191. 
CsHı00sP2 Gliycerindiphosphorsäure (Diphosphogly- 
cerat), Spalt. dch. Phosphatasen Il 721, 1925. 


—3IlV — 


CsH2ONCI Cyanessigsäurechlorid (Cyanacetylchlorid), 
Polymerisat. I 2183; Einw. auf Cellulose I 1179*. 

CsHs02NS Rhodanessigsäure, Verwend. d. Äthyl- 
esters I 3356*, 

C3H302N.Cl a sapentespersui II 61. 

CsH4ON:S 2-Thiohydantoin, Rkk. I 1786. 

GER ph Rkk. II 857, 


CsHuOCIBr «a-Brompropionylchlorid, Darst., Verester. 
I 211; Rkk. II 858. 

CsH4O2NCIs (8. Polunial), 

Methyloltrichloracetamid, Zurwene. | 2 295*. 

CsH5ONS2 S-Acetyldithiourethan I 1 

C3H502N.CI Methylchlorglyoxim, Rio nn 61, 3245. 

C3H502N.:Cls [a-Oxy-P- chloräthyl]-harnstoff (Chlo- 

ralharnstoff) (F. 150° Zers.) I 666. 

C3H502N2) Methyl Iyoxim (F. 173° Zers.) II 3244. 

Cs3H50:CIS Allylsc! igsäurechlorid, Zers.-Temp. in 
Pyridin II 1156. 

ur Dimethylcarbaminsäurechlorid, Rkk. I 


3 IV 





Chioracetmethylamid, Rkk. II 1017. 
GREEN Thiohydantoinsäure, Au-Komplexverbb. 
1202*, 
C3H602Cl2Mg 1. 3-Dichlorpropanol-(2)-O-magnesium- 
hydroxyd, Salze II 3862. 
CsHsO .2Br2Mg 1.3-Dibrompropanol-(2)-O-magnesium - 
hydroxyd, Salze Il 3862. 
C3Hs04N2Hg2 Di-[hydroxymercuri]-malonsäuredi- 
amid, Salze II 3696. 
nn Bis-[methylsulfonyl]-dichlormethan (F. 
152° 
CsH604J2$ ß. FR K- 
Salz (Darst., Verwend.) II 2335*. 
a. N en ropanschwefelsäureester, Na-Salz 
(Darst., Verwend.) Il 2335*, 
C3H7OCIeP Propoxyphosphordichlorid, Rkk. II 51. 


CsH7O2NS s. Cystein. 
CsH7O2CIS n-Propyischwefligsäurechlorid, 
Temp. in Pyridin II 1156. 
. ischwefligsäurechlorid, Zers.- Temp. 
yri II 1156. 
ee rt Propyliphosphorsäuredichlorid, Verwend. 
11 1370*, 


— Brompropansulfonsäure, 


Zers.- 


in 


Verwend. I 


Ph @- Jodpropan-«a-sulfonsäure II 2683*, 
Cnrodıs on nenn Verwend. 
1 3230*. 
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31V (C,H,0,C1,P) 








tat. Hydrolyse I 1795. 


a.a’'-Dichlorisopropylphosphorsäure, fermentat. 


Hydrolyse I 1795. 


CsH7O5NS (s. C'ysteinsäure). 
N-Alaninsulfonsäure II 1923. 
Cs3H7OsNS N-Serinsulfonsäure, K-Salz II 1923. 
C3Hs03NS N-Methyltaurin, Rkk. II 773*. 
Trimethylsulfamidsäure, Rk. mit K2SOs II 3538. 


C,-6ruppe. 
u 


C4H2 Diacetylen (Butadiin), Bldg. II 3048; Elektro- 


nenbeug. u. Mol.-Bau Il 659; Spektrochemie 
1 1877; Einw. v. Crl!-Verbb. I 581*. 


C4H4 Vinylacetylen, Bldg. I 40, 581*; II 2951, 3048; 


Polymerisat. I 296*; Addit. v. Halogenwasser- 
stoffsäuren II 2107*; Überführ. in Chloropren 


1 41. 
C4Hs B-Butin (Dimethylacetylen) I 1438*. 
a.y-Butadien (Divinyl), Darst.: aus Butadiin 


1 581*; v. — u. —-KW-stoffen aus aliphat. 
Alkoholen 1 2237*; v. —-KW-stoffen aus — 
enthaltenden Gasgemischen I 2994*; Abscheid. 
aus einem Gemisch v. niedrig sd. ungesätt. 
KW-stoffen I 1153*; Bldg. aus Acetylen dch. 
therm. Polymerisat. II 2443; Herst. v. 2- 
Halogenderivv. II 2107*; Homogenität v. 
Mono- u. Dimethylderivv. (Einfl. d. Stell. d. 
Alkylsubstituenten auf d. Brech.-Vermögen) 
1 1075; Elektronenbeug. u. Mol.-Bau II 659. 

Polymerisier. (in Abwesenh. v. W. u. Hydr- 
azinderivv. unter Druck in Ggw. v. O2) I 1584*; 
Polymerisat.-Geschwindigk. v. —-KW’-stoffen 
11 2166; (Gesetzmäßigkk.) II 2167 ; Diensynthth. 
mit Acetylendicarbonsäure I 66; Einw. v. C1J 
(Rk.-Mechanism.) I 42; Absorpt. dch. H2S04 
(Rk.-Geschwindigk.) I 322; Einw. v. Diazo- 
verbb. II 217; Kondensat. mit Benzochinon 
II 1836*. 

Best.: nach Ipatjew u. Wittorf I 1932; in 
Ggw. v. Butylenen (Bldg. v. Tetrahydrophthal- 
säureanhydrid) I 2491; neben n-Butylen in 
höheren Gasfraktt. II 151. 


C4Hs gewöhnl. Butylen, Gewinn. dch. katalyt. Poly- 


merisat. v. C2H4 II 3303*; Abscheid. aus einem 
Gemisch v. niedrig sd. ungesätt. KW -stoffen 
1 1153*; therm. Bldg. aus n-Butan II 2903; 
Spalt. in fl. KW-stoffe, bes. Bzl. deh. Erhitzen 
1 3525*; II 2405*; Rk. v. —-halt. Gasgemi- 
schen mit HCl (Herst. v. Chlorhydrin u. Olefin- 
oxyd) I 1153*., 

Calorimetr. Best. in Gasgemischen I 2207; 
Best.: v. Divinyl neben — (in d. höheren Gas- 
fraktt.) II 151; (Bldg. v. Tetrahydrophthal- 
säureanhydrid) I 2491. 


a-Butylen (1-Buten), Bldg.: aus n-Monochlor- 


butanen Il 2033; aus Crotylbromid (Mecha- 
nism.) 1 2306; Spalt. beim Crackprozeß I 3400; 
Hydrier. (u. Polymerisat.) II 1743; (v. adsor- 
biertem —) II 993; Rk. mit H2S (+ SiO2-Gel) 
11 2952; Kondensat. zu fl. KW-stoffen (über 
Silicagel) I 474; Rk. mit H2S0O4 II 287*; Ab- 
sorpt. dch. H2S04 (Rk.-Geschwindigk.) I 322. 


ß-Butylen (2-Buten), Darst. aus C2Ha (+ anorgan. 


Halogenverbb.) 1 2768* ; Bldg. aus n-Monochlor- 
butanen II 2033; Hydrier. v. adsorbiertem — 
II 993; Kondensat. zu fl. KW-stoffen (über 
Silicagel) I 474; Absorpt. dch. H2S04 (Rk.-Ge- 
schwindigk.) I 322. 

Best. nach Ipatjew u. Wittorf I 1932. 


Isobutylen (2-Methylipropen-1), Bldg.: aus Iso- 


butylbromid II 2812; dch. Zers. v. (CHs)aPb 
II 492; Hydrier. v. adsorbierttem — II 993; 
Absorpt. in starken Säuren (Darst. v. tert. 
Butylalkohol) I 1296*; Rk. mit H2S04 II 287*. 

Best.: nach Ipatjew u. Wittorf I 1932; in 
Gasen dch. Absorpt. mit H2S04 I 322; v. Divi- 
nyl in Ggw. v. — I 2491. 








14* 1932. Iu.Il 


C3H 704C12P «. B-Dichlorpropyiphosphorsäure, fermen- 


Cyclobutan, pyrochem. Rkk. I 1658. 
Methylcyclopropan, Ramanspektr. I 914: (n 
Konst.) II 2058. j 

C4Hs Butyl I 514. 
C4H 10 s. Butan; Isobutan. 


u A EEE an 

C4H 203 Maleinsäureanhydrid, Darst.: dch. katalyt 
Dampfphasenoxydat. v. Bzl. (Übersicht) I 1159. 
aus Crotonaldehyd oder Crotonsäure II 614®. 
v. Estern v. —-haltigen Söuregemischen zır 
Trenn. d. letzteren II 1836*; isomorphe Ver. 
tretbark. in Systst. mit — 15. 

Polymerisat. mit Vinylchlorid (Verwend. für 
Appreturen) II 1719*, 2763*; Rk.: mit Mono- 
u. Dimethylbutadienen (Prüf. auf Homogenität) 
1 1075; mit Chloropren I 41; mit asymm. Di- 
phenyläthylen I 225; mit mehrkern. aromat 
KW-stoffen II 2238*; mit Benzanthracenen |i 
3885; mit Indolen (Diensynthth.) I 70; mit 
Di- bzw. Trimethylpyrrolen II 2965; mit 
2 (bzw. 3)-Methylfuran I 1372; mit Cumalinen 
(Diensynthth.) I 68; mit Spilanthol II 3497: 
mit Abietinsäure u. Dextropimarsäure II 3875: 
mit Furfurylacetat (Diensynth.) I 67; Doppel. 
verb. mit Brucin u. Dihydrobruein II 67. 

Best. I 1125. 

C4H204 Acetylendicarb äure, Acidität II 687; 
Diensynthth. v. — u. Estern I 66; Kondensat : 
mit Indolen I 70; mit Pyridin, Chinolin, Chinal- 
din u. Isochinolin II 2966; mit Pyrrolen I 69; 
mit Pyrrolen, Imidazolen u. Pyrazolen II 2964: 
mit Furan I 67; Einw. v. Diäthylamin II 357, 

GpWaBER  EERRVENIOIREREEN (F. 96,5°), Hydrier, II 

C4HaClis Octachlorbutan (F. 81°) II 694. 

C4H2Bre Hexabrombutylen (Diacetylenhexabromid), 
röntgenograph. Unters. (Isomerie) I 2159. 

C4H40 s. Furan. 

C4H402 (s. Tetrolsäure). 

En (Cyclobutandion) (Kp. 125—127°) 

1779. 

A ß-Butenolid, Hydrier. I 678. 

C4H403 Bernsteinsäu d (Succinanhydrid), 
Bldg. aus Dibrombernsteinsäurechlorid I 2940; 
Kp. u. Konst. II 2434; isomorphe Vertretbark. 
in Systst. mit — I 5. 

Phenanthrensynth. mit 2.3-Dimethylnaph- 
thalin II 2181; Rk.: mit -Alkylinaphthalin 
(+ AlCls) II 1298; mit Acenaphthen Il 3739*; 
mit Indolen I 70; mit Methoxynaphthalinen 
bzw. p-Xylol II 1439; mit Veratrol (+ AlCls) 
II 869; mit Salicylaldehyd I 2717; mit 2-Oxy- 
naphthaldehyd-(1) u. Na-Suceinat II 1020; 
Spalt. v. Ä. deh. — in Ggw. v. Katalysatoren, 
Mol-Verb. mit BFs II 695. 

C4H404 (s. Fumarsäure; Glykolid [Diglykolid]; 





Maleinsäure). 
Äthylenoxalat, umkehrbare Polymerisat. (Mecha- 

nism.) I 2471. 
C4H405 Oxalı , elektrolyt. Oxydat. (Mecha- 


essigsäure 
nism.) II 2311; Rk.: mit Methylharnstofi I 80; 
mit Methylelyoxal II 3545; mit Chlorbenzol- 
diazoniumchloriden (+ Na-Acetat) I 3444; 
mit «a-Bromstearinsäureäthylester (+ Mg) I 
2941; mit 3.4-Dichlorphenylhydrazin-6-sulfon- 
säure II 295*. 
C4H406 Dioxymaleinsäure, Bldg. II 3549; Verwend. 
zur Veredel. d. Tabakaromas II 1386*. 
Methantricarbonsäure, Triäthylester II 45. 
C4H4N? (s. Pyrimidin). 
Succinonitril (Bernsteinsäuredinitril) (F. 50—51°), 
Darst. II 1236*; Erstarren bin. Gemische mit 
— 1 1345. 
M redinitril, Rk.: mit aromat. KW- 
stoffen I 1718*; II 1514*; mit Acenaphthen Il 


CAHSN (8. Pyrrol). 
cis-Crotonsäurenitril (Kp. 108°) I 2452. 





1932. Iu. I. 15* (C,H,Br,) 41 


trans- .Crotonsäurenitril (Crotonitril) (Kp. 118 bis Chlorschweifel) I 738*; (mitt. Phosgen) II 923*, 
119°), Darst. 12452; (aus C2H2 u. NH35) I 1235*; (im elektr. beheizten Schmelzbad) II 
3112*; (aus Vinylacetonitril) 1 2015; Hydrier. 442*; (Gefäßmaterial) I 3498*; Darst.: dch. 
11 1236*. Erhitzen v. Schwermetallace taten unter 

A8-Butennitril (Vinylacetonitril, Allylcyanid) vermindertem Druck Il 1969*; aus Salzen d. 
(Kp. 116—121°), Darst. I 2452, 3112*; Addit. Essigsäure in fl. SO2 mit SOaCle II 924*; 
v. aromat. Aminen I 2015. Darst. aus Essigsäure (u. C2aHz in Ggw. v. 

G4HsCl 4-Chlorbutadien-(1.2) II 2107* Hg-Katalysatoren u. Oxydat.-Mitteln) U 
2-Chlorbutadien-(1.3) (Chloropren) (Kp. 760 59,4), 2725*; (u. Aceton zusammen über ein V- 
Darst. I 40; II 2107*; Bldg. I 4 Oxyd) Il 3472*; Herst.: aus Eg. u. Acetyl- 
[GHSCNz polymeres 2-Chlorbutadien-(i. 3) (Dupren) chlorid 11 3014*; aus Hexachlormethylcarbonat 

1 1723; s. auch Kautschuk, künstlicher. u. Na-Acetat I1 2313; Abtrennen: aus dampi- 
GHstls Pentachlorbutan (F. 49°) 11 37. tförm. Gemischen mit Essigsäure u. W. 11 3306*, 
GHsBr 1-Brombutadien-(1.3), Einw. v. Br (Rk.- 3473*; 


Mechanism.) I 42. 
2-Brombutadien-(1.3) (Bromopren), Darst. II 
2107*. 
nn 1.3.4-Tribrombuten-(1) (Kp.ıs 110—112°) 


ca) 2-Jodbutadien-(. 3) (Jodopren), Darst. II 
PR 2 Flvorbutadien-(1. 3) (Fluoropren), Darst. 


GH6O (8. Crotonaldehyd). 

Divinyläther (Kp. 78,7 28,31+ 0,03°), Dipol- 
moment II 2602. 

1-Buten-3-on (Methylenaceton), Darst. I 40; 
Polymerisat., Verwend. II 2247* 

Cyclobutanon, Darst. I 666; II 3700, 

Dimethyiketen II 1779. 

GH602 (s. Crotonsäure; Isocrotonsäure). 

Bernsteinaldehyd (Succindialdehyd) (Kp.ı3 67°) 
II 1160. 

Äthylglyoxal I 288*; II 1156. 

Diacetyl (Butandion-2. 3) (Kp.750 88— 89°), Darst.: 
aus Diacetylmonoxim I 2449; aus Methyläthyl- 
keton u. SeO2 I 288*; II 1156; Bldg.: dch. 
Ozonisier. v. 0-Xylol I 1519; aus Acyloinen, 
Derivv. II 1427; U.-V.-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 
11 2807; elektr. Moment Il 1128. 

Vork. in menschl. Harn I 2195; Ursprung in 
d. Butter I 2108; Bedeut. für d. Kakaoaroma 
ll 1983; Verwend.: als Aromatisier.-Mittel für 
Margarine I 1017; bei d. Herst. v. Butter u. 
Margarine II 3172; in einem Verpack.-Stoff II 
3327*. 

Nachw.: in pyrogenen Gasen aus Zuckern u. 
zuckerähnl. Stoffen II 1041; in Lebensmitteln 
II 142 


Vinylessigsäure (Kp.ıs 81°), Bldg. II 1626; Dis- 
soziat.-Konstante u. Aktivitätsverhältnisse in 
NaCl- u. KCl-Lsgg. II 678; Unmöglichk. d. 
Lactonisier. I 1655. 

a-Methylacrylsäure (Methacrylsäure), Dissoziat.- 
Konstante u. Aktivitätsverhältnisse in NaCl- 
u. KCI-Lsgg. II 678; Pyrazolinkondensat. d. 
Äthylesters II 1301; Rkk. d. Äthylesters II 
2040. 

Cyclopropancarbonsäure, Rkk. I 1775; II 3700. 

Vinylacetat, Darst. II 1969*, 2108*; Viscositäts- 
mess. v. Poly-— II 797; Kondensat. unter 
Einw. v. Ra I 1878; Polymerisat. (kontinuierl.) 
11 1085*; (in Ggw. v. Säure) I 1162*; (Misch- 
polymerisate mit Vinylchlorid) I 1725*; (mit 
Maleinsäureanhydrid) Il 2763*; Kunstharz 
aus akt. — u. — Aldehyd I 1957*; 
s. auch Harze-Kunstharz 

y-Butyrolacton (Kp. 202-2030), Darst. aus Suc- 
Pr 1 2940; Bldg. aus A@'B-Butenolid 


G4H603 (s. Acetessigsäure [,‚Diessigsäure‘)). 
Trimethylencarbonat, umkehrbare Polymerisat. 
(Mechanism.) I 2471. 
Vinylglykolsäure I 3407; II 2814. 
8-Formylpropionsäure (F. 147°) I 2940. 
Essigsäureanhydrid (Acetan Herst. aus 


Ihydrid), 
Essigsäure (in Ggw. v. SiO2-Skeletten) II 1691*; 
(mit geschm. Borsäureanhydrid) II 287*; 
(unter Durchleiten v. Essigsäuredämpfen zu- 
sammen mit NHs dch. eine Schmelze v. 
Alkalimetaphosphaten) II 441*; (in Ggw. v. 


v. aus — u. verd. Essigsäure bestehen- 
den Gemischen (dch. Dest. unter Verwend. v. 
Hilfs-Fll.) II 3961*; d. bei d. Darst. v. — dch. 
therm. Zers. v. Essigsäure anfallenden Rk.- 
Gemische (dch. fraktionierte Kondensat. in 
organ. Lösungsmm.) Il 3961*; Darst.: dch. 
Hydrolyse v. Methylchloroform II 3305*; dch. 
Zers. d. Athylidendiacetats I 1870, 2769*; 
Il 1364*, 2726*. 

Ramanspektr. I 1878; magneto-opt. Dispers. 
1 2293; konstant sd. Gemische in Systemen mit 
— 11 180; Benetz.-Wärmen v. Kohle u. Silicagel 
in Mischsch. v. W. u. — 11 850; Spalt. v.Ä. dch. 
— in Ggw. v. Katalysatoren, Mol.-Verb. mit 
BF3s II 605: Überführ. in Keten I 1889; Einw. 
v. BF3 1 2697; Kinetik d. Rk. mit A. ind. Gas- 
phase I 1869; Kinetik d. Esterifizier. in A.-Lsgg. 
1 1869; Rkk.: mit Benzyl-MgCl u. Derivv. 
I 2024; mit Oxy-6-chinolinaldehyd-5 II 877; 
mit Benzalanilinen I 2943; mit Benzoyleyanid 
1 815; Wrkg. auf tert. Aminosäuren u. Di- 
peptide I 806. 

Giykolsäureäthylenester (Lacton d. Oxyäthylgiy- 
kolsäure) (Kp. 213°), Darst. II 696; umkehrbare 
Polymerisat. (Mechanism.) I 2472. 

C4H604 (8. Bernsteinsäure). 

Isobernsteinsäure (Methylmalonsäure) (F. 129°), 
Krystallstruktur, Photolyse I 2810; Eigg., 
Zers. 1 2309; Darst. u. Leitfähigk. d. Cu- u. Zn- 
Salze I 193. 

Diäthylester, Verseif.-Konstanten 11075; Rk.: 
mit Benzalacetophenon I 45, 3408; d. Na-Verb. 
mit Phthalo-ß-bromäthylimid I 2038. 

Dimethylester, Parachor II 2953; Rk. mit 
Allylsenföl II 379. = 

Acetylglykolsäure, DE. d. Äthylesters II 848; 
Auflös. v. Acetylcellulose in —-Äthylester 
1 2298. 

Diacetylperoxyd, intermediäre Bildg. II 1157. 

Lacton d. Threonsäure I 2572. 

C4H605 (s. Äpfelsäure). 

Digiykolsäure, Verester. mit Alkylenoxyden 
1 3346*. 

C4H608 s. Mesoweinsäure; Traubensäure [rac. Wein- 
säure]); Weinsäure [Weinsteinsäure] bzw. Brech- 
weinstein, bzw. Weinstein. 

C4H607 Oxyweinsäure Il 3549. 

C4Hs0s Dioxyweinsäure, Einw. v. 2.5-Dichlorphenyl- 
hydrazin I 3444; Verwend. zur Schnellbest. v. 
Na II 410. 

C4HeN2 2-Methylimidazol, katalat. u. peroxydat. 
Wrkg. v. —-Häminen Il 3898. 

4(5)-Methylimidazol, Ultraviolettabsorpt. d. Oxa- 
lats II 2970; Kondensat. mit Acetylendicarbon- 
säuremethylester 11 2965; Verb. mit Hämatin 
II 1308; katalat. u. peroxydat. Wrkg. v. —- 
Häminen Il 3898. 

Diacetonitril, Tautomerie (spektrochem. Unters.) 
1 39. 

C4HeNı10 1.1’-Dimethyl-5.5’-azotetrazol (F. 182° 
Zers.) Il 2460. 

C4HeCl2 1.3-Dichlorbuten-(2) I 41, II 2107*. 

1.1-Dimethyl-2.2-dichloräthylen, elektr. Moment 
II 3380. 

C4HeBr2 1.3-Dibrombuten-(1) (Kp.ıs 59—61°) I 42. 

C4HeBr4 1.1.4.4-Tetrabrombutan (Kp.ı 133°) I 3161. 

1.2.3.4-Tetrabrombutan (F. 116—117°) I 3161. 

















411 (C,H,Br)) 


—n (?) 1.2.3.4-Tetrabrombutan (F. 38°) I 
161 


C4H N A®-Pyrrolin, elektrolyt. Red. II 2969. 

Buttersäurenitril (Butyronitril), Darst. II 1236*; 
katalyt. Red. I 2167; Rkk. II 519 

Isobuttersäurenitril, Rkk. II 519. 

C4H CI Crotylchlorid, Rkk. I 3161. 

C4H Br Crotylbromid, Allylumlager. I 2306. 
trans-2-Brom-2-buten (Kp. 90,5—92,5°) I 3161. 

C4Hs0O (s. Butyraldehyd [ Butylaldehyd] ; Isobutyral- 


dehyd). 

gewöhnl. Butylenoxyd, Darst. aus Butylen über d. 
Chlorhydrin I 1153*; katalyt. Hydrolyse II 
3304*; Rk. mit Aminen 1 1828*, 

deztro-a-Butylenoxyd (Kp. 61°) I 1652. 

y-Butylenoxyd (Tetrahydrofuran) (Kp.755 64,0 bis 

64,1°), Bldg. I 2018; Dipolmoment u. Mol.- 
Strukt. II 2602. 

Butenole (Gemisch), Darst. 
glykol I 130*. 

Crotonalkohol (Crotylalkohol) (Kp.759 119—120°), 
Bldg. I 2808; Verester. I 3406 

to-Meikyi-vinyt)-oarbindl ne. Analyse d. 

—, 2-Methyleyclohexanon, «-Phenyl- 
2 steh II 3274. 

EEE (Kp.759 96—97°), Verester. 

a (Kp. 36°), Darst. 11438*;; II 923*, 
3304*, 

Meihyiäihiyiketon, —-Geh. in „weißem“ Acetonöl 
II 441; katalyt. Darst. II 3158*; (aus sek. 
Butylalkohol) 1 2640*; 11 2725*; Bldg.: aus 
Mesityloxyd I 582*; aus Ca-Suceinat II 3699. 

Dichten bei niedrigen Tempp. I 515; Unters. 
d. Bldg. molekularer Addit.-Verbb. mit Hilfe 
d. Absorpt.-Spektr. im Ultravioletten II 2425; 
Polarisat. d. Ramanlinien II 3058; DE. v. fl. — 
1 2688; magnet. Verh. II 2433; adiabat. Aus- 
dehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 
3683; Dampfdruck (Lsg.-Vermögen für Cellu- 
losederivv., Öle, Harze u. dgl.) I 2243; Verteil. 
v. Säuren zwischen W. u. — II 2588; Kerr- 
konstanten II 842. 

Oxydat. mit SeO2 I 288*; II 1156; Jodier. 
in fl. NH3 I 2303; Rk. mit NH20H (RK. -Kon- 
stante) I 2574; Kondensat.-Rkk. (+ HsPOs) 1 
2642*; tern. Verb. mit SO2 u. «-Naphthylamin 
1 933; katalyt. Red. v. Nitroanilin u. p-Pheny- 
lendiamin in Ggw. v. — I 1228; Kondensat.: 
mit A*-ungesätt. hydroaromat. mono- oder 
polyeyel. Aldehyden Il 1381* ; mit Arylhydrazin- 
sulfonsäuren II 3968*; Verwend. d. HgO-Verb. 
für Saatgutbeizen II 2229*. 


aus 1.3-Butylen- 


C4Hs0O2 (s. Acetoin [Acetylmethylcarbinol]; Aldol 
[Acetaldol]; Buttersäure;, Dioxan [Diäthylen- 
dioxyd] ; zus; Bee. 

a-0 1651. 
-Oxy 2 Zustand in Lege. 1 2569. 
a-Oxyisobu (F. 64—66°) I 
@-Metho ionaldehyd Il 2108*. 
Äthylketol II 4 
40 ), phytochem. ns 1 1652. 


1 (Kp.ıs 45—46 ®) 


1.3-Propandiolformal II 2813. 

Glykolacetal (Kp. 82—83°) II 2813. 

Ameisensäurepropylester, Ramaneffekt u. Konst. 
11 3839. 


C4Hs03 a-Methoxy-B-oxypropionaldehyd I 2160. 
a-Oxybuttersäure, Oxydat. (mit KMnOs) I 2345; 
2. HaCrOs) IT 1000; Kan; als Grundlage für 


d. analyt. Best. II 1 
ie. aus Acetessigsäure 
deh. Hefe I 694, 1916. 
Nachw. v. A. im Harn auf Grund d. —-Geh. 
1108; s. vaih Blut; Harn. 

d.I-B- Oxybuttersäure, Bidg. aus Ace 
dch. Hefe AR 694; katalyt. Hydrier. d. thyl- 
esters I 2 
BE (F. 81°) II 1457, 3415. 

Äthoxyessigsäure (Kp.ıs 104,5—105°), Darst, 
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1932. Iu.IL 


Ester (Geruch) II 2746; Salze mit P 
diamin I 1229. 


nn —-Permeabilität v. Arbaciaeier 


CHsO« ri Tetrose: Threose). 
d.l-erythro-1. 2-Dioxybuttersäure (F. 81,8%) 1 2579. 
d.i-threo-1.2-Dioxybuttersäure (F. 74°) I 2572. 
C4H 505 (s. Threonsäure). 
Peroxyd (CHsCHO)2Os, Bldg. dch. Oxydat, x. 
gasförm. Acetaldehyd II 2785. 
CahtaN ‚a-Aminolsobutyronitril II 39. 


1159. 
Canal 1-Amino-5-{aliylamino|-tetrazo (F. 
1244 


henylen- 





4°) 
GHsNıo 1.1’-Dimethyl-5.5’-hydrazotetrazol I1 2460. 
C4HsCl2e n-Butylidenchlorid, anthelmint. Wrkg. 


II 3119; Verwend. zur Behandl. v. Strongylus 
bei Pferden 1 249. 

2.3-Butylenchlorid, Rkk. I 1438*. 

C4HsBr2 1.2-Dibrombutan (Kp. 165—166°) I 3161. 
1.3-Dibrombutan (Kp.173—175°) I 3161. 
1.4-Dibrombutan (Tetramethylenbromid) (Kp. 197 

bis 198° Zers.), Bldg. 13161; 11 37 ; Dipolmoment 
u. Strukt. II 2019. 

2.3-Dibrombutan, Rkk. I 3161. 

C4HsN Pyrrolidin, Dissoziat.-Konstante I 1372 
Ringspalt. I 72; coniinähnl. Eigg. I 546. 

Isobutylidenimin 11 3545. 

C4HsC1 n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) (Kp.760 78,3 bis 
78,4°, korr.), Darst.: aus Butan u. Cle, Eigg,, 
Pyrolyse 11 2033; aus d. Alkohol, konz. HC] u. 
ZnCle II 1771; aus But Ischwefelsäure u. HCl 
I 3345*; Bldg. 11 2811; Überführ. in n-Valerian- 
säure II 3382; anthelmint. Wrkg. II 3119. 

sek. Butylchlorid (2-Chlorbutan) (Kp.760 68,0 bis 
68,1°, korr.), Darst.: aus Butan u. Cl», Eigg,, 
Pyrolyse II 2033; aus d. Alkohol, konz. HC] u. 
ZnCle II 1771; Bidg. 11 2811; Überführ. in Me- 
thyläthylessigsäure Il 3382; anthelmint. Wrkg. 

3119. 

Isobutylchlorid, Dampfdruck, Zus. d. Fl. u. d. 
Dampifes d. Syst. CS2-— II 1419; Einfl. auf 
d. Explos.-Grenzen v. CHs-O2-Gemischen 
11 3355; HCl-Abspalt. I 2586; Einw. v. AlCıs 
in Cycelohexan I 799. 

tert. Butylchlorid, Ramaneffekt II 2427; elektr. 
Moment Il 2153; Zers. in d. Gasphase bei 300 bis 
400° 11 2283; Friedel-Craftssche Rk. mit 
m-Cymol II 48; Grignardier. II 2812. 

C4HsBr n-Butylbromid, Synth. aus Butylalkohol u. 
HBr II 1281; Ultrarotabsorpt. u. elektrolyt. 
Dissoziat. in Gemischen I 1876; Ramanspektr. 
11 837; HBr-Abspalt. I 2586; Rk.: mit Na-Acet- 
essigester II 2312; mit Na-Malonester II 2171; 
mit Säurenitrilen II 519; analyt. Rk. mit 
3-Nitrophthalimid II 3553. 

romid, Ramanspektr. II 837; HBr-Ab- 
spalt. 1 2586. 

I id (2-Methyl-1-brompropan) (Kp.ıs 
41,8—42,5°), Rämanspektr. II 837; HBr-Ab- 
spalt. 1 2586; Grignardier. II 2812; Überführ. 
in 2.4-Dimethylpentanol-1 I 2159; Rk. mit 
Säurenitrilen II 519. 

tert. Butylibromid, rn ee 11 837, 2427; 
a Beayıi 1 258 

u sek. id, Phiotolyse I 841. 

Bee hotolyse II 841. 
‚ Ramaneffekt u 2427; u 
rn Er En mit Thiodiphenylamin II 382 
C4HsLi »-Butyllithium, Farbrk. II 364. 
C4H 100 s. Butylalkohol Eauenieht; Düäthyläther ; Iso- 


1, katalyt. Herst. aus 

Butylenoxyd II 3304*, 

1.3-Butylenglykol (Butandiol-1.3) (Kp.2s 107 bis 
110°), Darst., Eigg., onfigurat. d. lävo- 
Form I 1652; Dehydratisier. 1 130*; (App.) 
II 2107*. 

T Iykol I 2018. 

2.3- ol (2.3-Dioxybutan), Vork. in 
menschl. Harn I 2195; bakterielle Bldg. aus 


1 








1932. Iu. II. 


Glucose (quantitat. Unters.) I 2339; Verwend. 
zur Veredel. d. Tabakaromas II 1386*. 
läther (Äthylgiykol, Äthylengly- 

koläthyläther), Darst. 12995*; (aus Äthylenoxyd 
u. Diäthylsulfat) II 613*; Sulfonier. I 2733*; 
Pharmakologie 195; Verwend.: zur Extrakt. v. 
Pyrethrum I 428°; in d. Kosmetik u. Par- 
finale 11 3745; zur Behandl. v. Textilfasern 
11 641*; bei d. Analyse d. Fette II 2894. 

Giykoldimethyläther, Verwend. in d. Kosmetik u. 
BaubEuabit 11 3745. 

Halbacetal d. Acetaldehyds II 162. 
Methyläthylformal (Kp.744,6 65,06—65,18°) 113382. 

Dadniperoxyd, Einfl. auf d. katalat. Spalt. v. 
H202 ° 3258. 
03 (8. Orthoameisensäure-Trimethylester). 
1-Methylglycerin, therm. Spalt. I 3 

Diäthy ol (B.ß’ "Dioxyaläthyläther), Vol.- 
Temp.-Druckbeziehh. I 1995; Pharmakologie 
1 95; Verwend.: zur Behandl. v. Textilfasern 
u 641*; für Druckpasten 11 293*; als Zusatz zu 
Seifen II 2560*; in Bremsfll. I 3095*. 

GH 1004 (8. Erythrit). 

Dioxyäthylperoxyd, Einw. v. P205 II 3076. 
QHıoNa s. Piperazin [Hydrojodid s. Jodimin]. 
Hı0$S n-Butylmercaptan, Reindarst., physikal. 

Eigg. Il 1450; Immers.-Wärmen v. Silicagel 
in — 1 2563; Adsorpt. aus Bzl. dch. Cu u. Cu- 
Sulfid I 3522; therm. Zers. in verschied. 
Lösungsmm. I 211; Überführ. in Thiophen 
(+ SiO2-Gel) II 2952. 
sek. Butylmercaptan, Reindarst., physikal. Eigg. 
11 1450. 
Isobutylmercaptan, therm. Zers. 
Lösungsmm. I 211. 
tert. Butylmercaptan LE 760 63,7—64,2°), Darst. 
11 2444; Hg-Salz I 
Diäthylsulfid, nn u ER 1 43; Acidität v. 
Säuren in — II 687; Ir-Komplexverbb. 11 3073; 
Mol-Verbb.: mit AgNOs bzw. HgCINOs I 934; 
mit SbCls, SbCls.HCl u. Hg2Cle I 935; Rk. 
mit Benzolsulfochloramidnatrium I 3422. 
Titrat. in Bzl.- u. gereinigten Naphthalsgg. 
mit Bromwasser Il 2083. 
GH - EEE (Kp. 163—167 °) 


Biimetiyiihlolthan (Kp. 156—158°) I 53. 

Diäthyldisulfid (Kp.7ss 151—152°), Darst. aus 
K-Äthylsulfonat II 2036; Bldg.: aus CH2O u. 
Äthylmercaptan I 53; aus Phenyljodidchlorid 
u. Na-Äthylmercaptid II 2815; Absorpt.- 
Spektr. I 2550; Parachor, Konst. I 43; Ir- 
Komplexverbb. u 3073; Mol.-Verb. mit AgNOs 
1 934; Einw. v. Chloramin T II 1916. 

CH 10$s Diäthyltrisulfid, Parachor, Konst. I 43. 

C4H 1084 Diäthyltetrasulfid, Parachor, Konst. I 43. 

GH 10$s5 Diäthylpentasulfid, Parachor, Konst. I 43. 

GHıoHg Quecksilberdiäthyl, Rk. mit Ga II 1606. 

GHuSe Di id, Parachor, Konst. I 43; 

Derivv. 2 3404. 

C4HıoSe2 Diäthyldiselenid, Parachor, Konst. I 43. 

GHıoSes Diäthyltriselenid, Parachor, Konst. I 43. 

GHıoTe Diäthyltellurid (Kp. 137—138°), Verwend. 
als Kampfgas I 1473. 

GHıoZn Zinkdiäthyl, konduktometr. Titrat. einer 
Tetraisoamylammoniumjodidisg. in mit 
Natriumäthyl-— I 1478. 

GHıN n-Butylamin (Kp. 78°), Darst. II 1235*; 
(aus CeH2 u. NHs) T 3112*: (aus Butyronitril) 
1 2168; Reindarst. aus n-Butanol, Einw. v. 
HNO?3 II 2811; Basenkonstante II 3208; Leit- 
fähigk, d. Pikrats in W. II 2155; Einfl. a. PH 
auf d, Adsorpt. an reiner Holzkohle II 514; 
Jodier.. in fl. NHs I 2303; Verwend. als Lö- 
sungsmm. I 2382. 

(+)-sek.-Butylamin, Vork. u. Konfigurat. II 2058. 

Isobutylamin, Mol.-Gew. v. Salzen in W. Il 987; 

Leitfähigk. d. Pikrats in W. II 2155; Rk. mit 
CH2O II 1633. 

Herst. 

Einfl. auf d. 


XIV. 1u. 2. 


in verschied. 


aus C2Hz2 u. NHs I 3112; 
Doppelbrech. v. Nitrocellulose 


17* 


(C,H,Br8S) 41T 


11978; Basenkonstante II 3208; Leitfähigk. d. 
Pikrats (in W.) II 2155, 2603; (in Pyridin) II 
2155; (D. u. innere Reib. in geschm. Gemischen) 
11 2155; Leitfähigk. d. Chlorids in Pyridin II 
2155. 
Komplexe Sb-Salze II 2846*; Rk. mit GeCls 
1 1508; II 351; Verb.: mit Phenylborsäure 11 
1433; mit Phenol (Parachor u. Brech.-Ver- 
mögen) 11 2314; mit o-, m- u. p-Nitrophenol 
I 379; Rk.: mit Äthylenoxyd II 1608; mit 
CHsO u. Chinaldin-HC1 I 946; d. Na- Verb. 
mit Nitrilen II 518; Salze mit Dithiocarbamin- 
säuren I 1227; Einw.: auf Crotonsäureäthyl- 
ester II 197; auf Acetylendicarbonsäuremethyl- 
ester II 857; Rk. mit p-Toluolsulfonsäure-?- 
ee il 2188; Verwend. als Lö- 
sungsm. I 238 
Unters. -Vorschrift g Apotheker I 262. 
Äthyldimethylamin I 5 
C4HıuıNs N.N’. '}""Trimethyiguanidin, Ionisat.-Kon- 
stante, Salze I 3415. 
GHıAs Dimethyläthylarsin (Kp.7s0 86°) II 3544. 
C4Hı2N2 (s. Putrescin Pe. 
2.3-Diaminobutan II 
an 1 soon a 2) 9. 2-Diamino-2-methyl- 
pan) I 2010; II 39. 
GHıPb T Tetramethylblei, 492; 
Stabilisier. I 2511*, 
C402Chk symm. Dichlormaleinsäurechlorid, Mol.- 
Refr. u. -Dispers. I 46; Rkk. II 3789*. 
C404Fe s. Eisencarbonyle: Fe(CO)«. 
C404sNi 3. Nickelcarbonyle: Ni(CO). 


—- 4II — 
C4HN Ja Fan ia orig Mol-Verb. mit Dioxan I 
344 


therm. Zers. UI 








CHSON? 1 icarb enitril-(5) (Kp.2 75 bis 
85°) II 3559. 

C4H202NG I bonsäureazid-(5) (F. 37° Zers.) 
Il 3559. 


Diazouracilanhydrid (Zers. 198°), Darst. I 78; 
Frage d. Identität d. — v. Johnson u. Mit- 
arbeitern mit d. Diazouracil v. Behrend u. 
Ernert II 3248. 

C4H203Na Verb. C4H205N4 (F. 108°) aus [Isoxazol- 
(5)-azo]-trinitromethan Il 3560. 

C4H20OsCl2 Mucochlorsäure I 2048. 

C4H20sBr2 Mucobromsäure, Einw. v. NaNO2 I 2047. 

C4H204N 2 s. Alloxan. 

C4H20sCl2 Dichlormaleinsäure, Derivv. I 46. 

C4H204Fe 3. Eisencarbonylwasserstoff. 

C4H20O5N? 2.5-Dinitrofuran, physiol. Eigg. II 1624; 
Verwend. in Explosivmischsch. I 613*. 

C4H 20 :Ns [Isoxazol-(5)-azo]-trinitromethan, Darst., 


Erkennen d. Verb. C4H207Nse v, Quilico u. 
Freri als — II 3560. 
Verb. C4H20O7Ne, Erkennen d. — v. Quilico u. 


Freri als [Isoxazol-(5)-azo]-trinitromethan II 
3559. 
C4HHaNaCd s. Cadmiumeyanwasserstoffsüure. 
C4H2N4Pt s. Platin-(II)-cyanwasserstoffsäure. 
C4H2NsZn 3. Zinkeyanwasserstoffsäure. 
C4Hs0OBr a«-Bromfuran II 3886. 
C4H30)J 2- Jodfuran (Kp.ıs 43—45°) I 2033. 
3-Jodfuran I 3177. 
C4H302Cls y.y.y-Trichlorcerotonsäure II 1301. 
CıHsOsN 2-Nitrofuran (Kp.ıo 78—80°) I 2409. 
Isc äure-(5), Bldg. II 3559; Curtius- 
scher Abbau Il 3559. 
C4H304N3 (s. Allantoxansäure; Isoviolursäure [Al- 
loxzan-6-oxim]; Violursäure). 
5-Oxy-6-nitrosouracil II 1632. 

1 Chiorfumarsäure, Diäthylester I 3408. 
C4HsOsC1 Chiormethantricarbonsäure II 45. 
C4H306Br Brommethantricarbonsäure, Triäthylester 

RN... .2 147°) 1 2311. 
la un 3.5-triazin, Ver- 
wend. Il 1083*, 302 
C4HsN4Cu s. Kupfer(I ee stieskssttählier 
C4HsBrS a-Bromthiophen, Darst. II 1450, 2322. 


F2 
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411 (C,H,OBr,) 


C4H40OBrs [Tribromäthyl]-äther (F. 60—62°) I 3047. 
C4H402N? (8. Uracil[2.4- Bereit. 
Imidazol-4-carbonsäure II 3 
Be) Ar 3559. 
C4H402Cl2 Succinyichlorid, Red. I 2940. 
C4Hs02Cl4 isomere Tetrachlordioxane II 1632. 
C4H402Br2 Succinylbromid II 2626. 
C4H402Bre Bromaltribromäthylat (F. 61—62°) I 3047. 
u 2-Furylmagnesiumhydroxyd, Bromid I 
C4H40OsN?2 (s. Barbitursäure; Isobarbitursäure). 
2-Imidazolon-4-carbonsäure (F. 261° Zers.) II 
3243. 
Isoxazolyl-(5)-carbaminsäure, Sthrlauper (1soxazo- 
Iyl-(5)-urethan) (F. 74—75°) II 3559. 
C4H40sN4 Diazouracil, Kuppl.-Rkk., Serukt., Frage 
d. Identität d. — v. Behrend u. Ernert mit d. 
Er v. Johnson u. Mitarbeitern 
324 
ner + Azidoessigsäureanhydrid (Kp.o,2 110°) II 
143 


CHuOsch Chloressigsäureanhydrid, Oxydat. mit 
Ha202 11 3543; Rk. mit Benzyl-MgCl I 2024. 
C4H404N?: (s. Dialursäure; Isodialursäure). 
Diazobernsteinsäure, vermeintl. opt. Aktivität d. 
en 1 803, 1514; (Inaktivität, Strukt.) 
2640 
er Alloxan-5.6-dioxim (F. 242° Zers.) II 


HOCH akt. Dichlorbernsteinsäuse, 
e .‚-krystallin v. Gemischen mit d. 
3146. 
Dichloracetperoxyd (F. 35°) II 3543. 
C4H404Br2 «.ß-Dibrombernsteinsäure, Zers. in wss. 
Lsg. 11869; Salze mit Phenylendiamin I 1230. 
C4H 404 J2 Dijodacetperoxyd (F. 50—52°) II 3543. 
C4H40O5Hg4 Furantetramercurihydroxyd II 873. 
C4H«N3S2 Äthylendithiocyanat, Verwend. I 572*. 
can lidenrhodanid, Verwend. II 759*. 
P. -Dichlordivinylchlorarsin I 1885. 
CELON Pyrrolon, Beständigk. v. Pyrrolonen gegen 
W. 1 3062; elektrolyt. Red. d. Pyrrolone Il 
ch Einw. d. Grignardreagens auf Pyrrolone 
Vinylglykolsäurenitril (Kp.ıs 90°) I 3407. 
C4HsONs (8. Cytosin). 
Imidazol-4-formamid (F. 214°) II 3863. 
C4H50N5 Azidoacetylaminoacetonitril (Kp.s 148 bis 
153°) II 1432. 
C4H50C1 «-Chlorcrotonaldehyd, Red. II 3304*. 
en, (F. 53—54°) 
672. 
Butylchloral, Wrkg. auf Diphtherietoxin II 3429. 
ar Fa nes. 22, zer (Kp.ıı 143—145°) 
1 
Suceinimid (F. 123,5—124°), Darst. II 69; iso- 
morphe Vertretbark. in Keen mit — I 5. 
C4H502N3 5-Aminouracil I 7 
Methylcyanglyoxim (F. 185%) II 3244 
lsoxazolcarbonsäurehydrazid-(5) (F. 141—142° 
Zers.) II 3559. 


C4H502N; Verb. C4H502N5 aus CaHa u. HNO: II 3560. 
lorcrotonsäure, 


m 
NH«-Salz 


a = a-Ch Äthylester II 1301. 
lorcrotonsäure Ramanspektr. 1493; 
Deartestee (Kp. 14 76—77°) II 358. 
Chlorisocro ee I 1493; 


B- 
Äthylester (Kp.ıs 56-57) 11 358 
a-Chlorvinylessigsäure, Äthylester (Kp. 161—162°) 
II 2814 
Vinylch 


nylchloracetat, Verwend. v. Poly-— (zur Lack- 
herst.) I 751%; (zu Kunstharzen) I 1957*; s. 
auch Harze, künstliche 
C4Hs02Br a-Bromcrotonsäure, Äthylester II 2814. 
y-Bromcrotonsäure, Äthylester ( P.14 100°) 1 3408; 
II 2814; Oxydat. I 
Male , ER 1 1078. 


ee 
C4H50sNs (s. Isouramil; Uramil) 
Dialursäure-2-imid 


11 1632. 
C4H50sCl a-Ch Bew ri? d. Cl 
-\ 2; reakt. H im Äthylester I 2157; Rkk. 
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1932. Iu.Il. 


voCnlarnsstene igsäure, Rkk. d. Äthylesters I 1097: 
u IT ee Methylester (Kp.ıs 93%) 


I 1109 
Rkk. d. Äthyl. 


C4H503Br y-Bromacetessigsäure, 
esters II 3386. 

ar 0 ae, Red. d.' Äthyl. 

GHBOCI akt. Chlorbernsteinsäure, Gleichgew. fl. 
krystallin v. Gemischen mit — 1 3146; Er. 
starren bin. Gemische mit — II 3663, 

Chlormethylmalonsäure, Rkk. I 2954. 
C4H504B e, Rkk. d. Äthylesten 





Pyrrolozonid II 3714. 
u 9 8. Runge [Senföl, Allylisothiocyanat); 


C4H5NS2 4-Methyl-2-mercapto-1. 3-thiazol (F. 87°), 
Darst. I 1097; Verwend. I 3355*, 
C4H6ON. Oxymethy 1-4-imidazol II 697. 
Ho0S: Alyixantnoge) II 1428, 3217. 
C4H60S2 Allyixanthogenat, Cu-Salz II 1003, 
C4H6O:N: 2. V-Dinetoniperazin (Glycinanhydrid), DE. 
wss. Lsgg. I 1633; Basizität u. Konst. (Anlager. 
v. HCl, HC10s, H2S04 u. HF) II 1786; Hydro- 
lyse II 1116; Überführ. in Glyeylglyein II 1432; 
elektrolyt. Red. v. — u. Derivy, 1 957; Sulio. 
nier. II 1923; vgl. auch Diketopiperazine. 
1-Methylhydantoin (F. 158—159°) II 2822. 
yr lin-3-carbonsäure, Methylester (F.66—#7') 


1626. 

C4HeO2N4 Glykoluril, Bldg. II 1632. 
5.6-Diaminouracil, Sulfat II 1633. 
5-Hydrazinouracil, Rkk. II 3249. 

C4H60O.:Cl2 2.3-Dichlor-1.4-dioxan (Kp.is-ır 88 bis 

89°), Darst. II 1631; Rkk. II 2971. 
C4H602Br2 a.8-Dibrombuttersäure (Crotonsäuredi- 
ig Methylester (Kp.ıs 95°) II 1626; Rkk. 
ß. en, Methylester (Kp.ıs 95°) 
ir rer B-difluoräthylester], Viscosi- 

C4H60:$S Talhimsseitie 11. 3560. 
Thioacetessigsäure, Äthylester I 213. 

[C4H602S2]x Deipmer. Dießvininltnieräioniiia (Zers. 

bei 223—225°) I 
C4Hs0:2Se Selenobisacetaldehyd En OR. 
C4H6O3sN4 s. Allantoin; Isoalla 
C4He05Cle 2“0xy-2-äichloromethyi-1. 3-dioxalan, 
O-Valenzwinkel II 2629. 

C4H604S Thiodiglykolsäure, Salze mit Erdalkali- 
metallen I 1002*, 

C4H604$S2 Dithiodiglykolsäure (Disulfidessigsäure) 
(F. 106°) 1 519; II 3697. 





BER: REG (F. 143—144°) 
6. 
C4HeN4S EL sen n Seuenee (F. 69°) 1 2471. 
C4HeNsS2 Bis-[methyl-1-tetrazolyl-5]-disulfid I 2470. 
C4H ON Aminom: Verwend. d. Cu- 
Verb. als Antiklopfmittel II 487*. 
Fe bis Derivv. I 822. 
drin. (Kp.20 98°) I 2453. 


cr Methonypropinl tril (Kp.758 128—130°) I 208. 
id (F. 159°) I 2452; II 197. 
lopropancarbonsäureamid II 3700. 


eye 
C4H ONs (s. Kreatinin). . 
Verb. C4H7ONs, Auffass. d. —-Monohydrats v. 
Michael als Oxyacetonsemicarbazon I 2306. 
CG4H7ONs 1-Methyl-5-acetaminotetrazol (F. 164°) 
11 2460, 


C4H0CI Chlorisobutylenoxyd (Kp. 124°) I 2571. 
«“-Chlorcrotylalkohol II 3304*. 
) (Kp.m 


(Chlorbutanon 
117—119°), Darst. IH 712; Rkk. Il 3887. 





l 


1938. Iu. I. 


Buttersäurechlorid (Butyrylchlorid) (Kp. 99,5 bis 
101°), Darst. I 211; Einw.: v. AlCls in Cyclo- 
hexan I 799; auf Acetatseide Il 149*. 

GHrOCIs >. Chloreton [A form, Chhlorbutol, 
tert. Trichlorbutylalkohol]. 
GH7OBr a-Bromisobutyraldehyd II 1010. 
u (Kp.ı2 35—38°) I 


RM nn ee (Kp.ı2 85—95°) I 2012. 
cuRroFs [Trifluormethyl]-dimethylcarbinol, Viscosi- 
tät 1 2561 


CH 70=2N Diacetyloxim (Isonitrosomethyläthylketon, 
8-Oximino-y-oxobutan) (F.75,8—76,5°), Darst. 
12449; Hydrier. Il 712; Disproportionier. 11 63. 

8-Aminocrotonsäure, Tautomerie d. Äthylesters 
(spektrochem. Unters.) I 38, 1086 
Cyclopropylcarbamidsäure, Methylester (F. 30 bis 
31°) 11 3700. 

Diacetamid (F. 78—79°) II 1779. 

G4H7O2CI Äthoxyessigsäurechlorid (Kp. 123—124°) 
11 2746. 

4H7O2Cls Butyrchloralhydrat (Crotonchloralhydrat), 
Kondensat. mit Arylhydrazinen I 1772; Verb. 
mit Dimethylaminophenyldimethylpyrazolon II 
925*; Kondensat. mit Gallussäure u. Kresotin- 
säuren II 1293. 

GH702Br a-Brombuttersäure, Verteil.-Koeff. zwi- 
schen W. u. Olivenöl II 1118; Äthylester (Kp. 
177—179°) I 211. 

3-Brom-isobuttersäure, Äthylester (Kp. 180 bis 
180,5°) II 2040. 

C4H:O2Brs ß.ß.B-Tribromäthyl-$’-oxyäthyläther (F. 
70—71°) 1 3047. 

GARDE es La Viscosität 


CaHOsN = " Acetursäure [Acetylglyein)]. 
GH7OsNs Brenztraubensäuresemicarbazon, Hydro- 
lysen- u. Bldg.-Konstante II 3077. 
C4HrOsNs5 Verb. C4H7OsNs aus Verb. C4H502N;5 (aus 
C2H2 u. HNOs) II 3560, 
G4H704N (s. Asparaginsäure). 
#-Malamidsäure (Äpfelsäureamid), konfigurat. 
Zuordn. I 3410; Einfl. auf d. Bldg. v. Äpfelsäure 
bei d. alkoh. Gär. II 3570. 
GH7O04Br d.l-threo-1.2-Dioxy-3-brombuttersäure 
(3-Bromthreonsäure) (F. 2 I 2572. 
G4H704)J 3- pa ne 12 
G4HrOsAs A: eksdleistervinleider (Kp.ıı ca. 160°) 
II 999. 
GH:NS (s. Penthiazolin). 
2-Methylithiazolin, Verwend. I 2415*. 
GH:NS2 Dimethylenammoniumdithioacetat I 944. 
GHsON: Allylharnstoff (F. 97°, korr.) I 
GHs0CI: 1. $"Dichlor-2 methylpropanok? ı (Kp. 173 
bis 174°) I 2571. 
a.ß-Dichloräthyläther, Rkk. I 2849; II 3836, 3888. 
B.8’-Dichlordiäthyläther (Kp. 178°), Dipolmoment 
u. Strukt II 2019; Ringschluß II 2731*; Rk. mit 
Na-Malonester II 1784; Verwend.: zur Alkylier. 
I Ro, ft Lösungsm. II 125; als Schmier- 


mittel vı 
nähe »PDRisniegai Rkk. I 2568; 


‘ m. thylj-äther, Verwend. zur Alkylier. 

GHs0OJ2 B. 'B’-Dijoddiäthyläther, Dipolmoment u. 
Strukt. II 2019. 

GHs0S2 Propylxanthogensäure, Salze II 1365*; 
u t A Il 1365*, 2109*; 
(Bedeut. - Flotat.) II 2230; Cu-Salz II 100 8; 
Zn-Salz (Z.I. X.) (Aktivität 'als Vulkanisat. 

Beschleuniger) 11 786; Methylester (Kp.720 175 


bis 177°) 1 215. 
CGHSOMg Cı droxyd, Bromid I 2306. 
2 Soeeinäizigoximn, berführ. in d. Aldehyd 


(Diacetyldioxim), magnet. Sus- 
t d. Ni-Verb. I 501; II 2801; magnet. 
Eigg. d. Cu-Salzes II 3681; Hydrier. u 89; Rk. 
mit Phenylisocyanat 1 62; Verwend. Il 3327*. 


19* 


(C,H,0,N,) 41H 


Verwend.: einer ammoniakal. —-Lsg. als 
Indicator u. zur colorimetr. Best. v. Fe’’ 1 2068; 
zum Nachw. v. Ni (Empfindlichk,-Steiger. d. 
Rk.) II 1043; zur Best. u, Trenn. v. Ni u. Co 
(Filtrat.-Meth.) II 2493. 

C4HsO2Nes Diaminooxalyldiureid II 3718. 
C4HsOsN? (s. Asparagin; Isoasparagin). 
Glycylglycin, Darst. aus Glycinanhydrid II 1432; 
röntgenograph. Unters. d. a-Verb. (Strukt.) 
1 2312; DE. wss. Lsgg. I 1633; Wrkg. v. Neu- 
tralsalzen auf d. Säure- u. Alkalibind.-Ver- 
mögen Il 2137; Hydrolyse II 1116; Desaminier. 
1 804; (dch. Chinonfermentmodelle) I 1794; 
11 2831; Spektralanalyse d, mitogenet. Strahl. 
bei d. Spalt. dch. Erepsin II 2664. 
1-Apfelsäureamid, Gleichgew. fl.-krystallin v. 
Gemischen mit — I 3146. 
GANZE 8-Glycerinxanthogensäure, Cu-Salz II 


C4H5s04N2 akt. Weinsäureamid, pen fl.-kry- 
stallin v. Gemischen mit — I 3146 
C4H304N4 8. Allantoinsäure. 
C4H304Ss Methyl-1. 3.5-trithian-1. 3-bis-dioxyd I 54. 
C4H306S2 Äthylcarbylsulfat II 3960*. 
C4HsO Na Diäthylengiykoldinitrat (Dioxyäthyläther- 
dinitrat), Reinig. Il 156*: Verwend, I 3527*. 
C4HsN2S s. Thiosinamin. 
GEWEEE Cyclotetramethylenarsinchlorid (Kp.ıs 77°) 
I 2166. 
C4HsCheS ». Senfgas gs Yperit, mustardgas, 
Dichlordiäthylsulfid 


C4HsCl2S2 B.P’ ke aläthylälsulfid II 1916. 
C4HsCleSe Bis-[B-chloräthyl]-selenid I 3404. 
C4H sChSe Di-[-chloräthyl]-seleniddichlorid (F. 122°) 
Darst. II 3546; Rkk. I 3405. 
C4HsBr2Se Bis-[B-Dromätliyi]-seienid 1 3404, 
C4HsBrsSe Di-[3-bromäthyl]-seleniddibromid (F. 
118°), Darst. II 3546; Rkk. I 3405. 
C4HsON (s. Morpholin). 
ß-Aminoäthylmethylketon II 241. 


en —-Permeabilität v. Arbaciaeiern 
1 386. 
Isobu' id, Rkk. II 524. 


Essigsäureäthylamid I 1663. 
Acetdimethylamid (Kp.ıs 62°) I 1893; II 206. 
C4HsONs Acetonsemicarbazon, Absorpt.-Spektr. II 
1183; Hydrolysen- u. Bldg. -Konstante II 3077; 
Rkk. II 530. 
C4H590CI (s. Unterchlorige Säure-tert.- Butylester). 
Butylenchlorhydrin I 1153*. 
Chlormethyl-n ik läther II 3382. 
[«a-Chloräthyl] ther (Kp.rso 97,5°, korr.) I 


210. 
[3-Chloräthyl]-äthyläther I 1153*. 
a-Methoxyisopropylichlorid (Kp.ss 24°) II 3393. 
C4Hs0Br Brommethyl-n-propyläther (Kp.747,5 133,3 °, 
korr.) I 1648, 
C4Hs0 J 3-Jodpropanol-(1)-methyläther I 1889. 
C4Hs02N (s. Salpetrige Säure- Butylester). 
a«-Aminobuttersäure, Brech.-Vermögen wss. Lsgg. 
(Einfl. d. Konz.) II 3564; scheinbare saure u, 
bas. Dissoziat.-Konstante I 1362; oxydat. Des- 
aerlaE- 11 230, 2468; Einfl. auf d. Tumoratm, 
563. 
ß-Aminobuttersäure (F. 189—190° Zers.) II 197, 
y-Amino-n-buttersäure, DE. u. elektr. Moment 
in wss, Leg. II 843; Äthylester (Kp.s 65—75°) 
II 615*; Verh. im Tierkörper 11 241; Einfl. auf 
d. Kreatinstoffwechsel 11 738, 


a-Ami re I 806. _ 
ß-Methylami ionsäure, Äthylester (Kp.ıo 


60,5—61°) II 2039. 
Dim inoessigsäure, Komplexbldg. mitCu** 


I 1507. 
n-Propylurethan, 4 7 auf d. W.-Permeabilität 
lebender Zellen II 5 
| ne auf d. W. -Permeabilität 
PR nn Bellen 11.60 F. 83°) I 208 
a-Methoxyprop ( 08. 
C4HsO2Ns (s. Kreatin). 
Oxyacetonsemicarbazon 


(F. 195° Zers.), Bldg. 
F 2* 














41H (C,H,O,;N,) 20* 1932. Im. 
Auffass. d. Verb. C4H7ON3 + H2O v. Michael y-Oxy-n-butylamin (Kp.75 172°) I 2038. 
als — I 2306. B-Dimethylaminoäthanol, Rkk. II 1165, 2188 
C4H50:2C1 Chloracetaldehyddimethylacetal (Kp.7s0 C4Hı1ONs s. Kreatinol. i 
140°) I 130*, C4H110Au Diäth roxyd, rt ‚ser, 
C4Hs03sN z-Oxy-a-aminobuttersäure, scheinbare C4Hıı0Ga Diäth liumhydroxyd II 
saure u. bas. Dissoziat.-Konstante I 1362. C4H1102N Diä in (DI-[B-OxyAlhyil-ami 
C4H504N 2-Nitrobutan-1.4-diol I 2704. 


a-Amino-ß.y-dioxy-n-buttersäure (Zers. bei 211 
bis 212°) II 1002. 


C4H505sN Nitroisobutylglycerin I 2705. 
C4H»05As Arsensäurediglykolester (F. 120°) II 999. 
€4Hs07N D re, Einw. auf Di- 


acetylcellulose II 641*. 
C4HoNCIe2 Di-[3-chloräthyl]-amin I 1532. 
C4HsNBr2 Di-[3-bromäthyl]-amin I 1532. 
C4HHsNS N-Äthyl-1-aza-3-thia-cyclobutan II 355. 
C4HsNS2 N-Methylthioformaldin (F. 65—66°), Bldg. 
11 355; Oxydat. II 2189. 
N-Propyldithiocarbaminsäure, magnet. Suscepti- 
bilität d. Fe-Verb. I 501. 
C4HsNSe s. Selenazan. 
C4HsN:S 4-Allylthiosemicarbazid I 1244 
C4HoCl2As n-Butyldichlorarsin (Kp.76o 194, 2 1 80. 
sek. Butyldichlorarsin (Kp.7eo 181 pi 180 
Isobutyldichlorarsin (Kp.so 95,8°) 180 
Iharnstoff, magnet. Susceptibilität 


ß-Ami nobuttersäureamid (F. 73—74,5°) II 197. 
Glycinimidoäther II 1431. 
C4H100S A-Oxydiäthylsulfid (Kp. 184°) I 1513. 
u Sestes Diäthylgermaniumoxyd (F. ca. 175°) 
364. 
fl. Diäthylgermaniumoxyd (Kp.o,0ı 160°) II 364. 
C4#H100Hg n-Butylquecksilberhydroxyd, Chlorid (F. 


122°) I 2576. 
hydroxyd, Rkk. d. 


C4H100Mg 

Bromids Il 1293. 
. Butylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bromids 
1293. 
tert. Butylmagnes Ayd, u. d. Chlorids 
11 2444; Rkk. d. Bromids I 1773. 

C4Hı002$ Thiodiglykol (Athylenthiodigiykol, B.B’-Di- 
oxydiäthylsulfid) (Kp.o,005 104°), Darst. I 1513; 
 - 1 3422; Verwend. für Druckpasten Il 293*. 

Butylsulfinsäure, Salze Il 2445. 

Coshe EA, Ver- 
wen 110* 

C4H1002Mg n-Butoxymagnesiumh, xyd, Alkoho- 
Hydro v. Estern mit d. Bromid II 2445 

xymagnesium-tert.-butylat, Bromid 11 1293. 

Pe eg Return (Selenodiglykol) 
(Kp.2 143°) I 340 

C4H1003N2 Dutsnsinauishltrat 1 168*, 

C4H1003S (8. Schweflige Säure-Diäthylester [| Diäthyl- 


sulfü). 
ß.8’-Dioxydiäthylsulfoxyd (F. 110—111°) I 3422. 
n-Butylsulfonsäure II 2036. 
tert. Butylsulfonsäure 11 2445. 


ken 7 aa an ss (F. 121° Zers.) 


un . Schwefelsäure- Butylester | Butylschwefel- 
säure] ; Schwefelsäure-Diäthylester|.Diäthylsulfat] ; 
Schwdeishure-Trobeiylaner [Isobutulschwefel- 
säure). 
C4H 100452 Methylsulfonyläthylsultonylmethan (F. 94 
bis 95°) I 53. 
Bis-[methylsulfonyl]-äthan (F. 122°) I 53. 
CG4H 10NCI B-Dimethylaminoäthylchlorid (Kp. 109 bis 
110°) II 2188. 
Diäthylchloramin II 1179. 
C4Hı0N2Ge Germaniumdiä: 


C4HıcllePb Diät! 
ve Diä! Veernieniutiäibremid (Kp. 202°) 


Catusser Diäthylsulfiddiselenid, Parachor, Konst. 


ctusıs Diäthylseleniddisulfid, Parachor, Konst. 


C4H11ıO0N eg" M in, Darst. I 581*; 
Einw. v. HNOs I 168*; Verwend. 11 2784*. 


(Kp.ıs 167—169°), Darst., Eigg., Rkk. 1 159: 
Basenkonstante II 3208; Herst., —-Geh. vy, 
techn. Triäthanolamin, Verwend. in d. Kosme- 
tik I 2352; Verwend.: in baktericiden Mitteln 
1 1804*; zur Tabakbehandl. I 1854*; zur 
Stabilisier. v. Tetraäthylblei 1 2511*; für Wasch. 
u. Reinig.-Mittel II 2734*; in Härt. -Mitteln 
1 2914*; für Netz-, Dispergier-, Emuilgier-, 

Wasch- usw. Mittel I 3230*; ; zur Herst. v. Farb. 

stoffpulvern II 3311*. 

C4H1105P s. Phosphorige Säure-Diäthylester [Diätıyı. 
phosphorige Säure). 

CiH1104P 3. Phosphorsäure-Diäthylester [Diäthyl- 
phosphorsäure]. 

C4HııNGe Diäthylgermaniumimin II 364. 

C4Hı1ıNaBr OT B 2470. 

C4H12ON2 N-[B-Oxyäthyl]-äthylendiamin I 2470. 

C4H120S Dimethyläthylsulfoniumhydroxyd, Cal 
Komplex d. Jodids II 191. 

C4Hı2N2S B.#’-Diaminodiäthylsulfid, opt. Spalt. a. 
Pt-Chloridverb. I 3420. 

C4Hı2Ne$2 Dithioäthylamin (Cystinamin), Ersatz v. 
— für Cystin in d. Grundnahr. d. weißen Ratte 
1 2484. 

C4HısON Tetramethylammoniumhydroxyd, Darst, 
Eigg. II 1235*; Hexajodatotitanat II 3073: 
u 1 1622; Verwend. zum Färben 

Jodid, Leitfähigk. wss. Lsgg. II 2603; Einw. 
auf Cellulose I 1179*; curareförm. Wrkg. I 192%. 

Pikrat, Leitfähigk. in W. )11 2155, 2603; (Dis- 
pers. d. "Leitfähigk. in wss. Lsg.) I 980; (in 
Pyridin) II 2155. 

C4H1s0As Tetramethylarsoniumhydroxyd, Dihalogen- 
jodide II 998. 


—4ıW — 
C4H 20:2CleBr2 Dibrombernsteinsäurechlorid I 2940. 
C4H203NBr 2-Brom-5-nitrofuran (F. 48°) I 65. 
C4H 203N:Cle 5.5-Dichlorbarbitursäure I 1245. 
C4H20sN:Br2 5.5-Dibrombarbitursäure, Rk. mit 
Aminen I 1245, 2330, 
u Tanz (F. 115—116°) 
1 ' 
C4H303N:Br 5-Brombarbitursäure, Alkylammonium- 
salze I 2330. 
u 3 > ee (Kp.10 67— 68°) 


GHLOSHE- “ Thiophen-2- quecksilberhydroxyd, 
wend. d. Chlorids I 1163*. 
a 2-Thienylmagnesiumhydroxyd, Bromid 


CORE | Thiobarbitursäure, Au-Komplexverbb. 
202*, 
u 5 Chloraltribromäthylat (F. 69--70') 


GHOBriS Tetrabrom-methyl-1.3.5-trithian-1.3- 
dioxyd (F. 205°) I 54. 

C4H50NS Rhodanaceton (A iocyanat), Ver- 
wend.: als Kautschukalter.-Schutz I 3356* ; für 
insekticide Mittel I 123*. 

C4H50ONMg Pyrrylmagnesiumhydroxyd, 

mitt. — 11 874; Rkk. II 875, 2055. 

a 7 Chloracetylaminoacetonitril (F. 90-91) 

1432. 

C4H502SB «a-Thienylborsäure (F. 134°) II 379. 

C4Hs0CIBr a-Brombuttersäurechlorid (Kp. 151 bis 
163°) I 211. 

u "ne N.N’-Dioxopiperazindisulfonsäure 11 
1924. 


C4H:ONS Dimethylenammoniumthioacetat I 944. 
C4H7ONS2 S-Propionyldithiourethan (F. 94° baw. 
99°) I 1098. 
S-Acetonyldithiourethan (F. 80—82°) I 1097. 


Ver- 


Synthth. 











1992. Tu. II. 


GHrOaNeCis [ u A 


(F. 205° Zers.) I 667 
GH702CleAs B-Aceto: thyldichlorarsin 1 3048. 
(H7025As B-Acetoxyäthylarsinsulfid I 3048. 


(4H0288$b ee 4-dimethylenstibin-1- 


ar re II 1629. 
GH:O N-Asparaginsulfonsäure II 1923. 
Cl Chloracetonsemicarbazon (F. ca. 150° 
Zers.) I 2306. 





4 4 


CuHsONsBr B Br rbazon (F. 135° Zers.) 
06. 


1 23 
unsoChSe Bis-[#-chloräthyl]-selenoxyd (F. 88°) 
cute un nn an aan (F. 60 bis 
61°) 1 340 
GHSO,NCI 2-Chor-2-itrobutan- 1.4-diol (F. 62 bis 
66°) 12 
CHs06N2S FREUEN 11 1923. 
C4Hs06Cle$S2 Dichlorbutandisulfonsäure, Verwend. 
I 3230*. 
GHsO9N2S2 N. N’-Glycylglycindisulfonsäure II 1924. 
G4HSONS tert. Butylthionitrit (Kp.72 46—47°), Darst. 
1I 2445; therm. Zers. II 37; Oxydat. II 1609. 
GHs0CIEP n-Butoxyphosphordichlorid 1 51. 
GHs02NS tert. Butylthionitrat (Kp.ıs 54—54,5°) 
II 1609. 
WHs0sCI5 n-Butylischwefligsäurechlorid, 
Temp. II 1156. 
sek. Butyischwefligsäurechlorid, Zers.-Temp. II 


1156. 
u ru ERBE Zers.-Temp. II 
CHeDsBrS Butylsulfobromid (Kp.ıı 101—102°) 
+ 6, 


GHsOsCIS Chlorbutansulfonsäure, Verwend. I 3230*. 
G4H303JS a-n-Jodbutan-a-sulfonsäure II 2683*. 
iranie Bis-[methylsulfonyl]-jodäthan (F. 225°) 


CnO:CIP Diäthylphosphorigsäurechlorid (Kp.70 
ee 11648. 
äurediäthylester (Kp. 


Bir, fr 

112,3° 

CitneÖzciede Bis-(B-oxyäthyi]-selenkichloria (F.85 
bis 86 

G4H1002Br2Se inmitten (F.94 
bis 95° Zers.) I 340 

GHnOsFP » Ah. ER (Kp.7 171,5 
bis 172,0°) H 3381. 

GHı1005N3P s. Phosphagen [Kreatinphosphorsäure). 

GHıoCleBr2eSe Bis-[A-chloräthyl]-seleniddibromid I 
3405, 

Bis-[3-bromäthy1]-seleniddichlorid I 3405. 
GH110282P s. Dithiophosphorsäure-Diäthylester 
GH1103NS Aminobutansulfonsäure II 2113*. 
GH1104NS N-[B-Oxäthyl]-taurin 11 773*. 
GH1106N$S2 Iminodiäthansulfonsäure II 773*. 


BERRY Y Ri 
CH:OBrSAs [S-Bromthienyl-(2)]-arsinoxyd (F. 191°) 


1018. 
GansOyBAs 6 Pig (F. 233 bis 
G4H2OSNSAs [5-Nitrothlenyl-(2)}-arsinoxyd (F. 171 
bis 172°) II 1018. 
u 8 (9-Jodthienyl-(2)]-quecksberhyaronya, 
CuOsBrSAs [6-Bramsthlenyi-(2)]-ersinskure, Nitrier. 
GH4O5NSAs (Eipnighnt (ir anlurtıwe 1 1018. 
GH10ONSAs ethyldimethyithioarsinit (F. 
107°) II 1162. 


—4V1 — 


Zers.- 





GHOsNBrSAs Fa Tr ns u C5H4Os 


(F. 245° Zers.) II ı 
m (Nliro-S-Jodthieny-(2)-arsinonyal (F. 
GH305NBrSAs [5-Brom-x-nitrothienyl-(2)]-arsin- 
säure (F. 2833—290°) II 1018. 


21* 


C5Hs Cyclopentadien, 


(CH,N,) 5 


C,-Gruppe. 
u Er 


Polymerisat.-Konstante II 
2166; katalyt. Oxydat. in d. Dampfphase 
11 3036; Diensynthth. mit Acetylendicarbon- 
säure I 66. 

C5Hs (s. Isopren [ß-Methylbutadien]; 
[@-Methylbutadien]). 

Isopropylacetylen II 3048. 

be  - Dimethylallen, Polymerisat.-Konstante 

asymm. Dimethylalien (1.1-Dimethylallen), Ra- 
manspektr. I 1493; Polymerisat.-Konstanten 
11 2166. 

Cyelopenten (Kp.45—45,5°), Darst. Einw. v. N20s 
II 1625; Viscosität, Oberflächenspann. u. Para- 
chor I 1999. 

[C5Hs]x s. Kariten. 

C5Hıo gewöhnrl. Amylen, Acidität v. Säuren in — 
II 687; Best. d. Verhältnisses d. beiden spezif. 
Wärmen ] 1883; Kondensat. (+ Silicagel) I 474; 
Kinetik d. Oxydat.; Einfl. auf d. Pentan-Oxy- 
dat. 1 2540; Oxydat. mit Luft I 1331; Rkk. mit 
Wasserstoffpolysulfiden II 2304; Verwend. als 
Stabilisator für chlorierte KW-stoffe II 3785*. 

Farbrkk. II 1045. 

Penten-1 (A!-Penten, a-n-Amylen) (Kp.7so 30,1 
bis 30,3°), Synth., Eigg., Dibromid I 933; Bldge. 
aus ß-Isoamylen + H2 dch. Einw. dunkler 
Entladd. II 3048; Derivv. I 40. 

Penten-2 (#-n-Amylen) (Kp.so 36,39°), Darst., 
Eigg. II 3543; Spalt. beim Crackprozeß I 3400; 
Polymerisat. mit Isopren (+ AlCis) II 1771; 
Geschwindigk. d. Hydrier. in alkoh. Lsg. U 
1117; Rk. mit SeO2 II 3546; Einfl. auf d. Gum- 
bldg. in Bzn. I 164. 

asymm. Methyläthyläthylen, Bldg. aus ß-Iso- 
amylen + H2 dch. Einw. dunkler Entladd. 
II 3048. 

a-Isoamylen (Isopropyläthylen, Isopropyläthen), 
Bidg. aus -Isoamylen + H2dch. mm. dunkler 
Entladd. II =; ‚Seschuiniigs, 4 . Hydrier. in 
alkoh,. Lsg. II ı 

B-Isoamylen (Trimekhyläthylen, Trimethyläthen), 
freie Energie H 2618; Verh.: unter d. Einw. 
dunkler Entladd. II 3048; beim Erhitzen bis zu 
650° bei einem Anfangsdruck v. 1000 kg/acm 
11 2590; Polymerisat. mit Isopren (+ AlCls) 
II 1771; Geschwindigk. d. Hydrier. in alkoh. 
Lsg. II 1117; katalyt. Oxydat. in d. Dampf- 
phase II 30386; Rk.: mit H2S (+ SiO2-Gel) 
1 2952; mit SeOz2 Il 3546; Einfl. auf d. Gum- 
bldg. in Bzn. I 164. 

Cyclopentan, Dreikohlenstofftautomerie in 

Systst. II 2647; Ramanspektr. Il 2017; Viscosi- 
tät, Oberflächenspann. u. Parachor I 1999; 
pyrochem. Rkk. I 1658; Rk. mit CHs-CO -Cl, 
Darst. Il 201; anästhesierende Wrkg. I 3199. 

u Ramanspektr. I 914; 

30: 

CsHız2 (8. Isopentan; Pentan). 

ß.B-Di methylpropan (Neopentan) (Kp. ca. 10°), 
Darst., Eigg., Chlorier 1 II 2812; Bldg. aus 
ß-Isoamylen + H2 dch. Einw. dunkler Ent- 

ladd. 1 3 

rer ER 


C5H402 (s. Cumalin; Furfurol; Pyron). 
Furan-3-aldehyd (3-Furfurol) (Kr. 732 144°) 112964. 
br (s. Brenzschleimsäure |[Pyromuconsäure, 


(Furan - ß-carbonsäure) 
(F. 120,5—121,5°) I 2849, 3177. 
tetracarbonsäure, Rkk. .d. Tetra- 


Piperylen 


Methan 
äthylesters Il 45. 
Ss # Be 


Cohlable on "Oyanmeihyi)-imiazol, katalat. u. per- 
oxydat. Wrkg. v. —-Häminen II 3898, 

















511 (C,H,N,) 92 


C5HsN5 3. Adenin. 
C5H6O (s. Pyran; Silvan [2-Methylfuran)). 
labiles 2-Methylfuran (Methylendihydrofuran) (Kp. 
78—79°) II 1173. 
Tel 10m. (8-Methylfuran) (Kp. 65—66°) 
676 
C5H602 Furfuralkohol (Furylalkohol, Furyl-2-carbi- 
nol, Furfurylcarbinol). Darst. II 1024, 2184; 
Löslichk. v. Naphthalin in — 1 340; Ringspalt. 
| Lens Acetylier. II 2184; Verwend. in Brems- 
095*, 


GE (3-Oxy-2-methylfuran) (Kp. 154°) 


Giutaeonaldehyd, Verwend. für Farbstoffe I 330*. 
Cyclopentandion-(1.2) (Kp.ss 124—126°) II 1157. 
B-Vinylacrylsäure (F. 71—72°), Bldg. II 2652; 
Decarboxylier, I 810; katalyt. Hydrier. I 2308; 
Rkk. d. Methylesters I 374. 
C5Hs0s Triketopentan, Aroma II 3172. 
eg ri) ee II 2181. 
CsH604 (8. Citraconsäure ; Glutaconsäure; Itaconsäure; 
Mesaconsäure [Methyifumaraäure). 
Acetonofkalsäure (Acetylbrenztraubensäure), Rk. 
mit NHs3 I 2718. 
Äthylester, Darst. II 2312; Pyrrolidinkonden- 
sat. I 822. 
Äthylidenmalonsäure, Pyrazolinkondensat. d. Di- 
äthylesters II 1302. 
EEE EERNREREREG, Rkk. d. Diäthyl- 
esters 45 
nd see mern Dimethylester II 


Cyelopropan-trans-dicarbonshure, Dimethylester II 
162 


xalat, umkehrbare Detymataet. I 2471. 
C5H s N} EURER, Rkk. d. Diäthylesters 

2718. 

Aceton-a.a’-dicarbonsäure, Synth. II 1284; Rk.: 
mit A. II 1285; mit Phenolen u. Phenoläthern 
12710; mit Äthylnitrit 1 2455; d. Ca-Salzes mit 
Dialdehyden u. CHsNH2 II 544, 3560; mit 
Methylglyoxal II 3545; mit Chloraceton Tl 676; 
Verwend.: für Backpulver Il 1713*; zur Herst. 
v. Pektinpräpp. II 635*. 

Verh. beim Nachw. v. Beerenwein in Rot- u. 
Dessertweinen I 886. 

Diäthylester (Kp.ı2 138°), Darst. II 1285; 
Rk.: mit Na u. Cetyljodid I 2940; mit «a. ß-Di- 
chloräthyläther I 2849; mit Chloraceton I 1371; 
mit Methylchloräthylketon II 3887 ; mit Phenyl- 
diazoniumchlorid I 947; mit Caproylessigester 


1 2189. 
M xalessigsäure, Äthylester I 3409. 
| (F. 57°), Darst.: aus 2-Brom- 
pyridin u 40H 1 2473; "aus NHs- Gas u. W.- 
freiem Pyridin I 1002*; katalyt. Bldg.: aus 
Pyridin u. NHs unter Druck I 234; bei d. De- 
hydrier. v. Pyridin (+ FeCls) I 2179; Oxydat. 
12850; Komplexverb. mit AuBrs I 52; Rk.: mit 
eycl. Verbb. I 1830* ; mit Aldehyden I 525; mit 
Chloracetobrenzcatechin I 525; mit p-Oxy- 
henylsenföl II 2486*. 
inopyridin, Darst. I 1002*; Oxydat.-I 2850. 
4-Aminop! n, Darst.: aus NHs-Gas u. W.- 
freiem I 1002*; aus a - 
niumdichlorid I 584*; Oxydat. I 
11 2847*; Rk. mit pa hen FA 1 Teste. 
Trlmetkriensyanid, Darst. II 2310; Verseif. II 2310. 
C5HesS 2-Thiotolen Indopheninkondensat. II 375. 
3-Thiotolen, Indopheninkondensat. II 376. 
C5HeS2 2-Thienylmethylsulfid (Kp. 181,5—183,5°) 


a 169; therm. Umwandl. 


niedrig, aloe Pontenniiel (Kp.7es 127—128°) 
en: N (Kp.rsı 143—144°) 


1 
CH Ns 2.6-Diaminopyridin (F. ya Darst., 
Eigg. I 2473; Rkk. Il1 


1932. Iu.]. 


Gm. Ku re (Kp.ıs 120— 1219) 


GHsO = RENTNER Tiglinaldehyd). 
Cyclopentenoxyd (Kp.7so 102—103°) N 2653, 
Pentin-(4)-ol-(1) (Kp.7es u 1 1888, 
Dimethylacetylenylcarbinol, Hydrier.an Pd 112143, 
2-Methylbuten-(2)-al-(4) (8-M yd) 
Darst., Eigg., Rkk. II 43, 2623; intermedür, 
Bldg. bei Carotinoidsynthesen in Pflanzen 
11 2201; Aldolkondensat. BB, 

a-Äthylacrolein, Rkk. II 4 

Äthylidenaceton, Best. y\ Verbrenn.-Wärm: 
11 1329; Rkk. I 526, 3050. 

Meth ylenmethyläth ylketon, Polymerisat., Ver. 


PR... u er Pnae" 
clopentanon, e ylderivv, II 373; 
Darst. II 1912; Darst., Gparın in Glutarsäure 
1 3054; Oxydat. mitt. Bahe 11 1157; Rk.: mit 
NH20H (Rk.-Konstante) I 2574; mit Benz- 
er II 1007; Wrkg. auf Leberesteras: 
Methylcyclopropylketon, Rkk. I 1775. 
C5Hs0O2 = Angelicasäure; Lävulinaldehyd; Tiglin- 
säure). 
Glutardialdehyd, Bldg. II 3078. 
Oxymethyl enmethyläthylketon ‚ Rkk. I 3404. 
er (2.3-Pentandion, Methyläthylgly- 
arst. I 288*; (Dioxim) 11 1156; Ver- 
wend. zur Veredel. d. Tabakaromas II 1388". 
Acetylaceton (Diacetylmethan), Alkoholyse 112814: 
R&.: mit CH2-Gruppen (Einw. auf Hexamethy- 
lentetramin) II 2166; mit Aldehyden in Ggw. v, 
Aminen I 3431; mit d-Mannit I 2946. 
Salze u. Komplexverbb.: Ag-Verb. 
(Darst., Eig., Rkk.) II 2039; Be-Verb. (Mol. 
Polarisat. "Refrakt.) u 3673; (diamagnet. 
Susceptibilität) 11 2801; (Elektrolyse in fl. NHs) 
1 928; Co-Verb. (oxydationshemmende Eigg.) 1 
2926; "Cu-Verb. (magnet. Eigg.) II 3681; Mn- 
Verb. (magnet. Susceptibilität) I 501; Ni-Verbb. 
(magnet. Susceptibilität) I 501; VII-Komplexe 
I 1072; BFs-Verb. (Parachor) II 1141; Cholein- 
säure mit — II 2827. 
A “-Pentensäure, r. (Mechanism.) I 1654. 
y-Pentensäure (#-Äthylidenpropionsäure) (Kp. 
os) Bildg., iu .„, Methylester (opt. Eigg.) II 
1626; Rkk. 1364*, 
u. Aktivi- 


late -Konstante 
tätsverhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. II 678; 
Einw. v. Peressigsäure II 2625 
A ethylcrotonsäure (F, 
69-—-70°), Darst., Eigg. II 43; Bildg,., Else. 
Methylester (opt. Eigg.) II 1626; Dissozia 
onstante u. Aktivitätsverhältnisse in Nat 


Cyciobutancarbonsäure lobutancarbonsäure I 1782. 
EEE Äthylester II 


de Darst. II 2108*. 
er aaa Zers. II 1428; katalyt. Hydrier. 


Pa (6-Oxyvaleriansäurelacton),Bldg., 
Eigg., Rkk. y nn umkehrbare Polymerisat. 
(Mechanism.) I 

[C5Hs02]x polymer. 1 RER 11 1625. 
Br = - - enozonld, kataly. Hydrier. II 3078. 
er. 
-1-carbonsäure (Kp.so 205 bis 


carboxylat. Spalt. dch. 


210°) I a 
@-Oxo-n-valeriansäure, 
Trockenhefe I 11138. 


Methy! thylester, Alkoholyse II 
2814; Rk.: mit Phenolen 1 3063; mit m-Kresol 
u 1177; mit a-Naphthol I 3300; mit Nitro- 
phenolen 1 


3063. 
RB... ... 2 Rk. mit Phenolen I 1666. 
(Kp. Hiom17an II 856. 
C5Hs04 (s. Brenzweinsäure; Glutarsäure; Xylan). 
Bm 2. 1 2573. 
12°), Krystallstruktur, Pho- 
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1989, Tu. II. 


tolyse 1 2810; Eigg., Zers. I 2309; Darst., Leit- 
fähigk. d. Cu- u. Zn-Salze I 193. 
Diäthylester, Parachor II 2953; katalyt. 
Hydrier. =. 2565; Rkk.d. Na-Verb. mit Halogen- 
alkylen 
En tesier, Parachor II 2953. 
Dimethylmalonsäure (F. 192—193°), Eigg., Zers. 
Pa; Darst., Leitfähigk. d. Cu- u. Zn-Salze 


aeauteter, Verseif.-Konstanten I 1075. 
Dimethylester, Parachor II 2953. 
Methylendiacetat, Verwend. I 3013*. 
(Hs0s Methyldiglykolsäure, Rkk. d. Äthylesters 
1 1889. 
jgu-Arsbonsäure-y-actn, Spalt.-Geschwindigk. 
3897. 
Bi - u Lg gg Zirkulardi- 
chroism. v. Lsgg. v. — u. . CuOB)2 II 2792. 
CsHs07 I-Trioxyglutarsäure I 
CsHsNa 5-Vinylpyrazolin (Kp.ıı 500) II 217. 
3.5-Dimethylpyrazol (F. 106—109°), Darst., Eigg. 
II 1428; Rkk. II 2965. 
1.2-Dimethylimidazol, Rkk. II 2065. 
(EN, Dissoziat.-Konstante I 


cache "Tetrachlorhydrin d. Pentaerythrits, Kry- 
stallstrukt. u. Mol.-Konfigurat. II 662. 

GHsBr2 2.5-Dibrompenten-(1) (Kp.ıs 83—86°) I 40. 

(sHsBrs Tetrabromhydrin d. Pentaerythrits (Tetra- 
brompentaerythrit), Krystallstrukt. u. Mol.- 
Konfigurat. II 662; Rkk. I 2829. 

CsHsJs Tetrajodhydrin d. Pentaerythrits, Krystall- 
strukt. u. Mol.-Konfigurat. II 662. 

C;H3N n-Butylcyanid, katalyt. Hydrier. 12163; Rk. 
mit wu ge II 1284. 

eg en BES. Hydrier. I 2167. 

CsHoN3 8. 

CsHaCl 5:Chioepenten-(1) (Kp.7s 105°) I 40. 

CsHeBr 5-Brompenten-(1) (Kp.7ss 126—127°) I 40. 
y-Äthylallylbromid (,8-Äthylallylbromid‘), Rk. 
mit Mg (Mechanism.) I 209. 

GsHoBra 1.2,5-Tribrompentan, Rkk. I 40. 

GHwO (8. ——e. [2-Methylbutanal-4]; 


Valeraldehyd [ Pentanal)). 

Penten-(1)-0l-(5) [Penten-(4-ol-(D] (Ep. 136 bis 
Au? Darst. II 3786*; 

Attıyivi carbinol kn 1-Tige) I 3047. 

Zr Kthy inol (Kp. 112—114°) I 3047. 
zn (Gemisch) I 130*, 

eg clopropylcarbinol (Kp.79 123—124°) I 
en 

thylisopropenyläther (2-Äthoxypropen) (Kp.748 
61—63°) I 1438*, 2568. 

Methyläthylacetaldehyd (2-Methylbutanal-1) (Kp. 
90—92°) I 802; II 613*. 

Methy eton, —-Geh. in „weißem“ 
Acetonoel II 441; Dampfdruck, Lsg.-Vermögen 
für Cellulosederivv. u. dgl. I 2243; Nachprüf. 
d. Antonowschen Regel an — II 3849; Konden- 
sat.-Rkk, I 2642*; Rk. mit NH20H (Rk.-Kon- 

PR 1 2574. 


—-Geh. in 


azon I 2012; Kondensat. mitt. Anilinäthyl- 
u (Mechanism. )12830; Rk. mit Äthylnitrit 
Diäthylketon (Propion), Vork. im Tabakrauch 
11310; Darst. II 3158*; Bldg. II 3699; adiabat. 
Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln 
11 3683; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an 
— II 3849; katalyt. Zers. I 2448; Kondensat. 
mitt. Anilinäthyl-MgBr (Mechanism.) I 2830; 
Oxydat. mit SeOz I 288*; II 1156; ya Red. 
v. Nitroanilin u. p-Phenylendiamin in Ggw. v. 
— 1 1228; Rk.: mit NH20H (Rk.-Konstante) 
12574; mit mik Arrikyärssinsülfnskären II 3968*. 

2 CsHı002 (s. inakt ylessig- 


Isovaleriansäure [Isoprop 
säure) ; säure); Piralinsäure [Trimethylessigsäure]; Va- 
leriansäure 


Tetrahydro-a-furfurylalkohol (Tetrahydrofurylcar- 


23* 


C5H1004[B-Methoxyäthoxy 


C5H1005 (8. 


Cs5H1006 s. Arabonsäure 
C5HıoCle Amylendichlorid, anthelmint. Wrkg. 113119. 
CsHıoBr2 1.2-Dibrompentan (Kp.so 85°), Darst., 


C5Hı0S2 Dithiovaleriansä 
C5HııN (8. Piperidin) 


C5Hull n- 


binol) (Kp.?s 176—178°), Darst. II 1624, 1971*®: 
Darst., Ester, Konst. I 1904; Rkk. I 3061; 
Acetylier. II 1624. 

2-Oxypentamethylenoxyd (Oxydform d. 6-Oxy 
valeraldehyds) (Kp.25 93—95°) II 1624. 

eis-Cyclopentandiol-(1.2), Arsensäureester II 999. 

Epiäthylin (Glycidyläthyläther, Glycidalkoholäthyl- 
äther) (Kp. 124—126°), Darst., Anlager. v. A. 
II 2034; Darst., Verwend. II 196. 

Cycl onmonoäthylacetal 11 3699. 

ge ge Darst. I 658; Isolier. 
v, reinem — I 2304 

a-Oxyvaleraldehyd, Darst. Dimerisier. I 1651; 
phytochem. Red. I ı 

gl (Kp. 128°) II 2108*. 

ropionaldehyd II 2108* 
iol-(1.2)-acı (Kp. 93°) 11 2813. 

Prebanee .3)-acetal (Kp. 107°) II 2813. 

Glykolacetonal (Kp. 91—92°) II 2813. 

akt. Isovaleriansäure (akt. Methyläthylessigsäure), 
Vork. im Hefefett I 961; Darst., Choleinsäure 
aus — II 2827; opt. Dreh., Kontigurat. 11 40° 

d. !-Methyläthylessigsäure (2-Methylbuttersäure) 
(Kp. 173—174°), Darst., Eigg. II 3382; Darst. 
d. Äthylesters I 2565; Dissoziat.-Konstante u. 
Aktivitätsverhältnisse” in NaCl- u. KCl-Lsge. 
H = ne aus — II 2826; (opt. Spalt.) 

2827. 

Essigsäure-n-propylester (n-Propylacetat), Darst. 
11 1425; Verbrenn.-Wärme II 3685; Nachprüf. 
d. Antonowschen Regel an — II 3849, 
ropylester (Isopropylacetat), Darst. 

; Verbrenn.-Wärme II 3685; Verwend. 
1 2523*, 

Ameisensäure-n-butylester, Darst. II 442*; Raman- 
spektr. I 1057. 


eisensäure ester, Ramanspektr. II 3839. 


Gazm (8. Kohlensäure-Diäthylester 


Darst, Verwend. I 2996*. 
Mei therdioxyaceton I 1651. 
a-Oxyvaleriansäure, Oxydat. I 2345. 
VENEN, Dissoziat. in NaCl- u. KCI- 
Lsg. I 1059. 
ö-Oxyvaleriansäure, Bldg., Rkk., Ag-Salz II 1624. 
Methyläthylglykolsäure, Dissoziat. in NaCl- u. 
KCI-Lsg. I 1059. 
d-Q- Begeimahıne, Äthylester (Kp.rso 152 
bis 153,6°) II 2622 
d. I-a- Äthoxyproplonsäure, Äthylester (Kp.27 66 bis 
68°) I 211; Identifizier. (Derivv.) II 2168. 
fl yloxy]-essigsäure (Kp.2ı 113°) II 2746. 
ylglykolacetat, DE. II 848; Auflös. v. Acetyl- 
cellulose in — I 2298. 
]-essigsäure, Spalt. II 696. 
gewöhnl. Acetin (gewöhnl. Monacetin), —-Permea- 
bilität v. Arbaciaeiern II 386. 
a-Acetin (Kp.ıs,5 158°), Darst. I 2009. 
ß-Acetin, Darst. I 2009. 
Apiose; Arabinose; Lyzose;, Ribose; 
Xylose). 
„Ketoxylose‘, Furfurolbldg. I 2018. 
; Xylonsäure. 


Zers. I 933, 
1.5-Dibrompentan (Pentamethylenbromid), Darst. 
ll 37; Dipolmoment u. Strukt. II 2019; 
Grignardier. I 2166. 
Trimethyläthylenbromid, Rk. mit Bzl. II 704. 
ure, Rkk. I 2318. 
N-Methylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante I 1372. 
yichlorid, Wrkg. auf Leberesterase 
1 3188; anthelmint. Wrkg. Dr 3119, 
Isoamylchlorid, HCI-Abspalt. I 2586. 
Neopentylchlorid (Kp.so 24°), Darst. II 2812. 
2-Ch! , Darst. II 1771; anthelmint. Wrkg. 
II 3119, 


3-Chlorpentan, anthelmint. Wrkg. II 3119. 
tert. Amylchlorid, Ramanspektr. I 1057; II 2427; 
anthelmint. Wrkg. II 3119, 








ee 


nn 


2 RR er ann nn een een” 


51 (C,;H,Br) 24° 


Cs5HııBr n-Amylbromid, Ramanspektr. I1 837; Wrkg. 
auf Leberesterase I 3188. 
Isoamylbromid, Synth. II 1281; Ramanspektr. 
11 837. 
Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3553. 
1-Brom-2-methylbutan (Kp. 117—120°) I 656; 
11 2469. 
sek. Isoamylbromid, Bldg. II 2810. 
u: nn Bldg. II 2810; Ramaneffekt 
2427. 
C5Hıı] n-Amyljodid, Wrkg. auf ans 13188. 
C5Hıı n-Fluorpentan, Viscosität I 256 
C5HuAs Cycl hylarsin T 2166. 
C5H120 (8. n- Amylalkohol [n-Pentanol]; gewöhnl. 
Amylalkohol; Isoamylalkoho!l). 
akt. 2-Methylbutanol-(1) (akt. Methyläthylcarbin- 
carbinol) (F. au Synth., Eigg. I 657; 
Konfigurat. I 9 
d. 12-Methylbutanol-(1) (synthet. rac. Amylalkohol, 
sek. Butylcarbinol, 2-Methyl-2-äthyläthanol) 
(Kp. 128°), Darst. 1 2565; II 613*; Bldg. I 899, 
2264; Verss. zur opt. Spalt. 1656; opt. Spalt., 
Rk. mit Acetobromglucose I 657; Einfl. auf 
Leberlipase I 1911. 
on (tert. Butylcarbinol) (F. 52°) 
2 
Pentanol-2 (a-sek.-Amylalkohol, deko: 
carbinol), Bldg. 1899; Reindarst., Eigg. II 1450; 
Nachprüf.d. Antcnowschen Regel an — 113849; 
Dehydratisier. II 3543; Einfl. auf Leberlipase 


1 1911. 

Pentanol-3 (Diäthylcarbinol), Bldg. I 899; De- 
hydratisier. 112812; Einfl.auf Leberlipase I 1911. 
akt.Methylisopropylcarbinol (Kp.734111,6—111,8°), 

Dapn.  Atbeilr., , Konfigurat. II 2621; Konfigu- 
ra 
d.i-2-Methyl-3-butanol (d.!-Methylisopropylcarbi- 
nol), Bldg. I 899; Einfl. auf Leberlipase I 1911. 
tert. Amylalkohol (Amylenhydrat, Dimethyläthyl- 
carbinol), Ramaneffekt II 2427; Dreh.: v. 
N aphthalsäure-(—)-menthylmethylester in Ge- 
mischen v. — mit Bzl. oder Hexan II 672; v. 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in — 
11 673; Kinetik d. Adsorpt. im Luftstrom I 201; 
Verteil. v. Säuren zwischen W. u. — II 2588; 
Einfl.: auf Leberlipase I 1911; auf Pepsin 113734. 
n-Butylmethyläther (Kp. 69—71°) I 2593. 
tert. ethyläther (Kp.rso 55,2°) II 354. 
Isopropyl ther (Kp. 53—54°) II 354. 
C5H1202 (s. ÄAthylal). 
deztro-Pentandiol-(1. 2) (Kp.ıs 98—102°) I 1652. 
d.i-Pentandiol-(1.2) II 1971*. 
Pentandiol-(1.4) I 2565. 
Pentandiol-(1.5) I 2565; II 1971*. 
.3-butylengtykol, Dehydratisier. I 130*. 
Propyl oläthyläther I 2995*. 
Trim englykoldimethyläther (Kp. 763 106°) I 


1514. 
ethyl-n-propylformal (Kp.7s1,3 92,7°) II 3382. 
Acetondimethylacetal, Einw. v. PCls II 3398. 
in EAnImRnSmeNgtliher, Sulfonier. 
Oxydiäthoxymethan, Na-Verb. I 658. 











methylmethan]). 
1-Methylerythrit, Spait. I 3400. 
Chun 2. Meihei iperazin I 
ı12N2 n nn 
1. 3-Dieminseyciopentan I ii 
Valeramidin, Salze I 221. 
Isovaleramidin, Salze II 1024. 
CsHı2S n-, ‚ Reindarst., Eigg. II 1450; 
therm. Zers. in 


gsmm. I 211; Wrkg. auf 
Leberesterase I 3188. 
1 ah ‚therm. Zers. in Lösungsmm. 


a-sek. Amylmercaptan, Reindarst., Eigg. II 1450. 
tert. Butylmethylsulfid II 2444. 
CsHı2$2 Bisäthylthiomethan (Kp. 182—184°) 153. 


1932. Iu.l 


CsHısN n-Amylamin, Bldg., Eigg., Überführ. in Di... 
butylamin I 2163; Uitraviolettabsorpt. u. Rk- 
Geschwindigk. I 3405; Basenkonstante II 3208: 
Hydrochlorid II 1010; Rk. mit Malonester (Rx. 
Fähigk.) 12940; Wrkg. auf Leberesterase I 31% 

Isoamylamin (Kp. 97—98°), Darst. I 2168; — a]; 
O-Acceptor bei Fluorescenztilg.-Verss. I 0: 
Basenkonstante II 3208; Flavianat II 1623; an. 
gebl. Permeabilität d. 'Fontinaliszellen für — 
11 1191; coniinähnl. Eigg. I 546; Verwend. al 
Lösungsm. 1 2382. 

1-Amino-2-methylbutan (Kp. 94—97°) I 656, 

Neopentylamin II 2811. 

tert. Amylamin II 2811. 

Methyl-n-butylamin (Kp., 90—91°) II 1633. 

en (Kp. 76—78°) II 1633. ® 
Äthylisopropylamin (Kp. 76°) II 1164. 

Diäthylmethylamin (Kp. 65°) I 657. 

nr N-Butylguanidin, Ionisat.-Konstante, Salx 


N. „N -Düätnyiguanidin, Ionisat.-Konstante, Salz 


C5HısAs Dimethyl-n-propylarsin >: 12 27°) 11 354, 
14N2 s. Cadaverin [P % 

C5H14N4 s. Agmatin. 

C505Fe s. Eisencarbonyle: Fe(CO)s. 

C5NCl; Pentachlorpyridin (F. 125°) I 2473. 


— HM — 
u 3 Rn 3-Bisthiocarbonylaceton (Zers. ca. 200° 
12 


HOCH 5-Chlorfurfuroylchlorid re 10 92—95°), 
Darst., Rkk., physiol. Eigg. II 
CsH2O2Brz' Dibromfurfurol, ee Elee. 11 1624. 
C5H2NCIs 2.4. 6-Trichlorpyridin (F. 33°) 1 1906. 
3.4.5-Trichlorpyridin (F. 7677 1 220. 
C5H2NsFe s. Eisen(III)-p ure 
C5H30N Brenzschleim säurenitril, Rkk. II ee 
C5H302Cl Furfuroyichlorid (Furoylchlorid) (Kp.s 
sn. Darst., Eigg. I 1784; (physiol. Eigg) u 
1624 
CsHs02Br EErEgfauz (5-Brom-2-furfuraldehyd), 
Rkk. I 229; II 282 
C5H30sCl 5-Chlorbrenzschieimsäure (F. 177°), Darst., 
physiol. Eigg. MH 1624. 
C5H304N 5-Nitro-2-furfuraldehyd, Rkk. II 2822. 
C5H305N Oxalocyanessigsäure, Äthylester I 3409. 
C5H3NCIz2 2.3-Dichlorpyridin (F. 69°) II 2462. 
2.4-Dichlorpyridin II 2462. 
3.5-Dichlorpyridin (F. 65°) I 2473. 
a 2.6-Dibrompyridin (F. 118,5—119') 
2473. 
3.5-Dibrompyridin (F. 111,5—112°) I 2473. 
C5H3NS EEE, Rkk. U 1431. 
C5H4ONs (s. Hypozanth 
5-[1’.2'. 3 Triazolyl-(i’ REN (F. 126°) 11373. 
— I 2850. 
yridin I 
hreberidin Ei 50% I 2850. 
C5H402N4 (s. Zanthin). 
5-M 








3) (F. 112° 
Zers.) I 3559. 
er 7 en eg ee in (F. 68—69°) 11 123°. 
5-Nitro-2-pyridon, Rkk. I 2739*. 


C5H40O3sN4 s. Harnsäure. 

C5H404N 2 (s. Orotsäure [ Uracil-6-carbonsäure)). 
Methylalloxan, Rkk. I 3301. : 
Pyrazol-3.4 (4.5)-dicarbonsäure, Dimethylester (F. 

138,5—139,5°) I1 1628. 
mERan -4.5-dicarbonsäure, Ultraviolettabsorpt. 
2970. 


cetylo igsäure, Äthylester (Kp.u 
148°) I Ma. 
aaa akt. S toin I 2179. 


5.5-dihydan 
d.i-Spiro-5. Ihydantoin 1 2179. 
C5H405N2 2-Methyl-3.5-dinitrofuran (F. pr I 66, 
2.5-Dinitro-3-methylfuran (F. 89—90°) I 66 
4-Nitro-5-aminofuran-2-carbonsäure, Äthylester 
(F. 150°) I 2469. 

















119°) 


1373. 


I 66, 


ester 





TE Ge en 


1932. Tu. II. 


CSHaNCI 2-Chlorpyridin, Darst., Kondensat. mit 
Anthranilsäure I 393; Bldg. I 2473. 
4-Chlorpyridin, Rkk. I 1953*, 
CsH«NBr 2-Brompyridin (Kp.764 193,5—194°) I 2473. 
3-Brompyridin (Kp.7e2 173, 7—174 ‚0°) 1 2473. 
C5HaN Cie Dichlormethylpyrimidin, Veränderr. d. 
+ unter d. Einfl. v. Strahll. 


er S-aminsgriie (F. 108°) I 1906. 
(sH4N2Br2 De EEE (F. 169 bis 
170°) I 
ae), 3.5-Dijod-4-aminopyridin (F. 184°) II 


CaHisON  2-Pyridon, Darst. v. Derivv. 1839*; II 740*, 
1200*; Rk.: mit Diäthylaminoäthylchlorid u. 
Na I 3347*; mit Halogenalkylsulfionsäuren 
1 2739*. 

a Nitrier. II 123*. 
ridon, Herst. v. Derivv. (Röntgenkontrast- 
*iten 11 2847*. 
Pyridin-N-oxyd, Salze II 2967. 

GH5ONs (s. Guanin; Isoguanin [2-Oxy-6-amino- 
purin)). 

0 enin, Konst. II 1028. 

C5H50CI «a-Furfuryichlorid, Umlager. II 1175; 
physiol. Eigg. II 1624. 

5-Methyl-2-chlorfuran (Kp.740 108—110°) II 1176. 

CsH502N 2. eu, rn (F. 265° Zers.) I 2184. 
5-Acetylisoxazol II 3559. 

Furfurol-a-oxim, Komplexbidg. I 73. 

Furfurol-B-oxim, Komplexbldg. I 73. 
«-Pyrrolcarbonsäure, Einfl. d. Mg-Salzes auf d. 
Chlorophylibldg. I 1104. 

a-Cyancrotonsäure, Rkk. I 2453. 

C5H502N3 2-Amino-B-nitropyridin, Rkk. I 1831*. 

CsHs02Cls Aliyltrichloracetat, Verbrenn.-Wärme II 
3685. 

C5Hs0sN 2-Methyl-3-nitrofuran I 66. 

2-Methyl-5-nitrofuran (F. 42,5—43,5°), Darst. 
1 3177; Nitrier. I 65; Rk. mit Benzaldehyd 


1 2470. 
3-Methyl-5-nitrofuran (F. 29°) I 66. 
125 rioxypyridin (F. 218° Zers.) I 2185. 
lisoxazolcarbonsäure-(3), Methylester (F. 
0) 1 ‚3559. 


N ä 
G- 1507118 


e, Diäthyl- 
„‚ester I 2455. 
4 äure, Diäthylester 
165%) 11 1431. 


CsSHsNCi2 Pyridindichlorid I 72. 

CGH5NBr2 Pyridindibromid (F. 62—63°) I 72. 

CsHs5N2CIs u 
Hydrochlorid (F. 109°) II 2 


CataBr 2-Amino-6-brompyridin (F. 89-—89,5°) 


C5H5N2)J 2-Amino-5-jodpyridin, Rkk. I 1831*. 

CHsNaCle Äthyldichlor-1.3.5-triazin, Verwend. II 
1083*, 3021*. 

C5HsON? 2-Amino-6-oxypyridin (F. ca. 207°), zo. 
Hydrochlorid 11 1368*; Verwend. Il 91* 
Furalhydrazon (Kp.ı2 105—110°) 11 1173. 

C5Hs0S4 Aceton-1.3-biscarbithiosäure (F. ca. 82 
bis 85°) I 215. 

a (s. Thymin). 
1-Acetyl-2-imidazolon, Auffass. d. — v. Fenton 
u. Wilks als 1.3-Diacetylimidazolon II 3243. 

1-Methyluracil, Hydrier. H 381. 
Glyoxalin-1-essigsäure (F. 208 200° Zers. ), Darst. 
ee: (Äthylesterpikrat) II 
: Äthyl- 


BSlcarbonsäure, D 
un rt 1301; Methylester II 1626. 
u Allyldichloracetat, Verbrenn.-Wärme II 
ut Thyminglykolanhydrid (F. 345—350°) 
4-Oxymethyluracil (F. tn 11 3247. 


132°) I BIRB: 
rn mine Äthylester 


xazolyl-(3)-carbaminsäu 
(5: Meotyässxagelyl-(3)-urethand “r! 82°) U 








(Kp.ıs 


25* 





(C;H,0,N,) 5 DU 

A . i y igsäure, Äthylester (F. 129°) II 
1431. 

C5Hs0sBr2 .ö-Dibromlävulinsäure, Bldg.-Mecha- 


nism. I 1077. 
CateOuN? Methylälalursäure (F. 184—185°), Rkk. 
I 3301. 

Pyrazolin-3.4-dicarbonsäure. — Dimethylester (F. 
98°), Darst., Zers. II 1627; Darst., Rkk., 
Derivv., Erkennen d. Pyrazolin-4.5-dicarbon- 
säuredimethylesters v. Pechmann u. Burkard 
als — II 1302. 

Pyrazolin-4.5-dicarbonsäure. — Dimethylester, Er- 
kennen d. — v. Pechmann u. Burkard als 
3.4-Deriv. II 1302. 

C5Hs04Bra2 a.a’-Dibromglutarsäure, Rkk. d. Diäthyl- 

esters II 1921 
C5H6O5N4 Unmillihnttuiiisisisiniinee 11 1181. 
C5HsN2S «-Thiophensäureamidin, Hydrochlorid (F. 
176°) II 1431. 
C5HeNsCI 3-Chlor-2.6-diaminopyridin I 1156*. 
C5HsNsBr 3-Brom-2.6-diaminopyridin (F. 174— 175°) 
I 1156*. 

C5HeN3)J 3-Jod-2.6-diaminopyridin I 1156*. 

C5H 70C1 a-Chlorcyclopentanon, Rkk. II 712. 

C5H OBr o-Bromcyclopentanon, Rkk. I 1831*. 

C5H 70 Js 4.5.5-Trijodpenten-(4)-ol-(1) (F. 112,5 bis 

113,5°) I 1889. 

C5H 7O2N Nitrocyclopenten (Kp.30 105— 108°) II 1625. 
a-Cyanisobuttersäure (F. 55—56°) I 2184. 
N-Methylsuccinimid, Rkk. I 3062. 

C5H7O2Ns3 5-Methylisoxazolcarbonsäurehydrazid-(3) 

(F. 131— 132°) II 3559. 

C5H 70:2C1 Chlordiacetylmethan (Kp.70s 152°) II 2039. 
Allyichloracetat, Verbrenn.-Wärme II 3685. 

a wi N al Verbrenn.- Wärme 


ui 





tat, Verbrenn.- Wärme II 3685. 
oproppren ropyichloracetat, Verwend. I 1146*. 
C5H 02Br Br (F. 23—24°) 11 2089. 
Cyclobutan-1-brom- -1-carbonsäure (F. 48°) 1 1782. 
CsH7O2 yes (F. 31°) 11 2039. 
C5H 70 Trifluormethyl]-methylcarbinolacetat, Vis- 
cosität I 2561. 
C5H 7OsN (s. @lutimi e [Pyrr säure)). 
«-Amino--acetylacrylsäure, Tautomerie d. Äthyl- 
esters (spektrochem. Unters.) 1 38. 
Acetonoxalsäure-a-imid. — Äthylester, Brech.-Ver- 
mögen, Formulier. d. — v. Mumm u. Bergell als 
Enamin I 38. 
C5H OsCl y-Carbo ryichlorid, Ester I 1521. 
CsH03Br $-Bromlävulinsäure, Bromier. I 1077. 
Acetobromglycerinaldehyd, Rkk. I 1649, 2066*. 
C5H704N 3-Oxypyrrolidon-(5)-2-carbonsäure 1 2455. 
B-A e, ruf rg Diäthyl- 
esters (spektrochem. Unters.) I 
u O-TAzidoncetyij-mlichskure Gr. 52°) I 


432. 
CsH=O6N a-Ami tondicarb 





Yid, rarb 











e, Diäthylester 
äure, Diäthylester (F. 95°) H 

CaHsONE 1- [B-Oxyäthyl]-glyoxalin (F. 40°) I 3499*; 
anen Absorpt.-Kurven I 


2-Imino-3-vinyloxazolidin, Pikrat (F. HM. 
(—)-Acetyl-l-alaninnitril (F. 102°) II 2 
d.l-a-Acetaminopropionsäurenitril, katalyt. Hy- 
drier. I 2009. 
C5HsOBr2 4.5-Dibrompenten-(4)-ol-(1) (Kp.ıs 127 
bis 128°) I 1889. 
C5H302N2 er (F. 175—176°) 





11 381 
2-Methyl-3.6-dioxopiperazin (Glycylalaninanhy- 
drid), ten Red. 1 957, Verwend. Il 248*. 
4-Methyipyrazol in-3-carbonsäure. — M lester, 
Darst., Eigg., Zers., Derivv. II 1626; opt. 
Untere. 11 1303, 
M — Methylester, 


Darst., opt. Eigg., Zers. U 1626. 2 
Au5- Methyipyrazolin- 5-carbonsäure. — Äthylester 








“ RE 
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5III (C,H,0,N,) 26* 


(Kp.ıı 99—100°), Deu. Eigg., opt. Unters. 
II 1301; Zers. II ı 
At-5-Methylpyrazolin snsnilure. - Auytster 
(Kp.ıs 106—107°), Dat onieg., opt. Unters,, 
Rkk. II 1301; Zers. II 1 
Acetylglyoxalidon(?) (F. ine 1 2309. 
Ca N a urn, Verbrenn.-Wärme 


Iopropylichlrnctat, Verbrenn.-Wärme II 3685. 

ceto-a. y-dichlorhydrin De > 
tat) (Kp.76o 205°) I 2009, 340 

va B-dichlorhydrin (Kp. +} 115—120°) I 


CoHeOsBra ß.y-Dibrom-n-valeriansäure, Methylester 
(Kp.ıs 104—106°) II 1626. 
«a.ß-Dibromisovaleriansäure, Methylester (Kp.ı2 
90—94°) II 1626. 
SOHE epematlen R Ba 15 Ester II 1627. 
43, 


11 1432; Bed. 
C5H303$2 7 
Darst., Verwend. d. Äthylesters I 146*. 
C5Hs04N2 Thymi ol I 2953. 
u 5: nn thioglykolsäure (F. 113—114°) 
C5Hs06N4 8. Uroxansäure. 
| s. Nitropentaerythrit [ Pentaerythrittetra- 


at). 
catuncı a-Chlorpentannitril (Kp.ıı 20 1 2014. 
-Chlorpentannitril (Kp.ıı 87°) I 201 
cause "Bis-(dimethyienammonlum)-rithiocarbo- 


CsHON "-Acaty-N-methyivinylamin, Tautomerie 
(spektrochem. Unters.) I 
Butyraldehydcyanhydrin (Kp Er it Darst., 
Eigg., Rkk. I 2452; Dehydratat. 1 2014. 
Pentenamid A (F. 150—151°) I 2014. 
Pentenamid B (F. 68—68,8°) I 2014. 

CsHs0C1 Tetrahydrofurfurylichlorid I 3061. 
Dimethylepichlorhydrin II 2620. 
@-Chlorcyclopentanol (Kp.so 80°) II 2653. 

u area (Kp. 114—115,5°) II 354. 

CsHsOBr Tetrahydrofurfurylibromid («-[Brommethyl]- 

en) (Kp. 160—161°) I 40, 1904, 
3061. 
Dimethylepibromhydrin II 2620. 
nn (Kp.ı5 97°) I 40, 1888. 


can] Tetrahyd Fetrahyarofurturyijodid (Kp.s 69—70°) I 


C5H302N (8. Prolin ne 
-4-0xooxazolte Giykol- 

"säureamidaceton) (F. 104—105°) u 868. 

(Isonitrosodiäthylketon), 
Disproportionier. II 63. 

y-Oximino-$-0 (Isonitrosomethylpropyl- 

keton), Disproportionier. II 63. 

u y n-Propylchloracetat, Verbrenn.-Wärme 


Iso loracetat, Verbrenn.-Wärme II 3685. 
1 lorcarbonat, Zers. in d. Gasphase bei 
00-—400° I1 2283. 
a-Atho: ionsäurechlorid (Kp.ıs 32°) II 2168. 
[Isopropyloxy]-essigsäurechlorid (Kp. 127°) II 2746. 
C;H»02Br Bromvaleriansäure, Verteil.-Koeff. zwi- 
schen W. u. Olivenöl II 1118. 
«-Bromisovaleriansäure, Verteil.-Koeff. zwischen 
W. u. Olivenöl II 1118; Äthylester (Kp.-2 
89—92°) I1 354. 
C5HsOsN Oxyprolin, Mol.-Verbb. mit d-Arginin u. 
1-Histidin I 806; Oxydat. dch. Leber II 2062; 
hi auf rote "Blutkörperchen I 2730, 


N-Acetylsarkosin (F. 133—135°) II 2823. 
u a-Aceto--chlorhydrin 





(Kp.rso 230°) 
B-Aceto-a-chlorhydrin (Kp.760 218°) I 2009. 


y-Aceto-a-chlorhydrin (Kp.76o 240°) I 2009. 
CsMeOsBr 1.2-Bromäthylidengiycerin (Kp.2s 150 bis 
151°) I 2021. 


1932. Tu. II. 


1. 1 (Kp.22 144—145°) ı 


GauzEı (s. Glutaminsäure). 
Methylasparaginsäure, Rkk. 2999*, 
Glyeylmilchsäure (F. 161°) II 1432, 
904As Arsenigsäurepentaerythritester (F. 102 bis 
103°) II 999. 

C5H505N B-Oxyglutaminsäure (F. 198° Zers.), 
Synth., Eigg., Rkk., Derivv. I 2455; Bldg. aus 
Sojabohnenprotein u 75. 

C5HsNS3 4.6-Dimethyl-2-thio-1.3.5-dithiazin (F. 74. 
Zers.) I 945, 

C5Hı00N2 N-Nitrosopiperidin, Rkk. I 2834. 

C5H100Bra 1.2-Dibrom ee) Rkk. 140, 1904. 

nn un ang Sa han 

C5H100S2 O-n- eben ‚ Darst. v. Salzen 
II 1365*; (Cu-Salz) II 1003; Eigg. u. Bedeut. d. 
K-Salzes für d. Flotat. 1122 30. 

O-tert. Butylxanthogensäure, Darst., Verwend. 

11 2109*; K-Salz II 1073*, 

CsHı002N2 N- -[B-Oxyäthyl]-imidazolidon-(2) I 2470, 

2-Amino-3-vinyloxazoliniumhydroxyd, Pikrat (F. 

178°) I 2470. 

N-Acetylsarkosinamid (F. 140—141°) II 2823. 
C5Hı002$S Dihydroisoprensulfon (F. 0,5°) I 43. 
Ban ne (s. Glutamin; Isoglutami n). 

an Iycin, röntgenograph. Unters. (Strukt.) 


d. l-Alanylglycin (F. 224°) I 933; II 1432. 
Sarkosylglycin, Äthylester (F. 88—89°) II 857. 
Glycylsarkosin (F. 220°, korr.), Darst., fermentat. 
Verh. II 3261. 
C5Hı003N4 Methylolmethylenharnstoff I 2516. 
C5H1ı004S 1-Thioarabinose (Arabinothiose), Darst. 
zer: (K-Salz) I 46; (Derivv., Verwend.) 
1-Thioxylose (Xylothiose), Darst. II 2992*; (K- 
Salz) I 46; (Derivv., Verwend.) I 2066*. 
kr = 1-Chlorpiperidin (Kp.23 50—56°) II 1179. 
Ku lorcyclopentylamin (Kp.ı2 61—62°) 


d. 1 Chloreye tylamin (Kp.1263—64°) 111008. 
C5HıoN2S2 Von Cananıse aus (NHs)2S u. CH:0 
(Pentamethylendiaminodisulfin) (F. 200°), 
Darst., Eigg., Rkk., Konst. 1 355; Konst. II 

2189; Darst., Verwend. 1 754* 
tamethylenarsinchlorid (Kp.ıs 84 
bis 86°) I 2166. 


CsHıoCISb Cyclopentamethylenstibinchlorid (Kp.ıs110 
bis 111°) I 2166. 


Cs5HıoCl2aGe Cyclopentamethylengermaniumdichlorid 
(Kp.ı2 55—60°) II 3854. 
C5HııON N-Methyimorpholin, Verwend. I 3502*. 


u Einw. v. HNO: 
4. 

c-Pyrrolidylcarbinol, Darst., Eigg., Chloraurat, 

an d. Base GsHı1ON aus Gliadin als — 


a-Methyl-«’ ups (Kp.201—202,5°)1582*. 
2-Aminocyclopen (1-Amino-2-0 ‚xycyclopen- 
tan) yoyımer 63—64°), Zee, Eigg., Derivv. II 1625; 
(opt. Spalt.) II 1008 
noaceton 


Dimethylami 
Valeramid, Geschwindigkk. u. Wärmetönn. d. 
Verseif. I 2279. 
ionsäureäthylamid, Rkk. 
Trimethylacetamid (F. sr Einw. v. HNO: 
11 2811. 

Base C5;HııON aus Gliadin, Darst., Salze I 957; 
Erkennen als A 1 1791. 
C5H11ON3 4.6-Dimethyl-2-oxohexahydrotriazin-1.3.5 

(Zers. 190°) II 2533*, 
CsH110C1 (s. Be Säure- Amylester [Amyl- 


1 on 


-2-methylbutan, Rkk. 
a-Methoxy-n-butylchlorid (Kp.ı2 %9) 1: 3398. 
a-Ch (Kp.40 47,5°) I 210. 
CsHııOBr (Kp.749,5 159,0°, 


korr.) I 1648. 
CsH1102N (s. Salpetrige Säure- Amylester 


Betain 
[Amylnitrit); Valln). 








1939. Tu. I. 








Methyl 123—124°) 


(Kp.ı3 
520. 
‚Nora, Rk. mit Phenylisocyanat I 3079. 
VERSEHEN, —-Geh. v. Rinderhorn, Nachw. 


"3079 

al- «-Amino-n-valeriansäure (d.i-Norvalin), Brech.- 
Vermögen wss. Lsgg. II 3564; scheinbare Disso- 
ziat.-Konstante II 2040. 
y-Amino-n-valeri: re, 
Konstante II 2040. 

ö(o)-Amino-n-valeriansäure, DE. u. elektr. Mo- 
ment in wss. Lsg. II 843; scheinbare Dissoziat.- 
Konstante II 2040; Verh. im Tierkörper II 241. 

(+)-Isovalin, Hydrochlorid d. Äthylesters (Darst., 
Eigg., Rkk.) II 3557. 

d. .-Isovalin, Einw. v. Acetanhydrid 1806; Hydro- 
chlorid d. Äthylesters (F. 119-120) (Bk. 
mit Organo-Mg-Verbb.) II 3557. 

a u u ne nnd (F. 141—142°) 11198. 

a-Dimethylaminopropionsäure, Äthylester (Kp.759 
154—157°) I 2705. 

Carbamii n-butylester, Wrkg. auf d. W.-Per- 
meabilität lebender Zellen II 560. 

aNherFPregIsDIE Bene. (F. 64°) II 2168. 

GsHı102C1 a-Chlorhydrin-y-äthyläther (Kp.so 104 bis 
106°) II 2034. 

GHıı02Br Dimethylbromhydrin II 2620. 

CsHııOsN (s. Salpetersäure- Amylester). 

Oxyvalin, Vork. (?) im Insulin-Mol. II 1647; 
scheinbare Dissoziat.-Konstanten I 1362. 

CGH1104N 3-Nitro-1-äthoxypropan-2-0l (Kp.20o 128°) 
1 2705. 

Glycylglycerin, Eigg., Rkk. I 2455. 

CHıı04As Mi larsonsäured redigiykolester (Kp.ıs 135 
bis 136°) II 999. 

GHı105N 2-Nitro-2-oxymethylbutan-1.4-diol (F. 59 
bis 61°) I 2704. 

C;Hıı0sP Ribosephosphorsäure, Darst.: aus Nucleo- 
siden I 828; aus Xanthylsäure, Eigg., Salze 
13412; fermentat. Bldg. aus Guanylsäure II 884. 

GsH110sP Phosphoribonsäure GRERUIIGDAEEIRS- 
säure), Darst., Salze I 341 

CsHııNS2 N. N -Diäthykäithiocarbaminsäure, magnet. 
Susceptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
Verb. I 501; Na-Salz (Darst., Einw. v. Diazo- 
niumsalzen) II 362; (Verwend. zum Cu-Nachw.) 
II 946; (Verwend. zur Best. kleiner Mengen Cu 
in Ggw. v. anderen Metallen) II 2493; mikro- 
analyt. Nachw. v. CS2 als —-Cu-Salz II 1482; 
Verwend. v. Salzen als Vulkanisat.-Beschleuni- 
ger (gemischte Pb- u. Zn-Salze) I 3355*; (Zn- 
Salz: Vulkafor VI) II 786. 

CsHııCleAs n-Amyldichlorarsin (Kp.760 212,9°) I 80. 

30 (F. 112 bis 

GnewN Nitrosomethyl-n-butylamin (Kp. 198°) 

1633 


Nitrosomethylisobutylamin (Kp. 185—186°) II 


1633. 
CGHı20Mg n-Amylmagnesiumhydroxyd, Rk. des 
Darst,, 


scheinbare Dissoziat.- 


Bromids mit Acrolein I 1653. 
2-Methylbutyl- 1-magnesiumhydroxyd, 
Rk. des Bromids mit CH2O II 2469. 
„Amen irn im, Kuppel. II 
nox uppe 1014. 
GH — B-Semicarbazinopropylald ehydsemicarb- 
azon (F. 223° Zers.) II 3700. 
CO. tert. Butylmethylsulfon II 2445. 


esiumhydroxyd, 
Bromids II 2445. 
‚Pentan-1. 5-dimagnesiumhydroxyd, Rkk. 


Isoamylsulfonsäure, Red. II 2036. 
CsH12048 Schwefelsäure - sek. - butylmethylester, 
Brucin- u. Strychninsalz I 656. 
a Bis-[äthyisulfonyl]-methan (F. 104°) 153, 


rn bakterielle Bldg. aus 
Arcain, Salze 


CsH1304P s. Phosphorsäure- Amylester; Phosphor- 
säure-Isoamylester. 
GH106P akt. Giycerin-a-phosphorsäuredimethyl- 


27° 


(;H,ONCH 51V 


äther, Dimethylester PER 
tetramethylä )I 
C5H140N? N-Oxyäthyi- N methyläthylendiamin (Kp.s 
100°), Darst., Verwend. II 816 
C5H140S Dimethyipropyisulfoniumhydroxyd, CdJ2-u. 
ZnJ2-Komplexe d. Jodids I 
Diktyimetiuieulfonlumbydroxyd, Car 2- u. ZnJ2- 
Komplexe d. Jodids II 191. 
C5Hi50N Äthyltrimethylammoniumhydroxyd, curare- 
förm. Wrkg. d. Jodids I 1926. 
C5H150As Trimethyläthylarsoniumhydroxyd, Verb.d. 
Jodids mit HgJ2 II 3544. 
C5H1502N (s. Cholin). 
Methoxymethyltrimethylammoniumhydroxyd, 
pharmakol. Verh., Toxizität d. Chlorids II 558. 


—ı DIT a 


C5H2ONsFe s. Nitroprussidwasserstoffsäure. 
u 3.5-Dibrom-4-chlorpyridin (F. 98°) 


I 220. 
C5H2NCIJ2 3.5-Dijod-4-chlorpyridin (F. 175°) II 220. 
C5H30ONCIz 4.6-Dichlor-2-oxypyridin (F. 151°) 11906. 
C5Hs0ONBr2 3.5-Dibrom-4- don, Rkk. II 2847* 
C5H3sON J2 3.5-Dijod-2- don, Rkk. I 2739*. 
3.5-Dijod-4-pyridon (F. 321° Zers.), Darst. II 568*; 
Darst., Rkk. II 220, 2847*. 
C5Hs0CIS 2-Thenoylchlorid (a-Thiophenoylchlorid), 
Rkk. II 377, 1431. 
C5H30.2NaC1 2-Chlor-5-nitropyridin, Rkk. II 1655*. 
C5H302NsC1 8-Chlorxanthin, Methylier. II. 2533*. 
C;HsNCIJ 2-Chlor-5-jodpyridin, Arsinier. I 419*. 
u 3.5-Dichlor-4-mercaptopyridin (F. 188°) 


CaNBr2S '3.5-Dibrom-2-mercaptopyridin (F. 148°) 
220. 


5 Dibrom-4-mercaptopyridin (F. 222°) II 220. 
GEWEREE 3.5-Dijod-2-mercaptopyridin (F. 181°) 


PR PURRENDERG (F. 206° Zers.) 11 220. 
C5HsONBr 2-Oxy-5-brompyridin, Arsinier. I 419*, 
C5H4ON J 2-Oxy-5-jodpy: din bzw. 5-Jod-2-pyridon, 

in I 419*, 2739* 
5-Jod „depyridon (9, Rkk. II 2847*. 
CaaDancı -Chlorfurfuroylamid (F. 154°), Darst., 
physiol. Eigg. II 1624. 
C5H402N2S 2-Thiouracil-4-aldeh ar Rkk. II 3247. 
GESHEE 5-Nitrofurfurylichlorid, physiol. Eigg. 
C5H403N2$ 2-Thioorotsäure (Zers. 338—339°) 113247. 
a nt 3-Pyridindichlorarsin, Hydrochlorid II 


cmechy. 4-Chlor-6-jod-2-aminopyridin (?) (F.137 °) 


GHsONKE Pyridin-S-mercurihydroxya, Eigg., Rkk., 
Konst. Chlorids (F. 278—280° Zers.); Er- 
kennen " Pyridin-3.5-bismercurichlorids v 
Sachs u. Eberhartinger als unreines —-Chlorid 
u. d. —-Jodids v. Sachs & " in als 
Pyridintrijodmercuriat II 5 

C5H502NS2 2-Mercapto-1. 3-ilazeiyl-()-csigehure, 
Äthylester (F. 150°) I 1097. 

C5H502NHg2 Pyridin-3. 5-dimercurihydroxyd, Er- 
kennen d. —-Dichlorids v. Sachs u. Eber- 
ar als unreines 3-Chlormercuripyridin 

C5H502N.2Cls ee S-ensten- 
säure Bene | 2 Je 1301 

CsH502Ns$ Verb 2N3S (F. 240— 245° Zers.) aus 

R een Ag20 u. H2S I 2954. 

C5H50sNS N-Pyridiniumsulfonsäure, Rk. mit K2803 
11 3538; Wirksamk. bei d. Sulfonier. v. Cellulose 
mit SOs in Pyridin I 3053. 

Pyridin-3-sulfonsäure I 1298*. 

C5H50sNzBr 5-Brom-5-methylibarbitursäure, Rkk. 
1 2954. 

CsHsNCIBr Pyridinbromchlorid (F. TE 1 72. 

CsHsNCIJ Pyridinjodchlorid (F. 134°) I 72. 

C5HsNBrJ Pyridinjodbromid (F. 116—117°) I 72. 

er rg; een ang (Kp.ıs 58 bis 

" 4. i 














5IV (C,H,08,Hg) 


C5H60S Wenger! }-2-thienylmethylsul- 
.* Haogenlde N 37. 11 378 

C5H60:N:S 2- a 3 LE. 259° Zers.) 
11 3247. 


EB (F. 205—206°) II 


2-Mercapto-4 5 )-methylglyoxalin-5 (4)-carbon- 
Sur Rkk. I 519. 


158— 159°) 


42. 
C5H6OsN 2Cis Ru creme Di-[a-oxy-P-trichloräthyl]-harn- 
stoff (Dichloralharnstoff) (F. 194° Zers.) I 666. 
C5HsOsNsBr 5-Brom- 7-methyluramil (F. 175—176° 
Zers.) 1 1245. 
C5H604NAs 2-Oxypyridin-5-arsinsäure, Darst., Eigg., 
baktericide Wrkg. I 419*. 
C5He04N.2Hg Verb. DIES aus Bromoxyhydro- 
thymin u. HgO I 29 
er Ei ptnen xXO-y-carboxy- 
ropyij-ester, Äthylester (F. 121°) I uw. 
GuttrönN!Br Bromosyiıya ]-2-thiolgiyo ae 
n (F. 151 bis 
152°) I 3490*; II 3095. 
C5HsOCIBr « a-Bromisovaleryichlorid, Kuppl. I 1079. 
Er N. N’-Diacetylthioharnstoff, Farbrk. II 


CsHeO2Bra$ PugppSBERuERSunG, Debromier. I 43, 
Cs5HsOsNCI d-G utaminsäure-y-chlorid I 1656. 

u » Di y iumäthyixanthogenat 
CHONsCi E ERTREERN Salze 
GHeONsBr 2-Imino-3-[3-bromät 


thylj-oxazolidin, 
Salze I 1532; Te (Einw. v. C2H5ONa, 
Formulier.) 1 2470 





C5Hs06NS N-Ox: , K- Salz I 1923. 


CsH100CIBr Dimethylchlorbromhydrin 11 2620. 

C5H100sN2$ 

GıeO.Na5 N-G lntnee, K-Salz H 

a 1 (s. Methionin). 
S-Äthylcystein (F. 260°) I 1657. 

ash ]-oxazolinium- 

Hirn Bromid I 2470. 

Ca 1S2 Bis-[äthylsulfonyl]-chlormethan (F. 96°) 

CatıaOnNis: N.N’-Ormithindisulfonsäure, K-Salz 

CaHısOsNS. N- B.y-Dio )-taurin, Rkk. 1 773*. 

CsH14ONBr 1 Times -ammonium- 


Doppelsalze II 1235*. 
CHmONS ea methylammonium- 
Verh., Toxizität d. 


hydro 

PL. u 

ee Verh. Toxizität d. Jodids Rise. 
TV — 

Cs5HsOsNCI:2S$ 3.5-Dichlorpyridin-4-sulfonsäure II 220 


an 
CaHsOsN J2S 5-Dijodpyridin-2-sulfonsäure u 221. 
3.5-Diloapyrin (Zers. 308°) 11 220. 
C5H304N J2S ‚N-schwefelsäure- 


in-5-arsinsäure (F. 174°), 
ER baktericide Wrkg. I 419*. 
BrAs 2-Oxy-3-brompyridin-5-arsinsäure I 
2740*, 


28* 


1932. Iu. 1, 
C,-6ruppe. 


u 
in ae (Lei in-(3) (Diviny 
e (1.5)- ) ( lacetylen) ( 
bis 85°), Darst. I 40; II 2951; he 
I 296*; (zu synthet. Kautschuk) I 1840* ; (Ver. 
wend. für Überzüge, Firnis u. Lacke) I döge 
CeHs Cyclohexadien (Dihydrobenzol), Vork. im Stein. 
kohlenteer II 151; Absorpt.-Spektr. in LIsg. 
bei tiefen Tempp. u 671; Selbstentzünd.- -Eigg, 
u. chem. Konst. Il 2570; Polymerisat.-Kon- 
stante II 2166; Disproportionier., (Rk.-Mecha- 
nism.) II 2618; Diensynthth. mit Acetylen- 
diearbonsäure I 66. 
Cyclohexin II 1617. 
a | pe. «2 (Propylallen), Ramanspektr. 
Hexadien-1.5 (Diallyl), Sun: Ye 11 1329: 
Polymerisat.-Konstante II 2 
Hexadien-2.4 («a.ö-Dim dien) (Kp.nes 
77—81,4°), Darst., Eigg., ni En 1076; 11 1426; 
Polymerisat.- -Konstante 12 
1.1-Dimethylbutadien-1.2 (Trimeliylailen), Poly- 
merisat.-Konstante II 2167. 
1.1-Dimethylbutadien-1.3 (Kp.758,4 „4— 76,9"), 
Darst., Eigg., Rkk. I 1075; II ı 
1.2-Dimethylbutadien-1. 3 (Kp KA ran, 
Darst., Eigg., Rkk. I 1076; II 1426. 
1.3-Dimethylbutadien-1. 3 (Kp 765 71— 76°), 
Darst., Eigg., Rkk. Ir Fı 1426. 
2.3-Dimeth: methylbutadien-1.3 (Dilsopropenyl) (Kp. 
68,8°), Darst., Eigg., Rkk. I 1076, 3162; II 1106. 
energet. Niveaus aus kinet. Daten II 3047; 
Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei tiefen Tempp. 
11 671; Polymerisat.-Konstante II 2166; Poly- 
merisat. -Geschwindigk. I 2829; Einw. v. Am- 
moniumbisulfit Bee. SOs oder konz. H2S04 
1 2830; Einfl. auf d. Gumbldg. in Bzn. I 164. 
xen (Tetrahydrobenzol), Vork. im Stein- 
kohlenteer II 151; Darst. aus Cyclohexanol II 
1918, 2958; Bldg.: aus Cyclohexanol mit 8001: 
in Pyridin H 1156; bei Elektrolyse d. Cyclo- 
hexancarbonsäure II 211; Polymerenbldg. aus 
Chloreyclohexan in Cyclohexan (+ AlCls) i 800. 
Ultrarote Absorpt. I 2930; Ramanspektr. 
1 1057; freie Energie (A’) H zen Viscosität, 
0 henspann. u. Parachor I 1999. 
Entzünd. im Gemisch mit Luft (deh. h. 
Körper) I 2435; NT ET .) 11 2397; 
years Zers. + SiO2) II 1438; Be (mit 
Luft) I Be (in d. Dampfp 3036; 
Spalt. m Crack prozeß I ve ee. u 
2639; Oberfahr, in 2- 5 Ohlersyelshänmel PAD: 
Einw. v. organ. Pb (IV)-Salzen II 1513*; 
mit SOs II 3960*; mit CH2O II 2958; Mi 
v. Ag-Salzen einbas. Säuren mit J in Gew. v 
—, Mol.-Verb. mit AgClOs II 2639; Konst. u. 
Klopffestigk. II 153; Einfl. auf d. Gumbldg. in 
Bzn. I 164 
1-Methylcyclopenten-1, Viscosität, Oberflächen- 
spann. u. Parachor I 1999; Rk. mit CHs.CO.Cl 
(+ AlCls; Mechanism.) II 2958. 


CoHı12 (8. Cyclohexan [Hexamethylen; Hezxahydro- 
benzol)). 


gewöhnl. rg York im Döepehahundnse 11151; 
Einfl. auf d. Gumbldg. in Bzn. I 164 

I (a-Hexylen) (Kp.res 63,4—63 ‚2, Synth,., 

‚ Dibromid I 933; (Konfigurat. ) 1 2569; 

aus a-Hexyitrimethyiaminmehyisultt 
aus Methyl-n-hexylpiperidiniumh 

oxyd I 72. 

Hexen-2 (3-Hexylen) (Kp.7e0 67,9—68,1°) I 2569. 

Hexen-3 (y-H Lesen un 760 66,6—67,0°) I 2569. 

2-Meihyl-}-penten { Kp.z0o 61,5—62,0°) I 2569. 

3-Methyl-1-penten (Kp.7so 53,6—53,9°) I 2569. 

4-Methyl-1-penten (a- Kehle) (Kp.7o 53,6 bis 


54,0°) I 2569. 
2- (Kp.ıo 67,2—67,5°) I 2569. 





er otaı [e} 





































































1938. Iu. II. 29* 


4-Methyl-2-penten A (3-Isohexylen A) (Kp.reo 57,7 
bis 58,5°) I 2569. 
4M Methyl-2-penten B (B-Isohexylen B) (Kp.?eo 54,2 
bis 55,2°) 1 2569. 
2-Äthyl-I-buten (Kp.160 66,2—66,7°) I 2569. 
2. DEE an C (Kp. 760 56,0—56,5°) 12569. 
Methylcyclopentan (M eihyipentamethylen ), Iso- 
lier. aus Midcontinent-Rohöl I 1466; Darst. 
il 517; (aus Cyclohexan) Il 1012, 3087; Bilde. 
bei d. Berginisier. v. Carbazol I 1318; Raman- 
a II 2017; Viscosität, Oberflächenspann. 
Parachor Ä 1999; Rk. mit CH3s.C0.Cl 
(+ AlCis) II 201. 
1.2-Dimethyleyclobutan (Dimethyltetramethylen) 
(Kp.700 68—70°) 11 1013. 
1-Methyl-2-äthylcyclopropan, Ramanspektr. I 914; 
(u. Konst.) II 3058. 
(sHı4 (s. Hexan; Isohexan [2-Methylpentan)). 
2.2-Dimethylbutan (Trimethyläthylmethan), ultra- 


11 408; Konst. u. Klopffestigk. II 153. 
2. 3-Dimethylbutan, Konst. ü. Klopffestigk. II 153. 
(sCis Hexachlorbenzol, Darst. aus Trichloräthylen II 
37; photochem. Bldg. aus Cle u. Bzl. ind. Gas- 


nach d. Fouriermeth.) 12809; Absorpt.-Spektr., 


u U eh 
GHCIs Pentachlorbenzol, Absorpt.-Spektr., Kern- 


C:H206 s. Rhodizonsäure. 

Hack 1.2.3.4-Tetrachlorbenzol, Absorpt.-Spektr., 
Kernschwingg. Il 2809 

1.2. g -Teirachkörbensol., Absorpt. -Spektr., Kern- 
schwingg. II 2809 

1.2. 5 Telrachiorbenzol, Absorpt.-Spektr., Kern- 
schwingg. II 2809 

CsHaBr4 1.2.3.4-Tetrabrombenzol, Verwend. für 
Farbstoffe I 1835*. 

GHsCl 1.2.3-Trichlorbenzol, Absorpt.-Spektr., 
Kernschwingg. II 2809; Hydrolyse mit W.- 
Dampf I 2994*. 

1.2.4-Trichlorbenzol (F. 16,5°), Darst., Eigg., 
Einw. v. Na0OCHs I 3416; Absorpt.-Spektr., 
Kernschwingg. II 2809; Ramanspektr. I 1057. 
1.3.5-Trichlorbenzol, Absorpt.-Spektr., Kern- 
schwingg. II 2809; Hydrolyse mit W.-Dampf 
1 2994*; Rk. mit F I 2022; Nitrier. I 1472. 

GHsBr3 1. 3.5-Tribrombenzol, Bldg. 1 1614; Sul- 
fonier. I 1615. 

CH402 8. Benzochinon [Chinon). 

CsH304 8. Cumalinsäure. 

CsH405 Furan-2.3-dicarbonsäure (F. 225°, korr.) 
1 28349, 2597; II 2196. 

er Decarboxylier. I 2848, 


177. 
n Oxalmethantricarbonsäure, Tetraäthylester 
45. 
CoHaNa a-Picolinsäurenitril (Kp.ı2 103°) I 2010. 
CsHa4Clz 1.2-Dichlorbenzol, katalyt. Herst. aus Bzl.- 
Dampf, HCl u. O2 I 2642*; Absorpt.-Spektr., 
Kernschwingeg. II 2809; Wrkg. d. Temp. auf d. 
Absorpt.-Banden I 3387; (bei tiefer Temp.) 
II 1597; Ramanspektr. u 837; dielektr. Verh. 
li 2792; Einfl. auf d. Dreh. “Vermögen: v. 
Phthalsäure- (+)-ß-octylester u. seinem Methyl- 
ester I 353; v. saurem Naphthalsäure-(—)-men- 
thylester II 673; Hydrolyse mit W.-Dampf I 
2994*; Einw. v. NHs (+ Katalysatoren) II 


kämpf. d. Robinienbohrers Il 2358, 
1.3-Dichlorbenzol, katalyt. Herst. aus Bzl.-Dampf, 
HCl u. O2 I 2642*: Absorpt.-Spektr., Kern- 
schwingg. II 2809; Wrkg. d. Temp. auf d. Ab- 
sorpt.- -Banden I 3387; (bei tiefer Temp.) II 1597; 
Ramanspektr. Il 837; Hydrolyse mit W. -Dampf 
1 2994*; Einw.: v. NHs (+ Katalysatören) II 
1237®; v. Natriummethylat auf Derivv. 18416; 
Kondensat. mit Phthalsäureanhydrid (+ AlCls) 


Ts 


(C,H ,Br) 66H 


1.4-Dichlorbenzol, katalyt. Herst. aus Bzl.-Dampf, 


HCl u. O2 I 2642*; Absorpt.-Spektr., Kern- 
schwingg. Il 2809; Wrke. d. Temp. auf d. Ab- 
sorpt.-Banden I 3387; (bei tiefer Temp.) II 1597; 
Ramanspektr. II 837; Mol.-Polarisat., Mol.- 
Refr. u. Moment in Lsg. Il 1272; Einfl. auf d. 
opt. Dreh. v. saurem Naphthylsäure-(—)-men- 
thylester II 673; Kerrkonstante in —+Lsgeg. 
(Kräfte zwischen Lösungsm. u. gel. Stoff) 
11 963; Hydrolyse mit W.-Dampf I 2994*; 
Einw. v. NHs (+ Katalysatoren) II 1237*; Rk. 
mit 3- (bzw. 4-) Sulfophthalsäureanhydrid 
(+ AlClIs) I 1371. 

Verwend.: als Mottenschutzmittel I 1020, 
2911; HI 3499; (Wirksamk.) Il 145; zur Schäd- 
lingsbekämpf. 1276; (bei Obstbäumen) 11945*; 
(bei d. Bekämpf. d. Robinienbohrers) II 2358; 
zu Kunstharzen Il 2742*, 

Best. mitt. Sublimat. I 2353. 


rotes Absorpt.-Spektr. (Verwend. zum Nachw.) CeHsBr2 1.2-Dibrombenzol, Kondensat. mit Brenz- 


catechinkalium Il 1304; Verwend. als Kühlfl. 
für Thermostaten Il 3587*. 
u 197. ug Bldg. II 3555; Einw. v. AlCis 
3417 


phase 11339; Struktur (röntgenograph. Analyse GnzE m-Difluorbenzol, Viscosität I 2561. 


Difluorbenzol, Viscosität 1 2561. 


Kernschwingg. II 2809; Rk. mit F I 2022. cohusı s. Thiop hthen 
CeHsN3 Phenylazid. $trukt. auf Grund d. Dipol- 


momentes I 356; katalyt. Red. Il 3381; Rkk. 
1 67, 394; II 3966*. 


schwingg. II 2809. CeHsCl Chlorbenzol (Phenylchlorid), katalyt. Darst.: 


aus Bzl. u. Cle II 2728*; aus Bzl.-Dampf, HCI 
u. O2 I 2642*; Bldg.: aus Cla u. Bzl. in d. Gas- 
phase (photochem.) I 1339; aus 1-Chlorpiperidin 
u. CoHsMeBr II 1179. 

Einfl. d. gel. Luft auf d. Eigg. II 1268; Asso- 
ziat.-Grad I 3038; Absorpt.-Spektr. (Kern- 
schwingg.) 11 2809; (in Lsg. bei tiefen Tempp.) II 
671; Ultrarotabsorpt. I 22; Ramaneffekt I 3056; 
Polarisat. d. Ramanlinien Il 3058; Aufspalt. v. 
Streulinien II 1892; Einfl. auf d. Dreh.-Ver- 
mögen: v. Phthalsäure-(+)-B-octylester u. 
seinem Methylester I 353; v. saurem Naphthal- 
säure-(—)-menthylester II 673; dielektr. Verh. 
11 2792; DE. v. fl. — I 2688; Sättig.-Strom u. 
Vorgänge an d. Elektroden in — I 1058; Hoch- 
frequenzleitfähigk.-Mess. (calorimetr. Absolut- 
meth.) I 2489; Einfl. magnet. Felder auf d. 
Leitfähigk. H 3062; Abhängigk. d. gemessenen 
Dipolmomentes vom Lösungsm. Il 3205; 
Diamagnetism. fl. —-Gemische I 500; I 29; 
Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. 
1 360; Dest. in Gemischen Il 2299; ÖOber- 
flächenspann. in bin. Gemischen 3687; 
Benetz.-Wärmen v. Silicagel in — Il 2304: 
Vol. u. Fließbark. in Gemischen Il 2588. 

Zers. dch. elektrodenlose Entlad. (spektro- 
skop. Unters.) I 482; katalyt. Hydrolyse (Über- 
führ. in Phenol) II 616*; Verseif. mit NaOH 
(Herst. v. Phenol) I 739*; Kondensatt. (+ Na)I 
383; katalyt. Rk.: mit NHs 1 3498* ; II 1237*; 
mit CO u. W. -Damp f (u. NHs) I 1156*; Kon- 
densat.: mit CCls. EN (+ AlCis) I 219; mit 
o-Nitrobenzaldehyd 11 221; mit Anthrachinon- 
1.5-dicarbonsäurechlorid (+ AlCls) I 3441; mit 
4-Sulfophthalsäureanhydrid (+ AlCis) I 1371. 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase I 3188; 
keimtötende Wrkg. in Emulss. Il 389; Unters.- 
Vorschrift für Apotheker I 262; Verwend. als 
Lösungsm. zur Trenn. v. Fettsäuren I 1174. 


Bee Verwend. als Spritzmittel bei d. Be- CeHsBr "Brombensel (Phenylbromid), Bidg. dch. 


Photobromier. d. Bzl. II 3675; Ultrarotabsorpt. 
1 22; Einfl. auf d. Dreh. -Vermögen: v. Phthal- 
säure-(+)- -ß-octylester u. seinem Methylester 
1 353; v, saurem Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
ester II 673; Dipolmoment u. Atompolarisat. 
11 176; Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe 
beim Kp. 1 360; Dest. in Gemischen Il 2299; 
innere Reib. u. mechan. Doppelbrech. II 3829. 
Bromier. mitt. CBts u 352; katalyt. Rk.: mit 
NHs I 3498*; mit Triisobutylborat 11 288*; 
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6H (C,H,Br) 30* 


Überführ. in Benzoesäure II 3382; Kondensat. 
mit o-Nitrobenzaldehyd II 221; hemmende 
Wrkg. auf Leberesterase I 3188. 

CeH5J Jodbenzol (Phenyljodid), Darst. II 2640; 
Bldg.: dch. Einw, v. J2auf AgClOsin Bzl. 11 162; 
aus Phenyljodidchlorid u. Na-Äthylmercaptid 
Ds: aus a-Jod-ß.ß-diphenylpropiophenon 

172. 

Ultrarotabsorpt. I 22; Einfl. auf d. Dreh.- 
Vermögen: v. Phthalsäure-(—)-ß-octylester u. 
seinem Methylester I 353; v. saurem Naphthal- 
säure-(—)-menthylester II 673; dielektr. Verh. 
11 2793; Dipolmoment u. Atompolarisat. II 176; 
Oxydat. mit Peressigsäure bzw. Perbenzoe- 
säure (Vergl.) I 208, 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase I 3188; 
Verh. im Organismus I 703. 

CeHsF Filuorbenzol, Parachor II 187; Viscosität 
1 2561; Kondensat.: mit o-Nitrobenzaldehyd 
II 221; mit 2.4-Dinitrobenzaldehyd II 1021. 

CeHsLi Phenyllithium, Rk.: mit CO2 bzw. O2 II 364; 
mit Diphenylbleidichlorid II 3226; mit Diäthyl- 
amin II 518; mit p-Benzoyltriphenylmethyl 
bzw. -methan I 3300 

CeHsO 8. Phenol. 

CoH602 (3. Brenzeatechin [o-Dioxybenzol]; Hydro- 
Sn: [p-Dioxybenzol]; Resorein [m-Dioxy- 
benzol 


Furylacetaldehyd I 516. 

3-M rol (Kp.ı2 60—61°) I 677. 

5-Methylfurfurol (Kp. 179—184°), Darst., Eigg. 
1 2847; II 1176; Bldg. aus Rhamnose (Mecha- 
nism.) I 2017. 

Mikrochem. Rkk. II 258; Best. als 2,4-Di- 

nitrophenylhydrazon I 3472. 

BnigEBuEm, Nitrier. I 2469; Rk. mit CH3MgJ 


BEE. 0 ee: Elsholtziasäure [3-Methylbrenzchleim- 
BEN Maltol; Phloroglucin [1.3.6- Triozyben- 
zol]; \ Pyrogallol [1.2.3-Trioxybenzol]; Triacei- 
säure). 

Oxyhydrochinon (F. 140°), Ultraviolettabsorpt. 
I 1491; desaminierende (fermentart.) Wrkg. 
I 1794; (oxydat. Desaminier. d. Glykokolls) 
1I 230; Verh. als Fermentmodell (Vergl. d. 
Desaminier. v. Di- u. Tripeptiden mit der v. 
Glykokoll) II 2831; (Katalyse d. oxydativen 
Desaminier. v. Glycyl-l-tyrosin) II 2831; anti- 
mikrob,. Wrkg. (Vergl. mit gi 4 
1 1110; spermatötende Wrkg. I 

5-[0 ]-furfurol, —-Geh. v. Kumsthinig u. 
Invertzucker I 158; Bldg. aus Honig beim Er- 
hitzen (analyt. Verwend. )11 1248; Rkk. I 2847; 
(mit «-Naphthol) II 1175; Einfl, auf d. Gly- 
kogengeh. d. bebrüteten Hühnereies I 1681. 

Mikrochem. Rkk. II 258; Nachw. als Ver- 

unreinig. in Hexosen Il 2495; Best.: v. Saccha- 
Zune Tu SEE 0 == Z MENS R. Fructose u. 
Saccharose als — II 30 

«-Methytiuren 2:carbonskure (F. 131—132°, korr.) 


1 676, 1372. 

2-M (F. 101—102°, korr.) 
1 2849, 3177; II 1176. 

4-M (F. 188—139°, korr.) 
1 676. 

1-M 1.2-dicarbonsäureanhy- 


drid (F. 37°) II 127. 

CoH604 (s. Kojisäure [5-Oxy-2-oxymethyl-y-pyron] ; 
1 23 Ten (F. 161°), Derivv. II 1303 
.2.3. R 4 vv. # 
P-O -carbonsäure (Oxymethylfurancar- 


) 1 3061. 
a Ar (?) gi 83°) I 2940, 
y-0 ‚ Diäthylester II 41. 
CeHe0s (s. Aconitsäure; Isoaconitsäure [B-Propylen- 
Q.a,Y- ure]; Ketipinsäure). 



























1932. Iu.Il 


a-Oxytricarballylsäurelacton, Diäthylester (Kp.u 
192°) I 3409. 
Dilacton d. d- en ug 11 2626, 
CsHs0s 2.3-Diketogluconsäure II 2631. 
than-a.a.Pß. pr hf Erstarren bin, 
Gemische mit —-Estern I 1345. 
CoHeN2 2-Methyl-3-cyanpyrrol (F. 138°) II 3714. 
CoHsCks PB- ihexachlorid, Dipolmoment I 1496, 
CoHeBrs 1.2.3.4.5.6-He xen (F.81°)1 40, 
isomer.1.2.3.4.5.6-Hexabrom-3-hexen (Di-[c.?.,. 
tribrompropyliden]) (F. 114°) I 40; II 2951. 
u - BEE NE, ‚ Bldg. dch. Photobromier. d. Bal, 
CeHeS Typus! (Phenylmercaptan) (Kp. 166 his 
169°), Synth. aus Benzolsulfonylchlorid II 3383: 
Parachor I 33; Ge-Verb. II 3854; Kinetik d. Rk. 
d. Na-Verb. mit K2S20s I 905; Ünterss, über — 
II 3893; Reimer- Tiemannsche Synth. mit — 
11 3695; 'Rk. mit Benzhydrol, Triphenylcarbino) 
u. ihren Chloriden II 3879; Einw.: v. CH20 auf 
d. NH«4-Salz I 945; aufd. Regenerat. v. Podarke 
obscura I 1674; Verwend. v. Salzen I 3355* 
Einfl. auf d. Ausfäll. v. ZnS 13470; s. auch 
Mercaptane. 
CoHeSs asymm. Trithiophenol 11 3893. 
Trithiophloroglucin (F. 57—58°) II 3893. 
CeHeSe Selenophenol I 51. 
CeH7N (8. Anilin; Picolin [Methylpyridin)). 
Sorbinsäurenitril I 132* 
CoH Ns Methyladenin I 1907. 
CsH Br a-Bromhexatrien I 41. 
CsH As Phenylarsin II 3083. 
CsH 0 2.4-Dimethylfuran (Kp.720 2. Darst. 1676: 
II 2821; Fichtenspanrk. II 3 
2.5-Dimethylfuran, Nitrier. II ei. 
an (Hexadienal) (Kp.ı2 58—68°) I 802, 


Case. 4 Sorbinsäure). 

(Kp.744 194—196°) I 2847: 
1176 

u (Kp.ıs 74—76°) I 3409: 


ne. 2 I 288*; II 1157. 
Cyclohexandion-1.4 II 2 2960. 
Cyclopenten-1-carbonsäure-1 Te 119°) 1 2940. 
ßB-Methyl-Aß'Y-angelicalacton 

CeH303 cis-a. B-Dimethylbernsteinsäureanhydrid 11 


870. 
trans-Q. ß-Dimethylbernsteinsäureanhydrid 11 870. 
CoH504 (s. Pyrocinchonsäure; Pyruvin). 
a.a-Diacetessigsäure, Äthylester (E (Ep. 17 104—105°) 
I 2007; II 1428, 3217. 
Dihydrom uconsäure. Autoxydat.d. Diäthylesters, 
Farbrkk. II 3896. 
a-M u (F. 145—146°) II 357. 
eis-B-Methylglutaconsäure (F. 115—116°), Darst. 
11 358; Diäthylester (Kp.2s 136°) I 1517. 
trans-8-Meth yiglutaconsäure (F. 149°), Darst. 
I 358; Diäthylester I 1517; II 1627. 
a-Methylitaconsäure 11 Sue ta, 


Dimethylf 1 
imalonsäure (F. 108°) “ir 2625. 
ylidenmalonsäure (F. 170— 171°) II 1627. 
clobutan-1.2-dicarbonsäure I 3178. 
1-M clopropan-cis-1.2-d 
142°) II 1627. 
1-Methylcyclopropan-trans-1.2-dicarbonsäure (F. 
168°) II 1627. 
O-Acetylacetessigsäure (ß-Acetoxyisocrotonsäure), 
Äthylester II 1428, 3217. 
Vinylacetylgiykolsäure, Äthylester (Kp.ıs 89°) 
1 3408, 


-Acetoxycrotonsäure, Äthylester (Kp.ıs 119 bis 
120°) I 3408, 


cerinbrenztraubensäure--ester-«a.a’-acetal (F. 
83,5°) I 3163. 
.a-acetal 


Glycerinbrenztraubensäure-a-ester-ß 
5 .10 118,5—119,5°) I 3163 
-Dilactyisäureanhydri drid (Kp. 18110—111°) 11880. 


’ 















































1932. Tu. I. 


Ham d. ß.ß-Dimethyläpfelsäure (F. 56°) 


Loctid \F. 128°) I 354, 2472. 
(sHs05 a-Oxoadipi , Diäthylester II 42. 
a emsteinsäure, Diäthylester (Kp.2s 150°) 
I zrıa, SEN: 11 3549. ai 
cetylm 1 thylester (Kp.20o 125 
" bis 132°) II 358. 


5-Keto! ‚ krystallograph. Eigg. 
1 658; Rkk. I 8061. 


3.4-Dioxybutan-1 .1-dicarbonsäurelacton-(3) u 
2625. 

GHs06 (s. Tricarballylsäure). 

d-Mannuronsäurelacton (F. 142—143°), Darst. aus 
Alginsäure I 2454; II 3549. 

CH 307 ®. Citronensäure. 

CsHsNa (s. Phenylendiamin [Diaminobenzol, p 
nylendiamin = Ursol]; Posi. 

2.5-Dimethylpyrazin I 2455. 

a-Picolylamin (Kp.ı5 91°) I 1372. 

$-Picolylamin (Kp.ıs 112°) I 1372. 

a nopyridin (Aminopicolin) (F. 95 bis 
96°) 

a De ar 11830*, 

x-Amino-2-methyl en 1 & 

2-Methylaminopyridin I 1asıe, 

4-Methylaminopyridin (F. 116—118°) I 584*. 

renitril (Kp.ı2 96—97°) I 2010. 

oil Hexatriendibromid I 209, 210. 

CsHsS 2.3-Thioxen (2.3-Dimethylthiophen) (Kp.7so 

140,2—142,2°), Vork. im Braunkohlenbzn. 

11 3982; Darst. II 1919; Indopheninkondensat. 

11 375. 

2.4-Thioxen, Indoph t. II 376. 

2.5-Thioxen, Indopheninkondensat. II 375. 

3.4-Thioxen, Indopheninkondensat. II 375. 

CsHsS2 2-Thienyläthylsulfid (Kp. 196—197°) II 378. 





-Phe- 


intand 





nz une Darst. I 954; Rkk. 
11 2965. 
2.4-Dimethylpyrrol, Rkk. I 69, 1373. 


3.4-Dimethylpyrrol (F. 33°) I 1249. 

gewöhnl. A%-n-Hexensäurenitril (A%-n-Hexennitril) 
(Kp.ıo 50°) I 2452. 

aan (eis)-a-Hexennitril (Kp.757 149—150°) 


hchd, ran)-a-Hexenniti (Kp.75 164—165°) 
014 


nr (AB-n-Hexennitril) (Kp.ı5 
68°) 
ae enitril (A®-Isohexennitril) (Kp.ıs 
61 
AB-Isohexensäurenitril (Aß-Isohexennitril) (Kp.ıs 
56—57°) I 2452. 
&-Methyl-5-Athyiscryleäurenitril | L 802. 
ß. 7.Dimethytvinylacetonitrii 1 
hochsd. Gr-. Khylorotonsäurenitril kyne 155 bis 
156°) I 803. 
niedrigsd. a-Äthylerotonsäurenitril (Kp.753 139 bis 
140°) I 803. 
3 p-Äthylerotonsäurenitril (Kp.7s4 165°) 
niedrigsd. B-Äthylcrotonsäurenitril (Kp.7e5 142 bis 
143°) I 803. 
CsHoN3 2-Amino-5.6-dimethylpyrimidin I 2831*. 
CsHsCI Sorbylchlorid (Kp.ı2 45,5°) I 2847. 
CsHWO (8. Cyelohexanon;, Mesitylozyd). 
xenoxyd, Darst., Eigg. Il 1918; Rkk. 
II 1016, 2653; Überführ. in Cyclohexanon 
u 1074*, 1307°; Polymerisat. unter Druck 
1 2706; Rk. mi Piperazinhydrat I 2183. 
Sorbinalkohol (Heratienal) (F. 30,5—31,5°), 
Darst. aus Sorbinaldehyd I 2848; Ultraviolett- 
er Een. (Vergl. mit Vitamin A) I 2343; 


ther (Kp. 109—109,5°) 
lacrolein, Verbrenn.-Wärme II 


a-Methyl-PB-ä! a 
1329; Rkk. II 1234* 
Allylaceton, Verbrenn. -Wärme II 1329, 


31* 


(H,O) SH 
Äthyleyclopropylketon I 1774. 
2-Methylcyclopentanon I 2319. 
3-Methylcyclopentanon II 374. 

CeH1002 gewöhn!. Divinylglykol, Darst., Oxydat. 


11 2952; therm. Zers. II 1427. 

Divinylglykol A (Kp.s 125°), Stereoisomerie d. — 
v. Griner I 3162. 

Divinylglykol B (Kp.4s 125°), Stereoisomerie d. 
— v. Griner I 3162. 

Adipindialdehyd, Bldg. II 3078; Rkk. II 544. 
clohexanol-(2)-on-(1) (F. 131—-132°) 1 1781. 

[ EEE RENERSIERR, spektrochem. Unters. 

di» 

Dipropionyl, Bldg., Derivv. II 1427. 

@.ß-n-Hexensäure (F. 33°), Lactonisier. I 1654; 
Einw. v. HOCI II 2168. 

B.y-n-Hexensäure (Dihydrosorbinsäure) (F. 12°), 
Bidg. I 1653; Lactonisier. I 1654; Einw. v. 
HOCI bzw. Äthylhypochlorit 11 2168. 

y.ö-Hexensäure, Einw. v. HOCI II 2168. 

u 17 gan (Kp.s 100°), Lactonisier. 

ß.y-Isohexensäure (Brenzterebinsäure) (Kp.1097°), 
Lactonisier. I 1654. 

ra y-pentensäure (Kp. 200—204°) 


PR» VERRRREEN (F. 45—46°) I 803. 

a-Äthylisocrotonsäure I 803. 

Trimethylacrylsäure (F. 70—71°) II 1627. 

Cy e (Kp.ıo ur X Vork. 

im Bakuer Erdöl II 952; Darst. II 2 
cis-1. 2-Dimethylcyclopropan- ne (?) 
(Kp. 138—140°) II 1627. 
Acrylsäurepropylester, Polymerisat. II 288*, 
Essigsäurecrotylester (Kp.7sı 132°) I 3406. 
u. Vi (Kp.7ee 110—115°) 
406. 
y-n-Caprolacton (Kp.10 86°) I 1655. 
Isocaprolacton (Kp.3 68°) I 1655. 
ß-Methyl-y-valerolacton I 678. 
CsH1003 Cyclohexenozonid, Hydrier. II 3078. 
Acetonglycerinaldehyd (Kp. ca. 100°) II 771*. 
3-Oxyacetonylaceton, als Glykogenbildner 
(Best. neben Blutzucker) I 3314; Muskel- 
glykogen, Alkalireserve u. Blutzucker nach 
— -Fütter. II 3735. 

Tetrahydropyran-4- | (F. 89°) II 1785. 

a.ß-Oxidohexensäure II 2 

rn nn men Äkhyiester II 3860. 
1-Oxycyclopentan-1-carbonsäure I 1782. 

B-Äthoxycrotonsäure, Tautomerie d. Äthylesters 
(spektrochem. Unters.) I 38. 

Formylvaleriansäure (Kp.ı2 160—163°) I 2940. 

Homolävulinsäure, Äthylester (Kp.ıs 103—104°) 
1 3409. 

y-Acetobuttersäure I 1665; II 1013. 

B-Methyllävulinsäure, Rkk. II 1919. 

Isobutyrylessigsäure, "Äthylester II 3888. 

a-Äthylacetessigsäure, Kondensat. d. Äthylesters: 
mit Phenolen I 3063; mit m-Kresol II 1177; mit 
p-Kresol II 218; mit Nitrophenolen I 3063. 

a.a-Dimethylacetessigsäure, Rkk. d. Äthylesters 
11 45, 2814. 

Trimethylbrenztraubensäure, Äthylester II 46. 

Propionsäureanhydrid, Darst.: aus d. Säure mitt. 
Phosgen II 923*; aus Salzen d. Säure mit 
8SO2Cle in fl. SO2 II 924*. 

Lacton d. a-O-Oxyäthyl-a-oxybuttersäure, Poly- 
merisat. I 2471. 

u polymer. Cyclohexenozonid, Hydtrier, 





Se Pi Adipinsdure). 
2.3-Äthylendioxydioxan (F. 137°) I 1514. 
or ‚„ Wrkg. v. Benzopersäure auf Derivv. 
808. 
Galaktal (Talal) Hi * zu Zers.), Darst., Eigg., 
Rkk. I 809; II 2 
Mesityloxydozonid, "Hyärker. 11 3078. 
2.5-Diketo-3.4-dioxyhexan (F. 74°) II 859. 
a-Methylglutarsäure (F. 75°) II 2643. 





























6TI (C,H,O,) 


Methyiglutarsäure, rg rg 11 3878. 


‚Rkk 
n-Prop! (F. 93°), Eigg.; an. 1 2309; 
Kry ruktur, Photolyse I 2810; Cu- u. Zn- 
Salze (Leitfähigk. ) 1193; Dimethylester (Para- 
chor) II 2953. 
l eg (F. 87°), Eigg., Zers. 1 2309; 
Zn-Salze (Leitfähigk.) I 193; Dimethyl- 
u (Parachor) II 2953. 
-Acetoxybuttersäure, Äthylester I 2565. 
thylidendiacetat, katalyt. Darst. aus Essigsäure 
u. CeHe II 2725*; Zers. I 1870; Überführ. in 
Essigsäureanhydrid 1 2769*; II "1364*, 2726*. 
Giykoldiacetat, — -Permeabilität v. Arbaciaeiern 
II 386; Verwend. zur Verfälsch. v. Sellerieöl 


11 3490. 
CsH1005 (8. „Amylose; Cellulose; 
Lä ; Stärke; Tuniein). 
Glucan, ir aus Weizenhalmen I 2655. 
Lävan, Strukt. d. — aus Rohrzucker dch. Einw. 
v. Bacillus subtilis I 2020. 
Mannan, Abbau dch. HCl unter Druck II 698. 
lucosan (Lävoglucosan), Bldg. Il 1006; Rkk. 


ose, Erkennen d. y- 

Glucose v. Pringsheim als — II 3383. 

v. Irvine u. Stevenson, Bezeichn. 
als Fructofuranose-1.2-anhydrid I 3412. 

Fructofuranose-1.2-anhydrid, Bezeichn. d. An- 
ne v. Irvine u. Stevenson als — 


d. 1-Dilaciyisäure (F. user 1 1889, 


Konjakmannan ; 


inakt. = e N. 73°) 1 1889. 
a’-glycerinacetal, Ba-Salz I 
3164. 
-a.ß-glycerinacetal, Ba-Salz 
1 3164. 


Verbb. CeHı005 aus Celluloseacetat I 3413. 
Polysaccharid —. 1% ze Fa rei 
wechsel verschied. 
CeHı008 Gluconose I g 
Glucoson, Bidg.: aus Glucose (Mechanism.) II 
2631; aus Maltoson (enzymat.) II 387; Schick- 
sal im Tierkörper I 970. 
! Oxydat. 11 3698. 
11 217. 
insäure, Bldg. I 1222; 
Dimethylester (F. 68°) I 1907; 11 2825. 
Gluconsäure-y-lacton, Darst. 1 2512*: Acetylier. 
1 1218; therapeut. wirksame —-Präpp. II 1327*. 
d-Gluconsäure-ö-lacton, Acetylier. I 1218. 
Galaktonsäure-y -lacton (F. 112°), Darst. [11 2108*; 
An u. Rotat.-Dispers. 1 354 
u ._ y-lacton, Spalt.- Geschwindigk. 
9 


y-d-Talonolacton (F. 132—134°) I 3166. 
CsHı007 s. Galakturonsäure; Glucuronsäure. 
CeHı100s s. Mannozuckersäure; Schleimsäure; Zucker- 

säure 


CoHlıoNa es (Kp.u 55°) 


1 
1-Ä (1-Äthyl-2-methylimid- 
), Darst. I 1664; il 8200 ; katalat. u. per- 
oxydat. Wrkg. v. —.Häminen II 3898. 
2.4.5- katalat. u. peroxydat. 
Wrkg. v. —-Häminen II 3898. 
Di ‚ Tautomerie (spektrochem. Unters.) 
39. 


— (s. Cardiazol [ Pentamethylentetrazol)). 
a eng (F. 138°) II 217. 

ill trans 1.4-Dichlorcyclohexan (F. 102°), 
Dipolmoment I 1496; (u. Konst.) I 2689. 

,„ Darst. II 2639; 


gg (F. 111°), Krystall- 
strukt. u. elektr. Moment I 8; & elektr. 
Moment 1 2689; Röntgenanalyse 
(F. 1 En. u. 
oment I 2689. 


32* 


1932. In.ıl 


u (F. 67,5°), Dipolmoment 


trans-1.4-Dijodeyclohexan (F. 142°), 
strukt. u. elektr. Moment I 8; Konst. u. elektr 
Moment I 2689; Röntgenanalyse II 170, 
CeH10S Allylsulfid, 'Mol.-Verb. mit AgNOs I 934, 
CeHııN a-Ä ne. ziat.-Konstante I 1379 


Diallylamin En 
( yyeedl), Darst. I 
hemmende Wrkg. a 1 Er 
Propylpropionitril E- u, 11 519. 
etonitril (Kp. 144—145°) II 519, 
CeHı1Cl 1-Chlorhexen-2 (Kp.75ı 120— 122°) I 3429, 
Cyclohexylchlorid ( clohexan), Bldg. 11 211, 
1156; Dipolmoment I 1496; Einw.: v. AICIs in 
Cyclohexan 1 799; v. Bzl. (RK. -Verlauf) 1 2582: 
Überführ. in Cyelohexancarbonsäure II 3382. 
gi > Soli c (Kp.ıs0 64,8%) | 


GuhuBr „isBrombexen-(2) (Ko. u) 1 349, 
a ee D.60 75— 78°) 12029, 
nn (B en, Dipol- 


moment I 1496; Rkk. 
CeHıı1 odcyclohexan, Dipolmoment I 1496. 
CsH120 (s. C’yelohezanol [Hezalin]; EREERR | Pine 
kolon, Methyl- tert.-butyik eton)). 
Hexen-1-ol-3 I 3422. 
Hexen-2-0l-1 (Kp.20 54—57°) I 3422. 
nr (Kp. r a II 1426, 


OERRRT (Kp. 136—138°) I 1076: 


Vinylbutyläther (Kp. 93%) 1 vu II 923*, 
2-Äthoxybuten (Kp.rass 84—87°) I 2568. 
(0. -Dimethylvinyl)-äthyläther (Kp. 70—72°) | 


nchexylaldehys, Identifizier. > En. 
thylbutanal-(4). Rkk. I 3 


zu. ylacetaldehyd I 2000, 3303; 11 3417. 
Methyl-n- eton (Hexanon-2) (Kp. 126— 13") 
—-Geh. in „weißem‘‘ Acetonöl Il 441; Darst., 
Eige. I A Bldg. aus Hexanol 1 2847; 
Dampfdr Zu Vezuieen für Cellulose. 
derivv., de "Harze u. dgl. I 2243; hemmende 
Wrkg. "auf Leberesterase I 31 

M (4-M 


115—119°), in 
u um Darst. I s112*; 














Mi "3382; Hyarier. II 
Rkk. I 2574, 


Bar Pit, 
CsH (8. Brenzeatechit [Cyelohexandiol-1.2); 
Capronsäure; Chinit [1.4-Cyclohexandiol]; Iso- 
capronsäure [Isobutylessigsäure)). 
thylenglykolä‘ | 


Ä ther 11 923*, 
arst. I 1651; phytochem. 
I 1652 


B-Äthoxy ehyd (Kp .s2 64°) 11 2108°. 
Propioin, therm. Zers. II 1427. 


2-pentanon) (Kp.23 ee an : 
aus Aceton II 2167; DE. Il 848; Überführ. in 
Mesityloxyd II 2167; Herst. v. Äthern I 581°; 
Auflös. v. Acetylcellulose in — $ Be; A 


auf d. Rattenleber II 2991; + 
Rohanthracen II Josie. ale als Textil 


. 125—127°) I 2813. 
2813. 


1.3-Propandiolacetonal 
SEEN TE (Kp. 192,5—194°), Darst., 
Eigg. I 1776; opr Du ‚u 40: Dissoziat.-Kon- 
stanten u. Aktivitätsverhältnisse in NaCl- u 
Mecheah u era. ER 


” '3-Alıybuttendure.s, Dar 1678; Kon- 
figurat. I 2450; Il 41; Dissoziat -Konstanten u. 













































it 


9 Tu. Il. 


11 678; Rkk. I 245: 
piäthylessigsäure, Dissöziat, -Konstanten u, Akti- 
yitätsverhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. II 678 
thyläthylessigsäure, Dissoziat.-Konstanten u. 
Nuke in NaCl- u. KCl-Lsgg. 
11 6 
popionsäurepropylester ee rn Darst. 
| 131*; Ramanspektr. I 1057; 
ylester, Ramaneffekt II 836. 
Essigsäure-n-butylester (Butylacetat), Darst.: aus 
Butanol (u. Acetonitril) 11 772*; (u. Kondensat.- 
Prodd. aus C2Hs u. NHs) II 2875*; aus Acetal- 
dehyd in Ggw. v. Al-Alkoholaten I 1439*; Bldg. 
aus Methylacetat u. n-C4HsOMgBr II 2445; 
kontinuierl. Herst. aus wss. Lsgg. I 1714*; 
Dest. (unter Zusatz v. Alkalisalzen aromat. 
Säuren) II 772*; (Entfärb. gefärbter Fraktt. 
dch. Behandl. mit bleichenden Oxydat.-Mitteln) 
11 3472*, 

Ramanspektr. I 1057; (u. Konst.) II 3839; 
Verbrenn.-Wärme II 3685; — als Bezugssubst. 
zur Best. d. Verdampf.-Grades v. organ. Fll. 
12145; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — 
II 3849; katalyt. Umester. v. —-halt. Ester- 
gemischen II 2370*; physiol. Wrkg. in Lacken 
u. Lacklösungsmm. 1 1035; (Augenerkrankk. 
in d. Strohhutindustrie) 11 2347. 

Essigsäureisobutylester, Ramaneffekt u. Konst. 
11 3839; Verbrenn.-Wärme II 3685; Dest. unter 
Ban v. Alkalisalzen aromat. Säuren II 772*. 
butylester (Kp.2s0 97,8°) II 354. 
Austern, elektr. Moment II 3546 
Isoamylformiat, Nachprüf. d. Alkieeeiechen 
Begel an — II 3849. 
Säure CoHı202, Erkenn. d. — aus Tetrahydro- 
tubasäure als Isocapronsäure II 717. 
an (8. Zaplenekteäurd; Leucinsäure; Paraldehyd). 
r- keton (F. 58-63) 1 2996*. 
eerind2- 





methyl-4-oxymethyldihydro- 
dioxol), Rkk. I Sie; 11 771*; Verwend. 1 3115*. 


xy 
68°) I 211. 
[Isobutyloxy]-essigsäure (Kp.ıs 118°) II 2746. 
GHı204 1.2.3.4-Tetraoxycyclohexan (,Tetraoxy- 
penaraldahyd Och: on 8077. 
p.ı2 4 
dinee Milchaldehyd I 
[F MethoxySthory]-proplonsäure (Kp.ıs 105 bis 
isn II 696, 
thoxyessigsäure, Äthylester I 2304. 
I (s. Fucose; Polygalit [Polygarit]; Quereit; 
Rhamnose; Styracit). 
a-Mannitan, Neutralisat. v, arseniger Säure im 
Gemisch mit — I 1886. 
a-Methylarabinosid, katalyt. Dapiet. 1 1657. 
B-M inosid, Rick. 1 121 
Q- yl-d-lyxosid, 1219. 
«-Methyl-d-xylosid, Mol.-Retrakt. I 2456; Mol.- 
Verb. mit ß8-Methyl-d-glucosid I 1219; Rkk. 


1 1219 
B-M xylosid, Mol.-Refrakt. 12456 ; X-Strah- 
len-Unters. I 2572; Rkk. I 1219; Spalt. dch. 
Emulsin I 2191. 
a- u. 8-Methyl-d-ribopyranosid I 808. 
GHı1206 (s. Coriose; Fructose [Lävulose]; Galaktose; 
Glucose [Deztrose; G@lykose; Stärkezucker; Trau- 
]; Glutose; ; Imosit; "Invert- 
Das Mannose; Neoglucose; Saccharinsäure; 
dimeres Dioxyaceton I 2570. 
Nr s. Galaktonsäure; Gluconsäure [Glykonsäure] ; 
alonsäure. 


bakterielle Bläg. II 3109. 
elmitol, Hexamin, 
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Aktivibioverhälkanıpe in NaCl- u. KCl-Lsgg. CeHızCi2 Tetramethyläthylendichlorid, elektr. 


(GH,,0,) 6H 


Mo- 
ment II 2153. 


CeHı2Br2 1.2-Dibromhexan (Kp.ıs 89—90°) I 933, 


2569. 
2.3-Dibromhexan (Kp.ıs 90°) I 2569. 
3.4-Dibromhexan (Kp.ıs 80-—81°) I 2569. 
1.2-Dibrom-3-methylpentan (Kp.30 99°) I 2569. 
1.2-Dibrom-4-methylpentan (Kp.2ı 87°) I 2569. 
1.3-Dibrom-2-methylpentan (Kp.20 87—88°) I 


2569. 
a ee (Kp.ı2 82—85°) I 

9. 
2.3-Dibrom-2-methylpentan (Kp.ıs 71—72°) I 


2569. 
een A (Kp.s 72—73°) 
2569. 

2.3-Dibrom-4-methylpentan B (Kp.22 78°) I 2569. 

ee {Kp.2ı 87°) I 2569. 

1.2-Dibrom-2.3-dimethylbutan (Kp.ı7 80°) I 2569. 

"CeHısN (s. Pipecolin [C-Methylpiperidin)). 

a-Äthylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante I 1372. 

N-Methylipiperidin I 72. 

Cyclohexylamin (Hexahydroanilin), Darst. aus 
Hexahydrobenzoesäure II 2449; Ultraviolett- 
absorpt. u. Rk.-Geschwindigk. I 3405; Basen- 
konstante Il 3208; Rk.: mit CS2 II 1365*; 
mit A. (+ Ni) I 2162; Verbb. mit Oxydiphe- 
nylen als Vulkanisat.-Beschleuniger II 3637*; 
Rk.: d. Li-Verb. mit Nitrilen II 519; mit Malon- 
rel (Rk.-Fähigk.) I 2940; baktericide Wrkg. 

1438 
CeHısN3 (8. Galegin) 

„„N-Piperidoguanidin‘“‘, Ionisat.-Konstante, Salze 
1 3415; Rkk. II 362. 

„N-Guanyl-a-methylpyrrolidin‘“ 1 582*, 

CsHısCin-Hexylchlorid (Kp.126— 127°), Darst. 13422; 
anthelmint. Wrkg. II 3119. 
1-Chlor-3-methylpentan, Rkk.I 2450; II 41. 
2-Äthylbutylchlorid (Kp. 125—127°) 1 2587. 
CeHısBr n-Hexylbromid. Rkk. I 72. 
3-Bromhexan I 3422. 
2-Äthylbutylbromid (Kp.re2 143—144°) I 2587. 
CeHı3)J A-Hexyljodid (Kp. 167°) II 1459. 

2-Äthylbutyljodid (Kp. 708 166°) I 2587. 

CeHısAs Cyclop y 
I 2166. 

CeHı1sSb Cy 

bis 73, ey 1 2166. 

CeH140 (s. n-Hexylalkohol [Hexanol-1)). 

Hexanol-2 (sek. Hexylalkohol), Bläg. 
Reindarst., physikal. Eigg. II 1450. 

Äthyi-n-propylcarbinol I 3422. 

2-Methylipentanol-1 (Kp. 148°), Darst. I 1971; 
Bldg.: aus CO u. Hz (bei d. techn. Methanol- 
synth.) I 899; (+ ZnO u. K-Acetat) II 2264. 

3-Methylpentanol-1 (Kp. 150—155°) II 2469. 

4-Methylpentanol-1 (Kp. 148°) I 1971. 

1.3-Dimethylbutanol-1 (Methyl Icarbinol) 
(Ep 65—66°), ee 1 1652, 2159, 3112*. 





Chlorier. 


hylarsin, 


hl 





thylstibin (Kp.ı7 


73 


I 2847; 


Dildboimsedirionebiel (Kp. 122°) II 3089, 
lamyı Mol.-Verb. mit BF3 II 695. 
Äthyi-n-butyläther (Kp.100 92,3°) 1 289*; II 354. 
Äthylisobutyläther (Kp.7eo 81,1°) I 343; II 354. 
= Butyläthyläther (Kp.7eo 8i ‚2°) II 354. 
Butyläthyläther (Kp.7eo 73 ‚1°) 11 354. 
nn Ramaneffekt I 836; Dipol- 
moment II 25; Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.), 
Dipolmoment, Mol.-Refr. II 2949; DE. bei 
mittleren Frequenzen I 792; adiabat. Ausdehn. 
gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln II 3683. 
an ch yläther (Kp. 80--81°) II 1282. 
Ramaneffekt II 836; DE. bei 
en Frequenzen 1 Zu Verteil. 'v. Säuren 
zwischen W. u. — II 2 
Ber co 7 ‚Acetal Pier ar EEE Pina- 


ol)). 
Hexandiok(i. 2) (Kp.ı2 111°) I 1652. 
F3 




















B 22 22 Sn 


EEE 


ET ee RER? 


SEE STEHT 


N wur ste Me sp 7 2.25 


ELTERN ae N 


v 


we PERLE EERNITN] 


Sri 


‘su 


Me ylenglykol, Strukt. 
2019. 

3-Methylipentandiol-(1.3) (Kp.ıo 115°) II 3860. 

2-Methylpentandiol-(2. a dielektr. Eigg. 11 2793; 
Einw. v. HBr II ı 

2-M niandiel-dd. A 1 2029. 

Äthy ol-n-butyläther eg 
Sulfonier. II 2733*; Verwend. zur Erhöh. 
Löslichk. v. Lösungsmm. in W. II 1076; Phar- 
makologie I 95. 

ykolisobutyläther, Sulionier. II 2733*. 

Giykold ee, Verwend. Il 641*. 

Butyralde imethylacetal (Kp. 112°) II 3393. 

| tn Hera (Kp. 760,9 119,5°) II 3382. 

n-propylformal (Kp.760 113, 4°) 11 3382. 
ee Diäthylenglykoläthyläther (Äthyldiäthylen- 
glykol), Darst. I 2995*; Sulfonier. II 2733*; 
Pharmakologie 1 95; Verwend.: zur Behandl. v. 
Textilfasern II 641°; für Netzmittel II 621*, 
CsH 1404 1. 4-Dimethylerythrit, therm. aa 1 3400. 
a (F. „dass 11 859 
y erai 1373. 
CeH140O5 1-Methylpentit, therm. Spalt. I 3400. 
CeH1406 8. Duleit; Mannit [Mannol]; Sorbit bzw. 
Sionon. 
CoHliuNa 2. 5-Dimethylpiperazin, Rkk. II 2654. 
li nn, i UOR. 
Teirametiyiälamizohihyien 112 


en 11 1024. 
C.C-Diäthylacetamidin (Kp. » 110°) II 519. 


N.N’-Diäthylacetamidin I 1663. 
CeH14S n-Hexylimercaptan II 1450. 
= -sek. Hexylme tan II 1450. 
Butyläthylsulfid (Kp.ıoo 56—57°) II 2444. 
hen nn Mol.-Verb.: mit SbCls I 935; 
mit AgNOs bzw. HgCINOs I 934; Titrat. II 2083. 
Diisopropyisulfid, Titrat. II 2083. 
CeH14$Se Dithiogliykoldiäthyläther (Kp. 210—213°) 
Dicarbonylverbb. d. Fe(1I)-Halogenide mit — 
1 1353. 
CeHısHg Isopropylpropylquecksilber I 2576. 
CeHı15N n-Hexylamin (1-Aminohexan) I 657 ; 11 2956. 


[a-Methylisoamyl)} (la.Yy: 
amin) (Kp. 108°) II 1234*, 1633. 
Äthyl-n-butylamin (Kp. 108--109°) II 1165. 
Di-n-propylamin, Leitfähigk. d. Pikrats in W. 
11 2155, 2603; Salze mit Dithiocarbaminsäuren 
u. Trithiokohlensäure I 1227; Rk. mit 5.5-Di- 
brombarbitursäure | 2330; Verwend. als 
Lösungsm. I 2382, 
Diisopropylamin, Basenkonstante II 3208. 
Triäthylamin, Herst. aus CaH2 u. NHs I 3112*; 
Leitfähigk. d. Pikrats in wss. Lsgg. II 2603; 
Rk.: mit GeJs II 351; mit Dimethylsulfat u. 
Alkali I 657; mit C2HsJ (Kinetik) I 1869; 
Verwend. als Lösungsm. I 2382. 
CeHısNs -1-Piperazinoäthylamin I 947. 
Sn Triäthylphosphin, gt -D. 1 1618. 


I-n-butylars: 3544. 

CeHı15Ga Te 11 1606. 

CsHı15Sb Antimontriä‘ I 514. 

Clluehe N.N'- n (Kp. 156°) II 2188. 
N. n, Verwend. Il 2734*; 
elektrometr. Titrat. II 1182. 

N.N’-Diäthyläthylendiamin, Verwend. II 2118*. 


CoHıeNa u Tg Isolier. aus Octopus- 
muskeln I 1389. 


CoHısNe 8. Arcain [1.4-Diguanido-n-butan]. 
CoH1sGe ke (Kp.71 ir ‚4°) 11 364. 


OsCk s. Chloranil [T' non]. 
CO2Brı T % istsschtesnübtnon- 
GDeNı2 2.4.6-Trinitro-1.3.5-triazidobenzol (F. 131° 


Dipolmoment u. 








gleichgew. H 2174. 
Zers.) I 1472. 
CeCisFs Trichlortritiuorbenzol (Kp. 140—150°) I 
2022. 
CoCliF2 Difluortetrachlorbenzol (Kp. 230-—240°) 
I 2022. 


(CH ,O;) 34 


1932. Inu. 


— 61 — 
CeHOCIs Pentachlorphenol, Überführ. in c 
Tue in Chloranı 


CeHO:Cls 2.3.5-Trichlorb hi f 
11 924*. alogetke 
[C6HO2Br3]x Verb. (CoHO2Brs)x (F. 297— 300°) 4 
Laudanosolinbromhydrat II 3406. x 
CsHO12N? Nitramin d. Pentanitroanilins (?) | 129. 
CoHN.CIs 2.4.6-Trichlornicotinsäurenitril (F. 112}, 
113°) I 2185. . 
CsHCIeFs Dichlortrifluorbenzol (Kp.2,s 75°) | 209 
CeH2OCH 2.3.4.6-Tetrach 1, Verwend. | 
baktericiden Mitteln I 1304*. . 
CsH2OBrı 2.3.4.6-Tetrabromphenol, Nitrier. I 231, 
Tribr ‚ Best. v. Phenolen als _ 
11 3752. 
CsH 20:Cl2 2.5-Dichlorchinon, Hydrochinon-Chinor. 
gleichgew. II 2174. 
2. ER, „Hy drochinon-Chinongleichgen 
CoH202Br2 2.5-Dibromchinon, Hydrochinon-Chinon. 
er 11 2174. 
bromchinon, Hydrochinon-Chinongleich. 
gew. II 2174. 
CsH20:2Brs Tetrabrombrenzcatechin, Bldg. 11 3406, 
Bi-Salz s. Noviform. 
CsH2O5Ns Diazodini trophenol, Verwend. Il 2270 











CH 2010N6 2.3.4.6-Tet pheny in (F.105: 
CeHsbres Tribrems el 

r bromphenyischwefelbremid II 161 
CaHsOCI 2.4.5-Trich r 


Kondensat, mit 
Aldehyden en . als Mottenschutzmittel) 
1 3012*; II 799 

2. 4.8-Trichlorpnenoi, Überführ. in Chloranil II 
1510; Einw. v. J 1 2578; Sulfonier. II 2370*: 
Verwend.: in bakterieiden Mitteln I 1804*; zur 
Schädlingsbekämpf. Il 426*; (organ. Metall 
komplexverbb.) II 1500*; (Cu- oder Zn-Ammo- 

niak- bzw. -Aminokomplexverbb,) II 759*, 
u 5-Bromfurfurylacetylen (Kp.u4 63-64") 


CsHsOBrs 2. 4.6-Tribromphenol, therm. Zers. d. Ag- 
Salzes I 2578; Sulfonier. 11 2371*; + „mit Chlor. 
äthyldiäthylaminhydrochlorid I 101 

CoHsO Js 2.4.6-Trijodphenol, Einw. v. J I 2578. 

CsH30:C1 Chlorchinon, Hydrochinon-Chinon-Gleich- 
gew. II 2174. 

CsH302Br Bromchinon, Hydrochinon-Chinon-Gleich- 
gew. II 2174. 

CoH306sN3 1.3.5-Trinitrobenzol (F. 122°), Darst. : aus 
Pikrylchlorid, Mol.-Verb. mit Naphthalin 115%; 
aus 2.4.6-Trinitrobenzaldehyd Il 1292; au 
2.4.6-Trinitrobenzoesäure II 3869; Rk. mit 
Na0CH35 in CH3-OH 1 2044; Verbb.: mit Bal. 
11 1162; mit Nitrobenzolen Schmelzdiagramms) 
1 1776; mit Stilben (Strukt.-Analyse) I 908; —- 
Vergift. II 245. 

CeH3O7N3 s. Pikrinsäure. 

CoH3s0sN3 3. Styphninsäure [| Trinitroresorein). 

CoHsNsCo 8. Kobalt(III)-cyanwasserstoffsäure. 

CoHsNeCr 8. Chrom(III en. 

CoHsNeFe s. Eisen(III)-cyanwasser: 

CsHsCl2Br 1-Brom-2. 4 älchlorbensol ( (F. su 

CeHsCi2J 2.4-Dichlor-1-jodbenzol (Kp. 259—261') 


1 3416. 
u 5 2.4-Dichlor-1-fluorbenzol (Kp. 172—174') 


CeHsBra$ 2.4.6-Tribromthiophenol (F. 115,5—115,9', 
korr.) 11 1614. 


ka Benzfurazan, Parachor, Rkk., Derivw. 


u 2.4-Dichlorphenol (F. 45°), Darst., Eigg., 
Einw. v. Na0OCHs 1 3416; Kondensat.: mit 
Aldehyden (Verwend. für Mottenschutzmitte) 
1 1845*, 3013*; 11 799*; mit halogenierten 
Phthalsäuren mitt. H2804 u. en 1 2096*; 
mit Teenage 

2.5-Dichlorphenol, Einw. v. a umter Druck 
11 1079*; Kondensat. mit Aldehyden (Verwend. 

für Mottenschutzmittel) 1 3013*. 


un 


1 





1932. In. II. 35* (C,H,0C) 61H 
2.6-D (F. 68-—70°), Darst., Eigg. phenol, Eigg., Prüf. I 3204; Bidg. aus Anilin 
13176; Verwend. zur Schädlingsbekämpf. 11 426. deh. direkte Nitrier. I 3054; Red.-Potential 


(sHu0Br2 2.5-Dibromphenol, Verwend. für Motten- 
schutzmittel I 3013*. 
2.6-Dibromphenol (F. 55—57°) I 3176. 
CsH40Hg Anhydrohydroxymercuriphenol, Vork. in 
Hydrargyrum salicylicum I 424. 
CHa02N2 (Ss. Norricinin [2.4-Dioxy-3-nicotinsäure- 


nitrü]) 
‚ Parachor, Rkk., Derivv. 11099, 
1.4-Diketoadipinsäurenitril (F. 98°) II 3698. 
CaH«02N45-Nitro-1. 2-aziminobenzol (F.210°)113083. 
CsH40sN2 o-Nitronitrosobenzol, Assoziat. in Lag. 
1 1081. 
m-Nitronitrosobenzol, zeemnb, in Lsg. I 1081. 
p-Nitronitrosobenzol, Assoziat. in Lsg. I 1081. 
un (2.4.6-Trioxynicotinsäurenitril) I 
2184 
CsH404N? 1.2-Dinitrobenzol, Bldg. aus o-Nitro- 
benzoldiazoniumchlorid u. Nitrit I 216; Bildg.- 
Bedingg., Trenn. v. d. Isomeren, Giftigk. 12574; 
Adsorpt. aus Lsgg. v. Aceton, CC u. Bzl. an 
Kohle II 2946; Lipschitzsche Nitrored. u. ihre 
Anwend. I 1684. 

Therm. Analyse ternärer Gemische mit d. 
Isomeren Il 97, 2043; Best. in m-Dinitrobenzol 
1 1932; Verwend. zum Nachw. reduzierender 
Kohlenhydrate I 2071. 

1.3-Dinitrobenzol, Reindarst., Trenn. v. d. Iso- 
meren, Giftigk. I 2574; Herst. dch. Nitrier. v. 
aromat. u. hydroaromat. KW-stoffen I 2382*; 
Bldg. aus m-Nitrobenzoldiazoniumchlorid u. 
Nitrit I 216; mol. Assoziat., scheinbare Sym- 
metrie d. Bzl.-Rings u. Strukt. d. Nitrogruppe 
im krystallisierten — I 1227; opt. Dreh. v. 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in — 
11 673; Adsorpt. aus Lsgg. v. Aceton, CCls u. 
Bzl. an Kohle II 2946. 

Red. I 1440* ; (elektrochem.) H 1155; katalyt. 
Hydrier. Il 1771; Verbb.: mit Nitrobenzolen 
(Schmelzdiagramme) I 1776; mit Nitrobenzol 
11 1433; —-Vergift. II 245. 

Carbidverf. zur Feuchtigk.-Best. II 1662; 
therm. Analyse ternärer Gemische mit d. Iso- 
. 11 97, 2043; Best. d. o- u. p-Isomeren in 

1.4-Dislirobanzel, Bldg. aus p-Nitrobenzoldiazo- 
niumchlorid u. Nitrit I 216; Bidg.-Bedingg., 
Trenn. v. d. Isomeren, Giftigk. I 2574; opt. 
Dreh. v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
ester in — II 673; Adsorpt. aus Lsgg. v. Aceton, 
CCl u. Bzl. an Kohle II 2946 ; —-Vergift. II 245. 

Therm. Analyse ternärer Gemische mit d. Iso- 
er II 97, 2043; Best. in m-Dinitrobenzul 

1932. 

CsH404N4 3-Carboxy-1-carbamyl-4-cyanpyrazolon, 
Zur: (F. 237° Zee) 1 3409. 

CsH40O4Clhe B-Dichlormuconsäure II 2625. 

CeH4O5N2 2. Ken 11 558. 

2.4-Dinitrophenol ( ‚ @-Dinitrophenol) (F. 

114°), Herst., Eigg., Anwendd. (Übersicht) 
1 3171; Bldg.: aus o-Nitrophenol, Trenn. v. 
$-Dinitrophenol I 3204; aus Anilin dch. direkte 
Nitrier. 1 3054; aus p-Selencyanphenylacetat 
1 51; Abtrenn. aus Phenolgemischen II 1512*; 
Red.-Potential II 2298; Verh. d. Salze beim Er- 
hitzen (Explosivität) II 2001; Rk. d. K-Salzes 
mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol Il 2179; Verb. mit 
Harnstoff 11 2815; pharmakodynam. Wrkg. 
11 558; Hauterkrankk. dch. — II 562; Verwend. 
für Schutzreserven Il 2374. 

Carbidverf. zur Feuchtigk.-Best. II 1662; 
BER als Indicator bei d. colorimetr. p}- 
Best. Lsgg., d. Cl oder Hypochlorite ent- 
halten Yır 3123. 


(y-Dinitrophenol), Red.-Poten- 

"tial Il 2298; Toxizität Il 558; Stabilität als 

Indicator bei d. colorimetr. u-Best. v. Lsgg 
d. Cl oder Hypochlorite ent 11 3123. 

Dinitrophenol (ß-Dinitrophenol) (F. 60°), 

"Darst. aus o-Nitrophenol, Trenn. v. «-Dinitro- 


11 2298; Verh. d. Salze beim Erhitzen (Ex- 
plosivität) II 2001; Mol.-Verb. mit 4-Brom-1- 
naphthylamin 11 2924; Rk. mit p-Toluolsulfo- 
chlorid II 863; Toxizität II 558. 
3.4-Dinitrophenol, Toxizität II 558. 
3.5-Dinitrophenol, Toxizität II 558. 

C6H406N4 2.3-Dinitrophenylinitramin 1 1228. 
3.4-Dinitrophenylnitramin I 1228. 
3.5-Dinitrophenylnitramin (F. 111—112°), Darst. 

11 3082; Hg-Salz I 1228. 
2-Diazo-4.6-dinitrophenol, Verwend. II 156*. 
a x - 2.4.5-Trichloranilin, Rk. mit Glycerin 

3307*. 
2.4.6-Trichloranilin, Bldg. I 1773; Überführ. in 
1.3.5-Trichlorbenzol I 1472. 
3.4. 5-Trichlorenilin, Sulfonier. II 2729*; Rk. mit 
Glycerin II 3307* 

CsH«NBr3 2.4.6-Tribromanilin (F. 119°), Bldg. 11202, 
2955; Oxydat. dch. CrOs in saurer Lsg. II 2449; 
Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u, Trichlor- 
essigsäure in — I 5. 

CoH4N2Br24.5-Dibrom-2-methyl-3-cyanpyrrol 113715. 

CoH4NsCI p-Chlorphenylazid, Strukt. auf Grund d. 
Dipolmomentes I 356. 

CsH4NsBr p-Bromphenylazid, Rkk. I 394. 

CoHaNaCle 2.6-Dichlor-7-methylpurin, Fäll. dch. 
PdCle (Isolier. u. Best.) II 2852. 

CoHaNeFe s. Eisen(II)-cyanwasserstoffsäure [Fe (III) 
Salz s. Berlinerblau]. 

CsHsCIBr o-Chiorbrombenzol, Dipolmoment II 2635. 
m-Chlorbrombenzol, Dipolmoment II 2635. 
p-Chlorbrombenzol (F. 66—67°), Darst. II 3555; 

Dipolmoment Il 2635; Einw. v. Mg II 1011. 

u” 1-Chlor-3-jodbenzol, Kondensat. (+ Cu) 


1-Chlor.A-jodbenzol (F. 56°), elektr. Moment 11 27 

CsHsCIF 1-Chlor-4-fluorbenzol (Kp.756 130°), Para- 
chor Il 187. 

CsHaClsAs m-Chlorphenyldichlorarsin I 1885. 
CoH4ClkAs2 p-Phenylendiarsintetrachlorid I 3048. 
CsH4BrF m-Fluorbrombenzol, Rkk. II 2453. 

ur’ 5 = aagrigneg (Kp.1s 153,5°%), Parachor 

187. 

CoH4 J3As 2- Jodphenyldijodarsin (F. 97—98°) II 1913 
CoH4S2As2 p-Phenylend ndisulfid (F. 273° Zers.) 


1 3048. 

C6H5ON Nitrosobenzol, Formel II 2636; 
moment, Strukt. Il 202; Assoziat. 
1 1081; Rkk. I 1520. 

a-Furylacetonitril («-Furfurylcyanid), Erkennen d. 
— v. Kirner u. Richter als 5-Methylbrenz- 
schleimsäurenitril + «-Furfuryleyanid Il 1175. 

Elsholtziasäurenitril (Kp.ız 54,5—55°) I 677. 

4-Methylturan-2-carbonsäurenitril (2-Cyan-4-me- 
thylfuran) (F. 129°) I 676, 1372. 

5-Methylbrenzschleimsäurenitril (Kp.27 74—75°) 
Darst., Erkennen d. «-Furylacetonitrils v. Kir- 
ner u. Richter als Gemisch v. — u. «@-Furfuryl- 
eyanid II 1176. 

CsH50CI1 2-Chlorphenol, spektrochem. Daten I 1991; 
Ramanspektr. I 1057; Dipolmoment I 2554; 
11 2635; Nitrier. II 2178; Nitrosier. I 2709; 
Rk.: mit Acylessigestern (+ P205) I 1667; mit 
Alkylacetessigestern I 3063; mit halogenierten 
Phthalsäuren 1 2095* ; mit Phthalsäureanhydrid 
1 2238*; Wrkg. auf d. Bidg. d, Kojisäure dch. 
Aspergillus flavus Il 3264. 

ol, spektrochem. Daten I 1991; Dipol- 
moment I 2554; II 2635; Kondensat. mit Alde- 
hyden (Verwend. für Mottenschutzmittel) 


1 3013* 

‚ Herst. dch. Hydrolyse v. p-Dichlor- 
benzol I 2994*; spektrochem. Daten I 1991; 
Brech.-Index bin. fl. Gemische mit Piperidin 
1 1494; Dipolmoment I 2554; 

Chlorier.-Geschwindigk. I 

SCl2 I 668; Kernalkylier. in Ggw. v. HC104 
1 2094*; Rk.: mit Benzoylchlorid (+ AlCls) 


Dipol- 
in Lsg. 


11 2314; mit Acylessigestern (+ P2Os) I 1667; 
F 8* 





6 (C,H,0C)) 36* 







































































































































































































































































































































































mit Alkylacetessigestern I 3063; mit halogenier- 
ten Phthalsäuren mitt. H2S04 u. Borsäure 
1 2095*; mit Phthalsäureanhydrid I 2238*; 
11 3884; mit Sulfophthalsäure (anhydrid) I 591*, 
1371; mit 3-Nitro-4- bromphenylarsinsäure 1 
2450: Wrkg. auf d. Bldg. d. Kojisäure dch. 
Aspergillus flavus II 3264. 

Verwend.: für Mottenschutzmittel (Konden- 
sat. mit Benzylalkoholderivv.) 1 3014*; (Kon- 
densat. mit Aldehyden) I 3012*, 3013*; 1 799*; 
für Beizmittel (Kondensat. mit 2. 6-Dimethylol- 


4-chlorphenol) I 3013*; (Kondensat. mit 2.6- - 


Dimethyl- -4-methylphenol) 1 3014*. 

CeH5s0Br 2-Bromphenol, Dipolmoment I 2554; 
Reimer-Tiemannsche Synth. mit — II 3695; 
Autokondensat. d. K-Verb. II 1304; Rk.: mit 
Acylessigestern (+ P20Os) I 1667 ; mit Alkylacet- 
essigestern I 3063; mit Phthalsäureanhydrid 
1 2238*; mit Benzolsulfinsäure II 1917. 

4-Bromphenol, Darst. aus Phenol II 1614; Bläg. 
1 3429; II 3388; Dipolmoment I 2554; u 2635. 
Rk. mit SCla 1 668; Reimer-Tiemannsche 
Synth. mit — II 3695; Rk.: mit Acylessigestern 
(+ P20O5) I 1667; mit Alkylacetessigestern 
13063; mit 3-Methoxyphthalaldehydsäure I 227; 
mit Phthalsäureanhydrid I 2238*, 

CsH50J Jodosobenzol, Bidg. II 2815; Benzoylier., 

Derivv. I 208. 
2-Jodphenol, Darst. II 1777. 
3-Jodphenol, Bromier. I 2314. 

nn 3-Fluorphenol, Bromier. I 2314. 

1, Verwend. in Mott tzmitteln 
3012*, 


CeHs0OAs‘ Phenylarsinoxyd, Einw. rauchender HBr 
(Charakterisier.) II 8866; Rk. mit Hg-Acetat 
1 704; Verwend.: in Saatgutbeizen II 276*; zur 
Holzkonservier. II 2581*. 
CoH502N (s. Nicotinsäure [B-Pyridincarbonsäure] ; 
Picolinsäure). 
Nitrobenzol, D. (Temp.-Abhängigk., Mol.-Refr.) 
1 3418; (Änder. mit d. Temp.) II "3828; Nicht- 
existenz d. zwei Modifikatt. d. fl. — II 1912; 
Ramanspektr. d. zwei fl. Phasen II 3521: 
Streuung v. Röntgenstrahlen an d. 2 fl. Phasen 
II 663; physikal. Eigg. in d. Nähe d. F. I 2297; 
Verh. v. fl. — ind. Nähe d. F. 11 3828; opt. Eigg. 
d. fl. — in d. Nähe seines Umwandl.-Punktes 
11 3828; Einfl. v. Verunreinigg. auf d. Um- 
wandl.-Punkt d, fl., allotropen Modifikatt. II 
3828; Assoziat.-Grad I 3038; Ramaneffekt 
11 3202; (d. 2 fl. Modifikatt.) II 3521; Zirkular- 
polarisat. d. Ramanlinien I 913; Vergleich d. 
Rotat.-Schwing.-Spektr. d. fl. u. dampfförm. 
Zustandes II 2289; magnet. Rotat.-Dispers. u. 
Dispers. d. magnet. Doppelbrech. II 673; 
Einfl, auf d. Dreh.-Vermögen: v. Phthalsäure- 
(+)-ß-oetylester u. seinem Methylester I 353; 
v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester 
II 673; Gültigk. d. Gesetzes v. Kerr für — 
1 494; (bei starken elektr. Wechselfeldern) I 
915; elektroopt. Kerrkonstante (A = 5461 A) 
11 339; Verteil. starker elektr. Wechselfelder 
in d. —-Kerrzelle I 494; opt. Eigg. dünner 
—-Schichten im elektrostat. Feld I 2931; 
dielektr. Verh. II 2792; DE. II 340; (d. fl. u. 
festen —) 11 352, 2020; (bei mittleren Fre- 
(u. D.) II 9, 10; Temp.- 
Abhängigk. d. DE. u. d. D. in d. Nähe A. 
F. 11 3206; elektr. Moment v. Verbb. mit 
Halogeniden I 2687; DE. u. Mol.-Polarisat. 
bin. Gemische mit — II 340; DE. u. Viscosität 
11 675; Stromleit. in — I '2796; Abhängigk. 
d. Ionisier.-Zahl v. d. mittleren Feldstärke 
II 1131; Diamagnetism, fl. Gemische mit — 

6500; dilatometr. Unters. II 1117; Dest. v. 
Gemischen mit — II 2209; Diffus. in bin. fl. 








Fiesta v. Gemischen mit — 11'2588;. tern. 
u. quatern. Fl.-Gleichgewichte mit — ır 1582. 


1932. Iu. I. 





Techn. Red. mitt. Fe-Feile I 1437; Read, 

(mit Fe u. konz. wss. Salzlsgg. in Ggw. v. Ph. 
Verbb. bzw. HsPOs) II 621*; (+ Ni aus Ni- 
Acetatu. Siloxen) 11154; (katalyt. Aktivität v. 
reduziertem Kupferchromat u. v. V-Oxyd) 
11 167; (elektrochem.) II 1155; (elektrolyt. zu 
p- -Aminophenol) 1 1364; katalyt. Hyadrier. 
11 1771; Sulfonier. 111583: Syst. —-H2804-W. 
11 2140; Verb. mit H2S04 I 1658; TiCla-Verb. 
(Dipolmoment) II 506; photochem. Oxydat. v 
Toluol mit — I 1197; Rk.: mit Fluoren (+ Na) 
1 3438; mit Piperidin (+ Na-Amid) II 361: 
Verbb.: mit Nitrobenzolen (Schmelzdiagramm«e) 
I 1776; mit m-Dinitrobenzol II 1433; Rk. mit 
Pyrrylmagnesiumjodid II 875; Addit. -Verh. 
mit Glykocholsäure I 397. 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase I 3183: 
— -Vergift. II 245. 

Red. dch. Mg in Eg. (Unterscheid. v. 
Nachw. in Bittermandelöl) I 3508; Fereend. 
Da Kryoskopie (beobachtete Anomalien) 

8. 

p-Nitrosophenol bzw. Chinonoxim, Tautomeric 
11 2637; Rk. mit Diazomethan II 523, 
CsH502N; 5-[1soxazol-(5’) ino]-i I (F. ca. 

140° Zers.) I 1786. 

CsH502C1 5-[Chlormethyl]-furfurol (Kp.ı ca. 90°), 

Darst. I 2847; physiol. Eigg. II 1624. 
Chlorchinol, Verwend. zur Warmtonentw, v. 

Chlorbromsilberpapieren II 1579. 

u (Kp.ıı ca. 82°) 

2847. 

CeH502Br (s. Adurol [ Bromhydrochinon)). 
5-Bromfurfurylmethylketon (F. 94—95°) I 229. 
CeH502)J Jodobenzol (Zers. 225°) I 208. 
CeH502As 4-Oxyphenylarsenoxyd, Farbrk. II 402. 
CeHs0sN 2-Nitrophenol (F. 45°), Bldg. aus Anilin 
dch. direkte Nitrier. 13054; Trenn. v. d. p-Form 
mit Dichloräthylen II 2851; Dipolmoment 

1 2554; Adsorpt. (aus Lsgg. v. "Aceton, CClk u. 

Bzl. an Kohle) II 2946; (an vakuumsublimierten 

BaCl2-Schichten) II 1899. 

Red. 11 3709; Nitrier. 13204; Bromier. I 2578: 
Reimer-Tiemannsche Synth. mit — II 3695; 
Mol.-Verb. mit Diäthylamin I 379; Rk. mit 
Benzolsulfinsäure II 1917; W.-Kulturverss. 
mit — zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. seiten 
e ZURAEeR grünen Pflanze I 2505; Toxizität II 


3-Nitrophenol, Dipolmoment I 2554; Adsorpt. aus 
Lsgg. v. Aceton, CCl u. Bzl. an Kohle Il 2946: 
Red, 11 3709; Reimer-Tiemannsche Synth. mit 
— 11 3695; Mol. -Verbb. mit Aminoverbb. I 379; 
Kondensat. mit Alkylacetessigestern I 3063; 
Toxizität II 558. 
Stabilität als ur. bei d. colorimetr. 
pn-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypochlorite 
Elli II 3123. 
4-Nitrophenol, Darst.: dch. Nitrier. v. Phenol 
1 1153; dch. Hydrolyse v. p-Nitrochlorbenzol 
1 2994*; Trenn. v. d. o-Form mit Dichlor- 
äthylen Il 2851; isomorphe Vertretbark. in 
Systst. mit — I 5; Dipolmoment I 2554; 
11 2635; Leitfähigk. d. — u. seiner Na-Verb. 
(Einfl. d. Druckes) II 3679; Adsorpt. aus Lsgg. 
v. Aceton, CCls u. Bzl. an Kohle Il 2946; Verh. 
gegen vakuumsublimierte Salzschichten 1 686; 








Adsorpt. an vakı ierten BaCla-Schich- 
ten Il 1899. 
Elektrochem, Red. II 1155; Chlorier. II 2175; 


Mol-Verbb. mit Aminoverbb. aa get 
sat.: mit Alkylacetessigestern I 3068; 
3-Nitro-4-bromphenylarsinsäure 11 2450; Ta 
zität II 558. 
Stabilität als Indicator bei d..colorimetr. Best. 
” Ines. d. Cl oder Hypochlorite enthalten 
123. ß 
4-Nitrosoresorcin, Rkk. I 2944. 
2-0 in-3-carbonsäure, Doppelverbb. mit 
alisalzen I 2739*, 











1932. IT u. II. 


GH50sN3 o-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiert. o-Nitroanilin), Herst. Il 1366*; Rk. d. 
Chlorids: mit Nitrit I 216; mit Na-Seleno- 
phenolat I1 1777. 
m-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (diazotiert. m- 
Nitroanilin), Darst. I 1715*; II 1366*; Rk. d. 
Chlorids: mit CuCl II 1776; mit Nitrit I 216. 

p-Nitrobenzoldiazoni umhydroxyd, Darst. I 1715*; 
Beständigk. v. Lsgg. II 525; Rkk. II 700; 
Rk. d. Chlorids: mit Nitroform II 3560; mit 
Na-Dimethyldithiocarbamat II 363; mit 2.1- 
Naphtholsulfonsäure bzw. Nitrit, HCN-Addit.- 
Prod. I 215; Verwend. v. Salzen zur Herst. v. 
Farbbildern II 3991*. 

CsH503N5 Säure CoHsOsNs5 (Zers. 163—165°) aus 
5-Azidoisoxazol I 1374. 

CsH505C1 5-Chlor-2-methylfuran-3-carbonsäure (F. 
122—123°) II 1176. 

CsH50sBr 2-Methyl-5-brom-3-furansäure (F. 118°) 
1 8177. 


CsH503P o-Phenylenphosphit II 51. 
C#H504N (8. Komenaminsäure [4.5-Diozypicolin- 
säure)). 
4-Nitrobrenzcatechin (F. 174—174,5°, korr.) I 217. 
2-Acetyl-5-nitrofuran (F. 78,5°) I 2469. 
2.4-Dioxy-3-nicotinsäure (F. 182° Zers.) I 2184. 
2.4-Dioxy-5-nicotinsäure I 2184. 
@H504N3 2.3-Dinitroanilin, Nitrier. I 1228. 
2.4-Dinitroanilin, Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten 
u. Ölen I 1458. 
3.4-Dinitroanilin, Nitrier. I 1228. 
3.5-Dinitroanilin, Nitrier. I 1228. 
GH504As Resorcinarsensäure, Einfl. v. Oxyverbb. 
auf d. Löslichk. in Eg. II 1000. 
3 - Methyl -5 -nitrofuran - 2 - carbonsäure 
(F. 160°) I 66. 
2-Methyl-3-nitrofuran-5-carbonsäure, Rkk. I 65; 
Methylester I 2469. 
Mn (F. 
1 3177 
CsH505CI M hi I 262 
CsH5NCI2 2.4-Dichloranilin (F. rl ae 1 3416; 
Rk. mit Glycerin II 3307*. 
2.5-Dichloranilin, Rk. mit Glycerin II 3307*; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen I 1458; 
diazotiert. — s. C6H40 N alla. 
3.5-Dichloranilin, Sulfonier. II 2729*; 
saurem Dic andiamidinsulfat 1 2832. 
GHsNBra2 2.4-Dibromanilin (F. 81°) II 202, 1010. 
CH5NF2 2.5-Difluoranilin, Viscosität I 2561. 
C6HsNaCis 2.4.5-Trichlorphenyihydrazin I 3445. 
2.4.6-Trichlorphenylhydrazin I 1772. 
C6HsN:2Br3 2.4.6-Tribromphenyihydrazin I 1772. 
a N en (F. 50°), Parachor 
13 


cc). EERERNG, Rkk. I 517, 1363; 


aHschP eich Ichlorid, Sulfurier. I 2313. 

CHsCl2As Phenyldichlorarsin (Phenylarsinchlorid) 
(F. 19,5°), Darst., Refrakt., Parachor I 1885; 
2 rauchender HBr II 3866; Rkk. II 1914, 


154—154,5°) 





Einw. v. 


Ganscisi | Phenyisiliciumtrichlorid, Bidg. I 52; Rkk. 


CeHschön "Phenytzinntrichloia II 3854. 
ar: er f p yimer apt (F. 75°), Parachor 


CaHsBröe Phenylselenbromid (F. 62°) II 49. 
CHsBr3Se Phenylselentribromid (F. 105°) II 49. 
nd Phenylarsindijodid, Rkk. II 1914, 3084. 
CoHsSAs nsulfid (F. 152°) I 3048. 
CsHsON2 Benzoldiazoniumhydroxyd (diazotiert. Ani- 
lin), Herst. v. beständ. — II 1366*; Absorpt.- 
Spektr. v. — u. Derivv. I 1492; Zers. (Harz- 
bldg, Eigg. d. Harzes) II 699; Zers. -Geschwin- 
digk. 'd.n. Diazotate II 3865; Zerfall d. Chlorids 
in wss. Leg. II 1116; Rkk. d. Chlorids: mit 
Wasserstoffpolysulfiden II 2304; mit Nitroform 
11 3560; mit Dimethylanilin u. p-Propenyldi- 
methylanilin II 700; mit Na-Dialkyldithiocarb- 





37* 


(C,H,O,N) 6 


amat Il 363; mit Isopropylacetessigester 12037; 

mit Acetondicarbonsäureester I 947. 
a@-Pyridylaldehydoxim, Rkk. I 1372. 

a Rkk. I 1372. 

Picoli reamid, bakterielle Bldg. II 2973. 
Nicotinsäureamid” (Pyridin - ß-carbonsäureamid), 
hydrierte Derivv. I 549*; Äthylier. II 619*. 

a-[Formylamino]-pyridin (F. 71°) I 525. 

CaHs0S ba 2 Kautschuk-Alter.-Schutz- 
mittel Il 3637*. 

Thiohydrochinon, Kautschuk-Alter.-Schutzmittel 

11 3637*. 

Benzolsulfinaldehyd II 1019. 
2-Acetothienon II 376. 

CsHsOHg Phenylquecksilberhydroxyd, Darst. aus 
Bzl. mit Mercuriacetat II 1073*; Chlorid (F. 250 
bis 252°) II 1914; Hg- Abscheid. aus d. Chlorid 
12826; Verwend.: für Saatgutbeizen 13338* ; (u. 
Holzkonservier.- u. Desinfekt.-Mittel) I 1575*; 
d. Acetats zum Härten v. Kautschuk I 1163*. 

CeH6sOMg Phenylmagnesiumhydroxyd, Rk. d. Bro- 
mids: mit 1-Chlorpiperidin u. a. N-Chlorverbb. 
11 1179; mit Kohlensäurediäthylester I 663; mit 
a-Bromketonen I 3172; mit Cyclohexandion 
bzw. Phenyldihydroresorcin Il 2960; mit 
10-Methoxyanthronen I 1096; mit Amino- 
nitrilen I 59; mit Essigsäureäthylester II 2054; 
Rk. d. Chlorids mit p-Dimethylaminobenzo- 
phenon II 213. 

CeHs0Se Phenylselensäure II 49. 

CsHs02N2 2-Nitroanilin, Red.-Potential II 2298; 
Adsorpt. aus Lsgg. v. Aceton, CCls u. Bzl. an 
Kohle II 2946; katalyt. Red. in Ggw. v. Al- 
dehyden u. Ketonen I 1228; Kondensat. mit 
Bromal II 2313; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten 
u. Ölen I 1458; diazotiert. — s. C6H503Ns. 

Identifizier. (p- Toluolsulfonat) II 203; Verss. 

zur Best. mit Pikrylchlorid II 2852. 
3-Nitroanilin, Darst. aus m-Dinitrobenzol I 1440*; 

Red.-Potential II 2298; Adsorpt. aus Lsgg. v. 

Aceton, CCls u. Bzl. an Kohle II 2946; katalyt. 

Red. in Ggw. v. Aldehyden u. Ketonen I 1228; 

tern. Verb. mit SO2 u. Aceton I 933; Rk.: 

mit Bromal II 2313; mit Isothiocyanaten bzw. 

Phenylisocyandichlorid I 2165; mit saurem 

Dieyandiamidinsulfat I 2832; Wrkg. auf d. 

Oxydat. v. Fetten u. Ölen I 1458; diazotiert. 

— s. 06Hs03N3. 

Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 
4-Nitroanilin, Reinig. I 2996* ; isomorphe Vertret- 

bark. in Systst. mit — I 5; Red.-Potential II 

2298; Dipolmoment Il 2637; Adsorpt. aus Lagg. 

v. Aceton, CCl u. Bzl. an Kohle II 2946. 

Red. (elektrochem.) Il 1155; (katalyt. in 

Ggw. v. Aldehyden u. Ketonen) I 1228; Rk.: 

mit Glycerin II 3307* ; mit Bromal Il 2313; mit 

Benzoin I 2032; mit Desylchlorid (Rk.-Ge- 
schwindigk.) I 2033; mit Alloxan II 2187; mit 
Isothiocyanaten bzw. Phenylisocyandichlorid 
1 2165; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 
1 1458; diazotiert — s. CeH50sN3. 

Wirksame Grenzkonz. an Froschmuskeln 
verschiedenen Rk.-Typs I 2736; Färberei- 
dermatitis dch. — (Behandl.) II 3738. 

Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 

one p yihydroxylamin, feste Alkalisalze 

1511*®. 
NHa-Salz s. Cupferron. 
D ‚ Kuppel.-Rk. I 2844. 


SD AERENEEREE, Rkk. II 3400. 


3-Ami icotinsäure, Rkk. II 3401. 

CeHeO2N4 1-M xanthin, Vork. (?) im n. Men- 
schenharn Il 395; Fäli. dch. PdCl2 (Isolier. u. 
Best.) II 2852. 

3-Methylxanthin, Fäll. dch. PdCl: (Isolier. u. Best.) 
11 2852; Methylier. II 2533*. 
7- BE Ixanthin (Heteroxanthin), Vork. (?) im 
enschenharn II 395; Fäll. dch. PdCla 
(Isolier. u. Best.) II 2852. 
8-Methylxanthin, Methylier. II 2533*, 
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6 (C,H,0,8) 39* 


CeH602S Benzolsulfinsäure, Bldg. aus Diphenyl- 
rg II 1019; (Mechanism.) II 1019; Rkk. 
1916 
CsHs02S2 Benzolthiolsulfosäure, Ester II 3085. 
CoH602Hg Phenol-o-mercurihydroxyd, Chlorid 
(Darst.) H 1777; (Rk. mit J2) II 1777; 11. kom- 
plexe Doppelsalze d. Cyanids II 1824*: Ver- 
wend. d. Acetats in Saatgutbeizen I 571*, 993*. 
Phenol-p-mercurihydroxyd, Chlorid Il 1777. 
CsHs02Se Phenylseleninsäure II 49. 
CoH6O3sN2 o-Nitrophenyihydroxylamin, Lipschitzsche 
Nitrored. u. ihre Anwend. I 1684. 
3-Amino-5-nitrophenol (F. 109-1106) 11 3082. 
Nitro-8-0x9-4-methyipyridin CF. 00-02) I 
xy p (F. 0008) 123*, 
CoH6OsN4 Setwiaenekure. Acetylier. II 2464. 
CH 603$S > EEE EREN. Leitfähigk. wss. Lsge. 
d. . d. Na-Salzes I 2817; Einfl. d. Na- 
Salzes pi Äthylesters auf d. hydrotrope Lös- 
lichk, d. Benzoesäure II 966; elektrolyt. Red. 
11 2173; Einw.: v. PBrs auf d. Na-Salz II 1615; 
v. Na- Äthylat auf d. Äthylester I 45; Salze 
mit o-, m- u. p-Phenylendiamin I 1230; "Wrkg. 
auf d. Stoffwechsel II 3117. 

CoH604N? Uracil-6-essigsäure II 381. 
1-Methyluracil-4-carbonsäure (F. 310°, korr.) I 80. 
1-Methylorotsäure (F. 310°, korr.) I 80. 

4- 1 „5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F. 103°) II 1627. 


CoH604N4 2.4-Dinitrophenylhydrazin, Verwend.: bei 
d. Best. v. Carbonylverbb. I 1808; zur Best. d. 
Santonins II 2497. 

m-Phenylendinitramin I 1228. 

4.5-Diacetyl-1.2. 3.6-dioxdiazindioximperoxyd 
(Diperoxyd d. Dimethylitet ims) 
(F. 187°) II 62, 3244. 

CoH804S o-Phenolsulf re, Reimer-Tiemannsche 
Synth. mit — II 3695. 

?-Phenolsulfonsäure, elektrolyt. Red. II 2173; 
Wrkg. d. Na-Salzes auf d. Stoffwechsel II 3117. 
CsH6O4Hg Dilacton d. [B-Oxy-y-hydroxymercuripro- 
ee, pharmakodynam. Unteres. I 2733. 

CsH60:5S Brenzcatechi re, Komplexsalze 
(therapeut. Verwend.) II 406*. 

CeH606N2 A®- lin-N .3.4-tricarbonsäure, Tri- 
methylester (F. 108—109°) II 1302. 

CsH605S2 Brenzcatechin-3.5-disulfonsäure (1.2-Di- 
oxybenzol-3.5-disulfonsäure), Komplexsalze II 
3962* ; (therapeut. Verwend.) II 406*; Ablager. 
in multiplen Impfsarkomen I 1555; Ca-Na-Verb. 
s. Selvadin; Sb-Verb. 8. Neoantimosan [ Fuadin). 

CsH609S$2 101-4.6-disulfonsäure (1.2.6-Trioxy- 
benzol-3.5-disulfonsäure), Komplexsalze II 
3962*; (therapeut. Verwend.) II 406*. 

CsH609S3 Benzoltrisulfonsäure-(1.2.4), Umlager. 


BR, 3893. 
(F. 184°) II 3893. 
CoHsO1sNe akt. Inosithexanitrat, Verwend. II 2003*. 
CoHNCI 2-M in (Kp. 163°) I 1905. 
2-Chloranilin (Kp.ıı 86,5°, korr.), Eigg., Rkk. 
11 1912; Rk.: mit o-Bromnitrosobenzol II 526; 
mit Glycerin 1 3307*; Wrkg. auf d. Oxydat. v. 
Fetten u. Ölen I 1458. 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 
3-Chloranilin, Rk.: mit Benzoin I 2032; mit 
Desylchlorid (Rk.-Geschwindigk.) 1 2033; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen I 1458. 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 
4-Chloranilin, elektr. Moment II 27; Rk.: mit 
Thiophosgen Il 1773; mit Glycerin II 3307*; 
mit Benzophenon I 2172; mit Benzoin I 2032; 
mit Desylchlorid (Rk.-Geschwindigk.) I 2033; 
mit saurem Dieyandismidinsulfat I 2832; Salze 
mit 1.5- u. 1.6- Naphthalindisulfonsäure 11 
3090; Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 
1 1458; Salzbldg. zwischen Dimethyigelb u. 
Trichloressigsäure in—15 
Identifizier. (D-Tolmolsalfonat) II 203; di- 
azotiert. — s. C6HsONaCI. 
Phenylchloramin I1 2172. 
CeHsNBr 2-Methyl-5-brompyridin (F. 32°) I 1905. 








1932. Iu. II, 


2-Bromanilin, Umlager. beim Erhitzen II 203, 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) 11 203. 
3-Bromanilin (Kp.20o 129—131°), Darst. I 2849: 
(Umlager. beim Erhitzen) II 202; Rk.: mit 
Phenol I 669; mit Desylchlorid (Rk.- -Geschwin- 

diek.) I 2033. 

Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 

4-Bromanilin, Bldg. Il 1010, 1011; (Umlager. beim 

Erhitzen) 1 202; elektr. Moment H 27; Rk.: 
mit Benzoin I 2032; mit; Desylehlorid (Rk.- 
DEIN. Ji 2033; mit Pernitrosocampher 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 
CoHeN J 2-Methyl-5-jodpyridin (F. 48—49°) I 1905. 
4-Jodanilin, elektr. Moment II 27; Rk. mit Desyl. 
chlorid I 2032. 
CoHsNF 2-Fluoranilin, Viscosität I 2561. 
3-Fluoranilin, Viscosität 1 2561. 
4-Fluoranilin” (Kp.775 189°), elektr. Moment II 27: 
Viscosität I 2561. 
CeHeN:Cie 4.5-Dichlor-1.2-diaminobenzol, Rkk. II 
3624*. 

2.5-Dichlorphenyihydrazin, Rkk. I 1772, 3444. 

3.5-Dichlorphenylhydrazin, Rkk. I 1772. 
RR 3.5-Dibrom-1.2-diaminobenzol, Rkk. 

3624*, 

3.4-Dibromphenylhydrazin, Rkk. I 1772. 
CoHeClsAs P.B’.8’’-Trichlortrivinylarsin, Darst., Re- 

et Parachor I 1885; Einw. v. Chloramin T 

342 

CoH6 JAs Phenyljodarsin, Frage d. Identität d. — v. 
Steinkopf u. Smie mit Diphenyldijoddiarsyl 
II 3084. 
CeH7ON P-Phenylihydroxylamin, Darst. aus Nitro- 
benzol II 1913; Einw. v. Dieyan I 1364; Wrkg. 
auf d. Stoffwechsel d. roten Blutzellen I 15 50. 
2-Aminophenol, Acylderivv. II 2450; Wander. v. 
Acylgruppen in Derivv. I 936; Einw. v, Oxal- 
säureestern auf Derivv. II 3718; Rk. mit 
3-Nitro-4-acetoxybenzoylchlorid I 1833*; Ver- 
wend. als Stabilisator für chlorierte KW -stoffe 
11 3785*. 

Farbrk. II 402; Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 

3-Aminophenol, Dipolmoment I 2554; Rk. mit 

Glycerin II 3307*. 

Farbrk. II 402; Fäll.- u. Farbrkk. II 3753; 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 
Aminophenol (3-Aminophenol), Darst. dch. 
elektrolyt. Red. v. Nitrobenzol I 1364; Bldg.: 
bei d. photochem. Oxydat. v. Toluol mit Nitro- 
benzol I 1197; aus Methylen-p-aminophenol 
1 2709; Trennen v. Anilin II 616*, 776*; Dis- 
soziat.-Konstanten u. isoelektr. Punkt Tl 976; 
Rk.: mit Desylchlorid I 2032; mit höheren Fett- 
säurechloriden I 3226*; Verwend.: als Stan- 
dardentwickler für d. Sensitometrie II 3187; 
d. Kondensat.-Prodd. mit Furfuroöl als photo- 
graph. Lichthofschutzschicht I 1475*. 

Rkk. (analyt.) I 1273; Farbrk. II 402; Fäll.- 
u. Farbrkk. II 3753; Identifizier. (p-Toluol- 
sulfonat) II 203; Verss. zur Best. mit Pikryi- 
chlorid II 2852. 

N-Methyl-a-pyridon (Kp. 259°), Darst. I 393; 

anlae, I 71. 

ar er ir Rkk. I 2739*. 

3-03 -methylpyridin, Herst. I 1716*; Nitrier. 

123*, 

3-Oxy-4-methylpyridin, Nitrier. II 123*. 

2-Methyl-5-oxypyridin (F. 165—167°) I 1905. 
CsH 70CI M l-a-furyichlormethan II 3889. 

s 4 EEE (Kp.e,2 30—35°) I 
Ahle Methyl-c-turyibrommethan 11 3889. 
et 2 ran uran I 3177. 
er ‚ Diazotier. I 1440*. 

; Metytturturaldoxim Ta. 73—76°) I 677. 


N-essigsäure I 
[2-Methyl-3-carboxy]-pyrro 
een sn Bien h 2036; II 3253. 





92. I u. 11. 


:0:Ns 1.2-Diamino-4-nitrobenzol, Rkk. I 1832*. 
„Nitrophenyihydrazin, Rkk. I 55. 
„itrophenyihiydrazin, Rkk. II 2043, 3083. 
Furfurolsemicarbazon, Hydrolysen- u. Bildg.- 
Konstante II 3077. 
=> ö-Chlor-y-oxy-A@-hexensäure-y-lacton II 


= Phenylborsäure, Addit.-Verb. mit Di- 

ithylamin, Titrat. II 1433. 

GH7OSN 2.5-D imethyl-3-nitrofuran (Kp.22 105 bis 
en A Rkk. II 1303. 
4-Aminopyroga 

GH10sAs Phenylarsinsäure, Einw. rauchender HBr 
(Charakterisier.) II 3866; Verb. mit HC1 112956; 
s. auch Arsinsäuren. 

H:O4P 8. Rn ne 
:QuAs p-O larsinsäure (Phenol-4-arsin- 
säure), er aus Phenol u. H3AsO4 Il 3866; 
aus Diazo-p-oxybenzol u. Na-Arsenit II 924*; 
Oxydat.-Red.-Potential IH 2140; Rkk. II 1433, 
2370*. 

GH7OSN 1.4-Diketoadipinsäureamid (F. 152° Zers.) 
„N 1 3698. 


155°) 1 1431. 
4H70:sP B Br tech t pt säure, fermen- 
tat. Hydrolyse I 1795. 
Resorcinmonophosphorsäure, fermentat. Hydro- 
Ivse I 1795. 
Hydrochinonmonophosphorsäure, fermentat. Hy- 
drolyse I 1795. 
(+H705As B: Dr techi insä 
1-arsinsäure), Darst. I 583*; Darst. v. 
u. Derivv. II 2370*; Komplexverbb. 11 2845*. 
Resorcinarsinsäure, Darst. v. Homologen (try- 
panocide Wirksamk.) I 50. 
GH06Br «a- Bromtricarballylisäure , 
(Kp.ı0 210°) I 3409. 
GH706P Hydrochinonphosphorsäure, oxydative De- 
phosphorier. I 2054. 
GH7OsAs Verb. CeH7OsAs aus d-Weinsäure u. 
Arsonessigsäure II 999. 
GHNS 2-Amino-I-mercaptobenzol (o-Aminothio- 
phenol), Darst., Rkk. I 1829*, 3347*; II 1920; 
Rkk. I 389; Zn-Verbb. I 679; Verwend. für 
Farbstoffe II 3021*. 
4-Amino-I-mercaptobenzol (4-Aminothiophenol) 
(F. 30°), Darst., Rkk. I 1829*, 3346*. 
GHrNaCl „4-Chlor-1.2-diaminobenzol, Verwend. II 
1527* 
4-Chlor-1. Degesien Jans: 1 2832. 


GHN:Br 4-Brom-1. nes 
3624*, 
rn 1 2849. 
»-B een 1 1531, 2458. 
GHsON 2.4-Diaminophenol, Idiosynkrasie gegen — 
1 2972; Fäll.- u. Farbrkk. II 3753. 
a-Methylimid d. Acetonoxalsäurenitrils, Brech.- 
Vermögen, e- d. — v. Mumm u. Bergell 
als Enamin I 38. 
a 1. 2-Dimethyluracii (F. 269°, korr.) I 80. 


re, Äthylester u 
1428, 1627, 3217. 
GHsO2Che Ad ichlorid, katalyt. Red. I 


Oh 
GHs02Hg Hydroxymercuri-2.4-dimethylfuran, Chlo- 
rid F. 112°) II 2821. 
u > Fr (F. 121—122°) 
182. 
3-Imidazolylmilchsäure (Oxydesaminohistidin), 
Absorpt.-Kurven I 2959; konfigurat. Zuordn. 
: & 1-Verb. I 3410. as de 
- Keto-6-methyl-1. -tetrahydropyrim - 
SEuEnO, Äthylester (F. 253,8—256°) II 
1.3-Dimethyl-2-imidazolon-4-carbonsäure (F. 229 
bis 230° Zers.) II 3243. 


GHsO4N? 5.6-Dihydrouracili-6-essigsäure, Äthylester 
(F, 155—156°) on 381. 


Imch 
Lo ©, 








Äthylester (Kp.ıs 








e (3.4-Dioxybenzol- 


Äthylester 


Rkk. 1 
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6111 


4-Methyipyrazolin-3.4-dicarbonsäure, Dimethyl- 
ester (F. 58—60°) 11 1302, 1627. 


4-Methylpyrazolin-3. 5-d -dicarbonsäure, Diäthylester 


(F. 69°) II 1627. 
A!-5-Methylpyrazglin-4.5 - cis-dicarbonsäure, Di- 
methylester (Kp.ı2 148°) II 1302, 1627. 
A15-M en 5-trans-dicarbonsäure, Di- 
methylester (Kp.2-2,5 120—122°) II 1302, 1627. 
A:-5-Methylpyrazolin-4. 5- eis-dicarbonsäure, Di- 
methylester (Kp.20o 172°) II 1302. 
A:-5-Methylpyrazolin-4.5-trans-dicarbonsäure, 
Methyl- u. Äthylester II 1302. 
A1-4-Methylpyrazolin-5.5-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester Il 1302, 1627. 
A®-4-Methyipyrazolin-5.5-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 32, 5—33, 5°) u 1302. 
1.4-Dil d (F. 230-——235° Zers.) 
11 3698. 


CoH s04N4 Dioxim d. Diacetylfuroxans (F. 189—190°), 
Darst., Konst., Erkennen d. „Verb. CoHs04N4 
v. Schmitz‘ als — II 62. 

Dioxim d. 4.5-Diacetyl-1.2.3.6-dioxdiazins (Di- 
oxim d. Peroxyds d. Diacetylglyoxims) (F 145°), 
Darst., Eigg.1l 3244; ;(Konst., Erkennend. ‚Verb, 
CoHsO4N4 v. Tryller“ ‚als ER 11 62. 

CsHs04Ns «.«@’-Diazid: äure Il 2954. 

CeHsO4Cle Äöhylengiykolaimonschloraeit, 
wend. I 114 

CsH 30453 Se Glykolaldehydxanthogensäure, 
Äthylester (F. 112°) 1 46. 

CeHs05N. B-Ureidoglutaconsäure II 381. 

CsHs0OsCle £.B’-Dichlor-f. B’-dicarboxyäthyläther (F. 
124—126°) II 854. 

CsHs06S2 Giyoxylsäuremercaptalessigsäure (F. 
bis 160°) II 3697. 

CsHs06Sb2 m-Phenylendistibinsäure II 1434. 

p-Phenylendistibinsäure II 1434. 

CsHs0OsP2 Resorcindiphosphorsäure, fermentat. Hy- 
drolyse I 1795. 

CsHs012Ns Dinitrodiätt Initrat 
1 3253*. 

CsHs015Ns Mannithexanitrat, Stabilisier. in Spreng- 
stoffen I 613*. 

Cs6HsON 1.5-Dimethylpyrrolon-(2), Rkk. II 873. 

Methylpyridiniumhydroxyd, Vork. im n. Ham 
11 395; Chlorid I 584*:; Flavianat II 1623. 

CeHsON3 '[2-Methyl- rehydrazid]-pyrrol 
(F. 213°) I 2036. 
CsHsOCI o-Chlorcyclohexanon, elektrochem. Bilde. 
11 1772; Rkk. I 1830*, 2182; II 712. 
Seh voreiereuunge (Kp.ız 48—50°) 


AB-Isohexensäurechlorid (Kp.25 63°) I 2452. 

CsHs0Br [a-Äthoxy-B-bromäthyl]-acetylen (Kp.ıs 

47—48°) II 2951. 

CeHsO2Ns3 (s. Histidin). 
2-Amino-4.6-dimethoxypyrimidin (F. 95°) I 2182. 
Acetylikreatinin (F. 124—125°) II 2185. 

CsH502C1 B-Chlorhexolacton A (Kp.s 80°) II 2168. 
ß-Chlorhexolacton B (F. 175°) II 2168. 
ö-Chlorhexolacton (Kp.5 115—116°) II 2168, 2169. 

GREEN RER, Verbrenn.-Wärme 


sobutyitrichloracetat, Verbrenn.-Wärme Il 3685. 
CsHs02Br «a-[B’-Bromäthyl]-butyrolacton (Kp.s— 151 
bis 153°) II 1785. 
C6Hs0sN P-Acetylaminocrotonsäure, spektrochem. 
Unters. d. Äthylesters (F. 63°) I 1087. 
Dilactylsäureimid (F. 122°) I 1889. 
CsH 505C1 ö-Chlor-y-oxy-A@-hexensäure II 2169. 
CeHs0sCls Trichlorparaldehyd 1 130*. 
CsH304N tessigsäure, Äthylester (F. 
141°) u 1431. 


CsH504Br a-Brom-P. B-dimethylbernsteinsäure 
167°) II 213. 

CsHs06N Propan-«-amino-«.«,y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester I 1656. 

any x Dinitroglycerylnitrolactat, 
3 


CsHsNS Dimethylallylsenföl II 2620. 
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6 II (C,H,,ON,) 40* 


ne ya  BETTETTETL (F. 106°) 


Diäthyloxamidshurenitril 11 1628. 
CsH100Br2 4.5-Dibrompenten-(4)-ol-(1)-methyläther 
(Kp.s 76—76,5°) 1 1889. „ 
CsH1002N2 (s. Vitamine-Vitamin Bı). 
A!- N-Methyl-4-methylpyrazolin-3-carbonsäure, 
Methylester (Kp.ı 120-—126°) II 1626. 





1932. Iu.]l. 


Be ensienenstg (F. 81—82°) I 2459, 
-Methyl-3.y-pentensäureamid (F. i 
1 802; II 1627. (Fr 1246-104 
a-Äthylerotonsäureamid (F. 118—119») I 803, 
isomer. a-Äthylcrotonsäureamid (F. 394) 1503, 
ß-Äthylcrotonsäureamid (F. 98—99°) | 808, 
Ger. | #-Äthylerotonsäureamid (F. 116—116 5» 


A-4.5-Dimethylpyrazolin-3-carbonsäure, Methyl- CeHııONs Semicarbazon CoH11ONs aus d. Rk.-Proq 


ester II 1626. 


&1-3.5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Äthyl- CsHııONs Tetrazol- 


ester (Kp.2 en Mi 1301. 


v. N2Os u. Cyclopenten II 1625 
5-carbonsäu 


a EEE 
80—81°) II 1629. vamid (F. 


A®-3.5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Äthyl- CsH110CI 2-Chlorcyclohexanol, Darst. II 2175: Rkk. 


ester (Kp.ıı 106—108°) II 1302, 1627. 
A"-4.5-Dimethylpyrazol in-5-carbonsäure, Methyl- 

u. Äthylester II 1302; Methylester 11 1627. 
A®4, 5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Äthyl- 


11 2653; HCl-Abspalt. II 1918; Rk.: mit Piper. 
azinhydrat 1 2183; mit N- "Methyl- -2-amino- 
pyridin I 1831*. 

urechlorid (Kp.728 148—149°) ] 2931, 


ester (Kp.ıs 117—118°) II 1302. CeH1102N (s. Isonipecotinsäure; Nipecotingäur 


Cyclosarkosinanhydrid (Sarkosinanhydrid), Darst. 
aus Sarkosinäthylester I 213; Verbb. mit 
Phenolabkömmlingen II 1199*. 

Cyclo-d-alanyl-d-alanin (d-Alanyl-d-alaninanhy- 
drid), Hydrolyse, Racemisier. I 807. 

CsH1002Cl2 1.5-Dichlorpentan-3-carbonsäure (F. 54 
bis 55°) II 1785. 
Butyldichloracetat, Verbrenn.-Wärme II 3685. 
Isobutyldichloracetat, Verbrenn.-Wärme Il 3685. 
CeH1002Br2 a. ß-Dibrom-«. B-dimethylbuttersäure, 
Methylester II 1627. 
a ERTTTTTTTTEEG (F. 58—59°) 
1785. 
CsH1002Br4 Divinylglykoltetrabromid (F. 96°) I 3162. 


[’Piperidin-3-carbonsäure] ; Pipecolinsäure| Pipe- 
ridin-2- Bean 

2.2-Dimethyl thoxy Idihydrid-2,5 (Meth. 
oxyalyı Isä idaceton) (Kp.ıs 31-320) ]j 


2. 2 5-Trimethyl-3, 5-dihydrooxazol-4-on (Milch- 
säureamidaceton) (F. 103—-104°) II 868, 
Gresbannnl-R-an-(Uronhen (F. 105—106°) | 


I. I 2306, 

Y-Oximino - ß-oxohexan Tr 
keton), Disproportionier. II 6 

re E "er. 92—939) 








isomer. Divinylglykoltetrabromid (F. 174°) I 3162. GHLOsI Butylmonochloracetat, Verbrenn.-Wärme 


CsH10032S Diacetonylsulfid (F. 85°) I 2306. 
2.3-Dimethylbutenylsulfon (F. 135°) I 2830. 

u r7- Cyclohexennitrosit (F. 150—151° Zers.) 
2171. 

CsH100sCle Dichlorparaldehyd (Kp.s 98°) I 130*. 

um Jodsäureester d. 2-Jodcyclohexanols 
2640. 

OORREEER Cyclohexennitrosat (F. 153° Zers.) II 


CeHh00.Cie a.ö-Dichlor-ß. na bzw. ß.ö-Dichlor- 
a. y-dioxyhexansäure 11 2 
CseH1004S2 A ydmercap gsäure, Spalt. 
11 3697. 
race, Dithiodilactylsäure (F. 142—144°) II 1001. 





CsH1102Br a-Brom-n-capı 


11 3685. 
u Verbrenn.-Wärme II 


Tosbahrtony}-eonieht her (Kp.22 59°) 112746. 
re (Kp.ıo 128—131°) 
II 1610, 1611. 


[d]-(+ )-a-Brom-B-methyl-B-äthylpropionsäure (F. 
40—41°) I 805. 

[2)-(—)-a-Brom-ß-methyl-B-äthylpropionsäure (F 
38—40°) I 805. 

[d]- (+)- Allo - a«-brom - ß-methyl--äthylpropion- 
säure (Kp.2-3 107—108°) I 805. 

[2J-—)-Allo-a-brom-B-methyl-B-äthylipropionsäure 
(Kp.? 124—126°) I 805. 


Dithiodihydracrylsäure, Rk.: mit HgBr2 I 2451; CsHı103N 1-Methoxy-2-nitr tan II 1625. 


mit CuSOs u. Cu(ClOs)2 II 2036. 
[CoHı004S2]x Polymer. Diglycerinaldehyddisulfid 
(Zers. 200—205°) I 46. 
CsH10013N4 Tetranitrodiglycerin, Verwend. II 3986*. 


C#HıoNCI a-Ä a lorbuttersäurenitril (Kp.ı1 CeH 


71,8—72,6°) 
9-Clor-B-äthy!buttersäurentri (Kp.ıı 77—78°) 


CoHsuNaS as ee magnet. 
eg . Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
er 

a‘ 1-Chlor-2-jodcyclohexan (Kp.s 108°) II 





N-Aeetyl-o-aminolsohutiersäure (F. 195-1") 


Feat {+ ewvaiie 11 3557. 

rac. Formylisovalin II 3557. 

1103C1 Monochlorp hyd (Kp.ıo 72-73") 

I 130*, 

@-Chlor-B-oxyhexansäure (F. 82°) II 2188. 

B-Oxy-y-chlorhexansäure (F. 83—84°) II 2168 

y-Chlor-ö-oxyhexansäure II 2168. 

Chloroxysäure CeHı1OsCl (F. 141—142°) au 
ö-Chlor-y-oxy-A@-hexensäure II 2169. 

Ä ther-B-chlorpropion- 

reester II 288*, 





CaHLON "N -Dimethyl- N- [B- sie amin, CsHı1OsBr 1.3-Bromäthylidenglycerin-2-methyläther 


Tautomerie (spektrochem. Unters.) I 
3-Methylpiperidon-(2) I 2565. 
Cyclohexanonoxim (F. n 0), Rkk. I 872*; 11 3391. 


(Kp.2ı 127—129°) I 2021. 
1.2-Bromäthylidenglycerin-3-methyläther (Kp.n 
117—119°) I 2021. 


a-Oxy-n-hexansäurenitril (a-Oxy-n-hexannitril, CsH1ı104N Brenztraubensäureamid-a.«’-glycerinacetal 


n-Valeraldehydcyanhydrin, n-Pentanalcyanhy- 
var (Kp.ı4 116°), Darst. I 2452; Dehydratat. 


802 
Isovalerald c nı2 
9°Oay- -Athylbutters 
802. 
B-Äthoxybutyronitril (Kp. 170°) I 2453. 


A@-Hexenamid A (F. 124 rn - ern 2452. 
A@-Hexenamid B (F. 67—68°) 12 


Aß-n-Hexensäureamid (Ab iesnansait) (F.86°) CH 


1 2452. 
I 2452. 


(F. 139°) I 3164. 
Brenztraubensäureamid-«. B-glycerinacetal (F.81') 


1 3164. 
2-Methylbutanal-(1)-eyanhydrin (Kp.ı2 115°) I CeHıOsNs Diglyeylgiyein, röntgenograph. Unten. 


d. a- u. 8-Form (Strukt.) I 2312; Hydrolyse 
II 1116. 


heit n. 14 106—107°) CeHı1OsN [ar itrosopropionyi]-glycerin (F. 118,5") 





1 316 
Ve ettensäniigipnnhn (F. 119°) 


CsH1105F Glucosyifiuoria 11 1158. 
1106As Arsonessigsäuredigiykolester (F. 142") 


II 999. 
A&-Isohexensäureamid (A&-Isohexenamid) (F.84°) CeHııNS n-Amylthiocyanat, Giftigk. gegenüber Gold- 


fischen II 3771 





1992. Tu. II. 


Isoamylthiocyanat, Giftigk. gegenüber Goldfischen 
11 3771. 
n-Amylisothiocyanat, Giftigk. gegenüber Gold- 
fischen 11.3771 

Inanyilsothioeyanat Giftigk. gegenüber Gold- 
fischen II 3771 

Gilde Piperidyldithiocarbaminsäure (Pentamethy- 
lendithiocarbamidsäure), Na-Salz II 362; Salze 
mit organ. Aminen I 1227; magnet. Suscepti- 
hilität d. Ni-, Co-, Fe- u. Mn-Verb. u. d. Nitroso- 
Fe-Verb. I 501; Einw. v. Diarylarsyljodiden, 
Diarylstibyljodiden u. Phenylarsindihalogeniden 
II 1914; vulkanisat.-beschleunigende Wrkg. v. 
Salzen I 3354; (Verwend. v. gemischten Salzen 
mit Pb- u. Zn-Dimethyldithiocarbamat) I 

; Piperidinsalz s. Vulkaeit P. 

GsH120CIe P- .ß’-Dichlordipropyläther, Ringschluß 
11 2731*. 

GHı2OBr2 a. B-Dibromisobutyläthyläther I 2568. 

(sH120$ tert. Butylthioacetat (Kp.ı1ı 31—32°) II 2445. 

CsHı20$2 Amylxanthogensäure, Salze II 1365*. 

Isoamyixanthogensäure, Eigg. u. Bedeut. d. 
K-Salzes für d. Flotat. II 2230. 

GHı20Mg Cyclohexylmagnesiumhydroxyd, Chlorid 
(Darst, Rk. mit CH20) 1 1918; Rk. d. 
Bromids: mit 2,3-Dibrompropen II 2316; mit 
Benzaldehyd II 1617; mit Glyoxal I 1782. 

a l-Alanyl-I-alanin, physikal.-chem. Verh. 

1 80 


Sarkosylsarkosin (F. 184—185°) I 213. 
d.!-Dilactylsäureamid (F. 183°) I 1889. 
inakt. Dilactylsäureamid (F. 135°) I 1889. 
(sH1203$ Ge Dee I 2305. 
ti g ‚ Cu-Salz II 





PER 1.6-Dichlormannit II 858. 
CsH1204S 7 T (F. 
175°) I 2830 
Cyclohexanol-(1 )-sulfonsäure-(2), Na-Salz I13960* ; 
Rk. mit Fettsäuren I 2899 
CsH1205$ 1-Thioglucose, Darst., Derivv., Verwend. 
1 2066*; I 2992*; Au-Verb. s. Solganal B 
[Aurothioglucose]. 
GHı120sN? Triglykoldinitrat, Verwend. I 3527*. 
@Hı12010As2 Diarsonessigsäur 
(Zers. 160°) II 999. 
CsH12N2Sı Tetramethylthiuramdisulfid II 1693*. 
En Di-[3-chlorpropyl]-seleniddichlorid (F.81°) 
CGHısON 2. ‚6-Dimethyimorpholin, Verwend. I 3502*. 
ß-Piperidylcarbinol I 
akt. a-0- -Aminocyclohexanol (F. a I 2839. 
y (F. 66°) I 2839. 
thyl]-propionaldehyd (Kp.ıs 


Methylamino-c.a-dimethyipropionaldehyd (Kp.ı2 
48°) I 2011. 

Pinakolinoxim I 1780. 

Capronamid, Geschwindigk. u._Wärmetönn. d. 
Verseif. I 2279; hemmende Wrkg. auf Leber- 
esterase I 3188. 

er ia (F. 130,5—131,5°) I 

Atlaimeihyiacetarıld (F. 103°) II 2811. 

tert. Butylacetamid (F. 131°) II 2811 

Isovaleroiminomethylester, Hydrochlora II 1024. 

u > > „N-Guanyl-y-oxypiperidin‘‘ I 582*. 


N-G -a-methyl-«’ En erroligin 1 582*. 
Mrylacetald icarbazon 


Trim ‚ Hoydrolysen- 
u. Bldg.-Konstante II 3077. 
GHWÖCI (Chlor) -n-butyläther (Kp.1ı 48,9 bis 
210 
Butyl-e[ 3-chloräthyl]-äther I 1153*. 
rn a were (Kp.ı2 47°) II 3393. 
a-Chlorisobutyl]-äthyläther An ur ni I 2568. 

CimoBr B 





glyt 








> in; Leuein). 
thylmo: rpholin, Verwend. 12998*, 3502*. 
Methyldiäthylcarbinolnitrit (Kp.ıo 24°) I 3403. 


41* 


(C,H ,0,P, 6IHI 


2-Hydroxylamino-2-methyl-4-pentanon, 
d. Oxalats I 3165. 
a-Amino- ronsäure (Norleucin), Isolier. d. 
d-Verb. aus Rinderrückenmark ; thermodynam. 
Daten d. d- u. dl-Verb. auf Grund d. Dissoziat.- 
Drucke d. Verbb. mit NHs bzw. HCl II 2628; 
Darst., Eigg. II 1611; Reindarst., Erkennen d. 
d-— v. Abderhalden als Gemisch mit 1-Leucin 
11 359; Krystallkonstanten (d. d- u. 1-Verb.) 
1 658; (d. synthet. u. natürl. d-Verb.) II 2628; 
Brech.-Vermögen v. wss. Lsgg. (Einfl. d. 
Konz.) 113564; Oberflächenaktivität u. Adsor- 
bierbark. II 2303. 
e-Amino-n-capronsäure, DE. u. elektr. Moment in 
wss. Lsgg. II 843; Polymerisat. II 194. 
akt. Alloisoleucin, Einw. v. NOBr (konfigurat. 
Beziehh. d. entstehenden @-Bromsäuren u. d. 
Aminosäuren daraus) I 805. 
en, Komplexbldg. mit Cut+t 
15 
Carbami ylester, Wrkg. auf d. W.- 
Permeabilität lebender Zellen 1 560. 
y-Oxy-n-capronamid (F. 74—75°) I 1655. 
y-Oxyisocapronamid (F. 101°) I 1655. 
CsHıs02Cl Chloracetal I 130*. 
CsHıs02Br Bromacetal, Rkk. II 2186. 
CsH1303N Diäthoxyacetamid, Na-Verb. I 2304. 
CeH1s03N3 s. Citrullin. 
CsHı304N Alanylglycerin I 2455. 
CeH1ı304P Cyclohexanolphosphorsäure, 
Hydrolyse I 1385; II 2472. 
CsH1305N s. Chondrosamin; Glucosamin. 
CeH1306N (s. Glucosaminsäure). 
a-Galaktosoxim, Mutarotat. II 3383. 
CsHıs06N3 Diprop trat, Verwend. 11039*. 
CsH1ı306P Acetonglycerophosphat, fermentat. Hydro- 
lyse I 1795. 
CeH1306As Trig!ykolarsensäure, Salze II 999. 
CsH1309P (s. Hexosephosphorsäuren; L en). 
gewöhnl. Glucosephosphorsäure, Spalt. dch. Säuge- 
tierphosphatase II 1925; Teilnahme an d. Glyko- 
lyse d. Blutes II 3111. 
Glucose-6-phosp! re, Abbau dch. d. Termo- 
bacterium mobile Lindner 1 1915. 
Galakt säure, Spalt. dch. Knochen- 
u. Nierenphosphatase IT 2666. 
Fructosephosphorsäure, Spalt.: d. Na-Salzes dch. 
Takaphosphatase II 552; dch. Säugetier- 
phosphatase II 1925; Teilnahme an d. Glykolyse 
d. Blutes II 3111. 
CsHısNS2 Thioacetaldin I 945. 
u - 64" Reaktivität gegen 
W. 1380. 
ka a A ET Reaktivität gegen 
W. 1380. 


CsH1sCleAs Cyclopentamethyl 
I 2166. 
na > Cy tamethyl thylstibindichlorid 


CeH140ON2 Nitrosomethylisoamylamin (Kp. 
205°) II 1633. 
ß-[Methylamino]-buttersäuremethylamid 
134—-136°) II 198. 
CeH1402N2 s. Lysin. 

CeH1402N4 (s. Arginin). 
Dicarbaminylputrescin (F. 225°) I 2964. 
CsH1402$2 s. Glycein [ Äthylendithiodiglykol]. 
CsH1402Se Bis-[A-methoxyäthyl]-selenid (Kp.772 

218,5° Zers.) I 3405. 
CoH1403N2 N-Butyl 

wend. I 1039*. 
CeH1404S s. Schwefelsäure-Diisopropylester [Diiso- 

propvlsuifatl; Schwefelsäure - Dipropylester [.Di- 


propyl. ]. 

CsH14010Ba2 2 BE II 2632. 

CsHıs012P2 Hexosediphosphorsäure (Hexosediphos- 
phat, Zymodiphosphat), Derivv. Il 3080; Oxy- 
dat. dch. ein Enzym aus tier. Geweben I 1912; 
Einfl. v. Adenylsäure auf d. —-Vergär. u. v. 
Adenylsäure auf d. Glucosevergär. in Ggw. 
v. — 11795; Wrkg. d. Aspergillus niger auf d. 


Oxydat. 





fermentat. 
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Natrium-Salz in Ggw. v. Toluol Il 837; Abbau 
dch. d. Termobacterium mobile Lindner I 1915; 
Aktivier. d. Aldehyddismutat. dch. — II 3728; 
enzymat. Dismutat. deh. echte Milchsäurebak- 
terien I 1679; Überführ. in Methylglyoxal in d. 
Milchdrüse u 2837; Einfl.: d. Coferments d. 
Milchsäurebldg. auf d. Aufspalt. v.— im Muskel- 
extrakt I 828; d. carboxylat. Syst. im grünen 
Blatt (Einfl. v. Hefekochsaft) II 2468; v. Hefe- 
kochsaft auf d. Methylglyoxalbldg. aus — dch. 
Blätterbrei II 2469; auf d. Umwandl. d. Acet- 
aldehyds in dialysiertem Lebersaft Il 1636; 
Rolle beim Zuckerstoffwechsel d. Erythrocyten 
1 3076; Wrkg. d. Na-Salzes auf d. diabet. u. n. 
Organismus I 703. 

Biol. Farbrk. (mit Extrakt aus Samen v. 
Echinocystis lobata) II 412; s. auch Hezose- 
phosphorsäuren. 

Ca-Salz s. Candiolin. 

Fructosediphosphorsäure, Derivv. II 3080; Spalt. 
dch. Phosphatasen Il 721, 1925; Teilnahme an 
d. Glykolyse d. Blutes II 3111. 
ur % ß-Diäthylaminoäthyichlorid, Rkk. I 1438*; 
CoHuuNaS2 “Methylendimethy, lammoniumdimethyldi- 
thiocarbamat (F. 39—40°) I 3355*. 
CsH15ON 2-Methylaminopentanol-(4) (Kp.ıı 77°), 
Hydrier. II 3013*. 
Äthylbutanolamine, Verwend. II 2734*. 
TE (Kp.ıo 72°), Hydrier. 
3013*, 
3-Methylamino-2.2-dimethyipropylalkohol (F. 52°) 
11 


1 2011. 

N 3 gg (Kp.ı2 60 bis 
65°) 1 2011 . 

3-[Äth nel-propamel (Kp 170°) 11 1165. 

Butyläthanolamin (N-n-Butyl-N-oxyäthylamin), 
Verwend. I 3230*; Il 3311*, 3476*. 

ß-Diäthylaminoäthanol (Kp.reo 163°), Darst. II 
1609; komplexe Sb-Salze Il 2846*; Rkk. Il 1656*; 
Rk.: mit Harnstoffchlorid I 3120*; mit p-To- 
luolsulfochlorid II 2187. 

Homoneurin (Allyltrimethylammoniumhydroxyd), 

. Synthth. in d. —-Reihe Il 3892. 


thylidenammoniumhydroxyd, mit 
Äthylidendithiocarbaminsäure I 1227 





CeH15ONs a ylag bakterielle Bidg. I 
402, 2964. 
CeH150Au Di ydroxyd, Bromid I 52. 
CeH1502N Di lamin, Verwend. I 2914*. 
Aminoacetal, kk. | 3499*; U 2186. 
ylacetı nhydroxyd, Chlorid 





(F. 140°) I 2705. 
ısOsN Triäthano (B.B’. #”-Trioxytriäthyl- 
amin) (Kp.150 277—279°), Herst., Zus. v.techn. — 
Verwend. v. — u. Derivv. in d. Kosmetik 
I 2352; Brech.-Index v. fl. — für Röntgen- 
strahlen II 3836; Basenkonstante II 3208; Quell. 
v. Rhodiaseta-Seide in wss. —-Lsgg. I 2527; 
Rk.: mit Butylenoxyd I 1828*; mit Phthal- 
säure I 3230*. 
Wrkgg. auf d. Hämolyse Il 3573; Resorpt. 
im Dünndarn II 2327. 
Verwend.: für Wasch- u. Reinig.-Mittel 
11 2734*; für Seifenprodd. II 636*; (techn. 
Anwendd.) I 1965; für Netz-, Dispergier-, 
Emulgier-, Wasch- usw. Mittel I 3230*; in 
Spinnlsgg. 12791*; zur Herst. v. Emulss. 1596; 
zur Herst. v. Farbstoffpulvern 11 3311*; zur 
Herst. v. Weiß- u. Buntreserven unter Anilin- 
schwarz Il 2734*; zur Stabilisier. v. Tetra- 
äthylblei 1 2511*; zum Haltbarmachen v. 
2 Ölen II 795*; zur Tabakbehandl. II 
1854* 
Nachw. in Ölen u. Emulss. I 2980. 
CeHı1sOsP s. Phosphorige Säure-Triäthylester | Tri- 


ter. 
(F. 35,4°) 


(C,H „0,P;) 42" 





192. Iu. I, 


CoH1sGeK FEeietsehtt igermanid II 364. 
CsH160S Dimethylbuty a erirgd, CdJ>- 
Komplex-Verb. d. Jodids II 19 e 
Triäthylsulfoniumhydroxyd, Absorpt.. -Spektr. d 
Chlorids 12550; Komplexverbb. v. ZnJa u. Ca); 
mit d. Jodid II 191. 
CsH160Ge Triäthylgermaniumhydroxyd, Salze II 364, 
CsH16OPb Triäthylbleihydroxyd, Chlorid II 1914. 
Carbami imeth 


CeH1602N: B-dimethylami inoäthyl- 
ester- N-methyl xyd], Jodid(F 200°) 1 2867° 
bare > Fa yisulfoniumhydroxyd, Salze 
CeH1603S ß. B’-Dioxytriäthylsulfoniumhydroxya, 
Salze I 1513. 
CeH1604S P.B’.B"-Trioxytriäthylsulfoniumhydroxyg, 
Salze I 1513. 


CsHıs010B2 Mannitdiborsäure II 2632. 

C6Hı7ON Trimethyl-n-propylammoniumhydroxyd, 
Leitfähigk. d. Pikrats in W. Il 2155; curare- 
förm. Wrkg. d. Jodids I 1926. 

CoH170As Trimethyi-n-propylarsoniumhydroxyd, 
Jodid II 3544. 

rn re Jodid II 998, 

CseHı7O02N y-Homocholin I 2 

a-Methylcholin I 2705. 


CsHı703N  Bisoxäthyldimethyl i 
Verwend. II 1202*. 

CeH180%4Pe 3. Phytin [Inosithexaphosphorsäure). 

Cs06NsChs 1.3.5-Trichlor-2.4.6-trinitrobenzol, Rikk. 


I 1472 
ne MR men 
ae 7’ "y 6-Trichlorpicolinsäurechlorid (F. 70°) 
CHONSCh Dinitrotrichlorbenzol, 
Saatgutbeizen I 3337*. 
u 3-Dichlor-2.4.6-trinitrobenzol (F. 129°) 


II 864 
icolinsäurechlorid 11 2462. 








2 * 
yaroxyd, 


Verwend. für 


CeH2ONCIs 4.6-Di 
5.6-Dichlornicotinsäurechlorid II 2462 
2.6-Dichlorisonicotinsäurechlorid 1 202. 

u an Tribr ‚ Assoziat. in 

g. 1108 
CH 2ON.CI2 Fa iin 
(F. 200° Zers.) II 3715. 
C6H2ON.Br2 Dibrombenzfurazan (F. 113°) 1 1099. 
CsH2ONsCl2 4.6-Di 


aan 3-Jod-2.4.6-tribromphenol (F. 91°) 

2314. 

CsH2OBrsF 3-Fluor-2.4.6-tribromphenol, Nitrier. 

CH 202NChs 1.4.5-Trichlor-2-nitrobenzol (F. 57°), 
Alkoxylier. II 2315. 


4.5.6-Trichlorpicolinsäure (F. 123°) 1 1905. 
u Dibr kyd (F. 132°) 
1099 








p eazid (F. 74°) 





CsH 20 2BrsS 2.4.6-Tribrombenzolsulfobromid (F. 74,5 
bis 74,7°), Darst. I1 1614; Einw. v. PBrs Il 1615. 
CoHa03NBrs 2-Nitro-3.4. 6-tribromphenol (F. 109°) 
231 


2-Nitro-4.5.6-tribromphenol (F. 123°) I 2314. 
4-Nitro-2.3.6-tribromphenol (F.151° Zers.) I 2314. 
CseH205C4S Tetrachlorbenzolsulfonsäure, Verwend. 
d. Na-Salzes für Saatgutbeizen I 3337*. 


CsH 204N Cl: 1.2-Dinitro-4.5-dichlorbenzol, Verwend. 


11 3034*, 
1.2-Dichlor-4.6-dinitrobenzol (F. 56°) II 2178. 
1.3-Dichlor-4.6-dinitrobenzol, Mol.-Verbb. I 1519. 
CeH2O4N:Br2 1.2-Dinitro-3.5-dibrombenzol, Einw. 
v. Na2803 II 1615. 
CseH2O6NsCI Pikrylchlorid, isomorphe Vertretbark. 
in Systst. mit — I 5; Dehalogenier. mitt. Tetra- 
lin ur Cu) I 1529; Verb. mit Benzol HI 1162; 
Einw. v. ®-A 11 875; Rkk. 
mit Pyrryl u. Indolylmagne- 





magnesiumjodid 
siumjodid, Addit.-Verb. mit Indol II 875. 
Verwend. zur Best.: aromat. Amine Il 2852; 
v. Anilin II 2851. 





1932. 1u. II. 


1.Chlor-2.4.5-trinitrobenzol, Rk. mit Indolyl- 
magnesiumjodid, Addit. -Verb. mit Indol H 875. 
caHz07NsCl 3-Chlor-2.4.6-trinitrophenol, Molverb.: 
mit 2-Chlor-4-nitrosophenol I 2709; mit 3-Chlor- 
4.nitrosophenol 1 1090; Rk. mit p-Toluolsulfo- 
chlorid II 864. 
»O:N:sBr 3-Brom-2.4.6-trinitrophenol, Molverb.: 
mit 2-Chlor-4-nitrosophenol 12709; mit 3-Chlor- 
4 nitrosophenol I 1090. 
GH3ONs)J 3-Jod-2.4.6-trinitrophenol, Molverb.: 
mit 2-Chlor-4-nitrosophenol I 2709; mit 3- Chlor- 
4- nitrosophenol I 1090 
GH>O7NsF 3-Fluor-2. 4.6-trinitrophenol, Molverb.: 
mit 2-Chlor-4 rn 12709; mit 3-Chlor- 
4-nitrosophenol I 1 
en 2. Dichlornitrosobenzol (F. 41,9°) I 


1.d-Dichlorpyridin-2-aldehyd (F. 74°) II 2462. 

5.6-Dichlorpyridin-3-aldehyd (F. 69—70°) HI 2462. 
2,6-Dichlorpyridin-4-aldehyd (F. 46—47 °) II 2462. 
SCorpyriin-2-carbonsäurechori (F. 94°) I 


uisONaCIe 2, % 5-Trichlorbenzoldiazoniumhydroxyd, 
Chlorid 1 3445. 
4,5.6-Trichlorpicolinsäureamid (F. 169°) I 1906. 
GHsOBraF 2.4-Dibrom-5-fluorphenol (F. 45°) I 2314. 
GHs03NCIe 1.3-Dichlor-4-nitrobenzol, Darst. I 3416; 
spektrochem. Daten I 1991. 
1.4 Dichlor-2-nitrobenzol, Rk.: mit anorgan. 
Sulfiden I 1829*; mit Na2S bzw. Thiophenolen 


1 3346*. 
4, 5-Dichlorpicolinsäure (F.d. Hydrates 179—180°) 


1.6.Dichlorplcolinsäure, Darst. 1 1905; Einw. v. 
S0CHz II 2462. 
5.6-Dichlornicotinsäure II 2462. 
2.6-Dichlorisonicotinsäure II 2462. 
GH502N2CI Chlornorricinin I 2184. 
Verb. CsH302NaCi dch. Polymerisat. v. 
acetylchlorid I 2184. 
(Hs02BrMg 5-Bromfurylacetylenmagnesiumhydr- 
oxyd, Bromid I 229. 
nord 3.5-Dichlor-4-oxypyridin-2-carbonsäure 


Cyan- 


11 2 

1.5-Dichior-S-oxyplcolinsäure (F. d. Hydrates 
284° Zers.) I 1906. 

GH303NBr2 2. AuBenne S-ailepghanet 1 2578. 

3.5-Dibrom-4-oxypyridin-2-carbonsäure II 2 


220. 
GNEEE 2  3.5-Dijod-4-oxypyridin-2-carbonsäure 


3. ‚5-Dijed-2-0xypyridin-6-carbonsäure (Zers. 272°) 
1 220 
GH3S0SNHg o-Hydroxymercuri-p-nitrophenolanhy- 
drid, Verwend. I 571*. 
GH303Br3$S 2.4.6-Tribrombenzolsulfonsäure II 1615. 
GHs04NBr2 2.4-Dibrom-6-nitroresorcin (F. 151°) 


1 2314. 
4.6-Dibrom-2-nitroresorcin (F. 117°) I 2314. 
GH304N2CI 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol, elektr. Mo- 
ment II 1009; Rk.: mit anorgan. Sulfiden 
1 1829*; mit Aminen II 1633, 3864; mit Cyeclo- 
hexylamin 1 1832*; mit K-2.4- Dinitrophenolat 
II 2179; mit Thiophenolen I 3346*; mit Tri- 
phenylthiocarbinol 11 3879; mit Oxybenzal- 
dehyd-Na I 3423; mit ®-Aminoacetophenon 
11 875; Verwend.: zum Veräthern v. Cellulose 
1 3034* ; für Farbstoffe I 1835*. 
Bibl.: Gewinn. v. schwarzen $-Farbstoffen 
aus — [russ.] II [449]. 
1-Chlor-2.6-dinitrobenzol (F. 86°) II 863. 
GH504N2Br 1-Brom-2.4-dinitrobenzol, elektr. Mo- 
ment II 1009; Rkk. II 2178. 
1.2-Dinitro-4-brombenzol, Verwend. 
äthern v. Cellulose II 3034*. 
1-Brom-3.5-dinitrobenzol, elektr. Moment II 1009. 
az 1. 3-Dinitro-4-jodbenzol, elektr. Moment 
1009. 


undechs2. .4.6-Trichlor-1-oxybenzol-3-sulfonsäure 

1° 

4; '2.4.6-Tribrom-1-oxybenzolsulfonsäure 
7 u 


zum Ver- 


43* 


(C,H,0,N,Br,) 


CsH305N:CI 2-Chlor-4.6-dinitrophenol (F. 
Darst. II 2178. 
3-Chlor-4.6-dinitrophenol, Halogenier. Il 863. 
CeH305N:Br 4-Brom-2.6-dinitrophenol, Rkk. Il 863. 
CeH305N2)J 2.4-Dinitro-6- ,„ Rkk. H 863. 
2.6-Dinitro-4-jodphenol, Rkk. II 863. 
CoHsNeSeCr s. Chrom (III)-rhodanwasserstoffsäure. 
CsH4ONCI o-Chlornitrosobenzol (F. 65—66°) HI 526. 
p-Chlornitrosobenzol (F. 88—89°) II 202 
Nicotinsäurechlorid, Doppelverbb. mit Erdalkali- 
salzen I 2739*. 
CeH4ONBr o-Br it b I (F. 97—98°), Darst. 
1 526; „Assoziat. ‚in Lsg. 1 1081; Rkk. II 526. 
ee - ‚ Assoziat. in Lsg. 1 1081. 
b 1, Assoziat. in Lsg. I 1081. 
CaH«ON in 8 5-Dichlorbenzoldiazoniumhydroxyd 
(diazotiert. 2.5-Dichloranilin), Darst. I 1715*; 
11 1366*; haltbare —-Präpp. (mit Dipheny]- 
sulfonsäuren) 11 1365*; Kondensat. d. Chlorids 
mit Oxalessigester (+ "Na- Acetat) I 3444. 
3.4-Dichlorphenyldiazoniumh a Hexacyano- 
kobaltiat II 775*; Rkk. I 223 
CsH4ON.Br& MER A... FREE (F. 
147°) 1 1099. 
CeH40OCIBr 2-Brom-5-chlorphenol (F. 63°) I 3416. 
CsH40C1J 3-Chior-4-jod (F. 59,5—60°) 1 3417. 
3-Chlor-6-jodphenol I 3417 
CoHs0CIAs lorphenylarsinoxyd 1 704*, 
CeH402NCI o-Chlornitrobenzol, spektrochem. Daten 
1 1991; Ramaneffekt Il 836, 837; Dipolmoment 
1 27; Red. mit KOH in A. I 2708; Rk.: mit 
anorgan. Sulfiden I 1829*; mit Na2S bzw. Thio- 
phenolen I 3346*. 
m-Chlornitrobenzol, Darst. aus m-Nitrobenzol- 
diazoniumchlorid u. CuCl II 1776; spektrochem. 
Daten I 1991; Ramaneffekt II 836, 837; Dipol- 
moment I 27; Red. mit KOH in A. I 2708. 
p-Chlornitrobenzol, Bldg. aus p-Chlorbenzol- 
diazoniumchlorid u. Nitrit I 216; spektrochem. 
Daten I 1991; Ramaneffekt II 836, 837; iso- 
morphe Vertretbark. in Systst. mit — I 5; 
Dipolmoment I 27. 
Hydrolyse mit W.-Dampf I 2994*; Red. (mit 
KOH in A.) I 2708; (elektrochem.) II 1155; 
Rk.: mit anorgan. Sulfiden I 1829*; mit Na2S 
bzw. Thiophenolen I 3346* ; mit aromat. Aminen 
II 3864; Mol.-Verb. mit a-Naphthol 1 379. 
2-Chlor-4-nit henol (F. 145° Zers.), Darst. 
1 2709; Rkk. II 523. 
3-Chlor-4-nitrosophenoi, Rkk. 11 523; Mol.-Verbb. 
mit Kresolen I 1090. 
3-Chlorbenzochinon-4-oxim, Mol.-Verbb. I 1090. 
3-Chlorpicolinsäure (F. 121°) I 1906. 
4-Chlorpicolinsäure I 1906. 
5-Chlorpicolinsäure (5-Chlorpyridin-2 
(F. 169—170°) I 1905, 1906. 
2-Chiornicotinsäure I1 3400. 
CsH402NBr 1-Brom-2-nitrobenzol, 
II 837; Dipolmoment I 27. 
1-Brom-3-nitrobenzol, Darst. I 2849; Raman- 
spektr. II 837; Dipolmoment 1 27. 
1-Brom-4-n itrobenzol, Ramanspektr. Il 837; 
Dipolmoment I 27; isomorphe Vertretbark. in 
Systst. mit — 15 
En Are A (F. 175°) I 1905. 
CeH402NJ o-Jodnitrobenzol, Dipolmoment I 
Rkk. II 61. 
m- Jodnitrobenzol, Dipolmoment I 27. 
p-Jodnitrobenzol, Dipolmoment I 27. 
„‚S.Joap ridin-2-carbonsäure (F. 188— 190°) I 1905. 
aNF 1 1-Fluor-2-nitrobenzol, Viscosität I 2561. 
u Viscosität 1 2561. 
1-Fluor-4-nitrobenzol, Viscosität I 2561. 
CeH402N Cie 3.5-Dichlorphenol-p-diazoniumhydr- 
oxyd, Chlorid I 1230. 
4.6-Dichlor-2-[carboxylamino]-pyridin, Äthylester 


‘MV 


113°), 











fin Fr} 
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Ramanspektr. 


27; 


(F. 170°) 1 1099. 
etrabromtetrahydrobenzfurazanoxyd B (F. 117°) 
1 1099. 
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6IV (C,H,0,C1P) 44* 

u Br techylphosphormonochlorid, Rkk. 
51. 

CoH4O:ClAs Br techi hlorid, Rkk. I 102*, 





CsH40:2C12S 2.5-Dichlorbenzolsulfinsäure II 3085. 
CsH4OsNCI 2-Chlor-4-nitrophenol (F. 110°), Darst. 
II 2178; Rkk. I 217. 
3-Chlor-4-n henol, Rkk. I 2709. 
4-Chlor-6-oxypicolinsäure I 1906. 
CsH40OsNBr 3-Brom-4-nitrophenol, Bromier. I 2314. 
CsH4OsN J 3-Jod-4-nitrophenol, Bromier. I 2314. 
3-Jod-6-nitrophenol, Bromier. I 2314. 
CsH40O3NF 3-Fluor-2-nitrophenol, Bromier. I 2314. 
3-Fluor-6-nitrophenol, Bromier. I 2314. 
CeH40OsNAs p-Nitrophenylarsinoxyd, Einw. rauchen- 
der HBr II 3866. 

CsH4OsNsCI 4-Chlor-2-nitrobenzoldiazoniumhydroxyd 
(diazotiert. 4-Chlor-2-nitranilin), Darst. I 1715*; 
11 1366*; feste beständ. —-Präpp. I 3499*. 
CsH4O3sN4Chio "Di-[a-(N. N’-dichlorureido)-ß-trichlor- 

äthyl]-äther (F. 131° Zers.) I 667. 
SEEZE 1.3-Dichlorbenzol-4-sulfonsäure (F. 86°) 
3416. 
x.x-Dichlorbenzolsulfonsäure, Verwend. II 2375*. 
CsH404N:S 2.4-Dinitrothiophenol II 3879. 
CsH4O6N.2Hg (s. Tillantin). 

2. 9-Dinitrophenol-O-quecksiberhyaron, Ver- 
wend d. Acetates in Saatgutbeizen I 571*. 
CsH40:N3S. 3.5-Dinitrobenzolsul fonsäure, Einw. v. 

PBrs II 1615. 
CsH4CISAs 7-Chlorphenylarsinsulfid (F. 135°) I 3048. 
Bene) m-Bromphenyldichlorarsin (F. 8,7°) 


Fa seem (F. 11,8°) I 1885. 
are) 2-Jodphenyldibromarsin (F. 71—72°) 


cansoncıe „3.6-Dichlorpyriäyl-(2)-carbino (F. 84°) 

5. 6-Dichlorpyriäyl-(8)-carbinol (F. 76—78°) II 
2462. 

2. .&-Dichlorpyridyl-(4)-carbinol (F. 181—132°) 


2462 
4-Amino-3.5-dichlorphenol, Kondensat.- Prodd. 
mit Furfurol als photograph. Lichthofschutz- 
schicht I 1476*. 
2.4-Dichlorphenyihydroxylamin (F. 43,5°) I 3416. 
CsH5ON J2 3.5-Dijod- N-methyl-4-pyridon (F. 214 bis 
215°), Darst. II 220; (Verwend. als Röntgen- 
kontrastmittel) II 2847*. 
CsHsONS Thionylanilin, elektr. Moment Il 27; Ver- 
wend. zur Charakterisier. v. Säuren als Anilide 


11 1481. 
CsH5ON.:CI p-Chlorbenzoldiazoniumhydroxyd, Rkk. 
I 216, 2238*; II 700. 
3-Chlorpicolinsäureamid (F. 140°) I 1906. 
a n-2-carbonsäureamid (F. 200—201°) 


CHsONEBr m-Brombenzoldiazoniumhydroxyd (di- 
azotiertes 3-Bromanilin), Rkk. I 51. 
p-Brombenzoldiazonium xyd, Rkk. II 363. 

CaHisONsCI; .6-Dichlorpieol razid (F. 154°) 


CHsOCHH, - quecksilberhydroxyd, Chlo- 
rid (F. 203°) 1 2576. 
ern an mene on een Verwend. d. 
Acetats I 571* 
CsH50C12P Pheno: lorid, Rkk. II 51; 
Addit.-Verb. mit Benzolazophenol II 6. 


u. BR ze Rkk. II 51. 
CsH50Cl#P Phenoxyphosphortetrachlorid, Doppel- 
verbb. II 5. 


a ni eTniee Bro- 
CoHsOENBrs ® (2-Methyl-3. 4-dibrom-5-carboxy]-pyr- 
rol, Äthylester I 2034. 

CoHsO2NS o-Nitrothiophenol (F. 56—56 in II 2037. 
Thio-3-picolinsäure (F. 183,5° Zers.) II 3400. 
Thio-2-nicotinsäure (Mercapto-2-n nn (F. 

270° Zers.) II 3400 
Thio-3- sets (Mercapto - 3 - isonicotin- 
säure) (F, 225° Zers.) II 3401. 
CoH502NS2 2.4-Dimercaptopyridin-3-carbonsäure (F. 





1932. Iu.]ı 


2359), Kueiiaalsurnh. (therapeut. Y, 

wend.) II 3917 ; 

2. Ds antnehien. Metallkom- 
plexverbb. (therapeut. Verwend,) II 3917+ 

CeH502NS3 2.4. .6-Trimercaptopyridin-3-carbonsäure 

Metallkomplexverbb. (therapeut. Verwend,) | 


3917*. 
CeH502N2CI 2-Chlor-4-nitroanilin, Derivv. I 1533 
Rk. mit Glycerin II 3307 - 
BEREHBEN imsteirmulin. Bartsche Rk 


CHSOsCHS 4-Chlorbenzolsulfinsäure, Rkk. II 3085, 
Benzolsulfochlorid (Kp.ıo 121°), Darst.: aus Bal, 
u. C1SOsH II 1613; aus Na- -Benzolsulfonat 
Il 1613; Hochvakuumdest. mit Hilfe v. fl. Luft 
u. akt. Kohle I 2612; Rk.: mit 3-Dialkylamino- 
äthanolen II 2188; mit Alkylmagnesiumhal., 
geniden I 1360; mit 2-Oxyphenylurethan | 
a nn Guanidtnen 11 362. 
eny urec d, Zers.-Temp. I 115 
CeH50:2CIHg (s. Uspulun). AUPRBS, 
2-Hydroxymercuri-6-chlorphenol, 
Acetats in Saatgutbeizen I 571*. 
x-Hydroxymercurichlorphenol, Verwend. d. Sul- 
fats für Desinfekt.-Mittel I 1804*. 
p-Chlorphenol-O-quecksilberhydroxyd, 
d. Sulfats in Saatgutbeizen I 571*. 
er 8 Benzolsulfobromid, Darst. II 1615; Rkk. 
1361. 
CsH502JS Benzolsulfonsäurejodid, Rkk. I 1361. 
CeH50sCIS Phenyischwefelsäurechlorid (Chlorsulfon- 
säurephenylester) (Kp.735 211—222° Zers.) II 


204. 
CeH504NS Nitrobenzol-3-sulfinsäure I 2336. 
CoH504NHg (s. Mercurophen [Na-p-H ydroxzymercuri- 
o-nitrophenolat 
x-Hydroxymercurinitrophenol,, Verwend., d. $ul- 
fats für Desinfekt.-Mittel I 1804*, 
CsH505NS$ 1-Nitrobenzol-2-sulfonsäure, Krystall-W.- 
Geh. u. Löslichk. v. Salzen I 2836. 
1-Nitrobenzol-3-sulfonsäure, Darst. dch. Sulfo- 
nier. v. Nitrobenzol (Abscheid.) I 1153; elektro- 
chem. Red. II 1155; Einw. v. PBrs auf d. Na- 
Salz II 1615; Verwend. v. Salzen als Reservier.- 
Mittel II 292*. 
1-Nitrobenzol-4-sulfonsäure, Krystall-W.-Geh. u. 
Löslichk. v. Salzen I 2836. 
Sulfo-3-picolinsäure (F. 343° Zers.) II 3400. 
Sulfo-2-nicotinsäure (F. 282° Zers.) Il 3400. 
Sulfo-3-isoni äure (F. 318° Zers.) II 3401. 
u 3-Nitro-4-oxyphenylseleninsäure (Zers. 
132°) I 51. 
CsHsNCIBr 2-Brom-5-chloranilin (F. 38°) I 3416. 
Sasencı ,3-Chler t petaee (F. 40—41°) I 3417. 
Phosphenylthiochlorid (Kp.2s 150°) I 
2313. 


CeHsONCI o-Chlorphenyihydroxylamin (F. 56°) I 
526 


2-Amino-4-chlorphenol, Rkk. I 101*. 
4-Amino-2-chlorphenol, Verwend. d. Kondensat.- 
Prodd. d. Hydrochlorids mit Furfurol als photo- 
ph. Lichthofschutzschicht I 1475*. 
ino-3-chlorphenol, Verwend. d. Kondensat.- 
al. mit Furfurol als photograph. Lichthof- 
schutzschicht I 1475*. 
CeH6ONAs p-Aminophe xyd, Farbrk. II 402. 
CeH60CIsAs £.B’.B’’-Trichlortrivinylarsinoxyd I 3420. 
CoH602NAs 3-Amino-4-oxyphenylarsinoxyd, Licht- 
absorpt. I 2166; Bldg. aus Salvarsanen im 
lebenden Tier u. bei Reagensglasoxydatt., Farb- 
rk. II 401; Wrkg. auf Trypanosomen bei Zer- 
stör. d. reticuloendothelialen Syst. I 2732; ». 
auch Mapharsen. 
SERBBER 2- Nitro -4 - amino - 1 - mercaptobenzol | 
1829*. 
2-Amino-6-mercaptopyridin-4-carbonsäure, Me- 
BERGEN (therapeut. Verwend.) 1 


CeHsOsN2S 2-Methyimercaptoorotsäure (F. 255") 
II 3247. 


Verwend. d. 


Verwend, 











1939. Tu. II. 


(sHOsClAs Ta Einw. v. 
rauchender HBr Il 386 
(sHs04N2S 1-Sulfobenzoldiazonlumhydroxyd (Diazo- 
metanilsäure), Zers.-Geschwindigk.d. Chloridsin 
w. 12312; Kuppel. mit Oxychinolinenll 1 453. 
„„Sulfobenzoldiazoniumhydro d (Diazosulfanil- 
säure, Diazobenzol-p-sulfo: re), Photolyse u. 
Absorpt.-Spetr. 1 1495; Zers.- -Geschwindigk. d. 
Chlorids in W. 1 2313; Kuppel. I 2845; I 
303, 1453. 
„Nitrobenzolsulfamid (F. 190,5—191,5°) II 2037. 
m-Nitrobenzolsulfamid (F. 160, 5—162, ‚5°) II 1615. 
cuHsOsNAS o-Nitrophenylarsinsäure, Einw. v. rau- 
chender HBr II 3866. 
te: Einw. v. rauchender HBr 
I 
oa 2-Nitranilin-4-sulfosäure, Verwend. I 
9743*, 3167* 
GHeO6NP p-Nitrophenylphosphorsäure, Spalt. deh. 
Kleienphosphoesterase Il 2472 
‚(HO6NAs 4-Öxy-2-nitrophenylarsinsäure, Einw. 
rauchender HBr Il 3866. 
3.Nitro-4-oxyphenylarsinsäure, Farbrk. II 402. 
CHs0NAs 5-Nitro-3.4-dioxybenzol-1-arsinsäure II 
2370*. 
GHANCIS 2-Amino-4-chlor-1-mercaptobenzol, Darst. 
1 1829*; Rkk. Il 1920. 
GH7O2NaCI 2.6-Dimethoxy-4-chlorpyrimidin (F. 76 
bis 77°) 1 2182. 
1.3-Dimethyl-4-chloruracil (F. 111°) I 2182. 
GH7OSNS (s. Metanilsäure; Sulfanilsäure). 
Phenylsulfamidsäure I 1575*. 
(sH7035As 4-Mercaptobenzol-1-arsinsäure (F. 208°) 
1 254*. 
GH 703SSb  4-Mercaptobenzol-1-stibinsäure I 254*, 
GHrO4NS Pyr hyl Hat (F. ca. 228° Zers.) 
1 1514, 
GH104N2As Diazo-p-arsanilsäure, Kuppel. I 2944. 
u Nitrobenzol-2-sulfonhydrazid (F. 97°) 





Nirobenzo-3-sulfonhyarazid (F. 126—127° Zers.) 


1 283 
Nirobenzol-4-ultonhyarazid (F. 146—147° Zers.) 
1 2837 


GH7OsNS2 Anilin-3. 5-disulfonsäure, Rkk. I 3467*. 
GHsSONJ 2-Jodpyridinmethyihydroxyd, Jodid II 
3482*, 


GHs0S2Hg [5-Hydroxymercurithienyl-2]-äthylsulfid, 
Chlorid (F. 140°) II 378. 
(sHs02NaCl2 1.4-Dichlor - 1.4 -dinitrosocyclohexan, 
Tautomerie I 1081. 
(sH502N2$ Anilin-p-sulfonsäureamid, Verwend. für 
Kunstharze I 1837*. 
Benzolsulfonhydrazid, Rk. mit J I 2836. 
Schwefelsäureamidanilid (Anilinosulfonamid) (F. 
108,5—109°) I 1893; II 206. 
GHsOsNAs 8. Arsanilsäure bzw. Atoxylsäure [p- Arsa- 
rn 4-Aminophenylarsonsäure, Na-Salz s 


zyl). 
CsOsNSh 8. Stibanilsäure [p-A inoph 
säure; p-Amüi ü 





Yetih; 
e; 


Diäthyl- 

aminsalz 8. Neostibosan (Bayer 693)]. 
GHsOsN2Cle  N=-[a-Methoxy-P-trichloräthyl]-N’-[a- 
A En (F. 159° Zers.) 


NaNZRSEE fe 3-Phenylendiamin-4-sulfonsäure, Rkk. 


Pheny Any sites; Rkk. II 3968*; 
gt m II 1662. 
Phenylhydrazin-m-suifonsäure, Rkk. II 3968*. 
Phenylhydrazin-p-sulfonsäure, Rkk. Il 3968*; 
nn II 1662. 
Phenylhydrazin- N #-sulfonsäure, Rkk. I 216. 
GHsO3N2$2 Ay nthioschwefelsäure (F. 
204—206° Zers.) I 
a 5-Brom. 7-äthyluramil (F. 185° Zers.) 


Goch tg min‘ (F. 

IS 

GEOSHig: 3.(4)5-Di-[hydroxymercuri]-2-thienyl- 
thyläther, Dichlorid II 378. 





45* 


(C,;H,,0,NS) 6 IV 


CeHs0O4NAs 3-Amino-4-oxyphenylarsinsäure, Rkk. 
Il 566*; Derivv. 11 3867; (Chemotherapie) 
II 1936. 
Farbrk. II 402. 
CeHs04N2$S2 Benzol-1.3-disulfonsäureamid, 
wend. für Kunstharze I 1837®, 
GEHE 5-Brom-7-oxyäthyluramil (F. 159° Zers.) 
1245. 
C6H8O5N2S2 
1 1837*. 
CoHsO6N2S4 P-Phenylendiamin-3.6-bisthioschwefel- 
säure, Rkk. I 680. 
CoHs06AsSb p-Phenylenstibinsäurearsinsäure, 
Verb. (therapeut. Verwend. ) II 567* 
CsH 30 7AsSb 4-Oxyb tibinsä e-1-arsinsäure, 
Bi-Verb. II 567*. 
3-Drgberzlr-binekure--aeinshure 
667* 
C6H5ONMg 2.4-Dimethylpyrrolmagnesiumhydroxyd, 
*Rkk. d. Halogenide ı ‚1373. 
ORNEREn Malonsä 120—121°) 


CamOsNus: N.N’-Histidindisulfonsäure, Salze I 


CHoNBr3S Dimethylallyisenföldibromid II 2620. 

CsH100CIBr akt. nn er rn Tr 
chlorid (Kp.ı0o 69—71°) I 8 

akt. Allo-a-beam-P-methyi-ß-äthyipropionyichlorid 

(Kp.s 51°) I 805. 

CeH1002N J 1-Nitro-2-jodcyclohexan (Kp.s 120 bis 
124°) I1 2640. 

CseH1002Br2S 2.3-Dibrom-2.3-dimethylbutylensulfon 
(F. 215°) I 2830. 

CsH1004C1) Perchlorsäureester d. 2- Jodcyclohexanols 
(F. 41—42°) II 2640. 

CeH1006N4S3 Anilintrisulfonsäureamid, 
I 1837*®. 

CsH10NSAs Cycl tamethyl inrhodanid (Kp.ıı 
144— 146°) I 2166. 

CeH1ııONBr2 1.5-Dibrompentan-3-carbonsäureamid 
(F. 77—78°) 11 1785. 

CeH1102NS2  S-Carboxy-N. N-diäthyldithiocarbamin- 
säure, Äthylester (F. 60°) I 146*, 
CsH1102N2CI Chloracetylgl ra Hydro- 

chlorid (Zers. 122°) Il 1432. 
CeH1102NaClls [a-n- Propoxy-£-wichloräthyij-harn- 
stoff (F. 177° Zers.) I 66 
[0-sopropeny-S-trichlarktiyli-hernstott (F. 
Zers.) I 667. 
CeH11O2N2Br s. Bromural. 
CsH1102N2)J 8. Jodival. 
CeH1102C1S Cyclohexansulfochlorid, Rk. mit KF 


1 2305. 
Cyclohexyischwefligsäurechlorid, Zers.-Temp. II 
1156. 


CsH1102FS Cyclohexansulfofluorid (Kp. 218°) I 2306. 

CsH1107N3S AN-Diglycylgiycinmonosulfonsäure, K- 
Salz II 1924. 

a > Jodäthylthiosinamin, Wrkg. auf Hefe 


GHLONG 8. Declonal [.Diäthylchloracetamid]. 
CoHı2ONBr (s. Neuronal), 
2.2-Bromnitroso-3.3-dimethylbutan (F. 127°) I 


1780. 

CsH1205C13As Arsenige Säure-trichloräthylester (Kp.s 
170°) II 83076. 

CoH1204N2$2 s. Oystin; Isocystin. 

CeH12010N2$4 N. N’-Cystindisulfonsäure II 1923. 

CeH1s0CkS .P’.’-Trichlortriäthylsulfoniumhydr- 
oxyd, Chlorid I 1513. 

CeH1302NS en (F. 48°) 1 2305. 

CH1s03NS Butyl itonsäure, Rkk. II 
2113*, 

CsH1305NS N-Leucinsulfonsäure II 1923. 

CsH1402C12Se nn re FT 


(F. 71—72°) 1 
GERENEE. be. [B-msthoxyäthyij-selenktäibromid 
01) 1 3406. 


CeH1ORNAS N-Argininmonosulfonsäure Il 1923. 
ae s. Dithiophosphorsäure-Diisopropylester. 
CeH1503NS n-Butyltaurin, Rkk. II 773*, 


Ver- 
Phenoldisulfonsäureamid, 


Verwend. 


Bi- 





Bi-Verb. 





Iylamid (F. 


Verwend. 





180° 
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6IV (C,H,0N8) 46* 


CeH17ONS [Äthylithiomethyl]-trimethylammonium- 
xyd, pharmakol. Verh., Toxizität d. Jodids 


11 558. 
ColtarOsiiS [Äthylsulfonylmethyl]-trimethylammoni- 
xyd, pharmakol. Verh., Toxizität d. 
Sulfate 11 558. 
a u en 
C6H O4N:Cl2Br 1-Brom-2.6-dichlor-3.5-dinitrobenzol 
(F. 108°) I1 863. 
u 2 1. 3-Dichlor-4.6 dinitro-2-jodb L(F. 
108°) 
CeH 20 2CIBrsS °2.4.6-Tribrombenzolsultochlorid, Rk. 
mit PBrs II 1615. 
CsH2OsNBr2) 2.4-Dibrom-3-jod-6-nitrophenol (F. 
173°) 1 2314. 
2.6-Dibrom-3-jod-4-nitrophenol (F. 145°) I 2314. 
CsH203NBr3F 2.4-Dibrom-3-fluor-6-nitrophenol (F. 
76°) 1 2314. 
2.4-Dibrom-5-fluor-6-nitrophenol en 74°) 1 2314. 
CoH2OsN:2Br2$ 2.6-Dibr sulfosäure- 
anhydrid I 1230. 
CsH2O4N:CIBr 1-Brom-4-chlor-3.5-dinitrobenzol (F. 


863, 
CoH2O4sNaCI 1-Chior-2.4-dinitro-6-jodbenzol (F. 
106*) 11 863. 
1-Chlor-2.6-dinitro-4-jodbenzol (F. 115°) Il 863. 
CsH2OsNzCiBr 2-Brom-3-chlor-4.6-dinitrophenol (F. 
118°) II 868. 
CeH2O5N:CiJ 3-Chior-4.6-dinitro-2-jodphenol (F. 
108°) II 863. 
CsHs02NCIBr 1-Brom-4-chlor-2-nitrobenzol (F. 69 
bis 70°) I 3416. 
ar a 5-chlorpicolinsäure (F. 159° 

















Zers.) I 
CartsOaNBrF 1- EEE: (F. 38 bis 
39°) I 2713. 
CeHsO4NCIES 1-Chior-3-nitrobenZol-4-sulfonchlorid, 
Rkk. I 2836. 
CetieOsNBraS 2.4-Dibrom-6-nitrobenzolsulfonsäure 
II 1615 
0 sis 3.5-Dinitrobenzolsulfochlorid, Rkk. 
1615. 


CeH3s0 N zCiS 1 - Chlor -2.4- dinitrobenzol - 6 - sulfon - 
säure, Rkk. I 1832*; Lass. v. Salzen als 
Reservier.-Mittel II 292 

1-Chlor - 2.6- ba sulfonsäure, Rkk. 
1832*; Verwend. v. Salzen als Reservier.-Mittel 


11 29 
CoH402NCIS "2-Nitropheny; wog Jam: 11 529. 


en, Rkk. 11 5 

CeH402N = (F. 53 bis 
54°), Darst. II 1913; Rkk. I 3048. 
p-Nitrophenylarsi 


yon ‚ Einw. rauchender HBr 
er o-Nitrophenyischwefelbromid Il 2037. 








BrzAs 2-Nitrophenyldibromarsin (F. 52 bis 
Pe ah ARE (F. rn 11 1913. 
u: . 2-Nitrophenyldijodarsi 83—84°) 

913. 
3-Ni yldi in (F. 64—65°) 11 1913. 
CeH4O2N m- id I 3048. 
en ee (F. 210°) I 3048. 
id 50. 


CH N 
CsH4OsNCLsS 3.4.5 - Trichlor - 1 - aminobenzol - 2- 
sulfonsäure 


m-Nitrobenzolsu! 
"Tassen 1 935; mit Hydrazinen I 
1-Nitrobenzol-4-sulfonsäurechlorid, Rkk. v1 "2836. 
ur o-Nitrobenzolsulfobromid (F. 68—64°) 
2037 


m-Nitrobenzolsulfobromid II 
CaHsOsNFS 7 Nitrobenzolsutfluoria (F. 60°) 111915. 
1 -Chlor - 2-nitrobenzol-4-sulfonsäure, 
Rkk. I 3346*. 
1 ‚ Rk mit 


clohexylamin I 1832*, 3346*, 
CoHaONJS 2- Jod-5-nitrobenzolsulfosäure 11 2055. 





1932. In. 


CsH503NCL:S 3.5-Dichlor-1 inob 1-4-sult 
Gandhi kr horn a 
hilorphen 
a a 
505NBr. rom-4-ni 
a 
12S2 3. ehlor-1-aminobenzol- i 
fonsäure Il 2729*. 2 
una = "ua 3-Amino-4-oxyphenyldichlorarsin |j 


CatteOaNCIS Benzolulfochloramid Rkk. I 349 
6 chlorphenylhydrazin 0 
säure 11 295°. + 
CsH604N2C12S2 Dichlorbenzoldisulfonsäurediamic 
Verwend. für Kunstharze I 1837*. 
CsH60s5NSAs 3-Nitro-4-sulfophen larsonsäure 19 
CoH7O4NaCIS2 isulfonsäureamid 
Verwend. für Kunstharze I 1837*, 
CoH802NCIS thi 2 
bis u 11 379. 
CoHsO2NBrS 5-Br 
188—190°) II 379. 
CoH 350:N JS Een lin-2-essigsäure (F. 91, 
bis 214°) 11 379. “ 


—6sVI — 


CsH304NCI JS 2- Jod-5-nitrobenzolsulfochlorid (F. 1% 
bis 123°) II 2055. 































C,-6ruppe. 


ae en 

[C7Hs])x Kohlenwasserstoff [C’He)x, Bidg. aus Ben- 
zylchlorid u. AlCls, Konst. I 3417 

Kohlenwasserstoff [CHe)x, Bldg. bei d. De 
hydrier. v. Cholsäure Hl 1787. 

CrHs s. Toluol. 

CrHı2 Heptin-(1) («-Heptin), Reindarst., Spektn- 
chemie I 1877; Hydrier. an Pd II 2142; Über. 
führ. in ö-Deein I 1361. 

Butylallen, Ramanspektr. I 1493. 

1.1.4-Trimethylbutadien-(1.3) (2-Methylhexadien) 
(Kp. 97—99°), Darst., Eigg., Polymerisat. Il 
1426; Einfl. auf d. Gumbldg. in Bzn. I 16, 

1.1.3-Trimethylbutadien-(1.3) (Dimethyl-1.1-iso- 

) (Kp.749 92°), Darst., Eigg., Polymerisat, 

1 1426, 2166. 

B-Isopropyl-a.y-butadien (Kp.86—87°) I 61. 

asymm. Diäthylallen, Polymerisat.-Konstante Il 


2167. 

Tetramethylallen, Polymerisat.-Konstante Il 2167. 

Cyclohepten, Viscosität, Oberflächenspann. ı. 
Parachor I 1999. 

1-Methylcyclohexen-1, ultrarote Absorpt. I 2930; 
DOREEN, Oberflächenspann. u. Parachor 

1999. 

3-Methylcyclohexen-1, ultrarote Absorpt. I 293. 

4-Methylcyclohexen-1 (1- Methylcyclohexen - 4), 
ultrarote Absorpt. I 2930; Viscosität, Ober 
flächenspann. u. Parachor I 1999. 

















CrH14 yewöhnl. Heptylen (gewöhnl. Hepten), Vork, 
im Steinkohlenteer II 151; Einfl. auf d. Gum- 
bilde. in Bzn. I 164. 

a@-Heptylen (A!-Hepten) (Kp.rso 93,5—94,5'), 
Synth., Eigg., Dibromid I 933; Auslösch. «. 
Hg-Resonanzstrahl. deh. — II 670. 
y-Heptylen gt aan d. Hg-Resonanr- 
strahl. dch. — II 6 
a-Isohepten „Zul. % rel 
genen} (Kp.m 
96°) 1 2578. 


ioheptan, Ramanspektr. II 2017; Viscosität, 

SEuSHIEEznrgeen. u. Parachor I 1999; pyr« 
Rkk. I 1658. 

Pe Isolier.: aus pennsylvan. 

straight-run Bzn. II 2769; u. Best. in Mid 

continent-Rohöl (Gefrierpunkt-Diagramm d. 





1932. In. I. 


Syst. —-n-Heptan) II 1396; Strukt. II 371; 
Streuung v. Röntgenstrahlen in bin. Mischsch. 
mit — I 2676; ultrarote Absorpt. I 2930; 
Ramanspektr. I 1494; II 2017; DE. bei mitt- 
leren Frequenzen I 791; freie Energie II 2618; 
Viscosität, Oberflächenspann. u. Parachor 
11999; Verwend. als rn bei d. Einw. v. 
AlCIs auf Alkylhalogenide I 799; vom — ab- 
geleitete Aminoalkohole 11 2958. 

Dimethyl-1. 1-cyclopentan (Kp.rss 87,2—87,9°) 
1 2319. 

Dimethyl-1.3-cyclopentan (Kp.7so 90,7°), lang- 
same Verbrenn. im heterogenen Syst. I 1775. 

1-Methyl-2-propylcyclopropan, Ramanspektr. I 
914; 11 3058; (Prüf. d. Reinheit) II 2291. 

CHıs (s. n-Heptan). 

d-Methyläthylpropylmethan (Kp. 92°) I 2450. 

Triäthylmethan (3-Äthyipentan) (Kp.rzs 94°) I 
2579. 

2.2-Dimethylipentan, Vork. (?) im Midkontinent- 
Erdöl II 2903. 

2.2.3-Trimethylbutan, Auslösch. d. Hg-Resonanz- 
strahl. deh. — II 670. 


BEE 5; SE 
CrHaCle un me ea I 2023. 
Tetrachlorbenzaichlorid i 2023. 


Dichlorbenzotrichlorid I 2022. 


richlorbenzalchlorid 1 2023. 
eirschterhemnyichlerid 1 2023. 
Pen luol (F. 224, 6—225 ‚5°), Darst., Eigg. 
li 2816; Hydrolyse Ti 924* 

CH40s Furylproptolsäure (F. 112—113°) I 228. 

C’H406 8. Chelidonsäure. 

CıH407 (s. Mekonsäure; Narkophin). 

Furan-2.3.5-tricarbonsäure (F. 273° Zers.) II 3698. 

a o-Chiorbenzotrichlorid I 2022. 

-Chiorbenzotrichlorid I 2022. 
»-Chlorbenzotrichlorid 1 2022 
2.6-Dichlorbenzalchlorid (Kp. 10 124—126°), Darst. 
Eigg., Verseif. I 1363; Verwend. I 3013*. 
Trichlorbenzylchlorid, Bidg., Eigg. I 2023; Ver- 
wend. I 3014*. 
2.3.5.6-Tetrachlortoluol (F. 93°) II 2816. 
x-Tetrachlortoluol, Hydrolyse II 924*. 

CHsN Benzonitril (Phenylcyanid), Bldg.: bei d. 
therm. Zers. v. Azinen Il 3514; aus Benzoyl-n- 
heptyldecylamin II 37; aus Benzoesäureamid- 
oxim 1 1099; Polarisat. d. Ramanlinien II 3058; 
Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen: v. Phthalsäure- 
(+)-ßB-octylester u. seinem Methylester I 353; 
v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester II 
673; dielektr. Verh. II 2792; Dipolmoment II 
176; SnCl+- u. TiCls-Verb. (Dipolmoment) II 506; 
Syst. AlBrs--— I 3263; Einw. v. NHs II 3890; 
Wrkg. auf Leberesterase I 3188. 

Benzoisonitril (Phenylisonitril, 
lamin, 


polmoment Il 176; Rkk. I 1520; Verwend.: v. 
nascierendem — zur Schädlingsbekämpt. 1 
426*; als Vulkanisat.-Beschleuniger II 1379*. 
CıH5N? 1-Phenyl-5 1 (F. 99°) II 2461. 
C-HsCis Benzotrichlorid (Benzenyichlorid), photo- 
chem. Darst. I 1575*; elektr. Moment I Ze; 
u 2163; Hydrolyse I 2994*; Chlorier. I 202: 
Phenolen Hl 3557; mit ee 
dimethyläther 11 3879. 
o-Chlorbenzalchlorid (Kp. 225—232°), Darst., 
Eigg. Il 1915; Bidg., . 1 2023; Darst., 
Verseif. I 1363; en I 3013*. 
Bidg., 1 1 2023. 
\ % . 1 2023; Ver- 


rt 39—40°) I 2025. 


2.3.6 ee a, Bidg. I 2025. 


u m Verzen 1 (F. 80—82°), Bldg., Nitrier. 
x-Triehlortoluol, Hydrolyse Il 924*. 


tAntat 





wend. I 3013*. 
. 


47% 


(CH,O,) 7 


[CzHsBr]x Verb. [C7HsBr]x, Bldg. aus p-Brombenzyl- 
chlorid u. AlCls, Konst. I 3417. 

C:HsBrs Benzotribromid (F. 56-—57 °), Darst., Hydro- 
lyse II 352. 

C-HsFs Benzotrifluorid, Chlorier. I 2022. 

Trifluortoluol, Yiscosität 1 2561. 
CrHesO =. Benzaldehy 
CrHsO:3 (8. Busse Salicylaldehyd [2-Oxybenzal- 


dehyd)). 

3-Oxybenzaldehyd, Rk.: mit Dibenzylketon I 
1526; mit 2-Aminofluorenon I 523; mit Ace- 
naphthenchinon in Ggw. v. NH3 I 1528; mit 
Malonsäure II 3408, 3705. 

Farbrk. 11 3923. 

4-Oxybenzaldehyd, Bldg. aus Phenol II 3895; 
RK&K.: mit Dibenzylketon I 1526; mit 2-Amino- 
fluorenon 1 523; mit 2-Methyl-4-methoxy-5-iso- 
propylacetophenon I 2170; mit Dimethyldi- 
hydroresorein I 2330; mit Acenaphthenchinon 
in Ggw. v. NH3 I 1528; mit 4-Phenylchinaldin- 
jodmethylat I 2046; mit Malonsäure II 3705; 
. Acetessigester I 2710; spermatötende Wrkg. 

3318. 
Farbrk. II 3923. 

p-Toluchinon (Methylchinon) (F. 68°), elektro- 
chem. Oxydat., Darst. I 937; Hydrochinon- 
Chinongleichgew. Il 2174; Acetylier. (Verteil. 
d. Partialvalenzen) II 2451; spermatötende 
Wrkg. I 3317. 

[C7H602]x polym. Toluchinon, Erkennen d. ; 

Spica als Chinhydron d. Ditoluchinons Il 2451. 

C’H6s03 (s. Protocätechualdehyd; Resorcylaldehyd; 

Salicylsäure [2-Oxybenzoesäure)). 

Methoxychinon (F. 142°), Darst., Eigg., Rkk., 
Verteil. d. Partialvalenzen II 2452; sperma- 
tötende Wrkg. I 3317. 

B-a’-Furfuracryisäure (Furacrylsäure, F urylacryl- 
säure), katalyt. Hydrier. II 2810; 'Überführ. in 
y-Ketopimelinsäureester I 3410; Rk. d. Äthyl- 
esters mit Malonester II 3888; Fütter. an Kanin- 
chen I 1264. 

3-Oxybenzoesäure, Dissoziat. in NaCl- u. KCI- 
Lsg. 1 1059; Rk. mit Hexamethylentetramin 
11 1779; Abbau d. Na-Salzes dch. Aspergillus 
niger II 2478; Konjugat. im Organism. II 1935, 
3116. 

4-Oxybenzoesäure (F. 210—212°), Darst., Eigg. 
1 3176; Trenn. v. Salicylsäure II 2851; Rk.: 
mit Hexamethylentetramin II 1779; mit Azido- 
acetylchlorid II 1432; Abbau d. Na-Salzes dch. 
Aspergillus niger II 2478; Konjugat. im Or- 
ganism. Il 1935, 3116; konservierende Wrkg. v. 
— u. —-Estern II 3440; (Verwendbark. bei 
Milch) I 888, 2397. 

Nachw.: v. — u. —-Estern als Konservier.- 
Mittel II 1092; v. —-Estern im Wein I 1454. 
thylester s. Agipan. 
Methylester s. Nipagin. 
Propylester s. Nipasol. 
e, Äthylester I 2024. 
(Benzoylhydroperoxyd, Perbenzoe- 
säure), Konst. II 367; Bldg. aus Benzaldehyd 
1 1118; (Rolle d. Os als Oxydat.-Katalysator) 
1 1872; (in Ggw. v. Anthracen) I 338; Oxydat. 
organ. Verbb. mit — (Vergl. mit Peressigsäure) 
1 208; Rk.: mit Triphenylmethyl I 1512; mit 
substituierten Glucalen I 808, 
Nachw. 11 1118. 
ep yd I 338. 
Rn (8. Gentisinsäure [2.5-Diozybenzoesäure] ; 
Protocatechusäure; Resorcylsäure). 

Phloroglucinaldehyd (2.4.6-Trioxybenzaldehyd ), 
Theorie d. Photosynth. u. photochem, Über- 
führ. in Naturstoffe I 692, 

Furylgiycidsäure I ‚516. 

Brenz hi äure, Einw. v. B. chloro- 
raphis 11 2973; Herst., therapeut. Verwend. 
- Komplexsalzen 11 406*; antimikrob. Wrkg. 

1110. 
a-Furoylessigsäure, Rkk. d. Äthylesters II 3886. 


— v 
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7II (H,O) 48* 1932. In. I, 


a ameisensäure (F. 90—91°, 
1 28 


korr.) 
CrHs05 (8. Dainstet: Gallussäure [3.4.5- Trioxzy- 
benzoesäure)). 
2.3.4, an nn rg u 1303. 
2.3.4-Trioxybenzoesäure (Pyrog arbonsä 





€), 
Darst., Rkk. I 54; Verwend. für Sicherh.- 
Papier 11 3502*. 
It sn 2 reg (F. 214—215° Zers.) 
110 


2.4.6-Trioxybenzoesäure (Phloroglucincarbon- 
säure), alimikrob. Wrkg. d. — u. d. Methyl- 
esters I 1110. 

Furan-3-carbonsäure-2-essigsäure (F. 217—218° 
Zers., korr.) I 2849. 

4-Methylturan-2.3-dicarbonsäure (F. 233° Zers., 
korr.) I 676. 

a-Methylaconitsäureanhydrid, Hydratisier. I 3408. 

BE = ET (9 (F. 110°) 

3409. 

CrH6s0s 1.4-Diketoadipin-2-carbonsäure, Triäthyl- 

ester (F. 79°) II 3698. 
y-Carboxyaconitsäure, Tetraäthylester (Kp.ıs 
205—207°) 1 3408. 

C’HeN? (s. Benzimidazol). 

Phenylcyanamid, Verwend. I 3356*. 
o-Aminophenylisonitril (F. ca. 74°) II 520. 

CrHeN4 1-Phenyltetrazol, Rkk. II 2461. 

CrHesCl2 Benzalchlorid, photochem. Darst. I 1575*; 
Dipolmoment I 3265; Einw. v. AlCls I 811; 
katalyt. Kernchlorier. I 2022; ster. Hinder. bei 
d. Verseif. I 1363. 

o-Chlorbenzylchlorid (Kp.2s 110°), Darst., Eigg., 
Mg-Verb. I 2025; Bldg., Eigg. I 2023; Verwend. 
1 3014*. 

»-Chlorbenzylchlorid (F. 26°), 1“ Eigg. I 2023; 
Pe Konfigurat. 1098; Verwend. 

3014 

2.4-Dichlortoluol (F. 196—197°), Darst., Einw. 
v. Na0CHs I 3416. 

2.6-Dichlortoluol (Kp.s 54—56°), Darst., Chlorier. 
I 2025. 

x.x-Dichlortoluol, ‚ Bldg. aus Toluol I 2023; Hydro- 
Iyse 

CrHsBr2 o-Brombenzylbromid, Rkk. I 1777, 3174. 

m-Brombenzylbromid (F. 41°) I 2943. 

C7HeS2 Dithiobenzoesäure, Überführ. in Benzaldehyd 
1 2026; Rk.: mit NH20H.HCI II 1011; d. 
NH«4-Salzes mit CH2O I 944; mit N, N-Methyl- 
phenylhydrazin I 2318. 

Farbrk. II 3923. 
CH N ra Te Polymerisat.-Zustand u. 


Strukt. II 2955 
CH Ns Dr Di Dipolmoment u. Strukt. I 356. 
Cr... 1-Phenyl-5-aminotetrazol (F. 159°) II 2460, 


CH TEE Darst. aus Toluol: u. Cle 
(photochem.) I 1575*; u. tert. Butylhypo- 
chlorit I 1359; Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei 
tiefen Tempp. II 671; Dipolmoment I 3265; 
hochpolymere Verbb. aus — I 3417; Hydrolyse 
1 2994; (v. substituiertem —) I 1869; Nitrier. 
1 215; Einw. v. AlCls I 811; Rk.: mit NaSH 
I 1829*; mit NaCN II 1778; mit aromat. KW- 
stoffen I 800; mit Toluidinen (Geschwindigk.) 
1 2574; mit Phenolen (Verwend. für Motten- 
schutzmittel) I 3014*; mit Kohlensäureester 
1 383; mit Phenyle urederivv, I 529. 

Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid II 3553. 
2-Ch wol, Darst. aus Toluol-o-diazoniumchlo- 
rid u. CuCi II 1776; Bldg. aus Toluol, Eigg. 

I 2023; Ramaneffekt II 836, 837; opt. Dreh. v. 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in — 
ll 673; Hydrolyse mit Alkali II 924*; (mol. 
Umlager.) 11 1776; Bromier. I 1777; Katalyt. 
Einw. v. NHs II 1237*; Rk. mit CCls.CN 1219. 
3-Chlortoluol, Ramaneffekt II 836, 837; opt. Dreh. 
v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester in 
— 11 673; Hydrolyse II 924*; Bromier. 11777; 
katalyt. Einw. v. NHs Il 1237*; RK.: mit CO2 


1 383; mit CCls.CN I 219; mit Acetyl 
11 2954. we 
4-Chlortoluol (Kp.161—161,4°), Darst.: aus 
Toluol-p-diazoniumchlorid u. CuCl II 1776; aus 
p-Toluidin, Nitrier. II 1162; Bldg. aus Toluol, 
Eigg. 1 2023; Ramaneffekt II 836, 837: opt. 
Dreh. v. saurem Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
ester in — I1 673; Oxydat. II 2452; Hydrolyse 
mit Alkali Il 924*; (mol. Umlager.) 11 1776; 
Nitrier. II 1161; Bromier. 11777; katalyt. Einw. 
v. NHs II 1237*; Rk.: mit CO u. W.-Dampf 
I 1156*; mit Co: I 383; mit CCls.CN I 219. 
C:H:Br Benzylbromid (Kp.740 195—197°), Darst. 
aus C6H5.CH2.SOsNa u. PBrs, Eigg. I 2036: 
Dipolmoment II 505; Bromier. mitt. CBrs II 
352; Kinetik d. Rk. mit Pyridin II 2420, 
3-Bromtoluol, Darst. II 1612. 
4-Bromtoluol (F. 27—28°), Darst. II 1162, 1612: 
Nitrier. II 1162. 
C:H7J 2-Jodtoluol, Rk. mit Sufesmttsobannel II 61. 
CHHrF 2- luortoluol, Viscosität I 2561 
3-Fluortoluol, Viscosität I 2561. 
4-Fluortoluol (Kp.zs6 115,6°), Parachor II 187: 
Viscosität I 2561. 
CH Li p-Tolyllithium, Rkk. II 3226. 
CHsO (s. Anisol; Benzylalkohol; Kresol [Methyl- 


1). 
2-Isopropenylfuran (Kp.ı2 bis ca. 30°) II 3888, 
CıHs02 8. ‚ Guajacol [O-Methylbrenzeatechin, Brenz- 
ethyläther]; Kresorein; Orcin; Salicy- 
alkohol [Saligeni in]). 
2.5-Dioxytoluol (Toluhydrochinon, Methyihydro- 
chinon), Rk. mit 4-Acetylphthalsäureanhydrid 
il 2964; spermatötende, Wrkg. I 3317; Ver- 
wend. in Druck- bzw. Ätzpasten I 292*. 
2.6-Dioxytoluol (F. 117°), Darst., Rkk. II 1178. 
Resorcinmethyläther (Kp.ıs 140— 142°), Darst. 
Eigg., baktericide Wrkg. I 669; Rk.: mit Acet- 
essigester I 3063; mit Veratroylessigester 1233; 
antimikrob. Wrkg. 1 1110, 3077. 
Hydrochinonmethyläther (F. 47—48°), Rk. mit 
IR 1 erg 11 2453; Phenolkoeff. I 3077 
Hurfurol, Oxydat. 11 3889. 
2. = methylfuran-3-aldehyd (Kp.ıı 73°) II 3887, 
3.5 - Dimethylfurfurol (3.5 - Dimethyl-2-formyl- 
furan (Kp.ıs ca. 78°) I 676. 
4.6-Dimethylcumalin, Rkk. I 68. 
bernd dran Mol.-Verbb., Konst, II 695. 
CrHsOs (s. Pyrotritarsäure [2.5-Dimethylfuran-3-car- 
bonsäure] ; Resorcylalkohol [ Dioxybenzylalkohol)). 
1-Methyl-2. 3. 5-trioxybenzol (F. 148°), Darst., 
Tribenzoylderiv. I 955. 
lol-1-methyläther (F. 39—41°) II 367. 
ethoxyhydrochinon, Rkk. II 2452; sperma- 
tötende Wrkg. I 3317. 
a ru | II 1006 
Methyl-2-methoxy-6-pyron-4 (F. 81°) 1 3305. 
5-Meihylturyl-(2)-esigsäure (F. 61—62°) I 2847; 


s-Aunfbrenschimshure (F. 94-—-95°, korr.) 

3.5-Dimethylbrenzschl imsäure (F. 146—147°, 
korr.) I 676. 

2.4-Dimethylfuran-3-carbonsäure (F. 125—126°, 
korr.), Darst., Rk. mit SOCl2 II 3887; Rkk. 
1 676; II 2821. 

Essigsäurefurylester (Furyl-2-methylacetat, Fur- 
furylacetat), Darst., Eigg. II 2184; Löslichk. v. 
Naphthalin in — I 340; Kondensat. mit 


eis-1.2-Dim ropan-cis-1.2-dicarbon- 
säu Pr | 


C7Hs04 2.4.6-Trioxybenzylalkohol, Theorie d. Photo- 
u u. photochem. Überführ. in Naturstofie 
92 
5-Methoxy-2-oxymethyl-y-pyron (Kojisäureme- 
zu (F. 165°) I 397. 

-methoxyfuran- a-carbonsäure (F. 
158»), Bikennen d. — v. Vototek u. Malachta 

als 8-Methoxysilvan-«a’-carbonsäure I 3061. 
B-Methoxysilvan-«’-carbonsäure.(Methoxymethyl- 














999. Tu. II. 49* (CH,N.) 7 


turancarbonsäure) (F. 158°), Darst., Eigg., 
Rkk., Phenylhydrazid, Erkennen d. «'-Methyl- 
3-methoxyfuran-a-carbonsäure v. Vototek u. 
Malachta als — 1 3061. 

ıre, Rkk. d. Dimethylesters 
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Bi eis-a-Methylaconitsäure (F. 105°) I 3409. 
trans-a-Methylaconitsäure (F. 159°) I 3408. 
gewöhnt. TE Tri- 
äthylester (Kp.ı4 170°) II 3 
eig--Larboxy- B- sinane, Triäthyl- 
ester (Kp.ız 164—165°) II 358. 
vans-a-Carboxy-B-methylglutaconsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ı3 169—170°) II 358. 
‚n‘.a-Carboxy-y-methylglutaconsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıs 170°) II 358. 

‚lahile‘ a-Carboxy-y-methylglutaconsäure, Tri- 
äthylester (Kp.ıs 168—169°) II 358. 

«-Methyl-ß-propylen - @.a.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.» 168—169°) II 357. 

3-Methyl-ß-propylen - «.a.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.2 139°) II 357. 
y-Methyl-ß-propylen - a.a.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.ı2 166°) II 358. 

(yclopropan-1.2-dicarbonsäure-1-essigsäure, Tri- 
methylester (Kp.ıs 146—148°) II 1628. 

Dilacton d. 7 a a ma I (F. 196° 
Zers.) I 658 
Dilacton d. a-Methyltetraoxyadipinsäure II (F. 
172°) I 658. 

C:Hs07 a-Acetyl-@’-carboxybernsteinsäure, Triäthyl- 
ester (F. 34°) I 2311. 

C-Hs0s Propantetracarbonsäure-1.1.2.3, Tetraäthyl- 
ester 11 2446. 

C-HsNa Benzaldehydhydrazon, Rkk. I 1091. 

C:HsN6 u (F. 200° 
Zers.) II 2 
N 5 RER (F. 210° Zers.) I 1243. 

1-Phenyl-5-hydrazinotetrazol (F. 125° Zers.) II 
2461. 

C;Hs$ Benzylmercaptan, Darst. I 1829*; Parachor 
I 33; therm. Zers. in Lösungsmm., 1211. 

o-Thiokresol, Rkk. II 3879. 

p-Thiokresol (p-Tolylmercaptan), Parachor I 33; 
Oxydat. II 1693*; Rk.: mit Halogen bei Gew. 
v. W. II 1511*; mit Benzhydrol, Triphenyl- 
carbinol u. ihren Chloriden II 3879; mit «-Ben- 
zoylaminozimtsäureester I 3411; Einfl.: auf d. 
Wachstum embryonaler mariner Formen II 
3565; auf d. Regenerat. v. Podarke obscura 
1 1674. 

Thiophenolmethyläther, Einw. v. CH2O I 2997*. 

CHeN (s. Lutidin [Dimethylpyridin]; Toluidin 
Aminotoluol]). 
thylpyridin, Bldg., Salze I 2180. 

r -Äthylpyridin, Bldg., Salze I 2180. 

4-Äthylpyridin, Bldg., Salze I 2180. 

Benzylamin, Darst. dch. Red. v. Benzaldoxim in 
Ggw. v. NHa I 1715*; Bldg. aus Hydrobenz- 
amid, Eigg., Benzoylderiv. 1 2163; therm. Zers. 
u 3514; katalyt. Hydrier. II 2810; Einw. v. 
saurem Dieyandiamidinsulfat I 2832; Salze mit 
Dithiocarbaminsäuren u. Trithiokohlensäure 
1 1227; tern. Verb. mit SO2 u. Aceton I 933; 
Rk.: mit Aldehyden I 1084; mit Oxymethylen- 
campher II 2177; Isomerie d. Kondensat.- 
Prodd. mit Acetessigester I 1086; Verwend. als 
Lösungsm. I 2382. 

Identifizier. II 203, 3751. 

N-Methylanilin (Methyl-phenylamin) (Kp. 197°, 
korr.), Reindarst., Salze I 2834; Basenkon- 
stante II 3208; Dihydrochlorid II 518; Rk.: mit 
GeCl4 111606; mit CH2O u. Chinaldin-HCl I 946; 
Salze mit, Dithiocarbaminsäuren I 1227. 

Verss. zur Best. II 2852. 

2-Cyanhexadien-3.5 (Kp.ı2 60—80°) I 2847. 

CHsN3 Phenylguanidin, Ionisat.-Konstante I 3415; 
Verwend. als Vulkanisat.-Beschleuniger I 1305*; 
II 1379*, 

m-Aminob idin, Salze (Darst., pharmakol. 

Unters.) I 220. 


XIV. 1u. 2. 





p-Aminobenzamidin (F. ca. 125° Zers.), Darst., 
Salze, pharmakol. Unters. I 220. 
C-Hı00 2-Isopropylfuran (Kp.s 41,5°) II 3888. 
2.3.4-Trimethylfuran (Kp.s7 54—55°), Synth., 
Eigg., Rk. mit HCN II 3888; Fichtenspanrk. 
11 3839, 
2.4.5-Trimethylfuran (Kp. id 20) II 3887. 
Crotylidenaceton, Rkk. I 3 
m. s en (Kp.ıs 82—83°) 
410. 
Dimethyl-«a-furylcarbinol (Kp.ıı 62°) II 3888. 
a-Methylsorbinsäure, katalyt. Hydrier. I 2308; 
Rkk. d. Äthylesters I 374. 
ß-Methylsorbinsäure [3-Methylhexadien-(2.4)- 
säure-(1)] (F. 119—120°) I 374, 3051. 
isomere ß-Methylsorbinsäure (F. 98—99°) I 
3051. 


ö-Methylsorbinsäure 7 (F. 109—110°) II 44. 

ö-Methylsorbinsäure II (Kp.o 123—124°) II 44. 

3.5-Hexadien-2-carbonsäure (F. 102,5—103,5°) 
I 2847. 

A2-Cyc ylessigsäure, Derivv. II 1835*. 

FR. an ern 1 1525. 

@.a. B-Trimethyl-AB.Y-butenolid, Hydrier. I 678. 

C7Hı003 Triacetylmethan (Kp.2s 109°), Darst., Eigg., 

Rkk., Salze, Strukt. II 2039; Tautomerie 
(spektrochem. Unters.) II 3217. 

I spektrochem. Unters. II 





Qü- Meiiyicyelupintsnen - -«a-carbonsäure, Hydro- 
lyse d. Äthylesters I 2319. 

«.a’-Dimethylglutarsäureanhydrid (Kp.ıo 150 bis 
160°) II 3097. 

ß.8-Dimethylglutarsäureanhydrid II 2175 

CrH1004 (8. Isopilopsäure; Pilopsäure). 
a. ß-Dimethylglutaconsäure, Diäthylester 

- (Kp. ı5 129—135°) I 1517. 

a. B-Dimethyl-a-propylen-«a.y-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp.ıs 141°) I 1517. 

cis-a. ß-Dimethylglutaconsäure (F. 148°) II 358. 

„labile‘ bzw. trans-Aß-a. ß- Dimethylglutacon- 
säure (a. ß-Dimethyl-B-propylen-«a.y-dicarbon- 
säure) (F. 103°) I 1517. 

Cyclopentan-1.1-dicarbonsäure (F. 190°) II 212. 

cis-1.2-Dimethylcyclopropan-cis-1.2-dicarbon- 
säure (F. 115—117°) II 1627. 

trans-1.2 - Dimethylcyclopropan -trans-1.2-dicar- 
bonsäure (F. 230—231°) II 1627. 

ß-Methyl-P-äthyläpfelsäure-?-lacton II 213. 

Trimethyläpfelsäure-S-lacton (F. 120°) II 213. 

ö-Acetoxy-y-valerolacton II 2625. 

C7H1005 (s. Shikimisäure). 

y-Ketopimelinsäure, Diäthylester I 3410. 

a-Acetylglutarsäure, Diäthylester (Kp.s—4 132 bis 
134°) II 3549. 

Tetrahydropyran-4.4-dicarbonsäure (F. 171°) II 
1784 





2. 3-Diacetylgiyeerinaldehyd (Kp.0,3s 90—96°) I 
165 


Aceialdehyd-essig-brenztraubensäureester, p-Ni- 
trophenylhydrazon II 1430 

C7H1006 a-Carboxy-y-methyiglutarsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıs 159—161°) 11 358. 

C7H1007 a-Methyleitronensäure, Triäthylester (Kp.ı5 
195°) I 3409. 

C7Hı009 Tricarbonsäure C7Hı00s, Bldg. aus manno- 
zuckersaurem K u. KCN, Salze, Erkennen d. 
a.ß.y.6-Tetraoxy-n-butan-a.y.ö-tricarbonsäure 
v. Kiliani als — II 2626. 

C7Hı10010 a. B.y.6-Tetraoxy-n-butan-a. y.ö-tricarbon- 
säure, Erkennen d. — v. Kiliani als Tricarbon- 
säure C7Hı00s II 2626. 

C7HıoN2 a-Dimethylaminopyridin, Rkk. I 525. 
2.4-Diaminotoluol (asymm. m-Toluylendiamin, 
1.3-Toluylendiamin), elektrochem. Red. 
1155; Trenn. v. Phenolgemischen über d. Dop- 
pelverbb. mit — II 1512*; Rk.: mit «-Chlor- 
ß-naphthol I 2464; mit p-Aminoacetanilid, 
Clevescher u. y-Säure 1 1954; —-Ikterus (u. 
Hämolyse) I 2733; (Beteilig. d. Milz an d. Gal- 


F4 





7II (C,H,N;) 


Farbstoffe II 2379* 
Identifizier. II 203, 8753. 


N-Methyl-p-phenylendiamin II 520. 
o-Tolyihydrazin, Derivv. I 55. 


I 1531; Derivv. I 56. 





oxynaphthalinen Il 295*; 








OR ER inophenyl 
11 362, 


BET ee Va ers 


Ölen I 1927. 


1927. 
2-Me 





RER on ak 


2-Methyl-5-äthylthiophen, Darst. II 1919. 
C7HııN OÖpsopyrrol, Rkk. I 954, 1250. 





2.3.4-Trimethylpyrrol, Rkk. I 1249; 


k 


Dimethy 
CrHııCl a-Chlorheptin I 1359. 
CrHııFs Trifluormethylcyclohexan, 

2561. 


re Te 


Hexahyd 
als 1-Methyleyclohexanon-(2) I 2007 
Cycloheptanon (Suberon 


NH20H (Rk.-Konstante) I 2574. 
2(a)- Methylcyclohexanon 
non-(2) 


11 3874. 


3 (8)-Methylcyclohexanon, Bl 
Photosynth, u. photochem. 


3 Benzaldehyd II 3874. 
4 (y)-Methylcyc! 
ester I 222; (u. NHs) II 372. 


Dimethyl-1.1-cyclopentanon-(2) I 
Dimethyl-1.1-cyclopentanon-(3) I Ss1B. 
lopentylmethyliketon 


Te 


i .. b (Kp.760 
Propylcyc Iketon, Rkk. I 1775. 
C:Hı202 Pimelinaldehyd, Bldg. II 3078. 
thylacrylsäure II 1627. 
en 1 258 


EM 11 3382; (Amid) I 


Salzes II 211; katalyt. Hydrier. d. 


u; 2-Methylcyc 


2.5-Diaminotoluol, Fäll.- u. Farbrkk. II 3753. 
3.4-Diaminotoluol (4-Methyl-1.2-diaminobenzol), 
Rk. mit Naphthalintetracarbonsäure II 3624*. 


thyl-4-äthylthiophen, Darst. II 1919. 


1.2.5-Trimethylpyrrol (Kp.o a 873. 
2965. 
lallylacetonitril (Kp. 150°) II 519. 


( DR xancarbonsäure 
York, im Bakuer Ergo II 952; Darst., Eigg. 
ng „Elektrol se d. K- 
ithylesters 
1 2565; Überführ. in Hexahydroanilin II 2448, 
tancarbonsäure-(1) (1-Methyl- 


50* 


lenfarbstoffbldg.) 1 2075; Verwend. für S- 


p-Tolyihydrazin, Rk. mit 3-Oxy-1-thionaphthen 


asymm. Methylphenylhydrazin, Rk.: mit a.ß-Di- 
mit 3-Oxy-1-thio- 
naphthen I 1531; mit Acenaphthenon II 3394; 

mit a-Phenylpropionsäurenitril 1 2041; 
Phthalsäure-, Chinolinsäure- u. Naphthalsäure- 
anhydrid II 1454; mit Dithiosäuren I 2318. 

u ea Darst. II 1912; Hydrolyse II 


guanidin, Dihydrat (F. 182°) 


mit 


C7Hı0oS Propylthiophen, Isolier. aus geschwefelten 
Isopropylthiophen, Isolier. aus geschwefelten Ölen 
I 


Viscosität I 


CrHı20 Cycloheptenoxyd (Kp.7eo 161°) II 2654. 
clohexenylcarbinol (Kp.2s 98—99°) II 771*. 
Heptadien-1.5-01-4 (Kp.s 54—55°) II 3157*. 
robenzaldehyd, Erkennen d. — v. Hopff 


) (Kp.zso 180°), Darst.: 
aus Ricinusöl I 1782; aus Th-Suberat, Chlorier., 
Semicarbazon II 2652; Red. II 2654; Rk. mit 


[1 - Methylcyclohexa- 
(Kp. 162—163°), Darst., Eigg., Semi- 
carbazon, Erkennen d. Hexahydrobenzaldehyds 
v. Hopff als — 12007; Hydrier. I 521; II 1166; 
Ketonfunkt. (Disulfitverb.) 112959; tern. Verb. 
mit SO2u. Anilin (Darst., Eigg.) 1933; Rk.: mit 
a-Naphthyl-MgBr II 2960; mit Benzaldehyd 


Polarimetr. Analyse d. Syst. «-Methylvinyl- 
earbinol, —, a-Phenyl-y-pentanol II 3274. 

£ . 1 374; Theorie d. 

ar‘ berführ. in Natur- 

Ri stoffe I 691; Alkylier. I 381; Methylier. I 1232; 

R: Allylier. I 1233; Rk.: mit CHsMgJ 1 1776; mit 


lohexanon, Auflös. v. Nitrocellu- 
lose in — (Mechanism.) 1 698; Methylier. 11234; 
Rk.: mit Benzaldehyd II 3874; mit Cyanessig- 


a-Äthylcyclopentanon (Kp.zı u I 2161. 


159,5—160,5°) 


re), 


(Be cyclopentan-2-carbonsäure) (Kp.ıs 115°) I 800, 
Eh 1.2.3-Trimethyleyclopropancarbonsäure (Kp. 210 
ER bis 211°) Il 1627. 
i A 4 ‘ Penten-4- 





yl-1-acetat (Kp. 150—151°) I 40. 


1932. Iu.ıl 


Crotonsäure-n-propylester, Affinität u. Ws Ärme- 
tön. d. Hydrier. d. Doppelbind. I 1996. 
a.a. B-Trimethyl-y-butyrolacton I 678. 
C’Hı203 (s. Mesitonsäure [a.a-Dimethyllän);, 
säure)). - 
ee katalyt. Hydrier. II 3078 
Y-Isopropyliden - ß -oxybuttersäure, Äthylester 
(Kp.s 93—96°) II 44. 
B-Oxy-B-m l-y-hexensäure [3-Oxy-3 -methyl 
hexen-(4) re-(1)], Methylester (Kp. 774 19 
bis 195°) I 3050; H20-Abspalt. d. Äthyl 
esters I 374. 
1-Oxycyclohexan-I-carbonsäure I 1782, 
B-Methyl-y-acetylbuttersäure I 1775. 
a-Äthyllävulinsäure, Ringschluß II 1919. 
ö-Äthyllävulinsäure (F. 48°) I 3410. 
u Rkk. d. Äthylesters I 51: 


Mi. TEE Rkk. d. Äthylesters | 
2037, 3063. 
a-Tetrahydrofurfuryiacetat (Kp. 194—196°) | 
CHOR (s. Pimelinsäure). 
u Verwend. d. Diäthylesters | 


pain. a.«@'-Dimethylglutarsäure (F. 100—104 
Aut a. a (F. 126 bis 
127°) II 3097 
B. 8-Dimethylglutarsäure I 3426. 
UP EETERDER, Krystallstruktur, Photolys 
281 
ws 7 (Kp.700 235—240°), Darst., Eigg 


tue, Parachor II 2953. 
Isobutylmalonsäure (F. 108°) I 2309. 
Diäthylmalonsäure (F. 125°), Eigg., Zers. I 2300 

Darst. u. Leitfähigk. d. Cu- u. Zn-Salze 119 

Diäthylester, Parachor II 2953; Versi. 

Konstanten I 1075. 
Oxalsäureisoamylester, Äthylester (Kp.rıs,; 2: 
bis 219°) II 2445. 
[C7Hı204]x Dimethylxylan, Acetolyse I 1224. 
C-Hı205 3-Methyl--äthyläpfelsäure (F. 105°) 11213. 
Diacetin, —-Permeabilität v. Arbaciaeiern II 3 
CrHı1206 (s. Chinasäure). 
Diäthoxymalonsäure, Rkk.d. Diäthylesters II 45, 
a@-Rhamnohexonsäurelacton, Oxydat. II 1002. 





C-Hı207 Methyl-d-galakturonid (F. d. Dihydrats 
112—114°) II 2627. 
Keto-a-rh t e (F. 153—154°) II 
1002. 
gewöhnl. Glucoheptonsäurelacton, komplexe Sb- 
Salze II 2846*. 
@-Glucoh 1 ‚ Methylier. II 2042. 





CrHı208 «a-Methyltetraoxyadipinsäure I 1658. 
a-Methyltetraoxyadipinsäure II I 658. 
CrHı2Na 1-Amino-1-cyancyclohexan II 1628. 
C-HıeBr21-Brom-3-[brommethyl]-4-methylpenten-(2) 
(Kp.ıs 106—107°) I 61. 
CrHı2S2 ee er ergwenan Rkk. I 2318. 
C’HısN 1-Methyl-2-äthyl-A®-pyrrolin, elektrolst. 
Red. II 2969. 
Önanthsäurenitril, Einw. v. NHs II 8 
@-Isopropylbu itril (Kp. 106-168) vi 519. 
CHısN5 Isobutyldiamino-y-triazin (F. 174—175"), 
Darst., Eigg., Derivv., Identität mit d. Valero- 
guanamin v. Bandrowski II 1024. 
Valeroguanamin (F. 172—173°), Identität d. — 
N Bandrowski mit Isobutyldiamino-y-triazin 
1024. 
CrH140 (s. Önanthol [Heptaldehyd, Heptylaldehd)). 
a-Heptenoxyd, Isomerisier. I 3297. 
I xyd, Isomerisier. I 3297. 
Cyclohexylcarbinol I 2565; II 1918. 
I-n-Butyivinylcarbinol (Kp.ss 83°) I 2159. 
Hepten-(4)-ol-(1) (Kp. 145—146°) II 3156*. 
5-Methyihexen-(2)-0l-(4) (Kp.100 90—93°) II 142%. 
Es (Kp.rsı 158,5—159,5") 


2.4-Dimethyipenten-(2)-ol-(4), Rkk. II 1426. 


a u 





1932. Tu. Il. 


techn. Methylcyclohexanol (Methylhexalin, Hepta- 
lin), techn. Herst. 1 448; Verwend.: als Lsg.- u. 
Emulgier.-Mittel I 1016; in Mercerisierlaugen 
11 2375*. 

gewöhnl. 2-Methylcyclohexanol-(1), Darst. I 2565. 

eis-2-Methylicyclohexanol-(1) (Kp.7s0 165°, korr.), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. I 521, 522; II 1167; 
Oxydat.-Geschwindigk. mit CrO3 I 2320. 

trans-2-Methyleyclohexanol-(1) (Kp.rso 166,5°, 
korr.), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. I 522; 
11 1166; Oxydat.-Geschwindigk. mit CrOs 
1 2320. 

cis-3-Methyleyclohexanol-(1) (Kp.rso 173—174°, 
korr.) I 522. 

trans-3-Methylcyclohexanol-(1) (Kp.rs2 174 bis 
175°, korr.) I 522. 

eis-4-Methylcyclohexanol-(1) (Kp.750 173—174°, 
korr.) 1 522. 

trans-4-Methyleyclohexanol-(1) (Kp.rs 173 bis 
174,5°, korr.), Darst., Eigg., Derivv. I 522; 
Darst. II 289*. 

1.3-Dimethylcyclopentanol-(1) I 1775. 

1.1-Dimethylcyclopentanol-(2) I 2319. 

1.1-Dimethylcyclopentanol-(3) I 2319. 

Vinylisoamyläther, Darst. I 1438*., 

d-2-Äthoxy-3-methylbuten-(3) II 2622. 

Isoheptanal I 3297. 

Methyl-n-amylketon (Heptanon-2) (Kyp.750 148 bis 
151°), Darst., Eigg. II 3382; Bldg. II 3549; 
Theorie d. Photosynth. u. photochem. Über- 
führ. in Naturstoffe I 692; Rk. mit o-Amino- 
benzaldehyd II 3404. 

Methylisoamylketon (Isoheptanon-2) I 1775, 3297. 

Methyl-[ 3-methylbutyl]-keton (Methyl-4-hexa- 
non-2) (Kp. 139—142°) I 1775; II 3382. 

Di-n-propylketon (Butyron), Vork. im Tabak- 
rauch I 1310; Kondensat. mitt. Anilinäthyl- 
MgBr (Mechanism.) 1 2830; katalyt. Zers. 12448; 
Rk.: mit NH20H (Rk.-Konstante) I 2574; mit 
Grignardreagens I 3402. 


n-Propylisopropyliketon, Einw. v. Grignardreagens 
1 3402 


Diisopropylketon (Isobutyron), Einw. v. Grignard- 
reagens I 3402. 
«.a-Diäthylaceton [3-Äthylpentanon-(2)] (Kp. 138 
bis 140°) I 2012. 
C:Hı402 (s. Heptylsäure [Heptansäure, Önanthsäure)). 
2-Methylolcyclohexanol-(1) (Kp.ı7 137—140°) U 
295: 


8. 
1.3-Dimethyleyclopentandiol-(1.3) (F. 122 bis 
122,5°) I 1775. 


dextro-«-Oxyheptylaldehyd (Kp.s 70—75°) I 1651, 
1653. 


lävo-@-Oxyheptylaldehyd I 1651. 
Een d. Diacetonalkohols (Kp. 154—158°) 
581*. 

Acroleinacetal, Darst. II 2108*. 

Methylbutylessigsäure, Darst., Eigg., Derivv. I 
2847; opt. Dreh. II 40. 

l-2-Propylbuttersäure, Rkk. I 2450. 

akt. y-Methyl-y-äthylbuttersäure [akt. 2-Äthyl- 
valeriansäure-(5)] (Kp.ıs 115°), Konfigurat. 
1 2450; II 41. 

ö-Methylcapronsäure (Isoamylessigsäure) (Kp.1o 
105—108°), Vork. im Bakuer Erdöl II 952; 
Darst., Eigg., Rkk. II 44. 

Äthylpropylessigsäure, Dissoziat. u. Aktivität in 
NaCl- u. KCI-Lsgg. II 678. 

7 ar Vork. im Bakuer Erdöl II 


tert. Amylessigsäure, Dissoziat. u. Aktivität in 
NaCl- u. KCI-Lsgg. II 678. 

@.Q. B-Trimethylbuttersäure I 678. 

n-Buttersäure-n-propylester (Propylbutyrat), Tau- 
tomerie (spektrochem. Unters.) I 38; Darst., 
Eigg. 1 450*; Affinität u. Wärmetön. d. Bldg. 
aus d. Crotonsäure-Ester I 1996. 

Propionsäure-n-butylester (Butylpropionat), Darst. 
Il 2370*; Ramaneffekt II 836; Verwend. als 
Weichmach.-Mittel I 1737*. 

Propionsäureisobutylester, Ramaneffekt II 836. 
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gewöhnl. Essigsäureamylester (gewöhn!. Amyl- 
acetat), Synth. II 3013; Dest. II 772*; elektr. 
Moment II 3546. 

Farbrk. II 1045; colorimetr. Best. in Luft 
II 252. 

Essigsäureisoamylester (Isoamylacetat), Bldg.: aus 
Isoamyltrichlormethylearbonat u. Na-Acetat 
II 2313; aus Methylacetat u. i-C5sHı1OMgBr 
11 2445; Dest. II 772*; Verbrenn.-Wärme II 
3685; Nachprüf. d. Antonowschen Regel an — 
II 3849. 

Verbb. C7Hı402 aus Dimethyl-1.3-cyclopentan 
1 1775. 


C7Hı403 Methylgiyoxaldiäthylacetal (Kp. 159 bis 


160°) II 856. 

a-Oxyheptansäure, Darst., Eigg., Salze, Kon- 
figurat. v. lävo-— I 1652; Oxydat. mit KMnOs4 
(Mechanism.) I 2345. 

a-Äthoxyisovaleriansäure, Äthylester (Kp.sı 73 
bis 76°) II 354. 

Butyllactat, Darst. II 2370*; Entfärb. gefärbter 
Fraktt. d. —-Dest. II 3472*., 


C7H1404 s. Sarmentose. 
C7Hı405 8-Methylfucosid (F. 120°) I 1891. 


8-Äthyl-I-arabinosid, Spalt. dch. Emulsin I 2191. 


C7Hı406 «a«-Methylgalaktosid, Mol.-Refrakt. I 2456. 


ß-Methylgalaktosid, Mol.-Refrakt. I 2456. 

@-Methyl-d-glucopyranosid (gewöhnl. «-Methyl-d- 
glucosid), Darst. II 3383; Bldg. I 86; Rotat.- 
Dispers. II 2630; Mol.-Refrakt. I 2456; Oxy- 
dat. dch. O2 in Ggw. v. Eisenpyrophosphaten 
I 1657; Einw. v. Eg. II 3220; Überführ. in 
2.3.6-Trimethylglucose II 3079; Spalt.: dch. 
Hefefermente II 2471; dch. Saccharasen (Spezi- 
fität) II 387. 

Methoxylbest. I 3092. 
ß-Methyl-d-glucopyranosid (gewöhnl. B-Methyl-d- 
glucosid), Bldg. I 86; Mol.-Refrakt. I 2456; 
Einw. v. Eg. Il 3220; Mol.-Verb. mit «@-Methyl- 
d-xylosid I 1219; Spalt.: dch. polysaccharid- 
spaltende Enzyme Il 2666; dch. Emulsin I 2191. 

a-Methylglucofuranosid (y-Methylglucosid) (F. 62 
bis 63°), Darst. v. krystallisiertem —, Eigg., 
Rkk., Derivv. II 3219; Rotat.-Dispers. II 2630. 

ß-Methylglucofuranosid, Bldg., Eigg. II 3220. 

2-Methylglucose (Glucose-2-methyläther) (F. 157 
bis 159°), Darst., Eigg. I 1222, 1891; (Rkk.) 
II 46; Identität mit d. 4-Methylglucose v. 
za I 1221, 1891; Rk. mit Benzaldehyd 

46, 

3-Methylglucose, Rkk., Konst. II 46. 

4-Methylglucose, Darst., Eigg., Erkennen d. 
4.5.6-Trimethylglucose v. Pacsu als — I 1891; 
Identität d. — v. Pacsu (F. 156—157°) mit 
Glucose-2-methyläther I 1221, 1891. 

6-Methylglucose, Bldg., Eigg. II 2633. 

gewöhnl. Methyl py id II 2633. 

a-Methyl-d. pyr id (F. 193°), Darst., 
Eigg. II 3551; röntgenograph. Unters., Strukt. 
11 3218; Rotat.-Dispers. II 2630; Oxydat. dch. 
O2in Ggw. v. Eisenpyrophosphaten I 1657; Rk. 
mit Tritylchlorid I 1219; Spalt. dch. Emulsin 
1 2191. 

Methylmannofuranosid (F. 119°), röntgenograph. 
Unters., Strukt. II 3218; Rotat.-Dispers. 
11 2630; Spalt.-Geschwindigk., Konfigurat. 
II 3897. 

3-Methylmannose II 46. 

3-Methylfructose II 46. 

d.!-5-Methylfructose, Vergär. I 2161. 








C7H1407 «-Glucoheptose, Umlager. II 3080; Derivv. 


(Waldensche Umkehr.) I 1222. 
@-d-Glucoheptulose, Umlager. II 3080; Derivv. 
11 3080. 
Mannoketoheptose, Theorie d. Photosynth. u. 
photochem. Überführ, in Naturstoffe I 692. 
Gluconsäure-3-methyläther II 47. 


C7Hı403 Giucoheptonsäure, komplexe Sb-Salze 
II 2846* 


Mannoheptonsäure, komplexe Sb-Salze II 2846*. 
F 4* 
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CrHu4N2 akt. Diami irocycloheptan I 3434. 
rac, Di pirocyclohept (Kp. 12 91—92°) I 
3434. 
nn inopropionsäurenitril, Hydrolyse I 











CHiBre 1.2-Dibromheptan (Kp.2s 116°) I 933. 
B-Isopropyltetramethylenbromid (Kp- 15 110°) I 61. 
CrHısN Zi -hpigiperitin, Bldg. I 2162, 2565; 
Basenkonstante II 3208. 
(+)-d-a-Äthyipiperidin II 714. 
1-Methyl-2-äthylipyrrolidin (Kp. 123°) II 2969. 
EN ORER, baktericide Wrkg. II 


PR FERRREERETER Ultraviolettabsorpt. u. 
Rk.-Geschwindigk. I 3405; Rk.-Fähigk. I 2940. 
Hexahydro- N-methylanilin, Rk. mit CSa II 1365*. 


. *Pentenyldimethylamin (,Dimethylpiperidin‘“) 
657. 
CrHısN3 ‚„„N-Guanylcyclol thylenimin‘ I 582*, 





CrHısN5 1-Hexyl-5-aminotetrazol (F. 162°) II 3890. 
C:HıBr n-Heptylbromid (Kp. 178,5°, korr.), Synth. 
aus chines. Ricinusöl, Rkk. m 1544; Reindarst., 
Eigg. I 1203. 
akt. 1-Brom-3-methylhexan I 2450; II 41. 
akt. 4-Methyl-1-bromhexan (Kp.4s 78°) I 2450; 


11 41. 
CHı5J n-Heptyljodid (Kp.ı5 85°), Darst., Eigg., Rkk. 
I 665; Reindarst., Eigg. I 1203; Rkk. I 2446. 
CrHısF Fluor-n-heptan, Viscosität I 2561. 
CrHısO (s. n-Heptylalkohol [Heptanol-1)). 
2-Methyl-I-hexanol (Kp. 164—165°) I 1971; 
11 2264. 
gewöhnl. 4-Methyl-i1-hexanol I 899. 
d-4-Methyl-1-hexanol (Kp.2o 77°) I 2450. 
2-Äthyl-i-pentanol (Kp. 164—166°) I 1971. 
2.4-Dimethyl-1-pentanol (Kp.roo 160—162°) I 
899, 1971, 2159. 
sek. Heptylalkohol II 1450. 
ai. Etat (Kp.ıs 66°) I 1652, 


ävo-Ättıylisobutylcarbinol (Kp.ı9 63—64°) I 1652. 

an an I 3402. 

n-Propylisopropylcarbinol I 3402. 

2.4-D: Insttıy-S Sontanol (Dilsopropylcarbinol) I 
899, 3402. 

Triäthylcarbinol (Kp. 138—142°) I 2578. 

n-Butylisopropyläther (Kp. 107°) II 1282. 

tert. Butyl-n-propyläther (Kp.760 97,4°) II 354. 

tert. Butylisopropyläther (Kp.760 87,6°) II 354. 

akt. 2-Äthoxy-3-methylbutan (Kp. 99—99,4°) II 
2622 


CrHıs02 dextro-Heptandiol-(1.2) (Kp.ı 90°) I 1653. 
ar nun [2-Methyl-3- 
äthoxybutanol-(2), 2-Äthoxy-3-methylbuta- 
nol-(3)], Darst., Rkk. I 211; II 2622; Spalt, 
I 2012. 
Amyl-[methoxymethyl]-äther I 208. 
Butyraldehydmethyläthylacetal (Kp. 134—135°) 
11 3393. 
Methyi-n-am rn > formal (Kp.7eo 144,7°) II 3382. 
Äthyi-n-butylformal (Kp.7eo 138,4°) II 3382. 
CrH160s (s. Orthoameisensäure- Triäthylester). 
Glycerinbutyläther, Verwend. II 621*. 
Glycerin-a.y-diäthyläther II 2034. 
CrHı604 Pen täthyläther Il 2107*. 
Dioxyacetondi er (F. 90°) I 1651. 

CrHı1606 s. Rhamnohe 

CrHı607 s. Perseit lad. Mannoheptit]. 

CrHısN2 2-Isopropylpiperazin, Darst., Derivv., Er- 
kennen d. Base CrHıseN2 v. Troensegard u. 
Mygind aus Eiweiß als — I 957. 

ß-Piperidinoäthylamin I 947. 
1-Amino-1-aminomethylcyclohexan, Dichlor- 
hydrat (F. 120—122° Zers.) I 2010. 
Base C7HısN2, Erkennen d. — v. Troensegard u. 
a aus Eiweiß als 2-Isopropylpiperazin 
957. 

CrHısN4 Pimelinsäurediamidin, Salze I 221. 
C:HıeS n-Heptylimercaptan, Reindarst., Eigg. II 
1450; therm. Zers. in Lösungsmm. I 211. 

@-sek. Heptyimercaptan II 1450. 
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CzHırN n-Heptylamin (Kp. 155—158°), Darst, ı 
2168, 3416; D., Leitfähigk. u. innere Reib, , 
geschm. Gemischen mit —-Pikrat II 2155, 

4-Aminoheptan, Rk.-Fähigk. I 2940. 
(—)-1-Amino-2-methylhexan (Kp.22 62°) II yı 
C’Hı7As Dimethyl-n-amylarsin II 3544. { 
Dimethyl-d.!-amylarsin II 3544. 
Methyldi-n-propylarsin (Kp.ıo 42°) II 3544. 
CrHısN2 Ye (Kp.1e 88 bis 











90° 
1-Amino-4-dimethylami pentan (Kp.io 176% 
II 615* u. TER 
1-Diäthylamino-2-aminopropan (Kp. 152°) 11 740*, 
— "IT — 
C7H30.Br3 2.4.6-Tribr e (F. 189190: 
Darst. I 2946. ; 


C:H30sN Chinolinsäureanhydrid, Rkk. II 1453, 
a 5-Bromfurfurylpropiolsäure (F. 143°) | 


CHHsOsBrs Deep Besinburhuryineryielun, 
Rkk. d. Äthylesters I 229. 
CrHsO:Ns: 2. 4.6-Trinitrobenzaldehyd » Rk. mit 
CHaN?a nd I 2570; Geeeische Basen 
aus —, Eliminier. co u 
CrH30sN3 2. 4.6-Trinitrobenzoesäure Ei II 3869 
analyt. Verwend. II 3756. 
C7H3NCI2 2.4-Dichlorbenzonitril (F. 60°) I 3416. 
CrHsClsF2 ©.x.x-Trichlor-w.o-difluortoluol I 2023. 
CrHsC4F ©.0.x.x-Tetrachlor-w-fluortoluol I 2023. 
C7H40CIz2 2.4-Dichlorbenzaldehyd (F. 72°) I 3416 
2.6-Dichlorbenzaldehyd, Rkk. I 60, 3012* ; II 1289. 
o-Chlorbenzoylchlorid (Kp.760 228-236) II 1915, 
»-Chlorbenzoylchlorid (Kp.ıs 109—111°), Darst . 
Rkk. II 1296; Rkk. I 3228*. 
CrH4s0Ch x-Methyltetrachlorphenol II 924*, 
C7H402N2 o-Nitrobenzonitril, Dipolmoment I 3265, 
m-Nitrobenzonitril, Dipolmoment I 3265. 

u y! 2 .6-Dichlor-3-oxybenzaldehyd, Verwend, 
2.4-Dichlorbenzoesäure (F. 163—164°) I 3416. 
u Anhydro-2-hydroxymercuribenzoesäure 

(o-Mercuribenzoesäureanhydrid), Darst. II 1616: 
Verwend. I 571*. 
GEHE p-Nitrophenylisocyanat (F. 57°) I 3419; 
3384. 


Diisoxazolylketon, Konst. II 3559. 
C7Hs0sCl2e 1,4-Dichlor-2-oxybenzol-3-carbonsäure 
(F. 187°) 11 1079*. 
3.5-Dichlor-4-oxybenzoesäure, Spalt. I 3176, 
an G-Brom- --bromfurturyl-acryIsäurs 
palt 28 
3.5-Dibrom-4-oxybenzoesäure, Spalt. I 3176. 
CrHa403 Ja Dijodsalicylsäure, kryptotox. Wrkg. I1 235. 
3.5-Dijod-4-oxybenzoesäure, Spalt. I 3176. 
CrH40sHg s. Hydrargyrum salicylicum. 
C7H404S o-Sulfobenzoesäureanhydrid (F. 124—125'), 
Darst. II 1915; Rkk. I 2328. 
u 2. 4-Dinitrobenzaldehyd, Rkk. II 1021, 


CHaDeN; 2.5-Dinitrobenzoesäure, Herst. I 2382*. 
3.5-Dinitrobenzoesäure, Darst. d. Äthylesters 
(F. 95—96°) 11529; opt. Eigg. v. Estern II 3215. 
CrH40:N2 3.5-Dinitro-2-oxybenzoesäure (3.5-Di- 
nn, Darst., Eigg. II 3869; Ester 


3389 
Oele E tnikssiuniilineitnn (F. 160°) 
3560. 


CaHancı »-Chlorbenzonitril (F. 94—95°), elektr. 
Moment II 28. 
CrH4NJ p-Jodbenzonitril (F. 123—124°), elektr. 
Moment II 28. 
CrHaCIF3 m-Chlorbenzotrifluorid I 2023. 
»-Chlorbenzotrifluorid I 2023. 
CrHalleF2 0.0,-Dichlor-».»-difluortoluol I 2023. 
m.@-Dichlor-».o»-difluortoluol I 2023. 
?.@©-Dichlor-».@»-difluortoluol I 2023. 
Chic), 3-Jod-2.4.6-trichlortoluol (F. 95—97') 


442. 
CHackR 0.0.0-Trichlor-»-fluortoluol I 2023. 
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.o.0-Trichlor-w-fluortoluol I 2023. 
„.0.0-Trichlor-w-fluortoluol 1 2023. 
c-H;0N Phenylisocyanat (Carbanil), Zers. dch. W. 
1 3419; Rk.: mit Benzalanilnaphtholen I 939, 
1370; mit Acetonphenylhydrazonen II 1913; 
mit aromat. Aminooximen I 812; mit Gly- 
oximen II 62, 3245; mit p-Aminobenzoesäure- 
methylester II 1443. 
Farbrk. I 846. 
9.Oxybenzonitril, Anlager. v. A. I 221. 
3.Oxybenzonitril, Anlager. v. A. I 221. 
C-Hs0CI 2-Chiorbenzaldehyd, Darst., Eigg., Oxim 
“1777; Bldg. II 2458; Autoxydat. I 3171; 
Rk.: mit 3-Naphthol (+ Piperidin) I 3434; 
mit Acenaphthenchinon (+ NHs) I 1528; mit 
Malonsäure (+ Amine) II 3705; mit Croton- 
säureanhydrid I 61. 
Verwend. beim Nachw. v. Obst- in Trauben- 
wein I 1454. 
3-Chlorbenzaldehyd, Bldg. II 2458; Autoxydat. 
1 3171. 
4-Chiorbenzaldehyd (F. 46—47°), Darst. II 2453; 
Bldg. II 2458; Autoxydat. I 3171; Rk.: mit Cu 
in Toluol 1 55; mit 3-Naphthol I 1375; mit 
Acenaphthenchinonen (+ NH3s) I 1528; mit 
Chloressigester II 2748*. 
Benzoesäurechlorid (Benzoylchlorid), Bldg. aus 
Benzaldehyd u. NOCI I 3403; Ramanspektr. 
1 1878; Polarisat. d. Ramanlinien II 3058; 
elektr. Moment v. — u. —-Verbb. v. Halo- 
geniden I 2687. 
Abbau nach Curtius-Nägeli II 2956; Chlorier. 
1 2022; Einw.: v. LiH II 1011; v. H2Se I 3057; 
(auf — u. Benzaldehyd) II 2046; v. AlClis in 
Cyelohexan I 800; Rk.: mit Fluoranthen II 
1449; mit Chlorbenzol I 383; Spalt. v. Ä. dch. 
— in Ggw. v. Katalysatoren, Mol.-Verbb. II 695; 
Rk.: mit Phenolen II 2314; mit Pyrogallol- 
dimethyläther I 2168; mit CoH5MgX I 1525; 
mit Benzyl-MgCl I 2024; mit Dicyandiamid 
bzw. Dieyandiamidin I 3227*; mit Magnesyl- 
phenylurethan II 3552. 
C:H50Cls 3-Methyl-2.4.6-trichlor-1-oxybenzol (3- 
Methyl-2.4.6-trichlorphenol),, Sulfonier. 1 
(Trichlorkresol), Herst. 


2371*; Verwend. II 799*. 
x-Methyltrichlorphenol 
II 924*; Darst. v. Komplexsalzen I 3347*; 
Verwend. zur Schädlingsbekämpf. II 426*; 
(Darst. v. Komplexverbb.) II 759*, 1500*. 
C:H5s0Br 2-Brombenzaldehyd (Kp. 230°), Darst., 
Eigg., Rkk. I 60; II 1778. 
3-Brombenzaldehyd (Kp.rıs 215—216°), Darst., 
Eigg., Rkk. II 1778; Rkk. II 3098. 
4-Brombenzaldehyd (F. 58°), Darst., Eigg., Rkk. 
1 2026, 3171; II 1778. 
Farbrk. II 3923. 
C:H50J 3-Jodbenzaldehyd, Darst., Eigg., Rkk. I 
2942. 


4-Jodbenzaldehyd, Farbrk. II 3923. 
C:H5sOF 2-Fluorbenzaldehyd, Rkk. II 2454. 
3-Fluorbenzaldehyd, Darst., Eigg., Rkk. II 3870; 
Rkk. II 2454. 
4-Fluorbenzaldehyd, Rkk. II 2454. 
C:H502N 5-Methylfuroyl-(2)-cyanid (F. 55°) I 2847. 
CH502N3 6-Nitro (iso)indazol (F. 178° Zers.) II 69. 
6-Nitrobenzimidazol, Verwend. I 1475. 

C:H502C1 5-Chlorsalicylaldehyd (F. 99,5°), Darst., 
Eigg., Semicarbazon II 3695; Rkk. II 1784. 
2-Chlorbenzoesäure (F. 140—142°), Darst., Eigg., 

Derivv. II 3553; Bidg. I 1781; Nitrier. I 78; 
Konjugat. im Organism. II 400. 
„ Äthylester, Darst. II 3553; Einw. v. Na- 
Athylat II 45. 
4-Chlorbenzoesäure, Bldg. II 2453; Verwend. v. 
—-Estern in Fliegenvertilg.-Mitteln I 2886*. 
Nachw.: in Benzoesäure nach D.A.-B. VI 
II 2695; als Konservier.-Mittel II 1092; in 
Käse II 463, 2757. 
Äthylester (Kp.so 142°), Dipolmoment, Kon- 
figurat. I 1093; Einw. v. Na-Äthylat II 45. 
Furfurylacryloylchlorid, Bromier. I 228. 
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C:H502Br 3-Bromsalicylaldehyd (F. 52°), Darst., 

Eigg., Semicarbazon II 3695. 

4-Bromsalicylaldehyd, Rkk. I 1528. 

5-Bromsalicylaldehyd (F. 104°), Darst., Eigg., 
Semicarbazon II 3695; Rkk. II 1784. 

3-Brom-4-oxybenzaldehyd (F. 124°), Bldg., Eigg., 
Semicarbazon II 3695. 
B b ä p-Phenylphenacylester II 





v) 
=DiI [77 
370. 
4-Brombenzoesäure, Löslichk. v. Salzen I 710. 
Ganz 4.5.6-Tribromguajacol (F. 116—117°) 
1 3702. 
Tribromresorcinmethyläther I 2578. 
C7H502)J 2-Jodbenzoesäure, Oxydat. I 290*; ent- 
zünd.-hemmende Wrkg. d. NHa4-Salzes II 400. 
4-Jodbenzoesäure, Darst. II 1917; entzünd.- 
hemmende Wrkg. d. NHa-Salzes II 400. 
a Existenz d. — v. Schützenberger 
1774 


C:HsOsN 2-Nitrobenzaldehyd, Absorpt.-Spektr. II 


2818; photochem. Isomerisat. I 1631; Red. UI 
3709; (v. — u. Derivv. in neutraler Lsg.) I 3056; 
Rk.: mit aromat. KW-stoffen (Mechanism. d. 
Acridonbldg.) I 392; mit Bzl., Toluol bzw. 
Halogen-Bzl. II 221; mit Dimethyldihydro- 
resorcin I 2952; mit Dibenzylketon I 1526; mit 
Acenaphthenon II 3394; mit 2-Aminofluorenon 
1 523; mit Acenaphthenchinon (+ NH5) I 1528; 
mit Malonsäure (+ Amine) II 3705; mit m-Phe- 
nylendiessigsäure II 707; Verwend. für ultra- 
violettempfindl. Material II 3990*, 
Farbrk. II 3923; Verwend. zum Nachw. v., 

Aceton II 2343. 

3-Nitrobenzaldehyd, Absorpt.-Spektr. II 2818; 
Red. 11 3709; Rk.: mit Dimethyldihydroresorein 
1 2330; mit 2-Aminofluorenon ] 523; mit p-Oxy- 
phenylessigsäure II 3098; mit Malonsäure 
(+ Amine) II 3705; mit Acetanhydrid II 3554; 
Verwend.: für Mottenschutzmittel II 799*; für 
photograph. Sensibilisatoren u. Desensibili- 
satoren II 2916*. 

4-Ntrobenzaldehyd, Absorpt.-Spektr. II 2818; Red. 
v. — u. Derivv. in neutraler Lsg. I 3056; Rk.: 
mit m-Nitrophenylnitromethan II 524; mit 
Phenylhydrazinhydrochlorid II 1011; mit 
Dimethyldihydroresorein 1 2330; mit p-Pheny- 
lendiaminthioschwefelsäure I 680; mit 2-Amino- 
fluorenon 1523; mit Acenaphthenchinon (+ NHs) 
1 1528; mit Malonsäure (+ Amine) II 3705; 
ınit Crotonsäureanhydrid I 61. 

Farbrk. II 3923. 

o-Nitrosobenzoesäure, photochem. Bldg. I 1631. 

2-Cyan-4-methylfuran-3-carbonsäure [4-Methyl- 
furan-2,.3-dicarbonsäurenitril-(2)] (F. 203—204 °) 
1 676, 1372. 

C7H50:N;5 Verb. C7H503N; (F. 83°) aus Benzolazotri- 
nitromethan II 3560. 

C7HsOsCl p-Chlorphenylkohlensäure, Chlorier. d. 
Äthylesters (p-Chlorphenyläthylcarbonat) (Ge- 
schwindigk.) I 935. 

5-Chlorsalicylsäure (5-Chlor-2-oxyphenylcarbon- 
säure) (F. 167,5°), Darst., Eigg. II 3695; Ver- 
wend. v. —-Estern in Fliegenvertilg.-Mitteln 
I 2886*, 

C7H50sBr 5-Bromfurfurylacrylsäure I 229. 
3-Bromsalicylsäure (F. 184°) II 3695. 
5-Bromsalicylsäure (F. 164—165°) II 3695. 

C7H503) (s. Arthrytine [N H4-o-Jodoxybenzoat)). 
Jodsalicylsäure, Verwend. als Cholereticum II 561. 
0- Jodosobenzoesäure (o- Jodoxybenzoesäure), 

Darst. I 290*; entzünd.-hemmende Wrkg. d. 
NH4-Salzes II 400. 

C’H50sAs Benzoesäure-p-arsenoxyd, Rkk. I 519. 

C7H504N (8. Chinolinsäure). 
3-Nitrosalicylaldehyd (F. 109°) II 3695. 

u ei (5-Nitrosalicylaldehyd) 
541, 3695. 

4-Nitro-3-oxybenzaldehyd, Rkk. II 541. 

6-Nitro-3-oxybenzaldehyd, Rkk. II 207, 541. 

3-Nitro-4-oxybenzaldehyd (F. 67°), Darst., Eigg., 

Derivv. I 1780; II 3695; Rkk. II 541. 
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2-Nitrobenzoesäure, Bldg., Eigg. I 1780; DE. d. 
Methylesters bei, mittleren Frequenzen 1 791; 
Einfl. d. Dispersitätsgrades auf d. Löslichk. 
11 3830; Red. I 3056; Rk.: mit NsH II 2448; 
d. Äthylesters mit Na-Äthylat II 45; Salze 
mit o-, m- u. p-Phenylendiamin I 1230; W.- 
Kulturverss. mit — I 2505. 

3-Nitrobenzoesäure, Darst.: aus m-Nitro-o-tri- 
chloracetophenon I 219; (Methylester) I 218; 
v. Estern aus Benzoesäureestern II 1616, 3553; 
aus d. Methylester II 3553; Bldg. I 1781; Red. 
II 3709; Rk. mit Ns3H II 2448; Salze mit 
0-, m- u. p-Phenylendiamin I 1230, 

4-Nitrobenzoesäure (F. 238°), Darst. II 3553; 
Bidg. I 57, 1781; II 1619; Red. I 3056; Rk.: 
mit NsH II 2448; mit PCls II 3553. 

C’H504J 0o-Jodobenzoesäure, entzünd.-hemmende 

Wrkg. d. NH4-Salzes II 400. 

CrH505N (s. Chelidamsäure). 
2-Nitroprotocatechualdehyd, Rkk. II 207. 
6-Nitroprotocatechualdehyd, Rkk. II 207. 
3-Nitro-4-0 nzoesäure, Bromier. II 864. 

My o-Nitrophenylmethylnitrolsäure (F. 84°) 

1781 


m-Nitrophenylmethylnitrolsäure (F. 82°) I 1781, 

C’H5s06N 3-Carboxyfuryl-(2)-glyoxylsäureoxim, Di- 
äthylester I 2849. 

@=-Cyanaconitsäure - Triäthylester (Kp.ı0 201°), 
Darst., Eigg., Rkk. Erkennen d. — v. Rogerson 
u. Thorpe als Gemisch I 3409, 

sazz» Re .3.4-Trinitrotoluol (B-Trinitrotoluol), 

875. 

2.4. 5-Trinitrotoluol (y-Trinitrotoluol),, Rkk. I 
875. 

2.4.6-Trinitrotoluol («a-Trinitrotoluol, Tritol, 
Trotyl), Darst. I 1038*; (— v. hoher Reinheit) 
II 2776; (Gasbldg.) I 3342; Denitrier. v. Rück- 
standssäuren v.d. —-Herst. 13253* ; isomorphe 
Vertretbark. in Systst. mit — I 5; Einfl. 
feuchter Luft auf d. Zers. II 2911; Explos.-Ver- 
lauf im hohlen Block bei komprimiertem — 
11 155; Verb.-Bldg. mit Nitrobenzolen I 1776; 
Rk. mit Pyrryl- MeJ 11 875. 

3, 5-Dinitro-2-2 e II 3869. 

CrH506N5 rinitr th II 3560. 

CrH5OrN3 2.4. enge men Äquivalent-Leit- 
fähigk. v. Hoydraziniumtrinitro - m - kresylat 
1 409; Mol.-Verbb. mit Chlornitrosophenolen 
I 1090, 2709. 

CrH5NCI2 Phenylisocyandichlorid, Rkk. I 2165. 

CrHs5NCh 2. 3. 5.6-Tetrachlor-4-aminotoluol (F. 224 
bis 225°) II 2816. 

C’HsNS Benz(o)thiazol (Kp.7so 231°), Chemie d. 
— (Zusammenfass.) I 3062; Darst. II 1920; 
Darst. v. Derivv. I 872*; u 1920; Hydrotri- 
bromidbldg. bei Derivv. 1 3716; antisept. u. 
trypanocide Wrkg. v. Styryl-u. Anilderivv. 196. 

Phenylthiocyanat, Giftigk. II 3771. 

Phenylsenföl (Phenylisothiocyanat) (Kp.ss 120 bis 
121°), Synth. I 3865; Rk.: mit JCls (Verwend. 
für Antiseptica) I 704*; mit NaNs I 2471; mit 
A. (Kinetik) I 1082; mit Phenolen I 2832. 

C:HsNSe2 2-Mercaptobenzthiazol (F. 174—179°), 
Darst. I 290*, 1440*; II 1075*, 2239*; Darst. 
v. Derivv. 1200*, 1952*; u 1075*: Thixotropie 
v — -Aufschlämm, 1 1602; Oxydat. Il 1693*; 
NH4-Salz (Darst., Einw. v. CH20O) I 944; 
Verwend. für plast. MM. usw. ea; s. auch 
Kautschuk-V ulkanisationsbeschleunig 

CrHsNSe Phenylselencyanid (Kp.ıı 117-1180) II 49. 

CrHsNaCl 1-Phenyl-5-chlortetrazol (F. 124°) II 2460. 

CrHsN4Br 1-Phenyl-5-bromtetrazol (F. 151°) II 2461. 

CrHsCiF2 &-Chlor-»-difluortoluol, Chlorier. I 2022. 

CrHsCIS2 p-Chlordithiobenzoesäure (F. ca. 30°) II 
1011. 

CrHsCieF ®-Dichlor-»-fluortoluol, Chlorier. I 2022. 

m-Fluorbenzalchlorid, Verseif. II 3870. 

CrHsBrS2 p-Bromdithiobenzoesäure, Rkk. I 2026. 

C:H:BrsS Methyltribromphenylithioäther (2.4.6-Tri- 
bromthioanisol) (F. 59,6—60,5°) II 1614. 











1932. Iu.Il 


ar Pre Pet. a (F. 


[CHON Polymer. o-Phenylenharnstoff I 2339. 
polymer. m-Phenylenharnstoff I 2832. 

C:HsONs 1-Phenyl-5-oxytetrazol (1-Phenyltetrazo. 
lol-5) (F. 187°), Darst., Eigg. II 2460; potentio. 
metr. Titrat. I 976 

6-Methylnicotinsäureazid (F. 44—45°) I 1904, 
Cr7HsONs 1-Phenyl-5-nitrosaminotetrazol II 2460. 
C7HsOCI: 2.4-Dichlorbenzylalkohol (F. 59,5°) I 3414 
2-Methyl-4.6-dichlor-1-oxybenzol (2- -Methyl-4, = 
dichlorphenol), Sulfonier. II 2371*; Verweni 
für Mottenschutzmittel II 799*, 
nr .6-dichlor-1-oxybenzol, Sulfonier. Il 
2371*. 
x.x-Dichlor-x-methyiphenol, Herst. II 924*. 
2.6-Dichloranisol (Kp.20o 105—106°) I 3177. 
CrHsOBra 2. Te (2.4-Dibrom- 
m-kresol) (F. 64—65°) I 3055. 
4.6-Dibrom-3-methylphenol “ 6-Dibrom-m-kre- 
sol) (F. 65—66°) I 3055. 
2.4-Dibromphenylmethyläther, Halogenier, (G.. 
schwindigk.) I 936. 
2.6-Dibromanisol (Kp.20o 129—130°) I 3177. 

C7Hs0OS Thiobenzoesäure, Verwend. d. Pb-Salze 
11 2780*, 

CrH6sO2N? (s. Rieininsäure). 

2-Diazobenzaldehyd, Sandmeyersche Rk. I 6, 

4-Tolufurazanoxyd, Parachor I 1099. 

2-Methyl-3-cyan-N-carboxypyrrol, Äthylester (} 
40°) II 3715. 

2-Methyl-3-cyan-5-carboxypyrrol, Äthylester (F. 
127°) II 3715. 

C7Hs02$ zusam (F. 163°), Darst., Eigg. 
I 3695; Rkk. 15 

I Ana Funde urn "Rkk. 1 519; II 1629, 

CrHs02Se Selenosalicylsäure, Methylester (Kp.s 
110°) II 1777. 

Selenophenol-p-carbonsäure, Na-Salz II 1777. 

CrHsOsN2 Phenylmethylnitrolsäure I 1780. 

2-Nitrobenzaldehydoxim, Einw. v. HNOs I 1731, 
3-Nitrobenzaldehydoxim, Einw. v. HNOs I 1781 
4-Nitrobenzaldehydoxim, Einw. v. HNOs I 1781, 
Oxyricininsäure (F. 264° Zers.) I 2185. 
Diazoanthranilsäure, Rkk. v. Estern I 2947: 
Kuppl.: mit Dimethylanilin II 3554; mit Oxy- 
chinolinen II 1453. 
3-Diazobenzoesäure, Rkk. v. Estern I 2947. 
EEE PORONDEEN, Zers. II 699; Rkk. v. Estern 
2948. 

CrH603S ®-Oxy-o-toluolsulfonsäuresulfon (F. 112 
bis 113°) II 1915. 

CrHe0sHg o-Hydroxymercuribenzoesäure, Salze | 
2947; (FF.) II 1012. 

m-Hydroxymercuribenzoesäure, Salze (u. Au 
hydrid) I 2947; (FF.) II 1012. 
p-Hydroxymercuribenzoesäure, Salze (u. An 
hydrid) I 2947; (FF.) II 1012; Chlorid IH 1917. 
CrHeO4N2 Phenyldinitromethan (F. 78—80°) I 1781. 
m-Nitrophenyinitromethan, Rkk. II 524. 
Dinitrotoluol, Gewinn. I 581*. 
3-Nitro-4-oxybenzamid, Derivv. II 1079*. 

C7H60O4Nı Formaldehyd-2.4-dinitrophenyihydrazon 

(F. 167°), opt. Eigg., F. II 3216. 
7-Acetylharnsäure II 2465. 
Cr’Hs04S Benzaldehyd-2-sulfonsäure, Verwend. für 
Mottenschutzmittel I 3012*, 3013*. 
Benzaldehyd-4-sulfonsäure, Verwend. für Motten- 
schutzmittel I 1845*; II 799*. 
C7Hs0sHg Hydroxymercurisalicylsäure, Hg-Best. 
11 2695. 


CrHeOsN2 2. 5-Dinitro-1-methyl-4-oxybenzol, Darst. 
v. Komplexsalzen I 3347* 
ii Bldg., p- -Toluolsulfonat Il 


Mn BEE Komplexverbb. zur Schäd- 
lingsbekämpf. II 759*, 1500*. 
3.5-Dinitroanisol (F. 105°) II 2044. 
CH6055 1-Aldehydo-2-oxybenzol-3-sulfonsäure Il 
3695. 
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Benzoesäure-2-sulfonsäure (F. 68—69°), Darst. 
1 2167; Bldg., Umlager. II 365. 
C-HsO6N2 3 3.5-Dini ajacol II 2178 
4-Nitro-5-acetamino uran-2-carbonsäure, Äthyl- 
ester (F. 138°) I 2469. 
C-H06S Sulfosalicylsäure, Verbb. mit Ag- bzw. 
Au-Eiweiß I 3464*; Verwend. zur Fe-Best. 
in W. I 2364. 
(:H607$2 "Benzaldehyd-2. 4-disulfonsäure, Verwend. 
für Mottenschutzmittel I 3012®., 
rm 2.4.6-Trichlor-m-toluidin (F. 77—78°) II 
144 
CHeNFS- 1-Amino-3-trifluormethylbenzol, Verwend. 
I 1445*. 
CHeN:S 2 A Derivv. I 451*, 872*, 
2-Merc imid Au-Verbb. I 230; Ver- 
wend. A te 
3-Amino b itril 
C-HeN2$2 era an 1er 1 (Zers. 
240°), komplexe Au-Verbb. II 2846*; Verwend. 
d. Verb. mit Hexamethylentetraminbenzyl- 
chlorid I 2905*. 
CHeNsS 1-Phenyl- ee Ku 
Darst., Salze I 2471; Rkk. II 2 
CHeNsCl1- -[m-Chlorphenyl]- lee (F. 173° 
Zers.) II 2461. 


l- TE (F. 213° Zers.) 


F} 4 











1 1920. 





152°), 


car g-Ehlorbenzylbromis 1 1777. 
m-Chlorbenzylbromid (Kp.ıo 108—111°) I 1777. 
p-Chlorbenzylbromid (F. 62—63°), Darst., Rkk. 

I 1777; Dipolmoment II 505. 

m-Brombenzylchlorid (Kp.ıs 119°) II 59. 

„-Brombenzylchlorid, Dipolmoment II 505. 

CHsCIF 2-Chlor-6-fluortoluol (Kp. 153—154°) I 60, 

CHeBrJ o-Jodbenzylbromid I 1777. 
m-Jodbenzylbromid (F. 49—49,5°) I 1777, 2943. 
p-Jodbenzylbromid I 1777. 

CHON o-Nitrosotoluol, Assoziat. in Lsg. I 1081; 

Rkk. II 526. 

»-Nitrosotoluol, Assoziat. in Lsg. I 1081. 

2-Aminobenzaldehyd, Rk.: mit Carbonylverbb. 
1 946; II 3403; mit Acenaphthenon II 3394; 
mit Dimethyldihydroresorein I 2952. 

-Acetylpyridin, Basenkonstante II 3208. 

N-Methylen-p- Red., Strukt. I 2709. 

vewöhnl. Benzaldoxim (Kps ca. 850), Synth. II 
1011; katalyt. Red. (+ NHs) I 1715*. 

«-Benzaldoxim, katalyt. Hydrier. I 2163; Einw. 
v. HNOs I 1781. 

5-Methylfuryl-(2)-acetonitril (Kp.ıo 79—84°) I 
2847; II 1176. 

Benzoesäureamid (Benzamid) (F. 127°), Darst. 
II 3158*; elektrolyt. Bldg. aus Saccharin II 
2173; Nitrier. II 864; Rk. mit Anilin II 525; 
Mol.-Verbb.: mit Phenol (Parächor u. Brech.- 
Vermögen) II 2314; mit Nitrophenolen I 379; 
Wrkg. auf Leberesterase I 3188. 

Ameisensäureanilid (Formanilid), Chlorier.-Ge- 
schwindigk. I 1081; Einw. v. SOaCla2 I 1893; 
II 206. 

C:H7OCI 2-Chlor-4-methylphenol (1-Methyl-4-oxy- 
5-chlorbenzol), Abtrenn. II 1512*; Verwend. als 
Mottenschutzmittel I 3012*. 

2-Chlor-5-methyiphenol (1-Methyl-4-chlor-3-oxy- 
benzol), Einw. v. CO2 II 1079*. 

3-Chlor-2-meihylphenol, Verwend. für Motten- 
schutzmittel I 3013*. 

rg ar (3-Chlor-p-kresol) (F. 54°), 
Darst., Eigg. I 3417. 

3-Chlor-6-methyipheno|, 
schutzmittel I 3013* 
4-Chlor-2-methylphenol, Verwend. I 3014*. 

4-Chlor-3-methylphenol (p-Chlor-m-kresol, 1-Me- 

thyl-3-oxy-6-chlorbenzol),, Darst. II 1512*; 

Abtrenn. II 1512*; keimtötende Wrkg. II 77; 

(Wertbest.) II 99; Verwend. v. koll. — zur 

Konservier. v. Immunseren I 2974. 

x-Chlorkresol, Herst. II 924*. 

“-Chloranisol, spektrochem. Daten I 1991; Rkk. 
1 2313, 3176. 





Verwend. für Motten- 
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m-Chloranisol, spektrochem. Daten I 1991. 
p-Chloranisol (Kp.ı2 79,5°), Dipolmoment, Kon- 
figurat. I 1093; spektrochem. Daten I 1991. 
C:H7OBr 2-Brom-5-methylphenol (Kp.zsı 206 bis 

208°), Darst., Eigg., Rkk. I 3054. 
4-Brom-3-methylphenol (p-Brom-m-kresol) (F. 56 
on Darst., Rkk., Derivv, I 3054; Rkk. 
o-Bromanisol (o-Bromphenylmethyläther), Rkk. 
I 216, 936, 1379, 3176. 
p-Bromanisol (p-Bromphenylmethyläther) (Kp.2ı 
103°), elektr. Moment II 27, 2602; Rkk. I 216, 
936; II 2956. 
C7H70)J 0-Jodanisol, Eigg., Rkk. N Rkk, 1 3176. 
m-Jodanisol, Eigg., Rkk. 16 
| (F. 53°), elektr, ns 11 27; Eigg., 
675. 
C:H7OF 1-Fluor-3-methoxybenzol (Kp.74s 158°) II 
1444. 
p-Fluoranisol (Kp.2ı 60°), elektr. Moment II 27. 
CrH7OAs Methylphenylarsinoxyd, Verwend. II 2581*. 
C-H7O2N (s. Anthranilsäure [o-Aminobenzoesäure] ; 
Trigonellin). 
2-Nitrotoluol, Ramaneffekt II 836, 837; elektro- 
chem. Red. II 1155; Bromier. I 1777; (Me- 
chanism.; Strukt. d. Bromier:-Prod.) II 2955. 
3-Nitrotoluol (Kp.ıs 113—114°), Darst., Eigg. 
II 3552; Ramaneffekt II 836, 837; Red. mit 
KOH in A. I 2708. 
4-Nitrotoluol, Reinig. I 1440*, 


2612; isomorphe 


Vertretbark. in Systst. mit — 15; Ramaneffekt 

11 836, 837 ; elektrochem. Red. II 1155; Oxydat. 

II 3553; Einw. v. Piperidin + Na-Amid II 361. 
o-Nitrosobenzylalkohol I 1080. 
o-Nitroso-m-kresol, Verwend. II 3308. 


Eigg., 


o-Nitrosoanisol (F. 103°), Darst., 
II 526; Assoziat. in Lsgg. I 1081 
p-Nitrosoanisol, Rkk. II 523. 
Salicylaldoxim, kupferspezif. Atomgruppe, Cu- 
Salz I 520; Verwend. zur Best. d. Cu Il 412. 
3-Oxybenzaldehydoxim, Einw. v. HNOs I 1781. 
4-Oxybenzaldehydoxim, Einw. v. HNOs I 1780, 
»-Chinonoximmethyläther 11 523. 
6-Methylnicotinsäure I 1904. 
3-Aminobenzoesäure, Bldg. I 219; Einfl. auf Di- 
phtheriegift I 2727; Verwend. für Farbstoffe 
1 1834*; diazotiert. — s. 07H603Ne. 
Identifizier. (Toluolsulfonat) Il 203; Best. 
d. Dissoziat.-Konstanten u. d. isoelektr. 
Punktes I 976. 
Äthylester, Verwend. für Farbstoffe II 2378*. 
ae, Darst. d. Hydrochlorids (F. 215° 
Zers.) I 218. 


4-A 


Rkk. 





Rk.: mit NsH II 2448; d. 
Hy Te mit 'NH4SCN 1 220; mit Glycerin 
(+ Oxydat.-Mittel, H2S04 oder HsAsO4 u. W.) 
II 3307*; Einfl. auf Diphtheriegift I 2727; 
W.-Kulturverss. mit — I 2505; Verwend. für 
Farbstoffe I 1834*; diazotiert. — s. 07H603N.2. 

Identifizier. (Toluolsulfonat) II 203; Best. 
d. Dissoziat.-Konstanten u. d. isoelektr. 
Punktes I 976. 
Äthylester (p-Carbäthoxyanilin, Anästhesin), 
Rk. mit Desylchlorid (Geschwindigk.) I 2033; 
Unverträglichk. mit Arzneimitteln I 250. 
Farbrk. II 1484; Nachw. mit p-Nitrobenzyl- 
halogeniden II 3751; Best. II 1484, 3925. 
Methylester, Antimonier. II 1629. 
Phenylurethan, Wrkg. auf d. W.-Permeabilität 
lebender Zellen II 560. 
Salicylsäureamid, Acetonier. II 868. 
Benzhydroxamsäure, Bldg. II 2043; 
plexe I 1072. 

C:H7O2Ns Benzolazoxycarbonsäureamid, Verharz. 
II 699; Zers.-Geschwindiek. d. n. Diazotats 
II 3865. 

m-Nitrobenzamidin I 220. 
X Vak HCI-Salz (F. 294— 296° Zers.) 


vıı.Kom- 


CHrOST m-Chlorguajacol, Verwend. I 3013*, 
2-Methoxy-4-chlorphenol, Verwend. I 3012*. 
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C:H7OsBr 2.4-Dim 


2.4-Dimethyl-5-chlorfuran-3-aldehyd oder 2-Chlor- 
methyl-4-methylfuran-3-aldehyd (F. 42°) 1 
3887, 

2.4-Dimethylfuran-3-carbonsäurechlorid (Kp.ıı 78 
bis 79°) 11 3887. 

2.5-Dimethyl-3-furoylchlorid (Kp.ıs 87—89°) II 


2821. 
C:H7O2Br 2-Methoxy-4-bromphenol, Verwend. I 


3012*, 
6-Bromguajacol [OH = 1], Bromier. II 3702. 


C:H7OsN (s. Orthoform ; Orthoform 


neu). 
5-Methylfuryl-( )-nitroäthyien (F. 75—76°) 11 
1176 


o-Nitrobenzylalkohol, Red. I 3057. 
m-Nitrobenzylalkohol, Einw. v. HBr I 1777. 
p-Nitrobenzylalkohol (F. 93°), Darst., Red. I 3057. 
2-Methyl-3-nitrophenol (2-Nitro-6-oxytoluol), Me- 
thylier. II 1452. 
2-Methyl-6-nitrophenol (3-Nitro-2-oxytoluol, 6-Ni- 
tro-o-kresol) (Kp. 76°), Darst., Eigg., Äthylier. 
1 2187; Rk. mit p- -Toluolsulfochlorid u 1178. 
3-Methyl-2-nitrophenol (1-Methyl-2-nitro-3-0xy- 
benzol), Darst., Methylier. I 2853. 
4-Methyl-2-nitrophenol (3-Nitro-4-oxy-1-methyl- 
benzol, ‚„‚m-Nitro-p-kresol‘“‘) (F. 32°), Darst., 
Eiee.. Rkk. 1 50; II 3869; colorimetr. Best. N 
402. 


4-Methyl-3-nitrophenol (1-Methyl-2-nitro-4-oxy- 
benzol), Darst., Methylier. 1 2854. 

Nitrosoorein I 955. 

o-Nitroanisol, Dipolmoment II 2635; elektrochem. 
Red. II 1155; Einw. v. CH2O I 2997*. 

p-Nitroanisol, Dipolmoment II 2635; elektrochem. 
Red. II 1155. 

Protocatechualdehydoxim, Einw. v. HNOs I 1781. 
o-A yb e, Verwend. I 1834*. 

m-Ami yb äure, Kr e I 1834*, 
3-Amino-6-oxybenzoesäure [5 (‚2° )-Aminosalicyl- 
säure] (F. 280°), Darst. 11950; 111509; Rk.: mit 
2-Phenyl-4-bromchinolin II 1179; mit Naph- 
Er 1 1239; Verwend. für Farbstoffe 

1834* 

2-Oxyphenylaminoameisensäure, ie d. Äthyl- 
esters (2-Oxyphenylurethan) I 

rn nn "Rkk. d. 
Äthylesters I 1251. 

[2-Methyl-3-formyi-5-carboxy]-pyrrol, Rkk. d. 
Äthylesters I 203 








C7H7OsN3 Sal B Kenbanbiänteitnteg 


(m-Nitrotoluol-p-diazoniumhydroxyd, diazo- 
tiert. m-Nitro-p-toluidin [CHs = 1]), Darst. I 
1715*; II 1366*; haltbare —-Präpp. II 1365*; 
Zers. -Geschwindigk. d. Chlorids I 2313. 

4-Methyl-3-nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (di- 
. 2-Nitro-4-aminotoluol), Rk. mit Bzl. 

1168, 

2-Methyl-4-nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (di- 
azotiert. 5-Nitro-2-aminotoluol [,,5-Nitro-o- 
toluidin‘‘)), Rk. mit $-naphthol-1-sulfonsaurem 
Na I 2718. 

1-Methyl-4-nitrobenzol-2-diazoniumhyäroxyd, 
Hexacyanoferriat II 775*. 

C7H7OsNs Verb. C7H7OsNs, Bidg. d. Methylesters 

(F. 120°) aus d. Säure CeH50sN aus 5-Azido- 


isoxazol I 1374. 
ethyl-5-brom-3-furancarbonsäure 
(F. 154° Zers.) II 2821. 
2.5-Dimethyl-4-brom -3-furancarbonsäure (F. 
181°) II 2821. 


Methyl-o-phenylenphosphit (Kp.ı5 76—77 °) 
51. 


C:H7OsN (s. Pyromykursäure). 

6-Nitroresorcin-3-methyläther (F. 94—95) 1 2169. 

yläther (5-Methoxy-4-pyri- 
don-2-carbonsäure) (F. 267° Zers.) I 398. 

[2-Methyl-3.5-dicarboxy]-pyrrol, Diäthylester (F. 
132°) I 2036. . 

a-Cyan-ß-methylglutaconsäure, Rkk. d. Äthyl- 
esters II 1785. 

4-Methylfuran-2.3-dicarbonsäureamid-(2) (F. 228 
bis 230°, korr.) I 676. 
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5-Acetaminofuran-2-carbonsäure, Äthylester 5 
174°) I 2469. 
C7H7OsNs3 3-Nitro-6-methoxyb Idi 
2. (diazotiert. 4-Nitro.o-anisldin) - _ -Prip 
499*. 
4-Nitro-o-methoxy a (di 
azotiert. 5-Nitro-o-anisidin), —-Präpp. I 3409 
II 1365*. 
C’H7O4As Benzoesäure-p-arsinige Säure I 3491 
C’H7O0sN 2. 4-Dimethyl-5-nitro-3-furancarbonsäur 
(F. 182°) II 2821. 
2.5-Dimethyl-4-nitro-3-furancarbonsäure, Äthrı 
ester (Kp.20 119—120°) II 2821. j 
C:H7O05P Phosphosalicylaldehyd I 2054. 
CrH7O0sAs 3-Oxy-1-b Idehyd-4-arsi ©, Rik 
I 3465*. 
C7H7OsP o-Carboxyphenylphosphorsäure (Phospho- 
salicylsäure), spontane Hydrolyse I 1795, 
m-Carboxyphenylphosphorsäure, fermentat. Yy. 
drolyse I 1795. i 
xyphenylphosphorsäure, fermentat. H:. 
drolyse I 1795. j 
C7H7OsAs 4-Arsonosalicylsäure I 1089. 
5-Arsonosalicylsäure I 1089. 
CH’NCl 2. 4-Dichlor-6-methylanilin, Einw. ı 
SOCl2 I 2167. 
1-Amino-3.5-dichlor-4-methylbenzol, Sultonier 
II 2729*. 
C-H7NBr2 2.4-Dibrom-6-methylanilin, Einw. v 
SOCIez I 2167. 
C-H7NS Benzthiazolin, Derivv. II 1920. 
Thiobenzamid, Farbrk. I 3923. 
CHHrNS2 Phenyldithiocarb 
Salzen I 3355*. 
C7HrCIHg Methyl-m-chlorphenylquecksilber I 257; 
CH rCl2Sb p-Tolyldichlorstibin (F. 93,5°) II 16% 9 
m— »-Nitroso- N-methylanilin, Dipolmomen: 
2636. 
N-Nitroso-N-methylanilin, Rkk. I 2834, 
RER: (F. 147°), Synth. II 3865; Rkk, 
666. 
o-Aminob Idoxim, Rkk. I 812, 
m-Aminob Idoxim, Rkk. I 812. 
p-Aminobenzaldoxim, Rkk. I 812. 
o-Toluoldiazoniumhydroxyd (diazotiert. o-Tolui- 
din), Zers.-Geschwindigk. d. n. Diazotate Il 
3865; Rk.: d. Chlorids mit CuCl I 1776; mit 
Na-Dimethyldithiocarbamat II 363. 
m-Toluoldiazoniumhydroxyd (diazotiert. m-Tolui- 
din), Zers. II 699; Zers.-Geschwindigk. d. ı. 
zuemei lI 3865; Doppelsalz mit Hgü!l: | 


»-Toluoldiazoniumhydroxyd (diazotiert. p-Tolul- 
din), beständiges — II 1366*; Zers. II 69 
Zers.-Geschwindigk. d. n. Diazotate 11 3865; 
Überführ. in p-Bromtoluol II 1612; Rk.: d. 
Chlorids mit CuCl II 1776; mit Nitrobenzol 
II 1168; mit Na-Dialkyldithiocarbamat 11 363 

6-Methylnicotinsäureamid (F. 194°) I 1904. 

o-Oxybenzamidin, Salze I 221. 

a ern Salze I 221. 

idoxim, ans: v. Br I 109. 
CıH20S p-Mercaptoanisol (p-Methoxyphenylmercap- 
2. (Kp. 227°), Dom Eigg. II 1453; er 


eniuss; Rkk. II 376. 
y-Thio-a.a’-dimethylpyron, Farbrk. II 3923. 
C’HsOHg Benzylmercurihydroxyd. — Jodid (F. 117"), 
Darst., Eigg. II 363. 
o-Tolylquecksilberhydroxyd. — Chlori (F. 143°), 
Bldg., Eigg. I 2577; Verwend. für Saatgut- 
beizen I 3338*. 
m-Hydroxymercuritoluol. — Chlorid, Bldg. I 29:8. 
»-Tolylquecksilberhydroxyd. — Chlorid, Darst. Il 
1917; Hg-Abscheid. I 2826; Kondensat. II 2044; 
Oxydat. II 1917. 
CrHsOMg Benzylmagnesiumhiydroxyd. — Bromid,Rk.: 
mit 10-Methoxyanthronen I 1096; mit Amino- 
nitrilen I 59. 
Chlorid, Umlager.-Rkk. 12023; abnorme Rkk. 











e, Verwend. y 











1 2024; Addit. an d. Äthylenbind. II 128; 





1932. Tu. II. 


Rk.: mit 2.3-Dibrompropen II 2316; mit Chlor- 
methyläther I 811; mit Kohlensäurediäthylester 
u. Isopropyl-MgBr I 663; mit Benzalphthalid 
1 3059; mit Pyrrolonen II 874; mit Amino- 
nitrilen 1 59; mit Fettsäureestern I 3291; mit 
A**.Dihydrophthalsäureanhydrid u. A®-Tetra- 
hydrophthalsäureanhydrid I 1524; mit p-Meth- 
oxybenzamid I 2328; mit N-Methylsuccinimid 
1 3062. 

ey Se ‚Rkk.12025, 
3174; 

„-Tolylmagnesiumhydroxyd. — Bromid, Bkk.11370; 
11 370 

C;Hs02N2 D-Nitro-o-toluidin [CH3 = 1], Salze mit 
1.5- u. 1.6-Naphthalindisulfonsäure II 3090; 
Behandl. v. —-Dermatitis II 3738. 

4-Methyl-2-nitroanilin (,m- Nitro -p-toluidin‘“, 
3-Nitro-4-aminotoluol), Rkk. II 1162. 3552. 

4-Methyl-3-nitroanilin (m-Nitro-p-toluidin, „o-Ni- 
tro-p-toluidin‘‘, 2-Nitro-4-aminotoluol), elektro- 
chem. Red. II 1155; Gattermann sche Rk. I 
1161. 

m-Nitrobenzylamin, Pikrat (F. 202°) I 2943. 

x »Anisoldiazoniumhydroxyd (diazotiert.o-Anisidin), 
Herst. II 1366*; Zers. Il 699; Zers.- Ge- 
schwindigk. d. n. Diazotate II 3865; Kuppel. 
mit Schäfferscher Säure I 2842. 

m-Anisoldiazoniumhydroxyd (diazotiert. 1-Ami- 
no-3-methoxybenzol), Überführ. in 1-Fluor-3- 
methoxybenzol II 1444. 
p-Anisoldiazoniumhydroxyd (p-Methoxyb 
azoniumhydroxyd, diazotiert. »-Anisidin), 
elektr. Moment d. Borfluorids II 27; Zers. 
Il 699; Zers.-Geschwindigk. d. n. Diazotate II 
3865; Red. 1 1241; Rk. mit 1-Acetyl-4-phen- 
oxyvaleriansäureester I 2041. e 

2- ET Er ÄAthylester 
(F. 132—133°) I 

p-Hydrazinob au e, “ Einfl. auf d. Desami- 
nier.-Geschwindigk. v. Cysteinderivv. I 1657. 

C-Hs02N4 s. Paraxanthin; Theobromin bzw. Diure- 
tin [Verb. d. Theobromins mit Na-Salicylat]; 
Theophyllin bzw. Euphyllin [Verb. d. Theo- 
phyllins mit Äthylendiamin). 

C’Hs02S Phenylmethylsulfon (F. 87—88°) II 527. 

»-Toluolsulfinsäure, Rkk., Derivv. I 58; II 1917. 

C7Hs02$2 p-Toluolthiolsulfonsäure, Rkk., Derivv. 
1 53; II 3085. 

C’HsO2Hg (s. Germisan). 

techn. Kresolmercurihydroxyd. — Acetat, Darst., 
Verwend. als Cerere I 2758; Verwend. II 3141*. 
2- Methyl-4-oxyphenylquecksiiberhydroxyd, Salze 


$-Meinl-2-osyphenylgueckilbrhydroxys, Salze 


BR 3. Salze I 2576. 
ERROR, Verwend. d. Ace- 
tats 
C-Hs02Mg Benzylalkohol-O-magnesiumhydroxyd, 
Chlorid II 2445. 
Anisol-o-magnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bromids 
1 3289. 


1,43 








p-Anisylmagnesiumhydroxyd (p-Methoxyphenyl- 
magnesiumhydroxyd), Rkk.: d. Bromids I 63; 
11 701; d. Jodids I 3175, 3176. 
C:HsOsN2 2-Amino-4-methyl-5-nitrophenol I 50. 
m-Nitro-o-anisidin [NH2 = 1], Behandl. v. 
Dermatitis II 3738. 
4-Hydrazinosalicylsäure [OH = 1], Rkk. II 1300. 
2-Methyl-3-formyl-5-carboxypyrroloxim, Äthyl- 
ester (F. ca. 178°) II 3715. 
1.3-Diacetylimidazolon (F. 105—106°), Darst., 
Eigg., Auffass. d. 1-Acetyl- . ei v. 
Fenton u. Wilks als — II 3 
CrHsO3Ns ER a (F. 186 bis 
187°) I 3420. 
1.3-Dimethylharnsäure (F. 405° Zers.) II 2464. 
3.9-Dimethylharnsäure (Zers. 408°) II 2465. 
C:Hs03S Toluol-w»-sulfonsäure (Benzylsulfonsäure) 
1 2305; II 2036. 
Toluol-p-sulfonsäure, Acidität II 687; hydrotrope 


57* 


(C;H,0,N) 7 IM 


Löslichk. d. Benzoesäure in Ggw. d. —Na-Salzes 
II 966; Alkalischmelze d. Na- Salzes II 1778; 
Behandl. v. Wolle mit — (Verbrenn.-Wärme) 
1 2525; Verwend.: d. Na-Salzes als Lösungsm. 
bei elektrochem. Redd. II 1154; d. Äthylesters 
u ulkanisat.-Verzögerer u. Alter.-Schutz 
2391* 
=. hi; an end. zur Identifizier. v. aromat. Aminen 
CHsOsHee 1-Methyl-3-oxy-2.6-dihydroxymercuri- 
benzol, Diacetat-(2.6) (Zers. 232—235°) II 49. 
1- -Methyl-3-oxyphenylendiquecksilberdihydroxyd- 
(4.6), Salze II 50. 

CrHsOsN2 1-Äthyluracil-4-carbonsäure (F. 235°, 
korr.) I 80. 

CrHs04N4 3.9-Dimethyl-4-oxy-A® "-isoharnsäure, 
Erkennen d. — v. Biltz u. Krzikalla als 1.7-Di- 
methylspirodihydantoin II 2465. 

1.7-Dimethylspirodihydantoin (F. 265°), Darst., 
Eigg., Erkennen d. 3.9-Dimethyl-4-oxy-A®"- 
isoharnsäure v. Biltz u. Kızikalla als — 
II 2465. 

CHs04S Benzaldehyddisulfit, Gleichgewicht 
C6H5CHOHSOs- = CeH5CHO + HSOs- II 
3191, 3192. 

»-Toluolpersulfonsäure II 3963*, 

u se (F. 244—245°) 

CH en Thiocol [Kalium sulfoguajacolicum)). 
1-Oxy-2-methoxy-4-phenylsulfonsäure, Wrkg. d. 

K-Salzes auf d. Stoffwechsel II 3117. 
1-Oxy-2-methoxy-5-phenylsulfonsäure, Wrkg. d. 
K-Salzes auf d. Stoffwechsel II 3117 

CrHsOsN2 3.4-Dicarboxypyrazolin-3 g ä e, Tri- 
methylester II 1628. 

Cr7HsNCI m-Chlorbenzylamin (Kp.ıs 111—112°) I 
2942. 

3-Chlor-5-methylanilin (5-Chlor-m-toluidin), 
Darst., Rkk. I 1083. 

N-Methyl-o-chloranilin, Rkk. II 3386. 

N-Methyl-m-chloranilin, Rkk. II 3387. 

C:HsNBr m-Brombenzylamin (Kp.ıs 126—127°) I 
2943. 

3-Brom-4-aminotoluol, Darst., Rkk. II 1612. 
o-Brom-N-methylanilin (Kp.ıs 117°) II 3387. 

C7HsNJ m-Jodbenzylamin (Kp.s 132°) I 2943, 

C’HsNaS Phenylthioharnstoff (Phenylthiocarbamid), 
Rkk. II 1921, 2460; Au-Komplexverbb. II 
1202*; Konst. u. Geschmack II 3736. 

C7HsON (s. Anisidin [Aminomethoxybenzol)). 
o-Tolyihydroxylamin, Rkk. II 526. 
a-Oxy-f-äthylpyridin, Basenkonstante II 3208. 
6-Äthyl-2-oxypyridin (F. 205—206°) I 3404. 
2-Amino-4-methylphenol (Amino-p-kresol) (F. 

35° Zers.), Darst., Rkk. I 50; Rkk. II 3718. 
N-Methyl-p-aminophenol, Bldg. I 2709. 
Sulfat (Metol), Darst. I 2895*; Red. v. Ag- 
Haloiden dch. Na280s u. NaNO2 in Ggw.v. — 
1 2671; Überempfindlichk. d. Haut gegen — 
1 1559; s. auch Photographie. 
2. 3-Dimethyl-5-formylpyrrol 1 954. 
N-Äthyl-2-pyridon, Salze II 740*. 
C:HsONs 1-Phenylsemicarbazid, analyt. Rk. mit 
SeO2 I 2491. 
4-Phenylisemicarbazid (F. 120—123°) II 3865. 
p-Oxyphenylguanidin I 220. 
1.3.5-Diaminobenzamid, Doppelverbb. (Verwend.) 
II 1512*®. 





6-Methylnicotinsäurehydrazid (F. 133—135°) I 
1904 


C7Hs0C1 y-Furylpropylchlorid (Kp.s 60°) I 1531. 
A®-Cyclopentenylessigsäurechlorid, Rkk. II 1835*. 
C7HsO2N o-Anisylhydroxylamin (F. 82°) II 526. 
N-8-Oxyäthyl-2-pyridon (F. 94°) II 740*. 
5-Oxy-1.2-d ER GREDn (F. 273—274° 
Zers.) I 3 
2. 3 Deka L-esbiy pyrrol (F. 182°), Darst., 
CO2-Abspalt. 1 954; Verbrenn.- u. Bldg.-W ärme 
d. Äthylesters I 1345. 
2.3-Dimethyl-5-carboxypyrrol, Verbrenn.- u. 
Bldg.-Wärme d. Äthylesters 1 1345. 





























Im 


2.4-Dimethyl-3-carboxypyrrol, zu u. 
Bldg.-Wärme d. Äthylesters I 1345 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol, Äthy lester I 218, 
1251; (Verbrenn.- u. Bläg.-Wärme) I 1345; Rk. 
mit Acetylendicarbonsäureester II 3253, 
2.5-Dimethyl-3-carboxypyrrol, Verbrenn.- u. 
Bldg.-Wärme d. Äthylesters I 1345. 
a-Cyan-A&@-n-hexensäure (F. 102°) I 2452. 
a-Cyan-A@-isohexensäure (F. 89°) I 2452. 
Methyläthylmaleinimid, Bldg. II 3723. 
CrH50eNs 5-Nitro-2-hydrazinotoluol, Rkk. I 2720. 
C:Hs0:2P Methylphenylphosphinsäure, Ester I 1885. 
C7H50sN 5-Methoxy-2-oxymethyl-y-pyridon (F. 173 
bis 175°) I 398. 
Pe ren 1 1786. 
1-Methylpyrrolon-(2)-essigsäure-(5), Äthylester 
(F. 123°) I 3062. 
C7Hs0OsCl Chlortriacetylmethan (F. 70,3°) II 2039. 
C:H50OsBr Bromtriacetylmethan (F. 47,9°) II 2039. 
C:Hs03)J Jodtriacetylmethan (F. 44,9°) II 2039. 
C7Hs0sAs Benzylarsinsäure, Einfl. v. Oxyverbb. auf 
d. Löslichk. in Eg. II 1000. 
o-Tolylarsinsäure, Verb. mit HCl II 2956; Einw. 
rauchender HBr (Charakterisier.) II 3866. 
p-Tolylarsinsäure, Darst., Eigg., Rkk. I 1088; 
Eau, rauchender HBr (Charakterisier.) II 
3866 
C: HoOsAs Kresolarsinsäure, Oxydat.-Red.-Poten- 
tial II 2140. 
Cr BES Diacetylglycerylchlorid (Kp.ıs 75—85°) 
1 1922. 
CHoOsAs 2.4-Dioxy-5-methylphenylarsinsäure I 51. 
C:HsO16N5 Quebrachitpentanitrat, Verwend. I 
2003*, 
€: Enz In un ie 2-diaminobenzol, Rkk. 
1 3 


C: HoNsch, 2-n-Butyl-4, 6-dichlor-1.3.5-triazin, Ver- 
wend. II 1083* 
CrHoN3S »-Aminophenylthioharnstoff, Rkk. II 2461. 

4-Phenylthiosemicarbazid, Rkk. I 1243. 

C:Hı0oON2 o-Methoxyphenylhydrazin I 1241. 

p-Methoxyphenylhydrazin I 1241. 

N-Aminoäthyl-2-pyridon, Darst., 
1200*, 

2.4-Dimethylfuran-3-aldehydhydrazon (F. ca. 52°) 
11 3887. 

CrHı00z2Cl2 Diäthylmalonylchlorid, Rkk. I 823. 
CrHı003N2 2-Oxy-3-methyl-4.6-dimethoxypyrimidin 
(F. 95,5—97°) I 2182. 

r 4.6-Trimethoxypyrimidin (F. 57°) I 2182. 
1.3-Dimethyl-4-methoxyuracil (F. 164—166°) I 
2182. 

4-Methyl-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyri- 
BE a PERSEEREN, Äthylester (F. 189—190°) 

I 3248 

N-Acetyl-4-methylpyrazolin-3-carbonsäure, Me- 
thylester (F. 60—61°) II 1626. 

Diacetylglyoxalidon (?) (F. 122°) I 2309. 

C:Hı004N2 A1-4.5-Dimethylpyrazolin-4.5-cis-dicar- 
7 zu Dimethylester (F. 49—51°) II 1302, 


45% B-Dimeiterigynissite-4.5-sune-Alöniknuhäere, 
Dimethylester (Kp.ıı 150°) II 1302, 1627. 
A®-4.5-Dimethyipyrazolin-4.5-cis-dicarbonsäure, 

Dimethylester (F. 71—73°) II 1302. 
A®-4.5-Dimethylpyrazolin-4.5-trans-di 
Dimethylester (F. 58,5—60,5°) II 1302. 
1-Pyrrolidonylglycin, Äthylester 1 1656. 
d.1-Pyrrolidonylglycin, Äthylester I 1656. 
3 Trimethylenglykolchloracetat, Verwend. 
1146*, 
C:H1004S Diacetyl-1 an ae (F. 160°) 
I 2066* ; II 2992* 


Verwend. II 





C:H1005$S2 Lävog thogenat, Cu-Salz II 
1003, 
CrHı006$2 Brenztraub aptolessigsäure (F. 164 





bis 165°) II 3697. 
ur N ap Krirce Rkk. II 873, 


Adhyipyriinlumbyarosy, Verwend. d. Chlorids 


(C,H,0,N) 58* 





1932. Iu.]l, 


a yet, Rkk. d. Jodids 
3-Methylcyclopentanoncyanhydrin (K 128 bi 
180° Zers.), Bkk. I 874. RP:25 128 bi 
CrHııONs N-Acetylhistamin I 1791. 
Cala 0 steyduiapianen (Kp.760 98—100: 


räume (1) (Kp.3 65— 700), 
Cyclopentylacetylchlorid (Kp.ı5 68°) I 2583, 
2-Methylcyclopentancarbonsäurechlorid (Kp.75s171 
bis 172°) I 800. 
ir nt > a 
- ylpyridiniumhydroxyd (Pyridincholin). 
Chlorid, Rkk. II 740*; Verwend. II 3310*, 
Diäthylcyanessigsäure (F. 63°) I 2184. 
CrH1102C1 2-Chlor-6-methoxycyclohexanon (Kp.2110 
bis 120°), Rkk. I 1831*. 
C:HuOsCh Isoamylirichloracetat, Verbrenn.-Wärm: 





u u! 2-Bromhe hydr b äure (F. 109° 
1525 
2-Brompenten-(1)-yl-B-acetat (Kp.ıs 102—105°) 


ag P. 4.5-Tribrom-n-pentylacetat (Kp.ı 
0%) 1 


CHıOSN 1-Meihyl-3-carboxy-4-piperidn, Äthyl- 
ester II 2040 

2. 2-Dimethyl-4-acetyloxyoxazoldihydrid-2. 5 

Ve (Kp.ı2 79-80") 


er u (Kp.5 110°) 


B. -Dimeihyigutaräurechlori, Äthylester (Kp.s 
133° 
GRhEEE> Isoamyltrichlormethylcarbonat, Rkk. II 


Car0a Tetrahydrofurfuryljodacetat (Kp.s 130°) 


4, 
C7H1104N eis-Piperidin-2.3-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester I 1539. 
x" Diäthylester 
153 
a or gewöhnl. Glycerinchlorhydrindiacetat | 


ß. „yDiaceto-o-c hlorhydrin (Kp.ao 145—150°) I 
CrHıı04Br «-Brom-P-methyl-B-äthylbernsteinsäure 
(F. 126°) II 212. 
Bromtrimethylbernsteinsäure (F. 185°) II 213. 
C7Hı2ON2 Oximido« Hi (F. 187—188° Zers.) 
II 1454. 
Methyläthylacetaminoessigsäurenitril (Kp.o 120°) 
2010. 
C’Hı202N2 4.4-Diäthyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 
267°) II 3243. 
Er A elektrolyt. Red. 


A1-3.4.5-Trimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.3 88°) II 1302, 1627. 
A®-3.4.5-Trimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.2 81°) II 1302. 
d.!-ß-Acetylamino-a-piperidon I 3074. 
ERMERE= Isoamyldichloracetat, Verbrenn.-Wärme 
685. 





CHı202Br2 re a anae (Kp.23 156 
bis 157°) I 40. 
CrHı203N2 Giycyl-I-prolin (F. 185°, korr.), Darst., 
fermentatives Verh. II 3261. 
en enzymat. „Spaitbark. II 2977. 
cu: Hs traoxybutyl-4-imidazol I 2941; 


Glucimidazol N nur annmrer va u 1920. 
e (F. 





C7Hı204S2 Pr 
bis 75°) II 3697. 
Acetonmercaptolessi; II 3697. 
cuizzs y-d-Glutam LT cin, Äthylester I 1657 
ethylester 1 213. 
sl Glucosexanthogenat, Cu-Salz II 1003. 
CrHı2O6Hg Bernst xy-y-hydroxy- 
mercuripropylester], He Aoetut 11 567*, 


“F © T 





1932. 


CHıs( 





1932. Tu. II. 


CHısON (s. Nortropin [Tropigenin]; Norpseudotro- 
nol 


3. E-Dimethyihexahydropyriden-(2) (F. 70—75°) 
II 309 

1- Weinylö-Athylpyrrolion-(2) (Kp. 229—230°, 
korr.) 112969 

3-Acetyl-B-methyl- N -dimethylvinylamin, 
merie (spektrochem. Unters.) I 38. 

akt.1- eg nn nt cr (F. 60°)113391. 

isomer. akt. (3)-oxim (F. 

47°) II 3391. 

+hle Methylcyclohexanon-(3)-oxim v. Wallach 
ve 43—44°), Erkennen als Mol.-Verb. aus d. 
Oximen v. F. 60 u. 47° II 3390. 

«.a-Dimethyl-y-methoxybutyronitril (Kp.ıs 67°) 
II 519. 

Cyclopentylacetamid (F. 149°) I 2583. 

„Meihyleyclopentylearbonsäureamid 

3. 


258 
Acstzigigeriäie II 1179. 

CHısONs Mesityloxydsemicarbazon, Absorpt.- 

Spektr. II 1182. 
Cyclohexanonsemicarbazon, Hydrolysen- u. Bldg.- 
T Lonstante Il 3077. 
C: u’ 2-Methyltetrazol-5-carbonsäure- N-diäthyl- 
1 1629. 
C -H1s0CH y-Tetrahydrofurylpropylchlorid (Kp.s 75°) 
I 1531. 
o-Chlorcycloheptanol (Kp.ıs 96—98°) II 2654. 
n-Pentylchlormethylketon (Kp.20 72—75°) I 1360. 
„-Heptylsäurechlorid (Önanthsäurechlorid), Rein- 
darst., Eigg. I 1203; Abbau II 2956. 
C-Hıs02N (s. Stachydrin). 
2.2.5-Trimethyl-4-methoxy-2.5-dihydrooxazol 
(Methoxymilchsäureamidaceton) (Kp.ız 33°) 
II 868. 
Cyclohexanolcarbonsäureamid, Acetonier. II 868. 
ö-Lacton d. N-Methyl-N-[2.2-dimethyl-3-oxypro- 
pyl]-carbamidsäure (Kp.ı2 132—133°) I 2011. 

Cı u, N EEE Verbrenn.-Wärme 
1 

C HısOsN  ERFRERFTENRG (F. 115—116°), Darst., 
Eigg. II 359; Krystallkonstanten v. synthet. u. 
natürl. — II 2628. 

Formyl-/-leucin (F. 142—144°), 
11 359; Krystallkonstanten v. 
2628. 

Formyl-d.l-isoleucin (F. 130—138°) I 3052. 

C-HısO4N B.ß’-Dicarboxydiäthylmethylamin, Di- 
äthylester (Kp.s 116—117°) II 2039. 

C:HısNS2 «a-Methylcyclopentamethylendithiocarb- 
aminsäure De Eee Pipe- 
colinsalz II 3474*; (Verwend.) I 1840 

C:HısNS3 4, 6-Diäthyl-2-thio-1. 3. 5 aithiazin “(F. 73° 
Zers.) I 945. 

CH140Mg 27 rn uk Satera 
Bromid I 2024 

u akt. . Yv -Diacetylpropylendiamin-(1.2) 

2009; 

C:Hı4028 Mercaptoessigsäureisoamyleste (Kp.1596°), 
Bi-Verb. (Verwend.) II 567 

C:-H1402Mg a inssinetgir- 
oxyd, Chlorid I 1531. 

CH1404S Äthylxylothiosid (F. 117°) I 46. 

CHıs06N2 d-Glucoseureid, enzymat. Bldg. II 3566; 
Abbau dch. Bakterien I 1255. 

C7H14N2$2 Diäthylidenammoniumdimethyldithiocarb- 
amat (F. 48—55°), Darst., Verwend.I 1164*. 
C:H1sON 3.5. 5-Trimethylmetoxazintetrahydrid (Kp.ı2 

40—42°) I 2012. 

Diäthylaminoepihydrin, y I 3112*, 

a-Pipecolylalkin, Rkk. II 6 

3-Piperidylmethylcarbinol E 103—104°) I 582*, 

2-Oxy-3-äthylpiperidin, Basenkonstante II 3208. 

Te ee (Kp.1960°) 
2011 

@.a-Dimethyl-B-d p 
(Kp. 142—144°) I 2010. 

Önanthaldoxim, katalyt. Red. I 2167. 

n-Heptylsäureamid, Reindarst., Eigg. I 1203. 

ö-Methylcapronsäureamid (F. 103°) 11 44. 


Tauto- 








(F. 121°) 


Darst., 
natürl. 


Eige. 
— U 


Zu F ı 14chuvd 


ya 





59* 


(C;H,0,NBr,) 7 IV 


CrH150N3 u Hydrolysen- u. 
Bidg.-Konstante II 3 
CrHısOcl [o-Chloräthyl]j-namyläther (Kp.s 63,3 bis 
66,3°) I 210, 
C:H1sOBr 4-Brom-3-methoxyhexan (Kp.ı2 65—66°) 
2568. 


C-H1ı50)J Isoheptenjodhydrin I 3297. 
C:Hı502N Triäthylcarbinolnitrit (Kp.ı0 36°) I 3403. 
kat -- on ne Hydrochlorid HH 
969. 
&.a=Di 4h l- Ai 44 Hy- 
drochlorid I 2011. 
CrHı5s03N N-Methyl-N-[2.2-dimethyl- get 
carbamidsäure, Äthylester (Kp. 255°) I 2011. 
C:H1504P 1-Methylcyclohexylphosphorsäure, enzy- 
mat. Spalt. II 2472 
CrHısNSa Di-n-propyldithiocarbaminsäure, magnet. 
Verh. d. Fe-Salzes I 501; II 2604. 
n-Propylisopropyldithiocarbaminsäure, 
Verh. d. Fe-Salzes II 2604. 
Diisopropyldithiocarbaminsäure, magnet. Verh. d. 
Fe-Salzes II 2604. 
GOREEREE Leucyldecarboxyglycin, enzymat. 
3260. 
CrH1OHg 4 Saunen rd Chlorid (F. 





Hi 2 
propionsäure, 


magnet. 
Spalt. 


n-Heptylmagnesiumhydroxyd, Bromid 
16. 
C7Hı602N2 N-Methyl-N-[2.2-dimethyl-3-oxypropyl]- 
harnstoff (F. 157°) I 2011. 
Carbaminsäure-ß-diäthylaminoäthylester (3-Di- 
äthylaminoäthanolurethan) (F. 42—43°) II 
1656*, 3120*, 
CrHı602N4 Methylarginin, Dibrompikrolonat I 2850. 
CrHı602Ne «.ö-Bisguanidovaleriansäure I 3079. 
CrH1603N6 2-Semicarbazido-4-ketopentanol-(1)-semi- 
carbazon (F. 187—188° bzw. 198°) II 1174. 
CrHı604S2 s. Sulfonal. 
CrHısN2$2 Verb. CrHısN2$2 aus Dimethylammonium- 
propy Idithiocarbamat u. HCOH (F. 52°) I 1227. 
C:Hı7ON a-[Di thyl]-butanol (Kp.ıs 
70—71°) I 2011. bu 
3-Dimethylamino-2-dimethylpropan-1-0l («a«.a-Di- 
methyl-ß-dimethylaminopropylalkohol) (Kp. 166 
bis 168°), Darst., Eigg. 1 2011, 2975*; Verester. 
1_1804*, 
P-/Afiıylisopropyiamlan]-Mbanol (Kp. 














175°) 11 


2-Äthylaminopentanol-(@ (Kp.ıs 78—80°), Rkk. 
301 
ur > naeh Su 


2-Din I-(4) (Kp.10 57°) II 3013*, 
1-Meihylylaminobutanol-() (Kp.s 57—58°) 
3013* 
4-Methylamino-2-methylpentanol-(2) (Kp.ı2 70°), 
Rkk. II 3014*. 
Dimethylpiperidyliumhydroxyd, Methosulfat I 657. 
CrHı702N 3. Reduktonovain. 
CrH17OsN s. Acetylcholin. 
CrH180S Diäthylpropyisulfonlumhydroxyd, 
plexe d. Jodids I 
C7Hıs03N2 Te eiitiein-pieng- 
äthyl]-ammoniumhydroxyd, Chlorid I 2867* 
C:HıON Triäthylmethylammoniumhydroxyd, Me- 
thosulfat I 657. 
CrHısOAs Trimethyl-n-butylarsoniumhydroxyd, Jo- 
did (F. 163°) II 3544. 
Methyltriäthylarsoniumhydroxyd, Salz mit Brech- 
weinsäure II 2037. 
CrHı802N n-Propoxymethyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (pharmakol.Verh., Toxizität) 


11 558. 
C7H20O2NaCle 3-Nitro-2.6-dichlorbenzonitril (F. 
bis 107°) I1 1289 
CrH204NCls 3.4.5 -Trichlorpyridin-2. 6-dicarbonsäure 
(Zers. 150°) II 
CrH204NBr: 3. &.5-Tribrompyridin-2. 6-dicarbonsäure 
(F. 180° Zers.) II 2 


Verwend. II 


ethyl 4 





Kom- 


106 





ne: 





a en 


er a or Jo ER ET 





na TE 
ve 





ee 








7IV (C,H,0,J,8) 60* 


7° 1-4 Tetrajod-o-sulfobenzoesäure, Rkk. II 


Cube 2.4.6-Tribr pt yl th g ä 
Äthylester II 1614. 

C-Hs02NCH 2.3.5.6-Tetrachlor-4-nitrotoluol (F. 150 
bis 151 en II 2816. 

C:HsO2N CI 3-Nitro-4-chlorbenzonitril (F. 100— 101°, 
korr.) 1 1920. 

3X SEE (F. 

228, 

CrH30:CiHg en. 
Verwend. I 571*. 

u 2 2.6-Dichlor-3-nitrob Idehyd (F. 76°) 


CHsOaNT "3(5)-Nitro-6-chlorsalicylsäurenitril (F. 
129—130°) II 1289. 

C7H304NCI2 2.4-Dichlor-5-nitrobenzoesäure, isomor- 
phe Vertretbark. in Systst. mit — I 5. 
a - 67 ne 

ure 
CrH304N.:Cls 2.5.6-Trichlor-3.4-dinitrotoluol (F. 140 
bis 141°) II 2816. 

CrHsOsN J2 3.5-Dijodchelidamsäure, Darst. I 2867*; 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. II 219; Rkk. 
1 2868*; 1 568*, 1695*. 

C:HsOsNacCı 3. 5-Dinitrobenzoylchlorid (Kp.ıo 194 bis 
196°), Eigg., Verester. II 3216. 

C:Hs06eN:Cl 2-Chlor-3.5-dinitrob ä 
Äthylesters I 1529. 

4-Chlor-3.5-dinitrob 

Äthylesters I 1529. 

CrHs06N:Br 2-Brom-3.5-dinitrob äure, Rkk.d. 
Äthylesters I 1529. 

CrH306N?)J 3.5-Dinitro-2-jodbenzoesäure (F. 219°), 
Darst. 11 3869. 

CrHsNCIeS 2.4-Dichlorphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
2.5-Dichlorphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3.5-Dichlorphenylsenföl, Rkk. I 1082. 

C7HsNCI2S2 2-Mercapto-4.6-dichl iazol (F. 

ca. 240°) I 1952*, 
C:H40CIBr p-Brombenzoylchlorid, Rkk. I 3172. 
en 7 ET (Kp.20 104 bis 
10 
C7H402NCIs 3-Nitro-2.4.5-trichlortoluol (F. 88,5 bis 


90,5°) II 2816. 
henylsenföl I 1082. 














e, Rkk.d. 





e, Dehalogenier. d. 








C:H402N2S 2-Ni 
3-Nitropheny (F. 60°) I 1082. 
4-Nitrophenylsenföl (p-Nitrophenylisothiocyanat) 

(F. 112°) I 1082, 2165. 
CrHas02N2$S2 6-Nitromercaptobenzothiazol, Verwend. 
d. Verb. mit Hexamethylentetraminbenzylchlo- 
rid I 2905*. 
GiBREEe: o-Nitroselencyanb 1, elektrolyt. Red. 
177 
Cı URDEEER £-5-Bromfurylacryloyichlorid (F. 54°) 
28 


C:H40sNCI 3-Chlor-6-nitrobenzaldehyd, Rkk. I 392. 
o-Nitrobenzoylchlorid, Rk. mit o-Xenylamin I 77. 
m-Nitrobenzoylchlorid, Überführ. in d. Säure- 

anhydrid I 3172. 

p-Ni Ichlorid (Kp.73 197°), Darst., Eigg. 
11 3553; Überführ.: ind. Säureanhydrid 1 3172: 
in Thiazole 1 679; Rk.: mit Glycidalkohol u. 
Chlorhydrin I 2159; mit p-Aminoacetanilid 


II 1435. 
C-H4OsNeCle a-3-Nitro-2.6-dichlorbenzaldoxim 
(F. 156—157°) II 1289. 
B-3-Nitro-2.6-dichlorbenzaldoxim (F. 154—155°) 
11 1289. 
u cf “o-Chlorsulfonylbenzoylchlorid (F. 40°) 


a tonylbenzoylchlorid (F. z u u 
C7H404NCI 2-Chlor-4 (F. 140°), 
Darst., Rkk. II 1021. 
2-Chlor-5-ni itrobenzoesäure (1-Chlor-4-nitrobenzol- 
2-carbonsäure), Darst., Rkk. 178; Rkk. 13346*. 
4-Chlor-3-nitrob äure (F. 1819), Bldg. II 


2964. 

C:Hs04NBr 2-Brom-3-nitrobenzoesäure (F. 185 bis 
187°), Darst. II 1616; Rkk. d. Methylesters 
II 1443. 














1932. Iu.Il 


Be 27 Rkk. d. Äthylester 
C’H404N J 2-Jod-3-nitrobenzoesäure (F. 204 bie 
205,5°), Darst. II 1616. 
5-Nitro-2-jodbenzoesäure, Derivv. II 3868, 
C7H405NCI a a 
morphe Vertretbark. in Systst. mit — 
C7H405NBr 3-Brom-5-nitro-4-0 ns (F. 
229°), Darst., Rkk., Methylester II 864. 
C7H4s05NJ 5-Nitro-2-j äure (F. 195 


C7H405J2$ Dad > aatennannerhen, Rkk. II 147 ®. 
C7H406N J 5-Nitro-2-jodob e (F. 199— 209 
Zers.) II 3869. 

CrHsNCIS KB; Ben: I 1082, 
3-Chlorphenylsenföl, Rkk. I 1 
4-Chlorphenylsenföl 0-Üirpnenyiotiocyun 

(Kp.24 135—136°), Darst, Eieg. II 177 
elektr. Moment II 27; Rkk. I 1082, 

C7H4NBrS 2-Bromphenylsenföl, ng 1 1082, 
3-Bromphenylsenföl, Rkk. I 1 
Bo (F. 1840) elektr. Moment II 

27; Rkk. I 108 

CHHaN JS 2-odphenyisenf, ze I 1082. 
3-Jodphenylsenföl, Rkk. 
4-Jodphenylsenföl, Rkk. f "088. 

SSE= 3-Fluorphenylsenföl (Kp. 226—227°) | 


wu 


5 iso. 








4-Pluorphenylsenföl (Kp.228°: F. 12°) I 108, 
CrHaNSAs p-Cyanphenylarsinsulfid (F. 152°) I 3048, 
CrH«4NaCl2S 2- Amino -3-rhodan-1.5-dichlorbenzo!, 

Rkk. I 1952*. 
a = Segen .6-dichlorbenzaldehyd (F. 122°) 
289 

a-2.6-Dichlorbenzaldoxim (F. 149—150°) II 1289. 

3.4-Dichlorbenzamid (F. 169°) I 1088. 

2.4-Dichlorformanilid (F. 153—153,5°) II 206. 
C7H5ONS 2-Mercaptobenzoxazol (F. 193°), kom- 

plexe Au-Verbb. II 2846*. 

3-Keto-2.3-dihydrobenzisothiazol, Rkk. I 389. 
C7H502NCl2 o-Nitrobenzylidenchlorid, Rkk. I 2463 

3.5-Dichloranthranils re, Einw. v. SOCle 12167. 





3.5-Dichlor-1 4-car e, Sulio- 
nier. II 2729*. 
CH502NBr2 3.4-Dib thranilsäure, Erkennen 





d. — v. Greiff als 3.5-Dibromverb. II 2955. 
3.5-Dibromanthranilsäure, Darst., Bromier., Fr- 

Bee 2 5 8. E Dibromanthranilsäure v. Greiti 
als — 

C7H502N:Cl Chlorrieininsäure I 2185. 

C7H502C4P o-Dichlormethylphenyliphosphorsäuredi- 
chlorid (Kp.7 142°) I 2054. 

C:H502Br2As 4-Carboxyphenyldibromarsin (F. 161 
bis 162°) II 1913 

C’H502J2As esse (F. 168 bis 
169°) II 1913. 

C7H502J2Sb p-Carboxyphenyldijodstibin II 1629. 

C7H50sNCl2 2.5-Dichlor-4-nitroanisol (F. 101°) II 


2315. 
1-Methoxy-3.4-dichlor-6-nitrobenzol (F. ca. 74"), 
Verwend. Il 2542*. 
N-Methyl-3.5-dichlor-4-pyridon-2-carbonsäure (F 
166°) II 220. 
C7H503NBr2 4.6-Dibrom-o-nitroanisol (F. 126°) I 
257 


8. 
3.5-Dibrom-4-pyridon-N-essigsäure (F. 257°), 
Darst., Verwend. II 2847*. 
N-Methyl-3.5-dibrom-4-pyridon-2-carbonsäure (F. 
170° Zers.) II 220. 

C7H50OsN Ja 3.5-Dijod-4-p don-N-essigsäure (F. 
246° Zers.), a. igg. (Rkk.) II 220; (Ver- 
wend.) II 284 

N-Methyl-3. 5-d1j0d-2-pyridon-S-carbonsäure (F. 
194° Zers.) II 220. 

N-Methyl-3.5-dijod-4-pyridon-2-carbonsäure (F. 
159* Zers.) II 220. 

CrH50sNS s. Saccharin. 

C7H503NHg Ni droxymercuri-o-kresol, 
Wrkg. auf Lupinus albus I 1255. 

C7H50sNaC1 o-Chlorphenylmethylnitrolsäure (F. 72°) 
I 1781. 





1939. Iu. II. 


:Hs03F$ Benzaldehyd-o-sulfotluorid (Kp.ı 143 bis 
155°) 
C-Hs04NBr2  6-Nitro-2 .4-dibromresorcin-3-methyl- 
äther (F. 127—128°) I 2169, 2314. 
Call p-Chlorphenyldinitromethan (F. 53°) I 
4 Dinitrobenzyichlorid, Einw. auf Cellulose 
1 1178*, 
CH504N2J 2. 4-Dinitrobenzyljodid (F. 78°) I 2721. 
C-H504C1$S 2-Chlorbenzaldehyd-5-sulfonsäure, Ver- 
wend. II 799*, 
3- Chlorbenzaldehyd -6-sulfonsäure, Verwend. I 
3012*. 
4-Chlorbenzaldehyd-6-sulfonsäure, Verwend. I 
3012*. 
C-H504C13S 3-Methyl-2.4.6-trichlor-1-oxybenzolsul- C 
fonsäure Il 2371*. 
CH504FS o-Fluorsulfonylbenzoesäure II 1915. 
p-Fluorsulfonylbenzoesäure (F. 271°) II 1915. 
2-Chlor-3.5-dinitroanisol (F. 93°) II 


1Chor-.6-dintro- 3-methoxyb 
1 305 
c -HsOsNaCI 2-Chlor-4.6-dinitrophenylmethylnitros- 
amin II 1913. 
C:H506NaCl Tu 
amin (F. 91—92°, korr.) II 1 
C:H507NS A RR "Salze II 215. 
C:HsNCIF3 1-Amino-2-chlor-5-trifluormethylbenzol 
(Kp.s-1ı0 82—83), „verwend. I 1445. 
CıHsN2S3As 2-Thiolb 
Verbb. I 230. 
En o-Chlorbenzaldoxim, Einw. v. HNOs 
1178 
auinehinnten (F. 209, Darst., Rkk. 12942; 
Einw. v. HNOs I 178 
p-Chlorbenzaldoxim (F. 10 ‚5°), Synth. II 1011; 





1, Kondensat. 





Einw. v. HNOs I 1781 
Anthranoylchlorid, Chlorhydrat I 2167. 
o-Chlorformanilid (Ameisensäure-o-chloranilid), 
Darst., Eigg. II 206; Rkk. I 1081; II 3387. 
p-Chlorformanilid (F. 102—102,5°), Darst., Eigg. 
II 206; Chlorier.-Geschwindigk. I 1081. 
C:HsONBr m-Brombenzaldoxim (F. 71°) 1 2943, 
o-Bromformanilid, Rkk. II 3387. 
CHsONJ m-Jodbenzaldoxim I 2943. 
C:HsON2CI2 «-3-Amino-2.6-dichlorb Idoxim (F. 
158—159°) II 1289. 
?.3-Amino-2.6-dichlorbenzaldoxim (F. 174°) II 
19 





1289. 

CHsON2Br2 2.4-Dibrom-5-methylbenzoldiazonium- 
hydroxyd (diazotiert. 4.6-Dibrom-m-toluidin) 
(F. 75— 76°), Verkochen 1 3055. 


CHsON:S «-Thiophenoyl tonitril (F. 129 bis 
130°) II 1431. 

G: u -' N yaıze )} id 
13 

GONE -Phenyitte 1-5-magnesiumhydroxyd, 

d. Jodids II 2460. 

C HoocBr 2-Chlor-4-bromanisol I 216. 

CH6OCIeMg 2.6-Dichlorbenzylmagnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Chlorids I 2025. 

CHsOJF 1-Fluor-2-jod-3-methoxybenzol, Rkk. II 
1444. 


C:Hs02NCI o-Nitrobenzylchlorid, Bldg. I 215; Einw. 
auf Cellulose I 1178*; II 3034*. 
m-Nitrobenzylchlorid. Bldg. I 215; Einw. auf 
Cellulose I 1178*; II 3034*. 
p-Nitrobenzylchlorid (F. 73°), Bldg. I 215; Dipol- 
moment I 1094; 11 505; Rk. mit aromat. Aminen 
Il 3864; Einw. auf Cellulose I 1178*; II 3034*. 
Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 11 3553. 
4-Chlor-2-nitrotoluol (F. 37—38°), Darst. II 1161. 
u (Kp.ı4 135°), Darst., Rkk. 
1162. 
en (F. 87—88°) II 
2043, 








(F. 185°) 





61* 


(C,H,ON,Br) 7 IV 


2-Chlor-4-nitrosoanisol, Rkk. II 523. 
3-Chlor-4-nitrosoanisol, Rkk. II 523. 
2- —— hinon -4-oximmethyläther (2-Chlor- 
inon -1.4-oxim-4-methyläther) (F. 118 
gr 120°) I 2709; 11 523. 
3-Chlor-p-chi i thyläther II 523. 
5-Chlorenthraniiakure (F. 200), Darst. I 1089. 
C:HsO2NBr o-Nitrobenzylbromid I 1777. 
m-Nitrobenzylbromid 1 1777. 
EN, Dipolmoment II 505; Rkk. 
57. 
4-Brom-2-nitrotoluol (F. 46—47°), Darst. II 1162. 
4-Brom-3-nitrotoluol (F. 31—32°), Darst. II 1162. 
5-Brom-2-nitrotoluol, Einw. v. Na2$2 II 1916. 
CrH602NJ 2- Jod-3-nitrotoluol, Kondensat. I 3179. 
C7H602NAs Benzamid-p-arsenoxyd, Rkk. I 519, 


2835. 
C’H602N2J2 3.5-Dijod-4-pyridon-N-acetamid 
Darst., Verwend. II 2847*, 





(F. 
275°), 
C’HoO2N2S Sulfhydrylricininsäure (F. "280° Zers.) I 
2185. 
C’Hs02NaSe Selenhydrylricininsäure I 2185. 
CrHeOeNsCl yo (F. 192 
bis 192,5° Zers.) II 370 
SUNTZER es-Chlor.o-toluakmalfochlorid (F. 46°) II 


CHoO2Br2$ Dibrommethylphenylsulfon, Rkk. 11779. 
CrHsOsNCI 4-Chlor-3-nitroanisol (F. 45°) II 2045. 
C7HeOsNJ (s. Uroselectan). 

1 - au Darst. 

47* 
CrH6sO3NF nt ?)-nitro-1-methylbenzol 
(F. 62,5°) II 3870. 

CrHoOsNAs p-Carbaminophenylarsenoxyd, Farbrkk. 


CHeOaNsS” N-[2-Nitrophenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (2-Nitrophenylthiourethan) (F. 59°) 
1 1084. 
N-[3-Nitrophenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(3-Nitrophenylthiourethan) (F. 115°) I 1084. 
N-[4-Nitrophenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(4-Nitrophenylthiourethan) (F. 175°) I 1084. 
CrHeOsNsCI 4-Nitro-2-chlorphenylmethylnitrosamin 
(F. 95—96°, korr.) II 1912. 
C7HsOsCl3$ 2-Chloranisol-4-sulfonsäurechlorid (F. 81 
bis 82°, korr.) I 2314. 
| "p-Benzoesäureoxyjodarsin (F. 92—94°) 
421. 


CHHoO.NBr 5-Nitro-6-bromguajacol, Red. II 3702. 
6-Nitro-4-bromresorcin-3-methyläther (F. 117 bis 
118°) I 2169. 
[2-Methyl-3.5-dicarboxy-4-brom]-pyrrol, Diäthyl- 
ester (F. 148°) I 2036. 
C7H6s04N5Cl 2-Chlor-4.6-dinitromethylanilin (F. 133°, 
korr.) II 1913. 
C7He04C12S 2-Methyl-4.6-dichlor-1-oxybenzolsulfon- 
säure II 2371*. 
4-Methyl-2.6-dichlor-1-oxybenzolsulfonsäure II 
2371*. 


‚ Verwend. 


CrHeOsN:S 4-Nitro-2-sulfamid-1-b 1 
II 1513*, 
C7HsO7NAs 3-Nitro-4-b äure I 1088. 


CrH7ONCI2e 2-Methoxy-3. 5-dichlor-1-aminobenzol, 
Sulfonier. II 2729*. 


2.5-Dichlor-p-anisidin (F. 79—80°) II 2315. 
C7H7ONBr2 3.4-Dibrom-o-anisidin (FT. 102—103°) 
1 2578. 





arbonsäure 





3.5-Dibrom-o-anisidin (F. 20—25°) I 2578. 
4.6-Dibrom-o-anisidin I 2573. 
C7H7ON Ja N-Äthyl-3.5-dijod-4-pyridon, Darst., Ver- 
wend. II 2847*, 
C7H7ON:CI1 5-Chlor-o-toluoldiazoniumhydroxyd, —- 
Präpp. II 1365*. 
3-Chlor-2-methylbenzoldiazoniumhydroxyd (di- 
azotiert. 1.2.6-Chlortoluidin [CHs = 1]), Rk. 
mit HBFa4 I 60. 
5-Chloranthranilsäureamid (F. 172°) I 1089. 
C7H7ONaBr o-Bromphenyl-N-methylnitrosamin 
(Kp.ıs 154—156°) II 3387. 
2-Brom-5-methylbenzoldiazoniumhydroxyd (di- 























7IV (C,H,ON,Br) 
garen, 6-Brom-m-toluidin), Verkochen I 


4-Brom-3-methylbenzoldiazoniumhydroxyd (di- 
Pr 4-Brom-m-toluidin), Verkochen I 


camocıs” »-Toluolsulfinsäurechlorid, Rkk. I 58; 
2 


37. 
CH er: o-Chlorbenzylmagnesiumhydroxyd, Rkk. 
Chlorids I 2025. 
CHHHOChP o-Kresylp! hordichlorid, u 1 51. 
m-Kresylphosphordichlorid, Rkk. 15 
p-Kresylphosphordichlorid, Rkk. II 5 
C7H7OBr2As 2- ethoxyphenyldibromarsin (F. 84 bis 
85°) II 1913. 
4-Methoxyphenyldibromarsin (F. 40—41°) II 1913. 
CRERZE 2-Methoxyphenyldijodarsin (F. 74—76°) 
1913. 
4-Methoxyphenyldijodarsin (F. 38—40°) II 1913. 
GR N-[B-Oxyäthyl]-3.5-dijod-4-pyridon (F. 
60°), Darst., Verwend. Il 2847*, 
Cr HrOENS (8. Krysolgan). 
Benzylsultam (F. 107°) II 2172. 
C7H7O2NaCl 1-Methyl-2-amino-3-nitro-5 - chlor- 
benzol, Verwend. I 2515*. 
3-Chlor-5-nitro-o-toluidin[CH3=1](F.169°)11083. 
4-Nitro-2-chlormethylanilin (F. 116—117°, korr.) 





II 1912. 
2-Chlor-6-nitromethylanilin (F. 49—50°, korr.) 
II 1913. 
3-Chlor-6 th Idi i hydroxyd, _—. 
Präpp. I 3499*. 
C7H7O2NsCl 2-Chlorbenzochinon-1.4-oxim-4-semi- 


carbazon-1 (Zers. 150°) I 2709. 
C7H7O=2CIS Benzyischwefligsäurechlorid, Zers.-Temp. 
in Pyridin II 1156. 
Toluol-»-sulfochlorid (F. 93°) I 2305. 
o-Toluolsulfochlorid, Oxydat. II 1915. 
p-Toluolsulfochlorid (F. 68°), Darst. aus p-Thio- 
kresol, Cl2 u. H2O II 1511*; Bldg. II 530; Red. 
11 1917; Chlorier. I 2025; Rk.: mit anorgan. 
Peroxyden II 3962*; mit ß-Dialkylamino- 
äthanolen II 2187; mit Aminen u. Phenolen 
I 935; mit Nitrophenolen II 863; Spalt. v. Ä. 
dch. — in Ggw. v. Katalysatoren II 695; Rk.: 
mit Aminoacetonitril II 1432; mit 3.4.6-Tri- 
acetylglucosyl-1-chlorid I 661. 
OREEEEE [Brommethyl]-phenylsulfon (F. 48—50°) 
1779. 
4-Bromphenylmethylsulfon, Rkk. II 528. 
p-Toluolsulfobromid, Red. mitt. PBrs (Mecha- 
nism.) II 2037. 
C7H7O02JS p-Toluolsulfojodid, Bldg. II 530. 
C7H7O2FS »-Toluolsulfofluorid (F. 90—91°) I 2306. 
o-Toluolsulfofluorid, Oxydat. II 1915. 
>-Toluolsulfofluorid, Oxydat. II 1915. 
CH 7OsNS Oxybenzylsultam 1 2172. 
CıH7OsNMg Phenyl ä 
Äthylester (Magnesylphenylurethan) u 3552. 
C7H7OsN2As Benzimidazol-5-arsinsäure I 230. 
C7H7OsN;4C1 3.9-Dimethyl-4-chlor-A®"-isoharnsäure 
(F. 175° Zers.) II 2465. 
CH 7OsFS ®-Oxy-o-toluolsulfofluorid (Kp. 128 bis 
130°) II 1915. 
@-Oxy-p-toluolsulfofluorid (Kp.ı 157—160°) II 


1915. 
OHIE= o-Nitrophenylmethylsulfon (F. 106°) 
627. 


m-Nitrophenylmethylisulfon (F. 148°) II 527. 
p-Nitrophenylmethylsulfon II 527. 
m-Benzoesäuresulfamid, Rkk. II 1366*. 
Benzoesäure-o-imidosulfonsäure, K-Salz II 3553. 
CrH7O4N2As Benzimidazolon-5-arsinsäure, Rkk, I 
102*, 
C7H7OsCIS 2-Chloranisol-4-sulfonsäure I 2313. 





62* 
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C7H?N=CIS m-Chlorphenylthioharnstoff II 2461. 
p-Chlorphenylthioharnstoff (F. 183°) II 2461. 
Er 3-Fluorphenylthioharnstoff (F, 116°) ı 

3 
C7HsONCI 4-Chlor-2-aminoanisol, Verwend. I 33; 50". 
FB ine („p-Chlor-o- -anisidin‘), 


Rkk. I 2832 
3-Methoxy-5-chlor-1-aminobenzol, Sulfonier. ı 
2729*. 
N-$-Chloräthyl-2-pyridon (F. 67°) II 740*, 
C:HsONBr 2-Amino-4-methyl-6-bromphenol, Acyl 
derivv. I 1090. gi 
3-Brom-o-anisidin (F. 65°) I 2578. 
4-Brom-o-anisidin (F. 98°) I 2578. 
u p-Chlorphenylsemicarbazid, Oxydat. || 


CamsO:NBr 5-Amino-6-bromguajacol [OH = 1) ıı 


C’HsOsNAs 3-Amino-4-oxy-5-methoxyphenylarsin. 
oxyd II 1657*. 
CaHsOsN:S, „2-Ättıylmercaptoorotsäure“ (F. 2450 


Benzol -1 - carbonsäureamid - 3 - sulfonsäureamid, 
Verwend. I 752*, 
Benzol - 1 - carbonsäureamid - 4 - sulfonsäureamid, 
Verwend. I 752*. 
CrHsOsNsBr 5-Brom-7-allyluramil (F. 
Zers.) I 1245. 
C7Hs04N:S 2-Carboxymethylmercapto-4 (5)-methyl- 
glyoxalin-5(4)-carbonsäure (Zers. bei 188°) 1519. 
4-Nitro-2-sulfamid-1-methylbenzol, Oxydat, || 


179—180! 


1513*, 
C:HsOsNAs (s. Treparsol [3-Formylamino-4-oxyphe- 
nylarsinsäure)). 
2-Nitro-p-tolylarsonsäure I 1088, 
4-Ar e I 1088. 
5-Ar tt ilsäure (F. 245° Zers.) I 1089, 
Salicylamid-4-arsonsäure (F. 270° Zers.) I 1089. 
a 2-Oxy-4-nitro-5-methylphenylarsinsäure 
ee 4 thoxyb Red. II 
1657*, 
CrHsO7NAs ET u -arsin- 
säure, Red. II 1657* 
3-Nitro-4-0 
II 1657*. 
C:HsONS «-Thiophensäurei 
chlorid II 1431. 
CrHsONsS nen, Hydrochlorid 
(Zers. 275°) II ı 
CrHs02NS DR Rk.: mit ß.P’.ß”- 
Trichlortrivinylarsinoxyd I 3420 ; mit Tripheny]- 
arsindihydroxyd I 3422; mit Halogenfettsäure- 
anhydriden II 1366*, 1511*. 
Methansulfonsäureanilid, Nitrier. II 1776. 
CrH802N3S Benzolsulfoguanidin (F. 212°) II 362. 
C7HsOsNS Methyl sulfonsäure, Ver- 
wend. I 2999*, 
C:H50sSAs 4-Methylmercaptobenzol-1-arsinsäure (F. 
145—148°) I 254*. 
C:Ho04NS Carbo rethioallylamid, Dime- 
thylester (F. 42—43°) II 379. 
2-Aminoanisol-4-sulfonsäure 
korr.) I 2314. 
a gr learn Sisf sn con 


u ag (F. 122° Zers.) 
CamsOaNAs (s. Carbarson [4-Carbaminophenylarsin- 











I-1-arsinsäure, 





I-1-arsinsäure, Red. 


idoäthyläther, Hydro- 


xy-5 xy 








(Zers. ca. 300°, 





r Y 


Anthranilsäureamid-4-arsonsäure I 1089. 
CrH904N2Sb mare 1 668; 
8. auch Ureastibamin. 
C:Hs0sNS 5-Oxypenthiazoli lonsäure, Dime- 
thylester (F. 104—105°) 1 379. 





C7H7OSNHg2 s. Metaphen [„4-Nüro-3.5-bisacetoxy- C7HsOsNS3 


mercuri-2-kresol“]. 

C7H7OsCIS 6-Chlor-1-methyl-3-oxy-4-benzolpersul- 
fonsäure II 3963* . 

C:H7OsN:sS Methansulfonsäure-[2.4-dinitroanilid] (F. 
173,5—174,5°) II 1776. 


7 s. Solganal [Di-Na-Sulfinomethylamino- 
2-auromercaptob:nzol-1-sulfonat]. 

C’HsOs5N2As 2-Pyridon-3-arsinsäure- N-essigsäure- 
amid (Zers. 262—263°) II 3580*, 

2 De nsäure-N-acetamid (Zers. 222') 





1932. Iu. I. 


4-Pyridon-3-arsinsäure- N-essigsäureamid 
232°) II 3580*. 

N-Glycino-2-oxopyridin-5-arsinsäure I 2739*, 

ur a-Cyandiäthylessigsäurechlorid (Kp.1581°) 


c MON] "2- Jodpyridin-äthylhydroxyd, Jodid 1 
[K miONIS „2Athyimercapto-S-mettyl-6-oxypyrimi- 
ci ons, EEE 


[% HınDENaS (F. 
168°) II 3247. 

CHı002N4S2 2-Imino-4- dothiocar id 
InyI-5-[carboxymethyij2 5 dihydrothlazol, Au- 
Verb. Il 406*. 

C-Hı0OsN>Ck  N-[a-Äthoxy-B-trichloräthyl]-N’-[a- 
oxy-P-trichloräthyl]-harnstoff (F. 147° Zers.) 
1 667. 

symm. A 
(F. 234° Zers.) I 6 

CHı003N2S Meihylphenylendiamin-o-sulfonsäure, 
Verwend. I 2999*. 

CHı004NAs 4-Amino-3-oxymethylbenzol-1 -arsin- 
säure II 248*, 

2-Oxy-4-amino-5-methyliphenylarsinsäure I 51. 
3-Amino-4-methoxybenzol-1-arsinsäure II 1657*. 

CHı004N2$2 Toluoldisulfonsäureamid, Verwend. I 
1837*. 

CH1004NsAs 2-Imino-1.2-dihydropyridin-5-arsin- 
säure-N!-essigsäureamid II 3580*. 

CHı005NAs 2-Amino-3-oxy-4-methoxyb 
sinsäure II 1657*. 

CHıoN JS 1-Jod-2-rhodancyclohexan II 2640. 

C:Hı1ı02NS2 S-Carboxypentamethylendithiocarbamin- 
säure, Äthylester I 146*. 

C-HııO3sNS „B-Äthoxyäthylthiocyanacetat, Verwend. 
1 4 


(Zers, 








I-1-ar- 


GnmOnNaSe »-Toluidindisulfonsäureamid, Verwend. 


C7 Hı0aNaS- 4-Thiolglucimidazol, F. II 1920. 

CHısONS Äthylbutylätherthiocyanat, Verwend. I 
123*, 

C:HısONS2 Dimethyl i Ixanthogenat 
1 944, 

CH1ısON2J 7 ie Nachw. v. 
Cyanaten als — 

CHısÖ2NS Aeaalyithiocerbimid (Kp.so 133°) I 
3499*; II 3094. 

CHıs02NaCIs [a-n-Butoxy-P-trichloräthyl]-harnstof? 
(F. 165° Zers.) I 667. 

C-Hıs02N2Br s. Adalin. 

C:HısONBr s. Neodorm. 

CH15s02C1S n-Heptylischwefligsäurechlorid, 
Temp. in Pyridin II 1156. 

CrHısONS n-Propylthiomethyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (pharmakol. Verh., Toxizität) 





Zers.- 


Isopropylthiomethyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Jodid (pharmakol. Verh., Toxizität) II 558. 
C:Hıs03NS n-Propylsulfonylmethyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Sulfat (pharmakol. Verh., 

Toxizität) II 558. 


u U nen 
CH2O2NClS 3.5-Dichlor-2-thionylaminobenzoyl- 
chlorid (F. 87—89°) I 2167. 
C7H2O4NCI Ja 3. Fa 6-dicarbon- 
säure (F. 232° Zers.) II 220 
CH204NBrJ23. 5-Dijod-4-brompyridin-2.6-dicarbon- 
säure (F. 186° Zers.) II 220. 
CHsO2N2CIS 6-Nitro-2-chlorbenzothiazol, Rkk. I 
3467*, 


3-Nitro-5-chlorphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
C: a 4-Fluor-3-nitrophenylsenföl (F. 55°) 


C HsDeNChS: Benzoxazolon-4.6-disulfochlorid (F., 
210—214°) II 776*. 

C:HsOsN J2S 3.5-Dijod-2.6-dicarboxy-4-pyridon-N- 
schwefelsäureester (F. 210° Zers.) II 220. 


63* 


(C,H,0,N,SSb) 


’7V 
C: un 4 o-Thionylaminobenzoylchlorid, Rkk. 
2167 
o-Cyanbenzolsulfochlorid (F. 65—68°) II 1915. 
Peckösssechnrkuihderte II 1915. 
C7H402NFS o-Cyanbenzolsulfofluorid (F. 88—89°) II 


1915. 
C7H404NCIS Benzoxazolon-6-sulfochlorid (F. 230 bis 
231°) II 776*, 
C7H50NCI:S 2.4-Dichlor-6-methylthionylanilin (F. 
52°) I 2167. 
N-[2.4-Dichlorphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
(2.4-Dichlorphenylthiourethan) (F. 79°) 
1084 


N- ia 5-Dichlorphenyt)-thlocarbamidsäure, Äthyl- 
ester (2.5-Dichlorphenylthiourethan) (F. 80°) 
1084 


N-[3. 5-Dichlorphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
u (3.5-Dichlorphenylthiourethan) (F. 131°) 


CAONBr.S 2. 2. .„4-Dibrom-6-methylthionylanilin (F. 
64°) 


216 
C7H502NC1J p-Chlorphenyljodnitromethan, Rkk. II 
2043. 


C7Hs50sN2FS.N-[3-Nitro-4-fluorphenyl]-thiocarbamid- 
säure, Äthylester (3-Nitro-4-fluorphenylthio- 
urethan) (F. 118°) I 1084. 

C7H505NCl2S 3.5-Dichlor-4-carboxy-1-aminobenzol- 
2-sulfonsäure II 2729*, 

CrH505N2SAs 3-Nitro-4-rhod äure 149. 

C7HsONCI)J2 N-[3-Chloräthyl]-3. 5 aloe pyrion (F. 
180°) II 2847*, 

C7HeONCIS N-[3-Chlorphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Aingiesten (3-Chlorphenyithiourethan) (F. 82°) 


N- RD. EEE BER Äthylester 
(4-Chlorphenylthiourethan) (F. 105°) I 1084. 
C7HsONCIS2 3- Methyl -5 -chlor-2.1-phenylenthiaz- 

thioniumhydroxyd, Chlorid I 2590. 
C7HsONBrS N-[3-Bromphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Sikrlester (3-Bromphenylthiourethan) (F. 94°) 
1084 
N-[4-Bromphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(4-Bromphenylthiourethan) (F. 107°) I 1084. 
C’H6ONJS N-[3- Jodphenyl] - thiocarbamidsäure, 
Aigen (3-Jodphenylthiourethan) (F. 107°) 
1084 


N-[4- Jodphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(4- Jodphenylthiourethan) (F. 98°) I 1084. 
C7H6ONFS N-[3-Fluorphenyl]-thiocarbamidsäure, 

ne aa (3-Fluorphenylthiourethan) (F. 84°) 


N-[4-Fluörphenyl]-thiocarbamidekure, Äthylester 
(4-Fluorphenylthiourethan) (F. 86°) I 1084. 
CrHs02NCIeAs Anthranilsäure-4-dichlorarsin, Hydro- 

chlorid I 1088. 
Anthranilsäure-5-dichlorarsin, Rkk., Hydrochlorid 


1 1089. 
C7Hs0:2CIFS w-Chlor-o-toluolsulfofluorid (F. 69°) 
II 1915. rn 
©&=Chlor-p-toluolsulfochlorid II 1915. yo 
SPEEEE @-Jod-o-toluolsulfofluorid (F. 85—86°) 


= od-p-toluolsulfofluorid (F. 106°) II 1915. 
C7HsOsNCIS N-[Chlorsulfonyl]-formanilid (F. 
bis 81°) I 1893; II 206. 
a 53-Nitro-Ö-methylbenzolsulfochlorid, Rkk. 


CHHeOsNeHs 5-Nitro-6-chlortoluol-3-sulfonsäure, ana- 
lyt. Verwend. II 410. 

C7H7O2NCl2S »-Toluolsulfodichloramid (Dichlor- 
amin T, Peraktivin), Rk. mit CoHsMgPBr Il 1179; 
Verwend.: zum Unschädlichmachen v. ß.ß’- 
Dichlordiäthylsulfid II 2912*; als Oxydat.- 
u. Bleichmittel 1134; zum Bäuchen Ill 796. 

C7H7OsNChS 1-Amino-3.5-dichlor-4-methylbenzol- 
2-sulfonsäure II 2729*. 

C7H7OsN2SAs 2-Mercap imid insäure, 


tobenzimidazol-6-arsinsäure | 9, 254°. 
C7H7OsN2 Sb 2-Mer ap 
I 254*, 
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7V (C,H,0,NC1,8) 64* 


C7H7O4NCI2S 2-Methoxy-3.5-dichlor-1-aminobenzol- 
4-sulfonsäure II 2729*. 

C:H7O4N J2S 3.5-Dijod-4-pyridon- N-äthansulfon- 
säure II 2847*, 


aa = and p-Toluolsulfochloramid, Verwend. II 


Na-Verb. s. Chloramin T [Sputamin)]. 
C7HsOsNCIS 2-Chloranisol-4-sulfonsäureamid (F. 130 
bis 131°, korr.) I 2314. 
C’HsO4NCIS 5-Chlorpenthiazolin-2-malonsäure, Di- 
methylester (F, 145—146°) II 379. 








3-Methoxy-5-chlor-1 i 1-4-sulfonsäure 
II 2729*, 
C:Hs0O4NBrS 5-Br thiazolin-2-malonsäure, Di- 


methylester (F. 153—154°) II 379. 
C’Hs04N JS 5-Jodpenthiazolin-2-malonsäure, Di- 
methylester (F. 156—157°) II 379. 


C,-6ruppe. 


HE ne 


CsHe Phenylacetylen (Kp. 142—144°), Darst. II 
3554; elektr. Moment II 28; Säurestärke I 2579; 
Hydrier. an Pd II 2142; Rkk. mit Arylsulfon- 
säureestern I 1361. 

CsHs (s. Styrol). 

1.5.7-Octatrien-3-in (Kp. 156° Zers.) I 40. 
EEE, Konfigurat. (Vergl. mit Bzl.) 

[CsHs]x Verb. [CsHs])x aus p-Xylylendibromid u. 
Na, Konst. I 3417. 

CsHıo (s. Xylol). 

Äthylbenzol (Kp. 134—136°), Bldg. 13428; (Er- 
kenn. d. Trieyclooctans CsHı2 v. Doebner als —) 
1 811; Absorpt.-Spektr. II 3703; spezif. Wärme 
11 682; Verdampf.-Wärme I 1202; Dest. v. 
Gemischen mit — II 2299; Benetz.-Wärmen v. 
Silicagel in — II 2304; Grenzflächenspann. v. 
W. gegen bin. Gemische mit — I 2442; katalyt. 
Dehydrier. II 2109*; Chlorier. I 872*; Bromier. 
mitt. CBrs II 352. 

CsHıa Tricyclooctan, Erkenn. d. — v. Doebner als 
Athylbenzol I 810. 

CsHıs a-Octin (Octin-1), Hydrier. an Pd II 2142; 
Überführ. in 3-Nonin I 1361. 

er > Polymerisat.-Konstante II 2166. 
1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3), (Kp.ı00 71 bis 
73°) II 1426, 
x-Tetramethylbutadien, elektr. Moment II 2153. 
Cycloocten (Kp.720 140—142°), Darst. I 665; Vis- 
cosität, Oberflächenspann. u. Parachor I 1999. 
1-Methyl-A!-cyclohepten, Viscosität, Oberflächen- 
spann. u. Parachor I 1999. 
1.1-Dimethyl-A®-cyclohexen I 2319. 
1.1-Dimethyl-A®-cyclohexen I 2319. 
1.4-Dimethyl-A!-cyclohexen, Viscosität, Ober- 
flächenspann. u. Parachor I 1999. 
1-Methyl-2-äthylcyclopenten (Kp.rso 127,4 bis 
127,8°) 1 2161. 

CsHıs gewöhnl. Octylen (Octen) (Kp.760,2 121,6 bis 
123,6°), Darst. aus Octanol-(2), Eigg., Zus. 
II 2621; ultrarotes Absorpt.-Spektr. (Ver- 
wend, zum Nachw.) II 408; Hydrier. mit Cr203 
11 2593; katalyt. Oxydat. in d. Dampfphase 
II 30836. 

a-Octylen (A!-Octen) (Kp.760 122—122,4°), Synth. 
1 933; Reindarst. aus Octanol-(2), Eigg. II 2621; 
Bldg. 1 73; Temp.-Druckbehandl. II 3076. 
ß-Octen, Crackverss. mit — II 3076. 
Diisobutylen, Darst. aus Isobutylen dch. Absorpt. 
in starken Säuren I 1296*; freie Energie (A’) 
II 2618; Isomere im sogenannten — (Best. 
ihrer Strukt.) II 2621; Fraktionier. 13523; Einfl. 
auf d. Gumbldg. in Bzn. I 164. 
2.4.4-Trimethylpenten-(1) (Kp.7so 101,2°), Isolier. 
aus d. „Diisobutylen‘‘ II 2621; Bldg. II 2623; 
Ozonisat., Strukt. II 2621. 
2.4.4-Trimethylpenten-(2) (Kp.7e0 104,5°), Isolier. 








1932. Tu. II. 


aus d. „Diisobutylen“ II 2621; Ozonisat 
Strukt. II 2621. x 
Cyclooctan (Kp.730 ca. 144°), Darst. I 665; Raman. 
spektr. II 2017; Viscosität, Oberflächenspann. 
u. Parachor I 1999; pyrochem. Rkk. I 1658. 
Methylcycloheptan, Ramanspektr. II 2017 ; Viscosi. 
tät, Oberflächenspann. u. Parachor I 1999. 
Äthylcyclohexan I 3428. 
1.1-Dimethylcyclohexan (Kp.z5sı 119,5—120°) | 
2319. 


shul hl q 


g o-Di ylc ‚ BRamanspektr, 
I 1494; Streuung v. Röntgenstrahlen in bin 
Mischsch. mit — I 2676; Viscosität, Ober- 
flächenspann. u. Parachor I 1999. 
cis-o-Dimethylcyclohexan (Kp.760 123,7°, korr.), 
Darst. II 1013, 3555; langsame Oxydat. II 1013, 
trans-o-Dimethylcyclohexan (Kp.7so 130,00°), 
Darst. II 1013, 3555; langsame Oxydat. II 1013, 
gewöhnl. m-Dimethylcyclohexan (Kp.737 120,25 bis 
120,55°), ultrarote Absorpt. I 2930; Raman- 
spektr. I 1494; Viscosität, Oberflächenspann, 
u. Parachor I 1999; langsame Verbrenn. im 
heterogenen Syst. I 1775. 
cis-m-Dimethylcyclohexan II 3555. 
trans-m-Dimethylcyclohexan II 3555. 
gewöhnl. p-Dimethylcyclohexan, ultrarote Absorpt. 
I 2930; Ramanspektr. I 1494; Viscosität, Ober- 
flächenspann. u. Parachor I 1999. 
cis-p-Dimethylcycloh (Kp. 121—121,5°) II 
3555. 
Mn BEN GREERENE (Kp.7s2 119—120°) 
Il 3555. 
cig-1-Methyl-2-äthylcyclopentan (Kp.760 127,7 bis 
128°) I 2161. 
trans-1-Methyl-2-äthylcyclopentan (Kp.760 121,4 
bis 121,75°) I 2161. 
CsHıs (s. n-Octan). 
d-3.5-Dimethylhexan (Kp. 111—112°) I 2451. 
2.2.4-Trimethylpentan, F. II 3370; freie Energie 
(A’) II 2618; Vol.-Temp.-Druckbeziehh. I 1995; 
therm. Zers. v. aliphat. Mercaptanen in — 


1 211. 
Be 2 DEE 


CsH403 Phthalsäureanhydrid (F. 130,5—130,8°), 
Darst., Eigg. I 3172; Darst.: aus KW-stoiien 
(katalyt.) II 2369*; dch. katalyt. Oxydat. v. 
Naphthalin II 1836*; (in Ggw. v. V20Os) II 2874; 
(Vanadinkatalysatoren; Überblick) I 2382; (in 
d. Dampfphase) II 123*; (in d. Dampfphase: 
Übersicht) I 1153; (in d. Dampf- oder Gasphas 
mit festen O2 abgebenden Verbb.) II 1689*; 
Bidg.: aus Naphthalin bzw. Tetrahydronaphtha- 
lin H 1171; aus 1-Nitronaphthalin II 1171; bei 
d. trockenen Dest. v. Cu-Phthalat I 1658. 

Reinig. I 290*; II 925*; (dch. Dest.) II 616*; 
(Sublimat.) II 1513*; Herst. v. Estern v. —- 
haltigen Säuregemischen zur Trenn. d. letzteren 
II 1836*; Herst. in Perlenform II 1694*. 

Isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — I; 
Mol.-Gew.-Best. in Triphenylphosphat II 3441; 
Einfl. auf d. Polymerisat. d. Isoprens II 3487; 
Spalt. v. A. dch. — in Ggw. v. Katalysatoren 
11 695. 

Peri-Kondensat. II 3092; elektrolyt. Red. 
II 864, 865; Nitrier. II 3553; Sulfonier. II 123*; 
Rk.: mit Fluoranthen II 1449; mit 1-Isopropyl- 
naphthalin (+ AlCls) I 2467; mit m-Dichlor- 
benzol (+ AlCls) I 227; mit Methylphenylhydr- 
azin II 1454; mit Diazoverbb. aus 4-Chloranilin 
oder seinen 3-Substitut.-Prodd. I 2238*; mit 
y-Oxy-n-butylamin I 2039; mit Glycerin II 
2174; mit halogenierten Phenolen I 2238*;; mit 
Chlorphenol II 3884; mit 0-Oxy- bzw. 0.0’-Di- 
oxydiphenyl I 1804*; mit Phenylazoresorcin 
II 1304; mit Phenolsäuren (Friedel-Craits) 
II 3232; mit Aminoacetal II 2186; mit p-Meth- 
oxyphenylmagnesiumjodid I 3175; mit 2.2-Di- 
methoxydiphenylharnstoff II 1837; Einw. v. 
Hg-Acetat II 1616; Doppelverb. mit Brucin u. 
Dihydrobrucin II 67. 
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Best. 1 1125; s. auch Harze- Kunstharze 
(Glyptal). 

CsH4N2 p-Phenylendiisonitril (Zers. 165°) II 520. 

CsH4Ns 1.2-Tetrazolo-4-azido-1.2-dihydrophthalazin 
(F. 152°) II 3894. 

CsH5Cl a-Chlorphenylacetylen I 1360. 

CsH;Br a-Bromphenylacetylen I 1361. 
p-Bromphenylacetylen (F. 64—65°) I 2319. 
CsH5)J a-Jodphenylacetylen I 1361. 

CsHsO s. Cumaron. 

CaHRO2 (s. a-Cumaranon [o-Oxyphenylessigsäure- 

lacton]; Phthalid). 

Di-a-furyl (Kp.ıı 63—64°) II 3886. 

Phenyloxenol II 855. 

Phthalaldehyd (o-Phthaldialdehyd), Verwend. zur 
colorimetr. Best. v. Glykokoll I 3326. 

Terephthalaldehyd (F. 115—116°), Darst. aus 
1.4-Bisdibrommethylbenzol I 1095; Farbrk. 
mit Prussoammoniaknatrium II 3923. 

Phenylglyoxal (Kp.ıs 108—110°), Darst.: aus 
Acetophenon u. SeO2 I 288* ; II 1156; aus Brom- 
benzoylcarbinolacetat II 855; Verbrenn.- 
Wärme, Lsg.- u. Hydratat.-Wärme d. Hydrats 
II 1192; Dehydrier. dch. Milchdehydrasen I 
2052; enzymat. Dismutat. dch. echte Milch- 
säurebakterien I 1679; Einw. v. Termobac- 
terium mobile I 3453; Schicksal im Tierkörper 
I 970. 

CsHs03 (s. Piperonal). 
4-Ketobenzdioxin (F. 53—54°) II 2463. 
o-Phthalaldehydsäure, Rk.: mit 5-Nitro-2-hydr- 

azinotoluol I 2720; mit Phenylisocyanid I 
1520. 

Phenylglyoxylsäure (Benzoylameisensäure), Einw. 
v. Na-Äthylat auf d. Äthylester II 46; Verester. 
mit akt.-8-Octanol II 3712. 

A**-Dihydrophthalsäureanhydrid, Rkk. I 1524. 

eis-Cyclohexadien-(3.5)-dicarbonsäure-(1.2)-an- 
hydrid, Rkk. I 68. 

CsH604 (s. Isophthalsäure;, Normekonin; Phthal- 
säure; Piperonylsäure;, Terephthalsäure). 

3- Aldehydosalicylsäure II 1779. 

5- Aldehydosalicylsäure 11 1779. 

Benzochi äure, Oxydored.-Syst. Homo- 
gentisinsäure-— 11 2830. 

CsH605 3.6-Endoxo-3. 6-dihydro-o-phthalsäure, Di- 
methy lester 1 67. 

CsHs0O6 Cyclop tricarbonsäure, Erkennen d. 
— v. Reindel u. Niederländer aus Ergosterin 
als Methy lbenzoltetracarbonsäure 1 3303. 

B tracarb ydrid, Rkk. 











290—291° 


Coon Dioxalbernsteinsäure, Tetradiäthylester (F. 
83°) II 3698. 

CsHs012 Au hexacarbonsäure, Hexaäthylester II 
45. 








CsHeN2 s. Chinazolin; Chinozalin; Phthalazin. 
CsHeNs 1.2-Tetrazolo-4-amino-1.2-dihydrophthal 
azin (F. 305°) II 3894. 
CsHeBr4 1.4-Bisdibrommethylbenzol I 1094. 
CsHeS s. Thionaphthen. 
CsHeS2 2.2’-Dithienyl, Rkk. II 377. 
CsH:N (s. Indol; Indolizin [,, Pyrindol‘“)). 
Indolenin, Derivv. I 2036; (neue Darst.-Meth.) 
11 1782; (Anlager. v. Säurehalogeniden) 11 3241. 
Benzylcyanid (Phenylacetonitril), Darst. aus Ben- 
zylchlorid u. NaCN IH 1778; Derivv. II 365; 
Dipolmoment II 505. 

Verseif. II 3553; (mitt. A.) II 2315; katalyt. 
Hydrier. 1 2163; 11 39; (in Ggw. v. NH3) 11715*; 
Nitrier. II 3553; Einw. v. NH3s (Synth. v. 
Tetrazolverbb.) u 3890; Rk. mit Na u. C2HsBr 
1 1781; Verh. gegen Na-Äthylat II 1436; Rk. 
mit Äthylbenzoat 1 2180. » 

o-Tolunitril, Darst. aus Toluidin II 3869; Leit- 
‚ v. Elektrolyten in — II 2603. 


fähigk 

m-Tolunitril, Dipolmoment II 176. 

»-Tolunitril, Darst. aus Toluidin II 3869; Bldg. 
aus p-Toluylsäureamidoxim I 1099; Dipol- 
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moment II 176; Einw. v. NHs (Synth. v. Tetra- 
zolverbb.) II 3890. 
o-Toluisonitril, Dipolmoment II 176. 
p-Toluisonitril, Dipolmoment II 176. 
CsH Ci 8-Chlorstyrol I 2948; II 3015*. 
x-Chlorstyrol II 3624*. 
CsH:Br 8-Bromstyrol, Darst. I 2948; HBr-Abspalt. 
3554. 
@.0.0'-Tribrom-p-xylol (FF. 104—105°) 
1 1894. 
CsH3s0O (s. Acetophenon [Methylphenylketon)). 
Styroloxyd I 2317. 
Vinylphenyläther II 923*. 
Phenylacetaldehyd (Kp.ı0 80— 82°), Darst., Geruch 
11 2747*; Bildg.: aus Phenylglycidsäureester 
1 516, 2945; aus Zimtsäure u. NsH II 2449; 
aus Zimtsäurestyrylamid I 2325; Absorpt.- 
Spektr. in Lsg. bei tiefen Tempp. Il 671; Poly- 
merisat. I 217; Alter.-Schutzmittel II 1380*; 
Oxydat. mitt. SeO2 II 1157; Rk.: mit Benzyl- 
amin I 1085; mit 3-Phenyläthyl-MgBr I 3298. 
o-Toluylaldehyd, Darst. I 2026. 
m-Toluylaldehyd, Darst. I 2942; Farbrk. II 3923. 
p-Toluylaldehyd (4-Methylbenzaldehyd), Darst. 
1 2026; Rk.: mit 1.2-Diphenyl-3.5-diketo- 
pyrazolidin I 2952; mit «-Brompropionsäure- 
ester I 2031; mit Chloressigester II 2748*; mit 
Malonsäure (+ Amine) II 3705; mit Bern- 
steinsäurederivv. II 1439; Farbrk. II 3923, 
CsHs0O2 (s. Anisaldehyd |Methoxybenzaldehyd]; 
Toluylsäure). 
Benzdioxin-1.3 (Kp.rso 212—214°), Nitrier,, 
Derivv. II 2462. 
p-Methylsalicylaldehyd, Farbrık. mit Prusso- 
ammoniaknatrium II 3923. 
3-Methyl-4-oxybenzaldehyd, Rkk. I 2170. 
Furfural-2-aceton II 2183. 
o-Oxyacetophenon, Rkk. I 2170, 2716; II 710. 
m-Oxyacetophenon (F. 94—94,5°) I 2946. 
| Pie arg (F. 105,5°) I 2711; II 2485* 
thylchinon, spermatötende Wrkg. I 3317. 
2.3-Dimethylchinon, Rkk. II 2451. 
2.5-Dimethylchinon (p-Xylochinon), Hydrochi- 
non-Chinongleichgew. I1 2174; Rkk. II 2451; 
spermatötende Wrkg. I 3317. 
2.6-Dimethylchinon, Rkk. II 2451. 
Phenylessigsäure («-Toluylsäure) (F. 76—77°), 
Darst.: aus Benzyl-MgCl u. COz I 2024; aus 
Benzyleyanid II 3553; Bidg.: aus Phenacety]- 
carbinol I 2945; aus 1.1-Dianisyl-3-phenylpro- 
panon-(2) I 821; Absorpt.-Spektr. I 1990; Dis- 
soziat. in NaCl- u. KCI-Lsg. I 1059; Elektro- 
lyse v. Gemischen mit Palmitinsäure II 2167. 

Nitrier. 1 2318; (v. Estern) II 701; Rk. mit 
NsH II 2448; Salze mit o- u. p-Phenylendiamin 
1 1229; Rk.: mit Zimtaldehyd II 1426; v. De- 
rivv. mit p-Methylbenzalacetophenon bzw. 
p-Methylbenzalpinakolin I 1236; mit Diaceto- 
resorein (Dieumarinkondensat.) II 1630; d. 
Chlormagnesiumsalzes mit aliphat. Organo- 
magnesiumderivv. II 1293; mit Phenacetyl- 
chlorid II 2457; mit A®-Tetrahydrophthalsäure- 
anhydrid I 1525; Einw. auf d. Spalt.- u. Oxy- 
dat.-Stoffwechsel d. Hefe II 1927; Chemie d. 
Konjugat. (im Hundeorganism.) I 2347; Paar. 
mit Glykokoll beim Hunde ll 399; Verfärb- 
bark. in Seifen I 1312. 

Äthylester (Phenylessigester), Darst.: aus 
Benzyl-MgCl u. C1CO2-C2Hs I 2024; aus Benzyl- 
eyanid u. A. II 2315; katalyt. Hydrier. I 2565; 
Nitrier. II 701; Rk. mit Grignardreagentien 
1 3291. 

Methylester, Darst. aus Benzyl-MgCl u. 
C1CO2.CH3 I 2024; Nitrier. II 701. 

Essigsäurephenylester (Phenylacetat), Bldg. II 
2313; elektr. Moment Il 2153; Alkoholyse mit 
C2Hs0MgBr 11 2445; Kondensat.: mit Isatin 
11 3306*; mit Phthalylchlorid 1 58. 

Benzylformiat, Verwend. in d. Parfümerie I 596. 

CsHs0Os (s. Anissäure [Methoxybenzoesäure] ; Atranol; ' 
Isovanillin,; Kresotinsäure, Mandelsäure [| Phe- 
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nylglykolsäure); gewöhnl. Vanillin [3-Methoxy- 
4-oxybenzaldehyd]; o-Vanillin [3-Methozxysali- 
cylaldehyd)). 

1-Methoxy-2.3-methylendioxybenzol II 367. 

2. een nn (F. 150°) II 1178. 
2-Oxy-4 hyd, Darst. II 2467; 
Nitrier. | 2169 

2- -Methoxy-5-methylchinon, ‚spermatötende Wrkg. 

3317 

p-Oxyphenylessigsäure (F. 147,5°), Darst. I 2711; 
a Bldg. aus Tyramin I 1385; Rkk. I 
3098. 

p-Oxymethylbenzoesäure (?) (F. 180°) I 2940. 

Phenoxyessigsäure, Absorpt.-Spektr. I 1990; 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2291; Salze mit 
0-, m- u. p-Phenylendiamin I 1229. 

Acetylbrenzcatechin (Kp.2s 148°), keimtötende 
Wrkge. I 3077. 


Auen (Kp.24 174°), keimtötende Wrkg. 





nn Aa (F.53—54 ), keimtötendeWrkg. 


Ar Tetrahydrophthalskureanhıyarid, Rkk. I 1524. 
CsHs0s (s. Barbatol; Dehydracetsäure; Isodehydr- 
acetsäure; Orasilinehure: ‚Thamno!). 
4.5-Dioxy-3 yd (F. 130—131°) 
I 2168. 
o.hlreluchnalsnye, N ng 1 81. 
Gallacetophenon, Rkk. Il 
° Methyl-[2. ee (Phloracetophe- 
non) (F. 218,5°, korr.), Darst. II 1284; Rkk. 
1 2716; II 1630. 
2.3-Dimethoxy-p-benzochinon (F. 66—67°) I 54. 
2.5-Dimethoxychinon, Vers. zur Acetylier. 11 





2451. 
2.6-Dimethoxychinon, Vers. zur Acetylier. II 
2451. 


u 4iel 


} äure, Oxydored.-Syst. —-Benzo- 
chinonessigsäure II 2830; chem. u. biol. Verh. 
1 835; Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) 11 2468; (Vergl. d. Desaminier. v. Di- u. 
Tripeptiden mit der v. Glykokoll) II 2831; 
Verh. im Serum d. Normalen u. d. Alkaptonuri- 
kers I 832. 

Best.: im Blutserum u.in d. Milch d. Alkapton- 
urikers 1 655; im Harn (jodometr.) I 555. 

5-Oxy-2-meth äure (F. 172°) I 1524. 

Vanillinsäure (F. . 2100), antimikrob. Wrkg. v. —, 
d. Methyl- 4. Äthylesters (Vergl. mit anderen 
Oxyverbb.) I 1110; choleret. Wrkg. II 1652. 

2-Oxy-4 e (4-Methyläther-P- 
resoreyisäure), Rkk. II 881; antimikrob. Wrkg. 
11 

Isovanillinsäure (F. u Zers.), Bldg. II 868; Rkk. 
d. Äthylesters I 1380 

3. 6-Dihydro-o-phthalsäure, Dimethylester I 66. 

CsHsOs (8. Methronsäure). 

Methoxydioxytoluchinon (F. ET Bldg. 
aus Glucose dch. Penicillium I 110 

3-Methyläthergallussäure (F, 220°) I Dies, 

3.5-Dioxy-4 yb e, antimikrob. 
Wrkg. I 1110. 

4-Methylfuran -3- carbonsäure (2)- essigsäure, Di- 
äthylester (Kp.ı2z 160°) I 676, 1371; (Verseif. 
u. CO2-Abspalt.) II 3887. 

2.5-Dimethylfuran-3.4-dicarbonsäure, Rkk. II 
282 


1. 

3.6-Endoxo-A!-tetrahydro-o-phthalsäure (F. 167 
bis 168°) I 68. 

5 Ten (F. ca. 
135°) I 67. 

e-Oxalosorbinsäure (1-Oxohexadien-3.5-dicarbon- 
säure-1.6), Diäthylester Il 41. 

3.6-Endoxo-5-oxyhexahydro-o-phthalsäurelacton 


re, Äthylester II Bann. 
tandion-(4.5 


(dl. 3), Dimethyl- u. Diäthylester I 3878 
e, Diäthylester (Kp.ı4 188 
bis 189*) 11 42. 
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CsHsOs «-Methyldicarboxyglutaconsäure, Tetra. 
äthylester (Kp.ıs 208°) II 358 
Gyebuian-1. .2.3. Sessel (Zers. 287°) 
522 
CsHsO» er BT Te- 
traäthylester (Kp.2 175°) I 
a- Acetyl-«’.a’- dicarbo a Tetra- 
äthylester (Kp.2 182—184°) I 2311. 
CsHsN2 Een 11 208. 
Anilinoacetonitril, Rkk. I 5 
CsHaN4 2-Phenyl-1. B-dihydro-1, 2.3. 4-tetrazin I 394. 
u" .5-dihydro-1.2.3.4-tetrazin (F. 172°) 
94 
1-Phenyl-4-amino-1.2.3-triazol (F. 110°) I 395, 
ee -pyridyl]-pyrazol I 1376. 
CsHsNs 1-[Benzylidenamino] - 5 - aminotetrazo! 
(F. 210° Zers.) I 1243. 
CsHsCle [a.#-Dichloräthyl]-benzol, HCl-Abspalt. 
11 3015*. 


[Chloräthyl]-chlorbenzol, HCl-Abspalt. II 3624*, 
p-Xylylenchlorid, Dipolmoment I 1094; II 2153. 
CsHsBr2 Styroldibromid (Kp.ı7 137—141°), Acety- 
lier. I 2025. 
o-Xylylenbromid, Rkk. I 2181. 
m-Xylylenbromid, Rkk. I 1778, 2181. 
p-Xylylenbromid, Rkk. I 2181, 3417. 
4.6-Dibrom-1.3-xylol (F. 89—93°), zn. 1 673. 
CsHsS Thioacetophenon, Farbrk. II 3 
CsHsS2 Dithiophenylessigsäure, Rkk. T 2S18. 
Dithio-o-toluylsäure, Rkk. I 2026, or II 1011. 
Dithio-p-toluylsäure, Rkk. 1 2026, 231 
CsHsN Indolin v. Schützenberger (Chindolin) 11 1300. 
1.3-Dihydroisoindol (Kp. 213°) II 1012. 
Styrylamin Il 2449. 
Äthylidenanilin, Verwend. I 2392*. 
Anhydroformo-o-toluidin, Verwend. II 779. 
Methylen-p-toluidin, Formulier. v. Polymerisaten 
1 2708; Polymerisat.-Zustand u. Strukt. II 
2955. 
CsHsN5 1-Benzyl-5-aminotetrazol (F. 187°) II 3890. 
1-p-Tolyl-5-aminotetrazol (F. 190°) II 3890. 
CsHsCl akt. a-Chloräthylbenzol (Methylphenylchlor- 
methan) (Kp.2s 90°) II 529, 530, 3228. 
rac. a@-Chloräthylbenzol, Darst. II 530; HCl-Ab- 
spalt. Il 2109*, 3015*, 3624*. 
ß-Phenäthylchlorid (Kp.ıs 98—99°), Darst. II 
1612; Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei tiefen 
Tempp. 11 671; Einw, v. AlCls in Bzl. I 801. 
o-Äthylchlorbenzol Il 1777. 
CsHsBr a-Phenyläthylbromid, er a 1892; II 2816. 
ß-Phenyläthylbromid, Rkk. I 1 
o-Xylyibromid, Rkk. I 1777. 
m-Xylylbromid, Rkk. I 1778. 
D-Xylylbromid, Rkk. I 1778. 
2-Brom-p-xylol, Rkk. I 2313. 
CsHs)J 4-Jod-o-xylol, Oxydat. I 208. 
CsHı00 (8. Phenetol; Xylenol [Methylkresol)). 
Phenylmethylcarbinol (a - Phenyläthylalkohol) 
(Kp.20 99—100°), Darst.: aus Phenylglykol I 
2025 ; aus Acetophenon,Amylalkoholu. Al-Amy- 
lat112371*; Bldg.dch. Red. v. Methylphenylgly- 
eidsäure II 3861; Theorie d. Photosynth. u. 
photochem. Überführ. in Naturstoffe I 692: 
Dipolmoment Il 2635; Konfigurat. d. d- Form 
1 983; Umwandl. d. 1-Form in d- u. }-a-Chlor- 
äthylbenzol II 529; Verester. mit Essigsäure in 
Ggw. v. Brucin Il 3858; hemmender Einfl. auf 
d. Wrkg. v. Leberlipase I 1911. 
thylalkohol, Vork.: im Hyazinthen- 
"blütendl 11 2746; (Bidg. yi 148; im Ylang-Ylang- 
Ö1 13121; Theorie d. Photosynth. u. photochem. 
Überführ. in Naturstoffe I 692; Darst.: aus Bzl. 
. Äthylenoxyd bzw. -chlorhydrin (+ AlCls) 
H '3226*; aus Phenylessigsäureestern I 2565; 
Dehydratisier. dch. KOH I 2025; Wrkg. auf d. 
Oxydat. v. keinöl Il 1714. 
nr en tr Rkk. I 3014 
Angobnns (Kp. 205°), Darst. 1 204; Bidg. II 


mKihyiphenol, Bldg. II 1777. 
»-Äthylphenol (F. 45—46°), Darst. I 50, 2094* 
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Bldg. II 1777; Abtrenn. aus Phenolgemischen 
I 1512*; baktericide Wrkg. I 416; Phenol- 
oeff. u. Konst. I 3077. 

BenayImethyläther (Kp. 170— 171°, korr.) I 2593; 
11 1775, 3226. 
o-Kresylmethyläther (Methyl-o-tolyläther), Ra- 
maneffekt Il 836; Rk. mit SeOCla I 216; Kern- 
alkylier. II 933*; Rk. mit Acetondicarbonsäure 

2710. 

yimethyiäther (m-Tolylmethyläther), Ra- 
maneffekt Il 836; Kernalkylier. II 932*, 933*; 
Rkk. II 1177. 
p-Kresylmethyläther, Ramaneffekt II 836; zu 
alkylier. 11 933*; Rk.: mit CH2O (+ ac) ı 
2997*; mit Propionylchlorid (+ AlClIs) I 1666. 
Octatrienal (F. 56°), Darst. II 2623; Red. I 2848. 
Dihydro-o-tolylaldehyd (Kp.ı2 71— 73°) Il 2624. 
isomer. Dihydro-o-tolylaldehyd (Kp.ız 70—73°) 
II 2624. 

GsHı002 (s. Kreosol [,„4-Methylguajacol“, 1-Methyl- 
3-methoxy-4-oxybenzol]; B-Orcin; Veratrol [Di- 
methylbrenzcatechin, Dimethyl-o-dioxybenzol]). 

Phenylglykol (F. 63°), Darst., Dehydratisier. 
1 2025; Theorie d. Photosynth. u. photochem. 
Überführ. in Naturstoffe I 692. 

p-Oxyphenylmethylcarbinol, Theorie d. Photo- 
synth. u. photochem. Überführ. in Natur- 
stoffe I 692. 
p-Anisalkohol, Rkk. I 1894. 

Brenzcatechinäthyläther (1-Oxy-2-äthoxybenzol) 
(Kp.s 74—76°), Darst., baktericide Eigg. I 
2046; Rk. mit Chloral u 1381*. 

Resorcinäthyläther ran 117°), Darst., bak- 
tericide Wrkg. I 669 

Hydrochinonäthyläther (F. 65—66°), Darst., bak- 
tericide Eigg. II 2045. 

6-Methoxy-o-kresol [CHs = 1], Entmethylier. 
11 1178. 

Resorcindimethyläther, Rk.: mit Veratroylchlorid 
1233; mit Acetylchlorid I 2169; mit Acet- 
essigester I 3063; II 1178. 

Hydrochinondimethyläther (0.0’-Dimethyihydro- 
chinon) (F. 56—57°), Vork. im Hyazinthen- 
blütenöl II 2746; (Bldg.) 1 148; Dipolmoment, 
Konfigurat. I 1094; Rk.: mit CH20(+ HCl) 
12997*; mit Acetylchlorid I 2169; mit Butter- 
säurechlorid (+ AlCls) I 3318; mit 6-Methoxy- 
2-dithiobenzoesäure Il 1452. 

5-Isopropylfurfurol (Kp.ıı 86—87°) II 3888, 

3.4.5-Trimethylfurfurol (F. 31—32°) Il 3888. 

Octatrien-(2.4.6)-säure-(1), Red. I 1653. 

Dihydro-o-toluylsäure (F. 62—63°) Il 2624. 

(sHı003 4-Äthylpyrogallol (F. 86—87°) I 2710. 

Brenzcatechin--oxyäthyläther (F. 96—97 °), keim- 
tötende Wrkg. I 3077. 

> > un (F.83—85 °), keimtötende 
’r g 

Hydrochinon-ß-oxyäthyläther (Kp.ıs 202—205), 
keimtötende Wrkg. I 3077. 

Vanillinalkohol, choleret. Wrkg. II 1652. 

Pyrogallol-1.2-dimethyläther I 54. 

Pyrogallol-1.3-dimethyläther, Ultraviolettabsorpt. 
1 3170; Rkk. I 2168. 

3.4-Dimethoxyphenol (4- -Oxyveratrol) (F. 78°), 
Darst. II 719, 881; Rkk. II 718. 

5-Isopropylbrenzschleimsäure (F. 66—67°, korr.) 


2-hopropjituran-3-carbonsdure (F. 79°, korr.) 
345-Trimethylbrenzschleimsäure (F. 185° Zers.) 


2.4.5-Trimethylfuran-3-carbonsäure (F.131 bis 
132°, Bora 11 3887. 

Brenzschleimsäure-n-propylester, Löslichk. v. 
Naphthalin in — I 340, 

Crotonsäureanhydrid, Rkk. I 60. 

cis-Hexahyd thalsäureanhydrid, org 1 2171. 

nn Hexahydrophthalsäureanhydri Rkk. I 

Cyc clopropancarbonsäureanhydrid (Kp.ı2 110 bis 
120°) Il 3700. 


Carbonsäure CsHıcOs (Kp.0,3-0,4 140—145°) aus 

d. Kondensat.-Prod. v. Crotonaldehyd II 2624. 
CsHı004 Trioxybenzol-ß-oxyäthyläther (Kp.ıs 195 

bis 205°), Phenolkoeff. u. Konst. 4 3077. 

1.2-Dioxy-3.4-dimethoxybenzol I 54. 

2.6- aan SURFEN spermatötende Wrkg. 
1 331 

2.3. - en EEE 6) (F. 81°) 
Il 859 

5- -Methosy-2-methoxymethyl-y-pyron (Kojisäure- 
dimethyläther) (F. 89—90°) I 

Cyclopentylidenmalonsäure, Diäthy lester (Kp.ıs 
151—154°) I 2583. 

0 Seren (F. 156°) 

1161. 

Tetrahydrophthalsäure, Hydrier. I 2171; Ver- 
ester. mit Alkylenoxyden I 3346*. 

1 tt az Na-Salz 

218. 

a-Oxy-1-carboxycyclopentan-1-essigsäureanhydrid 
(F. 141°) II 212. 

1-Oxycyclopentan-1-malonolacton (F. 73°) 11 213. 

B-Lacton d. @-Oxy-1-carboxycyclopentan-1-essig- 
säure (F. 81°) II 212. 

CsH 1005 Triacetylessigsäure, Äthylester II 1428, 

3217. 


cis-3.6-Endoxohexahydro-o-phthalsäure (cis-Nor- 

"nr oa Dimethylester (F. 80—85°) 
68. 

trans-3.6-Endoxohexahydro-o-phthalsäure (F. 179 
bis 180°) I 68. 

u a a (F.133°) 
1 212. 

O-Acetyl-diacetessigsäure, Äthylester II 3217. 

CsHı006 «.ß-Dimethyl-B-propylen-«.a.y-tricarbon- 

säure, Triäthylester (Kp.2 132—133°) II 358. 

4-Acetoxy-3-oxybutan-1.1-dicarbonsäurelacton 11 
262 


CsH1007 Monoaceton-2-keto-3.4-dioxyglutarsäure 
I 


662. 
CsHı00s Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäure (F. 192 bis 
193° Zers.) I 41. 
u a-Phenyläthylmercaptan (Kp.ıs 83—84°) 
1779. 


ß-Phenyläthylmercaptan (Kp.ıs 96—98°) I 1779. 
Benzylmethylsulfid (Kp.zsı 206—210°) I 1778. 
Phenyläthylsulfid II 1019. 
p-Thiokresolmethyläther, Rkk. I 2997*. 
CsHı0S2 Phenylthio-methylthio-methan (Kp.ıı 148 
bis 152°) I 53. 
Thioresorcindimethyläther, Rkk. II 3879. 
CsHııN (s. Kollidin [ Trimethylpyridin]; Xylidin [Di- 
methylaminobenzol)). 
2-Isopropylp u 1 2180 
2- a nr- Bu (Aldehydkollidin) (Kp. 
175°) I 190 
2-Meth 1.6-Athyipyridin (?) 1 2180. 
akt. a«-Phenyläthylamin, Darst. aus d. d.l-Verb, 
I 1892; II 2816; Konfigurat. I 683; II 208, 
714, 2058; (katalyt. Hydrier.) 1 3055; Salz mit 
[(H2O)aRh(HNSO2NH)2] II 3203; Methylol- 
verb. mit CH2O, opt. Aktivität I 667; d-Ricin- 
oleat I 2460; II 2817. 
d.l-a-Phenyläthylamin (Kp.2ı 87°), Darst., opt. 
Spalt. I 1892; II 2816; opt. Unters., Rkk. I 
1085; Verester. in Ggw. v. Brucin II 3858. 
ß-Phenyläthylamin (a-Phenyl- -aminoäthan), 
Darst. II 39; (aus Benzaldehyd u. Cyanessig- 
säure) II 856; (dch. Red. v. Benzyleyanid in 
Ggw. v. NHs) I 1715*; Bidg. I 2163; Darst. v. 
Derivv. I 3203*; (dch. Red. v. Nitrostyrolen) 
I 2167; kernfluorierte Derivv. Il 3869; Tri- 
alkoxyderivv. I 705*, 
Spektrochem. Unters., Rkk. 1 1086; katalyt, 
Hydrier. II 2810; tern. Verb. mit SO2 u. Aceton 
1 933; vasokonstriktor. Wrkg. (Klassifikat.) 
II 2066; coniinähnl. Eigg. I 546. 

Mikro- u. histochem. Nachw. II 3756, 
Rn ang sur (Kp.20 96°) I 2942. 
N-Äthylanilin (Kp. 206°, korr.), Reindarst. über 

d. CuCl-Verb., Salze I 2834; Bldg. aus Anilino- 
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acetonitril u. MgCH3J I 59; Gleichgew. d. 
Systst. v. Anilin, Mono- u. Diäthylanilin (F.- 
Diagramm) I 3418; Benzylier. Il 442*. 
Nachw. mit p-Nitrobenzylhalogeniden II 
3751. 
N-Benzylmethylamin, Rkk. II 1633, 
N-Methyl-o-toluidin, Basenkonstante II 3208; 
Rkk. II 123*, 3386. 
N-Methyl-m-toluidin, Basenkonstante Il 3208; 
Rkk. II 3387. 
N-Methyl-p-toluidin, Basenkonstante II 3208. 
N.N-Dimethylanilin, Grenzflächenspann. v. W. 
gegen bin. Gemische mit — I 2442; Basen- 
konstante II 3208; katalyt. Wrkg. bei d. Synth. 
a@-ungesätt. Säuren II 3705; katalyt. Hydrier. 
11 1771; Oxydat. II 1513*; inneres Salz mit 
Methylensulfat I 1514; Rk. mit Allylbromid 
11 2420; Triarylmethankondensat. Il 2457; 
Kondensat.: mit CH2O u. p-Nitrosodimethyl- 
anilin II 2046; mit Diazoniumsalzen II 700; 
mit Benzoylchlorid I 2714; mit diazotierter 
Anthranilsäure Il 3554; mit Säureaniliden 
I 2163; mit Benzanilid II 2180; mit Sulfo- 
benzoesäureanhydrid I 2328; Trenn. v. Phenol- 
gemischen über d. Doppelverbb. mit — U 
1512*; Verwend. als Kühlfl. für Thermostaten 
11 3587*. 
MEE u Ionisat.-Konstante, Salze 


CaHAs Phenytaimethylarin, Einw. v. Chloramin T 
13 


CsHııSb "Dinsitgietantstiete, Rkk. I 2166. 
CsHı20 2.3.4.5-Tetramethylfuran (Kp.ı2 44°) 11 3888. 
Octatrienol (F. 99,5—100,5°, korr.), Darst. 12848; 
ey“ a -Spektr. (Vergl. mit Vita- 
min A) I 2343. 
Velten. e Kukrlettitegt (Kp.ı2 75—76°) II 2624. 
4-Methyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd, Rkk. II 
1381*. 
6-Methyiheptadien-(3. 5)-on-(2) (Kp.ıs 86—87°) 
1 3051; 
eh A Fe (Kp.15-20 95—100°) 1527. 
1-Methyl-2-acetyl-A!'?-cyclopenten (Kp.744 185°) 
I 2007; 11 201, 2958. 
1.1. 8-Trimethyl-2-cyclopenten-4-on (Kp.4a-a2 81 
bis 82°) 1 3 
CsHı1202 (8. Zn [Dimetol, Methon, Dimethyl- 
cyclohexandion, 5.5-Dimethyldihydroresorein]). 
Cyclohexylgiyoxal I 2583. 
Tetramethylcyclobutandion (F. 111—114°) II 
1779. 
Octinsäure, Hydrier. d. Methylesters II 2142. 
Octadien-(2.4)-säure-(1) (F. 74°, korr.) I 1653. 
Octadien-(3.5)-säure-(1) (Kp.ıı 134—135°) I 1653. 
ß.ö-Dimethylsorbinsäure, Hydrier. I 2308. 
3-Methylcyclopentylidenessigsäure (F. 112°) II 
375. 








isomer. 3- -Methylcy l p tylid ig äure (F. 81°) 
11 375. 

a-Methyl-At-cycl pentenylessigsäure, Derivv. 
II 1835*. 


A®- Acetoxycyclohexen (Kp.ı2 68—71°) II 1513*. 
@. . .B-Trimethyl-AB°Y-angelicalacton, Hydrier. 
677. 
CsHı203 a-Äthylcyclopentanon-«-carbonsäure, Äthyl- 
ester (Kp.ıı 109,4—109,6°) I 2161. 
Lävulinsäureallylester (Kp.40 133—136°) II 2312. 
B-n-Propylglutarsäureanhydrid I 374. 
CsH1204 (s. Terpenylsäure). 
Dimethylentetraoxycyclohexan eeytanten- 
oxymannocyclit‘‘) (F. 215°) Il 859 
a.a-Dimethyltriacetsäure, Äthylester II 45. 
6 rn Ringschluß d. Äthylesters 
388 
a-Methyl-y-äthylglutaconsäure, Diäthylester (Kp.21 
161°) II 358, 
B-Methyl-a-äthylglutaconsäure, eg (Ge- 
misch) (Kp.ı5 136—138°) I 1517 
eis- 3-Methyl-a-äthyl -a- propylen -a.y- dicarbon- 
säure, Diäthylester I 1517. 


cis- ß- Methyl-a-äthyl- B-propylen -«. Y-dicarbon- 
säure, Diäthylester (Kp.22 146°) I 1517 
trans-ß-Methyl-a-äthyl -#-propylen -«.y- dicarbon- 
säure, Diäthylester (Kp.ı2 136°) I 15 
Allyläthylmalonsäure, Diäthylester (Kp. - 114 bis 
118°) II 1040*. 
Cyclopentyl l äure (F. 163°) I 2583. 
ne 1 (F. 60-61 9) 
1161 
Cyclohexan-1.1-dicarbonsäure II 212. 
eis-Hexahydrophthalsäure I 2171. 
trans-Hexahydrophthalsäure I 2171. 
Dicarbonsäure CsHı204 (F. 124—125°) aus ı 
Kondensat.-Prod. v. Crotonaldehyd II 2624 
CsH1205 @- Oxy-1- carboxycyclopentan-1-essigsäure 
(F. 125°) II 212. 
a-Oxokorksäure, Diäthylester II 42. 
Propionaldehyd - essig - brenztraubensäureester 
(Kp.ıs 108—109°) II 1430. 
CsHı20s Monoacetonxyluronsäure I 662. 
Pentan-1.5.5-tricarbonsäure, Trimethylester 
(Kp.19-20 172—176°) I 374. 
a-Acetoxyadipinsäure, Diäthylester (Kp.ı2 155 bis 
160°) 11 42. 
2.3-Diacetyl-d-threose (F. 140—142°) I 1891. 
CsHı207 «a-Methylglucofuranosid-5.6-monocarbonat 
(F. 130°) II 3220. 
4-Acetoxy-3-oxybutan-1.1-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (Kp. 127—145°) II 2625. 
CsHı2N2 Tetramethylpyrazin (F. 86°) II 712. 
akt. Phenyläthylendiamin (Kp.ı-2 104°) II 209. 
rac. Phenyläthylendiamin (Kp.a2 156— 157°) 
Darst. I 1662, 2010; opt. Spalt. II 207. 
a-Amino-ö-phenylaminoäthan (Kp. 262—264° 
16 
m-Aminodimethylanilin, Rkk. I 2464. 
p-Aminodimethylanilin (N.N-Dimethyl-p-pheny- 
lendiamin), Bldg. I 2163; Hydrochlorid ]I 
700, 1179; Einfl. auf d. Atmung u. Spalt. im 
Seeigelei I 3422; (Analyse d. Atmungssteiger. 
bei re Befrucht.) II 3422; Idiosynkrasie gegen 
— 1 2972. 
A a mit p-Nitrobenzylhalogeniden II 
51. 
ß-Phenäthylhydrazin (Kp.12-13 137—139°) II 1612. 
CsHı2Ns 3. Rai: 2.4.5-tetrazin (F. 118°) 
1 1244 
CsHısN 1 ‚2-Dimethyl-5-äthyipyrrol (Kp.761 186— 187°, 
korr.) II 
I nn ek. I 1251, 1373. 
Kryptopyrrol, Bldg. I 1373. 
CsHısN3 4-Cyclohexyl-1.2.4-triazol, Derivv. II 740*. 
CsHısCl a-Chloroctin (Kp.ı7 61—62°) I 1359. 
CsHısBr e-Brommethyl-«a.y-heptadien I 210. 
CsHı40 Cyclooctenoxyd II 2654. 
Octadien-2.6-01-5 (Kp.5 75°) II 3157*. 
Vinylcyclohexyläther II 923*. 
Ay) pprogginoreisin, sENK. II 1234*. 
Cyclohexylacetaldehyd I 
Acetylhexen (Kp. 171789 "II 2958. 
gewöhnl. Methylheptenon, Theorie d. Photosynth. 
I 691; Rkk. II 522. 
2-Methylhepten-(2)-on-(6) II 72. 
3-Methylhepten-(3)-on-(5) (Kp. 1 2642*, 
Butylcyclopropyiketon, Rkk. I 1775. 
Isobutylcyclopropyliketon, Rkk. ‚1 1775. 
Methylcyclohexylketon (Hexahyd henon) 
(Kp.ı5 65°), Bldg. II 3088; en er. 
Hopff als 1-Methyl- 2-acetyleyclopentan 1 2007. 
stabiles (trans ?-)1-Methyl-2-acetylcyclopentan 
(Kp.zse 167—168°), Darst., Eigg., Rkk. I 800, 
2007; 11 202; (Erkennen d. Methyleyclohexyl- 
ketons v. Hopff als —) I 2007; Bldg. II 2958. 
labiles (cis ?-) 1-Methyl-2-acetylcyclopentan I 2008. 
Cyclooctanon, Ketonfunkt. (Disulfitverb.) II 2959; 
Red. 1 664; Chlorier. II 2653; Rk. mit NH20H 
(Rk. ee): 1 2574. 








2.2(a.a)-Di ‚ Rkk. u. Keton- 





funkt. II 2959. 
2.3(a.8)-Dimethylcyciohexanon (Kp.24 78°), Me- 
thylier. I 382, 1234. 
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9,4(a.y)-Dimethylcyclohexanon (Kp.ıs 70—71°), 
es 1 1234; Methylier. I 383. 
«.#)-Dimethylcyclohexanon, Darst. 
u 5 1 375; Methylier. I 381. 
2,6(«.@')-Dimethyleyciohexanon, Rkk. u. Keton- 
AT 112959; Rkk. u. Konfigurat. d. eis-Verb. 


I 1238; 


179. 
$ & Dimeihyleyelohexanon 
12 93 
3.5- Be steninhense 1 374. 
1.1.3-Trimethyleyclopentan-4-on I 3172. 
(sHı402 Methylenäther d. 2-Methylolcyclohexanol-(1) 
(F. 205°) II 2959. 
Acetyl-n-valerylmethan, Alkoholyse II 2814. 
Acetylisovalerylmethan, Alkoholyse II 2814. 
1.4-Diacetylbutan II 1013. 
3-Dipropionyläthan (F. 35°) II 874. 
Acetyltrimethylacetylmethan, Alkoholyse II 2814. 
Crotonsäure-n-butylester , Hydrier. (Affinität u 
Wärmetön.) I 1996. 
Cyclohexylacetat, Trenn. v. Essigsäure II 2107* 
«-Propyl-ö-valerolacton I 2472 
a.d. 3-Trimethyl-y-valerolacton, Hydrier. I 677. 
Gin y-Tetrahydrofurylbuttersäure (Kp.5 145°) 
31. 
Cyciohexanol-(1)-essigsäure-(1), Methylester II 
3462*. 
2- Oxycyclohexyleseigsäure, Äthylester (Kp.ı3 114°) 


(Kp.749 178—179°) 


3- Nehyleyelopentanol-1)-esigsäure-(1 (F. 56°) 
u 


1- EEE -1-carbonsäure I 1782. 
Korksäurehalbaldehyd I 2940. 
Capronylessigsäure (F. 74—75°), Rkk. I 2189; 
11 3404. 
2-Methyl-5-acetylvaleriansäure I 1776. 
4-Methyl-5-acetylvaleriansäure I 1776. 
?.8-Dimethyl-y-acetylbuttersäure I 317: 
„.Butylacetessigsäure, Äthylester II 2312, 3382. 
Isobutylacetessigsäure, Äthylester I 3063. 
Diäthylacetessigsäure, Tautomerie d. Äthylesters 
(spektrochem. Unters.) I 38. 
Buttersäureanhydrid, Darst.: aus d. Säure (mitt. 
Phosgen) II 923*; (in Gew. v. Chlorschwefel) 
1 738*; aus Salzen d. Säure mit SOaCle in fl. 
S02 m 924*, 

CsHı404 (s. Korksäure [Suberinsäure)). 
1.6-Desoxydimethylenmannit (F. 60°) II 859. 
Methylheptenonozonid, Hydrier. II 3078. 
7-Oxy-4-ketocaprylsäure I 827. 
ß-Methylpimelinsäure (F. 47—48°) I 374. 
Dimethyladipinsäure (Gemisch) I 2319. 
rei Krystallstruktur, Photolyse 

2810. 
Isoamylmalonsäure, Parachor d. Dimethylesters 


ionat, Zers. II 2008. 
Butylidendiacetat, Zers. II 2008. 
CsH1405 x.x-Dimethyl-2.4-anhydroglucopyranose (F. 
nn: u 3383. 


I 1220. 
a-Oxykorksäure, Diäthylester II 42. 
2.3.4-Trimethy re-ö-lacton, 
sat. I 2471. 
y-Ribonolacton-2.3.5-trimethyläther (Kp.o,2 110 
bis 115°) I 1907. 
d-Ribonsäure- ö-lacton-2.3.4-trimethyläther 
(Kp.0,05 93—95°) I 808. 
2.3. 5-Trimethyl-y-xylonsäurelacton 1 1224. 
CsHı407 I-Arabotrimethoxyglutarsäure I 1222. 
u Tan Dimethylester (Kp.0,02 
—78°) I 
u 21. rg (5)-methylglyoxalin (Kp.ıa 103 
s 112 66 
rn Rkk. I 59. 
8-Piperidinopropionitril (Kp.ıs 116°) I 1532. 
ne 3.3° -Dimethyl-5.5’-dipyrazolin (F. 69°) II 


CsH un - Isogranatanin [3.5- Trimethylenpiveridin)). 
Octahydroindolizin (,‚Piperolidin‘‘) II 2968. 





v. Ohle u. Berend, Konst. 
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n-Caprylsäurenitril (n-Heptylcyanid) (Kp. 204°, 
korr.), Synth aus chines. Ricinusöl Il 1544; 
Reindarst., physikal.-chem. Eigg. I 1203. 
Butyläthylacetonitril (Kp.ı2 69—70°) II 520. 
Triäthylacetonitril (Kp. 165—170°) II 519. 
CsHısN5 Isoamyldiamino-y-triazin (F. 177,5—178°) 
II 1024. 

CsHısCl 4-Chlorocten-2 II 2370*. 
4-Chlor-2-methylhepten-5 (Kp.ıs 57°) II 2370*. 
5-Chlor-4-methylhepten-3 II 2370*. 

CsHısBr 4-Bromocten-2 (Kp.ıı 73°) II 2370*. 
4-Brom-2-methylhepten-5 (Kp.ıo 70°) II 2370*, 
5-Brom-4-methylhepten-3 II 2370*. 

CsHı60 akt. Amylvinylcarbinol I 1653. 
rac. Amylvinylcarbinol (Kp.20o 831—82°) I 1653. 
Octen-2-ol-4, Rkk. II 2370*. 
2-Methylhepten-5-0l-4, Rkk. II 2370*. 
4-Methylhepten-3-ol-5, Rkk. II 2370*. 
nee (Kp.764 178,5—179,5°) 

1775 

A... ESTER 1 1775. 

dextro-Methylcyclohexylcarbinol (Kp.s 105°) 11 
3228. 

ß-Cyclohexyläthanol (Kp.r42 198—202°) I 2024. 

Cyclooctanol (Kp.ız 95—97°) I 664. 

o-Äthylcyclohexanol, Oxydat.-Geschwindigk. d. 
eis- u. trans-Form mit CrOs I 2320. 

Dimethyl-1.2-cyclohexanol-1 II 1013. 

Dimethyl-1.3-cyclohexanol-1 (Kp. 171,8—173°) 
1 1776. 

Dimethyl-1.1-cyclohexanol-3 I 2319. 

1-Methyl-2-äthylcyclopentanol-1 (Kp.ıs 64,5 bis 
67,5°) I 2161. 

Äthylvinylbutyläther I 1438*. 

n-Octylaldehyd (Caprylaldehyd), Vork.: im süßen 
Pomeranzenöl II 3796; in californ. Citronenöl 
11 3488; Darst. II 3157*; (aus Pelargonsäure) 
II 3078; Identifizier. mit Dimethyldihydro- 
resorein” II 3445. 

Dipropylacetaldehyd, Rkk. I 3284. 

Methyl-n-hexylketon, Reindarst., physikal.-chem. 
Eigg. I 1203; Bidg., Eigg. II 1013; Nachprüf. 
d. Antonowschen Regel an — II 3849; Rk. mit 
NH2OH (Rk.-Konstante) I 2574. 

6-Methylheptanon-2 (Kp.76o 167°) I 1776. 

2- nr ect (Methylisohexylketon) I 3303; 

4 

4-Äthylhexanon-3 (Kp.ıs 54—57°) I 2012. 

Propylbutylketon, Rk. mit NH20H (Rk.-Kon- 
stante) I 2574. 

Butylisopropylketon (Kp. 159°) II 519. 

CsHı1602 (s. Caprylsäure [Octansäure)). 
1.3-Dimethylcyclohexandiol-(1.3) (F. 96°) I 1776. 
Cyclohexyl-[methoxymethyl]-äther I 208. 
Butyraldol, Rkk. I 581*. 

Acetaldol-n-butyläther (Kp.2s 80°) II 2108*. 
3-Methylheptanol-(3)-on-(5) I 2642*. 
Crotonaldehyddiäthylacetal II 2108*. 
Pinakonacetal (Kp. 120—130°) II 2813. 

rg u opt. Dreh. II 40. 

akt. 2-n-Butylbuttersäure-(4), zus: „ opt. Eigg., 
Konfigurat. I 2451; Rkk. I 2 

= 2-n-Butylbuttersäure-(4) (-Methyl-ß-butyl- 

ropionsäure), opt. Spalt. I 2451; Hofmann- 
= Abbau II 41, 

d-2-Isobutylbuttersäure-(4) (Kp.20 124°) I 2451. 

rac. 2-Isobutylbuttersäure-(4), opt. Spalt. I 2451. 
d-2-Propylvaleriansäure-(5) (y-Methyl-y-propyl- 
buttersäure) (Kp.22 132°) I 2450; II 41. 

ba or rein a Se (Kp.20 128°) 

41. 


a.a. B-Trimethylvaleriansäure I 677. 

Buttersäurebutylester (n-Butyl-n-butyrat), Synth. 
11 1772; katalyt. Herst. aus Butylalkohol I 
450*; Affinität u. Wärmetön. d. Bldg. aus d. 
Crotonsäureester I 1996; Hydrolyse u. Synth. 
dch. Schweinepankreastrockenpulver II 2977. 
Propionsäure-n-amylester, mas une ad = 

Propionsäureisoamylester (Isoamyl 
nn | 1087: 11 836; (u. Konst.) yın ass: 
Alkoholyse mit Magnesiumalkoholaten Il 2445, 
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CsHıs 


CsHı7Cl akt. B-Chloroctan I 2008 
CsHı7Br n-Octylbromid, Reindarst., physikal.-chem. 


CsHı7) n-Octy 


SIE (C,H,®,) 70* 


Hexylacetat, Verseif. I 656. 
[2-Äthylbutylj-acetat (Kp.2s 72°) I 2587. 


CsHı603 Methyl-[a-(B’-methyl-B’-oxy-n-propoxy)- 


äthyl]-keton (?) (Kp.ıo 108—109°) I 1889. 
a-Oxycaprylsäure, Oxydat. I 2345. 
+ reäthylisoamylester (Kp.ıs 175—176°) 
2445. 


CsHı604 (s. Heliotrinsäure; Metaldehyd 


). 

2.3-Diäthoxydioxan (Kp.ıs 95—98°) II 1632. 
dimerer «-Oxybutyraldehyd I 1651. 
[3-Äthoxyäthyl]-propyläther-y’-carbonsäure (Kp. 

151—153°) II 1785. 
Atkyüitkylongiyneincetat, Pharmakologie I 95. 

5 l-Arabopyranose-2.3.4-trimethyläther (a- 

Trimethyl-l-arabinose) (F. 81—82°), Wrkg. 

verd. Alkalien I 1218. 
Ribopyranose-2.3.4-trimethyläther (F. 85—86°) 

1 685, 808, 1907. 
Ribofuranose-2.3.5-trimethyläther (Kp.o,02 90 bis 

92°) I 685, 1907; II 2825. 
2.3.4-Trimethyixylopyranose I 1224. 
Triäthoxyessigsäure, Rkk. d. Äthylesters II 45. 


CsHı6O8 dimeres Butylenozonid II 3076. 


dimerer 3-Methylätherglycerinaldehyd (F. 120 bis 
121°) I 1650. 
Glycerinaldehydmethylcycloacetal I 1649. 
gewöhnl. Äthylglucosid, Bldg. bei d. Clerget- 
Zuckerinvers. in alkoh. Lsg. II 1708. 
a-Äthyl-d-glucopyranosid (F. 114,6°) II 3384. 
A-Athıylghscopyranseld (F. 90,4°) II 3384. 
a-Äthylglucofuranosid II 3220. 
ß-Äthylglucofuranosid 11 3220. 
EEE (F. 147—148°) 
1 1222. 
2-Methyl-ß-methylglucopyranosid II 46. 
2-Methylmethylglucofuranosid II 46. 
3-Methyl-ß-methyl-d-glucopyranosid I 2020. 
4-Methyl-3-methyl-d-glucopyranosid I 2020. 
2.3-Dimethylglucose II 1006, 3081. 
2.6-Dimethylglucose II 1006, 3081. 
6-Methylmethylmannopyranosid II 2633. 
d-Ribonsäure-2.3.4-trimethyläther I 808. 
2.3.5-Trimethylribonsäure I 1907 


CsHısO7 «-Methyl-d-glucoheptulosid (F. 188—140°) 
11 308 


1. 
a-Methyl-a-glucoheptosid I 1222. 
ß-Methyl-a-glucoheptosid I 1222. 
4-Methylglucoheptose (F. 185°) II 2042. 


CsHısBra 1.2-Dibromoctan (Kp.ıs 118,5°) I 933. 
CsHı7N (s. Coniin). 


N-Propylpiperidin I 72, 2565. 

N-Äthyl-a-methylpiperidin (Kp. 145— 147°), Bldg. 
1.2162; Basenkonstante Il 3208. 

N-Äthyl--pipecolin I 2565. 

De En. Dissoziat.-Konstante I 1372. 

akt. a-Cyclohexyläthylamin I 3056; I1 714. 

ß-Cyclohexyläthylamin (F. 245—246°), bakteri- 
cide Wrkg. II 1438. 

N-Äthylcyclohexylamin I 2162. 

N-M 1-N-äthyl-4-pentenylamin I 72. 


CsHı7Nas „N-Guanyl-a.a’-dimethylpiperidin‘ (,„Gu- 


lupetidin‘‘) I 582*. 


Eigg. I 1203; Synth. aus Octylalkohol u. HBr 
11 1282; Rk.: mit Acetonitril II 519; mit Capron- 
säurenitril II 519. 
1-Brom-3-methylheptan, Darst. d. }-Form I 2450; 
Rkk. II 41. 
1-1-Brom-3.5-dimethylhexan (Kp.ss 91°) I 2451. 
ljodid, Reindarst., physikal.-chem. 
Eigg. I 1203; Rkk. I 2446 


CsHı7As Dimethylcyclohe in (Kp.o 65°) II 3544. 
CsHısO (s. n-Octylalkohol |Octanol-1)). 


1-(2) (Caprylalkohol, sek. Octylalkohol, Me- 
thylhexylcarbinol) (Kp. 177,2—177,5°), Darst., 
Eigg., H20-Abspalt. II 2621; Reindarst., physi- 
kal. Eigg. II 1450; Darst., Eige. d. akt. Verb. 
1 2008; II 3643; Darst. aus Ricinusöl II 1544, 
3543; opt. Dreh., Verester. d. akt. Verb. 
11 3712; Röntgenstrahlenbeug. u. Struktur- 





1932. In. 


faktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d. Moll 
I 650, 3395, 3396; opt. Spalt. d, di.Ver 
II 3543; stöchiometr. —-HCl-Addit.-Verb, : 
fl. Zustande 1.2829; Rk. mit Chloressigui.n 
(+ Na) Il 1158; Einfl. auf d. Lähm. d. Nerv 
accelerans dch. Ergotamin I 2973, z 
Octanol-(3) (Kp.24 82°), Darst., Eigg., @-Naphthyı. 
urethan d. akt. Verb. I 1653; Röntgenstrahlen. 
beug. u. Strukturfaktor I 3150; Viscosität u 
Anordn. d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
Octanol-(4), Röntgenstrahlenbeug. u. Struktur. 
faktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d. Moll 
I 650, 3395, 3396. i 
2-Methylheptanol-(1), Röntgenstrahlenbeug. ı 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn, 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. ü 
3-Methylheptanol-(1), Röntgenstrahlenbeug. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d 
Moll. I 650, 3395, 3396. 
4-Methylheptanol-(1), Bldg. aus CO u. Ha I 599 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor I 3150 
Viscosität u. Anordn. d. Moll. I 650, 3395, 3396 
5-Methylheptanol-(1), Bldg. aus CO u. Ha I sag. 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor I 3150: 
Viscosität u. Anordn. d. Moll. 1650, 3395, 3396. 
6-Methylheptanol-(1), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn, 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
2-Methyiheptanol-(2), Röntgenstrahlenbeug. ı. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn.d. 
Moll, I 650, 3395, 3396. 
3-Methylheptanol-(2), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. I 650, 3395, 3396. 
4-Methylheptanol-(2), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. 
d. Moll. 1 650, 3395, 3396. 
5-Methylheptanol-(2), Röntgenstrahlenbeug. u, 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
6-Methylheptanol-(2), Röntgenstrahlenbeug. u, 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. I 650, 3395, 3396. 
2-Methylheptanol-(3), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn, 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
3-Methylheptanol-(3), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. I 650, 3395, 3396. 
4-Methylheptanol-(3), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn, 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
5-Methylheptanol-(3), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
6-Methylheptanol-(3), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. I 650, 3395, 3396. 
2-Methylheptanol-(4), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn, 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
3-Methylheptanol-(4), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn. 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
4-Methylheptanoi-(4), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor I 3150; Viscosität u. Anordn, 
d. Moll. I 650, 3395, 3396. 
2-Äthylhexanol-(1) (Kp. 180°) I 1971. 
ey“ methylhexanol-(1), Bldg. aus CO u. Hı: 
99. 
d-3.5-Dimethylhexanol-(1) (Kp.ss 105°) I 2451. 
lsopropyl-tert.-butylcarbinol, W.-Abspalt. II 2623. 
Di-n-butyläther, Darst. aus Butanol-1 (Labor.- 
Präpp.) II 1113; F. I 920; Best. d. Assoziat. 
aus d. Fluidität II 1143, 
Diisobutyläther I 343. 
tert. Butyl-n-butyläther (Kp.7e0o 124°) II 354. 
CsHısO2 3.4-Dimethylhexandiol-(3.4) (Kp.ss 124 bis 
127°) II 1426. 
u Butyl-[B-äthoxyäthyl]-äther (Kp.reo 147°) 
354. 


> "Bm: : 





1932. Iu. II. 


Te (Kp. 142,5—143,5°), 
Rkk 

Methyl-n-hexylformal (Kp.7eo 167,8°) II 3382, 

Äthyl-n-amylformal (Kp.7so 162,0°) II 3382. 

n-PropyI-n-butylformal (Kp.7s0o 160,5°) II 3382. 
CsHıs03 (8. Orthoessigsäure- Triäthylester). 

UNE (Kp.ı5 100—105°) 
1 2995* 

RED, Verwend. II 

Diäihylenglykoldiäthyläther, Verwend. II 641*. 
CsHıs04 Triäthylengiykolmonoäthyläther I 2995*. 
CsHısOs Dimethoxytrioxyhexan II 1510*. 

CsHısN2 Diäthylpiperazin (Kp. 170—180°) II 2188. 
a-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin (F. 38°), Darst. 
11 712; Rkk. II 714. 

B-2.3.5. 6-Tetramethylpiperazin 11 713. 

u ir (F. 69-—70°) UI 

2.2 5.5-Tetramethyipiperazin, Dichlorhydrat I 
2010. 

1.3-Diamino-2.2.3-trimethylcyclopentan (F. 124°) 
I 8227°, 

Triäthylacetamidin (F. 62—63°) II 519. 

CsHısS n-Octylmercaptan, Reindarst., physikal. 
Eigg. II 1450. 

a-sek. vu Reindarst., physikal. Eigg. 
11 

Di- N butyisuttia, Mol.-Verbb.: mit AgNOs bzw. 
HgCINOs I 934; mit SbCls u. SbCls.HC1 I 935; 
Überführ. in Thiophen 1 2952; Titrat. mit 
Bromwasser II 2083. 

Diisobutylsulfid, Titrat. mit rg II 2083. 

Di-tert.-butylsulfid (Kp.rı 72°) II 2 
CsHıs$S2 Di-n-butyldisulfid (Kp.740 + EN 1 

2036. 

Di-tert.-butyldisulfid (Kp.20o 84—85°) II 38, 2444, 
CsHısSs Dibutyltrisulfid (Kp.s 119—121°) II 2036. 
CsHısHg Isobutylbutyliquecksilber I 2576. 

NEE Di-n-butylzink (Kp.s 70— 72°), Zers. (+ Ni) 
II 2817. 
CsHısN n-Octylamin, Ultraviolettabsorpt. u. Rk.- 
Geschwindigk. I 3405; Rkk. I 2940. 
ö-Äthyl-n-hexylamin (Kp. 169,5°), 
1234*; Rkk. I 1828*, 

Di-n-butylamin, Darst., D., Leitfähigk. u. innere 
Reib. d. Pikrats im Schmelzfluß II 2155; 
Basenkonstante Il, 3208; Jodier. in fl. N Hs 
1 2303; Rk. mit Ächylenoxyd 1 1828*; Ver- 
wend. als Lösungsm. I 2382 

n-Butyl-sek.-butylamin (Kp. 1479) 11 3368. 

n-Butylisobutylamin (Kp. 150°) II 3368. 

Di-sek.-butylamin (Kp. 132°) II 3368. 

Diisobutylamin, Mol.-Gew. v. Halogenwasser- 
stoffsalzen in W. Il 987; Basenkonstante II 
3208; Salze mit Dithiocarbaminsäuren I 1227; 
Verwend. als Dispers.-Mittel I 2225*. 

Isobutyl-sek.-butylamin (Kp. 137°) II 3368. 

N,N-Dimethyl-n-hexylamin (Kp. 146°) I 657. 
 ; Fr En Ionisat.-Konstante, Salze 


Darst. II 


old: Diäthyl-n-butylarsin (Kp.ıo 64°) II 3544. 

CsH20N2 Octamethyl (F . 51—52°) I 2309. 
an ino-3-aminobutan 11 740 
Dipropyläthylendiamin, Verwend. Ar gi1ee. 

Diäthylaminoäthylaminoäthan, Rkk. I 3466*, 

CsHa0oN4 1.4-Bis-[B-aminoäthyl]-piperazin I 947. 

CsH20oGe Tetraäthylgermanium (Kp. 163,5°), Darst. 
Il 364; Parachor I 2701. 

CsH2oPb Tetraäthylblei (Bleitetraäthyl) (Kp.ıs 83°), 
Herst. II 2875*; therm. Dissoziat. in Hz II 
2950; Zers. (+ Ni) 11 2817; (Darst. v. freiem 
Äthyl) I 513; Einfl.: auf d. "Entflamm. v. KW- 
stoff-Luft-Gemischen 1 1764; auf d. Zünd. v. 
CHa 1 2436; auf d. Pentan-Oxydat. 1 2540; auf 
d. Klopfneig. 11 319, 1562; Rk. mit (C2Hs)2PbCle 
II 1914; Stabilisier. I 2511*; Verwend.: als 
Past» 1 1473; zum Härten v. Kautschuk 

1 R 
Best. in Äthylgasolin II 956. 








nr» 


(C,H,0,N) 8 III 


CsH20Si Tetraäthylsilan, Verteil.-Koeft. 
verschied. Lösungsmm. II 981. 
CsH20Sn Tetraäthylzinn, Einfl. auf d. Entflamm. v. 

KW-stoff-Luft-Gemischen I 1764. 


— 8111 — 


CsH:OBrs 2.4.6.0.0.0-Hexabromacetophenon (F.115 
bis 115,5°) I 2946. 
GRLuNEE 3.4-Dichlorphthalsäureanhydrid, Rkk. 
2095*. 
4.5-Dichlorphthalsäureanhydrid, Rkk. I 2095*. 
CsH20sCls Tetrachlorphthalsäure II 370. 
Tetrachlorterephthalsäure (F. ca. 330° Zers.) II 


2816. 
CsH2O7N2 3.5-Dinitrophthalsäureanhydrid (F. 162 
bis 164°) I 524. 
CsH30sC1 4-Chlorphthalsäureanhydrid, Rkk. I 2095*. 
7 3-Nitrophthalsäureanhydrid (F. 163—164°) 
553. 
4-Nitrophthalsäureanhydrid, Rkk. I 2715. 
CsHs0OsNs Säure CsHsOsN3 (?) (F. 212— 213°) aus 
Rotenon I 3071. 
u 2. 5-Dichlorterephthalaldehyd, Verwend. 
3012* 
symm. Phthalylchlorid, Überführ. in d. Säure- 
anhydrid I 3172; Einw.: auf d. Acetate d. 
Phenols u. d. Thiophenols I 58 auf d. Methyl- 
. d. 3-Naphthols u. d. 3-Thionaphthols 
1296. 
asymm. Phthalylchlorid, Rkk. I 3176. 
Terephthalsäuredichlorid EBENE, 


zwischen 


katalyt. Red. I 2940; Rkk. I 1 
CsH40:Cli 2.3.5. ins ieeeie II 2816, 
CsH404N 2 3-Nitrophthalimid (F. 216°) II 3553. 
CsH404Br2 3.6-Dibromphthalsäure, Bldg. I 3060. 
re 5.5°-Dinitrodifuryl-(2.2’) (F. 

66 


213— 214°) 


CsH406N4 5.7-Dinitroisatin-3-oxim (F. 252°) I 2957 
CsH406S 3-Sulfo; mente: Sue I 1371. 
4-Sulfophthalsäureanhydrid (Phthalsäureanhydrid- 
ß-sulfonsäure), Darst., Eigg. I 1371; 11 123*; 
Verester. I 871*; Rk.: mit p-Halogenphenolen 
1 591*; mit Ricinusöl I 3346*, 3515*. 
an 5" 1.4-Dichlorphthalazin (F. 163°), Rkk. 
u. * .4-Dibromphthalazin (F. 162°), Rkk. 
389 
CsHaN2S 3-Cyanphen Isenföl, aR, I 1082, 
4-Cyanphenylsenföl, Rkk. 
CsH4NsCl 1.2- Tetrazolo-4- Fer -dihydrophthal- 
azin (F. 195°) II 3894. 
CsH5ON p-Cyanbenzaldehyd, Farbrk. II 3923. 
Benzoylcyanid (F. 34°), Darst. 1 670; Rkk. 1815. 
CsH5ON5 1.2-Tetrazolo-4-oxy-1.2-dihydrophthalazin 
(F. 258° Zers.) Il 3894. 
CsH50Cls w-Trichlcracetophenon, Alkoholyse u. 
Hydrolyse I 217; Nitrier. I 217. 
CsH50OBrs3 2.4.6-Tribr ti ur ‚ Rkk. I 2946. 
CsH502N (s. Isatin; Phthalim 
p-Nitrophenylacelylen (F. 10a, elektr. Moment 
2 


Piperonitril II 2458. 
p-Carboxybenzonitril, Äthylester I 220. 

CsH50z2Cl Phenylchlorglyoxim, Rkk. II 3244. 

CsH502Brs 2.4.6-Tribrom-3-oxyacetophenon 
127,5°) I 2946, 

CsHs0O3N N-Oxyisatin, Rkk. I 2571. 

a-Cyan-B-furylacrylsäure, Äthylester II 2822. 

CsHsÖsCls Phenyltrichlormethyicarbonat, Rkk. II 
2313, 

CsH503Br 4-Keto-6-brombenzdioxin-1.3 (F, 103 bis 
105°) Il 2463, 

- CsH50OsBr (F. 108°) aus Benzdioxin-1.3 
2463. 

CsH504N Nit thalaldehyd, Absorpt.-Spektr. 
(Quantenausbeute) Il 2818; photochem. Um- 
ee 11 2817 nes 

m-Nitrophenylgiyoxa 3 
2.4.1-Nitrosoterephthalaldehydsäure, 
Bidg. II 2817. 





(F. 


photochem., . 
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CsH504N3 6-Nitro(iso)indazolcarb e-3 (F. 245° 
Zers.) II 69. 

CsH504C1 4-Chlorphthalsäure (F. 156°) II 2954. 

Chlorterephthalsäure (F. 305—306°) II 2954. 

CsH505N m-Nitrob y äure (F. 105°) 157. 
p-Nitrob i äure (F. 150°) I 57. 

CsHsOsAs Terephthalsäure-2-arsenoxyd (F. 250 bis 
255°) I 1088 

CsH506N 3-Ni hthalsäure II 3553. 

4-Nitrophthalsäure II 370. 

CsH507N 5-Nitrofurfuralmalonsäure, Diäthylester 
(F. 107—108°) (Identität mit d. Nitrofural- 
malonester v. Heuck) II 2822. 

5-Nitro-6-oxyisophthalsäure (F. 235°) II 1700*, 

CsH50sN3 2.4.6-Trinitrophenylacetat, Zers. II 2179. 

CsH5N3$2 Picolindirhodanid, Verwend. II 759*, 

CsH6ON2 5-Phenyloxdiazol-(1.2.4) II 3243. 

Phthalazon, Derivv. I 1533. 
Phenyloximinoacetonitril I 1098. 
Benzoylcyanamid (F. 139—140°) II 3244. 

CsHs0CI2 ®-Dichloracetophenon En 128—129°), 

Darst. I 218; Hydrolyse I 218 
2- -Methyl-4-chlorbenzoylchlorid (Kp. 30 168—170°) 


4-Methyl-2-chlorbenzoyichlorid (Kp.ı7 136—138°) 
II 2955. 
CsHs0OBr2 @.»-Dibromacetophenon, Rkk. II 855 
p-Bromphenacylbromid (».p-Dibromacetophenon), 
Rkk. I 1777, 1778; 11 860, 2446. 
3.5-Dibromacetophenon, Rkk. II 1437. 
CsHs0S Thioindoxyl (3-Oxythionaphthen), Nomen-. 
klatur II 874; Bidg. I 389; Rkk. I 1531 
II 1016; Verwend. II 2115*. 
CsHsOMg Phenylacetylenylmagnesiumhydroxyd, Rkk 
d. Bromids I 2024. 
CsH602N2 p-Nitrobenzylcyanid (F. 116—117°), 
Darst. 11 3553; Dipolmoment II 505. 
Phenyloximinoacetonitriloxyd, Rkk. I 1098. 
Oxalyl-p-phenylendiamin II 1723*. 
CsH602N4 NETT a (9) (F. 272 
bis 274°) 11 
CsHs0 aCla 2.6-Dichlorphenylessigsäure (F. 157 bis 
158°) I 2025 
1-Methyl-3. 5-dichlorbenzol-2-carbonsäure (F. 15 
bis 155°) II 924 
8. MEER 4 meihyib äure (F. 











185°) I 
CeHoOaNz Phenyloxygiyoximperoxyd (F. 134° Zers.) 
16 


m 
Furfuralhydantoin I 1786. 
CsHs0OsBra2 Dibromatranol (F. 170° Zers.) 1 826. 
3.5-Dibrom-2-oxy-4-methoxyb yd, Ni- 
trier. I 2169. 
CsH503$S 3-Oxy-1-thionaphthen-1-dioxyd (F. 135°), 
Darst. I 389; Rkk. I 1531. 
CsH6O4N4a 5. an (F. 265°) 1 2957. 
CsH6O4Ns 5.5’-Azouracil Il 3249 
CsHs04Br2 Dibrombarbatol (F. 17 3°) I 826. 
CsH6s05N2 ®.m-Dinitroacetophenon I 57. 
©.p-Dinitroacetophenon I 57. 
Piperonylnitrolsäure (F. 88°) I 1781. 
CsHeO5Ns Uracil-5-azobarbitursäure (5-Alloxan-5- 
uracilhydrazon) II 3249. 
Uracilazoisobarbitursäure (6-Alloxan-5-uracil- 
hydrazon) II 3249. 
u 3 Piperonyldinitromethan (F. 


1781. 
2.6 - Dinitro-3 - methoxybenzaldehyd 
Darst. II 541; Rkk. II 207. 
3.5-Dinitro-o-toluylsäure, Rkk. I 524. 
2.4-Dinitrophenylacetat, Zers. II 2179. 
CsHsO Na 2.6-Dinitroisovanillin, Rkk. II 207. 
CsHs07S 4-Sulfophthalsäure (Ph re-ß-sulfon- 
säure), Darst. II 123*; Rkk. I 591*, 3346*, 
SERBER 2.6-Dinitroisovanillinsäure (F. '211°) u 
d 


CsH6OsN4 38. Alloxantin. 
CsHeO10N4 Trinitrophenylglykoläthernitrat (F. 103 

bis 105°) II 811*, 
Dinitrophenylglykoldinitrat, Verwend. II 3185*. 





70—72°) 
(F. 156°), 


(C,H,0,N,) 72% 





1932. Tu. 


MONaEBe Bene, Verwend. als Kampfgas 


canıbr in (Kp.ıs 118—129: 
2319. ; 

CsHoCIBrs »-Brom-«a-chlorstyroldibromid (?) (F. 
bis 56°) I 2319. 

CsH6S2Te Di-«a-thienyltellur (F. 50,5°) II 378. 

CsH7TON Oxindol (Indolinon), 5-Äthoxyderivy. u 
3093; Rk. mit Chlorisatinen I 943, 

Indoxyl, Darst. aus Phenylglyein 1 1515*: Bldg. 
aus Indol im Organism. I 2064; — ind. Kuh. 
u. Ziegenmilch I 2909; —-art. Chromogene im 
Menschenschweiß IH 2200; nicht ultrafiltrables 
Serum-— II 3436; Verhalten bei Hepato- 
nephritis II 1033. 

Phthalimidin, Derivv. I 1533. 

p-Oxyphenylacetonitril, Anlager. v. A. I 221. 

Benzaldehydceyanhydrin (Mandelsäurenitril), Darst . 
Eigg. 12838; enzymat. Synth. 113256; Oxydat. 
1 670; Verh. d. Molybdänreagentien” gegen - 
11 1944. 

o-Methoxybenzonitril, Rkk. I 1666. 

CsH7ONs3 Phenylaminofurazan (F. 99°), Darst. I 
1098; 11 63; Absorpt. im Ultraviol. (Dia- 
gramm) II 61. 

1-Phenyl-4-oxy-1.2.3-triazol (F. 160°) I 395. 

Dicyanphenylhydroxylamin (F. 136° Zers.) 11364. 

CsSH7ON5 N-Nitroso-2-phenyl-1.2-dihydro-1.2.3.4-tc. 
trazin I 394. 

CsH -OC1 „4-Chiorphenylacetaldehyd (F. 39—40°) 11 
2748*, 

p-Chloracetophenon (1-Acetyl-4-chlorbenzol)(Kp.ı 
108—111°), Darst. II 2963; Dipolmoment I 
2554; Rkk. II 3880. 

Phenacylchlorid (-Chloracetophenon), elektro- 
chem. Darst. aus Acetophenon II 1772; Rk.: 
mit Pyridin bzw. Anilin (Mechanism.) II 2638: 
mit Phenylessigsäure II 2457; Verwend.: als 
Kampfstoff I 168, 1473; (mit MgO u. Nitro- 
cellulose) II 2912*; in Scheintodpistolen I 168*, 

Phenylessigsäurechlorid  (Phenylacetylchiorid) 
(Kp.25 108—110°), Darst. aus d. Säure I 211: 
II 1293, 2450. 

o-Toluylsäurechlorid, Überführ. in d. Säure- 
anhydrid I 3171; Einw. v. H2S I 1365;; Rk. 
mit CH3ZnJ I 2030. 

m-Toluylsäurechlorid, Überführ. in d. Säure- 
anhydrid I 3171; Einw. v. H2S I 1365. 

p-Toluylsäurechlorid, Überführ. in d. Säure 
anhydrid I 3172; Einw.: v. H2S I 1365; v. Di- 
natriumeyanamid II 3244. 

CsH OBr p-Bromacetophenon, Darst. II 1616; Dipol- 
moment I 2554; Rk.: mit PC15 12319; mit CuCN 
II 1438; mit Benzaldehyd II 3880; mit 
Halogenisatin I 3467*. 

Phenacylbromid (@-Bromacetophenon), Bldg. aus 
@-Bromphenylacetylen I 13615 Rk.: mit 
Pyridin bzw. Anilin II 2638; mit Ephedrin 
I 705*; mit Ammoniumdithiocarbamat I 1097: 
mit Benzyl- u. Methylbenzylsulfid I 1779; 
mit Na-Acetat II 855. 

CsH70J p- Jodacetophenon (F. 86°), Darst. II 3717; 
Dipolmoment I 2554; Rkk. I 3467*. 

@-Jodacetophenon, Bldg. 11361; Rk. mit Pyridin 
bzw. Anilin II 2638. 

CsH7O2N »-Nitrostyrol, mem. v. A. II 524. 

2.3-Dioxindol, Rkk. I 9 

3-Keto-3. 4-dihydro- 14 x TERRA, (Ketophen- 
morpholin), Synthth. (Überblick) I 1787; 
Derivv. II 3718; Rkk. II 741, 2336*. 

Phenylglyoxalmonoxim (Isonitrosoacetophenon), 
Verbrenn.- u. Lös.-Wärme II 3064. 

2.4 - Dimethylfuran -3- recyanid (Kp.ı 
91°) II 3887. 

u 1-Methyl-6-nitro(iso)indazol (F. 159°) 


Phenylaminoglyoximperoxyd I 1 
CsH 0:C1 a nn athylester d. 
akt. Form (Kp.ıs 133°) I 58; Einw. v. NHs 
ll 3554; Rkk. d. Äthylesters I 58. 
Bi AN. (F. 94—95°) I 2025. 


3- 


> 
> BB 3 


er ae as ern en —— 





‚932. Tu. Il. u 


„.Chlorphenylessigsäure (F. 74°) II 2458. 

2-Methyl-4-chlorbenzoesäure (F. 166—168°) I 
9954 

+Lbler- -$- methylbenzoesäure (F. 

Benzyiesterkohlensäurechlorid Il 1309. 

Phenoxyacetylchlorid, Rkk. II 2290. 

2-Methoxybenzoylchlorid, Rk.: mit Bzl. (+ AlCls) 
1 3174; mit Na-Methylacetessigester I 1666. 
3-Nethoxybenzoylchlorid (Kp.ıs 122—123°) I 


209,5°, korr.) I 


„.Meihoxybenzoylchlorid (p-Anisylchlorid) (Kp.2o 
148—153°), Darst. II 1296; Rkk. I 3172. 
GH702Br 6- Brombenzdioxin-1.3 (F. 50°) II 2463. 
3-Bromanisaldehyd, Rkk. I 1379. 
a Äthylester (Kp.s0o 165 
bis 166,5°) I 211. 
„-Bromphenylessigsäure, Rkk. I ey} 
m-Bromphenylessigsäure (F. 100°) II 5 
(sH702Brs 4.5.6-Tribromveratrol (F. 
3702. 
CH70:F 3-Fluor-4-methoxybenzaldehyd, Rkk. 11 
2453, 3869. 
4-Fluor-3-toluylsäure (F. 165°) I 3428. 
CsH703N o-Oxy-w-nitrostyrol (F. 131—132°) I 
2449. 
m-Nitroacetophenon, Rkk. I 57; II 1784. 
p-Nitroacetophenon, Pain II 1784. 
Piperonaloxim, Einw. HNOs I 1781. 
Phthalamidsäure, Tammahl. als Flußmittel II 


her 86°) II 


Oxanilsäure, Salze mit o- u. 
I 123 
(sH7OsCH PERRSEOLITESDTN (Chloraceto- 
catechol), Rkk. I 525; II 2186. 


p-Phenylendiamin 


220, 
1-Methyl-4-chlor-3-oxybenzol-2-carbonsäu re 11 
1079*, 
2- u re Sul- 
fonier. II 2371 
(sH70sBr 2- Bromvanillin, Methylier. I 2946. 
5-Bromvanillin, Rkk. I 2329, 2946. 
6-Bromvanillin, Rkk. I 2946. 
(sHrOsF 3-Fluor-4-methoxybenzoesäure (F. 207,5°) 
II 3869. 
CsH704N 6-Nitrobenzdioxin-1.3 II 2463. 
2-Nitro-3-methoxybenzaldehyd, Darst. II 
Rkk. II 207. 
4-Nitro-3-methoxybenzaldehyd II 541. 
6-Nitro-3-methoxybenzaldehyd (F. 84°), 
Rkk. II 541; Rkk. II 207. 
3-Nitro-4-methoxybenzaldehyd (3-Nitroanisalde- 
hyd) (F. = ‚Darst. u 541; Rkk. II Pan 
m-Nitropt hol (F. 91—92°) 15 
„-Nitrophenylessigsäure (F. 1511520), "Darst. 
11 3553; Red. II 1436; Rkk. I 1524; II 1631. 
4-Methyl-3-nitrobenzoesäure (F. 188—190°) I 219. 
Free 3 ug mer (F. 214°) II 3230. 
äure, Bartsche Rk. d. Dimethyl- 


541; 


Darst., 








 esters 1 1087. x 
esters II 2378*. 
m-Nitrophenylacetat (F. 53°) I 56. 
CsH7O5N 5-Nitro-i-methoxy-2.3-methylendioxyben- 
zol (F. 146—148°) II 367. 
5-Nitro-o-vanillin (F. 138, Bun u 1458. 
3-Nitro-2-0oxy-4-metl d (F. 146 bis 
147°) I 2169. 
5-Nitro-2-oxy-4-methoxybenzaldehyd I 2169. 
2-Nitrovanillin, Rkk. I 530; II 207. 
5-Nitrovanillin, Rkk. I 2946. 
6-Nitrovanillin (F. 207°) II 207. 
3-Methyl-5-nitro-6-oxybenzoesäure (Nitro-p-kreso- 
tinsäure), Rkk. II 863. 
4-Methyl-S-nitro-8-oxybenzoesäure, Methylester 
189) u | 864. 
3-Niirc-2 2 äure (F. 
5-Niro-2-meihoxybenzoesäure (F. 





e, Verwend. d. Dimethyl- 








196°) I 1523. 
162—163°) 


ethoxybenzoesäure (F. 180°) e u. 
4-Oxy-5-aminobenzol-1.3-dicarbonsäure I 


3*+ 


(C,H,0Ng) SI 


N-Methylchelidamsäure, Rkk. II 2847*. 
[2.5-Dicarboxy-3-formyl-4-methyl]-pyrrol II 3253. 


CsHOsN3 p-Nitrophenylallophansäure, Äthylester (F. 


202°) I 3420. 
5-Diazopyridyl-2-malonsäure, 
esters II 123*, 
CsH705Br 3.6-Endoxy-4-brom-5-oxyhexahydro-o- 
phthalsäure-trans-lacton (F. 231—232°) I 67. 
CsH O6N 2-Nitro-3.4-dioxyphenylessigsäure (F. 171°) 
1 528. 
6-Nitro-3.4-dioxyphenylessigsäure (F. 212°) I 529. 
6-Nitroisovanillinsäure (F. 181° Zers.) II 878. 
4-Methylfuran-2-[isonitrosoessigsäure] -3- carbon - 
säure (Oxim d. 4- Methyl-3-carboxyfuryl-(2)- 
glyoxylsäure) (F. 187—191° Zers., korr.), Darst. 
1 676; Diäthylester (F. 82°) I 1371. 
a-Cyan-y-methylaconitsäure, Triäthylester (Er- 
kennen d. — v. Rogerson u. Thorpe als Gemisch) 
1 3409. 
a-Cyan-A%-buten-«. ß. DRAN, 
ester (Kp. ‚10 191°) I 3409. 
CsH7O6As Arsinoterephthalsäure, Dimethylester I 
1088, 
CsH7O7As 4-Arsonophthalsäure, Dimethylester (F. 
148—149°) I 1087. 
2-Arsonoterephthalsäure I 1088. 
CsH7OsN3 Nitrophenylglykoldinitrat, 
3185*. 
ur a See (F. 


Rkk. d. Diäthyl- 


Triäthyl- 





Verwend. UI 
64—67°) 1 


CH7OsAS 3-Oxy-5-arsonophthalsäure I 1088. 
CsHNCl2 ®-Dichloracetophenonimid I 219. 
CsH:NS 2-Methylibenzthiazol, Rkk. I 96; Verwend. 
1 330*. 
2-Mercaptoindol (F. 148—150°) II 875 ). 
Thioindoxyl (‚wahres Thioindoxyl‘) (F. 
875. 
Benzylthiocyanat, Giftigk. gegenüber Goldfischen 
1 3771. 


235°) II 


2-Methylphenylsenföl ‚Rk. mit A. (Kinetik) I 1082. 
3-Methylphenylsenföl, Rk. mit A. (Kinetik) I 1082. 
4-Methylphenylsenföl (p-Tolylsenföl) (Kp.24 130 
bis 131°), elektr. Moment II 27; Rk.: mit A. 
(Kinetik) I 1082; mit JCls (Verwend. d. Rk.- 
Prod. als Antisepticum) I 704*. 
CsH:NS2 4-Methyl-2- mercaptobenzthiazol , 
wend. I 2905*. 
5 -Methyl-2-merc pt b 
145*. 
6-Methyl-2-mercaptobenzthiazol, 
2905*. 
CsH NaBr 2-[2’-Bromphenyl]-1.2-dihydro-1.2.3.4-tc- 
trazin (F. 135°) I 394. 
2-[2’-Bromphenyl]-2.5-dihydro-1.2.3.4-tetrazin 
(F. 150° Zers.) I 394. 
CsH7N:S Benzylidenthiocarbazinsäureazid (F. 
1 1244. 
CsH CleBr p-Brom-a.a-dichloräthylbenzol (Kp.ıs 126 
bis -. 1 2319. 
OHZEE thyl-2.4.6-tribromphenylthioäther II 


Ver- 





thiazol, Verwend. I 





Verwend. I 
173°) 


CH sON? '2(3)-Oxo-1. 2.3.4-tetrahydrochinoxalin (F. 
129°), Äthylier. I 235. 
3-Cyan-6-äthyl-2-pyridon (F. 278—280°) I 3404. 
3-Cyan-4.6-dimethyl-2-pyridon (F. 289°) I 527. 
CsHs0OCl2 2.4-Dichlorphenyläthyläther, Halogenier. 
I 936. 
re (KP.0,15 80—82°) 
3393. 


Can OBr: 2.4-Dibromphenyläthyläther, Halogenier. 


CHs0S° Phenacylmercaptan I 2835. 
-Mercaptoacetophenon, Erkennen d. — v. 
Mc Clelland als 3-Acetoxy-1-thionaphthen I 
389 


Gen, Hg-Salz I 1365. 
iophenylacetat, Rkk. I 58. 
CsHsO 2 Benzylxanthogensäure, magnet. Suscepti- 
bilität d. Fe-Verb. I 501; Cu-Salz II 1003; 
Bedeut. d. K-Salzes für d. Flotat. II 2230. 
CsHsOMg Styrylmagnesiumhydroxyd, Bromid 12024 

















Ve "ze 


PS 


TE ren ee 





8 III (C,H,O,;N,) 74* 


CsHs02N2 (s. Riecinin). 
a-Phenylgliyoxim, Rkk. II 63. 
ß-Phenylglyoxim, Rkk. II 63. 
p-Carboxybenzamidin, Athylester I 220. 
N-Nitrosoacetanilid, Verharz. Il 699. 
Isonitrosoacetanilid (F. 175°) II 3241. 
Benzoylharnstoff (F. 208°) II 380. 

ar 5.5’-Dipyrazolin-3.3’°-dicarbonsäurediazid 


CsHs02Se Fraser Emeghenet (Kp.1,5 110°), 
Darst. 1 51; Rkk. I 246 
CsHsO3sN2 o-Tolyimethyinitroisäure (F. 64° Zers.) I 





1781. 

1-Acetyl-3-nitro-4 inob 1 (F. 153—154°) 
Il 2964. 

Oxyricinin AUF 236—238° B.. I 2185. 

m-Nitr xim, Red. I 812. 





Phenyloxyglyoxim (F. 190°) u rn 
Furfurylihydantoin I 1786 

CsH304N2 m-Tolyldinitromethan (F. 53°) I 1781 
p-Tolyldinitromethan (F. 78—79°) I 1781. 
o-Methoxyphenylmethylnitrolsäure (F. 68°) I 1781. 
5-Diazo-2-methoxybenzoesäure, Sulfat (Zers. 150°) 


I 1523. 
2 "augen (F. 204—205°, korr.) 
80. 
1 (F. 206—207°, korr.) 


80. 
4-Methylimidazolyl-(2)- oder (5)-maleinsäure, Di- 
methylester (F. 103—104°) II 2966. 
2.5-Dimethylpyrazin-3.6-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 86°) I 213; II 1431. 
4-Nitro-2-acetylamino-1-oxybenzol, Rkk. II 2109*. 
N-Methylcarbaminsäureester d. 2-Nitrophenols, 
pharmakol. Wrkg. I 2606. 
CsHs04Ns4 Acetaldehyd-2.4- maganmen 
(F. 167°), opt. Eigg., F. II 
3-Methyl-7-acetylharnsäure (F- 009) II 2464. 
9-Methyl-7-acetylharnsäure II 2464. 
7-Methyl-8-acetoxyxanthin (7-Methylacetylharn- 
säure) II 2464. 
CsH304S Een, Bldg., 153; Rkk. 
d. Äthylesters u 3085 
— p-Acetoxyphenylseleninsäure (Zers. 139°) 


Canon; 2.5-Dimethyl-4.6-dinitrophenol, Rkk. 
864. 


BR. ERNEUTEN: (F.32—33°)11781. 
2.4-Dinitrophenetol I 3423. 
CsHs05sBr2e 3.6 -Endoxo - 1.2-dibromhexahydro - o- 
phthalsäure, Dimethylester I 68. 
CsHsOsN? 4.5-Dinitroveratrol (F. 180-1329), Darst. 
1 2170; II 207; Rkk. I 3466 
CsHsO Na 4.6-Dinitropyrogallol-1. .2-dimethyläther 
(F. 76°) 1 54 
CsHs0sN2 Pyrazolin-3.4.5-tricarbon-4-essigsäure, 
Tetramethylester (F. 104°) II 1302. 
isomer. Pyrazolin-3.4.5-tricarbon-4-essigsäure, Te- 
tramethylester (F. 153°) Il 1303. 
N-Carboxymethylpyrazolin - 3.4.5 - tricarbonsäure, 
Trimethylester (F. 144—145°) II 1302. 
an 4 — Methylphenylstibincyanid (Kp. 115—120°) 
I 2166. 


1 
CsHsNaS -2-aminobenzthiazol (o-Tolylami- 
nothiazol) Il 1695*. 
xz-Amino-2-methylbenzthiazol (F. 124—125°) I 96. 
3-Methyl-2-mercaptobenzimidazol (F. 190—192°), 
Kautschuk-Alter.-Schutzmittel II 2249*. 
re ng Kautschuk-Al- 
ter.-Schutzmittel II 2 
a 7 Bis-[4-methyl-1. 3 Ahlazolyl(2)]-tetrasultid 


098. 
CsHsN4S o-Tolyl PS SSEORER EHEN NH4-Salz 
(F. 157°) 1 247 
Benzihlazoly-2-guänidin (F. d. Hydrates 175 bis 
176°) 1 38 
CsHsON (s. Female 
4-Nitroso-m-xylol, Assoziat. > Lsg. I 1081. 
©-Aminoacetophenon, Darst. I 670; Chlorhydrat 
re 3289; Rkk. 11 875. 


p , Rkk. I 2850. 














1932. ITu.l 


p-Aminoacetophenon, Dipolmoment I 2554: kk 
u: 11 2467; Identifizier. (p- Toluolsulfong; 
Er nr 49°), Synth. II 1011; Einx. 
v. HNO: I 

EUR, (E. 60°), Darst. I 2942; Einw. Y. 
HNOs I 1781. 

p-Toluylaldoxim (F. ca. 75°), Synth. 1 10 
Einw. v. HNOs I 1781. 

Phenylessigsäureamid (Phenylacetamiad) (F. 1590 
Dein. | 11 3158*; Konst. u. Ultraviolett-Absor 

Essigsäureanilid (Acetanilid, Antifebrin), Darst, 
11 524, 3217; Verseif. I 2158; Chlorier.- -Ge. 
schwindigk. [ 1081; 11 2009; Einw.: v. POCh 
1 234; v. PCls II 1922; Ti SO2CIe II 206; BR, 
Verb. (Parachor) II 1141. 

Farbrk. II 402; abgestufte Acetylbest. im 
Gemisch mit Hexacetylmannit 1 3092; titr. 
metr. Best. v. Pyramidon in Ggw. v. — 112497, 

N-Formylmethylanilin, Rkk. II 1512*, 
CsHsONs Benzaldehydsemicarbazon, Hydrolysen- u, 
Bldg.-Konstante II 3077; Rkk. II 530, 
en TEE (F. 

1 
CsHs0CI 2.4-Dimginyt-8-chlr-1-oxybenal Sulfo- 

nier. 11 237 

techn. ein, keimtötende Wrkg. II 77: 
Wertbest. nach verschied. Verff. (Desinfekt.- 
Mittel) II 99. 

a-Methoxybenzylchlorid (Kp.o,ı 71—72°), Darst, 
1 2316; therm. Zerfall II 3392. 

p-Anisylchlorid (Kp.5 95°) I 1894. 

ua ß-Phenoxyäthylbromid, Rkk. I 2040: 

520. 

p»-Bromphenetol (p-Bromphenyläthyläther), Di- 
polmoment II 2602; Halogenier. I 936. 
a-Methoxybenzylbromid II 3393. 
2-Methoxy-5-bromtoluol (F. 66°) II 2956. 
CsH50 J $-Phenoxyäthyljodid (Kp.ı2 128°) II 1785, 
CsHsOF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-oxybenzol (F. 44 bis 
45°) II 1444. 
o-Fluorphenetol, Viscosität I 2561. 
m-Fluorphenetol, Viscosität I 2561. 
?-Fluorphenetol, Viscosität I 2561. 
u 2 ae ee Ber (Kp.ıo 58,6°) 

3869. 

3-Fluor-4-methoxy-1-methylbenzol, Rkk. 11 3869, 
3870. 
CsHs0As »p-Xylylarsinoxyd I 1088. 
CsHs02N 2-Nitro-1.4-xylol, Verwend. I 1737*. 
6-Aminobenzdioxin-1.3 (F. 68°) 11 2463. 
Anhydro-2.6-dioxy-3-ß-oxyäthyl-4- methylpyridin 
(F. 149°) II 1785. 

Er Red. I 1777; Einw. v. 
HNOs I 1781. 

m-Methoxybenzaldoxim N, Darst. I 
1781, 2942; Red. I 1 

p-Anisaldehydoxim, Fiak v. HNOs I 1781. 

Salicylaldehydoxim-O-methyläther (F. 28°) I 520, 
3 4. 

0-Oxy xim, Cu-Salz I 5 

9-Aminophenyiesigsäure, Synth. II iss: Rkk, 


O-Phenylaminoessigsäure, Erstarren bin. Gemische 
mit d. /-Form Il 3663; Einw. v. HNO», Kon- 
figurat d. akt. Form Il 3554; Desaminier. dch. 
Chinonfermentmodelle I 1794; Il 2468. 

N-Phenylaminoessigsäure (N-Phenyiglycin), Über- 
führ. in Indoxyl Il 1515*; Komplexbldg. mit 
pi 11507; elektrolyt. Best. v. Cu im Cu-Salz 
N-Methylanthraniiskure (F. 178—179°), Vork. d. 
Methylesters im Hyazinthenblütenöl II 2746; 
Bldg. aus Hyacinthöl I 148; Rkk. 1 393; Ver- 
wend. als Alter.-Schutzmittel 11 1380*, 

Mandelsäureamid, Rk.: mit CHsMgJ I 1658; 
ee 1 3055; Acetonier. II 868, 

m-Methoxybenzamid (F. 133°) I 2943. 

p-Methoxybenzamid, Rkk. I 2328. 

N-Methylolbenzamid, Verwend. Il 295*. 


-Absorpt 





I: 
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y (O-Acetyl-p-aminophenol), 
en 1 2844; Rkk. I 2460. 

2.Acetaminophenol, Rkk. I 936. 

3-Acetaminophenol, Rkk. I 937. 

Methylcarbaminsäureester d. Phenols, pharmakol. 
Wrkg. I 2606. 

Verb. CsHoO2N (F. 261°), Bldg. bei Einw. v. 
9.Chlor-C-phenylanthranil-N-oxyd auf Dime- 
thylanilin (+ POCIs) I 392. 

(sHs02Ns «-Phenylaminoglyoxim (Oxim d. Benzoyl- 
formoxyamidins), Darst. I 1098; Rkk. II 63. 

Pen een (F. 196°), Bldg. II 3245; 
Rkk. 1 1098: II 6 

[ syphenyil-guaniain, Äthylester (F. 162 
bis 163°, korr.) 
p-Diazoacetanilid (diazotiertes Aceto-p-phenylen- 
? llamin), Rk.: mit Salicylsäure I 1157; mit 
Schäfferscher Säure I 2842. 

Verb. CsHeO2Ns aus Dicyanphenylhydroxylamin 
1 1364. 

CsHo02Br 4-Bromveratrol I 1090. 

CsHs02)J 2-Jod-1 Se Bea Rkk. II Da08- 

CsHoO3sN - ethyl-2-nitro-3 I (F. 54°) 
1 285 


2- E netetngt (F. 53°) II 1452. 
3-Nitro-4-methoxy-1-methylbenzol (Kp.27 168 bis 


169°) II 3869. 

1-Methyl-2-nitro-4-methoxy 1 (Kp.ıı 131°) 
1 2854. 

u u rn (F. 
82—86°) 1 368 

o-Ami enzcatechin (o-Amino-3. 4-dioxy- 
acetophenon), Darst. I 671; (N-Alkylderivv.) 
1 1952*. 

N-1p-Oxyphenyil-eiyein, CO2-Abspalt. I 2895*, 

2-Am ino-5-methoxybenzoesäure (F. 87°) II 1452. 

5-Amino-2-methoxyb e, Sulfat (Zers. 
242°) I 1523. 

4-Methoxyanthranilsäure, Rkk. I 824. 

5-Methoxyanthranilsäure, Rkk. I 824. 

[2. yo Rkk. 
II 325 


[2 Forms „4-dimethyl-5-carboxy]-pyrrol (F.229°) 














6-Äthyl-2-pyridon-3-carbonsäure (F. 300—302° 
Zers.) I 3404. 
CsHs0sCl 2.6-Dimethylol-4-chlorphenol I 3013*. 
GeDsP Äthyl-o-phenylenphosphit (Kp.ıı 83—84°) 
51. 


CsHs04N 3-Nitroveratrol (F. 65—66°) I 54. 
5-Methoxy-1-methyl-4-pyridon-2-carbonsäure, 
Methylester (F. 134°) I 398. 
[2.5-Dicarboxy-3.4-dimethyl]-pyrrol I 1249. 
2.4-Dimethylpyrrol-3.5-dicarbonsäure Diäthyl- 
ester (F. 134—135°) I 213; (Verbrenn.- u. Bldg.- 
Wärme) I 1345. 
a.y-Dimethyl-y-cyan-APB-propen-a.ß-dicarbon- 
säure, Diäthylester I 3408. 
CsH304N3 2.4-Dinitro-1-dimethylaminobenzol (F. 48° 
u. F. 87°) 11 3865. 
CsH504C1 4-Chlor-1.2.3.6-tetrahydrop e (F. 
173—175°) I 41. 
CsHsO5N 4-Nitropyrogallol-1.2-dimethyläther (F. 102 
bis 104°) I 54. 
CsHs06Br 3.6-Endoxo-4-brom-5-oxyhexahydro-o- 
phthalsäure (F. 205°) I 67. 
CsHo06As ee rn re 11 1433, 
CsHsNCIa 2.4-Dimethyl-3. 5-dichlor-1-aminobenzol, 
Sulfonier. Il 2729* 
1-Amino-2.6-dimethyl-3.5-dichlorbenzol, 
nier. II 2729*. 
CsHsNS 2.3-Dihydrobenzo-p-thiazin, Rkk. II 2739*. 
Dim ethylenammoniumthiophenolat 1 945. 
aa > o-Tolyldith e, Verwend. I 
55*, 
»-Tolyldithiocarbaminsäure, Verwend. I 3355*. 
N-Benzyldithiocarbaminsäure, magnet. Suscepti- 
bilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe-Verb. 


LKihale 





Sulfo- 





1 501. 
N.N-Methylphenyldithiocarbaminsäure, 


magnet. 


75* 


(C,H,,0;N,) SIH 


Susceptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
Verb. 1 501. 
CsHoN3S2 '2-Äthylmercapto-4-methyl-6-isothiocyano- 
Ines (F. 108—109°) II 1180. 
thylmercapto-4-methyl-6-rhodanpyrimidin (F. 
69—70°) II 1180. 
CsHsNsNi Verb. CsHsNsNi aus Tetraoxymannocyelit 
u. Ni-Amincyanid II 860. 
CsHsCIS 1.2-Dimethyl-4-chlor-5-mercaptobenzol I 
750*, 3504*, 
ß-Chloräthylphenylsulfid, Reaktivität gegen W. 
1 380. 


CaHsCIHg Benzylchlormethylquecksilber II 3226. 
CsHsClzAs p-Xylylarsindichlorid (F. 60°) I 1088, 
2313. 

CsHı0ON2 N-Nitroso-N-äthylanilin (Äthylphenyl- 
nitrosamin), Einw. v. CuCl u. HCl I 2834; 
Kautschuk-Alter.-Schutzmittel II 3170*, 

p-Nitrosodimethylanilin, Dipolmoment II 2636; 
Kondensat.: mit Dimetbylanilin u. CH2O II 
2046; mit Homophthalimid I 391. 

Benzylharnstoff (F. 137°, korr.), Rkk. I 80. 

O-m-Tolylipseudoharnstoff I 2832. 

symm. Phenylmethylharnstoff (F. 149—150°), 
Darst. II 2467; Rkk. I 823, 2852. 

3.4-Di Verwend. II 1527*. 

m-Amincacetophenonoxim (F. 129—130°) I 812. 

diazotiert. Xylidin II 1366*. 

2-0xo-3-cyan-4.6-dimethyl-2.3.4.5-tetrahydro- 
pyridin I 527. 

p-Aminoacetanilid, Rkk. II 1434; 
Brom-ß-naphthol I 2465; mit Glycerin II 
3307*; mit Desylchlorid I 2033; mit Naphthol- 
sulfonaten bzw. Orange II u. Disulfit I 1239; 
mit Clevescher Säure, yY-Säure u. m-Toluylen- 
diamin I 1954. 

a en nn rg Einw. v. Br I 1099. 

henylacetamidin, Salze I 221. 

cunO a Fre 39°), Para- 
chor 

Phenyl-f-oxyäthylsulfid, 
Gruppe I 380. 

GBR, -Phenyläthiylquecksilberhydroxyd, Chlo- 
rid (7. 163°) I 

p-Ky'yiquecksberhydrosyd, Verwend. d. Acetats 

338* 





Rk.: mit a- 


Reaktivität d. OH- 


CsH100Mg a ae Rkk. 
d. Bromids I 2024, 
CatieÖ:N20-Niro-4-amine-1. x PRRDERHEN, Rkk. 
3964* 
3.4-Dimethyl-5-nitro-1-aminobenzol, Sulfonier. II 
2729*. 
N-Nitroso- N-methyl-p-anisidin (F. 47°) II 2045. 
o-Phenetoldiazoniumhydroxyd, Zers. Il 699; 
Zers.-Geschwindigk. d. n. Diazotate II 3865. 
p-Phenetoldiazoniumhydroxyd (p-Äthoxybenzol- 
diazoniumhydroxyd), Zers. Il 699; Zers.-Ge- 
schwindigk. d. n. Diazotate Il 3865; Rkk. d. 
Chlorids I 2037; I1 68. 
2-Methoxy-1-toluylen-3-diazoniumhydroxyd, Bor- 
fluorid Il 3869. 
CsH1002Ns 8. Kaffein [Coffrin). 
3 - cis-Hexahydrophthalsäuredichlorid, Rkk. 
2171. 
trans-Hexahydrophthalsäuredichlorid, Rkk. I 2171. 
CsH1002S Benzylmethylsulfon (F. 125—127°) 1 1778. 
Phenyläthylsulfon (F. 42°) II 527, 1019. 
GREHES. Phenylsulfonmethylithiomethan (F. 84°) 
3085. 


CsHı002Hg 1.3. 4-Oxyxylylmercurihydroxyd, 
wend. d. Acetats I 993* 
CsH1002Mg Phenetol-o-magnesiumhydroxyd, Rkk. 
d. Bromids I 3289. 
CsHı0OsN( ?) Base CsHı00sN [Ohdake] aus akt. Ory- 
zyanin Il 2072. 
CsHı003N2 x-Nitro-3 - oxy-2-methyl-5-äthylpyridin 
(F. 163—165°) II 123*, 
4-Äthyl- a0 Witnghumel (F. 155—156° 
Zers.) I 
3-Nitro-4-aminophenetol (F. 113°) 1 675, 


Ver- 

















u 















P. 


RE En re 
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1-Methyl-5-amino-4-methoxy-2-nitrobenzol, Rkk. 
II 3964*. 

3.5-Dimethyl-4-acetylpyrazol-4-carbonsäure, 
Äthylester (F. 188°) II 1428, 3217. 


CsHı003N4 1.3.7- -Trimethylharnsäure (F. 345°) UI 
2464. 
1.3.9- Trimethylharnsäure (F. ca. 330°) II 2464, 
2465. 
1.9-Dimethyl-2-methoxy-6.8-dioxypurin (F. 275°) 
Il 2464. 


CsHı003$S Xylolsulfonsäure, Acidität II 687. 
CsHı003Se p-Xylolselenosäure, Acidität II 688. 
CsHı004N4 5.5’-Dipyrazolin-3.3’-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (F. 195° Zers.) II 217. 
CsH1ı004S$2 Phenylsulfonylmethylsulfonylmethan (F. 
147°) 1 53; II 3085. 
CsH1005$S Hydrochinondimethyläthersulfonsäure, Aci- 
dität II 687. 
CsHıoNCI 2-[Chlormethyl]-benzylamin, Einw. auf 
Cellulose I 1179* 
o-Chlor-N-äthylanilin (Kp.ıs 99°) II 3387. 
o-Chlor-N.N-dimethylanilin (Kp.ıo 88,5°), Nitrier. 
II 1912; Rkk. II 3387. 
m-Chlor-N.N-dimethylanilin, Rkk. II 3387. 
p-Chlor-N.N-dimethylanilin, Rkk. I 383. 
CsHıoNBr 1-Amino-3.5-dimethyl-6-brombenzol, Sul- 
fonier. II 2729*. 
p-Brom-N.N-dimethylanilin, Rkk. I 383. 
CsHıoNF B-[m- Fluorphenyl] -äthylamin (Kp.ı5 87°) 
II 2454, 3870. 
1-Fluor-2.4-dimethyl-5 inob 1 (F. 57—58°) 
II 1444. 
CsHıoNLi p-Lithiumdimethylanilin II 3226. 
CsHıoN2S o-Tolylthioharnstoff, Rkk. I 1829*; II 
1695* 
»-Tolylthioharnstoff, Rkk. I 1829*; II 1695 
symm. Phenylmethylthioharnstoff (F. 112 ıse, 
Darst. II 2467; Rkk. I 824; II 1695*. 
Phenylpseudomethylthioharnstoff, Rkk. II 1180. 
CsHıoNaClze 4-Amino-5-[3’-pyridyl]-pyrazoldichlorid 
(F. 300—302°) I 1376. 
u 17 Monobenzylidenthiocarbohydrazid (F. 193°) 
1244. 
ORREEEN Phenylenbisthioharnstoff, 
2991 
CHuBrAs Dimethyl-p-bromphenylarsin (Kp.s 134 
bis 136°) II 3544. 

CsHı11ON (s. Phenetidin [| Aminophenetol]; Tyramin). 
Da ne un, Nitrier. II 123*, 
PER ana (Phenyläthanolamin) 

(F. Br Darst. I 670; Fäll.-Rkk. II 3753. 
m xyphenyl]-äthylamin 11 2449. 
thyl-2-aminophenol (F. 137—138° Zers.) I 50. 
?-Dimethylaminophenol I 2709. 
a-Amino-ß-phenoxyäthan (Kp. 223—229°) I1615*. 
o-Methoxybenzylamin (F. 149—150°) I 1777. 
m-Methoxybenzylamin (Kp.s 103—104°) I 2943. 
N-Methyl-o-anisidin II 3387. 
Allylpyridiniumhydroxyd (Pyridinhomoneurinhydr- 
oxyd), Jodid (F. 108—109°) II 3892. 
> 3.4-Trimethyl-5-formyl]-pyrrol, Rkk. I 1249. 
Biere de hair gl Alkylier. 1 210. 
CsHı1ON3 N.N-Dimethylanilin ydr- 
oxyd, Chlorid I 1230. 
CsHı10C1 Chlor-5-dimethyl-1.1-cyclot 
(Kp.7s3,8 215,5°) I 2319. 
«-Methyl-A'-cyclopentenylessigsäurechlorid (Kp.ıo 
83—85°), Rkk. II 1835* 
GINPEZ Phenyldimethylarsinoxyd (F. 159—161°) 
3422 


CsHı1ıO2N (s. Norekgonidin). 

3.4-Dioxyphenyläthylamin, vasokonstriktor. Wrkg. 
11 2066. 

4-Aminoveratrol II 882. 

5-Methoxy-1. ern nu < Pzgg (F. 150°) 1398. 

Opsopyrrolcarbonsäure, Rkk. 954, 1249; 
(Derivv.) I 2036. 

[2-Methyl-4-äthyl-5-carboxy]-pyrrol, Rkk. d. 
Äthylesters II 3253. 

[2-Carboxy-3-methyl-5-äthyl]-pyrrol, Rkk. d. 
Äthylesters I 1250. 





Verwend. I 








(C;H.0;N,) 76* 





1932. Iu. II 


[2.3.4-Trimethyl-5-carboxy]-pyrrol, Rkk. d.Äthyl. 
esters I 1249. y 





Hexahydroisophthalsäureimid (F. 185—186°) | 
3446. 
CsHı103N (s. Arterenol [B-Oxy-B-(3. 4-dioxypheny)). 
äthylamin)). 
nr -methyl-y-pyridon (F 
203—204°) I 398. 
u di e-[diäthylamid], Methylester 


CsHı1O3N3 Diacetylkreatinin (F. 164— 165°) II 215; 
CsHıı03As p-Xylylarsonsäure (F. 191—192° Zers | 
1 1088, 2313. 
CsHı104Br 1-Carboxycyclopentan-1 -@-bromessigsäure 
(F. 135°) II 212. 
Bromhexahydrophthalsäure (F. 172°) II 2643. 
CsHıı04P Phenyl-äthyl-phosphorsäure, Spalt. dch. 
Kleienphosphoesterase II 2472. 
CsH11ı05As 2.4-Dioxy-5-äthylphenylarsinsäure, I 51, 
CsHı106Cls s. Chloralose. 
CsHııN3$S [Aminotolyl]-thioharnstoff, Verwend. | 
2999* 
CsHı1ClaSb Dimethylphenylstibindichlorid I 2166. 
CsHı2ONa 4-Äthoxy-1. 2-diaminobenzol, Verwend. 
II 1527*, 3624*, 
p-Athoxyphenylhydrazin, Rkk. II 3093. 
N-y-Aminopropyl-2-pyridon, Hydrochlorid 1 
740*, 


CsH120:N: 4.5-Diaminoveratrol (F. 131°) I 2170 
5.5-Cycl ylenhy (F. 217—218°, 
korr.) II 1628. 
2-0x0-3-cyan-4.6-dimethyl-6-oxypiperidin (F.173 
bis 175°) I 527. 
Methyl-2-acet ridini 
177°, korr.) I 3411. 
Methyl-3-acetaminopyridiniumhydroxya, Bromid 
(F. 220—221°, korr.) I 3 
CsHı1202Cla Korksäuredichlorid. "ed. I 2940. 
CsHı2OsNa s. Veronal [ Barbital, 5.5-Diäthylbarbitur- 








hydroxyd, Jodid (F. 


säure. — Na-Verb. s. Medinal; Verb. mit 
2-Chlorhydroxymercuriphenoxyessigsäure s, 
N ovasurol). 


CsH120sCl2 [3.y-Dichlorpropyl]-lävulinat (Kp.so 199 
bis 202°) II 2312. 

CsHı1203sBr2 [8.y-Dibrompropyl]-lävulinat (Kp.so 208 
bis 210°) II 2312. 

CsHı204Cl2 2.3.4.5-Dimethylen-1.6-dichlormannit 
(F. 156°) II 859. 

CsHı204J2 2.3.4.5-Dimethylen-1.6-dijodmannit (F. 

„..194—195°) II 859. 

CsHı204S2 dimer. Acetylglykolothiose (F. 139°) I 46. 

CsH1205N4 3.9-Dimethylharnsäureglykolmethyläther 
(F. 2147 II 2466. 

CsH1206S2 Acetessigsäuremer: pt l g 

bis 147°) II 3697. 

CsHı207N2 Asparagylasparaginsäure, physikal.-chem. 
Verh. I 807. 

CsHı20sNs Verb. CsHı20sNs (F. 146—147°) aus 
Alloxan u. Harnstoff bzw. Biuret II 2187. 
CsHı209S Monoacetonxyluronsäure-3-schwefelsäure, 

K-Salz I 662. 
CsHı2N4S2 2-Äthylmercapto-4-methyl-6-thioureido- 
pyrimidin (F. 229—231°) II 1180. 
CsHı1s0N (s. Tropanon). 
1.2.6-Trimethylpyridiniumhydroxyd, Verwend. d. 
Methylsulfats II 2916*. 
Hexahydromandelsäurenitril (Kp.ı1.6 121°) I 1782. 
a 4 1-Ureido-1-cyancyclohexan (F. 180—181°) 
1628. 
a = a-Chlorcyclooctanon (Kp.s 96—98°) 11 





e (F. 146 


CotiısOah (s. Heliotridin;  Retronecin). 
Dihydronorekgonidin, Äthylester (Kp.ı2 130 bis 
132°) II 64. 


rar N (Kp.7 68°) 


I 130 Hi 





‚ Verwend. I 1146*. 

CaHla02 2. Jodey h sigsäureester (Kp.ı? 
120°) II 2640. 

CsHısOsN 2.2.5-Trimethyl-4-acetyl-2.5-dihydrooxa- 





bis 


CsH130% 


c 
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zol (?) (Acetylmilchsäureamidaceton) Kp.ı2 83 
bis 84°) II 868 
art 3-Carboxypiperidinoessigsäure (F. 270°) 
532 


Cs Mi. 'a-Acetyl-a’ -[ N-acetylsarkosyl]-harnstoff, 
Darst., Erkennen } „Diacetylkreatins‘ d. Lite- 
ratur als — II 282 

Diacetylkreatin (F. 771789, Erkennen d. 
d. Literat. als «-Acetyl-«’-(N-acetylsarkosyl)- 
harnstoff Il 2822. 

CsH1s04N5 3. 9-Dimethyl-4-[methylamino]-5-oxy-4.5- 
dihydroharnsäure (F. 186°) II 2466. 

CsHıs0s4Cl 1-Desoxy-6-chlordimethylenmannit (F. 
81°) I 85 

CsH1s05N 1- Methoxy-3. 4.5-trioxycyclohexylcarb- 
re (F. 214—215° Zers.) II 


CsHınOaNs Fagepebs engomnginalense (F. ca. 217 
Zers.) 1 2960 
Glycyl-d l-asparagylglycin (F. 225° Zers.) I 2960. 
dl-Asparagyldiglycin (F. 145° Zers.) I 2960. 
CsHısClj2 «-Chloroctinjodid (Kp.2,5 119—121°) 
1 1360 
CsHı40N2 Tropanonoxim, Wrkg. auf d. parasympath. 
Syst. I 248. 
u 3-Methyl-3-äthylpentinmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids I 2582. 
C;H1402N2 a-Aminoisobuttersäureanhydrid I 806. 
thyl Verwend. U 


N. N -Dimethylsar 








ydrid, 


BE TE ATEHBENRER PER (F. 
3074. 

CsH1402Ns 5.5’-Dipyrazolin-3.3’-dicarbonsäuredi- 
hydrazid (F. 245° Zers.) Il 218. 

GIS Di-[isopropylxanthogen], 


163°) I 


Verwend. I 


55°) 





CnbiSe, IsopropylIxanthog: Mid (F. 
CoHlıcOala ERFFRRENEN enzymat. Spaltbark. II 2977. 
d-Alanyl-I-prolin (F. 178°, korr.) 11 3261. 
CsH1ı404N2 N-Acetylglycyl-«a buttersäure (F. 
190—191°) I 806. 
CsHı404$2 Methyläthyiket cap gsä 
109—111°) II 3697. 
CsHı405N4 Diglycyl-!-asparagin I 2960. 
Triglycylglycin, Hydrolyse II 1116. 
CsH1s06N4 Azidoacetyl-N-glucosamin (F. 187° Zers.) 
II 2954. 
CsHı406S2 a«-Methylglucosidxanthogensäure, Cupro- 
u. Ag-Salz II 1003. 
CsHı4NCI Chlortropan, physiol. Wrkgg. I 248. 
CsH15ON (s. Granatolin; Isopelletierin [1-(a-Piperi- 
dyl)-propan-2-on]; Norhomotropin; Pelletierin; 
Pseudotropin Kimeekenenen} ; „Tropa nol). 
Piperidinoepihydrin, Rkk. I 3 
N-Piperidinoaceton, Hydrier. 1 asre. 
B-Äthoxy-n-hexansäurenitril (B-Äthoxy-n-hexan- 
nitril) (Kp.ı1 82°) I 2452. 
Cyclohexylacetamid (F. 165—166°) I 2024. 
Crotonsäurediäthylamid (Kp.ıs 100—102°) II 198. 
CsHıs0CI o-Chlorcyclooctanol (Kp.20 128—130°) 
11 2654. 
n-Caprylsäurechlorid (Kp.s-7 71—73°), Reindarst. 
physikal.-chem. Eigg. I 1203; Rkk. I 2013. 
CsHıs02N Tropanol-N-oxyd, Wrkg. auf d. para- 
sympath. Syst. I 248. 
B-Cyanpropiondiäthyiacetal (Kp.ıs 105°) I 2475. 
5 ee Hydrier. d. Äthylesters 


1.2 
N-Athyinipecotinsäure, Hydrier. d. Äthylesters 
1 2565 








e (F. 


CsHıs02Ns3 3-Carboxypiperidinoessigsäurediamid (F. 
213°) I 1532. 

CsHı02Br öd-Brom-a-propyl-n-valeriansäure (Kp.s 
148—150°) I 2472. 

CsHı50sCl y-Chlor-B-äthoxyhexansäure II 2168. 

CsHı5s04N .ß’-Iminodibuttersäure, Diäthylester 
(Kp.ıo 138—141°) II 197. 

dl-a-Oxyisocapronylgiycin (F. 108—109°) I 959. 

CoHıNS2 2 N-Methylhexahydrophenyldithiocarbamin- 

säure, Salze Il 1365*. 


(C,H ,0,P,) 8 III 


CsHısNaCl 
1664. 
CsHısON2 Acetylacet-N.N’-diäthylamidin (Kp.ı2 102 
bis 103°) I 1664. 
CsHı602N2 1-Oxycyclohexylessigsäurehydrazid (F. 
103°) II 1016. 
2-Oxycyclohexylessigsäurehydrazid (F. 
1016. 
N.N’-Diacetylisobutylendiamin-(1.2) (F. 99— 100 °) 
1 2010. 
Calls dimer. Äthylglykolothiosid (F. 40--41°) 


a-Chlorvinyl-N.N’-diäthylacetamidin I 


154°) 11 


CaH15OsN? Glycylleucin, Desaminier. 
Fermentmodell) II 2831 
akt. Glycylisoleucin (F. 242— 243° Zers.) I 805. 
akt. Glycylalloisoleucin (F. 244—246° Zers.) I 805. 
akt. Isoleucylglycin 1 805. 
akt. Alloisoleucylglycin I 805. 
«a-Aminoisobutyryl-«-aminoisobuttersäure I 806. 
CsHıs06N2 N-Glycylglucosamin, Darst. II 3786*; 
Hydrochlorid Il 1310, 2954. 

CsHı7ON (8. Conhydrin). 
2-Nitroso-2.5-dimethylhexan (F. 53—54°) II 202. 
y-N-Piperidinopropanol, Darst. I 2565; Rkk. II 

1165 


(Chinone als 


Methyl-[piperidinomethyl]-carbinol I 3227*. 

Cyclohexyläthanolamin, Verwend. II 2734*, 3311*. 

Methyl-n-hexylketoxim, Reindarst., physikal.- 
chem. Eigg. I 1203. 

a@-[Dimethylaminomethyl]-isovaleraldehyd 
63—66°) I 2011. 

n-Caprylsäureamid I 1203. 

In 2 a (Kp.ı4 152—154°), Rkk. 


(Kp.ısa 


Alkaloid CsHı7ON aus Pithecolobium Saman Ben- 
tham II 2845. 
CsHı7ON3 ‚„N-Guanyl-ß-[a’-oxyäthyl]-piperidin“ I 
582*. 


CHLOBF 1-Brom-2-äthoxyhexan (Kp.ıe 86,5°) I 
2-Brom-3- -äthoxyhexan (Kp.ı2 73,0°) I 25 
1-Brom-2-äthoxy-2-methylpentan (Kp.ıo au "2 0) 
1- Brom-3-äthoxy-3-methylpentan (Kp.ıs 74—75°) 
1-Brom-2-äthoxy-4-methyipentan 
2- Brom-3-äthoxy-2-methyipentan (Kp.20 65—#7 °) 


(Kp.25 85,0°) 


2569 
ag = Boss ige sg 
1 2568 
1- Brom-2-äthoxy-2- -äthylbutan (Kp.ı7 79—81°) I 
2569. 
1-Brom-2-äthoxy-2.3-dimethylbutan (Kp.ıs 78 bis 
79°) 1 2568. 
CsHı702N -Octylnitrit, Absorpt., Dreh. u. Zirkular- 
dichroism. in Hexan II 2598. 
Diäthylpropylcarbinolnitrit (Kp.ı0 48°) I 3403. 
ß-[Diäthylamino]-buttersäure (F. 72,5—74,5°) II 


(Kp.s 79,5°) 


Rkk. d. Äthyl- 


198. 
x-Diäthylamino-n-buttersäure, 
esters II 1655*. 
CsHı1702N5 7 er Ar 


(F. 162°) I 153 
CsH1702C1 7 BR EREEEN 
186°) I 130*. 
Chloracetaldehyddiisopropylacetal (Kp.7 
130*, 
CsHı703N Diacetonyldimethyl i 
Salze II 1775. 
N-Methyl-N-[2. Er 
u ud (F. 167%) 12 
CsHı7O3N3 Allophansäure-[ö-diäthylaminoäthylester] 
(F. 137—138°) Il 3120*. 
CsHısON2 Essigsäure -[ß -diäthylaminoäthylamid] 
(Kp.ı2 137—138°) II 122*. 
CsHısO2Se Bis-[ß-äthoxyäthyl]-selenid I 3405. 
CsH18s04S 8. Schwefelsäure-Dibutylester. 
CsHı804S2 5. Trional. ö 
CsHıs0O12P2 Methylcycloacetalglycerinaldehydphos- 
phorsäure, Ba-Salz I 1649, 


(Kp.750 
49°) I 





Di A 
ydroxyd, 








ee ee Ze 

















SITE (C,H,NCN) 78* 


CsHısNCI 1-Diäthylamino-3-chlor-n-butan (Kp.ıs 67 
bis 70°), Rkk. II 2485*. 
CsHısON [8-Äthyl-y-oxy-n-hexyl]-amin (Kp. 222°) 
1 581*; II 1235®. 
y-Oxydibutylamin N 581*. 
4- N-Dimethylamino-2-meth hypentanol-(2) (Kp. 168 


thyl]-isoamylalkohol (Kp.ıs 





ua 170°) u 3014°. 
Q- 





Di 
80°) I 2011. 
y-Äthylisopropylamino]-propanol (Kp. 188°) II 


B- (Ath yI-n-butylamino]-äthanol (F. 195°) II 1165. 
Methyläthylpiperidiniumhydroxyd, Spalt. I 72. 
1.1-Dimethyl-2-äthylpyrrolidiniumhydroxyd, 
Chloroplatinat Il 2969. 
Dipropyläthylidenammoniumhydroxyd, Salz mit 
thylidendithiocarbaminsäure I 1227 
GRBEEED Diäthyl-n-butylarsinoxyd (F. 103°) u 


CaHı0Au Di-n-butylgoldhydroxyd, Bromid I 52. 
CsHıs02N Dibutanolamin, Darst. I 581*. 
re (Kp.? 
92—95°) I 
y-Aminobu frdläthylacetal (Kp. 11 84°) 1 2475. 
CohinOsN Ze yläther, Verwend. 


Trläthylbeialn, Bromid (F. 190°) I 3410. 
CsHı904N Triäthanolaminoxyäthyläther (Triäthanol- 
aminglykoläther) Pr 475—185°), Darst. I 
1828*; Verwend. I 2998 
CsH1ı»04P tier I 2008. 
CsHı905N B-Xylosidotrimethylammoniumhydroxyd, 
Bromid I 1890 
CsH200N2 «-[Dimeth ylami thyl]-B-dimethylami- 
nopropanol (Kpa 11 95—102°). 1 2011. 
CsH200S Diäthylbutylsulfoniumhydroxyd, CdJ2- 
Komplex d. Jodids II 191. 
Te CdJ2-Komplex 
d. Jodids II 
CsH2003N2 Carbamiinsäure-[B-dläthylaminoäthy l- 
EEE ERFERIERER, Jodid (F. 123—124°) 
2867*. 
CsH2004Ge s. Germaniumsäure- Tetraäthylester. 
CsH2005P2 s. Pyrophosphorige Säure-Tetraäthylester 
[Tetraäthylpyrophosphit]. 
CsH200sP2 8. nterphosphorsäure-T etraäthylester 
[ Tetraäthylunterphosphat). 
nz wi % nn u Tetraäthylester [Te- 
yıp 
CoH20SaSi Siliciumtetraäthylmercaptid II 1121. 
CsH2ıON Amyltrimethylammoniumhydroxyd, curare- 
förmige Wrkg. d. Jodids I 1926. 
Dimethyldi-n-propylammoniumhydroxyd, Leit- 
fähigk. d. Pikrats in W. 11 2155. 
Tetraäthylammoniumhydroxyd, Darst., Eigg. II 
1235*; Kinetik d. Bldg. d. Jodids aus (CaHs)3N 
u. CeH5J I 1869; Leitfähigk. v. Salzen: in wss. 
Lsgg. II 2603; (Kinfl. d. Saccharose) I 1200; 
in Pyridin Il 2155; Verteil.-Koeff. zwischen 
verschied. Lösungsmm. (Mess. an Halogeniden) 
11 981; Fluoberyllat u. Hydrofluoberyllat 11352; 
Verwend. I 1593*. 
CsH2ıOP Tetraäthylphosphoniumhydroxyd, Salz mit 
Brechweinsäure Il 2037. 
CsH2ı0As Trimeth Peemssienhussuug, Jo- 
did (F. 172°) II 3544. 
u ge l-amylarsoniumhydroxyd, Jodid I 


Bi... REN Jodid 
11 3544; Salz mit Brechweinsäure II 2037. 
Tetraäthylarsoniumhydroxyd, Salz mit Brech- 
weinsäure Il 2037. 
CsH2ı02N n-Butoxymethyltrimethylammoniumhydr- 
or pharmakol. Verh., Toxität d. Jodids II 


PR URBRRSETUSERBEREE FEIERN roxyd, 
pharınakol. Verh., Toxizität d. Jodids Il 558. 
ar -- Bis-[dio yl]-dimethylammoniumhy- 


dro Verwend. I Y202*- 
- or lammoniumhydroxyd,  Verwend. 
1202®, 











1932. Iu.II. 
CsH2202N2 N. N’-Tetramethylpiperaziniumdihyar- 
oxyd, Salze II 2188. 
— u nn 
CsH20CkBrs @.@.®-Trichlor-2.4.6-tribromacetophe- 


non (F. 73—73,5°) 1 2946. 5 Ne) | 

CsHs3ONCI2 5-Chlorisatin-a-chlorid, Verwend. 111374», 64. 

CsHs0CksS 5. 6.7-Trichlor-3-oxythionaphthen, Ver- 
wend. 11 1084*. chlorid 

CsH302NCI2 4.6-Dichlorisatin (F. 252°) 11 777*. Trichlora 

6.7-Dichlorisatin, Verwend. II 1085*, 1374*, 

CsH302NBr2 5 .7-Dibromisatin, Verwend. II 1374®, 2946 

CsHs02N J2 5.7-Dijodisatin (F. 261—263°) II 540. 

CsHsO7ClsS Trichlor-ß-sulfophthalsäure, Verester. Äthyli 

871* 1108 

CsHsONCI a-Isatinchlorid, Verwend. II 1374*. N-[4-Cy 

CsH40OCIBr2 2.4. 6-Tribromphenacylchlorid (F. 98 bis (4.Cy: 
98,5°) 12946. (HsOCIBi 

CsH4O2NCI 5-Chlorisatin, Rkk. I 943. „Chlor 

7-Chlorisatin, Rkk. I 943. „-Chlort 

CsHs02NBr 5-Bromisatin, Rkk. 12850, 3467*; a-Brom 
11 375. (sHOBr) 

CsH+02N)J 5-Jodisatin (F. 264°), Darst. 11 3717: 

Rkk. 1 3467*. (HsO2NC 

CsH402NzClh a-Chlorglyoxylsäure-2.4.6-trichlorphe- (sHe02NE 
nylhydrazon, Äthylester (F. 74°) II 3386. A 

CsH402N2Brs a-Bromglyoxylsäure-2.4.6-tribromphe- 
nylhydrazon, Athrlester (F. 102°) II 3386. imid 

CsH402NsCI 6-Nitro-4-chlorchinazolin, Rkk. I 3467*, Nitro-2 

CsH4OsNCIs m-Nitro-w-trichloracetophenon (Kp.» Furfur 
200—201°), Darst. 1 219; Alkoholyse 1218, 2-Nitre 

CsH4OsNBr a-Cyan-8-[5-bromfuryl]-acryisäure, Äthyl- 2-Nitr 
ester (F. 110—111°) (Erkennen d. a-Cyan-p- 2-Nitr 
brom-ß-furylacrylsäureäthylesters v. Bechert 3-Nitr 
als —) Il 2822. 3-Nitr 

a-Cyan-ß-brom-P-furylacrylsäure, Erkennen d. 4-Nitt 
thylesters v. Bechert als a-Cyan-ß-(5-brom- (sH02N 
furyl)-acrylsäureäthylester II 2822. nyl 

CsH4O0NCI N u en aan (F. 188 bis GHeOnl 
190°) ny 

2-Chlor-5-nitroterephthalsäure (F. 263—264°) II er 
2955. 

CsH5ONCK Trichloracetyl-p-chloranilid, Chlorier.- 4-Ch! 
Geschwindigk. I 1081. ch 

CsHsONS 3-Aldehydophenylsenföl (F. 42°) I 1084. 2-Ni 

4-Aldehydophenyisenföl (k. 71°) I 1084. CsHsO! 
Benzoylisothiocyanat (Benzoylsenföl), Rkk. I 2165; 11 
11 380; Giftigk. gegenüber Goldfischen II 3771. o-B 

CsH50ON2zCI 2-Chlor-4-keto-3.4-dihydrochinazolin, R 
Konst. Il 1180. w-B 

CsH50CIS 5-Chlor-3-oxythionaphthen, Verwend. Il un: 
1084*, 

6-Chlor-3-oxythionaphthen, Verwend. I 1582*., @-) 

CsHsOBrS 5-Brom-3-oxythionaphthen, Verwend. II ai 
1084* 6 

CsHsOBr3$ Thioessigsäure-S-2.4.6-tribromphenyl- 1 
ester (F. 102,1—102,7°, korr.) 11 1614. CsHot 

GNS p-Carboxyphenylsentöl, Äthylester (F. 58°) a 

16. 

CsH502NS2 S-Carboxy-2-mercaptobenzthiazol, Äthyl- 
seine (F. 55°) 1146*; Verwend. d. Zn-Salzes u 

787*®. 

CsH502NSe o-Selencyanbenzoesäure, Methylester II ur 
1777. 

CsHs02NaCI Phenylchlorgiyoximperoxyd (4-Phenyl- 5- 
5-chlor-1.2.3.6-dioxyd u“ \E 8-07) 11 61. GH 
O3NS 2-M - carbonsäure CH 
(Zers. 283— 284°), ee he Da Verse, 112846*, GH 

xy-2-mercaptobenzoxazol, Methylester (F. 4 
228°) (komplexe Au-Verbb.) II 2846*, 5 

ng T u na (F. 114 bis 6 

115 s 
1-p-Nitrophenyl-2-brom-2-nitroäthylen, Addit. 2 
v. A. 11 524. £ 

CsHsOsNJ2 N-Methyl-3.5-dijodchelidamsäure (F. 

174°), ew“ Verwend. 1 2868*; 11 219. | 
O-Methyl-3.5-dijodchelidamsäure (Zers. 176°) I 
220, 1695*, Cal 


ijod-2-carboxy-4-pyridon-N-essigsäure (F. 
223° Zers.) 11 220. 





1999. Tu. II. 


IHs0sNeBr o-Brom-».m-dinitroacetophenon (F.87 °) 
157. Au ER 
rom-»,p-&ü Oac p 
st. 1.57; Rkk. 112038. 
(sHsOsN2J w- Jod-w.m dinitr 1m 





(F. 89—90°), 
157. 











od-w.p-d yacetop 57. 
den.) [2-Jod-4.6-dinitrophenyl]-acetat (F. 113°) 


864. 
uHONCI m-Amino-w»-trichloracetophenon, Hydro- 
chlorid 1219; (Alkoholyse) 1 218. 
Trichloracetanilid, Chlorier.-Geschwindigk. I 
sHONBr3 3-Amino-2.4.6-tribr toph 


12946. 
(HON:S N -[3-Cyanphenyl] - thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Cyanphenylthiourethan) (F. 95°) 





1081. 
Rkk. 


1 1084. 2 
N-[4-Cyanphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(4-Cyanphenylthiourethan) (F. 110°) I 1084. 
(Hs0CIBr ®-Chlor-o-bromacetophenon II 1774. 
w-Chlor-m-bromacetophenon (F. 47—48°) II 1774. 
p-Chlorphenacylbromid, Rkk. II 2446. 
«-Bromphenylacetylchlorid I 211. 
(Hs0BrJ @-Brom-4-jodacetophenon (F. 101°) I 


3065. 
(Hs02NCI Chlorisonitrosoacetophenon, Rkk. II 3245. 
(Hs02NBr 2-Brom-2-nitro-I-phenyläthylen, Addit. 
v. A. 11524. 
(sH602NeS (s. (Triphal [Na-Salz d. Aurothiobenz- 
imidazolearbonsäure)). 
Nitro-2-methylbenzthiazol (F. 165—166°) I 96. 
Furfural-2-thiohydantoin I 1786. 
2-Nitro-3-methyliphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
2-Nitro-4-methylphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
2-Nitro-6-methylphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3-Nitro-4-methylphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3-Nitro-6-methyliphenylsenföl (F. 70°) I 1082. 
4-Nitro-2-methylphenyisenföl, Rkk. I 1082. 
(sH502NsCls a-Aminoglyoxylsäure-2.4.6-trichlorphe- 
nylhydrazon, Äthylester (F. 136°) II 3386. 
(sHs02NsBr3 a-Aminoglyoxylsäure-2,4.6-tribromphe- 
arnpimnen, Äthylester (F. 137°) II 3386. 
(sHsOsN @-Chlor-m-nitroacetophenon (F. 103°) 
1 57. 
4-Chlor-3-nitroacetophenon (3-Nitro-1-acetyl-4- 
chlorbenzol) (F. 104°) II 1784, 2964. 
2-Nitro-p-toluylchlorid, Rkk. 1 1097. 
(sHs0sNBr 4-Brom-3-nitr toph (F. 117 bis 
118°) 11 1784, 
a-Brom-m-nitroacetophenon (F. 96°), Darst. I 57; 
Rkk. 11 2638. 
o-Brom-p-nitroacetophenon (F. 98°) I 56; II 2638. 
CsHs03N J ®- Jod-m-nitroacetophenon (F. 96°), Darst. 
157; Rkk. 11 2638. 
@-Jod-p-nitroacetophenon (F. 97—98°), Darst. 
157; Rkk. I1 2638. 
(sHs03N2S 3-Nitro-6-methoxyphenylsenföl, Rkk. I 
1082 


CSHs0O,NCI 2-Methyl-4-chlor-5-nitrobenzoesäure (F. 
196—197°) 11 2955. 
4-Methyl-2-chlor-5-nitrob äure (F.180 bis 
181°) 11 2955. 
GH6s0O4NeBra «.ß-Dibrom-a-nitro-3-m-nitrophenyl- 
äthan (F. 158°) 1 57. 
GHs0sNBr 5-Brom-3-nitro-2-oxy-4-methoxybenz- 
aldehyd (F. 126°) I 2169. 
5-Nitro-3-brom-2-oxy-4-methoxyb (F. 
129—130°) I 2169. 
GH605NAs Phthalimid-4-arsonsäure I 1087. 
(sH607N2S Nitroisatinbisulfit, Verwend. Il 3017*. 
CSHSNCIS 3-Chlor-o-tolyisenföl (Kp. 269°) 1 1088. 

'  4-Chlor-o-tolyisenföl (Kp. 268°) I 1083. 
5-Chlor-o-tolyisenföl (F. 36°) I 1083. 
6-Chlor-o-tolyisenföl (Kp. 276°) I 1083. 
2-Chlor-m-tolylsenföl (Kp. 264°) I 1083. 
4-Chlor-m-tolylsentöl (Kp. 272°) I 1083. 











1Ashvd 
J’ 


3-Chior-p-tolyisenföl (F. 258°) 1 1083. ; 
GHTONCIE 1 - Methyl=3.5 -dichlorbenzol-2-carbon- 
säureamid (F. 167—169°) II 925*. 


79* 


(C,H,0C1Br) 8 IV 


&-Dichloracetanilid (F. 117—118°), Bldg. II 1922. 

Chloressigsäure-o-chloranilid, Chlorier.-Geschwin- 
digk. 1 1081. 

Chloracetyl-p-chloranilid, Chlorier.-Geschwindigk. 
1 1081. 

2.4-Dichloracetanilid II 205. 

CsH7ON J2 N-Allyl-3.5-dijod-4-pyridon, Darst., Ver- 
wend. 11 2847*, 

CsH ONS 2.3-Dihydroindolyl-(3)-sulfoxyd (F. 248 bis 
250°) 11 875. 

2-Methoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3-Methoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
4-Methoxyphenyisenföl, Rkk. I 1082. 

a S-Benzoyldithiourethan (F. 124° Zers.) 

1098. 

CsH7ONMg Indolylmagnesiumhydroxyd, Rkk. 11 875; 
Rkk. d. Bromids Il 874, 2055. 

CsH 0CIS 2-Methylthiolbenzoylchlorid, Rkk. I 1531. 

CsH O2NCl2 2-Nitro-1.4-dichlormethylbenzol, Einw. 
auf Cellulose I 1179*. 

CsH?O2NBr2 Dibrom-6-aminobenzdioxin-1.3 (F. 130 
bis 132°) II 2463. 

CsH702NS N-[3-Aldehydophenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Aldehydophenylthiourethan) (F. 
147°) 1 1084. 1 

N-[4-Aldehydophenyl]-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
ester (4-Aldehydophenylthiourethan) (F. 135°) 
11084. 

Benzoylthioncarbamidsäure, Methylester II 380. 

Benzoylimidothiokohlensäure (F. 46°) II 379. 

Thiooxanilsäure, Farbrk. Il 2923. 

CsH7O2NaCl Phenylchlorglyoxim, Dehydrier. II 61; 
Rk.: mit KCN, Tautomerie I 1787; mit Phenyl- 
isocyanat Il 3245. 

Chlorricinin (F. 239—240°) I 2185. 

Chlorterephthalsäurediamid (F. 263—264 °) I 1088. 

CsH -02N2)J Phenyljodglyoxim (F. 179° Zers.) 11 3244. 

CsH7O2NsCl2 1-Diazo-2.5-dichlor-4-acetylaminoben- 
zol, Verwend. 11 2542*. 

CsH7OsNCI2 2.5-Dichlor-4-nitrophenetol 11 2315. 

4.5-Dichlor-2-nitrophenetol (1- Äthoxy-3.4-dichlor- 
6-nitrobenzol) (F. 61°), Darst., Red. 11 2315; 
Verwend. 11 2542*. 

CsH OsN CI 4-Nitro-2-chloracetanilid (F. 143°, korr.) 
11 1912. 

6-Nitro-2-chloracetanilid 
11 1912. 

CsH7OsSCIHg 8. Novasurol. 

CsH 704sNBr: 6-Nitro-2.4-dibromresorcindimethyläther 
(F. 81—82°) 1 2169. 

CsH7O4NS 8, Indican, tier. 

CsH OsCIS 2-Methyl-4-chlor-1-oxybenzol-6-carbon- 
säuresulfonsäure 11 2371*. 

CsH -NaC1S 2-Amino-4-methyl-6-chlorbenzthiazol (F. 
203°), F. 11 3306*. 

5-Methyl-6-chlor-2-thiobenzi I, Rkk. 1 419*. 

CsHsONCI w»-Chloracetanilid, Rkk. 149; II 1017. 

o-Chloracetanilid (F.87—88°, korr.), Darst. 
4 205; Nitrier. II 1912; Chlorier.-Geschwindigk. 

1081. 

p-Chloracetanilid, Bldg. II 206; piezoelektr. Effekt 
11881; Chlorier.-Geschwindigk. I 1081. 

N-Chloracetanilid, intramol. Umlager. Il 2313. 

Methyliphenylcarbaminsäurechlorid, Rkk. I 582*, 

CsHsONCIs 5-[Trichloraceto]-2.4-dimethylpyrrol, Al- 
koholyse I 218. 

CsHsONBr w-Bromacetanilid, Rkk. I 49. 

CsHsONFs 1-Amino-2-methoxy-5-trifluormethylben- 
zol (F. 57—58°), Verwend. I 1445*. 

CsHsON:Cl2e 3-Amino-2.6-dichlor-a-benzaldoxim-N- 
methyläther (F. 171—172°) II 1289. 

3-Amino-2.6-dichlor-$-benzaldoxim- N-methyl- 
äther (F. 207°) 11 1289. 

CsHs0ON:S 6-Methoxy-2-thiobenzi 1 (F. 228 bis 
231°), Rkk. 1 419*, 

CsHsONsBr m-Brombenzaldehydsemicarbazon (F. 228° 
Zers.) 1 2943, 

CsHsOCIBr 2-Methoxy-5-brombenzylchlorid (2-Meth- 
= (Kp.ıs 152— 153°) 11 


(F. 193—194°, korr.) 


214 





14 




















SIV (C,H,OBrF) 


CsHsOBrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-0oxy-6-brombenzo 

(F. 75—76°) 11 1444. 
p-Brom-o-fluorphenetol II 2453. 

CsHsO2NCI P-[p-Nitrophenyl]-äthylchlorid, Rkk. I 
1178*. 

CsHs02NBr Brom-6-aminob 
11 2463. 

CsHs02NJ 5-Nitro-4-jod-1.3-dimethylbenzol, Kon- 
densat. (+Cu) 1 3179. 

CsHs02NF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-nitrobenzol (Kp.750 
234°) II 1444. 

CsHs02NAs Acetanilid-p-arsenoxyd (p-Acetylamino- 
phenylarsenoxyd) (F. 235—288°), Darst. 1519; 
Rkk. 12835; Farbrk. II 402. 

CsHs02N2Cl2e 3.5-Dichlorphenetol-p-diazoniumhydr- 
oxyd, Chlorid 1 1230. 

CsHs02N2S Furfuryl-2-thiohydantoin I 1786. 

u 7 Au-Komplexverbb. 
1202*, 
p-Carboxyphenylihioharnstoff I 220. 

CsHs02JAs p-Carboxyphenylmethyljodarsin (F. 173 
bis 175°) 1 3421. 

CsHs02SHg Phenylmercurithioglykolsäure (F. 114°) 
1 1575*, 

CsHsO3NCI p-Nitro-a-methoxybenzylchlorid (KYp.0,2 
109°) 11 3393. 

un Ve (F. 87°) 
2997®, 

CsHs0sNBr ET (F. 59 
bis 60°) II 3393. 

N-Carboxy-2-amino-4-methyl-6-bromphenol, Me- 
thyl- u. Athylester I 1090. 
CsHsOsN J 3-Nitro-4-jodphenetol (F. 63°) I 675. 
CsHs0OsNAs N-Phenylglycin-p-arsenoxyd II 3866. 
3-Acetamino-4-oxyphenylarsenoxyd, Rkk. II 1162. 
4-Acetamino-2-oxyphenylarsenoxyd II 3867. 

CsHsO3N2S N-[2-Nitro-3-methylphenyl]-thiocarb- 
amidsäure, Äthylester (2-Nitro-3-methylphenyl- 
thiourethan) (F. 110°) I 1084. 

N-[2-Nitro-4-methyliphenyl]-thi b 
Athylester (2-Nitro-4-methyl-phenylthiourethan) 
(F. 72°) I 1084. 

N-[2-Nitro-6-methylphenyl]-thi b 
Äthylester Baleet teiulileureen) 
(F. 109°) I 1084. 

N-{3-Nitro-4-methylphenyl]-thiocarb 
Äthylester te eeleiklsuruiken) 
(F. 89°) I 1084. 

N-(3-Nitro-6-methyliphenyl]-thi 
Äthylester (3-Nitro-6-methylphenylthiourethan) 
(F. 112°) I 1084. 

N-[4-Nitro-2-methylphenyl]-thi 
Äthylester (4-Nitro-2-methylphenylthiourethan) 
(F. 116°) I 1084. 

CsHs04N2S N-[4-Nitro-6-methoxyphenyl]-thiocarb- 
amidsäure, Äthylester (4-Nitro-6-methoxyphe- 
nylthiourethan) (F. 76°) I 1084. 

CsHsO4NsCI 2-Chlor-4.6-dinitro- N. N-dimethylanilin 
(F. 90—91°, korr.) II 1913. 

CsHsO0NAs 5-Arsonophthalamidsäure I 1087. 

2-Arsonoterephthalamidsäure I 1088. 

CsHsONCI2 4.5-Dichlor-o-phenetidin II 2315. 

2.5-Dichlor-p-phenetidin (F. 683—64°) II 2315. 

CsHsONS N-[3-Methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Airleeien (3-Methylphenylithiourethan) (F. 67°) 
11 


N-{4-Methylphenyli-thiocarbamidekure, Äthylester 
(4-Meth, a Bea) (F. 85°) I 1084. 
Thioglykolsäureanilid, Beschleunig. d. Autoxydat. 
. organ. Katalysatoren 11 2664; Beschleunig. 
ce a dch. Metalle II 2664. 
CsHoONaCI o-Chlorphenyl-N-äthyinitrosamin (Kp.ıs 
148—150°) II 3387. 
Cletahe nn (F. 127—129°) 


CHoOENS. N-I2- -Methoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (2-Methoxyphenylthiourethan) (F. 








dioxin-1.3 (F. 124°) 


1Acä 





14 





14 





en 1Aeä 





oe 1Acä 





65°) I 1084. 
N-[3-Metho ]-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
ee ethoxyphenylthiourethan) (F. 85°) 
1084. 


80* 





1932. In. I, 


N-[4-Methoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
ester (4-Methoxyphenylthiourethan) (1. 


I 1084. 

CsHs02N Cl 4-Nitro-2-chlor-N 
78°, korr.) II 1912. 
5-Nitro-2-chlor-N. N-dimethylanilin (F. 64—e; 

korr.) II 1912. 2 
6-Nitro-2-chlor-N. N-dimethylanilin (KP.0,7 95 bis 
97°, korr.) Il 1912 
CsHsO2NaF 1-Fluor-2. 4-dimethyl- 5-amino-3-nitro- 
benzol (F. 88—89°) II 1444 
1-Fluor-2. 4-dimethyl-5-amino-6-nitrobenzol (} > Pr} 
bis 74°) II 1444. 
CsHs02N>P Bis-[pyrryl-(2)]-phosphinige Säure 11205; 
CsH902N2As N-Phenylglycinamid-p-arsenoxyd 1 
3866. 
CsH502CIS Phenäthylschwefligsäurechlorid, Zers.. 
Temp. in Pyridin II 1156. 
CsH»O.CISa 4-Chlorphenylsulfonmethylthiomethan 
(F. 93°) II 3085. 


Äthyl- 


68°) 


«N -dimethylanilin ( t 








CsH303N J2  N-[ß.y-Dioxypropyl]-3. 5-dijod-4-pyri- 
don (F. 161°), Darst., Verwend. II 2847*, 
CsHs03NS Phenylimi th Ifonsäure, Rkk. U 

2113*. 
p-Acetaminobenzolsulfinsäure (F. 155° Zers.) II 
1288. 


CsH304NS o-Nitrophenyläthylsulfon (F. 45,5°) 11 527. 
m-Nitrophenyläthylsulfon (F. 101— 102°) 11 52 
p-Nitrophenyläthylsulfon II 527. 

CsH904N2As 2-Oxy-3. nn. 

säure II 2450. 
1-Methylbenzimidazolon-5-arsinsäure, Rkk. 1102*, 
CsH504CIS 2. 4-Dimethyl-6-chlor-1-oxybenzolsulfon- 
säure Il 2371*. 
CsHs05NS 2-Methylaminobenzol-1-carbonsäure-4- 
sulfonsäure II 2538*. 


hHihaleh Ai 14 








CsHs05N2As 4-Ar (F. 147°) 
1 1087. 
Ar terephthalsäurediamid I 1088 
CsH3s05SAs " Benzol-4-thioglykolsäure-1-arsinäure 
(F. 248—250°) I 254*. 


CsHsO7N2As 2-Nitro-4-arsinophenylglycin (Zers. 230 
bis 235°) II 2450. 
CsHsNBrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-amino-6-brom- 
benzol (F. 56°) II 1444. 
CsHaNaCıSs a ee (F. 
Darst. I 1083; Rkk. II 169 
CsHı00NBr DS II 2453. 
CsHı0ONF 3-Fluortyramin II 2454, 3870. 
CsH100NAs 4-Dimethylaminophenylarsenoxyd (p- 
Arsinosodimethylanilin), Formel II 2636; Farb- 
rk. II 402. 
CsH100N.S a 
Hydroiodid (F. 176—181°) I 220 
o-Methoxyphenylthioharnstoff, Rkk. II 2461. 
CsHı002N2S 7»-Nitrothiophenoldimethylamid, V\Ver- 
wend. II 3637*, 
CsH1ı003N2S 4-Methylbenzol-1-carbonsäureamid-3- 
sulfonsäureamid, Rkk. I 752*. 
Acetanilid-o-sulfonsäureamid, Verwend. für Kunst- 
harze I 1837*. 
Acetanilid-p-sulfonsäureamid, Verwend.für Kuust- 
harze I 1837*, 
CsH1004NAs p-Ac i i e (Acetani- 
lid-p-arsonsäure), ar P 519; Verb. mit HÜl 
11 2956; Na-Salz s. Arsaretin. 


138°), 





CsH1004NSb s. Stibenyl [Stibacetin, Na-p-Acetyl- 
aminophenylstibinat]. 
CsH1005NAs (s. Fourneau 270 [2-Oxy-4-acetamino- 
phenylarsinsäure)]).. 
6-Nitro-p-xylyl-2-arsinsäure (F. ca. 242° Zers.) 
2313. 
p-Arsenophenylglycin (Phenylglycinarsonsäure), 


Rkk. d. Methylesters Il 3866; Wrkg. auf Try- 
panosomen bei Zerstör. d. reticuloendothelialen 
Syst. I 2732; Farbrk. II 402. 

3-Acetylamii no-4-0 I-1-arsinsäure, Rkk. II 
566*; Einw. v. Thioglykolsäure II 1162; Herst. 
v. 1. Salzen II 1656*; Salz mit 2-Äthoxy- 


6.9-diaminoacridin gegen Infekt.-Krankhh. Il 
1201*; s. auch Spiroeid [Stovarsol]. 





1939. Tu. I. 


Bi-Verb. 8. Bistovol. 
Diäthylaminsalz s. Acetylarsan. 
GsH1005N2$_ 3.4-Dimethyl-5-nitro-1-aminobenzol-2- 
sulfonsäure II 2729*. 
GHı005N3As u 
sinsäure, Rkk. II 566 
Cutl1n0sNAS 2-Oxy-4-nitro-5-äthylphenylarsinsäure 


citt10OsN.S2 o-Nitro-N. N-di-[methansulfonyl]-anilin 
1 1776. 


n-Nitro-N. N-di-[methansulfonyl]-anilin II 1776. 
p-Nitro-N. N-di-[methansulfonyl]-anilin (F. 230 
bis 231°) II 1776. 
CsHııONMg ng 1-N-äthylanilin, Verwend. d. 
p} 
2-Methyl-5-acetothi i 
1919. 
(sHuONsS2 2-Äthylmercapto-4-methylpyrimidin-6- 
thiocarbamidsäure (F. 97—98°) II 1180. 
(;Hı102N3S Benzolsulfomethylguanidin (F. 
bis 181°) II 362. 
CHıı0sNBra Acetylendicarbonsäuretetrabromiddi- 
äthylamid, Methylester II 857. 
EEE 3.5-Dimethyl-1 inob 
säure II 2729*. 
3ferylminoäthansuonshur, Rkk. II 2113*. 
Verwend. I 2999*. 
CHnOANS Carboxymethylmalonsäurethioallylamid 
11 379. 





180,5 





1-4-sulfon- 





CsHı104NS2 N. re Te 201 
bis 202°), Nitrier. II 1776 

CsHı104N2As Ss. Tryparsamid [Glyphenarsin, 
vatoxyl, Tryponarsyl)]. 

(sHı108N2As 3-Nitro-4-[ B-oxyäthylamino]-phenylar- 
sinsäure II 2450. 

CsHı20ONCI 3-Chlortropanon, Wrkg. auf d. para- 
sympath. Syst. I 248. 

(sHı202N2$ Anilinosulfondimethylamid (Schwefel- 
säureaniliddimethylamid) (F. 83—84°) I 1893; 
II 206. 

CsH1203NAs 6-Amino-p-xylyl-2-arsinsäure (F. 
255° Zers.) I 2313. 

CsH1203N2Clk N-[a-Äthoxy-P-trichloräthyl]-N’-[a- 
De 7 Tu Aue -harnstoff (F. 212° 
Zers.) I 667 

CsHı203N2$S2 4-Dimethylaminoanilin-2-thioschwefel- 
säure, Rkk. I 679. 

CsH1203NsBr 5-Brom-7-butyluramil (F. 178° Zers.) 


No- 


ca, 


1 1245. 

a 2 a (F. 167—168° Zers.) 
1245. 

rag NEN RRNEENERCUENNE WENO» 


4 4 





1 („Arsonoäthanol‘'), 
arm “ins ee er 1 2735. 
CsHı204N2S2 Xyloldisulfonsäureamid, Verwend. für 

Kunstharze I 1837*, 
u Chloracetylglycyl-l-asparagin, Aminier. 
2960. 


CH1sONS Thiotropinon (F. 126—127°) II 3560. 

CsHısONS2 N-Piperidyl-S-acetyldithiourethan (F. 60 
bis 61°) I 1098. 

CsHıs0NMg Hämopyrrolmagnesiumhydroxyd, Rkk. 
d. Halogenide I 1373. 

Kryptopyrrolmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Halo- 

genide I 1372. 

CsHısONSe Selenotropinon (F. 142°) II 3560. 

Gen; Butyl-ß-thiocyanpropionat, Verwend. 


a iocyanacetat, Verwend. I 123*; II 426*. 
CsHısOsNS B-Äthoxyäthyl-B-thiocyanpropionat, Ver- 
wend. II 426*, 


CsH1304N2CI Chloracetylsarkosylsarkosin 

CsHı3s04N2As 3-Anino 4 asyätnylamin) eb- 
arsinsäure (‚Ami 1“), Darst. II 
2450; Eindringen ins Zentralnervensyst. I 2735. 

GHt1OsNCI Chloracetyl-akt.-isoleucin (F. 72—74°) 

I 805. 


Chloracetyl-akt.-alloisoleucin (F. 80—86°) I 80 
CsH140sNBr Bromacetyl-d./-leucin, Rkk. 1 959. 
XIV. 1 u2. 


81* 


(C,H,0,NCIS) SV 


u inoisobutt 





Rkk. I 


akt. "®*Brom-6-methyl-B-ätyipropionyigiyein (F. 
107—108°) 1 8 

d. a EEE (F. 
120—122°) I 3052. 

akt. Allo-a-brom-B-methyl-P-äthylpropionylglycin 
(F. 81—82°) I 805. 

Bromisocapronylglycin, Hydrolyse I 959. 

CsHı6ON2Ss Oxydimethylen-N. N-dimethyldithio- 
carbamat (F. 112—114°) I 1450*. 

CsHıs04N2$2 Homocystin II 2041. 

1 N-Leucylglycinmonosulfonsäure, K-Salz 

192 

CsHı7O2CIS sek. Octylschwefligsäurechlorid, Zers.- 
Temp. in Pyridin II 1156. 

CsHı7O3NS N-Hexahydrophenyltaurin, Rkk. II 773*., 

CsH170sClaP tert. Di-[chloräthyl]-äthylglykolphos- 
phat II 121*. 

CsHıs02$2P s. Dithiophosphorsäure-Dibutylester. 

CsH2ıO0NS [n-Butylthiomethyl]-trimethylammonium- 
hydroxyd, pharmakol. Verh., Toxizität d. 
Jodids II 558. 

[Isobutylthiomethyl] - trimethylammoniumhydr- 
.- pharmakol. Verh., Toxizität d. Jodids 
558. 

CsH2ı03NS [n-Butylsulfonylmethyi]-trimethylammo- 
niumhydroxyd, pharmakol. Verh., Toxizität d. 
Sulfats II 558. 

[Isobutylsulfonylmethyl]-trimethylammoniumhydr- 
.. pharmakol. Verh., Toxizität d. Sulfats 
558 


4 
saure, 


un WE oe 

CsH2ONCIBr2 5.7-Dibromisatin-«a-chlorid, Verwend. 
1 1582*; II 1374*. 

CsHsONCIBr 5-Bromisatin-«a-chlorid, Verwend. II 
1374 

CaHsO2NsCIBrs @-Chlorglyoxylsäure-2.4.6-tribrom- 
7 Äthylester (F. 108—109°) 

3386 

CsHs02NaCisBr «a-Bromglyoxylsäure-2.4.6-trichlor- 
phenylhydrazon, Äthylester (F. 75,5°) II 3386. 

u R "-[Chlorsultonyl]-phthalimid (F. 163°) 


CoHOuNaSehse Bis-[5-nitrothienyl-(2)]-arsinsesqui- 
sulfid II 1018. 

CsH502J2$2As Bis-[5-jodthienyl-(2)]-arsinigsäure (F. 
184°) II 1018. 

CsH505NCI2S Dichlorisatinbisulfit, Verwend. 11 3017*. 

CsHsONCIS 5-Chlor-o-anisylsenföl (F. 61°) 11083. 

4-Chlor-m-anisylsenföl (F. 51°) I 1083. 
5-Chlor-m-anisylsenföl (F. 36°) I 1083. 
3-Chlor-p-anisylsenföl (F. 89°) I 1083. 

CsH6sO3NCIS 2-Methylbenzoxazol-5-sulfonsäurechlo- 
rid (F. 189—190° Zers.) II 776*. 

CsHsONCIS N-[2-Chlor-3-methylphenyl]-thiocarb- 
amidsäure,Äthylester (2-Chlor-3-methylphenyl- 
thiourethan) (F. 77°) I 1084. 

N-[2-Chlor-5-methyliphenyl]-thi 

thylester (2-Chlor-5-methylphenyithiourethan) 
(F. 59°) I 1084. 

N- -3-Chlor-2-methylpheny; 1]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Chlor-2-methylphenylthiourethan) 
(F. 88°) I 1084. 

N-[3-Chlor-4-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Chlor-4-methylphenylthiourethan) 
(3-Chlor-5-meihylphenyi) 

N- -5-m yl]-thi 

thylester (3-Chlor-5-methylphenylthiourethan ) 
PA 105°) I 1084. 
phenyl]-thi 
thylester (3-Ch r-6-methylphenyithiourethan) 
(:chlo, 2-meihi phenylj-thiocarbamidsä 
N- r- = ure, 
: rg (4-Ch -2-methylphenylthiourethan) 
1084 
N- 4-Chlor-3-methyipheny 
thylester (4-Ch -3-methylphenylthiourethan) 
(F. 101°) I 1084. 


eh 14068 





Ei“ 14cß 





0 140 





}-thi eh 1A4ef 





2 CsHsO2NCIS N-[3-Chlor-4-methoxyphenyl]-thiocarb- 


F6 





SV (C,H,0,NcCIS) 


amidsäure, Äthylester (3-Chlor-4-methoxyphe- 
nylthiourethan) (F. 96°) I 1084. 
N-[3-Chlor-5-methoxyphenyl]-thiocarb 
thylester (3-Chlor-5-methoxyphenylthioure- 
than) (F. 86°) I 1084. 
N-[8-Chlor-6-methoxyphenyi] 
Athylester (3-Chlor-6-methoxyphenylthioure- 
than) (F. 81°) I 1084. 


1Ach 





1-thi ol, Ach 




















. 'enchan [Camphenilan] ; 


ne r-3-methoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
thylester (4-Chlor-3-methoxyphenyithioure- 
than) (F. 124°), Darst., Eigg. I 1084. 
CsHsO2N.BrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-3-nitro-5-amino- 
6-brombenzol (F. ‚105,5—106°) II 1444, 
u Acet Isulfochlorid (F. 149°) 
128 
u 3 "a (F. 75°) I 1893; 
CHHsO.NSAs Benzo-3-ketodihydro-1.4-thiazin-6-ar- 
sinsäure (F. 270°) I 254*. 
Claire eCcıS [5-Chlor-o-anisyl]-thioharnstoff (F.133°) 


1083, 
CoHoOsNCiES 2.4-Dimethyl-3.5-dichlor-1-aminoben- 
zol-6-sulfonsäure II 2729*. 
1-Amino-2, 6-dimethyl-3.5-dichlorbenzol- 4-sulfon- 
säure II 2729*, 
CsHs04NCISb 3. Stibosan. 
CsHsO5NClAs 3-Acetylamino-5-chlor-4-oxyphenyl- 
arsinsäure, ll. Salze II 1656*. 
CsHı002NCIS 2- -Methylamino-1-methylbenzol-4-sul- 
fonsäurechlorid (F. 99—100°) II 776*. 
1-Dimethylaminobenzol-3-sulfonsäurechlorid (F. 
38°) II 776*, 
CsHı00sNBrS$S 1-Amino-3. 7 
4-sulfonsäure II 272 
CsHıı0sNAsSb 3-Aceiylamino-4-onybenzol-5-sibin- 
säure-1-arsinsäure, Bi-Verb. II 567* 


BD 15 , DR 


CsHsO2NCIBrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-3-nitro-5-chlor- 
6-brombenzol (F. 113,5—114°) II 1444. 





SHE C,-6ruppe. 
a CoHs (s. Inden). 
A # ee 2 15 71—74°) 11361. 
413 p-Tolylacetylen I 1902. 
Et CoHı1o Propenyibenzl (1-Phenylpropen-1, 8-Methyl- 
Fi styrol, 1-Phenyl-2-methyläthylen, Isoallylbenzol) 
du (Kp.780 176-1770), Bldg., Eigg., Derivv. I 210, 


2459, 3290; Best. d. Verbrenn.-Wärme u 1329. 
Allylbenzol (Kp.7so 165°), Bidg., Eigg. 1210; 
Darst., Eigg., Absorpt.-Spektr., Dibromid 
I 2459: Ultraviolettabsorpt. 11 3873; Best. d. 
Yerbrenn. -Wärme II 1329; Überführ. in d. Oxyd 


2.Phenyli ), Absorpt.- Babe: 1 2459. 
Vinytntribenaol Darst. II 3 

Indan (Hydrinden), ec ind. — 

Reihe 11236; Bildg.-Mechanism. v. Derivv. 

; > 2650; Rk. mit 2-Methyl-1-naphthoylchlorid 

64. 

Phenylcyclopropan, Ramanspektr. I 914; II 3058. 

CoHı2 (s. Cumol | Phenyldimethylmethan] ; Mesitylen 

[1.3.5- Trimethylbenzol] ; Pseudocumol [1.2.4-Tri- 

methylbenzol)). 

n-Propylbenzol, Synth. II 3864; Bromier. II 352. 
2-Äthyltoluol, Bilde. II 1435. 

ur 3 (s. Apobornylen; Apocyelen; Apoisofenchen ; 


nten). 
3-Cyclohexylpropin II 2316 
28 Dimetnyih heptatrien-(2.4.6) (Kp.ıo 53—54°) 


1:4 Kohlenwasserstoff CoHıs, Vork. im Braunkohlen- 
12 bzn. II 3982. 

CoHıs (8. Apocamphan [a-Fenchocamphoran] ; B-Apo- 
Nopinan; Santenan). 


5; ß-Nonin (Kp. 158—159°) I 1361. 
y-Nonin I 1361. 


82* 





1932. In. II. 


1-Methylcycloocten-A', Viscosität, Oberfläche: 
spann. u. Parachor I 1999. E 
1.3.4-Trimethylcyclohexen-A°. Viscosität, 
flächenspann. u. Parachor I 1999 
1.3.4-Trimethylcyclohexen-A*, tet, Ober- 
flächenspann. u. Parachor I 1999. 
CoHıs gewöhnl. Nonen, ultrarotes Absorpt.- -Spektr. 
(Verwend. zum Nachw.) II 408, 
A!-Nonen (Kp.7eo 145,0—145 ‚6°), Synth., Di. 
bromid I 933. 
2.5-Dimethylhepten-(2) (Kp. 138°) I 2450. 
Methylcyclooctan, Ramanspektr. 11 2017: vis. 
cosität, Oberflächenspann. u. Parachor I 1999. 
1.3.4-Trimethyleyclohexan, Viscosität, Ober- 
flächenspann. u. Parachor I 1999. 
CoH20 (s. Nonan). 
d-Methyläthylisoamylmethan (d-2.5-Dimethylhep- 
tan) (Kp. 134°) 1 2450. 


—9UI — 
a EORDUIGIEREIIEGENEN, 


Ober- 


gs a 


CHsO ,  TROSNRBURSEIEN Rkk. 11659. 

Indon (Kp.o,ss 69—70°), Polymerisat., Semi- 
carbazon I 819; Derivv. I 3434; (Verwend. zu 
ee u 1170; (Einfl. auf d. alkoh. Gär,) 

CoHs0O2 (s. Chromon; Cumarin). 

Indandion-1.3 (a. y-Diketohydrinden) (F. 1309), 
Darst., Eigg., Rkk. 11895; Bu -Prodd. 
1 3435: Rkk. v. Derivv. II 2165 

CoH60Os3 (s. "Umbelliferon [7-Ozyeumarin)). 

En (2.2’ -Difuryl-5-aldehyd) (F. 54°) 

388 

Di-a-furyiketon (F. 34°) II 3886. 

Homophthalsäureanhydrid, Enolat I 815. 

3-Methylphthalsäureanhydrid (F. 109—110°) I 


2335. 
GE a RBEEGSCHENONER (KPp.0,5 106° Zers.) 
2335. 


CoH604 5-a-Furylbr hleimsäure (F. 154°, korr.) 
II 3886, 
2-[Furyl-(2’)]-furan-3-carbonsäure (F. 177—178°, 
korr.) I1 3886. 
er iglyoxylsäure, Äthylester (Kp.4 128—130°) 
180. 


CoH605 (s. Phthalonsäure). 
6.7.8-Trioxycumarin (F. 272° Zers.) II 1303. 
Verb. CoH6Os aus Cumalin u. Maleinsäureanhydrid 
(F. 187°) 169. 
CoH606 8. Hemimellitsäure; Trimellitsäure | Benzol- 
1.2.4-tricarbonsäure]; Trimesinsäure. 
CoH807 Dicarboxy-«-resorcylaldehyd, Dimethylester 
(F. 94—95°) 1 3423. 
u 1 9 ae Dimethylester (F. 
99°) I 
un Phenylmalonsäuredinitril (Kp.ı2 143—144°) 
120 


10. 
CoHeN4 De (F. 256287°) 11 2319. 
CoHrN (8. C id 
Zimtsäurenitril Okpas 116-1260) Darst., Rkk. 
11 857; katalyt. Hydrier. II 2810. 
CoH Li 3-Indenlithium, Rkk. 12174. 
CoHsO (s. Zimtaldehyd). 
Indenoxyd (F. 30°) II 2654. 
Phenoxypropin ( Iphenyläther) (Kp.2 98°), 
Darst., Rkk. 1 2944; enene 1 1877. 


Spektrochemie 








11 210; RBk.: mit Pentaerythrit, 143; mit m- 
Brombenzaldehyd II 3882. 
CoHsO2 (s. Zimtsäure). 
De een eihsiäiher a 3886. 
Poesuiemene 
‚ Rkk. 13404. 


xal) (Kp.es 120 
bis 125°), Darst., „ Derivv. II 1157; Darst. 
1288*; Red. I 2167. 


CoHsOs (s. 'Cumarsäure Ozxyzimtsäure 
ß-Phenylglycidsä 


)). 
ure-Äthylester (Kp.s-5 128 bis 





1939. Tu. Il. 


Darst., Eigg., Rkk. I 516; (Geruch) 


130°), 
Red. mit Na- -Äthylat II 3861. 


11 2747*; 


83* 


(H,O) 9 


Chlorindan u 
Rkk. 12174; I1 2 


Herst. II 1514*; 


Phenylbrenztraubensäure, Oxydat. im Kaninchen- CoHsBr RL (Kp4 111—114°), Darst., 


körper 11 3268. 


Eigg. 1152; Rkk. I 210. 


Benzoylessigsäure, Rk. mit o-Aminobenzaldehyd CsHoBrs Cinnamyltribromid (F. 127°) I 210. 


11 3404. 

Äthylester (Benzoylessigester) (Kp.ı 118 bis 
120°), Darst. 11 3087; Bldg., Rkk., Cu-Salz 
146; Rk.: mit Diphenylmethylbromid I 3173; 
mit m-Kresol II 1177; mit p-Kresol II 218; mit 

Resorein (Methylier. d. Rk.-Prod.) I 233. 
p-Acetop äure (F. 206°) II 1438, 

Essigsäurebenzoesäureanhydrid 1 1359. 
3.6-Endomethylen-A'-tetrahydro-o-phthalsäurean- 
hydrid (F. 98—99°) 1 66; II 3966*. 

CHH504 (8. O- - Acetylsalicylsäure bzw. Aspirin; 
Kaffeesäure; Myristicinaldehyd [3-Methoxy-4.5- 
methylendioxybenzaldehyd)). 

MethyInormekonin, Unwirksamk. bei Skorbut 
11 3574. 

mr reg (Homopipero- 
nylsäure) (F. 127—128°), 2. Eigg. II 3874; 
Dicumarinkondensat. II 163 

Formyiphenoxyeseigskure, „Äthplester (Äthylfor- 
mylphenoxyacetat) II 1 

5-Meihosyphlhalaldehyasdur (F. 144,8°, 
1 227, 

3. RER Äthylester I 2710. 

4-Acetyl-2-oxybenzoesäure (F. 1 2) I1 2964. 

Anisoylameisensäure, Rkk. II 3 

Homophthalsäure (F. 100-1009) li 209, 210. 

3,6-Endomethylen-3.6-dihydro-o-phthalsäure (F. 
170°) 1 66; 11 3966*. 

Benzoylglykolsäure (F. 112°), Darst. 11 2530*, 
2632; Erkennen d. Dibenzoylmesoweinsäure 
v. Ohle als — II 198. 

3.6-Endoxo-3-methyl - A4- tetrahydrophthalsäure - 
anhydrid 1 1372; II 1174. 

3.6-Endoxo-4-methyl - A*- tetrahydrophthalsäure- 
anhydrid (F. 82°) I 1372. 

Benzoylacetylperoxyd, Samen: mit Hexa- 
methylentetramin I 190 

CoHs05 (s. Hämatommsäure; aM yristieinet ure). 
On, Äthylester (F. 70—71°) 

1 3288, 

2-Carboxyphenoxyessigsäure (F. 190°) II 881. 
2-Methoxyisophthalsäure (F. 225°) II 2902. 
Salicoylgiykolsäure (F. 130—131°) II 2530*. 

CsHs07 Dicarboxy-a-resorcylalkohol 1 3423. 
Dicarboxy-ß-resorcylalkohol I 3423. 

CsHsN2 3(5)-Phenyipyrazol (F. 72—74°) I 3404. 
2-[ß-Pyridyl]-pyrrol (F. 100—102°) I 3447. 
2-Aminochinolin, Rkk. II 3094. 
4-Aminochinolin (F. 152—153°), Darst., Eigge. 


1 3066. 
6-Aminochinolin (F. 115°), Darst., Eigg. I 1787. 
8-Aminochinolin (F. 66—65,5°), Darst., Eigg. 
„11787; Rkk. I 1533; u 2852, 3094. 
kk. 1 1831*. 
Pi men Du Tautomerie 
chem. Unters.) I 39. 
CoHsN (s. Chinolizin; Skatol [B-Methylindol)). 
N-Methylindol (Kp. 758 234°), Darst., Pikrat I 70; 
Rkk. II 2965. 
2-Methylindol (a-Methylindol) (F.59°), Ultra- 
violettabsorpt. I 1491; Rkk. I 70, 219; II 2056. 
kan (F. 81 ‚8°), Ultraviolettabsorpt. 1 


PO Verwend. I 2392*, 

a-Phenyl propionsäurenitril (Phenylmethylacetoni- 
tril) (Kp. 229—233°) 1 2041; II 1295. 

Hyd: tsäurenitril (Kp.ıs 138— 140°), Darst., 
Eigg. 11 520; gr 11 856; Konst., Ultra- 
violett-Absorpt. 11 50 
p-M id, ik. 11 3704. 

CoHaNs 4-Hydrazinochinolin (F. 140—142°) 1 3066. 

CoHoNs 1-Methyl-5-[benzylidenamino]-tetrazol (F. 

157°) II 2460. 
u - Cinnamylchlorid (Kp.10 109—110°) 1221; 
1168. 





korr.) 





(spektro- 


CoH100 (8. Chavicol; Chroman; Zimtalkohol). 


Allylbenzoloxyd (Kp.ır 98—100°) 1 3296. 

gewöhnl. 1-Phenyl-2-methyläthylenoxyd (Kp.ıs 87 
bis 90°) 1 3290. 

Ve REREEPEEEE (Kp.ı9 80 bis 

1 

in; a (Kp.ı0 102—103,5°) I 3047; 

BR. 1... EN (F. 59°) 1 2711. 

Vinyl-m-kresyläther I 1438*. 

Hydrozimtaldehyd, Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei 
tiefen Tempp. II 671; Verwend. I 596. 

(+ er Bldg., Semicarbazon I 

3430. 

d.i-Hydratropaaldehyd («a-Phenylpropionaldehyd, 
Methylphenylacetaldehyd) (Kp.ıı 93°), Darst. 
11 2748*; (Semicarbazon) I 3291, 3430; Bldg., 
Eigg., Umlager., Semicarbazon Il 3704; Iso- 
merisier. (Absorpt.-Spektr.) 1 2027; Rk. mit 
Aminen I 1085. 

4-Methyiphenylacetaldehyd (Kp.s 80—82°),Darst., 
Geruch 11 2748* 

4-Äthylbenzaldehyd, Rkk. 11 2748*. 

2.4-Dimethylbenzaldehyd, Rkk. II 2748*. 

Propiophenon (Phenyläthylketon), Darst. II 1694* ; 
Bldg., Semicarbazon I 3430; Absorpt.-Spektr. 
11 3703; Oxydat. mit SeO2 1288*; II 1157; 
elektrochem. Chlorier. Il 1772; Rk. mit y-Phe- 
nylpropyl-MgCl II 1169. 

Methylbenzylketon (Phenylaceton) (Kp. 214—215°) 
Bldg., Semicarbazon I 2027, 3290, 3296, 3430; 
II 366; spektrochem. Unters, 1 1086; ’ 
1 2029, 3291. 

2-Methylacetophenon (o-Tolyimethylketon) (Kp.745 
202—206°) I 2024, 2030. 

4-Methylacetophenon (p-Tolylmethylketon), Bilde. 
il 3700; (Semicarbazon) 1 2949; Rkk. 1 2031, 
2950. 


CoH1002 C-Phenylglycid (F. 25°) I 2945. 


eis-Hydrinden-1.2-diol, Spalt.-Geschwindigk. II 
3 


897. 
trans-Hydrinden-1.2-diol, Spalt.-Geschwindigk. II 
3897. 


Allylresorcin, —-Lsgg. II 3581*. 
Giycidylphenyläther (Epiphenylin) (Kp.22 130 bis 
132°), Darst., Eigg. II 2035; (Verwend.) II 196. 
[Benzyloxy] yd (Kp.ıs 110—112°) I 2318. 
4-Methoxyphenylacetaldehyd (Kp.u-ız 120°), 
w Darst., Geruch II 2748*. 
p-[Methoxymethyl]-benzaldehyd (Kp.ıs 125°) I 
1894, 2026. 
p-Äthoxybenzaldehyd, Farbrk. II 3923. 
akt. Phenylacetylcarbinol (akt. 1-Phenylpropan-1- 
ol-2-on) I 1893; (Rkk.) I 739*, 2895*, 3499*, 
rac. Phenacetylcarbinol (F. 47—48°) I 2945. 
0o-Oxypropiophenon (Kp.ı2 116°) I 219, 1666. 
m-Oxypropiophenon (F. 82°) I 219. 
p-Oxypropiophenon (F. 148°) I 219. 
2-Oxy-4-methylacetophenon, Rkk. II 1177. 
5-Oxy-3-methylacetophenon (F. 88—90°) I 2949. 
o-Methoxyacetophenon (Kp.i2 120—122°) I 2324; 
11 710, 
m-Methoxyacetoph 1 3285. 
p-Methoxyacetophenon ( (Methyl-p-methoxyphenyl- 
keton, p-Acetylanisol)(F.38—39°), Darst., Eigg., 
Rkk. 1 50, 2170; Rkk. I 524, 2170; 11 1178, 
2748*, 3880. 
eyel. Benzaldehydglykolacetal 11 1771. 
Acetonverb. d. Brenzcatechins (Kp.7e5 184°) 13171. 
Hydrozimtsäure (3-Phenyipropionsäure) (F. 48°), 
Absorpt.-Spektr. I 1990; Konst. u. Ultra- 
violett-Absorpt. II 502; Dissoziat. in NaCl- u 
KCI-Lsg. I 1059; Adsorpt. and. Grenzfläche 
Luft/—-Leg. I 2441; Rk.: mit NsH II 2448; 


F 6* 
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Mn ware Mr cr 


9II (C,H0O,) 


un «@-Naphthol I 2715; p-Phenylphenacylester 


Aunitester (Kp.22 133°), Konst. u. Ultra- 
violett-Absorpt. II 502; Affinität u. Wärmetön. 
d. Bldg. aus d. Zimtsäureester I 1996; katalyt. 
Hydrier. I 2565. 

Hydratropasäure 7 (Kp. 267 
bis 272°), Rkk. I 204 
Phenylpropionat I 219. 

Essi lester (Benzylacetat), Vork. im 
Hyaeinthöl I 148; II 2746; —-Geh. v. Jasminöl 
II 3489; Ramanspektr. I 1057 ;katalyt. Hydrier. 
11 1771; Verseif. dch. A. in schwach alkal. Lsg. 
1 656; (Mechanism.) II 997; Bldg., Alkoholyse 
mit C2Hs5sOMgBr II 2445; Rk. mit Magnesyl- 
phenylurethan II 3552; Verwend.: in d. Par- 
fümerie I 596; für Mottenschutzmittel I 3014*. 

o-Tolylacetat (o-Kresylacetat), Bldg. II 2313; 
Histopathologie d. —-Vergift. I 416. 

Essigsäure-p-tolylester (p-Tolylacetat), Bldg. II 
2313; Alkoholyse II 2445. 


CoH100s (s. Atrolactinsäure; Bourbonal [ Protocatechu- 


aldehyd-m-äthyläther, 3- Äthoxy-4-oxybenzalde- 
hyd]; Everninaldehyd; Päonol[2-Oxy-4-methoxy- 
acetophenon]; Phloretinsäure [p-Hydrocumar- 
säure]; Veratrumaldehyd [3.4-Dimethoxybenzal- 
dehyd, Methylvanillin]). 

Kohlensäureäthylesterphenylester, Absorpt.- 
Spektr. I ‚1990. 





2-04 3-methyibenzaldehyd (F. 64°) 
1178 
3-Äthoxysalieylaldehyd, spermatötende Wrkg. 


B-Rusercyiellehyääimetliyiäther, Rkk. II 710. 
I-m-Oxyphenylacetylcarbinol (F. 125—126°) II 
2528*, 
Resopropiophenon, Rkk. I 2716. 
2.5-Dioxypropiophenon I 1666. 
d-Phenylmilchsäure, Dreh.-Vermögen II 838. 
d.!-B-Phenylmilchsäure (F. 97°) I 2838. 
I-B-Phenyl-ß-oxypropionsäure, Bldg. im Tierkör- 
per I 1264. 
p-Tolylglykolsäure (F. 144—145°) I 3288. 
3-Oxyphenylpropionsäure II 3408. 
[Benzyloxy]-essigsäure (Kp.ıs 180—182°) II 1158. 
d-Phenylmethoxyessigsäure (F. 64—65°) I 1524. 


d.!-Phenylmethoxyess 1 1524. 
o-Metho enyless: re (F. 123°) II 3874. 
p-Methoxyphenyless: re (Homoanissäure) (F. 


88°), Darst., Eigg. I 2711; II 3874; (Rkk.) 
1 1894; Rkk. II 1631, 3098. 
p-[Methoxymethyl] -benzoesäure (F, ze; I 2026. 
a En (F. 
61°) I 1076 
Verb. CoHı003 (F. 92°) aus Ergochrysin II 2197. 


CoH1004 (s. Everninsäure; Isoeverninsäure [B-Me- 


thylätherorsellinsäure] ; Syringaaldehyd; Vera- 

trumsäure [3.4-Di äure). 
1. 2-Methylendioxy-3.4-dimetho 11 54. 
2-Oxy-3.4-dimetho: (F. 74°) 1 54. 
2-Oxy-4.5-dimetho: ‚ Rkk. II 882. 


2-Oxy-4. Ss ronyphenyiketn Rkk. II 2467. 
ug 4.6-trio ]-keton (F. 175—176°) 
PR -%. . DERBRESENERESE Rkk. II 1630. 

3. See re II 3408. 
B-Oreincarbonsäure, Methylester I 3071; 11 1456. 
o-Anisylgiykolsäure, Äthylester (Kp.ıs 168°) I 


3285. 
un 2 "u Äthylester (Kp.ıs 169°) 


?-Anisylglykolsäure, Äthylester I 3284. 

2-Oxy-4-methoxy- -3-methylbenzoesäure (F. 215 
bis 216°) II 1178, 

Methyläther-p-orsellinsäure I 955. 

2.5-Dimetho ethoxybenzoesäure (F. a 1 1524. 

3.6-Endomethylen-A! ydr e 
(F. ar 1 66. 








oH1005 (s. Syringasäure). 
B-[a’ SPuryi}-glutarskure (F. 138°, korr.) II 3888. 


84* 


CsH1008 a-Äthyldicarbo 





1932. Iu. Il. 


4.5-Dimethylfuran-3-carbonsäure-2-essigsäure (F 
211° Zers.) II 3887. 
3.5-Dimethyl-2.4.6-trioxybenzoesäure (3.5-Dime- 
thyiphloroglucincarbonsäure), Peeareb. Wrkg. 
d. — u. ihres ‚Methylesters 1 1110 
2-Oxy-4.5-d äure (F. 210° Zers ) 
1 3187; II 718, 3415. 
5-Oxy-2.3-dimethoxybenzoesäure II 1458. 





CsH1ı006  2.3-Dimethylceyclopentandion-(4.5)-dicar- 
bonsäure- 


(1.3) 11 3878. 


xyglutaconsäure, Tetraäthy]- 
ester (Kp.2o 213°) II 358. 


CoHıoN2 7-Dimethylaminobenzonitril II 2458. 
CoHıoBr2 1-Phenyl-2-methyläthylendibromid (F. 


bis 67°) 1 3290. 


CoHı1ıN u ne ern (?) (F. ca. 41°) I 1247. 


N-Methyldihydroisoindol (F. ca. 85°) II 1012. 
Acetonanil, opt. Unters. I 1085; Erkennen d. 
y Knövenagel als 2.2. 4-Trimethyldihydro- 
chinolin II 3095. 


nn 1-m-Xylyl-5-aminotetrazol (F. 198°) ıı 
canıcı ‚dztr-Atyipenytchtormetnan (Kp.ıs 86%) 


y-Phenylpropylchlorid, Darst., Bkk. II 1169: 
a in Lsg. bei tiefen Tempp. 
6 
@-Chloräthyltoluol, Spalt. II 3015*. 
Dimethylbenzylichlorid, Verwend. II 2742*. 
CoHı1Br Basen -brompropan (Kp.20 117— 118°), 
380 


P- 
3-Phenyl-1-brompropan (y- went) 
(Kp.ıs 120—122°) I 380; II 3 
B-p-Tolyläthylbromid (Kp.ıs 1169) T 2030; II 223, 
CsHı120 (8. p-Cumenol [p-Isopropylphenol]; Pseudo- 


cumeno!). 

a-Phenylpropylalkohol [Phenyläthylcarbinol, 1- 
Phenylpropanol-(1)} (Kp.u-ı2 122—123°), 
Darst., Rkk. I 2459; Verester. II 3858; Einil. 
auf Leberlipase I 1911. 

y-Phenylpropylalkohol (Hydrozimtalkohol) (Kp.ıo 
7 "ee Darst. I 2565; II 3861; Rkk. II 
11 

B-p-Tol ren (Kp.ı4 117—118°) I 2030. 

Methylbenzylcarbinol, Dehydratisier. II 870. 

p-n-Propyliphenol (Kp.ı9 120°), Darst., Rkk. I 50; 
baktericide Wrkg. I 416. 

o-Isopropyiphenol (Kp. 212—214°) I 2094*; 
II 1425, 2315. 

3-Äthyl-o’kresol [CHs = 1], baktericide Wrkg. 

416. 


S-Äthyt-o-kresl [CH3 = 1], baktericide Wrkg. 
1 416. 

Aug arkresei [CHs = 1], baktericide Wrkg. 
416. 

s-Äthyl-pkreso [CHs = 1], baktericide Wrkg. 


B-Phemyik imethyläther I 812. 

1 Propyiphenyiäkter” RK. mit 820015 1 210. 

n-Propylphenyläther, . mit F} k 

Pe de ern e (Kp. 178°), Darst. II 2315; 

milager. Il 1425. 

p-Athylanisol (Kp.ıs 83—84°) I 50. 

2.5-Endoäthylen-1.2.5.6-tetrahydrobenzaldehyd, 
Rkk. II 1381*, 

CoH1202 1- propandiol-(1.3) (Zimtalkoholhy- 

drat) (Kp.ıo 165°) II 3861. 

2-Phenylpropan-1.2-diol (F. 42—44°) II 3703. 

1-Phenyl-2-methylgiykol (a-Methyl-B-phenyläthy- 
lenglykol (F. 52—53° bzw. 92—93°) I 3290, 


leiten eerläher 1 She. en 

vr o 

techin-n-propyläther (Kp. 228—229°), 
nr baktericide Eigg. II 2046: Pheno- 
koeff. I 3077. 

Resorci wegen (Kp.s 120°), Darst., bak- 
tericide Wrkg. I 

nn han Ahnng (F. 249— 250°) 1 2709. 


1932. 





1932. Iu. Il. 


Hydrochinon-n-propyläther (F. 56—57°), Darst., 
bakterieide Eigg. II 2045; Phenolkoeff. I 3077. 
Hydrochinonisopropyläther (Kp.4 117°), Darst., 
Vakterieide Eigg. II 2045. 
3-Oxy-2-äthoxytoluol I 2187 
+-Athylguajacol [OH = 1], bakterieide Wrkg. 
416. 


bensyl-jmethoxymethyfj-äther (KPp.756 204—211°) 
1 208. 

2. 6-Diäihyl-4-pyron (Kp.7 126°) II 3716. 

Benzaldehyddimethylacetal, Rkk. I 2316; II 3393. 

3-Methyloctatrien-(2.4.6)-säure-(1) (F. 160—161°, 
korr.) I 3051. 

isomere 3-Methyloctatrien-(2.4.6)-säure-(1)(F.105 
bis 110°) I 3051. 

CsHı203 4.6-Dimethylol-o-kresol (F. 94°) II 130. 
2.6-Dimethylol-4-methylphenol, Verwend. 1 3014*. 
rer rg (F. 67—68° u. 53—54°) 

11 196, 2035, 2444. 

Pyrogalloltrimethyläther, Rkk.12095*, 2169,2170; 
11 3858. 

Phloroglucintrimethyläther, Rkk. I 2169. 

Oxyhydrochinontrimethyläther, Darst., 
Oxim I 2169; Rkk. 1 1089; II 710. 

Brenzschleimsäure-n-butylester, Löslichk. v. Naph- 
thalin in — I 340. 

1-Carboxy -3- methylcyclopentan-1 - essigsäurean- 
hydrid I1 375. 

Apocamphersäureanhydrid (F. 175—175,5°), 
Darst., Eigg. II 2177; krystallograph. Mess. I 
1093. 

a-Apocamphersäureanhydrid (F. 93°) II 3878. 
Santensäureanhydrid, Red. Il 3878. 

C9Hı204 (8. Antiarol [3.4.5- Trimethoxyphenol)). 
Brenzcatechin-ß.y-dioxypropyläther (Kp.ıs 245 
bis 255°) I 3077. 

Diallylmalonsäure (F. 133°), Darst., Einw. v. Per- 
essigsäure Il 2625; Tautomerie d. Diäthyl- 
esters (spektrochem. Unters.) I 38. 

3-Methyl-A*-tetrahydrophthalsäure (F. 
1076. 

Dehydro-z-apocamphersäure (F. 195—196°) II 
3878. 

a-Oxy-1-carboxycyclohexan-1-essigsäureanhydrid 
(F. 86°) II 212. 
ß-Lacton d. a-Oxy-I-carboxycyclohexan-1-essig- 
säure (F. 129°) II 212. 
1-Oxycyclohexan-1-malonolacton (F. 95°) II 213. 

CsH1ı205 a-Oxo-1-carboxycyclohexan-1-essigsäure 
(F. 132°) II 212. 

Diacetyl-xylal, Rkk. I 1891, 2573. 

Säure CoH1205 (F. 116°) aus Verb. C22H32011 aus 
Aconitsäureester I 3408. 

CsH1206 y.ö-Hexylen-a.'y. ö-tricarbonsäure (?) I 957. 
a-Carboxy-a-methyl-y-äthylglutaconsäure, Tri- 
äthylester (Kp.2zo 180°) II 358. 

«-Carboxy-y-methyl-a-äthylglutaconsäure, 
äthylester (Kp.20 180—181°) II 358. 

er 1 2573. 

CsHı20s Tetramethylmethantet rbonsäure 
248°) II 1121. 

C3Hı209 Acetonfurtontrisäure I 662. 

CsHı2N2 (s. Nornicotin). 

eng ydrazon, Rkk. II 1913 

CoHı2Na Verb. CoHı2Na (F. 229°) aus 2- -Chloreyclo- 
hexanon u. 2-Amino-4-methyltriazol I 1831*. 

CoHı2Ne trimer. Methylenaminoacetonitril (@«-Hydro- 
formincyanid) (F. 129°) II 3383. 

u ; rn (Kp.23 120—122°) 

1 


7 
GER Phenylthioäthylthiomethan (Kp. 147—151°) 
53. 


a-Phenylthio-«-methylthioäthan (Kp.ıo 140 bis 
145°), Darst., Eigg., Rkk. I 53. 

C9HısN (s. Pseudocumidin). 
2-Atıyı-3.8-Almethylpyridin 11 3 
d-2.2-Methyliphenyläthylamin, Ruck, 1 814. 
y-Phenyl in I 2163. 

(+)-a-Be lamin I 3056; II 2058. 


Eigg., 


155°) I 


Tri- 





(F. 


85* 


(CH ,O,) 


d.1!-a-Benzyläthylamin(d.!-3-Phenylisopropylamin, 
1-Phenyl-2-aminopropan) (Kp. 204°), Darst., 
opt. Spalt. 1 3056; Salze (Darst., Verwend.) 
II 3579*; Hydrochlorid 1 2575. 
p-Isopropylanilin Il 2371*. 
N-Isopropylanilin (Kp. 203—204°) II 3096. 
re Basenkonstante II 3208; Rkk. 
3386 
N-Äthyl-p-toluidin, Basenkonstante II 3208. 
N-Äthyl-N-methylanilin (Kp. 202°), Darst., 
Eigg., Rkk. II 1165; Basenkonstante II 3208. 
N-Dimethyl-o-toluidin, Basenkonstante II 3208. 
N-Dimethyl-m-toluidin, Rkk. II 3387. 
N-Dimethyl-p-toluidin, Basenkonstante II 3208. 
CoHısAs Dimethyl-o-tolylarsin (Kp.ı0 93°) II 3544. 
Dimethyl-m-tolylarsin (Kp.10o 88°) II 3544. 


»„u 


CoH140 (s. Camphenilon; Fenchocamphoron; Phoron). 


2.5-Dimethyl-1.2.5.6-tetrahydrobenzaldehyd 1 
1381*, 
2. 1 2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd 11 


4. 5-Dimethyl-1. 2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd u 
1381*, 
4. 6-Dimethyl-1 .2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd 11 


Mi. 1 BEER (Kp.2ı 103°) 112648, 
2649. 


a-Allylcyclohexanon, Hydrier. I 1233. 
4-Isopropylidencyclohexanon II 2399. 
A:-Isopropylcyciohexenon( ?) II 3490. 
1-Methyl-4-acetylcyclohexen-(1) (Kp.ız 88—89 ®) 


1 2029. 
CsHıs402 Methyläthyldihydroresorcin I 3425. 


O-Methyl-5.5-dimethyldihydroresorcin (Kp.ı7135°) 
1 3426. 
a-Oxymethylen-.c .a«’-dimethylcyclohexanon (Kp.ız 
94—96°) 
«'-Oxymethylen-y. a-dimethylcyclohexanon (Kp.ı7 
102,5—104°) I 1234. 
1.1.4-Trimethylcyclohexan-3.5-dion (2.5.5-Tri- 
methylcyclohexan-1.3-dion, Methylmethon) (FF. 
163°) 1 3172, 3426; 11 2175. 
3-Methylcyclohexenylessigsäure (Kp.20 152—153°) 


u (F. 42—43°) II 
c-Älhyt-&t-eyelopentenylesigsäure, 
On, .B-dimethyl-AY-heptenolacton (Kp.20 99°) 
Santencampholid (F. 50—51°) 11 3878. 
@-[Cyclohexanol-2]-propionsäure-y-lacton 
130°), Darst., Verwend. Il 427*, 


Säure CoHı402 (Kp.ı 120—125°) aus 
alkoholen II 2336*. 


Derivv. 1 


(Kp.ıı 
Terpen- 


[CsH1402]x trans-Hexahydro-2-hydrindenperoxyd (FF. 


194—195° Zers.) Il 2650 


CoH1403 2-Oxy-2.5.5-trimethylcyclohexan-1.3-dion 


(F. 103—104°) 11 2175. 
Furfuroldiäthylacetal, Hydrier. II 1770. 
3-Oxy-3-methyloctadien-(4.6)-säure-(1), Methyl- 

ester (Kp.3 90—105°) I 3051. 

u „b-essigsäure (F. 77°) I 


ven, „CoHu0s (Kp.1,3 70—80°) aus Methylmethon 
2175. 


CoH1nOs (s. Apocamphersäure; Apofenchocampher- 


säure; Santensäure). 

3.4.5-Trioxy-4.5-isopropylidencyclohexanon (Oxy- 
eycloform) (F. 79—79,5°) II 867. 

3.4.5-Trioxy-4.5-isopropylidencyclohexanon (Keto- 
form) 11 867. 

cis-d.l- 3-Carboxy-1. er: - 
pionsäure (F. 107—108°) U 

trans - eg -1.1- -dimetnyeyeioropan -2- 
Eaboyys- re (En 131—132° 622 

i Fan A u 


1 -Meittıyihe rophthalsäure (F. 165°) I1 2642. 
Homoterpenylsäure (F. 99—100°), Darst. Il 522 


vun. 











a EN LE A 2 

















en Pe 


I 
I 
EB 


2x 


en 


ET RER 


Va u RER Re Te 


er 


9II (C,H,,O,) 36% 


CoH1405a-Oxy-1-carboxycyclohexari-1-essigsäure (F. 
Mi 11 212, 
ehyd-essig-brenztraubensäureester II 1430. 
Cole Triacetin [Glycerinacetat). 
kr „Ättyielucoturanosid d-5.6-carbonat II 3220, 


2. 3 4-Trimsthylzuckersäurelctn, Methylester (F. 
107°) 1 1222 
ar <= 2-Phenyl-1.2-diaminopropan (Kp.o 80°) 
2010. 
ß-Phenyl-«a.y-diaminopropan II 2956. 
EIER (Kp.ıo 134— 135°) 
2943 
N-Äthyl-p-methylphenylhydrazin II 295*. 
CoHısN (s. Norlupinen). 
u re (Kp.7s9 201— 202°) 1 


2. . -Diäthyl-d-methylpyrrl 1 1251. 
u -r ylacetonitril (Kp.2o 79—81°) 
3473 
CeHı1sCl a-Chlornonin (Kp.ıs 75—77°) 1 1360. 
d.l-A| Ichlorid (d.!-a-Fenchocamphorylchlo- 
rid) (Kp.ıo 74°) II 2177. 
Apocyclenchlorhydrat (F. 44—46°) II 2177. 
rac. ß-Fenchocamphorylchlorid (Kp.ıo 72,5 bis 
73,5°) 11 2177. 
CoHuBr 3-C 3-Cyclohexyl-2-brompropen (Kp.ı4 88—89) 
2316. 
CoH160 (8. Fenchocamp horol; Pulenon; Santenol). 
4-Methyloctadien-3.7-01-5 11 3157*. 
stereoisomer. a-F phorol(?) (F. 85,5 bis 
86,5°) 11 2177. 

Cyclooctylformaldehyd (Kp.ıse 76—78°) I 665. 

[2 Icyclohexanon (Kp.% genen °) 1 1233. 

ei .- B- rimethylcyclohexanon 13 

.‚y-Tri 1 38. 

e #. @ ’„Trimethylcylohexanon (Kp.20 79—80°) 1381, 
382, 1232. 

a.y.a’-Trimethyleyclohexanon 1 383, 1234. 

Alkohol CoHısO (Kp.ss 78—81°) aus Apocyclen- 
chlorhydrat 11 2177. 

CoHı602 1-M 1-4-acetylcyclohexanol-(1) (Kp.ı2 

137—142°) I 2029. 

a@-n-Butyl-y-valerolacton (Kp.5 102°), Darst., 
Verwend. II 631*. 

CoHı1603 (s. Geronsäure). 
2.2-Pentamethylen xymethyldihydrodioxol, 

Verwend. I 2101*, 3115*. 
@- [Cyelohexanol-1]-proplonsäure, Methylester II 


Asslainakdehytakure 11 3078. 
Ketopelargonsäure (F. 69—69,5°) 11 3549. 
Y-Proplonyl-. B-dimethylbuttersäure (Kp.ss 177°) 


ropylbuttersäure II 368. 
CohtiaOs (8. A Ola Auelankehure) 
P-Isopropyiadipinsäure, "Rkk. 161. 


2 2 u eg rruae Zuettae 

ee; 2810: Diäthylester (Kp.ı2 144—146°) I 3407. 

[B. ‚B-Diäthyl-ät u Diäthylester (Kp.ıs 
140°) 1 2587. 


a (F. 156—157°), Eigg., 
Zers. et "re u. Leitfähigk. d. Cu- u. 
193. 


11 519, 








Zn-Salze 
Diisopropylmalonsäure (F. 198°), Eigg., Zers. I 
2309; potentiometr. Titrat. d. Na-Salzes, In- 
stabilitätskonstante d. Bisdiisopropylmalo- 
nato-Ions, Leitfähigk. v. — u. Cu-Diisopropyl- 
malonatlsgg. II 2030. 
Oberflächen- 


Malonsäuredi-n- s 
spann., Parachor Il 2953. 
‚D., Oberflächenspann., 


CoH1Os Trim II 1006. 
clopentanon, Verwend. I 1325*. 
Dim iacetat II 2620. 
[CoH 1605 ther (Kp.o,ı 


]x 
172°) 1 3412, 
yllävan, Dreh.-Werte (Korrektur) I 2020. 
Trimethylglucomannan 11 2633. 





1932. Iu. II. 


CoH1606 Acetonglucose, Darist. 1662; Überführ. 
in -Methylglucose II 4 
u. Äno»yathyl-propyläther-y ‚Y’-dicarbonsäure |] 


2. 8.4-Trimethyigluconskure-y-iacton 1 2020. 
2.3.6-Trimethylgluconsäure-ö-lacton I 2020. 
CoHısN2 Camphenilonhydrazon II 2176, 2177. 
[122 a npho ronhydrazon (Kp.ıı 120°) Il 2176, 
‘ 
B-F L; pt onhyd 
II 2176. 
Santenonhydrazon II 2176. 
CoHı7N (8. Norlupinan). 
Octahydrochinolizin (Kp. 166—167°) II 2968. 
Octahydropyridocolin (Kp.ıs 77°) 1 1539. 
Perhydro-2-methylindol II 1365*. 
a non mar 1 1203. 
u Ipropionitril (Kp.ı0o 67—70°) II 520. 
Diäthylisopropylacetonitril (Kp.ı2 71—73°) II 510 
CsHısO (s. Pelargonaldehyd [Nonylaldehyd)). 
lävo-Äthylcyclohexylcarbinol (Kp.19 106°) II 3995. 
2.4-Dimethylhepten-6-0l-(4) (Kp.20 68—69°) || 





(Kp.ı4 135—138>) 


3156*, 

Te nie (Kp.759 174 bis 
175°) 

nn: ri (KPp.767 177 bis 


o-Propylcyclohexanol, Oxydat.-Geschwindigk. ı 
cis- u. trans-— mit CrOs I 2320 

o-Isopropylcyclohexanol, nee ;Geschwindigk 
v. eis- u. trans-— mit CrOs I 232 

p-Isopropylcyclohexanol, Oxydat.- te 
v. cis- u. trans-— mit CrOs I 2320. 

Methyl-n-heptylketon, Reindarst., Eigg. 11203; 
Theorie d. Photosynth. u. photochem. Über: 
führ. in Naturstoffe I 692. 

er nen (Kp.ıı 71—72°) 1 2830, 
5.6-Dimethylheptanon-(2) (Dihydrothujaketon) | 
3303; 11 2060. 

Di-n-butylketon, Red. 1 2320. 

Di-tert.-butylketon, Red. I 2320. 

a.a-Dipropylaceton [3-Propylhexanon-(2)] (Kp. 174 
bis 176°) I 2012. 

nn.) (Kp.21,5 52—54°) II 


CoHıaDE' (s. Pelargonsäure Pr). 
akt. 2-Amylbuttersäure I 2450 
rac. 2-n-Amylbuttersäure I 2451. 
akt. 2-Isoamylbuttersäure (Kp.25 140°) 1 2451. 
rac. 2-Isoamylbuttersäure I 2451. 
akt. 2-n-Butylvaleriansäure-(5) (akt. y-Methyl-y- 

butylbuttersäure) (Kp.22 149°) 1 2450; II 4i 
ET 3 ee (Kp.5 127°) 
141. 


(et Meihyl--Athylcapronshure (Kp.20 139°) II 
ComnOs. [n-Heptyloxy]-essigsäure (Kp.ı8 157°) 11 


Se a-Monocaproin (Kp. 162°) I 2013. 
u Trimethyl-a-methylarabinosid (F. 46—46,5°) 
1218. 
Trimethyl-n-methyl-d-ribosid (Kp.o,05 54°) I 808. 
= Era (Kp.0,3 89—91°) 
1651. 
Verb. CoHısOs (F. 115°) aus Dimethyl-[1.3.4.5- 
rk -4.5-isopropylidencyclohexyl]-carbinol 
867. 
CoH1806 gewöhnl. 2.3-Dimethylmethylglucosid 113079. 
u" eat (Kp.o,8 150°) 1 
1 


2.3.4-Trimethylglucose, Bldg., Eigg. II 2633, 3081; 
Oxydat., Strukt. I 1222; Rk. mit HF II 1158. 

2.3.5-Trimethy lucose II 3081. 

2.3.6- Trimethylglucose (F. 114°) Bildg. er 
a 3 Bun 3081; Oxydat. 12020; Rk. 

115 

2.4.8-Trimeihyiglucose (F. Bu 11 8081. 
3.4.6-Trimethylglucose (?) 11 308 

4.5.6-Trimethylglucose, K Fi — v 
1 1221, 1891. 


Pacsu 


CoHıaN 


1-7-B 


CoHaol 
CoHaı) 
Tri- 





192. Tu. II. 


2,3.4-Trimethylmannose II 2633. 
9,3.6-Trimethylmannose II 2633. 
F-imethyifructosen 11 3081. 
3,4,6-Trimethylfructofuranose (Kp. 0,06 110 bis 
114°) 1 3412; II 860, 3222. 
Trimethylhexose aus Inulin (Kp.o,0ı 90—93°) 
11 3221. 
3,4-Isopropylidenmannit, Formulier. d. „1.2- 
Monoacetonmannits‘‘ v. Irvine u. Patterson 
als — 11 1155. 
(sHısN2 Aminonorlupinan (Kp.ı 13 75°) 11539. 
Di-n-butylceyanamid, Verwend. I 3356 
Diäthylacetallylamidin (Kp.ıs 116°) 1 sıo. 
CsHısBra 1.2-Dibromnonan (Kp.2o 141,5°) I 933. 
CoHıaN N-n-Butylpiperidin, Bldg., Eigg. 172; 
(Pikrat) 1 2163; Basenkonstante II 3208. 
«-n-Butylpiperidin (Kp. 176°) I1 2968. 
(+)-a-Hexahydrobenzyläthylamin I 3056. 
Campholylamin 1 3227*. 
2-Isopropyl-4-dimethylaminobuten-(1) I 61. 
3-Isopropyl-4-dimethylaminobuten-(1) I 61. 
Methyl-propyl-ö-pentenylamin I 72. 
CHıoNs „N-Guanyl-«a.a’.y-trimethylpiperidin‘“ 
(„Guanylkopellidin‘‘) I 582*., 

(HısBr akt. 1-Brom-3-methyloctan I 2450; II 41. 
]-7-Brom-2.5-dimethylheptan (Kp.2s 108°) I 2451. 
1-Brom-1.1-dimethyl-4-äthylpentan I 2449. 

(H200 (s. n-Nonylalkoho!). 
d-2.5-Dimethylheptanol-(7) (Kp.ıs 102°) I 2451. 
ur kr (sek. Nonylalkohol) II 


IR ET N Rkk. 12320. 
Di-tert.-butylcarbinol, Rkk. I 2320. 
akt. 2- Äthyl-5-dimethylpentanol-(5) 12449. 

u; % Methyloctandiol-(1.3) (Kp.ıs 142—144°) 


Dikthyle } -äthoxyäthyl]-carbinol [3-Äthyl-4-äth- 
oxypentanol-(3)] (Kp. 179—182°) I 211, 2012. 
Äthyl-n-hexylformal (Kp.7so 184 hohe 11 Em: 
(sH2003 (8. Orthopropionsäure-Triäthylester 
@.a Tehamehy-B metiyiaiättıylenstyiol” 
112°) 1 1889. 
CsH2004 Pentaerythritdiäthyläther II 2107*. 
CsHaoN2 Pentamethylpiperazin A II 713. 
y-2.3.4.5.6-Pentamethylpiperazin (Kp. 201—202°) 
1 


(Kp.ıo 


713. 
a-Piperidino-y-aminobutan (Kp.ı2 106—110°) I 
947. 


Snt.ncl Ai 


CoH2oN4 A ‚ Salze I 221. 
CH20S n-Nonylmercaptan II 1450. 
a-sek. Nonylmercaptan II 1450, 
CsH20Ss Pentaerythrittetramethylthioäther 
209—211°) 1 2829. 
CsHxoGe 1.1-Diäthylcyclopentamethylengermanium 
(Kp.ıs 52°) II 3854. 
C)H20oHg Heptyläthylquecksilber I 2576. 
CsH2ıN n-Nonylamin, Bldg. II 3902. 
Tri-n-propylamin-Pikrat,D., Leitfähigk. u.innere 
Reib. v. geschm. Gemischen mit — II 2155; 
Leitfähigk. v. wss. Lsgg. II 2603. 
CsHaıNs Triäthyltrimethylentriamin, Verwend. d. 
Rhodanids I 3356*. 
CsHzıAs Methyldi-n-butylarsin (Kp.ıo an 11 3544. 
Methyldiisobutylarsin (Kp- 10 57°) II 354 
CsH22N2 1-Diäthylami (Kp. 197°) 
II 740*, 
CsH22As2 Pentamethylen- As. As’-tetramethyldiarsin 
(Kp.ı4 125—130°) I 2166. 
CsHaNa B.8’-Methylenditetr thyl 1 62. 
—9)ı11 — 
CsHOsN ar re 
(Zers. 277—278°) I 2587 
CoH406N2 3.6-Dinitrocumarin, Rkk. 113 
4 5.6.7-Trichlorchinolin (F. 158-169%) 
3307*, 
5.6.8-Trichlorchinolin (F. 135°) II 3307*. 
CGH5ON3 Phenylcyanfurazan (F. 40—41°) I 1787. 





(Kp.ı5 
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C5H50:N 3.4-Dioxochinolin (dihydrid) (F. 182—185° 
Zers.) I 1520. 
GEER Phenylcyangtyoximperoxyd (F. 75°) I 


Conan 3. EEE (F. 98 bis 
9°) I 


Phithalonimid (F. 228—229°) I 391, 681. 

CoH504N 6-Nitrocumarin, Red. II 3709. 
Isatin-5-carbonsäure, Verwend, Il 1084*, 
Isatin-7-carbonsäure, Verwend. II _. 1085*, 

CoH505N3 6.8-Dinitrocarbostyril (F. 218°) I 2957. 

CoH5OsN3 Dinitrostrychol I 2956. 

CsH507C1 3.5-Dicarboxyresorcylsäurechlorid, Dime- 

thylester I 3422. 
CsH50sN 5-Nitrotrimellitsäure, Erkennen d. Säure 
CoH50sN aus Cannabinolacton Pi _ 4 885. 
2.3.5.6-Pyridintetracarbonsäure I 2 

CoH5NCI2 5.8-Dichlorchinolin (F. 07080) 11 3307* 
6.8-Dichlorchinolin (F. 105°) II 3307*, 

CoHsNsCla Phenyldichlor-1.3.5-triazin, 

II 3021*, 
CsH50OCH »-Chlor-m-methyl-o»-trichloracetophenon 
(Kp.ıı 155—160°) I 219. 

CsHsOBr2 Indondibromid (F. 64—65°) I 819. 

CoH80S2 2-Thienon (F. 86°) 11 377. 

CoH602N? 6-Nitrochinolin (F. 149°), Darst. II 3307*. 
8-Nitrochinolin, Rkk. II 361. 
Cyanisonitrosoacetophenon I 1787. 

CoHsO.Clz 2.6-Dichlorzimtsäure (F. 192—193°) I 60. 

CsH6OsN2 Nitro-5-oxy-6-chinolin (F. 136°) II 877. 
3-Benzoyl-5-oxyoxdiazol-(1.2.4) (F. 192—193°), 

Eigg., Konst., Erkennen d. — v. Böeseken u. 
Ross van Lennep als 5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)- 
carbonsäure-(3) II 3243, 
Phenyloximinoisoxazolon (F. 156%) 1 1787. 
Phthalonimidoxim (Isonitr id) (F. 
242—243°) I 681; II 210. 
1-Acetyl-3-nitro-4-Cyanbenzol (F. 115°) II 2964. 
Phenylfur äure (F. 106—107°) I 1787. 
5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäure-(3), Darst., 
Eigg., Rkk., Derivv., Erkennen d. 3-Benzoyl-5- 
oxyoxdiazols-(1.2.4) v. Böeseken u. Ross van 
Lennep als — II 3243. 
u = a.a-Dibrombenzoylessigsäure, Äthylester 
1 en Oo ı 2180. 
CoHoOs rbonsä 


p e, Ver- 
wend. II re 
3-Oxythionaphthen-6-carbonsäure II 1084*. 
3-Oxythionaphthen-7-carbonsäure I 740*, 2642*; 
II 1084*, 
CoHsOsHg ng Chlorid (Zers. 
178°) 1 2 
u ” 8. Nitroindol-2-carboxyisäure (F. 232°) 
2957 


Methyl-3-nitrophthalimid (F. 112—113°) II 3554. 
CoH6O5N: 6.8-Dinitro-3-amino-2-oxychinolin (F. 
239°) 1 2957. 
CoHsO6N4 5.7-Dinitro-2-indolylaminoameisensäure, 
Äthylester (5. rg un 12956. 
CoHsNCI 2-Chlorchinolin, Rkk. I 393 
4-Chlorchinolin, Rkk. I 3066. 
6-Chlorchinolin (F. 43°), Darst. II 3307*. 
u asia (Kp.ı0 144—147°), Darst. II 
3307*, 


Verwend. 











CoHsNBr 3-Bromchinolin, Kondensat. I 1244. 
B-Brom-cis-zimtsäurenitril (Kp.ıs 159—162°) I 


1660, 
B-Brom-trans-zimtsäurenitril (Kp.ıs 165—166°) 
1 1660. 
CoHsN2S2 Benzairhodanid, Verwend. II 759*. 
CoH ON (8. Carbostyril [2-Oxyehinolin bzw. Chinolon- 
(2)]; Kynuren [4-Oxuchinolin)). 
3-Oxychinolin, Rkk. Il 1458. 
5-Oxychinolin, Rkk. II 1453. 
6-Oxychinolin, Rkk. I 1787; II 877, 1453. 
7-Oxychinolin, Darst. II 3307*; Rkk. II 1453. 
8-Oxychinolin (o-Oxychinolin, Oxin), Chlorier. 
1 2068; Bromier. I 2069; Aminier. (Mecha- 
nism.) 1 1787; Beimer- Tiemannsche Synth. 
mit — II 3695; enzymat, Verester, mit H3PO4s 
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9 III (C,H,ON) 


Em aus) Verwend. gegen Pilzkrankhh. d. Rebe 
Dom. "neben Phenol im Harn nach Chinoral- 
gaben I 108; Einfl. v. Substituenten auf d. 
Schwerlöslichk. u. Beständigk. v. Metall- 
komplexen d. —-Derivv. 12068; Verwend.: zur 
Trenn. u. Best. v. Ca u. Mg Il 254; zur Mg- 
Best. I 844, 3470; (in Kessel- u. Oberflächen- 
wässern) II 3933; zur Schnellbest. v. Al, Zn, Mg 
11 409; zur Best. v. Al (in Al-Protein-Verbb.) 
I 2617; (bes. im Boden) II 2359; zur Trenn. d. 
Ti v. Al II 2692; zum Nachw. kleiner Bi- 
Mengen Il 1809; zur Best. v. Bi I 1931; zur 
Trenn. v. V u. As I 1807; zur Best. v. V I 3325; 
zur Best. u. Trenn. v. Ni u. Co II 2493. 
Sulfat s. Chinosol. 
Indol-3-aldehyd, Rkk. I 2047. 
Benzoylacetonitril (F. 80-81°) II 3087. 
CoH ON: 1.2-Tet 1 thoxy-1.2-dihydro- 
phthalazin (F. 211°) 11 3894. 
u 3 «@-Chlorzimtaldehyd, Red. II 3304* ; Farbrk. 
Zimtsäurechlorid (Cinnamoylchlorid), Rkk. I 3172, 
3174; Il 2956. 
CsH OCls 4-[Trichloraceto]-toluol “ 219. 
CsH7OBr $-Brom-cis-zim 1660 
5-Bromhydrindon-(1) II 3882. 
CsH7O2N eg (y-Oxycarbostyril), Rkk. 
I 956; II 209, 1082*, 
6. ‚$-Diosyeninolin, Metallkomplexe I 2068. 
3-Phenylisoxazolon-(5) (F. 151—152°) I 46. 
6-Aminocumarin, Darst., Eigg. II 3708; Rkk. I 
232, 233. 
N-Methylisatin II 377. 
5-Methylisatin (F. 187°) II 3241. 
p-Methoxybenzoylcyanid (F. 63—64°) I 670. 
Indol-2-carboxylsäure I 2957. 
Indolizincarbonsäure (F. 240—242°) II 2968. 
re (F. 92—92,5°) I 2184. 


0. 
thalimid (F. 233—234°), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. II 209; Derivv. I 391, '681; 11 








3086. 
N-Methylphthalimid, elektrolyt. Red. II 1012. 
CaBaan 5-Nitro-6- i lin (F. 173—174°) 
3066. 


Benzoyl-amino-furazan Il 3244 
7 xim (F. 150— 151° Zers.) 1 1787; 
3244 
5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäureamid-(3) 
(F. 159—160°) II 3244. 
CaH7O2CI m-Chlorzimtsäure I 60. 
p-Chlorzimtsäure I 60; II 2810. 
Cap Acetonyläther v. Trichlorphenol (F. 75°) 
2578. 


CsH7O2Br o-Bromzimtsäure I 60. 
CoH7O2Brs Acetonyläther v. Tribromphenol (F. 
111,5°) I 2578. 
o-Bromzimtsäuredibromid I 60. 
GE Acetonyläther v. Trijodphenol (F. 131,5°) 
2578. 
C>aH7O2F o-Fluorzimtsäure (F. 175°) I 60. 
m-Fluorzimtsäure (F. 166,5°) II 2454, 3870. 
CsH 7OsN 6-Methyl-2.3-dik orpholin II 3719. 
akt. Piperonalcyanhydrin II 2316. 
a agree Methylester (F. 139°) 
1.Alnhsyeibe eier (F. 164°) 
1 70. 


N-Methylolphthalimid, Verwend. II 295*. 
CoH7OsCI B-4-Chlorphenylgiycidsäure, Äthylester 


(Kp.4 155—160°) 11 2748*, 
lorphenylb: (F. 145°) 11 2458. 
Ameisensäure-p-chlorphenacylester (F. 128,0°) II 


F 11 2313. 


185-187 °) 1 2180. 


88* 





1932. Tu. 





u The phenacylester (F. 135.9») 


CH” Armeisensäure-p-Jodphenaeylester (F. 
163,0°) II 1001. 
CoH7O4N m-Nitrozimtsäure (F. 192—194°) II 355; 
CsH7O4Ns 2-Methyl-3-[2’ Dr mei. 1-azacy. 
clopropen-(1) (F. 79°) I 2 
1-p-Nitrophenyihydantoin E Bun I 3420. 
N-Methyl-6-nitroisoindazo: Icarbonsäure-(3), Äthyl- 
ester (F. 178°) II 69. > 
Azidoacetylsalicylsäure (F. 104°) II 1432. 
Azidoacetyl-p-o ure (F. 160°) II 1439 
CoH704C1 a-Chlorformyloxyphenylessigsäure, Äthyl. 
ester (Kp.o,ı 72—74°) I 58. 
u N TE 21 ed (F. 66,69) 


Can &-Acety-2-nitrobenzoesäur (F. 178— 1799) 

Säure CH7O:N (F. 161° Zers.) aus Chinolizin- 

1.2.3.4-tetracarbonsäuremethylester II 2967. 

u Ken len A omanes (F. 221°) 

Caro Eutin ige (F. 228° Zers.) 11 
1940*. 


CoH NS 2-Mercaptochinolin 11 1655*. 
CoH7NS2 4-Phenyl-2-mercapto-1.3-thiazol (F. 170: 





I 1097. 
un 8-Chlor-5-aminochinolin (F. 154—155 
2318. 
CoH7N2Br 8-Brom-5-aminochinolin (F. 156—157' 
11 2318 


CoHsON2 Methyliphenylfurazan I 1786; II 3245 
3-Methyl-5-phenyl-1.2.4-oxdiazol (F. 57°) II 61 
5-Methyl-3-phenyl-1.2.4-oxdiazol II 61. 
Methylphenyl-1.3.4-oxdiazol (F. 67°) II 61. 
3-Phenylpyrazolon-(5) (F. 237—238°) I 46. 
p-Tolyloximinoacetonitril (F. 117°) I 1099. 
p-Toluylcyanamid (F. 155—156° Zers.) II 3244. 
Phenylcyanessigsäureamid (F. 147°) I 2184. 

p-A itril II 2186. 
Benzoylaminoacetonitril II 1431. 
u" 2-Phenyl-4-oxy-6-amino-1.3.5-triazin | 
3228*, 


N-Formyl-2- 1-1.2-dihydro-1.2.3.4-tetrazin 
(F. 172°) I 394. 
CsHsOClIz2 2.6-Dichlorphenylaceton I u 
a em 
CoHs0S 5-Methyl-3 
1 1531; II 1374*. 
Thiochromanon, Derivv. II 3893. 
C9HsO2N? Methylphenylglyoximperoxyd Be 
nyldioxdiazin) (F. 62°) I 1787; II 3 
Methyliphenylfuroxan (F. 97°) I 787; > 3245. 
7 B’-diazol (F. 5859") 
3 


80. 
CoHs0O2Ns 1-Phenyl-5-amino-1.2.3-triazolcarbon- 
säure-(4), Äthylester I 1374. 
5-Anilino-1.2.3-tri e-(4) (F. 153°) 
1 1374. 

CsHs02Br2 a. 8-Dibrom-B-pheny! Ipropionsäure (Zimt- 
säuredibromid) (F. 197°) II 2036, 3396. 
CoH3s02S 6-Methoxy-3-oxythionaph then, Verwend. 

II 1084*, 2115*. 
CsHs0OsN2 5-Nitroäthenyl-2-amino-4-methylphenol 
1 50 


CoHs0:3S 3-Oxy-2-methyl-1-thionaphthen-1-dioxyd 
(F. 110—111°) I 389. 

CoHsO4N2 5-Nitro-o-acetaminobenzaldehyd I 2952. 

imethazonsäure II 3245. 

CsHs04Br2 Dibrom-1. lendioxy-3.4-dimeth- 

o (F. 91°) 1 54. 
2.3-Dimethoxy-4(?). 6-dibrombenzoesäure (F. 

154°) II 3099. 

u Phenyl-1-thiogiykolsäure-2-carbonsäure | 


CoHsOsN; 3-Nitroacetanthranilsäure (F. 185—186°) 
1 1089. 
5-Nitroacetanthranilsäure (F. 225—226°) I 1089. 
etoxyxanthi 


CoHsOsN4 7-A, nn (Diacetylharn- 
säure) II 2464. 





etophenon I 2 
-oxy-1- a seshlben, Rkk. 








1932. Tu. I. 


CsHs065 3-Sulfo-4-oxyzimtsäure II 1617. 
CHsO9N4 2.3. en (F. 
122— 123°) Syn 
CoHaN2$2 = 
thiazol I 
CsHsON Äleny-2-amino-4-mettyipheno (Kp.754 
220°) 
«.3-Zimtaldoxim, katalyt. Hydrier. I 2163. 
VEN (F. 57—58°) I 


»-Anisyleyanid (Kp.ı2 145—148°) I 1894. 
3-Methoxy-o-tolunitril [CHs = 1] II 1177. 
GH>ONs p-Tolyl-amino-furazan I 1099. 
Dicyan-o-tolylhydroxylamin (F. 169° Zers. )1 1364. 
Dicyan-p-tol Ihydroxylamin (F. 140° Zers.) I 1364. 
GHsON: 1 -[p-Äthoxyphenyl]-5-azidotetrazol (F. 72°) 
1 24 


chvocı B(,„a‘ ‘)„Chlorzimtalkohol 11 3304*. 
Phenyl-[y(,,ß8°)-chlorallyl]-äther I 2447, 
3429. 

«-Chlorpropiophenon 11 1772. 

3-Chlorpropiophenon I 2327; Il 198, 1772. 

Chlormethyl-o-tolyliketon (Kp. 11 129— 130°) 12024. 

1-Methyl-3-chlor-4-acetylbenzol( Kp.ıs 120— 126°) 
11 2955. 

1-Methyl-3-chlor-6-acetylbenzoi (Kp.ı4 120—122) 
u 2955. 

3-Chlor-2-methylacetoph I 2025. 

Hydrocinnamoylchlorid, Rkk. II 2450. 

CsH30CIs Di-[®-chlormethyl]-1-methoxy-3-chlorben- 
zol (F. 47—48°) I 2997*. 

CsHsOBr Indenbromhydrin[2-Bromindanol-(1)] (F. 
130°) II 2654. 

«-Brompropiophenon (o-Brom-»-methylacetophe- 
non), Rkk. I 419*; II 2638. 








l.henz: 
capto] DEIZO 


2944, 





»-Methyl-®-bromacetophenon, Rkk. II 2638. 
CoHs0J 
2639 


@-Jod-p-methylacetophenon (F. 44°) II 


CsH302N re rn 11 524. 
5-Methyldioxindol 11 1782. 
6-Methyl-3-keto-3. 4aihydro-1. 4-benzoxazin II 
741*. 
1-Methyl-2.3-dihydroindol-5.6-chinon I 2176. 
en (Isonitrosome- 
thylbenzylketon) 
?- Oximino- a- . ses (Isonitroso- 
ME U 63. 
akt. Anisaldehydcyanhydrin II 2316. 
Veratrumsäurenitril I 220, 1090. 
o-Aminozimtsäure, Rkk. 1 60. 
Styrylcarbaminsäure, Äthylester I 1086. 
o-Acetami yd, Rkk. I 2952. 
p-Acetaminob Idehyd, Rkk. I 523, 1528. 
CoHoO2Ns a-Azidopropionsäurephenylester (Kp.o,2 
76°) 1 933; II 1432. 
CsHs02Cl Benzylchloracetat, Ramanspektr. I 1057; 
Verwend. I 596, 1012. 
u: (Kp.0,55 80—82°) 
1165. 
CsHs02Br a-Bromhydrozimtsäure I 1779. 
8-Brom-P-phenylpropionsäure (F. 135—137°) II 


2036. 
CsH302J ©-Jod-p- yacetopt (F. 61°) I 
2639. 
CsHs02F 3-Fiuor-4-äthoxybenzaldehyd II 2453, 
3869. 
m-Fluorhydrozimtsäure (F. 46°) II 2454, 3870. 
CsHsO3sN (s. Hippursäure). 
o-Methoxy-w-nitrostyrol gi u ‚5°) II 2449. 
p-Methoxy-w-nitrostyrol I 
o-Nitropropiophenon (?) (Ep: Bu 153—160°) I 
219. 
m-Nitropropiophenon (F. . 1 219; II 2639. 
4-methylend 











©-Amino-3. ioxyac enon I 670. 

Isonitroso-m-oxypropiophenon (F. 138°) I 220. 

Isonitroso-p-oxypropiophenon (F. 184,5°) I 219; 
11 1805*, 

Syringanitril (F. 129°) I 217. 

2-Methyl-5-acetylpyridin-4-carbonsäure (F. 263°) 
I 2718. 


89*+ 


CsHs03N3 Benzoylamin 


(C,H,NS,) 9 III 





4-Acetyl-2 inob äure (F. 236°) II 2964. 
N-Methylpyrrol-a-bernsteinsäureanhydrid (F. 
bis 99°) 1 70. 
Anisoylformamid 11 3713. 
Nitrier. 


98 





A il e, 1 1089; Verwend. 
11 1380*. 
Benzoylgliykolsäureamid II 2530*. 
Iyoxim I 1787. 
CsHs0sCl Veratroylichlorid, Rkk. I 233. 
CoHsOsCls 3-Methoxy-4-oxyphenyltrichlormethylcar- 
binol II 1693*. 
CsHsOsBr 2-Brom-3.4-dimethoxyb Idet 
bis 85, 5°) 1 2946. 
5-Brom-3.4 xyb Idehyd (F. 
2946. 
Bromoxyhydrozimtsäure II 531. 
CoH904N (s. Salicylursäure). 
u -3.4-dioxypropiophenon (F. 
220 


N u TEE (F. 222—223° Zers.) 





yd (F. 85 





59,5%) I 
17° Zers.) 


PR. EEE Dimethylester (F. 
111°) 1 69; II 2965. 

stereoisomer. 2-Methylpyrrol-5-maleinsäure, 
methylester (F. 52°) II 2965 

[2- - Methyl- -3-acrylsäure-5- = carboxy]- pyrrol, 5- 
Äthylester (F. 224°) I 2035. 

2.6-Lutidin-3.5-dicarbonsäure I 2586. 

p-Nitrobenzylacetat (F. 79°) I 3057. 

m-Oxyhippursäure, Isolier. aus Harn II 3116. 

p-Oxyhippursäure, Isolier. aus Harn II 3116. 

Oxalsäure-[3-methyl-6-oxyphenylamid]) (F. 
u. 230°) II 3719. 

Salicoylglykolsäureamid (F. 144°) 1 2530*. 

CoHs04Br 5-Brom-3.4-dimethoxyb e (F. 
190°) I 2946. 
CsH»O5N 5-Nitro-2.3-dimethoxyb hyd (F. 116 

bis 117°) 1 1458. 

3-Nitro-2.4 xyb Idehyd (F. 104—105°) 
I 2169. 

6-Nitroveratrumaldehyd (F. 132°) II 207. 

2-Nitro-3-methoxyphenylessigsäure (F. 


Di- 


170 











137°) I 








tt xyphenyl ig ä © (F. 157°) | 





CoHoOgN3 a - Amino - ß- keto-a-[2.4-dinitrophenyl]- 
propan, Chlorhydrat (F. 168° Zers.) I 2721. 
2.4-Dinitrobenzylmethylketoxim I 2720. 
1-p-Nitrophenylhydantoinsäure (F. 200°) I 3420. 
CoaHsO6N 2-Nitro-3-methoxy-4-oxyphenylessigsäure 
(F. 161°) I 528, 531. 
6-Nitro-3-methoxy-4-oxyphenylessigsäure(F. 184°) 
532. 


s-Nibo2.3 dimethoxyb äure (F. 
1458, 

2-Nitroveratrumsäure I 5 

ER, Methylester (F. 


878. 
2.5-Dimethoxy-x-nitrobenzoesäure (F. 
719. 


Hoi 





176°) 1 


143°) II 
167°) U 





e, Triäthylester I 


CoHsO6N3 1-Acetylisoapokaffein (F. 113°) II 2466. 
CoHsO7Ns 3.5-Dinitrotyrosin Il 1616. 
CoHsNS N-Methyl-2-methylenbenzthiazolin, 
wend. Il 1528*. 
Phenyläthylsenföl (Kp.ıs 140—142°), Vork. 
PR nn 1 960 
Iphenylsenföl (Kp. 245°), Darst. I 1083. 
tr. methylphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
2.4-Dimethylphenylsenföl (m-Xylyisenföl), 
2 B-Dimektıy I Isenföl, Rkk. I 1082 
" y \ ’ k 
2.6-Dimethylphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3.5-Dimethyliphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
CoHsNS:2 5.7-Dimethyl I, Ver- 
wend. d. Verb. mit: Panne rer Pe 
zylchlorid I 2905* 
Dimethylenammoniumdithiobenzoat 1 944. 


Ver- 


im 


Rkk. 


441 











ber Be 
Vene 


Dan oe nnd 








TEEN NER 





en a RT NETT ES 








lan 


le v4 
EEE 








mu 


a Seunsbeiniiätpytnsen (F. 81°) 
I 16 


ne 6 Te RERSEHEEEEE (F. 160 
5:2 
CsH100Cl2 u 
benzol I 2997* 
2. — - [o-chlormethyl]-4-methyl-1 -oxybenzol I 
2997* 
2. 4-Di-[©-chlormethyl]-1-methoxybenzol 12997*, 
2 (F. 45—46°) 
1531 
CoH100Mg «a-Phenylallylmagnesiumhydroxyd, Chlo- 
rid („Cinnamyl-MgCl‘“) I 221. 
CoH1002N2 B-Methyl Iyoxim, Rkk. II 63; 
(Konst.) I 1786. 
Ricininsäureäthyläther (F. 138—139°) 1 2185. 
— 189°) I 


4-Acetyl-2-aminobenzoesäureamid (F. 203—204°) 


Isonlirosoceto-9-tluldn (F. 162°) II 3241. 

CoH1002N4 1-[p-Äthoxyphenylj-5-oxytetrazol 
168°) II 2461. 

CoHı002Ns 1-[p-Ätho ven 5-nitr inotetra- 
zol (Zers. ca. 117°) II 2461. 

GREeE: -Phenyl-2-methyläthylennitrosit(F.133°) 


5-3 -Cyelopentenyibarbitundure, pharmakol. Prüf. 

Methoxyricinin (F. 270° Zers.) I 2185. 

p-Acetaminophenylaminoameisensäure, Ester I 
667. 





ephenylhy (F. 





5-Aminoacetanthranilsäure (F. 233°) I 1089. 
GiReRE= Phenylureidoglyoxim (F. 185° Zers.) 
1098. 
1-Phenyl-3-amino-1.2. messen (F. 156 
bis 157° Zers.) I 1787. 
[(@ - Imino - 8 - isonitroso - ei phenyläthyl)-amino]- 
ameisensäureamid I 109 
CoH1003$ Fetish den I 53; II 3085. 
CoH1004N2 3.5-Dimethylpyrazol-4-maleinsäure, Di- 
methylester (F. 58°) II 2966. 
De EIN SERIE RENNER (F. 242°) 
50. 
5-Nitro-2-acetylamino-1-methoxybenzol II 2109*. 
CoH1004N4 Propionaldehyd-2.4-dinitrophenylbydr- 
azon (F. 156°) II 3216. 
1.7-Dimethyl-8-acetoxyxanthin (1.7-Dimethylace- 
tylh: ure) (F. 272°) II 2464. 
R ‚3-Dimeityi-7-acetyikarualure (F. ca. 304° Zers.) 
2464 
1.9-Dimethyl-7-acetylharnsäure (F. Ba? TI 2464. 
3. gg Atmen nennen 1 2 
u BUIIGENEIEGINE PN sau 
ers.) 
u Pnenylsulfonmeihylinloesigsäur, Äthyl- 
ester (F. 84°) II 308 
CoHı005N2 Verb. COHLDOaN, Bldg. d. Dimethyl- 
esters (F. 112—113°) aus 3.6-Endoxo-A!-tetra- 
hydro-o-phthalsäure u. CHaN? I 68. 
mann akt. ß-Phenyl-«a-sulf Ioprop ropionsäure I 1779. 
d.1-ß-Phenyl-a-sulfopropionsäure I 1779. 


ß-Phenyl-?-sulfopropionsäure, Konst. I 1779; 
Red., Darst. II 2036. 
CoH1005$2 Furf igsäure (F. 108 bis 


CoHı00sN4 Gilycerinaldehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 


Dioxyacston 2.4-4initroph Ihyd: 11 2727*. 
razon 
CsH1007Na 4.6-Dinitrop Itrimethyläther (F. 


85°) I 54. 

CoHıoNa3S 1.5-Di 2-mercaptobenzimidazol, 
Verwend, II 2249*. 

p- ‚N-dimethylanilin, Giftigk. II 3771. 

CoH10N2$2 tob thi 

Darst., Verwend. Il 2380* 

a m-X, 

2 





ylyl-1-mercapto-5-tetrazol (F. 141°) 


1 2471. 
CoHıoCl2S 2.4-Di-[o-chlormethyl]-1-methyimercap- 
tobenzol (F. 46°) I 2997*. 


(C,H,N,Br) 90* 
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a 3-Methyiphenmorpholin, Rkk. u 2739*, 
4-Methyiphenmorpholin, Rkk. u 2739 ” 
Nitrosomesitylen, Assoziat. in Lsg. r Tosı. 
p-Dimethylaminobenzaldehyd (F. 73°), Darst 
Eigg. II 2046; Bldg. II 2458; Kondensat. au 
Thiazolen I 679; Rk.: mit 2- "Aminofluorenon 
1 523; mit Acenaphthenchinon (+ NHs) 11599: 
mit —-Phenylhydrazon I 1231; mit 4-Pheny)- 
2-methylchinazolinjodmethylat " I 20486; 
Diazoniumsalzen II 700; mit Malonsäurs 
(+ Amine) II 3705; Einf]. auf Dephtheriegit 
1 2727; spermatötende Wrkg. I 3318 
Farbrk. II 3923. 
PN Fäll.-Rkk. II 3754. 
noprop enon "lass 115—120°) I 219. 
Fhsuyinektene xim, Red. I $ ER 
Hydrozimtsäureamid (F. 100% "Konst, u. Ultre- 
violett-Absorpt. II 502. 
ne ionanilid, Darst., Eigg. II 524. 
Essigsäurebenzylamid, Rkk. I 1664, 
N-Acetyl-o-toluidin, Kinetik d. Verseif. I 2158. 
N-Acetyl-m-toluidin, Kinetik d. Verseif. I 2158, 
N-Acetyl-p-toluidin, Past Eigg., Rkk. II 1612, 
Kinetik d. Verseif. I 2158. 
Methylacetanilid, Parachor d. ren. 1 1191: 
Chlorier.-Geschwindigk. II 2 
CsH1ı1ıON3 Acetophenonsem en Rkk. II 530, 
ur: dis Hydrochlorid (F. 184°) 


ni "HLONs aus Eiweiß I 1791; II 228. 


CoH11ıONs 1-[p-Äthoxyphenyl]-5-aminotetrazol (F, 
197°) II 2461 


ap N NEN 1 2094*, 


an arm mn (Kp.0,05 52—54°) II 3393. 
ei - PER (Kp.0,15 68 bis 


2-[o-Chlormethyl]-4-methyl-1-methoxybenzol 
(Kp.ıs 118—120°) I 2997*. 
CsH11O0Br 2-Brom-1-äthoxymethylbenzol (Kp.ıs 103 
bis 109°) I 3174. 
y-Phenoxypropylbromid, Rkk. I 2042. 
»-Bromphenyi-n-propyläther, Halogenier. (Ge- 
schwindigk.) I 936, 
en a BER, Halogenier. (Ge- 


CsH1102N Pri8. 4-Methylendioxyphenyl]-äthylamin 
(Homopiperonylamin) (Kp.ıı 145°), Darst, 
Eigg. I 2853; 11 856, 862; Methylier., Rk.: mit 
Benzaldehyd’ II 862; mit 'Nitromethoxypheny]- 
essigsäuren I 2853, 2854; physiol. Wrkg. II 3906. 

Opsopyrroldialdehyd, Bldg. 1 1250. 

a-aminoäthylketon, Hydrochlorid (F. 

= ‚»—224°) I 220. 

a-Amino-m-oxypropiophenon (m-Oxypropadron), 
Darst., Rkk. d. Hydrochlorids (F. 177°) I 220; 
Fäll- u. Farbrkk. II 3754. 

a-Amino-p-oxypropiophenon, Hydrochlorid (F. 
219°) I 220. 


EEE ILTERRLUCLLLLENEN (F. 147%) I 


Br. EERTEENTENAEET 1 670, 3289. 
ar (F. 70—71°)12895*, 


akt. «-Aminohydratropasäure I_ 1370. 

d.l-a-Aminohydra re, Äthylester (Kp.ıs 
135—186°) I 1369. 

akt. Phenylalanin (gewöhnl. Phenylalanin), Vork. 
im n. Menschenharn II 395; —-Geh. d. Puppe 
d. Seidenspinners I 2912; Bldg. aus Sojabohnen- 
protein II 75; Oxydat.: in Ggw. v. Dialursäure 
(Mechanism.) II 222; im Kaninchenkörper II 
3268; Bezieh. zu Thyroxin u. Adrenalin I 2969; 
Wrkg. auf Niere u. Leber I nr 

Farbrk. Il 402; Best. II 2 

l- n (F. abe). Darst, 1671; Oxy- 
dat. im a Zeree u 8208; Einfl. auf d. 
Bldg. d. Wachst g rs bei Aspergillus 
niger II 3430. 

d-a-Phenyläthylami i e, Äthylester 








CsH 





—._— 
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(d-a-Phenäthylurethan) (Kp.ıı 148—149°) II 
3858. x . 
d.-a-Phenyläthyk e, Äthylester 
u -Phenäthylurethan) 11 3858. 
„Dimethylamı nobenzoesäure (F. 233°) 1 383. 
Naninphenylester, Hydrochlorid (F. 131°) I 933; 


II 1432. 
Aminoessigsäurebenzylester, W.-lösl. Salze 11927* 
1928*; II 2336*. 
„Methylmandelsäureamid (F. 153°) I 2595. 
ek (F. 159—160° Zers.) 














Kaeeniektid (1-Acetylami th 1) 
Bromier. I 2578; a Fer or 2894*. 
Acet-p-anisidid, Verwend. in Desinfekt.-Mitteln 
11 92*, 

„-Oxybenziminoäthyläther, Hydrochlorid (F. 150 
bis 151° Zers., korr.) I 221. 

m-Oxy! benziminoäthyläther, Hydrochlorid (F. 161 
bis 164° Zers.) I 221. 

(uk Frag y iiEE T (F. 
72°) 

ropinalchyd-m-nitrophenyiiydrazon (F. 83°) 1 


Popioaldehyd-p-nitrophenyliydrazon (F. 125°) 


MN SERIE (Oxim d. »-Toluyliorm- 
amidoxims) (F. 174° Zers.) 1 1099; II 3245. 

2.6-Diacetyldiaminopyridin (F. 205°), RBkk. I 
1156*. 

CsH1102Cl a-Chlorhydrin-y-phenyläther (Kp.2 125 

bis 126°) II 20835. 

«p-Dimethoxybenzylchlorid II 3393. 

re (Kp.20 112 bis 
113°), ealdehydd I 3013 


2 


ylacetal (Kp.io 114 bis 





h lorb 
115°) II 3393. 
(sHı1O0sN (s. Tyrosin). 
2-Nitro-4-propyliphenol (Kp.s 124°) I 50. 
m-Nitrophenylisopropyläther (Kp.74 258—259°) 
1 2709. 


3-Nitro-2-äthoxytoluol I 2187. 

4-Nitroso-3-isopropyloxyphenol (F. 
Zers.) I 2709. 

6-Nitroso-3-isopropyloxyphenol (F. 91°) I 2709. 

En (F. 
75°) 1 670 

6-Aminoveratrumaldehyd (F. &6°) II 3407. 

2.4-Dioxyphenyl-a-aminoäthylketon, Hydrochlo- 
rid (F. 176°) I 220. 


170—172° 





a-Amino-3.4-dioxypropiophenon, Hydrochlorid 
(F. 233°) I 220 
[Methylami to]-br techn (w-Methyl- 
amino-3.4-dio 


xyacetophenon, 
Stryphnon) (F. 229° Zers. ), Darst. I 1952*; 
(Eigg., Hydrochlorid) I 671; desaminierende 
(fermentartige) Wrkg. I 1798; II 2831; Gefäß- 
wrkg. I 1801; II 2066. 
I-m-O enylacetylcarbinoloxim I 2895*. 
Dimethylamino-O-carboxyphenol, pharmakol. 
Wrkg. d. Äthylesterhydrochlorids 1 2606. 
Opsopyrrolcarbonsäurealdehyd I 954. 


2 Fomyies Athot 4-methylk xypyrroli MAR: 

3.4.5-Trimethyl-2-glyoxylsäurepyrrol, Rkk. 
Äthylesters I 1249. 

2.4-Dimethyl 1, Verbrenn.- 


-5-carboxypyrrol, 
u. Bldg.-Wärme d. Äthylesters I 1345. 
Anisylglykolsäureamid, Rkk. I 3293. 
CH1ı1O3N3 e p-Nitrophenyläthylharnstoff (F. 
158°) I 3420 
N-p- Nitrophenyl-N’-dimethylharnstoff (F. 221°) 
1 3420. 
»-Nitro-a-oxypropionaldehydphenylhydrazon (F. 
103—104°) I 2704. 
CsHı10sBr 1-Brom-2.4.5-trimethoxybenzol (F. 54 
bis 55°) I 1089. 


| ar Propyl-o-phenylenphosphit (Kp.ıs 100 bis 


2°) 11 51. 
CHIHOEN (s. Dopa [1-3.4-Dioxyphenylalanin)). 
4-Nitro-3-isopropyloxyphenol (F. 91°) I 2709. 


91* 


(C,H ,0,Hg) 9 III 


6-Nitro-3-isopropyloxyphenol (F. 44°) I 2709. 

er nina (F. 27,8—28,5°) 

d-3.4-Dioxyphenylalanin (F. 282° Zers.), Synth., 
Eigg. I 672; Einw. v. Dopaoxydase I 1913, 

ag -4-Dioxyphenylalanin, Einw. v. Dopaoxydase 


5-Amino-2.3-dimethoxyb ä 
a 150°) II 1458. , 
N-Methylpyrrol-«a-ber insäure (F. 124°) I 70. 

«@-Methylpyrrol-a’ ng Dimethylester 
(F. 71°) 1 69; II 2965. 

2-Methyl-3-propionsäure-5-carboxypyrrol 
150°) I 2036. 

2-Carboxy-3-methyl-4-propionsäurepyrrol, 2- 
Äthylester I 2036. 

1.4-Dihydro-2. 6-lutidin-3.5-dicarbonsäure, Di- 
äthylester I 2586. 

1-Cyan-2-methyl-3-penten-1.5-dicarbonsäure, Di- 
äthylester I 374. 

1-Cyan-2-propenyiglutarsäure, Diäthylester I 374. 

Äthylmaleinimidopropionsäure, Methylester I 957. 

ic = 4-Nitropyrogalloltrimethyläther (F. 44°) 


1-Nitro-2.4.5-trimethoxybenzol (F, 
1 1089, 1670. 
GRREREEE Glyceryltrimonochloracetat, 
1146*, 
CsH1ıı06As 2-Methyl-4-phenoxyessigsäure-1-arsin- 
säure, II 566*. 
VE GERENGALUEEEADERERIEEN 1 


COHUNSE [Phenyläthyl]-dithiocarbaminsäure, 
wend. v. Beinen I 3355*, 
yly Idithi e, Verwend. v. 





e (F, d. Hy- 





(Zers. 


127—129°) 


Verwend, 





Ver- 





„ Salzen 
"3355 
N.N ttsinnemhbieen. magnet. 
Susceptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
Verb. 1 501; Verwend. v. Salzen I 3355*, 
Phenyldimethyldithiocarbamat (F. 94—95) 11363. 
CoHııNeBr Aceton-p-bromphenylhydrazon II 1913. 
CoHııNsCle 2- Cyclohexyl-4.6-dichlor-1.3.5-triazin, 
Verwend. Il 1083*, 3021*. 
CsHuciS Y-Chlorpropyiphenyisulfid, 
gegen W. 13 
B-Chloräthyi-p-tolyisultid, Rkk. II 519. 
@ = Chlormethyl-4-methyl-1-methylmercaptobenzol 
(F. 31°) 1 2997*. 
CoHı11$2Sb 1-p-Tolylcyclo-2.5-dithia-3.4-dimethylen- 
stibin II 1629. 
CsH120N2 3-Dimethylaminob Idehydoxim, Red. 
1 2943. 
2-0xo-3-cyan-4.4.6-trimethyl-2.3.4.5-tetrahydro- 
pyridin (F. 252—254°) 1 527. 
»-Oxyphenyl- N-methy idin, Salze 1 221. 
CsH120Ns 1-[p- Adkenpphenyl}-B-Aeyärnnientetrenen 
(F. 158° Zers.) II 2 
GilnS a as Reaktivität I 


PR RER ER Bkk. II 376. 
CoH120Mg y-Phenylpropylmagnesiumhydroxyd, Rkk. 
d. Chlorids II 1169. 
Goblernuene ne 1 1777. 
m-Nitrobenzyldimethylamin I 177 
Fe insnisophenyliiyiäiber (F. 49°) 


11 3094. 
2’-Methyloxazolo-[4’.5’ :3.2]-tetrahydro- N-acetyl- 
yridin I 3074. 
2-Formimid-3-methyl-4-propionsäurepyrrol, Chlor- 
hydrat (Zers. 196°) I 2036. 
.4-D idin (F. 110—120°) I 220. 
CoH1202S Phenyl-n-propylsulfon (F. 46°) II 527. 
Phenylisopropylsulfon (Kp.ı 145—150°) II 527. 
Co9Hı20252 Methyimercaptomethyl-p-tolylsulfon II 
3085 


Verb. CoHı202$2 (F. 80°) aus d. Verb. CııH1ı40382 
aus Phenylsulfonylaceton u. Methyl-p-toluol- 
thiolsulfonat 1 53. 

CsHı202Hg Y-Phenyl-P-oxypropylquecksilberhydr- 


Reaktivität 

















DE aan Sr Ten a pn un 


ER E ® 




















0. iu a ve 











ge 


„ımI 


2. pharmakodynam. Unters. d. Chlorids 
CsHı202Mg o-Äthoxymethylphenyimagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids I 3174, 3177. nv 
CsH1203N2 2-Amino-4-propyl-5-nitrophenol (F. 125 
bis 126° Zers.) I 50. 
4-Nitro-3-aminophenylisopropyläther (F. 102 bis 
103°) I 2709. 
2-Nitro-4-dimethylaminoanisol (F. 44°) II 2045. 
3-Nitro-4-dimethylaminoanisol II 2045. 
CoHı203N4 8-Methoxykaffein (F. 176°) II 2464. 
CaHı203S Mesitylensulfonsäure (F. d. Hydrats 78°), 
Darst., Eigg., Hydrolyse II 1285. 
Pseudocumol-5-sulfonsäure (F. d. Hydrats 111 bis 
112°), Darst., Eigg., Hydrolyse II 1285. 
Benzolsulfonsäurepropylester, Rkk.1 1361; 111282. 
ne be a Salze 
1 x 
CoH1204$S2 a- Isulfonyl-a-methylsulfonyläthan 
(F. 104°) 1 53; II 3085. 
[Phenylsulfonyl]-[äthylsulfonyl]-methan I 53. 
[»-Tolylsulfonyl]-[methylsulfonyl]-methan (F.158°) 
1 53; 11 3085. 
CoH120683 Phenylsulfon-bis-[methylsulfon]-methan 
(F. 225°) II 3085. 
CoH12NCI 2-Amino-1-chlor-1-phenylpropan, Benzoy- 
lier. I 3066. 
Sen, Einw. auf Cellulose I 1179*. 
1-Amino-3.4.6-trimethyl-5-chlorbenzol, Sulfonier. 


11 2729*. 
o-Chlorbenzyldimethylamin I 1777. 
m-Chlorbenzyldimethylamin I 1777. 
?-Chlorbenzyldimethylamin I 1777. 

CoHı2NBr o-Brombenzyldimethylamin I 1777. 

CoHı2NJ o- Jodbenzyldimethylamin I 1777. 
m-Jodbenzyldimethylamin I 1777. 

9- Jodbenzyldimethylamin I 1777. 
a N a (F. 138°) 
1083. 


m-Xylylthioharnstoff, Rkk. II 2461. 
Dimethylphenylthioharnstoff, Rkk. II 1695*. 
CoHı12N4$S2 Toluylenbisthioharnstoff, Verwend. I 
2999*, 


CsHısON (s. Norephedrin [Propadrin, Phenylpro- 
panolamin, 1-Phenyl-2-aminopropanol-1]; Nor- 
pseudoephedrin). 

a. B-+.y-1’.3’-Dimethyl-[tetrahydrobenzi 
(Kp.n 102—105°) II 211. 

ß-[Methylphenylamino]-äthylalkohol (Methyl-[ox- 
en Darst., Eigg. II 2188; Verwend. 

1 3628*. a 

Phenyl-[methylamino-methyl]-carbinol (#-Phenyl- 
äthanolmethylamin) I 419*. 

d.i-ß-4-Oxyphenylisopropylamin, Hydrochlorid 
(F. 171—172°) I 2575. 

2-Amino-4-; yiphenol (F. 143° Zers.) I 50. 

2-Oxyphenyläthylmethylamin II 3086. 

Bm mn man 11 3086. 

m-Aminophenylisopropyläther (m-Isopropyloxyani- 

lin) (Kp.750 244— 245°) I 2709. 

3-Amino-2-äthoxytoluol I 2187. 

u ee (Kp.10 119—121°) 
3094 


ß-[o-Methoxyphenyl]-äthylamin (Kp.s 117°) II 
2449, 3086. 

B-[m-Methoxyphenyl]-äthylamin (Kp.s 118°), 
Darst., Eigg., Rkk. Il 3086; physiol. Wrkg. 


xyphenyl]-äthylamin (Tyraminmethyl- 

äther), Darst., Eigg. II 856; (Hydrochlorid) 

I 2168; (Rkk.) II 861; physiol. Wrkg. II 3906. 

1-Amino-2,4-d 1-5-methoxybenzol II 1444. 
ne 1 cu Eu = a 2045. 
ämopyrrolaldehyd, . mit 2Cl2 I 1250. 

2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-formylpyrrol, Verbrenn.- 


ta ee > anne (F. 65—66°) II 3717. 

Methyläthylanilinoxyd, curareförmige Wrkg. d. 
Hydrochlorids I 1926. 

1.3-Dimethyl-4-cyancyclohexanon-(5) II 210. 





- 
Der | 


(C,H ,‚0,Hg) 92% 





1932. Iu.]L 


CoH15ONs3 p-Diazoäthyl-o-toluidin, Verwend. q. Bor 
CoHiOCH a-Ättıyl-Ar.eyclopentenyl j 
sHıs a- =At-cyc essi; 

(Kp.ıs 94°) II 1835*, Pen iingg 

CoHı1302N (8. Epinin [N-Methyl-B-(3.4-diozypheny,). 
äthylamin, B-{3.4- Diozyphenyl) - äthylmethy. 
amin]; Synephrin [p-Ozyphenylmethylamin,. 
äthanol, p-Oxy-B-phenyläthanolmethylamin, },. 
thylaminomethyl-{p-oxyphenyl)-carbinol. — },. 
—— > Sy patol}]). 

0 - Oxyphenylpropano n _ (o- Oxypropad 
Darst., Hydrochlorid (F. 217° Es) u ne 
Hydrochlorid (Darst., physiol. Wrkg.) I 2% 
Fäll.- u. Farbrkk. II 3753. Mr 

I-1-m-Oxyphenyl-2-aminopropanol-(1) I 2395+. 

d.l-m-Oxyphenylpropanolamin (a-m-Oxyphenyl-;. 
aminopropanol, m-Oxyn n, m-Oxypr- 
padrin), Darst. II 91*, 3579*; Hydrochlorig 
II 91*; (physiol. Wrkg.) 1220; therapeut. Wrkg 
1 2480; 11 3579*; Fäll.- u. Farbrkk. II 375; 

p-Oxyphenylpropanolamin (@-p-Oxyphenyl-3-ami. 
nopropanol, p-Oxypropadrin), Darst., Hydro. 
chlorid (F. 207°) II 91*; Hydrochlorid (Darst 
physlol, Wrkg.) I 220; Fäll.- u. Farbrkk. |j 
3753. 

akt. a@-[o-Oxyphenyl]-B-methylaminoätt I 
2867* 














rac. @-[o- Oxyphenyl]-ß-methylaminoäthanol | 
2867*. 
m-Sympatol (m-Oxyphenyläthanolmethylamin), 
Kreislaufwrkgg. I 547. 
d.1-ß-3.4-Dioxyphenylisopropylamin, Hydrochlo- 
rid (F. 192°) I 2575. 
2.3-Dioxyphenyläthylmethylamin II 3086. 
2.5-Dioxyphenyläthylmethylamin II 3086. 
DE En (F. 70% 


4-Methylaminoveratrol (Kp.ı2z 153—155°) I 2176. 
Hämopyrrolcarbonsäure, Darst. I 954; Rkk. 
1 1249, 2036. 
topyrrolcarbonsäure, Rkk. I 1249. 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-carboxypyrrol (Krypto- 
carboxypyrrol), Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme ı 
Äthylesters I 1345. 
CsHıs02Br 4-Brom-1.1.4-trimethylcyclol 3.5- 
dion (F. 103—104°) I 3172. 
CsHısOsN (s. Adrenalin [Epinephrin, N-Methyl-)- 
oxy-ß-13.4-dioryphenyl)}-äthylamin)). 
2.4-Dioxyphenylpropanolamin, Hydrochlorid (F. 
249° Zers.) I 220. 
3.4-Dioxyphenylpropanolamin («-3.4-Dioxyphe- 
nyl-ß -aminop ‚. m.p-Dioxypropadrin), 
Darst., Hydrochlorid (F. 178°) II 91*; Hydro- 
chlorid (Darst., physiol. Wrkg.) I 220; Fiäll.- 
u. Farbrkk. II 3753. 
4-Aminopyrogalloltrimethyläther I 54. 
5-Methoxy-2-methoxymethyl -1-methyl-y-pyridon 
(F. 113°) 1 398. 
3-[Methylamino]-2 - carboxycyclopentan - 1 - essig- 
säurelactame I u. II (F. 178° u. 228°) II 1161. 
CaHı3s04Br «a- Brom-1-carboxycyclohexan - 1 - essig- 
säure (F. 142°) II 212. 
CoH1305N3 s. Cytidin. 

CoHıs05N5 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-amino-5-oxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 218°) II 2466. 
CsHısBr2As Dimethyl-o-tolylarsindibromid (F. 104' 

11 3544. 
Dimethyl-m-tolylarsindibromid (F. 120°) II 3545. 
CoH140ON2 asymm. p-Äthoxyphenylmethylhydrazin 
(Kp.10 137—140°) II 3093. 
N-Äthylaminoäthyl-2-pyridon, Dihydrochlorid 
(F. 183°) 11 740*, 
N-Dimeth inoäthyl-2-pyridon, Dihydrochlorid 
(F. 155°) II 740*. 
1-Acetaminohexahydrobenzonitril (F. 90°) I 2010. 
CoH1402N2 2-0x0-3-cyan-4.4.6-trimethyl-6-oxypipe- 
ridin (F. 273—275°) I 527. R 
ß-3-Carboxypiperidinopropionitril, Äthylester 
(Kp.o,ı 133°) I 15833. 
CoH1402Cle Azelainsäuredichlorid (Kp.o,s 140°) I 665. 








1999. Tu. I. 


cH1O3N? 5-Äthyl-5-isopropylbarbitursäure, Herst.: 
y. W.-freien Alkalisalzen II 91*; v. Verbb. mit 
N „Phenyl-2. 3-dimethyl-4- -dimethylamino-5-py T- 
azolon II 91*; Wrkg.-Dauer, Toxizität II 244. 
Ca-Salz s. "Ipr al. 
3.Methyl-5. 5-diäthylbarbitursäure, Einw. v. PCIs 
1 1716*. 
Tee (F. 148°) II 


piäthylbarbitursäure-O-methyläther II 1786. 
(Hı403N4 s. Carnosin. 3 h 
BEER Dehydroalanyl-N-g 





ydrid II 


a REEEEEEResehaseene 
(F. 196°) II 2464. 
3.9-Dimethylharnsäureglykoläthyläther (F. 174°) 
11 2465. 
GHısON (s. Pseadopelletierin). 
Piperidinomethylenaceton, Tautomerie (spektro- 
chem. Unters.) I 38. 
1-Ketooctahydropyridocolin (Kp.ı7 110°) I 1539. 
Trimethylphenylammoniumhydroxyd, pharmakol. 
Wrkg.: d. Chlorids I 2606; d. Jodids I 1926. 
s-Methylcyclohexenylessigeäureamid (F. 154°) 
‚-eiiyeyelohexenylessigsäureamia (F. 155°) 
II 372. 
(sHıs02N 3 - Oxyphenyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, pharmakol. Wrkg. v. Salzen I 2606. 
$-Piperidocrotonsäure, Tautomerie d. Äthylesters 
(spektrochem. Unters.) I 38. 
(sHıs02N5 Verb. CoH1ı502N5 aus Harnsäure u. Pipe- 
ridin I 681. 
GH1503N (s. Ekgonin; Pseudoekgonin 
3-Carboxypiperidinoaceton (Kp.o,1 110 1 1533. 
(H1504N B-3-Carboxypiperidinopropionsäure (F. 195 
bis 196°) I 1533. 
3-[Methylamino]-2-carboxycyclopentan - 1 - essig- 
säure (F. 202°) II 1161. 
(sH1504Ns Prolylgiycylglycin, enzymat. Spaltbark. 
11 2977. 
(sH104Br [a-Brompropionylj-acetonglycerin (Kp.ıs 
138°) 1 3164. 


Guzee PEEemagngeg ft neinngipen (F. 
3%) 1 3164. . 


Oman ö-n-Butylmercapto-n-y-butenyisenföl I 
CıtlısONg N-Methylaztropinon II 3560. 
2.3.5.6-Tetramethylpyrazin-methyihydroxyd, Jo- 
did (F. 212°) 11 713. 
C3H1sON4 Trop bazon, pharmakol. Wrkg. 
1 248; II 1936. 
CoH1s02N2 (s. Sedormid). 
N-Nitrosotriacetonamin, Rkk. I 2 
&.4-Dipropyl-8.5-diketopyrazoildin. “. 254°) I 
3243. 
CH1604Che Aceton-1.6-dichlormannit (F. 75°) 11 859. 
CsH1606N4 a-Azidopropionyl-N-glucosamin (Zers. bei 
188°) II 858. 
a 5 Acetonglucose-3-schwefelsäure, K-Salz 


CattnOraNe gewöhnl. 2.3-Dimethylmethylglucosid- 
4.6-dinitrat II 3079. 
2. 3-Dimethyl-B-methylglucosid-4. 6-dinitrat (F. 98 
bis 99°) I 2019. 
CsHıTON (s. Novonal; ; Triac in). 
rn (Kp.ı 68— 72°) I 1539 
Methylgranatolin, Wrkg. auf Ar Muske 11 1936. 
| Piperkaignhutanen.e ), Rkk. 
En el Fee 
CsH170C1 1 Chlor-1 äthoxyhesten-(1) 1360. 
n-Pe! rechlorid, Reindarst., ie. me 
CsH1702C Chlorkohlensäure-(d)- d)-B-octylester I 2 
u 3-0 





Darst., Eigg., Verh. u 3 Enzyme I 1910; 
physikal. -chem. Verh. I 80 


93* 


(C,H,,0,N) 91 


race. Dialanylalanin (F. 245° Zers.) I 2454. 
Sarkosylsarkosylsarkosin I 213. 
CsHı705)J 2.3-Dimethyi-6-jod-3-methylglucosid (F. 
52—55°) I 2019 
CoH1ı7OsN gewöhnl. "2.3-Dimethylmethylglucosid-4- 
nitrat 11 3079. 
2.3-Dimethyl-ß-methylglucosid-6-nitrat (Kp.o,3 
140°) I 2019. 
CsHı7NS2 ö-n-Butylimercapto-n-butylsenföl 1 960. 
N.N-Äthylcyclohexyldithiocarbaminsäure (Äthyl- 
hexahydrophenyldithiocarbaminsäure), Darst. v. 
Salzen 11 1365*; magnet. Susceptibilität d. 
Fe-Verb. I 501. 
CsHısON2 N-[Cyclopentanol-(2’)]-piperazin (F. 83 bis 
84°) II 2653. 
1-Piperidinobutanon-(3)-oxim (F. 91—92°) I 947. 
CsHısO2N2 Diacetamino-(1.2)-methyl-(2)-butan (F. 
95°) I 2010. 
CoHısO4N2 [B-Äthoxyäthyl]-propyläther-y’.y’-dicar- 
bonsäurediamid (F. 138—139°) II 1786. 
CoHısOsN2 Alanyi-N-glucosamin II 857, 1310. 
CoHısN2Se Verb. CoHısN2Se (F. 176°) aus d. Verb. 
C5HıoN2S2 aus Ammonsulfid u. CH2O II 2189. 
CoH1ısON 2 a cyclohexanol 
(Kp.20 107—110°) 11 2959 
«.a-Dimethyl-ß-diäthylami 
175—177°) I 1804*, 2011. 
Methyl-n-h tylketoxim 1 1203. 
n-Pelargonsäureamid I 1203. 
Önanthsäureäthylamid (Kp.ı5 154°) I 1663. 
CoH1ısONs 1-Nitroso-y-2.3.4.5.6-pentamethylpiper- 
azin (F. 24—25°) II 713. 
u x EEE 


14 





t yd (Kp. 


CoHıOaN “ @-Oxymethyl-c-[dimethylaminomethyl]- 
isovaleraldehyd (F. 149° Zers.) I 2011. 

CoH1902N5 B-3-Carboxypiperidinopropionsäuredi- 
hydrazid (F. 152°) I 1533. 

CoH1s0sN5 Dipeptid aus Arginin u. Alanin, enzymat. 
Bldg., Salze II 3423. 

CsHı904N5 Dipeptid aus Arginin u. Serin, enzymat. 
Bldg., Salze II 3423. 

CoHısNS2 N.N -Di-n-butyldithiocarbaminsäure, 
magnet. Verh. d. Fe-Salzes I 501; II 3368; Ver- 
wend. v. Salzen als Vulkanisat.-Beschleuniger 
1 3365*. 

N.N-n-Butylisobutyldithiocarbaminsäure, magnet. 
Verh. d. Fe-Salzes II 3368. 

N.N-n-Butyl-sek.-butyldithiocarbaminsäure, 
magnet. Verh. d. Fe-Salzes II 3368. 

N.N - Diisobutyldithiocarbaminsäure, magnet. 
Verh.: d. Fe-Salzes II 3368; d. Fe-, Mn- u. d, 
Nitroso-Fe-Verb. I 501. 

N.N-Isobutyl-sek.-butyldithiocarbaminsäure, 
magnet. Verh. d. Fe-Salzes II 3368. 

N.N-Di-sek.-butyldithiocarbaminsäure, 
Verh. d. Fe-Salzes II 3368. 

CsH200N2 Methylen-ß.ß’-di-[äthylamino]-äthyläther, 
Verwend. I 3508*, 

N.N’-Tetraäthylharnstoff, magnet. Susceptibilität 
11 3063. 

@. 2 RE E 
(Kp.ı5 83°) 1 2011 

Verb. CoH200N2 aus Propionaldehyd u. NHa 


11 3545. 
B-Oxy-a. > 
2011 


magnet. 


CoH2002N2 
propionaldehyd, Chlorhydrat I 2 
u x d-Xyloseäthylmercaptal 


GHON a nr ylalkohol 
(a.a-Dimethyl-ß-diäthylaminopropylalkohol ) 
(Kp.ı2 90—91°) 1 1804*, 2011. 

2-Diäthylaminopentanol-(4) (Kp.ı1 89—91°) 
3014* 

N-Methyl-N-n-propylpiperidiniumnydıoxyd,Sralt. 
I 


72. 
CsH2zı0As Trimethylcyclohexylarsoniimhydroxyd, 
Jodid (F. 259° Zers.) II 3544. 
CoH21ı03As 3. Arsenige Säure- Tripropyleste 
CoH2ı04N Methylaminobisdimethylacetal 1 3560. 


(F. "63—65°) I 


























9IH (C,H,O,;N,) 94* 


C5H2ı04Ns Diäthylmethyl-[allophanyl-B-oxyäthyl]- 
ammoniumhydroxyd, Jodid (F. 178°) I 2867*. 

CoH2ı04P =. Phosphorsäure- Tripropylester 

CoH 2ı05N B-Isorhamnosidotrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids I 1890. 

CoH2ı06N Galaktosidotrimethylammoniumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids I 1890. 

Glucosidotrimethylammoniumhydroxyd, Rkk. d. 

Bromids I 1890. 

CoH 2ı08As Arsenigsäuretri -[methoxyäthyl]- ester 
(Kp.ıo 160°) 11 3076. 

CoH220N2 a«.a-Bis-[dimethylaminomethyl]-propanol 
(Kp.ı2 100—102°) I 2011. 

CoH 2208 Put, Komplex- 
verbb. d. Jodids II 1 

CoH220Pb Trilsopropyibleihyäronya, Salze I 373. 

CoH2204N2 Carbaminsäure-[B-diäthylaminoäthyl- 
ester-N-B-oxyäthyihydroxyd], Jodid (F. 105 bis 
107°) 1 2867*., 

CoH2205N2 Glucosaminotrimethylammoniumhydr- 
“2, Chloridhydrochlorid (F. 140—143°) I 


CoH22ClsuAs2 Pentamethylen- As. As’-tetramethyldiar- 
sintetrachlorid I 2166. 

CoH2sON Hexyltrimethylammoniumhydroxyd, cura- 
reförmige Wrkg. d. Jodids I 1926; Darst., Rkk. 
d. Methosulfats (F. 90°) 1 657. 

ur Leitfähigk. 

d. Pikrats in W. 112 

CoH230As en tssnisnhptssupt, 
Jodid (F. 128°) II 3544. 


ne ER 

CoH4ONCIs 5.6. ing gr Aeemanerun I 101*, 

CoH4ONBrs3 3-Cyan-2.4.6-tribr p 
115°) 1 2946, 

CoH4ON.:Brs «a.y.y-Tribrommethyligiyoxal-«a-2.4.6-tri- 
bromphenyihydrazon (F. 135—136°) I1 3386. 

u 5-Chlorisatin-7-carbonsäure, Verwend. 

1083*, 
CoHsONCIe 5.7-Dichlor-8-oxychinolin I 2068. 
Gikzen 5.7-Dibrom-8(o)-oxychinolin 12068, 


CasON): 5.7-Dijod-8-oxychinolin (F. zn, 
1 102*; —-Stoffwechsel II 3118 
ComtaOaNcı 2-Chlor-$-itrechnalin (F. 148—149°), 

361 
5-Chlor-8-nitrochinolin (F. N Zu. 11 361. 
8-Chlor-5-nitrochinolin, Rkk. II 2318. 
En (F. 140-1809, Darst. 
3307* 
5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäurechlorid-(3) I 
324 


4. 
CoH502N:Br ee Sehnen. er 1 3066. 
8-Brom-5-nitrochinolin, Rkk. II 
CoHrOsCIS 4-Methyl-6-chlo: ER (F. 
129—130°) I 2178. 
lor-6-methylthionaphthenchinon (F. 188°) II 
3634*, 
CoHsOsNaCis Carboxygliyoxal-2.4.5-trichlorphenyl- 
hydrazon, Äthylester (F. 118°) 1 3445. 
CoM0sCI 4-Cho r-3-oxythionaphthen-7-carbonsäure 
740* 

CoH504N.CI Verb. CoHs04NaCI (F. 136° Zers.) aus d. 
cycl. Base CoH7O4Ns aus 2.4-Dinitrobenzyl- 
methylketoxim I 2721. 

CoHsNeCiIS2a m-Chlorbenzalrhodanid, Verwend. 


Gun. 5-Chlor-8-oxychinolin (F. 125—125,5°) 


Phenyleyan lorid I 2184. 
CoH602 ker 7 metiylistin, Verwend. II 
301 


7°. 
6-Chlor-7-methylisatin (F. 245— 246°), Darst. II 

777», 
CoH6OsCIF 2-Chlor-6-fluorzimtsäure (F. 212°) I 60. 
as: "age 2.6-Dichlorzimtsäuredibromid (F.192°) 


CoHsOSNCH, 2-Nitro-4-[trichloraceto]-toluol (Kp.20 
205—206°) I 219. 








1932. Iu.ıı 


CoH6O5NCI 3-Nitro-4-acetoxybenzoylchlori * 
CoH605N2Br2 «.y-Dibrom-PB-keto-«, 2-12. din 
nylj-propan (F. 108°) I 2721. ui 
CoH6O6N 5-Nitro-2-jodosobenzoesäureessigsäu, 
anhydrid (F. 187—188® Zers.) II 3869. 
CoH7ONS 4-Acetylphenylsenföl I 1082. 
CoH7ON.CI 2-Chlor-4-methoxychinazolin II 1180, 
1-[4" rn Verwend. 1 140+ 
CoH7ON=aCIs Methylglyo yoxal-a-2.4.6-trichlorphenyi. 
hydrazon (F. 164—165°) II 3386, 
a Methyl-p-bromphenylfurazan (F. 649) 


Cam}ONaBr. Methylglyoxal-a-2.4. 6-tribromphenyı. 
hydrazon (F. 146°) II 3386. 
CoH7ONACI 2-[4’ „Chiorphenyl]-4-oxy-6-amino-1. 3,5. 
triazin I 3228* 
CoH 7OCIS 4-Methyl-6-chlor-3-oxythionaphthen, Ver- 
wend. 1 1582*; 11 783*, 2115*, 3633*, 
4-Methyl-7-chlor-3-oxythionaphthien, Verwend. II 
ur = een rer See Verwend. II 


S-Chlor- 6-methyl- 3-oxythionaphthen (F. 125: 
Verwend. Il 783*; (Darst.) II 3633*. 
CoH OBrS 5-Methyl-6-brom-3-oxythionaphthen, Ver- 
wend. II 783*, 
5-Brom-6-methyl-3-oxythionaphthen (F. 125,5"), 
Verwend. 11 783*; (Darst.) II 3634*, 
CsH7O2NS2 Benzthiazol-2-thi oglykolsäure, Zn-Salz 
(F. 152°; Darst., Verwend.) I 146*; (Verwend ) 
11 787*, 
CoH7O2NSe p-Selencyanphenylacetat I 51. 
CoH7O2Na2Ci 1-[4’-Chlor-2’-oxyphenyl]-5-pyrazolon, 
Verwend. I 140*. 


(F. CoH ?O2N.2Br Methyl-p-bromphenyldioxdiazin II 3245 


ur ln a ie (F. 108—109°) II 
a Ze -oxyphenyl]-5-pyrazolon, Verwend. 
CamrorciBr. o-Chlorzimtsäuredibromid (F. 183") 


m-Chlorzimtsäuredibromid (F. 183°) I 60. 
?-Chlorzimtsäuredibromid (F. 191°) 1 60. 
wg 0-Jodzimtsäuredibromid (F. 186° Zers.) 
60 


CoH7O2BreF o-Fluorzimtsäuredibromid (F. 183") 


60. 
CoH7OsNS Chinolin-8-sulfonsäure, Wrkg. auf d. 
Stoffwechsel II 3117. 
CoH 03N4As 7.8-Triazolchinolin-5-arsinsäure II 2318. 
CoH7O4NS 8-Oxychinolin-5-sulfonsäure, Jodier. I 
289*; Aminier. 1 1787; Metallkomplexe (Schwer- 
löslichk., Beständigk.) 12068; Wrkg. auf d. 
en 11 3117; Verwend. in Causyth 
s. dort. 
CsH7OsCIS 5-Chlorphenyl-1-thiogiykolsäure-2-car- 
bonsäure I 740*. 
CoH7OsN Ja O-Äthyl-3.5-dijodchelidamsäure (F. 174° 
Zers.) 11 220, 1695*. 
N-Äthyldijodchelidamsäure (F. 174°) I 2868*. 
— “ a-(oder I zen 
enyl]-propan 
Yy- (oder @-) Brom-B-keto-a-[2.4-dinitropheny])- 
propan (F. 117,5°) I 2721. 
CoH7O6NaCI 2-Chlor-4.6-dinitro-m-kresylacetat (F. 
118°) II 864. 
CoH7O6N2As 6-Nitro-5-oxychinolin-S-arsinsäure (F. 
en Zers.) 11 2318. 
CoHsONBr P-B imtaldehyd-n(syn)-oxim (F. % 
bis 97 °) 1 1659. 
DEREN SER (F. 103—104') 
1659 


B-Brom-cis-zimtsäureamid (F. 115—116°) I 1660. 
B-Brom-trans-zimtsäureamid (F.110—111°) | 
1660. 
CoHsOCIBr [p-Bromphenyl]-[y(,,#“)-chlorallyi]-äther 
(Kp.ıs 153°) 1 3429. 
CoHsO2NBr3 Avertinphenylurethan (F. 66—67°) | 
3047. 








1939. Tu. II. 


CaHsO2N:S 2-[Methylamino]-benzthiazol-6-carbon- 
ure II 3716. 
2 : ‚ymethyithiolbenzimidazol (F. 190°) 1230. 
CoHsO=CI2S 1- Methyl-2.6-dichlorbenzol-3-thioglykol- 
säure (F. 100°), F. 11 1694*. 
CaHsOsNCI 4-Nitro-1-methyl-3-chlor-6-acetylbenzol 
(F. 75—76°) 11 2955. 
6-Nitro-1-methyl-3-chlor-4-acetylbenzol (F. 47 bis 
48°) 11 2955. 
ee ee (m-Ni- 
P ) (F. 65°) I 


Gmb 4(5)-Phenylimidazolsulfonsäure, katalat. 
peroxydat. Wrkg. v. —Häminen; Darst. 
Mi 3898. 
BR. RER 1 1787. 
(;Hs04NAs Hippursäure-p-arseno: . - ze 
Acetanthranilsäure-4-arsenoxyd 
rt nssdrssskiheee rc 250° Zers. ) 
2185 


catisDaNaSe Selenhydrylricininessigsäure I 2185. 

CsHSNCIS 3-Chlor-4.6-dimethylphenylisenföl I 1082. 
6-Chior-m-xylyisenföl (Kp. 278°) 1 1083. 

CsHsONS 2-Äthoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3-Äthoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
4-Äthoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 

C)HsONS2 S-Phenacyldithiourethan (F. 100—103°) 

11097. 

C;HsONMg [2-Methylindolyl-(3)]-magnesiumhydr- 
oxyd (@-Methylindolylmagnesiumhydroxyd), 
Rkk. v. Salzen Il 1782, 2055. 

Jodids 
11 1782. 


Skatolylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. 

CoHsONsS p-Aminophenylthiohydantoin, Rkk. I 
406* 

CHsONACI Kip-Atnesypinuyl}-S-chiartetrenet (F. 


99°) 11 2461 
en Acetyl-2. 5-dichlor-p-anisidin (F. 190°) 
2315. 





GmOnNBr: Acetyl-3.4-dibrom-o-anisidin (F. 146°) 


Ace. .5- dibrom-o-anisidin (F. 185°) I 2578. 
Acetyl-4.6-dibrom-o-anisidin (F. 137°) I 2578. 
C9Hs02NS 2.5-Dimethoxyphenylisenföl, Rkk. I 1082. 

2.6-Dimethoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
3,4-Dimethoxyphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
u 7 une au ca (F. 51°), Darst., Rkk. 
1084, 
N-[4-Acetylphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(4-Acetyiphenylthiourethan) (F. 111°) 11084. 
u p-Tolyichlorglyoxim, Rkk. 11099; 


CsH302N2Cls N-Phenyl-N’-[a-oxy-P-trichloräthyl]- 
harnstoff (Chloralphenylharnstoff) (F. 142° Zers.) 


1667 

GeOaNa] p-Tolyljodgiyoxim (F. 170° Zers.) II 
244. 

CsH902S2As Cycloäthylenbenzoesäure-p-thioarsinit 


(F. 223— 224°) I nn 
u 1- enylcyclo-2.5-dithia-3.4- 
imethylenstibin Fi 1009 11 1629 
CamsOnBısp 1-m-Carboxypheny! ran FR 5- 
ia-3.4-dimethylenstibin II 1629. 
GmbaN)a = Jodgorgosäure [Jodgorgon, 3,5-Dijod- 
nn (s. Acetylkrysolgan). 
2-Methylindol-6-sulfonsäure II 1976*. 


2-Methylindol-7-sulfonsäure II 1976*. 
CsHs0O3N2As Methylenessigsäurenitril-p-aminopl 


F 


n re 11 3867. 
CoHadhCIS 4-Chlorphenylsulfonaceton (F. 79°) II 


3085. 
CsH903S2Sb 1 enylcyclo-2.5-dithia-3.4- 
d wre ?) (F. 164—170°) II 1629. 
C;HoO4NBr2 6-Nitro-2.4-dibromresorcin-3-methyl-1- 


äthyläther I 2169. 
en Se Se 
wi uhr r (F. 205°) I 2036. 
itro-3-fluorpheny! 


al" lalanin  (Zers. 


209,5°) 1% 258, 3870. 





95* 


(C,H,,ONS) 91V 


CsH30;5NS 2-[Allylimino]-4-oxotetrahydrothiophen- 

un Dimethylester (F. 78—79°) 
379. 

CoHs05N:Br «a-Brom-a-nitro-B-methoxy-P-m-nitro- 
phenyläthan (F. 103—104°) 1 57. 

CoH9O6N2As 2-Oxyessigsäurebenzimidazol-5-arsin- 
säure (Zers. 275°) I 102*, 

CsHı0ONCI »-Dimethylaminobenzoylchlorid, Rkk. 
11 2456. 

Propionyl-p-chloranilid, Chlorier.-Geschwindigk. 
1 1081. 
3- -Acetaminobenzyichlorid, Einw. 
1179* 

CsHı00ONBr 3-Brom-4-acetaminotoluol II 1612. 

CoH100ONF m-Fluorhydrozimtsäureamid (F. 95,5°) 
11 2454, 3870. 

CoH100N2S 2-Amino-6-äthoxybenzthiazol, 
Eigg. I _ 1695*; Pharmakologie 1 1685. 

thoxy-2 idazol (F. 230— 232°), Rkk. 
I 419*. 
p-Acetaminothiobenzamid (F. 215° Zers.) II 2186. 

CsH100BrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-methoxy-6-brom- 
benzol (Kp.ıs 125°) II 1444. 

CsH1002NCI Chlorameisensäureester d. m-Dimethyl- 
aminophenols (m-Dimethylaminophenylchloro- 
carbonat), Rkk. II 1473*. 

Chlorameisensäureester d. p-Dimethylaminophe- 
nols, Rkk. Il 1473*. 
CoHı0O2NBr Acetyl-3-brom-o-anisidin (F. 165°) I 


auf Cellulose 


Darst., 





79. RBRIRN (F. 159—160°) I 2578. 

CoH1002NF eher u (F. 258,5 bis 
259° Zers.) II 2 

2.-{m-Fluorphenyijalänin (F. 262— 263° Zers.) II 


d. LIp-Fluorghenyij-alanin (F. 263,5—264° Zers.), 
Darst., Eigg. II 2454; Nitrier. II 3870. 
CsH1002N 28 symm. ‚xyphenylmethylthioharn- 
stoff, Äthylester (F. 147—148°) II 3716. 
N -p-Carboxyphenyl-S-methylisothioharnstoff, Hy- 
drojodid (F. 238—239° Zers., korr.) I 220. 
p-Toluolsulfonylaminoacetonitril (F. 136°) I1 1432. 
CoH1ı002N2S2 »-Nitrophenyldimethyldithiocarbamat 
(F. 154°) II 363. 
CoH1002S$Hg a u ang bak- 
tericide Eigg. I 3077 
Na-Salz s. Merthiolat. 
Ätaylmareurl.n-snerenpiebenueseikure , Herst. v. 
Lsgg. d. Na-Salzes Il 3787*. 
CoH1002HgSe (Äthylmercuri]-selenosalicyisäure 
Zers. 112—115°) II 1 
BR in (Zers. 325 bis 
330°) I1 1777. 
NEE 3-Chlor-4-nitrophenylisopropyläther I 


CottuaOaN d.I-3-Fluortyrosin (Zers. 277°) II 2453, 


CoH10O4NBr [2-Methyl-3-propionsäure-4-brom-5- 
- nn, 5-Äthylester (F. 185° Zers.) 
203 


CoH100sNaHge Di-[hydroxymercuri]-malonsäure- 
amidani ia, Salze Il 3696. 
CoH1005NAs Methylenessigsäure-p p-aminophenylar- 
sinsäure, Äthylester II 3867. 
a Methylenessigsäure-3-amino-4-oxyphe- 
larsinsäure, Äthylester II 3867. 
4-Arsono- N-acetylanthraniisäure 1 1088. 
5-Ar äure (F. 236—237° Zers.) 


1 1089. 
Disze rsäure, Rkk., Methylester I 1089. 
CoH1oNCIS Dimethyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 
37%) je 21. 
CoHıoNBrS2 »-Bromphenyldimethyldithiocarbamat 
(F. 120—121°) II 363. 

CoHııONS 2- Methylbenzthiazol - methohydroxyd, 
Chlorid I 96; Jodid (Verwend.) Il 1528*. 
Thioglykolsäure-p-toluidid, Verwend. II 3017*. 
N-[2.3-Dimethylphenyl]-thi idsäure,Äthyl- 
ng phenylthiourethan) (F.108°) 

1084 














Ta ee ee = al 
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9IV (C,H,ONS) 96* 


N-[2.5-Dimethylphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
— (2.5-Dimethylphenylthiourethan) (F. 85°) 


N-[3. 5-Dimethylp! henyl]-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
._ - 5-Dimsthiyiphenyithlourethan) (F. 88°) 
ComO2NS” S-Phenylcystein (F. 201—202° Zers.) 


2- — 5- Baer 1-thioglykolsäure I 

















1829 

2-Ac i i 4-mercaptan (F. 121—122°, 
| 2314. 

v8 Äther thiocarbamidsäure, Äthyl- 
Pa (3-Athoxyphenylthiourethan) (F. 75°) 

N-[4-Äthox phenyl]-thiocarbamid Äthyl- 
er (4- man m nn nn (F. 9°) 1 


— d.1-[3-Fluor-4-aminophenyl]-alanin II 


CiHHnOnNS ‚N-[2.5-Dimethoxyphenyl]-thiocarbamid- 
säure, Äthylester (2.5-Dimethoxyphenylthioure- 
than) (F. 72°) I 1084. 

N-[3.4-Dimetho ]-thiocarbamidsäure, 
thylester (3.4-Dimethoxyphenylthiourethan) 
(F. 72°) I 1084. 
N-[3.5-Dimethoxyphenyl]-thiocarbamidsäu 
Äthylester (3. 5-Dimethoxyphenylthiourethan) 
(F. 83°) I 1084. 

EEE p-Toluolsulfonsäure-$-chloräthylester, 
Rkk. II 2188. 

ans o-Nitrophenyl-n-propylsulfon (F. 60,5°) 
11 627. 

m-Nitrophenyl-n-propylsulfon (F. 80°) II 527. 

p-Nitrophenyl-n-propylsulton Il 527. 

o-Nitrophenylisopropylsulfon (F. 59,5°) II 527. 

m-Nitrophenylisopropylsulfon (F. 113°) II 527. 

p-Nitrophenylisopropylsulfon II 527. 

Acetylaminomethoxybenzolsulfinsäure (Acet- 
aminoanisolsulfinsäure) (F. 117—119° Zers., 
korr.) I 2314, 2894*, 

CH1104NsS Aceton-[nitrobenzol-2-sulfonhydrazon] 

(F. 144°) 1 2837. 
Aceton-[nitrobenzol-3-sulfonhydrazon] (F. 153° 
Zers.) I 2836. 
Aceton-Initrobenzol-4-ulfonhydrazon] (F. 172°) 
1 2837 


CoHnOsNaAs Acetanthraniisäureamid-4-arsonsäure 
Asstanthraniursamid-S-aronshure I 1089. 





CeH1105N4Cl 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-chlor-5-oxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 205° Zers.) II 2465. 

CeH11ı06NS Tyrosin-3-sulfonsäure, Darst., Eigg., 
Rkk., Erkennen d. Tyrosinsulfonsäure v. Stä- 
deler als — II 1616. 

ur O.N-Tyrosindisulfonsäure, Salze II 


CoHLLOSNAP 3-Glycerinaldehydphosphorsäure-2.4-di- 
nitrophenyihydrazon II 1156. 
CoHı1ıNBrSb DimethyIphenyistibinbromcyanid 12166. 
CoH12ONBr 1-Amino-2.4-dimethyl-5-methoxy-6- 
asez (F. 187° Zers.) II 1444. 
CsHı20ON2S p-Äthoxyphenylthioharnstoff (p-Phene- 
thioharnstoff) Rkk- 1829*; II 1695*, 2461. 
year iazol-methohydroxyd, Chlo- 


CoHınDaNsS $ "Thiophenoylglycinimidoäthyläther, Hy- 
drochlorid (Zers. 117—120°) II 1431. 
CsHı1203N2S Acet-p-toluldidsulfonsäureamid, Ver- 


226°, korr.) I 2314. 

CoHı205NAs 2-Methyl-4-giykolylaminobenzol-1- 
arsinsäure (F. 195—197°), Darst., Eigg. I 739*; 
Rkk. II 567*. 


a 51. 
2-Acetylamino-1-metho: u 
* 
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CoH1206NsAs N-[2-Oxyphenyl-5-arsonsäure]-giycin 
ureid II 1936. ä 
Br Ser nen Verwend. | 
1 
CoH1302NS2 Men ttıytaulfinbenzolsullonyiianin (y 
92—94°) I 3422 
CoHı1s02N.CI 3-Methyl-5. 5-diäthyl-6-chlor-2, 4-dike- 
— ydropyrimidin (Kp.ı4 208-2100) | 
‘ 
CsHı302N3S Benzolsulfo-asymm.-dimeth Iguani 
(F. 164,5—165,5°) II 362. u 
»-Toiuolsulfonylgiyeinamidin, Hydrochlorid (Zer 
CoH1s0OsNS Benzyltaurin, Rkk. II 773*. 
»-Tolyltaurin, Rkk. II 773*. 
p-Toluol- N-oxyäthylsulfonamid, Verwend. I13167* 
CoH1304NS Dimethylanilinmethylenosulfat (F. ca. 168 
bis 169° Zers.) I 1514. 
u 3-Nitro-4-propylaminophenylarsinsäure 
CsH140NCI Apoisofenchennitrosochlorid (F. 144 his 
145° Zers.) II 2177. 
CoH140BrAs Dimethyl-o-tolylarsinbromidhydroxyd 
(F. 182°) II 3545. 
CoH14OsNaCle symm. LIT ame 
harnstoff (F. 241° Zers.) I 6 
CoH1404NAs p-Pr p p ylar 
Farbrk. II 402. 
CaH1502NS Paso ieaupmgtsnns, Verwend. I 
123*; II 426 
CoH1502N5S s. Ergothionein. 
CoH1503N2Br s. Abasin. 
CoH1503sN2As 3-Amino-4-propylaminophenylarsin- 
säure Il 2450. 
re d(+ )-a-Brompropionyl-I-alanyl-/-ala- 
nin (F. 193—195° Zers.) I 1910. 
"- a-Brompropionylalanylalanin (F. 170—175°) 
2454. 





t, 





CoHısON2S4 asymm. Bis-[dimethyldithiocarbaminyi)- 
aceton, Verwend. I 1163*, 

CoH1OTN)J 2. 3-Dimethylmethylglucosid-4-nitrat-s- 
jodid II 3079. 

CsH1803NHg PB- gr 
pharmakodynam. in: 

CsH2005CIP tert. Chlorä' tt 
phat (Kp.ıs rn 11 121*. 


ee 1, A 

CsH4ON :CIsBr2a. y.y-Tribrommethylglyoxal-«a-2.4.6- 
trichlorphenyihydrazon (F. 100—101°) II 3336. 

CoH5ONCIBr 5-Chlor-7-brom-8-oxychinolin (F. 177 
bis 179°), Rkk. I 102*, 

CsHsONCIJ 5-Chlor-7-jod-8-oxychinolin, Metall- 
komplexe (Eigg.) I 2068. 

CoH50NBr)J 5-Brom-7-jod-8-oxychinolin (F. 182 bis 
184°), Rkk. I 102*, 

CoHsO4NCIE 2 5-Chlor-8-oxychinolin-7-sulfonsäure, 
Darst., Eigg., therapeut. Verwend. II 1200*; 
Wrkg. auf d. Stoffwechsel II 3117. 

7-Chlor-8-oxychinolin-5-sulfonsäure, Metallkom- 
plexe (Eigg.) I 2068. 

CsH604NBrS 7-Brom-8-oxy-chinolin-5-sulfonsäure, 
Metallkomplexe (Eigg.) I 2068. 

zus s. Yatren [7-Jod-8-oxychinolin-7-sulfon- 
säure 

GUBEBEENE, nt 4’-Dichlor-6’-sulfophenyl]-5-pyr- 
azolon li 295 

CoH6O5N2CIAs 5-Chlor-6-nitrochinolin-8-arsinsäure 
(F. 233—234° Zers.) II 2318. 

CoH7OsNClAs 5-Chlorchinolin-8-arsinsäure (F. 234 
bis 285° Zers.) II 2318. 

“ lorchinolin-5-arsinsäure (F. 226— 227° Zers.) 
2318. 


CoHOsNBrAs 8-Bromchinolin-5-arsinsäure (F. 234 
bis 235° Zers.) II 2318. 

CoH 7OsNaCIS 1-[4'-Chior-8’ullophanyi]-B-pyrazo- 
ion, Verwend. I 140*. 

CoHsOsNCI2As Hippursäure-p-arsindichlorid 1 1089. 


[= GE > BE TE u | 
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CaHsOsNCIS N-Chloracetyl-m-b esulfamid 
(F. 212°) I1_1366*. 4 

GH30sN2SAs 2-Carboxymethylthiolbenzimidazol-5- 
arsinsäure I 229. 

GHWONCIS N-[3-Chlor-4.6-dimethylphenyl]-thio- 
carbamidsäure, Äthylester (3-Chlor-4.6-dime- 
thylphenylthiourethan) (F. 115°) I 1084. 

cH1002NBrS 2-Amino-3-methyl-5-brombenzol-1- 
thioglykolsäure I 1829*. 

GH10035NCIS N-Chloracetyl-p-toluolsulfamid 
88—89°) Il 1366*, 1511*. 

(sH100sNCIS Acetylami thoxyb Isulfonsäure- 
chlorid (Acet isolsulfonylchlorid) (F. 
152-—-153°, korr.) I 2314, 2894*. 

(H1203NCI5 1-Amino-3.4.6-trimethyl-5-chlorben- 
zol-2-sulfonsäure II 2729*. 

CsHıs03NBrS d.!-a-Bromisocapronylcystein, Methyl- 
ester 1 687. 

CsHısOeNsS3As Tricysteinylarsin 
Zers.) Il 3867. 


(F. 








(F. 


C,,-$ruppe. 


— 1I— 


CıHs s. Naphthalin. 

CıiHıo a-Phenyl-«.y-butadien, Bläg. II 1775; Poly- 
merisat. 11 1425; Polymerisat.-Konstante II 
2166; Oxydat. d. cis-Verb. dch. Perbenzoesäure 
11 366; Einw. v. Br (Rk.-Mechanism.) I 42. 

Äthylphenylacetylen (Kp.ıs 87—90°) I 1361. 

Divinylbenzol, Verwend. v. polymerisierttem — 
11 1706*. 

gewöhnl. Dihydronaphthalin, Darst., Anwend. 
11 2820; Verwend. zu Kunstharzen Il 2742*. 

A-Dihydronaphthalin, Ramanspektr. II 2149. 

CıoHı2 (s. Tetralin [Tetrahydronaphthalin)). 

4-Phenylbuten-(1) (1-Phenyl-3-buten) (Kp.760177 °), 
spektrograph. Unters. 12459; Ultraviolett- 
absorpt. 11 3873; Rkk. 1 3296. 

4-Phenylbuten-(2), spektrograph. Unters. I 2459. 

1-Phenyl-2-äthyläthylen (3-Äthylstyrol) (Kp.7eo 
190—193°) 1 2459, 3290. 

1-Phenyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.7e0 180—182°) 
1 3291. 

Dicyclopentadien, Rkk. II 3966*. 

CıoH14 (s. Cymol [Cymen]; Durol; Isodurol;, Preh- 
nitol). 

n-Butylbenzol, Grenzflächenspann. v. 
bin. Gemische mit — I 2442. 

Isobutylbenzol, Dest. v. Gemischen mit — II 2299. 

sek. Butylbenzol (Methyläthylphenylmethan) (Kp. 
172—175°), Darst. 1 2312; Darst. d. akt. Verb. 
1814; 11 3230. 

o-Propyltoluol (Kp.ıs 65—68°) 1 811. 

Terpen CıoHiacı8, (Kp.774 186— 187°) aus Linalool 
(Linalylacetat) u. S II 2455. 

CıoHis (s. Bornylen; Camphen; Caren; Dipenten 
[d.I-Limonen]; Fenchen,;, Limonen; Myrcen; 
Nopinen [ß-Pinen, Methenyl-4-dimethyl-7.7- 
bieyelo-1.7.5-hexan); Ocimen; Phellandren; 
Pinen; Sabinen; Terpinen; Terpinolen). 

Fran ZORRER: Dimethylallen, Bldg.-Konstanten 

2167. 

isomer. dimeres asymm. Dimethylallen, Bldg.-Kon- 
stanten II 2167. 

2.isomer. dimeres asymm. Dimethylallen, Bldg.- 
Konstanten Il 2167. 

A*1%.Octalin, Einw. v. HBr II 1016. 

1.3-Dimethyl-3-äthenylcyclohexen-(6) v. Lebedew, 

‚Frage d. Bldg. aus Isopren I 3162. 

Diisopropyliden-1.2-cyclobutan, Polymerisat.-Kon- 

stante II 2166. 

Methylen-1-isopropyliden-2-dimethyl-4.4-cyclobu- 

tan, Polymerisat.-Konstante II 2166. 
Dimethylen -1.2- tetramethyl -3.3.4.4 - cyclobutan, 
Polymerisat.-Konstante II 2166. 
Terpen CıoHiscıs (Kp.ma 186—187°) aus Lina- 
lool (Linalylacetat) u. S II 2455. 


XIV. 1u.2. 


W. gegen 


# (C,A,Ch 10H 


Kohlenwasserstoff CıoHis aus Citronellaldiäthyl- 
acetal I 342. 
Kohlenwasserstoffe CıoHıs aus Carylamin II 1441. 
CıoHıs (s. Camphan; Caran; Carvomenthen; Dekalin 
[Dekahydronaphthalin]; Fenchan; Isobornylen ; 
Linaloolen; Menthen; Pinan [Dihydropinen]; 
Sabinan]. 
y-Decin I 1361. 
ö-Decin (Propylamylacetylen) 
1 1361. 
Decadien-(3.7) (Kp.ra2 166,5°) 1 209. 
Decadien-(4.6) I 210. 
3-Äthyloctadien-(1.5) (Kp.7a2 156°) I 209. 
ß-Dihydromyrcen (Kp. 168—170°), Darst. aus 
ß-Linaloolen, Erkennen d. Linaloolens v. Semm- 
ler als — II 1294. 
3.4-Diäthylhexadien-(1.5) (Kp.742 144°) 1 209, 210. 
Kohlenwasserstoff CıoHis (Kp. 153°) aus Hexa- 
triendibromid u. C2H5MgBr I 210. 
Kohlenwasserstoff CıoHıs aus Citronenöl (katalyt. 
Hydrier.) I 1012. 
CıoH20 (s. Menthan). 
Decylen (Decen), ultrarotes Absorpt.-Spektr. (Ver- 
wend. zum Nachw.) 11 408; Verwend. 1 877*. 
2.5-Dimethylocten-(2) (Kp. 162°) I 2450. 
Diamylen, Einfl. auf d. Gumbldg. in Bzn. I 164, 
d-2-Cyclohexylbutan (Kp.760 174°) II 3229. 
Hexahydro-o-propyltoluol (KPp.755,5 175,5°) I s11. 
Kohlenwasserstoff CıoH20 aus d. KW -stoffen CıoH ıs 
aus Carylamin Il 1441. 
CıoH22 (s. Decan; Isodecan). 
i-4-Methyinonan (Kp.so 76°) I 2451. 
d-2.5-Dimethyloctan (d-Methyl-n-propylisoamyl- 
methan) (Kp. 156°) 1 2450, 2451. 
Diisoamyl, ultrarotes Absorpt.-Spektr. (Verwend. 
zum Nachw.) II 408. 


— !I — 


CıoH2Cis Hexachlornaphthalin, Verwend. I 2362*. 
CıoHaBr4 Tetrabromnaphthalin (F. 235°) 1 3060. 
CıoHsCis Trichlornaphthalin (F. 102—103°) II 3394. 
CıoHsBr3 1.4.5-Tribromnaphthalin (F. 77—80°) I 
3060. 
1.4.6-Tribromnaphthalin (F. 86—87°) 1 3059. 
CıoH8sO2 Benzodifuran, Derivv. II 1631. 
1.2-Naphthochinon, Krystallographie II 701. 
1.4(«)-Naphthochinon (F. 123—124°), Darst., Eigg. 
11 3557; (aus Naphthalin) II 2369*; Bldg. aus 
Naphthalin bzw. Tetrahydronaphthalin II 1171; 
Krystallographie I1 701; Rk. mit Chloropren 
141; Anlager. v. Diazomethan I 230. 
Cı0H6s03 (s. Juglon [5-Oxynaphthochinon-(1.4))). 
6-Aldehydocumarin (F. 187—189°) II 3695. 
2-Oxynaphthochi (1.4) (Isojuglon, Naphthalin- 
säure, ß-Oxy-a-naphthochinon) (F. 195—196°), 
Bidg. 11241; Na-Salz I 1527; Komplexsalze 
11 3884, Rkk. II 3402. 
CıoH604 (s. 0o-Naphthazarin 
chinon-(1.4)]). 
Cumarin-3-carbonsäure, Nitrier. I 2957. 
4-Acetyiphthalsäureanhydrid (F. 107—110°) II 
96 


(Kp.ı9 


74—75°) 





[5.6-Dioxynaphtho- 


2964. 
CıoH607 4.6-Dicarboxy-3-oxy-1.2.3.6-tetrahydro- 


phthalsäureanhydrid-3.6-endolacton, 
ester (F. 198°) 168, 
CıoH6Os s. Mellophansäure [| Benzol-1.2.3.4-tetracar- 
carbonsäure]; Pyromellitsäure. 
CıoHsN2 4-Cyanchinolin (F. 95°) I 391. 
Benzalmalonsäuredinitril, Rkk. Il 3628*. 
CıoHsCl2 Dichlornaphthalin 11 3394. 
CıoHeBr2 1.4-Dibromnaphthalin I 3059. 
1.5-Dibromnaphthalin (F. 130—130,5°), Darst., 
Bromier. I 3059; Rk. mit CH3COC1 (-+AlCls) 
II 1438. 
1,5-Dibromnaphthalin I 3059. 
1.6-Dibromnapththalin (F. 61—62°) II 2317. 
CıoH7CI 1(a)-Chiornaphthalin, Herst. dch. Chlorier. 
v. Naphthalin in Bzl.-Lsg. (Priorität) I 1712; 
Bldg. bei d. Chlorier. v. «-Nitronaphthalin II 
3394; Ramanspektr. 11 3521; Rotat.-Dispers. 


F7 


Methyl- 








EEE EN ENETTEN 


























1011 (C,H.Ch, gg® 1932. In. 


u. magnet. Doppelbrech. II 673; Einw.: v. NH3 
(+ Katalysatoren) I1 1237*; v. (CH3)2SOs u. 
Li 13060; Kondensat.: mit Olefinen Il 3965*; 
mit Phenyldiphenylketon (+ Na) 1383; Ver- 
wend. 1 3230*, 

2(#)-Chlornaphthalin, Ramanspektr. II 3521; iso- 
morphe Vertretbark. in Systst. mit — 15; 
Einw.: v. NHs (+ Katalysatoren) II 1237*; 
v. (CH3)2804 u. Li 1 3060. 

CıoHrBr 1(a)-Bromnaphthalin, Darst. aus Naphthalin 
11 1620; Ramanspektr. 113521; KRotat.-Dis- 
pers. u. magnet. Doppelbrech. 11 673; innere 
Reib. u. mechan. Doppelbrech. 11 3829; Koa- 
gulat. d. CuO-Sol an —-Grenzflächen I 1063; 
Nitrier. 112317; Bromier. 13060; Einw. v. 
(CHs)2S0O4 u. Li I 3060; Rk. mit 8-Chlor- 
naphthoesäureester 11784; Verwend.: für 
Immers.-Fll. 13323; als Kühlfl. für Thermo- 
staten Il 3587*., 

2(ß)-Bromnaphthalin, Darst. 11 3555; Raman- 
spektr. II 3521; Einw. v. (CHs)2SOs u. Li 1 3060; 
Rk. mit 8-Chlornaphthoesäureester I 1784. 
una; 7 ec an. Einw. v. (CHs)2SOs u. Li 
6 


2- Jodnaphthalin, Einw. v. (CHs)2SOs u. Li I 3060. 
u’ «@-Fluornaphthalin (Kp.75e 215°), Parachor 
187. 
CıoHsO s. Naphthol. 
CıoH302 1.3-Dioxynaphthalin (Naphthoresorcin), Rk. 
mit Arylhydrazinen 11 295*; Ausführ. d. Rk. 
v. Alduronsäuren mit — I 2743. 
1.4-Dioxynaphthalin a rn (F. 
191°), Bldg. 1230; Rkk. II 296 
1.6-Dioxynaphthalin, Rk. mit tn 


11 295*, 

er u Rk. mit Arylhydrazinen 
12 

2.6-Dioxynaphthalin, "Rk. mit Phthalsäureanhy- 
drid 11 3093. 


2.7-Dioxynaphthalin (F. 183°), Darst., Eigg. I 
2845; Abtrenn. aus Phenolgemischen Il 1512*; 
Rk.: mit Phthalsäureanhydrid 11 3093; mit 
Diazosulfanilsäure 11242; Verwend. zum 
Nachw. v. Glykolsäure 11 2693. 

2-Methylichromon (F. 68—69°) 1 2717. 

CıoHsO3 5-Methoxycumarin(?) (F. 172°) 11 550. 

Phenylbernsteinsäureanhydrid (F. 54°), Strukt., 
Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. II 3872) 

CıoHsO« (s. Scopoletin). 

4-Methyläsculetin (6.7-Dioxy-4-methyl-1.2-benzo- 
pyron) (F. 272—274°) Il 3400. 

3.4-Methylendioxyzimtsäure (F. 238°), Darst. I 
2853; Oxydat. mit PdCle2 II 2852. 

5-Aldehydo-o-cumarsäure (F. 220° Zers.) II 3695. 

Benzalmalonsäure (Benzylidenmalonsäure), Darst. 
11 3705; Diäthylester Il 2530*; (Einw. v. Na- 
Äthylat) 11 45; Salze mit o-, m- u. p-Phenylen- 
diamin I 1230. 

1.4-Dioxy-1 .4-dihydrobenzol-1 .4-diessigsäuredilac- 
ton 11 3487. 
CıoHs 5 (s. Frazetin). 
Benzoyl malonalKre, na ren 11 358. 
5-Carboxy-o-cumarsäure Il 3695. 
zu 2.4.-d eher ud (F. 162° Zers.) 
143 

Acetophenon-2. Eee (Acetylterephthal- 
säure) (Zers. 345°) II 1437 

4-Acetylphthalsäure (F. 210— 211°) 11 2964. 

Ac .5-dicarbonsäure (symm. Acetyliso- 
phthalsäure) (F. 228°) II 1438. 

Cı0HsOs Toluol-2.4.5-tricarbonsäure (5-Methylbenzol- 
.2.4-tricarbonsäure) (F. 223°) II 3413, 3726. 

3.4-Dimethoxy-6-oxyphthalsäureanhydrid (F. 203 
bis 204°) 1 1106. 

Tri ug Cı0oHsOs aus Podophyllomeronsäure 


CıoHaOs R8-0.0-Di-[carboxyoxy] 3-methoxyb 1 
dehyd 1 2168, 

CıoHs09 4.5-0.0-Dicarboxy -3-methylä‘ us- 
säure, 4.5-Dimethylester (F. 149—150°) 1 2168. 





CıoHsN2 2.2’(a.a’)-Dipyridyl, Bldg.: aus Pyridin ı 
NHs unter Druck 1234; bei d. Dehydrier. , 
Pyridin (+ FeCls) 12179; Ag!l. Komplex 
11 3072; Verb. mit Cr, Felt u. Mnil pn 
Verwend. zum Nachw. v. Fe 1259. 
2.3’(a.ß’)-Dipyridyl (Kp. 294— 295°, korr.), Darst, 
Identität mit d. Dehydrier.-Prod. d. Anabasins 
11667; Bldg.: bei d. Dehydrier. v. Pyridin 
(+FeCls) 12179; aus l-2-[8-Pyridyl]- -Piperidin, 
physiol. Wrkg. 1 3448. 

2.4'-Dipyridyl, Bldg. bei d. Dehydrier. v. Pyridin 
(+ FeCls) I 2179. 

3.3’(B.ß’)-Dipyridyl, Bldg. bei d. Dehydrier. 
Pyridin (+ FeCls) 12179; Stereochemi« 
Derivv. I1 1442; physiol. Wrkg. 1 3447. 
a er (F. 62°), Bldg. bei d. Dehyatrieı 

ridin (+ FeCls) 1 2180. 
4. A %. y’)-Dipyridyl, farbige Salze 1 525; Farbrk 
2180. 


2-Amino-I-cyaninden, Tautomerie (spektrochen 
Unters.) 1 39. 
m-Xylylencyanid, Verseif. II 3399. 
u; .2’-Azopyridin (niedrig schm. Form) (F.sı 
2850 
2.2'- -Azopyridin Desenm. Form) (F. 87°) 1 25; 
3.3’-Azopyridin I 2850 
u 3 «a-Thionaphthol, Darst. II 1615, 2036; Rkk. 
1 3879. 
ß-Thionaphthol, Rkk. II 1296, 3879. 
CıoHsN (s. Chinaldin [2- Methylchinolin]; Lepidin 
[4-Methylchinolin]); Naphthylamin). 
1-Methylisochinolin 1 527. 
3-Methylisochinolin, Derivv. II 568*. 
a-Phenylcrotonsäurenitril (Kp.7sı 244—246°) |] 
366. 
1-Phenyl-1-cyancyciopropan (Kp.rsı 250-253" 
Zers.) 11 366, 
CıoHaNs3 nr Komplexverb. mit 
AuBrs 


EE EEE 4-oxyd (Kp.ı 88°) || 


a-Methyizimtaldehyd, Darst. 11 2530*; Verwen . 
in d. Parfümerie I 596. 

ß-o-Tolylacrolein (Kp.ıs 139—141°) 11 52. 

ß8-p-Tolylacrolein (Kp.ıs 145—146°) 11 52. 

Benzalaceton (Benzylidenaceton), techn. Darst. 
Überführ. in Zimtsäure I 2948; Darst. aus 
Benzaldehyd u. Aceton Il 1617; Bildg. aus 
Aceton u. qa-Methoxybenzylchlorid I 2315; 
Derivv. I 2325; katalyt. Hydrier. Il 1771; Rk 
mit Hs3POs I 1350; mit Bromessigsäuremethy]- 
ester 1 3050; mit 4-Hydrazinosalicylsäure 
11 1300; mit Na-Malonsäuredimethylester 1222 
Verfärbbark. in Seifen 1 1312; Verwend. in 
Parfümerie I 596. 





iny p i» 

Cyc yiphenyiketon (Kp.ıı 111°) II 3700. 

eTettakn (o-Ketotstraiydronsphihalin, a-Tetra- 
hydronaphthalinketon),, Darst. aus Tetralin 
1 1000*; Dehydrier. 1 1893; Rkk. I 2851; 
li 1515*. 

4-Methyihydrindon I 2335. 

CıoH1002 (s. Isosafrol; Safrol [1-Allyl-3.4-methylon- 

dioxybenzol]). 

1-Phenylbutadien-1.2.3.4-dioxyd (Kp.ı 97°) II 307. 

Oxymethylenäthylphenylketon (F. 118—120'), 
Rkk. I 3404. 

Oxymethylen-p-methylacetophenon, R k. I 3404. 

Benzoylaceton (Acetylbenzoylmethan), Cu-Verb. 
(magnet. Eigg.) Il 3681; Alkoholyse II 281%: 
Kondensatt. 1 3432; Verb. mit Choleinsäure 
11 2827; Bewert. als Riechstoff I 1012. 

ß-Benzalpropionsäure (F. 86°) I 818. 

a-Phenylcrotonsäure (F. u Te II 366. 

S-Fussibvisgteniunin 11 

a-Methylzimtsäure (F. I 46. 


o-Methylzimtsäure (ß-o-Tolylacrylsäure), inter- 


mediäre Bldg. II 1435; Hydrier. I 2335. 


1-Phenyleyclopropan-1-carbonsäure (F. 86-87') 
366. 





1932. Iu. I. 


CıH100s „‚Piperonylaceton“ (Kp.ıs 158°) I 3287. 
$-Phenyl- -3-methylgliycidsäure, Äthylester (Kp.s 
132—134°) 11 2748*; (Red.) II 3861. 
re, Äthylester (Kp.s—4 
5—147°) I1 2748*, 
3.(4-Oxyphenyl]-crotonsäure (F. 163°) I 2711. 
p-Methoxyzimtsäure, Methylester (Kp.ıs 182°) 
11 861. 
p-Methoxyatropasäure II 3713. 
a-Phenylacetessigsäure, Keto-Enol-Best. im Äthyl- 
ester Il 366. 
«-Benzoylpropionsäure, Äthylester (Kp.ı 118 bis 
120°) 11 3087. 
3.6-Endoäthylen-A!- tetrahydro - o - phthalsäurean- 
hydrid (F. 158°) I 66. 
Benzoylcarbinolacetat II 855 
CıoH1004 (s. Amatin [Acetyl-m- ‚kresotinsäure]; Feru- 
lasäure; Hesperitinsäure [3-Oxy-4-methoxyzimt- 
säure]); Mekonin). 
4.6-Diacetoresorcin, Rkk. II 1630, 1631. 
4-Methoxyphenylglycidsäure, Äthy lester II 2748*, 
-[3.4-Methylendioxyphenyl]-propionsäure (F.84°), 
Darst. 1 2853; Äthylester (Kp.ıs 180°) I 2459. 
Phenylbernsteinsäure (F. 168°), Strukt. chem. Rk.- 
Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. d. — u. v. 
Estern 11 3872; Dreh.-Vermögen d. d-Form 
u. ihres Dimethylesters II 838; Hydrier. d. 
Dimethylesters I 2565. 
Benzylmalonsäure (F. 118°), Konst. u. Ultra- 
violett-Absorpt. II 502. 
Diäthylester (Kp.ız 169°), Darst. II 3872; 
Konst. u. Ultraviolett-Absorpt. II 6502; Rkk. 
Il 1445, 3881. 
m-Phenylendiessigsäure (FE. 
11 707; Verseif. II 3399. 
3.6-Endoäthylen-3.6-dihydro-o-phthalsäure, 
methylester I 66. 
a-Acetoxyphenylessigsäure (Acetylmandelsäure) 
(F. ca. 79—80°), Darst. II 1436; Äthylester I 58. 
0.0-Diacetylresorcin (Kp.res 290—292°) I 3423. 
Säure CıoH1ı00s (F. 90—94°) aus d. Aldehyd 
CıoHı20 aus Eryngium foetidum II 630. 
Guzı = , Opiansäure; Pseudoopiansäure). 
e (3.4-Methylendioxy-5-meth- 
__ oxyphenylessigsäure) (F. 127°) II 862. 
Phenyldiglykolsäure, Rkk. d. Äthylesters I 1890. 
CıoH1006 (8. Hemipinsäure; Metahemipinsäure). 
Monometh yläther Orc e, Methylier. 


171—172°), Darst. 


Di- 








| 
J = 


3.5-Dimethoxyphthalsäure I 2190. 
1-Acetoxyhexatrien-(1.3. ent .6), 
Diäthylester (F. 50—51°) II 4 
Diacetylkojisäure, Rkk. I 398. 
CıoH1007 3.4-Dimethoxy-6-oxyphthalsäure (F. 181 
bis 182°) I 1106. 
2-a-Furylpropan-1.3.3-tricarbonsäure 
Zers.) II 3888. 
CıoHıoN2 umampen- -[17.2’:2, 2 Ye ®: 
4.5]-pyrrol (Kp.2,5 145°) I 1 
Een a nen (F. E88) 1 3404. 
1-Methyl-5-phenylpyrazol (Kp.ıs 134°) I 1660. 
4-Mettıyi-3(6)-pisayipyrazol (F. 118—120°) I 
404 


1.2-Nap 








e (F. 175°) 


(F. 158° 


. 
Yılarıl Ai % 





Rk.: mit (+)-Campher- 
chinon I 2331; mit 1.4.5.8- -Naphthalintetra- 
earbonsäure II "3624*, 

1.5-Naphthylendiamin, Vork. in tech. «-Naphthyl- 
amin Il 2874; Kataphorese d. Hydrosols I 2439; 
Rk.: mit Glycerin II 3307*; mit (+)-Campher- 
chinon bzw. Oxymethylen (+)-campher I 2331. 

a-Naphthyihydrazin, Rkk. II 1075*. 

CıoHıoCla 2.3.5.6-Tetrachlorceymol (F. 55—56,5°) 
11 2816. 

Gen 1.2(N.a)-Dimethylindol, Rkk. I 70. 

1.3(N.ß)-Dimethylindol II 1782. 
2.3(0.8)-Dimethylindol (F. 107°), Darst. I 2037; 
11 1782; Nitrier. I 1786. 


99* 


(C,H,0,) 1011 


3.3(8.ß)-Dimethylindolenin, Darst. 12037 ; 111782; 
Rkk. II 3241. 


Crotonaldehydanilin, Verwend. I 2392*. 
a@-Phenylbuttersäurenitril (Phenyl-äthyl-acetoni- 
tril), Darst. 1 1781; Rkk. II 1436. 
y-Phenylbuttersäurenitril (Kp.ı4 138°), Konst. u 
Ultraviolett-Absorpt. II 502. 
ana rt 1-Phenyl-5-[allylamino]-tetrazol (F. 108°) 


246 
u; 2.5.6-Trichloreymol (Kp. 
u "Athyl-ß-bromstyrol (Kp.23 126—128°) 
1232. 


4-Phenyl-2-brombuten-1 (Kp.2o 119°) II 2316. 
B-Benzylallylbromid (Kp.10,5 126—130°) II 62. 
B-o-Tolylallylbromid (Kp.2 115—116°) II 5 
ß-p-Tolylallyibromid II 52. 
CıoH11) ar. 1-Jodtetrahydronaphthalin (Kp.rss 279 
bis 280°) 1 1529. 
CıoH120 (8. Anethol [1-p-Anisyl-2-methyläthylen] ; 
Cuminaldehyd L[4-Isopropvlbenzaldehyd); Es- 


270—273°) 


110—111°) 


dragol). 
1-Phenyl-2-äthyläthylenoxyd (Kp.2ı 
1 3290. 


rn (Kp.ı4 106—109°) I 3296. 
2 2-dimethyläthylenoxyd (Kp.5 87—90°) 
1 329 

2-Methyl.2- benzyläthylenoxyd (Kp.ı0o 90°), Rkk. 
1 1337. 

u (Kp.ıa 133—135°) 
14 


Vinyibenzylcarbinol (Kp.12,5 111—113°) II 52. 
2-Phenylbuten-(1)-ol-(4) (Kp.ıo 123°) II 3861. 
Allyiphenylcarbinol (Kp.s 100—101°) II 3156*. 
Vinyl-o-tolylcarbinol (Kp.2 92—93°) II 52. 
Vinyl-p-tolylcarbinol (Kp.2 90°) I 52. 
ar.a-Tetralol («-Oxytetrahydronaphthalin), Darst.: 
dch. Oxydat. v. Tetralin I 1000*; v. Estern 
11 2371*. es 
ar. B-Tetralol, Darst. v. Athern II 1074*. 
p-Methoxyisopropenylbenzol I 2711. 
Dekatetraenal (F. 107—108°, korr.) I 
11 3861. 
Äthylphenylacetaldehyd (Kp.ıs 104—108°), Bldg. 
11 3704; Isomerisier. (Absorpt.-Spektr.) I 2027. 
@-Phenylisobutyraldehyd (Kp. 215—218°) I 3292. 
pe En banner 1 (Kp.s 90°) I 1337. 
p-Methyihydratropaaldehyd, Rkk. I 2031. 
Fieyiehunyisccnitshyd (Kp. 3-4 98—100°) II 
2748*, 


2848; 


2.4-Dimethylphenylacetaldehyd (Kp.2-3 95—98°) 
11 2748*, 


Butyrophenon (Butyrylbenzol) (Kp.ıs 130—140°) 
1 3290, 3298. 

Äthylbenzylketon (1-Phenylbutanon-2) (Kp.15110°) 
1 2027, 3290. 

1-Phenylbutanon-3 (2-0x0-4-phenylbutan) (Kp.2s 
134—138°), Darst. I 3296; Ultraviolettabsorpt. 
1 1337; Rkk. II 2748*, 

2-Phenylbutanon-3 (Kp. 210—212°) I 3292. 

Isobutyrylbenzol (Kp.ıo 91,5—92,5°) I 3292. 

o-Tolylaceton (Kp.23 122°) I 2031. 

p-Tolylaceton (Kp.ı2 109—110°), Rkk. 1 2031. 

1.2.4-Acetyl-m-xylol, Rkk. II 1437. 

1.2.5-Acetyl-p-xylol (p-Xylylmethylketon), Rkk. 
1 2031; II 1437. 

Aldehyd CıoHı20 aus d. äther. Öl v. Eryngium 
foetidum II 630. 

CıoHı202 (s. Eugenol; Isochavibetol; Isoeugeno!l). 
3.4-Dioxy-1-phenylbuten-(1) (F. 74°) II 367. 
cis-Tetralin-1.2-diol, Spalt.-Geschwindigk. II 3897. 
trans-Tetralin-1.2-diol, Spalt.-Geschwindigk. II 

3897. 
1- a un Tann 
we 125°) II 2748*, 
ir sylpropionaldehyd (Kp.ı2 255—256°) I 3291. 
E37 og A (Kp.ıs 119—121°) 
1.2 


2318. 
p-[Äthoxymethyl]-benzaldehyd (Kp.ı4 133—134°) . 
I 1894. 


Ar 
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2-Oxy-3-methylpropiophenon (?) I 219. 

2-Oxy-4-methylpropiophenon, Rkk. II 1177 

in (Kp.ıs 128—129°) 
1666. 


2-Oxy-6-methylpropiophenon (F.25—27 °) 111177. 

3-Oxy-4-methylpropiophenon (F. 123°) I 219. 

4-Oxy-2-methylpropiophenon (F. 114°) II 1177. 

4-Oxy-3-methylpropiophenon (F. 86,5°) I 219. 

o-Methoxypropiophenon (Kp.ıs,5 137°) I 219, 
1666. 

p-Methoxypropiophenon (p-Propionylanisol) 
Es 149—150,5°), Darst. I 50, 219, 3291; 

861. 

1-p-Anisylpropanon-(2) I 3290. 

2-Methoxy-4-methylacetophenon 11 1177. 

2-Methoxy-5-meth 11 218. 

4-Methoxy-3-methylacetophenon (F. 103°) I 2711. 

Butyl-p-chinon (F. 32°), Darst., spermatötende 
Wrkg. I 3318. 

Thymochinon (F. 46—47°), Zeus. 12335; 11 3868; 
spermatötende Wrkg. I 3 

ER Rkk. II 2451; zn REN Wrkg. 
13 

— Benzaldehydtrimethylenglykolacetal, Hydrier. 

771. 

Dekateiraen-(2.4.6.8)-säure-(1), Darst. I 2848; 
Red. I 1653. 

a-Phenylbuttersäure (3-Phenylbuttersäure-4)(Kp.4 
134°), Darst., opt. Dreh. d. d-Form II 3228; 
Hydrier. d. Äthylesters I 2565; Chlorier., 
Methylester II 1436. 

akt.-2-Phenylbuttersäure-(4) (Kp.4 134°) I 814. 

y-Phenylbuttersäure (F. 52°), Absorpt.-Spektr. 
1 1990; Konst. u. Ultraviolett-Absorpt. v. — 
. d. Äthylesters 11 502. 

nn nme (F. 36,5°) I 46. 
Dimeiny phenylessigsäure, kryptotox. Wrkg. UI 


PR RENNER (F. 102°) I 2335. 
2.4.6-Trimethylbenzoesäure II 3388. 
ne > een Verwend. I 596. 
ir Ipropionat I 219. 
yiphenylcarbinolacetat (Kp. RE 120°) II 3228. 

u nn Verwend. I 2391 
Säure CıoH1202 (F. 164°) aus d. Alachya CıoH120 

aus Eryngium foetidum II 630 








CıoH1203 (s. Coniferylalkohol; Isorhizoninaldehyd; 


Nipasol [p-Oxybenzoesäurepropylester, Mono- 
äthylcarbinyl-p-ozybenzoat)). 
Vanillinäthyläther Gen), Sn nthet. Verff. 
zur Gewinn. 11 3796; Rkk. 
Anne Fre a 1 2170. 
2.5-Dioxyphenylpropyiketon (F. 87—89°) 1 3318. 
a ne -(1)-on-(2) (Kp.25 135—140°) I 


I EAIRTETER (C-Me- 
thylpäonol) (F. 83°) II 1178. 
2-Methyl-4 y-5-oxyacetopt ‚„ Bkk. I 
2170. 
2.4-Dimethoxyacetophenon (Resacetophenondime- 
re % (F. 39—40°), Darst. 12169; Rkk. 
524; I1 710. 


2.5-Dimeth topt (F. 21—22°) I 2169. 
3.4-Dimethoxyacetophenon (F. 48°), Darst. 12169; 
Rkk. II 862. 
enylgiyoxaldimethylacetal (Kp. 247—248°) I 
218; II 855. 


eycl. B dglycerinacetal, Hydrier. II 1771. 
BBesvimlicheheen (F. 104—105°) 1 2838. 








a0 Br Gem (F. 121—122°) I 2838. 
[Oxy ylj-benzoesäure( ?) (F. 116,5°) I 63. 
y-Pheno re (F. yx' „Absorpt.- Spektr. 


11990; (u. Rk. "Fähigk.) 112 
en drozimtsäure (B-Ip- eng 
ropionsäure) (F. 101°), Darst. II 861; Äthyl- 
na 12459; Rkk. II 2448. 
[B-Phenyläthyloxy]-essigsäure (F. 46°) II 1158. 
a-Ätho ,‚ Äthylester (Kp.2s 155 
bis 157°) 1211. 


(C,H ,0,) 100* 
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[Mietpauy-S-metkgtpiungti-ennignlene (F. 128 





34. Dimethyl- A*-tetrahydrophthalsä 
(F. 67°) 1 1076. 

cis- Äh men nen Br rer 0 2 u .3’-di. 

carbonsäureanhydrid (F. 75°) 11 374. 

Salicylsäure-n-propylester (Kp. 249— 251 0) 113389, 

Salicylsäureisopropylester (Kp. 240—242°) 113: 2” 

Methoxyessigsäurebenzylester (Kp.ıs 136°) II 2 

CıoH1204 (s. Asarylaldehyd; Cantharidin; en 

ninsäure). 

«3.4-Trimethoxyb hyd (F. 31,5°) 154, 
3.4.5 - Trimett b Idehyd (Trimethylgallus. 
aldehyd), Darst. 11231, 2169; Rkk. II 3427 

n-Propyl-12.4.6-trioxyphenyl]-keton (F. 181%) 1 


eanhydrid 











Bi dimethoxyacetoph II 1451. 

Fisetläimethriäiher "(2-Oxy-4. @-dimethoxyaceto- 
phenon) 11 3427. 

Gallacetophenon-3. .4-dimeth läther, Rkk. 12716 

Phloracetophenon-2.4-dimet yläther (F. 82— 83! 
Vork. in äth. Ölen v. Geijeraarten II 2885 

a ® I nn nase (F. 146—147°) I 


B- 1 1 METER (Dihy- 
drohesperetinsäure) (F. 146°) 11379; IT 3408, 
o-Äthylätherorsellinsäure, Äthylester (F. 89°) ]ı 


3.4-Dimethoxyphenylesigsäur (F. 98°), Bilde 
11 3874; Rkk. II 1631 
2.6-Dimethoxy-3 3-meth hylb äure (F. 142 his 
146°) 1 1108. 
Dehydropropionylessigsäure (F. 72°) II 3716. 
Te (F. 60—61°), anti- 
mikrob. Wrkg. I 111 
9-ResoreyIuren-propylester 
mikrob. Wrkg. 11110. 
leiten (Kp.ı5 178—182° 
antimikrob. Wrkg. 11110. 
Gentisinsäure-n-propylester (F. 60°), antimikrob. 
Wrkg. 11110. 
Protocatechusäure-n-propylester (F. 115°), anti- 
mikrob. Wrkg. 11110. 
CıoH1205 (s. Asaronsäure [2.4.5- Trimethoxybenzoe- 
säure)]). 
„Anne. 5-dimethoxyacetophenon, Rkk. 11. 
2.4-Dioxy-3.6-di Rkk.11 219. 
2.3.4. 6-Tetraoxyacetophenon-x.x’-dimethyläther 
(F. 160—162°) II 219. 
2.5-Dimethoxy d e (F. 98—103°) I1 719. 
Decarboxyrissäure (F. 115°), Darst. I 3070; Iden 
tität mit 3.4-Dimethoxy phenoxyessigsäure ft 
719 





(F. 39%), anti- 








2.5-Dimethoxyphenoxyessigsäure (F. 129°) II 719. 
3.4-Dimethoxyphenoxyessigsäure (F. 116°), Darst., 
Kige. II 882; (Identität mit Decarboxyrissäure) 
19. 


.28-M thoxyb äure (F. 99—100°) II 
24. 5-Trimetnoxybenzoesäure (F. 144—145° Zers.) 


Galiussäuretrimethyläther (Trimethylgallussäure) 
(F. 168—170°), Darst. dch. Methylier. v. 
Gallussäure 11 3869; Bldg. II 3413, 3407, 3726; 
Rkk. 112448; Rkk. d. Äthylesters II 1630; 
Entmethylier. 1217; Kondensat.: mit Butyl- 
chloralhydrat 111293; mit o-Methoxyaceto- 
phenon Il 710. 

Gallussäure-n-propylester (F. 150°), Darst. II 
1294; antimikrob. Wrkg. 11110. 

Game 'dimeres Trimethylenoxalat, Beständigk. I 


CıoHieNa “. Nieotein; Tryptamin [B-Indolyl-3-äthv!- 
amin]) 
Bistrimethylenpyrazin II 712. 
5-Amino-2.3-dimethylindol (F. 178°) I 1785. 
a-Amino-«a-methyl-B-phenyl ur = 1628. 
nn ein (F. 57—58°) 12 
a-Dimethylaminophenylacetonitril (En “ 120°) I 





59. 
N-Äthylanilinoacetonitril I 59. 


ka 











Ciao er 
I (F. 146° Zers.) II 
* a oykäensieo-6-anilinstetrasol (F. 136°) 
11243. 

Cusc 2.5-Dichlorcymol (Kp. 240—242°) II 2816. 

Cı0Hı2Bra 1-Phenyl-2-äthyläthylendibromid (F. 70°) 
1 3290. 

CıoHısN 1-Methyl-1. Fr 3.4-tetrahydroisochinolin, Kon- 
figurat. 1 683; 058. 

N A inydrolsoindol II 1012. 

N-Phenylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante I 1372 

a-Phenylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante 1 1872 

5.6.7.8-Tetrahydro-1-naphthylamin (a-Amino-ar- 
tetrahydronaphthalin), Verwend. I 2100*. 

5,6.7.8-Tetrahydro-2-naphthylamin (ar. 2-Amino- 
tetralin), EN 11527; Rk. mit Gly- 
cerin 11 3307*. 

1.2.3. Ep 0er (ac. 
hydro-3-naphthylamin), Wrkg.: auf d. Muskel- 
chemism. (Einfl. d. Unterbrech. nervöser 
Bahnen) I 3197 ;d. —-Vergift. auf d. bei Hunden 
v.d. Nebennieren sezernierte Adrenalinmenge 
1540; Erzeug. v. Kreatinurie dch. — I 2347. 

N-Methyl-N-isopropenylanilin, opt. Unters. 11085; 
Erkennen d. — v. Knövenagel als 1.2.2.4-Tetra- 
methyldihydrochinolin Il 3095. 

Butylidenanilin, Verwend. I 2392*. 

Isobutyraldehydanil, opt. Unters. I 1085. 

CıoHısCl lävo-n-Propylphenylchlormethan (Kp.s3o 
115°) 11 3228. 

5-Phenylbutylchlorid, Absorpt.-Spektr. in Lsg. 
bei tiefen Tempp. II 671. 

p-Cumylchlorid 11 870. 

u ı 9 akt. 1-Brom-3-phenylbutan (Kp.ı7 120°) 
18 

1- A EEE 11 3872. 

«»-Bromdurol (Kp.4 110—112°) II 352. 

»-Brom-tert.-butylbenzol II 288*. 

3-Bromceymol (Kp.7s0 225—226°), 
1 2335. 

CıoH1s0 (8. Carvacrol; Carvon; Eucarvon: Thymol; 
Vv 4 („, Trimethyl- 4.7.7-bieyelo-1.7.5-hexen- 
3-on-2" 

Dekatetraenol (F. 171—172,5°, korr.), Darst. I 
2848; 113861; Ultraviolett- -Absorpt.-Spektr. 
(Vergl. mit Vitamin A) 1 2343. 

2-Phenylbutanol-(1) (B-Äthylphenäthylalkohol), 
Darst. 12565; Verb. mit Choleinsäure (opt. 
Spalt.) II 2827. 

3-Phenylbutanol-(1) (Kp.ıo 130—133°), Darst. 
12565; IT 3861; Darst. d. akt. Form I 814. 

4-Phenylbutanol-(1), Dehydratisier. I 2459. 

lävo-Propylphenylcarbinol (Kp.ıs 120°) II 3228. 

lävo-Äthylbenzylcarbinol (Kp.27 126°) I 1652. 

Methyl--phenyläthylcarbinol, hemmender Einfl. 
auf d. Wrkg. v. Leberlipase I 1911. 

Benzyldimethylcarbinol (Kp.ı7 104—105°), Darst. 
13291; Dehydratisier. II 870. 

o-Butylphenol (Kp. 234—237°), Phenolkoefi. u. 
Konst. 1 3077. 

m-Butylphenol (Kp. 247—249°), Phenolkoeff. u. 
Konst. 1 3077. 

p-Butylphenol (Kp. 246—250°), Darst. 150; 
Ir on Wrkg. 1416; Phenolkoeff. u. Konst. 

077. 

o-sek.-Butylphenol (o-[a-Methopropyl]-phenol) (Kp. 
227—2283°, korr.), Darst. I 2312; Phenolkoeff. u. 
Konst. 1 3077. 

p-sek.-Butylphenol (p-[a-Methopropylj-phenol) (F. 
> Darst. I 2312; Phenolkoeff. u. Konst. 

p-Isobutylphenol (F. 97°) I 2315. 

p-tert.-Butylphenol (F. 99°), Darst. II 288*; Phe- 
nolkoeff. u. Konst. 1 3077. 

RER [CHs = 1], baktericide Wrkg. 


SeBropyl-o-kresol [CH3 = 


Tetra- 


Grignardier. 


1], baktericide Wrkg. 


Pb RR [CH3 = 1], baktericide Wrkg. 


1416. 


101* 


(C,H,0,) 1011 


1 oe [CH3 = 1], baktericide Wrke. 
14 
2-Methyi-4-Isopropyiphenol (Kp. 231—235°) II 


3- €. FREE (Kp. 237—244°) 1 
2945. 

u: -isopropylphenol (5-Isopropyl-m-kresol) 

3-Meihyl-x-Jopropyiphenol (Isopropyl-m-kresol) 
12094*:; IL 1 

4-Methyl-2- tie (Kp. 233—236°) II 
1425. 

Butylphenyläther, Rkk. I 216. 

n-Propylbenzyläther (Kp. 200— 202°, 
3226. 

u ° - sei (Kp. 192— 194°, 


korr.) II 
korr.) II 
Isopropyl-o-krespläer (Kp. 193°), Umlager. II 


NER. (Isopropyl-m-tolyläther) 
(Kp. 195°), Darst. 12945; Umlager. II 1425. 
u (Kp. 194°), Umlager. II 


Athyl-P-phenäthyläther (Kp.7 85—87°) 12024. 
p-Propylanisol (Kp.22 107°) 1 50. 
p-Isopropyiphenolmethyläther (Kp. 208°) 1 2711. 
2.6-Dimethyloctatrienal-(8) (Dehydrocitral), Darst. 
11 43, 2623; Auffass. d. — aus ß-Methyleroton- 
aldehyd als Cyclodehydrocitral II 2624. 
Cyclodehydrocitral, Bldg.-Möglichk. II 2623; Auf- 
fass. d. 2.6-Dimethyloctatrienal-(8) aus ß-Me- 
thylerotonaldehyd als — II 2624. 
1.1.5-Trimethyl-2-formylcyclohexadien-(2.4) (Kp.s 
85—86°) II 43. 
/-1-Methyl-3-isopropenyl-A®-cyclohexen-5-on 
(Kp.ıs 101°) 1 2949. 

Cı0H1402 (s. Elsholtziaketon). 
1-Phenyl-2-äthylglykol (F. 40—41°) 1 3290. 
2-Phenylbutan-1.2-diol (F. 56°) II 3703. 
2-Phenylbutandiol-(1.4) I 2565. 
2-Phenylbutandiol-(2.4) (Kp.ı 130°) II 3861. 
1.3-Dioxy-5.6.7.8.9.10-hexahydronaphthalin (F. 

115°) 1 527. 

Butyihydrochinon (2.5-Dioxybutylbenzol) (F. 89°), 
Darst. 1 3318; spermatötende Wrkg. I 3317. 
Thymohydrochinon (Hydrothymochinon), Vork. 

in Monarda Punctata II 3739; Theorie d. Photo- 
synth. I 692. 
Brenzcatechin-n-butyläther (Kp.5 93—96°), Darst., 
baktericide Eigg. II 2046. 
Resorcin-n-butyläther (Kp.s 130°), 
tericide Wrkg. I 669. 
Hydrochinon-n-butyläther (F. 64—65°), 
baktericide Eigg. II 2045. 
1-n-Propyl-3-methoxy-4-oxybenzol (4-n-Propyl- 
[OH = 1]) (Kp. 202—207°), Bilde. 
3054. 
ER [OH = 1], baktericide Wrkg. 
416. 


o-Isopropylguajacol I 2094*. 
g-Isopropyiguajacol 1 2094*. 
2-Äthyl-4-methyl-O-methylresorcin 
11108. 
p-Anisyläthyläther (Kp.ıı 113°) I 1894. 
Brenzcatechindiäthyläther, Temp.-Abhängigk. d. 
dielektr. Polarisat. I 1880. 
Hydrochinondiäthyläther, Temp.-Abhängigk. d. 
dielektr. Polarisat. 1 1880; Autoxydat. (Frage 
nach d. Mechanism. d. Fe-Katalyse) II 3858. 
eos (Kp.20 98—103°) 12187. 
ih 1 2026. 
Er Methyk3-isop yl-1.6-oxydocyclohexan- 
> (Kp.ıs eruıee 1 2949. 
Carvonoxyd (Kp.ıs 120—122°) II 3088. 
Oxycarvon, Rkk. II 3088, 3089. 
Cyelopentanspirocyclohexan-3. ‚ö-dion, Methylier. 
342 


Darst., bak- 


Darst., 


(F. 63—65 °) 





3-Methylcyc ra ) 
(F. 101°) 1 
u; p pirocyclopentandion-(3’.4’) 


11 375 


























10 u (C,H ,.0;) 


Campherchinon, Rotat.-Dispers., bes. im Absorpt.- 
Gebiet II 1126; Konfigurat. d. Oxime I 1366; 
11 1442; Übergang in Camphersäureanhydrid I 
1093; RK. mit 1.2-Naphthylendiaminchlorhy- 
drat 1 2331. 
p-Oxocampher (F. 208—210°), Herst. II 1694*, 
2729*; Bldg. II 2844. 

Allo-p-oxocampher („Vitacampher‘‘) (F, 200 bis 
203°) 11 2729*, 2844. 

p-Methy! Ibenzaldchyddimethylacetal (Kp.ı5 99 bis 
100°) I1 3393 

Dekatrien-(3. 5.7)-säure-(1) (F. 96°, korr.) 1 1653. 

Dehydrogeraniumsäure v. F. 187° („natürl.‘‘ De- 
hyd raniumsäure, 3.7-Dimethyloctatrien-[2. 
4.6]-säure-[1]), Konst. II 3217; Darst., Konst. 
11514; Synth.: aus 2-Methyl-buten-(2)-al-(4) 
II 44; aus ß-Methylcrotonaldehyd u. Aceton, 
Eigg., Isomerie I 3051. 

Dehydrogeraniumsäure v. F. 137° (‚„‚künstl.‘‘ De- 
hydrogeraniumsäure), Konst. 11 3217; Synth. 
aus ß-Methylerotonaldehyd u. Aceton, Isomerie 
1 3051. 

a-Allyl-A®-cyclopentenylessigsäure, Derivv. II 
1835*. 

A:-Cyc! tenylessigsäureallylester (Kp.ı5 95 bis 
96°) 11 1835*. 

Cı0H1403 1-p-Anisyl-2-methylglykol (F.116°) I 3290. 

Benzaldehydmethyl-[methoxymethyl]-acetal (Kp.ı2 
109—110°) I 2316. 

6 — ehe u 


3-Methyleyclopentan-1. .1-diessigsäureanhydrid, 
Rkk. 








1-Carboxycyclohexan-1-«a-propionsäureanhydrid 
(Kp.ıo 165°) II 213. 
1-Carboxy-3-methylcyclohexan-1-essigsäureanhy- 
drid (F. 41°) II 373. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anhydrid A (F. 77°) I 222. 
4-Methylcyclohexan-1 1-essigsäure- 
anhydrid B (F. 59°) I 222. 
a xan-1 re-1-essigsäure- 
drid C (F. 104°) I 222; II 372. 
4-M ylcyclohexan-1-carbonsäure-1 -essigsäure- 
nn D I 222. 
Camphersäureanhydrid, Bldg. I 1093 
a a a 3.4-Tetramethoxybenzol (F. 88,5°)154; 
1. Fr 3. I Tetr th Rkk. I 1089. 
1. 3:Dimethyl-ucyeloheyen:2 3-dicarbonsäure (F. 
cis- yc rocyclopropan-2’.3’-di- 
18-3 u A . lop 2.3 
trans-3- cyc rocyclopropan -2’. 3’- 
= ade leshen u EEE 2.3 
trans-3- c -2’.3’- 
dicarbonsäure B (F. 215°) II 374. 
ß-Lacton d. a-Oxy-1-carboxycyclohexan-1-«a-pro- 
pionsäure (F. 46°) II 213. 


1.3-Dimethyl-1-oxycyclohexan-2.3-dicarbonsäure- 
lacton-(3) (F. 146°) II 2643. 

a-Oxy-3-methylcy: tan-1.1-diessigsäurelacton 
BR. (F. 87°) II 374. 


xy-3-methylcyclopentan-1.1-diessigsäurelacton 
B (F. 75°) II 374. 
Malei clohexylester, Chininsalz I 1078. 
Cı0oH1405 Keto- clopentan-1.1-diessig- 
säure (F. 121°) II 374. 


a.a’-Dioxy-3-methylcy: tan-1.1-diessigsäure- 
cis-lacton (F. 125°) II 375. 


[A Bu nn. Icyc Be. 1-diessigsäure- 
trans-lacton (F. nit 
F "see I 1540. 


remonolacton 
Acetonchinid, Rkk., Konst. II 865. 
CıoH14068 a-Acetyl- insäure, Diäthyl- 


ester II 3549. 

CıoH1ı409 Dipropyläther-y.y.y’.y’-tetracarbonsäure, 
Derivv. II 1785. 

CıoH1sN2 (s. Anabasin [Neonicotin, 2-{B-Pyridyl}- 
piperidin]; Metanicotin; Nicotin [B’-Pyridyl-a- 
N-methylpyrrolidin)). 


102* 





1932. Iu. 1. 


cis-Camphersäuredinitril (F. 160°) I 271 
trans-Camphersäuredinitril (F. 144159 12 27 
CıoH1sBr2 Dihydrodicy clopentadien-cis-dibromid. e 
polmoment u. Ultraviolettabsorpt. II 2053. 
CıoHısN 1-2-Äthyl-2-phenyläthylamin, Rkk. I sıı 
a (Kp.ıs 1075 

bis 108°) II 1235*, 
u wi ih (Kp.ıs 120—122°) | 
2312. 


m-sek.-Butylanilin (Kp.ıs 120°) I 2312. 
= a rag (Kp.» 130—133°) | 


1-Amino-2.5-dimethyläthylbenzol II 123*, 


N-Methyl- N Basen. 
konstante II 3 
lea Tr. 171—172°), Darst., Kon- 


figurat. I 3056; Konfigurat. II 2058. 
Re Äthyiphenäthylamin, Konfigurat. I 6s; 
N-Äthyl-p-xylidin, Rkk. II 123*. 
@-Phenyläthyldimethylamin I 59. 
o-Methylbenzyldimethylamin I 1777. 
m-Methylbenzyldimethylamin I 1778. 

BET en (Kp. 196—199°) | 


N-Methyl-N-propylanilin, Basenkonstante I] 230x. 
N.N-Diäthylanilin, Basenkonstante II 320s 
Gleichgeww. d. Systst. v. Anilin, Mono- u. Di- 
äthylanilin (F.-Diagramm) I 3418; katalyt. 
Wrkg. bei d. Synth. a-ungesätt. Säuren II 3705; 
Rk. mit GeCls II 1606; Triarylmethankon- 
densat. II 2457: Rk.: mit 2-Aminofluorenon 
1 524; mit m-Nitrophenacyltomid II 2639 
mit Säureaniliden I 2163. 
u (Kp.ı2 83—84°) II 519, 
CıoHı5Ns !-N-Aminoanabasin (F. 40—45°) II 1634. 
N-Amino-d.l-anabasin (Kp.7 145—146°) II 1634 
a Phenyldiäthylarsin, Einw. v. Chloramin T 
3422. 


Dimeihiyl-B-phenyläthylarsin (Kp.ıo 103°) II 3544. 

Dimethyl-m-xylylarsin (Kp.ı0 101°) II 3544. 

Dimethyl-p-xylylarsin (Kp.ıo 120°) II 3544. 

CıoH1s0O (s. Campher; Caron; Carvenon [p-Men- 

thenon-y-(2)]; Cüral; Cryptal; Epicamphe 
[B-Campher); Fenchon; Hexeton; Isofenchon 
Isopulegon; Myrtenol [,, Trimethyl-4.7.7-bieyelo- 
1.7.5-hexen-3-0l-8‘); Phellandral; Pinocamphon 
[,, Trimethyl-4.7.7-bieyclo-1.7.5-hezanon-3“]; 
Pinocarveol [,Methenyl-4-dimethyl-7.7-bieyelo- 
1.7.5-hexanol-3°); Pinol; Piperiton; Pulegon: 
B-Thujon [Tanaceton); WVerbenol [,Trimethyl- 
4.7.7-bieyclo-1.7.5-hexen-3-01-2‘‘]). 

AM-1-Octalinoxyd (Kp.ı2 84°) II 1016. 

A1-Dehydropulegol (Methylisopropylidencyclohexe- 
nol), Auffass. d. — v. Verley aus Citral als 
A!-Dehydroisopulegol (Methylisopropenyleyclo- 
hexenol) II 57. 

A!-Dehydroisopulegol (Methylisopropenylcyclo- 
hexenol) (Kp.760 218—219°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv. II 8438; Darst., Konst., Auffass. d. 
Al. -Dehydropulegol (Methylisopropylideney clo- 
hexenol) v. Verley als — 1 57. 





2.3. 6-Trimethyl-1.2.3. 6-tet ahydr b Idehyd, 
Rkk. II 1381*. 

2. re 2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd, 
Rkk. II 138 


1-Acstyleyelocten- -(1) (Kp.ıs ca. 110°) I 665. 
1-Acetyl-1.2 ee ge en 11368. 
gewöhnl. ß-Dekalon, Rkk. II 2748*, 


trans-ß-Dekalon (Kp.2s 1a 18H, Darst. II 
2645; Rkk. II 2646. 

2-Allyl-5-methylcyclohexanon I 382. 

2-Ketocyclohexanspirocyclopentan (Kp.ıs 95") 


II 1016. 
Alkohol CıoHısO (Kp.ı 70—72°) aus d. Glykol 
CıcHısO2 aus Pinen I 1091. 
Alkohol CıoHısO aus I-1-Methyl-3-isopropeny]- 
A®-.cyclohexen-5-on I 2949. 
CıoH1602 (3. Ascaridol; Buccocampher [Diosphenol); 
Carvenolensäure; Piperitolensäure). 





1999. Tu. I. 103% (C,H,,0) 10H 


‚.Methylcrotonaldehydaldol ( ?) (Kp.0,4 132—135°) 
262: 
nenn (F. 180°) II 3088. 
Orgemtee (F. 217—218°), Gewinn. aus d. 
Urin v. Hunden nach Camphergabe II 1694*; 

Oxvdat. II 1694*, 2729*, 2844. 

Acetyl- „cyclohexanoyl-methan, Alkoholyse jr Den. 

O-Athyl-5.5-dimethyldihydroresorein (F. 60°) I 
3426. 

5- Meinosy-I-methyl- -1-äthyl-At-cyclohexen-3-on 
(Kp.25 147°) 1 3426. 

1. EG 5-dion (F.153°) 
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sit -äthylcyclohexan-3.5-dion (F.114°) 
1 3426. 

1.1.4.4-Tetramethyleyclohexan-3.5-dion (F. 95° 


1 3426. 
(yclooctenyl-(1)-essigsäure (Kp.ı,2 
1 665. 
0-Butyryl-1-oxyhexadien-(2.4) I 2847. 
0-Butyryl-2-oxyhexadien-(3.5) I 2847. 
a.Cyclopentenylessigsäurepropylester (Kp.ız 99°) 
11 1835*. 
s“Cyciopentenylessigsäureisopropylester (Kp.s 70 
bis 73%) 1 
-/Cyclohexanol-2]-buttersäurelacton (Kp.ıs 141 
bis 147°) II 427*®. 
5-Oxy- 3.3 -dimethyl- AY-isooctenolacton (Kp.20 
105°) I 3426. 
3-Campholid (F. 218°) II 2641. 
Lacton CıoHısO2 aus Carvenon I 1366. 
Verb. CıoHı6s02 (F. 124—125°) aus Pinen I 1091. 
CıoH1s03 (s. Carvenolsäure; Pinonsäure). 
3-Campheraldehydsäure II 2641. 
3-Methoäthenyl-y-propionylbuttersäure (Kp.20 189 
bis 190°) II 3088. 
1-Acetyl- -3-methylcyclopentan-1-essigsäure (F.83°) 
11 375. 
1.l-cis-1. 1-Dimethyl-2-y-ketobutyieyciopropan-3 - 
 tarbonsäure II 522. 
d.I-trans-1. 1-Dimethyl-2-y-ketobutyleyclopropan- 
3-carbonsäure (F. 78—79°) II 522. 
«-Thujaketosäure (F. 75°) II 1442. 
Dioxydihydrocarvenolensäure (Dioxycarvenol- 
säure)-lacton (F. 138—139°) I 1366. 
3-Isopropyl-e-keto-ß-oxyheptylsäure-A-lacton (F. 
65°) 1 63. 
d.-Homoterpenylmethylketon (F. 63—64°) II Es 
Glycidsäure CıoHı1sOs, Bldg. d. Äthylesters (Kp.2, 
125°) aus Cyclooctanon u. Chloressigester I 668. 
Verb. CıoHısOs3 (F. 132°) aus Carvon bzw. Carvon- 
oxyd Il 3088. 
[CıoH1803)x Sebacinsäure-a-anhydrid (linear poly- 
mer) II 194. 
Sebacinsäure-y-anhydrid (cyel. polymer) II 195. 
CıoHı604 (s. Camphersäure). 
trans-Cyclohexan-1.2-diessigsäure II 2646, 2647. 
3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäure II 374. 
Ten ee (F. 110°) 
213. 
1-Carboxy-trans-cyclohexan-2-ß-propionsäure II 
2647 


2-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure I 
DD 
3-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure 
(F. 163° Zers.) I 222; II 373. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure A 
(F. 137°) 1 222; II 372. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure B 
(F. 129°) I 222. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure C 
(F. 174°) I 222; II 372. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure D 
(F. 146°) I 222. 
a-Carboxy-B-propyl-ß-caprolacton (F. 89°) II 213. 
CıH1805 a-Oxy-1-carboxycyclohexan-1-«-propion- 
säure (F. „73 er 1 213. 
1,4.5-Tri ton-(3) (Trimethyl- 
chinid) II 868, 869. 
CıoH1808 (8. Jaconecsäure; Retronecsäure). 
dimer. Tetramethylenglykolcarbonat 1 2471. 





dimer. Äthylidenglycerinaldehyd (F. 309—310®, 
korr.) I 1651. 

dimer. thylidendioxyaceton (F. 161—162°) 11651. 

ß-Methyl-B’ linsäure (F. 130°) 1376. 

«-Acetoxykorksäure, Diäthyle ster (Kp.ıs 180 bis 
182°) II 42. 

1.4-Dioxandicarbinyldiacetat (F. 125—126°) I 
2009, 

CıoHı608 dimer. Monoacetylglycerinaldehyd (F. 

118,5°) I 1649. 

Ketonperoxyd d. Lävulinsäure, Diäthylester (F. 
71—72°) I 376. 

Verb, „CroH1608 (F. 73%) aus Sojabohnenprotein 
1 





CioHıeN2 p-Aminodiäthylanilin., Trenn. v. Phenol- 

gemischen mit — II 1 
2.3-Diäthyl-4-methyl-5- N EEE Chlor- 

hydrat (F. 183°, korr.) I 1251. 
Sebacinsäuredinitril, Rkk. II 3890. 

CıoHıeNa 1. 4-Bis-[3-isocyanäthyl]-piperazin (F. 280°) 
1 947 

CıoHisBra "Ar 1%-Octalindibromid, Rkk. II 1016. 

Camphendibromid, molare F.-Erniedrig., Ver- 
wendbark. zu Mikro-Mol.-Gew.-Bestst. II 1476. 

Pinendibromid (F. 170°), Verwend. zu Mikro- 
Mol.-Gew.-Bestst. II 92. 

CıoHısBra Karitenbromid I 3360. 

CıoHı7Na 3-Äthyl-4-cyclohexyl-1.2.4-triazol, Wrkg. 
auf d. Atmung II 740*. 

CıoHı7Cl Bornylchlorid (Pinenchlorhydrat) (F. 132°), 
Bldg. aus poln. Terpentinöl I 1303; HCI-Ab- 
spalt. II 617*; Einw. v. Anilin (Bldg. v. rac. 
Camphen) I 2027; Verwend. zu Mikro-Mol.- 
Gew.-Bestst. II 92. 

Cı0oHı7Br 9-Bromdekalin (F. 29—30°) II 1016. 

CıoHı7J 9-Joddekalin (Kp.o,2 100°) II 1016. 

CıoH1ısDO (s. Borneol; Carvomenthon |Tetrahydro- 
carvon); Cineol [1.8-Cineol = Eucalyptol]; Ci 
tronellal; Fenchol [Fenchylalkohol]; Geraniol; 
Isoborneol; Isomenthon; Isopulegol; Linaloo!; 
Menthon; Nerol; Terpineo!l). 

1-Menthenoxyd, katalyt. Umlager. II 1367*. 
3-Menthenoxyd (Kp.ıs 72—79°), Darst. II 2532*; 
Überführ. in Menthon II 1074*, 1367*. 
4-Methylnonadien-(3.7)-01-(5) (Kp. 5 73°) 11 3157*. 
2.6-Dimethyloctadien-(2.5)-ol-(8) II 3860. 
2-Methyl-6-methylenocten-(2)-ol- (8) 1 3860. 
Methylnopinol (Hydrat d. Pi Is, 
„Trimethyl-4.7.7- u 7. 5-hexanol-4“‘), 
Bibliograph. 11 224 
0-Isopropyl-isobutylacrlein (Kp.ı2 74—76°) II 





nein, Alkylderivv. II 2747*. 

2.2. 4-Trimethylhexahydrobenzaldehyd (Kp.» 78 
bis 80°) II 43. 

Önanthylidenaceton (Kp.ı0 105°) II 1429. 

4-MethyInonen-(4)-on-(6) (Kp. 196°) I 2642*. 

zz „5-äthylhepten-(4)-on-(6) (Kp. 198,4°) 
1 264 

1-Meihyt3- butyrylcyclopentan (Kp.»e 75—80°) 
18 


Methyl-iB=(2. 6-dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrophe- 
nyl)-vinyl]-keton II 1381*. 

Acetylcyclooctan I 665. 

ß-Methy!-o-propylcyclohexanon, Allylier. I 1233. 

1-1-Methyl-3-isopropylcyclohexan-5-on (Kp.100 
141°) 1 2949. 

2.2.5. 6-Tetramethylcyclohexanon I 381. 

2.2.6.6(«.a’)-Tetramethylcyclohexanon, Rkk. u. 
Ketonfunkt. II 2959. 

Alkohol CıoH1sO (?), Vork. im äther. Öl v. Agonis 
Luehmanni II 2249. 

Aue CıoHisO, Vork. in californ. Pomeranzenöl 

3488. 

tert. Alkohol CıoH1sO, Vork. in californ. Citronenöl 

11 3488. 


Keton CıoH1sO (Kp.100 138—139°) aus /-1-Methyl- 
3-isopropenyl-A®-cyclohexen-5-on I 2949. 

Verb. CıoH1sO (Kp.2s 110—112°) aus Alkohol 
CıoH160 aus I-1-Methyl-3-isopropenyl-A®- 
cyclohexen-5-on I 2950. 
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10T (C,H,0;) 104 * 


CıoH18O2 (s. Fencholsäure; Piperitolsäure). 
p-Menthen-8(9)-diol-(2.6) (F. 105—106°) 11 3088. 
ur Fr (Kp.4 145°) UI 

32 
ne Ye EEE opt. Dreh. 


Cyelooetylessigsäure (Kp.ı 130°) 1 665. 
2 essen ydr e (F. 93°) II 


en Abbau mit NsH 1 3227*. 
«-Athyl-n-caprylolacton (Kp.5 130— 133°) II 631*. 
Glykol CıoH18sO2 (F. 56—57°) aus Pinen I 1091. 
CıoH1803 (s. C'yclonol [2.2-Methylpentamethylen-4- 

oxymethyldihydrodiozol)). er 
MEER EEENSEN, Red. d. Äthylesters 

3861. 

@=[Cyclohexanol-1]-buttersäure, Methylester (Kp.ı2 
128—130°) 11 3462*; (Dehydratisier.) 11 427*. 
«-ICyelohexanol-2]-buttersäure (Kp.0,6 108°) MH 








y- "Buy. .B-dimethylbuttersäure (Kp.23 176°) 
y-Isobutyryl-ß.ß-dimethylbuttersäure (Kp.ı5 160°) 
3426. 


Oxysäure CıoH1ıs0O3 (F. 79—80°) aus Lacton 

CıoH1602 aus Carvenon I 1366. 
CıoH1804 (s. Sebacinsäure). 

1-Methyl-1.3.4.5-tetraoxy-4.5-isopropylidenhexa- 
hydrobenzol (F. d. Hydrats 80—83°) II 867. 

n-Heptylmalonsäure, Krystallstruktur, Photolyse 
I 2810; Diäthylester (Kp. 272—278° Zers.) 
1 1544. 
thy Imalonsäure, Parachor d. Diäthyl- 
esters u 2953. 

Malonsäureäthylisoamylester (Kp.ı7 120—122°) I 
2445. 

Dibutyloxalat, Darst. II 3472*; Verwend. I 2391*. 
Cı0H 1805 @-Oxysebacinsäure (F. 92°) I 2308; II 1610. 
1-Methylcyclohexan-3-on-4-carbonsäure-5-essig- 

säure, Diäthylester (F. 47°) 1 376. 
CıoHı8Os 2-Acetyl-3.4-dimethyirhamnopyranose 1 


1222. 
2. .- po .6-Tetramethyl-y-gluconsäurelacton (F. 26°) 
3220. 
CıoH1807 2-Acetyl-3-methyl- -B-methyl-d-gl id (F. 
144—144,5°) 1 2020. 
CıoHısN2 Isofenchonhydrazon (F. 111—112°) II 2176. 
CıoHısBra Dekadien-(3.7)-tetrabromid (F. 70—71°) 
1 209. 
CıoHısS Thiocineol (Kp.7se 223°) II 2455. 
Verb. CıoHısS aus Dihydro-a-terpineol II 2455. 
CıoHısN Dekahydrochinaldin, Rkk. II 1365*. 
u Dissoziat.-Konstante I 


9-Aminodekalin (Kp.ı2 92°) II 1016. 
Camphylamin, Salze mit Dithiocarbaminsäuren 
11227; Rkk. 1 656. 
Carylamin, erschöpfende Methylier. II 1441. 
Bornylamin (F. 164°), Rkk. 12320; molare F.- 
Erniedrig., Verwendbark. zu Mikro-Mol.-Gew.- 
Bestst. II 1476. 
Dihydroeucarvylamin (Kp.40 112—116°) 1596. 
n-Caprinsäurenitril I 1203; II 519. 
Dibutylacetonitril (Kp.ı2 97’—100°) II 519. 
namen etonitril (Kp.ıı 86°) II 519. 
Diisop: thylacetonitril (Kp.ı2 85°) I1 519. 
Verb. CıoHısN aus 9-Aminodekalin II 1016. 

CıoHisCl 5-Chlor-4-methyinonen-3, Rkk. 11 2370*. 
4-Chlor-2.5-dimethylocten-5 II 2370*. 
Menthylchlorid II 1167. 

CıoHısBr 2-Bromdecen-1 (Kp.3 76—77°) 11 2316. 
5-Brom-4-methyinonen-3 11 2370*. 
4-Brom-2.5-dimethylocten-5 II 2370*. 
akt. 1-Brom-3-cyclohexylbutan (Kp.15 126°) II 

3229. 
CıoH200 (s. Citronellol; Isomenthol; Menthol [p-Men- 
Benses 1- Methyl-4-isopropyl- -3-oxyeyelohexan]: 


inol). 
1 .5-Oxidodecan, Oxydat. II 196. 
Decen-1-0l-4 (Kp.s 81—82°) II 3156*. 
4-Methyinonen-1-0l-4 (Kp.5 75—76°) Il 3156*. 
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4-Methyinonen-3-01-5, Rkk. II 2370*. 
2.4-Dimethylocten-6-01-4 (Kp.ıs 71— 73°) | 
2.5-Dimethylocten-5-01-4, Rkk. II 2370*, 
2.6-Dimethylocten-5-01-8 II 3861. 
2-Methyl-6-methylenoctanol-8 II 3861. 
je nenne mu ur en 11775. 
Eur 7: Pound (Kp.s 76— | 


Re, iyclohexyibutsnol-1 (Kp.ı5 128°) II 3999 
u A nn angı (Kp.2s 127°) y 
3228. 
Dihydro-«-terpineol (8-Menthanol), ze Abspalt 
11 289*, 1513*; Einw. v. S II 24: 
B-Cyclooctyläthylalkohol (Kp.ı2 1285-12 7%) Io; 
o-Butylcyclohexanol, Oxydat.- -Geschwindigk. d 
eis- u. trans-Verb. I 2320. 
[Amyl-vinyl]-propyläther I 342. 
n-Decylaldehyd (Decanal), Vork.: in Pomeranzen; 
11 3488, 3796; —-Geh. d. Öls v. Cheimonanthı. 
fragrans 11932; Identifizier. mit Dimethy)- 
dihydroresorein II 3445. 
a-1sopropyl-B-Isobutylpropionaldehyd (Kp.ıo 70 bis 
Methyl-n-octylketon (2-Oxodecan) (Kp.ıo x 
Vork. im Rautenöl II 3862; Darst. II 1429 
Rkk. II 2748*, 
4-Propylheptanon-(3) (Kp.15,5 73—75°) 1 2012 
CıoH2002 (s. Caprinsäure [Decansäure] ; Terpin- 
{hydrat}). 
yet (Kp.10 149 bis 
1-Meth, En Eu thyl-3 i 
1- yl- ana -3-0xy-3-isopropylcyclopen- 
tan (Kp.ı4 150°) I 1366. Pe 
u > Ant (Kp.ı0 128—129°) I 


I 3lö7+ 


4-Methylinonanol-(4)-on-(6) I 2642*. 
Io (Kp.24 102— 104°) | 
217. 

4-Methyl-3-äthylheptanol-(3)-on-(5) (Kyp.ıs 101 his 
1028) I 2830. 

er Er" Yu (Kp.ıs 97 bis 

28 

l1-y-Methyl-y-amylbuttersäure (!-2-n-Amylvalerian. 
säure-5) (Kp.22 156°) 12450; II 41. 

()rö-Methyl-&-butylvaleriansäure (Kp.3 130°) 


d. nn EEE 1 1515. 
a.y(2.4)-Diäthylcapronsäure (Kp.24 145°) I 2588 
Capronsäure-n-butylester, Hydrier. I 2565. 
Capronsäure-sek.-butylester, "Hydtrier. 1 2565. 
Isoamylisovaleriat, Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — II 3849. 
n-Octylacetat (Kp.ıs 93°), Darst. I 218; Nachprüf 
d. Antonowschen Regel an — II 3849. 
Essigsäure-ß-octylester (Kp.ı0 77—78°) I 2008. 
Säure CıoH2002 (Kp.4 136—140°) aus Tetrahydro- 
spilanthol II 3427. 

CıoH2003 1.2.8-Trioxy-p-menthan (F. 122°) 169. 
a-Oxycaprinsäure, Oxydat. 1 2345. 
@-Oxydecylsäure, Polymerisat. II 194. 
Oxydihydrorhodinsäure, Äthylester (Kp.ı2 143 bis 

143,5°) II 1294. 
[Octyl-(2)-oxy]-essigsäure (Kp.15 162°) I1 1158. 
Capronsäure-$-äthoxyäthylester, Hydrier. I 2565 
Cı0H 2004 dimerer a-Oxyvaleraldehyd (F. 145°) 11651. 
Dikohlenoxydtetraäthylacetal (Tetraäthoxyäthy- 
len, Diäthoxyketendiäthylacetal) I 2304. 
CıoH 2005 „ Tetramethylolcyclohexanol, Verwend. | 
1325* 

CıoH2006 2.3.4.6-Tetrameth yl-d-galaktose II 1007. 
2.3.4-T: Trimstayi-S-meikylgincseld I 1222. 
2.3.6-Trimethyimethylglucosid, Darst. I 3413; II 

3079; Rkk. 13169. 
2.3.4.6-Tetramethylglucose, Darst. 13169; Bldg. 
II 1006; katalyt. Oxydat. in Ggw. v. Eisenpyro- 
phosphaten I 1657; Einw. v. Kalk-W. II 40 
Rk. mit HF II 1158. 
2.3.5.6-Tetramethylglucose 11 3220. 
1.3.4.5-T ctose II 3221. 
1.3.4.6-Tetramethylfructose (Tetramethyl-y-fruc- 


ci 
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tose), Bldg. II 1006, 1007, 3081, 
Spektr. 11 2627. 

3- EEE eiishpämeiyiayeionnstei (F. 
99—100°) I 

3- IE aenameihgäeyeibnentel (F. 

59,5—61,5°) 1165 

CıH2007 2.3.5. 6-Tetr thyig 

CıoHaoN2 2.2’-Dipiperidyl I 2179. 

2.3'(«.8’)-Dipiperidyl I 1668. 

3,4'-Dipiperidyl I 2179. 

CuH2oNı0 1.8-Bis-[5’-aminotetrazolyl-1’]-octan (F- 
250°) 11 3890. 

CıHaBr2 Dekamethylenbromid, Dipolmoment u. 
Strukt. II 2019.. 

2,6-Dimethyl-2.7-dibrom-n-octan (Kp.o 125— 129°) 
11 1294. 

2,6-Dimethyl-3.8-dibrom-n-octan (Kp.ıı 139 bis 
140°) 11 1294. 

CıHzıN BE EEE, Bldg. 1 2162: 
Basenkonstante II 3208 

Butylcyclohexylamin (Kp. 200 204°) 1 2163. 

N=- Methyl- N-butyl-4-pentenylamin (Kp.20 74 bis 
76°) 1 72. 

N.N-Diäthyleyclohexylamin, Bldg. I 2162; 
terieide Wrkg. II 1438. 

CıHzıBr d-1-Brom-4-methylInonan, Rkk. I 2451. 

CıoH2ıJ n-Decyljodid (Kp.3 89—92°) I 3407. 

Cı0H220 n-Decylalkohol (Kp. 231°, korr.), Vork. im 
Pomeranzenöl 11 3796; Bldg. aus Dekatetra- 
enol 11 3861; physikal. Konstanten II 3076; 
Röntgenstrahlenbeug. in fl. — u. Struktur- 
faktor I 3150; Infrarotabsorpt. I 185; Mol.-Verb. 
mit Dodecylaldehyd I 1218. 

d-2.5-Dimethyloctanol-(8) (Kp.ı5 115°) I 2451. 

3-Äthyl-6-methyl-5-oxyheptan (Kp.s2 97°) 1 2588. 

Tripropylcarbinol I 3402. 

2.4-Diäthylhexanol (Kp.ss 123—125°) I 2588. 

Dipropylisopropylcarbinol I 3402. 

Propyldiisopropylcarbinol I 3402. 

Di-n-amyläther, Best. d. Assoziat. aus d. Fluidi- 
tät II 1143; Ramaneffekt II 836. 

Diisoamyläther (Kp.ı0 60—61°), Reindarst. II 
2951; Best. d. Assoziat. aus d. Fluidität II 1143; 
Ramaneffekt II 836; Nachprüf. d. Antonow- 
schen Regel an — II 3849. 

CıoH2202 Decandiol-(1.10) (Dekamethylenglykol) 
Darst. 12565; Dipolmoment u. Strukt. II 2019. 

Rhodinolglykol (Kp.ı3 153°) II 1294. 

2.6-Dimethyloctandiol-6.8 (Kp.ıo 155—156°) II 
3861. 

Diäthyl-[a-äthoxypropyl]-carbinol [3-Äthyl-4-äth- 
oxyhexanol-(3)] Er. Kurt, Darst. I 211; 
Abspalt. v. A. I2 

sek.  Detyiimeihorymethylj-äther (Kp. 188 bis 
190°) 1 208. 

Acetaldehyddibutylacetal, Rkk. 1 1438*. 

CıoH2203  d.l-a.a a ß’-dimethyldiäthy- 
lenglykol (F. 76°) 1188 

inakt. a.a'-Tetramethyl-P. P-dimethyläiäthylengly- 
kol (F. 56°) 1 1889. 

u ie (Kp. 196—198°) 

2624. 

Orthoameisensäuretriisopropylester (Kp. 166 bis 
163°) II 2624. 

Cı0H2204 Giyoxaltetraäthylacetal 
196°) 1 1514. 

CıoH2205 Diäthoxytrioxyhexan Il 1510*. 

Tetraäthylenglykolmonoäthyläther I 2995*. 

CıoH2206 1.2.5.6-Tetramethylmannit, Formulier. d. 
3.4.5.6-Tetramethylmannits v. Irvine u. Patter- 
son als — II 1155. 

CıoH22N2a-1.2.3.4.5.6-Hexamethylpiperazin (Kp. 198 
bis 200°) II 714. 

P-1.2.3.4.5.6-Hexamethylpiperazin (Kp. 203 bis 
204°) 11 713. 

y-l ‚2:3.4.5.6-Hexamethylpiperazin (Kp. 211 bis 
212°) 1 713. 

eis-Bi hyl phocean (Kp.ıs 135 
136°) I Fr 


3221; Absorpt.- 





e 11 1007. 


bak- 


(Kp.75s 195 bis 





bis 


105* 


(C,H,NCI,, 10 I 





trans-Bi i thyl phocean (Kp.ı4 135 bis 
136°) 1 2712. 

Cyciohexyläthyläthylendiamin, Rkk. 11 3309*. 
CıoH22N4 Sebacinsäurediamidin, Salze I 221. 
CıoH22$S Isoamylsulfid, Mol.-Verb. mit AgNOs1 934. 
CıoH22$S2 Diisoamyldisulfid (Kp.ı2 123,5—124°) II 

2036. 
CıoH23N Decylamin, Verwend. II 3788*. 

Di-n-amylamin, Bidg. 12163; Basenkonstante 

11 3208; Rkk. 1 2330. 

Diisoamylamin, Basenkonstante 11 3208. 

n-Amyl-n-butylmethylamin (Kp. 182°) I 72. 
CıoHzsAs Äthyldi-n-butylarsin (Kp.10 93°) II 35 

Di-n-propyl-n-butylarsin (Kp.ı0 88°) II 354 
CıoH2Sb Äthyldi-n-butylstibin (Kp.ss 147°) II 2037. 
CıoH24N2 1-Diäthylamino-4-methylaminopentan 11 

740*, 
Dibutyläthylendiamin 
wend. 11 2118*. 
CıoHzsN4 s. Spermin. 


— 1! — 

CıoHs0CIs 1-Trichloracetyl-2.4-trichlormethylbenzol 

(F. 94°) I1 1437. 
1-Trichloracetyl-2.5-trichlormethylbenzol (F. 144°) 

II 1437. 

CıoHs0Cl4 2.3.4.4-Tetrachlor-1 eg u 
drid-1.4), Strukt. d. phototropen Krystalle I 

2924. 


(Kp.3 185—187 °), Ver- 


Cı0H40sCle 2(5)-Trichloracetyl-1-trichlormethyl-5(2)- 
benzoesäure Il 1437. 
1-Trichloracetyl-4-trichlormethyl-2-benzoesäure, 
Methylester II 1437. 
CıeHaDeN . 4-Bis-[isoxazoloyl-(5)]-furoxan (F. 161°) 


CicHaOaNE '6.8- -Dinitrocarbostyril- 3-carbonsäureazid 
(F. 95° Zers.) 1 2957 
Cı0oH5OBr3 Tribrom-ß-naphthol, Verwend. II 3746*. 
CıoH50sCls 4-Trichloracetylisoophthalsäure (F. 242° 
Zers.) II 1437. 
VE 5-dicarbonsäure (F. 228°) II 
437. 


CioHsOoN 6-Nitrocumarin-3-carbonsäure (F. 234°) 


12 
CıoHsO0Ns _1.3.8-Trinitronaphthalin (F. 218—219°) 
1 


2317 
CıoH507N3 „6,8-Dinitrocarbostyril-3-carbonsäure (F, 
240°) I 
CıoH5N3S2 de nb id, Verwend. II 759*, 
CıoHsON. 5-Cyan-6-oxychinolin (F. 293°) I1 876. 
CıoHsON4 Cinchoninsäureazid (F. 69—70°) 1 3066. 
CıoHsOBr2 2.4-Dibrom-I-naphthol (1-Oxy-2-brom- 
4-naphthaldehyd) II 2317. 
Cı0Hs0O2Br2 1.6-Dibrom-4.7-dioxynaphthalin, Rkk. 
” 


ne 





II 295*. 

CıoH604N2 1.8-Dinitronaphthalin, Darst. II 2317; 
Rotat.-Dispers. u. magnet. Doppelbrech. II 673. 

a-Cyan-ß-[2-nitrophenyl]-acrylsäure (F.231 bis 
232°) 11 3873. 
a-Cyan-P-[3-nitrophenyl]-acrylsäure (m-Nitroben- 

zylidencyanessigsäure) (F. 171°) II 3873. 

CıoHsO5N2 s. Naphtholgelb [| Dinitro-a-naphthol]. 

CıoH605N4 5-[p-Nitrophenylimino] - barbitursäure 
(Zers. ca. 245°) II 2187. 

Cı6Hs0O;Clz 5.6-Dichlorhemipinsäureanhydrid (F. 122 
bis 123°) II 3099. 

CıoH60:5S 1.2-N -4-sulfonsäure, 
wend.d. Na-Salzes zum Nachw. v. 
II 401. 

CıoHsO6N2 6-Nitro-2. U 
(F. 212° Zers.) I 2957 
N-[3- -Nitrophthalimid]-essigsäure, Äthylester (F. 79 
bis 80°) II 355 

CıoH6O6N4 1.6.8-Trinlinesshäurt-(&)emin (F. 
bis 298° Zers.) II 2962. 

CıoHsO Na 6.8-Dinitro-2-oxychinolyl-3-aminoamei- 
sensäure, Äthylester (6. a aieinn- 

1-3-urethan) (F. 239°) I 2957. 

CıoHeNCls 2-Chlormethyl-3. 4-dichlorchinolin 

113°) I 1120*, 


44 hi 
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10 III (C,‚H,N;CI,) 106* 1932. In. 


CıoHsN eCis a.a. B. B.o-Pentachlorbutyraldehyd-2.4.6- 
trichlorphenylhydrazon (F. 84—85°) I 1773. 
GuzEE a-Nitrosonaphthalin, Assoziat. in Lsg. I 


Cninolin-2-akdehya (F. 67—69°) I 2181. 
2-Oxy-I-cyaninden, Tautomerie (spektrochem. 
Unters.) I 40. 
Cı0H7OCI 4-Chlor-1-naphthol, m. I 3014*. 
1-Chlor-2-naphthol, Rkk. I 2 
CıoH7OBr 1-Brom-2-naphthol “r "sn, Darst. I 
2317; Rkk. I 2464. 
3-Brom-2-naphthol, Rkk. mit S2Cl2 I 2585. 
CıoH7O)J 1-Jod-2-naphthol (F. 94°) II 2317. 
3-Jod-2-naphthol (F. 104°) II 1621. 
CıoH70As Naphthylarsinoxyd, er II 2581*. 
CıoH7OSb $-N d II 2037. 
CıoH7O2N (8. Cinchoninsäure). 
1(a)-Nitronaphthalin (F. 55°), Herst. aus Naph- 
thalin II 1694*; Bldg. aus diazotiertem a«-Naph- 
thylamin u. Nitrit I 216; Reinig. II 3015*; 
'Trenn. v. «- u. ß-Nitronaphthalin I 2095*; 
(Abscheid. d. 3-Nitronaphthalins) II 2874; Ro- 
tat.-Dispers. u. magnet. Doppelbrech. II 673; 
ug -Abhängigk. KR. magnet. Doppelbrech. 

geschm. — I 1878. 

"Red. 12175; (mit ROH inA. ) 12708; (elektro- 
chem.) II 1155; Oxydat. (+ V205) II 1171; 
Chlorier. II 3394; Rk. mit Piperidin (+ Na- 
Amid) II 361. 

2(3)-Nitronaphthalin, Bldg. aus diazotiertem 
ß-Naphthylamin u. Nitrit I 216; Abscheid. 
aus techn. Nitronaphthalin II 2374; Trenn. v. 
Gemischen v. a- u. -Nitronaphthalin I 2095*. 

«@-Nitroso-3-naphthol, Darst. II 1970*, 3557; 
Verwend.: zur Trenr. v. Fe u. Th I 978; zur 
Schnellbest. v. Co, Pd II 410; zur Best. u. Trenn. 
d. Co als Kobaltinitrosonaphtholverb. II 3444. 

6-Oxychinolinaldehyd-5 (F. 138,5°), Darst. II 876; 
Rkk. II 877. 

5-Aldehydo-8-oxychinolin II 3695. 

7-Aldehydo-8-oxychinolin II 3695. 

3.4-Methylendioxyzimtsäurenitril (F. 92°) II 857 

Chinolin-6-carbonsäure, Darst. II 3307*. 

a-Cyan-ß-phenylacrylsäure, Darst. II 2047; De- 
carboxylier. II 857. 

er Mononitro-2.3’-dipyridyl (F. 154,5 —155 °) 

13 








CıoH7OSN es Kynurensäure; Nordietam 
5-Phenylisoxazol-3-carbonsäure (F. 162% "1 2325. 
Carbostyril-3-carbonsäure, Nitrier. I 2957. 
6-Oxychinolin-5-carbonsäure II 376. 
8-Oxychinolin-5-carbonsäure, Metallkomplexe I 

D] 


2068. 

8-Oxychinolin-7-carbonsäure, Metallkomplexe I 
2068; Acetylier. I 1267*; Wrkg. auf d. Stoff- 
wechsel II 8117. 

4-Acetyl-2-cyanbenzoesäure, Methylester (F. 109 
bis 110°) II 2964. 

N-Phthalimidacetaldehyd (F. 114—115°) II 2186. 

N-Acetylphthalimid (F. 135—139°), therm. Zers. 


TON hthalsäureimid (F. 220—223°) II 2964. 
.3-Dioxychinolin-4-carbonsäure, Nitrier. 
Äthylesters I 2957. 
Isatin- Nenselgahure (F. 209°), Darst. II 778*; 
Äthylester II 377. 
CıoH704N3 4.5-Dinitro-1-naphthylamin (F. 245 bis 
246°) II 2317. 
1.6-Dinitro-2-naphthylamin (F. 246°) II 2961. 
1.8-Dinitro-2-naphthylamin (F. 225—226°) II 
2961 


Cı0H 04Br o-Bromb Imalonsäure, Rkk. I 60. 

CıoH7O4F m-Fluorbenzalmalonsäure II 2454, 3870. 

Cı0oH7OsN3 5.8-Dinitro-6-methoxychinolin (F. 224°), 
Rkk. I 3466*. 

GuiREEEE L Eee: (F. 150°) 





CıoHTOSNGE, ‚8-Dinitrocarbostyril-3-carbonsäurehydr- 
azid (F. 255°) I 2957. 

CıoH7OsN 6-Nitrotoluol-2.4.5-tricarbonsäure (F. 232 
bis 233°) II 3726. 


a-Picolintetracarbonsäure, Tetramethylester (} 
c a 2966. 
10H 7 O0*,0%-Dicarboxy-3-methyläth 
säurechlorid I 2168. In 
Cı0oH O10N 2-Nitro-3. 4-dicarbonato-phenylessigsäure, 
Diäthylester (F. 105—115° u. 127—128°) ] 529 
CıoHNCl22, 7-Dichlor-4-methylchinolin (F. 97— 95 
Rkk. I 101*. 
CıoH 7NaCls a.ß-Dichlorcrotonaldehyd-2, 4. richler- 
phenyihydrazon (F. 156—157°) I ı 
CıoH NsCl2 2-Benzyl-4.6-dichlor-1.3. B-irlaein, Ver- 
wend. II 1083*, 3021*. 
CıoH ClsSb P-Naphthylantimontetrachlorid, Kom- 
plexsalz mit NHsCl II 2037. 
u 2 4-Brom-1-thionaphthol (F. 55—56°) ı 
‘ 


CıoH7SAs -Naphthylarsinsulfid (F. 154°) I 3048. 


CıoHsON.Naphthalin-a-diazoniumhydroxyd (a-Naph- 


thyldiazoniumhydroxyd), Beständigk. v. —. 
Lsgg. (Einfl. v. Red.-Mitteln) II 525; Zers.. 
Geschwindigk. d. n. Diazotate II 3865: Einw 
v. Nitrit auf d. Chlorid I 216; Hexacyano. 
chromiat II 775*; Verwend. für Farbstoffe I 
1446*, 

Naphthalin--diazoniumhydroxyd, Einw. v. Nitrit 
auf d. Chlorid I 216; Verwend. I 1446* 

y.y’-Pyridyloxyd (‚ ‚Pyridyläther‘ ‘), Erkennen d. 
— v. Arndt u. Kalischek als N-y’-Pyridyl-y- 
pyridon I 823. 
N-y’-Pyridyl-y-pyridon (F. 177—178°), Darst. 
Erkennen d. ar a v. Arndt u. 
Kalischek als — I 8 

Chinolin-2-aldoxim I . 

CıoHsOS 1-Mercapto-2-naphthol, Verwend. II 3637*. 

CıoHsOMg «-Naphthylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d 
Bromids II 2960. 

CıoHsO2N2 2-Nitro-1-naphthylamin, Darst., Trenn 
v. 4-Nitro-a-naphthylamin I 2584. 

4-Nitro-1-naphthylamin, Darst., Trenn. v. 2-Nitro- 
a@-naphthylamin I 2584. 

1-Amino-5-nitronaphthalin, Rk. mit Glycerin 
II 3307*, 

diazotiert. 1-Amino-2-naphthol, Herst. haltbareı 
—-Präpp. mit Diphenylsulfonsäure II 1366*, 

6-Oxychinoiinaldehyd-5-oxim (F. 235°) II 876. 

Furaldazin (F. 112°) II 1173. 

6-Phenyluracil, Absorpt.-Spektr. I 1990. 

4-Chinolylcarbaminsäure, Ailzlester (4-Chinolyl- 
urethan) (F. 206— 207°) 1 3 

Oxy-6 a ae {F. 227,5°) 
u 876. 

CıoHsO2N« Uracil-5-azobenzol II 3249. 

CıoHsO2Cl2 Phenylbernsteinsäuredichlorid (Kp.ı2 150 
bis 151°), Strukt., Rk.-Fähigk. u. Ultraviolett- 
absorpt. II 3872. 

CıoHs02S 3-Acetoxy-1-thionaphthen, Darst., Er- 
kennen d. 2-Mercaptoacetophenons v. Me Clel- 
land als — I 389; Rkk. I 1531. 

aa 5 1-Hydroxymercuri-2-naphthol, Salzc 





CumaonN: BPRBREN 2.4)-carbonsäure-(3) 
3244. 


"Acetamidisatin (Isatin- N-essigsäureamid), Rkk. 


a u (F. 260° Zers.) 


3-Phenylviolursäure-4-amid, Rkk. I 2853. 
u 3-a. ßB. ß. B-Tetrachloräthyl-5-methyl-6 
ure (F. 184—185°) II 1294. 
CioHaOsS 6-Äthoxythionaphthen-2.3-chinon (F. 
160°), Darst., Eigg. I 2178. 
a-Naphthalinsulfonsäure, elektrolyt. Red. II 
2173; Bormier. u. Nitrier. II 2317. 
ß-Naphthalinsulfonsäure, Einw. auf Hautpulver 
I 1211; elektrolyt. Red. II 2173; Bromier. u. 
Nitrier. II 2317; Rk. mit anorgan. Peroxyden 
II 3963*; Kondensat. mit Benzoin in Ggw. v. 
Alkoholen (Verwend. d. Rk.-Prodd.) I 2512*: 
- use. v. Wolle mit — (Verbrenn.-Wärme) 
5. 


1932. 


ca oHsO! 


azi 


Cıo 





199. Tu. Il. 


CıoHsON2 Methyl-3.4-methylendioxyphenyldioxdi- 
azin, Absorpt.-Spektr. im Ultraviolett II 3245. 
Methyl-3.4-methylendioxyphenylfuroxan, Ab- 
sorpt.-Spektr. im Ultraviolett II 3245. 
Äthyl- -3-nitrophthalimid (F. 105—106°) II 3554. 
CHs0sS 1-Naphthol-4-sulfonsäure (Nevile-Winther- 
sche Säure), Darst. aus Naphthionat (technolog. 
Nachprüf. d. Verff.) 1 2640; Rk. mit 2-Amino- 
fluorenon I 524. 
{-Naphthol-5-sulfonsäure, Herst. v. W.-1. Kon- 
densat.-Prodd. mit ungesätt. Carbonsäuren 
1 1955*. 
2-Naphthol-1-sulfonsäure, Rk. einiger v. — ab- 
geleiteter Diazosulfonate I 1533, 2718; II 1022; 
en mit p- -Phenylendiamin bzw. 
Aminoacetanilid bzw. Phenylhydrazin u. 
Disulfit I 1239; mit p-Nitrobenzoldiazonium- 
chlorid I 215; mit 2.1-Naphthylhydrazinsulfon- 
säure I 1241: Verwend. zur Erzeug. unl. Azo- 
farbstoffe auf Wolle II 927. 
2-Naphthol-5-sulfonsäure, Herst. v. W.-1. Kon- 
densat.-Prodd. mit ungesätt. Carbonsäuren 
I 1955*. 
2-Naphthol-6-sulfonsäure (Schäffersche Säure), 
Kuppel. mit Azoverbb. I 2842; Verwend. für 
Färberei- u. Gerbhilfsmittel I 877°. 
2-Naphthol-8-sulfonsäure, Kondensat. mit p-Phe- 
nylendiamin bzw. p-Aminoacetanilid I 1239. 
Naphthalin-3-persulfonsäure II 3963*. 

CıoHsO5N4 s. Pikrolonsäure. 

CioHs055 2.3-Dioxynaphthalin-6-sulfonsäure, Kom- 
plexsalze (therapeut. Verwend.) II 406*. 

CıoHsOsCle 5.6-Dichlorhemipinsäure (3.4-Dimeth- 
oxy-5.6-dichlorbenzoldicarbonsäure-1.2) (F. 
130 °) II 3099. 

Cı0Hs06$ 2.5-Dicarboxyphenyl-1-thioglykolsäure II 
1084*, 

CıoHs06S2 Naphthalin-1.5-disulfonsäure, Salze mit 
aromat. Basen Il 3090. 

Naphthalin-1.6-disulfonsäure, Salze mit aromat. 
Basen II 3090. 

Naphthalin-x.x-disulfonsäure, Rk. mit anorgan. 
Peroxyden II 3963*. 

Cı0Hs07$2 2-Naphthol-3.6-disulfonsäure (R-Säure), 
krit. Bewert. d. V£f. zur Darst. I 1296; Rk.: mit 
2-Aminofluorenon I 524; d. R-Salzes mit 
Diazouracil Il 3248. 

2-Naphthol-6.8-disulfonsäure (2-Oxynaphthalin- 
6.8-disulfonsäure, G-Säure), krit. Bewert. d. 
Vff. zur Darst. I 1296; Rk. mit 2-Amino- 
fluorenon I 524; Verwend. für Azofarbstoffe 
1 3350*. 

CıoHs01083 2- Naphthol-3.6.8-trisulfonsäure, photo- 
sensibilisierende Wrkg. auf d. Flock. koll. Lsgg. 
». I, stabilisierende Wrkg. auf d. Blut 


CuHandı 2: Chlor-4-methylchinolin, Rkk. I 393. 
4-Chlor-2-methylchinolin, Rkk. I 393. 

CıHsNBr 4-Brom-1-naphthylamin (F. 102°), Bldg. 
II 1010; Modifikatt. d. Mol.-Verb. mit 2.6-Di- 
nitrophenol II 2924. 

CıoHsN J x-Jod-1-naphthylamin (F. ca. 197° Zers.), 
Bldg. I 1011. 

3- Jod-2- thylamin (F. 137°), Synth. II 1621. 

Ge N=y’-Pyridyl-4-thiopyridon (F. 200°) 


CioHlaNaSe" Styroldithiocyanat, Verwend. I 572*. 
a Thienylphenylquecksilber (F. 80—120° 
rs.) I 2576. 
CıoH3ON 3-Meihyl-B-p or (F. 64°) I 2326. 
4-Oxychinaldin (F. 232°) I 2 
4-Amino-1-naphthol, Hydrochjord (Synth.) II 
1446; (Oxydat.) II 355 
1-Amino-2-naphthol I 2808. 
3-Amino-2-naphthol II 1695*. 
N-Methyl-2-chinolon I 393. 
er (Echinopsin) (F. 152°) I 391, 


Pi Ziintaideh deyanhydrin II 2316. 
u toluol (p-Tolacylcyanid) I 1718*; 


107* 


(C,,H,0,N) 10 11 


a-Acetylphenylacetonitril, Rkk. I 2716. 
a-Benzoylpropionitril (Kp.s 123—130°) I1 3087. 
CıoHsONs Benzaldehyd-[isoazolyl-(5)-hydrazon] (F. 
154°) I 1786. 
cyel. Oxymethylenacetophenonsemicarbazon (1. 
175—176° Zers.) I 3404. 
Cinchoninsäurehydrazid (F. 154—155°) I 3066. 
CıoHsON; 1.2-Tetrazolo-4-äthoxy-1.2-dihydrophthal- 
azin (F. 187°) II 3894. 
CıoHs0CI Benzal-«a-chloraceton (Kp.ıı 140°) I 2326. 
Cı oHsOBr Benzal-a-bromaceton (Kp.ıı 152°), Darst., 
Erkennen d. Benzal--bromacetons v. Ruhe- 
mann u. Watson als — I 2326. 
u Erkennen d. — v. 
Watson als 


Ruhe- 
Benzal-«-bromaceton 


1-0xo-2-brom-1.2.3. 4-tetrahydronaphthalin, Rkk. 
I 1831*. 

CıoH502N 4.6-Dioxychinaldin (F. 308° Zers.) I 235. 
6-Methoxy-8-oxychinolin, Metallkomplexe I 2068. 
3-Methoxy-4-oxyzimtsäurenitril (F. 112°) II 857. 
ie 7 (Kp.ıs 

174—176°) II 856. 
2-Methylindol-3-carbonsäure (F. 174° Zers.), Bldg. 
1 219; Äthylester I 218. 
Suceinanil 1 1656. 
C-Phenylsuccinimid (F. 90°), Strukt., chem. Rk.- 
Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. II 3872. 
N-Äthylphthalimid, elektrolyt. Red. II 1012. 
N-Acetylindoxyl, Verwend. I 1582*. 
Säure CıoHsO2N aus Chinolizin-i. 
carbonsäuremethylester II 2968. 

Cı0HsO2Ns 3-p-Toluyl-4-aminofurazan, Rkk. 11 3244. 
3-Phenyl-4-acetylaminofurazan (F. 181°) I 1098. 
3-Phenylbarbitursäure-4-imid, Rkk. I 2852. 
6 (F. 149° Zers.) 


2.3.4-tetra- 


Giomsocl Fe eamnlintehurechinds (Kp.ız 178°) 
I 232 


4. 
Cı0HsO3N 
1 2572. 
3.4-Dimethoxybenzoylcyanid (F. 116—117°) 1670. 
CıoHsO3N3 5-Nitro-6-methoxy-8-aminochinolin (F. 
196°), Rkk. I 3466*. 
1-[ DE razolon-(5) (F. 


CioHsOaNs " Alloxan-6-oxim-5-phenylhydrazon (F. 
268° Zers.) II 1633. 
Gultzznn a (F. 72,4°) 


N-Methoxy-3-oxycarbostyril (F. 203°) 


218°) 


AcetyImandelsäurechlorid (Kp.ss 150—155°) II 


CıoHROsBr TE Tu 
ester (Kp.ı 148—150°) I 2180 
Essigsäure-p-bromphenacylester (F. 86,0°) 11 1001. 
Brombenzoylcarbinolacetat II 855. 
Cı0H3sOsBrs Acetonyläther d. Tribromresorcinmono- 
methyläthers (F. 83°) I 2578 
u Essigsäure-p-jodphenacylester (F. 117,0°) 
1001. 


CıoHs0.80 ß-Naphthylstibonsäure II 2037. 
CıoH304N 1-[3.4-Methylendioxyphenyl]-2-methyl-2- 
nitroäthylen, Einw. v. A. II 524. 
Cı0Hs04C1 (n.Chierbenf)-anienelure, Rkk. d. Di- 
äthylesters II 3882 
Osyaceiyloxy-o-chloracetophenon (F. 134—135°), 
Rk 
CıoHs04Br Brom-benzylmalonsäure, Rkk. I 1779. 
CıoH505N 4-Methyl-3-acetylpyridin-2.6-dicarbon- 
säure, Erkennen d. — v. Mumm u. Bergell als 
2 I 
18. 
2-Methyl-5 -acetylpyridin -4.6-dicarbonsäure (F. 
133, 175 u. 260°), Darst., Erkennen d, 4-Methyl- 
3-acetylpyridin-2.6-dicarbonsäure v. Mumm u. 
Bergell als — 1 2718. 
BGE EIER IEEEDTERBIEEENGSE (F. 175° Zers.) 
529 
smamcen nam ann su mann ?) (F. 124°) 157. 
Benzoylaminomalonsäure, Diäthylester (F. 62 bis 
63°) 1 1656. 


Äthyl- 





























ee. ER das EEE ERDE 


See 


ee 
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10 III (C,,H,0;As) 


CıoHs05As 7-Methylcumarinarsinsäure-6 (F. 290° 
Zers.) II 2822. 

CıoHsO6N 6-Nitropseudomekonin (F. 166°) 11 878. 
2-Nitro-3-methoxyphenylbrenztraubensäure I 2853. 
2-Nitro-4-methoxyphenylbrenztraubensäure 12854. 
m-Nitrophenylbernsteinsäure (F. 214°) II 3874. 
4-Methoxyoxalylanthranilsäure (F. 185°) I 824. 
5-Methoxyoxalylanthranilsäure, Dimethylester (F. 

176°) 1 824. . 
4-Nitro-o-phenylendiacetat (F. 78°, korr.) 1217. 

CıoH»OsCl 5-Chlorhemipinsäure (3.4-Dimethoxy-5- 
chlorbenzoldicarbonsäure -1.2) (F. 168—169° 
Zers.) 11 3099. 

Cı0oHsO N 2-Nitro-3-methoxy-4-oxyphenylbrenztrau- 
bensäure (F. 182°) I 530. 

Cı0oH»OsN 2-Nitro-3-methoxy-4-carbonatophenyl- 
essigsäure, 4-Äthylester (F. 132—133°) 1528; 
(Rkk.) 1529. 

Säure CıoHsOsN (F. 268°) aus d. Verb. C25H30010 
aus Mangostindimethyläther II 1458. 

CıoHsNS peri-Aminonaphthylmercaptan, Salze mit 
SnCls 1 236. 

CıoHsNS2 4-Phenyl-2-methylmercapto-1.3-thiazol I 
1098 





CıoHoN2CI 5-Chlor-«-naphthylhydrazin, Rkk. II 295*. 
CıoHsN2Br 4-Brom-1-naphthylhydrazin (F. 139°) II 


3715. 
CıoH1ı00N2 2-Amino-6-methoxychinolin, Rkk. I 
1831*. 
8-Amino-6-methoxychinolin, Rkk. II 3094; thera- 
peut. Wrkg. bei Sumpffieber I 3316. 
1.2-Dimethyl-4-chinazolon, Rkk. I 2045. 
1-Phenyl-3-methyl-5-pyrazolon, Methylier. mit 
gasförm. Methylhalogeniden I 3499*; Rk. mit 
CHa-Gruppen, Einw. auf Hexamethylentetramin 
II 2166; Verwend. für Farbstoffe II 300*. 
4-Pyridylpyridiniumhydroxyd, Chloridhydrochlo- 
rid (4-Pyridylpyridiniumdichlorid) 1584*; I 
2847*. 
«-Acetaminophenylessigsäurenitril I 2009; I1 208. 
(—)-Benzoyl-I-alaninnitril (F. 128°) II 208. 
CıoH10ON4 2-[4’-Methylphenyl]-4-oxy-6-amino-1.3.5 
triazin I 3228*, 
N-Acetyl-2-phenyl-1.2-dihydro-1.2.3.4-tetrazin (F. 
219°) 1 394. 
CıoH1ı00Cl2 B lacet: id (F. 93°) 1 2326. 
CıoHı00Br2 Benzalacetondibromid (F. 124—125°) 
1 2326. 
CıoHı00Brs Tetrabrom-1-methyl-3-isopropylcyclo- 
hexadien-5-on (F. 138—140°) 1 2949. 
CıoH1ı00S 4.6-Dimethyl-3-oxythionaphthen, 
wend. II 1084*. 
CıoH1ı002N2 5-Nitro-2.3-dimethylindol (F. 186°) I 
1785. 
6(4)-Nitro-2.3-dimethylindol (F. 126°) I 1785. 
7-Nitro-2.3-dimethylindol (F. 164°) I 1785. 
«’-Phenyl-ß-äthoxyfuro-«.ß’-diazol (F. 49—50°) II 
380 


Methyl-p-methoxyphenylfurazan (F.66°), Ab- 
sorpt. im Ultraviol. II 61, 3245. 

dimeres Isonitrosocyclopentadien, Konst. II 2048; 
Acetylier. II 3966*. 

CıoH1002N4 3-Phenyl-4.5-diamino-2.6-dioxotetra- 
hydropyrimidin (3-Phenyl-4.5-diaminouracil) (F. 
222°), Darst. 12853; Rkk. II 222. 

Cı0H1002Cl2 6.8-Di-[chlormethyl]-benzdioxin-1.3-(di- 
hydrid)(?) (F. 117°) 1 2997*. 

Cı0H1ı0025 6-Äthoxy-3-oxythionaphthen, Verwend. 
für Farbstoffe I 1582*; II 1084*, 2378*, 3633*. 

CıoH1ı003N2 2-Methyl-5-äthyl-6-nitrobenzoxazol (5- 
ae -4-äthylphenol) (F. 69°) 

50. 
Phenyläthoxyglyoximperoxyd (F. 82—83°) 11 61. 
Methyl-p-methoxyphenyldioxdiazin, Absorpt.- 
Spektr. im Ultraviolett II 3245. 
Methyl-»p-methoxyphenylfuroxan, Absorpt.-Spektr. 
Methyibenzoyleiyo: im, Rik u 
[2 y xim, - 63. 
ß-Methylbenzoylgiyoxim, Rkk. II 63. 
u 1 gg Selenohydrochinondiacetat 
1. 


Aichl 





Ver- 


(F. 61,5°) 


108* 





1932. Iu.Il 


CıoH1004N2 4-Furyl-2-keto-6-methyl-1 .2.3.4-tetra 
hydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthylester (F 
c Me a Aun un ER 
10H1004N4 Cyclobutanon-2.4-dinitrophenyl 
(F. 132—133°) II 3700. nn 
a.ß-Dipyrazolylbernsteinsäure, Dimethylester ; } 
158°) 11 2966. 

Dicarbonsäure CıoH1004Ns, Darst. d. Dimetlrı 
esters (F. 139°) aus Pyrazol u. Acetylendica,. 
bonsäuremethylester II 2966. ee 

Verb. CıoHı004Ns aus m-Phenylendiamin u. Allo- 
xan 11 2187. ? 

CıoH1005N2 Isosafrolnitrosit (F.133°, Zers.) 11 215) 
CıoH1005N4 1-Methyl-7-acetyl-8-acetoxyxanthin (1. 
Methyldiacetylharnsäure) II 2464. 
CıoH1006N2 3.6-Dimethyl-2.4-dinitrophenylacetat (} 
102°) II 864. 
3.5-Dinitrobenzoesäure-n-propylester (F. 74°) || 


3216. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisopropylester (F. 123°) || 
3216 





4-Nitro-2-acetylamino-1-phenoxyessigsäure ll 
2109*, 
CıoH1006Sb2 1.4-Naphthylendistibinsäure II 1434, 
CıoH1007N2 3.5-Dinitrosalicylsäure-n-propylester (} 
67—68°) 11 3389. 
3.5-Dinitrosalicylsäureisopropylester (F. 101 hi: 
102°) 11 3389. 
CıoH100sN4 N.N-Dimethylalloxantin (F. d. Hydrat: 
210—215° Zers.) I 3301. 
Cı oHı0NCI «-Phenyl-y-chlorbutyronitril (Kp.a-4 127 
bis 129°) II 366. 
CıoH10SsHg 5.5’-Di-[methylmercapto]-2.2’-quecksil- 
berdithienyl (F. 149—150°) II 378. 
CıoHı1ON Äthenyl-2-amino-4-propylphenol (Kp.s 
136°) 150. 
ur 2 (F. 182—183 ) 
3404. 








Aminomethylen-p-methylacetoph (F. 103°) | 
3404. 


Benzalacetonoxim (F. 116°) 1 2325. 

isomer. Benzalacetonoxim (F. 78—95°) 1 2325. 

ee, Rkk. d. Methylsuliats 
391 


«-Phenyl-y-oxybutyronitril (Kp.1,5-2 146—149°) II 
P-Phenyipropionaldehydeyanhıydrin (Kp.s 133°) I 


y-Phenylpropionaldehydcyanhydrin I 2838. 
B-[p-Methoxyphenyl]-propionitril (Kp.23 172 bis 
173°) 11 856. 
1-Phenylcyclopropan-1-carbonsäureamid 
bis 101°, korr.) II 366. 
Zimtsäuremethylamid I 2325. 
trans-Crotonsäureanilid (F. 115°) I 2452. 
N-Acetyl-ß-styrylamin (F. 105—106°) I 2325. 
CıoH1ııON3 N-Nitroso-ß-anilinobutyronitril I 2015. 
CıoH110C1 a@-Methoxycinnamylchlorid, Darst. I 2316; 
therm. Zerfall II 3392. 
a-Phenylbutyrylchlorid (Kp.20 122—125°) II 1436. 
o-Methyihydrozimtsäurechlorid I 2335. 
Cuminoylchlorid, Rkk. I 2466. 
CıoH11O0Br Y-Phenyl-a-brommethylallylalkohol 1 42. 
a-Brombutyroph ‚ Rkk. 1 705*. 
CıoH1102N 1- u. 2-Nitrotetralin (Gemisch) I 1527. 
2.2-Dimethyl-3.4-dihydro-1.3-b t i 
4-on (Salicylsäureamidaceton) (F. 137°) II 868. 
5-Phenyl-4-methyl-2-oxazolidon (F. 123°) II 531. 
a-Oximino-ß-0x0-a-p-tolylpropan, Vers. d. Dis- 
proportionier. II 63. 
8-Oxychinolin roxyd, Wrkg. d. Chlo- 
rids auf d. Stoffwechsel II 3118. 
en xy-4-oxyphenyl]-propionitril (F. 58°) 


3-Äthoxy-4-methoxybenzonitril (F. 70°) II 2458. 

3-Methoxy-4-äthoxybenzonitril II 2458. 

er - ne JSEERSEERIENIENEN, Rkk. d. Äthylesters 
446. 

a=-Phenylacetessigsäureamid (F. 177—178°) II 366. 

@-Benzoylpropionsäureamid (F. 145—146°) II 3087. 


(F. 100 








1999. ] 


tes 
ur 


[Phen) 
CoH11O% 
F 


(F. 
CHnO! 
Haı 





999, Iu. II. 


Acetessigsäureanilid (F. 84°), Bldg. II 1779; Einw. 
v soCle 11 2446 
‚Phenylacetyl]-acetylamin (F. 129—130°) I 2326. 
cuH102Ns Oxymethylenacetophenonsemicarbazon 
(F. 17 5—176° Zers.) I 3404. 
CıH1102N5 Verb. CıoH11O2N5 (Zers. ca. 290°) aus 
Harnsäure u. Anilin I 681. 
Ci H1102Cl O-Methyltropasäurechlorid, Rkk. II 1165. 
a ‚Hıı02Br p-ß-Bromäthoxyacetophenon (F. 59 bis 
60°), Rkk. II 2485*, 
CuH11O3SN s. Phenacetursäure. 
Nitrosoeugenol, Rkk. I 2944. 
Nitrosoisoeugenol, Rkk. 1 2945. 
Isonitroso-3-0xy-4-methylpropiophenon (F. 158,5°) 
1 220. 
Isonitroso-4-oxy-3-methylpropiophenon (F. 188,5 
bis 189°) 1 220 
aros-1-meihoxypropiophenon % 132°) 1 220. 
Isonitroso-p xy . 131°) 1220. 
( "Oximino5-0x0-a-y-meihoxyphenylpropan, Vers. 
d. Disproportionier. I 6 
1-Cyan-2.4.5- nett (Asaronsäurenitril) 
(F. 112—114°) I 1089. 
„.Carboxybenziminoäthyläther, 
chlorid (F. 179°) 1 220. 
4- Amino-o-acetoxyaceiophenon (F. 129—130°) II 











Äthylesterhydro- 


+8 -Methylendioxyphenyi]-propionsäureamid (F. 
123°) 1 2853 
akt. «-Formylamino-a-phenylpropionsäure, 
11370. 
l-(+)-Benzoylalanin (F. 144—146°) I 683. 
CıH1103N3 6-Nitro-1-äthyl-3-0xo-1.2.3.4-tetrahydro- 
chinoxalin, Konst. I 235. 
7-Nitro-1-äthyl-3-0xo - 1.2.3.4 - tetrahydrochinoxa- 
lin, Konst. 1 235. 
1-Benzoylmethylaminoglyoxim, Rkk. II 63. 
CıoH1ı10sCl &»-Chloracetoveratrol, Rkk. II 2186. 
Dimethylätherorsellinoylchlorid, Rkk. II 717. 
CiH1103Cl 3-Äthyl-4-oxyphenyltrichlormethylcar- 
binol (4-Trichlormethyl-2-äthoxy-1-oxyphenyl- 
carbinol) (F. 112—113°), Darst. II 1381*; Oxy- 
dat. II 1693*. 
CııH1ıı04N @-Nitro-3.4-dimethoxystyrol 
Darst. 11379; katalyt. Red. I 2168 
y-0Oxo-y-methyl-a-[o-nitrophenyl]-propanol I 3178. 
[2.3-Dimethylpyrryl-5]-maleinsäure, Dimethyl- 
ester (F. 132°) II 2966. 
stereoisomer. [2.3-Dimethylpyrryl-5]-maleinsäure, 
Dimethylester (F. 98°) II 2966. 
2.4.6-Trimethylpyridin-3.5-dicarbonsäure, Doppel- 
Ten d. Diäthylesters mit Erdalkalisalzen 
2739*. 
akt. Benzoylisoserin (akt.-B-Benzamido-«-oxypro- 
pionsäure) (F. 110°) II 2815. 
d.I-Benzoylisoserin (F. 155°) II 2815. 
m-Methoxyhippursäure, Isolier. aus Harn II 3116. 
ren ne an Isolier. aus Harn Il 3116. 
Carbobenzoxygliykokoll (N-Kohlensäurebenzyl- 
"a (F. 120°) 11 1309, 3786*. 
ir -[ß-aminoäthyl] - ester, 
2039. 
CıHı104N3 Acetessigsäure-p-nitrophenylhydrazon, 
Athylester (F. 118°) I 1785. 
CıoH1104C1 3.4.5-Trimethoxybenzoylchlorid (Trime- 
ierie). 3 Red. 11231, 2169. 
CıoH1ı104)J Jodosobenzo lacetat (F. 160 a 1208. 
CıoH1105N 3-Nitro-2-äthoxy-4 hy 
(F. 57—58°) 1 2169 
CıoH11O5N3 nn 
(F. un I 3420. 


Rkk. 


(F. 140°), 


Äthylester 





PR RER | 





e (F. 174°) 


20. 
CioH11OeN 2-Nitro-3.4-dimethoxyphenylessigsäure, 

Entmethylier. I 528. 

ie Sntesysbenfepignhere (F. 206 bis 
207°), Darst. 1532; Rkk. 15 

[2- "Meihyl-3-3-methylmalonsäure- RATTE 
ro 5 

1-Cyan-2-methyl-3-penten-1.5.5-tricarbonsäure, 
Trimethylester 1374. 


109* 


(C,H, NBr.) 10 IE 


1-Cyan-1 -carboxy-2-propenylglutarsäure, 
thylester 1 374 
CıoH11ÖeN3 2.3. 6-Trinitroeymol (F. 124—125°)134138. 
2.4-Dinitrophenyläthylaminoessigsäure, Methyl- 
ester (F. 119°) 1 235. 
CıoH1ıı07N 6-Nitro-3.4-dimethoxyphenoxyessigsäure 
(F. 209°) 11 719. 
CıoH1ııNS Phenylpropylsenföl 
Vork. im Meerrettich I 960. 
4-Isopropyiphenylsenföl (Kp. 252°) I 1083. 
2.4.6-Trimethylphenyisenföl, Rkk. I 1082. 
3.4.6-Trimethylphenylsenföl, Rkk. I 1082. 
CıoH12ON2 1 -Äthyl-3-0xo-1.2.3.4-tetrahydrochin- 
oxalin (F. 98—99°) I 235. 
2-Oxo-5-phenyl-hexahydropyrimidin 11 2956. 
4-Aminochinolin-N-methylhydroxyd, Jodid (I. 
224°) 1 3066. 
CıoH120Cl2 Dichlorthymol, Verwend. II 3746*. 
CıoHı202N2 Methylbenzylgiyoxim, Diamagnetismus 
d. «-Form (F. 168°) u. 8-Form (F. 75—77°) d. 
Ni-Verb. 12690. 
Ricininsäurepropyläther (F. 123—124°) I 2185. 
Ricininsäureisopropyläther (F. 134—135°) I 2185. 
#-Phenylhydrazinocrotonsäure, opt. Unters. d. 
Äthyl lesters I 1086. 
id «F 


Rk.-F Fr u. 


Dime- 


(Kp.ı5 163— 166°), 





yl . 209— 210°), 

Strukt., Ultraviolettabsorpt. 
11 3872. 

N-Acetyl-N’-o-tolylharnstoff (F. 169°) 11 3718. 
N.N’-Diacetyl-p-phenylendiamin 11 1723*. 

CıoH1ı202N4 1-Allyltheobromin, Mercurier. 11 2207*. 
7-Allyltheophyllin, Mercurier. Il 2207*. 

CıoH1202Cl2 2.5-Di-[o-chlormethyl]-1.4-dimethoxy- 

benzol (F. 165°) 1 2997*. 
Cı0H1202Br2 1-Phenyl-1.2-dibrom-3.4-dioxybutan (F. 
94°) 11 367. 

CıoH1203N2 (s. Dial [Curral, Diallylbarbitursäure)). 
1-Phenyl-2-äthyläthylennitrosit (F. 214°) I 3290. 

Cı0oH1ı203N4 Aceton-4-p-nitrophenylsemicarbazon (F., 

237°) 1 3420. 
p-Tolylureidoglyoxim (F. 195—196° Zers.) I 1099. 
CıoHı203S p-Tolylsulfonaceton, Rkk. 11 3085. 
| Phenyisulfonmethylthioaceton (F. 
3085. 

CıoHı204N2 o-Dinitrocymol, Nitrier. I 3418. 
p-Dinitrocymol, Nitrier. I 3418. 
Anetholnitrosit (F. 121° Zers.) IH 2171. 
2.6-Diäthyl-1.3.5.7-tetraketopyrazo-[|1.2-«]-pyrazol 

(F. 246— 247°) 11 3243. 
2-Acetamino-4-äthyl-5-nitrophenol (F. 196°) 1 50. 
3-Nitro-4 tol (F. 104°) I 675. 

CıoH1204N4 Butyraldehyd-2. 4-dinitrophenyihydrazon 

(F. 123°), opt. Eigg. II 3216. 
Isobutyraldehyd-2.4-dinitrophenyihydrazon (F. 

187°), opt. Eigg. II 3216. 
Methyläthylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 

117°) 11 3699. 
8-Acetoxykaffein (F. 135°) II 2464. 
1.9-Dimethyl-2-methoxy-7-acetyl-6.8-dioxypurin 

(F. 150°) II 2464. 
1.3.9-Trimethyl-7-acetylharnsäure (F.235°), Darst. 

11 2464; Chlorier. II 2465. 

CıoHı204S ar-Tetrahydro-«-naphthol-4-sulfonsäure, 

Rkk. I 2899*. 
Tetrahydronaphthalinpersulfonsäure II 3963* 

[CıoH1204$]x EEE HE, Verwend. d. 

Na-Salzes als Liquoid s. 

u u 2. 6-Dinilro-4-1sobutyiöhenol 

I 2315. 


60°) 





(F. 96°) 
PR... BER Rkk. II 863. 
Dinitrothymol, Rkk. II 363. 
4-Nitro-2-acetylamino - 1 - 3-oxyäthoxybenzol (F. 
268°) II 2109*. 
CıoH1206N4 (s. Xanthosin). 
d.l-sek.-Butylpikramid, opt. Spalt., Addit.-Verb. 
mit d-8#-Naphthylcamphylamin I 2303. 
3-Methylätherglycerinaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 123—124°) I 1651. 
CıoHı2NBr Isobutyliden-p-bromanilin II 1010. 


CıoHı2NBra3 Isobutyliden-p-bromanilindibromid 11 
1010. 






































10 IE (CC, ,H,N;S) 
CıoH12N2S 1-Atbyl-5-metkyt-3-mercapiobensimis- 
azol, Verwend. II 224 


symm. Aliyiphenylthioharnstoft, Rkk. u 2461. 

CıoHı2N2$S2 Dimethyl 

thiocarbamat (F. ca. 60°) 1 1164*., 
Verb. CıoHı2N2$2 aus Benzylammoniumdithiocarb- 
amat u. HCOH (F. 130°) I 1227. 

CıoHısON N-Phenylmorpholin, Verwend. I 3502*. 
2.4-Dimethylphenmorpholin, Rkk. II 2739*, 
a-[Methyiphenylamino]-epihydrin, Rkk. I 3112*. 
7-Methoxy-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (?) (Kp. 

ca. 190°) I 1247. 
o-Methylpropadron, Fäll.-Rkk. II 3754. 
«@-Methylaminopropiophenon, Hydrier. I 3227*. 
Phenacyldimethylamin I 59. 
Aldolanilin, Verwend. I 2392*, 
a-Phenylbuttersäureamid (F. 83°) II 1436. 
y-Phenylbuttersäureamid (F. 85°), Konst. u. 
Ultraviolett-Absorpt. II 502. 
Dimethylphenylacetamid, Rkk. II 701. 
Phenylessi thylamid, Rkk. I 1663. 
Isobutyranilid II 1779. 
2.3-Acetyixylidin, Kinetik d. Verseif, I 2158. 
2.4-Acetylxylidin, Kinetik d. Verseif. I 2158. 
2.5-Acetylixylidin, Kinetik d. unen I 2158. 
2.6-Acetyixylidin, Kinetik d. Verseif. I 2158. 
3.4-Acetylxylidin, Kinetik d. Verseif. I 2158. 
3.5-Acetyixylidin, Kinetik d. Verseif. I 2158. 

CıoHısONs I-N-Nitrosoanabasin, Red. II 1633. 
d.i-N-Nitrosoanabasin (Kp.o 186—192°) II 1634. 

CıoH1s0CI (s. Carvasept [Chlorcarvacrol)). 
4-Chlorthymol (1-Methyl-3-oxy-4-isopropyl-6- 

chlorbenzol) (F. 59—60°), Darst. I 2945; II 
1693*; Rkk. I 101*; keimtötende Wrkg. v. "Ge- 
mischen mit anderen Monochlorderivv. v. 
Phenolhomologen IH 77; Verwend. zur Kon- 
servier. I 2974; Wertbest. nach verschied. 
Verff. (Desinfekt.-Mittel) II 99. 
EEE [CH3 = 1], 








y Ipheny Idi- 


Chlorier. 


Ioprapy-4-chlor-netlyäther (Kp. 231°) I 2945. 
«a=-Allyl-A®-cyclopentenylessigsäurechlorid (Kp.1196 
bis 98°), Rkk. II 1835*., 
CıoHıs0Br 3-Brom-p-tolylpropyläther [CHs — 1], 
Chlorier. I 936. 
CıoH1302N (s. Phenacetin). 
o-Nitro-sek.-butylbenzol (Kp.ı2 123—126°) I 2312. 
m-Nitro-sek.-butylbenzol (Kp.ıo 132—134°) I 2312. 
p-Nitro-sek.-butylbenzol (Kp.ı2 142—144°) I 2312. 
Nitrosocarvacrol, Rkk: I 2944. 
EEE (F. 163°), Darst. I 3403; Rkk. 
2 
5-Aminoeugenol, Rkk. II 3718. 
N-Methylihomopiperonylamin (Kp.ıo 138°) II pn 
a-Amino-3-oxy-4-methylpropiophenon (m-Oxy 





methylipropadron), Hydrochlorid, (F. 140 
Zers.) 1 220; Fäll.- u. Farbrkk. II 3754. 
a-Amino-4-oxy-3-methylpropiophenon, Hydro- 
chlorid, (F. 184,5°) I 220. 
p-Oxy- a-methyt propiopt ‚ Hydrier. 
I 3227* 
a-Amino-o-methoxypropiophenon, Hydrochlorid 
(F. 112°) I 220. 
a-Amino-p-methoxypropiophenon, Hydrochlorid 


Au 226°) I 220. 
4-Athoxy i 


xy 
194—195°) I 3289. 
Phenylpropionylcarbinoloxim, Red. I 3298. 
2-Methylbenzoxazoliniumäthyihydroxyd, Jodid 
(Rkk.) I 2047; (Verwend.) II 1375*, 
a-Amino-a-phenylbuttersäure (F. 275°, korr.) 
11 1628 
a-Amino-a-m a-methyl-A-phenylpropionsäure (F. 293 
bis 294°, korr.) II 1628. 
B-Anil Inobuttereäure, Hyärochlorid I 2015. 
noessigsäure, Methylester (Kp.ıs 
145—146°) ı 235; Rkk. II 1475*, 
ethylcyclohexylid re, Äthylester 
Eu > ı2 165°) I 222. 
minobenzoesä 


urepropylester, Nachw. II 3751. 





‚ Chlorhydrat (F. 


110* 





1932. Iu IL 


ee (F. 110°), Ry; 


PR. EN "an (Kp.ı 180 ı; 
205°), Rkk. II 308 T 
I RT ER (F. 126-1» 
11 861. E 
2-Acetami 1 (F. 104—105° Zen 
I 50. 
Acet-o-phenetidin, Bromier. II 2453, 
N-Formyl-ß-[o-methoxyphenyl]-äthylamin (x», 
168°) II 2449. en 
p-Oxyphenylacetiminoäthyläther, 
(F. 145—148° Zers.) I 221. 
Cı0H1302N3 Methyläthylketon-o-nitrophenylhydrazın 
(F. 73°) 1 1785. 
Methyläthylketon-m-nitrophenylhydrazon (F.99 5 


A.öthvlint 


“-aliyıp 





Hydrochlorig 


1 1785. 
Methyläthylketon-p-nitrophenylhydrazon (F. 1% 
1 1785. 
Cı0H1302Br a a elensgleocy. 
pentandion-(2’.4’) (F. 185°) II 3 
Cı0oH1303N 2-Nitro-4-butylphenol (Ep. s, ; 125°) 1 50, 
Methyl-[a-phenyl-B-nitro-propyl]-äther (Kp.is 14 
bis 142°) II 2847* 
3-Nitro-p-tolyipropyläther [CH3 = 1], Chlorier 
I 936. 


ge: [CHs = 1], Chlorier 
36 
6-Methylaminoveratrumaldehyd (F. 112— 114") || 





3407. 
@=-Di ethy lami tob enzcatechin 1 1959*. 
&-Amino-3.4-d thoxyac ‚„ Darst. ı 





670; Chlorhyarat I 2389. 
3-Äthoxy-4-methoxybenzaldoxim (F. 98°) II 34x 
3-Methoxy-4-äthoxybenzaldoxim (F. 100°) II 245: 
I-p-Methoxyphenylalanin (F. 264—265°) I 344, 
2.4-Dimethyl-3-carboxy -5 - Be ar Ver- 

brenn.- u. Bldg.-Wärme d. Äthylesters I 134; 
[2 ge a 

Äthylester (F. 96°, korr.) I 1251 
4-Acetamidoveratrol, Rkk. I 2176. 

CıoH1303N3 symm. »-Nitrophenyl -N- propylharn- 

stoff (F. 151°) I 3420. 

CıoH1s0sBr «-Brom-1-carboxycyclohexan-1-«-pro- 

pionsäureanhydrid (F. 55°) II 213. 

Cı0oH1303P n-Butyl-o-phenylenphosphit (Kp.ız 11 

bis 117°) II 51. 

Cı0H1304N 2.4-Dimethylpyrrol-3-bernsteinsäure (F 

172—173° Zers.) II 3 
2. en RT ner TEE (F. 

Zers.) II 2965. 

2. ra tn 

Äthylester (F. 148°) I 2036. 

2. A a ee ionsäure 

(Carboxykryptopyrrolcarbonsäure), 5-Äthylester 

(Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme) I 1345: "(Bromier. 


I 1372. 
ar a u Verwend.d. Äthyl- 
i esters u 3990 


113° 


thyl-3 4 





1.5 -dicarbonsäure, 
Diäthylester (Kp. 15-16 195—200°) I 374. 

1-Cyan-1.5-dimethyl-3-penten-1.5 - dicarbonsäurt, 
Diäthylester (Kp.ı7-ı8 196— 200°) I 375. 

CıoHıs04Ns3 2.3-Dinitro-6-aminocymol, Rkk. | 


3418. 
2.4-Dinitro-N.N-diäthylanilin, Rkk. I 235. 
Triacetylkreatinin (F. 63—65°) II 2186. 
CıoH1304N5 8. Adenosin. 
CıoH1304Br Brom-1.2.3.5-tet tt 
bis 74°) 1 1089. 
a-Brom-a’-oxy-3-methylcyclopentan-1.1-diessig- 
säurelacton, Äthylester (Kp.ı5 195— 196°) I1 374. 
CıoH1305N5 s. Orotonosid [2-Oxy-6-aminopurin-d-ri- 
bosid]; Guanosin. 
CıoH1ıs06Br Acetobrom -2.4- anhydroglucopyranos 
(F. 100°) II 3383. 
a De NN (F. 81 bis 
82°) 


4° an Idithiocarbamat (F. 





ybenzol (F.} 


112—113') 





1932. Tu. I. 


u 1- 7 
0°) 1 1243 
BE (s. Coramin [Pyridin-B-carbonsäuredi- 
äthylamid)). 
p-Nitrosodiäthylanilin, Dipolmoment Il 2636; Rkk. 
I 392. 
Diazocampher (F. 74°), Darst. II 2640; Isomerie 
1 3419. 
«-Picolinsäurediäthylamid (Kp.s 120°), 
verbb. mit Erdalkalisalzen I 2739*. 
Nicotinsäuremethyipropylamid, Doppelverbb. 
Erdalkalisalzen I 2739*, 
CııH140S Phenyl-ö-oxybutylsulfid, Reaktivität d. 
OH-Gruppe I 380. 
CıoH1s02N2 (s. Pilocarpidin). 
Methylcarbaminsäure-o-dimethylaminophenylester, 
hemmende Wrkg. auf Leberesterase I ‚1254. 
Methylcarbaminsäure 
ester ( m-Dimethylaminophenylmethylurethan ) 
(F. 87°), Darst. II 1473*; hemmende Wrkg. 
auf Leberesterase I 1254; pharmakol. Wrkg.d. 
Hydrochlorids I 2606. 
Methylcarbaminsäure-p-dimethylaminophenylester 
(F. 131°), Darst. II 1472*; hemmende Wrkg. 
auf Leberesterase I 1254. 
2-Methyloxazol-(4.5 :3.2)-tetrahydro- N-acetylho- 
mopyridin, Darst., Erkennen d. Base Cı0H1402N2 
v. Tronsegaard, Wrede u. Mygind als — I 3074. 
Base CıoHı402N2 v. Tronsegaard, Wrede u. Mygind 
aus Proteinen, Erkennen als 2-Methyloxazol- 
(4.5:3.2)-tetrahydro-N-acetylhomopyridin I 
3074; Spalt. I 658. 
is eis-Camphersäuredichlorid, Einw. v. 
NH3 I 2712. 
CıoH14028 Phenyl-n-butylsulfon (Kp.ı 165—170°) 
11 527. 


Doppel- 


mit 








CıoH1403N2 (s. Numal[Isopropylallylbarbitursäure. — 
Diäthylaminsalz s. Somnifen]). 
Verb. CıoH14O3N2 (?) (F. 192°) aus Monoacetyl- 
essigester II 1428. 
CıoH1403N4 1. et 9-äthylharnsäure (F. 203 
bis 204°) II 2 
8- Ätnoxykatlein 3 139—140°) II 2464. 
CıoH1403$ Cymolsulfonsäure, Verwend. d. Na-Salzes 
als Lösungsm. bei elektrochem. Redd. II 1154. 
Prehnitolsulfonsäure (F. d. Hydrats 104°) II 1286. 
Durolsulfonsäure (F. d. Hydrats 113°) II 1286. 
Isodurolsulfonsäure (F. d. Hydrats 79°) II 1286. 
Benzolsulfonsäurebutylester, Rkk. I 1361; II 1282. 
CıoH1ı404Br2 a.a’-Dibrom-3-methylcyclopentan-1.1- 
diessigsäure (F. 195° Zers. bzw. F. 163°) 11 374. 
CıoH1404S p-n-Butylphenolsulfonsäure, Na-Salz II 
1916. 


p-Toluolsulfonsäureester d.Methyläthylenglykols, 
Verwend. I 1447*. 

Cı0H140483 a er 

methan (F. 98°) 15 
Methylsulfonyläthylsulfonylphenylthiomethan (F. 
126°) I 54. 

CıoH1405S 1-Oxy-2-methoxy-5-propyl-4-phenylsul- 
fonsäure, Wrkg. d. Na-Salzes auf d. Stoff- 
wechsel u 3117. 

1-Oxy-2-methoxy-4-propyl-5 -phenylsulfonsäure, 
Wrkg. d. Na-Salzes auf d. Stoffwechsel II 3117. 

CıoH1406Na 3.9-Dimethyl-7-acetylharnsäureglykol- 
methyläther (F. 205°) II 2466. 

CıoH140683 u a eg 
nylmethan (F. 216—219°) I 

»-Toiysulfon-bis-meitylsulfon]-meihan (F. 185°) 
85 
de [Methyl-benzyl-amino]-äthylchlorid (F. 
142—143°), Rkk. II 615*. 
Pu [4-Isopropyiphenyl]-thioharnstoff (F. 134°) 


CıoH15sON (8. Ephedrin [Phenylpropanolmethylamin, 
1-Phenyl-2-methylaminopropan-1-ol. — Hydro- 
d. rac. Form s. Ephetonin]; Hordenin; 
Pseudoephedrin). 
1-Methyl-3-oxy-5.6.7.8.9.10-hexahydroisochino- 
lin (F. 231—232° Zers.) I 527. 


111* 


(C,,H,,0,N) 10 III 


1-Phenyl-2-aminobutanol-(1) (Phenylbutanolamin) 
ee 120—130°), Darst. I 3298; Fäll.-Rkk. 
3753. 
ag (p-Tolylpropanolamin), Fäll.- 
r 
?-[Phenyläthylamino]-äthanol (Äthyl-w»-[oxäthyl]- 
anilin) (Kp. 268°), Darst. II 1165, 2188; Ver- 
wend. Il 3628*, 
2-Amino-4-butylphenol (F. 138° Zers.) I 50. 
p-Oxyphenyldiäthylamin, coniinähnl. Eigg. I 546. 
4-Oxypyridinamyläther (Kp. 240—243°) II 1971*. 
@-Phenyl-«@-methoxyisopropylamin (Methyl-|a- 
phenyl-ß-amino-propyl]-äther) (Kp.ıs 110 bis 
112°), Darst. II 2847*; Methylier. Il 1693*. 
d.!-ß-4-Methoxyphenylisopropylamin, Hydrochlo- 
rid (F. 208—209°) I 2575. 
2-Methoxy-ß-phenyläthylmethylamin (N-Methyl- 
ß-[o-methoxyphenyl]-äthylamin) (Kp.s 115°) 
Il 2449, 3086. 
En (Kp.7 118°) 
11 3086 
©-Di 4 yl % h Ani (Kp. 10 110°) 11 2188. 
o-Methoxybenzyldimethylamin 1 1777. 
m-Methoxybenzyldimethylamin I 1777. 
2.3-Diäthyl-4-methyl-5-formylpyrrol (F. 
korr.) I 1251. 
Eucarvoxim (F. 106°) I 596. 
1-Methyl-2-äthoxy-3-cyancyclohexen-(2) 
116°) II 211. 
CıoH150N3 N.N-Diäthylanilin-p-di 
Chlorid I 1230. 
CıoH15OCla-Chlorcampher, Rotat. ee II 1618. 
l-4-Chlorcampher (F. 198—199°) I 6 
CıoH1ı50Br Brompiperiton, Oxydat., Könst, 11 368. 
a-Bromcampher (F. 56°), Rotat.-Di: pers. II 1619. 
CıoH1502N 1-[p-Oxyphenyl]-2-aminobutanol-(1), 
Hydrochlorid II 91*. 
a-[3-Oxy-4-methylphenyl]--aminopropanol (m- 
Oxy-p-methylpropadrin), Hydrochlorid I 220; 
Fäll.- u. Farbrkk. II 3753. 
a=-4-Oxy-3-methylphenyl-ß-aminopropanol (p- 
Oxy-m-methylpropadrin), Hydrochlorid I 220; 
Fäll.- u. Farbrkk. II 3753. 
1-[o-Oxyphenyl]-2-methylaminopropanol-(1), Hy- 
drochlorid Il 90*. 
1-[m-Oxyphenyl]-2-methylaminopropanol-(1), 
Darst., Eigg. d. 1-Verb. I 2895*; Hydrochlorid 
I 90*. 
1-[p-Oxyphenyl]-2-methylaminopropanol-(1) (la- 
Methylamino-äthyl]-[p-oxy-phenyl]-carbinol, »- 
Oxyephedrin), Darst. I 3227*; Hydrochlorid 
11 90*; Aralkylier. II 1656*; Kreislaufwrkg. 
II 1323. 
a@-o-Methoxyphenyl-3-aminopropanol (o-Methoxy- 
propadrin) (F. 75°), Darst. I 220; Fäll.- u. 
Farbrkk. II 3753. 
a@-p-Methoxyphenyl-ß-aminopropanol (p-Methoxy- 
propadrin) (F. 120,5°), Darst. I 220; Fäll.-Rkk. 
Il 3753. 
ri 
1 
P- e 3-Dimethoxyphenyl-äthylamin (Kp.s 138°) 








”(0 
‚or 


(Kp.ıı 





hydroxyd, 


Verwend. 


P- 1. 2 Dimethoxyphenylj-äthylamin (Kp.ı 140°) 
II 3086. 


ß-[2.5-Dimethoxyphenyl]-äthylamin (Kp.s 150°) 
II 3086. 


ß-[3.4-Dimethoxyphenyl]-äthylamin (Homovera- 
trylamin) (Kp.7 150°), Darst., Eigg. I 2168; 
Il 857; (Derivv.) II 862; Rkk. I 529, 531, 532; 
physiol. Wrkg., letale Dosis II 3906. 

Isonitrosocampher, Darst., Eigg., Rkk., Konfi- 
gurat d. a- (F. 153°) u. 8-Form (F. 114—115°) 
1 1367; Rotat. -Dispers. (Anomalie) II 1618. 

her, Erkennen d. — v. For- 

ster als anti- Oxim l 1367. 

B-Isonitr her, Erkennen d. — v. Forster 
als syn- -Oxim I 1367. 

2 a ren aa 
Rkk. d. Jodids I 2948, 





G-1SOr 





























ET 








10 IH 





p-Trimethy l i b Id hyd, Jodid (Zers. 
154— 155°) I 679. 

Xanthopyrrolcarbonsäure I 1250. 

a-Camphernitrilsäure (cis-Campher-sek.-nitril- 
säure) (F. 152°) I 1368, 2712. 

ß-Camphernitrilsäure (F. 109°) II 2641. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
imid A (F. 119—120°), Darst., Eigg. I 222. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-i-essigsäure- 
imid B (F. 130°) I 222. 

Camphersäurephenylimid, Dreh.-Vermögen v. De- 
rivv. 11 3707. 

CıoH1502N3 d-Norpseudoephedrinoformylhydrazid, 

Hydrochlorid (F. 156°) II 531. 
CıoH1502Br 2-Oxo-3-bromcineol, Oximier. II 1013. 
CıoH15sOsN 1-[3’.4°-Dioxyphenyi]-2-methylaminopro 
panol-(1) (3.4-Dioxyephedrin), Hydrochlorid 
II 90*; Kreislaufwrkg. II 1323. 
Er "Re Kr (F.77°) 
670. 
i tt ylphenylb tai 
I 3410. 
9-Ketooctahydropyridocolin-1-carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.o,3a 127—130°) I 1539. 
CıoH1ıs04N O-Carboxyphenol-3-trimethylan i 
hydroxyd, pharmakol. Wrkg. d. Äthylester- 
jodids I 2606; Verwend. d. Methylesterjodids 
zur Schädlingsbekämpfung II 595*. 
CıoHı504N5 2-Methyl-5-carboxypyrrol-3-ß -methyl - 
malonsäuredihydrazid, Äthylester (F. 212°) I 
2035. 
CıoH1504Br «-Brom-1-carboxycyclohexan-1-a-pro- 
pionsäure (F. 142°) u 213. 
«-Brom-3-met thylcy « 1-diessigsäure 11 
374. 

CıoH1505N3 4.5-Isopropylidenchinasäureazid II 867. 
CıoH1506N 3-[Methylamino]-2.2-dicarboxycyclopen- 
tan-l-essigsäure (F. 186—187°) II 1161. 

CıoH15O8N3 s. Conviein. 

CıoH1ısBr2eAs Dimethyl-p-xylylarsindibromid (F. 106°) 

I 3545. 

CıoH1sONa (s. Ephetonal). 
cis-Campher-sek.-nitrilsäureamid (F. 130°) I 2712. 
eis-Campher-tert.-nitrilsäureamid (F. 197—198°) 

I 2712. 

CıoHısOClz Dichlormenthon (F. 64,5—65°) I 1233. 

CıoHısO2N2 Pernitrosocampher, Rkk. I 2950. 
4-sek.-Butyl-4-allyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 186 

„bie 187°) I u 3243. 





‚ Methylesterbromid (F. 99°) 














dioxim, Erkennen d. — v. 
"Forster als amphi- -Oxim I 1367. 
d B-dioxim, Erkennen d. — v. 
a als anti-Oxim I 1367. 
d-Campherchinon-y-dioxim, Erkennen d. — v. 
Forster als syn-Oxim I 1367. 
d-C ö-dioxim, Erkennen d. — v. 





Forster als amphi-Oxim I 1367. ;3 
y-[3-Carboxypiperidino]-butyronitril, Äthylester 
(Kp.o,ı 135°) I 1533. 
CıoHıs02Br2 1.6-Dibrom-2.4-diäthoxyhexin-(3) Ge- 
misch v. 2 Stereoisomeren (Kp. 158—162°) 


II 2951. 
CıoH1602Br4 1.3.4.6-Tetrabrom-2.4-diäthoxyhexen- 
(3) (F. 113—114°) II 2951. 
stereoisomer. 1.3.4.6-Tetrabrom -2.4-diäthoxy- 
hexen-(3) (F. 70—70,5°) II 2951. 
CıoH168OsN? (s. Neonal [Soneryl, n- Butyläthylbarbitur- 
säure]; Proponal). 
Bornylennitrosit, Rotat.-Dispers. u. Zirkulardi- 
chroismus I 2551. 
Campherpseudonitrol (F. 60°) I 1780. 
Dioxocineoldioxim (F. 198°) II 1014. 
5-Äthyl-5-sek.-butylbarbitursäure, W.-freie Alkali- 
salze II 91*; Wrkg.-Dauer, Toxizität II 244. 
Carbaminsäureester d. 3-Oxyphenyltrimethylam- 
moniumhydroxyd, pharmakol. Wrkg. d. Me- 
thylsulfats I 2606. 
Lacton CıoHısOsN2 (F. 143—144°) aus «-Amino- 
isobuttersäure u. Acetanhydrid I 806. 
u 7 8. „Anserin [N-Methylcarnosin, B-Alanyl- 


ME hyl yi-@ 





PIUP e]. 


(C,H, ,0;N) 112* 





1932. Iu. 1 


CıoH 16045 Campher-P-sulfonsäure (Campher-10-su,. 
fonsäure) Rotat.-Dispers. II 1618; (u. Zirkula, 
dichroism.) II 3840; Aktivier. v. — Komplexe, 
in wss. Lsg. 1 2814. 

u AEREANE (F. 227,5°) aus Thiocineo!] || 


CioH10048 Cycloh captolessigsäure (F. 3. 
bis 140°) II 3697. 
CıoH1805Cl2 «.a’-Diglycerin-y.y’-dichlorhydrin-; 
diacetat (Kp. 3 159—160°) I 2009, 3402. 
CıoH16O6N4 Cyclop p it osit II 1625. 
CıoH16O7N2 d-Glutaminyl-d-glut äure (N. 
11 1309, 3786*. 
CıoH160O7Na s. Viein. 
CıoHı6010As2 Diarsonessigsäuretriglykolester 11 040 
CıoH16019Ns Dipentaerythrithexanitrat, sprengtech! 
Eigg. II 1112. 
CıoH17ON (s. Duplohomotropinon [N-Methylhoms- 
granatonin]). 
Aminocampher, Isomerie, Diazotier. I 3419; Rkt 
1 223, 2320. 
cis-a-Dekalonoxim II 3391. 
akt.-trans-ß-Dekalonoxim (F. 87—88°) II 3391. 
rac.-trans-B-Dekalonoxim (F. 91° bzw. 99°) ıı 
3391. 
Fenchonoxim A (F. 167°) II 3391. 
Fenchonoxim B (F. 123°) II 3391. 
Campheroxim (F. 118°), Darst. 163; Rotat.-Dis- 
pers. (Anomalie) Il 1618; Einw. v. HNOs I 17% 
Benzyltrimethylammoniumhydroxyd, Chlorid (| 
235°) I 2593. 
u s 











205 





ıiicarbazon (F. 223—229‘ 


u 
CioH170CH. 3.Methyl- tt 
(Kp.3 95—100°), Rkk. 1183 

Chlormenthon I 1233. 

CıoHırOAs Trimethyl-o-tolylarsoniumhydroxyd, 
Jodid II 3544. 

Trimethyl- m-tolylarsoniumhydroxyd, Jodid 1 
3544. 

CıoHı7O2N (s. Lupininsäure). 

9-Nitrodekalin, Red. II 1016. 

Oxocineoloxim (F. 137°) II 1014. 

Octahydropyridocolin-1-carbonsäure, Methylestcı 
(Kp.0,5 102—105°) 11539. 

Cyclohe idaceton (F. 162 bis 
163°) I1 868. 

Octahydrosäure CıoHı702N2 aus Säure Cı0oHs0:2\ 
(aus en! 1.2.3.4-tetracarbonsäuremethy|- 
ester) II 2 

Ganz Chloracetaldchydäicrotyiacetal (Kp.: 115°) 
130*, 
CıoHı7OsN Methylekgonin, Verb. mit Silieowoliram- 
säure 11376; Rkk. II 1803. 
«a«-Campheramidsäure (F. 174°) I 1368. 
CıoH1ı704N Y-[3-Carboxypiperidino]-buttersäure | 
1533 


CıoH1704Br a-Bromsebacinsäure (F. 116—117'), 
Bidg. 12307: Methylester II 1610. 
Culayzz 4.5-Isopropylidenchinasäureamid (F.141') 
866. 





} +4 4 





(F. 176—178°) 11867. 

CıoH1705As Arsensäuredi -[cyclopentandiol- (1.2))- 
ester (F. 123—124°) II 999. 

CıoH1ı:OsN3 Carboxydisarkosylsarkosin, Ester I 21) 

u nn 1 2182; 


II 2 
icarbazon, Wrkg. aui 


CioH1ONs dopelletieri 
d. Muskel II 1936. 
Cı0H1ısOMg Bornylmagnesiumhydroxyd, reduzierende 
Wrkg. d. Chlorids I 1091. 
CıoHısO2N2 4-Äthyl-4-isoamyl-3.5-diketopyrazolidin 
(F. 228°) u 3243. 
im (F. d. Hydrats 226°) 


2-0xo0-3 
11 1014. 

Pinenhydroxylaminoxim (F. er ze 1014. 

nt ‚-buty Iharnstoff I 
rans-Camphersäurediamid (F. 182% re. 

ae aa Äthylester (Nor- 

ylurethan) (Kp ı 125—128°) 1 1539. 
pipecolin (F. 105°) I 2010. 














Diacety L 


A nn He 2 





1932. Iu. Il. 


Cıokl1s02$, Verb. CıoHıs02$ (F. 65,5°) aus Thiocineol 
124: 
BB. 2-Azoxy-2-methyl-3-butanon (F. 60 bis 
61°) 1 3165. 
2-0x0-3-hydroxylaminocineoloxim II 1014. 
CıoHıs03$ Verb. CıoH1805$ (F. 150°) aus Thiocineol 
11 2454. 
CıH1804N2 bimol. Methyl-a-nitrosoisopropylketon (F. 
101,5—102° Zers.) 1 3164. 
N v-Acetyl-a-aminoisobutyryl-«-aminoisobuttersäure 
(F. 224—225° Zers.) 1 806. 
Cı0H1804S Verb. CıoHisce,04$ (F. 227,5°) aus Thio- 
eineol II 2454. 
CıHısOsN2 4.5-Isopropylidenchinasäurehydrazid (F. 
150—151° Zers.) 1 867. 
d.I-a-Oxyisocapronylglycylglycin I 959. 
Cı0H1s05N4 Dipropyläther-y.y.y’.y’-tetracarbonsäure- 
tetraamid (F. 226°) II 1785. 
CıoHısO6N2 Dipeptid Cı0H18sO6Na aus d. Leber, Wrkg. 
hei perniziöser Anämie I 1545. 
CıHıs0sS2 Diarabinosyldisulfid (F. 190—193° Zers.) 
I 4 


3. 
Dixylosyldisulfid (F. 
CıoHısN2$2 Diäthyl 
thiocarbamat F . ca. 50°) I 3355*. 
Cı0HısBr2S Verb. CıoHisBr2S (F. 143°) aus Thio- 
eineol II 2454. 
CioH1sON (s. Lupinin). 
N-Cyclohexylmorpholin (innerer Äther d. Cyclo- 
hexyldiäthanolamins), Verwend. I 2998*, 3502*. 
N-Methylhomogranatolin II 544. 
«.a-Dimethyl-ß-piperidinopropionaldehyd (Kp.ı2 
95°) 12011. 
a er 
(Kp.ı7 102—104°) 1 2011 
1- Piperidino-2-methylbutanon-(3) 1 946. 
Fencholsäureamid (Carvenolsäureamid) I 1366. 
CıoHısON3 Lupininhydrazid (F. 118—119°) I 1539. 
CıoHısOCI n-Caprinsäurechlorid, Reindarst., physi- 
kal.-chem. Eigg. 11203; Rkk. 1 2013. 
Cı0H1902N5 1-[o-Carboxyoctyl]-5-aminotetrazol (F. 
152°) 11 3890. 
CıoHısO3N er u 
Äthylester (Kp.o,2 145—147°) I 
CioHı904N3 Leucylglycylglycin, (Chinone 
als Fermentmodell) H 2831. 
Be 3 1.4.5-Trimethoxy ä 


188—191° Zers.) I 46. 


y lendi 








eamid (F.123°) 


Trimethyichinaskureamid (F. 128—129°) II 869. 
CıoH1#05C1 Tetramethylglucose-1-chloghydrin I 3170. 
Rz 2.3.6-Trimethylmethylgl id-4-nitrat II 


Cı sHIoN 1 te N’-diäthylami- 
din 11664 
CıoH200N2 N-[Cyclohexanol-(2')]-piperazin (F. 67 
bis 68°) 1 2183, II 265: 
isomer. -ICyelohexanol-(2 ")]-piperazin (F. 105 bis 
106°) 1 2183; II 2 
Crotyliden-ß.ß’ “d-{methylamino)-äthyläther 
Verwend. I 3 
1.2 $-Triäthyl-4-mettiyigiyoxalinlumhıydroxyd, 
Chlorid (F. 103°) 1 1664. 
Propionylpropion-N.N’-diäthylamidin 
bis 116°) I 1664 
CıoH2002N2 Diacetyl-1. 3-diamino-2-isopropylpropan 
(F. 128°) 1 2010. 4 en 


CıH2003N2 a-Terpi 
1014. 
CıoH2004N2 Verb. CıoH2004N2 (F. 248°) aus Verb. 
C15H2203N? v. F. 212° (aus Oxylupanin) I 1539. 
Cult dimer. Äthylglycerinothiosid (F. 110°) 


CioHzoOSN? inakt. Xylotrimethoxyglutarsäuremethyl- 
amid (F. 167—168°) I 1222. 
er Mannosediacetamid 


(Kp.ıs 113 





ee 1 
JMIUAY 


(F. 219° Zers.) 
CıoH OR. @.&- Dimethyl-ß-piperidinopropylalkohol 
(Kp.39 140°) 1 2011. 
@-[Dimethylaminomethyl]-hexahydrob 
(Kp.20 127—129°) I 2011. 
n-Caprinsäureamid I 1203. 


XIV. 1u.2. 





J 


113* 


(C,,H,0,N,Br,) 10 IV 





d.l-Tetrahydrog: i äureamid (F. 101—102°) 
11515. 

CıoH2ı02N N-Cyelohexyldiäthanolamin, 
Athylenoxyd 11828*; Verwend. 
3311*, 3476*. 

CıoH2102N5 Y-[3-Carboxypiperidino]-buttersäuredi- 
hydrazid (F. 165°) I 1533. 

CıoH2ı02Ci Chloracet.Idehyddibutylacetal (Kp. 750 
215°) I 130*. 

Chloracetaldehyddiisobutylacetal (Kp.7 78°) 1130*. 

CıoH2ı03P Menthylphosphorige Säure (F.29°) II 
1167. 

CıoH2ı04P Menthylorthophosphorsäure (Monomen- 
thylorthophosphat) (F. 124,5°) II 1167. 

CıoHzıNBr2 Amylidenamylamindibromid II 1010. 

CıoH22ON: 1-Dimethylamino-3-piperidinopropan-2-ol 
(Kp.5 104°) 1 3112*. 

Äthyliden-?.B’ u öihylamıino}-Atıyläiher, 
wend. 1350 
Cı0H2202Mg2 istesesmurt, 
Rkk. d. Dibromids II 195. 
Cı0H2202Se Bis-[ß-n-propoxyäthyl]-selenid I 3405. 
Bis-[B-isopropoxyäthyl]-selenid I 3405. 

CıoH2205S2 Glucosediäthylmercaptal, partielle Ber- 
zoylier. mitt. Borsäure II 2631; Titrat. 11 3697, 

CıoH230N N-ß-Äthylhexyl-N 1 
Verwend. II 3476*. 

Diisobutyläthylidenammoniumhydroxyd, Salz mit 
Äthylidendithiocarbaminsäure I 1227. 
N-Methyl-N-n-butylpiperidiniumhydroxyd, Spalt. 

17 


Rk. mit 
11 2734*, 


Ver- 





ıin, 


72. 
CıoH230As Di-n-propyl-n-butylarsinoxyd (F. 106°) 


II 3545. 
Äthyldi-n-butylarsinoxyd (F. 133°) II 3545. 
CıoH2303N Diäthylenglykol-[3-diäthylaminoäthyl]- 
äther (Kp.7 123—128°) II 1609. 
CıoH2304N Triäthanolaminoxybutyläther (Kp.ı2 200 
bis 210°) 1 1828*. 
CıoH2305N Triäthanolamindi-[oxyäthyläther]) (Kp.2 
195—205°) 1 1828*. 
Cı0H 2305N3 Diäthyldi-[aminoformyl-$-oxyäthyl]-am- 
moniumhydroxyd, Jodid (F. 151°) 1 2867*. 
CıoH250N Heptyltrimethylammoniumhydroxyd, curä- 
reförm. Wrkg. d. Jodids I 1926. 
Methyltri - n- propylammoniumhydroxyd, 
fähigk. d. Pikrats in W. II 2155. 
Diäthyldi-n-propylammoniumhydroxyd, 
fähigk. d. Pikrats in W. 11 2155 
CıoH350As 


Leit- 
Leit- 


Dimethyldi-n-butylarsoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 148°) II 3544. 
Dimethyldiisobutylarsoniumhydroxyd, Jodid (F. 
174°) 11 3544. 
a Salz mit Brech- 
weinsäure II 2037. 
CıoH3s0Sb Methyltripropylstiboniumhydroxyd, Salz 
mit Brechweinsäure II 2037. 


— 1t!W — 


aaa ey Tetrachlornitronaphthalin (F. 176,5°) 

3394. 

CıoH4ON.2Brı 3.3’,5.5’-Tetrabrom-N-pyridyl-(4’)-4- 

pyridon (F. <300°) II 221. 

CıoH4ON2 Js 3.3'.5. Eye 
don (Zers. <300°) II 

C10H403N 2Cls A: 12. 4.6-trichlorphenyl]- 
pyrazol-3-carbonsäure, Äthylester (F. 178°) II 
3386. 

CıoH40sNaBra 5-Brom-4-oxy-1-[2.4.6-tribromphe- 
7 Äthylester (F.208°) 

CıoH502NBr2 1.4-Dibrom-5-nitronaphthalin I 3060. 

VROHEREEN Cumaryl-(6)-isothiocyanat (F. 186—187 °) 


Is rn 4-Oxy-1-[2.4.6-trichlorphenyl]-pyrazol- 
re ure, Äthylester (F. 158—159°) I 
386. 


CıoH503N2Brs 4-Oxy-1-[2.4.6-tribromphenyl]-pyr- 
azol-3-carbonsäure, Äthylester (F. 160°) 11 3386. 

u < 2.4.6-Tribrombenzolazo-y.y-dibrom- . 
etessigsäure bzw. y.y-Dibrom-«a.3-diketobutter- 


F8 
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gen re henylhyd ‚Äthylester CıoH7OsNS2 3-Nitronaphthalin-1 ‚5-disulfonsäure, 


CıoH504N2CI 1-Chlor-2.4-dinitronaphthalin, Rkk. I 
1832*. 
CioHsOsN.Br 1-Brom-4.5-dinitronaphthalin (F.174°) 


1-Bromn4.8-Ainitronsghthalln (F. 143°) 11 2317. 
CıoHsO2NCI a-Cyan-P-[2-chlorphenyl]-acrylsäure (F. 
208°) 11 3873. 
CıoHs02NJ 1-Jod-2-nitronaphthalin, 
(+ Cu) I 1526. 
1-Jod-3-nitronaphthalin I 1527. 
2- Jod-3-nitronaphthalin (F. 89—89,5°) I 1527. 
2- Jod-4-nitronaphthalin (F. 108°) I 1527. 
3-Jod-4-nitronaphthalin, Kondensat. (+ Cu) I 


1526. 

CıoHsOsNCI a-Cyan-P-[2-chlorphenyl]-glycidsäure (F. 
159°) 11 3874. 

CıoHsOsNBr 5-Brom-8-oxychinolin-7-carbonsäure, 
Metallkomplexe I 2068. 

CıoH6OsNaCla 2.4.6-Trichlorbenzolazo-y-chloracet- 
essigsäure bzw. Y-Chlor-«.ß-diketobuttersäure- 
a-2.4.6-trichlorphenylhydrazon, Äthylester (F. 
106—107°) I1 3386. 

CıoHsOsN2Brs 2.4.6-Tribrombenzolazo-y-bromacet- 
essigsäure bzw. Y-Brom-«.3-diketobuttersäure- 
a=-2.4.6-tribromphenyihydrazon, Äthylester (F. 
160° Zers.) II 3386. 

CıoHsO4NBr Bromisatin- N-essigsäure, Äthylester (F. 
142°) 11 377. 

CıoHsOs5N2Cle Diketoweinsäure-2.5-dichlorphenyl- 
hydrazon, Diäthylester (F. 101°) I 3445. 

Cı0Hs0O:N5Br m-Bromphenyldinitromethylpyrazolon- 
salpetersäureester (Zers. 116°) I 2849. 

CıoHsOsN:S s. Flaviansäure bzw. Naphtholgelb S 
[Schwefelgelb S]. 

CıoH7ONCI2e 2-Chlormethyl-3-chlor-4-oxychinolin, 
Chlorier. 1 1120*. 

CıoH7ON.aCIs 4-Oxy-1-[2’.4’.6’-trichlorphenyl]-5-me- 

thylpyrazol (F. 152—153°) I 1773. 

CıoH7ON2Br3 4-Oxy-1-[2’.4'.6’-tribromphenyl]-5-me- 

yrazol (F. 177,5—178°) 1 1773. 

CıoH OCI2P Naphthyloxychlorphosphin, Verwend. 
zur Best. v. photochem. erzeugtem W. 11 22. 

a 2- Jod-4-nitro-1-naphthylamin (F. 234°) 


4-Jod-2-nitro-1-naphthylamin (F. 192—193°) 1 
Giomrörcis Naphthalin-«-sulfochlorid, Rk. mit PBrs 


Naphthalin-ß-sulfochloriä, Rk. mit anorgan. Per- 
oxyden II 3963*. 
a-Naphthyischwefligsäurechlorid, Zers.-Temp. in 


Pyridin II 1156. 
B-Naphthyischwefl hlorid, Zers.-Temp. in 

Pyridin II 1156. 

Cı0H7O2BrS «-Naphthalinsulfobromid, Rk. mit PBr3 
11 1615, 2036. 

CıoH7O3NS Cumaryl-(6)-thiocarbamidsäure, Äthyl- 
ester (F. a 1 233. 

CıoH7OsNaCi 1-[4’-Chlor-3’-carboxyphenyl]-5-pyra- 

zolon, Verwend. 1 140*. 

Cı0H 7OsN3CIs 2.4.6-Trichlor |} tessigsäure, 
Äthylester (F. 96°) II 3385. 

Cı0H7OsNaBr 5-Ni xy-8-bromchinolin (F. 
193—194°), Rkk. I 3466*. 

CıoH7OsNaBr3 2.4.6-Tribrombenzolazoacetessigsäure 
bzw. a@.ß-Diketobuttersäure-«a-2.4.6-tribromphe- 
nyihydrazon, Äthylester (F. 123°) II 3385. 

Cı0H OsBr$ x-Brom-P- thalinsulfonsäure 112317. 

CıoH7O4N:2Br N-[B-B ]-3-nitrop d(F 
115—116°) II 3554. 

gr 4 Re Drama n 6.0 


on nme erg = 3633*, 





Kondensat. 











2-Chlor-B-6 
CıoH7OsNS Nılroscnapht 


Dass ans: 095*. 

CıoH7OsN Ja Toscheildamakure 2 143 bis 
144°, Zers.) Il 1695*. 

CıoH7OsNaBr m-Brompikrolonsäure (Zers. 128 bis 
130°) 1 2849. 


Trenn. v. ihren Isomeren I 1830* 
CıoH7O11NSs 1-Nitronaphthalin-3.6.8-trisulfonsäur, 
neutrale u. saure Na-Ca-Salze I 2174. 
CıoH7NaCleBrs «.ß-Dichlorerotonaldehyd-2.4, 6-tri. 
CioHRONzEI? 4-Oxy-1-12 5 Ai or Ienyiji 
1 2 xy-1-[2’. ch henyl]-5-m “ 
PR Se -dichorpne vi ” . Hk 
xy-1-[3’.5’-dic) a Ipyrazol (F 
180—181°) 1 1773. Seren 
CıoHsON.CIa B-Chlor-a-ketobutyraldehyd- 2.4.6-tri. 
chlorphenylhydrazon (F. 107”—109°) I 1773, 
CıoHsON2Br2 4-Oxy- 1 -[3’.4’ - dibromphenyl)-5. 
methylpyrazol (F. 132—133°) I 1773. 
CıoHsO2NCI Benzoyl-$-chlormilchsäurenitril (Kp.u 
170—171°) I1 2186. 
CıoHsO2NBr Cyanessigsäure-p-brombenzylester (F, 
84—85°) 1375. 
N-[$-Bromäthyl]-phthalimid (F. 82—83°), Darst. 
11 1778; Rkk. 1 946, 1533, 2038. 
CıoHs02N2S Cumaryl-( (6)-th ioharnstoff (F. 234 bis 
235° Zers.) I 232. 


CıoHs0OsNBr a«-Brom-B-0 Ar Tu 
En in ionitril(?) (F. 106°) II 3874. 
Cı1oHsO4NCI yam- P-[2-chiorphenyi}-giycerinskure 


(F. 186°) a7 3874. 

CıoHs04N2S 1-Diazonaphthalin-4-sulfonsäure (di. 
azotiert. Naphthionsäure, diazotiert. 1-Amino- 
naphthalin-4-sulfonsäure), Kuppel. I 2845; 
(mit Oxychinolinen) II 1453; Verwend. für 
Azofarbstoffe I 1446*. 

1-Diazonaphthalin-5-sulfonsäure (diazotiert. 1. 
Naphthylamin-5-sulfonsäure), Kuppel. mit Oxy- 
chinolinen II 1453. 

1-Diazonaphthalin-8-sulfonsäure (diazotiert. 1- 
Naphthylamin-8-sulfonsäure), Kuppel. mit Oxy- 
chinolinen II 1453. 

a: Tor Anhydrodichloralharnstoff (F. 137% 


hihalj . 








CioHrOsNAs 4-Nitro-1-nap e 12 
1-Nitro phthali äure (F. 192° Zen) r 
2584. 


8-Nitro-2-naphthalinarsinsäure 1 2584. 
CıoHsO5N2S 1.2.4-Diazonaphtholsulfosäure, Photo- 
lyse u. Absorpt.-Spektr. I 1495. 
CıoHsOsN4S Uracil-5-azobenzol-p-sulfonsäure, Na- 
Salz II 3249. 
Cı0HsO6N4S Alloxan-5-phenyihydrazon-p-sulfosäure, 
Na-Salz II 3249. 
Alloxan-6-ghenyihydrazon-p-sulfonsäure, Na- 
9 


Salz II N 
2-Diazonaphthalin-3.6-disulfonsäure 


CıoHsO7N2S2 
(diazotiert. Amino-R-Säure), Kuppel. mit Oxy- 
(diazotiert. 


chinolinen II 1453. 
2-Diazonaphthalin-6.8-disulfonsäure 
nr Yu Kuppel. mit Oxychinolinen 
453. 
CıoHsNaClAs Di-3-pyridinchlorarsin (Kp.ı0 207 bis 
210°) 11 542. 
CıoHsONS 2-Acetylmercaptoindol (F. 184°) II 875. 
-Acetylthioindoxyl (F. 208—210°) II 875. 
CıoHsONS2 S-Acetonyim thiazol (F. 69 
bis 70°), Verwend. I 1163*, 3507*. 
nen 2-Chlor-4-äthoxychinazolin, Rkk. Il 


118 
1-1-Chlor-2 -methyliphenyl]-5-pyrazolon, Ver- 
wend 
1-14°-Chlor-3’-methylphenyi]-5-pyrazolon, Ver- 
wend. 


C10HsON ch B-Chior-u-ketobutyraldehyd-2.5-dichlr- 
phenyihydrazon (F. 142—143°) 1 1772. 
-Chlor-a-k ehyd - 3.5 -dichlorphenyl- 
hydrazon (F. 118,5—120° Zers.) I 1773. 
CıoHsON2Br N-[m-Bromphenyl]-3-methyl-5-pyrazo- 
ion (F. 134°) 1 2849. 
CıoHsON4Br N - Acetyl-2-[2’-bromphenyl]-1.2-di- 
ro-1.2.3.4-tetrazin (F. 148°) I 394. 
N - Acetyl-2-[4’-bromphenyl]-1.2-dihydro - 1.2.3.4- 
tetrazin (F. 265° Zers.) 1 394. 
CıoHsOCIS 4.5-Dimethyl-7-chlor-3-oxythionaphthen 
(F. 160°), Darst. 1 750*; (Verwend.) I 3504*. 





1938. Iu. II. 


ann 167° Vu ana Ver- 
end. 11 108 
CuaHsOaNaCl. 1-[4’-Chlor-2’-methoxyphenyl]-5-pyra- 
zolon, Verwend. I 140*, 
1-[4’-Chlor-3° -methoxyphenyl]-5-pyrazolon, 
wend. 1 140*. 
CHs02N2Br Brom-5-nitro-2.3-dimethylindol I 1786. 
Brom-7-nitro-2.3-dimethylindol (F. 172° Zers.) 
1 1786. 
5-Brom-eis-zimtaldehydhydrazoncarbonsäure 
Äthylester (F. 110,5—111,5°) I 1660. 
C1Hs02N2As Di-3-pyridinarsinsäure (F. 203— 204°), 
Darst., Eigg. II 542. 
CuHsOsNS (s. Naphthionsäure [1-Naphthylamin-4- 
sulfonsäure]). 
Acetessiganilidsulfoxyd (F. 90° Zers.) II 2446. 
1-Naphthylamin-5-sulfonsäure (1-Aminonaphtha- 
lin-5-sulfonsäure), Darst. dch. Sulfonier. v. 
«-Naphthylamin (Einfl. d. Rk.-Bedingg. auf d. 
Ausbeute) II 1832; Hydrolyse II 1832; Rk. mit 
Glycerin II 3307*. 
1-Naphthylamin-6-sulfonsäure (1.6-Clevesche 
Säure), Rkk. I 1954. 
1-Naphthylamin-7-sulfonsäure (1.7-Clevesche 
Säure), Rkk. I 1954. 
1-Naphthylamin-8-sulfonsäure, Trenn. v. 
Isomeren II 1238*, 
2-Naphthylamin-1-sulfonsäure, Diazotier. u. Rkk. 
1 1242. 
2-Naphthylamin-5-sulfonsäure ‚Bldg. aus 3-Naph- 
thylamin (Ausbeute) I 2174; Trenn. v. 1-Amino- 
naphthalin-8-sulfonsäure II 1238*. 
2-Naphthylamin-6-sulfonsäure (2-Aminonaphtha- 
lin-6-sulfonsäure), Bldg. aus $-Naphthylamin 
(Ausbeute) 12174; Rk. mit Glycerin II 3307*. 
2-Naphthylamin-7-sulfonsäure, Bldg. aus 3-Naph- 
thylamin (Ausbeute) I 2174. 
2-Naphthylamin-8-sulfonsäure, Bldg. aus $-Naph- 
thylamin (Ausbeute) I 2174. 

CıoHsOsN2Ci 2-Benzoylmethylichlorgiyoxim (F. 186 
bis 187°) 11 62. 
Cı0Ho03sSAs 4-Mercapt 

270°) 1 254*. 
CıoHs0O4N J2 «.B-Dijodhydrin-p-nitrobenzoat (F. 66 

bis 67° Zers.) II 2035. 

a.y-Dijodhydrin-p-nitrobenzoat (F. 81—82°) II 
2035. 

CıoHs04NS 5-Amino-1-naphthol-3-sulfonsäure, Ver- 

wend. I 3349*. 
2-Amino-5-naphthol-7-sulfonsäure, Diazotier. II 
3633*. 

2-Amino-8-naphthol-6-sulfonsäure (y-Säure), Di- 
azotier. II 3633*; (u. Sandmeyer-Rk.) II 3306* ; 
Rk. mit Glycerin II 3307*; Rk. mit p-Amino- 
acetanilid, Clevescher Säure u. m-Toluylen- 
diamin (Darst. v. Anilschwarz 2 F) I 1954. 

1-Amino-2-naphthol-4-sulfonsäure, Bldg., Eigg., 
Rkk. 12843; Kondensat. mit p-Phenylen- 
diamin I 1238; Verwend. zur colorimetr. Best. 
v. P 11 2492. 

Chinoli thyl Mat (F. 260—265° Zers.) I 
1514. 


CıoHs04N2As Parosanoxyd, Rkk. II 1162. 

CıoH3O5N J20-Propyl-3.5-dijodchelidamsäure (F.156° 
Zers.) 11 220, 1695*. 
N-Propyldijodchelidamsäure (F. 156°) I 2868*. 

CıH9O5NS s. Viridon [Bisulfüverb. d. Eee 
naphthols; Fe-Salz s. Pigmentgrün 

Cl sONBre[d-Brommadlıyt.$ Pronskyknnionellure- 
4-brom-5-carboxy]-pyrrol, Triäthylester (F. 
143°) 1 2035. 

Cı0Hs0O6NS2 2-Naphthylamin-4.8-disulfonsäure, Di- 
azotier. u. Rkk.d. Diazoverb. I 1242; Sulfonier. 


Ver- 


ihren 





Lihali 


1-arsinsäure (F. 








Yihut 4 x 
J 


esulfonsäure, Rkk. 


3701. 
CıoHs07NS2 1-Amino-8-naphthol-2.4-disulfonsäure 
(Chicago-SS-Säure), Qualitäts-Best. II 3016. 


8-Amino-1-naphthol-3.6-disulfonsäure (H-Säure), 
stabilisierende Wrkg. auf d. Blut I 1391. 


115* 


(C,H,0,NS) 10 IV 


CıoHsOsNSs 1-Naphthylamin-3.6.8-trisulfonsäure 
(Kochsche Säure), Aussalzen aus 5°%ig. Lsgg. 
mit 1 3114*; neutrale u. saure Ca-Salze 
1 217 

2-Naphthylamin-4. 6.8-trisulfonsäure, Darst., 
panocide Wrkg. Il 1622. 
CıoH1ıvONCI Benzal-«a-chloracetonoxim (F. 132 bis 


4 


try- 


xim (F.130 bis 


CıoH1ı0ON]J 4-Jodchinolin-N-methylhydroxyd, Jodid 
(F. 234— 237° Zers.) 1 3066 
CıoH100N2S Acetylamino-2-methylbenzthiazol (F. 
149—150°) I 96. 
a ßB-Brom-cis-zimtaldehydsemicarbazon 
116 


60. 
Cı0H100CleS 1.2-Dimethyl-4-chlorbenzol-5-thiogly- 
kolsäurechlorid I 3504*. 
37 p-Chlor 
10 
CıoH1ı002NCls Chloralacetophenonoxim, Cu-spezif. 
Gruppe 1 520. 
Cı0H1002NJ ar. 2- Jod-1-nitrotetralin (F. 84°) I 1527. 
ar. 3-Jod-1-nitrotetralin (F. 64—65°) I 1527. 
= % jod-3-nitrotetralin (F. 118—118,5°) I 1527. 
-Jod-3-nitrotetralin (F. 76—76, 5°) 1 1527. 
CiohLOENES Phenylhydantoin d. Cysteins (F. 208°) 














1- re RER Äthyl- 
ester (F. 150—151°) 11 3716. 
CıoH1002N4As2 5.5’-Diamino-6.6°-dioxy-3.3’-arseno- 
pyridin, W.-il. Derivv. 1 2740*. 
Cı0oH1003NCI ET ET (F.43*® 
Zers.), Darst. II 1309; Rkk. 11 13 
CıoH1003NAs Chinaldi e 1 254 ® 
2-Amino-1 e (Zers. 
2584. 
1-Amino-2-naphthalinarsinsäure (F. 17 
8-Amino-2-naphthalinarsinsäure 1 2584. 
CıoH1003N2S 1.2-Diami p 5-sulfonsäure 
Rkk. 1 1833*, 
ie Rkk. U 
1075*, 
1-Hydr Rkk. UI 
1075*. 
2-Hydrazinonaphthalin-1-sulfonsäure I 1242. 
2-Hydrazinonaphthalin-5-sulfonsäure, Rkk. 
10 








YLihali 4 
” 


216°) I 
7°) 1 2584. 





4 Yikali 





7-sulfonsäure, 


2-Hyarszinonaphthalin-7-slfonsäure Rkk. U 
1075*, 3968 

2-Hydrazinonaphthalin-8-sulfonsäure, Rkk. 11241. 
x-Naphthyihydrazinsulfonsäure, Analyse Il 1662. 
ee Verwend. I 


280 
CiohLeOsNöSh 4-[Pyrrol-(2)-azo]-phenylstibinsäure II 


CioH100aN Ce 3.6-Dichlor-2.5-dinitrocymol (F. 122,5 
bis 124,5°) II 2816. 

CıoH1004NaBr2 2.6-Dibrom-2.6-diäthyl-1.3.5.7-tetra- 
ketopyrazo-[1.2-@]-pyrazol (F. 171—173°) I 


3243. 

Cı0H1005NCI «a-Chlorhydrin-ß-p-nitrobenzoat I 2159. 
a-Chlorhydrin-y-p-nitrobenzoat I 2160. 
ß-Chlorhydrin-a-p-nitrobenzoat I 2159. 

CıoH1006N2$S2 1.8-Diaminonaphthalin-3.6-disulfon- 

säure, Rkk. I 1833*, 
2-Hydrazinonaphthalin-4.8-disulfonsäure I 1242. 
Cı0H1006N2Hg2 Eee 

nitroanilid, Diacetat II 3696 
CioH100NAs Methylen-[malonsäure]-p-aminophenyl- 
arsinsäure, Äthylester II 3868. 
CıoH1ıoNCIS 2.3. .5-Trimethyl-ö-chlorphenyisenföl (F. 
36°) 11083 
2.4.6-Trimethyl-3-chlorphenylsenföl 
8 


(F.44°) I 
1083. 
CıH110NMg 


a.ß-Dimethylindotylmagnesiumhydr- 
Jodids II 1783. 
(F. 


Acetyl-4. 5-dichlor-o-phenetidin 
120°) 11 2315. 

CıoH1ı1ı02NS Benzoylmilchsäurethioamid, Rkk. H 
2186. 

F #* 





oe 





Sa Teer — De 


u) Re 





ee ge 0 Ten 




















CıoH1102NaCls N-Phenyl-N’ iemibesy-S-iichinr- 
äthyl]-harnstoff (F. 189° Zers.) I 66 
CıoH1102CIS 1.2- -Dimeityl-4-chlorbenzol-B-thlogy- 
kolsäure (F. 96°) 1 750*, 3504*; II 1694*, 
CıoH1103N Je O-Methyldijod-/-tyrosin (Zers. 204 bis 
206°) 11 3389. 
CıoH1103NS 2.3-Dimethylindol-5-sulfonsäure II 1977*. 
2. 3-Dimethylindol-7-sulfonsäure 11 3968*, 
Cı0H1104NHg:2 Dihydroxymercuriacetessigsäureanilid, 
Salze II 3696. 
CıoH1104sN3S$ 1-[3° Be ur Tu u 
azolon, Verwend. I 137 
CıoH1104N3$2 p-Pseudothiohydantoylanilin- N-me- 
thansulfonsäure, Komplexsalze (therapeut. Ver- 
wend.) Il 406*. 
CıoH1ı06N2As 1-Methyl-2-oxyessigsäurebenzimid 
azol-5-arsinsäure (F. 308°), Darst., Verwend. 
1 102*; Bkk. II 566*. 
1- Methyl-2-oxobenzimidazoldihydrid-(2. 3)-3-essig- 
säure-5-arsinsäure, Rkk. II 
8-Acetamino-3-oxy-1 Be ie 
säure, Rkk. II 1162. — Na-Salz s. Parosan. 
CıoH12ONCI Butyryl-p-chloranilid, Chlorier.-Ge- 
schwindigk. I 1081 
IsobutyryI-p-chlranii, Chlorier.-Geschwindigk. 


1 2-Dimethyl-4-chlor-5 5-acetylaminob 1 1 750*. 
CıoH1202N2S symm. p-Carboxyphenyläthylthioharn- 
thylester (F. 89°) II 3716. 
CıoH1ı202HgSe [Propylmercuri]-sel licylsäure 

(Zers. 111—113°) I 1777. 
p-[Propylmercuriselen]-b äure II 1777. 
CıoH1203NzBr2 Dibrompropylaliylbarbitursäure (F. 
158—160°) II 1326*. 
CıoHız204NAs Methylenaceton-p-aminophenylarsin- 
säure (Zers. 172—174°) 11 3867. 
CıoHı204NSb Methyl p inophenylstibin- 


F 




















CıoH1204N2Hg2 Di-[hydroxymercuri]-malonsäure- 
amid-o-toluidid, Acetat 13 





Di- „!hydroxymereuri] - l ne m-toluidid, 
Acetat I 

1 Ve 
Acetat I 


CıoH1205NAs Methylenaceton-3-amino-4-oxyphenyl- 
arsinsäure (Zers. ca. 210°) I1 3867. 
CıoH1ı206NAs_ 2-[(Acetylglykolyl)-amino]-benzol-1- 
arsinsäure I 3465*. 
CıoH1207NAs 3-Acetylamino-4-phenoxyessigsäure- 
1-arsinsäure, Darst. Il 2109*; Rkk. II 566*. 
4-Acetylamino-2-phenoxyessigsäure-1-arsinsäure, 
Rkk. II 566*. 
ort Tu 
re (F. 214— 215°) 1 346 
CioHLOLENCI Verb. CroHı2OroNcl aus Ätioporphyrin 7 
3105 


u $. 
u 2-Propyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 49°) 


2-1 En RER (F. 45°) II 1920. 
CıoH1sONS 2-Methylbenzthiazoliniumäthyihydroxyd, 
Jodid (Rkk.) 12047; Verwend. II 1375*. 
CıoH1s02NS S- in (F. 215—216° Zers.), 

Darst. 11657; Rkk. I 687. 
2-Acetamidoanisyl-4-methylsulfid (F. 109—110°, 
korr.) 1 2314. 
I 2-Amino-5-äthoxybenzol-1-thioglykol- 
1829*, 

Cı0H1303N CI -Chlorallylisopropylbarbitursäure, 
Doppelverb. d. Na-Salzes mit 1-Phenyl-2.3-di- 
methyl-5-pyrazolon I 3322*. 

CıoHısOsNeBr s. Noctal [Isopropylbromallylbarbitur- 


säure]. 
CıoH1304NS o-Nitrophenyi-n-butylisulfon (Kp.s3 216 
bis 218°) II 527. 


m-Nitrophenyl-n-butylsulfon y- 3 215°) IH 527. 
nn m a 
re ster anse ir. 186°, korr.) 
"2 STH 


CıoH1sO5N4Cl 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-chlor-5-meth- 
oxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 143°) II 2466. 





1932. Iu.L 


Cı0H1306Br$3 Pe et lauslonyiätye 
fonylbrommethan (F. 141°) 154. 3 

CıoH13OsN4P 8. Inosinsäure. 

CıoH1sO9N4P s. Xanthylsäure. 

CıoH1402NCI 1-Amino-4-chlor-2.5-diäthoxybenzo, 
Verwend. II 623*, 

CıoH1402NBr 1-Amino-4-brom-2 .Ö-diäthoxybenzi, 
Verwend. für Azofarbstofie II 623*, 

Cı0H1402N3As Biscarbaminylmethyl-4-aminopheny,. 
thioarsinit, Rkk. II 1162. 

a 37 a-Chlorcampher-10-sulfochlorid (F.s;, 


CioHLO.NAS stabile 6-Acetamido-p-xylyl-2-arsin. 
säure I 2313. 
labile 6-Acetamido-p-xylyl-2-arsinsäure ] 2313 
CıoH1405NAs2-Oxy-4-acetamino-S-Athyiphenylan. 


säure 
CioHLOSN.S Tiieeiuiehss; CıoH1405N48 au 
Methyltaurin u. 5-Nitro-2-amino-1- -methylben- 
zol I 773*. 
Cı0H1406NAs 2-Acetylamino-1-B-oxyäthoxybenzol-4. 
arsinsäure II 2109*. 
CıoH1407N5P (s. Adeninnucleotid [Adenosinphosphor- 
säure, Adenylsäure)). 
Adeninfuranoribosid-5-phosphorsäure, Bezeichn 
als Adenylsäure II 2829. 
CıoH1408N5P s. Guaninnucleotid [Guanylesäure). 
CıoH1502NS Cyclohexylthiocyanpropionat, Verweni, 
1 123*; II 426*. 
Camphersulfonanhydramid, Rotat.-Dispers. II 


1619. 

Cı0oH1502NS2 Diäthylsulfinbenzolsulfonylimin (F. 11; 
bis 116°) I 3422. 

Cı0H1503CIS Campher-10-sulfochlorid II 1618. 

Cı0H150sC1S «-Chlorcampher-10-sulfonsäure, Rotat - 
Dispers. d. Methyl- u. Äthylesters II 1619, 

Cı0H1504Br$S «-Bromcampher-10-sulfonsäure, Rotat.- 
Dispers. d. Methyl- u. Äthylesters II 1619, 

a-Brom-x-camphersulfonsäure, Aktivier. d. NH: 

Salzes in wss. Lsg. 1 2814; Salzbldg. mit «- u 
B-3-Amino-2.6-dichlorbenzaldoxim II 1289. 

a 7 3-Nitro-4-butylaminophenylarsinsäure 

2450 


3-Nitro-4-isobutylaminophenylarsinsäure II 2450. 

CıoH1OBrAs Dimethyl-B-phenyläthylarsinbromid- 
hydroxyd (F. 118°) II 3545. 

a 2-Oxo-3-bromcineoloxim (F. 165‘) 

1013. 

CıoH1sOsN2Ckk N-[a-Äthoxy-P-trichloräthyl]-N’-|- 
n-propoxy-ß-trichloräthyl]-harnstoff  (F. 228° 
Zers.) I 667. 

ar og 5-Brom-7.7-di-n-propyluramiil (F. 21° 
Zers.) I 1245. 

Cı0oH16OsN5P5 3. a pr ne na [.Adenosin- 
triphosphat, A säure]. 

CıoH1606Na2S2 akt. Diacetylcystin 1 2016. 

rac. Diacetylcystin I 2016. 

CıoH17OsN2As 3-Amino-4-butylaminophenylarsin- 

säure II 2450. 








3-Amino-4-isobutylami larsinsäure 11 2450. 
C10H1704NaBr en ann nn nn Hydro- 
Iyse 1 959. 


CıoH17O6N3S s. Glutathion 

CıoH1sON2S2 ‚N-[Cyclopentanol-(2’ )]-piperazindithio- 
carbamidsäure (Zers. ca. 200°) II 2653. 

CıoH2ı02C1S n-Decylschwefligsäurechlorid, Zers.- 
Temp. in Pyridin II 1156. 

CıoH2302S2P s. Dithiophosphorsäure- Diamylester. 


— 1!V— 


CıoH4O3N2CiBrs 5-Chlor-4-oxy-1-[2.4.6-tribromphe- 
nyl]-pyrazol-3-carbonsäure, Äthylester (F. 19 
bis 197°) I1 3386. 

CıoH4OsN2ClsBr 5-Brom-4-oxy-1- Fr .4.6-trichlorphe- 
nyl]-pyrazol-3-carbonsäure, Äthylester (F. 190 
bis 191°) 11 3386. 

CıoH4O5NaCI2S2 1.2-Diazooxyd aus 1-Amino-2-0 
Dunn x-disulfochlorid (F. 131—132°) f 


CıoHat 
b 


1 
CıoHi 
ä 


CıoHi: 
2 
CıoHi 
a 


9 
CıoHi 
b 


CH 
CıoHi 
Cie 

t 
CH 


1 
2 CH 
] 


F 
CıoH: 

[ 
CH 


CıoH 
CıoH 


CH 


Cl 





1938. Tu. II. 


CHsOsNaCIsBr22.4.6-Trichlorbenzolazo-y.y-dibrom- CııHıa 


acetessigsäure, Äthylester (F. 84—85°) II 3386. 

CioH602CIBrS 1-Bromnaphthalin-4-sulfonsäurechlo- 
rid, Red. 11 1296. 

C10HsOsN=CiBrs 2.4.6-Tribrombenzolazo-y-chloracet- 
essigsäure, Äthylester (F. 170—171° Zers.) II 
3386. 

CıH603N2CisBr 2.4.6-Trichlorbenzolazo-y-bromacet- 
essigsäure, Athylester (F. 112—113°) II 3386. 

CıHs0,NCIS 1.8-Nitronaphthalinsulfochlorid, Red. 
1 236. 

Hs06NaCl2S 1-[3’.4’-Dichlor-6’-sulfophenyl]-5-py- 
ee olon-3-carbonsäure 11 205*. BRTER 
CıH7O6N2CIS 1-[4’-Chlor-2’-sulfophenyl]-3-carboxy- 

5-pyrazolon I 140*. 

CıHsONaCIBrs B-Chlor-a-ketobuty yd-2.4.6-tri- 
bromphenyihydrazon (F. 122—123°) I 1773. 
CıHsONaCIBr2 B-Chlor-a-ketobutyraldehyd-3.4-di- 
bromphenylhydrazon (F. 195—196° Zers.) I 

1773. 

CioH1002NCIS Benzoylthioncarbamidsäure-ß-chlor- 
äthylester (F. 179—180°) 11 380. 

CıioH1003NCIS 3-Methyl-5-chlorphenyl-1-thioglykol- 
2-carbonsäureamid, Verwend. Il 3633*, 

CıH11ı04N2$S2As 8-Acetamino-3-oxy-1.4-benzisox- 
azin-6-thioarsinit (,‚Parosan‘‘-thioarsinit) (F. 
212—215°) II 1162. 

CıH1106NCIAs 2-[(Acetylglykolyl)-amino]-5-chlor- 
benzol-1-arsinsäure (F. 183°) I 3465*. 

CıHız20ONS2As Cycloäthylenacetanilid-p-thioarsinit 
(F. 155°) 1 519. 

C10Hı203NBrS N-a-Brompropionyl-p-toluolsulfamid 
(F. 127°) I1 1366*. 

CıioH1204NS2As Biscarboxymethyl-4-aminophenyl- 
thioarsinit, Rkk. Il 1162. 

Cı0Hı205NS2As Biscarboxymethyl-4-amino-3-oxy- 
phenylthioarsinit (F. 161—162°) II 1162. 

CıcH1403NsCIS Diazoaminoverb. CıoH1ıs4OsNsCIS aus 
Methyltaurin u. 4-Chlor-2-amino-1-methylben- 
zol 11 773*. 

Cı0H1405ClBrS a-Bromcampher-10-sulfochlorid (F. 
60°) II 1619. 

CıoH1404NsCIS Diazoaminoverb. CıoH1404NsCIS aus 
Methyltaurin u. 4-Chlor-2-amino-1-methoxy- 
benzol II 773*, 

CıoH1603NCIS a«-Chlorcampher-10-sulfamid (F. 144°), 
Rotat.-Dispers. II 1619. 

CıoH1s03NBrS «-Bromcampher-10-sulfamid, Rotat.- 
Dispers. II 1619. 


448 








C, ‚Gruppe. 


— 11— 


CıHıo 1-Methylnaphthalin (a-Methylnaphthalin), 
Darst. aus 1-Halogennaphthalin, Eigg., Pikrat 
1 3060; spektrochem. Unters. I 1087, 2595; 
ultrarote Absorpt. I 2930; Ramanspektr. II 
3521; Rotat.-Dispers. u. magnet. Doppelbrech. 
11 673; D. u. Brech.-Index, Tautomerie v. 
in — gel. Verbb. 138; innere Reib. u. mechan. 
Doppelbrech. II 3829; Nitrier. II 2960; Chlo- 
ier. II 3885; Rk. mit Malonsäuredinitril I 
; 11 1514*; angebl. 2.3-Chinon d. — 
11 3091. 
2-Methylinaphthalin (3-Methyinaphthalin), Darst. 
aus 2-Chlornaphthalin I 3060; Bldg. II 3414, 
3726; isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
I 5; ultrarote Absorpt. I 2930; Ramanspektr. 
ll 3521; magnet. Rotat.-Polarisat. I 790; 
Rotat.-Dispers. u. magnet. Doppelbrech. II 673; 
Änder. d. Temp.-Konstanten d. magnet. Doppel- 
brech. u. d. Havelockkonstanten für geschm. 
— 12931; Phenanthrensynth. mit — II 2181; 
Chlorier., Rk.: mit «a-Chlormethylnaphthalin 
11 3885; mit Sueeinanhydrid II 1298; mit 
Cuminoylchlorid (+ AlCls) I 2466. 
CıHı2 n- len (Kp.7s0o 213—215°) 
1 1232, 1361. 


117* 


CııH24 Undecan, 


CııH7N a-Naphthonitril (Kp. 


(C,H,0,) 1111 


1-Phenyl-2-propyläthylen (Äthylcinnamyl) 
(Kp.760 210—215°) I 210, 3290. 

5-Phenylpenten-(1) (1-Phenyl-4-penten) (Kp.7so 
Be Ultraviolettabsorpt. I1 3873; Rkk. I 
3296. 

lsoäthylcinnamyl I 210. 

1-Phenyl-2-methyl-2-äthyläthylen (Kp.7so 201 bis 
202°) I 3291. 

1-Phenyl-2-isopropyläthylen (1-Phenyl-3.3-dime- 
thylpropen-1) (Kp.7eo 201—203°), Darst., Rkk. 
1 3290; Absorpt.-Spektr. I 2459. 

1-p-Tolyl-2.2-dimethyläthylen (Kp. 208—210°) 

7 


1 3287. 
CııHıs 2-Methylen-trans-dekalin (Kp. 81—83°) II 
2645 


Kohlenwasserstoff CııHıs (?) (Kp.ra 198—199°), 
Vork. in äther. Ölen v. Geijeraarten II 2886. 


CııH20 s-Undecin (Butylamylacetylen) I 1361. 
CııHa22 2.5-Dimethyinonen-(2) (Kp.ıoo 113°) I 2450. 


lävo-2-Cyclohexylpentan (Kp.ı5 88°) II 3229. 
ultrarotes Absorpt.-Spektr., 
(Nachw.) II 408. 
!-Methyl-n-butyli yi 

1 2450. 


Ah 





(Kp.ıoo 109°) 


— 11 — 


CııHeOs Furocumarin, Synthth. in d. —-Gruppe 
1 2034. 


ER + F 


CııHse010 B Ip ar 
(Pentamethylester) II 1438, 





e, Bldg. 
3414. 
297°), Isolier. aus 
Steinkohlenteerschweröl, Rkk. II 2902; Rotat.- 
Dispers. u. magnet. Doppelbrech. Il 673; 
Temp.-Abhängigk. d. magnet. Doppelbrech. v. 
geschm. — I 1878. 
ß-Naphthonitril (Kp. 304—305°), Isolier. aus 
Steinkohlenteerschweröl, Rkk. II 2902; Rotat.- 
Dispers. u. magnet. Doppelbrech. II 673; 
Temp.-Abhängigk. d. magnet. Doppelbrech. 
v. geschm. — I 1878; Rk. mit CHsMgBr I 64. 
CııHsO «a-Naphthaldehyd, Darst., Rkk. I 1263; 
(Semicarbazon) I 2026. 
ß-Naphthaldehyd (F. 59,5°), Darst., Semicarbazon 
1 2026. 


1 3303; 


CııHsO2 (s. Naphthoesäure). 
2-Oxy-I-naphthaldehyd (2-Naphthol-1-aldehyd) 
(F. 81°), Bidg., Eigg. II 3246; Rk.: mit Ke- 
tonen I 524; mit Na-Succinat u. Suceinan- 
hydrid Il 1020. 
1-Oxy-4-naphthaldehyd (1-Naphthol-4-aldehyd), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. II 2316; Rk. mit 
Dinitrorhlorbenzol I 3423. 
CııHsOs (s. Plumbagin). 
2-Oxy-1-naphthoesäure, Mercurier. II 2317. 
5-Oxy-I-naphthoesäure (F. 236—237°), Darst., 
Acetylderiv. II 2183. 
a-Oxy-ß-naphthoesäure, 
—-Na II 3429. 
3-Oxy-2-naphthoesäure (2-Oxynaphthalin-3-car- 
bonsäure) (F. 216°), Darst., Eigg., Äthylester 
11 1291; Rk.: mit Aldehyden Il 3891; mit 
2-Aminofluorenon I 524; mit Phthalsäure- 
anhydrid Il 3093; Darst.: v. Arylaminoderivv. 
11 617*; v. Alkoxyderivv. II 1367*, 1701*; 
v. Alkylmercaptoderivv. II 777*; Verwend. zur 
Herst. v. Ölfarbe Il 3969*. 
1-Oxynaphthalin-3-carbonsäure, u 
1372*®. : 
6-Oxy-2-nap äure, Verwend. d. Äthylesters 
für Farbstoffe I 2513*: 
CııHs04 2.2’-Difurylmethan-5.5’-dialdehyd (F. 118 
bis 119°, korr.) II 3886. 
ethylä inaldehyd (F. 255—256°) 11 


kryptotox. Eigg. v. 


Rhodanier. 


2.48 





550. 
1.3-Dioxy-2-naphthoesäure, Tautomerie d. Äthyl- 
esters (spektrochem. Unters.) I 39. 
te wen " Rk. .n Bisukit 
u. Pheny razin oder Derivv. Il 1516*. 
2.6-Dioxynaphthalin-3-carbonsäure, Alkylier. 11 
1367*, 
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11 TI (C,,H,O,) 118* 


ET ya thalin-3-carbonsäure, Daıst., Eigg. 
2.8-Dioxy-3-naphthoesäure (2.8-Dioxynaphthalin- 
3-carbonsäure), Alkylier. II 1368*; Rk. mit 
Bisulfit u. Phenylhydrazin oder Derivv. II 
1516*, 
Cumarin- re (F. 150°) I 2717. 
CııHsO5 (s. Purpurogallin). 
Methylätherostruthinsäure (F. 268°) II 550. 
CıHsOs 1-Methylbenzol-2.3.4.5 (2.3.5.6)-tetracar- 
bonsäure), Darst., Eigg., Rkk. Erkennen d. 
Cyelopentadientricarbonsäure v. Reindel u. 
Niederländer aus Ergosterin als — 1 3303; Bldg. 
aus Sterinen Il 3417. 
En ir 243°), Darst., Eigg., 


Rkk. 

CııHsS2 Dithio-a-naphthoesäure (a-Naphthylcarbi- 
thiosäure), Überführ. ind. Aldehyd 12026; Rk.: 
mit NH2Ö0H.HCI Il 1011; mit Methylphenyl- 
hydrazin I 2318. 

Methylester, Rk. mit Diazomethan, Thermo- 
chromie I 1664. 
u "auäitte Überführ. in d. Aldehyd 





CuHaNs, 1- 1-0-Nap 1-5 inotetrazol (F. 194°) 
246 
1- Naphii -5-aminotetrazol (F. 193°) II 2461. 
CııHsCi a-Ch thalin, Darst., Rkk. II 
3885. 


ß8-Chlormethyinaphthalin, Darst., Rkk. II 3885. 

rg (Kp.ıs 180—190°), 
‚ Eigg., Pikrat I 3060. 

CuuMeBr nei Deiieteiäiiitn (Kp.ıo 157 bis 

158°), Darst., Eigg., Rkk., Pikrat Il 1781; Rkk. 


1 3060. 
CııH100 x Nerolin [Jara-Jara, B-Naphtholmethyl- 


r]). 
Resale thalin, Rkk. II 1439. 
ther (1-Metho xynaphthalin) (F. 
7 de 3964*; Rk.: mit Malonsäuredi- 
ar ir BR mit Bernsteinsäureanhydrid 
1440, 


5-Phenylpentadienal-(1), Rkk. I 938. 
CııHı002 S Phyliomerol [2-Methyl-6.7-dioxynaph- 


thalin 

I... N Rkk. I 3410. 

2-Oxy-5-methoxynaphthalin, Rkk. II 1701*. 
xy-6-methoxynaphthalin (6-Methoxy- - 
thol) (F. 149°), Rkk. I 2513*; II 1514*, 1701*. 

2-Oxy- T-asthenyangkihelin, Rkk. I 1242; II 
1514*, 1701*. 

4.6-Dimethylcumarin (F. 152°) II 218. 

4.7-Dimethylcumarin (F. 132°) I 1667; II 1177. 

ne nm (F. 96—97°) I 1666. 
1-Keto-2-0 len‘ dronaphthalin (Oxy 
-. ylen-a-tetralon) (Kp.ı0o 153,5—154°, Be) 

708. 


PT a Pr“ Fr 


ram en (Cinnamal- 
essigsäure tyrylacrylsäure) (F. 165,5°), Darst., 
Eigg. I eh Decarboxylier. I 810; Verh. im 
Tierkörper T 1264. 

a-Vinylzimtsäure (F. 92°, korr.), Denn. Eigg., 
Rkk. I 60; Red. ( Mechanism.) I 3 

Ganz 6-Oxy-3.4-4 imethylcumarin Fr " 236°) I 

166 

PR on RENNEN ER (F. 247°) I 1666. 

7-Methoxy-4-methylcumarin (F. 159°) I 3063; 


toxymethyl toph (F. 70—72°) 1 3404. 
Ibernsteinsäurean (F. 103°), Strukt., 
Rk.-Fähigk., Ultraviolettabsorpt. II 3872. 
 Dimeihyi Yıohtnalia‘; 1 2335 
£ id-5-carbonsäure " 
3.3-Dimethyli 


. phthalid-6-carbonsäure ( 
lactonsäure) (F. 203—204°) I 2335; II 886. 
. “ ri thalid-7-carbonsäure (?) (F.178,5°) 


, Äthylester (Kp.ıo 165 bis 
670) Il 2814, 354 


9. 
Säure CııHı004 (F. 269°) aus 6-Methyl-3.3-di- 
methylphthalid I 2335. 











1932. Iu.n 


By "een (?) (F. 141°) aus Toxicarsiyn 
CuuH100s: B4-Oxyphenyl glut 
I 2710. 





e (F. 184° Zers ) 


Diacetyl-ß-resorcylaldehyd (F. 65—66°) | 349 
CııH1006 3.4-Methylendioxyphenylbernsteinsäure 
Rkk. d. NHa«-Salzes II 857. 
6 EEE (F. 14 


3.6-Endoxo-3-acetoxymethyl-A*-tetrahydro-o- 
phthalsäureanhydrid (F. 114°) I 67. 
CuH1007 [4. 5-Dimethoxy-2-carboxybenzoyl)-ame 
sensäure II 216. 
CııH10012 Dicarbonsäure CııH10012 aus Lignin ı 
N204 II 1987. 
CııHıoNa ei Arm re ee 123°) II 708, 
1-Methyl-4-cyanchinolan I 3 
CııHıoNa 24-Dimetiyl-3-[o-cyan-o-Sicyanätiyi, 
pyrrol (F. 188°) II 3253. 
CııHı0S $-Thionaphtholmethyläther, Rkk. II 1297. 
CııHııN Dihydropentindol, Bromier. I 2177. 
2-Äthylchinolin, Metallsalze I 234. 
4-Äthylchinolin, Darst., Pikrat I 234. 
N-Methyl-a-meihylendihydrochinolin, Verwend 
46* 
ru (F. 63—64°), Bldg., Eigg, 
Pikrat I 946 
2.4-Dimethyichinolin, Metallsalze I 234; Verwend. 
ae en eg Metallsalze I 234. 
1-Äthylisochinolin, Metallsalze I 234. 
N-Methyl-a-naphthylamin, Basenkonstante II 
3208. 
1-Phenyl-2-methyl-1-cyancyclopropan (Kp.iı 257 
bis 260°) II 366. 
CııHııNs P-Phenylazo-«.a’-diaminopyridin, Rkk. 
II 91*; Arsinoxydderivv. I 740*, 
y-Phenylazo-a.a’ -diaminopyridin, W.-Löslich- 
machen d. Hydrochlorids I 1445*, 
CııHı20 1-[4'-Methoxyphenyl]-butadien-1.3 (Kp 
124°) II 3156* 
-{ß’-Phenyläthyl]-acrolein (Kp.2 115 bis 117%) 


5. 6. &-Tetrahyaro- -naphthaldehyd, Rkk. Il 
274 


Pnenyi-i-butenyiketon 
Best. II 2497. 
Athyliden-p-methylacetophenon (Kp.ıs 222°) | 


7-Methyl-1 -keto-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (F. 
33°) II 1439. 
CııHı202 1-Piperonyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.ıo 13 
bis 135°) I 3287. 
Veit (Kp. 16 139—141°) I 
2318 


6-Methyl-3. 3-dimethylphthalid (Cannabinolacton) 
(Kp.ıs 150°) I 2335; II 886 


(„‚Phenyl-a-butenon‘, 


7-Methyl-3. 3-dimethylphthalid. [£)) (F. 58,5%) I, 


2335. 
Anisalaceton, Darst. II 1617. 
5-Keto-2-methoxy-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
(F. 82°) 11 2961. 
a-Benzylcrotonsäure (F. 99°, korr.) I 3424. 
a rer ‚Yalp-Tolyi]-isoerotn- 
säure‘‘) (F. 111—112°) II 1439. 
rans-a-Äthylzimtsäure (F. 107°) I 1232. 
a. ß-Dimethylzimtsäure, Äthylester (Kp.ıı 123 bis 
126°) I 2030. 
ee, Äthylester (Kp.ı2 149°) 
.p-Dimethylzimtsäure, Ashalaster (Kp.ıs 158 bis 
160°) I 2031. 
Cinnamylacetat, Verseif. I 656. 
nr 73 (s. Isomyristiein; Myristiein [3-Methozy- 
4.5-methylendiozy- -1-allylbenzol] ). 
1-Piperonyl-2.2-dimethyläthylenoxyd (Kp.ız 14 
bis 145°) I 3287. 
ar 2 -2-piperonylpropanal (Kp.ı2 148—150') 
3287. 
5.6-Dimethoxyhydrindon-(1), Oxydat. II 216. 
Piperonyl-2-butanon-(3) (Kp.ız 150°) I 8287, 








1952 


Cı 





1932. Tu. II. 


er RE Äthylester (Kp.ı2 
148—152 
4-Äthylphenylgiycidsäure, Äthylester (Kp.s 155 bis 
160°) II 2748*. 
2.4-Dimethyiphenylgiycidsäure, Äthylester (Kp.s 
150—155°) II 2748*. 
5-Allyl-o-kresotinsäure, Rkk. d. Methylesters 
II 406*. 
B-4- „4-Methoxyphenylcrotonsäure (F. 156°) I 2711. 
$-Phenyllävulinsäure (F. 56°) I 3062, 3410. 
a-Benzoylbuttersäure, Äthylester (Kp.ı 128—130°) 
11 3087. 
Benzylacetessigsäure, Alkoholyse d. Äthylesters 
11 2814. 
CııHı204 3-Methyl-P-[p-methoxyphenyl]-giycidsäure, 
Äthylester (Kp.ıo 165—169°) II 2748*. 
1-Propenyl-3-oxybenzo Isäure (F. 137 
bis 138°) II 3623*. 
3.4-Dimethoxyzimtsäure (Dimethylkaffeesäure) (F. 
181°), Darst., Eigg. II 869, 3087; Darst., Eigg., 
Rkk. II 3408; (Methylester) II 862. 
«.o-Dimethyipiperonylessigsäure (F. 114—115°) 
1 328 
Vasialiengtntprspionen (F: 111°) U 


B insäure (F. 161°), Strukt., 
a. u. Ultraviolettabsorpt. v. — u. 
Dimethylester II 3872. 

ß-Phenyläthylmalonsäure (F. 132°), Konst. u. 
ng Absorpt. v. — u. —-Diäthylester 


u 
4-kopropyl- .3-isophthalsäure (F. 233—234°) I 
2335. 


Acstyieverninaldehyd (F. 84°) II 882. 
a-Methoxy (Kp.ıs 160 bis 
162°) u 855. 
Keton CııHı204 (F. 121°) aus Netorsäure I 1670. 
CubsDe Veratroylessigsäure ar I 233. 
B-4- mn er . 172 2711. 
Acetyleverni re (F. 117°) II 882. 
CıHı20e 2-Aldehydo-4.5-dimethoxyphenoxyessig- 
säure, Äthylester (F. 129°) II 882. 
lameisensäure (F. 136°) 


2.3. Yin 
2170. 
4-Meihoxy-S-äthoxybenzol-1 ‚2-dicarbonsäure (F. 
176°) 1 2187. 
Dimethylätherorcindicarbonsäure (1-Methyl-3.5-di- 


y e-2.4) (F. 212°) I 
955. 


O-Acetylsyringasäure I 217. 

3. A 
säureanhydrid (F. 142—143°) I 6 

lessigcarbonsäure 











E 114—115°) 


CuH1207 s. Rissäure [4.5-Dimethoxyph yessig 
säure-2-carbonsäure). 
CııHı2Na Pyridino-[2.3°: EN- -[4.5.6.7 -tetrahydro - 
indol] (F. 95°) I 1830 
a: 2.3114.5.6 L7- tetrahydroindol] I 
1831 
2-3-Aminoäthyichinolin, Derivv. I 945. 
2.4-Diamino-1-methyinaphthalin (F. 93°) II 1295. 
4.5-Diamino-1-methylinaphthalin (F. 64°) II 2961. 
CııHı2Ns 1-[Benzylidenamino]-5-[allylamino]-tetrazol 
(F. 117°) I 1244. 
CııHısN Tetrahydropentindol, Bromier. I 2178. 
@-M ydrochinaldin I 1451*. 
= ß-Trimethylindolenin (Kp.ı2 115°) II 1782. 
a Bu elektrolyt. Bed. 
2969. 
Tiglinaldehydanilin, Verwend. I 2392*. 
er 2 eg (Kp.ıs 1383—134°), opt. Un- 
ters. 1 1086. 





Phenyl-n-valeriansäurenitril (Kp.ı3152°), Konst. 

u. Ultraviolett-Absorpt. II 502. 
CuHısNa[5’- )-[2'.3°:2.3]-[4.5.6.7-tetra- 
h' . 195°) I 1831*. 
ino]-chinolin, Dihydrochlorid 


Phenyläthyl]-allylbromid (Kp.ı 117°) 


119* 


(C,H,,0,) 


ke 
1232 


11 II 


(Kp.22 138—140°) I 


az 1-Phenyl-4-pentenoxyd (Kp.ıs 122°) I 3296. 


1-Phenyl-2-n-propyläthylenoxyd (Kp.ıs 114 bis 
115°) I 3290. 

1-Phenyl-2-isopropyläthylenoxyd (Kp.ır 108 bis 
110°) I 3290. 

1-Phenyl-2-methyi-2-äthyläthylenoxyd (Kp.55 137 
bis 138°) I 3292. 

0 (Kp.27 120 bis 
125°) I 328 

2-Meihyt-2-|phenyläthyl-ätnylenoxya (Kp.ıo 
105°), Umlager. I 1337 

2-Methyl-2’ -[p-methylbenzyl]-äthylenoxyd (Kp.9 
110°), Umlager. I 1337. 

$-Butenyiphenylcarbinol (1-Oxypenten-[1?]-ylben- 
zol) (Kp.s 99—100°) II 3157*. 

Vinyl-[3-phenyläthyl]-carbinol (Kp.3 105°) 11 52. 

Methylallyiphenylcarbinol (1’-Oxy-1’-[methobuten- 
(1°)-yl]-benzol) II 3156*. 

—- -äthyläthylen (Kp.7eo 


244—246°) I 
329 

1-0-Anlsy-2. 2-dimethyläthylen (Kp.ıs 109°) I 
328 

1-m-Anleyl-2 2-dimethyläthylen 


(Kp.ı2 


OR 2-dimethyläthylen I 3283. 
ER 2 RT ae (Kp.19 219°) 
271 
2-Phenylpentanal-(1) (Kp.2s 122—123°) I 3290. 
1 eg (Kp. 228—230°) 
3292. 
1-0xo-2-methyl-4-phenylbutan 
thylbutanal-(1)] (Kp.ıo 
Ultraviolettabsorpt. 
II 2748* 
Äthyl-p-tolylacetaldehyd, Isomerisier. (Absorpt.- 
Spektr.) I 2027. 
(Kp.ıs 


EEREDEZENER ) 

s-(m Methylphenyi]-2-methylpropanal-(1) 
Dese 1 1337. 

4-Isopropyiphenylacetaldehyd (Kp.s 

2748*, 


4-[1’-Methopropyli]-benzaldehyd, Rkk. II 2748*. 
7 aa (1-Benzoylbutan), Darst., Eigg. 
3298. 

1-Phenyipentanon-(2) (Kp.7co 223—227°) I 3290. 

2-Phenylpentanon-(3) (Kp. 225—228°) I 3292. 

3-Phenylpentanon-(2) (Kp.220—225°) I 3292. 

5-Phenylpentanon-(2) [1-Phenylpentanon-(4)] 
(Kp.ı7 132—135°) I 1337, 3296. 

2-Phenyl-2-methylbutanon-(3) (Kp.25 132°) I 3290. 

Isoval (Isovalerylbenzol) (Kp.ıs 97 bis 
100°) I 3290, 3298. 

1-p-Tolylbutanon-(2) I 2027. 

2-p-Tolylbutanon-(3) (Kp.ıs 114—118°) I 3287. 

AuEee 11 3389. 

pen pseudocumol, Rkk. II 1437. 


Rkk. II 2748*, 
CuMnabe (8 Isosafroeugeno enol). 
1-0-Anisyl-2.2-dimethyläthylenoxyd (Kp.ıs 115°) 
I 3285. 
I-m-Anlsyl-2, „2-dimethyläthylenoxyd (Kp.ı7 127°) 
3285 
1-p-Anisyl-2.2-dimethyläthylenoxyd I 3283. 
Allyl-4-methoxyphenylcarbinol Il 3156*. 
O-Methyleugenol (Eugenolmethyläther) (Kp.ıs 132 
bis 134°), Vork. im Hyacinthöl I 148; II 2746. 
1 oder O-Methyl: 
aselwurzelöls II 931. 
xybenzald 


110°) 


[4-Phenyl-2-me- 
105—107°), Darst., 
I 1337; Darst., Geruch 


192°) I 
(Kp.s 
105°%) U 





ehyd(Kp. 233°) 
ethyl-3-isopropyl-4-oxybenzaldehyd (F. 108 bis 
(Kp.ız 145—146°) I 3291. 
a etaldehyd (Kp.ıs 125—126°) 
m-Anisylälmethylacetaldehye (Kp.ıa 128—129°) 


Be di thyl 





taldehyd (Kp.ıs 140—145°), 
































11 IE (C,H0, 


Darst., Eigg., Rkk., Oxim, Erkennen d. — v. 
Tiffeneau u. Levy als 2-Anisylbutanon-(3) I 
3283. 

5.8-Endoäthylen-3.4.5.6.7.8-hexahydrocumarin (F. 
68—69°) II 2048 


ethy henon, Rkk. II 218. 
Methyl-[p-phenoxypropyl]-keton (,‚y-Phenoxypro- 
pylaceton“] (F. 55°) I 2040, 
hl 


ID An (2) (Kp.7s0 265——270°) I 3284, 
2-0-Ani -(3) (Kp.is 127—128°) I 3285. 


isylbutanon 
2-m-Anisylbutanon-(3) (Kp.ıs 135—136°) I 3285. 
2-p-Anisylbutanon-(3), Bidg., Eige., Konst., 
Erkennen d. p-Anisyldimethylacetaldehyds v. 
Tiffeneau u. Levy als — I 3283, 
p-Butyrylanisol (F. 21—22°) I 50. 
nn ne (Kp. 125—126°) I 3285. 
isol (Kp.ız 130°) I 3285. 
2"Methoxy.B-methylpropiophenon (Kp.ıs 
1177 
Zimtaldehyddimethylacetal, Rkk. I 2316. 
ivaleriansäu 


137°) 


akt. 3- re-(5) (Kp.s 150°) I 814; 
11 3228. 
ö- I-n-valeriansäure (F. 59°), Konst. u. 
ER Absorpt. v. — u. —-Äthylester 
502 


a-Äthyihydrozimtsäure (a-Äthyl-B-phenylpropion- 
säure, «-Benzylbuttersäure) (Kp.ıs 174°) 1 61; 








II 1445. 

a. 8-Dimethylhydrozimtsäure (Kp.ı2 160—163°) I 
2030 

a.p-Dimethyihydrozimtsäure (Kp.o 168—169°) 
1 2032. 


Dimethyl-p-tolylessigsäure (F. 68°) I 3287. 
2.4.6-Trimethylphenylessigsäure, Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2291. 
Cymol-3-carbonsäure (F. 81°) I Be. 
Benzylbutyrat, Verwend., Darst. I 5 
destro-Athylphenylcarbinolacetat 
3228 
Butylbenzoat II 2370*. 
Benzoesäure-tert.-butylester (Kp.2 96°) II 3 
CııH1403 Acetophenonglycerin (Ep. 16 142°) Mi 2946. 
Methoxyisochavibetol (1-a-Propenyl-3-oxy 
thoxymethoxyb 1), Darst., 
3582*, 


rn 
1 3623*. 


3582*: ik 
Äthyläthereverninaldehyd (F. 64°) II 883. 
1-Anisylbutanol-(1)-on-(2) (Anisylpropionylcarbi- 
nol), Rkk. I 3293, 3295. 
2-0 -4-methoxybutyrophenon (F. 32—33°), Rkk 


(Ko. 35 130°) 





Verwend. II 


(1-a-Propenyl-3-methoxy- 


1), Darst, Verwend. II 








11 2485*. 
2.4-Dimeth (F. 83°) I 219. 
3.4.Dimeihoxyproplopnenon (Kp.ıs 181—182°) 
862. 
2-Methyl-4.5-dimeth toph Rkk. 12170. 
a Vork. in 'Eucalyptus rariflora 
II 2885 


p-Dimethyl-ß-oxyhydrozimtsäure, Äthylester 
“Ts 11 159—160°) I 2031. 


(F. 65°), Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2291. 
2-p-Anisylbuttersäure (F. 0 1 3291. 


Yy-m-M Kp.20 200—205 °) 
II 2961. 
un (F. 128°) I 3286. 
re (F. 105°) I 3285. 
(y-Phenyipropylony es II 1158. 
"ze a un, 3 5 2193; asymm. Spalt. 
dch. Leberesterase II 2193. 


er (F. 270— 272°) 11 3389. 

Salicylsäureisobutylester (Kp. 260— 262°) II 3389. 

1-Phenoxy-2- (Kp.s 121°), 
Darst., Verwend. II 135*. 

(Kp.is 143°) II 2746. 


Metho: ß-phenyläthylester (Kp.ıs 148,5 
bis 149°) II 2746, 


120* 





1932. Iu.]]. 


Cyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2’.4’-dicarbon- 
säureanhydrid (cis) (F. 159—162°) I 523, 

4-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclopropan-2'.3’.4i. 
carbonsäureanhydrid (F. 72°) I 372. 

CııH1ı404 1-Piperonyl-2.2-dimethylgiykol (F. 107 his 

108°) I 3288. 

n-Butyl-[2.4. an (Phlor-n-vale- 
rophenon) (F. 149°) II 1284 

2-B-Oxyäthoxy-4-methoxyacet: opt (F. 65 bis 


67°) 11 2485*. 
Gallacetophenontri- 








2.3.4-Trimeth EN 
methyläther) (Kp. 10 140°), Dar Eigg., Rkk. 
1 2170; (Oxim) I 2169; Rkk. I 2710; Ir 1630, 








2.4.5-Tri y p (F. 102°) I 2169; 
11 710. 
2.4.6-Trimett topt Eusmmassghunes- 


trimethyläther) (F. 102°), Darst., Rkk. 
Halogenier. I 387. 
1-Propyl-3-oxybenzol-4-O-giykolsäure (F. 
Darst., Verwend. II 3624*. 
2.4-Dimethoxyhydrozimtsäure, Rkk. II 2448. 
B-[2.5-Dimethoxyphenyl]-propionsäure (F. 101°), 
Rkk. II 3086. 
B-[3.4-Dimethoxyphenyl]-propionsäure (3.4-Di- 
methoxyhydrozimtsäure) Il 862, 3408. 
BB = ana ro PET (F. 
2187 
Äthyläthereverninsäure (F. 87°) II 883. 
B0R 3 1 Vai ie (F. 97—99') 
1108 


Methylätherrhizoninsäure (F. 105°) I 1671, 3071. 

2-Oxy-4-methoxybenzoesäure-n-propylester (Kp.ı5 
153—155°), antimikrob. Wrkg. I 1110. 

Vanillinsäure-n-propylester (F. 43°), antimikroh. 


1 2169: 


102°), 


115°) I 


Wrkg. I 1110. 
Vanillinsäureisopropylester (F. 113,5°), antimikroh. 
Wrkg. I 1110. 
eis-3-Methylcyclopentanspiro-2’-methoxycyclopro- 
Sa carbonsäureanhydrid A (F. 37°) 
1 375. 
eis-3-Methylcyclopentanspiro-2’-methoxycyclopro- 
Fass B (F. 60°) 
375. 


Cı1H1405 Phenol-«-I-arabinosid, Spalt. dch. B-Gluco- 
sidase, Konfigurat. IT 29 78. 
1-ß-I-arabinosid, Spalt. deh. ß-Glucosidase 
11 2978. 
Phenol-ß-xylosid, Spalt.: dch. Emulsin I 2191; 
deh. en Konfigurat. 11 2978 








2.3.4.6-Tetr yd (F. 86,5—87°) 
I 2170. 

2-Oxy-3.4.6-trimett topt (F. 109 bis 
111°) 1 2044; II 219. 

2.4. 5-Trimethoxypheny lessigsäure (Homoasaron- 


säure) (F. 87°) I 1669, 3069; II 719. 
3.5-Dioxy-4-metho oesäure-n-propylester (F. 
99°), antimikrob. Wrkg. I 1110. 
Gallussäure-n-butylester (F. 143—144°), Darst., 
Eigg. II 1294; antimikrob. Wrkg. I 1110. 
Gallussäureisobutylester (F. 130—131°) II 1294. 
1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxycyclohexan-2.3-an- 
hydrid (F. 178°) II 2643. 
Verb. CııHı405 aus d. Blättern v. 
11 3901. 
CııH1406 1.2.3.5-Tet; thoxyb ä 
bis 150°) I 1089. 
CııHısN2 Pyridino-[2’.3’:2.3]-[4.5.6.7.8.9-hexahydro- 
indol] (F. 94°) I 1831*. 
Dinordesoxyeserolin (F. 72—78°) II 1783. 
2-Methyl-3-[aminoäthyl]-indol (#-[a’-Methylindo- 
Wie ’)J-äthylamin) (F. 107—108°) II 615*, 


I EEE (Kp.ı BrN . zum 
N-Methyltryptamin (F. 90°) I 


Ginkgo biloba 





e (F. 149 


nike II 1628. 
a-Amino-a-äthyl-P-; ionitril II 1628. 
B-o-Toluidinobutyronitril (F. 78—79,5°) I 2015 
Toluidinobutyronitril (F. 67-—68°) 1 2015 
ionitril (Kp.2s 148 


bis 150°) I 59. 





1932. Tu. I. 


rn - ee (F. 
1°) 


\.Phenyl-2-isopropyläthylendibromid (F. 125°) I 
3290. 

CıHısN 1-Phenylpiperidin (Kp. 245—250°) II 1179. 
N-Benzylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante I 1372. 
N-p-Toly rn Dissoziat.-Konstante I 1372. 
1-Methyl-2-phenylpyrrolidin (Kp.ıı u 11 2969. 
\.Propenyldimethylanilin, Rkk. II 700 
Trimethylacetaldehydanil, opt. Unters. I 1085. 
Triallylacetonitril (Kp.ı2 95°) II 519, 3473*. 

CuHısCl lävo-Butylphenylchlormethan (Kp.ı5 120°) 

11 3228. 


CuHıBr akt. 1-Brom-3-phenylpentan (Kp.ıs 127°) 
1 814. 


81 
9-Methyl-y-phenylbutylbromid (Kp.ız 122°) I 


2030. 
s-Ätıyi-y-phenyipropyibromid (Kp.ı4 131°) U 


„.)-Toiyibutylbromid (Kp.2o 140°) I 2031. 
ß.p-Dimethylhydrocinnamylbromid (Kp.ız 125°) 
1 2031. 
CuH1s0 B-Äthyl-y-phenylpropylalkohol (Kp.ıs 143°) 
II 1445. 


!-3-Phenylpentanol (Kp.ı 108°) I 814. 
8-Methyl-y-phenylbutylalkohol (Kp.ıı 123—124°) 


1 2030. 
y- „>-Tolylbutylalkohol (Kp.ıs 10°) I 2031. 
2 Vai (Kp.ı2 129°) 1 


Pi Ruteishetuisnchineh (Kp.ı5 130°) II 3228. 
1-p-Tolyl-2-methylpropanol-(1) (Kp.ss 145— 147°) 


1 3287; 

a-Phenyl-y-pentanol, polarimetr. 
Syst. a@-Methylvinylcarbinol, 
hexanon, — II 3274. 
1-Phenyl-2-methylibutanol-(2) (Kp.ıs 115°) I 3291. 

p-n-Amylphenol, baktericide Wrkg. I 416. 

p-Isoamylphenol (Kp.ıs 126°) I 50. 

3-n-Butyl-o-kresol [CHs3 = 1], baktericide Wrkg. 
1 416. 

5-n-Butyl-o-kresol [CHs3 = 1], baktericide Wrkg. 
1 416. 

2 [CH3 = 1], baktericide Wrkg. 
14 

3--Butyi-p-kresl [CH3 = 1], baktericide Wrkg. 
14 

5-Methyl-2=sek. -butyliphenol (Methylthymol) (Kp. 
246—250°) I 2945. 

n-Butylbenzyläther (Kp. 219— 221°, korr.) II 3226. 

Isobutylbenzyläther (Kp. 210— 212°, korr.) 11 3226. 

sek.-Butyl-m-tolyläther (Kp. 212°) I 2945. 

p-Butylanisol (Kp.ss 130°) I 50. 

o-Isobutylanisol 1 2094*. 

p-Isobutylanisol I 2094*. 

p-tert.-Butylanisol II 288*. 

VEENERENSERSOSOSLEREBEN® 

2711. 

Thymolmethyläther, Darst. (Eigg., Rkk.) I 2170; 
(Verwend.) II 932*, 933*; Einw. v. BrCN I 1090. 

Methyl-[B-(4- -methyl- -1.2.3.6- tetrahyd yl)- 
vinylj-keton (Kp.ı2 121—122°) II 1381*. 

CııHı802 (s. Olivetol). 
u ot er (Kp.ı3 132—134°) I 


1- An 2=-n-propylgiykol (Kp.ıs 160—170° bzw. 
F. 36—38°) 1 3290. 

«| 1-2-isopropylgiykol (F. 81—82° bzw. F. 
1-Phenyl-2-meihyl-2-äthylgiykol, Rkk. 13293. 

n o 

1-p-Tolyl-2. 2-dimethylgiykol (F. 55—60°) 1 3288. 
T 2-Isoamylresorc 


in(?)] (F. 85°) 
11381; 11 718, 1183. 
Brenzcatechin-n-amyläther .. 4 104—106°), 
Darst., baktericide Eigg. II 20 
esorcin-n-am (Kp.5 on, "Darst., bak- 


tericide Eigg. I 669. 
non-n-amyläther Hydrochinonpentyl- 
) (F. 49—50°), Darst., Vakterieide Eigg. 
11 2045; Phenolkoeff. u. Konst. 1 3077. 


Analyse d. 
2-Methyleyelo- 


(Kp. 231°) 


121* 


(C,H,0) MM 


Brenzcatechin-sek.-amyläther (Kp.s 102—104°), 
Darst., baktericide Eigg. II 2046. 
Resorcin-sek.-amyläther (Kp.s5 138°), Darst., bak- 
tericide Eigg. I 669. 
Hydrochinon-sek.-amyläther (F. 48—49°), Darst., 
baktericide Eigg. II 2045. 
o-Anisylisopropylcarbinol (Kp.ıs 133°) I 3284. 
ar nn en (Kp.ı2 130°) 1 3285. 
u 2-2 [OH = 1], baktericide Eigg. 
2-Äthyl-4-methyl-0.0’-dimethylresorcin (Kp.ı 89 
bis 91°) 1 1108. 
2. 6-Di-n-propyl-4-pyron 11 3717. 
akt. Oxymethylencampher, Rotat.-Dispers. II 1618; 
Rkk. 12331; 11 2178; Verwend. v. Salzen als 
Antiklopfmittel 11 486#*. 
ur .5-dimethyldihydroresorein (Kp.20 155°) 
3426 
1.8. ln rn su .2.3]-octandion-(2.4) (F. 
223° 
4-Methylcampherchinon (F. 190—191°) 1 1092. 
cC 3.5-dion, Methylier. I 


34 

Cye iro-4-methylcyclohexan-3.5-dion (F. 
175°) 1 3427. 

1. MEER SSR: 5-dion (F. 143°) 

3426. 
ß. So ileliptenti-jeyeiopentunen) (F. 63—64 ) 1 62. 
1 (Kp.ıs 98—100°), Rkk. 
3393. 

ne (F.151 
bis 152°) 1 2648 

trans-He y 2 igsäure (F. 66—67°) 
II 2648. 

en )-2.2.3-trimethylcyclopentan-3- 
carbonsäure]-lacton, Erkennen d. — v. Khuda 
als [1-(@-Oxyvinyl)-2.2.3-trimethyleyclopentan- 
3-carbonsäure]-lacton I 2712. 

[1-(a-Oxyvinyl)-2.2.3-trimethyleyclopentan-3-car- 
bonsäure]-lacton, Erkennen d. [1-(@-Oxyäthy- 
liden)-2.2.3-trimethyleyclopentan-3-carbon- 
säure]-lactons v. Khuda als — I 2712. 

Verb. CııHısO2 (Kp.ıs 111— 117°) aus (+)-2-Phe- 
nyl-3-methyläthylenoxyd I 3430. 








PUUK 





CııH1603 akt. a-[3. RR 
äthano 


1 (F. 128—130°) 1 1108 
inakt. a-[3. 5-Dioxy-2-methyl-4-äthylphenyl]-ätha- 
nol (F. 169—170°) I 1108. 
Olyoarin-a uylenyiäger, Verwend. II 1973*. 
1-p-Aniayl-2-äthylgiykol (F. 75—76° bzw. Kp. 220 
bis 240°) I 
Er: S-dimeertehrnen (Kp.ıs 162—164°) 
285 
en ie y 2-dimethylglykol (Kp- 15 172°) 13285. 
1-p-Anisyl-2.2-dimethylglykol I 3283. 
Methoxydihydrochavibetol (1-Propyl-3-oxy-4- 
EURER), Darst., Verwend. II 
Methoxydihydroeugenol 
methoxy-4-oxybenzol), 
3582*; Rkk. II 3624*. 
O-Trimethyl-4-äthylpyrogallol 1 2710. 
p-[Methoxymethylj-benzaldehyddimethylacetal 
(Kp.ıs 122—123°) I 1894. 
Campher-4-carbonsäure, Spalt. 1109 
3-Methylcamphersäureanhydrid (F. 208") I 1093. 
Cı1H1604 Cyelohexan-1.1-spirocyclobutan-2’.4’-dicar- 
ure (trans) (F. 178°) I 523. 


cis-3-M yclohexanspirocyclopropan-2’.3’-di- 
earbonsdurs A her = u 23. 

trans-3- Methylcyclohexanspirocyclopropan -2’.3’ 

. dicarbonsäure — 270°) 11 373. 23 
"dicarbonsäure B (P, 2ası) 13737 7" 


re rn 
vn site - u lopropan-2’.3 
ec " e fa: 
dicarbonsäure (F. 212°) II 372. 


er ee 
Äthylester (Kp.ıs 196°) II 378, 


(1-Propyl-3-methoxy - 
Darst., Verwend. II 























u u 


2 77 ne .1-diessigsäurelact 
CuH10s Ei-3-Meihyieye lopentanspiro-2’-methoxy- 





nr -dicarbonsäure A (F. 175°) II 
Er lopentanspiro-2’-methoxycyc 
"an2,3 


lopro- 
mern B (F. 162°) 11 375. 
iro-2' xycyclo- 


tanspiro-2’-methoxycyi clo- 
Ber habe B (F. 178°) 11 375. 
eto-3-methylcyclohexan-1.1-diessigsäure A (F. 
BR 1 Zn dia 
ng exan-1.1-diessigsäure B (F. 
126—127°) 11 373. 
a-Keto-4-methylcycliohexan-1.1-diessigsäure A (F. 
147°) 11 372. 
a-Keto-4-methylcyclohexan-1.1-diessigsäure B (F. 
128—129°) II 372. 
Acetat d. 3.4. Be a npeninaayelihnen- 
nons (F, 68—69°) II 86 
a@-Oxy-«' a en 1 SE Zn lopentan-1.1-di- 
essigsäurelacton (F. 150°) II 375. 
Cı1H1606 a-Acetyl-a-butyrylglutarsäure, Diäthylester 
(Kp.3 156—159°) II 3549. 
a-Acetyl-a-trimethylacetylbernsteinsäure, Diäthyl- 
ester (Kp. «-5 143—146°) II 3549. 
1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxycyclohexan (F. 224°), 
Darst., Eigg., Rkk., Konst. 11 2642; Auffass. 
d. 1.3-Dimethyl-2.3.4-tricarboxycyclohexans v. 
Ruzicka als — Il 2642, 3877. 
1.3-Dimethyl-2.3.4-tricarboxycyclohexan (F. 218 
bis 219°), Darst., Eigg. Il 1440; Auffass. d. — 
v. Ruzicka als 1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxy- 
cyclohexan Il 2642, 3877. 
Oxysäure CııHısOs (F. ca. 90°) aus d. Verb. 
CııHı405 aus Ginkgo biloba II 3901. 
CııHısN2 en a nr re (N-Me- 
thylneonicotin, N-M lanabas 


ein) (Kp. 270 bis 
275°) 1 1668, 1669, 3448; II 6 
2’-Amino-1-phenylpiperidin (Kp. : 145°) 11 1179. 
4'-Amino-1-phenylpiperidin (F. 40°) II 1179. 
CııH16$ p Butylbenzylsulfid (Kp.ı5 115—116°) IL 
244 


CuHiN 1*1-Amino-2-phenyipentan (Kp.3 90°) I 814. 
= 1 in, Basenkonstante 
320 
ut - — ra Basenkonstante II 
3208 
N-Äthyl- Bene ae (Kp. 211°) II 1165. 
N-Dikkhyloo-to Basenkonstante Il 3208. 
N-Diäthyl-p-toluidin, Basenkonstante II 3208. 
CııHısO Dekahydro-2-naphthaldehyd (Kp.4100 bis 
102°) 11 2748*, 
8-Homocam| , Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
11 2641; Überführ. in #-Homocamphersäure I 
2462. 


4-Methyicampher, Oxydat. I 1092. 
CııHısO2 Oxymethylenmenthon, Hydrier. I 1233. 
5-n- xy-1. 1-dimethyl-A«-cyclohexen-3-on (F. 
65°) 1 3426. 


5- Ban). 1-dimethyl-A%-cyclohexen-3-on (F. 
55°) 
lohexan-3.5-dion (F. 
"162%) 1 3426. 
Icyclohexan-3.5-dion (F. 
a5 1 3426. 


.4.4-Trimethyl- 1-äthylcyclohexan-3.5-dion (F. 
ut) 1 3426. 


At- eg T (Kp.u 
107°), „, Verwend, II 1835*. 
A ‚butylester (Kp.ıı 
96—101°), Darst., Verwend. II 1835*. 
(Kp.ı2 


117°), Darst., ae .- 18359. 
‚ Eigg., Verwend. 
11 631. 


-8-methyl-B-äthyl-AY-isooctensäure]- lacton 
(Kp.1e 110°) 1.9427. 


xan (Kp.ıs 150—160°) 1 3088. 


(C,H ,s0,) 122* 





1932. Iull 


RN Y 777 Ani (R, 
87—88°) 11 2648 
cis-Borneolcarbonsäure (F. 102—103°) I 1789, 
man u mnenn un r (F. 175°) 1 1782. 
omothu Kp.o, 
146°) II 1442. ES ER 
ö-Cyclohexyllävulinsäure (F. 78,5°) I 3410. 
u Iylacetessigsäure (Kp. 120—121°) |ı 


Bi. RT lacetessigsäure, Äthylester (Kps 
a 112—115°) 1 631*. i 

-FT ıylcy pP -essigsäure 5 

215°) I 13427. r (Kpu 

em End exan-2-aceton-1-essigsäure II 26 

@-1-Acetyl-1 .2.2-trimethylcyclopentan-3-carban. 
säure (F. 85°) I 1368, 

B-1-Acetyl-1.2.2-trimethylcyclopentan-3-carbon- 
säure (F. 74°) 1 1368. 

Säure CıHisOs aus öd-Cy clohexyllävulinsäure äthy|- 
ester I 3410. 

(ö-)Lacton CııHısOs (Kp.ıs 162—166°) aus d 
Säure Cı1H 2004 aus 1-Methyl-1-methoxy-2- -OXY- 
4-isopropyl-6-ketocyclohexan II 3088, 

Verb. CııHısOs (Kp.ıs 150—155°) aus d. Verb 
CıoH16s03 aus Carvon bzw. Carvonoxyd II 3088 

CııHıs0s C h e, Identität(?) mit 
trans-3- Methylcamphersäure 1 1092. 
U DOREEN (F. 190,5—191,5°) | 


u  M Identität(?) mit 
Campholcarbonsäure I 1 

[n-P ropyimethiylcarbinyf]-allyimalonsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.ı 95°) II 1040*, 

3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäure, Ester II 373. 

4-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäure, Ester II 373. 

Homothujacamphersäure, Diäthylester (Kp.o,1 105 
bis 107°) II 1442. 

Homocamphersäure, Konst., Nomenklatur I 2712. 

8-Homocamphersäure (F. 220—222°), Darst., 
Rkk. I 2462. 

saures Succinat.d. cis-o-Methylcyclohexanols (F. 41 
bis 44,5°) II 1167. 

saures Succinat d. trans-o-Methylcyclohexanols (}. 
43—44°) II 1166. 

CııH1ı805 Aceton -1.1-dimethylfructoseanhydrid, 
Konst. d. — v. Ohle u. Hecht I 1220. 
CııHı80e a-Oxy-a’-methoxy-3-methylcyclopentan-i, 

1-diessigsäure (F. 145°) II 375. 
CııHısOs 2.3-Diacetyl-ß-methylglucosid I 2019. 
ae Äthylbutylallylacetonitril (Kp.2-3 75-770) 
3473 
CıH200 a EEE (Kp.s 140— 144°) 12013. 
5-Äthyinonadien-1.5-01-4 (Kp.5 86°) II 3157*. 
2.5-Dimethylinonadien-3.7-01-5 (Kp.5 75°) I1 3157*. 
2.6-Dimethyinonadien-2.8-01-6 (Hombolinaloo|) 
(Kp.3 86°) 11 3157*. 
4-Methylisoborneol, Oxydat. I 1092. 
(Kp.7 71—76°), 


symm. Methylimenthon (Kp. 12,5 95—97°) 1382, 
3. 








unsymm. Methyimenthon (Kp.ı7 100°) I 382, 1233. 
CııH2002 Undecylensäure, Synth. II 1548; Einw. v. 
Peressigsäure II 2625. 


lävo-2-Cyclohexylvaleriansäure-(5) (Kp.s 149°) II 
3229. 
00-3-Cyelohexylvaleriansäure-(6) (Kp.5 153°) II 
er 
CuH2003 1-Methyl-1-methoxy-2-0xy 
ketocyclohexan (Kp.ıs 150-1569) u 3088. 
, Äthylester (Kp.2 122°) I 
2446. 
y-Isobutyryl-ß-methyl-ß-äthylbuttersäure (Kp.i 
170°) 1 3427. 
(+)-B-octylester (Kp.ı7 109 bis 


111°) 11 3712. 
—)-B-octylester (Kp.ı4 114°) 
11 3712. 


Lacton CııH200s (Kp.ı5 159—162°) aus d. Lacton 
CııHısOs aus 1-Methyl-1-methoxy-2-oxy-4-iso- 


propyl-6-ketocyclohexan II 3088 





1932. Iu. II. 


CuMiseOs Nonan-1.:9-dicarbonsäure (Enneamethylen- 
arbonsäure), Dimorphie I 2309; Choleinsaure 
- — 11 2826. 
n-Octylmalonsäure, Krystallstrukt., Photolyse 
12810. 
Diisobutylmalonsäure (F. 152°), Eigg., Zers., Di- 
methylester I 2309. 
(2- Äthyl -butyl] -äthylmalonsäure, Diäthylester 
(Kp.27 158°) 1 2587. 
Malonsäuredi-n-butylester, D., Oberflächenspann., 
Parachor II 2953. 
Malonsäurediisobutylester, D., Oberflächenspann., 
Parachor Il 2953. 
Säure CııH2004 aus 1-Methyl-1-methoxy-2-oxy-4- 
isopropenyl-6-ketocyclohexan II 3088 
CıH2005 een ern nn wre 1 2620. 
CuH2006 „y“-M Ir 
äther, Hydrolyse 1 1222. 
Cı1H2007 Acetyl it 2946 
CııH2oN2 Perhydro-{pyridino]-12". 3:2. 3)-Indol (F.58 
bis 59°) I 
the 11 3097. 
CuHzıN N-Cyclohexylpiperidin (Kp.ı0 98—100°) I 
2162. 
1-Methyl-2. 5.5-triäthyl-A®-pyrrolin (Kp.ıo 116°) 
11 874. 
2 (Kp.ı9 95 bis 
96°) 
CıHaıNs „N-Guanyldekahydrochinaldin‘‘ I 582*. 
CıHaBr dextro-1-Brom-3-cyclohexylpentan (Kp.ıs 
135°) 11 3229. 
lävo-2-Cyclohexyl-5-brompentan (Kp.ı6 146°) II 
3229 








tal 


Bromid CııHaıBr aus Naphthensäuren II 3332. 
ru 3-Cyclohexylpentanol-(1) (Kp.ı5 135°) 
11 3229 
lävo-2-Cyclohexylpentanol-(5) (Kp.ı5 ne 1%) 11 3229. 
Undecen-2-01-5 (Kp.3 88—90°) II 315 
lävo-n-Butylcyclohexylcarbinol (Kp. „J iss 0) 
3228. 
5-Methyldecen-2-01-5 (Kp.3 77°) II 3157*, 
Propylisobutylcyclopropylcarbinol I 1775. 
Methylnonylketon (2-Oxoundecan), Rkk. II 2748*; 
Nachw. in Fetten I 3126. 
1-0xo-2-methyldecan (Kp.s 85—88°) II 2748*. 
SEE (Kp.2s 74—78°) II 


Alkohol CııH220 Naphthensäuren II 3332. 
it Polydekamethylencarbinol (F. 120—121°) 








Y 
Jr 


CuH20s RER saures K-Salz II 3862. 
har yl-ö-amylvaleriansäure (Kp.s 135°) 


Cua0e a-Monocapryloin (Kp.5-6 178—181°), Rkk. 
12013. 

CııH2206 d.l-sek.-Butylmethyl-ß-d-glucosid (F. 89 bis 
91°) 1 657, 


gewöhnl. Tetramethylmethylglucosid I 3413. 

gewöhn!. Tetramethyl Iglucosid, Oxydat. in 
Gew. v. Eisenpyrophosphaten I 1657. 

2.3.5.6- Tetramethyl -« - 
(KPp.0,04 al 11 3220. 





INNE yıB 


Darst., Eigg. I 


Tetramethyl- -methyliglucosid, 
3169; abgestufte Methoxylbest. 1 3092. 
Pen h-fructose, Bldg. aus Inulin II 3221. 
CıHzN N-n-Hexyl iperidin 172, 2565. 
Diäthyl lamin (Kp. 3,5 73— 75°), 
baktericide Wrkg., Hydrochlorid II 1438. 


CııHu0 n-Undecylalkohol, Infrarotabsorpt. I 185. 
CııH202 U nr ge gen [4-Pro- 
u (Kp.ı9 102—104°) I 


Diäthyl- Ahoxylsobuty! -carbinol [2-Methyl-3-äth- 
ve ‘ N eanok (aj) Pr a 11 354. 
CııH 2404 thyläther 


‚ Herst., Ver- 
wend, er 2107*, 
be ther (Kp.ı5 125 bis 
30°) 1 2995*. 


CuMaaOs BEE ylengiykolmonomethyläther I 


123* 


(C,,H,NS,) 11 IE 


» ä Ai 441 


CıH2N4 N di 
245— 246°, korr.) I 221. 

CııH2ıHg Heptylbutylquecksilber 1 2576. 

CıH2sNs3 N.N’-Di-n-amylguanidin, Ionisat.-Kon- 
stante, Salze I 3415. 

CııH»As Methyldi-n-amylarsin (Kp.ıo 104°) II 3544. 


— 11m — 


CııHs0Clıı Hendekachlor-5-acetylpseudocumol (F. 
210°) I 11 1437. 
isomer. H hlor-5-acetyipseud 1 (F. 200 
bis 201 °) 11 1437, 
CııHs0S 1.8-Thiolnaphthoesäureanhydrid, Darst., 
Verwend. Il 300*. 
CııH8eO2N2 Oxyperimidinchinon I 2845. 
lin-Naphthindazol-4.9-chinon (F. 349°, korr.), 
Darst., Eigg., Methylier., Konst., Erkennen 
d. 1.4- -Diketotetrahydronaphthopyrazols von 
v. Pechmann als — I 232. 

CııH6sOsBre2 1.6-Dibrom-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure, Darst. II 1970*; Debromier. II 617*. 
CııHsOsH [3- Hydroxymercuri-1.2-0xynaphthoe- 

säure]-anhydrid II 1163 
[4- 05T Vai Se ae 
drid 11 1163 
CııH804S2 Sulfo-1 .8-thiolnaphthoesäureanhydrid, 
Darst., Verwend. II 300*. 
GNZZE a-Cyan-B-[6-nitro-3. 4-methylendioxyphe- 
1]-acrylsäure (F. 247°) II 3873. 
CuH6t Na 1.6.8-Trinitronaphthyl-(2)-carbamidsäure, 
Ester II 2961. 
CııH7ON «-Naphthylisocyanat, Rkk. I 3424; II 364. 
CııH7OCI a-Naphthoesäurechlorid (a-Naphthoylchlo- 
rid), Einw. v. H2S II 1446. 
ß-Naphthoesäurechlorid (3-Naphthoylichlorid) (F. 
132—132,5°), Darst., Eigg., Rkk., Oxim II 1296; 
Überführ. in d. Säureanhydrid I 3172; Rk.: mit 
Hydrazin II 1621; mit H2S II 1446. 
CuMOzCI 8-Chlor-1-naphthoesäure, Bldg. 1 1896; 
d. Äthylesters I 1783. 
CuH7O2Br 1-Oxy-2-brom-4-naphthaldehyd (F. 144°) 
11 2316, 2317. 
5-Brom-1-naphthoesäure (F. 261°) II 2317. 
8-Brom-1-naphthoesäure (F. 178°) I 1896. 
x-Brom-2-naphthoesäure (F. 260°) II 2317. 
a S- JoE Sagen, Curtiusscher Ab- 
bau, Äthylester II 1621. 
CııH7OsBr 1-Brom-2-oxynaphthoesäure-(3) (F. 232 
bis 233°), Darst. II 1291. 
6-Brom-2-0 thalin-3-carbonsäure (F. 262°), 
Darst. 11 617*, 1970*. 
u 3- od-1.2-oxynaphthoesäure(F. 223° Zers.), 
Darst. 11 1163. 
4-Jod-2.3-oxynaphthoesäure, Darst. Il 1163. 
CııH7O4N 8-Nitro-I-naphthoesäure, Rkk. I 1896. 
u .4-methylendioxyphenyl]-acrylsäure 
peronylidencyanessigsäure), Rkk. Il 857, 3874. 
CııH7O4Ns [2-Carboxy-3-w-dicyanvii 
carboxy]-pyrrol, 2-Methyl-5-äthylester II 3253. 
CııH7Os5N 1-Nitro-2-oxynaphthoesäure-(3), Äthyl- 
ester (F. 155°) II 1291. 
CııH7OsN3 Verb. CııH7OsNs aus Anthranilsäure u. 
Alloxan Il 2187. 
Guzz Indolizintricarbonsäure, Derivv. II 2968. 
ä Diäthylester 1808; I 





Pikrat (F. 





-4-methyl-5- 





2.4.5-Trinitro-1-methylinaphthalin (F. 
ame II 2961. 

ee Ester II 
1.8-Dinitronaphthyl-(2)-carbamidsäure, Ester II 
2961. 


CııH7NS peri-Naphtho-m-thiazin, Derivv. I 235. 
or il, Daten für 2-Alkylaminoderivv. 


6-Naphthylsenföl, Rk. mit NaNs 12471. 
CııH7NS2 Mercapt Verwend. d. 
u Ku > un tet inbenzylchlorid 














en 


in ET 




















11 III 


Mercapto-ß-naphthothiazol, Verwend. d. Verb. mit 
Hexamethylentetraminbenzylchlorid I 2905*. 
CulEEZEEN B.B’-Naphthopyrazolon (F. 275— 280° Zers.) 


Aminonaphthostyrl, Rkk. 11 3307*. 
1-Methyl-4-cyan-2-chinolon (F. 165—166°) I 391. 
CııHsON4 5-[5°-Phenyl-1’.2’.3’-triazolyl-(1’)]-isoxazol 
(F. 154°) 1 1374. 

CııHs0S a Rennen mer Rkk. 11 376. 

€ııHs02N2 2.7-Dioxyperimidin I 2845. 
pr nn eu -hydrochinon I 231. 

1.4-Diketotetrahydronaphthopyrazol, Erkenn. d. 
— von v. Pechmann als lin-Naphthindazol-4.9- 
chinon I 230. 

CııHsOsN4 3-Phenylharnsäure II 222, 

CııHs04N2 2.4-Dinitro-1-methyinaphthalin II 2960. 
4.5-Dinitro-1-methylinaphthalin (F. 143°) II 2961. 
4.8-Dinitro-1-methylinaphthalin 11 2960. 
x.x’-Dinitro-1-methyinaphthalin (F. 176°) II 2960. 
Allyl-3-nitrophthalimid (F. 100—101°) I1 3554. 

CııHsO4Hg 3-Hydroxymercuri-1.2-oxynaphthoesäure, 

Acetat II 1163. 
7 A 3-oxynaphthoesäure, Acetat 


a-Cyan-ß-[3-nitro-4-methoxyphenyl]- 

acrylsäure (F. 240°) 11 3873. 
Acetonyl-3-ni hthalimid (F. 152—153°) 11 3554. 

CııHsOsN4 Furfurol-2.4-dinitrophenylhydrazon (F.d. 
stabilen Modifikat. 222°, korr.) I 3472. 

CııH305$2 4-Sulfo-1.8-thiolnap e, Darst., 
Verwend. II 300*. 

a 3.5-Dibrom-4-anilinopyridin (F. 167°) 
12 





CuuHeN:s NG Verwend. II 2249*. 
ENGS D-Nap tonaphthimidazol, Verwend. II 2249*. 
GUMER T a -mercapto-5-tetrazol (F. 164°) 


CuHsoN. "6-Phenyl- -2-oxypyridin (F. 195—196°) I 


4-Phenoxypyridin 11 1971*. 
4-Amino-1-naphthaldehyd (F. 163°) II 2961. 
a-Benzoylpyrrol, Wrkg. beim Frosch I 2971. 
a-Naphthaldoxim (F. 98,5°), Synth. II 1011. 
ß8-Naphthaldoxim (F. 156°), Synth. II 1011. 
2-Methoxy-1-cyaninden, Tautomerie (spektro- 
chem. Unters.) 1 40. 
1-Methyl-1-cyanhydrindon-(2), Tautomerie (spek- 
trochem. Unters.) 1 40. 
u 1-Chlor-2-methoxynaphthalin, Rkk. II 


F 








CuHOBr "1-Brom-2-methoxynaphthalin, Rkk. II 
3964*, 
1-Methoxy-4-bromnaphthalin, Rkk. II 1297. 
CııHo0 J 3- Jod-2-methoxynaphthalin II 1621. 





Culegez 2-Nitro-1-methyinaphthalin, Bidg., Red. 
2960. 
4-Nitro-I1-methyinaphthalln, Darst., Nitrier. II 
2960. 


5-Nitro-1-methylnaphthalin, Bldg., Red. II 2960. 

Brenzcatechinmono-4-pyridyläther (F. 173°) 1 
1971*, 

1 en na (F. 197°) 11 778*. 

2-M Ichinolin-3-carbonsäure (F. 234°) II 3404. 
Chi, in-4-carbonsäure (F. 250°) II 542. 
REEEIERARGERRREERNEN, Äthylester (F. 72°) U 

54 
Chinaldin-6-carbonsäure (F. 259° Zers.) II 542. 
3-Amino-2-naphthoesäure (F. 214°), Rkk. II 1621, 

3402. 
x-Ami thoesäure, Verwend. I 1834*, 

Naphthyl-(2)-carbamidsäure, Ester II 2961. 

CuMOaNa [2.4-Dimethyl-3-o-dicyanvinyl-5-carb- 
Orc (F. 204°) 11 3253. 
u  ; 3-Chlor-4.6-d n (F. 158°) 


Yun o-ehiersiantslhere (F. 124,4°, korr.) 161. 
u Re in (F. 257°) 1 2711. 
a nr en m Äthylester (F. 
108,5°) 11 1291. 
2-Oxy-8-amino-3-naphthoesäure, Rkk. II 1516*. 


(C,H,NS,) 124* 





1932. Iu.]l, 


7 na errang (F. 2120, 


Seesen, Rkk. II 3874 
5-Methyl-2-benzoyl-3-0x0-2.3-dihydroisoxazol F 
160—161°) II 3559. 
Propionylphthalimid (F. 143—144°) II 1779. 
CıHsOsNs N-p-Nitrophenyl-N’-pyrrylharnstoff (F. 
280°) I 3420. 
Guess 6-Nitro-2.3-dimethylchromon (1. 163°) 
3063. 


-Ne. 3-dimethylchromon (F. 136°) 1 3083. 
a-Vinyl-p-nitrozimtsäure (F. 151,2°, korr.) 161. 
a-Cyan-j-[3-methoxy-4-oxyphenyi]-acrylsäure 1 


857. 
Chinolizindicarbonsäure (F. 229° Zers.) 11 2968 
xypheny id (F. 169°) 


CııHoO4N3 1-Methylami 


259°) 11 2317. 
a 8-dinitronaphthalin (F. 145°) Iı 
231 








.4-Methyl 


BR En 
4.5-dinitronap (F, 





1, 3-Meihylphenylioluskure (F. 91° Zers.) II 2466, 
CııHsO:N3 Nitrorutonal, physikal. u. physiol. Eigg, 


11553. 
2.4-Dinitrophenylpyridiniumhydroxyd, 
d. Chlorids I 330* 
CııHsOsCls 3.4.5-Trioxy-2-@.a.ß-trichlorpropylphtha- 
lid (F. 260°) u 1293. 
CııHsNS2 « arbami 
v. Salzen "1 3355*, 
ß-Naphthyldithiocarbaminsäure, 
Salzen I 3355*. 
CııHsN.2Cis 3-[Trichloracetimido]-2-methylindol (F. 
133—134°) I 219. 
CııHsBrS 4-Brom-1-thionaphtholmethyläther (Kp.ı: 
200°) II 1297. 
Ghz 65-Amino-2-phenoxypyridin (F. 71°) Il 


PR 2 REED Jodid (F. 230° 
Zers.) 1 391. 
u (F. 199— 201°) II 


Chinsltie-4-<aboneirenunie (F. 244°) 11 542. 
Chinaldin-5-carbonsäureamid (F. 249°) II 542. 
nn (F. 225——227°) 1 


Chinaitin-8-carbonsäureamid (F. 170—171°) U 


Verwend, 





e, Verwend. 


Verwend. v, 





NK PpAieeiegäiehien, Rkk. II 778*, 
B-Naphthoylhydrazin (F. 147,5°) II 1621. 
CııH100Na a-Amino-$-benzolazo-@’-oxypyridin (F. 
242°) II 91*. 
u 3 6-Methylimercapto-2-oxynaphthalin, Rkk. 
1 777* 


CuH1OaNa 1-Methyl-6-phenyluracil, 
Spektr. I 1990. 
3-Methyl-6-phenyluracil, Absorpt. -Spektr. I 1990. 
1.3-Diami e, Frage d. Ketimin- 
Enamintautomerie d. Äthylesters (spektrochem. 
Unters.) 139. 
3-Hydrazino-2-naphthoesäure II 1621. 
B-amino-Y: re bzw.a-Cyan- 
P-imino-y-phenylbuttersäure.—Äthylester, Frage 
d. Ketimin-Enamintautomerie (spektrochen. 
Unters.) 1 39; Methylier. II 1295. 
ar 4 B-Phenylglu tarsäuredichlorid, Abbau 
2956 
GIRZER a-Vinylzimtsäuredibromid (F. 172°, 
1 


korr.) 1 61. 
CııHı100sN2 (s. Rutonal [5-Methyl-5-phenylmalonyl- 


harnstoff)). 
1-Methyl-3-phenylbarbitursäure (F. 118—122°), 
Darst., Eigg., antipyret. Wrkg: 1823; Bldg., 


Eige. 1 2852: Derivv. II 2466. 
CııH1003N4 1-Methyl-3-phenylviolursäure-4-imid | 
2852. 
3- Phenyl-4-amino-5-formylamino-2.6-dioxotetra - 
hydropyrimidin I 2853. 
CııHı004N2 [2.4-Dimethyl-3-(@o-e -vi- 
)-5-carbo 


yan-o»-carboxy: 
nyl xy I (F. 240°) II 3253. 
n-Propyl-3-nitrophthalimid (F. 84—85°) 11 3554 


Absorpt.- 





cı 


c 





1982. Tu. II. 


CıH1004S 6-Äthoxy-3-oxythionaphthen-2-carbon- 
säure, Verwend. II 3633*. 
CıH1ı006N2 Dinitrocannabinolacton (F. 161°) II 886. 
CHıoNCl 2-Chlor-4.7-dimethylchinolin, Rkk. I 393. 
N-Methyl-6-chlor-a-methylendihydrochinolin, Ver- 
wend. I 746*. 
C11HıoNBr 5-Bromdihydropentindol (F. 140°) I 2178. 
CuHıoN2$ [5-Aminopyridyi-2]-phenyisulfid (F. 120°) 
11 1655* 
«-Naphthylthioharnstoff («-Naphthylthiocarbamid), 
Reindarst. u. F. v. Alkylderivv. II 2186; Rkk. 
II 1695*, 2461. 
3-Naphthylthioharnstoff (F. 186°), Rkk. II 1695*, 
2462, 
CıHuON 1-Amino-2-metl (F. 54°) 
11 3964*. 
a-Benzoylbutyronitril (Kp.s 134—135°) II 3087. 
CıH11ıON3 3-Amino-6-[2’-aminophenoxy]-pyridin 
(Kp.ı 211°) II 1655*. 
Benzalkreatinin (F. 247°) II 2185. 
eyel. OnmsingnekBEEmngIhetansensicabunen 
(F. 124—125°) 1 340 
eyel. Oxymethylen-p 
azon ( F. 145—146°) 1 3404. 
GES [o-Oxyphenylazo]-«.a-diaminopyridin I 


Y4hali 
RAY 





F h 
D- 





(m-Oxyphenylazo]-c. a-diaminopyridin (F. 212 bis 
213°) 1 2740*. 

[p-Oxyphenylazo]-o. a-diaminopyridin (F. 218 bis 
220°) 12740 

Bi 2 EEE Derivv, 
11 567*. 

Rkk. IH 


CıH1ı1OBr3 ©.0.w-Tribrom-2.4.6-trimethylacetophe- 
non (a.a.a-Tribromacetylmesitylen) (F. 66—68°) 
11 3388. 
CıH1ıı02N 4-Oxy-6 
202°) u 1786, 
mn 8 xychi 


CııH1ı1O0Cls «.a.a-Trichloracetyimesitylen, 
3389. 


443 





‚ Pikrat (F. 


143 





Pikrat (F. 217°) I 
5-Heihony-4-methyi-2-oxychinolin (F. 268°) I 


1- antetetine 11 3892. 

6-Amino-4.7-dimethylcumarin, Rkk. I 233. 

3.3-Dimethylindolenin-2-carbonsäure (F. 132 bis 
133° Zers.) I 2037. 

Benzylbernsteinsäureimid (F. 97—98°), Strukt., 
chem. Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. 11 
3872. 

Azlacton d. N-Acetyl-d.!-phenylmethylaminoessig- 
säure (Kp.s 119°) 1 806. 


CııH11O2EN3 [5’-Nitropyridino]-[2’.3 :2. 3.]-[4.5.6.7-te \ 


trahydroindol] (F. 210°) 1 1831 

4-Nitrosoantipyrin, Darst., Eigg. 13408; zeume- 
isomerie II 3242; Rkk. 1392; Spalt. d. v. — 
abgeleiteten Azomethine I 681. 
1-Methyl-3-phenyl-4-imino-2.6-dioxohexahydro- 
pyrimidin BR REENN.G 
imid) (F. ca. 276°) 12 

Benzoylkreatinin (F. 109-1049) II 2186. 

isomer. Benzoylkreatinin, Erkennen d. — v. Green- 
wald als Gemisch II 2185. 

3-[Cyanacetyl]-1-phenyl-3-methylharnstoff (F. 
172°) I 2852. 

CııH1ı103N N-Methoxy-3-methoxycarbostyril (F. 128 

bis 129°) I 2572. 

Phenylimid d. Acetonoxalsäure, Brech.-Vermögen, 
Pessween. d. — v. Mumm u. Bergell als Enamin 


ne Bldg. im Tierkörper (Mecha- 
nism.) I 126 
8-Benzoylaminocrotonsäure, opt. Unters. d. Äthyl- 
i u - ER ktroch. 
isomer spektrochem. 
Unters. d. Äthylesters (F. 95—96°) 1 1087. 
Br Fre antiskorbut. Wirksamk. I 834; 
574 
CuH1ı1OsN3 Aminorutonal, Eigg. I 1553. 
Cı1H11O3N5 3-Phenylpseudoharnsäure-4-imid II 222. 


125* 


(C,,H,0,N,) 11 DEI 


[2. pi ne ng ee -o-tarboxoazid -äthyl)-5- 
xy]-pyrrol, Ahylester 1 1251. 
CuHnOseı? Week re-p-chlorphenacylester 
98,2°) II 1001. 
CııH1ı0sBr 6-Bromvanillalaceton (F. 
1 2946. 
Pe ghEnmgieDtee (F. 


(F. 
153—154°) 

63,4°) II 
Cu: Propionsäure-p-jodphenacylster (F. 98,0°) 


CııH1ı04N 3.4.5-Trimethoxybenzoylcyanid I 670. 
a-Cyan-ß-[3-methoxy -4-oxyphenyl]- propionsäure 
(F. 80°) II 856. 
0-Acetylsyringanitril (F. 142°) I 217. 
Konst. II 885. 
Cum Ve -?-Nitrophenyi-4-dimethyihydantoin (F. 
176°) 

CııH1104N? = 2-Dimethyl-3--methylmalonsäuredi- 
azid-5-carboxy]-pyrrol, Äthylester I 1252. 
CııH110sC1 o-Chlorbenzylidendiacetat (F. 53—56°), 

Verwend. I 3013*, 
Acetyleverninsäurechlorid (F. 68°) II 883. 
CıH1ı1Osalls ©.0.w-Trichlor-2.4.6-trimethoxyaceto- 
phenon (F. 119—-120°, korr.) I 387. 
CıH1ıO4Brs ©.w.@-Tribrom-2.4. 6-trimethoxyaceto- 
phenon (F. 102,5—103°, korr.) I 387. 
CııH1ıO5N 5-Nitrovanillalaceton (F. 156°) I 2946. 
Cyclopropanonmethylacetal-p-nitrobenzoat (F. 62 
bis 63°) II 3700. 
GREEERR O-Acetylsyringasäurechlorid (F. 129°) I 


CuHnOsBr a-Brom-ß-4-oxyphenylglutarsäure, Di- 
äthylester (Kp.2ı 230°) I 2710 
CıH11O5As 4. 7-Dimethylcumarinarsinsäure-(6) (F. 
285° Zers.) II 2822. 
CııHıı06N [2. 4-Dimethyl-3-maleinsäure-5-carboxy]- 
pyrrol, 5-Äthylester (F. 257°) II 3253. 
Sul aM u 4-dinitrophe- 
nyl]- (F. 1 272 
CuHuNsJ [S’-Jodpyridino]. iz .3’:2. 3]- [4.5.6.7-tetra- 
hydroindol] (F. 150°) I 1831*. 
CııHı2ON2 (s. Antipyrin [1- Phenyl-2.3-dimethyl-5- 
pyrazolon] bzw. Ferripyrin [Fe-Chlorid-Verb. 
. Antipyrins)). 
6-Athoxy-8-aminochinolin (F. 60°), Darst. 12239* ; 
therapeut. Wrkg. v. — u. Derivv. I 3316. 
a-Acetamino-a-phenyipropionsäurenitril (F. 166°) 





010. 
Cukiaöch %=Dichloracetylmesitylen (F. 71—72°) 
389. 


CukhsOBre 2 Pur Tr (F. 
120—121°) I 527 
0.0-Dibromacetylmesitylen (F. 73—74°), Rkk. 
CııH1202N2 (s. Nirvanol [5- Äthyl-5-phenylhydan- 
toin]; Tryptophan). 
5. 7 imethoxy-8-aminochinolin (F. 148°), Rkk. 
3466*. 
un - Absorpt.-Spektr. I 


3-Methji-6-phenyihydrouraci, Absorpt.-Spektr. I 
1990. 
u -phenyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 108°) 


+-Äunyldphenyt-3. 5-diketopyrazolidin (F. 196 bis 
197°) II 3243. 
> a en (F. 227—228°, korr.) 
1628. 
I-Pyrrolidoncarbonsäureanilid (F. 185—187°) I 
1657. 
Bufotenin Nr. 7 aus Bufo valliceps II 2836. 
CııHı202N4 1-Methyl-3- yl-4.5-diamino-2.6-di- 
oxotetrahydropyrimidin (1-Methyl-3-phenyl-4,5- 
diaminouracil) (F. 270° Zers.) I 2852; II 222. 
Ge a-Äthylzimtsäuredibromid (F. 99— 100°) 


CutsOae 5-Nitroä 
1 50 


19.2 

yl 

3-Methyl-5-[p-oxybenzyl]-hydantoin II 531. 

Gliycyldehydrophenylalanin, enzymat. Spalt. I 
1543; II 1188. 


Inn, 41 Ant 4 


nn 2 A 



































11 III (C,H,0,N,) 126* 


u Freue aep. Kat herage Frame (F. 104°) 


CuH1OcNE (e. Kvynurenin). 
Methyl-3.4-dimethoxyphenyldioxdiazin, Absorpt.- 
Spektr. im Ultraviol. II 3245. 
Methyl-3.4-dimethoxyphenylfuroxan , Absorpt.- 
Spektr. im Ultraviol. II 3245. 
[2. a en er 5-carb- 


xy]-pyrrol, Ester II 3253. 
124 Dinstst.s-ie-aın-s-tenätg-5t- 
oxy]-pyrrol, Diäthylester I 1251. 
CııHı204Br2 1.3-Dimethyl-1-bromformyl-2-brom- 
cyclohexan-2.3-dicarbonsäureanhydrid (F. ca. 
207°) 11 2643. 


u 5; Idehydmercaptalessigsäure, Spalt. 


CııH1ı205N2 4.6-Dinitro-2-acetylmesitylen (F. 137 bis 
138,5°) II 3389, 
CııHı2O5N4 1.3-Dimethyl-7-acetyl-8-acetoxyxanthin 
(F. 125°) II 2464. 
CııHı2O6N2 3. 5-Dinitrobenzoesäure-n-butylester (F. 
64°), opt. Eigg. II 3216. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisobutylester (F. 87°), opt. 
Eigg., Modifikatt. II 3216. 
3.5-Dinitrobenzoesäure-sek. -butylester (F. 76°), 
opt. Bigg. II 3216. 
3.5-Dinitrobenzoesäure-tert.-butylester (F. 142°), 
c 1120295 Protoca et hydmercaptalessigsä 
11Hı206S2 ualde) ure 
(F. 150—151°) II 8697. 
CıHı207N2 3.5-Dinitrosalicylsäure-n-butylester (F. 
60—61°) II 3389. 
er "0 er reeeeree (F. 72—73°) 
CulaEBr 5-Bromtetrahydropentindol (F. 73°) I 
CuHLON Dihydrohemicytisylen II 3096. 
rn pyrrolidon-(2) (Kp.ıo 175°) II 


Chinaldin-methoxyhydroxyd, Verwend. d. Jodids 
II 1528*, 


2 > re (Kp.20 165—170°) 


CulONs 4 4-Amino-1 -phenyl-2.3-dimethylpyrazolon, 
Be mit Phenyläthylbarbitursäure 
4*, 
a-Ureido-a-methyl-B-phenylpropionitril (F. 170 
bis 171°) II 1628. 
CııH1sOC1 y-[p-Tolyl]-buttersäurechlorid (Kp.11130°), 
Rkk. II 1439. 


ng Ye drozimtsäurechlorid (Kp.ı2 117 bis 
030. 
@.p-Dimethyihydrozimtsäurechlorid I 2032. 

u a muiigen (F. 56—57,5°) 


1 3 
CuHLON 2 .2-Dimethyl-4-methoxy-1. 3-benzometh- 

oxazin (Mett ylsäur ton) (Kp.ıs 
108—110°) II 868, 

un"; Vereneiiiiheteegg (F. 138—139°) I 
2176 

2-Isopropyl-3-ketophenmorpholin (F. 125°) II 
3718. 

2.2-Dimethyl-4-oxo-5-phenyloxazoltetrahydrid 
(Mandel idaceton) (F. 127°) II 868. 

u u u Brech.- 

PR in Lsg. 














il, Tautomerie 
(spektrochem. Unters.) I 38. 
-5-| 5-oxypyrrolidon-(2), elektrolyt. 


rn anna nr gr 11 856. 

3.4-Diätho 1 (F. 68°) II 2458. 

ß-3-Dihydroindolylipropionsäure I 1535. 

a.ß-Benzylaminocrotonsäure, spektrochem. Un- 
ters. d. Äthylesters 1 1087. 

B.B-Benzyli äure, opt. Unters. d. 
Äthylesters I 1087. 

Essigsäure-[ ee, Verwend.in 
Dialacetin 8. 

Pr , a v. SOCI2 II 2446, 

Acetessig-m-toluid, Einw. v. SOCl2 II 2446. 








1932. Iu.Il, 


Acetessig-p-toluid, Einw. v. SOCI2 II 2446, 
a-Benzoylbuttersäureamid (F. 148—149°) II 3087. 
GuiaE Piperidinonorricinin (F. 280° Zers) 
185. 
Oxymethylenäthylphenylketonsemicarbazon (pr 
Degen keiten, 
ylen-p-m 
(F. 182—184° 5 1 3404. 
CııHıs02Ns Verb. CııHıs02Ns er! ca. 290°) aus 
Harnsäure u. m-Toluidin I 68 
Verb. CııHıs02N5 (Zers. ca. 2009) aus Harnsäure 
u. p-Toluidin I 681. 
CııHısOsN (s. Hydrastinin). 
5.6-Dimethoxy-1-methyloxindol (?) (F. 120 bis 
121°) I 2176. 
EEE RDERRERIEER (F. 
134 
3.3-Dim 1-1-carboxy-2-oxyindolin, Äthylester 
(F. 84°) II 3241. 
2.3.4-Trimethylpyrrol-5-bernsteinsäureanhydrid 
(F. 148° Zers.) II 2966. 
N-Formyl-N-methylhomopiperonylamin II 362. 
0-Methoxyacetoacetanilid (F. 86—87°) I 2587, 
p-Methoxy t tanilid (F. 116—117°) I 2587 
B-Benzoy imethylaminopropionsäure, Äthylester 
(Kp.s 155—157°) II 2040. 
Glutaranilsäure (F. 128°) I 1521. 
N-Acetyl-d.!-phenylmethylaminoessigsäure (F. 202 
bis 203°) I 806. 
u 3.4-Dimethoxyphenylpropionsäureazid I] 


a yo kn Me aa 


Dimeihyläther--orein ncarbonsäurechlorid ung 
ätherrhizoninsäurechlorid) I 3071. 











CııHısOsBr 2-$-Bromäthoxy-4 xyacetop 
(F. 65—68°) II 2485*. 
Bromäthoxyhydrozimtsäure 11 531. 
CııH1sOsN Isonitroso-2.4-di ypropiopt (F. 
110,5°) I 220. 
Cyan- 1.2.3 3. EEERONEBEHSENGER (F. 114°), Darst,, 


2.3.4- ef rimeihyipyrro 1-5-maleinsäure, Dimethyl- 
ester (F. 137—138°) II 2966. 


1- N-Acetyltyrosin I 3424. 
un 2’.4’-Dinitro-1-phenylpiperidin (F. 92°) 
117 
Lävulinsäure-p-nitrophenylhydrazon, Äthylester 
(F. 156°) I 1785. 
[2.4-Dimethyl-3-(»-cyan-w-carboxylaminoäthyl)- 
5-carboxy]-pyrrol, Diäthylester (F. 226°) F 


p-Aminobenzoylglycylglycin, Darst., serolog. Spe- 
zifität II 2326. 
CııHıs04Br 1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxycyclohe- 
xan-2.3-anhydrid-1-bromid (F. 160°) II 2643. 
BEER . 3.4. Me EEE, katalyt. 
216 
Methyl-[a-3.4-methylendioxyphenyl-ß-nitropro- 
pyl]-äther (Kp.vak. 185—190°) II 2847*. 
[2-Methyl-3-propionsäure-4-acetyl-5-carboxy]-pyr- 
rol, 5- Äthylester (F. 175°) I 2085. 
N-Carbobenzo xy-d.I-serin (F. 125°) II 1309. 
akt. N-Acetyi-3.4-dio xyphenylalanin, Brucinsalz 


16 
O-Aeiyloyringasku ureamid (F. 192°) I 217. 
CııH1ıs0:sBr 1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxy-2-brom- 
cyclohexan-2.3-anhydrid (F. 215°) II 2643. 
a 1.3-Dimethyl-2.4-dibrom-2.3.4-tricarb- 
cyclohexan-3-bromid (F. 150°) II 2643. 
Cukıs N [2.4-Dimethyl-3-bernsteinsäu 


Ä Ders 11283. 
]-pyrrol, 5-Äthylester (F. 240° Zers 3253 
2.4-Dimethy 1-3- re-5-carbo 


-methylmalonsäu xy- 
pyrrol, ER Ber. 1 1251; Triäthylester II 3253. 
Ba ENGER Rkk. 





CuHuNeBr Cyc t p-b henylhydrazon 
(F. 109° mr I 2178. 


F 


mm 
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Cult! PETE Rkk. 


cunON. (s. Oytisin). 
2-\a-Pyridylamino]-cyclohexanon--(1) (F. 147°) I 
1830*. 
1-Methyl-3-0x0-4-cyan-3. er e 10-octahydro- 
isochinolin (F. 358—8360°) I 5 
CulOBre 1-Anisyl-2-äthyläthylendibromid (F. 71 
bis 72°) I 3290. 
Cı1H1408$ tert.-Butylthiobenzoat (Kp.ıı 127°) II 2445. 
Cı1H1402N2 2’-Nitro-1-phenylpiperidin, Rkk. II 1179. 
ni ee (F. 103—103,5°) II 361, 


ne Surebutzläther (F. 112—113°) I 2185. 
«-Keto-ß-methylbuttersäurephenylhydrazon (F.146 
bis 147° Zers.) I 2037. 
1-Cyancyclohexan-1-[a-cyan-«-propionsäure], 
Äthylester (F. 51°) II 213. 
4-Methyl-1-cyancyclohexan-1-[cyanessigsäure], 
Äthylester I 222. 
Malonsäureamid-1.3.4-xylidid (F. 166°) II 3696. 
Malonsäureamid-1.4.5-xylidid (F. 197°) II 3696. 
N-Acetyl-d./!-a«-aminophenylmethylacetamid (F. 
191—192°) I 806. 
Benzoylglycinimidäthyläther II 1431. 
CıH14s02N4 1-Allylomethyltheobromin, 
11 2207*. 
7-Allylomethyltheophyllin, Mercurier. TI 2207*. 
GuilaErEe Oxymethylenacetophenondisemicarbazon 
13 


Mercurier. 


Cullsabedhn 1-Phenyl-2-n-propyläthylennitrosit (F. 
121°) I 3290. 
MEERE EREREREER (F. 120°) I 


inet, Herst. v. 
W.-freien Alkalisalzen II 91*; pharmakol. Prüf. 
11 244. 

Diäthyl-m-nitrobenzamid II 864. 

d-Glutaminsäureanilid (F. ns Zers.) I 1657. 

Glycyl-d.!-phenylalanin II 2 

Cı1H1403N4 [2.4-Dimethyl-3-(o-cyan n-»-carboxohydr- 
azid-äthyl)-5-carboxy]-pyrrol, Äthylester (F. 
192°) I 1251. 

CııHı403$2 »-Tolylsulfonmethylthioaceton (F. 81°) 
1 53; Il 3085. 

CııH1ı404N2 2-Acetamino-4-propyl-5-nitrophenol (F. 
160° Zers.) I 50. 

Glycyl-I-tyrosin, Dissoziat.-Konstante, isoelektr. 
Punkt I 3411; Desaminier. (Chinone als Fer- 
mentmodell) II 2831. 

CıHı404Ns Diäthylketon-2.4-dinitrophenylihydrazon 
(F. 151,5°) II 3699. 

CııH1405N2 «a-Phenylureido-ß.y-dioxy-n-buttersäure 
(Phenylisocyanatverb. d. «-Amino-ß.y-dioxy-n- 
buttersäure) (F. 163° Zers., korr.) II 1003. 

[2.4-Di B-m reamid-5-carb- 
oxy]-pyrrol, 3.5-Diäthylester (F. 191°) II 3253. 

CııHı40sN4 Arabinose-2.4-dinitrophenyihydrazon II 

727%. 

CııHısN2S$2 Dimethylenammoniumäthylphenyldithio- 
carbamat (F. ca. 60°), Darst., Verwend. I 1164*. 

zz 4-Cyclohexyloxypyridin (Kp.ıı 140—142°) 

Tetrahydrohemicytisylen II 3096. 

thylanilinoaceton (Kp.ıı 143°) I 59. 
en methylaminopropiophenon II 1775. 
pher, Ultraviolett-Absorpt. I 3035. 

ö-Phenyl-n-valeriansäureamid (F. 110°), Konst. 
u. Ultraviolett-Absorpt. II 502. 

Acetylmesidin, Kinetik d. Verseif. I 2158. 
Acetisopropylanilid (F. 38°) II 3096. 

Diät id, Nitrier. II 864. 

CıH1sOBr Bromtisymolmetiyläther 1 1090. 

CıH1502N (s. Butesin Dean. 

Phemsi — „ Red. = 

De sisaien Red. 3298. 

Dimethylaminoessigsäurebenzylester (Kp.ıs 138°), 
Darst., Eigg., Hydrochlorid, spasmolyt. Wrkg. 

„.1 29280; W- Wi -Salze II ..; 80° Lem) 8:60 
-Acetamino-4-propyliphenol (F ers. . 

a-Äthoxypropionsäureanilid (F. 66—67°) II 2168. 


127* 


(C ,H,,0,N,) IL II 


N-Formyl-N a 
amin (Kp.ı 135—136°) II 
CıH1OaCls 3- "Methyichloreampbersäuredichlorid I 


1093. 

CııH1ı502)J o-Anisyldimethyläthylenjodhydrin I 3284. 
m-Anisyldimethyläthylenjodhydrin I 3284. 
p-Anisyldimethylglykoljodhydrin I 3283. 

CııHısOsN (s. Anhalamin.) 
Methyl-[a-3.4-methylendioxyphenyl-ß-aminopro- 

pyl]-äther (Kp.ı2 160—165°) II 2847* 
N-Methyl-ß-[3.4-methylendi xy- -5- hoxyphe- 
nyl]-äthylamin a ee Fr Fuel 
nd. .18 173°) 118 


3407. 

a-Amino-2.4-dimethoxypropiophenon (2.4-Dimeth- 
oxyphenyl-a-aminoäthylketon) I 220. 

3.4-Diäthoxybenzaldoxim (F. 98°) II 2458. 

1-Phenyl-2-N-glycinpropanol-(1) I 2168. 

[2-Formyl-3-methyl-4-propionsäure-5-äthyl|-pyr- 
rol (Xanthopyrrolcarbonsäurealdehyd) (F. 170°, 
korr.) I 1250, 

B-[2.4-Dimethoxyphenyl]-propionamid 
Rkk. 11 3086. 

B-[2. ey Far (F. 111°), 
Rk 

3.4-Dimethoxyhydrozimtsäureamid (F. 123—124°) 
II 862. 

3.4-Dimethoxybenziminoäthyläther, Hydrochlorid 
(F. 142—143° Zers.) I 220. 

CııH1ı503Ns symm. p-Nitrophenyl-n-butylharnstoff 
(F. 146°) 1 3420. 

N-p-Nitrophenyl-N’-diäthylharnstoff (F. 162°) I 
3420. 

CııHı50sCl x-Methyl-x-chlorcamphersäureanhydrid 
(F. 209, ‚»—210°) I 1093. 
Cı1H150sBr Br ä 
mentmodell II 2468, 3256. 
CıH150O4N 2. 8.4-Trimethylpyrrol-5-bernsteinsäure, 

Dimethylester (F. 95°) II 2966 

CııH1504N3 2.4-Dinitromethylisobutylanilin (F. 92 
bis 93°) II 1633 

Cı1H1504Br a-Brom-«’-oxy-3-methylcyclohexan-1 .1- 
diessigsäurelacton A (F. 225°) 11 373. 

a-Brom-«’-oxy-3-methylcyclohexan-1.1-diessig- 

säurelacton B (F. 201°) II 373. 

a-Brom-a’-oxy-4-methylcyclohexan-1.1-diessig- 
säurelacton (F. 210°) II 372. 

CııH1505N3 2.4-Dimethyl-3-8-methylmalonsäuremo- 
nohydrazid - 5-carboxypyrrol, 3-K-Salz d. 5- 
Äthylesters I 1251. 

CııH1506N 5-Nitro-2.3-dimethoxybenzaldehyddime- 
thylacetal (F. 96—97°) II 1458. 

C11H1506N3[2.4-Dimethyl-3-»-dicarboxylaminoäthyl- 
S-<mboxy}-pyseel, Triäthylester 1 1252. 

CııH1507Br A omar Rkk. 12066*. 

gewöhnl. Acetobromxylose, Bäk. ai 684, 2066*. 
a-Acetobrom-d-xylose, Rkk. I 1 
Gulatehs un ee (F. 46°) II 
63. 





4 
yvrrau 





hyd (F. 72—73°) II 


(F. 113°), 





e, Verh. als Fer- 


inh 





CııH160S Phenyl-s-o tylsulfid, Reaktivität1380. 
p-Oxyphenylamylsulfid (Kp.2-s 123—130°), Darst., 
keimtötende Wrkg. u 1917. 
CııHı602N? (s. Pülocarpin). 
4-N Itroso-3-isopropyloxydimethylanilin (F. 65°) I 
2709. 


3- a 4 - imino - 1.8.8 - trimethylbicyclo - 
[1.2.3]-octanon-(2) (F. 239° Zers.) 1 1368. 

Äthylcarbaminsäure-m - - dimethylaminophenylester 
(m-Dimethylaminophenyläthylurethan) (F. 99 
bis 100°), Darst., Verwend. Il 1473*. 

Dimethylcarbaminsäure-m-dimethylaminophenyl- 
ester (Kp.20 195°), Darst., Verwend. Il 1473*, 
2846*; pharmakol. Wikg. d. Tartrats I 2607. 

Methylcarbam nsäure-o-dimethylaminobenzylester, 
Wrkg. auf Leberesterase I 1254. 

Meth insäure-m-dimethylaminobenzyl- 
ester, Wrkg. auf Leberesterase I 1254. 

insäu imethylaminobenzylester, _ 

Wrkg. auf Leberesterase I 1254. 











ge 






Er 











11 III (C,H,.O,N,) 128* 


CııH1ı602N4 Amylenbenzolazohydroxylamin (F. 137 
bis 138°) II 1014. 
CııHı602Cl2 3-Methyl phersäuredichlorid (Kp.ıs 
155°) 1 1093. 
CııHı602Br2 trans-Hexahydrohydrindyliden-2-essig- 
säuredibromid (F. 147—148°) II 2648. 
trans-H gsäuredibromid (F. 
135°) II 2648. 
CııHısOsN2 (s. Sandoptal). 
5-Allyl-5-n-butylbarbitursäure, Herst.: v. Salzen 
11 91*; v. zur Injekt. dienenden —-Präpp. II 
1326*, 
5-Allyl-5-sek.-butylbarbitursäure, Herst. v. Alkali- 
salzen 11 91*; Wrkg.-Dauer, Toxizität II 244. 
5-Cyclopentyl-5-äthylbarbitursäure, Herst v. 1. 
Salzen II 91*. 
3.4-Dimethoxyphenylpropionsäurehydrazid (F.132 
bis 133°) I1 3408, 
CııHısO4N2 Y-2.3-Dicarboxypiperidinobutyronitril, 
Diäthylester I 1539. 
Cı1H1604Br: a.a’-Dibrom-3-methylceyclohexan-1.1-di- 
essi re, Ester II 373. 
a.a'-D brom-4-methylcyclohexan-1. 1-diessigsäure 
(F. 185° Zers.) 11 372. 
CııH1804S p.n u u Fe Salze II 1916. 
p-Toluolsulf reester d. Äthylenglykoläthyl- 
äthers, Verwend. I 1447*. 
a 7 Bis-[diäthylsulfonyl]-phenylthiomethan 














15 
CuuhiOsNe Dinitro-ß-homocampher (F. 82—83°) 


12 

CukOsSs „Bis-fäthylsultonyj-phenylsulfonylmethan 
(F. 165°) I 

CııHı7ON Methylcampheroxyoximanhyarid, Existenz 
d. — V; Forster 1 136 





1-Phenyl-2 u (1 1) (Phenylpentanol- 
amin), Darst., King. Rkk., Chlorhydrat I 3298; 
Fäll.-Rkk. 113 





1-Penyl-3-methy2-aminobstanel-(1 1 3298. 

1-Phenyl-2- N-äthyl p (1) (F.47 bis 
48°) 1 2168. 

akt. N-Methylephedrin, Bldg. 11 52; krystallo- 
graph. u- röntgenograph. Unters. v. d-Pseudo- 
cocain-/-methyl-ephedrin-d-tartrat 12474; Wrkeg. 
auf d. Blutgefäße (Mechanism.) II 3737. 

d.I-N-Methylephedrin, Darst., Hydrochlorid (F. 
205°) 11 3014*. 

Pseudo-1-phenyi-1-oxy-2-dimethylaminopropan, 
Rkk. d. Hydrochlorids II 3120*. 

3-Dimethylamino-1-phenylpropanol-(2) (Kp.22 
140°) I 3296. 


@-Phenyl-a-methoxy: ayisopropykmethylamin II 1693*. 
u T -- Vottee in (Kp.750 253— 254°) 
09. 
a-Camphylisocyanat (Kp.ıs 101—102°) I 656. 
2.6-Di-n-propyl-4-pyridon (F. 85—88°) II 3717. 


Aminomethylen-akt.-campher (F. 157°) II 2178. 
Ber res oa -campher (F. 163—164°) II 


4-Imino-1.8.8-trimethiytbicycio-[1 .2.3]-octanon-(2) 
(F. 248°) I 1368. 
akt. Citralcyanhydrin II 2316. 
1.2.2-Trimethyl-1-[a-oxy-a-cyanäthyl]-cyclopen- 
ten-(3) (Kp.ı2 147°) I 1368. 
1.3-Dimethyl-4-c thoxycyclohexen-(4) 


xahy rohydrindy liden-2-essigsäureamid 
(F. 154—155°) II 2648. 


trans-Hexahydroinden-2-essigsäureamid (F. 160 


bis 161°) II 2648, 
akt. 1-carbonsäureamid (F. 209°) I 63, 
CııHı7O2N p-Methoxyephedrin, Analyse d. Kreislauf- 
wrkg. II 1323. 
a.i-ß-3.4-Dimethoxyphenylisopropylamin, Hydro- 
chlorid (F. 70—71°) 12575. 
xy-ß-phenyläthylmethylamin (Kp.s 
136°) II 3086. 
Dimethoxy-ß-phenyläthylmethylamin (Kp.s 
136°) 11 3086. 
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2.5-Dimethoxy-3-phenyläthylmethylamin (Kp« 
155°) 11 3086. 
N-Methyl-ß-[3.4-dimethoxyphenyi]-äthylamin 
(Methyihomoveratrylamin, Eee 
._(Kp. 11 he 11 862, 863. 
ph (F. 174—175°) I 2462 











Mena itrosoc pt (F. 173—174° Zers.) 
1 1092. 
PEEERNSERGÄRSEEFOSENEEEERTEgG, Fluorid I 
2639 
phersäure-?-nitril (F.154—156°) | 
2462. 


3-Methylcamphersäureimid (F. 256°) I 1093. 
CııH1ı702P Methylphenylphosphinsäure-n-butylester 
(Kp.ıı 166°), Darst., Refrakt., Parachor I 185; 
CııHı7ÖOsN (s. Mezcalin [Meskalin, 3. 4.5-Trimethozy. 
w-phenyläthylamin, a-{3.4.5- Trimethozypheny))- 
B-aminoäthan)). 
a-2.4-Dimethoxyphenyl-3-aminopropanoi (0.p-Di- 
methoxypropadrin), Darst., Eigg., physiol. 
Wrkg. d. Hydrochlorids (F. '219) 1220; Fall. 
u. Farbrkk. 11 3753. 
a 4-dimethoxyphenyl]-äthylamin 


B-1 1-Oelahyiropyritoolyigtyeidsäure, Äthylester 
(Kp.o,1 152°) 1 1 

[3. ee TEE -2-ß-propion- 
säure, Methylester (F. 85—86°) II 2048, 

Dimethylbenzylbetain, Darst., Eigg., physiol. 
Wrkg. v. —-Bromidestern I 3410. 

3-Acetoxyphenyltrimethylammoniumhydroxyd, 
pharmakol. Wrkg. d. Methylsulfats I 2606. 

CııHı704N «-[2.3.4-Trimethoxyphenyl]-B-amino-.- 

oxyäthan, Erkennen d. a-Trimethoxyphenyl-?- 
amino-«-oxyäthans v. Hinsberg als — I 670, 

wre .- ‚ö-trimethoxyphenyl]-äthylamin (F, 





144°) I 

Cı11H1ı704Ns5 (2.4-Dimethyl-3-ß methylmalonsäuredi 
hydrazid-5-carboxy]-pyrrol, Äthylester (F. 222°, 
I 1252. 


CııHı704Br a-Brom-3-methyleyclohexan-1.1-diessig- 
säure, Ester II 373. 
a-Brom-4-methylcyclohexan-1.1-diessigsäure, 
Ester II 372. 
CııH1ı7O5N ne eg er 
EEE (F. 144— 145° 
er 9 Een 
az 
CııH1ı7O6sN iisseiinis, Chlorid (F. 
176°) 1 1890. 
y-2.3-Dicarboxypiperidinobuttersäure, Triäthyl- 
ester (Kp.o,ı 160—166°) I 1539. 
CııHı7O10N 2.3-Diacetyl-ß-methylglucosid-6-nitrat 
(F. 134—136°) I 2019. 
CııHısON2 2-Diäthylaminoäthoxypyridin, Darst. I 
3347*; II 740*; Rkk. I 839 
4-Diäthylaminoäthoxypyridin (Kp. 0,08 95%) I 


1953*, 
N-Diäthylaminoäthyl-2-pyridon (Kp.ı 127%) I 
839*, 3203*; II 740*. 
N-Diäthylaminoäthyl-4-pyridon (Kp.0,08 175") 


Tetrahiydrocytiein (F. 113—114°) II 3097. 
ee, = roxyd, elektrochem. Unten. 
— u. Derivv. II 1182. 
Nicstin-isomethyihydronyd, elektrochem. Unters. 
v. — u. Derivv. IH ı 
CııHısOSa Rn BE opt. Dreh. 
: en ng (Einfl. v. Lösungsm. u. Temp.) 


CuH180SCh Nonan-1.9-dicarbonsäuredichlorid (Kp.2 
191—192°, korr.) I 221. 
er > Verb. nung > u aus J, 
AgJOs u. Cyclohexen, Eigg. II 2 
CuHısOsN2 (s. Amytal nebst 
säure) ; Pentobarbital [5- Äthyl-5-{1’-methylbutyl)- 
barbitursäure, 6-{ Propyi- a a 


. Nembutal)) 
5-Äthyl-5-n-amylbarbitursäure, Darst. v. Alkali- 
salzen II 91*. 


1% 


>» ua a 
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5-[sek. Butylcarbinyl]-5-äthylbarbitursäure, Darst. 
v. l. Salzen 11 91*. 

s-Diäthylcarbinyl}-S-äthyibarbitursäure, Darst. v. 
1. Salzen II 91* 

5-[Isopropyl- „methyl- carbinyl]-5-äthylbarbitur- 
säure, Darst. v. 1. Salzen II 91*. 

Methylcarbaminsäure-o-dimethylaminophenyl- 
ster-methylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
UNE 1 1254. 


Ai 4 yl 4 





Methyli 
ester-meihyihydroxyd, Wrkg. d. Eee "aut 
Leberesterase I 1 

Methy! pe Ban thylaminophenyl- 
elor.methylhydroxyd. = Jodid, Wrkg. auf 
Leberesterase I 1254; pharmakol. Wrkg. 1 2606. 

CıHısON j-Menthylisocyanat (Kp.ıs 105—106°) 1656. 
Octahydrohemicytisylen (Kp.o,os 120—130°) II 
3097. 

Methylami pher, Rkk. I 223. 


cr „Pulegonsemicarbazon, Absorpt.-Spektr. 











i arbazon, Absorpt.- -Spektr. I1 1183, 

A Trimethyl--phenyläthylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 202°) II 3544. 

Trimethyl-m-xylylarsoniumhydroxyd, Jodid (F. 
203°) II 3544. 

Trimethyl-p-xylylarsoniumhydroxyd, 
223°) I1 3544. 

CııHı902N a-Methylcampheroxyoxim (F. 178—179°), 
Darst., Eigg., Rkk., Konfigurat., Erkennen d. 
ß-Oxyoxims v. Forster als Gemisch d. «- u. 
y-Form I 1368. 

3-Methylcampheroxyoxim, Erkennen d. 
Forster (F. 183°) als Gemisch v. «- u. Y- Oxim 
1 1366; II 1442. 

y-Methylcampheroxyoxim (F. 195°), Darst., Eigg., 
Rkk., Konfigurat., Erkennen d. 8-Oxyoxims v. 
Forster als Gemisch d. «- u. y-Form I 1368. 

Benzyldimethyl - $ - oxyäthylammoniumhydroxyd, 
Verwend. d. Chlorids II 3310*. 

Camphylcarbamidsäure, Äthylester (Kp. 157 bis 
158°) I 656. 

CıHısOsN 2- Oxymethylinortropyl- ß-propionsäure, 
Äthylester (Kp. 0,8 140— 145°) 11 64. 

H p e (F. 256°) I 2462. 
pt idsäure (F. 162—163°) I 1093. 

CıHısOsN 4.5-Isopropylidenchinasäuremethylamid 

(F. d. Hydrates 108—110°) II 866. 
0-Methyl-4.5-isopropylidenchinasäureamid (F. 158 
bis 159°) II 866. 

CıHıs09N 2.3-Dimethylmethylglucosid-4-nitrat-6- 
acetat II 3079. 

an =: Cyclohexennitrolpiperidid (F. 


Jodid (F. 








120°) II 


PR FRE (F. 109—110°) I 656. 
ß-Diäthylaminoäthylpyridiniumhydroxyd, Jodid II 
740*, Salze II 2188. 
CııH200S2 O-Methylxanthogensäure, Na-Salz (Eigg. 
u. Bedeut. für d. Flotat.) II 2230; Methylester 
(opt. Dreh., Einfl, v. Lösungsm. u. Temp.) 


11 360. 
CıH2002N2 4-Äthyl-4-hexyl-3.5-diketopyrazolidin 
(F. 182°) II 3243, 
44-Dibutyi-8. B-dikstopyrasolitin (F. 220°) 113243. 
N.N’-D -1-amino-1 
(F. 167°) I 2010. 
CuH2005N8 nn ad ar 
hydrazid (F. 142—143° Zers.) II & 
CuHSION a. Piperitinomeihyi]-isovalerakdehyd 
(Kp.ıs 119—120°) 1 2011. 
2-Diäi 1 946. 


N-Caproyipiperidin, katalyt. Hyarer. 1 2565. 
CıH2ıONs /-1-Methyl-3-isopropylcyclohexan-5-on- 
semicarbazon (Zers. 203°) I 2949. 
CuıH2a102Br x-Bromundecylsäure (F. 50—51°) 12834, 
CıHaOsNs Arginyloxyprolin, enzymat. Bldg. aus 
Clupein, Salze II 3423. 
N 2')]-piperazin (F. 41 


CııH220N? 
bis 42°) II 2654. 
I-Menthylharnstoff (F. 130—131°) I 656. 
XIV. 1u.2. 





J’ Icy 





129* 


(C,H, ON,As) 11 IV 


CııH2202$ »-Mercaptoundecylsäure (F. 47%), Darst., 
Eigg., Rkk.; Hg-Mercaptid, Zus. d. — v. Bauer 
u. Stockhausen vom F. 94—95° I 2834. 
CııH2203N2 Betainanhydrid d. Acetyl-d./-leucintrime- 
thylammoniumhydroxyds (F. 236—237°) I 959. 
CııH2205$ »-Sulfoundecylsäure (F. 63—65°) I 2835. 
CııH230N Tr 


(Kp.ı7134—136°) I 201 
N- - yelohexylamino-(2)-pentanol- (4), 
3014*, 
2-[Diäthylaminomethyl]-cyclohexanol (Kp.ız 126 
bis 128°) Il 2959. 
u 1 Tetrahydrocitralsemicarbazon (Fı 


Rkk. U 


86°) 


CııH2s03N5 Dipeptid aus Arginin u. Valin, enzymat. 
Bldg. aus Clupein, Salze II 3424. 
CııH2404N2 Acetyl-d. EN NEREBRENEEN- 
hydroxyd, Derivv. 19 
CıHsON Di atıyı-i [2-äthylbutyl]-me- 
thylcarbinol (Kp. 27 115—116°) 1 2588, 
CııH3OsN Tripropylbetain, Bromid (F. 177°) I 3410. 
CııH»ON. Hexamethylpiperazin-methylhydroxyd, 
Jodid (F. 275° Zers.) II 713. 
CııH27ON Octyltrimethylammoniumhydroxyd, 
rareförm. Wrkg. d. Jodids I 1926. 
Äthyltri-n-propylammoniumhydroxyd, Leitfähigk. 
d. Pikrats in W, II 2155. 
CııH270As Methyläthyldi-n-butylarsoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 168°) II 3544. 
Methyl-di-n-propyl-n-butyl-arsoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 190°) II 3544. 


CııH5ONCI2 Dichlornaphthostyril I 1896. 
CııHsON3)J 3-Jod-2-naphthoesäureazid (Zers. 60 bis 
65°) 11 1621. 
CııHsOC1) 3-Jod-2-naphthoylchlorid, Rkk. II 1621. 
CııH6O2CiBr 6-Brom-4-chlor-1-methyinaphthochi- 
non-(2.3), Auffass. d. — v. Fries als 1-[1’-Me- 
thyl-3’-oxy-4’-chlor-5’-bromnaphthyl-(2’)]-1.2- 
dihydro-1-methyl-2-0x0-3-oxy-4-chlornaphthyl- 
äther II 3091. 
CııH7ONS 2-Mercaptonaphthooxazol, Oxydat. II 
1693*, 
CııH7O2NBra2 5.8-Dibrom-2-methylchinolin-4-car- 
bonsäure, Metallsalze (Darst., Verwend.)Il 289*, 
CııH7O4NS 4-Sulfonaphthostyril, Verwend. II 300*, 
Naphthostyril-6-sulfonsäure, Verwend. II 300*. 
CııHsONCI 3-[Trichloraceto]-2-methylindol (F. 
166,5°) I 218, 219. 
CııHsONBr 8-Brom-1-naphthoesä 
180°) I 1896. 
CııHsO?NJ 3-Jod-2 
Äthylester (3- Jod-2-naphthylurethan) (F. 109) 
II 1621. 
CııHsO2CiBr 6-Brom-4-chlor-2.3-dioxy-1-methyl- 
naphthalin (F. 184°) 11 3091. 
CııHsO4NBr 3-Nitro-6-br 
(1.2), Red. II 3091. 
CııHsON2)J 3-Jod-2-naphthoylhydrazin (F. ca. 
Zers.) II 1621. 
CııHs03NJ2 N-Acetyldijod-d./-tyrosinazlacton 
135—138°) II 3389. 
CııHsOsN:Br 1.3-Methylphenyl-5-brombarbitursäure 
(F. 161°) II 2466. 
CııHs04CIS 2-Chlor-5-mett hthalin-7-sulfon 
säure, Darst., Rkk. II 3633®; Verwend. 1 1373*. 
2-Chlor-8-methoxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
Darst., Rkk. Il 3633*; Verwend. Il 1374*. 
CuH1ONCI 4-Chlor-6-methoxychinaldin (4-Chlor-6- 
re Rkk. I 947; Pikrat 
1786. 
4-Chlor-8-methoxychinaldin (F. 89°) II 1786. 


rege (a-Methyl-indacyl- 
chlorid), Kondensat. I 1784. 


Gelee 4-Brom-6-methoxy-2-methylchinolin, 
Rkk. I 947. 
CiıH100NsAs 2.6-Diamino-3-pyridii b 
sinoxyd I 740*. 
F 9 
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11 IV (C,H,0,NBr) 


SuBlebibt #-Brompropylphthalimid (F. 150°) I 


ig nn thalimid 1 15383, 
Cuitl10OaNaB rom-7-benzyluramil (F. 186° Zers.) 


CuigOsNAs 1-Carboxyamino-2 thalinarsin- 
säure, u (F. 191° Ze’s.) I 2584. 


xyamino- e, C-Äthyl- 
ester (F. 250°) I 2584. 


CııHı006N2S N-Benzolsulfuryl-A®-pyrazolin-3.4-di- 

carbonsäure, a luiasun (F. 105°) I1 1302. 

ar 37% idsulfoxyd (F. 110° Zers.) 
446 

BEER (F. 93—94° Zers.) II 
2446. 











4 In a Anlesid 





Moxyd (F. 92—93° Zers.) II 


2446, 
ee Neo 4-Methylimercaptonaphthalin-1-arsin- 
säure (F. 218—220°) I 254*. 
GSEE 2 N-Acetyldijod-/-tyrosin (Zers. 198 bis 
200°) I1 3389. 

N-Acetyldijod-d.i-tyrosin (Zers. 205—206°),Darst., 
Eigg., Ester, Deut. d. N-Acetyldijodtyrosins v. 
Wheeler u. Jamieson als Verb. C24H1806N2J2(?) 
Il 3389. 

CııH1ı105N Ja O-Butyl-3. 7 Yo (F. 
145° Zers.) II 220, 

N-Butyldijodchelldamskure (F. 145°), Darst., Ver- 
wend. I 2868*, 

CııHı2ON2S2 N-Morpholi ptob 
Darst., Verwend. II 2380*, 
Cı1H1202NC1 3. 3-Dimethyl-1-carboxy-2-chlorindolin, 

Äthylester II 3241. 
a Lopion [Na- Auroallylthioharnstoff-p- 


m-[»-Allylthioharnstoff]-benzoesäure, Au-Kom- 
plexverbb. Il 1202*, 
N xy-d-alanylchlorid II 


CııHı203NCI 
1309, 1310, 3261. 
CııHı203N2J2 N-Acetyldijod-d.!-tyrosinamid (Zers. 
204— 206°) I1 3389. 
CııHı2OsNsAs 3-[p-Arsinsäurephenylazo]-2.6-diami- 
din, Darst., Verwend. Il 3272*, 
CııH1204NCI "O-Acety ngasäureamidimidchlorid, 
u Ne Darm (F. 125°) I 217. 
CııHı204NAs u I 1521. 
CııHı2O5N2S tert.-Butyl-3.5-dinitrothiobenzoat (F. 
146—147°) II 2445. 
N-T: Ifonsäure, K-Salz II 1923. 
CııHı206NAs Methylen-[acetessigsäure]-p-aminophe- 
nylarsinsäure, Darst., baktericide Wrkg. d. 
Äthylesters II 3868. 
CııHı207NAs Essigsäure-4-arsono- N-acetylanthranil- 
säureanhydrid I 1088. 
er N.N’-Bis-[2-pyridon-5-arsinsäure]- 
(Zers. 230°), Darst., Verwend. Il 3580*. 
CuHı2NCIS 5’-Chlörspiro-[1-cyclopentan-2’]-benzo- 
thiazolin (F. 47°) II 1921. 
CııHıs02NS imidothiokohlensäure-O-methyl- 
S-äthylester (Kp.ıo 195—205°) II 380. 
CııH1s02N2Cis N-Phenyl-N’-[a-äthoxy-P-trichlor- 
äthyl]-harnstoff (F. 153° Zers.) I 667. 
CııHısOsNS Homomyristicinsäuremethylthioamid (F. 
152—153°) II 868. 


4u1 F 





2-M itonsäure, Darst., Ver- 
wend. Il 3968*. 
2-Äthy lindol-6-sulfonsäure, Darst., Ver- 


wend. Il 83968*, 
2-Äthyl-3-methylindol-7-sulfonsäure, Darst. 


1976*, 
CııH1304NS or 
Tea Halogent Be. ? 1829*; 


1 
I-1-thioglykolsäure-2-car- 


ol-2-car- 
Verwend. 


tat (F. 194° Zers.) II 3696. 


Salze 
II 3696. 


130* 





1932. In. 


PURE ı DEE PR 
uny 


CııH1ıs0:5NS 5.6-Dimethoxy-1 
säure I 2176. 
CııHısOeN4Cl 1-Acetyl-3. 9-dimethyl-4-chlor-5-acet. 
oxy-4.5-dihydroharnsäure, Erkennen d. —_ Y. 
Biltz u. Krzikalla als 7-Acetylderiv. II 2465 
3. $-Dimetlıyt-7-acetyi-4-chlor-S-acetoxy-4. 5-di- 
hydroharnsäure (F. 171°), Darst., Eigg., Rkk., 
Erkennen d. 1-Acetyl-3. 9-dimethyl- -4-chlor-; % 
acetoxy-4.6-dihydroharnsäure v. Biltz u. Kryi. 
kalla als — II 2466. 
CııH1ı402NBr 2-a-Bromisovaleryl-o-aminophenol (F. 
114°) II 3718. 
CııH1ı402N2S »-Nitrothiopt Ipent 
Darst., Verwend. II 3637* 
Aceıylane-2 meiyibenstlazl-meihahycoye 


CuHLOENESS "Diättylthlocarbaminyl-o-nitropheny! 
disulfid (F. 90,1—92,2°), Darst., Verwend. | 
1451*®, 





stılt 
Sullon- 





44 
4 er 


J id, 





CııH1404NAs Seen meinen] -p-amino- 
phenylarsinsäure (Zers. ca. 220°), Darst., bak- 
tericide Wrkg. II 3867. 

CııHıs04N2Hg2 Di-[hydro ercuri]-malonsäure- 
amid-1.3.4-xylidid, Acetat II 3696, 

DI-[hydroxymercuri]-malonsäureamid-1 .4.5-xyli- 
did, Acetat 11 3696 
CııH1406NAs4-[(Acetyllactyl)-amino]-benzol-1-arsin- 
säure, 1 3465*., 
2-[(Acetylgiykolyi)-amino]-4-methylbenzol- 1-ar- 
sinsäure (F. 184°) I 3465*, 
p-Arsonoglutaranilsäure I 1521; 11 248*, 
a 0. N-Glycyltyrosindisulfonsäure, K- 
alz 1924. 
ai 2-n-Butyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 75°) 


2-Isobutyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 69°) I1 1920. 

CııH15ONaBr ö-Oxyvaleraldehyd-p-bromphenylhycr- 
azron (F. 70—71°) II 1624. 

CıH1502NS 3, RE 
amid (F. 130°) II 862, 

CıHısOsNeBr ®. Pernocton [5-sek.- Butyl-5-B-brom- 
allvibarbitursäure). 

CııH1504NS N-Benzolsulfo-!-valin (F. 153°) II 1611. 

CıH1OsN2As p-Ar € NH« 
Salz I 1521. 

Hippur-N-äthylamid-p-arsonsäure, 
Wirksamk. I 1087. 

| RT er 
methan (F. 134°) I 

CıH1sON2J2 N-Diätnylaminokthyt3. Beate 
(F. 85°), Darst., ‚ Verwend. 11 2 

CııHısON2S Dimett 2-methy 
thohydroxyd, Saat 1 96. 

CııH1ı802N2S 2-Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin- 
4-sulfonsäuremethylamid (F. 166°), Darst., Ver- 
wend. Il 3630*, 

CııHı6OsN:Br2 s. Diogenal [ Dibrompropyldiäthylbar- 
bitursäure). 

CııHı606NAs 1-Arsinsäure-3.4-dioxybenzol-3-[N.N- 
diäthylcarbamidsäure]-ester (Arsinsäurebrenzca- 
techindiäthylcarbaminsäureester) I 583*; II 
2370*, 3273*, 

CııHısOeN4S Diazoaminoverb. aus Methyltaurin u. 
6-Nitro-3-amino-4-methoxy-I-methylbenzol 11 


T773*, 
u 5 9 N-Isobutyl-p-toluolsulfamid (F. 77°) 
427. 


CııHı7OsN3S Diazoaminoverb. aus Methyltaurin u. 
1.4-Di methyl-2-aminobenzol u TTB*, 
a = 3-Nitro-4-amylami 


BEN. RR oma rn dena an 11 2450. 

CııH1sONsCI per <nma  dene icarbazon (F. 260 

CııH tn 200° Zen) an, . jur VOL 8 trichlo 

11Hıs symm. Ray =trichlor- 
äthyl)- re 


(F. 224° Zers.) I 
u sek. lnns, u 


CuH1OsNzAs 3-Amino-4-amylaminophenylarsin- 
be ne 11 2450. 


no-4-isoamylaminophenylarsinsäure II 2450. 
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CuitOnhiEn ß. ar Ver 
?) (F. 86—88°) I 
nie a le ueteistn (F. 111 
bis 112°) I 1079. 
d-a-Bromisovaleryl-I-norleucin (F. 104—108°) 
I 1079. 
j-a-Bromisovaleryl-d-norleucin (F. 113°) I 1079. 
l-a-Bromisovaleryl-I-norleucin (F. 111°) I 1079. 
d-a-Bromisovaleryl-d-leucin (F. 145°) I 1079. 
d-a-Bromisovaleryl--leucin (F. 143—144°) 1 1079. 
l-a-Bromisovaleryl-d-leucin (F. 141—142°) I 1079. 
be-Bremissvalieyi--ienein (F. 142—143°) I 
1079 
a.-a-Bromisovaleryl-d. l-leucin A (F. 164°) I 


d. KarBromisovalryld.ieuein B (F. 118—120°) 


cuHnOeBrP tert. Bromäthylmethyigiykolbutyigiykol- 
phosphat (Kp.? 205— 210°) II 121*. 


— 1V_— 


CııHs06NCI2e$S2 Carbonyl-1-amino-2-oxynaphthalin- 


4.x-disulfochlorid (F. 262—263° Zers.), Darst., 
Verwend. Il 776*, 
Carbonyl-1-amino-8-oxynaphthalin-3.6-disulfo- 
chlorid (F. 214—216°), Darst., 
776*. 
CııHsONCIS 2-Furyl-5-chlorbenzothiazol (F. 122°) 
11 1920. 


Verwend. II 


CıHsOs5N2Cl2eS2 2-Oxyperimidin-5.8-disulfonsäure- 
chlorid, Darst., Verwend. II 776*, 

CıHııO6NCIAs Methylen-[y-chloracetessigsäure]-p- 
aminophenylarsinsäure, Darst., baktericide 
Wrkg. d. Äthylesters II 3868. 

CıHı203NCleAs p-Dichlorarsinoglutaranilsäure (F. 
156—158°) I 1522. 

CııHı204NCIS 4-Chlor-5-äthoxybenzol-1-thioglykol- 
säure-2-carbonsäureamid (F. 188—189°) I 
1829*. 

CııHı204NBrS 4-Brom-5-äthoxybenzol-1-thioglykol- 
säure-2-carbonsäureamid (F. 196—197°) I 
1829*, 

CıH1403sN3$2As B id-p-thioar 
(F. 193°), Darst., Verwend. 1519. 


Amts + 1A 





C ‚-$ruppe. 


— 121 — 


CıaHs 3-Naphthylacetylen, Darst. I 1902. 
Acenaphthylen, katalyt. Oxydat. II 618*. 
CıeHıo (s. Acenaphthen; Diphenyl [ Biphenyl)). 
gewöhnl. Vinylinaphthalin, Darst. II 1970*. 
a-Vinyl thalin (Kp.ıs 126—128°), Darst., 
Eigg., Polymerisat., Salze II 870; Verwend. 
für synthet. Kautschuk I 460* 


in, Darst. II 3965*; 
1- thylnaphthalin (Kp.s 112—116°), Darst., 
Acetylier. I 2950 
1. SDimetirinaphtinlin En 764 262—264°), 
Darst., igg Pikrat I 3060 
1.4-Dimethyinaphthalin (Kp. 10 en Darst., 
Eigg. TH de 50° (Nitrter,, Pikrat) II 1781. 
thalin, Bidg., Eigg., Derivv. 


methyinaphthalin, Rkk. II 2181. 

2. 6-Dimethyinaphthalin, ultrarote Absorpt. I 
2930; Bromier., Sulfonier., Derivv. I 2463. 
2.7-Dimethylnaphthalin (F. 97—98,5°), Bidg., 

Eigg., Doppelverbb. I 2840. 
Kohlenwasserstoff Cı2Hı2 aus Acetylen I 40. 
Cı2Hıs n-Butylphenylacetylen (Kp. 229—232°) 


1 1232, 1361. 
T then (Kp. 245—248°) I 1359. 


1- K 133°) I 3296; 
Fr oe (Kp.20 ) 


2Hıs 6-Phenylhexen-(1) (1-Phenyl-5-hexen) (K 
216°), Ultraviolettabsorpt. II 3873; Rkk. I 3206. 


131* 


(C,H,F;,) 


a rn rn Ze (Kp.res 212 
bis 215°) I 329 

1- Tan yl- "2 2-dläthyläthylen (Kp.reo 216—218°) 

32 

Pc. (Kp. 234—236°) I 1358, 2582. 

dimeres A!'%-Cyclohexadien, selekt. Red., Konst. 
11 2048. 

Cı2Hıs d-2-Phenylhexan (Kp.22 100°) I 814. 

akt. Äthyl-n-propylphenylmethan (Kp.2? 105°) 
I 814; II 3228, 

Dihydrobiscyclohexadien (Kp.ıs 107—108°) II 
2048, 

tert. Butyl-m-xylol (Kp. 201—203°) II 288*. 

Hexamethylbenzol, spezif. Wärme, Schmelz- u. 
Umwandl.-Wärme Il 682. 

Cı2H20 dimere 1.1-Dimethylbutadiene (Kp.ıs 94—97° 

u. Kp.ıs 105—108°) II 1426, 

dimere 1. u (Kp.ıs 97—100° 
u. Kp.ıs 108—110°) II 1426 

Veen | 1.3- -Dimethylbutadien. (Kp.ıs 90—92°) 

1426 

dimere 1.4-Dimethylbutadiene (Kp.20 90° u. Kp.20 
96—98°) II 142 

dimeres 2.3-Dimethylbutadien (Kp.ı7 95°) II 1426. 

Dekahydroacenapthen (Kp.235—237°) I 1359. 

dimer. Cyclohexen (Kp.24 102—110°) I 799. 

Cı2H22 symm. Dodecin (Diamylacetylen) (Kp.ıs 103 
bis 104°) I 1361. 

Ar».Dodekadien (Kp. 207°) I 657. 

Dicyclohexyl (Kp. 231—233°), Darst., Eigg. 11318, 
1358; Bldg. bei Elektrolyse d. Cyclohexan- 
carbonsäure 11 211. 

Dimethyldicyclopentyl, Darst., Eigg. I 1318. 

Kohlenwasserstoff Cı2Ha2 (F. 46,5°), Bldg.: bei 
d. Einw. v. AlCls auf Halogenverbb. u. Cyclo- 
hexan I 800; II 2958; aus Methyleyclopentan 
u. CCls bzw. CH3.CO.C] II 202. 

isomer. Kohlenwasserstoffe Cı2H22, Bldg. bei d. 
Einw. v. AlCis auf Halogenverbb. in Cyelo- 
hexan I 800; Il 2958. 

Cı2H24 Dodecylen (Duodecen), ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. (Verwend. zum Nachw.) II 408; Sul- 
fonier.-Prodd. II 1240*. 

Methyl-n-amylisopenten-(2)-yl-(1)-methan (Kp.ıoo 
125°) I 2451. 

Triisobutylen, Darst. I 1296*. 

lävo-2-Cyclohexylhexan (Kp.ıs 101°) II 3229. 

dextro-3-Cyclohexylhexan (deztro-Äthyl-n-pro- 
pylcyclohexyimethan) (Kp.2s 111°) II 3230. 

CıaH2s Dodecan (Duodecan), ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. (Verwend. zum Nachw.) II 408. 

1-Methyl-n-amylisoamyimethan (Kp.ıoo 122°) I 
2450. 


— 1211 — 
bar; ES TEUER, Nitrier, 
1 


Cı 2002 Ak thenchi Darst. II 618*; Unterss. 
in d. —-Reihe (Kondensatt. mit Aldehyden) 
I 1528; Verwend. für Farbstoffe Il 3633*, 
Cı2HeO3 Naphthalin-1.2-dicarbonsäureanhydrid, (F. 
163—164°), Darst., Eigg. I 2466; II 2902; 
Beate; mit Cumol I 2466; mit Naphthalin 
3399 
Naphthalsäureanhydrid, Darst. dch. katalyt. 
xydat.: v. Acenapthen Il 1836*; v. Acenaph- 
thylen 11 618*; Reinig. (Sublimat.) II 1513*; 
Rk. mit Methviphenylhydrazin II 1454. 
Cı2H604 „Dicumarin‘‘, Derivv. II 1630. 
3-Oxynaphthalsäureanhydrid, Darst. II 1172; 
Bromier., Nitrier., Nitrosier. II 1172; Ver- 
wend. für Farbstoffe I 2513*, 
Cı2H60s5 3.4-Dio hthalsäureanhydrid (F. 324 bis 
Ads, Darst., färber. Eigg., Rkk., Derivv. 
117 
3.5 (3.4 ?)-Dioxynaphthalsäu: (F. 330°), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. Il 1172. 
CıaHsOı2 s. Mellitsäure. 
Cı an. 1.2-Dicyannaphthalin, Darst., Verseif. I 


CuHaPs ı 2.4.4'-Tritluordiphenyl, Nitrier. I 3428. 
F 9* 


U 























12 II (C,H,0) 


Cı2aHsO Diphenylenoxyd, Herst. v. festem — II 
2405*; Dipolmoment u. Mol.-Strukt. II 2602; 
Berginisier. (+ Mo-Trisulfid) I 1318; Überführ. 
in Phenol mit Hz I 3113*; Unters. in d.—- 
Reihe II 3240. 

Acenaphthenon, Unterss. über — II 705, 3394. 

Cı2Hs02 Diphenylendioxyd (F. 119°), Synth., Ab- 
sorpt.-Spektr. II 1305. 

ee (Kp.20 183°) II 856, 
Diphenochinon, Acetylier. II 2451. 
Cı2HBOs Naphthaldehydsäure, Darst. II 618*. 
Cı2H8s04 (8. jremsrn Isobergapten). 
Naphthalin-1.2-dicarbonsäure, Darst., Eigg., De- 
rivv. II 2902. 
N thalin-1.4-dicarbonsäure (F. en. Bldg., 
igg. II 1782; Darst., Ba-Salz I 2 
Naphthalin-2.6-d ure, Dimmetyisster (F. 
188°) II 1299. 

Cı2Hs052-Oxynaphthalin-3.6-dicarbonsäure (F.320°), 
Darst., Eigg. II 3093, 

3-Oxynaphthalsäure, Rk. mit CoH5N2Cl II 1172. 

carbonsät 





Cı2Hs06 2.7-Dioxynaphthalin-3.6-d ure, 
Darst. II 1970*, 
3.6-Endo-[«. B-bernsteinsäureanhydrid]-A*-tetra- 
Spree (F. 349°  Zers.) 
CıeHsNa s. Phenanthrolin; Phenazin 


CıeHsCla Dichlordiphenyle, Darst. I 1440*. 


2.2’-Dichlordiphenyl (F. 60,5°), Darst., Eige. 
11 3555; Nitrier. II 2178, 
3.3’-Dich phenyl I 3057. 


4.4’-Dichlordiphenyl (F. 148—149°), Darst., Eigg. 
11 3555; Darst., Eigg., Nitrier, I 1661; iso- 
morphe Vertretbark. in Systst. mit — 15; 
katalyt. Einw. v. NHa II 1237*, 
Cı2HsBra 2.2’-Dibromdiphenyl (F. 80—81°) II 3555. 


2.4’-Dibromdiphenyl (F. 109°) II 2456 
4.4'-Dibromdi 1, Nitrier. I 1661. 
Cı2HsJ2 4.4'-Di iphenyl (F. 202°) 1 6 


ar Ans uordiphenyl (F. rin ‚s°) I 
427. 
3.3’-Difluordiphenyl (Kp.ıs 130°) I 3428. 
4.4'-Difluordiphenyl (F. 90—91°), Darst., Eigg., 
Nitrier. I 2713; Parachor II 187, 

Cı2Hs$ Diphenylensulfid (Dibenzothiophen) (F. 99,5°, 
korr.) Mechanism. d. Bldg. aus Diphenylsulf- 
oxyd u. NaNR: II 1019; Darst., Eigg. II 3555; 
(Reindarst.) II 1019; elektr. Moment II 28, 

Cı2aHsS2 s. Thianthren [Diphenylendisulfi 

ı2HsAs2 2.4’-Arsenodiphenyl II 3711, 

Cı2HoN (s. Carbazol). 

Hydrolyse II 1298. 


CıaMtNa 2-(0-Pyrläyl-benzimidazol (F. 216—217°) 


2-[B-Pyridyl]-benzimidazol (F. 245°), Darst., Eigg., 
Nichtidentität mit d. Verb. Cı2HsN3 aus d. 
Verb. CısH7ON3 aus Chinolinsäure u. o-Pheny- 
lendiamin I 1100. 
1-[Chinolyl-2 Rn en ’J-chino- 
lin) (F. 120—121°) I 3499* ; II 3095. 
1-[Chinolyl-8’]-glyoxalin (8-[G oral ’]-chino- 
lin (F. 124—125°) I 3499*; 

a id II no 

Verb. Cı s (F. 310°) aus d. Verb. CısH7ONs 
aus Chinolinsäure u. o-Phenylendiamin I 1100. 

-Chlordiphenyl 


. 


CiaHsCı 2 (F. 34°), Darst, I 1440*, 
‘ I (Kp. 2242209), Darst. I 
1440*; Kondensatt. (+ (+ Na) 1 383 


CıaHsBr 2-Bromd (Kp. 297— 298°) I 2714. 
gustie] 2 Joddipheny! (Kp.22 170—171°) I 2714. 
a ne © hen» (o-Pheny (F. en“ 618*, 1 

: aus 2 ylı ie aus Di- 
phenylenoxyd. oder diphenylenoxydhalt. Teer 
I 3113*; Trenn. v. 1 1 1716*, 
2512*; Reinig. I ie, Sc BEL 


I 3347*; Rkk.: mit, Pi Pol u 925*; mit Phthal- 
säureanhydrid 1 mit Benzolsulfinsäure 
II 1917; keimtötende ’Wrkg. auf Mycobac- 
terium tuberculosis I 85; Verwend.: d. Na-Verb. 
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1932. Iu.Il 


zur Konservier, II 3746*; zum Stabilisieren y. 
Ölen II 795*; (u. Fetten bzw. Seife) I 156+. 
(Transformatorenöle) 11 3814; als Alter.-Schutz. 
mittel für Kautschuk I 1165*; v. Verbb, mit 
Aminen als Vulkanisat.- -Beschleuniger 11 3637%, 
Na-Verb. s. Diphen. 
4-Oxydiphenyl (F. 168 ‚5—169°), Herst. aus p- 
Cyelohexylphenol II 1237*; Trenn. v. o- Oxydi- 
phenyl I 1716*, 2512*; Halogenier. I 740*: 
Rk.: mit Chif. I 1829*; mit CeH5CO.Cı I 2321: 
Aminoderivv, I 925*; Verwend.: zum Stabili. 
sieren v, Ölen II 795*; (u. Fetten bzw. Seife) 
1 156*; (Transformatorenöle) II 3814; als 
Alter.-Schutzmittel für Kautschuk I 1165*; v, 
Verbb. mit Aminen als Vulkanisat.-Beschlen. 
niger II 3637*. 
nn II 923*. 
Di läther (Diphenyloxyd), katalyt. Darst. aus 
henol (Kontaktkatalyse) II 206; Bldg. aus 
Phenyischwefelsäurechlorid u. Alkaliphenolat 
II 205; isomorphe Vertretbark. in Systst. mit 
— 15; "Absorpt.- Spektr. I 1990; elektr. Moment 
u 27; Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u. 
Trichloressigsäure in — I 5; Wrkg. auf d. 
Oxydat. v. Leinöl II 1714; Rk.: mit SeOCls 
1 216; mit CCIsCN I 218: Derivv. I 1379; 
Verwend. als Apfelmottenköder I 730; Heiz. 
mit — II 100; (mehrstufige Zwischenüberhitz. 
v Arbeitsdampf mitt. Heizdampf) II 3281*: 








(in d. en -Industrie) II 2400; —-Calori- 
meter II ı 

1-Methyl-4-naphihaldehyd, Darst., Eigg., Semi- 
carbazon II 1781. 

gewöhnl. Naphthylmethylketon, Verfärbbark. in 
Seifen I 1312, 

a-Methylinaphthyiketon (F. 34°), Darst., Eigg. 


Rkk. I 2950; Rkk. I 64; Verwend. für Farb. 
stoffe II 626*, 
ß-Naphthylmethylketon (-Acetyinaphthalin) (F. 
54°), Darst., Eigg., Rkk. I 64; Bromier. II 1438: 
Rk. mit CHs3MgJ II 1298; Verwend. für Farb- 
stoffe II 626*. 
Cı2H100: (8. Zn a [2-Methyl-6.7-methylen- 
hin (F, 107—108°) II 
BPr 1 ERRSRENER, Spalt.-Geschwindigk. 113897. 
br a ne Spalt.-Geschwindigk. Il 
897. 
0.0’-Diphenol (2.2’-Dioxydiphenyl), Bromier., 
Acetylier. II 2179; Benzylier. Il 2179; Kon- 


densat. mit Phthalsäureanhydrid I 1804*; 
„Laos. als Kautschuk-Alter.-Schutzmittel 
1960*, 


’-Diphenol gene (F. 160 bis 
"A 61°), Bldg. I ı 
m. m’-Diphenol (3.3 ’-Diosyalpheny), Verwend. als 
M- .. Alter.-Schutzmitte 1960*. 
»’-Diphenol (a dr Diexpdipkenyi), Darst. II 
Po37s; isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
1 5; Nitrier. II 2179; Mercurier. Il 1163; Ver- 
wend. als Kautschuk-Alter.-Schutzmittel I 


1960*. 
B hinphenyläther ze. 104°), Darst., 
nn nn Eigg. II 204 


r (Kpas 150°), Darst., bak- 
„usseetze Eigg. I 66 


her ( (p-Oxydiphenyloxyd) ( 

83°), Darst., baktericide Eigg. 11 2045; Rk, = 
Salicylsäurechlorid II 2846 

ß-Naphthoylcarbinol 0 Fir II 856 


1-Oxyacetonaphthon-(2) ( Ayo mehthoi) (F. 
98°, korr.), Bldg., Eigg. Il 3882; Bik. 1 2ri6. 
p-Acetyl-a-naphthol 


(F 
198°, korr.) II 3882. 
2.6-Dimethyl-1. .4-naphthochinon (F. 136137) 


1-Methylinaphthal ‚Darst.112730*. 
6- (F. 225— 227°), Darst., 


in-4-carbonsäure 
Methyl-2-naphthoesäure 
.„ Rkk., Methylester II: 1299, 2181. 
nn mh nenn (F. 42°) 11 3882. 

















, 




















1932. Tu. II. 


Ci:H100s A-Naphthylglykolsäure (F. 2 Z ae 
2-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 176°) I 
4-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 234°) 4 1440. 
Cinnamalbrenztraubensäure I 672. 

Cı2HıoO4 (s. Chinhydron; Phyllomeronsäure[2-Me- 

thyl-6.7- dioxynaphthalin-3 -carbonsäure)). 
2.4.2'.4'-Tetraoxydiphenyl, Bldg. II 2197. 
Dihydroisobergapten (F. 145—146°) II 2196. 
7 se (F. 167—168°) 
1 2034. 
5-Methoxy-2-0 hthalin-3-carbonsäure 
207° Zers.) II 1701*. 
6-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
233°) II 1368*, 1701*. 
7-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
226°) II 1701*. 
8-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
248°) II 1368*. 
Carboxy-1-keto-2-oxymethylentetrahydronaphtha- 
lin, Äthylester (F. 81,5—82,5°) II 708. 
Cinnamyli e, Auslösch. d. Fluores- 
cenz d. Chininsulfats u. d. Na-Naphthionats 
deh. — 11 2927; photochem. Kondensat. I 3425; 
Rkk. d. Dimethylesters 1 375. 
4-Methylumbelliferonacetat, Rkk. I 2034. 
Cı2H100s (s. Hymatomelansäure; Ostholsäure; Phloro- 
olueid). 
7-Oxy-4-methylcumarin-3-essigsäure (F. 
I 2717, 3301. 
az A®.s-Hexahydro-1.4.5.8-diendoxo-9 nf 
rboxynaphthalin (F. 158° Zers.) I 68; II 
«.Carbory-P-phenylglutaconsäure, Triäthy Br 
11 3 


(F. 





268°) 


Ph RER a.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (F. 38°) II 358. 
Cı2Hı007 s. Abutsäure 
CıeH1008 Phthaloyldiglykolsäure (F. 
11 2531 
Cı2HıoN2 (8. Azobenzol). 
2-Aminocarbazol, Darst., Rkk. II 1515*; 
wend. für Farbstoffe II 2539*. 
Cı2Hı0Na 1-Phenyl-5-aminobenzotriazol, Benzoylier. 
1 229. 


128—130°) 


Ver- 


Cı:HıoBra 1.5 ( ?)-Dibrom-2.6-dimethyinaphthalin (F. 
160—161°), Darst., Eigg. I 2463. 

Cı2H10S a-Thioacı thol (5-Mercapt phthen) 
(F. 51—52°) I 388. 

Diphenylsulfid (Phenylsulfid,, Mechanism. d. 
Bldg. aus Diphenylsulfoxyd u. NaNHz II 1019; 
Mol.-Verb. mit AgNOs I 934; —-Derivv. s. 
auch Sulfide, organische. 

Cı2Hı0$2 Diphenyldisulfid (F. 60°), Darst., Eige. 
Il. 1615; Mechanism. d. Bidg. aus Diphenyl- 
sulfoxyd u. NaNH: II 1019; Krystallstrukt. II 
495, 1882; isomorphe Vertretbark. in Systst. 
mit — 15; elekr. Moment II 28; Einw. v. 
Chloramin T II 1916. 

Cı2HıoAs2 s. Arsenobenzol. 

Cı2HıoHg Diphenylquecksilber (Quecksilberdiphenyl) 
(F. 252°), Darst., Eigg. II 3226; Hg-Abscheid. 
aus — I 2826; Rkk. I 1365; (mit Arylblei- 
chloriden) II 1914; Verwend. zum Härten v. 


Kautschuk I 1163*. 
Cı2HıoMg Di ium , Zers. (+ Ni) II 2817. 
Cı2Hı0oSe Diphenylselenid (Kp.ıı 149—150°), Bldg., 

Eigg., Dibromid II 49; Darst., Eigg., Oxydat. 


rt: Peressigsäure bzw. Perbenzoesäure (Vergl.) 


Ciakliogen "Diphenyldiselenid (Diselendiphenyl) (F. 

62,5°), Darst., Eigg. II 49; Krystallstrukt. II 

R Be 1882; Thermochromie I 1665; Verwend. 

® als Antiklopfmittel II. 1734*. 

Cı2HııN 2.3-Dihydrocarbazol (. ya 1 2177. 
4-Ami Rkk. II 618*. 


noacenaph 
2(„1“)-Aminodiphenyl Le Kanyienin), Basenkon- 
stante II 3208; Rkk. I 2713; (mit Säurechlo- 
riden) I 77. 
Fäll.- u. ebehin 11 3753; Identifizier. (p-To- 
luolsulfonat) II 
3-Aminodiphenyl, Fa. u. Farbrkk. II 3753. 





133* 


4-Aminodiphenyl, Basenkonstante II 3208; Iden- 
tifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 

Diphenylamin, katalyt. Darst. aus Anilin I 
3498*; Bldg.: bei d. katalyt. Red. v. Nitro- 
benzol II 167; aus Thiodiphenylamin I 2163; 
Synmth. v. Nitroderivv. 11 3224; Unters. d 
verschieden gefärbten Formen v. —-Derivv. 
11 203; isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
15; Einfl. auf d. Doppelbrech. v. Nitrocellulose 
1 1978; Kataphorese d. Hydrosols I 2439; Vol. 
u. Fließbark. v. Gemischen mit — II 2588; 
Salzbldg. zwischen Dimethylgelb u. Trichlor- 
essigsäure in — 15; Wrkg. auf d. Autoxydat. v. 
Linolsäuremethylester II 2170; Photoionisat. d. 
Dampfes II 3204; Komplexverb. mit AuBrs 
1 53; Entfern. aus Nitrocellulosepulvern II 
3655*. 

Nachw. mit p-Nitrobenzylhalogeniden II 
3751; Verss. zur Best. mit Pikrylchlorid II 2852; 
Ursache d. verschiedenart. Farbenumschlages 
II 3748; Verwend. zur Zn-Best. II 946, 2082. 

Cı2HııN3 (s. Anilingelb [4-Aminoazobenzol, p- Amino- 
‘ en ae um 





Rk. mit Chloralhydrat u. 
_Hydroxylamin IT 204. 
inoazobenzol (F. 68°), Darst., Eigg., Rk. 
"mit Chloralhydrat u. Hy droxylamin 11 204. 
Diazoaminobenzol, Einw. v. Säuren II 700. 
Cı2HııCl “w-Chlormethyl-a-methylnaphthalin, 
wend. II 2742*., 
1-a-Chloräthyinaphthalin, Rkk. I 63. 
Cı2HııBr ®-Brom-1.4-dimethyinaphthalin (F. 
11 1782. 
1-Brom-2.6-dimethylnaphthalin (F. 
2464. 


2-Brom-3.7-dimethyl 
I 2464. 
Cı2HııAs Diphenylarsin, Rkk. II 3083. 

er ß-[Naphthyl-(1)]-äthylalkohol (F. 61°) II 


Bi 4-dimethyinaphthalin (F. 77°) II 1782. 
2-Äthylnaphthol-(1) (F. 68—68,5°) II 1295. 
3-Äthyl thol-(1) (F. 50,5—51°) II 1446. 
2.6-Dim Inaphthol-(1) (F. 133°) I 2464. 
3.7-Dimethyinaphthol-(1) (F. 105—106°) I 2464. 
3.7-Dimethyinaphthol-(2) (F. 173—174°) I 2464. 
7-Methyl-1-methoxynaphthalin (F. 42—43,5°) II 
1439. 
ci , Rkk. 
1-Oxo-2-methyl-5 phenylp 
II 2530*. 


Cı2H1202 wenn rung gr 1 3410. 
cz .5- tee eehtuitn ( 
3-D 


Yıhkali 


Ver- 





80°) 
33—34°) I 





phthalin (F. 138—139°) 


1A 4 





1 3050. 


4adi 





(2.4) (F. 58°) 





(E- 115— 117%) 11 869. 

3.4.6-Trimethylcumarin (F. 165°) I 1666, 8063. 

3.4.7-Trirmethylcumarin, Spalt. II 1177. 

3.4.8-Trimethyl- oder [3.4-Dihydro-3-methylen- 
4.8-dimethyl]-isocumarin (F. 135°) II 3558. 

2.3.5-Trimethylchromon (F. 96°) II 1177. 

2. rn eu (F. 105—106°) I 1666, 


2. Er 7-Trimethyichromon (F. 86°) II 1177. 

B Rkk. I 3432. 

5-Phenyldihydroresorcin, Zers. v. Hexamethylen- 
tetramin dch. — IH 2166; Rk. mit Phenyl- 
MgBr II 2960. 

ß-Styrylerotonsäure [3-Methyl-5-phenylpenta- 
EU (F. 123,5-—124,5°, korr.) 

305 

isomere ß-Styrylcrotonsäure (F. 160°, 

3051. 





korr.) I 
«.a-Dimethyl-9-phenyl-AP. Y-butenolid, Hydrier. 


Caitliste "Felle 2.,6hätmeikigtenmeee (F. 142 
bis 143°) II 1178 


7-Methoxy-2.8-dimethylchromon (F. 142°) II 
78 


1178. 
nn een di meet Red. II 3558. 
5-K .7.8-tetrahydronaphthalin-6-essig- 
u Äthylester 11-1515*, 



































12 II (C,H,0, 


Acetoxymethylen-p-methylacetophenon (F. 95 
bis 96°) I 3404. 
[#-Phenäthyl]-bernsteinsäureanhydrid (F. 58°), 
Strukt., chem. Rk.-Fähigk. u. Ultraviolett- 
absorpt. Il 3872. 
Verb. aus Dimethylfulven u. Maleinsäureanhydrid, 
Rkk. II 3966*. 
Cı2Hı204 (s. Isotubasäure [ Rotensäure)] ; Tubasäure). 
u: er (F. 102°) I 
1 


717. 

1-[»-Tolyl]-propen-2.3-dicarbonsäure (F. 195 bis 
196° Zers.) Il 1439. 

me Cyclopentadiencarbonsäure, Konst. II 
04 


Cı2Hı205 (s. Tozicarsäure [Dehydronetorsäure)). 
6.7-Dimethoxy-2 (3)-oxy-3 (2)-methyl-1.4-benzo- 
pyron (F. 177—180° Zers.) I 1106. 
Dimethylfraxetin (F. 102—104°) II 1303. 
-4-Methoxyphenylglutaconsäure I 2711. 
erb. CızHı205 aus Isobergapten (F. 147°) II 
2196. 
Cı2Hı206 (s. Lenigallol [ Pyrogalloltriacetat]). 
y-Phenylpropan-a.ß.B-tricarbonsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıı 200°) II ‚3872. 
@-Oxy-3. 4-diacetoxy Rkk. I 80. 
Phloroglucintriacetat (Fe 105— 106°), Ultra- 
violettabsorpt. I 1491. 
Oxyhydrochinontriacetat {F. 97—97,5°), Darst., 
Eigg. II 3388; Ultraviolettabsorpt. I 1491; 
kk. II 718, 3400 
3-Athoxy-4. 5-dimethoxybenzoi-1.2-dicarbon- 
säureanhydrid (F. 108—109°) II 3896. 
3. N (F. 
195—196°) I 1107. 
Gulaaaer Oplanyigiykolsäure, Äthylester (F. 87 bis 
8°) 1 


CıaH120s % A sowisture). 
3.6-Endo-[a.ß-bernsteinsäure]-A*-tetrahydro- 
(= hth ure, Tetramethylester (F. 130—131°) 


CisHiaNe“ (s. Benzidin [4.4'{,,3.8°‘)}-Diaminodiphe- 

1-Mothyla lalky esskibetgress I (F. 187—188°) 

1-Me ronap —_ B 

Darst., Eigg. II 708; Pikrat II 708, 709. 

2-M ethyldih ronaph I (F. 166— 167), 
Darst., Eigg. 11 708; Pikrat II 708, 709. 

2 Berg no]-chinolin, Salze I 3064; e 2652. 

nme urn (F. 94°) I 525 
Iae% “.Diaminoacenaphthen (F. 168— 169°) 


se hmmm (a.al, en 

acenaphthen) 159—160°) 1 9 
2.4’-Diaminodiphen y! (Diphenylin), lag. 1 
2172; Nitrier. II 3878. 

3.4-Diaminod , Verwend. für Farbstoffe 


in, Darst. II 1509. 

inoazobenzol, Dihydrojodid 
(Verwend. als Therapeuticum) II 1199*. 

ber no a. are Metallsalze I 234. 





ropylchinolin I 
HER n: Ze ED ‚5°) 1 234. 
-2-8| hinolin (?) 1 2 
S-Amin-1.44 en. "Deriw. I 
1 
2.6-Dimethyl-1-naphthylamin I 2464 


2.6-Dimethyl-4-aminonaphthalin (F. 93—94°) 
2.6-Dimeihyl-7-aminonaphthalin (F. 184—135°) 
ar Basenkonstante II 


N-Dimsthyl-a-naphthylamin, Basenkonstante II 


3208. 
Cı2HısAs Dimethyl-f-naphthylarsin (Kp.ıo 177°) 
c LO Penierfuye (Kp.ı5 186°) 13297 
12Hıs * } 
tage n (Kp.2,5 126—128°) 


5.6.7.8-Tetrahydro-1-naphthylacetaldehyd (Kp.s 
135—140°) II 2748*. 


134* 





1932. In. II 


u 3 reasskumepreeree. (Kp.ıs 133— 138») 


6-Pnenyihexen-S-on-2, Darst., Ultraviolettah. 
sorpt. 

Meihy-[o-äthylityryj-keto, Oxydat., Kon- 
figurat. I 1232 

2-Äthyltetralon-(1) (Kp.ıs 145°) II 1295. 

ee SB .14 145°) II 1446. 

2.3-Dimethyl-1-keto-1 3.4-tetrahydronaphtha- 
lin (Kp.ıs 125—130°) I 2029 

2.7-Dimethyl-1-keto-1.2. Bileiitertrennehnn. 
lin (2. er Auer (Kp.is 142— 143°) 
1 2030; 11 223. 

1 .2-Dimethyl-4-keto-1 en nn 
lin (Kp.ı2 141°) I 2 

3.7-Dimethyl-1-keto-1 sat tetrahydr pt 
lin (F. 47°) 1 2031. 

1.6-Dimethyl-4-keto-1.2.3. A-tetrahydronaphtha- 
lin (Kp.ıs 157—160°) I 2031 

1.3-Dimethyl-5-keto-5.6.7 2 FEAR 
lin (F. ca. 40°) I 2030. 

a a De Seisslıydronaghtne 5 
lin (Kp.ıo 145°) II 1 

ur nn {F. 61—62°) I 3297. 

Cı2Hı402 1.3-Diacetyl-(2.6)-m-xylol, Erkennen 4. 
e d. Ta als 1.3-Diacetyl-4.6-(m)-xylol 
1437 

1.3-Diacetyl-(4.6)-m-xylol, Rkk., Erkennen d. 

1.3- y a -(2.6)-m-xylols d. Literatur als — 





a. Dimeihyl-y-phenylerotonskure, Äthylester 
(Kp.ı2 143—146°) I 

nel na ih h. Fr. 93°) I 1232. 

a.ß.o-Trimethylzimtsäure, Äthylester (Kp.ı 123 
bis 132°) I 2030. 

a.ß.p-Trimethylzimtsäure, Äthylester I 2030, 

B.2.5-Trimethylzimtsäure, Äthylester (Kp.ı2 148 
bis 150°) I 2031. 

Rh (F. 156—157°) 


Zimtsäure-n-propylester, Hydrier. (Affinität u. 
Wärmetön.) I 1996; (Geschwindigk.) I 7. 
ß-Phenyl-ö-caprolacton (Kp.ıs 197—200°) I 678. 
en Kr re (F. 91-—92°) 


Cı2H1ı403 1-0x0-6.7-dimetho ein 
naphthalin (F. 98—99°) 
2-Piperonyi-2 methyioutanon-()- “(Kp. 17 164°) 


9-Meihyi-9-fphenyläthyl-glyeiäshure, Äthylester 
(Kp.» 160—165°) II 2748*, 

seeerheurieireitelre, ehylester (Kp.s 
165—170°) II 2 

2-Methoxy-P. dimeinyizimtshure (F. 140 bis 
141°) II 1177 

2-Metho xy-B.5-dimethylzimtsäure (F. 120°) II 


18. 
a-Benzoyl-n-valeriansäure, Äthylester (Kp.s 138 
bis 140°) II 3087. 
ö-Benzoyl.n-valeriansäure (F. 77—78°) I 3297 
25 = au eg (F. 72—73°) I 


y-Aceiyl-A-phenylbuttersäure (B-Phenyl-ö-keto- 
capronsäure) (F. 85°), Darst., Semicarbazon 
1 222; Hydrier. I 678. 

P-11,4-Dimethylbenzoyl]-proplonsäure (F. 81 bis 

a 0 Re (F. 
108°) I 

trans-Isoeugenolacetat (F. 79°) II 2818. 

cis-4.7-Endomethylenhexahydroindan-1.3-dicar- 
bonsäureanhydrid (F. 154°) Il 2051. 

Cı2H1404 (s. Apiol). 

2-0 xy-3-methyibenzoylaceton (F.118°) 

11 1178. 


basäure I 1380, 3069. 
ihydrotubasäure ® 166°) 11670. 
rotubasäure I 306 


9. 
5-Crotylguajacoi-3-carbonsäure, Rkk. d. Methyl- 
esters Il 405*, 406*. 
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5-Benzoyl-a-oxyvaleriansäure (F. 120—120,5°) I 


1665. 

(#-Phenäthylj-bernsteinsäure (F. 130°), Strukt., 
Rk.-Fähigk. u. Ultraviolett-Absorpt. v. — u. 
—-Dimethylester Il 3872. 
y-Phenylpropyl]-malonsäure (F. 89°), Konst. u. 
Y Titraviolett-Absorpt. 11 502; Diäthylester (Kp.s 
178°; Darst., Eigg., Rkk.) 1 3872; (Konst. u. 
Ultraviolett-Absorpt.) 11 502. 

re, Rkk. d. Diäthylesters 


I 
Acetylisorhizoninaldehyd (F. 67°) II 1456. 
n-Butylphthalat, Verwend. für Hochvakuuman- 
lagen 1 1690. 
Hydrochinondipropionat (F. 112—113°) I 1666. 
Phenylgiykoldiacetat (Kp.27 173—175°) I 2025. 
Cı2Hı405 (s. Netorsäure). 
Coniteryloxyess re, Verwend. d. Na-Salzes zur 
Verzöger. d. Blutgerinn. I 3086*. 
3.4.5-Trimethoxyzimtsäure (F. 123—124°) 12867*. 
-[3.4-D! Be REN OIGTURERRNN (F. 160 bis 
161°) 
ON I 


9-4. Metho zammenıne (F. 164°) 1 2711. 
1.1-Äthoxyphenyläthan-2.2-dicarbonsäure, Di- 
äthylester II 45. 

Acetylisorhizoninsäure (F. 160°) II 1456. 

C12Hı406 1-Phenyl-d-glucoson (F. 134,5°) I 1221. 

Tubadiolsäure (F. 201°) 1 1670. 

Oxynetorsäure (F. 189°) II 1185. 

3.4.5-Trimethoxybenzoylessigsäure, Red. d. Äthyl- 
esters I 1397*. 

77101” ee ma (F. 245 bis 
246°) 1 68 

3- Meiurieyelnpentonspinens 4’-diketocyclopentan- 
2.5’-dicarbonsäure, Dimethylester (F. 125°) 
11 375. 


o-Oxy-4-acetoxy-3.5-dimethoxyacet: 





‚Rkk 


Fr 


(F. 54—56°) 


181. 
2.3-Dimethoxyhydrochinondiacetat 
154 


Säuren Cı2Hı40s aus Podophylisäure II 3725. 
Cı2H1407 (8. Derrsäure). 
Salicylsäure-3-xylosid, Methylester (F. 173°) 1 684. 
xybenzoylamı 


2.3.4.6-Tetrametho 
Zers.) 1 2170. 
Cı2H1408 cis-3.6-Endo-[a.ß-bernsteinsäure]-hexa- 
hydrophthalsäure, Tetramethylester (F. 157°) 
I 


69. 
trans-3.6 - Endo -[a.ß- bernsteinsäure] - hexahydro- 
phthalsäure, Tetramethylester ge A Im. 
Penn ua 1-spirocyclobutan-2’.2’.4’.4’-tetra. 
carbonsäure (F. 190° Zers.) Ds 
CısHı4Na Pyridino -[2’.3’:2.3] - [6 - methyl-4.5.6.7- 
tetrahydroindol] (F. 94°) I 1831*. 
[6°-Methylpyridino]-[2’.3’:2.3]-[4.5. 6.7-tetrahydro- 
indol] (F. 56°) I 1830*. 
2.6-Dimethyl-1.4-diaminonaphthalin (F. 134 bis 
135°) I 2464. 
Cı2HısNa p-Dihydrazinodiphenyl, Rkk. 11240. 
a en rare (F. 144°), Rkk. II 


435. 
CuaHisN «-Äthylidentetrahydrochinaldin, Darst., 
Verwend. I 1451*. 
2.2.4-Trimethyldihydrochinolin (F. 25—26°), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Erkennen d. 
Acetonanils v. Knövenagel als — II 3095. 
1.3.3-Trimethyl-2-methylenindolin, Rkk. 12048; 
11 3890; Verwend. für Farbstoffe I 294*, 746*, 
1007* ; u 300*, 1527*. 
1-Methyi- 2-benzyl-A*-pyrrolin (Kp.10155°%) U 


2970. 
a nr erg rn 12 160°), Konst. 
u. Ultraviolett-Absorpt. I 
Äthyl-y-phenylbutyronitril Kr. 18 142°) II 1446. 
Phenyl renitril (Kp.ı8155 bis 
156°) 1 3292. 


Cı2H1ısN38-[y-Aminopropylamino]-chinolin, Dihydro- 
chlorid (F. 247°) 1 1533, 


lameisensäure (F.126° 


135* 


(C,H,,0,) 1221 


8-[B a Tg -chinolin, Dihydro- 
chlorid (F. 235°) I 1533, 

Verb. Cı2HısNs eK 186°) aus 2-Chloreyclohexa- 
non u. 2-Amino-5.6-dimethylpyrimidin I 
1831*®. 

Cı2HısBr En (Kp.0,7 
117—1 

B- 1 ae (Kp.20 148—150°) I 
1232. 

Cı2Hı5,J p-Cyclohexyljodbenzol (Kp.0,5117°) I 2584. 
Cı2HısO Tetrahydrofurfuryiphenylmethan (2-B- 
Phenäth N (Kp.ıs 133°) 13061. 

1-Phenyl-5-hexenoxyd (Kp.ıs 136—139°) I 3296. 

2-Methyl-2’-phenylpropyläthylenoxyd (Kp.4 116°), 
Umlager. I 1337. 

1-Phenyl-2-methyl-2-propyläthylenoxyd (Kp.27 
131—132°) I 3292. 

1-Phenyl-2.2-diäthyläthylenoxyd (Kp.ıs 113 bis 
114°) 1 3292. 

3-Methyl-5-phenylpenten-(3)-ol-(1) II 3861. 

3-Methylen-5-phenylpentanol-(1) II 3861. 

Vinyl-[y-phenylpropyl]-carbinol (Kp.2 112°) 1152. 

Methyl--butenylphenylcarbinol (1’-Oxy-1’-me- 
thopenten-[1®]-ylbenzol) (Kp.598°) nt 3157*®. 

1-Phenylcyciohexanol, Dehydrier. mit S II 368. 

en enyl-3-hexen-1 I 3422. 

0-Y-n- Ri aprnel (o-Oxyphenyl-1-hexen-2) 
(Kp.20 144°) 13 

o-Cyrlohexyiphenol (F. 56°), Darst. ‚ Blag. As; 
11 1237*; Phenolkoeff. u. Konst. 18 

p-Cyclohexyiphenol (F. 126°), Darst. 7 uss4; 
ge Unters. auf keimtötende Wrkg. 

077 
Yy- "n-Progyieltrienenyinlanr emmay-! -hexen-2) 
(Kp.ı2 125—128°) 1 
1-Anisyl-2 2-propyläthylen Tr. 30°) 1 3290. 
1-Anisyl-1-äthyl-2-methyläthylen (3-Anisylpen- 
ten-2) (Kp. 235°) I 3294. 
Br Par a (Kp.7e0 248°) 


2-Phenyl-2-methyipentanal (Kp. 235—240°) I 
3292. 

Di EEEuer Zuneituinennunet. (Kp.4110°), Darst., 
Ultraviolettabsorpt 

Propyl-»p-tolylaceta uuys u BERATEN 
(Kp.ıs 132—133°) I 2027. 

2-Phenyl-2-äthylbutyraldehyd (Kp.ıs 119—121°) 


3292. 

RE 
(Kp.ıs 115—120°) 11 2 

4-[1 ""Methopropylj-phenylacetaldehyd (Kp.2-3 
105°) 11 2748* 

Amylphenylketon (n-Capronophenon, 1-Benzoyi- 
game) (Kp.ıs 122—124°) 1 1361, 3298. 

3-Phenylhexanon-(2) (Kp. 240— 242°) 1 3292. 

6-Phenylhexanon-(2) [1-Phenylhexanon-(5)] 
(Kp.ı7 150—153°), Darst., Eigg. (Semicarb- 
azon) I 3296; (Ultraviolettabsorpt.) 1 1337, 

2-Phenylhexanon-(3) (Kp. 235—236°) I 3292. 

3-Phenylhexanon-(4) (Kp.ıs 114—116°) I 3292. 

2-Methyl-3-phenylpentanon-(4) (Kp.2s 115 bis 
118°) 1 3293. 

3-Methyl-4-phenylpentanon-(2) (Kp.ıı 115 bis 
117°) 1 2030. 

1-p-Tolylpentanon-(2) I 2027. 

@.@-Diäthylacetophenon En 
(Kp. 246—247°) 1 2012, 3292 

3-Methyl-4-p-tolylbutanon- -(2) 
127°) 1 2032. 

Methyl-[8-(2.5-endoäthylen-1 .2.5.6-tetrahydro- 
phenyl)-vinyl]-keton (Kp.ıs-ı6 134—136°) II 

* 


1881*. 
Propionylmesitylen, Bromier. Il 3388, 
Cı2Hı602 1 F De ma AT 
Isomerisat. I 329 
1-Anloyl-2-methyl-2-äthyläthylenoxyd (Kp.is 
135—140°) 1 329 
Resoreincyelohenyläther, (Kp.s 160°), 
baktericide Wrkg. I 669. 
2-Anisylpentanal-(1) (Kp.ı7 157—158°) 13291, 


(Kp.u 124 bis 


Darst, 















Ru (C,H 0.) 





136 * 


1932. In. 











Anisylmethyläthylacetaldehyd (Kp.ı2z 145°) I 
3294. 
MERRERSERNERSRENRSHNEgENeR, 


1-Anis nn (Kp.22 169—172°) I 3291. 
1-Anisylpentanon-(2) (Kp.7s0 230— 285°) I 3290. 
u TE (Kp. 262— 265°) 13290, 
294. 
3-Anisylpentanon-(2) (Kp. 262—266°) 1 3293. 
p-Isovalerylanisol (Kp.25 167°) 1 50. 
ge kryptotox. Wrkg. II 235. 
Propyl-3-ph Tg [akt. 4-Phe- 
ur Kp.4 155°), Darst., Eigg., 
opt. Dreh. 11 3228; (Rkk., Konfigurat.. 
Xthylester) 1814; Mol.-Dreh. (Berichtig.) 
11 3223; Rkk. I 814. 
d-2-Phenylcapronsäure-(6) (Kp.ı 156°) I 814. 
e-Phenyl-n-capronsäure (F. 27°), Konst. u. 
er v. — u. —-Äthylester 
a are (Kp.ı2 172°) I 


yg Toiylvalerlansäure (Kp.0,5 ca. 155°) I 2031. 
2 NED: 18180°) IL 1295. 
thyl-y-phenylbuttersäure II 1446. 
peu ren (F. 61—62°) 
1 678. 
tr (Kp.1,5 140 bis 
150°) I 2029 
a-Methyl-B-o-tolylbuttersäure (F. 111°) I 2030. 
EEE TEIERERER (F. 50°) 12030; 


' 9-Meinyi-y- p-tolylbuttersäure (Kp.s,5 167—171°) 
Y- Ir 4-Dimethyiphenyl)-buttersäure (F.74°) I 


Rkk. 


.Y- 50 ‚4)-Dimethylphenyi]-buttersäure (Kp.ıu 
177— 
B-[2.4.6-Trimethylphenyl]-propionsäure, Ab- 


] 
sorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2291. 
Bis-A®-cyclopentenylessigsäure, Derivv. II 1835*. 
en Verwend., Darst. I 596. 
Buttersäuremethylphenylmethylester , enzymat. 
— u. Sr I1 2193. 


= rap ropylester, Affinität u. 
Wärmetön. 4 5 "Bl g. aus d. Zimtsäureester 
1 


Isobutyiph enylacetat, Vorwend. 1720 
Ph tert.-butylester, Darst, 
11 1203° Nitrier, 11 701. 


läro-n-Propyiphenyicarbinolacetat 


Eigg. 
(Kp.30 134°) 


Benzoesäureisoamylester, elektr. Moment II2153. 
Anhydrocorchoritin (F. 97° Zers.) I 534. 
Cı2Hı60s (s. Asaron). 
x-Cyc lol (Trioxyhexahydrodiphe- 
2094*. 

henon (F. 40—41°), 
thoxymethylacetophenone I 2187. 
2- säure (F. na 1 3291. 
Anisylmethyläthy 
3-Methyl-4-Isopro u (F.125°) 


u Yen ure (F. 146°), Darst., Eigg. I 
er samk. bei Streptokokkeninfektt. 


sure (F. 137—138°) I 


vlester (n-Butylmandelat), 
1 2193; Eigg., asymm. Spalt. 
11 2193. 
‚ enzymat. Biläg. 
SallcyIsäuireisoamylester (Kp. 276—278°) U 


1-Phenoxy-2-n-butyryloxyäthan 
131°), Darst., Verwend. Il 135 


- 





Kae 
(Kr. 4129 bis u 3 3.4.6-Triacı 
1 1223, 


u ee a 4125 bis 
127°), Darst., Verwend. II ı 


Lisopropyloxy -dssigsäurebenzylester (Kp.ır1a99 


Aiunngnssigelkure- Pb tiiaianfen (Kp.ır156») 
Oxycarvonacetat, Rkk. Il 3089. 
4-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2’,4.. 

dicarbonsäureanhydrid (eis) (F. 180°) I 523, 
Cı2Hı604 n-Amyl-[2.4.6-trioxyphenyl]-keton (F 
120—121°, korr.) II 1284. : 
Isoamyl-[2. 4.8-trioxyphenyl]-keton (F. 122,5*, 
korr.) 11 128 
Tetraindrotubesäure (F. 206° Zers.), Bidg. ı 
3069; Darst., Eigg. 1 1670; (Rkk., Derivy.) 














eh 1 1183; Decarboxylier. * Konst. 
71 
” rbonsä e (F. 143°) I 2190. 
3.5- -Dioxy-1 n-amyl 4-car e (F. 
127°) 1 2190. 
Kennen (F. 57 bis 
59°) II 
eis-4.7-E go thyl hydroindan-1.3-dicar- 


bonsäure (F. re 1 2051. 
trans-4.7-Endomethylenhexahydroindan-1.3-di- 
carbonsäure (F. 226°) II 2051. 
Vanillinsäurebutylester (F. 48—49°), antimikrob, 
Wrkg. 11110. 
Veratrumsäure - n- propylester (Ep 15 175 bis 
177°), antimikrob. Wrkg. I 111 
cis-3- Methylcyclohexanspiro - En ahilbencn clo- 
ropan-2’.3’-dicarbonsäureanhydrid A 140 
is 141°) II 373. 
cis-3-Methylcyclohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
en .3’-dicarbonsäureanhydrid B (F.116°) 
3 
cis-3-Methylcyclohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
4 € (F.101°) 
373 
re iro-2’-methoxycyclo- 
u '3’di reanhydrid D (F.85°) 
cis-4-Methylcyclohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
eg 3’-dicarbonsäureanhydrid A (F. 148°) 
72 


372. 
cis-4-Methylcyclohexans; erg ee 
en: 3’-dicarbonsäureanhydrid B (F.90°) 


113 
Dehyaro-n-butyrylessigsäure (Kp.4 140—144°) 


[a-Oxy-2-carboxy-cis-hexahydrohydrinden-2- 
essigsäure]-ß-lacton (F. 125°) II 213. 
[a-Oxy-2-carboxy-trans-hexahydrohydrinden-2- 

essigsäure]-ß-lacton (F. 110°) I1 213. 
Cı2Hı605 2-Oxy-3. 4-dimethoxy-6-äthoxyacetophe- 
non (F. 97—98°) 1 2044. 
2.3.4.6-Tetramethoxyacetophenon (F. 53—54°), 
Rkk. 1 2044, 2170. 

3.4. 5-Trimethoxyhydrozimtsäure (F. 97°), Darst., 
Big; Rkk. 1 2867*; Rkk. d. Äthylesters N 
1397* 

4. 7-Endomethylen-1 -oxyhexahydroindan-1.3-di- 

carbonsäure (F. 240° Zers.) Il 2052. 
Methyläther Cı2HısOs5 (F. ca. 215°) aus d. Verb. 
CııHı505 aus Ginkgo biloba II 3901. 
Cı2Hı60s Phenol-«a-d-galaktosid, Spalt. dch. ß-Glu- 
cosidase, Konfigurat. II 2978. 
eg Spalt. dch. ß-Glucosidase, 
Konfigurat. Il 2978 
ß-Phenylglucosid, Spalt.: dch. polysaccharid- 
spaltende Enzyme Il 2666; dch. Emulsin 


1 2191 
nosid, Spalt. dch. ß-Glucosidase, 


Phenol-a-d-man 
Konfigurat. II 2978. 
1-ß-d-mannosid, Spalt. dch. $-Glucosidase, 


Konfigurat. II 2978. 


Cı2Hı1607 (s. Arbutosid [Arbutin, Hydrochinon-P- 


(F. 30°) 1 809; I1 2447. 
etyliglucose-1.2-anhydrid, Rkk. 
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Triacetyl-2. 4-anhydroglucopyranose (F. 118°) 
11 3383 
Triacetylfructoseanhydrid 1 3412. 
dimeres Äthylensuccinat, Beständigk. I 2472. 
er Lävantriacetat, Dreh. (Korrektur) 


Pi 1. ee re 6- 
monocarbonat (F. 110—111°) II 3220. 
2.3-Diacetyl-8-methylglucofuranosid-5.6-mono- 
carbonat (F. 164°) 11 3220. 
C13HısNa Bistetramethylenpyrazin (Octahydrophen- 
azin) (F. 107—108°) II 712 
[ms-N-Methylpyridino]-[2‘.3’ : 2. 3]-[4.5.6.7.8.9- 
hexahydroindol] (Kp.s 140—145°) 1 1831*. 
u 11a Kerr aierere (F. 78—79°) II 


2- Methyl- -3-[(methyl-amino)-äthyl]-indol II 616*. 
N.N-Dimethyltryptamin (F. 47°) I 2474. 

«-Amino-a-äthyi-y-phenylbutyronitril II 1628. 

Cı2Hı7N 2.2.4-Trimethyltetrahydrochinolin (F. 41°), 

Darst., Eigg., Erkennen d. 2.2.3.3-Tetrame- 
thylindolins v. Knövenagel als — II 3095. 

2.2.3.3-Tetr thylindolin, Verwend. II 294*; 
Erkennen d. — v. Knövenagel als 2.2.4- Tri- 
methyltetrahydrochinolin II 3095. 

2-Methyl-6-phenylpiperidine (Isomerengemisch) 
I 2181. 

reines ee (Kp.u 117,5 
bis 118°) I 2 

weni (Kp.ı2 113°, korr.) 
II 2969 
Ami 


hexylb 1 (Kp.0,5 106°) I 2583. 
per en 1 2584. 
p-Cyclohexylanilin II 2371*. 
a a autyien (Kp.ss 121 
bis 124°) II 1775. 
Hydrier. I 


1-p-Di yı p 
(Kp.ıı 112—114°) 
114—115°), opt. 

















huten 
yl-1- > 





938. 
N-Isoamylidenbenzylamin 
1 1084. 


BR. BER (Kp.ı2 
Unters. I 1086. 
ai akt. 1-Brom-3-phenylhexan (Kp.2 112°) 


PR $ ARE (Kp.ı 133°) I 814. 
rn (Kp.ıs 134—140°) 


2-Methyl-8-p-tolylbutyibromid (Kp.ı3 138—140°) 
1 2030. 
y-p-Xylyibutylbromid (Kp.ı2 134—135°) I 2031. 
3-Brom-1-[2’.4’.6’-trimethylphenyl]-propan II 
2291. 
2- 8 77 (Kp.ı 128 bis 
130°) 
Te a gteri -(2) (Kp.ı0 130 bis 
135°) 
Cı2HısO d-3-Phenyl-1-hexanol (Kp.s 127°) I 814. 
d-2-Phenylhexanol-(6) (Kp.ı 127°) I 814. 
2- BER PEREIRREN, Dehydratisier. I 
3-Methyl-y-o-olylbutylalkohol (Kp.ı5 141—144°) 
2- -Meinyt -3-p-tolylbutanol-(1) (Kp.ı2 132—136°) 


yep-Xyfyibutylalkohol (Kp.ı2 141°) I 2031. 

3-Methyl-4-phenylpentanol-(2) (Kp.ıı 129 bis 
131°) I 2030. 

2-Phenyl-2-methylipentanol-(3) (Kp.22 159 bis 
160°) I 3292. 

1-Phenyl-2-methylipentanol-(2) (Kp.ıs 130 bis 
135°) I 3291 

1-Phenyl-2-äthylbutanol-(2) u 
nol) (Kp.ıs 135—136°) I 3 

EEE) En. ı9 135—137°) 


el vn nen baktericide Wrkg. I 416. 
3-n-Amyl-o-kresol [CHs = 1], baktericide Wrkg. 


1 416. 
Er [CHs = 1], baktericide Wrkg. 
416. 


137* 


(C,H,0,) 122 


4-n-Amyl-m-kresol[CHs = 1], baktericideWrkg. 
I 416, 2057; Giftigk./I 1802. 
3-n-Amyl-p-kresol [CH3 = 


«u Kinylihymol (5-Methyl-2-sek.-amylphenol) 
(Kp.ıo 143—145°) I 2945. 

2.4-Diisopropylphenol I 2094*. 

Äthylcarvacrol (Kp. 265°) II 3090. 

2.4.5-Trimethyl-3-isopropylphenol I 2094*. 

2.4.5-Trimethyl-6-isopropyliphenol I 2094*®. 

ö-Phenylbutyläthyläther (Kp.ıs 122°), Konst. u. 
Ultraviolett-Absorpt. II 502. 

1 (Kp. 235—236°, 
3226 


1], baktericide Wrkg. 


korr.) II 


Phenyl-n-hexyläther (1-Phenoxyhexan) (Kp.ı2 
126—130°) 1 3 

3- ee Ro. ı2 129—132°) I 3422. 

sek.-Amyl-m-tolyläther (Kp. 235°) I 2945. 

0 (Kp. 225 bis 
227°) I 

Mn (Kp. 14 121°) 15 

1 En 
232°) II 933*. 

1-Methyl-3-methoxy-4-tert.-butylbenzol (Kp. 
228°) II 932*, 933*, 

1-Methyl-4-methoxy-3-tert.-butylbenzol (Kp. 
226°) II 933*. 

Citrylidenacetaldehyd (Kp.ıs 125—127°) I 2104. 

Methyl-[5-(2.5-dimethyl-1.2.5.6-tetrahydrophe- 
nyl)-vinyl]-keton (Kp.ıs 1283—129°) II 1381*. 

"nyd-Ynyijketon (Ko .2.3.6-tetrahydrophe- 

Een (Kp. 11-12 135—137°) II 


Methyl-[B-(4; 6-dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrophe- 
nyl)-vinyl]-keton (2?) (Kp.ı 102—103°) 1 
1381*. 


(Kp. 


trans-Hexahydrohyarinäyliden-2-aceton 
134°) I 
Kuchen. 


(Kp.ıo 

polarimetr. Analyse d. 
Syst. —, Menthol, Myrtenol II 3274. 

«.0-Disliyksyelshenasen 1 382, 1233, 

a.a’-Diallylcyclohexanon I 382, 1233. 

Äthylcarvon (Kp.ıs 142°) II 3089. 

4-Methyl-2-[3’ EEE EEE aysgen- 
tanon (Kp.ı2 132—133°) H 


Cı2Hı802 3-Meihyl-S-phenylpentandiol-(. 3) (Kp.ı 


149—150°) II 386 
1-Phenyl-2-meihyl-2-Propyigiykol (F. 
1-Phenyl-2-methyl-2-isopropylglykol, 

3293. 


59-60) 
Rkk. I 


4-Hexylresorcin (Caprokol),, chem. Konst., 
physikal. u. chem. Eigg., Gebrauchsweise 
u. Dosier. I 1396; Wrkg. auf Leberesterase 
I 3188; antimikrob. Wrkg. I 1110; sperma- 
tötende Wrkg. I 3317; anthelmint. Eigg. 
(Vergl. mit Heptylresorein) I 2735; Wrkg. 
auf Ascaris- u. Hakenwurmeier II 3270; Ver- 
wend. zur Behandl.: d. menschl. Ascariasis 
I 971; d. Ascariden- u. Trichureninfekt. 
(—-Pillen) II 3575; Resorpt. u. Ausscheid. 
unter wechselnden Bedingg. I 835; Brauch- 
bark. zur Desinfekt. während d. Gebärtätigk. 
(Vergl. mit Mercurochrom) I 2735; Verwend. 
zur Konservier. v. Immunseren I 2974; Darst. 
konz. u. haltbarer Lsgg. (mit wss. Lsgg. 
v, Salzen d. Gallensäuren) Il 3581*. 

Best. in Geweben, Blut u. Exkreten I 1127. 
ir  - Aggrngreeeree (Kp.s 155—165°) 
3294. 

3-Anisylpentanol-(3) (Kp.20o 147—148°) I 3294. 

Brenzcatechin-n-hexyläther (Kp.3,5 114—116°), 
Darst., baktericide Eigg. Il 2046. 

Resorcin-n-hexyläther (Kp.s 145°), Darst., 
baktericide Eigg. 1 669. 

Hydrochinon-n-hexyläther (F. 48°), Darst., bak- 
tericide Eigg. II 2045; Phenolkoeff. u. Konst. 


077. 
4-n-Amylguajacol (4-n-Pentylguajacol) [CHs = 1] 
(Kp.20 156—158°), Darst. (Priorität), Eigg., 
Phenolkoeff. I 1523; baktericide Eigg. I 416. 











































































12 TI (C,H,O,) 138* 


et (Kp. 237—238°) I 


Äthylcarvonoxyd (Kp.ıs 137—139°) II 3089. 
GE EERLLLERLE TORTE 
4 


Cyclopentanspiro-4. en Yarsieiag 5- 
dion (F. 78°) I 3427 

Citrylidenessigsäure (Kp. 10 174—176°) I 2013. 

a-Methyl-trans-hexahydrohydrindyliden-2 -essig- 
säure (F. 196—197°) II 2650. 

gewöhnl. a-Methyl-trans-hexahydroinden-2-essig- 
säure (Kp.ı-2 154—155°) II 2650. 

A®- oder Be EEE EHER» 
essigsäure (F. 89—90°) II 265 

trans- uhuterarinspti een: D Satire A(F. 
143°) I1 2645. 

trans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure B (F. 
95—96°) II 2645. 

"5 7" un (F. 99—100°) 

ut" 7 Guten (Kp.reo 234—235°) 

58 


6-Oxy-B. nr Fo (F. 
d. Halbhydrats 90°) I 3 

6-Oxy-B.ß- pentamethylen-7-heptenolacton 
(Kp.ıs 153°) 1 342 


Cı2H13s03 (8. ee. 


a@-1-Anisyl-2-methyl-2-äthylgiykol I 3294. 

B-1-Anisyl-2-methyl-2-äthyiglykol (Kp.ıs 206 bis 
208°) 1 3293. 

un 3 4: aus Aa aaa 0 (F. 83—85°) 

a-[3. 5.Diox er 
x-methyläther (F. eg A 

Spirodekalin-2-B-glycidsäure, ala (Kp.5 
152—157°) II 2748*. 

Lacton Cı2HısOs (F. 182°) aus Corchoritin I 533, 


Cı2HısO4 „Dihydrodisorbinsäure‘‘ (Kp.2,5 209 bis 


211°) I 1653. 

a-Carboxycamphocean-P-acrylsäure, Bidg., Er- 
kennen . d. a-Carbomethoxycamphocean-P- 
acrylsäureäthylesters v. Salmon-Legagneur 
als -Campholidessigsäureäthylester I 2462; 
Dimethylester Il 2641. 

nr „I-spi rocyclobutan-2’.4’-di- 

ure (trans) (F. 176°) I 523. 

B-Campholidessigsäure (F. 213°), Rkk., Er- 
kennen d. a-Carbomethoxycamphocean-p- 
acrylsäureäthylesters v. Salmon-Legagneur 
als „ Athrieiter I 2462. 


CısHı805 «a-O rbexy-cis-hexahydrohydrin- 
Bi „esägslure 0 (F. 192°) II 213. 


xy-trans-hexahydrohydrinden-2- 
A a 
e x -metho clo- 
"propan- "2 .3"dicarbonsäure A (F. 194° Zers.) 


eis- ame ea en er 
- Zn .3’-dicarbonsäure B (F. 195° Zers.) 


cis-3-Methylcyclohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
ger .3’-dicarbonsäure C (F. 197° Zers.) 


cis-3-Methylcyclohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
en re D (F. 196° Zers.) 


"ropan.23-diearbonsäure A,(# 201.) 1,973. 

icarbonsäure A,(F. 201°) II 373 

ein. lohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
propan: ’3’-dicarbonsäure A (F. 182° Zers.) 


1} R 
cis-4-Me lohe ro-2’-methoxycyclo- 
rn ’,3’-di re B (F. 162° Zers.) 


""propan-23-dicardonsäure A Kr. 190°) II g72. 


lopropyl-(1)]- 
B-meth re, Diäthylester (Kp.o,2 129 
bis 139°) Il 1442. 


CıaHısOs a-Ace: B-ketoadipinsäure, Di- 


äthylester (Kp.ı 147—150°) II 3549. 





1932. Iu.n. 


a-Acetyl-a-trimethylacetylglutarsäure, Diäthyl. 
ester (Kp.ı-5 1483—153°) II 83549, 

[1.3-Dimethyl-3.4-dicarboxycyclohexan-(2)]- 
essigsäure (F. 212—213°) II 1440. 

Tri nsäure Cı2HısOs aus Abietin- u. Dextro. 
pimarsäure, Konst. (Auffass. als 1 Is 1.3-Dimethy. 
ren «3-dicarbonsäure-2-essigsäure) || 


ur Diaceton-2-ketogluconsäure, Rkk. I 6t1, 


2 A-Diacetyl-3-methyl-S-methyl-d-glucoseenis 
(F. 76,5—77,5°) 1 2 


Cı2H1ıs0s Diadipinsäure  Diglutarsäure‘), Tetra- 


äthylester I 62. 
Cı2Hıs0» 1.2. ern, efeet 1 47. 
Cı2HısNa N-Äthylanabasin (Kp.5 123—124°) II 69, 
Bela m BOR-<hins- 
lin (Kp.ıs 150—157°) I 1120 
1-Cyclohexyl-2.4-diaminobenzol 1 2584. 
Cı2HıoN 2-Propyl-3.5-diäthylpyridin (Kp.rss 245 
bis 250°) II 3545 
N-Phenyl-{-methyl-n-amyf}-amin (Kp.ıs 137 
bis 138°) II 1234* 
N-Butyl-5-phenäthylamin (Kp.ıo 125—130°) 


«-Dimethiylamino-a-phenylbutan (Kp.40 130 bis 
1 17 
EEE ORUREREERR. (Kp.ss 133 bis 
138°) 
N-Äthyi-N-mrbutylanilin (Kp. 247°) II 1165. 
N-Di-n-propylanilin, a II 3208, 
1-p-Dimethylaminophenylbutan 19 
u 2 URS iR». 10 125%) 


Pe Tale yl-4-isopropyliden-3-äthoxycyclo- 
hexen-(1) (Kp.» 110—113°) I 343 
Te -allylcyclohexanon (Kp.ı2 108-109 I) 
1233. 


Cı2H2002 5-Butyloxy-1. 77 eu 
3-on (F. 69—70°) 1 342 
u 7 Sagt ap (Kia 110—115°) I 


1. .-Dimethyl-4-butyleyelohexan-. .5-dion (F. 
155°) I 3426 

Bornylacetat, —-Geh. d. Haselwurzelöles II 931. 

Geranylacetat, —-Geh. v. Eucalyptusölen II 
2885; Rk. mit Alkoholen I 656. 

Linalylacetat, Vork., Bidg., Eigg. “ Verwend. 
11 631; Vork. im Öl v. Salvia Sclarea II 3315; 
—-Geh.: v. Jasminöl II 3489; v. Linaloeöl 
IT 3489: d. Öls v. Skimmia laureola 11 3490; 
Einw. v. S II 2455: Rk. mit Alkoholen I 656. 

Best. in Lavendelöl II 3447. 

a-Terpinylacetat, Darst., Eigg., Ozonid I 673; 
Einw. v. SII 2455; Verwend. zur Verfälsch. 
v. Lavendelöl II 3489. 

Menthenolacetat, Darst., Verseif. II 1513*. 

eG EEE ERDRr (Kp.u 
116—117°) II 1835* 

nn a nr Ve 
ester (Kp.2 74—78°) II 1835 

0 le aim (Kp. 20 194—198°) 


2.0-Dimeinyl-f-cyelohexyibutyroacten (F. 51 
s 
este DESRICEAENERDEREHEDENPE: Äthyl- 
ester 
nn * -a-methyl-trans-hexahydrohydrinden-2- 
essigsäure (K. 119—120°) II 2649. 
2-Oxy-trans-dekalin-2-essigsäure A (F. 139 bis 
140°) II 2645. 
2-Oxy-trans-dekalin-2-essigsäure B (F. 116 bis 
118°) II 2645. 
1-10-oxydekalin, Äthylester 


xymethy 
(Ep. 125°) II 1016. 
xymethyl-2-0 lohe 1} lopen- 


xycyc rocyc 
tan, Äthylester (Kp.o,25 185°) II 1016. 


xy]-essigsäure (Kp.ıs 180°) II 1158. 
Kerner Mi nkeenigher (Kp.7 135—140°) 


1992. Iu. IL. 


1-Isobutyrylmethylcyclopentan-1-essigsäure 
(Kp.20 194—195°) I 3427. 
ET A TEE 
Kp.20 I 
vrns-öylohexan-1- -essigsäure-2-methyläthylke- 
ton I1 26 
Dihydrocorchoritin (F. 191°) 1 534. 
CıeH2004 D yildenmalonsäure (F. 
90°) 1 3425. 
sebacinsäureäthylenester 11 194. 
C1:H2006 Diacetongalaktose, Ätherbldg. mit Tri- 
phenylchlormethan I 2032. 
Diacetonglucose, Oxydat. I 662. 
p-Diacetonfructose, Oxydat. I 661. 
Cı2H200s 2.4-Diacetyl-3-methyl--methyl-d-gluco- 
sid (F. 140—142,5°) I 2020. 
Gulli Ss Cellulose; Deztran; Glykogen; Inulin; 


BR SDR 1 809. 
gewöhnt. Diamylose, Vork. in 1. Stärke I 150. 
a-Diamylose, Frage d. Existenz I 809; Röntgen- 
spektr., verglichen mit Stärkepräpp. 1 2395; 
Mol.-Größe (PR. ae ) II 1006; (osmot. 
Unterss.) Il 3 
N 0 Konst. d. — aus Inulin v. 
Jackson u. Mc Donald; Erkennen d. —- 
Acetats aus Inulin v. Pringsheim u. Hensel 
als Mannitacetat II 860. 
Glucosidolävoglucosan (F. 157—158°) II 1007. 
Cı2H20011ı Maltoson, Spalt. dch. Saccharasen 
(Spezifität) 11 387. 
Cı2aH20N2 PREEEEPROIDORBURASDIERBEN (F. 
53°) 
N-ß-Diäthylaminoäthylanilin (Kp.2 108—111°), 
Rkk, Il 1513*®. 
I nn RER 1 1778. 
CıaH220 2.6-Dimethyldekadien-2.8-0l-6 (Kp.s 92 
bis 93°) II 3157*. 
Cyclohexylcycliohexanol I 62. 
UNSEREN (Kp.ıo 124—126° Zers.) II 


211. 
Dodecen-(2)-al-(1) (Kp.s 120—125°) II 630. 
tar (Kp.ıs 120—121°) 


7 ’-Dipropylcyclohexanon (Kp.ıs 115—115,5°) 
Gumanbı .2-Oxydicyciohexyläther (Kp.3 120—130°) 


sl RE [Dodecen-(2)-säure-(1)] (Kp.o,2 
143-1450) 11 630. 

9-Methylundecen-(9)-säure-(1 1), Äthylester 
(Kp.ıo 142—143°) Il 1429. 

un ag capronsäure-(6) (Kp.sı 155°) 

EP RRENREFERRIENO (F. 39 bis 
40° 

1 katalyt. Hydrier. 


en, Zn Dreh. (Ab- 
hängigk. v. Lösungsm.) II 3 
1-Neomenthylacetat (F, 36, ug 5; II 57. 
Cı2H2203 8-Methyl-B-octy Blei, Äthylester 
(Kp.4 150—155°) II 274 
akt. Mentho re r- 35°) II 3877. 
d.l-Menthoxyessigsäure (Kp.»,5 168°) II 3878. 
[Rhodinyloxy]-essigsäure (Kp. 16 180—181°) II 


2-Acetyl-n-decylsäure, Äthylester (Kp.s 140 bis 
141°) 1 2446. 

Cı2H 2204 eg: 3 a Cholein- 
säure aus — Il 2826 


n-Non: , Krystallstruktur, Photolyse 
W 3. 2810. 


giycerin (Kp.s 124°) 1 2018. 
Yerwend, 1 2391 


Bussen ndi- 
einoı ir Rn »n 867. 
lat, re 1 239 
. Cı2H2205 (F. 163°) ia Verb. CoHı805 
(aus Dimethyl-[1.3.4.5-tetraoxy-4.5-isopro- 
pylidencyclohexyl]-carbinol) Il 867. 








yar 


A 


ve 


139* 


(C,H,N) 12 


Cı2H2208 Dibutyltartrat, Darst., Eigg. II 3472*; 
Acylier. I 1576*. 
Cı2H2207 ng ng 
säure-ö-lacton (F. . 84—85°) I | 1223; 11 2042, 
isomer. P 11 2042. 
Cı2H 22011 (s. Allolactose [B- elsiie dns: 
Cellobiose; Gentiobiose; Lactose [Milchzucker)] ; 
Maltose; 'Melibiose; Neotrehalose; Saccharose 
[ Rohrsueker, Sucrose]); Trehalose; Turanose). 
(F. 203— 205°) 1 2457. 
CıaH22012 8. Cellobionsäure; Lactobionsäure; Malto- 


ure. 
CıaH22N2 a-Bistet azin (F. 132 bis 
133°) u 713, 1023. 
5 (F. 105—106°) II 
1 023. 


Dietat 4 


y-B 








hl 4 





F'F 





n (F. 62—63°) I1 713, 


1023. 

CısHaaN Dicyclohexylamin, Bldg., Eigg. I 2162; 
(Verh. als Alter.-Schutz für Kautschuk) I 
1165*; Hydrochlorid I 521; Rk.: mit CSa II 
1365*: mit Alkylhalogeniden 1 518. 

CıeaH2sBr dextro-3-Cyclohexyl-i-bromhexan (Kp.ıs 
145°) 11 3230. 

u EN (Kp.ıs 145°) II 


F'r 


CısH20 bs -hexanol (Kp.4 127°) 
11 3230. 


RER) (Kp.ıs 141°) N 


0 
rc, u (Kp.ı7 110 bis 
ur 
2 (Kp.ı7 102,5 bis 
103° 
Q. arÄthoxyäiny Idipropyläthylen [3-Äthoxy-4-pro- 
pylhepten-(3)] (Kp.ı7 108—109°) I 1217. 
Laurinaldehyd (Dodecylaldehyd), Darst. aus 
Ba-Laurinat u. Ba-Formiat (Mechanism.), 
Molverb. mit Dodecylalkohol bzw. Decyl- 
alkohol I 1217; Eigg. einer festen u. fl. Form 
G 44,5° bzw. Kp.s,5 103—104,5°), Derivv. 


u 


1121 18. 
bee ea eg; 
2748* 


(Kp.s 100—103°) 


er mn 11 3860. 
4-Butyloctanon-(8) (Kp.ıı et 1 2012. 
Naphthenalkohole Cı2H240 11 3 
Cı2H2402 (s. Laurinsäure). 
au-Athonyütkyläiprepyäätbiyiononyd (3-Äthoxy- 
I 4-oxidoheptan) (Kp.ıo 120—124°) 


Dodecanon-(3)-ol-(1) (F. 43—44°) 11 3860. 

2.2.3.6 Sr (Kp.ıs 
103--105°) 1 28 

9-Meihylundecansäure-(1) (Kp.ıo 165,5°%) II 
Capronsäure-nhenyleter, katalyt. Hydrier. I 

Cı2H2403 a-Oxylaurinsäure, Rkk. I 2345, 2774*. 
9-Methyl-9-oxyundecansäure-(11), Äthylester 

(Kp.1ı0 157°) 11 1429. 
a dimerer a-Oxyhexylaldehyd (F. 150°) I 


«.8-Die laurinsäure (F. 123°, korr.) II 630. 
GERER -Methylpentanol-1-ß- d-glucosid (F. 85 
bis 88°), Darst., Spalt. dch. Emulsin II 2470. 
2.3.5. a 
(Kp.0,1 118—120°) 11 3220. 
Cı2H2s07 Pentameth ethylheptose 112 
Pentamethyl-a-glucoheptose (F. 9 1 1223. 
CıaHa4N2 Äthylendipiperidin, Rkk. I 2181. 
er ER Tr (Kp.ı7 
129—130°) 115 
Hydroiobutyramid ı 3545. 
ng do men Amen er (F. 119°) 11 519. 
Cı2Hz4Br2 1.1 en Rkk. 11 2629. 
GE ee a mr Fa tenylamin 173. 
Diäthyl-[B-cyclohexy n (Kp.s 81— 82°), 
baktericide Wrkg., Er drochlosid 11 1438, 
Verb. Cı2H2zsN (Kp.2ı 108-—109°) aus Methyl-n- 
hexylpiperidiniumhydroxyd I 72. 








1211 (C,H,N) 


Verb. Cı2HsN aus Dihydrodes-N-dimethylte- 
ur aan ar an ey pn md lat 11 3097. 
Cı2H2sBr n-Dodecylbromid (Laurylbromid), Rkk. 
II 1281, 3808*. 

Cı2H25J n-Dodecyljodid (Kp.2 116—118°) I 3407. 

Cı2H2s0 Laurylalkohol (Laurinalkohol, Dodecyl- 
alkohol) (F. 24°), Darst. dch. Red. v. Laurin- 
säureestern Il 2369*, 3013*; Bldg. bei d. Rk. 
v. Ba-Laurinat u. Ba- Formiat, Eigg., Ester, 
Mol.-Verb. mit Dodeeylaldehyd I 1217 ; Rönt- 
genstrahlenbeug. in fl. — u. Strukturfaktor 
1 3150; rotierende, hexagonale Form u. mono- 
kline Niedrigtemp.-Form Il 1122; Infrarot- 
absorpt. 1185; Rk. mit HBr II 1281. 

2.6-Dimethyloctanoläthyläther (Kp. 206—208°) 
1 343. 

Cı2H»02 Dipropyl-[a-äthoxypropyl]-carbinol [4- 
Propyl-5-äthoxyheptanol-(4)] (Kp.ı5 109 bis 
110°), Darst., Eigg., Phenylcarbamat I 211; 
Rkk. I 1217, 2012. 

n-Butyraldeh ydaibutylacetal, Rkk. I 1438*, 
Aceta Aehydali isoamylacetal, Rkk. I 1438*, 

Cı2H2»03 s. Orthoessigsäure- Äthyldiisobutylester. 

Cı2H 2605 Diäthoxyorthoessigsäuretriäthylester (Kp- 
170°) 1 2304. 

Cı2H2sN4 Decan-1.10-dicarbonsäuredi 
1 221. 





in, Salze 


Cı2Ha7N n-Dodecylamin, Darst., Verwend. II 1522*; 
Ultraviolettabsorpt. u. Rk.- -Geschwindigk. 
1 3405; Rk. mit Malonester (Rk.-Fähigk.) I 


2940 
n-hesyl-n-amyImethylamin (Kp.25 113—114°) 
Tri-n-butylamin, Best. d. Assoziat. aus d. Flui- 


dität II 1143; Basenkonstante Il 3208; Pikrat 
(Darst., D., Leitfähigk. u. innere Reib. im 
Schmelzfluß) 112155; Verwend. 
an 1 2382. 

Verl 12H27N aus N-Methyl-N-hexylpiperidin 


Cittunhe, Äthyldi-n-amylarsin (Kp.ıo 119°) 113544. 

Cı2H27Sb Äthyldi-n-amylstibin (Kp.ıs 167°) II 2037. 
Triisobutylstibin, Derivv. II 2037. 

CıaHasN: 1. ng (F. 6667 ®) 1 657. 

Cı2Ha2sNs s. Synthalin 

Cı2H2sPb Bleitetra-n-pı 
Bieitetraisop propy], 

Bea = + ms He 


1, Zers. I 514. 
ldg., Rkk. 1 373. 
thyldigerman (Kp.758 265,0°) II 


— 12 I — 


Cı2H20aClı2 1.3-Di-[trichloracetyl]-4.6-hexachlor- 
dimethylbenzol (F. 225—226°) II 1437. 

Cı2H402J4 s. Lautemannsches Rot. 

Cı2H40O6N2 5.6-Dinitroacenaphthenchinon, Rkk. I 
152 


8. 

Cı2H4O N: Dinitro-3.4-dioxynaphthalsäureanhydrid 
(Zers. 272°) II 1172. 

Cı2aH4OsN4 1.3.6.8-Tetranitrodiphenylenoxyd (F. 
239—240° bzw. 255°) 1 1525; 11 2179. 

Cı2H4014Ns Dipikrinsäure (Hexanitro-m.m’-dioxy- 
diphenyl) (F. 311°) II 704. 

CıaHsNaCi2 5.8-Dichlor-1.4-dicyannaphthalin (F. 
267°) 1 2238*. 

Cı2H4NaBre 2.4.6.2’.4'.6’-Hexabr b 1 (F. 
212—213°) II 2449. 

Cı2HaBreS2 2.4.6.2'.4’.6°-Hexabromdiphenyldisulfid 
(F. 221,8—222,7°, korr.) II 1614, 1615. 

a | 4-Bromnaphthalsäureanhydrid, Rkk. II 


CısHsOaN "5-Nitroacenaphthenchinon, Rkk. I 1528. 





Cı2H504Br 4-Brom-3-oxynaphthalsäureanhydrid (F. 
286°) I1 1173. 
Cı2H505sN 4-Nitroso-3-oxynaphthalsäureanhydrid(F. 


214° Zers.) II 1173. 
Cı2H5sOsN 4-Nitro-3-0 thalsäureanhydrid (F. 
235—236°), Darst., „ Rkk., Derivv. II 


1173. 
GuEE 1.3.6.8-Tetranitrocarbazol (F. 285°) I 
1525. 


140* 


als Lö- C 





1932. In. 


Cı2HsOBr4 Tetrabrom-P-acetyinaphthalin (F. 1 
bis 122°) II 1438, 
Cı2H6s0.2Brs 3.5.3'.5°-Tetrabrom-2. 2’-dioxydipheny) 
(F. 204°) I1 2179. 
Cı2Hs0:2S 5.6-Benzo-2. 3-diketodihydrothionaph- 
then, Verwend. I 1582*, 
Cı2Hs04N2 3-Nitropseudo-1.8 8-1 phtt 
228—230°) II 3701. 
lin-Naphthindazol-4.9-chinon-3-carbonsäure (F 
281°) I 231. 
Cı2HsO«4Cl2 4. ee .5-dicarbon- 
säure, Rkk. I 2 
5. 8-Dichlornaphthalin-i .4-dicarbonsäure, Rkk.d, 
— u. ihres Äthylesters I 2238*, 
Cı2HeO4Bra2 5. 8-Dibromnaphthalin-1. .4-dicarbon- 
säure, Rkk. 1 2238*; II 1367* 
a 2. 6-Dinitrodiphenylenoxyd (F. 2459 
1 3240 
4-Nitro-3-oxynaphthalimid (F. 310°) I1 1173, 
Cı2H6OsN4 2.4.2°.4’-Tetranitrodiphenyl (F. 150 bis 
151 bzw. 166°) 11 2178, 2729*, 
Cı2aHsO9Ns 2.4.2°.4’ -Tetranitrodiphenyläther (F. 
198°) 11 2179. 
Cı2HsO10N4 3.5.3’. Ru ng 2’-dioxydiphenyl 
(F. 249°) 1 1525; 11 2179 
3.5.3°.5’-Tetranitro-4. 4’-diphenol 





xazon (F. 


(F. 255°) 


2179. 

Cı2HsN2Cis 2.4.6.2'.4’.6°-Hexachlor-3.3’-diamino- 
diphenyl (F. 167,5—168,5 °) n 1443. 

Cı2HeN.Bras 2.4.2'.4’ -Tetrabr I (F. 211°) 
Il 2449. 

Cı2HeN2Bre summ. Hexabromhydrazobenzol 112449. 

Cı2HsN4Ss @.w.w’ Fed ’-Tetrarhodan-p-xylol, Ver- 
wend. II 1349 

a 2.5. 2".5’-Tetrachlordiphenyläisulfia 1 





Cı sHOBr 3-Bromdiphenylenoxyd (F. 109°) II 3241, 

12H 703N a ih 
drid-1.2] (F. 232°) I1 877. 

aa (2. 1-Naphthisatin) (F. 248°) II 


CısH3OsN (s. Resorufin). 
2-Nitrodiphenylenoxyd, Nitrier. II 3240, 
Noedietunen iigeneneiunkn (F. 151°) 11 3241. 
elacton-(4) (F. 335°) 


T 
Cı2H7OsNs Phenolbase Cı2H7OsNs (F. 230—231°) 
.- d. Base neigt Rue Nitrobenzol, Na- 
mid u. fl. NH5) I 
CısH ON 3. 4-Anhyaro-nordlitamnylidenoxyesci- 
säure] (F. 310° Zers.) 19 
4-Amino-3-0 thaksäureanhydrid 11 1173. 
Cı2H7O4N3 3.6-Dinitrocarbazol, Verwend. II 784*. 
Cı2H704C1 4-Chlornaphthalsäure, Einw. v. rauchen- 
der H2$S04 II 1172. 
Cı2H70OsBr 4-Bromnaphthalsäure, Dimethylester 
(F. 102—103°) I 1172. 
Cı2H7OsN Indolizintetracarbonsäure, Tetramethyl- 
ester (F. 138—139°) II 2966. 
Cı2H NCH 3.5.3°.5’-Tetrachlordiphenylamin (F. 160 
bis 161°) 11 2047. 
Cı2HsON. N-Nitrosocarbazol, Einw. v. CuCl u. HCl 
1 2834; Verwend. für Saatgutbeizen II 1679*. 
a-Oxyphenazin, Semichinone als intermediäre 
Red.-Prodd. I 2473. 
Chinochinolon (F. 210°) I 393. 
u" Dame ia are; (F. 292— 293°) I 


*.. CisHsON? (F. 215° Pe: 2 aus Nitrobenzol, 
Na-Amid u. fl. NH3 I 
Cı2HsOBr2 2.» Dibromdiphenyläter (F. 58,8 bis 
58,9°), elektr. Moment Il 28, 2602. 
1.5-Dib bromacetylinaphthalin (F. 149°) 11 1438. 
Cı2Hs0S 1.2-Naphtho (4.5-Benzo-3- 
oxyth ), Verwend. für Farbstoffe 
II 1084*, 


2379*. 
2.1-Naphthoxyth! Verwend.: für Farb- 
stoffe 1 1582*; zum Färben u. 





’ 
A 2379*; 
Drucken tier. Stoffe II 3017*. 
CıaHs02Nz2 2.2’-Dinitrosobiphenyl, Tautomerie, 


un 


(F, 199 
ipheny] 
japh- 
on (F. 
re (F, 
bon- 
tkk.d, 
bon- 
2459) 


173, 
50 bis 


1999. Iu. II. 


(Formulier. d. Pebsnnenseu se a Sal 
= als stabilisierte Form d. —) I 
1-Nitrocarbazol (F. 186,5— 187,5), Ki ige. “‘ 
Erkennen d. — v. Ziersch als Gemisch v. 1- 
u. 3-Nitrocarbazol I 1097. 
3-Nitrocarbazol, Rkk. 11097; Erkennen . 
1-Nitrocarbazols v. Ziersch als Gemisch v. 
u. 3-Nitrocarbazol I 1097. 
3-Aminopseudo-1.8-i phthoxazon (F. 270°) 
11 3701. 
1-Methyl-lin 
1 232. 
ge Tautomerie (Formulier. d. 
Täuber als stabilisierte Form d. 2.2’- 
Dinitrosobiphenyls) 1 1081. 
CeiwOaiis [2.4-Dimethyl-3-(a-cyan-w»-dieyanvi- 
nyl)-5-carboxy]-pyrrol, Äthylester (F. 194°) 
11 3253. 
Cı2Hs02$ Diphenylensulfon (F. 232°, korr.) I 1231. 
GsitnOsde Thianthrendisulfoxyd, elektr. Moment 








Lıihiad 





1-4.9-chinon (F. 312°) 


12173 
isomer. Thianthrendisulfoxyd, elektr. Moment I 
2173. 
CıeHs02Sb2 Diphenyl-p.p’-distibinoxyd II 1434. 
CıaHs03sN2 6-Nitro-2-aminodiphenylenoxyd (F. 
268°) II 3240. 
4-Amino-3-oxynaphthalsäureimid II 1173. 
CıaHs04N2 2.2’-Dinitrodiphenyl (F. 124°) II 61 
3.4’-Dinitrodiphenyl (F. 187°) II 3879. 
4.4'-Dinitrodiphenyl I 216. 
a.8’-Dipyridyl-«@’.B-dicarbonsäure I 1667. 
CıaHs04Ns [2-Carboxy-3-(a-cyan-w-dicyanäthyl)- 
4-methyl-5-carboxy]-pyrrol, 2-Methyl-5-äthyl- 
ester (F. 167°) 11 3253. 
Guikamın Dibromphyllomeronsäure (F. 265° Zers.) 


N... "Brenzcatechindiarsin (F. 99°) 1 102*, 

CıaHsO5N2 4.4’ u nen gr (F. 144,4 bis 
144,7°), Dipolmoment Il 2602 

CısHsOsN4 m.m names sinlirsbennel 1 1155. 

CullgeE Bisulfitverb. v. A ‚Ver- 
wend. II 3017*., 

Cı2Hs05As2 Di-[ar b techin]-oxyd (F. 147 
bzw. 151°) II 999. 

Cı2Hs0sN2 5.5’-Dinitro-2.2’-dioxydiphenyl II 2179. 

CıeHsO6sN4 2.4.6-Trinitrodiphenylamin, Eigg. d 
Modifikatt. II 204. 

Cı2HsO6sNs 2.2’-Dinitrodiphenyl-4.4’-bisdiazonium- 
hydroxyd (tetrazotiert. 2.2’-Dinitrobenzidin), 
Perchlorat I 168*. 

CıeHsO7N4 2.4.6-Trinitro-4’-oxydiphenylamin (F. 
178°) 11 3224. 

Cı2Hs07S 3-Naphthalsulfonsäure (F. 198%), Sul- 
furier. II 1171. 

Cı2HsOsN6 4.6.4’.6’-Tetranitro-3.3’-diaminodiphenyl 
(F. 297°) 1 3057. 

CıeHsOsN2 Verb. Cı2aHsOsN2 (F. 231°) aus d. 
Verb. C25H30010 (aus Mangostindimethyl- 
äther) II 1458. 

Cı2Hs010$2 3.4-Naphthaldisulfonsäure II 1172. 

Cı2HsNAs s, Phenarsazin. 

CıaHsN2Cl2 p.p’-Dichlorazobenzol II 1155. 

CıaHsN2Brs 2.4.2’.4’-Tetrabromhydrazobenzol (F. 
123—124°) 11 2449. 

Br 4-Chlor-4’-bromdiphenyl (F. 157—158°) 


1. 
Cı2HsC12$ er (F. 95—96°), 
elektr. Moment II 2 
Cı2HsClaHg m-Chlorphenyi-o-chlorphenylqueckail- 
ber (F. 95—100° Zers,) I 
p-Chlorphenyl-o-chlorphen leide 1 2576. 
Cı2HsBr2$ 4.4’-Dibromdiphen ans (F. 112,6 bis 
112,8°), Dipolmoment Il 2602. 
CıaHs JAs Biphenylenarsyljodid, Rkk. II 1914. 
Cı2Hs N-Aminodipnenylenoxyd (F. 125°) 11 3241. 
2-Oxycarbazol (F. 85°), Darst. II 1517*; Ent- 
ren 11 3791*; Verwend. für Farbstoffe 
2539* 


9*, 
—— 3-Amino-6-oxyphenazin, 
4 Pr 








Verwend. I 


141* 


(C,H,NS) 12 III 


Carbazoi-1-diazoniumhydroxyd, Pentacyano- 
nitrosoferriat 11 775*. 

Cı2Hs0C1 3-Chlor-4-oxydiphenyl (F. 77°) 1 740*. 
Acetyl-I-chlornaphthalin, Verwend. Il 626*, 
2-Methyl-i-naphthoylchlorid, Rkk. I 64. 

Cı2aHsOBr p-Bromdiphenyläther (F. 23°), elektr. 
e Moment I 28, 2602. 


hyl F 7 





” iketon (Kp.s 176—178°) 
64. 

Brommethyl-3-naphthylketon (»-Brom-f-aceto- 
naphthon) (F. 80°), Darst., Eigg., Pikrat I 64; 
Rkk. II 856. 

1-Brom-?-acetylnaphthalin, Rkk. II 1438. 

x-Brom-f-acetyinaphthalin (F. 82°) II 1438. 

Methyl-p-bromnaphthyliketon, Rkk. I 3467*, 

Cı2Hs0 J 4-Oxy-4’-joddiphenyl (F. 193°) I 675. 

2-joddiphenyläther (F. 55—55,5°) 1 1529. 

Cı2HsO2N (s. Dietamnin; Indophenol [ Phenolindo- 
phenol]; Pseudodietamnin). 

2-Nitrodiphenyl, Nitrier. Il 2729*. 

3-Nitrodiphenyl (F. 61°), Darst., Eigg. II 3879. 

4-Nitrodiphenyl (F. 114°), Darst., Eigg. II 3878; 
Nitrier. II 2729*. 

2- Phenylpyridincarbonsäure-(4), 
Harnsäureausscheid. 12733. 

a-Cyanei yl igsäure, 
143—145°) 1 375. 

a-Naphthoylformamid, Rkk. II 3712. 

Cı2Hs02N3 Anilinonorricinin (F. 265° Zers.) I 2185. 

Cı2Hs0sN 2-Styryl-5-nitrofuran (F. 115°) I 2470. 
a ar mn (F. 200—201°) 11 3878. 
BEER ther (F. 58°), elektr. Moment 


6-Phenyl-2-pyridon-3-carbonsäure 
302° Zers.) 1 3404. 
Cı2H903N3 0o-Nitrob t I, ultraviolette 
Absorpt. in Abhängigk. vom pH Il 2290. 
m-Nitrob 1, ultrayiolette Absorpt. 
in Abhängigk, "vom pH II 2290. 
4-Nitrodiphenyl-4’-diazoniumhydroxyd (diazo- 
tiert. 4-Nitro-4’-aminobiphenyl), Sandmeyer- 
Rk. 11 2455. 
u Phenyl-o-phenylenphosphit (Kp.ı2 150°) 


Einfl. auf d. 





Methylester (F. 


(F. 300 bis 











he 4i F3 co” + „ni rs N 
Phen ebr (F 


bis ae 115 
CıeH904N 2,4 usahitssiinheem (F. 187°) 
11 3878. 
8-Acetyloxychinolin-7-carbonsäure (F. 203 bis 
204° Zers.), Darst., Verwend. als Antirheuma- 
> 1 1267*; Wrkg. auf d. Stoffwechsel II 


. 124 


31 
CısHeOaNs p-Nitrobenzolazoresorcin, ultraviolette 
Absorpt. in Abhängigk. vom pp Il 2290; Ver- 
wend. zum Nachw. v. Mg (Empfindlichk.- 
Steiger. d. Rk.) II 1043. 
5-Nitro-2-diazodiphenyläther I 1715*. 
Cı2Hs04N5 2-Nitrodiphenyl-4.4’-bisdi 
oxyd (tetrazotiert. 24 Diamino-Zenitrodiohe- 
nyl), Verwend. II 624*, 3019*, 
Cı2Hs04P o-Oxyphenyl-o phenyl phosphit (F. 117 
bis 118°) 11 51. 
Cı2Hs0s5N  a-Cyan-B-4-oxyphenylglutaconsäure, 
Diäthylester (Kp.ıs 269°) I 2710. 
CıaHsOsN3 2.4-Dinitro-4’-oxydiphenylamin, 
wend. II 2379*, 
ber ® = vu tami (F. 245°) II 


CrahteOsN Chi e, Methylester II 


N-Meihylindol4 5.6-tricarbonsäure (F. 292° 
Zers.) I 
Cı2H306N5 2.4.8-Trinitro-4' -aminodiphenylamin (F. 
194°) 11 3224. 
Cı2HsNCI2 3.5-Dichlordiphenylamin (F. 41—42°) 
47. 








Ver- 


Yıhkali 





11.i1n4ri em Pr 
iL.as 





11 20 
2.2 Dichlordiphenylamin (F. 30—31°) 11 2047. 


Cı2HsNS Thiodiphenylamin, Berginisier. (+ Mo- 
Trisulfid) I (sis. (+ M002) 12163; N- 
Derivv. 11 381; Verwend, als Kautschuk- 
alter.-Schutz 1 1165*. n 


























12 III (C,,H,NS) 142* 


Bee. zur Sn-Best. in Textilmaterialien 
2-Methyl-peri-naphthothiazin (F. 96,5—97,5°, 
korr.) 1 236. 
2-Methyl-a-naphthothiazol, Verwend. für Farb- 
A 330*; (photograph. Sensibilisatoren) 


1 172 
2-Methyl-8-naphthothiazol, Verwend. für Farb- 


sans 330*; (photograph. Sensibilisatoren) 


172 

CıeHsNS2 Dithiodiphenylamin, Verwend. I 300*. 

Cı2aHoNaCI 4-Chlorazobenzol, isomorphe Vertret- 
bark. in Systst. mit — 15 

Cı2aHoNaFs 2.4.4’ "Triftuor-2’.5-diaminodiphenyl (F. 
100°) 1 3428. 

Cı2HoNsS 1-[Chinolyl-2”)-2-thiolgiyoxalin (2-12, 
Thioglyoxalinyl- e DE (F. 263—264° 
Zers.) 1 3499*; 11 3094. 
ai en es 2 inlolglyoxalin(8-[2'-Thioglyoxa- 
linyl-1’]-chinolin) (F. 304°) 1 3499*; Il 3095. 

Cı2HoCIS lordiphenysultid (Kp.38 184°), elektr. 
Moment II 27; Rkk. 1 2173. 

er Phenyl-o-chlorphenylquecksilber (F.90° 

ers 
Phenyl-n-chlorphenyiquecksiiber (F. 68° Zers.) 
1 2576. 


Phenyi-5-chlorphenylqueckiiber (F. 190— 210° 

ers 

Cı2HeBrSe o-Brom er men (F. 56°) 161. 
m-Bromdiphenyl id (Kp.ı 147—148°) 151. 

Cı2HoSsBi Tri-a-thienylwismut Il 378. 

En, Tri-a-thienylantimon (F. 49—49,5°) 

u > (s. Azoxzybenzol; Harmol; Isoazozy- 

enzol). 


2 Silnissttgtitnfentue (F. 152°) II 3240. 
2.7-Diaminodiphenylenoxyd (F. 150—152°) II 


3240. 

N-Nitrosodiphenylamin, Einw. v. CuCl u. HCl1 
1 2834; Verwend. als Kautschukalter.-Schutz 
11 3169*. 

p-Nitrosodiphenylamin, Verwend. als Kaut- 
schukalter.-Schutz Il 3169*. 

2-Amino-7-oxycarbazol, Darst. II 1516*. 

2-Oxy-3-aminocarbazol, Verwend. Il 2539*. 

4-Oxyazobenzol (p-Benzolazophenol), Ultraviol.- 
Absorpt. in Abhängigk. vom pp Il 2290; iso- 
morphe Vertretbark. in Systst. mit — 15; 
Doppelverbb. mit Halogeniden d. 3,, 4. u. 
65. Gruppe d. period. Syst. I1 5. 

Diphenylyl-2-diazoniumhydroxyd (diazotiert. 2- 
0 Perchlorat I 168*. 

RE (diazotiert. 4- 
Aa enyl), Perchlorat I 168*, 

Cı2H1ı00Na Idiazoniumhydroxyd (diazo- 

ar Aminoazobenzol), haltbare —-Präpp. 


CısH1s08 er öxydiphenylsultia (Kp.s-4 162— 164°), 
Darst., Rkk., keimtötende Wrkg. 11 1916. 
Di enylsulfoxyd, Rkk., Dipolmoment v. 
rivv. 12178; Rkk. I1 1019, 83085; (mit 
Bzl.) I 2835; Mechanism. d. Einw. v. NaNHa 
II 1019; Wachstum rt mariner 
Formen bei Ggw. v. — 11356 
Cı3H10OSe o-Oxydiphenylselenid (Ep: ı 150—155°) 
Be u 11 1777. 
iselenid (Kp.ı 156—157°) 151. 
Prog yiselenid, baktericide Wrkg. 151. 


Gualeonha 1 3-DiAminodiphenylendioxyd, Rkk. II 


+-Amino-$' -nitrodiphenyl (F. 127°) II 3879. 
4-Nitro-4’ rn (F. 200°) 11 3878. 
2-Nitrodiphenylamin ( . 76°). 11 529. a. 100m 
Benzolazoresorcin B 


Ultraviol-Absorpt. in gen vom PH 
An Lases en 

TCarborrdine 1, Ester II ex 
267°) 11 709. 





1932. Iu.ıL 


ar 7 (F. 128— 130° Zen, 
uiiesn 4’-Nitro-4-ami b I, Rkk. ıı 





1-Methyi- Spssnuesiens 1 2853, 
Di Z— ’-bisdiazoniumhydroxyd, Borfluorid 


Di en 4 er droxyd(tetraz 
legt), Ba. Herd ee 
EaaE en rn Borfluo- 
Diphenyl-4.4° -tetrazoniumdihydroxyd (tet 
tiert. Benzidin), Dichlorid (Darst., ee 
tall- -Komplexsalze) 1 1230; (Einw. v. Nitrit) 
1 216; Perchlorat I 168*; Kuppel. mit Resor. 
ii. range 
methyl-3-(a-cyan cyanäthyl)-5 
oxy]-pyrrol, Äthylester (F. 163°) II 3253, 
6-Äthoxychinolin reazid, Einw. y, 
HCI 1 2239*, 
Cı2H1ı002S 4.4’-Dioxydiphenylsulfid (F. 152°), 
Darst., Eigg., baktericide Wirksamk. ‚1688: 
11 1917; Verwend.: als Mottenschutzmittel 
- as als Alter. -Schutz für Kautschuk 1459*; 
Diphenylsulfon, Bidg. 11 1613; Dipolmoment | 


CısH10028: Sum Rkk. 153; II 3085, 
Cı2H1002$4 Benzoylaceton .3-biscarbithiosäure (F. 

155—156°) I 215. 
5 Dioxydiphenylquecksilber, Verwend. 


Baar Di-[p-oxyphenyl]-selenid (F. 144°) | 


Diphen: Iselenon (F. 155°) 1 209. 
Cı2Hı002Se2 Di-[p-oxyphenyl]j-diselenid, Rkk. I 
2460; baktericide Wrkg. 15 
Cı2Hı0O3Na 2-Oxy-4-nitro-4’ 1. RER (F. 
145—146°) 11 3878. 
nr 8 Pr eg Verwend. II 


p.p’-Azoxyphenol Il 1155. 
p-Phenoxy-o-nitranilin (F. 103°) I1 1655*. 
äure (F. 188—189°) I 3305. 
Cı2Hı003Na 1-Meth nn mn eg 11 222. 
Diphenyläther-4.4’-bisdiazoniumhydroxyd_ (tetr- 
azotiert. 4.4’-Diaminodiphenyläther), Ver- 
wend. 1 3350*, 
Cı2H1003S Ben yore to-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure (F. 226°) 11 777*. 
Acenaphthen-«a(5)-sulfonsäure, Derivv. I 387. 
Diphenyl-4-sulfonsäure, Darst. II 1694*; Darst., 
igg., Rkk. 11 1074*; Verwend. Il 1365*. 
Cı2Hı 2 Dinitro-1.4-dimethyinaphthalin (F. 
128°) II 1782. 
6-Phenyluracil-3-essigsäure, Absorpt.-Spektr. d. 
Äthylesters I 1990. 
1-Benzylurazil-4-carbonsäure (F. 247°, korr.) 





1 80, 
ee. (F. 208—-209°, 
orr 


in I 
Cı2H1004S 2.4.2’ 1 Tetraoxpäiphenylsulfid (F. 165 
N Darst., baktericide Wirksamk. 


668. 
Cı2Hı004As2 3.3’.4.4’-Tet b I u 
2370*, 





’ 


Cı2H1ı004Hg2 wre x’-dioxymercuridiphenyl, 

Diacetat II 116 
BR EN 8.3 
c aiedaN.. Methyifurtu 1-2.4-dinitrophenyihyd 
ı12Hı 4 urfuro) n f- 
azon (F. d. stabilen Modifikat. 212°, korr) I 


3472 2. 
Cı2Hı00sN2 6-Nitro-2-oxy-4-ätho inolin-3- 
carbonsäure 


xych 
(F. 285° Zere.) 1 2967. 

CuiEto ei B .2’-disu 
rac. 


ee 11 3232. 


3232 
Diphenpi 4 Ar-äisulfonskure, Verwend..il 1365*. 


193% 


CH 

( 
CH 
CıH 


4- 
Cı2H 


Cat 


ct 
Cl 


ci 
Cie 





nent I 


| 3085, 
ire (F, 


'wend, 


4°) 


1932. Tu. II. 


CH1006Hg4 4.4'-Dioxy-3. 3’.5.5’-tetrahydroxymer- 
curidiphenyl, 3.3’.5.5’-Tetracetat Il 1163. 

CisHınOsHge 2.2’- Di-[oxymercurioxy] - 3.3'.5.5’- 
tetrahydroxymercuridiphenyl, Acetate Il 1163. 

Cı2HıoNBr 4-Amino-2’-brombiphenyl (F. 120 bis 
121°) I1 2456. 

4-Amino-4’-brombiphenyl II 2455. 
CsHehd. 4-Amino-4’-jodbiphenyl (F. 155—157°) 


Be 9.10-Dihydrophenarsazin, Ringspreng. 
bei Derivv. 1 527. 

Cı3HıoNaClz 2. An see na ngnd ‚Rkk. u 1525*. 

Cı2HıoNaS 2-Methy B (F 
161°) II 2187. 

Cı2HıonaGe Germaniumdiphenyldiimid I 1508. 

CısHı0oClAs Diphenylchlorarsin, Rkk. I 2955, 3048; 
11 3084; Verwend. als Kampfstoff (Blau- 
kreuz) T 168. 

ln Diphenylstibinchlorid (F. 





67—68°) 
GuttuchPb Diphenylbleidichlorid, Rkk. II 1914, 
Gunnchhde Diphenylselendichlorid (Zers. 183°) 
er Einw. v. Al- 





Diphenylseleniddibromid (F. 144°) 

I 

le ee (Diphenylarsyljodid), 

1914, 3084 

Cı2Hı0)JSb Diphenyistibyliodig, Rkk. II 1914. 

CıeHıoJaAs2 Diphenyldijoddiarsyl (F. 176—179°), 
Darst., Eigg., Rkk., Frage d. Identität mit 
d. Phenyljodarsin v. Steinkopf u. Smie II 


3084. 
Cı2Hı08sGe2 Diph 


2 
Cı2HıoBra2Se 
1 49. 





y Iger 





1605. 
u EEE SEEN. Rkk. 
7-Ali-8-oxyehlnalin, Wrkg. auf d. Stoffwechsel, 
Toxizität II 3 
8-7-Toly-2-onypyridin (F. 200°) I 3404. 
Ey Rare phenylpyridin (F. 180—181°) 


1 527 
5-Methyl-6-phenyl-2-oxypyridin (F. 200—202°) 
1 340 


2-0xy-4-aminodiphenyl, Rkk. II 3711. 
4-Oxy-4’ LT Darst. 11 1237*. 
p-Oxydiphenylamin, Verwend. I 2511*. 
u 0 d. 4-Oxypyridins (Kp. 276—280°) 
1971* 
u 5 ee d. 4-Oxypyridins (Kp. 284— 288°) 
11 1971* 
DEE 3 4-Oxypyridins (Kp. 2838—290 °) 
1971 
m-Aminodiphenyloxyd (Kp.4,5 152—156°), 
Darst., Rkk., baktericide Wrkg. I 669. 
4-Aminodiphenyläther, Rkk. Il 1654*, 
1-Amino-4-acetyinaphthalin (F. 135—137°) II 
3019*. 
1-Acetylaminonaphthalin (Acetyl-a-naphthyl- 
amin), Rkk. I 2584; II 3019*. 
Acetyl-B-naphthylamin, Nitrier. I 2584. 
Cı2H1ı1ON3 4’ Eye 
(diazotiert. Diphenylin), Rkk. II 3 
»-Diazodiphenylamin (D-Anliinobenzoldiazo- 
niumhydroxyd), Salze II 701; Chlorid (Darst., 
Eigg., Metall- Komplexsalze) I 1230; Chlor- 
zinkdoppelsalz I 2385*; Verwend. d. Sulfats 
zum Bi hket v. Ag- -Bildern I 1616*. 
ungen razid (F. 185°) II 1454. 
are: - m- thoxynaphthalin, Rk. mit 
964*. 
CıHNOSb Diphenyistibinoxyd, Rkk. I 2166. 
ir “ @-Nitro-1.4-dim ethyinaphthalin (F. 107°) 
178 
2.8-Dimethyl-1-nitronaphthalin, Rkk. I 2464. 


en a er (F. 84—85°), a 


Darst., Rkk. I 2464 
Bis-[4-oxyphenyl]-amin, Verwend. II 1658*. 


143* 


(C,H,,0,N,) 1210 


O0xo-2-[oxa-1-aza-8-hexahydro-1.2.5.6.7.8-phe- 
nanthren] (F. 148°) II 877. 
B-Chinolyl-(2)-propionsäure (F. 122—123°) I 946. 
Carboxydihydropentindol, Bromier. d. Äthyl- 
esters I 2177. 
Cyclobutan-1.2-dicarbonsäurephenylimid (F. 
126,5—127°) I 3179. 
Cı2H1ı02Ns 2.4°-Diamino-4-nitrodiphenyl (4-Nitro- 
diphenylin) (F. 177—178°) Il 3878. 
Cyclopentan-1. PER» 
säureimid (F. 257°) 15 
Cı2Hıı02C1 8- Chlor-2-methyl-3-äthylchromon I 
3063. 


* Cı2H1ıı02As Diphenylarsinsäure I 2955. 


Cı2H110sN 2.6-Dimethyl-4- nitro-1-naphthol (F.137 
bis 138°), Darst. I 2464. 
4-p-Methoxyphenyl-2. 6-dioxypyridin (F. 248°) 
12 


2-Phenyl3-acetyl. 5-diketopyrrolidin (F. 195 
bis 196°) 1 8 

s-Äthoxychinolincarbonsäure-(4) (F. 
n 

Butyrylphihallmid 11 1779. 

Isobutyrylphthalimid (F. 96—98°) II 1779. 

Cı2Hı104N Nitro-2-methyl-3-äthylchromon (F. 

184°) I 3063. 

ka TE (F. 


S-AllyS-methoxy-2. 3-diketoph 
198°) II 3719 
2-ÖryJ-kongehinolin-3-arbonshure Nitrier. 


288,5°) 


167°) I 





Veratryidencyanessigsäure, Rkk. II 3874. 
Indol-2-carbonsäure-3-propionsäure (F. 194 bis 
195°) 11 42. 
a-Cyan-S-pnenyiglutarsäure, Äthylester (Kp.ıs 
208—210°) I 3 
3-0x9-4-methylcumarin-3-acetamic (F. 300° 
Zers.) I 271 
Säure ano (F. 197°) aus Verb. C2aoHısOsN 2 
aus Indol (bzw. Diindol) u. Maleinsäure- 
anhydrid I 71. 
Cı2H1ı04N3 1-[p-Nitrophenyl]-3.5-dimethylpyrazol- 
Gennes säure, Äthylester (F. 149,5—150°) 


1 2008 
[2.4-Dime 1-3-(a.w-diceyan-w-carboxy)-äthyl- 
5-carboxy vorn Äthylester Il 3253. 
1.3-Methylphenyl-5 -[formylamino]-barbitursäure 
(F. 248°) 11 2466. 
CıeHı:04P s. Phosphorsäure-Diphenylester | Diphe- 
nylphosphorsäure, Diphenoxzyphosphorsäure). 
Cı2H1ıı04As 2’-Oxydiphenylarsinsäure-(4) II 3711. 

4’-Oxydiphenylarsinsäure-(2) 11 3711. 

Cı2Hıı05N a-Cyan-ß-4-oxyphenylglutarsäure, Di- 
„äthylester (Kp.ıs 184°) I 2711. 
Y-Carbobenzoxy-/-asparaginsäureanhydrid (F. 
84°) 11 1309. 

ae Nitrogardenal, physikal. 

ige 1553. 
4-[3’ ENitrophenyl]-2-keto-6-methyl-1. 2.3.4-te- 
trahydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthylester 
(F. 226—227,5°) II 3248. 
4-[4’-Nitrophenyl]-2-keto-6-methyl- -1.2.3.4-te- 
trahydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthylester 
(F. 207—208,5°) I1 3248. 

Cı2HııNS „5-6-Benzobenz-2.3-&ihydro-p-thiszin, 
Rkk. II 2739*. 

Tran jede en Rkk. II 1655*, 
Cı2HııNSe o-. ern (F. 35°) 11 1777. 
Cı2Hı2ON? (s. Harmalol). 
3.4-Diaminodiphenyläther, Rkk. II 1655*. 

4.4'-Diaminod nyloxyd, Alter.-Schutz für 

Kautschuk I 459*. 
Chinaldin-4-carbonsäuremethylamid (F. 152 bis 

153°) I1 542. 

u Saale (F. 176°) 

Chinald Pal oReReeHEN remethylamid (F. 202 bis 

204°) I1 542 

2Hı202N2 2.6-Dimeth yl-4-nitro-i-aminonaphtha- 

lin (F. 194—195°) ” 2464. 


u. physiol. 











12 III (C,H,0,N,) 


2.2’-Dioxybenzidin (F. 140°) II 3709. 

3.3’-Dioxybenzidin (F. 160°) II 3709. 

o-Hydrazophenol II 3709. 

a neu -dimethylhydantoin (F. 

185 

1-Cyanhydrohydrastinin, Rkk. I 59. 

2.4-Diamino-1-methyin 
Äthylester (F. 115°) II 1295. 

EEE EGELBRROEGDERNUNN (F. 212°) 





















ester (F. 107°) II ı 






1 582*; u Wrkg. d. 
rids I 2607 





bis 185°) II 2652. 












Cı2H1203N2 (s. Phenobarbital [Gardenal, 

äthylbarbitursäure, 
stoff; — Na-Salz s. Luminal)). 

4-Phenyl-6-methyl-2-keto-1.2.3.4-tetrahydro- 





Phenyl- 








is 204°) II 3247. 











amino-2.6-dioxotetrahydropyrimidin I 2852. 
Guiliseze 2-0 
butylben: ure (F. 204—205°) II 1294. 
2-Oxy-5-methyl-3 ( ?)-«a. ß. B.y-tetrachlorbutyl- 
benzoesäure (F. 211—212°) II 1294. 
6-Oxy-4-methyl-3- «. ß. B.y-tetrachlorbutylben- 
ure (F. 210°) II 1294. 









(F, 171—172°) I 2464. 
6.7-Dimethylnaphthalin-2-sulfonsäure II 2181. 
Cı2Hı204N2 4-[2’-Oxyphenyl]-2-keto-6-methyl-1.2. 
3.4-tetrahydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthyl- 
ester (F. 201—202°) II 3248. 
4-[4’-Oxyphenyl]-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetra- 
hydropyrimidin-5-carbonsäure, nn (F. 
227—229°) II 3247. 
a = nonggagn d. Ölutaminsädre (F. 196°) 


n-Butyl-3-nitrophthalimid (F. 71—72°) II 3554. 
ur Äh en er er -thionaph- 
109—110°) I 389. 
CıaH12OsNs 212° 4.Dio enyl]-2-keto-6-methyl- 
1. tetrahyd midin-5-carbonsäure, 
Äthylester (F. 225,5—226,5°) II 3248. 
Cı2Hı205Bra 1-a.8-Dibrom-3-4-methoxyphenylglu- 
tarsäure (F. 123—125°) I 2711. 
di-a.8-Dibrom-$-4-methoxyphenylglutarsäure 
(F. 121°) I 2711. 
\ Cı2Hı205S 2.5-Dimethoxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
f Rkk. II 1373*, 3633* 
D methoxynaphthal in-6-sulfonsäure, Rkk. II 
1373*, 


Cı2Hı206N? [2.4-Dimethyl-3-carboxy-bernstein- 
säuremononi 


tril-5-carboxy]-pyrrol, 3.5-Di- 
äthylester (F, 183°) 2 3253. 

D Isäureamidester d. Phthalsäure (F. 146 
bis 20 Verseif. II 2531*. 


Cı2Hı206$2 Piperonalmercaptalessigsäure (F. 138 
bis 139°) II 3697. 
(2.4’) II 3711. 


Cı2Hı208As2. Di yldiarsinsäure- 
Di re-(4.4’) II 3710. 







































CumlOr 2 8. Pyrophosphorsäure-Diphenylester. 
Cı2Hı209N4 1-Keto-4-oxyadipinsäure-2’.4’-dinitro- 

(?) (F. 213°) II 3698, 
Cı2Hı2N 


Dimethylaminomethyl-3.4-dichlor- 
eninolin (F. 62°), Darst., therapeut. Wrkg. 


1 1120*. 
CısHıaN294.4 *-Diaminodiphenylsulfid, keimtötende 


Wrkg. II 1916. 
symm.a-N: ethylthiocarbamid (F. 198°) 


11 2187. 








144* 


93—94°) 
hthalin-3-carbonsäure, 


0-Cyan-B-imino-y-phenyvaleriansäure, Äthyl- 


Dimstgiserkuuikisruchlastyt-(B)-ester. Darst. 
Hydrochlo- 


8-[Lactylamino]-chirtelin, Hydrochlorid (F. 182 


Ber = 2 Diphenylselenoxydhydrat (F. 74—75°) 


Äthylphenylmalonylharn- 


yrimidin-5-carbonsäure, Äthylester %F. 202 
Cı2Hı203N4 1-Methyl-3-phenyl-4-amino-5-formyl- 
-3-methyl-5-«. B. ß.y-tetrachlor- 


zoesä 
Cı2Hı203S 2.6-Dimethylnaphthalin-7-sulfonsäure 


1932. Iu. 


Cı2Hı2N2$2 2. Dithioanilin [Diaminodi 


phenylaulf; 

Aminophenyldisulfid]. vun, 

Cı2Hı2N2Se2 gewöhnl. Diaminodiselendiphenyl, Yo,. 
wend. II 1734* 


0.0 ’-Diaminodiphenyldiselenid 11 1777. 
Cı2HısON 11-Oxy-2.3.4.11-tetrahydrocarbazo| (F. 
115°) I 2177. 
1-Amino-2-äthoxynaphthalin (F. 50—51°) ıı 
I 3964* 


u - Benzoylier, | 

21 

1-Methyl-5-benzylpyrrolon-(2) (F. 100°), Darst. 
Eigg., Rkk. I 3062; elektrolyt. Red. II 2969; 
Rk. mit Grignardreagens 11 874. 

Chinolinhomoneurinhydroxyd, J au (Allylchino- 
liniumjodid) (F. 177,5°) II 3 


erene SRH ELD, Kr oaıa (Allyliso- 
Cı2Hı202$ 2.8-Dimethoxy-6-mer ptonaphthalin II chinoliniumjodid) (F. 78°) II 3 
3633*, Benzylpyridiniumhydroxyd, Verwedd. d. Chlo- 
3-Propionyloxy-2-methyl-1 -thionaphthen (F. rids II 3034*, 


FEEEEEERERR (Kp.3 139—140°) | 


CısH1SONs Äthylamino-4-diazonaphthalin, 
wend. d. Cd-Doppelsalzes I 3803*, 
Dee PeRBEERR Ener (F. 


Ver- 
165°) 
CiaHuONs 2 ET Sana an te 6-diaminopy- 
n 
Cı2Hı302N «0x xy-6-äthoxychinaldin, Rkk., Hy- 
drochlorid I 235; Pikrat II 1786. 
4-Oxy-8-äthoxychinaldin (F. 197°) II 1786. 
[3-Phenäthyl]-bernsteinsäureimid (F. 78°), 
el Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. 
Cı2HısO2N3 1- -Keto-2-oxymethylentetrahydronaph- 
thalinsemicarbazon (F. 200°) II 708. 
Cı2HısOsN N-Methylchinaldiniumhydroxyd-3-car- 
Be, Äthylesterjodid (F. 210—211® Zers.) 
542 
2.2-Dimethyl-4-acetyloxy-1.3-benzometox- 
azin (?) I) (F. 30 
bis 32°) II 868 
p-Acetylacetoacetanilid (F. 108—110°) I 2587. 
y-Oxybutylphthalimid (F. 47—48°) I 2039. 
Cı2HısOsN3 Aminogardenal, Eigg. I 1553. 
3-[p-Äthoxyphenyl]-barbitursäure-4-imid (F. 295 
bis 300° Zers.) II 222. 
4-[3’-Aminophenyl]-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-te- 
trahydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthylester 
(F. 208,2—209,5°) II 3248. 
4-[4’-Aminophen 1]-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-te- 
trahydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthylester 
(F. 220—221°) II 3248. 
3-[Cyanacetyl]-1 EEE! (F. 
228° Zers.) II 2 
Ax-5-Methylpyrazolin-1 .5-dicarbonsäure-1-ani- 
lid, 5-Äthylester (F. 68—69°) II 1301. 
Cyclopentan-1.1-spiro-2’,4’-dicyancyclobutan-2'- 
carbonamid-4’-carbonsäure (F. 188°) I 523. 
Cı2H gt 1-Methyl-3-phenylpseudoharnsäure-4- 
m 222. 
Cı2HısOsCl Buttersäure-p-chlorphenacylester (F. 
55,0°) II 1001. 
CiaHwösr Butierslure-p-Dromplisuncyioster (F, 
63,0°) 
Cı2H1303J Earl a Lang (F. 
81,5°) II 1001. 
Cı2Hı304N nei 1 3322*, 


u TE (F. 114—115°) 
1921 


Guam NT ee Eee (F. 


150°) I 1098. 
Cı2Hıs04C1 O-Acetylrhizoninsäurechlorid (F. 84°) 
11 1456. 





Cı2Hıs04Br 1.2-Bromäthylidenglycerin-3-benzoat 
(Kp.o,s 170°) I 2021. i.100* 


1.3-Bromäthyl 
I 2021. 
Cı2Hıs04As 4-B-Oxyäthyl-1-naphthalinarsinsäure 
(F. 250°) I 2584. 





ul. 


Nsulfig, 
, Ver. 


col (F 
1%) y 
ier. | 


Darst, 
2969 


chino. 
Iyliso- 
Chlo- 
u 
Ver. 


165) 


1992. Tu. IL 


Cı:H1s05N Oxalsäuremono-[3-allyl-5-methoxy-6- 
oxyphenylamid] (F. 233—235°) II 3719. 
C12H1s05N3 [2.4-Dimethyl-3-methylbarbitursäure-5- 

carboxy]-pyrrol, Äthylester (F. 240°) II 3253. 
Cı:H1s05sBr a-Brom-P-4-methoxyphenylglutar- 
säure, Diäthylester (Kp.2ı 246°) I 2711. 
Cı:H1ıs06N [2-Acrylsäure-3-propionsäure-4-methyl- 
5-carboxy]-pyrrol, 5-Äthylester (F. 226°) 
1 2036. 
x-Carbobenzoxy-l-asparaginsäure (F. 116°) II 
1309. 
Cı2H1ıs07N [2-Methyl-3-3-methylmalonsäure-4-ace- 
tyl-5-carboxy]-pyrrol, Triäthylester (F. 90°) 
I 2035. 
Cı2H1308N3 2. 4. 6-Trinitr b 
thylbutyl]-ester (F. 
Cı2HısNaBr 
2652. 
Cı2H140N2 8-[-Oxypropylamino]-chinolin, Hydro- 
ehlorid (F. 170—172°) II 2652. 
Pyridino-[2'.3’ :2.3]-[4-methoxy-4.5.6.7-tetrahy- 
droindol] (Kp.3 140°) I 1831*. 
6-Äthoxy-4-amino-2-methylchinolin, 
1804*. 
«-Acetylamino-a-methyl-ß-phenylpropionitril(F. 
142—143°) II 1628. 
Cı3H1402N2 (s. Abrin). 
5-Methoxy-6-äthoxy-8 inochinolin (F. 
Rkk. I 3466*. 
d(+ )-3-Phenyl-5-n-propyihydantoin (F. 
1 3079. 
K(—)-3- -Phenyl-5-isopropylhydantoin (F. 
1 3079 
5- Methyl-5-[B-phenyläthylj-hydantoin (F. 179 bis 
180°, korr.) 1 
5- Ki 5 veneyläındanioin (F. 217— 218°, korr.) 
11 1628. 
ee Auffass. v. 
als — 
Bufotenin Ne 8 “a Bufo marinus) II 2836. 
Cı2H1402Br2 a-n-Propylzimtsäuredibromid (F. 149° 
bis 150°) I 1232. 
Cı2H1403N2 5.5-A®-Cyclopentenylallylbarbitursäure, 
pharmakol. Prüf. II 244 
8- De esiiusitgt- 
hydroxyd, pharmakol. Wrkg. d. Jodids 
1 2606. 
m-Nitrobenzoylpiperidin II 864. 
Cı2Hı404N2 2.4-Dinitrocyclohexylibenzol I 2583. 
a-Oxoadipinsäurephenyihydrazon, Diäthylester 
(F. 77°) II 42. 
CıeH1404S2 re 
(F. 99—100°) II 3 
CıeH14OsN2 Nep-Nitrobenzoyl-akt, -valin, Äthylester 
(F. 88°) II 1611 
N-Carbobenzoxy-l-asparagin (F. 165°) II 1309. 
N-Carbobenzoxy-I-isoasparagin (F. 164°) 1 
1309. 
Ken ne nt (F. 178°) II 1309. 
Cı2Hı406N2 2-Methylbutanol-(2)-[3'.5’-dinitroben- 
zoesäureester] (F. 116°), opt. Eigg. II 3216. 
Cı2H1ı406$S2 Vanillinmercaptalessigsäure (F. 136 bis 
138°) I1 3697. 

CıeH1407Ne 3.5-Dinitrosalicylsäureisoamylester (F. 
61—62°) II 3389. 

Cı2Hı4N2$S2 N-Piperidi p 
Darst., Verwend. II 238 

CıaHı4N2$3 Benethlazolyi-(2).äläthıyldithiocarb- 
amat, Darst., Verwend. II 133*. 

CiaHı4NaCl 6- lor-8-[3-aminoisopropylamino]- 
chinolin, Dihydrochlorid: (F. 212°) I 3064. 
CıeH14SıHg 55’-Di-[äthylmercapto]-2.2’-quecksil- 

berdithienyl (F. 76°) II 378. 
GzzE Hexahydrodibenzo-p-oxazin, Rkk. II 


FE (Kp.ıs146 bis 
148°) 150. 
3-Phenoxyäthylpyrrolin (Kp.ıs 154— 158°, korr.) 
34 


11. 
5-Äthoxy-3.3-dimethylindolenin (F. 96—98°) I 
2037. 
XW. 





e-[rac.-2-me- 
124—125°) I 1971. 
8-[3-Brompropylamino]-chinolin II 


Rkk. I 





119°), 
112°) 
133°) 


Bufotenin Nr. 8 





lu? 


145* 


(C,H,,O,Br) 12 III 


ki eltern A (Kp.ı1 191°) II 


4 Sikwlid 





‚ opt. Unters. I 


» 4 





eton (F. 136—137®) I 


37, 939. 

Chinaldin-äthylhydroxyd, Jodid (Rkk.) I 2047; 
11 711; (Verwend. für Farbstoffe) II 300*, 
1375*, 1528*; (Verwend. für Ultrarot-Sensi- 
bilisatoren) v 330*, 

Lepidin-äthylhydroxya, Rkk. d. Jodids I 2047; 

11. 
a-Athyl-y-phenoxybutyronitril (Kp.ı4 169— 171°) 
520. 


p-Thymotinsäuremethyläthernitril I 1089. 
ar (F. 108°) 
3297. 
N-Benzoylpiperidin, Rkk. II 37, 864. 
Cı2HısONs a-Ureido-a-methyl-y-phenylbutyronitril 
(F. 138—142°) II 1628. 
a-Ureido-a-äthyl-3-phenylpropionitril (F. 124 bis 
126°) II 1628, 
Cı2HısOCI -Methyl-y-phenylvaleriansäurechlorid 
(Kp.ı2 132—133°) 1 2030. 
a 7 ir (Kp.ı2 145—147°) 


c-Äthyl-y-phenyibuttersäurechlorid (Kp.ıs 142*) 
1295. 
p-Athyi-y-phenylbuttersäurechlori (Kp.ıs 137°) 


a. B-Dimsihyt-y-phenylbuttersäurechlorid (Kp.ıe 
130—140°) 1 2029. 

OU EEBRSERERSSERSBRERRERR (Kp.15142°) 

2030. 

ß-Methyl-y-p-tolylbuttersäurechlorid (Kp.» 131 
bis 132°) I 2031. 

y-[2.4-Dimethylphenyl]-buttersäurechlorid (Kp.ı2 
149152) 1 2030. 

y-[2.5(,,1.4‘ en Te 
rid (Kp.ıı 142—143°) II 1440 

Bis-A#-cyclopentenylessigsäurechlorid (Kp.ıs 135 
bis 137°), Rkk. II 1835 

Cı2H1ı50Br Bin tn (Kp.sı 174 

bis 176°) I1 3388. 

Cı2Hı5s02N 1-Nitro-1-phenylcyclohexan I 2583. 
o-Nitrocyclohexylbenzol (F. 45°) 1 2583. 
p-Nitrocyclohexylbenzol (F. 54° bzw. 56° bzw. 

57°) 1 2583. 
2.2-Dimethyl-4-methoxy-5-phenyloxazoldihy- 
drid-(2.5) (Methoxymandelsäureamidaceton) 
(F. 49—50°) II 868. 
1. MeikyiaydeshySrantinie 2 221 “ wi x 3893. 
2-Isobutyi-3 28%) U 





3718 

s-Mety--/-aminoerotenlphenolmethyläther 
Tautomerie (spektrochem. wir re 38 

y-3-Dihydroindolylbuttersäure I 153 

3.3-Dimethyl-1-acetyl-2-oxyindolin er. 118°) II 
3 


a-Benzoyl-n-valerlansäureamid (F. 157—158°) 
3087 
Acetessig-(1:3:4)-xylid (F. 92°) 11 2446. 
Acetessig-(1:4:5)-xylid (F. 96°) II 2446. 
Cı2H1ı50sN 1-Methylihydrastininiumhydroxyd, Jodid 
(F. 257°) 11 3892. 
ee - (F. 217°), Beuuh., opt. Dreh. 
v. — u. —-Äthylester II 1611 
Cı2H1503N3 N .p-Nitrophenyl-N ’„piperidylharnstoff 
(F. 164°) I 3420. 
Cı2Hıs04N (s. Kotarnin). 
1.N-Acetyl-p-methoxyphenylalanin I 3424. 
Cı2H1ı504Ns3 N-[3-Methyl-2.6-dinitrophenyl]-piperi- 
din (F. 99,5°) 11 875. 
N-[3-Methyl-4.6-dinitrophenyl]-piperidin (F. 
111°) 11 875. 
“ee lohexylamino-2.4-dinitrobenzol (F. 154°) 
1 1832 
CıaHwOsBr "6-Brom-y-[3 .4-dimethoxyphenyl]- 
buttersäure (F. 135—136°) II 869. 
4.7-Endomethylen-1-brom-trans-hexahydroin- 
dan-1.3-dicarbonsäure (F. 245°) 11 2052. 


F 10 
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12 III 


Cı2H1ı504J Jodosoxylolacetat (F. 131—132°) I 208. 
Cı2Hı505Br Phenol--d-glucosid-6-bromhydrin, 
Spalt.: dch. Emulsin I 2191; dch. -Gluco- 
sidase (Konfigurat.) Il 2978. 
Cı2H1ı506N [2-Methyl-3-$-methylmalonsäure-4- 
äthyl-5-carboxyj-pyrrol, Triäthylester (F. 75°) 
[2-Äthyl-3-ß-methylmalonsäure-4-methyl-5- 
carboxy]-pyrrol, Ester I 1251. 
[2.3-Dipropionsäure-4-methyl-5-carboxy]-pyrrol 
(F. 212°) I 2036. 
a 3; (F. 216—217°) 
11 


p-Nitrophenol-P-glucosid (F. 164— 165°) II 3112, 
Cı2Hı5NS2 Phenylpentamethylendithiocarbamat (F. 
116—117°) II 363. 
Cı2HısON2 3-Methyl-5-[p thylaminophenyl]- 
isoxazolin (F, 185, er 0) 1937. 
3.3-Dimethyl-1 -acetyl-2-aminoindolin (F. 78 bis 
»-Dimethy 11 3241. 








tonoxim (F. 96 bis 





97°) 1 937. 

N-Methylderiv. d. 1-Methyl-3-0xo-4-cyan-3.4.5. 
6.7.8.9.10-octahydroisochinolins (F. 122 bis 
123°) I 527. 

Cı2HısOBr2 1-Anisyl-2-propyläthylendibromid (F. 
58—59°) I 3290. 

Cı2H1602N2 1-N-Cyclohexylami 
108 ®) 1 1832. 

1-N-Cy xylamino-4-nitrob 
1832*. 

1. Can (25 Trkaset, 5 ieh 
oxim (1.3.3-Trimethyl-2-nitr d 
leniniumhydroxyd), Salze I 294*, 1007*. 

Ricininsäureamyläther (F. 130—131°) I 2185. 

Allylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyldime- 
thylamins, pharmakol. Wrkg. d. Hydro- 
chlorids I 2606. 

akt. N.N’-Diacetylphenyläthylendiamin (F.159°) 
12009; 11 209. 

(—)-1-1-Acetyl-2-benzoylpropylendiamin (F. 
187°) 11 208. 

ur 2. 1 re F.163) 

20 
Cı2Hı602Ns Oxymethylen-p-methylacetophenondi- 
semicarbazon (F. 218—220° Zers.) I 3404. 

Cı2H1602S 2-Mercaptobenzol- 1-carbonsäureiso- 
amylester (Kp.2o 172°), Bi-Verb. (therapeut. 
Verwend.) 11 567*. 

Cı2Hı60O3N2 (s. Evipan [N-Methyleyelohexenyl- 
methylmalonureid]; “Phanodorm [5-C yelohexe- 
nyl-5-äthylbarbitursäure]). 

Cyclopentylallylbarbitursäure, 1. Salze II 91*. 

5.5-A®-Cyclopentenyl-n-propylbarbitursäure, 
pharmakol. Prüf, II 244. 

p-Acetylaminophenyl-n-propylurethan (F. 175°), 
Darst., antipyret. Wrkg. I 667. 

p-Acetylaminophenylisopropylurethan (F. 164°), 
Darst., antipyret. Wrkg. 

Cı2H16O3Ns Histidylhistidin "Histidinanhydria), 
scheinbare Dissoziat.-Konstanten I 807; Sul- 
fonier. 11 1924, 





2-nitrobenzol (F. 
I (F. 100°) I 








Cı2H1603$2 p-Tolylsulfonäthylthioaceton (F. 93 bis . 


94°) 11 3085. 
Cı2Hı604N2 2.6-Dipropyl-1.3.5.7-tetraketopyrazo- 
1.2-a]-pyrazol (F. 278°) II 3243. 
Diäthylaminomethyl-m-nitrobenzoat (F. 70 bis 
72°) II 1917. 
RN (F. 62 bis 
‘ 19 
Brenztraubensäure-a-glycerinesterphenylhydr- 
azon (F. 114°) I 3164. 
Brenztraubensäure-P-glycerinesterphenylhydr- 
azon (F. 156°) I 3164. 
Cı2H1604S$ larabinothiosid I 46. 
Tetrahydrofurfuryl-p-toluolsulfonat I 3061. 
u 2% 1.6-Acetodibrom-n-galaktose (F, 100°) 
1891 


Cı2Hı608S2 Triacetylx: thogensäure, Äthyl- 
ester (F. re 146. 





(C,H ,,0,3) 146* 





1932. Iu.L 


Cı2H1608$4 dimer. Acetylgiycerinaldehydxanthogen. 
säure, Diäthylester (F. 142—143°) I 46. 
Cı2HısNaS2 ©-Diäthylaminomethylmercaptoben,. 

thiazol (F. 84—86°), Darst., Verwend. Mi 
2550*, 
Verb. Cı2HısN2S2 aus Dearemmoniamäitin. 
carbamat u. CH3COH I 1227 
Cı2HısClaSi Cyclohexylphenylsiliciumdichlorid (Kpa 
163—165°) II 2044. 
Cı2Hı7ON 1-Phenyl-1-oxy-2-aminocyclohexan (F. 
105°) 1 3297. 
ß-Phenoxyäthylpyrrolidin (Kp.2o 145— 146°, 
korr.) 13411. 
1-[Benzylamino]-pentan-4-on (Kp.s 112— 115" 
II 615*. 











imethylaminobenzylaceton (F. 50,5 51.5", 
I 937. 
«-Dimethylaminoisobutyroph II 1775. 
@-Diäthylami tophenon, katalyt. Hydricı 
1 3227*. 


1.2.3.3-Tetramethylindoleniniumhydroxyd (2. 23- 
Trimethylindoleninmethylhydroxyd), Rkk. 
Jodids 1 2048; 11 712; (Verwend. für Far. 
stoffe) II 300*. 

1.3-Dimethyl-4-allyl-4-cyancyclohexanon-(5) (}. 
88,5°) II 211. 

e-Phenyl-n-capronsäureamid (F. 94°), Konst. u. 
Ultraviolett-Absorpt. II 502. 

en (Kp.2ı 196— 197°) 


u Arie rer (F. 104°) 1 


CısHL7ONS Base Cı2Hı7ONs aus d. Base CoH1ıO0N; 
(aus Eiweiß) I 1791. 
Cı2Hı70C1 2.6-Diisopropyl-4-chlorphenol (1. 250 
bis 265°) 1 2094*. 
er 
säurechlorid (Kp.ıo 163°) II 2 
Cı2Hı702N ht hm Abm ug Red.I 3298, 
N-Phenylaminoameisensäureneopentylester 
(Neopentylphenylurethan) (F. 100—111°) II 
2810 





Diäthylami thylb t (Kp.ıs 1571580), 
Darst., anästhet. Wrkg. II 1917. 
2-Acetamino-4-butyIphenol (F. 91—92° Zers.) 
50. 


p-Thymotinsäuremethylätheramid (F. 160°) I 
089. 


CısHa7OsN s. Anhalonidin; Lodal [1-Oxy-6.7-di- 
meikoay-2-mahyl-1.8.8.44crakgdroisochine- 
lin]. 

Cı2Hı704Br «-Brom-2-carboxy-cis-hexahydrohy- 
drinden-2-essigsäure (F. 164°) II 213. 

a-Brom-2-carboxy-trans-hexahydrohydrinden-2- 
essigsäure (F. 136°) II 213. 

Cı2Hı704As Verb. Cı2Hı704As aus As20s, Brenz- 
catechin u. Pinakon (F. 100°) Il 999. 
Cı2Hı7O0sN a-p-Aminophenolgl id (F. 185 bis 

186°) u 3112. 
ß g id II 3111, 3112. 

Cı2Hı7OeNs te (F, 

152—153®), opt. Dreh. I 1219. 

Rhamnose-m-nitrophenylhydrazon (F. 158,9°), 

opt. Dreh. I 1219. 
Rhamnose-p-nitrophenyihydrazon (F.191 bis 
192°), opt. Dreh. I 1219. 

Cı2Hı706Cks Chloralid d. 0%0*.0*%-Trimethylchina- 
säure (F. 104—106°) II 867. 

Cı2Hı7O7Ns d-Galaktose-p-nitrophenyihydrazon, 
Acetylier., Strukt. I 48. 

Mannose-o-nitrophenyihydrazon (F. 172—173'), 








trophenylhydrazon (F. 162 bis 
163°), opt. Dreh. I 1219. 


Mannose-p-nitrophenylihydrazon (F. 202— 203°), 


opt. Dreh. I 1219. 
Cı2Hı707Br Acetob rh Rkk. 146. 
a-Acetobrom-d-isorhamnose, Rkk. 11890. 
Cı2Hı7OsCi 3.4.6-Triacetylglucosyl-1-chlorid v. 
Brigl, Rkk. 1 661. 





l 








1932. Tu. I. 


3.4. FT YET (F. 154°) I 


Cı ann Ns Te Darst., Verwend. 
cosierbe, N. N-Isoamylphenyldithiocarbaminsäure, 
magnet. Susceptibilität d. Fe-Verb. 1 501. 
»-Tolyldiäthyldithiocarbamat (F. 77—78°) 11363. 

Cı2HısON? nur ren ya rd ‚„methyl- 
aminoäthyläther, Verwend. I 3508 

2.4-Diaminophenylcyclohexyläther 

11 1655*. 

Cı2HısOS Phenyl-Z-oxyhexylsulfid, Reaktivität d. 
OH-Gruppe (Rk. mit HBr) 1380. 

Cı2HısO2Ng (s. Myotin [Miotin, Methylcarbamin- 
säureester {N-Methylurethan} d. a-3-Oxyphenyl- 
äthyldimethylaminhydrochlorids)). 

Tetrahydromethyltryptophan, Auffass. v. 
tenin Nr. 9 als — II 2836. 

«-p-Dimethylaminobenzyl-P£: inopropionsäure 
(F. 235°) 1 939. 

DE EEE EEE BEIAER (F. 75 bis 
76°) 11 1917. 

PREISER (F. 121 bis 
122°) 1119 

Pseudo-1 ce, -1-[aminoformyloxy]-2-dime- 
thylaminopropan (F. 130131?) u 3120*. 

Methylcarbaminsäure-[o-( (@ 

äthyl)-phenyl]-ester, Wrkg. auf Leberesterase 
1 1254. 

Methylcarbaminsäure-[m-(a-dimethylamino- 
äthyl)-phenyl]-ester, Wrkg. auf Leberesterase 
1 1254. 

Methylcarbaminsäure-[p-(«-dimethylamino- 
äthyl)-phenyl]-ester, Wrkg. auf Leberesterase 
1 1254. 

Methylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyldi- 
äthylamins, pharmakol. Wrkg. d. Hydro- 
chlorids I 2606. 

Bufotenin Nr. 4 (aus Bufo formosus) 11 28336. 

Bufotenin Nr. 5 [aus Bufo bufo bufo (= B. vul- 
garis)] II 2836. 

Bufotenin Nr. 6 (aus Bufo viridis viridis) II 2836. 

Bufotenin Nr. 9 (aus Bufo alvarius) II 2836. 

Cı2Hıs02Ns N.N’-Dinitroso-N.N’-diisopropyl-p- 
phenylendiamin (F. 110—111°) I 1229. 

Cı2HısO2Br2 «-Methyl-trans-hexahydrohydrindyli- 
den-2-essigsäuredibromid (F. 182—183° Zers.) 
II 2650. 

trans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure A-di- 
bromid (F. 155°) II 2645. 

trans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure B-di- 
bromid (F. 143—144°) II 2645. 

A®-trans-B-Oktalyl-2-essigsäuredibromid (F. 
181°) 11 2645. 

Cı2H1ıs02Si ZEENEIBRESNENE (F. 123 bis 
124°) I 
CuaisOsN8-[Propyl-methyl-carbinyi]-5-liyibarbi- 
rsäure, 1. Salze Il 91* 
5-[Diäthylcarbinyl]-S-allyibarbitursäure, 1 


Gits0ns " p-Toluolsulfonsäureamylester, Rkk. I 


(Kp.ı 181°) 


Bufo- 








. Salze 


CutsOuh Rhamnosephenylihydrazon, opt. Dreh. 
121 


Camphorylnitr i igsäure, Äthylester (F. 
106°) I 223. 
Cı2Hıs04$S »-n-Hexylphenolsulfonsäure, Salze 1 
1916. 


Cı2HısOsN2 d-Galaktosepl 
Strukt. 148, 
Mannosephenylihydrazon, = Eigg. 
II 1611; opt. Dreh. I 1219. 
CiauNıBrs Telrabrom-<-bistetramethylenpiperazin 
102 


Cı2HısN2S Metrpbeerinrirenia. d. Thionvalerian- 
säure (F. 122—123°) I 2319 








yihydrazon, Acetylier., 





Cı2HısON N-Butyl-N oxäthy ni 1, Ver- 
wend. 1 293*, 
EEE EN ) (Phenylhexanol- 


amin), Darst., Eigg., Rkk., 


Chlorhydrat I 
3298; Fäll.-Rkk. 11 3753. 





147* 


(C,,H,,0,N,) 12 IH 


Er te Darst. 


4-Dimethylamino-1-phenylbutanol-(3) 
145°) 1 3296. 

»-Dimethylaminobenzylisopropylalkohol 
173—174° ) 1 938 

o-Diäthyl henetol (Kp. 10 120°) II 2188. 

Benzyldimethylallylammoniumhydroxyd, Salze 
1 

Mi. 2.2.2. ER -2-essig- 
säureamid (F. 205°) 11 2650. 

A®- oder A®-a-Methyl-trans-hexahydroinden-2- 
essigsäureamid (F. 185—186°) Il 2650. 

trans - Dekahydronaphthyliden -2 - essigsäure - A- 
amid (F. 187—188°) 11 2645. 

trans - Dekahydronaphthyliden - 2 - essigsäure-B- 
amid (F. 145—147°) 11 2645. 

A®%-trans-ß-Oktalyl-2-essigsäureamid (F. 181 bis 
182°) 11 2646. 

Cı2Hıo02N p-Äthoxyephedrin, Analyse d. 
laufwrkg. II 1323. 

Cı2HısOsN Dimethylaminoessigsäurebenzylester-N- 
methylhydroxyd (Trimethyl-[carbobenzyloxy- 
methyl]-anmoniumhydroxyd), Chlorid (F. 66 
bis 67°) 1 1928*; Jodid (F. 136—138°) 11 
2336*; Doppelsalze 11 1235*. 

Cı2Hi903N3 1-8-Diäthylaminoäthoxy-3-nitro-4- 
aminobenzol, Rkk. Il 2486*. 

Cı2Hı904Ns 3.9-Dimethyl-4-piperidino-5-oxy-4.5- 
dihydroharnsäure (F. 208°) II 2466. 

Cı2Hıo06N 3-Acetyl-4.5-isopropylidenchinasäure- 
amid (F. 190°) II 866. 

3-Acetylchinasäureamidaceton (F. 162°) II 866, 

Cı2H190 Cla«.a@’-Diglycerin-y-monochlorhydrin-ß.Pß’. 
y'-triacetat (Kp.s 179—181°) 12009, 3402. 

Cı2Hı907J 2.4-Diacetyl-3-methyl-3-methyl-d-glu- 
cosid-6-jodhydrin (F. 100,5—101,5°) 1 2020, 

Cı2H200N2 1-Dimethylamino-3-[phenyl-methyl- 
amino]-propan-2-0l (Kp.7eo 300°) I 3112*, 

p-[ß-Diäthylaminoäthoxy]-anilin, Rkk. 11 898*, 
2486* 


N-Methylanabasin- Py-methylhydroxyd, Jodid- 
hydrojodid (F. 245—247°) 11 69. 
en 3-7 ass sa rer rn 
857. 


(Kp.ıs 
(Kp.ı2 





Kreis- 


Cı2H2002N4 7 (F. 
182°) II 7 
isomer. Dinltrösobistetramethylenpiperazin (F. 
107—108°) I 7 
Cı2H 20028 a (Kp.ı2 
157°), Au-Verb. (therapeut. Verwend.) I 
567*. 


Cı2H2003N2 (s. Fourneau 769 [{ Diäthyläthyl}-äthyl- 
barbitursäure] ; Prostigmin [Dimethylcarbamin- 
säureester des 2 Ozxyphenyltrimethylammo- 
niummethylsulfats 

5-[Butyl-methyl-carbinyl]-5-äthylbarbitursäure, 1. 
Salze II 91* 

Di-n-butylbarbitursäure, hypnot. Wrkg. II 3737. 

12-Äthylbutyl]-äthylmalonyIharnstoft (F, 125°) 


n-Hexyl2-keto-6-methyl-1 .2.3.4-tetrahydropy- 
rimidin-5-carbonsäure, Äthylester (F, 151 bis 
152°) II 3248, 
thylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyds, pharmakol. Wrkg. 
d. Methylsulfats I 2606. 
Methylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyldime- 
thyläthylammoniumhydroxyds, pharmakol. 
Wrkg. d. Bromids I 2606. 
Methylcarbaminsäure-o-dimethylaminobenzyl- 
ester-methyihydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
Leberesterase I 1254, 
Methylcarbaminsäure-m-dimethylaminobenzyl- 
ester-methyihydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
Leberesterase I 1254. 
Methylcarbaminsäure-p-dimethylaminobenzyl- 
ester-methyihydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
nr Misskietseeh L) 1254. 


Aenatbhul 1A ma 
e pP xyac ylamid-me 


F 10* 

















u: EEE 














. . 

12 III (C ,H,0,;,N,) 148* 1932. Iu.IL 
thylhydroxyd, pharmakol. Wrkg. d. Methyl- u yo Arsenigsäuredipinakonester (F. 1109 
sulfats I 2606. 


Bufotenin Nr. 10 (aus Bufo arenarum) II 2836. 
Bufotenin Nr. 11 (aus Bufo viridis viridis) II 2836. 
Cı2H2009$ Diacetonglucose-3-schwefelsäure I 662. 
CH nON 2-Piperidinomethylcyciohexanon I 946. 
her (F. 37°) I 223. 
CiaHnOcı 20 2-Chlordicyciohexyläther (Kp.3 108 bis 
112°) 
u 4 ni Iistetnihemstefertsee, Salze 
52. 





Cı2H2102C1 akt. Menthoxyacetylchlorid (Kp.s,5 124 
bis 130% 11 3877. 

Cı2H2ı05As re .2)]- 
ester (F. 130—131°) II 9 

Cı2Haı01ıN s. Chondrosin 

Cı2H2202N2 Nicotin-dimethylhydroxyd, 
metr. Titrat. II 1182. 

Cyclo-d-leucyl-d-leucin ‚(d-beueyt-d-leueinan- 
hydrid), Racemisier. I 8 

EEE (F. 
122°) II 1016 

Cı2H2203$2 Dithiokohlensäure-S-[»-carboxydecyl]- 
ester- S-Äthylester (»-Xanthogenatundecyl- 
säure) (F. 49°), Darst., Eigg., Verseif.; Zus. 
d. — v. Bauer u. Stockhausen vom ?ers.- 
Pkt. 88° I 2835. 

Cı2H2204N2 bimol. AT 
(a-Nitrosoisopropylaceton) (F. 72—74°®) 13165. 

bimol. Äthyl-a-nitrosoisopropylketon (F. 119,2 bis 
120°) 1 3165. 

Cı2H2205N4 Tri-l-alanyl-l-alanin (F. 269 —272° 
Zers.), Darst., Verh. gegen Enzyme I 1910; 
physikal.-chem. Verh. I 807. 

rac. Trialanylalanin (F. ca. 245°) I 2454. 

Cı2H22010S Thiocellobiose, Ag-Salz (Darst., thera- 
peut. Verwend.) Il 3579*. 

Cı2H22N2S2 Methylenpiperidylammoniumpiperidyl- 
en (F. 61°), Darst., Verwend. 
13 


CiHmON „ Dodecen-(2)-säure-(1)-amia (F. 114°) 


CiHan0CH Laurinsäurechlorid, Rkk. I 2446. 

9-Methylundecansäure-(11)-chlorid II 1429. 
Cı2H2302N a-Oxymethyl-a-[ N-piperidinomethyl]- 
isovaleraldehyd, Chlorhydrat (F. 145° Zers.) 


elektro- 


1 2011. 
mer 3 Dialanyl- N-glucosamin (F. 125° Zers.) 
I 858. 


Cı2H2s010N Gi i ‚ Erkenn. d. — 
v. Rimington als Glucosaminodimannose I 695. 
Cı2H23014P al orsäure, Mechanism. 
d. Bidg. bei d. Vergär. d. Trehalose I 1799; 
—-Bldg.-Vermögen d. Unterhefe II 2478; 
Spalt. dch. Säugetierphosphatase II 1925. 
Culimötist innerer Äther d. 1.3.3.5.7.7-Hexamethyl- 
-dioxybistrimethylendiamins (F. 71,5°) I 


sen. 
Crotyliden- B. ß’-di-[äthylamino] -äthyläther, 
Kautschukalter.-Schutz I 3508*. 
7 run ]-piperazin (F. 38—39°) II 
Nipecoiyläthyl-n-butylamid (Kp.ı 134—138°), 
Rk 
a Dicyclohexylsilicandiol (F. 164—165°) 
2044 


Cı2H24068 Oxylaurinsäureschwefelsäureester, 


Darst., Verwend. I 2774*. 
Cı2HaN:S Di ifid (F. 56°) II 355. 
no-(2)-pen- 





CıaH3sON yclohexyi-N lami 
tanol-(4) (Kp.ıs 143—144°) II 3014*. 
rinsäureamid, katalyt. Hydrier. I 1951*; 
5 2; Verwend. als Textilhilfsmittel I 


CısH2sO=CI Chloracetaldehyddiamylacetal (Kp.740 

224°) I 130*. 

Chloracetaldehyddiisoamylacetal (Kp.s 103°) I 
130* 


Cı2H35OsN Cyclohexyldiäthanolaminmonoxyäthyl- 
äther I 1828*. 





r 


CıaH Ochs Ar äuredipinal ter (F. 131%) 
II 999 


Cı3HsON? Verb. Cı2H2ON2 aus Butyraldehyd u, 
NHs II 3545. 

Cı2H2803Ns Arginyla nin, Bidg. II 1791, 3423. 

Cı2H2603$ Dodecylsul onsäure, Verwend. i 877* 

Cı2H204S Dod eester, Rkk. II 


446* 
CuHaOsS 2- 2- mtelihyigiucoseälätiiyimerongtai (F. 
er Selenobisdiäthylacetl (Kp.0,1 145 bis 
Cı2H27ON N-Methyl- -hexylpiperidiniumhydr- 
oxyd, Spalt. I 72. 
Cı2H270As 
3545. 
Cı2H270Sb Triisobutyistibinoxyd II 2037. 
Cı2H2702N Oxyäthyläther d. N-Di-n-butyl-N-oxy- 
äthylamins (Dibutyläthanolamins), Darst, 
Eigg. I 1828*; Sulfonier. (Verwend.) II 3476*. 
x Triäthanolamintriäthyläther, Verwend. 
2998 





thyldi-n-amylarsinoxyd (F. 74°) I 


Cı2H2703As s. Arsenige Süure-Tributylester:; Ar- 
senige Säure- Triisobutylester. 

Cı2H2703sB s. Borsäure- Triisobutylester. 

Cı2H2704N Triäthylengiykol-[ß-diäthylaminoäthyl]- 
äther (Kp.7 164—172°) II 1609 

Cı2H2704P s. Phosphorsäure-Tributy lester. 

Cı2H2706N Triäthanolamintri-[oxyäthyläther] (Kp.? 
210— 220°) I 1828*. 

Cı2H2706As en ea re ea Are 
(Kp.ıo 195°) I 

Cı2H2707P Di-[methylgiykoll-butylgiykolphosphat 
Chlorier. II 122* 

EB Triisobutylstibindichlorid (F. 91°) U 


CatmBrise Triisobutylstibindibromid (F. 88°) 
2037. 


CıaHarJasb Triisobutylstibindijodid (F.70°) II 2u37. 
Cı2H2s0S Tributylsulfoniumhydroxyd, Komplex- 
verbb. d. Jodids mit ZnJ2 u. CdJe2 II 191. 
Cı2H2s04N2 Tetra-[oxyäthyl]-äthylendiaminmono- 

thyläther, Rkk. I 3115*. 
Cı2H290N Tetra-n-propylammoniumhydroxyd, 
Leitfähigk.: v. wss. Lsgg. d. Jodids II 2603; 
v. wss, Lsgg. d. Pikrats II 2155, 2603; d. 
Perchlorats u. Pikrats in Pyridin II 2155. 
Cı2H2»0P Tetra-n-propylphosphoniumhydroxyd, 
Salz mit Brechweinsäure II 2037. 
CıeH2»0As Dimethyldi-n-amylarsoniumhydroxyd, 
Verb. d. Jodids mit HgJ2 II 3544. 
Äthyldi-n-propyl-n-butylarsoniumhydroxyd, Jo- 
did (F. 192°) II 3545. 
Cı2H2009N Tetrakis-[dioxypropyl]-ammoniumhydr- 
=. Verwend. II 1202 
Cı2H300Gea ee  E (Kp. 
253,9°) II 364. 

Cı2H3002N2 N.N’-Tetraäthylpiperaziniumhydr- 
oxyd, Salze (Spalt.) II 2188. 
Cı2HsıNGe2 Bistriäthylger i imi 

100°) II 364. 


— 2WV — 

Cı2H204N:Cis 2.4.6.2’.4'.6°-Hexachlor-3.3’-dinitro- 
diphenyl (F. 230—231°) II 1443. 

Cı2H307NaBr 4-Brom-x.x-dini thalsäurean- 
hydrid (F. 234—235°) II 1172 

u 3.5.2'.4'.6’- -Pentabromchinonphenyl- 
m 2449. 

Cı2Ha04N.CIe 5-Nitro-6.9-dichlor-1 .2-naphthisatin 


11 1978*, 
Cı2H«0sC12S 4-Chlornaphthalsäureanhydrid-3-sulfo- 
chlorid (F. 180—181°) II 1172. 


a Naph ihydrid-3.4-disulfo- 





(Kp.0,1 ca. 


thalsäurean! 
lorid (Zers. 192°) II 1172. 
Cı2H4OsN.tCl: 3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2’-dichlordiphe- 
nyl II 2178. 


1 





1932. Iu. I. 


ra -dichlordiphenyl (F.308°) 
11 2178 
4.6.4‘. 6’-Tetranitro-3. PFRERISENeEIR (F. 184° 
bzw. 191°) I 3 
Cı2H5ONCI2 9-Chlor-a @ 
wend. I 1582*, 
Cı2H502NCle rt (F. 275 
bis 276°), Verwend. I 1 
CıeH502NBr2 Dibrom-2. nt, Verwend. 
11 2115*. 
Cı2H504NF3 2.4.4’-Trifluor-2’.5-dinitrodiphenyl (F. 
110°) I 3428, 
Cı2H506NsCl2 4.4’-Dichlor-2.3’.5’-trinitrodiphenyl 
(F. 166—167°) I 1661. 
Cı2H5OsNsBr2 4.4’ -Dibrom-2. 3’.5’-trinitrodiphenyl 
(F. 178—179°) 1 1661. 
CıaH50sCIS 4-Chlornaphthalsäureanhydrid-3-sul- 
fonsäure Il 1172. 
CıeH506BrS 4-Bromnaphthalsäureanhydrid-3-sul- 
tonsäure Il 1172. 
Cı2HsON2Cls 2.2’ REES sanybanun (F. 
126—127°) 1 3 
Cı2HsO2NCI 1-Chlor.2. 3-naphthisatin (F. 262°), 
Darst., Eigg. II 778*; Verwend. II 1084*. 
9-Chlor-1.2-naphthisatin’ (9-Chlor-a-naphthisa- 
tin) (F. 239°), Verwend. I 1582*. 
Cı2HsO2NCIs 4.5.6-Trichlorpicolinsäurephenylester 
(F. 138°) 1 1906. 
Cı2H602N4Chs sek. Di-[4.6-dichlorpicolinsäure]-hydr- 
azid I 1906. 
Cı2Hs02C12S 2.7-Dichlordiphenylensulfon (F. 295 
bis 296°, korr.) I 1231. 
Cı2H802ChS2 3, ‚y ER RDERSEEEE- 
oxyd, Rkk. 
2.5-Dichlorphienyl-2’. 5’-dichlorb 
nat, Rkk. II 3085. 
Cı2H6O2Br2$ ET er (F. 312 
bis 313°, korr.) I 1 
Cı2H6OsNBr a EEE (F. 237 
bis 238°) II 1173. 
Nordictamnylidenbromessigsäurelacton-(4) I 956. 
Cı2H6O4NBr ae EENPUIHOSBIEREIENPASNG- 
oxim (F. 303°) II 1173 
Cı2HsO4NaCi2 4.4°-Dichlor-2.2' -dinitrodiphenyl (F. 
138—139°) I 1661. 
4.4’-Dichlor-2.3’ -dinitrodiphenyl (F. un), 
Darst., Eigg., Erkennen d. — v. F. 140° als 
Gemisch mit 4° Dichlor-3.2°-Ainitrodiphenyl 
1661. 
GulEEen 4.4'-Dibrom-2.2’-dinitrodiphenyl (F. 
150°) I 1661 
4.4°-Dibrom-2.8° -dinitrodiphenyl (F. 152—153°), 
Darst., Eigg., Nitrier., Erkennen d. 
F. 147—148° als eg mit 4.4°-Dibrom- 
2.2’-dinitrodiphenyl I 1661 
Cı2H6O4NaF2 4.4’ ne 2’-dinitrodiphenyl (F. 
165—166°) I 2713 
“ u, 3 -dinitrodiphenyl (F. 108—112°) 


CiaHsOaNeS: 3.5.3'.5’-Tetranitrodiphenyldisulfid (F. 
175—177,5°) II 1615. 
Cı2aH7ONS s. ’Indophenin. 
Cı2H7O0CIS 5.6-Benz-7-chlor-3-oxythionaphthen, 
Verwend. II 1084*. 
u .7-benz-3-oxythionaphthen, 
1084*, 
Cı2H eg 4. 4’-Dichlor-2-nitrodiphenyl (F. 102°) 
166 
2.6-Dichlorph biochem. Bed. 
(Bezieh. zum Vitamin C) II 1468. 
u 3 4.4'-Dibrom-2-nitrodiphenyl (F.124°) 


GumoaNF; 4.4'-Difluor-2-nitrodiphenyl, Nitrier. 
1 2713 


u 4.4'.5-Trichlor-2-diazodiphenyläther 
1715* 
Cı2H702NaBr 4-Bromnaphthalimidamid (F. 217°) 


II 1172. 

Cı2H7O2N4Fs 2.4.4’-Trifluordiphenyl-2’.5-bisdiazo- 
niumhydroxyd (diazotiert. 2.4.4’-Trifluor-2’.5- 
diaminodiphenyl), Chlorid I 3428. 


Hi 





hihicati 
Fr 


id, Ver- 


Yhial 


Ho- 





Verwend. 


Yad % u 








149* 
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Cı2H7O2CiJ2 4-Oxy-2’.6°-dijod-4’-chlordiphenyl- 
äther (F. 154,5°) II 1781. 

Cı2H 702Cls$ 4.4’-Dichlordiphenyl-2-sulfochlorid (F, 
75°, korr.) 1 1231. 

Cı2H7O2Br)J2 4-Oxy-2'. PETE emingt- 
äther (F. 162—163°) II 17 

Cı2H7OsNCli2 1-Phenoxy-3. TEEN 
(F. el Verwend. 11 2542*. 

Cı2H70:sNS 1-Oxy-2-rhod hthalii 
säure (F. 213—215° Zers. ), Darst., 
11 1372*, 

Cı2H 704NsCl2 5-Nitro-4.4’-dichlor-2-diazodiphenyl- 
äther I 1715*. 

gr * = wur EEE (F. 

9—250° Zers.) I 

GiaktrOns 3.0 ‚$-Dinitrocarbazolsulfonsäure, Ver- 
wend 

u 2 2 8-Trinitrodiphenyl-4-sulfonsäure 
1 1074*, 

a = Br Brom-2-aminodiphenylenoxyd (F. 133°) 

1655*. 

Cı2HsON.CI2 0.0’-Dichlorazoxybenzol (F. 58—59°), 
Darst., Eigg. II 526; U.V.-Spektr. u. Stereo- 
merie I 2023. 

o.o’-Isodichlorazoxybenzol (F. 93°), Darst., 

IigE II 526; U.V.-Spektr. u. Stereomerie 
2023. 

symm. p-Dichlorazoxybenzol (F. 156°) 11 3705. 

u 070 0.0’-Dibr xyb (F. 112°) 
526 

Cı2HsOCl2S ».p’-Dichlordiphenylsufoxyd (F. 143 
bis 145°), Darst., Dipolmoment I 2173. 

Cı2HsO JAs 6-Jodphenoxarsin, Rkk. II 1914. 

Cı2HsO2NCI 5-Chlorpyridin-2-carbonsäurephenyl- 
ester (F. 92°) I 1905. 

u v1 4-Nitro-2’-brombiphenyl (F. 102°) 

2455. 
4-Nitro-4’-brombiphenyl (F. 173—175°) II 2455. 
4 4-Nitro-4’-jodbiphenyl (F. 202—206°) 


675. 
Be: 4.5-Dichlor-2-diazodiphenyläther I 


2.4. -Dichlor-2-diazodiphenyläther I 1715*. 
5. 8-Dichiornaphthalin-1.4 dicarb id I 
2238*, 


CıaHsO2N2Br2 ng 
ber.zoesäure (F. 252°) 11 

Cı2HsO2NaCl2 2. 2°-Dichlordiphenyi-4. 4'-bisdiazo- 
niumhydroxyd (tetrazotiert. 4.4’-Diamino-2.2’- 
dichlordiphenyl), Verwend. II 624*, 3019*. 

3.3’-Dichlordiphenyl-4.4’-bisdiazoniumhydroxyd 
(tetrazotiert. 4.4’-Diamino-3.3’-dichlordiphe- 
nyl), Verwend. II 624*. 

Cı2Hs0:C12S Di-[2-oxy-5-chlorphenyl]-sulfid (Di- 
oxydichlordiphenylsulfid) (F. 173°), Darst., 
baktericide Wirksamk. I 668; Verwend. als 
Mottenschutzmittel I 313*. 

TE Kaut- 
schuk-Alter.-Schutz Il 788*. 

Cı2HsO2Br2S Di-[2-oxy-5-bromphenyl]-sulfid (Di- 
oxydibromdiphenylsulfid) (F. 180°), Darst., 
baktericide Wirksamk. I 668; Verwend. ais 
Mottenschutzmittel I 313*. 

Cı2HsOsCl2S 4.4’-Dichlordiphenyl-2-sulfonsäure, 
Derivv. I 1231. 

Cı2Hs0sBr2S 4.4’-Dibromdiphenyl-2-sulfonsäure, 
Derivv. I 1231. 

Cı2aHsO4N2S2 2.2’-Dinitrodiphenyldisulfid (F. 194 
bis 195°) 11 2037. 

3.3’-Dinitrodiphenyldisulfid (F. 82—83°) II 1615. 
4.4’-Dinitrodiphenyldisulfid (F. 180°), elektr. 
Moment II 28. 
Dithiopicolinsäure (Dithio-3.3’-dipyridyldicarbon- 
säure-2.2’) (F. 206° Zers.) II 3400. 
Dithioisonicotinsäure |(Dithio-3.3’-dipyridyldi- 
carbonsäure-4.4’) (F. 307—308° Zers.) II 3401. 
ana #1 5-Nitro-4-chior-2-diezodiphenyläther 
1715* 





3-carbon- 
Verwend. 








GuiDEREEE 2 — nie 4’-disulfochlo rd, 
kk 528 











12 IV (C,H,0,NAs) 


Cı2HsO5NAs Pseudo-1. KEReERe 
säure (F. 225—227° Zers.) II 3 
u p.p "Dinitrodiphenylsultowd (F. 173°) 
837. 


CiamsOoN8 p.p'-Dinitrodiphenylsulfon (F. 254°) 


CıaHsOeNaS: 2.2’-Dinitrodiphenyldisulfoxyd I 2837. 
3.3°-Dinitrodiphenyldisulfoxyd (F. 123°) I 2836. 
4.4’-Dinitrodiphenyldisulfoxyd (F. 159°) I 2837. 
3.5-Dinitrobenzolthiosulfonsäurephenylester (F. 

139—141°) II 1615. 

Cı2HsOsN.2S2 3-Nitrocarbazoldisulfonsäure I 1097. 

Cı2Hs0OsN2As2 5.5’-Dinitro-3.3’.4.4’-tetraoxyarse- 
nobenzol, Oxydat. II 2370*. 

Cı2HsO10N2S2 2.2’-Dinitrodiphenyl-4.4’-disulfon- 
säure II 1074*. 

Cı2aHsNaCiBr 0.0’-Chlorbr b 
131°) II 526. 

Cı2HsON.CI 2-Chlorpyridin-5-carbonsäureanilid, 
Rkk. I 1953*. 

CızHs0CIS p-Chlordiphenylsulfoxyd (F. 45—46°), 
Darst., Dipolmoment I 2173. 

CiaHsOBrS: 4-Oxy-3-bromdiphenyldisulfid (Kp.s—t 

—179°), Darst., keimtötende Wrkg. U 


CıamOSı56 Tri-a-thienylantimonoxyd (F. 217°) II 





I (F. 130 bis 


CısHoOAsHg Diphenylquecksilberarsinoxyd (F. 220 
bis 222°), Darst., Verwend. I 704*. 

Cı2H902NS 2-Nitrodiphenyisulfid (F: 80°) II 529. 

4. 6.0 a ars Ta Er Zr u (F. 235°) 


rt a o-Nitrodiphenylselenid (F. 92°) 11 
177 
u 4-Chlor-2-diazodiphenyläther I 1715*; 


2’-Chlor-2-diazodiphenyläther, Darst. I 1715*; 
en —-Präpp. mit Diphenylsulfonsäuren 
1366*. 
4’-Chlor-2-diazodiphenyläther I 1715*. 
Cı2aH»02N2Br 4-Brom-2-diazodiphenyläther 11715*. 
Cı2H»02CIS 2»-Chlord u (F: 92—93°), 
Darst., Dipolmoment I 217 
Acenaphihen-5-sulfochlorid (F- 109—111°) I 


Cu ‚Diacetyl-5. 7-dichlorindoxyl, Verwend. 
CiahtsOaNS "2.Nitro-4"-oxyaiphenyisuitia (F. 132°) 


CisHoONS; 4-Oxy-3-nitrodiphenyldisulfid (Kp.5 
a Darst., keimtötende Wrkg. I 


Cı2HsOsN4C1 2-Chlorb hi )-oxim-(4)-p- 
re (F. ass Zers.) 


CısHBOsCIS" NONE GEEDENAENER, Ver- 
wend. II 1365 
4-Chlordiphenyl-4-sultonsäure Verwend: HI 


CiahOsSP Phenyl-o-phenylenthiophosphat (F. 70°) 


rn 2-Nitrodiphenylsulfon (F. Auen II 529. 
2-Oxycarbazol-7-sulfonsäure II 151 
Cı2HoOaNsS 2.4-Dinitro-4’ betiphentätie (F. 
168,5°) 1 3346*. 
CıaH9O5NS 2-Nitro-4’-oxydiphenylsulfon (F. 255 
bis 256°) II 529. 
2-Nitrodiphenyl-4’-sulfonsäure, Verwend. II 


1365*. 
4-Nitrodiphenyl-4’-sulfonsäure, Verwend. II 
1365*, 
Ci:HsOuNS: Carbazol-2.7-disulfonsäure II 1516*, 


CıaHoOsNaös Naphthalimid-3.4-disulfamid II 1172. 
Cı2H5OsCIS2 2-Chlordiphenyldisulfonsäure, Ver- 
wend. II 1365*, 





4-Chlord isulfonsäure, Verwend. II 1365*, 
Cı2HsO7Ns Dinitrodiphenylamin-3-sulfonsäure, 
u d. Dieycelohexylamin-Na-Salzes II 
3167*, 


150* 
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Cı2HoOsNS2 2-Nitrodiphenyldisulfonsäure, Ver- 

wend. II 1365* 
4-Nitrodiphenyldisulfonsäure, Verwend. II 1365* 
be 2-Nitro-4-arsino-4’ -nitrophenyläther 

Cı2H9010N3S2 2. ru 3’-disul- 
fonsäure, Verwend. Il 2743 

CıaHsO10N5$2 2. ae Ben 0 EEE 
2'.5’-disulfonsäure II 774*. 

Cı2HsNClAs 10-Chlor-9.10(,,5.10°)-dihydrophen- 
arsazin (Diphenylaminarsinchlorid), Ringspalt, 
1528; Rkk., Derivv. 180; Derivv. I 1100: 
Verwend. als Kampfgas (Adamsit) 1 1473. 

Cı2HsCl2$S35Sb Tri-a-thienylantimondichlorid 
229°) II 378. 

Cı2HsBr2S3sSb Tri-a-thienyl 
192,5°) 11 378. 

CıaH100NCI 4-Chlor-2-aminodiphenyläther, 
wend. I 1833 

Cı2H100N2S Leukoihionolin, Bidg. II 1698. 

Cı2H1ı002NAs =. Phenarsazinsäure. 

Cı2H1ı002N2Br2 x.x-Dibrom-3.3’-dioxybenzidin (F. 
174°) 11 3709. 

Cı2Hı002N2S 2-Nitro-2’-aminodiphenylsulfid (F, 
85,4%) 1 3347*, 

2-Nitro-4' -aminodiphenylsulfid (F. 103°) 1 3346*, 
4-Nitro-2’-aminodiphenylsulfid (F. 87,4%) 13347* 
4-Nitro-4’-aminodiphenylsulfid (F. 143°) I 3346* 

a 1 Suage Hydrazobenzol-p.p’-distibinoxyd II 


Craktaozkus: p-Di-[thiobenzoldiazoniumhydr- 
d], Verwend. I 588*, 
Cute 2Cıp hlorphosphit (Diphen- 
Se Rkk. 1 2313; I 51. 
CıaHı 2CIsP Diphenoxyphosphortrichlorid, Dop- 
pelverbb. mit Oxyazobenzol II 5. 
Cı2H1ı002SHg Hydroxymercuri-p-oxydiphenylsultid, 
Acetat (Darst., keimtötende Wrkg.) II 1917. 
Cı2Hı003N2S „‚,‚2-Benzylmercaptoorotsäure‘“‘ (F. 
265°, korr.), Darst., Eigg., Spalt., Erkennen 
ya N Benzyithioorotsäure v. Bachstez als — 
4 
N-Benzylthioorotsäure (F. 264°), Erkennen d. 
— v. Bachstez als S-Benzylverb. II 3247. 
2-Aminocarbazol-7-sulfonsäure II 1515*. 
Azobenzol-p-sulfonsäure, Acidität II 687. 
Cı2H10035NsCls At-4-Trichlormethylpyrazolin-1.3- 
dicarbonsäure-1-anilid, 3-Äthylester (F. 138 
bis 139°) II 1301. 
u 3 Diphenoxyphosphorylchlorid, Rkk. 
Cı2H100sC13S 2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-sulfon- 
säurechlorid II 3306*. 
Cı2Hı003SHg2 Dihydroxymercuri-p-oxydiphenyl- 
Diacetat (Darst., keimtötende Wrkg.) 
Cı2H1ı004N 2J 2 4-[3'.5°-Dijod-4’-oxyphenyl]-2-keto- 
6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 216°) II 3248. 
Cı2Hı004N4S2 2.2’-Dinitro-4.4’-diaminodiphenyldi- 
sulfid (F. 210°) I 1829*. 
Cı2H1004SHga 3.3’-Dihydroxymercuri-4.4’-dioxydi- 
enylsulfid, Diacetat (Darst., keimtötende 
Wrkg.) II 1917. 
Cı2H1ı005N2S 2-Diazodiphenyläther-4-sulfonsäure, 
thylester I 1715*. 
Cı2H1005N2S2 2-Nitro-2’-aminodiphenylsulfid-4-sul- 
tonsäure I 3347*. 
2-Nitro-4 ’-aminodiphenylsulfid-4-sulfonsäure I 


4-Nitro-2’-aminodiphenylsulfid-2-sulfonsäure I 
«.Nitrod -aminodiphenylsulfid-2-sulfonsäure I 
ke = yet I 
Cı2H1ı006NAs en md II 2450. 
Cı2H1006N2S2 3-Ami isulfonsäure 11097. 


Cı2H1006N4S »-Nitrobenzolsulfon-p-nitrophenyl- 
hydrazid (F. 172—173°) 1 2837. 


(F. 
(F. 


4 





dibromid 


Ver- 








1932. Iu. I. 


CH1007N2$2 m.m’-Azoxybenzolsulfonsäure 


u 
1155. 

C1:Hı008NaS2 Diphenyl-4.4’-bisdiazoniumhydroxyd- 
o-disulfonsäure (tetrazotierte Benzidin-o-disul- 
fonsäure), Verwend. I 1833*. 

33- rt - (F. 200—210° 
Zers.) 1 283 

44' -Dinitrodibenzolsulfonhydrazid (Zers. 235 bis 
236°) 1 2837. 

Cı2HıoNaCieS2 2.2°-Diamino-4.4’-dichlordiphenyldi- 
sulfid (F. 119°) I 1829*, 

CiHıONS peri-Acetaminonaphthylimercaptan, 
Verb. mit SnCla I 236. 

CıHı1ONsS (s. Thionin [Lauthsches Violett)). 
N-[a-Pyridyl]-N N re aan 2 an age (F. 
218°) 11 898*, 2486 

CıeH110CIS 2-Chlor-8-äthoxy 6-mer ptonaphtt 
lin I1 3306*. 

CıeHıı02NS Tas nn er 
Verwend. II 254 

s.N ineeseindenyi (F. 129—130°) I 875. 

C12H11028S2P s. Dithiophosphorsäure-Diphenylester. 

Cı3Hıı04N3S Nitrobenzol-p-sulfonphenylhydrazid 
(F. 150°) 1 2837. 

CıeH1ı04C1S 2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-sulfon- 
säure II 3306*. 


hthali 








6-sulfonsäurechlorid 








CuHuOoNSAS 

(Zers. 193°) 1 1100. 
4-[2’.4’-Dioxybenzolazo]-phenylarsinsäure 12944. 

Cı2H1ı06N3$2 Benzol-3-nitrobenzolsulfondihydrazid 
(F. 180—185°) 1 2836. 

CıeHı1O0sNS2 1-Acetylamino-8-naphthol-3.6-disul- 
fonsäure, Verwend. I 1833*. 

1-Acetylamino-8-naphthol-4. 6-disulfonsäure, 
Verwend. I 1833* 

CieH12O0NCI 4-Chlor-6-äthoxychinaldin (6-Äthoxy- 
4-chlor-2-methylchinolin) (F. 783°), Darst., 
Eigg., Rk. mit p-Phenetidin I 235; Rkk. 
1 1804*; Pikrat II 1786. 

4-Chlor-8-äthoxychinaldin (F. 44°) 11 1786. 

CieHı20N2S2 [p9-Dimethylaminobenzyliden]-rhoda- 
nin, Anwend. in d. Tüpfelanalyse (Polem.) 
11270; Nachw. v. Ag mit — II 1043. 

Gil EEE y-Brombutylphthalimid (F. 57°) I 


3-Nitrodiph 


r 


CisH1202N.8 (s. Sulfanilid [Anilinosulfonanilid)). 
4.4'-Diaminodiphenylsulfon, Verwend. I 3349*. 
„2-Benzylmercapto-4-oxymethyluracil‘‘ (F.156°) 
11 3247. 
ri (F. 241° 
Zers.) 12 
2-Thlo-A-methyl-S-carboxy-6-phenyl-1 .2.3.6-te- 
trahydropyrimidin, Äthylester (F. 203°) U 
799*. 
CıeH1ı202N2As2 s. Salvarsan [3.3’-Diamino-4.4'- 
dioxzyarsenobenzol]. 
Cı2Hı202N2Se2 3. Tee zu ae 
zol (Zers. 156°) 15 
Cı2Hı203NAs #°-Aminodiphenylarsinsäure-(2) u 
3711 
CiaH1200NaS Acetyliactylaminobenzthiazol (F. 153 
bis 155°) II 1921. 
Cı2H1204NAs 2-Amino-4-arsinophenyläther II 2450. 
N- -Benzyl-2-oxopyridin(dihydrid-1 .2)-5-arsin- 
säure (F. 227° Zers.) 127 39*. 
4-Acetylamino-1-nap äure (F. 271° 
Zers.) 1 2584. 
u Phenyläthylbarbitursäuremercuri- 
hydroxyd (,.Mercurihydroxyluminal‘‘) I 3447. 
Cı2H1205N2 r2 4.6-Dinitro-2-[a.a@-dibrompropio- 
nyl]-mesitylen (F. 99—99,5°) II 3388. 
Cı2Hı206N2S A®- N-p-Toluolsulfurylpyrazolin-3. 4- 
—s, Dimethylester (F. 106—107°) 
1302 
Cı2H1ı206N2$S2 2.2’-Diaminodiphenyl-4.4’-disulfon- 
a Darst., Eigg. II 1074*; Ringschluß II 
1526*, 
Benzidin-2.2’(,,m.m’‘‘)-disulfonsäure, Rkk. II 
1523*; Verwend. für Reservier.-Mittel II 292*. 





151* 
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Cı2Hı2N2S2As2 s. Thiosalvarsan [3.3’- Diamino-4.4'- 
dithiolarsenobenzol]. 

Cı2Hı2N2SsAs2 3.3’-Diamino-4.4’-dithioldiphenyldi- 
arsentrisulfid I 50. 

Cı2HısONS Verb. CıaHısONS (F. 152—153°) aus 
2-Keto-1.2-dihydrobenzisothiazol, Na-Pro- 
pionat u. Propionsäureanhydrid I 389. 

Cı2HısO2N3Ss3 6-Nitrobenzothiazolyl-(2)-diäthyldi- 
ih: 120—122°), Darst., Verwend. 

Cı2H1ı303NS AUeNNeiBR: 3:4)-xylidsulfoxyd (F. 
102° Zers.) 11 2 

u: :4: B)-xylläsultoxyd (F. 114° Zers.) 


pe ” Fr A a at a Hk Area 11 
1. 2. .3.4-Tetrahydrocarbazol-8-sulfonsäure u 


Cı2Hıs03NaBr 5.5-A?-Cyclopentenyl-ß-bromaliyl- 
barbitursäure, pharmakol. Prüf. II 244. 
Cı2H1s03N:3S 2.2’.4’-Triaminodiphenyl-4-sulfon- 
säure, Darst., Eigg. II 1074*; Ringschluß II 

5*r 


Cı2Hıs04N J2 O-Methyl-N-acetyldijod-I-tyrosin (F. 
207—208°) 113389. 

Cı2Hıs04NS 7-Propyl-8-oxychinolin-5-sulfonsäure, 
Wrkg. auf d. Stoffwechsel Il 3117. 

Cı2H1ı304N3$3 Pentamethyienthiocarbaminyldinitro- 
phenyldisulfid, Darst., Verwend. I 1451*. 

Cı2Hıs05NS N-Oxyäthyl-2-amino-8-naphthol-6- 
sulfonsäure, Verwend. I 1833*. 

Cı2H1ı305N2Br u > 
tylen (F. 148,5—149°) II 3388 

a "og 3. 3-Dimethyl-1-acetyl-2-chlorindolin 1 


CısHLONBr 1.3- ET er 
linon (Kp.ı 155—160°) I 204 
Cı2H140ON2S2 si ebibenite- 
zol (F. 148—149°), Darst., Verwend. II 2550*. 
Cı2H1ıs02NBr re rt 
2-indolinon (F. 199—200°) I 204 
Cı2H1ı402N2$ et 1-6-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 133—134°) u 3716. 
Cı2Hı402N2Ss P 
trophenyldisulfid (F. "123, 8—124,3°), "Darst., 
Verwend. I 1451*. 
Cı2H1404NaBr2 Dibrom-2.6-dipropyl-1.3.5.7-tetra- 
ketopyrazo-[1.2-a]-pyrazol (F. 138°) 11 3243. 
Cı2H1404N2S Hinpurylcystein, Methylester I 687. 
Cı2H1405NAs Mkutrn Mastehnsstess-paunincgho- 
nylarsinsäure (Zers. cm 245—250°), Darst., 
baktericide Wrkg. Il 3868. 
Cı2H1ı406NBr [2-Brommethyl-3-8-methylmalon- 
säure-4-äthyl-5-carboxy]-pyrrol, Triäthylester 
(F. 86°) I1 3254. 
Cı2H1ı406NAs_ 2-[(Crotonylgiykolyl)-amino]-benzol- 
1-arsinsäure (F. 168°) I 3465*. 
Cı2H1407NAs 3-[(Crotonylgliykolyl)-amino]-4-oxy- 
benzol-1-arsinsäure (F. 229°) I 3465*. 
4-[(Crotonylglykolyl)-amino]-3-oxybenzol-1-ar- 
sinsäure (F. 235°) I 3465*. 
Cı2H14NCIS 5’-Chlorspiro-[1-cyclohexan-2’]-benzo- 
thiazolin (F. 93°) II 1921. 
Cı2Hıs04NHg2 Dihydroxymercuriacetessigsäure- 
.3.4-xylidid, Diacetat (F. 192°) I1 3696. 
Dihydroxymercuriacetessigsäure-1.4.5-xylidid (F. 
204°), Diacetat II 3696. 
Cı2H1504N3S (s. Melubrin). 
Phenylisocyanatcysteinylglycin (F. ca. 1500 
Zers.), Darst., Rkk., Einw. v. Enzymen I 687. 
Cı2H1ı505NHg s. Neptal. 
Cı2H1506NHg Phenoxyessigsäure-2-carbonsäure-[ß- 
bin 8 rn gar run propylamid], Hg-Acetat 
567*. 


Cı2Hı506N4Cl 1.3.9-Trimethyl-7-acetyl-4-chlor-5- 
acetoxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 185°) U 





2465. . 
u 1 1-N-Cyclohexylamino-2.4-dinitroben- 


zol-6-sulfonsäure, Darst., Verwend. 1 1832*, 
1- N-Cyclohexylamino-2.6-dinitrobenzol-4-sul- 
fonsäure, Darst., Verwend. I 1832*, 














121V (C,H,ONBr,) 


€Cı2HısONBrs3 2.4.6-Tribrom-1-diäthylaminoäthoxy- 
benzol (Kp.s 170—171°) I 101°. 
a u a-Bromi proyl-o p 11 


CiaH1OaN:S symm. p-Carboxyphenylisobutylthio- 
harnstoff, Äthylester (F. 107—108°) II 3716. 
Cı2H1002N4S (?) 8. VWitamine-Vitamin Bı [Ory- 
zyanin, antineuritisches Vitamin]. 
Cı2Hıs04NAs Methylen-[methyl-n-propylketon]-p- 
aminophenylarsinsäure (Zers. 225—230°), 
Darst., baktericide Wrkg. II 3867. 
Cı2HıeOsN2S 1-N-Cyclohexylamino-2-nitrobenzol- 
4-sulfonsäure, Darst., Verwend. I 1832*, 
1- N-Cyclohexylamino-4-nitrobenzol-2-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. I 1832*. 
Cı2H1605N5As 1-Phenyl-[p-arsinsäure]-2.3-dime- 
thyl-5-pyrazolon-4-semicarbazid, Rkk. 13465*. 
Cı2Hı606NAs 3.4-Dioxybenzolkohlensäurepiperidid- 
1-arsinsäure (Zers. 125°) 1 583*; 11 3273*. 
Methylenessigsäurepropylester-3-amino-4-oxy- 
nn, Darst., baktericide Wrkg. 


4-(Acetyliacty))-amino}-2-methylbenzol-1-arsin- 
säure (F. 170—171°) 1 3465* 
Cı2Hı6012N6Ss N.N’.N’-H istidylhystidintrisulfon- 
säure, K-Salz II 1924. 
Cı2Hı7TONS »-Methoxyphenylthiopropiondimethyl- 
amid (F. 70°) 11 861. 
Cı2H17ONsS$S( ?) s. Vitamine-Vitamin Bı [Oryzyanin, 
antineuritisches Vitamin 
a 7 »-Toluolsultopiperidin (F. 101—102°) 
117 
Cı2H1ı7O2NsS Benzolsulfopiperidoguanidin (F. 168,5 
bis 169°) 11 362. 





Cı2Hı704NS N-p-Toluolsulfo-!-valin (F. 147°), 
Darst., opt. Dreh. v. — u. —-Äthylester II 
1611. 


Cı2H1ı7O05N2As Glutaranilsäuremethylamid-p-arsin- 
säure, Darst., Eigg. Il 248*; Darst., trypa- 
nocide Wirksamk. d. Na-Salzes I 1521. 

Bey: vente hioracetylaminocampher (Kp.ı3 194°) 


CıeHieDaNaS 2-Amino-5 Ra en 
lin-4-sulfonsäuredimethylamid (F. 139°), 
Darst., Verwend. II 3630*. 

CıaHısOsN?S N- ‚[p-Aminophenyl]-cyclohexylamin- 
o-sulfonsäure, Darst., Verwend. I 1 

2-Amino-5.6.7.8-tetrahyd: thalin er leitn- 
säureäthanolamid (F. 108—109°), Darst., 
Moarginin, Pikrat (F. 

161—162°) 11 362. 
Cı2HısO7NBr 3.4.6-T: 


Verwend. Il 3630*; 
Cı2H1ısO4N4S Monobenzolsu 

riacetyl-1-bromglucosamin, 

k. d. Hydrobromids I 1890. 

noverb 


ur ERENPRURES, Wrkg. bei Kala- 


CıHRONs 1 -Diäthylaminoä thoxy-2-amino-4- 
chlorbenzol (Kp.s 158—160°), Darst, ‚antisept. 
Wrkg. I 101*. 


Cı2H2002N2Brs un 
amid]-tetrabromid II 857. . 
Cı2H2005NsBr d-a-Brompropionyl-d 
alanin, physikal.-chem. Verh. I 80 
a-Brom; ion ou vonsteg er 243 bis 

1 


prop 
245° Zers.) 
rac. @-Bromprop lalanin (F. 217 bis 
220° Zers.) I 2454. 
a EEE, Ver- 


CuHmONiSs N- Bee SET 


Cı2H220sNBr d-a-Brom 
d-leucin (F. 128°). a 3052. 
Be (F. 


B-äthylpropionyl-d-leucin (F. 


157°) 1 3052. 
157°) 1 3052. 


152* 





1932. Iu.n 


!-«-Brom-$-methyl-B-äthylpropionyl-I-leucin (f 
128°) 1 3052. 
d. a a un !-leucin 
(F. 120—124°) I 3052. 
Cı2H240N2S4 Oxydimethylendiäthyldithiocarbamı; 
Darst., Verwend. 1 1450 


— 12V — 
Cı2HsONCIBr2 Dibrom-$-naphthisatinchlorid, \er. 
wend. I 1582*. 
[Cı2HsO2CiBrJ2]x Oxyd [Cı2H4O2CiBr)J2]x (F. Mi 
bis 257° Zers.) aus Metallsalzen v. 4-Oxy- 
zumm®: .6°-dijod-4’-chlordiphenyläther n 





Cı2H40OsCiBrS ET rt 
sulfochlorid (F. 183—184°) II ı 

Cı2H5ONCIBr 9-Brom-a-naphthisatinchloric, Ver 
wend. 1 1582 

.. naphthlsntinchlorid, 
4*, 2115*. 

CisHsOENCIBr 9-Chlor-4-brom-1.2-naphthisatin (F. 
297°), Verwend. I 1582*, 

Cı2H502CiBr2J2 4-Oxy-3. 5-dibrom-2’. 6’-dijod-4. 
chlordiphenyläther (F. 194,5°) II 1781. 

CıaHsO4N2CiBr 4-Chlor-4’-brom-2.2’ -dinitrodiphe- 
nyl 1 1661. 

4-Chlor-4’-brom-2.3’-dinitrodiphenyl I 1661. 
4-Chlor-4‘-brom-2’.3-dinitrodiphenyl I 1661. 

Cr2H605NaCI2S 2.2’-Dinitro-4.4’-dichlordiphenyl- 
sulfoxyd (F. 236°) I 2837 

Cı2HeOsN.:Cl2S 2. 2-Dinitro-4.4' -dichlordiphenyl- 
sulfon (F. 173°) 1 2837. 

Cı2H7OC12AsHg Dichlordiphenylquecksilberarsin- 
oxyd, Darst., therapeut. Verwend. I 704*: 
Verwend. für Saatgutbeizen I 992*, 

Cı2H7O2CiBr2S 4.4’-Dibromdiphenyl-2-sulfochlorid 
(F. 123°, korr.) I 1231. 

Cı2H7O4N2CIS 4-Chlor-3-naphthalimid 
318°) II 1172. 

Cı2H 704N2BrS 4-Brom-3-naphthalimidsulfamid (F 
338°) 11 1172. 

Cı2H7O4NsClAs 10-Chlor-3.6-dinitro-9.10-dihydro- 
phenarsazin, Ringspalt. I 528. 

Bar =" = 0.0’-Chiorbromazoxybenzol (F. 79° 


er 4-Nitro-4’-dichlorjodbiphenyl (1. 

190°) 1675. 

ne 10-Chlor-3-nitro-9.10(,,5.10° )-di- 

phenarsazin (Zers. 268—271°) 1 1100. 

CıaHs 2N NeCles 4.4’-Dichlor-2-nitro-2’-aminodiphe- 

Due (F. 139°) 1 3347*. 
u. 4N2C12S2 2-Methylperimidin-6.x-disulfochlo- 
rid (F. 200— 204°), Darst., Verwend. II 776*. 
a #0 2-Chlor-5-nitrobenzolsulfonsäurephe- 
lester (F. 92—93°) II 2054. 
Cmst u 2- Jod-5-nitrobenzolsulfonsäurephenyl- 
r (F. FE II 2055. 

CıaHsOsNCIS: Ch lornitrodiphenyldisulfonsäure, Ver- 
wend. II 1365*. 

Cı2HsO10NsCIS2 2.6-Dinitro-4’-chlordiphenylamin- 
4.3’-disulfonsäure, Verwend. d. Dicyclohexyl- 
amin-Na-Salzes Il 3167*. 

Cı2Ho02NCI12S 4.4’-Dichlordiphenyl-2-sulfamid (F. 
155°) 1 1231. 

Cı2HsO2NBr2S 4.4’-Dibromdiphenyl-2-sulfamid (F. 
188°) 1 1231 

Cı2H902NaCiS 4-Chlor-2-nitro-4° -aminodiphenyl- 
sulfid (F. 133°) 1 3346*. 

Cı2HsO6sNCIAs 2-Nitro-4-arsino-4’-chlorphenyl- 
äther II 2450. 

Cı2H9O6NCI2S2 1-Acetylamino-8-oxynaphthalin- 

3.6-disulfochlorid (F. 188—190°), Darst., Ver- 
u 11 775*, 

1-Acetylamino-8-oxynaphthalin-4.6-disulfochlo- 

rid (F. 145—147°), Darst., Verwend. II 776*. 

Cı2HsO6NsCl2S2 2.5-Dichlorbenzoldiazoaminoben- 
zol-3’.5’-disulfonsäure 11 774*. 

Cı2Hı002NCIS Benzolsulfonyl-p-chloranilid, Chlo- 

rier.-Geschwindigk. 1 1081. 


Verwend. ]ı 
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1938. Iu. II. 153* (C,;H,N) 13 I 
CisH1002CISP Diphenyl hlorthiophosphat (F. s.Aagt-S-meiyinsghihalle (Kp.ıs 130—135 °) 
64°) 1 2313. 67 


Ci3H100sNCIS 2-Chlor-5-aminobenzolsulfonsäure- 
phenylester (F. 75—76°) II 2054. 
rg er re lorid (F.170°), 
Darst., Verwend. 117 

Cı2Hı004NsC1S ee EEE 
hydrazid (F. 151°) I 2837. 

Cı3H1ı00sNCIS2 1-Chloracetylamino-8-naphthol- 3.6- 
disulfonsäure, Verwend. I 1833* 

Cı2H1ı0010N2S2As2 2.2’-Dinitro-4.4’ -diarsonodiphe- 
nyldisulfid 1 50. 

CıH1102N2CIS 2-Thio-4-methyl-5-carboxy-6-0- 
chlorphenyl-1.2.3.6-tetrahydropyrimidin, 
Äthylester (F. 140°) I1 799*. 
2-Thio-4-methyl-5-carboxy-6-p-chlorphenyl-1.2. 
3.6-tetrahydropyrimidin,: Äthylester (F. 172°) 
11 799*. 

CıH1ı1O0sNClAs 2-Amino-4-arsino-4’-chlorphenyl- 
äther II 2450. 

Cı2H1104N2CIS2 Bpmine-t sntetighenyiniien-4- 
sulfonamid, Verwend. I 139*. 

Cı2Hı202NCIS 2-Dimethylami hthalin-1-sul- 
fonsäurechlorid, Darst.., Verwend. II 776*. 

Cı2H1ıs06sNClAs 2-[(Crotonylglykolyl)-amino]-4- 
chlorbenzol-1-arsinsäure (F. 170°) I 3465*. 

Cı2H1405NS2As Bis-[carboxymethyl]-acetanilid-p- 
thioarsinit (F. 108—110°), Darst., Verwend. 
1 519. 

Cı2Hıs406NS2As Bis-[carboxymethyl)-4-acetamino- 
3-oxyphenylthioarsinit (F. 156—157°) II 1162. 

Cı2H1505N2S2As Bi ienunaemeiafl ghenstgtyein- 
amid-p-thioarsinit (F. 90°) II 3 

Cı2Hıs0sN3S2As Acetaniid-p-thioarsiniiacetamit 
(F. 120°), Darst., Verwend. 15 

CıaHısO5N3$2As BIe-[P-amino-B-carboxyäthylj-3- 
amino-4-oxyphenylthioarsinit (F. 237—238° 
Zers.) II 3867. 





C, ,- 6ruppe. 


— 131 — 


CısHıo (s. Fluoren). 
Kohlenwassesstoff CısHıo aus Kohle I 320. 
CısHı2 4.5-Benzoindan (Kp.757 294—295°), Isolier. 
aus Steinkohlenteerschweröl II 2902. 
Diphenylmethan (F. 27°), Darst. II 1117; (dch. 
katalyt. Kondensat. v. Toluol) 11 1836*; 
(aus Bzl. u. CeHsCHaCI) II 1607; (aus Bzl. 
u. Tribenzylborat) Il 288*; Bidg. I 3428; 
(aus Benzophenon) I 2950. 
Isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
1 5; ultrarote Absorpt. I 2930; Ramanspektr. 
11 174; elektr. Moment II 26; Säurestärke 
12579; Oxydat. zu Benzophenon u. Dipheny]- 
earbinol I 1000*; Einw. v. Na in fl. NHs 
11 1619; Derivv. für Mottenschutzmittel 
1 3012*, 3013*, 3014*, 3015*. 
2-Methyldiphenyl (Kp.2? 130—136°), 
11 1169; Derivv. II 61. 
3-Methyldiphenyl (Kp.rss 269°), Isolier. aus 
Steinkohlenteerschweröl II 2902; Darst. 
11 1169; Nitrier. II 3230. 
4-Methyldiphenyl (F. 48°), Isolier. aus Stein- 
kohlenteerschweröl 11 2902; Darst. II 1169; 
Nitrier. II 1167. 
I-Isopropenyinaphthalin (Kp.ı0-1ı 123—125°) 
2466 


2-Isopropenyinaphthalin, Red. II 1298. 
CısHı4 (s. Agathalin [1.2.5- Trimethylnaphthalin] ; 
Sapotalin [1.2.2- Trimethylinaphthalin)). 
1-Phenyl-3-methylhexatrien-1.3.5 (Kp.5 125 bis 
1.3-Diphenylpropen-(1), Absorpt.-Spektr. 1 2459. 
1. yipropen-(1), Absorpt.-Spektr. 124 
!-Isopropyinaphthalin (Kp.109 263— 264°) 12467; 
965* 
2-Isopropyinaphthalin (Kp. 2638—265°) I 2467; 
II 1299, 3965*. 


Darst. 


3. 
1. : 3-Trimethylnapnthalin (Kp.ı2 


1 2 ‚-Trimethiyinaphthalin (F. 50°) 1 2030. 
1.2.6-Trimethylnaphthalin (Kp.ıo 146°) I 2030, 
2464. 
ur 8-Trimethylinaphthalin 
2030. 


125—130°) 


(Kp.ıs ca. 150°) 

1. 3.5-Trimethyinaphthalin (F. 43°) I 2031. 

1.3.6-Trimethylinaphthalin (Kp.ıo 140—-144°) I 
2031. 


re eng (Kp.» 131—133°) I 
2031, 246 

1.4. 5-Trimethylnaphthalin (F. 63°) 1 2031. 

1.4.6-Trimethylinaphthalin (Kp.ıs 140—142°) 
1 2031 


2.3.5-Trimethylnaphthalin (Kp.ı2 138°) I 2031. 
ey er (Kp.ı4 146—148°) 
2031. 
Kohlenwasserstoff CısHıs (Kp.ı2 130— 135°) aus 
Propylbromid u. Naphthalin II 1299. 
Br er (Kp.ıs 126—127°) 
123 


1. 2.4-Trimethyl-i. ‚2-dihydronaphthalin (Kp.ı 
109°) 
1.4. Ma Tg (Kp.13135 
bis 138°) I 2 
1 .2.7.Trimethyl®. $-dihysronaphthalin (Kp.ıs 
130°) 1 2030; II 2 
1 .3.7-Trimethyl-3. 4-dihydronaphthalin (Kp.ı0115 
bis 117°) I 2031 
Benzylideneyciohexan (Kp.ıo 117—118°) U 
1- a a siähanen 
3297. 
CısHıs 7-Phenylhepten-(1) (Kp.rso 236°), Ultra- 
violettabsorpt. II 3873. 
2.3-Dimethyl-5-phenylpenten-(2) (Kp. 235 bis 
238°) I 129*. 
CısH20 Heptylbenzol I 2579. 
al: ıf sEi0 Bidg. II 703; Darst. d. d-Verb. 
814; 
CısH 24 Dicyclohexylmethan 1 3428. 
Kohlenwasserstoff CısH24 aus 3-Methyldodekan- 
diol-(1.3) II 3860. 
CısHas 1-3-Cyclohexylheptan (Kp.ıs 112°) II 3230. 


— 1301 — 


Cı3HsO Fluorenon, elektr. Moment II 26; Rk. mit 
Triarylvinyl-Mg-Bromiden II 2458; sub- 
stituierte Derivv. I 1784: Arsonsäuren d. 
— Reihe II 1017; Farbstoffe aus — I 523. 

CısHsO2 (s. Xanthon). 

ß-Naphthocumarin (1.2; ß.«-Naphthopyron) (F. 
118°) II 1020, 3246. 

Iso--naphthocumarin v. Pechmann (F. 141°), 
Frage d. Existenz II 1019. 

2-Oxyfluorenon (F. 207°) II 1919. 

3-Oxyfluorenon I 941. 

Cıs3HsO3 6-Oxyfluoron, Frage d. Konst. d. — aus 
„B-Resorcylalkohol‘‘ u. Resorcin v. Sen u. 
Sarkar I 3422. 

ß-Naphthofurancarbonsäure (F. 192°) II 3247. 
Di - enylenoxydcarbonsäure-(1) (F. 209—210°) 
2902. 
CısHs0%s s. Euzanthon. 
CısHs06 Oxy äure (F. 265°) II 550. 
Naphthalin-1 .4.5-tricarbonsäure 11718*;I11514*, 

CısHs0s 3.6-Endo-[«. B-bernsteinsäureanhydrid]- 
A%-tetrahydro-4-carboxyphthalsäureanhydrid, 
Methylester (F. 331°) I 69. 

CısHsCl2 9.9-Dichlorfluoren, elektr. Moment II 26, 

CısHsCls Di-p-chlorphenyldichlormethan (F. 52°), 
elektr. Moment II 26. 

CısHsBra 2.7-Dibromfluoren, elektr. Moment Il 26. 

CisHsN (s. Acridin; Anthrapyridin; Phenanthridin). 

a-Naphthochinolin (F. 37—38°), Darst. 11 2057;, 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. «-ungesätt. 
Säuren Il 3705. 


(Kr. 147°) I 











13 II (C,;H,N) 154* 1932. Iu.IL 


ß8-Naphthochinolin (F. 91—92°), Darst. 11 3307* 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. „ungenätt. 
Säuren Il 3705; Verwend. I 2392 

Fluorenonimid (9-Iminofluoren) 1 2465; 11 3514. 

2-Cyandiphenyl (F. 38°) I 2714. 

CısHsCi 9-Chlorfluoren, elektr. Moment II 26. 


CısHsBr 2-Bromfluoren, Nitrier. II 2820. 


CısHı00 (s. Benzophenon; Xanthen). 
1-Methyldiphenylenoxyd (F. 45°), Isolier. aus 
Steinkohlenteerschweröl II 2902. 
p-Phenylbenzaldehyd (Biphenyl-4-aldehyd), Rkk. 
.- 2a Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium 
6.3-Bemssintsnen-(i) (4.5-B ind 3) (F. 
105°) II 2238*, 2902. 
peri-Naphthindanon-(9) (F. 104—105°) II 2238*. 
CısHı002 (s. Xanthydrol). 
4-Oxy-5-aldehydodiphenyl I 1830*. 
2-0 enon (F. 41°) I 384, 3174; II 3557. 
4-Oxybenzophenon (p-Benzoylphenol) (F. 135 
A 136°), Darst. I 2321, 3174; Rkk. II 2314. 
a a yryliumhydroxyd, Derivv. d. Chlo- 
rids 
Diphenyl-3-carbonsäure (F. 165°) II 2902. 
Diphenyl-4-carbonsäure (p-Phenylbenzoesäure) 
(F. 222°) I 383; II 2902, 
Be enzoesäurephenylester (Phenylbenzoat) (F. 
bis 71°), Darst. aus ®- Pakmeslonhasn ı E 
Phenol I 218; Bläg. (aus Phenol u. Benzoyl- 
chlorid) II 2314; (aus Phenyltrichlormethyl- 
earbonat u. Benzoesäure) II 2313; elektr. 
Moment II 2153; rhythm. Krystallisat. v. —- 
Schmelzen II 2284; Chlorier. in 99°/,ig. Essig- 
säure (Geschwindigk.) I 935; Verh. gegen 
HsPOs I 1350; Friessche Rk. 1 2321. 
Anhydromarmelosin (F. 76°) II 3412. 





CısHı003 (s. Salol). 


Diphenylcarbonat, Rkk. II 2947. 
p-Benzoylresorcin (F. 143°) II 2314. 
2.4'-Dioxybenzophenon (F. 147—149°) I 3174. 
DIS Geyunahtot (1). 18 1 TE R 
trans-B-[2- -(1)]-acrylsäure (3-Naph- 
as (F. 146°) Il 1630, 3246. 
4-Oxydiphenyl-2-carbonsäure II 1919. 
4-Oxydiphenyl-5-carbonsäure (5-Phenylsalicyl- 
säure) (F. 217—218°) I 1830*, 
rn se (F. 140°) II 


essiinenturhläcdsntesie II 2957. 

N CT A (F. 50,5 bis 
51°) II 2957. 

en (F. 133°) II 2956. 

CısH1004 (s. Podophyllomeronsäure [6.7-Methylen- 
dioxy-2-methylnaphthalin-3-carbonsäure)). 

1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3) (F. 194°) II 
1291. 

Bu "> Anette Äthylester (F. 83°) 

1291. 

CısHı005 (s. Citromyein; Isopimpinellin; Pim- 
pinellin). 

saures Phthalat d. Furfuralkohols (F. 85°) II 
1624 


CısH1ı006 «a-[Benzoyloxy]-muconsäure, Diäthyl- 
ester (F. 71—72°) 42. 
CısHıoN2 Diphenyldiazomethan, Rk. mit HgCle 
II 3225; Addit. an Chinone I 230. 
3 0 (F. 205°), Darst. I 2770*; Rkk. 
2771*. 
9-Aminoacridin, Salze II 3580*. 
ylcarbodiimid (Methylendiphenyldiimid) 
1 1287, 1443. 
Pan d. peri-Naphthindandions I 1718*; 
1514*, 
a 2 1-Phenyi-5-[benzolazo]-tetrazol (F. 168°) 
2461. 


Benzophenondiazid, therm. Zers. I 3058. 
CısHıoCle Diphenyldichlormethan ( enon- 
chlorid), Darst. I 1216; elektr. oment 
Il 26; Rk; mit Thiophenolen II 3879. 
3.5-Dichlor-4-methyldiphenyl (F. 62°), Darst. 


11 1164; rhythm. Krystallisat. v. —-Schmel- 
zen Il 2284. 
CısHioBr2 ».p an (F: 63 bis 
64°), elektr. Moment II 2 
CısHı0S Thioxanthen (F. 128%) II 540. 
CısHı0Ss Trithiokohlensäurediphenylester, Rkk. 
Thermochromie I 1664. 
CısHııN 9-Aminofluoren, Dehydrier. I 2465. 
Benzanil (Benzalanilin), Ramaneffekt in Lsg 
11 2149; Hydrier. I 2163; tern. Verb. mit 0; 
u. Aceton I 933; Rkk., 1 2943, 3431, 
CısHııNa (?) Verb. CısHııNa [Delvaux] (F. 242 bis 
243°) aus Kryptolepin I 1246. 
isomere Verb. Cı3HııN2 [Delvaux] (F. ca. 215 bis 
225°) aus Kryptolepin I 1246. 
Cıs3HııN3 2.7-Diaminoacridin, Verwend. II 2249*, 
3.6-Diaminoacridin, Lichtempfindlichk. d. Chlo- 
rids (photochemotherapeut. Bedeut.) I 2971: 
Monoacylier. I 3467*; alkylierte Derivv. | 
2774*; Rk. mit Glycerin I 3307*; haltbare 
Lsgg. v. Salzen I 3467*; — Sulfat s. Pro- 
flavin 
CuizE 4 Phenyl-[ 1-phenyltetrazolyl-(5)]-triazen II 


CoHnCh Diphenylchlormethan, Rkk. II 3879. 
2-Chlor-2’ rw (Kp.755 276°) II 61. 
CısHııCls 2.3.5-Trichlor-1-phenyl-4-methylcyclo- 
hexadien-(3.5) II 1164. 
CısHııBr Diphenylmethylbromid, Rkk. I 3173. 
Br ng“ (Kp. 285—286° 
Zers 
Eu. "2-Jod-2’-metnyldipheny! (Kp. 186—187°) 


CuHune- Diphenylmethylnatrium, Rkk. I 2173. 
CısHı20 Benzhydrol (Diphenylcarbinol), Darst.: 
aus Diphenylmethan I 1000*; aus Benzo- 
phenon I 2950; Rk. mit Thiophenolen 11 3879, 
2-Oxydiphenylmethan, Halogenier. (Verwend.) 
1 3015*; Halogenderivv. (antibakterielle 
Wrkg.) II 3231; Verwend. I 147*. 
4-Oxydiphenylmethan, Halogenderivv. (anti- 
bakterielle Wrkg.) II 3231; Verwend. I 147* 
2-Oxy-5-methyldiphenyl (F: 68°) II 1169. 
4 nn Hymer her werauch (F. 114°) II 2902. 
u -methyldiphenyl (F. 155—156°) II 


+04 en ng Verwend. I 1165*. 
g2= 5-benzoindan (F. 122°) II 2902. 
EM xydiphenyl, Darst. I 675; II 1169; Rkk. 
2321. 
p-Methyldiphenyläther (»-Tolyiphenyläther) 
(Kp.25 154°), elektr. Moment II 27, 28. 
CısHı202 2.4’-Dioxydiphenylmethan, Verwend. I 
147*. 


3.3’-Dioxydiphenylmethan, Verwend. I 147*. 
4.4'’-Dioxydiphenylmethan (Methylen-p.»’-di- 
rn (Kp.0,3 215— 220°), Druckhydrier. 
62; Mercurier. II 1163; Verwend. I 147*. 
3-Methyl-2.2’-diphenol (F. 101—102°) II 2902. 
Brenzcatechinbenzyläther (Kp.s "ask, II 2046. 
Resorcinbenzyläther (F. 69,2°) I 
- drochinonbenzyläther (F. 121 ” nn 2045. 
Diphenoxymethan (Methylendiphenyläther) (Kp. 
295°), Absorpt.-Spektr. 11990; (u: Rk.- 
Fähigk.) II 2291. 
p-Methoxydiphenyläther (Kp.ı3 163—164°), 
Darst. I1 3870; Nitrier. u. Red. Il 2453. 
2-Propionyl-1 -naphthol, Rkk. 1 1666, 2716. 
1-Aldehydo-2-äthoxynaphthalin, Red. mit H: 
unter Druck II 1074*. 
re Halogenier. I 387. 
1-Methoxynaphthalin-4-methylketon ‚ Verwend. 
II 626*. 
6.7-Dimethyl hthalin-2-carbonsäure (F. 254 
bis 205) II 2181. 
CısHı203 (s. Marmelosin). 
akt.-Methyl-«-naphthylglykolsäure, Darst. II 
3712; .. u. Yigiyko 
rac. Methy olsäure Il 3712. 
1-Keto- I mm a tetrahydronaphthalin 
(F. 124°) 11 708. 





1938. Tu. I. 


„Anisal-Aß-Y-angelicalacton, Hydrier. I 678. 
Verb. CısH120s (F. 146°) aus Marmelosin II 3411. 


a CısHısAs Meth 


(F. 219°) 11 1368*. 

CsH1205 3-Acetyl-7.8-dimeth 0 n [,‚3.4- 
un nn nn ) «F. re) I 
659. 

Dihydroplen inellin (F. 87—88°) 1 2598. 
Dihydroisopimpinellin (F. 95,5°) I 2598. 
7-Methoxy-4-methylcumarin-3-essigsäure, Äthyl- 
ester (F. 198°) 1 2717. 

2-Phenyl-5. er 6-dicarbon- 
säure (F. 144—144, 5°) 1 1665 

CisHı20s Methyl bistriacetsäure (F. 251°) I 3305. 

"-Acetyl-a-benzoylbernsteinsäure, Diäthylester 
(Kp.ı 178—182°) II 3549. 

Cinnamoyl-akt.-äpfelsäure I 2948. 

Cinnamoyl-d.l-äpfelsäure (F. 170°) 1 2948. 

Cinnamoylmethyltartronsäure I 2949. 

ß-4-Acetoxyphenylglutaconsäure (F. 193° Zers.) 
12710. 

«-Carboxy-y-benzylglutaconsäure, Triäthylester 
11 358. 

Dicarbonsäure CısHı206 aus Taxinin 12948; 
(Niehtidentität mit Cinnamoyläpfelsäure) I 
3189. 

Verb. CısHı206 aus Acetyltubasäure II 1183. 
CHı2010 3.6-Endo-[a.B-bernsteinsäure]-A*-tetra- 
a er Ya Pentamethyl- 

ester (F. 137—138°) 16 
CısHı2N2 Sa Dinstrierkaldie (F. 210— 220°) 
11 2961. 

1.2-Diaminofluoren (F. 191—192°), 
1623; Rkk. II 2651. 

2.7-Diaminofluoren, analyt. Verwend. I 1126. 

2.9-Diaminofluoren, elektr. Moment II 26. 

4-Methylazobenzol, ZITREHERR Vertretbark. 
Systst. mit — 15 

Diphenylformamidin , Darst., 
1828*; Salze I 1520; Rkk. 
Verwend. 11 300*. 

CıHıeNa  2-Methyl-3.6-diaminophenazin 
faches Neutralrot‘‘), 








Darst. II 


in 


Hydrochlorid I 
12041; 11711; 


(„ein- 
Dissoziat.-Konstanten 


1 2588. 
5.5'-Dimethyl-4.4’-dicyanpyrromethan 
bis 285°) II 3714. 


CısHıaNs 1-Phenyl-5-[phenylhydrazino]-tetrazol 11 
2461. 


(F. 280 


CısHı2Cl2 3.5-Dichlor-1-phenyl-4-methylcyclohexa- 
dien-(2.4) (Kp.ıo 163—166°) II 1164. 
ur * Lu (F. 65° Zers.) 
Phenyl-m-tolylquecksilber (F. 65—70° 
1 2577. 
Phenyl-p-tolylquecksilber I 2577. 
mn Phenyl-p-tolylselenid (Kp. 307—308°) 
1365. 


Zers.) 


CıHısN linear- u. angulär-Tetrahydro-2-naphtho- 
chinolin (Gemisch) (Kp.ı4 186— 190°) II 3307*. 

2-Amino-2’-methyldiphenyl (F. 37°) II 61. 

4-Amino-4’-methyldiphenyl (F. 97°) II 1168. 

N-Benzylanilin (Kp.ı 144—146°), Bidg. I 2163; 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) II 203. 

Isopropyliden-a-naphthylamin, Verwend. I 
3169* 

CısHıaN3 4-Amino-2-methylazobenzol, . in 204. 

4-Amino-3-methylazobenzol, Rkk. II 2 

asymm. Diphenylguanidin, Salze mit Dithio- 
carbaminsäuren I 1227. 

N.N’(symm.) Diphenylguanidin, Herst.: aus 
Diphenylthioharnstoff dch. Einw. v. PbO 
1583*; aus Thiocarbanilid dch. Einw. v. Pb- 
Salzen’ 1 583*; Basenkonstante Il 3208; Rk. 
mit C82 I 1365*; Salze: mit Dithiocarb- 
aminsäuren 1 1227; mit Diamyldithiophos- 
phat (Verwend. als Vulkanisat.-Beschleu- 
niger) 1146*; Verwend.: als Vulkanisat.- 
Beschleuniger II 1846*; (Wrkg. v. Anti- 
scorchings) 11959; als Alter.-Schutzmittel 
11 1380*; als Stabilisator für chlorierte KW- 


155* 


Cı3H1407 (s. 


(C,H,0,) 13 


stoffe II 3785*; zum Haltbarmachen v: fetten 
Ölen II 795*. 
thyldiphenylarsin II 3544. 
—. 1.3.7-Trimethyl-2-naphthol (F. 106—107°) 
246 
Be» SERNERBESCHR (F. 157°), Bldg.: 
Triterpenen bzw. Sapogeninen I 2840; 
@- u. Bi Nuprrepenien mitt. Se II 3875. 
1.4-Dimethy xynaphthalin (F. 68°) II 
1440. 
x.x-BismethyiInaphthomethyläther (Kp.700 
bis 323°) II 3160*. 
1-Oxo-2-äthyl-5-phenylpentadien-2.4 (Kp.ı2 172 
bis 180°) II 2530*, 
1-0xo-2.4-dimethyl-5-phenylpentadien-2.4 
43°) 11 2530*. 
2-Benzalcyclohexanon-(1) (F. 
CısHıs02 (s. Pyroguajacin). 
6.7-Dimethoxy-i-methylinaphthalin (F. 110 bis 
111°) 11 870. 
Phyliomeroldimethyläther (F. 98—100°) II 3726. 
3-Athyl-4.6-dimethylcumarin (F. 106°) II 218. 
4.7-Dimethyl-3-äthylcumarin, Ringspalt. 111177. 
2.5-Dimethyl-3-äthylchromon (F. 86°) 11 1177 
2.7-Dimethyl-3-äthylchromon Il 1177. 
2.8-Dimethyl-3-äthylchromon (F. 71—72°) I 
3063 


1-Keto-3-oxymethylentetrahydronaphthalin- 
äthyläther (Kp.ıo 170—170,5°, korr.) 11 708. 

me nn m eg Rkk. II 1164. 

ya na ae .5-dion (F. 214°) 
342 

4-Phenyl-2. 177 en Per- 
chlorat I 2047. 

At-Cyclopentenylessigsäurephenylester (Kp.4 112 
bis 113°) II 1835* 

CısH1403 Methyinonylgiycidsäure, Red. d. Äthyl- 
esters II 3860. 

5.6.7.8-Tetrahydro-1 „naphthylglycidsäure, Äthyl- 
ester (Kp.ıo 185—190°) II 2748* 

[y-Phenylpropyl]-bernsteinsäureanhydrid (F.64°) 
EP Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. 

3872. 

Dihydromarmelosin (F. 238°) II 3411. 

Verb. CısHı403 aus Butadien u. 3.6-Endomethy- 
len-A®-tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid (F. 
208°) 11 2050. 

Cıs3Hı404 «a-Phenyl-y-methyl-a-butylen-ß.ö-dicar- 
bonsäure (a-Benzal-ß-methylglutarsäure) (F. 
173°) 1 1517. 

a-Benzyl-ß-methylglutaconsäure, Diäthylester 
(Gemisch) (Kp.ıs ca. 199°) I 1517. 

cis-a-Benzyl-B-methyl-«- © ht .‚y-dicarbon- 
säure, Diäthylester (Kp.io 191°) I 1517. 

trans-a-Benzyl-ö-methyl-ß-propylen-c. ‚Y-dicar- 
bonsäure, Diäthylester (Kp.ıs 195°) I 1517. 

saurer Phthalester d. 8-Äthylallylalkohols I 3047. 

saurer Phthalester d. akt.-Äthylvinylcarbinols I 
3047. 

Monocarbonsäure CısHı404 (F. 85—90° Zers.), 
aus Taxinin I 3189. 

Gr (a. Cürinin). 


äure (F. 132°) 
II 2196. 
B-[4-Methoxy-3-methylphenyl]-glutaconsäure (F. 
173°) 1 2711. 
GET EB TNURTRERRTAÄNEEN (F.115°) 


Bi. Ber PeBNEUE 7 RRERIEREREER (F.141 
bis 142° Zers.) I 


aus 
aus 





315 


(F. 
54—55°) 11 3874. 





CısH 1406 ei Sl ß.ß-tricarbonsäure (F. 


165° Zers.) Il 3872. 
Opianyloxyaceton (F. 105—106°) I 1659. 
[8-Phenylpropionyl]-l-äpfelsäure I 2948, 
Abralin). 
1.4.5-Triacetoxy-2 thoxyb 1 (F. 142°) II 
2451. 





Cı3H1408 4.5-Dimethoxy-2-carboxymethoxyphenyl- 
brenztrau 


bensäure (F. 238° Zers.) II 882. 


Benzoylglucuronsäure, Bldg.: aus Benzoesäure 








13TI (C,H,o,) 


im Hundeorganism. I 2347; aus Hippursäure 
beim Hunde II 399. 


Call 1-Äthyldihydronaphthopyrazol, Pikrat II 








22 Sisiuniienieteiten, Verwend. I 2905*. 
2.4 ‚„Disminodipheuyimethan, Verwend. I 2905*. 
3.3’-D Verwend. I 2905*. 
3.4'-Diaminodiphenylmethan, Verwend. I 2905*. 
4.4 -Diaminodiphenylmethan, Antimonier.Il1434; 
Rk.: mit Anilin I 1576* ; mit Glycerin I13307*; 
Verwend.: für Azofarbstoffe I 3350*; 
Kautschuk-Alter.- SchutzmittelI 1960*, 2905*. 
3-Methylbenzidin, Pikrat (F. 204° Zers.) 11 3231. 
p-Aminobenzylanilin, Verwend. I 1960*. 
Anhydroformaldehydanilin (symm. Methylen- 
Tg (F. 140°), Darst. II 1287; Rkk. 
291*. 


CısHısN 1-[Tetrahydrochinolyl-(2)]-butadien-(1.3) 
1 1451*. 


2-sek.-Butylchinolin (Kp.s3-5 118—121°) I 234. 
Isobutylchinolin, Verwend. I 148. 
4-Methyl-2-propylchinolin( ?) I 234. 

a 3 > Adi (Kp.s-4 131—134,5°) 
























































1.2-Dimethyl-5-benzylpyrro (F. 50—51°) U 
874. 


p-Cyclohexylbenzonitril (F. 41°) 1 258 
u nen ee ee (F.36°) 
329 





6-Phenyl-2-methylhexen-5-al-1 (Kp.s 113°), 
Ultraviolettabsorpt. I 1337 
158°) I1 288*, 
1-Phenyl-4-methylcycl tanaldehyd (Kp.ıs 
Methyl-a-n-propyl-styryiketon (Kp.ıs 142 bis 

143°) I 1232. 

Red. Iı 

1-Meityl-2-benzoyleyclopentan (Kp.36 160 bis 
1.2. S ERS hie 1.3: DREI 

thalin (Kp.ıo 153°) 1 2 

thalin (Kp.ıo 162—166°) I 2030 
1.3.6-Trimethyl-4-keto-1.2.3. 4-tetrahydronaph- 
2.3.6-Trimethyl-4-keto-1.2.3.4-tetrahydronaph- 

thalin (Kp.ı2 152—154°) I 2031 

thalin (Kp.ıı 148°) I 2031. 
1.4.5-Trimethyl-8-keto-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
a-Benzylcyclohexanon (F. 30°) 1382, 1234; 

11 3874. 

(F. 62°) I 

ba Diacetylmesitylen, Rkk. II 1437. 
SE De Hydrier. an 
2-Methyl-4-p-tolyipenten-(2)-säure-(1) (Kp.ı2 

175—179°) 1 2031. 

(Kp.ıs 130—145°) (Isomerengemisch) I 2031. 
a.8-Dimethyl-y.p-tolylerotonsäure, Äthylester 
p-Cyclohexylbenzoesäure (F. 196°) I 2584. 
1-Phenyl-4-methylcyclopentancarbonsäure 
Zimtsäure-n-butylester, Hydrier. I 7; (Affinität 

u. Wärmetön.) I 1996. 

Diketon CısHısO2 aus 1-Methyl-5-benzylpyrro- 

lon-(2) u. CaHsMgBr Il 874. 

thylester (Kp.ıs 170—175°) Il 2748*. 
-M re, 


1-Phenyl-3-methyl-1.5-hexadien-3-0l II 3156*. 
p-Isopropyl-a-methylzimtaldehyd (Kp.s 152 bis 
140—143°) 13297. 
Benzalpinakolin, Darst. 111620; Rkk. 11524; 
162°) 
1.2.8-Trimethyl-4-keto-1 23.4-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.s 145— 150°) 1 2031. 
2.3.5-Trimethyl-1-keto-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.ız 138°) I 2031 
1 Bu -4-methylicyclohexanon-2 
BR het ER Bromier. I 1232. 
a.ß-Dimethyl-y-o-tolylcrotonsäure, Äthylester 
(Kp.ıs 158—163°) I 2031. 
(F. 
124°) 1 3297 
Cyclohexylbenzoat (Kp.ıs 160°) II 864. 
a a H Yrea 
m eg etögr 2748*. 





156* 





für CısHısO4 1-Acetyl-4-phenoxyvaleriansäure, 


1932. Tu. 


2-Methoxy-«.ß.4-trimethylzimtsäure (F. 1599) 
11 1177. 

rt (F. 87— 880) | 

3-Methyl-1 -benzoylvaleriansäure (F. 53°) I 3295, 

B-Methyl-y-p-toluylbuttersäure (F. 105— 106°) | 


Äthoxyessigsäurecinnamylester (Kp.15 1799) yı 
2746. 
a-Anisyl-y-valerolacton (F. 60—-61°) 1678, 


Äthyl. 
ester (Kp.ı5 198—203°) I 2042. Br 
ö-Anisoylvaleriansäure (F. 126°, korr.) I 390. 
[y-Phenylpropyl]-bernsteinsäure, Strukt., Rk. 
Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. v. — u. d 
Dimethylesters II 3872. i 
[ö-Phenylbutylj-malonsäure (F. 110°), Diäthyl- 
yggei 11 3872; Konst. u. Ultraviolett- Absorpt. 
.—u.d. Diäthylesters 11 502. 
Äthy Era nern mu (F. 129°) II 1295, 
[B-P- er er (F. 160 bis 
161°) 1 2030; II 
Verb. CısHıs04 (F 132_1849) aus d. Verb, 
CısH 2003 (aus Citrinin) I 1108. 

CısHı605 1-Pro SEP aeisesstbany] -benzol- 
4-O-glykolsäure (F. 107—108°) II 3623*, 
ß-4-Methoxy-3-methylphenylglutarsäure (F. 
149°) I 2711. 

Cı3H 1606 4.6-Benzyliden-a-d-glucose (F. 188°) I 48, 

1.1’-Methylenbis-[3-ketopentamethylen-4-car- 
bonsäure], Diäthylester I 62. 
(F. 164°) | 


CısHı607 (s. Heliein). 


u Methylester (F. 235: 
Zers.) I 
1-Benzoyl nn (F. 193°) 1 48. 


Cı3H 1608 ET ae 7 ONIEH, Methylester (F. 
196—197°) 16 

Cyclohexan-1.1 seirseyeteheie 2 A A ein 
carbonsäure (F. 190° Zers.) I 523. 


CısHıs0Os 2-Glucosidylphloroglucinaldehyd, Rkk. 
II 2189. 


CısHısN2 4.4’.5.5°-Tetramethylpyrromethen, Brom- 
hydrat (F. 213°, korr.) I 954. 


ß-Diäthylaminozimtsäurenitril, Tautomerie 
(spektrochem. Unters.) I 39. 
CısHısNs ».p’-Diami thylendianilin, Hydro- 





chlorid II 1434. 

CısHı7N Octahydroacridin (F. 83—84°) I 1120*. 
2-a-Butenyltetrahydrochinolin I 1451*. 
1.2.2.4-Tetramethyldihydrochinolin (Kp.ıs 142°), 

Darst., Erkennen d. EN Tosilins 
v. Knövenagel als — 11 309 
2.2.4. 6.Tetramethyldihydrochinolin (F. 40,5°) II 
3095. 
«@.ß-Dimethyl-y-phenylvaleriansäurenitril (Kp.ı 
132—138°) 1 2030. 
a ae (Kp.ıs 
177°) 11 2291. 
Cı3Hı7Ns 2-Methyl-8-[B-ami opylami 
nolin, Dihydrochlorid I SO 
Methy 
Dihydrochlorid 1 1533. 
a. RER (Kp.ıs 161— 162°) 





]-chi- 


er 


7‘ 4 ’ 





Cm: ‚0 2-Meihyl-2-Phenyibutyläthylenoxye (Kps 
28°), Rkk 
Re ne (F. 49—50°) II 1617. 
1-0-Tolylcyclohexanol (Kp.ıs4 149— 151°) II 1169. 
1-m-Tolylcyciohexanol (Kp.ıo 162°), Rkk. Il 


1-p-Tolylcyclohexanol, Dehydrier. II 1169. 

2.3.5-Trimethyl-1-oxy-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.ı2 ca. 142°) I 2031. 

1.2.6-Trimethyl-4-oxy-1 mung 
thalin (Kp.ıo an | 1 208 

1.4.5-Trimethyl-8-oxy 1.8-tetrahydronaph 

thalin (Kp.ı2z 128°) I 20 
1-Anisyi-2 2 diäthyläthylen (kp. ı5 134°) I 3284, 

















192. Tu. I. 


er-Tetrahydne |-methyi-2-äthoxynaphthalin (F. 

73°) 11 10 

sFhenyl-2-meitiylhexanal-1 { Kp.s 119°), Darst., 

Ultraviolettabsorpt. I 1337 
Isobutyl-p-tolylacetaldehyd (2-p-Tolyt-4-methyl- 
pentanal) (Kp.ıs 138—139°) I 2 

p-Iso Sopropy]-a-meihyihyarozimtaldehyd (Kp.9133 

bis 137°) I 

test, Rkk. II 2748*, 
n-Hexylphenon I 1203. 

3-Phenylheptanon-(2) (Kp. 250—251°) I 3293. 
7-Phenylheptanon-(2) (Kp. ? 144°) I 1337. 
3-Phenylheptanon-(4) (Kp. 242—245°) I 3293. 
2-P er Ve er (Kp. 237—240°) 

1 32% 

»Penyi-5-methyihexanon-(#) (Kp. 253—254) 

1 329 

1- N ati (F. 35°) I 2027. 
Isoamyl-p-tolylketon (Kp.ı4 156—157°) I 2027. 
Äthyl-[3-(2.5-endoäthylen-1.2.5.6-tetrahydrophe- 
nyl)-vinylj-keton (Kp.s,5 122—126°) II 1381*. 
1.1. Ve er -cyclohexadien- 
(2.4) (Kp.o.s 102—105°) I 
2010-41p-lopropylphenyii-butan, Rkk. I 
2748* 
Isobutyrylmesitylen, Bromier. u. Nitrier. IT 3388. 
Äther CısHısO aus [1-1sopropyl-1-phenoxyme- 
thylpropen-(1)-yl-(3)]-phenyläther I 61. 
C;Hıs0O2 1-Anisyl-2.2-diäthyläthylenoxyd (Kp.ıs 
156—158°) I 3284. 

1 Auteiiepsiahenanei (F. 38°), Rkk. II 1169. 
Du S unaisn-i4) Kp.ıo 158—160°) I 3284. 
Se 22 IN 

(Kp.757,6 236°) I 2170 
(-Phenylönanthsäure (Kp. 235 212°), Konst. u. 

Ultraviolett-Absorpt. II 502. 
d-5-Phenylheptansäure (d-3-Phenylheptansäure- 

7) (Kp.4 165°) I 814; II 3230. 
3-Phenylheptylsäure (n-Butylphenylpropion- 

säure) (Kp.3 144—149°), Darst. II 703; Äthyl- 

ester d. I-Form II 3230. 
«.8-Dimethyl-y-phenylvaleriansäure (Kp.ıo 172 

bis 174°) I 2030. 
a-Methyl-y-p-tolylvaleriansäure (Kp.ı0 167 bis 

170°) 1 2031. 

1 47° eh (Kp.ıs 183 bis 
184°) 

DE RESET (Kp.ıı 188°) 

Ri . ASERSREE (F. 113,5°) I 2031. 

«.#-Dimethyl-y-o-tolylbuttersäure (Kp.ıo 177°) 
2031 


I Te (Kp.o,6 148 
is 150°) 
y-[2.4.6-Trimethylphenyl]-buttersäure (F. 87°), 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2291. 
a-Allyl-A®-cyclopentenylessigsäureallylester 
(Kp.ıs 124—125°) II 1835*. 
Buttersäure-[äthyl-phenyl-methylester], enzy- 
mat. Bldg. u. Spalt. II 2193. 
Hydrozimtsäure-n-butylester, Affinität u. Wär- 
metön. d. Bldg. aus d. Zimtsäureester 11996. 
a 3 re (Kp.20 140°) 
C1sHısOs a-Anisylvaleriansäure (F. 50—52°) I 678. 
en ern (F. 149°) I 2945. 
: — Sing (Kp.4 135—136°) 
1 
1-Phenoxy-3-isobutyryloxypropan (Kp.3 138 bis 
141°) II 136*. 
1-Benzyloxy-2-isobutyryloxyäthan (Kp.5 134 bis 
137°) II 136*. 
1-[o-Methylphenoxy]-2-isobutyryl-oxyäthan 
(Kp.4 128—130°) II 136*. 
tyryloxyäthan 


1-[p-Methylphenoxy]-2-isobu 

(Kp.3 124— 125°) II 136*. 
xyessigsäure-[y-phenylpropylester] (Kp.ıs 

167°) I1 2746. 


Ätho 
[Isopropyloxy]-essigsäure-[ß-phenyläthylester] 
(Kp.ıs 158°) II 2746. 


157* 


(C,H,0,) 13 


Deus aigeinsinnngtentee (Kp.ı7 154*®) 


Bldg. U 
2193. 


Cı3Hıs04 5-Hexyl-2.4-dioxybenzoesäure (F. 175°), 
antimikrob. Wrkg. I 1110. 
o-Monomethylätheroliv ä 
1 3072. 
er er 





enzymat. 


3 lester } 





e (F. 105°) 

er (F. 112°) 

Tetrahydrotubasäure-4-methyläther Paz» 
e) (F 


56°) I 
1670; ı 1183. 

CısHısOs 2.3.4-Trimethoxy-6-äthoxyacetopt 
(F. 56—57°) I 2044. 

1-Propyl-3-[methoxymethoxy]-benzol-4-0-gly- 

kolsäure (F. 87°) II 3624*. 

Calle Säure CısHısOs (F. 245°) aus Marmelosin 

3412. 


7 
3-150ar 








CısH1ı807 (s. Saliein). 
a rn (F. 215—218°) I 2020. 
Guajacolgiykosid (F. 148°) I 669. 

m. riacetyl-ß-methyl-d-glucoseenid, Rkk. 


CısHieOs 2.3-Diacetyl-a-äthylglucofuranosid-5.6- 


carbonat II 3220. 
Aldehydo-d-xylosetetracetat (F. 87—89°) I 1219. 
CısHısN2 N-Allylanabasin cs 123—124°) II 69. 
CısHısN 2.2.3.3.7-P: li 


11 2 
x-Methyl-2.2.3.3-tetr thy 
II 295*. 





Verwend. 


Yndnll 


Verwend. 





1-[a-Phenyläthyl]-piperidin I 59. 
CısHısCl &-Phenylheptylchlorid, Absorpt.-Spektr. 
in Lsg. bei tiefen Tempp. Il 671. 
Cı3HısBr 3-Phenyl-1-bromheptan (Kp- 3 118—121°), 
Darst. II 703; 1-Form II 3230 
d.3-Phenyl-7-bromheptan (Kp.ı 131°) I 814. 
CısH200 (s. Iron; Jono 
3-Phenylheptanol-1 Kps 116—120°), 
11 703; 1-Form II 3230 
d-3-Phenylheptanol-7 (Kpı 145°) I 814. 
ß-Phenäthyl-tert.-butylcarbinol (F. 142°), Er- 
kennen d. — v. Hill, Spear u. Lachowiez als 
stereoisomeres 2.2.9.9-Tetramethyl-5.6-diphe- 
nyldecandion-(3.8) I 1235. 
techn. n-Heptyliphenol, Herst., Verwend. I 1804*. 
?-n-Heptyliphenol (F. 26°), Darst. I 50; bak- 
tericide Wrkg. I 416. 
techn. Hexykresol II 3623*. 
u 7 een ser = 1], baktericide Wrkg. 


S-n-Hesyl-o-kreso [CH3 = 1], baktericide Wrkg. 
14 
FRE. PPRERREN 


[CHs = 1], 
Wrkg. I 416 
3-n-Hexyl-p-kresol [CHs3 = 1], baktericideWrkeg. 
14 


Darst. 


baktericide 


Kresyihexyläther II 3623*. 
Methyl-[B-(2.3.6-trimethyl-1.2.3.6-tetrahydro- 
Dee unten (?) (Kp.ı2,5 133— 133,5 ®) 
Methyl-[B-(2.4.5-trimethyl-1.2.3.6-tetrahydro- 
rm ne Ar Il 1381*. 
a-Methyl-trans-hexah ydrohydrindyliden-2-aceton 
(Kp.» 144—148°) II 2650 
A®-trans-Oktahydronaphthyl-2-aceton 
146°) II 2646. 
trans-Dekahydronaphthyliden-2-aceton (Kp.ı5 
149—150°) II 2646. 
2.6-Diallyl-5-methylcyclohexanon, Bldg. I 382; 
Hydrier. I 1233. 
ther CısH200 aus [1-Isopropyl-1-phenoxyme- 
thylpropen-(1)-yl-(3)]- ee 1 61. 
CısH2002 1-Phenyl-2-methyl-2-butylgiykol (F. 49 
bis 50°) I 3293. 
1 I ke (F. 87—88°) 
3293. 
De SE Prepre Rkk. I 3293. 
1-Phenyl-2-äthyl-2-isopropyligiykol, Rkk. I 3293. 
Heptylresocin, Verb. mit Betain II 1199*; 


(Kp.ıs 











13 II (C,,H,0,) 


Resorpt. u. Ausscheid. unter wechselnden 
Bedingg. I 835; anthelmint. Eigg. I 2735. 
un Ti (Kp.ı 125—127°) 
46. 
Resorcin-n-heptyläther (Kp.5 160°) I 669. 
EyareEDnes E Eperrainee (F. 60°) II 2045. 
7:7 Vie [OH = 1], baktericide Wrkg. 
4.4'-Methylendicyclohexanon (F. 94—95°) I 62. 
Cyclohexanspiro-4.4-dimethylcyclohexan-3.5- 
dion (F. 95°) I 3427. 
A2-Oktalin-2.a-propionsäure (Kp.ı 148—149°) 
II 427*, 2647. 
trans-Dekahydronaphthyliden-2-u-propionsäure 
(F. 95—96°) II 2 
arAliyl-ät-cyelopentenylesigsäure-propylester 
(Kp.ıs 124—125°) II 18: 
BR Paar ud hen RENNEN 
(Kp.ıs 116°) II 1835*. 
BT Na ar, ehe (Kp.ıo 
132—133°) II 1835 
y-Lacton d. a-[1-Oxy-2-dekalyi]- a’-methylessig- 
säure (Kp.o,s 145°) II 427 
Lacton CısH2002 (Kp.20 163°) aus 1-Isobutyryl- 
methylcyclohexan-l-essigsäure I 3427. 
GeeEe 1-Anisyl-2.2-diäthylglykol, Dehydratat- 
3284- 


ari8. rn gt rn 
nol (Kp.ı 136—138°) I 110 

1söbutyipyrogallotrimeihylätner 1 2095*. 

[Benzyloxy] 1 (Kp.ı5 143— 144°) 
1 2318. 

CısH 2003 Pen aeg I 46, 1222. 
Triacetyl-B-methyl-d-isorhamnosid I 47. 
Triacetyl-ß-methyl-d-fucosid (F. 98,5°) I 1891. 
B. B’-Methylendiadipinsäure (F. 185-1870) 1 62, 

Cı3H 2009 2.3.4-Triacetyl-a-methylglucosid, Methy- 

lier,. I 1222. 
Cı3Ha2oN2 ei a 
zol, Verwend. ‚ıı 
1-Methyl 2-cy 5 inob l 
Verwend. II 107% 
Benzylidendiäthyläthylendiamin 
Red. 11 3309*, 
CısHaıN Diallylisoamylacetonitril (Kp.7 109—110°) 
11 34783*, 








’ 


(Kp.7 1289), 


u 2.6-Dimethylundekatrien-2.6.10-01-8 (Al- 
igeraniol) (Kp.4 105°) II 3157*. 
Cu 202 erw h man II 631. 
a-Athyl-A®-cyclopentenylessigsäureisobutylester 
(Kp.» 114—115°) II 1835*, 
u (Kp.ıo 132 
bis 132,5° Zers.) II 2 
Cı3H 2203 a-[1-0 ay-2-delalyi-c -methylessigsäure 
(Kp.o,9 153°) II 427* 
gewöhnl. a-[2-Oxy-2-dekalyl]-propionsäure, De- 
hydratisier. d. Methylesters II 426*. 
2-Oxy-trans-dekalin-2-«-propionsäure A (F. 156 
bis 157°) II 2647. 
2-Oxy-trans-dekalin-2-a-propionsäure B (F. 110 
bis 114°) II 2647, 
1-Isobutyrylmethylcyclohexan-1-essigsäure 


(Kp.ıs 191°) I 3427. 
Methoxyess lester (Kp.iıs 151 bis 
a II 2746, we 
(—)-M 
CısH22N2 N DlayiN I-N "Denzyläthylendiamin 
(Kp.0,5 124—1259) 11 3309 
5-5-Biäthylaminoäthyl- N-methylanilin (Kp.5115 
bis 118°), Rkk. II 1512* 
CısH240 4-Methyldodekadien-1.5-01-4 (Kp.5 110 bis 
111°) II 83157*. 
imethylundekadien-2.10-01-8 (Allylcitronel- 
"10l) (Kp.4 116—117°) II 3157*. 
1.1.3-Trimethyl-2-[3’-oxobutyl]-cyclohexan (Te- 
trahydrojonon), Rkk. II 1238*, 2054. 
ß-Methyl-a.a’-dipropylcyclohexanon (Kp.ss 145 
bis 147°) I 1233. 
8-Methyl-a’ .a’-dipropylcyclohexanon (Kp.2s 130 
131°) I 1233. 


158* 


1932. Iu.ıL. 





127 
dextro-5 -Cyclohexylh 
3230 


Cı3H 2402 A nn an (F. 123 pj 
°) 62 


4 


pP äure (Kp.2 155%) u 





Capronsäurchexahydrobenzylester, Hydrier, | 
CsH20s „9-Methyt-B-nonylglyeldsäure, Ätt 
Kp.3s—4 155—160°) II 2 
Methoxyessigsäurecitroneliylster (Kp.16,5 149 his 
150°) II 2746 
CısH 2404 (8. Bivatol [bas. Bi-a-Carboxyäthyl-B-n.. 
thylnonoat]; Brassylsäure [Undecan-ı, 11-4 
carbonsäure)). 
n-Decylmalonsäure, Krystallstruktur, Phot.. 
lyse I 2810; Diäthylester I 3407. 
Glutarsäuredibutylester, Hydrier. I 2565. 
Malonsäurediisoamylester, D., Oberflächen- 
spann., Parachor II 2953 
Cı3H 2405 !i-Acetoxy-10-oxyundecansäure 11 2635, 
Dimethyiglycerindibutyrat II 2 
Cı3H 24011 en ee Mol. 
Dreh. I 2457. 
4-Glucosido-ß-methylmannosid (F. 
u 


Aylester 


229 0) I 2457 37 
ER -dimethyltetrahydrodesoxycytisi 


11 3 
Cı3H25N 2-Metnyl-N-cyelohenyl-cyelohexylamin- ) 
(Kp.ız 128—129°) 15 
stereomer. 2-Methyl- V-eyelohenyleyeioheny 
amin-(1) (Kp.ıs 128—129°) I 
Cı3H2zsAs Methyldicyclohexylarsin (kp 10 1369) 1 
3544 


44. 
CısH20 3-Methyldodecen-(3)-ol-(1) II 3860. 
3-Methylendodecanol-(1) II 3860. 
Di-n-hexyiketon I 1203. 
NIEREN (Kp.ıo 129°) ıı 
429. 


2-0x0.6. 10-dimethylundecan, Rkk. II 2748*, 
VE RERONEDENE) (Kp.ı4 116—121') 
354 
a.a-Diisoamylaceton Tu 
non-(2)] (Kp.29 119—124°) I 2012. 
ag“ 2 y decylester (Kp. 4,5 120°) 
121 





ne a (@«-Monocaprin) (F. 51,2°), Rkk, 

CuH2sOR- 12. 5.6-Tetramethyl-3.4-isopropyliden- 
mannit, Formulier. d. 3.4.5.6-Tetramethyl- 
mannitmonoacetons v. Irvine u. Patterson 
als — II 1156. 

Cı3H2607 Pentamethylmsthylheptosid II 2042. 
Pentamethyl-ß-methyl-a-glucoheptosid (Kp.0,s 

140°) I 1223. 

CısH2sN2 Trimethylendipiperidin, Rkk. I 2181. 
Isopropylendipiperidin, Rkk. I 2181. 
Dihydrodes- N-dimethyltetrahydrodesoxycytisin 

(Kp.ıı 132°) II 3097. 
CısH2-N Diäthyl-[y-cyclohexyl-n-propyl]-amin 
(Kp.3 95—98°), baktericide Wrkg. II 1439. 
N-n-Octylpiperidin (Kp.2s 142°) I 73. 
CısH2sO n-Tridecylalkohol, Infrarotabsorpt. I 185. 
CısH2s02 3-Methyldodekandiol-(1.3) (Kp.ıo 180 bis 
182°) II 3860. 
Dibutyl-[a-äthoxyäthyl]-carbinol (5-Butyl-6-äth- 
oxyheptanol-5) (Kp.ıs 123—124°) I 211. 
Dipropyl-[äthoxyisobutyl]-carbinol (2-Methyl-3- 
N (Kp.2o 105—109') 


Onanthoi-l-n-propyiacetl, Spalt. an Al20s 


I hr esse (Kp. 345 
bis 247°) II 2624. i 
rthoameisensäuretriisobutylester (Kp. 224 bis 
226°) II 2624. 

CısH2sN4 Undecan-1.11-dicarbonsäurediamidin, Pi- 
krat (F. 192—193°, korr.) I 221. 

CısH2sSsı Pentae ttetraäthylthioäther (Kp. 





rythri 

218—220°) I 2829. 
CısH2sN Verb. CısH2sN (Kp.ıo 100°) aus Verb. 
Cı2HzsN (aus Dihy ne 


hydrodesoxycytisindijodmethylat) II 











192. 


CısH 29 
3 





1932. Tu. II. 


CisHssAs Methyldi-n-hexylarsin (Kp.ıo 134°) II 
3544. 


— Bm — 


CısHs02Clıs 2.6-Di-[trichloracetyl]-3.5-hexachlor- 
dimethyl-®-chlortoluol (F. 193—195) II 1437. 

CısHs02Ch2 2. et ge pe 5-hexachlordi- 
methyltoluol (F. 182°) II 1437 

Cı3H509N5 2.4.5. 7-Tetranitroacridon, Erkennen d. 
u v. Edinger u. Arnold als - 


cuHsORN? 1.8-Dinitrofluorenon I 226, 1784. 

2.7-Dinitrofluorenon (F. 290°) I 227, 
11 3398. 

Dinitrofluorenon v. F. 236—237° I 227. 

Dinitrofluorenon v. F. 213—214° I 1784. 

x.x-Dinitrofluorenon I 227. 

CisHs06N2 a-Dinitroxanthon, Red. II 3701. 

CisH ONs a.ß-Nicotinoylen-2.1-benzimidazol 11100. 

C1sH702Br 3-Brom-.«a ;1.2-naphthopyron (F. 165° 

Zers.) II 3247. 
CisH7OsN 2-Nitrofluorenon (F. 220°), Darst. I 227, 
1784; II 3398; elektr. Moment II 26. 
3-Nitrofluorenon (F. 232°) I 941. 

CısH704N 3-Nitroxanthon, Red. II 3701. 
3-Nitro-ß.a;1.2-naphthopyron (F. 244°) II 3247, 
6-Nitro-1.2-a-naphthopyron (F. 180°) II 2822, 

CisH704Br 4-Brom-3-methoxynaphthalsäureanhy- 

drid (F. 216— 217°) II 1173. 
CsH70sN Nordictamnylidenmalonsäurelacton-(4) 
(F. d. Hydrats 305—310° Zers.) I 956. 
Clan 2.5 (4.7)-Dinitroacridon (F. 301—302°) 


1784; 


21- seiten, Darst. I 78; Methylier. I 79. 
CısHOsN Tricarbonsäure CısH7OsN aus Acetylen- 
diearbonsäuremethylester u. Pyridin II 2969. 
CısH7OsNs N-Methyl-1.3.6.8-tetranitrocarbazol (F. 
277°) I 1525. 
rg (F. 161 
bis 162°) II 1292 
CısHsOCI2 2.4-Dichlorb t (F. 48°) 1 3416. 
4.4'-Dichlorbenzophenon, , Dipolmoment I 2172. 
CıHsOBr2 p.p’-Dibr (F. 172 bis 
173°), Dipolmoment I 2172; II 26. 
CıHs0S Thioxanthon (F. 213°), Darst. II 540; 
Derivv. Il 3893; Methoxyderivv. II 1452. 
C1Hs02N2 2-Nitroacridin (F. 216°) I 2513*. 
5-Nitro-1-(N).2-pyridi hthalin II 3307*. 
Phenazin-a-carbonsäure, Amidier. mitt. B. 
chlororaphis II 2973. 
Phenazin-ß-carbonsäure (F. 292—293°) II 2973. 
Cı3Hs02Cls Dioxytetrachlordiphenylmethan, Halo- 
genier. I 3015*; Sulfonier. I 3014* 
rs 2-Nitroacridon, Darst. I 78; 
79. 














Methylier. 


s.kiinsnerkton,. Red. I 2770*; Rkk. II 1021. 

4-Nitroacridon (F. 258— 259°), Darst. I 78; Me- 
thylier. I 79. 

7-Nitrophenanthridon, Red. I 3227*. 

Nitroaminofluorenon (F. 243—244°) I 227. 

2-Nitrofluorenonoxim (F. 249° Zers.), Darst. 
1 227; Konfigurat. I 1784. 

3-Nitrofluorenonoxim (F. 217°) I 941. 

isomer. 3-Nitrofluorenonoxim (F. 240°) I 941. 

Cı3HsO4N2 2.7-Dinitrofluoren I 227; II 3398. 

[4’-Oxy-3’-nitrophenyl]-benzoxazol (F. 220 bis 
221°) I 1833*, 

a-(1.8)-Nitroaminoxanthon (F. 205°) 11 3701. 

a (F. 264—265°) II 


Nordilamnyiieneyanesigsäur (F. 275° Zers.) 

956 

Cuodre D Dibrompodophyl e (F. 359°) 
372 

Rz Anhydrid d. 4.4'-Dioxy-3.3’.5.5’-tetra- 

hydroxymercuridiphenylmethans II 1163. 
CıHsOsN2 2.4-Dinitrobenzophenon, Erkennen d. 
2.4-Dinitrobenzhydryläthers v. Tanasescu als 


2.2’-Dinitrobenzophenon (F. 187°) II 3398. 








159* 


(C,;H,0,N) 13 III 


2.3’-Dinitrob h (F. 127°) 11 3398. 
3.3’-Dinitrobenzophenon (F. 162°) 11 3398. 
CısHs05Ns 2-[3’-Nitro-4’-oxyphenyl]-5-nitrobenz- 
imidazol I 1832*. 
CısHsO6N 2 m-[2.4-Dinitrophenoxy]-benzaldehyd (F. 
125°) 1 3423. 
p-[2.4-Dinitrophenoxy]-benzaldehyd (F. 105°) I 
3423. 
2.2' ey rap (F. 194 
195°) II 11 
2.4 Bimttreihangt-Ascnsbeseure (F. 
256°) II 1168. 
Cı3HsOsN4 [2.4.6-Trinitrobenzyliden]-anilin (F. 170 
bis 171°) 11 1292. 
CısHsO7N4 Benz-2.4.6-trinitroanilid (F. 191°) II 
3224. 
Cı3HsOsN: 1.5-Dinitropodophyllomeronsäure, Darst. 
13186; Oxydat. 11 3725. 
CısHsNCI 2- -Chlor--naphthochinolin II 1528*, 
CısHsNCis p.p’-Dichlörbenzop nchlorimid (F. 
74°) 11 1781. 
1 (F.41°) 
2047. 
CısHsNaBr2 p.p’-Dibromdiphenylcarbodiimid (Kp.s 
208—212°) II 1443. 

CısHsON (s. Acridon). 
Phenanthridon, Derivv. II 123*. 
2-Aminofluorenon (F. 157—158°), 

Rkk. 1523. 
Fluorenonoxim, Rkk. 1 227 
Cı3HsONs3 (s. Xanthoraphin). 
Azobenzol-p-isocyanat (F. 98°), Darst. II 1701*; 
Rkk. 11 2539*. 
Phenazin-«a-carbonanfi, bakterielle Bldg., 
tität mit Xanthoraphin II 2973. 
Phenazin--carbonamid (F. 312°) II 2973. 
CısHsOCI »-Chlorbenzophenon, Dipolmoment I 
2172. 
x-Chlorbenzophenon, elektrochem. Bldg. II 1772. 
Cı3HsOBr p-Br ‚ Dipolmoment I 
2172; Rkk. II 1288. 
Cıs3Hs02N 2-Nitrofluoren (F. 
Einw. v. Br II 2820. 
3-Nitrofluoren (F. 105°) I 941. 
aci-Nitrofluoren, Salze mit Hydrazinen II 2043. 
5.6-Benzo-2.4-dioxychinolin, Verwend. II 1082*, 
6.7-Benzo-2.4-dioxychinolin, Verwend. II 1082*, 
7.8-Benzo-2.4-dioxychinolin, Verwend. II 1082*, 
3-Aminoxanthon (F. 232°) II 3701. 
6-Amino-1.2-a-naphthopyron (F. 194°), 
II 2822; Rkk. 11 3701. 
Carbazol-2-carbonsäure 11 2532*. 
Cute -[Isoxazol-(5)-azo]-ß-naphthol (F.155°) 
1786 





bis 


255 bis 





997 « 


2215 


Bldg. I 


Iden- 





155°), Darst. II 3398; 


Darst. 


1-Phenylbenzotriazol-5-carbonsäure, Rkk. I 229, 

2-[Benzimidazolyl-(2’)]-pyridin-3-carbonsäure, 
Rkk. 1 1100. 

CısHs02C1 2-Benzoyl-4-chlorphenol II 2314. 

p-Chlorphenylbenzoat, Bldg. II 2314; Chlorier, 
in 99°/oig. Essigsäure I 935. 

re ‚  Verwend. 

3020*. 


Sulfo- 


CısHsO2Cls Dioxytrichlordiphenylmethan, 
nier. 1 3014*. 
1-Trichloracetyl-2-mett 





phthalin (F. 131 bis 
131,5°, korr.) 1 387. 
CısHsO2Brs rn Te 
(F. 136,5— 137°, korr.) 13 
Cı3H302Js 4-Methoxy-2’.4’. $-trijostiphenyiätber 
(F. 132—132,5°) 11 1781. 
Cı3H30sN m-Nitrobenzophenon II 2957. 
3-Methoxy-2.1-naphthisatin (F. 280°), Verwend. 
11 2379*. 
6-Methoxy-2.1-naphthisatin (F. 292°), Verwend. 
11 2379*. 
7-Methoxy-2.1-naphthisatin (F. 280°), Verwend, 
11 2379*, 
2-Methylinaphthoxazol-4-carbonsäure (F. 295 bis 
297°) I1 1292. 
2-Oxycarbazol-3-carbonsäure, Verwend. 112539*, 











13 III (C,H,O,N,) 


CısHsOsN3 2-[3’-Nitro-4’-oxyphenylj-benzimidazol 
(F. 186°) 1 1832*. 
CısH304N (s. Isokokusagin; Kokusagin). 
4’-Nitrodiphenyl-2-carbonsäure, Erkennen d. 
asnanben Säure v. F. 222—225° als — II 
11 
S Ebeignemt 4-ensbomnlere (F. 191°) II 1168. 
2’-Nitrodiphenyl-4-carbonsäure (F. 250°) II 1168. 
4'-Nitrodiphenyl-4-carbonsäure (F. 340°) II 1168. 
x-Nitrodiphenyl-x-carbonsäure (F. 224°) II 1619. 
2-[o-Carboxyphenyl]-pyridin-3-carbonsäure (F. 
238—239° Zers.) Il 2057. 
p-Nitrophenylbenzoat, Nitrier. II 864. 
a 2 2.4-Dinitrobenzylidenanilin (F. 133°) 
1292. 
CısHs04Br Br 
288°) I 3186. 
CısHs05N 2-Styryl-1.3-nitrofuran-5-carbonsäure, 
Methylester (F. 151°) 1 2469. 
CısHs05As Xanthon-3-arsinsäure (3-Xantharsin- 
säure) II 3701. 
1.2-a-Naphthopyronarsinsäure-6 II 2822. 
7-Oxyfluorenon-2-arsonsäure II 1018. 
CuEEE Dinitrophenylanthranilsäure, Verwend. 
1380*, 





e (F. 287 bis 


Yu 
PAYJMOMEI 


CısHsOsN Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure, Te- 
tramethylester (F. 187—188°) II 2967. 
isomer. Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure, Te- 
tramethylester (F. 124—125°) II 2967. 
er '; p-Chlorbenzophenonchlorimid (F. 104°) 
178 


o-Chlorbenzanilidimidchloria (Kp.ı0 182—183°) 
271 
CısHsNS an (F. 64 °) I 1084. 





CıaHoNS2 6-Phenyl-2-mer Ver- 
wend. I 2905*, 

CısHaNaCI ee Kae Ben (F. 220°), Darst. 
1 2770*; Rkk. 12 


CısH100Na (8. a: 
7-Aminophenanthridon (F. 320°) I 3227*, 
Diaminofluorenon (F. 196°) 1 227. 
ig. retiee (F. 297—298°) I 


3404. 
3-Cyan-4-methyl-B-phenyl- -2-pyridon (F. 309 bis 
310°) 1527 
RE de (F. 264 bis 
265°) 
CısHı100Cl2 2-Oxy-3.5-dichlordiphenylmethan (F. 
81°), Darst. 1 3015*; Sulfonier. I 3014*. 


2-[0-Chlorbenzyl]-4-chlörphenol 1 3014*. 
ee (F.64°) U 
323 

2.4-Diehlorphenyibenzyläther (F. 62°), Halo- 


genier. I 936. 

CısHısOBr2 2-Oxy-3.5-dibromdiphenylmethan (F. 

94°), Darst. 1 3015*; Sulfonier. I 3014*. 

2.4-Dibromphenyibenzyläther (F. 67,8°), 
936 


CısHı00S Thioxanthydrol, Rkk. II 540. 
CısH1ı002N2 2-Amino-3-nitrofluoren, Rkk. I 941.) 
won ‚„4,-Dioxyphenyi]-pyrimidazol' (F. 255° Zers. 


CisH10OsCi 2.2’-Dioxy -5.5’-dichlordiphenylmethan 
(F. 176°), Darst. 1 3013*; Bromier. I 3015*; 
Sulfonier. I 3014*. 

CısHı002S 6-Methoxy-1.2-naphthoxythionaphthen 
(2-Methoxy-6. 7-berzo-3-oxythionaphthen), 
Verwend. II 2115*, 2379* 

nn ang Diphenylmethan-p. p’-distibinoxyd II 

Cutldais 5-Benzolazosali Tr Red. II 1509. 

ilid, Rkk. j' yoert 
m-Nitrobenzanilid, Rkk. 
p-Nitrobenzanilid (F. 2 12833; Rkk. 
1 2164, 2714. 
0038 4-0 nern u yapien II 1917. 
CısHı00sSe »-Oxydiphenylselenid-o’-carbonsäure 


(F. 215°) A 1777. 
ylmethan (F. 184°), 


Rkk. 


CısHı004N2 Di-p-nitrophen 
elektr. Moment II 26. 


160* 





1932. Iu.I. 





ur an 


(F. 178%) 


4. 4"Dinitro-3-meth Idiphenyl (F. 197°) II 3331. 
x.x-Dinitromethyldiphenyl II 1168. 
4-Anilino-3-nitrobenzoesäu 
127°) 11 864. 
Phenyl-p-nitrophenylcarbamat (F. 161°) I 3420, 
I 7 ee eengperna ner a Rkk. II 


2109* 
1-Carboxydihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 


re, Methylester (F. 


Ci H1s0aN. m-N itrobenzaldehyd-p-nitrophenylhydr- 
azon (F. 248°), F.F. v. Gemischen mit Ben». 
aldehyd-p-nitrophenylhydrazon I 2943. 

Benzolazoxycarbonnitroanilid (F. 182° Zers | 


11 3704. 
CısH1005Na ar." 6-dinitro- 
benzol (F. 138°) 16 
4-Oxy-3-nitrobenzoyl-o-äminophenol (F. 219°) 
183 
CısH1005N4 3.3’-Dinitro-4.4’-diaminobenzophenon, 
Rkk. II 2964. 
Di-p-nitrophenylharnstoff I 3419. 
CısHı006N2 p-Nitrophenylcarbaminsäureester 4. 
Oxymethylfurfuraldehyds (F. 187°) I 3420. 
CısHı006N4 [2.4.6-Trinitrophenyl]-benzylamin (F, 
141,5°) II 3224. 
2.4.6-Trinitro-4” -methyldiphenylamin, Eigg. 4. 
Modifikatt. II 203. 
Cıs3H1ı007S2 4-Sulfo-1.8-naphthothioglykolcarbon- 
säure Il 300*. 
CısHı009Ns6 N-[1 .6. 8-Trinitronaphthyl-(2)]-N’.N'- 
äthylnitroharnstoff (F. 101°) 11 2962. 
CısHıoNCI Benzal-p-chloranilin, Ramaneffekt in 
Lsg. II 2149. 
p-Chlorbenzalanilin, Ramaneffektin . 112149, 
Benzophenonchlorimid I 384; II 178 
u Vase Rkk. 12104. 2714; u 
CısHioNBirs Sue rennen (F, 
130° Zers.) II 1010 
CısHıoNSb Diphenylstibincyanid (F. 115—116°) I 
2166. 


CısHıoN2S 2-Phenyl-6-aminobenzthiazol (F. 206 
bis 207°) 1 680. 
2-Anilinobenzthiazol (F. 159,2°), Darst. II 1920; 
Einw. v. HaS u 1075*. 
1-Phenyl-2-mercap idazol, Verwend. II 
2249*. 
Cı3H1ıı ON 9-Methyl-2-oxycarbazol (F. 167— 168°), 
Darst. 11 3791*; Rkk. 11 1702*; Verwend. 
11 2539*. 
9-Methylolcarbazol, Verwend. II 1225*. 
2-Methoxycarbazol, Nitrier. II 1516*. 
3-Methoxycarbazol, Nitrier. II 1516*. 
Benzoesäureanilid (Benzanilid), Synth.: aus 
Anilin u. Benzoesäure Il 1433; aus Benzamid 
u. Anilin 11 525; Bldg. aus Azoxybenzol u. 
Benzaldehyd I 1520; Einw. v. SO2Cle I 1893; 
Rk.d. MgCl-Verb. mit SO2Clz Il 206; Konden- 
sat.: v. Derivv. mitt. POCIs I 2163; mit Di- 
methylanilin II 2180. 
3-Formylaminoacenaphthen (F. 171°) I 1165*. 
CısHı1ON3 1-[6’-Methoxychinolyl-8’]-glyoxalin (F. 
139°) u A .- 3095. 
Dihyd: 


id, Absorpt.- 
Spektr., Konst, II 2973. 
Dihydrophenazin- 11 2973. 
Benzolazocarbonanilid, Rkk. II 3704. 
CısH110C1 3;Chlor-2-oxydiphenylmethan (Kp4 
144°) II 3231. 
PO eier ar (F. 48,5*) II 3231. 





en nn ihenylmethan (F. 61 ‚5°) 11 3231. 

a xydi phenyimethan (Kp.5 155—160*) 
3231. 

4’-Chlor-4-0 phenylmethan (F. 85,5°) I1 3231. 


xydiphenylm 
3-Chlor-4-methoxydiphenyl (F. 91—92°) I 740*. 
CıHı1O0Br 5-Brom-2-0 yishsgtmeihen (Kp.ss 
189—192°) I1 3231. 
EEE (Kp.3 152—]54°) 
231 





1932. I u. II. 


„-Bromphenylbenzyläther, Halogenier. I 936. 

3-.Brom-4-methoxydiphenyl (F. 61—63°) I 740*, 
(isHnO0J 4-Methoxy-4’-joddiphenyl (F. 183°) 1675. 
CuHnOsN 2-Nitro-2’-methyldiphenyl (F. 57—58°) 


11 6 
‚Niro-3-methyläiphenyı (Kp.ıs 195— 200°) II 
3230 
-Nitro-4-methyldiphenyl (F. 140°) 11 1168. 
“v.Phenylanthranilsäure, Verwend. Il 1380*. 
Salicylsäureanilid, ‚Verwend. = Be 
Rkk. 19 
N ee An (F. 100°), Rkk. 
11 3337. 
u Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon (F. 
0°), F.F. v. Gemischen mit p-Nitrophenyl- 
en 1 2943. 
SE EEIENSaNen., 





Rkk. UI 


„Nitrobengalächydphenyihydrasen, Rkk. 113710, 
Benzolazoxycarbonanilid (F. 136°) I1 3704. 
ur ug Resorcin-p-chlorbenzyläther (F. 76°) I 
cuHnOSF 3-Fluor-4’-methoxydiphenyläther (3-[4’- 
Methoxyphenoxy]-fluorbenzol) (Kp.ıs 161,5°) 
11 2453, 3870. 
CısH1103N o-Nitrophenyl-p ’-tolyläther (F. 48°) I 
1523; 
An ud -tolyläther (F. 66°) 11 529 
6-p-Tolyl-2-pyridon-3-carbonsäure (F. 288— 290° 
Zers.) 1 3404. 
5-Methyl-6-phenyl-2-pyridon-3-carbonsäure (F. 
295° Zers.) I 3404. 
2-Phenyl-3-cyan-5.6-dihydro-1.4-pyran-6-car- 
bonsäure (F. 155—155,5°) I 1665. 
ENG (F. 
169°) I 
CisH1103N3 pi 4 
(F. 268° Zers.) 1 2316. 
Chinolinsäuremonophenylihydrazid (F. 146° Zers.) 
11 1453. 
ae Brommarmelosindibromid 
u 


Kihaldahud F1 





(F. 82°) 


uno ‚&-Tolyl-o-phenylenphosphit (Kp.ıs 159 
bis 160°) I 





phit (Kp.ıı 158—159°) 


»-Tolyl-o-phenylenphosphit (Kp.ı2 164°) 1151. 
CıHıı04N 1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-«- 
oxim II 1292. 
1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-5-oxim II 1292. 
1-Aceto-2-oxynaphthydroxamsäure-(3) (F. 192 
bis 193° Zers.) 1 1291. 
ht äure-(3) II 1291. 


2- ne un nr er - 
amid, Äthylester (F. 190,5°) II 1 
CoHnOaNs [2 [2. S-Dinitrophenyij-benzylarn (F. 
116°) 
2. #-Dinitro-S-methyldiphenylamin (F. 148°) UI 





2-Dintro-2 -methyldiphenylamin (F. 128°) II 

2.4-Dinitro-3-methyldiphenylamin (F. 161°) UI 
3864. 

2.4-Dinitro-4° -methyldiphenylamin (F. 137°) II 


3-(0-Nülrophenylamino]-4-aminobenzoesäure (F. 
228—229°) II 2973 
tro-4’-oxybenzoylamino]-3-aminobenzol 


C13H1104P -Methoxyphenyl o-ph phosp 
(Kp.ı3 184°) 115 
CısH11O5N 2-Piperonyi-3-acety-4.5-diketopyrrli 
din (F. 158—159°) 18 
a-Cyan- 0x - rlutaconsäure, 
äthylester (Kp.2ı 251°) I 2711. 
Nitromarmelosin (F. 97°) 11 3411. 


Hit 





Di- 


CısH11O5N3 2. a Sase use Da a a 


165,5°), Darst. Il 3224, 3865; Eigg. d. Modi- 
fikatt. 11 204. 

2.4-Dinitro-4’-methoxydiphenylamin 
11 3224, 3865. 


XIV. 1u.2. 


(F. 141°) 


161* 


(C;H 0,8) 


CısHı1O5N5 1.4-Di-p-nitrophenylsemicarbazid (F. 
246°) 1 3420. 

CısH11ı06As4-Arsino-4’-carboxyphenyläther 11 2450. 

Cı3H11ıO0sN N-Methyl-6.9-dihydroindol-4.5.6.7-tetra- 
= ere Tetramethylester (F. 145—148°) 


13 II 


CisHuNCie 3.5-Dichlor-4’( ?)-amino-4-methyldiphe- 
nyl (F. 131°) II 1164. 

CısHııNS Thiophenyltolylamin, Verwend. I 1165*. 
N-Methylthiodiphenylamin, Rkk. II 382. 
Thiobenzanilid, Farbrk. II 3923. 

CısHııNS2 2-Amino-7-methyldiphenylendisulfid, 

Rkk. II 1655*. 
CuBEBzEE 7-Chlor-2.6-dimethylperimidin (F. 228°) 
61. 
2-Chlorbenzaldehydphenylihydrazon, 
3710. 





Rkk. 1 
VE EIRREESFRUEIBEN, 


CısHiNsS 2-p-Aminophenyl-6 inob 
(F. 258—259°) I 680. 
CısHııCiHg Sn (F. 
210—230° Zers.) 1 2577 
m-Tolyl-p-chlorphenylquecksilber (F. 165— 220° 
Zers.) 1 2577. 

CısHı2ON2 (s. Harmin). 
Benzylphenylnitrosamin, Verwend. Il 
2-Methyl-4-oxyazobenzol (F. 90°) II 50. 
Amino-2-methoxycarbazol, Verwend. 1 1833*. 
p.p'-Di Antimonier. II 1434; 

Rk. mit Glycerin 11 3307*; Verwend. I 3350*. 
Carbanilid (N.N ’-Diphenylharnstoff) (F. 235 bis 
236°), Darst., Eigg. 1 518; Synth. aus Anilin- 
hydrochlorid” u. Harnstoff I 3865; Bilde. 
1 939, 1520; IT 2956; Kondensat. mit ß-Naph- 
thol I 390. 
2-0xo-3-cyan-4-methyl-6-phenyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 248—250°) I 527. 
aan er ar (F. 135—136°) I 2833. 
enzoyiphenylhydrazin (F. 168°) II 358. 
6-Methylnicotinsäureanilid (F. 134—137°) I 


Rkk. II 





3170*. 





1904. 
Rn No er (F. 
17 
CisH120N« Diphenylcarbazon,, en: zur Best. 
kleiner Hg-Mengen I 3 
CısHı20$ 2-Mennyi-d oxydiphenylsulfid (Kp.5 192 
bis 197°) II 1916. 
3-Methyl-4-oxydiphenylsulfid (F. 
CısHı202N? (s. Pyronin). 
N-Methyl-o-nitr dipt 
bis 200°) II 3387. 
a-[3.4-Methylendioxybenzylamino]-pyridin (F. 99 
bis 100°) I 525. 
1 - Methyldihydronaphthopyrazol -3 - carbonsäure 
(F. 258°) II 709. 
2-Methyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 
(F. 244°) u 709. 
7 + 4 4 2 


2-napt eamid (F. 


82,5—83,5°) 


72°) II 1916. 





yläther (Kp.ıs 198 





237°) I 
1621. 
CısHı202N4 1.7-Dimethyl-3-phenyixanthin (F. 
bis 310°) I 2853. 
Diphenylmethan-p.p’-tetrazoniumdihydroxyd, 
Dichlorid I 1230. 
CısHı202$ Phenyl-p-tolylsulfon, Rkk. I 1365. 
CısHı20sN2 Et EEE RER 1- 
din (F. 138°), Rkk. I 2770*. 
SPEER re X F. 
4’-Methoxy-2-diazodiphenyläther I 1715*. 
2-Methoxy-5-phenoxyphenyldiazoniumhydroxyd, 
Borfluorid II 3870. 
CısHı203N4 1-Phenyl-4-p-nitrophenylsemicarbazid 
(F. 211—213°) I 3420, 
CısHı203Ne Carbanilido-p.p’-bis-[diazoniumhydr- 
Sen Doppelsalz d. Dichlorids mit SbCls 
ur 0-Oxyphenyltolylsulfon (F. 138°) II 


ID Itolylsulfon (F. 125—126°) II 1693*. 
4. 5-Benzoindanzulfonsäure-(6) 11 2902. 


Fı 


305 


154— 155°) 








13 III (C,H.,0,8) 


3-Methyldiphenylsulfonsäure-(4) (?) II 2902. 
4-Methyldiphenylsulfonsäure-(2’) (?) II 2902. 
Phenyl-p-toluolsulfonat, Chlorier. I 935. 

CısHı204N2 m-Nitrophenacylpyridiniumhydroxyd, 
Bromid (F. 250° Zers.) I 39. 

1-Methyl-6-phenyluracil-3-essigsäure, Absorpt.- 
Spektr. d. Methylesters I 1990. 

CısHı204Ns 2.6-Diaminopyridyl-3.5’-azopyridyl-2’- 
malonsäure, Diäthylester (F. 65°) II 123*, 

CısHı204Cls Tetrachlorphthalsäuremono-n-amyl- 
ester (F. 105,5°) 1971. 

CısHı205N2 4-[3’, 4’-Methylendioxyphenyl]-2-keto- 
6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 187—188°) II 3248. 

CısH1206Hg4 4.4°-Dioxy-3.3’.5.5’-tetrahydroxymer- 
curidiphenylmethan II 1163. 

Cıs3Hı20:$ba enzophenon-p.p’-distibinsäure II 


1434, 
CısHısOaNs 1.8-Dimethyl-1.8-dihydropyrimidazol- 
5.6. ure, Tetramethylester (F. 


163° Zers.) II 2966, 
CısHı2NAs u (F. 





106—107°), Darst. I 80; Rkk. 954. 
CısHı2N2$ 2-Äthyl ß p ini 1(F.107 ®) 
11 2187. 


Thiocarbanilid (symm. Diphenylthioharnstoff) (F. 
151—152°), Herst.: aus Anilin (u. CS») I 
2770*; (u. Na2CSs) II 1287; Entschwefel. 
(mit Pb- -Salzen) I 582*; (mit PbO) I 583*; 
Au-Komplexverbb. II 1202*; Überführ. in 
Diphenylcarbodiimid II 1448; Rk.: mit 
Phenylhydrazin II 3014*; mit 8-Naphthol 
1 390; mit Acetophenon II 3401; mit a.«’-Di- 
bromglutarsäureester II 1921. 

p-A ilid (F. 155°) I 2833 

CisHusClaSe Phenyl-p-tolylseleniddichlorid, Rkk. 





CısHi2Braße 2 ar rer (F. 128 
bis 129°) I 

CısHısON 3-Allyl-4-oxychinaldin II 1180. 
2-Oxy-4-methyl-6-p-tolylpyridin (F. 183°) I 527. 

4-Aliyloxychinaldin. Pyrolyse II 1180. 
3-Amino-4-methoxydiphenyl (F. 79°) I 740*. 
o-Aminophenyl-o’-tolyläther, Verwend. I 1833*., 
4-Amino-4’-methylphenyläther, Bartsche Rk. 

II 2450. 

48°) 1 


Br - (F. 
5-Acetamido-1 1-methyinaphthalin (F. 192°) II 
8-Acetjläihydropentindol, “Bromier. I 2177. 
CısHısONs symm. Phenyl-[p-aminophenyl]-harn- 
Be Antimonier. II 1434. 
p’-Diaminobenzanilid, Antimonier. II 1434. 
Ne[6- - Methylpyridoyl- (3° )]-2-methyl-5-amino- 
pyridin (F. 275—277° Zers.) I 1904. 


CısH10CI 5-Chlor-1-phenyl-4-methylcyclohexen- 
(4)-on-(3) (F. 36°) II 1164. 
3 inodiphenyläther (F. 


CısHısO2N 4-Methox: 
71,5°) II 2453, 3870. 
Phenacylpyridiniumhydroxyd, Bromid (F. 199 
bis 200° Zers.) II 2639. 
d.l-a-Naphthylalanin (F. 254—255° Zers.), Verh. 
im Tierkörper I 1263, 
9-Carboxytetrahydrocarbazol, Bromier. d. Äthyl- 
esters I 2177. 
2.4-Dimethylfuran-3-carbonsäureanilid (F. 135 
bis 136°) II 3887. 
CısHıs02Ns »-Diazo-p’-methoxydiphenylamin, 
BL... 1 2385*, 
nzalacetylkreatinin (F. 210—211°) II 2185. 
118 Amiaod -oxybenzoylamino]-3-aminobenzol 


II 1080*. 
I ne .. ge 
d (F. 266°) 
CuHnOsCı ide nei. TERERE TR (F. 
108°) I 3063. 
un 7 | nt a nenn (F. 100°) 
6-Chlor-2-methyl-3-isopropylchromon (F. 187°) 
8. 





162* 


1932. Iu.l, 


aD euBete ngmmpuiehmmen (F, 160 
063 
CısHıs02Br 6.Brom-3-methyi-S-propylchromon (F 
112°) 1 3063 
8-Brom-2-methyl-3-propylchromon (F. 82°) ı 


CısHisOsN ee 2.6-dioxy. 
ı-Meiy (F. 252°) I 271 
fehyl-2-phenyi-3-acetyl4. 5-diketopyrrolidin 
215—216°) I 
CH sOsNs Br En ER -methoxydiphenyl- 
amin (F. 135°) II 3865. 
a Marmelosinhydrobromid (F. 1569) | 


CiaH10aN 6-Nitro-2-methyl-3-propylchromon (F. 
125°) I 3063. 
kn a en aan (F. 
306 
7-Nitro-2-methyl-3-iopropyichromon (F. 133°) 
3063. 


(2-Meihylindoly-(@)-bernsteinsäure (F, 212» 
Zers.) I 
5.6-Diacelony-1-meihylindol (F. 95—100°) | 


«-Methyl-y-phthallmidobuttersäure (F. 112 bis 
113°) I 2039, 
CısHıs04N5 Verb. CısHısO4N5 aus Phenylazid u. 
N.N’-Dicarboxy-3.6-endomethylentetrahydro- 
pyridazin II 3967*. 
CısH1sOsAs 4-Arsino-4’ -methylphenyläther 11 2450. 
Cı3H1305N ee stenlan, 
Diäthylester (Kp.2o 177° 2711. 
Ca: arbobenzoxy-d-glulaminsäureanhydri (F. 94°) 
1309. 
Cıs3H130sCls ie An rt 
propylphthalid (F. 154—155°) II ı 
u nn I I 
3322* 


136°) | 


CısH1307N a nr 
bonsäure, Triäthylester I 1656 
CısHısOsN 6.9.x. x-Tetrahydro- N-methylindol-4. 5. 
6.7-tetracarbonsäure, Tetramethylester (F. 114 
bis 116°) I 70. 
Tetrahydrochinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure, 
Tetramethylester (F, 144°) II 2967. 
Hexahydrotricarbonsäure CısHısOsN aus Ace- 
tylendicarbonsäuremethylester u. Pyridin II 


2969. 
u p-Chlorbenzylphenyihydrazin (F, 44°) 


CısHısN3S 2-[Chinolyl-(8’ Bam ee 
lin, Hydrochlorid I 3 
8-[Aliylthloureido]-chinolin. Salze 1 3064. 
CısH14ON? (s. Harmalin). 
— -methoxydiphenylamin (F. 


4-Amino-4-methoxydiphenylamin (F, 


85°) II 
102°) I 


IR un PREIS TE ZREFONE (F. 128°) I 
525. 

N-Naphthyl-(2)- N’-äthylharnstoff (F. 
184°), Nitrier. II 2961. 

Chinaldin-4-carbonsäureäthylamid (F. 125°) 1 


Cninaiin-6-carbonsäureäthylamia (F. 153°) II 


CuHisONs symm. a rer 
stoff (F. 285—288° Zers.) I 
symm. A 
nier. II 1434. 
Diphenylcarbazid, Verwend.: zur Best. kleiner 
Eu 12870; zum histochem. Cu-Nachw. 


17 
CuaH1a02N. 2 2.4-Diamino-2’-methoxydiphenyläther 


u. 106°) II 1 
ethyl-6-phenyl-6-oxypiperidin 
u ren 1 527. 
laminochinaldin (F. 192°) II 1921. 
ng mikrochem. Nachw. im Harn, 
Blut u. Liquor I 2746. 
CısHı403N2 (s. Prominal [C.C-Phenyläthyl-N -me- 


183 bis 


Antimo- 


Cı 


1939. Tu. II. 


thylbarbitursäure, 


N-Methyläthylphenylmalo- 
nvlharnstoff]). 


5. BNSERFEEPEONIDEENIEREN, pharmakol, Un- 

ters 

5,5-p-Tolyläthylbarbitursäure, Methylier. I 419*. 

5-Athyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (F. 81°) 
1 823. 


akt. Acetyltryptophan (F. 189—190°), Darst. 
li 2184; Kynurensäurebldg. aus — im Stoff- 
wechsel II 2330. 

rae, Acetyltryptophan (F. 205—206°), Darst. 
Il 2184; EB, aus — im Stoff- 
wechsel II 233 

CuHı0s$ > RENTEN 
wend. d. Na-Salzes als Nekal II 3624. 

CuH104N? "3-Oxybenzylätnyiarbiturskure, phar- 
makol. Unters. II 8 

5. &7-Meinoxyphenyläthiylbarbitursäure, Methy- 
lier. I 419* 
4-[4’-Methoxyphenyl]-6-methyl-2-keto-1.2.3.4- 
tetrahydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthyl- 
ester (F. 201—202°) II 3247. 
1-Methyl-6-phenyihydrouracil-3-essigsäure, Ab- 
sorpt.-Spektr. d. Methylesters I 1990. 
Isoamyl-3-nitrophthalimid (F. 92—94°) II 355 

CısH1404N4 1-Meinyl3-(p-äthoxyphenyl-iolur- 
säure-4-imid (F. 235° Zers.) I 

CıH1404$S 8. Peroxygene [Na-Salz 2 2 RER 
naphthalinpersulfonsäure]. 

C1sH1ı404$2 Zimtaldehydmercaptalessigsäure (F. 145 
bis 146,5°) II 3697. 

C1sH1405N2 4-[3’-Methoxy-4’-oxyphenyl]-2-keto-6- 
methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-carbon- 
säure, Äthylester (F. 232—233°) II 3248. 

CH14OsBr2 a.8-Dibrom-B-[4-methoxy-3-methyl- 
phenyl]-glutarsäure (F. 286°) I 2711. 

CısHııNeBr2 [3.4.3°.4’-Tetramethyl-5.5’-dibrom]- 
pyrromethen, Bromhydrat I 1249. 

Dibrom-4.4’.5.5’-tetramethylpyrromethen, Brom- 
hydrat I 954. 

CısHı4N2S 3-Methyl-5-phenylamino-2-aminothio- 
phenol I 2590. 

! BE IERAEIHEREERERAER (F. 121°) 
8 


a un Ey tr Pe ee 
ama' 
Gil „a Napihyipropanolamin. 


Ver- 


Fäll.-Rkk. 


niit, Fäll.-Rkk. II 3753. 
Chinaldinhomoneurinhydroxyd, Jodid (Allyl- 
chinaldiniumjodid) (F. 196°) II 3892. 
8-Acetyltetrahydropentindol, Bromier. I 2178. 
CıHısON3 2.4-Diamino-4’-methoxydiphenylamin 
(F. 116°) IL 3865. 
u TE B-o-Äthoxyphenylazo-2.6-diaminopyri- 
n II 568*. 
B- — thoxyphenylazo -2.6-diaminopyridin II 


B- p.Äthoxyphenylazo - 2.6-diaminopyridin II 


CuHt1s0Ci 4-Benzyl-2-chlorcyclohexanon (Kp.ı 150 
bis 155°), Rkk. I 1831 
BP ne (F. 36°) I 2584. 
C1sH15OBrs a-4.6-Tribrom-2-isobutyrylmesitylen (F. 
104—106°) II 3388. 
CısH1502N Alliyloxychinolinmethyihydroxyd, Wrkg. 
d. Benzolsulfonats auf d. Stoffwechsel II 


3118 
B-Phenoxyäthylpyridiniumhydroxyd, Bromid (F. 
80—83°, korr.) I 3411. N 
Eike enfüniansretennhare, Äthylester 
1180. 


Benzoylcyclohexanonoxim (F. 63—64°) I1 3391. 
[y-Phenylpropyl]-bernsteinsäureimid (F. 80°), 
er Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. 
- Butylmethylphthalimid (Kp.9,5 164—166°) 
CısH1s02N3 4-Methylcyciohexan-1.1-dicyanessig- 
säure-o-imid (F. 215°) II 372. 


163* 


Cı3H1502) 2- Jodcyclohexanolbenzoesäureester 
(Kp.ıo 185°) II 2640. 

Cı3H1ı503N B-Phenoxyäthyl-3-oxypyridiniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 126—127°, korr.) I 3411. 
5-Äthoxy-3. 3-dimethylindolenin-2-carbonsäure 
(F. 161—162°) I 203 

2. 2-Dimethyl-4-acetyl-5-phenyloxazoldihydrid- 
«5 ( (Acetyl eton) (F. 
42°) II 868. 

CısH1ı503N3 A 

säure-4-imid (F, 211°) I 
A2-4,5-Dimethylpyrazolin-1 FREE - 
anilid, 5-Äthylester (F. 91°) II 1302. 

CısHıs0sCi Valeriansäure-p-chlorphenacylester (F. 
97,8°) II 1001. 

CısHı50sBr Valeriansäure-p-bromphenacylester (F. 
75,0°) II 1001. 

CısHısÖsJ nee jeigbananylnine (F. 
81,0°) II 1001. 

CısHıs04N Cyclohexyl-m-nitrobenzoat 11 864. 

Cı3H1504N3 Da vesphsnyininsie, enzymat. 
Spalt. I 1543; II ı 

Otyey-(tehyarophenylalany-giyin, 
t 

CısH1sO5Ns Dicarbonsäure CısHı505Ns, Bldg. d. Di- 
äthylestersulfats aus d. Verb. aus N.N’-Di- 
carboxäthyl-3.6-endomethylentetrahydropy- 
ridazin u. Phenylazid II 3967*. 

Cı3H1506N 3-Nitrophthalsäure-2-n-amylester (F.133 
bis 134°) I 1971. 

3-Nitrophthal-1-sek.-butylmethylestersäure, Mor- 
phinsalz I 656. 

N-Kohlensäurebenzyleste 
Carbobenzoxyglutamin 
1309, 3786*. 

CısHısOsN3 2.4.6-Trinitrob ä 

(F. 127°) I 1971. 
2.4.6-Trinitrobenzoesäure-[2-methylamylester] 
(F. 126—127°) I 1971. 
2.4.6-Trinitrobenzoesäure-[4-methylamylester] 
(F. 118°) I 1971. 
CısHısNs3S3s 3-Phenyl-5-piperidinomercapto -1.3.4- 
thiodiazolthion (F. 80°) II 2380*. 
Gulzan Fuer ea Er (Kp.ı 145— 155°) 





enzymat. 


lutaminsäure 
ure) (F. 


(N- 
122°) II 





e-n-hexylester 


o-Acetylamino-c-Athyl-B-phenylproplonitri 
86—87°) II 1 
CısHısON8e Di-ip-aminpphenyij-carbohydrazi, An- 
timonier. II 1435 
CısHısOBr2 4.6-Dibrom-2-isobutyrylmesitylen (F. 
69—70,5°) II 3388. 
CısHıs02N2 4-sek.-Butyl-1-phenyl-3.5-diketopyr- 
azolidin (F. 94°) II 3243. 
4.4-Diäthyl-1-phenyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 
114°) II 3243. 
7 ee (F. 198 bis 
199°, korr.) I 
N.N ”"Meihylöhenyl-C-isopropyihydantain 
170°) I 
Phenylihydantoin d. Leucins (F. 126°) I 687. 
CısHıs02Br2 a-n-Butylizimtsäuredibromid (F. 109 
bis 110°) I 1232. 
CısH1ı6sOsN2 5.6-Dimethoxy-8-[B-oxy-äthylamino]- 
chinolin (Kp.ı 185—190°) I 3466*. 
Dimethylcarbaminsäureester d. 8-Oxymethylchi- 
nolin ae pharmakol. Wrkg. d. Me- 
thylsulfats I 2607. 
Cı3H1603N4 1-Methyl-3-[p-äthoxyphenyl]-4.5-4i- 
aminouracil (F. 210°) II 2 
GuiRsEipee Hyargeimtaldehydmercaptalesigsäure 
(F. 110—111°) II 3697 
CısHısOsNa 4.6-Dinitro-2-isobutyrylmesitylen, Bro- 


mier. 1 3388. 
N-Carb in (F. 137°) II 1309. 
en an (F. 175°, korr.) 


N 
II 1309. 
rbobenzoxyglycylsarkosin (F. 102°, 
Il 3261. 
Verb. CısHısOsN2 aus Brucinonsäure II 1307. 
Aminosäure CısHısOsN2 aus Brucinonsäure J1 


1307. 
F ı1* 


(F. 


(F, 





korr.) 








13 III (C,H ,0,;N;,) 


Cı3H1s0sN2 3.5-Dinitrobenzoesäure-[2-methylamyl- 
ester] (F. 49°) I 1971. 
ker ==: 2507 ar re-[4-methylamylester) (F. 
69 1 . 
l-Asparagyl-i-tyrosin II 1309. 
CısHı606$S2 Veratrumaldehydmercaptalessigsäure 
(F. Pe 11 3697. 
CısHısNCi 1-Äthyl-3. 3-dimethyl-5-chlor-2-methy- 
lenindolenin, Verwend. I 295* 
CısHısN2S2 ©-Piperidino-methyimercaptobenzothia- 
zol (F. 159—161°) II 2550*. 

CısHısNsCl 2-Methyl-6-chlor-8-[B-aminoisopropyl- 
amino]-chinolin, Dihydrochlorid I 3064. 
CısHı7ON 7-Methoxy-1.3.3-trimethyl-2-methylen- 

indolin, Verwend. II 300*, 
Trimethyl-a-naphthy, lammoniumhydroxyd, Ver- 
wend. d. Methylsulfats II 3310*. 
Chinaldin-isopropyihydroxyd, Jodid (F. 163 
bis 165° Zers.) I 2047. 
p-Cyclohexyibenzamid (F. 218°) I 2584. 
Cıs3Hı7ON3 (s. Pyramidon [ Dimethylaminophenazon, 
Amidopyrin, 1-Phenuvl-2.3-dimethyl-4-dime- 
thylamino-5-pyrazolon]). 
6-Methoxy-8-[ß-aminoisopropylamino]-chinolin, 
Dihydrochlorid (F. 221°) (Darst.) 11533, 
3064; (Alkylier.) II 2652. 
EEE LLEGEALLBLLEE (F. 139°) 
1628 
CısH1ı70CI 7 
(Kp.ı5 149°) 12 
«-Meihyl-y-p-tolyivalerlansäurechlrid (Kp.ıı 
145—152°) 12 
B-Meihyl-yeptolyivalerlansäurechlorid (Kp.ıo 
144°) 1 2030. 
y-p-Xylylvaleriansäurechlorid (Kp.ız 144— 145°) 
1 2031. 
a.B-Dimethyl-y-o-tolylbuttersäurechlorid (Kp.ıı 
144—146°) 1 2031. 
tn 2 So ne zg (Kp.ı2 
140°) 1 2031 
CısHı70As Trimethyl-ö-naphthylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 251° Zers.) II 3 
CısHı702N ne (F. 
119°) 11 3093. 
5-Äthoxy-3-isopropyl-2-indolinon (F. 132°) II 
3093. 
5- Aaay-S-meityt- -3-äthyl-2-indolinon (F. 158°) 
11 309 
Pest: Wrkg. d. 
Benzolsulfonats auf d. Stoffwechsel rn 3118. 
ß-Diäthyl e, Tautomerie d. Äthyl- 
esters (spektrochem. Unters.) 139. 
n-Propylacetessigsäureanilid (F. 96—97°) 1518. 
N-Kohlensäurebenzylesterpiperidid (Kp. 137°) II 
3786*, 
CısHı702N3 5-Dimethylami 
237°) 1 939. 
CısHı7O0sCl 2-Methoxy-5-chlorbenzoesäureamyl- 
ester, Verwend. Il 1225*. 
CısHı7O:5N3 1-p-Nitrophenyl-4-isobutyihydantoin- 
säure (F. 181°) 1 3420. 
ne 0 M 


CısHı7OsN Octahydro- N-methylind 
carbonsäure, Tetramethy 








benzyihydrouracil (F. 





id (F. 254° Zers.) 


ndol-4.5.6.7-tetra- 
r (F. 155—157°) 


1 70. 
CısHı7NS [p-Tolylmercaptoäthyl]-dimethylaceto- 
nitril (Kp.ı4 186—188°) II 519. 
CısHı7NS2 p-Tolylpentamethylendithiocarbamat (F. 
118—119°) 11 363. 
CısHısON?e (s. Noresermethol). 
a rer (F. 72—73°) 11 2654. 
nr engen 
non 
N-Diallylaminoäthyl-2-pyridon, Hydrochlorid (F. 
129°) 11 740* 
Des- N-dimethyleytisin 11 3096. 
CısHısO2N a? ethoxy-1.3-dimethyl-3-[B-amino- 
äthyl]-indolinon-(2) (Kp.ı 160—165°) I1 384. 
2-Phenyl-1.2-diacetylaminopropan (F. 147°) I 
2010. 


164* 


1932. Iu. II 


(F. 144°) ı 


CısHıs03N2 en ee Ye 
säure, pharmakol. Wrkg. II 2 
a-Kete-p msiguienin- Ms. 
hydrazon (F. 128—129°) I 2037. 
7 - Tann (F. 170,59) 
p-Acetylaminophenyl-sc. -butylurethan (F.177: 


““’) 


2-Phenyli-1.3-diacetylaminopropan 
2010. 


p-Acetylaminophenyiisobutylurethan (F. 165°) 
Beialnnnhydrid d. Acetyl-d. ayelieniun- 
hydroxyds (F. 223— 224°) I 
Cı3HısOsN2 Cyclohexan-i. a 2.4. 
dicarbonamid-2’.4’-dicarbonsäure (F. 180° 
Zers.) 1 523. 

Cı3Hıs0sS Tetraacetylthioarabinose (Tetracetylara. 
binothiose) (F. 79°) 1 46, 2066*; 11 2993*. 
Tetraacetylthioxylose (Tetracetyixylothiose) (F, 

99°) 1 46, 2066*; I1 2992* 
CısHısN2$2 Diäthylidenanmoniumäthylphenyldi- 
thiocarbamat ( F. 79°) 1 1164* 
CısHısON 2-Phenyl-3.5. 5-trimethylmetoxazintetra- 
hydrid (Kp.ı2 124°) 12 
1-Phenyl-1 -O3Y-2-amine-4-mehyleye lohexan 
(Kp.ı7 185°) 1 3297 
1-[Methyl-benzyl-amino]-pentan-4-on (Kp.7143°) 
616 
2.3.3-Trimethyl-1-äthylindoleniniumhydroxyd, 
er d. Jodids I 2048; Verwend. d. Jodids Il 
137 
&-Phenylönanthsäureamid (F. 88°), Konst. u. 
Ultraviolett-Absorpt. II 502. 
CısHısONs3 Pyridin-3-carbonsäure-P-piperidino-N- 
äthylamid II 122*. 
CısH1902N (s. Carnegin). 
Methyl-{ö-phenoxyäthyi]-pyrroliniumhydroxyd, 
Jodid (F. 119—121°, korr.) I 
$-[Phenyläthylamino]-äthylprop a anästhe- 
sierende Wrkg. d. Hydrochlorids Il 1165. 
y-[Äthylmethylamino]-propylbenzoat, anästhe- 
sierende Wrkg. d. Hydrochlorids II 1165. 
a (Kp.ı2 149bis 
150°) 1 1927*. 
CısHıs02Br 2- Oxy-trans-dekalin-2-[a@-brompro- 
2 aggggggh ege (F. 145—146° Zers.) II 


CisH1OEN (s. Pellotin). 
2-Nitro-4-heptyiphenol (F. 38°) 1 50. 
O-Methylimandelsäure-[B-dimethylaminoäthyl- 
ester] (Kp.o,3 120—122°) II 1165. 
CısHısOsN3 N .p-Nitrophenyl-N’-di-n-propylharn- 
stoff (F. 130°) 1 3420. 
CısHıs04N3 B-Diäthylaminoäthanol-p-nitrophenyl- 
carbamat (F. 59—60°, korr.) II 1609. 
3-Methylcyclohexan-1. 1-biscarbaminylessig- 
säure-w-imid (F. 272° Zers.) II 373. 
4-Methylcyclohexan-1. 1-dicarbaminylessigsäure- 
o-imid (F. 260 Zers.) Il 372. 
CısHı905N 1-Methoxy-3-acetyl-4. 5-isopropyliden- 
chinasäurenitril (F. 107°) II 866 
CısHı906Ns3 a-Amino-P-diäthoxy-a-[2. 4-dinitrophe- 
nyl]-propan (F. 90°) I 2721. 
CısHı907J Monoaceton-3.5-diacetyl-d-glucose-6- 
jodhydrin (F. 75—76°) I 2020. 
CısHısOsBr Triacetyl-ß-methylgalaktosid-6-brom- 
hydrin (F. 92°) 1 1891. 
CısH200N2 Dihydronoresermethol (5-Methoxy-1.3- 
dimethyl-3-[ß-aminoäthyl]-indolin) (Kp.ı 113 
bis 116°) 11 384. 
1-Methoxy-2-cyclohexylamino-4 
Verwend. II 1079*. 
gr en. -pnenylamine--metylaminoktiy- 
Verwend. I 3508 
Methylen-9-xyiylamino-ß-aminoäthyläther, Ver- 
wend. 1 3508*. 
N--Diäthylaminoäth I-p-aminobenzaldehyd 
(Kp.4 182—183°) Il 1513*, 
Dihydrodes-N-dimezhylcytisin 11 3096. 


4 . 4 





ferYele) 


1932. Iu. II. 


Trimethyl-[B-indolyl-(3)-äthyl]-amınoniumhydr- 
oxyd, Salze I 2474. 
Benzoesäure-[diäthylaminoäthylamid] (KPp.0,05 
124—126°) II 122*, 
x-Formyl-N-ß-diäthylaminoäthylanilin 
126—127°) II 1513*. 
CısH200$ UERRENORSERSSRENSERS, 
d. OH-Gruppe I 380 
CısH2002N2 »-Aminobenzoyldiäthylaminoäthanol, 
anästhesierend wirkende Mittel aus — u. d. 
entspr. Hydrochlorid 11 1326*; Lsg. in Novo- 
cain (Darst.) 11 1940*. — Hydrochlorid 8. 
Novocain [Procain]. 
ig 
125,5°) 11 30 
MB. 3 
ca. 120°) 11 3093. 
Methyläthylessigsäure-p-äthoxyphenylhydrazid 
11 3094. 
Dimethylcarbaminsäureester d. Hordenins, phar- 
makol. Wrkg. d. Hydrochlorids I 2607. 
Dimethylcarbaminsäureester d. o-Oxybenzyldi- 
äthylamins I 2975*. 
Bufotenin Nr. 1 aus Ch’an Su Il 2836. 
Bufotenin Nr. 2 aus Bufo bufo gargarizans 
(ehines. Kröte) II 2836. 
Bufotenin Nr. 3 aus Bufo fowleri Il 2836. 
Cı3H2002Br2 trans-Dekahydronaphthyliden-2-«- 
propionsäuredibromid (F. 175—176° Zers.) II 


(Kp.1,5 
Reaktivität 


(F. 


-äthoxyphenyihydrazid (F. 


2647. 
C1ı3H 2003N 2 2-Amino-4-heptyl-5-nitrophenol (F.76° 
Zers.) 151. 
Methylcarbaminsäureester d. «-[3-Oxy-4-meth- 
oxyphenyl]-äthyldimethylamins, pharmako!. 
Wrkg. d. Hydrochlorids I 2607. 
Methylcarbaminsäureester d. «a-[4-Oxy-3-meth- 
oxyphenyl]-äthyldimethylamins, pharmako!. 
Wrkg. d. Hydrochlorids I 2607. 
Allylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyd, pharmakol. Wrkg. 
d. Methylsulfats I 2606. 
CısH2004N2 Rhamnosemethylphenylihydrazon, 
Nachw. 1 2457. 
Cı3H 20048 end d. Monobutyl- 
thers d. Äthylenglykols, Verwend. I 1447*. 
Cıs3H2005N2 d-Galaktosemethylphenylhydrazon (F. 
181—181,5°), Darst. 112447; Acetylier., 
Strukt. 1 48. 
d-Talosemethyliphenyihydrazon (F. 153—153,5 °) 
11 2447. 
CısH2005N4 s. Vitamine-Vitamin Bı. 
CısH2006Cl2 Acetondichlormannitdiacetat (F. 46°) 
II 859. 
Cı3H2007$S Triacetyläthylxylothiosid (F. 101°) I 46. 
CısH2ı0N 2-Amino-4-heptylphenol (F. 130° Zers.) 


1 50. 
5- en (Kp.ıs 
155—158°) I 
N=- Butyl- N-oxypropylaminobenzol, Verwend. für 
Farbstoffe I 293* 
A2-Oktalin-2-a-propionsäureamid (F. 133 
134°) 11 2647. 
re te 
id (F. 206—207°) 11 2647. 
CiaH2102N Guajacol-$-diäthylaminoäthyläther 
(Kp.ıo 148°) II 2188. 
0 ET de 
id (F. 86—87,5°, korr.) I 
CısH2103N De Se re I 223. 
CısH2ı05N Diacetonchinasäureamid II 865. 
CısH2105N3 Semicarbazon d. trans-Cyclohexan-2-y- 
carbo ton-1-essigsäure, y-Äthylester (F. 
164°) II 2646. 
CısH2ı06N 1-Methoxy-3-acetyl-4.5-isopropyliden- 
chinasäureamid (F. 148—149°) II 866. 
CısH220N2 «a-Diäth ino-ß-oxy-y-phenylamino- 
propan, Rkk. I 3226*. 
(Kp.2 145 


N-Di- ropylaminoäthyl-2-pyridon 
Collaeeii 5-Äthyl-S-n-heptyibarbitursäure, W.- 


bis 


n-p 
bis 147°) 11 740*. 
reie Alkalisalze I 


165* 


(C,H-0,N,Cl,) 13 IV 


5-Äthyl-5-sek.-heptylbarbitursäure, W.- 
Alkalisalze II 91* 
5-[Dipropylcarbinyl]-5-äthylbarbitursäure, 1. Salze 


freie 


3-1-Propyt- a TE 
PCIs 1 171 
nt nit -[aminoformyloxy]- -2-dime- 
u Jodid 1 
286 


Methylcarbaminsäure-[o-(a dimethylami thyl)- 
phenyl]-ester-methylhydroxyd, hemmende 
Wrkg. d. Jodids auf Leberesterase I 1254. 

Methylcarbaminsäure-[m-(a-dimethyl-amino- 
äthyl)-phenyl]-ester-methylhydroxyd, hem- 
mende Wrkg. d. Jodids auf Leberesterase I 
1254 

Methykcarbaminsäure-( p-(a-dimethyl-amino- 
äthyl)-phenyl]-ester-methylihydroxyd, hem- 
— Wrkg. d. Jodids auf Leberesterase I 
1 

Methylcarbaminsäureester d.3-Oxyphenylmethyl- 
diäthylammoniumhydroxyds, pharmakol. 
Wrkg. d. Jodids I 2606. 

Cıs3H2204N 2 Dimethyl-[ß-4-oxyphenyläthyl]-[amino- 
formyl-3-oxyäthyl]-ammoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 152—153°) I 2867*. 

Cı3H33ON «-[Piperidinomethyl]-hexahydrobenzalde- 
hyd (Kp.ıs 141—142°) I 2011. 

CısH2304N3 as A enzymat. 
bark. 11 2977 

Cı3H2011N Allolactosecyanhydrin 11 2447. 

u Dicyclohexyldithiocarb €, 

1365 

CısH2402N2 4.4-Diisoamyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 
289— 290°) II 3243. 

CısH24011N2 symm. d-Diglucoseharnstoff I1 3551. 

Lactoseureid (Ureidolactose), physiol. Verh., 
enzymat. Spalt. II 3566. 

Maltoseureid (Ureidomaltose), 
enzymat. Spalt. II 3566. 

CısHsON «-[Piperidinomethyl]-hexahydrobenzyl- 
alkohol (Kp.ıs 155—157°) I 2011. 

Undecylensäuredimethylamid (Fettsäurepräparat 
F), Einfl. als Desinfekt.-Mittelauf Instrumente 
in d. konservierenden Zahnheilkunde ! 101. 

CısH202N Trimethyl phoryl iumhydr- 
oxyd, Salze I 223. 

CısH2s0N2 a-Bistetramethylenpiperaziniummethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. gegen 200°) II 1023. 

N-Methyitetrahydrodesoxycytisinmethyihydr- 
oxyd, Jodid 11 3097. 

CisH2oÖNG „N-Guanylnipecotyläthyl-n-butylamid‘‘ 


Einw. 


äh 





Spalt- 





Salze 


physiol. Verh., 





CısH270N Di-n-hexylketoxim 1 1203. 

CısH2702N 13-Amino-n-tridecansäure (Zers. 
11 2628. 

Cı3H2s0ON.? ssitriissbatst (F. 58—59°) 11 2956. 

Cıs3H3ı0Sb Methyltrii b hydroxyd, 
Salze II 2037. 

CısH3402N2 a.y-Bis-[di ]-B-isopropyl- 
butan-N. N’-dimethyldihydroxyd, Dijodid (F. 


240°) 16 
— 17 — 
Cı3H4OBreS: Bis-2.4.6-tribromphenyldithiocarbonat 
(F. 194,2—194,7°, korr.) II 1614. 
CısH506N2Br Bromdinitroxanthon, Red. 11 3701. 
CısHs04N.4Cl4 »-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd-2’.4’, 
ö’-trichlorphenylhydrazon (F. 129°) I 56. 
CısH 7OsN CI 3-Nitro-6-chloracridon, Rkk. II 1021. 
3-Nitro-7-chloracridon, Darst. 11 1021: Red. 
1 2770*. 
Cı3H 7O3NaF '3-Nitro-6-fluoracridon 11 1021. 
CısH704N:Br Br (F. 
145°) 11 3701. 
Cı3H 704N3S2 2.4-Dinitrophenyl-2-benzothiazylsul- 
fid, Verwend. I 1840* 
CısH 7O4N3$3 2-Nitrophenyl-6-nitrobenzothiazyldi- 
sulfid, Verwend. I 1450*. 
CısH 704N4Cls »-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd-2’.4’- 
dichlorphenyihydrazon (F, 196° Zers.) I 56. 


177°) 





thyl 4 








143 bis 








13 IV (C,H,0,N,Br) 









nylimino-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol-1- 

oxyd (Zers. 142°) 1 55. 

CısH704N4Brs @-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd-2’. 
4 ng rn ni an (F. 202° Zers.) I 56. 

CısH7OsN:Br 2-Brom-4.6-dinitrophenylbenzoat (F. 
94°) 11 864. 















































175°) I1 864. 

















ER (F. 184°) II 1292. 

AM CısHsONCI 2-Chloracridon I 392. 

Ei 3-Chloracridon II 221. 

CısHsONBr 3-Bromacridon II 221. 

3 4'- Joddiphenylyl-(4)-isocyanat, 
1458. 









































CısHsONF 3-Fluoracridon (F. 372°) II 221. 











stoff (F. 256°) 1 2832. 

CısHsONsBrs3 2.4-Dibrombenzolazocarbon-4’-brom- 
anilid (F. 195° Zers.) II 3704. 

CısHsO2NCI 2-Chlor-O-phenylanthranil-N-oxyd, 
Darst. 1 392; Auffass. als N-Oxy-2-chlor- 
acridon II 221. 

N-Oxy-2-chloracridon, Auffass. d. 2-Chlor-C- 
phenylanthranil-N-oxyd v. Tanasescu u. 
Macarovici als — II 221. 

Eulen: 2-Nitro-5-bromfluoren (F. 100—110°) 
II 2820 

































































2-Brom-7-nitrofluoren II 2820. 
2-Nitro-9-bromfluoren II 2820. 
CısHs0O2N J 9-Jod-9-nitrofluoren, Rkk. II 2043, 
CısHsO2N w 2-Nitrophenylbenzothiazyldisulfid, Ver- 
wend 1450* 
„-Benzothiazol-p-nitrophenyldisulfid, Verwend. 
459*, 
CısHsO2CleBr2 2.2’-Dioxy-5.5’-dichlor-3.3’-dibrom- 
diphenylmethan (F. 188°) I 3015*. 
ee -Chlor-2-nitrobenzophenon (F. 151°, 
korr.) 
Cı3HsOsNBr A (F. 76°), 
Rkk., F. 11 3400. 
3-Nitro-4-brombenzophenon, Darst. 1 229; Rkk. 


400. 
Ci HSO.NaCha ur 4’-dichlor- 
phenyihydrazon (F. 207°) 15 
Cıs3Hs04N4Br2 2.4-Dini trobenzaldehya-2.4 -Aibrom- 
phenylhydrazon (F. 204°) I 
nitrobenzald 



































































































































&-Brom-2.4-d 1-4-bromphenyl- 
hydrazon (F. 176° Zers.) 
FR m Re ET 











nylhydrazon (F. 137°) 1 55. 
@-Brom-m-nitrobenzaldehyd-4-brom-2-nitro- 
phenylhydrazon (F. 201°) I 55. 
ve BE ee 
nylhydrazon (F. 242°) 
CısHsO7NAs a-(1.8)-Nitr tharsinsäure II 3701. 
B-(2.7)-Nitroxantharsinsäure II 3 
a 2 Benzoesäure-3. 5-dichloraniiid (F.147°) 
204 
2 Benzyliden-4.6-dichlorpicolinsäure- 
razid (F. 165°) I 1906. 
CıH8 l2As 4-Benzoyiphenyldichlorarsin (F. 118 
bis 120°) II 19 
CısHsOBr2As $-Benzoylphenyläibromarein (F. 116 
bis 118°) I1 191 
Cit»O,J2As 2-Benzoyiphenyltjodarein (F. 115 bis 
11 1913 
4-Benzoylphenyldijodarsin (F. 92—93°) II 1913. 
CısHs02NCI2 3.5-Dichlor-4’( ?)-nitro-4-methyldi- 
zus (F. 157°) II 1164. 
o-Kresol-2.6-dichlorindophenol, Geschwindigk. 
‘ DEE Dan, u. ihre Bezieh. zur freien Energie 


CHsOaNzei p-Nitrobenzanilidimidchlorid (F. 120 
bis 121°) I 2714. 





















































































































































CuttsDailenrı s-Brombenubtstend-t-brom-S-aitro- 
phenylh ze (F. 166°) 1 55. 
C13Hs02N3S -6-aminobenzthiazol 








(F. 266-2700) 1680, 





166* 


CısH 704N4Br 3-Keto-1.2-endo-4’-brom-2’-nitrophe- 


CısH7O6N2J 4-Jod-2.6-dinitrophenylbenzoat (F. 
Cıs3H 7O6N4Br 2.4.6-Trinitrobenzyliden-p-bromanilin 


Rkk. 


CısHsON2Cls aymm. Di-[3.4-dichlorphenyl]-harn- 


1932. Iu.ll, 





CısHo02ClJa 4-Methoxy-2’. ne -chlordiphe. 
nyläther (F. 101—102°) II 1 

CisHoO2CIS A lin-2, 1-oxy. 
thiophen (F. 242°) II 1374*, 3633*. 

6-Chlor-4-methoxynaphthalin-2. 1-oxythiophen 

(F. 209°) 11 1374*, 3633*, 

CısHs0O.2Br Ja 4.Methoxy-2.6-4j0d-4"-bromaipne 
nyläther (F. 123—123,5°) I] 178 

u 1-Naphthochinolin-B-sulfonsäure n 


2-Naphthochinolin-6-sulfonsäure II 3307*, 
CısHsOsNSb2 Benzanilid-p.p’-distibinoxyd 11 1435 
CHsO4NS 8-Oxy-2-naphthochinolin-8-Sulfonsäure 

0 

CısHs04N CI a a heligheityinmin-2-cn. 
bonsäure (F. 242°) II 1021 

CısHoO«N:Br 4-Anilino-3-nitro-B-brombenzoesäurr 
Methylester (F. 128°) II 864. 

Cı3H904N4CI Te altrophe- 
.. drazon (F. 158—160°) II 2 

CısHo s 2-Nitrofluoren-7-sullonskare II 3398, 

CısH3OsNsBr2 2-Methoxy-5.6-dibrom-2’.4’-dinitro- 
diphenylamin (F. 154—155°) I 2578. 

ee Fr .7-dinitrothiodiphenylamin- 

CısHoOsNs r 2.4.6-Trinitro-2’-brom-4’-methyldi- 

phenylamin (F. 176°) II 3224. 

CısH5O10 sS 2.6-Dinitro-3’ -carboxy-4' -Oxydiphe- 
nylamin-4-sulfonsäure II 3479* 

2.4-Dinitro-4’-oxy-3 "-carboxydiphenylamin-6- 

sulfonsäure II 3479*. 
2.4-Dinitro-2’-oxy-3’-carboxydiphenylamin-5’- 

sulfonsäure II 3479*. 
2.4-Dinitro-3’-carboxy-4’-oxydiphenylamin-5’- 

2 Need. bu lami l- 6-ni 

-[3’- u) nzoy! no]-6-nitro-1-oxy- 

benzol-4-sulfonsäure II 1081 F 
4-[3’-Nitro-4 hatte. -OXy- 
benzol-6-sulfonsäure II 1080*. 

ee u »-Brombenzanilidimidchlorid (F. 85 bis 
6 2714 

Cıs3HsNBr2S N-Methyl-2. 7-dibromthiodiphenylamin 
(F. 198°) II 382. 

CısHı0o0ONCI o-Chlorbenzanilid (F. 
Darst. II 206; Rkk. I 2164, 2714. 

p-Chlorbenzanilid (F. 184°) II 206. 

u 3 ei Chlorier.-Geschwindigk 

1081 

CısHı0o0ONBr p-Brombenzanilid, Rkk. I 2164, 2714. 

CısH100CIBr 3-Chlor-4’-brom-4-oxydiphenylmethan 
(F. 65°) II 3231. 

CısHı002NsCI m-Chlorbenzaldehyd-p-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 214°), F.F. v. Gemischen mit 
Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon I 2943. 

Verb. CısH1002NsCl (F. 130°) aus p-Chlorpheny]- 

jodnitromethan u. Phenylhydrazin II 2043. 

CısHı002NsBr m-Brombenzaldehyd-p-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 220,5°), F.F.v. Gemischen mit 
Benzaldehyd- -p-nitropheny)hydrazon 1 2943. 

u = Na etz (F. 157° Zers.) 

3704. 

CısH100sNCI en (F. 
73,8°), Halogenier 

CısHı00sNBr p-Bromphenyl-m-nitrobenzyläther (F. 
89,3°), Halogenier. I 936. 


97—97,5°), 





o-Bromphenyl-p-nitrobenzyläther (F. 111,4°), 
Halogenier. I 936. 
p-Bromphenyl-p-nitrobenzyläther (F. 114,5°), 
Halogenier. I 936. 
Gi -2-brom-4-naphthaldehydsemi- 
oxamazon (F. 247—248°) II 2316. 
CısHı0o04NAs 7-Aminofluorenon-2-ar äure, 
Rkk., Derivv, II 1017, 
CısH1004NaS 4-Nitro-2’-aminodiphenylsulfid-2-car- 
bonsäure (F. 243° Zers.) I 3347*. 


4-Nitro-4’ N he 
(Zers. 215—216°) I 3346*,* 
CısH1004N4S »-Dinitrodiphenylthioharnstoft (F.195 
bis 196°) I 2165. 
a 4-Brom-2-ni 


1-o-nitrobenze- 
ydrazidin (F. 249°) Fr 





Cullır 
cu 
ca 


R- 
Che 


1982. Tu. II. 


ey 
din (F. 245° Zers.) I 
Gun eOsNAs Pe FE 11 3701. 
Amino-4-arsino-2’-carboxyphenylätherlactam 
= 11 2450. 
CH1005NsBr 2-Methoxy-5-brom-2’.4’-dinitrodi- 
henylamin (F. 166—-168°) I 2578. 
Bny6-brom-t' .4’-dinitrodiphenylamin (F. 
180°) I 2578. 
CisHı006N4S2 ESP 1-2’.5’- 
disulfonsäure II 774* 
CısHı007N2$ 2; 6-Dinitrophenyl-p-toluolsulfonat (F. 
135°) TI 863. 
CohLsOsNAB 2-Nitro-4-arsino-2’-carboxyphenyl- 
äther II 2450. 
2- Kitro-4-arsino-4’-carboxyphenyläther II 2450. 
Chelidamsäure- N-phenyl-p-arsinsäure (F. 210° 
Zers.) II 1940*. 
nnEnoR Benzyliden-p-bromanilindijodid II 
(F. 


011. 
cuHıaN JS -2-jodthiodiphenylamin 
p’-Dibromdiphenylthioharnstoft, 


4 % 





107°) 1 

at dben er 
Rkk. II 1443. 

RE symm. an nn ee 

ff (F. 144°) I 1083 
B..; Di-[4-fluorphenyl]-thioharnstoff (F. 145°) 
1 1083, 

CısHı1ONS N-[4-Phenylphenyl]-thi 
N (e-Phenyipnenyliourethan) (F’ 
117°) 1 108 
-Oxythlobenzanitid (F. 163—164°) I ‚2832. 

CHHNONMg B 
oxyd, Rkk. d. Bromids I 3 

CisHı10N2As ‚ö-Meiyted-ntron-9, 10-dihydro- 
phenarsazin (F. 108—110°) I 295 

CısHı1ıONsS 1-[6’ er ng gt 2-thiolgly- 
oxalin (F. 294°) I 3499*; II 3 

(sHuOCIHg erden fiuistitrinersuitititreiyd, 
Chlorid II 3226. 

u 9 2.4-Dioxythiobenzanilid (F. 175—176°) 


Caklı O:N Die 10-Methyl-3-nitro-9.10-dihydrophen- 
arsazin I 2954. 
ri p-Nitrodiphenylthioharnstoff (F. 160°) 


CuH1OeNaBr 4-Brom-2-nitrophenylbenzenylhydr- 
azidin (F. 188°) I 55. 
CıH1ı103NS 2’-Nitropheny rg 
[CHs3 = 1] (F. 146—147°) I 1522 
4-Nitrophenyl-4’-oxy-m-tolylsulfid (F. 100°) 


529. 
2.4.6-Trioxythiobenzanilid (F. 160—161°) I 2833. 
CıHıı0sN4Br 1-p-Bromphenyl-4-p-nitrophenylse- 
micarbazid (F. 210°) I 3420. 
Cull10neae 2-Chlor-8-methoxynaphthalin-6-thio- 
giyk ykolsäure (F. 135°) II 1374*, 3633*. 
2- lor-5-methoxynaphthalin-7-thioglykolsäure 
(F. 134°) II 1373*, 3633*, 
C1Hı103Br$ Benzolsulfonsäure-[4-brom-3-methyl- 
phenylester] (F. 79—80°) I 3055. 
CısH1ı103SP u hr ae (F. 87 
bis 88°) II 5 
»-Toiylo-phenylenthlophosphat (F. 71-—72°) 
CısH1104N Ja Tee 
(F. 87—89°) II 8 
CoHiÖsN2As 7-Nitro-2-methyiph insäure I 


CuH11OaNsS Benzal-[nitrobenzol-2-sulfonhydrazon] 
(F. 91°) I 2837. 
=" En Ser: aa (F. 153°) 
283 
un x Ve (F. 142°) 
CuHnOsSP' o-Metho ey 
phat (F. 93—94°) II 5 
CHu1OsNS 2.Nitrophenyl#’-0 -oxy-m-tolylsulfon 
[CH3 = 1] (F. 140—-141°) I 1522; II 529. 
4-Nitrophenyl-4’-oxy-m-tolylsulfon [CH3 = 1] (F. 
158°) II 529. 


+h 14 








hydr- 





167* 


13 IV 


(C,H ;0;,N,As) 


2-Nitrophenyl-3’-sulfino-p-tolyläther [CHs = 1] 
(F. 132—133°) I 1522; II 529. 
4-p-Nitrophenoxytoluol-3-sulfinsäure (F. 113 bis 
114°) II 529. 
Benzolsulfonyl-2-oxyphenylaminoameisensäure, 
Äthylester (Benzolsulfonyl-2-oxyphenylure- 
than) (F. 78,5—79°) I 1090. 
Cı3H1105N3$ Salicylal-[nitrobenzol-3-sulfonhydr- 
azon (F. 168°) I 2836. 
Salicylal-[nitrobenzol-4-sulfonhydrazon] (F. 
bis 179°) 1 2837. 
CısH11ı07Ns3S 3-Nitro-4-oxybenzoesäure-[3’-amino- 
4’-sulfophen lamid] 1 1080*. 
Cıs3H1ı1ı07N3$2 3-Formylb inobenzol-2’. 
4’-disulfonsäure II 774*. 
CısHıı0sN3S 4-[3’-Amino-4’-0 xybenzoylamino]-2- 
nitse-T-sustennei0-sulen ure II 1080* 
CısH11ıNClAs eg -9.10 (,,5.10° ‘.dihy- 
drophenarsazin, Rkk I 

CısHı20NCI 2.4-Dimethyifuran 9-carbonsäurephö- 
nylimidchlorid (Kp.o,7 132°) II 3 

CısH1ı20NAs 10-Methyl-9. a enein- 
oxyd I 2954. 

CısHı20N2S$2 3-Methyl-5-phenylamino-2.1-pheny- 
lenthiazthioniumhydroxyd, Chlorid I 2590. 
CısH12ON4Cl2 summ. a  pnyt)> 

harnstoff (F. 252—253°) I 28 
en 3 12 Methylendianilin-p.; p ”-dlstibinoxyd 
1434 
CısHı202SHg Monoxymercuri-4-oxy-2-methyldi- 
phenylsulfid, Acetat II 1917. 
CısHı204N2Hg2 Di-[hydroxymercuri]-malonsäure- 
air Acetat (F. 275° Zers.) 
3696. 
Di-[hydroxymercuri]-malonsäureamid--naph- 
bon Acetat (F. 275° Zers.) II 3696. 
Cı3H1205NAs 5-Benzoylamino-4-oxybenzol-1-arsin- 
säure, 11. Na-Salze II 2207* 
Cı3H1206NAs 2-Nitro-4-arsino-2’-methylphenyl- 
äther II 2450. 
2-Nitro-4-arsino-4’-methyiphenyläther II 2450. 
2-Amino-4-arsino-2’-carboxyphenyläther II 2450. 
2-Amino-4-arsino-4’-carboxyphenyläther I1 2450. 
Cı3H1207N2$2 2-Amino-4’-oxydiphenylsulfon-4-sul- 
fonamid-3’-carbonsäure, Verwend. I 139*, 
Cı3H1207N2S4 s. Sulfourea [Di-Na-4.4'-bis-(2-auro- 
mercaptobenzol-1-sul, onsäure)- -harnstoff]. 
CıisH120SN4S2 2-Methyl-4-nitrob 
benzol-2’.4’-disulfonsäure 11 774*. 
2-Methyl-4-nitrobenzoldiazoaminobenzol-2’.5’- 
disulfonsäure II 774*. 
4-Methyl-3-nitrobenzoldi inob 1-2’.5’- 
disulfonsäure II 774*. 
CısHısONBr2 5.7-Dibrom-8-acetyltetrahydropent- 
indol (F. 145°) I 2178. 
CısHısON4CI 4.4’-Diami 
benzol, Verwend. II eye 3019*. 
CısHısO2NS 4.5- Benzoindansulfonsäure-(6)-amid 
(F. 204—205°) II 2902. 
te (F. 174 
bis 175°) II 2902 
4-Methyldiphenylsulfonsäure-(2° )-amid (F. 
bis 237°) II 
(F. 88°) II 1633. 
»-Toluolsulfosäureanilid (F. 103°) II 206. 
CısH1302N3S er ed Tu 
nyihydrazon (F. 197°) II 2173 
a 6-Nitrobenzothiazolyi-(2)-piperiäyl- 
ithiocarbamat (F. 151—155°) I 
CısH1sOaNS 2-Aceto-4-[3’. -Almethoxyphenylj-ihi- 
azol (F. 78,5—79,5°) II 2186. 
Benzylanilinsulfonsäure, Verwend. I 3486*. 
CısH1304N5S mer 0 
zol-3’-sulfamid II 7 
nt N-Diacetylijod--tyrosin (F. 186 bis 
1 338 
O.N-Diacetyldijodid-d.l-tyrosin (F. 186°) II 3389. 
CısHıs05N2As 3’-Nitro-2-methyldiphenylamin-6’- 
arsonsäure (Zers. 127—132°) I 1101. 
3’-Nitro-3-methyldiphenylamin-6’-arsonsäure 
(Zers. 116°) 1 1100. 


178 











4 


xy-2-chlorazo- 





236 








13 IV (C,H 


tg 

(Zers. 194°) 1 1100. 

Cı3H1305N3S 3-Amino-4-oxybenzoesä 
4’-sulfophenylamid] II 1080*. 

Cı3Hı4ONBr 5-Brom-8-acetyltetrahydropentindol 
(F. 114°) 1 2178. 

CısH1ı402NAs 10-Methyl-10. 10-dihydroxy-9.10-di- 

hydrophenarsazin I 2954. 

CısHı403N2$ ne 
sulfonsäure, Verwend. I 2999 

Cı3H1ı403N3P slssllssstukkalsitee 
(F. 118°) 11 2533*. 

Cı3H1ı404NAs 2-Amino-4-arsino-2’-methylphenyl- 
äther Il 2450. 

er 252 2-Amino-4’ EEE 

onamid, Verwend. I 139 

CisHLaOaNaCH Dicarbonsäure CısH1404NsCl, Bldg. 
d. Diäthylesters aus d. Verb. aus Phenylazid 
u. N.N’-Dicarboxäthyl-3.6-endomethylente- 

’‘ trahydropyridazin Il 3967*. 

CısHı407N2Sb2 suymm. Diphenyiharnstoft-4. 4'-di- 
stibinsäure I 102*, 

Cı3H1ı40sN2As2 Eden nie 
säure-[phenyl-4’-arsinsäureamid] (Zers. 262°) 
11 3580*. 

CısHı5sON "> E u TE EEE (F. 
99°) 1 1098. 

CısH1O2N=Br N.N’-Methyliphenyl-C-brom-C-iso- 
propyihydantoin (F. 127°) II 2466. 

CısH1503NS 2-[a-Oxäthyl]-4-[3’.4’-dimethoxyphe- 
nyl]-thiazol T 101—102°) II 2186. 

CısHı50sNaCls s. Hypnal. 

CısHı504N3$2 Dinitrophenylester d. Pipecolyldithio- 
carbaminsäure (Dinitrophenylester d. a-Me- 
thylcyc! tamethylendithiocarbamats), 
Darst. II 3474*; Verwend. I 1840*. 

CısH1ı5s05N2Br 4.6-Dinitro-2-a-bromisobutyrylimesi- 
tylen (F. 125—126°) II 3388. 

CısHısO2NBr 5-Methoxy-1 ie tm 
äthyl]-2-indolinon (Kp.ı 170—175°) I 2042; 


11 384. 
ur Methylencyclohexanon-p-aminophe- 
arsinsäure (Zers. ca. 217—218°) II 3867. 
CuHnOsNAs Methylencyclohexanon-3-amino-4- 
r DenginepEBe Een (Zers. A -- 
Hr 5N3As cetylamino-2. methyl-1-phe- 
nyl-5-pyrazolon-4’-arsinsäure, Rkk. II 566*. 
Cıs3Hı8O6N 4-[(Crotonyliactyl)-amino]-benzol-1- 
arsinsäure (F. 217°) I 3465*. 
CısHısO7N4Sb2 symm. Diphenylcarbohydrazid-p.p’- 
distibinsäure II 1435. 
CısHı7O4N3S s. Novalgin. 

CısHısON2S N-Cyclohexyl-N’-[p-oxyphenyl]-thio- 
harns: Darst. Il 898*; Rkk. II 2486*. 
CısHısONsS 6-5-Diäthylamin thoxy-2-mercapto- 

benzimidazol II 2 
CısH1902NS DE ielsiiekenäine- 
ker m (F. 94°) II 862. 
CısHı905N2As »-Arsonoglutaranilsäureäthylamid, 
Na-Salz I 1521. 
Ey ET ee Na-Salz 
1521. 


Com anOıN;$ N-Phenyl-N’-acetalylthioharnstoff (F. 
6—97°) I 3499*; II 3094. 

CıHMONsS ‚|p-5-Diäthylaminoätho xyphenyl]-thio- 
harnstoff (F. 101°) II 898*. 

CısH2ı02N.2C1 3-n-Propyl-5. ee yl-6-chlor-2. 

4-diketotetrahydrop: idin (Kp.ı5 168— 170°) 

1 1716*. 

C13H305NHg 


Ci HON2Se eruripropylamia 


pn 
CısH 25010N3$ Collobisseih 
170°) I 3169. 
CısH2704NS2 Bis-[P. ee 
aminsäure, Salze I 


Ei 


Cı3H6O:N 2C12$3 4.6-Dichlor-2-benzothiazol-p-nitro- 
phenyldisulfid, Verwend. I 459*. 


„O;N,As) 


ure-[3’-amino- 


ersäuremono-[B-oxy-y-hydr- 
Del, Hg-Acetat II 567*. 
ol-(2’ ya 
Zers. ca. 220°) 
Mile. 


168* 


1932. Iu.l. 


[2-Nitro-4-chlorphenyl)-5-chlorbenzothiazykdisu.. 
CuHSOANSEISE 12-Nitro-4.chlo 
ı3He rphenyl]-6-nit 
zothiazyldisulfid, Verwend. I 1450°. oe 
Cı3H7O2N.aCIS 2-[3’ -Nitrophenyl)-5-chlorbenzothia. 
zol (F. 146°) II 1920. 
CısH7O2N2CI1Ss ni 
disulfid, Verwend. Pi 1450*. 
CısH7O7NBrAs Br i e (F. 258 
bis 260° Zers.) II 3701. 

CısHsONCIS 2-[2’-Oxyphenyl]-5-chlorbenzothiazo) 
(F. 201°) II 1920. 

CısHs04NCIS A 
(F. 237°) II 339 

Cı3H902NSAs2 "N-Methylthiodiphenylamindiarsn. 
oxyd-(2.7) 11 382. 

CısHsO7N:BrS 4-Brom-2. 6-dinitrophenyl-p-toluoı. 
sulfonat (F. 136°) II 863. 

CısHs0:N2)JS 2-Jod-4. 6-dinitrophenyl-p-toluoisul- 
fonat (F. 149°) II 863. 

4- Jod-2.6-dinitrophenyl-p-toluolsulfonat (F. 

138°) II 863. 

Cı3HsNClSAs2 ee benytenladichier. 
arsin-(2.7) (F. 195°) II 382 

CısHı002N2ClAs 10-Chlor- -7-nitro-1(3)-methyl-5, 
10-dihydrophenarsazin (Zers. 292—294°) | 





1101. 
er re 
sazin (Zers. bei 263°) I 
10-Chlor-7-nliro-4-methyl-5.10-dihydrophenar. 

sazin (Zers. bei ca. 305—307°) HI 1101. 

CısHı00sNCIS N-[Chlorsulfonyl)-benzanilid (F 
109,5—110°) I 1893; II 206. 

CısHı005N2Cl2$S2 Diphenylharnstoff-4.4’-disulton- 
säurechlorid II 776*. 

Cı3H100sNsC1S2 3-Chlorbenzoldiazoaminobenzol-3 , 
ie - Tr re Methylester 

Cı3H11ONSHg rn 
phenylamin, Acetat II 382 

Cı3H1ıı02NSHg2 N-Methyl-2. 7-bishydroxymercuri- 
thiodiphenylamin, Diacetat II 382. 

Cıs3Hı202NCIS »-Toluolsulfonsäure-o’ =chloranilid 
(F. 105°) II 206. 

Cı3Hı203NBr$S N-Benzolsulfonyl-2-amino-4-me- 

thyl-6-bromphenol (F. 157°) I 1090. 

CısHı203NSAs N-Methylthiodiphenylaminarsin- 
säure-(2) (F. 283° Zers.) II 382. 

Cı3H1204NCIS2 N-[Chlorsulfonyl]-p-toluolsulfonani- 
lid (F. 139°) I 1893; 11 206 

CısH130NCIAs 10-Chlor-10-hydroxy-10-methyl- 9, 
10-dihydrophenarsazin (F. 204°) I 2954. 

CısHısO6NSAs2 N-Methylthiodiphenylamindiarsin- 
säure-(2.7) II 382. 

CısH1404N2SAs2 s. Neosalvarsan [N eoarsphenamin). 

CısHısO5NS2As Bis[ß-carboxyäthyl]-benzamid-r- 
thioarsinit (F. 160°) I 519. 

CısHı7O06N2$S2As Di-[B-carboxy-B-aminoäthyl]-ben- 
zoesäure-p-thioarsinit (Zers. 245°) I 519. 
Cı3HısO5N3S2As Bis-B-carboxy-ß-aminoäthylbenz- 

amid-p-thioarsinit (Zers. 240°), Darst. I 519; 
Ey Wrkg. II 3866, 


— BVI — 


Cı3HsO N aCiBrS 3-Chlor-2-brom-4.6-dinitrophenyl- 
p-toluolsulfonat (F. 125°) II 863. 

CısHsO7N2C1JS 3-Chlor-2-jod-4.6-dinitrophenyl-y- 
toluolsulfonat (F. 150°) II 863. 


C, ‚Gruppe. 
— 1411— 
Cı4Hı1o s. Anthracen; Phenanthren 
Cı4Hız (s. Isostilben: 'Stilben (a. BDiokmsläihylen). 
a.a (asymm. )-Diphenylä „ Darst. aus Essig- 


säureäthylester u. 
Addit. v. Maleinsäureanhydrid I 225. 


Ce sMgBr 11 2054; Ab- 
sorpt.-Spektr. I 2459; elektr. Moment II "3380; 


Cı 
cu 


1932. Iu. II. 


Anthracendihydrid-(9.10), Bidg. Il 3091; iso- 
morphe Vertretbark. in Systst. mit — 15. 

2.-Methylfluoren (F. 104°), Isolier. aus Stein- 
kohlenteerschweröl II 2903. 

3-Methylfluoren, Isolier. aus Steinkohlenteer- 
schweröl Il 2903. 

9-Methylfluoren, Bldg. II 2143. 

C4Hı14 Dibenzyl (a. ß-Diphenyläthan) (F. 51°), Bldg. 
13428; 11 3515; Bidg.: dch. Hydrier. v. 
Styrol mit NaH II 2143; aus B-Phenyläthyl- 
chlorid 1801; aus Phenyläthylmethyläther 
1812; aus Benzyl-MgCl I 1524. 

Isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
1 5; Absorpt.-Spektr. II 3703; Raman- 
spektr. 11 174; freie Energie (A’) II 2618; 
magnet. Analyse d. mol. Orientier. in —- 
Krystallen 11 3670; Hydrierverss. mit NaH 
11 477; Einw. v. S I1 3393. 

«.a (asymm.)-Diphenyläthan (Kp.ı5 148°), Darst. 
deh. Anlager. v. Bzl. an Styrol, Oxydat. 
11 3870; Bldg. 13428; (aus Styrol) 1801; 
(ausa.a-Diphenylpropiophenon) I 1369; Einw. 
v. Na in fl. NHs II 1619. 

m-Benzyltoluol (Kp.o,11 128°) I 811. 

0.0’-Ditolyl, Unterss. in d. —-Reihe I 1369; 
11 704, 1918; Dehydrier. mitt. S (Cyelisier.) 


11 59. 
3.4’-Dimethyldiphenyl (F. 14—15°), Isolier. aus 
Steinkohlenteerschweröl 11-2902. 
p.p’-Ditolyl (4.4’-Dimethyldiphenyl) (F. 121 bis 
122°), Isolier. aus Steinkohlenteerschweröl II 
2902; Darst., Eigg. 1675; Bilde. Il 2817, 
isomorphe Vertretbark. in Systst. 


nt (Anthracentetrahydrid-[1. 
‚ 2.3.4]) (F. 103°) 11 3091. 
Tetrahydrophenanthren I 1359. 
Cı4Hı6 Ian) Eudalin [1-Methyl-7-isopropylnaph- 
thalin)). 
1.4-Diäthyinaphthalin (Kp.s 138—139°) I 2951. 
x.x-Diäthyinaphthalin II 3965*. 
Verb. CısHıs (F. 116—116,5°) aus Triterpenen 
bzw. Sapogeninen I 2840. 
Cı14Hıs Octahydroanthracen (Okthracen) (F. 72 bis 
73°) 11359; 11 3091. 
Octahyd: thren I 1359. 

Cı4H 22 enyloctan (Kp.ıs 119°) 1.814. 
tert.-Butyl-m-cymol (Kp.737 227°, korr.) II 48. 
tert.-Butyl-p-cymol (Kp.730 228°, korr.) I1 48. 
2.6-Diäthylcymol (Kp. 243—245°) II 3090. 
2.6-Diäthylmenthatrien (Kp.ıs 124—125°) II 

3090 


C4uH% dimer. 1.1.3-Trimethylbutadien-(1.3) (Kp.s 
87—89°) II 1426. 
dimer. 1.1.4-Trimethylbutadien-(1.3) (Kp.s 92 
bis 95°) II 1426. 
Perhydroanthracen v. F. 61,5° 1 1359; 11 3091. 
Perhydroanthracen v. F. 93° 1 1359; II 3091. 
Perhydrophenanthren I 1359. 

Cı4H2s symm. Dicyclohexyläthan I 3428. 
2.2’-Dimethyldicyclopentyl I 799. 
Kohlenwasserstoff Cı4H2s (Kp. 237—239°) aus 

ERnSEen. u. AlCls in Methyleyclohexan 


Cı4H2s Tetradecylen (Tetradecen), ultrarotes Ab- 
sorpt.-Spektr. (Verwend. zum Nachw.) II 408; 
Sulfonier. u. Verwend. d. Rk.-Prod. I 2774*. 

4-Cyclohexyloctan (Kp.ıs 123°) II 3230. 

Cı4H30 n-Tetradecan (Kp.760 252°), Bldg. II 2817; 
Verwend. zur Ultrarotphotographie (Ver- 
dampf.-Meth.) 11 2779; ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. (Verwend. zum Nachw.) II 408. 


— 41 — 


Cı4H6Os s. Alizaringelb [Ellagsäure). 
Cı4HsO2 (s. Anthrachinon [Mesoanthrachinon)). 
DENE, Krystallographie II 701. 
1.4-Anthrachinon, Krystallographie II 701. 
hinon, Darst.: aus Phenanthren 
11 2369* ; aus 9- Methoxyphenanthren 11 1439; 


169* 


(C,H,0) 1410 


Bromier. II 1446; Rk.: mit CH2N2 (Mecha- 
nism.) I 2570; mit Dibenzylketon I 1526; v 
— abgeleitete Farbstoffe II 1016, 2651. 
Cı4Hs03 1-Oxyanthrachinon, Bldg. I 2321; Verh. 
gegen vakuumsublimierte Salzschichten Il 
686; Verwend. für Farbstoffe II 296*, 3020*. 
2-Oxyanthrachinon (F. 303—304°), Darst. 
1 3176; (aus 2-Oxyanthron-9) I 2321; Verh. 
gegen vakuumsublimierte Salzschichten Il 
686; Reimer-Tiemannsche Synth. mit 
11 3695; Verwend. für Farbstoffe II 295*. 
Fluorenon-1-carbonsäure, elektr. Moment 
Brucinsalzes II 26. 
Fluorenon-2-carbonsäure (F. 
Fluorenon-4-carbonsäure, 
Brucinsalzes II 26. 
Cı4H304 s. Alizarin [1.2-Dioxyanthrachinon] ; 
Chinizarin [1.4-Diozyanthrachinon]; Chrysa- 
zin [Istizin, 1.8-Dioxyanthrachinon]; Hystaza- 
rin [2.3-Dioxyanthrachinon]; Purpurozanthin 
[1.3-Dioxzyanthrachinon)]. 
Cıs4H805 s. Anthrapurpurin [1.2.7- Triozyanthra- 
chinon] ,; Purpurin. 
Cı4Hs06 (s. Chinalizarin [1.2.5.8- Tetraoxzyanthra- 
chinon)). 
1.2.3.4-Tetraoxyanthrachinon, Red. 
CısH 5308 (8. een 
Naphthalin-1.4.5.8-tetracarbonsäure, Darst. I 
3347*; II 3964*; Darst.: v. — u. Derivv. 
II 1514*; v. Derivv. 1 2238*: II 1367*; Rk.: 
mit aromat. Aminen oder o- -Diaminen 11 
3624*; mit Diaminen (Herst. v. Benzimidazol- 
derivv.) I 2896*; Verwend. für Farbstoffe 


Rkk. I 


3628*, 

Cı4HsCl2 9.10-Dichloranthracen, Absorpt.-Spektr. 
1 2846; Rkk. I 1952*. 

CısHsCle 2.4.6.2’.4’.6°-Hexachlor-3.3’-dimethyldi- 
phenyl (F. 119—120°) II 1442. 

CısHsBr2 cis-Dibromtolan, Phetosynth. II 1127. 

9.10-Dibromanthracen (F. nr Il 2055. 

CısHsCl 9-Chloranthracen I 13 

CısHsCis m- [Trichlormethyl]-diphenyldichlorme- 
than, Rkk. I 811. 

CısHsBr '9-Bromphenanthren, Rkk. 


3090. 
Cı4H100 (s. Anthranol; 
Anthron). 
2-Methylfluorenon (F. 92°) II 2902. 
3-Methylfluorenon (F. 69°) II 2903. 
Diphenylketen II 1779. 

CısH1002 (s. Anthrahydrochinon; Benzil). 
«a-Oxyanthranol, Disulfitanlager.-Prod. 11 2242*. 
4-Met yl in (F. 170°) 1 1666. 
3-Methyl-1. .2-ß-naphthopyron, "Hydrolyse 1 


d. 


332°) II 2903. 


elektr. Moment d. 


11 1971. 





Ai 14.31 
edinitril, 


1 3438; II 


Anthrol [Oxzyanthracen] ; 





4-Methyl-1.2-ß-naphthopyron (4-Methyl-ß-naph- 
thocumarin) (F. 180°), Darst. II 1630; Bldg. 
11 3247; Konst. d. — v. Bacovescu er 1019. 
2-Methyl- i .4-a-naphthopyron, Rkk. I 271 
2-Methyl-1 1 u ug, m (F. 168°) u 1630. 
Fluoren-3-carbonsäure (F. 283— 284°) II 2903. 
Fluoren-9-carbonsäure (Diphenylenessigsäure), 
Nitrier. II 3398; Rkk. d. Äthylesters II 45. 
C14H1003 9-Oxy-9.10-dioxido-9. 10-dihydroanthra- 
cen, Bldg. (?) I 338. 
Desoxyalizarin (Anthrarobin), chemotherapeut. 
Verss. an Mäusekrebs Il 1471. 
1-Oxyleukoanthrachinon, Disulfitanlager.-Prod. 
II 2242*, 
1.2-Dioxyanthron, Verwend. Il 3165*. 
BE een Red. v. Derivv. 


Diphenylenglykolsäure li 45. 

6.7-Benzoindanon-1-carbonsäure-3 (?) 11 2238*. 

peri-Naphthindanon-9-carbonsäure-7 II Par: 
o-Benzoylbenzoesäure (F. 125°), Darst. I 811; 
katalyt. CO2-Abspalt. I 131*; 11 2730*; ns 
v. rauchender H2S04s II 2459; Umwandl. in 
Anthrachinone 111018; Red. v. Derivv.(Ver- 











14 II (C,H.0O;,) 


u. II 3232; Kondensat. 
Bi RER (F. 160°) I 811. 
ge Ibenzoesäure (F. 191°) I 811. 

ureanhydrid, Darst.: aus Benzoesäure 
u Ggw. einer geringen Menge Ha2S04s) II 776*; 
(u. Essigsäureanhydrid in Ggw. v. HsPOs) 
11 1778; aus Salzen d. Säure mit SOaCla in fl. 
SO2 II 924*; Bidg. II 2957; Verh. gegen 
HsP0Os I 1350; RBk. mit Dieyandiamid bzw. 
Dieyandiamidin 1 3227*; Verwend. zur Best. 
v. W. in Ggw. v. Alkoholen, Aldehyden u. 
Acetalen I 3091. 

Cı4H1004 (s. Diphensäure). 


mit Resorcin 


1.5-Dioxyleukoanthrachinon, Disulfitanlager.- 
Prod. II 2242*, 
1-Oxy-7-meth II 1453. 





7- 2: -1-methoxyxanthon, Rkk. II 1453, 
ioxybenzil, Isomerie II 1169. 

Ditoluchinon. Acetylier. II 2451. 

Benzoperoxyd (Benzoylperoxyd, Dibenzoylsuper- 
oxyd), Darst. aus Benzoylchlorid I 3113*; 
isomorphe Vertretbark. in Systst. mit — 
1 5; katalyt. Wrkg. bei Polymerisatt. I 2705; 
Komplex-Verbb. mit Hexamethylentetramin 
1 1906; Rk. mit Triphenylmethyl I 1512. 

Zerreiben mit festen, nicht hygroskop. 
Stoffen I 740*; Verwend. zum Bleichen 
v. Mehl (Gutachten d. Nahr.-Mittel-Kontrolle) 
1 152; (Hg-Dampflampe zur Beschleunig. d. 
Bleichwrkg.) II 3800; (Wrkg. d. Bleiche auf 
d. Alter. d. Mehls) II 2554; Roggenbackverss. 
mit — I 1170; Bleichen v. Lecithin mit — 
II 1856®. 
Nachw. im Mehl II 634; Best. in Back- 

hilfsmitteln I 1172. 

u 7 Aue (F. 171—173°) 


2-14 -Onybenzoyl ne (F. 205—207 ), 
Darst. I 3174; Red. I 3176 

Diphenyldicarbonsäure-(2.4°) II 2903. 

Hr icarbonsäure-(3.4’) (F. 332°) II 2902. 
u m BP = yulnezgn endicarbonsäure (F. 355° 


Cutnds Kon Dipiosal ser rg gg WER 
-[0.p-Dioxybenzoyl re, e 3 
1 Oran aaTE Sn Re ig (F. 115°) UI 


3. .4-Dimetnoxynaphthalsäureanhyarid (F. 280°) 
1172 
0:-Benzoylphloroglucinaldehyd, Methylier. I 81. 
Cı4H1ı006 1.4-Dihydro-1.4-dioxo-6-0xy-2.7-dimeth- 
> xyd (F. 242—245°) II 2452. 
4.4'-Dimethoxydichinon (F. 212—214°) II 2452. 
ne Addit. v. Piperylen I 
1671. 
Cı4H1007 s. Citromycet 
Cı4H1009 > Iussäure, Seeibnnien. d. Farblack- 


bidg. 1 8 
Cı4HıoN10 1.1”. Diphenyl-5.5 ‘-azotetrazol (F. 228°) 
60 


II 2460. 

Cı4HıoCle a Dipolmo- 
ment, Mol En 2172 

1.1-D Ze ichloräthylen, Dipolmoment 

I 2172; 1 3380. 

m 'trans-Dibromstilben, Photosynth. H 


1.B kcp-Bromälghanytviayioronde no 107°), 
nenn nn oa 1 2172 


B. inylbromid (F. 42 bis 
44°), Bipeltennann. Konfigurat. I 2172. 
Br a 2-dibromäthylen, Dipolmoment 
1 


CısHııN B-Naphthochinaldin, Metallsalze I 234. 
9-Methylacridin, katalyt. Wrkg. bei d. Synth. 
a-ungesätt. Säuren II 3705; Verwend. I 295*. 

9-M in (F. 84°) 1 77. 


ß-Aminoanthracen, Kataphorese d. Hydrosols 


1 2439. 
racen, Kataphorese d. Hydrosols 
1 2439. 


170* 








1932. Iu.ll 


PER (Kp.s 213—214: 


















Cı4HııNs5 A A Ar Dann (F. 
119°) 

Cı4Hıılls m-[Dichiermethyij-äiphenyichlormetzen 
(Kp.o,ı1ı 165°) I 

Cı4HııFa 184. 8-Tetior-8.3 Ai (Kp.ı2 140 bis 
141°) 8. 

a Stilbenoxyd (F. 
Diphenylacetaldehyd, Um- 
lager. II 3703. 

Desoxybenzoin (F. 58—60°), Darst. aus Phenyl. 
essigsäure u. Phenylacetylchlorid II 2457: 
Bldg., opt. Unters. II 3704; Darst. v. Derivy 
dch. Spalt. d. B-Oxysäuren 1 1235; Konden. 
sat.: mit Aldehyden in Ggw. v. Aminen 
1 3431; mit 3-Chlorpropiophenon bzw. p-Phe- 
nyl- 8-chlorpropiophenon I 2326 

u % nzophenon (Kp.» 164-1009) 1 2024: 

4-Methylbenzophenon (p-Toluphenon), 
11 2730*; Red. I 2950. 

a-Acetylacenaphthen (F. 75°), Einw. v. AlCı 


I 939. 
1- re .3.4-tetrahydrophenanthren (F. 95 bis 
4-Keto-12.34-1erahydrophenanthren (F. 69») 
64; 7. 
a (s. Benzoin). 
nzilsäurealdehyd (Kp.ı7 158—180°) II 855. 
an an ae are un I 811. 
5-w-Oxyacetylacenaphthen (F. 217°) II 1526*. 
2-Methoxybenzophenon (F. 39°), Darst. I 384; 
Bldg. I 3285; Rkk. I 3175; Red. II 1620. 


70°) 1 2317. 
Absorpt.-Spektr., 


Darst, 


; Be phenon, Darst. I 3285; Rkk. 
175. 
4-Methoxybenzophenon, Red. I 2322; Rkk. 


1 3175, 3295. 
Phenoxyacetophenon (Kp.ıs 210—215°) II 2291. 
Tetrahydroanthrachinon, Dehydrier. II 1837. 
u 5 —- Alert Chlorid 
4 


Diphenylessigsäure, Darst. II 2055. 
2-Benzylbenzoesäure, Derivv. II 3232. 
Benzoesäurebenzylester ( ibenzoat) (F. 209) 
Vork.: im Hyaecinthöl I 148; II 2746; 
Ylang-Ylang-Öl I 3121; Darst. aus Be. 
alkohol u. Benzaldehyd 1 1778; Bldg. II 1011; 
Temp.-Abhängigk. d. dielektr. Polarisat. | 
1880; Auflös. v. Acetylcellulose in — I 2298; 
Verseif. dch. A. in schwach alkal. Lsg. I 656; 
Zupe v. — u. Homologen in d. Parfümerie 
6. 
0-Kresylbenzoat (Kp.ıs 177—180°), Darst. 1218; 
WE nei I 416. 
ag er (F. 70°) 12 
ı4Hı202 (F. 288°) aus Texintn I 3189. 
Cı4Hı203 (s. Benzilsäure). 
2. 2 "Saar 1 aa sa (F. 1779) u 
1178. 
cis-B-[2-Oxynaphthyl-(1)]-crotonsäure (Methyl- 
ß-naphthocumarinsäure) (F. 146°) II 3246. 
trans-ß- m 2 gggon era rau (F. 


138°) II 3 
2-18-Oxybenzylj-benzoeskure (F. 153—154°) 
PR )-propionsäure (F. 129—131°) 


u a (F. 171—173°) II 


Denuyeiiiertet: Verseif. I 656; Verwend. I 596. 
ß-Naphthoylcarbinolacetat (F. 80°) II 856. 
Cı4H1204 3.4-Dioxy-5-methoxybenzophenon (F. 168 

bis 169°) I 2168. 
1.4-Dioxy-5.8.13.14-tetrahydroanthrachinon (F. 
150—151°) II 3161*. 
Chinhydron d. Ditoluchinons, Bldg. A Erkennen 
. ng Toluchinons‘“ v. Spica als 





















































































ol (F, 
ethan 


10 bis 


1938. Tu. I. 


a fi N 
1-Aceto-2 xynap 


11 1291. 
Yangonalacton, Rkk. I 3304. 
(4Hı205 (s. Visammin). 
0-Monomethyleitromyecin (F. Dimethoxydk I 1106. 
(4H1206 „Chinhydron“ d. 4.4'- 
(Zers. 210°) II 2452. 
4-Methyl-6 (8)-acetyl-7-[carboxymethoxy]-cuma- 
rin I 2034. 
3.4-Dimethoxynaphthalsäure (F. 
1 1173. 
„eco methyeumarin-s-sigehure Äthyl- 
ester (F 
3.6-Endo-[a.ß-bernsteinsäureanhydrid]-A*“tetra- 
hydro-3.5-dimethylphthalsäureanhydrid (F. 
274°) 1 69. 

„HıaNa 3-Amino-6-methylacridin (F. 
Darst. 1 2770*; Rkk. I 2771*. 
3-Amino-7-methylacridin (F. 260°), 

2770*; Rkk. I 2771*. 
3-Amino-9-methylphenanthridin (F. 
3624*. 
f Diketimid d. a-Methyl 
1 1718*; TI 1514*. 
Benzaldazin, Zers. unter 1000 Atmosphären N-, 
H- u. NHs-Druck II 3514. 
C4Hı2Na 5.5°-Dimethyl-4.4’-diceyanpyranthracen II 
7 





e-(3) (F. 191,5°) 








226— 228°) 


185°), 
Darst. I 
152°) UI 


Bn_ » 1.8 Ai 
pP perv 





3715. 
Ci4H12N6 ie 1-[Benzylidenamino}-S-anilinotetrazol (F. 


216°) I 1243 

rn re Free (F. 
205°) II 246 

I-Phenyt-4-phenyltraseno]-1 .2.3-triazol (F. 
108°) 
rss 
N.N’-Bis- 


RE (F. 174°) I 394. 
lazo]-diiminoäthan (F. 170°) I 


gurat. I 109 ; ; 
CıHı2Fa 4.4° -Ditluor-8. 3’-ditolyl, be 1 3428. 
u Kay d (F. 92—93°) 


n 
C14HısN "-Ätıylcarbazol, Verwend. I 2905*. 
cis-d. nung 2 anne Ringspreng. I 3058. 
akt. zn iphenyläthylenimin, Ringspreng. 
13 
&trans-a.9-Diphenylätylenimin, Ringspreng. 
30 





Benzalbenzylamin (a.y-Diphenylmethylenazo- 
methin) (Kp.ıo 170°), opt. Unters. I 1085; 
Gleichgeww. im —-Syst. I 2942. 

Acetophenonanil, opt. Unters. I 1086. 

u 2.7-Diamino-3-methylacridin, Verwend. 
2249 
CıHısN? 1 6-Diphenyl-6.7. 8.9-tetrahydroazimido- 
tetrazin bzw. 1.5-Diphenyl-4.5.8.9-tetrahydro- 
azimidotetrazin (F. 176° Zers.) I 395. 
C1#HısCl Methyldiphenylichlormethan, Absorpt.- 
Spektr. bei Ggw. v. SnCls II 2650. 
TITLE (Kp.0,14 


1 811. 
C4H140 Phenylbenzylcarbinol, 
87 


0. 
2.2-Diphenyläthanol-(1) I 2459. 
a enyl]-phenylmethan (Kp.o,ı3 131°) 


2-Benzyl-9-methylphenol (F. 71—72°) I 3055. 
3-M phenol (F. 93—94°) I 3055. 
3-Methyl-6-benzyliphenol (F. 46—47°) I 83055. 
Di ther, Bldg. dch. Spalt. v. Orthoestern 
1203 I 343; Best. d. 
Fluidität IT 1143. 
3-Methylph nzyläther (F. 45—46°) I 3055. 
p-Methoxyd ethan De 

(Kp.ss ee I 800, 
ethyldiphenyl RL 20 170—175°) 


69. 
4(})-Methoxy-3-methyldipheny! (F. 75—76°) 


139°) 
Dehydratisier. Il 


Assoziat. aus d. 


171* 


(C,H,,N,) 1410 


. ? I u a 1 ar (F. 
1-MethyInaphthyl-4-äthylketon, Oxydat. 1 


6-Meihyj-2-naphihyläthylketon (F. 
2181 
a (Kp.s 170 bis 
173°) 
CısH1402 1.1-Diphenyläthan-1.2-diol (F. 122°) 
11 3703. 


Hydrobenzoin (1.2-Diphenyläthan-1.2-diol), opt. 
Unters., Umlager II 3703. 

4-[B-Phenyläthyl]-resorcin, Verb. mit Betain 
II 1199*. 

p.p a an ee 
147 


109°) 11 


61—62°) 


Verwend. I 


Brenzcatechin-[ö-phenyläthyl]-äther (F. 48°) 

Resorcin-[3-phenyläthyl]-äther (F. 44°) I 669. 

FE ß-phenyläthylj]-äther (Kp. 183°) 

045 

u ug ee a rare 4 F. 
98°), Absorpt.-Spektr. I 1990; (u. 
Fähigk.) II 2291. 

a -methyldiphenyläther, Rkk. II 
2453 


0.0-Dianisyl (2.2’-Dimethoxydiphenyl) (F. 155°), 
Darst. I 675; Nitrier. II 2179. 

m.m Ta (3.3° -Dimethoxydiphenyl) (F. 35°) 
16 


1- Osynaphtnyl-(2)-propyiketon > 
naphthol) (F. 85°, korr.) I 

4-Oxynaphthyl-(1 Selena "erButyıyt-o- 
naphthol) (F. 167°, korr.) II 3882 

[3-Styrylvinyl]-crotonsäure (F. 202- 508°, korr.) 


Pa {p-Styryivinyl-erotonsäure (F. 167 bis 
169°, korr.) I 

6-[1-Naphthyil-buttersäure (F. 108°) I 63. 

y-[1-Naphthyl]-buttersäure (F. 106—107°) II 
536 


y-[2-Naphthylj-buttersäure (F. 94—95°) I 64; 
11 536. 


6-Isopropyl-2-naphthoesäure II 1299. 
Bar" — pie cn u rl (Kp.ıs 182°) U 
3882 
Cı4H 1403 2.2'-Dimethoxyaiphenyläther (F. 77 bis 
137 


78°) I 1379. 

9-Naphthyielyoxaldimethylaceta (Kp.16 194°) 

PR, N t-a-naphttiyigtykoisäure 11 3712. 

Addit.-Prod. Cı4H1ı403 aus Cyclopentadien u. 
3.6-Endomethylen-A®-tetrahydro-o-phthal- 
säureanhydrid (F. 178°) II 2051. 

Cı4H1404 Pyroguajacinmethylätherchinon (F. 241 

bis 242°) II 870. 

2 (F. 223—225°) 

3726. 


Cı4H1405 Acetyltubasäure, Ozonisier. II 1183. 
Cı4H1406 (s. Secalonsäure). 
Chinhydron d. Methoxychinons (F. 97°) II 2452. 
a-Acetyl-a-benzoylglutarsäure, Diäthylester 
(Kp.ı 184—187°) II 3549. 

Säure Cı4Hı406 aus Pimpinellin I 2597. 
Cı4H1407 a-[m-Methoxybenzoyl]-a-acetylbernstein- 
säure, Hydrolyse d. Äthylesters II 2960. 
Cı4H1408 4.6-Diacetoresorcin-O.O-diessigsäure (F. 

264— 266° Zers.) II 1631. 
1.2.3.4-Tetraacetoxybenzol (F. 142°) II 1303. 
Cı4H14N 2 p.p°-Diaminostilben, Antimonier. II 1434. 

I Sr ee Bidg. II 1155; Krystallstrukt. 


497. 
p.p’-Azotoluol, Bidg. II i155; Einw. v. Benzal- 
Toluylaldehyaphenyihyd Rkk. II 
p-To ehydphenylhydrazon, . 3710. 
Benzylidenmethyiphenyihydrazon (F. 104 bis 
105°), Darst. I 2318; Rkk. I 1091. 
Diphenylacetamidin (F. 131°) II 1922. 
Cı4H14N4 Di-[p-aminophenyl]-azomethin 
Zers.) II 1485. 


(F. 258° 








14 TI (C,H,N,) 


Cı4H14Ns 3.6-Dianilino-1.2-dihydro-1.2.4.5-tetrazin 
(F. 275° Zers.) I 1243. 

Cı4H14S Dibenzylsulfid (F. 49—50°), Bldg. I 1829*; 
Oxydat. I 208; Mol.-Verb. mit AgNOs I 934. 

Cı4H14$S2 Dibenzyldisulfid (F. 70—71,5°), Darst. 
11 2036; Bldg. I 1829*; Krystallstrukt. II 
1882; Mol.-Verb. mit AgNOs I 934. 

p.p’-Ditolyldisulfid (F. 44—45°) II 1693*, 2037, 
Ging Phenyi-[ß-phenyläthyl]-quecksilber 1 


Dibenzyiqusckaliber (F. 1.) Darst. II 363; Hg- 
Abscheid. aus — I 2 
u ee 






Big. 1 2948; Rkk. I 


DI-p-toiylquecksiiber (F. 238°), Darst. II 2044, 
3226; Rkk. I 13 
PR A AR. (F. 195—205° Zers. 
bzw. 200—210° Zers.) I 2577. 
u = eg (F. 180—205° Zers.) 
2577. 


Cute D Di-m-tolylselenid (Kp.ıs 187— 188°, korr.) 


Di-p-tolyiselenid (F. 69°) I 1365. 
Cı4Hı4Se2 Dibenzyldiselenid, Krystallstrukt. II 
1882. 
CısH1ısN akt. a-[p-Phenyliphenyl]-äthylamin, 
lichk. u. Eigg. apfelsaurer Salze I 1518. 
rac. a@-[p-Phenyliphenyl]-äthylamin, Löslichk. 
apfelsaurer Salze I 1518. 

a.ß-Diphenyläthylamin I 59. 

Dibenzylamin (Kp.ı 120—123°), Bldg. I 2163; 
therm. Zers. 113514; Salze mit Dithiocarbamin- 
en 1 1227; Identifizier. (p-Toluolsulfonat) 
II 203. 

0.0’-Ditolylamin (F. 52—53°) I 3418. 

Di-m-tolylamin I1 3385. 

Benzylmethylanilin, Pikrat II 1775; katalyt. 
Wrkg. bei d. Synth. a-ungesätt. Säuren II 
3705; Triarylmethankondensat. Il 2457. 

Cı4HısN3 (s. Buttergelb [Dimethylgelb, 4-Dimethyl- 
aminoazobenzol]). 

2.7-Diamino-10-methylacridan I 79. 

2-Amino-5.4’-dimethylazobenzol (o-Aminoazo- 
p-toluol) (F. 118,5°) I 2843. 

4-Amino-2.2’-dimethylazobenzol, Rkk. II 204. 

4-Amino-2.3’-dimett I, Rkk. II 204. 

4-Amino-2.4 ’.dimethylazobenzol. Rkk. II 204. 

4-Amino-3.2’-dimethylazobenzol (p-Aminoazo-o- 
toluol), Rkk. I 2844. 

4-Amino-3.3’-dimethylazob Rkk. II 204. 

4-Amino-3.4’-dimeth en Rkk. II 204. 

mn 1 2842. 

N.N’-Diphenyl-N’’-methylguanidin (F. 108 bis 
109°) II 3014*. 

Cı4Hıs0 1-0xo-2-äthyl-4-methyl-5-phenylpenta- 
dien-2.4 (Kp.ıs 185—190°) II 2530*, 
2-Methyl-6-benzalcyclohexanon-(1) (Benzyliden- 
a@-methylcyclohexanon) (F. 48°), Darst. 
11 3874; Rkk. I 1233. 
3-Methyl-6-benzalcyclohexanon-(1) u re 
u (F. 42—46°) I 1232; 
u Te (F. 51—52°) 
387 
Cı4Hı6s02 dimer. 2-I m 11 3888. 
Pyroguajacinmethy 149—150°) 1 


0. 
u er (Kp.ıs 
220°) I 
1-Phenyl-4-ätnyicyelohexan-3 5-dion (F. 198 °) 
1-Pnenyi. 4-dimethylcyclohexan-3.5-dion (F. 


86°) I 3426. 
ylessigsäurebenzylester (Kp.13162 


Lös- 








Per han 

bis 163°) II 1835*, 

A!-Cyc tenylessigsäure-m-kresylester (Kp.4 
141°) II 1835*. 

A®-Cyclopentenylessigsäure-p-kresylester (Kp.4 
147°) win 1835*, 


Cı4Hıs0s [ö-Phenylbutyl]-bernsteinsäureanhydrid 





172* 





1932. Iu.l 


(F. 76°), at Yaras -Fähigk. u. Ultraviolett. 
absorpt. 1 3872 
At-Cy (Rp 
174—176°) ll 1835*. 
Dihydroderiv. Cı4H160s (F. 159--160°) d. Adait. 
Prod. aus Cyclopentadien u. 3.6-Endometr. 
len-A*-tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid ll 
2052. 

Cı4H 1604 s. Olivetonid. 

Cı4H 1805 Te nn 
säure (F. 125°) I 527. 

Cı4H 1806 e-Phenylpentan-«.ß. B-tricarbonsäure | 7 
140°) II 3872. 

1.3-Dimethyl-2.4.5-triacetoxybenzol (F. 
104°) 11 2452. 

Cıs4H160s 3.6-Endo-[a.B-bernsteinsäure]- Ar-tetr. 
hydro-3.5-dimethyiphthalsäure, Tetramethy). 
ester (F. 155°) I 69. 

Cı4Hı1609 s. Bergenin 





103 his 





Cı4HısN2 3.3’ SED SIRERIREEnEN, Ver 
wend. I 290 : 
4. En B-diphenyläthen, Verwend. | 
2905*. 
4. 4’-Di % 3 methyldipt yl 4 h Ver- 





wend. I 1960*. 

akt. 6.6°-Diamino-2.2’-ditolyl, 
1093. 

o-Tolidin, Sulfat II 1836*; Salze mit 1.5- u 
1.6-Naphthalindisulfonsäure Il 3090; Selen. 
cyanammine I 3044; Antimonier. II 1434: 
Trenn. v. Phenolgemischen über d. Dopp!- 
verbb. mit — II 1512*. 

Verwend. als Reagens ind. Analyse Il 2850: 
mikrochem,. Rkk. d. Hydrochlorids mit 
Furolen II 258. 

N-[3’-Methyl-2’-aminophenylj-2-methylanilin | 


2172. 
N.N’-Diphenyläthylendiamin, Komplexverbb. 
mit Co I 1214. 
Dihydrochlorid 11 2172; Un- 


o-Hydrazotoluol, 
lager. II 1836* 
Kay ydrazotoluol, Dihydrochlorid 11 2172. 
thylidendianilin (F. 49°) II 2955. 
CısHıeNa 3. neue (F. 
202—-203°) II 308 
MnBEeT Art 1-[Tetrahydrochinolyl-(2')J-pentadien-( 3) 
1451 
ML — USE (Kp.0,01 87°) II 3404. 
2-Methyl-3-n-butylchinolin (F. 61—62°) II 3404 


Dipolmoment | 


pe 3 = Rue ee (Kp.ıo 162") 
87 
Cı4Hı17N3 2.4.4’-Triamino-5-methyldiphenylmeth 





Verwend. I 1960*. 
7 Vier er (F. 182—183°) Il 
231 
12.-Dimetnyl-3-Atnyl-5-azobenzol-pyrro (F. 
1°) 
Cı4H1s0 (s. Jasminaldehyd [Amylzimtaldehyd, 
a-n- Amyl-B-phenylacrolein]). 
u Re rt (Kp.ıs 155—156") 
12 
p-Methylbenzalpinakolin (F. 83,4°) I 1236. 
4-Methy ee Dan i1 3874. 
RERTT vn oxybenzyl]-cyclohexanon (F. 


trans- a izimtsäure (F. 80°) I 1232. 

Phenyless tayelshsuptssier, Hydrier. I 2565. 

2-Methylcyciohexyibenzoat (Kp.ıs 167—168"), 
Nitrier. II 864. 

3-Methylcyclohexyibenzoat (Kp.ı7 169,5—170°), 
Mahekiye 1 L 098. 
Me hexyibenzoat (Kp.2o 174—175°), 

Nitrier. m 864. 

au 0 1-0xo-6.7-dimethoxy-2.3-dimethyl-1.2.3. 


(F. 185—136°) II 870. 
Pobeir .y-dimethyl-a.B-oxidohexensäure, 
IN. (Kp.ı0o 162——163°) I 2030. 
Metho .4-dimethyl-a-äthylizimtsäu 


xy- re (F. 
w, II 1177. 
rg er BE (F, 
113°) II 218. 




































































ent | 


bis 
leno- 
1434; 
'Pppe!- 


2850 
mit 


1939. Tu. I. 


a0 (F. 106—107°) 
1 3426 


‚Hıs04 (ö-Phenylbutyl]-bernsteinsäure (F. 133°), 
Strukt., Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. 
d. — u. d. Dimethylesters II 3872. 

[a-Phenyl-n-amyl}-malonsäure, Diäthylester 
(Kp.3,5 143,5—147°) II 7 

„henyl-mamylj-malonsäure “(F. 108°), Konst. 
u. Ultraviolett-Absorpt. d. — u. d. Diäthyl- 
esters II 502. 

«is-Dekahydronaphthalin-1.4.5.8-diendomethy- 
len-2.3-dicarbonsäure (F. 174° Zers.) II 2052. 

(rans-Dekahydronaphthalin-1.4.5.8-diendome- 
thylen-2.3-dicarbonsäure (F. 247°) II 2052. 

Addit.-Prod. CısHıs04 aus Isopren u. 3.6-Endo- 
methylen-A*-tetrahydro-o-phthalsäure (F. 
151°) II 2050. 

‚‚Hı805 En Te 
propionsäure (F. 165—166°) II 870. 

aceylietrahydrotubasäure (F. 156°) II 1183. 

„Hıs06 4 a nn er un 11 3079. 

Benzyliden-B-methylglucosid I 4 

ET Se d. "Terephthalsäure 
(F. 53°) 1 1512. 

„Hıs07 s. Piceosid; Salinigrin. 

ui 3- Methyleyciohexan-1. 1-spirocyclobutan- 

2'.4’.4’-tetracarbonsäure (F. 173°) I 523. 

nie na 1-spirocyclobutan -2’.2’.4’. 
4’.tetracarbonsäure (F. 162° Zers.) I 523. 

„HısOo B-Tetracetylglucoseen, Hydrier. I 47. 

„#Hıs0ıo Tetracetylgluconose (F. 103—106° 
Zers.) I 47. 

2.3.4.6-Tetracetyl- ö-d-gluconsäurelacton 1 1218. 

2.3.5.6-Tetracetyl-y-d-gl 1 1218. 

Tetracetyl-y-akt. 119°) 
1 1218, 

„HısN ®-Butylidentetrahydrochinaldin I 1451*. 

1.5.5-Trimethyl-2-benzyl-A®-pyrrolin, Perchlorat 
(F. 188°) II 874. 

„HısNs 8-[3-Dimethylaminoisopropylamino]-chi- 
nolin, Dihydrochlorid (F. 200—205°) II 2652. 

«H20 a.a-Äthoxyphenyldiäthyläthylen (Kp.ıs 
134—135°), Darst. I 1217; Hydrolyse I 2012. 

1-Anisyl-1-propyl-2-äthyläthylen (Kp.7so 260°) 
I 3294. 








elacton (F. 


l- ee er 
(Kp.s-8 135—140°) I 
N Tu (Kp.s-$ 125 
bis 130°) I 
4-Phenyloctanon-(3) (Kp.ıs 147—150°) I 3293. 
dr a (Kp. 242°) I 
3293 


2 2 ae (Kp.ıs-ı7 127—133°) 


uHtoOa" * -Anlsyl-i 2 a nn mr 
(Kp.7e0 235°) 1 3 

IB = Rh EN [CH3 = 
(F. 77°) II 1169. 

er tanoylanisol (F. 43°) I 50. 

Anisylheptanon-(3) (Kp.760 273°) 1 3294. 

2 Anleibeptanen-i4) 1 3290 

3-Anisylheptanon-(4) (Kp.25 165°) 1 3294. 

1.1-Dimethyl-4.4-diallylcyclohexan-3.5-dion (F. 
75°) 1 3426. 

Cyclohexan-3.5-dion-1 (2’)-spiro-trans-hexahy- 
drohydrinden (F. 199—200° Zers.) II 2649. 

I-4- 6) (Kp.ı 170°) I 814. 
ö-[2.4.6-Trimethyiphenyl]-pentansäure (F. 64°), 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. Il 2291. 

Buttersäure-[propyl-phenyl-methylester], 
mat. Bldg. u. Spalt. II 2193. 

Heptylbenzoat I 2579. 

Diketon Cı4H2002 aus Sesquichamen I 83. 

- 2-sek.-Amy 

u (F. 151—153°) 1 


io aka ]-essigsäure-y-phenylpropylester 
Isobafyl 169°) II 2746 
Ka Gnheie-Pigheuglittgteiter 
er - 15 166°) II 2746. 


enzy- 


173* 


1-5-methylphenoxy]-essigsäure 


(C,H,„0,) 1411 


Polyketon Cı4H2003 (Kp.ıs 136—137°) aus 
Cyelohexan u. Acetylchlorid (-+- AlCls) I 2007. 
Cı4H2004 Dimethylätherolivetolcarbonsäure, Me- 
thylester (Kp.s 175°) I 2190. 
Tetrahydrotubasäure-2.4-dimethyläther (F. 
bis 110°) I 1670. 
Fumarsäure-I-bornylester (F. 117°) I 107: 
Maleinsäure-/!-bornylester (F. 50°) I 1078. 
Dicarbonsäure Cı4H2004 aus Citral u. Bromme- 
thylmalonester (Diäthylester) I 2013. 
Cı4H2009 ß-Tetracetyl-d-isorhamnose I 47. 
Polygalittetraacetat (F. 73—74°) II 1459. 
3-Methoxy-1.4.5-triacetylchinasäure (F. 168 bis 
169°) II 866. 
ln a 2.3.4.6-Tetracetylglucose, Rkk. 


109 


0-2.3.4.6-Tetracetyiglucoe (F. 99—100° 
112,5—113®) I 1 
B-2. 3.4. snereiähhksn II 1004. 
Tetracetyl-y-fructose II 47. 
Cı4H 20011 2.3.4.6-Tetracetyl-d-gluconsäure, Hydrat 
(F. 114 117°) 1 1218. 


bzw. 


137—138°) 


Cı4H20oN2 Bispentamethylenpyrazin (F. 
11 2652. 


Desoxy-9-methyleserolin (F. 85—86°) II 1783. 
CısHzıN rn "a 
(Kp.ıs 138—141°) I 1085 
CısaH2ıN3 „N-Guany I-a.phenyläthyipiperidin‘“ 
(„‚Guanylstilbazolin‘‘) I 582 
Iminodieyelohexancarbonsäurenitril (F. 137% 


CuHaBr ‚&Pnenyl-1 -bromoctan (Kp.s 124— 126°) 
11 703 


1-4-Phenyl-S-bromoctan (Kp.ı 146°) I 814. 
5-Brom-1-[2’.4'.6°-trimethylphenyl]-pentan 
(Kp.ıs 185°) II 2291. 
GuEE 4-Phenyloctanol-(1) (Kp.3 125—130°) 11 


1-4-Phien Ze (Kp.ı 147°) I 814. 

e-[2.4.6-Trimethylphenyl]-pentanol (Kp.ıe 
bis 184°) II 2291. 

3-n-Heptyl-o-kresol 
Wrkg. I 416. 

5-n-Heptyl-o-kresol 
Wrkg. I 416. 

u te 
Wrke. 

3-n-Hepiyl-p-kresel 
Wrkg. 

Bi RR (Kp. 23 164°) 1 50. 
Methylipseudojonon a (Kp.ı2,5 159—162°) I 2013. 
Methylpseudojonon b (Kp.ı3,5 149— 154°) 1 2013. 
a-Methyl-A*®-trans-oktalyl-2-aceton (Kp.ıs 153 

bis 154°) II 2647. 
Qdlızza 1-Phenyl-2-äthyl- 2-butylglykol, Rkk. I 


1- Phenyl-2-äthyl-2-Isobutylgiykol, Rkk. I 3293. 
4-n-Octylresorcin (F. 73—73,5°) II 1805*. 
Diäthyl-[a-äthoxybenzyl]-carbinol (Kp.2s 145 bis 
147°), Darst. 1 211; Dehydratisier. I 1217. 
Resorcin-n-octyläther (Kp.s 170°) 1 669. 
Hydrochinon-n-octyläther (F. 60—61°) 112045. 
4-n-Heptylguajacol [OH = 1], baktericide 
Wrkg. 1 416. 
1.1-Bis-[p-oxocyclohexyl]-äthan (F. 56°) I 62. 
a-Allyl-A®-cyclopentenylessigsäureisobutylester 
(Kp.ı2 127—128°) II 1835*. 
Cı4H 2203 a.a’-Tetramethyl-ß-phenyldiäthylenglykol 
(F. 84—85°) 1 1890. 
1-Anisyl-2-äthyl-2-propyiglykol (F. 91—92°) I 
3294. 
isomer. 1-Anisyl-2-äthyl-2-propylgiykol (F. 79 
bis 80°) 1 3294. 
[#-Phenyläthoxy] (Kp.ıs 153 
bis 154°) I 2318 
p-[Athoxymethyi]-benzaldehydaläthylacetal 
(Kp.ıs 142°) 1 1894. 

Cı4H2204 Fumarsäure-/-menthylester, Erkennen d. 
Maleinsäure-/-menthylesters vom F. 56° v. 
Wassermann als Mol.-Verb. aus Maleinsäure- 
iI-menthylester vom F. 85° u. — 1 1077. 


183 
[CHs = 1], 
[CH3 = 1), 
[CH3 = 1], 
[CHs = 1, 


baktericide 
bakterieide 
baktericide 


baktericide 


Aal 





*aldchurd 
’ 








14 II (C,„H,„0,) 


Maleinsäure-/-menthylester, Erkennen d. — v. 
Wassermann vom F. 56° als Mol.-Verb. 
aus Maleinsäure-/-menthylester vom F. 85° u. 
Fumarsäure-/-menthylester I 1077. 
Cı4H 2209 3.4. 6-Triacetyl-2-methyl-a-methylglucosid 
(F. 120°) 1 1222. 
2. u sta nee En 1 
ee (F. 
90—90,5°) 1 2020 
Diglycerintetraacetat (Kp.s 194—197°), Darst. 
2009, 3402; Verwend. II 949*. 
en 2.3.4.5-Tetraacetyimannit (F. 123—125 °) 
1891, 


CıaH22N2 u 
(Kp.s 140°), Rkk. II 151 

Cı4H23N3 Triazol Cıs4H2sNs (F. . ®) aus Carvenon, 
Benzolsulfonsäurechlorid u. Isobuttersäure- 
hydrazid I 1830*, 

Cı4H 240 2. 6-Dimethyldodekatrien-2. 6.10-01-8 (Kp.5 
117°) 11 8157*, 


ir Dihydroox re a I 2013. 
rooxyme yipseudo onon 2013. 
Dodekah u era | 


katalyt. Red. I 1782, 
Linatyieetyrat 116 
Linalylisobutyrat I 681. 
Ray)-A'ereie tenylessigsäureisoamylester 
(Kp.ıo 122°) Il 1835*. 
CıliseQe Äthoxyensigeluregeranyloster (Kp.17163°) 
4 


6. 
Äthoxyessigeäureterpinylester (Kp.20 157°) II 
2 


Cı4H 2404 Naphthenmalonsäure Cı4H 2404 aus Naph- 
thensäuren II 3332, 
Cı4H 2407 Monoacetyläibutyltartrat 1 1576*. 
CısH 4Na Tr 
(Kp.4 140°) II 615* 
PB. BB Errtemugiptenstne sreenyähuinn II 1776. 
N-B-Diäthylaminoäthyl-N-äthylanilin (Kp.s 118 
bis 120°), Rkk. II 1513*. 
N- -3-Diäthylaminoäthyl-N -methyl-o-toluidin 
(Kp.5 110—112°), Rkk. II 1513*. 
N.N’-Di-sek.-butyl-p-phenylendiamin, Dihydro- 
chlorid I 1229. 
CıaHzsNs asymm, Ayteilierieminsättui-g-ghe- 
nylendiamin, Rkk. I 322 
Cı4H2sBr Verb. Cı4HzsBr aus “. Benzoylderiv. d. 
bieyel. Naphthenamins (aus kali- 
forn. Naphthensäuren) II 
Cı4H20 2.6-Dimethyläodekadien-2. 10-01-8 (Kp.s 
118°) II 3157*, 
1.1.3-Trimethyl-2-[4’-0oxo-3’-methobutyl]-cyclo- 
hexan (Kp.2-3 115—120°), Darst. II 1238*; 
Alkylderivv. 11 2747*, 
1.1.3-Trimethyl-2-[3’ -oxopentyl]-cyclohexan, 
Rkk. II 1238*, 
Cı4H 2602 a.8-Dicyclohexyläthylenglykol I 1782. 
na FE VPREENSEHNNEIOGEL AB, .153°, korr.) 


1.1-Bis-[p-oxycyclohexyl]-äthan I 62. 
Cı4H 2603 a-Acetyi-n-dodecansäure, Äthylester 
(Kp.ıs 170°) 1 1109. 
thoxyessigsäurecitronellylester (Kp.ıs,5 157 bis 





r 


158% °) 11 2746 
Heptyladureanhyarid 1 1203, 
Ciettadı Dodecan-1.12-dicarbonsäure (Dodeka- 
methylendicarbonsäure), Darst. 11196; Rk. 
mit NsH I 657; Choleinsäure aus — II 2826. 
n-Undecylm alonsäure, Krystallstruktur, Photo- 
lyse I 2810. 
re Tagen ref 11 2528*. 


Cı4H2eN2 (s. Leontamin 
a- Bispentameihylenpiperazin (F. 74—75°) 11 


9-Bispentamethylenpiperazin (F. 100—101°) II 


265 
Y-Blspentamethylenpiperasin (F. 58—59°) UI 
N. v-Di tramethylenpiperazin (F. 


imethyl-a-biste 
108—109°) II 1023. 


174* 


1932. Tu. 


1-Athyl-2-amyl-48)-butyigiyoxalin (Kpauın 
bis 174°) 11 
Gdbenhe Ätuyidieyeichexylarsin (Kp.ıo 161°) ıı 


CuH2S Atlıridicyelahenyistible (Kp.15 122}; 
126°) 11 203 
ur 1.5-Oxidotetradecan (Kp. 259— 202°) || 


a.a-Äthoxyäthyldibutyläthylen [3-Äthoxy-4-y.. 
tylocten-(3)] on 16 124— 127°), Darst. 1 1317 
Hydrolyse I 2012 
1-0xo-2.6. 10-trimethylundecan 
110°) 11 2748*, 
Cı4H 2802 (s. Myristinsäure). 
5-Äthyl-4-propyinonanol-(4)-on-(6) (Kp. ı% 
bis 137°) 1 2830. 
Citronellaldiäthylacetal (Kp. ” " u )13 
Dodecylacetat, Verwend. I 1 
ar Cı4H 2802, Vork. “ .% > | 
191 
u 5 ymeren akt. a-Oxyheptylaldehyd (F. 130) 


CuHaN 1-Dimethyi inodod (11) (Kp.ıs 19 
bis 135°) I 657. 
Diäthyl-[ö-cyclohexyl-n-butyl]-amin (Kp.s 10 
bis 111°), baktericide Wrkg. II 1439. 
Verb. CısHasN (Kp.22 139—140°) aus Methyl... 
octylpiperidiniumhydroxyd 173, 
Cı4H29J n-Tetradecyljodid (Kp.2 138—140°) I 3407, 
Cı4H300 Myristylalkohol (Tetradecylalkohol) (F 
38,5—39°), —-Geh. d. Öles v. Ruvettuw 
pretiosus N 2559; Darst. 1 2446, 3407; Infr- 
rotabsorpt. I 185. 

Cıs4H3002 Tetradecandiol-(1.14) (F. 84,5°) II 196, 
1.6-Tetraäthylhexan-1.6-diol, Verwend. II 1973: 
Dibutyl-[a-ätho ropyl]-carbinol [5-Butyl-6- 

äthoxyoctanol-(5)] (Kp.1s,5 130—132°), Darst, 
1211; Dehydratisier. I 1217. 

Cı4H3003 Orthoessigsäuretriisobutylester, Spalt. I 
343, 


(Kp.3 106 hi 





Cı4HsıN Di-n-heptylamin (Kp. 270—275°) I 3416, 
N-n-Octyl-N-n-amylmethylamin (Kp.ıs 132' 


173. 
Cı4Hs2Ns 8. Synthalin B. 


— 4 — 


CısH402Cl4 1.2.3.5(oder 8)-Tetrachloranthrachinon 
(F. 208°) 1 1530. 

Cı4H404Cls akt. 2.4.6.2’.4’.6°-Hexachlordiphenyladi- 
carbonsäure-3.3’ (F. 293—294°) II 1443. 
rac. er KT u | 

säure-3.3’° II 1443 
Cı4H50.2Cls 1(?). 2.8-Trichloranthrachinon (F. 19 
bis 192°) I 153 
1 ‚AB-Teichloramthrachinen (F. 254°) I 1371. 
1.4.6-Trichloranthrachinon (F. 236°) I 1371. 
2.3.5-Trichloranthrachinon (F. 227—2238°) | 


1530. 
2.3.6-Trichloranthrachinon (F. 245°) I 1530, 


Cı4H502Brs 1.2.3-Tribromanthrachinon, Verwend. 


11 3021*, 


C14H504Cls 2.6.7-Trichlorchinizarin I 451*, 2095*. 
Cı4Hs0.2Cl2 1.2-Dichloranthrachinon, Kondensat. 


in Ggw. v. Cu 1 132*; Verwend. II 3021*. 


in 3 = SUR (F. 209— 210°), Darst. 
7. 


1 22 
1.4-Dichloranthrachinon, Rkk. II 925*. 


1 "5-Dichloranthrachinon, Kondensat.: mit Sali- 
eylaldehyd 11375; mit p-Toluolsulfonsäure- 


amid II 925*; Verwend. 1 1835*, 
1.7-Dichloranthrachinon, Sulfonier. (in Ggw. v. 
Hg) 1 1530. 
1.8-Dichloranthrachinon, Red. II 539. 
213.-Dichloranthrachinon (F. 267°), Sulfonier. 
1530. 
2.6-Dichloranthrachinon, Darst. 11371; Sul 
fonier. 1 1530. 
inon, Darst. 11371; Sul 


.7-Dichloranth 
fonier. 1 15830. 


liere | 
. 120°) 
16 13 
).3 10% 
hyl-n- 
| 3407, 
D (F 
vettus 
Infra- 
| 196, 

1973* 
/1-6- 

Darst, 
alt. I 


3416, 
; 132° 


chinon 


nyldi- 
3. 


1999. Iu. I. 


1.2-Dibr 





(4He0aBr2 
11 3021®. 
3.6(?)-Dibr h th (F. 
285° bzw. F. 286—287 °) 11 1447. 
(4H60sCle Diphenylen-2.2’-oxyd-4.4’-dicarbon- 
säurechlorid, Verwend, II 1373*, 
C14Hs04N2 Naphthalin-1 .4.5 ‚8-tetracarbonsäure- 
diimid 1 2238*; 11 1367* 
C4H60«Cle 5. 6-Dichlorchinizarin 1 451*, 2095*. 
6,.7-Dichlorchinizarin I 451*, 2095*. 
C4HsO8N2 1.5-Dinitr th hi (F. 384,5 bis 
385°) 1 822. 
1.6-Dinitroanthrachinon Kr 2556—257°) 1 822. 
1.7-Dinitr 822. 
1.8-Dinitr hi r 311—312°®) I 822. 
2. 7.Dinitroanthrachinen, Cr-Farbstoffe für Wolle 
aus — 11 980*, 
(4HsO7Hgs dimercurierte Salicylsäure, Vork. in 
Hydrargyrum salicylicum I 424. 
CuHs012Na 4.6.4’.6°-Tetranitrodiphensäure, Ester 
11529. 


‚ Verwend. 





283 bis 











C4H702Cl 1-Chloranthrachinon (F. 162°), Darst. 
11371; Verwend. I 1835*. 
2-Chloranthrachinon (F. 207 sh Darst. 11371; 
Bldg. 1 41; Verwend. I 183 
ı-Chlorphenanthrenchinon (F. 2172189) 1941. 
3-Chlorph (F. 253—254°) 1 941. 
(4H702Br 3-Br h th hi (F. 268 bis 


269°) IE 1446. 
(dihydrid-1.4) 


C4H703C13 4’ .4.5-Trichlor-2-benzo yib äure (F., 
196—197°) 1 1530. 
2-Bromfluorenon-I-carbonsäure (F. 


C4H704N 2-Nitroph th hinon, Rkk. II 1016. 
C4H704C1 3-Chlorchinizarin, Darst. 1 2238*; Über- 
führ. in Purpurin I 2239* 
6-Chlorchinizarin I 451* 2095*. 
(#H704Br 2-Bromchinizarin, Rkk. I 746*. 
(#H705N 2-Nitrofluorenon-I-carbonsäure (F. 233 
bis 235° Zers.) II 1450. 
C4HsONa Pyrazolanthron, Halogenier. I 294*. 
rg See er (F. 300°) 11 3307*. 
C4Hs0CI 9-Chlor-10-phenanthroxyl, Elektronen- 
affinität Il 2588. 
C14Hs0Cl2 1.4-Dichloranthron-(9), Rkk. II 3558. 
1.5-Dichloranthron-(9), Oxydat. II 3558. 
1.8-Dichloranthron-(9), Konst. I 2714; Oxydat. 


11 3558. 
2.3-Dichloranthron-(9), Rkk. II 3558. 
Konst. 12714; Rkk. 


4.5-Dichloranthron-(9), 
; thrachinon(dihydrid-1.4) 
11 2372*, 2373 


u 1 "5-Dichloracetyl-a. 8-dichlornaphthalin 
F. 245°) I 2238* 
GutsOsNa 1-Diazoanthrachinon, Fluorsulfonat II 


CuHsOsChe 2-[Dichlorbenzoyl]-benzoesäure (F. 106 
Bi. 107°) 1 227. 
hiorbenzoesäure]-anhydrid (F. 193°) I1 2179. 
r 4 "4" Diphenylätherälcarbonsäurechlori, Ver- 
wend. II 3020* 
C14HsOsBr2[4-Brombenzoesäure]-anhydrid (F.218°), 
Darst. 1 3172; Bldg. II 2179, 2957. 
C14HsO4N2 1-Amino-4-n itroanthrachinon, 
nahme dch. Baumwollcellulose II 778. 
1-Amino-5-nitroanthrachinon (F. 282—283°) I 











4h hi 
tnrac 











Auf- 


822. 
A (F. 283— 284°) I 


2. 
5-Oxy-8-amino-1.4-oximinoanthrachinon(dihy- 
drid-1 .4) 11 2373*. 
C14Hs04Clea m-Chlorbenzoylperoxyd, verstärkende 
Wrkg. auf d. latente photograph. Bild I 1614. 
C14Hs04Br2 4.4’-Dibromdiphensäure-(1.1’) (F. 303 


5-Dioxy-4.8-dimercaptoanthrachi 
Verwend. II 127*. 





175* 


(C,H,0,N) 141 


CısaH304As2 3.3°-Dicarboxy-4.4'-arsenodiphenyl I1 
3710. 
CısHsO5N2 2(7)-Nitroacridon-5(4)-carbonsäure 
(Zers. 345°) 1 78. 
Cı4Hs0:5S Anthrachinon-1-sulfonsäure I 1371. 
Anthrachinon-2-sulfonsäure, Darst. 11371; 11 
u desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 
279 


hi 





pP 1-sulfonsäure, 
Phenanthrenchinon-3-sulfonsäure, 
Cı4HsO6N 2 


Rkk. 1941. 
Rkk. 1941. 
2.7-Dinitrofluoren-9-carbonsäure II 


3398. 

Cı4HsO Na 47 aa (F. 

bis 163°) 1 317 
(4-Nitrobenzoesäure-anhyari (F. 189°) 1 8172; 
[3.5-Dinitrobenzoesäure]-benzoesäureanhydrid 

(F. 115,5°) 11 2957. 

Cı4Hs07$S (s. Alizarinrot S [Na-Alizarinsulfonat] ; 
Rufiansäure [1.4-Dioxyanthrachinon-2-sulfon- 
säure, Chinizarin-2-sulfonsäure)). 

1.4-Dioxyanthrachinon-5-sulfonsäure I 1371. 
1.4-Dioxyanthrachinon-6-sulfonsäure (Chiniza- 
rin-6-sulfonsäure), Darst. 11371 Verwend. 

1 1006*, 

Chinizarin-x-sulfonsäure 1 591*. 
er Anthrachinon-1.8-disulfonsäure, 
246 


162 


Rkk. 


Anthrachinon-2.6-disulfonsäure, Bldg. 11 2459; 
Chlorier. I 1530. 
Anthrachinon-2. EEEENENEON®, Bldg. 11 245 
Chlorier. 1 1530 
Cı4HsN2$ 2-Phenyl-5-cyanbenzthiazol (F. 196,6 bis 
197,7®, korr.) 11 1920 
CıaHaN2S4 Dibenzothiazyl-2.2’-disulfid 11 1693*. 
Cı4HsNı0Clz 1.1’-Di-[p-chlorphenyl]-5.5’-azotetrazol 
(F. 288° Zers.) II 2461. 
Cı4HsON o-Cyanbenzophenon (F. 86,5°) II 3240, 
Cı4Hs0CI 1-Chloranthron-(9), Konst. 1 2714; Oxy- 
dat. II 3558. 
2-Chloranthron-(9), Rkk. II 3558. 
3-Chloranthron-(9), Rkk. Il 3558. 
4-Chloranthron-(9), Rkk. 1 2714; Il 3658. 
Cı4Hs0CIs p-Benzoylbenzotrichlorid, Rkk. I 3299. 
Cı4HsOBr 10-Bromanthron-(9), Rkk. I 1096, 
Cı4H902N (s. Pyridingelb). 
1-Aminoanthrachinon, Darst. II 3399; Konden- 
sat. II 2377*; (mit CH2Ne) I 1902; Aufnahme 
dch. Baumwollcellulose 11 778; Verwend. für 
Farbstoffe I 943; I1 1373*, 1525*, 1840*, 
„ 3020°, 3021*, , 3632*, 





Darst. 11 3399; Red. u. 
u. O-Sulfonier. I 2377*; Kondensat.: mit 
KOH 1132*; (zwecks Gewinn. v Küpe n- 
farbstoffen) u 930*; mit CHa2N2 I 1902; Ver- 
wend. für Farbstoffe 1 943; II 3021*, 3632*. 

Phthalanil (N-Phenylphthalimia), Darst. I 2171; 
elektrolyt. Red. II 1 

Cıs4H90.2Ci Thilo methyl-B.c: 1.2-naphthopyron, 
Hydrolyse II 3246. 

Cı4H902Cls p-Phenoxy-w-trichloracetophenon 
(Kp.o,s 172—174°) 1 218. 

Cı4Hs03sN 1-Amino-2-oxyanthrachinon, Darst. I 
132*; Alkylier, II 447*; Verwend. Il 3021*. 

1-Amino-4-oxyanthrachinon (F. 208°), 
1 132*; II 1837, 2372*, 2373*; 
CH20 u 1839*, 1840*. 
2-Amino-3-oxyanthrachinon, 
Verwend. Il 3021*. 
Acridon-4-carbonsäure, Nitrier. 1 78. 
Phenanthridon-4-carbonsäure (F. 305°, 
11 123*, 

Cı4H5OsNs Verb. CısHoOsNs (F. 207—208°) aus 
o-Nitrobenzaldehyd I 3056. 

Cı4Hs0OsCl Mono-p-chlorbenzoesäureanhydrid (F. 
66,5—70°) II 2957. 

Cı4HsOsBr Mono-p-brombenzoesäureanhydrid (F. 
82—83°) II 2957. 


Darst. 
Kondensat. mit, 


Darst. 1131*; 


korr.) 


‚ Cıs4Hs04N 1-Amino-2.4-dioxyanthrachinon, Alky- 


lier. II 447*. 














14 III 


(C,.H,0,N) 


1-Amino-3.4-dioxyanthrachinon, 
47* 





Alkylier. U 


a 1.2-naphthopyron (F. 273°) 
II 3246. 
2-Nitrofluoren-9-carbonsäure (F. 186—187° 
Zers.) Il 3398. 
Cı4Hs05N 1.4.5-Trioxy-8: i thrachi 1 
2372*, 2373*, 
2-Nitrob ph 4’-carbonsäure (F. 234 bis 
235°) I 2463. 
Mono-o-nitrobenzoesäureanhydrid (F. 65—65,5°) 
11 2957. 
Mono-m-nitrobenzoesäureanhydrid (F. 
103°) II 2957. 
Mono-p-nitrobenzoesäureanhydrid (F. 130 bis 
130,5°) 11 2957. 
Cı4HsO5N3 PPEEFREEERIEINGAGEREN (F. 350° 
Zers.) I 
GaEER Dinitro-2-anllino-S-phenyl- 1.3.4-furodi- 
azol (F. 231°) I 1244. 
Cı4Hs0OsN3 2-Nitro-1-[ a nn 
nyl]-äthylen (F. 236—237 °) I 
pp ’-Trinitrostilben (F. 210 als 11 524. 
CH 7N Chelldamsäure- N-phenyl-p-carbonsäure 
(F. 188° Zers.) Il 1940* 
Cı4Hs0sNs N-Äthyl-1 .3.6.8-tetranitrocarbazol (F. 
203° bzw. 216°) I 1525. 
Cı4HsNS Thionaphthindol (F. 251—252°), Derivv. 
I 389, 1531. 
nz» Dithiocyandiphenylamin, 








101 bis 


Verwend. I 


CaHON: Diphenyloxdiazol (F. 138), Absorpt. im 
Ultraviol. (Diagramm) Il 61 
Diphenylfurazan (F. ri Absorpt. 
viol. (Diagramm) II 6 
Diphenylazoxim (F. 108°). "Absorpt. im Ultraviol. 
(Diagramm) II 61. 
Acridin-9-carbonsäureamid, Rkk. I 419*. 
Phenylbenzoylcyanamid (F. 126°) II 2462. 
u = ıN? 3-Nitro-9-methylphenanthridin II 


3624* 
7-Nitro_9-methyiphenanthridin (F. 
3624 


im Ultra- 


244°) 1 


BB RBREERREREN Oxydat. Il 2372*, 
2373*; Kondensat. mit CH2O II 1840*; 
Benzoylier. II 2731*; Aufnahme dch. Baum- 
wollcellulose II 778; Verwend. für Farbstoffe 


1.5-Diami thrachi Darst. II 2377*, 
3399; Bromier. I 3441; ' Benzoylier. Il 2730*; 
Aufnahme deh. Baumwollcellulose N 778; 
Verwend. für Farbstoffe I 878*, 942; II 3632*. 

1.8-Diaminoanthrachinon, Aufnahme deh.Baum- 
wollcellulose II 778. 

2.6-Diaminoanthrachinon, Darst. II 3399. 

1 Tiere (F. 

11 2319. 

Acridyl-9-carbaminsäure I 419*. 

Azod eng y isomorphe Vertretbark. in Systst. 
mit — 

Oxalylbenzidin II 1723*. 

Phthaloyl-p-; vr 11 1723*, 

Dianthranilid I 2 

Cı4H1002N4 1 .4-Diimino-5.8-4i i thrachi 
(dihydrid-1.4) Il 2372*. 

Cı4H1ı002$2 Dibenzoyldisulfid, Krystallstrukt. II 
882 





206°) 





1 b 

Cıs4Hı002Sb2 Stilben-4.4’-distibinoxyd II 1434. 
Cı4Hı002Se Dibenzoylselenid (F. 61—62°) I 3057. 
age 4° Dibenzoyldiselenid (F. 129—130°) 
CuuthodaN: p-Azoxybenzaldehyd (F. 192—193°) 

3-Niro-10-meth (F. 276°) I 79. 

3-N Red. I 2770*, 

IN ro-T mehr Deren Red. I 2770*. 


4-Nitro-1 lacridon (F. 168°) I 79. 
1.4-Diamino-2-oxyanthrachinon, Alkylier. II 


447. 
Cı4H100sN4 Nitro-2-anilino-5-phenyl-1.3.4-furodi- 
azol (?) (F. 278°) I 1244. 


176* 


1932. Iu.l, 








isomer. Een .3.4-Turodiazo| 
(?) (F. 168°) I 12 
ER EHER 11 3249. 
Uracil-5-azo-ß-naphthol (F. 285° Zers.) II 3249 
Alloxan-a-naphthylihydrazon (F. 264°) I 1245 
Cı4H1003S 7-Oxy-I-methoxythioxanthon (F. 246: 
Zers.) II 1453. 
4 ass PRESSEN, Oxydat. ıı 
15 
Cı4H1004N 2 1.1-Diphenyl-2. — ee u Dipo!. 
moment I 2172; 11 3380 
2-Nitro-1 „phenyl-2-[m-nitrophenyl]-äthylen (F 
179—180°) II 5 
2- rn 5 nie. Rkk. 
524 


1.4-Dioxy-5.8-diami thrachi 11 2372*, 
1.5-Dioxy-4.8-diami thrachi 11 2372*, 
2373*, 2731*. 
N-Nitrosophthalanilidsäure, Methylester (Zers 
bei 94—96°) I 2171. 
hoxythioxanthon I] 


Cı4H1004$S 1.8-Dioxy-4 
1453. 
‘ Verb. Cıs4H1ı004S (F. 136—137°) aus 1-Oxy- 
naphthalin-3-carbonsäureäthylester II 1379. 
Cı4H1ı004As2 4.4’-Arsenobenzoesäure, Rkk. I 519 
Gun Mercuri-bis-o-benzoesäure I 2947. 
Mercuri-bis-m-benzoesäure I 2947. 
Mercuri-bis-p-benzoesäure I 2947. 
Cı4H1005N2 o-Azoxybenzoesäure (Azoxybenzol-2.2.. 
dicarbonsäure) (F. 248°) I 3057; II 45. 
p-Azoxybenzoesäure, Darst. I 3057; Äthylester 
(röntgenograph. Unters. d. krystallin- fl. Er- 
schein.-Formen) Il 10; (spezif. Wärme, 
Schmelz- u. Umwandl.-Wärme) II 682. 
Cı4Hı006N2 o-Nitrobenzyl-m-nitrobenzoat II 364 
m-Nitrobenzyl-m-nitrobenzoat II 864. 
p-Nitrobenzyl-m-nitrobenzoat II 864. 
4.6-Dinitro-m-kresylbenzoat (F. 95°) II 864. 
Cı4H1006N4 2.4.6-Trinitrobenzyliden-p-toluidin (F. 
177—178°) II 1292. 














3 We (F. 120° Zers.) I 
1. 
m-Nitrobenzaldoximperoxyd (F. 131°) I 1781. 
u mag (F. 143° Zers.) I 
CrH10008 4’-Sulfob yl-o-b äure I 1371; 
II 3015*. 
5’-Sulfob 1-0-b äure I 1371. 





Cı4H1006S2 Tolan-o.o ’”-disulfonsäure, Salze II 215. 
Anhydro-a«. B-dioxydibenzyl-o.0’ -disulfonsäure 
(Zers. 243—245°) II 215. 
Cı4H1006As2 4-Arsenosalicylsäure I 1089. 
5-Arsenosalicylsäure I 1089. 
Cı4H1006Hg2 3.3°-Dihydroxymercuri-o.0’-diphen- 
säure, Diacetat II 1163. 
Cı4H1007N2 2.2’-Dinitrobenzilsäure (F. 171—172° 
Zers.) II 3398. 
6-[3’-Nitro-4’-oxybenzoylamino]-2-oxybenzoe- 
säure II 1081* 
an N-Phenaeyl-2.4. 6-trinitroanilin (F. 
170°) 
a 3 Tesaiie (F. 174,5°) 
811. 


Cı4H10010N4 3.3°.5.5’-Tetranitro-2.2’-dimethoxydi- 
henyl, Rkk. I 1525. 
4.6.4'.6°-Tetranitro-2.2’-dimethoxydiphenyl (F. 
168°) II 2178, 
4.6.4'.6’-Tetranitro-3.3’-dimethoxydiphenyl (F. 
244°) 1 3057. 
Cı4H10012Ns 4.6.4’.6°-Tetranitro-3.3’-bismethyl- 
nitraminodiphenyl I 3057. 
Cı4H1oNCI TE ET Fa (F. 134°), 





Darst. ; Rkk. 11 3 
ar I 5-0-Jodmettyiphenanthridin (Zers. 157°) 
624 
Cuitalkstte Di o-chlorb Idazin, therm. Zers. 
II 3514 


Cı4HıoNaF2 4.4’-Difluortolazon (F. 226°) I 3428. 
Cu4HıoN4S: Benzimidazyl-2.2°-disulfid, Verwend. I 
2249*. 





1932. Iu. II. 


1-rans-p-Cnlordiphenylvinylbromia (F. 42 bis 
44°) I 2173. 

Gi Carbazol-2-methylketon (F. 227°) II 
3- sie (F. 312°) II 221. 
10-Methylacridon 1 79. 
1-Methyl-ß htho-2-chinolon, Rkk. II 1528*. 
N V-Acetylcarbazol (F. PEN Darst. 11 1779; Rkk. 

11 2532*; Verwend. I 290 
Cı4H11ON3 eben RE ß’-diazol (F. 
139—140°) II 380. 
2-Anilino-5-phenyl-1.3.4-furodiazol (F. 217°) I 





1244. 

2- 6 Von 4-dihydrochinazolin (F. 261°) 
11 

cuocl Desylchlorid (Chlordesoxybenzoin) (F. 
66—68°), Darst. II 2458; Rk.: mit Bzl. bzw. 
Toluol (+ AlCls) II 370; "mit Aminen 1 2032, 
2033; II 1775. 

4-Chlor-4° -methyl Rkk. I 2322. 

ee men Rkk. II 1526*. 

Diphenylessigsäurechlorid, Rkk. II 370. 

Cı4Hıı0Br 9»-Phenylphenacylbromid (»-Brom-4- 
phenylacetophenon) (F. 95°), Darst. I 3065; 
Rkk. II 370, 2446. 

Benayl-{p-bromphenyl]-keton (F. 





11%45—115°) 
uno. hochschm. a-Nitrostilben, Addit. v. A. 


11 524. 
niedrigschm. a-Nitrostilben, Addit. v. A. II 524. 
2-Phenyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benzoxazin, 

Rkk. II 741*. 

Rn A (F. 275°) 179. 

Benzil-a-oxim I 73 

Benzil-ß8-oxim, Komplexbläg. 1 73. 

2-Aminofluoren-9-carbonsäure II 3398. 
C4H1102N3 4-[3’-Methyl-4’-oxyphenylazo]-phenyl- 

isocyanat, Rkk. Il 2538*, 
N-[3-Aminoacridyl-6] i i ä 

Äthylesterhydrochlorid Il 1201*. 
1 > Se (F. 155°) 

1454 
Cı4H1102C1 ‚4.4.9 a-tetrahydro-9.10-an- 
thrachinon I 4 
CıH1102Br Benzossäure-(4-brom-3-methylphenyl 
ester] (F. 82,5—83°) I 3 
RER: ee lehsih 





(F. 150°) 


Cı4Hı103N 9-Methyi-2-oxycarbazol-3-carbonsäure, 
(F. 239—240°) II 1702*. 
Phthalanilidsäure, Methylester (F. 111°) I 2171. 
Benzoylphenylaminoameisensäure, Äthylester 
IE (F. 160—161°) II 


GunoaN 1-Oxy-4.5.8-triami 
372*. 


CuHnOscı «@-Chlor-B-methyl-P 
säure (F. 148°) II 3246. 
C4Hı1OsBr Brom-ß hth 
73°) II 856. 
C4H1ı1Os3F 2-Fluor-4-[4’-methoxyphenoxy]-benzal- 
dehyd II 2453, 3870. 
C4H11O4N 2-[3’ -Amino-4’ Fe re 
säure, Verwend. I 590 
o-Nitrobenzylbenzoat, Nitrier. II 864. 
1 (F. 69—69,5°), Nitrier. 
64. 
p-Nitrobenzylbenzoat, Nitrier. II 864. 
xy-m-oxybenzoesäureanilid, Rkk. d. Me- 
„thylesters 1 2164. 











q hi 
yıras 


ureanilid, Methylester 


xy-p-oxybenzoesä 

(F. 179—181°) I 2164. 
CıH1ı104Ns «-Phthalylhistidin (F. 188°) II 540. 
Verb. Cı4H11ı04N3 aus 3.6-Endoxo-A#-tetrahydro- 


XIV. 1u.2. 


177* 


(C,H ,0;N,) 


0- ‚phthalsäureanhydrid u. 1 
3967* 

Cı4H11O5N” ii ehägetiremten- 
säure (F. 271°) 11 3246 

N-Phenacyl-2. 4-dinitroanilin (F. 178°) 


14 II 


Phenylazid 


re (F. 239°) 
11 3879, 

CısH1ı105As 4-Methyl-1.2-a-naphthopyronarsinsäu- 
re-6 II 2322. 

Cı4H1106N3 er O- 
methyläther (F. 106°) I r 

1-[3’-Nitro-4’ ee EEE 
thylbenzol (F. 221—222°) Il 1080*. 

Cı4H11ı08As Ds nee d. Arsonessigsäure 
(F. 146°) 11 9 

Cı4H11OsN3 ne Nenn BERBRN 5-dinitroguajacol (}", 
178—180°) II 207. 

Cı4HııN3$ [5- Aminopyridyl-2]-chinolyl-2’-sulfid (F, 
144°) II 1655* 

CısHııN Bra 1 .6-Bis-[4’-bromphenyl]-6. 7.8.9-tetra- 
hydroazimidotetrazin bzw. 1.5-Bis-[4’-brom- 
phenyl]-4.5.8.9-tetrahydroazimidotetrazin (F. 
203°) I 394. 

Cı4Hı20N2 i-B-Naphthyl-3-methyl-5-pyrazolon, 
Verwend. II 300* 

2-Amino-10-methylacridon (F. 


05°) I 79. 
Tri peri- 
3628* 


= etimid 





p 11 
2- -Methoxy- peri-naphthindandiondiketimia I 
1718*; II 1514 
3-Cyan-d-methyl-6-7-tolyl-2-pyridon (F. 
1 527. 


CısH1ı20Br2 2.4-Dibrom-3-methyl-6-benzylphenol 
(F. 102—103°) I 3055. 
2.6-Dibrom-3-methyl-4-benzylphenol (F. 86 bis 
87°) 1 3055. 
4. I (F. 106 bis 
107°) 
Cı4H1ı20Se Benzylselenobenzoat I 3057. 
Cı4Hı202N2 Benzal-m-nitrobenzylamin (F. 32,5 bis 
32,7°) I 2943, 
m-Nitrobenzalbenzylamin (F. 62°) I 2943. 
pi en omg Kernen 11 3752. 
a-Benzildioxim (Diphenylgiyoxim), magnet. Sus- 
ceptibilität d. Ni-Verb. I 501; II 2801; Ver- 
wend. zur Schnellbest. v. Ni II 409. 
Phenmorpholyl-7-iminochinon II 2738*. 
d.!-a-Naphthylalaninhydantoin (F. 262— 
1 1263 


330) 


263°) 


2.7-Diaminofluoren-9-carbonsäure (F 
210° Zers.) II 3398. 

symm. Dibenzoylhydrazin, isomorphe Vertret- 
bark. in Systst. mit — I 5. 

Cı4H1ı202Na 1.4.5. S-Tetresmincenihrachinon, Bldg. 

aus d. Leukoverb. 1 1515*; Oxydat. Il 2372*. 

Isonitrosoacetyl-o zoi (F, 211°) 
II 204. 

Isonitrosoacetyl-m i b 
199°) II 204. 

Isonitrosoacetyl 
20 


. 209 bis 








zol (F. 
1 (F. 214°) II 


xvdinh 
' An 2 


198 bis 





1+ami h 
# 


4h 


4. 
Cı4H1202F2 2.2’-Difluor-6.6°-di yl(F, 
135—136°) II 1444. 
Cı4H12028S EEE (F. 150 
bis 151 
a Br 3. EIER: 4'-distibin- 
Cı4H1203N2 ne RR (F. 190°) I 955. 
m-Nitro-»-anilinoacetophenon (F. 175° Zers.) 
11 2639. 
= gu (5-Nitro-2-acetamino- 
ur Einw. v. POCIs II 3624*, 
4’-Nitro-2-acetyixenylamin (4’-Nitro-2-acetami- 
nodiphenyl), Einw. v. POCIs II 3624*. 
2-0xo0-3-cyan-4-acetoxy-6-phenyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 235—236°) I 3404. 
1-Acetyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 
(F. 158—159°) II 709. , 
Cı4Hı20sN4 Benzaldehyd-4-p-nitrophenylsemizarb- 
azon (F. 226°) I 3420. 


F ı2 











14 III (C,H ,0,8) 


Cı4H1ı203S 4.6-Dimethoxynaphtho-2.1-oxythiophen 
(F. 194°) II 1373*, 3633* 
4. 7-Dimethoxynaphtho-2. 1-oxythiophen (F. 165°) 
II 1373*, 3633*, 
Phenylsulfonacetophenon, Rkk. II 3085. 
a 4.4’ -Dinitrodibenzyl (F. 179,5—180,5°) 


1 
Leuko-, .5-diamino-4. 8-dioxyanthrachinon 11 
273 
Giyoxim-N.N’-di- -[p-oxyphenyl]-äther (F. 250° 
Zers.) II 523. 
em (F. 174°) 
863. 
2-Anilino-4-methyl-5-nitrobenzoesäure, Methyl- 
ester (F. 84°) II 864. 
4.4'-Di äure II 3709. 
m-Hydrazobenzoesäure II 3709. 
N-[p-Nitrophenyl]-carbaminsäurebenzylester (F. 
157°) 1 3420. 
1-[4’-Oxy-1 ‚„methylbenzol-3’-carboxylamino]- 3- 
nitrobenzol, Verwend. II 624*, 3019*. 
Oxalsäurebis-[2-oxyphenylamid] it 3718. 
u Glyoxal-p-nitrophenylosazon (F. 306°) 
1631. 
Cı4H1ı204Br2 Dibromphylliomeronsäuredimethyl- 
äther, Methylester (F. 127—129°) II 3726. 
Cı4H1ı204Sb2 3.3’°-Dimethoxydiphenyl-4.4’-distibin- 
oxyd II 1434. 

Cı4H1205N2 6-[3°-Amino-4’-oxybenzoylamino]-2- 
oxybenzoesäure Il 1081* 

Cı4H1205N4 2-Amino-4’ „acetylamino-3° .4-dinitrodi- 
phenyl (F. 240—241°) 11 387 

CuHb200Ne 5.5°-Dinitro-2.2’-di in xydiphenyl(F. 
267°) 11 2179. 

a u 0 Vans a3 00 china (F. 
276 

er 4 Stilben-o. o’-disulfonsäure, Di-K-Salz 


CiaH12O7NG 5.5’°-Dinitro-2.2’-dimmethoxydiphenyl- 
äther (F. 174°) I 1379. 

Cıs4Hı207N4 2.4.6-Trinitro-4’-äthoxydiphenylamin 
(F. 138,5°) II 3224. 

CısHı20sNe 4.6.4’.6’-Tetranitro-3.3’-bismethyl- 
aminodiphenyl I 3057. 

Cı4Hı2010As2 3.3°-Dicarboxydiphenyldiarsinsäure- 
(4.4°) 11 3710. 

a m-Chlorbenzalbenzylamin (Kp.ıo 190°) 











Beh Bintere (Kp.5,5 175°) I 2943. 
Benz-[p-toluidimid]-chlorid, Rkk. II 3387. 
Cı4HıaNBr m-Brombenzalbenzylamin (F. 38°) I 


2943, 
Benzal-m-brombenzylamin (Kp.ıs 217—218°) I 
2943 


Cı4Hı2NJ m-Jodbenzalbenzylamin (F. 73°) I 2943. 
Benzal-m-jodbenzylamin (Kp.ı2z 220—221°) I 
3 


2943. 
Cı4Hı2N2S Dehydrothiotoluidin, Verwend. I 145*. 
1-Benzyl-2-mercaptobenzimidazol (F. 181 bis 
182°), Verwend. II 2249*. 

Cı4Hı2N2S2 2-[o-Anilino-methylmercapto]-benzo- 
thiazol Il 2550*. 

Cı4H 12N3C15-Amino-2-methylamino-8-chloracridin, 
Verwend. II 2249*, 

CısHı2NeBr2 Verb. CısHı2NeBr2 (F. 224° Zers.) aus 
N-[4’-Bromphenyl]-4-[4’’-bromphenyltriaze- 
no]-1.2.3-triazol I 395. 

Cı4H1ısON N-Äthyl-2-oxycarbazol (F. 109—110°), 

Darst. II 3791*; Rkk. II 1702*. 

1-Äthoxycarbazol {F. 95°), Nitrier. II 1516*. 

2-Äthoxycarbazol, Nitrier. II 1516*. 

p-Anisalanilin, opt. Unters. I 1086; Rkk. I 3431. 

Benzal-p-anisidin, opt. Jasnn 1 1086. 

Desoxybenzoinoxim, Red. 

p-Phenylacetophenonoxim (E "see 11518. 

N-Acetyl-o-xenylamin (F. 120°) 1 77. 

ER, Bidg. 11521; Ramanspektr. 
2149. 

m-Toluylsäureanilid (F. RL, 1 2942. 

Benzoesäure- N ilid, Rkk. I 2163. 

Acetyldiphenylamin (F. 999), Eigg. II 1779. 





178* 





1932. Iu.ın, 





Cı4H130N3 2.7-Diamino-10-methylacridon (F. 
bis 247°) 179. 
Benzoylphenylguanidin (F. 90—91°) II 380. 
Glyoxylsäureanilidphenylhydrazon (F. 171°) ] 49, 
Benzyliden-6-methylnicotinsäurehydrazid (F. 184 
c HIROCI 6.Chlor-$- thyl-2 i 
14Hıs or-3-methyl-2-oxydiphenylm 
(F. 55°) 11 3231. EuTANhan 
5-Chlor-4(6)-methyl-2-oxydiphenylmett 
(Kp.4,5 176—178°) 11 3231. 
#-Chlor-3-methyl-2-oxydiphenylmethan (F. 480) 
3231 
Br re ya Darst. I 231: 
therm. Zerfall II 3392 
[3-Chlor-p-tolyl]-benzyläther [CH 3 = 1] (F.50,5 
Chlorier. I 936. 
Cı4H130Br [3-Brom-p-tolyl]-benzyläther [CH3 — | 
(F. 42,5°), Chlorier. 1 936 
6-Methyi-2-naphthyl-a-bromäthyiketon (F. 92% bis 
93°) 11 2181. 
Cı4H1ıs02N Benzoinoxim, Einw. v. HNOs I 1780: 
s. auch Cupron [a- Benzoinozim]. 
Man nen mg ann (F. 150°) I 384. 








stereoisomeres 0 p xim (F 
130°) 1 384. 
o-[0’ -Aminobenzyl]-benzoesäure, Verwend. d 


Äthylesters Il 2378* 
2-[3’ -Aminobenzyl]-benzoesäure, 

136*, 
N-Benzylanthranilsäure, Verwend. Il 1380*, 
N-o-Tolylanthranilsäure, Verwend. II 1380#*, 
N-p-Tolylanthranilsäure, Verwend. II 1380*, 
o-Phenylacetylaminophenol, Acetylier. II 2450. 
[4-Oxy-1-methylbenzol-3-carboxylamino]-benzol, 

Verwend. II 624*, 3019*. 
o-Methoxybenzanilid, Rkk. I 2164. 
m-Methoxybenzanilid, Rkk. I 2164. 
Anisanilid, Rkk. I 2164. 
Acetessig-a-naphthylamid (F. 108—109°) 112446. 
Acetessig-ß-naphthylamid (F. 103—104°) 112446, 

Cı4H1ıs02N3 m-Toluylaldehyd-[p’ -nitrophenylhydr- 
azon] (F. 157°), FF. v. Gemischen mit Benz- 
aldehyd-p-nitrophenylhydrazon I 2943. 

Methylcarbaminsäureester d. Harmols, pharma- 
kol. Wrkg. d. Hydrochlorids I 2607. 

Cı4H1ı302Br Hydrochinonphenyl-ß-bromäthyläther, 
Rkk. 11 1941*. 

Cı4H1ı302As [o-Carboxyphenyl]-methylphenylarsin 
(F. 237—239°), Oxydbldg. I 3421 

slscberstunyi:auckifälissgtusie (F. 155 bis 
157°) 1 3421. 

Cı4Hı303N 2-0xy-2’-nitro-6. 6’-ditolyl ı au. 

Phenyl-[a-oxybenzy Äthy r 
ester ui dshsuikerdtnh) (F. 2 
bis 227°) II 3552. 

N-Phenyliutidon-ß-carbonsäure (F. 268—269') 
1 3446; 11 2319. 

N-p-Oxyphenylcarbaminsäurebenzylester (N- 
Kohlensäurebenzylester-p-aminophenol) (F}. 
159°) 11 3786*. 

[1.2-Dimethylindolyl-(3)]-bernsteinsäureanhydrid 
(F. 196—197°) 1 71. 

Cı4H1303N3 m-Methoxybenzaldehyd-[p-nitrophenyl- 
hydrazon] (F. 171°), FF. v. Gemischen mit 
Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon 12943. 

2-Amino-4’-acetylamino-4-nitrodiphenyl (F.225°) 
11 3878. 

Cı4H1303As [o-Carboxyphenyl]-methylphenylarsin- 

oxyd (F. 242°) I 3421. 
p-Carboxyphenyl]-methyiphenylarsinoxyd (F. 
272—273°) I 3422 
Cı4H1ı304N d-1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)- 
oxim-N-methyläther (F. 269° Zers.) II 1291. 
d.l-1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-oxim-N- 
methyläther (F. 265°) II 1291. 
[1.2-Dimethylindolyl-(3)]-maleinsäure, Dimethyl- 
Pi .. (F. 129°) 171. 
N-Benzoyl-ß-furyl-[2]-alanin (F. 149—150°) | 
1786; 11 2459. 

Cı4Hıs04N3 [2.4-Dinitro-5-methylphenyl]-benzyl- 

amin (F. 102°) II 3224. 


Halogenier. | 








192. Iu. II. 


2,4-Dinitro-5.2’-dimethyldiphenylamin (F. 111°) 
11 3224. 

2,4-Dinitro-5.3’-dimethyldiphenylamin (F.136,5 °) 
II 3224. 

2.4-Dinitro-2’.5’-dimethyldiphenylamin (F. 144°) 
Il 3224. 

2.4-Dinitro-3’.4’-dimethyldiphenylamin (F. 154 
bis 155°) Il 3864. 

2,4-Dinitro- N-methyl-N-benzylanilin (F. 
11 1633. 

C4H13s05N 2-[o-Carboxyphenyl]-pyridin-3-carbon- 
säure-methylhydroxyd, Sulfat II 2057. 

Verb. Cıs4H1305N (F. 180° Zers.) aus d. Verb. aus 
3.6-Endoxo-A#-tetrahydro-o-phthalsäurean- 
hydrid u. Phenylazid II 3967*. 

C4H1305N3 2. 4-Dinitro-2’-äthoxydiphenylamin (F. 
172°) 11 322 
ar ggg RE (F. 153°) UI 


140°) 


a Eisee.t Altenpiighuenteuehen (F. 121 bis 
122°) II 3224. 

2,4-Dinitro-5-methyl-2’-methoxydiphenylamin 
(F. 146°), Darst. II 3224; Eigg.d. Modifikatt. 
11 203. 

Verb. Cı4H1ı305N3, Bldg. d. Dimethylesters (F. 
162°) oe Fe 
säure Phenylazid 16 

ur Mötnyl--phthalimidoäthyl]-malonsäure 


CuiilaN Fe j\ 4’-Difluor-6-amino-3.3’-ditolyl (Kp.ss 
175—177°) 1 3428. 
cukliaNS Thiophenylxylylamin, Verwend. I 1165*. 
Thioditolylamin, Verwend. I 1165*. 
N-Äthylthiodiphenylamin, Meroazier. 11 381. 
CıH1ı3N3S 1-Benzyliden-4-ph icarbazid, 
Rkk. 1 1243. 
CH 140N2 Di-p-tolylnitrosamin, Verwend. I1 3169*. 
o.0-Azoxytoluol (F. 60°), Dipolmoment, Ste- 
reomerie 11 526; UV.-Spektr. u. Stereomerie 
1 2023. 
0.0’-Isoazoxytoluol (F.81°), Darst., Dipol- 
moment, Stereomerie Il 526; UV,-Spektr. u. 
Stereomerie I 2023. 
m.m’-Isoazoxytoluol (F. 88—89°) II 526. 
p’-Azoxytoluol, Rkk. I 1520. 
+ )-1soazoxytoluol (F. 83°) I1 526. 
m-Toluolazo-m-kresol, ultraviolette 
(Abhängigk. vom pp) Il 2290. 
m-Toluolazo-p-kresol, ultraviolette 
(Abhängigk. vom pp) Il 2290. 
u 7 > ak Fl E (F. 69°) I 





Absorpt. 


Absorpt. 


3- Amino-10-methylaeridiniumhydroxyd, Bromid 
(F. 250°) 1 2771* 
2- 0xo-3-cyan-4-methyl- 6-p-tolyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 255—256°) 1527. 
1-Amino-2-methyl-4-benzoy zol II 
2529* 
4 -Acetyldiphenylin, Nitrier. II 3878 
C14H140N4 diazotiert. Aminoazotoluol 11 1366*, 
Cı4H140S 3-Äthyl-4-oxydiphenylsulfid II 1916. 
7-Athoxydiphenylsulfid II 1916. 
Dibenzylsulfoxyd (F. 135°) 1 208. 
Di-p-tolylsulfoxyd I 2835. 
C14H140Hg o-Tolyl-o-anisylquecksilber I 2577 
C14H1402N2 2-Amino-2’-nitro-6.6’-ditolyl, Rkk. 1 
1369 
7:4-Oxyanili h holin II 2739*. 
m-Azobenzylalkohol (F. 117°) 11 3709. 
o-Azoanisol, And 11 2172. 
p-Azoanisol (4.4’-D I) (F. 161 
bis 162°), Darst. II 3083: Bldg. aus p-Nitro- 
anisol 11 1155; Einfl. auf d. Orientier. d. 
Azoxyanisols u 1585; Dihydrochlorid II 2172. 
Vanillinphenylhydrazon 11 3752. 
1-Äthyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 
F. 231—232°) 11 709. 
2-Äthyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure (F. 
211°) 11 709. 
[2.4 - Dimethyl -3- aniloformyl-5-carboxy]-pyrrol, 
Äthylester (F. 138°) I1 3253. 











179* 


Cı4H1402N4 


Cı4H1403N2 o-Azoxybenzylalkohol (F. 


Cı4H1403Se 


(C,H,,O,N) 14 IH 


1-Amino-4-phenoxyacetylaminobenzol, Ver- 

wend. 11 1081*. 
N.N’-Diphenyläthylendinitrosamin, 

Verwend. II 3169*. 

4-Dimethylamino-4’-nitroazobenzol (F. 232 bis 
233°), Darst., Konst., Erkennen d. 4-Methyl- 
2-[p-nitrophenyl]-5-[p-dimethylaminophenyl]- 
EHEN v. Quilico u. Freri als 

700. 

Leuko-1.4.5.8-tetraaminoanthrachinon II 1515*. 

Dianilinoglyoxim II 61. 

sek. Di-[6-methylnicotinsäure]-hydrazid (F. 247 
bis 250°) 1 1904. 

p.p’-Diaminooxanilid, Antimonier. II 1435. 


Cı4H1402Ne p.p’-Diaminoazodicarbonanilid II 1435. 
CısH14025 4.4’-Dioxy-2.2’-dimethyldiphenyisulfid 


(F. 142,5°) 1 668. 
4.4'-Dioxy-3.3’-dimethyldiphenylsulfid 

ditolylsulfid), Verwend. I 459*; 
Dibenzylsulfon (F. 153°) I 208. 
Benzyl-p-tolylsulfon (F. 144—145°) 1 58, 


(Dioxy- 
11 788*, 


Cı4H1402$2 a a (F, 
153 


85°) 
Di-p-tolyldisulfoxyd (F. 76-77 °), 
Rkk. 15 


Darst. 158; 


Cı4H1402Hg ee ARE (F. 102° 


Zers.) I 2577 


Cı4H1402Se Bis-[4-methoxyphenyl]-selenid (F. 58°) 
1 216, 2460, 


121—122°) 
I 3057. 

p-Azoxybenzylalkohol (F. 222—223°) 1 3057. 

n-0.0’-Azoxyanisol (F. 81° bzw. 91°), Stereo- 
merie (u. UV.-Spektr.) 12023; (u. Dipol- 
moment) II 526. 

0.0'’-Isoazoxyanisol (F. 116°), 
UV.-Spektr.) 12023; (u. 
11 526. 

p.p’-Azoxyanisol (4.4°-Dioxyazoxybenzoldime- 
thyläther), Röntgenbild im elektr. u. magnet. 
Feld 11485; röntgenograph. Unters. d. 
magnet. Charakters v. krystallin-fl. — 11751; 
Verh. im elektr. Felde I 2673; (krystallin-fl. 
Schmelze) II 1584; Red. II 3083, 

5-Allyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (F. 107 
bis 108°) 1 823. 

2.2’-Diaminobenzilsäure II 3398. 

4-Styryl-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyri- 
midin-5-carbonsäure, Äthylester (F. 238 bis 
239,5°) II 3248. 

d.l-a-Naphthylalaninhydant ä (Uramino- 
säure d. 2 Naphthyialanins) (F. 202°), Bilde. 
aus d.l-a-Naphthylalanin im Tierkörper I 
1263. 

2.6-Dimethyl-4-nitro-1-ac tami phthalin (F. 
260°) I 2464, 


Stereomerie (u. 
Dipolmoment) 








Cı4H1403N4 1-0-Tolyl-4-p-nitrophenylsemicarbazid 


(F. 225°) 1 3420. 
ee (F. 207°) 
1 342 

1-9-Tolyi-4-p-nitrophenylsemicarbazia (F. 212°) 
1 3420. 


1.1.9-Trimethyl-3-phenylharnsäure (F. 229°) II 
222. 


Cı4H1403Br2 Verb. CısHı403Br2 (F. 173°) aus cis- 


Dekahydronaphthalin-1.4.5.8-diendomethy- 
len-2.3-dicarbonsäure II 2052. 


Cı4H1ı403S 3.4’-Dimethyldiphenylsulfonsäure II 
2902 


2. 
Benzyi-p-toluolsulfonat (F. 58°) I 1514; II 1614. 
Biphenylselenoxydmonoacetat (F. 82 
bis 83°) 1 209. 


Cı4H1404N2 3-Nitro-3’-amino-4.4’-dimethoxydiphe- 


nyl (F, 182—183°) 11 2530*, 
Bisacetylisonitrosocyclopentadien II 3966*, 


Cı4H1ı404N4 Dianisidintetrazoniumhydroxyd (tetr- 


azotiert. Anisidin, tetrazotiert. 4.4°-Diamino- 
3.3’-dimethoxydiphenyl),, Kuppl.-Geschwin- 
digk. mit Naphthionat I 1157; feste beständ, 


F 12* 




































































































































































































































































































































































Präpp. 1 3499*; II 1365*; Verwend. 11 624*, 
3019*, 
1-Meth 1-3-[p-äthoxyphenylj-harnsäure 11 222. 

Cıs4H1404Cla Tetrachlorphthalsäure-mono-[2-me- 
th ylamylj-ester (F. 103°) 1 1971. 

Cı4H1ad4S p.p'-Dimethoxydiphenylsulfon, Chlo- 
rier. I 2313, 
2.8-Dimethoxynaphthalin-6-thiogiykolsäure (F. 
129°) 11 1373*, 3633* 

2.5-Dimethoxynaphthalin-7-thioglykolsäure (F. 
174°) 11 1373*, 3633*. 

Cı4H140482 Phenylsulfonyl-p-tolylsulfonylmethan 
(F. 115°) 153. 

Cı4H1405N2 rn 
säure, pharmakol, Unters, II 8 

Cı4H1406$S2 Dibenzyl-o. el: Salze 11214. 

Cı4H1406Sb2 Stilben-4.4’-distibinsäure II 1434. 

Cı4H14NCI akt. 2-Chlor-2’-amino-6.6’-ditolyi II 704, 


1918. 
d.I-2-Chlor-2’-amino-6.6’-ditolyl, opt. Spalt. 
11 704, 1918, 

Cı4H14NAs 10-Äthyl-9.10(,5.10“)-dihydrophen- 
arsazin (F. 75°), von 180; Ringspalt. I 528; 
Einw. v. NOCI 12954 

Cı4H14N2$ 2-n-Propylamino-ß-naphthothiazol (F. 
86°) II 2187. 

Cı4H14NsCI 4-Dimethylamino-4’-chlorazobenzol (F. 
158—159°) II 700. 

Cı4H14C12Pb en nee ren Rkk. 11 1914. 

Cı4H14Cl2Se Di-m-to gi (Zers. 149 
bis 150°, korr.) I 1365. 

DI-p-tlylseleniddlchlori (Zers. 188—189°, korr.) 


Br 7 ey Dibenzylsiliciumdichlorid, Einw. v. Na 


CH as Di-p-tolyistibyljodid, Rkk. II 1914. 
Cı4Hı14SsGe2 Bis-4-methylphenylger 

sulfid II 1605. 
en + TEREEILEBRLER (F. 142—143°) 


13 
er a An rear (F. 161—163°) I 


d-Iso-a-amino-B-oxydibenzyl (F. 114—115°) I 
3058. 
rac. ER (F. 127—128°) 


9-Penoxyäthylaniti (F. 49,0°), Verwend. I 


o-Ansiyiistrehysresarbapet, Bromier. I 2176. 
Cı4H150Ns3 (s. Euflavin. — Chlorid 8. Trypaflavin 
[Acriflavin, 3.6- Diamino-10-methylacridinium- 


chlorid]). 
ge" 1, 1" Seren ten Pe Au 
Chlorid 1 79. 
1-Methyl-2-phenyl-3 a 
lidon (F. 250—255°) I 
BR nn °F. 149°) 149. 
Ge (F. 137°) 149. 
wAZE » FEIERN ERIDGCH. 
13 2171. 
ee EINER (F.224°) 
2171. 


isomer. rn 
(F. 195—196°) 12 
OBERES 8-Niteo-2-piperldinochinolin (F. 87°) 


8-Nitro-d )-piperidinochinolin 131,5—132,5°) 
8-Nlro-8-piperidinochinolin (F. 105,5—106,5°) 
s-N inochinolin (F. 95—96) 112318. 
urn a ethylkreatinin (F. 129—130°) II 
185. ’ 
3-Methylcyclohexan-1.1-spirodicyancyclobutan- 
dearbeiaie reimid (F. 359°) 1 522. 
4-M lohexan-1.1-spirodi lobutan- 
di ureimid (F. 252°) I 522. 
nn ne Dibenzylarsonsäure (F. 210—213°) I 


Cı4H150OsN 2.6-Dioxy-3- xyäthyl-4-methyl- 
pyridin (F. 1619 II 1785, 





“ 


14 III (C,H,0,N) 180* 


1932. In. 





y-Cyan-y-phenoxyäthyl-S-methylcrotonsäure. 
Athylester (Kp.o,2 170—172°) II 1785. 
Capronylphthalimid (F. 78,5—79,5°) I1 1779. 
ae ki ;Nitro-2-methyl-3-isobutylchromon (F. 
7-Nitro-2-methyl-8-Isobutylchromon (F. 158°) | 


tl. 3-Dimethylindoly-@)]-bernsteinsäure (F.2 


Ku 0 N-Carbobenzoxy-/-histidin (F, 909 
1309. 
Cı4H1504P 3. Phosphorsäure-Dikresylester. 
Cı14H1505C1 3.4. 5-Trimethoxy-2-a-chlorallyiphthalis 
(F. 110—111°) II 1293. 
Cı4H1505Cls 3.4. a ET 
pyliphthalid (F. 90—91°) II ı 
Ba 2 2 6-Äthoxy-8-[allylamino)-chinolin, $ Salze 
1-Phenyl.2. 3-dimethyl-4-allyIpyrazolon (F. 5» 
bis 53°) II 3580 5 
2-{Anilinovinylpyriäin- N-methyihyaronyc Jo- 
d (F. 203°) II 
CuuHisONs 3.3-Diamino-d.4’-Amethylazoxybez 
p-Äthoxychrysoidin, bakteriecide Wrkg. I 415 
4.4 -Diamino-2-methyl-5-methoxyazobenzol. 
Verwend. II 624*, 3019*, 
| 4 a .2' -Di-[oxymethyi]-benzidin (F. 


3.3 "Dijoxymethyl]-benzidin (F. 185°) I1 3709, 
o-Hydrazobenzylalkohol (F. 200°) II 3709. 
m-Hydrazobenzylalkohol (F. 268°) II 3709. 

2. 2°-Diaminoäthylengiykoldiphenyläther, Ver- 
wend. Il 3169 


3.3’ “Diaminodthylenglykoldiphenyläther Ver- 
wend. Il 316 

4. Diaminoäthylengiykoläiphenyläther Ver- 
wend. II 3 


1 
Dianisidin, Sulfat II 1836*; Trenn. v. Pheno)- 
gemischen mit — II 1512*; Antimonier. nach 
Bart-Schmidt II 1434; Kondensat. mit 
p-Kresotinsäure II 1526*; Verwend. als 
innerer Indicator für d. Best. v. Fe nach 
d. Bichromatmeth. an 2211; tetrazotiert. — 
s. unter C14H1404N 
N-[3’-Methoxy-2’ aintpiitugt)-D-meihoxyeni- 
lin II 2172. 
N-18'-Methoxy-4 -aminophenyl]-2-methoxyani- 
n 2172 
5.6-Dimethoxy-8-allylaminochinolin (Kp.ı 160 
bis 165°) I 3466*. 
o-Hydrazoanisol, Umlager. II 1836*; Hydro- 
chloride Il 2172. 
p-Hydrazoanisol, Dihydrochlorid II 2172. 
ig rn 5.6-tetrahydro- 
4-pseudocarbolin (F. 194—195°) I 2039. 
un u -Tetramethyipyrroäthandion (F. 245°) 
13 
2-0xo-3-cyan-4-methyl-6-p-tolyl-6-oxypiperidin 
(F. 163—164°) I 527. 
m ».p'-Diaminohydrazodicarbonanilid 11 


CiaH100sN 2 erg urnn 2’-dimethoxydiphenyl- 
äther (F. 163°) I 13 
PR ul Bl a AERRETE pharma- 
kol. Prüf. II 244. 
en .5-diäthylbarbitursäure, Einw. v.PCl; 
16 


5.5-7-Tolyläthyl-N-methylbarbitursäure (F.162°) 
S-n-Propyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (F. 
S-Inopropy-1-Pheny-3-methylbarbitursäur (F. 
4-3-Phenäthyi-2-keto-6-meihy-1 .2.3.4-tetrahy- 


re, Äthylester (F. 
179,2—180,2°) II 3248. 
6-Äthoxy-8-[lac lamino]-chinolin, Hydrochlo- 
rid (F. we ! 1 2652 
Pyrazolon Cı4HısOsN2 ir. 176°) aus Acetylme- 
Tirknslamiee u. Phenylhydrazin II 358. 





192. 


CuH1sl 
sau 
5.5-7 

f 


1992. Iu. II. 


CuH104N2 5.5-p-Methoxybenzyläthylbarbitur- 
säure, pharmakol. Unters. II 87. 
5. 5-p-Methoxyphenyläthyl- N-methyibarbitur- 
säure (F. 134°) I 419 
Nitroso-trans-hexahydrophthalanilidsäure (Zers. 
103°) I 2171. 
C4H104Se Bis-[4-methoxyphenyl]-seleniddihydr- 
oxyd (F. 134°) I 
CuH1sOsN2  4-[3’.4’ ee 
methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-carbon- 
säure, Äthylester (F, 178—178,5°) II 3248. 
C4H1s06N2  3.5- -Dinitrobenzoyl-eis-2-methyleyclo- 
hexanol (F. 98—99°) I 521; II 1167. 
3.5- Dinitrobenzoyl-trans-2-methylcyclohexanol 
(F. 114—115°) I 522; II 1166. 
3,5-Dinitrobenzoyl-cis-3-methylcyclohexanol (F. 
91—92°) I 522. 
3,5-Dinitrobenzoyl - trans - 3- methylcyclohexanol 
(F. 97—98°) I 522. 
3.5- Dinitrobenzoyl-cis-4-methyleyclohexanol (F. 
134°) I 522. 
3.5- re Tr 
(F. 139—140°) 15 
Säure zes a KERLE (F. 
Zers.) I 1 
C14H1608As2 3 3 ’"Dimethyläiphenyldiarsinsäure- 
(4.4) II ® 
cuHinOnCls 2.Trichloracetyl-3. 4. BE 
cosylchlorid (F. 140°) II 3 
C14Hı6N2$ symm. Rn FETT 
(F. 101—102°) II 2187. 
(14HısN2S2 2.2’ Diemino-5 5’-ditolyldisulfid (Di- 
thio-o-toluidin) (F. 112°), Darst., Konst. 
II 1916; Erkenn. v. „Dithio-o-toluidin‘“ als — 


II 3868. 
„Dithio-o-toluidin‘‘, Garen: als 2.2’°-Diamino- 
5.5’-ditolyldisulfid II 3868 

C14HısN2S3 2.2’-Diamino-5.5’ -ditolyltrisultid (Tri- 
thio-o-toluidin) II 1916. 

Cu4HısN4S2 2-Äthylmercapto-4-methyl-6-phenyl- 
thioureidopyrimidin (F. 209—210°) II 1180. 
RER 1-Acetyl-2.2.4-trimethyldihydrochinolin 

53°) II 3095. 
CuklıröaN akt. - EEEEeEBeenen-(B)- 
oxim (F. 99° bzw. 82—83°) I 

(6‘Phenyibutyij-bernstelnsäureimid Ir. 86°), 
Strukt., Rk.-Fähigk. u. Ultraviolettabsorpt. 
II 3872. 

Verb. Cı4H1702N (F. 65—75°) aus 2-Diäthylami- 
nomethyleyclohexanon u. o-Aminobenzal- 
dehvd I 946. 

C14H1ı7O2Ns3 1-Methyl-2-phenyl-3-acetyl-4.5-diketo- 
pyrrolidin-4-methylihydrazon I 822. 
ß-N-1-Piperazinoäthylphthalimid I 947. 
4 akt. cis-Hexahydrophthalanilidsäure I 
21 


285° 


1 
ee (F. 172 bis 
173°) I 
vans-Hexahydrophthalanilidsäure (F. 
225° Zers.) I 2171. 
10.11-Dioxy-9-acetylhexahydrocarbazol I 2176. 
C14HırOsN3 3-Methylcyclohexan-1.1-spiro-2’.4’-di- 
cyancyclobutan-2’-carbonamid-4’- carbonsäure 
(F. 211°) I 523. 
4-Methylcyclohexan-1.1-spiro-2’.4’-dieyancyclo- 
butan-2’-carbonamid-4’-carbonsäure (F. 204°) 


224 bis 


I 523. 
42-3,4,5-Trimethylpyrazolin-1.5-dicarbonsäure- 
1-anilid, 5-Methylester (F. 97°) II 1302. 
Cı4H1705C1 Capronsäure-p-chlorphenacylester (F. 

62,0°) II 100 
un r i Capronsäure-p-bromphenacylester (F. 
‚0°) 
Gurön] ERAmERer (F. 
4,0°) 
Isocapronsäure-p-jodphenacylester (F. 85°) I 


a 2-Methylcyclohexyl-m-nitrobenzoat II 


3- 1 NETTE II 864. 
4-Methylcyclohexyl-m-nitrobenzoat II 364. 


181* 


(C,H,0,N) 14 01 


cis-o-Methylcyclohexanol-p-nitrobenzoat (F.53°) 
1 522: II 1167. 
trans-o-Methylcyclohexanol-p-nitrobenzoat 
65°) I 522; II 1166. 
a-Oxy-1-carboxycyclopentan -[1-essigsäureanilid] 
(F. 151°) II 212. 
Phthalimidacetal (F. 75°) II 2186. 
Cı4Hı704N5 1-Methyl-3-[p-äthoxyphenyl]-pseudo- 
harnsäure-4-imid II 222. 
Cı4H1706N 3-Nitrophthalsäure-2-mono-n-hexylester 
(F. 123°) I 1971. 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-[2’-methylamyl]- 
ester (F. 141°) I 1971. 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-[4’-methylamyl]- 
ester (F. 139—140°) I 1971. 
Cı4Hı70sNs z.x-Dinitro-5-äthoxy-1.3-dimethyl-3- 
äthyl-2-indolinon (F. 195°) II 3094. 
Cube 5.3’.5’-Tetr tt ylpyrr ätt 


(F, 





‚Rkk. 


1- Phenyl. 2. En ee rt 
7°) 580* 
1-Phenyl-2. 2 EEE ER (F. 
101—103°) II 3580*. 
6-Acetylamino-1.3. 8-trimethyl-2-methylenindo- 
lin (F. 146°), Verwend. Il 15 
«-Acetylamino--Athyi-y-phenylbutyroniti 
116—118°) II ı 
Cı4H1sONs s. Ze: 
Cı4Hıs0$S2 «a-Cyclohexylbenzylxanthogensäure II 
1617 


(F. 


(F, 


Cı4HısO2N? (s. Hypaphorin). 
6-Äthoxy-8-[B-oxypropylamino]-chinolin, Hy- 
drochlorid (F. 165°) II 2652. 
3-Keto-10-äthoxy-7-methyl-3.4.5.6.7.2-hexahy- 
dro-4-carbolin (F. 192—193,5°) I 2039. 
Cı4Hı802Br2 vr rs (F. 143 
bis 144°) I 1232 
GRZZE Phenyltriacetyläthylendiamin (F. 166°) 
2010 
Cı4H1304N4 a.ß-Di-[3. re er 
eg Dimethylester (F. 188°) 


CuLsON ©-[y-Oxybutyliden]-tetrahydrochinaldin 
1* 


A Äliengvlaninakhyldn!-ceton (Kp.ı2 
196—198°) I 1086. 
Dimethylmonoäthyl-ß-naphthyl hydr- 
oxyd, Verwend. d. Toluolsulfonats fr 1371*. 
Verb. Cı4HısON aus 5-Äthoxy-1.3-dimethyl-3- 
äthyl-2-indolinon II 3094. 
CısHısONs 6-Äthoxy-8-[B-aminoi ylamino]- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 231°). 1 *1533. 
2-Methyl-6-methoxy-8-[3-aminoisopropylamino]- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 260°) I 3064. 
Cı4Hı902N 5- er 
linon (F. 40°) II 309 
er 3-dimetnyl-3-äthyl-2-indolinon 
41°) 
6-Äthoxychinaldin- N-äthylhydroxyd, 
Jodids II 712. 
eis-o-Methylcyciohexanolphenylcarbamat (F. 93 
bis 94°) II 1167. 
trans-o-Methylcyclohexanolphenylcarbamat (F, 
104—105°) II 1166. 
118 
(F. 66—67°) UI 


eG EEE (F. 
bis 119°), I 521. 
ur 1ethyl i t 
1917 
n-Propylacetessigsäure-o-toluidid (F. 105—106°) 
»-Propyiacetesigsäure-p-tolulat (F. 112—113°) 
CıH100sN ” a (F. 
115 
CiuH1o0sNs 6-Nitro-1 eye 
noäthyl]-2-indolinon, I 2040 
CısH1904N hadn nen ar y-benzoyloxypropyl]-ß- 
thylester (Kp.ıs 215 bis 
217°) II 65; (Wrkg. -Stärke) II 1470. 


Cı4H1905N 4-n-Butyloxy-3. 5-dimethoxy-»-nitro- 
styrol (F. 94—96°) I 705*, 








(F. 
Rkk. d. 














14 III (C,,H,,0;N) 


3.4.5-Triäthoxy-»-nitrostyrol (F. 
I 705* 







108— 109°) 


Cı4Hı906N 4.5-Isopropyliden-1.3-diacetylchina- 
säurenitril (F. 113°) II 866. 
aa 4 B-Azidotetraacetylglucose, Hydrier. 
2954. 
ßB-Azidoacetylgalaktose (F. 96°) II 2954. 
Cı4Hı80sCl «a-Chloracetofructose v. Hudson u. 
Brauns, Strukt. II 3080. 
Cı4H1909Br Acetobromgalaktose, Red. II 2447; 
Rk. mit Ag-Benzoat I 809. 
Acetobromglucose (Tetraacetyibromglucose),Rk.: 
mit AgNOs II 1004; mit AgCNO II 3551; mit 
sek.-Butylcarbinol I 657; mit Guajacol I 669; 
mit ®-Oxy-2.4-diacetoxyacetophenon I 80; 
mit Lävoglucosan II 2633; mit Thioacetaten 
1 2066*; mit Methylsalievlat I 684. 
a-Acetob (F. 62°) 1 660. 
Cıs4H1909J «-Acetojodmannose (F. 95°) I 660. 
Cı4H1ıs0sF a-Acetofluormannose (F. 68—69°) 1660. 
Cı4Hı9012N a-Acetonitroglucose II 1004. 
B-Acetonitroglucose II 1004. 
Cı4H200N2 (s. Esermethol: Noreserethol). 
1.3-Dimethyl-3-[3-dimethylaminoäthyl]-2-indo- 
linon I 2040. 
Nipecotyl-?-phenyläthylamid (F. ca. 100°), Rkk. 
I 582*. 









































































































































4hvlindnal 
h In? 


Cı4H2002N2 1.3.3.5.7-Pent 
hydroxyd-a-formoxim, Perchlorat (F. 209°) 
I 295*. 














Cı4H 2003N2 p-Acetylaminophenyl-sek.-amylurethan 
(F. 165°) I 667. 

Cı4H 20038 trans-o-Methylcyclohexanol-p’-toluolsul- 
fonsäureester (F. 27—28°) I 522; II 1167. 
TUOEREREN Dinitro-tert.-butyl-m-cymol (F. 155°) 

4 


























Dinitro-tert.-butyl-p-cymol (F. 132—133°) II 48. 

2.6-Di-sek.-butyl-1.3.5.7-tetrapyrazo-[1.2-«]-pyr- 
azol (F. 207°) II 3243. 

p-Nitrobenzoesäure-[B.3-dimethyl-y-dimethyl- 
amino-propyl]-ester, Hydrochlorid (F. 180°) 
1 1804*, 

Di-n-propylaminomethyl-m-nitrobenzoat (Kp.ıı 
213—218°) II 1917. 

Di-n-propylaminomethyl-p-nitrobenzoat (F. 37 
bis 39°) II 1917. 

u N-Carbobenzoxy-d-arginin (F. 175°) 
130 
























































309. x 
a dimer. Diacetylglycerinothiose (F. 158°) 





46. 
Cı4H20N2S Methylphenylhydrazid d. Thionhexahy- 
drobenzoesäure (F. 106—107°) I 2319. 

Cı4H210ON 1-Phenyl-1-oxy-2-dimethylaminocyclo- 
B hexan (Kp.ıs 172—173°) I 3297. 

Ei CısH2102N (s. Stovain). 

Er. m-ß-Diäthylaminoäthoxyacetophenon (Kp.s 166 
F bis 167°) II 2485*. 
»-ß-Diäthylaminoäthoxyacetophenon (Kp.s 167 




























































































4hvih 





bis 168°) II 1805*, 2485*. 
7-Methoxy-1.3.3-trimethyl-2-methylenindolin- 
methylhydroxyd, Verwend. d. Jodids II 300*. 
Äthyl-f-phenoxyäthylpyrroliniumhydroxyd, Jo- 
did (F. 97—99°, korr.) I 3411. 
O-Benzoyl-2-dimethylaminopentanol-(4) (Kp.ıı 
148—150°) II 3013*, 
O0-Benzoyl-1-methyläthylaminobutanol-(3) (Kp.ı3 
1 153—154°) II 3013*. 
? Benzoesäure-[3.ß-dimethyl-y-dimethylaminopro- 
i pyl]-ester, Hydrochlorid (F. 153°) I 1804*. 
B-[Äthylisopropylamino]-äthylbenzoat, anästhe- 
| Wrkg. d. Hydrochlorids (F. 96°) II 
1165. 
Di-n-propylami t (Kp.ız 168 bis 
171°) II 1917. 
Cı4H 2102) 1-Anisyl-1-propyl-2-äthyläthylenjodhy- 
d kk. I 3294. 


rin, 
Cı4H2ı03N O-Methyltropasäure-B-dimethylamino- 
äthylester (Kp.o,3 124—126°) II 1165. 
Cı4H2ı04N5 N-Methyladenosintrimethyläther, Hy- 
drochlorid (Zers. 210°) I 1907. 
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Cı4H2105N5 Trimethyl- N-methylguanosin, Chlor. 
hydrat Il 2825. : 
7-Acetyl-3.9-dimethyl-4-piperidino-5-oxy-4.5-4;. 
hydroharnsäure (F. 198°) II 2466. 
Cı4H2109N gewöhnt. Tetracetylglucosamin, Rkı 
II 857, 1310. 1 
ß-Aminotetracetylglucose II 2954. 
ß-Aminotetracetylgalaktose (F. 139°) II 2954 
Cı4H 220N2 2-[B-(m-Aminophenyl)-B-oxyäthyl)-x. 
methylpiperidin (F. 112°) I 2770*, Er 
Äthyliden-P-[xylylamino]-ß’-aminoäthyläther. 
Verwend. I 3508*. 
N-ß-Diäthylaminoäthyl- N-methyl-p-aminobenz.- 
aldehyd (Kp.2 166—168°) II 1513*. 
Cı4H220S Phenyl-d-oxyoctylsulfid, Reaktivität u 
OH-Gruppe I 380. j 
Cı4H2202N2 (s. Tutocain). 
p-Aminob äure-[P.ß-dimethyl-y-dimethyl- 
amino-propyl]-ester (F. 79—80°), I 1804* 
Di-n-propylaminomethyl-m-aminobenzoat (Ky.; 
205—210°) II 1917. 
Di-n-propylaminomethyl-p-aminobenzoat (F. ;; 
bis 76°) II 1917. 
Dimethylcarbaminsäureester d. 2-Oxybenzyläi- 
äthylamins, pharmakol. Wrkg. I 2607. 
auf 1 7 N Van Een a rare (F.63°) 
3094. 
Isovaleryl-p-äthoxymethylphenylhydrazid (FY. 
80,5°) II 3094. 
Methyläthylessigsäure-asymm.-p-äthoxyphenyl- 
methylhydrazid (F. 78°) II 3094. 
Cı4H2202Ns4 N.N’-Dinitroso-N.N’-di-sek.-butyl-p- 
phenylendiamin (F. 62°) I 1229. 
Cı4H2205N2 d-Galaktose-ß-phenäthylhydrazon (T. 
125°) II 1613. 
d-Mannose--phenäthylihydrazon (F. 147—148') 
II 1613. 
2-0xo-3-hydroxylaminocineoloximdiacetat (F., 
83°) II 1014. 

CıaH22N2$ı y-Bistetr thylenpi 
carbamidsäure II 1023. 
Cı4H2ON Phenyloctanolamin, Fäll.-Rkk. II 3753. 
6-Dimethylamino-1-phenylhexanol-(5) (Kp.ı: 

171°) I 3296. 
N-Butyl- N-oxybutylaminobenzol, Verwend. I 
93*+ 








azinbisdithio- 


Cı4H2302N Methyl-[$-phenoxyäthyl]-piperidinium- 
hydroxyd, Jodid (F. 121,2°, korr.) I 3411. 
Cı4H2303N PB-[4-n-Butyloxy-3.5-dimethoxyphenyl)- 
äthylamin (F. 153—154°), Darst. I 705*: 

F. d. Hydrochlorids I 3203*. 
u ern er Aa (Kp.ı 140°) 
705* 


Camphorylbetain (F. 198°) I 223. 

Cı4H .02N2 [Dimethylamino-acetyl 
Perchlorat (F. 228°) I 224. 

N.N’-Dicyclohexyloxamid (F. 273°) I 2940. 
Cı4H2402N4 «-Dinitrosobispentamethylenpiperazin 
(Zers. ca. 230°) II 2653. 
ß-Dinitrobispentamethylenpiperazin (F. 186 bis 
187°) II 2653. 
y-Dinitrosobispentamethylenpiperazin (F. 143 
bis 149°) II 2653. 

Cı4H2403N2 Dimethylcarbaminsäureester d. Horde- 
nin-methylhydroxyds, pharmakol. Wrkg. d. 
Jodids I 2607. 

Diäthylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyds, pharmakol. Wrkg. 
d. Methylsulfats I 2607. 

Cı4H 2404Ne Methylcarbaminsäureester d. «-[3-Oxy- 
4-methoxyphenyl]-äthyltrimethylammonium- 
hydroxyds, pharmakol. Wrkg. d. Jodids I 

607 





]-campher, 


2 2 
Cı4H 24012As2 Diarsonessigsäurepentaglykolester (F. 
ca. 130°) II 999. 
Cı4H24N2$3 Di-[a-methyleyclopentamethylen)-thi- 
urammonosulfid, Verwend, I 1840*. & 
Cı4H24N2Sı Di-[a-methylcyclopentamethylen]-thi- 
uramdisulfid (Dipipecolylthiuramdisulfid), 
Darst. II 3474*: Verwend. I 1840*, 
Cı4H%»ON s. Spilanthol. 





1932. Tu. II. 


CuH35ON3 DENEEROeenInnetmtsehpesinyi- 2- 
acetonsemicarbazon (F. 180°) II 2 

C4H3»502N net 
hydroxyd (Camphorylneurin), Salze I 223. 

C1H2304 N Camphoryldimethylammoniumhydroxyd, 
Äthylestersalze I 223. 

C4H»OsN [2.3.4-Triacetyl-3-xylosido]-trimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Bromid (F. 181° Zers.) 
1 1890. 

CıH2»0$2 Isopropylxanthogensäurementhylester 
(F. 47°), Bldg. 11 359; opt. Dreh. (Einfl. v. 
Lösungsm. u. Temp.) II 360. 

C4H»02N2 1.4-Di-[cyclopentanol-(2‘)]-piperazin 
(F. 202—203°) II 2653. 

C4H%»NCI Chloräthyldicyclohexylamin, Hydrochlo- 
rid (F. 186°) I 102*. 

C4H27OsN Camphoryldimethyl-B-oxyäthylammo- 
niumhydroxyd (Camphorylcholin) (F. 112°) I 
223. 

Cı4H2704N3 d. /-Leucyl-d.l- -leucylglycin, Rkk. 1 687- 

Cı4H2706As Arsı igsäuredi p onester (F. 
138°) II 999. 

C4H2»05Na N-[B-Dimethylalanyl]-B-[methylimid- 
azolyl]-alaninbishydroxymethylat, Salze II 540. 

C4H280N Tetrahydrospilanthol, Spalt. II 3426. 

Myristinsäureamid, Verwend. I 3243*. 

CısH280As Dimethyldicyclohexylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 185°) II 3544. 

Cı4H2»04N Cyclohexyldiäthanolamindioxyäthyl- 
äther I 1828*. 

Cı4H3002N2 a-Bistetramethylenpiperaziniumdime- 
thylhydroxyd, Dijodid (F. ca. 300° Zers.) II 
1023. 

Cı4H30048 Äther aus n-Dodecylalkohol u. Oxy- 
äthansulfonsäure, Verwend. v. Salzen II 2113*. 

CııH3sı ON N-Oxyäthyl-N-dodecylamin, Verwend. 
II 620* 

N- Methyl-N- n-octylpiperidiniumhydroxyd, Spalt. 


CuHsOsN [#-Äthylhexyl]-bis-[ß’-oxyäthyl]-amin- 
monooxyäthyläther (Kp.2o 210°) 1 1828*. 
Tributylbetain, Ester d. Bromids I 3410. 
t1+Hsı05N Tetraäthylenglykol-[B-diäthylamino- 
äthyl]-äther (Kp.7 190—200°) II 1609. 


— UV — 


C1H406N:Br2 Dinitro-3(6 ?)-dibromphenanthren- 
chinon (F. 322°) II 1447. 

Cı4H506NaBr Dinitro-3-bromphenanthrenchinon (F. 
ze] II 1447. 

CıH602NCh; 1-Amino-2.3.4-trichloranthrachinon 
11 2238*, 

CıHsO2N2CI21 War 3-dichloranthrachinon- 
(dihydrid-1.4) II 2372 

nn (F. 208°), Ver- 

wend. II 1373*. 

Cı4Hs02NeBras 1.5-Diamino-2.4.6.8-tetrabrom- 
anthrachinon (F. ca. 340°) I 3441. 
C14Hs0.2ClBr ER RAMSREREGENN, Ver- 

wend. II 302 
Cı4H804N4S2 2. 2" Dinitro-4.4-dicyandiphenyläisul 
fid (F. 335°) II 1920 
Cı4H605C12$ 2.7-Dichloranthrachinon-3-sulfon- 
säure, K-Salz I 1530. 
1.4-Dichloranthrachinon-5-sulfonsäure I 1371. 
ee K-Salz 
1530. 
1.4-Dichloranthrachinon-6-sulfonsäure I 1371. 
2. 1 K-Salz 
1530 
1.7-Dichloranthrachinon-8( ?)-sulfonsäure, K- 
Salz 1 1530, 
Cı4Hs0sCleS2 2.6-Dichloranthrachinon-3( ?).7(?)- 
disulfonsäure I 1530. 
C14H6OsN2J2 5-Nitro-2-jodosobenzoesäureanhydrid 
(?) (F. 200—205° Zers.) II 3868. 
Cı4H7ON2Br x-Brompyrazolanthron I 294*. 
Cı4H7OCIeBr 1.4-Dichlor-10-bromanthron-(9) (F. 
196°) 11 539, 





183* 


(C,,H,0,N,Br) 14 IV 


Cı4H 02NBr2 2-Amino-1.3-dibromanthrachinon, 
Enthalogenier. 11 929*. 

3.6( ?)-Dibr bzw. 
3.6( ?)-Dibrom-9. er tue Sog (F. 
bis 211° bzw. 242°) I1 1447 

Cı4H7O2N3$ x-Nitro-2-phenyl-5-cyanbenzothiazol 
(F. 256°, korr.) II 1920. 

Cı4H 7OsNCl2 1.4-Dichlor-10-nitroanthron-(9) 
162° Zers.) II 539. 

2.3-Dichlor-10-nitroanthron-(9) 11 539. 

Cı4H 705C1S 2-Chloranthrachinon-6-sulfonsäure, 

Darst. 11371; K-Salz I 1530. 
2-Chloranthrachinon-7-sulfonsäure, 
1530, 

CısH7O7NS 1-Nitroanthrachinon-5-sulfonsäure. 
Na-Salz (Red. mit wss. Na2S) I 1530; (desen- 
sibilisierende Wrkg.) 11 2279 

1-Nitroanthrachinon-8-sulfonsäure, 
(Red. mit wss. Na2S) I 1530; 
sierende Wrkg.) II 2279. 

Cı4H70sCiSa 2-Chloranthrachinon-3.6-disulfon- 

säure, Salze I 1530. 
2-Chloranthrachinon-3.7-disulfonsäure, 
30. 

CısHs02NCI 1-Amino-2-chloranthrachinon II 2238*. 
1-Amino-4-chloranthrachinon II 925*. 
1-Amino-5-chloranthrachinon II 925*. 
1-Amino-6-chloranthrachinon, Verwend. 

3632*, 
1-Amino-8-chloranthrachinon, 
2377°. 


1-Chlor-2 i 
3021*. 
2-Amino-3-chloranthrachinon II 1515*. 

Cı4Hs02NBr 1-Amino-2-bromanthrachinon, Kon- 
densat. (mit KOH) 1 132*; (in Ggw. v. CuCN) 
1 740*; Sulfonier. II 929*. 

2-Amino-3-br thrachinon II 929*, 

Cı4Hs02NF 2-Amino-3-fluoranthrachinon, 
wend. 11 2378*. 

Cı4HsO2N 2Cl2 1.4-Diamino-2.3-dichloranthrachinon, 
Darst. II 2238*; Oxydat. 11 2372*, 2373*; 
Sulfonier II 929*:; Verwend. I 1834*, 

1-Amino-4-oxy-2.3-dichloranthrachinon 
2372*, 2373*. 
Cı4HsOsNCI 2-Amino-4-chlor-l1-oxyanthrachinon(F. 
254—255°) 1 132*; II 1837. 
2- Amino-5-chlor-3- -oxyanthrachinon 1 132*; 





xim 


210 


(F. 


K-Salz I 


Na-Salz 
(desensibili- 


Salze I 


1 


Kondensat. II 





thrachinon, Verwend. U 





Ver- 


1 


1837. 

Cı4Hs03NBr 1-Amino-2-brom-4-oxyanthrachinon, 
Sulfonier. II 929*, 

Cı4Hs0O3N2S2 u 1 
zol, Verwend. I 1586 

Cı4Hs03NsCl 3-[2’-Chlor-4’ ‘“nitrophenyl]-phthal- 
azon-(1) I 1534. 

Cı4Hs03N4Br2 6-Nitro-1.2-endo-3’.5’-dibrom-p-to- 
Iylimino-3-keto-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol 
(F. 279°) 1 56. 

Cı4Hs04N4Br2 6-Nitro-1.2-endo-3’.5’-dibrom-p-to- 
Iylimino-3-keto-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol- 
1-oxyd (Zers. 142°) 1 56. 

Cı4Hs05NCI 2-[4’-Chlor-3’-nitrobenzoyl]-benzoe- 
säure, desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 
II 2279. 

Cı4Hs0O C12S2 p.p’-Bischlorsulfonylbenzoesäurean- 
hydrid (F. 197°) II 1915. 

Cı4Hs010N2S2 ».p’-Dinitrotolan-o.0’-disulfonsäure, 
Salze II 214. 

p.p’-Dinitro-«a.B-dioxydibenzyl-o.0’-disulfon- 
säuredilacton, Aufspalt. II 215. 
u 6 2-Bromthionaphthindol (F. 262—264 °) 
1531. 
Cı4H502NS 1-Amino-2-mercaptoanthrachinon, Ver- 
wend. II 3021*, 
1-Mercapto-2-aminoanthrachinon, Verwend. 
3021*. 
2-Phenylibenzthiazolcarbonsäure-(5) (F. 273°, 
korr.) II 1920. 

Cı4Hs02N:Br 2-Brom-1.4-diami 

Sulfonier. II 929*, 





h achinon, 








14 IV (C,H,0,N,Br,) 


Cı4Hs02NsBr2 3-Keto-1.2-endo-3’.5’-dibrom-o-to- 
Iylimino-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol-1-oxyd 
(Zers. 145°) 1 55. 

Cı4Hs0sN4Br 6-Nitro-1.2-endo-3’-brom-p»-tolyl- 
imino-3-keto-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol (F. 


250°) 156. 
Cı4H»0O3sBrS 9-Bromphenanthren-3-sulfonsäure, Be- 
ziehh. d. gewässerten — zu organism. Para- 


krystallen II 1267. 

CısHs04NS Anthrachinon-2-sulfamid, 
1366*. 

Cı4H904N4Cls @-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd-3.5- 
dichlor-p-tolylhydrazon (F. 151° Zers.) I 56. 

Cı4H904N4Br 6-Nitro-1.2-endo-3’-brom-p-tolyl- 
imino-3-keto-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol-1- 
oxyd (Zers. 133°) I 56. 

Cı4Hs04N4Brs ®-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd-3.5- 
dibrom-p-tolylhydrazon (F. 152°) 1 56. 

Cı4HsO5N Je O-Benzyl-3.5-dijodchelidamsäure (F. 
167° Zers.) II 220, 1695*. 


Rkk. U 


N-Benzyl-3.5-dijodchelidamsäure (F. 167°) 1 
2868*, 
Cı4H505NS 1-Aminoanthrachinon-2-sulfonsäure, 


Darst., Eigg. II 777*; Rkk. 1 132*, 1241. 
‚Ami thrachi 5-sulfonsäure, Na-Salz I 
1530. 


Cı4H»06NS 1-Amino-4-oxyanthrachinon-5-sulfon- 
säure, Na-Salz I 1530. 
1-Amino-4-oxyanthrachinon-8-sulfonsäure, Na- 
Salz I 1530. 
1-Hydroxylaminoanthrachinon-5-sulfonsäure, 
Na-Salz I 1530. 
1-Hydroxylaminoanthrachinon-8-sulfonsäure, 
Na-Salz I 1530. 
Cı4H5O6eNa2CI 2-Chlor-4.6-dinitro-m-kresylbenzoat 
(F. 117°) 11 864. 
Cı4H906N4Br 2.4.6-Trinitrobenzyliden-2-brom-p- 
toluidin (F. 209°) II 1292. 
Cı4H5O6Br$S2 a-Brom-PB-oxystilben-o.0’-disulfon- 
säuremonolacton, K-Salz II 215. 
Cı4HsO7NS 2-Nitro-7-sulfofluoren-9-carbonsäure 11 
3 


1 





398. 
Cı4Hs0sNS2 2-Aminoanthrachinon-3.6-disulfon- 
säure, K-Salz I 1530, 
Ami thrachi 3.7-disulfonsäure, K-Salz 
11530. 


Cı4H100N2S 2-Phenylibenzthiazolcarbonsäure-(5)- 
amid (F. 247,2°, korr.) 11 1920. 

CısH100NsCI 3-[2’-Chlor-4’-aminophenyl]-phthal- 
azon-(1) (F. 240° Zers.) I 1534. 

Cı4H100NsBr 3-Keto-1.2-endo-3’-brom-o-tolyl- 
ee ‚2-benzisodiazol (F. 181°) 


55. 

Cıs4H100NsBr2 N-Nitroso-1.6-bis-[4’-bromphenyl]- 
.7.8.9-tetrahydroazimidotetrazin bzw. N-Ni- 
troso-1.5-bis-[4’-bromphenyl]-4.5.8.9-tetrahy- 

droazimidotetrazin (F. 103° Zers.) I 395. 

Cı4H100CIBr [p-Chlorbenzyl]-[p-bromphenyl]-keton 
(F. 126—127°) I 1235. 

Cı4H1002N2Cl2a m-Chlorbenzaldoximperoxyd (F. 
111° Zers.) 1 1781. 

Cı4H1002N2Sba Diphenylazomethin-p.p’-distibin- 
oxyd II 1435. 

Cı4H1002NsBr 3-Keto-1.2-endo-3’-brom-o-tolyl- 
imino-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol-1-oxyd 
(Zers, 151°) 155. 

CısH1002NsBrs ®-Brom-o-nitrobenzaldehyd-3.5-di- 
brom-o-tolyihydrazon (F. 137°) 155. 

o-Brom-m-nitrobenzaldehyd-3.5-dibrom-o-tolyl- 
hydrazon ( F. 152°) 1 55. 

©-Brom-p-nitrobenzaldehyd-3.5-dibrom-o-tolyl- 
hydrazon (F. 175°) 155. 

Cı4H1005NCI 2-[4’-Chlor-3’-aminobenzoyl]-benzoe- 
pe ne Wrkg. d. Na-Salzes 

Cı4H1004N Cie Giyoxim-N.N’-di-[3-chlor-4-oxy- 
phenyl]-äther (F. 175° Zers.) II 523. 

CısH1004NaF2 4.4’-Difluor-6.6’-dinitro-3.3’-ditolyl 
(F. 143—143,5°) I 3428, 


y) 





184* 


1932. Iu. II 


isomer. 4.4'-Difluor-6.6°-dinitro-3.3’-ditolyl (y 
154—154,5°) 1 8428. ' 
Cı4H1004N4Cl2 w-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd-3. 
chlor-p-tolyihydrazon (F. 170° Zers.) 1 56, 
2.4-Dinitrobenzaldehyd-3.5-dichlor-p-tolyIhydr- 
azon (F, 200°) I 56. 
Cı4H1004N4Br2 @-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd-3. 
brom-p-tolyihydrazon (F. 141°) 1 56, 
2.4-Dinitrobenzaldehyd-3.5-dibrom-p-tolylhydr- 
azon (F. 182°) 1 56. 
Cı4H1004NaSe2 Diselenricininsäure I 2185. 
a 7-Formaminofluorenon-2-arsonsäure 
1017. 

Cı4H1005N2S 1.4-Diami thrachi 2-sulfon- 
säure, Einw.: v. KCN 11 1975*%; v. Nacn 
11 1976*; Verwend. I 1581*, 

1-Hydrazinoanthrachinon-2-sulfonsäure I 1241. 

CısH1006N2S 1.4-Diamino-2-oxyanthrachinon-2. 
sulfonsäure I 1834*, 

CısH1007N2S (s. Alizarinsaphirol SE [Alizarin- 
delphinol SEN, Saphirol SEJ, 1.5-Diozy-4.8- 
diaminoanthrachinon-B-sulfonsäure)). 

4.5-Diamino-1.8-dioxyanthrachinon-2-sulfon- 
säure, Verwend. I 293*, 

Cı4H1009N4S2 Uracil-5-azo- ß-naphthol-3.6-.di- 
sulfonsäure, Di-Na-Salz II 3249. 

Cı4H10010N2$2 (s. Alizarinsaphirol B [Saphirol R, 
1.5-Dioxy-4.8-diaminoanthrachinon-2.6-disul- 
fonsäure)). 

p.p’-Dinitrostilben-o.0’-disulfonsäure II 215. 

1.5-Diamino-4.8-dioxyanthrachinon-3.6-disul- 
fonsäure, Red. II 2731*, 

4.5-Diamino-1.8-dioxyanthrachinon-2.7-disul- 
fonsäure, Verwend. I 293*, 

Cıs4H10011N2$S2 9.p’-Dinitrodesoxybenzoin-o.o'-di- 
sulfonsäure, Ba-Salz 11 215. 

p.p’-Dinitro-a.8-dioxydibenzyl-o.0’-disulfon- 
säuremonolacton, Salze Il 215. 

CısH10014N2As2 x.x-Dinitro-3.3’-dicarboxydiphe- 
nyldiarsinsäure-(4.4’) II 3711. 

Cı4H11ONS2 S-Acetonyl-2-mercapto-«a-naphtho- 
thiazol (F. 131—132°) 1 3507*. 

S-Acetonyl-2-mercapto-ß-naphthothiazol (F. 114 
bis 115°) 1 83507*, 

Cı4H11ONaCI N-[2-Chlor-4-aminophenyl]-phthal- 
imidin (F. 188—189°) I 1534. 

C14H1102NCl2 2-[3’-Amino-4’,6’-dichlorbenzyl]-ben- 
zoesäure (F. 164—165°) I 136*, 

1-[(4’°-Oxy-1’- chlor-2’-methylbenzol-5’-carboyl)- 
amino]-4-chlorbenzol, Verwend. 11 782*. 
Benzoyl-2.5-dichlor-p-anisidin (F. 139°) II 2315 

CısHı1ı02NBr2 Benzoyl-3.5-dibrom-o-anisidin (F. 
158°) 1 2578. 

Benzoyl-4.6-dibrom-o-anisidin (F. 118°) 12578. 

CısH1102NF2 4.4’-Difluor-6-nitro-3.3’-ditolyl, Red. 


1 3428, 

Cı4H1ı102NeBr Verb. CısH1102NaBr (F. 180°) aus 
m-Bromphenylhydrazin u. Acetessigester | 
849 





2 a 
Cı4H1102NsBra w-Brom-o-nitrobenzaldehyd-3- 
brom-o-tolyihydrazon (F. 106°) I 55. 
&-Brom-m-nitrobenzaldehyd-3-brom-o-tolyl- 
hydrazon (F. 164°) 155. 
@-Brom-p-nitrobenzaldehyd-3-brom-o-tolyihydr- 
azon (F. 186°) 155. 
Cı4H1102CIS 6-Chlor-4-äthoxy-2.1-naphthoxythio- 
phen (F. 203°) II 3306*, 
Cı4H1102J2As 4-[4’-Methoxybenzoylj-phenyldijod- 
arsin (F. 110—111°) II 1914. 
Cı4H1103NS 2-[3’-Amino-4’-mercaptobenzoyl]-ben- 
ure, Verwend. I 590*. 
"lasse (F. 112° Zers.) 
2446. 
wur ln (F. 107 °Zers.) 
11 2446. 
2-Phenylindol-5-sulfonsäure II 1977*. 
2-Phenylindol-6-sulfonsäure II 1977*. 
lindol-7-sulfonsäure II 1976* 
Cı4H1103N3S m-Ni ithioharnstoff(F. 
164—165°) I 2165. 


1939. Tu. II. 


TE (F. 182°) I 


un ONuCı 2.4-Dinitrobenzaldehyd-3-chlor-p-to- 
Iyihydrazon (F. 192°) I 56. 

C4H1104NaBr 2. 4-Dinitrobenzaldehyd-3-brom-p 
tolyIhydrazon (F. 179°) I 56. 

G4H110aNsBr3 P.Pß. er 
anilin (F. 106—107°) II 2 
B.B. }-Triromäthylidenbis-m-nitroanilin (F. 117 
bis 118°) I1 2313 
B.B. 9-Tribromäthylidenbis-p-nitroanilin (F. 
bis 128°) II 2 

G4H110SNS Eee ER EET ETEEER 
11 3398. 

C4H11O5NaF 4-Fluor-2.3’-dinitro-4’-äthoxydiphenyl 
(F. 142—143°) I 2713. 

GuHnOsN2As 7-Carbamidofluorenon-2-arsonsäure 
11 1017. 

C4H11O6N aF 4’-Fluor-2. 4-dimethoxy-2’.5-dinitro- 
diphenyl (F. 190—191°) I 3428. 

C4HnOsNsS Piperonal-[nitrobenzol-2-sulfonhydr- 
azon] (F. 177°) 1 2837. 

Piperonal-[nitrobenzol-3-sulfonhydrazon] (F. 
171°) 1 2836. 

Piperonal-[nitrobenzol-4-sulfonhydrazon] (F. 
185°) 1 2837. 

(i4H1106Br$S2 a-Brom-B-oxydibenzyl-o.0’-disulfon- 
säuremonolacton, K- Salz 11 215. 

C1H1107NS 4-Oxy-3-nitrob toluolsul 
fonat, Methylester (F. 86°) II Fr 

CuHnOTNsS 1-Formylamino-4-[4’-nitrobenzoyl- 
amino]-benzol-3-sulfonsäure, Verwend. Il 
1701*. 

C14H11O0sNS2 2-Aminoanthrahydrochinon-9.10-di- 
schwefelsäureester, Darst. II 1515*, 1526*; 
Rk. mit COCle I 1833*. 

Cı#H11011N$S3 Sulfaminsäure d. 2-Aminoanthrahy- 
drochinon-9.10-dischwefelsäureesters, Ver- 
wend. I 140*; II 2377*. 

Cı4H120NCI N-Chloracetyl-o-xenylamin (F. 

624* 





99°), 
Darst. 1 77; F. 113 
Cı4H12ONJ 2- Jod-B-naphthochinolin-methohydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids II 1528*. 
C14H1ı20N2S symm. Benzoylphenylthioharnstoff, 
Rkk. II 380. 
Thiooxanilid, Farbrk. II 3923. 
Methylenviolett, Vork. in d. Leishmannfarbe II 
2998. 

Ci4H120NsCI 1-Keto-3-[2’-chlor-4’-am’nophenyl]- 
tetrahydrophthalazin (F, 220—223°) I 1534. 
m er A 

(F. 183—184°) I 190 
Cı14H1202NC1 2.Chlor-2’-nitro-6. 6’-ditolyl (F. 99 bis 
100°), Darst. I 1369; Red. II 704. 
[4-Oxy-2-chlor-1 -methylbenzol-5-carboyl]- 
aminobenzol, Verwend. II 782*, 
4-Oxy-1-chlor-2-methylbenzol-5-carboyl]-ami- 
nobenzol, Verwend. Il 782 
C14H1202NBr 2.Brom.2’-nitro-6.6’-ditolyl (F. 122 
bis 123°) I 1369. 
Benzoyl-3-brom-o-anisidin (F. 90°) I 2578. 
Benzoyl-4-brom-o-anisidin (F. 108°) 1 2578. 
Cı4Hı202N J 2- Jod-2’-nitro-6.6’-ditolyl (F. 129 bis 
130°) I 1369. 
Cı4H1202N2Cla 7-[3’.5’-Dichlor-4’-oxyanilino]-phen- 
morpholin II 2739*. 
er  eessyenetgnminie}- 
benzol, Verwend. II 1081 
C14H1202N38 E piesssittneit-tientehe- 
nylhydrazon (F, 245—246° Zers.) I 1531. 
Cı#Hı202N4Bra 3.5-Dibrom-o-tolyl-m-nitrobenze- 
nylhydrazidin (F. 150°) I 55. 
3.5-Dibrom-o-tolyl-p-nitrobenzenyihydrazidin 
(F. 171°) I 585. 
Cı4H1202C1eS u 
glykolsäurechlorid II 3306 
CuH12O2BraSe an senibeaugtste: 
nid (F. 95°) I 217. 
C14H1202Br4Se Bis-[3-brom-4-methoxyphenyl]-sele- 
niddibromid (F. 87°) I 217. 


185* 


(C,H ,,0,N,8,) 14 IV 


Cı14H1203NC1 DER Eee En: 
CH3 = 1] (F. 132°), Chlorier. I 936 
Cı4Hı1203NBr 3- -Brom-p-tolyl-p-nitrobenzyläther 
[CH3 = 1] (F. 131,5°), Chlorier, I 936. 
Ba > - ng Dehydrothio-p-toluidinsulfonsäure I 
CrH1203NisCı u 
methoxybenzol, Verwend. II 2542 
niirsose, 4-[Indol-(3’ tt nn EEE 
CısH1204N2$2 3.3°-Dinitro-6.6’-dimethyldiphenyldi- 
sulfid (F. 147,3—148°) II 1615. 
Thiooxanilid-4-sulfonsäure, Farbrk. II 3923. 
Verb. Cı4Hı204N2S2 (F. 141°) dch. elektrolyt. 
Red. v. Saccharin II 2172. 
Cı4Hı204N2As2 4.4’-Arsenoanthranilsäure I 1088, 
5.5’°-Arsenoanthranilsäure I 1089. 
Cı4H1204C12S 3.3’-Dichlor-4.4’-dimethoxydiphenyl- 
sulfon (F. 165—166°, korr.) I 2314. 
Cı4H1204C12S3 Phenylsulfonylmethylsulfonyl- -3.5- 
dichlorphenylthiomethan (F. 174°) I 54. 
er p.p’-Diaminotolan-o.0’-disulfonsäure, 
Vers. d. Hydrier. II 214. 
Cı4H1206C12S3 Phenylsulfonylmethylsulfonyl-3.5-di- 
chlorphenylsulfonylmethan (F. 208°) I 54. 
Cı4H12014N2$S4 Sulfaminsäure d. 2.6-Diaminoan- 
thrahydrochinondischwefelsäureesters 112378*. 
GekzpEE 2-Benzyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 89°) 
192 
2- -Methyl-2-phenyl- -5-chlorbenzothiazolin (F.71°) 
u 2-Oxy-5-methylthiobenzanilid (F. 139°) 
833. 


4+-Oxy-2-methyithiobenzanilid 
1 2833. 
4-Oxy-3-1 nethylthiob °) 


1 2833. 
Cı4HısONaCI 3-Amino-7-chlor-10-methylacridini- 
umhydroxyd, Chlorid (Zers, bei 210°) I 2771*, 
Cı4H1sON2As 10-Äthyl-9-nitroso-®. 10-dihydrophen- 
arsazin I 
Cı4H1sONsS EEE 
Rkk. I 1243. 
Thioglykolsäurearylid d. 
Verwend, II 3017*. 
CısH1302NaCl 5-Benzoylamino-4-chlor-2-amino-1- 
methoxybenzol (F. 174°) II 2529*. 
Cı4H1302N3S S-Methyl-N-phenyl-N’-p-nitrophenyl- 
pseudothioharnstoff I 2165. 
Cıs4H1ı302N4Br 3-Brom - o-tolyl- m- nitrobenzenyl- 
hydrazidin (F. 149°) I 55. 
BE ERRNGERBEERFESENER (F, 
152°) 15 
u ‚23-Dimethyinaphthindol-8-sulton- 


(F. 175—176°) 





iid (F. 164—165 


p-Aminoazobenzols, 


säure Il 3968* 
CiuHnOncIS 2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6- -thiogly- 


kolsäure (F. 131°) II 3306* 
2.8-Dimethoxynaphthalin-6-thioglykolsäurechlo- 
rid 11 3633*, 

Cı4H1303BrS$ p-Toluolsulfonsäure-4-brom-3-methyl- 
phenylester (F. 84—85°) I 3055. 
a „Toluoisulfoanthranilsäure, 

11 138 
CuHBOANHE: en roxymercuriacetessigsäure-«a- 
naphthylamid, Diacetat (F. 200° Zers.) II 3696. 
Dihydroxymercuriacetessigsäure-ß-naphthyl- 
amid, Diacetat (F. 197°) 11 3696. 
Cı4H1305NS «a-[3-Naphthalinsulfoamino]-B.y-dioxy- 
n-buttersäure-y-lacton ($-Naphthalinsulfoverb. 
d. Lactons d. ee - 
säure) (F. 177°, korr.) II 1 
A eine F 9 ®) 11 1178. 
Cı4H1s05N3$S Anisal-[nitrobenzol-3-sulfonhydrazon] 
(F. 134°) I 2836. 
Anisal-[nitrobenzol-4-sulfonhydrazon] (F. 160°) 
1 2837. 

Cı4H1306NS $-Methylmercapto-a-phthalimidoäthyl- 
malonsäure, Diäthylester (F. 67°) I 808, 
Cı4H1s06N3$Sa 2-Tolyl-5-methylbenzotriazol-6.3’-di- 

sulfonsäure I 2843. 


Verwend. 
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Cı4Hı3012N3S$4 5- Tr 
sulfonsäure-(4.6.3’.5’) I 2843 
un 3 IKB: 10-dihydrophenarsazinoxyd 


CHOR 7-4'-Oxyanilino-2.3-dihydrobenzo-p- 
thiazin II 2739*. 

u 4.4'-Dichlor-2. 2’-diaminoäthylen- 

giykoldiphenyläther, Verwend. II 3169*, 

Cut 2NeBr2 x.x-Dibrom-2,2’-di-[oxymethyl]- 

benzidin II 3709. 
x.x-Dibrom-3.3’-di-[oxymethyl]-benzidin II 3709. 
a ag Äthylendianilin-p.p’-distibinoxyd II 


CuHOsCIsSe Tr 
chlorid (F. 163°) I 

"6 Bis-/4-methoxyphenyl]-selenidibro- 

d (F. 125°) 

CraHLaOunS 2-Methyl-4-nitro-1-toluolsulfamino- 

benzol, Rkk. II 2529*. 
4-Benzolsulfamino-6-nitro-1 .3-dimethylbenzol 
(F. 148°), Rkk. II 2529*. 

Cı4H1404Bra2Se Bis-[3-brom-4-methoxyphenyl]-sele- 
niddihydroxyd (F. 150°) I 217. 

Cı4H1405NCI Dicarbonsäure Cı4H1405NCI (F. 234°) 
aus d. Verb. aus Phenylazid u. 3.6-Endoxo- 
tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid II 3967*. 

Cı4H1405NP u 
Äthylester (F. 76°) II 2533* 

Cı4H1408N2S2 4.4’-Diaminostilben-2.2'-disulfon- 
säure, Rkk. II 2735*. 

Cı4H 140 7N2$2 2-Amino-4’-oxydiphenylsulfon-4-sul- 
fo-N-monomethylamid-3’-carbonsäure, Ver- 
wend. I 139*. 

Cı4H140sN2Sb2 Oxanilid-p.p’-distibinsäure II 1435. 

Cı4H14010N2As2 x.x-Dinitro-3.3’-dimethyldiphenyl- 
diarsinsäure-(4.4’) II 3710. 

x.x-Diamino-3.3’-dicarboxydiphenyldiarsin- 
säure-(4.4°) II 3711. 

Cı4H150NBr3 10.11-Dibrom-9-acetylhexahydrocarb- 
azol (F. 60° Zers.) I 2176. 

Cı4H1ısONS 2-Methyl-4.5-benzbenzthiazol-äthyl- 
hydroxyd, Verwend. d. Jodids II 1375*, 

2-Methyl-6.7-benzbenzthiazol-äthylihydroxyd, 
Verwend. d. Jodids II 1375*. 

Cı4H150N3S s. Methylenazur A [asymm. Dimethyl- 
thionin). 

Cı4H150N4CI 4.4’-Diamino-2-methyl-5-methoxy-2’- 
chlorazobenzol, Verwend. II 3019*. 

Cı4H1502NS 3.4’-Dimethyldiphenylsulfonsäure-(x)- 
amid (F. 204°) II 2902. 

p-Toluolsulfonsäure-o’-toluidid (F. 108°) II 206. 
»-Toluolsulfonsäure-m’-toluidid (F. 112°) II 206. 
p-Toluolsulfonsäure-p’-toluidid (F. 118°) II 206. 
Benzolsulfonbenzylmethylamid (F. 130°) II 1633. 

Cı4H1502N2C1 3-Phenyl-5.5-diäthyl-6-chlor-2.4-di- 

ketotetrahydropyrimidin (Kp.ıs 215—217°) 


I 1716* 
Cı4H1s02N4C1 4.4°-Diamino-2. 5-dimethoxy-2’-chlor- 
azobenzol, Verwend. II 624*, 3019*, 
Cı4H1502$S2P s. Dithiophosphorsäure-Dikresylester. 
Cı4H1503NS 6-Amino-o-tolyl-p-toluolsulfonat (F. 
108°) II 1178. 
Cı4H1503N2Br Butylbromphenylbarbitursäure, mi- 
krochem. Nachw. I 2746. 
1.3-Methylphenyl-5-brom-5-n-propylbarbitur- 
säure (F. 89°) II 2466. 
1.3-Methylphenyl-5-brom-5-isopropylbarbitur- 
säure (F. 95°) II 2466. 
Cı4H1503N3S s. Methylorange [p-dimethylaminoazo- 
benzolsulfonsaures Na]. 
Cı4H1505N5$ 4-Nitro-1-aminobenzol-2-sulf-[B-oxy- 
äthyl]-anilid (F. Ki. Ze 1 139*. 
Bar ag p-A disulfonsäure I 


I HER AD RS I 2843. 
Cı4H1507NS P-Methylmercapto-a-phthalamido- 
äth re (F. 142— 143°) 1 808. 
Cı4H1508N3$2 4-Nitro-1 b 1-2-sulfanilid- 
Verwend. I 








en a sr 


186* 
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Cı4Hı802NAs 10-Äthyl-10. 10-Gihydroxy-9, 10-4i- 
hydrophenarsazin I 2954. 

Cı4H1602N2$2 4.4’-Dimethoxy-3. 3°-diaminodiphe. 
nyldisulfid (2.2’-Diaminodianisyl-4.4’-disultig 
(F. 105°, korr.) I 2314. 

Cı4H1803N2S 5-Amino-4-methyl-2-benzolsulfamj. 
no-I-methoxybenzol (F. 207—208°), Rkı 
11 2529*. j 

Cı4H1ı603N2Ge2 ne elansinephenyigr. 
maniumsäureanhydrid Il 1606. 

Cı4H1604N2$2 2-Amino-4’ -methyldiphenylsulton-4. 
sulfo-N-monomethylamid, Verwend. I 139*, 

Cı4H1604N2As2 3.3’ ae -dioxy-5.5’-di- 

b 1 1657*, 

Cı4H16O5NsAs. 6-Nitro-5-piperidinochinolin-S-arsin. 
säure (F. 259—260° Zers.) II 2318. 

CısH1606N2S2 4.4’-Diaminodibenzyl-2. 2’-disulfon- 
säure, Rkk. II 2735*. 

Cı4H160sN4Sbe Hydrazodicarbonanilid-p.p’-distibin- 
säure II 1435. 

CısH1704NS N-n-Butyl-2 ino-8-naphthol-6-sul- 
fonsäure, Verwend. I 1833*. 

Cı4H1ı704NsS Diazoaminoverb. CısH1704N3S au: 
Methyltaurin u. 1-Amino-7-methoxynaphtha- 
lin II 773*, 

Cı4H17O7NHg s. Salyrgan. 

CısH1sON2S2 N-[Indanol-(1’ Ieoigesnukndiäiiscan- 
amidsäure (Zers. ca. 220°) II 2 

Cı4H1ı8s02NBr 2BramS-äheny-i.3-Gmettyi- 3- 
äthyl-2-indolinon (F. 115—116°) II 3094. 

Cı4H1s04N2Br2 Dibrom-2.6-di-sek.-butyl-1.3.5.7- 
tetraketopyrazo-[1.2-a]-pyrazol (F. 111°) II 


3 
Cı4H1sOsNaCh2 Di-[a-(N EP Seneheehitiry l- 
ureido)-ß-trichloräthyl]-äther I 667 
Cı4H1806NAs 4-[(Crotonyllactyl)-amino]-2-methyl- 
benzol-1-arsinsäure (F. 164—166°) I 3465*. 
Cı4H1sOsN2As2 x.x-Diamino-3.3’-dimethyldiphenyl- 
diarsinsäure-(4.4’) II 3710. 
Cı4H2002N 38 A 
amid, Verwend. Il 3637* 
Cı4H2003N:Hg 3-0-[Allyimercuri]-5-isobutyl- 5-al- 
6 pharmakodynam. Unters. 
3 
Cı4H2006NAs Methylenessigsäureamylester-3-ami- 
no-4-oxyphenylarsinsäure II 3867. 
CısH2105N2As »-Ärsonoglutaranilsäurepropylamid. 
Na-Salz I 1521. 
Cı4H2202N2S p-Nitrothiophenoldibutylamid, Ver- 
wend. II 3637*. 
2-Amino-5.6. 7.8-tetrahydronaphthalin-4-sulfon- 
säurediäthylamid (F. 132—133°), Verwend. 
II 3630*, 
Cı4H240N2Sı Oxydimethylenpentamethylendithio 
carbamat I 1450*. 
Cı4H2403N3Br 5-Brom-7.7-di-n-amyluramil (Zers. 
273°) I 1245. 
a, .7-diisoamyluramil 
124 
= el Bromisocapronylglycylleucin, Rkk. 
I 959. 


Cı4H2802NBr ner gr rg 
niumhydroxyd, Bromid I 2 
— 11V — 
Cı4H7O5NCI2S 2-Nitro-7-sulfofluoren-9-carbon- 
säuredichlorid (F. 159°) II 3398. 
a a-Chlor-B-oxy-p.p" -dinitrostilben- 
0.0’-disu t K-Salz II 215. 
CuurOnaNeBrS: a-Brom-ß-oxy-p.p’-dinitrostilben- 
-disulfonsäuremonolacton, K-Salz II 215. 
CrattsOaNciS 2-[3’.4’-Methylendioxyphenyl]-5- 
lorbenzothiazol (F. 173°) II 1920. 
CuHsOSNBrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2-sul- 
fonsäure, Kondensat. mit KOH I 152*; 
Verwend. II 2378*, 3630*. 
Cı4HsO10Na2Br2$S2 p.p’-Dinitrotolan-o.0’-disulfon- 
säuredibromid, K-Salz II 215. 
Cı4H5O2NaCISs 2-Nitro-4-chlorphenyl-6-methyl- 
benzothiazyldisulfid, Verwend. I 1450*, 














(F. 304° Zers.) 














1932. Tu. II. 


C4Hs03N2CISs 4-Methoxy-6-chlorbenzothiazyl-p- 
nitrophenyldisulfid, Verwend. I 459*. 

c4H1002NCIS 2-[3’-Methoxy-4’-oxyphenyl]-5- 
chlorbenzothiazol (F. 173°) II 1920. 

C4H1003NCIS 2-p-Chlorphenylindol-5-sulfonsäure 
11 1977 


2-p-Chlorphenylindol-6-sulfonsäure II 1977*. 
2-p-Chlorphenylindol-7-sulfonsäure II 1977*. 
CuH1007NBrS 4-Oxy-3-nitro-5-brombenzoesäure - 

p-toluolsulfonat, Methylester (F. 127°) II 864. 

Cu4H10OsNCIS2 Leuko-1-chlor-6-aminoanthrachi- 
nondischwefelsäureester, Rkk. I 1833*, 

C4H100sNBr$2 Leuko-2-amino-3-bromanthrachi- 
nondischwefelsäureester, Rkk. I 1833*, 

Cu4H1WOsNFSz2 2-Amino-3-fluoranthrahydrochinon- 
9.10-dischwefelsäureester II 2378*, 

CıH10011NCIS3 Sulfaminsäure d. 1-Chlor-2-amino- 
anthrahydrochinondischwefelsäureesters II 
2378*. 

C14H10011NBrS3 Sulfaminsäure d. 2-Amino-3-brom- 
anthrahydrochinon-9.10-dischwefelsäureesters, 
Verwend. für Farbstoffe I 140*; II 2378*. 

C4H11ONCIAs 9-Acetyl-10-chlor-9.10-dihydrophen- 
arsazin, Ringspalt. I 528. 

C4H1102NClBr 2-[3’-Amino-4’-chlor-6’-bromben- 
zylj-benzoesäure I 136*. 

Cı4H120N2Cl2S N-Phenyl-N’-[2.5-dichlor-4-meth- 
oxyphenyl]-thioharnstoff (F. 166°) II 2315. 

C14H1ı20NaBr2$S 2-Methoxy-3.5-dibromdiphenylthio- 
harnstoff (F. 155°) I 2578. 

2-Methoxy-5.6-dibromdiphenylthioharnstoff 
156°) I 2578. 

Cı4Hı202Cl2zBraSe Bis-[3-brom-4-methoxyphenyl]- 
seleniddichlorid (F. 180°) I 217. 

C14H1205NBrS N-Carboxy-O-benzolsulfonyl-2-ami- 
no-4-methyl-6-bromphenol, Äthylester (F. 115 
bis 115,2°) I 1090. 

N-Benzolsulfonyl-O-carboxy-2-amino-4-methyl- 
6-bromphenol, Äthylester (F. 144—145°) I 
1090. 

Cı4H1ı206NS2As Sulfodehydrothiotoluol-p-arson- 
säure I 1097. 

C14H1s0NSHg N-Äthyl-2-hydroxymercuridithio- 
phenylamin, Acetat (F. 153°) II 382. 

C14H130N2BrS 2-Methoxy-5-bromdiphenylthiokarn- 
stoff (F. 170°) I 2578. 

2-Methoxy-6-bromdiphenylthioharnstoff (F.145°) 
1 2578. 

C14H1s02NSHg2 N-Äthyl-2.7-bishydroxymercuri- 
thiodiphenylamin, Diacetat II 382. 

Cı4H1402NCIS »-Toluolsulfonsäure-4’-chlor-o’-to- 
Iuidid (F. 143°) II 206. 

Cı4H1404NCIS2 N-Chlorsulfonyl-p-toluolsulfon-o’- 
toluidid (F. 108°) I 1893; II 206. 

N-Chlorsulfonyl-p-toluolsulfon-m’-toluidid I 
1893; II 206. 

N-Chlorsulftonyl - p - toluolsulfon - p’-toluididd I 
1893; II 206. 

Cı4H1502N2CIS 4-Amino-1-chlorbenzol-2-sulfon- 
säureäthylanilid (F. 135°), Verwend. I 2386*, 

C14H1503N2CIS 5-Amino-4-chlor-2-toluolsulfamino- 
1-methoxybenzol, Rkk. II 2529*. 

Cı4Hı6O8N2S2As2 s. Sulfarsphenamin [Myosalvar- 
san, Sulfosalvarsan]. 

Cı#HısO5NS2As Bis-P-carboxyäthylacetanilid-p- 
thioarsinit (F. 147°) I 519. 

Cı4H2005N3S2As Bis-B-carboxy-P-aminoäthylacet- 
anilid-p-thioarsinit (F. 187°) I 519. 

Cı4H2006N3S2As Bis-[B-amino-ß-carboxyäthyl]-4- 
acetamino-2-oxyphenylthioarsinit II 3867. 

Cı4H2105N4S2As Bis-[B-amino-B-carboxyäthyl]- 

phenylglycinamid-p-thioarsinit II 3866. 


— 41 VI — 


Cı4H1007NaCIBrS N-Carboxy-O-[2’-chlor-5’-nitro- 
benzolsulfonyl]-2-amino-4-methyl-6 -bromphe- 
nol, Methylester (F. 151°) I 1091. 


(F. 


187* 


(C,;H,) 151 


C,,-6ruppe. 
— 51 — 


Cı5Hı2 (s. Methanthren). 


2-Phenylinden (F. 166—167°), Darst., Eige., 
Erkennen d. KW-stoffs CsoH24 aus Methyl- 
hydrobenzoin v. Riffeneau u. Dorlencourt 
als — I 821. 

ß-Methylanthracen (Tectonen) (F. 202—203°), 
Darst., Eigg., Bromier. II 871. 

1-Methyiphenanthren (F. 118°), Darst., Eigg., 
Rkk., Salze II 537. 

2-Methylphenanthren (F. 55—56°), Darst., Eige. 
II 1299; (Rkk., Pikrat) II 537. 

3-Methylphenanthren (F. 62—63°), 
Eigg., Rkk., Pikrat II 537. 

4-Methylphenanthren (F. 49—50° bzw. 117°), 
Darst., Eigg., Rkk. (Identität mit d. Methan- 
thren v. Oudemans aus Podocarpinsäure) 
1 64; (F., Salze) II 537. 

Kohlenwasserstoff Cı5Hı2 (F. 167°) aus 2.3-Di- 
phenylpropan-1.2-diol II 3704. 

[Cı5Hı2]x Kohlenwasserstoff [Cı5Hı2]x (F. 206°) aus 
Acetophenonpinakon bzw. asymm. Dipheny]- 
dimethyläthylenglykol I 821. 

CısHıs 1.1-Diphenylpropylen-(1), Säurestärke I 
2579; Einw. v. K in fl. NHa3 II 1619. 

1.2-Diphenyl-1-methyläthylen («-Methylstilben), 
Absorpt.-Spektr. I 2459; Rkk. I 3294. 

1-Phenyl-2-benzyläthylen (Kp.ız 175—176°) 
I 3290. 

1-Phenyl-1-p-tolyläthylen, Absorpt.-Spektr. I 
2459 


1-p-Tolyl-2-phenyläthylen (F. 69°), Darst., 
Eigg., Rkk. I 3287; Absorpt.-Spektr. I 2459. 
1.2-Diphenylcyclopropan, Ramanspektr. I 914; 
II 3058. 
Cı5Hıs 1.1-Diphenylpropan (Kp.ıs 152°) II 1619. 
1-Phenyl-1-p-tolyläthan (Toluol-Styrol) (Kp.ıı 
143—144°) I 1370; II 3871. 
CısHis (s. Azulen; Cadalin; Guajazulen; Kessa- 
zulen). 
a@-Tricyclopentadien II 2048. 
ß-Tricyclopentadien II 2048. 
Cı5H20 Dihydro-a-tricyclopentadien (F. 36°) 11 
2051 


Darst., 


Dihydro-ß-tricyclopentadien (F. 88—89°) II 
2052. 


CısH22 Kessylen, Bezeichn. d. — aus 
alkohol als Desoxykessylen I 2461. 
Desoxykessylen, Bezeichn. d. Kessylens aus 
Kessylalkohol als —, Rkk. I 2461. 
Tetrahydro-«-tricyclopentadien (F. 49°) II 2051. 
Tetrahydro-P-tricyclopentadien (F. 99—100°) 
II 2052. 

Cı5sH24 (s. Aromadendren; Bisabolen; Cadinen; 
Caryophyllen; Cedren; Isosesquichamen; San- 
talen; Sesquichamen). 

I-Cycloisoprenmyrcen (Kp. 242—244°) aus d. 
Rhizom v. Curcuma domestica II 3739. 
u Cycloisoprenmyrcen (Kp.is 136—139°) 
672. 


Kessyl- 


Bicycloisoprenmyrcen (Kp.ıs 130—134°) I 672. 
Sesquiterpen Cı5H24 aus Pinus maritima, Rkk. 
I 1092. 
aliphat. Sesquiterpen Cı5H24 (Kp.ı2 132—134°) 
aus Ylang-Ylang-Öl I 3121. 
bieyel., stark linksdrehendes Sesquiterpen Cı5H 24 
(Kp.20 116—118°) aus Ylang-Ylang-Öl I 3121. 
bieyel., schwach linksdrehendes Sesquiterpen 
yon (Kp.ı2 114—116°) aus Ylang-Ylang-Öl 
121. 
isomer. Sesquiterpen CısH24 (Kp.s 134°) aus 
Ylang-Ylang-Öl I 3121. 
CısH2s Dihydrosesquiterpen CısHs aus Ylang- 
Ylang-Öl I 3121. e 
Cı5Has Cyclopentadecen (F. 36—37°) I 665, 








15 II (C,,H,O)) 


— BI — 


Cı5H604 1.2-Fluorenondicarbonsäureanhydrid (F. 
320°) II 1450. 
CısHs03 Anthrachinon-i1-aldehyd (F. 183—185°), 
Darst., Eigg. II 3628*, 
Anthrachinon-2(3)-aldehyd (F, 186°), 
Eigg., Rkk. II 
1.3-xylol I 673. 
Verb. CısHsOs3 aus -Naphthocumarin-4-essig- 
ester II 1020. 
CısHs04 1-Aldehydo-2-oxyanthrachinon, Darst., 
Eigg. II 3695. 
Anthrachinon-2 ($)-carbonsäure (Tectonsäure) 
(F. 284—285°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
- 871; desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 
2279. 
Phenanthren-9.10-chinon-3-carbonsäure, Me- 
thylester (F. 210—212°) II 3090. 
u. - EEE EEG (F.218°) 
























Darst., 
3724; Rk. mit 4.6-Dinitro- 



















































































a (F. 251 bis 
252°), Chlorier. 1 25831*, 
3-Oxyanthr 2-carbonsä 

Fersen „u 295°. 
Oxyanth äure aus d. Verb. 

C2oHı604 aus 9-Anthracyl-2’-anthrachinonyl- 

keton II 3883. = 














e, Verwend. für 
























































£, luor [3 u 1450, 

1.6-Fluor dicarb äure (F. 320—325 ° Zers.) 
II 1449 

1.7-Flu d e, Dimethylester (F. 





r2: 
184°) II 1449, 
Cı5HsOs (s. Munjistin; Rhein [1.8-Dioxyanthra- 
chinon-3-carbonsäure)). 
1.4-Dioxyanthrachinon-2-carbonsäure (Chiniza- 
rin-3-carbonsäure) (F, 249—250°), Darst. 
II 1515*, 3160*; (Derivv.) I 8388. 
Cı5Hs07 1.2.4-Trioxyanthrachinon-3-carbonsäure, 
Darst. II 2531*. 
CısHsN Phenanthryl-9-cyanid (F. 
II 3090, 
Cı5H100 9-Methylenanthron II Serge 3790*, 
CısH1002 (s. Flavon; Isoflavon 
age aus mann (F. 166°) 
2572 
Eee, Einw. v. Benzyl-MgCl Rh 3059. 
1-Methylanthrachinon, Oxydat. II 3628* 
2 ($)-Methyl (Tectochinon) (F. 176°, 
korr.), Darst.: aus 0.p’-Toluylbenzoesäure 
11 3393; aus Naphthochinon u. Isopren II 
3160*; aus Thekaholzmehl, Eigge, Rkk. 
11 871; Chlorier. 11 2735*; Überführ. in Methyl- 
benzanthron I 2239*. 
1-Methylphenanthrenchinon (F. 191°), Darst., 
Eigg., Chinoxalinderiv. II 537; Bed. I 941. 





















































103—104°) 































































































2-Meth ylph (F._ 147—148°), 
Darst., Eigg., ‚ Chinoxalinderiv. II 537. 
3-Methyl (F. 205—206°), 








Darst., Eigg., Chinoxalinderiv. II 537. 
4-Methylphenanthrenchinon (F. 187—187,5°), 

Darst., Eigg., ne 1 64; II 537. 
ß-Anthroesäure (Hydrotectonsäure, An ıthracen- 

ß-carbonsäure) ( 72750), | Darst., Eigg., 



































Derivv. II 871. 

Phenanthren-2-carbonsäure (F. 256—258°), 
Darst., Eigg., Methylester II 3090 

Phenanth ren-3-carbonsäure (F. 267— 269°), 











Darst., Eigg., Methylester II 3090. 
Phenanthren-9-carbonsäui 


-' re, Darst., Eigg., Me- 
thylester II 3090, 
Phenanthren-x: 
3090. 
CısH100s Flavonol, pharmakol. Wrkg. I 3199. 
6-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr, II 709. 
7-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. II 709. 
Denen, Absorpt.-Spektr. II 709. 
2’-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. II 710. 
3’-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. II 710. 
4’-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. II 710. 














(F. 123—125°) II 



































188* 


1932. Iu.. 


Anthrachinon-ß-carbinol (F. 183°) II 3724. 


1-Oxy-2-methylanthrachinon, 
Farbstoffe II 296*. 
3-Oxy-2-methylanthrachinon, 
Farbstoffe II 296*. 
4-Oxy-2-methylanthrachinon (F. 178°), Darst, 
Eigg., Nitrier., Derivv. I 942, 
1-Methoxyanthrachinon, Darst. II 2110*; (Ver. 
wend.) II 1373*; bas. Charakter v. — ı, 
Derivv. II 1623. 
2-Methoxyanthrachinon (F. 194—195°) I 3176, 
2-Oxyanthracen-3-carbonsäure (Zers, 295°), 
Darst., Eigg., Verwend. II 1372*, 1526*: 
Darst. v. Aryliden II 1701*. 
Cı5H1004 (s. Chrysin [5.7-Diozyflavon] ; Chryso- 
phansäure [Chrysophanol, 1.8-Dioxy-3-methyl. 
anthrachinon]; Primetin [5.6-Dioxyflavon)). 
6.7-Dioxyflavon (F. 252°), Absorpt.- Be. 
Darst. II 710. 
7.8-Dioxyflavon, Absorpt.-Spektr. II 709. 


Verwend. für 


Verwend, für 


7. 2 -Dioxyflavon, Absorpt.-Spektr., Darst. II 
1.8°-Dioxyflavon ir 276— 277°), Absorpt.- 
Spektr., Darst. II 710. 


7.4'-Dioxyflavon, Absorpt.-Spektr. II 709. 

2’.4’-Dioxyflavon (F. 268—270°), Absorpt.- 
Spektr., Darst. II 710. 

2 A ertiewen, Absorpt.-Spektr. II 710. 
1.3-Dioxy-6-methylanthrachinon (F, 267°), 
Darst., Eigg. I 524. 
1.4-Dioxy-3-methylanthrachinon (3-Methylchini- 
Te Fu 177°), Darst., Eigg., Diacetylderiv. 
42, 


1.4-Dioxy- -6-methylanthrachinon (F. 177°), 
Darst. II 3160*, 
1.6-Dioxy-3-methylanthrachinon (F. 213 bis 


214°), Synth., Eigg. I 2715. 
1.7-Dioxy-3-methylanthrachinon (F. 255 bis 
256°), Synth., Eigg. I 2715. 
1-Oxy-8-methoxyanthrachinon (Chrysazinmono- 
methyläther) (F. 196,8—198°, korr.) I 227 
B-Naphthopyron-3-essigsäure (B-Naphthocuma- 
rin-3-essigsäure) (F. 265°), Darst., Eigg., 
gern 1 2718; II 1020; Hydrolyse u 


9-Naplithopyron-4-esigsäure (8-Naphthocuma- 
rin-4-essigsäure) (F. 191°), Konst. d. Äthyl- 
esters II 1020; Hydrolyse II 3246. 
Di renylenmalonsäure (Fluorendicarbonsäure- 
«9). — Diäthylester (F. 99,5°), Darst., Eigg., 
Einw. v. Na- Äthylat II 45; Krystallgestalt 
II 1018. 

Cı5H1005 (s. Aloeemodin [1.8-Dioxyanthrachinon- 
3-carbinol]; Apigenin; Baicalein [5.6.7-Tri- 
ozyflavon]; Emodin; Galangin). 

5.7.8- rioxyflavon (F. BT 2280). Darst., Eigg., 
Triacetylderivv., Absorpt.-Spektr., "Konst. 
I 2044; Konst. II 711; Auffass. d. — v. Hat- 
tori als Oxychrysinhydrat II 710; Absorpt.- 
Spektr. II 7 

Oxychrysin F B04-3059), Einheitlichk. d. — v. 

ierenstein, Auffass. d. 5.7.8-Trioxyflavons 
v, Hattori als — -Hydrat II 710; Verschieden- 
heit v. 5.7.8-Trioxyflavon II 711. 

7.8.4'-Trioxyflavon (F, 299—300° Zers.), II 1629. 

3’.4’.5’-Trioxyflavon, Absorpt.-Spektr., Darst., 
Derivv. II 710, 

a-[3’-Carboxy-4’-oxyphenyl]-phthalid (F. 211 
bis 212°) II 3232. 

Benzophenon-2.4’-dicarbonsäure (F. 235°), Ver- 
ester. I 458*. 

Farbstoff CısHı005 (Zers. 324°) aus gelben 
Dahlien II 2476. 

Verb. CısHı005 aus d. Verb. CısHı1205 aus 
Ginkgo biloba II 3901. 

CısHı008 (s. Kämpferol; Luteolin; Seutellarein 
[5.6.7.4’- Tetraoxzyflavon]). 

5.7.8.4’-Tetraoxyflavon (F. 247—248°) I 2044. 

eg (F. 309—310° Zers.) 
1 # 





1999. Iu. I. 


Phthaloylsalicylsäure (2-[3’- Carboxy-4’-oxyben- 
zoylj-benzoesäure (F. 248°) II 3232. 

C1sH1007 (s. Morin; Quercetin; Tricetin [5.7.3’.4'.5’- 
Pentaozyflavon]). 

3.7134. A [3.3’.4’.5’-Tetraoxy- 
flavonol-(7), 5’-Oxyfisetin, Farbstoff aus Aka- 
zienholz] (F. 310—312° Zers.), Synth., Derivv. 
Il 1630, 3427; Erkennen d. Farbstofis v 
Robinia pseudoacacia als — II 3900. 

7.8.3'.4'.5’-Pentaoxyflavon II 1630. 

CıH100s s. Myricetin. 

CısHıoNa s. Chindolin. 

C1sHıoBr2 9.10-Dibrom-2-methylanthracen (F. 166 
bis 167°), Darst., Eigg. II 871. 

C15HııN 2(a)-Phenylchinolin (F. 84—85°), Darst., 
Eigg. I 3178; (Pikrat) II 3404; Verwend. I 
2392*, 

3-Phenylchinolin, Darst. v. bas. Äthern I 2975*. 

GE af * Be ne (F. 88°), Bldg., Eigg., 
Salze 

23 Ye Teipyridyl (F. 84—85°), Bidg., Eigg., 
Salze I 2180. 

CısHııLi 3-Phenylindenlithium-(1), Rkk. I 1236. 

CısHı2O (s. Chalkon [Benzalacetophenon, Styryl- 
phenylketon)). 

9-Methoxyphenanthren, Oxydat. II 1439. 

a-Phenylzimtaldehyd (F. 94—95°) II 53. 

2-Acetofluoren (F. 132°) II 1623. 

peri-Acenaphthindanon (?) (F. 162—163°) 
II 2238*, 

3-Methylanthron (Gemisch), Bldg. II 871. 

2-Methylanthron-(9), Oxydat. II 3558, 

3-Methylanthron-(9), Oxydat. II 3558. 

2-Phenylhydrindon-(1) (F. 75—77°) I 821; 
11 3242. 

Verb. CısHı20 (F. 162—163°) aus Acenaphthen 
u. Maleinsäureanhydrid II 2238*, 

CıHı202 1-Oxy-3-methylanthranol (F. 
172°), Bldg., Eigg., Oxydat. I 942, 

1-Piperonyl-2-phenyläthylen (F. 93—94°) I 


3 EDimethyl- .2-a-naphthopyron (3.4-Dimethyl- 
& in) (F. 203—204°) I 1666, 


3301. 
3. d-Dimethy-1. .2-ß.a-naphthopyron 


170 bis 





(F. 127°) 


2.3-Dimethyl-1.4.o-naphthopyron (2.3-Dimethyl- 
a@-naphthochromon) (F. 143—144°) I 1666, 


2716. 
ES .4- B.a-naphthopyron (F. 130°) II 
17. 


2-Methoxyanthron-(9) 7 ee I 3176. 

10-Methoxyanthron-(9) I 

u Bldg. L 11ö6; Bldg., Eigg., 
Rkk. 1 3173; Alkoholyse II 2814; Cl u. P ent- 
haltende Derivv. II 215 


. ) 


Zimtsäurephenylester, Hydrier.-Geschwindigk. 
PBR.RT (s. Chrysarobin). 
Bi 3 ee (Kp.ı4 214—215°) 
87. 


1.8-Dioxy-3-methyl-9-anthron (F. 
204°, korr.) I 228. 

Bet (F. 
180°, korr.) I 2 

PB tn AR FR Verwend. II 3165*. 
1-Oxy-8-methoxy-10-anthron (F. 170—171°, 
korr.) I 227. 

Piperonylbenzylketon (F. 91—92°) I 3237, 

®-Piperonylacetophenon (F. 70°) I 3287. 

Dibenzoylmethanol (F. 190°) II 1175. 

Acetonacenaphthenchinon fr, 2 Zers.) 1 1528. 

p-Methoxybenzil (F. 63°) I 

nn, Kthylester (F. 89 bis 


90°) I 2180. 
Desoxybenzoin-o-carbonsäure (F. 74—75°) I 


0-D Pilsen (4-Methylb t 


r 


203,4 bis 
179,2 bis 





189* 


(C,H,Ch 1511 


2’-carbonsäure) (F. 138—139°), Darst., 
Il 3393; katalyt. CO2-Abspalt. II 2730*; 
Chlorier. I 1836*. 

Cı5H1ı204 Al thranol (Aglykon d. Aloins, 
[1.8-Dioxyanthranol-(9)-carbinol-(3)]) (F. 195 
y 200° Zers.), Bldg., Eigg. I 3320; Konst. 

3184. 

1.7-Dimethoxyxanthon (Euxanthondimethyl- 
äther) II 1453. 

Benzpiperoin, Konst. I 1780. 

6-Methoxydiphenyläther-3.4’-dialdehyd 
bis 74°) II 2659. 2660. 

ren er urn (F. 85°) II 3227. 
4’-Methoxy-m-dibenzaldehyd (F. 102°) II me. 

4’-Methoxy-p-dibenzaidehyd (F. 113°) II 3227 

l-a-Benzoyloxyphenylessigsäure, Äthylester 
(Kp.9,ı 134—135° bzw. 122—123°) I 58. 

2-[2’-Oxy-4’-methylbenzoyl]-benzoesäure (F. 210 
bis 211°), Darst., Eigg., Bromier. I 388; 
Ringschluß I 942. 

2-[4’-Methoxybenzoylj-benzoesäure (F. 147 bis 
148°), Darst., Eige., Ester I 2321; Rkk. 13175. 

Mono-o-methoxybenzoesäureanhydrid (F. 76,3 
bis 77,2°) II 2957. 

Methylendibenzoat (F. 97—98°) II 864. 

Cı5H120s (s. Baicaleinidiniumhydroxyd; Galangini- 
diniumhydrozyd; Salipurpol). 

3-Oxy-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoyl]-benzoesäure, 
Red. I 228. 

4-Oxy-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoyl] -benzoesäure 
(F. 214— 215°) I 2716. 

5-Oxy-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoyl]- benzoesäure 
oe 215—216°) I 2715. 

eis - Ba 2 a A (F. 
174°) II 3246. 

—£ -B- (2-Oxynaphtyl-()-taconsäure (F. 79°) 


Eigg. 





(F. 72 


2-Naphthacylmalonsäure, Diäthylester (F. 69°) 


64. 
01-Benzoyl-04-methyiphloroglucinakiehya (F. 
109°) I 
PO RR (F. 132°) II 3227. 
4’-Methoxy-m-dibenzoesäure (F. 196°) II 3227. 
4’-Methoxy-p-dibenzoesäure (F. 212°) II 3227. 
Bar 9 an (F. 103—104°) I 


CısHi2Os” (s. Fisetinidiniumhydroxyd; Luteolini- 
diniumhydroxyd; Pelargonidiniumhydroxyd). 
Leukocyanidin II 3890. 
Methylendisalicylsäure, Mercurier. II 1163. 
Di e, Rkk. d. Diäthylesters II 
45. 


6-Methoxydiphenyläther-3.4’-dicarbonsäure (2- 
Methoxydiphenyläther-5.4’-dicarbonsäure) (F. 
313°, korr.) I 238, 2187; Il 2658. 
1-[Benzoyloxy]-hexatrien-(1 3. 5)-dicarbonsäure- 
(1.6). Diäthylester (F. 77—78°) II 42, 

CısH1207 s. Oyanidiniumhydrozyd. 
Cı5H1208 (s. Delphinidiniumhydrozyd). 

6.7.8-Triacetoxycumarin (F. 142,5—145,5°) I 
1303. 
3.6-Endo-[«a.ß-bernsteinsäureanhydrid]-A*-tetra- 
hydro-3.5-dimethyl-4-carboxyphthalsäurean- 
hydrid I 69. 

Cı5Hı2N2 [3’.4’-Dihydronaphthalino]-[2’.1’:2.3]-py- 
ridino-[3’’.2’’:4.5]-pyrrol (F. ig 1 1831*. 
1.3-Diphenylpyrazol, Red. II 
ee (F. is-ı1ee 175, 





Ra 


«-Amino-2-phenylchinolin (F. 134°) I 2182. 
Diketimid d. Acenaphth-peri-indandions I 1718*; 
II 1514*, 3628*, 
Cı5HısN 9-Äthylphenanthridin (F. 56,5°) 1 77. 
a. ß-Diphenylpropionitril (F. 57,5°) II 1436. 
CısHısN7 1-[Benzylidenamino]-5-[benzylidenhydr- 
azino]-tetrazol (F. 225° Zers.) I 1244. 
a arm-Chlorphatgl 1 EReseieeBEn-(a.P)- 
u. (-ß.y) (Kp.ı2 200—202°) II 
a 5 u. 
-(ß.y) (Kp.ız 202—205°) II 3225, 





1511 (C,H,0) 


Cı5H140 4-Phenylchroman, Derivv. I 233. 
(Ve ne (Kp.s 162—165 °) 


290. 
1 ne xyd (F. 


59—60°) I 


a-Metnyistiibenoxyd (F. 45—46°) I 3294. 

Ar nen ner Derivv. I 63. 
1-Phenyl-1-o-anisyläthylen (F. 37°) I 3285. 

1- Br -m-anisyläthylen (Kp.ı2 169—170°) 

8 

1- pr u 
sorpt.-Spektr. I 2 

1- „Phenyi-2[p-methoxyphenylj-äthylen (p-Meth- 
oxystilben) (F. 135°, korr.), Darst., Eigg. 
1 2328; Absorpt.-Spektr. I 2459. 

@. Tr (Kp.ı 
168°) I 821, 3294 

Phenylbenzylacetaldehyd (Kp.2ı 
3290; Il 3704. 

ig (Kp.ı4 180—185°) I 


Ab- 


167,5 bis 


189—192°) I 


Pi RE [Methylbenzhydrylketon, 1.1- 
u (F. 61—62°) I 2012, 


I nn RER (F. 34—35°), Darst., Eigg., De- 
rivv. I 3290; Bidg., Eigg. I 1525; Enolat- 
bldg. I 2157; Rk.: mit o-Tolyl-MgBr I 2025; 
mit aromat. Aldehyden u. Ketonen I 1526. 

«-Benzylace ger Benzoyl-2-phenyläthan) 
(F. 72°) 1 1779, 3290. 

Benzyl-o-tolylketon re (Kp.7 225—227 °) 1 2024. 

@-[p-Tol en map! (F. 94—95°) I 3287. 

Dimethylbenzophenon Il 2730*. 

1-Keto-2-methyl-1.2.3. 4-tetrahydrophenanthren 
(F. 75—76°) 11 537. 

4-Keto-3-methyl-1. ns 3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 64—65°) UI 

4-Keto-7-methyl-1. 2. 3. it u 
(F. 62—63°) II 129 

Cı5H1402 sans (Kp.ıs 202 
bis 206°) I 3286. 
a une (Kp.ıs 205—208°) 
3286 

Benzylidentetrahydrophthalid yi Erg 1 1525. 

ar rn weg (F. 40°) I 

Benzyl-o-anisylketon (Kp.4 202-2049) 1 3286, 
3289. 

Benzyl-m-anisylketon (Kp. 168 208—212°) I 3286. 

Benzyl-p-methoxyphenylketon (F. 77°, korr.) 
1 2328; II 2960. 

@-[o-Anisyl]-acetophenon (Kp.ıs 207—210°) I 
3286, 3289. 

@-[p-Anisyl]-acetophenon (p-Methoxybenzylphe- 
nyliketon) (F. 98—99°) I 2328, 3289; II 2960. 

4-Methoxy-4’ -methylbenzophenon, Red. I 2322. 

a-Phenylihydrozimtsäure (Phenylbenzylessig- 
säure) (F. 90°) I 821, 3290. 

Er Verfärbbark. 


Cut 1: 1-Piperonyl-2-phenyläthanol (F. 156 bis 
57%) 1 
(Vanillinbenzyläther), Rkk. 


0-Benzylvanllin 
1 531; II 2 
oma (F. 63—64°) 1 1378; II 3408, 
Benzanisoin (F. 106°, korr.), Darst., Eigg. „ Rkk. 
1 2328; Red. Il 2960. 
2-Oxy-4-benzyloxyacetophenon (F. 
Rkk. II 2485*. 
2-Oxy-4-methoxy - 3 -methyibenzophenon 
125°) u 1178. 
‚ Rkk. I 233. 


2.4-D 
Rkk. I 3175. 


in Seifen 


105—106°), 
(F. 





7 Fr 
Pr h 4 


2. 2’-Di 
2.4'-Dimethoxybenzophenon (F. 99—100°) I 
3.4°„Dimethoxybenzoph (F. 58—59°), Darst 
.4- enon (F. 58— ‚ Darst. 
Eigg., Rkk. I 3174, 3285; Rkk. I 3175. 
4.4'’-Dimetho enon (Dianisylketon) (F. 
143—144°), Darst., Eigg. u; Bidg. 11 534; 
(Oxim) II 1445; Rkk. I 3174. 
«.3-Diphenylmilchsäure 1 1218. 





190* 


1932. Tu. 


2- A (F. 
7°) 1 
4 )-isobuttersäure (F. 


P-Naphoyl-(2)-Isobuttersäure (F. 


116 bis 
123— 124: 
165— 166°) 


5 ES d. 1-Methyinaphthalins (pr. 
175°) II 3789*., 
Ei ass 7>9-anphiheylj-proplansiiure (F. 162°) 


1-Phenox-2-benzoyloxyäthan (F. 64°), Darst, 
Verwend. II 1 
u aussi (F. 92—93: 
3287. 


2.4-Dioxyphenyl-p-methoxybenzylketon, Methy- 
er 145 
1.4-Dioxy-6-methyl-5.8.13. 14-tetrahydroanthra- 
chinon (F. 111—112°) II 3161* 
3-Oxy-2-[2’ -oxy-4’-methylbenzyl]-benzoesäure 
(F. 157—158°, korr.) I 228. 
3-Methoxy-2-[2’ -oxybenzyl]-benzoesäure (F. 
bis 186°, korr.) I 227. 
P-U1-Methoxynaphthoyl-(8)]-propionsäure (F, 


171°) 11 144 
Vaniliinsäurebenzylester (F. 33—34°), 
Asebogenol [Asebogenin]; 


mikrob. Wrkg. I 1110, 
Cı5H1405 (8. 
Phloretin [ Phloretol)). 
ggg ter (F. 225 227°) I 1106. 
Cıs5H1408 s. Catechi Epi ;  Kakaol: 
Pikropodophyllin; 'Podophyliotozin. 
Cı5H1407 s. Ergoflavin. 
en 1.3-Diphenylpyrazolin (F. 152—153°) 
198. 
3-Amino-7-äthylacridin, Rkk. I 2771*. 
Methylendi-p-tolyldiimid (F. 89—90°) II 1257, 
Carbodi-x-tolylimid, Verwend. II 452*, 
Verb. Cıs5HısN2 (Kp.s 200—210°) aus 2-Chlor- 
eyclohexanon u. 1-Aminoisochinolin I 1831*. 
CısHısBr2 1-Phenyl-2-benzyläthylendibromid (F. 
110°) I 3290. 
lea ne (F. 
174°) 1 3 
Cıs5H1sS3 1. 1-Diphenylmercapto-2-methyläthyer 
sulfid (F. 64—67°) I 1 
Cı5H14K 1.2-Dikalium-1. eisen II 1619. 
nn m-Methylibenzalbenzylamin (Kp.ız 187°) 
4 


anti- 


Duotal; 





173 bis 


3. 

Benzal-«-phenyläthylamin (Kp.ıs 170°), opt. 
Unters. I 1085. 

Benzal-S-phenyläthylamin (Kp.ı3 177—179'), 
opt. Unters., Rkk. 1 1085; katalyt. Hydrier. Il 
2810. 

Benzal-m-methylbenzylamin (Kp.7 170°) I 2943. 
Acetophenonbe . ‚pt. Unters. I 1086. 
Cı5Hı5N3 2-Methyl in, Dis- 

soziat. ge 2588. 

2.7-Dimethyl-3. 6-diaminoacridin (Farbbase d. 
Acridingelbs), Verwend.: für Farbstoiie 
I 1447*; als Vulkanisat.-Beschleuniger u 
2249*. — Hydrochlorid s. Acridingelb. 

7-Amino-2-methylamino-6-methylacridin, 
wend. II 2249*. 

3.6-Dimethylaminoacridin, Verwend. II 2249*. 

u: 1-p-Tolyl-2-phenyläthanol (F. 107—108') 


«Orr 4 methyi- 1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 111—112°) II 537. 

1-Methyinaphthyl-4-propylketon, Oxydat. II 
2730*, 

Cı5H1602 1.2-Diphenylpropan-1.2-diol («-Methyl- 
hydrobenzoin), Absorpt.-Spektr. II 3703; 
Rkk. I 820, 3294. 

2. 3-Diphenylpropan-1 .2-diol (F. 73°) II 3703. 

1-Phenyl-2-benzylgiykol (F. 63—64°) I 3290. 

p-Methylihydrobenzoin A (F. 94—95°) I 3287. 
p-Methylhydrobenzoin B (F. 128—129°) I 32»7. 

».p’-Dioxydiphenyldimethylmethan (2.2-Di-|»- 
Pe (F. 153—155°), Verwend. 

1 147*; II 1847* 
Dioxyditolylmethan, Verwend. I 3014*, 3015*. 





Ver- 





1992. Tu. II. 


Benzyl. u (F. 58°, korr.) 
1 2 

„Meinoxybenzylphenylcarbino (F. 62°, korr.) 
1 2328 

Methylphenyl-o-anisylcarbinol (F. 76°) 1 3285. 

1.3-Diphenoxypropan (F. 60—61°), Absorpt. u. 
Rk.-Fähigk. II 2291. 

rg (F. 
baktericide Wrkg. II 2046. 

erregt {er- 5,5 202°), Darst., 
baktericide Wrkg. 

naseinssphaupierenyläiier A ; 
Darst., baktericide Wrkg. II 2045. 

Di- [p-methoxyphenyl]-methan (Dianisylmethan) 
(F. 50—52,5°) I 822, 1894. 

3-Methyl-2.2’ -diphenoldimethyläther (F. 107 bis 
108°) II 2902. 

Bemsphensndimetkiyiacetal, 


51°), Darst., 


—76°), 


Rkk. I 2316. 


TEEN! )-buttersäure (F. 
1 5 

„ Meihyl-y-naphthyl-(2)-buttersäure (F. 
86°) II 5 

y. „6. Methyl-2-naphihyl)-Duttersäure (F. 
112°) II 1298. 

Weihyilsopropyl-?-naphthoesäure 
18 


90°) 
85 bis 
111 bis 


(F. 198,5°) 
culdnOs % Artemisen; Osthol). 
Hydrobenzanisoin (F. 133—134°) I 2328. 
Isohydrobenzanisoin (a-Phenyl-ß-anisyläthylen- 
giykol vom F. 111—112°) I 2328, 3429. 
Glycerin-a.y-diphenyläther (F. 80— 81°) II 196, 
2035. 
3.3- Dimethyl-1-0xo-1.2.3.4 - tetrahydrodibenzo- 
pyranol I 2329. 
2 rn pyron-(4) 
(F. 122°) I 
2- nn FE (F. 
I 1525. 
C15H1ı604 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäureäthyloxy- 
äthylester, Verwend. II 316 
CısH1ı606 (s. Pikrotoxinin). 
Difurfurolpentaerythrit (F. 164,5—165°) I 43. 
e, Diäthylester (F. 148 


119°) 





bis 149°) I 3432. 
Dicarbonsäure CısHı60s aus Taxinin I 3189. 

Cı;Hı#07 P-Oxybenzylidenbisacetessigsäure, Di- 
äthylester (F. 136°) I 2711. 

CıHı608 s. Ergoflavonsäure. 

CısHı609 s. Äseulin. 

CıHıs010 3.6-Endo-[a.ß-bernsteinsäure]-A*-tetra- 
hydro-3.5-dimethyl-4-carboxyphthalsäure (F. 
325°) I 69. 

CısHısN2 o-Toluylaldehydmethylphenylhydrazon (F. 
73—73,5°) I 2318. 

»-Toluylaldehydmethylphenyihydrazon (F. 
bis 120°) I 2318. 
CısHısNa (s. Neutralrot). 
er nr 

‘. .(F. 300—305°) I 

CıHısHg a a: 1 2576. 

CısHı7N Benzhydryldimethylamin (F. 68—69°) 159. 

N-Benzyl-N-äthylanilin, Darst., Eigg. II 443*; 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. «-ungesätt. 
Säuren II 3705. 

CısHızNa symm. Di-o-tolylguanidin, Salze mit Di- 
thiocarbaminsäuren I 1227; Alter.-Schutz- 
mittel für — II 1380*; Fäll. v. Farbstoffen 
mit — II 928. 

Di-x-tolylguanidin, Verwend. 
Beschleuniger Il 1846*, 
Diphenyldimethylguanidin II 3014*. 
4-Dimethylaminobenzaldehydphenyihydrazon, 
Rkk. I 1231; II 3710. 
5.3°.5’-Trimethyl-4’-äthyl-4-cyanpyrromethen, 
Hydrobromid (F. 209—210° Zers.) II 3715. 
CısHırAs Diphenyl-n-propylarsin (Kp.ıo 177°) 


11 3544, 
ar A Oxydbldg. I 


Methyläibenzylarsin (Kp.ıo 185°) II 3544. 
Methyldi-p-tolylarsin (Kp.ıo 174°) II 3544. 


119 


als Vulkanisat. 


191* 


(C;H,0,) 1500 


Cı5H1s02 5-Propoxy-1 u 
(Kp.ıs 230°) I 3 
5-Isopropoxy-1 -pnenyl At-cyclohexen-3-on 
(Kp.20 222°) 1 3 
1- -Pnenyl-d-propyleyeiohexan-3. .5-dion (F. 184°) 


1- a genen: .5-dion (F. 
190°) I & 

4-Benzyl-1. ep RR 5-dion (F, 
154—155°) I 3426. 

A®-Cyclopentenylessigsäurephenyläthylester 
(Kp.ıı 171°), Darst., Verwend. Il 1835*, 

«-Meihyl- At-cyelopentenylessigsäurebenzylester 
(Kp.2 135—136°), Darst., Verwend. Il 1835* 

Cı5HısO3 (s. Chromosantonin; Santonin). 
Dihydroosthol (F. 83°) II 550 
cis- a-[1.4-5.8- - Di-endomethylen-2-carboxyme- 

thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure]-an- 
hydrid (F. 151°) II 2051. 
cis-B-[1.4-5.8-Di-endomethylen-2-carboxyme- 
thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure]-an- 
hydrid (F. 110—111°) II 2052. 
Verb. CısHısOs (Kp.7 166—167°) aus labilem 
2-Methylfuran Il 1174. 
Cı5Hı8s04 (s. Artemionsäure; Artemisin). 
Monomethylätherolivetonid (F. 57°) I 3072. 
saures cis-o-Methyicyclohexanolphthalat (F. 104 
bis 105°) I 522; II 1166. 

saures trans-o-Meihyleyclohexanolphthalat (F. 
124—125°) I 6522; II 

[1.4-5.8- ernste 
dekahydro-2-naphthol-2-carbonsäure]-lacton 
(F. 206°) II 2052. 

Cı5H13s05 (s. Coriamyrtin; Isocoriamyrtin). 
O-Äthyleitrinin, Äthylester I 1108. 

Cı5H1806 (s. Tutin [Oxyeoriamyrtin ?}). 
reduzierendes Aceton-1-phenyl-d-glucoson 

169°) I 1221. 
u 
38 
C15H1s07 ng yeah ya 
essigsäure (F. 191° Zers.) I 2 
Säure Cı5HısO7 (F. 020..2089) ya Mango- 
stindimethyläther II 1458. 
Cı5HısN2 2-[Piperidinomethyl]-chinolin I 1120*. 
a ki rag (F. 78—79°) 
361. 
4.4’-Diamino-ß.ß-diphenylpropan (2.2-Di-[p-ami- 
nophenyl]-propan, p.p’-Diaminodiphenyldime- 
thylmethan), Hydrier. (+ Ni) II 2371*; 
Verwend. als Alter.-Schutz für Kautschuk 
I 2905*; 1 1847*. 
2.4'-Di Ah Idiph yl 
wend. I 2oose, 
3.3°-Diamino-4.4’-dimethyldiphenylmethan, Ver- 
wend. I 2905*. 
4.4'-Diamino-2.2’-dimethyldiphenylmethan (4.4°- 
Diaminodi-o-tolylmethan), Verwend. I 1960*, 
2905*, 
4.4’-Diamino-3.3’-dimethy 
wend. I 2905*. 
4.6’-Diamino-3.3’-di 
wend. I 2905*, 
5.5°-Diamino-2.2’-dimethy 
wend. I 2905*. 
p-Amino-m-xylyl-p’-toluidin, Verwend. I 1960*. 
4-Amino-4’-dimethylaminodiphenylmethan, Ver- 
wend. I 2905*. 
4.4' -Di-[methylamino]-diphenyimethan, 
wend. I 2905 
Meihylenditolylälamine, Rkk. I 291*. 
Anhydroformaldehyd-p-toluidin (F. 129—130° 
u. ca. 200°) II 1287. 
Cı5HısN4 8. Leukoneutralrot. 
Cı5HısN3 6.4.4” ren 3 „„dimethyldiphenylme- 
than, Verwend. I 1960 
Verb.CısHıoNs aus Santen u. Phenylazid 11 3966*. 
Cı5H200 Methyl-«-n-amylstyryiketon (Kp.ıs 161 
bis 162°) I 1232. 
Cı5H2002 p-Cuminylallylessig e 11 870. 


(F. 


(F. 145°) 


4h 





‚ Ver- 


din q 


Pr J 


Ah 





‚ Ver- 


ihuldiat 





yimethan, Ver- 


44int 4 


P J 


4h 








‚ Ver- 


Ver- 











15 II (C,,H,0,) 


ae ß htt äure 





(F. 102°) II 8 ’ 
ae a DZ II 870. 
@-[p-Cuminyl]-ö-oxyvaleriansäurelacton II 870. 

Cı5H 2005 B-Methyl-B-[p-isopropyiphenyläthyl]-gly- 

an, Äthylester (Kp.s 175—180°) II 
48* 
eg erg 
(Kp.s—ı 175—185°) 1 2748 
[lsobutyloxy] i 
191°) 11 2746. 

Cı5H 2004 (8. Santoninsäure). 

4-Methoxy-5-[B-isop Es egtnen- 
marsäure (?) (F. 88°) II 

Cyclohexan -3.5 -dion- a. Be trans-hexa- 
hydrohydrinden - 2- carbonsäure, Äthylester 
(F. 156—157°) II 2649. 

2.4.6-Trimethyiphenylpropylmalonsäure (F. ca. 
140°) II 2291. 

cis-a-1.4-5.8-Di-endomethylen-2-carboxymethyl- 
277 Pr SET (F. 183°) 

öl. 

trans-a-1.4-5.8-Di-endomethylen - 2- carboxyme- 
thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure (F. 
186°) 11 2052. 

cis-ß-1.4-5.8-Di-endomethylen-2-carboxymethyl- 
2 Tepe (F. 207°) 

2052. 

trans - ß -1.4-5.8-Di-endomethylen-2-carboxyme- 
thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure (F. 
223°) Il 2052. 

Verb. CısH 2004 (F. 295°) aus Taxinin I 3189. 

Cı5H 2005 cis-1.4-5.8-Di-endomethylen-3-carboxy- 

methyldekahydro -2 - naphthol- 2- carbonsäure 
(F. 110—120°) II 2052. 
[y-Pheno age a Tu 
ester ( 195—200°) I 2472 
Cı5H 2006 2-Methylbenzyliden-ß-methylglucosid (F. 
170—171°) I1 46. 
eg aan ae enennenenser II 3699. 
u > KT 
1218 
or ridlao-{2..8. 2.3]-[7-methyl-5-isopro- 
mg .7-tetrahydroindol (Kp.ı 155—160°) 
1831 
2 Dlaeylanıinast I 1250. 
2-B-Diät hylchinoli 
Cı5HaoBr2 re EN 
(F. 107°) 11 2051, 2053, 
eis-Dihydro-P-tricyclopentadiendibromid (F. 123 
bis 124°) II 2052, 2053. 
trans-Dihydro-ß-tricyclopentadiendibromid (F. 
106°) II 2052, 2053. 

CısH2ıNa 6-Methyl-8-[3-dimethylaminoisopropyl- 

en, Dihydrochlorid (F. 210°) 

CısH220 1-Anisyl-2. Atsman täten (Kp.ıs 162 

bis 165°) I 328 

PR Bl. (Kp. 275—279°) I 3293. 

CısH 2202 En Te (Kp.ıs 

162—165°) I 3 

PR “Ep. 760 280°) I 3284. 

trans-Dekalin-2-spirocyclohexan-2’.6’-dion (F. 
185—186°) II 2646. 

2-Methylc ee ent, (2’)-spiro - trans- 
hexahydrohydrinden (F. 164—165°) II 2650. 

Triisopropyl-p-benzochinon I 2094*. 

®-Phenyinonylsäure (F. 38°), Konst. u. Ultra- 
violett-Absorpt. II 502. 

e-2.4.6-Trimethyliphenylhexansäure (F. 70°), 
Absorpt. u. Rk.-Fähigk. II 2291. 

Jonylidenessigsäure [2-Methyl-4-{1’.1’.3’-trime- 
thyl-2’-eyclohexenyl-(2’)}-butadien-(1 .3)-car- 
bonsäure] II 2054. 

Buttersäurebutylphenylmethylester, 
Bldg. u. Spalt. II 2198. 

Cı5H2203 O ethylen-a-kessylketon, 

Ozonids I 2460. 


Äthylester 
(Kp.ıs 





3 lester 


Diäthyl- 





enzymat, 
Rkk. d. 


192* 


1932. In.IL 


Tore (Kp.is 155 hi: 
Hexahydroartemisen (F. 199°) I 1673, 

CısH2204 Tetrahydroartemionsäure (F, 

1673. 

a-Tetrahydroartemisin (F. 192°) I ns. 
ß-Tetrahydroartemisin (F. 169°) I 1673, 
y-Tetrahydroartemisin (F. 224°) I 1673, 
ö-Tetrahydroartemisin (F. 208°) I 1673, 
Citraconsäure-I-bornylester (F. 152°) I 1073, 
isomer. Citraconsäure-/-bornylester (F. 86°) | 


Mesaconsäure-I-bornylester (F. 106°) I 1078, 
a-Kessylonsäureanhydrid (F, 143°) I 2461. 
ß-Kessylonsäureanhydrid (F. 125°) I 2461. 

Cı5H2205 (s. Phot e). 

Dilacton CısH2205 (F. 224°) aus a@-Tetrahydro. 
artemisin I 1673. 

Cı5H 22010 Tetraacetyl-a-methylglucosid (F. 1005 
bis 101,5°), res Eigg. II 3220; Rotat.-Dis- 
pers. u 2630 

Tetraacetyl-3-methylglucosid (F. 104°), Darst, 
Eigg. Il 3220; Rotat.-Dispers. II 2630. 
Tetraacetyl-3-3-methyl-d-glucose (F. 95— 96 ) 
2020 


1929 | 





nn ENDE (F. 98°) II 1004. 

Tetraacetyl--methyl-d-gulosid (F. 66—67°) |I 
1004. 

Tetraacetyl-«-methylmannopyranosid (F. 65 bis 


20), Eye Eigg. Il 3220; Rotat.-Dispers, 
2630 


Tetraacetyl-ß-methyl id (F. 1619), 
Rotat.-Dispers. u 2630. 
Tetraacetyl-«-methylmannofuranosid (F. 63%, 
Rotat.-Dispers. Il 2630. 
3.4.6-Triacetyl-3-mannopyranose - 1.2-orthome- 
thylacetat (F. 104°), Rotat.-Dispers. Il 2630. 
CısH22N2 2-Methyl-3-[B-diäthylaminoäthyl]-indol 
(Kp.s 190—195°) II 2993*., 
CısH22$S Verb. CısH22S (Kp.ıs 1461509), Bldg. 
2 rag v. Braunkohlenbzn. mit HaS0: 





3982 
CisHaBr S-Phenyl-1-bromnonan (Kp.2 125—127 
CısH240 (s. Betulol; Santalol 


l). 
1-PhenylInonanol-(1) (n-Octylphenylcarbino|) 
(Kp.20 192°) II 703, 3873. 
5-PhenylInonanol-(1) (Kp.o,94 187144 ®) 11 708. 
2.4.6-Triisopropyiphenol 1 2094 
2.4.5-Trimethyl-3.6-diisopropyli SR 1 2094*. 
7 ther (Kp. 248°) 
2315. 
CısH2402 1-Phenyl-2-propyl-2-butylglykol, Rkk. 
1 3293. 
Nonylresorein (F. 66—67°), Darst., therapeut. 
Verwend. Il 1805*. 
Resorcin-n-nonyläther (Kp.4,5 171°), 
baktericide Wrkg. I 669. 
Hydrochinon-n-nonyläther (F. 68,5°), Darst, 
baktericide Eigg. Il 2045. 
a-Kessylketon, Konst. I 2460; Darst., 
Dreh, I 2461; Rkk., Isomerie I 2462. 
ßB-Kessylketon, Konst. I 2460; Darst., Eigg. | 
2461; Rkk., Isomerie I 2462. 
y-Kessylketon (F. 59—60°), Darst., Eigg., Rkk., 
Semicarbazon I 2462; Rkk., Isomerie 1 2462. 
ö-Kessylketon, Darst., Eigg., Semicarbazon 
1 2462; Rkk., Isomerie I 2402. 
Allokessylketon (F. 68—70°), Darst., Eigg., 
Dt. OCHRBERRREN 1 2461; Rkk., Isomerie 
246 
Isokessylketon, Rkk., Isomerie I 2462. 
Pseudokessylketon, Rkk., Isomerie I 2462. 
a - Allyl- At-cyc igsäureisoamylester 
(Kp.s 123—125°), Darst., Verwend. II 1835". 
Geranyltiglinat (Tiglinsä: uregeranylester), 
Geh.: v. Geraniumöl I 2103; v. Mawahöl Il 
3489; Theorie d. Photosynth. 1 692. 


Darst., 


opt. 


I 5 Rkk. d. Ozonids CisH 40 1-Anisyl-2.2-dipropyiglykol (F. 93—94') 
2460 284 








193%. Tu. Il. 


Hexahydrosantonin (F. 206°) I 1673. 
Desoxytetrahydroartemisin (F. 228°) I 1673. 
u. | ET (F. 205°) 


Cunuds VRR DEREN 1 TERDNEN (F. 153.5°) 


Hexahydroartemionsäure (F. 179°) I 1673. 

Methylbernsteinsäure-/-bornylester (F. 73°) I 
1078. 

isomer. Methylbernsteinsäure-/-bornylester I 1078. 

Malonsäuredicyclohexylester, D., Oberflächen- 
spann., Parachor Il 2953. 

Hexahydroartemisin (F. 242°) I 1673. 

stereomer. Hexahydroartemisin (F. 208°) I 1673. 

ur" SONS (F. 239°), Darst., Eigg. 


Pi 3... BRUEE (F.184°), Darst., Eigg. I 2461. 
C(uH%#O (s. Bisabolol; Cadinol; Cedrol; Eudesmol 
Farnesol; Guajol: Nerolidol). 
Isodesoxy-a-kessylanon I 2462. 
Sesquiterpenalkohol CısH»0O (F. 95,5—96,4°) 
ausd. Sesquiterpen Cı5H 24 aus Pinus maritima 
1 1092. 
monoeyel. $ hol Cı5;H 20 (Kp. 5142 
bis 144°) aus Yıang- Ylang-Öl 1 3121 
isomer. $ C1ı5H30 (F. 138°) 
aus Ylang-Ylang- -Öl I 3121. 
CH3#02 gewöhnl. Kessylalkohol, Unterss. über — 
1 2460, 2461, 2462. 
y-Kessylalkohol (F. 115—117°), Darst., Eigg., 
Rkk., Acetylderiv. I 2461; Rkk., Farbrkk., 
Isomerie I 2462. 
ö-Kessylalkohol (F. 122—124°), Darst., Eigg., 
Rkk. 12462; Rkk., Farbrkk., Isomerie I 2462. 
Allokessylalkohol (F. 107—108°), Darst., Eige. 
Rkk., Acetylderiv. I 2461; Rkk., Farbrkk., 
Isomerie I 2462. 
Rkk., 


Isokessylalkohol, Konfigurat. 
- CısH202 (F. 89—91°) aus Sesquichamen 








1/2461; 
Farbrkk., Isomerie I 2462. 


Verb "CısH202 aus Skimmia laureola II 3490. 

C15H3#03 [Isopropyloxy] - essigsäuregeranylester 
(Kp.ı5 164—165°) II 2746. 

CsH306 s. Tributyrin. 

CısHaN2 s. Spartein. 

CısH2sCle Cadinendihydrochlorid (F. 118—119°) 
1 3121; I1 3796. 

Cı5Ha7Cis Bisabolentrihydrochlorid (F. 81°) I 2029, 
3121. 

CısHarBr Verb. CısH27Br aus d. Benzoylderiv. d. 
biceyel. Naphthenamins rer Ha aus kali- 
forn. Naphthensäuren II 3 

C5H280 2.6. 0-Trimethyidodekadien-(2. 9)-ol-(12) 


II 3861. 
BIER methylendod (2)-ol-(12) II 





Pete REAL I 2462. 
Isodesoxy-a-kessylanol (Kp.2s 181—183°) I 


2462. 
1.1.3-Trimethyl-2- [4’-0xo-3’-äthobutyl] - cyclo- 
hexan ‚(Kps-ı 125—130°) II 1238* 
Red. 1 665; Rk. mit NH20H 
"(Rk. -Konstante) 1 2574. 
C15H2s02 (s. Ezxaltolid). 
9.11-Dimethyltridecen-(11 Zar! 3), Äthyl- 
ester (Kp.ıo 160°) II 1429 
— onylessigsäure [8-Methyl-5-(1 .1’.3’- 
trimethyl-2’-cyclohexyl)-valeriansäure](Kp.o,2 
155—162°) II 2054. 
Cı:H2s03 B-Methyl-B-[ 5.9-dimethononyl]-glycid- 
säure, Äthylester inp 4-5 160—165 °) II 2748*. 
nr yl-y-[1.1.3-trimethyl-2-cyclo- 
hexyl]-valeriansäure, Äthylester (Kp.ı0 178 bis 
184°) 1 2054. 
y-Ket ä F. 92,6°) I 1109. 
[Isopropyloxy]-essigsäurecitronellylester (Kp.15 
161—162°®) II 2746. 
u Tridecan-1.13-dicarbonsäure, Dimorphie 
2309. 


XIV. 1u.2 








193* 


(C,,H,0,C)) 15 II 


n-Dodecylmalonsäure, Krystallstruktur, Photo- 
lyse I 2810. 

Cı5H2s$s Tetrathiopenton (F. 170—171°) II 1427. 

Cı5Ha2sN 10-[ A?-Cyclopentenyl]-decylamin-(1) (Kp.ı2 
169—170°) I 2311. 

Cı5H2sBr $-Tetrahydrojonyläthylbromid (Kp.s 156 
bis 160°) II 2054. 

Cı5H300 ß-Tetrahydrojonyläthylalkohol [3-Methyl- 
5-(1’.1’.3’-trimethyl-2’-cyclohexyl)-pentyl- 
alkohol] (Kp.? 142—160°) II 2054. 

Cyclopentadecanol, Rkk. I 665. 

Methyl-n-tridecyiketon [,‚Tridecanon-(2)‘‘] (F.39 
bis 40°) II 3550. 

Di-n-heptylketon, 
Eigg. I 1203; 
stante) I 2574. 

Cı5H3002 2.6.10-Trimethyldodecen-(2)-diol-(10.12) 
re (Kp.ı 160—162°) II 

861. 


Reindarst., physikal.-chem 
Rk. mit NH20H (Rk.-Kon- 


n-Pentadecyisäure (F. 52,5°), Reindarst., Eigg., 
Rkk. 
9.11-Di Itri 
184°) II 1429. 
Cı5H3003 a-Oxypentadecylsäure, Bldg. II 1430. 
@-Oxypentadecylsäure (F. 83—84°), Polymeri- 
sat. II 194. 
x-Oxyp tar e 
I 692. 
9.11-Dimethyl-11-oxytridecansäure-(13), Äthyl- 
ester (Kp.ıı 170—175°) II 1429. 
Cı5H3004 Glycerinmonolaurinsäureester (@-Mono- 
laurin) (F. 63,2°), Sulfonier., Verwend. I 
2899*:;: Rk. mit Stearylchlorid I 2013. 








e-(13) (Kp.ıo 183 bis 





e, Theorie d. Photosynth. 


= 10-Cyclopentyldecylamin-(1) (Kp.ıs 187°) 
2311. 


Diäthyl-[s-cyclohexyl-n-amyl]-amin (Kp.s 124 
bis 126°), baktericide Wrkg., Hydrochlorid 
II 1439. 

Cı5H3202 Diisoamyl-[«-äthoxyläthyl]-carbinol [2- 

Methyl-5-isoamyl-6-äthoxyheptanol-(5)](Kp.ıs 

Ba aaa" Darst., Eigg. I 211; Abspalt. v. 
2012 

Dibutyl-[äthoxyisobutyl]-carbinol [2-Methyl-3- 
üthauy-4-butyioctanol-(0)} (Kp.2» 143—145 °) 

54 
eauin, Verwend. in Netzmitteln 

Tri-n-amylamin, Best. d. Assoziat. aus d. Fluidi- 
tät II 1143. 

Triisoamylamin, Best. d. Assoziat. ats d. Fluidi- 
tät 111143; D., Leitfähigk. u. innere Reib. im 
Schmelzfluß d. Jodids u. Perchlorats II 2155. 

un 3 Tributyltrimethylentriamin (Kp. 285°) 


II 1633. 
Triisobutyltrimethylentriamin u 


(Kp. 
1633. 


— ss — 


CısH60sCl2e 1-Chloranthrachinon-2-carbonsäure- 
chlorid, Darst., Rk. mit Anthracen II 3884; 
Rk. mit aromat. carbo- oder heterocyel. 
Verbb. II 129*. 

3-Chloranthrachinon-2-carbonsäurechlorid, 
Darst., Rk. mit Anthracen u 3884. 

Fluorenondicarb hi Verwend. 
1373*. 

Cı5H7O3N 2-Cyan-3-oxyanthrachinon, Kondensat. 

(+ CuCN) I 740*. 

Cı15H 70sC14-Chloranthrachinon-1-aldehyd (F,216°), 
Darst. II 3628*. 

Anthrachinon-2 (3)-carbonsäurechlorid (F. 146°), 
Darst., Eigg., Rkk. II 3724; Tautomerie v. 
Substitut.-Derivv. u. Aufbau v. Ringgebilden 
d. Coeranthrenreihe I 1897 ; Rk. mit Anthracen 
11 3883; Verwend. für Farbstoffe I 879*. 

Cı5H704C1 1- Chloranthrachinon - 2 - carbonsäure, 
Darst., Rk. mit PClis II 3883; Verwend, für 
Farbstoffe I 580*, 1834*, 

3-Chloranthrachinon-2-carbonsäure (F. 278 bis 
279°), Darst., Rk. mit PCls II 3883; Darst., 


F13 


255°) 














15 III (C,,H,0,C0) 


Eigg., Verwend. Il 2114*; Red. II 1372*:; 
Verwend. für Farbstoffe IT 590*, 

Cı5H7OsCl 4-Chlor-1 thrachinon-2-carbon- 
säure (F. 254—255°), Darst., Eigg. II 2531*; 

Hydrolyse II 1515* 

CısH7OeN 1-Nitroanthrachi 2-carb ‚de- 
sensibilisierende Wrkg. d. Na-: Gelee u 2279. 

Cı5Hs02N. Ananas Bilde. I 1902. 

2-Amino- Kondensat. 

(+ Oeonyı 740*. 

Cı5H 30 2Cle Dichlor-2-methylanthrachinone, Darst., 
Verwend. II 2735*. 

Cı5HsOsCl2 Benzophenon-3.3’-dicarbonsäurechlorid, 
Verwend. Il 3020*, 











Benzophenon-4.2’-dicarbonsäurechlorid, Ver- 
wend. II 3020*, 
Benzophenon-4.3’-dicarbonsäurechlorid, Ver- 
wend. II 3020*, 
Benzophenon-4.4’-dicarbonsäurechlorid, Ver- 
wend. Il 3020*. 
Cı5Hs04S 1-Mercaptoanthrachi 2-carbonsäure, 
Rkk. II 618*, 
CısHs0OsN2 3-Di thrachi 2-carbonsäure, 





Rk. mit CuCl Il 3883. 
Cı5Hs07S 1-Sulfoanthrachinon -2-carbonsäure, 
Red. II 2376*, 


2-Sulfoanthrachinon-1-carbonsäure,, Red. II 
2376*. 
2-Sulfoanthrachinon-3-carbonsäure, Red. II 
2376*, 





3.4-ph in (F. 267°) II 
| «9-pyrimidinanthron (F. 290—295°) 
1902 


C15HsONs3 1-Isochinol 
10. 


3-Amino-1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 


II 3482*. 
4-Amino-1 ‚9-anthrapyrimidin, Verwend. II 
3479*, 
5-Amino-1.9-anthrapyrimidin, Verwend. I 
3480*, 
6-Amino-1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 
II 3482*. 
Er ‚9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 
11 3 
Cismsocı „9-Methylen-2-chloranthron, Verwend. 
PD TREE, Verwend. II 3790*. 
CısHs02N 2-Oxy-1.9-(N)-isopy:rolanthron, Darst., 
Verwend. II 296*. 
CısH902Ns°’ ber ‚9-anthrapyrimidon, Ver- 
wend. 1 293* 
Fr 2-C hi ‚ Darst., Eigg. 





Cisheosch ie buuississihmnshtene. Darst. 
1 2735*; isomorphe Vertretbark. in Systst. 


nit — 15; Chlorier. II 2735*, 3883. 
4-Chlor-1-methylanthrachinon, Oxydat. U 
3628*. 
2-Chloranthracen-3-carbonsäure (F. 285°), 


Darst., Eigg., Hydrolyse II 1372*. 

CısHs0.2Cls 3.5.4’-Trichlorsalicylidenacetophenon 
(F. 211—212° Zers.) II 1784. 

CısHs02Br 9-Bromphenanthren-3 (6 säure 
(F. u Darst., Eigg., Rkk., Methyl- 
ester u 3090 

"2 en-9-carbonsäure, Darst., Eigg. 


CuHaOaN " Phthalonphenylimid (F. 220—221°) I 


681. 
Cı5Hs0sC1 1-Chlor-2-methyl-3-oxyanthrachinon (F. 
324—325°), Darst., Eigg., Oxydat. I 3061. 
CısH»0sBr 1-Brom-2-methyl-4-oxyanthrachinon 
(F. 185—185,5°), Darst., Eigg., Rkk., Acetyl- 
deriv. 1 388; Überführ. in 1-Oxy-3-methyl- 
anthrachinon I 942. 
CısH»04N 1-Nitro-2-methylanthrachinon (F. 262 
bis 265° Zers.), Bldg., Eigg. II 872. 
1-Aminoanthrachinon-6-carbonsäure, Verwend. 
für Farbstoffe II 3632*, 
Cı5H504C1 1-Chlor-3.4-dioxy-2-methylanthrachinon 
(F. 178—180°), Darst., Eigg., Oxydat. I 3061. 





194* 


1932. Tu. 


4-Enler-3'A'-melylandiesyboneli (F. 132°) 

CuukisOun en (R, 
274—275°), Darst., Eigg., F., Red. I 9% 

Cı5Hs0s5Ci 3-Chlo ne: ‚4-dicarbonsäun 
(F. 228—230°), Ringschluß II 2114*, 

Cı5H906N3 En (F. ıı 
bis 182°) II 3554 

a 37 „2.4-Dichlor-3-phenyichinoin (F. 94 


CushaNde. 2ie- - Jodphenyl]-6-jodchinolin (F. 9931, 


CusHLSONS Moncanil d. 3.4-Dioxochinolins (?) ( 
215—217° Zers.) I 1520. 
Cı5H100Na x.5-Diamino-1 en 
Darst., Verwend. Il 3482* 
CısH100Cla" 1.4-Dichlor-9-methoxyanthracen (F, 
130°) II 539. 
1.8-Dichlor-9-methoxyanthracen (F. 173°) 11539. 
gr eg (F. 147°) | 
4.5-Dichlor-9-methoxyanthracen (F. 145°) 
539. 
Cı5H1002Cl2 3.5-Dichlorsalicylid topt (F. 
183—184° Zers.) II 1784. 
1 > u (F. 








114°) 


REN 
Salze II 1784. 
Cı5H1002Bra2 3.5-Dibr licylid topt (F. 
168? Zers.) II 1784. 
Dibromdibenzoylmethan, Rkk. I 3172. 
6.8-Dibrom-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd, 
Salze II 1784. 
Cı5H1ı003N2 6-Phenoxy-8-nitrochinolin (F. 
II 1655*. 
Phthalonphenylimidoxim erenelnn 
homophthalimid) I 681; I 
7 ?.P ""Dicarboxydiphenyicarbodiimis 1 
1443 





142°) 


2-Nitrofluorenonoximacetat (F. 228°) I 227. 
Deu S-olisgptneense (F. 142—143 °) I1 3554. 
m-Nit (F. 160,5°) I 2943. 
CısH1004N4 3-[m-Nitrobenzolazo]-2. 4-dioxychinolin 
(F. 295—296°) II 209. 
3_[p-Ni itrobenzolazo]-2. 4-dioxychinolin (F. 33% 
bis 333° Zers.) II 209 
— 1-Sulfoanthracen-2-carbonsäure, Darst 
376*. 
2-Sulfoanthracen-1-carbonsäure, Darst. 11 2376*. 
Cı5H1006N« 3. Fluorieininsäure. 
Cı5H1007N2 3.5-Dinitro-2-p-toluylbenzoesäure (F. 
237°) I 524. 
a x 2-Chlor-3-phenylchinolin (F. 
2-Phenyl-3-chlorchinolin (F. 92°) I 76. 
Cı5HıoNBr 11-Brombenzopentindol (F. 230°) 12178. 
2-Phenyl-3-bromchinolin (F. 86°) I 76. 
2-Phenyl-4-bromchinolin (F. 90°), Rkk. Il 
1179. 








54—55') 


Cı5Hı1ON 2-Phenyl-3-oxychinolin (F. 222°) I 76. 
2-Phenyl-4-oxychinolin (2-Phenylkynurin) (F, 
254°) II 3401. 
6-Phenoxychinolin (Kp.1,5 170°) II 1655*. 
Furfuryliden-$-naphthylamin, Red. I 1531. 
Ketimid d. Acenaphth- peri-indandions II 2730*. 
3-0-Cy y phthen (F. 210—211°) | 


1718#*, 
tylacenaphthen (F. 169—171°) Il 


5-0-Cy 
„1526°. 
xyb in (F. 89—90°) I 2180. 
Guimocı „4-Chlor-9-methoxyanthracen (F. 120°) 











Benzal-p-chloracstophenon (F. 96°) II 3880. 
CıH110Br «a-Bromb p „ Rkk. Il 
1165. 
Benzal-p-bromacetophenon (F. 97°) II 3880. 
Cı5H1ı102N 1.7-Trimethylen-5.6-benzoisatin (F. 
183°) II 778*. 





Iu IH. 


1932. 


rege gr Arne" isomorphe Ver- 
tretbark. in Systst. mit — 
ı-/Methylamino]-anthrachinon, "Dezst, II 3399; 
Kondensat. II 2377*, 
Fluorenonoximacetat, Nitrier. I 227. 
Benzoylmandelsäurenitril (F. 61°) I 670. 
N-Phenylhomophthalimid, Rkk. I 392. 
4-Methylphthalsäurephenylimid (F. 204—205°), 
Rkk. II 617*. 
Benzyiphthalimid (F. 116°, korr.) II 2453. 
4(5)-Methyl-2-[2’ -aminobenzoylj-benzoesäure- 
lactam (F. 236—237°) II 617*. 
(sH102Ns 3-[Benzolazo]-2.4-dioxychinolin (F. 
263—264°) II 209. 
j-Anthrachinonyiguanidin (F. 244— 246° Zers.) 
1 190 
Ben PER TBERTRENRE I 1098. 
Benzoylphenylaminofurazan (F. 148°) I 1098. 
Phthalonimidphenylhydrazon (F. 259—262°) 
1 681. 
Ci5H1102C1 Chlorhydrin d. Äthylenoxyds aus Phen- 
anthrenchinon (F. 117°) I 2572. 
5-Ct q 1 ylid Ann (F. 170—171° 
Zers.) Il 1784. 
el. Bi (F. 151° Zers.) 
11 17 
BR. EERRASEER: (F. 103°) II 3880. 
6-Chlor-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd, Salze 
II 1784. 
kn 2 a a eg Salze 
II 1783. 
4-Methylbenzophenon-4’-carbonsäurechlorid, 
Verwend. Il 3020*. 
CıH11ı02Br 5-Br p (F. 162 
bis 163° Zers.) II 1784. 
TEE (F. 133° Zers.) 
783. 





ylid Ananda 





nuniiinsien (F. 90°), Darst., Eigg., 
Rkk. II 1166; Rkk. I 3173; II 3879. 
Benzyl-p-bromphenyldiketon (F. 122°) II 3881. 
VERRREGENVERERGUEUERSERREN SEEN, Salze 
1784 
5 Be Salze 
1783. 
CısH1103N 1-Aminomethyl-2-oxyanthrachinon, 
Verb. mit Phthalsäure II 296*. 
1-Amino-2-methyl-4-oxyanthrachinon (F. 
bis 258°), Darst., Eigg., Rkk. I 942 
2-Amino-4-methyl-1-oxyanthrachinon, 
Eigg. I 132*; 1 1837. 
1-Oxy-4 11 2372*. 
I-Amino-2-methoxyanthrachinon (F. 220— 222°) 
447 
1-Amino-4-methoxyanthrachinon, Kondensat. 
mit CH2O (Oxydat. d. Rk.-Prod.) II 1840*; 
Verwend. für Farbstoffe II 1373*, 1526*, 
1840*, 3020*. 
2-Amino-3-methoxyanthrachinon (F. 261 bis 
263°) II 447*. 
Isonitrosodibenzoylmethan, Red. II 3879. 
Phthalidcarbonsäureanilid-(3) (F. 110°) I 1520. 
CıH1ı103Ns 3-[4’-Nitro-2’-methylphenyl]-phthal- 
azon-(1) (F. 279°) I 2719. 
3-[4’-Nitro-2’-methylphenyl]-phthalazon-(4) (F. 
187—188°) I 2720. 
Cı5H11O0sC1 4-Chlor-3’.4’-methylendioxydesoxyben- 
zoin (F. 113°) II 2458. 
3-Chlor-4-methylbenzophenon-2’-carbonsäure 
(F. 175°) II 1836*. 
CısHı10sBr m-Brom-a-p-oxyphenylzimtsäure (F. 
211— 212°) II 3098. 
a-Bromphenylbenzoylessigsäure, Äthylester 
(Kp.ı 189—190°) I 2180. 
CısH1104N 1-[3’ AMstırisnäioxyghenzii2-pheny! 
2-nitroäthylen, Addit. v. A. II 524. 
0 ee (F. 
121°) I 3178. 
1.2-Dioxy-4( ?) i ‚Verb. 
mit Dupazst 1 296*. 
C15H1104N3 1.4-Diketo-3-[4’-nitro-2’-methylphenyl] 
tetrahydrophthalazin (F. 267°) I 2719. 


257 
"Darst., 








195* 


(C,H, ,0,Hg,) 15 IH 


Cı5H1104C1 4-Chlor-a-oxybenzyl-3’.4’-methylendi- 
ba Lee mon (F. 110°) 11 2458. 
Oxybenzoylo top (F. 119 bis 
120°), Rkk. er 1952*. 
Aglucon CısH1104Cl aus d. Farbstoff d. Klatsch- 
mohns II 2668. 
CısH1ı104Br 





3-Methoxy-2-[2’-oxy-5’-bromphenyl]- 
phthalid (F. 198—200°, korr.) I 227. 
2-[2’-Oxy-4’-methyl-5’-brombenzoyl]-benzoe- 
säure (F. 219—220°) I 388. 
Cı5H1105N m-Nitro-a-p-oxyphenylzimtsäure (F. 187 
bis 189°) IL 3098. 
4’-Methyl-3’-nitrobenzoyl-2-benzoesäure, desen- 
sibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes II 2279. 
Cıs5H1106N 4-Nitro-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoyl]- 
benzoesäure (F. 196°) I 2715. 
5-Nitro-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoyl]-benzoesäure 
(F. 202—203°) I 2715. 
C15H1106As 7-Acetoxyfluorenon-2-arsonsäure, 
rg trypanocide Wirksamk., Na-Salz II 


u 1: N nn: ara (F. 257—258°) 


6-Methylihlonaphthindol (F. 172—174°) I 1531. 
10-Methylthionaphthindol (F. 211°) 1 1531. 
Cı5Hı2ON2 6-Phenoxy-8 (F. 56°) 

II 1655*. 
3-Acetylaminoacridin (Zers. 195°) I 2771*. 
N-Cyanform- Py-tetrahydronaphthochinolin, 
Rkk. II TT8*, 


lsrtRBR 
wi 


(+ ie ph (F. 151°) 
HiaOaNı Nitroso-ß-naphthylfurfurylamin (F. 
98°) 1 1531. 

1.2-Diphenyl-3.5-diketopyrazolidin, Rkk.I 2952. 

1.3-Diamino-6-methylanthrachinon (F. 265°), 
Darst., Eigg., Rkk. I 524. 

GELBE AUIEENE Verwend, 

3629* 
Bde Bars erg (F. 124°) U 
Cı5Hı202Br2 1-Piperonyl-2-phenyläthylendibromid 
( ‘. 186—187°) I 3287. 
CısHı203N2 1.4-Diamino-2-methoxyanthrachinon, 
Darst. II 447*, 2110*; Darst., Verwend. 
1 1581*; II 1373*. 
2-Pyridon- N-äthylphthalimid 4 205°), Darst., 
therapeut. Verwend. Il 1200 
Cı5H120sBr2 3.3’-Dibrom-4.4’-di 
non, Rkk. I 3176. 
C1ı5H1203S 1.7-Dimett 
138°) I1 1453. 
Cı5H1203$3 Trithischromanon 1 3894. 
Cı5H1203Se p-Acetoxy p t (F. 75°) 








4 + i4eri 
JIAaLELOTEE il 


PER % 
J r 








(F. 136 bis 





151. 
Ge Sn .6-dinitrobenzol (F. 
142°) I 673 
3-Nitro-7-äthoxyacridon, Red. I 2770*. 
N-Acetyl-3-nitro-2-methoxycarbazol 
II 1516*. 
N-Acetyl-6-nitro-3-methoxycarbazol II 1516*. 


(F. 240°) 


Cı5H1204Se p-Acetoxydiphenylselenid-o’-carbon- 
säure, Methylester (F. 92°) 1 1777. 
CısH1205N? 3.3’°-Dinitro-4.4’ hyl p 
Red. 11 3884. 
3-Nitro-6.7-dimethoxyacridon, Red. I 2770*, 
4’-Methylamino-3’-nitrobenzoyl-2-benzoesäure 
desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes II 2279. 
Cı5H1206N2 3.6-Dimethyl-2.4-dinitrophenylbenzoat 
(F. 124°) II 864. 
5Hı206Ns 1-[4’-Nitrophenyl]-3.5-dioxypyrazolon- 
(4)-[4’’-nitrophenyihydrazon] (F. 228°) II 3083. 
Cı5H1207N2 ai 1-6-nitrovanillin (F. 174 
bis 175°) I1 2 
O-p-Ni 





16-nitrovaniitin (F. 212—214°) 


CısH1205N20- o-Nitrobenzyl-6-nitrovanillinsäure (F, 
201—202°) 11 2 


0-2-Ntrobenzyl-6-nlirovanilinsäure (F. 208°) 
207 


C15H120sHg2 4.4'-Dioxy-3.3’-dihydroxymercuridi- 
F 18* 








15 III (C,,H,O,Hg.) 196* 


phenylmethan-5.5’-dicarbonsäure, 3.3’-Diace- 
tat II 1163. 

Cı5Hı2N2$S 2-[p-Aminophenyl]-4-phenylthiazol (F. 
146—146,5°) II 2186. 

Cı5Hı3sON 3.5-Diphenylisoxazolin (F. 75°) 1 2325. 
Furfuryl-ß-naphthylamin (F. 46°) I 1531. 
Chalkon (B p „oxim (F. 115°) 

1 2324. 

Propionylcarbazol (F. 89,5°) II 1779. 
9-Acetylaminofluoren (F. Eh 1 227, 1784. 
Callatin Z— 4 lin (F. 113°) 

118 











3-[4’-Aminophenyl]-4-methy "n thal (1) (F. 
277°) II 1023. 
A -methylphenyl]-phthalazon-(1) (F. 
255°) 
Acetyl-3. 6-diaminoacridin, Darst., baktericide 
Wrkg. v. Salzen I 3467*. 
Cıs5Hıs0CI «a-Chlordibenzylketon, Enolatbldg. (Be- 
weglichk. d. Cl) 1 2157. 
ß-Chlor-p-phenylpropiophenon (F. 112°) I 2327. 
Benzalacetophenonhydrochlorid, Rkk. I 2324. 
[»-Chlorbenzyl]-m-tolylketon (F. 88—89) I 1235. 
[»-Chlorbenzyl]-p-tolylketon (F. 112,5—114°) I 
1235. 
@. EURER (F. 40—41°), Rkk. 
11369; I13 
ouikuiiitushtert (Kp.ı7 182 bis 
183°) 1 821. 
a + Si p-Bromphenylstyrylcarbinol (F. 100°) 


PR. 1. EBENEN NEE Rkk. 1 1778. 
Cı5Hı302N 4-Benzyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benz- 
oxazin (F. 70—71°) II 741*, 2336*. 
u 7 ee (F.227°) 
2719. 
2-Methoxy-10-methylacridon (F. 139°) I 79. 
1.3-Diphenyl-1.3-dioxo-2-aminopropan II 3879. 
Cı5Hıs02N3 4-[4’-Methoxyphenylazo]-3-methylphe- 
nylisocyanat, Rkk. Il 2538*. 
a-Nitro-ß-anilinoacroleinanil, Rkk. I 2048. 
CısHısO3N hochschm. 2-Nitro-2-phenyl-1-p-anisyl- 
äthylen (F. 151,5—152°) II 524. 
niedrigschm. 2-Nitro-2-phenyl-1-p-anisyläthylen 
(F. 112—113°) II 524. 
p-Nitro-p’-methoxystilben, Spektren d. Chromo- 
isomeren I 2023. 
9-Äthyl-2-oxycarbazol-3-carbonsäure (F. 229°) 
11 1702*, 
m-Amino-a-p-oxyphenylzimtsäure (F. 215 bis 
218°) I1 3099. 


4(5)-Methyl-2-[2’-aminobenzoyl]-benzoesäure 
BR. ia AU u „sı7®. 
yl-4 äure (F. 222°) II 





1168. 
ine (F. 205 bis 
206°) 11 3231. 


o"-Acetoxybenzanii Rkk. 12163. 
ino-4-0 8 





Verb. aus 3.6-Endomethylen-A:-tetrahydro-o- 
phthalsäureanhydrid u. enylazid (F. 154°) 
‚3000. 


A“-tetrahydro-o- 

u Rkk 168 

1- r > 63. 

CısH1ıs0sBr m-Brom-a-[p-oxyphenyl]-hydrozimt- 

säure (F. 173—174°) II 3098. 

CısH1304N (s. Orizidin). 

y-Oxo-y-phen Bu an RTTETEEREEER (F. 
108—109°) 1 3178. 

inoxim (F. 153—154°) I 1780. 
4’-Amino-3.7-dioxyflavyliumhydroxyd, Chlorid, 


2467. 
4-Amino-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoylj-benzoe- 


5-Amino-2-[2’-oxy-4’-methylbenzoyl]-benzoe- 
säure (F. 237—238°) I 2715. 


1932. Iu.]l 


p-Nitrophenylessigsäurebenzylester (F. 92°) 153) 

i-Mandelsäurephenylurethan, Äthylester (Kp.ı 
165—166°) 1 58. 

d. a USRRESOREN, Äthylester (y 

u ers (F. 195—197° Zers.) ı 








CisHisOsNs 3-[4’-Acety ino-b lazo]-6-oxy. 
benzoesäure, Verselt, -Rk. I 1157. 
p' eye p-nitr ilid (F. 293° Zers,) 
B-1 -Meihylimidazolyl-o-phthalylalanin, Chlor- 
aurat II 5 
P-1. 5-Meihylimidazolyl-c-phthalyllann, Chlor- 
aurat I15 


Lactonform y "o-Carboxybenzaldehyd-4-nitro-2. 

methylphenylhydrazons (F. 225—226°) I 27%, 

u O-o-Nitrobenzylvanillin (F. 123—130°, 
207 


O- -p-Nitrobenzylvanillin (F. 124°) II 207. 
Cı5H1305N3 N-Phenacyl-3-methyl-4.6-dinitroanilin 
(F. 194°) 11 875. 
CısHıs06N 1-2’.5’-Dimethoxy-2-nitrodiphenylcar- 
bonsäure-(6) (F. 141—142°) II 1443. 
di-2'.5’-Dimethoxy-2-nitrodiphenylcarbonsäure- 
(6) (F. 141—142°) II 1443. 
Cı5HısN2CI «-Chlor-B-anilinoacroleinanil I 2048. 
Cı5HısNeBr a-Brom-ß-anilinoacroleinanil I 2047. 
B-Brom-cis-zimtaldehydphenylhydrazon (F. 132 
bis 133°) 1 1660. 
«a-Hydrindon-m-bromphenylhydrazon (F. 118 bis 
120°) 1 2178. 
a-Hydrindon-p-bromphenyihydrazon (F. 153 bis 
159°) 1 2178. 
Cı5H14 ON. 3-Amino-7-äthoxyacridin (F. 180° 
Zers.) 1 2770*, 2771* 
N- 14-Amino-2-methylphenyl]-phthalimidin (F. 
176—177°) 12 
Cı5H140$S a ans (F. 87—89°) I 1779. 
OREEN 3-Amino-6.7-dimethoxyacridin I 2770*, 
ar. 
ee er (F. 265°) 
1516*. 
N-Acetyl-6-amino-3-methoxycarbazol  (F. 285 
bis 287°) II 1516*. 
Cı5H1402N4 Benzolazoisonitr tyl-o-toluidin (F. 
173°) II 204. 
lazoisonitrosoacetyl-m-toluidin (F. 178 bis 
179°) TI 204. 
Cı5H1402Br2 2.2’-Dimethoxy-5.5’-dibromdiphenyl- 
methan (F. 108°) II 2956. 
Cı5H1403N2 1-Phenyl-2-benzyläthylennitrosit (F. 
135°) 1 3290. 
Dibenzylpseudonitrol (F. 72—73°) I 1780. 
FA (F. ca. 258°) 
1516* 
1- 0xo-3.3 - ar en .2.3.4-tetrahydro- 
acridin (F. 82—83°) 12 
2’-Nitro-4 p (F. 351 
bis 253°) I 2164. 





























3’-Nitro-4-dimethylaminob pt (F. 174 
bis 176°) I 2164. 

4'-Nitro-4-dimethylaminob ph (F. 206 
bis 207°) 1 2164, 2714. 

5.5-A®-Cyclopentenylphenylbarbitursäure, phar- 
makol. Prüf. II 244. 

3.5-Diamino-2-p-toluylb äure (F. 170 bis 
171°) 1 524. 


3’-Amino-4’-methylamino-2-benzoylbenzoesäure, 
Verwend. I 590*. 
re ar -2.3.4.5-tetra- 
en rn (F. 258— 260°) I 3404. 
[8-Phthalimidoäthyl]-pyridiniumhydroxyd, Rkk. 
d. Bromids II 740*, 
Cı5H1403Ns 3.3’-Bisdiazo-4.4’-dimethylbenzophe- 
non II 3884. 
GuinB Phenacylbenzylsulfion (F. 111—113°) 
1779. 


CısH1403$S2 Phenylsulfonphenylthioaceton (F. 69 
bis 70°) 11 3085. 











1992. Iu. II. 


127,5°) I 


CsH1404N2 Dibenzyldinitromethan (F. 
1780. 
p-Phenetolazoxyb äure (‚‚Phenobenzoe- 
säure‘‘), krystallin-fl. Verh. II 2042. 
2-Pyridon-N-äthylphthalamidsäure (F. 135 bis 
137°) 11 740*, 1200*, 

C15H1404N6 u u (F. 
297° Zers.) I 245 

(iH1404$ dl- "-Carboxybenzyl-p-toiyuiton (F. 169 
bis 170°) 15 

l-a- en ARE 
ester (Kp. <o,1 136— 138°) I 58. 

C15H140453 ithioch propionsäure-(5) 
(F. 224—225°) II 3894. 

(iH14055 1-Äthoxynaphthalin-2-thioglykolsäure- 
3-carbonsäure (F. 158—159°), Darst., Ver- 
wend. II 1372*. 

CıH1406N2 s. Gallocyanin. 

C1sH1407N2 2-[6’-Nitro-3’-oxyphenyl]-4.6-dimethyl- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 205°) II 541. 

4-[3’-Nitro-4’-oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 
161°) 11 541. 
4-[4'-Nitro-3’-oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4 - dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 
145°) II 541. 
4-[5’-Nitro-2’-oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 
184°) 11 541. 
4-16'-Nitro-3’-oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 
214°) II 541. 
GNS 2-Phenyl 6 Ai thyl 4 . 4 q 1 





Äthyl- 

















= >-Dimethy! i h yib thi I (F. 174 bis 
175°) 1 679. 
1-p-Tolyl-5-methyl-2-merc ptobenzimidazol, 


Verwend. II 2249*. 
C15H14N 284 Methylenbis-phenyldithiocarbaminsäure, 
Verwend. v. Salzen I 3355*. 
(sH150ON 1.2.3.4-Tetrahydro-6-phenoxychinolin 

(Kp.1,5 197°) I1 1655*. 

1-0x0-3.3-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydroacridin (F. 
117°) 1 2953. 

2.2-Dimethyl-4-oxotetrahydrobenzochinolin (F. 
245— 250° Zers.) 1 2953. 

p-Dimett (F. 89,5—90,5°), 
Darst., "Eigg. 12714; u 2180; (Oxime) 1 2164; 
Rk. mit CoHsMeBr II 213. 

m-Methoxybenzalbenzylamin (Kp.ı5 206°) 12943. 

Benzal-m-methoxybenzylamin (F. 37°) 12943. 

Dibenzylketoxim (F. 119°) I 1780. 

9-Methylacridin- N-methylihydroxyd, 
Jodids I 59. 

ß-Naphthochinaldin-methohydroxyd, Jodid 1 
1528*, 

@-Phenylhydrozimtsäureamid (F. 132—133°) II 
3242. 








Rkk. d. 


N-Propionyl-o-xenylamin (F. 67°) 1 77. 
2-Acetamino-4-methyldiphenyl (F. 145°) II 1168. 
3-Acetamino-4-methyldiphenyl (F. 150°) II 1168. 
auge urn m ac (F. 166°) I1 3231. 
2’-Acetamino-4-methyldiphenyl (F. 103°) IL 1168. 
I-N-Benzoyl-«- free warm 1 683. 
C»H150Ns N-Äthyl-2-methyl-3-amino-6-oxyphen- 
azin, Verwend. I 456*, 749*, 
2-Äthoxy-6.9- diaminoacridin, Darst., Eigg., 
therapeut. Verwend. II 3580*; Monoacylier. 
13467*; Salz mit 4-Oxy-3-acetylaminoben- 
zol-1-arsinsäure (gegen Infekt.-Krankhh.) II 
1201*; —-Lactat s. Rivanol. 
1-Keto-3-[4’-amino-2’-methylphenyl]-tetrahy- 
drophthalazin (F. 203—205°) I 2719. 
1-Methyl-2.3-dihydroindol-5.6-chinonphenylhy- 
drazon (F. 226—227°) 1 2176. 
C1H150C1 5-Chlor-4.6-dimethyl-2-oxydiphenylime- 
rt (F. 68,5°), Darst., antibakterielle Wrkg. 
CsH1OBr a Brom-.4.6-dimethyl-2-oxydiphenyl- 


197* 


(C,,H,,NS,) 15 IH 


methan (F. EN 
Wrkg. 11 323 
u I-Phenyl 2-benzyläthylenjodhydrin, Rkk. 


Darst., antibakterielle 


a. B-Bikanyi.asmiitet-P-jedättgiuitschet 13294. 
a.ß-Diphenyl-3-methyl-$-jodäthylalkohol I 3294. 
Cı5H102N 4-Dimethylamino-3’-oxybenzophenon 

(F. 185—187°) 1 2164. 

4-Dimethylamino-4’-oxybenzophenon (F. 199 bis 
200°) 1 2164. 

o-Äthoxybenzophenonoxim (F. 159°) 1 384. 

p-Methoxybenzylphenylketon-syn-oxim (F. 95 
bis 96°) I1 2960. 

p-Methoxybenzylphenylketon-anti-oxim (F.134°, 
korr.) 1 2328; II 2960. 

Benzyl-p-methoxyphenylketonoxim 
korr.) 1 2328. 

m-Xylylanthranilsäure, Verwend. II 1380*. 

o-Hydrocinnamylaminophenol (F. 131,5—132°) 
11 2450. 

1-[4’-Oxy-1’-methylbenzol - 3’- carboylamino] - 2- 
methylbenzol (F. 139—140°), Verwend. Il 
624*, 3019*. 

[4-Oxy-1 nn enge 5-carboyl]-aminoben- 
zol, Verwend. 11 78 

BB nr A (F. 115,8°, korr.) I 

2328. 


(F. 114°, 


Cı5H1502N3 (s. Methylrot [o-Carboxybenzolazodime- 
thylanilin)). 
[2.4-Dimethyl-3-anilinoacetonitril-5-carboxy]- 
pyrrol, Äthylester (F. 133°) 11 3253. 
C15H1502N5 3-Phenylazo-2. 6-diacetylaminopyridin 
(F. 213—214°), Darst., Verwend. II 3272*. 
CısH150sN ı rac, 4-MethoxyDenzoinoxim 1 3429. 
rac. 4’-Meth inoxim I 343( 
m-Amino-«- rrosyphenylhydrozimtsäure (F. 196 
bis 198°) II 3 
2-[3’-Amino-4’ ee siueiseiine, 
Bromier. 1 136*. 
Everninsäureanilid (F. 178°) I1 883. 
1-[4’-Oxy-1’-methylbenzol-3’-carboylamino]-2- 
methoxybenzol, Verwend. II 624*, 3019*. 
Benzoylveratrylamin, Rk. mit NHs (+ PCls) 
1 221. 





Cı5H1503N3 1-Diazo-2-methyl-4-methoxy-5-ben- 
zoylaminobenzol, Verwend. I1 3019*. 

Vanillyliden-6-methylnicotinsäurehydrazid (F. 

245—246° Zers.) I 1904. 
Cı5H1504N (s. Thyronin). 

Verb. Cı5H1504N (F. 163°) aus d. «-Oxim d. 
1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-äthylesters II 
1292. 

Verb. Cı5H1504N (F. 236°) aus d. Verb. aus 3.6- 
Endomethylen-A*-tetrahydro-o-phthalsäure- 
anhydrid u. Phenylazid II 3967*, 

Cı5H1504Ns3 2.4-Dinitro-5.2’.4’-trimethyldiphenyl- 
amin (F. 138°) 11 3224. 

2.4-Dinitro-5.2’.5’-trimethyldiphenylamin (F, 
114,5°) 11 3224. 

Bis-[p-nitrobenzylj-methylamin (F. 102 °) u 3751. 

1-Diazo-2.5-dimethoxy-4-benzoyl 
Verwend. Il 2542*. 
C15H1505N a ang gr 
consäure, Äthylester II 1785 
Phenolbase Cı5H1505N (F. 210°) aus Orixin 1243, 
Cı5H1505N3 (s. Gallaminblau). 

2.4-Dinitro-5-methyl-2’-äthoxydiphenylamin (F. 
179,5°) II 3224. 

2.4-Dinitro-5-methyl-3’-äthoxydiphenylamin (F, 
115°) 11 3224. 

2.4-Dinitro-5-methyl-4’-äthoxydiphenylamin (F. 
148,5°), Darst., Eigg. II 3224; Eigg. d. Modi- 
fikatt. I1 204. 

C15H1507N B-3.4-Di t yphenyl = t i 
acrylsäure (F. 187—188°) I 672. 
CısH1sNS Thiotolyixylylamin, Verwend 1 1165*. 
C1ı5H1ısNS2 N.N-Dibenzy Idithiocarbaminsäure, ma- 
j7; Susceptibilität d. Ni-, Fe- u. Mn-Verb. 
E 














r 


SEERETE ie 


ade 


15 III (C,,H,,N,8) 
Cı5H15N3$ B 1 ed 6 - dimethylamino- 


2-»-Dimeth azol 1 6 La .auluchennihtenet 
(F. 229 — 230°) Vu 
Gullscable Harmol-o-n-propyläther (F. 204,5°) I 





TR ne FREE (F. 180,5—181°) 1550*. 
lt 57: + inne nocarbazol (F. 190°) 
1516* 
ee, 
1833*, 
N.N’-Dibenzylharnstoff I 2832. 
N.N’-Di-o-tolylharnstoff (F. 246—247°) 1 518. 
N.N’-Di-m-tolylharnstoff (F. 220°) I 518. 
N. A rd (F. 262—263°) 1 518. 
3.3’-Diamino-4.4 11 3884. 
3-Amino-6. 10-dimethylacridiniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 298°) I 2771 
3-Amino-7. 10-dimethylacridiniumhyarosye, 
Chlorid (F. 270°) 12 
Siehe 3-dimethylbenzol (F. 
176°) II 2529*, 3964*. 
Cı5Hı602N2 1-Nitro-4-piperidi phthalin (F. 73,5 
bis 74°) II 361. 
N-[p-Nitrobenzyl]- N-äthylanilin (F. 67°) II 3751. 
3-Methyl-7.4’-oxyanilinophenmorpholin II 2739*. 
4-Methyl-7.4’-oxyanilinophenmorpholin II 2739*. 
6-Aminoveratrumaldehydanil (F. 119°) II 3407. 
Phenylcarbaminsäureester d. N > 
thylamins, pharmakol. Wrkg. d. Hydrochlo- 
rids I 2606. 
5-Benzoylamino-4-methyl-2-amino-1 -methoxy- 
(5-Amino-2-benzoylamino-4-kresolme- 
Bee (F. 185°) u 2529*, 3964*. 
.4-Diacetamino-1-methylinap Hi (F. 302°) 
11 1295. 
4.8-Diacetamino-1-methyinaphthalin (F. 320 bis 
323°) II 2961. 
fr EEE (F. 172°) I 


Verwend. 














en nn (F. 121°), korr. I 221. 
Cı5Hı6s02N4 m-Dimethylaminobenzaldehyd-p-nitro- 
pheny razon (F. 190°) I 2943. 
p.p'-Diaminomalonanilid, Antimonier. II 1435. 
Malonsäurebisphenylihydrazid (F. 191°) II 358. 
Cı5H1ıs03N2 Di-[o-methoxyphenyl]-harnstoff (2.2'- 
Dimethoxydiphenylharnstoff) (F. 185—186°), 
Darst., Eigg. 1518; Rk. mit Phthalsäure- 
anhydrid 1 131®; u 1837. 
DI-[p-methoxyphenyl]-harnstoft (F. 232—233°) 
8. 


51 
6-Aceiylaetylaminochinalin (F. 141— 142°) II 


CuHlinOsNte 4.4'-Bisdiazo-2.5-dimethyl-2’-methoxy- 

azobenzol, Verwend. II 624*, „3019*. 

4.4'-Bisdiazo-2. 5-dimethyl-3’ xy 
Verwend. II 624*, 

Cı5Hı603S »-Toluolsulfonsäure-(—)-a-phenäthyl- 
ester, Rkk. (Konfigurat.-Wechsel) II 530 
Cı5Hı604N2 [3.3’-Dicarboxy-4.4'.5.5’-tetramethyl]- 

ELTERN, Diäthylester (F. 166°, korr.) 


Cı5H1604N8 4.4’-Bisdiazo-2-methyl-5.2’-dimethoxy- 
azobenzol, Verwend. II 624*, 3019*. 

Cı5H1604S3 Phenylsulfonylmethylsulfonyl-p-tolyl- 
thiomethan (F. 169°) I 54. 





CısHisOsNe 4.4'-Bisdiazo-2.5.2'-trimett xyazob 
zol, men II 624*, 3019*, 
CısH1605$s Th iochromanondith iopropionsäure-(3.5) 
(F. 216°) II 3894. 
Cı5Hıe06Ss Phenylsulfonyl-p-tolylsulfonylmethyl- 
sulfonylmethan (F. 174°) I 54. 





CısHısNCl in (Kp.ı2 
210—213°) II 3225. 
l- in (Kp.ı2 212 bis 
214°) II 3225. 
CısHisNAs Kerr  * 


sazin (F. 85,5—86,5°) 


198* 











1932. Iu.IL 
a u hiess 
Cı5HısN2S 2-n-Butyl B-naphthot ol (F. 
67°) 11 2137. h 
2-Isobutylamino-ß-naphthothiazol (F. 71%) |ı 
2187. 
N.N’-Di-o-tolylthioharnstoff (F. 148— 1509), 
Darst., Eigg. II 1287; Einw. v. SOCle u 


Halogen Il 1695*. 
gr e d. Phenylthionessigsäure 
(F. 80—81°) 1 231 

CısHı6sN2S2 FAnilinoäthylj-phenyl-dithiocarbamin. 
säure, Verwend. v. Salzen I 3355*. 

u 1 p-Phenylpropadrin, Fäll.-Rkk. II 3753. 
u thoxybenzhydrylamin (Kp.23 185—187°) | 

1-Methyl-3-benzyl-3-cyancyclohexanon-(2) (F, 
87—88°) II 211. 

Cı5H17ON3 4-Phenyl-1-ß 
148°) II 1613. 

Cı5H1702N 1-Phenyl-1 Et (F, 
107—108°) I 328 

1-Phenyl-1-p-anisyl- ö-aminokthano! (F. 134 bis 
135°) I 3289. 

rac. 2-Anisyl-2-amino-1-phenyläthanol-(1) (F. 
121—122°) I 3429. 

rac. 2-Phenyl-2-amino-1-anisyläthanol-(1) (F. 
103—104°) I 3430. 

a ra (F. 140— 143°) 

3404 

Cı5Hı702N3 N ie ae 
äther II 1941 

Cı5H1ı7O03N Benzeylretronecin, Salze I 1540. 

a-Oxy-1-carboxycyclohexan-1-essigsäureanil (F. 
168°) II 212. 

Cı5H1705N5 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-anilino-5-oxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 182°) II 2466, 
Cı5Hı7O7N B-3.4-Diacetoxyphenyl-a-acetaminopro- 

pionsäure (F. 171—172°) I 672. 

Cı5H17N3S 4-Phenyl-1-ß-phenäthylthiosemicarbazid 
(F. 133°) II 1613. 

CısHısON2 Harmalol-O-n-propyläther (F. 196 bis 
197°) 1 550*. 

Cı5HısON« s. Neutralrot. 

CısHısO2N2 Äthylenglykol-2 ent ei 
diphenyläther, Verwend. II 3169 

[3.4'.5’-Trimethyl-3’-äth yl-4-carboxy]- - pyrrome- 
then, Tiprissuhesukäses 1 1251. 

[3.4.3’.4'.5’-Pentamethyl-5-carboxy]-pyrrome- 
then, Derivv. 1 1249, 1250. 

N-ß-Piperidinoäthylphthalimid (F. 91°) I 946. 

Cı5HısO3N2 3-Benzyl-5.5-diäthylbarbitursäure, 

Einw. v. PCis I 1716*. 
5.5-Diäthyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (F. 
87°), Darst., analget. Wrkg. I 823. 
Cı5Hı804S Amylinaphthalinpersulfonsäure II 3963*. 
CısHısO5N2 N xyglycyl-I-prolin (F. 
"156°, korr.) II 3261. 

Cı5HısOsN2 4-[2’.4'.6°-Trimethoxyphenyl]-2-keto- 
6-methyl-1.2.3.4-te ropyrimidin-5-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 185—186,5°) II 3248. 

CısHıs06Ss3 Trithiophloroglucin-S.S. S-tripropion- 
säure (F. 171—172°) II 3898. 

Cı5HısO7N2 Verb. en aus Dinitrodihydro- 
vomicinnitrat I 953 

CısHısN2S symm. a-Naphthyl-n-bufylihiocarbamid 
(F. 100°) II 2187 

CısHı»,0ON Dime Iphenylbenzylam 
oxyd. — Chlorid s. Leukotrop O 
i Jodid, Rkk. 1 2593; curareförmige Wrkg. 

1926. 
Verb. CısHısON aus Des-N-dimethylaphyllidin- 
jodmethylat I 1668. 

Cı5HısONs 4-Piperazino-6-methoxy-2-methylchi- 
nolin, Rkk. I 947. 

Cı5H1902N s. Tropacocain. 

CısH1s0sCi H 
65,0°) II 1001. 


Sihul 





rbazid (F. 


moniumhydr- 


lorphenacylester (F. 


CısHısOsBr Heptylsäure-p-bromphenacylester (F. 
72,0°) 11 1001. 








199. Iu. II. 


GisH1905J ugagmlsee-s-Intgbansayiester (F. 
78,8%) I 
1904N 2 - 
or säureanilidsäure (F. 187°) 11 212. . 
CuH10OuNs Olivet 
266°) 1 2190. 
CisH1n0eN 3-Nitrophthalsäure-2-mono-[2’-methyl- 
hexyl]-ester (F. 131—132°) I 1971. 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-[2’- äthylamyl]- ester 
(F. 127—128°) I 1971. 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-[2’.4’-dimethylamyl]- 
ester (F. 149°) I 1971 
CısHıs0sN ‚Tetracetyichinasäurenitril (F. 161 bis 
162°) I 
GulOnein N u (F. 
92°) I 
isomer. pie (F. 120°) 
11 3551. 
CsH200N2 N DE OREN: 2-chinolon (Kp.2 
168—170°) 117 
y-Dikthyianıinolthylisochinolen (Kp.ı5 175 bis 
178°) II 740*, 1200*, 
Nipecotyltetrahydrochinolin (Kp.ı 175°) 1550*. 
CiH200N4 s. Toluylenblau. 
C1sH2002N2 (s. Bufotenidin). 
3-Keto-10-äthoxy-1 BER Smem- 
hydro-3-carbolin (F. 148—149°) 12 
[3-Äthyl-4.3’.5’ ve eu Ät r ER 
methan, Rkk. d. Äthylesters II 3253. 
(H2003N2 5-Nitroäthenyl-2-amino-4-heptylphe- 
nol (F. 119—120° Zers.) I 51. 
3-Keto-10-äthoxy-7-methyl-3.4.5.6 - tetrahydro- 
4-pseudocarbolin-methylihydroxyd, Methosul- 
fat (Zers. 162°) 1 2039. 
CisH: DapreNeapensut-oalischpuuend (F. 
78°) I 
N- a, aminophenylmethylacetyl- «- 
aminoisobuttersäure (F.214—215° Zers.) 1 806. 
CsHa1ON Äthenyl-2-amino-4-heptylphenol (Kp.ıs 
187°) 1 50. 
Hemiaphyliylen (Kp.7 217—220°) I 1668. 
Verb. CısH2ıON (Kp.ıs 192°) aus d. Verb. aus 
Santen u. Phenylazid II 3966*. 
C15H210N3 2-Methyl-6-äthoxy-8-[3-aminoisopro- 
lamino] lin, Dihydrochlorid (F. 270°) 
1 "3064. 


6-Methoxy-8 - [3-dimethylami ] 
chinolin, Dihydrochlorid (F. my 2652. 
C15H21ı02N (8. Eucain B [ß-Eucain, Benzamin]). 
n-Propylacetessigsäure-asymm.-m-xylidid (F. 100 
bis 101°) I 518. 
n-Propylacetessigsäure-p-xylidid (F. 113—114°) 
1518. 





hydr id (F. 








CıH2102N3 s. Eserin [Physostigmin]. 
CsH2ı03N n- Propylacetessigsäure - p - phenetidid 
(F. 115°) 1 518. 
Santoninsäureamid, Pharmakologie II 87. 
CısH21ı03N3 s. Geneserin. 


CısH21ı04N3 7-Aminobenzoylleucylglycin, Darst., 
serolog. Spezifität II 2326. 
iglycylleucin, Darst., serolog. 


p-Amii 
Spezifität II 2326. 
CsH2ı09N Tetracetylchinasäureamid (F. 186 bis 
187° Zers.) II 865. 
CısH220N2 (s. Aphyllidin; Eserethol). 
Crotyliden-B-phenylamino-ß’-methylaminoäthyl- 
äther, Verwend. I 3508*. 
N-ß-Piperidinoäthyl - N- methyl- p-aminobenzal- 
d (Kp.3 202—204°) II 1513*, 
„N-Guanylnipecotyl-ß-phenyläthyl- 


amid‘‘ I 582*. 
Cı5H2202N2 akt. Dehydroesermetholmethin 1 2043. 
rac. roeserm EFeBeg- 


rmetholmethin (rac 
1.3-dimethyl-3-[3-dimethylaminoäthyl] - 2 
dolinon) I 2042. 
be TEE (F. 49°) UI 


Cual220aNe 4-[2’.6°-Dimethylheptadien-(1’ a 
2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahy: 
‚ Äthylester (F. 150, sn 9 
II 3248. 


199* 


(C,,H,,0,N) 15 III 


isomere 4-[2’.6’-Dimethylheptadien-(1’.5’)-yl]-2- 
keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5- 
carbonsäure, Äthylester (F. 110—111,5°) I 
3248. 

u Y  Sor TEre (F. 158°) 
Verb“ CisH220sNa (F. 233°) aus Lupanin I 1539. 
Verbb. CısH2203Na (F. 212° bzw. 157°) aus Oxy- 

lupanin I 1539. 
GuiREEBEEn Octyl-p-nitrophenylcarbamat (F.111°) 


3-Dimethylamino-2-isopropylpropan-1-ol-[p-ni- 
trobenzoesäureester] (F. 174°) 1 2975*. 
O-p-Nitrobenzoyl-4- N-dimethyl 2-methyl- 
pentanol-(2) II 3014*. 
Cı5H2205N2 2--Diäthylaminoäthoxy-4-methoxy- 
5-nitroacetophenon (F. 124—125°) II 2485*. 
Cı5H2203sS 2.3-Dimethyl-4-benzolsulfo-3-methyl- 
glucosid (F. 86—87°) I 2019. 
CısH22N2S2 Dibutyl p 
Darst., Verwend. II 2380*. 
CısH2sON 1 -Phenyl-1-oxy-2-dimethylamino-4-me- 
thylcyclohexan (F. 103°) I 3297. 
Cı5H2302N O-Benzoyl-4- N-dimethylami 
thylpentanol-(2) II 3014*. 
y-[Äthylisopropylamino]-propylbenzoat II 1165. 
re en 112° Zers.) I 50. 
Cı5H2303N O-Äthylpellotin (Kp.ı 130—140°), Oxy- 
dat. II 3895. 
2-ß-Diäthylaminoäthoxy-4 tt toph 
(Kp.5 186—187°) 1 2975*; II 2485*. 
CısH2»05Ns Äthylenglykol-[#-diäthylaminoäthyl]- 
äther-p-nitrophenylcarbamat, Hydrochlorid 
(F.152—153°) II 1609. 
Cı5H2306N 3-Acetyldiacetonchinasäureamid 
157°) I1 866. 
Cı5H240N? (s. Aphyllin; Lupanin; Pilijanin). 
Butyliden-$-phenylamino - B -methylaminoäthyl- 
äther, Verwend. I 3508 
Benzyliden-ß. pdi-[äthylamino]-äthyläther, Ver- 
wend. I 3508*, 

N- 8-Diäthylaminoäthyl- N-methyl-p-amino-m- 
tolylaldehyd (Kp.1,5 145—147°) II 1513*. 
N-$-Diäthylaminoäthyl- N-äthyl-p-aminobenz- 

aldehyd (Kp.ı,5 168—170°) II 1513*. 
Cı5H240Cl2 Desoxy-a-kessylketondichlorid, Be- 
zeichn. als Desoxy-a-kessylenketondihydro- 
chlorid I 2462, 
Cı5H240S Phenyl-:-oxynonylsulfid, Reaktivität d. 
OH-Gruppe I 380. 
Cı5H2402N2 (s. Pantocain). 
rac. N-Methylinoresermethol-methylhydroxyd, 
Pikrat (F. 183—184°) II 384. 
3-Dimethylamino-2-isopropylpropan-1-0ol-7- 
aminobenzoesäureester I 2975*. 
Oxylupanin (F. 123—124°) I 1539. 
CısH 2403N2 2-ß-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxy-5- 
(F. 69—72°) II 2485*. 
Naphitsnberbiiureiuren CısH2403N2 11 3332, 


PR PIRRERPRENDN 5-di-n-butyloxybenzol, 
wend. II 623*, 
Pentamethylencarbaminsäureester d. 3-Oxyphe- 
nyltrimethylammoniumhydroxyds, pharmakol. 
Wrkg. d. Methylsülfats I 2607. 
Cı5H2404N2 Diäthylphenacyl-[aminoformyl-ß-oxy- 
zung umhydroxyd, Bromid (F, 182°) 
286 
Cı5H250N3 img Saar gr 
2-acetonsemicarbazon (F. 209—210°) II 2647. 
a Äthyl-3-phenoxyäthylpiperidiniumhydr- 
‚ Bromid (F. 112—113°, korr.) I 3411. 
CısHas aNs Methy Icarbaminsäureester d. [4-Oxy- 
Pheny)-(iäthylaminoäthyl-methylamins 
armakol. Wrkg. d. Hydrochlorids I 2607. 
CH BSOAN Diäthylaminoessigsäurebenzylester-N- 
äthylhydroxyd. Chlorid (F. 111°) 11928*; 
II 2336*. 








thiazol ’ 





2-me 





(F. 





Ver- 


4 %i 1} 





GuMEER en 
128—129°) II 8 
C15H2506N 2 A EEE BEE 


eamid d(Kp. 1,5 








15 III (C,,H,,O,N) 





1 1928*. 
Cı5H2505N5 s. Sericin. 
Cı5H2»ON? N-Di-n-butylaminoäthyl-2-pyridon 


(Kp.2 163—165°) II 740* 
Be RE ineoloxim (F. 173°) 
1014 
N.N’-Dicy xyimal id (F. 167,5°) 1 2940. 
Cı5H 2s03N2 "Dimethylcarbaminsäureester d. 2-Oxy- 
benzylmethyldiäthylammoniumhydroxyds, 
pharmakol. Wrkg. d. Jodids I 2607. 
Cıs5H2703N3 Verb. Cı5H2703N3 aus Aminonorlupin- 
anhydrochlorid u. NaNOz2 I 1539. 
Cı5H270eN5 Tetra-/-alanyl-/-alanin, Darst., Eigg., 
Verh. gegen Enzyme I 1910; physikal.-chem. 
Verh. 1 807. 
rac. Tetraalanylalanin (F. 230—283° Zers.) 12454. 
CısH27OsN [2.3.4-Triacetylisorhamnosido]-trime- 
thylammoniumhydroxyd, Bromid (F. 162 bis 
163°) 1 1890. 
CuerasEn a.ß-Dijodhydrinlaurat 


Cute [Acetami 
ammoniumhydroxyd I 224. 

CısH2s0sN2 Triacetylglucosamino]-trimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Bromidhydrobromid I 
1890. 











(F. 38—39°) 





yl]-trimethyl- 


Cı5H290C1 9.1 Ar ET ui 13)-chlorid 
(Kp.ı0o 162—163°) II 1 
u 3 see di tunte: Racemisier. 
807. 


Cı5HsıON Di-n-heptylketoxim I 1203. 

CısHsı0As Methyläthyldicyclohexylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 135°) II 3544. 

Cı5H3s20N2 Heptyliden-ß. Fr 
äther, Verwend. I 350 

CıcH3202N2 isehtesttntentigigcitiehemii- 
hydroxyd, Salze I 2181. 

Äthylenisopropylendipiperidiniumdihydroxyd, 

Salze I 2181. 

Cı5HssOsN Triisopropanoläther d. Triäthanolamins, 
Verwend. 1 2998*. 

Cı5H3303As s. Arsenige Säure-Triisoamylester. 

Cı5H3304P Tri-d.l-sek.-butylcarbinolphosphorsäure- 
ester (Kp.s 141—142°), Darst., enzymat. Spalt. 
11 3256. 

CısH3402N2 Dihydrodes- N-dimethyltetrahydrodes- 
oxycytisin-dimeth: 7 ah Dijodid (F. 325 
bis 327° Zers.) II 3097. 

Cı5Hs50N Duodecyltrimethylammoniumhydroxyd, 
curareförmige Wrkg. d. Jodids I 1926. 


— bIV — 

Cı5HsON4Ck 4.5-Diketo-1-[2’.4'.5’-trichlorphenyl]- 
pyrazolin-4-[2’.4”.5”-trichlorphenyl]-hydr- 
azon (F. 308—310° Zers.) 1 3445. 

CısHs05NCI 1-Nitroanthrachi 2-carbonsäure- 
chlorid, Rkk. II 129*. 

5(8)-Nitroanthrachinon-2-carbonsäurechlorid (F. 
180—187°), Verwend. für Farbstoffe I 879*. 

Cı5H 7ON.CI 4-Chlor-1.9-anthrapyrimidin, Verwend. 

II 3479*. 
5-Chlor-1.9-anthrapyrimidin, Verwend. II 3482*. 

Cı5H7O2NaCl Pyrazolanthron-2 urechlorid, 
Verwend. 1 2387*, 

CısH70OsNSe 1.9-Anthr l 1-2-carbonsäure, 
Verwend. Il 3632*, 

er Chlor-4-amino-I .9-anthrapyrimidin II 








CisHsORIBr Brom-5-amino-1.9-anthrapyrimidin II 


CisHsO2Nacle PR EUROS. 
osazon (F. 284° 3445 
CustsO3NE! Re NR EEE 
chlorid, Rkk. II 129*; Verwend. für Farb- 
stoffe 1 879*. 
Cı5HsOCleBr 10-Brom-9-methoxy-1.8-dichloran- 
thracen (F. 155°) II 539. 
10-Brom-9-methoxy-2.3-dichloranthracen (F. 
164°) 11 539. 


200* 


ester-N-ß-oxyäthyihydroxyd, Chlorid (F.165°) 


1932. Iu.L 


na = a 3-p-Bromphenyl-5-phenylisoxazol | 


CısH100:NBr m-Brombenzylphthalimid (F 
139°) 1 2943. 
CusHli002N]  m-Jodbenzyiphthallmid (F. 143,55 


CısH1oDuN.S 7 ee 3-di- 
hydroindol (F. 170°) II 875 
3-[p-Nitrobenzyliden]-2-thio-2. 3-dihydroindo! (F, 
183°) 11 875. 
u ei 4-dioxychino- 
lin (Zers. 284—285°) II 2 
Cıs5H1003N3Cl 3-12-Chlor-4 "nitrophenyil-- met. 
phthalazon-(1) (F. 201°) I 
Cı5H1004NCI 6-Chlor-3’ se ilne,- 
liumhydroxyd, Perchlorat (F. 233,5° Zers ) 
II 1784. 
6-Chlor-4’-nitro-2-phenylbenzopyryliumhydr- 
oxyd, Perchlorat (F. 252—253° Zers.) II 1784. 
—- -nitro-2-phenylbenzopyryliumhydr- 
d, Perchlorat (F. 225—226° Zers.) II 1734. 
CısHro «NBr 6-Brom-3’ -nitro-2-phenylbenzopyry- 
Tr Perchlorat (F. 228° Zers.) il 





. 138 big 


4’-Brom-3’-nitro-2-phenylbenzopyryliumhydr- 
oxyd, Perchlorat (F. 239—240° Zers.) II 1734, 
2 [m-Bromphenyl]-o-nitrozimtsäure (F. 164°) 


trans-a- ‚Im-Bromphenyl]-o-nitrozimtsäure (F. 238 








bis 239°) II 5 

GulzzEeeS „,7-Oxalylaminofluorenon-2-ason. 
säure II 

u 2-Styryl-5 5-chlorb thiazol (F. 

CısHı1ONBr2 «-Bromb I-p-bromacetoph 
oxim (F. 164°) I 386. 


ur = a 2-Benzoylmercaptoindol (F. 128°) II 


S-Banzoyithioindoxy! (F. 157°) II 874. 
Cı5Hıı0NS2 Phenacylbenzothiazyl-(2)-sulfid (F. 
111—112°) I 3507*. 
Cı5H1ı04NBrs Tetrabromdesjodothyroxin, 
erregende Wrkgg. I 3193. 
Cı5Hı1O4N Ja s. Thyrozin. 
Cı5H1ı104N N-Methylanthrachinon-2-sulfamid, 
Rkk. II 1366*. 
Cı5H1ı104N3$S2 2,.4-Dinitrotolyl-2-toluthiazylsultid, 
Verwend. I 1840*. 
Cı5H11O6N4Br m-Nitrobenz-P-acetyl-4-brom-2- 
nitrophenylhydrazid (F. 173°) I 55. 
CstOoNaS: Azofarbstoff aus 2-Amino-1-phenol- 
4.6-disulfonsäure > 2.4-Dioxychinolin 11 
1082*, 
CısHı20NBr a-Bromb lacetoph xim 1 2324. 
syn-Benzal-p-bromacetophenonoxim (F. 145 bis 


schlaf- 





158°) 1 385. 
anti-Benzal-p-bromacetophenonoxim (F. 150 bis 
163°) 1 386. 
p-Brombenzoesäurestyrylamid (F. ca. 204°) I 
386. 


Cıs5Hı20ONBr3 syn-B I toph 

dibromid I 386. 

«.8-Dibromhydrozimtsäure-p-bromanilid (F. 195 
bis 196°) I 386. 

Cı5Hı2ON2S stereoisomer.(?) [Thi hthenchi 
(2.3)]-[methylphenylhydrazon]-3 (F. 122 bis 
123°), Streich. II 198. 

C15H12ON;CI 3-[2’-Chlor-4’-aminophenyl]-4-methyl- 
phthalazon-(1) (F. 285°) I 1534. 

er ung Tri-3-pyridinarsinoxyd (F. 226°) Il 


CiatihsOaNcı 4-o-Chlorbenzyl-3-keto-3.4-dihydro- 
1.4-benzoxazin (F. 106°) II 741*, 2336*. 
C15H1202NBr trans-a-[m-Bromphenyl]-o-aminozimt- 

säure (F. 155° Zers.) II 59. 





Dh . 
p-br p xim- 





Cı5H1ı202NaCl2e 0-Ox liden-3-amino-2.6-di- 
ort age a -N-methyläther (F. 183°) 
1289 


| 7 8-Benzolsulfaminochinolin (F. 


133,5°) 
12 









1932. 


CsHı2l 
ny 
CisHı2 
be 
4-Ch 
19 
CisHı2 
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1992. Iu. D. 


(sHı202NsBr B-Brom-c > 
nylhydrazon (F. 176—177°) I 1 

CisHı203NCI 4-Chlor-3’ were AR EEE 
benzoinoxim (F. 119°) II 2458. 

4-Chlorphenylacet-3’.4’-methylendioxyanilid (F. 
195°) II 2458. 

(1sHı204NCI 4-Chlor-a-oxybenzyl-3’.4’-methylen- 

dioxyphenylketonoxim (F. 178°) 11 2458. 
N-Acetyl-3-oxy-4’-chlordiphenylamincarbon- 
säure, Rkk. II 1367*. 

C1sHı204NBr N-Carboxy-O-benzoyl-2-amino-4- 
methyl-6-bromphenol, Äthylester (F. 142°) I 
1090. 

cuiltsOsNiaBre [3.3’-Dipropionsäure-4.5.4'.5’-tetra- 
brom]-pyrromethen I 2036. 

Ci5Hı204N2S P.p’-Dicarboxydiphenylthioharnstoff, 
Rkk. d. Diäthylesters II 1443. 

CiHı205NAs 7-Acetaminofluorenon-2-arsonsäure, 
trypanocide Wirksamk. II 1017. 

CısH1205N2S 1-Amino-4-methylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure, Einw. v. KCN I 1976*. 

CisHıs0NBr2 B t ximdibromid, 
Umlager., Konst. N 2325. 

rac. a.8-Dibromhydrozimtsäureanilid (F. 179°) 
1 2325. 

CısHıs0N2zCI N-[2’-Chlor-4’-aminophenyl]-3-me- 
thylphthalimidin (F. 212°) I 1534. 

C15H1s02NCl2 1-[(4’-Oxy-1’-chlor-2’-methylbenzol- 
5’-carboyl)-amino]-2-methyl-4-chlorbenzol, 
Verwend. Il 782*. 

1-[(4’-Oxy-2’-chlor-1’-methylbenzol-5’-carboyl)- 
amino]-2-methyl-4-chlorbenzol, Verwend. II 
7 * 


‘ . 
Benzoyl-4.5-dichlor-o-phenetidin 
2315. 





(F. 120°) U 





C15H1302N3$ 2-p-Nitrophenyl-6-dimethylamino- 
benzthiazol (F. 244—245°) I 679. 

CısH1sOsNCl2 1-[(4’-Oxy-1’-chior-2’-methylbenzol- 
5’-carboyl)-amino]-2-methoxy-4-chlorbenzol, 
Verwend. II 782*. 
CısHısOsNS 2-p-Tolylindol-5-sulfonsäure II 1977*. 
2-p-Tolylindol-6-sulfonsäure II 1977* 
2-p-Tolylindol-7-sulfonsäure II 1977 . 
CısHıs03NS2 Thiofuranaldin (F. 112°) I 945. 
C15H1303N2C1 p»-Phenetolazoxybenzoylchlorid, 
krystallin-fl. Verh. II 2042. 

Cı5H1304N3S a a ESEREOR- 
azon] (F. 188° Zers.) I 2836 

C1H1305N2As 7-Methylcarbamidofluorenon-2-ar- 
sonsäure II 1017. 

C15H1307NS 2-Oxy-3-nitro-5-methylbenzoesäure- 
p-toluolsulfonat, Äthylester (F. 110°) II 863. 

2-Oxy-4-methyl-5-nitrobenzoesäure-p-toluolsul- 
fonat, Methylester (F. yl u 864. 

GuttONCı 2’-Chlor-4-dimett 

F. 68°) I 2714. 

CHLLONBr 4'-Brom-4-dimethylaminob h 
non (F. 128—129°) I 2164; 2714. 

C1i5H14ON J 2- Jod--naphthochinolin-äthohydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids II 1528*. 

CiH140NAs 10-Methyl-9-aceto-9.10-dihydrophen- 
arsazin, Oxydat. I 2954. 

C15H140N2S 1-Phenyl-6-äthoxy-2-mercaptobenz- 
imidazol, Verwend. II 2249*. 

S-Methylbenzoylphenylpseudothioharnstoff (F. 
104—105°) I1 380. 

C15H14ONsCI 1-Keto-3-[2’-chlor-4’-aminophenyl]-4- 
1. rg gt (F. 220—223°) I 
153: 


Gummoakcı 2-[3’-Amino-4’-methyl-6’-chlorben- 
oesäure (F. 196—197°) I 136*. 
1- rot" .2’-dimethyibenzol-5’-carboyl)- 
amino]-3-chlorbenzol, Verwend. Il 782*. 
C1ı5H1402NBr 2-[3’-Amino-4’-methyl-6’-bromben- 
zylj-benzoesäure (F. 193—194°) I 136*. 
CsH12O3NCI 2-[3’-Amino-4’-methoxy-6’-chlorben- 
zylj-benzoesäure (F. 190°) I 136*. 
1-[(4’-Oxy-1’-methylbenzol-3’-carboyl)-amino]- 
2-methoxy-4-chlorbenzol, Verwend. II 624*, 
3019*. 





F 





201* 


(C,H ,ON,J,) 15 IV 


Cı5H1403NBr 2-[3’-Amino-4’-methoxy-6’-brom- 
benzyl]-benzoesäure (F. 189—190°) I 136*. 
Cı5H1403N2Cl2 symm. Di-[2-methoxy-4-chlorphe- 

nyl]-harnstoff (F. 248°) 1 2832. 
Harnstoff d. 1-Amino-3-chlor-6 
1 132*, 
Cı5H1ı40sNs3Sb 4-[2’-Methylindol-(3’)-azo]-phenyl- 
stibinsäure II 2056. 
be = + 7 rn ar aa an hr u 
Cı5H1403N CI 4.4’-Bisdiazo-2-acetylamino-5-me- 
thyl-2’-chlorazobenzol, Verwend. II 624*, 
3019*. 
ze 2-Fluorthyronin (Zers. 264,5°) II 2453, 
3870 
CısH1404NAs Methylenacetophenon-p-aminophe- 
nylarsinsäure (Zers. ca. 330°), Darst., bak- 
tericide Wrkg. II 3867. 
C15H1405NAs Methylenacetophenon-3-amino-4-oxy- 
phenylarsinsäure, Darst., bakteriecide Wrkg. 
11 3867. 
C15H1406NAs 2-[(Benzoylglykolyl)-amino]-benzol-1- 
arsinsäure (F. 183—185°) I 3465*, 
Cıs5H1ı407NAs 2-Benzoylamino-1-oxyessigsäureben- 
zol-4-arsinsäure II 2109*, 
Cı5H1ı407N2S 3.6-Dimethyl-2.4-dinitrophenyl-p-to- 
luolsulfonat (F. 137°) II 864. 
Cı5H1ı50ONS Thioanissäureanilid-S-methyläther (F. 
169—170°) 1 2833. 
Cı5H1504NS 4-Di 
fonsäure (Zers. 230—235 °) 1 2328. 
Cı5H1504N2As Dre ZB aettayrlän)- 
e (Zers. ca. 220°), 
Darst., baktericide Wrkg. 11 3867. 
CısH1sO7N2As N-[Phenyl-4-arsinsäure]-glycyl-5’- 
aminosalicylsäure, Eindringen ins Zentral- 
nervensyst. I 2735. 
Cı5H15NaC1S re p-tolyl]-thio- 
harnstoff (F. 180°) I 1083 
a-[5-Chlor-m-tolyl]- -B-[p-tolyl]-thioharnstoff 
156°) 1 1083. 
@- [3-Chlor-p-tolyl]- =ß-[p-tolyl]-thioharnstoff (F. 
160°) 
Cı5HısO3NAs 10-Methyl-9-aceto-10.10-dihydroxy- 
9.10-dihydrophenarsazin I 2954. 
Cı5H1605N2S B-Naphthalinsulfonyl-d.l-alanylglycin 
(F. 141—142°) II 1432. 
Cı5H1ı6OsNa2Sba2 


4#h h 4 


a7 





Ze ‘ . r 


-2-sul- 








(F. 


Malonanilid-p.p’-distibinsäure II 


1435. 
Cı15H17ON Cl 5.6.7-Trichlor-8-diäthylaminoäthoxy- 
chinolin I 101*. 
Cı5Hı7ONsS (s. Methylenazur [Trimethylthionin]) 
6-Äthoxy-S-[allyithioureido]-chinolin, Salze 
306 


CisHrrO2NS Pr a anne, (F. 
92°) I 

CusHTORNSCH 3 -Benzyl-5. 5-diäthyl-6-chlor-2.4-di- 
ketotetrahydropyrimidin (Kp.ıs 214— 217°) I 
1716*. 

C1ı5H1ı702NeBr [3.4'.5’-Trimethyl-3’-äthyl-4-carb- 
rn regen Äthylesterbrom- 
hydrat (F. 228° Zers., korr.) I 1251. 

Cı5H1702C1S Amylnaphthalinsulfochlorid, Rkk. II 
3963*, 

C15H1ı703NS N-Benzolsulfonyl-d-norpseudoephedrin 
(F. 103—104°) II 531. 


» 1 4 





-1- 
ca. 





e (Zers. 
2707 1 I 680. 
u N- -8-Naphthalinsulfo-/-valin (F. 
11 
CısH17O3NsS 1-Diazo-2.5-dimethoxy-4-[(4’-methyl- 
benzolsulfonyl)-amino]-benzol, Verwend. II 
542* 


2 

Cı5H17OsNsS2 4-Nitro-1 inob 1-2-sulfo-2'- 
anisidid- N-[oxyäthyischwefelsäureester], Ver- 
wend. I 139*. 

Cı5HısONaBr2 5.7-Dibrom-8-diäthylaminoäthoxy- 
chinolin I 102*. 

C1ı5HısON2J2 5.7-Dijod-8-diäthylaminoäthoxychi- - 
nolin I 102*. 


173°) 











15 IV (C,,H,0;,N,8) 





Cı5H1ı802N2$ [Diäthylmalonyl]-N.N’-phenylmethyl- 
thioharnstoff (F. 110°) I 824. 

Cı5H1803N3$ 5-Amino-4-methyl-2-benzolsulfamino- 
1-äthoxybenzol (F. 148°), Rkk. II 2529*. 

Cı5H1sON.CI 5-Chlor-8-diäthyl xychinoli 
(Kp.0,6 165—169°) I 102*. 

a =; 2Br 5-Brom-8-diäthylaminoäthoxychino- 

n 1 102*, 
a 8. Beben [Ca-Salz d. Disulfo- 





lern: n 2 REREEENRSGEERERND 
(F. 186—190° Zers.) I 6 

CısH2107NS 1-Methyl-8toluolsulfochinasäureamid 
(F. 108°) II 868. 

Cı5H2ı07JS 2.3-Dimethyl-4-benzolsulfo-6-jod-ß- 
methylglucosid (F. 72—73°) I 2019. 

Cı5H21ı010N$ 2.3-Dimethyl-4-benzolsulfo-ß-methyl- 
glucosid-6-nitrat (F. 96—97°) I 2019. 

Cı5H2303N3S 4-Nitroso-1-p-toluolsulfo-d.l-B-2.3.5. 
6-tetramethylpiperazin (F. 153— 154°) 11 713. 

CısH240NCI S id (F. 77,5 
bis 78,5° Zers.) 1 83. 

CısH240N2S4 asymm. Di-[cyclopentamethylendi- 
thiocarbaminyl]-aceton, Verwend. I 1163*. 
Cı5H2402N2$ 1-p-Toluolsulto-ß-2.3.5.6-tetrame- 

thyipipe piperazin, Methylier. II 713. 

Cı5H23502N3S 4-Amino-1-p-toluolsulfo-d. 1-B-2.3.5.6- 
tetramethylpiperazin (F. 140—141°) II 714. 
Cı5H2506N4Br «a-Brompropionyl-tri-l-alanyl-I-ala- 

nin (F. 260—261° Zers.) 1 1910 





rac. a-Brompropionyltrialanylalanin (F. ca. 241°) 
1 2454. 
— 15V — 
Cı5H 802NCIS 1.9-Isothiazol on-2-carbonsäure- 





chlorid (F. 258°), Dacıt ven 1 1720*; 
wend. 1 2387*; II 1 
Cı5H6O2NCISe 1 PB RN. BERRERRENEIR CHE 
chlorid, Verwend. für Farbstoffe II 3632*. 
CısH10ONCIS 4-Methyl-6-chlor-2.3-diketodihydro- 
thionaphthen-2-anil, Rkk. I 750*. 
Cı5H1203NSAs 4-Phenylthiazolyl-2-phenyl-p-arsen- 
säure II 2186. 
Cı5H14ON.2CI2S N-Phenyl- N’-[3.4-dichlor-6-äthoxy- 
phenyl]-thioharnstoff (F. 140°) II 2315. 
Cı5H1404NBrS N-Acetyl-O-benzolsulfonyl-2-amino- 
4-methyl-6-bromphenol (F. 116—116,5°) I 
1090. 
N-Benzolsulfonyl-O-acetyl-2-amino-4-methyl-6- 
bromphenol (F. 156—157°) I 1090. 
Cı5H150ON.CIS a-[5-Chlor-m-anisyl]-B-[p-tolyl]-thio- 
harnstoff (F. 136°) I 1084. 
Cala 2CiBr 5-Chlor-7-brom-8-diäthylaminoäth- 
chinolin (F. 142—143°) I 102*. 
Ciskns N:Br] 5-Brom-7-jod-8-diäthylaminoäth- 
hinolin (F. 142—145°) I 102*. 


Ver- 


Ch 2N2CISss 2Di-n-butylthiocarbaminylchlor- 
.. Idisulfid, Verwend. I 1451*. 
Cıskae Diazoaminoverb. aus Hexahydro- 


p henyitaurl n u. 4-Chlor-2-amino-1-methylben- 
zo 3* 

Cı5:H205NBrS2 N-Butansulfonyl-O-butansulfonyl- 
2-amino-4-methyl-6-bromphenol (F. 78,5°) I 


1091. 
C, ,.$ruppe. 
— = I— 
u (s. Fluoranthen; Pyren). 
Diphenyld r a 1 1876. 


Kohlenwasserstoff CısHıo aus Kohle I 320. 
rer er ee ren (Kp. 324—326°) I 225; 
1169. ' 
CıseHıs (8. Pimanthren [1.7-Dimethylphenanthren)). 
2 To Vers. zur Darst. 
3699. 
eis-cis-1.4-Diphenylbutadien-(1.3), 


Spektroche- 
mie I 1877. 


202* 


1932. Tu. Il 


ET Tr 1.3), Spektro. 
chemie I ı 

trans-trans-1 Büieuröntedsit.n (F. 1529) 
Darst., Eigg. I 817; (Polymerisat.) II 149. 
Hydrier. mit NaH II 2143. 

Er “Te (Kp. 0,5 110 bis 

8.7. Pe uhpördiiunsenihen, Substitut.-Rkk. 

449 

1-Phenyl-1. DERESGERREENR (1-Phenyldialin) 
(Kp. 302°) I 225 

1-Phenyl- -3.4-dihydronaphthalin 1 225. 

2-Phenyl-3-methylinden (F. 76—78°) I 821. 

Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 125—126°) aus 
Strophanthidin (Dimethylphenanthren ?), Er- 
kennen d. KW-stoffs CısHıs aus Strophan- 
thidin als —, Days. II 2824. 

u ° polymeres 1. 1-Diphenylbutadien (Yu 


u R. BE a (Kp.v 
—177°) 
GE al EEE (a.ß) u 
(Bey 
te felserptepetin.tn: B) u 
-(B.y) (Kp.ı2 181—184°) II 322 
2-Methyl-3-phenylhydrinden (Kp.ıo »isı ®) 1 821. 
Hexahydropyren (ie tpers Arimmsihylani}-ungh- 
thalin) (F. 131—132°) I 1359 
ua -- = Ayneneeee CısHıs aus Cyeloselaren I 
CısHıs 1.4-Diphenylbutan II 2143 
o-Xylol-Styrol Et -[3°.4° -dimethylphe- 
nylj-äthan) II 3 
en 
nyl]-äthan) II 3871. 
p-Xylol-Styrol (Phenyl -[2’°.5’-dimethylphe- 
nyl]-äthan) II 3 
1.1-Di-p-tolyläthan ep 144—145°) II 2054. 
2.4.6-Trimethyldiphenylmethan (Kp.755 291 bis 
294°) I 800. 
5-Methyl-2-isopropyldiphenyl (Kp.ı9,5 158°) II 


a Phenyl -[2’.4’-dimethylphe- 


Cie "Dekahyaropyren (Kp.ıs 196,5—201,5°) I 


Methyli 

1 2562. 
Diisopropyinaphthalin, Darst. II 3965*. 
dimeres Dimethylfulven, Konst. II 2048. 
ER -.menthadien (Kp.ıs 153°), Rkk. II 


CıcHas FMethyl-6-[1' .1’.3’-trimethyl-2’-cyclohexe- 
ee ]-hexatrien (Kp.ıo 127—131°) II 2054. 
1-Phenyldecen-(1) (Octylstyrol) (Kp.ıs 162 bis 
163°) II 3873, 
CısH2s Dicyclooctenyl (Kp.o,25 115—116°) I 665. 
isomere Perhydropyrene (F. 86,8—87,8° bzw. 
Kp.»s,5 162—166°) I 1359. 
Kohlenwasserstoff CısH2s (Kp.ı2 132—134°) aus 
Hexatriendibromid u. C2HsMgBr I 210. 
CısH2s dimeres 1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3) 
(Kp.ı4 127—132°) II 1426. 
CısHso Dicyclooctyl (Kp.ı ca. 2 I 665. 
CıeHs2 s. Ceten [Hezxadecen, Hexadecylen). 
CısHs4 Hexadecan (Kp.760 280— 285 %, Bde. bei d. 
Elektrolyse v. Essigsäure + Palmitinsäure II 
Pa Syst. —-Octadecan (Polymorphie) 
4 


— 10 — 
CıeH8O5 Anthrachinon-1.2-dicarbonsäureanhydrid, 


Darst., Eigg. II 2183. 
a Diphthalyl (Biphthalyl) (F. 334°), Bilde. 


1 22 
CısH306 Anthrachinon-2.6-dicarbonsäure, Darst., 
Eigg., Dichlorid II 3239. 
ng = FR Amino-1.9.4.10-anthradipyrimidin II 


CısHsBr 4-Bromfluoranthen II 1450, 

a en II 1449. 
CısH100 7 thenon (?) (F. 151 bis 
Tr IT 1372*, 


Hı4hali 





‚ Konst. u. Viscosität 
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1932. Iu. II. 


CisH1002 Fliuorenonhydrindon (F. 236°) II 1450. 
Benzal-1.3-indandion, Addit.-Rkk. II 2165. 
CisH1003 4'-Keto-2. 3-indeno-1.4-benzopyranol, 
Konst. I 2329. 
p-Oxybenzal-1. 3-indandion, Addit.-Rkk. 112165. 
}-Methylanthrachinon-1-aldehyd, Darst. II 


3628*, 
4-Methylanthrachinon-1-aldehyd (F. 180°), 
3-Acetylphenanthren-9.10-chinon (F. 217 


Darst. II 3628* 
bis 
218,5°%) I 3091. 





B eanhydrid (F. 137—138°) 
1 815. 
CisH1004 2-Methylanthrachinon-1-carbonsäure, 
Rkk. I 1900. 
Anthracen-1.9-dicarbonsäure, 
II 1514*. 
Phenanthren-1.7-dicarbonsäure, Bldg. 
Ci#H1ı00s 2-Acetyl-5.8-di 
bis 203°) II 2964. 
4.5- DiacetyInaphthalsäureanhydrid (F. 
203°) 18 
CısH1006 Diphthalylsäure ( (F. 277°) u 2821. 
Benzhydrol-2. 3.2’-tricarb II 3092. 
CisH1ı007 3.4-Diacetoxynaphthalsäureanhydrid (F. 
260°) II 1172. 
CisHı00s Diphenyl-2.3.2’.4’-tetracarbonsäure II 
3876. 


Darst. I 1718*; 


II 3876. 
(F. 202 


202 bis 


4 











CisHıoN2 1(N),2.5(N),6-Dipyridi (F. 
216°) II 3307*. 
CisHııN 1.2-Benzocarbazol (a-Naphthocarbazol) (F. 
225°), Rkk. II 2737*. 
Pheno-2.1-naphthocarbazol (F. 134°) I 1239. 
4-Aminofluoranthen II 1449. 
12-Aminofluoranthen (F. „168—169®) II 1448. 
GENE ZUR p ı (F. 302°) 


PPR.. (F. 156°) I 
1239. 
8-Amino-1.2-naphthophenazin, Verwend. I 745*. 
CıHı20 »-a-Naphthyiphenol, Verwend. I 1165*. 
»-ß-Naphthylphenol, Verwend. I 1165*. 
Acetylphenanthren (F. 70—71°), Verwend,. II 
626* 





isomeres Acetylphenanthren (F. 145°), Verwend. 
II 626*, 


9-Methylen-2-methylanthron, Verwend. I13790*. 
a-Methyl-ß-phenylindon (2-Methyl-3-phenylin- 
don), Rkk. I 819, 821, 2173; Einfl. auf d. 
alkoh. Gär. II 2836. 
CısHı202 2.3-Indenobenzopyranol-1.4, Konst. I 
2329. 


4-Phenyl-6-methylcumarin (F. 131°) II 218. 

4-Phenyl-7-methylcumarin (F. 96°) II 1177. 

5-Methylflavon (F. 129—130°) II 1177. 

6-Methylflavon (F. 120°) II 218. 

7-Methylflavon (F. 120°) II 1177. 

symm. Dibenzoyläthylen, freie Energie II 2618; 
isomorphe Vertretbark. in‘ Systst. mit cis- u 
trans-— I 5. 

2.6-Dimethylanthrachinon, Darst. II 1837. 

Pimanthrenchinon (1.7-Dimethylphenanthren- 
chinon) (F. 165°), Synth. II 1440; Darst,., 
Eigg., Rkk. II 1299, 

3-Phenylinden-1-carbonsäure, Ester I 1236. 

Chinon CıeH1202 (F. 205—208°) aus d. KW-stoff 
CısH1ı4 aus Strophanthidin II 2824. 

nen 5-Oxy-7-methylflavon, Absorpt.-Spektr. 
709. 


7- -Meihoxy-4-phenyleumarin (F. 114—115°) I 
Sie, .4-a-naphthopyron (F. 147°) 
1-Athonyanterachinon (F. 152—153°) II 1373*, 
1-Methoxy-3-methylanthrachinon (F. 176°) I 
Fluorenon-1-propionsäure II 1450. 


Verb. aus A u. Bernsteinsäureanhy- 
drid, Oxydat. rc II 3964*, 


203* 


(C,H,0,) 16 II 


Verb. aus Acenaphthen u. Maleinsäureanhydrid 
(F. 216—217°) II 2238*, 
CısHı204 5.4-Dioxy-7-methylflavon, 
Spektr. II 709. 
6.7-Dimethyl-1.4-dioxyanthrachinon (F. 
Herst. II 3160*. 
1-Oxy-3-methyl-4-methoxyanthrachinon (F. 
165°) I 388. 
1-Oxy-3-methyl-8-methoxyanthrachinon (F. 202 
bis 204°, korr.) I 228. 
1.2-Dimethoxyanthrachinon, 
1.4-Dimethoxyanthrachinon, 
1.5-Dimethoxyanthrachinon, Salz-Bldg. II 1623. 
1.8-Dimethoxyanthrachinon, Salz-Bldg. II 1623. 
Hystazarindimethyläther (F. 241—242°) II 2396. 
4-Methyl-a-naphthopyron-3-essigsäure (F. 258°) 
I 2718, 3301. 
4-Methyl-3-naphthopyron-3-essigsäure (F. 199°), 
Darst., Eigg., Rkk. I 2718; Hydrolyse II 3247. 
»-Benzoyl-o-cumarsäure („Cumarylphenylke- 
ton‘‘) (F. 188°) II 3558. 
1-Keto-1.2. 3.4-tetrahydrophenanthren-2-gly- 
oxylsäure, Äthylester (F. 84—85°) II 537. 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren-3-gly- 
oxylsäure, Auarlenser (F. 73—74°) 11 537. 
[a-(@’-Oxybenzyl) phthalsäure]-lacton (F. 
185—186°) I 815. 
CısH1205 (s. Wogonin [5.7-Dioxy-8-methoxyflavon)]). 
a-[3’ xy-4’-oxy-5’-methyliphenyl]-phthalid 
(F. 204—205°) II 3233. 
@-[3’-Carboxy-4’-methoxyphenyl]-phthalid (F. 
164°) II 3232. 
1-Methoxy-7-acetoxyxanthon (F. 182°) II 1453. 
Verb. CısHı205 (F. 238—240°) aus d. Blättern v. 
Ginkgo biloba II 3901. 
CısHı206 (s. Hämatein; Kämpferid). 
2-[3’-Carboxy-4’-oxy-5’-methylbenzoyl]-benzoe- 
säure (F. 258—261° Zers.) II 3232. 
2-[3’-Carboxy-4’-methoxybenzoyl]-benzoesäure 
(F. 232°) II 3232. 
Säure CısHı206 (F. 210°) aus peri-Phthaloyl-2- 
naphthol II 3093. 
CısH1207 s. Isorhamnetin; Myrtillidin; Rhamnetin. 
CieH12N2 Benzchinazocolin, er Konst. I 393. 
84°) 1 1239. 
CısHıaCle E Dienlor AL 
230°) II 2963. 


CısHısN 3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-indolenin Il 
3241. 


Absorpt.- 
221°), 


SnCls-Salz II 1623. 
Salz-Bldg. II 1623. 








(F. 


1-Benzylisochinolin, Alkoxyderivv. II 740*. 
1-Phenyl-3-methylisochinolin (F. 89—90°), 
Darst., therapeut. Verwend., Derivv. II 2847*; 
pharmakol. Wrkg. I 3317. 
Phenyl-a-naphthylamin, Verwend. 1 2511*. 
CısHısN3 1-B l (Benzol- 
azo-ß-naphthylamin), Darst., Eigg., Rkk. 
1 2842; Einw. v. Acetessigester II 2319. 
Benzolazo-1-naphthylamin, Verwend. I 1443*, 
CısHısBr p-Brom-a.ö-diphenylbutadien, Br-Addit. 


Yihali 





41. 
4-Brom-8.7.6.5-tetrahydrofluoranthen (F. 135°) 
II 1450, 
CısH140 2.4-Diphenylcrotonaldehyd (Kp.ı2 200 bis 
210°) II 2530*, 
1- een) 
bis 210°) II 2530*. 
a=-Benzalpropiophenon II 1775. 
vn lacetophenon, Rkk. I 1236, 
1.3-Dimethylanthron-(9), Rkk. II 3558. 
1.4-Dimethylanthron-(9), Rkk. II 3558. 
men men |, Rkk. II 3558. 
2.4-Dimethylanthron-(9), Rkk. II 3558. 
BE EEEELELEERLIERNN (F. 64—65°) 
2174 
3-Phenyl-3-methyihydrindon-(1) (Kp.ıs 197 bis 
199°) I 821. 
CısH1402 2-Methyl-3-äthyl-1.4-ß.a-naphthopyron 
(F. 117°) II 3717. 
ethoxyacetophenon (Kp.ı,s 226°) . 
1 2324, 


(Kp.s 205 








16 II (C,H.0,) 


Benzal-m-methoxyacetophenon (F. 
1 2324. 

Benzal-p-methoxyacetophenon (F. - I Darst., 
Rk. mit KCN u ‚3880; Rkk. 13 

o-Methoxyb 5 RE 1 2323. 

m-Methoxybenzalacetophenon, Derivv. I 2324. 

p-Methoxybenzalacetophenon, Derivv. I 2324. 

symm. Dibenzoyläthan (Diphenacyl) (F. 143 bis 
145°), Darst., Eigg. II 1775; freie Energie (A’) 
II 2618; isomorphe Vertretbark. in Systst. 
mit — I 5; spezif. Wärme u. Schmelzwärme 
11 682. 

asymm. Dibenzoyläthan, isomorphe Vertretbark. 
in Systst. mit — 15. 

Tolil, Derivv. II 48. 

3827) )-Di tyl 


h,ih 


41—43°) 





h,ih 





p (F. 195°) I 940. 
peri'‘|,,4.5‘]-Diace- 
tylacenaphthen) (F. 1406) ” 939 
-Dihydro-9-methylphenanthren - -10-carbon- 
Em (F. 127°) I1 3396. 
3-Phenylhydrinden-1-carbonsäure, Ester I 1236. 
Zimtsäurebenzylester (Benzylcinnamat), Hy- 
drier.-Geschwindigk. 1 7; Verwend. in d. Par- 
fümerie, Darst., Eigg. I 596. 
Bibl.: Le traitement du trachome par 
l’ether benzyl- einnamique u [2077]. 

















CısH1403 B p xyacetop xyd (F. 
75°) 1 3174. 
1-Oxy-3-methyl-8-methoxy-10-anthron (F. 173,8 
bis 175°, korr.) I 228. 
u (F. 96°) N 
388 
«y.Dip t äure, Äthylester I 663. 


u ee. CO2-Abspalt. I 
730*. 


2-12 .4'-Dimethylbenzoyl]-benzoesäure, Rkk. I 
237. 





1-Propenyl- -3-oxy-4-benzoyloxybenzol (F. 137°) 

Acetyibenzoin 1 a 

-Acetoxy-4-meth ph (F. 979) u 
1177. 


2-Acetoxy-5-methylbenzophenon (F. 65°) II 218. 
»-Toluylskureanhyarld (F. 39°), Darst., Eigg. 
317 
m-Toluylsäureanhydrid (F. 71-—72°), Darst., 
Eigg. I 3171. 
p-Toluylsäureanhydrid (4-Methylbenzoesäurean- 
el m 95°), Darst., Eigg. I 3171; Rkk. 
13 
Ciileda ” Alkannin). 
0.0’-Dimethoxybenzil, Isomerie II 1169. 
1.4-Dioxy-5.8-endoäthylen-5.8.13.14-tetrahydro- 
anthrachinon (F. 138—139°) II 3161*. 
d-Diphenylbernsteinsäure, Dreh.-Vermögen IH 
838 


Diphenylbernsteinsäure, 
v. — u. —-Ester I 2303. 
gg 

v. — u. —-Ester I 2303 
Phenylbenzylmalonsäure, Rkk. d. Diäthylesters 
(Kp.ıs 219— 221°) I 821. 

2.2’-Diacetoxydiphenyl (F. 95°) II 2179. 

Äthylendibenzoat (F. 73°) II 864. 

CıoH1405 (s. Wogonidiniumhydroxyd). 

rt (F. 

136—137°) 1 1379. 

Oxypeucedanin (F. 142°) II 549. 

Isooxypeucedanin (F. 148°) II 550. 

En (F.154°) 

1 2718; 11 3247. 


er Absorpt.-Banden 


Absorpt.-Banden 


„3.4 -Dimethoxy-o-dibenzaldehyd“ (F. 102°) 
Er -Dimetnoxy-n-tibenzahdehyd“ (F. 120°) 
PR 34 "Dimethoxy-p-äibenzaldehy * «F. 136°) 

Dim 109°) 


„Dimethoxy-p-dibenzaldehyd“ (F. 
B-N xaldiacetat (F. 150°) II 856. 
Eee eeyarid (4-Methoxybenzoesäurean- 


204* 


1932. Tu. IL 


hydrid) (F. 99—100°), Darst., Eigg. I 3172: 
Bildg., Eigg. II 2179; Rk. mit 2-Oxy- 3.4.6-tri. 
methoxyacetophenon u. Na-Anisat I 2044 
C-Acetylyangonalacton (p-Methoxystyryl-6-ace. 
tyl-3-pyronon-2.4), Darst., Eigg., Rkk., For- 
mulier. d. Acetylisoyangonalactons v. Borsch. 
u. Bodenstein als — I 3304. 
O-Acetylyangonalacton (F. 133°) 1 3304. 
Acetylisoyangonalacton (F. 185—186°), For. 
mulier. d. — v. Borsche u. Bodenstein als 
C-Acetylyangonalacton I 3304. 

CısH1406 (s. Hämatoxylin; Hesperitin; Kämpferi. 
diniumhydrozyd). 
Dehydrodivanillin (F. 312°) I 2463; II 3752, 

2.2'-Dimethoxy-5-formyl-5’ -carboxydiphenyl- 
äther (F. 212°) I 1380. 
3 Kohn -Dimethoxy-o-dibenzoesäure‘‘ (F. 152°) | 


„3.4 -Dimethoxy-m-dibenzoesäure‘“‘ (F. 1679) 
II 3227. 


ur u ra (F. 


ey" 2 BERN SE (F. 
212°) II 3227. 
Cı6H1407 (s, Lecanorsäure; Päonidiniumhydrozyd: 
Rhamnetinidiniumhydrozyd). 
O-Dimethylcitromycetin (F. 217—218° 
1 1106. 
CısH1408 (s. Petunidiniumhydrozyd). 
synthet. 3’-O-Methyldelphinidiniumhydroxyd. 
Chlorid, Identität mit d. Petunidinchlorid 
v. Willstätter u. Burdick II 3251. 
CısHısN2 Diindol, Bldg., Diensynth. mit — I 70, 
2-r-Tolyl-4-aminochinolin (F. 159°) I 74. 
u 7 ae methyl-4 (F. 


1719) 


211 bis 


Zers.) 





118°) 
6-Meihyi-2-phenyl-4-aminochinlin (F. 


188°) 


8-Meihyl-2-phenyl-4-aminochinoli (F. 125°) 

4-Anlinochinaklin (F. 156°) I 234; II 1922. 

Diketimid d. Acenaphth-peri-methylindandions 
I 1718*; I1 2729*, 3628*. 

2-Methyl-S-phenylindonhydrazon (F. 124—125°) 

9-Cyan-9.10-dimethyl-9.10-dihydroacridin I 59. 

B-Imino-a.y-diphenylbuttersäurenitril (Kp.2,:5 
222— 223°) II 1436. 

CısH14Na 4-Amino-1-[4° ee ee Tr re 
lin (p-A 1-naphthylamin), Ver- 
wend. I 1443*; II 3019*. 

CısH14Bra ° &-Diphenyibutadientetrabromid (F. 
230°) I 

CısHısN 7.8. s -VERRRIECHEERERUN EHEN 
Bromier. v. 11-Acylderivv. II 3715. 

8.9.10.11-Tetrahydro-«’. ß’-naphthocarbazol, 
Bromier. v. 7-Acylderivv. II 3715. 
a-Methyl--benzylindol (F. 121°) II 1782. 
12-Tetrahydrofluoranthylamin II 1448. 
Dibenzylacetonitril (F. 101°) II 520. 
Phenylmethylbenzylacetonitril (Kp.ı7 194—195 °) 





1 3292. 

CısH15Cl Diphenylcyclopropylmethylchlorid (Kp.ı.ı 
130°) II 3700. 

CısH1sBr dr 0 Auaans a. trasıren dur amaan (Kp.is 
138°) 


— fen gung: 20044 FR (F. 


CioH10 7 "i-Diphenyl-2-äthyläthylenoxyd, 
lager. I 3295. 
1.1-Dibenzyläthylenoxyd (F. 75°) I 3298. 
1-Phenyl-2-methyl-2-benzyläthylenoxyd 
165—166°) I 3292. 
gewöhn!. Dimethyld Idiphenylpinakonoxyd I 2950. 
rac. symm. Diphenyldimethyläthylenoxyd (F. 
106°), Absorpt.-Banden I 2303. 
Meso-symm.-diphenyldimethyläthylenoxyd  (F. 
53°), Absorpt.-Banden I 2303. 
Allyldiphenylcarbinol (F. 32,5—33,5°) II 3700. 
Diphenylcyclopropylcarbinol (F. 82—83°) I 
3700. 


34°) 


Um- 


(Kp.s 


1993. Tu. I. 


78 bis 


ua genitg-B-aheuyBuräsinden (F. 
80,5°) I 821. 

PR a-Diphenylbutyraldehya (Kp.ıı 174—176°) 

Dibenzylacetaldehyd (Kp.20o 217—218°) I 516, 
3298. 

Di-p-tolylacetaldehyd (Kp.20 185—190°) 11 3703. 

1.3- Diphenylbutanon-(1) (B-Phenylbutyrophe- 
non) (F. 74°) II 1426. 

1.1-Diphenylbutanon-(2) (Kp.ı7 
2012. 

i 4-Diphenylbutanon-(2) (F. 42—43°) I 3298. 
3,3-Diphenylbutanon-(2) (F. 39—42°) I 820. 

: 2-Diphenylbutanon-(3) (Kp.2o 188—189°) I 


184—188°) I 


3292. 
2,4-Diphenylbutanon-(3) 
3292. . 
«-Phenyl-w. thylacetoph (F. 41 
43°) 1 820. 
1.2-Di-p-tolyläthanon (F. 102°) II 3704. 
3-Methylphenyl-2’.4’-dimethylphenylketon (F. 
41°) I 3441. 
4-Keto-1.7-dimethyl- 1.2.3. 4-tetrahydrophenan- 
thren (Kp.o,a 190—192°) II 1299. 
CisHıs02 2.3-Diphenyldioxan (F. 49°) II 2971. 
7-Methoxy-4-phenylchroman (Kp.ıo 203—204) 
1 233. 
Anleriaiyeyüanebinel (F. 106—107°) 1 63. 
1-0-Anisyl-1-p-anisyläthylen (F. 75°) I 3286. 
1-m-Anisyl-1-p-anisyläthylen (Kp.ıo 215—216°) 
1 3286. 
5-Oxy-B-methyl-ß-phenylpropiophenon I 3172. 
„-Benzyloxypropiophenon (F. 50—51°), Rkk. 
II 90*, 
»-Benzyloxyproplophenon (Kp.0,5 153—155°), 
Rkk. II 90*, 
„-Benzaylosypropiophenon (F. 100—101°), Rkk. 
II 90*, 91* 
o-Phenetylbenzylketon (Kp.ı4 197—198°) 1 3289, 
p-Phenetylbenzylketon (F. 103—104°) I 3289. 
©-[o-Phenetyl]-acetophenon I 3289. 
@-[p-Phenetyl]-acetophenon (F. 110—115°) I 
3289. 
o-Propoxybenzophenon (Kp.20 204°) I 384. 
a nun (Kp.ıs 193°) I 384. 
7-Methyl-9-methoxy-1-keto - 1.2.3.4 - tetrahydro- 
phenanthren (F. ee II 1440. 
3.5.3’.5’-Tetr p iinon, Acetylier. 
II 2451. 
y-[6-Methyl- 2-aphtny-0-penensure (F. 143 
bis 144°) IT 1 
0. B-Diphenyibuttersäure (F. 188°) II 3396. 
Dibenzylessigsäure (F. 86—87°) I 3298. 
Di-p-tolylessigsäure, Äthylester I 3173. 
CısH1603 o.m’-Dimethoxydiphenylacetaldehyd 
(Kp.ıo 216— 222°) I 3286. 
0.p'-Dimethoxydiphenylacetaldehyd (Kp.ıs 230 
bis 234°) I 3286. 
I-[m-Benzyloxyphenyl]-acetylcarbinol 
195°) II 2528*. ge 
«-Oxy-B-methoxy-B-phenylpropiop 
lager. I 1218. 
2.4-Dimethoxyphenylbenzylketon (F. 
(F. 40%) I 


3289; II 1452. 
2.5-Dimethoxyphenylbenzylketon 
3289. 
Veratrylbenzylketon (F. 91—93°) I 3289. 
EEE (Kp.ıs 230 
bis 232°) I 3286. 
nn Oo thoxy toph (F. 
1 3289. 


(Kp.ao 205—206°) I 





bis 





(Kp.3,5 





Um- 


56°) I 





178°) 





ae m-methoxyacetoph (F. 
1 3286 


61°) 
o-[2.4-Dimethoxyphenyi]-acetophenon (F. 9 
bis 100°) I 3 
0-13.4-Dimethoxyphenyl)-acetophenon (F. 61,5 
bis 62,5°) I 
3-B nk repiusehiere; Äthylester 
(Kp.s 198°) II 3408. \ 
»-Methoxy-a-phenylihydrozimtsäure (F. 120 bis 
121°) II 3099. 


205* 


(C,H,N. 1611 


B-I6- gt rg: (F. 118 bis 
120°) II & 
B-[6-Methyl-2-naphthoylj-isobuttersäure (F. 
bis 183°) II 2181. 
B-[6.7-Dimethyl-2-naphthoyl]-propionsäure (F. 
179—180°) II 2181. 
CısH1804 (s. Anisoin). 
1.4-Dioxy-6.7-dimethyl-5.8.13.14 - tetrahydroan- 
thrachinon (F. 160—161°) II 3161*. 
3-Methoxy-2 - [2’-oxy -4’-methylbenzyl] - benzoe- 
säure (F. 164—164,6°, korr.) I 228. 
3-[Benzyloxy]-4-methoxyphenylessigsäure 
Benzylhomisovanillinsäure) (F. 
1 1378; II 3408. 
3- -Methoxy-4-[benzyloxy]-phenylessigsäure (F. 
116°) 
B-[7-Methyl- m (4)] - propion- 
säure (F. 175—176°) II 14 
3.5- 0 a bin Ann BE Verwend. 
II 1225*. 
CısHı605 (s. Anisilsäure). 
C-Acetyldihydroyangonalacton (,‚Dihydroacetyl- 
isoyangonalacton‘‘) (F. 107—108°) I 3305. 
O-Acetyldihydroyangonalacton (F. 64°) I 3305. 
CısHı6O6 (s. Peltigerin). 
Oxypeucedaninhydrat (F. 136°) II 550. 
CısHısN2 1.3-Diphenyl-5-methylpyrazolin II 1300. 
1.5-Diphenyl-3-methylpyrazolin II 1300. 
Benzalacetonphenyihydrazon, Pyrazolinring- 
schluß II 1300. 
p-Tolualdazin, therm. Zers. II 3514. 
Acetophenonketazin, therm. Zers. II 3515. 
CısHı7N 9.9.10-Trimethyl-9.10-dihydroacridin I 59. 
1-Benzyltetrahydroisochinolin, Derivv. II 3408. 
ß-Phenäthyliden-$-phenyläthylamin, katalyt. 
Hydrier. II 2810. 
CısHı7Ns Verb. CısHı7Na aus Dicyclopentadien u. 
Phenylazid (F. 130—131°) II 3966*. 
CısHısO 2-Phenyl-2-benzylpropanol I 3292. 
1.4-Diphenylbutanol-(2) (F. 41—42°) I 3298. 
1-Phenyl-2-benzylpropanol-(2) (Kp.2o 197 bis 
198°) I 3291. 
1-a-Naphthylcyclohexanol, Dehydrier. II 1169. 
Methylphenylcarbinoläther I 2950. 
1-Methylnaphthyl-4-butylketon, 
2730*. 


182 


(O- 
126—130°) 


Oxydat. U 


ar = asymm. Dibenzylgiykol (F. 100—101°) 
297. 


Pr RR eg m ra 
Absorpt.-Spektr. II 3703; Rkk. I 
1- -Phenyl-2-methyl-2-benzylgiykol “(F. 
3295. 


97 ee 


hal A Anala 4 q 


g p p ‚ Pinakolinum- 
lager. I 820. 


rac. symm. rg ng (F. 
118°), Absorpt.-Banden I 230 
Meso-symm. dishenyläimethyläthylengiykol (F. 
124°), Absorpt.-Banden I 2303. 
asymm. Diphenyldimethyläthylenglykol, Pina- 
kolinumlager. I 820. 
r > Di-[p-tolyl]-äthan-i. 2-diol (F. ee > 3703. 
2’-Diäthoxydiphenyl (F. 37,5°) I 
33:Cyelopentenylessigsäurecinnamylester. (Kp. 14 
201— 202°) II 1835* 
CısH1ısOs 2-Oxy-4.methoxy-.ß. E ‘““diphenylpropyl- 
alkohol (F. 77—78°) I 
Meth ed be RE (F. 99°) I 3286. 
y-[7-Methyl-1-methoxynaphthyl-(4)]-buttersäure 
(F. 142°) II 1439. 
CısHıs08 s. Obaklacton. 
CısH1s07 a 
Diäthylester (F. 116°) I 
CısH18sO8 0-Methoxy-ß-oxypropionaldehyd-d-(3. 5- 
dioxyphenyl]j-acetal I 2160 
CısHıs09 s. Chlorogensäure. 
CısHısN2 Anilidobutylidenanilin, 
3169* 


m-Di thyl inob zylamin (Kp. ı0 223 ®) 
1 2943. 


Benzalem-dimetylaminobenaylamı (Kp.5 200°) 





Verwend. II 


Fr 














16 U 


Rkk. I 1231; 


CısHısN4 Diacetyiphenylosazon (F. 247°) I 3061. 
CısHısN Di--phenäthylamin I 2163. 
symm. Di-m-xylylamin (F. 53°) II 3385. 
Cyclohexyl-a-naphthylamin I 1165*. 
a (Kp.4-5 220—222°) 


a@.ß-Diphenyläthyldimethylamin I 59; II 1775. 
Benzyl-m-methylbenzylmethylamin (Kp. ı2 194 
bis 195°) II 3225. 
Benzyl-p-methylbenzylmethylamin (Kp.ı2 191 
bis 192°) II 3225. 
CısHısN3 Dihydroverb. aus Diazobenzolimid u. Di- 
cyclopentadien, Einw. v. Säuren II 3966*. 
mn Diphenyl-n-butylarsin (Kp.ıo 183°) II 


Pin RER (Kp.ıo 185°) II 3544. 
CısHı»Sb Di-o-tolyläthylstibin (F. 102°) II 2037. 

Di-m-tolyläthylstibin (Kp.ıs 211—216°) II 2037. 

Enge Istibin (F. 114°) II 2037. 

CıeH 200 xo-2-amyl-5-phenylpentadien-(2.4) 
(Kp.ıs 208..2100) II 2530*. 

Benzyliden-B.a.a-trimethylcyclohexanon (F. 85 
bis 86°) I 1234. 

Benzyliden-y.a.a-trimethylcyclohexanon (F. 91 
bis 92°) I 1234. 

Benzylidenpulenon (F. 90°) I 1232. 

gewöhnl. Benzylallylcyclohexanon I 1233. 

a.a-Benzylallylcyclohexanon I 382. 

Cı6H 2002 5-Butyloxy-1-phenyl-A*-cyclohexen-3-on 
(Kp.20o 245°) I 3426. 

1-Phenyl-4-butyleyelohexan-3.5-dion (F. 188°) 

CısH 2004 Olivetoniddimethyläther (F. 94°) I 2190. 

»-Cuminylallylmalonsäure (F. 142—143°) II 870. 

Phenylcamphersäure, Dissoziat.-Konstante, 
Konst. I 1092. 

ee > 
ester II 3228 

Cı6H 2008 3.5-Benzal-1.2- tongl 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konst., Identität 
mit d. 1. 2-Monoaceton- 5.6- -benzalglucofura- 
nose Vv. Levene u Meyer u „2632. 

1.2-M Er- 
kennen d. — v. " Levene u. Meyer als 3.5-Ben- 
zal-1.2-monoacetonglucose II 2632. 

Diacetyltetrahydrotubasäure (F. 143°) II 1183. 

CısH20N2 2-ß-Piperidinoäthylchinolin I 946. 

4.4’ hu ß-diphenylbutan, Verwend. I 

290 


Di-ß-phenäthyihydrazin (F. 64—65°) II 1613. 
CısH20Ge Diphenyldiäthylgerman (Kp. 316°) II 364. 
CısH2zıN Campheranil (2-Campheranilin) (Kp.s 

225°) I 2028, 2950. 

Fenchonanil (Kp.ıı 154—156°) I 2028. 

CıeH2ıNs Verb. aus ö-Fenchen u. Phenylazid (F. 
177°) 11 3966*. 


Cuminaldehydphenylhydrazon, 
II 3710. 








Aminocamphanodihydrochinoxalin (F. 189°) 
I 2320. 
CısH 220 Trüisopropyläthinylcarbinol (Kp.2 118 bis 
121°) I 2. 
a.a-Be eitinhne (Kp.ıs 176 bis 
179°) 1 1283. 


CısH2203 (+)-B-Octylbenzoylformiat (Kp.ıs'179 bis 
180°) II 3712. 

(—)-B-Octyibenzoylformiat (Kp.ıa 182 bis 

n-Phenylheptylmalonsäure (F. 104°), 


186°) II 3712. 
CısH 2204 

Konst. u. Ultraviolett-Absorpt. v. — u. 
— -Diäthylester II 502. 
thalsäu 


saurer re-akt.-sek.(ß)-octylester (F. 
75°), Darst., Eigg., Verseif. II 3543; opt. 
Dreh.: d. — u. seiner Salze in verschied. 


Konzz. (Einfl. v. Elektrolytzusätzen) I 352; 


2 in u. —-Methylester (Lösungsm. -Eifekte) 
53. 
saurer Phthalsäure-d.l-sek.-octylester (F. 55°) 


11 3543. 
tylester (Di 


Phthalsäuredi-n-bu -n-butylphthalat, 
Palatinol C), Darst., Eigg. II 3472*; Brech.- 


(Cs H,,N:;) 206* 


1932. Tu. 


Index für Röntgenstrahlen II 38386; hy 
Temp.-Druckbeziehh. I 1995; Verwend.: für 
Hochvakuumanlagen I 1690, 3474*; (Phyii- 
kal. Konstanten) II 2080; in Manometen 
11 2337. 
Nachw. in äther. Ölen II 2250. 
Phthalsäurediisobutylester, Nachw. in äther, 
Ölen II 2250. 
Phthalsäuredi-sek.-butylester (Kp. 10 182— 1849), 
Darst., Eigg., Verwend. II 3636* 
Cı6H 2205 @-[2. 4-Dioxybenzoyl]-n-nonylsäure (F 
119°) I 2383*, i 
Dimethylätherolivetonsäure (F. 93°) I 2190, 
Cı6H 2208 gewöhnt. 2.3-Dimethyl-4.6-benzylidenme. 
thylglucosid II 3079. 
2. 3-Dimethylbenzyliden-3-methylglucosid I 4, 
CıeH2208 s. Coniferin. 
CıeH22010 Anhydrid aus 3-Methyltriacetylchina. 
säure u. Essigsäure (F. 118—120°) II 866. 
— 2.3.4.5.6-Pentacetyl-d-galaktose, Rkk. | 


Pentacetyl-n-galaktose Rk. mit HBr I 1891, 
Bidg., Eigg. II &7, 
ne Mol.-Refrakt. I 2456. 
ß-Pentacetylglucose, Darst., Eigg. I 48; Mol. 
Refrakt. I 2456; Chlorier. 1 3111. 

„a-Pentacetylfructose‘‘, Strukt. d. — v. Hudson 
u. Brauns II 3080. 

CıeH2sN Bornylanilin, Konst. d. — v. Ullmann ı. 
Schmid II 2640; (Erkennen als Phenyliso- 
bornylamin) I 2027. 

Phenylisobornylamin (Kp. 14 173—175°), Darst, 
Eigg., Derivv., Konst., Erkennen d. Bornyl- 
anilins v. Ullmann u. "Schmid als — I 20%, 

CısH 240 I EAEDRREEN (Kp.ı3 148 bis 
151° 

Gene 6-Phenyldecylsäure (Kp.s 176—180®°) II 


Q- - dhyl-5-phenyipropionsäureamylete (Kp.s 
1445 
Bis-A'-cyclopentenylessigsäureisobutylester 
(Kp.ıs 157—158°) II 1835* 
u a-Tetraacetyläthylglucosid (F. 61,8°) 
B-Tetrancstyläthylglucosid (F. 106,8°) II 3384, 
CıeH24N2 1.2-Dimethyl-3-[B-diäthylaminoäthyl]-in- 
dol (Kp.s 183—185°) II 2993*. 
Rn. 4 1-1-bromdecan (Kp.s3 135 bis 
139° 
u 6-Phenyidecanol-(1) (Kp.3 140—144°) Il 
03 





n-Nonylphenylcarbinol (Kp.o,2 121—124°) II 703. 
4-Methyl-6-[1’.1’.3’-trimethyl-2’-cyclohexenyl- 
3’]-hexadien-(1.5)-0l-(4) (Kp.s 137—140°) Il 


2054. 

CısH2602 Decylresorcin (F. 73—74°), Darst., Eigg., 
therapeut. Verwend. II 1805*; Verb. mit Sar- 
kosinanhydrid II 1199*. 

Dipropyl-[a-äthoxybenzyl]-carbinol (Kp.ı9—20154 
bis 156°), Darst., Kies, Phenylcarbamat I 211; 
Abspalt. v. A. 12 

Oxyketon CısH2602 m (r. 176,5°) aus Männer- 
harn II 2983. 

Oxyketon CıeH 2602 (%) (F. 178°) aus Männer 
harn 11 2983; s. auch Hormone-Testishormone. 

Cı6H 2608 Glycerintrioxyäthyläthermonobenzyläther, 
Verwend. I 3349*, 

CısH27N N.N-Dibutyl-ß-phenäthylamin (Kp.ıo 160 
bis 170°) I 2163. 

CısHz7As Phenyldi-n-amylarsin (Kp.ıo 174°) II 
3544. 


CısH2s02 s. Hydnocarpsäure [Hydnocarpussäure). 
CıseH2s03 [Isobutyloxy regeranylester 
(Kp.ı7 175°) II 2746. 
CısH3002 (s. Hypogäasäure; Palmitölsäure [ Palmit- 
oleinsäure]; Sorbikotol II). 
1.1’-Dioxydicyclooctyl (F. 93—94°) I 664. 
Hexadecylen-(2)-säure-(1) [Hexadecensäure-(1)} 
EA Darst., Eigg., HJ- u. HBr-Anlager. 


udson 


mn u, 
yliso- 


arst., 
Irnyl- 
2028, 
8 bis 
99) 1 


Kp.ıs 


51,8°) 


3384, 
I]-in- 


> bis 


» 160 
) u 


jure). 
r 


Imit- 


-(1)] 
ager, 


1932. Tu. II. 


u ni (F. 63,5%), Abbau I 
2311 
CıeH3008 ‚Isobutyloxy}-essigsäurecitroneltylester 
(Kp.16 Pal II 274 
CıeH3004 (8. Th ä ein-Teir d 
bonsäure]). 
n-Tridecylmalonsäure, Krystallstruktur, Photo- 
Iyse I 2810. 
CıeHs0010 He thyldixylobi 
1 1224 





1.14-dicar- 





e, Methylester 


1-Äthyl-2-hexyl-4 (5)-amylglyoxalin 
(Kp.ıs 195—199°) I 1663. 
CieHs20 Palmitylaldehyd (Palmitinaldehyd), Sul- 
fonier. II 2375*. 
Methyltetradecylketon, Rk. mit NH20OR (Rk.- 
Konstante) I 2 
uERESE- &-dimethyliodecylj-keton (Kp.ı0 162°) 
11 14 
Cı6Hs202 x Isopalmitinsäure; Palmitinsäure). 
Dodecylbutyrat, Verwend. I 1161. 
Tetradecylacetat, Verwend. I 1161. 
Cı6Hs203 a-Oxypalmitinsäure, Oxydat. mit KMnOs 
(Mechanism.) I 2345. 
ß-Oxypalmitinsäure (F. 83—83,5°) I 2307. 
CısHssN Diäthyl-[Z-cyclohexyl-n-hexyl]-amin, bak- 
terieide Wrkg., Hydrochlorid II 1439. 
Di-n-propyl-[ ö-cyclohexyl-n-butyl]-amin (Kp.2 
119—121°), bakteriecide Wrkg., Hydrochlorid 


CıeHsoN2 


11 1439. 
CısHssCl Cetylchlorid (Kp.s 150°), Bidg., Eige. 
II 2167. 


CısHssBr Cetylbromid, Verwend. II 3808*. 

a (Kp.5 165—180°) I 2126*. 
RER etyljodid (n-Hexadecyljodid) (F. 23,33), 
,„ Polymorphie I 3401; Rkk. I 2446. 

PR s. Cetylalkohol [Hexadecano!). 

CısH3403 ge A (Kp. 
267—269°), Darst., Eigg. II 262 

CıHssN Cetylamin ar A Darst., D., 
Leitfähigk. u. innere Reib. d. Pikrats im 
Schmelzfluß II 2155; Verwend. als Dispers.- 
Mittel I 2225*, 

Men. Diheptyläthylend (Kp.ıs 155°) II 1234*. 
GHz. Diheptyläthylendiamin, Verwend. II 


CıaHssPb Bleitetraisobuty! I 514. 


— 11 — 


CısH4O6Bra 2.4.6.8-Tetrabromanthrachinon-1.5-di- 
carbonsäure, Darst., Eigg., Rkk., Diäthyl- 
ester I 3441. 

CısH604Cle Anthrachinon-1.5-dicarbonsäuredichl 
rid, Kondensat. mit aromat. KW-stoffen 
(+ AlCls), Tautomerie I 3440. 

Anthrachinon-2.6-dicarbonsäuredichlorid (F. 
197°), Darst., Eigg. II 3239. 

CısH606Cl2 1.5-Dichloranthrachinon-2.6-dicarbon- 
säure, Darst., Eigg. II 3239. 
4.8-Dichloranthrachinon-1.5-dicarbonsäure, 
Kondensat. mit Bazl. (+ a | 3441. 

u 1.4-Diamino-2.3-dic 

Eigg. II 1976*. 

CuHRO2S“ "Phthaloyl-2. 3-thionaphthen, Verwend. 
11 1374*. 

CıeHsO2S2 s. Thioindig 

CıeHsO3sN2 1.9-Anthrapyrimidin-2-carbonsäure u 
3480*. 

Cı6Hs03S Anthrachinon-1.2-oxythionaphthen (An- 
thrachinon-1.2-oxythiophen), Verwend. I 
1582*, 

1.9-Thiophenanthron-2-carbonsäure II 618*. 
1.9-Thiophenanthron-3-carbonsäure II 297*. 
1.9-Thiophenanthron-4-carbonsäure II 297*. 

CısHs04Cle a 
carbonsäure (F. 212—213° ‚Zers.) I h 

CıeHsOCI Chlor-7.8-b p 
165°) II 1372*. 

CısHsOCls 2-Methyl-9.10-dichl th 
bonsäurechlorid (F. 237—242° Zers.) I 1901. 

CısHs02N 4-Nitrofluoranthen, Abbau II 1450. 














207* 
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12-Nitrofluoranthen, Darst., Eigg. II 1449. 
Pheno-2.3-naphthocarbazolchinon (F. 308°) I 


1240, 
Cı6HsOsN Oxyphenonaphthocarbazolchinon I 1242. 
CısHoOsCl 2-Methylanthrachinon-1-carbonsäure- 
chlorid, Rkk., Tautomerie I 1899. 
CıeH5s05N Anthrachinon-a-oxamidsäure, Auf- 
nahme dch. Baumwollcellulose II 778. 
CısHı0ON2 (s. Indozylrot). 
[2-Phenylchinolyl-(3)]-isocyanat (F. 262°) I 75. 
Ketobenzchinazocolin (F. 170°) I 393. 
7-Keto-2.3.5.6-dibenzo-7.8-dihydro-1.8-naphthy- 
hydrin, Eigg. II 3087. 
a 3 3; 2-Phenylchinolin-3-carbonsäureazid 


CieH1okle N re Kon- 
densat. II 13 
CısH100S 2- et 3-benzal-2.3-dihydrothio- 
naphthen (F. 129—130°) II 1300. 
CieHio 2N2 (s. Indigo [Indigotin]: Indirubin). 
ßB-Aminoxanthochinolin (F. 276—278°) II 3702. 
CısH1002Cl2 1.5-Dichlor-2.6-dimethylanthrachinon 
(F. 295°), Darst., Eigg., Oxydat. II 3239. 
5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthrachinon, Darst., 
Eigg., Red. II 2963. 
2-Methyl-9.10-dichloranthracen-1-carbonsäure 
(F. 241—245° Zers.), Darst., Eigg., Chlorier. 
1 1901 
CioH10O3Na Verb. CısHı0oOsN4 (?) (F. 
Gelb 4 I 1240. 
CısH1004N2 2-Phenyl-4-[m-nitrobenzyliden]-oxazo- 
lon-(5) (F. 174°) I 532. 
2-Phenyl-4-[p-nitrobenzyliden]-oxazolon-(5) (F. 
233°) I 532. 
4. Tai 2.3.6-dioxdiazin (F. 
3245 








233°) aus 


188°) IH 


Dibenzoylfuroxan (Dibenzoylglyoximperoxyd) 
(F. 87—88°) 1 1787; II 3245. 
CısH1004N4 Diperoxyd d. Diphenyitetraketontetra- 
oxims (F. 163° Zers.) Il 3244. 
CısH1004Bra 3.5.3’.5’-Tetrabrom-2.2’-diacetoxydi- 
phenyl (F. 118°) II 2179. 
CısH1007N4 Formylfluoricininsäure I 2185. 
CısH10012N4 3.3’.5.5’-Tetranitro-2.2’-diacetoxydi- 
BR; (F. 179°) I 1525; u 2179. 
3’.5’-Tetranitro-4.4’-di xydiphenyl (F. 
236°) II 2179. 
CısHıoN2Cls 2-Chiormethyl-3-chlor-4-chloranilino- 
7-chlorchinolin, Rkk. I 1120* 
CısH1oNsCl mar ra has TEEN 
naphthalin I 1241. 
a y- 5-Oxy-7.8-benzocarbazol (F. 247—248 ) 
295* 





2’-Oxy-7.8-benzocarbazol (F. 263°) 11 295*. 
3’-Oxy-7.8-benzocarbazol (F. 248—250°) II 295*. 
CısH11ON3 URN .9-anthrapyrimidin 
348 ı1*, 


5-Methylamino-1 ‚9-anthrapyrimidin II 3482*. 

3-Diazo-5.6-benzocarbazol, Verwend. II 623*. 

CısH11ı0C1 9-Chloracetylanthracen, Kondensat. II 
1372*. 


CısH110Br 9-Brom-3(6)-acetylphenanthren (F. 150 

bis 151°) II 3091. 
ee (F, 149°) UI 

3882 

5-Brom-2-benzalhydrindon-(1) (F. 194°) II 3882. 
CısH1ı102N (s. Atophan [Artamin, Cinchophen, 
2-Phenylchinolin-4-carbonsäure, a-Phenylein- 

choninsäure]); Novatophan K). 
Rkk. I 671, 


u Se 
N ee 1 
Anilino [0 hthochi 


7.Larboxybenzopentindel, Häylester (F. 116°) 
217 


2-Phenylchinolin-3-carbonsäure (F. 234°), 
Synth., Eigg. II 3404; Derivv. I 75. 


2-Phenyichinolin-# -carbonsäure, Rkk., Derivv. 
2182, h 











16 III (C,H ,O;N,) 


CıeH1102N3 4-Amino-N-methyl-1.9-anthrapyrimi- 
don, Verwend. I 293* 
5-Amino-N-methyl-1. 9-anthrapyrimidon, Ver- 
wend. I 294*, 
77 ie en EEE u 
1976*. 
CısH1102C1 
1450. 
CısH1103N 1-Nitro-4-phenoxynaphthalin (F. 93 bis 
94°) II 3311*. 
2'-Nitrophenyl-2-naphthyläther (F. 58°) I 1523. 
2-Phenyl-3-oxych 4-car e (F. 207°) 
1 3065. 
2-Phenyl-4-carbonsäure-8-oxychinolin, Metall- 
komplexe (Schwerlöslichk., Beständigk.) I 
2068. 
De En VORN, J-Addit.- 
Verbb. I 254 
1(a)-Acetyl thrachi ‚„ Aufnahme dch. 
an 1er en 11 778; Rkk. II 2115*. 
2-Acetylaminoanthrachinon, Rkk. II 1515*. 
Phthalon-p-tolylimid (F. 238°) I 681. 
Phenacylphthalimid II 3880. 
CısH1103N3 s. Paranitranilinrot [ Pararot, 4'-Nitro- 
benzolazo-ß-naphthol 
CısH1ı0s5Cl 2-Methoxy-3-methyl-4-chloranthrachi- 
non (F. 197°) I 3061. 
Cı6H11ı03Br 2-Bromfluorenon-I-propionsäure (F. 
223°) II 1450. 
CısH110sBr3 2.5.6-Tribromvanillal toph 
(F. 174°) I 2317. 
CısH1104N 4.5-Diacetyinaphthalimid (F. 284°) 1 940. 
CısH11ı04N3 2.4-Dinitrophenyl-«-naphthyiamin (F. 
190—191°) II 3864. 
2.4-Dinitrophenyl-ß-naphthylamin (F. 171°) U 
3364. 
3-[m-Carbox lazo]-2.4-dioxychinolin (F. 
308—310° Zers.) II 209. 
CısH1104Cl Piperonyl-p-chlorphenyldiketon (F. 
161,5° Zers.) II 3880. 
CısH1106N 4-Acetamino-3 t phthalsäure- 
anhydrid (F. 253°) 11 1173. 
ar = T iophenyl-a-naphthylamin, Verwend. 
1164*. 


Fluorenon-1-propionsäurechlorid II 


























Thiophenyl-p- „naphthylamin, Verwend. I 1164*. 
a Dithiophenyl-a-naphthylamin, Verwend. 
300*, 


Dithiophanyl-S-aaphthylemin, Verwend. I 300*. 

u u Eee Verwend. 
3170 

Phenyl-ß-naphthylnitrosamin, 
3170*, 


Verwend. II 


thol [4-Benzolazonaphthol-(1)], 
Strukt., Tautomerie il 2972; Red. II 1446; 
Doppelverbb. mit SiCla, PCis u. PBrs II 5. 
Benzolazo-ß-naphthol, Bldg. II 3704; Strukt., 
Tautomerie II 2972; Spalt. II 1022. 
6-Oxychinolinaldehyd-(5)-anil (F. 102°) II 876. 
be 27 Tran ln a (F. 240—241°) 
2181. 
2-Phenylichinolin-3-carbonsäureamid (F. 216°) 


‚ 76. 
2-Phenylchinolin-4’-carbonsäureamid (F. 234°) 


I 2182. 

Glen 35 5. Bene ‚4-dimethylanthron (F. 
221°) Ar 

CısH120S2 4° -Thlolphenyl-2-0xy-1 -naphthylsulfid 
(F. 101°) II 528. 

ar or (s. Indigweiß). 
Bis-[2 xazolylj (F. 187°) II 3709. 


a .7-methylendioxyisochi- 
nolin (F. 192—193°), Darst., Eigg., Hydro- 


A... II 568*; pharmakol. 'Wrkg I 3317. 
w— . (F. en Sue .) 12167. 
noanilino-a-naph 1719*. 

r Fa en id I 75. 


2-Phenylchinolyl-(3)]-aminoame 
Aunyester ((Phenylchinolyi-{3}]-urethan) (F. 
N-Chinolyl-(2)-anthranilsäure (F. 198°) I 393. 


208* 
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2-Oxychinolin-4-carbonsäureanilid (F. 3079), 
Rkk. I 839*. j 
Verb. CısHı202N2 (F. 226—227°) aus Zabeten- 
(2) u. Anthranilsäuremethylester I 39: 
CısH1202Cl2 4.4’ -Bis-[chloracetyl]-diphenyl a 29 
bis 227°) I 1529. 
CısHı203N2 »-Cyan-o-nitro-p’ seien, 
röntgenograph. Unters. u 2789 


ch 











1.5-Monoacetyld hi ‚ Aufnahme 
dch. Baumwollcellulose II 779. 
N-p-Tolylisonitrosohomophthalimid (Phthalon- 
er re (F. 241—243°) 1 68] 
CısHı203N4 Phthalonphenylimid icarbazon (F. 
ee} I 6831. 
CısH120sBra 2.5-Dibromvanillalmonoacetophenon 
(F. 145—146°) I 2317. 
u 2-7 anime l topt (F. 159°) 
I 231 
5.6-Dibromvanill 1 topt (F. 1585 





bis 160°) I 2317. 
CısH1203S2 u maphihyi-t'-Uloighenyiaulien 
(F. 129°) II 5 
CısH1204N2 (8. Be 
Dibenzoylglyoxim, Dehydrogenat. II 3245, 
CısH1204N4 3-[o-Nitro-p-toluolazo]-2.4-dioxychino- 
lin (F. 282—284° Zers.) II 209. 
3-[m-Nitro-p-toluolazo]-2.4-dioxychinolin (F. 313 
bis 314° Zers.) II 209. 
Dioxim d. Peroxyds d. Dibenzoylglyoxims (F. 
156°) II 3244. 
CısH1205N2 m-Nitro-a-b inozimtsäure (F. 
bis 224°) I 532. 
CısH1206F2 2.2’-Difluor-6.6’-dimethoxydiphenyldi- 
carbonsäure-(3.3°) (F. 285—289° Zers.) II 
1444. 


CieH120sN? r Kae: 2’-diacetoxydiphenyl (F. 





223 





204°) I 
Cutz 4 4. .-Dinitrodehydroeivaniin (F. 230 
ers 
a 2-Phenyl-3 3-methyl-4-chlorchinolin (} 
97 74. 


CieHLaN.CH 2-Chlormethyl-3-chlor-4-anilinochino 
lin (F. 135—136°), Darst., Eige., Hydıc 
chlorid, Erkennen d. Verb. C3sH3aeN4Cl: v 
Michael als Hydrochlorid d. — II 1922 
Rkk. I 1120*. 

CısH12Cl2Br25.8-Dichlor-9.10-dibrom- ' .4-dimethyl- 

.10-dihydroanthracen (Zers. 170°) II 2963 

CısH12$S4Ge Tetra-a-thienylgermanium (F. 149 bis 
150°) II 378. 

CısHı2SsPb Tetra-«a-thienylblei, Rkk II 378. 

CısH12S4Sn Tetra-a-thienylzinn, Rkk. I 378. 

CıeH13ON Rn (F. 
267°) 1 74. 

2-Phenyl-4-oxy-6-methylchinolin II 3401. 
5-Phenylamino-ß-naphthol, Rk. mit CO2 II 617*. 
6-Phenylamino-ß-naphthol, Rk. mit CO2 II 617* 
7-Phenylamino-ß-naphthol, Rk. mit CO2 II 617* 
1- — enoxynaphthalin, Verwend. 1 


Pi REFERETESTRTENEE (F. 198-1999) 
821. 
u - (Kia (F. 184—185°) I 


21. 
CısH13ON3 er 
azon (F. 232—234° Zers.) I 
2-Phenyichinolin-3-carbonsäurehydrazia (F. 
212°) I 75. 
2-Phenylchinolin-4’-carbonsäurehydrazid I 2182. 
Geunz 5-Chlor-2-benzyihydrindon-(1) II 3881. 
2-[m-Chlorbenzyl]-hydrindon-(1) II 3881. 
CiohuOBr ee =(1) (F. 149°) 


a  HEPRTERRERER, (Kp.0,2 180 bis 
._ II 3882. 
-Phen 2-bromhydrindon-(1) (F. 108 
bis 110°) I 821. 
je: 5-Fluor- Ihydrindon-(1) 3882. 
1j-hydrindon-(1) II 388 


CıoHisO2N 3-Phenyl-5-anisylisoxazol F “25 bis 


1932. Tu. II. 


127°), Darst., Eigg., Erkennen d. — v. Pond 
u. Shofistall als 5-Phenyl-3-anisylisoxazol u. 
d. 5-Phenyl-3-anisylisoxazols v. Pond u. 
Shoffstall als — I 2324. 
5-Phenyl-3-anisylisoxazol, Erkennen d. — v. 
Pond u. Shoffstall (F. 119—120°) als 3-Phe- 
nyl-5-anisylisoxazol u. d. 3-Phenyl-5-anisyl- 
isoxazols v. Pond u. Shoffstall als — I 2324. 
9-Acetylcarbazol-2-methylketon II 2532*. 
Benzoyl-a-hydrindonoxim (F. 133°) II 3391. 
N-p-Tolylhomophthalimid, Rkk. I 392. 
CısHıs02N3 3-[o- oluolazo]-2. 4-dioxychinolin (F. 
267—268°) II 209. 
3- a N 4-dioxychinolin (F. 268—269° 
Zers.) II 20 
Berzay-p-tolylaminofurazan (F. 163—164°) 


11 
Prinalonimidmethyiphenyihydrazon (F. 242,5°) 


Cu 1.3-Dimethyl-10-nitroanthron-(9) (F. 
150° Zers.) II 539. 
1 re (F. 159° Zers.) 


15 
2. “ Dimeihyl-1 0-nitroanthron-(9) (F. 150° Zers.) 
1 539 


AN 2 ONE -propionsäure II 1448. 
Furfuralkohol-«-naphthylcarbamat (F. 


u 1624. 
@ imtsäure, Rkk. I 671; 
ester) 1 3411. 
CısHısO3Ns 4-Methyl-3-[4’-nitro-2’-methylphenyl]- 
phthalazon-(1) (F. „209— 210°) 1 2720. 
CısHısOsCl 5-Chlorv llal toph (F. 
128°) I 2317. 
6-Chlorvanillal toph (F, 


130°) 
(Äthyl- 








165°) I 





Ester 
(F, 


2317. 

a-Phenyl-ß-p-chlorbenzoylpropionsäure, 
II 3880. 

\#Hıs0sBr 2-Bromvanillal toph 

„ 114—115°) I 2317. 

5-Bromvanillal toph (F. 124—125°) 


(F. 172—173°) 








I 2317. 
*6-Bromvanillal toph 
" 1 2317. 
"m-Brom-a-[p-tnethoxyphenyl]-hydrozimtsäure 
(F. 169—170°) II 3098. 
p-Methoxy-4-[o-bromphenyi]-zimtsäure (F. 167 
bis 168°)'II 3099. 
a-Phenyl-ß-p-brombenzoylpropionsäure, Methyl- 
ester (F. 129°) II 3880. 
Cı#H1304N (s Papaverolin). 
i-Amino-2.dimethoxyanthrachinon (F. 224 bis 


226°) II s47*. 
(F. 283 bis 





4h 4i 


4-Amino-1.2-di 
284°) II 447*. 

Cı#H1ı304N3 4-Keto-1-methoxy-3-[4’-nitro-2’-me- 
thylphenyl]-3.4-dihydrophthalazin (F. 184 bis 
185°) I 2719. 

CısH1304C1 1.4-Dioxy-2-chlor-5.8-endoäthylen-5.8. 
2 (F. 136—137°) 

3161*. 
2-[2’ Chlor-3’-methyl-4’-methoxybenzoyl]-ben- 
zoesäure (F. 202°) I 3061. 

C1#Hı304Br 3-Methoxy-2-[2’-oxy-4’-methyl-5’- 

I (F. 243—244,6°, Korr.) 
228 


Cı6H1308N3 
xim (F. 140°) I 2721. 

CıH13014N5 2.3.4.3’.4’-Pentanitro-5.6.5’.6’-tetra- 
methoxydiphenyl (F. RUM, 1 2463. 

Ci#H140N2 1-[3’-A ino]-2-oxynaph- 
thalin (F. 161 yi I 2464. F 


1-[4’-A scene: 
185—186°) 12 

1. 2-Divetotetrahydronaphthalin-2-phenylhydr- 
azon II 

u (F. 241°) I 


CoHicoch Benzyl-[m-chlorbenzyl]-essigsäurechlo- 


rid, Rk.-Fähigk. d. H-Atome II 3881. 
CısH1402N2 1-ß-Pyridyl-3-methyl-6.7-methylendi- 


XIV. 1u.2 





4h 
AYJ@arnımıE 


Benzoyl-2.4-dinitrobenzylmethylketo- 
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(C,H ,,0,N) 16 II 


er ‚4-dihydroisochinolin (F. 136—137°) 
1.5-Diamino-2. RS KV Te (F. 
bis 265°), F., Rkk. 
1 Pe Pt BER AR 
293*; Oxydat. II 2372*. 
1. 5- Di- -[methylamino]-anthrachinon, 
3399. 
Kg ner Darst., Verwend. II 1723*. 
m 2N4 p-Oxybenzolazo-1-phenyl- -3-methyl-5- 
razolon, Verwend. II 3629*. 
CısHL2O2N10 1.1’-Di- -Io-methoxypheny1]- -5.5’-azote- 
trazol (F. „190° Zers.) 1 2 
CısHı402Br2 o-Methox p 
(F. 132°) I 2324. 
BA Ren (F. 
2324. 

CısH1ı402S Diphenacylsulfid, Rkk., Derivv. I 2835. 
Di-o-toluylsulfid (F. 58—59°) I 1365. 
Di-p-toluylsulfid (F. 87—89°) I 1365. 

CısH1402$S2 Di-o-toluyldisulfid (F. 88—89°) I 1365. 
Di-m-toluyldisulfid (F. 86—87°) I 1365. 
Di-p-toluyldisulfid (F. 115—116°) I 1365. 

CısHıs03N2 1.4-Diamino-2-äthoxyanthrachinon II 

1373*, 2110*. 
CısH1ı404N2 1.4-Diami 
äther I 1581*. 

1.4-Diamino-2.3-dimethoxyanthrachinon (F. 183 
bis 185°), Darst. II 1373*, 2110*; Verwend. 
1 2098*; 1 1373*, 

I-Glutaminsäure (F. 

206°) I 686. 

N-Acetyl-3-nitro-2-äthoxycarbazol 

CısH1404S 1.4.8-Trimethoxythioxanthon (F. 

bis 209°) II 1453. 


a-Naphthyihydantoin d. 
(F. 
II 1516*. 
CısH1404Se Di-[p-acetoxyphenyl]-selenid (F. 
I 2460 


264 
Darst. I 
Darst. II 





dibromid 


139—140°) 


4h hi 





2-glykol- 


178°) 
208 
95°) 


CısHıs404Se2 Di-[p-acetoxyphenyl]-diselenid, Eigg. 
I 2460; Rkk. I 51. 
CısH1405N2 EB 6-di- 
nitrobenzol (F. 148°) I 6 
CısH1406N4 2.4’ ee .4-dinitrodiphenyl 
(F. 225—226°) II 3879. 
CısH14065S2 6-Methoxy-2-dithiob (3.3°- 
Dimethoxydiphenyldisulfid-2. 2’ ee enikus) 
(F. 187°) II 1452 
CısH14O7N2 2-[6°-Nitro-3’-methoxyphenyl]-4. 6-di- 
methylpyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F. 91,5°) II 541. 
4-[6’-Nitro-3’-methoxyphenyl]-2.6-dimethylpyri- 
4% ‚5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 99°) 
541. 
Cı6H1408N4 Ben meehennt 
236°) 
Cı6H1408N8 Suceindialdehydi-(2 4-dinitropheny I- 
hydrazon] (F. 143°) II 369 
Acetoin-2.4-dinitrophenylosazon (F. 327°) 11 78. 
CısH14010N4 3.3°.5.5’-Tetranitro-2.2’-diäthoxydi- 
phenyl (F. 135,5° bzw. 148°) I 1525. 
4.6.4°.6°-Tetranitro-3.3’ -diäthoxydiphenyl I 3057. 
CısH14012Na 2,3.2’.3’- Tetranitro - 5.6.5’.6’ - tetra- 
a (F. 242°) I 2463. 
3.4.3’.4’-Tetranitro-5.6.5’.6’-tetramethoxydiphe- 
nyl (F. 197°) I 2463. 
CısHı4NBr 5-Brom-7.8.9.10-tetrahydro-a.ß-naph- 
thocarbazol (F. 116°) II 3715. 
5-Brom-8.9.10.11-tetrahydro-«’.ß’-naphthocarb- 
azol (F. 115—120° Zers.) II 3715. 
a ER R- 
lin I 
ar a S-Phenyl1.3 3-di (F. 51°) 
CıHLORS- 2-Anilino-4-äthoxychinazolin (F. 
bis 111°) II 118 
4-Methyl-3-[4° -amino-? -methylphenyi-phtnal- 
azon-(1) (F. 287—2838°) I 
CısH150C1 PB. S-Diphenyibuttersäurechlorid (Kp.ıs 
193—194°) I 821. 
Cıs6H1502N 3-0-Methoxyphenyl-5-phenylisoxazolin 
(F. 50—52°) I 2324. 
F 14 





(F. 





4hvlindnli 
J 


110 









16 III (C,,H,,O;N) 


3-p-Methoxyphenyl-5-phenylisoxazolin (F. 105 
bis 106°) I 2324. 

3-Phenyl-5-0-methoxyphenylisoxazolin (F. 
bis 104°) I 2324. 

3-Phenyl-5-p-methoxyphenylisoxazolin (F. 103 
bis 104°) I 2324. 


B-3-Benzyloxyphenyläthylisocyansäureester 11 


4-5-Phenyläthyl-3-keto-3. 4-dihydro-1.4-benzox- 
azin (F. 87°) II 741* 

4-Benzyi-6-methyl-3-keto-3. 4-dihydro-1.4- 
benzoxazin (F. 118°) II 741*. 

a . henonoxim (F. 135 bis 


103 

















145°) I 2323 
m-Methoxyb topt xim I 2324. 
p-Methoxybenzalacetoph xim (?) I 2324. 
Benzal thoxyacetophenonoxim (F. 135 bis 
145°) 1 1 2324. 
B xyacetoph im (F. 132 bis 
„ 1879) | 1 2324. 
t xim I 2324. 
o-Meihosyzimtsäureantli (F. 161—162°) I 


m-Methoxyzimtskureaniiid (F. 107—108°) 1 2324. 

Zimtsäure-o-anisidid (F. 136—138°) I 2324. 

idid (F. 121—122°) I 2324. 
N-14-Methoxy-2-methyiphenyl]-phthallmidin (F. 
161°) I 2719. 

CısH1502N3 3-Benzyloxyphenylpropionsäureazid II 
3408. 





u Benzyl-m-chlorbenzylessigsäure (F. 71°) 
1 3225. 
Benzyl-p-chlorbenzylessigsäure (F. 88°) II 3225. 
CısH1ı502Br a-Brom-PB-oxy-B-methyl-$-phenylpro- 
piophenon I 3172. 
ua >> a ng (F. 92°) I 
388 


CuinOe Benzyl-[m-fluorbenzyl]-essigsäure (F. 
83°) II 3882. 
CısH1503N 4-[2’°-Oxy-4’-methoxybenzylidenamino]- 
acetophenon (F. untere II 2467. 
4-[o-Vanillylid p (F. 130°) 
II 2467, 
BI EREEEE (F. 89°) I 
91* 





m-Benzyloxyisonitrosopropiophenon (F. 
p-Benzyloxyisonitrosopropiophenon (F. 


128°) 
135°) 


4 pt nn ar rer Per- 
chlorat II 2467 
4’-Amino-8-methoxyflavyliumhydroxyd, Per- 


chlorat II 2467. 
Benzoylphenylalanin (F. 184—185°) I 671. 
CısH150sCi 3-[Benzyloxy]-4-methoxyphenylacetyl- 
chlorid I 1379. 
CısH1504N «-Nitro-3- loxy]-4-methoxystyrol 
(F. 127—128°) I 1378. 
4’-Amino-3-oxy-7-methoxyflavyliumhydroxyd, 
Perchlorat II 2467. 

CısH1504N3 4-Nitro-2.4’-diacetylaminodiphenyl (Ni- 

trodiacetyldiphenylin) (F. 236—237°) II 3878. 

CısH1504N5 Dicarbanilderiv. d. Aminoglyoxims (F. 
172° Zers.) II 63. 

CUEREET TEE (F. 162°) 


CıeHisOsN. " 2-Nitro-3-metho ee 
B- lessigsäure (F. 144°) I 529, 


u N.N-Bis-[ p-nitrobenzyl]-aminoessig- 
re, Äthylester (F. 108°) II 3751. 
Cunnooh, y? ZESFEREN (F. 260°) aus Ergo- 


n 1 
CıcHiONe 6 Methoxychinolino)- -[2'.3’: Y „3]- [4.5.6. 
7-te indol) (F. 153°) I 1831 
4-Phenyl-2-meth yichinazolin-methylhydroxyd, 
Jodid (F. 208° Zers.) I 2046. 
4-Phenylaminochinolin-methylhydroxyd, 


Jodid 
(F. 220—222°) I 3066. 


210* 


1932. Iu.IL 





HT IT ae -phthal- 
e Mn. + de 1 272 
16H16ON: 1-[p- thoxyphenyl)-5-ibenz lidenh 
zino]-tetrazol (F. 171°) I en 





CısH1s0S »-Benzyl-»-methyl p (F 
55—56°) I 1779. 
CısH1802N2 Die buy nen }-Behyiendieni, 


Darst., Eigg., Komplexverbb. I 6 

3.8 (,,2.7‘ Die feehienlienien m. 293 
bis 224°) I 940. 

5.6 (,,4.5°° u (F. 19 
bis 197°) I 

Anisaldazin, Verh im elektr. Felde I 2673 
therm. Zers. II 3514. 














en (F. 2349 
1516* 
B-Phenyl-3-[benzoylamino]-propi id (F. 239 
bis 240°) I 1662. 
u. 4 ‘)-Diacetyldiami phthen (F, 329») 
5. Han ‘)-Diacetyldiami phtt (F. 297 
bis 228°) I 940. 
Diacetyldiphenylin, Nitrier. II 3879. 
Diacetylbenzidin, Verwend. I 1463*:; (Darst. 
Eigg.) II 1723*. 
CısH1602N4 o-Toluolazoisonit tyl-m-toluidin 
(F . 202°) u 


204. 





tyl-o-toluidin (F. 163°) 








II 204. 

luol itr tyl-m-toluidin (F. 193° 
II 204. 

luol i it osoacetyl-o-toluidin (F. 202°) 
1 204. > ir. 





rosoacetyl-m-toluidin (F. 201 
bis 202°) II 204. 

CısH1602Br2 Anisylstyrylcarbinoldibromid (F. 164°) 
163. 


CısHı803N2 Dioxim CıeHı6OsN2 (F, 156—158°) aus 
Benzal-m-methoxyacetophenon I 2324. 
CısH1603S 4.6-Diäthoxynaphthalin-2.1-oxythio- 
naphthen (F. 196°) II 2739*. 
Eutin tete a 
(F. 
a-p-Tolylsultonyl a-phenylthi t (F. 
11 3085. 
u ana 





4huwlihi Auen 


a-methy p N) 





Cu Glyoxim-N.N’-di-[p-anisyl]-äther (1 
204° Zers.) II 523. 
Cyannorcocain II 64. 
2-Pyridon-N-propylphthalamidsäure (F. 225°) 
II 740*. 
Oxalsäurebis-[3-methyl-6-oxyphenylamid] (F. 
282°) II 3718. 
CısH1605N 2 [a-Oxyäthyliden]-di-[phenylaminoamei- 
sensäure], Diäthylester (F. 112—114°) II 


3552. 
1-[4’-Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboylami- 
u ag Verwend. II 


6-Nitro-3. 4-dimethoxyphenylacetanilid (F. 
bis 202°) I 529. 
CısHı606N2 2.2’-Dinitro-4.4’-diäthoxydiphenyl (F. 
113,5°) I 675. 
3.3’ „Dinitro-4.4-djäthoxydiphenyl, Red. 112530*. 
ae ER ß-dicarboxy)-äthyl]-5- 
carboxypyrrol I 2035 
CısHısO7N2 2-[6’ -Nitro-3° -methoxyphenyl]-4.6-di- 
methyldihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (F. 118°) II 541. 
4-12 Ole. ie EDeBa .6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 


(F. 137°) II 541. 
4-[3’-Nitro-4’-metho enyl]-2.6-dimethyl-1.4- 
carbonsäure, Diäthylester 


dihydropyridin-3.5-d 
(F. 113°) II 541. 

4- [4’-Nitro-3’-methoxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F, 134°) II 541. 

4-[5’-Nitro-2’-methoxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4- 








201 
















CieHıoh 
u 





Cell 


















































1932. Iu. I. 


dihydropyrkdin-B-E .5-dicarbonsäure, Diäthylester 
F. 221°) 1 
4-/6-Nitro-3° Ey .6-dimethyl-1.4- 
duydrepynain 5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F. 170°) 
CiHısOsN2 3.3’-Dinitro-5.6.5’.6’-tetramethoxydi- 
phenyl (F. 215°) I 2463 
CGH1eOsN6s 4.6.4 ‚6°-Tetranitro-3. u 
diphenyl (F. 315—320° ‚Zers.) I 3057 
4.6.4.6 Tania 3’-bi hyl od 
nyl 1 3057 
CietlıeNaGe, Tee Deheiishnnieaen (F. 202°) 
11 3854. 
CiHırON N -Äthyl-2-äthoxycarbazol (F. 85°), Ent- 
alkylier. 11 ‚379 g1*. 
i (F. 





. 





xyb 59—61°) 
j-Naphihöchinaldin-Athohydroxya, Verwend. d. 
Jodids II 1528 
Phenylmethyibenzylacetamid (F. 108°) I 3292. 
CıHırONs Verb. aus Phenylazid u. Dicyclopenta- 
dienoxyd, Einw. v. HCl II 3967*. 
1-Keto-3-[4’-amino-2’-methylphenyl]-4-methyl- 
tetrahydrophthalazin (F. 204—205°) I 2720. 
Aceton-2.4-diphenylsemicarbazon (F. 141°), 
Darst., Eigg., Erkennen d. — v. F. 191° v. 
Whyburn u. Bailey als verunreinigt mit «.ß- 
Bisphenylcarbaminylphenylhydrazin II 1913. 
4-Phenylhydrazinochinolin-methylhydroxyd, Jo- 
did (F. 204—205° Zers.) I 3066. 

CieH1rON7 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-|2’.6°-diamino- 
pyridyl-3’-azo]-pyrazolon Il 123*, 
CısHırOaN rac. 4’-Dimethyl inob i 

bis 158°) I 3429. 
4-Dimethylamino-2’ 
74°) 1 2164. 
4-Dimethylamino-3’-methoxyb 
bis 73°) 1 2164. 
4-Dimethylamino-4’ 
132—134°) I 2164. 
o-Propoxybenzophenonoxim (F. 114°) I 384. 
o-Isopropoxybenzophenonoxim (F. 111°) I 384. 
Benzoesäureester d. 1-Phenylpropanol-(1)-2- 
amin, Hydrochlorid (F. 208°, korr.) I 3056. 
N-Benzoylphenylpropanolamin (N-Benzoyl-d.i- 
En), (F. 142—143°) I 3056. 
1-[(4°-Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl)-ami- 
no]-3-methylbenzol, Verwend. II 781*. 
Monoacetyl-a-amino-ß-oxydibenzyl (F. 198,5 bis 
„199, 5%, korr. ) I 3058. 
ino-ß-oxydibenzyl (F. 
bis 155°, _korr.) 1 3058. 
p-Phenylacetylphenetidin (F. 128—130°) 1 





(F. 157 
(F. 
n (F. 72 


thoxyb + (F. 


F 


4h h 


"I 














154 


Guiin0.Ns Ph Audit ce (F. 
202°) 
CısH1702C1 Cnloracetaldehyddibenzyiaceta (Kp.s 
190°) I 
CısH17O3N N-Kohlensäurebenzylester-p-aminophe- 
netol (F. 106°) II 378 
2.3. #-Trimethoxybenzaldehydanil = ur, 12170. 


Rhizoninsäureanilid (F. 
1-[(4°-Oxy-1’.2’-dimethylb ten 
no]-2-methoxybenzol, Verwend. II 781*. 

1-[(4°-Oxy-1’-methylbenzol-3’-carboyl)-amino]- 
2-methyl-4-methoxybenzol, Verwend. II 624*, 
3019*, 

CısH17OsN3 eg 
phthalazin-4-essigsäure II 1023 
Cı#H1ı704N (s. Pseudolyeorin). 
TREE DTUBRRENEENS, Hydrochlorid I 3180, 
3183. 
re } er 
n 
Bis-[p- nitrobenzyil-äthylamin (F. 67°) II 3751. 
CieH17OSN 4-Phthalimido-1-acetyl-2-methylvale- 
riansäure, Äthylester (Kp.ı 215— 217°) 1 2039. 
Cı6Hı7OsNs #-Methylimidazol-«-phthalylalanin- 
hydroxymethylat, Chloraurat Il 540. 
CıH17O7N a-Cyan-P-[4-methoxy-3-methyliphenyl]- 


179°) u 





211* 


(C,H ,0;N,) 16 II 


methantriessigsäure, Triäthylester, Rkk. I 
2711 
CısHı7NS "Thiodixylylamin, Verwend. I 1165*. 
CısHı7N2Ci Aceton-[p-chlorbenzyiphenylhydrazon] 
(F. 68°) I 659. 
CısHırNaBr Cyclohexanon-[4-brom-1-naphthyl- 
hydrazon] II 3715. 
Cyclohexanon-[4-brom-2-naphthylihydrazon] II 
3715. 
CısHısON2 Harmol-O-n-butyläther (F. 220°) I 550*. 
3-Amino-7-äthyl-10-methylacridiniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 240°), Darst. I 2771*. 
ß-Anilinobuttersäureanilid (F. 90°) I 2015. 
4-Amino-6-phenylacetylamino-1.3-dimethylben- 
zol (F. 177°) 11 3964*. 
N-Isopropyl-N’-benzoyl h i 
159—160°) I 1229. 
a-Phenylpropionsäuremethylphenylhydrazid (F. 
128°) I 2041. 
CısHısON4 1.4-Dioxybutan-2-on-phenylosazon (F. 
99—101°) I 2705. 
u er [2.4-dimethylphenyl]-sulfoxyd (F. 883°) 
1 2 





(F. 


Di. 5-äimethyipheny-sultoxya (F. 77,59% 1 
Di- 13. -dimeth ea Pyranee (F. 99°) I 2835. 
CıeH1802N2 2.4-Dimethyl-7.4’-oxyanilinophenmor- 
pholin II 2739*. 
4.4’-Diäthoxyazobenzol (F. 161°) II 3083. 
2-Oxy-3-äthoxybenzaldehydmethylphenylhydr- 
azon (3- a ru en de 
hydrazon) (F. 72°) I 3424 
rac. 4-Dimethylaminobenzoinoxim (F. 
188°) I 3429. 
3-Amino-7-äthoxy-10-methylacridiniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 278°) I 2 
Benzylcarbaminsäureester d. 3. ste 
thylamin, pharmakol. Wrkg. d. Hydro- 
chlorids I 2606. 
Methylphenylcarbaminsäure-[m-dimethylamino- 
phenyl]-ester (Kp.ıs 245°) I 582*. 
3-Benzyloxyphenylpropionsäurehydrazid (F. 135 
bis 137°) 11 3408. 
CıeHısO2Ns Di-p-tolyläthylendinitr i 
wend. II 3169*. 
p.p'’-Diaminosuccinanilid, Antimonier. II 1435. 
Bernsteinsäurephenyihydrazid (F. 214°) II 3698. 
CısH1s02S Phenacylbenzylmethylsulfoniumhydr- 
oxyd, Salze (Umlager.) I 1778. 
CısHısO2Se Bis-[4-äthoxyphenyl]-selenid (F. 64,5 °) 
216, 2460 
Bis-{4-methoxy-3-methylphenyl)-seleni (F. 36°) 
217 


187 bis 





Ver- 


CısH1sOsN2 a u cu 
Red. II 3083 
3-Amino-6.7-dimethoxy-10-methylacridinium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 235°) I 2771*. 
1-Amino-2, ern 7,00" TR 
benzol, Verwend. II 1081 
2-Amino-5-benzoylamino-1 -methoxy-4-äthoxy- 
benzol (F. 117°) II 3964*. 
5-[4’-Methoxybenzoylamino]-4-methyl-2-amino- 
1-methoxybenzol (F. 212°) II 2529*, 
Oxaminooxim CısHısOsN2 (F. 162°) aus Benzal- 
o-methoxyacetophenon I 2324. 
Oxaminooxim CıeHısOsN2 (F. 127—128°) aus 
Benzal-m-methoxyacetophenon I 2324. 
Oxaminooxim CıeHısOsN2 (F. 118—119*° Zers.) 
aus p-Methoxybenzalacetophenon I 2324. 
CısH1804sN a 3-Nitro-3’-amino-4.4’-diäthoxydiphenyl 
(F. 172°) II 2530*. 
1-Amino-2. Area re 
benzol, Verwend. II 1 
CısH1804N4 1.7. wie SCORE 
harnsäure (F. 241°) II 222. 
Aldazin v. [2-Formyl-3.4-dimethyl-5-carboxy]- 
pyrrol, Diäthylester (F. 260°) I 1249. 
CısHıs04S 2.8-Diäthoxynaphthalin-6-thioglykol- 
säure (F. 125°), Rkk. Il 2739*. 
CısHısO5N2 o-Azoxyveratrol (F. 125—126°) I 54. 


F 14* 








16 III (C,H, 0,8) 212* 1932. Iu. 1 
Cı6H18055 p-Chinon-(+)-camphersulfon (F. 135 [3.4.5.3’-Tetramethyl-4’-propionsäure)- 
bis 136°) II 2174. methen, Bromhydrat (F' 2280). 1 rg 
CısH1806S2 p-Toluolsulfonsäurediester d. Äthylen- [3.4.5.3 .4.5’-Hexamethyl|-pyrrocarbox xymeth 
giykols (F. 87—88°), Verwend. I 1447* Athyiesterbrombydreg (F. 1619) 1129, 


CısH1sNCI $-[Dibenzylamino]-äthylchlorid (F. 192 0), 
Darst. I 583*; Rkk. II 615*. 
CısHısNAs 10-Butyl-9. 10-(,,5. 10°“)-dihydrophenars- 
azin (F. 94—95°) I 80. 
10-Isobutyl-9. rn 10‘)-dihydrophenarsazin 
(F. 73-—74°) I 
10-sek.-Butyl-9. 10-(.5. 10° )-dihydrophenarsazin 
(F. 85—86°) I 
2-Methyl-10-propyl- 3. 10-(,,5.1 0°)-dihydrophen- 
arsazin (F. 83,4—84,5°) I 80. 
CısHısN2S 2-n-Amylamino--naphthothiazol (F. 
78°) II 2187. 
2-Isoamylamino-ß-naphthothiazol (F. 90°) II 
2187. 


CuBluaEı ß-[Dibenzylamino]-äthanol (F. 46—47°) 
583*, 
1-Phenyl-2-benzylami 1-1) I 583*; 
II 1656*. 


o-Propoxybenzhydrylamin (Kp.ıo 180°) I 384. 
o-Isopropoxybenzhydrylamin (Kp. 18 188°) 1 384. 
a.ß.ß-Trimethyl-1 
Art Verwend. d. Jodids I 142*. 
B.B-Trimethyl-2-naphthindoleninmethylhydr- 
nt Verwend. d. Jodids I 142*. 
CısHiısONs 2.7-Dimethyl-3.6-diamino-10-methyl- 
acridiniumhydroxyd, haltbare Lsgg. v. Salzen 
d. Chlorids II 2207*, 
CısH1ı902N m-Benzyloxyphenylpropanolamin II 91*. 
1-Phenyl-1-o-phenetyl-2-aminoäthanol (F. 124 
bis 125°) 1 3289. 
1-Phenyl- En -2-aminoäthanol (F. 135 
bis 136°) I 328 
B- (8-(Benzyloxy)-4-methoxyphenyl-äthylamin I 





audi. 





yihydr nl 


1-Carbosyeyclohexan-1-c-propionsäureanil (F. 
100°) 11 213. 
1-Carboxy-3-methylcyclohexan-1-essigsäureanil 
(F. 139°) 11 373. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anil A (F. 130°) I 222. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anil B (F. 142—143°) I 222. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anil C (F. 185°) I 222. 
CısHı»02N3 2-Dimethylaminoäthoxypyridin-3-car- 
bonsäureanilid I 839*. 
N-Dimethylaminoäthyl-2-pyridon-3-carbonsäure 
anilid I 839* 
CısH1ı9O3N 1-Phenyl-1 -[2’,4’ rn u 
aminoäthanol (F. 108—109°) I 
1-Phenyl-1 2 .5’-Jimethoxypheayl)-2-amino- 
äthanol (F. 131—132°) I 3289. 
1-Phenyl-1 ers u 
äthanol (F. 93—94°) 13 
1-0-Anisyl-1 rn ER (F. 109 
bis 110°) 1 3289. 
CıeHı1904N (s. Cocain; Pseudococain; Psicain). 
[2.4-Dimethyl-3.5-dipropionsäure]-indol(?) (F. 


196°) 1 2036. 

Benzoylekgonin, Einfl. auf d. Epinephrin- u 
Tyraminwrkg. II 400 

CıoH100sN3 2 Instrskisgtinteninitier (F. 
204°) 1 2320. 

CıscH1906N3 a er Tr A 


aminsäure, enzymat. Spalt. II 
CısHısOsN5 Triacetylguan (F. 224— 225°) II 
825 


2 

CısHisN3S s. Leukomethylenblau.. 

CısH200N2 rac. 2-[p- Dimethylaminophenyl]-2- 
amino-1-phenyläthanol-(1) (F. 149—150°) I 
3429. 

Harmalol-O-n-butyläther (F. 173°) 1 550*. 
2-Pentenyl-4-amino-6-äthoxychinolin (F. 110°) 
1 1804*, 
CısH2002N2 4.4’-Dimethyl-2.2’-diaminoäthylen- 
glykoldiphenyläther, Verwend. II 3169*. 


EN. ie 
ı68H2005N2 N- ylaminodtn; yl-2-chin 
eny ureester d. 3-Oxyphen Itrime- 
thylammoniumhydroxyd, pharmakol. . W re 
d. Methylsulfats I 2606. 
Säure CısH2003N2 aus Vomicin, Identität a. 
v. Wieland u. Örtel mit d. Base CH 3O:N: 
aus d. Säure Cı7H2205N2 (aus Vomicin) I 951 
CıeH2004N2 symm. Di-[2. 4-dimethylpyrryl-(5)). 
bernsteinsäure, Dimethylester (F. 165°) ] 7ı 
Carboxyaponucin (Säure CısH2004N2 aus Strych. 
nin), Konst. 1951; katalyt. Red. I 1537 
e Mn iu II 1305. . 
ı6H2004N4 d-Campher-2.4-dinitrophenylh 
(F. 174°) 1 1368. a Sc 
CısH2004Se Bie-[4 Stboxyphenyi]-oelsniädihydrorys 
(F. 146—148°) I 
Bis-/4-methoxy-3-meihyIphenyl]-selenihyr 
oxyd (F. 91°) 12 
Cı6H 20058 EEE 159 
bis 160°) I1 2174. 
Cı6H2006N2 3-p-Nitrobenzoyloxymethylpiperidyl-; ;; 
easnes, Äthylesterchlorhydrat (F, 164°) 


Cube Phthalyldikreatin, Erkennen d. — ı. 
Literatur als neutrales Kreatinsalz d. Phthal- 
säure II 2822. 

CısH20oNBr Campher-p-bromanil 
bromanilin) (F. 55°) I 2950. 

CısH20oN2Br2 3.4’-Dimethyl-4.3’-diäthyl-5-brom-5 - 
brommethylpyrromethen, Rkk. d. Bromhy- 
drats I 1250. 

CısH20N2S symm. a-Naphthyl-n-amylthiocarbamid 
(F. 104°) 1 2187. 

symm. .n 
II 2187 
CieHzoNaHg Be ENEEHnng en Tiqnechet- 

ber (F. 167—169°) II 3226 

CıceH20N2Se2a Tetramethyldi inodiselendipt 
Verwend. II 1734*. 

CısH21ON 1-Diäthylaminoäthoxynaphthalin (F. 159 
bis 161°), Bromier. I 101*. 

‘ET Salze II 
1775 


Verb. CısH2ıON (F. 134°) aus d. Dihydroverh 
aus Diazobenzolimid u. Dieyclopentadien II 
3966*, 

CısH21ı0N5 Pyridin-2-aldehyd-p-dimethylaminoanil- 
rg desenbilisierende Wrkg. d 
Jodids I 

a <7° AL. REN (F.106°) 

232. 


(2-Campher-p- 


44hi 








p y rbamid (F. 95°) 





CıHs10As ae passgenau. 
oxyd, Jodid (F. 153°) I 
Mn Bm HEN A Verb. d. 
Jodids mit HgJ2 II 3544. 
CısH2ı02N Benzoyl- N-methylgranatolin, pharma- 
kolog. Wrkg. II 1802. 
CısH21ı0sN (8. Homatropin). 
0, Dreh.-Vermögen v. 
07 
1-Carboxycyclohexan-1-a-propionsäureanilid- 
säure (F. 165°) II 213. 
3-Methyl-1-carboxycyclohexan-1- essigsäureanil- 
säure (F. 170° Zers.) II 373. 1 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anilsäure A (F. 195°) I 222. z 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anilsäure B (F. 183°) I 222. . 
ar: Icyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
re C (F. 185°) I 222; II 372. 
4-Me Icyclohexan-1 -carbonsäure-1 -essigsäure- 
anilsäure D (F. 184°) I 222. 
u ent. d. 3- 
xyphenyltrimethylammoniumhydroxyd,phar- 
en Wrkg. d. Jodids I 2606. 


Derivv. 











































































1999. Iu. II. 


cuH210sCl 4 Veen sea (F. 
63,0°) I 

di ‚HaÖsBr - un (F. 
67,4°) 1001 

&ı an) J\ u Se sch 79,2°) 


on | 3-Benzoyloxymethyipiperläyl-B-propion- 
säure, Äthylesterchlorhydrat (F. 187°) (Darst., 
Eigg., anästhet. Wrkg.) II 65; (Wrkg.- -Stärke) 
11 1470. 

GcHn104N) Dinitrophenylbornylamin (F. 159°) 
12 

nerlissbornyinitronitramin (F. 158°) 1 2028. 

(uHy10sN 4. 5-Isopropylidenchinasäureanilid (F. 
148—149°) II 866. 

(1#Ha105N2 s. Lunasine [Wirth]. 

CisH 21 06N 3-Nitrophthalsäure-2-mono-[2’ -äthyl- 
hexylj-ester (F. 107—108°) I 1971. 

CsHaıNeBr 5-Brom-4.3’.5’-trimethyl-3.4’-diäthyl- 
pyrromethen, Einw. v. K-Acetat II 385. 
CisH220N2 5-Oxy-4. 3’.5’-trimethyl-3.4’-diäthyl- 

pyrromethien II 385. 

N-Menaphthyl-(1)- N’-oxyäthyl-N’-methyläthy- 
lendiamin (Kp.s 215°) II 616*. 

a er don ru Rkk. 1 839*, 
N-Diäthyl pid (Kp.2 183°) 1 839*. 

CH2202N2 [3.4.5.3’ .4.5’-Hexamethyl]-pyrrocarb- 
oxymethan, Äthylester (F. 167°) 11250. 

CısH2202N4 B xim (F. 
170—171°) I 1014. 

CısH2203N2 (s. Neobilirubinsäure). 

Base CısH2203N2 (F. 302—310° Zers.), Bldg. aus 
d. Säure Cı7H2205N2 (aus Vomicin), Eigg., 
eg Identität mit d. Säure CıeH2003N2 

Wieland u. Oertel I 951. 

CıaH2sO4N? 3-p-Aminobenzoyloxymethylpiperidyl- 
ö-propionsäure, Äthylesterdichlorhydrat (F. 
96°) (Darst., Eigg., anästhet. Wrkg.) II 65; 
(Wrkg.-Stärke) 11 1470. 

Dihydrosäure CıeH2204N2 (F. 292—294°) aus 
Carboxyaponucin I 1537. 

stereoisomere Dihydrosäure CısH2204N2 
Carboxyaponuein, Perchlorat I 1537. 

CısH2208N2 N-Kohlensäurebenzylesterglycylglu- 
cosamin (N-[Carbobenzoxyglycyl]-d-glucos- 
amin) (F. 181°) 11 1310, 3786*. 

CıeH220108 Pentaacetyl-1-thioglucose (F. 121°) I 
2066*; 11 2992 

C1;H3ON3 2-Methyi-S-methoxy-8-[ö-dimethyl- 
aminoisopropylamino]-chinolin, Dihydrochlo- 
rid (F. 218°) II 2652. 

CıH2302N (s. Neothesin [y-2-Methylpiperidinpro- 
pylbenzoat]). 1 


Di-n-propyl 
1917. 
Benzoyl- -2-[dimethylaminomethyl]-cyclohexanol, 
Hydrochlorid (F. 217—218°) u 2959. 
C1:H2303N Cyclohexyläthanol äure- 
benzylester, Sulfonier. (Verwend.) II 3476*. 
Sebacinsäur ilid (F. 122—123°) II 195. 
CısH23011N Pentaacetylaldehydogalaktosoxim (F. 
118—120°) 11 3383. 
Cı6H240N Crotyliden-B-xylylamino-ß’-aminoäthyl- 
äther, Verwend. I 3508*. 
des-N-Methylaphyllidin (F. 121—122°) I 1668. 
Verb. CısH240N2 (F. 222°) ar Kryptopyrrol- 
Mg-Halogenid u. O2 1 137 
CıH24(26)02N2 Base CallstenOsNa („Base V‘) 
(F. 137° Zers.) aus Anabasis aphylla I 1668. 
C1#H2403N2 Diallylcarbaminsäureester d. 3-Oxy- 
phenyltrimethylammoniumhydroxyd, phar- 
makol. Wrkg. d. Jodids I 2607. 
7 ee (F. 162°) 


Pd. ieh 0sN. (F. 272° Zers.) aus d. Base 
CısH2203N2 (aus Vomicin) bzw. d. Säure 
Cı7H2405N2 (aus Dihydrovomicin) I 952. 

CısH2403N4 Benzolazo-a-terpineolhydroxylamin- 
oxim (F. 199—200°) II 1014. 
isomere Verb. CıcH2403N4 (F. 187—188°) aus 








hydroxyl 


aus 





4hwlal + 


(F. 54°) 








213* 


(C,,H,0,N,) 16 IH 


a-Terpineolhydroxylaminoxim u. 
azoniumsulfat II 1014. 

Cıs6H2404N2 Nonyl-p-nitrophenylcarbamat (F. 
11 3384. 


Benzoldi- 
104°) 


3- ee ee 
benzoesäureester] I 2975 

p-Nitrobenzoesäure-[ß.8-dimethyl-y-diäthyl- 
ET Hydrochlorid (F. 160°) 

1804* 

Di- en gr (Kp.ı 
227—228°) II 19 

Pr 0 0 Be TEEN (Kp.u 
230— 234°) II 1917. 

Cı6H 2408S 2.3.6-Trimethyl-4-benzolsulfo-ß-methyl- 
glucosid (F. 83—84°) I 2019. 
Cı#H3s0Br 10-Brom-1-phenoxydecan 

bis 245°) 11 2291. 

CısH2502N (s. Gravitol). 

O-Benzoyl-2-diäthylaminopentanol-(4) 
195—200°) II 3014*. 

Benzoesäure-[ß.3-dimethyl-y-diäthylaminopro- 
pylj-ester, Hydrochlorid (F. 131—132°) I 
1804*, 

Di-n-butyl 4 4hwlh + 
188°) II 1917. 

CısH2503N3 Physostigmin-methylhydroxyd, phar- 
makol. Wrkg. d. Jodids I 2607. 

CısH»N3S d.l-ß-2.3.4.5. ne 2 a 
phenylthioharnstoff (F. 95°) II 71: 

y-2.3.4.5.  suumtikere- 
stoff (F. 154°) II 713 

Cı6H260ON2 Butyliden-3-xylylamino-?" -aminoäthyl- 
äther, Verwend. I 3508 

des- N-Methyla, pn (F. 113— 115°) 1 1668. 

Cı6H280S Pheny Sn Reaktivität d. 
OH-Gruppe I 380. 

CısH2602N2 (s. Alypin; Larocain [Hydrochlorid d. 
p-Aminobenzoesäure-{ß.B-dimethyl-y-diäthyl- 
aminopropyl)}-esters]). 

1.4-Di-[cyclohexanon-(2’)]-piperazin (F. 113 bis 
114°) 1 2182; II 2654. 

3-Diäthylamino-2-dimethylpropan-1-ol-o-amino- 
benzoesäureester I 2975. 

Di-n-butylaminomethyl-m-aminobenzoat (Kp.ıe 
215—220°) II 1917. 

Di-n-butylaminomethyl-p-aminobenzoat 
210—228°) II 1917. 

Base CısH2602N2 (F. 201—202°) aus d. 
CırH2205N2 (aus Vomicin) bzw. d. 
CısH2203N2 (aus Vomicin) I 952. 

Base CıseHa26(24,02N2 (‚Base V‘‘) (F. 137° Zers.) 
aus Anabasis aphylla I 1668. 

u N.N’-Dinitroso-N .N’-bis-[diäthylme- 

p-phenylendiamin (F. 96°) I 1229. 

CıcHo Ir aphthenbarbitursäure Cı6H260sN: (F. 
218— 220°) aus Naphthensäuren Il 3332. 

a Sa t horyl]-betain (F. 248°) 


(Kp.ss 230 





(Kp.is 





(Kp.ı7 187 bis 


(Kp.9 


Säure 
Base 





CıcH2oOsNa 2.3.5.6-Tetramethylgluconsäurephenyl- 
hydrazid (F. 135°) II 3220. 

CısH27ON 3-[sek.-Butylmethylaminomethylen)-d- 
og (F. 57—62°) I 656. 

CısH270CI Hydnocarpsäurechlorid (Kp.s 165 bis 
169°), Rkk. II 406*. 

Cı6H2705N s. Heliotrin. 

CısH2sON2 a ge 
A (F. 197—198° Zers.) II 

2-Meinylen transdekalinnitroipiperidia B 

153—154°) II 2645. 

CıeH2s02N2 N.N’-Di-[o-methylcyclohexyl]-oxamid 
(F. 265°) 1 2940. 

a Tetrachlorpalmitinsäure, Verwend. I 


(F. 


CuHanOsNa [A tami h 
nlumhydroxydesaigsäure, 





yl}-dimethylammo- 
Äthylestersalze I 


CuetissOaN Camphylcarbamidsäure-sek.-butylme- 
thylester (Kp.s 149—150°) I 656. 
er Iminodi-[acetyl-a-pipecolin] (Kp.0116°) 
2010. 








16 III (C,,H,,0,N,) 


CıeH2006N3 d.l-a-Oxyisocapronyl-d.l-leucylglycyl- 
me fi 140°), Darst., Verh. gegen En- 


CiotsoON; 2 TO A 2-Cyclopentenyl)-decyl-(1)]-harn- 


PER ar sh 1.4.Di-/eyeiohexanol-(2 )J-piperazin (F. 

205—206°) I 2183; 265 
isomeres 1 4-Di-/eyelönexanol-(2) ]-piperazin (F. 
160—161°) 1 2183 

Cı6Hsı0C1 Palmitinsäurechlorid (Palmitoylchlorid), 
Rk.: mit aromat. Aminen I 3226* ; mit @-Jod- 
hydrin 1 2456; Verwend. für Netz-, 
u. Emulgier.-Mittel II 291*. 

CısH3ı02N I1-Menthylcarbamidsäure-sek.-butylme- 
thylester (Kp.s 166—170°) I 656. 

CısHsı02Br a-Brompalmitinsäure (F. 52°), Darst., 
Eigg., Rkk. 12306; Oberflächenspann. u. 
baktericide ‚Wrkg. II 1284. 

ß-Br e (F. 44°), 
1 2307. 

CısH3sı02J] «-Jodpalmitinsäure (F. 59—59,5°) I 

2306. 


Reinig.- 





Darst., Eigg. 


ß-Jodpalmitinsäure (F. 50,5°) 1 2306. 
CısHsıN2Cl a-Chlor-a-hexenylcapron-N.N’-diäthyl- 
amidin I 1663. 
Cı6H32ON2 N ee (F. 
122,5 °) 


1. 3-Diäthyl- -2-amy1-46)-butylelyoxalinlumhyar- 
oxyd, Salze I 1663 
Cı6H3ssON Palmitinsäureamid, Verwend. I 3243*. 
Cı6H3404$S saurer Cetyischwefelsäureester, Verwend. 
3518*. 


CıeHs503P Phosphorigsäuredi-ß-octylester (Kp.ıo 
116—118°) 1 2008. 

Cı6H3504N [B-Äthylhexyl]-bis-[3’-oxyäthyl]-amin- 
di-[oxyäthyläther] (Kp.e 235—240°) I 1828*, 

CısH3504P Phosphorsäuredi-ß-octylester I 2008. 

CıcH3604Si s. Kieselsäure- Tetrabutylester. 

CısHseS4Sn Zinntetra-tert.-butylmercaptid (F. 188°) 
11 1121. 

CısHs7ON Tetra-n-butylammoniumhydroxyd, D., 
Leitfähigk. u. innere Reib. im Schmelzfluß 
d. Jodids, Perchlorats u. Pikrats II 2155. 

CısHx0OAs Methyltri-n-amylarsoniumhydroxyd, 
Salz mit Brechweinsäure Il 2037. 


— 1W — 
CısH402N2Bre n n 7. 4. 5’.7’-Hexabromindigo, Ver- 
wend. 1.147 
CısH502N2Brs 452. 5’°.7’-Pentabromindigo, Ver- 
wend. I 1472* 


CıseH6O2N.Brs s. Cibablau 2B [Bromindigo, 5.7.5’. 
7’-Tetrabromindigo]. 
Er © * Se 6.7.5° 7’ -Tetrajodindigo, Oxydat. II 


CisteOschs; 6.6’-Dichlorthioindigo, —--Präpp. 
II 3166*. 
CısH60O3N4Ckk Diketoweinsäureanhydrid-2,4.5-tri- 


ch henylosazon (F. 295—300°) I 3445. 
CısH702CiS 1.9-Thiophenanthron-2-carbonsäure- 
chlorid, Verwend. I 2387*, 
1.9-Thiophenanthron-3-carbonsäurechlorid (F. 
256°), Darst., Verwend. II 297*. 
1.9-Thiophenanthron-4-carbonsäurechlorid, 
Darst., Verwend. Il 297*. 
CiaHsO2NCi p-Chlorphenonaphthocarbazolchinon 


CuehsOanBr p-Br h 


11241. au 3 
CısHsO2NaCis 2.4.6.2’.4'.6’-Hexachlor-3,.3’-bis- 
rer ei ei (F. 125—126°) 
443, 


CıeHsO:NBr; 4'.6.8-Tribrom-2-phenyl-3-oxychino- 
lin-4-carbonsäure (F. 208°) I 3065. 
CısHsOsNaCls 4.5-Diketo-1-[2’.5’-dichlorphenyl]- 
yrazolin-3-carbonsäure-4-[2’.5’-dichlorphe- 
nyihydrazon] (F. 214° Zers.) I 3445. 
Diketoweinsäureanhydrid-2.5-dichlorphenylosa- 
zon (F. 233°) I 3445. 


„ih N Iahi 





214* 


1932. Iu.]L 
CısHs04NsCls Diketoweinsäure-2.4.5- 
x Hr - „ Die re-2.4.5-trichlorphe. 
16Hs 


NaS2 Indophenin CıeHsO6N4S 
u. Thiophen Il 377. 0 Alla 
CısHs0O12N2S4 7.7'-Dinitrott 
& Bd „#272 
ı6H9 r2 2’-Oxy-3’.6-dibrom-7.8-be: 
Gunlbihd 216 de En 
ı6Hs 2 2-[4'- odphenyl]-B-jodchinol! 
säure-(4) (F. 285—286°), Darst. Hi, N 
Salz 11 3717; Darst., Verwend. I 3467: 
Metallsalzen) I 289*, 
CısH902N.CI ee oftantin 1943, 
CıehoOanch 4--Dichlor: 
ı6HoOsNCI2 4’.6-Dichlor-2-phen y 
A „Accarbonsäure (F. 1919) 1 808 yl-3-oxychinolin- 
1ı6H903NBre2 8-Dibrom-2-phen, 3 
„‚Aygarbonsäure (F. 187°) I 300 hg 
’.6-Dibrom-2-phenyl-3-0 chinolin-4- i 
" no" .220%) 15065. vr a 
16H sOsN J2 .6-D jod-2-phenyl-3-0x chi k 
rbonsäure (F. 182° Zers.) I 6 
CısHRO4NCI? 2. 3-Dichlor-10-nitro-O-acetöxyantır. 
cen (F. . 225—230° ‚Zers.) II 539 
N Ph rbazolct Mi -6-sulfon- 
ure 


u 3 ag 2. 0 


nt. 0 


. BR 
& twefel. 








2-Phenylchinolin-+ -carbonsäurechlorid, Hydro- 
chlorid I 2182 
CısH1002NCI Azlacton d. m-Chlorbenzaldehyds ( 
c Rx 1, 2458. 
16H1002NBr 10(12)-Brom-7-carboxybenzopent- 
indol, Äthylester (F. 166°) I 2178 % - 


18(16)-brom-7-carbongbensopentindei, Äthyl- 
ester (F. 127°) I 2178. F 
u Jodeinchophen, pharmakol. Wrkg 


CuHLOHNF TER R je Supiblemuni-oxansise- 
(5) (F. 165,5—166,5°) 11 2454 
2-Phenyi-4-[m-fluorbenzal]-oxazolon-(5) (F 
156,5—157°) II 2454. 
2-Phenyl-4-[p-fluorbenzal]-oxazolon-(5) (F, 181 
bis 181,5°) II 2454. 
CısH1002N2$2 DithionitrophenyInaphthylamin, Ver- 
wend. 1 300*, 
Cı6H1003NC1 a a ar eusehlnlin- 4- 
carbonsäure (F. 211°) I 306 
4’ bee we PR... ER 
(F. 169°) 1 3065. 
CısH1003NBr SRTyY 
carbonsäure (F. 185°) I 3065 
4- -Brom-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 152°) 1 3065. 
CıseH1003N J 6-,J0d-2-phenyl-3-oxychinolin-4-car 
bonsäure (F. 195°) 1 306 
4-] ee RN EEE (F. 
161°) 1 3065. 
a 2-Acetylamino-3-fluoranthrachinon Il 


CısH1004NsCl [2. re rt re -a-naph- 

thylamin (F. 204—205°) I 1519 
[2.4-Dinitro-5-chlorphenyl]- 8-naphthylamin (F. 

.. .186—187°) 1 1519. 

Cı6H1004N4Ch Diketoweinsäure-2.5-dichlorphenyl- 
osazon (F. 195° Zers.) I 3445. 

CısH1005NAs Xanthochinolin-B-arsinsäure II 3702. 

CısH1005N4S 8-Amino-5’-nitro-1.2-naphthophen- 
azin-5-sulfonsäure, Verwend. I 745*. 

CısH100»Na3$2 s. Indigocarmin [Sächsischblau). 

CısH10014N2S4 Indigotetrasulfonsäure, Geschwin- 
digk. d. Autoxydat. v. Oxydat.-Red.-Systst. 
v. —-Salzen u. ihre Bezieh. zu deren freier 
Energie II 1925. 

CısH11ONS2 Dithiooxyphenylnaphthylamin, Ver- 
wend. I 300* 

CısH11ONaCI o-Chlorphenyl-3-naphthylnitrosanın, 
Verwend. II 3169 

CıeH110Cl2Br 5.8-Dichlor-10-brom-1 1.4-dimethyl- 
anthron (Zers. 210—220°) II 2963. 


1932. 


GH 
V 

CH 
I 


Leul 
Gall 


me 
5. Fi 
tt 
CieHi, 
7-C 
(isHi 
i 

8-2 

\ 
Cıehli 
t 
(ish 
7-( 
Cie 


2 


in-4- 
thra- 
Ifon- 
lorid 


ydro- 


1982. Iu. II 


GH1102NCle Ältplensbansitienshonslurschlarid 
Verwend. II 13 

CuHu02N Cl Lacto-S-chlerksoindigetin (F. 251°) 
943. 


Leuko-7-chlorisoindigotin I 943. 

er: $S 2’-Nitrophenyl-2-oxy-1-naphthylsulfid 
11523. 

Pheno-2. 3-naphthocarbazol-1-sulfonsäure, Na- 
Salz I 1239. 

5.6-Benzocarbazol-Bz.-5’-sulfonsäure (ß-Naph- 
thocarbazolsulfonsäure), Rkk. II 2738*. 

CıHııO3N2Cl 5-Chlorisatan (F. 207°) 1 943. 

7-Chlorisatan (F. 182°) 1943. 

(1H1103N3$ N-Phenylpseudoazimido-1.2-naphtha- 
lin-4’ -sulfonsäure, Na- Salz I 1239, 1241. 

8-Amino-1.2 ht 5 5-sulfonsäure, 
Verwend. 1 745*. 

CH 1103C1S2 Ver re -naph- 
thylsulfid (F. 160°) 11 

CsH1104NaCl 5-Chlorisatyd GE: ca. 255°) 1 943. 
7.Chlorisatyd (F. ca. 238°) I 943, 

CıH1105NS 2’-N itrophenyi-2-oxy-1 -naphthylsul- 
fon (F. 181°) 1 1523. 
2.Nitrophenyl-1-sulfino-2-naphthyläther (F. 
118°) I 1523. 

1- Naphthol-2-sulfoindophenol, Geschwindigk. d. 
Autoxydat. v. —-Salzen u. ihre Bezieh. zur 
freien Energie II 1924. 

CısH1105C1$2 2-Oxy-1-naphthylphenylsulfon-4’- 
sulfonylchlorid (F. 184°) II 528. 

CisH1108NS 1-Phenoxy-2-nitronaphthalin-4-sulfon- 
säure (F. 93—94°) 1 2386*. 

CıH11O06N3S 2-[p-Nitrobenzoldiazoxy]-naphthalin- 
1-sulfonsäure I 215. 








2.1-naphtholsulfonat I 





CiHt1OeN3S2 8-Amino-1.2-naphthoph in-5.7- 

disulfonsäure, ‚Verwend. H- 745*, 
8-Amino-1.2 in-5.5’-disulfonsäure, 
Verwend. I 745*. 

C1sH11ıNClAs 10-Chlor-1.2-benzo-9.10-dihydrophen- 
arsazin, Ringspalt. I 528. 

CısH120NCI 7-p-Chlorphenylamino-ß-naphthol, Rk. 
mit CO2 II 617* 
«-Phenyl-B-p-chlorbenzoylpropionitril (F. 122°) 
11 3880. 

C1sHı20NBr a-Phenyl-8-p-brombenzoylpropionitril 
(F. 124°) I1 3880. 

a ‚N-Acetyl-1- re Se A 

henyltr ]-1.2.3-triazol (F.1 
Zers. ) 1395. 

Glen gar [m-chlorbenzyl]-hydrindon- 
a) 1 
S-Chor&febrombenzylj-hydrindon-(1) 11 3882. 

CısH1ı208S4As2 Bis-[dithienyl-(2)]-arsinoxyd (F. 72 
bis 73°) II 1018. 

CısH1ı202N2S symm. Phenylcumaryl-(6)-thioharn- 
stoff (F. 169—170° Zers.) I 232. 

CısH1203NF a-Benzoylamino-o-fluorzimtsäure (F. 
209,5—210° Zers.) II 2454. 

a-Benzoylamino-m-fluorzimtsäure (F. 203 bis 
203,5° Zers.) II 2454. 
tr a re (F. 225° Zers.) 
2454. 

C16H1203N2$ Benzolazo-3-naphthalin-1-sulfon- 
säure, Na-Salz I 1239. 

CısH1203NsCl 1-Methoxy-3-[2’-chlor-4’-nitrophe- 
nyl]-4-methylen-3.4-dihydrophthalazin (F. 
133°) 1 1534. 

CıHı204NJ Jodpapaverolin, Hydrojodid (F. ca. 
202° Zers.) I 3180 

CısH1204N2$ 7 Orange I [a-Naphtholorange] ; 
Orange II [8-Naphtholorange)). 

Anilin-diazo-2.8-naphtholsulfonsäure, Rkk. I 








1241. 
CısH1205N2S (s. Solochromviolett R). 
I.öugtummninan)-S-angtuihel-Rroullenelure I 


4127 ":Dioxynaphthalin-1-az0]-benzol- -sul- 
fonsäure _(2.7-Dioxy-1-[4’-sulfophenyl-azo]- 


(CH 0,058.) 16 IV 


naphthalin), Darst., färber. 
Darst,, Bigs.. Rkk. I 1242. 
CıeH12O5NsCl 1-Oxy-a-[2" nn a 
(F. 204°) 


Eigg. 12845; 





CısHı206N4S 5.7-Dinitro-8-p-tol 
chinolin, Red. II 2318. 

CısH1207N2$2 1-p-Sulfob 
sulfonsäure, Rkk. I 2844. 

CısHı209N4$S2 s. Tartrazin. 

CısH130N2CI 2-Oxymethyl-3-chlor-4-anilinochino- 
lin (F. 93—94°) I 1120*, 

CısH130NBr2 N-Acetyl-1.6-bis-[4’-bromphenyl]-6. 
7.8.9-tetrahydroazimidotetrazin bzw. N-Ace- 
thyl-1.5-bis-[4’-bromphenyl]-4.5.8.9-tetrahy- 
droazimidotetrazin (F. 149° Zers.) I 395. 

CısHıs0CleBr [m-Chlorbenzyl]-[m-brombenzyl]-es- 
sigsäurechlorid II 3882. 

CısH1302Nal Bis-[indolyl-(3)]-phosphinigsäure II 
2055. 

CısH1302N3S 1-Phenyl-4-cumaryl-(6’)-thiosemi- 
carbazid (F. 171—172°) I 232. 

CısH1302CIS Tetrahydrofluoranthen-4-sulfochlorid 
(F. 118°) II 1449. 

CısHıs03N2As 4-Benzolazo-1 








Ythali 





Imeß 
SIISauIe 


2584. 

CısHı304N Ja O-Methyl-d.l-thyroxin (Zers. 210 bis 
213°) II 3390. 

CısH1s04NS 1-Phenoxy-2 i 
fonsäure I 2386*, 

CısH1304N3sBr2 EEE ERBEN 
tolylhydrazid (F. 176°) I 

CısH1304N:3S 1-P-A ol B-naphthol-6- 
sulfonsäure I 2844. 

CısH1304N4C1 Dicarbanilderiv. d. «-Chlorglyoxims 
(F. 156—157° Zers.) II 3245. 

Dicarbanilderiv. d. ß-Chlorglyoxims II 3245. 

CısH1306NS ee Egeinen- 
9-schwefelsäureester II 2115 

CısHısOsN3S2 s. Coomassie Violet AV. 

CısHısNaCIS 2-Mercaptomethyl-3-chlor-4-anilino- 
chinolin, Na-Verb. I 1120*. 

CıeH14ONaCIe 9-Chloräthylamino-2-methoxy-6- 

chloracridin II 1202*. 

CıseH140N:3S 2-[p-Dimethylaminoanil] d. 3-Oxythio- 
naphthens bzw. 2.3-Dihydro-3-ketothionaph- 
thens, Verwend. II 783*, 2115*. 

CısH140CIBr Benzyl-[m-brombenzyl]-essigsäure- 
chlorid II 3881. 

Celler Benzyl-[m-fluorbenzyl]-essigsäurechlo- 

3882. 





hihali no 
+-5ul 








CısH1402NC1 3-Chlor-4’-dimethylaminobenzil (F. 
130°) II 2458. 

CısH1402N4As2 5.5’-Arseno-[2-oxymethylbenzimid- 
azoll, Rkk. II 248*, 

CısH1402ClBr [m-Chlorbenzyl]- "Im-brombenzyl]-es- 
sigsäure (F. 98—100°) II 3882 

a 2 u Phenacylsulfiddibromid (F. 

2835 


CicHLOsNa8 


101°) 


»-Aminophenyl-ß-naphthylamin-1- 
sulfonsäure I 1239. 

p-Aminophenyl-ß-naphthylamin-8-sulfonsäure I 
1239. 


CısH1a0sCl2S2 TE 
aceton (F. 111°) II 3085. 

a Glyoxim-N.N’-di-[2-chlor-4-meth- 

en (F. 182° Zers.) II 523. 
Glyoxim-N.N’-di [3-chlor-4-methoxyphenyl]- 

äther (F. 223° Zers.) II 523. 

CısH1404NsBr p-Nitrobenz-B-acetyl-3-brom-o-tolyl- 
hydrazid (F. 195°) I 55. 

CısH1405NAs 7-Propionylaminofluorenon-2-arson- 
säure II 1017. 

CısH1407N2S 1.4-Diami thrachi 
ätherschwefelsäureester I 1581*. 

Cı6H1407N2S2 Addit.-Prod. v. Disulfit an Orange II, 
Zers. I 1241. 

CısH140sN2S2 Azosulfit d. Solochromviolett R, II 





2-glykol- 


536. 
CısH14010N2$2 4.5-Dioxyanthrachinon-1.8-di-[me- 








16 IV (CH ,0,0N:8,) 


thylamino-»-sulfonsäure], desensibilisierende 

Wrkg. d. Na-Salzes II 2279. 

CısH1ı5sONMg a-Methyl-P-benzylindolylmagnesium- 
hydroxyd, Rkk. d. Jodids II 1783. 

Cı6H1502N CI 9-Oxyäthylamino-2-methoxy-6-chlor- 
acridin (F. 191—192°) II 1202*. 

CısH1504N2Brs [3.4°-Dipropionsäure-4.5.3’-tribrom- 
5’-methyl]- Eben ner 1 2036. 

Cı6H1505NS Sulfonsäure CıeH1505NS (F. 188° Zers.) 
aus Benzal-o-methoxyacetophenonoxim I 
2324 

CısH1505N2As Fluorenon-7-glycinmethylamid-2-ar- 
sonsäure II 1017. 











CıeH1507N3S2 p-Aminob l 8-sulfo-3-naph- 
thylschwefligsäure 11 535. 
CısH1sONCI 3-Chlor-4’-dimethylaminodesoxyben- 


zoin (F. 125°) II 2458. 


2" ai (F. 69°) 

I 3225 

4 ii (F. 151°) 
3225 


1-Chlor-1 u A (F.125°, 

korr.) 1 305 

Hydrozimtsäuremethyl-o-chlorphenylamid (Kp.ı5 

230—232°) II 3387. 

erg 15 

239—241°) II 3387. 

CısH160N2S ‚1-Phenyl-6-äthoxy-4-methyl-2-mer- 
Verwend. II 2249*. 

‚-Äthyibenzoylphenyipseudothioharnstoft (F. 

88°) 11 3 

2-[p-Aminostyryl]-benzthiazol-methyihydroxyd, 

Chlorid (antisept. u. trypanocide Wrkg., 

Darst.) I 96. 

CısH1602NCI 3-Chlor-a-oxybenzyl-4’-dimethylami- 

nophenylketon (F. 140°) II 2458. 

[Benzyl-m-chlorbenzylmethyl]-carbaminsäure, 

Methylester (F. 99°) II 3225. 

[Benzyl-p-chlorbenzylmethyl]-carbaminsäure, 

Methylester (F. 100°) II 3225. 

CısH1602N4S a 

chinolin (F. 207—208° Zers.) II 2318 
a 2-[3’-Amino-4’-äthoxy-6’-chlorben- 

zul) ]-benzoesäure I 136*, 

1-[(4-0 -1.2-dimethylbenzol-5-carboyl)-amino]- 
2-methoxy-5-chlorbenzol, Verwend. II 782*. 
CısH160sNBr 2-[3’-Amino-4’-äthoxy-6’-bromben- 

zyl]-benzoesäure I 136*. 

CısH1603NsCl 1-Oxy-3-[2’-chlor-4’-aminophenyl]- 
tetrahydropht! in-4-essigsäure (F. 236 bis 


4. 
CieH1sO4NCI 1 -[(4-Oxy-2-chlor-1-methylbenzol-5- 








carboyl)-amino]-2.5-dimethoxybenzol, Ver- 
wend. II 782%. 
CısH1604N5P Di phorylkreatinin (F. 127 


bis 128°) r 2186. 

CısHı7ONCI2 B-[Di-(4-chlorbenzyl)-amino]-äthanol 
(Kp.s 212°) I 583*, 

CısHı7ONaCI 3-Chlor-4’-dimethylaminodesoxyben- 
zoinoxim (F. 146°) II 2458. 

3-Chlorphenylacet-4’-dimethylaminoanilid  (F. 
178°) II 2458. 

CısH1702NCl2a Camphersäure-2’.4’-dichlorphenyl- 
imid (F. 62,5°) II 3708. 

u 3-Chlor-a-oxybenzyl-4’-dimethylami- 

ur Iketonoxim (F. 148°) II 2458. 

CısHir 1 5-Amino-2-o-chlorphenoxyacetyl- 
am Ino-4-kresoimethyiäiber (F. 1405°%) U 
3964*. 

CısH1ı704NS »-[p-Toluolsulfamino]-p-methoxyace- 

enon (F. 126°) I 671. 

CısHı7k NaCl 1-Amino-2. 5-dimethoxy-4-[chlor- 

1081*. 


yacety } Verwend. II 
CısH1705N2As — PREEEReeylessinense 
(Zers. ca. 290°) I 2 
4-[Isoeu Aal larsinsäure, I 2944. 
CısH1sONCI «.ß. B-Trimethyl-8.chlor-1-naphthindo- 
PESSUERENEEN, Verwend. d. Jodids 
142*, 





216* 


1932. Iu.ıı 








CısHısON2S 2-p-Trimethylammoniumphenylbenz. 
thiazol, Jodid (F. 202—203° Zers.) I 679, 
CısHısO2N2Bra [3.4.3 -Trimethyl-5-brommethyl-4. 
propionsäure-5’-brom]-pyrromethen,  Bron- 
c Ho: Ns 113.8 Dimeth h 
ı6Hıs02N2S «- -Dime rer -[p-toly 
thioharnstoft (F. 148*) 11084. Poll 
CısH1s02C12Se Bis-(d-äthoxyphenylj-seenisich 
rid (F. 139°) I 216 
Bis-[4-methoxy-3-methylphenyl]-seleniddichlori 
(F. 155—158°) I 217 
CısH1sO2Br2Se Bis-[4-äthoxypheny1]-selenidäibro- 
mid (F. 117°) I 216 
Bis-[4-methoxy-3-methylphenyl]-seleniddibromie 
o 
CısHı804N4S Diazoaminoverb. aus gOryälhyttau. 
rin u. 1-Aminocarbazol II 773 
CısH1sO5N2S B-Naphthalinsulfosarkosylsarkosin (F. 
173°) I 213. 
CısH1805Cl2S 2.5-Dichlorhydrochinon-( 
hersulfon (F. 169—173°) II 2174. 
2.6-Dichlorhydrochinon-(+ )-camphersulfon (F. 
104—106°) II 2174. 
CısH18s05Br2S 2.5-Dibromhydrochinon-(-+ 
hersulfon (F. 172—173°) II 2174. 
2.6-Dibromhydrochinon-(+)-camphersulfon (F. 
108—112°) II 2174. 
CısH1ısO6N4S Diazoaminoverb. aus p-Tolyltaurin u. 
5-Nitro-2-amino-1-methoxybenzol Il 
a ae 


+ )-cam- 


)-cam- 


T138, 


Suceinanilid-p.p’-distibinsäure |] 


CioHWONCI? Verb. CısHısONCI2 (F. 150°) aus d. 
Verb. aus Phenylazid u. Dieyclopentadienoxyd 
u. HCI II 3967*. 

CısHısONBr2 Ren BeiBgieminein:,- 
naphthalin (F. 65—66°) I 320 

Bis-9-brombenzyldimethylammenlumhydroxy 

Bromid (F. 193—195°) II 1775. 

CısH1sON:S s. Methylenblau [Methylenblau 2 B, 


Methylenblau 2 R). 
CısH1s03NCIz2 2’.4’-Dichlorcampheranilsäure (F. 200 
bis 201°) II 3708. 
CısH1904N2As 
säure I 2944 
4-[Thymol-(6)-azo]-phenylarsinsäure 1 2944. 
CısH200NBr 1-Diäthy 


UELI 





xybr p 
I 101*. 
CıeHmOBrAs Diphenylisobutylarsinbromidhydr- 
d (F. 152°) II 3545. 





CısHo 3NCI 2’-Chlor p ilsä 
3708. 
4’-Chlorcampheranilsäure, opt. Dreh. II 3708. 

Cı6H2004N2$3 Äthyl-p-toluolsulfonimidosulfin-p- 
toluolsulfonylimin (F. 187—188°) II 1916. 

CısH2007N2S Carboxyaponucinsulfonsäure II 1305. 

CısH2oN2CiePb Bis-p-dimethylaminophenylbleidi- 
chlorid II 3226. 

CısH20oN2SsGe2 Bis-4-dimethylaminophenylgerma- 
niumsesquisulfid II 1605. 

CısH2ıONzCI 2-Diäthylaminoäthoxy-4-methyl-7- 
chlorchinolin I 101*. 

CısH21ı02N3S N-2-Chinolyl-N’-acetalylthioharnstoff 
Te un (F. 139 bis 
140°) I 3499*; II 309 

CısH2402N2S 2-Amino-5. 6. 1. .8-tetrahydronaphtha- 
lin-4-sulfonsäurecyclohexylamid, Verwend. Il 
3630*, 

CıH»ON:S N. -Allyl-N’-[p-ß-diäthylaminoäthoxy- 
pheny ae 11 898*, 2486*. 

CicH2sONCI 1-Diäthylaminoäthoxy-o-isopropyl-4- 
chlor-5-methylbenzol (Kp.s 142—143°) I 101*. 

CıeH2802N2S »-Toluolsulfo-d.l-ß-2.3.4.5.6-penta- 
methylpiperazin (F. 100—101°) II 713. 

»-Tolwolsullo-y-2. .3.4.5.6-pentamethylpiperazin 
713 

|. a 

amat I 
Opium dinge 11450*. 

CısH3302CIS Cetyischwefligsäurechlorid, Zers.- 
Temp. in Pyridin II 1156. 

CısH3304NS Palmitinsäuresulfaminsäure II 


e, opt. Dreh. 


' 
620*. 


























































































































































1933. Iu. I. 


— 16V — 


CuHsO3NBr2) 2-[4’- Jodphenyl]-dibromchinolin-4- 
carbonsäure, Darst.. Verwend. II 568*; 
(Metallsalze) Il 289*. 

CısHsOsN2Br4S2 s. Indigosol O 4 B 

CısHsO9NaSsAs2 Bis-[5.5’ dinitrodithlenyl-(2)}ar- 
sinoxyd (F. 222°) II 1019. 

CısH0zNBrJ 2-[4° -Bromphenyl]-6-jodchinolin-4- 
carbonsäure (F. 275—276°) I 3467* 

6-Brom-2-[4” -jodphenyl]-chinolin-4-carbonsäure 
(F. 286—288°) I 3467*. 

CısHsOsNCHJ 4°-Chlor-6-jod-2-phenyl-3-oxychino- 
lin-4-carbonsäure (F. 228°) I 

CısHeOsNBr)J 4’  eupins- 
lin-4-carbonsäure (F. 240° Zers.) I 3065. 

CısHoO5NCI2S 1-Naphthol-2-sulfonsäure-2.6-di- 
chlorindophenol, Geschwindigk. d. Autoxy- 
dat. v. Oxydat.-Red.-Systst. v. —-Salzen 
u. ihre Bezieh. zu deren freier Energie Il 1925. 

CısH1003NsCIS 8-Amino-5’-chlor-1.2-naphthophen- 
azin-5-sulfonsäure, Verwend. I 745*. 

CısH1009N3CIS3 Schwefelsäureester d. Leuko-5-di- 
azoindol-5’-chlorthi ’ Ver- 
wend. II 622*. 

CısH11O8N5CleS3 2.5-Dichlor benzoldiazo-2’-amino- 
naphthalin-4’.6’.8’-trisulfonsäure II 774*. 
CısH12ONCIS 2-Anil d. 4.5-Dimethyl-7-chloroxy- 
thionaphthens bzw. 4.5-Dimethyl-7-chlor-2.3- 
diketodihydrothionaphthens, Verwend. I 750*; 

(Darst.) I 3504*. 

CıeHı206NsC1S2 3-Chlorbenzoldiazo-2’-aminonaph- 
thalin-6’.8’-disulfonsäure II 774*. 

CısH1207NsCIS 3-[2’-Chlor-4’-nitrophenyl]-1.3-dihy- 
drophthalazin-1-sulfonsäure-4-essigsäure 
1534. 

CısH1ı209NFS2 Dischwefelsäureester d. „2-Acetyl- 
amino-3-fluor-9.10-dihydroanthr 11 
2378*, 

CısH1sON2CIS p-Dimethy i il d. 6-Chlor-3- 
Be um 6-Chlordiketodihydro- 
thionaphthens, Verwend. II 784*, 1374*. 

CısH1403N2C1As [(8-Chlor-4-anilinochinolyl-2)-me- 
thyl]-arsinsäure (F. 180°) I 1120*. 

CısHı802NeS2As2 Thiosemicarbazon d. 1.1’-Difor- 
myl-3.3’-dioxyarsenobenzols (F. 218°) I 2238*. 

CısH1s04NsCIS Diazoaminoverb. aus Benzyltaurin 
u. 4-Chlor-2-amino-1-methoxybenzol II 773*. 

CısHıs04N2CIS3 B-Chloräthyl-p-toluolsulfonimido- 
sulfin-p-toluolsulfonytimin (F. 154°) II 1916. 

eg 7 3-[8-Oxypropylamino]-3’-amino- 

-dioxyarsenobenzol- N?”-methylensulfit II 
soo 

CısH2sOrNsBrS d.l-a-Bromisocapronylglutathion 
(F. ca. 90° Zers.) I 686. 











C, „.&ruppe. 
— 1 I— 


CırHız s. Benzanthren. 
CırHıs 1. nen ar Rain 
benzanthren‘‘) (F. 81—82°) II 3 
a-Benzylnaphthalin (F. 58°), 
Konst. u. Viscosität I 2562. 
1-o-Tolyinaphthalin (F. 63°) II 2960. 
Kohlenwasserstoff CırHıs (?) aus Follikel- 
hormon II 2982. 
Cı7His RER TTRRER (F. 48 
bis 49°) 
Homopimanthren (,Methylpimanthren“, 1- 
DEE T meta igbesuniren), Oxydat., Konst. 


Darst. I 800; 


Asa a ee (F. 120—121°) II 
2181. 


68—69°) U 
72—73°) U 


u Saat ee (F. 123—124°) II 


1.3.7-Trimethylphenanthren (F. 
2181. 

= aaa nn see (F. 
1299. 


217* 


(C,H,0) 7m 


a@.a-Dimethyl-ß-phenylinden (F. 
Kohlenwasserstoff Cı7Hıs (F. 
säure II 59. 
CırHıs 1-Phenyl-2-äthyl-2-benzyläthylen 
183—185°) I 3291. 
1-Phenyl-1-hydrindyläthan (Styrol- Hydrinden) 
(Kp.ıs 198—201°) II 3871. 
Tetrahydrobenzylnaphthalin, Konst. 
sität I 2562. 
1-«-Naphthyl-2(6)-methylcyclohexen-(1) (F. 55 
bis 56°) II 2960. 
Cı7H2o 1-Phenyl-1-[2’.4'.5’-trimethylphenyl]-äthan 
(Pseudocumol-Styrol) II 3371. 
Cı7H32 Kohlenwasserstoff Cı7Hs2 (Kp.1s 155— 175°) 
aus d. Naphthenamin Cı7Has-NHe aus Naph- 
j thensäure I 657. 
CırHss Heptadecan (F. 


51°)"II 704. 
86°) aus)!Abietin- 


(Kp.ıs 


u. Visco- 


22°) II 2167. 
— 70T — 


Cı7H607 Benzophenon-3.4.3’.4 -tetracarbonsäure- 
anhydrid II 2964. 

CırHı0o0 s. Benzanthron. 

CırHı002 Bz-1-Oxybenzanthron (F. 
3166*, 

Bz-3-Oxybenzanthron (F. 300°) II 2532*, 

4-Oxybenzanthron II 2532*. 

Fluoranthen-4-carbonsäure, Äthylester II 1448; 
oxydat. Abbau II 1450. 

Fluoranthen-12-carbonsäure (F. 
1448. 

CırHı0o011 1-Methoxydiphenylenoxyd-2.3.6.7-tetra- 
carbonsäure (F. 192—197° Zers.) II 2660. 

Cı7Hı20 a-Benzoylnaphthalin (F. 75°) 1 800. 

Methyl-7.8-b p (P)' (F. 127% 
II 1372*, 

Cı-Hı202 1-Oxynaphthyl-(2)-phenylketon (2-Ben- 
zoyl-1-naphthol) (F. 114°), Darst, II 
Rkk. I 2716. 

2- -Oxynaphthyl- (1)-phenylketon 
3558. 


317°) II 2736*, 


3093. 


283—285°) II 





3557; 
(F. 
He (1)-phenylketon (F. 


174°) U 
162—164°) 


2- Pi AA (F. 131°) I 2717. 
Dihydro- Bz-1-oxybenzanthron II 3166*. 
1-Phenylnaphthalin-3 (4)-carbonsäure (F. 
> bis 173,59, korr.) 1 225. 


Sans, 
yiester, 


171,5 





e-a-nap Verss. zur Um- 
lager. II 3882. 
TEE UEERENE (F. 108%) I 


Crmı205 Zi nn -2’-oxyphenyläthylen (F. 207°) 
Par, 1 7. indandion, Addit.-Rkk. II 2165. 
1.2-Diacetofluorenon (F. 262°) II 1623. 

Cı7Hı204 2.6-Dimethylanthrachinon-1-carbonsäure 

(F. 234°) II 3239. 
u Dimethylester 
1236. 
Cı7H1205 2-Acetyl-5.8-dioxy-6(7)-methylanthrachi- 
non (F. 188—200°) II 2964. 
Fluorenon-1-propion-6-carbonsäure (F. 300 bis 
305°) II 1449. 
CıHı20s 2.3-Diformyl-4-methoxy-7-oxymethyldi- 
phenylenoxyd-6-carbonsäure (F. 90—91° 
Zers.) II 2660. 
4-Methoxy-2.7-di-[oxymethyl]-3.6-dicarboxydi- 
phenylenoxydlacton-(2.3) (F. 286°) II 2660. 
Cı7H140 1.10-Trimethylen-9-oxyphenanthren (,,Di- 
hydrobenzanthron‘‘) (F. 150—151°) II 3235. 
1-Benzyi-2-naphthol, Verwend. I 147*. 
1-Allyl-2-phenanthrol (F. 125,5°) I 940. 
4-Allyl-3-phenanthrol (F. 91°) I 940. 
Bi ag (F. 92°), 
940 
3-Allyloxyphenanthren, Umlager. 1 940. 
Dibenzalaceton (Dibenzy ) (F. 110 bis 
111°), Darst. I 2315; II 2458; Bldg. I 2948; 
Derivv. I 2325; therm. Zerfall v. a-Alkoxy- 
alkylchloriden II 3391. E 


Umlager. 











17 II (C,-H,0) 


a-Äthyl-#-phenylindon, Halogenier. I 3434; 

Einfl. auf d. alkoh. Gär. II 2836. 
Cı7Hıs02 2-Oxyc yl p (F. 156 

bis 157°) 1 2716. 

a-Benzal-a-benzoylaceton (F. 98—99°) I 3433. 

1.2-Diacetofluoren (F. 188—190°) II 1623. 

2.7-Diacetofluoren (F. 182°) II 1623. 

1.2.7-Trimethylphenanthrenchinon (F. 
210°) 2181. 


.7-Trimethy 


"175) 11 2181. 





209 bis 





tt hi (F. 174 bis 


1.4. TE sun (F. 170 bis 
171°) I 1299, 143 
1.6.7-Trimethyl hi (F. 221 bis 





222°) II 2182. 
a.ß-Dibenzalpropionsäure (F. 168°) I 817; 
11 3707. 

ß-Styrylzimtsäure (F. 145°) I 375. 

5.6.7.8-Tetrahydrofluoranthen-12-carbonsäure 
(F. 237—239°) II 1449. 

1- 5. ee (F. 99—100°) 

3°-Benzoxyl-2°-phenylcyclopropan-1°-carbon- 
säurelacton (F. 168—169°) II 3707. 
3°-Benzoxyl-2'-phenylcyclopropan-1°-carbon- 
säurelacton (F. 112°) I 818; II 3707. 

Chinon Cı7Hı403 (F. 195°) aus Kohlenwasserstoff 
CızHıs (aus Abietinsäure) II 59. 

Cı7Hı403 Acetyldibenzoylmethan, Ketoenoltauto- 

merie als Polymorphiemodell II 329. 

3°-Benzoyl-2°-phenylcyclopropan-1°-carbon- 
säure, Red. Il 3707 

3°-Benzoyl-2 “phenyleyclopropan- -1°-carbon- 
säure, Red. 

3'-Benzoyl-2° Äphenyleyciopropan-1°-carbon- 
säure, Red. II 370 

3 Benzayl-2 "phenyleyclopropan- 1°-carbon- 
säure, Red. 3707 

Pr RE II 2736*. 

CırHı404 6.7-Dimethoxyflavon (F. 189°) II 710. 
7.2'-Dimethoxyflavon (F. 176—177°) II 710. 
1 „Dimethoxyflavon (F. 153°) II 710. 

2’.4-Dimethoxyflavon (F. Zn II 710. 
Pht ylester 30 47. 
a 2 Apigenin-7.4’-dimethyläther (F. 
373 








170°) 


9. 
han 10 2 rar nn rn (F. 
236°) 1 233 
a-[3’ -Carboxy-4’ ng -methyliphenyl]- 
L"Dimethy (F. 160°) 11 3233. 





3.37 -dicarbonsäure 
(F. 308%) 11 3884. 


Dimethyläther Cı7H1405 (F. 175,5°) aus d. Farb- 
stoff Cı5H1005 d. gelben Dahlien II 2476. 
Cı 4 5.7-Dioxy-6.4’-dimethoxyflavon (F. 215°) 
219 


4 ‚$-Dimethylscutellarein (F. d. beiden Formen 
218° u. 201°) II 
2-[3’-Carboxy-4° nr -methylbenzoyl]- 
benzoesäure (F. 197—198°) II 3233. 
1-Phenyl-1-[2’.4’.5’-tricarboxyphenyl]-äthan (?) 
(F. 208°) II 3871. 
Cı7H1407 (s. Triein). 
I-Bis-a-carboxy! ent, Diäthylester 
(Kp.<o,ı 195—200°) I 5 
Diacetyleitromycin ee 991..282%) I 1106. 
Cı7Hı408 s. Barbatori 
CırHısNa 3.4-Dihydro-1.2 phthacridi in-(14) 
(F. 143°) I 2852. 
1-Phenyldihydronaphthopyrazol (F. 127—128°) 
11 708, 709. 
2- -Phenyldihydronaphthopyrazol (F. 104—105°) 





CırHısN 1-Benzyl-3-methylisochinolin, Derivv. 
II 1696*, 2847*., 
3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-indolenin, Rkk. II 3241. 
CırHısN3 2-[p-Aminostyryl]-6-aminochinolin (F. 
241—242°) I 3065. 
CırH r 1.3-Dimethyl-9-methoxyanthracen (F.58°) 
539. 


218* 


1932. Iu. IL 


u: Baustnyt-O-muihanupaikunnen (F. 1179 
2.4-Dimeihyl-9-methoxyanthracen (F. 879%) ı 


7 Dimethyi- -9-methoxyphenanthren (F. 126 ı: 
127°) II 1440. 
Dibenzylaceton, Rkk. I 515. 
- Beeren 2 2. 11 3398, 
ı7HısO2 2-Methyl-3- 1-1.4.ß.a-naphtho; 
ren u B.a-naphthopyron 
rue a 1.4.ß.a-naphthopyron (F 
Diphenyltetraliydropyron (F. 131°) I 3179. 
isomer. Diphenyltetrahydropyron (F. 76°) I 3179 
#-Athoxybenzalacetophenon, Rkk. II 1166. 
ken .4-dimethylanthron-9, Grignardier 


CirHı0n24 2. En AT Oxydat 
145 

4.4 -Di eit xychall (F. 100—101°) I 2170 

Dibenzylglycidsäure (Zers. ab 80°) I 516. 

2-Oxy-2-phenyl-2-styrylpropionsäure, Äthylester 
(F. 93°) I 375. 

a-Benzoxyl Ipropionsä 
I 817, 818; II 3706. 

3°-Benzoxyl-2°-phenylcyclopropan-1°-carbon- 
säure (F. 171—172° Zers.) II 3707. 

be en ge 1°-carbon- 
säure (F. 168° Zers.) I 817, 
3'-Benzonyl-2 „phenyleyelopropan-ı ®=carbon- 
säure (F. 152—153°) II 370 

isomer. 3'- Benzoxyl-2°- „phenylcyclopropan- 1°- 
carbonsäure (F. 151—152°) II 3 

PN ei A a "Carbon. 
säure (F. 186°) I 817, 818; II 3707 

y-Benzoyl--phenylbuttersäure (F. 160°) 1 222, 

375. 








e (F. 148—149°) 


VE EERGREREFEEEIERIERNSE (F. 198°) 


1-Phemp- gen (1)-ol-(4) (F. 8ı 
bis 82°) II 367 
1-Phenoxy-2-oinnamyloxyäthan = er II 136* 

Isoeugenolbenzoat I 2838; II 2 

Isochavibetolbenzoat I 2838. 

Cı7Hı604 2.4-Dimethoxyphenylstyrylketonoxyd (F. 

118°) II 1451. 

2- zur: -dimethoxychalkon (F. 91—93°) II 








710 
2-0 2/4 ’-dimethoxychalkon (F. 107°) II 710. 
zen thoxyflavanon (F. 104°) II 710. 
4-Dimethoxyflavanon (F. 131—132°) II 710. 
1 4- - Dioxy-5.8-endo - [methyläthylen] -5.8.13.14- 
tetrahydroanthrachinon (F. 163°) II 3161*. 
2.4-Dimethoxyphenylbenzyldiketon (@-Form) (F. 
71°) II 1451. 
2. u 1 (B-Form) ( 
86°) I 
2.4-Dimethony-.9- diphenylacrylsäure (F. 169 
bis 170°) 1 2 
O- en a (F. 179—180°) I 1379. 
a-Phenyl-ß-p-methoxybenzoylpropionsäure, Mec- 
thylester (F. 97°) II 3880. 
Dibenzylmalonsäure, Vol. -Temp. -Druckbeziehh. 
d. Diäthylesters I 1995; Einw. v. Na-Äthylat 
auf d. Diäthylester II 45. 
Di-p-tolylmalonsäure, Rkk. d. Diäthylesters 
3173. 
Trimethylendibenzoat (F. 57°) II 864. 
CırHı605 3-[Benzyloxy]-4-methoxyphenylbrenz- 
traubensäure (F. 160—161°) I 1378. 
3-Methoxy-4-[benzyloxy]-phenylbrenztrauben- 
säure (F. 179°) I 532. 2 
Cı7Hı606 enge (F 
196) 
»-D nn nr nn dh (3.3.4 - 








methoxy-p-dibenzaldehyd) (F. 124°) II 
3227. 
Ctiad: (s. Evernsäure). 
iprotocatechusäuretrimethyläther (3.3.4 - 


Ti Ta li (F. 216—218°) 
3227. 


1932. Tu. II. 


CıHısOs 8. Malvidiniumhydrozyd. 
Cı7 ur? = N DENGEOn (F. 82°) 
111 
Glutaconaldehyddiani, Verwend. 1 330*, 
a-Phenyl-p (F. 
136°) u 938. 
CıHısBra Y.ö-Dibrom-a.$-diphenyl-5-methyl-a- 
butylen II 53. 

CıHırN (s. Aporphin; Berbin). 
j-Tetrahydroprotoberberin, Konfigurat. I 683. 
Dibenzylpropionitril (F. 101—102°) II 519. 

CırHısO 1- BEE syüihytansaya 

(Kp.s 163—164°) I 3292. 
Retenfluorenylalkohol (F. 132—133°) II 3398. 
«.a-Athoxymethyldiphenyläthylen (Kp.s,5 141 

bis 147°), Darst. I 1217; Hydrolyse I 2012. 
Diphenyleyelopropyicarbinolmethyläther (Kp.1,5 

140°) I 
1-Anisyl- ce - (Kp.30 220 bis 

222°) 13 
1.2- Diphenyl- "eäthylpropanal-(3) (Kp.s5 220 bis 

225°) I 3292. 
je“ Diphenyipentanon-(2) (Kp.2s 195—198°) I 
1 SDieheng! p 


(3) 
1 3292. 
2-Methyl-4.4-diphenylbut 
165°) II 354. 
Benzylideneucarvon (F. 112—113°) I 596. 
4-Keto-1.2.7-trimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren (Kp.0,5 195—198°) II 2181. 
4-Keto-1.3.7-trimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren (Kp.o,a 190—195°) II 2181. 
4-Keto-1.6.7-trimethyl- ET 
anthren (Kp.o,4 190°) II 218 
Cı-HısOa 1-Phenyl- “ anisyl-2-äthyläthylenoxyd I 
3295. 
1.1-Dianisylpropen-(1) (F. 100—101°) I 3295. 
p-Benzyloxybutyrophenon, Nitrosier. II 91*. 
1-Phenyl-1-anisylbutanon-(2) (Kp. 320°) I 3295. 
1-[p-Methoxyphenyl]-2-phenyl-2-methylpropa- 
non-(1) (F. 100—101°) II 702. 
pn nn ann er (Kp.ıo 205°) I 384. 
(Kp.ıs4 193°) I 384. 
y-I6- -Methyl-2-naphthyl]- -a-methyl-A-penten- 
säure (F. 150—151°) II 2181. 
y-[6-Methyl-2-naphthyl]-?-methyl-AP-penten- 
säure II 2181. 
y-[6.7-Dimethyl-2-naphthyl]-AP-pentensäure (F. 
155—156°) II 2182. 
& 2 sc ertee (F. 





enitril 





(Kp.ıs 190—192°) 





(3) (Kp.2ı 159 bis 





140°) I 


Meinyisopropyläiphenylcarbonsäure (?) (F.160°) 
1 3 
Cı7 Mc 1. 1- Dianisyl-2-methyläthylenoxyd, Um- 
lager. I 3295 
Dianisylmethylacetaldehyd (Kp.2 170—172°) I 
3295. 
1.1-Dianisylpropanon-(2) (F. 71°) I 3295. 
1-Anisoyl-2-anisyläthan (Kp.ıs 222°) 1 3295. 
o-p-Anisyl-»-methyl-m-methoxyacetophenon 
(Kp. 222—224°) I 3286. 
2 (F. 112°) I 817; 
II 3707 
P- [6-Propyl-2-naphthoyl]-propionsäure (F. 
bis 148°) II 129 
B-I6- teren: -2-naphthoyl -propionsäure 
159°) II 129 
Mandeiekure-[ätıyi-phenyl-methylester], 
mat. Bldg. II 2193. 
CırHıs04 2. 1 Dinsleipheayt-p-methoxybenayi- 
keton (F. 84°) II 1452. 
2.4-Dimethoxy-ß.ß-diph ıylpr pi 
bis 130°) I 233. 
3-Benzyloxy-4-methoxyphenylpropionsäure (0- 
Benzyldihydrohesperitinsäure) (F. 121—122°), 
Darst. I 1379; Athylester ni 53°) II 3408. 
CırHısO5 2.4.3’.4’-Tetr p (F. 
126°) I 233. 
B-Oxy-2.4-dimethoxy-P.P-d 
Äthylester (F. 79—80°) r 233. 


147 
(F. 


enzy- 





äure (F. 129 








ylpr [4 


219* 


(C,;H,N,) 17 II 


4 eg (F. 176° 

ers 145 

CırHısO7 6-Benzoyl-3.4-diacetylglucal (F. 
93°) Ii 2632. 

CırHısN s. Protolaudanosin [N-Methyl-1-benzy 
tetrahydroisochinolin]. 

CırHısNs 3.6-Tetramethyldiaminoacridin, Licht- 
empfindlichk. d. Chlorids (photochemothera- 
peut. Bedeut.) I 2971; Verwend. als Vulkani- 
sat.-Beschleuniger II 2249*; ZnCi2-Doppel- 
salz s. Acridinorange [| Rhodulinorange NO]. 

CırH200 2-Phenyl-2-benzylbutanol-(1), Dehydra- 
tisier. 1 380. 

1- Ta -2- -benzylbutanol- (2) (Kp.ı2 208—215°) 


92 bis 


CiH200s i. -Phenyl-2-äthyl-2-benzylglykol (F. 115 

bis 116°) I 3293. 

Diphenyl-[a-äthoxyäthyl]-carbinol (Kp.4 150 bis 
154°), Darst. I 211; Dehydratisier, I 1217. 

1.5-Diphenoxypentan (F. 48°), Absorpt. u. Rk.- 
Fähigk. II 2291. 

3-Benzoylcampher, Darst. d. Enolform I 1235; 
Mutarotat. d. Be-Verb. I 2807. 

a -enyienien (2) (F.83°) 


a-Albt. "At-eyelopentenylessigsäurebenzylester 
(Kp.5 162—164°) II 1835 
Cı7H2003 gewöhnl. 1-Anisyl-2- henyi- -2-äthylglykol, 
Rkk. I 3295. 


a-rac.-1-Anisyl-2-phenylbutandiol-(1.2) (F.94°), 
Absorpt.-Banden I 2303. 

B-rae.-1-Anisyl-2-phenylbutandiol-(1.2) (F.113°), 
Absorpt.-Banden I 2303. 

en ‚Verwend. ‚1 457*. 

A®-Cyclec g ter (Kp.7 187 
“tt 190°) u 1835°. 
® 








yc genolester (Kp.ıo 
208°) 1 1835*. 


u 8 1.2-Dianisyl-1-methylgiykol (Kp.s 190°) 
3205 


>: etvl + 





(F. 163°) I 3432. 

2- -Oxynaphthalin-3-carbonsäure - [butyloxyäthyl- 
ester], Verwend. II 3165*. 

Verb. Cı7H2004 (F. 155°, korr.) aus o-Kresol u. 
CH20 II 130. 

CırH2005 2-Acetoxy-3-carboxymethyl-1.4.5.8-di- 
endomethylendekahydronaphthalin -2- carbon- 
säureanhydrid (F. 204°) II 2052. 

Acetylartemisin (F. 199°) I 1673. 

CırH2007 Diacetyldihydrocitrinin 
Zers.) 1 1108. 

Dicarbonsäure Cı7H2007 aus Taxinin (F. 85 bis 
90°) 1 3189. 

CırHaoN2 (s. Ruban). 

N-Benzylanabasin (F. 47—48°) II 70. 
“Tr - a- methylacetonmethylphenylhydrazon 
2041 

CırH2oNs Di- eg (5)]-diäthyl- 
methan (F. 269—270°) I 

CırHzıNs Di-m-xylylguanidin, yasni II 1380*, 

CırH2ıAs Diphenyl-n-amylarsin (Kp.ıo 104°) II 
3544. 

Diphenyl-d.l-amylarsin (Kp.ıo 195°) II 3544. 
Methyldi-ß-phenyläthylarsin (Kp.ı0212°) I1 3544. 

CırH2202 a-Äthyl-A®-cyclopentenylessigsäurephe- 

nyläthylester (Kp. 9 174—175°) 11 1835*. 
A®-Cy 


ecarvacrolest (Kp.5 
165— 168°) 1 1835*. 
A®-Cyclopentenylessigsäurethymylester 
159—161*®) II 1835*. 
Cı7H2203 (8. Podocarpinsäure). 
e I 1235. 
Cı7H2204 (8. ee 
lävo-Äthylcyclohexylphthalsäurehalbester II 3228. 
Verb. Cı7H2204, Erkennen d. Verb. Paapp* (F. 
2138—214°) aus Taxinin als — 13 
Cı7H2206 3-Acsiony-3-carbonymeyl ri 8-di- 
hthalin-2- carbon- 
säure, Dimethylester (F. 128—129°) II 2052 
CırHa2eNa2 2-8-Piperidinoisopropylchinolin I 946. 


(F. 322— 323° 





(Kp.s 





3 Benzoy 














17 II (C,,H,N,) 220* 














































































































































































































































































































































































































CırH2sO4s Dicycloh 
143 


4.4 -Diamino-3.3’ Ren 
than, Verwend. I ‚2905 








y-p-Dimethy yl-3-phenylpropylamin 
(Kp. 13 225— 229°) 1 939. 

4.4 -Di-[äthyl ] ylmethan, Verwend. 
1 2905*. 


mic endisytyiäiamine, Rkk. I 291*, 
2-Methylamino-4’-dimethylamino-3-methyldi- 
phenylmethan, ‚Verwend. R, 2905*. 








3.3’-Tetr p » Ver- 
wend. I 2905*. 
4. 4 -Tetr dipt yl » Ver- 


wend. I 2905*; Spezifität d. Rkk. 
1 2615; Verwend.: zur colorimetr. Best. v. 
En I 422; zur Pb- Best. in Textilmaterialien 
1 947. 
ı7H2sN Campher-p-tolil (Kp. 1,3 154— 156°) I 2028. 
7H23N3 Methyl p dihydrochinoxalin, 
Hydrojodid I 2320. 
Cı7H240 1-0xo-2-benzyl-4-äthylocten-2 (Kp.s 180 
bis 185°) II 2530*. 
er = 9-Oxodecylphenylketon (?) (F. 53°) 
238. 
d-Menthylbenzoat (F. 54—55°) II 57. 
d.l-Menthylbenzoat (F. 31,5—32°) 1 218; 11 57. 
Cı7H2403 3-Oxybenzylcampholsäure (Phenyloxyho- 
mocampholsäure), Identifizier. I 1234. 
Cı7H2404 Dihydromonascoflavin II 1640. 
Formaldehydbisdimethyldihydroresorcin (Me- 
thylendimethon) (F. 191,4°), Darst. II 3445; 
analyt. Verwend. II 1662. 
ö-Phenyl-n-octylmalonsäure, Diäthylester (Kp.3 
176—182°) 11 703. 
saures ie, Verseif.-Ge- 
schwindigk. I 232 
saures [Di-tert. ‚utylearbinl] phthalat, Verseif.- 
Geschwindigk. I 232 
Verb. CırH2404 (F. 213-2149) aus Taxinin, 
Erkennen als Verb. CırH2204 I 3189. 
Cı7H2405 Tetrahydroacetylartemisin (F. 166°) I 
1673. 





Verb. Cı7H2405 aus Taxinin, Derivv. I 3189. 
CırH24012 Pentacetyl-ß-methylgluconosid (F. 146 
bis 149° Zers.) 1 47. 
CırH24N2 Kryptop rrolmethen I 1373. 
Cı7HzN ©-Heptylidentetrahydrochinaldin I 1451*. 
CırH202 3-Phenylundecylsäure (Kp.2,5 167 bis 
172°) 11 703. 
A*-Cyclopentenylessigsäuregeranylester (Kp.5160 
bis 161°) ‚1 1835*. 
A® -Cyc eterpi lest (Kp. 6 
165—170°) ı 1835*, 
PURE Dun CırH204 aus Taxinin, Derivv. 





Ce Verb. Cı7H20s (F. 41°) > v-Oxy-B.ö- 
dicarboxypentadecansäure I 110 
Verb. Cı7H2605 (F. 80—85° Zers.) 5 Taxinin, 
Derivv. 1 3189. 
CırH26012 Methylhalbacetal d. Aldehydogalaktose- 
ME u mn (F. 123°), Mutarotat. Il 3550. 
CırH2eN2 Benzalbispiperidin (F. 82°) I 3432. 
Cı7Ha7Br 3-Phenyl-1-bromundecan (Kp.s 147 bis 
150°) 11 703. 
CırH2sO (s. Semecarpol). 
3-Phenylundecanol-1 (Kp.2,5 139—145°) II 703. 
CırH2s02 Undecylresorcin (Kp.ı0 230—235°) II 
1805* 


Nerolidylacetat, Vork. in Salvia Sclarea II 3315. 

At-Cyc tenylessigsäurementholester (Kp.ı2 
170°) 11 1835*. 

Oxyketon Cı7H2sO2 (F. 163°) aus Männerharn 


IT 2983. 
pentaerythrit (F. 115,5°) 





Malonsäure-bis-2-methylcyclohexylester, D., 
Oberflächenspann., Parachor II 2953. 

Malonsäure-bis-3-methylcyclohexylester, DB, 
Oberflächenspann., Parachor II 2953. 

Malonsäure-bis-4-methylcyclohexylester, D., 


Oberflächenspann., Parachor II 2953. 


1932. Tu. 











Cı7H2s06 y-Oxy-B.ö-dicarboxypentadecansäure. 
lacton (F. 145—146°) I 1109. 

Verb. Cı7H2s06 (F. 87°) aus y-Oxy-B.ö-dicarh. 
oxypentadecansäure I 1109. 

CırHassı Pentaerythrittetraallylthioäther (Kp.: 21: 
bis 217° Zers.) I 2829 

CırH3002 Verb. CHHs002- (Kp. 20 107—109°) aus 
Benzyliden-«@-methyleyclohexanon u. Iso. 
amylalkohol 1 1234. 

Cı7H3007 y-Oxy-ß.ö-dicarboxypentadecansäure (F 
134—135°) I 1109. 

CırH320 symm. a.« yipropyldiisopropyicyciopen- 
tanon, Rkk. u. Ketonfunkt. II 2 

y-Ketoheptadecylsäure (F. 08) " 355 50, 
Cı7H3204 Pentadecan-1.15-dicarbonsäure, Dimor- 
phie I 2309. 
n-Tetradecylmalonsäure, Krystallstruktur, Pho- 
tolyse I 2810; Diäthylester (Kp.3 190°) I 3407. 
Cı7HssN Homohydnocarpylamin (Kp.ı5 190°) 12310. 
ie Bromid CırHssBr aus Naphthensäuren 
3332. 

Cı7H340 Methyl- [y-tetrahydroionylpropyl]-äther 
(4-Methyl-6-[1’.17.3°-trimethyl-2’-cyclohexyl)- 
hexanol-1-methyläther) (Kp.s 157°) II 2054. 

Alkohol Cı7H340 (Kp.3 168—200°) aus Naphthen- 
säuren II 3332. 

CırH3402 s. Margarinsäure. 

Cı7H3403 Di-[B-oxyoctyl]-keton (F. 85—86°) II 1429. 

Cı7H3404 a@-Monomyristin (F. 67,5°), Rkk. 12013. 

CırHssN Dihydrohomohydnocarpylamin (Kp.ı. 
187°) 1 2311. 

Di-n-propyl-[e-cyclohexyl-n-amyl]-amin (Kp.; 
143— 144°), baktericide Wrkg. II 1439. 

Naphthenamin Cı7HssN (Kp.ıs 175—195°) aus 
Naphthensäure CısH3402 I 657. 

Cı7HssBr ee 2 (F. 32°) II 37. 

Cı7H36S4 etr e-n-butylester 
(Kp. 64°) II 1121. 

Tetra-tert.-butylthioäther II 1121. 
Pentaerythrittetra-n-propylthioäther (Kp.s 222 
bis 225°) I 2829. 
Pentaerythrittetraisopropylthioäther (Kp.2 192 
bis 193°) 1 2829. 
Cı7Hs7N Heptadecylamin, Rkk. 1 449*, 1438*., 


— "HM — 
a 5.8-Dichlor- Bz-3-oxybenzanthron 11 
253 


CırHa0s8" “ 0-Carboxy -1.9-thioph thron-2-car- 
bonsäure Il 207° 618*. 
CırHsONs Fluoranthen-4-carbonsäureazid II 1443. 
Fluoranthen-12-carbonsäureazid II 1448. 
Cı7Hs0CI Bz-Chlorbenzanthron I 1581*, 3503*. 
7-Chlorbenzanthron, Verwend. II 1840*. 
Fluoranthen-12-carbonsäurechlorid (F. 100 bis 
103°) II 1448, 
Cı7rHsO4N s. Alizarinblau. 
CırHı00Se Bz-1-B hronylhydroselenid, Ver- 
wend. II 2544*. 
Cı7Hı002Ns 1-Amino-2.3-dieyano-4-methylamino- 
anthrachinon II 1976*. 
Cı7Hı002S Methylphthaloyl-2.3-thionaphthen (F. 
215— 218°), Verwend. II 1374*. 
Cı7H10055 Bz-1-Oxybenzanthronsulfonsäure 11 
3166*., 











Cı7H1ı006Na 1-[0.p-Dinitrophenoxy]-4-aldehydo- 
naphthalin (F. 158°) I 3424. 

CırHı006Ns 2.4.6-Trinitrobenzyliden-ß-naphthyl- 
amin (F. 206—207°) II 1292. 

Cı7H1006S Anthrachinon-1.2-thioglykolcarbon- 
säure, Ringschluß II 618*. 

CırHıON Fluoranthen-12-carbonsäureamid (F. 
233°) II 1448. 

CırHıı02N Fluoranthenyl-4 i i 
Äthylester (Fluoranthenyl-4-urethan) 111 1448. 

Fluoranthenyl-1 Äthyl- 

ester (Fluoranthenyl- -12-urethan) u 1448. 

u 1 5-Acetylamino-1.9-anthrapyrimidin, 

3482*, 








1% 
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eur ahnenagiensichinen 


n4t arb 





Irhi 


RN 1241. 

X- or Sie ern ner m nn me ®. 299°) 
1 1243. 

3 -Oxy-1.2(7.8)-benzocarbazol-2’-carbonsäure (F. 

328 330°), Darst. 11 1516*; Verwend. I 
2539*. 

Cı7 -HıOsNs 2-[3’-Nitro-4’ -oxyphenyl]-«.3-naphth- 
imidazol I 1833* 

Cı-Hı1O5N 2-[4’ -Oxy-3' -carboxyphenyl]-chinolin-4- 
carbonsäure, Salze mit Äthylendiamin I 1268*. 
Na-Salz s. Hexop han. 

CıHı1O07Brs Verb. CıHuO:Brs (F. 212— 213°) aus 
Barbatolsäure I 826. 

CıH11OsN 5.6-B hi 
säure, 





1.2.3.4-tetracarbon- 
Tetramethylester (F. 165—167°) II 


hi 1173 





‚8 1.2.3.4-tetracarbonsäure, 
Tetramethylester + Lu mn II 2967. 
CırHı2ON2 akt. 
1370, 3419. 
5-Äthyl-1.9-anthrapyrimidin II 3482*. 
2-p-Tolylchinolyl-(4)-isocyanat (F. 206°) 174. 
6-Methyl-2-phenyl-4-chinolylisocyansäureester 
(F. 214° Zers.) 1 76 
5-Meiiyl2-phenyl-4-chinolylisocyansäureeste 
(F. 261° Zers.) I 
3.3’-Dicyan-4.4’-di 
11 3884. 
Fluoranthen-4-carbonsäurehydrazid (F. 220 bis 
240°) II 1448, 
Fluoranthen-12-carbonsäurehydrazid 
II 1448. 
Cı7Hı2ONa tn u 
(Zers. ca. 180°) I 
3-Methyl- iin I 
74. 





p than I 





76. ih % 
y p (F. 


172°) 


(F. 213°) 


6- Meihyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäureazid 
(Zers. 210°) I 

5-Meihyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäurenzi 
(Zers. 90°) 17 

CırHı203N2 1- 32 TORRENT 
(Anilin-diazo-2.3-oxynaphthosäure), Rkk. I 
1241. 

[2-Phenylchinoyl-(3)] i i thyl- 
ar ([2-Phenylchinoyl- sen (F. rt 
75 
2- -Phenyl-4 chinoyl i i äure, Ester I 
1577* ; Äthylester s. Fantan [ Phenyleinchonoyl- 
urethan]. 

CırHı204Na2 s. Naphthol AS-BS [2.3-Oxynaphthoe- 
säure-m-nitroanilid,  1-{2’-Oxynaphthalin-3’- 
carboylamino}-3-nitrobenzol]. 

CırHı204N4 1-Phenyl-4.6-diketo-5-phenylazo-1.4.5. 
6-tetrahydropyridazin-3-carbonsäure (Isome- 
rengemisch) (F. 260°) I 947. 

CırHı205N2 «-[Benzo un nn a B-[3-nitro-4-meth- 
Ver ureanhydrid (F. 206°) I 


Cu Hi2OHNa nr, Dihydrat (F. 
268—270° Zers.) 12 

CıHı2O9Na 8.8’-[6. 6’ »Dinitrobenzdioxinyij-keton u 
2463. 


CırHıaNaS 2-[o-Aminophenyl]-peri 
(F. 154—154,5°, korr.) I 236. 
2-[m-Aminophenyl]-peri-naphthothiazin (F. 148 
bis 149°, korr.) I 236. 
2-[p-Aminophenyl]-peri-naphthothiazin (F. 143 
bis 143,5°) I 236. 
CırHı2NsCi 2 methyl-3-chlor-4-anilinochinolin 
(F. 155°) I 1120*, 
CırHısON 3-Styryl-5-phenylisoxazol (F. 144°) I 











Fr 


een (9 (F. 126—127°) I 
#-Oxy-8-methyl- -1.2-benzocarbazol, Rkk. II 
N-Methyl-2’-oxy-7.8-benzocarbazol (F. 218°) II 
6-Methoxy-1 1.2-benzocarbazol, Rkk. II 2738*. 


221* 


(C,;H,,ON,) 17 IH 


2-Phenacylchinolin, Hydrier. d. Hydrochlorids 
m 
1-Amino-4- -benzoylnaphthalin (F. 104°) II 3019*. 
1-B lin, Acylier. II 3019*. 
Benzoyl- -8-naphthylamin (F. 165°) I 1531. 
a-Naphthoesäureanilid, Rkk. I 2163. 
ß-Naphthoesäureanilid, Rkk. I 2163. 
7-Acetylbenzopentindol, Bromier. I 2178. 
CırHısON3 Cinchoninsäurebenzylidenhydrazid 
220— 221°) I 3066. 
Geaes 9-Chloracetyl-2-methylanthracen, Rkk. 
1372*®, 
CırHısOBr «a-Br ı (F. 66°) 1 2325. 
CırHı302N (s. Naphthol AS [2.3-Oxynaphthoesäure- 
anilid, 2-Oxynaphthalin-3-carboylaminoben- 
zol]). 
Br -3-methyl-6.7-methylendioxyisochinolin 
(F. 138°), Darst. I1 568*; pharmakol. Wrkg. 
d. Hydrochlorids I 3317. 
2-Benzylchinolin-4-carbonsäure, J-Addit.-Verbb. 
1 254*, 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure, 
Derivv. 173 
6-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure (F. 
228°), Darst., Derivv. 176; J-Addit.-Verbb 
1 254*; Äthylester s. Novatophan. 
8- rt phenylchinolin-4-carbonsäure 
245°) 
# -Naphthylanthranilsäure, Verwend,. Il 1380*, 
1-Oxy-2 r4 p äureanilid (F. 153—154) I 


D 





DENZOY 





(F. 


Aih 1 





(F. 





33. 
eEREREELEEEER (F. 144—145°) I 
2833. 
7- u me ‚naphthol, Teuee 1 2513*. 
k 936 
CirLs0N [2-Phenylchinoyl- (3)]-harnstoff (F, 86°) 
75 





Cı7Hı302N5 4-[1’-Phenyl-3’-methyl-5’-pyrazolon-4'- 
azo]-phenylisocyanat (F. 258°), Rkk. II 2538*. 
Cı7Hıs02Br Brom-P-styryizimtsäure (F. 170°) I 
375. 
CırHı303N 4-p-Methoxybenzal-2-phenyloxazolon- 
(5) (F. 161—162°) I 671 
6- re 3-oxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 193°) I 3065 
4'-Methyl- 2-phenyi-S-oxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 180°) 
6-Methyl-2-[oxyphenyl]-chinolin-4-carbonsäure, 
J-Addit.-Verbb. I 254*. 
ur ser J- 
Addit.-Verbb. I 254* 





lin-4-carbonsäure, Rkk. 


5- Phenylamino-2-oxynaphthalin-3- -carbonsäure 
(F. 214— 215°) II 617*. 
6- Phenylamino-2-oxynaphthalin- -3-carbonsäure 
(F. 222°) I1 617* 
7- Phenylamino-2-oxynaphthalin- -3-carbonsäure 
(F. 230°) I 
CırHı304N 6. 7-Mathiylendioxy-1- [2’-carboxyphe- 
nyl]-3.4-dihydroisochinolin (F. 175°) II 3893. 
ß-Pi eronyläthyIphthalimid (F. 140°) II 3893. 
Cı7Hıs04N5 Alloxan-4.4-diphenylsemicarbazon (F. 
267° Zers.) 1 1245. 
7 Benzyliden-«-naphthylamindibromid u 
Girl 
010. 


Benzyliden-«-naphthylamindijodid II 


Gira "er Verwend. 


Thea hoiyt-ß-naphthylamin, Verwend. I 1164*. 
Cı7HısNS2 DithiotolyiInaphthylamin, Verwend. I 


300*. 
CırH140N2 2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbon- 
säureamid (F. 286°) I 74. 
8-Methyl- EN -4-carbonsäureamid 
(F. 241°) I 
2-I.Tolyichinolin-4- -carbonsäureamid (F. 208°) 
I 


(F. 188°) I 


74. 
4-Benzoylamino-1-naphthylamin 
964*, 











17 III (C,H ,0C1,) 


Cı7H140Cl2 a.Äthyl-8-phenyl-a.ß-dichlorhydr- 
indon (F. 113—114°) I 343 
Cı7H140Br2 en ER u FO Rkk. 1 2325. 
Ga ey [2 -oxy-1’-naph- 
]-sulfid, Rkk. II 5 
CıHin Hg 5, Naphtyl-o-ansplquecksiber 1 2577. 
a-Naj nr 8 
Cı7Hıs02N2 ee Olanttreni- 
säure (F. 307°) I 393 
N-14-Methyichinolyl-(2)]-anthranitsäure (F.210°) 


N-Meiyl--chinoyt- (2)-anthranilsäure (F. 





190°) I 

[2-p-Tolylchinolyl- (4)] i i 
er 2-Tollichinoht. {4} ureinen) (F. 
98 


6-Methyl-2-phenyl-4-chinolylaminoameisen- 
säure, Äthylester (6-Methyl-2-phenyl-4-chino- 
Iylurethan) (F. 178°) I 76. 
8-Methyl-2-phenyl-4-chinolylaminoameisen- 
säure, Äthylester (8-Methyl-2-phenyl-4-chino- 
lylurethan) (F. 134°) I 76. 
Cı7H1ı402Cl2 5.8-Dichlor-10-methoxy-1.4-dimethyl- 
anthron (F. 181°) II 2963. 
Cı7H1403N4 1.3-Methylphen Ber 
azon (F. 210—214°) 466. 
ne ER (F. 236 bis 
237°) 1 681. 
Cı7H1403S gen S-nget- 
äther (F. 104°) I 
Rh a a Verwend I 1598*., 
CırHıs03S2 [4 nn -2-oxy-1- 
DaF (F. 189°) II 528 
2-Oxy-1-naphthyl-4’ -methylthiolphenylsulfon 
(F. 151°) 11 528. 
2-]4’ -Methansulfonylphenoxy]-1-naphthylthiol 
(F. 146°) II 528. 
Ge 5-Methylisatyd (F. 228—230° Zers.) 
Cı7H1404S 
3963*, 
Ba 0 a-[1-Oxyanthrachinonyl-methyl]-ß- 
ethylharnstoff (F. ‚225°) 1 296*. 
CıHia Na Bi e, Di- 
äthylester (F. 125° Zers.) I 947. 
Cı7Hı4055S2 2-Oxy-1-naphthyl-4’-methansulfonyl- 
phenylsulfon (F. 190°) II 528. 
4’- Methansulfonylphenyl - 1 - sulfino-2-naphthyl- 


Benzylinaphthalinpersulfonsäure IH 





äther II 528. 
CızH1406N2 a-[1.2-Dio thrachinonyl-methyl]- 
ß-oxymethylharns (Zers. 204°) II 296*. 
CırH1406Ns Methylglyoxal-m-nitrobenzoylosazon 


(F. 281°) I 1650. 
CırH1407N2 2-Nitro-3-methoxy-4-oxybenzyliden- 
un mr (2-Nitro-3-methoxy-4-oxy-a-benz- 
zimtsäure) (F. 197—198°) I 531. 
CırH140sN2 8.8’-[6.6'-Dinitrobenzdioxinyl]-methan 
(F. 218— 220°) II 2463. 





Cı7H14010N2 a-[1.2.3.5.6.7-Hexao thrachinonyl- 
ek hraigg (Zers. 250°) 
296* 
Cı7HısON IE” are (F. 
110—11 1 1 
akt. 8-Nap Iphe yl tt (F. 137°) I 


6-p-Tolylamino-3-naphthol. Rkk. II 617*. 

7-o-Tolylamino-ß-naphthol, Rkk. II 617*. 

7-»-Tolylamino-B-naphthol, Rkk. II 617*. 
2-[4-Oxy-2’ -methylphenylamino]-naphthalin, 

R ro his 

Pr. er Fr Lu} ıethylphen 
Rkk. II 617°. w 
1-Keto-2-anilinomethylentet 
(F. 115—116°) IL 708, 

Dibenzalacetonoxim (F. 142—144°) I 2325. 

Zimtsäurestyrylamid (F. 213°) I 2325. 

a p-Amino-m-toluolazo-ß-naphthol II 


4-Anllinomethylen-I-phenyl-3-methyl-5-pyrazo- 
ion, Verwend. II 3 


P 4 Kıhali 





Yard Yı4hali 
anyur 





r 


222* 
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2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäurehydrazid (F. 23 
bis 233°) I 74. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 141°) I 73. 
6- a Ta enelin-4-sarbonshnrehyer- 
azid (F. 216°) I 
8-Methyl-2- Phenyichinoin-4-carbonsäurer 
azid (F. 222°) I 
ar 1 este 
( 
u au [m-chlorbenzyl]-hydrindon-(1) N 


CH H1OBr 10-Brom-9-methoxy-2.3-dimethylan- 
thracen (F. 151°) II 539, 
GNNZZE he 1-Dimethyl-2-phenyl-3-nitroinden (F 
142) II 705. 
er; thoxyphenyl ß-naphthol, Rkk. II 
1-Phenyl-3-methyl-6.7-methylendioxy-3. 4-dihy- 
droisochinolin (F. 102°) II 568 
«Mun-P-p-esimfätimgiprepisnttel (F. 
62°) I1 3880. 
7-Carboxy-8.9.10.11-tetrahydro-«’.ß’-naphtho- 
carbazol, Äthylester (F. 121°) II 3715. 
2. 5-Dimethyl- -3-furancarbonsäure-«a-naphthalid 
(F. 148°) II 2821. 
Benzoyl-«-tetralonoxim (F. 125°) II 3391. 
N-Phenyldimethylhomophthalimid (F. 149 bis 




















150°) II 209. 
Cı7H1502N3 3- Eu (F 
ie 1 209. 
ylb idazol, Verwend 
1 3629*. 

DD u er Alkylier. I 584". 
-D phenyl] p d (F. 
243°) I 

Cı7H1502C1 ee -Chlorbenzyl]-ß-benzalpropion- 
säure (F. 156°) I 817. 

CıHıs02Br «a-Brom-P-äthoxyb lacetopt 
Rkk. II 1165. 

a-[«@-Brombenzyl]-B-b Ipropionsäure (F. 167° 
Zers.) I 817. 

Cı7H1503N3 


1-Methoxy-3-[4’-nitro-2’-methylphe- 
nyl]- re (F 
118°) I 2720 
Cı7H1504N 3.4-Methylendioxy-4-dimethylamino- 
benzil (F. 174°) II 2458 
Anhydro-N-methyIpapaveroliniumhydroxyd I 
3180 


a p xy e (F. 230°) 


CrrHnsO.ci 2-Chlor-3’-äthoxy-4’-methoxybenzil (F. 
150°) II 2458. 

Rn AR ee Arne (F. 

2458. 
Benzyl-m-chlorbenzylmalonsäure, Diäthylester 
(Kp.ı2 240—245°) II 3225. 
Benzyl-p-chlorbenzylmalonsäure, Diäthylester 
(Kp.ı2 245—250°) II 3225. 

CırHıs04Br Benzyl-m-brombenzylmalonsäure (F. 
175°) II 3881. 

CırHıs04F Benzyl-m-fluorbenzylmalonsäure (F. 
156—158°) II 3882. 

CıH1ı505N 6.7-Dimethoxyphthalidcarbonsäureani- 
lid-(3) (F. 182--185°), Salz mit Diphenyl- 
formamidin I 1520. 

ß-Piperonyläthyliphthalamidsäure (F. 143°) II 
3 


3893. 
CırH1s05N3 1-Oxy-3- nen 
m p (F. 238°) 
27 
Cı7H1506C1 3.3’.4-Trimethoxy-p-dibenzoesäure- 
chlorid (F. 129°) Il 3227. . 
Cı7H150sCl 3.4.5-Triacetoxy-2-a-chlorallyiphthalid 
(F. 145°) II 1294. 
eo ha In. Zruptelopin), 
1-[3’-Am no-4 -tolylamino]-2-oxynaphthalin (F. 
188°) 1 2464. 
nr nr (F. 268°) II 1786. 
4-o-Anisidinochinaldin (F. 203°) II 1786. 
4-p-Anisidinochinaldin (F. 209°) II 1786. 





132°) 
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6-Methoxy-2-4’ lar 
(F. 165—170°) 11 1514*. 
7-Methoxy-2-4’ „aminopheny laminonaphthalin 
(F. 146—148°) II 1514* 
3-Acetylamino-7-äthylacridin (F. 192°) I 2771*, 
Benzoyltryptamin (F. 174°), F. I 2474. 
Cı7 1001 [p?-Methylbenzyl]- [m-chlorbenzyl]- -essig- 
säurechlorid Il 3882. 
CırHıs02N2 1-Amino-4-propylami 
Verwend. Il 3629*. 
1.2-Diacetofluorendioxim (F. 252°) II 1623, 
1.2-Diacetyldiaminofluoren (F. 220° Zers.) II 
1623. 
CıHısOsN2 Dehydro-!-thebenonketon-(7)-furazan, 
Bromier. Il 2655. 
1- Phenyl-d-p-methoxybenzyihydantoin (F. 134 
bis 135°) I 3424. 
1-Salicyl-3-methyl- "5-phenylpyrazolin II 1300. 
1. Salicyl-3-phenyl-5-methylpyrazolin II 1300. 
Acetondicarboxyanilid, Einw. v. SOCl2 II 2446. 
Cı-HısOsBr2 1-Phenyl- Ey 
tanol-(4) (F. 154—155°) II 3 
Cı7HısO4N 2 3.3-Dimethyl- wie -2-0xy- 
indolin (F. 167—169°) II 3241. 
2.2- Dimethyl-4-0x0-T-nitro- N-acetyitetrahydro- 
benzochinolin (F. 171°) I 2953 
CırHısOaN4 Phenyl-a-butenon-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 212—213°) II 2498. 
Dicarbanilderiv. d. Methylgiyoxims (F. 156—157° 
Zers.) II 62 
CıHıs04$ Retenketonsulfonsäure II 3398. 
CıHırON 2-Methyl-3-[3-phenoxyäthyl]-indol (F. 
71°) I 2040. 
p-Dimethyl ızalacetopt (F. 107,5°) 
938. 
4-Phenylchinaldin-methylhydroxyd, Rkk. d. 
Jodids (F. 205°) I 2046. 
CırHırO2eN (s. Apomorphin). 
5-Methoxy-3-[#-phenoxyäthyl]-indol (F. 
2042. 
u 


phthalin 





thrachinon, 








89°) I 
e (F. 223°) 


BE... RS (2'.4°-Diphenyl-3'-amino- 
cyclobutan-1°-carbonsäure) (F. 212° Zers.), 
Darst., Rkk. 1817; Einw. v. HNOs oder NOBr 
1 3706. 

y-Truxillaminsäure, 
enger. I 816. 

ö-Truxinaminsäure (F. 198° Zers.) I 818. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-oxyindolin (F. 202 bis 
204°) II 8241. 

2.2-Dimethyl-4-oxo-N-acetyltetrahydrobenzo- 
chinolin (F. d. Hydrats 203—204°) I 2953. 
CırHırOaNs 2-Nitrofluorenyl-(9)-piperazin (F. 225 
bis 230°) II 2820. 

Monoacetyl-2-äthoxy-6.9-diaminoacridin, Darst., 

baktericide Wrkg. v. Salzen I 3467*; II 1201*. 

CırHı702Ns ni a ey er 
thylaminophenyl]-1.2.3-triazol (?) (F. 232 bis 
233°), Erkennen d. — v. Quilico u. Freri als 
4-Dimethylamino-4’-nitroazobenzol II 699. 

Cı7Hı702C1 ya -[m-chlorbenzyl]-essig- 
säure (F. ‚65°) 113882 

CırHı7O3N 1-[3’-Oxy-4’ -methoxybenzyl]-6-oxy- -3.4- 
dihydroisochinolin, 1 3409. 

3.4-Methylendioxy-4’-d hyl d 
zoin (F. 140°) II 2458. 

Eh (F. 123 bis 
124°) 

o-Acetylami 
bis 126°) I 

Acetyl-o-hydrocinnamylaminophenol (F. 79,5 
bis 81°) II 2450. 

N-Acetyl-N-[a-acetoxybenzyl]-anilin (F. 130 bis 
131°) I 2944. 

Cı-Hı70sCi 2-Chlor-3’-äthoxy-4’-methoxydesoxy- 
benzoin (F. 98°) II 2458. 

2-Chlor-3’-methoxy-4 -äthoxydesoxybenzoin (F. 

121°) II 2458. 
CıHı704N (s. Corytuberolin; 


umte 





thylamiit 


Mechanism. d. Ringver- 





xyben- 


EP EEERUFEERENER (F. 124,5 


Norglauein). 


223* 


Cı7Hı1704C1 


Cı7rHısON2 Ruban-9-on (F. 


Cı7HısOsNa 


CırHısNa$2 Di i 


(C,,H,,ON) 17 III 


3.4-Methylendioxy-a-oxybenzyl-4 > 
nophenylketon (F. 136°) Il 2458 
4 -Amino-5.7- -dimethoxyflavyliumhydroxyd, Per- 
chlorat Il 2467. 
Benzoyl-p-methoxyphenylalanin (F. 173°) I 671. 
Carbobenzoxy-d.l-phenylalanin (F. 103°) II 1309. 
Phenolbetain Cı7Hı7O4N (F. 251°) aus Dehydro- 
laudanosolinbromhydrat Il 3406. 


CırHı704N5s Dicarbanilderiv. d. Methylaminogly- 


oxims (F. 191—192°® Zers.) II 63. 

2.4-Dimethoxyphenyl-[B-chlor-a-oxy- 

ß-phenäthyl]-keton (F. 131 °) 11 1451. 
2-Chlor-a-oxybenzyl-3’-äthoxy-4’-methoxyphe- 
nyliketon (F. 103°) II 2458. 

2-Chlor-a-oxybenzyl-3’-methoxy-4-äthoxyphe- 
nylketon (F. 120°) II 2458. 


Cı7Hı7O5N 4-Benzyloxy-3.5-dimethoxy-»-nitrosty- 


rol (F. 134—135°) I 705*. 
N-Methylpapaveroliniumhydroxyd, Salze I 3180. 
Tyrosin-N-phenylessigsäure II 531. 

u 01 ee (F. d. Hydrats 101°) 
1309 

Fr rn a yo (F. 146°) I 217. 

ı7Hı7O5N3 4-Oxy-1.4-dimethoxy-3-[4’-nitro-2’- 

methylphenyl]-3.4-dihydrophthalazin (F. 149 

bis 150°) I 2719. 


Cı7Hı706sN 6-Nitro-3.4-dimethoxyphenylessigsäure- 


benzylester (F. 117°) I 530. 

85—86°) II 1454. 
Benzoyl-d.l-anabasin (F. 94—95°) II 1634. 

3. WE RRERUESrORieiaeNn (F.116°) 


Cı7Hıs02N2 5-Amino-2-cinnamoylamino-4-kresol- 


methyläther (F. 195—196°) II 3964* 
Glutardianilid (F. 223°) I 1521; 11 3097. 


ib ylpropyl (1.2) (F. 





(—)-d- 
11 208, 

1-Acetyl- a u erg (F. 
190—193°) II 2 

m- en di thylaminc 
acetophenon (F. 77—78°) II 1774. 

o-Dimethylamino-»-o-nitrobenzylacetophenon 

(F. 75—77°) 1 1777. 

«-Dimethy m-nitrobenzylacetophenon 
(F. 70— 72°) I 1777. ! 
3’-Nitro-4-diäthyl p ı (F. 84°) 
1 2164. 

4'-Nitro-4-diäthylaminob ph (F. 116 bis 
117°) I 2164, 2714. 

l-Thebenonketon-(7)-furazan, Bromier. II 2655. 

3.4-Methylendioxy-4’-dimethylaminodesoxyben- 
zoinoxim (F. 152°) II 2458. 

5.5-Diallyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (F. 
96,5%), Darst. I 824; Bromier. II 2467. 

a-Phenylureido-«-phenylbuttersäure (F. 190 bis 
190,5 °, korr.) II 1628. 

ei ee assyipreglanuigere 
(F. 187°, korr.) II 1 

3. Re. nn -dimethylamino- 
anilid (F. 170°) II 2458 


199°) 





> benzyl- 











Cı7Hıs03S2 p-Tolylsulfon-p-tolylthioaceton (F. 98°) 


1 3085. 


Cı7Hıs04N2 3.4-Methylendioxy-«-oxybenzyl-4- -di- 


methyl 
2458. 

N-Phenyl-p-methoxybenzylhydantoinsäure (F. 
176—177°, korr.) I 3424. 





145°) II 


p y xim (F. 





dibenzyldithio- 
carbamat (F. 130— 133°) I 1164*, 


Cı7HısON 2.5-Diphenyl-3.4-dimethyltetrahydroox- 


azol, Darst., Erkennen d. y-Benzalephedrins 
v. Schmidt als — II 530. 

y-Benzalephedrin (F. 73,5°), Erkennen d. — 
v. Schmidt als 2.5- Diphenyl- -3.4-dimethyl- 
tetrahydrooxazol Il 530. 

2-[ß-Oxy- ET y-tetrahydrochinolin 
(F. 124°) 1 1577 

p-Diäthyl h I 2164, 2714. 
1-[p-Methoxyphenyi]-2-phenyl-2-methylpropa- 
non-(1)-ketimid, Hydrobromid (F. 205—206°)- 
II 702. 











17 III (C,,H,ON) 


2-Phenyl-1.2.  eRistesinisndkgirauge 
(?), Jodid (F. 196° Zers.) I 2041 
3- -Phenyi- -1.2.3 3-trimethylindoleniniumhydroxyd, 
Salze I 2040. 
2 (F. 91°) 
322 
“ee (F. 134°) 
-AySnräresistehurennilid (F. 89°, korr.) 1 61. 
N-Methyl-N-m -tolyihydrozimtsäureamid (Kp.ı5 
211—214°) II 3387. 
CırHısONs Benzoyl-l-aminoanabasin (F. 150 bis 
151°) II 1634. 
Benzoyl-d.l!-aminoanabasin (F. 170—171°) II 
1634. 
CırHısOCI 5-Chlor-3- nn -2-oxydi- 
phenylmethan (Kp.s 175°) 11 3231 
ı7Hıs02N o-Butoxyb p xim (F. 69°) I 


384. 
but t xim (F. 64°) I 384. 
[ nme nenn arme -carbaminsäure, 
Methylester (F. 56°) II 3225. 
[Benzyl-p-methyl Imethyl]-carbaminsäure, 
Methylester (F. 67°) II 3225. 
ß-[Äthyl-n-butylamino]-äthylcinnamat, anästhe- 
sierende Wrkg. d. Hydrochlorids Il 1165. 
1-[(4-Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl)-ami- 
no]-2.4-dimethylbenzol, Verwend. II 781*. 
Methyl-[«-phenyl-ß-benzoylaminopropyl]-äther 
(F. 151°) II 2847*. 
CırHıs02Ns Benzaldehyd-d-norpseudoephedrino- 
formyihydrazon (F. 118°) II 531. 
Cı7Hı902N5 1-[p-Äthoxyphenyl]-5-[p-äthoxyphe- 
nylamino]-tetrazol (F. 197°) II 2461. 
CırHısOsN (s. Coclaurin; Dilaudid [Dihydromor- 
phinonhydrochlorid]; Morphin; Piperin). 
1-[3’-Oxy-4’-methoxybenzyl]-6-oxy-1.2.3.4-te- 
trahydroisochinolin (F. 210—212°) II 3409. 
u 17 nei (F. 142°) 
1379. 


9 _.Aret: ua, Ydandi 
uf 


(F. 197—199°) I 2953. 
CırHı80sNs 1-Oxy-3-[4’-amino-2’-methylphenyl]- 
tetrahydrophthalazin-4-essigsäure (F. 217°) I 


2719. 
CırHı904N (s. G@enomorphin; Laudanosolin). 
2-Nitro-1-äthoxy-2-phenyl-1-p-anisyläthan (F. 
107,5—108°) u 524. 
2.3.4.6-Tetr xy Idehydanil (F. 86°) 
1 2170. £ 
1-[(4° -Oxy-1 ’,2’-dimethylbenzol-5’- serhaeeni- 
no]-2.5-dimethoxybenzol, Verwend. Il 781*. 
Cı7HıO05N 3.4-Dihydropapaverolin-methyihydr- 
oxyd, Bromid Il 3407. 
2.3.11.12-Tetraoxy - 8 - methyldibenzotetrahydro- 
pyrrocoliniumhydroxyd (Dehydrolaudanosoli- 
En | Chlorid (F. 303—805) 1 3182; 





o 








thyldihydroresorcin 





Bromid IH 3 
Veratroyiveratrylamin (F. 192-—193°, korr.) 
I 221. 
CırHısN$S2 [Toluidinoäthyl]-tolyl-dithiocarbamin- 


säure, Verwend. v. gemischten Salzen I 3355*. 
Cı7HısNaCi Chlorid d. akt. Rubanol-9 II 1455. 
CırHısN3S 2-p-Dimethylaminophenyl-6-dimethyl- 

aminobenzthiazol (F. 230—231°) I 679. 
Cı7H200Na in Rubatoxanon; Zentralit [Diäthylldi- 

phenylharnstoff]). 

(+ +)-Rubanol-9 (F. 229,5— 230° Zers.) II 1455. 

(— —)-Rubanol-9 (F. 228-230, 5°) II 1454. 

(+ —)-Rubanol-9 (F. 118—119°) II 1455. 

(— +)-Rubanol-9 (F. 117—118°) II 1455. 

Harmol-O-n-amyläther (F. 206—207°) 1 550*. 

Methylen-#.ß’ dl [phenylamino]-äthyläther, Ver- 
wend. I 3507*. 

Di-p-xylylharnstoff 1 518. 

Di- zlasymm. -m-xylylj-harnstoff (F. 239—240°) I 


CioHanbane 1-Amino-2.5-dimethyl-4-[methylphen- 
ino]-benzol, Verwend. II 1081* 
Cı:He 2 is-[3-dimethylaminophenyl]- -carbonat, 


224* 


1932. Iu.] 


Hydrochlorid (pharmakol. Wrkg.) 
Rkk. II 2846*, 

Di- -[p-äthoxyphenyl]- -harnstoff (F. 226°) 1; 

Harnstoff d. 1-Amino- -3-methyl-6-methoxybe,. 
zols I 132*, 

5-Allyl-5-n-propyl-1-phenyl-3-methylbarbitur. 
säure (F. 97°), Darst., analget. Wrkg. I sy, 
Bromier. Il 2466. 

5-Allyl-5-isopropyl- Ar 
säure, Bromier. II 2467 

2.3- -Dioxonucidin, Rkk. II 715, 1307. 

3- -Benzyloxy-4-methoxyphenyipropionsäurehjtr. 
azid (F. 138—140°) II 3408. 

Cı7H2003N4 Arabinoseosazon, krystallograph. Eigg, 

Identfizier. II 1611. 

Xyloseosazon, krystallograph. Eigg., Identi. 
fizier. II 1611. 

Cı7H2004Na2 Arabinosediphenylhydrazon, Krystallo. 

graph. Eigg. II 1611. 

Phenacyl-o- nitrobenzyldimethylammo niumhyar. 
oxyd, Salze I 1777. 

Phenacyl-m-nitrobenzyldimethyl i 
oxyd, Salze I 1777. 

Phenacyl-p-nitrobenzyldimethylammoniumhyir 
oxyd, Pikrat (F. 110—113°) I ı 

BR Pen IE. one nr ER 
oxyd, Bromid (F. 168—169° Zers.) II 1774. 

m - Nitrophenacylbenzyldimethylammoniumhyadr- 
oxyd, Bromid (F. 153—154°) II 1774. 

p-Nitrophenacylbenzyldimethylammoniumhyar- 
oxyd, Chlorid (F. 176°) II 1774 

1-Amino-2. 5-dimethony-4-(meihylphenoxyace 

/lamino]-benzol, Verwend. 11 108 
une“ ’-Dipropionsäure-5.5’-dimethyl] - in 


2036. 
Cı7H2005N2 


I 236 6 





yür 


1-Amino-2. 5-dimethoxy-4-[methoxy- 





phenoxy]-acetyl » Verwend. Il 
1081* 
CıH2006N2 [3-8-Methylmalonsäure-4.3’.5°-trime- 


1-5-carboxy]-2.3’-pyrromethan, Rkk. \. 
5-Athyiesters > 3253. 
CıH2oNAs a 10°)-dihydrophenar- 
sazin (F. 90—92°) I 
10-Diäthylmethyl-9.10-(, 5 ihn 
arsazin (F. 110—111° ) 18 
Cı7H20oN2S 2-n-Hexylamino-ß 
70°) II 2187. 
CırHaoN2S2 Äthyli 
nn nn 1 3355*. 
CırHzıON racem. 1.1-Diphenyl-2-äthyl-2-amino- 
propanol-(1) (F. 94°) II 3557. 
1-Phenyl-2-methylbenzylaminopropanol-(1) 
(Benzylephedrin) (F. 45—46°), Darst. d. akt. 
Form 1583*; Wrkg.: auf d. Blutgefäße II 
3737; auf d. "Blutdruck 11 3737. 
o-Butoxybenzhydrylamin (Kp.2ı 199°) I 384. 
o-Isobutoxybenzhydrylamin (Kp.ıs 195°) I 38%. 
CırH2ıON3 (s. Ergin). 
2.7.9-Trimethyl-3.6-diamino-10-methylacridi- 
niumhydroxyd, Herst. haltbarer Lsgg. d. 
Chlorids II 2207*. 
CırH2ı02N 1-[p-Benzyloxyphenyl]-2-methylamino- 
propan-1-ol II 1656*. 
Phenacylbenzyldimethylammoniumhydroxyd, 
Salze I 1776. 
Benzoyl-cis-a-dekalonoxim (F. 114°) II 3391. 
Benzoyl-trans-a-dekalonoxim (F. 138°) II 3391. 





apt 4hunthi 1 (F. 








akt. ran -3-dekalonoxim (F. 135°) II 
3391 
3391. 
tylcyclopentanon-2-oxim (F. 
70°) 11 3391 
4-Methyleyciohexan-1 .1-diessigsäureanil (F.140°) 
113 


rac. Benzoyl-trans-B-dekalonoxim II 3391. 

akt. Benzoyifenchonoxim (F. 81 bzw. 125°) 1 

Benzoyl-1-cy 

3-Mehyieyeioheran-ı. 1-diessigsäureanil (F.137°) 
11 373 

4-Meitiyicyciohexan-1- -carbonsäure-1-essigsäure- 
p-tolylimid A (F. 119°) I 222. 


(denti. 
stallo. 


Ihydr- 


1932. Iu.Il. 


4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
p-tolylimid B (F. 134°) I 222. 

CıHa03N 4-Benzyloxy-3,5-dimethoxy-3-phenyl- 
äthylamin (F. 163°), Darst. 1705*; F. d. 
Hydrochlorids I 3203*. 

Methyldibenzylbetain, Bromidester I 3410. 

Camphersäure-m-methoxyphenylimid (F. 121 bis 
123°), opt. Dreh. II 3708. 

CıHz104N (8. Scopolamin). 

2,6-Dioxo-4.4-dimethyl-2’-acetaminohexahydro- 
benzhydrol (F. d. Hydrats 153—154°) I 2953. 

CıHa105N (s. Genoscopolamin). 

Verb. CızH2ı05N (F. 202°) aus [2-Methyl-5-carb- 
äthoxy]-pyrrol mit 8-Methoxymethylmalon- 
ester I 2035. 

CırH22ON2 (s. Pinaflavol [Jodid d.2-(p-Dimethyl- 
aminostyryl}-pyridinäthylhydroxyds]). 

Michlersches Hydrol (Tetramethyldiaminobenz- 
hydrol), Rkk. II 700. 

„o-Benzalamino-m-tolyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 145—146°) I 2943. 

„-Benzylimino-m-tolyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 128—129°) I 2943. 

CıH220Ns Methylaminocamphanodihydrochinoxa- 
linnitrosamin I 2320. 

CıH2202N2 [3.5.3’-Trimethyl-4-propionsäure-4’- 
äthyl]-pyrromethen, Bromier. I 1251. 

[3.5.5’-Trimethyl-4-äthyl-4’-propionsäure]-pyrro- 
methen I 2036. 

[3.4.5.4 .5’-Pentamethyl-3’-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat (F. 235°) I 1249. 

[3.4.5.3'.5’-Pentamethyl-4’-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat (F. 207°) I 1249. 

[3.4 -Diäthyl-4.3’.5’-trimethyl-5-carboxy]-2.2’- 
pyrromethen, Bromhydratäthylester (F. 169° 
Zers.) II 3254. 

Cı7H22025 2-Mercaptobenzol-1-carbonsäurebornyl- 
ester (F. 48°), Au-Verb. (therapeut. Verwend.) 
11 567*. 

Cı7H2203N2 5.5-Di-n-propyl-1-phenyl-3-methylbar- 
bitursäure (F. 89°) I 824. 

Benzylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyd, pharmakol. Wrkg. 
d. Methylsulfats I 2606. 

Methylphenylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphe- 
nyltrimethylammoniumhydroxyd, pharmakol. 
Wrkg. d. Methylsulfats I 2607. 

Oxyoxonucidin II 715. 

Verb. CırH2203N2 aus d. Verb. CısH2003NsBr 
(aus Dioxonucidin u. BrCN) II 715. 

Cı7H2204N a [3.3’-Diäthyl-4.4’-dimethyl-5.5’-dicarb- 
oxy]-2.2’-pyrromethan, Diäthylester II 3253; 
(Dehydrier.) I 1372. 

[3.3’-Dimethyl-4.4’-diäthyl-5.5’-dicarboxy]-2.2’- 
pyrromethan, Diäthylester II 3253; (Dehy- 
drier.) I 1372. 

Methylbetain d. (F. 250° 
Zers.) II 1305. 

CırH2204Br2 Monascoflavindibromid II 1640. 

CırH2205N2 3’-Methyl-2’ (oder 6’)-nitrocampher- 
anilsäure (F. 139—140°) II 3708. 

2’-Methyl-4’-nitr pi ilsäure (F. 226 bis 
228°) II 3708. 

Säure Cı7H2205N2 (F. 307—310° Zers.) aus 
Vomiecin I 951. 

Cı-H2205N4 2.3-Dioxonucidinsä Idehyddioxim 
Perchlorat II 715. 

Cı7H2206N: [p-Nitrobenzoyl-a-oxyäthylpiperidyl]-B- 
"Ye Äthylesterchlorhydrat (F. 131°) 

65. 


Carboxyaponucins 











2’-Methoxy-4’-nitr ph ilsäure (F. 182 bis 
184°) II 3708. 
2.3-Dioxonucidinsäurealdehydhydrat II 715. 
Säure Cı7H2206Ne aus Strychnin I 951. 
CırH2207Na 2.3-Dioxonucidinsäurehydrat II 715. 
Säure Cı7H2207N2 aus Vomicin, Auffass. d. — 
v. Wieland u. Oertel ais Säure CısH2407N2 


1 951. 
CırH22NeBra [4.3’-Dimethyl-3.4’-diäthyl-5-brom- 


5’-bromäthyl]-pyrromethen (F. 150° Zers.) 
11251. 
XIV. 1u.2. 


225* 


(C,,H,,ON,) 17 IH 


CırH230N3 (s. Auramin). 
5-Diäthylaminoäthylamino-2-phenoxypyridin 
(Kp.ı 202°), anästhet. u. amöbocide Wrkg. 
Il 1655*. 
CırH2s0As Methyldiphenyl-n-butylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 140°) II 3544. 
Methyldiphenylisobutylarsoniumhydroxyd, Jodid 
(F. 152°) II 3544. 
CırH2302N 1-Phenyl-1-piperidino-2-acetyl-3-0xo- 
butan (F. 83—85°) I 3434. 
O-Benzoyl-N-methylhomogranatolin, 
lokalanästhet. Wrkg I 544; 
Wrkg. II 1802. 

CırH2303N (s. Atropin; Hyoscyamin [l-Atropin)). 
Methylhomatropin (Kp.o,3 144—146°) II 1165. 
3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäuremonoanilid 

(F. 172°) 11 373, 
3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsä ilid 
B (F. 141°) 11 373, 
4-Methylcyclohexan-1.1-di ö ilid 
A (F. 184°) II 372. 
4-Methylcyclohexan-1.1-diessig em ilid 
B (F. 148°) II 372. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
p-toluididsäure A (F. 199°) I 222. 
4-Methylcyciohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
p-toluididsäure B (F. 174°) I 222. 
2’-Methylcampheranilsäure, opt. Derh. II 3708. 
3’-Methyl pt ilsäure, opt. Dreh. II 3708. 
4-Methylcampheranilsäure, opt. Dreh. II 3708. 
Urethan Cı7H2303N (Zers. 78°) aus d. Glykol 
CıoHı1s02 aus Pinen I 1091. 
Cı7H23s0sCl Pelargonsäure-p-chlorphenacylester (F 
59,0°) II 1001. 
Cı7H2303Br Pelargonsäure-p-bromphenacylester (F. 
68,5°) II 1001. 
Cı7H2303J Pelargonsäure-p-jodphenacylester (F. 
77,0°) II 1001. 

Cı7H2304N (s. Genatropin; Genohyoscyamin). 

[Benzoyl-a-oxyäthylpiperidyl]-ß-propionsäure, 
Äthylesterchlorhydrat (F. 140°) II 65. 


Darst., 
pharmakolog. 














2'-Methoxycampheranilsäure, opt. Dreh. II 3708. 


% 








x p e (F. 186,5°), opt. 

Dreh. Il 3708. 

Verb. Cı7H2304N aus 
thylester I 957. 
Cı7H23011Cl a-Acetochlor-a-glucoheptose (a-Pent- 
acetyl-a-glucoheptosylchlorid) (F. 97°) I 1223. 
ß-Acetochlor-a-glucoheptosse (ß-Pentacetyl-a- 

glucoheptosylchlorid) (F. 125°) I 1223, 

Cı7H23011Br a-Acetobrom-a-glucoheptose (a-Pent- 
acetyl-a-glucoheptosylbromid) I 1223. 

Cı-H»N:3S [5-Diäthylaminoäthylaminopyridyl-2]- 
phenylsulfid (Kp.ı 203°), anästhet. u. amö- 
bocide Wrkg. II 1655*. 

CırH2402N2 N-Diäthylaminoäthyl-6-äthoxy-2-chi- 
nolon (Kp.2 198—200°) II 740*. 

[3.4 -Diäthyl-4.3’.5’-trimethyl-5-carboxy]-2.2’- 

yrromethan, Bromier. d. Äthylesters II 3253. 

CırH2403N2 s. Bilirubinsäure. 

Cı7H2404N2 [p-Aminobenzoyl-a-oxyäthylpiperidyl]- 
ß-propionsäure, Äthylesterdichlorhydrat (F. 
80—82°) II 65. 

CırH2405N2 Säure Cı7H2405N2 (F. 264° Zers.) aus 
Säure Cı7H2205Ne (aus Vomiein) bzw. Di- 
hydrovomiein I 952. 

Verb. Cı7H2405N2, Bidg. d. Perchlorats (N- 
Methylperchlorat d. Hanssensäure) aus Bru- 
cindimethylsulfat II 1305. 

CıHzs0sN2 N-[Carbobenzoxy-d-alanyl]-d-glucos- 
amin (F. 232°) II 1310. 

Cı7H2010N4 Tetraacetyl-N-[a-azidopropionyl]-glu- 
cosamin) (F. 146° Zers.) II 858. 

Cı7HaN:S Phenylthioharnstoffderiv. d. Dihydro- 
eucarvylamins (F. 145—146°) I 596. 

CıTHzsONs 6-Methoxy-8-[3-diäthylaminoisopropyl- 
amino]-chinolin,. Dihydrochlorid (F. 175°) 
II 2652. 

N-Methyl-amin hanodihydrochi linium- 
hydroxyd, Jodid I 2320. 

F 15 


Chromopro teinsäureme- 











17 III (C,;H,,0,N) 


GEnEm p-Aminob ä thylester, Rkk. 


Cı7H2502N3 5.6-Dimethoxy-8-[#-diäthylamino- 
u gan -chinolin (Kp. 3 195—197°) 13466*., 

































Cı7H302C g eester, Rkk. I 
sagge. 

Cı-H2502Br Santalolb ig‘ eester, Rkk. I 
3322*, 






Cı7H»03N (s. Euphthalmin). 

5-Allyl-o-kresotinsäure-[3-diäthylaminoäthyl]- 
äther, Methylester (Kp.ı 166—168°) I1 406*. 

0-Methylmandelsäure-|y- 1 Ta 
(Kp.0,35 160— 162°) II 1 

[y-Diäthylaminopropyl]-p th t, 
anästhesierende Wrkg. d. me 11 
1165. 

Cı7H2507N Diacetyldiacetonchinasäureamid (F. 73 
bis 75°) 11 867. 

Cı7H250sN Verb. Cı7H250sN (F. d. Sesquihydrats 
128—129°), aus Base VIII C3sH4449011N2 
(aus Lycoris radiata) II 877. 

Cı7H3011N Tetraacetylsarkosinglucosid, „Hydro- 
ehlorid d. Äthylesters (F. 78°) 11 85 

a p-Oxybenzylidendipiperidyl 

127 


m.— i V-dimethylaphyliin 





















(F. 112°) 


(Kp.s 230—245°) I 


Verb, CrH2ON. aus Des-N-dimethylaphyllidin- 
jodmethylat I 1668. 
Cı7H2603N2 p-Acetylaminophenyl-sek.-octylurethan 
(F. 197,5°) 1 667. 
cı mumES Decyl-p-nitrophenylcarbamat (F. 117°) 
3420. 
Cı7H2606S$2 a Sy > u re a 
(F. 111—112°) II 2632 
Cı7H2010N2 Tetraacetyl- N-alanylglucosamin (F. 
180° Zers.) 11 858. 
Ch u — N-p-Tolylcaprinamid (F. 76—77°) I 













d. hr EEE (F. 81 
bis 82°) i 1515. 
Cı7H2703N 2-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxybuty- 
rophenon (Kp.4 196—199°) II 2485*. 
2-Diäthylaminoisobutyloxy-4 - methoxyacetop 
non (Kp.o,5 174—175°) II 2485*, 
Cı7H2sON? Des- N-dimethylaphyllin (Kp.s gegen 
230°) 1 1668. 
Cı7H2s02N2 N-[y-Diäthylamino-ß-oxypropyl]-6- 
methoxy-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (Kp.3 


195°) 1 3112*. 
p-Ami äure-N-diäthylleucinolester, 

Verb. mit Gluconsäure u. Sb-Oxydhydrat II 
1970*; methansulfonsaures Salz s. Panthesin. 

Cı7H2s0582 d-Xyloseäthylmercaptaltetracetat (F. 
46—48°) 1 1219. 

Cı7H300N2 N-[Dilsoamylaminoäthyi]-2-pyridon 
(Kp.3 180— 183°) 11 740* 

Cı7H3002N2 N.N’-Di- -[o-methylcyclohexyl]-malon- 
amid (F. 210,5°) 1 2940. 

Cı7Hs402N2 N.N’-Di-[di-n-propylmethyl]-malon- 
amid (F. 147°) 1 2940. 






































Cı7H3s502N N-[y-Oxybutyl] i i elau 
rylester, Verwend. Il 3476*. 
CıHHSONS(H) s. Pithecolobin 
Cı7H37ON N-Pentadecyl-N-oxyäthylamin, Ver- 
wend. II 620*, 
CırH370s3N Triisoamylbetain, Bromid (F. 144°) I 
3410. 
— 17V — 
Cı7Hs0sCleS Carboxythiophenanthron-2-carbon- 


oph 
säuredichlorid (F. 206—212°) 11 297*, 618*. 
Cı-H7OsNCle Bz-1-Nitro-2. 6-dichlorbenzanthron, 
Verwend. I 1835*: II 298*. 
Bz - 1 - Nitro - 2.7-dichlorbenzanthron, Verwend. 
1 1835*; u 298*, 
Cı7HsOaCl2S2 " 6.6 -Dichlor-4-methylthioindigo, 
Herst. v. Präpp. Il 3166*, 
Cı7HsOsNCI Bz-1-Nitro-2-chlorbenzanthron, Ver- 
wend. I 1835*; 11 298*. 












226* 
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Cı7HsO4NCH 1-[Trichloracetylaminomethyl]-2-0x 
3-chloranthrachinon (F. 246°) II 296* r 
Cı7Hı002N:S 2- „Io-Nitrophenyl]-peri-naphthothiazi 
(F. 166—168°, korr.) I 
2-[m- Nitrophenyil-peri-naphthötniazin (F. 1825; 
bis 183°, korr.) 1 236. £ 
ei (F 
bis 209°, korr.) 1 236. 
17H1004NCIs 1-Trichloracetylaminomethyl-2 
anthrachinon (F. 215°) II 295*. 
CırH1ı005NCls [Trichloracetylaminomethyl]-1.2-4;. 
oxyanthrachinon II 296*. 
Cı7HıoNaCiBr 1-Methyl-4-chlor-6-brom- 2.3-naph- 
thophenazin II 3092. 
CırHı1ONS 2- -[m-Oxyphenyl]- peri-naphthothiazin 
(F. 186°, korr.) 1 236. 
2- -[p-Oxyphenyl]-peri-naphthothiazin (F. 217 bis 
219°, korr,) 1 236. 
Cı:H11O2NCIe 1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl- 
amino]-3.4-dichlorbenzol, Verwend. II 624* 
CırHıı0sN3$S2 2-[3’-Nitro-4 -oxyphenyl]- perimidin- 
5.8-disulfonsäure I 1833*. 
Ch nr 2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäurechlo- 
r 74. 
2-Phenyl-3-methylchinoli 
1 73. 
6-Methyl-2-phenylchinolin - 4-carbonsäurechlorid 
(F. 199° Zers.) I 76. 
8-Methyl-2-phenylchinolin -4-carbonsäurechlorid 
(F. 245° Zers.) I 76. 
Cı7Hı20NBr 10(12)-Brom-7-acetylb pentindol 
(F. 150°) I 2178. 
11-Brom-7- -acetylbenzopentindol I 2178. 
12 (10)-Brom-7-acetylb p 1 (F. 
I 2178. 
Cı7Hı2O0N2S4 


. 2085 


-OXy- 





4-carbonsäurechlorid 








168°) 


a. bene Ye 07 u 
aceton (F. 124—125°) I 3507* 
Cı7H120:NCI 1-[2’-Oxynaphthalin- -3' -carboylami- 
no]-2-chlorbenzoi, Verwend. II 624*. 
1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-3-chlor- 
benzol, Verwend. II 624* 
1-12/-Oxynaphthalin-3'-carboylamino]-4-chlor- 
benzol, Verwend. II 624* 
Cı7Hı203NCI 7- „p-Chlorphenylaming-2-oxynaphtha- 
lin-3-carbonsäure (F. 255°) II 6 
Cı7Hı203NF 2-Phenyl-4-[4 en -fluorben- 
zyliden]-oxazolon-(5) (F. 206,5°%) I1 2453, 
3869. 
CırHı203N2S Mono-[o-nitrobenzoyl]-peri-amino- 
naphthylmercaptan (F. ca. 225° Zers.) I 236. 
Cı7Hı206N2S %-Naphthol-2-azo-4-sulfobenzoesäure, 
Verwend. II 782*, 
CırHı20sCleSs Leuko-4. 6-dichlor-6’-methoxybis- 
thi htt digo - dischwefelsäureester I 


adg*, 
GuBnHlunı 1-[3’-Nitro-4’-oxybenzo pr 8- 
.6-disulfonsäure 1080*, 














CırHı2012N2S3 [3° Bee Depaitiegitunie- 
4.6.8-trisulfonsäure II 1622. 
Cı7H1ıs0ONS 2-Oxy-1-thi hthoesäureanilid (F. 99 
bis 100°) I 2833. 
4-Oxy-1-thi hth äureanilid (F. 204—205°) 
1 2833. 
1-Oxy-2-thionaphthoesäureanilid (F. 182— 133°) 
1 2833. 


Cı7Hı302NS 6-[Thio-p-toluylamino]-cumarin (F. 
253—254°) I 233. 

Cı-Hıs04NS Naphthalinsulfoanthranilsäure, 
wend. II 1380*. 

u Dibenzoylmethyljodglyoxim (F. 190°) 
1 3244 

Cı7Hıs05NS 2-Oxy-1-sulfo-3-naphthoesäureanilid 
(1-Sulfosäure d. Naphthol AS), Verwend. 
II 927. 

CırHıs06NS p-Oxy-m-carboxyphenyl-B-naphthyl- 
amin-1-sulfonsäure, Di-Na-Salz I 1239. 
Cı7Hı306N3$ 1- pP 

naphthochinon-1-sulfonsäure I 2718. 
CırHı30sNS2 1-[Benzoylamino]-8-naphthol-3.6-di- 
sulfonsäure, Verwend. I 1833*, 


Ver- 













boyl- 
248 

tidin- 
chlo- 
ılorid 
lorid 


lorid 


indol 


168°) 


pto]- 
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Dr 


1-’Benzoylamino]-8- „naphthol - 4.6-disulfonsäure, 
Verwend. I 1833* 

cıHısOsNaCl Glycerin-a-monochlorhydrindi-p-ni- 
trobenzoat (F. 108—109°) 1 2160. 

Glycerin-8-chlorhydrin-«.y-di-p-nitrobenzoat I 
2160. 

CıHısOsN2J «-Monojodhydrin-di-p-nitrobenzoat 
(F. 102°) II 2035. 

CıHuON?S 2- a Te -phenylthia- 
zol (F. 199—200°) II 2186. 

Cı-Hı402NBr 5-Brom-7-carboxy- -8.9.10.11- -tetrahy- 
dro-«’.#’-naphthocarbazol, Äthylester (F. 180 
bis 181°) II 3715. 

Acetylderiv. d. syn-Benzal-p-bromacetophenon- 
oxims (F. 145°) I 385. 

Acetylderiv. d. anti-Benzal-p-bromacetophenon- 
oxims (F. 105—106°) I 386. 

CırH1402NBrs p-Bromphenyl-[«.8-dibrom-3-phe- 
nyläthyl]-ketoximacetat (F. 146—147°) I 386. 

CıH1ı403N2Br2 1.9(?)-Dibromdehydro-!-thebenon- 
keton- (7)-furazan (F. ‚210— 211°) II 2656. 

CıH1404NF a-Be 4 thoxy-3-fluor- 
zimtsäure (F. 214%) 11 ‚2453, 3869. 

Cı-Hıs04N2S Tol e(?) I 
2843. 

1-4 -Methoxynaphthalin-1 a -4-sul- 
fonsäure (Orange-I-methyläther), Bilde. II 
1295; Erkenn. d. Dimethyl-@-naphtholorange 
v. Slotta u. Franke als —-Methylester I 5. 

Acetondicarboxyanilidsulfoxyd (F. 170° Zers.) 
II 2447. 

CıHıs04ClBr [m-Chlorbenzyl]-[m-brombenzyl]-ma- 
lonsäure (F. 175°) Il 3882. 

Cı7H1405N2$ ‚I-{o-Methoxyphenylazo]- -3-naphthol- 
6-sulfonsäure I 2242 

4-[2°-Oxy-7’ th hthali 
1-sulfonsäure I 1242. 

CırH1406N2S 2-[3’-Amino-4’-oxybenzoylamino]-5- 
oxynaphthalin-7-sulfonsäure II 1081*. 

CırHı408N4S2 2-Nitro-4-methylbenzoldiazo-1’ -ami- 
nonaphthalin-2’.4’-disulfonsäure II 774*. 

Cı7H1409N2$2 1-[3’-Amino-4’-oxybenzoylamino]-8- 
oxynaphthalin-3. 6-disultonsäure 11 1080*. 

CırHıaNaci 2 [(8-Chlor-4-anilinochinolyl)-2-methyl- 
mercapto]-thi eamid (F. 154°) 
I 1120*. 

CırHı50NBr2 3.3-Dimethyl-1-[m-brombenzoyl]-2- 
bromindolin (F. 114—115°) II 3241. 

CıH1503N2CIl 3.3-Dimethyl-1- ee engil-8- 
chlorindolin (F. 147—148°) II 3 

Cı-H1ıs03NaBr 1- ee 
furazan (F. 191°) II 2656. 

9(?)-Bromdehydro- 2 -furazan 
(F. 152—153°) II 2656 

CırHısOaN4CI Dicarbanilderiv. d. Methylchlorgly- 
xims (F. 166° Zers.) II 3245. 

Cı-Hı506NaCI 4-Chlor-2.3’.5’-trinitro-4’-piperidino- 
In (F. 182°) I 1661. 

CıH1s0O7N3S 3-[4-Nitro-2 Ben a u 
Fr Ya -1-sulf: 











1’-azo] -benzol- 








CHHIONCI 3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-chlorindolin 
II 3241. 
CırH1sONdCh a-Keto-B-methoxybutyraldehyd-2.5- 
CHiOaNEB Dimethylamı (F. 220° Zers.) 1 1773. 
CırHıs02N ı d. 6-Methoxy-3- 
oxythionaphthens, Verwend. ‚u 1084*, 
8- BEIN (F. 136,5°) 
2970 
CırHıs04NCI O-Acetylsyringasäurephenylamidimid- 
chlorid (F. 136°) I 217. 
CırHıs04NsBr 4-Brom-2.3 ’„dinitro-4 -piperidinodi- 
phenyl (F. 136—137°) I 1661. 
CırH1605NAs 











CırHısOsNaBr2 Bis-[3-propionsäure-4-brom-5-carb- 
oxy]-dipyrrylmethan (Sinter. 170°) I 2036. 
Cı7HırONBra »-Brom-»-dimethylamino-»o-m- 
un nn en (F. 68—70°) 1 1778. 
p- I ylace- 


tophenon (F. 77—78°) L 1778. 





7* (C,H ,0,N,C)) 


17 IV 


Cı7Hı7OsNaBr p-Brom-»-dimethylamino-»-m- 
nitrobenzylacetophenon (F. 72—73°) I 1778. 
1-Brom-I!-thebenonketon-(7)-furazan (F. 202 bis 
203°) I1 2656. 
Cı7Hı70sN3$ p-Amino-m-toluolazo-$-naphthyl- 
schwefligsäure Il 535. 
CırH1ısONCI »-Chlor-»-dimethylamino-»-benzyl- 
acetophenon (F. 91—92°) 11 1774. 
&-Dimethy chlorbenzylacetophenon 
(F. 69719) I 1777. 
©-Dimethylamino-»-m-chlorbenzylacetophenon 
(F. 52—53°) I 1777. 
©-Dimethylamino-»-p-chlorbenzylacetophenon 
(F. 59—61°) I 177 
2’-Chlor-4-diäthylaminobenzoph (F. 79°) 
I 2164. 
CırHısONBr o-Brom-»-dimett 
acetophenon, Pikrat (F. 
m-Brom-»-di 
. 99—100°) ı 1774. 
o-b zylac t ph 
. 79—80°) I 1777. 

4 -Brom-4-diäthyl inob pt 
100°) I 2714. 
Cı7HısON J p- Jod-»-di 

phenon (F. 119-1209) u 1773. 
©-Dimethyl j lacetoph (F. 
97989). | 1777. 











benzyl- 
126— 127°) 11 1774. 
benzylacetophenon 














non (F. 99 bis 


thyl 





benzylaceto- 











67—6 38°) 1 1777. 

Cı7Hıs02N4S 2-[p-Aminoanil]-acetylaminob thi- 
azol, antisept. u. trypanocide Wrkg. d. Me- 
thylsulfats 1 96. 

Cı7HısOsNCI 2-Chlor-3’-äthoxy-4’-methoxydesoxy- 
benzoinoxim (F. 130°) II 2458. 

2-Chlor-3’-methoxy-4 -äthoxydesoxybenzoin- 
oxim (F. 167°) II 2458. 

2-Chlorphenylacet-3’-äthoxy-4’-methoxyanilid 
(F. 165°) I1 2458. 

2-Chlorphenylacet-3’-methoxy-4’-äthoxyanilid 
(F. 166°) II 2458. 

Cı7HısO3NBr 1-Bromsinomenilon (F. 179°) II 383. 
CırHısOsNaBrs 5.5-Di-[.y-dibrompropyl]-1.3-me- 
thylphenylbarbitursäure (F. 168°) II 2467, 
Cı7Hıs04NCI [2-Chlor-a-oxybenzyl]-[3’-äthoxy-4- 

methoxyphenyl]-ketonoxim (F. 113°) II 2458. 
[2-Chlor-a-oxybenzyl]-[3’-methoxy-4-äthoxy- 
phenyl]-ketonoxim (F. 114°) II 2458. 

Cı7Hıs04N:Bra2 [3.3’°-Dipropionsäure-4.4 -dimethyl- 

5.5’-dibrom]-pyrromethen, Bromhydrat I 953, 





1249. 
[3.3°-Dibrom-4.4 -dipropionsäure-5.5’-dimethyl]- 
pyrromethen, Bromhydrat I 2036. 
Cı7HısO6sN2As2 Pentadien-(1.3.5)-bis- 1.5-[p-amino- 
phenylarsinsäure] (Zers. ca. 180°) II 3868. 


CırHısO7N:S 2.4-Dinitrothymyl-p-toluolsulfonat 
(F. 142°) II 863. 
Br rer (F. 


CıH1sO-N2Ass Bis-[methylenaceton-p-aminophe- 
nylarsinsäure] (Zers. 225—230°) II 3868. 
Cı7Hıs0sN2As2 Pentadien-(1.3.5)-bis-1.5-[3’-amino- 
4'-oxyphenylarsinsäure] (Zers. 180—185°) HH 

3868. 


CırHısOsN2As2 Bis-[methylenaceton-3-amino-4- 
oxyphenylarsinsäure] Il 3868. 

Ci 8-Bromrubatoxanon, Dibromhydrat 

1454. 

Cı7HısONsS 2-[p-Dimethylaminoanil]-benzthiazol- 
methylhydroxyd, antisept. u. trypanocide 
Wrkg. d. Chlorids I 96. 

Cı7Hıs02NBr2a »p-Bromphenacyl-m-brombenzyldi- 
ne nn un Salze ı 1778. 
in 
ind 


125°) II 





Salze I 1778. 

N-Methyl-o- -[p-toluolsulfamino]-p- 
(F. 93°) 1 671. 
Cı7HısOsNaCl Y Amino-2. 5-dimethoxy-4-[chlorme- 


F 15* 











17 IV (C,H ,0,N,C0 228* 


44 h 





thylphenoxyacetylamino] I, 
1081*. 

Cı7Hı904N2Br p-Bromphenacyl-m-nitrobenzyldime- 
thylammoniumhydroxyd, Salze I 1778. 

Cı7Hıs05NS »-[p-Toluolsulfamino]-3.4-dimethoxy- 
acetophenon (F. 148°) I 671. 

CırHısO5N2As Glutaranilid-p-arsonsäure I 1521. 

CırH200N:S s. Thioflavin T. 

Cı7H2002NCl p-Chlorphenacylbenzyldimethylam- 
moniumhydroxyd, Bromid (F. d. Hydrats 175 
bis 176°) II 1773. 

Phenacyl-o-chlorbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze I 1777. 

Phenacyl-m-chlorb benzy Idi thyl i 
hydroxyd, Salze I 1777. 

Phenacyl-p-chlorbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze I 1777. 

Cı7H2002NBr 0o-Bromphenacylbenzyldimethylam- 
moniumhydroxyd, Jodid (F. 134—135°) II 
1774. 

m-Br H lbenz Idi thy l i h dr- 
oxyd, ‚Jodid (F. 180—181°) II 1774. 

p- RSG 
oxyd I 1778 

Phenacyl-o-bromb Idimethyl i 
‚oxyd, ‚Salze I 1777. 


Verwend. I 











a 
yüur- 


14 Ali % 





Phenacyl vv. y 
r hydroxyd, "Pikrat (F. 132—134°) I 1777. 
Phenacyl-p-brombenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Pikrat (F. 130—131°) I 1777. 
Cı7H2002N J »-Jodphenacylbenzyldimethylammo- 
ey Bromid (F. d. Hydrats 179 bis 








180°) II 1773. 

Phenacyl-o-j Idimethyl iumhydr- 
oxyd, Salze I 1777. 

Phenacyl-m thyl iumhydr- 


oxyd, Salze I 1777. 
Phenacyl-p-jodbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze I 1777. 

Cı7H2002NaBr2 [3.4.3’-Trimethyl-5.5’-dibromme- 
thyl-4’-propionsäure]-pyrromethen, Brom- 
hydrat I 1249. 

13.4.4 -Trimethyl-5.5’-dibrommethyl -3’-propion- 
genen Bromhydrat I 1249. 
Cı7H2002N2S symm. Di-[p-äthoxyphenyl]-thioharn- 

stoff, Rkk. II 2461. 
Cr rH2oOENscl 4-[4’-Chloracetylpiperazino]-6-meth- 
-2-methylchinolin I 947. 

CıHe sNaBrz 5-[Pß. y-Dibrompropyl]-5-n-propyl- 

Fr rn rt (F. 118—120°) 


5-{8.7-Dibrompropyil-3-Isopropyi - BD 
ylbarbitursäure (F. 108°) I 
Cı:H2003N2S 1-Amino-2. 5-dimenoxy-d-(meihyl 








phenylthi y 1, Verwend. II 
1081*. 

Cı7H2005N2$S a ae Ve 
phenylsulfoacetyl 1, Verwend. II 
1081*. 


Cı7H2007NeS Diazoaminoverb. aus a ae u. 
4-Amino-2.5-dimethoxy-4-nitro - 1.1’-azoben- 
zol II 773*. 

Cı7H2008N2$ en re un II 1305. 

u ee Glutaranilid-p.p’-diarsonsäure I 


CınHnO2NEBr [3-Äthyl-4.5.3’-trimethyl-4’-propion- 
ze" ’-brom]-pyrromethen, Bromhydrat I 


[3. 5 5 Teimethytah -äthyl-5-brom-4-propion- 
Perg yrromethen, Bromhydrat I 1250. 
858 -Trimethyl-4-propionsäure-4'-äthyl-5’- 
BEE GUSUERIEENERN Bromhydrat (F. 240°) I 


1251 
(8.4-Diäthyl-4.3°-dimethyl- -5-carboxy-5’-brom- 

methyl]-2.2’-pyrromethen, Bromhydratäthyl- 
ester (F. 142° Zers.) II 3254. 

CHE EERE Bromdioxonucidinhydrat, Perchlo- 
rat 1307. 

Cı7H2202N3Br 4-[Brom-diäthyl-acetylamino]-1- 
nyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon (F. 130%) II 
2993*. 





1932. Iu.] 


Cı7H2204NAs Methylen-3-campher-p-aminophenyı. 
arsinsäure Il 3867. 
CırH2207N4S Phenylisocyanatglutathion (F 





210% 
Zers.) I 686, u 
Cı7H2307NS 3-Toluolsulfochinasä idaceton (f 
181° Zers.) II 867. 
CırH2404NAs Methyl th i 








sinsäure (Zers. 176—178°) II 3867. 

Cı7H2s011NC1 Tetracetyl-d-glucosechloräthylure. 
than (F. 114°) II 3552. 

Cı7H24N3S2P Dipiperidylbenzthiazolyl- -(2)-mercapto- 
phosphin II 1846*. 

CiHbANsSsP Dipiperidylbenzthiazolyl-(2)- -mercapto- 
phosphinsulfid II 1846* 

CırH3004N2Hg 3-0-[ [8-Oxyheptylmercuri]- 5-butyl- 
5-äthylbarbitursäure, pharmakodynam. Un. 
ters. I 2733. 


— 1! V— 


Cı7H1ı1OsNCIaSa N-Dichlorbenzoyl-1-amino-$- 
w.  naphthol-3. 6-disulfonsäure, Verwend. I 1833* 
N-Dichlorbenzoyl-1-amino-8 thol-4.6-di- 
sulfonsäure, Verwend. 1 1833*, 
CırHı2ONaCIBr Hydrazon CırH12ONaCIBr ans 
1- -[1’ -Methyl-3’-oxy-4’-chlor-6’-bromnaphthyl. 
(2')]-1.2-dihydro-1-methyl-2-0xo-2-oxy-4- 
chlor-6-bromnaphthyläther II 3092. 
CırHı20sNCIS 1-[Benzoylamino]-naphthalin-6-sul- 
fochlorid (F. 185—186°) II 776*. 
Cı7Hı205NCIS N-Methylchloracetylanthrachinon-2- 
sulfamid II 1366*. 
CırHı2OsNCiS2 N-Chlorbenzoyl-1-amino- -8-naph- 
thol-3.6-disulfonsäure, Verwend. I 1833* 
N-Chlorbenzoyl- 1-amino-8-naphthol-4. 6-disul- 
fonsäure, Verwend. I 1833*, 
CırHı304NeCIS (s. Lackrot C). 
2-Chlor-4-toluolazo-8-naphthol-5-sulfonsäure, 
—-Dispers. II 3018*. 
CırHı403NBrS N-Naphthalinsulfonyl-2-amino-4- 
methyl-6-bromphenol (F. 174,5°) I 1090. 
Cı7H150N:CIS p-Dimethylaminoanil d. 4-Methyl-6- 
chlor-3-oxythionaphthens (4-Methyl-6-chlor- 
2.3-dihydro-3-ketothionaphthen-2-[p-dime- 
thylaminoanil]) II 784*, 1084*, 2378*. 
p-Dimethylaminoanil d. 5-Methyl-6-chlor-3-oxy- 
thionaphthens II 783*, 
p-Di il d. 5-Chlor-6-methyl-3-oxy- 
_{hionaphthens (F. ih II 783*, 3634. 
> d. 5-Chlor-7-methyl- 3-oxy- 
nn 11 783*, 
Cı7Hı7ONCIBr »-Brom-»-dimethylami 
chlorbenzylacetophenon (F. 75—76°) I 177. 
CıHıs02NCIBr »-Bromphenacyl-p-chlorbenzyldi- 
methylammoniumhydroxyd, Salze I 1778. 
Cı7HısO5N4CIS Diazoaminoverb. aus Methyltaurin 
u. 5-Benzoylamido-2-amino-4-methoxy-I- 
chlorbenzol II 773*. 
CıH2403NSAs Phenyldiäthylarsinoxy-p-toluolsuli- 
amid (F. 100—103°) I 3422. 














C, ‚-&ruppe. 


— 11 — 


CısHı2 (s. Chrysen). 
1.2-Benzanthracen (Naphthanthracen) (F. 15) 
bis 160°), Darst. v. — u. Methyl- u. 1so- 
propylhomologen, Eigg., Erkennen d. 8-Me- 
thyl-1.2-benzanthracens v. Dziewonski u. 
Ritt als unreines — 12465; Bidg., Eieg., 
Pikrat I 64; Absorpt.-Spektr. I 2846; Konst 
u. Viscosität bei Hydroderivv. I 2562; Enzym- 
hemm. dch. Carcinom erzeugendes — II 1925. 
2.3-Benzanthracen (Naphthacen) (F. 341°). 
Des; Eigg., Absorpt.-Spektr., Rkk., Konst. 
2846. 


3.4-Benzphenanthren (F. 68°), Darst., Eigg., 
Pikrat I 64. 

Triphenylen (1.2.3.4-Dibenznaphthalin), Licht- 
absorpt., Strukt. II 3234. 
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CısHıs 0-Xylylen-1.8-naphthalin 

11 1297, 3092. 

1.3- Diphenylbenzol (F. 85°), Nitrier. II 1619. 

1.4-Diphe: ae. (Terphenyl) (F. 210—211°), 
Darst. 11 1835*, 2960; Bldg. bei d. Bzl.-Zers. 
bei d. Bürstenentlad. 1 916. 

Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 234°) aus Follikel- 
hormon 11 2982; (Bezieh. zum Ringsyst. d. 
Sterine u. Gallensäuren) Il 3562. 

CısHıe 1-Phenyl-1-a-naphthyläthan II 3871. 
1-Phenyl-1-3-naphthyläthan (F. 69°) II 3871. 
Diinden, Konst. (Eigg., Polymerisat.) I 386; 

(Rkk.) 1 2174. 
1-a-Hydrindylinden (Kp.ız 190—192°) I 2174. 
lmusbsscsigtt CısHıs aus Cholesterin, Bldg.- 
Mechanism. Il 2189. 
Kohlenwasserstoff CısHıs aus Strophanthidin 
(F. 130—134°), Erkennen als KW -stoff CısHıs 
11 2824. 

CısHıs (s. Reten [1-Methyl-7-isopropulphenanthren)). 
Dicinnamyl (F. 81—82°), Bldg., Eigg. I 210. 
Isodicinnamyl 1.4-Diphenylhexadien-(1.5)](Kp.ı3 

187—189°), Bldg., Eigg., Erkennen d. «a.ö-Di- 
phenyl-@-hexylens v. Rupe u. Bürgin als — 
1210; II 1168. 
Hexahydrochrysen II 216. 
Kohlenwasserstoff CısHıs (?) (F. 86°) aus Abie- 
tinsäure 11 59. 
CısH2o a.ö-Diphenyl-a-hexylen, Erkennen d. — 
v. Rupe u. Bürgin als Isodiecinnamyl I 210; 
II 1168. 
1-Phenyl-2-benzyl-2-propyläthylen 
bis 317°) 1 3291. 
1-Phenyl-2-benzyl-2-isopropyläthylen (Kp.760 315 
bis 317°) I 3291. 
Styrol-Tetralin (1-Phenyl- 1-tetralyläthan) (Kp.ıs 
216— 218°) II 3871. 
Octahydrochrysen (F. 138—140°) II 216. 
Dihydroreten (F. 64—65°) II 3397. 
CısH22 1.4-Diphenylhexan (Kp.s 147—148°) U 


(F. 113—115°) 


(Kp.76o 315 


1169. 
Diisopropyldiphenyl(?) (F. 65°) 1 63; II 54. 
Kohlenwasserstoff Cı:Ha22 (F. 104°) aus Abietin- 
säure II 59. 
CısH2+ Dodekahydrochrysen (F. 55—57°) II 216. 
Dodekahydrotriphenylen, Lichtabsorpt., Strukt. 
II 3234. 
Kohlenwasserstoff CısH24 aus Follikelhormon, 
Ringstrukt. II 2983. 
CısH2s p-Dicyclohexylbenzol (F. 102°) I 2583. 
CısH2s Hexadekahydrochrysen (Kp.o,5 168°) II 216. 
1.2.3.4-Tetrahydro-1.4-diisobutylnaphthalin 
(Kp.ıs 170—175°) II 2963. 
CısHs2 KW-stoffe CısHs2 (Kp.23 178—186°), Bldg. 
- Halogenverbb. u. AlCls in Cyclohexan 
800. 
CısHss Octodecadien, Sulfonier. I 877*; 
CısHss Octadecylen, Sulfonier. I 877%; 
1240* 


II 446*. 
II 446*, 


CısHss Octadecan (F. 27,90 bzw. 27,3°), Bldg. bei 
d. Elektrolyse v. Essigsäure + Stearinsäure 
II 2167; Syst. Hexadecan-— (Polymorphie) 
1 3401; Ultrarot-Absorpt.-Spektr. (Verwend. 
zum Nachw.) II 408. 


— 181 — 


CısH60s Phenanthren-1.8.9.10-tetracarbonsäuredi- 
anhydrid, Abbau II 3396. 

CısHs010_ Anthrachinon-1.2.5.6-tetracarbonsäure, 
Darst., Eigg., Tetramethylester I 65. 

CısH1ı002 Benzanthron-2-aldehyd (F. 215—217°) 
11 2376*, 

Benzanthron-6-aldehyd II 2376*. 

. A en ee (F. 178°) II 2243*, 3093. 
1.2 ac 9.10) (Naphthanthrachi- 
non), Darst. I 64; Darst. v. Derivv. I 3350*; 
11 1976*, 2243*, 2378*; Verwend. für Alter.- 

a Diele u 788*. 


188°) 1 64. 








(9.10) (F. 187 bis 





229* 


(C,H,,0,) 181 


CısH1ı003 1.8-Phthaloyl-2-oxynaphthalin [1.8 (peri)- 


et -2-naphthol] (F. 199— 200°), Darst., 
Eigg. Il 2243*; Darst., Eigg., Rkk. Il 1297; 
(Konst.) II 3092 Ringschluß II 2532*, 
Bz-2-Oxy-1.2-benzanthrachinon 11 2243*. 
Diindon (Biindon, Bindon, Anhydro-bis-indan- 
dion), Darst., Eigg., Rkk., Konst. I 1894; 
Addit.-Rkk. II 2165; Oxydat.-Prodd. I 3435. 
Isodiindon (Isobindon), Bldg. I 1894. 
Benzanthron-2-carbonsäure Il 2376*. 
UNBEE. ge (F. 315°), Darst., Eigg. 
302°) II 


1.8-Phthaloyl-2.7-dioxynaphthalin (F. 267°) II 
3093. 


1 p „Phthaloyl- -2.6-dioxynaphthalin (F.: 
3093. 


Bisindandion, Darst. I 1894. 
Bz-3- -Oxybenzanthron- Bz-2-carbonsäure u 
2532* 
CısH1006 Dihomophthalsäureanhydrid (F. 160 bis 
161°) 1 815. 
CısHıvyOs Phenanthren-1.8.9.10-tetracarbonsäure, 
Bldg., Eigg. II 3395. 
CısHııN «.ß-Acenaphthindol (F. 235°) II 3394. 
CısHı20 1.3-Benzanthron-(9), Rk. mit Isopropyl- 
MgC1 I 2467. 
2.3-Benzanthron-(9) (F. 184°), Eigg., 
Acetylier. II 3885. 
2-Methyl-peri-benzanthron, Darst. 12239* ; Oxy- 
dat. mitt. H2SeO3 bzw. H2SeO4 II 2376*. 
zz 7-Methyl-peri-benzanthron, Verwend. II 
115*®. 


Darst., 


6-Methyi-peri- -benzanthron, 
HaSeOs3 II 2376*. 
CısHı202 (s. Truzon). 
Bz-1- -Oxy-.Bz-3-methylbenzanthron 11 2736*. 
CısHı203 «a-Naphth äure (F. 173 bis 
173,5), Darst, Eigg., Rkk., Substitut.-Prodd. 
11 2182; Rkk. 1 3093; Umlagerr. bei d. 
Kondensat. methylierter Derivv. II 2820. 
4-Benzoylnaphthalin-1-carbonsäure (F. ca. 184°) 
11 2376*, 2730*. 
3- -Benzoylnaphthoesäure-(2) (F. 210°), Red. I 
3885. 
9.10- -Endo-[«. B-bernsteinsäureanhydridanthracen 
(Anthracenmaleinsäureanhydrid) (F. 255°), 
Darst., Eigg. I 1952*; Absorpt.-Spektr. I 2846. 


Oxydat. mitt. 





a-Naphthoesäurebenzoesäureanhydrid (F. 89,5 
bis 90,3°) 11 2957. 
ß-Naphthoesäurebenzoesäureanhydrid (F. 54 bis 


57,5°) II 2957. 
CısHı206 2.6-Dimethylanthrachinon-1.5-dicarbon- 
säure (Zers. 350°), Darst., Eigg., Rkk., Chlorid 
1 3441. 
CısHı207 Br techi itei 
u. Konst. I 391. 
Resorcinaconitein (F. 190° 
oe Konst. 1 391. r 


11 
Säure CrsH1s0H (Zers. 216—217°) aus d. Enolat 
d. Homophthalsäureanhydrids I 815. 
CısHı209 (s. Kermes [1.3.4.6- Tetraoxy-8-methyl-5- 
carboxy-2-acetylanthrachinon]). 
hy ie (F. >300°), Farbe u. Konst. 





(F. 150°), Farbe 


Zers.), Farbe u. 





eanhydrid (F. 207—208°) 


Wekeibesesttee, Farbe u. Konst. I 391. 
CısHı2Na 3.3’-Dichinolyl (F. 271°), Synth., Eigg., 
Salze I 1244. 
„3.3’-Dichinolyl‘‘ v. Reich u. Serpek I 1244. 
„ß-Dichinolyl‘‘“ v. Königs I 1244. 
CısH140 na rn 2 -carbinol, 
spektrochem. Unters. 
1-Benzoyl- 2 mettyinapisthailn (F. 71°) 11 2821. 
1-Methylnaphthyl-4-phenylketon (4-Methylnaph- 
thyl- a Oxydat. II 2730*; (mitt. 
H2SeOs) II 2376*. 
2) Bildg., 
Eigg. 143; Rkk. 
CısH1402 1 -nuekiänt Oi -besayiheien (o-Phe- 


(F. 144°), 











18 II (C ,H,.®,) 


aylssstal-o-nghiel, I 
thol) (F. 96°) 1 2715; 11 3883 

4-Oxynaphthyl- -(1)-benzylketon (p-Phenylacetyl- 
a-naphthol) (F. 185°) u 3883. 

Tetrahydro-2.3-b ‚ Darst., Red. 
u 3855. Rkk. I 2846. 

3-Benzylinaphthoesäure-(2) (F. 204°) 11 3885. 

Phenylessigsäure-«-naphthylester (F. 48°) II 
3882. 

CısH1403 3-Methoxy-5.6-methylendioxy-8-vinyl- 

henanthren (F. 158°) I 2855. 

7-Oxy-2-styryl-3-methylichromon (F. 307°) I 
2716. 

4'-Methoxy-2-styrylchromon (F. 140°) I 2717. 

akt. a OOBEEEE Een 11 3712. 

rac. Phenyl-a-naphthylgiykolsäure (F. 138 bis 

144°) II 3712. 








äure (F. 224°) I 819. 
Zimtsäureanhydrid (F. 132°), Darst. aus Cin- 
namoylchlorid, Eigg. 1 3172; Chromonkonden- 
satt. mit — I 2716. 
Z-Truxinsäureanhydrid, 
säure I 818. 
Benzoyl-1-keto-2-oxymethylentetrahydronaph- 
thalin (F. 112—113°) 11 708. 
CısHı404 Oxalyldiacetoph ‚ Einw. v. HNOs 


Darst. aus ö-Truxin- 





11 3245. 

CısH 1406 Phenolaconitein (F. 250° Zers.), Farbe u. 
Konst. 1 391. 

CısHı407 Brenzcatechintricarballylein (F. 180° 


Zers.), Farbe u. Konst. I 391. 
Resorcintricarballylein (F. 207° Zers.), Farbe u. 
Konst. 1 391. 
ur RE (F. 125—126°) U 


Mi „WERE (F. 2 
CısHıs0s Oxydimett dipt 
1 2659. 
Dib 


298°) 11 1185. 
yläthertetraaldehyd 


e 11 1454. 
Dibenzoyl- zes (F. d. "Hydrats 85° I 











Dibe zoyı bensäure (F. 112—113°) II 199. 
Dib l i e, Erkennen d. — v. 
.. u. Mitarbeitern als Benzoylglykolsäure 


CısH1409 a (F. 236° Zers.), 
Farbe u. Konst. 13 
Phioroglueintricarballylein (F. 119°), Farbe u. 
Konst. 1 391. 

Diacetylcitromycetin (F. 223—224° Zers.) I 1106. 
CısH14010 8. Barbatolsäure;, Salazinsäure. 
CısHı4N2 1-Methyl-2 Run en 1 2475. 

2-Methyl-3-amino-7.8-naphthacridin, Verwend. 
11 3628*, 
Diketimid d. 1.9-Anthr 
1718*; II 1514*. 

CısHısN N-Äthyl- 1.2-benzocarbazol, Rkk. II 2738*. 
Amino-m-diphenylbenzol (F. 64°) Il 1619. 
Triphenylamin, Verwend. als photograph. Sta- 

bilisator II 2780*. 
a’-Phenyläthyliden-« hthylami 





| Ai 1 








‚  Verwend. 


4 . 4 





(F. 119,5°) 


700. 

CısHısP Triphenylphosphin, Mol.-Gew.-Best. in 
Triphenylphosphat II 3441; Oxydat. mitt. 
Peressigsäure I 209. 

CısHısAs Triphenylarsin, Einw.: v. NOCI I 2955; 
v. Chloramin T (Konst. d. Rk.-Prod.) I 3421. 

CısH1Sb Triphenylstibin (F. 56°), Synth. II 3868; 
Zers. (+ Ni) Il 2817. 

CısH1O T: ro-2.3-benzanthron II 3885. 

2-a-Hydrindylhydrindon-(1) (F. 94°) 1 2174. 
eu + a-1.2-Dibenzoylcyclobutan (F. 97°) 


PH 12 nn ER REH (F. 120—121°) 13178. 

2.3.6.7-Tetramethylanthrachinon (F. 290°), 
Darst. Il 3160*. 

Retenchinon (F. Pete Darst., Eigg., Rkk. 
11 1299; Red. 19 


230* 
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Chinon CısHı602(?) (F. 195°) aus d. KW.so; 

CısHıs(?) (aus Abietinsäure) II 59. 
CısHı603 2-Oxyretenchinon (F. 229—231°) 194 

we Oxyretenchinon I 941. 
1-n-Butyloxyanthrachinon 
1373*, 2110*, 

2-»- Methoxystyrylbenzopyryliumhydroxyd, 
Chlorid, Absorpt.-Spektr., sensibilisie rend: 
Wrkg. I 2045. 

B-Anthronyl- nn mn II 2736*, 

o-Tetrahydro-ß e II 3885 

CısH160% (s. Neotruxinsäure: Phenochinon 
säure, Truzxinsäure). 

Ly -Oxy-3’ -methoxy-2- - styrylbenzopyryliumhyar- 
oxyd, Absorpt.-Spektr. d. Chlorids I 2045 
1-Phenyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-3.4-di- 
ig (F. 178—185° Zers., korr.) | 


(F. 116— 1179) | 





Trunili. 


CısH100s 7-Methoxy-4-[3’.4’-dimethoxyphenyl]-cu. 
marin (F. 163°) 1 233. 
Wogonindimethyläther 1 2044. 
7.8.4 -Trimethoxyflavon (F. 189—190°) II 162) 
3’.4'.5’-Trimethoxyflavon (F. 174—175°) II 7ı0 
a-Carboxy-y-benzoyl-ß-phenylbuttersäure (3. 
Benzoyl-2-phenyl-1-carboxybuttersäure) (F 
148° Zers.), Darst., Eigg., Rkk., Konst. I 2% 
Dimethylester I 222, 375. 
Verb. CısHı605 (F. 225—227°) aus d. 
CısH1205 (aus ‚Ginkgo biloba) II 3901. 
CısH 1608 Scutell yläther( F. 188—139») 
II 2476. 
ern 8.4 ulnelseeyüeven, Dimorphie II 21x. 
2.3.6.7-Tetr ‚ Synth. (Prio- 
rität) II 1018. 
Phenoltricarballylein (F. 220° Zers.), Farbe ı 
Konst. I 391. 
CısH1607 (s. Apotozxicarol; Usninsäure). 
5. 7-Dioxy-3’ .4 ’,5’-trimethoxyflavon (Tricetin-3', 
4 ca, (F. 269—270°) II 1630, 


Verb 








3-8. 5 -Trimethoxyphenyl]-5.6-methylendi- 
ger (F. 218— 221°) II 3414, 3725. 
Gais 8 (s. Atranorin). 
ufigallussäuretetramethyläther (2.3.6.7-Tetra- 

nn ) (F. 252 bis 
253°) II 3895. 

CısHısOa Säure CısHısOs aus Oxydimethoxydi- 
phenyläthertetraaldehyd II 2659. 

CısHıs010 Säure CısHısO10 (F. 270—275°) aus 
rar ng 
Trimethylester II 2659 

u 2. N -Benzyldihydronaphthopyrazol, 

1709 





Pikrat 


Mey phnyl-18-hyro-3-caroi (F 
94°) 1 
symm. 
mit a een 1819. 
Zimtaldazin (F. 166—167°) I 1660. 
a-Naphthoealdehydmethylphenylhydrazon (F. 0: 
bis 95°) I 2318. 
CısHı7Ns Chinolin-2-aldehyd-p-dimethylaminoanil 
(F. 148—150°) I 2182. 
CısHısO 2-Retenol 
st. 
6-Retenol (Retenol B) (F. 161—162°), 
Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 1 941; 
Eigg. II 3397. 
9-Retenol (F. 176°), Darst., Eigg., Rkk., Konst. 


1 941. 
Di-[phenyl-vinyl-methylj-äther I 3047. 
CısHısO2 1.4-Dibenzoylbutan (F. 104— 107°) I 3%. 
Diäthyl-a.a- thyldiketon (a ee 
nylacenaphthen) (F. 122—123°) I 
CısHısO3 ee -3.4-d 
roxyd, Rkk. d. Chlorids I 2047. 
CısHıs04 un ethyl-2-oxy-4’.5’-dimeth 
(F. 150—151°) I 2170. 
z -Trimethoxychalkon (F. 86,5—87,5°) | 


169. 
2. Er -Trimethoxychalkon (F. 93°) I 2169. 


Dip 75 Ai Fi 





Salzbldg. 





(Retenol A) (F. 200—202°), 
Eigg., Rkk., Derivv.; Konst. 1941; 


Darst., 
Bldg., 
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3.4.4 -Trimethoxychalkon (F. 

0.0 -Diäthoxybenzil, Lichtabsorpt. II 1169. 

pP '„Diäthoxybenzil, Lichtabsorpt. II 1169. 

7.4 -Dimethoxy-8-methylilavyliumhydroxyd, 
Salze II 1178. 

Methoxyisochavibetolbenzoat (F. 55°), Rkk., FF. 
d. Gemisches mit Methoxyisoeugenolbenzoat 
1 2838. 

Methoxyi Ib t (F. 95°), Rkk., FF. 
d. Gemisches mit Methoxyisochavibetolben- 
zoat 1 2838, 

lä = -Propyiphenyicarbinoiphthalsäurchalbester u 





28, 
C100s 1.1-Diphenyl-d-fructoseanhydrid (F. 
149,5°) I 1221. 
2 a eieigerihtennayd 
(F. 108°) II 1452 
2A Dee ein A 








(F. 102°) II 1451. 

2.4- Er: 6 YT To B 
(F. 115°) I 1451 

2.4.5-Trimethoxybenzoylacetophenon (F. i04 bis 
105°) 11 710. 

2.4.2'-Trimethoxybenzoylacetoph (F. 96 bis 
97°) 11 710. 


4-Äthoxybenzoesäureanhydrid (F. 108°) II 2180. 
Gluns Dehydrodivanillindimethyläther, Nitrier. 
2463. 


2. x Dimethoxyphenyl- [a-oxy- ET ehe 
henäthyl]-keton (F. 154°) II 1452 

3.43°.4°-Tetramethoxybenzil (F. 219— 220°) I 
2946. 

CısHıs07 (8. Ottusatsäure). 

4.5.3’.4’-Tetramethoxy-2-benzoylb ä 
Synth. (Priorität) II 1018. 

Oxypeucedaninh ydrat tat 





c 





(F. 139% 11 

CısHısOs 8. Hirsutidiniumhydrozy d. 

CısHısN2 Pyridino-[2’.3’ : 2.3]-16-benzyl-4.5.6.7-te- 
trahydroindol] (Kp.ı 204—212°) I 1831*. 

Diskatol, Bldg., Diensynth. mit — 170. 
1-Äthyl-2- -benzyl-4(5)-phenylglyoxalin (Kp.14225 
bis 235°) 1 1663. 
2-3-Phenylmethylaminoäthylchinolin 1 946. 

CısHısN4 2.4-D Doppelverbb. 

mit Phenolen (V 'erwend.) II 1512*. 

CısHısNs s. Bismarckbraun [ Phenylendisazobis-m- 

phenylendiamin]. 

CısHısN Phenylipropylbenzylacetonitril (F. 63°) I 

3292 


CısH200 re un en au 

(Kp.s 195—197°) 1 3292. 

1-Phenyl-2-isopropyl-2-benzyläthylenoxyd (Kp.ıs 
188—189° bzw. F. 88—90°) I 3292. 

1.2- a al at -(3) (Kp.ı5 195 bis 
200°) I 

1. Fe a A -(3) 1 3292. 

1.2-Diphenyl-4-methylpentanon-(3) (Kp.2r 187 
bis 200°) I 3292 

4-Keto-1-methyl-7-isopropyl - 1.2.3. en 
phenanthren (F. 71—72°) II 129 

CısH2002 (s. Hormone- Fohlälhor mens [Equwilin] ; 
Hormone-Follikelhormone [Hippulin)). 

1.1-Di-[p-oxyphenyl]-cyclohexan (F. 178—181°), 
katalyt. Druckhydrier. 162; Verwend. als 
Kautschuk-Alter.-Schutz II 1847*. 

10-Methoxy-1.4.9-trimethyl-9.10-dihydroanthra- 
nol (F. 148°) I 1096. 

1.1-Dianisylbuten-(1) (Kp.ıs 225°) I 3295. 

1.2-Diphenyl-2-propyipropionsäure (F. 139°) I 
3 


y-16-Isopropyl-2-naphthyl]- Ad-pentensäure 
144°) 11 1299 

CısH 2003 (8. Ostruthin). 

Dianisyläthylacetaldehyd 
3295 





(F. 


(Kp.2 190—191°) I 


1.1-Dianisylbutanon-(2) (F. 51°) I 3295. 
ag -2-anisylpropan (Kp.ır 180— 200°) I 


CuH2006 7-Methoxy-4-[3’.4’-dimethoxyphenyl]- 
chroman (Kp.s 263— 266°) 1 233. 





231* 


80—81°) 12169. 


(C,;H,,0) 


CısH - 2.4-Dimethoxyphenyl-[a-oxy-ß-methoxy- 
PR henäthyl]-keton (F. 133°) II . 
CısH2006 1.1-Diphenyl-d-fructose (F. 
81°) I 1221. 
2.4- Er 
säure (F. 177°) u 14 
CısH2007 Trimethyl in 1296 
CısH 20010 Triacetylsalicylsäure- -ß- ee, Methyl- 
ester (F. 109—110°) 1 684. 
a 2-Methyl-3-[benzylaminoäthyl]-indol Il 
615*, 
CısH20S A-Dihydror t pt (F 
11 3397. 
CısH2ıN Diisopropylcarbazol, Verwend. Il 1371*. 
CısHzıNs 3.6-Tetramethyldiaminomethylacridin, 
Lichtempfindlichk. d. Sulfats (photochemo- 
therapeut. Bedeut.) I 2971. 
CısH220 1.4-Diphenylhexanol-(4) II 1169. 
2-Phenyl-2-benzylpentanol-(1) (Kp.ıs 207 
210°) I 3292. 
1-Phenyl-2-benzylpentanol-(2) 
204°) 1 3291. 
1-Phenyl-2-benzyl-3-methylbutanol-(2) 
200— 201°) I 3291. 
Di-[methyl-p-tolyl-carbinyl]-äther I 2950. 
CısH2202 (s. Hormone-Follikelhormone). 
1 Te -2-propyl-2-benzylgliykol (F. 
3293. 
1- 1 isopropyl-2-benzylgiykol (F. 
3293. 


18 II 


. Hydrats 








. 185— 188°) 


bis 


(Kp.ıs 203 bis 


(Kp.20 


126—127°) 
9°) I 


Diphenyl-[«-äthoxypropylj-carbinol (Kp.ıs 188 
bis 193°), Darst., Eigg. 1 211; Abspalt. v. A. 
1 2012. 

a-Follikelhormon (Ketooxyöstrin) (F. 255° bzw. 
242—246° Zers.), Darst. 11 1327*; Darst., 
Eigg., physiol. Aktivität Il 727; Mechanism. 
d. Bldg. aus Trioxyöstrin I 3308; Ring- 
strukt. II 2983; Rkk. d. — u. seines Methyl- 
esters, Konst. 11 1643; biol. Wirksamk., Auf- 
fass. v. Butenandts krystallisiertem — als 
Dioxyöstrin A I 697. 

ß-Follikelhormon (F. 257°), Darst., Eigg.. 
physiol. Aktivität II 727; Einil. auf Pflanzen 
11 3110; biol. Wirksamk., Auffass. v. Doisys 
Theelin als Dioxyöstrin B I 697. 

Hormon CısH2202 v. F. 257,5° aus Stutenharn, 
Darst., Eigg., physiol. Aktivität II 727. 

ö-Follikelhormon aus Stutenharn (F. 209°), 
Darst., Eigg., Benzoylderiv. II 2064. 

CısH2203 1.1-Dianisylbutanol-(1) (F. 138°) I 3295. 
CısH2204 «a-1.2-Dianisyl-1-äthylglykol I 3295. 
ß-1.2-Dianisyl-1-äthylglykol (F. 111—112°) I 


3295. 

CısH2205 Ph e CısH2205 (F. 187 bis 
2ue) aus Trioxyöstrin u. Ätzkali II 1642, 
2984 


4Ai + Fr 





CisH2206, Diaceton-I-phenyl-d-glucoson (F. 134°) 
1220. 


CısH2207 6-Acetyl-3.5-b lacet 
bis 127°) II 2633. 

CısH220s 2.3- ng ui methyiglucosid 
(F. 169—170°) 12 

CısHa22N2 E.5-Dimatiıyt-2.5-Mighanyieigeraain, Di- 
chlorhydrat I 2010. 





glucose (F. 126 


1.3-Diphenyl-2-propyltetrahydrogiyoxalin, Ver- 
wend. Il 1388*, 
1.1-Di-[p-aminophenyl]-cyclohexan, Hydrier. 


(+ Ni) 11 2371*%; Rk. v. — u. Substitut.- 
Prodd. mit Oxalsäure I 3347*; Verwend. als 
Kautschuk-Alter.-Schutz II 1847*. 
Anilidohexylidenanilin, Verwend. Il 3169*. 
CısH2sN sek. Amin CısHzN aus 3-Phenyl-1-brom- 
propan u. NHeNa in (CeH5)2CHa I 381. 
CısH240 Benzylidenderiv. d. unsymm. Methylmen- 
thons (Kp.ı7z 190—194°) 1 1233. 
Desoxofollikelhormon (F. 129—129,5°), Darst., 
Eigg., Rkk. 11 730; Hydrier., Mol.-Refr. Il 
2982. 


stereoisomere Verb. CısH240 (F. 133—134°), 
Darst. aus Ketooxyöstrin nach Clemmensen - 
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11 2984; (Auffass. d. er 
hormons v. Butenandt als —) I 

CısH2403 Follikelhormonhydrat Arewästrin), 
Konst. II 728; Ringstrukt. II 2983; Identi- 
tät(?) mit Emmenin II 1644; Erkennen d. 
Hormonkrystallisats v. F. 268— 269° als — 
13191; Rkk. d. — u. seines Methylesters, 
Konst. 111642; Dehydratisier. Il 1327*; 
(Mechanism.) 13308; Hydrier., Mol.-Reir. 
1 Bee Wirksamk. v. Trioxyöstrin A 
u. 
Hormonkrystallisat CısH2403 v. F. 268—269°, 
Erkennen als Hydrat d. Follikelhormons, biol. 
Auswert. 1 3191. 
Anhydrid d. Äthylidendimeth Bilde. II 1663. 
I-Mesthyisenseyhormiat, Mutarotat. II 3711. 
CısH2404 lävo-n-Propylcyclohexylcarbinylphthal- 
säurehalbester Il 3228. 

CısH 24012 8. Gaultherin; Monotropitosid. 

CısHaN2 4.4 -Tetramethyldiamino-«. B-diphenyl- 
äthan, Verwend. 1 2905*. 

CısH260 trans-Hexahyd 
Ri; h drindon (F. 115—116°) 11 264 

etraallylcyclohexanon, Rkk. u. Keton- 

a: 11 2959 

Bisäntennsisithdihennen (F. 129,5°), Darst., 
Eige., Benzoat II 730; Auffass. d. — v. Bute- 
nandt als Verb. CısH240 Il 1643. 

CısH2803 d-(—)-Mandelsäure-(—)-menthylester, 
Rotat.-Dispers. II 2819. 





1-(+ )-Mandelsäure-(—)-menthylester, Rotat.- 
Dispers. 11 2819. 
d. I Mandelakure-(—)-menttiyiester, Rotat.-Dis- 


CıcH200« Athy Aldendimethon (Acetaldehydbisdime- 
thyldihydroresorcin) (F. 140,2°) II 1662, 3445. 














a-Phenyl-n-nonylmalonsäure, Diäthylester (Kp.4 
186—191°) 11 703. 
en Nachw. in äther. Ölen 
2250 
CısH 26012 Tetr tyl hept 1.2-orthome- 
in me (F. 112%) I 1223. 
u _ ER yl-a heptosid (F. 169°) 
Pentankeiy-P-meihylo- a-glucoheptosid (F. 150°) 
122 
a-Methylpentaacetyl-d-glucoheptulosid (F. 110°) 
11 3081 


He nit (F. 121°), Bldg., Eigg. II 3080, 
3220; abgestufte Acetylbest. im Gemisch mit 
Acetanilid bzw. Acetylglycin I 3092. 

Hexaacetylsorbit (F. 97°), Bldg., Eigg. II 3080; 
Krystallform (Nachw. v. Obstwein in Trauben- 
wein) I 1454. 

CısH2sN2 u )-yl]-benzimidazol (F. 
105,5°) I 

CısH230 a. o-Aisanyphenyläibutylättiyien (Kp.14,5 
En Dune Darst., Eigg., Rkk. 1 1217; Hydro- 

CısH3s02 - TEE EEE (F. 
166°) 

Tetraisopropyl-p-benzochinon I 2094*. 

Octadekatetraen-(8.10.11.13)-säure-(1) II 1610. 

3-Phenyldodecylsäure (Kp.o,3 165— 171°) II 703. 

8-Phenyldodecylsäure (Kps 184—187°) II 7083. 


CısH2s0: 12-Phenoxylaurinsäure (F. 81°), Ab- 
sorpt. u. Rk. "Fähigk. 11 2291. 
CısH 2304 Dodekahydro-a-truxillsäure, Diäthylester 
(F. 85°) 1 3425 
CısH2s0ı12 laldehydoga laktoseäthylace- 
tal, Rkk. II 
CısH2sN2 m-Xylylendip ecein u 1 2181. 
p-Xylylendii er Rkk. 1218 
Azin d. trans-Hexahydro-. raten (F. 150 


bis 152°) II 2648. 

CısHasCl 8-Phenyl-1-chlordodecan (Kp.o,1 129 bis 
136°) 11 703. 

CısH2»Br 3-Phenyl-1-bromdodecan (Kp.o,15 141 bis 
147°) 11 703. 
300 3-Phenyldodecanol-(1) (Kp.o,2 140 bis 
142°) I1 703. 


232* 


CısH3002 (8. 


CısH3003 trimeres Butylketen (Kp.s 213—216°) |] 


CısH30015 (#. Konjakmannan). 
CısHs20 Verb. CısHs20 (F. 52°) aus d. Verb, 


2725. 
CısH3202 (8. 


CısH3205 Ketotrioxystearinsäurelacton I 827. 
CısHs207 n-Butylcitrat, Verwend. I 2391*. 
CısH32010 
[CısH32010], Trimethylinulin (F. 140°) II 860. 
CısH3201s (s. Cellotriose; Raffinose). 

CısHssN Oleinsäurenitril, katalyt. Hydrier. II 1236*, 
CısHasN3 Bis-ß-diäthylaminoäthylanilin (Kp.4 163 
CısHs0 a. 


CısH3402 (8. 


CısH3403 (8. BR RURNEN: Riecinolsäure [Rici- 


CısH3404 


CısH3405 Ölsäureozonid, Deere Hydrier. II 3078. 
CısH34011ı Hexamethyldihexoseanhyd 


CısHs35N Stearinsäurenitril, Darst. II 1236*. 










1932. Tu. 


2. -4,6-Trüsopropyiphenylisopropyläther (Kp.zug CH 

Hexahydrodesoxofollikelhormon (F. 105°) 1 
2982. 

Verb. CısHs00 (F. 42°) aus Sclareol I 272 

isomere Verb. CısH300 (Kp.o,3 136—138° yi 
Sclareol I 2725. 

Eläostearinsäure bzw. Couepin. 

Linolensäure [Octadekatrien-(9.12 1). 
säure-{N}]). 

Dodecylresorcin (F. 84—85°), Darst., Verwend, 
II 1805*. 

Dibutyl-[a-äthoxybenzyl]-carbinol (Kp.1,s 173 
bis 174°), Darst., Eigg., Phenylcarbamat 1211; 
Dehydratisier. I 1217. 

7 rg (F. 1539) 

298 
.— CısHs002 (F. 163°) aus Männerharı 
2983 

isomere Verb. CısH3002 (F. 232°) aus Männer. 

harn II 2983. 


säure; 


1779. 
EEE (F. 255— 256°) 
11 730, 2982. 


Trifructosan, Best. II 1247. 
CısH300 (aus Sclareol) I 2725. 


isomere Verb. CısHs20 (Kp.o,35 125—130°) aus 
d. isomeren Verb. CısH300 (aus Sclareol) I 


cı 


Chaulmoograsäure; 
Linolsäure; Stearolsäure). 

1.1-Bis-p-oxycyclohexylcyclohexan (F. 165 bis 
170°) 1 62. 

Octadekadien-(8.10)-säure-(1) I 2308. 

Octadekadien-(9.11)-säure-(1), Harzkondensat, 
I 1838*. 

Lichesteryllacton II 1430. 

Ricinolacton I 2524. 


Isolinolsäure; 


a A 


ifru 


hydridhexamethyläther 
(Kp.0,04 192°) II 860. 


VER aus Konjakmannan, Konst, 
263 


bis 165°), Rkk. II 1513*. 
-Tetrapropylcyclohexanon, Rkk. u. 


Ketonfunkt. II 2959. 
Isoölsäure; Ölsäure 


Elaidinsäure; 
[Oleinsäure)]). 

9.11.13-Trimethylpentadecen-(13)-säure-(15), 
Äthylester (Kp.ı0 191—192°) II 1429. 

a au Imoograsäure (F. 71°), Abbau I 


Stearolac lacton (F. 49,0°), Eigg., Hydrolyse, Best. 

Beshliiannen CısH3402 aus galiz. Erdöl (Rk. 
mit NsH) I 657. 

Verb. CısH3402 aus Sclareol I 2725. 


nusölsäure 
Auhylenonyä. A Ölsäure (F. 56,9°) I 2317. 
Oxyölsäure, —-Geh. d. Öles v. Ruvettus pre- 
tiosus, purgative Wrkg. v. —-Ester II 2559; 
Herst. v. W.-l. Prodd. aus — II 3032*. 
x-Ketostearinsäure (F. 48—50°) I 827. 
Hexa(kai)d lendicarbonsäure, 
Polyester mit Trimethylenglykol II 194; 
Polymerisat. mit Trimethylenglykol u. = 
u 5 Togpraei II 194; Choleinsäure aus 
— 11 2826. 


rid aus Inulin 
11 3221 








1932. Tu. II. 


CıHss0 Oleinalkohol (Oleylalkohol), Vork.(?) im 
Unverseifbaren d. „Calamary‘-Öles I 1458; 
—_.Geh. d. Öles v. Ruvettus pretiosus II 2559; 
elektr. Moment in Bzn. Il 2154; Sulfonier. 
1 2240; Mechanism. d. Einw. v. konz. H2S04 
1 3513; Verwend. für Textilbehandl. (Xantho- 
genier.) 1 1732*; Verester. mit Sulfoessigsäure 
bzw. Halogenessigsäuren (u. Rk. mit Sulfiten) 
11 2733*. 

Elaidinalkohol, elektr. Moment in Bzn. Il 2154. 
CısH3602 (8. Stearinsäure; Tuberculostearinsäure). 
a-Äthyl-n-hexadecansäure (F. 37,5— 38°) I 3407. 
9.11. 13-Trimethylpentadecansäure-(15) (Kp.ıo 

209—210°) II 1429. 

Capronsäurelaurylester, katalyt. Hydrier. I 2565. 

Cetylacetat (Hexadecylacetat), stabile «-Form 
13259; purgative Wrkg. 11 2559; Verwend. 
als Weichmach. -Mittel I 1161. 

CısH3s03 a-Oxystearinsäure, Oxydat. mit KMnO4 
(Mechanism.) 1 2345. 

y-Oxystearinsäure (F. 76 ‚0°), Bldg. aus Stearo- 
lacton II 2390. 

«1. 10)-Oxystearinsäure (F. 81,5°), Bldg.: aus 
Sulfoölsäure II 2390; aus Ölsäure u. konz. 
H2SO4 1 3513. 

9.11.13-Trimethyl-13-oxypentadecansäure-(15), 
Äthylester (Kp.ıı 203—205°) II 1429. 

a-Äthoxypalmitinsäure (F. 45°) 1 2306. 

CısH3s04 Dioxystearinsäure, Vork. v. freier opt. 

akt. — v. F. 106—107° in d. aus Lacto- 

bacillus acidophilus extrahierten Fett II 3262; 
Bldg.: einer — v. F. 84—86° bei d. Oxydat. 

v. Ölsäure deh. H202 mit u. ohne Zusatz v. 

CuSO4 1827; v. Oleo-— v. F.131° aus 

Linolensäure 1 2307; Abscheid. einer — v. 

F. 141—142° aus Ricinusöl (Anhydrid) I 466; 

Best. v. 9(10).12-— in sulfoniertem Ricinusöl 

11 3320; Oxydat. v. 9.10-— mit KMnOs I 

1890; Sulfonier. v. Para-— II 2375*. 

CısHseO6 s. Satirinsäure. 

CısHseOs 8. Isolinusinsäure;,; Linusinsäure. 


CısHseN2 Pentadecyldihydroimidazol, Verwend. 
11 3477*. 
Glan ae (Octadecenylamin), Verwend. 
620* 


ee: (Kp.1,5 
er baktericide Wrkg., Hydrochlorid 
1439. 
CısHsBr Octadecylbromid, Rkk. II 3808*. 
CısH37J Octadecyljodid (F. 32,94 bzw. 34,5—35°), 
Darst., Eigg., Rkk. I 45; F. 1 3401; Rkk. 
I1 3808*. 
CısHssO Stearylalkohol (Octadecylalkohol, Octa- 
decanol) (F. 59,4—59,8°%), —-Geh. d. Öles 
v. Ruvettus pretiosus II 2559; Darst.: aus 
Stearinsäure I 1951*, 2565; aus Stearinsäure- 
ester, Rkk. I 45; Rk. mit Amidosulfonsäure 
11 2724*. 
CısH3s04 Di-[oxynonyl]-peroxyd (F. 72°) II 3860. 
CısHssN aliphat. Amin CısHssN, nichtrotierende 
rhomb. Form d. Hydrochlorids II 1122. 
CısHseNs Triisoamyltrimethylentriamin (Kp. 299 
bis 300°) II 1683. 


— km — 


CısH607J2 s. Erythrosin B. 
CısH7O2Cls Trichlor-1.2-benzanthrachinon (F. 249 








bis 250°) I 3350*, 3351*; u ‚1976*. 
CısHsO2Cle Bz-Dichlor-1.2-b (F. 
ca. 235°) I 3351*; II 1976*, 2183. 
5.8-Dichlor-1.2-b thrachinon, Verwend. I 
140*, 


4 4i 


CısHsO2Br2 Dibrom-1. Darst., 
Eigg. II 1976*, ses Darst., Verwend. für 
Farbstoffe I 3350*; Verwend. 11 2245*. 
Gl 2- Oxy- Bz-3- Bz-6-dichlor-1 .8-phtha- 
loylnaphthalin, Ringschluß II 2532*. 
CısHsOsBr2 Dibrombindon I 1895. 
CısHs06S2 Thioindigo-6.6’-dicarbonsäure, 
wend. II 1084*. 





Ver- 





233* 


(C,H,,N,S,) 18 III 


Thioindigo-7.7’-dicarbonsäure, Darst., Eigg. I 


740*; Verwend. Il 1084*. 

CısHsO7Bra Tetrabromresorcinaconitein, Farbe u. 
Konst. I 391. 

CısHs0O7Ja Tetrajodresorcinaconitein, Farbe u. 
Konst. I 391. 

CısH30O2Cl 2-Chlor-1.8-phthaloyinaphthalin II 


2243*, 3093. 
Bz-2-Chlor-1.2- benzanthrachinon u 2243*. 





Bz-4-Chlor-1.2-b achinon (F A 232°), 
Darst., Eigg. II 2182; Halogenier. I 3350*, 
3351* 





3-Chlor-1.2-b thr 
3351*. 

CısHs0O2Br Bz-4-Brom-1.2-b hrachinon (F. 
231— 232°), Darst., Eigg., Oxydat. II 2182; 
Darst., Verwend. 1 3350*; Halogenier. 1 3351*; 
Bromier. II 1976*; Verwend. 1 1835*, 


Halogenier. I 


hi 
@crlNnon, 





CısHsOsN5 N-Phenyl-1.3.6.8-tetranitrocarbazol 
(F. 244° bzw. 255°) I 1525. 
CisHioOzNs 2.6-Dimethyl-1.5-dicyananthrachinon 
3441 
CısH1002$ 2-Thionaphthen-1’-naphthalinindigo, 


Verwend. Il 3788* 


it = u -naphthalinindigo, Verwend. 
3788* 
CısHı00sCle 5’.8’-Dichlor-1’-naphthoyl-2-benzoe- 


säure (F. 242°) II 2182. 
9.10-Dichlor-9.10-endo-[a.ß-bernsteinsäureanhy- 

drid]-anthracen (F. 253°) I 1952*. 

CısHı00sBra 5’.8°-Dibrom-1’-naphthoyl-2-benzoe- 
säure (F. 260—261°) II 2182. 

CısHı004N2 4-Benzolazo-3-oxynaphthalsäureanhy- 
drid (F. 261°) II 1173. 

CısHı005N2 6-Azoxycumarin II 3709. 

CısHıo07Na2 5’.8’-Dinitro-1’-naphthoyl-2-benzoe- 
säure (F. 262—263° Zers.) II 2183. 
CısHı0o07Brs Tetrabromresorcintricarballylein (F. 

187° Zers.), Farbe u. Konst. I 391. 
CısH1007J4 Tetrajodresorcintricarballylein (F. 215° 
Zers.), Farbe u. Konst. I 391. 
CısHı00sN2 Anthrachinon-1.4-dioxaminsäure, de- 
sensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes II 2279. 
a ne Chinolingelb; Isochinolingelb). 
2-Indol Verwend. Il 3788*, 
Be 1.8-phthaloylnaphthalin 11 2243*. 
Bz-2-Amino-1.2-benzanthrachinon II 2243*. 
CısH1ı10sCl 5’-Chlor-1 er -2-benzoesäure 
(F, 179—180°) II 2182 
CısH1ı10sBr 5’-Brom-1 ‚„naphthoyl-2- -benzoesäure 
(F. 203—204°) II 2 
u 3 3.4-Dioxynaphthalanilid (F. 363°) UI 
1172 
CısH11O4Br 1-Oxy-4-brom-2-benzoylnaphthalin-o- 
carbonsäure (F. Te u 1297. 








a Trinitro-m-di (F. 204°) 
CısHı20ON2 3.4-Dihydro-1.2- nn -14-iso- 


cyansäureester (F. 246° ‚Zers.) I 2851. 
2-[4'.5’-{Naphthalino-(1’.2’ Er u (3’)-] 
benzaldehyd (F. 230°) I 9 
CısHı20Ns 3.4-Dihydro-1.2 ‚phth ridi 
säureazid-14 I 2851. 





rbon- 


CısHı20S Bz-1-Benzanthronylmethylsulfid, Ver- 
wend. I 141*. 
CısHı20$Se Bz-1 B th onylmethyl | id, Ver- 





wend. II 2544*, 
CısHı202N2 2-[4’.5’-{Naphthalino-(1’.2’’)}-pyrazo- 
7 A (F. 268—269° Zers.) 
944. 


Cullasuzn Dinitro-m-diphenylbenzol (F. 214°) 
1619. 
ee (F. 252°) II 


Cutlisöeite 1. AUB IRSFSRFEBRIRIEN 6-dinitrobenzol 
(F. 235°) I 674. 

CısH1206N5 a.a-Diphenyl-B-trinitrophenylhydrazyl, 
Elektronenaffinität (Rk. mit Na) II 2588. 
CısHı2N2S4 Bis-[4-phenyl-1.3-thiazolyi-(2)]-disulfid 

(F. 154°) I 1098. 








18 III (C,H,N,S,) 


CısHı2N2Ss Bis-[4-phenyl-1.3-thiazolyl-(2)]-tetra- 
sulfid (F. 117°) I 1098 
GE Rn EEE (F. 241°) I 


CısHasO2N 2-Nitro-5’-phenyldiphenyl oder 4-Nitro- 

1. 3-diphenylbenzol (?) (Kp. 2 203°) u 1619. 
3.4-Dihydro-1.2 e-14 

(F. 252°) I 2851. 

CısHıs02C1 6-Chlor-2-styryl-3-methylchromon (F. 
143°) I 3063. 

CısH1302Br 6-Brom-2-styryl-3-methylchromon (F. 
152°) I 3063. 





8- u ee (F. 200°) 
3063 
CısHıs03sN 1-Methyl-7.8-benzocarbazol-2’-oxy-3’- 


carbonsäure II 1516*. 
3-Methyl-7.8-benzocarbazol-3’-oxy-2’-carbon- 
„sure 11 1516*. 


. Pr 
0-car e, 





Strukt. u. 
en II 2971. 

CısHıs0sN3 1-[o-Nitrobenzoyl]-dihydronaphthopyr- 
azol (F. 157—158°) II 708. 

CısH130sN 1-[3°,4° -Methylendioxyphenyl]-3-methyl- 
6.7-methylendioxyisochinolin (1-Piperonyl-3- 
methyl-6.7-methylendioxyisochinolin) (F. 
189°), Darst., Eigg., Hydrochlorid II 568*; 
pharmakol. Wrkg. d. Hydrochlorids I 3317. 

6-Nitro-2-styryl-3-methylchromon (F. 205°) I 
3068. 
ee -styryl-3-methylchromon (F. 258°) I 


Giykolsäureester d. Phenylcinchoninsäure (F. 
177°) 11 2581*. 

CısHıs0sN 7.8-Benzo-9-methylchinolizin-1.2.3.4- 

tetracarbonsäure, Tetramethylester II 2967. 

isomere 7.8-Benzo-9-methylchinolizin-1.2.3.4-te- 

tracarbonsäure, 'letramethylester (F. 174 bis 
175°) II 2967 

u N-Phenyithiodiphenylamin (F. 89—90°) 


11 
CisHON Di 


s-Pro 2 ung en mer u _3482*, 
4-Dihydro-1.2- e-14- 
a (F. 224°) KT 
1-Benzoyldihydronaphthopyrazol (F. 141°) II 
08 


708. 
Gulidane ‚Desiinnseb. CısH140N4 aus Norricinin 
1 218 


CısH1ı408S2 4-029-3-phenyläiphenyläisuti, Darst., 
keimtötende Wrkg. II 1 
CısHıs02N2 1-Phenyld en 
bonsäure (F. ca. 248°) II 709. 
3.4-Dihydro-1.2-naphthacridylaminoameisen- 
säure, Äthylester (3.4-Dihydro-1.2-naphthacri- 
dylurethan) (F. 179°) I 2851. 
Busseliden-S-hutemnine-S-aughiinselure (F. 
241°) 11 1621. 
CısH1ıs02N4 Diphenyl-p-phenyl 
wend. II 3170*. 
CısHı1402Cl2 «-Truxillsäuredichlorid, Rkk. I 817. 
Neotruxinsäuredichlorid, Darst., Einw. v. NH3 


1 818. 
5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthranylacetat (F. 
220°) II 2963. 
CısH1402Bra Dibrom-a-1.2-dibenzoylcyclobutan (F. 
148—149°) I 3179. 
CısH1402$S2 2.2'- at 7 
then] (F. m 389. 
CısH1403N2 1.3-Methylphenyl-5-benzalbarbitur- 
säure (F. 1a ode II 2466. 
2-Phenyl-4-chinoylmethylaminoameisensäure, 
Äthylester (F. 98—100°) I 1577*. 
Glykolsäureamidester d. Phenylcinchoninsäure 
(F. 221— 222°), Verseif. II 2531*. 
u 1-o-Nitrostyryinorhydrastinin (F. 132°) 
3892. 





N hi % 





(F. 150°) 





Ainit 4 





‚ Ver- 


8-Metho xy-2-phenyl-4-chinoylaminoame: isen- 
säure, "Ythylester (F. 212°) I 1577*. 
1.4- -Diacetyldi Aufnahme 





deh. Baumwollcellulose II 779. 


234* 


u 2.4-Dinitrophenylbenzidin (F. 34, 
CısH1008e 
CısH1ı407N2 Azoxy-o-cumarsäure, Darst. 


carbonsä: 
CısH1407Clz2 4.4 ‚„Dimethoxy-5. 5’-diacetoxy-6.6' (9. 
CısH140sNs 2. ee re & 


CısH14010N2 Diacetyl-ß-resorcylalkohol-2.4-dinitro- 
u 
CısHia 

troph 
CısH1ı4NAs 
CısHı5ON Isonitrosodiinden (F. 201°) I 2174. 


CısH1ı50ON3 2. era Ye 


CısHı5OP Triphenylphosphinoxyd (F. 154,5), Bldg. 
CısH1502N 1- „Benzyl-3-methyl-6.7-methylendion, 


CısH1503N (s. Naphthol AS-OL [1-((2’-Oxynaphtha- 


CısHı503Cl Neotruxinsäure-a-chlorid, Einw. v. 
CısH1503P =. 








1932. Tu. 





1.5-Diacetyldiami thrachi Aufnahım 
deh. Baumwollcellulose II 779. 
1 3 ' 

"2.2’-Bis- 3-oxy-2-methyl-1-thionap}. 
then-1-dioxyd] I 389. ie 
’ Diäthy!. 
ester II 3709. 
lin-Naphthindazol-4.9-hydrochinontriacetat-3. 

ure, Äthylester (F. 179°) 1 231. 


dichlor-2.2’-diphenylenoxyd (F. 253°) II 245 


ri .4-diazin (F. 213° Zen 
2721 


benzoesäureester (F. 109°) 1 3423. 
3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2’ -dipropiony 
er (F. 139°) II 2179. 

12N8 1.4-Diketoadipinsäure-di- -[2’.4 -dini. 
enylhydrazon] (?) II 3 

10-Phenyl-9. ER 
Ringspalt. I 528, 


Benzoyldihydropentindol, Bromier. I 2177. 
2-Benzamido-1-methyinaphthalin (F. 219 hi: 
221°) II 2961. 


don (F. 214—215°) I 8 
3.4-Dihydro-1.2- N EEE 
azid-(14) (F. 232°) I 2851. 


Eigg. 1 209; Verwend. I 1576* 


isochinolin (1-Phenylmethyl-3-methyl-6.7-me- 
thylendioxyisochinolin), Darst., Eigg. II 1696* 
pharmakol. Wrkg. d. Hydrochlorids I 3317 
1-[(2’-Oxynaphthalin-3’- a nn ne rer 
thylbenzol (2.3-Oxy d), 
Verwend. I 2513*: II 624*. 
1-[(2’ -Oxynaphthalin-3- -carboyl)-amino]- -3-me- 
thylbenzol, Verwend. II 624 
1-[(2’-Oxynaphthalin-3’ seit. 
thyibenzol, Verwend. Il 623*, 624*, 
1-[(4’-Oxy-1’-methylbenzol-3’- -carboyl)-amino)- 
naphthalin, Verwend. II 624*, 3019*. 
2-[(4’-Oxy-1’-methylbenzol-3’-carboyl)-amino)- 
naphthalin, Verwend. Il 624*, 3019*. 
B-Truxinimid (F. 224—225°) I 818. 
£-Truxinsäureimid I 818. 





lin-3’-carboyl} -amino)-2-methoxybenzol]; Naph- 
thol AS-RL [1-({2’-Oxynaphthalin-3’-carboy))- 
amino)-4-methoxybenzol]). 
1.2-Diphenyl-3-acetyl-4,5-diketopyrrolidin (F. 
229— 231°) I 823. 
a 
PB. (F. 155°) I 3065 
4 .6-Dimethyl-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbon- 
säure (F. 212°) I 3065. 
6-p-Tolylamino-2-oxynaphthalin-3- -carbonsäure 
(F. 235° Zers.) II 617*. 
7-o-Tolylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 


(F. 250°) II 617*. 
hthalin-S-carbonsäure 


ee 

(F. 245° Zers.) I F 
2-14 -Oxy-2’ seinen -3 
(5')- carbonsäure, Konst. II 617*. 


2-[4°-Oxy-3’ -methylphen ino]-naphthalin-5- 
earbonsäure, Konst. Il 617*. 

2-Phenyl-6-ätho inolin-4-carbonsäure, J- 
Addit.-Verbb. I 254*. 


Furfuralkoholdiphenylcarbamat (F. 98°) II 1624. 
1-[(2’-Oxynaphthalin-3’- l)-amino]-3- 
methoxybenzol, Verwend. Il 624*. 
2-[(2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl)-amino]-3- 
methoxynaphthalin, Verwend. II 624*. 


AlClIs auf d. b-Methylester I 819. 
Phosphorige Säure-Triphenylester 
[ Triphenylphosphit). 








1932. Tu. 11. 


‚sH1504N 1-[37.4°-Methylendioxyphenyl]-3-methyl- 

6.7-methylendioxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 
124°) II 568*. 

7- „_Methoxyphenylamino- 2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure (F. 240°) IE 617*. 

2.3-Dimethyl-10-nitro-9-acetoxyanthracen 
242° Zers.) II 539. 

7. ya (F. 
12 

; Bi: 1-Keto-2-oxymethylentetrahydronaph- 
thalin-o-nitrobenzoylhydrazon (F. 196°) 11 708. 

m-Pheny itei (F. 248°), Farbe u. 
Konst. I 391. 

CısH1ı504P 8. Phosphorsäure-Triphenylester [Tri- 

phenylphosphat). 

CısH1ı506N Verb. CısHı506N (F. 154—155°) aus 

5.6-Benzochinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure- 

| methylester Il 2968. 

“ CcısHıs0sN Diacetyl-ß-resorcylalkohol-p-nitroben- 

P zoesäureester (F. 90—91°) I ‚3423. 

j u gr 1-Oxy-7 th 

Guns "Thioxyiyl- a-naphthylamin, Verwend. I 


(F. 
242°) 

























Ai 





etoborat 





u A 


E IR naphthylamin, Verwend. I 1164*. 
- CısHısNS2 Dithioxylylnaphthylamin, Verwend. I 
b 300*. 

; a 7% Triphenylphosphindichlorid, 


% 2451 

) CuskncBi Triphenylwismutdichlorid, 

strukt. I 1070. 

CısHı5GeNa Natriumtriphenylgermanid, Rkk. II 50. 

" CısHısON? p-Xylen-azo-A-naphthol, unipolare Ent- 
lad. in Aerosolen I 2693. 

8-Methyl Pe 
212°) I 77 

2- gr 4 

5°) 175 

© CısHısONa s. Phenosafranin. 

CısHıs0S Triphenylsulfoniumhydroxyd, 

FeCl3-Verb. I 2835. 

 CısHısOPb Triphenylbleihydroxyd, Chlorid (F. 204 

bis 205°) (Darsi., Eigg., Disproportionier.) 

II 1914; (Rkk.) II 3226; Acetat (F. 206 bis 

207°) II 3226. 

2 Triphenylselenoniumhydroxyd, 


Rkk. I 
Krystall- 


(F. 
(F. 


Chlorid, 


Salze 


i CisH1oOsNE 7-4 -Oxyanilino-5.6-benzobenzdihydro- 
5 isooxazin II 2739*. 
1.2-Diphenyl-4-propyliden-3.5-diketopyrazolidin 


tha- (F. 260°) I 2952. 
ıph- Dimethylaminoanilino-«-naphthochinon 1 1719*. 
yl)- 1-Keto-2-oxymethylentetrahydronaphthalinben- 


zoylhydrazon (F. 154—155°) II 708. 
N-[Dimethylchinolyl]-anthranilsäure (F. 226°) 
393. 
N- EP een (2)]-anthranil- 
säure (F. 220°) I 
A enenit-olibeli: 
amid (F. 150°) I 75. 
2-Phenylchinolin-4’-carbonsä id (F. 
182°) I 2182. 
2-Amino-5-naphthoylamino-1-methoxybenzol 
(F. 191—192°) II 3964*, 
CısHı602N4 Hydrat CısHısO02N4 d. Dianilinoverb. 
aus Norrieinin (F. 244,5°) I 2185. 
CısHısO2Br2 1.4-Dibrom-1.4-dibenzoylbutan (F. 
176— 177°) I 390. 
CısHısO3Ns6 1-B xynaphthalin-4.4’- 
bisdiazoniumhydroxyd Seezandlrt 4-Amino- 
) 


4 4 





3 äth 





3-äthoxy 
Va u Yozar, 3019*. 

1-[2° -Methyl-5’ hthali 

4.4 -bisdiazoniumhydroxyd (teirazatiert 4- 

Amino-1-[4’-amino-2’-methyl-5’-methoxyphe- 
nylazo]-na; er Verwend. Il 3019*, 

u - - ’-Difluor-3.3’-diacetyl-6.6’-dimeth- 

dipnenyı (F. 138—139,5°) II 1444. 

CısHio 5N2 2’-Nitro-3’ -methoxy-6. 7-methylendi- 

£” 1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 176°) 
2853. 





0] F ’ 





235* 


(C,H,,0,00 18 IH 


2’-Nitro-4’-methoxy-6.7-methylendioxy-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 139°) I 2854 
a-[1-Oxy-2-methylanthrachinonyl-methyl]-ß- 
oxymethylharnstoff (Zers. 225°) II 296*. 
CısH1605$S A-Retenchinonsulfonsäure, Äthylester 
(F. 183—184°) II 3397. 
B-Retenchinonsulfonsäure, Derivv. II 3397. 
CısHı605S2 2-Methoxy-1-naphthyl-4’-methansulfo- 
nylphenylsulfon (F. 176°) II 528. 
4-Methansulfonylphenyl-1-sulfinomethoxy-2- 
un (F. 189°) I 528. 
CısHısÖsBr2 5.5’-Dibrom-3.4.3’.4’-tetramethoxy- 
benzil (F. 209— 210°) 1 2946. 
CısH180sCl2 4.4°-Dimethoxy-5.5’-diacetoxy-6.6’-di- 
chlor-0.0 ‘-diphenol (F. 232°) II 2452. 
Cı3Hı8O10N2 4.4’-Dinitrodehydrodivanillindimethyl- 
äther (F. 176—177°) I 2463, 
a N-[p-Äthoxyphenyl]-«-naphthylamin I 
1-Pisheuttiuß- ara (F. 
102,6°), Verwend. I 3508*. 
B-Phenoxyäthyl-B- naphthylamin (F. 98—98,4°), 
Verwend. I 3508* 
1-Keto-2-0 xymethylentetrahydronaphthalinme- 
thylanilid (F. 90—91°) II 708. 
4- BT ans. (F. 


102 bis 


224°) II 


7- -Acetyl-8. 9.10. 2 .ß’-naphthocarb- 
azol, Bromier. Il 3715 
11- -Acetyl- -7.8.9. 10-tetrahydro-«. ß-naphthocarb- 
azol, Bromier. II 3715. 
CısHı7O2N «-1.2-Dib ylcyclobut 
147—148°) I 3179. 
3-Methyl-3. 27 2-oxyindolin 
(F. 199°) II 3242 
2-Benzoylcyclobutan- -1-carbonsäureanilid (F. 130 
bis 131°) I 3179. 
CısHı7O2N3 (s. Nilblau) 
1.2-Diphenyl- ud -4. 5-diketopyrrolidin-4- 
hydrazon I 823. 
2-Phenyl- u 
hydrazon (F. 217°) I 
CısH1702As N greuyt fr. 
115°), Darst., Eigg. 1 2955; Rkk. 
CısHı7OsN (8. Pukatein). 
Desmethyltrilobinol, Bezeichn. als Desmethylo- 
trilobin 1 2660. 
p-Athoxyb ä — Mailıyteotes, 
Röntgenunters. v. kellin- fl. — 1110; 
Verh. im elektr. Felde I 2673. 
a-Truxillamidsäure I 817. 
ß-Truxinamidsäure (F. 194,5°) I 818. 
ö-Truxinamidsäure, Einw. v. NaOCl I 818. 
£-Truxinamidsäure I 818. 
Neotruxin-a-amidsäure (F. 214°) I 818. 
Neotruxin-b-amidsäure (F. 213°) I 819. 
ar ET ee re (F.152°) 
115 
CisHirOsNs 4-Buty 1-diazo- 
niumhydroxyd (diazotiert. 1-Amino-4-butyl- 
), Verwend. Il 3629*, 
Verb. ee (F. 208° Zers.) aus d. Prod. 
aus Dimethylfulven u. Maleinsäureanhydrid 
u. Phenylazid (Bldg.) 11 3966*; (Einw. v. 
Säuren) Il 3967*. 
Verb. CısHı7OsN3 (F. 204,5—205,5°) aus /-Pyr- 
Er A u. Phenylisocyanat 
165 
CısHı7O04N (s. Laurepukin). 
1-Amino-2.4-diäthoxyanthrachinon II 447*. 
5-Methoxy-3-[ß- ng 
säure (F. Br 12 
CısH1ı704N3 1-0x er [4 -nitro-2’-me- 
thylphenyl]-3. 4-dihydrophthalazin (F. 186 bis 
187°) 1 2719. 
ey (F. 198—200° 
Zers.), Farbe u. Konst 
Cubkeian 2-Chlor-3’.4’-diäthoxybenzil (F. 110°) 
2458. 
[»-Methylbenzyl]-[m-chlorbenzylj-malonsäure (1. 
140—156°) II 3882. 





xim (F. 


114 bis 
3422. 





ul 4 4h hi 














18 III (C,,H,,0,N) 
CısH1ı705N 4-[p-Methoxy-o-oxybenzalamino]-»- 
acetoxyacetophenon (F. 155—156°) II 2467. 


N-Acetyl-N-[a-acetoxy-3.4-methylendioxyben- 
zyl]-anilin (F. 89°) I 2944. 
CısH1705As Arsensäuredi-[hydrindendiol-(1.2)]- 
ester (F. 149°) II 999. 

CısH1ı7O6N3 Dinitro-1.3-dimethyl-3-[$-phenoxy- 
äthyl]-2-indolinon (F. 169—171°) I 2040. 
CısHısON2 1-[3’-(Dimethylamino)-phenylamino]- 

2-oxynaphthalin (F. 154°) I 2464. 
4-Anilino-6-äthoxychinaldin (F. 223°) II 1786. 
4-Anilino-8-äthoxychinaldin (F. 245°) II 1786. 
4-o-Phenetidinochinaldin (F. 171°) II 1786. 
Eee ren en (F. 182°) II 1786. 

3-Methyl-3.2- 27 u 

lin (F. 137°) I1 3242 

Benzoyl- 1-methyltryptamin, Ringschluß I 2475. 
CısHısON4 Phen na razid d. Methyl-5-phenyl-1- 
pyrazolyless: re-(3) (F. 153—155°) I 3305. 
u 1-3 2-Nitro-9-piperidylfluoren (F. 311°) 
Bir" = rar 6-meth hinaldin (F. 193°) 11 





-Aniidino-6 thoxychinaldin (F. 203°) II 








4-o-An isidino-8-methoxychinaldin (F. 168°) II 
4-7-Anisieino-8-methoxychinalain (F. 234°) II 


a-12- "Bibenzoyteyelobutandioxim (F. 169 bis 
170°) I 

a-Truxiiisäurediamid ir ade 1 817. 

ö-Truxinsäurediamid 

Keofruxinshurediamid" (E 5409) 1 818. 

a-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäuredianilid (F. 236 
bis 236,5°) I 3179. 

ß-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäuredianilid (F. 219 
bis 220°) I 3179. 


CısHısO2N«4 Di-[p-acetaminophenyl]-azomethin (F. 
279° Zers.) II 1435. 

CısHıs02Nıo 1.1’-Di-[p-äthoxyphenyl]-5.5’-azotetr- 
azol (F. 223°) Il 2461. 

CısHısO2S o-Methylphenacylsulfid, Derivv. I 2835. 

CısH1sOsN: 1 .4-Diamino-2-n-butyloxyanthrachinon 
(F. 186—188°) II 1373*, 2110*. 

CısH1ıs03S 6-Retensu re, Derivv. I 941. 
A-Retensulfonsäure II 3397. 
B-Retensulfonsäure (F. 88—89°) II 3398. 

CısHıs04N2 1.4-Diamino-2.3-diäthoxyanthrachi- 

Darst., Verwend. Il 1373*; Verwend. 


1.4-Di- methylamino]-5.6-di thoxyanthrachi 
„non 
r unters. v. krystallin- u 
Verh. im elektr. Felde I 
Dicarbanild 





an a 1 





Iylester, Röntgen- 
— 11483; 1110; 


enylacet-ß-[3.4- 
methylendioxyphenyl]-äthy id (F. 143°) I 


2-Nitro-Y-metno methoxyphenylacet- -[3.4-methylen- 
Der ag "en m (F. 165°) 1 2854. 

CısHıs riphenylstibin-m.m’.m’-tristibin- 
säure II 1435. 

CısHısNsCi 2-[Dimethylaminomethyl]-3-chlor-4- 
anilinochinolin (F. 92°) I 1120*. 

CısHısNsP m.m’.m’ ee (F. 
255°), Darst., Antimonier. II 1435 

CısHısNsAs m.m’.m’ ’„Triaminotriphenylarsin, An- 
timonier. II 1434. 

CısHısNsSb m.m’.m’’-Triaminotriphenylstibin, An- 
timonier. II 1434. 


4-Phenylchinaldiniumäthylhydroxyd, Rkk. d. 
Jodids (F. 200—201°), 12046, 2047. 
CısHı9ON3 2-[p-Am inostyryl]-6-aminochinolin- 
xyd, Salze I 3065. 
CısH1902 
tetrah 


ro 
T- -3-methyl-6.7-methylendioxy- 
Mn mn 11 1696*. " 


236* 


1932. Iu.ıı 


5-Methoxy-2-methyl-3-[3-phenoxyäthyl]-i 
(F. 115°) 12042. PO Hate 

1.3-Dimethyl- 8-{P-phenoxyäthyi]-2-indolinon 
(Kp.ı 190—195°) | 204 








3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-methoxyindolin (F 
bis 72°) II 3241. 

„Anilinob tylaceton“ (F. m 
3431. 

o-Di art 





y ph yl-acetophenon | 
1775. 
CısHıs02N3 s. Peilidol. 
CısHı90sN (s. Isothebenin; Morphothebain:; The. 
benin). 
o-Hydroc henolpropionat (F. 113; 
bis 115,50) Mi 2450. 
RN (F. 102,5 
bis 104,5°) II 2450. 
Diacetyl-a-amino-ß-oxydibenzyl (F. 216— 217° 
korr.) 1 3058. 
Diacetyliso-«-amino-ß-oxydibenzyl (F. 145 bis 
146°, korr.) 1 3058. 
N-Acetyl-N-[a-acetoxy-p-methylbenzyl]-anilin 
(F. 103—104°®) I 2944 
u  Y Be. „4 -diäthoxydesoxybenzoin (F. 
u 1 rn Ar ne (F, 
78°) I 
D-Acetyl- V-le-acetoxybenzyl)-aniicin (F. 95,5%) 
944 
N-Acetyl-N-[a-acetoxy-p-methoxybenzyl]-anilin 
(F. 90°) I 2944. 
O-Acetylrhizoninsäureanilid (F. 179°) II 1456, 
Verb. CısHıs04N (F. 223°) aus d. Verb. aus d. 
Kondensat.-Prod. aus Dimethylfulven n. 
Maleinsäureanhydrid u. Phenylazid II 3967*, 
CısH1904C1 Sn ‚4 -diäthoxyphe- 
nylketon (F. 106°) 11 2457 
CısHıs05N N-Acetyltetrahydropapaverolin I 3183. 
CısH1905N3 4-Oxy thoxy-1-methoxy-3-[4’-nitro- 
2’ 2 4-dihydrophthalazin (F. 


93°) I 
= 4-Dimethyl-3.5-di-8-methylmalon- 





CısH1s0sN 
re (F. d. Hydrats 203° Zers.) 


CusHON? 1 ne ne 
hydroxyd, Chlorid (F. 208°) I 166 
CısH2002N? «. Aa ern nuni ÄbcEE (F. 
143°) 1 940. 
a a (F. 181 bis 
182 
a ran II 1723*. 
trescin, Rkk. II 37. 
Yo [CoH1ıoON]2 (F. 78—79°) aus me -(+)-pseu- 
doep hedrinsalzen u. HNO2 13 
CısH2008N10 1.1 "Di-Ip-äthoxyphenyi]-5. 5’-hydr- 
azotetrazol (F. d. Alkoholats 167° Zers.) II 


2461. 
CısH20028 Dihydroretensulfinsäure A (F. 123 bis 
130°) 11 3397. 
Gene (s. Cinchotenin). 
Isäureanilid (F. 168°) I 1889. 
Di nn (F. 120°) I 1889. 
CıaHzodsNa Phenylosazon d. Polygarits (Polygalits) 
(F. 184°) ir, 1459. 
CısH20038 A-Dihydroretensulfonsäure (F. d. Hy- 
drats 147—148°) II 3397. 
B-Dihydroretensulfonsäure (F. 106—107°) I 


3397. 
CısH2004Na 7-Isonitrosodihydrokodeinon (Zers. 230 
bis 240°) II 1307. 


a-Keto-S-pheno 
thylester I 2041. 


razon, 
CısH2 4 4.5-Bis-[2' -amino-5’ -methylphenyl)-4. 
5-dioxy-2.6-dioxohexahydropyrimidin(?) 11 


2187. 

CısH2005Na Bein. Dissoziat.-Konstante, 
isoelektr. Punkt I 341 

CısH2006N2 2.3-Di ein: .4-dinitro- 
butan (F. 207°) 1 2168. 

CısH20N2Sı 2 Butyliden-bis-ph ithiocarbamin- 
säure, Verwend. v. Salzen I 3355*. 


ure-p -methoxyphe- 





C 





1932. Iu. II. 


CisHsı0N 1-Phenyl-2-cinnamylaminopropan-1-ol 
11 1656*. 
1-p Dieeihpleninnpbaui- -1-phenylbutanon-(3) 
(F. 99--100°) I 
2 MeinyibenzyImetiylamino] -propiophenon, 
Red 16 
o-Dimethylamino-: u TE 
(F. 62—63°) 1 177 
A 
non (F. 74—76°) 1 1778. 
w- -Dimethylamino-w-benzyi-p-methylacetophe- 
non (F. 62°) II 1773. 
a-Dimethylamino-a-benzylpropiophenon II 1775. 
Phenylpropylbenzylacetamid (F. 110°) 1 3292. 
CısH21ı02N Desoxykodeine, —-Studien (Konst. d. 
sog. @«-Dihydrodesoxykodeins: Bisdihydrodes- 
oxykodein) I 1788; (Tetrahydrodesoxykodein) 
1 1789. 
Desoxykodein B, katalyt. Red. I 1789. 
a-[Methyl-(ß’ -phenyl-ß’ -oxyäthyl)-amino]- -pro- 
piophenon (Phenylät yiprop - 
methylamin) (F. 110°) 1 419*. 
akt. @-[Methyl-(-phenyl- er re 
no]-acetophenon (F. 88 
d.l-w- [Meinyie(SopnenyI-A-oxyisopropy))-amino)- 
acetophenon (F. 76°) I 
7 (En nassen 
non (F. 61—63°) I 1777. 
»-Dimethylamino-p-methoxy-»-benzylaceto- 
phenon (F. 57—58°) II 1773. 
4-Diäthylamino-4’-methoxybenzophenon (F.92°) 
1 2164. % 
y-Dibenzylaminobuttersäure, Äthylester II 615*. 
CısH2ı02N2 2-Phenylstickoxyd-2-methylpentanon- 
(4)-oxim-N-phenyläther, Paramagnetismus I 
9% 
CısHa102C1 ur See 
(Kp.s 202°) I 1 
CısH2ı03N (8. Dikodia [Dihydrokodeinon]; Kodein 
For war! zul Thebainon). 
N-Methyl-1-[3’-oxy-4’-methoxybenzyl]-6-oxy-1. 
2.3.4-tetrahydroisochinolin II 3409. 
9.10-Dihydrothebenin, Hydrochlorid (F. 261°) 
II 2657. 
a-[Methyl-(ß’-{p-oxyphenyl}-ß’ nn 
no]-propiophenon (p-Oxyphenyläthanolphenyl- 
propanonmethylamin) I 419*. 
Phenylessigsäure-B-3.4-dimethoxyphenyläthyl- 
amid (F. 110°) II 3408. 
cis-3-Methylcyclohexanspiro-2’ -methoxycyclo- 
a .3’-dicarbonsäureanil A (F. 112°) II 








eis-4-Methylcyclohexanspiro-2' -methoxycyclo- 
propan-2’.3’-dicarbonsäureanil A (F. 134°) II 
372. 
cis-4-Methylcyclohexanspiro-2’-methoxycyclo- 
propan-2’.3’-dicarbonsäureanil B (F. 96°) II 
72. 


Keton CısH2ıOsN, Identität d. v. Pschorr 
aus Äthylthiokodid „mit Thebainon 11 65. 
CısH21O3N3 Si azan, Bromier. Il 2655. 

CısHa104N (s. Lycorenin). 
Laudanosolin-4’-methyläther (F. 120—122°) II 


3409. 
7-Oxydihydrokodeinon, Darst., Eigg., Oxim II 
1308; —-Hydrochlorid s. Eukodal. 
Sinomeninon, Oxydat. 1 3066; Bromier. II 382; 
Acetolyse 11 2657. 
1-[3°-Oxy-4’-methoxybenzyl]-6-oxy-3.4-dihydro- 
isochinolin-methylihydroxyd, Pikrat (F. 208 
bis 209°) II 3409. 
CısH21ı05N Des- N-methyl-7.8-dihydrokodizonal-(3), 
Methylester (F. 172°) I 682. 
Si elacton (F. 291° Zers.) 1 3067. 
CısH2ı06N s. Isoorizin; Orizin. 
CısH2ı011N 3.4.6-Triacetyl-p-nitrophenolglucosid 
(F, 148°) II 3112. 
CısH220N2 2-Diäth inoäthylaminodiphenylen 
oxyd (F. 35°) M 1655*. 
Benzyliden-$-phenylamino-ß’ OREEEn“ 
äthyläther, Verwend. I 3508 
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d-Arabinosebenzylphenylhydrazon I 


h,ihnthi 





B ” 


RER 





Äthyliden-B.ß’ tphengiemias)-Sihylätber, Ver- 
wend. 1 350 

Methylen-B- vn TERERE 8’-[o-tolylamino]- 
äthyläther, Verwend. I 3508*. 

CısH2202N2 (s. Holocain). 

[Methyl-(p-phenoxypropyl)-keton]-p-methoxy- 
phenylhydrazon ([, DoEBspeprongianenung- 
p-methoxyphenylhydrazon“ ), Rkk. I 2042. 

CısH2202Ns ».p’-Diacet ylendianilin (F. 
284° Zers.) II 1435. 

577 A (F. 161—162°) 

Phenylosazon CısH2202N4 (F. 163°) aus d. Rk.- 
Gemisch v. Methylglyoxal u. HCN mit Phe- 
nylhydrazin I 3409. 

CısH2202Se Bis-[8-benzyloxyäthyl]-selenid I 3405. 

Bis-[4-propyloxyphenyl]-selenid (F. 46—48°) I 
216. 

CısH2204N 2 
659. 

l-Arabinosebenzylphenylhydrazon I 659. 

d-Lyxosebenzylphenylhydrazon I 659. 

d-Xylosebenzyliphenylihydrazon I 659. 

m-Nitrophenacylphenyldiäthylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 140° Zers.) II 2639. 

CısH2204N4 Galaktoseosazon, krystallograph. Eigg., 
Identifizier. II 1611. 

Glucosazon (Phenylglucosazon) (F. 207—209®), 
Erkennen d. 4-Methylglucosazons v. Pacsu 
als — 11891; Bldg.: aus oxydiertem Poly- 
garit (Polygalit) u. Phenylhydrazin II 1459; 
aus Methylphenylglucosazon u. Phenylhydr- 
azinacetat I 2458; aus Fructose-ß-phenäthyl- 
osazon II 1613; krystallograph. Eigg., Iden- 
tifizier. II 1611; Identifizier. d. „Glucose im 
Urin dch. d. Osazon-Rk. II 344 

CısH22055 »-Xylochinon- ER (F. 
148—151°) II 2174. 

CısH2206N2 6-Diacetylglycerylaminochinaldinme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 217—219° Zers.) I 
1922. 

CısH2207S Triacetylbenzylarabinothiosid (F. 148°) 
1 46. 

CısH2209N2 N-Carbobenzoxyglutaminylglutamin- 
säure (N-Kohlensäurebenzylesterglutaminyl- 
giutaminshure) (F. 176°) u 1309, 3786*. 

CısH22N2S 2 zen Heptyl I (F. 
72°) 11 2187. 

CısHzs0ON Phenyl- -[a-(methyl-{p-methylbenzyl)- 
u na 1656* . 

1 1-(3) 
r 56—57°) 1 938. 

Benzylaminomethylen-(+)-campher (F. 89 bis 
91°) 11 2178 


yl 3 pheny 


Benzylaminomethylen-(—)-campher (F. 89 bis 
91°) 11 2178. 

Benzylaminomethylen-rac.-campher (F. 84 bis 
85°) 11 2178. 

CısH230N3 7 gl (F. 
167—168°) 15 
CısH2302N DI-2-0x9-3-phenylpropyl-amin, Chlor- 

hydrat (F. 140°) I 

Dihydrod ee (E. 106—107°), Darst., 
Konst. I 1789. 

Dihydrodesoxykodein A, Red. I 1789. 

a-Dihydrodesoxykodein v. Freund, Erkennen 
als Bisdihydrodesoxykodein I 1788. 

ng ar VI 
(Kp.0,15 151—152°) II 2485* 

a- Methylphenacylbenzyldimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 160—161° Zere.) II 1775. 

p-Methylphenacylbenzyldimethylammonium- 
hydroxyd, Bromid (F. 185—186°), Pikrat II 
1773. 

Phenacyl-o-methylbenzyldimethyl i 
hydroxyd, Salze (Umlager.) I 1777. 

Phenacyl-m-methylbenzyldimethylammonium- 

hydroxyd, Jodid (Umlager.) I 1778. 

Camphersäure-2'. 6’-dimethyliphenylimid (F. 154. 
bis 155°) 11 3708. 
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CısH2302N3 2- Et 
bonsäureanilid, Rkk. 1 8 
2- -Diäthylaminoätho ridin. 5-carbonsäureani- 
lid (F. 76—77°) 1 1953*. 
N-Diäthylaminoäthyl-2-p n-3-carbonsäure- 
anilid (F. 102°) I 839*, 3203*; II 740*. 
CısH2303N Dihydrothebainon (Demethoxydihydro- 
sinomenin), elektrolyt. Red. I 1789; Bromier. 
I 1376; II 2657. 
»-MeibonyphenscyibensyMäimetiyiemmonkun- 


wur Bromid (F. 202—203°), Pikrat 

1773. 

Br 2 ee (F. 93—95) 
3708 


CısH204N 2-Benzoyloxymethylnortropyl-ß-pro- 
pionsäure, Äthylesterchlorhydrat I 64. 
cis-3-Methyleyclohexanspiro-2 ee. 

propan-2’.3’-dicarb A (F. 195 
Zers.) II 373. 

cis-3- -Methylcyclohexanspiro-2 ’-methoxycyclo- 
propan-2’.3’-dicarbonsäureanilsäure Bir 215° 
Zers. bzw. 135°) II 373. 

a en id 
propan-2’.3’-dicarbonsä ilsäure C (F. 
212°) 11 373. 

Te ee 

(F. 192° 











propan- 
Zers.) II 373. 
we erh re u 
-2'.3 äure (F. 


propan- 
184°) II 37 
cis-4-Methyleyclohexanspiro- -2’ er 
p -2'.3’-dicarb A’ (F. 
193° Zers.) II 372. 
ne en ad ie al 
propan-2’ .3’-dicar äure (F. 
160°) II 372. 
ole 0 Eetapapilsfneengre 5 meslinytute- 
propan-2’.3’-dicarbonsä ilsäure B’ (F. 
157°) II 372. 
Camphersäure-2’.5’-dimethoxyphenylimid (F. 111 
bis 112°) II 3708. 
CısH2305N (s. Jacobin). 
Des- N-methyl-7. 8-äihyarokodizal-(8 ä 
ester (F. 205—206°) I 68 
CısH2306N s. Isoorizin; Orizin. 
CısH240N2 2-Diäth inodipt 1 
äther (Kp.ı 158°) 1 1654*. 
3-Diäthylaminoäthylaminodiphenyläther (Kp.1,5 
176°) I1 1654*, F 
4-Diäthylaminoäthylaminodiphenyläther (Kp.ı 
175°) I1 1654*. 
CısH2402N2[3.3’-Diäthyl-4.5.4'.5’-tetramethyl]-pyr- 
roäthandion (F. 215°, korr.) I 1373. 
[3.5.3’.5’-Tetramethyl-4.4’-diäthyl]-pyrroäthan- 
dion (F. 193°) I 1373. 
[3.3’-Dimethyl-4.5’-diäthyl-4- säure]-pyr- 
romethen, Bromhydrat (F. 187°, korr.) I 1251. 
CısH2403N2 7-Aminodihydrothebainon (Zers. 235 
bis 245°) II 1308. 
CısH240:S Di 
1 2899*; Verwend. I 3486*. 
CıaH2404Se Bis-[4- 0 
en (F. 51—54°) I 216 
u en Verb. CısH205N2 aus Eialbumin 
rochinon-(+ )-campher- 


CısH240s8 2 5-Dimethylhyd 
sulfon (F. 176—177°) II 2174. 
CısH2406N2 2’ ae -4 -nitr pheranilsäure 
(F. 171—173°) II 3708. 
CısH2407N2 Säure CısH2407N2 (F. 266—268° Zers.) 
aus Vomicin I 952. 
CısH24010S 2.3- toluolsulfo-ß-methyl- 
glucosid (F. 1651000) I 2019. 
CısH24N:S 2-Diä noäthylaminodiphenylsul- 
fid (Kp.ı 194°) II 10a. 
4- inoäthylaminodiphenylsulfid (Kp.ı 
205°) II 1655*. 
symm. a-N -heptylithiocarbamid (F. 65 
bis 66°) I 














Methyl- 





6 ze Darst. 





2187. 
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CısH25ON Dimethyl-bis-p-methylbenzylammonium. 
hydroxyd, Chlorid I 1778. 
CısH250N3 4-3-Piperidinoäthylamino-6-methoxy.2. 
methylchinolin (F. 140—141°) I 947 
CısH»50As Dimethyl-di-ß-phenyläthylarsoniun. 
hydroxyd, Verb. d. Jodids mit HgJa II 354, 
CısH2502N (s. Lobinon). 
Dihydrothebakodin I 1789. 
Tetrahydrodesoxykodein (Dehydroxytetrahydro. 
kodein) (F. d. beiden Modifikatt. 123— 124: 
bzw. 157—158°), Darst., Eigg., (Rkk., a 
1 1789; (Auffass. d. a-— v. Freund als - 
1 1789. 
a-Tetrahydrodesoxykodein, Auffass. d. — y 
Freund als Tetrahydrodesoxykodein I 173% 
CısH2502N3 5. a en) 
amino]-chinolin (Kp.o,s 205°) I 
CısH2503N Methylatropin (Kp.o,3 en 1 
65. 








11 

2’.4’-Dimethyl } ilsäure (F. 220— 221°) 
II 3708. 

5 at ph ilsä e (F. 214-215 ) 


CisH2s0sCH" "Caprinsäure-p-chlorphenacylester (F. 
61,6°) IT 1001. 
CısH3OsBr Caprinsäure-p-bromphenacylester (F. 
67,0°) 11 1001. 
CısH2503)J I. et (F 
82,0°) 
CısH2304N 2’ Rinigeeindihaeuliitene II 3708 
3-Äthoxycampheranilsäure (F. 168°) II 3708. 
CısH2505N  Des-N-methyl-4.5.7.8-tetrahydrokodi- 
zal-(3), Methylester (F. 175—176°) I 682. 
2’.5’-Dimethoxycampheranilsäure (F. 137 
139°) II 3708. 
CısH2506N s. Retrorsin. 
CısH2509N Tetracetyl hi ä id t (F. 
163°) II 867. 
CısH25012N Hexaacetylaldehydogalaktosoxim (F. 
146°) II 3383. 
a-Galaktosoximhexaacetat (F. 130°) II 3383. 
CısH2sON.2 [3.5.3°5’-Tetramethyl-4.4’-diäthyl]-pyr- 
roäthanon (F. 142—143°, korr.) I 1373. 
CısH3»0S2 Benzyixanthogensäurementhylester (F. 
46,5—47°), Eigg., Rkk. II 359; opt. Dreh. 
(Einfl. v. Lösungsm. u. Temp.) II 361. 
CısH 2804N p-Nitrobenzoyl-2-[diäthylaminome- 
aa Hyadrochlorid (F. 180°) 1 


CısH2sOHN. Säure CısH2807Ne (F. 315° Zers.) aus 
Dihydrovomiein I 952 
Verb. CısH2s0O’N2, Bldg. “d. Perchlorats (N-Me- 
thylperchlorat d. Wielandsäure) aus d. Verb. 
C22H2010N3S aus N-Methylkakothelin II 
1305. 
CısH2702N (s. Lobinin). 
De (Kp.ıs 226 bis 
227°) II 1917. 

Benzoyl-2- [diäthylaminomethyl]-cyclohexanol, 
Hydrochlorid (F. 183—183,5°) II 2959. 
CısH2702N3 5.6-Dimethoxy-8-[(diäthylaminopro- 
pyl)-amino]-chinolin (Kp.2 198°) I 3466*. 
CısH2703N 0-Methyltropasäure-y-piperidylpropyli- 

ester (Kp.o,3 168—170°) II 1165. 
CısH2704N (s. 


bis 








Eumydrin). 
rotylguajacol-3-carbonsäure-[B-diäthylamino- 
äthyl]-äther, Methylester (Kp.2 200—202°) II 


405*, 406*. 

3- -Propylcyclohexen -4.5-dicarbonsäureanhydrid- 
er aan (F. 167—168°) 
1 3427. 


CisHs08i Dicyclohexylphenylsilicol (F. 145— 146°) 
2044. 


CısH2sO2N [?] s. Peiminin IChou]. 
CısH2sO2N2 Bi -2.2'-bistrim ium- 

hydroxyd, opt. Spalt. d. Dijodids II 2643. 
CısH2s04N2 Undecyl-p-ni t (F. 


99,5°) II 3384. 
i inomethyl- m-nitrobenzoat (Kp.ı 
230— 233°) II 1917. 





1932. Tu. I. 





Diisoamy thyl- p-nitrobenzoat ( F. 52 
bis ur Il 1917. 
CısH2302N (8. Lobinol). 
ü lami thyib t (Kp.ıs 193 bis 





D y 
194°) IL 1917. 

CısH2002Cl7 Heptachlorstearinsäure, Rk. mit Na2S 
Il 1523*. 

CısH2s02Br 9-Bromoctadekatrien-(10.11.13)-säure- 
(1) 11 1610. 

CısH2e03N 2-3-Diäthylaminoäthoxy-4-n-butyloxy- 
acetophenon (Kp.0,07 166—167°) II 2485*, 
CısH300N2 Heptyliden-ß-phenylamino-ß’-methyl- 

aminoäthyläther, Verwend. I 3508*. 

u (8. „Butun). 

Dii thyl-m-aminobenzoat (Kp.ıo 
220—233°) II 1917. 

Diisoamylaminomethyl-p-aminobenzoat 
220—235°) II 1917. 

CısH3002Clse Hexachlorstearinsäure, Rk. mit Na- 
Tetrasulfid II 1523*. 

CısH3002Br2 9.12-Dibromoctadekadien-(10.13)- 
säure-(1) II 1610. 

CısH3002Bre festes Linolensäurehexabromid (Hexa- 
bromstearinsäure) (F. 183°), Bldg. II 466; 
(Debromier.) 1 2307; Red. mit Zn u. schwefel- 
saurem CH30H I 1515. 

fl. Linolensäurehexabromid, Bldg. II 466. 

CısH3003N2 Naphthenbarbitursäure CısH3003N2 aus 
Naphthensäuren aus tschechoslowak. Erdöl 
II 3333. 

CısHs1ON s. Solanidin. 

CısHsı0CI Chaulmoograsäurechlorid (Kp.s 170 bis 
175°), Darst., modifizierter Curtiusscher Ab- 
bau 1 2310; Rk. mit 4-3-Diäthylaminoäthoxy- 
anilin II 406*. 

CısHs2ON 2 1.7-Dipiperidino-5-methylhepten-(4)-on- 
(3) oder 1.5-Dipiperidino-2-acetyl-3-methyl- 


penten-(2) I 947. 
laminoäthyl-2-pyridon-3-car- 





(Kp.ıo 


CısH3202N4 N-Diäth 
bonsäurediäthyläthylendiamid I 339*. 

CısH3202Brs | Linolsäuretetrabromid (Tetrabrom- 
stearinsäure) (F. 114—115°), Bldg., Eigg. I 
2307; Br-Abspalt., Konfigurat. II 1609; Red. 
mit Zn u. schwefelsaurem CH30H I 1515. 

CısH3s202J2 Stearolsäuredijodid II 89. 

CısH3207Ne Penta-l-alanyl-!-alanin, Darst., Eigg., 
Verh. gegen Enzyme I 1910; phy sikal.-chem. 
Verh. I 807. 

rae, Pentalanylalanin (F. ca. 280° Zers.) I 2454. 

CısHss0CI Ölsäurechlorid, Rk.: mit aromat. 
Aminen I 3226*; mit Amino- bzw. Imino- 
sulfonsäuren oder deren Salzen II 2113*. 

CısH3302Br 9 (10)-Bromoctadecen-(9)-säure-(1) I 
2307. 

9-Bromoctadecen-(10)-säure-(1) I 2307. 
ke > - Arsenigsäuretricyclohexylester (F. 43°) 
076. 





CusHssOsun Gi inodi ‚ Isolier. aus 
Rinderblutproteinen, Erkenn. d. Glucosamino- 
mannose v. Rimington als — I 696. 


CısHs40N2 Homohydnocarpylharnstoff (F. 105 bis 
107°) 1 2310. 

CHiDSEEER Tricyclohexylgermaniumhydroxyd u 
160 


CisHasOnlie Te 
(F. 78—79°) II 265 
1 .4-Di-[eyclohexanol«(2° )]-2.5-dimethyl-pipera- 
zin (F. 225°) II 2654. 
Gi Oleodibromstearinsäure, Konfigurat. 


Elaidodibromstearinsäure, Konfigurat. I 2307. 
CısH3406S s. Rieinolschwefelsäure [Sulforieinol- 
säure, Sulforieinoleat]. 
CısH34N2S2 Methylenätt [| i 
äunieycloneyldltnigearbamat 1 3355*, 
CısH35ON Ölsäureamid, Darst. H 3158*; Verwend. 
für Textilhilfsmittel I 3243*. 
CısH3OCI Stearinsäurechlorid (Stearylchlorid) 
(Kp.s-o 105—107°), Rkk.: mit Monoglyceri- 
den I 2013; mit Amino- bzw. Iminosulfon- 
säuren oder deren Salzen II 2113*. 
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Gitninne a-Bromstearinsäure, Rkk.d. Äthylesters 

2941. 

CısHs502)J «-Jodstearinsäure, Rkk. d. 
I 2941. 


Er d-Leucyl-d-leucyl-d-leucin, 

sier. 807. 

CısHs5N2Ci  «-Chlor-a-heptenylönanth-N.N -di- 
äthylamidin I 1663. 

CısH3s60ON2 Dihydrohomohydnocarpylharnstoff (F. 
109°) I 2311. 

1.3-Diäthyl-2-hexyl-4 (5)-amylglyoxaliniumhydr- 
oxyd, Salze I 1663. 

CısH3606S ,,1.10-Sulfoölsäure‘, Bezeichn. als 
„Stearinsäurehydrosulfat‘‘ oder „Ölsäurewas- 
serstoff-Hydrosulfat‘‘ II 2389. 

Stearinsäurepersulfonsäure II 3963*. 

CısH37ON Stearinsäureamid, Verwend. für Textil- 
hilfsmittel I 3243*. 

CısH3702N «a-Oxystearinsäureamid, Rkk. I 2899*. 

CısHssON2 Palmityläthylendiamin, Verwend. II 
3788*, 

Stearylhydrazid, Bldg. aus Ölsäure u. Hydrazin- 
polysulfid (Mechanism.) II 2310. 

CısH3s03$S Octadecylsulfonsäure, Verwend. I 877*. 

CısH3s04S Octadecylischwefelsäure (Schwefelsäure- 
octadecylester), Darst. v. Salzen II 2724*; 
Einw. v. Alkalisulfiten II 446*; Rk. v. Salzen 
mit NH3 oder Aminen Il 1522*; Verwend. 
zum Filzen v. Wolle I 3518*. 

Oxyoctadecylsulfonsäure (Oxyoctodecansulfon- 
säure) (?), Darst., Verwend. I 877*; Verwend. 
d. Na-Salzes für d. Wollwäsche I 3518*. 

Octadecylpersulfonsäure II 3963*. 

u "> 2g Octadecyldisulfonsäure, 
87 


Äthylesters 


Racemi- 


Verwend. I 


CısH3s0s8: T. Me EEE URS RESNORAIENDUSGEE!, 
Verwend, I 3 

CısH3903As Arsenigsäure-tri-Imethyl -2-pentyl-4]- 
ester (Kp.ıı 160°) II: 

CısH3s08As Arsenigehure-tri-[butoxyäthiyij-ester 
(Kp.ıo 266°) II 3076. 


— 13V — 

CuileDezeEe 4.4'-Dichlorthioindigo-7.7’-dicarbon- 
säure I 740*. 

CısHs02NBrs 2-[5. L * Dibromindol]-2’-[4°-bromnaph- 
thalin]-indigo, Verwend. Il 3788*. 

CısHsO2CiBr Brom- Bz-4-chlor-1.2-benzanthrachi- 
non (F. ca. 235°), Darst., Eigg. II 1976*; Ver- 
wend,. Il 2245*, 

Chlor- Bz-4-brom-1.2-b 

bis 241°), Darst., Eigg. II 1976*; Darst., 
Verwend. I 3350*; Verwend. II 2245*. 

CısH302ClsS2 4.4’-Dimethyl-6.5’.7’-trichlorthioin- 
digo, —-Präpp. Il 3166*. 

CısH1002NBr ‚Verb. CısHı002NBr aus 8°-Nitro- 
5’-brom-1’ -naphthoyl- 2-benzoesäure Il 2183. 

CısH1002C12S2 4.4 -Dimethyl-6.6 -dichlorthioindigo 
(4.4 -Dimethyl-6.6’-dichlor-2.2’ -bisthionaph- 





hrachinon (F. 240 


thenindigo), Ozonisat. 1 2178; Herst.: v. 
—-Präpp. II 3166*; v. —-halt. Druckpasten 
II 293*, 


CısH1005NCI 8’-Nitro-5’-chlor-1’-naphthoyl-2-ben- 
zoesäure (F. 233—234°) II 2183. 

CısH1005NBr 8'-Nitro-5’-brom-1’-naphthoyl-2-ben- 
zoesäure (F. 228--230°) II 2183. 

CısHı1ONS 2.1-Naphthodiketodihydrothiophenanil, 
Verwend. I1 1374*, 

CısHı1ı02N2CI 5-Aminoindol-4’-chlor 
digo, Verwend. II 2540*. 

CısHııO0sNeBr 4-Brom-3-oxynaphthalphenylhydr- 
azon (F. 283—284°) II 1173. 

CısHı1OsNS2 s. Chinolingelb O. 

CısHı2ONCI 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridi 
säure-14-chlorid I 2851. 

CısHı202N.aCle2 2.5-Dianilino-3.6-dichlor-1.4-benzo- 
chinon, Verwend. Il 3311*. 

CısHı204NCls 1-Trichloracetylaminomethyl-2-0xy- 
3-methylanthrachinon (F. 227° Zers.) II 296*. 


hihalini 








on 
»un“ 








18 IV (C,H ,O,NCI,) 


4-Trichloracetylaminomethyl- 1-oxy-2-methylan- 
thrachinon (F. 239°) II 296* 
CısH1ısON2As 10-Phenyl-9-nitroso-9.10-dihydro- 
phenarsazin (F. Yikhlodipheny I 2954. 
CısHıs02NS N-Phenylthiodiph i 
204— 205°) II 381. 
CısHı303NS 2-Phenyl-1-naphthindol-8-sulfonsäure 
II 3968*, 
CısHısOsNS O-Benzoesäure-3’-sulfonyl-2-oxynaph- 
thalin-3-carbonsäureamid, Abbau II 1695*. 
CısH1ı40N2S tg [N-aetylindolyi-(3' )]-sul- 
tid (F. 95—96°) II 875 
CısH1402NCI 2-Phenylchinolin-3- carbonsäure-[ß- 
chloräthyl]-ester (F. 55°) 1 75. 
2-Phenylchinolin-4° er eg 
ester (F. 98°), Darst., Eigg. I 2 
1-[(2’-Oxynaphthalin-3’ ER 
thyl-4-chlorbenzol, Verwend. II 624*. 
1-[(4’-Oxy-1’-chlor-2’-methylbenzol-5’ -carboyl)- 
amino]-naphthalin, Verwend. Il 782*, 
2-[(4 -Oxy-2 -chlor-1" -methylbenzol-5’- -carboyl)- 
lin, Verwend. Il 782*. 
CısHıs0sNCI 1-[(2' -Oxynaphthalin-3’ -carboyl)-ami- 
no]-2-methoxy-4-chlorbenzol, Verwend. I 





ion (F. 








624*. 

1-[(2 ’-Oxynaphthalin-3’ -carboyl)-amino]-2- 
methoxy-5-chlorbenzol, Verwend. II 624*. 
CısHı403NF 2-Phenyl-4-[4’-äthoxy-3’-fluorbenzal]- 

oxazolon-(5) (F. 169°) II 2453, 3870. 

CısHı407N2P2 rg gr 
Synth. dch. Phosphatase Il 2665; Spalt. dch. 
Phosphatase II 1925. 

CısHı403N4Ss N-[6’-Amino-4’-chinazolyl]-1-naph- 
thylamin-4.6.8-trisulfonsäure, Rkk. I 3467*. 

CısHı4012N2$Ss 3’-Nitro-4’-methylbenzoyl-B-naph- 
thylamin-4.6.8-trisulfonsäure II 1622. 

CısHısONaCI Furfurol-p-chlorbenzylphenyihydr- 
azon (F. 101—102°) I 659. 

CısH1ı5s02NS Fluoranthen-4-sulfonsäureäthylamid 
(F. 167°) II 1450. 

Acenaphthen-5-sulfanilid (F. 177—178°) 1 387. 
CısHı503N3$S s. Metanilgelb; Orange IV. 
CısHı503SP s. ee: Triphenylester 

[ Triphenylthiophosp A 

CısH1ı504NS De eechihyij-4-[8 .4-dioxyphe- 
nyl]-thiazol II 2186. 

CısH1505N Ja a A -thyroxin (F. 
214—217°) II 3390 

CısHıs05N3$ 1-p-Acetami l ß 
6-sulfonsäure I 2844. 

CısHısO7NS 1(4)-Acetylaminoanthrahydrochinon- 
9-schwefelsäureester-10-essigester, Na-Salz II 
2115*. 

CısHı5OsN3S2 8. Kitonrot @ [Azogeranin]. 

CısHısN2CIS «a-[5-Chlor-o-tolyl]-B-[8’- naphthyl]- 
thioharnstoff (F. 163°) I 1083. 

a-[6-Chlor-o-tolyl]-3-[3’- naphthyl] - -thioharnstoff 

(F. 150°) I 10883. 
a-[2-Chlor-m-tolyl]-3-[3’-naphthyl]-thioharnstoff 

2 172°) I 1083. 
a-[4-Chlor-m-tolyl]-8-[3’-naphthyl]-thioharnstoff 

(F. 158°) I 1083. 

a-[6-Chlor-m-tolyl]-ß-[ß’- -naphthyl]-thioharnstoff 

(F. 154°) I 1083. 
a-[2-Chlor- -p-tolyl]-B-[B” -naphthyl]-thioharnstoff 
(F. 149°) I 1083. 
CısHwONBr 5-Brom-7-acetyl-8.9.10.11-tetrahydro- 
thocarbazol (F. 199°) II 3715. 


ihn 





thocarbazol 5 
CısHısONaS 7-4 -Oxyanilino-5. 6-benzobenz-2.3-di- 
hydro-p-thiazin II 2739*. 
lorarsinhydroxyd (F. 166 


CısHısOClAs Tri 
-3-chlor isidi- 
no-6-methoxychinolin, Rkk. I 1120*. 
CısHıs02N2S symm. Phenyl- ER Beeiteneuut- 
(6)]-thioharnstoff (F. 192° Zers.) I 233 
CısHısOsNsBr 5-Brom-7.7-dibenzyluramil (F. 242° 
Zers.) 1 1245. 


240* 






1932. Iu. Il 


CısHı8OsNaCls Di-[a-(N’ N -P=trichlor. 
äthyl]-äther (F. 236° Zers.) I 
CısHı604N2S Orange-I-äthyläther Me 1806. 
Dimethyl-a-naphtholorange, Erkenn. d. — , 
.. u. Franke als 1-[4°-Methoxy naphthalin. 
1’-azo]-benzol-4-sulfonsäuremethylester | 5 
p-Acetaminophenyl--naphthylamin-1-sulion- 
säure, Na-Salz I 1239 
Acetyl-)-aminophenyl-3-naphthylamin-B-sulor. 
ure 
CısHı606N2As2 Methylen-[essigsäure]-3.3’-diamino- 
4.4 -dioxyarsenobenzol, Äthylester I BITTE 
4.4 -Ar ilsäure 1 1088. 
5.5’-Ar tantt e I 1089. 
CısHı6O7N2S2 s. Ponceau 2 R. 
CısHı7ON:CI 2-Äthoxymethyl-3-chlor-4-anilinochi- 
nolin I 1120*. 
CısHı702NaP © rn ar Pd 
Säure (F. 159—160°) I 
u A- ee ° =. 135— 136°) 








CıaHirOnNası Diazoaminoverb. aus erg 
sulfonsäure u. 1-A 17 

CısHısONaChs a-Keto-8-äthoxybutyraldehyd- 2, 5. .. 
chlorphenylosazon (F. 190° Zers.) I 1773. 

CısHısO2Na2Cl2 2’.6°-Dichlor-4’-oxyanilinohexahy- 
rodibenzo-p-oxazin II 2739*. 

CısHı802NaS 6-Äthoxy-3-oxythionaphthen-p-dime- 
thylaminoanil, Verwend. Il 783*, 

nn (F. 66,5%) 
971. 

CısHıs04NBr 1-Br i inketon, Rkk. I 

3066; II 382. 
1-Bromsinomeninon, Bromier. II 382. 

CısHı804NBrs 1.5. 8-Tribromsinomeninon, Hyadro- 
bromid (F. 235° Zers.) II 383. 

CısHısO5N2S 1-Amino-4-n-butylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure, Einw. v. KCN I1 1976*. 

CısHısOsPSbs Triphenylphosphin-m.m’.m” -tristi- 
binsäure II 1435. 

er nr Triphenylarsin-m.m’.m’” -tristibin- 
säure II 1435. 

CısHısNS2As N-Pentamenthylen-S-biphenylenar- 
syldithiourethan (F. 155—158°) II 1914. 
CısHı902NS Tetrahydrofluoranthen-4-sulfonsäure- 

äthylamid (F. 156—157°) II 1449, 
CısHıs02N3S 2-[p-Aminostyryl]-acetylaminobenz- 
thiazol-methylihydroxyd, er er . 
sept. u. vum une Wrkg., ‚ Darst.) I 
2-[p-Acetylaminostyry! 
ng Cora eg u. en pano- 
de er Darst.) 1 9 
CisHis0ecıs A a sässsitene (F. 
91—92°) u 3397. 
PS EEIHEREEDEBEDAE (F. 112—113°) 
9 


1 3397. 
CısHısOsNBr2 Bis-[p-bromphenacyl]-dimethylam- 
Ring, Bromid (F. 215° Zers.) 
1775. 
CısHıeO5NBr2 1.7-Dibr i ilsä 
II 383. 


| 














e (F. 225°) 


p-Brom-»-dimethylamino-»-[p-me- 

]-acetophenon (F. 91—93°) I 1778. 

CueHanON.S 2-[»-Dimethylaminostyryl]-benzthia- 
zol-methyihydroxyd, ug ER. u. 
tr. urn Wrkg., Darst.) I 

CısH2vON2Ss Oxydi meihylenmathylphanyldithio- 
carbamat I 1450*. 

CisH2002NCI s. Chlorokodid. 

CısH2002NBr (s. Bromokodid). 

p-Brom-»-d lamino-»-[o-methoxybenzyl]- 


aceiophenon (F. 82 82—83°) 1777. 
CısH2002N]J s. Jodokod 


CısH2002N2$S en (F. 149 

c sHE0OENaS 2 (5-Methylaminoanil) ü 

1 -[p- no- 
benzthiazol-methyihydroxyd, Methylsulfat 

(antisept. u. trypanocide Wrkg., Darst.) 


1 96 
CisHao0sNcı 2-Chlor-3’.4’-diäthoxydesoxyb i 
oxim (F. 105°) II 2458. 








1932. 


7" Te ee (F. 178°) 
II 2458 
CısH: :003NBr 1-Bromdihydrokodeinon I 1376. 
CısH2003N2$S 8-Benzolsulfonäthylamino-1-methyl- 
chinoliniumhydroxyd, Salze 1 „2970. 
CısH2003N:Br 1-Br azan 
262°) II 2655. 
Verb. CısH2003Ns3Br aus Dioxonueidin u. 
11 715. 
isomer. Verb. CısH2003N3Br aus Dioxonucidin u. 
BrCN II 715. 

CısH2004NC! 2-Chlor-«-oxybenzyl-3’.4’-diäthoxy- 
phenylketonoxim (F. ca. 61°) II 2458. 
CısH2004NBr (+ )-1-Bromsinomeninon (F. 226 bis 

227°), Bldg., Eigg. (Racemisier.) I 1377; 
(Erkennen d. — v. Schöpf als 9.10-Dihydro- 
triacetylisothebenin) II 2657; Oxydat. I 3066. 
(—)-1-Bromsinomeninon (F. 226—227° Zers.) 
1 1377. 
1-Bromsinomeninon (F. 226—227° Zers.) 
1 1377. 





(Zers. 
BrCN 





CısH2004N3$2 2.2’-Diacetaminodianisyl-4.4’-disulfid 
(F. 153°, korr.) I 2314. 
CısH2005NBr 1-Bı i ilsäure (F. 285° 





Zers.) 1 383. 
1-Br elacton (F. 
CısH2006NBr 1-Br i insä 
262° Zers.) I 3067. 
CısH2006N2$2 2-Acetaminoanisyl-4-disulfoxyd (F. 
226° Zers., korr.) I 2314. 
CısH20NS2As N-Pentamethylen-S-diphenylarsyldi- 
thiourethan (F. 114—115°) II 1914 
CısH20NS2Sb N -Pentamethylen-S-diphenylstibyldi- 
thiourethan (F. 124—127°) I 
CısH2ı0N2Br 2- BR EEE 
phenylenoxyd (F. 66°) II 1655*. 
CısH21ı02NS A-Dihydroretensulfonsäureamid (F. 
193—194°) II 3397. 
B-Dihydroretensulfonsäureamid (F. 
Il 3397. 
CısHaı03NBr2 1.5-Dibromdihydrothebainon, Bro- 
mier. I 1377. 
a = Diisopropylcarbazolsulfonsäure 1 


CısHnOANsCH d-Arabinose-p-chlorbenzylhydrazon 
(F. 172°) I 659. 
l-Arabinose-p-chlorbenzylphenylhydrazon (F. 
172°) I 659. 
p-Lyxose-p-chlorbenzylphenyihydrazon 
bis 135°) I 659. 
d-Ribose-p-chlorbenzylphenyihydrazon (F. 144 
bis 145°) I 659. 
d-Xylose-p-chlorbenzylphenylhydrazon (F. 
80°) 1 659. 
CısH2105NS nn et re -3.4- 
(F. 137°) 1671. 
CısH2202NBr »-Bromphenacyl-p-methylbenzyldi- 
ef Salze (Umlager.) 


CiH2:0aN.Bre [3.3’-Dimethyl-4-äthyl-5-brom-4’- 
propionsäure-5’-bromäthyl]-pyrromethen, 
Bromhydrat I 1251. 

CısH2202Cl2Se Bis-[4-propyloxyphenyl]-seleniddi- 
chlorid (F. 91°) I 216. 

CısH2202Br2Se Bis-[4-propyloxyphenyl]-seleniddi- 
bromid (F. 69°) I 216. 

CısH2203NBr 1-Bromdihydrothebainon I 1377. 

»-Bromphenacyl-o-methoxybenzyldimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Salze (Umlager.) I 1777. 

CısH2204N2$S2 N.N ’-Di-p-toluolsulfonylpiperazin 
(F. 292°) 1 2470. 

ir 3 1-Bromsinomeninondioxim, Rkk. 

2655 

CısH2205NaBra Verb. CısH2205NeBr2, Bldg. d. 
Hydrobromids aus d. Verb. C22H2s0eN3 aus 
Vomicin I 953. 

CısH2205N4S Diazoaminoverb. aus Methyltaurin u. 
6-Benzoylamino-3-amino-4-methoxy-1-me- 
thylbenzol 11 773*. 

CısH2206N4S 2.5-Dimethoxy-4-benzoylaminob 


XIV. 1u.2. 





251°) I 3067. 
e (F. 261 bis 





189— 190°) 


(F. 134 


ca. 








Iu. 1. 241* 


(C,H, ,) 19 1 


4hvi N 4 


meimy 


CısH2200N4Sa Dibenzolsulfoarginin II 362. 

CısH2206NsS Diazoaminoverb. aus Methyltaurin u. 
4- Amino-2 2-methyl-5-methoxy-4’-methyl-2’- 
nitro-1.1’-azobenzol II 773*. 

CısH230NS Diäthylaminoäthyläther d. p-Oxydiphe- 
nylsulfids, Hydrochlorid II 1917. 

CısH230N5S (s. ‚Neumethylenblau N). 





Ifonsäure u 





2-p-Trimethyl 1-6-dimethyl- 
aminobenzthiazol, Jodid (F. 210—211° Zers.) 
68 


u [3.3’-Dimethyl-4.5’-diäthyl-5-brom- 
4 -propionsäure]-pyrromethen, Bromhydrat 
(Zers. 195°, korr.) I 1251. 
CısH2303NBr Phenacyl- m-methoxybenzyldimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Salze (Umlager.) I 1777. 
Br Monobrombase CısH2304NaBr, Bldg. 
. Hydrobromids aus d. Verb. CısH2205NaBr2 
= Vomiein I 953. 
CısH2306NS2 p-Toluolsulfosäureester d. Di-[ß-oxy- 
äthyl]-amins, Verwend. I 1447*. 
CısH2309JS 2.3-Diacetyl-4-toluolsulfo-6-jod-B-me- 
thylglucosid (F. 160—161°) 1 2019. 
CısH23012NS 2.3-Diacetyl-4-p-toluolsulfo-ß-me- 
thylglucosid-6-nitrat (F. 128—129°) I 2019. 
CısHsONCI [Benzyl-m-chlorbenzyl-methyl]-tri- 
nn Fun te Jodid (F. 196°) 
3225. 
[Benzyl-p-chlorbenzyl-methyl]-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 216°) II 3225. 
a N-[a-Pyridyl]- N’-[p-diäthylaminoäth- 
har ge -thioharnstoff Il 898*, 2486*, 
CısH2402NBr 1-Brom-ß- tetrahydrodesoxykodein 
(1-Bromdemethoxydesoxodihydrosinomenin) 
(F. 148—150°), Darst., Eigg. II 383. 
CısH2402NsBr 2-Äthoxy-6-bromchinolin-4-carbon- 
säurediäthylaminoäthylamid (F. 106°) II 122*. 
Cı3H3503NS2 p-Nitrobenzylxanthogensäurementhyl- 
ester (F. 60°) 11 360; opt. Dreh. (Einfl. v. 
Lösungsm. u. Temp.) II 361. 
CısH23507NS 1-Methoxy-3-toluolsulfo-4.5-isopropy- 
lidenchinasäureamid (F. 145°) II 868. 
CısH25N2SsAs Phenylarsylen- N-pentamethylendi- 
thiocarbamat (F. 173—174°) II 1914. 
CısH2602N2S p-Nitrothiophenoldicyclohexylamid, 
Verwend. Il 3637*. 
CısH3007N:Br a-Brompropionyl-tetra-/-alanyl-I- 
alanin (F. 269—272° Zers.) I 1910. 


rac. a-Brompropionyltetraalanylalanin (F. ca. 
240° Zers.) I 2454. 
iuzEn Stearinsäuresulfochlorid, Rkk. U 


3963 
— 15V — 


CısH 7O6NCI12S ZiAplnessblasnpi- 2-sulfonyl]-di- 
chlormaleinsäureimid II 1366 

CısH1ı209NsC1S2 Schwefelsäureester. ‚4. Leuko-5- 
diazoindol-4’-chlor t ‚ Ver- 
wend. Il 622*, 

CısH150N.CIS «-[4-Chlor-m-anisyl]-B-[8’-naphthyl]- 
thioharnstoff (F. 155°) I 1083. 

a-[3-Chlor-p-anisyl]-8-[#’-naphthyl]-thioharn- 

stoff (F. 174°) 1 1083. 

CısHısONS2As N-Pentamethylen-S-phenoxarsyl- 
dithiourethan (F. 105—106°) II 1914. 





C,,-Gruppe. 


— 191 — 


CısHıs 9-Phenylfluorenyl, Rkk. I 3299. 
u" Een delai (F. 107°) U 


6-Meiny-. ‚2-benzanthracen (F. 150,5—151,5°) 
246 


7-Methyl-1.2-benzanthracen (F. 182°) I 2467. 
8-Methyl-1.2-benzanthracen, Erkennen d. — v. 
Dziewonski u. Ritt als unreines 1,2-Benz- 
anthracen I 2465. 
F 16 








2’-Methyl-1.2-benzanthracen (F. 149—150°) I 
2467. 
3’-M - vage an u sn 160°) I 2467. 
urestärke I 2579 

CısHıs Triphenyimethyl, Rkk. I 1512. 

CısHıs Triphenylmethan (F. 93°), Darst. aus Bazl. 
u. CCla (+ AlCls) II 3879; Bldg., Eigg. 13428; 
ultrarote Absorpt. 1 2930 magnet. Doppel- 
brech. v. geschm. — es I 
1878; elektr. Moment Il 26; spezif. Wärme u. 
Schmelzwärme 11 682; Mol.-Gew.-Best. in 
Triphenylphosphat II 3441; Säurestärke I 
2579; Einw. v. Na in fl. NHs I 1619. 

Über — I 2315; II 3391; —-Derivv., deren 

Benzolkerne miteinander verbunden sind 

1 1236; II 2180; Darst. v. Oxydi- oder -tri- 

arylmethanverbb. für Mottenschutzmittel 

I 3012*, 3013*, 3014*, 3015*; s. auch Farb- 
stoffe-Triphenylmethanfarbstoffe. 
p-Benzyldiphenyl (F. 85°) I 800. 

CıH20 1.1-Diphenyl-4.4.4- BE EENE-(t. 2) 
(Kp.0.55 115—118°) I 2 

Homoreten (Methylreten“. -Athıyl-T-Isopropyl- 

enanthren), Oxydat., Konst. II 3876. 

1. Dimethyl-7-isopropyIphenanthren (F. 61 bis 
62°) II 1299. 

CısHa2 1-Phenyl-3-tert.-butyihydrinden (F. 181 bis 
182°) I 2581. 

CısH 24 1.1-Diphenyl-4.4-dimethylpentan (Kp.ı 122 
bis 127°) I 2581. 

CıeHso s. Abietin. 

CıoHs4 Tricyclohexylmethan I 3428. 

Kohlenwasserstoffe CısH3ss aus 
abietinsäure Il 2642. 
CıoHso n-Nonadecan (?) (F. 33°), Isolier. aus Stein 
kohlenteerschweröl II 2901. 


— 19)1T — 

CıoHs04 Benzanthron-peri-dicarbonsäureanhydrid, 
Verwend. I 880*. 

CısH1ı00s Naphthanthrachinon-5-aldehyd (F. 212 
bis 215°) II 2376*. 

CıeHı004 Naphthanthrachinon-5-carbonsäure (F. 
303—305°) II 2376*. 

1.2-Benzanthrachi 4-carbonsäure (F. 292 


bis 293° Zers.) I 64. 
CısH 1005 2-Oxy-1. D - 7 
093. 


säure (F. 276°) II 2532*, 


Tetrahydro- 





CısHııN 2.3-Acenaphthochinolin (Pheno-«.P-ace- 
thacridin) (F. 181°) II 3394. 
CıeHııNs Di; inoacridin (F. 292°) II 3307*. 
CıeH 1202 Salicylidenacenaphthenon (F. 186°) I1 705. 
a=-N von, J-Rk. (Einfl. v. p-Toluol- 
sulfonat) I 3180. 
5-M thanthrachinon, Oxydat. mitt. 


H2SeOs II 2376*. 
4-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 167°) II 2821. 
6-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 174°) I 2467. 
7-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 167°) I 2467. 
2’-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 189—190°) 

1 2467; II 2821. 
3’-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 168°) 1 2467; 

I1 2821 ns 

ze 


2.3-Acenaph thobenzopyryliumhydroxyd, 

05. 

VER EEREER® (F. 281 — 282°) 
64. 

3.4- thren-1-carbonsäure (F. 240 bis 

241°) I 64. 


Cı»Hı203 B-Resorcylidenacenaphthenon II 705. 
3-Methoxy-1.2-benzanthrachinon, Halogenier. 


1 3351*. 

2-Methoxy-1.8-phthaloylnaphthalin (F. 206 bis 
208°) II 1297. 

a = * iumhydroxyd, 
Salze II 705 


thenhydrochinon (F. 230° Zers.) 
1 1528. 


CısH1ı204 Salicoylacenaphthenhydrochinon (F. 192° 
Zers.) I 1528. 


242* 


1932. Tu. 


CısH 1203 Diacetyirhein 1 3724. 
Gl Dihydro-2.3 hi 
3394. 





au 


N-Metiyt-.-acenaphtninol (F. 204°) I1 3394, 
mer Iphenanthridin (F. 105—106,5°) I 77. 
CO enyl-p-diphenylketon (p-Benzoylaiphe. 
nyl) (F. 102°), Darst. I 800; Ketonspalt. 
II 1296; Rkk. I 383. 
4-Methyl-1. 2-benz-9-anthron (F. 150°) II aggı, 
CısH1402 (s. Benzaurin). 


bet = a Lean. aa (F. 193—195%) | 
Tran d, Chlori 
(F. 135°) I 524 f m 


PR AR (F. 150—151°) I 23 
ei (8. Lean. r 


11 2821 Sri 
Salleyshure-(o-phenyiphenylester (F, 





9 
Yiıra 


90,5°) 1 
te eng teheen (F. 54,5) 
SaliyIue-{p-phenyiphenyleste) (F. 109,5°) 


EEE -naphthol (F. 118°) I 2716, 
CısH1ı404 A-Methoxynaphthalinphthaloylsäure (F. 
195—196°) II 1297. 
Hydrochinonmonophenyläthersalicylat (F. 94°) 
11 2847*. 
3 Ara eh (F. 177°) 
CısH 1405 3.6-Diformyl-4-methoxy-2.7-divinyldiphe- 
nylendioxyd-(9.10) II 2660. 
CısH1406 1.4-Diacetoxy-3-methylanthrachinon (F. 
149—149,5°) I 388. 
Diacetylch rysophansäure 11 3724. 
Anthrah iacetat-3-carbonsäure (F. 
219— 220°) nen 871. 


CıoH1ı40s Tephrosincarbonsäure (F. 
Zers.) II 3415. 
CıeH14N2 Dipyridinodiphenylmethan II 3307*. 
9-0o-Aminophenylphenanthridin (F. 168,5°) I 7 
ee phenanthridin (F. 159 — 1e1; 


1 
9-p-Aminopheny ga rm (F. 197—199°), 
Darst. I 77; Rkk. II 362 
CieHıaCle sy Iortriphenylchlormethan, elektr. Mo- 
ment 
CısHısN Benzylcarbazol, Verwend. I 2905*. 
Fluorenylanilin (F. 122—123°) I 3438. 
Benzophenonanil, Mol.-Strukt. I 2172. 
CıeH1sCi Triphenylmethylchlorid (Tritylchlorid, Tri- 
Ichiormethan) (F. 109°), Darst. aus 
Bzl. u. CCls (+A1Cls u. FeCls) I 1216; elektr. 
Moment Il 26, 2153; Rk.: mit Na in Ggw. 
v. Benzophenon bzw. Organohalogenverbb. 
(Rk.-Mechanism.) II 368; mit Diphenyl-p- 
phenylendiamin (Chinonbldg.) I 819; mit 
Alkoholen I 2032; mit Zuckeralkoholen I 2160: 
mit Thiophenolen {ll 3879; mit Mannit 
bzw. Glucosido(Galaktosido)-trimethylammo- 
niumbromid I 1890; mit Methylpeutosiden 
u. a-Methylmannosid 1 1219; mit Glykogen 
m 48; mit Tri-(monc 1gl 3)-phos- 
phorsäureester I 661. 
QEEuEN ua Tri im romid, og 1 819. 
CısHısF Tri a Rkk. I 819. 


268— 269° 





a 2 Tri um), 

: mit Homophthalsäureanhydrid I 815; 
25 "Inulin in fl. NHa II 2633. 

CısHı60 Triphenylcarbinol, Darst. aus CeHsCl u. 
Kohlensäureester bzw. Benzoylchlorid bzw. 
Benzophenon bzw. eg eur ru ge 
(+Na) I 383; Bildg.: bei therm. Zers. d. A 
Salzes v. Tribromphenol in Ggw. v. Tripheny!. 
methyl I 2578; aus Di-p-tolylmalonester 
1 3173; Herst. v. Triarylcarbinolen II 2528*; 


Rk. mit er II 3879. 
1- 2a 1-2.3-dimethylnaphthalin (F. 126°) II 
2821. 





19 














1932. Iu. I. 243* (C,H,0,) 19 II 
1-Benzoyl-2.6-dimethyinaphthalin (F. 84°) I rg Fe (F. 189 
2467. EEE bis 190°) II 3895 
1-B a yinap (F. 91—92°) Acetylevernsäure, Methylester (F. 119°) u 883. 
1 24 CısHısN4 a-[p-Aminophenyll-ß.y-diphenylg din 
1-n-Toluyl-2-methyinaphthalin (F. 107,5 bis (F. 152—153°) I 2165. 
108,5 °) 46 


Dibenzylidencyclopentanon v. F. 129° II 1007. 
Dibenzylidencyclopentanon v. F. 140° II 1008. 
Dibenzylidencyclopentanon v. F. 190° II 1007. 
a sr m m’-Dioxytriphenylmethan, Verwend. 


B. 3 -Dioxytriphenyimethan, Druckhydrier. I 62. 
re er -naphthol (F. 99°) I 2715. 

2-Styryl-3.6-dimethylchromon (F. 120°) I 3063. 

a eg (F. 133°) 1 3063. 

2’-Methyl-1’-naphthylmethyl-2-benzoesäure II 
2821. 

CıeHi603 p.p'.p”-Trioxytriphenylmethan, Verwend. 

1 147*®. 


CısHıs0a 7-Oxy-4’-methoxy-2-styryl-3-methyl- 
chromon (F. 271—272°) I 2716. 
7.8-Dimethoxy-2-styrylchromon (F. 171°) I 2717. 
3’,4’-Dimethoxy-2-styryichromon (F. 165°) I 
2717. 

Retenchinon-«a-carbonsäure II 3714. 
07 a (F. 216 bis 
217°) u 872 
1 -Methyl t 
189°) I 941. 
Cı#Hı805 3-Methoxy-4.6-diacetoxyphenanthren (F. 

162—163°) I 1377; II 2657. 





hi Ai tat 


(F. 


\ 
ennyar 





CısH1606 B Ibistriacetsäure (F. 215°) I 3305. 
7.4’-Dimethyl-5-acetylapigenin (F. 199—200 °) 
11 3739. 


CısHı609 a.y-Glycerindiphthalat II 2174. 
CıeH16011ı s. Hirtellsäure;, Thamnolsäure. 
CıH16012 2.3.2’-Trimethoxydiphenyläther-4.5.4'.5’- 
tetracarbonsäure II 2659. 
CısHısN6 Et 
acridin II 123 
CıeH16$ Triphenylthiocarbinol, Rkk. II 3879. 
Thiophenoldiphenylmethyläther (F. 78°) II 3879. 
CısHızNs N.N’.N’-Triphenylguanidin (F. 142 bis 
143°), Darst. II 1443; Salze mit Dithio- 
carbaminsäuren I 1227. 
asymm. Triphenylguanidin, Salze mit Dithio- 
carbaminsäuren I 1227. 
CısHısO2 1-Phenyl-4-benzylcyclohexan - 3.5 - dion 
(F. 170°) 1 3426 











Reten-a-carbonsäure (F. 237,5—238,5°, korr.) 
11 3714. 
CısHısO3 Dianisalaceton II 1617. 
6-Methoxyretenchinon (F. 196°) I 941. 
CıoHıs04 2-Oxy-3.4-dimeth yl t 
phenon (F. 141—142°) = 2716. 
a-Benzoxyl-ß tat (F. 151,5 
bis 152 ‚5°) I 817; u 3707. 
isomer. a-Benzoxyl -ß propionsä tat 
11 3707. 
u ET 
äth 137°) 11 7085. 





yl 
CısH 1803 5-Athoxy-7. S instucilinie (F. 182 
bis 183°) I 204 
CıoH1806  -lpenkieyB-Beietlier 66 irlory- 
xanthon (F. 212°) II 1458. 
Tetramethyläther d. natürl. Skutellareins (F. 142° 
bzw. 161°) II 219. 
5.7.8.4’-Tetramethoxyflavon (F. 207—208°) I 
2044: II 219. 
 £ Er: .4’-Tetramethoxyflavon (F. 
1629. 
CısH1807 3.7.3’.4’-Tetramethylquercetin (F. 159 bis 
160°) I 1374; II 3891. 
bar > ne shi II 1630, 


Apotoxicarolmethyläther (F. 236—237 ®) I1 1185. 

ee 
äthylj-keton (F. 141°) II 1 

CısH180s Rufigallussäurep th Yiäther (1.2.3.6. 


198—199°) 





N.N’.N’-Triphenyl-[aminoguanidin] (F. 160°) 
11 3014*, 


Gupkzas Triphenylmethylgerman (F. 70,5—71,0°) 
50. 
ba ae .5-dibenzylpyrrol (F. 92—93°) 


CıoHısNs Leukanilin, Antimonier. II 1434. 
Trianilinomethan (F. 138°) u 3710. 
CısHısN5 P-Phenyl-a.y-di-m 

(F. 138—139°) I 2165. 

B-Phenyl-a.y-di-p p (F. 166 
bis 167°) I 2165. 

Gullne EURE DieHR, -butyläthinyl]-brommethan, 


Cietiha Diphenyi-trt -butyläthinyl]-methylnatri- 


1,41 





JS 


141 





J'6 


CieH200 Di Dighanyl-ftert. -butyläthinyl]-carbinol, Red. 


A- Alert (F. 147—148°) II 3398. 
6-Methoxyreten (F. 115—116°) I 941. 
9-Methoxyreten (F. 108°) I 941. 
Benzhydrylidenpinakolin I 2581. 
Dibenzylcyclopentanon v. F. 39—40° II 1008. 
Dibenzylceyclopentanon v. F. 58° II 1008. 
CıoH2003 Verb. CısH2003 (F. 280°) aus 2 Cyclo- 
pentadien u. 3.6-Endomethylen-A*-tetrahy- 
dro-o-phthalsäureanhydrid II 2051. 
CıoH 2004 2.3°-Dimethyl-4.5-dimethoxy-4’-oxychal- 


kon (F. 144—145°) I 2170. 
2’-Methyl-4.4’.5’-trimethoxychalk (F. 169°) 
I 2170. 





Di-[8-phenäthyl]-malonsäure (F.177°), Konst. u. 
Ultraviolett-Absorpt. II 502. 

deztro-n-Butylphenylcarbinolphthalsäurehalb- 
ester II 3223. 

Butylbenzylphthalat, Verwend. als Fl. für Hoch- 
vakuumanlagen I 1690. 

Benzoylamylsalicylat I 1576*. 








CıoH 2005 2.3.4.4’-Tetr thoxychalt (F. 94 bis 
95°) I 2169. 
2.4.5.4 -Tetramethoxychall (F. 123—124°) 
I 2169. 
2.4.6.4’-Tetr u (F. aaa I 2169. 





Denstkykstyeerintibsiuset 11 2620 
CısH 2006 (s. Tsugaresinol). 

[2.3.4.6-Tetramethoxybenzoyl]-acetophenon (F. 
109—110°) I 2044. 

2.3°.4'.5’-Tetr ybenzoylacetoph (F. 
105—107°) II 710. 

2.4.3’.4’-Tetramethoxy-ß.ß-diphenylacrylsäure 
(F. 157°) I 233. 

2.4-Dimethoxyphenyl-[a-oxy-ß-acetoxy-ß-phen- 
äthyl]-keton (F. 136°) II 1452. 





Verb. CısH2006 (F. 89—90°) aus d. Verb. 
Cı5Hıs03 aus 2-Methylfuran II 1174. 
Cı#H 2007 (s. Barbatinsäure). 
Trimethylätherlecanorsäure (Dimethyläther- 
—n Methylester (F. 148°) I 3071; 
1 883. 
CıoH 20010 s. Khellinin. 
CısH2oNse «.ß.y-Tri-p inophenylguanidi (F. 





215°) I 2165. 
CısH220 rac. Benzyl-[methyläthylbenzylmethyl]- 
keton (F. 63,5—64°) II 3557. 
CıoH 2202 [1-Isopropyl-1-phenoxymethylpropen-(1)- 
yl-(3)]-phenyläther (Kp.ıs 220°) I 61. 
a-Allyl-A®-cyclopentenylessigsäurecinnamylester 
(Kp.» 207—208®) II 1835*, 
CısH2203 Ostruthinmethyläther (F. 55°) II 550, 
CıoH2204 «a.y-Di-o-tolyloxy-Pß-acetoxypropan (F. 
36°) 11 2035. 
Methoxyanhydrid CıoH2204 aus d. Dicarbonsäure 
d. Trioxyöstrins (F. 172—174°) II 1643, 2984, 
CısH2205 2 ee a Tu . 
ß-phenäthyl]-keton (F. 98°) II 145 


F 16* 








19 II (C,H,.O,) 244* 


CıoH 2206 2.4-Dimethoxyphenyl-[a-oxy-4.B-dimeth- 
oxyphenäthyl]-keton (F. 143—144°) II 1452. 
2.4.3’ dEskmantsen.2. B-diphenylpropion- 
säure (F. 121°) 1 2 
CıoH 2207 s. De 
CısH2209 1.2.3-Triacetyl-4.6-benzyliden-A-glucose 
(F. 201°) I 48. 
CıoH 22010 1-Benzoyl-3.4.6-triacetyl-B-d-galaktose 
(F. 189°) I 809. 
Triacetylsalicylsäurerhamnosid (F. 109°) I 684. 
CısH2201 2.3. tr rer 
Methylester (F. 152—153°) 1 684 
CısH220ı15 Di äure, Bldg. im 
Organism., Konst. u 1935, 3116. 
CıoHa22N2 2-Methyl-3-[(methyl-benzyl-amino)- 
äthyl]-indol (F. 103—104°) II 616*. 

CısH 240 Benzylcyclohexylidencyclohexanon 1 382. 
CıoH2402 Diphenyl-[äthoxyisobutyl]-carbinol [2- 
Methyl-3-äthoxy-4.4-diphenylbutanol-(4)] 

(Kp.ır 204—209°) II 354. 
Phenylbis-[p-oxocylohexyl]-methan (F. 125°) I 62. 
Diäther CıoH2402 aus [1-Isopropyl-1-phenoxy- 

methylpropen-(1)-yl-(3)]- ee I 61. 
Follikelhormonmonomethyläth (Ketooxy- 

östrinmethyläther) (F. 168,5—169°), Darst., 

Eigg. I 3191, 3308; II 729; Konst., Bromier. 

11 2983. 

CıoH 2403 Ti 

Spalt. an Al2zOs I 3 

CıoH 2404 Adsorpt.-Verh. I 
1544; Dehydrier. d. Dimethylesters II 3415, 
CıoH24N2 1-Piperidinomethyl- rer ar 

acridin I 946. 
1-[Benzyl Cy xy 

wend. Il 1079*. 
Desoxyhydrocinchonin (F. 74—75°) I 1246. 
Desoxyhydrocinchonidin I 1246. 

CıoH24Na Hydrocinchoninonhydrazon I 1246. 
CıoH2s0 Bisbu 2 rege eg (Kp.ı2 190 

bis 215°) II 3160*. 

an © 2, ag d. een (F. 71,5°) 








4 1A N 
. 


‚ Ver- 


Benzyliden-a a-dipropylcyclohexanon (F. 48°) 
1233. 


CıoHasOs Octahydroreten-«-carbonsäure (F. 181 
bis 182°, korr.) II 3714. 
CıoH 2603 (s. Cicutozxin; Kahweol). 
Monomethyläther d. Follikelhormonhydrats (Tri- 
oxyöstrinmonomethyläther) (F. 162, ae, 
Darst., H20-Abspalt. I 3308; Darst., Eigg. 
II 729; Konst., Bromier. II 2983. 
a (7-)-Menthylanisoyliormiat (F. 62,5 bis 
6 1 
us 
r 
Äthyläther CısH2604 . Taxinin (F. 30—86° 
Zers.), Derivv. I 3189 
CıoH 2805 Äthyläther CıoH2s(23)O5 (?) aus Taxinin 
(F. 90—100° Zers. ie Derivv. I 3189. 
Cı9H2607 Monobenzoyldibutyltartrat I 1576*. 
CısH2013 (s. Primulaverin; Primverin). 
eu -d-glucoheptulose eptulose (F. 112°) II 3081 
CısHzsNa2 1-Di no-4-aminopentan (Kp. 
185—187°) vr TER 740*. 
4.4 "-Tetramethyldiamino-a.a-diphenylpropan, 
Verwend. I 2905* 
4.4 -Tetramethyldiamino-a.y-diphenylpropan, 


Verwend. I 290: 

4.4 Tetrametnyltiamino-R. ß-diphenylpropan, 
Verwend. I 2 

4.4 -Di-[ no]-diphenylmethan, 
Verwend. I 2905 


2.4 YTetramiethhyidiamino-5.2’-äimethyläiphenyi- 
methan, Verwend. I 2905*. 
CioHsO Tei-Itert «butyläthinylj-carbinol, Bed. mit 


CısH2s02 Phenylbis-[p-oxycyclohexyl]-methan 
(Kp.o,ı 225—230°) I An 

Cı>H2s04 Propionald imethyldihydroresor- 
ein] (F. 155,0°) II u 


1932. Tu. 


u ET VE (F. 390 
a@-Phenyl-n-decylmalonsäure Diäthyleste; 
(Kp.o,3 163—166°) II 703. 2 
£-Phenyl-n-decylmalonsäure, Diäthylester (Kp 
185—190°) II 703. 
Dicarbonsäure CıoH2s04 (F. 260—261°) aus Dj. 
oxydihydrodextropimarsäure II 1441. 
isomer. Säure C 1912804 (F. 246— 247°) aus Dioxy. 
dihydrodextropimarsäure II 1441. 
Cı9H2s05 Äthyläther CısHa2s(28)05 (?) aus Taxini, 
(F. 90—100° Zers.), Derivv. I 3189 i 
CıoHa2sN: [3.3’-Dimethyl-4.4'.5.5’ tray 
methen (F. 116°, korr.) 1 1251. 
CısH2s03 (?) B-Pod pr e (F 
183— 185% 1 2028. 

CıoH300 B-Methyl-B’-isopropyl-a.«’-triallyicyclo- 
hexanon, Rkk. u. Ketoniunkt. II 2959. 
Verb. CısH300 (F. 201°) aus Cholesterin I 3301 
Cı9H3004 Säure CıaH3004 (F.210— 220°) ausd. Säur: 

reg aus Dioxydihydrodextropimarsäur: 
CısH30010 Tetraacetyl-d.l-sek.- -butylmethyl-B-d-glu. 
cosid (F. 80—82°) I 657 „ BR 
CıoH30012 n-Propylhalbacetal d. Aldehydogalakto- 
Tu (F. 130°), Mutarotat.-Kurv:- 
Isopropylhalbacetal d. A MeIORIBHESeepenincı- 
tats (F. 144°), Mutarotat.-Kurve II 3550. 
CısHsıBr 4-Phenyl-I-bromtridecan (Kp.o,ı2 150 
bis 155°) II 703. 
u 2 ek aa nun (Kp.0,14 158—160°) 








Dodecylbenzyläther, Sulfonier. II 3626*. 

CısH3202 Tridecylresorcin (Kp.ı2 250—255°) II 
1805*. 

CıoH3203 Hyädrokahweol (F. 171—172°) II 2835 

CıoH320s s. Lichesterinsäure:; Protolichesterinsäure. 

Cı9H3404 (s. Sclareolsäure). 

EI TERROR. Sramanihglanter (F. 
41—42°) II 354 

Cı9H360 B-Methyl-o.a’ Wo Ve 

Rkk. u. Ketonfunkt. II 2 

y-Methyl-a.«’ krsielnciheinnen, Rkk. u 
Ketonfunkt. II 2959. 

Tripropylmenthon, Rkk. u. Ketonfunkt. II 2950 

CıH05 Methyläther d. Ricinolsäure, Sulfonier. 
(Verwend. für Netzmittel) II 2878*. 

Cı9H3604 Äthyltetradecylmalonsäure, Diäthylester 
(Kp.2 183—186°) I 3407. 

Malonsäuredi-n-octylester, D., Oberflächen- 
spann., Parachor II 2953. 

Cı»H3s01ı Heptamethylsaccharose, Erkennen d. — 

v. Haworth als Gemisch, Hydrolyse II 3081. 
Heptamethylcellobiose (Kp.o,1 180—185°) I 3170. 

CısHss0 H ecylmethylketon I 2941. 

CısH3sO2 n-Nonadecylsäure, Äthylester (F. 37,5°) 
(röntgenograph. Daten, therm. Unters. > i > 

CıoH3s04 ar ag (@-Monopalmitin) (F. 7 
Rkk. I 2013. 

CısHssN Verb. CısH3sN (Kp.ıs 175—195°) aus U. 
Naphthenamin Cı7Hs3-NH2 aus Naphthen- 
säure I 657. 

CısH4003 s. Chimylalkohol. 

ae BEE EREN (F. 40—45°) 

1522*, 


— 19 IT — 
CısH7OsCl Chi i-dicarbonsäure- 
anhydrid, Verwend. I 880*. 
GuakisOzch 3.3’-Dioxy-2.2’.4.4’.6.6°-hexachlortri- 
enylmethan (F. 211°) II 799*. 
CiaHLON 19-Ketophenanthridindocolin (F. 227°) 
I 2177; 113399. 
CıeHıı02Ns 2’-Nitro-2-phenylacenaphthimidazol 


(F. 150° Zers.) I 1528. 
4'-Nitro-2 imidazol (F. 185° 


Zers.) I ı 
CısH11O03N o-Nitrobenzylidenacenaphthenon (F. 
157°) II 3394. 































192. Tu. DM. 


Phthalon-«-naphthylimid (F. 240°) I 681. 
Phthalon-$-naphthylimid (F. 268—269°) I 681. 
CısH1105Cl 4-Chlor-3-methoxy-1.2-benzanthrachi- 
non I 3351*. 
CısH1107CH Diacetylrheinchlorid (F. 190°) II 3724. 
Glnaen 2’-Chlor-2-phenylac 1 


239— 





F 


4 „Cor: 3-phenylacgnaphtnimidazet I 1528. 
caHr2ON? 3’-Oxy-2-phenylac ”; 
1528. . 
pe phe y 





Likimid 








1 1 1528. 

n (F. 168—170°) 11 3307* 

cuHt30CIe 3.5-Dichlorfuchson (F. 216°) II 2644. 

CısH120Br2 3.5-Dibromfuchson (F. 233°) II 2644. 

CısHı202N2 4-Nitro-9-phenylacridin (1-Nitro-5- 

phenylacridin) II 3400. 
en wen ee (F. 122,5°) I 77. 
9-m-Nitrophenylphenanthridin (F. 172°) I 77. 
9-p-Nitrophenylphenanthridin (F. 192°) I 77. 
K) '-Dioxy-2-phenylacenaphthimidazol I 1528. 
Fluorenon-2-[1” -oxybenzol] (F. 213°)1524. 
CısH1202Cls Tetrachlordioxytriphenylmethan (F. 
196— 197°) 1 3012*. 
CıH1202$ 2- gr ale .8-phthaloyinaph- 
thalin (F. 195°) II 129 
CıoHı208N2. 9- Be en SET (F. 148 bis 
150°) 11 3399. 

Cı3HısON Carbazol-2-phenylketon II 2532*. 
3-Benzoylcarbazol (F. 206°) I 229: £ 3399. 
Fluorenylidenanilinoxyd (F. 193°) 1 3438. 

u 12 Phenyl-5-benzoylbenzotriazol (F. 128°) 

229. 


h 





7- an 1-phenylbenzotriazol (F. 154 2 3400. 
CısH130C1 4-Chlor-4’-pheny (p’-Chlor- 
henyl-p-diphenylketon) (F. 172°) Mi 2322; 
1 1296. 
3-Chlorfuchson (F. 161°) II 2644. 
CıeHısOBr 3-Bromfuchson (F. 139,5°) II 2644. 
Cı3H1302N (8. Methylchinolingelb). 








N-a Rkk. I 392. 

] v-3-Naphthylhomophthalimid, Rkk. I 392. 

Cı3H1302N3 3-[a-Naphthalinazo]-2. 4-dioxychinolin 
(F. 267—268°) II 209. 

3- 1 4-dioxychinolin (F. 264°) 


CH1OSCh 2.2’-Dioxy-5.5'. I R- 
methan (F. 188—189°) I 3 
CısH1303N beissen edt-amdneichp ie; 
Kondensat. I 880*. 
CısHıs04N 2-Oxyb h 
(F. 124-1250) I 3174. 
Cı9H1304C1 1-Chlor-9-methoxy-9.10-dihydroanthra- 
nyl-9.10-endo-«a.ß-bernsteinsäureanhydrid (F. 
266°) 11 539. 
CıeH1s06N3 Tri-p-nitrophenylmethan (F. 207°), 
elektr. Moment Il 26. 
CısHısNS 2- Se Be BEER (F. 
bis 133°, korr.) I 236. 
CısHı40N2 9-[o-Aminobenzoylj-carbazol (F. 160 
bis 162°) II 3399. 
CısH1s40N4 1-Phenyl-5-benzoylbenzotriazol-a-oxim 
(F. 163—165°) I 229. 
1-Phenyl-5-benzoylbenzotriazol-ß-oxim (F. 
bis 201°) I 229. 
1-Phenylbenzotriazol-5-carbonsäureanilid (F 
bis 230°) I 229. 
1-Phenyl-5-[benzoylamino]-benzotriazol (F. 230 
bis 231°) I 229. 
CısH1s0Cl2 3.5-Dichlor-4-oxytriphenylmethan (F. 
105°) II 2644. 
a 3. ae (F. 
130°) 11 264 
CısH1402N2 2.3-18.3° na 
4 ,5’]-hydrochinon (F. 210° Zers.) I 232 
4-Phen yibenzophenon-4-diazoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. d. Hydrats 120°) II 3556. 
Bi = Gögftsspreeen teren (F. 210°) 


CısH1402Cl2 3.5-Dichlor-4-oxytriphenylcarbinol (F. 
133—134° u. 132°), tautomere Formen II 2644. 





4’-nitrobenzyläther 


132 


200 


. 228 


245* 


(C,,H,,0,N) 19 IH 


6. EEE -3-äthylchromon (F. 
157°) 1 3063. 

CıoH1402Br2 3.5-Dibrom-4-oxytriphenylcarbinol (F. 
136—137° u. 136°), tautomere Formen Il 2644. 

CısH14OsN2 N-0’ -Nitrobenzoyl-o-xenylamin (F. 129 
bis 131°) I 77. 
N-m’-Nitrobenzoyl-o-xenylamin (F. 134°) I 77. 

N -Nitrobenzoyl-o-xenylamin (F. 158,5®) I 77. 
pe step hr mann ' F. „1 a e) 11 3400. 
m-Nitro-p-anili b 29 

4- 2 an m re EN 
Chlorid (F. d. Hydrats 114° Zers.) II 3556. 

5-Aminoindol-4’-methoxynaphthalinindigo, Ver- 
wend. II 2540*. 

3. 4-Dihydro-1 R hthacrido' i 
säure, Äthylester (3. eDinydron ‚2-naphthacri- 
doyl-14-urethan) (F. 115°) I 2851. 

Cı9H1403S A-Methylmercaptonaphthalinphthaloyl- 
säure (F. 178 bis 179°) II 1297. 

CıoH1404N4 2 N-[2-Anilino-4, 6-dinitrobenzyliden]- 
anilin, Konst., Rkk. II 12 

CısH1405$ s. Phenolrot [Phenolsuifonphthalein). 

CısH1406N4 4.6-Dinitro-4’-anilinodiphenylamin-2- 

carbonsäure, Verwend. I 293*. 
2.6-Dinitro-4 -anili diphenylamin 4-carbon- 
säure, Verwend. I 293*. 

CısH1406N8 a.B.y-Tri-p-nitrophenylguanidin (F. 244 
bis 245°) I 2165. 

CısH1407N2 2-Phenyl-4-[2’-nitro-3’-methoxy-4'- 
acetoxybenzyliden]-oxazolon-(5) (F. 171 bis 
172°) 1 530. 

CısH1409Hgs Octahydroxymercuriaurin, Hexa- u. 
Octaacetat II 1163. 

Guinpze A nn ma -chloranil (F. 

217 


55 bis 











92—93°) 


CıoHLNBr Benzyliden-4-amino-2 
(F. 126—127°) II 2456. 
Benzyliden-4-amino-4-bromdiphenyl (F. 182 bis 
183°) II 2455. 
CıaH14N J a u (F. 208,5 
bis 209,5°) I 675 


’-bromdiphenyl 





CısH1ısON 4-Amino-4 phenyib ı ([4- 
Aminophenyl]-biphenylyl- (a) kon) (F. 203 
bis 204°), Darst. II 3556; Red. II 2456. 


N-Benzoyl-o-xenylamin (F. 86°) I 77. 


u 3-Chlor-4-oxytriphenylmethan (F. 73°) 
II 2644. 
Gamez? 3-Brom-4-oxytriphenylmethan (F. 79°) 


CısH1502N (s. 

allylester)). 

4-Amino-4’-phenoxybenzophenon (F. 
3556 


Atochinol [Phenyleinchoninsäure- 
125°) II 


290. 
2-Phenyl-3-cyan-6-benzoyl-5.6-dihydro-1.4-py- 
ran (F. 105,5—106°, korr.) I 390, 1665. 
«a-[2-Naphthyl]-o-aminozimtsäure, Pschorrsche 
Phenanthrensynth. mit — I 64. 
1-Benzoylamino-4-acetylnaphthalin (F. 
185°) II 3019*. 
1- -Acetylamino-4(?)- ‚benzoyinaphthalin (F. 155 
bis 156°) II 3019 
CısH1502Cl 3-Chlor-4-oxytriphenylcarbino (F. 124 
bis 125°) II 2 
Akne Bantrenen (F. 137°) 13063. 
CısH1502Br 3-Brom-4-oxytriphenylcarbinol (F. 105 
bis u 5° u. 108,5—109®), tautomere Formen 
11 2 
CisH1s00N 2. Acetami 
3-Ac 


184 bis 





phenyl-a-naphthoat I 936. 
a-naphthoat (F. 153°) I 937. 
3-Acetaminophenyl-3-naphthoat (F. 141°) I 937. 
2-a-Na; rn en ee mann I 936. 
CısH15s03Ns3 2-Piperonyl-3-meihyl-4-phenylpyrazo- 
Saiemliten (F. 216—217°) I 823. 
2-[»-Nitrostyryl]-6-acetylaminochinolin (F. 274 
bis 278°) I 3065. 
4-Benzoylamino-2-diazodiphenyläther I 1715*. 
CısH1504N (s. Berberrubin; Eupaverin [Syntaverin, 
1-Piperonylmethyl-3-methyl-6.7-methylendi- 
oxyisochinolin, 6.7-Methylendioxy-3-methyl- 
1-{3’.4’ -methylendiory-benzyl}-isochinolin)). 
6-Nitro-2-styryl-3-äthylchromon (F. 239°) 13063. 











19 III (C,,H,O,N) 


u 2 Teen 8-dimethylchromon (F. 225°) 


CıoH1sOuNs B-Phenyl-«. ee 
(F. 175—176°) 1 2 
9-Phenyl-a.y-di-p-nitrophenylguaniain (F. 168 
bis 169°) I 2165 
«3-Di-p-nitrophenyl-y-phenylguanidin (F. 191 
2 Anlıl 4 6-dinie i Id 
-Anilin nitrobenzaldeh enyihydrazon 
(F. 227°) II 1292. arten: 
CısH1505N 3. Rubozxyberberin [2.3-Methylendioxy-9- 
oxy-10-methozy-8-020-7.8-dihydroprotoberbe- 


rin]. 
CısH1OsBr 1-Brom-3-methoxy-4.6-diacetoxyphen- 
anthren (F. 184—185°) I 1377; II 2657. 
u N-Benzylthiodiphenylamin (F. 130°) I 


CısHısON2 Harmol-O-benzyläther (F. 213°) I 550*. 

2-Amino-6-benzoyldiphenylamin (F. 118 bis 
119°) II 3400. 

u 7 (F. 163—165 ) 


CısHısON4 Bey 6-dibenzolazobenzol 
(F. 147—149°) II 5 

Cuttepen { Dibenzylidencyelopentanontetrabromid 

Dibenzylideneyclopenianontetrabromia v. F. 80 


CısH160Mg nr ar nn 
Rkk. d. Bromids I 
CıoH1802Na N:ip-Nitrobenzyi]-tphenylamin (F. 


96°) II 3751 
EEE 


1-Decytiänäiin 
(F. 217—218°) 
A 6-dihydro-1.4-py- 
ale (FF. 156,5—157° u. 141—142°) 
2-Phenyl-3-cyan-5.6-dihydro-1.4-pyran-6-car- 
bonsäureanilid (F. 156—156,5°) I 1665. 
3-Oxydiphenylamın-4-carbonsäureanilid, Ver- 
wend. I 137*; II 623*., 
3-[3-Phthalimidoäthyl]-1 -methylindol (F. 177,5) 
4. 


1 247 
CıoHieOaN4 7 y-diphenylguanidin |; 


(F. 172—173°) I 216 
CıoH1604Na2 1-[4’-Oxy-1’ K% -dimethylbenzol-5’ -tar- 
boylamino|-5-nitronaphthalin, Verwend. Il 
2®, 
a-Te xalsäu ES OEEER, Äthylester 
(F. 131—133°) II 7 
CısHısOsBra Di-I8-bromvaniliall-aceton (F. 230 
bis 231°) I 294 
DI-[6-bromyanillail.aceton (F. 255—256°) 1 2946. 
CısHısOsN2 2-Nitro-3-methoxy-4-acetoxybenzyli- 
denhippursäure, Äthylester (F. 149°) I 530. 
CısHı6011Ns Dicarbonsäure CısHısO11Ne, Bldg. d. 
Diäthylesters aus d. Verb. aus Phenylazid u. 
N.N’-Dicarboxäthyl-3.6-endomethylentetra- 
hydropyridazin u. Pikrinsäure II 3967*., 
CıoH17ON [4’-Aminophenyl]-biphenylyl-(4)-carbinol 
(F. 189—190°) II 2456. 
3-Methyl-N-äthyl-3’-oxy-7.8-benzocarbazol (F. 
166—167°) II 295*. 
6-Benzoyl-1.2. 7 (F. 167 bis 


168°) II 3 
Bromier. 


u, 20 KrY 3.4-tetrahydrocarbazol, 
9-Meihyi-8.4-benzacridin-meihyihyaronge, Farb- 
rk. d. er ran mit J-Lsg. 1 3 
Bu. ge a ze (F. Yıse) I 


CoHON; 2-[p- ]-6-acetylaminochino- 
lin (F. er 3065. 
2-[p-Acetylaminostyryl]-6-aminochinolin (F. 216 
bis 218°) I 3065. 
CısHı702N 2-Phenylchinolin-4’-carbonsäure-n-pro- 
lester (F. 72°) I 2182. 
inolin-4’ 


F. 75% 1 ar 
2) 
benzol, 


1- thalin-3’-carboylamino]-4-äthyl- 


erwend. II 623*, 


246* 


1932. Tu.li 


1-[4’- a .2'’-dimethylbenzol-5’-carbo -carboylamino). 
thalin, Verwend. Il 782*, 

2- og .2’-dimethylbenzol-5’ -carboylamino). 
in, Verwend. II 781*. 
11-Oxy-9-benzoyl-2.3.4.11- -tetrahydrocarbazo| 

(F. 144—146°) I 2177. 
11-Benzoyloxy-2.3.4.11-tetrahydrocarbazol 
FR I 2177. 


Ip 
107°) 1 2177. 
CıoHı702Ns 2-Nitro-4’.4’-diaminotriphenylmethan 
-4-n-butylaminoanthrachinon II 
1-Amino-3-cyan-4-n-butylaminoanthrachinon u 


CiHirO.Ns Kr Trgeere rn en (F. 
201°) I 
ur ir. 48-Teimetnyiphenyt]--oxychin 
in-4-carbonsäure (F. 174°) I 
2 -Oxynaphthalin-3-carboylamino]-2-äthoy 
benzol, Verwend. II 624*. 
1-12°-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-3-äthoxy. 
benzol, Verwend, II 624* 
1-[2" -Oxynaphthalin-3° -carboylamino]-4-äthoxy- 
benzol, Verwend. II 623* 
1-[2’ -Oxynaphthalin-3° „earboylamino}-3-methy 
4-methoxybenzol, Verwend. II 624 
CıoH1704N (s. Jatrorrhizrubin). 
en u mn Konfigurat. I 683, 
1-[ß-Piperonyläthyl]-norhydrastinin (F. 105°) 
1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-2.5-di- 
metho 1, Verwend. II 624*. 
CıoHı704N3 2-Piperon a 
er nn en 18 
u Azlacton d. a  EE (F. 204°, 


CoHITON s. Nornarkotin. 
CıoH1sON? s. Doebners Violett. 
a : TE 
CısHıs02N2 nes u 
is  äthylalkohol (F. 191°) I 
8-M ei ihischi.ßeinteelitnettn- 
hol (F. 198°) I 76. 
5-[1’-Naphthoylamino]-4-methyl-2-amino-1- 
methoxybenzol (F. 184°) II 2529*. 
CıoH1802S Er ercaptoanthrachinon (F, 
128,8 
CıoH1sOsN 1.5-Diphenyl-5-äthyl-3-methylbarbitur- 
säure (F. 104°) I 824. 
CısH1sO5N2 a 
buttersäure (F. 163—164°) I 1 
CıoH19ON De Drnslitenyt- 
chinolin (F. 125°) I 2850 
1-Benzoyl-2.2. 4-trimethyldihydrochinolin 
83°) II 3095. 
CısH1wONs3 s. Parafuchsin. 


CıeH1s0P per ar nn 7 
Jodid (F. 182—183°) 


CısH1902N 1-Phenyläthyl-3-methyl-6.7-methylen- 
dioxy-3.4-dihydroisochinolin, pharmako!. 


(F. 
(F. 


A loni q 4 


yESPIEUETEIOP 


























(F. 


wat Hgg nme ri 
oxyd, Absorpt.-Spektr., sensibilisierende Wrkg. 
d. Chloroferriats I 2045. 
EEE (F. 78—79°) I 
4 
s-Ämyi-s2- 2-[o-benzylen]-1-acetyl-2-oxyindolin 
(F. Ayla II 3242. 
N-Phenyldiäthylhomophthalimid (F. 146°) 11209. 
CioH1002Ns [»-Diäthylaminophenyl]-iminophtha- 
lonimid (F. 196—197°) I 392. 
re = we Laurelin). 


De (F. 136°), Synth. I 
Meet I 22. 
en 


ther (4-Methoxy-5.6-methy- 
lendio ) 1 2854. 
Methyltri) ‚ Streich. d. Bezeichn. — II 2660. 















1932. Tu. II. 


— 


3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-acetoxyindolin (F. 156 
bis 157°) II 3241. 
CıHıs04N (s. Bulbocapnin; Protopapaverin). 
1-[3°-Oxy-4’-methoxybenzyl]-6.7-dimethoxyiso- 
chinolin (F. 181—182°) I 1379. 
1-[3'.4’-Methylendioxybenzyl]-3-methyl-6.7- 
methylendioxytetrahydroisochinolin (F. 113°) 
II 1696*. 
CıwHı905N PEpeteplantlur-P-oigereay!- 
äthylamid (F. 135°) II 3893 
CısH1ı»0sNs Tris-[(a-methyl-a’ -carboxy)-B-pyrryl]- 
methan (?), Triäthylester (F. 305°) I 2036. 
CıH200N2 KENIENUEEINEN Red. (stereochem. Unters.) 
1 124 


Cyclohexanon-p-benzophenonhydrazon II 3400. 

[2.2. a a ae 
stoff (F. 125°) II 309 

> Anilinovil)-chinolin- N-AthyInyaroxya, 
did (F. 281°) II 711 

4-{Anilinovinyl)-chinolin- N-äthyihydroxyd, 
Jodid (F. 241°) II 7 

s-Anyr8.2-/o-beraykapl -acetyl-2-aminoindo- 
lin (F. 138°) II 3242. 

CıH2002N2 7 u 

158°) II 1786 


Jo- 


(F. 














4-7-Anisidino-6-äthoxychinaldin (F. 194°) UI 
86. 
4-«-Anisidino-8-äthoxychinaldin (F. 2119 U 
1786. 
-0-Ph Ai 6 4 xychi 141 (F. 172°) 
11 1786 
2a 6-methoxychinaldin (F. 223°) 
11 1786. 
“7 u 8 th xychinaldin (F. 191°) 
11 
PB EEE EIER (F. 228°) 
II 1786. 
CıoH2003N2 Acetondicarboxy-o-toluid, Einw. v. 
SOCl2 II 2446. 
Acetondicarboxy-»-toluid, Einw. v. SOCle II 
2446. 


CısH2004N2 Citrininphenylhydrazid (F. 207° Zers.) 
I 1108. 


CısH2005N2 Dibenzoylderiv. d. unsymm. Di-[B-oxy- 

äthyl]-harnstoffs (F. 108°) I 1532. 

CısH2006N2 2’-Nitro-3’-methoxy-6.7-methylendi- 
oxy-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin-methyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 237° Zers.) I 2853. 

2’-Nitro-4’-methoxy-6.7-methylendioxy-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolin-methyihydroxyd, 
Jodid (F. 224° Zers.) I 2854. 

CısH2ı02N E thyläther, Absorpt.- 

Spektr. 122. 

uzzs (s. Isothebain; Thebain). 

5-Methoxy-1 3-dimethyi-3-13-phenoxyäthyl]-2- 

indolinon (Kp.ı 238—243°) I 2042. 

N-Acetyl- N-[a-acetoxy-p’-methylbenzyl]-p- 
toluidin (F. 96,4°) I 2944. 

CıeH2ı04N (s. Corytuberin). 

3.9-Dioxy-2.10-dimethoxy-7.8.13.14-tetrahydro- 
protoberberin (F. 164°) I 2187. 

CısH210s8Br 6-Benzoyl-2.3.4-triacetyl-1-bromglu- 

cose (F. 52—53°) II 2632. 

CıeH220N2 (s. Oinchoni 





h 


din; Ci in; Epieincho- 
xyd (F. 87°) 








r J’ 
11 1655*. 
Hydrocinchoninon I 1245. 
VE (F. 109—110°) 
740* 
2-[Anilinovinyl]-3.3-dimethylindolenin-N- 
methylihydroxyd, Jodid (F. 241°) II 712. 
CısH2202N2 (s. Cuprein). 
a-Oxycinchonin II 2852. 
CıoHa 2 2’-Amino-3’-methoxy-6.7-methylendi- 
oxy-1-benzyl-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydroiso- 
chinolin I 2853. 
2’-Amino-4’ neehauy 07 ee ben- 


3. 





wu any 


947* 


(C,H,ON) 19 III 


Higsestp: -2’-methoxy-4-phenoxyanilid (F. 212°) 
Gulkeazze Säure CısH2204N2 (aus Brucidin), Red. 


I 
CioH2200N. 3-Aldehydomethylen-2-oxonucinsäure, 
KMnOs-Oxydat. I 1536. 
[3. = aa nn eg -dimethyl-5.5’-dicarb- 
ykpy yrromethan, 5.5’-Diäthylester I 1372. 
CısH2200 2 3-Carboxymethylen-2-oxonucinsäure, 
KMnOs-Oxydat. I 1536. 





CıoH22N2Sa Diäthyildenammonlumälbenzyldithio- 
carbamat (i'. ca. 50°) I 3 
Eu 1- "Phenyl-2-benzylaliylaminopropan-1 -ol 
1-Phenyl-2 2: nethylci yl propan-1-ol II 
rien (Kp.3 185— 195°) 
0”. 
CıoH2302N 


1.2.3-Trimethyl-3-[3-phenoxyäthyl]- 
indoleniniumhydroxyd, Jodid (F, 221—223 
Zers.) I 2040. 
p-Biphenylylcarbaminsäure-n-hexylester (F. 97 
bis 98°) I 1971. 
p-Biphenylylcarbaminsäure-[2-methylamyl)- 
ester (F. 98—98,5°) I 1971. 
n-Hexylalkoholdiphenylcarbamat (F. 


1 2848. 
CıoH2302N3 N-Piperidinoäthyl-2-pyridon-3-carbon- 
säureanilid I 839*. 
CısH2302Br Monobromketooxyöstrinmethyläther 
(F. 191—193°) II 2984. 
CıoH2sOsN (s. Dionin [ Äthylmorphin)). 
1 (Dimethylmorphin) (F. 142°) II 
1455. 
2-3-Methylbenzylaminoäthoxy-4-methoxyaceto- 
phenon (Kp.o,ı2 197—198°) II 2485*, 
CıaH2303N3 Des- N-methylsinomeninonfurazan, 
Bromier. II 2655. 
CıoH2304N (83. Pseudohomolycorin; Sinomenin). 
Laudanısolin-3'.4’-dimethyläther (F. 143—145 °) 
40 
Sinomeninonmethyläther, Oxydat. I 3066. 
CıoH23NaCI Epihydrocinchoninchlorid I 1246. 
Epihydrocinchonidinchlorid (F. 109—110°) I 


1246. 

CH 40N (8. Epihydrocinchonidin; Epihydro- 
; Hydrocinchoni- 
din; ar Dan un nt Hydrocinchotozin). 
Harmol-O-n-heptyläther (F. 131—132°) I 550*, 
a ß’-aminoäthyläther, 

Verwend. I 3508 
pi nr ER RR -ß’  y 
äthyläther, Verwend. I 350 
Benzoesäure- N -phenyl- N - [N’ - diäthylamino- 
äthyl]-amid (Kp.o,ı 149—151°) II 122*, 
CıoH2402N2 s. Hydrocupreidin; Hydrocuprein. 
CıoaH2404N2 Fucosebenzylphenylhydrazon I 659. 
i-Rhamnosebenzylphenyihydrazon I 659. 
pr ns nn I 659. 
akt. Arabinosedibenzyihydrazon I 659. 
d-Lyxosedibenzylhydrazon (F. 115—118°) I 659. 
d-Ribosedibenzylhydrazon (F. 101—103°) I 659, 
d-Xylosedibenzyihydrazon (F. 130°) I 659. 
2-Oxonucidin-3-essigsäure, Oxydat. I 1537. 
CıoH 2404N4 4-Methylglucosazon, Darst., Erkennen 
. 4.5.6-Trimethylglucosazons v. Pacsu als — 
d. — v. Pacsu als Glucosazon I 1891. 
CıeH 205N 2 d-Galaktosebenzylphenylhydrazon, Ace- 
tylier., Strukt. I 48. 
d-Mannosebenzylphenylhydrazon I 659. 
CısH2406N2 2-Oxonucin-3-essigsäurehydrat, 
KMnOs-Oxydat. I 1536. 
CıH20O7N2 Säure CıieH2407N2 (F. 248—250*° 
ur nn d. Säure CıoH2204N2 (aus Brucidin) 


CioHl2aNas 4-[N-Piperidyläthylamino]-dip 
sulfid (F. 74°) II 1655*. 

CıoH 24N2S2 2-Diäthylaminoäthylamino-7-methyldi- 
phenylendisulfid (Kp.ı 235°) II 1655*. 

CısH250N (—)-1.1-Dibenzyl-2-äthyl-2-aminopropa- 
nol-(1) (F. 91—92°) II 3557. 


44—45°) 





% 4 


yı 








ne 











19 IH 
rac. 1.1-Dibenzyl-2-äthyl-2-aminopropanol-(1) 
(F. 81—81,5°) II 3557. 
rac. 1.1-Di-p-tolyl-2-äthyl-2 inoprop 1-(1) 


(F. 91,5—92,5°) II 3557. 
Benzylcyciohexylidencyclohexanonoxim (F. 198 
bis 199°) I 1234. 
CıoH2502N3 (s. Capriblau). 
N-Phenyl-N’-[p--diäthylaminoäthoxyphenyl]- 
harnstoff II 898*, 2486*. 
Semicarbazon d. Follikelhormons (F. 257— 258° 
Zers.) II 729. 
CıoH2503N Des-N-methyldihydrokodein, Einw. v. 
Ozon I 682. 
CısH 03N3 Dihydrodes- N methyl i i f 
azan, Bromier. II 2655. 
CısH2503Br Monobromtrioxyöstrinmethyläther (F. 
200—205°) II 2984. 
CıoH2504N Thebainon-methylhydroxyd, Jodid (F. 
251°) II 65. 
CıoH2506N Methyläthersi insäure (F. 295° 
Zers.) I 3067. 
CısH250sN3 Verb. CıoH20OsN5 aus d. Verb. 
C22H24010N4 aus Dihydrovomiein I 953. 
un y Hexaacetylmannosecyanhydrin, Rkk. 





ul- 





CısH2»0N2 2-Octenyl-4-amino-6-äthoxychinolin, 
Hydrochlorid I 1804*. 
4-[Diäthylaminoäthylamino]-2’-methyldiphenyl- 
äther (Kp.o,5 185°) II 1654*, 
4-[Diäthylaminoäthylamino]-3’-methyldiphenyl- 
äther (Kp.ı 205°) II 1654*. 
4-|Diäthylaminoäthylamino]-4’-methyldiphenyl- 
äther (Kp.o,s 186°) II 1654*. 

CısH202N2 4.4'-Diamino-3.3’-diäthoxy-ß - B-di- 
phenylpropan, Verwend. I 2905*. 

CısH 2603N2 a.a-Dipiperidinobenzoylessigsäure, 
Athylester (F. 131—132°) I 2180. 

CıoH 260108 6-p-Toluolsulfo-2.4-diacetyl-3-methyl- 
ß-methyl-d-glucosid (F. 90—91,5°) I 2020. 

CısH26N2Brs Pyrromethen CıoH2eN2Bra, Bldg. d. 
Bromhydrats bei d. Bromier. v. [3.3°-Di- 
methyl-4.4’.5.5’-tetraäthyl]-pyrromethen- 
bromhydrat I 1251. 

CıoH2eN2$ 2-Diäthylaminoäthylamino-4’-methyldi- 
ne me (Kp.ı 212°) II 1655*. 

4-Diäthylaminoäthylamino-4’-methyldiphenyl- 
sulfid (Kp.ı 212°) II 1655*. 

CısH27ON [Benzyl-m-methylbenzylmethyl]-trime- 
thylammoniumhydroxyd, Jodid (F. 134°) II 
3225. 2 

[Benzyl-p-methylbenzylmethyl]-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 164°) II 3225. 

CıoH2702N Des-N-methyltetrahydrodesoxykodein 

(F. 152—154°) I 1790. 
Tetrahydrodesoxykodeinmethyläther I 1789. 
CıoH2702Ns3 5.6-Dimethoxy-8-[(«-dimethylamino- 
EEE RING (Kp.ı 205—210°) 
3466*, 
2-Äthoxychinolin-4-carbonsäurediäthylamino- 
un. ylamid (F. 69°) II 122*. 

CıeH2705Cl Undecylsäure-p-chlorphenacylester (F. 
60,2°) II 1001. 

CıeH270sBr Undecylsäure-p-bromphenacylester (F. 
68,2°) II 1001. 

CıeHr703J Undecylsäure-p-jodphenacylester (F. 
81,8°) II 1001. 

CıoH2s03Ns 5-Nitro-6-methoxy-8-[(«-methyl-ö-di- 
äthylaminobutyl)-amino]-chinolin (Kp.ı 250 
bis 255°) I 3466*. 

CıoH 2805N 2 Bis-[3-trimethylphenylammoniumhydr- 
oxyd]-carbonat, pharmakol. Wrkg. d. Di- 
methylsulfats I 2606. 

CıoH2s011N2 Pent tylsarkosi idgl id (F. 
176°) IE 857. 

CısH 23012N2 Tetraacetylsarkosylglycinglucosid, 
Äthylester (F. 125°) II 857. 

CıH»ON [Diisopropylinaphthyl]-trimethylammo- 





niumhydroxyd, Verwend. I 1042*, 
CıH3®ONs 6-Methoxy-8-[(a-methyl-ö-diäthylami- 
no-butyl)-amino]-chinolin («-Diäthylamino-ö- 


(C,H,,ON) 248* 1932. Iu. II 


[6-methoxy-8-chinolylamino]-pentan), Rkk. | 
3466*; s. auch Plasmochin. 
CısH23ON5 4-[4°-B-Aminoäthylpiperazinoäthyl. 
amino]-6-methoxy-2-methylchinolin I 947. 
CısH®»02N Dihydro-des- N-methyltetrahydrodes- 
oxykodein (F. 148—150°) I 1790. 
O-Benzoyl-N-cyclohexyl- N-methylamino-(2)- 
pentanol-(4) (Kp.ıs 210—212°) II 3014*, 
CısH 202N3 „„5.6-Dimethoxy-8-[ N-äthyl-3-diäthyl- 


äthyl ]-chinolin (Kp.s 200—205 ) 





CıaH2»03N Tetrahydrodesoxykodein-methylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 260—263°) I 1789. 
Lobinon-methylhydroxyd, Jodid (F. 141°) I 23x 
CısH »OsN3 5.6-Dimethoxy-8-[(8-iß’-diäthylamino- 
äthoxy}-äthyl)-amino]-chinolin (Kp.o,5 225 bis 
227°) 1 3466*. 
CısH2»04N3 p-Aminobenzoylleucylleucin, Darst. 
serolog. Spezifität II 2326. 
Betainanhydrid d. Isocapronylglycyl-d.l-leucyl- 
pyridoniumhydroxyds (F. 206° Zers.) I 959. 
CıoH3»O5N3 Verb. CısH 2805N3 ausd. Verb. Cı9H 250sN; 
aus Dihydrovomiein I 953. 
CıaH300N2 2-Methyl-3-[3-diäthylaminoäthyl)-5- 
butyloxyindol (Kp.s 212—215°) II 2993*, 
CısH300N4 5-Amino-6-methoxy-8-[(a-methyl-ö-di- 
äthylamino-butyl)-amino]-chinolin (Kp.2 220 
bis 222°) I 3466*. 
CıeH 300Br2 Verb. CısH300Br2 (F. 166—167°) aus 
d. Verb. CıeH300 aus Cholesterin I 3301. 
CıoH3002N [?] s. Peimin [Chou]. 
CısH3003S Abietinsulfonsäure, Darst., Verwend. 
I 2896; II 627*. 
CısH3004N2 Dodecyl-p-nitrophenylcarbamat (!. 
117°) I 3420. 
CısH31ı02N s. Samandarin. 
CısH31ı03N 2-[ß-Di-n-butylaminoäthoxy]-4-meth- 
oxyacetophenon (Kp.o,24 179—180°) II 2486*, 
CısH320N2 Heptyliden-P-[xylylamino]-ß’-amino- 
äthyläther, Verwend. I 3508*. 
N-n-Dodecyl-N’-phenylharnstoff (F. 84—85°) 
1 2940. 
CısH3s30ONs N-Bis-P-diäthylaminoäthyl-p-amino- 
benzaldehyd (Kp.ı,5 210— 215° Zers.) II 1513*., 
CıeH35010C1 Hept: thylcellobi 1-chlorhydrin I 
3170. 
CısHss0ON2 N-[y-Diäthylamino-B-oxypropyl]-per- 
hydrocarbazol (Kp.ıı 214°) I 3112*. 
CıoH3602J2 «.ß-Dijodhydrinpalmitat (F. 55°) II 
2035 








a.y-Dijodhydrinpalmitat (F. 48—49°) II 20535. 
CısHs7ON Ölsäuremethylamid, Verwend. I 3350*. 
CısH3703N Palmitylsarkosin, Verwend. II 1101*. 
CısH3s02N2 N.N’-Di-n-octylmalonamid (F. 126°) 

I 2940. 
CıoH410ON Heptadecyl-ß-oxyäthylamin, Darst. I 
449*: Verwend. II 3017*. 


— 19W — 
CısHs06 JS Tetrajodresorcinphthaleinsulfonsäure 
11 1474*. 


CıeH305ChS 3.3’-Dioxy-2.2’.2’’.4.4’.6.6’-hepta- 
chlortriphenylmethan-5-sulfonsäure II 799*. 

CısHı00NCI 4’-Chlor-2-phenylacenaphthoxazol (F. 
245° Zers.) I 1528. 

CıeH1002NsC1 6-Nitro-4’-chlor-2-phenylacenaphth- 
imidazol I 1528. 

CısH1004NC15 3.2’-Dioxy-2.4.6.3’.5’-pentachlor-3’- 
nitrotriphenylmethan II 799*. 

CısH1005C1lsS 3.3’-Dioxy-2.2’.4.4'.6.6’-hexachlor- 
triphenylmethan-4’-sulfonsäure II 799*. 

CısH1005Br4S s. Bromphenolblau. 

CısH1ı006J2S Dijodresorcinphthaleinsulfonsäure II 
1474*. 

CısHi1ONCk XN-3.5-Dichlorphenylibenzimido-3'.5'- 
dichlorphenyläther (F. 71°) II 2047. 

N-Benzoyl-3.5.3’.5’-tetrachlordiphenylamin (F. 

135—136°) II 2047. 

CısH11ON2Br 2’-Oxy-4’-brom-2-phenylacenaphth- 
imidazol I 1528. 








1932. Tu. I. 


CeH1105C5S 3.2’-Dioxy-2.4.6.3°.5’-pentachlortri- 
phenylmethan-4’-sulfonsäure II 799* 
CısH1204N25 symm. BE thioharnstoff 
(F. 250—252°) I 232. 
CieH1205C12$ s. Chlorphenolrot [ Dichlorphenolsulfon- 
phthalein]. 
CiH1205CHS 3.2’-Dioxy-2.4.6.5’- -tetrachlortriphe- 
nyiImethan-4’-sulfonsäure II 799*. 
CisHısONCI2 N-3. 5-Dichlorphenylbenzimidophenyl- 
äther (F. 69—70°) II 2047. 
N ee -chlorphenyläther 
(F. 75—76°) I 
N-Benzoyl-3. B-dichlordiphenylamin (F 
109°) 11 2047. 
N-Benzoyl-2.2’-dichlordiphenylamin (F. 
II 2047. 
Cı3Hı302NS 2’-Methoxy-6. ge 
thenanil, Verwend. II 2115 
CısHısO2N2Cis 3- -Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-[2. nn, Verwend. I 138*. 
CısHıs0O2Cl,As 4-[4’-Phenoxy benzoyl]-phenyldi- 
chlorarsin (F. 83—85°) II 1913. 
CıeH1302Br2As 4-[4’- Phenoxybenzoyl]- phenyldi- 
bromarsin (F. 105—106°) II 1913. 
CıeH1502J2As nr 
arsin (F. 127—128°) II 1913 
C#H1503C1S2 „6-Chlor-4-methyl-6° -äthoxy-2. 2’-bis- 
‚ Darst., Verwend. 112378*; 


. 107 bis 


149°) 





Ozonisat. I 2178. 

CıeH1303BrS 1-Methylmercapto-4-brom-2-benzoyl- 
naphthalin-o-carbonsäure (F. 185—186°) II 
1297. 

CısHısOsN3S2 Farbstoff aus 2-Amino-1-phenol-4.6- 
disulfonsäure > 6.7-Benzo-2.4-dioxychinolin 
II 1082*, 

Farbstoff aus 2-Amino-1-phenol-4.6-disulfon- 
säure > 7.8-Benzo-2.4-dioxychinolin II 1082*. 

CısH1402N2Cl2 3-Oxy-2’.4’-dichlordiphenylamin-4- 

carbonsäureanilid, Verwend. I 138*. 
3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-p- 

chloranilid, Verwend. I 138*. 
1-[3°-Oxy-4’-chlordiphenylamin-5’-carboylami- 

no]-4-chlorbenzol, Verwend. II 623*. 

CısH1402N2S 4’-Phenthiolbenzophenon-4-diazo- 
niumhydroxyd, Chlorid (F. 108—109°) II 3557. 

CısH1404NsCl 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-m-nitranilid (F. 203°) II 1367*. 

3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-p7- 
nitranilid, Verwend. I 138*. 

CıoH1405C12S 2.2’-Dioxy-5.5’-dichlortriphenyl- 
methan-2’’-sulfonsäure I 3013*. 

CıH150NS 4-Amino-4’-phenthiolb 
155°) II 3556. 

CıH1ıs0CleP Triphenylmethoxyphosphorchlorid, 
Einw. auf Baumwollgarn Il 641*. 

CıHıs02NS N-Benzylthiodiphenylaminsulfon (F. 
215—216°) II 381. 

CıeH1502N3S 4’-Phenthiolb h xim-4-di- 
azoniumhydroxyd, Chlorid (F. 105°) II 3556. 

3-Benzolsulfonylamino-6-aminoacridin II 1201*. 

CH 1503N2CI 3’-Oxy-2’-chlordiphenylamin-4’- 
TR Verwend. I 
138*, 588*. 

3- -Oxy-4”-chlordiphenylamin-4’-carbonsäure-[3- 
oxyphenylamid], Verwend. I 138*, 587*. 

3’-Oxy-2”-chlordiphenylamin-4’-carbonsäure-[4- 
oxyphenylamid], Verwend. I 138*, 588*, 

3’-Oxy-4”-chlordiphenylamin-4’-carbonsäure-[4- 
oxyphenylamid], Verwend. I 138*, 587*. 

Cı#H1507N3S 4’-[3”-Nitro-4”-oxybenzoylamino]-4- 
aminodiphenyl-3-sulfonsäure u 1080*. 

CiısH16ON2S 4-Amino -4’- ph 
oxim (F. 164°) II 3556. 

CısH1602NCI Tu 
chloräthylj-ester (F. 79°) I 74. 

2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure-[B- 
chloräthyl]-ester (F. 81°) 1 73. 

6-Methyl-2- EB IP- 
chloräthyl]-ester (F. 81°) I 

8-Methyl-2- N En 

chloräthyl]-ester (F. 84°) 1 76 





ph (F. 








Fr 


249* 
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1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-2-äthyl-5- 
chlorbenzol, Verwend. II 624*. 
1-[4’- Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl- 
amino]-5-chlornaphthalin, Verwend. Il 782*. 
CıoH1602N4S2 2.2’-Diimino-4.4’-diketo-3.3’-diphe- 
nyl-5.5’-dithiazolidylmethan (F.276° Zers.) II 


1921. 

CısHısO3NCI N-[2’.3’-Oxynaphthoyl]-2-methyl-5- 
methoxy-4-chlor-1-aminobenzol, Verwend. I 
745*. 

N -[2’.3’-Oxynaphthoyl]-4-methyl-2-methoxy-5- 
chlor-1-aminobenzol, Verwend. I 745*. 

N-[2’.3’-Oxynaphthoyl]-5-methyl-2-methoxy-4- 
chlor-I-aminobenzol, Verwend. I 745*. 

CıoH 1604NCI 1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]- 
2. 5-dimethoxy-4-chlorbenzol, Verwend. HU 
624* 

CıoH1s04NAs „Methylen-[methyl-«-naphthylketon]- 

p ylar e (Zers. ca. 280°) II 





386 
CioH1o0oNaS2 una ee d. Leuko-5-amino- 











indol-4’ p digos, Verwend. 
II 622*, 

CısH16011N2$S2 1-[3’-Nitro-4’-oxybenzoyl-N-äthyl- 
amino]-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure II 
1080*. 

CısH1704N:S 4-Nitrob Idi ino-3’-phenyl- 


sulfamino-4’-methylbenzol II 775* 

CıoH 1705N2As Methylen-[4-acetyl-6-methoxychi- 
nolin]-p p ylarsinsäure (Zers. gegen 
265—266°) II 3867. 

CısHı705N3S 4’-[3”-Amino-4’-oxybenzoylamino]- 
4-aminodiphenyl-3-sulfonsäure II 10830*. 
CısHırOsN2As Methylen-[4-acetyl-6-methoxychi- 
nolin]-3-amino-4-oxyphenylarsinsäure (Zers. 

205°) II 3868. 

CısHı7NaCciS «-[6- Chlor-m-xylyl]- ie 
thioharnstoff (F. 154°) 1 108 

CısHısONCI 3-Äthyl-3. eu es 
chlorindolin II 3242. 

CıoH1ısO4N2S Acetondicarboxy-o-toluidsulfoxyd (F. 
174° Zers.) II 2447. 

rg "7 en (F. 208 bis 
210° Zers.) 112 

eo II 1295. 

1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-3-[dime- 
thylaminosulfoyl]-benzol, Verwend. Il 624*. 

CısHısO7N2S2 s. Ponceau 3R. 

CıoHısN3SsP Piperidyl-di-[benzthiazolyimercapto]- 
phosphin Il 1846*. 

CısHısN3SsP Piperidyl-di-[benzthiazolylmercapto]- 
phosphinsulfid II 1346*. 

CısH1902NaBrs Verb. CısHısO2N2Brs aus Cuprein 
1 848. 

CısH1902N5As2 4-Amino-2.3-dimethyl-1-phenyl-5- 
pyrazolon-p-arseno-(5’)-1’-methyl-2’-oxobenz- 
imidazoldihydrid-(2’.3°) Anlager. v. Alkylen- 
oxyden Il 248*, 

CısH19O9N Sa N -p-Toluolsulfo-1-äthylamino-8- 
naphthol-3.6-disulfonsäure, Verwend. I 1833*, 

CıeH200NBr «-Brom-P-[diäthylamino]-benzalaceto- 
phenon (F. 100°) II 1166. 

CısH2003N4As2 4-[2°.3”-Dimethyl-4" ’-amino-pyra- 
zolon yl]-4’ -glyl koly 1, Rk.mit 
CHa0O-Bisulfit I 102*, 705*. 

CıoH 2004NBr 1-Bromsinomenein II 2657. 

CıoH 2004N23S S-Benzyl-N-hippurylcystein, Methyl- 
ester I 687. 

CıoH200sN2Br2 Verb. CısH200sNaBr2, Bldg. d. 
Diäthylesters (F. 170°, korr.) aus [3.3’°-Dipro- 
pionsäure-4.4’-dimethyl-5.5’-diearbäthoxy]- 
pyrromethanperbromid I 1373. 

CıoH 2102N3$ 2-[p-Methylaminostyryl]-acetylamino- 
benzthiazol-methylihydroxyd, antisept. u. try- 
panocide Wrkg. d. Methylsulfats I 96. 

a + rer Verb. CısH2ıO0sN:Brs aus Chinin 


CieHn1OsNsBre Des- N-methyl-1.9( ?)-dibromsino- 
meninonfurazan (Zers. 212°) II 2656. 








Cı»H2ı04NBra 1.5-Dibromsinomenin, Hydrobromid 
(F. 197° Zers.) 11 2657 








19 IV (C,H,0,N,Br,) 


CıaH2ı0sN2Brs [3.3°-Dipropionsäure-4.4’ ar 
5. ra ET ra 5.5’- 
Diäthylester (F. 108°) 113 

CıoH 2109N5As2 3-Oxybenzakdehyd-{4°-(1 ”„phenyl- 
2’.3-dimethyl-5’’-pyrazolonyl-4’’)-semi- 
carbazon]-4.4’’’-diarsinsäure I 3465*. 

CısH22ONsCI 9-[3-Dimethylaminopropylamino]-2- 
methoxy-6-chloracridin II 1201*. 

CıoH2202N4S 2-[p-Di 
nobenzthiazol-methylhydroxyd, antisept. u. 
trypanocide Wrkg. d. Methylsulfats I 96. 

CıoH2205N2S akt. 8-[Benzolsulfonyläthylamino]-1- 
äthylchinoliniumhydroxyd, Salze II 2971. 

rac. 8-[Benzolsulfonyläthylamino]-1-äthylchino- 
liniumhydroxyd, Salze II 2970. 

8-[Benzolsulfonylpropylamino]-1 -methylchino- 
liniumhydroxyd, Salze II 2971. 

CıoH2203NsBr Des- N-methyl-1-br i i 
furazan (Zers. 225°) Il 2656. 

CıeH2204NBr 1-Bromsinomenin, 

3067; Rkk. I 1377. 

CıoH2s0sNsBrs Des- N-methyl-1-bromsinomeninon- 
turazandibromidperbromid (Zers. 146°) II 2656- 

CıoH2304N CI Fucose (l-Galaktomethylose)-p-chlor- 
benzylphenylhydrazon (F. 153°) I 659. 


thyl Fl 





il]-acetylami- 





Hydrobromid I 


I-Rhamnose-p-chlorbenzylphenylhydrazon  (F. 
118—119°) 1659 
CıoH2305N2CI d- Galaktose - p- chlorbenzylphenyi- 


hydrazon (F. 161°) 1 659. 
süss iinhenupighengtieyteuen (F. 
bis 156°) I 659. 
d-Mannose-p-chlorbenzylphenylhydrazon (F. 167 
bis 168°) I 659. 

CıoH 233010C1S 2-p-Toluolsulfo-3.4.6-triacetyl-a- 
glucosyl-1-chlorid (F. 121—122°) I 661. 
CıoH2403NsBr Dihydrodes- N-methyl-1-bromsino- 
meninonfurazan (Zers. 222—223°) II 2656. 

CıoH 2404N:Cl s. Thalleiochin. 
CıoH2404NsBr s. Thalleiochin. 
CısH2405N2S Hydrocupreinsulfonsäure, 


155 


Rkk. II 


CıoH3sONS 3-Methyl-4-d Ta 
nylsulfid, Hydrochlorid II 19 

CıoH35ONsS N-Phenyl-N ’-[p- "9-dläthylaminoäth- 
oxyphenyl]-thioharnstoff II 898*, 2486*. 

CıH23502NBr2 Des- tn 1.9 ?)-dibromdemeth- 





oxydeso (Zers. 205°) u 
2656. 
CısH20N:S 4-Diäthylaminoäthylamino-2-meth- 


oxydiphenylsulfid (Kp.ı 223°) II 1655*. 
4-Diäthylaminoäthylamino-2’-methoxydiphenyl- 

sulfid (Kp.ı 220°) II 1655 

CıoH 2802NBrs Des- N-methyl-1 X) ?)-dibromdemeth- 
oxydesoxodi STD (Zers. 
112—113°) Il 2656 

CıoH2#05NsBr 1-Br inondioxim-methyl- 
hydroxyd, Jodid (Zers. 254°) II 2656. 

C1»H3»02N3S 5.6-Dimethoxy-8-[(B-{ß’-diäthyl- 
aminoäthylmercapto}-äthyl)-amino]-chinolin 
(Kp.o,5 225—235°) I 3466*. 

CıoHsıON3S N-Cyclohexyl-N’ -[p-B-diäthylamino- 
äthoxyphenyl]-thioharnstoff (Zers. 210—212°) 
11 898*, 2486*, 

CıeHs1ı04NS N-Benzolsulfon 
säure (F. 102,2°, 





-13-aminotridecan- 
korr.) II 2629. 


— 19V — 


CısH407 Js SHg Hydroxymercuritetrajodresorcin- 
tetrajodsulfophthalein II 1474*. 

CıoH40s JsSHg2 Dihydroxymercuritetrajodresorcin- 
tetrajodsulfophthalein II 1474*. 

CısH 607 JeSHg ydroxymercuridijodresorcintetra- 
jodsulfophthalein II 1474* 

Hydroxymercuritetrajodresorcindijodsulfophtha- 

lein 474* 

 rajodsullo Dihydroxymercuridijodresorcinte- 
trajodsulfophthalein II 1474*. 
Dihydroxymercuritetrajodresorcindijodsulfo- 
phthalein II 1474*, 


250* 
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CıoHs0sBreSHg er pnsenuitihsomghenun, 
trabromsulfophthalein II 1474*, 
CıoHs06 JeSHg g Hydroxymercuridijodphenoltetraju. 
sulfophthalein II 1474 
CıHs07BreSHg2 Dihydroxymercuridibrompheno. 
tetrabromsulfophthalein II 1474*. 
CıoH307 JaSHg Hydroxymercuritetrajodresorcin- 
sulfophthalein Il 1474*. 
CıoHs07 JeSHg2 Dihydroxymercuridijodphenolte. 
trajodsulfophthalein II 1474*. 
CıoH308 JaSHg2 Dihydroxymercuritetrajodresorcin- 
sulfophthalein II 1474*. 
CısHı00sBr4SHg Hydroxymercuriphenoltetrabrom. 
sulfophthalein II 1474*. 
CıeH1007BrsSHg2 Dihydroxymercuriphenoltetra- 
bromsulfophthalein II 1474*. 
CıeH1007J2SHg s. Merodicein [Monohuydroxymer- 
euridijodresorcinsulfonphthalein]. 
CıeH1008J2SHg2 Dihydroxymercuridijodresorein- 
sulfophthalein II 1474*. 
Cı»H1ı105NBr2S Dibromresorcinsaccharein, Merc- 
rier. II 896. 
CıeH120ONaCI2S 1.2.4-Trichlor - 6 - phenylamino-$- 
methylphenazthion ı 2590. 
CıeH1303sN2SAs Cumarir thylarsi 
sulfonsäure (F. 185° Zers.) h 3701. 
CısH1405NBrsS2 N -4- Brombenzolsulfonyl-0-4- 
m A a ar u 
bromphenol (F. 130—131°) I 1091. 
CıeHı1602N4CI2eS 2.5-Dichlorb ino-4'- 
methylbenzol-3’-sulfanilid II 775*. 
CısH1605NBrS2 N-Benzolsulfonyl-O-benzolsulfonyl- 
ET (F. 230°) | 











CioH1OENACIS 3-Chlorbenzoldiazoamino-4’-methyl- 
benzol-3’-sulfanilid II 775*. 

CıoH2102N4CIS 2-[p-Dimethylaminoanil]-chlorace- 
tylaminobenzthiazol-methylhydroxyd,antisept. 
u. trypanocide Wrkg. v. Salzen I 96. 

CıH27OsNsSAs2 3.4-Di-[ß.y-dioxypropylamino]-3'- 
EEE TE ORLLTVDRER 
II 566*. 


— 1) VI — 


CıeH1107NBraSHg2 Dihydroxymercuridibromresor- 
cinsaccharein, Dichlorid II 896. 

CısH1107N J2SHg2 Dihydroxymercuridijodresorecin- 
saccharein, Dichlorid II 896. 

CıeH1205NCHBrS2 N-[3.4-Dichlorbenzolsulfonyl)-O- 
[3.4 Isulfonyl]-2-amino-4-methyl- 
6-bromphenol (F. 114°) I 1091. 

CıoH120sNsCl2BrS2 N -[2- Chlor-5-nitrobenzolsulfo- 
nyl]-O - [2-chlor -5-nitrobenzolsulfonyl]-2-ami- 
no-4-methyl-6-bromphenol (F. 221°) I 1091 





C,,-&ruppe. 


ihn a 
C2oHı2 s. Perylen. 
C20Hı4 Benzalfluoren, dehydrierende Wrkg. I 2465 
Hydrier. mit NaH II 2143. 
a.a’-Dinaphthyl, Stereoisomerie v. Derivv. | 
2174; Absorpt.-Spektr. I 2432; —-Basen | 
2174; Nitroderivv. I 1526. 
ß.B’(2.2’)-Dinaphthyl (F. 187°), Darst. I 3060: 
Darst., Eigg., Rkk., —-Basen I 2175: Bldg. 
Eigg., Pikrat I 2950; Nitroderivv. I 1526 
Ca0Hıs ka re re (F. 66—68°), Darst. 
Eigg. Il 369; elektr. Moment II 3380; katalyt. 
Hydrier. 13428; Einw. v. Nainfl. NHa I1 1619. 
ur > u -1.2-benzanthracen (F. 174°) | 


2'.8-Dimethyl- -1.2-benzanthracen (F. 164°) | 
2467 


2’.7-Dimethyl-1 ‚2-benzanthracen (F. 236°) | 
2467. 

3’.6-Dimethyl-1.2-benzanthracen (F. 186— 187) 
1 2467. 








1932. Tu. I. 


g’ ia (F. 189—190°) 
I 24 

9,  setenishentten (F. 
II 3396. 

2- Benzylfluoren (F. 106,5°) II 1919. 

9-0-Tolylfluoren (F. 133°) II 2180. 

eksbessiett C2oHıs (F. 280—285°) aus 
Brenzchinovasäure II 2662. 

C20Hıs 1-0o-Diphenylyl-2-phenyläthan (Kp.ıo 205 
bis 210°), Bldg., Eigg., Rkk., Auffass. d. 
KW-stoffs C2oH2o aus Cinnamenylacry lsäure 
v. Doebner als — I 810. 

<a. ß(1.1.2)-Triphenyläthan, Bldg., Eigg. I 3428; 
Einw. v. Na in fl. NH3 bzw. v. KNHa II 1619. 

Dibenzylbenzol, Darst. II 288*. 

Hexahydroperylen I 2951. 

CeoH20 Octahydroperylen (F. 119—121°), Darst., 

digg., Hydrier. I 2951; Ultraviol.-Absorpt. 
1 1991. 

Kohlenwasserstoff C20H20, Auffass. d. — aus 
Cinnamenylacrylsäure v. Doebner als 1-0-Di- 
phenylyl-2-äthan I 810. 

CoHz Tetradekahydroperylen (F. 175—177°), 
Darst., Eigg., Konst. I 2951; Ultraviol. ab 
sorpt. I 1991. 

C2aoHs2 (s. Camphoren; Chamaecyparen; Cyelo- 
sclaren; Dinopinen [dimeres Nopinen] ; Dipinen 
[dimeres Pinen]); Isochamaecyparen; Podo- 
carpren). 

Diterpen X C2oHs2 (F. 111—112°) aus d. äth. 
Öl v. Sciadopitys verticillata I 2247. 

C:oHss Dihydrocyclosclaren (Kp.o,15 122—128°) I 


121,5°) 


2725. 
«(ö)-Dihydropodecarpren (F. 86—87°) I 2028, 
247. 


PR RRRDEREREER (Kp.ı7 203— 204°) I 2028. 

Dihydroditerpen C20Hss (F. 71—72°) aus d. 
Diterpen X aus d. äth. Öl v. Sciadopitys 
verticillata I 2247. 

Kohlenwasserstoffe C2aoHs4 aus Dihydrosclareol 
1 2725. 

C20H36 nr rn 

äthan (Kp.ı2 195—202°) I 8 

1.1.2-Tricyclohexyläthan IKpe 191—192°) I 


3428. 

C20Hs0 9.11.13-Trimethylheptadecen-(13) (?) 
(Kp.ı0 168°) II 1430. 

C20Ha2 Kohlenwasserstoff C20oHa42, Erkenn. d. — 
aus Spinat v. Heyl, Wise und Speer als 
Hentriakontan I 959. 


— #0 — 
C20HsCis Hexachlorperylen, Ultraviol.-Absorpt. I 


1991. 

C20H 30:5 1.2-Benzanthrachinon-peri-dicarbonsäure- 
anhydrid (F. 318°, korr.), Eigg. II 2378*. 
C20oHsCla Tetrachlorperylen, Ultraviol.-Absorpt. I 

1. 


199 
C20H1002 2 ‚1 N | 2’.8-dioxyd, De- 
rivv. 
Perylen-1. TE Ultraviol.-Absorpt. I 1991. 
Perylen-3.9-chinon, Ultraviol.-Absorpt. I 1991; 
Derivv. II 3395. 
Perylen-3.10-chinon, Dis Derivv. II 3395; 
Ultraviol.-Absorpt. I 1991. 
C20H1004 6.6’-Dioxy-1.1 dinaphthylen-2. 8.2.8- 
dioxyd I 2513*. 
7-Methylbenzanthron-peri-dicarbonsäureanhy- 
drid, Dez i. 880*. 
C20H1006 s. Cörule 
m— Dichlorperyien, Ultraviol.-Absorpt. I 
CaoioBr) Dibromperylen, Ultraviol.-Absorpt. I 
1991. 


C20H120 adiphenplenp Rkk. II 3396. 
” 


oo; ee (Zers. 
249°) I 
C20oH1202 Be a nniten- 


lacton (F. 226—229°) II 2180. 
CaoHı1203 (s. Fluoran). 


251* 


C20oH140 -Dina Red. 


C20H1402 2.2’-Dioxy-1.1’-dinaphthyl 


(C,H 0) 20H 


1-Phenoxyanthrachinon, Rkk. II 1373*, 2110*. 


C2oH1205 (s. Fluorescein; Uranin). 


2-Phenoxychinizarin (F. 209— 211°) I 
2-Acetyl-5.8-dioxy-6.7-b 
(F. 230—250°) II 2964. 


747°. 





C2oHısN 1.1’-Imino-2.2’-dinaphthyl (a.a’-Dinaph- 


thylcarbazol, 221°) 
I 1527, 2175. 

2.3.5.6-Dibenzocarbazol (F. 295—296°) I 1242. 

3.4.7.8-Dibenzocarbazol (@.3-Dinaphthocarbazol), 
Rkk. II 2738*, 

B.B’-Dinaphthocarbazol (2.2’-Imino-1.1’-dinaph- 
thyl) (F. 158°) I 2175, 2585. 


Dinaphthylenimin) (F. 


C2oHısBr a-Phenyl-$-diphenylenvinylbromid (F. 


127°) II 2458. 
II 1074*. 
Verb. Cz2oHıs 105—106°) aus 9.10-Di- 
hydro-9- "phenyiphenanthren II 3396. 
(3-Dinaph- 
thol), —-Geh. d. Teeres d. 3-Naphtholfabri- 
kat. 1 286; Darst., Verwend. II 1525*; Ver- 
wend. I 1960*, 
u '-Dioxy-2. 2’ ‚-dinaphthyl, 
3.3 '-Dioxy-2. 2’ ‚„dinaphthyl, Verwend. I 1960*. 
4.4'-Dioxy-2.2’-dinaphthyl, Verwend. I 1960*. 
3-Benzyl- 1.4-a-naphthopyron (F. 149°) I 2715. 
3-Phenyl-2-methyl-1.4-«-naphthopyron (F. 203 
bis 204°), Darst., Eigg., Rkk., Erkennen d. 
— v. Jacobson u. Ghosh als 3-Phenyl-4- 
methyl-1.2-@-naphthopyron I 2715. 
3-Phenyl-4-methyl-1 .2-a-naphthopyron (F.212°), 
Darst., Eigg., Erkennen d. 3-Phenyl-2-methyl- 
u naphthopyrons v. Jacobson u. Ghosh 
als — 71 
pa em mn (F. 114—115°) 1 3175 
ibenzoylbenzol I 2468; II 3240. 
sBihssusuibenmi {F. 159— 162°) I 3299. 


Verwend. I 1960*. 


; 11 2967. 








6. Er r er 1.2-b (F. 193°) 
2’.4-Dimethyl-1.2 b thrachi (F. 190°) 
II 2821. 


2’.6-Dimethyl-1.2-benzanthrachinon (F. 160 bis 
„161°) I 2467. 
2’.7-Dimethyl- 1.2 
bis 177,5°) I 2467. 





thrachinon (F. 176,5 





s .4-Dimethyl- 1.2-b thrachi (F. 195°) 
II 2821. 
3’,6-Dimethyl-1.2-b thrachi (F. 205 bis 





205,5°) I 2467. 
3 ‚7-Dimethyl- 1.2 


- 





h achinon (F. 157 ®) 


2.3 -Dimetnyl -1.2-benzanthrachinon (F. 236°) 
9- nn -carbonsäure (F. 243—246°) 
2180 
2.3- -Benzanthranylacetat (F. 213°) II 3885. 
C20H1403 4’-Oxydiphenylphthalid I 3175. 
2.4-Dibenzoylphenol (FE. 105°) II 2314. 
1.8-Phthaloyl-2-naphtholäthyläther (F. 
11 3093. 
p-Benzoylphenylbenzoat (F. 112,5°) II 2314. 
C2oH1ı404 (s. Isophenolohthalein [2’.4-Dioxy- 
diphenylphthalid]; Phenolphthalein [4’.4”-Di- 
ozydiphenylphthalid)). 
or # 2 -Tetraoxy-1.1’-dinaphthyl (F. 


163,5°) 


178°) I 


REN Erkennen 
d. — v. Baeyer als 2-[4”-Oxybenzoyl]-4’-oxy- 
benzophenon I 3176. 

3'.4”-Dioxydiphenylphthalid I 3175. 

2-[4”-Oxybenzoylj-4’-oxybenzophenon (1.2-Di- 
p-oxybenzoylbenzol) (F. 225—226°), Darst., 
Eigg., Rkk., Erkennen d. 3.9-Dioxy-9-p- 2 
phenylanthrons- (10) v. Baeyer als — I 3175 

2-Oxy-5-[2’-oxybenzoyl]-benzophenon (F. 131 
bis 1929) 1 Bird. 


pP yüar 





(F. 193° Zers.) 
I 1528. 


(symm. o-)Phthalsäurediphenylester (F. 74 bis 
Kr th Eigg. I 59, 3176; (Fries’sche 
1 





en 


up au ink 


re 


20 II (C,H,o, 25 


Resorcindibenzoat (F. 117°), Darst., Eigeg., Um- 
lager. II 2314; partielle Verseif. dch. Alkali- 
phosphate Il 2956. 

C20H14N2 2-Amino-f.8-dinaphthocarbazol I 2585. 

x.x-Diaminoperylen, Bldg., Eigg., Derivv. I 
2176; Ultraviol.-Absorpt. I 1991. 

Al -Azonaphthalin, elektrochem. Bldg. IH 1155. 

fluor in, therm. Zers. II 3514. 
C20oHı4Br2 Benzalfluorendibromid (F. 116°) II 2458. 
C20H14S2 Di-a-naphthyldisulfid (F. 88—89,5°) II 

1615. 
C20H1350 Benzoyldiphenylmethyl, Rkk., Ultra- 
viol.-Absorpt. I 3299. 
CzoHısN 1-Amino-2.2’-dinaphthyl (F. 220°) I 2175. 
a.«’-Dinaphthylamin, Vork. in techn. «-Naph- 
thylamin II 2874; Bldg., Verwend. I 1165*. 

3.ß’-Dinaphthylamin, Bldg., Verwend. I 1165*. 

CzoHısNs 2.11-Diamino-ß.ß-dinaphthocarbazol I 
2586. 

Naphthalinazo-1-naphthylamin, Verwend. I 
1443*. 





nr Triphenylvinylbromid (F. 114—115,5°) 


zu Triphenylvinyljodid (F. 125—126°) II 369. 

CaoHıs gr rn a zen (F. 121—123°) II 
2180, 

1. i-Diphenyi- ‚2-phenoxyäthylen (F. 58—59°) 


p-Phenykissoxybenzoln I 2327. 

©.o-Diphenyl (Phenylbenzhydryl- 
keton, 1.2. 2-Triphenyläthanon-1) bzw. Tri- 
phenylvinylalkohol (F. 135°) I 2012, 3172, 
3300; I 369, 370, 855. 











2-Methyl-4’-phenyl p (F. 107—109°) 
1 2321. 
3- A phenylb ph (F. 80—81°) 


ft Tan merneere Rkk. 1 2322; (Oxim) II 
12 

Grotte 9-0-Tolylxanthydrol (F. 165—166°) I 
31 


o-Bennyloxybenneghenon (F. 62°) 1 384. 
(F. 168—169°) 
2321. 
4-Methoxy-4’-phenylb (p-Anisyl-p- 
Sehsseihutsn) (F. 167°) I 2322; II 1296. 
Triphenylessigsäure, Einw. v. Na-Äthylat auf d. 
Äthylester II 45. 
C20H103 2-Oxy-3-benzyl-2.3-dihydro-1.4-a-naph- C 
thopyron (F. 172°) I 2715. 
4’-Methoxy-2-phenyl-3-naphthopyryliumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 177°) I 524. 
2’,3’-Dimethyl-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (F. 
205°) II 2821. 
2’.6°-Dimethyl-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (F. 
238°) II 2821. 
2’.7’-Dimethyl-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (F. 
210°) II 2821. 
C2oH1s04 (s. Phenolphthalin [4’.4’-Dioxytriphenyl- 
methan-2-carbonsäure]). 
2-[3°.4’-Methylendioxystyryl]-3.5-dimethylchro- 
mon (F. 166—167°) II 1177. 
2-[3’.4’-Methylendioxystyryl]-3.7-dimethylchro- 
mon (F. 191°) II 1177. 
C20Hıs05 o-Kresolaconitein (F. 195° Zers.), Farbe 
u. Konst. I 391. 
m-Kresolaconitein (F. 126° Zers.), Farbe u. 
Konst. I 391. 
6-Aceto-7-acetoxy-3-phenyl-4-methylcumarin 
(F. 185—187°) II 1630. 

C20H 1606 RER (F. 165 bis 
167°) 1 1377. 

CzeHısN2 (s. Dinaphthylin [1.1’-Diamino-2.2’-di- 
re Naphthidin [4.4'-Diamino-1.1’-di- 
naphthyl]). 

7.7-Bimeinyi-8.8 -dichinolyl (F. 213—215°) I 


8. 2 Diamino-1. 1’-dinaphthyl (F. 191°), Darst., 
Eigg., Rkk., Derivv. I 2175; Sulfonier. 12174. 
3.3°-Diamino-1. Y’-dinaphthyl (F. 270°) 1 2175. 





9* 1932. Iu.l 


eng (F. 1409) ı 

12 22 

CeoHaschz höherschm. 1.4- -Bis-a-chlorbenzylbenzo] 
(F. zwisch. 123—130 u. 133,5—135,5°, korr) 
I 1095. 

niedrigschm. (1so-)1.4-Bis-«-chlorbenzylbenzo| 

(F. 67—70°) I 1095. 

C2oHısS2 Diphenyldithioessigsäurephenylester, 
Thermochromie I 1665. 

C2oHısNa2 .#-Dinatrium-a.a.ß-triphenyläthan 1 
1619. 


ar Diphenylanisylmethyl, Elektronenaffini- 
t (Rk. mit Na) II 2588. 
Geo 2-Benzyl-7-aminofluoren (F. 115°) || 


CaoHizcı "2-Chlor-1.1. 1-triphenyläthan, Einw. 
Na II 1620. 
C2oHı7K 1-Kalium-1.1.2-triphenyläthan II 16% 
——. 2-Methyltriphenylcarbinol (FE. 100—101°) 
3174. 
u nd (F. 72—73°) II 2528* 
1-Allyl-2-phenanthrolallyläther (F. 91,5°) I 94, 
er he nz (F. 64-650 | 
3429. 
1-[3°.4° -Dimethylbenzoyl]-2-methylnaphthalin 
(F. 109°) I 2467. 
ze -2.6-dimethylnaphthalin (F. 52°) ı 





1-m Toluyl-2. 7-dimethylnaphthalin (F. 115 his 
116°) I 2467. 

ze: -2.6-dimethylnaphthalin (F. 109°) | 
246 





1-2 -Toluyl-2. 7-dimethylnaphthalin (F. 98 his 
99°) I 2467. 
ER gewöhnl. Triphenyläthandiol (F. 164°) II 





“r *Triphenyläthylengiykol I 226. 

höherschm. 1.4-Bis-a-oxybenzylbenzol (F. 171 
bis 175°, korr.) I 1095. 

niedrigschm. (1so-)1.4-Bis-a-oxybenzylbenzol (F. 
129—130°) I 1095. 

4-Methoxytriphenylcarbinol II 2528*. 

2- a RE (F. 142°) I 


3063 
Tetrahydro-2. 3-benzanthranylacetat (F. 175°) II 
Caom0s 2-Acetoxyretenchinon (F. 171—172°) I 


6-Aceioxyretenchinon (F. 200°) I 941. 
C20H1ı805 7.8.4° u (F. 
178°) I 271 
BER us RD RO (F. 168° Zers.), Farbe u. 
Konst. I 391. 
m-Kresoltricarballylein (F. 220° Zers.), Farbe 
u. Konst. I 391. 
p-Methoxyzimtsäureanhydrid, Rkk. I 2716. 
C20H:ı807 Trimethylmonoacetylscutellarein (F. 167 
bis 169°) II 2476. 
Verb. C2oHıs07 (F. 166—167°) aus Podophyil- 
säure II 3726. 
C20Hıs0s Diacetyldehydrodivanillin, Nitrier. I 2469. 
C20oHıs010 Dianisoyl-d-weinsäure (F. 186°) I 1246 
C20HısN2 N-Methyl-N-phenyl-N’-phenylbenzami- 
din (F. 47°) I 2164; II 3388. 
isomeres N-Methyldiphenylbenzamidin (9 (FE. 
148—150°) I ‚2164. 
Colns 4-B 3-p-toluolazotoluol (F. 85°) 





F 


C20Hı9N Dibenzylanilin, Identifizier. (p-Toluol- 
sulfonat) II 203. 

C20HısN3 N.N’-Diphenyl- N” -benzylguanidin (F. 
102—103*®) II 3014*. 

C20H200 2-Benzyl-6-benzalcyclohexanon (Benzy- 
liden-«-benzylcyclohexanon) (F. 75-—76°) I 
1234; II 3874. 

Acetylreten, Oxydat. II 3714. 

C20H2002 dimeres 3.4-Oxyd d. 1-Phenylbutadiens 
(F. 192°) II 367. 

Di henyl-Itert.-butyläthinyl]-essigsäure (F. 171 
is 172°) 1 2 
Aalen Cr. 160°) I 941. 











1932 


6-Acetoxyreten I 941. 

9-Acetoxyreten (F. 141°) I 941. 

C:0H 2008 (s. Cubebin). 

“Benzylidenglycerinaldehyd 1 1651. 

%’-Acetoxy-4.3’.4’-trimethoxychalkon, 
II 1629. 

C20H 2007 En (F. 

152°) 1 1374; II 3891. 

3.3'.4.5'- -Tetraoxyflavonol-(7)-pentamethyläther 
(Pentamethyläther d. Farbstoffs aus Akazien- 
holz) (F. 149°) II 3427, 3900. 

TAeissimeygiiiiber (Tricetinpentamethyläther, 
5.7.3'.4'.5’-Pentamethoxyflavon) (F. 192 bis 
193°) II 3899. 


Bromier. 


151 bis 


1-Benzoyl-4.6-benzyliden-3-d-glucose (F. 208°) 
I 48. 
C30H2008 (s. Aloin; Barbaloin ; Isobarbaloin). 


Myricetin-5. 7.3.4.5 


’-pentamethyläther (F. 228 
bis 229°) I 2043. 





1-Äthoxy-2.3.6.7-tetramethoxy-5-oxyanthrachi- 
non (F. 175—176°) u 3896. 

Rufigallussäurehex: thyläther (F. 239—240°) 
11 3896. 


2.6-Dibenzoylglucose (F. 182°) Il 2632. 
Oxypeucedaninhydratdiacetat (F. 136°) II 550. 
C»H20N2 1.2-Benzo-akt.-campt hinoxalin (F. 
116—117°) I 2331. 





1.2-Benzo-rae.-camphanochinoxalin (F. 120 bis 
124°) I 2331. 
C2H20Ge Triphenyläthylgerman (F. 78—78,5°) 
11 50. 


C20H220 Bis-ar-tetrahydro-B-naphthyläther (F. 58°) 
11 1074*. 
«.«a-Dibenzylcyclohexanon (F. 
1234 
Qt ’„Dibenzylcyclohexanon (F. 121°), Bldg. 1383 
1234; Rkk. u. Ketonfunkt. II 2959. 
C20H2202 2-Methyl-4-methoxy-5-isopropylchalkon 
(F. 70°) I 2170. 
1.4-Di-p-toluylbutan (F. 144,5—145°, 
390. 
C20H2203 2-Methyl-4-methoxy-5-isopropyl-2’-oxy- 
chalkon (F. 138°) I 2170. 
2-Methyl-4-methoxy-5-isopropyl-4’-oxychalkon 
(F. 163°) I 2170. 
3'-Benzoxyl-2°-phenylcyclopropan-1°-carbon- 
säureisopropylester (F. 125—126°) II 3707. 
isomer. 3'-Benzoxyl-2'-phenylcyclopropan-1°- 
carbonsäureisopropylester (FE. 125,5—126,5°) 
11 3707. 
Isocapronsäure-p-phenylphenacylester 
11 370 
Acetylanhydrid C20H2203 aus d. Phenoldicarbon- 
säure CısH2205 aus Trioxyöstrin (F. 186 bis 
190°) II 2984. 
Verb. C20H22(24)03(4) aus Carvon II 3089. 
C20H2204 1.4-Dianisoylbutan (F. 141,5—142,5°, 
korr.) I 390. 
Acetylostruthin (F. 80°) II 550. 
C20H2205 (8. Mangostin). 
2.2’-Dimethyl-4.4’.5’-trimethoxy-5-oxychalkon I 
2170 
Acetylanhydrid d. Dicarbonsäure d. Trihydroxy- 
östrins (F. 186—190°) II 1643. 
C20H2207 (s. Diffractasäure [Methylätherbarbatin- 
säure]; Dirhizoninsäure). 
2.3.4.6.4°-Pentamethoxy-»-benzoylacetoph 
(F. 112°) I 2044. 
a ses benzoylacetopt 
(F. 105°) II 1630 
isomere Methylätherbarbatinsäure, Methylester 
(F. 123°) II 1456. 
Dimethylätherobtusatsäure, Methylester (F. 126 
bis 127°) I 3071. 
C20H220s 1.6-Dibenzoylmannit (F. 183°), Darst., 
Eigg. II 2632; Formulier. d. Dibenzoyl- 
7 v. Einhorn u. Hollandt als — II 198, 


53—54°) I 382, 


korr.) I 


(F. 70°) 








Dikssspbmineit v. Einhorn u. Hollandt Rkk., 





sEn:Bl. 253* 


(C,H,0,) 20H 


Konst., Auffass. als 
11 198, 1155. 
Dibenzoyl-d-sorbit (F. 140°) II 1155. 


Caaaze Trimethylgallussäureanhydrid, Rkk. Il 
16 


1.6-Dibenzoylmannit 


CeoH2201 1-Phenyl-d-glucosontetraacetat ((F. 
128,5°) I 1221. 
C20H2402 o-Heptoxybenzophenon (Kp.2ı 208°) 
384 
Di-y-phenylpropylessigsäure (F. 81°) II 502. 


Verb. C20H2402 aus m-Kresol u. Aceton, Auf- 
fass. d. — v. Zinke u. Gäbel als Verb. Cz3H2s02 
(Konst.) II 1435. 

isomer. Verb. C20H2402 aus p-Kresol u. Aceton, 
Auffass. d. — v. Zinke u. Gäbel als Verb. 
Cz3H2s02 (Konst.) II 1435. 

Verb. C20oH24(26)02 (F. 205°) aus Chollepidan- 
säure II 3421. 

C20H2404 (s. Crocetin). 
Diisoeugenol, Ultraviol.-Absorpt. I 3170. 
Verb. C20H24(22)04(3) aus Carvon II 3089. 
C20H 2406 1.1-Dibenzylfructose (F. 149°) I 1221. 

Glycerinaldehydbenzylcycloacetal (F. 109 bis 
110°) I 1649. 

C20H 24010 6-Benzoyltriacetylmethylglucosid (F. 130 
bis 131°) II 2632. 
C2oH»N Dibutylcarbazol, 

II 1371*. 

d-ß-Naphthylcamphylamin (F. 78—80°) I 2303. 

C2oH2»0 2.6.10.14-Tetramethylhexadecaheptenal- 
(16) II 2623. 

C20H26(24)02 Verb. C20Hz26(24)0O2 (F. 
Chollepidansäure II 3421. 

C20H 2603 2-Isoamyloxy-1-naphthoesäurebutylester, 
Verwend. II 1225*., 

C20oH2s04 3.4.3'.4’-Tetramethoxy-6’-äthyl-«a.ß-di- 
phenyläthan (F. 78°) I 3182. 

Dihydrocrocetin, Ultraviol.-Absorpt.-Spektr. 
(Vergl. mit Vitamin A) I 2343; Dimethylester 
(Farbrkk., Autoxydat.) II 3896. 

C20H26N2 Anilidooctalidenanilin, Verwend. II 3169*. 

C20oH2s0 Benzyliden-3-methyl-«’.a’-dipropylcyclo- 
hexanon (F. 83,5—84°) I 1233. 

C20H2s03 Verb. C20H2303 (F. 150—151°) aus Oxy- 
carvon II 3088. 

Verb. C20oH28s03 (F. 176°) aus d. Verb. C20oH2803 
aus Carvonoxyd Il 3088. 

isomer. Verb. C20oH2sOs3 (F. 136°) aus d. Verb. 
C20H2803 aus Carvonoxyd II 3088. 

C20oH2sOs (s. Burseraein). 

Tetracarbonsäure C20(22)Ha2s(32)Os(») (F. 150 bis 

153°) aus Oxybrenznorcholoidansäure II 3419. 
C20H300 (s. Vitamine-Vitamin A). 

2.3-Dihydro-2-methyl-2.4-di -[ö-methyl - AY-pen- 

tenyl]-benzaldehyd (?) (Kp.s 203— 205°) II 43. 

A!- oder A!-trans-Octahydronaphthyl-2-trans- 
ß-dekalon (F. 125—126°) II 2645, 2647. 

C20H3002 (s. Abietinsäure; Deztropimarsäure [«- 
Pimarsäure]); Pinabietinsäure). 

Diketo-«-podocarpren (F. 101—103°) I 2028. 

isomere Dextropimarsäure (F. 215—216°) II 
3876. 

isomere Dextropimarsäure (F. 186— 188°) II 3876. 

Dehydrogeraniumsäuregeranylester, Vork., Ver- 
seif. I 1514. 

C20H3003 s. Isosteviol; Steviol. 
C20H3004 n-Butyraldehydbisdimethyldihydroresor- 
ein (F. 133,8°) II 3445. 
Dextropimarsäuredioxyd, Methylester Il 3876. 
C20H320 Verb. C20oHs20 (F. 133—135°) aus d. 


Verwend. (Sulfonier.) 


205°) aus 


äther. Öl v. Sciadopitys verticillata I 2247. 
C20H3202 (s. Arachidonsäure). 
be 4 Are (Kp.0,1ı 178—183°) 
I 
Dihydrodextropimarsäure, Methylester (F. 79 


bis 80°) II 3876. 
er 1 Dihydrodextropimarsäure (F. 189— 192°) 
I 
C20H3203  FRREEEETEEN Methyl- 
ester (F. d. beiden Formen 103—104® u. 
118—119°) II 3876. 











20 II (C„H,O,) 254* 1932. Iu.]ı 


u 7 + Dioxydihydrodextropimarsäure, Oxydat. 
1440. 


C20oH3206 Sebacinsäure-ß-anhydrid (eyel. N nung 
Sebacinsäureanhydrid) (F. 68°) II 19 

C20H32012 Isobutylhalbacetal d. Aldehydogalakto- 
een (F. 123°), Mutarotat.-Kurve 

5 

C20oH3s2N2 
amylindol (Kp.3 200°) II 29 
N.N’-Bis-(1.7. 7-trimethyl-bicyelo-[i. 2.2]-hepty- 
N sie (2.2’-Azocampher) (F. 184°) 


1 2950. 
C20HssCl 6-Phenyl-1-chlortetradecan (Kp.s 166 bis 
173°) 11 708. 
1 (F. 115—117° 
Zers.) I 224 


FE ne BR ni FE C2oHssCl (F. 105—107° 
Zers.) aus d. Diterpen X aus d. äther, Öl v. 
Sciadopitys verticillata I 2247. 

C20H3402 Tetradecylresorcin (F. 65—67°), Darst.; 
Verwend. II 1805*. 

Tetrahydroabietinsäure (F. ca. 190°) II 2642. 

C20H3405 Ricinstearoylglykolsäure (F. 50—53) 
11 2530*, 

C20H3406 a-Acetyl-a-lauryl-3-ketoadipinsäure, Di- 
äthylester (Kp.ı 234—239°) II 3549. 

C2oHs0 1.1-Dicyclohexyl-2- a ABEy- 
äthan (Kp.ıo 200,5—201°) I 3429 

C20oH3602 s. Sclareol. 

C20oH3604 Acetylricinolsäure, Sulfonier. I 3112*: 
II 3158*; Methylester (Kp.ı 195°) I 466. 
Naphthenmalonsäure C20H3604 aus Naphthen- 

säuren Il 3332. 
C20oH3s02 (s. @adoleinsäure). 

Dihydrosclareol, Dehydratisier. I 2725. 

Oleylacetat (Essigsäureoleylester), Sulfonier. 
11 3158*; purgative Wrkg. II 2559 

C2oH3s03 2-Ace Istearinsäure, Äthylester (Kp.1,5 
AR di 2446. 
ielsregiyneioster, Verwend. I 2783. 
er )k e, Cho- 
leinsäure aus — (F. 192°) II 2826. 

Bernsteinsäuredi-sek.-octylester (Kp.2s 228°), 
Darst., Verwend. I 145*., 

C20H3s011 gewöhnl. Oct thylcellobiose, Mol.- 
Gew. II 199. 

Heptamethyl-3-methylcellobiosid, Darst., Eigg. 
1 3169; abgestufte Methoxylbest. I 3092. 

gewöhnl. Octamethylmaltose I 3169. 

Heptamethyl-3-methylmaltosid I 3169. 

C20H400 s. Phytol. 
C20Hs002 (s. Arachinsäure [n-Eikosansäure)). 

Octadecylacetat, stabile @-Form I 3259. 

C20H40053 Stearinsäureglykolester, Verwend. I 2783. 

C20oH4ıN Dimethyloctodecenylamin, Verwend. II 
3477*; (Darst.) Il 1522*, 

C2oHaı n-Eikosyljodid (F. 42°) I 2445, 3407. 

C20H420 n-Eikosylalkohol (Arachidylalkohol, n-Ei- 
kosanol) (F. 66,5—67,5°), Isolier. (?) aus 
Plumbago rosea (Acetat) II 1458; Reindarst., 
röntgenograph. Unterss., Rkk. I 2445; Darst.., 
Eigg., Rkk. I 3407. 

9.11. 13-Trimethylheptadecanol-(13) (Kp.» 173 
bis 175°) II 1430. 

u - Dimethyloctodecylamin, Verwend. II 
477*, 


Diäthyleetylamin, Verwend. II 3477* 
N-Di-n-butyllaurylamin I 2126*. 
Dicapryl-N-diäthylamin (Kp.2 146,5—150°) I 








2126*, 
— %0 I — 
C20oH502C15 gan er Ver- 
wend. I 1836 
C20H802Ch Tetrachlorbinaphthylendionyd, Ver- 
wend. I 1836 


C20Hs0sCl2 et 8-dichlor-peri- 
dicarbonsäureanhydrid, F. Il 2378*. 
C20oHsO2Cl2 Dichlo: len-3.9-chinon II 3396. 
Dichlorperylen-3.10-chinon, Rkk. II 3394, 3395. 


C20Hs02Br2 6.6’ -Dibrom - 1.1’ -dinaphthylen- 
2.8’.2'°.8-dioxyd I 2513*. 

C20HsOsBr4 s. Eosin. 

C2oH805Js s. Erythrosin [Jodeosin, Na-Tetrajug. 
fluorescein]. 

Cz0HsOsN2 6.6’-Dinitro - 1.1’ -dinaphthylen -2.8'. 
2’.8-dioxyd I 2513*. 

Dinitroperylen-3. 9-chinon II 3396. 

C20oHs012N4 Phthalat d. 3.5.3’.,5’-Tetranitro-2,2. 
dioxydiphenyls (F. ca. 202°) II 2180. 

C20Hs04N 1.2- Benzanthrachinon - peri-dicarbon- 
säureimid (F. 357°, korr.), Eigg. II 2378* 

C20H1ı002Cl4 Tetrahydrotetrachlorperylenchinon, Ul- 
traviol.-Absorpt. I 1991. 

C20H1ı004Cl4 Phenoltetrachlorphthalein, Ausscheid 
a: Injekt. in d. Blutbahn dch. d. Leber 

2 





73 
3.5.3”, 5” -Tetrachlorph Iphthalei Methrv- 
lier. I 317 
Phthalsäure- “bis-2. eg (F. 12 
bis 144°) I 317 
C20Hı004Br4 Bd... EEE Ausscheid 
> Injekt. in d. Blutbahn deh. d. Leber 
2731. 
3 .5°.3”.5”-Tetrabr pt Iphtt lei (F. 295 
bis 297°) I 3177. 
Phthalsäure-bis-2.6-dibromphenylester (F. 217 
bis 218°) I 3177. 

C2oH1004Ja (s. Jodtetragnost [3’.5’.3”’.5”- Tetrajod- 
phenolphthalein)). 

Phenoltetrajodphthalein, Verwend. v. —-Na als 
Röntgenkontrastmittel I 2065. 

C20H1005Na ht i-dicar- 

— Darst. I 2896*; II 3624*; Fpsenad. 
49* 

C20H1005Br2 Dibromfluorescein (F. 285°), Darst, 
Eigg., Derivv. I 2582; Mercurier. v. — u. —- 
Bromid II 403. 

C20H1ı005J2 Dijodfluorescein, Mercurier. II 1474*; 
Hypersensibilisier.-Verss. mit — I 619. 
C2oH1006Ja s. Erythrosin [Jodeosin, Na-Tetrajod- 

Sluorescein]. 
C2oHıoN2Bra 3.6( ?)-Dibromph thropt in (F. 
333— 334°) II 1447. 

C2oH1102N 2.3 .5.6-Dibenzocarbazol- 1.4-chinon (Di- 

) (F. 377—378°) 11242. 

CaoHnO«N ne Deren (F. 206°) 














Catan 2. 2. ut ß-dinaphthocarbazol (F. 

324 

C20oH1105Br 4-Bromfluorescein 1 Ba 

C20Hı06N 1.4.5.8-N ä 
monophenylimid, Verwend. I 749°; 4 36; dar. 

C20HııNBra 2.11-Dibrom-P. 8-dinaphthocarbazol (F. 
197°) 1 2585. 

C2oHııNeBr 3-Br t tt h in II 1446. 

C20Hız20Na N-Nitroso- -3.ß-dinaphthocarbazol (F. 
142—145* Zers.) I 2585. 

u-Benzoylendiphenylenimidazol, Formulier. d. - 








v. Gugliamelli, Chanussot u. Ruiz als Phthal- 


säure-p-aminodiphenylylamid II 532. 
a 7 1.8-Dichlor-10-phenylanthron-(9), Rkk. 


Coeklhsoahn et ß-dinaphthocarbazol (F. 267 
bis 268°) I 2585 
un $-chinon II 3396. 
Diaminoperylen-3. 10-chinon II 3394. 


C20Hı202Br2 6.6’-Dibrom-2.2’-dinaphthol, Ver- 


wend. I 2513*. 
GAmEE Dehydro-2-naphthol-1-sulfid, Bromier. 
2585 


CaattaOaN; Fluorenon-2-[1’-azomethin-2’-nitro- 
benzol] (F. 152°) 1 523. 


Fluorenon-2- 2 - azomethin-3’- nitrobenzol] (F. 


213°) I 523 


Fluorenon-2- ’-azomethin-4’-nitrobenzol] I 523. 
C20Hı204N2 2.2’-Dinitro-1.1’-dinaphthyl (F. 187°), 


wern Eigg. 1 1527; Red. I 2175; Sulfonier. 


I 2174. 
3.3’-Dinitro-1.1 „dinaphthyl (F. 281°), Darst., 
Eigg. 1 1527; Red. I 2175. 








1932. Tu. H. 


4.4'-Dinitro-1.1’-dinaphthyl (F. 
Eigg. I 1527; Red. I 2175. 
ur Dinitro-2.2' -dinaphthyle (F. 198—208°) 


BR Binitro-2. 2’-dinaphthyl (F. 284° 
Darst., Eigg. I 1527; Red. I 2175. 
3.3’- Dinitro -2.2’- -dinaphthyl (F. 257—258°) 

1 1527. 
Fluorenon-2-[1’-azo-4’-oxybenzol-3’-carbon- 
säure] (F. 216°) I 524. 

C20Hı204Cla 3’.3’ ‚„Dichlorphenolphthalein I 3177. 

Ca0H1204Br2 ” 3 kenn rn ser 13177. 

C20H1204J2 3.3 d lein (F. 245 bis 
246°) I 3177. 

Ca0H12055 2-Benzoylfluorenon-7-sulfonsäure, Na- 
Salz II 1919. 

C20Hı206N2 6.6’( ?)-Dinitro-2.2’-dinaphthol, 
wend. I 2513*, 

Ca0Hı206Hg Hydroxymercurifluorescein, Geh. v. 
Mercurochrom an —-Bromid II 403; s. auch 
Flumerin. 

C2oHı2NaS2 2.2’-Diph 
bis 239°) I 680. 

C2oHısON 5-Oxy-a.a-dinaphthocarbazol II 1075*- 

7-Oxy-a.a-dinaphthocarbazol II 1075*. 
Fluorenon-2-[ N) 1 523. 

C20H1302N 1-Nitro-2.2’-dinaphthyl (F. 179°), Darst., 

Eigg., Nitrier. I 1527; Red. I 2175. 
6.6°-Dioxy-a.a-dinaphthocarbazol II 1075*. 
7.7-Dioxy-a.a-dinaphthocarbazol II 1075*. 
5.5’-Dioxy-ß.ß-dinaphthocarbazol II 1075*. 
5.7’-Dioxy-ß.ß-dinaphthocarbazol II 1075*. 
2-Benzoyl-7-aminofluorenon (F. 228—229°) II 

1919. 

Fluorenon-2 -[1’-azomethin-2’-oxybenzol] (F. 

230°) I 523. 

Fluorenon-2-[1’-azomethin-3’ ‚oxybenzol] I 523. 
Fluorenon-2-[1’-azomethin-4' -oxybenzol] 1 523. 

Azlacton d. -Naphthyl-[a’ er 
acrylsäure I 1263. 

CzoH130sN 4.7.7’-Trioxy-a.a-d 


246°), Darst., 


Zers.), 





F Fr 


Ver- 


ih hicthi 11 








(F. 238 





44t 





rbazol II 
p bazoi 


I -[1’-azomethin-2’.4 I 
523. 

C20Hıs03N3 diazotiert. 1-Amino-4-phenylamino- 
anthrachinon, Verwend. II 3629*. 

C20H1303C14-Benzoyldiphenyläther-4’-carbonsäure- 
chlorid, Verwend. II 3020*. 

C20HısO4Ns  6-Nitro-3” -methoxy-4’-oxy-2-phenyl- 
acenaphthimidazol I 1528. 

C20H1305N 1.6-Dioxy-4-aminofluoran II 1304. 

Ba = 4-Nitro-o-phenylendibenzoat (F. 157,3°) 


4 -dioxybenzol] 


Cat "Thio-a.«-dinaphthylamin, Verwend. I 
1165 
Thio-«. "B-4inaphthylamin, Verwend. I 1165*. 
Thio-ß.8-dinaphthylamin, Verwend. I 1165*. 
u Dithiodi - «- naphthylamin, Verwend. 
300* 


Dithiodi- -B-naphthylamin, Verwend. I 300*. 
C2oH140N2 (s. a-Naphthulaminbordeauxz [2-Oxy- 
1.1’-azonaphthalin]). 
-Dinaphthylnitrosamin, Verwend. II 3169*. 
a.a’-Azoxynaphthalin I 2175; (symm. u. asymm. 
Form) I 1521. 
C20H140Mga-Phenyl-P-diphenylenvinylmagnesium- 
hydroxyd, R Rkk. d Bromids II 2458. 
C20H1402N2 2’ nk 1’-dinaphthyl (F. 
= 0) 1 2175. 
. Nitro-4-amino-1.1’-dinaphthyl (F. 195—196°) 
2175. 
1Nitoi-amino-2. 2’-dinaphthyl (F. 264°) I 
2175. 
6. ‚8. Dikyaro-8,22-@ioxyscrichinolin II 1022. 
3 gt -oxy-2-pheny I1 








2-Indol-2’-[5' phenyl ino]-benzolindigo, Ver- 
wend. II 3788 
2-[4 3-Naphinalino-(. 2’’)}-pyrazolyl(-3’)]- 


zimtsäure I 9 


(C,H ,OMg) 


Phthal(o)ylbenzidin, Darst., Eigg. (Konfigurat.) 
II 532; (Verwend,) u 1723*. 
C2oH1402N4 Oxy-6 in (F. 
351°) II 876. 
tetrazotiert. 2.2’-Diamino-1.1’-dinaphthyl 
male Zers. I 943. 
C20H1ı402Cho Verb. C20H1402Clhıo, Auffass. d. 
aus d. Verb. C20H2402 aus Aceton u. p-Kresol 
v. Zinke u. Gäbel als Verb. Cz3Hı6s02Cho II 


20 TI 


14 


d.E 
hyd-5 





‚„ Ano- 


1436. 
C20H1402$S Dioxydi-$-naphthylsulfid, Verwend. I 
459* 


hikanl 1A 





Di-z id, Verwend. I 3004*. 
C2oH1402$2 Dinaphtholdisulfid, Verwend. I 3004*. 
u... o-Phthalsäuredithiophenylester (F. 101°) 
Cantuöss, Dinaphtholtetrasulfid, Verwend. I 
300 
CaoH1a0sN; 1.4-Diamino-2-phenoxyanthrachinon, 
Verwend. u 137: Le 2110*. 
C20H1403N8 Naphth l-peri-dicar- 
bonsäurehydrazid, ae 1 749*. 
C20H1403Ge2 Di-a-naphthylgermaniumsäureanhy- 
drid II 1605. 
C2oH1ı404N2 1.17-Dioxy-6.9-dihydro-5.22-dioxy- 
acrichinolin (F. 236°) II 1022. 
3.19-Dioxy-6.9-dihydro-5.22-dioxyacrichinolin 
(F. 205°) II 1022. 
C20H1405N2 x.x-Dinitro-9-0-tolyl-9-oxyfluoren 
(F. 222—223°) II 2180. 
1.8-Dioxy-4.5-diaminofluoran II 1304. 
2.4-Diamino-3.6-dioxyfluoran (2.4-Diamino- 
fluorescein) II 1304. 
C20H1408N4 Resorcinyldi-p-nitrophenylcarbamat 
(P. 232°) I 3420. 
C2oH14N2S Verb. C20Hı4N2S (F. 168—169°), 
p-Phenylendiaminthioschwefelsäure I 680. 
C2oHısClBr cis-a.ßB-Diphenyl-B-[p-chlorphenyl]- 
vinylbromid (F. 156—158°) II 1170. 
trans-a.ß-Diphenyl-$-[p-chlorphenyl]-vinylbro- 
mid (F. 103—105°) II 1170. 
a Di-a-naphthylarsyljodid, Rkk. II 1014. 
C20H14SsGe2 Di-a-naphthylger 
II 1605. 
C20H1sON 1-Oxy-1.3-diph indol (F. 196 bis 
198°) II 3240. 
Ber or = a aan Rk. mit (O2 
17°, 
Cizz 2.6-Bis-[o-chlorbenzyl]-4-chlorphenol 
3014*. 


C2oHı5sOBr ren 
Rkk. I 317 
GREEn 2- ketiänitchlidkien (F. 


24 





aus 





“ 





Ainh 
F 


N 





ylac 


Fr 


162°) II 


Re A ENEEN (F. 156—157°) II 2180. 
3 .4-dimethylinaphthalin (F. 148°) 
1782 
C2oH1502N3 1-Amino-4-p-aminoanilinoanthrachi- 
non, Darst., Verwend. I 1834*. 
1-[2’-Phenylchinoyl-(3’)]-3-methyipyrazolon-(5) 
(F. 237°) I 75. 
C2oH1ı50s3N x-Nitro-9-o-tolyl-9-oxyfluoren (F. 155 
bis 157°) II 2180. 
"Pos; Acc (Phenolisatin), Synth., Verwend. 
4-1 Acetylier. II 2238*; jodierte Derivv. 


317. 

CeoH150sCh 2.6-Di-[2’.2’-dioxy-5’.5’-dichlorphe- 
nylmethyl]-4-chlorphenol, Sulfonier. (Ver- 
wend.) I 3014*. 

C20H1ı503Sbs Diphenyl-m-tolylmethan-p.p’.p’-tri- 
stibinoxyd II 1434. 

C20H1ı504N 3’-Amino-4’-phenoxy-2-benzoylbenzoe- 
säure, Verwend. 1 589*. 

CocHu04) J 





t (F. 159—160°) I 
CooH1sO.N a-Naphthylurethan d. Dicarboxy-«a-re- 
DE Dimethylester (F. 114—115°) 
3423 
C20Hıs0OMg Triphenylvinylmagnesiumhydroxyd, 
ren (Darst., Eigg., Rkk.) II 369; (Rkk.) II 
2459 





20 III (C,H,0;N,) 256* 


C20H1602N 2 2-Nitro-9- nptmeihgtensiunj-Ehuscon 
(F. 








147°) II 2821 
N.N-Dibenzoyl-o-phenylendiamin I 1229. 
N.N’-D yl-m-phenyl (F. 240°) I 

1229. 


N.N’-Dibenzoyl-p-phenylendiamin II 1723*. 

C20H1ı602N4 1-Amino-2.3-dicyano-4-n-butylamino- 
anthrachinon II 1976*. 

C20oHı602Cls Verb. C20oHı6O2Cls, Auffass. d. — aus 

d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. m-Kresol v. 
Zinke u. Gäbel als Verb. O®3H2002Cls Il 1436. 

isomer. Verb. C20Hı6O2Cls, Auffass. d. — aus 
d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. p-Kresol v. 
Zinke u. Gäbel als Verb. C2a3H2002Cls II 1436. 

C20Hı603Na2 Benzoin-p-nitroanilid (F. 187°) 1 2033. 

3’-Amino-4’-anilino-2-benzoylbenzoesäure, Ver- 
wend. I 590*. 

Phthalsäure-N-[p-aminodiphenyl]-amid, Bidg., 
Eigg., Rkk., Formulier. d. a„-Benzoylen- 
diphenylenimidazols v. ‚Guglialmelli, Cha- 
nussot u. Ruiz als — II 532. 

Verb. C20Hı603N? (F. 157°) sus Indol (bzw. Di- 
indol) u. Maleinsäureanhydrid I 71. 

C20oH1s0OsNa Antipyryliminophthalonimid (F. 224 
bis 225° Zers.) I 392. 

C20H1ı603S 2 - Benzylfluoren - 7 - sulfonsäure (F. 
147,5°) II 1919. 

C20H1ı604N2 Diphenylmethyl-p-nitrophenylcarbamat 
(F. 150°) 1 3420. 

B lacton (F. 233— 234°) 13305. 

C20H1604$2 "6. 6'- -Diäthoxy-2.2’-bisthi ht 
digo, Ozonisat. I 2178. 

C20H1605Ns [o-(2.4-Dinitrophenoxy)-benzaldehyd]- 
methyiphenylhydrazon (F. 117°) I 3424. 
C20Hı6sO6N2 7-Nitro-2-[ m-nitrostyryl]-3-propyichro- 

mon (F. 256°) I 3063. 
7-Nitro-2-[m-nitrostyryl]-3-isopropylchromon 1 
3063. 

C20H1606N4 Dibenzoyldioxim d.4.5-Diacetyl-1.2.3.6- 
dioxdiazins (F. 165°) II 62. 

Dibenzoyldioxim d. Diacetylfuroxans (F. 220° 
Zers.) II 62. 

C20H1606Br2 EVEN 
(F. 210— 211°) II 8 

C20Hı6012N2 4.4’ „Dinitrodiacetyldehydrodivanillin 
(F. 168—169°) I 2463. 

C20oHısNaCle p-Chlorbenzaldehyd-p-chlorbenzylphe- 
nyihydrazon (F. 109°) I 659. 

CaoHı7 N-Methyiphenylacridol, Erkenn. d. — 
v. Hantzsch u. Kalb-als 9-Phenyl-10-methyl- 
acridiniumhydroxyd I 1244. 

277 (F. 131—134°) 
I 2180. 
9-Phenyl-10-methylacridiniumhydroxyd, Bidg., 
Aktivitätskoeff. aus Löslichk.-Mess., Konst., 
Erkenn. d. N-Methylphenylacridols v. 
Hantzsch u. Kalb als — I 1244. 
nen har are won (FR. 180°) II 1779. 
meth hyl yl (F. 2219) 


Crttroc G:p-Chlorphenyl-c.öiphenyäthan 
83°) IT 11 
CaoH1#OSN BSR (E. 156°) I 2033. 
o-Benzyloxybenzophenonoxim (F. 96°) I 384. 
C20H1702N3 N-Methyld b idi 
(F. 141°) I 2164. 
N-Methyldiphenyl-m-nitrobenzamidin I 2164. 
N-Methyldiphenyl-p-nitrobenzamidin (F. 94°) I 
2164. 














pP yl-o-nitr 


an ar (F. 
126°) 

8-Chlor-2-styryl-3-propyichromon (F. 109°) I 
063. 


6-Chlor-2 2-styryl-3-isopropylchromon (F. 159°) I 
3063. 

Bar Au En re (F. 151°) I 

CeoH17OsBr 6-Brom-2-styryl-3-propyichromon (F. 


129°) I 30683. 
C20H1ı7OsN Phenyli-[diphenyloxymethyl]-amino- 


1932. Iu.l 


ameisensäure, Äthylester (PreayiTdipheny. 
oxymethyl]-urethan) (F. 75—76°) II 35 
N -3-Methylmenaphthyl-phthalamidsäure (F. V 
Zers.) II 178 
C20oHı704N (s. ER 
Marmelosinphenylcarbamat (F. 245°) II 341 
C20Hı704N3 N.N-Bis-[p-nitrobenzyl]-anilin E 
168°) II 3751. 
C20H1704Cl p-MMethoxytrigbenyicnrbeniumpereis. 
rat, Lichtabsorpt. II 2959 
C20H1705N Oxyberberin I 2187. 
C2oHı7O6N saurer Phthalsäureester d. [?- -Fhthal- 
imidoäthyl]-methylcarbinols (F. 101°) I 203 
Alkaloid « C2oHı7O6N (F. 177°) aus d. Knoll 
v. Dicentra cucullaria Il 3901 
C20oHı707N Azlacton d. 2- -[B-Carboxy-B-benzoy,. 
aminovinyl])-4. 5-dimethoxypheno xyessigsäure 
Äthylester (F. 175°) II 882. 
C2oHı7NaCi Benzaldehyd-»-chlorbenzyIphenyihydr- 
azon (F. 99°) I 659. 
N-Methyldiphenyl-o-chlorbenzamidin (F. u 
I 2164. 
N-Methyl- N-o-chlorphenyl-N’-phenylbenzami- 
din (F. 120°) II 33837. 
N-Methyl- er N’-phenylbenzami- 
din (F. Mr 
CaoHı7NaBr 2 Y-Meihyläiphenyi-o- brombenzamidin 
(F. 121—123°) I 2 
N- „Methyl-N-v-bromphenyl- — , „phenylbenzami- 
din (F. 107—110°) II 3 
C20oHısON2 2-Oxy-4-methyl t 
hydrazon (F. 171380) 1 117 
9-0-Aminophenyl-10-methyl 
hydroxyd, Chlorid (E. 226° Br I 77. 
9-m-Aminophenyl-10-methylphenanthridinium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 222° Zers.) I 77. 
9-p-Aminophenyl- Da N inhen- 
hydroxyd, en! (F. 247° Zers.) 1.7 
3.4-Dihy ro-1.2 idincarb ä re-14- 
äthylamid (F. 182°) I 2851. 
C20oHıs02N2 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
säure-14--oxyäthylamid (F. 184°) I 2851. 
3- E21 a ET 
1-[3’-Oxydiphenylamin-5’ 2 
thylbenzol, „Verwend. II 6 








. 
yı- 














6-Methyl-2-phenyl-4 y hinolin (F 
247°) 1 77. 

en hen yl-4-diacetylaminochinolin (F 
293°) I 


C20Hıs02N4 "&.9-Bisphenylearbaminyiphenyihydr 
azin (F. 208°) II 1913. 

C2oHıs02Cls Verb. C20HısO2Clse, Auffass. d. — aus 
d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. m-Kresol 
v. Zinke u. Gäbel als Verb. C23H2202C1s Il 


1436. 

C2oHısO2Bre Verb. C20HısO2Bre, Auffass. d. - 
aus d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. m-Kresol 
v. Zinke u. Gäbel als Verb. Ca3Ha20aBrs Il 
1436. 

isomer. Verb. C20oHısO2Bre, Aufiass. d. — au: 
d. Verb. C20H2402 aus Aceton u. p-Kresol v 
Zinke u. en als Verb. C23H2202Bre II 1436 

C20HısOsN2 3’-Oxy-2’ "-methyldiphenylamin-4'- 
carboxy-4-aminophenol (3’-Oxy-2’’-methyl- 
diphenylamin-4’-carbonsäure-[4-oxyphenyl- 
amid]), Verwend. I 138*, 587*. 

3’-Oxy-4’ ‚-methyldi enylamin-4’- -carboxy-3- 
aminophenol (3’-Oxy-4”-methyldiphenylamin- 
4'-carbonsäure-[3-oxyphenylamid]), Verwend. 
I 138*, 587*. 

3-Oxy-4 ‚-methyldiphenylamin-4’-carboxy -4- 
aminophenol (3’-Oxy-4’ "usihgiäighenpiamis- 
4'-carbonsäure-[4-oxyphenylamid]), Verwend. 
1 138*, 587*, 

3-Oxy-2' „methoxydiphenylamin-4-carbonsäure- 
anilid, Verwend 

3-Oxy-4’-methoxydi lamin-4-carbonsäure- 
anilid, Verwend. I 138*. 

Verb. C20HısOsN2 (F. 169—170°) aus Diindol 
u. Bernsteinsäureanhydrid bzw. aus d. Verb. 
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1932. 


C»Hı603N2 aus Indol 
Maleinsäureanhydrid I 71. 

C20Hıs04N2 2.5-Dianilino-A!-4-dihydroterephthal- 
säure, Diäthylester (F. 163°) II 1021. 

3,-Oxy-2’ ‚„methoxydiphenylamin-4-carboxy- 3- 
aminophenol (3’-Oxy-2”-methoxydiphenyl- 
amin-4’-carbonsäure-[3-oxyphenylamid] Ver- 
wend. I 138*, 587*, 

3 -Oxy-2’-methoxydiphenylamin-4’-carbonsäu- 
re-|4-oxyphenylamid], Verwend. I 135*, 
3-Oxy-4 ‘-methoxydiphenylamin-4' -carboxy-3- 
aminophenol (3°-Oxy-4’-methoxydiphenyl- 

amin-4’-carbonsäure-[3-oxyphenylamid]), Ver- 
wend. I 138*, 587*. 

Benzolazodihydroyangonalacton (F. 154°) 1 3305, 

Cz0»Hıs05N2 3-Methyl-5-anisalhydantoin-1- -phenyl- 
essigsäure, Rkk. d. Äthylesters II 531. 

C»oHıs06N2 2.5-Di-o-oxyanilino-A!-+-dihydrotere- 
phthalsäure, Diäthylester (F. 122°) II 1022. 

2.5-Di-p-oxyanilino-A!- *-dihydroterephthalsäure, 
Diäthylester (F. 113°) II 1022. 

C20Hıs010N2 2’-Nitro-6.7-dimethoxy-3’.4’-dicarbo- 
nato-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin, Diäthyl- 
ester I 529. 

CaoHıs012N4 3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2’-diisobutyryl- 
oxydiphenyl (F. 133°) II 2179. 

C20HısoN 2-Methyl-4.5-[reteno-5’.6’]-oxazol (F. 
112°) I 941. 

o-Benzyloxybenzhydrylamin (Kp.ıo 150°) I 384. 

9-Phenylacetyltetrahydrocarbazol, Bromier. I 
2177. 

C20HısON3 Isopropylidenderiv. d. 2-Phenyl-3-me- 
thylchinolin-4-carbonsäurehydrazids (F. 151°) 
1 74. 

C20Hı902N Ener 
pylester (F. 32°) I 

2-Phenyl- N Be nr A EEE 
pylester (F. 163°) I 73. 
2-[(4-Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl)-ami- 
no]-1-methylinaphthalin, Verwend. II 782*, 

C20Hı903N 2-[2’-Isopropyl-4’-oxy-5’-methylphe- 
nyl]-chinolin-4-carbonsäure (F. 279°) I 2850. 

3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-1-acetyl-2-acetoxy- 
indolin (F. 122°) II 3242. 

1-[(4-Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl)-ami- 
no]-4-methoxynaphthalin, Verwend. Il 782*. 

WZZ diazotiert. 1-Amino-4-hexahydrophe- 

Verwend. II 3629*. 

C2Hı903N? tetrazotiert. 4-Amino-4'-[4”-amino- 
phenylamino]-2-methyl-5-methoxy zol, 

Verwend. II 3019*. 

C20Hı904N (s. Palmatrubin [2.3.10- Trimethoxy-9- 
oxyprotoberberin]). 

Dihydroberberin I 2187. 

1-m-Tolyl-2-p-methoxyphenyl-3-acetyl-4.5-di- 
ketopyrrolidin (F. 186—188°) I 823. 

C20oHıo04N5 Verb. C20Hıs04N5 (F. 214°) aus Bis- 
acetylisonitrosocyclopentadien u. Phenylazid 
II 3966*, 

C20HısO5N (s. Berberiniumhydroxyd [,, Berberin‘‘]; 
Protopin). 

1-0-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphenyl-3-ace- 
tyl-4.5-diketopyrrolidin (F. 218— 220°) I 823. 

1-p-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphenyl-3-ace- 
tyl-4.5-diketopyrrolidin (F. 163—164°) I 823. 

2.3-Oxynaphthoesäure-[3’.4’.5’-trimethoxyani- 
lid], Verwend. II 1082*. 

C20HısO5N3 diazotiert. 1-Amino-2.5-dimethoxy-4- 
[a-naphthoxyacetylamino]-benzol, Verwend. II 
1081* 

C2oHı906Cls ß.ß.y-Trichlor-a.a-bis-[2-methyl-4- 
oxy-5-carboxyphenyl]-butan (F. 298°) 1 
1294. 

.- y-Trichlor-a.a-bis-[3-methyl-4-oxy-5-carb- 

henylj-butan (F. 289°) II 1294. 

ß. Br richlor-a.a-bis-[3( ?)-methyl-6( ?)-oxy- 

5 ?)-carboxyphenyl)-butan (F. 277°) II 1294. 

C20Hıs07N Methyinornarkotin, Synth. II 3574; 
Frage d. antiskorbut. Wirksamk. I 834, 3312: 
II 2073, 3574. 


XIV. 1u.2. 


(bzw. Diindol) u. 
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(C,H,,0,N) 20 II 


Verb. C2oHısO’N, Bldg. d. Chlorhydrats aus 
Normekonin u. Kotarnin II 2073. 

C2oHı90sN 1-Oxy-2-glucoxyanthrachinon-9-imin, 
Hydrat I 3439. 

C20H200N2 2-Phenylchinolin-3-carbonsäuredi- 
äthylamid (F. 114°) I 75. 

2-Phenylchinolin-4’-carbonsäurediäthylamid (F. 
112°) I 2182. 

2.2-Dimethyl-3-benzoyl-2.3.4.5-tetrahydro-3- 
carbolin (F. 285°) I 2474. 

N-Methyldiphenyl-m-methoxybenzamidin 
83°) I 2164. 

C2oH200N4 s. Safranin. 

C20H200Pb Phenyldi-o-tolylbleihydroxyd, 
(F. 113—114°) II 1914. 

C20H200Se Phenyldi-p-tolylselenoniumhydroxyd, 
Salze I 1365. 

C20H2002Cl4 Verb. C20oH2002Cl4, Auffass. d. aus 
d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. m-Kresol v. 
Zinke u. Gäbel als Verb. Cz3H2402Cl4 II 1436. 

C20H2002Br2 1.4-Dibrom-1.4-di-p-toluylbutan (F. 
174,0—174,5°, korr.) I 390. 

C20H2002Br4 dimeres 3.4-Oxyd d. 1-Phenylbutadien- 
tetrabromids (F. 220°) II 367. 

Verb. C20H2002Br4, Auffass. d. — aus d. Verb. 
C20oH2402 aus Aceton u. m-Kresol v. Zinke 
u. Gäbel als Verb. C23H2402Bra II 1436. 

C20H2002S «-n-Hexylmercaptananthrachinonthio- 
äther (F. 113,9°) II 1450. 

C20oH2004N2 ar-1.1 -Dinitro-2.2 -ditetralyl (F. 


(F. 


Chlorid 


187 

bis 188°) I 1527. 
ar-3.3’-Dinitro-2.2’-ditetralyl (F. 201°) I 1527. 
C20H2004Br2 1.4-Dibrom-1.4-dianisoylbutan (F. 


158—169° Zers.) I 390. 

C20H 20055 @«-Naphthochinon-(+ )-camphersulfon (F. 
144—148°) II 2174. 

C20H2006Br22’-Acetoxy-4.3’.4’-trimethoxychalkon- 
dibromid (F. 133°) II 1629. 

C20H200sN2 2’-Nitro-3’.6.7-trimethoxy-4’-carbo- 
nato-1-benzyl- ey Äthyl- 
ester (F. 137°) I 529 

C20H20011N2 2’-Nitro-3’ 4’ -dicarbonatophenylacet- 
ß-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamid, Diäthyl- 
ester I 529. 

C20oH2ı0N 2-Phenyl-2’-isopropyl-4’-oxy-5’.4-dime- 
thylchinolin (F. 81°) I 2850. 

I-1-Phenyl-2 phthylaminop 
584*. 

a-Piperidylb lacetophenon, Konst. II 1165. 

a-Naphthyliminocampher 1 644. 

C2oH2ı0N3 s. Fuchsin [Magenta, Rosanilin]. 

C20Hzı0P Triphenyläthylphosphoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 164—165°) I 2460. 

C20H2ı02N 4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1- 
essigsäure-3-naphthylimid A (F. 162°) I 222. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1 -essigsäure- 
B-naphthylimid B = 144°) 1 222. 

N-p-Tolyldiäthylt thalimid (F. 
II 210. 

C20H2102N3 2-1-Aeetylaminostyry]--Aminochino- 

lin-methyihydroxyd, Chlorid I 3064 

2- [p-Aminsstyrylj-$.acetylaminochinelin-me- 
thylhydroxyd, Chlorid II 1921; Methylsulfat 
I 3064. 

C20H2ı03N Laurelinmethin (F. 173,5°) I 2855. 

7-Oxy-2-[p-dimethylaminostyryl]-4-methylben- 
zopyryliumhydroxyd, Chlorid (Absorpt., sensi- 
bilisierende Wrkg.) I 2045. 

10.1 ee I 
2177 

C2oH2103N3 N-Methyl-2-[p-d ylami il]- 
a es si Äthyl- 
estersalze II 543. 

C2oH2zı04N (s. Canadin [Tetrahydroberberin]; Di- 
eentrin; Papaverin; Sinactin). 

2.3.11. 12-Tetramethoxydibenzodihydropyrrocolin 
(F. 201—203°) I 3182. 

1-[ en 
(F. 90°) II 3893 





opanol-(1 I 











177—178°) 





6.7-Dimethoxy-1 -[3-piperonyläthyl]- -3.4-dihydro- 
75,5°) II 3893. 


F ı7 


isochinolin (F. 








20 III (C,H,O,N) 


1-[8-Piperonyl-äthyl]-dihydrohydrastinin 11 3893. 
yläther, Absorpt.-Spektr. I 22. 
Laurepukindimethyläther, Absorpt.-Spektr. 122. 
Domesticinmethyläther, Absorpt.-Spektr. I 22. 
C20oH2ı04N3 1-p-Methoxyphenyl- -2-p-methoxyphe- 
ya 5-diketopyrrolidin-4-hydrazon I 





Cette Phenolbase C2oH2ı05N, Isolier. d. Jo- 
dids aus Columbowurzel I 2186. 

C20H2ı05As Arsensäuredi- een 
diol-(1.2)]-ester (F. 147—148°) II 999. 

C2oH 106N Methyl-[a-(3. 4-methylendioxyphenyl)- 
B- peronoy i )-propyl]-äther (F. 
150°) II 2847*. 

C20H21ı010Sbs Diphenyl-m-tolylcarbinol-p.p’.p’’-tri- 
stibinsäure II 1434. 

C20H220Na (s. Koumin). 

5-Amino-1-naphthylimino-(akt.)-campher (F. 
192—193°) I 2331. 

5-Amino-1-naphthylimino-(rac.)-campher (F. 
172—173°) 1 2331. 

1-Äthyl-1’-methyl-2.2’-carbochinopyricyanin- 
1(1’)-hydroxyd, Jodid (F. 269°) 11-712. 

C20H2202N2 (s. Diocain [Chlorhydrat d. p-Diallyl- 
oxyäthenyldiphenyldiamidins]). 

4-o-Phenetidino-6-äthoxychinaldin (F. 





177%) 1 
1786. 
4-o-Phenetidino-8-äthoxychinaldin (F. 
1786. 
4-p-Phenetidino-6-äthoxychinaldin (F. 
234; II 1786. 
4-p-Phenetidino-8-äthoxychinaldin (F. 209°) II 


adalssn, Red. (stereochem. Unters.) I 1245. 
cis-Hexahydrophthalsäuredianilid (F. 234°) I 
2171. 
trans-Hexahydrophthalsäuredianilid I 2171. 
C20H2202N4 rn br 11 Ba. 
2-[p-Di 4 
reamidmethylh droxyd, Salze u 543. 
2-[p-Dimethylaminoanil]-chi 5-carb 
reamidmethylh roxyd, Jodid II 543. 
2-[p-Dimethylaminoanil]-chinolin-6-carbonsäu- 
reamidmethylhydroxyd, Salze II 543. 
C20oH2202Br2 Verb. C2oH2202Br2, Auffass. d. — 
aus d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. p-Kresol 
v. Zinke u. Gäbel als Verb. CH2602Brz II 








1436. 

C20H2202$ Dimethylphenacylsultid (F. 55°) I 2835. 

C20H2203N4 Verb. C20H2203N4 (F. 207°) aus d. Hy- 
drier.-Prod. v. Acetylkojisäure u. Phenyl- 
hydrazin I 398. 

C20oH2206N2 Aminosäure C2oH2206N2 (F. 254 bis 
255° Zers.), aus Brucinonsäure bzw. Brucinon- 
säure-(b)-hydrat u. H202 II 716. 

C20H2209N. 2’-Nitro-3’-methoxy-4’-carbonato-phe- 
nylacet-3-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamid, 
Atbrienlet 1 529. 

C20oHzON eg 
(F. 91°) I 3434 

Pr. a-Naphthyl her, Phototropie u. 
photochem. Be in Lsg. I 644; Licht- 
einw. in Chlf.-Lsg. I 2294. 

C20oH»ONs Acridin-9-carbonsäurediäthylamino- 
äthylamid (F. 105—106°) II 122*, 

C20H2302N 5-Methoxy-1.3-dimethyl-3-[3-phenoxy- 
äthyl]-2-methylenindolin (F. 65°) 1 2042. 

C20H2303N Homopi peronylsäure-[a-methyl-ß-(3. 4- 
dimethylphenyl)-äthyl]-amid (F. 110°), Ring- 
schluß I 3322*, 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
B-naphthylamidsäure A (F. 200°) I 222. 
4-Methylcyclohexan-1 -carbonsäure-1-essigsäure- 
äureB (F. 192° Zers.) 1222. 
o-Hydrocinnamylaminophenolvalerat (F. 74 bis 
75,5°) 11 2450. 
o-Hydrocinnamylaminophenylisovalerat (F. 92 
bis 93°) I1 2450. 
o-Valerylaminophenylhydrocinnamat (F. 72,5 bis 
74°) 11 2450. 
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Ta (F. 73; 
bis 74°) II 2 
C20H2304N (s. Bahn Ajmalinin; Corydin; Cory. 
palmin; Isocorydin). 
3-Oxy-2.5.6-trimethoxyaporphin I 532. 
3-Oxy-4.5.6-trimethoxyaporphin I 530. 
2.3.10-Trimethoxy-9-0xy-7.8.13.14-tetrahydro- 
protoberberin (F. 150°) I 2186. 
d.l-Laurelin-methyihydroxyd, Jodid I 2855, 
C20oH230EN P- en re -3. 4-dimeth. 
oxyphenyläthylamid] (F. 149°) II 3893, 
B-[3.4-Dimethoxyphenyl]-propionsäure-[3-pipero. 
nyläthylamid] (F. 146°) II 3893. 
C20H2306(7,N Alkaloid 8 C2oH2306 nN (F. 215°) a1: 
Dicentra cucullaria II 3901. 


C20H2sN2Ci P-Chlorstyryliphenylacet-N.N’-diäthyl. 
amidin I 1663. ä 
C20oH2402N2 (s. Chinidin; Chinin; Chinotorin 


Epichinidin; Epichinin). 
2-y- Se ep ainndigheuyien- 
oxyd (F. 159°) II 1655 
UEESPERENEN, Red. (stereochem. Unters.) | 
124 
u: (F. 218—219°) ıı 


CocH2sOsNe(e. Alloyohimbin ; Isoyohimboasäureh 
Isoyohimbäthylin [Isoyohimboasäureäth ae r 
bzw. Isoyohimbin [Isoyohimboasäuremethil- 
ester); Quebrachin [Quebrachosäuremethylester 
Yohimben; Yohimboasäure bzw. Yohimbin 
[Yohimboasäuremethy lester)). 

eERERLLERERE (F. 179—180°) I 


1889. 
inakt. Dilactylsäure-p-toluidid (F. 147°) I 1389, 
C20H 2403N4 9-[B-Diäthylaminoäthylamino]-2-meth- 
oxy-6-nitroacridin (F. 136—138°) II 1202*, 
„N-Guanylnipecotyl-2’-methoxy-4-phenoxyani- 
lid‘‘ 1 582*, 
a Glucosedibenzamid (F. 202° Zers 
660. 
Mannosedibenzamid (F. 226° Zers.) I 660. 
Verb. C2oH2407N2 (F. 75°) aus Benzoylisoserin 
II 2815. 
C2oH2403Ne 4.6.4’.6°-Tetranitro-3.3’-bisdiäthylami- 
nodiphenyl I 3057. 

C2oH2N4S [5-Diäthylaminoäthylaminopyridyl-2)- 
chinolyl-2’-sulfid (Kp.3 275°) II 1655*. 
C2oH2350N „a-Form‘ d. o-Xylylen-[2-methyl-6-phe- 
nylpiperidinium]-hydroxyds, Salze I 2181. 
„B-Form‘“ d. o-Xylylen-[2-methyl-6-phenylpiperi- 

dinium]-hydroxyds, Salze, Darst., Eigg., Iso- 
merie I 2181. 
C20H250N3 2 -y - Diäthylaminopropyl -5 - phenoxy- 
benzimidazol (Kp.ı 249°) II 1655*. 
C2oH302N d.l-a- m RT 
pyl)-amino]-butyrophenon I 7 
[ »P-Diäthylamincattoxyphenyijbenzylketon (F 
36—37°) I1 2485*. 
o-Heptoxybenzophenonoxim (F. 175°) I 384. 
p - Biphenylylcarbaminsäure - [2 - methylhexyl)- 
ester (F. 88—88,5°) I 1971. 
p-Biphenylylcarbaminsäure-[2-äthylamyl]-ester 
(F. 77—77,5°) 1 1971. 
p-Biphenylylcarbaminsäure-[2.4-dimethylamyl)- 
ester (F. 74—75°) I 1971. 
C20H2502Ns3 Diacetylaminocamphan odihydrochin- 
oxalin (F. 220°) I 2320. 

C20H2503N 5-Methoxy-1.2.3-trimethyl-3-[3-phen- 
oxyäthyl]-indoleniniumhydroxyd I 2042. 
C2oH2504N (s. Kodamin; Laudanidin; Pseudo- 

laudanin). 
En Ann Entmethylier. I 3183. 
Iycor ‚ Salze 11 878. 
C20H250sN 6-Acetyl-des- N-methyl-7. 8-dihydro- 
kodizal, 3-Methylesterjodhydrat (F. 234 bis 
235°) I 682. 
B-Oxy-B-[3.4-dimethoxyphenyl]- N-homovera- 
troyläthylamin (F. 127—128°) I 670. 
Homoveratroyl-x-oxyhomoveratrylamin, 
v. POCIs II 740*. 





Einw. 


939, Iu. LI. 


„H»NS N-[1.1.3. DA RUERA Ahledighe- 
nylamin (F. 209°) II 3 

soH28ON2 Butyliden-B. Pa „phenylamino]-äthyl- 

äther, Verwend? I 350 
Desoxyhydrochinin I 1246. 
Desoxyhydrochinidin I 1246. 

oH380Ns 9-[B-Diäthylaminoäthylamino]-2-meth- 
oxy-6-aminoacridin II 1202*, 

(oH2602N2 (8. Ajmalin; Epihydrochinidin; Epi- 
hydrochinin; Hydrochinidin; Hydrochinin). 
2- Diäthylaminoäthoxyäthylaminodiphenylenoxyd 

(Kp.ı 235°) II 1655*. 
Cinchoninmethylhydroxyd, Aktivier. v. Kom- 
plexen in wss. Lsg. dch. —-Chlorid I 2814. 
0H 26028 Ey On 

(F. 152,5—153,5°) I 6 

BR. Bintä-buhtsuyıhnapt)-esienie 1 216. 

‚oH2603N2 (s. Rauwolfin). 
2’-Amino-6.3’.4’-trimethoxy-1-benzyl-2-methyl- 
tetrahydroisochinolin, Dipikrolonat I 532. 

»H2»04N2 Fucose (l-Galaktomethylose)-dibenzyl- 
hydrazon (F. 162,5°) I 659 

Rhodeose(d-Gaiaktomethylose)-dibenzyIhydrazon 
(F. 162,5°) 1 659. 

j-Rhamnosedibenzylhydrazon (F. 121—123°) I 
659. 

C20H2804N4 Fruct thylphenyl (Methyl- 
phenylglucosazon), Darst., Eigg., Rkk. 12458; 
krystaliograph. Eigg. II 1611. 

C2oH2805N2 d-Galaktosedibenzylhydrazon (F. 151 
bis 152°) I 660. 

d-Glucosedibenzylhydrazon (F. 99—101°) I 659. 
d-Mannosedibenzylhydrazon (F. 156—157°) I 659. 
VE EUERIRSOBeI (F. 183 
bis 184°) 16 
C20H Pr d- a etsintsisufägäsnen 
659 

C»»H2011$S 2.3.6-Triacetyl-4-p-toluolsulfo-B-me- 

thylglucosid (F. 116—117°) I 2019. 
2-p-Toluolsulfo-3.4.6-triacetyl-3-methylglucosid 
(F. 157—157,5°) 1 661. 

C20H28012P2 Benzyleycloacetalgiycerinaldehydphos- 

phorsäure I 1649 





c2 zz o-Heptoxybenzhydrylamin (Kp.ı9 187°) 


C20H2702N ein, Chlor- 
hydrat (F. 137—139°) I 3296 
C20H2702N3 Semicarbazon d. Monomethyläthers d. 
Follikelhormons (F. 267°) 11 729. 
ee 
N-äthylanilid I 839*. 
C2oH2703N3 N -Diäthylaminoäthylpyridon-3-carbon- 
säurephenetidid I 839* 
C20H2704N Dihydropseudohomolycorinmethylme- 
thin, Hydrochlorid (F. 210°) II 878. 
1-[1’.2’.2’-Trimethyl-3’-carboxycyclopentyl]-6.7- 
ar 4-dihydroisochinolin (F. 65°) II 
3893. 


C20H2705N Methyliycorenin-methylihydroxyd, Jodid 
MR... 244°) 11 877. 





Iycorin-methylhydroxyd, Salze Il 


878, 
C2oH27011N 3. Amyg: 

C20H23s0N2 2.DiäthVlaminoäthylamino-3° .5’-dime- 
thyldiphenyläther (Kp.o,5 191°) II 1654*. 
C20H2802N2 (+)-Dihydrochinicinol, opt. Dreh. v. 

— u. Salzen II 65. 
C20H2s03N2  «a.ß-Dipiperidino-a-benzoylpropion- 
re, Äthylester (F. 132—133°) I 2180. 
u. a00oe. Diamylinaphthalinpersulfonsäure II 
3° 


C20H2804Se er u 
oxyd (F. 58—60°) 
C20H290N3 De nette 
phenoxypyridin (Kp.ı 213°) II 1655*. 
C20H2902N3 2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäuredi- 
äthylaminoäth =. (a«-Butyloxychinolin-y- 
carbonsäurediäthyläthylendiamid) (F. 65°), 
Darst., Eigg. II 122*; —-Chlorhydrat s. Per 
cain [Nupercain). 
2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure- N-äthyl-N-di- 





259* 


(C,,H,0,C1,3,) 20 IV 


äthylaminoäthylamid (Kp.o,o2 158—160°) 11 
122* 


N-Diäthylaminoäthyl-2-chinolon-4-carbonsäure- 
diäthylamid (F. 118°) I 839*. 

C20H2903Cl Laurinsäure-p-chlorphenacylester (F. 
70,0°) 11 1001. 

C20H2303Br Laurinsäure-p-bromphenacylester (F. 
76,0°) 11 1001. 

C20H2003J Laurinsäure-p-jodphenacylester (F. 
85,8°) I1 1001. 

C20HsıON3 8-[y-Diäthylamino-?.3-dimethylpropyl- 
amino]-6-äthoxychinolin, pharmakol. Wrkg. 
1 248. 

C20Hsı02N Diisoamylaminomethylcinnamat (Kp.ıı 
227—229°) II 1917. 

C20H3ı02N3 5.6-Dimethoxy-8-[(«-methyl-ö-diäthyl- 
amino-butyl)-amino]-chinolin (Kp.2 203°) I 
3466*. 

C20H3ı03N Tetrahydrodesoxykodeinmethyläther- 
methylhydroxyd, Salze 1 1789. 

N-Benzoyl-13-ami id 
111°, korr.) 11 2629. 

C2oHsıO3N3 5.6-Dimethoxy-8-[(B-oxy-y-methyl-ö- 
diäthylamino-butyl)-amino]-chinolin (Kp.o,5 
195°) 1 3466*. 

C20H3ı011N Tetracetyl-d-glucose-n-amylurethan (F. 
88°) 11 3551. 

ar = a-Podocarprennitrosat (Zers. 140°) I 





e (F. 110,5 5 bis 


SEE emagieet (Zers. 126°) I 2247. 

C20H320sN4 d-Podocarprendinitrosat (Zers. 157°) 
I 2247. 

a 4 ; EN, 

Verh. 

CoHnOBrs Verb. C20H340Br2 (F. 134—136°) aus 
Sclareol 1 2725. 

C20H3404N2 Verb. C20oH3404N2, Bldg. d. Methyl- 
gr: 60—61°) aus Protolichesterinsäure 

11 

CocHssOuN Ricinstearoyiglykolsäureamid (F. 63 bis 

65°), Verseif. II 2530 

C20H386ON2 s. Kurchiein. 

C20Hss0 Pa !-Difenchylpyrophosphorsäure (F.176°), 
Gewinn. u. enzymat. Hydrolyse Il 3256. 

d.!-Difenchylpyrophosphorsäure (F. 176°), 
winn. u. enzymat. Hydrolyse II 3256. 

C20H3705N3 Semicarbazid-Addit.-Prod. d. 
lichesterinsäure, Konst. II 1430. 

C20H3s02N2 1.4-Di-[cyclooctanol-(2’)]-piperazin (F. 
84—85°) II 2654. 

C20H3s05S Ölsäureester d. Oxyäthansulfonsäure, 
Verwend. v. Salzen Il 2113*. 

C20H390N Ölsäureäthylamid, Verwend. I 3350*. 

GeHNEE. TE ET (F. 105°) 
II 116 

C20H400N?2 ulieseijtitnfnniisuie, Verwend. II 
3477*, 

CooHaOrPs Dimenthylpyrophosphorsäure (F. 198°) 
11 11 

CooHaON. WrOctodecyläthanolamin (N-Octodecyl- 
oxyäthylamin, N-Äthanoloctodecylamin), Ver- 
wend. 11 2734*; (Darst.) II 1522*; (v. Salzen) 
11 3017*; (d. Acetats) II 620*. 

N-Oxyoctodecyldimethylamin, 
Salzen II 3017*. 

C20H4302N Heptadecyl-P.y-dioxypropylamin (N-[ß. 
y-Dioxypropyl rn Darst., Eige. 
I 449*; hs hahnr ‚a 3017* 

C20Hs50N Tetrai iumhydroxyd, Jodid 
(D., Leitfähigk. u. innere Reib. im Schmelz- 
fluß) 11 2155; (konduktometr. Titrat. in Zink- 
diäthyl mit Natriumäthyl-Zinkdiäthyl) 11478; 
Perchlorat (D., Leitfähigk. u. innere Reib. im 
Schmelzfluß) II 2155; (Leitfähigk. in Pyridin) 
11 2155; Pikrat (D., Leitfähigk. u. innere 
Reib. v. geschm. Gemischen) II 2155; (Leit- 
fähigk. in Pyridin) II 2155. 


— 9a — 
Rose bengale [| Tetrachlortetrajod- 


physikal.-chem. 


Ge- 


Proto- 


Verwend. v. 





C2oH405CluJa 8. 
fluorescein]. 


17 








20 IV (C,H.0,NC1,) 260* 1932. Tu 


C20H7O4NCl2 Verb. C20oH7O4NCl2e aus Dichlor- 
perylen-3.10-chinon u. HNOs II 3395. 
C20oHsO5N2Cl2 Naphthoylen-4.5-dichlorbenzimid- 
azol-peri-dicarbonsäure Darst. I 2896*; II 

3624*; Verwend. I 749*. 

C20Hs05N2Br2 Naphthoylen-3.5-dibrombenzimid- 
azol-peri-dicarbonsäure, Darst. 12896*%; I 
3624*; Verwend. I 749*. 

C20HsO2BrS s. Cibarot R. 

C20Hs053N Js 3.3-Bis-[3’.5’-dijod-4’-oxyphenyl]-5.7- 
dijodoxindol II 2317. 

C20Hs05N2Br Naphthoylen-4-brombenzimidazol- 
peri-dicarbonsäure I 2396*; II 3624*. 

C20H100Br2S 6.13-Dibrom-«a.ß.ß’.a’-dinaphthothi- 
oxin (F. 248°) 1 2585 

C20H1ı002NBr3 2-[Bromnaphthyl]-6.8-dibromchino- 
lin-4-carbonsäure (F. 283—285°) II 568*. 

C20Hı002Br2S 3.4-Dibromdehydro-2-naphthol-1- 
sulfid (F. 204°) 1 2585. 

BE EEE TERN (F.205°) 
2585. 

C20H1003N J5s 3.3-Bis-[3’.5’-dijod-4’-oxyphenyl]-5- 
jodoxindol II 2317. 

C20Hı006sBr2Hg Hydroxymercuridibromfluorescein, 
Geh. v. Mercurochrom an —-Bromid II 403; 
s. auch Mercurochrom [Mercurochrom 220 1., 
Na-Salz d. Hydrozymercuridibromfluoresceins). 

C20H1ı006J2Hg Hydroxymercuridijodfluorescein II 
1474*. 

C20Hı007Br2Hg2 Dimercurochrom (Dihydroxymer- 
euridibromfluorescein), Darst., Giftigk. II 403; 
Wrkg. auf Lupinus albus I 1255. 

C20Hıı0ClzBr 1.8-Dichlor-10-brom-10-phenylan- 
thron-(9) (F. 224°) I 2714. 

C20Hıı0BrS 13-Brom-«.ß.ß’.a’-dinaphthothioxin 
(F. 210°) 1 2585. 

C20oHıı02NS 2-Methyl-peri-naphthothiazinphthal 
(F. 173,5—174,5°, korr.) 1 236. 

C2oH1102Br$ 3-Bromdehydro-2-naphthol-1-sulfid 
(F. 155°) I 2585. 

3’-Bromdehydro-2-naphthol-(1)-sulfid (F. 172 bis 
173°) 1 2585. 

C20Hıı02Br3S Brom-3-[naphthasulfoni 1-chi- 
non-2]-dibromid-3’.4’, Formulier. d. — v. 
Nolan u. Smiles als 3.4-Dihydro-3.3.4-tribrom- 
dehydro-2-naphthol-1-sulfid (Rkk.) I 2585. 

C20H11ı05N Ja 3.3-Bis-[3’.5’-dijod-4’-oxyphenyl]-ox- 
indol II 2317. 

C20H1ı05NS 2.3.5.6-Dibenzocarbazol-1.4-chinon- 
sulfonsäure, Na-Salz-I 1242. 

C20oHı20NCI 2’-Oxy-1.2.7.8-dibenzo-1”-chlorcarb- 

azol (F. 273—275°) II 295*. 

C20oHı202Br2$S 3.3’°-Dibrom-2-naphthol-1-sulfid (F. 
192°) I 2585. 

C20Hı204N4S "2-p-Nitrophenyl-6-p-nitrobenzalami- 
no-benzthiazol (F. 240—246° Zers.) I 680. 

C20oH1ı205N4S 2-p-Nitrophenyl-6-p-nitrobenzoyl- 
amino-benzthiazol I 680. 

C20H1ı206NaCls 1.4-Di-[trichloracetylaminomethyl]- 
2.3-dioxyanthrachinon (F. 253°) II 296*. 
C20Hı2010N2$2 akt. 2.2’-Dinitro-1.1’-dinaphthyl- 

5.5°-disulfonsäure I 2174. 
rac. 2.2’-Dinitro-1.1’-dinaphthyl-5.5’-disulfon- 
säure I 2174. 

C2oH1s02Br$ 3-Brom-2-naphthol-1-sulfid (F. 192°) 
1 2585 

CeoH1sOSN Je 5.7-Dijodphenolisatin (3.3-Bis-4’-oxy- 
phenyl-5.7-dijodoxindol) (F. 239—240°) II 
2317. 

ur 7 a.a-Dinaphthocarbazol-5-sulfonsäure 
II 1075*. 

«.a-Dinaphthocarbazol-7-sulfonsäure II 1075*. 

2.3.5.6-Dibenzocarbazol-1-sulfonsäure, Na-Salz 
I 1242. 

C20H1ıs0sNS2 a.a-Dinaphthocarbazol-6.6’-disulfon- 
säure II 1075*. 

«@.a = Dinaphthocarbazol - 7.7’ - disulfonsäure u 

1075*, 


ß. . a -5.5’-disulfonsäure II 








ß. ß-Dinaphthocarbazol - 5.7’ - disulfonsäure 
1075* 
C20H1307 N3S s. Eriochromschwarz A |4- Sulfo-; 
nitro-2-oxy-a-naphthalinazo-ßB-naphthol], 
C2oH1309NS3 «.a-Dinaphthocarbazol-4.7. 7’ -tri-' 
sulfonsäure Il 1075*. 
C20oH1402NC1 9-Phenoxy-2-methoxy-6-chloracridin 
(F. 152—153°) II 1202*, 
C20H1ı402NBr Piperonyliden-4-amino- 2'-bromdi- 
phenyl (F. 124°) II 2456. 
de = 7- user aaa (F.129 
1 245 
u 4-[3”. 4” -Methylendioxybenzal-amino.. 
4-jodbiphenyl (F. 150°) I 675. 
C20H1402N4S 2-p-Nitrophenyl-6-p’-aminobenzal. 
aminobenzthiazol, Red. I 680. 
C20H1402Cl2S2 4.4.5.5’ -Tetramethyl-7.7’-dichlor- 
thioindigo I 750*, 3504*, 
C20H1403NJ 5- - Jodphenolisatin (3.3-Bis-4 -oxy- 
phenyl-5-jodoxindol) II 2317. 
C20H1404N2S s. Litholrot R; Naphthylaminbraun 
[Chrombraun RO). 
C20oH1405NAs 7-B inofluorenon-2-arsonsäure 
Il 1017. 
C20H1405N2S (s. Palatinchromschwarz 6B |Eri.. 
chromblauschwarz RC]). 
2.7-Dioxy-1-[4’-sulfonaphthalin-(1)-azo]-naph- 
thalin I 2845. 
1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2-sulfonsäure, 
Einw. v. KCN Il 1975*; Verwend. für Farb- 
stoffe I 1581*; desensibilisie rende Wrkg. d 
Na-Salzes II 2279. 
C20H1406N2S 1.4-Diamino-2-phenoxyanthrachinon- 
3-sulfonsäure I 1834*. 
C20H1406N2S2 2.2’-Azonaphthalin-1.1’-disulfon- 
säure, Di-Na-Salz I 1242. 
C20H1407N2$S2 s. Echtrot B; Krystallponceau. 
C20oH14010N2$S3 s. Amaranth. 

C20H14016N4S2 4.6- Dinitro-1. 3- di-[3’ -carboxy-4- 
oxy-5’-sulfopt 1 3479%, 
C20H1502NaCl 3- -[(4 -Oxy-2’ 3 

5’-carboyl)-amino]-carbazol, Verwend. II 782: 
C20H1502C1S 2- -Benzylfluoren-7-sulfochlorid (F 
153°) II 1919. 
C20H1505N2As 7-Phenylcarbamidofluorenon-2- 
arsonsäure Il 1017. 
C20H1505N3S 1-Amino-4-[m i h ylamino)- 
anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. I 87%* 
1-Amino-4-[p-an phenyl i J-anthrachinon- 
2-sulfonsäure, Verwend. I 878*. 
C20H150sN3S2 1-Amino-4-[4’-amino-3’ =sulfophenyl- 
amino]-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend 
I 1581*. 
C20H1509N3$S 3’-[3’’-Nitro-4”-oxybenzoylamino]- 
Re a -carbonsäure 
1080* 
Gllene 3- -[3° er -methylbenzamido)- 
1097. 

















C2oHısO10N3S2 Azosulfit d. Eriochromschwarz A 
Il 536. 
C20Hı6ONCI Benzoin-m-chloranilid (F. 129°) I 203 
Benzoin-p-chloranilid (F. 162°) I 2033. 
C20oH1ıONBr Benzoin-m-bromanilid (F. 123 
1 2033. 
C20HısON J Benzoin-p-jodanilid (F. 157,5°) I 2033. 
C20Hı6ON2S 1.2-Naphthoxythiophen-p-dimethyl- 
aminoanil, Verwend. Il 783*. 
2.1-Naphthodiketodihydrothiophendimethyl- 
aminoanil (4.5-Benzo-2. 3-diketodihydrothio- 








naphthen-2-[»-dimethyl ill), Verwend 
I 1582*; 11 1374*. 
2.3-N pht hoxyt p di tt ylaminoanil, 


Verwend. II 783*, 
C20H1602NCI 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
säure-14-3-chloräthylester (F. 73°) I 2851. 
C20H1ı602NaCl2 2.5-Di-m-toluido-3.6-dichlor-1.4- 
benzochinon, Verwend. II 3311* 
C20Hı60sNaCl2a 3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-[4’-chlor - 2”’-methoxypheny lam id], 
Verwend. I 138*. 


1992. Tu. I. 


CooHıs04NsCl 3-Oxy-2’-methyl-5’-chlordiphenyl- 

“ amin-4-carbonsäure-p-nitranilid, Verwend. I 
138*. 

C:0H1604Cl2Ss Phenylsulfonyl-p-tolylsulfonyl-3.5- 
dichlorphenylthiomethan (F. 145°) I 54. 

CsoH1s06N2S2 akt. 2.2’-Diamino-1.1-dinaphthyl- 

“ 5,5’-disulfonsäure I 2174. 

rae. 2.2’-Diamino-1.1’-dinaphthyl-5.5’-disulfon- 
säure I 2174. 

0H160sN2$2 Azosulfit d. Eriochrom Blauschwarz 

RC II 536. 

H1ı702NS 2-Benzylfluoren-7-sulfamid (F. 
II 1919. 

0H1702N2Cl 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure- -o-toluidid, Verwend. I 138*, 

1-[(3-Oxy- 4”’- chlordiphenylamin - -5’-carboyl)- 
amino]-2-methylbenzol, Verwend. II 623* 

CHı702NaBr «. B-Bisphenylcarbaminyl-p-brom- 
phenylhydrazin (F. 206—207°) II 1913. 

oH1703N2CI 3’-Oxy-4”-chlordiphenylamin-4’- 
carbonsäure-[2-oxy-5-methylphenylamid] (3’- 
pe SPEBENEEEE SF terneuy- 5 
amino-4-0xy-1 -toluol), Verwend. I 138*, 588*, 

3’-Oxy-4-chlordiphenylamin-4’ -carbonsäure- 
[3-oxy-6-methylphenylamid] (3’-Oxy-4”- 
chlordiphenylamin-4’-carboxy-2-amino-4-oxy- 
1-toluol), Verwend. I 138*, 588*, 

3’-Oxy-4”-chlordiphenylamin-4’-carbonsäure-[4- 
oxy-2-methylphenylamid] (3’-Oxy-4’-chlordi- 
phenylamin-4’-carboxy-6-amino-3-oxy-1- 
toluol), Verwend. I 138*, 588*, 

3-Oxy -2’- chlordiphenylamin -4 -carbonsäure-o- 
anisidid, Verwend. I 138*. 

3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-o- 
anisidid, Verwend. I 137*. 

3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-p- 
anisidid, Verwend. I 138*, 

C20oHırOeN3S s. Delphinblau B [Alizarine 
Blue). 

C20Hı7O7N3S N.N-Bis-[p-nitrobenzyl]-sulfanil- 
säure II 3751. 

C20Hıs02N2S p-Nitrothiophenoldibenzylamid, Ver- 
wend. II 3637*. 

C20»HısO3NBr 2-[2’-Isopropyl-4’-oxy-5’-methyl- 
phenyl]-6-bromchinolin-4-carbonsäure (F.295 °) 
I 2850. 

C20»HısO3N CI Tetrazotiert. 4-Amino-4’-[4’”-amino- 
phenylamino]-2-methyl-5-methoxy-2’-chlor- 
azobenzol, Verwend. II 624*, 

C2oHısO6N4As2 5.5’°-Arseno-[1-methyl-2-oxobenz- 
imidazoldihydrid-(2.3)-3-essigsäure], Anlager. 
v. Alkylenoxyden II 248. 

C20HısONS2 [@«-Oxodihydro-P-indolyliden]-bis-[2.5- 
thioxen] II 377. 

C2oHısON2CI 2-Chlor-3-phenylchinolin-4-carbon- 
säurediäthylamid (F. 149—150°) I 839*. 

C20Hı904NS 2-[a-Benzoxäthyl]-4-[3’.4’-dimethoxy- 
phenyl]-thiazol (F. 86°) II 2186. 

1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-2-methyl- 
5-[äthylsulfonyl]-benzol, Verwend. II 624*. 

p-Toluolsulfo-d.!-a-naphthylalanin (F. 193°) I 


145°) 


Sky 


1264. 
C2oHı904N3S 2-Diazodiphenyläther-4-sulfonsäure- 
äthy sr Darst. I 1715*. 


C20HısO9N3S3 s. Fuchsin S [Säurefuchsin]. 
C2oHısNaCIS «-[2.3.5-Trimethyl-6-chlorphenyl]-B- 
[3-naphthyl]-thioharnstoff (F. 161°) I 1083. 
«-[2.4.6-Trimethyl-3-chlorphenyl]-B- a 
thyl]-thioharnstoff (F. 181°) 1 1083 
C2:H2»»0NBr «-Brom-ß 
phenon (F. 143— 144°) u 1166. 
C20oH2004NBr Verb. C20H2004NBr 
diacetylisothebenin II 2657. 
C20oH2004N2S Orange-I- n-butyläther II 1295. 
C20H2004N2S3 Phenyl-p-toluolsulfonimidosulfin-p- 
toluolsulfonylimin (F. 149—151°) II 1916. 
C20H2004N2As2 Methylenaceton-3.3’-diamino-4.4’- 
dioxyarsenobenzol (Zers. ca. 225—235°) 
II 3868. 
C20H2005N2S 1-Amino-4-hexahydroanilinoanthra- 
chinon-2-sulfonsäure (1-Amino-4-hexahydro- 





eto- 





aus 1-Brom- 


261* 


(C,H,,0,NBrJ) 20 V 


phenylaminoanthrachinon-2-sulfonsäure), 
Rkk. I 1581*; II 1975*., 

C20H200sN2As2 1.1’-Arseno-[3-acetylamino-4- 
phenoxyessigsäure], Anlager. v. Alkylen- 
oxyden Il 248*, 

C20H2ı03N3S (s. Fuchsinschweflige Säure). 

2-[p-Acetylaminostyryl]-acetylaminobenzthiazol- 

methylhydroxyd, Sulfat I 96. 

C20H2ı010N3$3 s. Fuchsin S [Säurefuchsin]. 

C20H2202N4S „Kondensat.-Prod. v. Nitrosotetra- 
hydrochinolin u. Acetylaminobenzthiazol-me- 
thylhydroxyd“, Methylsulfat I 96. 

C2:H302N3S 2-[p-Dimethylaminostyryl]-acetyl- 
aminobenzthiazol-methylhydroxyd, Methyl- 
sulfat I 96. 

2-[p-Acetylaminostyryl]-dimethylaminobenzthi- 

azol-methylhydroxyd, Salze I 96. 

C20H240NsCl 9-Diäthylaminoäthylamino-2-meth- 
oxy-6-chloracridin (F. 117—118°) II 1202*, 

C20oH24NS2Sb N-Pentamethylen-S-di-p-tolylstibyl- 
dithiourethan (F. 123—124°) II 1914. 

Cie Epihydrochininchlorid (F., 

1246. 

Epihydrochinidinchlorid I 1246. 
C20H2503NS Dibutylcarbazolsulfonsäure II 1371#*. 
C20H2505N.Cl GR EEUREEHERIN -p-chlorbenzylphe- 

nylihydrazon (FE. 158—159°) I 659. 
l-«-Rhamnohexose p-chlorbenzylphenylhydrazon 
(F. 172°) I 659. 

C20oH2s0N.2S [Diphenylenoxyd-2-aminoäthyl)-di- 
äthylaminoäthyithioäther (Kp.ı 226°) II 1655*. 

C20H2s02NBr p-Bromphenacyl-[a-phenylbutyl]-di- 
methylammoniumhydroxyd, Bromid (F. 208 
bis 210° Zers.) II 1776. 

»-Bromphenacyl-[a-äthyl-3-phenyläthyl]-di- 

methylammoniumhydroxyd, Bromid (FE. 
bis 190° Zers.) II 1776. 

C20H2602Cl2Se Bis-[4- 2 "Peg 
chlorid (F. 93°) I 216 

C20H2602Br2Se Bis-[4-butyloxyphenyl]- -seleniddi- 
bromid (F. 65°) I 217 

C20H2»04N2Hg 3-0- -[3-Oxy-y-phenylpropylmercuri]- 
5-isobutyl-5-allylbarbitursäure, pharmako- 
dynam. Unters. I 2733. 

C20H2606N4S Diazoaminoverb. aus Methyltaurin 
u. 5-Benzoylamino-2-aminohydrochinondi- 
äthyläther II 773*. 

C20H270N:ClI 4-Diäthylaminoäthylamino-2’-chlor- 
3’.5’-dimethyldiphenyläther II 1654*. 

C20H2707NS 3-Toluolsulfodiacetonchinasäureamid 
(F. 103°) II 867. 

C20H2s0N3S 2-Methoxy-4-diäthylaminoäthylamino- 
4’-methyldiphenylsulfid (Kp.ı 237°) II 1655*. 

C20H2802NBr 1-Phthalimido-12-brom-n-dodecan 
(F. 63,5—64°, korr.) II 2629. 

C20H2s02NJ 1-Phthalimido-12-jod-n-dodecan (F. 
68—68,5°, korr.) II 2629. 

C20oH2s03N2Ge2 Bis-4-diäthylaminophenylgerma- 
niumsäureanhydrid II 1606. 

C20oH2sN2SsGe2 Bis-4-diäthylaminophenylgerma- 
niumsesquisulfid II 1606. 

C20oH2s011N2Br Tetraacetyl-[@-brompropionyl- 
alanyl-N]-glucosamin (F. 162°) II 858. 
C20oH300NCI 1-Dicyclohexylaminoäthoxy-4-chlor- 

benzol I 102*. 

C2oH320NCI «-Podocarprennitrosochlorid 

136°) I 2247. 

C20H400N2Ssı Oxydimethylendibutyldithiocarbamat 


I 1450*. 
Be 


C20HsO5N:CIBr Naphthoylenchlorbrombenzimid- 
azol-peri-dicarbonsäure, Verwend. I 749*. 

C20Hs0OCIBr2S x-Chlor-6.13-dibrom-a.ß.ß’.a’-di- 
naphthothioxin (F. 264°) i 2585. 

C2oHs04N:2CIS Küpenfarbstoff aus 5-Nitroisatin- 
a-chlorid u. 6.7-Benzo-(Bz-4-chlor-)oxythio- 
naphthen II 1977*. 

C20H1ıı02NBr) 2-[4’-Bromnaphthyl]-6-jodchinolin- 
4-carbonsäure (F. 276—278°) I 3467*. 


123°) 


183 


(Zers. 











20V (C„H,0,N,CL8) 


C20H1205N2Cl4S N.N’-Bis-[2’ lt Terug zur AL 
1.3-phenylendiamin-4-sulfonsäure, Na-Salz I 
25°, 


15 

C20H1OoNsCISs. ‚1-Chlor-2-naphthalindiazo-2’ - 
- 4’.6'.8°-trisulfonsäure II 
774*, 


C2oHı50N:2CIS 1-Chlor-2.3-naphthoxythiophen-p- 
dimethylaminoanil, Verwend. II 784* 
C20H1508N2SAs 7- -Methylcumarin-6-azonaphthyl- 
arsinsäuresulfonsäure (Zers. 235°) II 3701. 
C20H1ı604NBrS N-Benzolsulfonyl-O-benzoyl-2- 
7 ale (F. 172%) I 
109 
N-Benzoyl-O-benzolsulfonyl-2-amino-4-methyl- 
6-bromphenol (F. 114°) I 1090. 
C20H2206N4SAsa Formaldehydbisulfitverb. d. 4- 
[2”. 3”-Dimethyl-4° "-amino-pyrazolonyl]-4° - 
glykolyl ‚Na-Verb. I 705* 


— 20 VI — 


C20oHı702NCIS2As Di-p-tolyl-4-chlor-3-nitrophenyl 
thioarsinit (F. 88—90°) II 1162. 








C,,-Gruppe. 
— 11 — 


CaıHıa s. Coeranthren. 

CaıHıs 5.6-Cyclopenteno-1.2-benzanthracen (F. 199 
bis 200°), Darst., krebserregende Wrkg. I 65; 
een. dch. Carcinom erzeugendes — 

1925 
6. Bene! ‚2-benzanthracen (F. 164 bis 
165°) I 65. 
2-Methyl-9-phenylanthracen I 1900. 
C2ıHıs 1.2-Diphenyl-1-benzyläthylen, 
Spektr.‘I 2459. 
a. Sr p-tolyläthylen (Kp.27 245—250) 
1170. 


3-1sopropyl-1.2-benzanthracen (F. 
6-Isopropyl-1.2-benzanthracen (F. 
I 2466. 
7-Isopropyl-1.2-benzanthracen (F. 125°) I 2466. 
ur 2 > oo ‚2-benzanthracen (F. 94—95°) 
2467 


CzıH2s 1.1-DiphenyInonylen-(1) II 3078 

C2ıHsse trimer. 1.1 .3-Trimethylbutadien-(1. 3) (Kp.a 
170—175°) II 1426. 

C2ıHss n-Heneikosan, Gitterdimenss. I 2703. 


— 2111 — . 


C2ıHı003 Phthaloyl-1.2(3.4)-fluorenon (Isomeren- 
gemisch) (F. 326—327°) II 1449. 
Phthaloyl-2.3-fluorenon (F. 353°) II 1449. 
C2ıH1ı202 THE (1.2 ;7.8-Dibenzxan- 
thon) (F. 194°) I 390. 
C2ıHı203 [9-0-Carboxyphenyl-9-oxyanthron-10]- 
lacton (F. 235—237°) II 2459. 
CaıHı204 1(2).2(1 )-Benzoylfluorenoncarbonsäure 
(F. 225°) II 1450. 
C2ıHı40 9-Benzoylanthracen (F. 148°) I 800. 
a.ß-Diphenylindon (F. 151—152°), Darst. II 369, 
2458; Einfl. auf d. alkoh. Gär. II 2836. 
9-Methylen-2-phenylanthron-10, Verwend. II 
3790*. 


Absorpt.- 


92°) I 2467. 
132—133°) 


KOPFEREE ‚2synH .4-a.ßB-naphthopyron (F. 177°) 
+ $ ni «4-ß. a-naphthopyron (F. 198°) 11 1630. 
yclopenteno-1.2 (F. 184,5 
er 185,5°) I 65. 
6.7-Cyclopenteno-1.2 b 
bis 184°) I 65. 
EN (F. 182—183°) 


akt. Dinaphthyl-(1.1’)-carbonsäure-(8) I 1784. 
rac. Dinaphthyl-(1. 1’)-carbonsäure-(8) (F. 242°) 
1 1784. 


, Dinaphtnyi-i .2’)-carbonsäure-(8) (F. 189°) 








'h achinon (F. 182 


262* 


1932. Iu. Il 


CzıHı403 2.2°-Dioxy-1.1’-dinaphthylketon (F. Im 
Zers.) I 390. 
Di-o-aaphthyicarbonat, Hydrier. (+ Ni) 11 2371» 








hydrochinon (F, 2489 
Zers.) 1 1528. 
2.3-Trimethylen-4.5-dihydropyren-6.7-dicarbon- 

säureanhydrid (F. 227—230° Zers.) II 323, 

C2ıHı404 o-Benzoy o’-carbonsäure (} 
224—225°) il 2459. 

C2ıH1ı405 Mono-o-benzoyloxybenzoesäureanhydrig 
(F. 67—67,8°) II 2957. 

C2ıH1ı406 u -tuma- 
rin (F. 268°) I 271 

u y- Ai ER 

389. 





(F. 91-9 


Carbodi-ß-naphthylimid (F. 144°) I 389. 
CzıHısN 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-indolenin, Rkı 
II 3241. 
CaıHısNs Dianil d. 3.4-Dioxychinolins (F. 212 bj: 
213°) I 1520. 
CaıHısCi Densayt-ipnenyläibiayij-motkyichieris, 
Rkk. Iı 
10-Chlor-9- RE (F. 128°) I 1096 
CaıHısLi 1.2-Diphenylindenlithium-(3), Rkk. I 891 
CzıHı6O ‚Anisa, luoren, Hydrier. mit NaH II 2143 














p-pher nyl (F. 165°) I 3174 
B Idesoxyb i (F. 102°) 1 3431. 
C2ıHı6s02 Benzal-p-phenylacetop xyd (I 
126°) I 3174. 
isomer. B p-phenylacetopt xyd (I 
162°) I 3174. 
2-Cinnamylidenacetyl-I-naphthol (F. 154°) | 


2716. 
3-Benzyl-4-methyl-1.2-«-naphthopyron, Erken- 
nen d. 3-Benzyl-2-methyl-1.4-@- naphthopy- 
rons v. Jacobson u. Ghosh als — I 2716. 
3-Benzyl-2-methyl-1.4-a-naphthopyron (F. 139°), 
Darst., Erkennen d. — v. Jacobson u. Ghosh 
als 3- Benzyl- 4-methyl-1.2-@-naphthopyron I 
2716. 


3- ges -1.2-benzanthrachinon (F. 154—155 
I 246 
6-Isopropyl- -1.2-b thrachi 





(F. 94- 


-95°) 





7-1sopropyl-1.2 b thrachinon (F. 114—115°) 
I 


246 
1.2. 3 -Trimethyk-2. 3-benzanthrachinon (F.275°) 
11 2 


Triphenylacrylsäure (F. 217—218°), Darst. II 
369; Rkk. II 2458. 


Benzyidiphenylenessigsäure, Rkk. d. Äthylesters 


9. 10-Dihyaro-0-phenylphenanthren-10-carbo- 
säure (F. 148°) II 3396 
ey 1.3. 3-Triphenyl-3-oxypropandion (F. 150°) 
1 1175. 
9-Oxy-9- NT (F. 206 
bis 207°) I 3176 








2’-Methoxydiphenylphthalid (F. 127—128°) I 
3175. 
3 -Methoxydiphenylphthalid - 3175. 
4 xydiphenylp I 3175. 
C2ıHı604 2-[p-Methoxybenzoyl]-b ephenyl- 


ester (F. 144—145°) I 2321. 
2 Ve er (F. 
370. 
p-Oxybenzoesäure-p-phenyiphenacylester 
240°) II 370. 
C21H1ı605 O-Benzoylyangonalacton (F. 147°) I 3305. 
C2ıHı606 Gallussäure-p-phenylphenacylester (Zers. 
195—198°) II 370. 
C2ıH160s Triacetyl-3’.4’.5’-trioxyflavon (F. 195 bis 
196°) II 710. 
C2ıH1609 Acetyltephrosincarbonsäure (Zers. 250 bis 
255°) II 3415. 
CaıHısN2 (s. Lophin). 
2-Phenyl-4-phenylaminochinolin (F. 
3401 


148°) 
(F. 


190°) I 
C2ıHıs$a Triphenyldithioacrylsäure (F. 135°) II 369. 


















































































1932. Iu. II. 


CaHırN 8-Methyl-«a-[a’-acenaphthyl]-indol (F 
179°) 1 940. 
‚Diphenyl-(phenyläthinyl)-methyl]-amin I 1903, 
ce „ıHı7Na 4’-Dimethylamino-2-phenylacenaphth- 
imidazol (F. 223° Zers.) I 1528. 
CuHırBr eis-Q. 1 (F. 
114—116°) II 11 
CaHısO akt. 2-Methyli. 1.2-triphenyläthylenoxyd 
4 1370. 
.2- -Methyl-1.1- .1.2-triphenyläthylenoxyd (F. 
bis 64°) 
By. Le snenylaitjiaßcchoi (F. 126—1238°) 11369. 
a-| p-Methoxyphenyl]-a. B-diphenyläthylen (Kp.2s 
260—270°) II 1170. 
Acetyltriphenylmethan I 1370. 
«.a-Diphenylpropiophenon (F. 91—92°) I 1369. 
3.8-Diphenylpropiophenon I 3173. 
Phenyl-p-tolylacetophenon (F. 97—98°) II 369. 
p-[Diphenylaceto]-toluol (F. 100—101°) II 370. 
C1HısO2 B-Oxy-ß.ß-diphenylpropiophenon I 3173. 
“Diphenyl-o-toluylcarbinol (F. 116—117°) II 534. 
a.B. aa; sr aan nei (F. 216,5°) II 3396. 
C3ıHısOa [2-Oxy-4- benzyloxyphenyl]-benzylketon 
(F. 107—108°), Rkk. II 2486*, 
7.7-Di-[p-methoxyphenyl]-1.4-chinomethan (Di- 
methylaurin) (F. 186,5—187°) II 1445. 
2-[4’- -Isopropyinaphthoyi-(1‘) ]-benzoesäure (F. 
206—208°) I 2467. 
2-Cuminoyl-1-naphthoesäure (F. 
2466. 
1-Cuminoyl-2-naphthoesäure (F. 215—216°) I 
2466. 
CzıHısO4 2-[3° Tr FA 3- 
äthylchromon (F. 180°) II 11 
2-[3’ "Y-Meihylendioxystyryl-3-ähy1-6-methyt- 
chromon (F. 154°) I 
2-[3' 3 Meihyiendiorytyryl7-meihyl-3-äthyt 
chromon (F. 160°) II 1177 
2-[2'.4’-Dimethoxyphenyl]- P-naphthopyrylium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 174°) 
9-Methoxy-1.4-dimethyl-9. 16-dinyaroanthranyt- 
endo-«a.ß-bernsteinsäureanhydrid (F. 259°) 


164—165°) I 


II 539. 

C2ıHısO6 1.8-Dioxy-3-methyl-9-anthranoltriacetat 
(F. 236,6—237°, korr.) I 228. 

1.8-Dioxy-3-methyl-10-anthranoltriacetat (F.209 

bis 210°, korr.) I 228. 

C2ıHısOs 5.7-Diacetyl-4’.6-dimethylscutellarein (F. 
149—150°) II 2477. 

C2ıHısOs Säure CaıHısOs (F. 212— 214°) aus Pikro- 

podophyllin I 3186. 

C2ıHısO1ı s. Baicalin. 

CaıHıs012 8. Scutellarin. 

C2ıHısN2 s. Hydrobenzamid. 

CaıHısSes trimer. Selenobenzaldehyd (F. 189—193° 
Zers.) II 2046, 

CaıHıoNa s. Benzoflavin. 

CaıHıeN5 6 Cube seen (F. 
107°) II 2460 

Cz1HısCI 4-Chlor-4’. A a an re 
(F. 66—68°) I 2 

Ge h.- ‚B-Dipnenyt-c -p-tolyläthanol (F. 89°) 

Phenyläibenzylcarbinol (F. 84—85°) I 2025. 

Phenyl-di-p-tolylcarbinol (F. 76—77°) II 2528*. 

3- Tan® 6-dibenzylphenol (Kp.s 216—218°) 


I 8 
3-Methyl4 6-dibenzylphenol (F. 106—107°) I 


2- Benzyl-9-methyiphenyibenzyläther (F. 
73°) I 
1-Cuminoyl-2-methyInaphthalin 
466. 


71 bis 


(Kp.ı2 262°) 
Dibenzofidenderiv. d. inakt. B-Methylicyclohexa- 
nons (F. 118—118,5°) I 1232. 
4-Methyl-2.6-dib I yclohex 
100°) 11 3874. 
C2ıH2002 2-Methyl-1.1.2-triphenyläthylenglykol (F. 
138—138,5°), Pinakolinumlager. I 1370. 
1 2 .2-diol, Absorpt.-Spektr. 
3703. 





-(1) (F. 98 bis 


263* 


(C,H,Si) 21 I 


d(+)-o-Tolylhydrobenzoin (F. 113—114°) I 

rac. o-Tolyihydrobenzoin (F. 154—155°) I 

d(+)-m-Tolylhydrobenzoin (F. 106—108°) I 

rac. m-Tolyihydrobenzoin (F. 135—137°) I 

d(+)-p-Tolyihydrobenzoin (F. 120—121°) I 

rac. @.ß-Diphenyl-«a-p-tolyläthylenglykol, 
hydratisier. II 370. 

a-[p-Methoxyphenyl]-«.ß-diphenyläthanol 
112°) II 1170. 

C2ıH2003 4-Oxy-4’.4”-dimethoxytriphenylmethan 

(F. 70,3—73,5°) II 1445. 

C2ıH2004 4’.4”-Dimethoxypseud 

carbinol (F. 58—62°) u 1444 

C2ıH2005 Anhydroderritol (F. 160°) 1 3069; II 2320. 
Anhydroisoderritol (F. 149°) II 2320. 

C2ıH 2008 (s. Curcumin). 
Trimethoxydivinyldiphenylätherdialdehyd (F. 138 

bis 140°) II 2659. 

C2ıH2008 (?) s. Peltigerin. 

C2ıH2009 Diacetylevernsäure (F. 

C2ıH 20011 8. Quereitrin. 

C2ıH 20012 s. Myrieitrin. 

C2ıH20N2 2-Phenyl-4-pHenylaminotetrahydrochino- 

lin (F. 138—139°) II 3401. 
a-Propionylacenaphthenphenylhydrazon, 
schluß I 940. 
N-Äthyl-N 
2164; I 3388. 
isomer. N-Äthyl-N 
(F. 150°) I 2164. 
N-Methyl- N - o-tolyl-N’-phenylbenzamidin (F 
89°) II 3387. 
N-Methyl-N -m-tolyl- 
98°) I1 3388. 
[»-Dimethylaminophenyl]-benzalanilin II 2180. 
CaıH2ıN Tribenzylamin, Hydrier. II 2810; tern. 
Verb. mit SO2 u. Aceton I 933; Identifizier. 
(p-Toluolsulfonat) II 203. 
a.ß-Diphenyläthylmethylanilin (F. 
1775. 
C2ıH2ıN3 trimer. Methylenanilin (F. 141,2°, korr.) 
1 2955. 

C2ıH2ıAs Tribenzylarsin, un. 1 3422. 
Tri-o-tolylarsin, Rkk. I 3421. 

Tri-m-tolylarsin, Rkk. I Susi. 
Tri-p-tolylarsin, Rkk. I 3421. 

C2ıH220 9-Allyloxyreten (F. 84°) I 941. 
Diisopropylidendibenzylketon (F. 91—92°) 11526. 
4-Methyl-6-benzal-2-benzylcyciohexanon-(1) II 

3874. 

C2ıH2202 Diphenyltetrahydropyronverb. d. a«-Me- 
thylcyclohexanons I 1666. 

C2ıH2203 Di-ar-a-tetralylcarbonat (F. 
2371®. 

Verb. C2zıH2203 (?) (F. 145—146°) aus d. Tetra- 

hydropyronverb. d. a-Methyleyclohexanons 
I 1665. 

C2ıH2204 2-Methyl-4-methoxy-5-isopropyl-3’.4'- 
methylendioxychalkon (F. 97°) I 2170. 

C2ıH2205 Anhydrodihydroderritol (F. 164°) II 2320. 

C2ıH2206 (s. Derritol; Isoderritol). 

1- Isopentenyl-2-methoxy-3. 6. 8-trioxyxanthondi- 
methyläther (F. 168,5—169,5°) II 1458. 
C2ıH2203 2.6-Dibenzoyl-3-methylglucosid (F. 171 

bis 172°) II 2632. 
C2ıH22010 s. Salipurposid. 
C2ıH22011 (s. Callistephiniumhydroxyd; Fisetini- 
niumhydroxyd; Pelargoneniniumhydrozyd). 
4 -Glucosidylpelargonidiniumhydroxyd, Stabili- 
tät d. Chlorids gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 
7-Glucosidylpelargonidiniumhydroxyd, Stabilität 
d. Chlorids gegen verd. FeCls-Lsg. I 1790. 
C2ıH 22012 s. Chrysantheminiumhydroxyd; Cyaneni- 
niumhydrozud [5 -B-Glucosidyleyanidinium- 
hydrozyd]; Idaeiniumhydrozyd. 

C2ıH22N2 [p-Dimethylaminotriphenylmethyl]-amin 

(F. 92—93°), Darst., Erkennen d. p-Dimethyl- 
Er ng gr re v. Baeyer u. Villiger 
als — 

C2ıH22Si Tribenzylsilican (F. 91°) I 51. 


226. 
226. 
226. 
226. 
226. 


De- 
(F. 





oxytriphenyl- 


159°) II 883. 


Ring- 


‚N’ Ainh Ih 





nidin (F. 88°) I 


‚N’ Ainh yib ıidin (?) 





N’-phenylbenzamidin (F. 


92—93°) II 


114°) U 











2101 (C,H,N,) 


C2ıH2sN3 
thylanil (F. 44—46°) I 2182. 

Addit.-Prod. C2ıH23N3 aus $-Trieyclopentadien u. 
Phenylazid (F. 196°) II 2052; (Einw, v. 
Säuren) Il 3967*. 

C2zıH240 [3-Methyl- rn - 
binol (Kp.o,5 154—156°) I 2 

C2ıH 2402 Diehstatisireluräsenyranvach. d. a-Me- 
thyleyclohexanols (F. 127—128°) I 1665. 

2.4.6.2'.4°.6’-Hexamethyldibenzoylmethan (Di- 
P-isoduroylmethan), Halogenier. II 3388. 

C2ıH 2403 2-Methyl-4.4’-dimethoxy-5-isopropylchal- 
kon (F. 77°) I 2170. 

niedriger schmelzende «.ß-Diphenyl-y-trimethyl- 
acetylbuttersäure (F. 179—180°) I 1235. 

C2ıH2404 Di-y-phenylpropylmalonsäure (F. 
Konst. u. Ultraviolett-Absorpt. II 502. 

CzıH2405 2-Methyl-4.5.3’-trimethoxy-4’-äthoxy- 
chalkon (F. 136°) I 2170. 

2.2°-Dimethyl-4.5.4'.5’-tetramethoxychalkon (F. 
132°) I 2170. 

Methylmangostin (F. 120,5—121°) I 2332. 

isomer. Methylmangostin (F. 171—171,5°) 1 2332. 

C2ıH 2406 Trimethoxydiäthyldiphenylätherdialdehyd C 
(F. 88—89°) II 2659. 
2.3-Aceton-1.1-diphenyl-d-fructopyranose 
104°) I 1221. 

2.3-Aceton-1. "russ Mia Sera (F. 
174°) I 122 

Dihydroderritol (F. 122° u. 131°), Darst. I 1670; 
Bldg. 1 3069; Rkk. I 1380; (Konst.) II 2320. 

C2ıH2407 Diäthylätherevernsäure, Äthylester (F. 
123°) II 883. 

Methylätherdiffractasäure, Methylester (F 
bis 107°) I 1671. 

Verb. C2ıH2407 (?) (F. 
11 548. 

C:ıH240s 2.3.4.3'.4'.5’-Hexamethoxy-»-benzoyl- 
acetophenon (F. 125°) II 1630. 
C2zıH24010 s. Asebotosid [Asebotin]; 
[ Phlorrhizosid]. 
C2ıH24011 1-Benzoyl-2.3.4.6-tetracetyl-ß-d-galak- 
tose (F. 122°) I 809. 
1-Benzoyl-2.3.4.6-tetracetyl-ß-glucose I 48. 


165°), 


(F. 


. 106 


217,5°) aus Toxicarol 


Phlorrhizin 


6-Benzoyl-1.2.3.4-tetracetylglucose (F. 132°) 
II 2632. 
C2ıH 24012 (s. Saponarin). 
RE HGRARG, Methylester 
(F. 158—160°) I 6 


C2ıHaN4 Di-Lo-dimethylaminopyriäyl-(# )]-phenyl- 
methan (F. 130—131°) 1 5 

C2ıH2602 s. Cannabino!l. 

C2ıH2603 1.1-DiphenyInonylen-(1)-ozonid II 3078. 

C2ıH 2606 Dihydroderritolsäure, Bldg., Konst. 13069. 

C2ıH2607 Dimethyläthertsugasäure (F. 165—167°) 


I 60. 

C2ıH26010 Tetracetyl-o-kresyl-ß-d-galaktosid, Bro- 
mier. I 2020. 

C2ıH 2011 Tetracetyisaligenin-P- -d-galaktosid (F.139 
bis 140°) I 


Br ER... ER (F. 154°) I 669. 
C2ıH2s09 Pentamethylchlorogensäure, Methylester 
(Kp.o,ı 225—232°) II 869. 
C2ıHasN2 u ebeetpbiensttgt- 
strychnidin-Ks (F. 98—100°) II 5 
a s. Pyrethrin I. 
C2ıH5005 8. 





(Kp.s 1879) 7 615*. 
C2ıH3202 (s. Bhilawano!). 
“ C2ı(22)Hs2(34)O2 (F. 185°) aus «-Ergostenol 
2060, 
C2ıH3204 DE Eee ster- 
cin (F. 104,5°) II 3 
9-Phenyl-n-dodecyImalonsäure, 
(KP.0,13 180—188°) II 703. 
C2ıH3205 Ketodi ä e CzıH3205 (F. 168°) aus 
Tetracarbonsäure C22H3408 aus Lithobilian- 
säure II 3422. 


C2ıH320s Tetracarbonsäure C2ıH320s aus Chole- 
sterin v. Windaus, Identität mit d. Tetra- 


Diäthylester 
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Chinolin-2- „ aldehyd-p-diäthylaminome- 


1932. Tu] 

















earbonsäure C2ıH320s (F. -_ aus Lithn. 
biliansäure v. Wieland II 342 

CzıH340 s. Pyrethrol. 

C2ıH3402 6- Zul (Kp.o,ı 182 
185°) II 703 

CzıH3602 (8. Pregnandiol). 


Hydrobhilawanol (F. 57—58°), Darst., Identit:- 
mit Hydrourushiol I 1387. 
Hydrourushiol, Identität mit Hydrobhilawa 
I 1387. 
C2ıH37N 2-Hexyl- 3. E -dipentylpyridin(?) (Kp. 
bis 365°) II 354 
C2eıH3s04 2 RE -(—)-menthyl- 
ester Il 3548. 
C2ıH3s05 Cetylacetondicarbonsäure, 
(F. 38,5°) 1 2940. 

CzıH3s06 s. Tricaproin. 

C2ıH4004 (s. Japansäure). 
Octadecylmalonsäure I 45. 
Glycerinmonoölsäureester, Sulfonier. 

1 2899*. 

C2ıH4005 Glycerinmonoricinusölsäureester, 
nier., Verwend. I 2898*, 

C2ıHaıN n-Heneikosansäurenitril 1 2445. 

C2ıH4202 n-Heneikosylsäure (Heneikosansäure) (} 


Diäthylest 


‚ Verwend 


Sulto- 


74,2—74,6°), Reindarst. I 2445. 
C2ıH4203 s. Selachylalkohol. 
C2ıH4207 Monolaurinat d. URN. 


äthers, Verwend. 
C2ıH403 s. Batylalkohol. 
C2ıH44S4 Pentaerythrittetra-n-butylthioäther (K} 
226—230°) I 2829. 
Pentsaryihrietraisobutyltkiolither (Kp.2 206 | 
208°) I 282 
Poninsryibritieirukletrinstktenstkylikiolther | 
123,5°) 1 2829. 
C2ıH4s5N Tri-n-heptylamin I 3416. 


— 21 HI — 


C2ıHsO7N3 Dinitro-2.3.6’.7’-dinaphthacridon-1.4- 
chinon (F. 375° Zers.) II 3402. 
C2ıH1ı03sN 2.3.6.7’ -Dinaphthacridon-1.4-chinon (F 
ca. 410°) II 3402. 
Anthrachinon-1.2(N)-1’.2’(N)-acridon, Chloricı 
II 3166*. 
C2ıH1105C1 1-Chlor-2-benzoylanthrachinon(F. 195°), 
Rkk. I 1720*. 
CzıHıı04N 1.2-Benzanthrachinon - peri-dicarbon- 
säure- N-methylimid (F. 291°, korr.) II 2375* 
C2ıHı205N2 Naphthoylen-4-methylbenzimidazol- 
peri-dicarbonsäure, Darst. I 2896*; II 3624*: 
Verwend. I 749*., 
1-Benzoylamino-5-nitroanthrachinon (F. 236,5 
bis 237°) I 822. 
1-Benzoylamino-8-nitroanthrachinon (F. 
bis 267,5°) I 822. 
C2ıH1ı206N4 Verb. CaıHı206Nsausd.Verb. CııH703N3 
(aus Anthranilsäure u. Alloxan) II 2187. 
C2ıHı30N3 2-Amino-C-phenyl-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. ‚u 3480°, 3482*, 
2 N-Phenyl- -1-isochi 3.4 in 
bis 239°) II 210. 
C2ıH130C1 u E sennge (F. 186 bis 
188°) II 1171. 


1 3349* 


266,5 





TE se (F. 162 bis 
164°) II ı 
C2ıHı302N3 + AN 


anthrachinon II 1975* 
Monophthalyl - 3.6 - diaminoacridin, 
Wrkg. v. Salzen I 3467*. 
C2ıHıs03sN a-Benzoylaminoanthrachinon, 
nahme dch. Baumwollcellulose II 778. 
C2ıH1ı503N3 4.8-Diami th 2.1(N)-1’.2'- 
(N)-acridon I 454*. 

C2ıHıs04N «a-Naphthochinon - B- aminonaphthoe- 
säure (F. 279°, korr.) II 3402. 
CaıHıs0O5N 1. 2-Dioxy 4-benzoyl th 

Verwend. II 3021*. 
CaıHıs05N5 ‚6.7-Dinitro-4° tami 
ac idazol I 1528. 


baktericide 


Auf- 


hi 








4i 
acnınon, 





% 4 
<-phenyl- 
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Ca ur isomere Dibenzoylpyridindicarbonsäuren 


587 

Ca HuO Trinitrobenzoesäure-p-phenylphenacyl- 
ester 11 370. 

Ca1HısN2Cls Tri-o-chlorlophin II 3515. 

CHıs0Cl2 1.4-Dichlor-10-benzylanthron-9, 
1 2714. 
1.5-Dichlor-10-benzylanthron-9, Rkk. I 2714. 

C21H1ı402N2 4’-Acetamino-2- -phenylacenaphthoxazol 
(F. 280° Zers.) I 1528. 

CaH1s02Cle 1.8- a emeBun-30-ghangi- 
anthron-9 (F. 237°) I 271 

CıHıs02Br2 2-Styryl-1.4. De eeesäinen- 
mid (F. 175°) II 1630. 

 &ıH1ı403N2 1-Amino-4-[benzoylamino]-anthrachi- 
non, Darst. II 2377*, 2731*; Aufnahme dceh. 
Baumwollcellulose II 779; Verwend. für Farb- 
stoffe II 1373*, 3020*, 3021*. 

1-Amino-5-|benzoylamino]-anthrachinon (F. 244 
bis 245°), Darst. I 822; II 2377*, 2730*; Rkk. 
11 1525*; Verwend. für Farbstoffe II 1373*, 
3020*, 3021*, 3632*. 

1-Amino-8-[benzoylamino]-anthrachinon (F 
pis 265°), Darst. I 822. 

CaıHıs03Na 6-Nitro - 4’- acetamino - 2-phenylace- 
naphthimidazol I 1528. 

C31Hı404N2 2.3-Oxyanthracencarbonsäure-m-nitra- 
nilid (F. 280°) II 1702*. 

CaH1ı407N2 3.5-Dinitrobenzoesäure-p-phenylphen- 
acylester (F. 154°) II 370. 

Ca1HısClBr [p-Bromphenyläthinyl]-diphenylmethyl- 
chlorid (F. 108—109°), Darst. I 3172; Eigg., 
Rkk. I 1902. 

C2ıHı50N a-Phenyl-?-diphenylenacrylsäureamid 

3 (F. 128—129°) II 2458. 
- GiHısON3 2-Phenyl-4-nitrosophenylaminochinolin 
(F. 203°) II 3401. 

4’- Acetamino -2-phenylacenaphthimidazol 
255° Zers.) I 1528. 

CaıHı50Br ee 
(F. 99—100°) 1 3 

Phenyl-p- ah. ‚[phenyläthinyl]-carbinol 
(F. 110—111°) II 1288. 

[ »-Brombenzoyl]-diphenyläthylen 
2179 


Rkk. 


. 264 


(F. 


(F. 120°) I 


3172. 
} C2ıHı502N (s. Naphthol AS-BO [2.3-Oxynaphthoe- 


säure-a-naphtylamid, 1-{2’-Oxynaphthalin-3’- 
carboylamino}-naphthalin]; Naphthol AS-SW 
[2 -{2’-Oxynaphthalin - 3’-carboylamino} - naph- 
thalin)). 
2-Oxyanthracen- -3-carbonsäureanilid A! F. 
Darst. II 1702*; Verwend. II 6 
3-Benzoyl- 9-acetylcarbazol (F. 15.) is 
CzıHı502N3 Nitro-2-phenyl-4-ph 
(F. 219— 220°) II 3401. 
Phthalonphenylimidphenylihydrazon bzw. Benzol- 
azo-N-phenylhomophthalimid (F. 246—247°), 
Darst. I 681; (Färb. u. Konst.) II 210. 
C2ıH1502C1  cis-a.ß-Diphenyl- -[p-chlorphenyl]- 
acrylsäure (F. 203—205°) II 1171. 
trans=-&. ey ass 
(F. 205—211°) II 117 
C2ıHı503N Fluorenon-2-[1 y- 
4’-oxybenzol] I 523. 
7-[«-Naphthylamino]-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure (F. 272°) II 617*. 
C2ıHı503Br o-Brombenzoesäure-p- 
ester (F. 98°) II 370. 
C2ıHı505N »-Nitrobenzoesäure-p-phenylphenacyl- 
ester (F. 182°) II 370. 
CzıHısNaCls Tri-o-chlorhydrobenzamid, 
Zers. II 3515. 
C2ıHı602N2 6-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]- 
2-methylchinolin, Verwend. 11 624*. 
C2ıHıs02Se2 B Benzyl id t (F. 149 bis 
150°) I 3057. 
C2ıHı604N2 3’-Amino-4’-benzoylamino-2-benzoyl- 
benzoesäure, Verwend. I 590. 
C21HısO4N4 2.7-Dinitro-9-[p-d ylaminophenyl]- 
acridin (Zers. 328°, korr.) I 78. 


297°), 
3399. 





phenylphenacyl- 


therm. 
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C2ıHı605N2 Benzoin-p-nitrophenylcarbamat (F. 
183°) 1 3420. 

C2ıHı6OsNı4 [3.3’- Di- ß-methylmalonsäurediazid- 
4.4’ -dimethyl-5.5’-dicarboxy] -pyrromethen, 
Diäthylester I 1252. 

C2ıHısNBr Diphenyl-[p-bromphenyläthinyl]-methyl- 
amin (F. 111—112°) I 1903. 
CzıHısN2S Di-a-naphthylthioharnstoff, 

spalt. 1389. 
Di-3-naphthylthioharnstoff, HaS-Abspalt. I 389. 
C2ıH1ı7ON 3.5.5-Triphenylisoxazolin (F. 139°) I 386. 
ar - Tr (F. 149—153°) 
386. 
Benzaldesoxybenzoinoxim (F. 208°) I 386. 
P-Phenylzimtsäureanilid (F. 130—131°) I 386. 

C2ıHırONa Fluorenon-2-[1’-azo-4’-dimethylamino- 
benzol] (F. 193°) I 524. 

4 - Anilinomethylen - 1 - 3- naphthyl - 3-methyl-5- 
pyrazolon, Verwend. II 300*, 

CzıHı7OBr trans-«.ß-Diphenyl-3-[p-methoxyphe- 
nyl]-vinylbromid (F. 118—120°) II 1170. 
a-Brom-P.ß-diphenylpropiophenon, Rkk. I 3173. 
C2ıHı70) «-Jod-P. uEEeepleg ine (F. 184 

bis 185° Zers.) I 3173 
C2ıHı702N «a ’-Diphenacylpyridin, Rkk. I 872*, 
4- Benzyl-2-phenyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benz- 
oxazin (F. 90°) II 741*. 

C2ıHı702Ns 3-Nitro-9-[p-dimethylaminophenyl]- 
acridin (F. 255°) II 1021. 

1 - Methylamino -4 - [4’ - aminophenylamino] - an- 
thrachinon, Verwend. Il 3629*. 

1 -[6°-Methyl-2’-phenyl-4’-chinoyl]-3-methylpyr- 
azolon-(5) I 76. 

1 -[8’-Methyl-2’-phenyl-4’-chinoyl]-3-methylpyr- 
azolon-(5) I 76. 

1 ge )]-3-methylpyrazolon-(5) 

74 


H2S-Ab- 


i%. 

C2ıHı7O3N Benzoin-p-carboxyanilid, Äthylester (F. 
183°) 1 2033. 

C2ıHı704N Verb. CaıHı70sN (F.d. Hemihydrats 106 
bis 107°) aus d. Base CssHa44(42)011N2 (aus 
Lycoris radiata) II 877. 

C2ıHı7O6N 2.3-Methylendioxy-9-acetoxy-10-meth- 
oxy-8-0x0-7.8-dihydroprotoberberin (F. 242°) 
I 2187. 

C2ıHı706Ns N.N-Bis-[p’-nitrobenzyl]-p-aminoben- 
zoesäure, Äthylester (F. 117°) II 3751 

CaıHırNaCi 2-Chlor-9- [p-dimethylaminophenyl)- 
acridin (F. 230—232°) I 392 

3- Chlor-9-|p-dimethylaminophenyl]-acridin (F. 
238—239°) II 2 

C2ıHısO2N2 2.3- 8. re Diphenylpseudopyrazolo- 

u (F. 196,5°) 
232. 

C2ıHıs02Mg «.y.y-Triphenyl-a-propenylalkohol-O- 
magnesiumhydroxyd, Bromid I 3172. 

C2ıHısOsN2 «a-Naphthylhydantoin (F. 155—157°) 
1 3424. 


C2ıH1ısO3N4 Dicarbanilido-o-aminobenzaldoxim bzw. 
ß-[2-0Oxo-3-phenyl-1.2.3.4-tetrahydrochinazo- 
Iyl-(4)]-carbanilidohydroxylamin (F. 195 bis 
196°) I 812. 

Dicarbanilido-m-aminobenzaldoxim 
1 812. 

Dicarbanilido-p inob 
177° Zers.) I 812. 

Tolupyryliminophthalonimid (F. 
392. 


(F. 


zaldoxim (F. 


171°) 





176 bis 


227—228°) I 


C2ıHısO4Ns Dicarbonsäure C2ıHısO4Ne, Bilde. d. 
Dimethylesters (F. 203—204°) aus 3.6-Endo- 
methylen-3.6-dihydrophthalsäuredimethyl- 
ester u. Phenylazid Il 3966*; (Einw. v. Säuren) 
11 3967*. 

C2ıHısO5N2 Monophenobenzoylbrenzcatechin, kry- 
stallin-fl. Verh. II 2043. 

Monophenobenzoylresorcin, kıystallin-fl. 
11 2043. 
Monophenobenzoylhydrochinon, 
Verh. II 2043. 
C2ıHıs0:$S s. Kresolrot. 


Verh. 


krystallin - fl 








21 III (C,H,,O,N,) 


CzıHısO6N2 7-Nitro- O4 -isobutyl- 
chromon (F. 252°) I 306 
CzıHı8OsN2 Brucinonsäurechinon II 1307. 
C2ıHısON B p idid (F. 145°) I 2033. 
[4’- „Dimethylaminophenyi]- -biphenylyl- (4) -keton 
(F. 127—128°) II 2456. 
9-Cinnamoyltetrah ıydrocarbazol (F. 117°) 1 2177. 
C2ıH19ON3 6-Amino=2-[2’-chinolylstyryl]- N-methyl- 
u an Chlorid (F. 262° Zers.) 
rn @-phenylhydrazinoacetanilid (F. 
3.4- - Dihydro- 1.2- 
propylidenhydrazid (F. 131%) I 2851. 
C2ıHısOCI 4-Chlor-4’.4”’-dimethyltriphenylcarbinol 
(F. 94—95°) I 2322. 
C2ıHısOBr 2- et ne 6-dibenzylphenol 
(F. 65—67°) I 
u oNiiro-", 6 dimethyltript Imeth 


yltripheny 





448 ridi F 





F 
Ei30- 





2- 6 PO p-toluyl-5.6-dihydro-1.4-py- 
ran (F. 141, 0—141, 5°, , korr.) I 390. 











N-Äthyldiphenyl-m-nitr idin (F. 174 bis 
175°) I 2164. 

3. 4-Dihydro-1.2 2 htt ridincarb e-14-n- 
propylester (F. 43°) 1 „2851. 

3.4-Dihydro -1.2 rbonsäure-14- 
isopropylester (F. 83°) Ye 


11-Oxy-9-cinnamoyl-2.3.4. 11-tetrahydrocarbazol 
(F. 102—106°) I 2177. 
1-Benzoylamino-4-butyryinaphthalin (F. 134 bis 
135°) 11 3019*. 
C2ıHı902Ns Benzolazodibenzylnitromethan (F. 108°) 


1.1780. 
N-Atbyläiphenyl-o-oitrobenzamidin (F. 99 bis 
100°) 1 2164 
N-Äthyldiphenyl-p-nitrobenzamidin (F.112°) I 


I. 
anthrachinon (F. 211—212°) II 1975*. 
1-Amino-3-cyan-4-hexahydrophenylamino- 
anthrachinon (F. 239—240°) „u 1975*. 





2-[p- Acetylaminostyryl]-6-acetyl hinoli 
(F. 312—314°) 1 3065. 
C2ıHısOsCl 4.4°-Dimeth d 





4-oxytriphenyl- 
chlorid (F. ca. 93°) fi 1445. 

CzıHıs04N 2-[p-Methoxyphenyl]-3-cyan-6-anisoyl- 

en (F. 141—141,5°, korr.) 
390. 

CzıHıs04Ns N.N-Bis-[p-nitrobenzyl]-benzylamin 
(F. 144°) II 3751. 

C2ıHı905N 2.3-Methylendioxy-9-äthoxy-10-meth- 
oxy-8-0x0-7.8-dihydroprotoberberin (Ruboxy- 
berberinäthyläther) (F. 170°) I Ber. 

C2ıHı»05N3 3-Oxy-3’-methyl-4’-meth t 
amin-4-carbonsäure- p a dann Ve. 
1 138*, 

C2ıHıoO6N 4.4’-Dimethoxypseudo-4-oxytriphenyl- 
nitrat (F. 117, 5°) u 1445. 

CaıHısO7CI 4.4°-Di xypseudo-4-oxytriphenyl- 
perchlorat II 1445. 

CaıHısNS2 Thiobenzaldin (F. 130—132°) I 945. 

C2ıHısNaCl B-Atyläigbenyt-o-chierbenzumitin (F. 
70—71°) 1 2164 

N-Äthyl-o-chlorphenyl-N’-phenylbenzamidin (F. 
123°) I 

2 N- Methyl o.chlarphenyl-N ’-tolylbenzamidin (F. 
116—117°) 11 3387. 

CzıHısNaBr »-Dimethylaminobenzyliden-4-amino- 
2’-bromdiphenyl (F. 183°) II 2456. 

p - Dimethylaminobenzyliden -4- amino-4’-brom- 
diphenyl (F. 236°) II 2455. 

N - Methyl- o-bromphenyl - N’-p-tolylbenzamidin 
(F. 103°) I1 3387. 

CaıHısN2J 4-[p-Di ]-4’- 
jodbiphenyl (F, 204%) 1 675. 

CzıH200N2 2-[5-Phenylbutadienyl]-4-amino-6-äth- 

a" (F. 185—187®), baktericide Wrkg. 

1804* 
N- Methyl-o-methoxyphenyl - N’- phenylbenzami- 
“ din (F. 114°) II 3387. 








thyl 4 » q 4 





266* 
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C2zıH200Brs 4-Methyl- 2.6-dibenzalcyclohexanon. 
(1)-tetrabromid (F. 192° Zers.) II 3874, 
C2ıH200S2 2. 4-Dimethylmercaptotriphenylcarbino 

(F. 144— 145°) 11 3879. 
C2ıH2003N2 3-Oxy-4’ -methyldiphenylamin-4-car- 
bonsäure-o-anisidid, Verwend. I 138 
5-Athoxy-3-meihyl-3-[ö-phthalimidoäthy- -indo- 
lenin (F. 123—124°) 1 203 
N.N’ -Phthaloylainoresereinol (F. 218— 
203 


2- en 4-chinoylami i 


— 219°) ı 





ester (F. 143°) T 1577*. 

C2ıH2004N2 1-Amino-4- -hexahydrophenylamino- 
anthrachinon-2-carbonsäure II 1975 

N*=-a- En Senne 
(F. 167—168°) I 3424. 

1-[3°- Oxy-4”- methoxydiphenylamin-5’-carboyl- 
amino]-4-methoxybenzol, Verwend. II 623* 

5-Äthoxy-3-methyl-3-[Z-phthalimidoäthyl]-indo- 
linon-(2) (F. 169—170°) I 2039. 

5-Methoxy-1. 3-dimethyl-3-[B-phthalimidoäthy) 
indolinon-(2) (F. 108—109°) II 3 

Verb. C2ıH2004N2, Auffass. d. Verb on, 
v. Leuchs aus Tetrahydrostrychnin als 
1 1535. 

Verb. C2ıH2004N2 dch. Oxydat. v. 
II 1924. 

C2ıH2004Ns 2.2’-Propyliden-3.3’-dimethyl-5.5’-di- 

nitrodiindol (F. 268°) I 1785. 
2.2’-Propyliden-3.3’ vw 6.6’ (4.4’)-dinitro- 
diindol (F. 258°) I 1785 
2.2’- Propyliden-3.3’ -dimethyl-7. 7'-dinitrodiindol 
(F. 205°) I 1785. 

C2ıH2005Ns Dicarbonsäure C2ıH2005N4, Bldg. d 
Dimethylesters (F. 179°) aus d. Verb. aus 
3.6-Endomethylen-3.6-dihydro-o-phthalsäure- 
dimethylester u. Phenylazid II 3967*. 

C2ıH200s8N2 Brucinolsäurechinon (F. 230—235 
Zers.) II 1307. 

Dihydrobrucinonsäurechinon II 1307. 
Brucinonsäurehydrochinon II 1307. 

C2ıH2ıON (+)-1.1.2-Triphenyl-2-aminopropanol-(1 

(F. 118—119°) 1 1370. 

rac. 1.1.2-Triphenyl-2. inopropanol-(1) (F.114 
bis 115°) I 1369. 

[4’- Dimethylaminophenyl] - bisphenylyl - (4) -car- 
binol (F. 139—141°) II 2457. 

p- Dimethylaminotriphenylcarbinol (F. 87—88°), 





eisobutyl- 


Strychnin 





Darst., Eigg., Erkennen d. — v. Baeyer u 
Villiger als [p-Dimethylaminotriphenylme- 
thyl]-amin u 214. 

1-Phenyl-7-p-di yl henyl-1.3.6-hepta- 





trien-5-on (F. 150°) x 939. 
[Diphenylcyclopropyimethyi]-pyridiniumhydr- 
oxyd, Halogenide II 370 
CaHzÖAs ur Mein (F. 
3422 
Tri-p-tolylareinoxyg, Polarität d. As > O-Bind. 
18 


228— 230°) 


Cuinddt 2 - Phenylchinolin-3-carbonsäure-[(di- 
methyläthyl)-methyl]-ester (F. 210°) I 75. 
C2ıH2ı035N 2’.4’.6'.6.8- Pentamethyl - 2 - phenyl-3- 
oxychinolin-4-carbonsäure (F. 202°) I 3065. 
3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-1-acetyl-2-acetoxyindo- 
lin (F. 125°) II 3242. 
CaıH2ı03N3 1-Amino-4- hexahydrophenylamino- 
anthrachinon-2-carbonamid Il 1975* 
F e, Verwend. für Licht- 
hofschutzschichten I 1616*. 
Isonitrosostrychnin II 67. 
CzıH2ı03P s. Phosphorige 
[Trikresylphosphit]. 
CaıH21ı05As Arsenige a aan a a -ester 
(Kp.s35 290°) II 3076 
CaıH2ı05B Tribenzylborat, Rkk. II 288*, 
C2ıH2ı04N Rn er Ar PT 
De EREEE? (F. 151—153° 
218 


A -a- p-Nitrophenyl-ß-phenyl-y-trimethylacetyl- 
butlasäuschasten (F. 147°) 1 1524. 





Säure-Trikresylester 
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B- a-pitmgtnnut > Ephanui 7 eluesitgtansti- 
buttersäurelacton (F. 168°) I 

Ca ee Nitropseudostrychnin oe 294°) 
Bi ; s. Phosphorsäure-Trikresylester [ Phos- 
phorsäuretritolylester, ehe]. 
C:H2a105N Oxypalmatin (F. 183°) I 2187. 

es ıH2106N s. Hydrastin. 

C»ıH2ı07N Dimethylnornarkotin, antiskorbut. 
Wirksamk. I 834; (Unwirksamk.) Il 3574. 
CıH220N2 2- -Phenylchinolin - 3-carbonsäureiso- 
amylamid (F. 86°) I 75. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäuredi- 
äthylamid (F. 127°) I 73. 
8-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäuredi- 
äthylamid (F. 107%) 1 76. 
x-Äthyldiphenyl-m xyb 
1 2164, 

C:ıH220S Tri-p-tolylsulftoniumhydroxyd, 
(F. 140°) I 2835. 

CsıH220Se Tri-m-tolylselenoniumhydroxyd, 
1 1365. 

Tri-p-tolylselenoniumhydroxyd, Salze I 1365. 

CaıH2202N2 (s. Neostrychnin; Strychnin). 

Furfur-ß.ß’-di-[phenylamino]-äthyläther , 
wend. I 3507*. 

C2ıH2202Cl2 2.4.6.2’.4°.6°-Hexamethyldibenzoyldi- 
chlormethan (F. 104—104,5°) II 3389, 
CsıH2202Br2 2.4.6.2’.4’.6°-Hexamethyldibenzoyldi- 
brommethan (F. 136—136,5°) II 3389. 
C2ıH2202S a-[n-Heptylmercapto]-anthrachinon (F. 

95,9°), Darst., F. II 1450. 
C2ıH2203N2 (s. Genostrychnin; Pseudostrychnin). 
Neostrychnin-N-oxyd (F. d. Trihydrats 179 bis 
180°) I 2955. 
N-Methyl-2-[p-d inostyryl]-chinoli- 
nn ae 3-carbonsäure, Äthylesterjodid 
Il 543. 

C2ıH2203$ Benzylbutyinaphthalinsultonsäure, Ver- 
wend. 

C2ıH2204N2 Verb. C2ıH2204N2 (F. 
281—282° Zers.), Darst. dch. Oxydat. v. 
Hexahydrostrychnin, Konst., Auffass. d. 
v. Leuchs aus Tetrahydrostrychnin als Verb. 
C2ıH2004N2 I 1535. 

Säure CzıH2204N2, Auffass. d. — v. Leuchs aus 
Tetrahydrostrychnin als Säure C42H4203N4 
1 948. 

Aminosäure C2ıH2204N2 aus Tetrahydrostrych- 
nin, Erkennen als Strychnin-p-carbonsäure 
I 1536. 

C2ıH2205N2 Brucinolon I 1537. 

Isobrucinolon, Oxydat. II 1307. 

C2ıH2208N Verb. C2ıH2206N2 (F. 292°) aus Brucin 
dch. KMnOs-Oxydat. II 1307. 

C2ıH2206N4 Santonin-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
267—268° Zers.), Best. v. Santonin als — 
II 2497. 

C2ıH2207Na Verb. C2ıH2207N4 (F. 117°) aus d. 
Verb. aus Santen u. Phenylazid u. Pikrin- 
säure II 3967*. 

C2ıH2207Br2 2’- Acetoxy - 3.4.3’.4’- tetramethoxy- 
chalkondibromid (F. 118°) II 1629. 

C2ıH220sN2 Carbobenzoxy-l-asparagyl-I-tyrosin (F. 
d. Hydrats 110°) II 1309. 

Brucinolsäurehydrochinon (Zers. 267°) II 1307. 
Dihydrobrucinonsäurehydrochinon II 1307. 

C2ıH22012N2 [3.3’-Dimethy ıre-4.4’-dime- 
thyl-5.5’-dicarboxy]-pyrromethan, Rkk. d. 
Diäthylesters I 1251; Hexaäthylester II 3254. 

C2ıH22eNsCl 2-Piperidinomethyl-3-chlor-4-anilino- 
chinolin (F. 142°) I 1120*. 

C2ıH2sON Phenyldibenzylmethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze Il 1775. 

C2ıH2302N3 2-[p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-4- 
carbonsäureamid-methylhydroxyd, Jodid I 
543, 

2-[»- Dimethylaminostyryl] - chinolin -5-carbon- 
säureamid-methyihydroxyd, Jodid II 543. 
2-[p-Dimethylaminostyryl] - chinolin - 6-carbon- 
säureamid-methyihydroxyd, Salze II 543. 





idin(F. 175°) 
Chlorid 


Salze 


Ver- 


thyl 





d. Dihydrats 





67* 


(C,,H,,0,N) 21 IH 


2-[p-Dimethylaminostyryl] - chinolin -8-carbon- 
säureamid-methylhydroxyd, Chlorid II 543. 
C2ıH2302C1 2.4.6.2'.4'.6’ - Hexamethyldibenzoyl- 
chlormethan (F. 157,5—158°) II 3389. 
C2ıH2302Br 2.4.6.2'.4'.6°- Hexamethyldibenzoyl- 
brommethan (F. 163,5—164°) II 3389. 
C2ıH230sN3 2-[p-Lactylaminostyryl]-6-aminochino- 
linmethylhydroxyd, Chlorid II 1922. 
2-[p-Aminostyryl]-6-lactylaminochinolin-methyl- 
hydroxyd, Chlorid II 1921. 
4 - Phthalimido -2-methylbutyraldehyd-p-äthoxy- 
phenyihydrazon, Rkk. I 2038. 
C2zıH2304N (s. Serpentin). 
Dihydropalmatin (F. 181°) I 2187. 

C2ıH2304N3 2-[p-Aminostyryl]-6-glycerylaminochi- 
nolin-methyihydroxyd, Chlorid II 1921. 
C2ıH2305N (s. Heroin [Diacetylmorphin]; Krypto- 

pin; Palmatiniumhydrozyd). 
A-a-p-Nitrophenyl - ur 
buttersäure (F. 208—215°) I 15 
B-a- p-Nitrophenyl--phenyl-y-trimethylacetyl- 
buttersäure (F. 208—215°) I 1524. 
Coll a Tribrommethylmangostin (Zers. 160°) 
2332, 
CzıH230sN3 Trinitrocannabinol (F. 160°) II 886. 
CzıH2ONa (s. Neostrychnidin; Strychnidin). 
2- In- Diäthylaminoäthoxyphenyl] - chinolin I 
75* 


2- -Diättiylaminoäthoxy]- 3-phenylchinolin I 

2- -Phenyi- -6-[diäthylaminoäthoxy] - chinolin I 

D. » "Tetramethyldiaminodibenzalaceton (F.191°) 
19 


2-p-Dimethylaminostyryichinolin-äthylhydr- 
oxyd, sensibilisierende Wrkg. d. Jodids I 2045. 

Desmethylenanhydrotetrahydromethyistrychnin- 
Ks (F. 172—173°) II 546. 

C2ıH240N4 er (B’)]-phe- 
nylcarbinol (F. 123—124°) I { 
C2ıH2402N2 Dihydrostrychnin (E 
Darst. I 2956; Konst. I 2957; 

verb. mit BrCN II 67. 
Oxyneostrychnidin (F. 239—240°) I 2592. 
2-[Anilinovinyl]-6-äthoxychinolin- N-äthylhydr- 
oxyd, Jodid II 711. 

C2ıH2402N4 2-[p-Dimethylaminoanil]-chinolin-4- 
carbonsäuremethylamid - methylhydroxyd, 
Salze II 543. 

2-[p-Dimethylaminoanil]-chinolin-5-carbon- 
säuremethylamid-methylhydroxyd, Salze II 


'220- — 922 9), 
Rkk., Doppel- 


543. 
2-[p-Dimethylaminoanil]-chinolin-6-carbon- 


a ae Te Salze II 
2- 1 RE NEE 
methyihydroxyd, Chlorid II 1921. 
C2ıH2403N2 s. Pseudostrychnin; Strychninsäure. 
C2ıH2404N2 s. Euchinin; Hanadamin. 
C2ıH2405N4 Nitrosamin d. Isonitrosodihydrostrych- 
ninsäure (F. ca. 190° Zers.) II 67. 
u Dinitrocannabinol (F. 182—183°) II 


Verb. "CoıH2406N (isomer. Isobrueinolon ?) (F. 
289—292°) aus Brucin dch. KMnOs-Oxydat. 
II 1307. 

C2ıH2407N2 Nitropapaverin-methylhydroxyd, Red. 
d. Chlorids (F. 212°) II 3407. 

C2ıH24012Ns [3.3’- Di- (» -dicarboxylaminoäthyl)- 
4.4’ -dimethyl-5.5’-dicarboxy]-pyrromethen, 
Hexaäthylester (F. 266°) I 1252. 

C2ıH250N Verb. C2ıH25ON aus d. Verb. aus Phenyl- 
azid u. Trieyclopentadien II 3967*. 

CaıH2»sONs 8-Diäthylaminoäthylamino-6-phenoxy- 
chinolin (Kp.2 235°) Il 1655*, 

C2ıH2504N (s. Glauein). 

6.7.3’.4’-Tetramethoxy-1-[B- eeanyt- 3.4-di- 
hydroisochinolin (F. 94°) I 

6.7-Dimethoxy-1- (Blperoayläthyi)- -2-methyi- 
tetrahydroisochinolin (F. 101°) II 3893. 








21 III (C,H,.O,N) 


1-[3-3.4-Dimethoxyphenyläthyl]-dihydrohydr- 
astinin (F. 101°) II 3893. 

N-Methyl-3.4-dihydroisopapaverin (F. 129 bis 
130°) II 3406. 

5.6 - Dimethoxy - 2 -[3’.4’-dimethoxy-6’-vinylphe- 
nyl]-1-methyldihydroindol (F. 128—129°) 1 
3182; II 3407. 

d-(+)-Tetrahydropalmatin, Konfigurat. I 683. 

Corytuberindimethyläther, Synth. I 236. 

CzıH2505N «-[2-Dimethylamino -4.5- dimethoxy- 
phenyl] - #-[2’-tormyl-4’.5°-dimethoxyphenyi]- 
äthylen (F. 144—146°) II 3404. 

Papaverin-methylihydroxyd, Jodid II 3406. 

C2ıH25010Br Acetobromsalicin, Rkk. I 1896. 

Tetraacetyl-[o-brom-o-kresyl]-ß-d-galaktosid (F. 
149—150°) 1 2020. 

C2ıH2sON2 Crotyliden-3-[phenylamino]-8’-[o-tolyl- 
amino]-äthyläther, Verwend. I 3508*. 

p.p -Tetramethyldiaminobenzylbenzalaceton (F. 
126—126,5°) I 938. 

Dihydrostrychnidin A (Methylpseudodihydro- 
strychnidin) (F. 215—216°) I 2592. 

Dihydrodesmethylenanhydrotetrahydromethyl- 
strychnin-Kse (F. 160—162°) II 546. 

C2ıH202N2 Tetrahydrostrychnin, Oxydat. (Farb- 
rk.) 1 949; Bromier. u. Oxydat. I 1536; 
Benzoylier. II 67; Derivv. I 2592. 

Tetrahydroneostrychnin (F. 167—168°) I 2593, 
2956. 

B-Isopropyl-a.s-dib ylaminobut (Kp.o,2 
274°) 1 61. 





C2ıH2603N2 s. Corynanthin. 
C2ıH26010$2 2.3-Dimethyl-4.6-dibenzolsulfo-ß-me- 
thylglucosid (F. 119—120°) I 2019. 
C2ıH270N [d-Phenyl-n-butyl]-[8-p-dimethylamino- 
phenyläthyljketon (Kp.0,05 172—175°) 1 939. 
C2ıH2702N p-Biphenylylcarb i e-[2-äthylhe- 
xylj-ester (F. 80°) I 1971. 
C2ıH2703N 2-B-Diäthylaminoäthoxy-4-benzyloxy- 
acetophenon (Kp.o,2 206,5—207°) II 2485*. 
[2-3-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxyphenyl]- 
benzylketon (Kp.o,ı 210—211°) Il 2485*. 
C2ıH2704N (s. Laudanosin). 
5.6-Dimethoxy-2-[3’.4’-dimethoxy-6’-äthylphe- 
nyl]-1-methyldihydroindol (F. 92—93°) I 3182; 
11 3407. 
C2ıH2705N 3.4-Dihydropapaverinmethohydroxyd, 
Jodid (F. 191—193°) I 3182. 
Tetramethyldehydrolaudanosoliniumhydroxyd 
(2.3.11.12-Tetramethoxy-8-methyldibenzo- 
tetrahydropyrrocoliniumhydroxyd), Salze I 
3182; II 3406. 
ß- [3.4 - Dimethoxyphenyl] - propionsäure -[B-3.4- 
dimethoxyphenyläthyl]-amid, Rkk. II 3893. 
Homoveratrumsäure -[« - methyl - 8 - (3.4-dimeth- 
oxyphenyl)-äthyl]-amid, Ringschluß I 3322*. 
C2ıH2sONa Harmol-O-n-nonyläther (F. 114°) 1550*. 
Butyliden-3-[phenylamino]-ß’-[o-tolylamino]- 
äthyläther, Verwend. I 3508*. 
1 - Diäthylaminoäthyl-1.2.3.4-tetrahydro-6-phen- 
oxychinolin (Kp.ı 222°) II 1655*. 
p.p’-Tetr thyldiaminodibenzylaceton (F. 86 
bis 87°) I 938. i 
CzıH2s0O2Na2 (s. Optochin [ Äthylhydrocuprein)). 
Hexahydrostrychnin (F. 197—199°), Darst., 
Eigg. I 2956;; Oxydat. I 1535; Bromier. I 
535 








1535. 
CaıH2s03S Santalolbenzolsulfonsäureester, Rkk. 
I 3322*, 
C>ıH2s04Na2 2’- Amino -3’.4’,5.6-tetramethoxy-1- 
benzyl-2-methyltetrahydroisochinolin, Di- 
pikrolonat I 532. 
6’-Amino-3’.4’.5.6-tetramethoxy-1-benzyl-2- 
methyltetrahydroisochinolin, Dipikrolonat I 
532. 
Aminolaudanosin (F. 144°) II 3407. 
C2ıH2s04N4 4.5.6 - Trimethylglucosazon (F. 160°), 
Erkennen d. — v. Pacsu als 4-Methylglucos- 
azon I 1891. 
CaıH2sO5N2 d-a-Glucoheptosedibenzylhydrazon (F. 
140—141°) I 660. 


268* 
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!-@-Rhamnohexosedibenzylhydrazon (F. 16; N 
660. 

C2ıH 280582 1.1-Dibenzylmercaptal-2-methylglucose 
Darst., Erkenn d. 1.1-Dibenzylmercaptal.;, 
methylglucose v. Pacsu als — I 1891. 

1.1-Dibenzylmercaptal-4-methylglucose (F, 95 
Darst., Eigg., Erkennen d. 1.1-Dibenzylm«:. 
captal-4.5.6-trimethylglucose v. Pacsu als 
I 1891; Erkennen d. — v. Pacsu als 1.1-pi. 
benzylmercaptal-2-methylglucose I 1891 

C2ıH2902N3 2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäure.). 
piperidino-N-äthylamid (F. 93°) II 122* 

C2ıH300N2 2-[«-Diäthylamino-ö-pentylamino)-di- 
phenyläther (Kp.ı 173°) II 1654*. 

4-[«-Diäthylamino-ö-pentylamino]-diphenyläther 
(Kp.ı 196°) II 1654*. 

C2ıH3002N2 (+)-N-Methyldihydrochinicinol, 
Dreh. v. — u. Salzen II 65. 

(+)-O-Äthyldihydrocupreicinol, opt. Dreh. v. 
u. Salzen II 65. 


CzıH3003N2 12 - Cyandodecamethylenphthalamid- 
säure II 2629. 
C2ıH3006N2 Dinitrobhil 1ai 








thyläther (1 

83°) I 1387. 

CzıH300sNı0 [3.3’-Di-ß-methylmalonsäuredihydra- 
zid-4.4’-dimethyl-5.5’-dicarboxy]-pyrrome- 
than, Diäthylester (F. 155°) I 1252. 

C2ıHs0N2S 2-[a-Diäthylamino- ö-pentylamino)-di- 
phenylsuifid (Kp.ı 200°) II 1655*. 

4 - [a-Diäthylamino-ö-pentylamino] - diphenylsul- 
fid (Kp.ı 218°) II 1655*. 

C2ıH30N2S4 Phenylmethylenbis-[«-methyl-cyciopen- 
tamethylen]-dithiocarbamat (F. 160—162°), 
Verwend. I 1840*. 

C2ıHsı02N3 2-Äthoxychinolin -4- carbonsäuredi- 
äthylamino-e-amylamid (F. 74°) II 122*. 

Ca2ıHsı05Cl Tridecylsäure-p-chlorphenacylester (1, 
67,0°) II 1001. 

C2ıH3ı03Br Tridecylsäure-p-bromphenacylester (F. 
75,0°) II 1001. 

C2ıH3ı03J Tridecylsäure-p-jodphenacylester (1 
88,5°) II 1001. 

C2ıH3302N3 5.6-Dimethoxy-8-[(«-methyl-e-diäthyl- 
amino-amyl)-amino]-chinolin (Kp.2 205°) I 
3466*, 

5- Methoxy-6-äthoxy-8-[(«-methyl-ö-diäthylami- 
nobutyl)-amino]-chinolin (Kp.1,5 200°) I 3466* 

C2ıH330O7N s. Lasiocarpin. 

C2ıH370sN7 Hexaalanylalanin I 2455. 

C2ıH3s02Cl2 Ölsäureester d. Glycerindichlorhydrins, 
Verwend. II 291*. 

C2ıH3s05C1 Ölsäureester d. Glycerinmonochlorhy- 
drins, Verwend. II 292*. 

C2ıH3903As Arsenige Säure-tri-[4-methylcyclo- 
hexylj-ester (Kp.ıo 225°) II 3076. 

C2ıH4002J2 a.ß-Dijodhydrinstearat (F. 
11 2035. 

a.y-Dijodhydrinstearat (F. 49—50°) II 2035. 

C2ıHs1ı0CI Heneikosylsäurechlorid, Rkk. I 2446. 

C2ıH4103N Stearylsarkosin, Verwend. II 1101*. 


55—56°) 


C2ıH420N2 Oleylaminopropylamid, Verwend. Il 
1349*. 

C2ıH440N2 Verb. C2ıHs40N2 aus Heptaldehyd u. 
NHs II 3545. 

C2zıHs0ON N-y-Oxypropyl-N-octodecylamin II 
1522*, 


Monooleyltrimethylammoniumhydroxyd,  Ver- 
wend. d. Sulfats II 620*. 
C2ıH4s02N Dioxyäthyl-N-heptadecylamin, Ver- 
wend. II 3017*. 
C2ıH47ON Octadecyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Verwend. d. Sulfats II 3477*. 


— 217 — 


C2ıH503NCIe Hexachloranthrachinon-2.1 (N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. I 294*. 

C2ıHsOsNCI5 Pentachloranthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon I 294*, 879*. 

CaıH7OsNCu 4.5.4’.6’- Tetrachloranthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon, Verwend. I 454*. 


1932. Tu. I. 


4.6.4'.6°-Tetrachloranthrachinon-2.1 (N )- 

1'.2°(N)-benzacridon, Verwend. I 454*. 

4.8.4.6’ - Tetrachloranthrachinon - 2.1 (N )- 

17.2’(N)-benzacridon I 454*. 

4.3'.5’.6’-Tetrachloranthrachinon-2.1 (N)- 

1..2°(N)-benzacridon, Verwend. I 455*. 

4.4 .5'.6’-Tetrachloranthrachinon-2.1(N)- 

1'.2’(N)-benzacridon, Verwend. I 455*, 

3'.4',5’.6°-Tetrachloranthrachinon-2.1(N)- 

1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. II 929*. 

x.4.3'.5’-Tetrachloranthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. II 929*, 
x-Tetrachloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2’(N)- 
benzacridon I 294*, 878*. 
°sıHsOsNChs 4.3’.5’-Trichloranthrachinon-2.1 (N = 
1'.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. Il 929*. 

3',4’'.5’- Trichloranthrachinon -2.1(N)-1’.2’(N)- 
benzacridon Il 929*. 

3.4 .6’- Trichloranthrachinon - 2.1(N)-1’.2’(N)- 
benzacridon, Verwend. I 455*. 

3’,5’.6°- Trichloranthrachinon -2.1(N) -1’.2’(N)- 
benzacridon, Verwend. I 455*, 875*. 

4',5'.6°- Trichloranthrachinon -2.1(N)-1’.2°(N)- 
benzacridon, Verwend. I 454*, 878*. 

x - Trichloranthrachinon - 2.1(N)-1’.2’(N)-benz- 
acridone, Darst., Enthalogenier. I 294*; Ver- 
wend. I 878*, 1835*, 

C2ıHs0sNBr3 4.3’.5°-Tribromanthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. II 929*. 

C2ıHsO5CleBr s. Cyanosin spritlöslich. 

C2ıHsOsNCl2 (s. Indanthrenrotviolett RRK |[#'.5’- 
Dichloranthrachinon-2.1(N) -1’.2’(N) -benzacri- 
don)). 

3’,4’-Dichloranthrachinon-2.1 (N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon, Verwend. I 455*, 879*. 

3’.5’-Dichloranthrachinon-2.1 (N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon II 929*. 

3’.6°-Dichloranthrachinon-2.1 (N)-1’.2’(N)- 
benzacridon, Verwend. I 454*, 879*. 
x-Dichloranthrachinon-2.1(N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon I 294*. 
C2ıHs0OsNBr2 3’.5’-Dibromanthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon II 929*. 

C2ıH3O4NCla 4-Chlor-1-[3’.4’.5’-trichlorphenyl- 
amino]-anthrachinon-2-carbonsäure I 455*. 
CzıH905NS 2.3.6°.7’-Dinaphthacridon-1.4-chinon- 

sultam-(5’.10) II 3402. Sn 
C2ıH1003NCI 5-Chloranthrachinon-2.1(N)-1’.2’(N)- 
benzacridon, Verwend. I 879*. 
3’-Chloranthrachinon-2.1 (N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon, Verwend. I 454*, 879*. 
4’-Chloranthrachinon-2.1(N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon, Verwend. I 455*, 879*. 
6’-Chloranthrachinon-2.1 (N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon, Verwend. I 455*. 
C2ıH100sNaCl2 3’°.5’-Dichlor-4 i 
1.2(N)-1’.2’(N)-benzacridon, 
3021*. 
C2ıH1004NCIs 1-[2°.3°.5’-Trichlorphenylamino]- 
anthrachinon-2-carbonsäure I 455*. 
1-[3°.4.5’-Trichlorphenylamino]-anthrachinon-2- 
carbonsäure I 454*. 
C2ıH1005NC1 5-Nitro-2-anthrachinonyl-p-chlor- 
phenylketon II 1974*. 

8-Nitro-2-anthrachinonyl-p-chlorphenylketon II 
1974*. 

CzıHı00sN2S Nitro-2.3.6°.7’-dinaphthacridon-1.4- 
chinonsulfonsäure II 3402. 

CzıH1104NCl2 1-[2.3°-Dichlorphenylamino]-anthra- 
chinon-2-carbonsäure I 455*. 

1 -[2°.5’- Dichlorphenylamino] - anthrachinon -2- 
carbonsäure I 454*. 

C2ıHıı05N2CI Naphthoylen-5-chlor-4-methylbenz- 
imidazol-peri-dicarbonsäure I 2896* ; II 3624*. 

1-0-Chlorbenzoylamino-5-nitroanthrachinon (F. 
265— 266°) I 822. . 

1-0-Chlorbenzoylamino-8-nitroanthrachinon (F. 
253—254°) I 822. 

C2ıHıı06NS 1.4-Chinon-2.3.6°.7’-dinaphthacridon- 
5’-sulfonsäure II 3402. 





4 hi 
TIT@acHımOrn“ 


Verwend. IH 


69* 


(C,,H,,ONCI,) 
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CzıHı203NCI 1-Chlor-4-benzoylaminoanthrachinon, 
Verwend. I 878*, 


1-Chlor-5-benzoylaminoanthrachinon, Verwend. 
1 878*, 1834®, 
C2ıHı204NCI 1-m-Chloranilinoanthrachinon-2-car- 
bonsäure, Verwend. I 455*. 
C2ıHı206N2S Amino-2.3.6'.7’-dinaphthacridon-1.4- 
chinonsulfonsäure II 3402. 
C2ıHıs03N2CI 1-0-Chlorbenzoylamino -5 - amino- 
anthrachinon (F. 278°) I 822. 
1-0-Chlorbenzoylamino-8-aminoanthrachinon 
(F. 245— 246°) I 822. 
C2ıH1ı405C1eS 3.3’- Dioxy - 5.5’- dimethyl - 


2.2’.4.4’.6.6’-hexachlortriphenylmethan-4’'- 
sulfonsäure II 799*. 


C2ıH1ı405Brs$S s. Bromkresolgrün 
kresolsulfonphthalein). 

C2ıHı407N2S 1-Amino-4-salicylsulfaminoanthra- 
chinon, desensibilisierende Wrkg. d. Na- 
Salzes II 2279. 

CzıHı503N3$S3 s. Primulin. 

C2ıHızO6NS (s. Alizurolpurpur). 

4-p-Tolylamino-1-oxyanthrachinon-2-sulfon- 
säure, desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 
II 2279. 

C2ıH1ı506N3$ 1-Amino-4-[o-carbaminylphenyl- 
amino]-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. 
II 3165*. 

1-Amino-4- [m-carbaminylphenylamino] - anthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Verwend. II 3165*. 

1-Amino-4 - [p-carbaminylphenylamino] - anthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Verwend. II 3165*. 

C2ıHı506N3S$2 3-Nitrobenzoyldehydrothio-p-tolui- 
dinsulfonsäure I 1097. 

C2ıHı509N3S2 Farbstoff C2ıHı509N3S2 aus 2-Amino- 
1-phenol-4.6-disulfonsäure u. N-Phenyl-2-keto- 
4-oxychinolin Il 1082*. 

C2ıHı603NBr N-Benzoyl-O-benzoyl-2-amino-4- 
methyl-6-bromphenol (F. 166°) I 1090. 
C2ıH1ı605N2$ 1-Amino-4-p-tolylaminoanthrachi- 

non-2-sulfonsäure, Einw. v. KCN II 1975*. 

C2ıH1805Cl4S 3.3’-Dioxy-2.2’-dimethyl-4.4’.6.6’- 
tetrachlortriphenylmethan-4”-sulfonsäure 1 
799*. 

C2ıHı605Br2S s. Bromkresolpurpur. 

C2ıH1ı606N2$S 1.4-Diamino-2-kresoxyanthrachinon- 
3-sulfonsäure I 1834*. 

Ca2ıHı607N2$2 1-Amino-4-p-toluolsulfaminoanihra- 
chi 2-sulfonsäure, Verwend. I 1581*, 
C2ıHı704N3S2 3-Aminobenzoyldehydrothio-p-to- 

luidinsulfonsäure I 1097. 

C2ıHı705N2As Fluorenon-7-glycinanilid-2-arson- 
säure II 1017. 

C2ıHı705N3S 1-Amino-4-[p-methylaminophenyl- 
En Verwend. 

878*, 

C2ıHısONCI 2-[ö-Phenylbutadienyl]-4-chlor-6-äth- 
oxychinolin, Hydrochlorid (F. 129—131°) 
I 1804*, 

C2ıHısONsCI 9-[p-Aminomethylphenylamino]-2- 
methoxy-6-chloracridin II 1202*. 

C2ıHısOsNaCle 3-Oxy-3’-methyl-4’-chlordiphenyl- 
amin-4-carbonsäure -[5 - chlor-2-methoxyphe- 
nylamid], Verwend. I 138*. 

C2ıHıs02NsaCl 4-[2’-Chlorphenylazo]-3-methyl-6- 

th xyphenyl i i ä eanilid (F. 
204°) II 2538*. 

C2ıHıe03N2Ci 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-p-phenetidid, Verwend. I 138*. 

C2ıH2004NC1 »-Dimethylaminotriphenylcarbenium- 
perchlorat (F. 198—199°), Lichtabsorpt. 
II 2959. 

C2ıH2004N2S 5-Benzoylamino-4-methyl-2-benzol- 
sulfamino-1-methoxybenzol (F. 168—171°), 
Rkk. II 2529*. 

C2ıH2009N2$2 Schwefelsäureester d. Leuko-4.7-di- 
methyl-5- aminoindol -4’-methoxynaphthalin- 
indigos, Verwend. Il 622*, 

CzıH2ı0NCle 5.8-Dichlor-10-piperidino-1.4-dime- 
thylanthron (F. 225°) II 2963. 


[ Tetrabrom-m- 
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CzıH2ı0N:S 2-[p- il]-«-naphtho- 
a see antisept. u. trypano- 
cide Wrkg. d. Methylsulfats I 96. 

2-[p-Dimethylaminoanil]- -ß-naphthothiazol- 
methyihydroxyd, antisept. u. trypanocide 
Wrkg. d. Methylsulfats I 96. 

CaıH2ı03SP s. Thiophosphorsäure-Trikresylester. 

C2ıH2205N2S Strychninsulfonsäure I, Nitrier. u. 
Red. II 1305. 

C2ıH22O7NeCl2e 3-[o-Glucosyloxybenzyliden]-ami- 
no - 2. 6-dichlor--benzaldoxim- N-methyläther 
(F. d. Hydrats 167°) II 1289. 

C2ıH2304N3S 2-[p-Aminostyryl]-acetyllactylamino- 
benzthiazolmethylhydroxyd, Chlorid II 1921. 

2-[p-Acetyllactylaminostyryl] -aminobenzthiazol- 
methylhydroxyd, Me m II 1921. 


4hvl 4 











C2ıH2305N:$S A lfonsäure I, Oxy- 
dat. II 1305. 
C2ıH240NsCl 9-[2-Piperidinoäthylamino]-2-meth- 


oxy-6-chloracridin (F. 139—140°) II 1201*. 

C2zıH2#02NJ Methylheptenol-4’-joddiphenylyl-(4)- 
carbamat (F. 124—125,5°) Il 1458. 

C2ıH2402N2Br2 Dibromtetrahydrostrychnin (F. 264 
bis 266° Zers.) I 1536. 

C2ıH2407N4S a-Naphthylisocyanatglutathion I 686. 

C2ıH2sONsCI 9-Diäthylaminoäthylamino-2-äthoxy- 
6-chloracridin II 1201*. 

C2ıH2602NJ Methylheptanol-4’-joddiphenylyl-(4)- 
carbamat (F. 140°) II 1458. 

C2ıH2602N2Br2 Dibromhexahydrostrychnin (F. 135 
bis 138° Zers.) I 1536. 





C2ıH2602NsCl 9-[3-Diäthylamino-2-oxypropyl- 
ino]-2 thoxy-6-chloracridin II 1201*. 
C2ıH3002N2$ 2-Diäthylaminoäthylamino-4.5-di- 


methoxy-4’-methyldiphenylsulfid (Kp.ı 207°) 
II 1655*. 
C2ıH350sNeBr rac. Seel 
alanin (F. ca. 243° Zers.) I 2455. 
C2ıH4ı04NS Oleylmethyltaurin, Verwend. v. Salzen 
11 2113*, 


— 21V _— 


C2ıH7OsNCIBrs3 Tribromchloranthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon I 879*. 

C2ıH7OsNCleBra Dichlordibromanthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’°(N)-benzacridone I 879*. 

C2ıH7OsNClsBr 3’.5’.6°-Trichlor-x-bromanthra- 
chinon-2.1(N)-1’.2’ (N)-benzacridon I 878*, 

4'.5’°.6°-Trichlor-x-br achi 2.1(N)- 

1’.2’(N)-benzacridon I 879*. 

C2ıHsOsNCIBr2 4.3’-Dibrom-5’-chloranthrachinon- 








= (N)-1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. 
929*, 
C2aıH50OsNCIBr 5’-Chlor-3’-br thrachi 








2.1(N)-1’-2’(N)-benzacridon II 929*. 

CzıH1ıs04NCIS 1-Chlor-5-p-toluolsulfonamidanthra- 
chinon (F. 200—201°) II 925*. 

C2ıHıs05NS2As Tu 
thioarsinit (F. 247° Zers.) 15 

Mr nu ud AH ne Pr ERROR (F. 

285 ®) 1 519. 

CaıHı7OsN2eSAs 4.7-Dimethylcumarin-6-azonaph- 
thylarsinsäuresulfonsäure (F. 204° Zers.) 


11 3701. 

CaıHısOsNsBrS2 N-[3-Nitro-4-methylbenzolsulfo- 
nyl]-O-[3-nitro-4-methylbenzolsulfonyl]-2- 
amino-4-methyl-6-bromphenol (F. 175 bis 
176°) I 1091. 

CaıHı804NaCIS 5-Benzoylamino-4-chlor-2-toluol- 
u (F. 175°), Rkk. 

2529*, 


C,,-6ruppe. 
Pe 6 DESENEN 
C22Hı2 1.12-Benzperylen (F. 273°) I 3438. 


Ca2Hıs (s. Picen). 
1.2.3.4-Dibenzanthracen (Naphtho-2’.3’ : 9.10- 


phenanthren) (F. 205°), Darst., Rkk., Trenn. 


270* 


1932. Iu. I 


v. isomeren KW-stoffen, II 333 
Absorpt.-Spektr. I 2846. 
1.2.5.6-Dibenzanthracen (F'. 260°), Darst., 
11 707; (Erkennen d. Naphtho-2’ 34. 
phenanthrens v. Clar als —) II 3885: ik. 
krebserregende Wrkg. 11096; Einfl. auf d 
Kohlehydratstoffwechsel d. Zellen II 319. 
Enzymhemm. deh. Careinom erzeugendes 8 
II 1925. 
1.2.6.7-Dibenzanthracen (Naphtho-2’.3’ :2.3-phe. 
nanthren) (F. 262—264), Darst., Eigg., Rkı 
II 707, 3885; (Trenn. v. isomeren KW -stofier 
Konst.) II 3235. i 
1.2.7.8-Dibenzanthracen (F. 196°), Darst., 
Oxydat. 11 707, 3399; Bldg. II 3885. 
Naphtho-2’.3’: 1.2-anthracen, Absorpt.-Spektr 
1 2846. 
Naphtho-2’.3’:1.2-phenanthren (F. 293°), Dars: 
Eigeg., Rkk., Trenn. v. isomeren KW-stofien, 
Konst. II 3235. 
Naphtho-2’.3’:3.4-phenanthren, Erkennen d. 
v. Clar als 1.2:5.6-Dibenzanthracen II 38s; 
2.3.6.7-Dibenzanthracen-(9.10)-diyl, Rkk., Konst 


128 
C22H 20 
II 16 


Konst. 





45. 
tg (F. 122—124 
0.4-Di-p-iolyl-O-phenyläthylen (Kp.24 258 bis 

259°) II 117 

C22Ha2 1.2. 2-Triphenylbutan (F. 79—79,5°) II 1619 

C22H24 dimeres 1-Phenyl-3- -methylbutadien-(1.3 
(Kp.2 180—185°) II 1426. 

C22Hs0 5.6-Diphenyldecan II 703. 

C22Hs2 Tetraisopropyinaphthalin II 2531*, 

C22H3ss Cetylbenzol (?) (F. 27°) II 2167. 


—2U0 — 
4 .3-Phthaloylphenanthrenchinon (F. 313°) 
339 
C22Hı1005 1 ‚28. 4)-Phthaloylfluorenoncarbonsäure-8 
(F. 345—347°) II 1449. 
2.3-Phthaloylfluorenoncarbonsäure-8 (F. 290 bis 
295° Zers.) II 1449. 
C22Hı00s 1.1’-Dinaphthylen-2.8’.2’.8-dioxyd-3.3'- 
dicarbonsäure I 2513*. 
1.1’- Dinaphthylen -2.8°.2’.8-dioxyd -4.4’-dicar- 
bonsäure I 2513*. 
1.1’- Dinaphthylen - 2.8". 2’.8-dioxyd -5.5’-dicar- 
bonsäure I 2513 
1.1’- Dinaphthylen - a8. 2’.,8-dioxyd -6.6’-dicar- 
bonsäure 1 2513*. 
1.17- Dinaphthylen - 2.8°.27.8- -dioxyd -7.7’-dicar- 
bonsäure I 2513*. 
C22Hı202 1.2.5.6-Dibenzanthrachinon (F. 248 bis 
250°), Darst., Eigg. II 706, 3399; Oxydat. 
I 65; Red. I 1096. 
1.2.7.8-Dibenzanthrachinon (F. 
707, 3399. 
2.3.6.7-Dibenzanthrachinon I 2846. 
C22Hı203 Coeranthron-(7’)-2-carbonsäure (F. 264 
bis 266°) I 1900. 
9- Phenylanthracen - 1.2-dicarbonsäureanhydrid 
(F. 208,5—209,5°) I 1900. 
C22Hı204 10- - Oxycoeranthron - (7’)-2-carbonsäure 
c ENEIEIERREE (7.10)-2-carbonsäure ‘‘) | 


3965#*, 


225—226°) II 


PR NEN VORN Rkk. I 2175. 

C22H1205 9-Phenyl-9-oxanthron-1.2-dicarbonsäure- 

lacton (F. 203—204°) I 1900. 
C22Hı2Cla 2.3.6.7-Dibenz-9.10 -dichloranthracen- 
9.10-diyl (F. 305° Zers.) I 2846. 

C22H1ıs0 1.2.5.6-Dibenzanthranol-9 I 1096. 
1.2.7.8-Dibenzoanthron-(10) II 707. 
2-Methylcoeranthron-(7’) (F. 175—176°) I 1900. 

C22Hı402 2-Methyl-10-oxycoeranthron-(7’) I 1900. 

C22Hı403 2-Methyl-9-oxy-9.10-dihydrocoeranthra- 

dion-(10. 7) 1 1900. 
1.1’-Dinaphthylketon-2-carbonsäure (F. 241 bis 
242°) u 706, 
1.2’-Di ton-2-carbonsäure (F. 

259°) ı 706. 





258 bis 


1932. Iu. II. 271* (C,H,0,) 22 II 


Endo-9.10-[a.ß-bernsteinsäureanhydrid]-1.2- 
benzanthracen (F. 242°) I 2846. 
Endo-9.10-[«.8-bernsteinsäureanhydrid]-2.3- 
benzanthracen (F. 273—282° Zers.) I 2846. 
3-Naphthoesäureanhydrid (F. 135°) I 3172 
9. Methyl - 9- phenyl-9-oxanthron-(10)- es 
säurelacton (F. 204°) I 1899. 
C22H1404 6.6’-Dimethoxy-1.1’-dinaphthylen-2.8’.- 
2.8-dioxyd (F. 315—316°) I 2513*. 
nr (F. 137—139°) 
13 


9- Run BE .2-dicarbonsäure (F. 180 
bis 190° Zers.) 1 1900. 
akt. Dinaphthyl-(1.1’ ‚dicarbonsäure-(8. 8°)11783. 
rae. Dinaphthyl-(1.1’)-dicarbonsäure-(8.8’) 11783. 
C22Hı405 9-Phenylanthron-(10)-1.2-dicarbonsäure 
(F. 204,5—206,5°) I 1900. 
CH1406 2.2’-Dinaphthol-7.7’-dicarbonsäure, Ver- 
wend. I 2513*. 
Dibenzoesäurephthalsäureanhydrid (F. 131 bis 
132°) II 2957. 
Co2Hıs09 Aurintricarbonsäure, Mercurier. II 1163; 
— Ammoniumsalz s. Aluminon. 
C22Hıs012 Tetraacetylellagsäure (F. 343—346°) 
1 381. 


CoeHı4Nı0o 1.1’-Di-a-naphthyl-5.5’-azotetrazol (F. 
ca. 180° Zers.) II 2461. 
1.1’-Di-8-naphthyl-5.5’-azotetrazol II 2462. 
Ca2HısN 9-Amino-1.2.5.6-dibenzanthracen (F. 268 
bis 269°) I 1096. 

C22H1ı80 1.3-Dibenzalphthalan (F. 159°) I 3059. 
2-Methyl-1.1 ‚-dinaphthylketon, Oxydat. II 706. 
2-Methyl-1.2’-dinaphthylketon, Oxydat. II 707. 
1.3-Diphenyl-2-0xo-1.2-dihydronaphthalin (F. 

106°) I 1526. 
2-Phenyl-3-benzylindon-(1) (F. 135°) I 3059. 
2-Phenyl-3-p-tolylindon-(1) (F. 133—134°) II 


1171. 
2.3-Diphenyl-6-methylindon-(1) (F. 175—177°) 
I 


a 3203. 
2-Phenyl-3-benzalhydrindon-(1) (F. 165°) I 3059. 
C22Hıs02 1.3-Diphenyl-2-0x0-7-oxy-1.2-dihydro- 
naphthalin (F. 151—152°) I 1526. 
2.3-Diphenyl-6-methoxyindon (F. 167—168°) 
II 1171. 
2-Phenyl-3-[p-methoxyphenyl]-indon (F. 114 bis 
115°) II 1171. 
2-Styryl-3-methyl-1.4-a.ß-naphthopyron (F. 
166°) I 2716. 
2-Styryl-3-methyl-1.4-ß.a-naphthopyron (F. 
186°) II 3717. 
1.2’-Dinaphthylmethan-2-carbonsäure (F. 193 
bis 195°) II 707. 
2-Methyl-9-phenylanthracen-1-carbonsäure (F. 
281— 282°) I 1900. 

C22Hıs03 Piperonaldesoxybenzoin (F. 137°) I 3432 
isomer. Piperonaldesoxybenzoin v. F. 126° I 3432. 
isomer. Piperonaldesoxybenzoin v. F. 136° I 3432. 
2- re -1.4-a-naphthopyron (F.169°) 

1 271 


2-[p- Meinoxystyryl- 1.4-a-naphthopyron (F. 
207°) 

2- Methyl-9 - phenylanthranol - 1 -carbonsäure I 
1900 


2-Methyl -9- rn 
(F. 291—292°) I 1899. 

2- Methyl-9-phenyl- 19.10-dioxy-9. 10-dihydroan- 
thracen-1-carbonsäurelacton (F. 173—174°) 


1 1899. 
C22Hıs04 2- 2: 3) 
(F. 176—177°) 1 3 
2- ei -$-phenyl-B-oxanthron-(10)-1- -carbon- 
ure I 1899 
C22H1606 Dianhydrid C22Hı6086 (F. 276—281° Zers. 
korr.) aus Maleinsäureanhydrid u. asymm. 
Diphenyläthylen I 225. 
C22Hı6010 8. Chromviolett. 
C22HısN2 Chinoxalin d. Pi n (F. 194 
bis 195°) II 1299, 1440. 
Chinoxalinderiv. C2a2HısN2 (F. 187—188°), aus 





d. „aamen CısHı202 aus Strophanthidin II 
28 


CosHicNe 1-a-Naphthyl-5-«-naphthylaminotriazol 
(F. 184°) I 389. 
- ya 5-ß-naphthylaminotriazol (F.202 °) 


CesHiadl N oeninis -[p - tolyläthinyl]-methylchlorid 
(F. 130—131°), Darst. I 1902; Rkk. II 1015. 
Phenyl-p-tolyl- -[phenyl-äthinyl]-chlormethan, 
Rkk. II 1015. 
C22HısO Diphenyl-[p-tolyläthinyl]-carbinol (F. 72 
bis 73°) 1 1902. 
Phenyl-p-tolyl-[phenyläthinyl]-carbinol (F. 55 
bis 56°) II 1288, 
Benzylidendibenzylketon (F. 86°) I 1526. 
Diphenyl-p-toluyläthylen, Eigg. d. beiden Modi- 
fikatt. (F. 74—75° bzw. F. 94—95°) I 1902. 
10-Phenyl- -1.4-dimethylanthron I 1096. 
C22Hıs02 2-Methoxy-9-[4’-methoxyphenyl]-anthra- 
cen (F. 175—176°) I 3176. 
Anisaldesoxybenzoin (F. 88°) I 3431. 
isomer. Anisaldesoxybenzoin (F. 113°) I 3431. 
cis-a.ß-Diphenyl-ß-p-tolylacrylsäure (F. 185 bis 
195°) II 1171. 
2-Methyl-9-phenyl-9.10-dihydroanthracen-1-car- 
bonsäure (F. 220—221°) I 1900. 
ba an ee (F. 174—177°) I 
C22Hı8s03 ach 4-benzofuran 
(F. 126—127°) I 3 
cis-a.B-Diphenyl- -B-{p-methonyphenyil-aery- 
säure (F. 179—180°) II 
trans-a. ß-Diphenyl-P- (v-methoxyphenyi)- acryl- 
säure (F. 153—155°) II 1171 
Diphenylmethylbenzoylessigsäure (F. 134°) I 
31 





u p-phenylphenacylester (Zers. 
63 
C22Hıs04 (s. Kresolphthalein). 
2-Methoxy-9-oxy-9-[4-methoxyphenyl]-anthron- 
(10) (F. 199—201°) I 3176. 
2-[4”’-Methoxybenzoyl] -4’-methoxybenzophenon 
(1.2-Dianisoylbenzol) (F. 157—159°) I 3175. 
2. A a (F. 151—152°) 
3 
2’.4”’- en nn mern (Isophenol- 
phthaleindimethyläther) (F. 127—128°) I 3175. 
3 Pe (F. 200—201) 


I 317 

4.4” -Dimethoxydiphenylphthalid (Phenolphtha- 
leindimethyläther) (F. 101—102°) I 3175. 

2 - Methyl-9-phenyl-9. 10-dioxy-9.10-dihydroan- 
thracen- -1-carbonsäure N 1899. 

o-Methoxyb e-p-phenylphenacylester (F. 
131°) II 370. 

Anissäure-p-phenylphenacylester (F. 160°) 11370. 

Dibenzylphthalat, Verwend. I 1690. 

o-Kresylphthalat, —-Vergift. (Histopathologie) 
I 417. 

C22Hı307 Anhydridsäure C22Hı307 (F. 277,5° Zers., 
korr.), aus d. Dianhydrid C22Hı60s (aus Ma- 
leinsäureanhydrid u. asymm. Diphenyläthy- 
len) I 225. 

Verb. C22Hıs07 (F. 305—309°, korr.), aus d. 
Dianhydrid C22HısOe (aus Maleinsäure- 
anhydrid u. asymm. Diphenyläthylen) I 225. 

Verb. C22Hıs07 (F. 266°) aus Podophyllotoxin, 
Pikropodophylliin oder Apopikropodophyllin 
II 3413. 

C22HısNa Farbstoff CaeHısNa aus Gelb 5 I 1241. 

C22HısN Diphenyl-[p-tolyläthinyl]-methylamin (F. 
108—109°) I 1903 

C22HısBr «a-Phenyl-B.8-di-p-tolylvinylbromid (F. 
132—133°) II 1170. 

C22H200 A.y.y-Triphenylallylmethyläther (3-Meth- 
2 .1.2-triphenylpropen-[1]) (F.131—132,5 °) 

369 

@-Dibenzyl toph (F. 78°) II 3242. 

C22H2002 10-Methoxy-9-benzyl-9.10-dihydroan- 
thranol-9 (F. 129°) I 1096. 














22 II (C,H,,0;) 272* 1932. Iu.]ı 








a.a-Di-[p- u: u 
(Kp.ıs 283—285°) II ı 


4.4- rn 1.1-dimethylcyclohexan-3.5-dion 
Dibenzyl- - «-dihydrophthalid (F. 189°) I 1524. 


(F. 5°) 1 3426. 


























Ca »H3403 I-Bornyl- a-naphthoylformiat (F. 
C22H2003 9-[2’- ; Äthoxymethylphenyi]- xanthydroi 70,5°) II 3712. 
(F. 153—154°) I 3175 C22H 2404 ad 1-Piperonyl-2.2- Bi 
3-Methyl-7.7-di- [p -methoxyphenyl] - 1.4- chino- 1 3287 








methan (F. 122—124°) II 1445. 


Diphenyleyclobutanbispropionsäure (F. 
a.ß.y-Triphenyl-ß-oxybuttersäure, Spalt., Konst. 3 





185 














1 1235. a -ß- ar lester. 
C22H2004 3.4-Dibenzyloxyphenylessigsäure (F. 109°) acetat (F. 109—110°) II 3707 
II 3408. C22H2405 s. Monascorubrin. 





4’ «2 Diestuesytighanyimsthnn-S-cnsbonsbunre, C22H24ı06 2.5-Dipiperonyl -3.3.6.6-- fetramelkyı. 
Rkk. 13 dioxan (Kp.ı2 250—260°) I 328: 
C22H2005 . n -4’.4’-dimethoxytriphenylessig.  Derritolmethyläther (F. 120°) I 1670. 




























































säure (F. 19: 1080) II 1444 NEE (F. 107—108® u. F. 115—11s 
C22H 2007 s. Apopikropodophyllin. 2 
C22H20010 Ester C22H20010 aus Phthalsäureanhy- 2 “2 Br f Pr Biss, tetramethylbiphenyı 
n ar ER. —_ 
BEP. (Carminsäure [Cochenille] a t ne a ae Me 
Bun 6. © . nhydridsäure C22Hıs07 (aus Maleinsäur-. 
c2 et 5.5°.7.7’-Tetramethyl-8.8‘-dichinolyl 1 anhydrid u. asymm. Diphenyläthylen) I 3; 





N. TR gr. (F. 146 bis ee en 
148°) I 147 C22H2409 s. Podophylisäure. 
C2eH20Ns Tribenzaltriaminoguanidin (F. 195,5°) C22H24010 Lacton C22H24010 (F. 197—199°), au: 
11 38. Säure C22H 26011 aus Acetyldimethylmangosti tin 
C22H2ı03 Trianisylmethyi, Elektronenaffinität(Rk. II 1458. 
mit Na) II 2588. C22H 24012 (s. Oxycoceicyaniniumhydrozyd). 
C22HzıN Py-Tetrahydro-2-benzyl-3-phenylchinolin 3-B-Galactosidylpaeonidiniumhydroxyd,  Chlo- 
(Kp.0,3 190—192°) 1 1120*. rid, Synth. II 3252. 
C22H220 2.3-Diphenyl-2-benzylpropan-1-ol (?) (F. C22H24N2 «- Dibenzylamino -B-"phenylaminoäthan 
92°) 11 3703. (Kp.s 228°) II 615*. 
Tribenzylcarbinol (F. 115°) 1383, 663, 2024. C22H»sN3 Tris-[2-methyl-4-aminophenyl]-methan 
1-Cuminoyl-2.7-dimethylnaphthalin (Kp.4 225°) (F. 260°) II 3710 


. zu. 
I 2467. Tris-[8-methyl-4-aminophenyl]-methan (F. 







































































151 
C22H2202 2.5-Bis-[phenylacetylenyl] - hexandiol- bis 152°) IT: 
(2.5) (F. 105—106°), spektrochem. Unters. 123. Tri-o-methylanilinomethan (F. 150—151°) II 
stereoisomer. 2.5-Bis-[phenylacetylenyl]-hexan- 3710. 








diol-(2.5) (F. 92—96°), spektrochem. Unters. _ Tri-m-methylanilinomethan (F. 123°) II 3711 









































I 23. C22H2s03 y-Dibenzylacetyl-$.ß-dimethylbuttersäure 
a-Phenyl-ß.3-di-m-tolyläthylenglykol (F. 132 bis (F. 61°) 1 3426. 

134°) I 226 hochschmelzende a-Phenyl- B-p-tolyl-y-trimethyi- 
d(+ Po-Phenyi- ß. nn na (F. acetylbuttersäure (F. 215—216°) I 1236. 

149—150°) 1 226 niedrigschmelzende «a-Phenyl-ß-p-tolyl-y-trime- 
Diphenyl-[äthoxybenzyl]-carbinol (F. 136 bis thylacetylbuttersäure (F. 198—199°) I 1236 

136,5°), Darst., Eigg. 1 211; Abspalt. v. A. 1 1 iu (F. 88,5—89°) 

I 2012. 3711. 





2- TE (F. 81—82°) C22H2604 Naphthalsäure-(—)-menthylester, Dreh. 
1: in polaren u. nichtpolaren Lösungsmm. II 673: 
zeniiaikangindtien (F. 98—99°) I 822. Dreh. d. Methylesters in Gemischen v. Alko- 
Dibenzyl- 4%-tetrahydrophthalid (F. 185°) I 1524. holen mit Bzl. oder Hexan II 672. 
C22H2203 a.a-Di-[p-methoxyphenyl]-B-phenyl- C22H2605 Dihydromonascorubrin II 1639. 
äthanol (F. 140°) 11 1170. C22H2606 1.8-Bis-[2’.4’-dioxybenzoyl]-n-octan (F. 
2-Methyl-2’.4’’-dimethoxytriphenylcarbinol (F. 168°) I 2383*, 
152—154°) 1 3174. Dihydroderritolmethyläther (F. 109°), Darst., 



























































2-Methyl-4’.4”’-dimethoxytriphenylcarbinol (F. Rkk., Derivv. I 1670; Acetylier. II 2320. 
109—110°) 1 3174. Isodihydroderritolmethyläther (F. 145°) I 1670. 
3-Methyl-4-oxy-4’.4” -dimethoxytriphenylmeth Tetrahydronormangostin (F. 191—192°) II 1458. 
(F. 89—91°) II 1445. C22H2#07 2’ - Methyl -2.3.4.6.4’.5’-hexamethoxy- 
C22H2204 3-Methyl-4’.4’’-dimett do-4-0xy- chalkon (F. 132°) I 2170. 
triphenylcarbinol (F. 138—140°) II 1445. en Diacetonchlor g e (F. 196—197°) 





Retenhydrochinondiacetat (F. 170°) I 941. II 869 “ 
C22H2207 Desoxypikropodophyllin (F. 169—170°) C22H2s011 Säure CaeHzOu (F. 122—123°) 


1 3186. Acetyldimethylmangostin II 1458. 
C22H2208 s. Apopikropodophylisäure;, Pikropodo- C22H26013 O%- Te EN et 





aus 




















phyllin,; Podophyllotozin. nn) Rkk. 
Cae2H22012 s._ Myrtillin C22H2s02 2.5-Di-p-tolyl-3.3.6. a ttene 
C22H22Na N-Äthyl-o-tolyl- N’ -phenylbenzamidin (F. (F. 62°) I 3288. 

76°) 11 3387. 








Cannabinolmethyläther (F. 66°) II 886. 

N -Methyi-o-tolyl-N’ -p-tolylbenzamidin (F. 94°) dimer. 1-0-Anisyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.ı221% 
11 3387. bis 215°) I 3284. 

C22H2402 Tetrahydropyronverb. d. a.«’-Dimethyl- C22H2s03 Trianhydrooxylacton C22H2s0s (F. 195 
cyclohexanons (F. 175°) 1 3179. 























bis 199%) aus d. Trianhydrolactonacetat 
isomere Tetrahydropyronverb. d. a.« Mr C24H3004 aus Dihydrodesoxyouabainhept- 
cyclohexanons v. F. 206° (korr.) I 3179. acetat II 1635. 








isomere ben ne er d. «.«’-Dimethyl- C22H2s04 Verb. C22H2s04 (Kp.ıs 222—228°) aus 
cyclohexanons v. F. 216° (korr.) I 3179. 1-m-Anisyl-2.2-dimethylglykol I 3285 








Men d. B. «'-Dimethylcyclo- C22H2s0s Tetrahydroderritolmethyläther (F. 159 

bis 160°), Darst. II 719; Darst., Eigg., Rkk., 
‚ Identität (?) d. Methylderritolsäure 
v. La Forge u. Smith mit — I 1670 





hexanons (F. 103—107°) I 1232. 
isomer. Tetrahydropyronverb. d. . «-Dimethyl- Derivv. 
cyclohexanons (F. 133—137°) I 1232. 














932. Tu.1I. 


Identität d. — 


Methylderritolsäure, Ta 
mit Tetrahyd Ka rritol- 


Forge u. Smith 
methyläther I 1670. 
3-Me thylätherglycerinaldehydbenzylcycloacetal 
(F. 110—111°) I 1650. 
E c22H2s07 VUNERTEEBERSEREHEeRwGrOU JG, Bro- 
mid (Zers. 135—133°) II 14583 

GH3»002 1.10-Diphenoxydecan (F. 
sorpt. U. Rk. -Fähigk. II 2291. 

C22H3003  trans-Hexahydrohydrindyliden-2-essig- 
säureanhydrid (F. 116—118°) II 2648. 

C22H3004 1.10-Bis-[2’.4’-dioxyphenyl]-n-decan (F, 
153°) I 2383*, 

C22H5005 s. Pyrethrin II. 

C22H3009 Lactonsäure C22H3009 (F. 210—213®) 
aus d. Monobromdioxyketotricarbonsäure (aus 
Brenzdesoxybiliansäure) II 225. 

C22H30010 Tetracarbonsäure C22H30010 (F. 
aus Seymnol I 1383. 

C22H320 (?) s. Witamine-Vitamin A. 

C22H3202 Acetylderiv. d. Vitamin A I 92. 

C22H3203 a-Hexahydroketolacton Ca2H3203 (F. 138 
bis 191°) aus Hexahydrooxylacton C22H3403 
(aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat) II 
1635. 

C22H3208 Diketodicarb e C22H3208 (F. 191°) 
aus Säure C23H3ı04Br (aus Dibrombrenziso- 
desoxybillensäure) II 3419 

(22 HET Bren id 


85°), Ab- 


295°) 








äure (F. 165°) UI 


Gums20s "Oxybrenznorcholoidansäure (F, 210°) II 

Calls. Ketotetracarbonsäure C22H320) (F. 153°) 
aus Noreiliansäure bzw. d. Oxydiketosäure 
C3H320>3, Rkk. II 225; aus Oxybrenznorcho- 
loidansäure II 3419; aus Noreiliansäure 
(Rkk., Konst.) II 3422. 

C22H320ı1ı Verb. C22H3201ı (Kp.s 225—230°) aus 
Aconitsäureester I 3408. 

C22H320ı2 s. Biloidansäure. 

C2aH3N s. Aponorconessin. 

C22H3402 (s, Clupanodonsäure; Laccol). 

Verb. Ca2’2aunH343%302 (F. 185°) aus «a-Ergo- 
stenol (deh. Oxydat.) II 2060. 

C22H3sı03 a-Hexahydrooxylacton C22H3403 (F. 94 
bis 96°) aus d. «a-Hexahydrolactonacetat 
C24H3»04 aus Dihydrodesoxyouabainhept- 
acetat II 1635. 

3-Hexahydrooxylacton C22H3403 (F. 164—166°) 
aus d. ß-Hexahydrolactonacetat C24H3604 
aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat II 1635. 

C22H34ı04 n-Hexylaldehydbisdimethyldihydroresor- 

cin (F. 108,5°) II 3445. 
ö-Phenyl-n-tridecylmalonsäure, 
(Kp.o,13 187—194°) II 703. 


Diäthylester 


Säure Ca2(23,H34438,04, Darst. d. Dimethylesters 
( 


211—213°) dch. Oxydat. v. 
stenol II 2060. 

C22H3405 Ketodicarbonsäure C22H3405 (F. 167 bis 
168°) aus d. Tetracarbonsäure C23H360s aus 
Lithobiliansäure II 3422. 

C22H3ss03 Tetracarbonsäure C22H3403 (F. 194°) 

“ aus Ketodicarbonsäure C22H340: aus Litho- 
biliansäure, Oxydat. II 3422. 

Säure C22Hs40s aus Cholesterin v. Windaus, 
Identität mit d. Tetracarbonsäure C22H3408 
aus Lithobiliansäure v. Wieland II 3421. 

C2eH3s4012 Cycl tal d. Aldehydo- 
galaktosepentacetats (F. 136°), Mutarotat.- 
Kurve II 3550. 

Cuilaez Dihydr in (Kp.o, 190°) I 

190 


a-Ergo- 











Fr 


CHOR 8-Phenylhexadecylsäure 
bis 195°) II 703. 

C22H3s03 Hormon C22H3sO3 (Kp.0,01 61—68°) aus 
Nebennierenrinde, physiol. Wrkg. Il 569*. 

C22H3608 s. Corchorin. 

C22Hs7CI 7-Phenyl-i1-chlorhexadecan (Kp.o,ı 160 
bis 165°) II 703. 

C22H37Br 8-Phenyl-1-bromhexadecan (Kp.o,ı0 169 
bis 172°) II 703. 


AV. 18 


(Kp.o,12 


273* 


(C„H,,0,Br,) 22 III 


C22H3s0 8-Phenylhexadecanol-I (F, 39—41°) II 
703, 
C22H3s02 Tetrahydrolaccol II 2974. 
C22H3s04 Oxalsäuredimenthylester (F. 68°), Darst., 
-. Dreh. (Einfl. d. Lösungsm.), Dimorphie 
3549 
Säure Ca2H3s04 aus d. Säure 
Cholesterin, Konst. II 3422. 
C22H4003 d-Menthoxyessigsäure-d-menthylester (F. 
60°) II 3878. 
er 
33 
6 /-menthylester 
u (F. 
3 
C22H4007 s. Agaricinsäure. 
C22H40020 s. Bassorin. 
C22H4202 s. Cetoleinsäure [Cetölsäure] ; 
C22H4203 Ölsäuremonoäthylglykol, 
2733*; Verwend. II 291*. 
C22H 4204 (8. Japansäure). 
ikc arb äure (F. 114°), Vork.: 
wachs, Eigg., Derivv. I 1545; 
beerenwachsen I 1545. 
C22H4ısN Di-n-octylbutylacetonitril 
bis 193°) II 519. 
C22H4402 (s. Behensäure). 
Butylstearat, Darst. II 3472*; 
2566. 
C22H4403 Stearinsäureäthylenglykolmonoäthyl- 
ätherester II 3980*. 
C22H45J n-Dokosyljodid (F, 


C23H3s06 aus 
(F. 60°) 
(F,. 91°) 
91,5°) 


Erucasäure. 
Sulfonier. II 





im Japan- 
in Sumach- 


(Kp.0,8 191 


katalyt. Hydrier. 


51,5—52,5°) 45, 
3407. 

C22HsO n-Dokosylalkohol (n-Dokosanol) (F. 
bis 70,5°) I 45, 3407. 

Alkohol C22HsO aus Spinat v. Heyl, Wise u. 
Speer, Erkennen als Cerylalkohol I 960. 
Gulaaz N-Diäthyloctadecylamin (Kp. 178—180°) 

2125* 


C22H4oN Tetraisoamyl iumäthyl 1 1478. 


— 22 II — 


C22H502)J Jodanthanthron I 456*. 
C22Hı0o02Cl2 3.10-Perylendicarbonsäuredichlorid I 
217 
C22Hı2035 2’ -Oxythionaphthen-(2)-phenanthren- 
(9’)-indigo II 1017. 
‚a xythionaphthen -(2)- phenanthren-(9’)-indigo 
1017. 
C22Hı204N2 u Ver- 
wend. Il 237 
C22Hı204N4 | RE FREREN 9-anthra- 
pyrimidin II 3480*. 
p-Nitrobenzoylamino-1.9-anthrapyrimidin (F. 
312—313°) II 3480*, 
C22Hı204S 2’°.7’-Dioxythionaphthen-(2)-phenan- 
thren-(9’)-indigo II 1017. 
C22Hı207S 3.9-Perylendicarbonsulfosäure, 
rescenzauslösch. d. K-Salzes II 2926. 
C22Hı302N 9-Nitro-1.2.5.6-dibenzanthracen (F, 217 
bis 218°) I 10986. 
C22Hıs02Ns3 2-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin, 
Verwend. II 3480*. 
4-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin (F. 
11 3479*, 
5-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin II 3479*, 
8-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin II 3481*. 
C22Hıs03N 2-Methyl-10-nitrocoeranthron-(7’) (F. 
231° Zers.) I 1900. 
C22Hıs0s8N 1-[p-Carboxy-phenylamino]-anthrachi- 
non-2-carbonsäure I 1834*. 
C22Hı40N2 a-Naphthocarbazyliminochinon 112738*. 
C22Hı402N4 4-[p-A ino]-1.9-anthra- 
pyrimidin II 3480*. 
Amino-5-benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin IH 
3482*. 
C22Hı402Br4 o-Di-[dibromphenacetyl]-benzol (Zers, 
104—105°) I 3059. 


70,0 





Fluo- 


268°) 





F 18 





















































































































































































































































TE ee 


































































































































































































22 III (C,H,,0,8) 274* 


C22H1ı402S Di-«-naphthoylsulfid (F. 129—130°) 
II 1446 
Di-ß- naphthoylsulfid (F. 134—136° Zers.) 
II 1446. 
C22H1ı403N2 2’.3°-Oxynaphthoyl-5-aminonaphtho- 
styril, Verwend. Il 1527*. 
C22Hı404N2 2-Phenyl-5-styryl-6-nitroisatogen (F. 
233— 234°) I 674; Il 1780. 
Peryl äure, Diäthylester (Pe- 
rylendiurethan) (?) I 2176. 
C22H1404Cls 3’.5°.3”.5’’-Tetrachlorphenolphthalein- 
dimethyläther (F. 180—182°) I 3177. 
C22H1404Br4 3',5'.3’.5°-Tetrabromphenolphtha- 
leindimethyläther (F. 201—204°) I 3177. 
C22H1406N2 Naphthoylen-4-äthoxybenzimidazol- 
peri-dicarbonsäure I 2896*; II 3624*. 
1-m-Methoxybenzoylamino -5- nitroanthrachinon 
(F. 199—200°) 1 822. 
-p- Methoxybenzoylamino -5- nitroanthrachinon 
m 255—256°) I 82% 
1-p-Methoxybenzoylamino -8- nitroanthrachinon 
(F. 246,5—247,5°) I 822. 
C22Hı14012Hgs Trihydroxymercuriaurintricarbon- 
säure, Triacetat Il 1165. 
C22Hı5s0N 2-Methyl-10-aminocoeranthron-(7’) I 
1900. 
7-Benzoylbenzopentindol, Bromier. I 2178. 
C2eHı5s0ONs XN-p-Tolyl-1-isochinolin-3.4-phenazin 
(F. 232—233°) II 210. 
4-Amino -2- methyl -C-phenyl -1.9- anthrapyrimi- 
din, Verwend, II 3481*. 
C2e2H1ı502N3 1-Amino-2-cyan-4-[p-tolyl-amino]-an- 
thrachinon II 1975*. 
C22Hı502Cl 2-Methyl-9- phenyl-9-oxy-10-chlor- 
9.10- dihydroanthracen - 1 - carbonsäurelacton 
(F. 180—182°) I 1899. 
C22H1ı5053N 2-Diphenylyl-3-oxychinolin-4-carbon- 
säure (F. 161°) I 3065. 
2-Benzoyl-7-acetaminofluorenon (F. 269°) II 
1919. 
Diphenylacetylphthalimid) F. 170—171°) II 1779. 
C22Hı504N 1-Benzoylaminomethyl-2 -oxyanthra- 
chinon (F. 250°) 11 295*. 
C22H150sN3 1.2-Diphenyl-4-[o-nitrobenzyliden]-3.5- 
diketopyrazolidin (F. 174—176°) I 2952. 
1.2-Diphenyl - 4-[m - nitrobenzyliden]- 3.5- diketo- 
pyrazolidin (F. 185°) I 2952. 
1.2-Diphenyl -4-[p- nitrobenzyliden]- 3.5 - diketo- 
pyrazolidin (F. 243°) I 2952. 
C22H1505N Benzoylaminomethyl-1.2-dioxyanthra- 
chinon (F. 272°) II 296*. 
C22H1ı6ONa 4-Oxyanilino-«-naphthocarbazol (F.238 
bis 240°) II 2738*. 
C22HısONs s. Sudan III |[Benzolazobenzolazo-P- 
naphthol]. 
C22Hıe0Cle 5.8-Dichlor-10-phenyl-1.4-dimethyl- 
anthron (F. 224°) II 2963. 
C22Hı602N2 1-Oxy-4-naphthaldehydazin (F. 225 
bis 235°) II 2316. 
Fluorenon- 2 - [1’-azomethin-4’-acetaminobenzol] 
1 523. 
symm. Di-[ß-naphthoyl]-hydrazin (F. 241°) II 
1621 
C22HısOsN2 1.2- Diphenyl-4-[o-oxybenzyliden]-3.5- 
diketopyrazolidin (F. 193°) I 2952. 
1.2-Diphenyl-4 -[m -oxybenzyliden] - 3.5 - diketo- 
pyrazolidin (F. 194°) I 2952. 
1.2-Diphenyl-4-[p -oxybenzyliden] - 3.5 - diketo- 
pyrazolidin (F. 231—232°) I 2952. 
1-[2’-Phenylchinolyl-(4’)-amino] -4-oxy-5-ben- 
zoesäure (F. 283°) II 1179. 

C22H1604N: 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzol (F. 186°), 
Darst. I 673; Halogenier. I 674; II 1779. 
1.2-Diphenyl-4-[3’.4'- dioxybenzyliden] -3.5-di- 

ketopyrazolidin (F. 255°) I 2952 
1 - [m - Methoxybenzoylamino] -5 - aminoanthra- 
chinon (F. 209,5—210°) I 822. 
1-[ p-Methoxybenzoylamino] -5-aminoanthrachi- 
non (F. 237—238°) I 822. 
1-[p- Methoxybenzoylamino]-8-aminoanthrachi- 
non (F. 223,5—224,5°) I 822. 











1932. Iu.]ı 





C22H1804C12 3’.3’ a estehäinieindinut, 
äther (F. 136—138°) I 317 

C22Hı604Br2 3’.3’ -Dibromphenoiphthaleintim. 
thyläther (F. 161—162°) I 31 

C22Hı604J2 3°.3’ '-Dijodphenolphthaleindimethy, 
äther (F. 177—179°) I 3177. 

C22Hı60sNs Resorcindisazo-p-oxanilsäure, Y... 
wend. zu serol. Rkk. II 3111. j 

C22Hı7ON3 s. Rosindulin. 

Ca22Hı7O0Br ee -opkenyianı. 
nolmethyläther (F. 144—145°) 

C22Hı702N eh rönt- 
genograph. Unters. d. krystallin-fl. Erschein 
Formen d. Athylesters II 10. 

2-Oxyanthracen-3-carbonsäure-o-toluidid, Yor. 
wend. II 622*, j 

C22Hı702Ns3 Phthalon-p-tolylimidphenylhydrazon 
bzw. Benzolazo-N-p-tolylhomophthalimid (F. 

258— 259°) I 681; II 210. 

Phthalonphenylimidmethylphenylhydrazon (F 
204°) I 681. 
1-[3’.4’°-Dihydro-1’ Er 14’]-3-me- 
thylpyrazolon-(5) I 285 

C22Hı703N 2.3- TEEN 
did (F. 231°) II 1702*, 

2.3-Oxyanthracencarbonsäure-p-anisidid (F. 
309°) II 1702*. 

C22Hı703N3 1-Acetylamino-4-p-aminoanilinoan- 
thrachinon I 1834*. 

C22Hı70sCl Verb. C22Hı70sCl (F. 202°) aus y-Oxy- 
@- phenyl - y-p- chlorphenyl-ß- benzyleroton- 
lacton II 3880. 

C22Hı704N3 0.0-Dibenzoylphenylaminoglyoxim, 
Darst., Erkennen d. — v. Wieland als O.N- 
Dibenzoylverb. I 1098. 

O0. N-Dibenzoylphenylaminoglyoxim (F. 1899), 
Darst., Erkennen d. O0.0-Dibenzoylverb. ı 
Wieland als — I 1098. 

C22Hı705N5 1-Oxy-3-[4’-nitrobenzolazobenzol]-1.3- 
dihydrophthalazin-4-essigsäure (F. 222—223') 
II 1023. 

C22Hı7O6N3 symm. Tris-[p-carboxyphenyl]-guani- 
din, Triäthylester (F. 170—171°) II 1443. 

C22H ısON2 Fluorenon-2-[1’-azomethin-4’-dime- 
thylaminobenzol] (F. 256°) I 523. 

C22Hıs02N2 1.17-Dimethyl-6.9-dihydro-5.22-di- 
oxyacrichinolin (Zers. 255°) II 1022. 

2.18-Dimethyl-6.9-dihydro- 5.22 - dioxyacrichino- 
lin (F. 258°) II 1022. 

3.19-Dimethyl-6.9-dihydro -5.22 - dioxyacrichino- 
lin (F. 212°) II 1022. 

3.6-Di- a 5-benzopyridazin (F., 
205—206°) I 

a. 3 Bis-[2-methylindölyl-3]- a.ö-dioxo-P-butylen 
(F. 162°) I 1784. 

stereoisomer. (?) Bis-[2-methylindolyl-3]-«. ö-di- 
0xo-ß-butylen (F. 220°) I 1784. 

Phthaloyltolidin II 1723*. 

C22HısOsNa 1-Oxy-3-[benzolazobenzol]-1.3-dihy- 
drophthalazin-4-essigsäure (F. 177°) II 1023. 

C22HısOsCle 1.3-Di-[p - chlorphenyl] -2-phenyl-2- 
oxybuttersäure, Spalt., Konst. I 1235. 

C22Hıs04N2 1.17-Dimethoxy-6.9-dihydro-5.22-di- 
oxyacrichinolin II 1022. 


3.19-Dimethoxy -6.9- dihydro -5.22- dioxyacrichi- 


nolin II 1022. 
1-Amino-4-anili thrachi 
1581*. 
C22HısO4N4 Dicarbanilderiv. d. a«-Phenylgiyoxims 
(F. 136° Zers.) II 63. 
Dicarbanilderiv. d. 3-Phenylglyoxims (F. 146 bis 
147°) Zers.) II 63. 
C22HısN2Ss Benzthiazolyl-(2)-dibenzyldithiocarb- 
amat II 133*. 
C22HısON ß-Naphthoxyäthyl-A-naphthylamin (F. 
164°), Verwend. I 3508* 
Piperidinobenzanthron (F. 176, 5—178°) II 361. 
2-Benzyl-7-acetaminofluoren (F. 187,5°) II 1919. 
C22Hıs02Br «-Phenyl-B.P-di-[ p-methoxyphenyl! - 
vinylbromid (F. 109—111°®) II 1170. 





-2-glykoläther | 








IvwH 


1932. 


C aHı002 p-Desylaminophenylessigsäure (F. 189°) 


1 2 

uduylanihraniiskure p-ph 
370. 

„-Benzoylaminophenylhydroci F. 122 
bis 124,5°) 11 2450. 

„-Hydrocinnamylam 116,5 
bis 118,5°) II 24 50. 

C:2Hı0o03Ns3 Verb. C22Hı903N3 aus 1-Pyrrolidon- 

are anilid u. «@-Naphthylisocyanat I 





ylester II 





‚> 


ih 





zoat (F. 


[#7 ‚HisOsBr 1.3-Diphenyl- -2-[p-bromphenyl]- -2-0xy- 
buttersäure (F. 172,5—173,5°) I 1235. 
C22Hı904N5 Dicarbanilderiv. d. B-Phenylaminogly- 
oxims (F. 190° Zers.) II 63. 
C22Hı908N 2-Nitro-3.4-di-[benzyloxy]-phenylessig- 
säure (F. 85°) I 529. 
C2H1ıs07N5  2.5-Dimethyl-4-[.y-bis-(m-nitroben- 
zoylamino)-d-propenyl]-oxazol-(1.3) (F. 185°) 
11 228. 
»H2002N2 a.ö-Bis-[2-methylindolyl-3]-«.ö-dioxo- 
butan (F. 297° Zers.) I 1784. 
Benzoin-p-acetaminoanilid (F. ca. 230°) I 2033. 
9-0- Acetamidophenyl - 10 - methyiphenanthridi- 
niumhydroxyd, Methosulfat (F. ca. 225° Zers.) 
E38; 
9-m- Acetamidophenyl - 10 - methylphenanthridi- 
N, Methosulfat (F. ca. 209° Zers.) 


I 

9- p-Acetamidophenyl- 10-methylphenanthridi- 
niumhydroxyd, Methosulfat (Zers. ca. 228°) 
1 77. 

/-Dibenzoylphenyläthylendiamin (F. 2 

Dibenzoyl-ß-phenäthylhydrazin (F. 
II 1613. 

C22H2003N2 a-[2-Methylindolyl-(3)]-B-[2’-methyl- 
indolylcarbonyl-(3’)]-propionsäure (F. 235 bis 
236°) I 71. 

Verb. C22H2003N: (F. 246°) aus Skatol u. Malein- 
säureanhydrid I 71. 

isomere Verb. C22H2003N2 (F. 194°) aus Diskatol 
u. Maleinsäureanhydrid I 71. 

C22H2003N4 Dicarbanilido - m-ami toph 
oxim (F. 175—176°) I 812. 

Dicarbanilido i etopt yxim (F. 178 
bis 179°) I 812. 

Verb. C22H2003N4 (F. 172°) aus Verb. C20oH1603N2 
aus Indol (bzw. Diindol) u. Maleinsäurean- 
hydrid mit CHaNg I 71. 

C22H2004N2 1-Phenyl-3-methyl-5-[B-oxy-P-(p- 
methoxystyryl)-vinyi]- pyrazol-4-carbonsäure 
(F. 185°) I 3304. 

a.ß-Di-[ N-methylindol-(2)]-bernsteinsäure, 
methylester (F. 157—158°) II 2966. 

O-Acetylyangonalactonphenyihydrazon (F. 185 
bis 186°) I 3304. 

C22H2004N4 Dicarbanilido-m-aminoanisaldoxim (F. 
170—171°) 1 812. 

C22H2005N2 5-Äthoxy-3-methyl-3--phthalimido- 
äthylindolenin-2-carbonsäure, Äthylester (F. 
132—133°) I 2039. 

C22H2006N4 2-[2’.4’-Dinitrophenoxy]-3-äthoxyben- 
zaldehydmethylphenylhydrazon (F. 164°) 1 
3424. 

C22H20N4S [Thi 
nylosazon (F. 

C22H2ı02N B (F. 118°) I 2033. 

3.4-Dihydro-1. 2-naphthacridincarbonsäure-14- 
isobutylester (F. 68°) I 2851. 

C22H21ı02N3 p-Toluolazodibenzylnitromethan (F. 
109—110°) I 1780. 

C22eH2ı03N «.a’-Diphenacylpyridin- N-methylhydr- 
oxyd, p-Toluolsulfonat (F. 228°) I 872*. 
C22H2ı03N3 2.5-Dimethyl-4-[B.y-bis-(benzoylami- 

no)-ß-propenyl]-oxazol-(1.3) (F. 172°) I 228. 

C22H2ı03Cl 3-Methyl-4’.4” - dimethoxypseudo -4- 
oxytriphenylchlorid (Zers. ca. 164°) II 1445. 

C2H2ı04N Phenolbase Ca22(23,H2ı(2,04N (F. 223°) 
aus Trilobamin I 239. 

C22H2ı06N 3-Methyl-4’.4”’-dimethoxypseud 
triphenylnitrat II 1445. 


27°) 11 209. 
144—145°) 








Di- 


phthe hi 


119°) u 198. 








(2.3)]-methylphe- 








A-0Xxy- 


15* 


22 III 


(CzH,,0;N;) 


C22H2ı07Cl 3-Methyl-4’.4”-dimethoxypseudo -4- 
oxytriphenylperchlorat II 1445. 

C22H220N2 (s. Pinaverdol). 

N-Methyl-o-methoxyphenyl-N’ 
din (F. 106°) 11 3387. 

3.4 - Dihydro - 1.2 - naphthacridincarbonsäure-14- 
diäthylamid (F. 126°) I 2851. 

C22H2203N2 2-Phenyl-4-chinoylaminoameisen- 
säureisoamylester (F. 126°) I 1577*, 

Verb. C22H2203N (F. 207°) aus Verb. C2a2H2003N2 
(aus Skatol u. Maleinsäureanhydrid) I 71. 
C22H2203N4 Verb. C22H2203Ns, Bldg. d. Methyl- 
esters aus a-[2-Methylindolyl-(3)]-3-[2’-me- 
thylindoloyl-(3’)]-propionsäuremethylester u. 

NH2OH 1 71. 

C22H2204N2 1-Phenyl-3-methyl-5-[ö-p-methoxy- 
phenyl- 3-oxy-«a-butenyl] - pyrazol - 4 - carbon- 
säure (F. 38°) I 3305. 

Strychnin-p-carbonsäure, Darst., 
Aminosäure C2ıH2204N2 aus 
strychnin als — I 1536. 

2.5-Di-o- toluidino - 4!'*-dihydroterephthalsäure, 
Diäthylester (F. 181°) II 1022. 

2.5-Di-m-toluidino - 4!'*- dihydroterephthalsäure, 
Diäthylester (F. 143°) II 1022. 

2.5-Di-p-toluidino - 41'*-dihydroterephthalsäure, 
Diäthylester (F. 214°) II 1022. 

C22H2204Ns p-[Bis-(p’-nitrobenzyl)-amino]-dime- 
thylanilin (F. 210°) II 3751. 

C22H2205N2 m-Dimethylaminophenolaconitein (F. 
118° Zers.), Farbe u. Konst. I 391. 

C22H2206N2 2.5-Di-o-anisidino-4!'*-dihydrotere- 
phthalsäure, Diäthylester (F. 159°) II 1022. 

2.5 - Di-p-anisidino - 4!'*-dihydroterephthalsäure, 
Diäthylester (F. 191°) II 1022. 

5-Äthoxy-3-methyl-3-[ß-o-carboxybenzamido- 
äthyl]-indolenin-2-carbonsäure I 2039. 

C22H220sN2 Fumaryl-di-/-tyrosin (F. 247—248° 
Zers.) 1 2960. 

C22H220oN Nitr kopin (F. 

C2H230N 1-[a-1 
198°) 1 3433. 

a-Dibenzylamino-P-phenoxyäthan (Kp.4 225°) II 
615* 

C22H2302N 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
säure-14-[dimethyläthylmethylester] (F. 111°) 
I 2851. 

C22H2305N3 2-[p-Acetylaminostyryl]-6-acetylamino- 
chinolinmethylhydroxyd, Salze I 3065. 

C22H2s04N5 Dinitrophenylaminocamphanodihydro- 
chinoxalin (F. 237°) I 2320. 

C22H2305N3 he ann on -keto-2-methylvale- 
riansäure - p - äthoxyphenylhydrazon, Äthyl- 
ester (F. 108109 ) I 2039. 

C22H2s06N3 Nitrovomicin (F. 253° Zers.) I 952. 

C22H2307N s. Gnoskopin; Narkotin; Pseudo- 
gnoskopin. 

C22H250sN Narkotin-N-oxyd, antiskorbut. Wirk- 
samk. I 834; (Unwirksamk.) II 3574. 

C22H2309N3 Verb. C22H2309N3 aus Vomicin I 952. 

C22H2402N2 2-Phenylchinolin-3-carbonsäure-[-di- 
äthylaminoäthyl]-ester I 75. 

Methylstrychnin, Rkk. I 2955. 

C22H24025 «-n-Octyimercaptoanthrachinon 
95,2°) I1 1450. 

C22H2403N2 (s. Colubrin). 

Methylpseudostrychnin (F. 198—200°), 
1 824; Methylier. II 3411. 

N-Methylchanopseudostrychnin (F. 
Zers.) 11 3411. 

Desoxyvomicin, Hydrier. 

C22H2404N2 (s. Vomiein). 

1- Amino -4 - hexahydroanilinoanthrachinon - 2- 
glykoläther I 1581*. 

Dihydrostrychnin-p-carbonsäure, Salze I 1536. 

Diacetessigsäure-o-tolidid, Verwend. II 3629*. 

5-Äthoxy -3- methyl -3-[ß- phthalimidoäthyl]- in- 
doleninmethylhydroxyd, Methosulfat (F. 153 
bis 154°) I 2039. 

C22H2405N2 m-Dimethylaminophenoltricarballylein 

(F. 138°), Farbe u. Konst. I 391. 


F 18* 


-p-tolylbenzami- 


Erkenn. d, 
Tetrahydro- 





186°) 11 878, 
2-naphthol (F. 


(F. 


Darst. 
270—271° 


(Mechanism.) I 951. 













































































































































































































































































































































































































































22 III (C,H,,O,N,) 276* 


C22H2406N2 rn -methoxy-6- 
oxyphenylamid] II 3719 

u 0 Amino-a-p gnoskopin (F. 235°) 

878 

Amino--pseudognoskopin (F. 193°) II 878. 

C22H240sN4 Dinitrodihydrovomicin I 953. 

C22H24010N4 Verb. C22H24010N4 aus Dihydrovomi- 
ein I 953. 

C22H2ON Nitril d. niedrigschmelzenden «-Phenyl- 
B-p-tolyl-y-trimethylacetylbuttersäure (F. 128 
bis 129°) I 1236. 

C22H2ON3 (s. Neufuchsin). 

2-Phenylchinolin - 4 - carbonsäurediäthylamino- 
äthylamid (F. 75°) II 122*, 

C22H2502N 1-Phenyl-1-piperidino-2-benzoyl-3-0xo- 
butan (F. 118—119°) I 3434. 

C22H2502N3 2-[p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-4- 
carboxymethylamid-methylhydroxyd, Salze 

’ 11 543. 

2-[p-Dimethylaminostyryl]- chinolin -5- carboxy- 
methylamid-methylihydroxyd, Salze II 543, 

2-[p-Dimethylaminostyryl]- chinolin -6- carboxy- 
methylamid-methylhydroxyd, Sulfat 1 „543. 

2-[p- Acetylaminostyryl] -6-d dimethyl 
lin-methohydroxyd, Festigk. v. Trypanosomen 
gegen d. Sulfat (Parasitotropie) II 1926. 

C22H 3504N 6.7-Diäthoxy-1-[3’.4’-dimethoxybenzyl]- 
isochinolin, pharmakol. Wrkg. I 1926, 2347. 

6.7- Dimethoxy -1-[3’.4’- diäthoxybenzyl]- isochi- 
nolin, pharmakol. Wrkg. I 1926, 2347. 

C22H20:5N 2.3.10-Trimethoxy-9-äthoxyprotober- 
beriniumhydroxyd, Salze I 2186. 

C22H2»06N s. Colchiein. 

C22H 2506N5 Nitrosamin d. Vomicinsäure(F. ca. 190° 
Zers.) I 950. 

C22H23506N5 Semicarbazon C22H2506N5 (F. 278° 
Zers.) aus Verb. C23H2407N2 bzw. C2!H2206N2 
(aus Brucin) u. Semicarbazid II 1306. 

C22H250sN3 N-Methylkakotheliniumhydroxyd, 
Einw. v. Na2SOs II 1305. 

d.l-Asparagyl-di-/-tyrosin (F. ca. 216—217° 
Zers.) I 2960. 

C22H2s0N2 2-Methyl-4-phenyl-7-diäthylaminoäth- 
oxychinolin I 2975*. 

Methyipseudostrychnidin, Erkennen als Isomeres 
d. Strychnidins u. Bezeichn. als Neostrychni- 
din 1 2591. 

Anhydrotetrahydromethylstrychnin-K5s (F. 200 
bis 201°) II 546. 

Verb. C22H2s0N2 (Ke). aus Tetrahydromethyl- 
strychnin-K I 546. 

C22H2602N2 1.4-Di-[indanol-(1’)]-piperazin (Zers. 
ca. 200°) II 2654. 

C22H2602Ns 2-[p-Dimethylami il]-chinolin-4- 
carbonsäureäthylamid-methylhydroxyd, Jodid 
11 543 

2-[p-Dimethylaminoanil]-chinolin-6-carbon- 
säureäthylamid-methylhydroxyd, Salze II 543. 

C22H2603N2 (s. Vomicidin). 

Strychninmethylhydroxyd, Sulfat (Strychnin- 
methosulfat) (F. 280°) II 544. 

Methylneostrychniniumhydroxyd, Salze I 2955. 

Ca2H2803N 2-[p-Di il]-6-lactyl- 
aminochinolinmethylhydroxyd, Chlorid U 
1921. 

C22H2»04N2 1.4-Diamino-2.3-dibutoxyanthrachi- 
non, Darst., Verwend. Il 1373*; Verwend. 
1 2098*. 

Dihydrovomicin, Oxydat. mit Chromsäure, 
Konst. I 951; Nitrier. I 953; Benzoylier. I 
950; (Konst. d. Benzoylderiv.) I 1536. 

C22H26O5N2 s. Vomieinsäure. 

C22H2s06N 2 Dinitr 1 thyläther (F. 174 
bis 175°) II 886. 

C22H260sN2 Podophylisäurehydrazid (F. 155 —160 °) 
11 3726. 


C22H2702N s. Lobelin. 

C22H2702Cl Chlor binolmethyläther (F. 122 
bis 124°) II 886. 

Ca2H2704N (s. Corydalin). 
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6-Dimethylamino - 3.4.3.4’ - tetramethoxy - -6'.yi. 
nylstilben (F. 112°) I 3182; II 3407. 
2.3.10-Trimethoxy-9-äthoxy-7. 8. 7 7 
droprotoberberin (F. 116°) I 
C22H27012N3 2.3.4.5. 6-Poniacetyi-d-galaktose->n. 
trophenylhydrazon (F. 194—195° Zers.) I 4 
C22H27N.Cl 2-|Diäthylaminoäthylaminomethyl).3. 
chlor-4-anilinochinolin (F. 105°) I 1120* 
C22H2sON2 Crotyliden-ß.ß’ -di-[o-tolylamino]-äthyl- 
äther, Verwend. I 3508 
Bilnissnsturiseisteiupässmnstktstenehnin - Ks 
(F. 160°) II 546. 
Base C22H2sON2 (Kıı) aus Tetrahydromethyl- 
strychnin-K, II 546. 
CaHa0sN; Sebacinsäuredianilid (F. 201—202: 
195. 
Tetrahydromethylstrychnin-K II 545. 
Methylneostrychnidiniumhydroxyd, Salze, Iden- 
tität d. Jodids mit Methylpseudostrychnidir- 
jodmethylat I 2592. 
Base C22H2s02N2 (Kr) (F. .. aus Tetrahydro- 
methylstrychnin-K II 545 
Base C22H2s02N2 aus Desoxyvomiein I 951 
C22H2304N2 Verb. C22H2s04N2 (F. 186—188°) aus 
Methoxymethyldihydroneostrychnidin I 2592 
C22H2s05Ns 2.3-Dimethoxy-6-nitro-9- -[y-diäthyl- 
amino-ß-oxypropylamino]-acridin, Verwend 
d. Dihydrochlorids II 405. 
C22H2s010N2 2.3.4.5.6-Pentacetyl-d-galaktosephe- 
nylhydrazon (F. 135—136°) I 48 
C22H2s010$S2 2-Methyl-3.4-di- p-toluolsulfo-3-me- 
thylglucosid (F. 137—140°) II 46. 
C2eH2sON 1’-Äthoxy-2’ -[2-methyl-6-phenylpiperi- 
dino]-1.2-dimethylbenzol (F. 72°) I 2181. 
C22H2902N s. Lobelanidin. 

C22H2904N 6-Dimethylamino-3.4.3’.4’-tetrameth- 
oxy-6’-äthylstilben (F. 123—124°) I 3182. 
6.7.3’.4’- Tetramethoxy -1-[ß-phenyläthyl]-2-me- 
thyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin II 3893. 
C22H2305N N-Methyl-2-[2’-vinyl-4’.5’-dimethoxy- 
phenyl]-5.6-dimethoxyindolinmethylhydroxyd 

Jodid (F. 210°) II 3407. 
d.!-Tetrahydropalmatinmethohydroxyd, Jodid(F. 
215°) I 3183. 

C22H2906N [3. er en er ET 
methoxyphenyläthylamin, Rkk. II 740*. 
C22H2306Ns Aminooxydihydrovomicin, Dichlor- 

hydrat I 953. 
C22H300N2 Tetrahydromethylstrychnidin-K (Kp.ı 
240—243°) II 545. 
u rer Te 
Ks (F. 163—164°) II 546. 
C22H3002N2 4-Diäthylaminoäthylamino-2’-meth- 
oxy-4’-allyldiphenyläther (Kp.2 224°) II 1654* 
n-Propylihydrocupreidin (F. 182°) II 1025. 
C2eH3003N2 Tetrahydrostrychninmethylhydroxyd 
Salze I 2592. 
har = > Bu Auen na. ip A Salze I 


Cate0ß $ Santalol-p-toluolsulfonsäureester, Rkk 
332 

C22H3004N4 Fruct ß ätt II 1613 
CraHaeO1S2 Dierabinooylälsuifihenmeeiat (F. 142° 





Dixylosyldisulfidhexacetat (F. 142°) I 46. 
C22Hsı02N Iminomethylen-akt.-campher (F. 216 
bis 218°) II 2178. 
u: (F. 216—218°) II 
2178. 


hl 4 


y pher (F. 217—218°) II 


CasHsıOaNs N-[Dibutylaminoäthyl]-2-pyridon-3- 
carbonsäureanilid I 839*, 

C2e2H3sı04N 6-Dimethylamino-3.4.3’.4’-tetrameth- 
han nn mn au (F. 65°) 13182 

C22Hsı07Br Brombrenznorcholoidansäure (F. 235 
bis 240°) II 3419. 

Ce2HsıO0sN s. Pyrozonin 

Ca2H320Na 4-Diäthylaminoäthylamino-2’ -methyl- 
5’-isopropyldiphenyläther (Kp.ı 191%) I 
1654*, 
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4-Diäthylaminoäthylamino- 2’- isopropyl -5’ -me- 
thyldiphenyläther (Kp.o,s 193°) II 1654*., 

2 TEE (F. 165—166®) 

cas 0a 4-[a-Diäthylamino-ö-pentylamino]- 

2’-methoxydiphenyläther (Kp.2 231°) 1 
1655*. 

4-[a-Diäthylamino-Sd-pentylamino] - u „methoxy- 
diphenyläther (Kp.2 223°) II 165 

4- [a-Diäthylamino-d-pentylamino] - er. -methoxy- 
rn läther (Kp.ı 223°) II 1655*. 
+ ).(N)-Äthyldihydrochinicinol, opt. 
— u. Salzen II 65. 

CaaHssON Benzoylverb. d. bicycl. Naphthenamins 
CısHa7NH2 aus kaliforn. Naphthensäuren 
(Einw. v. PCls + Bra) II 37. 

ce ME I a ed 

76°) 100 

Co2 HasÖsBr Myristinsäure-p-bromphenacylester 
(F. 81°) II 1001. 

C22H3303J Va 
89,8°) 

C22Hss04N 8. Stemoin. 

tg Clup äuredek 
1 1515 

C2H340284 Bornyldixanthid, opt. Dreh. 
v. Lösungsm. u. Temp.) Il 361; 
u. Zers. II 360. 

C22H3503N 8. Lueieulin. 

C22H35010N s. Ozonin. 

C22H3s02$4 Menthyldixanthid, opt. Dreh. 
v. Lösungsm. u. Temp.) II 361; 
u. Zers. Il 360. 

C22HssOsN2 Naphthenbarbitursäure C22H3s03N2 
(F. 173—177°) aus Naphthensäuren II 3332. 

C22H3sO4N2 Verb. C22H3s0O4N2 (F. 291°) aus 
a-Methylcampheroxyoxim I 1368. 

C2aeH4202Na 1-Isopropyloxy- „2-methoxy-4-bis- [di- 
äthylaminoäthyl) i zol (Kp.ı 
198—200°), Rkk. 1 3466*. 

C22H4204$2 @-Disulfidundecylsäure (F. 98, 
Darst., Zus. d. — v. Bauer u. Stockhausen 
vom F. 105—106° I 2834. 

C22H4206S saurer Schwefelsäureester d. Butyl- 
ricinolsäureesters, Verwend. II 3625. 

C2Hs0N3s Oleyl-ß.8-diaminodiäthylamin, Ver- 
wend. I 3350*. 

Chloracetaldehydbisdihydrocitronnel- 
acetat (Kp.7 204°) I 130*, 

C22H4505N N-Octodecyl-N-oxyäthylaminoessig- 
säure, Verwend. Il 3017*. 

Diäthanolaminmonostearinsäureester, 
II 1973*. 

C22H4sON.? Stearinsäure-[dimethylaminoäthyl- 
amid] (F. 71°) II 122*, 

C22H4702N N-Diäthanol- N-octodecylamin 11 1522*. 


— 2 IV — 


C22Hs02Br)J Bromjodanthanthron I 456*. 

C22Hs04NBr2 1.3-Dibrom-2-phthaloylaminoanthra- 
chinon, Rkk. Il 2737*. 

C22H904C1S Anthrachinon-1.2 (S)-1’.2’ (S)-benz- 
thioxanthon-3’-carbonsäurechlorid (1.2(5)- 
Anthrachinonthioxanthon- Bz-2 - carbonsäure- 
chlorid), Verwend. Il 3021*. 

Anthrachinon - 1.2 (5)-1’.2’ (S)- benzthioxanthon- 
5’-carbonsäurechlorid (1.2(S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz-4-carbonsäurechlorid), Ver- 
wend. II 3021*. 

Anthrachinon-2.1 (5) -1’.2’(S)- benzthioxanthon- 
6-carbonsäurechlorid, Verwend. II 3021*. 

Anthrachinon-2.1 (S)-1’.2’ (S) -benzthioxanthon- 
5’-carbonsäurechlorid (2.1 (S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz-4-carbonsäurechlorid), Ver- 
wend. Il 3021*. 

Anthrachinon-3.2 (S)- 1’.2’ (S)- benzthioxanthon- 
3’-carbonsäurechlorid (3.2 (S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz-2-carbonsäurechlorid), 
wend. Il 3021*. 

Anthrachinon-3.2 (S)-1’.2’ (S)-benzthioxanthon- 


Dreh. v. 
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4’-carbonsäurechlorid (3.2 (S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz-3-carbonsäurechlorid), Ver- 
wend. II 3021*, 
Anthrachinon-3.2 (S) -1’.2’(S)-benzthioxanthon- 
5’-carbonsäurechlorid (3.2 (S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz-4-carbonsäurechlorid), Ver- 
wend. 11 3021*. 
C22Hı002NsCls 4-[3’.4'.5’-Trichlorbenzoylamino]- 
1.9-anthrapyrimidin II 3480*, 
C22H1002Br2S Dibromthionaphthen-(2)-phenan- 
thren-(9’)-indigo II 1017. 
C22Hı004NCI Anthrachinon-2.1(N)-1’.2’(N)-benz- 
acridon-3’-carbonylchlorid 1 1834*, 
Anthrachinon -2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon-4’- 
carbonylchlorid I 1834*. 
Anthrachinon -2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon -5’- 
carbonylchlorid I 1834*. 
7 u | Rkk. 
737% 
C22Hı004NBr 1-Phthalimino-2-bromanthrachinon, 
Rkk. II 1525*. 
C22Hı000NeS 2.7 7'-Dinitrothionaphthen-(2)-phen- 
amthren-(9’)-indigo II 1017. 
4 ,5’-Dinitrothionaphthen -(2)-phenanthren - (9°)- 
indigo II 1017. 
C22Hıı02NsCle 4-[2’.3’-Dichlorbenzoylamino]-1.9- 
anthrapyrimidin II 3480*. 
4-[2’.4’-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din II 3480*. 
4-[2’.5’-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din II 3480*. 
4-[3’.4’-Dichlorbenzoylamino]-1.9 -anthrapyrimi- 
din II 3480*. 
5-[2’.4’-Dichlorbenzoylamino] -1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 324°) Il 3481*. 
5-[2’.5°-Dichlorbenzoylamino] - 1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 287°) Il 3481*, 3482*, 
5-[3’.4’-Dichlorbenzoylamino] -1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 321°) II 3481*. 
C22H1ı02Br$ 2’-Bromthionaphthen-(2)-phenan- 
thren-(9’)- indigo (F. 279°) II 1017. 
C22H1ı04NS 2’- Nitrothionaphthen - (2) -phenan- 
thren-(9’)-indigo II 1016. 
4'-Nitrothionaphthen-(2)-phenanthren-(9’)- 
indigo II 1017. 
C22Hı202N2S2 Dinaphthoxazyldisulfid II 1693*. 
C22Hı202N5C1 3-[p-Chlorbenzoylamino]-1.9-anthra- 
pyrimidin Il 3482*. 
4-[o-Chlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin II 
3480*, 
4-[p-Chlorbenzoylamino] -1.9 - anthrapyrimidin 
(F. 317—319°) I1 3480*, 3481*. 
5-[o-Chlorbenzoylamino] - 1.9 - anthrapyrimidin 
(F. 260°) II 3480*, 3481*. 
5-[p-Chlorbenzoylamino] - 1.9 - anthrapyrimidin 
(F. 306— 307°) II 3480*. 
6-[2-Chlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 11 
3482. 
C22Hı202N3Br 4-[p-Bromb y 
thrapyrimidin 1 3480*. 
5-[p7-Bromb ylamino]-1.9-anthrapyrimidin II 
3481*. 
x-Brom-5-benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin u 
348 2* 
C22Hı202N3J 4-[p- Jodbenzoylamino]-1.9-anthra- 
pyrimidin II 3480*. 
5-[p- - Jodbenzoylamino]-1 .‚9-anthrapyrimidin 
302°) II 3481*. 

C22H1ı202N3F 4-[»-Fluorbenzoylamino]-1.9-an- 
thrapyrimidin (F. 316—317°) I1 3480*. 
C22H1s0N:CI J-Cule Er nEBBO Zanec Pre 
thrapyrimidin (F. 269—270°) Il 3481*. 
C22H1302NS$ 2’-Aminothionaphthen-(2)-phenan- 

thren-(9’)-indigo II 1017. 
4 -Aminothionaphthen -(2)- phenanthren-(9’)- in- 
digo II 1017. 
C22Hı304NaCl 2-Phenyl-5-[«-chlorstyryl]-6-nitro- 
isatogen (?) (F. 247°) I 675. 
2-Phenyl-5-[-chlorstyryl]-6-nitroisatogen (#. 
243°) I 674. 
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22 IV (C,H,ONGI 278* 1932. Tu. 
C22H140NCI 4-Chlor-1-cyan-10-benzylanthron-9 C22Hı7ONCI2 5.8-Dichlor-10-anilino-1.4- -dimethyi. 
(F. 208°) I 2714. anthron (F. 195°) II 2963. 
5-Chlor-I-cyan-10-benzylanthron-9 (F. 234°) I Ca2HırO2N3Sa 


2714. 
C22H140ONBr 10(12)-Brom-7-benzoylbenzopentin- 
dol (F. 193°) I 2178. 
C22H1402N2Br2 1-Oxy-2-brom-4-naphthaldehyd- 
azin (F. 246° Zers.) II 2316 
C22H1ı402N2J2 symm. Di-[3-jod-2- -naphthoyl]-hydr- 
azin (F. 318°) II 1621. 
C22H1ı402N2S 2’.7’-Diaminothionaphthen-(2)-phen- 
anthren- (9 nn u 1017. 
4 .5’-Di (2)-phenanthren- 











(9)-indigo II 1017. 

C22H1402NeClh Diketosuccinophenylhydrazid-2.5- 
dichlorphenylosazon (F. 256°) I 3445. 

C22Hı403NBr 2-Diphenyl-3-oxy-6-bromchinolin- 
4-carbonsäure (F. 274°) I 3065. 

C22H1404NaCle 1.3-Di- [B- -chlorstyryl]-4.6-dinitro- 
benzol (F. 145°) I 674 

C22H1404N25 B- Naphthocarbazyliminochinon- Bz- 
5’-sulfonsäure Il 2738*. 

C22H1s04Cl2eBr2 1-[1’-Methyl-3’-oxy-4’-chlor-6’- 
bromnaphthyi-(2’)]-1.2-dihydro-1-methyl-2- 
0x0-3-oxy-4-chlor-6-bromnaphthyläther, 
Darst., Auffass. d. 6-Brom-4-chlor-1-methyl- 
naphthochinons-(2.3) v. Fries als — II 3092. 

C22Hı4012N5S 1-[2’-Oxy-4-nitrobenzolazo]-6-[2’- 
oxy -3’.5’- dinitrobenzolazo]-2- amino -5 - oxy- 
naphthalin-7-sulfonsäure, Verwend. II 128*. 

C22Hı5sÖsN2Cl 2-Phenyl-5- -[ä-chlorstyryl]- 6-nitro- 
indoxyl 8 203°) I 674. 

C22H1503N3S 1-[Pheno-2’.3’-carbazol-1’-azo]-ben- 
zol-4-sulfonsäure, Na-Salz I 1239. 

C22H150sN:Cl 1- -Styryl- -3- u 4.6-dinitro- 
benzoi (F. 181°) I 674 

isomer. 1-Styryl-3-[chlorstyryl]-4.6-dinitrobenzol 
(F. 191°) 11 1780. 

C22Hı504N:Br 1-Styryl-3-[bromstyry!]-4.6-dinitro- 

benzol (F. 173°) I 674. 
isomer. 1-Styryl-3-[bromstyryl]-4.6-dinitrobenzol 
(F. 196°) I1 1780. 

a 37 Dibenzoylphenyljodglyoxim (F. 187°) 
II 3244. 

C22H15010N7S 1.6-Bis-[2’-oxy-4’-nitrobenzolazo]- 
2-amino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Ver- 
wend. 11 128*. 

C22H1602NCI 2.3-Oxyanthracencarbonsäure-[5’- 
chlor-2’-toluidid] (F..282°) II 1702*, 

C22H1604NaCle 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoldi- 
chlorid (F. 181°) I 674; II 1780. 

C22H1604NaCls 1.3- Distyryl-4.6 .6-dinitrob itetra- 
chlorid (F. 158°) I 674. 

C22Hı604NaBr2 1.3- Ber dinitrob Idi 
bromid (F. 212°) II 178 

isomer. 1.3-Distyryl-4.6- niet 
(F. 184°) II 1780. 

C22Hı604NaeBrı 1.3-Distyryl-4.6-dinitrot Itetra- 

bromid (F. 206°) I 674; II 1780. 
isomer. 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoltetrabro- 
mid (F. 164°) Il 1780. 

C2e2H1ı604N2$ 4-Oxyanilino-3-naphthocarbazol- 
Bz-5’-sulfonsäure 2 2738*, 

C22Hı604N4S 1-[p-Oxy 1 ]-2-b 1 
naphthalin-6-sulfonsäure 1 2844. 

Benzolazobenzol -2-naphthol -1-diazosulfonsäure 
4 » 1022 


fonsäure II 1022. 
C22Hı606N4$2 1-[p-Sulfob 1 
naphthalin-6-sulfonsäure I 2844. 
1.8-Bis-[4’ -sulfophenyl-azo]-naphthalin I 2845. 
CaeHı607N4S2 8. Croceinscharlach 3 B_ [p-Sulfo- 
benzolazobenzolazo - ß-naphthol - 8 - sulfonsaures 
N 


a). 

Ca22Hı807N:S 1-[2’-Oxy-4 -nitrobenzolazo]-6-ben- 
zolazo-2-amino-5-oxynaphthalin-7-sulfon- 
säure, Verwend. 11 128*, 

C2eH1OsN2S2 nn d. Leuko-5-ami- 

a-anthrac digos, Verwend. II 622*. 
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6-Nitrobenzothiazolyl-(2)- -dibenzyı. 

dithiocarbamat (F. 141—142°) II 133 

C22Hı703NSa 4- -Anilidosulfonylphenyl- -2-0xy- i: 
naphthylsulfid (F. 156°) II 528. 

C22Hı7ÖsCleBr 1.3-Di- -{p-chlorphenyl]- 2-[p-brom- 
Be 2-oxybuttersäure, Spalt., 

1235 

C22Hı704NaS 4 - Aminobiphenylazo -8 - sulio-;. 
naphthol II 534. 

C22Hı7Ö0sNsCl Dicarbanilderiv. d. _Phenylchlorgiy. 
oxims (F. 190° Zers.) II 3245 

C22Hı705NSa 2-Oxy- -1-naphthylphenylsulton-4. 
sulfonanilid (F. 204°) II 528. 

C22Hı707N5S 3-[4’-Nitrob 1} benzol]-1.3-di- 
u 1-sulfonsäure-4-essigsäure || 

23. 


Konst. | 





CesH1KONBr a-Brom-ß-[benzylamino]-benzalaceto- 
phenon (F. 113—114°) II 1166. 
C22Hıs02N.2Bra a.ö-Bis-[2’-methylindolyl-3]- 
dioxo-ß.y-dibrombutan (F. 241°) I 1784. 
C22Hıs02N2S 8-Benzolsulfonylbenzylaminochino- 
lin (F. 124°) u 2971. 
C22HısO3N4S 1-[2’-(4’ ‘-Aminophenylamino)-naph- 
mr 1’-azo]-benzol-4-sulfonsäure, Konst d 
Na-Salzes (Violett 1) I 1237. 
1-[2’-(3-Phenylhydrazino)-naphthalin-1’-azo)- 
benzol-4-sulfonsäure, Rkk. d. KNa-Salzes 
(Rot 1) I 1237. 
C22Hıs04NaCl2 1.4-Di-[4-oxy-1-chlor-2-methylben- 
zol-5-carboylamino]-benzol, Verwend. Il 782: 
1.4-Di-[4-oxy-2-chlor-1-methylbenzol-5-carboyl- 
uses} beten, Verwend. Il 782*, 
C22Hıs05N2S 1-Amino-2 -methoxy-4-p-toluolsuli- 
aminoanthrachinon I 1581* 
C22Hı805N2$2 1-Naphthol- 3.6-disulfodianilid, Ver- 
wend. I 588*, 
1-Naphthol-3.7-disulfodianilid, Verwend. I 535* 
C22eHıs05N4S 3-[Benzolazobenzol] - 1.3-dihydro- 
phthalazin-1-sulfonsäure-4-essigsäure II 1022 
C22Hıs07N2S 1-Amino -4- anilinoanthrachinon -2- 
glykolätherschwefelsäureester I 1581*. 
CastiınO1eNaie Azosulfit d. Croceinscharlachs 3B 
535. 
C22H1904N3S 4'-Aminobiphenylazo-$-naphthyl- 
re II 535. 











C22H1905N3$ kengehni -[m-äthylaminophenyl- 
ino]-anthrachi e, Verwend 

I 878*, 
ONE 4’- Aminobiphenylazo -8 - sulfo - }- 


PogMEgtsapeH äure II 535. 

C22H1ı9010N3$S3 4’-Aminobiphenylazo-3.6-disulfo-}- 
naphthyischwefligsäure II 535. 
4’-Aminobiphenylazo-6.8-disulfo-ß-naphthyl- 
schwefligsäure II 535. 

C22H2003N4S Gelb 5 I 1241. 

C22H2006N4S2 Gelb aus Zusineange B (Anilin- 
diazo-2.6-naphtholsulfonsäure) I 1240. : 

Gelb aus Anilin-diazo-2.8-naphth ons 
I 1241. 

Additionsprod. v. 4-[2’-(3-Phenylhydrazino)- 
naphthalin-1’-azo]-benzolsulfonsäure-(1) mit 
ee Säure, Di-Na-Salz (Gelb 4) I 1237, 

1240. 


C22H2007N4S2 Kurze 12 I 1242. 
C22H220NCI 1-[«-1’-Piperidyl- o-chlorbenzyl]-2- 
naphthol (F. 160—161°) I 3434. 
C22H220N3S 2-[p-Dimethylaminostyryi]-«-naphtho- 
thiazol-methylhydroxyd, antisept. u. trypano- 
cide Wrkg. d. Methylsulfats I 96. 
2-[p- Dimethylaminostyryl) - ß- naphthothiazol- 





methylhydroxyd, antisept. u. trypanocide 
Wrkg. d. Methylsulfats I 96. 
C22H2204N:S 5-Benzoylamino-4-methyl-2-benzol- 


a II 2529*. 
C22H2206N5$2 1-[B-Sulfo-ß-p-aminophenyi-hydr- 
a N - naphthalin -6- 
sulfonsäure I 2 ‘ 
C22H2207N)J 244 pseudognoskopin (F. 222° 
Zers.) I 879. 





1932. 


ra:D. 


C»H240N2$S2  2.2’-Diäthyl-8- „methylthiocarbocya- 
niniumhydroxyd, Jodid II 1375 
C2:H»40N3C1 9- -[2-Diallylaminoäthylamino]- 2-meth- 
oxy-6-chloracridin II 1201* 
C22H2s0NsBr Verb. Ca»: eH240NsBr (F. 145- 
Zers.) aus Strychnin u. BrCN II 715. 
Co:H2402NsAs2 4’-Arsenodi-[1-phenyl-2.3-dime- 
thyl-4-amino-5-pyrazolon], Rkk. II 566*. 
C22H2404N2$S Orange-I-n-hexyläther II 1295. 
C>3H2404N2As2 Methylen- -[methyläthylketon]-3.3’- 
diamino-4.4’-dioxyarsenobenzol II 3868. 
C22H2407N2S 1-Amino-4-hexahydroanilinoanthra- 
chinon - 2 - glykolätherschwefelsäureester I 
1581*. 
C2:H2408N2S2 N.N-Dicarbobenzoxy-I-cystin 
123°) II 1309. 
C22H»s010N3S Verb. C22H25010N3S aus N-Methyl- 
kakothelin II 1305. 
C22H270982)J 6-Jod-2-methyl-3.4-di-p-toluolsulfo- 
ö-methylglucosid (F. 184—185°) II 46. 
C22H2701252N 2-Methyl-3.4-di-p-toluolsulfo-3-me- 
thylglucosid-6-nitrat (F. 157—158°) II 46. 
C22H2sONsCI 9-[3-Diäthylamino-1-methylpropyl- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin II 1201*. 
C22H320N2$ 4-[a-Diäthylamino-ö-pentylamino]-4’- 
methoxydiphenylsulfid (Kp.ı 236°) II 1655*. 

C22H34010NeBr (?) Verb. C22H34010NsBr [Friedrich 
u. Leimdörfer] aus dem d. Diazork. gebenden 
Bestandteil d. Blutes I 964. 


ME 


C22H904NBr2S Dibromnitrothionaphthen-(2)-phen- 
anthren-(9’)-indigo II 1017. 

C22Hs06N2BrS Bromdinitrothionaphthen-(2)-phen- 
anthren-(9’)-indigo (F. 281°) II 1017. 

C22H1002NsCleBr Brom-5-[2’.5’-dichlorbenzoylami- 
no]-1.9-anthrapyrimidin II 3482*. 

C22Hı7O3N4CIS p-Chlorrot I 1241. 

C22Hı705N2CIS2 8-Chlor-1-naphthol-3.6-disulfodi- 
anilid (F. 193°), Verwend. I 588*. 

C22Hıs0O5NS2As Bis-o-carboxyphenylacetanilid-p- 
thioarsinit (F. 225°) I 519. 

Bis-m-carboxyphenylacetanilid-p-thioarsinit 

219°) I 519. 

C22HısO3N4CIS p-Chlorgelb 5 I 1241. 

C22Hı906N4CIS2 p-Chlorgelb 4 I 1241. 

C22Hı906N4BrS2 p-Bromgelb 4 I 1241. 

C22H2202N$S2As Di-p-tolyl-3-acetamino-4-oxyphe- 
nylthioarsinit (F. 173—174°) II 1162. 

C22H2206N2Cl2S2 N.N-Dicarbobenzoxy-!-cystin- 
chlorid (F. 67—63°) II 1309. 


—150° 


(F. 


(FE. 


C,,-&ruppe. 


—23I1I— 
C23Hı7 Euasieheeytmedurt, 
affinität I 3257 
C2sHıs Diphenyl-a-naphthylmethan, 
1 2579. 
C23H20 1-p-Tolyl-2-phenyl-5-methylinden ID P. 
145—146°) 1 1370. 
Kohlenwasserstoff C2a3H20o aus rac. 2-Phenyl-2- 
amino-1.1-di-p-tolylpropanol-(1) 1 1369. 
C:23Has n-Trikosan, Gitterdimenss. I 2703. 


— 31 — 
C25Hı003 1’.3’-Naphtho-3.4-pyrentrion-(5.9.10) II 


Säurestärke 


707. 
C23H 1004 5.6-Benzbenzanthron-peri-dicarbonsäure- 
‚anhydrid, Verwend. I 880*. 
7.8 th on-peri-dicarbonsäureanhy- 
drid, Verwend. 1 830 





C2sH1005 isishen- 
carbonsäure I 1237. 
u 1’.3’-Naphtho-3.4-pyrenon-(5) (F. 
C23H140 4-Benzoylfluoranthen 11 1449. 
12-Benzoyifluoranthen (F. 111—112°) II 1449. 
Bz-3-Phenylbenzanthron I 3433; 11 2736*. 


268°) 


279* 


Elektronen- 


(C,,H,.8) 23 


C23Hı402 
2736* 

C23H 1404 '4-Methyl- 3- IDEE )]-1.2-a-naph- 
thapyron (F. 311°) 1 3301 

C23Hıs0 9-Methoxy-1.2.5. 6-dibenzanthracen 
178°) 1 1096. 

Q@- en p-diphenylketon 140,5—141°) 
ß-Naphthyl-p-diphenylketon (F. 44°) II 1296. 
C23Hı8s02 2.3-Diphenylmethylen-1-oxy-4-keto-3.4- 
dihydronaphthalin (F. 274°) 1 232. 

u: ie (F. 
232. 
C23H 1603 3-Benzoyl-6-methylflavon (F. 184°) 11218. 
2-Diphenylmethyl-3-oxy-1.4-naphthochinon (F. 
188°) I 232. 
2-Methyl-1-p-toluylanthrachinon (F. 
1 1900. 
2-Methyl -9-p- tolyl-9- oxanthron -(10)-1- carbon- 
säurelacton (F. 170°) I 1900. 
C23Hı604 2-Methyl-1-p-anisoylanthrachinon (F. 
204°) I 1900. 
2- -Methyl- -9-anisyl-9-p-oxanthron-(10)-1 1-carbon- 
säurelacton (F. 156°) 1 1900. 
C23Hı60s Triphenylmethan-2.4.2’.2’-tetracarbon- 
säure (F. 144°) I 1237. 
C23Hı7O A-Naphthyl-p-diphenylketyl, 
11 1296. 
C2sHı7N 2.3.6-Triphenylpyridin (F. 115°) I 2327. 
C23Hı7Cl $-Naphthyldiphenylchlormethan I 3257. 
— 10-Benzal-1.3-dimethylanthron (F. 145°) 
539. 
10-Benzal-2.3-dimethylanthron (F. 166°) II 539. 
2-Phenyl-3-p-tolyl-6-methylindon (F. 161 bis 
161,5°) II 1171. 
C23H 1302 2-Diphenylmethyl-1.4-naphthohydrochi- 
non 1 232 
2- + -3-äthyl- 1.4.ß.a-naphthopyron (F. 
1- a 1. 2-dibenzoylcyclopropan A (F. 


Bz-1-Oxy-Bz-3-phenylbenzanthron IH 


(F. 
(F. 


189) 


198—199°) 


Ketonspalt. 


183°) 

123°) 

1-Phenyizi .2-dibenzoylcyclopropan B (F. 
I 2327. 

2.3.6-Triphenyl-y-pyryliumhydroxyd, 
ferriat (F. 189°) 1 2327. 

9.10-Endo -[«. B-hydrozimtsäure]-anthracen I 
1952*. 


126°) 


Chloro- 


C2sHısO3 2-[p -Methoxystyryl] -3-methyl-1.4-a- 

naphthopyron (F. 169°) 1 2716. 

4’-Methoxy -2- styryl-3- methyl- 1.4- @«- naphtho- 
pyron (F. 169°) I 2716. 

2-Phenyl-3-[p- nr 
(F. 153—154°) II 

PR mr haar ni 11 2736*. 

C23Hıs04 2-[3’.4’-Dimethoxystyryl]-1.4-a-naphtho- 
pyron (F. 211—212°) I 2716. 

4-Methyl-1.2-benzanthrahydrochinondiacetat (F. 
220°) 11 2821. 

C23Hıs05 O-Cinnamoylyangonalacton (F. 157°) I 
3305 

C23Hıs07 s. Isorotenonon; Rotenonon. 

C23Hıs010 Skutellareintetraacetat (F. 237—238°), 
Darst., Eigg. II 2477; Auffass. d. Tetra- 
acetyl-5.7.8.4’-tetraoxyflavons v. Fusukawa 
u. Tamaki als — II 219 

C23HısN2Chinoxalind. 1.2.7-Trimethylphenanthren- 
chinons (F. 184—185°) II 2131. 

Chinoxalind. 1.3.7-Trimethylp thr hi 
(F. 201— 202°) II 2181. 

Chinoxalin d. 1.4.7-Trimethylphenanthrenchinons 
(F. 140—141°) II 1299. 

Chinoxalin d. 1.6.7-Trimethylphenanthrenchinons 
(F. 189—190°) II 2182, 

Chinoxalinderiv. C23HısN2 (Cz4H2oN?) (F. 
aus d. Chinon CırHıs02 (CısHı602) 
Abietinsäure II 59. 

Ca23HısS a TEE 
77,5°) I1 

5-Tileraphthokliphenyimethylätker 
11 3879. 





163°), 
aus 


(F. 


(F. 123°) 











23 II (C,„H,o) 


C2s3H200 Dipheny!-[p-tolyläthinyl]-carbinolmethyl- 
äther (F. 113—114°) I 1902. 

C2s3H2002 m-Xylyl-o-tolyiphthalid (F. 185°) I 1237. 
1.2.5-Triphenyl-1.5-pentandion (F. 95°) I 2327. 
EEENEEREGEENENR (F. 205—206 °) 

1171. 

C2sH2003 Hydrozimtsäure-p-phenylphenacylester 
(F. 95°) 11 370. 

C2»»H2004 a-Phenyl-P. ee 
acrylsäure (F. 169—170°) 11 1 

Addit.-Prod. aus Anthracen u.3. 1 
44 tetrahydro -o-phthalsäure, Dimethylester 
(F. 230°) 11 2051. 

3-Methyl -6- oxy -4’.4”’-dimethoxytriphenylessig- 
säurelacton (F. 113—115°) Il 1445. 

4-Methyl-2- oxy -4’.4”’- dimethoxytriphenylessig- 
säurelacton (F. 98,5—100,5°) I1 1445. 

1-Cuminoyl-2-naphthoesäureacetoxylacton (F. 
158—159°) 1 2466. 

2-Cuminoyl-1-naphthoesäureacetoxylacton (F. 
126—127°) 1 2466. 

C23H 2006 Dehydrodeguelin (F. 233— 234°), Isolier. 
aus Tephrosia Vogelii II 1191; Darst., Eigg., 
Rkk., Konst. 11 547; Oxydat. II 3414. 

Dehydrorotenon (F. 224°), Darst., Eigg. II 719; 
Bldg., Eigg., Rkk., Konst. I 3069; Konst. 
11380, 2723; II 880. 

C23H2007 (s. Isorotenonon; Rotenonon). 
Dehydrotoxicarol (Dehydrotoxicarin) (F. 

234°), Darst., Eigg., Rkk., Acetylderiv. 
Eigg., Rkk., Konst. II 1184: Rkk., 
1 3187. 

Oxypeucedaninhydratbenzoat (F. 172 

11 550. 


233 bis 
11548; 
Konst. 


—172,5°) 


Cz23H2008 (s. Isorotenononsäure; Rotenononsäure). 
Toxicarolon (F. 283—284°) II 548. 
C23H20N2 2-Phenyl-4-[4’-methyl-1’-phenylamino]- 
6-methylchinolin (F. 162°) II 3401. 


ar N.ß-Dibenzyl-a-methylindol (F. 97°) II 
1783. 
u" Na (F. 58-59) 


CasHaıNs a rt * 
nochinolin (F. 177°) I1 1 

C23H220 P. 57.7-Teipnenylaliylathylather-i3-ätnoxy- 
El are propen-(1)] (F. 125—128°) II 


p-Toluyl-p-tolyiphenyimethylmethan (F. 77 bis 
8°) 
C2sH2202 1-Anisyl-2.2-dibenzyläthylenoxyd (Kp.40 
250—260°) 1 3284. 
2-Anisyl-1.4-diphenylbutanon-(3) (F. 75°) 1 3284. 
p-Dibenzylacetylanisol (F. 93—95°) I 3284. 
2.4.2’-Trimethyltriphenylmethan-2’’-carbonsäure 
I (F. 222—223°) I 


Ceaz20» ,Dianisylbenzylacetaldchyd (F. 139—140°) 
3.4-Di-(benzyloxy)-propiophenon (F. 66°), Rkk. 
I. 1-Dianleyl-S-phenyipropanon-2) (F. 65—65,5 °) 


IM 





PR 3. 
(F. 109—110°) 1 3286. 

1 BA Spalt., 
Konst. I 1235. 

1.3-Diphenyl-2-p-tolyl-2-oxybuttersäure, Spalt., 
Konst. 1 1235. 

3-Benzyloxyphenylpropionsäurebenzylester (Kp.ı 
242— 256°) 11 3408. 

C2sH2205 2-Methyl-4-oxy-4’.4’’-dimethoxytriphe- 
nylessigsäure (Zers. 222—223°) II 1445. 
3-Methyl-4-oxy-4’.4’’-dimethoxytriphenylessig- 

säure (F. 211°) II 1445. 
4.4'.4’-Trimethoxytriphenylessigsäure, Methyl- 
ester (F. 136—137°) II 1444. 
4-Acetoxy-4’.4’’-dimethoxytriphenylcarbinol (F. 
104,5—106°) II 1445. 
CasH 2208 (s. Deguelin; Isorotenon:; Rotenon | Tuba- 
toxin)). 


thoxyacet 


280* 


1932. Tui 


Dehydrorotenol, Bldg., Eigg., Konst. I 3089 
Konst. 11380; Il 1184. 
Dehydrodihydrodeguelin II 3415. 
Dehydro-ß-dihydrorotenon II 547. 
Acetylanhydroderritol (F. 146°) II 2320, 
Acetylanhydroisoderritol (F. 158°) II 2320, 
C2sH2207 (s. Tephrosin [Oxydeguelin]; Tozicar) 
[Tozicarin)). 
Dehydrodihydrotoxicarol, Hydrolyse II 1184. 
Rotenolon, Konst. I 1380; Dehydratisier. I 3069, 
C2sH 2203 s. Rotenononsäure. 
C2sH2209 Dehydrotoxicarolcarbonsäure (F. 239: 
Zers.) Il 1186. 
1.2-Diketon C2sH2209 (F. 195°) aus Isoderris. 
säure I 2724. 
C23H 22011 2 Rkk. II 3414 
Konst. II 88 
C25Ha22N2 »-Di m ylaminob Id 
ketimid (F. 150°) 1 939. 
C2sH2sN3s s. Acridinorange R eztra [3.6- Tetra. 
methyldiamino-9-phenylacridin]. 
C2sH2402 9-Acetoxy-10-allylreten (F. 102°) 1941, 
C2sH2403 1-Anisyl-2.2-dibenzylgiykol (F. 109 his 
110°) 1 3284. 
2-Äthoxymethyl-2’-methoxytriphenylcarbinol (F, 
108—109°) 1 3175. 
Er -methoxytriphenylcarbinol 





xybenzoin- 


ER (F. 
100—101°) 1 3175. 
C23H2404 Benzylhydroanisoin, Rkk. I 820. 
2.4.2'.4 Pr (F. 122°) 
1 3288 
3.4.3’. 4’-Tetramethoxytriphenylmethan (F. 121 
bis 122°) I 3288. 
C23H2406 (8. Isorotenol: 
Rotenonsäure). 
Dihydrodeguelin (F. 173—174°), Darst., Eigg,, 
Rkk. 11 3444; Konst. II 881. 
Dihydrorotenon (F. 164° bzw. 216°), Dimorphie 
11380; Rkk. 1 3069; II 2320. 


Mangostin; Rotenol: 


ß-Dihydrorotenon, Bldg., Eigg., Spalt., Konst. 
1 3068; Strukt. II 1184. 
Dehydrodihydrorotenonsäure, Konst. 11380; 


(Rkk.) 1 2723. 
Acetylanhydrodihydroderritol (F. 138°) II 2320, 
C23H2407 6-Benzoyl-3.5-benzalmonoacetonglucose 
(F. 124°) 11 2633. 
C23H240s (s. Deguelinsäure: Derrissäure; Isoderris- 
säure). 
Toxicarolhydrat (?) (F. 223,5°) II 548. 
Diacetyltsugaresinol (F. 204—205°) II 60. 
C23H2409 (s. Tozicarolsäure). 
Dihydrodehydrotoxicarolcarbonsäure (FT. 
Zers.) 11 1186. 
u Verwend. v. 
882* 


211° 
Salzen 


C23H24N2 2-Phenyl-4-[4’-methyl-1’-phenylamino)]- 
6-methyltetrahydrochinolin (F. 113°) II 3401. 
C23H2s0 Benzyliden-«a.a-benzylpropylcyclohexanon 
(Kp.ı4 257—260°) I 1233. 
C23H2602 Tetrahydropyronverbb. d. 3.a.a’-Trime- 
thylcyclohexanons 1 1232, 1234. 
Tetrahydropyronverb. d. y.a.a’-Trimethylcyclo- 
hexanons (F. 203°) I 1234. 
C23H203 3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-phenyl- 
octahydroxanthen (F. 193°) 1 2330, 
C23H204 0o-Oxybenzaldimethyldihydroresorcinan- 
hydrid (F. 206°) I 2329. 
Dianhydrodilacton C23H2604 aus 
strophanthidin, Hydrier. I 684. 
= Dihydrodesoxyrotenon (F. 168°) I 3068; 


Dianhydro- 


2320. 
2.4-Dioxybenzaldimeihyläihyaroresoreinanny- 
d (F. 225—226° Zers.) 12 
CuHusDs Perhydrorotenon, ont. T 3070. 
Dihydrorotenonsäure, Konst. I 2723; (Bldg.) 
13068; Acetylier. II 2320. 
Acetylmethylmangostin (F. ‚5°) I 2332. 
C23H260s Dihydrodeguelinsäure II 547 
Dihydroderrissäure (F. 171°) 1 1380, "2723. 


1932. Tu. II. 


(sH2s09 Dihydrotoxicarolsäure (F. 129° Zers.) 
11 1185. 

CaH2010 Säure C2sH26010 (F. 
methylmangostin II 1458. 

CaH2012 8. Resoöniniumhvdrozyd. 

(23H #013 s. Malveniniumhydrozyd |5-B-Glucosidyl- 
malvidiniumhydroxyd]; Öniniumhydrozyd. 
C»HeıNs Tetramethyl-p-diaminotriphenylmethyl- 
amin, isomorphe Vertretbark. in Systst. mit 

15 


240°) aus Tri- 


[92 „H2s02 Verb. C23H2302 (F. 132°) aus Aceton 
u. m-Kresol, Derivv., Auffass, d. Verb. 
C20H2402 aus m-Kresol u. Aceton v. Zinke 
u. Gäbel als — II 1436. 

isomer. Verb. C23H2s02 (F. 137°) aus Aceton 
u. p-Kresol, Derivv., Auffass. d. Verb. 
C»oH202 aus p-Kresol u. Aceton v. Zinke 
u. Gäbel als — Il 1436. 

Co3H2s04 2-Methyl-3’.4-dimethoxy-5-isopropyl-4’- 

äthoxychalkon (F. 94—96°) I 2170. 
2.2’-Dimethyl-4.4’.5’-trimethoxy-5-isopropyl- 
chalkon (F. 119°) I 2170. 
Benzaldimethyldihydroresorcin (F. 
1 2330. 

C23H2s05 p-Oxybenzaldimethyldihydroresorcin (F. 
184°) 1 2330. 

C23H2s06 (s. Garcinolsäure). 

Tetrahydromangostin, Rkk. 13072; II 1457 

3.4-Dioxybenzaldimethyldihydroresorcin (F. 145° 
Zers.) 1 2330. 

2.3-Aceton-1.1- 1 A (F. 
127—127,5°) I 1221 

4.5- Aceton-1.1- - dibenzyl- -d-fructopyranose (F. 
107°) 1 1221. 

Dihydrorotenolsäure I 3069. 

C23H2s08 Tetrehyäroderrisehure (F. 2 ı 2723. 

C23H2s09 2.3.4.6.2’.3’.4’.6°-Oct 
(F. 96—97°) 12170. 

C23H3003 Di-[B-(3’ tr 
thyläthyl]-keton (F. 245°) II 1436 

Catuode „Tetrahydroderritoldimethyläther (F. 98°) 


175—176°) 





Kndinkentegäe C23H3006 (F. 273— 274°) aus 
d. Ketosäure C23H3207 aus Desoxy-a-iso- 
strophanthonsäure II 2824. 

Anhydridketosäure C23H300e, Bldg. d. Methyl- 
esters (F. 236—237°) aus d. Ketosäureanhy- 
drid C2s3H3006 aus Desoxy-a-isostrophanthon- 
säure Il 2824. 

C23H3007 Desoxy-a-isostr e (F. 
bis 262° Zen) u 2823. 

C23H3008 Br äure (F. 268°) II 3421. 

(9 Brenzcholl pid e (F. 239°) 

II 3421. 

C23Hs0011 Säure CasH30011 (F. 290—292°) aus 
Desoxybiliansäure II 3421. 

C23H3204 Dihydrodianhydrodihydrostrophanthidin 


Hexahydrodilacton C2s3H3204 (F. 192—194°) 
aus d. Äthylal d. «-Hexahydrooxidodianhy- 
drostrophanthidins I 684. 

isomer.Hexahydrodilacton C23H3204 (F.265— 267°) 
aus d.Äthylal d. «--Hexahydrooxidodianhydro- 
strophanthidins, Identität mit d. Hexahydro- 
dilacton C2sHs204 aus Dianhydrostrophan- 
thidin I 684. 

isomer. Hexahydrodilacton C23H3204 (F. 204° 
bzw. 196—199°) aus d. Dianhydrodilacton 
C23H2804 (aus Dianhydrostrophanthidin) 
1 684. 

Cine 


4 x 





260 








Anhydrodihydrostrophanthidin, Rkk. 
a n E CasH3205 (F. 190°) aus d. Säure 
C23H3ı04Br (aus Dibrombrenzisodesoxybilian- 
säure) II 3419, 
Oxydiketocarbonsäure C2sHs205 (F. 246°) aus 
Dibrombrenzisodesoxybiliansäure II 3419. 
C2sH3206 (8. Gitaligenin; Strophanthidin). 
geschlossene Brenzchol e, Konst., Rkk. 
11 3419, 
C23H3207 Ketosäure C23H3207 (F. 270— 272°) aus 
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(C„H,0, 23 I 


d. Dihydroanhydridlactonacetat Cz5H3207 
(aus Desoxy-a-isostrophantonsäure) Il 2824, 
Ketotricarbonsäure C2sH3207 (F. 285—287*) 
aus d. Verb. C23Hs207Br (aus d. offenen 
Brenzcholoidansäure) II 3420. 

Lacton CasH3207 (F. 236—238°) aus d. Verb. 
C2sHss07Br (aus d. offenen Brenzcholoidan- 
säure) II 3420. 

C23H3208 (s. Isostrophanthsäure). 

a.y-Bis-[3.5-di-(oxymethyl)-4-(-oxyäthoxy)- 
phenylj-propan I 2517*. 

Ket Itricarbonsäure C2sH320s (F. 271°) aus 
d. Oxyketotricarbonsäure C2sH340s (aus d. 
offenen Brenzcholoidansäure) II 3420. 

C23H3209 offene Brenzchollepid e (F. 
1 3421. 

Oxydiketosäure C2sH3209 (F. 226— 228°) aus 
d. Säure C23H3409 (aus Brenzdesoxybilian- 
säure) II 225. 

Säure C2s3Hs209 (F. 224°) aus d. Oxydiketo- 
carbonsäure C23H3205 (aus Dibrombrenziso- 
desoxybiliansäure) II 3419. 

C2s3H32010 s. Noreiliansäure. 

C23H32012 Säure C2sH320ı12 (F. 250— 252°) aus d. 
Oxydiketosäure C23H3209 (aus Brenzdesoxy- 
biliansäure) II 225. 

C23H3403 Octahydrotrianhydrostrophanthidin (F. 
196—202°) I 684. 

Verb. C2sHsa 36,03 ( ?) (F. 337—338°) aus Panax- 
sapogenin u. HJ I 3185. 

C23H3404 (s. Digitozigenin). 

a-Hexahydrodianhydrostrophanthidin (F. 
bis 180°) I 684. 

ß-Hexahydrodianhydrostrophanthidin 
bis 156°) I 684. 

Brenzisodesoxybiliansäure, Rkk. II 3418. 

C23H3405 Dihydroanhydrodihydrostrophanthidin (F. 
217—219°) I 684. 

Oxybrenzisodesoxybiliansäure (F. 205°) II 3419. 

C2sH3406 Dihdrostrophanthidin, H2O-Abspalt. I 





253°) 





178 
(F. 155 


matndi h 


ik ar e C23H3406 aus Brenzdesoxy- 
biliansäure, Bromier. II 224. 

C23H5407 offene Brenzcholoidansä 
u. ß-Säure II 3420. 

Ketotricarbonsäure C2a3H3407 aus Brenzisodes- 
oxybiliansäure (Konst.) II 3418 

C23H3408 Oxyketotricarbonsäure C23H3408 (F. 219) 
aus d. offenen Brenzcholoidansäure (Rkk.) 
11 3420. 

C23H3409 Ketosäure Cz3Hs409 aus Pyrocholoidan- 
säure Il 2190. 

Säure C23H3409 (F. 242—244°) aus d. 
bromdioxyketotricarbonsäure (aus 
desoxybiliansäure) Il 225. 

Cz3H34010 s. Norcholoidansäure. 

C23H34012 s. Solanellsäure. 

Cz»3H3602 (s. Lacco!). 
Bhilawanoldimethyläther (Kp.3,5 218°) I 1387. 
Abietinsäurepropylester I 1952*®. 
Abietinsäureisopropylester I 1952* 

C23H3603 Ketocarbonsäure C23H3603 
biliansäure II 3421. 

Verb. Ca:Hs603 (?) (F. 335—338°) aus Panax- 
sapogenin u. HCO2H I 3185. 

Verb. C2eHses03 (?) (F. 337—338°) 
Panaxsapogenin u. HJ I 3185. 

C23H3604 Önantholbisdimethyldihydroresorein (F. 
101,7°) II 3445. 

£=Phenyl-n-tetradecylmalonsäure, 
(Kp.0,25 205— 211°) II 703. 

Aglucon CzsH3604 (F. 216°) aus Samanin II 
2845. 

Säure Cz2s 22,Hss@4s,0s, Darst. d. Dimethyl- 
esters (F. 211—213°) dch. Oxydat. v. @-Ergo- 
stenol II 2060. 

C2sHs605 Ketodicarbonsäure Cas3H3605 (F. 187°) 
aus d. Ketocarbonsäure Cz3H3603 (aus Litho- 
biliansäure) II 3422. 

CasH3s0s Tetracarbonsäure Ca3H3s0s (F. 168 bis 








e, a- (F. 264°) 


Mono- 
Brenz- 


Litho- 


aus 


aus 


Diäthylester 








2311 (C,H,o,) 


169°) aus d. Ketodiearbonsäure 
(aus Lithobiliansäure) II 3422. 

C23H3s02 Cetylbenzoat I 218. 

C23HssN2 s. Kurchin; Norconessin. 

C23H400 Cetylbenzyläther, Sulfonier. II 3626*, 

C23H4002 Hydrobhialawanoldimethyläther (F. 36 
bis 37°) I 1387. 

C23H4402 Trikosandion-(8.16) (F. 88—89°) I 665. 

Methylcyclohexylpalmitat (Palmitinsäuremethyl- 
cyclohexylester), Verwend. I 1160; II 942*. 

C23H4403 Ölsäureisopropylglykolester, Verwend. 
11 621*, 

C23H4404 Heneikosandicarbonsäure (F. 122—123°), 
Isolier. aus Japanwachs, Eigg., Derivv. I 
1545; Vork. in Sumachbeerenwachsen I 1545. 

Ölsäuredimethylglycerin, Sulfonier. II 2733*. 

C23H44012 s. Convallamarin. 

Cz3H#s0 Lauron (Laurinon, Trikosanon-12), 
Darst. aus Ba-Laurat, röntgenograph. Unters., 
Rkk. I 2446; Bldg. aus Ba-Laurinat u. Ba- 
Formiat I 1217. 

C2:H4s04 Octadecandiolcarbonsäurebutylester II 
1522®, 

C23H4s02 Säure C2sH4sO2 aus Braunkohlensch wel- 
teer II 643. 


— 3 II — 


C23Hıı03Br Methoxybromanthanthron I 456*. 
C23Hı202N2 Keto-m-diazin Ca3Hı202N2 (F. 290°) 
aus 1-Acetylaminoanthrachinon u. 0-Amino- 
benzoesäure Il 2242*. 
C23Hı202N4 4-[p-Cyanbenzoylamino]-1.9-anthra- 
pyrimidin (F. 317—318°) II 3480%. . 
5-[p-Cyanbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin (F. 
305°) II 3481*. 
C»3H105N N-[2-Oxy-1-anthrachinonylmethyl]- 
phthalimid (F. 265°) II 295*. 
C2sHıs06N Phthaloylaminomethyl- 1.2-dioxyan- 
thrachinon (F. 278°) II 296*. 
C23Hı40Se Benzanthron- Bz-1-phenylselenid Ver- 
wend. Il 2544*. 
C23»H1402N2 Fluorenon-2-[1’-azo-2’-naphthol] (F. 
192—194°) I 523. 
2.3-[3’.3’-Diphenylpseudopyrazolo-4'.5’]-1.4- 
naphthochinon (F. 231°) I 232. 
diazotiert. Bz-1-Amino- Bz-3-phenylb thron 
Il 2736*. 
C23H1404N4 4-[p-Methyl-m-nitrob ylamino]-1.9- 
anthrapyrimidin (F. 300—310°) I 3480*. 
C23H1ı4055 Bz-1-Oxy- Bz-3-phenylbenzanthronsul- 
fonsäure Il 2737*. 
Cz3Hı406N2 1-Methyl-3-[anthrachinonyl-(2’)-äthe- 
nyl]-4.6-dinitrobenzol (F. 277°) I 674. 
C23H1ı50N Bz-1-Amino- Bz-3-phenylbenzanthron (F. 
260°) 11 2736*. 
Fluoranthen-12-carbonsäureanilid (F. 233°) II 
1448. 
Cz3H1502N3 5-[Phenylacetylamino]-1.9-anthrapyr- 
imidin II 3482*. 
4-[o-Toluylamino]-1.9-anthrapyrimidin (F. 287 
bis 288°) II 3480*, 
4-[m-Methylbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
11 3480#. 
5-[p-Methylbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
(F. 301°) II 3481*. 
2-Benzoylamino-C-methyl-1.9-anthrapyrimidin 
II 3481*®. 
CzsH1ı503N3 4-[m-Methoxybenzoyl 
thrapyrimidin II 3480*. 
C:3H1504N 1(4)-Acetyl-2.3.6’.7’-dinaphthacridon- 
1.4-chinon (F. ca. 305°) II 3402. 
1.3-Diphenyl-1.3-dioxo-2-phthalimidopropan (F. 
208— 209°, korr.) I1 3879. 
C23Hı504Ns3 a-Naphthocarbazol-7-oxy -6-carbon- 
säure-m-nitranilid, Verwend. I 2100*. 
C23H1ı506N N-[2-Oxy-1-anthrachinonylmethyl]- 
phthalamidsäure (F. 265°) II 295*. 
Cz»sHıs02N2 2.3-[3’.3’- Diphenylpseudopyrazolo- 
4'.5’]-1.4-naphthohydrochi (F. 203°) I 232. 
4 -Oxy-8-methyl-«-naphthocarbazyliminochinon 


11 2738*. 


C2z3H305 














]-1.9-an- 
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1932. Iu IL 


6-Methoxy-«-naphthocarbazyliminochinon N 
2738®, 
2-[(2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl)-amino]-carp. 
R a PN a 624*®, 
23Hı602Cl2 «-Phenyl-3-benzyl-y-chlor-y-n- 
phenylcrotonlacton (F. 1970) u 3881 , “er: 
C23H1602Clıo Verb. C23H1602Cho, Aufiass. d. Vor 
C2oH1402Clıo aus d. Verb. C20H240s 
Aceton u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel al 
II 1436. E 
C23Hı604N2 1.2-Diphenyl-4-piperonyliden-3.5-gik.. 
topyrazolidin (F. 234— 235°) I 2952 , 
C23Hıs0sCl2 s. Eriochromazurol. 
C23H1ı7ON3 Benzyliden-|2-phenylchinolin-4 
bonsäurehydrazid] I 2182. 
C»3Hı702N 2-Phenylchinolin-3-carbonsäurebenzyi. 
ester (F. 137°) I 75. P 
4-[(2’- Oxynaphthalin -3’- carboyl) -amino]-ace. 
naphthen, Verwend. II 624*. 
Verb. Cz3Hı702N (F. 255—257°) aus Isatin 
Dibenzylketon I 1526. 
Cz3Hı702N3 N-2.3-Oxynaphthoylaminoazobenzo) 
Verwend. II 3311*%. 
Cz3Hı703N (s. Guphen [Phenylchinolinearbonsän; 
guajacolester]). 
ent SR-diiegyereiitin | 
823. 


als 


-Car- 


5-Amino-2-anthrachinonyl-2’.4’-dimethylphe- 
nylketon II 1974*. 
8-Amino-2-anthrachinonyl-2’.4’-dimethylphe- 
nylketon Il 1974*. 
C23Hı70s5Cl «.y-Diphenyl-ß-p-chlorbenzoylcroton- 
säure II 3881. 
y-Oxy-a-phenyl-y-»-chlorphenyl-ß-benzylcro- 
tonlacton (F. 134°) II 3880. 
CzHı705Br Y-Oxy-a-phenyl-y-p-bromphenyl-;- 
benzylcrotonlacton (F. 155°) II 3830. 
C23Hı704N «-p-Nitrophenyl-B-phenyl-y-benzoyl- 
buttersäurelacton A (F. 162°) I 1524. i 
a-p-Nitrophenyl-#-phenyl-y-benzoylbutter- 
säurelacton B (F. 215°) I 1524. 
Cz3Hıs0Cl2 5.8-Dichlor-10-benzyl-1.4-dimethyl- 
anthron (F. 179°) II 2963. 
C2sHıs02N2 4” -Oxyanilino-4’-oxy-8-methyl-«- 
naphthocarbazol (F. 223—225°) II 2735* 
4’ -Oxyanilino-6-methoxy-a-naphthocarbazol 
(F. 209—210°) II 2738*. 
1.2-Diphenyl-4-p-toluyliden-3.5-diketopyrazoli- 
din (F. 175°) I 2952. 
3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäure-3-naphthyl- 
amid, Verwend. I 137*, 
Cz»Hıs02Br2 2.4-Dibrom-1.2.5-triphenylpentan- 
dion-(1.5) A (F. 127°) I 2327. 
2.4-Dibrom-1.2.5-triphenylpentandion-(1.5) B 
(F. 180°) I 2327. 
C23HısOsN2 1.2-Diphenyl-4-anisyliden-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 199°) I 2952. 
m-Nitrobenzalanil-3-naphthol, Rkk. I 1370. 
Verb. Cz3HısOsN2 (F. 268—269° Zers.) aus 
2.3-[3°.3°-Diphenylpseudopyrazolo-4’.5’]-1.4- 
naphthohydrochinondiacetat I 232. 
C23HısO4N2 1.2-Diphenyl-4-vanillyliden-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 156—157°) I 2952. 
3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitrobenzoyl]-2- 
oxyindolin (F. 197°) II 3242. 
C23Hı9ON Benzalanil-«-naphthol, Rkk. I 1371. 
Benzalanil--naphthol [@-Anilinobenzylnaphthol- 
(2)] (F. 170°) I 929. 
C2sHıs0N3 2-Phenyl-4-[4’-methyl-1’-nitrosophenyl- 
amino]-6-methylchinolin (F. 189° Zers.) I 


3401. 

Cz3Hıs0Br [»-Bromphenyläthinyl]-diphenylcarbi- 
noläthyläther (F. 108—109°) I 3172. 

C23Hıs02N 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-acetyl-2- 
oxyindolin (F. 184°) II 3242. 

3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl-2-oxyindo- 

lin (F. 177°) II 3242. 

C23H1902N3 Phthalon-p-tolylimidmethylphenyl- 
hydrazon (F. 199°) I 681. 

C23H1302Br 4-Brom-1.2.5-triphenylpentandion-(1.5) 
A (F. 152°) I 2327. 


Ind. 


4-Brom-1.2.5-triphenylpentandion-(1.5) B 
150°) 1 2327 
C’ oe 2.3- -Oxyanthracencarbonsäure- -p-meth- 
oxy-o-toluidid (F. 253°) II 1702*. 
C:;Hıs03N3 1-Amino-4.4’- N-methylacetylamino- 
phenylaminoanthrachinon, Verwend. II 3629*. 
C»Hıs04N 2.3-Oxyanthracencarbonsäure-[2.5-di- 
methoxyanilid]-(F. 252°) II 1702*. 
Ca3Hı9s04N3 O.N-Dibenzoylderiv. d. p-Toluyliorm- 
oxyamidinoxims (F. 199—200° Zers.) I 1099. 
C»H1ı305N  a-p-Nitrophenyl-3-phenyl-y-benzoyl- 
buttersäure A (F. 220—225° Zers.) I 1524. 
«-p-Nitrophenyl-3-phenyl-y-benzoylbutter- 
säure B (F. 220—225° Zers.) I 1524. 
C33H1ı907)J Joddehydrotoxicarol (F. ca. 190°) II 548. 
CzH200N2 a u (F. 
164°) 1179. 
C33H2002N2 2-[@-Aminodiphenylmethyl]-3-amino- 
1.4-dioxynaphthalin (F. 255° Zers.) I 232. 
2-[2’.4’-Dimethoxyphenyl]-3-benzylchinoxalin 
(F. 108—109°) II 1451. 
4-Phenyl-2-0-oxystyrylchinazolinmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 182° Zers.) I 2046. 
CH2002N6 4-[1’-Phenyl-3’-methyl-5’-pyrazolon- 
4 -azo]-phenylaminoameisensäureanilid (FE. 


235°) II 2538*®. 
C23H2002C1ls Verb. C23H2002Cls, Auffass. d. Verb. 
aus d. Verb. C20oH2402 aus 


C20H1602Cl1s 
Zinke u. Gäbel als — 


Aceton u. m-Kresol v. 
II 1436. 
isomer. Verb. Cz3H2002Cls, Aufiass. d. Verb. 
C20H1602Cls aus d. Verb. C20oH2402 aus Aceton 
u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — II 1436. 
C»H2003Cla 1.3-Di-[p-chlorphenyl]-2-m-tolyl-2- 
oxybuttersäure, Spalt., Konst. I 1235. 
1.3-Di-[p-chlorphenyl]-2-p-tolyl-2-oxybutter- 
säure (F. 175—176°), Spalt., Konst. I 1235. 
C»3H2004N4 Dicarbanilderiv. d. ß-Methylphenyl- 
glyoxims (F. 175—176° Zers.) II 63. 
C23H2006N2 Acetylphenobenzoylbrenzcatechin, kry- 
stallin-fl. Verh. II 2043. 
7 krystallin-fl. 
2043. 
Acetylphenobenzoylhydrochinon, krystallin-fl. 
Verh. I 2043. 
Cz3H200sCh2e Verb. C23H2006Ch2 (F. 2831—282°) 
aus Gallussäure u. Butylchloralhydrat II 1293. 
Cz3H20N2$2 [a-Naphthylaminoäthyl]-«-naphthyldi- 
thiocarbaminsäure, Verwend. v. Salzen I 


(F. 


Verh. 


?-Dimethylaminobenzaldesoxybenzoin 
'. 167°) 1 939. 

C:sH31ON3 Fluorenon-2-[1’-azo-4’-diäthylamino- 
benzol] I 524. 

Cz»H2ı02N 3-p-Dimethylaminostyryl-3-naphthapy- 
ryliumhydroxyd, Absorpt.-Spektr. d. Per- 
chlorats I 2045. 

ur ET ara zug (E. 
210. 

Cz3H2ı02N3 „6-Acetamino-2-[2’-chinolylstyryl]-N- 
methylichinoliniumhydroxyd‘“‘, Chlorid I 2182. 

Cz3H2ı03N Isonitroso -2-anisyl-1,4-diphenylbuta- 
non- (3) (F. 153—154°) 1 3284. 

o-Hydroeci Iphenylacetat (F. 90 
bis 92°) II 2450. 

o-Phenylacetaminophenylhydrocinnamat (F. 31 
bis 83°) II 2450. 

CzH2ı04N 3.4-Di-[benzyloxy]-isonitrosopropiophe- 

non II 91*. 

3.6-Dioxy-9-[p-dimeth tyryl]-xanthyli- 
umhydroxyd, Chlorid pri -Spektr., sensi- 
bilisierende Wrkg.) I 2045. 

Cz3H2ı06N 2-Nitro-3-methoxy-4-[benzyloxy]-phe- 
nylessigsäurebenzylester (F. 80° u. 101°) 1 529. 

C23H2ı07N Oxypeucedaninhydratphenyicarbamat 
(F. 174°) 11 550. 

C23H2202N2 N-Isopropyl-N.N’-dibenzoyl-o-pheny- 
lendiamin (F. 147—148°) I 1229. 

C23H2202Cls Verb. C23H2202Cie, Auffass. d. Verb. 
C20H1sO2Cls aus d. Verb. C20H2402 aus Aceton 
u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — II 1436. 


224°) 











83* 
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C23H2202Bre Verb. C23H2202Brs, Auffass. d. 
C20oHısO2Bre aus d. Verb. C20oH2402 
Aceton u. m-Kresol v. Zinke u. 
II 1436. 

isomer. Verb. C23H2202Bre, Auffass. d. Verb. 
C20HısO2Bre ausd. Verb. C2oH2402 aus Aceton 
u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — II 1436. 

C23H230N 1-Phenyl-9-p-dimethylaminophenyl- 
1.3.5.8-nonatetraen-7-on (F, 154°) 1 939. 

C23H2302N Phenylessigsäure--3-benzyloxyphenyl- 
äthylamid (F. 81—86°) II 3408. 

C23H2303N 1-[a-1’-Piperidyl-3’.4’-methylendioxy- 
benzyl]-2-naphthol (F. 141—143°) 1 3434. 
Ca3(22)H23(21)04N Phenolbase Ca23(22)H23(21)04N (F. 

223°) aus Trilobamin I 239. 

C23H2306N Rotenonisoxim, Konst. I 2723. 

C23H 240N2 Benzyliden-ß.Pß’ -di- -[phenylamino]-äthyl- 
äther, Verwend. I 3507 

1.1’-Diäthyllumol-(2.4’), Farbenempfindlichk. d. 
d. Jodids) II 3675. 

3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäure-14- 
isoamylamid (F. 153°) I 2851. 

C23H240$4 2.4.2’.4’-Tetra-|methylmercapto]-triphe- 
nylcarbinol (F. 141°) I1 3879. 

C23H2402Cls Verb. C2a3H2402Cls, Auffass. d. Verb. 
C20H2002Cl4 aus d. Verb. C20H 2402 aus Aceton 
u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — II 1436. 

C2s3H2402Br4 Verb. C23H2402Bra, Auffass. d. Verb. 
C20H2002Br4 aus d. Verb. C20oH 2402 aus Aceton 
u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — II 1436. 

C23H2403N2 2-Phenyl-6-[piperidyläthoxy]-chinolin- 
4-carbonsäure (F. 220—221°) I 2975*. 

3.4-Dibenzyloxyphenylpropionsäurehydrazid (F. 
138°) 11 3408, 3409. 

C23H2407N2 Verb. Ca3H2407N2, Bldg. dch. 

Oxydat. v. Brucin Il 1306. 
isomer. Verb. C2a3H2407N2 (F. 265—282° Zers.), 
Bldg. deh. KMnO4s-Oxydat. v. Brucin II 1307. 

C23H240sN2 Brucinonsäure, Bldg. aus Brucin, 
Oxydat. 111306; Methylier., Red., Konst. 
1 1537; Einw. v. H20O2 II 716. 

C23H250N 1-Phenyl-2-dibenzylaminopropan-1-ol II 
1656*. 

race. 2-Phenyl-2-amino-1.1-di-p-tolylpropanol-(1) 
(F. 107—108°) 1 1370. 

C23H2350N3 Benzoylaminocamphanodihydrochinoxa- 
lin 1 2320. 

C23H302N 1-[a-1 ken -2- 
naphthol (F. 137—139°) 13 

C23H2503N3 s. Acoin. 

C23H2504N3 2-[p-Lactylaminostyryl]-6-acetylamino- 
chinolin-methylhydroxyd, Jodid Il 1922. 
2-[p-Aminostyryl]-6-acetyllactylaminochinolin- 

methylihydroxyd, Chlorid Il 1921. 

C23H2305N 3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[o-ni- 
trophenyl]-octahydroxanthen (F. 253—254°) I 
2953. 

3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-| m-nitrophenyl]- 
octahydroxanthen (F. 196°) I 2330. 
3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[p-nitrophenyl]- 
octahydroxanthen (F. 222°) I 2330. 
C23H2505N3 Isonitrosobrucin II 67. 
2-[p-Acetylaminostyryl]-6-glycerylaminochino- 
lin-methylhydroxyd, Chlorid II 1921. 
Kondensat.-Prod. aus Neobilirubinsäure u. p-Ni- 
trobenzaldehyd (F. 252°, korr.) II 386. 
C23H2506N Dihydrorotenonisoxim (F. 201°) 1 3070. 
1-[3’-Acetoxy-4’-methoxybenzyl]-6-acetoxy- 
1.2.3.4-tetrahydro-N-acetylisochinolin (F. 103 
bis 105°) II 3410. 

C23H2507N Methylnarkotin, 
min C (Polem.) II 1468. 

Ca3H250s3N3 Brucinonsäureoxim, Methylesterhy- 
droperchlorat I 1537. 

C23H260ON2 s. Malachitgrünbase [| Tetramethyl-p-di- 
aminotriphenylcarbinol] bzw. Malachitgrün. 

C23H2602N2 (s. Strychnal). 

2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure-[P-di- 
äthylaminoäthyl]-ester (F. 185°) I 73. 

trans-3-Methylcyclohexanspirocyclopropan-2’.3'- 
dicarbonsäuredianilid A (F. 280°) 11 373. 


Verb. 
aus 
Gäbel als — 


KMnOs- 
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trans-3-Methylcyclohexanspirocyclopropan-2’,3’- 
dicarbonsäuredianilid B (F. 260°) 11 373. 
C2s3H2602Br2 Verb. C2sH2602Br2 (F. 215°) aus d. 
Verb. C2sH2802 aus Aceton u. m-Kresol 
(Bruttoformel) II 1436. 
isomer. Verb. C2sH2602Br2, Auffass. d. Verb. 
C20H2202Br2 aus d. Verb. C20H 2402 aus Aceton 
u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel nis - — 1 1436. 
C2sH2602S «a-n-Non ıylmerc 
äther (F. 117,5°) 11 1450. 
GER EEE (F. 224—225°) 


des-N : O-Dimett trychnini 
(F. 174—175° zum 17 3411. 
C23H2604N2 (s. Brucin; Neobruein). 
Methylvomicin (F. 286—290° Zers.) I 950. 
2-[o-Diäthylaminoäthoxy-p-methoxyphenyl]-chi- 
nolin-4-carbonsäure 1 2975*. 

C2sH 260 Ne Verb. C23H260 N (F. 240®), Bldg. dch. 
KMnOs-Oxydat. v. Brucin II 1307. 

C2sH260sN2 Brucinolsäure (F. 240— 242°), Darst., 
Eigg., Spalt. 1 1537; Oxydat. II 1306. 

Dihydrobrucinonsäure, Bldg., Oxydat. II 1306; 
elektrolyt. Red. I 1537. 

C23H2609N2 Brucinonsäure-(b)-hydrat, Einw. v. 
Ha202 II 716. 

Cz3H2012N2 [3.3’-Di-$-methylmalonsäure-4.4’-di- 
äthyl-5.5’-dicarboxy]-2.2’-pyrromethan, Hexa- 
äthylester (F. 106°) II 3254. 

C23H2702N3 2-[p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-4- 
er este A A Jodid II 








hydroxyd 


seen ee 
äthylamid-methylhydroxyd, Salze II 543. 

C23H2706N o-Nitrobenzalbis-[dimethyldihydroresor- 

ein] (F. 195°) I 2953. 

wi rer (F. 186 
bis 188°) I 233 

BE SR 3 EEE (F. 188 bis 
190°) 1 2330. 

CasH270sN s. Narcein. 

Cz»3H27013N 2-[3°.5’-Dimethoxy-4’ in men Fan 
BEN d 
2595 

CasH230N2 (s. Indoleningelb). 

Verb. C2sH2sON2 (?) (Ks) (F. 155—158°) aus 
Tetrahydromethylstrychnin-K I 545. 

Methin C23H2sON2 (Kıo) (F. 70—75°) aus d. 
Jodid d. Methylhydroxyds C23H3002N2 (Ks, 
rg (aus Tetrahydromethylstrychnin- -K) 

546 
CasH2sOsN2 (s. Neobrueidin). 

Methoxymethyldihydroneostrychnin (F. 141 bis 
143°) I 2955. 

Oxymethylneostrychnidiniumhydroxyd, Salze I 
2592. 


Betain d. N-Methylstrychninsäure (,Dimethyl- 
strychnin‘‘), Konst. I 949. 
O-Acetyltetrahydrostrychnin (F. 166—168°) I 
3 


1536. 
C23H2s0sBr2 Dibromdi -[ß- (3’- methyl-4’-oxyphe- 
ER -ß.ß-dimethyläthyl]-keton (F. 220°) 1 


CasHasOaNe Dihydrobrucin (F. 179—181°), Darst., 
Eigg. 1 2956; Einw. v. BrCN II 715; Doppel- 
verbb. u. Jodmethylat 11 67. 

isomeres Dihydrobrucin (F. 218% II 67. 
O-Methylpseudostrychnin-methylhydroxyd, Jo- 
did 11 3410. 
Ca3H2s05N2 3.6-Diformyl-4-methoxy-2.7-di-[o-di- 
—  " (F. 124°) 
2660 
N-Methylvomicinsäure (F. 255° „Zers.) 1 950. 
CasH2s07N2 Brucidinolsäure I 1537. 
Dihydrobrucidinonsäure I 1537. 

CasH2s07N4 Nitrosamin d. Isonitrosodihydrobrucin- 
säure (Zers. 170°) II 67. 

C33H3002N2 Methoxymethyldihydroneostrychnidin 
(Methoxymethyldihydrostrychnidin) I 2592. 

Strychnidin-äthylhydroxyd, Salze I 2592. 

Äthylneostrychnidiniumhydroxyd, Salze I 2592. 


1932. Iu. II 


Methyihydroxyd C23H3002N2 (Ko- CHsOH), 
Darst. v. Salzen aus Tetrahydromethyls strych. 
nin-K I 545. 

Methyihydroxyd C2sH3002N2, Darst. d. Jodid. 
(F. 250° Zers.) aus d. Base C22H2s02N: (K,) 
(aus rn Der ak u -K) II 565 

C2sHs003N2 Dihydrobrucidin I 2956 

Oxymethoxymethyldihydroneostrychnidin (F.305 
bis 306°) I 2592. 

7" DA (F, 
174°) 

Verb. C2s3H3003N2 (F. 167—168°) aus Methox;. 
methyldihydroneostrychnidin I 2592. 

C23H3005N2 Dihydrobrucinhydrat, Rkk. II 67 

1.1-Dibenzylmercaptal-5.6-acetonglucose, Darst. 

Eigg., Erkenn d. 1.1-Dibenzy mercaptal- 23. 
acetonglucose v. Pacsu (F. 94°) als — I 1391, 

C23H30010N2 2.3.4.5.6-Pentacetyl-d-galaktoseme- 
thyiphenylhydrazon (F. 138—139°) I 48. 

C23H30010$S2 2.6-Dimethyl-3.4-di-p-toluolsulfo-;- 
methylglucosid (F. 155—157°) II 46. 

C23HsıON [S-Phenyl-n-hexyl]-[ß-p-dimethylamino- 
phenyläthyl]-keton (F. 27—28°) I 939. 

Ca23H31ı04Br ungesätt. Monobromsäure C23H3104Br 
(F. 205°) aus Dibrombrenzisodesoxybilian- 
säure II 3419. 

C23H3ı06Br Brombrenzcholoidansäure (F. 223° 


II 3420. 

C23Hsı06Brs Tribromdiketodicarbonsäure CaHs- 
OsBr3 (F. 203—207°) aus d. Diketodicarbon- 
Fri (aus Brenzdesoxybiliansäure) 

C23H3sı07Br Bromketolactondicarbonsäure CasHzı- 
O:Br (F. 236°) aus d. Lacton C23H3207 (aus 
d. offenen Brenzcholoidansäure) II 3420. 

C2sHsı OsBr Säure C23H3ı0sBr (F. 183— 185°) aus d. 
Monobromdioxyketotricarbonsäure C2sH330t- 
Br3 (aus Brenzdesoxybiliansäure) HH 225. 

C23H3202N2 n-Butyihydrocupreidin (F. 176°) II 
1025. 





Isobutylihydrocupreidin (F. 175°) II 1025. 
Methoxymethyltetrahydrostrychnidin (F. 220 bis 
222°) I 2592, 2955. 
en Methoxymethylhexahydrostrychnin I 


CosHssOeBr: Dibrombrenzisodesoxybiliansäure (F. 
123°) II 3419. 

C23H320:$S2 1.1-Dibenzylmercaptal-4.5.6-trimethyl- 
glucose (F. 96°), Erkennen d. — v. Pacsu als 
1.1-Dibenzylmercaptal-4-methylglucose 11591. 

C23sH3s04Br Brombrenzisodesoxybiliansäure (F. 
198°) II 3419. 

C23Hss0O Br Verb. C2asHs3s07Br (F. 219—220°) aus 
d. offenen Brenzcholoidansäure II 3420. 

C2sH3ss0sN s. Pyrozonin. 

C2sHss0OsBr Bromdioxyketotricarbonsäure C23H::- 
OsBr (F. 250—252°) aus d. Tribromdiketo- 
dicarbonsäure C23H3ıO6eBrs (aus Brenzdesoxy- 
biliansäure) II 225. 

C2sHs50sCl Pentadecylsäure-p-chlorphenacylester 
(F. 74,0°) II 1001. 

C2sHs503Br Pentadecylsäure-p-bromphenacylester 
(F. 77,2°) 11 1001. 

C23H3503J ee (F. 
93,0°) II 100 

C2sHseN4S 5-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-pyri- 
dyl-2]-phenylsulfid (Kp.ı 224°) II 1655*. 

C2sHs7ON Aponorconessin-methylhydroxyd, Jodid 

(F. 274—276°) I 2593. 

C23H37ONs 3-Diäthylaminoäthylamino-6-[2’-di- 
äthylaminoäthylaminophenoxy]-pyridin (Kp.ı 
249°) II 1655*. 

C23H3s04N2 SE TIERGENDEREREER (F. 117 
bis 118°) II 338 

C23H3904N Nitrohydrobhilawanolmethyläther (F. 
bis 72°) I 1387. 

u Dihydrooxynorconessin (F. 264— 266°) 

1 2593. 


C23H4sON Ölsäurepiperidid, Sulfonier. II 1522*. 
C23H45010S2 Dischwefelsäureester d. Octadecandiol- 
carbonsäurebutylesters II 1522*. 


CgsH1102 
bis 
chin 

CaH11O! 
Ace 
ben 

Ca;Hı120 

CHı20 
ant 

(aHısl 
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CaHı70sN N-[y-Oxybutylj-ami isensäure- 
octadecylester, Sulfonier. (Verwend. ) 11 3476* 

C»3H4s02N2 Diäthylaminoäthylcetylurethan, Ver- 
wend. I 3477*. 


—3IWV — 


CsH1102N2ClI Keto-m-diazin C23Hı1ı02N2Cl (F. 236 
bis 287°) aus 4-Chlor-1-acetylaminoanthra- 
chinon u. o-Aminobenzoesäure Il 2242*, 

CsH1ı02N2Br Keto-m-diazin CasHıı02N2Br aus 1- 
Acetylaminoanthrachinon u. 5-Brom-2-amino- 
benzoesäure Il 2242*, 

CsHı202N2Br2 s. Cibagelb @. 

CzsHı204NCI 1-Chlor-2-phthal -3-methyl- 
anthrachinon, Kondensat. (+ Cu) II 2737*. 
Ce3H1ı304N2Cl 4-[4”’-Chloranilino]-anthrapyridon-3’- 

carbonsäure, Sulfonier. d. Äthylesters II 3631*. 

(zHı304N2Br 2-Brom-4-anilinoanthrapyridon-3’- 
carbonsäure, Sulfonier.d. Athylashets 11 3630*. 

C#H1ı405N2S Fluorenon-2-[2’-azo-1’-naphthol-4’- 
sulfonsäure] I 524. 

CesH1408N2$2 Fluorenon-2-[1’-azo-2’-naphthol- 
4’.6’-disulfonsäure] I 524. 

Fluorenon-2-[1’-azo-2’-naphthol-6’.8’-disulfon- 
säure] I 524. 

(33H 1504N3S Fluorenon-2-[2’-azo-1 
4’-sulfonsäure] I 524. 

C3s3Hı602ClBr a-Phenyl-ß-benzyl-y-chlor-y-p- 
bromphenylcrotonlacton (F. 132°) II 3881. 

CsHıs04NF 2-Phenyl-4-[4’-(4”-methoxy-2’’-fluor- 
phenoxy)-benzyliden]-oxazolon-(5) (F. 155°) 
11 2453. 

C3Hı702NBr2 Dibromid C2a3Hı702NBrz2 aus d. Verb. 
C23Hı7O2N (aus Isatin u. Dibenzylketon) 
I 1526. 

C23Hı703NaCI 3-Methyl-3. u -[p-nitro- 
benzoyl]-2-chlorindolin Il 3242 

3'-Oxy-2’”-chlordiphenylamin-4’ -carbonsäure-[3- 
oxy-2-naphthylamid] (3° u ad ’-chlordiphe- 
nylamin-4’-carboxy-2 phthol), Ver- 
wend. 1 138*, 588*. 

CesHı703N3S 4-p-Toluolsulfamino-2-methyl-1.9- 
anthrapyrimidin II 3481*. 

C23HısONCI 3-Methyl-3. 2-[o-benzylen]-1-benzoyl- -2- 
chlorindolin II 3242. 

CzsHısONBr 5-Brom-7-benzoyl-8.9.10.11-tetrahy- 
dro-a’.ß’-naphthocarbazol (F. 158—159°) II 
3715. 

5-Brom-11-benzoyl-7.8.9.10- Pater. B- 
naphthocarbazol (F. 115°) II 3715 

CaaH1sO2N2S2 Dithioanilid d. 2. 3-Oxynaphthoesäure 

1 588*, 589* 


C2:3Hıs04N4S 1-0-Methoxyb 

naphthalin-6-sulfonsäure I 2844. 
Disazofarbstoff aus Gelb 13, Eigg. I 1243. 

C2sHısOsN4S2 1- Oxy-3. 6-disulfonaphthyl-8-amino- 
ameisensäure-[p-b phenyl]-amid 11 
2538*, 

C2sHı903NS 

vr ne (F. 125°) 

C23Hı903NS2 7 
1-naphthylsulfid (F. 115°) II 528 

C2sHı904NS Kay Tai l-a-naphthylala- 
nin (F. 181°) I 1264 

C2sHı904NaCls 1 .4-Di-[(4’-oxy-2’-chlor-1 ’-methyl- 
benzol-5-carboyl)-amino]-2-methyl-5-chlor- 
benzol, Verwend. Il 782*, 

C2sHıs04NeBr 2-Brom-4-cyclohexylaminoanthra- 
pyridon-3’-carbonsäure, Sulfonier. d. Äthyl- 
esters II 3631*, 

CzsH1904NsCl Dicarbanilderiv. d. u 
oxims (F. 180—181° Zers.) II 3 

C2sH1905NS22-Oxy-1 -naphthyiphenyisulfon-4-sul- 
fonmethylanilid (F. 181°) II 528 

C23HısOsNaCis 1.4-Di-[(4’-oxy-1 ’„chlor-2’-methyl- 
benzol-5’-carboyl)-amino]-2-methoxy-5-chlor- 
benzol, Verwend. Il 782*, 

1 .4-Di-[(4° -oxy-2’-chlor-1’-methylibenzol-5’-car- 
boyl)-amino]-2-methoxy-5-chlorbenzol, Ver- 
wend. II 782*. 








-naphthylamin- 








q 2-b q 





er -2- 


285* 


(C,H,,0,NC18) 23 V 


C2s3Hıs06N2As Fluorenon-7-glycin-p-acetopheno- 
nylamid-2-arsonsäure II 1017. 

C23Hı906N3$ 1-Amino-4-[m-(dimethylcarbaminyl)- 
phenylamino]-anthrachinon-2-sulfonsäure, 
Verwend. Il 3165*. 

1-Amino-4-[p-(dimethylcarbaminyl)-phenylami- 
no]-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. I 
3165*, 

C23Hıs0O7NsS 1-Amino-4-[m-(äthanolcarbaminyl)- 
phenylamino]-anthrachinon-2-sulfonsäure, 
Verwend, Il 3165*. 

C23H200N.Cle 1.1’-Dimethyl-6.6’-dichlorstrepto- 
monovinylen-2.2’-chinocyaniniumhydroxyd, 
Verwend. d. Chlorids I 746*. 

C23H200N2S 1.1’-Dimethyl-5’.6’-benzthiopseudo- 
cyaniniumhydroxyd, Jodid (F. 275°) II 1528*. 

C23H2002NsCl 3-Nitro-6-chlor-9-[p-diäthylamino- 
phenyl]-acridin (F. 236°) II 1021. 

3-Nitro-7-chlor-9-[p-diäthylaminophenyl]-acridin 
(F. 254°) II 1021. 

C23H2004N2S symm. Di-[4. BE senant- -(6)]- 
thioharnstoff (F. 258—260°) I 

C23H2004N4S o-Methoxyrot I 1241. 

C23H 2005N2$2 p-[p’-Toluolsulfamino]-phenyl-p- 
naphthylamin-1-sulfonsäure, Na-Salz I 1239. 

C23H2006N2S ter ner na d. 1- ‘Amino-4-p-toluol- 
sulf: (F. 197—199°) I 
1581*, 

C23H2ı035NS a-Benzoylamino-ß-p-tolylmercapto-ß- 
phenylpropionsäure (N-Benzoyl-S-p-tolyl-B- 

henylcystein) I 3411. 
thyl-3. a | 
van (F. ca. 120°) I 

C23H2203N2S eins 1-me- 
thylchinoliniumhydroxyd, Jodid (FF. 176°) 
II 2971. 

C23H2207N4$2 o-Methoxygelb 4 I 1241. 

p-Methoxygelb 4 I 1241. 
Gelb 13 I 1242. 

C2sH2303N2Cl 10-Chlor-1.1’-diäthyloxadicarbocya- 
niniumhydroxyd, Jodid (F. 214—215* Zers.) 
1 2048 





C23H2303NeBr 10-Brom-1.1’-diäthyloxadicarbocya- 
niniumhydroxyd, Jodid I 2048. 
C2sH230:CIS Verb. errerg: pei (F. 234° Zers.) aus 
Mangostin II 1457; (Konst.) I 3073. 
C23H2402N4S "6-[Nitro-8’-methylbenzothiazolyl-2 r 
isoar Idin (F. 154—155° Zers.) 
u 2993*. 


C23H2405N2S Dimethylanilinsulfophthalein I 2328. 
C2sH2602N5Cl u EEE en p- 
(F. 130°) 1 1120*. 

C2sH2603N2Br2. O-Acetyldibromtetrahydrostrychnin 
(F. 260—261°) I 1536. 

C23H2607NaS Brucinsulfonsäure I, Oxydat. II 1305. 

C23H2s03N2Br2 O-Acetyldibromhexahydrostrychnin 
(F. 184—186°) I 1536. 

C23H300NsCI 9-[5’-Diäthylaminopentylamino]-2- 
methoxy-6-chloracridin II 1201*. 
9-[4’ - Diäthylamino - 1’ - methylbutylamino] - 2- 
methoxy-6-chloracridin. u 1201*, 

C23H300NsBr 9-[5’-Diäthy tylami 
methoxy -6-bromacridin u 1201*, 

C23H300N3J 9-[5’-Diäthyl tylamino]-2- 
methoxy-6-jodacridin II 1201*. 

C23Hsı0N.CI 5-Chlor-8-dicyclohexylaminoäthoxy- 
chinolin (F. 239—240°) I 102*, 


23V — 
CoH1204NsCIBr2-Brom-4-[8”.chloranilino)-anthra- 
pyridon-3’-carbonsäure, Sulfonier. d. Äthyl- 
esters II 3631*. 
C25HısOsN2SAs 1.2-a-N f 
thylarsinsäuresulfonsäure u "3701. 
C23HısOsNBrS$S2 N-ß-Naphthalinsulfonyl-O-benzol- 
sulfonyl-2-amino-4-methyl-6-bromphenol (F. 
126°) I 1091. 
N-Benzolsulfonyl-O-ß-naphthalinsulfonyl-2-ami- 
no-4-methyl-6-bromphenol (F. 123°) I 1091. 
C2sH2002NCIS 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzol- 
sulfonyl-2-chlorindolin 11 3242. 
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C23H2sON.2CIS2 10-Chlor-1.1’-diäthylthiodicarbo- 
cyaniniumhydroxyd, Jodid (F. 233— 234° Zers.) 
1 2048. 

C23H230N2Br$2 10-Brom-1.1’-diäthylthiodicarbo- 
cyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 

C23H2604N6SAs2 s. Sulfoxylsalvarsan. 


C,,-6ruppe. 
run AA 


C24Hı2 s. Coronen [Hezabenzobenzol). 
C24Hıa 12.13:2°.3’-Naphthofluoranthen (F. 290 bis 
291°) II 1449, 
C24Hıs 1.3.5-Triphenylbenzol (F. 172°) II 2960. 
7.7'’-Dimethyl-|naphtho-2’.3’:1.2-anthracen], 
Absorpt.-Spektr. I 2846. 
5°.5°-Dimethyl-1.2:5.6-dibenzanthracen, Er- 
kennen d. 7.7’-Dimethyl-[naphtho-2’.3’:3.4- 
phenanthrens] v. Clar als — II 3885. 
7.7'’-Dimethyl-[naphtho-2’.3’.3.4-phenanthren], 
Erkennen d, — v. Clar als 5’.5”-Dimethyl- 
1.2:5.6-dibenzanthracen Il 3885. 
C24H20 Dibenzylnaphthalin, Bezieh. zwischen 
Konst. u. Viscosität I 2562. 
KW-stoff C24H20o (F. 297—298°) aus Fichten- 
teer 11 3397. 
C24H 22 4.4'°-Diäthyl-dinaphthyl (F. 76—77°) 12951. 
C24H30 Diisoamylanthracen II 2962. 
C24H32 9.10-Dihydro-9.10-diisoamylanthracen u 
2962. 
C24H42 trimer. 1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3), 
(Kp.ıo 170—180°) II 1426. 
C24H4s KW-stoff C24Has, Bezieh. zwischen Konst. 
u. Viscosität I 2562. 
C24H50 n-Tetrakosan, Gitterdimenss. I 2703. 


— 41 — 


C24H50s 1.1’-Dinaphthylen-2.8'.2'.8-dioxyd-4.5.- 
4'.5’-tetracarbonsäureanhydrid I 2513*. 
C24Hs06 Perylentetracarbonsäureanhydrid, Ver- 

wend. 1 1836*., 
C24H1ı003 1.12-Benzperylen- Bz-1- Bz-2-dicarbon- 
säureanhydrid I 3438. 
C24H1ı0010 1.1’-Dinaphthylen - 2.8’. 2. 8-dioxyd- 
4.5.4° .5’-tetracarbonsäure 1 2513 
C24Hı202 Bisac ylidendion II sier. 
Phthaloylpyren (F. 349—2 50°) II 448*. 
3.4-Phthaloylfluoranthen (F. 328—331°) II 1449. 
11.12-Phthaloylfluoranthen (F. 228°) II 1449. 
12.13-Phthaloylfluoranthen (F. 332—333°) I 











1449. 

1.2.5.6-Dibenzoyl phthalin (F. 399—401°) 
II 129*. 

3.4.8.9-Dibenzpyren-5.10-chinon, Darst. II 129*; 
(v. Derivv.) II 3627*; (v. — u. Farbstoffen 


d. —-Reihe) II 297*: Rkk. I 1006*; Halo- 
genier. 1 455*, 747*; Verwend. I 749*, 1006*. 
4.5.8.9-Dibenzpyren-3.10-chinon, Darst.: v. De- 
rivv. II 3627*; v. — u. Farbstoffen d. —- 
Reihe II 297*; Halogenier. I 455*; Verwend. 
1 3502*, 
C24Hı203 Naphtho-1’.3’:3.4-pyrenon-(5)-carbon- 
säure-(10) II 707. 
C24Hı204 Dioxy-3.4.8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, 
Verwend. I 747*, 1006*. 
Dioxy -4.5.8.9- dibenzpyren-3.10-chinon, Ver- 
wend. I 1006*. 
C24H140 4.5.8.9-Dibenz-10-keto-3-hydropyren (F. 
169—170°) 1 3438. 

C24Hı402 2-Benzoylbenzanthron (F. 174—176°) 
El 2376*. 

C24H1403 Äthoxyanthanthron, Rkk. I 456*. 
4-Fluoranthenphthaloylsäure (F. 230°) II 1449. 
12-Fluoranthoyl-o-benzoesäure (F. 212°) II 1449. 

C24H1404 1.2.7.8- Dibenzanthracen -4.5 - dicarbon- 

säure II 707. 
C24Hı14N2 1.2-Benzo-[1’.2’:3.4-naphtho]-phenazin 
(F. 189—190°) I 64. 
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C24H160 2-Benzylbenzanthron (F. 136°), 
Eigg. I 3438; Oxydat. II 2376*, 


C24H1602 1 .5-Dibenzoylnaphthalin, Ringschlu 1 
3627* 


Darst 


9-Acetoxy- 1.2.5.6-dibenzanthracen (F, 25; 
1096. 
A (F. 255 
256° Zers.) II 7 
C24H1604 1.1’ -Dinaphiliylketon-2-carbonsäurcı, 
oxylacton (F. 196°) 11 706. 
1.2’-Dinaphthylketon -2- carbonsäureacetoxylac. 
ton (F. 185—186°) II 707. 
Verb. C24H1604 (F. 197—198°) aus Brombenzoy! 
carbinolacetat 11 855. 
C24H 1605 1m %yloylanthrachinon-5-carbonsur. 
(F. 288—290° Zers.) 1 3 
a-o-Oxybenzal- -10-carboxyphenanthryi-(2)-e 
rn (F. 326—327°) II 
C24Hı7Na 2-[Naphtho-1’.2’ B nen 8 
benzakdehnianit (F. 224— 225°) I 944. 
u 3 2.2’-Diphenoxydiphenyl (F. 100—101% 
1529. 
RES: a@-naphthoylcarbinol (F. 156—157" 








Diphenyl-«-naphti äure (F.240°) I 2580 

C24H 1303 en 20. 
(F. 220°) 11 1450. 

2-Methyl -9-p-xylyl-9- oxanthron-(10)-1-carbon- 
säurelacton (F. 181—182°) I 1900. 

C24Hıs05 Anthronbenzalmalonsäure, Rkk. d. Di- 
methylesters II 2737*. 

C24HısOs Phenolphthaleindiacetat I 2244. 

C24Hı8S2 Diacenaphthyl-(5.5’)-disulfid (F. 168 bis 
169°) 1 388. 

C24H 200 Cinnamylidenbenzylketon (F. 110°) I 1526 

C24H2002 2-Styryl-3-propyl-1.4-B. «-naphthopyron 
(F. 168*®) I1 3717. 

2-Styryl-3-isopropyl-1.4-ß.a-naphthopyron (F 
187°) 11 3717. 

C24H 2004 E14 

a-naphthopyron (F. 204°) I 271 
y- Oxy-a«-phenyl-y-p- Be A rc -ß- benzyl- 
crotonlacton (F. 119°) II 3880. 

C24H200s 2.4-Diphenylcyclobutanbismethylenma- 
lonsäure I 3425. 

C24H20N2 Diphenylbenzidin, Verwend. als innerer 
Indicator bei d. Titrat. v. Zn mit KalFe(CN)] 
11 2082. 

Chinoxalinderiv. d. Retenchinons (F. 163—164°) 
II 1299. 

Chinoxalinderiv C24H20N2 (oder C23HısNe2) (F 
163°) aus d. Chinon CısHı602 (oder Cı7Hı403) 
aus Abietinsäure II 59. 

C24H20As2 Tetraphenyldiarsyl (F. 128—130°) II 
3084, 

C24H20Pb Tetraphenylblei (F. 225—226°), Bldg., 
Eigg., Rk. mit (CeH5)2PbCle II 1914: Rk. mit 
p-Tolyl-Li 11 3226; Zers. (+ Ni) II 2817. 

C24H20Si Tetraphenylsilican, Einw. v. AlCls 152; 
Nitrier. II 2044. 

C24H20Zn Zinntetraphenyl, Verwend. I 2666*. 

C24H2ıNs o-Toluolazo-o-toluolazo-1-naphthylamin, 
Verwend. I 1443*. 

C24H220 Diphenyl-[p-tolyläthinyl]-carbinoläthyl- 
äther (F. 82—83°) 1 1902. 

C24H2203 «-Phenyl-B-p-tolyl-y-benzoylbuttersäure 
(F. 250—251°) I 1235. 

C24H2204 s. Xylenolphthalein. 

C24H2206 1-Phenyl-1.3-dibenzoyloxy-2.4-dioxybu- 
tan (F. 186°) II 367. 

C24H220s Methylrotenononsäure (F. 179— 180), 
Darst., Rkk. II 2321; Methylester (F. 133 bis 
140°) II 719. 

C24H22N2 Tri-p-methylliophin II 3514. 

C24H2402 Dibenzoylcampher I 1235. 

Verb. C24H2402 (F. 194—195°) aus Eucarvon u. 
Benzaldehyd I 596. 

C24H2405 2-Methyl-4.4'.4”-trimethoxytriphenyl- 
essigsäure, Methylester (F. 154°) II 1445. 
3-Methyl-4.4’.4”-trimethoxytriphenylessigsäure, 

Methylester (F. 134—136°) II 1445. 
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9-Methyl-4-acetoxy -4’.4°’- dimethoxytriphenyl- 
carbinol (F. 143,5°) II 1445. 

3-Methyl -4- acetoxy -4’.4”- dimethoxytriphenyl- 
carbinol (F. 88—89°) II 1445. 

C4H24ı03 Diphenylceyclobutanbismethylmalonsäure 
(F. 203°) 1 3425. 

Tetraacetylleukoalkannin I 1670. 

C4H209 Acetylpodophyliotoxin 

F. 204°) 1 3186; II 3413. 
Acetylpikropodophyllin (isom. Acetylpodophylio- 
toxin) (F. 215—216°) 1 3186; II 3413. 

(4H24010 dimer. 1-Benzoyl-3-acetylglycerinaldehyd 
(F. 203,5—204°) I 1651. 

CG4H24N2 Hydrotoluamid, therm. Zers. II 3515. 

C2;H2453 Trithio-o-toluylaldehyd (F. 220— 222?) 
1 2318. 

CH 25N Diphenyl-cyclopropyl-[dimethylamino- 
phenyl]-methan( ?) (Kp.o,3 192°) II 3699. 
C4H2s03 Glycerintribenzyläther, Verwend. I 457*. 
C»H»04 2-Äthoxymethyl-2’.2”-dimethoxytriphe- 

nylcarbinol (F. 103—104°) I 3175. 
2-Äthoxymethyl-2’.4’’-dimethoxytriphenylcarbi- 
nol (F. 107—108°) 1 3175. 
2-Äthoxymethyl-3’.4”’-dimethoxytriphenylcarbi- 
nol (F. 83—84°) 1 3175. 
2-Äthoxymethyl-4’.4”-dimethoxytriphenylcarbi- 
nol (F. 74—76°) 1 3175. 

(4H205 3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[3’.4’- 
methylendioxyphenyl]-octahydroxanthen (F. 
214°) 1 2330. 

C»H2«08 Mangostinmethyläther 


(F. 179—181°, 


(F. 171—172°) 


11 1457. 
4-Methyldehydrodihydrorotenonsäure (F. 169°) 
1 2724. 


C»:H2s0s Tetrahydromethylrotenononsäure (F. 134 
bis 186°) II 2321. 
C24H2609 Isoamylglycerylphthalsäure, Verwend. v. 


II 1633. 
trimer. Methylen-p-toluidin (F. 127,9°) II 2955. 

C2;H27As Tri-3-phenyläthylarsin (Kp.ıo 281°) UI 

3544. 
Tri-p-xylylarsin I 2313. 

C24H2s02 Tetrahydropyronverbb. d. ß-Methyl-«’- 
propylcyclohexanons (FF. 127—128° u. 88 bis 
90°) 1 1233. 

C24H2sO3 Bufotalienon (F. 158°) 1 2334. 

C2+H2504 (s. Bixin). 

3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[p-methoxyphe- 
nyl]-octahydroxanthen (F. 243—246°) 1 2330. 

C24H 2306 ß-Diaceton-1.1-diphenylfructose (F. 

194,5°) 1 1221. 
3.4-Methylendioxybenzaldimethyldihydroresorein 
(F. 136—137°) 1 2330. 

C24H2s07 Acetyldihydroderritolmethyläther (F.98°) 
11 2320. 

C24H2s0s8 Acetylglycerinaldehydbenzylcycloacetal 
(F. 140—141,5°) 1 1649. 

C24H2s012 s. Asebotosid [ Asebotin]. 

C24H2s013 5-ß-Glucosidylhirsutidinhydroxyd, Chlo- 
rid 181. 

C24H3003 Bufotalien, Konst. I 2334. 

C24H3004s Dihydrobixin (F. 207—209°, korr.), Darst. 
Eigg., Methylester I 3049; Methylester (Farb- 
rkk., Autoxydat.) I1 3896; (Ultraviolett, Ab- 
sorpt.-Spektr., Vergl. mit Vitamin A) I 2343; 
(Dehydrier.) II 3415. 

Trianhydrolactonacetat C24H3004 (F. 172—173°) 
aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat II 1635. 

C24H3005 p-Methoxybenzaldimethyldihydroresorcin 
(F. 139—140°) 1 2330. 

C24H3006 (s. Monasein). 

4-Oxy-3-methoxybenzaldimethyldihydroresorcin 
(F. 195°) 1 2330. 

C24H3008 4-Methyltetrahydroderrissäure (F. 162 bis 
163°) 1 2724. 

C24H50015 s. Safflorgelb [Safrangelb). 

C24H3205 (s. Bufagin). 


287* 
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Säure C24H3205 (F. 227— 228°) aus Abietinsäure 
u. Maleinsäureanhydrid 11 3875. 
C24H3206 Dihydromonascin (F. 130—131°) 12049. 
C24H3207 Anhydroverb. C24H3207 (F. 248— 250°) 
aus Keto-ß-desoxybiliansäure II 3420. 
ungesätt. Ketolactondicarbonsäure C24H3207 (F. 
235—240°) aus Bromdesoxybiliensäure 113420. 
Tricarbonsäure C24H3207 (F. 192°) aus Dioxyiso- 
desoxybiliansäure IH 227. 

C24H320ı12 s. Isochollepidansäure. 

C24H32016 Difructoseanhydridhexaacetat II 860. 
Hexacetyli-a-4-glucosidolävoglucosan (F. 184°) 

II 1007. 
Biosanacetat, JZ., SZ., Oxydat. 1 2706. 

C24H32024 Tetragalakturonsäure, Bldg.: aus Tabak- 

pektin I 1310; v. Oxalsäure aus — deh. Asper- 
gillus niger 11256; Beeinfluss. d. Krystall- 
wachstums v. Salmiak dch. a 1906; 
Nachw. I 1892. 

C24HssN Tetraisopropylcarbazol, Verwend. II 1371*. 

C24H3405 (s. Dehydrocholsäure bzw. Decholin). 
Säure C24H3405 aus d. Triketosäure C27H3s06 

aus Scymnol (F. 218—220°) I 1383. 

C24H3406 2-Oxytriketocholansäure II 1924. 

Säure C24H3406 aus Abietinsäure u. Maleinsäure- 
anhydrid II 3875. 

C24H3403 Keto-f-desoxybiliansäure, Rkk. II 3420. 

C24H340128. Chollepidansäure; Isochollepidansäure. 

C24H34017 Hexaacetyl-4-glucosidomannose (F.171°) 

1 2457. 

C24H3603 6-Keto-3-cholensäure (F. 128°) 11 3724. 
Bufotalanon (F. 196°) 1 2334. 

Lacton C24H3603 (F. 217°) II 2829. 

C24H3604 (s. Dehydrodesoxycholsäure). 
3.7-Dioxycholadiensäure II 226. 

7.12 -Diketocholansäure (#. 1709, Darst., 
Derivv. 11383; 11 2829; Red. II 2828. 
Maleinsäuredi-/-bornylester (F. 81°) I 1078. 
Fumarsäuredi-/-bornylester (F. 106°) 1 1078. 
a-Hexahydrolactonacetat C24H3604 (F. 203 bis 
204°) aus d. Trianhydrooxylacton C22H2s03 
aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat II 1635. 
ß-Hexahydrolactonmonoacetat C24H3604 (F. 167 
bis 169°) ausd. Trianhydrooxylacton C22H 2803 
aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat II 1635. 
C24H3605 Tetrahydrobufagin I 1546. 
2-Oxydehydrodesoxycholsäure (Monooxydiketo- 
cholansäure) (F. 197°) II 1924. 
Thilobiliansäureanhydrid (F. 201°) II 2829. 
C24H3606 Triacetat d. Hexahydrofollikelhormon- 
hydrats (F. 135°) 11 730. 

C24H3607 Desoxybiliansäure II 3418. 
Isodesoxybiliansäure II 3418. 
Ketotricarbonsäure C24H3607 (F. 210°) aus d. 

Ketolactondicarbonsäure C24H3207 aus Brom- 
desoxybiliensäure II 3420. 

C24H3603 Oxyisodesoxybiliansäure v. F. 230—285 ° 
11 227. 


Oxyisodesoxybiliansäure v. F. 205° 11 3419. 
C24H3609 Aldehydotetracarbonsäure C24H3600 (F. 
195°) aus Bromisodesoxybiliansäure I 3419. 
C24H36010 s. Choloidansäure. 
C24H3s02 Abietinsäurebutylester I 1952*. 
6-Cholensäure (F. 148—149°) aus 6-Oxyallocho- 
lansäure II 3724. 
Cholensäure (F. 140—142°) aus Oxycholansäure 
11 2829. 
Cholensäure (F. 169—170°) aus d. Oxycholan- 
säure aus Bufotalien I 2334. 
C24H3s03 (s. Bufotalan). 
6-Ketocholansäure (F. 151°) II 3724. 
12-Ketocholansäure (F. 148—150°) II 2829. 
C24H3s04 (s. Apocholsäure). 
n-Octylaldehydbisdimethyldihydroresorecin 
89,8°) II 3445. 
3.7-Dioxycholensäure, Oxydat. II 225. 
x.x-Dioxycholensäure, Konst. II 2189. 
3-Oxy-6-ketocholansäure II 3724. 
7-Oxy-12-ketocholansäure (F. 178°) 11 2829. 
12-Oxy-7-ketocholansäure (F. 176°) II 2828. 
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3-Oxy-6-ketoallocholansäure (F. 185—187°) II 





Cetyliphthalsäure, Verwend. Il 2394*. 
Phthalsäuredi - sek.-octylester I 145*. 


ur r- Dioxycholensäureoxyd (F. 181—182°) 
227. 


C24H3s06 (s. Allolithobiliansäure; Allothilobilian- 
süure; Isolithobiliansäure; Lithobiliansäure; 
Thilobiliansäure). 

Säure C24H3s06 (F. 200—202°) aus Tetraoxy- 
cholansäure II 227. 

C24H3309 Dioxyketotricarbonsäure C24H3309 aus 
Tetraoxycholansäure II 226. 

C24H4002 (s, Betulin; Cholansäure; Isobufocholan- 
säure). 

9-Phenyloctadecylsäure (F. 36,5—38°), Darst., 
Rkk., Erkennen d. Phenylstearinsäure v 
Nicolet u. de Milt sowie v, Schmidt als Ge- 
misch v. — u. 10-Phenyloctadecylsäure II 703, 

10-Phenyloctadecylsäure (F. 40—41,5°) 11 703, 

C24H4003 (8. Lithocholsäure). 

12-Oxycholansäure (F. 96—102°) II 2829. 

x-Oxycholansäure aus Bufotalien I 2334. 

3-Oxyallocholansäure (F. 207—209°), Darst., 
Rkk., Identität mit 4-Oxyhyocholansäure II 
3724. 

6-Oxyallocholansäure (F, 228°) II 3724. 

C24H4004 (s. Bufotalansäure; Hyodesozycholsäure 
[3.6-Dioxycholansäure, früher 3.13-Dioxycho- 
lansäure]). 

Desoxycholsäure, Vork. v. ungekuppelter — in 
menschl. Galle II 1315; biochem. Bedeut. d. 
Choleinsäureprinzips. Koordinat.-Verbb. v. 
Polymethylendicarbonsäuren mit —. Strukt.- 
Isomerie u. koordinat. Valenz. Mehrfache 
Koordinat.-Zahlen; Keto-Enoltautomerie u. 
Koordinat.-Verbb. II 2826; hydrotrope Wirk- 
samk. u. Fähigk. zur Bldg. v. Mol.-Verbb. 
Il 3065; Komplexverb. mit Cholesterin II 
3269; Bldg. einer Choleinsäure mitt. Acet- 
essigester I 2188; Verh. d. Na-Salzes gegen- 
über Membranen u. Gewebsbestandteilen II 
2679; Einfl. auf d. Blutglykolyse u. d. Glyko- 
genolyse II 1321. 

7.12-Dioxycholansäure (F. 208°) II 2829. 

C24H4005 8. Cholsäure. 

u; Tetraoxycholansäure (F. 223—225°) II 


Cats a-Tetraamylose, Vork. in 1. Stärke 
150; verschied. Modifikatt. (Schardingers 
. Dextrin) I 3413; Molgröße v. Schardingers 
a@-Dextrin, osmot. Unterss. II 3220; prr-Ab- 
hängigk. d. Mol.-Größe II 1006; Röntgen- 
spektr., verglichen mit «-Diamylose I 2395. 
C24H40029 3. Alginsäure. 
C24HaoN2 s. Conessin. 
C24H4202 Säure C24H4202 (F. 181—182°) aus 
Säure C25H4402 aus Cholestenon II 3562. 
Phytosterin C24H4202 (?) (F. 250—255°) aus 
Sarcocaulon rigidum Schinz II 1639. 
C24Ha202ı s. Stachyose. 
Ca4H402 Ölsäurecyclohexylester, Verwend. I 1160; 
II 942* 
Phytosterin C24H402 (?) (F. 250—255°) aus 
Sarcocaulon rigidum Schinz II 1639. 
C24H402 Säure CaaH4602, —-Geh. d. Öles v. Ru- 
vettus pretiosus (Castor oil fish) II 2559. 
C24H404 Ricinusölsäuremonobutylglykolester, Sul- 
fonier. Il 2733*, 
C24H4sO2 (s. Lignocerinsäure). 
dimerer Dodecylaldehyd (F. 57,5°) I 1218. 
n-Tetrakosansäure (F. 84,5—84,9°), Isolier. aus 
Erdnußöl I 155; Synth., Rkk. Äthylester 
1 45. 

Laurinsäuredodecylester (Kp.45 226°) I 1217. 
C24H49)J n-Tetrakosyljodid (F. 53,4—53,8°) I 45. 
C24H500 n-Tetrakosylalkohol (F. 75 „2—75,5°), 

Vork. ar Hahnenfuß II 3426; Darst., Eigg., 
Rkk. I 45. 
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C24Hs02Cls Tetrachlor-3.4.8.9-dibenzpyren-5,10. 
chinon I 748*. 
C24H502Cls Trichlor -3.4.8.9-dibenzpyren-5.19. 
chinon I 748*. 
C24H3s02Br3 Tribrom-3.4.8.9-dibenzpyren-5.19. 
chinon, Verwend. I 749*. 
C24H1002Cla Dichlorphthaloylpyren II 448*., 
u. .4.8.9-dibenzpyren-5.10-chinone I 743: 
297*, 
Yy y Seler-&B, 8.9-dibenzpyrenchinon-3.10 || 


I... PORT 11 3627°. 
Dichlorisodibenzpyrenchinon Il 362 

C24H1002Br2 Dibrom-3.4.8.9- eyes: 5.10-chi- 
non, Verwend. I 749*. 

C24H1006$2 a.a’-Dinaphthaldisulfid (Zers. bei 30, 
bis 310°) I 338. 

C24H1ı02Cl Chlorphthaloylpyren II 448*. 

Chlor-3.4.8.9-dibenzpyren-5.10-chinon I 7 
749*, 
u 2-Bromphthaloylpyren (F. 245—247: 
448* 
Brom-3.4.8. 9-dibenzpyren-5.10-chinon, Darst. | 
455*; Verwend. I 747*, 749*. 
Brom-4.5.8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Haloge- 
nier. I 455*; Verwend. I 747* 

C2sH1ı04Br Bromdioxy-3. 4.8. 9-dibenzpyren- 5.10- 
chinon, Verwend. I 1006*. 

Bromdioxy-4.5.8. 9-dibenzpyren-3.10-chinon, 
Verwend. I 1007* 

Ca4Hı202Cl# 1.4-Di-[2’ 4 -dichlorbenzoyl]-naphtha- 
lin (F. 188—189°), Ringschluß I 1006*; Ver- 
wend. Il 297*. 

1.4-Di-[p-chlorbenzoyl]-5.8-dichlornaphthalin (F. 
189°), Verwend. II 297*®., 

4.8-Di-[p-chlorbenzoyl]-1.5-dichlornaphthalin (I 
253°), Verwend. II 297®. 

C24Hı202$2 1.2-Naphthoxythiophenindigo II 625*, 

2.1-Naphthoxythiophenindigo Il 626*. 

C24Hı205N2 Naphthoylen-1.2-naphthimidazol-peri- 
dicarbonsäure I 2896*; II 3624*, 

C24Hı205$2 3.4.8.9- By ar 10-chinondi- 
sulfonsäure, Verwend. I 1006 

4.5.8. ne ne in BE nn EEE 
Verwend. I 1006*., 
C24Hı205$4 Bis-1.8-naphthopenthiophenindigodi- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. Il 300*, 
isomer. Bis-1.3-naphthopenthiophenindigodisul- 
fonsäure, Darst., Verwend. II 300*. 
C24Hı302N Aminophthaloylpyren II 448*. 
Amino-4,5.8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Ver- 
wend. I 747*®. 

C24H1305Cl »-Chloräthoxyanthanthron I 456*. 

C24H1305Cl3 ms-[Trichlor-methyl]-[dinaphthopyran)- 
dicarbonsäure Il 3891. 

C24H1ı402N2 Diamino-3.4.8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinon, Verwend. I 747*®. 

C24H1402Cl2 1.4-Di-[p»-chlorbenzoyl]-naphthalin, 
Ringschluß II 3627®. 

Bee ni Ringschluß 








1.5-Di-(p-Shlorbenzoyl)-naphthaln, Ringschluß 
Il 3627 

1.4-Dichlor-5. 8-dibenzoyinaphthalin (F. 180°), 
Verwend. II 297®, 

1.5-Dichlor-4.8-dibenzoylnaphthalin (F. 227°), 
Verwend. II 297*. 

C24H1402Br2 1.5-Di-[o-brombenzoyl]-naphthalin, 
Ringschluß I 1006*®; Verwend. 11 297%. 
C24Hı404Na Fluorenon-2-[1 ’-azo-2’-naphthol-3'- 

carbonsäure] I 524. 
C24H102N s. nm [2-Phenyl-(ß)-anthra- 
ahinnli h PY | 


C24H1502N3 4-[Ci lamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din, Darst., Verwend. II 3480*. 
C24H1503N 4-Fluoranthenphthaloylsäureoxim (F. 
207—209°) II 1449. 
ar 2 VE Verwend. 
11 2244*, 
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C4H105N 1-Phthaloylaminomethyl-2-oxy-3-me- 
thylanthrachinon II 296* 

4-Phthaloylaminomethyl- -1-oxy-2-methylanthra- 
chinon (F. 285°) II 296* 

C4Hw0S Bz-1- -Benzanthronyl-p-tolylthioäther, 
Verwend. I 141* 

Cz4H1ıs02N4 Diketopiperazinderiv. C24H1602N4 aus 
Dihy 7 3-carbonsäureester, 
Konst. II 70 

Ca4H1s04N2 Are ARE UNTRENE 3- 
carbonsäure, Äthylester II 3631*. 

C4H1s0sN2 Bis-[o’-nitrobenzal]-m-phenylendiessig- 
säure (F. 240°) II 707, 3399 

CuHısOeNe Bis-[2.4-dinitrophenyl]- -benzidin 
243°) II 3865. 

4.6.4.6 „Tetranitro-3. 3’-bis-[phenylamino]-di- 
phenyl (F. 278°) I 3057. 

C24Hı7ON en TA (F. 
305—307°) I 1096. 

C4Hı702N 2’.3’ ag Bantnelnpen, 
Verwend. II 224 

l- kn En EN (F. 178 bis 
179°) II 3019*. 

C»4Hı702Ns 2-Benzoylamino-C-äthyl-1.9-anthra- 
pyrimidin IL 3481*®. 

en 2-a-N pt thar i 


(F. 


Ih 





936 





pheny t I 
hthoat I 936. 

CeaHırOaNs nen er 9-anthra- 
pyrimidin II 3480*. 

C24H1ı704N3 4-[4’ '=Aminoanilino]-1’-methylanthra- 
pyridon-3’-carbonsäure, Äthylester II 3631*. 

Cz4Hı705Cl y-Oxy-a-phenyl-y-p-chlorphenyl-P-pi- 
peronylcrotonlacton (F. 174°) Il 3880. 
C24Hı705Br Y-Oxy-a-phenyl-y-p-bromphenyl-P-pi- 
peronylcrotonlacton (F. 171°) 1 3880. 
C2«HısON?2 N-Äthyl-«a-naphtt 
11 2738®, 

Diazoharze C24HısON2 aus Benzolazoxycarbon- 
amid oder diazotiertem Anilin oder Nitroso- 
acetanilid II 699. 

C24HısO2N2 N.N’-Diacetyl-x.x-diaminoperylen (?), 
Darst., Eige- I 2176. 
1.5-Di-[o-aminobenzoyl]-naphthalin (F. 251°), 
Tetrazotier. u. Ringschluß Il 129*. 
u 3.3’-Diphenyl-4.4’-dioxydiphenylsulfid 
917 





bazy hinon 


u 
Gn02Se, Bi Bis-[4-phenoxyphenyl]-selenid (F. 83 
bis 85°) I 
C4HısO3N2 1 EEE 
säure-o-anisidid, Verwend. I 2100®., 
«-Naphthocarbazol-7-oxy-6-carbonsäure-p-ani- 
sidid, Verwend. I 2100®, 
1-[2’- - Öxynaphthalin - -3’- carboylamino]-3 -[phe- 
nylaminocarboyl]-benzol, Verwend. II 624*. 
2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure-[anilid-4’-car- 
bonsäureanilid] (F. 291—292°) 1 2999®. 
3’-Benzoylamino-[2.3-oxynaphthoylamino]-ben- 
‚zol, Verwend. Il 625*. 
4 -Benzoylamino-[2.3-oxynaphthoylamino]-ben- 
zol, Verwend. II 624*, 
Cz4Hı804Na 3.19-Diacetyl-6.9-dihydro-5.22-dioxy- 
acrichinolin (F. 158°) II 1022. 
Cz4H1304N4 Diphenyl-p.p’-bis-[azoresorcin] II 3749. 
C24HısN2$2 -[Phenyl-«-naphthylamino]-methyl- 
mercaptobenzthiazol (F. 147—153°) II 2550*. 
@-[Phenyl-3-naphthylamino]-methyimercapto- 
nzthiazol (F. 131°) II 2550*. 
C24+HısONs Anisal-a-benzolazo-aı-naphthylamin- 
parakrystallines u. krystallines @- u. B-— 
II 2922. 
1.2. a. Tg (F. 
174—175°) 1 8 
Benayliden.{d-meihyl-2- Pen: 
«hydrazid (F. 234°) I 7 





bonsäure]- 
Benzyliden.(8meinyl.2 te 


aphinalin (6. 2030) IL 1782. 
säureoxim (F. 212°) II 1450. 


XIV, 1u. 2. 
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3-[2’.3°-Oxynaphthoylamino]-4- methoxydiphenyl 
(F. ca. 201°), Verwend. II 2541* 

5-[2°.3’-Oxynaphthoylamino]-2- methoxydiphenyl 
(F. ca. 193°), Verwend. II 2541*. 

C24Hı905Cl y-Methoxy-a-phenyl-y-p-chlorphenyl- 
P-benzylcrotonlacton II 3881. 

C24Hı90sBr y-Methoxy-«-phenyl-y-p-bromphenyl- 
B-benzylcrotonlacton (F. 75°) II 3881. 
C24Hı904N 2-Phenyl-4-[3’-methoxy-4’-(benzyloxy)- 
benzyliden]-oxazolon-(5) (F. 195—196°) 1 531. 
2-Phenyl-4-[4’-methoxy-3’-(benzyloxy)-benzy- 

liden]-oxarolon-(5) (F. 155°) I 1378. 

C24Hı9s04Bra 2.5.6-Tribrom-vanillaldiacetophenon 
(F. 163°) I 2318. 

C24H1905N (s. Isacen [.Diacetyldiphenolisatin, 
acetyl-bis-oxyphenylisatin]). 

Benzylisovanillinazlacton (F. 159—161°) II 3408. 

C24H200N2 4-Oxyanilino-N-äthyl-«-naphthocarb- 
azol (F. 208—210°) II 2738*, 

C24H200N4 2-[2’-Oxynaphthalin-(1’)-azo]-5-0-to- 
luolazotoluol (F. 165—167°), Darst. I 2844; 
Absorpt.-Spektr. I 2344. 

4-[2’-Oxynaphthalin-(1’)-azo]-3-p-toluolazo- 
toluol (F. 177°), Darst. I 2843; Absorpt.- 
Spektr. I 2344. 

C24H2002N2 3-Oxy-2’-methyldiphenylamin-4-car- 
bonsäure-3-naphthalid, Verwend. I 138®. 
3-Oxy-3’-methyldiphenylamin-4-carbonsäure-/)- 

naphthalid, Verwend. I 138*, 
N.N'-Diacetylnaphthidin I 2175. 
e-Dimethylaminobenzyliden- N-phenylhomo- 

phthalimid (F. 244— 245°), F. II 210. 

C24H2004N2 3-Äthyl-3.2- [o-benzylen]-1-[p-nitro- 
benzoyl]-2-oxyindolin (F. 156—157°) II 3242. 

Bis-[o’-aminobenzal]-m-phenylendiessigsäure 

(Zers. 140—150°) II 707, 3399. 
N-2.3-Oxynaphthoyl-[p-nitrobenzolazo-o-tolui- 

din], Verwend, Il 3311*®. 
3.19-Diacetamino-6.9-dihydro-5.22-dioxyacri- 

chinolin (F. 212°) II 1022. 
er Verwend. 


Di- 


u 
Terephttialoyl- -bis-[essigsäureanilid], Verwend. Il 
2244 


Co«H2oO4Brz 2.5-Dibrom-vanillaldiacetophenon (F. 
134—135°) I 2317. 
2.6-Dibrom-vanillaldiacetophenon 
2317. 
5.6- 7 ge (F. 163 
12 
CuH200sSe en -seleniddihydr- 
oxy& (F. 122—125°) I . 
C24H2005N4 N )l-peri-dicar- 
bonsäure- Boryktaylamid, Verwend. I 749*, 
Dicarbanilderiv. d. a - Methylbenzoylglyoxims 
(F. 141—142° Zers.) Il 63. 
Dicarbanilderiv. d. 3-Methylbenzoyliglyoxims (H. 
153—154° Zers.) II 63. 
C24H2006N2 1.3-Di-[r-methoxystyryl]-4.6-dinitro- 
benrol (F. 179°), Darst., Eigg. I 673. 
C24H2006Ns Dicarbonsäure C24H2006Nes, Bldg. ıl. 
Dimethylesters (F. 239—240° Zers.) aus 
d. Anlager.-Prod. aus Furan u. Acetylen- 
dicarbonsäuredimethylester u. Phenylazid II 
3966*. 
C24H200sNs Resorcindisazo-p-malonanilsäure, 
Darst., Verwend. Il 3111. 
C24H20012Nse Giycerintri-p-nitrophenylcarbaminat 
(F. 216°) I 3420. 
C24H20SAsa Tetraphenyldiarsinsulfid (F. 64°) 13048. 
C24H210N «a-Phenyl-8-p-tolyl-y-benzoylbuttersäure- 
nitril (F. 130°) 1 1236. 
C24H2ı0N3 p-Aminoditolylazo-$-naphthol II 535. 
C24H2ı02N 4-Phenyl-2-p-oxystyrylchinolinium- 
re den par un Jodid I 2046. 
3-Athyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl-2-oxyindolin 
(F. 145—146°) II 3242. 
C24H2ı02N3 1.2-Diph yl-4-[p b 
a ldeı]-5.8-ütstepsraschäin (F. 256°) 1 2052. 
C24H2ı03N 3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-[benzoyloxy|- 
indolin (F. 147—148°) II 3241. 
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C24H2ı035N3 6-Oxy-5-[p-nitrobenzolazo|-reten I 941. 

9-Oxy-10-[p-nitrobenzolazo]-reten (F. 243,5 bis 
244,5°) I 941. 

10-Oxy-9-[p-nitrobenzolazo]-reten (F. 


222 bis 
223°) I 941 














u 1 r 5-Chlorvanillaldiacetophenon (F. 151°) 
2318. 
6-Chlorvanillaldiacetophenon (F. 151°) 1 2 
C24H2ı04Br 2-Brom p (F 154 
bis 155°) I 2317. 
5-Bromvanillaldiacetoph (F. 150—151°) 
I 2317. 
6-Bromvanillaldi topt (F. 137°) I 2317. 


C24H2ı05N 3- -Methoxy-4-|benzyloxy]-benzyliden- 
hippursäure (F. 210°) I 532. 

C24H2ı05N5 Dicarbanilderiv. d. 1-Benzoylmethyl- 
aminoglyoxims (F. 179—180° Zers.) II 63. 

C24H2zı0sN 2.3.11.12-Tetraacetoxydibenzodihydro- 
pyrrocolin (F. 215°) I 3182. 


C24H220N2 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]- er 2- 
aminoindolin, Hydrochlorid (F. 231—233°) 
11 3242. 


C24H220Ns [1-Phenyl-5-methylpyrazolyl-(3)]-gly- 
oxylsäure-phenylhydrazonphenylhydrazid (F. 
183—184°) I 3305. 

C24H2202N2 1.3.17.19-Tetramethyl-6.9-dihydro- 
5.22-dioxyacrichinolin II 1022. 

C24H2202N4 symm. Bis-[3-chinolyl-(2)-propionyl]- 
hydrazin (F. 265°) I 946. 

C24H2203N2 s. Rhodamin-6-G- Base. 

C24H2204N2 1.17-Diäthoxy-6.9-dihydro-5.22-dioxy- 
acrichinolin II 1022. 

3.19 - Diäthoxy - 6.9 - dihydro - 5.22 - dioxyacrichi- 
nolin (F. 218°) II 1022. 

C24H2206N2 2.5-Di-v-acetylanilino-!-+A-dihydro- 
terephthalsäure, Diäthylester (F. 119°) 
1022. 

C24H22011$3 2.3.4-Tribenzolsulfolävoglucosan (F. 
147—148°) I 2019. 

C24H22NCi Dimenaphthyl-(1)-aminoäthyichlorid 
(F. 144°), Rkk. II 616* 

C24H22N2S3 Benzthiazolyl-(2)- EEE 
thiocarbamat|], Verwend. II 133* 

C24H22N4S2 2.2’-Bis-[p-dimethylami pl yl]-ben- 
zobisthiazol (F. 297°) I 680. 

C2ıHzON #-[Di-(@-menaphthyl)-amino]-äthanol 
(F. 80—81°) I 583*. 

C24H2306N3 N.N-Bis-[p’-nitrobenzyl]-p-amino- 
benzoesäurepropylester (F. 114°) Il 3751. 

C24H20sN 2.3.11.12-Teträacetoxydibenzotetra- 
hydropyrrocolin (FE. 148°) I 3182. 

u 2 2.6-Dibenzoyldiacetyl-1-bromglucose 

2632. 

C24H2402N2 N.N’-Dibenzyl-y.y’-dipyridiniumdi- 
hydroxyd, Salze (Halochromie) I 525. 

C24H2403N2 a-[1.2-Dimethylindolyl-(3)]-3-[1’.2’-di- 
methylindoloyl-(3’)]-propionsäure (F. 253°) I 
71. 

Hydroanisamid, therm. Zers. II 3515. 

C24H2404N2 (s. Rhodamin 6 @). 

1.4-Bis-[4’-oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl- 
amino]-benzol, Verwend. Il 782*. 

C24H 2404N4 u (F. 
240°) I 

CoH204Bre Z-Athoxymethyl-3'.3”-dibrom-4 A- 
dimethoxytriphenylcarbinol (F. 148°) I 3177 

C24H2405N2 1.4-Di-[4’-oxy-1 "„methylbenzol-3’-car- 
boylamino]-2-methyl-5-methoxybenzol, Ver- 
wend. 11 624*, 3019*. 

C24H2406N2 1.4-Di-[#/-oxy-1’ EEE Gau -car- 
boylamino]-2.5-di ‚ Verwend. II 








3019*, 

C24H2406N4 2.5-Di-p-acetaminoanilino- 41'*-dihy- 
droterephthalsäure, Diäthylester (F. 174°) 
11 1022. 


zz 1-[p-Benzyloxy]-2-[methyl-benzyl-ami- 


BaEpeen (F. 58—60°) 11 90 
CaaH2s06 riacetylthebenin, Hydrier. II 2657. 
Triacetylisothebenin (F. 167° u. 182—183°) I 
1378; II 2657. 


(C,,H,,0;N,) 290* 


1932. Iu.Il 


C24H260N2 Benzyliden-B-[phenylamino]- B’-[o-tolyl. 
amino]-äthyläther, Kautschukalter.- -Schutr. 
mittel I 3508*, 

Benzoyltetramethyldiami 
164°) II 855. 

C24H 2802N2 a eiiiinntpäighangi. 
amidin (F. 113°) 11 1200* 

C24H2604N2 2.5-Di-[1’.3’.4° -xylidino]- 4° dihydro- 
terephthalsäure, Diäthylester (F. 155°) I1 10% 

C24H2605Brs Tetrabrom-p xybenzal ethyl. 
dihydroresorcin (F. 207°) 12: 330. 

C24H2606N2 2.5-Di-o-phenetidino- A!'4-dihydrote- 
rephthalsäure, Diäthylester (F. 201°) II 10% 

2.5-Di-p-phenetidino-4!'+-dihydroterephthal- 
säure, Diäthylester (F. 197°) 11 1022. 

C24H26010N2 1-Oxy-2-glucoxyanthrachinon-9.9-4i- 
acetamid (F. 154—155°) I 3439 

C24H2702N »-Benzyloxy-1 „phenyl- SEEN 
aminopropan-1-ol Il 1656* 

C24H2705Br3 Tribrom- -p-methoxybenzaldimethyldi- 
hydroresorein (F. 173°) 12330 

u 9. 10-Dihydrotriscetyithebenin (F. 120° 

2657. 
9.10- een 
2657 


Aint 





ylmethan (; 





(F. 182°) 1 
CoHerBraAs Tris-[B-phenyläthyl]-arsindibromid ( l 
°) 3545. 
C24H230Na s. Tanninheliotrop. 
C24H2s0S Tri-[2. 4-dimethylphenyl]-sulfoniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 86°) I 2835. 
Tri-[3.4-dimethylphenyl]-sulfoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 132°) I 2835. 
C24H2s02N2 2-Diäthylaminoäthylaminohydrochi- 
non-1.4-diphenyläther (Kp.o,5 262°) II 1655* 
p-Carbo-I-menthoxydiphenylcarbodiimid II 1443 
C24H23s04N4 2-[p-Dimethylaminoanil]-6-acetyllac- 
| Chlorid I 


CosHasOsN? (a)-N-Methylbrucinonsäurehydrat (F. 
207—211° Zers.) I 1537 

C24H290N3 s. Methylviolett [Methylviolett B, 
oktanin]. 

C24H2902N3 2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-N- 
phenyl-N-diäthylaminoäthylamid (Kp.0,5 205 
bis 210°) II 122*. 

C24H2904N s. Perparin [6.7-Diäthoxy-1-(3'.4'-di- 
äthoxybenzyl}-isochinolin]. 

C24H2906Br 5-Brom-4-oxy-3 
thyldihydroresorcin (F. 211—213°) 1 2330. 

u (a)-N-Methylbrucinonsäureoximhydrat 


Py- 


4hh yb 1Ai 





CosHsoDaNe Methyipseudobrucidin, Erkennen d. 


v. Gulland, Perkin u. Robinson als Neo- 
brucidin I 2956 
Äthoxymethyldihydroneostrychnin (F. 158 bis 


159°) 1 295 
C24H3004N2 2- -{o-Diäthylaminoäthoxy-p-methoxy- 
phenyl]-6.7-d 1 2975*. 
C24H3005N2 N D-Diesisstseikieiedbune ( F. 242 
bis 244°), Darst., Rkk. 1 950; Oxydat. (Farb- 
rk.) 1949. 
Brucin-methylhydroxyd. — Methosulfat (Brucin- 
dimethylsulfat), Oxydat. II 1305. 
Methylneobruciniumhydroxyd, Salze 1 2956. 
C24H3008N4 Anhydrolactosephenylosazon I 2458 
C24H3009N2 (a)-N-Methylbrucinolsäurehydrat, li- 
methylester I 1537. 
C24H30012N2 er I- 
B-d-glucosamin (F. 165°) II 1310 
C24H3202N2 Methoxyäthyldihydr yct (F. 
102—103°) 1 2592. 
C24H3203N2 Methylpseudodihydrobrucindin, Konst. 
1 2956. 
C24H3204N2 Methyl- N-monoacetyltetrahydrostrych- 
niniumhydroxyd, Jodid (F. 310° Zers.) I == 
C24H3209N4 Lactosazon t 
Darst., Eigg., Rkk. I 2458; Identifizier. d 
Lactose im Urin dch. d. Osazon-Rk. II 3447. 
Allolactosazon (F. 176°) II 2447. 
Maltosazon, krystallograph. Eige., 
II 1611. 











Identifizier. 


1932. Tu. II. 


FEN, 
verd. KOH II 1924. 

C4Hs306N [3.4-Diäthoxyphenylacetyl]-oxy-[3’.4’- 
diäthoxyphenyl]-äthylamin, Rkk. II 740*., 

(4H3s07Br Bromdesoxybiliensäure, Rkk. II 3420. 

(4Hs30sN Nitrosoverb. C24H3s0sN (F. 220— 222°) 
aus Isobiliansäuredioxim, Konst. I 685. 

C4H3s09N Ketonitrilsäure C24H3sO9N aus d. Ni- 
trosoverb. C24H34038N2 aus Biliansäure- 
diisoxim 11 2828. 

Cu4Hs40N2 Harmol-O-n-dodecyläther (F. 119 bis 
120°) 1 550*. 

(4H34ı02N2 (s. Eucupin). 
-Amylhydrocupreidin (F. 164°) II 102 
Methoxyäthyltetrahydrostrychnidin (F. 

176°) 1 2592. 
C4H340sN2 Nitrosobiliansäurelactam, Rkk. I 1790. 
Nitrosoverb. C24H340sN? aus Biliansäurediisoxim, 
Einw. v. HNOs Il 2828. 
C4Hs5sON Isobiliansäure-12-oxim, Bldg. ausd.Verb. 
C#4H3308N aus Isobiliansäuredioxim I 685. 
C4HsON3 2-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-di- 
phenylenoxyd (Kp.ı 225°) II 1655*. 
C»4H3504Br Bromdehydrodesoxycholsäure, Einw. v. 
verd. KOH II 1924. 
C4H3507Br Bromisodesoxybiliansäure 
11 3419. 
C4Hs5s011N Salpetersäureester einer Dioxyisodes- 
oxybiliansäure (F. 223°) II 226. 
C24H3sON4 2.7-Bis-[diäthylaminoäthylamino]-diphe- 
nylenoxyd (Kp.ı 255—260°) II 1655*. 
CuH3ss02N4 1.3-Bis-[diäthylaminoäthylamino]-di- 
phenylendioxyd (Kp.ı 255°) II 1655*. 
C24H3605N2 Isobiliansäuredioxim, Einw. v. 
1685. 
C4H3s010N2 Aminonitril C24H36010N2 aus d. Nitro- 
verb. d. Biliansäurelactams (Rk.-Schema) 
11 717. 
a-Säure C24H36010N2 aus Nitrosobiliansäurelac- 
tam, H2O-Anlager., Konst. I 1790. 
?-Säure C24H36010N2 aus Nitrosobiliansäurelac” 
tam, Einw. v. HCl, Konst. I 1790. 
C4H370sC1 Palmitinsäure-p-chlorphenacylester (F. 
82,0°) II 1001. 
C44H370sBr Palmitinsäure-p-bromphenacylester (F. 
86,0°) 11 1001. 
Brom-12-ketocholansäure (F. 178°) II 2829. 
C»4H3703J Palmitinsäure-p-jodphenacylester 
94,2°) 11 1001. 
Cz:H3704N s. Luciduseulin. 
(z4H37N3S 4-[Bis-diäthylaminoäthyl-amino]-diphe- 
nylsulfid (Kp.ı 227°) II 1655*. 
C»4H3s02Na 2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-bis- 
[diäthylaminoäthyl]-amid (Kp.o,0ı 165°) II 
122* 


C4H3s09N2 Oximi i e C24H3sOsN2 aus d. 
Ketolaetamtricarbonsäure C24H350sN aus 
EIER, Umlager. 11 2327; NH2-Abspalt. 

227. 

Aminoamid C24Hss0sN2 aus d. Oximinoamino- 
säure C24H3sOsN2 aus Biliansäure II 2828. 
Lactam C24H3sOsN2 (F. 258°) aus d. Oximino- 
aminosäure C24Hss09N2 aus Biliansäure 

11 2828; (NH2-Abspalt.) II 227. 

C24H3sO11N2 Säureamid C24Ha3sO11N2 (F. 226° Zers.), 
Darst. aus d. a-Säure C24H36010N2 aus Ni- 
trosobiliansäurelactam, Eigg., Zers. 11790; 
N-Best. II 227. 

Cz4H402N4 5.6-Dimethoxy-8-[(«.3-dimethyl-y- 
{äthyl-ß’-diäthylaminoäthyl-amino}-propyl)- 
amino]-chinolin (Kp.ı 218—220°) I 3466*. 

Cz4H4005$ Phenolsulfonsäureester d. Stearinsäure, 
Verwend. II 2113*. 

Cz4H410N Benzoyl-n-heptadecylamin, Rk. mit 
PBrs II 37. 

Stearinsäureanilid, Verwend. I 2756*. 

(24H420N2 M t 1-p-phenylendiami 
wend. II 3477*. 

C24H45ON Ölsäurecyclohexylamid, Verwend.111973*. 

C24H4703sN N-Stearylbutylaminoessigsäure, Ver- 
wend. II 1101*. 


(4H3s05Br dehydrocholsä 





ire, Einw. v. 


5. 
17 


5 bis 


(F. 208°) 


HNOs3 


(F. 








Ver- 


291* 


(C,,H,,ON,P) 24 IV 


C24H4s0N2 Ölsäure-[S-diäthylaminoäthyl]-amid 
(Kp.0,03 190°), Darst., Eigg. 11 122*; Ver- 
wend. 1 3350*; II 1349*, 1973*. 

C24H4s0ONs 2-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-di- 
cyclohexyläther (Kp. 1380—185°) II 1655*. 

C24H500N2 Stearinsäure-[B-diäthylaminoäthyl]- 
amid (F. 67°) II 122*. 

C24H5ıON Undecyl-[dodecylamino]-carbinol (?) (F. 
ca. 70°) 1 1951*. 

C24H5ı04P Phosphorsäuretri-ß-octylester I 2008. 


— 14 IV - 


C24Hı002CiBr  Chlorbrom-3.4.8.9-dibenzpyrenchi- 
non, Verwend. I 749*. 

C24H1305N Js Diacetyl-3.3-bis-[3’.5’-dijod-4’-oxy- 
phenyl]-5.7-dijodoxindol (F. 254—256°) 1 
2317. 

C24H1ı305N4Cl 2-Chlor-1.8-phthaloyinaphthalin-di- 
nitrophenyihydrazon (F. 278°) 11 3093. 

C24H1ı402N2$S2 Thiophen-[indophenin] II 376. 

C24H1404N2Cl2e Di-[chloracetyl]-diaminoperylen- 
3.10-chinon II 3394. 

C24H1ı50NSs [a-Oxodihydro-P-indolyliden]-bis-[«- 
dithienyl] 11 377. 

C24H1504N2Cl 2-Methyl-4-[p-chloranilino]-anthra- 
pyridon-3’-carbonsäure, Sulfonier. d. Äthyl- 
esters II 3631*. 

C24H1504N2Br 2-Brom-4-m-toluidinoanthrapyridon- 
3’-carbonsäure, Sulfonier. d. Äthylesters I 
3631*. 

C24H1506N3S N.S-Di-[o-nitrobenzoyl]-peri-amino- 
naphthylmercaptan (F. 185,5—186,5° Zers., 
korr.) 1 236. 

N.S-Di-[m-nitrobenzoyl]-peri-aminonaphthyl- 
mercaptan (F. 210—213° Zers., korr.) I 236. 

N.S-Di-[p-nitrobenzoyl]-peri-aminonaphthyl- 
mercaptan (F. 248—249° Zers., korr.) I 236. 

C24Hı602NCI 1-Benzoylamino-4-p-chlorbenzoyl- 
naphthalin (F. 185—187°) II 3019*. 

C24Hı6e02NBr 1-Benzoylamino-4-p-brombenzoyl- 
naphthalin (F. 193—195°) II 3019*. 

C24Hı602N3Cl 2-Phthalimidomethyl-3-chlor-4-ani- 
linochinolin (F. 248°) I 1120*. 

C24H1603N2S Anthrachinon-1.2-[(2’.3’-diketodihy- 
dro)-thiophen-2’-(p-dimethylamino-anil)], 
Verwend. I 1582*, 

C24Hı603N2$S2 Verb. C24Hı603N2$2 aus 2-Thienyl- 
MgBr u. Isatin II 378. 

C24H1604N2Cl4 Terephthaloyl-bis-[essigsäure-2.5-di- 
chloranilid], Verwend. II 2244*. 

C24H1ı604NsBr 2-Brom-4-[2’”-methyl-4’”-aminoani- 
lino]-anthrapyridon-3’-carbonsäure, Sulfonier. 
d. Äthylesters II 3631*. 

C24H1605N.4Si Tetra-m-nitrotetraphenylsilican (1. 
255—256° Zers.) II 2044. 

C24H16010N2$2 4.4’-Dinitrobiphenyl-2.2’-disulfo- 
säurediphenylester (F. 149—150°) II 2055. 
C24Hı703NaCl «-Naphthocarbazol-7-oxy-6-carbon- 
säure-5’-chlor-o-anisidid, Verwend. I 2100*. 
C24H1705N Ja Diacetyl-5.7-dijodphenolisatin (F. 256 

bis 257°) 11 2317. 

C24H1708N3S 2-[3’-(3’’-Nitro-4-oxybenzoylamino)- 
benzoylamino]-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 
11 1080*. 

C24HısONCI N-o-Chlorbenzyliden-«-[2-oxynaph- 
thyl-(1)]-benzylamin, opt. Dreh. II 1778. 
N-m-Chlorbenzyliden-«a-[2-oxynaphthyl-(1)]-ben- 

zylamin, opt. Dreh. II 1778. 
N-p-Chlorbenzyliden-«a-[2-oxynaphthyl-(1)]-ben- 
zylamin, opt. Dreh. II 1778. 

C24HısONBr N-o-Brombenzyliden-«-[2-oxynaph- 
thyl-(1)]-benzylamin (#. 157°), Darst., opt. 
Dreh. II 1778. 

N-m-Brombenzyliden-«a-[2-oxynaphthyl-(1)]-ben- 
zylamin (F. 136°), Darst., opt. Dreh. II 1778. 
N-p-Brombenzyliden-«a-[2-oxynaphthyl-(1)]-ben- 
zylamin (F. 155°), Darst., opt. Dreh. Il 1778. 

C24HısON3P Tris-[indolyl-(3)]-phosphinoxyd (F. 138 
bis 140°) 11 2055. 

F 19* 

















24 IV (C,H ,‚0,C1,Se) 292* 1932. Iı 


u a u 
d (F. 135—140°) I 

CoHlOBrete Bis-/4-Phenoxyphenylj-selenidibro- 
mid (F. 113°) I 217 

C24H1804N.CIe Isophthaloyl- ner „[essigsäure-o-chlor- 
anilid], Verwend. Il 2 

Terephthaloyl-bis- en iseiii Ver 
wend. Il 2244*. 

C24HısO6sN2J4ı Verb. C24HısO6N2Ja (?), Deut. d. 
N-Acetyldijodtyrosins v. Wheeler u. Jamieson 
als — H 3389 

C24Hı8O6N2S2 Thiophen- -[indophenin]-disulfoxyd- 
dihydrat II 378 

C24H1ı90Cl1eP Triphenyldichlorb Iphosphonium- 
hydroxyd, Verwend. d. Chlorids I 3129*. 

C24Hı903NaCI 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitro- 
benzoyl]-2-chlorindolin II 3242. 

C24H1904N2As. Methylen- -[4-acetyl- 2-phenylchino- 
lin]-p ylar e (Zers. gegen 
185 *) 1 3868. 

C24H1ı904N5S 1-p-Acetaminobenzolazo-2-benzolazo- 
naphthalin-6-sulfonsäure I 2844. 

C24Hı907N3S 2-[3’-(3”-Amino-4” -oxybenzoylami- 
no)-benzoylamino]-5-oxynaphthalin-7-sulfon- 
säure II 1080*. 

C24H200NCI 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl-2- 
chlorindolin II 3242 

C24H200N3CIs 2-[ N-p-Phenetidinomethyl]-3- chlor- 
4-chloranilino-7-chlorchinolin (F. 131°) I 
1120*. 

C24H200ClHAs2 rn. ir (F. 110 
bis 114°) I 2955 

C24H2004N4S 3- -[p-Toluolazo]-4-[2/ -oxy-6'-sulfo- 
naphthalin-(1” )-azo]-toluol 1 2843. 

1- 2 (4’’-Acetyl ylamino)-naphthalin- 

i’-azo]-benzol-4-sulfonsäure 1 1239. 

C24H2006N2$2 (+)-Benzidin-2.2’-disulfosäurediphe- 
nylester (F, 222— 223°) 1 2055. 

(—)-Benzidin-2.2’ p ylester (F. 
222—223°) II 2055. 

rac. a EN utnter (F. 
226— 227°) II 2055. 

CH 2007N4S2 3-[3’ -Sulfo-4’ -methyl-benzolazo]-4- 
[2’’-oxynaphthalin-(1’’)-azo]-toluol-6-sulfon- 
säure, Darst., Absorpt.-Spektr. I 2843. 

5-[5’ -Sulfo-2’ -methyl-benzolazo]-2-[2’ ’=-oxynaph- 
thalin-(1”’)-azo]-toluol-4-sulfonsäure, Darst., 
Absorpt.-Spektr. I 2844. 

u Dipiperonylidenthiotropinon (F. 241°) 
113 

CosH2100NSe Dipiperonylidenselenotropinon (F. 
240°) 11 3560. 

C2+H220N:S 1-Methyl-1’-äthyl-5’.6’-benzthiopseu- 
docyaniniumhydroxyd, Jodid (F. 282° Zers.) 
11 1528*. 

C24H2204N2Cla 1.4-Di-[4’-oxy-1’-chlor-2’-methyl- 
benzol-5’-carboylamino]-2.5-dimethylbenzol, 
Verwend. Il 782*, 

1.4-Di-[4’-oxy-2’-chlor-1’-methylbenzol-5’-car- 
boylamino]-2.5-dimethylbenzol, Verwend. II 
782*, 

C24H2205NaClI2 Ba EE une ’=chlor-2’-methyl- 
benzol-5’-carboylamino]-2-methyl-5-methoxy- 
benzol, Verwend. Il 782*. 

C24H2205N2S2 1-Naphthol-3.6-disulfo-di-[ N-methyl- 
anilid], eeBbal 1 588*, 

kn 1.4-Di-[4’ -oxy-2 ’=chlor-1’-methyl- 

nzol-5’-carboylamino]-2.5-dimethoxybenzol, 
a 11 782*, 

C24H22010N48S4 N.N’-Bis-[3”-aminobenzol-1”-sul- 
tonyl]-benzidin-2.2’-disulfonsäure II 292*, 
1525*. 

CHiZEERE 2 Ya 

C24H2307N5S3 TEE E 
drazino] -2-[3-phenyihydrazino]-6-sulfonsäure 
1 2842. 

C»4H240N:S o-Methylphenacylisulfidmonophenyl- 
hydrazon (F. 137°) 1 2835. 

C24H2403N4S3 2-p-Dimethylaminophenyl-6-[p-di- 

















ul 


methylaminobenzalamino]-benzihiazol-5 
schwefelsäure I 680. 

C24H2406NBr 1-Bromtriacetylisothebenin (FW 
bis 170° u. F. 191°) I 1377; 11 2657 

C24H»02NS A- -Dihydroretensulfonsäureanilid (F 
112—114°) 11 3397. 

B- Ey ae (F. 196 
3397 
a ur Verb. C24H2804N3Br (Sintern | 
158—163°) aus Brucin Il 715. 

C24H2703NsAs er} ad innen (F.ı 
225° Zers.) II 3866. 

C24H2704NsAs Te phenylgtyeinamia}-rsng 
(Zers. 160°) 118 

C24H2sONsCI 9-[3° „Diallylamino-1 ‚methylpropyi- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin II 1201* 

C24H3002N2S p-Carbo-/-menthoxythiocarbanilid (} 
124—125°) II 1443. 

C24H330NsCI 9-[-(N-{Diäthylaminoäthyl)-äthyl. 
amino)-äthylamino]-2-methoxy-6-chloracridin 
II 1202*. 

C24H3303NS Tetraisopropylcarbazolsulfonsäure || 
1371*. 

C24H3904NS Ölsäurephenylamid-4-sulfonsäure || 
2113*. 

C24H4104NS Stearinsäureanilidsulfonsäure, \srr 
wend. II 1841*., 

C24H5007NP s. Lysoeithin [Lysoleeithin]. 


an BE 


C24H1ı004N2C12S Küpenfarbstoff aus 4.5-Benzooxy- 
thionaphthen u. 5-Nitro-6.9-dichlor-1.2- 
naphthisatin-«-chlorid II 1978*. 

C24H11ı04N2CIS Küpenfarbstoff aus 5-Nitro-6.7-ben- 
zo-[ Bz-4-chlor]-isatinchlorid u. 4.5-Benzooxy- 
thionaphthen II 1977*. 

C24H14010N2C1eSa N.N’-Bis-[2’’,3’.4’’-trichlorber- 
zol-1’-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disulfonsäure | 
1525*, 

C24Hı50sNaCISs Schwefelsäureester d. Leuko-|5- 
amino-6.7-(4’-chlorbenzo)-indol]-[4”.5’ ’«ben- 
zothionaphthen]-indigos, Verwend. Il 622*, 

C24Hı7OsN2SAs 4-Methyl-1.2-a-naphthopyron-b- 
azonaphthylarsinsäuresulfonsäure (F. 162! 
Zers.) 11 3701. 

C24H2203NSAs Triphenylarsinoxybenzolsulfamid (} 
151—153°) I 3422. 

C24H230sN6S2As2 Diformaldehyddisulfitverb. d. Ar- 
seno-1-phenyl-2.3-dimethy!-4-amino-5-pyr- 
azolons I 1297*. 

C24H30011N6SsAs2 Verb. aus d. Diformaldehyddisul- 
fitverb. d. Arseno-1-phenyl-2.3-dimethyl-4- 
amino-5-pyrazolons u. Na-Sulfit I 1297*. 


C,,-Gruppe. 
ei 


C25H20 Diphenylbiphenylmethan, Säurestärke | 
2579. 
Verb. C25H 20 (F. 306— 307 °) aus Triterpenen bzw 
Sapogeninen I 2840. 
C25H52 n-Pentakosan (Penteikosan), Gitterdimenss 
1 2703; spezif. Wärme u. Schmelzwärme Il 
682. 





-—- SU — 
u Methyl-3.4.8.9-dibenzpyrenchinon-5.10 Il 


CstiieO. Wesiissseiedtiiecikanin spektro- 
chem. Unters. I 23. 
C235Hı602 2.3-Diphenyl-1.4-a-naphthopyron (F. 200 
bis 207°) u 2715. 
RR: 2-a-naphthopyron (F. 237°) | 





Bei rn ERSEHETTE RER Ringschluß II 3627*. 
C35Hı604 reg u Te l vn | ( 
110°’ u 5 





2531*. 


(F. ea 
SiNoxyd 
Propyl- 
01* 

ilid (F 


-äthyl- 
Cridin 


ire || 


re |I 


I cH2208 Acetyldehydrotoxicarol (F. 


192. Tu. Il. 


rt u re sa 
119 


cin Dibiphenylketon, Rkk. I 2322. 

(sHıs0s Bis-[oxy-4-naphthyl-1]- -[furyl- -2’)-methan 
a eu 1 677. 

3.[8-(2’-Oxy-1’-naphthyl)-vinyl]-8-naphthapyry- 
liumhydroxyd, Absorpt.- ge u. sensibili- 
sierende Wrkg. d. Chlorids I 2045. 

1 u u 

133—134°) I 1 

(sH? a Y-Oxy-a-phenyi-y-p-methonyphenyl-)- 
piperonylcrotonlacton (F. 162°) II 3880. 

(»H 20012 Pentaacetylquercetin, Methylier. II 3891. 

CaH2S Thiophenoltriphenylmethyläther (F. 106°) 
11 3879. 

(sHaıNa 2 
(F. 257—258°) II 36 
(»H2202 u (F. 

3398. 
Benzoyloxyreten-B (F. 112°) I1 3398. 
235—236°) II 


a.ß-dinaphthazin ?) 


177—178°) II 


548. 
C»H22$4 4.5-Di-a-naphthyl-4.5-dimethylmercapto- 
ru -(1.3) (F. ca. 140° Zers.) I 
(a aaPb Triphenyl-p-tolylblei (F. 124—125°) II 
3226. 
(2 HaOs Di-[2. Fe a u 
than (F. 231°) I 2 
(»H2404 Verb. CorH20r Ba trans, trans-1.4-Di- 
phenylbutadien u. 3.6-Endomethylen-At-te- 
trahydro-o-phthalsäure, Dimethylester (F. 
170—171°) II 2050. 
C3H2407 Acetylrotenon (F. 135°) II 2320. 
Acetylisorotenon (F. 144°) II 2320. 
C»H240s Acetyltephrosin (F. 200°) II 3415. 
Acetyldehydrodihydrotoxicarol (F. 238°) II 1186. 
CH 24010 Acetyldehydrotoxicarolmonocarbon- 
säure (F. 163°) = 1186. 
C»H24011ı P: techin, 
oxylbest. I 3092. 
C»5H24012 s. Carthamin. 
CzH»02 1-Phenyl-1.2-di-[a-oxy-a-phenyläthyl]- 
cyclopropan (F. 196°) I 2328. 
C»H2s03 Benzoat d. ß-Follikelhormons (F. 205° 
oder F. 220,5°) II 727. 
Benzoat d. ö-Follikelhormons (F. 177°) II 2064. 
zZ Acetyldihydrorotenon (F. 209—211°) II 


#-Acetyldehydrodihydrorotenonsäure (F. 





abgestufte Meth- 


202°) 


Cut  ERPNRRED (9%) (F. 178%) u 
Cı sH2s0i0 2.3-Dibenzoyl-4.6-diacetyl-«-methylglu- 
cosid (F. 125—126°) II 2632. 
2.3-Dibenzoyl-4.6-diacetyl-3-methylglucosid (F. 
132—133°) II 2632. 
2 ei. (F. 166°) 
2. 
C»HaeN2 3.3’-Methylenbis-[|1.2.3.4-tetrahydrocarb- 
azol] (F. 85—95°) I 62. 
2-Methyl-3-[dibenzylaminoäthyl]-indol (Kp.s 
295°) II 615*. 

(»5;H2s05 Tritylfucit (F. 142°) I 2160. 
Trityl-I-rhamnit (F. 132—135°) I 2160. 
Trityl-l-epirhamnit (F. 68—72°) I 2160. 
3.3.6.6-Tetramethyl-1.8- dioxo -9-[p- acetoxyphe- 

nyl]-octahydroxanthen (F. 208—209°) I 2330. 

C25H2sOs Mangostindimethyläther (F. 121—122°), 

Darst., Rkk. II 1457; Rkk., Konst. I 3072. 
C2»5H2s07 (8. Obakunon). 
gemisches Anhydrid C25H2s07 aus Dehydrodihy- 
drorotenolsäure u. Essigsäure v. Haller u. 
La Forge, Konst. II 1184. 
C25H3002 Tetrahydropyronverb. d. symm. Methyl- 
menthons (F. 99—100°) I 1233. 
Benzoat d. Dihydrodesoxofollikelhormons (F. 166 
bis 167°) II 730. 

C:5H3004 (s. Bixin). 

u (F. 202°) I 


293* 


(C,H „N;Cl,) 


25 II 


C25H3007 Dimethylmangostinhydroxyd, Chloroplati- 
nat II 1458. 
Anhydridlactonacetat C»H3007 (F. 245—247°) 
aus Desoxy-a-isostrophanthonsäure Il 2824. 
C25H30010 Verb. C25H30010 (F. 225°) aus Mangostin- 
dimethyläther, Konst. II 1458. 
C25HsoN2 Methylenleukobase d. Indoleninrots (F. 
121—122° Zers.) II 3890. 
Methinleukobase d. Indoleninrots (}. 114- 
Zers.) 11 38389. 
C»:Hs204 Äthylal d. Oxidodianhydrostrophanthi- 
dins, Hydrier. I 684. 
C25H3208 (8. Cinobufagin; Gareinolsäure). 
Dimethyltetrahydromangostin (F. 98—100°) I 


116° 


1457. 

C25H3207 Dihydroanhydridlactonacetat C25H3207 
(F. 258—259°) aus d. Anhydridlactonacetat 
C25H3007 aus Desoxy-«a-isostrophanthonsäure, 
Verseif. II 2824. 

C25H3404 Verb. C25H3404 (F. 236— 283° Zers.) aus 
d. Cyelopentanoncarbonsäure C2sH4003 aus 
Brenzchinovasäure 1 2662. 

C25H34017 3-Glucosid p 
gegen KOH I 2456. 

C25H3604 Äthylal d. Dihydrooxidodianhydrodihydro- 
strophanthidins (F. 174—176°) I 684. 

Verb. C25(28,Has(42)0465) aus d. Verb. C25(20, H35(3% 
O s6,Br aus Brenzchinovasäure II 2662. 

C25H3605 s. Lupulon [B-Hopfenbittersäure]. 

C25H3608 Tetrahydrocinobufagin I 1546. 

C25H3s04 Äthylal d. «-Hexahydrooxidodianhydro- 
strophanthidins (F. 128—129°) I 684. 

Äthylal d. #-Hexahydrooxidodianhydrostrophan- 
thidins (F. 131—132°) I 684. 

Säure Ca5(29Has(42)045) (F. 255—258°) aus d. 
Verb. C25(29:H35(39,04(6 Br aus Brenzchinova- 
säure II 2662. 

C25H3s0» s. Convallarin. 

C25Hs002 Oct zoat, Verwend. I 

Abietinsäureamylester I 1952*. 

C25H4004 Pelargonaldehyd-bisdimethyldihydroresor- 
ein (F. 86,3%) II 3445. 

n-Phenyl-n-hexadecylmalonsäure, 
(Kp.0,2 220— 225°) II 703. 

ö-Phenyl-n-hexadecylmalonsäure, 
(Kp.0,15 217—224°) II 703. 

C25H440 Octadecylbenzyläther, Sulfonier. II 3626*. 

Sterin C»H40 aus d. Gehirn, Erkennen als 
Mol.-Verb. v. Cholesterin u. Dihydrocholesterin 
I 1114. 

C25H4402 Säure C35H4402 (F. 153— 154°) aus d. Säure 
C2#H4s02 aus Cholestenon II 3562. 

C25H4405 Säure C35(.29H4s49,050 (F. 256— 258°) 
aus d. Verb. Cas(29H35(9046Br aus Brenz- 
chinovasäure II 2662. 

C25H5002 Säure C25H5002 aus Sphagnumtorf 11 


1727. 
— 35 II — 


C>»5H1ıı02N Cyan-4.5.8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, 
Verwend. I 747*. 

C:5H13053N s. Caledonrot BN [Anthrachinonnaphth- 
acridon, Anthrachinonbenzacridon)]. 

C25H1ıs03Cl 1-Chlor-2-anthrachinonyl-1’-naphthyl- 
keton (F. 219°) I 1720*. 

C25Hı403S 1-Mercapto-2-anthrachinonyl-1’-naph- 
en I 1720*, 

C25H1ı404Cla 1-Benzoylnaphthalin-5-[3°. 6’-dichlor- 
phthaloylsäure] Il 2531* 

UNEIEE 3-Benzoylamino-i. 2-benzanthrachinon 
I 3019*. 

C25H1ı503N3 5.8-Diami thrachi 2.1-(ß)- 
naphthacridon II 3632*. 

Keto-m-diazin C25Hı503Ns3 aus 1-Acetylamino- 
u. 4-Acetylamino-2-aminobenzol-1-carbon- 
säure II 2242*. 

C235;H1504C1 1-[o-Chlorbenzoyl]-naphthalin-5-phtha- 
en (2 desmotrope Formen v. F. 120° u. 
242—245°) II 2531*. 
C: ssHieNachh N N-Di-[3.5-dichlorphenyl]-N’-phenyl- 
benzenylamidin (F, 131—132°) II 2047. 


etat, Verh. 








1161. 


Diäthylester 


Diäthylester 
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25 III (C,H,N.Cl,) 294* 


N.N'-Di-[3. 5-dichlorphenyl]- N-phenylbenzenyl- 
amidin (F. 95—97°) II 2047. 
»Hı7OBrs Triphenylmethyltribromphenyläther I 
257 
CHır02N 2.3- -Oxyanthracencarbonsäure-c-naph- 
thylamid (F. 293°) II 1702* 
2.3- -Öxyanthracencarbonsäure-$-naphthylamid 
(F. 314°) II 1702*. 
2-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-anthra- 
cen, Verwend. II 624*. 
C2>HırO2Ns Benzolazo- N-«-naphthylhomophthal- 
imid (F. 283— 284°) II 210. 
Benzolazo- N-3-naphthylhomophthalimid (F. 
262—263° Zers.) II 210. 
Phthalon-«-naphthylimidphenylhydrazon (F. 283 
bis 284°) I 681. 
Volt ET (F. 262 
bis 263°) 1 68 
C2»>Hı704N 1- IE 
naphthalin II 3019*. 
C25Hı705N 1.4-Diacetyl-2.3.6’.7’-dinaphthacridon- 
1.4-chinon (F. 150—160°) II 3402. 
C25HısN2Cle N.N’-Di-[o-chlorphenyl]-N-phenyl- 
benzenylamidin (F. 142°) II 2047. 
N.N-Diphenyl-N’-[3.5-dichlorphenyl]-benzenyl- 
amidin (F. Pan? II 2047 
N.N’-Diphenyl-N-[3. 5-dichlorphenyll-benzenyl- 
amidin (F. 112°) 1 2 
C25Hı90N A ld TEN (F. 
234—236°) I 132*, 
C25HısONs 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
säurebenzylidenhydrazid-14 (F. 222°) I 2851. 
C:5Hıe02zN 1-Benzoylamino-4-p-toluyInaphthalin 
(F. 202—204°) II 3019*. 
3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäure-14- 
benzylester (F. 107°) I 2851. 
C25Hıs02Ns 2-Benzoylamino-C-propyl-1.9-anthra- 
Een 11 3481* 
C25H1902N5 3-Phenylazo-2.6-dibenzoylaminopyri- 
din II 3272* 
u 3 8- -Phenylberberrubin, Darst., Konst. I 


CosHıoOaNs 1 (F. 245—246° 
Zers.) II 218 
C25H1904C1 nn 
benzylcrotonlacton (F. 157°) 11 3881. 
C25Hıs05N3 3-Oxy-4’-phenoxydiphenylamin-4-car- 
bonsäure-p-nitranilid, Verwend. I 138*. 
C2sHıoN2Ci N.N-Diphenyl-N "-[o-chlorphenyl]-ben- 
„zenylamidin (F. 94°) II 2047. 
N.N’-Diphenyl-N- ng in- 
din (F. 171°) 11 2 
CsH200N2 N- ih, er H "Zu o-phenylen- 
diamin (F. 152°) II 2 
uzen 2. 3- -[3", 3 „Diphenylpseudopyrazolo- 
5/]-1.4 hydroc yläther 
eE 192° Zers.) I 232. 
Retophenazin-«-carbonsäure II 3714. 
C25H2003N2 «-Naphthocarbazol-7-oxy-6-carbon- 
säure-o-methyl-p-anisidid, Verwend. I 2100*. 
Acetondicarboxy-«-naphthylamid (F. 165°) I 


D 





46. 
1 +77 ß-naphthylamid (F. 207°) U 
2446 


C»sH2004N2 a- -Naphthocarbazol-7-oxy-6-carbon- 
säure-2’.5’-dimethoxyanilid, Verwend. 12100*. 
a-Naphthocarbazol-7-oxy-6-carbonsäure-3’.4’-di- 
methoxyanilid, Verwend. I 2100*. 
3’-Benzoylamino-4’ -methoxy-[2. 3-oxynaphthoyl- 
amino]-benzol, Verwend. II 625* 
4'-Benzoylamino-3’-methoxy-[2. 3-oxynaphthoyl- 
amino]-benzol, Verwend. Il 625 
C25Hzı0N3s 4-Phenyl-2-3’ RENTE 
methylhydroxyd, Jodid (F. 238° Zers.) I 2047. 
1.2-Diphenyl-3-methyl-4-p-tolylpyrazo-6-pyrro- 
lidon (F. 158—159°) I 823. 
Erg 
carbonsäure]-hydrazid (F. 227°) I 76. 
Methyibenzyliden-[8-methyl-2-phenyichinolin- 4- 
carbonsäure]-hydrazid (F. 215°) I 





1932. Tu. 








C25H2ı0:N 3-|2’.3-Oxynaphtihoylamino]- zHeäthon,. 
diphenyl (F. 210°), Verwend. II 254 

C25H220N. 1.1’-Dimethyl-5.6 (oder 5’ 6’ « 
docyaniniumhydroxyd, Darst. u. Ve 
Jodids II 1528*., 

C25H220N4 [p-Amino-a-methylbenzyliden]-deriy, d. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure- 
hydrazids (F. 241°) I 74. 

C25H2202N2 SICHT UN X Sagen 
benzyläther (F. 107°) I 

C25H2205Ns Naphthoylenmethylben id er 
dicarbonsäure--oxyalhylamid, | V rw. 


Da 
-Twend. 4 








I 
CosHESON Reten-a-carbonsäureanilid (F. 224,5 \j; 
225,5°, korr.) II 3714. 

C25H2302N ng en -äthyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 220° Zers.) I 2045. 
C25H2302N3 1.2-Diphenyl-3-acetyl-4. 5-diketopyrmn. 
lidin-4-p-tolylhydrazon (F. 218° Zers.) I x 
2 Ca 8-Phenyltetrahydroberberrubin (F. 17: 

2187. 

C25H2405N2 Dipiperonyliden- N-melhylaztropim 
(F. 214—216°) II 3560 

C25H24NBr Diphenyl-[p-bromphenyläthinyl)- -mMme- 
thyldiäthylamin (F. 133—134°) I 1904. 

C2:HsONs 4-Phenyl-2-p-dimethylaminostyryl- 
chinazolin-methylhydroxyd, Jodid (F. 209 
Zers.) I 2046. 

C25H2503N EP aan ag ihninnen- 
(3)-oxim (F. 61—62°) I 
C25H250sN a II 3407. 
Tetraacetyinorglaucin (F. 176—178°) II 3407 

C25H280N: (s. Kryptocyanin [1.1’-Diäthylillumino!. 
(4.4')-jodid); FPinacyanol [1.1’-Diäthylili- 
minol-(2.2’)-jodid]) 

1.1'.3.3’-Tetramethylstreptomonovinylen-2.2'-in- 
dochinocyaniniumhydroxyd, Verwend. d. Chlo- 
rids I 746*. 

1.1’-Diäthyl-2.4’(4.2’)-carbochinocyanin-1-hy- 
droxyd (1.1’-Diäthylilluminol-2.4’), Jodid (1 
169°) II 712; (Farbenempfindlichk.) II 3675 

C25H270N 1-Phenyl-2-benzylcinnamylaminopro- 
panol (F. 210°) II 1656*. 

C25H 2706Br7 Heptabromdimethylmangostin II 1457 

C25H270sN Tetraacetyllaudanosolin II 3406. 

C25H270sN 1 ee re 

oxyd II 3406 
C25H2sON? (s. Orthochrom I). 
1.3.3-Trimethyl-1’-äthyl-2.2’-carboindochinocya- 
nin-1(1’)-hydroxyd, Jodid (F. 245°) II 712. 

C25H2s06N2 Verb. C25H2s0sN2 (F. 116° Zers.) aus 
5-Äthoxy-3-methyl-3-ß-phthalimidoäthylindo- 
lenin-2-carbonsäureestermethosulfat I 2039 

C25H2s010S Verb. C25H2s010S (F. 204° Zers.) aus 
d. Verb. C25H30010 aus Mangostindimethyl- 
äther II 1458. 

C25H2»03N3 Verb. C25H2s(1)03N3 aus Neobili- 
rubinsäure u. p-Dimethylaminobenzaldehyd 
(F. 282°) I1 386. 

C25H2»04N Kodeinbenzylhydroxyd, Chlorid II 1455. 

C25H2#04Br Bromcinnamaldimethyldihydroresorcin 
(F. 180—181° Zers.) I 2330. 

C2z5Hs00N2 s. Indoleninrot [1.3.3.1’.3’.3’-Hexa- 
methylstreptomonovinylen-2.2’-indocyaninium- 
hydrozyd). 

C25H3003N2 u (F. 
183—185° Zers.) II 1 

C»H30012$2 2. 3-Dinzetyl-4,8-äi-p-toluolsulfo-}- 
methylglucosid (F. 160—161°) I 2019. 

C25HsıON3 s. Krystallviolett. 

C25Hsı0As Methyltri-ß-phenyläthylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 115°) II 3544. 

C25H31ı02N3 2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-' N- 
benzyl-N-diäthylaminoäthylamid II 122*. 
C»Hsı03N3 Verb. C25Hsıc903N3 (F. 282°) aus 
Neobilirubinsäure u. p- Dimethylaminobenr- 
aldehyd II 386. j 

C25H3205N2 Methoxymethyldihydroneobrucin (F. 
204— 205°) I 2956. 

Betain d. 0.N-Dimethylvomicinsäure (F. 195 bis 

198°) I 950. 


1932. I u. II. 


CH32012N2 N-[Carbobenzoxy-d-alanyl|-O-tetrace- 
tyl-3-d-glucosamin (F. 172°) II 1310 
CH3s010N s. Ozxonitin. 
(»;H3405N2 Verb. C25H3405N2 (F. 183—185°) aus 
N.O-Dimethylvomieinsäuremethylester I 950. 
C2sH3406N2 N .0-Dimethylvomicinsäuremethylhydr- 
oxyd, Methylesterjodid (F. 210° Zers.) I 950. 
(»Hs0sBr Verb. C25(2»H353904WBr (F. 188°) 
aus d. Bromoxylacton C»»H4503Br (aus Brenz- 
chinovasäure) II 2662. 
C;H3s06$ Laurinsäureester d. n- 
linsulfonsäure, Verwend. II 21 
C»5H3s03N4 symm. Bis -(-dläthylaminoäthoxy)- 
phenyl]-harnstoff II 898*, 24 
(;H3s0N3 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2’- 
methyldiphenyläther (Kp.o,5 197°) II 1654*. 
4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-3’-methyldi- 
phenyläther (Kp.ı 220°) II 1654*. 
4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-4’-methyldi- 
phenyläther (Kp.o,5s 203°) II 1654*. 
C»H3003C1 Margarinsäure-p-chlorphenacylester (F. 
78,8°) II 1001. 
C»5H3e03Br Margarinsäure-p-bromphenacylester (F. 
82,6°) II 1001. 
C»H3e03J Margarinsäure-p-jodphenacylester (F. 
92,0°) II 1001. 
C2>H4004N2 Oleyl-p-nitrophenylcarbaminat (F. 85 
bis 91°) I 3420. 
C»;H4104N3 3-Oxy-6-ketochol 
Spalt. II 3723. 
C2;H420N2 a-Podocarprennitrolpiperidid (F. 
1 2247. 





esemicarbazon, 
167°) 


C2:H4204N2 Stearyl-p-nitrophenylcarbaminat (FT. 
115°) 1 3420. 
C»5;H402N2 m-Dimethylaminophenylcetylurethan, 
Verwend. II 3477*. 
C2»>H4503N Pyridincholinstearylester, Verwend. d. 
Chlorids II 3310* 
C25H4s02N2 Norconessindimethylhydroxyd, Dijodid 
(F. 310—312°® Zers.) I 2 
CzH4ss0N2 Oleyl-»-amino- N-äthylpiperidin u 
piperidyl-N-äthylamid), Rk. II 3309*; Ver- 
wend. 1 3350*. 
CaiaDaits biekure--oxy.y-Mäthylaminopropy 
amid I 582*. 
C25H5ı03N N-Butyl-N äthanolami i äure- 
octadecylester, Sulfonier. II 3476*, 
C»>H5202N2 Oleylaminoäthyldiäthylmethylammo- 
niumhydroxyd, Verwend.: v. Salzen I 110*; 
d. Sulfomethylats II 3310*. 


—»5WV — 


C»Hı103NCl2 5.8-Dichloranthrachinon-2.1-(P)- 
naphthacridon II 3632*. 
C»Hı302NS 2-[Naphthoyl-1’ ]- -1.9-isothiazolanthron 
(F. 272°) I 1720*. 
C»HısON2S4 a. y-Bis-[mercapto-a-naphthothiazol]- 
aceton (F. 162—164°) I 3507*. 
«.y-Bis-[mercapto-ß-naphthothiazol]-aceton 
154—156°) I 3507*. 
Cz;HısONCI Dimethylami 
thron I 132*. 
C25H1ıs04NaS 2. nr a 
äther (F. 190°) II 3 
Aceiondicarbory-<-naphtiylamidsulfonya (F. 
155° Zers.) II 2447 
Acetondlcarboxy- 3-naphthylamidsultoxyd (F. 
207° Zers.) II 2447 
C35H1ıs013N4S4 Carbonyl- bis-3-aminocarb 
fonsäure I 1097. 
C»HısNaBr2ssS N.N’-Di-[2’-bromdiphenylyl]-thio- 
harnstoff (F. 207°) II 2456. 
N.N’-Di-[4’-bromdiphenylyl]-thioharnstoff  (F. 
226°) II 2455. 

C25Hı90N.CI Benzoyl- N-phenyl-N’-[o-chlorphenyl]- 
o-phenylendiamin (F. 124—126°) II 2047. 
C25Hıs02N2CIi 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 

bonsäure-[4’’-acenaphthylamid], Verwend. I 
138*, 
C25H ı803NsCl2 [2’”-Chlor-5”’-methoxybenzolazo]-2- 





(F. 





phenyl-6-chlorbenzan- 


441 1 





295* 


(C„H,0,) 26 I 


oxy-3-naphthoesäure-[5’-chlor-2’-toluidid] 11 
1241*. 

C25Hı906N5S s. Anilingelb @. 

C25Hıs013N3S3 3°-Nitrobenzoyl-3’-amino-4’-me- 
thylbenzoyl-3-naphthylamin-4.6.8-trisulfon- 
säure II 1622. 

3” -Nitro-4”’-methylbenzoyl-3’-aminobenzoy!-- 
naphthylamin-4.6.8-trisulfonsäure II 1622. 

C25H200sNsCl [2’-Chlor-5’-methoxybenzolazo]-2- 
oxy-3-naphthoesäure-o-toluidid II 1241*. 

C25H2004NsCl [2’-Chlor-5’-methoxybenzolazo]-2- 
oxy-3-naphthoesäure-o-anisidid II 1241*. 

C>H2ı0Cl2P Triphenyldichlorbenzylphosphonium- 
hydroxyd, Verwend. d. Chlorids I 2253*. 

C25H240N3S Cyanin C25H240N>2S, Verwend. IT 1874*. 

Cute s. Oyanol. 

C>H350N4CI 9-[1’,3’-Tetraäthyldiaminopropyl-2’- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin II 1201*. 
C25H4104NS Ölsäuremethylanilidsulfonsäure, Ver- 

wend. d. Na-Salzes II 3323*, 


WE 
C:5H2202NSAs [Triphenyl-arsin]-[p-toluolsulfonyl- 


imid], SEE. .d. Verb. mit p-Toluolsulf- 
amid als Verb. C57H5306N38S3As2 I 3421. 


C,,-6ruppe. 
BE © ‚RE 


C26H14 s. Rubicen. 
C26Hıs Dibiphenylenäthen, dehydrierende Wrkg. 
I 2465. 
Anthraceno-2’.1’:1.2-anthracen, 
Spektr. I 2846. 
C26Hıs 9.10-Diphenylphenanthren II 2650. 
C26H20 Tetraphenyläthylen, Hydrier. I 3428. 
C26H22 symm. Tetraphenyläthan, Bldg. I 2950; 
» (Eigg.) 1 3428; Einw. v. Na in fl. NH3 II 1619. 
asymm. Tetraphenyläthan, Hydrier. I 3423, 
Kohlenwasserstoff C26H22 (F. 225°) aus Di- 
phenylmethyl-Na u. Diphenylsulfoxyd I 2173. 
C26H24 dimer. 1-Isopropenylinaphthalin (F. 198,5 bis 
199,5°) I 2467. 
Kohlenwasserstoff C2cH24 aus Ergosterin II 2189. 
C2#H40 Tetrabutylnaphthalin (Kp.s 186—190®) 
II 3965*. 
ua ; symm. Tetracyclohexyläthan (F. 
3429. 
asymm. (1.1.1.2)-Tetracyclohexyläthan (F. 
bis 114°) I 3429. 
C26H52 Kohlenwasserstoff Cz#H52, Bezieh. zwischen 
Konst. u. Viscosität I 2562. 
C2eH54 n-Hexakosan (F. 56,4—56,6°), Reindarst., 
röntgenograph. Unters. I 2446; Gitterdimenss. 
1 2703. 


— SB II — 
C2sH 1204 1. 2 5.6-Diphthaloylnaphthalin (F. 428°) 
I 


7778 
C26H1205 [p-N hi 2'.37:3.4 


{hron-(Br-3)]-carbonsäure-(@) (F. 
343 


Absorpt.- 


158—159°) 


112 


A.-h 
295° Zers.) 





Cola - 3 -Di-[1.2-ß.«-naphthopyron] (F. 345°) 
II 1020. 


C26H1ı407 3.4-Dibenzoyloxynaphthalsäureanhydrid 
(F. 235—236°) II 1172. 
C2sH1602 2.7-Dimethyl-3.4.8.9-dibenzpyrenchinon- 
5.10 II 298*, 
3.4.8.9-Di-o-tolupy 5.10 II 297* 
3.4.8.9-Di- m-tolupyrenchinon-5. 10 I1 297* 
3.4.8.9-Di-p-tolupyrenchinon-5.10 ( Bz-5’ -Bz-5’- 
eg ae -3 4 8.9-dibenzpyrenchi 5.10) 11 
297*, 362 
B. Dimethyi-ä 5.8.9-dibenzpyrenchinon-3.10 II 








Cat "Endo-1’ .4 -[a.ß-bernsteinsäureanhydrid]- 
[naphtho-2’.3’ :1.2-phenanthren] (Zers, bei 268 
bis 269°) II 3234. 














Endo- 1’.4 ‚la.ß - bernsteinsäureanhydrid]-[naph- 
tho-2’.3’:2.3-phenanthren] (F. 273° Zers.) 

11 3234, 3885. 

BL: Endo-1’.4'-[«.ß-bernsteinsäureanhydrid]-[naph- 
; wm2ı .3’:9.10-phenanthren] (F.253— 255° Zers.) 

11 3234. 

: isomer. Endo-1’.4’-[«.8-bernsteinsäureanhydrid]- 

H [naphtho-2’.3’:9.10-phenanthren] (F. 251 bis 

E: 253° Zers.) II 3234. 

Endo-9.10-|«.ß-bernsteinsäureanhydrid]-2.3:6.7- 

e' dibenzanthracen, Absorpt.-Spektr. I 2846. 

e C26Hı604 (s. Rhodonin [ Rodonina)). 

Dimethoxy-3.4.8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, 

* Verwend. I 747*, 1006*. 

h Dimethoxy-4.5.8.9 dibenzpyren-3.10-chinon, 

i Verwend. I 1006*. 

. C2s#H1606 1.5-Dibenzoylnaphthalin-2.6-dicarbon- 

P3 ® säure (F. 324—3269), a, 11 2376*; Rkk. 




















Bi C»HısO 10.10-Diphenylphenanthron-(9) II 537. 

a: C»Hıs02 3-Benzyl-«-naphthoflavon (F. 187°), 
f Darst., Erkennen d. — v. Jacobson u. Ghosh 

als 3-Benzyl-4-phenyl-a-1.2-naphthopyron I 

2716. 

} 3-Benzyl-4-phenyl-a-1.2-naphthopyron, Erken- 

Bi; nen d. 3-Benzyl-a«-naphthoflavons v. Jacobson 

08 u. Ghosh als — I 2716. 

B: 2.2’-Dibenzoylbiphenyl, Red. II 537. 

h 4 > 4’-Diphenylbenzil, Rk. mit Anisyl-MgBr I 2322. 




























! ya diphenylcarb e-(2)- 
ER lacton (F. 190°) II 704. 
Bi. CzsH1504 a.«'-Diphenyl-ß.ß’-dimethyldicumarin (F., 
fi; N 276—277° Zers.) II 1630. 
\ 1- -Benzoylnaphthalin-5- [4’ -methyl- phthaloyl- 
säure] II 2531*, 

3 1.2.5.6-Dibenzanthracen-9.10-endo-«.?-bern- 

; steinsäure (F. 230°) I 1096. 

& C26HısO5 Verb. C26H1s05 (F. 169—170°) aus Verb. 
E en (aus Brombenzoylcarbinolacetat) 
# 855 
Ä CasH 1806 a.«’-Di-| Pe ß.B’-dimethyldicu- 
& marin II 163 
E CasHısN2 Fluor 1b zin, Zers. II 3515. 
$ 



























CasHı90 »-Benzoyitriphenylmethyl (F. 170°) 1 3300. 
C26H200 a.a.a’-Triphenyl-ß.8’-benzo-«.a’-dihydro- 
furan II 3239. 
Diphenyl-[3-naphthyläthinyl]-carbinolmethyl- 
äther (F. 119—120°) I 1902. 
A-Benzpinakolin, katalyt. Hydrier. I 3428, 
o-Benzoyltriphenylmethan (F. 88°) II 3240. 
n-Benzoyitriphenylmethan (F. 164°) I 3300 
C26H2002 a.a.a'-Triphenyl-«’-oxy-ß.ß’-benzo- 
a.a’-dihydrofuran II 3240. 
Toy T (F, 179 bis 
180°) II 5 
rn "Diphenyläihydrophenanthrendiol (F. 
202 
BR u 4 HERR Tautomerie II 3239. 
u (F. 131—132°) I 










2 RR 






1.0. -{p-toluylj-naphthalin, Ringschluß 1 
1 S-Dibenzoyt-. 6-dimethylnaphthalin, Oxydat. 


11 2376*. 


ee (F. 220—222°) I 






CoaH2005 akt. vi eu Al ee a 
bonsäure-(2) II 7 
rac. 2. "!Diphenyloxymethyij-Siphenylcarbon- 
säure-(2) (F. 110°) II 7 
C26H 2004 den 
(F. d. Hydrats 17 78%) II 1175. 
u B p in, therm. Zers. 1 


CaaHsuche a.ß-Dichlortetraphenyläthan (Tetra- 
BE (F. 183° Zers.), Bldg. 
I 3226; Rkk. II 2650. 

a 7 '@-[o-Oxyphenyi]- ß.ß.B-triphenyläthan 


1661. 
Triphenylmethyl-o-tolyläther, Umlager. I 1661. 






Te Kir 












26 II (C,H,0;) 296* 1932. 


u 2 2.2’-Dibenzyloxydiphenyl (FF 
2179 Jt 
Benz inakon, Oxydat. II 1620. 
Coslian o-Thiokresoltriphenylmethyläther (F. CHR 
3879. 
»-Thiokresoltriphenylmethyläther (F. 1m y 
3879. 


C26H 2402 1-Phenyl-4. 4-dibenzyleyelohexan- “3.5. 
dion (F. 128—129°) I 3 
C26H 24010 Dimethyläthergyrophorsäure, Metlhıy] 
ester II 71 
er Diphenyidi-p-tolylble (F. 121—1%: 
322 
C26H 503 " y-Dibenzylacetyl- A-phenylbuttersäure 
(F. 145°) I 3426 
CzsH201 2. 3-Dibenzoyl- -1.4.6-triacetylglucose |} 
168°) II 2632. 
2.6-Dibenzoyl-1.3. 7 er (F. 1 
bzw. 125°) I 
C2»H2012 4.4’ "Dimethyl-2. 5.x.2’.5’.x’-hexaacet- 
oxybiphenyl (F. 202—203°) II 2452. 
C26H 2806 8-Trityl-B-methyi iucosid 1 1890. 
C26H2s010 Tetracetyl-1.1-diphenyl-d-tructose (| 
143°) I 1221. 
Cz:H2sN2 1.2- ey a 
indol (F. 98—99°) II 2 
C26Ha2sN3 Verb. C26H2oN3 (K Base) aus Tetracyclo- 
pentadien u. Phenylazid II 2052. 
Gi = Trityl-a-I-rhamnohexit (F. 122-135: 
216 


3.3.6. 6-Tetramethyl- -1.8-dioxo-9-[4’-acetoxy-3'- 
methoxyphenyl]-octahydroxanthen (F. 14x 
bis 149°) I 2330. 

eg (F. 99—100°) II 1457 

C26H3008 Verb. C2s6H3009 (F. 192°) aus Trimethyl- 
mangostin II 1458. 

C26H30015 a-[Tetraacetyl-$-glucosidoxy]-3.4-di- 
acetoxyacetophenon I 80. 

C26H3202 Tetrahydropyronverb. d. «.«’-Dipropyl- 
cyclohexanons (F. 127—127,5°) I 1233. 

C26H3204 Acetylbufotalien, Hydrier. I 2334. 

C26H3208 B-Diaceton-1.1-dibenzyl-d-fructose (1! 
121,5—122°) I 1221. 

Methyldihydr dimethyl tin (FE. 141°) | 





CeeHa20 s. Olivetorsäure. 
C26H3209 u OT 
Methylester (F. 111°) I 2724 
C2sH3402 2.2.9. Den 6-diphenyldecan- 
dion-(3.8) (F. 208°) I 1235 
stereoisomer. 2.2.9. 9-Tetramethyl-5. 6-diphenyl- 
decandion-(3.8) (F. 147°), Darst., Erkennen 
d. u u v. Hill, 
Spear u. Lachowicz als — I 123 
C2sH3406 Bufotalon, Einw. v. HCl I 2 
C26H34011 Sommer Br rn FR nr 1 3170. 
C26H3606 s. Bufotalin. 
C26H36018 Heptacetyl-4-gl id (F. 
110°) I 2457. 
Heptacetylneotrehalose (F. d. Hydrats 155 bis 
156°) I 1224. 
C26H35s04 s. Lupulon [B-Hopfenbittersäure). 
C26H4002 Abietinsäurecyclohexylester I 1952*. 
C26H4004 Acetylbufotalan (F. 164°) I 2334. 
Ca 3-Acetoxy-12-ketocholansäure (F, 197°) 
3422. 
C26H4204 n-Decylaldehyd-bis-[dimethyldihydro- 
resorcin] (F. 91,7°) II 3445. 
rn Tg (F. 148°) aus Acetylbufota- 
ien I 233 
ben - (F. 57,6°%, korr.) II 





CoHa20s '3-Acetyldesoxycholsäure (F. d. Ätherat: 
112—115°) II 3422. 
u Keton C26H440 aus Cholesterin, Oxydat. 
3422. 
C26H402 Phytosterin C26H402 (F. 209°) aus 
d. Calendulafarbstoff II 2667. 
C26H4403 Säure C26H4403 aus Cholestenon II 


3561. 
Ca#H41010 8. Parillin. 


C2 





u.11. 


Säure C2#H4#02 aus 

‚s Cholestenon) II 3562. 

s 02 Säure CaeH5002, —-Geh. d. 

„uvettus pretiosus (,„Castor oil 
2559. 


Säure C26H4403 
Öles v. 
fish“) N 


(>H5202 n a ERNNE Phthionsäure). 
n-Hexakosansäure (F. 87,7—87,9°), Synth., 
Rkk., Äthylester I 45. 
fi „Äthyl-n-tetrakosansäure (F. 
a-n-Butyl-n-dokosansäure (F. —: I 3407. 
a n-Hexyl- -n-eikosansäure (F. 65°) 1 3407. 
«-n-Decyl- -n-hexadecansäure (F. 54°) I 3407. 
«.n-Dodecyl-n-tetradecansäure (F. 70—71°) I 
3407. 
Säure Cas6H5202 (F. 
Torfbitumen I 2263. 
(zH53J n-Hexakosyljodid (F. 58,2—58,5°) I 45. 
> ‘Hs0 n- Hexakosylalkohol (n- Hexakosanol) 
(F. 79,3—79,6°), Vork. im Wachs d. Apfelschale 
113425; Isolier. aus Futtergräsern, Identität (?) 
mit d. Hippokoprosterin aus Pferdefaeces II 
3426; Darst., Eigg. 145; s. auch Cerylalkohol. 


— 36 IT — 


Cz»H1004Clz 3’.3”-Dichlor-1.2.5.6-diphthaloyl- 
naphthalin II 777*. 
5',5”=Dichlor-1.2.5.6-diphthaloylnaphthalin 1 
T77®. 

C:H1202N4  1.4.5.8-Naphthoylendibenzimidazole, 
Trenn. d. Isomerengemischs II 626*; Salze 
11 1527*®. 

C»sHı203N2 [p-Naphthochinono-2’.3’:3.4-benzan- 
thron-( Bz-3)]-carbonsäure-(2)-azin (F. 410 
Zers.) I 3438. 

CasH12016N8 3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2’-bis-[4-nitro- 
benzoyloxy]-diphenyl (F. 221°) II 2180. 

C»Hıs04Bre Dibromdimethoxy-3.4.8.9-dibenzpy - 
ren-5.10-chinon, Verwend. I 1006*. 

C2sH1406Cl2 1 ‚5-Di-[o-chlorbenzoyl]-naphthalin - 
2.6-dicarbonsäure, Rkk. II 777*, 
1,5-Di-[p- a - dicar- 
bonsäure, Rkk, 11 777*. 

(28H 14012N4 3.3’.5.5’-Tetranitro-2.2’-dibenzoyloxy- 
diphenyl hy Nackt I 1525. 


Eigg., 


65,5°) 1 3407. 


79,5—80°), Isolier. aus 





]-1.9-anthrapyri- 


5- ei. 9-anthrapyrimidin (F. 
271°) II 3481*. 
C2#H1504Br Bromdimethoxy- -3.4 en ‚9-dibenzpyren- 
5.10-chinon, Verwend. I 1006 
Bromdimethoxy-4. 5.8 isn: 10-chi- 
non, Verwend. I 1007*. 
CuHwON: a.ß-Dinaphtt bazylimi 


hinon II 


1.8-Dichlor-10.10-diphenylanthron 1 





c »sHı604Na 3.8-Diphenylphenanthrolin-4.7-dicar- 
bonsäure-1.10 (F. 250,5—251,5°) II 1442. 
C26H1605N2 1.6- Dioxy-4-phenylazofluoran II 1304. 
3.6-Dioxy-2-phenylazofluoran II 1303 
C2eH180sN2 a. Et rue une B.B’ -dimethyl- 
dicumarin II 163 
akt. 6.6 "_Diphenyldipyridyl- -3.3’-tetracarbon- 
säure-2.4.2’.4’ II 1442. 
rac, 6.6’ ra -3.3’-tetracarbon- 
säure-2.4.2'.4’ II 1442. 
C26Hı702N N-[1.2. 5.6-Dibenzanthranylj-suceinimid 
(F. 299—300°) I 1096. 
Pan ner (F. 258°) II 3400. 
3.9-Dibenzoylcarbazol (F. 170°) II 3399. 
C2*Hı702N3 5.4°-Dibenzoyl-1-phenylbenzotriazol 
(F. 195°) II 3400 
C26H1ısON2 4-Oxyanilino-c. ß-dinaphthocarbazol (F. 
283— 290°) II 2738* 
C2sHısO2N2 2.5-Di- B-naphthylamino-1.4-benzochi- 
non, Verwend. II 3311*. 
C2sHıs02Cla 1.5-Dichlor-2.6-dimethyl-4. 8-diben- 
zoyinaphthalin (F. 284°), Verwend. II 297*. 


297* 


(C,,H,,0,N,) 26 III 


Verwend. 


4.8-Di-o-toluyl-1.5-dichlornaphthalin, 
1 297*, 


4. s Di-m-toluyl-1. 5-dichlornaphthalin, Verwend. 
ı 297* 
4. = -DI-p-toluyl-1. 5-dichlornaphthalin, Verwend. 


CooHusOane "1.4-Diamino-2.3- diphenoxyanthrachi- 
non, Rk. mit Alkoholaten Il 2110*; Verwend. 
Il 1373*. 

2-Nitro-4.4’-dibenzoyldiphenylamin (F. 
193°) II 3400. 

C26H1ısO5N4 2-[3’.5’-Phenylbisazo-2’.4’-dioxyben- 
zoylj-benzoesäure (F. 235°) II 1304. 

C2sHıs07S Farbstoff CasHıs07S aus Di-a-naphthol- 
oxymethylfurylmethan Il 1175. 

C2s6HısOoN4 2.4-Dinitrobenzhydryläther, Erkennen 
d. — v. Tanasescu als 2.4-Dinitrobenzo- 
phenon I 392. 

C26H1ıs010$2 Farbstoff CasHısO10S2 aus Di-a-napl- 
tholoxymethylfurylmethan II 1175. 

C2sH190N3 s. Pinakryptolgrün. 

CzsH1s0CI »-Benzoyltriphenylchlormethan (FF 
bis 125°), Darst., Rkk. I 3299; 
absorpt., Rkk. I 3300. 

C2sHı»02N 9-Diacetylamino-1.2.5.6-dibenzanthra- 
cen (F, 215—216, 5°) 1 ‚1096. 

C26H1902N3 Phthal id 
hydrazon (F. 212°) I 681. 

re 
(F. 199—200°) I 

C26HıoNS2 ER (F. 

C26H2002N2 2-Amino-4.4’-dibenzoyldiphenylamin 
(F. 153°) II 3400. 

Dibenzoylbenzidin, Darst., 
Verwend. I 1463*, 

C26H2002N8 s. Chlororaphin. 

C26H 2003N4 Antipyryliminophthalonphenylimid (F. 
210°) I 392. 

C26H2004N2 Terephthalbisaminozimtsäure, rönt- 
genograph. Unters. d. krystallin-fl. Erschein.- 
Formen d. Äthylesters II 10. 

Dipropionyldiaminoperylen-3.10-chinon II 3394. 

C2#H2004N4 1.4-Di-[2-diazo-5-methylbenzoyl]-naph- 
thalin (F. 252—254°), Ringschluß II 129*. 

C2sH2ı0N Imid d. o-Benzoyltriphenylcarbinols (FF. 
135—137°) II 3240. 

9-Butyrylamino-1.2.5.6-dibenzanthracen I 1096. 

C25H2ı0N3 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 

Fr onen rer Arme 4 (F. 185°) 
2851 


150° u. 


. 123 
Ultraviolett- 





thylphenyl- 


168°) II 540. 


Verwend. Il 1723*; 


C2sH220N2 4-Phenyl-2-[3’-indolylvinylj-chinolin- 
methyihydroxyd, Jodid (F. 252° Zers.) I 2047. 
N-Methyl-N-|o-phenoxyphenyl]-N Bene 
amidin (Kp.ı2 275—280°) 1 3 

C2sH 2202N? 1.5-Di-[: lin, Rönt- 
genunterss. am krystallin- m — 1 2419. 

C26H2204N2 4’-Benzoylamino-3’-methoxy-6’-me- 
thyl-[2.3-oxynaphthoylamino]-benzol, Ver- 
wend. II 624*, 

C2sH2205N2 4’-Benzoylamino-3’.6’-dimethoxy- 
= Er Tr Verwend. 11 


CooHasOaNis 1-m-Tolyl-2-p-methoxyphenyl-3-me- 
er (F. 167 bis 
169°) I 823. 

C26H2303N3 1-0-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphe- 
nyl-3-methyl-4-phenylpyrazo-6-pyrrolidon (V. 
161—163°®) I 823. 

1-p-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphenyl-3-me- 
ey re (F. 162 bis 
164°) I 

Cesiiespen. 8-Phenyldihydroberberin 





(F, 196°) 


CosHasON '8-Phenylberberiniumhydroxyd 1 2187. 

C26H240N2 1 (oder 1’) -Methyl-1° nd 1) -äthyl- 
5.6 (oder 5’.6’) -b p 
oxyd, Jodid II 1528*. 

1 (oder 1’) -Methyl-1’ (oder 2 -äthyl-5’. 6’ 
(oder 5.6) ydroxyd, 
Jodid (F. 277—278° Zers.) 115 528°, 

C26H2402N4 (s. Pyocyanin). 





ydr- 











26 III (C,,H,,0,N,) 


Phenylhydrazid d. Phenyl-1- -[methoxy-4'-styryl]- 
5-pyrazolylessigsäure-3 (F. 174°) I 3305. 
C26H 2404N2 Terephthaloyl-bis-[essigsäure-o-tolui- 

did], Verwend. II 2244*, 
Terephthaloyl-bis-[essigsäure-p-toluidid], 
wend. II 2244*, 
C26H 2406N2 Terephthaloyl-bis-[essigsäure-p-anisi- 
did], Verwend. Il 224 
C26H 2405N8 a siuntiäen: Ver- 
wend. II 3111. 

C26H2502N 4-Phenyl-2-p-methoxystyrylchinolin- 
äthylhydroxyd, Jodid (F. 247°) I 2046. 
C26H2503N3 1-m-Tolyl-2-p-methoxyphenyl-3-ace- 

Zn 5-diketopyrrolidin-4-phenylhydrazon I 


Ver- 


Cutsın, 8-Phenyltetrahydroberberin (F. 222°) 
1-[3’-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6.7-dimeth- 
oxyisochinolin (F. 112—113°) I 1379. 
Anhydro-1-[3’-benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6- 
oxy-7-methoxyisochinolinmethohydroxyd (F. 
239— 240°) I 1379. 

C26H2504N3 1-0-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphe- 
nyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4-phenyl- 
hydrazon I 823. 

C2s6H 2505N Dipiperonyliden- EREEREIDEDe- 
tonin (F. 209—210°) II 544. 

C2#H25NPb Triphenl-p-dimethylaminophenybte 
(F. 124—125°) II 322 

C26H2s0N2 a iestetniuntgutns- 
u Te Jodid (F. 227° Zers.) 

C2#6H2606N2 2’-Nitro-6.7.3’-trimethoxy-4’-[benzyl- 
oxy]-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 119°) 
1 53 


2. 
6’-Nitro-6.7.3’-trimethoxy-4’-[benzyloxy]-1-ben- 
27 (F. 155 bis 156°) 
532 
C2sH »7ON 
pan (F. 
C2sH 2702N5 8. 


azo-m-t 
0m 


chlorid]. 

C2#H 2704N 6-Methoxy-7-benzyloxy-1-[3’.4’-dimeth- 
oxybenzyi]-3.4-dihydroisochinolin, pharmakol. 
Wrkg. I 414. 

Verb. C26H2704N (F. 166—168°) aus 1-[3’-Ben- 
zyloxy-4’-methoxybenzyl]-6-benzyloxy-3.4- 
dihydroisochinolinchlorhydrat II 3410. 

C26H2709N Pentaacetyltetrahydropapaverolin (F. 
109-—-110°) I 3183. 

C2»H2s02N2 2.2'-Divinylendichinolin-1.1’-diäthyl- 
hydroxyd, Dijodid I 2046. 

C2s6H2sO7N2 2’-Nitro-3’ -methoxy-4’-[benzyloxy]- 
phenylacet--[3.4-dimethoxyphenyl]-äthyl- 
amid (F. 112—113°) I 531. 

6’-Nitro-3’-methoxy-4’-[benzyloxy]-phenylacet- 
ß-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamid (F. 168°) 
I 5832. 

C2#H2»013Cl Farbstoff Ca6H29015Cl, 
Klatschmohn II 2668. 

C26Hs005N2 m-Diäthylaminophenolaconitein (F. 
112°), Farbe u. Konst. I 391. 

u 4 Methylikodeinbenzyihydroxyd (F. 
1 1455 


1.2.3-Triphenyl-1-piperidino-3-0oxopro- 
155°) I 3434. 

Jonnsret B [2-Ozy-I1-naphthalin- 
-m-trimethylammonium- 





Isolier. aus 


181°) 


C2sH3205N2 m-Diäthylaminophenoltricarballylein 

(F. 140° Zers.), Farbe u. Konst. I 391. 
er Abbau II 69. 

Ce6H3sONs s. Hofmanns Violett. 

C2sH3302N3 2.Di thylaminoäthoxy-3-phenylchino- 
lin-4-carbonsäurediäthylamid I 839*. 

C2s#H3s304N3 Di-[5-methoxy-1.3-dimethyl-2-indoli- 
non-3-ß-äthyl]-amin (F. 166—168°) II 384. 

C26H3405N2 Methyldiacetyltetrahydrostrychninium- 
hydroxyd, Jodid I 1536. 

u 1. ge 3.5.6-diaceton- 

lucose 

CaoHSsONs 24 Bis-(S-pperyläthy)-aming)-diphe- 
nylenoxyd (Kp.ı 250—260°) II 1655*, 

C2sHs502N Bis-[1-oxy-1-phenyl-4-methylcyclo- 
hexyl-2]-amin (Kp.ıs 220—230°) I 3297. 
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C26H3502N3 s. Methylgrün. 
C26H35017C1 Chiorheptacetyl-4-giucosidomannos. 
Chioräthyliden-2.3-h 
Q- yliden-2.3-hexaacetyl--turanose- 
(2.63 (B. 165°) 11 96807 4 
Acetochlorturanose II 3551. 
C26H35017Br Acetobromcellobiose (Zers. 183°)] 3160 
Acetobromlactose (O-Heptacetylu inctonlanitt 
er Rk. mit O*- -Methylphloroglucinaldehy. 
Acetobrommaltose, Rk. 
1006. 
a-Bromäthyliden-2.3-hexaacetyl-?-turanose- 
(2.6) (F. 133—134° Zers.) II 3550. 
Bromoctacetylturanose II 3551. 
C2sH35017J «a-Jodäthyliden-2.3-hexaacetyl-B-tura- 
nose-(2.6) (F. 105—106° „Zers.) I 3551 
C26H3s02N2 Di-m-xylylendi 
Salze I 2181. 
m-Xylylen- an ihydroxyd 
Salze d. @«- u. ß-Verb. I 218 
n-Heptylcupreidin (F. 158°) u 1086. 
Ganges - „Olsäure-p-chlorphenacylester (F. 





mit Dimethylamin I 





P!IP dit ydroxyd, 


Cankaponbr "Ölsäure-p-bromphenacylester (F. 46 

C26H3905N Acetyliucidusculin (Diacetylluciculin) 
(F. 153—157°) I 3068. 

C26H410N3 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-3' 5- 
dimethyldiphenyläther (Kp.o,5 212°) II 1654* 

C26H4103C1 Stearinsäure-p-chlorphenacylester (F 
86,0°) II 1001. 

C2sHaıOsBr Stearinsäure-p-bromphenacylester (1 
90,0°) II 1001. 

C2sH41Ö3J a Een Nater ( 
97,2°) 

ConHasÖ:N Ölsäureoxyäthylanilid, Verwend. II 
1973 

CoaHasOsN Giykodesoxycholsäure, hydrotropeWirk- 
samk. u. Bldg. v. Mol.-Verbb. II 3065. 

C26H4306N s. Glykocholsäure. 

C26H4402N4 Te Enepsiser-S snslhery.4 -8- 





[bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-chinolin (Kp.ı 
225—230°) I 3466*. 
C26H4s0N. Stearoyl-p inodimethylanilin, \Ver- 


wend. II 3477*. 
C26H5202N2 ei 
hydroxyd, Methylsulfat II 3309 
N.N’-Di-n-dodecyloxamid (F. 120—121°) 12940. 


—% IV — 
C2sHs02N4Cls 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4’'.5'.5'- 
tetrachlordibenzimidazole, Trenn. d. 1so- 


merengemischs II 626*. 

C2sH1ı002NaCl2 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4’-dichlor- 

dibenzimidazol, Salze II 1527*. 
isomer. 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4’’-dichlordibenz- 
imidazol, Salze II 1527*. 

C2sH1204NC1 Anthrachinon-2.1 (N)-1’.2’(N)-naphth- 
acridon-3’-carbonsäurechlorid, Verwend. Il 
3021*. 

1-Chlor-2-[4’.5’-b 
chinon, Kondensat. II 2737*. 

C26H12012N4C12 3.5.3’.5’-Tetranitro-2.2’-bis-[p- 
chlorbenzoyloxy]-diphenyl (F. 233°) II 2170 

C2s6Hı2012NsBr2 3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2’-bis-|7- 
brombenzoyloxy]-diphenyl (F. 204°) II 2179. 

C2s8Hı303NS 1-Rhodan-2-anthrachinonyl-1’-naph- 
thylketon, Rkk. I 1720*. 

C26H1ı402NsBr 4-[Brom-1’-naphthoylamino]-1.9- 
anthrapyrimidin II 3480*. 

CzsH1602NaCl2 2.5-Di-[-naphthylamino]-3. 

chlor-1.4-benzochinon, Verwend. I 49*; 
II 3311*. 

C26Hı806N Js Triacetyl-3.3-bis-[3’.5’-dijod-4’-oxy- 
phenyl]-5-jodoxindol (F. 272—273°) II 2317. 

C26H1706N Ja acetyl-3.3-bis-[3’.5’-dijod-4’-oxy- 
phenyl]-oxindol (F. 267—268°) II 2317. 

C26H1s02N2S2 Thiophen-[ N-methylindophenin] 11 
377. 


hihal 1 1 61 4h 


J-anthra- 
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CasHısOsN4S2 Disazofarbstoff aus Rot I1 I 1242. 

CzsHısO9N2S2 s. Alizarinblauschwarz B; Alizarin- 
blauschwarz 3 B; Alizarinlichtgrau BS; Ali- 
zarinlichtgrau SX. 

CssHısOsNaSs Disazofarbstoff aus Rot 10 I 1242. 

eH2004N2Cl2 1.5-Di-[4-oxy-1-chlor-2-methylben- 

zol-5-carboylamino]-naphthalin, Verwend. I 

782*. 
1.5-Di-[4-oxy-2-chlor-1-methylbenzol-5-carboyl- 

amino]-naphthalin, Verwend. II 782*, 

CosH2006NJ Triacety!-5-jodphenolisatin (F. 
bis 170°) II 2317. 

C»sH2006N2$2 [4-(o-Nitrophenoxy)-m-tolyl]-disulfid 

(F. 117°) 1 1523. 
[4-( »-Nitrophenoxy)-m-tolylj-disulfid (F. 
11 529. 

Ca#H2006N4S2 Rot 11 I 1242. 
CeeH200aNaS2 s. Brillantgelb. 
C»s;H2009N4S3 Rot 10 I 1242. 
CasH21013N3$S3 N-[3’-(3’-Nitro-4’’-methylbenzoyl- 

amino)-4’-methylbenzoyl]- une 
4.6.8-trisulfonsäure II 1622 

C26H2204N2Cle Terephthaloyl-bis-[essigsäure-4- 
chlor-2-methyl-1-anilid], Verwend. II 2244*. 

C»sH22035N4S2 N.N’-Bis-[3’-aminobenzoyl]-benzi- 
din-2.2’-disulfonsäure, Rk. II 1525*. 

CasH2209N4S3 Gelb 11 I 1242. 

Gelb aus 2-Hydrazinonaphthalin-8-sulfonsäure, 

Orange II u. Bisulfit I 1241. 

C2sH22012N4$ı Gelb 10 I 1242. 

Ca6#H2404NCI Verb. C26H2404NCI aus p-Chlornitro- 
benzol I 2708. 

C2»:H2407N4S2 1-Naphthol-3.6-disulfo-di-[3’-acetyl- 
aminoanilid], Verwend. I 588*. 

C26H 24010N4S4 Bis-[3-aminobenzol-1-sulfonyl]- 

4.4’ -diaminostilben-2’.2’’-disulfonsäure II 
Yi, 

C2#H24NS2As N-Pentamethylen-S-di-a-naphthyl- 
arsyldithiourethan (F. 214—215°) II 1914. 

C»:H23506N5S2 3-Diäthyl-6-[3’-sulfo-4’-aminophe- 
nyl]-naphthophenosafranin-1-sulfonsäure, Ver- 
wend. II 2743*. 

C26H2507N2$2 1-Naphthol-3.6-disulfodi-[ N-(B-oxy- 

äthyl)-anilid], Verwend. I 588*, 

C26H28010N4S4 N.N ’„Bis-[3-aminobenzol-1 -sulfo- 
nyl]-4’.4”’-diaminodibenzyl-2’.2’-disulfonsäure 
11 2735*. 

Ca26H2s0ON2S Dimethylphenacylsulfid-monophenyl- 
hydrazon (F. 106—107°) I 2835. 

C26H2s02NsCli 9-[p-B-Diäthylaminoäthoxyphenyl- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin (F. 78—80 °) 
II 1201*. 

C26H2905N5S Azosulfit d. Janusrot B II 535. 

C26H30010N4S2 Dicarbobenzoxy-I-cystyldiglycin, 
Äthylester (F. 166°) II 1309. 

C26H3202N4S 2-p-Trimethylammoniumphenyl-6-| p- 
trimethylammoniumbenzalamino]-benzthiazol, 
Dijodid (F. 187—188° Zers.) I 680, 

C2#H37ONCIs Hexachlorölsäureäthylanilid, Rk. mit 
KSH II 1523*, 

C26H400NsCI 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2’- 
a (Kp.ı 217°) 

1654* 
C26H4304NS N-Sulfoäthylölsäureanilid II 2113*. 
Ölsäure- N-äthylanilid-x-sulfonsäure, Verwend. 
Il 2113*, 3323*, 

C26H4504N$ "N-Sulfoäthylstearinsäureanilid 11 
2113*, 

C2#H4506NS Taurodesoxycholsäure, hydrotrope 
Wirksamk. u. Bldg. v. Mol.-Verbb. II 3065. 

C2#Hs07NS s. Taurocholsäure. 


in 
C2sH1602NBrS DE OSB Srang- 
thol-1-sulfid (F. 240—241°) I 258 
ar > ara STniototen-Ibromindophenin] 11 


CoH1OSNsChS> N.N’-Bis-[3’-sulfonsäureben- 
zoylj-2.2’-dichlorbenzidin, Na-Salz II 1525*. 
C26H22010N2Cl2Ss N. N’-Bis-[3”’-chlor-4”’-methyl- 


169 


182°) 
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benzol-1'-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disulfon- 
säure, Na-Salz II 1525*. 

C2sH3s013N7S2As Diglutathionyl-3-amino-4-oxy- 
phenylthioarsinit II 3867. 


C,,-$ruppe.*) 
— 171 — 


CerHıs s. Truzen. 

C27H20 1.2.3-Triphenylinden (F. 132—134°) 11 369. 

ern Triphenyl-p-tolyläthylen (F. 150—151°) 

370. 
C2H2 (s. Triinden). 
a.a.y.y-Tetraphenylpropan, Einw. v. 
NHs II 1619. 
Diphenyldibenzylmethan (F. 125—127°) II 1620. 
4.4'-Dimethyl-4”-phenyltriphenylmethan (F. 123 
bis 125°) I 2322. 

CarHas Verb. C2’Has (F. 138—138,5°) aus Triter- 
penen bzw. Sapogeninen I 2840. 

Ca7H40 Ergotetraen, spektrochem. Unters. I 2595. 

C27Ha2 Ergostatrien D (F. 134—135°), Darst. aus 
Ergostadien bzw. Ergostatrienon D, Eigg., 
Farbrk. mit SbClsa II 2061. 

C27H4s a-Cholesterylen (F. 79—80°), Darst. aus 
4.4-Dichlorcholesten bzw. Cholesterylchlorid 
1 2721; Bldg. aus Cholesterin I 3301; spektro- 
chem. Unters. 12595; Farbrk. mit Kiesel- 
wolframsäure II 1209. 

ß-Cholesterylen, Farbrk. mit Kieselwolframsäure 
11 1209. 

a-Ergostadien (F. 124—125°), Darst. aus a-Ergo- 
stadienylchlorid oder @-Ergostadienon II 2061. 

ß-Ergostadien (F. 66—67°), Darst. aus A-Ergo- 
stadienylchlorid bzw. «-Ergostadien II 2061. 

Dehydroergosten (F. 71—72°) II 2062. 

C27H4s Cholesten (F. 90—91°), Darst. aus Chole- 
sterylchlorid bzw. Dichlorcholesterylen I 
2721; spektrochem. Unters. 1 2595; Addit.- 
Verbb. u. Mischkrystalle mit Sterinen II 880. 

Pseudocholesten, spektrochem. Unters. I 2595. 

a-Ergosten (F. 77—78°), Darst. aus «-Ergo- 
stenylchlorid bzw. a-Ergostenon II 2061; 
Oxydat. mitt. Benzopersäure II 2062. 

ß-Ergosten (F. 87—88°), Darst. aus ß-Ergo- 
stenon bzw. ß-Ergostenylchlorid II 2061; Oxy- 
dat. mitt. Benzopersäure, Hydrier. II 2062. 

C27Has Cholestan, spektrochem. Unters. 1 2595; 
Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit Sterinen 
11 879; Schmelzdiagramm mit Allo-a-ergostan 
u. y-Sitostan I 2188; Spezifität d. Antikörper 

"gegen bestrahltes — II 3428. 
Ergostan (F. 82—83°), Darst. aus ß-Ergosten, 
Eigg. 11 2062. 
Allo-a-ergostan, Schmelzdiagramm mit Chole- 
stan u. Stigmastan I 2188. 
Koprostan, Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit 
Sterinen II 879. 
y-Sitostan, Schmelzdiagramm mit Cholestan u. 
Stigmastan I 2188. 

Ca7Hsa Paraffin C2’Hss, Abbau dch. 
versicolor II 389. 

C27Hss n-Heptakosan (F. 59,0—59,1°), Isolier. aus 
d. Wachs d. Apfelschale II 3425; Reindarst., 
röntgenograph. Unters. I 2446; Gitterdimenss. 
1 


2703. 
— 71 — 
Ca7Hıs0O Bz-3-a-N 


Na in fl. 


Aspergillus 


Lih.ih 


44 
p y thron 





(F. 222°) 





3438. 
C27HısN2 Fluorenoph thrazin 
11 2651 


(F. 279— 280°) 


*) Die neuen Bruttoformeln für die Sterine 
(Ergosterin) und ihre Derivate [Windaus] konnten 
aus registertechnischen Gründen noch nicht berück- 
sichtigt werden. Die Verbindungen sind daher 
sämtlich unter den alten Formeln registriert. 
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CarHı7Ns 1’.2'-Fluoreno-2-aminoph 
2651. 
1’.2’-Fluoreno-4-aminophenanthrazin II 2651. 

Ce HisO Anhydrid d. 8.8-Dioxydinaphthylphenyl- 
methans (Anhydrid d. Benzalbis-ß-naphthols) 
(F. 189—190°) 1 939, 3433, 

«a-Phenyl-ß-diphenylenacrylophenon (F. 300 bis 
303°) II 2458. 

C27Hı802 3-Phenyl-2-styryl-1.4-a«-naphthopyron 
(F. 262—263°) I 2716. 

C27Hı8s03 symm. Tribenzoylbenzol (F. 115°) I 3404. 

C27Hıs0: 2.4, 6-Tribenzoylresorcin (F. 185 Ju 2314. 

u = .2’-Fluoreno-2.7-d th 


Petnesibeneuiiign (F. 147—149°) 


27H 2002 "Phenyl- LI eng A) mailen 
(F. 193°) 1 1371. 

Benzalbis-ß-naphthol (F. 204—205°) I 3434. 
Triphenylvinylbenzoat (F. 151—153°) II 369. 
C27H 20012 Estersäure C27H20012 aus Phthalsäure- 

anhydrid u. Glycerin II 2174. 
Ca7H220 a.ß.y.y-Tetraphenylallylalkohol 11 369. 
Ze Au 
(F. 79—80°) 1 1902. 
«.ß.B-Triphenylpropiophenon I 3172. 
Cz7H2203 «.ß.y.y-Tetraphenyl-«a.ß-dioxido-«-pro- 
penol (F. 126°) 1 3173 
27H22Ss 4.4.5. a istnttsäitee- 
disulfid-(1.3) I 1664. 
C:7H2D a.ß. ö-Triphenyl-a-p-tolyläthanol (F. 185 
bis 187°) I1 370 
a. - ‚#-Triphenyl--7-tolyläthanol (F. 169—170°) 





thrazin II 





@- 0-Methoxyphenyl)- ß.ß.ß-triphenyläthan (F. 





172°) I 

u 2- 2 2 REN (F. 175—176°) I 
232 

4. # Dimetbony-4spnetriphenmenan (F. 
118—119°) I 

C27H2404 B ebe ton 1 3432. 

Grapas 1.2. en (F. 107— 108°) 

2632. 


2.3(oder 4).6-Tribenzoylglucose (F. 181°) II 2632. 
3.5.6-Tribenzoylglucofuranose, Darst. II 46; 
6 


Rkk. 1660. 

C27H24010 2-Salicosylalizarin (F. d. Halbhydrats 
267—269°) 1 1896. 

C:7H260 Benzyliden-a.a-dibenzylcyclohexanon (F. 
105—106°) 1 1234. 

C:7H2606 Tribenzalmannit (F. 192°) li 2952. 

C27H2609 Toxicaroldiacetat (F. 226,5°), Darst. 
11 548; Enolstrukt. (Oxydat.-Fähigk.) II 1184. 

C:7H2eN2 [p-Dimethylaminotriphenylmethyl]-phe- 
nylamin (F. 174—175°) II 214. 

C:7Ha2sO Verb. C27H2sO aus Benzyliden-«.a-diben- 
zyley eaupese I 1234. 

C27H2s06 T äure C27H2s06 (aus 
Scymno)), HCIl-Addit. I 1382. 

C27H3007 Acetyldimethylmangostin, 


1457, 
u 





Oxydat. I 


u ie (F. 119°) 

CoHasOn Diacetylihysrotoxicaroisäure Methyl- 
ester (F. 143—144°) II 118 

me s. Rutosid [Rutin, este 
cosid]. 

C:27H32016 s. Monardiniumhydrozyd; Pelargoni- 
niumhydrosyd; Salvininiumhydroxyd. 

Ca7H3201ı7 s. COyaniniumhydroxyd; Mekocyani- 
niumhydrozxyd. 

CarHssN tert. Amin Ca7HssN aus 3-Phenyl-1-brom- 
propan I 380. 

C27Hs402 Tetrahydropyronverb. d. ß-Methyl-«a.a’- 
dipropylcyclohexanons (F. 156—157°) 1 1233. 

Ca7H3403 Ketolacton Ca7Hs403 (F. 278° Zers.) aus 
4 Säure C23H3705Brs (aus Brenzchinovasäure) 

2662 

C27Hs406 Lactondicarbonsäure C27Hs406 (F. 232 bis 
233°) aus d. Ketolacton C27H3403 (aus Brenz- 
chinovasäure) II 2662. 
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C27H3407 pemaetinkthgnnt (F. N 
3072; 11 1458 

C2Hsı0s Verb. C27Hs400 (F. 267—268° Zers.) aus 
a(y)-Isostrophanthinsäure II 2824. j 

C:7Hs602 Abietinsäurebenzylester I 1952*, 

CerH36058 8. Olivetorsäure. 

C27H3s02 Verb. C27H3s02 (F. 193°) aus d. Ver) 
C2sH3s04 (aus Brenzchinovasäure) II 246» 

C27H3s0ı1s Heptacetyl-4-glucosido-«-methylmanno- 
sid (F. 185°) 1 245 57. 





Heptacetyl-4-gl B-methyl dd 
178°) 1 2457. 
y-Heptacetyl-4-gl id thyl id 





y (dt 
167°) 1 2457. 


Heptacetyl-ß-methylmaltosid, Rkk. I 3160, 

C27H400 (s. Neoergosterin). 

> TUT (C2sH420) Oxydat. I 3304: 

di. 
Ergostatrienon Bı (F. 149—150°) I 1541. 
u: ai D, Darst. IT 2061; Umlager. I 
41. 

u-Ergostatrienon, Umlager. I 1541. 

u-Ergostatrienon B (F. 120°) I 1542. 

C27H4003 Ketolacton C27H4003 (F. 242°) aus ıl. 
Ketolactoncarbonsäure C28H4005 (aus Brenz- 
chinovasäure) II 2662. 

C27H420 (s. Epiisolumisterin; Ergosterin; 
sterin Bı [Ergostatrienol Bı]; Ergosterin Ba 
Ergosterin Bas; Ergosterin D; Ergosterin F 
Ergosterin @; Isolumisterin; Lumisterin [Ste 
rin X]; Suprasterin I (bzw. II; Vitamin. 
Vitamin D [Caleiferol]; Pyrocalciferol). 

u-Ergostatrienol B (F. 163—164°) I 1542. 

isomer. Alkohol C27H420 aus Vitamin Da, Dop- 
pelverb. mit Pyrocaleiferol I 1261. 

Ergostadienon I, Umlager. I 1541. 

E tadienon III (F. 114°) I 1542. 

a-Ergostadienon, Red. II 2061. 

u": Aue (C2sH440) (F. 147—143°) 11 

417 

C27H4202 a-Ergostendion (F. 183°) 11 2060. 

Ce7H42010 Ozonid d. E terins I 2049. 

C2rHasCl a-Ergostadienylchlorid (F. 137°) I1 2061. 

ß-Ergostadienylchlorid II 2061. 

C27H440 (s. Zymosterin). 

Erucylalkohol, Darst. I 44. 

gewöhnl. Dihydroergosterin, Isolier. aus grünem 
Tee 1 2061; Ozonisier. 1 3303; Addit.-Verbb. 
u. Mischkrystalle mit Sterinen II 879. 

Warn, Krystallstrukt. I 1922; 
Oxydat. II 3417; Chlorier. II 2061; Methylier 
12050; quantitat. Best. im Ergosterin aus 
Mutterkorn I 2596. 

ng (F. 123—124°), 

y-Dihydroergosterin, Rk. mit SeO2 I 2744. 

Dihydroergosterin Ill (F. 122°) I 1542. 

Epidihydroergosterin, Addit.-Verbb. u. 
krystalle mit Sterinen II 879. 

Dihydrolumisterin (F. 138—139°), Darst. I 1925; 
Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit Sterinen 
II 880. 

Epidihydrolumisterin (F. 140°), Darst., Derivv. 
1 1923; Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit 
Sterinen II 880. 

Dihydrovitamin Da (F. 65°) I 1261. 

Sterin Ca7Hs40 (F. 133—134°) aus Mutterkom 
1 2596. 

Dehydroergostenol (F. 141—142°), Darst. 112062; 
Lichtabsorpt. 1 1541. 

Cholestenon (F. 79—80°), Darst. alıs 4.4-Dichlor- 
cholesten 1 2722; Absorpt.-Spektr. (Stell. d. 
Doppelbind. zur CO-Gruppe) Il 1182; Oxydat. 
(Mechanism.) 11 3561; Red. II 224; Farbrk. 
mit Kieselwolframsäure II 1209. 

a-Ergostenon (F. Dr, Darst. aus a-Ergostenol 
II 2060; Red. II 2 

A-Ergostenon (CeaHaO) (F. 149—151°), Darst. 
aus ß-Ergostenol II 2061; Bromier. II 3416. 


Ergo- 


Chlorieı 


Misch- 


- 
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C3;H4402 Oxycholestenon, spektrochem. 
Konst. 1 2596. 

a-Ergostenonol (F. 155—156°) II 2060. 

CarH4s03 3. Adzukisapogenin I. 

CrHu0h Säure C27H4404 aus Cholestenon II 3561. 
+;H4sCle 4.4-Dichlorcholesten (F. 92°) I 2721. 

> -H4ısBra Tetrabromcholesterylen (F. 162—164°) 

1 2721. 
C>»7HssCl Cholesterylchlorid (F.96°), Darst. I 2721; 
Rk. mit aromat. Aminen I 3468* 

«-Ergostenylchlorid (F. 109— 110°), 
2061; Oxydat. II 2060. 

3-Ergostenylchlorid, Darst. II 2061. 

»7HssCls Trichlorcholestan (Dichlorcholesteryl- 
chlorid) (F. 106°) I 2721. 

27H460 (8. Allocholesterin ; Cholesterin ; Gobosterin , 

Isocholesterin; Isospinasterin; Lanosterin; 
Metacholesterin; Phytosterin; Pseudochole- 
sterin, Sitosterin; Spinasterin). 

a-Ergostenoxyd (F. 118—119°) II 2062. 

j-Ergostenoxyd (F. 122—123°) II 2062. 

«-Ergostenol, Bezieh. zum ß-Ergostenol u. d. 
zugehör. KW-stoffen 112061; Darst. aus 
Ergosterin Bı bzw. Ergosterin D I 1541; 
Bldg. aus Ergosterin aus Mutterkorn I 2596; 
Oxydat. (Rk.-Mechanism.) 11 2190; Oxydat. 
v. — u. Derivv. 11 2060; Ozonisier. 1 2049; 
Einw. v. HCl, Red. I 2596. 

A-Ergostenol (F. 141—142°), Bezieh. zum «- 
Ergostenol u. d. zugehör. KW -stoffen II 2061; 
Isolier. aus «- u. B-Ergostenolacetatgemisch, 
Rkk. 1 2596; Darst. aus $-Ergostenylbenzoat, 
Bigg., Rkk., Derivv. II 2061. 

Ergostanon (C2sH4sO), Bromier. II 3416. 

Alkohol C27Hs60(?), Vork. im süßen Pomeran- 
zenöl v. Französ.-Guinea II 3796. 

C27H4802 a-Ergostenyloxyd (F. 114—116°) II 2062. 
B-Ergostenyloxyd (F. 152—153°) II 2062. 
Oxycholesterin, Darst., Acetylderiv. 12722; 

antigene Eigg. II 3428. 

C27H403 s. Adzukisapogenin I. 

C27H#05 s. Sceymnol. 

CarHsBr2 Cholestendibromid (F. 

2721 

C2rH4ssO (s. Koprosterin; Pseudokoprosterin). 

Dihydrocholesterin, Bldg. aus Cholestenon, 
Vork. im ß-Cholesterin II 224; Bldg. im 
Organism. I 1553; Vork. im Fett d. Dermoid- 
eysten II 3431; Exkret. u. Rückresorpt. im 
Dünndarm II 3912; antigene Eigg. I 700; 
II 3428; Spezifität d. Antikörper gegen be- 
strahltes — II 3428. 

Cholestanol, Schmelzdiagramm mit allo-@-Ergo- 
stanol u. y-Sitostanol I 2188; Addit.-Verbb. 
u. Mischkrystalle mit Sterinen Il 879. 

ß-Cholestanol, Spezifität d. Antikörper gegen 
bestrahltes — II 3428. 

Epicholestanol, Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle 
mit Sterinen II 879. 

Ergostanol, Darst. aus Ergosterin Bı I 1541; 
Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit Sterinen 
II 879; Oxydat. I 3303. 

Allo-a-ergostanol (F. 143—144°), Darst. aus 
ß-Ergostenol, Eigg. II 2061; Verschiedenh. v. 
y-Sitostanol (Schmelzdiagramm mit Chole- 
stanol) I 2188; Einw. v. Chloracetylchlorid 
I 2597. 

BE 5 ana Darst. 

Hexahydrovitamin Da, 
ester I 1261. 

Dihydrositosterin (Sitostanol), Vork.(?) neben 
Sitosterin im Sterin aus Traubenkernöl II 716; 
Spezifität d. Antikörper gegen bestrahltes — 
II 3428. 

y-Sitostanol, Bildg. aus Y-Sitosterin, Ver- 
schiedenh. v. allo-a-Ergostanol (Schmelz- 
diagramm mit Cholestanoi) I 2188. 

CerHasOs cis-Cholesterindiol (F, 240-— 241°), Spalt.- 

Geschwindigk. II 3897. 


Unters,, 


Darst. II 


105—106°) 1 


aus u-Ergostatrienol B 


Darst., Allophansäure- 
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trans-Cholesterindiol (F. 234 
Geschwindigk. II 3897. 
[CerH4s015]2 Trimethylglucomannan, 

11 2633. 
C27H5204 


-236°), Spalt.- 
Hydrolyse 


Äthyldokosylmalonsäure, Diäthylester 


(F. 49—49,5°) I 3407. 
n-Butyl-n-eikosylmalonsäure 
3407. 


“is a a: Srgsgugrii 
34 


(F. 92—93°) 1 


(F. 62-—63°) 
Di- ah + RR (F. 80°) I 3407. 
C2:H540 Myriston [Heptakosanon-(14)], Darst. aus 
Myristinsäure, röntgenograph. Unters. I 2446. 
CarH5402 (s. Carbocerinsäure). 
Säure C27H5402 aus Torfbitumen I 2263. 
C27H560 Heptakosanol-(14), Erkennen d. - 
Sando aus Apfelwachs als Ginnol 11 
Alkohol C27H560 aus Sphagnumtorf II 


— 97 TI — 


C27Hı203$3 Trithioxanthon II 3894. 
C27H1404N4 1’.2’-Fluoreno-2.7-dinitrophenanthra- 
zin II 2651. 
2 -Fluoreno-4. 5-dinitrophenanthrazin II 2651. 
C2-H1ı502N3 1’.2’-Fluoreno-2-nitrophenanthrazin 
II 2651. 
1’.2’-Fluoreno-4-nitrophenanthrazin Il 2651. 
C27H1503Cl [1-Chloranthrachinonyl-2]-diphenylyl- 
keton II 129*, 
C27Hı505N 5-Nitro-2-anthrachinonyldiphenylyl- 
keton II 1974*, 
8-Nitro-2-anthrachinonyldiphenylylketon 1 
1974*. 
C:7H1506N 5-Nitro-2-anthrachinonyldiphenyl- 
ätherketon (F. 255—260°) II 1975*. 
C27H1507As Tricumarylarsenoxyd (F. 200°) I 233 
Ca-HısNeBr 1’.2’-Fluoreno-2-bromphenanthrazin 
11 2651. 
Criiuiihe 1’.2’-Fluoreno-2-oxyphenanthrazin I 
2652 
1’.2’- -Fluoreno-4-oxyphenanthrazin II 2652. 
a 1’.2’-Fluoreno-2.7-dioxyphenanthrazin 
2652. 
OrHlEinn symm. Difluorenonyl-(2)-harnstoff I 


Ca eis 


Vv. 
3902. 
1728. 


Monothioxanthondithio-o-benzoesäure 


Ca27Hı7ON «.ß-Dinaphtho-y-pyronanil (1.2;7.8-Di- 
re ) (F. 263—266°) I 


C27 H170C1 ms-[4-Chlorphenyl]-dinaphthopyran 
(9-[4-Chlorphenyl]-1.2;7.8-dibenzoxanthen) 
(F. 293°) I 1375. 
C27Hı702Cl ms-[4-Chlorphenyl]-dinaphthopyranol 
(9-[4-Chlorphenyl] - 1. . ;7.8-dibenzoxanthydrol) 
(F. 241—243°) I 1375 
Dehydro-4-chlorbenzaldi--naphthol 
1375. 
C27Hı7OsN Anhydro-m-nitrophenyl-bis-[2-oxy- 
naphthyl-(1)]-methan (F. 220°) I 1370. 
5-Amino-2-anthrachinonyldiphenylylketon 
242—244°) II 1974*. 
8-Amino-2-anthrachinonyldiphenylyiketon (W. 
195—197°) II 1974*. 
1-[Diphenylyl-4’-carboxyamino]-anthrachinon 
(F. 254°) II 1083*. 
C27Hı704N 5-Amino-2-anthrachinonyldiphenyl- 
ätherketon II 1975*. 

C2’Hıs04Ns N-2.3-Oxynaphthoyl-m-nitrobenzol- 
azo-a-naphthylamin, Verwend. Il 3311*. 
C27Hı806S3 Benzoltrithio-o-benzoesäure-(1.3.5) (F. 

300°) II 3894. 
C2rHısON 1.2.5.6-Dibenzanthranyl-9-pyridinium- 
hydroxyd, Bromid I 1096. 
EEE (F. 
3299 


Ca7 Hı902N3 N-2.3-Oxynaphthoylb 1 ü- 
hthylamin, Verwend. 11 3311". 
N=2. l 


-Oxy ß-naphthylamin, 
V erwend. 11 3 


(F. 186°) 


(F. 


122—123°) I 








3311*. 








27 IE (C,H ,0,C0 


27Hı902Cli 4-Chlorbenzaldi-3-naphthol (F. 139 
bis 190°) I 1374. 
Ce7Hıs03N 2.3-Oxynaphthoyl-1’-amino-4’-phen- 
PR NENn 7 (F. 175 °), Verwend. 1 „25 >40*, 
CerHısOsNs 5.8 hy 
2.1(N)-1’.2’ (N)-benzacridon II 3632*. 
C27Hıo04N m-Nitrophenyl-bis-[2-oxynaphthyl-(1)]- 
methan (F. 184°) I 1370. 
C27H2002N2 2.5- u ern -3-methyl- 
1.4-benzochinon, Verwend. II 3311*. 
C27H2003N? Dixanthylharnstoft, 
Asbestfiltern bei d. Mikrobest. 
als — II 1483. 


ne r 2. 3-[3° E Ban nn en ur 
(F. 





Anwend. v. 
d. Harnstofies 








259°) 1 232. 
C27H2ı0Br «-Brom-a.ß.B-triphenylpropiophenon, 
Rkk. I 3172. 
C27H2ı06N3 5.4-Dib lamino-2-p 
penten-(4. 5)-säure-(1) (F. 194°) 11 540. 
C27H2202Mg 1.2.3. 3-Tetraphenyl- esuguhen- 
(1)-O-magnesiumhydroxyd I 3 
C27H2203N4 Antipyeliminophthalon-p-tlylimic 
(F. 223— 224°) 
C27H230N Anilinob id xybenzoin (F. 
bis 173°) I 3431. 
C27H20N3 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
u 14 «(F. 200°) 
1 2851. 
C27H»5OsN Alizarin-9-iminsalicosid (F. d. Hydrats 
250—251°) I 1896. 
Chrysazin-9- Iminsalicosid (F. 
Fi it 0r s. Nüblau 2 
C27H270s3N 1-[3” ’Methylendioxyphenyl]-1-piperi- 


hthalvi % 








170 


245°) I 1897. 


dino-2.3-diphenyl-3-oxopropan (F. 159°) I 
3434. 
C27H270sN3 11-Nitro-1.1’-diäthyl-2.2’-dicarbo- 


cyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 
C27H2703As Arsenige Säure-tricinnamylester u 
3076. 
C27H2704N 5.7-Dimethoxy-2-phenyl-4-p-dimethyl- 


ge, run Ab- 
sorpt.-Spektr. d. Chloroferriats I 2045. 
C27H2s0N2 4-Phenyl-2-» thylaminostyryl- 





y 
chinolin-äthylhydroxyd, Jodid I 2046. 
C27H290N 1-Phenyl-2-dicinnamylaminopropan- 
1-ol (F. 101—102°) II 1656*. 
C27H2s02N Piperidinoanisaldesoxybenzoin (1-[4’- 
Methoxyphenyi]-1-piperidino-2.3-diphenyl-3- 
oxopropan) (F. 149°) 173431, 3434. 


u E -[Benzyloxy]-2.5. 6-trimethoxyapor- 
n 15 
C27H2905N nis -(Benzyloxy)-4’-methoxybenzyl]- 


6.7-dimethoxyisochinolin-methyihydroxyd, Me- 
thylsulfat I 1379. 


C27H2s010B Mangostinboressigest Konst. I 
3073. 





> ’ 


C27Hs00Na Ihylendiamtn  (F- (1)-N’-oxyäthyl-N’- 
methyläthylendiam n (F. 92—93°) II 616*. 
1.5-Di-[p henyl]-1-phenylpenta- 





non-3-en-(4) (F. 159— 160°) 1 938. 
1.17-Diisopropyl-2.2’-carbocyaniniumhydroxyd, 
Jodid I 2047. 
C27H3s002N2 1.1’-Diäthyl-6’(6)-äthoxy-2.2’-carbo- 


BE EIERN, Jodid (F. 278° Zers.) 
I 712 
GENE Benzolsulfonylcannabinol (F. 70,5°) I 


CarHs0068 s. Thymolblau. 

Ca7Hs007N2 2’-Nitro-6.7.3’-trimethoxy-4'-[benzyl- 
oxy]-1-benzyl-3.4 - dihydroisochinolin-methyl- 
hydroxyd, Salze I 531. 

6’-Nitro-3°.6.7-trimethoxy-4’-[benzyloxy]-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolin- methylihydroxyd, 
Jodid (F. 196—197° oder 202°) I 532. 
we [2-$-Diäthylaminoäthoxy-4-benzyloxy- 
henyl]-benzylketon II 2485*. 
CerHhıOsNs 10-Nitro-1.1'.3.3.37.37 -hexamethyl- 
ndodicarbocyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 
27Hsı06N O-Benzylhomolsovanliiinsäure-ß-meth- 


302* 
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oxy-B-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamid F 
124°) 1 1379 

C27H320Na s, Indoleninviolett. 

C27H3203N2 s. PPneswen., 

C2rH3204N2  6’-Amino-3’.6.7-trimethoxy-4-|ben. 
zyloxy]-1-benzyl-2-methyl-1.2.3.4- -tetrahydro. 
isochinolin I 532. 

C27H3s03N Tri-[2-oxy- Er WG > sad Chlor 
hydrat (F. 160—161°) 1 3 j 

C27Hs30sBr Verb. C27Hss03Br En 2380 Zers.) aus 
d. Ketolacton C27H3403 (aus Brenzchinova- 
säure) II 2662 

u u p-Nitrobenzoesäureester d. Vitamin A 

92 


C27H340ON? (s. Brillantgrün). 
1.5-Di- For ar wirggr 
nol-(3) (F. 110—111°) 19 
C27rH3405N5 (?) Verb. CaTHS2OSNS 
Octopusmuskeln I 1389. 
C27H3502N p-ß-Dieyclohexylaminoäthoxybenzo- 
phenon Il 2485* 
C27H3602N4 2- -[p-Dimethylaminoanil]- 6-capryl- 
inochi methylhydroxyd, Chlorid Il 


3-phenylpenta- 
[Iseki] aus 








1921. 

C27H3603Br2 Dibromketolacton C27H3s0sBra2 (1 
266° Zers.) aus d. Säure CasH3705Br3 (aus 
Brenzchinovasäure) II 2662. 

C27H3702N3 2.4-Di-[diäthylaminoäthoxy]-3-phe- 
nylchinolin (Kp.s 208—210°) I 2975*. 

C27H390sC1 Chloroxytriketomonocarbonsäure 
C27H3s06Cl, Bldg. d. Methylesters (F. 181 
bis 185°) aus . Triketosäure C27H3s0s (aus 
Seymnol) I 1383 

Ca ur n-Octylhydrocupreidin (FE. 
102 

CHuOBr et (C2asH4s0Br) 
(F. 178—179° Zers.) II 341 

C27Ha106C1 Dioxydiketochlormonocarb 
C27Hsı06Cl, Bldg. d. Methylesters aus d. 
Methylester d. Chloroxytriketomonocarbon- 
säure C27H3906Cl (aus Scymnol) 1383. 

u > 4-[a-Diäthylamino-ö-pentylamino]- 

4 -diäthylaminoäthoxydiphenyläther (Kp.2 
235°) II 1655*. 

C27Hss02Cl Verb. C27H4s0a2Cl (F. 
Ergostenylchlorid II 2060. 
C27H4s305N 3-Acetoxy-12-ketochol uresemi- 

carbazon (F. 194—195° Zers.) II 3422. 

C27H44CleBr2 4.4-Dichlorcholestendibromid (F. 108 
bis 109°) I 2722. 

27H4sOBr Bromergostanon (C2sH47OBr) (F. 
Zers.) II 3417. 

C27Hs05N s. @lykocholeinsäure. 

C27Hs019P Tri-[monoacetonglucose-3]-phosphor- 
säureester, Darst., Rkk., Konst. I 2032; 
Rkk., Konst. I 661. 

C27HssClBra Dibromcholesterylchlorid (F. 
127°) I 2721. 

C27Hs0OBr2 4*'-Dibromcholesterin (F. 106 bis 
107°) I 2722. 

u A: 48 
1541. 


151°) I 





217°) aus «- 





191°) 


126 bis 


112—113° I 1101, 





Dibromcholesterin ‚„Y F. yrr- I 1101. 
Dibr in I 541 
C2’rH47ON3 Cholest i 
Spektr. II 1182. 
C27H470C1 EEE (F. 
137°) 1 3303. 
13- Chlordihydroaliocholesterin (F. 
302. 





rbazon, Absorpt.- 


136 bis 
158—158,5°) 





German: X. N’-Di-n-dodecylmal 


1 294 
ur 
C2THı502:NS 2-Thiazolanthronyldiphenylylketon, 
rst. I 2387*; II 130*; Verwend. Il 625*. 
a symm. Difluorenonyl-(2)-thioharn- 
sto 
C27Hıs0sNCI 1-[Diphenyl-4’-carboxylamino]-6- 
chloranthrachinon Il 1083*. 


27°) 


id (F. 1 


ne rn 
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1-[Diphenyl- -4 -carboxylamino]-7-chloranthra- 
chinon II 1083*, 

-HırO4NaCl 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-[2-anthrachinonylamid], Verwend. 
1 138*. 

CeHıs0sN2S 1-Be i 
anthrachinon, Ft se II 2377*. 

CoHısO7N4S s. Diamantschwarz F. 

GHısOsN2As2 Carbonyl-bis-7-aminofluorenon-2- 
arsonsäure II 1018. 

GH20010N4S2 3-[4’-Methyl-3’-(3’-nitrobenzami- 
do)-benzamido]-carbazoldisulfonsäure I 1097. 

G;H20s3NCI 7-Methoxy-2-phenyl-3-methyl-4-3’- 
indolylvinylbenzopyryliumhydroxyd, Chlorid I 
2047. 

CHH20ONsP Tris-[2-methylindolyl-(1)]-phosphin- 
oxyd II 2055 

Tris-[2- „methylindolyl-(3)]-phosphinoxya 
170°) 11 2055. 

& HasDeNaAs Tri- er telinmniusnggpiiennt (F. 
bis 185° Zers.) I 342 

C2H2506N3$ ee EEE 
oxyphenylamino]-anthrachinen-2-sulfonsäure, 
Verwend. 11 3165*. 

GrHarONaCI 11-Chlor-1.1’-diäthyl-2.2’-dicarbo- 
cyaniniumhydroxyd, Jodid (F. 228—230° 
Zers.) I 2048. 

11-Chlor-1.1’-diäthyl-4.4’-dicarbocyaninium- 
hydroxyd, Jodid I 2048. 

GrHerONeBr 11-Brom-1.1’-diäthyl-2.2’-dicarbo- 

ceyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 
11-Brom-1.1’-diäthyl-4.4’-dicarbocyaninium- 
hydroxyd, Jodid I 2048. 

C2H2s05Br2S s. Bromthymolblau. 

CarH2905N$ a-Benzoylamino-?-p-tolylsulfon- -B- 
er (BF. 186%) I 
3411 

CarH2s06NS m-Nitrobenzolsulfonylcannabinol (F. 
125—126°) II 886. 

CarHsıONaCI 10-Chlor-1.17.3.3.3.3’-hexamethyl- 
indodicarbocyaniniumhydroxyd, Jodid (FE. 
240—241° Zers.) I 2048. 

C2Hsı0NeBr 10-Brom-1.1’.3.3.3’.3’-hexamethyl- 
indodicarbocyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 

CerHs02N3S 2- -[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]- 
4.5-dimethoxy-4’-methyldiphenylsulfid (Kp.ı 
220°) IL 1655*. 


ui BR 


C27H2005NBrS2 N-B-Naphthalinsulfonyl-O-ß- 
naphthalinsulfonyl-2-amino-4-methyl-6-brom- 
phenol (F. 141—142°) I 1090. 

C>7H38013N7S2As Diglutathionylbenzamid-p-thio- 
arsinit (F. 130° Zers.) I 519. 


5-b 





u, 


Ifamino- 


(F. 
184 


C,,- 6ruppe.*) 
— Mr. 


C2sHıs 1.2.7.8-Dibenzperylen I 3441. 
2.3.10.11-Dibenzperylen (F. 343°) I 3438. 
C2sHıs 9.9’-Dianthryl (F. 308—310° Zers. ?) 1 2846. 
C2sH20o Dianthracen, Bldg. dch. photochem.Di- 
merisier. v. Anthracen I 1632; Strukt. (Ele- 
mentarkörper) I 1662. 
1-Benzal-2. mr Rkk. 1821. 
C2sH22 1.1.4.4-Tetrap tadien-(1.3) (F. 202°) 
II 1426. 
1.2.3. 4-Tetraphenylbutadien- -(1.3) 
1426. 
3- -Benzyl-1. 2-diphenylinden (F. 118,5—120°) I 





(F. 183°) U 


*) Die neuen Bruttoformeln für die Sterine 
(Ergosterin) u. ihre Derivate [Windaus] konnten 
aus registertechnischen Gründen noch nicht be- 
rücksichtigt werden. Die Verbindungen sind daher 
sämtlich unter den alten Formeln registriert. 
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(C,H,0,) 28H 


2. ar en 1-benzylinden (F. 118,5—119,5°) 

CosH24 1. 1. 3-Triphenyl-3-methylihydrinden (F. 139 
bis 140°), Darst., Konst. I 3557; Bilde. 
Mechanism. (spektroskop. Mess.) 1 2650. 


C2sH2s symm. Tetraphenylbutan (F. 251,5 —252 °) 


Oktakosan (F. 61,4—61,5°), 
röntgenograph. Unters. 12446. 


— 81 — 


C2sHı203 1.12-Furano-2.3.10. mean.» 
chinon (F. 360—365° Zers.) 1 3438. 
C2sH 1206 Anthrachinon-2.1.6.5-dixanthon 1 1375. 
C2sHı208 1.4.4’-Trioxy-2.2’-dianthrachinonyl-3.1’- 
oxyd 11 3965* 
Coronen-2.3.8.9-tetracarbonsäure, 
sublimat. I 3444. 
C2sH1402 5.6.11.12-Dibenzperylen-4.10-chinon, 
Derivv. 11 1526*. 
hetero-Coerdianthron-(7’.7’) 1 3441. 
C2sHı403 Dihydro-1.12-furano-2.3.10.11-dibenz- 
perylen-4.9-chinon (F. 360—365 Zers.) 13438. 
C2sHı404 1.1’°-Dianthrachinonyl, Rk. mit NH> I 
3351*; Derivv. 1 132*; 11 2737*. 
2-Phthalyl-3. 4.6.5-dibenzoylencyclohexadien- 
(3.5) 1 1895. 
C2sHı406 3.3’.4.4’-Tetraoxyhelianthron, Verwend. 
11 3165*. 
1.1’-Dioxy-2.2’-dianthrachinonyl II 3020*. 
C2sHı604 9.10-Dioxy-9.10-dihydroheterocoerdian- 
thron-(7’.7’) 1 3441. 
1.5-Dibenzoylanthrachinon (F.277— 279°) 13440. 
9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton, Darst. I 3440; 
Zn-Staubdest. II 539. 
C2sHı6806 Anthrachinonylen-1.5-disalicylaldehyd (}". 
324° Zers.) I 1375. 
C2sHıe0s Anthrachinonylen-1.5-disalicylsäure (F. 
281° Zers.) 1 1375. 
CasHısCl2 1.1’-Dichlordianthryl (F. 285°) I1 3558. 
3.3’-Dichlordianthryl (F. 288°) II 3558. 
C2sHısO2 Dianthron (,‚Dihydrodianthron‘‘), Bldg.(?) 
bei d. Autoxydat. v. Benzaldehyd in Ggw. ı 
Anthracen I 338. 
2-Methyl-9-phenyl-9.10-dihydrocoeranthradion- 
(10.7) (F. 286—287°) 1 1900. 
C2sHısO3 2-Methyl-1-[p-phenylbenzoyl]-anthrachi- 
non (F. 231°) 1 1900. 
2-Methyl-9-p-biphenylyl-9-oxanthron-(10)-1- 
carbonsäurelacton (F. 185—186°) I 1901. 
Diphenylenphthalid C2sHısOs (F. 204— 206°) aus 
1-Diphenylen-2.3-diphenylinden Il 2459. 
C2sHıs04 (s. Naphtholphthalein). 
Bisdiphenylenbernsteinsäure, Rkk. d. 
esters II 45. 
9.10-Diphenylanthracen-1.5-dicarbonsäure 13441. 
C2sHısO6 B.ß’-Di-[3.4-methylendioxystyryl]-benzo- 
difuran (F. 199—200°) II 1631. 
CasHısOs «.a’-Di-[3.4-methylendioxyphenyl]-ß.P’- 
dimethyldicumarin (F. 297°) I1 1631. 
C2sH200 s. Lepiden [2.3.4.5- Tetraphenylfuran). 
C2sH 2002 3-Benzyl-2-styryl-1.4-a-naphthopyron (#. 
223°) 1 2716. 
Dibenzoylstilben (F. 212°) II 
1175. 
dimeres Diphenylketen (F. 183—190°) II 1779. 
C2sH2003 3-Phenyl-2-[o-methoxystyryl]-1.4-«- 
naphthopyron (F. 231°) I 2716. 
3-Phenyl-2-[p-methoxystyryl]-1.4-a-naphthopy- 
ron (F. 224—225°) I 2716. 
2-Methyl-9. Dez l-enbonebune (F. 
324—325° Zers.) 1 1900. 
C2#H2004 Diäthoxy-3.4.8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 
non, Verwend. I 1006*. 
Diäthoxy-4.5.8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, 
wend. I 1007*., 
9.10-Diphenyl-9.10-dihydroanthracen-1.5-dicar- 
bonsäure I 3441. 


Reindarst., 


Natronkalk- 


Diäthyl- 


(„‚Oxylepiden‘) 


Ver- 
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u : a .3.5-trioxybenzol 
95 

C2sH20N2 Tetraphenylbernsteinsäuredinitril (F. 223 

bis 224°) I 3298. 
p-[Phenylnitrilomethyl]-triphenylacetonitril (F. 

161—161,5°) 1 3298. 

C2sH20S Tetraphenylthiophen 11 3393. 

C2sH2ıN Tetraphenylpyrrol II 3514. 

c u; 2.2.5.5-Tetraphenyl-2.5-dihydrofuran II 


10.10-Di-p-tolyiphenanthron-(9) (F. 159%) U 
538. 


C2sH 2202 SE By -B5 re 
ran (F. 144°) I1 117 
| Diphenylmethylj-dibenzoylmethan 
‘ a 
hochschmelzendes 
137°) 11 537. 
niedrigschmelzendes 2.2’-Di-p-toluylbiphenyl (F. 
125,5—126°) II 537. 
1.3.3-Triphenyl-1-benzoyloxypropylen-(1), Frage 
d. Konst. d. — v. Kohler I 3173. 
C2sH 2203 9.9- Dianisylanthron-(10) (F.206°)1 1901. 
10.10-Dianisylphenanthron-(9) (F. 151—152°) II 
538. 
C2sH2204 P.Pß’ Yo Te 
(F. 213—214°) II 
2.3.5. 5-Tetraphenyl-2. 3-dioxy-4-keiotetrahydro- 
furan (F. 145—146°) II 117 
unsymm. Diphenyldibenzoyläthylenglykol (F. 
176°) 11 1175. 
p.p’-Dibenzyloxybenzil, Isomerie II 1169. 
2.2’-Dianisoylbiphenyl II 538. 
Benzilsäure-p-phenylphenacylester (F. 122°) 11 
370. 
C2sH2206 «a.a’-Di-[p-methoxyphenyl]-B.ß’-dime- 
thyldicumarin (F. 263—264°) II 1631. 
C2sH2203 3.4.3’.4’-Tetraacetoxy-1.1’-dinaphthyl(F. 
137°) 1 2843. 
si 1:77 Aa 3-phenyl-4-anilinochinoli 


(F. 217 bis 
2.2’-Di-p-toluylbiphenyl (F. 





‚Red 


C2sHasN 3.3-Dibenzyl-2-phenylindolenin (F, 123 bis 
125°) II 3242. 
u a-Tetraphenylbutendiol, 
11 1174. 
hochschmelzendes 9.10- A 
threndiol (F. 213°) I 
niedrigschmelzendes 9. 16-Di-p-tolyldihydrophe- 
nanthrendiol (F. 103° bzw. 136°) II 538. 
C2sH 2403 Pinakoline C2sH 2403 aus 2.2’-Dimethoxy- 
benzpinakon II 1620. 
C2sH2404 2.3.5.5-Tetraphenyl-2.3.4-trioxytetrahy- 
drofuran II 1174. 
hochschmelzendes 9.10-Dianisyldihydrophenan- 
threndiol (F. 18 8. 
niedrigschmelzendes 9.10-Dianisyldihydrophenan- 
threndiol (F. 154—155°) II 538. 
C2sH2sCl 1.1.3.3-Tetraphenyl-1-chlorbutan, 
mediäre Bldg. II 2650. 
C2sH20 5 ee (F. 124 bis 
125°) 11 26 
C2sH gr ; Tetraphenylteramethylenglyko (F. 206°) 





Einw. v. Br 





inter- 








Desoxybenzolnpinakon Rkk. I 821; II 1426. 

symm. 2.2 F. 167°) I 
2322; II 1620. 

symm. 3.3’-Dimethylbenzpinakon (F. 151—152°) 
1 2322. 

symm. 4.4'-Dimethylbenzpinakon (F. 173°) I 
2322. 

asymm. Tree (F. 156—158° 
Zers.) I1 534 

asymm. Diphenyldl-p-tolyigiykol (F. 167—168° 
Zers.) 


C2sH2%03 1.2.3-Triphenyl-3-p-anisyl-1.3-dioxypro- 
pan (F. 131—132°) I 3174. 
C2sH204 symm. 2.2’-Di xyb inal (F. 
173—175° u. ar NL u 1620. 
symm. 4.4'-Di p (F. 173 bis 
174°) 1 2322. 
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1932. Iu. I 


asymm. Diphenyldianisylglykol (F. 166 1689] 
534. 

C2sH2606 Phenolphthaleinbutyrat I 2244, 

er <> 3.5. 6-Tribenzoylmethylglucofuranosia I 


CosH3sOn 3-[3”.4”.5”-Trimethoxybenzoy1]-5.7.4;. 
oxy-3’,4’',5’-trimethoxyflavon (F. 203—20 450 
© .. 3900. 
28H 26N2 ©-Dibenzylacetophenon henylh 
(F. 92—94°) II 3242 nn 
C2sH 2302 Bickeutiäinlliniissieianern. d. Me. 
az -benzylcyclohexanons (F. 191°), Rkı 
1666. 


Co 23010 Tetramethyläthergyrophorsäure, Methy). 
ester (F. 196—197°) II 717. 

C2sH2s012 s. Ergochrysin. 

C2sH2sPb Tetra-p-tolylblei (F. 239—240°), Zer 
(+ Ni) II 2817. 

C2sH2sSi Tetrabenzylsilican, Einw. v. AlCls 159 

C2sH2sSn Tetra-p-tolylzinn (F. 233°) II 3226, 

C2sH3004 s. Thymolphthalein. 

C2sH3203 akt. Phenyl-«-naphthylglykolsäure-)- 
menthylester II 3711. 

ee Tetracetyl-1.1-dibenzylfructose (F. 0; 

1221. 

C2sH34017 8. Paeoniniumhydrozyd. 

C2sH3606 3. Bufagin 

C2sH3608 Dimethylätherolivetorsäure, Methylestor 
(F. 123°) 1 3072. 

C2sH3s04 Verb. C2sH3s04 (F. 232° Zers.) aus ı. 
Cyelopentanoncarbonsäure (C2sH4003 (ans 
Brenzchinovasäure) II 2662. 

C2sH3s07 Acetylbufotalin I 2334. 











C2sH3s019 Octacetylcellobiose (F. 224°), Bldg. | 
3168; 11 2633; Rotat.-Dispers. II 2630; Vis- 
cositätsmess. II 797; Rkk. 1 3169. 

gewöhnl. Octacetyl-4-gl (F. 202 
bis 203°), Rotat.- -Dispers. II 2630. 

a-Octacetyl-4-gl 1 2457, 

B-Octacetyl-4-gl id (F. 165°) 1 2457 


Geissshunhdsnaher II 47. 
Isorohrzuckeroctacetat II 47. 
Octacetylineotrehalose (F. 140—141°) I 1224. 
Octacetylturanose (F. 158°) II 3551. 
Octacetylketoturanose (F. 96°) II 3551. 
Hexacetyl-B-turanose-(2.6)-2.3-akt.-semiortho- 
essi ureanhydrid F. . 216—217°) 11 3550. 

C2sH4003 Cycl e C2sH4003 aus 
d. Tricarbonsäure "C2»Ha208 (aus Brenz- 
chinovasäure) II 2662 

Ketolacton C2sH4003 Cr 254—256°) aus d. 
Tricarbonsäure C22H4206 (aus Brenzchinova- 
säure) II 2662. 

C2sH4005 Ketolactoncar e C2sH4005 (Zers. 
293%) aus d. Cyelopentanoncarbonsäure 
C2s8H4003 (aus Brenzchinovasäure) II 2662. 

Verb. C2sH4005 (F. 320°) aus d. Verb. C2sHas(40) 
-O7N2 (aus Panaxsapogenin) I 3185. 
u P-Heptacetyläthylmaltosid, opt. 


C2sH420 DE emneitaie s. C27H40 
Dehydroergosterinmethyläther (F. 106°) 1 2050. 
C2sH4204 Phthalsäuredimenthylester (F. 133°) 11 
3548 








Dreh 


Lactoncarbonsäure C2sH4204 (F. 2830— 286° 
Zers.) aus d. Ketolactoncarbonsäure C28H4005 
(aus Brenzchinovasäure) II 2662. 

Dilacton C2sH4204 (Zers. ca. 268°) aus d. Tri- 
earbonsäure C2»H4206 (aus Brenzchinova- 
säure) II 2662. 

C2sH40 (s. Ergosterin; Witamine-Vitamin De). 
Dehydroergostenon s. C27H420. 
Ergosterinmethyläther (F. 151—152°) I 2050. 
Isoergosterinmethyläther (F. 116°) I 2050. 

C2sH4404 s. Albsapogenin [@ypsophilasapogenin). 

C2sH4405 Verb. C2sH4405 (F. 100° Zers.) aus 

Tachysterin II 716. 

C2sH460 (s. Brassicasterin). 

Dihydroergosterin s. C'27H440 

a-Dihydroergosterinmethyläther (F. 148°) 12050. 

ß-Ergostenon =. C'27H 440. 


1932. Tu. II. 


CasH4s02 Cholesterinformiat (F. 96°) I 1541. 
CosH4004 Tetrahydrolaccoldipropionat II 2974. 
CssH4sO Cholesterylmethyläther v. F. 79° II 224. 
"a-Ergostenolmethyläther (F. 56°) I 2050. 
u ne (F. 100°) 12050. 
Ergostanon s. C27H4s0 
C»sH4s010 8. @italin. 
C>sH5802 n-Octakosansäure (F. 90,3—90,5°) I 45. 
Säure C2sH5602 aus Torfbitumen I 2263. 
CesHs7J n-Octakosyljodid (F. 62,8—63,2°) I 45. 
Cs3H5ss0 n-Octakosanol (n-Octakosylalkohol), 
(F. 82,9—83,1°); Vork. im Wachs d. Apiel- 
schale II 3425; Darst., Eigg., Rkk. 145. 
C2sHsoPb Tetra-n-heptylblei, Zers. (+ Ni) II 2817. 


— 2383 II — 


C3sHı202N2 s. Flavanthren [Flavanthron, 
threngelb @). 

C3sHı202Cl2 4.8-Dichlor-hetero-coerdianthron-(7'.- 
7’) 13441. 

5'.5”-Dichlor-hetero-coerdianthron I 3441. 

CasHı202Br2a Dibrom-hetero-coerdianthron I 3441. 

CasHı204N2 s. Anthrachinonazin. 

CasHı204Cl2 2.2’-Dichlor-1.1’-dianthrachinonyl I 
132*, 

C2sHı204Br2 2.2°-Dibrom-1.1’-dianthrachinonyl I 
132* 


CasHı402Cls 1.4.1’.4’-Tetrachlordianthronyl 
275° Zers.) II 3558. 
2.3. ?. 3-Tetrachlordianthronyl II 3558. 

CosHıs04N2 (s. Indanthren [Indanthrenblau {RS}, 

Dianthrachinon-1.2.2’.1’-dihydroazin, N-Di- 
hydro-1.2.2’.1’-anthrachinonazin]). 
4-Amino-1.1’-anthrimidcarbazol II 3791*. 
C2sHı404Cle 1.5-Di-p-chlorbenzoylanthrachinon (F. 
333—334°) 1 3441. 
4.8-Dichlor-9.10-diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihy- 
droanthracen-1.5-dicarbonsäuredilacton 13441. 
ee 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton I 3441 
C2sHı4010S2 1.1’-Dianthrachinonyl-2.2’-disulfon- 
säure I 132*. 
C2sHı504N (s. Indanthrenorange 6 RTK [1.2’-Di- 
anthrachinonylamin)). 
1.1°-Dianthrachinonylamin, Sulfonier. I 140*. 
C2sH1504N3 4,5’-Diamino-1.1’-anthrimidcarbazol II 
3791*. 
5.5’°-Diamino-1.1’-anthrimidcarbazol (5.5’-Di- 
aminodiphthaloylcarbazol), Darst., Eigg. II 
3791*; Rkk. II 1525*. 
C2sHı506N 4.4’-Dioxy-1.1’-dianthrachinonylamin, 
Verwend. I 140*, 
C2sHı602N4 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4’-dimethyldi- 
benzimidazole, Trenn. d. Isomeren II 626*. 
C2sHıs02Clz2 2.2’-Dichlordianthronyl II 3558. 
C2sHı6OsN2 Anthrachinonanthranoldihydroazin II 
299*. 

C2sHıs04N2 1-Amino-2.1’-dianthrimid II 2114*. 
2-Amino-1.2’-dianthrimid, Verwend. I 2387*. 
Oxalsäuredifluorenonyl-(2)-amid I 524. 

C2sHısO4N4 4-[4’-Nitrodiphenyl-p-carbamido]-1.9- 

anthrapyrimidin II 3481*. 
u 5-Amino-5’-oxy-1.1’- dianthrimid 
141*, 
C2sH18012Na Verb. C2sHıs012N4 aus Anhydro-2.3’- 
u. 3.3’-dinitrobenzilsäure II 3398. 
C2sHı7O2N3 4-[Diphenyl-p-carbamido]-1.9-anthra- 
pyrimidin (F. 288—289°) II 3481*. 
5-[p-Phenylbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
II 3481*. 
2-Benzoylamino-C-phenyl-1.9-anthrapyrimidin 
II 3480*. 
C2sHısOCh 1.8.2’, Re 10-dibenzyl- 
anthron, Rkk. I 2 

C2sHısOBr2 Dibromlepiden (Diphenyldi-p-brom- 

en), (F. 192°) II 1174. 

C2sHısO2Na 1.2.17.18-D Presse": 9-dihydro-5. 22-di- 

oxyacrichinolin II 1022 
3.4.19.20-Dibenzo-6. 9-dihydro-5.22-dioxyacri- 
chinolin II 1022. 


XIV. 1u.2. 


Indan- 


(F. 


(C,,H,,0,Mg.) 28 III 


C2sHı502N4 2 4-Benzoylamino--amino-C-phenyl- 
1.9-anthrapyrimidin II 3481*. 

Cuiapaes Dibromdibenzoylstilben (F. 

1174. 

C2sHısO4N? (s. Indanthrengelb GK [1.5-Dibenzoyl- 
aminoanthrachinon]; Indanthrenrot 5GK [Al- 
golrot 5@, 1.4-Dibenzoylaminoanthrachinon]). 

1.8-Dibenzoylaminoanthrachinon, Aufnahme 
dch. Baumwollcellulose II 778. 

C2sH1s04Cl2 Di-»-chloräthoxy-3.4.8.9-dibenzpyren- 

5.10-chinon, Verwend. I 1006*, 
Di-o»-chloräthoxy-4.5.8.9-dibenzpyren-3.10-chi- 
non, Verwend. I 1007*. 

C2sHıs0O5N2 3°-Amino-4’-anthrachinonylamino-2- 
benzoylbenzoesäure, Verwend. I 590*. 

C2sHıs0O12Na 3.5.3'.5’-Tetranitro-2.2’-bisphenyl- 
acetoxydiphenyl (F. 174,5°) II 2180. 

C2sHıs013N4 Anhydro-2,.3’-dinitrobenzilsäure II 
3398. 


9990 
u 


Anhydro-3.3’-dinitrobenzilsäure II 3398. 
C2sHıs014Ns4 3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2’-bis-4-meth- 
oxybenzoyloxydiphenyl (F. 199°) II 2179. 
C2sHıs02N 1-Benzoylamino-4-a-naphthoylnaph- 

thalin (F. 201—203°) II 3019*. 
GinenE 3.6-Dibenzoyl-9-acetylcarbazol (F. 270°) 
3400. 
C2sHıs04N 1-[Diphenyl-4’-carboxylamino]-4-meth- 
oxyanthrachinon II 1083*, 
u m-Diphenylbenzolazo-ß-naphthol II 


CosHenoaNs 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitro- 
benzoyl]- BERSBER (F. 198— 200°) II 3242 
C2sH2006$2 4.4.6.6’ -Tetramethoxynaphthothio- 
indigo II 1374*, 
Coaız l U 10-dibenzylanthron-(9), Rkk. 
2714 


CaHOBr 2.3.5.5-Tetraphenyl-2.3.4-tribrormtetra- 
hydrofuran (F. 110° Zers.) II 1174 

C2sH2ıOBrs 2.3.5.5-Tetraphenyl-2.3.4-tribromtetra- 
hydrofurandibromid II 1174. 

C2sH2ı02N 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl-2- 
oxyindolin (F, 192—193°) II 3242. 

C2sH220Cl2 1.1-Di-p-tolyl-1.2-di-p-chlorphenyl- 
äthanon-(2) (F. 204—205°) I 2322. 

C2sH2204N2 2.5-Di-a-naphthylamino- 41'4-dihydro- 
terephthalsäure, Diäthylester (F. 230°) II 1022. 

2.5-Di-ß8-naphthylamino- 4!" -dihydroterephthal- 

säure, Diäthylester (F. 228°) II 1022. 

C2sH2206N2 Benzoylphenobenzoylbrenzcatechin, 
krystallin-fl. Verh. II 2043. 

Benzoyiphenobenzoyiresorein, krystallin-fl. Verh. 
20 

C23H2303N 1-[3’.4’-Methylendioxyphenyl]-1-phenyl- 
amino-2.3-diphenyl-3-oxopropan (F. 153 bis 
155°) I 3434. 

C2sH230sBr 2.3.5.5-Tetraphenyl-4-brom-2.3-dioxy- 
tetrahydrofuran II 1174. 

C2s3H2402N2 Dibenzoyltolidin II 1723*. 

C2sH2402Cla symm. 4.4’-Dichlor-4’, ‚a -dimethyl- 
benzpinakon (F. 175—176°) I 2322 

a KR -3.10-chinon 

3394. 


C2sH202N 1-[4’-Methoxyphenyl]-1-phenylamino- 
2.3-diphenyl-3-oxopropan (F. 156°) I 3434. 

C23H2502N3 «a.ö-Bis-[2-methylindolyl-3]-«a.ö-dioxo- 
ß-anilinobutan (F. 220°) I 1784. 

C2sH20N2 7.7-Bis-[4 -di 
naphthenon, Red II 3233. 

a Benzylidenneostrychnin (F. 158—159) 

29 


thyl F1 % 


phenyl]-ace- 





C23H2803N4 £-[1-Phenyl-3-methyl-5-carboxy-4- 

pyrazolyl]-«-[p-methoxystyryl]-acetaldehyd- 
phenylhydrazon (F. 265—266°), Darst., Eige. 
1 3304. 

C2sH2804N2 1.5-Di-[(4’-oxy-1’.2’-dimethylbenzol- 
5 „carboyl)-amino]-naphthalin, Verwend. I 
782* 

C:sH204Mg: asymm. Diphenyldi-m-tolylglykol-di- 
0.0’-magnesiumhydroxyd, Rkk. d. Jodids 
11 534. 


F 20 
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C2sH 2#06Mg2 asymm. Diphenyldianisylglykol-di- 
En -magnesiumhydroxyd, Rkk. d. Jodids 
Ca sHETONE Bis-[4’-dimethylaminophenyi]-[8-for- 
myinaphthyl-(1)]-methyl II 3233. 
C2sH27ONs [p-Dimethylaminotriphenylmethyl]- 
phenylharnstoff (F. 215— 220°) II 214. 

C2sH2704N 7-Oxy-2-p-methoxystyryl-4-p-dimethyl- 
aminostyrylbenzopyryliumhydroxyd, Absorpt.- 
Spektr. d. Chlorids I 2045. 

C2sH27012N 1-Oxy-B-acetoglucoxyanthrachinon-9- 
imin, Rkk. I 3439. 

C2sH2sONa 7.7-Bis-[4’-dimethylaminophenyl]-ace- 
naphthenol-(8) (F. 130°) II 3233. 

C2sH2s02N2 Bis-[4’ rn [8-for- 
mylinaphthyl- (1)]- carbinol II 323 

C2sH202Ns 3.3’-Dioxydiphenyl-4.4’ sinn. 
thylanilin II 3709. 

C2sH2sOsNs pfeil, Ver- 
wend. II 3111 

C2sH3003N2 Benzylstrychniniumhydroxyd (F.270°) 
I 2955. 

N-Benzoyltetrahydrostrychnin (F. 235°) II 67. 

C2sHsoN2Pb Diphenylbis-p-dimethylaminophenyl- 
blei (F. 134—135°) II 3226. 

C2sH3202N2 Benzylstrychnidiniumhydroxyd (F. 
bis 307°) 1 2591. 

Benzylneostrychnidiniumhydroxyd, Salze I 2591. 
N.N'-Di-sek.-butyl-N.N’-dibenzoyl-p- phenylen- 
diamin (F. 159—160°) I 1229. 
C2sH3203N4 Farbstoff C2sH3203N4 (F. 
Verb. Cz2sH36(34)O3N4 (aus 3. ss 
methylpyrroäthanon u. O2) I 137 
C2sH3204N2 (s. Rhodamin B). 
Dodecamethylendiphthalimid II 2629. 
C2sH340N2 3.4-Dihydro-1.2- > 
säure-14-diisoamylamid (F. 83°) I 285 
C2sH3403N 2 N 
Chlorid I 2592. 

Tetrahydroneostrychnin- en 

(F. 205—207°) I 2593 

C2sH3403N4 Verb. C2sH34(36)03N4 
3.5. 4 
137 

C: »sH3500N [6-Tritylglucosido]-trimethylammonium- 
hydroxyd, Bromid (F. 183—185°) I 1890. 

C2sH3603Ns Verb. C2sHas(34)O3N4 (F. 230°) 
3.5.3°.5’-Tetramethylpyrroäthanon u. 
1373. 

C2sH3705Bra Säure C2sH3705Brs (F. 
d. Ketolactoncarbonsäure 
Brenzchinovasäure) II 2662. 

C2sH3s02N4 2-[p-Dimethylaminoanil]-6-pelargonyl- 
aminochinolin-methyihydroxyd,Chlorid 111921. 

C2sH3sO4N2 s. Cephaelin. 

C2sHss(40)O7N2 Verb. C2sH3s(40)07N2 (F. 240— 242°) 
aus Panaxsapogenin u. HNOs3 I 3184. 

C2sH3904N5 Phenylisocyanat-d.l-leucyl-d.l-leucyl- 
glycinbenzylamin I 687. 

C2sHao(3s)O7N2 Verb. C2sHa4o(s38)O7N2 (F. 240—242 ) 
aus Panaxsapogenin u. HNOs I 3184. 

C2sH41017N Heptacetylmaltosidodimethylamin (F. 
164°) II 1006. 

C2sH430Br Bromdehydroergostenon s. C27H410Br. 

C2sH4302N3 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2’- 
methoxy-4 -allyldiphenyläther (Kp.ı 224°) II 
1654* 

C2sH4303N3 2- -[Bis-(diäthylaminoäthoxyäthyl)-ami- 
en (Kp.ı 260— 262°) II 1655*. 

C2sH45ON3 4-[Bis-(di thylaminoäthyl)-amino] -2’- 
methyl-5’-isopropyldiphenyläther (Kp.o,5 213°) 
11 1654*. 

49 GEBR zbenieeEt ame} \enpeeant 
oe ehe (Kp.0,5 208°) II 1654*. 

C2sH402N2 nocarpsäure-4-3-diäthylaminoäth- 
oxyanilid, "Hydrochlorid (F. 94—96°) II 406*. 

C2sH470Br Bromergostanon 8. One Br. 

CasH5204N2 Diäthyl 
re Rkk. Tu 3309*. 

C2sH540N2 N-Oleyl-N’-cyclohexyl-N’-äthyläthy- 
lendiamin (Kp.s 98—101°), Rkk. II 3309*. 


306 


ge aus d. 
5’-Tetra- 


Jodid 


(F. 230°) 


aus 
5’-Tetramethylpyrroäthanon u. 


02 


aus 
02 


267° Zers.) aus 
C2sH4005 (aus 





e- 
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— 23 IV — 


er 2Cls  3.3°.6.67.7.7°-Hexachlorindanthron 
C2sH904NaCls Trichloranthrachinonazin, Red 11 
130* 

C2sHı002N2Bre Dibromflavanthron I 
C2sHı1004NaCl4 
142*, 
C2sHı004N:Br2 Dibromanthrachinonazin, 

130*, 
CzsHı1ı04N2CI Chlor-1.2.2’.1’-anthrachinonazin. 
Rkk. II 130*. 
C2sHıı04N2Br Brom-1.2.2’.1’-anthrachinonazin I 
455*., 
C2sH1ı204N2Cl2 (s. Indanthrenblau GCD {dopp. T 
[ Ponsol blue {double paste}, 3.3’ -Dichlor- . di. 
huydro-1.2.2’.1’ -anthrachinonazin]). 
x. sr 3 N-dihydro-1.2.2’.1’-anthrachinon- 
azin (x.x- Dichlorindanthren) II 130*, 
C2sHı204N2Br2 3.3’-Dibrom-N-dihydro-1.2.2',1'- 
anthrachinonazin, Verwend. I 142*: II 2245» 
2% 246*, 
x.x-Dibrom-N-dihydro-1 .2.2’.1’-anthrachinon- 
azin I 294*. 

C2sHı204NsF2 3.3’- -Difluordianthrachinondihydro- 
azin II 2378*, 
C2sHı304NaCI 3’-Chlor-N 

chinonazin I 2387* 

x-Chlor- N-dihydro-1 .2.2’.1’-anthrachinonazin 
(X- Chlorindanthren) II 130*, 

C2sHı304N2Br 3’-Brom-N-dihydro-1.2.2’.1’-anthra- 
chinonazin I 2387* 

x-Bromindanthren II 130*. 

C2sHıs02Br2S 2’.7’-Dibrom-3’.4’.5’.6’-dibenzo-I- 

thiofluoran II 1297. 

C2sHı4010N2S2 Dischwefelsäureester d. Anthra- 
chinonanthrahydrochinonazins II 3022*. 
C2sH14011N2S2 1-Azoxyanthrachinon-5-sulfon- 

säure, Na-Salz I 1530. 
1-Azoxyanthrachinon-8-sulfonsäure, Na- 
1530. 
C2sHı504N:2Br 2-Amino-3’-brom-1.2’-dianthrimid, 
Verwend. I 2387* 
C2sHı15010NS2 1.1 ’-Dianthrachinonylamin-4.4' -di- 
sulfonsäure, Verwend. I 140*. 
C2sH1602N3Cl 4- -p-Chlorbenzoylamino-C-phenyl- 
1.9-anthrapyrimidin 11 3481*. 
C2sHı802N3Br 5-[4”-Bromdiphenyl-4’-carbamido)- 
ee age 11 3481*. 
C2sH1ı604NCI3 1-[2’.3°.5°-Trichlorphenylamino]-an- 
thrachinon-2-carbonsäurebenzylester I 455#*. 
C2sHısO6N2S Monoschwefelsäureester d. Anthra- 
chinonanthranoldihydroazins II 299*. 
CzsH10010N2S2 Dischwefelsäureester d. 
tt ahydrochi 
u 299*. 
C2sHı6012N2S3 Trischwefelsäureester d. Anthra- 
hydrochinonanthranolazins II 299*. 
C2sHı6013N2$3 Trischwefelsäureester d. Tetrahydro- 
dianthrachinonazins II 3022*. 
CzsH16016N2Ss Eee d. Tetra- 
hydr Red. II 299*; Ver- 
wend. II 3022*; (Salze) II 300*. 
C2sHısOsN4S4 s. Primulin. 
C2sHısO6N2S2 Thiophen-[ N-essigsäureindophenin], 
Diäthylester II 377. 
C2sHısO7N2Ss 2-Acetothienon-[indopheninsulfon- 
säure] II 377. 
C2sHısOsNa$a2 Dischwefelsäureester d. Dianthranol- 
dihydroazins II 3022 
C2sHısO10N2As2 FE 2- 
arsonsäure Il 1018 
C2sHıs012N2S3 Trischwefelsäureester d. Anthra- 
hydrochinonanthranoldihydroazins II 3022*. 
C2sHıs010N2Ss ‚Tetraschwefelsäureester d. Tetra- 
hydr achi dihydroazins II 3022*. 
C2sH1803NaCI 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitro- 
benzoyl]-2-chlorindolin (F. 185—186°) II 3242. 
C2sH200NCI 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl- 
2-chlorindolin (F. 169—170°) II 3242. 


294*. 
6.6°.7.7’-Tetrachlorindanthron | 


Red. I 


N-dihydro-1.2.2’.1’-anthra- 


Salz I 


Anthra- 
dihydroazins, Red. 

















1932. Tu. I. 


»sH2005N2$ 1-Benzoylamino-4-p-toluolsulfamino- 
anthrachinon (F. 260—262°), Hydrolyse 
1 2377 

1 || mr 
non (F. 252—255°), Hydrolyse Il 2377* 

1- »-Toluolsulfamino- -5- -benzoylaminoanthrachi- 
non (F. 266—268°), Hydrolyse Il 2376*. 

c: sH20016N4$4 Ss. Mikadogelb [Stilbengelb)]. 

GsHzı0NCl2 1.8-Dichlor-4’-dimethylamino-10.10- 
diphenylanthron-(9) (F. 308°) I 2715. 

CsHa104NsCl2 1.3-Di-[(4°-oxy-2’-chlor-1’-methyl- 
benzol-5’-carboyl)-amino]-carbazol, Verwend. 
11 782*. 

CosH2106N5S4 s. Titangelb. 

CosH2208N2$2 Ss. Alizarineyaningrün: 
chinonviolett. 

C23 sH2408N4$2 s. Chrysophenin. 

C2sH2s010N2Sa N. N -Bis-[3”. 4’ -dimethylbenzol- 
1’ -sulfonyl]-benzidin-2.2’-disulfonsäure, Na- 
Salz II 1523*. 

C:sH3002N2Br2 4.4 -Dibrom-».o’-bisdimethylami- 
no-».0’-m-xylylenbisacetophenon (F. 143 bis 

144°) 1 1778. 

4.4 -Dibrom-».o»’-bisdimethylamino-» .o’-p-xy- 
Iylenbisacetophenon (F. 138—140°) I 1778. 

CsH31011J$3 6-Jod-2.3.4-tri-p-toluolsulfo-$-me- 
thylglucosid (F. 211—212°) I 2019. 

@sH3ı014N$S3 2.3.4-Tri-p-toluolsulfo-8-methylglu- 
cosid-6-nitrat (F. 166—168°) I 2019. 

CsH330N4Cl 9-[p-(3-Diäthylaminoäthyl-äthylami- 
no)-phenylamino]-2-methoxy-6-chloracridin 
(F. 96—99°) II 1201*. 

C:sH3404N2Br2 m-Xylylenbis-p-bromphenacyltetra- 
methyldiammoniumdihydroxyd, Dibromid (F. 
205—206°) I 1778. 

p-Xylylenbis-p-bro en 
moniumdihydroxyd, Dibromid I 1778. 


—3BV — 


C2sHı204N2CIBr 3-Brom-x-chlor-N-dihydro- 

1.2.2’. 1’-anthrachinonazin, Verwend. II 2246*. 
x-Chlor-x-bromindanthron, Verwend. Il 2246*. 

C2sHı2010N2Cl2S2 Dischwefelsäureester d. 3.3’-Di- 
chloranthrachinonanthrahydrochinonazins II 
3022*, 

C2sHı4010N2F2$2 Dischwefelsäureester d. 3.3’-Di- 
fluoranthrachinonanthrahydrochinondihydro- 
azins II 2378*. 

C2sHı4013N2C12$3 Trischwefelsäureester d. 3.3’-Di- 
chlortetrahydrodianthrachinonazins Il 3022*. 

C2sHı4016N2Cl2$4 Tetraschwefelsäureester d. 3.3’- 
nr Ver- 

rend. II 3022* 

C2sH1ı4016N2F2S4 Tetraschwefelsäureester d. 3.3’-Di- 
fluortetrahydrodianthrachinonazins II 2378*. 

C2sHısO6N2Br2$2 a 
dophenin], Diäthylester II 37 

ar" aa 2. 3-Thioxen-[bromindophenin] 11 


Anthra- 


u. ns Besteltinsuenie) II 37 
C2sH3003NSAs Tri-o-tolylarsinoxy- ARE 
(F. 98—104°) I 3421. 
Tri-m-tolylarsinoxy-p-toluolsulfamid (F. 140 bis 
142°) I 3421. 
Tri- nr -p-toluolsulfamid (F. 
138°) 
C2sH30010N4S3As4 s. Neojacol. 
C2s3H40013N7S2As Diglutathionylacetanilid-p-thio- 
arsinit (Zers. bei 115°) I 519. 
C2sH40014N7S2As Diglutathionyl-4-acetamino-2- 
oxyphenylthioarsinit II 3867. 
C2sH41013N8S2As Diglutathionylphenylglycinamid- 
p-thioarsinit II 3867. 


137 bis 


C,,-6ruppe. 


u BE nie 


C29Hss Kohlenwasserstoff CasHas (F. 127 


°, korr.) 
aus Acetylboswellinsäuren II 1028. 


307* 


(C,H,0, 29 II 


Kohlenwasserstoff C2sHas (F. 153— 154°, 
aus @-Acetylboswellinsäure II 1028. 
Kohlenwasserstoff C2saHss (F. 140—141,5°, korr.) 

aus ß-Acetylboswellinsäure II 1028. 

C2oHso n-Nonakosan (F. 63,4—63,6°), Auffass. d. 
Triakontans aus grünen Blättern als — I 960; 
Vork.: in Kohlblättern I 960; im Blätter- 
wachs d. Rosenkohls II 2981; Isolier. aus d. 
Wachs d. Apfelschale 11 3425; Reindarst., 
röntgenograph. Unters. I 2446; Gitterdimenss. 


7 


C2sH1405 2.2’-Dianthrachinonylketon (F. 
301°) 11 2964, 3884. 
C29H 1409 5.8.5’.8°-Tetraoxy-2.2’-dianthrachinonyl- 
keton (F. 350°) II 2964. 
C2sHıs03 2-Anthracyl-2’-anthrachinonylketon (F. 
265°) I1 3883. 
9-Anthracyl-2’-anthrachinonylketon (F. 
244° Zers.) II 3883. 
C2sH1604 Verb. C2sHı604 (FE. ca. 323° Zers.) aus 
9-Anthracyl-2’-anthrachinonylketon II 3883. 
isomere Verb. C2sH1604 (F. ca. 323°) aus 9-An- 
thraeyl-2’-anthrachinonylketon II 3883. 
C2sH 1804 1-[a-Naphthoyl]-naphthalin-5-phthaloyl- 
säure Il 2531* 
C2sH 1805 ms-Phenyl-[dinaphthopyran]-dicarbon- 
säure (Zers. 337°) 113 
C2sH2002 Verb. CroHl200: Tr. 102—103°) aus 
Phenanthrenchinon u. Dibenzylketon I 1526. 
C29H 2003 1.3-Diphenyl-2-0x0-7-benzoyloxy-1.2-di- 
hydronaphthalin (F. 110—111°) I 1526. 
C29H 2006 a 1.17-[2-oxy-3-naphthoesäure] II 
3891. 
C29H2007 Tribenzoylthamnol (F. 158°) I 955. 
C2sH -_ 4 Diphenyl-6-p-biphenylpyridin (F. 193°) 
12 
C2>H dr sw öhnl. u u une 
binol (F. 190—192°) I: 
akt. RR na en EEE 1 3174. 
C2s3H2202 2.3-Diphenyl-6-p-biphenylyl-y-pyrylium- 
hydroxyd, Chloroferriat (F. 191—193°) I 2327. 
2-p-Biphenylyl-3.6-diphenyl-y-pyryliumhydr- 
oxyd, Chloroferriat (F. 203°) I 2327. 
C23H2203 Di-[p-oxybenzyliden]-dibenzylketon (F. 
170°) 1 1526. 
3-Benzyl-2-[o-methoxystyryl]- 
ron (F. 200°) I 2716. 
3-Benzyl-2-[p-methoxystyryl]-1.4-«-naphthopy- 
ron (F. 216—217°) I 2716. 
3.3’-Dibenzoyl-4.4’-dimethylbenzophenon (F.127 
bis 128°) II 3884. 
C2>3H ae Phenyl-2-[3’.4’-dimethoxystyryl]-1.4-«- 
rn (F. 215—216°) I 2716. 
C2sH22S «a-Thionaphtholtriphenylmethyläther (F. 
121°) Il 3879. 
N ee (F. 
I1 3879 
C2>H 240 1.3-Dibenzyl-2-phenyl-1-oxyinden (F. 143 
bis 148°) 1 3059. 
3-Benzal-2-phenyl-1-oxy-1-benzyihydrinden (?) 
1 3059. 
C23H 2402 


korr.) 


300 bis 


242 bis 


1.4-a-naphthopy- 


134°) 


2.3.5.5-Tetraphenyl-2-methoxy-2.5-di- 
hydrofuran (F. 123°) II 1175. 
a-Phenyl-y-[p-phenylbenzoyl]-butyrophenon (F. 
104°) 1 2327. 
y-Phenyl-y-[p-phenylbenzoyl]-butyrophenon (!. 
115°) I 2327. 
C29H 2404 2-Methoxy-9.9-di-[4’-methoxyphenyl]-an- 


thron-(10) (E. 183—184°) 1 3176. 
Caizeı Methylenbisyangonalacton (F. 269° Zers.) 
3305. 


C2:>H202 «u.a br Tr u 
oxyd (F. 126—127°) I ı 

C29H2s03 a.a’-Tetraphenyl- F nieftiätieingy- 
kol (F. 94°) 1 1889. 

C29H 2304 2’-[4’’-Methoxybenzyl]-4’.4’-dimethoxy- 
triphenylcarbinol I 3176. 

C29H 2308 Methylenbisdihydroyangonalacton I 3305. 


F 20* 
































































29Uu 


C23H2s0s 2-Methyl-3.5.6-tribenzoylmethylglucofu- 
ranosid II 46 


u : A Methoxy-8-acetoglucoxyanthrachinon 
a > u rn u enesaen. (F. 86°) 


a Biebenytyi-0-0: [4’-dimethylaminopt 
en (Leukobiphenylgrün A) (F. 191°) 

C2sHs20 (+)-Bornyltriphenylmethyläther (F. 118 
bis 119°) I 2032. 

C2sH340 (—)-Menthyltriphenylmethyläther (F. 139 
bis 140°) 1 2032. 

C2>H36015 s. Malviniumhydroxzyd. 

C2»H3019 s. Malvon. 

C29H36020 3. Malvon. 

C2sH3307 8. Cinobufagin. 

C2sH4002 Alkohol CasH4002 (F. 250°) aus Braun- 
kohlenteerbitumen II 2398. 

C29H4202 Dehydroergosterylacetat, spektrochem. 
Unters., Konst. I 2596. 
Neoergosterylacetat (F. 122—123°) II 3417. 

C2sH4203 Ketocarbonsäure CaoH4203 (F. 193°) aus 
d. Bromketolacton C2eH4303Br (aus Brenz- 
chinovasäure) Il 2662. 

Verb. C2oHa203 (F. 287—288°) aus Dehydro- 
thiooleanolsäuremethylesterbenzoat II 1026. 

Ca2sH4204 Verb. Ca29(25,Hazise) 04 aus d. Verb. 

EHRE (aus Brenzchinovasäure) 
2662. 

C2sH4205 Säure Cao(25yHa2ıas) Ost (F. 255—258°) 
aus d. Verb. C2o(25) H3oß5) OsaBr (aus Brenz- 
chinovasäure) II 2662. 

C2sH4206 Tricarbonsäure C2oH4206 (F. 288° Zers.) 
aus d. Säure C2eH4ss06Br (aus Brenzchinova- 
säure) 11 2662. 

C29H4402 gewöhnl. Ergosterylacetat, spektrochem. 
Unters. 12595; Ozonisier. 12049; Rk. mit 
SeO2 I 2744; Mischkrystalle u. Addit.-Verbb. 
mit Sterinen II 880. 

Ergosteryl-Bs-acetat, spektrochem. Unters. I 
2595. 

Ergosteryl-G-acetat (F. 182°) I 833. 

een he (F. 100°) 1 1923. 

(F. 128°) I 1924. 
Eplisolumisterylacetat (F. 117°) I 1924. 
Suprasteryl-/-acetat, spektrochem. Unters. I 

2595. 
Anhydrobrenzchinovasäure II 2661. 
Brenzchinovasäurelacton (F. 262°) II 2662. 

C2sH4404 Verb. Ca2oH404 (F. 276—277°) aus 
Panaxsapogenin u. CrOs (Bldg., Eigg.) I 3184; 
Auffass, als d-Ketodehydrooleanolsäurelacton 
(CsıH3604) II 1790. 

Verb. C2sHaa(a0) 04 v. F. 214—215° aus a-Ergo- 
stenolacetat II 2060. 

Verb. CaoHas(4,04 v. F. 134—135° aus a-Ergo- 
stenolacetat II 2060. 

C29(25)H44(40, 0665; Säure Caoc2yHs4ao06c5) (F. 256 
bis 258°) aus d. Verb. C29H39(35,06()Br (aus 
ee II 2662. 

C2sH 44011 Pu © . Ergosterinacetats 1 2049. 

CaoH 44012 8. be [g-Strophanthin]. 

C2oH40 Ergosterinäthyläther (F. 123—124 °) 12050. 

C2oH402 gewöhnl. Dihydroergosterinacetat, Addit.- 
Verbb. u. Mischkrystaile mit Sterinen II 879. 

Acetyldihydroergosterin III (F. 108°), Darst., 
Eigg., Identität (?) mit d. Acetat d. B-Di- 
hydroergosterins v. Heilbron I 1542. 

Epidihydroergosterinacetat, Addit.-Verbb. u. 
Mischkrystalle mit Sterinen Il 879. 

Dehydroergostenylacetat (F. 137—138°) II 2062. 

Acetylderiv. CasH4s02 (F. 143—145°) aus d. 
Sterin CarH440 aus Mutterkorn I 2596. 

Verb. C2a9@0,Has(50y02 (F. 247—248°) aus Panax- 
sapogenin u. HJ 1 3185 

C2oH403 (s. Brenzchinovasäure). 

u (F. 170—171°) II 2060. 

C29Hs04 Verb. C2sHas404 v. F. 214—215° 

aus a-Ergostenolacetat II 2060. 











(C,H,,0,) 308* 
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Verb. C2sHas(44 04 v. er 134—135° aus a-Erg 
stenolacetat II 206( u 
C»H4s0 s. 

C2oHss02 Cholesterinacetat (Acetylcholesterin), 
Bldg. 1 1101; Identität d. Isocholesterin 
acetats v. Montignie mit — I 1541. 

Isocholesterinacetat v. Montignie (F. r } 
113°), Identität mit Cholesterinacetat, 1 54 

Spinasterinacetat (F. 183—185°) I 2475. 

a-Ergostenylacetat, Darst., Eigg. I 1542; Ver. 
seif. 1 2596; Oxydat. I 3308: II 2060. 

B-Ergostenylacetat (F. 114°) i 2596; II 2081 
u-Ergostenylacetat (F. 97°) I 1542. 

Verb. C2sHss02 (F. 114—115°), Darst. dch 
Acetylier. v. A*?-Dibromcholesterin I 27 

Verb. C2s3H4s02 (F. 112—113°), Darst. de ch 
Acetylier. v. 7(7’)-Monobrom-6.6°. 7’ (7)-trihr. 
drodicholesterin I 2722. 

C29H4303 s. Oleanolsäure [Panazsapogenin, Tara. 
genin]. 

C2sH4s011 (?) s. Lanata-Glykosid IV. 

C2sH4s03 3. Cerevisterin [Honeywell, Bills]. 

C2sH500 s. Sitosterin. 

C2sH5002 Pseudokoprosterinacetat, Addit.-Verh! 
u. Mischkrystalle mit Sterinen II 879. 

Cholestanolacetat, Addit.-Verbb. u. Misch. 
krystalle mit Sterinen II 879. 
Allo-a-ergostanolacetat (F. 146°) I 1542, 2596 

C2sH5204 Dipropylmalonsäuredi-(—)- entyiee: 
(F. 94°) II 3548. 

C29H54016 Dekamethyl- 3-methylcellotriosid (Hen- 
dekamethylcellotriose) (F. 118°), Darst., Eigg 
1 3168, 3170; Bldg. 11 2634; Darst., Eigg, 
Mol.-Gew. II 199; Mol.-Gew., Spalt. II 3081 
Röntgendiagramm Il 199; abgestufte Meth- 
oxylbest. I 3092. 

Hendekamethylmaltotriosid I 3169. 
C2sH54017 Undekamethylmanninotrionsäure 111007 
C2sH5sO (8. Ginnon [Nonakosanon-{10}]). 
Nonakosanon-(9) (F. 73,5—74,2°) I 2446. 
Nonakosanon-(12) (F. 74,5°) I 2446. 
Nonakosanon-(15) (n-Dimyristylketon), Vork 
in Kohlblättern I 960; Darst., röntgenograph. 
Unters., Oxim, Rkk. I 2446. 

C29H5s02 ‚‚Cerotinsäure‘‘ CasH5sO2 ( ?) aus Hahnen- 
fuß 11 3426. 

C2sH59J Montanyljodid (F. 64—64,5°) II 2667. 

C2sH600 (s. Ginnol [Nonakosanol-{10}]; Montanyl- 
alkohol). 

Nonakosanol-(9) (F. 75,3—75,6°) I 2446. 
Nonakosanol-(12) (F. 74—74,5°) I 2446. 
Nonakosanol-(14) (F. 79—79,3°) I 2446. 
Nonakosanol-(15) (F. 83,6—83,8°), Vork. im 
Blätterwachs d. Rosenkohls II 2981; Darst., 
Eigg., röntgenograph. Unters., Acetat I 2446 


— 29 II — 
u 5.6.1.2-Diphthaloylacridon, Halogenier 
455* 


1 2. 7.8- -Diphthaloyl henanthridon I 1447*. 
C2sH1405Cls 2.2’-Di- Tora 
(F. 212— 215°) Il 3884 
CaoH1405N2 4-Amino-1.2.5. ‚6-diphthaloylacridon I 
590* 


4-Amino-1.2.6.7- -diphthaloylacridon 1 590*. 
C2>sH1ı503Cl 2-Anthracyl-2’-[1 SR 
nyl]-keton (F. 277°) 11 3884 
2-Anthracyl-2’-[3’ -chloranthrachinonyl]-keton 
(F. 263°) II 3884. 
9-Anthracyl-2’-[1’-chloranthrachinonyl]-keton 
(F. 263—264°) II 3884. 
9-Anthracyl-2’-[3’-chloranthrachinonyl]-keton 
(F. 232°) I1 3884. 
C2sHıs04N2 3’-Methyl- N-dihydro-1.2.2’.1’-anthra- 
chinonazin I 2387*. 
C2sH1ı805N2 5-Aminoanthrachinon-2.1’-carbamido- 
anthrachinon, Verwend. II 3482*. 
C2sHısOsN2 1-Amino-2.1’-dianthrimid-3’-carbon- 
säure, Äthylester II 2114*. 
CasHısOsNs 4-[p-Benzoylaminobenzoylamino]-1.9- 
anthrapyrimidin (F. 353—354°) II 3480*. 








1992. Tu. 1l. 


CHısO4N2 2-Amino-3'-methyl-1 .2’-dianthrimid, 
Verwend. I 2387* 
Malonsäuredifluorenonyl- -(2)-amid I 52 
C29H2002N2 4 -Phenylbenzophenon-4- enge 
thol (F. 210— 212°) II 3556 
CH 2002Br2 Dibromid C2oH2002Bra (F. 148—150°) 
aus d. Verb. C2sH2002 (aus Phenanthren- 
chinon u. Dibenzylketon) I 1526. 
CH2005N2 4’-Phenoxybenzophenon-4-azo-P- 
naphthol (F. 188°) II 3556. 
GH2005N2 Di- u dibenzylketon 
(F. 226°) 1 152 
CH2009N2 Adrered d. 2-[3’-Amino-4’-oxyben- 
ner (F. 188°) II 1837. 
C:sH2ıON 1-Cyan-10.10-dibenzylanthron-(9) (F. 
276°) 1 2714. 
GHzıONa 1.2.3. rn pyrrolidon 
(F. 195—197°) I 
C2sH2105N3 a  sainsiten (F. 167 
bis 168°) 1 1098. 
GsH2ı07N Trib yitt loxim (F. 176°) I 955. 
GsH302N3 1.2-Diphenyl-3-benzoyl-4.5-diketopyr- 
rolidin-4-phenylhydrazon I 823. 
C2a)H2303N3 N-2.3-Oxynaphthoyl-p-äthoxybenzol- 
azo-a-naphthylamin, Verwend. II 3311*. 
C:sH2305N5 Dicarbanilderiv. d. 1-Benzoyl-ß-phenyl- 
aminoglyoxims (F. 185° Zers,) 11 63. 
CoH4ONa2 1.1’-Dimethyl-5.6.5’.6’-dibenzpseudo- 

cyaniniumhydroxyd, Jodid (F. 286° Zers.) II 
1528*, 

C2oH2405N8 Tricarbanilderiv. d. Oxims d. Benzoyl- 
formoxyamidins (F. 161—162° Zers.) I1 63. 

CasH2s04Na2 Benzylidenvomicin (F. 280° Zers.) 
1 950. 

C23Hs00N2 Biphenylyl-(4)-di-[4’-dimethylamino- 
phenyl]-carbinol (Biphenylgrün A) (F. 145°) 
11 2457. 

C20H3004N2 Benzoylvomicidin (F. 208—209°) 1 951. 

Ca9H32013N2 2-[3’.5’-Dimethoxy-4’-oxy-benzoyl- 
oxy]-4-oxy-6-glucosidoxyphenylessigsäurephe- 
nyihydrazid I 2595. 

C23H33010B Dimethylmangostinboressigester (F. 218 
bis 220°) II 1458. 

C29H340N?2 s. Indoleninblau. 

C29H3402N2 Methoxybenzyldihydroneostrychnidin 
(Kp.ı 268—271°) I 2591. 

C29H3403N2 Oxymethoxybenzyldihydroneostrychni- 
din (F. 249°) 1 2591. 

isomer. Oxymethoxybenzyldihydroneostrychnidin 

(F. 267°) 1 2591. 

C29H34010N2 2.3.4.5.6-Pentacetyl-d-galaktoseben- 
zylphenylhydrazon (F. 128—129°) I 48. 

C2sH34012$3 2-Methyl-3.4.6-tri-p-toluolsulfo-ß-me- 








C2oH3sON2 s. Cyanin [Chinolinblau]. 

C29H3802N2 Methoxybenzyltetrahydrostrychnidin 
(F. 106—107°) 1 2591. 

C29H3609S2 Tetraacetat d. Dibenzylmercaptals d. 
4-Methylglucose (F. 69—70°) 1 1891. 

C29H37010N 8. Pyrozonitin. 

C2»H37010B Dimethyltetrahydromangostinboressig- 
ester (F. 207°) II 1458. 

C2oHs506Br Verb. Cas(25)Hssl906yBr (F. 188°) 
aus d. Bromoxylacton C29H4503Br (aus Brenz- 
chinovasäure) II 2662. 

C2sH4004N2 s. Emetin. 

C29H40019N2 symm. Octacetyl-d-diglucoseharnstoff 
(F. 164°) II 3551. 

u ri Heptaacetylsarkosincellobiosid, Derivv. 


C29H4202Bra Neovergosterylacetatdibromid (F. 179 
bis 181°) II 3417. 

C2sH4s03Br Bromketolacton C2sH4s03Br (F. 172° 
Zers.) aus d. Bromoxylacton C29H4s03sBr (aus 
Brenzchinovasäure) II 2662. 

C2sH4s06Br Bromlactondicarbonsäure C2oH4306Br 
(F. 205° Zers.) aus d. Bromketolacton 

, „C2sH4s0sBr (aus Brenzchinovasäure) II 2662. 

C29H4502Cls Spinasterintrichloracetat (F. 167 bis 
169°) I 2475. 


309* 


(C,,H,‚ON,Ch) 29 IV 


C23Hs03Br Bromoxylacton C2aoH4s0OsBr aus Brenz- 
chinovasäure (Oxydat.) II 2662. 

C25Hs50183N Heptacetylcellobiosidodimethylamin- 
methylhydroxyd, Jodid I 809. 

EEE EEEGERRHEER- 
oxyd, Jodid II 100 

Cala Na Cholesterin-6.7- dinitril (F. 101—103°) 

CesHwOeBre Dibromid C25H4s02Bra (F. 
aus d. Acetylderiv. 
Mutterkorn I 2596. 

C2sH4#0s3N2 Dihydrovitamin-Da-allophansäureester 
(F. 184—186°) I 1261. 

C2sH4702Cl Isospinasterinchloracetat 
156°) 1 2475. 

a-Ergostenolchloracetat I 2597. 
B-Ergostenolchloracetat I 2597. 

C29(50)H47,51 O3Br Brompanaxsapogenin (Zers. 
1 3185. 

C29H4902C1 Allo-«-ergostanolchloracetat (F. 
201°) 1 2596. 

C25H5003N2 Hexahydrovitamin-Da2-allophansäure- 
ester (F. 211°) I 1261. 

p-Palmitoylaminobenzoyldiäthylaminoäthanol 
(F. 63°) 1 739*. 

C2sH5sıONs 4-Oleylamino-[N-dimethylaminoäthyl- 

N-methyl]-anilin, Verwend. Il 3477*. 

C29H5605N2 Diäthylaminoäthyliminodicarbonsäure- 
dimenthylester-methylhydroxyd, Methylsulfat 
11 3309*, 

C29H5s02N2 N-Oleyl-N’-cyclohexyl-N’-äthyläthy- 
iendiaminmethylhydroxyd, Methylsulfat II 
3309 

CooHSsON "Ginnonoxim, Beckmannsche 
II 3902. 

Nonakosanon-(14)-oxim (F. 45,5—46°) I 2446. 
n-Eikosansäure-n-nonylamid (F. 83,5—84°) II 
3902. 


173—174°) 
d. Sterins C2’H40 aus 


(F. 155 bis 


99 °) 


223 


200 bis 


Umlager. 


—H9HIV — 

C2sHı205NBr Brom-1.2.5.6-diphthaloylacridon I 
455*. 

C2sH1404N2Se 2-Anthrachinonyl-1’ 
9-anthraselenazol II 3632*, 

2-Anthrachinonyl-2’-aminoformyl-1.9-anthra- 
selenazol II 3632*. 

C2sH1505N3$S 2-[Anthrachinon-1’-sulfonylamino]-1. 
9-anthrapyrimidin II 3482*. 

C2sHı703N4Cl Benzoylamino-4-[p-chlorbenzoyl- 
amino]-1.9-anthrapyrimidin II 3480*. 

C2sHısO5NaCle Farbstoff aus diazotiertem 4’-Chlor- 
3-nitro-4 henyläther u. 2.3-Oxynaph- 
thoesäure-p-chloranilid II 1082*, 

C2sHısOsNa2CI2 Harnstoff d. 6-Chlor-2- -[3’-amino-4'- 
DEREN (F. 274—276° Zers.) 

132*, 

C2s3H1ı905N4CI Farbstoff aus diazotiertem 3-Nitro-4- 
aminodiphenyläther u. 2.3-Oxynaphtfhoesäure- 
p-chloranilid Il 1082*. 

C23H2004N4S p-Toluolsulfamino-5-benzoylamino-1. 
9-anthrapyrimidin, Verwend. Il 3482*., 

Ca9H20010N4S2 3. Paraminechtbordeauz [biphenyl- 
diazosalicylsäure-B-naphthol-3.6-disulfosaures 





formyl-1. 





Na]. 

C29H20017N2S4 Harnstoff d. B-Aminoanthrahydro- 
chinon-9.10-dischwefelsäureesters I 1833*. 
C2>9H2ı02N3S 4’-Phenthiolbenzophenonoxim-4-azo- 

ß-naphthol (F. 195—197°) II 3556. 
C2oH2ı03N3S 2-Methyl-4-p-toluolsulfamino-C-phe- 
nyl-1.9-anthrapyrimidin II 3481*. 
C2sH2207N4$Ss Carbonylbisdehydrothio-p-toluidin- 
sulfonsäure I 1097. 
un 6 Se Azosulfit d. Paraminechtbordeaux B 
535 
C23H2405N4S2 en 2 
naphthalin-1 
Salz I 1239. 
C2eHs50ON2CI 10-Chlor-3.3.3’.3’-tetramethyl-1.1’- 
DRESSUR ONUESO, Salze 
2048, 


"(4 ’-p -T: g q 18, yl % )- 
-a20]-benzol-4-sulfonsäure, Na- 











u 
C2sH1304N.aCISe 2.6’-Chloranthrachinonyl-1’-ami- 
noformyl-1.9-anthraselenazol Il 3632*. 
C2»H1805N4CIBr Farbstoff aus diazotiertem 4’ -Brom- 
3-nitro-4 inodiphenyläther u. 2.3-Oxynaph- 
thoesäure-p-chloranilid II 1082*. 
C29H1805N4C1) Farbstoff aus diazotiertem 4’- Jod-3- 
nitro-4 inodiphenyläther u. 2.3-Oxynaph- 
thoesäure-p-chloranilid II 1082*. 
C2sH18017N2Cl2Sa „Harnstoff d. Leuko-1-chlor-6- 











dischwefelsäureesters l 
1833*, 
C2sHıs017N2Br2$Ss Harnstoff d. Leuko-2-amino-3- 
bromanthrachinondischwefelsäureesters I 
1833*, 


C23H4s05NS2As Bis-[x-carboxydecyl]-benzamid-p- 
thioarsinit (F. 270° Zers.) 1 2835. 


C,,-6ruppe. 
En 


CaoHıs 2.3.8.9-Dibenzcoronen I 3444. 

C3oHıs Dinaphtho-2’.3’ : 1.2.2’'.3’’ :5.6-anthracen II 
3239. 

C50oH24 Kohlenwasserstoff C3oH24 aus Methylhydro- 
benzoin u. P2O5, Erkenn. d. — v. Tiffeneau u. 
Dorlencourt als 2-Phenylinden I 820. 

C5s0Hs4 Kohlenwasserstoff C30Hss (F. 186—188°, 
korr.) aus Siaresinolsäure I 239. 

C5oHas (s. Amyrilen; Lupeylen; Oleanylen). 

Kohlenwasserstoff CsoHas (Kp.1,5 220— 225°) aus 
Dihydrobetulin II 56, 2974. 

C30oH50 (s. Oleanen; Squalen). 

Dihydro-d-«-amyrilen (F. 84—85°), Darst., Mol.- 
Refrakt. 12841; opt. Dreh. II 3875. 

Dihydro-ß-amyrilen (F. 84—85°), Darst., Mol.- 
Refrakt. 1 2841; Darst., Oxydat. 11 3875. 

isom. Dihydro-ß-amyrilen (F. 92—93°), Darst., 
Oxydat. II 3875. 

CsoHs4 (s. Stigmastan). 

Dicyclopentadecenyl (Kp.ı,3 265—270°) 1 665. 

Cs0H5s Cyclotriakontadien-(1.16 oder 1.15) (F. 50 
bis 52°) 1 665. 

CsoHss Dicyclopentadecyl C30H5s (F. 44°) 1 665. 

1.4-Ditetrahydroionylbutan (3.8-Dimethyl-1.10- 
di-[1’.3’.3’-trimethyl-2’-cyclohexyl]-decan) 
(KP.0,025 166—168°) II 2054. 

CsoHso Cyclotriakontan (F. 55°) 1 665. 

CsoHe2 Triakontan (F. 65,6—65,8°), Auffass. d. — 
aus grünen Blättern als Nonakosan I 960; 
Isolier. aus Braunkohlenteerbitumen II 2398; 
Bldg. bei d. Elektrolyse v. Essigsäure + Pal- 
mitinsäure 11 2167: Darst., röntgenograph. 
Unters. 1 2446; Gitterdimenss. I 2703. 


— 0 I — 


CseHı202 2.3.8.9-Dib oronenchi ( Bz-1- Bz’- 
1’) 13444. 

C30oHı206 1.2.5.6-Diphthaloylanthrachinon (,‚Indo- 
chinonanthren‘‘), Red. Il 3237. 

Cs0oH1ı402 s. Pyranthron. 

Cs0H1406 1.1’-Dianthrachinonyl-2.2’-dialdehyd II 
3306*. 

C30H140s 1.1’-Dianthrachinonyl-2.2’-dicarbonsäure, 
Rk. mit NHs 1 3351*. 

C30Hı60s Farbstoff CsoH 1603 aus 2.2’°-Dimethyl-1.1’- 
dianthrachinonyl I 746*. 

CsoH 1604 s. Anthragelb GC. 

C30Hı608 symm. [2.2’-Dioxydianthrachinonyl-1.1’]- 
äthylen Il 296*. 

C30Hı60s 9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydro- 
anthracen-1.5-dicarbonsäuredilacton-4’.4”-di- 
carbonsäure I 3444. 

C30H1s02 2.6-Dimethylcoerdianthron-(7’.7’) 1 3441. 

C30Hıs04 2.2’-Dimethyl-1.1’-dianthrachinonyl, Ha- 
logenier. II 3306*. 

C30Hıs06 4.4’-Dioxy-3.3’-dimethoxyhelianthron, 
Verwend. 11 3165*. 








Cs0oH180s syumm. [2.2’-Dioxydianthrachinonyl-] | 
glykol II 296*. en 

C50H 2002 2-Phenyl-3-[a-phenylcinnamoyl]-indon ; 
(F. 230—231°) I 821. 

C50H 2004 9.10-Di-p-tolyl-9.10-dioxydihydroanthra 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton, Darst. I 2441. 
Oxydat. 1 3444. Ne 

2.6-Dimethyl-9.10-diphenyl-9.10-dioxydihydro- 
anthracen-1.5-dicarbonsäuredilacton (F ; 
bis 383°) 1 3441. 

C5oH2202 2.2’-Dimethyldianthronyl (F. 210°) jı 
3558. 

3.3’-Dimethyldianthronyl (F. 239° Zers.) II 355x 

aaa ar 10.10°-Dimethoxy-10.10’-dianthron-9.9 

1096. 
2-Methyl-9-p-anisyl-5’-methoxy-9.10-dihydro- 
coeranthradion-(10.7’) (?) (F. 252°) I 1900 

C30H22012 4.6-Dipiperonylidendiacetoresorcin-0,. 
diessigsäure (F. 210—211° Zers.) II 1631 

C30H22N2 N.N’-Di-ß-naphthylinaphthylendiamin (} 
ca. 100°) I 147*. 

C30H2402 2.3.5.6-Tetraphenylcyclohexadion-(1.4 
(F. 238°) I 821. 

2.4-Diphenyl-2.4-dibenzylcyclobutandion-(1.3) 
(F. 238°) II 3242. 

ar 3 symm. Tri-p-toluylbenzol (F. 157—15x 

3404. 

C3cH 2404 3-Benzyl-2-[3’.4’-dimethoxystyryl]-1.4-.- 
naphthopyron (F. 215°) I 2716. 

Dipropyläther d. Dioxy-3.4.8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinons, Verwend. I 1006*. 

C3oH260 10.10-Dibenzyl-1.3-dimethylanthron (1 
206°) 11 539. 

10.10-Dibenzyl-2.3-dimethylanthron (F. 199 
11 539. 

C30H2602 2.3.5.5-Tetraphenyl-2-äthoxy-2.5-dihy- 
drofuran (F. 116—117°) II 1175. 

C30H 2803 a.a’-Di-[3.4-dimethoxyphenyl]-?.’-dime- 
thyldicumarin (F. 218—219°) 11 1631. 
C30oH26010 4.6-Dianisylidendiacetoresorcin-0.0-di- 
essigsäure (F. 247—248° Zers.) II 1631. 
C30H2s02 2.3.5.6-Tetraphenyl-3.6(2.6)-dimethyl- 

1.4-dioxan (F. 169—171°) 1 820. 

C30H 2803 1.1-Dianisyl-1.2-di-p-tolyläthanon-(2) (| 
129—130°) I 2322. 

Addit.-Prod. C30H 2803 (F. 301°) aus trans, trans- 
1.4-Diphenylbutadien u. d. Addit.-Prod. aus 
Cyelopentadien u. 3.6-Endomethylen- 4*-tetra- 
hydro-o-phthalsäureanhydrid II 2051. 

C3oH2s05 Phenyl-bis-[2.4-dimethoxyphenyl]-aceto- 
phenon (F. 148—149°) 1 3288. 

Phenyl-bis-[3.4-dimethoxyphenyl]-acetophenon 
(F. 120—121°) I 3288. 

C30H2sO» 3.5.6-Tribenzoylacetonglucose II 46. 

C30H2s014 Acetoglucosylacetylalizarin I 3439. 

ar 7 Tetrabenzyläthylenglykol (F. 157—15»') 
2025. 

Anisyltribenzyläthanol (F. 105—106°) I 3284. 

C30H3004 symm. 4.4’-Dimethoxy-4’.4’""-dimethyl- 
benzpinakon (F. 175—176°) I 2322. 

C30H3006 1.2-Diphenyl-1.2-di-[2.4-dimethoxyphe- 
nyl]-äthylenglykol (F. 192—193°) I 3288. 

C30H3cOs s. Gossypol. 

C3oHs0oN2 asymm. Tetramethyldiaminotetraphenyl- 
äthylen (F. 212°) II 855. 

CsoHssN3 trimer. Dihydrochinaldin, Verwend. | 
2392*. 

C30H3408 s. Tazxinin. 

CsoH34010 s. Lignin. 

C30oH34013 s. Pikrotozin. 

C30H3606s Benzoylanhydrodihydrostrophanthidin (F. 
190—192°) I 684. 

C30H360 3 Dihydrotaxinin (F. 245°) 1 3189. 





a-Isostrop Oxydat. d. Me- 
thylesters II 2824. 
C30H360» «-Isostrophanthsäureb t, Methylester 





(F. 261—262° Zers.) II 2824. 
C30H3601s Hexacetylmonotropitosid (F. 189°) I 68%. 
C30H3s05 Benzoyl-«-hexahydrodianhydrostrophan- 
thidin (F. 213—215°) I 684. 


nm 


in 


u.]1 


yl-1.17. 
ndon\ >) 


anthra. 


1 3441 


Iydro- 
(F. 35: 


932. lu. 11. 


Benzoyl-ß-hexahydrodianhydrostrophanthidin 
(F. 209—211°) 1 684. 

C0H3s0s Tetrahydrotaxinin, Darst., Formel I 3189. 

G;0H3s01s 5-A-Lactosidylhirsutidiniumhydroxyd I 
81. 

GoH4002 Tetrahydro-2-naphtholester d. Abietin- 
säure 1 1576*. 

C3H400s Verb. CsoHso(42)Os (F. 194—195°), 
Erkennen d. Verb. C30oH440s (F. 197°) aus 
Taxinin als — 13189. 

C;oH4205 Verb. C30H4205 (F. 320°) aus Verb. 
CsoH43010N3 aus Kalosapogenin I 2333; Auf- 
fass. als Verb. C3ıH4405 II 1790. 

C;0H4206 Säure C30H42068 (F. 268—269°) aus De- 
hydrothiooleanolsäuremethylesterbenzoat IH 
1026. 

C50H420s Hedragillactontrisäure (F. 
Zers.) 11 2975. 

Verb. C30Ha2(490s (F. 194 
Verb. C30H4405 (F. 
I 3189. 

C5soH4403 Verb. C30H4403 (F. 287—288°) aus De- 
hydrothiooleanolsäuremethylesterbenzoat NH 
1026. 

C50H4404 6ö-Ketohedragonlacton (F. 
11 2975. 

C50H4406 Dihydrobetulondisäure (F. 235°) II 2974. 

C30H440s Verb. C30H4405 (F. 197°) aus Taxinin, Er- 
kennen als Verb. C30H40(42)Os (F. 194—195 ) 
1 3189. 

C30H4409 s. Oymarin. 

C;0H4s02 Anhydrolacton C30H4s02 (F. 246— 245° 
Zers.) aus Oleanolsäuremethylester II 1026. 

C50H4603 s. Ö-Elemisäure; Elemonsäure; Hedragon 
(-säure); Oleanonsäure. 

C5oH4605 (s. Chinovasäure; Hedragilsäure). 
Oxyallobetulonsäure (F. d. 2 Formen 275—276° 

bzw. ca. 285°) II 56. 

C30Hss08 Hedragondisäure II 2975. 

Oxyallobetulinsäure, Bezeichn. d. — v. Dischen- 
dorfer als Oxyallobetulindisäure Il 55. 

Oxyallobetulindisäure, Bezeichn. d. Oxyallo- 
betulinsäure v. Dischendorfer als — 1155. 

C50H4807 Ketohedragondisäure (F. 300° Zers.) 
1 2975. 

C50oH4s08 (s. Sarmentoeymarin). 
Triacetylcholsäure, abgestufte 

Methylesters I 3092. 

C50oH4sO (s. Agnosterin; Apoallobetulin; Lupeon). 

d-a«-Amyrilenoxyd (Amyrilenoxyd A) (F. 172 bis 
173°) 1 2841; II 1295. 

isom. d-a-Amyrilenoxyd (Amyrilenoxyd B) (F. 
136—137°) 1 2841; II 1295. 

P-Amyrilenoxyd (F. 162—163° bzw. 
2841; II 1295. 

C30H4s02 (s. Oleanansäure; Serposterin). 
«@-Amyrilendioxyd (F. 189—190°) II 1295. 
ß-Amyrilendioxyd (F. 210— 211°) II 1295, 3875. 
Oxybetulinketon (F. 207°) 11 2974. 

Allobetulon (F. 235—236°) II 55, 2974. 
Desoxolacton (?) C30H4s02 (F. 335—337°) aus 
Oleanonsäuremethylester Il 1026. 

C50H4s03 (s. Boswellinsäure; a-Elemisäure [a-Ele- 
molsäure]); Hedragenin; Oleanolsäure, Ursol- 
säure). 

Dihydrobetulonsäure (F. 252—253°) II 56, 2974. 

Dihydro-«-elemonsäure (F. 295—296°) 11 57. 

Oxy-allobetulin (F. 336—337°), Isolier. aus 
Braunkohlenbitumen II 2399; Acetat, Konst. 

55. 

Verb. C30oH4s03 (Isomeres d. Oxy-allobetulins) 
(F. 346°), Isolier. aus Braunkohlenbitumen 
11 2398. 

C30H4s04 (s. Hederagenin: Kalosapogenin; 

nolsäure, Sumaresinolsäure). 
Hederageninlacton (F. 354°, korr.) II 3250; vel. 
auch unter Cs1ıH5004. 
Verb. C30H4s04 (F. 320°) aus 
93; 


288— 239° 


—-195°), Erkennen d. 
197°) aus Taxinin als — 


234—236°) 


Acetylbest. d. 


184°) I 


Siaresi- 


Kalosapogenin 


1 2333. 
Cs0H4s0s Dihydrobetulindisäure (F. 170°) 11 2974. 


3ll* 


(C,H,,O,N) 3011 


C30H500 (s. Amyrin; 
Stigmasterin). 
Dihydro-3-amyrilenoxyd (F. 
Stigmasterylmethyläther (F. 
C30H5002 (s. Betulin). 
Allobetulin (F. 264—265°), 
kohlenbitumen Il 2399; 
11 55. 


Lanosterin; Lupeol; Oleanol; 
126—127°) II 3875. 
122°) 11 224. 


Isolier. aus Braun- 
Darst., Rkk., Konst. 


Alkohol C30H5002 (F. 266°) (Isomeres d. Allo- 
betulins), Isolier. aus Braunkohlenteer- 
bitumen Il 2398. 

ß-Amyrinoxyd (F. 201—202°) 12841; 11 3875. 

Spinasterinpropionat (F. 152—153°) 1 2475. 

Verb. Cs0oH5002 (F. 180—182°) aus Dihydro- 
betulin II 2974. 

Verb. C30(29)H50(46)02 (F. 247 
sapogenin I 3185. 

C30H5003 (s. Oleanolsäure [ Panazsapogenin)). 

Dihydroelemolsäure (F. 238°) I 2333. 

Hydroelemonsäure (F. 293°) I 1369. 
C30oH520 Dihydrolupeol (F. 202°) I 537. 

Sitosterylmethyläther (F. 100°) II 224. 
C30H5202 Dihydrobetulin (F. 271°), Darst., 

Konst. II 55; Eigg., Rkk. II 2974. 
C30H5203 (s. Oleanolsäure [| Panazsapogenin, 
genin)). 

Anhydropanaxigenin (F. 256—258°) I 2332. 
C50oH5602 Cyclotriakontandion-(1.16), Rkk. I 664. 
C30H5s0 Cyclotriakonten-(1)-ol-(16) (F. 68—69°) 

I 665 
C50H5s02 kb -Dioxydicyclopentadecyl (F. 
147°) 1 665. 

Dodecyloleat, Weichmach.-Mittel I 1161. 

Verb. C30oH5s02 aus Naphthensäuren aus tsche- 
choslowak. Erdöl II 3333. 

C30H6002 Cyclotriakontandiol-(1.6) (F. 96 
665. 

n-Triakontansäure (F. 91,9—92,1°) I 45. 

C30H6s0013 Monolaurinat d. Sorbithexaoxyäthyl- 
äthers, Verwend. I 3349*. 

C30Hs20 n-Triakontanol, Vork. II 3425. 

C30Hs2013 Monooxydodecyläther d. Sorbithexaoxy- 
äthyläthers, Verwend. I 3349*. 


— 50 IT — 


C30oH1002Cls Tetrachlorpyranthron I 455*. 
C3oHı002Br4 Tetrabrompyranthron, Darst. 
Enthalogenier. II 929*. 
C30H1ı02Cls Trichlorpyranthron I 455*. 
C30H1ıı02Br3 Tribrompyranthron I 455*. 
C30H1202Cl2 Dichlorpyranthron I 455*. 
C3oHı202Br2 Dibrompyranthron, Darst. I 455*; 
Verwend. II 298*. 
C30H1302Cl Chlorpyranthron, Verwend. II 298*. 
C30Hı302Br Brompyranthron, Verwend. II 298*. 
C30H1302]J Jodpyranthron I 456* 
C30H1404Clk ©.w’-Tetrachlor-2.2’ -dimethyl- 1.1’°-di- 
anthrachinonyl II 3306* 
Cs0H1404Bra o.0'-Tetrabrom-2.2’-dimethyl-1 ‚1’-di- 
anthrachinonyl II 3306*. 
C30H1406N2 1.4-Diphthaliminoanthrachinon, Ver- 
wend. II 294*. 
C30H1503N5 4-[Pyrazolanthron-2’-carbonylamino]- 
1.9-anthrapyrimidin II 3479*. 
C30H1504N3 1-[5’.10°-Anthrapyrimidino-2’-carbami- 
do]-anthrachinon II 3482*. 
2-[Anthrachinon-2’-carbonylamino]-1.9-anthra- 
pyrimidin II 3480*. 
4-[ Anthrachinon-2’-carbonylamino]-1.9-anthra- 
pyrimidin II 3479*. 
5-[Anthrachinon-2’-carbonylamino]-1.9-anthra- 
pyrimidin II 3481*. 
C30H18604Ns4 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4’-diacetyldi- 
benzimidazol, Salze II 1527*. 
isomer. 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4’-diacetyldi- 
benzimidazol, Salze II 1527*. 
4-[1’-Aminoanthrachinon-2’-carbonylamino]- 
1. H-enthrapyrimidin II 3479*. 
4-[2’-A thrachinon 3’-carbonylamino]- 
1.9-anthrapyrimidin II 3481*, 


-248°) aus Panax- 


Rkk., 


Tara = 


146 bis 


-980) I 


1 455*; 
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5-[1’-Ami thrachi -2’-carbonylamino]- 
1.9-anthrapyrimidin II 3481*, 

CsoH1604Cl2 4.4’-Dichlor-2.2’-dimethyl-1.1’-dian- 
thrachinonyl, Bromier, II 3306*. 

CsoH1604Br2 &-Dibrom-2.2’-dimethyl-1.1’-dian- 
thrachinonyl II 3306*. o 

CsoH1ı605N2 4-Methylamino-1.2.6.7-diphthaloyl- 
acridon I 590*. 

CsoH1ıs03N4 N- -[a-Anthrachinonyl]-2. 4-diphenyl- 
1.3.5-triazin-6-carbonsäureamid, Verester. mit 
SOs I 137*. 

u 3 Bernsteinsäuredifluorenonyl-(2)-amid 

C5oH2004N4 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4”-diäthoxydi- 
benzimidazole, Trenn. d. Isomerengemisches 
II 626*; Salze II 1527*. 

C50H 2004N8 Diphenyldisazobis-2.4-dioxychinolin 
(Zers. > 320°) II 209. 

Cs0oH2ı05B Tri-ß-naphthylborat, Verwend. I 1586*. 

C30H2ı04P Trinaphthylphosphat II 924*, 

C30H220N2 1-[2’-Benzylfluoren-7’ 
thalin (F. 187—188°) II 1919 

C30H2202$2 Benzylchinol d. Leukothioindigos (F. 
213—214°) II 1299. 

€CsoH2203N4 Antipyryliminophthalon-«-naphthyl- 
imid (F. 239—240° Zers.) I 392. 

Antipyryliminophthalon-3-naphthylimid (F. 180 
bis 181° Zers.) I 392. 

C50oH2204N4 Verb. C30H2204N4 (F. d. Hydrats 245 
bis 250°) aus Oxydimethoxydiphenyläther- 
tetraaldehyd u. o-Phenylendiamin II 2659. 

C30H2205N2 2.4-Di-[benzoylaminomethyl]-1-oxyan- 
thrachinon (F. 276°) II 296*. 

CsoH22014Ns 3.5.3’.5’-Tetranitro-2.2’-bis-[3’’-äth- 
oxybenzoyloxy]-diphenyl (F. 118°) II 2179. 

3.5.3’.5’-Tetranitro-2.2'’-bis-[4”-äthoxybenzoyl- 
oxy]-diphenyl (F. 188°) II 2180. 

CsoH2304Ns N.XN’ er Ep Emma 
(1)}-m-nitrobenzyl]-harnstoff (F. 143°) I 1370, 

C30oH240Ns N.N’-Diphenylphenosafranin I 456*. 

C30H2s02N2 N.N’-Diphenyl-N-[a-(2-oxynaphthyl- 
(1)}-benzyl]-harnstoff (F. 118°) I 939. 

C30H2404N2 1,4-Di-[2’-oxynaphthalin-3’-carboyl- 
amino]-2.5-dimethylbenzol, Verwend. II 624*. 

Dibenzoyl-4.4’-bis-[essigsäureanilid], Verwend. II 
2244*, 


CooHz0.Ns - Er ei ua rer (F. 
230°) I 
C30oH 2»80N2 N En zen r (oder 1)-äthyl- 








5.6.5’.6°-dib ydroxyd, Jo- 
did (F. 300° Zers.) II. 1528*. 

Ca0oH 280Ne N .N’-m.m’-Di phenylpt fra- 
nin I 456*. 


N.N’-».p’-Diaminodiphenylphenosafranin I 456*. 

C30H2s04N2 Diisovaleryldiaminoperylen-3.10-chi- 
non II 3394. 

C5oH2s06Ne2 4.4’-Di-[4’-oxy-1’-methylbenzol-3’- 
carboylamino]-3.3’-dimethoxydiphenyl, Ver- 
wend. II 624*, 3019*. 

C30H29013N 1-Acetoxy-2-acetoglucoxyanthrachi- 
non-9-imin, Rkk. I 3438. 

C30H3004N4 s. u 

Deutero: roporphyrin III 19 

C30Hs1ı06 16-Trityigalaktosläo)-pyridinlumhyer- 

oxyd, Bromid I 1890 
[6-Trityiglucosido]-pyrldiniumhydroxyd, Chlorid 
F °) 1 1890 

Cs0oH320N. u 
phenylcarbinol (F. ‚215°) 11 8 

C30H3202N4 [Hep y prop äure]-por- 
phin I 1249. 

CsoH3202Ns 2.2’-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4’-dis- 
azodimethylanilin II 3709. 

3.3’-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4’-disazodime- 
thylanilin II 3709. 
CsoH320sNs Resorcindisazo-p-adipanilsäure II 3111. 
GizEn N he 
1877, 1878 
+ 5-Naphthylenbisimino-( + )-campher I 2331. 
1.5-Naphthy (—)-campher I 2331. 
1.5-Naphthylenbisimino-rac.-campher I 2331. 
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1932. I u. IL 


C5oH3405N2 Benzylbruciniumhydroxyd (F 
196°) I 2956. 

u Verb. CsoHs506N9 aus RR 

Kreatin II 903. 

CsotsuO.N: N.N’-Bisdiäthylmethyl-N.N’-diben- 
vun 4 A vun een (F. 132°) I 1229. 
C5oHss04N2 Benzylbrucidiniumhydroxyd, Chlorid 

(F. 305—8307° Zers.) I 2956. 
Benzylneobrucidiniumhydroxyd, Salze I 2956 

C30H3sON2 2-Methyl-4-phenyl- Trdicyelohexylami. 
noäthoxychinolin (F. 104—105°) I 2975 

C30H3s02Ns 1.4-Bis-[3-{6’-methoxy-2’ -methylchi- 
nolyl-(4’)-amino}-äthyl]-piperazin I 947. 

CsoH3s903N Tris-[2-oxy-4-phenylbutyl]-amin, Chlo: 
hydrat (F. 136°) I 3296. 

CsoH39010N s. Pyroronitin. 

C30H4002N4 2-[p-Dimethylaminoanil]-6-undecyle- 
nylamino-chinolinmethylhydroxyd, Chlorid 11 
1921. 

C5oH41ON3 Chaulmoogroyl-p-aminoazobenzol (F. 
123°) I 2310. 

C30H4203S Dehydrothiooleanolsäure, Methylester 
(F. 284— 285°) II 1026. 

C30H43010N3 Verb. Cs30oHssO10Ns (F. 229— 230°, 
Bldg. aus Kalosapogenin, Eigg. I 2333; Auf 
fass. d. — v. Kotake u. Taguchi, als Verh 
CsıHsıO10N3 I 1790. 

CsoH4403Br2 Dibromhedragonlacton (F, 203—204! 
Zers.) II 1790. 

C30Hs503Br Bromhed 1 ı 11 1790. 

C50H470sC1 u rn (F. 
56°) II 2446. 

ur (F. 54,5°) II 


« 195 bi 





244 
CscHarOsBr Brom-«a-elemolsäure (F. 282—283°) II 
57. 
Bromhydroelemonsäure (F. 262°) I 1369. 
u *:" (F. 62,5°) I 
2 


PR... EEE RN (F. 60,5°) UI 
2446. 


Oleanolsäurebromlacton (F. 238°, korr.) II 3250. 
C50H4704Br Hederageninbromlacton, opt. Dreh. II 
3250. 
C30H4s03Br Bromdihydro-«-elemolsäure 11 57. 
C30H5002N2 Chaulmoograsäure-4-[B-diäthylamino- 
äthoxy]-anilid, Hydrochlorid (F. 87—90°) 11 
* 


Cso(29, Hsıcan) OsBr Br x in (Zers. 223°) 
| 8 


” FVYb 





C30H5202Ne Ölsäure-[p-diäthylaminoäthoxy-anilid], 
Darst., Hydrochlorid (F. 85—87°) I 3226*. 

C30H52018$2 8. Atractylsäure. 

CsoH5305C1 Panaxigeninchlorid (F. 209—211°) I 
2332. 

C30oH550N3 N -Palmitoyl- ar in hr [diäthyl- 
aminoäthyl]-p-pheny 1 739*, 3226*. 

C30H560N4 2.4-Bis-[a-diäthylamino-ö-pentylamino]- 
phenylcyclohexyläther (Kp.ı 240°) II 1655*. 

C30H5703P Menthylphosphit II 1167. 

C30H5704P Phosphorsäuretrimenthylester (Trimen- 
thylphosphat) (F. 86°) II 1167. 

C30H62OsNı14 s. Clupein. 


— 3017 — 


Cs30oH1204CleBra 4.4’-Dichlor-».o»’-tetrabrom-2.2'- 
dimethyl-1.1’-dianthrachinonyl II 3306*. 
Cs0oH1404N3C1 5-[1’-Chloranthrachinon-2’-carbonyl- 

amino]-1.9-anthrapyrimidin II 3481*. 
C30H1406Na2Se 2-[Anthrachinonyl-1’-aminoformyl]- 
1.9-anthraselenazol-6’-carbonsäure II 3632*. 
CsoHısON:CI2 1.8-Dicyan-10.10-bis-[o-chlorben- 
zyl]-anthron-9 (F. 264°) I 2714. 
u = 2.7-Dioxy-1.8-bis-[4’-sulfonaphtha- 
lin-(1’)-azo]-naphthalin I 2845. 
CsoH20011N4S3 8. Coomassie Navy Blue. 
C3oH2ı07N5$2 8. Diazaminblau BR [monosulfo-4- 
amino-a-naphtholazo-a-naphthalinazo-B-naph- 
thol-6-sulfonsaures Na]. 
CsoH2202N4Cl2 2.5-Di-[p-aminodiphenylamino]- 
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313* 


3. u 4-benzochinon, Verwend. II 


CsoH SE N2Cla Dibenzoyl-4.4'-bis-[essigsäure-o- 
chloranilid], Verwend. II 2244*, 

CsoH2204NsCl [2- Phenoxy-5-chlorbenzolazo]- 2.3- 
oxynaphthoesäure-p-anisidid II 1242*. 

CsoH2207N2Ss 2-Propiothienon-[indopheninsulfon- 
säure] Il 377. 

GH 22010N254  2-Propiothienon-[indophenindisul- 
fonsäure] II 377. 

GoH2408N4S2 Ss. Chloraminrot B [biphenyldisazo- 
phenetol-B-naphthol-6.8- -disulfonsaures Na]. 
GoH2s011N4S3 Azosulfit d. Chloraminrot B, II 535. 
CH 2304N4Br2 tg ru TIL, Di- 

methylester (F. 306°, korr.) I 954. 


a 


GoH1305N2C1Se 2-Anthrachinonyl-1’-aminoformyl- 
1.9-anthraselenazol-6’-carbonsäurechlorid II 
3632*. 

CoHs5005NS2As Bis-[x-carboxydecyl]-acetanilid-p- 
thioarsinit (F. 117—118°) I 2835. 


C,,-6ruppe. 


—8311 — 


CsıH 20 157 ei (F. 
bis 206°) I 

CsıH23 Phenyldibiphenylylmeihyl, 
nität I 3257. 

CsıHs2 Verb. CsıHsa (F. 206—208°) aus trans, 
trans-1.4-Diphenylbutadien u. «-Tricyelo- 
pentadien II 2051. 

CsıH52 Buttersäurecholesterylester, 
Unters. I 2595. 

CsıHs4 Hentriakontan (F. 67,6—67,8°), Vork.: in 
Leinkrautblüten II 2476; im Blätterwachs 
d. Rosenkohls II 2981; Isolier. aus Mutter- 
korn I 2596; Erkenn. d. KW-stoffs C20oH42 
aus Spinat v. Heyl, Wise und Speer als — 
1 960; Reindarst., röntgenograph. Unters., 
Rkk. I 2446; Gitterdimenss. I 2703. 


— 3101 — 


CsıH2sCl Phenyldibiphenylyichlormethan I 3258. 
CHH4O Dibiphenylylphenylcarbinol (F. 149—150°) 
1 383. 


Cu H2408 nebenher (F. 
175°) II 370. 

Cs H»0 akt. Phenylbiphenyl-«-naphthylcarbinol- 
äthyläther I 3174 

Di-[a-phenyläthyliden]-dibenzylketon 
1 1526. 

Cubltzza Methylenbisyangonin (F. 
330 


205 


Elektronenaffi- 


spektrochem. 


(F. 95°) 

253—254°) I 

CuttasOn h a 3-Tribenzoyldiacetylglucose (F. 174°) 
I 

Cu MT etratolyitricarbodiimid, 
452 

CHOR 6-Trityldiacetongalaktose I 2032. 

C5ıH3408 6-Trityl-2.4-diacetyl-3-methyl-3-methyl- 
d-glucosid (F. 176,5—177,5°) I 2020. 

a Giykogentrityläther (F. 235—236°) 

48. 


C5sıH4205 s. Azafrin. 
CsıH4405 Dehydroergosterin-maleinsäure, Oxydat. 


Verwend. I 


I 3303. 

Verb. CsıH405 aus d. Verb. C3ıH41010N3 (aus 
Hederagenin), Auffass. d. Verb. C30H4205 v. 
Kotake u. Taguchi als — II 1790. 


C5ıH4406 Säure CsıHss406 (F. 268—269°) aus De- 
hydrothiooleanolsäuremethylesterbenzoat II 


1026. 

C5ıH4604 ö-K todet ydr elacton (F. 
277°), Darst., Auffass. d. Verb. C29H4404 v. 
Kotake u. Kimoto als — II 1790. 

Pe REEDegeHe: (F. 161,5— 162,5 °) 
33. 


108 





(C,H, ,0;N,;) 


Oxyketolacton C3ıH4604 (F. 273°) aus d. Keto- 
C3ıH43803 (aus Zuckerrübensapogenin) 
1247. 
CsıH4s05 &-Oxy-ö-ketodehydrool Isä 
(F. 285°) II 2975. 
Ergosterin-maleinsäure, Oxydat. I 3303. 
CsıH4s0O2 Säure CsıH4sO2, Bldg. d. Methylesters 
(F. 184—185°) aus Hederagonsäureester II 
1026. 
Anhydrolacton CsıH4s02 (F. 246—248° Zers.), 
aus Oleanolsäuremethylester II 1026. 
CsıH4s03 (s. Oleanonsäure). 
Ve CsıH4s03 aus Zuckerrübensapogenin 
1247 
„Anhydroacetylpanaxsapogenin‘‘ (F. 
I 3184. 


31 III 





ırelacton 


316—318°) 


C3ıH4s04 a-Formylboswellinsäure (F. 
korr.) II 1028. 

ß- Formylboswellinsäure 
korr.) II 1028. 

Formylursolsäure (F. 258°, korr.) I 240. 

ö-Ketooleanolsäurelacton (F. >300°) II 1790. 

C3ıH4sO5 d-Oxyhederageninlacton II 1789. 

ö-Ketohederageninincton (F, >300°) II 1790. 

C3ıH4307 gr l e (F. > 300°) 
II 2975 

C3ıH5002 6 Oleanansäure). 

Säure CsıH5002 (F. 246—247°) aus Hederagon- 
säuremethylestersemicarbazon II 1027. 

Desoxolacton (?) CsıH5002 (F. 335—337°) aus 
Oleanonsäuremethylester II 1026. 

C3ıH5003 (s. Oleanolsäure [| Panazsapogenin]; 
säure, Zuckerrübensapogenin). 

Allobetulinformiat II 55. 

Säure CsıH5003, Bldg. d. Methylesters (F. 165 
bis 166°) aus Hederagonsäuremethylester- 
semicarbazon II 1027. 

C3ıH5004 (s. Hederagenin [Mukurosigenin]; Kalo- 
sapogenin; Siaresinolsäure , Sumaresinolsäure). 

ö- Ketooleanolsäure, Methylester (F. 197°) UI 
1790. 

Hederageninlacton (F. >350°) II 1790; vgl. auch 
unter (3014304. 

Monoacetylpanaxsapogenin Csı(32)H50(54)04 (F. 
261— 262°) I 3184. 

CsıH5005 y-Ketohederagenin (F. >300°), Darst., 
Erkennen d. Verb. C3ıH5005 aus Bromhedera- 
genin v. Winterstein u. Meyer als — II 1789. 

ö- ngsein, Methylester (F. 220°) II 


(F. 272- 





Ursol- 


Verb. CsiH500s aus Bromhederagenin v. Winter- 
stein u. Meyer, Erkennen als y-Ketohedera- 
genin II 1789. 

CsıH5202 Spinasterinbutyrat (F. 131—132°) I 2475. 

C3ıH5604 Dibutylmalonsäuredi-(—)-menthylester 
(F. 58°) II 3548. 

C3ıHs20 Palmiton [Hentriakontanon-(16)] I 2446. 

u Myricylalkohol, Isolier. aus Mutterkorn 


I 2596. 
— 51 II — 


C3ıH150s3N5 [Anthrachinon-2’-carbonylamino]-1.9, 
4.10-anthradipyrimidin II 3480*. 
CsıH1ı605N2 N-[ Bz-1’-Nitrobenzanthronyl-2’]-1- 
i thrachinon, Verwend. I 1835*. 
CsıHı703N N-[1’-Anthrachinonyl]-6-aminobenz- 
anthron, Verwend. II 1840*®, 
N-[1’-Anthrachinonyl]-7-aminobenzanthron, 
Verwend. II 1840*. 
Benzoylamino-4.5.8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, 
Verwend, I 747* 
CsıHı704N3 2- [Anthrachinon-2’ -carbonylamino]-C- 
methyl-1.9-anthrapyrimidin Il 3481*. 
C3ıHı7O5N3 N-Methyl-1.9-anthrapyrimidon-4-[an- 
thrachinon-P-carbonsäureamid] I 294*. 
CsıH1ı803N2 ‚N-[Bz-1 ’-Benzanthronyl]-1-amino-4- 
i hi ‚ Verwend. I 1834*, 1835*; 








II 299*. 
N-[ Bz-1’-Benzanthronyl]-1-amino-5-amino- 
anthrachinon, Verwend. I 1835*; Il 299*. 
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N-[ Bz-V’-Benzanthronyl]-1-amino-8-amino- 
anthrachinon, Verwend. I 1834*, 1835*: 
II 299*, 

CsıHısOsN4 Anthrachinon-1-azonaphthol AS-BS 
(F. 319,6° Zers., a I 943. 

Anthrachi hthol AS-BS (F. 
Zers., eg 1 943. 

CoıH1904N3 Anthrachinon-I-azonaphthol AS (F. 
300,5° Zers., korr.) I 943. 

Anthrachinon-2-azonaphthol AS 
Zers., korr.) I 943. 

CsıH2007N3 symm. [2.2’-Dioxyanthrachinonyl-1.1’]- 
Era (?) (F. 250° Zers.) II 295*. 

CsıH220N4 N.N’-Di-[2-phenylchinolyl-(3)]-harn- 
stoff (F. 268°) I 75. 

CsıH2204N2 Glutarsäuredifluorenonyl-(2)-amid I 
524, 

C5ıH2402S akt. ee asgkiiftniint- 
thioglykolsäure, Rkk. I 3174. 

CsıH2503N 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl-2- 
[benzoyloxy]-indolin (F. 179°) II 3242. 
C5ıH2704N Verb. CsıH2704N aus 1-[3’-Benzyloxy- 
4’-methoxybenzyl]-6-benzyloxy-3.4- dihydro- 

isochinolin II 3409. 

C5ıH2sON2 1.1’-Diäthyl-5.6.5’.6°-dibenzpseudocya- 
niniumhydroxyd, Jodid (F. 310°) II 1528*. 

CsıH2»03N 1-[3’-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6- 
benzyloxy-3.4-dihydroisochinolin, Chlorhydrat 
(F. 127—128°, Zers.) II 3409. 

Verb. Ca1H20(31)O3N (F. 140—142°) aus 1-[3’- 
Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6-benzyloxy- 
3.4-dihydroisochinolinchlorhydrat II 3410. 

CaıH31ı03N 1-[3’-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6- 
benzyloxy-1 7 (F.150 
bis 152°) II : 

CsıH3sı04N 3- Beine 
säure - [ß -(3’ -benzyloxyphenyl)-äthylamid] 
(F. 101—106°) II 3409. 

C3ıH3202N2 4-Phenyl-2.6-p.p’-tetramethyldiamino- 
distyrylpyryliumhydroxyd, Chloroferriat I 
2047 

CsıH3203N? symm. Di-[B-3- u 
harnstoff (F. 166—168°) II 340 

C3ıH33012B Mangostinboressigester (F. "209 Zers.) 
Il 1457. 

CsıH3402N4 8. Phylloporphyrin; Pyrroporphyrin. 

CaıH380ON2 a 
äthyläther, Verwend. I 3508*. 

C3ıH360O3Na Verb. CsıH3sO3Ns aus 5-Oxy-4.3’. 
trimethyl-3.4’-diäthylpy memihen IT 385. 
C3ıH3sO2N4 Blaue Base CaıH3s02N4 (F. 253°) aus 
5-Oxy-4.3’.5’-trimethyl-3.4’-diäthylpyrrome- 

then II 385. 

Smaragdgrüne Nadeln CsıH5s02N4 (F. 263 bis 
265°) aus 5-Oxy-4.3’.5’-trimethyl-3.4’-diäthyl- 
pyrromethen II 385. 

C3ıH3s04N2 Methoxybenzyldihydroneobrucidin (F. 
159—160°) I 2956. 

C3ıH4002N4 s. Ätiomesobilirubin. 

CsıH4004N2 Methoxybenzyltetrahydrobrucidin (F. 
107—108°) I 2956. 

CsıHs1ıO10N3 Verb. CsıHs010N3 (F. 229°) aus 
Hederagenin (Mukurosigenin), Auffass. d. 
Verb. C30oH43010N3 aus Kalosapogenin v. 
Kotake u. Taguchi als — II 1789. 

CsıHsı012N s. Ozxonitin. 

CsıH41018N Hexaacetyl-A-turanose-(2.6)-2.3-[äthy- 
oe "E10 Dimerieniee Bromid II 3550. 

C3ıH4402Ns 2-[p-Di il]-6-lauryl- 
aminochinolinmethyihydroxyd, Chlorid 11 


CnHOsS Dehydrothiooleanolsäure, Methylester 
(F. 2834—285°) II 1026. 

C3ıH44019N2 Octaacetylsarkosinamidcellobiosid (F. 
254° Zers.) II 857. 

C3ıH44020N2 Heptaacetylsarkosylglycincellobiosid, 
Äthylester (F. 212°) II 857. 

CsıH4504Br Brom-S-ketodehydrooleanolsäurelacton 
(F. 225° Zers.) II 1790. 





315,9° 


(F.  280,6° 





314* 


1932. Iu.ıı 


CsıH4704Br Bromdehydrohederageninlacton 
210° Zers.) II 1789. 

C3ıH4704Br3 Tribr geninlacton (F 
Zers.) II 1789. 

C3ıH4s04Br2 Dibromhederageninlacton (F. 
253° Zers.) II 1789. 
C31H4s05S be er 
CsıH4903N3 ar 

ester id 233—235°) II 1026. 
C3ıH4s04Br Bromhederagenin, Methylester II ı 
„Bromhederageninlacton‘“ (F. 225° Zers Mn 
1789. 
Siaresinolsäurebromlacton (F. 
korr.) I 239. 
Sumaresinolsäurebromlacton (F. 252,5°) ] » 
C5ıH4906P Hederageninphosphorsäure (FF. >x, 
Zers.) 11 1789 
u Sitosterylbromacetat 
880 
C31ıH5202N4 2.4-Bis[a-diäthylamino-ö-pentylamino'. 
2’-methoxydiphenyläther (Kp.ı 233°) II 1655* 
2.4-Bis-[a-diäthylamino-ö-pentylamino]-3’-meth. 
oxydiphenyläther (Kp. 1,5 250°) II 1655*, 
C5ıH540N2 N-Oleyl-N’.N’-diäthyl-N- -benzyläthy. 
lendiamin II 3309*. 
C3ıH5602N2 an re Fr 
niumhydroxyd, Verwend. I 110 


— 31 IV — 


C3ıH1ı02Na2Cls Trichlorbenzanthronpyrazolanthron 
Verwend. I 748*, 
C3ıHı202N2Cl2 Dichlorbenzanthronpyrazolanthron 
Verwend. I 748*. 
C3ıHı202NeBr2 Dibrombenzanthronpyrazolanthron 
Verwend. I 748*. 
C3ıHı302N2C1 Benzanthron-8-chlorpyrazolanthron, 
Verwend. 1 748*., 
x-Chlorbenzanthronpyrazolanthron, Verwend. | 
48*, 


7 
+ = 





= rivv. II 170 


Met} 





178—180° Zen 


(F. 174—175 


N- -[ Bz-1’-Nitro-6’-chlorbenzanthro- 


thrachinon, Verwend. I 





N- -[ Bz-V’-Nitro-7’-chlorbenzanthronyl- 2’]-1-ami- 
noanthrachinon, Verwend. I 1835*. 
C3ıH1703N.Cl 6-Chlor- N-[ Bz-1’-benzanthronyl)-i- 
amino-4-aminoanthrachinon, Verwend. I 
1835*. 
C3ıH2402N2Ss3 Bis-[a-oxodihydro-P-indolyliden)- 
tris-[2-thiotolen] 11 377 
isom. sie Suites ie-1- 
thiotolen] II 377. 
C3ıH2402N4S2 2.2’ -Diphenylimino-4. 4'-diketo-3.3- 
2 5’-dithiazolidylmethan (F. 210°) Il 
1921. 
C3ıH4505BrS Bromthionyldehydrohederageninlac- 
ton (F. 212—213° Zers.) II 1789. 
C3ıH4705BrS Bromthionylhederageninlacton (}. 
257°) I1 1789. 
C3ıH4s05CIP Hederageninchlorphosphinoxyd_ (F. 
275°) 11 1789. 
C3ıH4s04NS Thionylhederageninamid (F. 283°) Il 


1789. 
— 31V — 


C3ıH1ı02NeCliBr2 Dibrom-chlorbenzanthronpyrazol- 
anthron, Verwend. I 748*. 





C,,-Gruppe. 


C32H22 6’.6°-Dimethyldinaphtho-2’.3’:1.2,2'.3 
5.6-anthracen II 3239. 
C32H25 Pentaphenyläthyl, 


200. 

C32H2s Pentaphenyläthan, Hydrier. I 3428, 
4-Phenyltetraphenyläthylen II 2651. 
3-Methyl-4’.4”-diphenyltriphenylmethan (F. 141 

bis 145°) I 2322. 


Elektronenaffinität Il 





932. Tu. I. 


I (F. 162 
bis 163°) I 232 
1.3.1’ „3’-Tetramethyldianthryl (F. 234°) II 3558. 
2.3.2'.3’-Tetramethyldianthryl (F. 310°) II 3558. 
C»Has dimer. 1.3-Diphenylbutadien-(1.3) (F. 167°) 
II 1426. 
‚aHss (s. Illipen). 

Gentacyclohexyläthan (F. 191—192°) I 3429. 
Kohlenwasserstoff Ca32H5s (F.64°), Vork. in Shea- 
butter, Identität (?) mit Illipen I 2401. 
C32Hso 1.16-Dimethylcyclotriakontadien-(1.16 oder 

1.15) (F. 64—65°) I 665. 
C32Hs4 1.16-Dimethylcyclotriakontan (F. 52°) I 665. 
Kohlenwasserstoff C32Hss (F. 53,5—54,8°) aus 
Hexadecen II 2032. 
Kohlenwasserstoff C32Hss, Bezieh. 
Konst. u. Viscosität I 2562. 
Olefine C3a2Hss aus Hexadecen II 2032. 
C32Hss Dotriakontan (F. 70,3—70,7°), Isolier. 
Braunkohlenteerbitumen II 2398; Reindarst., 
röntgenograph. Unters., Rkk. I 2446; Ver- 
brenn.-Wärme, Eign. als Eichsubst. I 1996. 


— 3211 — 


C3:H1ı008 2.3.8.9(= anti-diperi)-Dibenzcoronendi- 
chinon-(1.4.7.10)- Bz-2- Bz’-2’-dicarbonsäure I 
3444. 

C32Hı2010 1.2,5.6-Diphthaloylanthrachinon-4’.4”- 
dicarbonsäure (Indochinonanthrendicarbon- 
säure) II 3239. 

C32H 1403 1.12,2.3,10.11-Tribenzperylendicarbon- 
säureanhydrid (F. 380—390° Zers.) I 3438. 

C52H 14010 rn ug re 7')-3'.5'.3’.5’- 
tetracarbonsäure I 3444 

C52H 1606 4’.4”’-Dimethyl-1.2. 5. 6-diphthaloylanthra- 
chinon II 3239. 

C32H18011 10-Phenylcoeranthron-(7’)-5.3°.5°.2’.4’- 
pentacarbonsäure I 3444. 

C32Hı6012 1.5-Dibenzoylanthrachinon-2’.4’.2’,4- 
tetracarbonsäure II 3238. 

9.10-Diphenyl-9.10-d ioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5.2’.4’.2’’.4’’-hexacarbonsäuredilacton- 
(9.2°.10.2’) I 3444. 

9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5.2'.5’.2”.5’-hexacarbonsäuredilacton I 
3444. 

C32HısO4 Diphenoxyperylen-3.10-chinon II 3395. 

C32Hı808 1.5-Bis-[a-oxybenzyl]-anthracen-2’.4’.2’, 
4’-tetracarbonsäuredilacton II 3238. 

C32Hıs012 1.5-Dibenzoylanthrahydrochinon-2’.4’. 
2,4’ -tetracarbonsäure, Bläg., Eigg. II 3238. 

9.10-Diphenylanthracen-1.5.2’.4’.2’’.4’’-hexa- 
carbonsäure I 3444. 

9.10-Diphenylanthracen-1.5.2'.5’.2’.5’’-hexa- 
carbonsäure I 3444. 

C32H2004 Hexahydro-2.3.8.9-dibenzcoronen- Bz-2- 
Bz’-2’-dicarbonsäure I 3444. 

C32H2006 4.5.4’.5’-Tetraacetylbiacendion I 940. 

4’.4’-Dioxydinaphtho-2’.3’:1.2,2'.3’’:5.6-dihy- 
dro-(9.10)-anthracen-6.6’’-dicarbonsäure u 


3239. 
1’.4'.1”.4”-Tetrahydro-4’.4’-dioxodinaphtho- 
2’.3’:1.2,2’.3’:5.6-dihydro-(9.10)-anthracen- 
6.6’’-dicarbonsäure II 3239. 
C32H20014 9.10-Diphenyl-9.10-dioxydihydroanthra- 
cen-1.5.2'.4’.2’.4’”’-hexacarbonsäure I 3444. 
C32H2204 0.0 = u (F. 238 bis 
240°) I 1804* 
Octahydro-2.3.8.9-dibenzcoronen- Bz-2- Bz’-2'- 
dicarbonsäure I 3444. 
3.3’-Diphenyl-1.1’-diindenyl-1.1’-dicarbonsäure, 
Diäthylester (F. 166—167°) I 1236. 
C32H2206 0.0’-Dioxydiphenylphenolphthalein I 
1804* 


zwischen 


aus 


17 -Dimethyl-endo-9. 10.1’.4’-di-[a.B-bernstein- 
säureanhydrid]-[naphtho-2’.3’:1.2-anthracen], 
Absorpt.-Spektr. I 2846. 

C32H22010 1.5-Bis-[a-oxybenzyl]-anthracen-2’,.4’. 
2'.4’’-tetracarbonsäure II 3238. 

C52H2404 1.5-Di-m-xyloylanthrachinon (F. 
I 3440; II 3239. 


263°) 


315* 


(C.H,0 ı) 


3211 


1 - a a u en (F. 273—274°) I 


26. Di. -m-xyloylanthrachinon (F. 256°) II 3239. 
9.10-Di-m-xylyl-9.10-dioxy-9. Ren 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton (F. 329°) 1 3440. 
9.10-Di-p-xylyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton (F. 327—323° 
Zers.) I 3440. 
C32H 24010 1.5-Bis-[a-oxybenzyl]-9.10-dihydroan- 
thracen-2’.4’.2°,.4’-tetracarbonsäure II 3238. 
C32H24N2 Ketazin C32H24N2 (F. 203—204°) aus 
2-Methyl-3-phenylindon I 821. 
C32H24N4 1.5-Di-m-xyloylanthrachinon-bis-o-diazin 
(F. 330°), Darst., Eigg. I 3440. 
C32H260 3-Methyl-4’.4”-diphenyltriphenylcarbinol 
(F. 124—125°) I 2322. 
4-Methyl-4’.4”-diphenyltriphenylcarbinol (F. 143 
bis 144°) I 2322. 
1-[Diphenyloxymethyl]-2-benzhydrylbenzol, Er- 
kenn. d. Methyläthers v. 1-[Diphenyloxyme- 
thyl]-2-benzhydrylbenzol v. Haller u. Guyot 
als — I 226. 
p-Benzhydryltriphenylcarbinol (F. 
I 3300. 
C32H2s02 1.5-Di-m-xyloylanthracen (F. 
3239. 
1. = .3’-Tetramethyldianthronyl (F. 
558. 
1 Fit .4’-Tetramethyldianthronyl (F. 


131—134°) 
214°) 1I 
193°) 11 
216°) U 


3 -Tetramethyldianthronyl (F. 
3558. 

C32H260s Weinsäure-p-phenylphenacylester (Zers. 
203—204°) II 370. 

C32H2eNs N.N’-Bis-[2-phenyl-4-chinolyl]-äthylen- 
diamin II 1179. 

C32H»S 4-Diphenylmethylthiophenoldipheny Ime- 
thyläther (F. 121°) II 3879. 

C32H2s04 Dibutyläther d. Dioxy-3.4.8.9-dibenz- 
pyren-5.10-chinons, Verwend. I 1007*. 

Diisobutyläther d. Dioxy-3.4.8.9-dibenzpyren- 
5.10-chinons, Verwend. I 1007*. 

C32H2s06 9.10-Di-m-xylyl-9.10-dioxy-9.10-dihydro- 

anthracen-1.5-dicarbonsäure I 3440. 
9.10-Di-p-xylyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäure I 3440. 

C32H300 Diphenylcyclopropylcarbinoläther (F. 
112—113°) II 3700. 

C32H300s 6-Tritylsalicylsäure-P-glucosid, 
ester (F. 149°) I 684. 

C32H3202 2.3.5.6-Tetraphenyl-3.6(2.6)-diäthyldi- 
oxan (F. 139—140°) I 821. 

C32H320s Verb. C32H3203 (Kp.o.2 235—243°) aus 
Phenylbis-p-oxyceyclohexylmethan I 62. 

C32H32N2 Dibenzylacetaldehydazin (F. 79°) I 

C32H3409 6-Trityltriacetyl-«-methylglucosid, 
drierende Spalt. I 1891. 

C32H3s019 s. C’hlorogensäure. 

C32H3sN4 s. Ätioporphyrin [ Ätioporphyrin I). 

C32H420 s. Lycopinal. 

C32H440 [7-Isopropyl-1.12-dimethyltetradekahydro- 
phenanthryl-(1)]-diphenylcarbinol (F. 155°) II 
2642. 

ug? gie: ( 
1 2 

PER En 8. PH. 

C32H4s06s Diformylkalosapogenin (F. 
I 2333. 


222° Zers.) 


Methyl- 


516. 
hy- 


F. 61°) 


269—270,5°) 


C32H5c02 Apobetulinacetat (F. 203—204°) II 2974. 
C32H5003 Acetoxybetulinketon (F. 182—183°) 
Il 2974. 
C32H5004 Formylursolsäure (F. 
a-Acetylboswellinsäure (F. 
II 1027. 
ß-Acetylboswellinsäure (F. 
II 1028. 
Acetyl-«-elemolsäure (F. ca. 216°, korr.) II 57 
Acetylhedragenin (F. 247—250°) II 1790. 
Acetyloleanolsäure (F. 263—266°, korr.) H 
3250. 


258°, korr.) I 240, 
241—243°, korr.) 
271 


—273°, korr.) 










































































































































































































































































































































32 II (C,H,oO,) 316* 


I: (F. 354—355°, korr.) 
325 


Ynhatııli 





Oxy t (F. ca. 350°) II 55. 
Cs2H5203 Betulinacetat, Rkk. II 2974. 
C32H5204 (8. Boswellinsäure). 
Dihydrobetulindiformiat (F. 269—270°) II 56. 


Mu Dihydrobetulindiformiat (F. 254—255 ) 
56. 


Acetyldihydroelemolsäure (F. 248,5°) I 2333. 
C32 (31, H54 (60) O4 Acetylpanaxsapogenin (F. 261 
bis 262°) I 3184. 
C32H5605 Acetylpanaxigenin (F. 112—114°) I 
2332. 
C32H6004 13-Acetyl 
(13), Äthy lester 1 2446. 
C32Hs402 Cetylpalmitat, enzymat. Synth. I 399. 
Cs2He7N Di-n-cetylamin, Darst., Leitfähigk. u. 
innere Reib. d. Pikrats II 2155. 


32 III — 


C32Hı206N4 1.2.5. ne 
dicarbonsäure-bis-o-diazin II 3239. 
u „symm. Anthrachinon-1 .2-bisthioindigo 


CosHheOsch Di-[p-chlorphenoxy]-perylen-3.10- 
chinon II 3395. 

Cs2HısOsN4  Bis-o-diazin d. 1.5-Dibenzoylanthra- 
chinon-2’.4’.2’.4’’-tetracarbonsäure II 3238. 

C32Hı705N 6-[2' -Carboxyanthrachinonyl-1 ’-amino]- 
benzanthron, Äthylester II 783*. 

Cs2HısO2Cle 1 .4-Dinaphthoyl-5. 8-dichlornaphtha- 
lin (F. 278°), Verwend. II 2 

C32Hıs07N2 2.4-D Bi-Iphthaloylaminomethyii-1-0xy- 
anthrachinon (F. 295°) II 

Cs2Hı904N 7-[4’ Seien ‚ami- 
no]-benzanthron, Verwend. II 1840*, 

C32Hı906N3 4.5°-Diacetyldiamino-1.1’-anthrimid- 
carbazol, Verseif. II 3791* 

C32H2003Ns Na hthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäureanilid, Verwend. I 749 

C32H2005N4 up iäten 
BE ) (F. ca. 260°) 
Il 1304. 

4.5-Phenylbisazo-1.8-dioxyfluoran II 1304. 

C3eH2202Nsı N.N’-Diäthyl-2.2’-dipyrazolanthronyl, 
Halogenier. I 294*. 

C32H2204N2 1.5-Di-[2’-oxynaphthalin-3’-carboyl- 
amino]-naphthalin, Verwend. II 624*, 

C32H2204N4 2.3-Dihydro-2-[2’.4’-dinitrophenyl]- 
3.3.6-triphenyl-4. 5-benzopyridazin (F. 245 bis 
247°) II 3240. 

3. 3° ""Dioxydiphenyl-4.4°-disazo--naphthol u 
370 





(12)-carbonsäure- 





9. 
C32H2303N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-oxyphenyl]-isatin 
II 2684*. 


2 

CsH205N 3.3- -Bis-[3’-(2’’-oxyphenyl)-4’-oxy- 
phenyl]-isatin, Darst., Eigg., Rkk. II 2684*. 

C32H2402N6 3.3’°-Dioxydiphenyl-4.4’-disazo-ß-naph- 
thylamin II 3709. 

C32H2404N2 Terephthaloyl-bis-[essigsäure-«-naph- 
thylamid], Verwend. II 2244*. 

Terephthaloyl-bis-[essigsäure-ß-naphthylamid], 

Verwend. II 2244*. 

u x Di-o-tolyldisazo-bis-2.4-dioxychinolin 
11 2 

CoaH2s0sNs. 0.0’-Dimethoxydiphenyldi bis-2.4- 
dioxychinolin II 209. 

C32H2606N2 nn u 
anilid], Verwend. II 2244 

C32H2603N2 ee RE 
phenylpropionsäure], desensibilisierende Wrkg. 
d. Na-Salzes II 2279. 

C32H2sON4 N.N’-Di-o-tolyiphenosafranin I 456*. 

N.N’-Di-p-tolyiphenosafranin I 456*. 

C32H2s02Ne Verb, Cs2H2s02Ne aus Verb. C2aoH1604N2 
aus C-Acetyldihydroyangonalacton I 3305. 

a 2 N.N’-Di-[m-aminotolylj-phenosafranin 

456*. 





C32H3006N? s. aertnen: Oxyacanthin. 
C32H3203N4 - hthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäurecyclohexylamid, Verwend. I 749*. 


1932. Tu. ıl 





C32H3204N2 Di- „18 Denzyloxyphenyipropionsäure,. 
hydrazid (F. 190—192°) II 340 

C32H3206N2 4.4’-Di-[4’-oxy-1”. 2” -dimethylbenzo. 
5”-carboylamino]-3.3’-dimethoxydiphenyl, 
Verwend. II 782*, 

C32H3303N N-Methyl-1-[3’-benzyloxy-4’-methoxy. 
benzyl]-6-benzyloxy-1.2.3.4-tetrahydroisochj. 
nolin II 3409. 

C32H3304N 1-[3’ -Benzyloxy-4’-methoxybenzyl) |-6- 
benzyloxy-3.4-dihydroisochinolinmethylhydr- 
oxyd, Halogenide II 3409. 

C32H3305N O-Benzylhomoisovanillinsäure-?-13. 
benzyloxy-4-methoxyphenyl]-äthylamid  (F 
118°) I 1379. 

C32H340N2 7.7-Bis-[4’ ughanyi, ]-ace- 
naphthenon (F. 189°) II 323: 

C32H3403N4 (3. Pyrorhodin g). 

Pyrorhodin-g-porphyrin, Methylester (F. 3» 
bis 230°) I 1247. 
C32H3404N4 (s. Rhodoporphyrin). 
[11.2.3.4.5.8-Hexamethyl-6.7-dipropionsäure]- 
porphin I 1249. 
Isophaeoporphyrin aa aus Phyllobombyeintri- 
methylester II 3099. 
Pseudoverdoporphyrin aus Phyllobombyeintri- 
methylester II 3099. 
C32H3405N4 (s. Rhodin 1). 
Porphyrin 11, Ester I 1247. 

C32H3406N4 Ss. Dehydrobilirubin. 

C32Hs50ON2 Bis-[4’-diäthylaminophenyl]j-[8-formyl- 
a (F. über 100° Zers.) 


C32H3506N7 Trinitroätioporphyrin 7, II 3102. 

C32H360N2 7.7-Bis-[4’-d äthylaminophenyl]-ace- 
naphthenol-(8) (F. 125—127°) II 3233. 

C32H3602N2 Bis-[4’-diäthylaminophenyl]-[8-formyl- 
u (Zers. über 160°) 11 


CaakanOaıNo a a are (F. 293 bis 
301°) I 03. 

C32H3605N? Dinitronitrosoätioporphyrin I 11 3103 

u: gl Resorei p-P ilsäure 11 





CosHsaNaclh Dichlorätioporphyrin 7.11 3103. 
C32H3eN4aCl; Tetrachlorätioporphyrin 7 II 3103. 
C32HseNsBr2 Dibromätioporphyrin 7 II 3102. 
C32HseN4Brse Octabromätioporphyrin 7 II 3103 
C32H36NaMg s. Ätio(I)-phyllin. 
u #N5 Nitroätioporphyrin I (F. 287°) 11 
310 
C32H3s02N2 1.5-Naphthylenbisaminomethylen-(-- )- 
campher (F. 322—323°) 1 2331. 
1.5-Nap yl thylen-(—)-campher I 
1.5-N Ze th yl un} 4 
pher I 2331. 
C32H3s02Ns Dioxyätioporphyrin, Cu-Komplexsalz 
II 3103, 











thy len-(rac.)-cam- 


C32H3s04N4 s. Xanthoporphyrinogen. 

C32Hss06$S2 Peroxyd d. Diisopropylinaphthalin-}- 
sulfonsäure, Rk. mit anorgan. Peroxyden 
II 3963*, 

C32H40N4Pb Tetrakis-p-dimethylaminophenylblei 
(F. 197—198°) II 3226. 

C32Ha0oN4Sn u | 
(F. 198—199°) II 3226 

C32H4sON Lycopinaloxim (F. 198°) II 72. 

C32H43012N s. Oxonitin. 

Cs2H4s018$2 Maltoseäthylmercaptaloct tat (F. 
122—122,5°) I 1219. 

C32H490sN s. Veratrin. 

C32H5ı035Ns3s Oleanonsäuresemicarbazon, Methy!- 
ester (F. 233—235°) II 1026. 

C32H5ı04N3 Hederagonsäuresemicarbazon, Methyl- 
ester (F. 220—222°) II 1027. 

C32H5402ıNa s. Chitin. 

C32H5s02N2 N-Oleyl-N’.N’-diäthyl-N-benzyl- 
äthylendiaminmethylhydroxyd, Methylsulfat II 
3309*, 





1932. Tu. II. 


— 832IV — 


CH 2008N2$2 De gbensny-1-anphiägfdient- 
fid (F. 207°) 1 1523 

CssH2202N4Cle 2.5-Di- -[N-methylcarbazolyl-3’- 
amino]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Ver- 
wend. I 749*; II 3311*. 

C32H2204N4Cls Bis-[3-oxy-4° -chlordiphenylamin-4- 
carbonsäure]-[2”.5’”-dichlorphenyl-1’’.4’-di- 
amid] Verwend. I 138* 

C32H2208N4S2 _ (8. Bordeauz extra [biphenyl-4.4'- 
disazobis-{B-naphthol-8’-sulfosaures Na}]). 

2.2’-Disulfobiphenyldisazobis--naphthol, 
sulfit d. Di-Na-Salzes II 536. 

C32H22010N4S2 3.3’-Dioxydiphenyl-4.4’-disazo- 
bis-[naphtholsulfonsäure-(2. 6)] II 3709. 

C3:H22011N4S3 s. Heliotrop 2 B [biphenuldisazo-8- 
sulfo-B-naphthol-a-naphthol-4'.8’-disulfon- 
saures Na]; Trisulfonviolett B [ Biphenyldisazo- 
3.6.8-trisulfo-a-naphthol-B-naphthol). 

C32H2307N5$2 s. Kongorubin [ Biphenyldisazo-8- 
sulfo-B-naphthol-a-naphthylamin-4#-sulfon- 
säure, Na-Salz]. 

C5H2404NseChh 2.2’°-Dichlordiphenyl-4.4’-bisdiazo- 
acetessigsäure-o-chloranilid, Verwend. I13795*. 

C32H2406NaCle Naphthoylen-1.5-bis-[acetessig- 
säure-o-chloranilid, Verwend. Il 2244*. 

C32H2406N6$S2 s. Kongorot bzw. Kongosäure 
[Kongoblau). 

C32H24011N4Ss Azosulfit d. 2.2’-Disulfobiphenyl- 
disazo-ß-naphthols, Na-Salz II 536. 

C52H24014N4S4 Azosulfit d. Heliotrops 2 B, II 535 

Azosulfit d. Trisulfonvioletts B, II 535. 

C32H25010N5$3 Azosulfit d. Kongorubins, II 535. 

C32H286014N4Ssı Diazosulfit d. Bordeaux Extra, 
II 536. 

C32H3003N4Bre Naphthoylendibrombenzimidazol- 
peri-dicarbonsäurecyclohexylamid, Verwend. 
1 749*. 

C32H3203N4Mg s. Chlorophyll a. 

C32Hs503N4Br3 Tribromtrioxyätioporphyrin I 
3103. 

C32Hs6N4CIFe s. Ätiohämin. 

Cs2H37ON4Fe (?) s. Ätiohämatin. 

C32H54014NsS2 Di-[l-leucyl]-SS-glutathion (F. ab 
165° Zers.) 1 687; II 1187. 

32V — 

C32Hıo02N4ClBre Chlordibrom-N.N’-diäthyl-2.2’- 

dipyrazolanthronyl I 294*. 


C32H50014NeBr2$2 d-a-Bromisocapronyl-SS-gluta- 
thion II 1187. 


Azo- 


C,,-6ruppe. 
—3I1 _— 
Cs3H22 1 Sense: 3-diphenylinden (F. 174 bis 


1.1.2. teens 

II 2459. 
C33Hss Tritriakontan, Isolier. aus Sphagnumtorf 
II 1727; spezif. Wärme u. Schmelzwärme Il 


682. 
— 3 II — 

C33H240 er gg e y-triphenylallylalkohol 

(F. 150—151°) II 2 
y-Diphenylen-«a.« ‚9-iriphenylaliyllkoho (F.217 

bis 219°) II 2459 

C3H20 ‚Pentaphenylaliylalkohol (F. 108—109°) II 
2458 


(F. 149—150°) 


CssH2eN4 Verb. CssH2sN4, Bldg.: aus Benzaldehyd- 
hydrazon I 1091; aus Phenylhydrazinhydro- 
chlorid u. Benzaldehyd 11 1011. 

Cs53H2s0 Methyläther v. 1-[Diphenyloxymethyl]-2- 
benzhydrylbenzol, Erkennen d. — v. Haller u. 
Guyot als 1- nn 
drylbenzol (Priorität) I 226 

CssH2802 1.2. 3-Triphenyl-3-biphenylyl- -1.3-dioxy- 
propan (F. 159°) I 3174. 


317* 


(C,,H,-0,N) 33 III 


muze ze p-phenylphenacylester (F. 

52°) 370 

CssH2sN4 4.4-Bis-[benzylidenhydrazino]-triphenyl- 
methan (F. 196°), Darst., Sulionier. II 532; 
Rkk. 1 1091. 

CuiianzEn u Pr eng (F. 


Css3H3sNa Biphenylyl- (4)-di -[4’ - diäthylamino- 
phenylmethan (Leukobiphenylgrün B) (F. 143 
bis 144°) II 2457. 

C33H40010 Anhydrid Cs3H40010 (F. 220— 221° Zers.) 
aus a-Isostrophanthsäuremethylesterbenzoat 
II 2824. 

C33H40019 8. Robinin. 

C33H42018 Heptacetyl-A-benzylcellobiosid I 3170. 

Cs3H4s05 Verb. C33H4s05 (F. 164—166°) aus De- 
Kae u u. Maleinsäureanhydrid 

CsH5005 $ -Ketoacetyloleanolsäurelacton (F. 
bis 280°), Darst., Rkk., Konst. II 1790, 
Einw. v. KOBr Il 2974. 

Cs3H5008 Acetyloleanolsäurelactondisäure 
> 300°) 11 1791. 

Cs3H50010 s. Tormentol. 

Cs3HsıN Cholesterylanilin (F. 189°) I 2722 

C33H5204  Acetyloleanolsäure, Oxydat., 
11 1790 

C33H5205 ö-Ketoacetyloleanolsäure, Methylester (F. 
224°) 11 1790. 

a u aa (F. 

bis 310°) 13 

C33H5608 s. he [Sitosterin-d- glukosid]:; 
sterolin. 

C33H62086 S. 


179 


3468*. 
Methyle ster 


306 
Phyto- 
Tricaprin. 


— 88 II — 


C33H2003N4 5-Benzoylamino-ß-naphthoylamino- 
1.9-anthrapyrimidin II 3482*, 

C33H20011N2 symm. [2. 2’-Dioxy-3.3’-dicarboxydi- 
anthrachinonyl-1.1’]-dimethylharnstoff 11295* 


C33H2ı03N 3.6.9-Tribenzoylcarbazol (F. 224°) 11 


3400. 
C33H2ı04N ee nr mer I 2587. 


C33H2203N2 1-[ Bz-1-Benzanthronylamino]-5-di- 
methylaminoanthrachinon I 141*. 
C5s3H2203N4 N.N’-Bis-[2-phenylchinoyl-(3)]-harn- 
stoff (F. 236°) 1 75. 
N.N’-Bis-[2-phenylchinolin-4’-carbonsäure]- 
harnstoff (F. 233°) I 2182. 
Cs3H2204N2 1-[ Bz-1-Benzanthronylamino]-5-£- 
äthanolaminoanthrachinon I 141*, 
CssH2306N? Verb. CasH2306N7, Bldg. d. Hydro- 
chlorids (F. 238°) aus p-Nitrobenzaldehyd u. 
Phenylhydrazinhydrochlorid II 1011. 
C33H2502N N-Benzoylimido-o-benzoyltriphenylcar- 
binol (F. 240°) II 3240. 
C33H2500N74. 4 -Bis-[ (3° -nitrobenzyliden)-hydrazi- 
no]- 3’ “nitrotriphenylmethan (F. 175°) II 3710. 
4.4 -Bis-[(4’’-nitrobenzyliden)-hydrazino]-4’- 
nitrotriphenylmethan (F. 195°) II 3710. 
CssH 25N4Cls ‚4.4 -Bis-[(2”-chlorbenzyliden)-hydr- 
er ’-chlortriphenylmethan (F. ca. 75°) 
11 371 
4.4 | Bin-[(8””»chiorbenzyliden)- -hydrazino]-3’- 
chlortriphenylmethan (F. ca. 90°) II 3710. 
C3s3H2s0N4 N.N’-Bis-[2-p-tolylchinolyl-(4)]-harn- 
stoff (F. 163°) I 74. 
N.N’ 3 1 re -2-phenylchinolyl-(4)]-harn- 
stoff 
N.N lien methyl- ce (4)]-harn- 
stoff (F. 189°) I 
N.N "Bis-8-methyl-2-phenylchinolyl-(@)-harn- 
stoff I 7 
C35H26012N2 BP SERTEEREN (F. 257 
bis 258°) II 60. 
Cs3H2703N Verb. C33H2703N aus Hexamethylen- 
tetramin u. a-Naphthol I 1788. 
Verb. CssH270sN (F. ca. 230° Zers.) aus Hexa- 
methylentetramin u, 8-Naphthol I 1788. 








33 III 


C33H2703N3 1.2.3-Tris-[(2’-methylindolyl-3’)-for- 
myl]-cyclo: opropan (?) 1 1784. 
C33H2sON; 4.4 -Diphenyl-1.1 -dimethylchinazocar- 
bocyaniniumhydroxyd, Jodid (F. 270°) 1 2046. 
C33H3204N4 Tetramethylmethantetracarbonsäure- 
anilid (F. 268°) II 1121. 
C33H3403N4 (s. Phulloerythrin). 
SORGEN, Methylester (F. 230°) 
11 3101 
Probophorbid-a, Isolier. 
Methylester (F. 226°), 


aus Schafkot, 
Konst. II 3100. 


Rkk., 


Probophorbid-c, Isolier. aus Schafkot, Rkk., 
Methylester, Konst. II 3100. 
Probophorbid-d, Isolier. aus Schafkot, Rkk., 


Methylester, Konst. II 3100. 

C33H3404N4 s. Pyrophäophorbid b. 

C33H3405N4 Chloroporphyrin es (y-Formyirhodo- 
porphyrin), Bldg., Rkk. I 1251; (Konst.) II 
3101. 

C33H3406N4 (s. Dehydrobilirubin bzw. Uteroverdin). 

pre er I 1251. 

Cs3H3505N5 Ergotamin [Tartrat s. Gynergen]; 
Ergotaminin. 

C53H5602N4 Desoxophylioerythrin, Bldg. aus Phyl- 
lobombyein II 3099; Überführ. in Chloropor- 
phyrin es II 3101. 

C33H3603N4 Probophorbid-c, Isolier. aus Schafkot, 
Rkk., Methylester, Konst. II 3100. 

Probophorbid-d, Isolier. aus Schaikot, 
Methylester, Konst. Il 3100. 

C33H3604N4 Chloroporphyrin es (Phylloporphyrin-6- 
carbonsäure), synthet.-analyt. Beiträge I 1250; 
Darst., Eigg., Derivv. 113101; Bldg. v.—-Ester 
vom F. 224° aus Phyllobombyeintrimethyl- 
ester 11 3099. 

C33H3606N4 s. Bilirubin. 

Cs3H36058Na4 s. Biliverdin. 

C33H3sON2 Biphenylyl-(4)-di-[4’-diäthylaminophe- 
nyl]-carbinol (Biphenylgrün B) (F. 148°) II 
2457. 

Cs3H3s02N4 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4.6-triäthylpor- 
phin-7-propionsäure (Porphinmonocarbon- 
säure Ill) I 1250. 

Cs3H3s06N4 s. Glaukobilin [Dehydromesobilirubin]. 

C33H4006N4 s. Isomesobilirubin; Mesobilirubin. 

Cs3H4007N4 s. Urobilin. 

Cs3H4008N4 s. Mesobiliviolin. 

C33Ha2(44)06N4 s. Mesobilirubinogen [| Urobilinogen]. 

C33H4408N4(?) Ss. Stercobilin. 

C33H4505N Tris- EG Chlor- 
hydrat (F. 148°) 13 


Rkk., 





C33H4s05Br Brom-ö-I} to etyl I äurelacton 
(F. 225—226° Zers.) II 1790. 
—3WV — 


Cs3H2405NBrs Verb. C33H2403NBrs aus d. Verb. 
Cs3H2703N aus Hexamethylentetramin u. «@- 
Naphthol I 1788. 

C33H 2604N4Cl2 Bis-|3-oxy-4’ -chlordiphenylamin-4 
carbonsäure]-[4’’-methylphenyl-1’’.3’’-diamid] 
Verwend. I 138*, 

Cs3H301N4$S5 Anhydro-4.4'-bis-[benzylidenhydr- 
azino]-triphenylcarbinolpentasulfonsäure, Sal- 
ze 11 533. 

Cs3H26015N8$4 s. Benzoechtrosa 2 BL. 

Cs3H2707N9S2 s. Anilschwarz 2F [Plutoschwarz F 
extra]. 

C33H2s010N4S3s 4.4’-Bis-[benzylidenhydrazino]-tri- 
phenrylimethyl- N-hydroyxdtrisulfonsäure 11532. 





C33H 28015N4S5 44 -Bis-[benzylidenhydrazino]-tri- 
phenyl tasulfonsäure, Ba-Salz II 
532. 

C33H2s016N4S5 4.4’-Bis-[benzylidenhydrazino]-tri- 


Rn a ae Ba-Salz II 
533. 


C33H3605N4S Phylioporphyrinsulfon, Bldg. II 3101. 
un re 


C33H22010N4ClS5 4.4’-Bis-[benzylidenhydrazino]- 
triphenylchloridpentasulfonylchlorid II 533. 


(C,;H,,0;N,) 318* 


1932. Iu.]] 


C353H 350 :N4C13S3 4.4 -Bis-[benzylidenhydrazino)- -tri« 
phenylmethyl- N-hydroxydtrisulfonsäuretri- 
chlorid II 532. 

C33H3sO6sNaClsFe s. Ferrobilin. 


C,,-&ruppe. 


an 


C34Hıs 1.9.5.10-Di-[perinaphthylen]-anthracen 
(Zers. > 300°) II 3237. 

C34H 0 Tetratriakontan (F. 7 
d. Elektrolyse v. nl + Stearinsäur 
II 2167; Reindarst., röntgenograph. Unter: 
Rkk. I 2446: Gitterdimenss. I 2703 


— 41 — 


C34Hı602 s. Isoviolanthron [Isodibenzanthr 
Violanthron | Dibenzanthron]. 

C34H 1603 Oxydibenzanthron II 2115*. 

C54H1ı604 Dioxydibenzanthron, Verwend 
Il 298*, 1243*, 


2,5—72,8°), Bldg. bi 


. 1 144° 


Cs4Hıs02 Bz-1- Bz-1’ essen, Nitrier. I 
3503*; Verwend. II 21 
2.2'- -Dibenzanthronyl, Oxydat. II 2115*; Ver- 


wend. II 2115* 
C34H 2002 3.9-Dibenzoylperylen II 3396. 
C34H2003 1-Oxy-?-dibenzoylperylen (F. 227 his 
228°) u 3396. 
C34H 2206 Ph htt 
C34H22N2 





Sao tı 


23 244. 
N.N’ -Dibenzyliden- -t. x-diaminoperylen 
(?) (F. 267—268 , Zers.) I 2176. 
C34H2402 9.10-Di-«-naphthyl-9.10-dioxy-9.10-di- 
hydroanthracen, Rkk. II 3236. 
C34H2604 Phenolphthaleinbenzylat I 2244. 
Phenolphthaleintoluylat I 2244. 


C34H2s09 1.2.3-Tribenzoyl-4.6-benzalglucose (1 
193°) II 2632. 
C34H2s010 1.2.3.6-Tetrabenzoylglucose (F. 153 


bis 154°) II 2632. 


3.4.5.6-Tetrabenzoyl-al-glucose (F. 220— 222°) | 
660. 
C34H3006 Adipinsäure-bis-[p-phenylphenacylester] 


(F. 148°) II 370. 

C34H50010 2.3.4.5-Tetrabenzoylmannit (F. 
859, 1155. 

C34H32N2 N.N.N’.N’-Tetrabenzyl-p-phenylendia- 
min (F. 152°) I 1229. 

C3:H340 «.a’-Tetrabenzylcyclohexanon, 
Ketonfunkt. II 2959. 

C34H3s0 Betulyltriphenylmethyläther I 2032. 

C34H33018 3-Oxy-5-[O-tetraacetyl-B-glucosidoxy|- 
4'-acetoxy-7.3’.5’-trimethoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid I 81. 

C34HaıNa3 Di- en -B-phenyl- 
propyl]-amin (F. 85°) I 

isomer. Di-[y henyl-3-phenyl- 

propyl]-amin (F. 107°) 1 939. 

C34H4202ı O%-[Heptacetyl-?-lactosidyl]-O *-methyl- 
phloroglucinaldehyd (F. 164°) I 81. 

u Ergosterylbenzoat, spektrochem. Unters. 

2595. 

C34H4sO Ergosterinbenzyläther (F. 

2050. 


155°) I 


Rkk. u 





134—135°) I 


C34H4s(50,03 s. Capsanthin. 

C34H4304 s. Hederagonsäure. 

C34HasN4 Verb. C34HssNs (F. 250°) aus d. Verh. 
Cı6H240N2 (aus Kryptopyrrol-Mg-Halogenid 
u. O2) I 1373. 

| B-Ergostenylbenzoat (F. 


t (F. 
C34H5003 s. Ca psanthin 
C34H5205 Essigsäureacetylboswellinsäureanhydrid 
(F. 220—225°) II 1027. 
C34H5206 Diacetylhederagenin II 3250. 
Diacetylhederageninlacton (F. 244°, 
3250. 
Verb. C34H5206 (F. 243—245°) aus Kalosapo- 
genin I 2333. 


158—160°) II 


PR Bo 





201— 202°) I 2475. 


korr.) I 


1932. I u. 31. 


isom. Verb. C34H5206 (FW. 255— 260°) 
sapogenin I 2333. 
4H5aN Cholesteryl-o-toluidin (F. 147°) I 
Geholesteryl- -p-toluidin (F. 171°) I 3468*. 
Cholesterylmethylanilin (F. 141,5°) I 3468*. 
C4H5402 Hydrocholesteryl-o-kresol I 3302. 
(sH5s0 Ss. Shionon. 
(4H5s04 Dihydrobetulindiacetat, Eigg. II 2974. 
C4(33)H5#(52)05 Acetylpanaxsapogeninessigsäurean- 
hydrid (F. 306—310°) 1 3184. 

C4H5s05 Cholalsäurementholester I 2867*. 
C4Hs40s Cyclotriakontandiol-(1.16)-diessigsäure, 
(1.16)-Diäthylester (F. 117—118°) I 665. 
64H55013 Monopalmitat d. ER 

äthers, Verwend. I 3349* 


— 3 III — 


G4H702Clo Nonachlordibenzanthron I 1551*. 
G4H1002Cls Hexachlordibenzanthron I 1551*. 
C4H1102Cls Pentachlordibenzanthron, Darst. I 
1581*:; Enthalogenier. II 929*. 
G4H1302Brs Tribromdibenzanthron I 747* 
G4H1402Br2 Dibromdibenzanthron I 455*, 
Dibromisodibenzanthron I 455*. 
- &4H1404Cl2 6.6°-Dichlordioxydibenzanthron, 
wend. 11 298*. 
© &4H1504N Nitrodibenzanthron, Halogenier. I 1581*; 
i Verwend. I 1447*. 
> &4H1s02Cle 6.6°-Dichlor-2.2’-dibenzanthronyl, Ver- 
wend. II 1840*. 
7.7’-Dichlor-2.2’-dibenzanthronyl, 
F 1840*, 
C4H1s06sN2 Dinitro- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl I 
3503*, 
C4H1ı702N Aminodibenzanthron, Verwend. I11243*. 
- &sH1702C1 6-Chlor-2.2’-dibenzanthronyl, Verwend. 
II 1840*. 
cu Hır02Br Brom-2.2’-dibenzanthronyl, Verwend. 
II 1840*. 
- cs4Hı704N  Nitro- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl I 
3503* 
Cs4H1704N3 5-[Benzanthrachinon-6’-carbamido|- 
1.9- anthrapyrimidin II 3481*. 
C4H1ıs02S$e Bz-1- Bz-1’-Dibenzanthronylselenid, 
Darst., Verwend. I 1446*; Verwend. II 2544*. 
C54Hıs04Cle Dichlorperylen-3.10-hydrochinondi- 
E benzoat (F. 315°) II 3395. 
Cs4H1s05N4 1.1’-Dinaphthylen-2.8’.2’.8-dioxyd-3.3’- 
dicarbonsäuredi-m-nitranilid I 2513*. 
C4H2004N2 1.1’-Dinaphthylen-2.8°.2'.8- dioxyd-3. u. 
dicarb dianilid (F. 370—372°) 1 2513*. 
7.7'-Dibenzoylamino-1.1’-dinaphthylen-2. 8”. 2'.8- 
dioxyd I 2513*. 
Phthalsäuredifluorenonyl-(2)-amid I 524. 
C54H20012Hg3 Trihydroxymercuriverb. d. Naphtho- 
chromgrüns, Triacetat II 1164. 
C4H2103N3 4-[Diphenyl-4° -carboxylamino]-1.2-phe- 
nyl 11 1083*. 
C34H2202N2 N.N’-Dibenzoyl-x.x-diaminoperylen (?) 
1 2176. 
C54H2204N2 Diaminoperylen-3.10-hydrochinondi- 
benzoat (F. 246°) Il 3395. 
1-Benzoylamino-5-[diphenyl-4’-carboylamino]- 
anthrachinon II 1083*. 
C:4H2303N 3.6-Dibenzoyl-9-phenylacetylcarbazol 
(F. 190—191°) 11 3400. 
C34H2402N2 B- Naphtholphenonketazin 1 1370. 
C34H2403N4 N zol-peri-dicar- 
bonsäurebenzylamid, Verwend. I 749*. 
C54H2407Na Bisazlacton C34H2407N2 (F. 223— 225°) 
aus 2.2’-Dimethoxy-5.5’-diformyldiphenyl- 
äther u. Hippursäure 1 1379. 
C54H2602N4 N.N’-Di- ee 
diamin (F. 300°) I 
C54H2604N4 2.2’-Di- na -dis- 
azo-ß-naphthol Il 3709. 
3,3’-Di- -ioxymethyl]-diphenyl-4 .4 -disazo-ß- 
naphthol II 3709 
C34H2606S4 2-[4’-Methansulfonylphenoxy]-1-naph- 
thyldisulfid (F. 218°) II 528. 


aus Kalo- 


3468*, 


747°. 


Ver- 


Verwend. IH 











319* 


34 III 


C5:iH2703N 3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-oxyphenyl]-isatin 
II 2685*. 

C34H2s02N4 2.5-Di-[N- a: 3’-amino]- 
1.4-benzochinon II 33 

C34H2s02Ns 2.2'- hr SEEN 4.4 -dis- 
azo-ß-naphthylamin (F. 120°) 11 3709. 

3.3’-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4'-disazo-P- 
naphthylamin 11 3709. 

C54H2s02Br2 «.a'-Diäthyl-B.%’-diphenyl-?.p’-di- 
bromdihydrindon (F. 111—112°) I 3434. 

isomer. a.«@'-Diäthyl-3.8’-diphenyl-ß.8’-dibrom- 
dihydrindon (F. 153—153,5°) 1 3434. 

isomer. Diäthyldiphenyldibromdihydrindon 
145—147°) 1 3435. 

isomer. rt | — 
160—162°) 1 3435. 

C54H2s0sNs N.N.N’.N’-Tetrakis- u Bea» 
o-phenylendiamin (F. 198°) 113 

N.N.N’.N’-Tetrakis-[p’ (itrobenzyl]-y-phenylen- 
diamin (F. 225°) I1 3 

C34H 230 sClz2 1.6- Dichlor-2. 3. Pr 5- -tetrabenzoylmannit 
(F. 108—109®) 11 859. 

C34H 2305 Ja Tr 
jodhydrin II 115 

C34H3002N4 4.4’ - -Diphenyl- 2.2 -divinylendichinazo- 
lin-1.1’-dimethylhydroxyd, Dijodid (F. 250° 
Zers.) 1 2046. 

C54H3204Ns Diphenyl-4.4’-bisdiazoacetessigsäure-o- 
toluidid, Verwend. 11 3795*. 

C34H3206N4 s. Phäophorbid b (B). 

C54H3404N4 Protoporphyrin III 1 954. 

C34H3405N4 Phäoporphyrin as II 3100, 3719. 

C34H3406N2 Demethylotetrandrin, Darst., Derivv., 
Bezeichn. d. Desmethyltetrandinols v. Kondo 
als — II 2659. 

C34H3406N4 Diacetyldeuteroporphyrin III I 954. 

C34H3405N4 s. Rhodin k. 

C34(5 H35(37 O6N5 Oxim d. Phäophorbid a, Methyl- 
ester II 3720. 

C34H3604N4 s. Protoporphyrin. 

C34H3805N4 Phäopurpurin-18, 
3099. 

C34H3606N2 s. Pseudomorphin [Oxydimorphin]. 

C34H3606N4 (s. Chlorin e; Hämatoporphyrin; Phyllo- 
bombyein). 

Chloroporphyrin es (Rhodoporphyrin-y-essig- 
säure), Bldg. aus Probophorbid 5 11 3100; 
Bldg., Trimethylester II 3101. 

Probophorbid-b, Isolier. aus Schafkot, Rkk., Di 
methylester (F. 207°), Konst. I 3100. 

Pseudo-es-porphyrin, Trimethylester (F. 230 bis 
233°) 11 3720. 

C34H3607Na (s. Rhodin g). 

Phäoporphyrin a7, Trimethylester (F. 
3719. 

Isophäoporphyrin/ar, 
11 3720. 

C34H3608N4 s. Oocyan; Rhodin g. 

C34H3707N5 Oxim C34H3707N5, Bldg. d. Methyl- 
esters aus Methylphäophorbid a II 3720. 

C34H3s04N4 (s. Mesoporphyrin). 

Mesoporphyrin Il, Bldg. I 1250. 

Mesoporphyrin V, Bldg. I 1250. 

C34H3306N2 s. Phäanthin. 

C34H3s06N4 (s. Hämatoporphyrin). 

Hämatoporphyrin III 1 954. 

C34H3s07N4 (s. Chlorin e). 

Phäopurpurin VII, Konst. II 3099. 

C34H4002N4 6-Äthyiphylioporphyrin, 
thylester (F. 275°, korr.) I 1251. 

C34H4008N6 Resorcindisazo-p-suberanilsäure 
3111. 

C34H4206N2 Neoergosterindinitrobenzoesäureester 
(F. 218— 220°) II 3417. 

C34H4203N4 symm. Tetra-|3-methyl-4-äthyl-5-carb- 
oxy]-2-pyrroäthan, Tetraäthylester (F. 164° 
korr.) 1 1373. 

symm. Tetra-[3-äthyl-4-methyl-5-carboxy]-2- 
pyrroäthan, Tetraäthylester (F. 175°) 1 1373. 

C34H4406N2 Vitamin-Dz2 (Calcifero; ) 3.5-dinitroben- 
zoesäureester (F. 148149 9)" 1 1261, 2344, 


(F. 
(F. 


Trimethylester I 


263°) II 


Trimethylester (F. 287°) 


Synth., Me- 











34 III (C,H,,O,N,) 


Pyrocalciferol-3.5-dinitrobenzoesäureester (F. 
170—171°) 1 1261, 2344. 
Sterin-X-3.5-dinitrobenzoesäureester (F. 139 bis 
141°) 1 2344. 
C34H4504N p-Nitrobenzoesäurecalciferylester (F. 90 
bis 93°) I 2344. 
C34H47011N 8. Aconitin. 
C34H4904N Spinasterin-p-nitrobenzoat (F. 217 
218°) 1 2475. 
C34H5004N2 u ee regtenylonrbamat (F. 
204—205°) II 338 


Phytosteryl-y-nitrophenylcarbamat (F. 210 











220°) I 
u SPinasierinphenylurethan (F. 173 bis 
174 
C34H5203$5 Cholesterin-p-toluolsultosäureester, 
Spalt. 11 2 
a-Er p-toluolsulfosäureester (C35H5403S) 
(F. 102-1030) 1 224. 
C34H5403S Ch p Isulfosäureester (F. 
134—135°) u 224. 
Er Isulfosäureester (C35H5603S) 
(F. 150— 151°) II 224. 
— 





C34H1ı02C1sBr2 Trichlordibromdib thron, Ver- 
wend. II 1243*, 

C34Hı202ClsBr Trichlorbromdibenzanthron, Ver- 
wend. Il 1243*, 

C34H1602Br2:Se Dibrom- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthro- 


nylselenid (F. 253—256°), Verwend. If 2544*. 
Cs4Hı702CISe Chlor- Bz-1- Bz- -dibenzanthronyl- 
selenid, Verwend. II 2544 


Cs4H1704NSe Nitro- Bz-1- Br- 1’ -dibenzanthronyl- 
selenid, Verwend. II 2544*. 
Cs4Hı802N2$s 1 


tris-[thiophthen] II 378 

C34H1ı83010N2Ss 2-Thienon-[indophenindisulfon- 
säure] II 377. 

C34H2002N.aCl2 2.5-Di-[3-anthramino]-3.6-dichlor- 
1.4-benzochinon, Verwend. II 3311*. 

C34H2002N2Se Diamino- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthro- 
nyliselenid (F. 292—295°), Verwend. II 2544*. 

Cs4H2205NsS2 Anthrachinon-1 .5-disazonaphthion- 
säure, Di-Na-Salz I 942. 

C34H22010N6S2 Anthrachinon-1.5-disazo-y-säure, 
Di-Na-Salz I 942. 

C34H22018N8Sı Anthrachinon-1.5-disazo-H-säure, 
Tetra-Na-Salz I 942. 

C34H2406N4S2 3.6-Diphenylnaphthophenosafranin- 
2.7-disulfosäure, Verwend. II 2743*. 

Cs4H2s02NaCle 2.5-Di- -[N-äthylcarbazolyl-3’-ami- 
no]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Verwend. 
1 748*; II 3311*. 

Cs4H2609N4S3 s. Brillantkongorot. 

C34H26010N4S22. 2’ -Di- RER Biebangn €, 4- 

e-(2.6) 1i 3709. 

3.3’-Di- -loxymethyl]-diphenyi-4. 4 -disazonaph- 

tholsulfonsäure-(2.6) II 3709 

Cs4H26011N4S3 8. Trisulfonblau R. 

Cs4H26012N6S3 s. Mülling Scarlet B. 

C34H28s06N6S$2 (8. Bensopurpurin 4B). 

2.2’-Dimethyl-4.4’ „bis-[1” -aminonaphthalin -2”- 

azo]-diphenyl-4’’.4’’-disulfonsäure (,,Meta‘- 
Benzopurpurin), kolloidchem. Vergl. d. was. 
Lsgg. d. Di-Na-Salzes mit Benzopurpurin #B 
1584, 585; Diffus. I 2561. 

Cs4H2s0sNeS2 s. Benzopurpurin 10 B 

Cs4H2s014NaS4 Azosulfit d. Trisulfonblaus R II 535. 

C54H2s014N6S4 s. Trypanblau. 

C34H2s016N6$4 s. Chicagoblau 6 B [Chlorazolhimmel- 
=. FF, Diaminreinblau FF]; Dianilblau 


CuHSOaN.S Bis- Un u 
tris-[2.3-thioxen] II 377. 
Bis-[a-oxodihydro-3-indolyliden]-tris-[2. 4-thio- 








xen] I1 3 
CuuioONaS: 2 Isovalerothi [indophenin] II 
CuHS0OuNsCH, 3.3’-Dichlordiphenyl-4.4’-bisdiazo- 


acetessigsäure-o-toluidid, Verwend. 11 3795*. 


320* 


1932. Iu.ı 


C34H3305N4Fe s. Hämatin. 
C34H3804N4Mg s. Mesophpyllin. 
C34H4306N CI Ergosteryl-2-chlor-3.5-dinitro-1. be 
zoat (CssHs506NaCl) (F. 203— 204°) I au“ 
Vitamin-D2-2-chlor-3.5-dinitro-1- -benzoat (Cysh.. 
OsNaCl) (F. 132°) II 880. T 


u 
C34H2005N4Cl2S Verb. Cs4H2005NaCl2S, Verwe, 
1 315*, 


u (s. Hämin). 
ämin III (Fe-Komplexsalz v. Protoporphy ’ 
III) 1 955. ae 


C34H3604N4CIFe s. Mesohämin. 


C,,-6ruppe. 
ee > 


Cs5H a5 a-Naphthyldibiphenylylmethyl, Elektronen- 
Mn 1 h. 6 


tät u 2588. 
Verb. Cs5H25 (F. 247°) aus Stilben mit S II 339 
Cs5H72 Pentatriakontan (F. 74,4—74,6°), Isolier 
aus Sphagnumtorf II 1727: Reindarst., rönt. 
genograph. Unters., Rkk. I 2446; Visecosität 

in Lsgg. v. — I 1509 


— BI — 


C35H 20012 s. Naphthochromgrün. 
| rn en ie | 
235°) 
a «-Naphthylälbiphenyiylchlormethan I 
3258. 


Cs5H3002 1-Phenyl-1.2-di-[a-oxybenzhydryl]-cyclo- 
propan (F. 168°) I 2328 

C35H30010 Keton CsHso010, ‘(F. 194° Zers.) aus 
3.4.5.6-Tetrabenzoyl-al-glucose I 661. 

C35H3206 Pimelinsäure-p-phenylphenacylester (Zers 
145—148°) II 370. 

C55H3201ı Methylhalbacetal d. Et <rd- 
cose (F. 215° Zers.) I 6 

C35H32014 Le reccg- 
coxybenzyi]-äther (2-Acetosalicosylalizarin)(F. 
188°) I 1896. 

1.8-Dioxyanthrachinon-8-[o-ß-acetoglucoxylben- 

en (8-Acetosalicosylchrysazin) (F. 159°) 


4adi 





yl, Elektronenaffini. 


Cash 
452* 


CssH5008° n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäureergo- 
sterylester (F. 230° bzw. F. 160—168°) II 2825 
n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäurevitamin-D- 
ester (F. 100°) II 2825. 
C35H5207 ö-Ketodiacetylhederageninlacton II 1791. 
MRERE Diacetylhederagenin (F. 170—175° Zers.) 
I 1789. 
Diacetylhederageninlacton (F. 244°) II 1790. 
Verb. Cs5H5406 (F. 243—245°) aus Kalosapo- 
genin I 2333. 
isomer. Verb. Cs5H5406 (F. 258— 260°) aus Kalo- 
sapogenin I 2333. 
C35H5403 n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäurechole- 
sterinester (F. 240° bzw. 186%) u 2825. 
n-Butan-1.2.3.4-tetracarb terin- 
ester Il 2825. 
n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäuresitosterylester 
(F. 168°) II 2825. 
C35Hs5N Cholesterylxylidin (F. 153°) I 3468*. 
Cs5H5605 s. Oyelamiretin. 
C35H56014 8. u 
Cs5Hs6N 2 Ch q vs F Pr 4% 
154°) I 348°, 
Cs5H5s0 s. Shionon. 
Cs5Hs5307 8. Äscigenin. 
Cs5H600 (?) 8. Sorbikotol I. 


NENNEN Verwend. Il 











ylanilin (F. 


Phyrin 


One D- 
ffini- 


339 
solier 

rönt- 
osität 


C3;;H320Ns Verb. C35H320N4 


1932. Tu. I. 


CsH;00 Stearon (Stearylketon, Pentatriakonta- 
non-18), Darst. I 2446; Sulfonier. II 2375*, 
Cs;H720 Pentatriakontanol, Isomerenzahl 11 3381. 


— 35 II — 
Giant 4-Anilino-1.2.6.7-diphthaloylacridon I 


ar 5-Amino-4’-benzoylamino-1.1’-anthri- 
midocarbazol, Darst., Verwend. II 3481*, 
5-Amino-5’ -benzoylamino-1. 1’-anthrimidocarb- 
azol, Verwend, Il 3481*. 
C;H2005N2 Benzoyl-1.1’-diamino-2.2’-dianthra- 
chinonyl, Verwend. I 1447*. 
Cs;H2ı04N3 Anthrachinon-l1-azonaphthol A3-BO 
(F. 315,5° Zers., ni 1 943. 
AS thol AS-BO (F. 
Zers., Korr.) er 943. 
(s;H3 2304N3 1-Amino-4’-p-tolylamino-2.1’-dianthr- 
imid II 2114*, 
CsH»0ONs N.N’-Bis-[3.4-dihydro-1.2-naphthacri- 
dyi-14]-harnstoff I 2851. 
C;H203N2 1-[ Bz-1-Benzanthronylamino]-5-butyl- 
aminoanthrachinon I 141*. 
1-| Bz-1-Benzanthronylamino]-5-diäthylamino- 
anthrachinon I 141*. 





306,2° 


U CsH203N4 N. EEE Be Geiine- 


REG (F. 210°) I 


7 





N hyl I-peri-dicarbon- 
säure-p-toluidid, Verwend. I 749%. 


- CssH2erOsNs [4’-Methyl-5-mett 1-4 





a20)-2-oxy-3-naphthoesäure-a-naphthylamid 
II 1242*. 


" cssH2704Ns [4’.5-Dimethoxyazobenzol-4-azol-2- 


oxy-3-naphthoesäure-«-naphthylamid II 
1242*, 

Cs;H300N2 4.4’-Diphenyl-1.1’-dimethyl-2.2’-carbo- 
eyaniniumhydroxyd, Jodid I 2046. 

Bldg. d. Chlorids 
(F. 170°) aus Benzylidenmethylphenylhydr- 
azin u. Benzaldehyd mit HCl I 1091 

CsH3205Ns Diphenylketon-4.4’-bisdi g 
säure-o-toluidid, Verwend. II 3795*. 

C3;H33013N Chrysazin-9-iminacetosalicosid (F. 140 
bis 142°) I 1897. 

Cs5H340N2 3.3°-Diphenyl-1.3.1’.3’-tetramethyl-2.2’- 
indocarbocyaniniumhydroxyd, Chlorid I 2041. 

Cs5H3606N2 (s. Trilobamin). 

Verb. Cs5H3606N2 (F. 190— 200°) aus Demethylo- 
tetrandrin II 2659. 

Cs5H3606N4 3. Phäophorbid a; Phäophorbid b (B). 

Cs5H3706N5 Oxim d. Phäophorbid a, Methylester II 
3720. 

C3;H3s06N4 Pseudo-es-porphyrin, 
(F. 230—233°) II 3720. 
C3Hs33014$4 Tetra-p-toluolsulfo-3-methylglucosid 

(F. 177—178°® Zers.) I 2019. 

C3;H3905N5 s. Ergotinin. 

Cs5H4004N4 8. Mesophylloporphyrin 
mesoporphyrin]. 

C35H4006N2 s. Phäanthin. 

Cs5H4106N5 s. Ergotozin. 

Cs;Ha107Ns Verb. Cs5HsıO07Ns, Bldg. d. quart. 
Bromids aus Dioxonucidin u. BrCN Il 715. 

Cs5H406N2 Ergosteryl-3.5-dinitro-4-methyl-1-ben- 
zoat (C36H4sOsN2) (F. 213—214°) II 880. 

Vitamin Da-3.5-dinitro-4-methyl-1-benzoat 
(CseH4sO6Ne) (F. 115—116°) II 880. 

Cs5H50014N2 Dinitrodiacetylhederageninlactondi- 
säure (F. 274° Zers.) II 1791. 

Cs5HsıO6Br PENDEL 
(F. 223° Zers.) II 1 
Cs5H5206Br2 Diacstyldibror ton (F. 

216—217° Zers.) II 1789. 

C55Hss06Br Diacetylbromh geninlacton (F. 
233° Zers.) II 1789. 

Cs;H5307N ö-Ketodiacetylhederageninlactonoxim 
(F. ca. 200° Zers.) 1 1790. 

C35H54035 «a-Ergost l 
Cs4H52038. 


XIV. 1u.2. 





Dimethylester 


[y-Methyl- 


9 11 








Hosäureester s. 





321* 


(CaH;,N,) 


36 II 


C55H550ON Cholesteryl-p-phenetidin (F. 
Darst. I 3468*. 

Cs5H5603$S Ergostanol-p-toluolsulfosäureester s. 
C34H54035 

Cs5H870.2C1 I anemase 11 3471*. 

nr a ale -jodhydrin (F. 43,6) 


—BIWV- 


C35H2709N:$3 s. Polarorange R. 
C35H28s08N4S2 s. Milling Scarlet B. 
C35H34010N2$S3 s. Säuregrün. 
C35H4506N:Cl Ergosteryl-2-chlor-3.5-dinitro-1-ben- 
zoat s. C34H4306N 201. 
Vitamin-Da-2-chlor-3.5-dinitro-1-benzoat ER 
C’34H4306N 2C1, 


— un. 
C35H3606N4CIFe s. Phäohämin b. 


140°), 


C,,-6&ruppe. 


PE  ', NOEREREE 
CseH 22 PC y (F. 


bis 271°) 16 
Ca6H 74 shiäken (F. 75,7— 


— 36 II — 


CasHı606 cis-Bisbindonylen (cis-1.6-Diphthaloyl- 
2.3.5.4-dibenzoylenhexatrien-[1.3.5]) I 1895. 

trans-Bisbindonylen (F. 340° Zers.) I 1895, 3435. 
Diphthaloyldibenzoylendihydrobenzol I 1894. 

CasH1608 trans-1.2.5.6-Dioxidobisbindonylen I 1895, 


3435. 
a 1.2.7.8-Dinaphthop 


270 


75,9°) 1 2446. 





ylenchinon-(3. 9) I 


CooH2nOn Dimethyldibenzanthrone II 2115*. 

C36H 2004 (s. Caledonjadegrün [ Bz-2- Bz-2’- Dimeth- 
ozydibenzanthron)). 

9.10-Di-a-naphthyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroan- 
a -dicarbonsäuredilacton (F. > 360°) 
3441. 
CscH2008 trans-Bisbindonylendihydrat I 1395. 
trans-1.6-Diphthaloyl-2.5-di-[o-carboxyphenyl]- 
hexatrien-(1.3.5) (‚‚trans-Säure‘‘) I 1895, 3435. 

C36H 20010 trans-1.2.5.6-Dioxido-1.6-diphthaloyl- 
2.5-di-[o-carboxyphenyl]-hexatrien-(1.3.5) I 
1895, 3436. 

Pe | Joddephenylrubren, Rkk. I 65. 

C36H 2408 Dinaphtho-2’.3’ : 1.2.2’°.3' : 5.6-dihydro- 
(9.10)-anthracen-4’.4’-diacetoxy-6’.6’-dicar- 
bonsäure II 3238. 

CseH2602 1.1.4.4-Tetrakis-[phenylacetylenyl]-bu- 
tandiol-(1.4) (F. 136°) I 23, 

C36H 28608 o-Phthalsäure-bis-[p-phenylphenacylester] 
(F. 167,5°) II 370. 

C3eH2808 1.6-Diphthaloylhexan-2.5-diphenyl-o- 
carbonsäure I 1895. 

C3eHa7Ns 3. Nigrosin. 

CseH28S ng 
methyläther (F. 148°) II 3 

C36H30011 A (F. 
150°) II 2632. 

Ca6Hs0N4 Chinhydron CacHsoN4 (F. 130—135°) aus 
N.N’-Diphenyl-p-phenylendiamin u. N.,N’- 
Diphenylchinondiimin (Strukt.) I 819. 

C3eH30Gea Hexaphen y ermanoäthan II 51. 

C36H3205 2-Methoxy-9.9.10-tri-[4’-methoxyphenyl]- 
9.10-dihydroanthrol-(10) (F. 193—194°) I 
3176. 

C36H3208 Des- N-methyltetrandrin (F. 221°) II 2659. 

C36H3406 Korksäure-bis-[p-phenylphenacylester] (F. 
151°) II 370. 

Cs6H3s4014 1-Methyl-2-acetosalicosylalizarin (F. d. 
Hydrats 126—128°) I 1896. 

CseH34N4 4.4’-Bis-|(4’’-methylbenzyliden)-hydrazi- 


F 21 


149 bis 














36 II (C,H,,N,) 


no]-4’-methyltriphenylmethan (F. 
Schwärz.) Il 3710. 

Ca6H4206 s. Helleborin. 

CaeH5008 Dimedonverb. d. Succindialdehyds (F. 
218°) II 1161. 


200° 


Cs6H5203 Erucasäure-p-phenylphenacylester (F. 
76°) I1 2446. 
Cetölsäure-p-phenylphenacylester (F. 72,5°) 11 
2446. 
C36H5204 Acetylsalicylsäurecholesterylester (!. 
105°) 1 2050. 


Ca6H 54015 s. Strophanthin. 

CasH56014 s. Digitalin |Lanatalin]. 

C36H60030 Hexaamylose, Vork. I 150. 

C36H6204 Ferulasäurecerylester, Vork. II 1639. 

CseH6603 Ölsäureanhydrid, Verwend. II 291*. 

CssHs605Ricinolsäure (Ricinusölsäureanhydrid, Ver- 
wend. II 291*. 

Estolid d. Diricinolsäure, Dreh.-Vermögen II 466. 
C36H6502 Octadecenyloleat, Verwend. I 1161. 
Ca6H 68012 s. Panazxin. 

Cs6H 7003 «-Stearoylstearinsäure, 
bis 29°) I 2941. 

Stearylanhydrid, Verwend. II 1720*. 

C36H 7202 Stearinsäureoctodecylester I 1951*. 

C36H 72013 Monostearat d. Sorbithexaoxyäthyl- 
äthers, Verwend. I Er 

Ca6H 75N Dioctodecylamin (F. 


Äthylester (F. 28 


3—74°) II 1522®. 


— 86 III — 


Dichlordi-1.2.1’.2’-dibenzdianthrachi- 
nonyl, Verwend. I 3350*. 

C36Hı804Br2 Bz-4.4'-Dibrom-1.2.1’.2'-dibenzdian- 
thrachinonyl, Darst., Verwend. I 3350*; 11 
2245*, 2544*. 

C36H1ıs04N4 4’-Benzoylamino-5.10-pyrimidino-1.1’- 
anthrimidocarbazol Il 3481*. 

C36H1306N 2 1-Phthalimino-2.1’-dianthrimid, Darst., 
Verwend. II 1525*; Spalt. II 2114*. 

Ca3sH1904N3 2-[Anthrachinon-2’-carbonylamino]-C- 
phenyl-1.9-anthrapyrimidin II 3480*. 

C56H 2004N4 4-[1’-Anilidoanthrachinon-4’-carbonyl- 
amino]-1.9-anthrypyrimidin II 3482*, 

C36H2ı06N3 5-Amino-4’-benzoylamino-8-methoxy- 
1.1’-anthrimidocarbazol II 3481*. 

C3sH 220 2Cle 5.8-Dichlor-1.4-diacenaphthoyinaph- 
thalin (F. 307°), Verwend. II 297* 

C36H 2206Ch4 Tetrachlorphthalsäure-bis-| p-phenyl- 
phenacylester] (F. 193°) II 370. 

C36H 404N 21 .1’-Dinaphthylen-2.8’.2’.8-dioxyd-3.3’- 
dicarbonsäuredi-o-toluidid (F. 398—400°) 1 
2513*, 

u diaminoperylen -3.10-chinon II 
3395. 


CseH 16 04Clz 


CaoH2406N 21. 1’-Dinaphthylen-2.8’.2'.8-dioxyd-3.3’- 
dicarbonsäuredi-p-anisidid (F. 425—426°) I 
2513*. 

C36H 23508N ee 
ester (F. 120°) II 3 

GNZEr Tri- 112-diphenyt]-phosphat (F. 114°) I 
9) r 

C3eH2705N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-acetoxyphenyl]- 
isatin II 2684*. 

C36H2803N4 Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäure-m-xylidid, Verwend. I 749*, 

Naphthoylenbenzimidazol- peri-dicarbonsäure-p- 

xylidid, Verwend. I 749*. 

C36H300Ge2 Triphenylgermaniumoxyd (F. 180 bis 
182°) II 50. 


C36H3003$i3 a 2 a Ag 
Einw. v, AlCls I 
VER inmuiksisnfäiäbtttenin® 1 


Bishbsiteinegretenit II 2043. 
Ihydrochinon‘“ II 2043. 
CasH3202N2 4.4’-Diphenyl-2.2’-divinylenchinolin- 
1.1’-dimethylhydroxyd, Dijodid I 2046. 
C36H3203N2 Dibenzal- N-methylchanopseudostrych- 
nin (F. 284—285° Zers.) 11 3411. 


322* 


1932. Iu.]] 


CseH320,S 2-Thioäthyl-3.4.5.6-tetrabenzoyl-, „| 
cose (F. 65—66°) 1 661. Kt 

CaeH3605N2 (s. Isotrilobin; Trilobin.) 

Homotrilobin, Bezeichn. als Isotrilobin I 9 
Verb. CseH3805N: (F. d. Hydrats 130— 140 
Demethylotetrandrin II 2659. 

C3eH3s06N2 s. Isochondodendrin: © 
Trilobamin. 

C3eH3sO6N4 Phäoporphyrin as 11 3719. 

Ca6H3s0sN4 (s. Koproporphyrin). 

Koproporphyrin Ill, Vork. bei Porphyrie ‚u 1464 
C36H3906N5 Phäoporph rin-as-oxim II 372 

C36H4206N4 Dimethylhämatoporphyrin Ar Dim: 
ger (Tetramethylhämatoporphyrin 1 
(Zers. 178°, korr.) 1 954. 

C5sH4s03N4 Verb. Cs6H4403N4 (F. 229%) aus 
[3.5.3’.5’- Tetramethyl - 4. 4’ - diäthyl] - pyrro. 
äthanon 1 1373. 

isomere Verb. C36H4403N4 (F. 263°) aus d. Ver} 
Cs6H4403Na vom F. 229° aus [3.5.3°.5’-Tetra- 
methyl-4.4’-diäthyl]-pyrroäthanon I 1373. 

C36H4404N2 Bisdihydrodesoxykodein, Darst., Er- 
kennen d. ,@-Dihydrodesoxykodeins“ 
Freund als — 11789. 

C36H4s03Sis Trianhydrotriscyclohexylphenylsilican- 
diol (F. 117—118°) 11 2044. 

C;6H4806N2 Ergosteryl-3.5-dinitro-4-methyl-1-ben- 
zoat s. ('35H4s06N?2. 

Vitamin Da-3.5-dinitro-4-methyl-1-benzoat 
Cs5H 4606 N 2. 

C:sH5103N Tris-[2-oxy-5-phenylhexyl]-amin, Chlor- 
hydrat (F. 78°) 1 3296. 

Cs6H5206N2 Sitostery!-3.5-dinitro-1-benzoat (| 
203°) I1 880. 

C56H5403S Stigmasteryl- p-toluolsulfosäureester 
Spalt. II 224. 

a Fe p-toluolsulfosäureester, Spalt. 
1 


yacantı 


c: WE ne (F, 
154—155°) II 22 

C5sH6603Sia Insnbwüreieteiteyeishengteitierndie 
(F. 237—239°) II 2044. 


— 36 IV — 


CseHı1605N4$S5 s. Hydronblau R. 
C3eH2003N4$S5 s. Pyrogenindigo A. 
Cs6eH2005N4S5 s. Pyrogenindigo B. 


C3eH2205N4S3 s. Immedialindon JBN. 
C36H32014N6Ss N.N’-Bis-[ (3° -aminobenzol-1’"-sul- 
fonyl) -3”-aminobenzol-1’-sulfonyl] - benzidin- 


2.2’-disulfonsäure, Darst. 11 1525*; (Ver- 
wend.) 11 292*. 
C36H3404NsCl2 3.3°-Dichlordiphenyl-4.4’-bisdiazo- 


acetessigsäurexylidid, Verwend. Il 3795*. 

C36H36020NeSs Diformaldehydsulfoxylat d. 3.3'-Di- 
methoxy -4.4’-.bis- [1”°-oxy -3°°.6°’-disulfo-8”- 
aminonaphthyl-2’’-hydrazino]-diphenylis, 
Hexa-Na-Salz II 1474*. 

Ca6H51ı06N:CI Sitosteryl-2-chlor-3.5-dinitro-1-ben- 
zoat (F. 174—175°) 11 880. 

Cs6H5204NBr Sitosteryl-4-brom-3-nitro-1-benzoat 
(F. 169°) 11 880. 

Cs6H80018N10S2 Di-[glycyl-I-leucyl]-SS-glutathion 
1 687; II 1187. 


nn BE En 
C36H 26014NaCluSse N.N’-Bis-[(3’’.4’’’-dichlorbenzol- 
1’’’-sulfonyl)-3°-aminobenzol-1’'-sulfonyl]- 
benzidin-2.2’-disulfonsäure, Na-Salz II 1525*. 
C3eH56016NsC12S2 oxydiertes Chloracetyl-d.l-leucyl- 
glutathion I 687. 


C,,-6ruppe. 
—B3171— 
Ge a ann 


a Elektronenaffinität 
32 


1932 


indiol 


2 
e 


23“ (C,H ,,0;N,) 


— 371 — 


CH2207 Trimethylentriphenylmethanketodiben- 
zoyloxycarbonsäure I 1237. 

‘sHaCl Tribiphenylylchlormethan I 3258. 

»,Has0 Tribiphenylylcarbinol (F. 207°) I 383. 

‘-H32Ge2 Ditriphenylgermanylmethan (F. 132 
bis 133°) II 50. 

-H34015  2-Acetosalicosyl-1-acetylalizarin (F. 
198°) I 1896. 

8-Acetosalicosyl-1-acetylchrysazin (F. 206 bis 
207°) I 1896. 

"H3s06 Azelainsäure-p-phenylphenacylester (F. 
141°) N 370. 

-Hs:N Cholesteryl-I-naphthylamin (F. 
I 3468*. 

Cholesteryl-2-naphthylamin (F. 

H5402 Amyrin-a@-benzoat (F. 
2841. 

Amyrin-ß-benzoat (F. 232—233°) I 2841. 

7H5ı04 Acetylkresotinsäurecholesterylester (F- 
158—159°) I 2050. 

°s7H5600 Verb. C37H5609 aus Crotonsamen II 1028. 

H56018 s. Helleborein. 


— 37 I — 


s7H17O6N [2-Carboxyanthrachinonyl-1]-amino- 
anthanthron, Äthylester II 783*. 

HısOsN2 1-Phthalimino-3’-carboxy-2.1’-dian- 
thrimid, Äthylester II 2114*. 
H2005N44-[p-(Anthrachinon-2’-carbonylamino)- 
benzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin II 3480*. 

7H2007N2 1-Phthalimino-4’-methoxy-2.1’-di- 
anthrimid II 1525*. 

s7H2203N2 1-[ Bz-1’-Benzanthronylamino]-4- 
anilidoanthrachinon I 141*. 

Cs7H2204Br2 Methyläther d. Dibromdi-1.2-benz- 
anthrahydrochinonyls I 3350*. 

H»04Ns3 [2-Benzoylfluorenon-7]-1’-azo-2’-oxy- 
3’-naphthoesäureanilid (Zers. 286°) II 1919. 

C37H28s03N.2 1-[ Bz-1-Benzanthronylamino]-4- 
hexahydroanilidoanthrachinon I 141*. 

1-[ Bz-1’-Benzanthronylamino]-5-hexahydro- 
anilidoanthrachinon I 141*. 

1-[ Bz-1’-Benzanthronylamino]-8-hexahydro- 
anilidoanthrachinon I 141*. 

CsrHss0N2 4.4’-Diphenyl-1.1’-diäthyl-2.2’-carbo- 
cyaniniumhydroxyd, Jodid I 2046. 

C3rH3sO6N2 s. Phüanthin. 

C57H3sO10N2 Farbstoff C37H3sO10N2 (F. 237—238 ) 
aus Dicentra canadensis II 3901. 

C37H3902N3 s. Neocyanin [ Alloceyanin]. 

C37H4006N2 (s. Oxyacanthin). 

Trilobamindimethyläther (F. 

Berbaminmethyläther I 238. 

Verb. C37H4006N2 (F. d. Hydrats 
Demethylotetrandrin II 2659. 

C37H4006N4 Porphyrin C37Ha4006N4 (F. 
Phäoporphyrin-as II 2720 

C37H404S Dehydrothiooleanosäurebenzoat, Methyl- 
ester (F. 266— 268°) II 1026. 

C7H4s05N2 Bisdihydrodesoxykodein-methylhydr- 
oxyd, Salze I 1789. 

Cz7H5ı010N s. Tazin. 

C57H5406N2 Sitosteryl-3.5-dinitro-4-methyl-1-ben- 
zoat (F. 189°) II 880. 


— 31V — 


C37H3104N3S 8. Alkaliblau; Alkaliblau 6 B. 

C37Hs1010N3S3 s. Poirriersblau [ Triphenylrosanilin- 
trisulfonsäure, N Ha«-Salz]. 

Ca7H3606N2S2 s. Guineagrün B. 

Cs7H3607N2S2 s. Alphazurin A. 

Cs7Hs609N2$3 s. Lichtgrün SF gelblich. 


203°) 


201°) I 3468*, 
193—194°) I 


169°) I 238. 
240°) aus 


269°) aus 





38 III 


C,,-Gruppe. 
—88 I — 


CssH30 p-Benzhydryltetraphenylmethan (F. 223 bis 
224°) 1 815; II 2633. 

C3sHss Tetraphenyldi-[tert.-butyläthinyl]-äthan (F. 
141—142°), Darst., Isomerisier. I 224; Um- 
lager. I 2580, 

3.3’- Diphenyl - 1.1’-di- tert. - butyl-1.1’-diindenyl 
(F. 150—151°) I 2581. 

Kohlenwasserstoffe CasHäs aus 3.3’-Diphenyl- 
1.1’-di-tert.-butyl-1.1’-diindenyl I 224, 2581. 

C3sHa0 es res 1.1- DAmeemIe -trimethylbutadien- 

(1.2) (F. 178,8—179,8°) I 225. 
Kohlenwasserstoff CssHao (F. 162,8— 163,8) aus 

d. KW-stoff CssHs3s (aus Diphenyl-[tert.- 

butyläthinyl]-brommethan) I 225. 

C3sH42  3.3’-Diphenyl-1.1’-di-tert. -butyl- 1.1’-dihy- 

dro-diindenyl (F. 132—133°) I 2581. 

Kohlenwasserstoff C3sH42 (F. 181—182°) aus 
3.3°- Diphenyl - 1.1°- di -tert.-butyl-1.1’-diinde- 
nyl I 2581. 

C3sHs4 Kohlenwasserstoff CssH5s (F. 171 
aus Verb. CssHseCle [aus Tri-(tert. 
äthinyl)-carbinol] I 2582. 

Kohlenwasserstoff C3sHs4 (Kp.0,2 230— 250°) aus 
d. Diphenyicarbinol C3sH56O (aus Cholestenon) 


11 3562. 
—88 II — 


C3sH2003 1.9.5.10-Di-[peri-naphthylen]-endo-9.10- 
[a.ß-bernsteinsäureanhydrid]-anthracen (Zers. 
bei 310°) II 3237. 

C33H 2006 Bz-2- Bz-2’-Diacetoxydibenzanthron, Ver- 
wend. II 3479*. 

GUMRBPE Pentaphenylphenoxyäthan (F. 236— 

1512. 
Verb. C3sH300 (F. 232—234°) aus Benzoylhydro- 
peroxyd u. Triphenylmethyl I 1512. 

C3sH3002 Pinakon d. Phenylbiphenylketons (F. 

181°) I 3174. 
Bistritylperoxyd I 1890. 

C3sH3009 5.7-Bis-[p-methoxycinnamoyloxy]-2-[4’- 
methoxystyryl]-chromon (?) (F. 240—241°) 
1’ 2716. 

C3sH34012 1.6-Diacetyl-2.3.4.5-tetrabenzoyl-d-man- 
nit (F. 146°) II 1155. 

C3sH3605 Retronecsäuredi-[p-phenylphenacyl]-ester 
(F. 155°) I 1540. 

C3sH36011 2.3.4-Triacetyl-6-tritylsalicylsäure--glu- 
cosid, Methylester (F. 125°) I 684. 

C3sH3s06 Sebacinsäure-bis-[p-phenylphenacylester] 
(F. 140°) II 370. 

C3sH5404 Ol Isäurebenzoat, Methylester (F. 258 
bis 259°) II 1026. 

C3sH5s60 Diphenylcarbinol C3sH5s0 aus Säure 

® C26H4602 (aus Cholestenon) II 3562. 

CssHssClz Verb. CasHssCl2 (F. 175—176°) aus Tri- 
[tert. -butyläthinyl]- carbinol I 2582. 

C3sH6003 C äurecholesterylester (F. 
178—179°) I 2050. 

C3sH60018 3. Steviosid (?). 

C3sHes012 s. Panazin. 

C3sH7002ı Tridekamethyl- 3 - methylcellotetraosid 
(F. 139°), Darst. 1 3168; abgestufte Methoxyl- 
best. I 3092. 

Tetradekamethylcellotetraose II 2634. 
Tetradekamethylmaltotetraose I 3169. 
Tetradekamethylstachyose II 1007. 


SR 


C3sH2002N4 1.4.5.8-Naphthoylen-4’.4”’-diphenyldi- 
benzimidazol II 1527*. 

isomer.'# 1.4.5.8 - Naphthoylen -4’.4’-diphenyldi- 
benzimidazol II 1527*. 


F 21* 


172°) 
butyl- 


238°) 
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38 III (C,„H,,0,N,) 324* 


C3sH 210603 1-| Bz-1’-Nitrobenzanthronyl-2’-amino]- 
4-benzoylaminoanthrachinon, Verwend. I 





1835*. 
C5sH2204N2 Dibenzoyldiamino-3.4.8.9-dibenzpyren- 
5.10-chinon, Verwend. I 747*. 
C3sH24035N2 1-[ Bz-1’-B thronylamino]-5-ben 
4 4 4 ui 1 141* 





L? . 
1-[ Bz-1’-Benzanthronylamino]-5-p-tolylamino- 
anthrachinon I 141*. 

C5sH2707N O-Tribenzoyl-anhydro- N-methy Ipapa- 
veroliniumhydroxyd (F. ca. 217°) I 3180. 
CssH2s0N« N.N’-a.a’-Dinaphthyiphenosafranin I 

456*, 


C5sH2502Cle symm. 4.4’-Dichlor-4”.4’"-diphenyl- 
benzpinakon (F. 190—191°) I 2322. 

C3 sH2906N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-acetoxyphenyl]-N- 
acetylisatin II 2684*. 

CssH3002N4 N.N’-Bis-[3.4-dihydro-1.2-naphthacri- 
doyl-14]-äthylendiamin I 2851. 

C33H3006N6 Verb, C3sH3006N8 aus 4.5-Di-[2’-amino- 

} 5’-methylphenyl]-4.5-dioxy-6-oxohexahydro- 
pyrimidin II 2187. 

C5sH3s1ı05N3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-acetoxyphenyl]-isa- 
tin II 2685*. 

C33H3s504N 1-[3’-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6.7- 
dibenzyloxy-3.4-dihydroisochinolin II 3409. 

C3sH3602N2 4.4’-Diphenyl-2.2’-divinylendichinolin- 
1.1’-diäthylhydroxyd, Dijodid I 2046. 

C3sHa6eNaClz Verb. CasHseN4Clz (F. 227—229°), Er- 
kennen d. — v. Michael als Hydrochlorid d. 
3- Chlor - 4- anilino-2-chlormethylchinolins II 
1922. 

CssH3705N 3-Benzyloxy -4-methoxyphenylessig- 
säure-ß-3’.4’-dibenzyloxyphenyläthylamid (F. 

137°) II 3409. 

C3sH350952 Tetrabenzoylglucosediäthylmercaptal 
(F. 166°) I 661. 

C3sH4005N Trilobi thylmethin (F. 106°) II 2660. 

Isotrilobinmethylmethin (F. 115°) II 2661. 

CssH4006N6 3.3’-Dimethoxydiphenyl-4.4 ’-bisdiazo- 
acetessigsäurexylidid, Verwend. II 3795*. 

C3sH4206N? (s. Tetrandrin) . 

Methylisochondodendrin, Mol.-Gew. II 3097. 
Oxyacanthinmethyläther II 2659. 
Trilobamindimethyläther (F. 169°) I 238. 
Berbaminmethyläther I 238. 

CssH42011N2 Base VIII C3sHa24n01ıN2 (F. 208 bis 
209°) aus Lycoris radiata II 877. 

C3sH42016N4 symm. Tetra-[3-propionsäure-4-me- 
thyl-5-carboxy]-2-pyrroäthan, Tetra-5- (F. 
gr korr.) u. Octaäthylester (F. 132°, korr.) 

1373. 

CasH4s30N3 s. Nachtblau. 

C3sH4406N2 =. Dauriecin. 

C3sH4408N2 s. Disinomenin. 

C3sH4405Ns [1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-di-a-(N-gly- 
nn ae 2.4-Di- 
methylester (F. 164°, korr.) II 3254. 

C3sH 44011N2 Base VIII CssHas(42)O11N2 (F. 208 bis 
209°) aus Lycoris radiata II 877. 

C3sH4s04S Dehydrothiool Isäureb t, Me- 
thylester (F. 266—268°) II 1026. 

C5sH5206N2 Bisdihydrodesoxykodein - bis - methyl- 
hydroxyd, Dijodid I 1789. 

C5sH6002Br2 Verb. C3sH6002Bra (F. 152—153°) aus 
Verb. CıeHs00 (aus Cholesterin) I 3301. 

C3sH6804N2 n-Myricyl-p-nitrophenylcarbamat (F. 
114°) II 3384. 


irn EN 
[CssH2404N4S5], Farbstoff [CssH2404N4S5], aus 
o-Toluidin I 2590. 
CssH3008N10S2 8. Plutoformschwarz BL. 
CasH30012N4S4ı N.N’-Bis-[benzoyl-3’-aminobenzol- 
1”-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disulfonsäure, Na- 
Salz II 1525*. 








1932. Iu.]] 





C3sH3307N3$2 s. Wasserblau. 

C3sH34014N6Ss 4.4" -Bis-[3’-(3-aminobenzol-1.su. 
fonylamino) - benzol-1’- sulfonylamino]-stilben. 
2.2’ -disulfonsäure II 2735*. 

C3sH36014NeSs 4”.4’’’-Bis-[3’-(3-aminobenzol-1 -$Ul- 
fonylamino) - benzol - 1’- sulfonylamino] -diben. 
zyl-2’,.2’”-disulfonsäure II 2735*. 

C3sH3s04NeCl2 2.2’-Dichlor-3.3’-dimethyldipheny. 
4.4'-bisdiazoacetessigsäurexylidid, Verwend ı] 


3795*. 


ie 


CssH26012N4C1sSs N.N’-Bis-[(3’".4’-dichlorbenzol. 
1’”-sulfonyl)-3°-aminobenzoyl]-benzidin-2.2.. 
disulfonsäure, Na-Salz II 1525*. 


C,,- Gruppe. 


— 89I — 
CsoHasN? 4.4’- Bis-[(4-dimethylaminobenzyliden)- 
hydrazino] - 4°’-dimethylaminotriphenyimethan 
(F. 220°) I 1231; II 3710. 
C39H 7408 8. Trilaurin. 
C3oH 7605 s. Distearin. 


—- 89m — 


C39H2305N3 5.8-Dibenzoylaminoanthrachinon-2.|. 
(B)-naphthacridon II 3632*, 

CssH2905N 3.3 - Bis - [3’- phenyl-4’- oxyphenyl)- y. 
benzylisatin II 2684*. 

CsoH2905N 3.3-Bis-[3’-(2”’-oxyphenyl)-4’-oxyphe- 
nyl]-N-benzylisatin II 2684*. 

C39H37015N 1-Acetoxy-2-[acetoglucoxybenzyloxy)- 
N-acetylanthrachinon-9-imin (F. 205°) I 1896 

C3sH3904N Laudanosolin-4’-methyl-3’.6.7-triben- 
zyläther (F. 86—87°) II 3409. 

CssH3905N 1-[3’-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6.7- 
dibenzyloxy-3.4-dihydroisochinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 185—187°) II 3409. 

C39H4206N2 Methinbase A CsoH4206N2, oxydat 
Abbau, Formel I 2187. 

C39(4nH44(46)06N2 Trilobamindimethyläthermethyl- 
methin (Zers. 105°) I 238. 


— 99V — 


C33H2707N3S2 5.8-Di-p-toluolsulfaminoanthrachi- 
non-2.1-($)-naphthacridon II 3632*. 
CsoH2805N4S 4.4’-[Bisdi ß- hthol]-triphenyl- 








pP 


methansulfonsäure (?) II 533. 
CssH35ON:CI 11 -Chlor-4.4°- diphenyl- 1.1’-diäthyl- 
2.2’-dicarbocyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 
C3sH350N2Br 11-Brom-4.4’-diphenyl-1.1’-diäthyl- 
2.2’-dicarbocyaniniumhydroxyd, Jodid I 2048. 


Ca9H51ı025N15Ps 8. Nucleinsäuren- Thymusnuclein- 
säure. 


C,6ruppe. 
Sn 
C40Hs0 a.a.ß.y.ö.ö-Hexaphenylbutadien (F. 213 bis 
214°) II 2459. 
C4oHs4 (?) 8. Isocarotin. 
C4oHss (s. Carotin; Isocarotin; Lycopin). 
isom. Carotinoid Cs0Hse, Vork. in Beeren II 76. 
C40Hss Dihydrocarotin, Darst., Eigg., Hydrier. Il 
2058; Fehlen im Biosterin I 833; chem. u. 
physiol. Eigg. I 833; Adsorpt.-Verh. I 1544: 
Oxydat.-Größe (Bezieh. zum Vitamin A) I 
1551. 
Dihydrolycopin,$Bldg., Eigg. I 2594; Adsorpt.- 
Verh. I 1544. 





193 


C4oH 


u. 1. 


CH ra rechtsdrehender KW-stoff CaoH rs aus Blatt- 

xanthophyll aus Brennesselblättern I 2594. 

opt. inakt. KW-stoff CaoH7s (Kp.0,06 226— 229°) 
aus Zeaxanthin I 2594. 


Me 5 


C40H2003 Verb. C40H2003 aus Dichlorperylen-9.10- 
chinon u. 8-Naphthol II 3395. 

CH 25010 Essigsäure-[dinaphtho-2’.3’:1.2.2'.3”:5- 
6-dihydro - (9.10) - anthracen-4 -"4’'-diacetoxy- 
6’.6”-dicarbonsäure]-anhydrid II 3238. 

CiH3002 Di-[3’.6-dimethyl-1.2-benzanthron] (F. 
250—263° Zers.) I 2467. 

CiH320 1.1-Dibiphenyl-1.2-di-p-tolyläthanon-(2) 
(F. 227—229°) I 2322. 

CiH3ı02 symm. 2.2’-Dimethyl-4’.4’’-diphenyl- 
benzpinakon (F. 182—183°) I 2322. 

symm. 3.3’ „Dimethyl-4”. a 
kon (F. 174—175°) I 2 

symm. 4.4’-Dimethyl-4”. 2" „Aipnenyibenzpina- 
kon (F. 180—182°) I 2 

Ditritylglykol (F. 30°) I 3100. 

C4H3404 symm. 4.4’-Dimethoxy-4’.4’’-diphenyl- 
benzpinakon (F. 172—174°) I 2322. 

C40H44016 s. Lignin. 

C4oH54156)06 s. Fucozxanthin. 

C40H54027 Hendekaacetylglucomannotrihexose II 
2633. 

C4oH5602 s. Zutein; Xanthophyll; Zeaxanthin. 

CioH5604 (s. Tarazanthin; Violazxanthin). 

ß-Carotinon (F. 174—175°) IH 71. 

C4H5s03 B-Oxycarotin (F. 184°) II 71. 

C40H82017 Anhydrostrophanthin II 3740, 

C40H64014 s. Bigitalin. 

CuoHsO19 (s. ‚Strophanthin). 

ydrat II 3740. 

Cuntn0: Arachinsäureanhydrid (F. 77,5— 

14 





-77,7°) 
CuHsO- Tetrakontanol, Isomerenzahl II 3381. 


— 4 II — 


hih q ey 


C4oH2405N4 N l-peri-dicar- 
u nn mn Verwend. I 749*. 

C4H2802N2 Bz-1- Bz-1’-Dihydro-2.3.8.9-dibenz- 
coronen - Bz-1- Bz-1’-di-[pyridiniumhydroxyd], 
Diperchlorat I 3444. 

C40H2803N2 Verb. C40H2603N2 aus 3.3’ Dinitro-2.2’- 
dinaphthyl mit Zn u. Eg. (F. ca. 350°) 1 2175. 

C4oH2s03N2 1-[Bz-1’-B on ino]-5- 
[äthylbenzylamino]-anthrachinon i 141*. 

C40H3008N2s Isouroporphyrin-I/I-octaazid I 1251. 

C4oH3202N4 2.5-Di-[N-äthylcarbazolyl-3’-amino]- 
3-phenyl-1.4-benzochinon, Verwend. II 3311*. 

C4H3208N6 N.N.N’.N’-Tetrakis-[p’-nitrobenzyl]- 
benzidin (F. 228°) II 3751. 

C40H3306N 3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-acetoxyphenyl]-N- 
acetylisatin, II 2685*. 

C40H3309N 3.4.5.6-Tetrabenzoyl-al-glucoseanilid (F. 
118—120°) I 660. 

Bu Nitrolignin, Darst. aus Bambuslignin 








C4oH36(899016N4 s. Isouroporphyrin; Uroporphyrin. 

u sad Nitroisouroporphyrin II, Derivv. I 

C4oH3s016N4 Isouroporphyrin II, Rkk. I 1251. 

C4H42038$S3 2 2-Thioäthyl-3.4.5.6-tetrabenzoylglu- 
cosediäthylmercaptal (F. 84—85°), Darst., 
Eigg., Rkk. I 661. 

CsoH4sO5N? eeneayarla (F. 268 bis 
269° Zers.) II 6 

a u nsähliuiihateiittn (F. 172°) I 


ß-Tetrandrinmethylmethin (F. 
rac. a-Meth y 
II 3098. 


140°) II 2659. 
‚„ Mol.-Gew. 





325* 





(C.H,,) 42 I 
akt. B-Methylisochondodendrimethin, Mol.-Gew. 
II 3098. 
a 53: > 
105°) I 

C40H4s06N2 rn 
drimethin, Mol.-Gew. Il 3098 

C40H5005N2 Tetrandrindimethyihydroxyd, 
II 2659. 

C40H5062,013N2 Dimethohydroxyd C4oH50(52)013N2, 
Dijodid (Zers. 238°), Darst. aus Base VIIL 
CssHa4(42 O11N2 (aus Lycoris radiata) Il 877. 

C4oH5408N20 Isouroporphyrin-Il-octahydrazid I 
1252. 


(Zers. 


Dijodid 


C40H57024Ns Chitotrioseundecaacetat (F. 315°) I 
1907. 


C40H5s04N2 -Carotinondioxim (F. 


— wIV — 


CsoH 2806N4S5 Di-[4. 4 -carboxymethylmercapto-6. 6'- 
phenyl pP nylj-2.2’-sulfid I 2589. 


198°) II 71. 





C,,-$ruppe. 


— 41401 — 


C4ıH300 Dibenzhydrylidendibenzylketon (F. 91 bis 
92°) I 1526. 

CııH3201ı Pentabenzoyl-al-glucose I 660. 

CiıHssN2 Biphenylyl- (4) -di-[methylbenzylamino- 
phenyl]-methan (F. 113°) II 2457. 

C41H84010 Phytosterolinacetat (F. 167—168°) I 
2333. 

C41H64013 s. Digitozin. 

C4ıH64014 8. Digoxin; Gitozxin. 

C4ıH66017 s. Lanadigin [Lanogen] bzw. 


— 411 — 


C4ıHı907N3 5.8-Diphthalimi 
(B)-naphthacridon II 3632*, 

C4ıH2s03N2 ms-Phenyl-[dinaphthopyran]-dicarbon- 
säuredianilid (Zers. 365°) II 3892. 

C4ıH3303N 3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-oxyphenyl]-N-ben- 
zylisatin Il 2685*. 

C4iH3sON2 Biphenylyl-(4)-di-[4’-methylbenzylami- 
nophenyl]-carbinol (Biphenylgrün C) II 2457. 

C4ıH4001483 Tri-p-toluolsulfonyl-1.6-dibenzoyl-d- 
mannit (F. 133—134°) II 1155. 

C41H4605N2 Hydrokahweolbisnaphthylcarbamat (F. 
128°) II 2835. 


— 41V — 


C41H32015N6Ss Carbonyl-bis-3-[3’- amino-4’-me- 
thylbenzamido]-carbazoldisulfonsäure I 1097. 

C4ıH78013NP(?) s. Cephalin. 

CsıHs20OsNP Distearincephalin, Einfl. auf proteolyt. 
Fermente Il 74. 


Pandigal. 


thrachinon -2.1 - 





C,„-$ruppe. 


— 21 — 


CaeH2s 9.11-Diphenyl-9.12.10.11-diphenylen-9.11- 
dihydronaphthacen, Darst., Hydrier. I 2951; 
Rkk. d. Na-Verb. 1 3436; Auffass. d. KW- 
stoffes C42H2s aus Dioxydihydrorubren als 
I 1901. 

Kohlenwasserstoff Cı2H2s aus Dioxydihydroru- 
bren, Auffass. als 8.11-Diphenyl-9.12.10.11- 
diphenylen-9.11-dihydronaphthacen I 1901. 

C42Has (s. Rubren). 

9. 11-Diphenyl-9.12.10.11-diphenylen-9.10.11.12- 
tetrahydronaphthacene (F. 216—217° bzw. 
337—338°) 1 2951. 

stereoisomer. 9.11 - Diphenyl-9.12.10.11-dipheny- 





421 (C.H,,) 


len-9.10.11.12-tetrahydronaphthacene (F. 155 
bis 156° bzw. 302—303°) I 2951. 
C42Hs0 symm. Tetraphenyldi-[phenyläthinyl]-äthan 
v. Wieland u. Kloss, Konst. I 2581. 
Dihydrorubren (F. 249—250°) I 2468. 
isomeres Dihydrorubren (F. 230—231°) I 2468. 
Ci2Has 3.3’-Diphenyl-1.1’-di-[a-methyl-«-äthylpro- 
pylj-1.1’-diindenyl (F. 105—106°) I 2582. 


— 201 — 


a 1 Dibromrubren, Rk. mit Mg u. COa 
1661. 
C42H2s0O Rubrenmonoxyd, Darst., 
Abspalt. v. H2O I 1901. 
Ci2H2s02 Isooxyrubren, Oxydat. I 2469. 
Rubrenperoxyd, Verwend. I 1955*. 
CseH2sCl Verb. Ca2H2sCl aus Diphenyl-[phenyl- 
äthinyl]-methylchlorid I 1902. 
C42H300 Verb. Ca2H300 (F. 2834— 285°) ausd. Verb. 
C42H2sCl aus Diphenyl-[phenyläthinyl]-methyl- 
chlorid I 1903. 
C42H3002 Dioxydihydrorubren I 2469. 
Ci2Hs7Ns a.a-Di-[3-anilino-2-naphthyl]-3-anilino- 
butan, Verwend. II 133*. 
C42Hs504 Ditritylmesoerythrit 


Rkk. 12469; 


(F. 182—184°) I 


2160. 

Ci2HasN4 4.4 -Bis-[(4-isopropylbenzyliden)-hydr- 
azino]-4’-isopropyltriphenylmethan (F. 198°) 
11231; 11 3710. 

C42H50016 8. Lignin. 

C42H86016( ?) s. Lanata-Glykosid IV. 


— 42 II — 


C42H2006Cl2e  4.4’-Bis-[1”-chlor-anthrachinonoyl- 
2’’]-diphenyl, Darst. II 129*; Verwend. II 625*. 

C42H 2007Cl2 Di-[1-chlor-2-anthrachinonoyl]-diphe- 
nyläther, Verwend. II 625*. 

C42H 20010N2 4.4'-Bis-[1’-nitroanthrachinonoyl- 
2’’]-diphenyl II 129*. 

Ci2H2204Br2 3.9-Di-p-brombenzoyloxy-1.2.7.8-di- 
benzperylen I 3441. 

Cı2H2206N2 1.4-Trianthrimid, 
Baumwollcellulose II 778. 

C42H2206S2 Di-[1-mercapto-2-anthrachinonoyl]-di- 
phenyl II 625*. 

Ci2H2305N3 s. Indanthrenbraun 
braun R]. 

Ci2H2306N3 1-Aminotrianthrimid II 2377*. 

5.4'-Dibenzoyldiamino-1.1’-anthrimidocarbazol, 
Verwend. II 3481*. 

5.5’- Dibenzoyldiamino-1.1’-anthrimidocarbazol, 
Verseif. 11 3791*. 

Ci2H2404N2 1.1’-Dinaphthylen-2.8’.2’.8-dioxyd-3. 
3’-dicarbonsäuredi-a-naphthalid (F. 415 bis 
416°) 1 2513*, 

1.1’-Dinaphthylen-2.8’.2’.8-dioxyd-3.3’-dicarbon- 
säuredi-ß-naphthalid (F. 375—376°) I 2513*. 

Ci2H2400N2 4.4'-Bis-[1” i th 
2’’]-diphenyl II 129*. 

C42H2604N2 Dinitrorubren (F. gegen 470°) I 2469. 

C42Ha7CiBra Verb. Ca2Ha7CiBra (F. 238—240°) aus 
Diphenyl-[»-bromphenyläthinyl]-methylchlo- 
rid 1 1903. 

isomere Verb. C42Ha27CiBr2 (F. 217—220°) aus 
Dipheuyl-ip-brompbenyläthiayi]-methyichlorid 
1903. 


Aufnahme dceh. 


R [Caledon- 


hi 





1 
yi 


Ci2H2sCleBra Verb. C42HasCieBre (F. 234— 236°) 
aus Diphenyl-[p-bromphenyläthinyl]-methyl- 
chlorid I 1903, 

C42H33010N 3.3-Bis-[3’-(2’’-acetoxyphenyl)-4’-acet- 
oxyphenyl]-N-acetylisatin II 2684*. 

C42H35010S 4.4-Dimethoxypseudo-4-oxytriphenyl- 
sulfat II 1445. 

C42H420Si2 Tribenzylsilicyloxyd (F. 205°) I 51. 

Ci2H420sN4 Säure Ca2aH42OsN4, Auffass. d. Säure 
C21H2204N2 v. Leuchs aus Tetrahydrostrych- 
nin als — 1948. 
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1932. Iu.]ı 


Verb. C42H4205Ns aus Strychnin deh. Oxydaı 
11 1924. i 


u + 2N4 Bisdehydrostrychnidin (Bistrychnidy|) 
349. j 


Ci2H5004Ns Bisdehydrotetrahydrostrychnin (Bis- 
tetrahydrostrychnyl) I 949. 

Ci:Hsı06N «-d.l-Alanyl-a’.B-distearin (1, 2935) 
I 2456. 

Ci2Hss0OsN Lignocerylsphingosin 


(F. 90—90 59) 
1 1382. 


— 21V — 
C42H2004N2S2 Di-1.9-Mhiazolanthronoyldiphenyl |ı 
625* 


Ci2H2006N5Cls 1-Amino-8.8’.8”-trichlortrianthri- 
mid II 2377*. 

Ci2H2ı05N2CI [Pyrazolanthronoyl-2]-[1’-chloran- 
thrachinonoyl]-diphenyl, Verwend. II 625*, 

Ci2H2206NCI [1-Ami thrachi yl-2]-[1’- 
anthrachinonoyl]-diphenyl, Verwend. II 695+ 


— 127 _— 
C42H2005NCIS 4-[Thiazolanthroncarbonyl-2”)-4- 


I snathraiiinsnensbeng-" ]-diphenyl 
129*, i 





C,,-6ruppe. 


— 31 — 
CisSH3u05 Di-[p-benzoyloxybenzyliden ]-dibenzyike- 
ton (F. 158°) I 1526. 
C43H4005 Ditrityladonit (F. 141—145°) I 2160. 
Ditrityl-l-arabit (F. 111—113°) I 2160. 
Ditritylxylit (F. 152—156°) I 2160. 
C4sH42N2 Biphenylyl-(4)-di-[4’-äthylbenzylamino- 
phenyl]-methan (F. 97°) II 2457. 

C4s3H56018 Anhydr bainheptacetat (F. 283 bis 
285°) II 1634. 

C43H60018 Dihydrodesoxyouabainheptacetat (F. 273 
bis 275°) II 1634. 

C43H 70014 s. Isokalotoxin; Kalotozin. 

C43H 7202 Ergosterylpalmitat, spektrochem. Unters. 


1 2595. 
— 43 I — 


C4sH2ı06N [2’-Carboxyanthrachinonyl-1’]-amino- 
ms-benzdianthron, Äthylester II 783*. 

C4H2307N3 1-Phthalimino-5’-benzoylamino-2.1'- 
dianthrimid II 1525*. 

C43H2506N3 1-Phthalimino-4’-p-tolylamino-2.1’-di- 
anthrimid, Spalt. II 2114*. 

C43H2507N3 5.4’-Dib yldiamino-8-methoxy-1.1'- 
anthriinidocarbazol, Verwend. II 3481*. 

C4sH3305N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-acetoxyphenyl]-N- 
benzylisatin II 2684*. 

C4sH420N2 Biphenylyl-(4)-di-[4’-äthylbenzylamino- 
phenyl]-methan (Biphenylgrün D) II 2457. 


—— MEN nn 
C43H3209N6Sı Carbonyl-bis-[m-aminobenzoyldehy- 
drothio-p-toluidinsulfonsäure] I 1097. 
C43H36014N4S4 s. Brillantcarmin L [2.5.2'.5’-tetra- 
methyltriphenylmethan-4.4'-diazobis-B-naph- 
thol-3.6-disulfonsaures Na]. 
C43H40020N4Ss Azosulfit d. Brillantcarmin L 11 536. 
CısH59033N15Pa 3. Nucleinsäuren- Thymusnuclein- 
säure. 








C,,-6ruppe. 
a 


C44H32 Dimethylrubren (F. 205°), Darst.. Oxyd 
11 1015; Bldg. 11903; Eigg., Rkk. I 1901. 





1932. [I u. 11. 


isomer. Dimethylrubren (F. 273°) II 1015. 

9 isomer. Dimethylrubren (F. 321°), Darst., Eigg., 

“ Oxyd, Identität mit d. Dimethylrubren (F. 
315°) v. Willemart II 1015; Bldg.-Mechanism. 
II 1015. 

Dimethylpseudorubren (F. 293—294°) I 1901. 

isomer. Dimethylpseudorubren (F. 271—272°) I 
1901. 

CuHso n-Tetratetrakontan, Gitterdimenss. I 2 


u 


C4H2s04 Rubrendicarbonsäure I 1661. 
C4H2s06 Oxyd d. Rubrendicarbonsäure I 1662. 

) C4H520 Dimethylrubrenmonoxyd (F. 265°) I 1901. 
C4H3202 Dimethylrubrenoxyde I 1901; II 1015. 
C4H340 Verb. C44H340 (F. 214— 215°) aus d. Verb. 

C42H2sCl aus Diphenyl-[phenyläthinyl]-me- 
thylehlorid I 1903. 
C4HssN Verb. C44H35N (F. 250°) aus Diphenyl-[p- 
tolyläthinyl]-methylamin I 1903. 
isomere Verb. C44Hs5N (F. 280°) aus Diphenyl- 
[p-tolyläthinyl]-methylamin I 1903. 
C4H4206 Ditritylmannit (F. 98—103°) I 2160. 
Ditritylsorbit (F. ca 83°) 1 2160. 
C4H5002 Verb. C4s4H5002 (F. 144—145°) 
4%°-Dibromcholesterin I 2722. 
C4H50016 Verb. C4sH50016, Bldg. bei d. Zers. v. 
Spruceholz deh. Merulius Lacrymans I 829. 
C4H52025 3.4’-Dioxy-5-[O-heptaacetyl-P-lactosid- 
oxy]-7.3’.5’-trimethoxyflavyliumhydroxyd, 
Chlorid 1 81. 
C4Hs603 Behensäureanhydrid (F. 81,7—81,9°) 
145. 


703. 


aus 


— 41T — 


C4H2602Cls Tetrachlorhydrochinon-bis-[9-phenyl- 
fluorenyl]-äther I 3299. 

C4H290sN O-Tetrabenzoylpapaverolin (F. 148°) 
13180. 


C4H3004N4 5.6.5’.6°-Tetramethoxydiphenyl-2.3.2’. 
3’-bisphenanthraphenazin I 2463. 

C4Hsı0sN 2.3.11 .12-Tetrabenzoyldibenzotetrahy- 
dropyrrocolin II 3406. 

C44H420108 3- Methyl -4’.4”- dimethoxypseudo -4- 
oxytriphenylsulfat II 1445. 

C44H4608N4 Bisdehydrovomicin (Bivomicyl), Darst., 
Rkk. 1 948; Methylier. I 950. 

C44H 460 ı8N4[1.4.5.8-Tetraäthyl-2.3.6.7-tetramethyl- 
malonsäure]-porphin, Octamethylester (F. 
229°) 11 3254. 

C44H50010N4 Bisdehydrovomicinsäure, 
1 950; Chlorhydrat I 948. 

C4H7ı015N s. Solanin. 


— 41V — 


C44H2006N4Se2 N.N’-Bis-[1’.9’-anthraselenazyl-2’- 

carboxy]-1.4 di i thrachinon 3632*. 

N.N’-Bis-[1’.9’-anthraselenazyl-2’-carboxy]-1.5- 
diami thrach II 3632*. 

C44H3002N4Cl2 2.5-Di-[N-benzylcarbazolyl-3’-ami- 
no]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Verwend. I 
749*; II 3311*. 

C44H3s106N7S2(?) Farbstoffsäure C44H3106N7S=( ?) 
aus Violett 7 I 1239. 

C44H3406N 1282 s. Baumwollbraun N. 

C44H4s02NeBr2 Verb. C44H4s02NeBr2 aus Strychnin 
u. BrCN 11 715. 

C4HssOsNP s. Leeithin. 

C4H9009NP Distearyllecithin, antigene Eigg. 
1 700; Einfl. auf proteolyt. Fermente II 74. 


Methylier. 








C,„-6ruppe. 


— 51 


CH :6(?) Kohlenwasserstoff C45Hrs(?), Vork. im 
„Ishinagi‘-Leberöl II 942. 


(C,H,,0,N,) 47 I 


— I — 
C45H4407 Ditrityl-a-glucoheptit (F. 117—123°) I 
2160. 
45H7s02 Ölsäurecholesterylester, 
Unters. I 2595. 
Cs5Hs608 (s. Trimyristin [M yristin)). 
a-Caprono-«’ B-distearin (F. 42,7°) 1 2013. 
B-Caprono-«.«’-distearin (F. 47,2°) 1 2013. 


—- 4 III — 
C45H2ı06N [2’-Carboxyanthrachinonyl-1’]-ami oal- 
lo-ms-naphthodianthron, Äthylester II 783*. 
C45H 2405N2 4-[ Bz-1”-Benzanthronylamino]-1.1’-di- 
anthrimid I 141*. 
“. "= Benzanthronylamino]-1.1’-dianthrimid 
141®. 
- = Benzanthronylamino]-1.1’-dianthrimid 
* 


spektrochem. 


4-| Bz-1 Benzanthronylamino]-1.2’-dianthrimid 
I 141® 
5-[ Bz-1’ 
1141*. 
a Suunaikienyieinine]-1.3°-dienikrtenid 
141*. 


- Benzanthronylamino]-1.2’-dianthrimid 


C45H 2406 N25-[ Bz-1’’-Benzanthronylamino]-5’-oxy- 
1.1” -dianthrimid I 141*. 

C4sH2507Ns3 4-Benzoylamino-5’-naphthochinonyl- 
amino-1.1’-dianthrachinonylamin, Verwend, 
11 2544*. 

5 - Benzoylamino-5’-naphthochinonylamino-1.1’- 

dianthrimid, Verwend. II 2544*., 

Cs5H35093N N-Methyl-O-tetrabenzoylpapaverolini- 
umhydroxyd, Chlorid (F. 180°) 1 3180. 

C45H350s3N O-Tetrabenzoyllaudanosolin, Salze I 
3180. 

C45H3705N 3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-acetoxyphenyl]-N- 
benzylisatin II 2685*. 

C45H6006N2 Hederageninbisphenylurethan (F. 155 
bis 158°) II 1789. 


C,,-6ruppe. 
ee * (TEN 
C4sHr7s(?) Kohlenwasserstoff C4sH7s(?), Vork. 
„Ishinagi‘‘-Leberöl II 942. 
m ‘© 


C46H3202 3.9-Di-[diphenyloxymethylj-perylen (Y. 
327—328°) II 3396. 

CisH600 Cholesteryltriphenylmethyläther 
bis 140°) 1 2032. 


— 64T — 


CisH52010N4 Base Ca6H52010Na (F. ca. 290° Zers.) 
aus Bisdehydrovomicinsäure I 950. 


(F. 


C,,-$ruppe. 
— 411 — 


C47H7302ı s. Panastozin. 

C47H9006 «a«-Palmito-«a’.B-dimyristin I 2014. 
ß-Palmito-a.«’-dimyristin I 2014. 
a-Caprylo-«’.B-distearin (F. 47,6°) I 2013. 
P-Caprylo-«a.a’-distearin (F. 51,8°) I 2013. 


— 4 I — 


C47H3700N 3.3-Bis-[3’-(2°-acetoxyphenyl)-4’-acet- 
oxyphenyl]-N-benzylisatin II 2684*. 

Ca7(as)H52(54)014N2 Verb. Car(as)H52(54)014N2 (Zers, 
210—213°) aus Trilobamin I 238, 

C4rH5509N5 Verb. C47H5302N5, Bidg. d. (quart.) 
Bromids aus Brucin u. HBr Il 715. 











481 (C,H ,;) 


C,,-6ruppe. 
ne 7 


CisHos KW-stoff CisHos, Bezieh. zwischen Konst. 


u. Viscosität I 2562. 
BE DER 


C4sH2406 Bz-2- Bz-2’- Dioxydibenzanthrondiben- 


zoat, Verwend. Il 3479*, 


C4sHs2Br2 Verb. C4sHs2Br2 aus p-Dibrombenzol 


u. Na 1 3417. 


C4sHs6S «-Triphenylmethyl--thionaphtholtriphe- 


nylmethyläther (F. 82°) Il 3879. 
C4sH3s012 Hexab yl it (F. 149—150°) I 
1155. 





C4sH40Sis Octaphenylcyclosilicotetran, Einw. v. 
AlCis 1 52. 


CisH 9206 s. Tripentadecylin. 


CisH 9403 n-Tetrakosansäureanhydrid (F. 86,0 bis 


86,3%) 145. 
— 4 II — 


C4sH2504N 6- Anthrachinonyl -,1’”’- amino - 2.2’-di- 


benzanthronyl, Verwend. II 1840*. 
C4sH3006N2 
chinondibenzoat (F. 286°) II 3395. 


C4sH42014$2 1.6-Di-p-toluolsulfo-2.3.4.5-tetraben- 


328* 


Dibenzoyldiaminoperylen-3.10-hydro- 


1932. Iu IL 


C5oHss0O20 Alkohol C50oHss020 aus 
gr 1 Alkohol CsoHss0%4 au 
3 

C5oH 920 
363 


Balata I1 35 f 

S Guttaperc} 

636. = 

. 16 Alkohol C50H92016 aus Kautschuk | 
6. 

C5oH36018NeClSs N.N’-Bis-[({1 .2.3-trichlorbenzo,. 

4-sulfonyl}-3’-aminobenzol-1’-sultonyl)-3”. 
aminobenzol-1”’-sulfonyl]-4’.4’'"-a iamino- 
stilben-2’.2’’-disulfonsäure II 2735*. 
N.N’-Bis-[({1.2.4-trichlorbenzol-5-sulfon yl)-3.. 
aminobenzol-1’-sulfonyl)-3’-aminobenzol-1'. 
sulfonyl]-4’".4’"-diaminostilben-2”,2”.4j. 
sulfonsäure II 2735*. 

C5oH3s018NeChHSs N.N’-Bis-[({1 «2-dichlorbenzol-4. 
sulfonyl}-3’-aminobenzol-1’-sulfonyl)-3”-amj. 

I nobenzol-1 "-sulfonyl]-4’’.4’’"-diaminostilben. 
2,2’ -disulfonsäure II 2735*. 

C50oH3s018NeClSs N.N’-Bis-[({1 .2.3-trichlorbenzol. 
4-sulfonyl}-3’-aminobenzol-1’-sulfonyl)-3”- 
aminobenzol-1”-sulfonyl]-4’’.4’’"-diaminodi- 
benzyl-2’’.2’’”-disulfonsäure II 2735*. 

N.N’-Bis-[({1.2.4-trichlorbenzol-5-sulfonyl)-3'- 
aminobenzol-1’-sulfonyl)-3”-aminobenzol-1. 
sulfonyl]-4’”.4’"-diaminodibenzyl-2’”.2’”.4j. 
sulfonsäure 11 2735*. 

C50H40018NsClSs N.N’-Bis-[({1.2-dichlorbenzol-4. 
sulfonyl}-3’-aminobenzol-1’-sulfonyl)-3”-ami- 
nobenzol-1”'-sultonyl]-4’’.4’’"-diaminodiben- 
zyl-2’”,2’’-disulfonsäure II 2735*. 


zoyl-d-mannit (F. 166° bzw. F. 171°) II 1155. 


Cas(ar)Hsa(52)O14N2 Verb. Cas(ar)Hss(s2)O14N2 (Zers. 


210—213°) aus Trilobamin I 238. 

CisH5s010N4 Säure CasH58010N4 aus O.N-Dimethyl- 
vomieinsäure I 949. 

CısH8504Sisa Tetraanhydrotetrakisdicyclohexylsili- 
candiol II 2044. 

CisH9sOsN s. Cerebrin [Phrenosin]. 


— 4sIV — 

C4sH 2404NCI 6-Chlor-6’-anthrachinonyl-1’” i 
2.2’-dibenzanthronyl, Verwend. II 1840*, 
CisH42018N8Ss N.N’-Bis-[({3’"-aminobenzol-1’- 
sulfonyl}-3’’”-aminobenzol-1’’’-sulfonyl)-3’- 

aminobenzol-1”'-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disul- 
fonsäure, Na-Salz II 1525*. 

CisHs201sN12$2 Di-[l- leucylglycyl-I-leucyl]-S.S- 
glutathion (F. 135° Zers.) II 1187. 


rs EEE aner 
C4sH3018NsChHSs N.N’-Bis-[({4’’’.5’"-dichlorben- 
zol-1”"-sultonyl}-3’’-aminobenzol-1’’-sulf 


0- 
nyl)-3”-aminobenzol -1’’-sulfonyl]-benzidin-2. 
2'-disulfonsäure II 292*. 





C,,-$ruppe. 


— M#$II — 
C4oH 3406 a-Caprino-a’.B-distearin (F. 48,2°) 12013. 
B-Caprino-a.a’-distearin (F. 56,2°) I 2013. 
— 49 II — 
C4»H37012N Hexabenzoylmannosecyanhydrin 
161—162°) 1 660. 
— 49 IV — 
C4>H2605NCI 6-Chlor-6’-[4”" yant 


nyl-1”-amino]-2.2’-dibenzanthronyl, 
II 1840*. 


(F. 


#h 4i 


hr 
Verwend. 





C,-$ruppe. 


Cs5oHssCl Verb. C5oHssCl (F. 257—260°) aus Diphe- 
nyl-[3-naphthyläthinyl]-methylchlorid I 1903. 

C5oHesO2s8 AlkoholeßC5oHss0O23 aus Kautschuk, 
Guttapercha u. Balata II 3636. 


C,,-6ruppe. 


C5ıH5005 1 .6-Ditrityl-2.5-diacetyl-3.4-isopropyliden. 
d-mannit (F. 143°) II 1155. 

CsıH98s06 (s. Tripalmitin [ Palmitin)). 
a-Lauro-a’.B-distearin (F. 50,6°) I 2013. 
B-Lauro-«a.a’-distearin (F. 59,8°) I 2013. 

C5ıH2407N4Se2a N-Benzoyl-N.N’-bis-[1’.9’-anthra- 

er mayl-2’-carboxy]-1.5-diaminoanthrachinon 
3632*, 


CbleeDuniiehe (s. Bayer 205 [Germanin, Fourneau 
09]) 


Carbonyl-bis-[3”-aminobenzoyl-3’-amino-4’-ne- 
thylbenzoyl-B-naphthylamin-4.6.8-trisulfon- 
säure] II 1622. 


Carbonyl-bis-[3”-amino-4”’-methylbenzoyl-3’- 


aminobenzoyl-ß-naphthylamin-4.6.8-trisulfon- 
säure] II 1622. 


C,,-ruppe. 


C52H3s04 p-Benzoyltriphenylmethylperoxyd (F. 175 
bis 177° Zers.) I 3300. 

C52H50010 1.6-Ditrityl-2.3.4.5-tetraacetylmannit (F. 
180—181°) 1 1891. 

C52H10203 n-Hexakosansäureanhydrid (F. 89,3 bis 
89,5°) 1 45. 

C52H4208NsCl2 Farbstoff aus d. 4-Chlor-2-toluidid 
d. 2.3-Oxynaphthoesäure u. tetrazotiertem 
4.4'-Diamino-2.2’.5.5’-tetramethoxydiphenyl 
II 1083*. 

C52H8s020N14S2 Di-[glycyl-l-leucylglycyl-I-leucyl)- 
S.S-glutathion (F. etwa 175° Zers.) II 1187. 


C,,-6ruppe. 
C53H90025 s. Panaztozin. 
C53H 10206 a-Myristo-a’.B-distearin (F. 58,5°) 12014 
ß-Myristo-a.a’-distearin (F. 63,5°) I 2014. 

C53H3506N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-benzoyloxyphenyl)- 
N-benzoylisatin II 2684*. 

C53H3705N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-benzoyloxyphenyl|- 
N-benzylisatin II 2684*. 

C;;3H402NsSs  Carbonyl-[bis-3’’-amino-4’-methyl- 
benzoyl-3’-amino-4’-methylbenzoyl-ß-naph- 
thylamin-4.6.8-trisulfonsäure] II 1622. 
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C,,-6ruppe. 


C;4Hs202 Ergopinakon (C5eHs602), Darst. aus 
Ergosterin II 3417. ’ 
CsıH9s0: Estolid d. Triricinolsäure 

mögen II 466. 
C54H10406 8. Triheptadecylin. 
C54H7206N4 s. Phäophytin. , j 
CsH9202Br2 7.7’-Dibrom-6.6’-dihydrodicholesterin 
(F. 112—114°) 11101, 2722. 
isomer. 7.7’-Dibrom-6.6’-dihydrodicholesterin (F. 
98—100°®) 1 1101, 2722. 
CH 902Br 7- (bzw. 7’) Brom-6.6’.7’- (bzw. 6.6’.7) 
-trihydrodicholesterin (F. 74—76°) 1 2722. 
Bromcholesterine C54Hs302Br I 1101. 
C5iHes06N4Mg s. Chlorophyll b. 
C54H7005N4Mg s. Chlorophyll a. 


Dreh.-Ver- 


C,,-Gruppe. 


C;;H3s014 Pentabenzoylglucosylalizarin (F. 208°) 
1 3439. 


C5;H9029 s. Digitonin. 
C55H10606 a-Palmito-«’.B-distearin (F. 62,6°) 12014. 
3-Palmito-a.a’-distearin (F. 68,0°) I 2014. 

C55H3306N 3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-benzoyloxyphenyl]- 
N-benzoylisatin II 2685*. 

C55H7405N4 s. Phäophytin. 

C5;H7406N4 Phytylphäophorbid b II 3721. 

C55H 7805N4 Phytylphäophorbid a II 3721. 

Cs;Hsı013$ ( ?) Bitterstoff C55Hsı013S$ (?) aus Pater- 
nosterbaumöl (F. 203—205° Zers.) I 3190. 

C5;H42017Ns$S4 Carbonyl-bis-3-[4’-methyl-3’-(3”- 
aminobenzamido)-benzamido]-carbazoldisul- 
tonsäure I 1097. 

C55H7205N4Mg s. Chlorophyll. 

C55H 7207N4Mg s. Chlorophyll b. 


C,,- 6ruppe. 


C56Hs4023 (?) s. Colocynthin. 

C5#Hs602 Ergopinakon s. (54H 8202. 

C;eH11003 n-Octakosansäureanhydrid (F. 92,7 bis 
92,9°) 1 45. 

C5eH11102 (?) Ester Cs6Hı1102 [Chibnall] (F. 79 bis 
80°) aus d. Wachs d. Apfelschale II 3426. 

C5eH5008NsClz Farbstoff aus d. 4-Chlor-2-toluidid d. 
2.3-Oxynaphthoesäure u. tetrazotiertem 4.4’- 
Diamino-2.2’.5.5’-tetraäthoxydiphenyl 111083*. 

C56H7206N4Mg s. Chlorophyli b. 


C,,-&ruppe. 


C57H9206 s. Trieldostearin [Eläostearinsäureglyce- 
rid]; Trilinolein [Linolein). 
C57H 9408 «a-Dilinolen-a-linolsäureglycerid, anstrich- 
techn. Eigg. I 1173. 
a-Dilinolen-?-linolsäureglycerid, 
Eigg. 1 1173. 
C57H94028 s. Achrassaponin. 
C57H10406 s. Triolein [Olein]. 
C57Hı0s0s Dioleostearin, Vork. im Öl v. Jatropha 
eurcas (Purgiernußöl) II 3974. 
C57H10806 Oleodistearin, Geh. d. Fettes v. Allan- 
blackia Stuhlmannii I 2400. 
C57H11006 s. Tristearin [Stearin]. 
C57Hs40sBrıs Linoleodilinoleninbromid I 1312. 
isomeres Linoleodilinoleninbromid I 1312. 
C57H5306N3S3As2 Verb. C57H5306N3S3 As2, Formu- 
lier. d. Verb. v. [Triphenyl-arsinoxyd]-[p-to- 
DENE mit p-Toluolsulfamid als — 


anstrichtechn. 


C,,-&ruppe. 


C5sH42010Ns Farbstoff aus d. «-Naphthalid d. 2.3- 
Oxynaphthoesäure u. tetrazotiertem 4.4’-Di- 


Ivui. 329* 


(C„H,.,0,,NP,) 71 IV 


amino-2.2’-dinitro-5.5’-diäthoxydiphenyl II 
1083*, 

C5sH4406Ns Farbstoff aus d. a-Naphthalid d. 2.3- 
Oxynaphthoesäure u. tetrazotiertem 4.4’-Di- 
amino-2.2’-dimethyl-5.5’-dimetl dipt 
II 1083*. 

C;sH4206NsClz Farbstoff aus d. «-Naphthalid d. 2.3- 
Oxynaphthoesäure u. tetrazotiertem 4.4’-Di- 
amino-2.2’-dichlor-5.5’-diäthoxydiphenyl 11 
1083*, 

C5sH121010N2P s. Sphingomyelin. 





1 
ayaıp yı 


C,‚6&ruppe. 


CooH%0Os 8. Physalien. 
CsoH11303 n-Triakontansäureanhydrid (F. 94,6 bis 
94,7°) 145. 
CooH4206NeCIz Farbstoff aus tetrazotiertem 4.4’-Di- 
amino-2.2’-dimethyl-5.5’-dibenzyloxydiphenyl 
- 2 p-Chloranilid d. 2.3-Oxynaphthoesäure 
83®, 


CsoH46022NsClsSıo Bis-[({[3’.4’’’-dichlorbenzol- 
17" -sultonyl]-3’" -aminobenzol-1’’-sulfonyl)- 
3’ -aminobenzol-1’’-sulfonyl)-3’-aminoben- 
zol-1”-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disulfonsäure II 
1525*, 


C,,- bis C,,,-6ruppe. 


— 61 II — 
CsıH 72010 Phytosterolinbenzoat (F. 198°) I 2333. 


— 82 II — 


Ce2H3206N2 6.6’-Bis-[anthrachinonyl-1’’-amino]- 
2.2’-dibenzanthronyl, Verwend. II 1840*. 


7.7'- Bis-[anthrachinonyl-1’’-amino]-2.2’-dibenz- 
anthronyl, Verwend. II 1840*. 


— 62 IV — 

Cs2H3206N2S 6.6’-Bis-[a-anthrachinonylamino]- Bz- 
1- Bz-1’-benzanthronylsulfid, Verwend. I 
3790*, 

6.6’-Bis-[a-anthrachinonylamino]-2.2’-benz- 
anthronylsulfid, Verwend. 11 3791*. 


7.7’-Bis-[a-anthrachinonylamino]-2.2’-benz- 
anthronylsulfid, Verwend. für Farbstoffe II 


3791". 
— 41 — 


Cs4H 5004 p-[Diphenyl-oxy-methyl]-triphenylmethyl- 
peroxyd (F. 169—171°) 13300. 


— 64 II — 


C4H360s5N2 6.6’-Bis-[4”-methoxyanthrachinonyl- 
1”’-amino]-2.2’-dibenzanthronyl, Verwend. Il 


1840*. 
— 67 IH — 


Ce7Hs09N 3.3 -Bis-[3’- A u rn 
benzoyloxyphenyl]-N-benzylisatin II 2684*. 


— 69 IV — 


CssH 1470 17N36Cla Clupeinesterhydrochlorid B, Einw 
v. Säurechloriden I 1792. 


— Mi 
CroHı42 Heptakontan, Isomerenzahl Il 3381. 


— iW — 
CrıHı25021ıNPa2 s. Cuorin. 





72u 


(C,H ,,0,.) 


— uU — 

C:2H5s010 1.6-Ditrityl-2.3.4.5-tetrabenzoylmannit 
(F. 185°) I1 859, 1155. 

C72Hı1ı804 s. Helenien; Physalien. 

— 

C76H5204 s. Tannin. 

C76H5s0 Di-[hexaphenyläthyl]-Äther (?) (F. 255 bis 
260°), Bldg. aus d. Rk.-Prodd. v. Benzoyl- 
hydroperoxyd u. Benzoylperoxyd mit Tri- 
phenylmethyl I 1512. 

— % IV — 


Cr6H5sOsNsCl2 Farbstoff aus d. 4-Chlor-2-toluidid d. 
2.3-Oxynaphthoesäure u. tetrazotiertem 4.4°- 
Diamino-2.2’.5.5’-tetrabenzyldioxydiphenyl II 


1083*, 
— st I — 
CsıHss04 Tetratritylpentaerythrit I 2160. 


330* 


1932. Lu. 


— 401 — 


Css4HssBr2 Verb. CsıHseBr2 aus p-Dibrombenzo!l |, 
Na 13417. u 


— 834 II — 


Cs4H37019P Triphenylmethyläther d. Tri-[mone- 
acetonglucose-3]-phosphorsäure I 661, 2033, 


— % IH — 
Cs0oHs2040Nı0 Salpetersäuresporonin I 3246, 


— 1 U — 


CoıH1420:4 s. Arabinsäure [Arabin). 


— 248 II — 


C24sH24sBr2 Verb. C24sH24sBra 
dibromid u. Mg I 3417. 


aus p-Xylylen- 








